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An  unsere  Fhdigaiosseii. 

Der  Beginn  des  vierten  Jafarganp;<<  tmsrrrr  Zeitung  kt'nnzeicbnrt  sii  li  Jnrch  oin«  \*ou  vielen  unserer  Leser 
sctiOD  Itlugat  gewünsclitc  AeoderuDg  in  dfr  .m^gr-rlii  )/rii  Gestaltung  tlersulben.  l>er  geschüTUiclie  Tbeil  des  Blattes  ist 
BiiDinebr  von  der  eigcntlicbea  FMbseituni:  nt  i;«  sm.drrt  und  anter  einem  aeHntatindigeo  Tttd  cntmiimwigeHuat  worden, 
«o  d«M  di«  leUtere  f&r  »ich  gcteomelt  nud  geLnuüeii  werden  knan. 

Ein  ntnt»  Prognunm  fSr  d«n  Inhalt  nnacrer  Zeitun»  bal>«n  wir  Dicht  zu  entwickeln.  UaTerSndert  aoll  dieaa 
auch  für  die  Zukunft  in  denisrlbi-n  (iiistr  und  in  dcraulben  form  forlgrililiri  werden,  die  ihr  bisher  so  zahlreiche 
Freunde  und  Leser  gewonnen  und  erhalten  haben.  Doch  werden  wir  immer  uns  angelegen  sein  laaaen,  für  eine  stetige 
Tcrbeanerang  dce  Btattea  an  aoigen.  Nnnentlldt  beabaichtigen  wir  öfter  and  com  Theil  TollkonineBer  ala  blalier, 
amgefuhrte  und  in  Ausführung  begriffene  Bauwerke  zor  Darstellung  zu  bringen. 

Indem  wir  liuffen,  dass  unsere  Leser  uns  ihre  Gunst  bewahren  und  nach  Krjiftm  Mtch  iür  die  weitere 
Verbreitung  unseres  Blattes  wirken  werden,  richten  wir  an  alle  Fachgennaaen,  die  mit  uii«<  r<  u  Bestrebungen  überein- 
•tipUDen,  die  dringende  Bitte,  dieselben  auch  tbatkräftig  unterstützen  xu  wollen.  So  dankbar  wir  die  beständige 
unseres  Mitarbeiter-Kreises  anerkennun,  so  bedarf  es  doch  noch  einer  allgemeineren  aktiren  Theilnahme 
BUMrer  Facbgenosscn,  wenn  wir  das  Ziel  erreichen  aollen,  das  wir  uns  gesteckt  haben. 

Wir  Iwinerkea,  daaa  wir  bei  dieaer  Bitte  nm  UnteratüUong  nicht  allein  die  Miltheilang  geeigneter  Zeiebnnngen 
«od  abgemiMleter  AofaStze  im  Ange  haben,  aondem  daaa  nns  nieht  minder  anch  knrae  thataäcbilehe  Notiaen  über 
bemerkenswerthe  Vorkommnisse  ans  dem  Gebiete  des  Hauu'  srns  willkortiüir n  sint?.  Auf  ^Yuns(■^l  übcnicluni  u  wir 
eventnell  ^ern  die  für  den  Dmck  reap.  für  den  ilolucbnitt  geeignete  Vcnurbeitung  uns  aberlieferten  Materials, 
fall»  es  den  ICioscndem  an  Zelt  khna  HbUoi  adltai. 

Jeder  in  unserer  Zeitung  abgedmckta  BalUin|^  der  im  rntcrcune  derselhrn  rrfeil«;!  ist.  wird  angemessen  honorittt 
Berlin,  den  1.  Januar  1870.  Die  Herausgeber  der  Deutschen  Bauzeitung. 


Die  Stadt  Essen  an  der  Ruhr. 


Einige  Kotixen  über  das  schnelle  EmparblüUen  der 
Stadt  Essen  an  der  Ruhr,  über  die  Urtaeben  and  Kaeh- 
iheiie  deaaelben  und  über  die  damit  zusammenhängende 
kommasate  Bauthäti^elt  durften  für  die  Kreise  der  Fach- 

Saooaaen  nicht  unintenreaMnt  aeinj  ich  gebe  dicaelban  nach 
em  Jabraaberieht  der  Verwaltung  diäter  Stadt  und  nach 
•Mt^WB  Aubeicbnnann. 

Die  BeTolkemng  £aa«w  beatand  1836  aus  S7y4  S«e- 
lon,  -  1S46  aua  7941  8.,  —  1856  Mia  1S891  S..  —  ia«6 
aua  S1306  S.,  —  1867  mm  «WO«  &,  -  1889  aua  4T0(XJ 
Seelen.  Vna  diaaar  Berolkerung  kbtan  1867  nur 
Könfa  Ton  Aekerbau  und  Glwinerei,  8666  vom  Bergbau 
vnd  HiHenweaen,' 21565  TOn  Gross-  und  Klcinindustrie, 
Bauweaan  nnd  Handwerken,  264G  von  Handel  und  Ver- 
•ichanioi^wesen,  923  vnti  lOis  i'nti.-itin-  und  1- «ilirvt-rki-lir, 
■  W7  TOB  Gast-  und  SchankwirUiscbni't,  6iö7  von  person- 
llakar  Dienadeittnng  (Beamia,  Lebrar,  GciatUeha,  Dienat- 
ootan). 

Diese  schnelle  ZunaFinir-  der  ni'vt'.Iki  runi;  v-r(ijuikt  tlic 
Stadt  einerseits  dem  Bergbau,  andrerseits  der  wdiljukunu-  , 
ten  Krupp'schen  Gusstahlfabrik.  Sic  besitzt  7  bedeutende  j 
Koblentechen,  2  Maschinenfabriken,  ein  Walzwerk,  2  Kesscl- 
acfamieden.  Es  münden  hier  die  Rheinische,  die  Cöln-Min- 
dener  nnd  die  Berffisch-Mikrkiscbo  Bahn  in  bcionderen 
Bntjnhi.fen,  und  linden  §,icli  Incr  mit  Hinzuziehung  dir 
Knipp'sclu  n  Uiogbahn  und  d<  r  vielen  Zecbeubnhnen  jcden- 
Cüls  auf  .ngster  Fläche  «üp  nni.iten  .Sehiencnslränge.  | 

Das  Hlte  Essern  ist  sehr  eng  und  krumm  auf  und  an  i 
eint  tn  niedrigen  Hügel  gebaal;  die  gröbste  Höhendifferenz  j 
zwischen  höchstem  und  niedrigstem  beträgt  90  Fu>(». 

Ks  liegt  inmitten  des  Kohlenreviers,  welebea  an  der  Rulir 
mit  (einen  aehwarsen  Kohlenachiditan  xwiicben  hellem  i 
Baadateio  mi  aandigaa  TbonMUaTem  au  Tage  tritt,  ki«r  | 


»her  schon  durch  Grünsand  und  Mergel  des  Kreidegel>ir^ea^ 
sowie  durch  diluvialen  Fliess  und  Lehm  bedeckt  ist.  (FlteaB 
ist  ein  raikro.skopisch  feiner  Sand  ohne  Bindemittel). 

Die  .Stadt  he.siizt  Jetzt  über  3('X1Ü  Wohnhäuser  und  fatt 
60U  Fabiftgebäude,  7  Kirchen,  Kapellen  jand  Bethänaer, 
16  SdHdeB  und  Bralehungsanstalicn,  3  KJoeter,  8  Armen-, 
Kranken-  und  Veraorgaogaanaialten. 

Auaaar  der  alten  Stadt  iat  auch  aebon  nach  allen  Ricklun- 
gen die  Bebauung  des  xur  .Stadl  gabötigen  Ausscntcrraina 
(über  8000 Morgen)  begonnen;  früher  ohne  Bauplan,  sodaat 
noch  jetst  nach  manehem  Hause  kein  fahrbarer  Weg  fulnt 
nnd  manche  Häuserreihe  in  Richtung  und  Höhenlage  achleebC 
in  die  neuen  Bebauungspläne  einxup.tssen  ist. 

Die  grossartig!>le  Anlage  Essens,  eine  der  grösstcn  der 
Welt,  ist  die  Kru^p'schc  Ousstahifabrik.    Sie  besitzt  418 
Schmelz-  nnd  Glühöfen,  150  Sebmiedeessen ,  717  Dreh-, 
Frais-  und  Schleifbimke .  llnlnl-.   Isi  iir-   und  and«  re 
sehinen.  231  Dampfraast  lniie:) .  .'U    Dfirupfhämmer  (Iji-i  zu 

/i  iiii.er  Gewicht).  Ks  «erden  ilnri  jährlich  ungefähr 
12j,lMl^,l'< *  I  l'td.  Ctmatrcld  lierge-,telli  und  etwa  7(Jüa  Ar- 
beiter besehlifii;.;!.  (Jen  7  Lirn'.-i'n  1\ i diieiizechen,  welche 
im  Sladtgeliiet.  »<»>|[äir  uiiier  d<'r  allen  Si^idt,  liiiucn,  fordern 
einige  17(X)0  bis  4öU(X)  Schellfl  Kohlen  tai^li,  Ii. 

Im  .fahre  IW].'»  trat  plötzlich  eine  Siiielanii;  im  sr  Imeüen 
Kiiijn/iMiiben  der  Stadt  ein,  hervui;^' ri.fen  dureli  dii'  Sln- 
rungcn  am  poli(i<tchcn  Horizont.  Di  r  Krieg  von  lb6<)  nnd 
die  ungemein  heftig  auftretende  Cholera  von  IWW  und  18C7, 
vor  Allem  aber  die  18(17  in  grossem  Umfange  aufgetretenen 
Bodensenkungen  und  Häusi-rrissc  drückten  alle  Vergrussc- 
rui  iTslnst  gewaltsam  nieder.  Bei  Ictzcrer  Eracbeinung, 
weleha  mueh  bautechnische  Kreise  in  hohem  Haaase  iuter* 
easireu  muaa,  will  ich  hier  kurs  Torwnlen. 

Weangleick  im  Aaaaeatennin  der  Stadt  web  aehon  ^ 
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rwnt  nd  Tumukert  werden,  da«  rladilMV- 
■durik  mmnh«  lie|Mid«  wnrdoo  m  arg 
I  «oUiMUMi  nlcdvigenMM  werden  moMlen. 


flüher  Bodensenkungen,  Erdrisse  iiud  Tnpeabrüche  — 
Löcher  bis  xu  30  Fuss  Tiefe  und  'M  Fuss  Umfang  —  be- 
kannt waren,  so  blieben  dies  doch  vereinzelte  Erscheinun- 
gen, welche  Niemand  anderen  Ursaclien.  als  dam  darnnter 
ningehcnden  Hersbau  zuschrieb  und  welirlie  Ja  nller  Stille 
eatMluidigt  und  beseitigt  wurden.  Diu  lirunnen  verloren 
ihrWener,  wn»  d^iiiinl».  beim  Mangel  einer  Wasserleitung, 
sehr  unangenehtu  bt'uierkbnr  wurd*?,  nach  Aslage  der 
städtischen  Wasserleitung  aber  bald  iu  Vergewaheit  ge- 
rieth.  Im  Jahre  1860  traten  an  Häusern  der  neuangelegien 
Bshnhofstrassc  plötzlich  so  bedeuieodu  Risse  auf,  dass  sich 
mit  Recht  die  allgemeine  Aufmerksamkeit  dsmf  lenkt». 
Im  Frniy«hr  1867  wiederhoiteu  «ich  die  Fälle  in  Mäikerem 
M«Mie  Ml  denelben  Stelle;  ein  im  V«ij«kr  sei' 
Hnns  muHibB  fecwnit  nd  verankert  werden,  da«  Mi 
bans  and  dae 
seittSrt}  date  ale 

Weitnre,  mtt^der  BJehtnog  der' ertten  Biese  panllcl 
geheadt  Zentoruiigan  amtan  eich  in  den  folgenden  Hin- 
aem  deraeibeo  StriiMe  ana  Terlängerten  sich  nacli  b^en 
S«iten  der  StraBse  durch  Höfe  und  Gärten  in  andere 
Strassen  hinein  bis  schliesslich  iu  die  Milte  der  alten 
Stadt,  wo  das  Gerichtsgebäude  und  das  viel  ältere  Rnth- 
baus  plötzlich  erti<'blicli  zrrrissi'n.  Im  (Manzen  sirnJ  üKcr 
lüO  Gebäude  in  dieser  W'ciKc  inulir  oder  wcnigt  r  litscliit- 
digt  worden. 

Suitens  Nit  InLauvcrititüdiger  wurden  diese  Zersturun- 
een  znuäcbst  der  schiociiton  Hauart  zur  (..ast  gelegt.  Man 
hatte  in  Essoii  lici  der  rapid,  n  I'.t'viilkiTunt;»rnnRhmc  aller- 
dirif^i  liiiutljt  ftwiiH  luiclit  m  biiul,  iiiiiin'iiUiulj  aul'  den  Mörtel 
keine  grosse  »Sorgfalt  verwendet  um!  vi*)  bleiclte  Ziegel 
in  die  Fundamente  gettCui  kt -.  indessen  es  leuchtete  dnuh 
wohl  bald  ein,  doss  die«ie  I  r^Hchen  unmöjrlich  rernnlnsHt 
haben  konnten,  dass  die  Risse  aus  einem  Mause  qner  über 
die  Strasse  durch  andere  Häuser  und  weiter  durch  (iarten-  j 
mauern,  offenes  Feld  in  andere  Strassen,  durch  neue  und 
alte  Gebäude  sich  fortsetzten.  Die  Risse  folgen  auch  nicht 
den  schwächeren  Stellen  der  Konstruktiouen,  sondern  treten 
willkürlich  durch  Front  und  Giebelwände,  diagonal  durch 
Gewölbe  and  Balkendecken  und  halten  meistenthcils  die 
Hanptrichtung  ein.  In  einigen  Tbeilen  der  Stadt  laufen 
diese  Richtungen  parallel  und  geradlinig,  in  anderen  winden 
■ie  sich  in  parallelen  Kurven,  dnbe!  finden  sich  Boden- 
■enkuDgen  bis  zu  3  Fuss  3  Zull,  Maacbe  nicht  gerisaene 
Häuser  «ind  gMunken  oder  «ua  dem  Loth  gckomaMm. 

Da  eise  die  Berafung  anf  die  tehlecota  Banart  der 
Haneer  nielit  »alSmcbt  ermlten  werden  komte^  nmate  der 
eehliehle  Baagmnd  berfaalten.  'Derielbe  betteht  Uer  vod 
oben  nach  ancan  ans  "  -  iir  <j:'>ncigMi  DHnvial-  und  Kndda- 
mmlMbiehten.  Er  u  .>gi  »eit  Jalnlniuderten  ganz  beden* 
tende  Gebaode,  and  wenn  attch  der  Fliess  da,  wo  er  in 
Einsclioitlen  oder  tleftn  Schächten  freigelegt  wird,  bei 
nassem  Wetter  bald  in  Bewegung  geräth  und  heraus  xo 
quellen  beginnt,  so  ist  doch  nicht  denkbar,  dass  er  da,  wo 
er  uobcrübri  unter  der  oft  mächtigen  Lelmidecke  liegen 
bleibt,  solche  pl'itxlichen  Zusammenbrüciie  an  der  Ober- 
fläche hervorrufen  sollte,  nU  sieh  hier  zeigten.  Km  wurde 
unter  anderen  eine  tiefe  Krdsiialie  verfolgt,  wo  die  eine 
Scholle  12  Zoll  hülier  stund,  nls  die  andere.  l)ft  jedoeli 
überall  unter  dtu  bfobiieliteii  n  Rissen  und  Svukunj^en 
Beri;b;iu,  wenn  auch  oft  in  grosser  Tiefe,  getrieben  wird, 
so  es  iifthe,  an  Anstroi-kiiurjg  des  Fliesse«  durch  unter- 
irdisciie  WuS!«erreiitzieliurif7  zu  denken.  Diese  .\nsiehl  fand 
viele  Verfeeliter.  wuriie  jeduch  gleiclifilll»  liinfiilli!;,  als  der 
unter  Alll'äii  IjL  de*  Buuili.-ipektürs  Kind  und  des  Unlerzeicli- 
MCtell  auf  deni  s^larksien  Risse  abgeteufte  Versuelis-Srhaelit 
er^ab,  da.i.s  an  dieser  Stelle  der  Flies»  nur  7  Zoll  niiichlig 
•ei  und  die  Spalte  sich  sichtbar  aater  dem  Fliess  in  das 
Mcrzclgebirg«  fortsetzte. 

r<un  wurden  die  ccnAörenden  Ursachen  im  Mcrgel- 
gebirge  gesucht  und  die  Bergbehörde  setzte  die  Schacht- 
abteufung, welche  Re^ernng  und  Stadl  aufgegeben  hatten, 
weiter  fort,  Da  diese  weiteren,  Jiril  Monaten  vollendeten 
Unterauchungen  rein  bergtechnischer  Matnr  »ind  uwl  ein 
ÖffsfltUches  Gutachten  darüber  nicht  bekannt  geworden  ist, 
lo  muss  ich  mich  weiterer  Folgerangen  enibalten,  kann 
aber  hinzufü^n,  dass  die  Konische  Bergbehörde  bedeu- 
tende BiDaehranknngea  im  Bergbaubetriebe  nnlar  ier  alten 
Stadt  hat  eintreten  laMeo. 

Die  aerriaienen  Gebäude  sind  allmülig  wieder  geflickt, 
trerankert  and  nbettaDchl,  die  Strassenplainea  rfnd  regulirt, 
die  vMeD  tertjtmagenen  Oaa-  und  Wasserleitiuigsröbrcn 
reparirt  worden,  nnd  wenn  auch  hio  und  wieder  ein  Riss 
sich  noch  erweitert,  so  bat  der  Schrecken  sich  doch  ver- 
loren, die  Hypotheken  werden  nicht  mehr  gekündigt  und 


man  baut  auf  dem  in  Bewegung  gewesenen  Terrain  nicht 
allein  neue  Privathäuser,  sondern  auch  Kirchen  und  Schulen. 
Man  kann  auch  nicht  anders,  denn  unter  dem  ganzen  städti- 
schen Terrain  ist  auch  kein  Fleckchen  mehr,  wae  nicht  dem 
Bergbau  zur  Ausbeute  verliehen  w  nr^  Uebiigeaa  ist  gerade 
durch  den  Bergbau  und  die  daraus  hervorgegani;oneii  Eta- 
blisgements  die  Stadt  reich  geworden.  Grotidstiirke,  die 
früher  all  Acker-  und  Gartenland  pro  Morgen  10  Thlr.  koste* 
ten,  verkanft  man  jetzt  pro  Ruthe  mit  4Ü  Thlr.,  umu  wird 
dait/tt  auch  einige  Nachtheile  mit  in  den  Kauf  nelimeil 
mnesen.  Zu  beklagen  ist  freilich,  dass  auch  einzelne  Baaa- 
besitcer,  welche  zum  Bergbau  in  keiner  Bexiehnng  atahen, 
in  Mitleidenschaft  gezogen  tind. 

Die  Wohnnnnveflialtnkae  ia  Baaea  aiad  aoeh  immer 
aimiinMli.  An  dwieaten  tat  dfa  Bevölkenag  in  den  eigeqt- 
Bellen  Arbeiterquartleren,  wdelM  tieb  um  die  Zeelm  oder 
Fabriken  nakmMlliairt  hallen.  Dort  behelfen  aiek  bei  der 
letzten  Volkasahlung  1807  aoeh  12074  Bewohner  mit  Woh- 
nungen ana  einer  oder  awui  Stoben;  überhaupt  vertbeiltHB 
•ich  auf  die  Aonentheile  der  Stadt  33,289  Seelen  in  6g89Woh- 
oungen.  Anoh  in  manchen  kleinen  Häusern  der  inneren 
Stadt  kommen  auf  jedes  Hans  26  Bewohner  und  5  Haus- 
haltungen von  ein  bis  zwei  Stuben.  Ret  manchen  Häusern 
für  Arbeiterfamilien  ist  die  Gewiniisuclit  der  Unternehmer 
elwa-H  weit  gegütjgen;  doch  kommen  in  neuerer  Zeit,  wo 
ninn  mehr  aufmerksam  anf  dei;^Meben  Slnatiuide  ia^  aolobe 
Hault>u  kaum  mehr  vor. 

An  fiskalischen  Gebäuden  sind  in  den  letzten  Jahren  in 
Essen  ausgeführt  das  in  der  „Zeitschrift  für  Bauwesen"  ver- 
öffentlichte Gerichtsgebäude  neb.sl  Gefängnissen  und  Anbau 
für  Schworgericlus-Sitüongen ,  das  Pontgebäude  und  ein 
Steueniiiilsjjebliude.  Die  Bank  haut  ein  neues  Geschäfts- 
hans; die  Knappschaft  hat  ein  grosSi'.i  V<  rwaltungs<!;pbiude 
■  rricbtet.  Der  l5ür>(ermeistHr  a.  D.  Herr  Huyesen  hat  aus 
eigenen  Mitteln  ein  grosses  evangelisches  Krankenbann  und 
neuerdings  ein  stattliches  Waisenhans  derselben  Kortfession 
errichtet.  Die  evangelische  Gemeinde  hat  ein  gotliitchcs 
Pfarrhaus  und  daneben  eine  stattliche,  leider  sehr  eingeengt 
liegende  Kirche  erbaut,  welch  letztere  bis  auf  das  Thurm- 
dach vollendet  ist.  Beide  Konfessionen  bauen  neue  Ele- 
mentarsthnl.'n,  welche  hier  noch  nicht  iu  Händen  der  poli- 
tischen Gemeinde  sich  befinden. 

Die  küiuniunalfl  Bauthätigkeit  bat  natürlich  mit  dem 
schnellen  ^VacIll!thum  der  Stadt  Schritt  halten  müs.8C(>.  1» 
den  leUteu  fünf  Jahren  sind  deaahalb  auch  ganz  bedeutende 
Snaomen  anf  Bauten  verwendet  worden.  Zunächst  wurde 
eio  uMea  Homilal  lur  60  AltefiMhwaebe,  eb  xwciatöckigea 
iangea  Gebinde  in  Zimlrubbaa  für  S^OOO  TUr.  erbant, 
•mfium  in  den  Jahreo  U»  1809  da  Realaebulgebittdo 
aadi  dem  Projekt  de«  IHtheren  ftndfbananiMani  Spieker 
in  reicher  moderner  Hundbogen 'Aidritcktur  in  aauberen 
Ziegelblendbau  für  60,000  Thlr.,  dam  ein  aeparirtel  Woba* 
haus  für  den  Realscbuldirektor  Inr  54)00  Thlr.,  femer  ein 
Epidemienhaus  mit  8  Krankenaälcn  für  10,000  Thlr.  Für 

IfeTO  ist  eine  st.'idtische  liöhi're  Töchterschule  ZU  22,500  Thlr. 
und  der  Beginn  der  .Schlnchthausanlagen  mit  26,000  Thlr. 
bewilligt.  Letztere  Aiilnife  wird  ausser  den  verschiedenen 
Bcblachlhallen  «nd  Höfen,  den  ^Väschen  und  Siedereien 
auch  einen  Viehinnrkt  tiiit  Stalhinf;en.  Gast  e;:  i  LngirhMia 
nebst  KiBenbahnvurbinduug  und  Viehweiden  erljaiten. 

Mit  grosses  Opfern  hat  die  S(a<lt  die  frühere,  in  Privat- 
Länden  befindlich«  Ga.4an<italt  erworben,  um  auf  einer  auderu 
Stelle  ein  nrnee  Werk  anzulegen.  Die  neue  Gasanstalt,  mit 
allen  neueren  Apparaten  und  Kinrichlonisfen  versehen,  tat 
in  den  Gebiiuden  und  den  Betriebsvorrichluri'^isn  1868  fertig 
geworden  nnd  muss  nur  noch  einen  zweiten  Ossometer 
erhalten.  Der  Bau  hat  bis  jet/'t  ohne  Rohrnetz  « «)  Thlr. 
gekostet.  Die  GasometerbaAsins  werden  der  Bodenst- nkungen 
wegen  aus  Schmiedeeisen  konstruirt  und  auf  die  Oberfläche 
des  Terrain*  geeetxt  und  köaiMn  mittelat  Keilen  etwas  rekti- 
fizirt  werden,  w«na  aie  da  wenig  ana  der  Lage  konnco 
sollten.  — 

Das  t^senerWasserwerk,  welche«  1864  mit  einem  Kosten* 
aufwände  von  100,000  Thlr.  angelegt  wurde,  konnte  schon 
18ti7  den  Maximalbedarf  pro  Tag  nicht  mehr  decken  nnd 
ist  1869  in  einigen  Monaten  derart  vergrössert  worden,  dass 
seine  Leistung  verfünffacht  werden  kann.  Es  wurde  zu  dem 
Zweck  «in  neues  oatürlidica  Filter  in  den  Oraadbiaken 
der  Ruhr  angelegt,  wdehaa  darehaua  aelae»  Zweck  ea^ 
•pdebt,  and  ein  aenea  Kewei-  and  MaaeUnediaaB  heigoglrilt 
rar  AofhaliiM  von  drei  Tldd^ehan  XeMota  oad  fwal  Ke- 
ffendcn  MaaeUnea  odt  OorHM'Steaoiaag  wdl  Pna^ea  nit 
Doppelsitz*Tenlilea.  Sa  waidea  aabea  den  Torknadenea 
zwei  Maschinen  nnd  drei  Kesseln  vorläufig  erst  ein  neuer 
Kessel  und  eine  Maacbine  anfgealellt^^^e  u^ijg^n  '^[^i^^^lg 
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1870  tnf^escbafft  werden.  Nebeu  dem  Deuniolligen  Stdge- 
rohr  Ton  der  Ruhr  bis  zum  HochbaBiin  wurde  ein  funf- 
zöUiges  verlegt,  auch  wurde  Am  Robrtieu  der  Stadl  be- 
trächtlich erweitert  Diese  Arbeiten  haben  73,(X)0  Thlr. 
gekoeteU  AuMer  der  KnippViLcii  Fubrik,  welche  eine 
eigene  Gu*nst«It  find  eigein;  Wasserwerke  besitzt,  jedoch 
sar  Kesselspeisüu^  anch  schon  von  der  Stadt  das  reinere 
Rabr-Wasser  bezieht,  wurden  1869  in  Essen  verbraucht 
33,000.000  Kubikfass  (Jas  and  .mOÜÜ.OOÜ  Kubikfass  Wasser. 

Ein  von  den  Banmeisteni  Spieker  ond  Koimerich 
aasgearbeitetes  Projekt  für  die  Kanalisation  der  Stadt  durch 
neun-  bis  zwölfzöllige  Tbonrohr- Kanäle  in  den  steileren 
Strassen,  so  wie  durch  zwei  diese  aufoehrnende  beschbare 
eiförmige  Kanäle  mit  Kaskaden  und  Spülthüren  und  einem 
Ausgusskanal,  ist  zum  Theil  realisirt  worden  und  wird  diu 
letzte  Kanalstrecke  1871  fertig  werden.  Es  sind  bis  jetzt 
darauf  verausgabt  42,OÜÜ  Thlr.  und  sollen  die  Thonrnhr- 
«trecken  alle  Jahre  um  etwa  2000  Thlr,  vermehrt  werden. 

Die  Nenanlage,  Cbaussirnne  und  Pflasterung  von  Strassen 
verlangt  »11p  .Tahrp  eiin'ti  lieträclitlichpii  Aiifwarul.  r>cr  Han- 
etat  von  lf<70.  (lfm  »iit^  der  liUtcu  Jalirc  iiiclil  irnrhstthen, 
beziffert  sich  wir  folgt: 

1.  r^.tüfi'iulf  Aiiyiyrtbgn: 

UatL'rlmhung  der  Gebäude  etc   1,000  Thlr. 

Ilf rstpllutig,   Chaussirung,  Pflasterung  der 

Strassen   .       .  •      .      .  _    .    15,700  „ 

Unterhaltung  utid  Verschönerung  der  Plätze 

und  Kirclihnfe   1,500  „ 

Baunipflitn/iiiigen,  Geräthe  etc.  .  .  •  •  •  y*!*  " 
TbonrobrleitunRen  zur  Entwässerung  der  Stadt     :i,UW  „ 

21,150  Thlr. 


•2.  EictraordiiiHro  einmalige  Ausgaben: 
Rollt. im  der  Töt  ht<Ti<chule   ■    .    ■    ■    ■    ■    ■    10.000  Tbl r. 
Eiw<^itcrune  dt«  Wagerrwerks  


N  idleiidu»^  diT  (Ta!niiJ»tftlt  . 


Tf IrßrHpli eil k'i Hing  f tr.   


1 .1  Ol 


I- ort.setzuiig  der  KHiüili^iriiHg 


5,ü00 


Ot-flr.-nilu.lie  Atitriltt:  und  riwiirT 


I.UOO 


Beginn  der  Schlachthansaulage    .....  ., 

IIM.&UI  Thlr. 

Auch  in  baupolizeilicher  Beziehung  werden  in  Esson 

dif  lläiido  nicht  in  den  Schnssi  );plegt.  Die  Allignem^nts- 
PUujf  fiir  dii;  Au^Hitiluzirku  sind  zum  groji^cren  l'heile 
in  den  letzten  .lahron  nnf  Orund  upezirllLT  yt-ririfflnuugeii 
aulgestrllt  worden,  Sie  >verii,>n  nicht  niotir  als  Stadt- 
haupläne  von  der  Sladtvertretunj;  i;i'iiehoiigt.  hotiderti  die- 
iH'n  nur  zur  Angabe  der  h  luclil linuMi.  Auf  Kostt'n  der 
Stndt  werden  nur  dii-  durch  den  Verkehr  hediiii;len  llaupT^ 
stra.jsi-ti  »iipt  li-i;t.  Von  H;iukoiizeH?iijn9- ( !  i-auelion  wurdet» 
205  ^etielimiKt.  ^ 

VuH  stuJi  (sehe  Bau  personal  besteht  ans  einem  Stadt- 
baumeiattr ,  auf  l'-l  Jalire  definitiv  angestellt,  mit  einem 
("iehHile  von  1S(K>  'l'lijrn.;  einem  Slndlgeometer ,  Huf 
V2  .luhre  definiliv  ant;e.slellt  ,  mit  einem  (lehalte  von" 
8()<)  Thlrn.;  einem  l.iu.''injenieur,  mit  hHH)ji>hrlicher  Kiindi- 
punp  und  Tuntii^n)'-  und  einem  (lehalte  von  RnK)  Ililrn.; 
li  ßitnaKsixti'iilon  ■    mit   lialbjahrlieher  Kuntiipunt;  und  7l.P 

'  iktio- 


und  G(X)  Thlrn,    Kür  das  das-  und  Wa.»SerNverk 


niren  nusgerdini  ein   1.  ii.  2.  lUiehhaller  und  ein  Revisor, 


mit  750,  600  und  ÖOO  Thlrn.  Gehalt. 


Schülke. 
Siiiilihanmeikigr. 


Der  Stnm  um  17.  Dfzrmb«r  18M. 


Folgende  Beubacblnn^en  sind  von  mir  |;eraacht  worden: 

1.  Zwei  mit  einem  leichten  eisernen  Gitter  verbundene, 
von  Ratbeuauer  Ziegelsteinen  in  Zement  gemauerte,  mehre 
Jahre  alte  Pfeiler  der  Gartenbewährung  vor  dem  Hause  in 
der  Potsdamer -Strasse  No.  U6  in  Berlin  wurden  von  dem 
Sturme  umgeworfen.  Das  Gitter  bestand  aus  ganz  schmalen 
scbmiedpei-sernen  Stäben,  welche  dem  Winde  nur  wenig  Wider- 
standstiäche  boten  und  unbeachtet  bleiben  können.  Die  Pfeiler 
waren  4'  hoch,  IVi'  im  □  stark,  hatten  daher  7'/,  Knbik- 

  .       fuss  Inhalt,  und  7V,  .  120  ^  853'/»  Pfd. 

Gewicht;  ihr  Moment  des  Umwerfens  ist: 
853V,  .  V,'  ^  5€9 
Die  vom  Winde  gedrückte  Fläche  ist 
4'  IV,'  -  5V,  □'.  und  ist  die  Wirkung  auf 
jeden  DFuss  c=  P,  so  ist  das  Moment: 
y.  5V. .  2'     IPV,  P. 
Vit 

Daher  -  53%  Pfd., 

wobei  die  Adhäsion  des  Pfeilers  an  den 
Kalkmörtel  des  Fundaments  mit  der  AngrifTs-Fläche  des 
Eiscngittera  als  ausgeglichen  betrachtet  wird. 
Nach  dem  Tasrhenboche  der  Hütte  ist: 
P  =  0,00226  .  r> 

hier  also  r--.^^-^-=  rot:  23600; 

daher  die  Geschwindigkeit  des  Sturmes  v  =^  15HbiB  15-1  Fuss 
in  der  Sekunde  oder  2,6  Minuten  auf  die  Meile. 

2.  In  Mnricndorf  bei  Berlin  worde  das  neben  gezeich- 
nete Pappdach  vom  Sturme  abge- 
worfen und  auf  benachbarte  Ge- 
bäude geschleudert.  Die  Sparren 
waren  auf  die  Dacbschwellen  a 
genagelt,  nicht  aber  auf  den  First- 
rahraun  b,  und  die  Dacbschwellen 
waren  auf  die  Halkeu  verkämmt, 
aber  nicht  weiter  daran  befestigt; 
daher  wurde  dos  Pappdach  mit 
den  Sparren  und  den  Schwellen  a 

abgehoben,  während  der  Firstrahmen  b  liegen  blieb. 
Das  Gewicht  des  Daches  ist: 
18S[iarren  »  12V,'  =  220V,' 
2  Schwellen  a  27V.' =  ^IT^ 

7.u3»ninien  -'75V,',  4/5"  Stark  =  3«V.  Kuh.' 


2.12V/.27'/ '  =  674g'         1"  iitHrkeSdialnng  -  •  ^fi'/,  Kuh  ' 
zus.  iH';„  Knb.'  trockeneji  Kiefenihol/.  h  42  I'fd.  :Slh>;T]T 
r»7t  uTusg  Dachpappi-  a  '  j  h'ld.  -22.")  .. 

,SuHHi[:i  -tl'.n 

Der  Ueherstand  des  Daches  an  den  beiden  dem  Sturme 
ausgesetzten  Seiten  ist  (2  .  10'/,'  .  27'/,') .  IV,'  =  85  □'; 

4191 

daher  die  Kraft  des  Windes  auf  jeden  □'  =  — -    —  19V|Pfd.. 

_ 

was  einer  Geseh windigkeit  in  normaKr  liichtung  auf 
die  gedrückte  Fläche  von: 

entspricht. 

Wkrr-  An»  DnrYi  mit  den  dnrrh  eine  Lehmderki-  hesr-hwnr- 
ten  ond  festveriuauerten  Balken  besser  verbunden  gewesen, 
so  hätte  der  Sturm  dasselbe  nicht  abwerfen  können. 

Es  wurde  das  Dach  indess  beim  ersten  Anheben  nor 
auf  den  Seiten  a  b  c  vom  Winde  getragen, 
während  es  im  Punkte  d  noch  anf  der  Mauer 
lag,  die  daher  in  diesem  Augenblicke  einen, 
I  jedoch  verhältniiiAUiässig  nur  kleinen  Theil 
der  Last  aufnahm,  so  dass  die  berechueten 
Zahlen  sich  noch  um  etwas  Weniges  ver- 
mindern.  War  das  Dach  aber  erst  um  einen 

 ,    Zoll  gehoben,  so  drang  der  Sturm  in  den 

Dachranm  ein  und  fasste  nun  die  ganze 
Fläche  des  Daches,  welches  dadurch  so  schnell 
gehoben  und  weiter  geführt  wurde,  dass  keinerlei  Beschädi- 
gung an  dem  Mauerwerk  der  Giebel  stattgefunden  hat.  — 
Die  Geschwindigkeit  das  Sturmes  in  den  beiden  ge- 
nannten Fällen  ist  durch  Brechungen  und  Wirbel ,  welche 
benachbarte  höhere  Gebäude  erzeugten,  ohne  Zweifel  ver- 
mehrt worden  und  grösser  gewesen,  als  auf  freiem  offenen 
Felde;  dennoch  gehörte  der  Sturm  vom  17.  Dezember  v.J. 
jedenfalls  zu  den  heftigsten  bekannten.  Er  kam  anscheinend 
von  West-Süd-West  und  kann  den  Nachrichten  zufolge  nur 
von  geringer  Breitenausdehnung  gewesen  sein,  da  schon 
aus  Magdedurg  nichts  davon  bekannt  geworden  ist,  wo  am 
13.  Dezember  ein  ähnlicher  Orkan  wüthete.  Von  jenem  sind 
Berichte  aus  Frankfurt  a.  M.,  Koblenz  und  dem  Posenschen, 
von  dicsi^m  aus  London  in  die  Zeitungen  gekommen. 

J.  Gärtner. 


fr 


Mittheilungen  au»  Vereinen. 

Verein  fflr  Eisenhahnknnde  zn  Berlin.  V<.r- 
saromJuDg  am  14.  Dezember  l?i69.  Vorsitzender  Herr 
Weisbaupt,  Schriftführer  Herr  Schwedlor.    Herr  Wedding 


sprach  über  die  Kaliberirung  der  Walzen  für  Radreifen 
(Tyres).  Dieselbe  muss  eine  verschiedene  sein,  je  nach- 
dem der  Radreifen  aus  einem  gerade  gewalzten  Stabe 
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matUDnengeboeen  oder  ans  einem  zusnirnncnbängeaden  j 
ffinge  ohne  Schweissung  bergestellt  werden  soll.  E« 
W«ra«  uvördent  die  KMiberinnig  der  Walzen  für  Rad- 
reifenat&b«  betpMeben  nod  ra  Zeichnungen  und  Mo- 
d«ll«n  eriantert»  Mf  «eleb«  Weite  mw  die  ün^rnnetrie 
neeh  doMr  Richtung  dirch  StraA-Kaliberi  luwh  der  andeni 
BJchtung  dureb  Sntwiddnf^  des  Fartigproflls  n»  eioer 
•ToraetrudieB  Form  mit  «w«i  WidiMa  WDervindeii  kÖBne, 
ohne  diu  für  eine  gute  KeUberlnmg  noilnrendice  Olcich- 
mätsigkcit  der  Abnahme-  nod  BteitnngeverbutniMfl  sn 
sttircn.  Diü  Nachthcil«  der  Schwcissuiig  bei  iedom  aus 
einem  Stabe  h^rguBtellten  Radreifen  hat  moii  durch  Ht^r- 
•tellung  der  Tyre:?  .'ms  (  taem  Ringe  umgangi  n.  I  )(  r  Uii;g 
wird  entwudcr  aus  liaem  spiralförmig  aufgewiilvLltiii  I'lm  li- 
slabe,  (iil.  r  aus  einem  gegossenen  Sinhiätüeki:  l.cr^' ili. 
Die  Kttlibiiiitung  der  Ringwalzen  bietvt  vi.l  mAiv 
Scliwierigkeit,  als  die  der  Stabwalieii,  nud  wird  d:i';  Kaliber 
theiis  durch  zwui  Walzen  mit  parallrlrii  A.mii  uml  verti- 
kaler AnstJ-liimc  zur  K'Utcren,  in  \\  i  lcliciii  I'iilK-  weder  , 
der  richtigeil  Al'ii;il;ii<e  noch  der  iSn  itiiMi;  R^•l_•hl]UlJl»  ge-  \ 
trai^i'ii  wird,  tiiril»  durch  tVi>A  oln-uHulclir  \\  alzrti  mit 
s  (■  Ii  i  L' f  p.' r  Anstellung  jjebiljel,  in  wi  lch-'m  l-'nlli-  /war  dur 
Iir,dtunf;  Ki'thuutiK  lielrii^t-n ,  itUrr,  da  i.hä  Xalib.  r  oll.ni, 
Grato  hervorgciul-'ii  wi  rdeti.  Oio  iiiidung  des  Kaiibers 
von  drei  und  vier  NVal/.i  ii  zeigt  meist  rihnlichc  Nachibeilc. 
Das  beste  Vcrhiillniss  wird  erreicht,  wenn  von  3  Walzen 
zwei  unter  einem  Winkel  gtehu,  aber  eine  Anstellung  in 
der  Tangente  eines  Ivreisbogens  besitzen,  dessen  Mittel- 
punkt in  dem  Schnittpuukte  der  vcriüngüriea  »Seiten  des 
ProCIs  liegt,  während  die  dritte  Walze  eine  horizontale 
Axe  hat  und  das  Kaliber  in  jeder  Laße  ganz  schlieiist. 
Diese  letzte  Kaliberbildung  ist  von  Vital  Daelen  zu  Uochum 
erfunden  worden  und  dürfte  das  von  demselben  konstruirio 
Bing- Walzwerk  zu  Hörde  bis  jetzt  das  vollkommenste  dieser 
Art  sein. 

Herr  Qnenaell  referirts  über  die  im  AprUhefte  1868 
der  Annäht  dt»  pcm  tt  dutiuiet  veröflintlicbten  Stndien 
iber  die  VorwMbeBtinmnnna  den  mnthmMMiiehen  Ver- 
kehrs projubtiilnr  LoknlbalHien.  Der  Lokelvnicehr  ^ler 
Bieeababn  lat  von  der  EMehtigkcit  der  Beväkcnag  ab- 
hängig} die  annähernd  pioportlosal  der  ESowelinerMhl 
der  grosseren  Ortschaften,  di«  «ich  meist  in  6  Üb  R  Km. 
Entfernung  finden,  angesehen  werden  kann.  Da  diesen 
Mittelpunkten  des  Verkehrs  die  durchschnittlich  «liitifall^ 
6 — 8  Km.  von  einander  entfernt  liegenden  Eisi-:il>abii- 
S[r»(iiitiru  <.T(ts]ii-rthi:ii.  S'i  darf  Pinn  sii:lf  dLiniul' iH-!(L!ii  iiuken, 
di'i)  Zu.siiriiiiU'tdiiui^  üts  i>aLilivt.!ikt-'lirs  mit  der  ICiinvohner- 
diiv^iT  Stmioiisorte  ZU  ermitteln.  Ira  Durchschnitt 
tür  »umiutlichc  lrai;;tö<iiscbe  Bahnen  (für  1866  cusamnieii- 
ge-Stellt)  ergicbt  sii^li,  dush  auf  jeden  Einwohner  der  frag- 
lichen Stationsüite  in  .iiien.  .lahre  C,.T  Per»onenbilleI« 
Turkaiift    und  rutineii    (uili-r   versamll   wt-rdm.  Bei 

einem  I)iiri  li5.(  linitts5ntzi-  von  <  I  V.  fn  r  Km.  und  I'erson 
(3  Sgr.  [irii  Meile)  sowie  0.(*61.>  Fr.  prii  Km.  und  Tonne 
(2.2  IM);,  pro  >itr.  und  -Mifile)  —  und  wenn  die  Entfernung 
des  8eiiw  c-rpunkles  der  Bevölkerung  der  Zweigbahn- 
.Siatiunsurte  von  der  Anschluüstatirm  der  Hauptbahn 
gleich  */,  der  Länge  der  Zweigbahn  angenommen  wird  — 
kann  die  jährliche  Betricbscinnahme  einer  30  bis  50  Km. 
langen  Zwelglmbn  durchschnittlich  per  Km.  auf  O.G  Fr. 
pro  Kopf  der  gesammten  Einwohnerzahl  der  Stationsorle 

fescbälzt  werden.  Nach  Vollendung  der  Hanptlinien  in 
'raukreich  wird  die  zur  Rentabilität  der  Zweigbahnen 
erforderliche  Einwohnerzahl  nur  noch  in  seltenen  Füllen 
angetroffen  werden.  Deshalb  sind  Subventionen  Seitens 
der  Provinzen,  Gemeinden  resp.  des  Staate  crforderlieb, 
dereo  Höhe  aaeh  den  indirekten  Vorihellen  dareb  die 
Eiaenbabnen  an  b«m«8MO  ht,  Dk  mm  Nutsen  der 
Oeaanuntheit  «nielle  Bnpamiaa  an  Transponkoaten  gegen* 
iber  dar  LandaiHnaenlradit  wird  avf  v,  des  l^aeht^ 
UainMhiedca  aaf  dar  Biaenbaba  und  den  Lsodatraaaeo 
für  da*  dar  Bidin  lufalland«  Qüierquanium  gesrhätat.  Der 
Werth  der  darob  den  Biaenbahn- Transport  gewonnenen 
Zeit  wird  auf  die  Ililfte  dieser  Frachtkosten  -  Ersparniss 
ceschntzt,  die  Summe  heider  Vortheile  also  auf  V,  diT 
Erspurniss  an  Frachtkosten.  Unter  Berücksichtigung  der 
durchschnittlichen  Tarifsülzo  in  Frsinkreich  er^ieiii  f*ieh 
ferner,  dass  d.t»  Mnnss  für  die  al  1  !»■  m  e  i  ne  n  \'ortlLeil(« 
einer  Zweigbahn  el^r-iiso  gross  ist  als  die  j.ilirlirlie  Hi'uno- 
Eiiinalime.  i>«iuit  miin  die  Zwei«;! nlin  ein  vijr:beilh;dli-< 
Gegchüft  für  die  Aklioniire  und  /iii;leii.'li  von  nüijr'nieineni 
volk<twirlhscbaf(liehen  Nutzen  sein  könne,  dar!  ih  r  j^ilirlir  lie 
Zinstii  ir.'!:;  für  das  gesammte  Anlagekapitrd  ;SnUveiuii>n 
nod  GeAellacbaftakapital)  nicht  grösser  sein,  aJs  die 
doppelten  Betrtobaainoahnwo  nach  Abtng  der  Bctrteba- 


ko.^ten.  Da  tile^v  .\1isehätznng  des  indirekten  Vortheils 
nur  iiuf  einer  llypoibese  beruht,  80  wird  man  dieselbe 
nach  den  besonderen  Verhältnissen  jadea  eiBaeloea  Fallaa 
zu  modifiziren  haben. 

Hiataaf  werde  Herr  Stadtrath  Löwe  ah  ainbdalaaiMa, 
die  Herren  Berndt«  Salfeld  «ad  Pamma  an  Nacil- 
hausen  ab  anawirtifa  Mki^ieder  dndi  ibHcba  Abatim- 
mung  in  dao  Vaichi  aaliEenonnnao.  Demnadiat  gedaehla 
der  Vorsitaeode,  Herr  Weiahanpt,  der  im  Laufe  dea 
Jahrea  dareh  dea  Tod  ansg«8chiedenen  Mitglieder.  Am 
Schloaee  der  Sitzung  wurde  die  statutenmässige  Neuwahl 
des  Vereinsvorstandes  vorgenommen,  und  besteht  derselbe 
danach  pro  ISTO  «ur  den  llerrei,  Wi  ishaupt»  Koeh, 
Vogel,  Streekert,  Elielinp  und  Lrnst. 


Arciutektoii'  imd  Ingenienrverein  in  Böhmen  zu  Prag. 
WochenversiiniMdun;^'eM  am  3u.(  »ktlir.,  13.uiid'.'0.  .Novhr.  1869. 
Vortrage  de.«  Herrn  ('(nimri^.^ionsratlies  und  l'fHgerCiemeinde- 
Gasanstalt-s-Direkinr  Ilm.  F.  A.  Jahn  über  künstliche  Be- 
leuchluiii:  ndt  Iiesouderer  Heriicksicütigung  verschiedener 
MeÜKiden  der  Neuzeit.  Der  Vortragende  besprach  in  seinem 
ersten  Vortrage  <iie  voQ  Ür.Vcrver  in  Narbonne  eingeführte 
liip.l  vuti  rae;ei<  verbesserte  Wasserstofrijeleuclilung  und  die 
ni  ui  rlioh  Von  d  Hurprtnrt  in  Faris  vorgeschlagene  Methode 
dl  I-  Beleuchtung  duich  ein  Gemenge  von  Leuchtgus  und 
atmosphärischer  Luft,  in  dessen  Flamme  ein  Piatinkorb  zum 
Weissglüben  und  Levichten  gebracht  wird.  In  dem  zweiten 
Vortrage  gab  Herr  Jahn  eine  ausführliche  Uebersicbt  über 
die  im  Laufe  der  letzten  25  Jahre  im  Fache  der  Gasbeleuch- 
tung bekannt  gewordenen  wisseuscliaftlichcn  und  praktischen 
Bestrebungen  und  unterzog  die  erzielten  Erfolge  einer  ein- 
golicnden  fachmiinnischca  Kritik.  Insbesondere  verweilte 
er  länger  bei  den  Methoden  der  sogenannten  Karboniaimnc 
des  gewöhnlichen  Leuchtgases.  Im  dritten  Tortrage  beapraen 
Herr  Jahn  in  eingehender  Weise  die  aogenannta  Saaeratoff^ 
gasbeleucfaung  nach  der  MediodederHetrenTeaalerdnlllotbaj 
et  MavMtal  in  Pkria  nnd  wiea  dnreh  Teracbiedeoa  üithallft 
kompetenter  FacihaiaAai^  aowia  dnrdi  eigene  Anadnaader* 
setzang  nach,  daaa  di^  neae  Belenohtongs-Metbada  aiah 
nicht  aar  ZlaHBcrbdeMbtong  eigene,  ihrer  Kostspieli|keU 
wegen  der  Gaabetendtang  keine  Konkurrenz  machen  könne 
und  überhaopt  nnr  für  gewisse  ganz  spe:rielle  Zwecke 
dauernde  Anwendung  finden  durfte.  Nach  Bemdiguug  aiunes 
dritten  Vortrages  zeigte  Herr  Jahn  der  Versammlong  auch 
noch  ein  Exemplar  des  Wassermcssera  von  l^emeas  und 
Halske  in  Berlin  vor  und  theilte  zugimch  Einiges  nber 
Wassermcssor  im  Allgemeinen  mit. 

Wochenver.samrnluniT  am  27.  Novemlier.  Herr  Zivil- 
Ingenieor  Ign.  Kraissl  niaulite  bezüglich  der  Wasserver- 
sorgung Prag's  den  Vors<'tilHg,  das  nnreine  und  oft  in 
ungenügender  Menge  vorLaadeue  Moldanwasser  durch  das 
ri-iuo  Sit/awawasser  zu  ersetzen.  L'riterlialb  Eule  will  er 
ein«  Waeserleitung  bis  zum  höchsten  I'unkte  der  Umgebung 
Prag's  hinter  der  WeiidM'rnj;eaieiinJe  antiridgen,  von  wo  das 
Wasser  fns  in  die  höchsten  .Stnckwi'rke  geleitet  werden 
könnte.  Dieser  Kanal  würde  naeli  der  Berpclmung  de» 
Herrn  Krntitsl  auf  ca.  lOü.OOU  fl.  kommen.  Es  entspann 
I  sich  eine  lebhafte  Debatte  über  diesen  Gegenstand.  Der 
'  Präsident  des  Vereins,  Herr  Architekt  Turek  meinte,  die 
Ausführung  dieses  Aquädukts  wäre  äusserst  schwer  und 
kostspielig,  da  zwischen  Pmg  und  dem  Bette  der  Sazawa 
eine  Hochebene  liege,  man  ferner  den  Müllern  den  durch 
die  Leitung  verursachten  Schaden  ersetzen  müsstc,  —  endlich, 
weil  bei  niedrigem  Wasserstande  die  Menge  des  Wassers 
für  Pra;;  niclit  ausreuhte,  da  ja  auf  dem  10,(XX)  Klafter 
lanj^i  n  \\  ege  der  Leitung  Wasser  verbraucht  werde.  Er 
machte  vielmehr  den  Vorschlag,  das  nur  doicb  den  Schlamm, 
den  die  Bernun  mit  sich  füht^  famnrdnigte  Ifoldaawaaaer 
vor  de»  Binttiti«  in  die  Stadt,  beioi  Wjaahebrad,  dnrek 
eine  starke  DaaplniaaiAItta  «mf  «iae  Mlana  HSba  an  habaa, 
von  dar  ea  in  alle  Stadttbeila  atrömea  könnte. 

Woebenversammlung  am  4.  Deieaber.  Herr  Profesaor 
Gustav  Schmidt  theilte  die  Resultate  der  Belastungs- 
probe des  neuen  Kettensleges  mit,  welche  Probe  mit  mehr 
als  20  Ztr.  pr.  Quadratklafter  nutzbarer  Fläche  vorgenommen 
wurde.    Der  Vortragende  wies  nach,  dass  die  elastische 
j  Kinsenkung  von  6*4  Z'ill.  welche  hierbei  beobachtet  wurde, 
'  geringer  sei,  als  e«  die  iSerechnung  ergeben  habe,  tmd  da«a 
>i  lhst  bei  einer  Id  la^tuni;  von  25  Ztr.  auf  die  Quiidrat- 
klatt.  r  die  Stahikettco  nur  mit  V,  der  Bruchbelastung  in 
.\nspru(  h  t^euommen  war<  ii,  dn.ss  mithin  die  Konstruktion, 
wekhc  »Ul  li  nur  eine  «elir  eeringe  permanente  Einscnkung 
von  7  Linit  ii  >  rliti,  als  vollkommen  sicher  anerkannt  werden 
1  müsse.   Trotzdem  sei  die  obige  Einsenkuog,  welche  sich 
i  bd  Sft  Ztr.  pr.  QaadratfclaAsr  aitf  7%  Zoll  vaigroaaeiQ  vrär4«,  , 
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erheblicher  grösser,  als  sie  der  vom  ügtcrr.  lugcij'iMurvcrcin 
in  Wien  au6j;carlK'i(i  tc  ( icriclzcnf'wnrf  gestatten  wullc.  wpg- 
halli  Kcdner  die  /ii  -  .iMMiHneetziing  einer  jenen  EiitVi  urf 
revidirt'nrii'ti  Koiiiiiiissiijii  bcaiitni^i.  Nach  »»incr  I)('liaiti\ 
HD  welcher  »ich  diu  Herren  Frofrssor  Jiiikow^kv  und 
Baudirektor  Kinger  beihcilif;tcn,  wird  die  beantragt«  £in- 
»etzung  einer  KoitimiKsion  eioatimmig  bctchlniMit  Mod  dmn 
Bildung  dem  Vereiosausschugse  überlassen. 

WochenverMmmlong  am  11.  Dezi-uibcr.  Herr  Direktor 
Bknaen  Iiielt  eiaeti  Vortrag  über  Eisendmht- Fabrikation. 
Nachdesa  deraelbe  die  Sudien  der  Manipulation  eingehend« 
bdiiiBdelt,  braehte  »  dnr^  Skincen  di«  dubei  «rforderlicbeD 
mui  febfindillduteR  ▼onkMnocea  «te.  tm  Anuliaiiaiig. 


YmniMditos. 

Bin  Toraehlag:  an  denYtr«!*  deatseher  FUMbsbl- 
vtrwaltnngen  cor  KrricbtVAJ  einer  ständig««  tMt- 
niiche«  Eistnbalin  PrlifDngB-Komniisslon  voa  F.  Perrot, 
Dii('kti(in»-8ekretär  der  Bheiiiischrn  KUtnbahn  in  Kola,  wird  von 
den  OrgsD  für  die  Fort^chriue  df»  Ki«pnhshnwffcii»,  »ic  folgt 
aiitgetheilt. 

Die  Direktion  der  Bheiai^cluii  Ki^t'nli:i\in  lüit,  w'tf  fuiher 
rchon  «  icdi'rhiilJ,  «o  auch  an  die  du  -  i  ■  :i  rulv.  rsunitnlung 
de«  Vereioa  dnaiHcher  £itenbahnri!ru;Utuiigi:u  —  auf  Aorrgung 
ihrwPMUdeDtao,  d«a  geh  Konmierrieantliee  Hib>  G.  JlevUMD, 
diti  Antfef  grttellt,  an«  Beitrig ea  der  YcrriiMTerwälteBgeB  ciBen 
F<Mid  aoauBammeln,  um  daraa«  Terdicnütlicbo  Erfindiliieen  auf 
dna  Oebiete  de«  EinrobahnwoFcni  an  prämiiren.*)  Die  Idee  i»t 
ccwIm  xeitgDniäKK  und  Tcrdicnts  wohl  vvrwirklicbl  tu  wrrilcn. 
Nun  wird  aber  der  Vürschlsg  zu  seiner  AuEfühning  ein  «Uiudigcs 
prüfende»  uixi  exekutive»  Orifnti  tifrinleni.  itml  hüll  Berr  Forrot 
c«  dnhiT  i'iir  aageniesHcn ,  an  dvn  Antritt  ilrr  lUieiniMlint  Belm 
■och  den  wrilerKCbeudcn  Vorschlag  xu  kuuiileu: 

„Bin«-  permanente  teelinische  Komtninion  nur  forllanfendcn 
eystrntaliecfacn  Prüfung  der  nnf  dem  Ocbivt«  (Ie8  KUculiabn- 
wmen«  hervortretendm  Neuerungen  und  Krßnduugen,  sowie 
ttberbaupt  cur  stündiireu  Behandlung  der  auf  lyo.<iQQg  hindrän- 
g-nden  tcchniiclwn  Einnbahnfmgrn  konsiituiri  n  tu  wollen." 
W»  NothwCBdtekeit  der  Klablirung  «täiuliger  Fnifuncit- 
wma»  wird  Ar  eile  Zw^p  der  Induatrü  and  Teehaik  tägUoh 
greeeer.  Auch  aind  derartige  PrIfttBgiergiae  eebon  meliirfiltlg 
KeiVoainfter  Wf!««»  thStitr. 

Ks  tirdarf  nicht  wiiffn-T  AnstTifiniri}.'.  ilüs-  ili!'  }",iHrtiliiihlitOi'liliik, 
zumal  die  nach  so  vielen  Verwaltungen  zcrsplitierie  deutsche 
Eiseabahutechnik,  eSam  Mkbm  eHadifM  PifmugmigH»  TOimge- 
wciae  benöthigt  ist. 

Rclbat  die  prenani^chc  Artillerie  x.  B.  hcnizt  eine  Komniixtfion 
aur  »tiodiccn  Uebandiung  aller  Fragen  der  artillvri^tii'chi-u 
Teoksik.  &  iat  diee  die  s.^  ,,Artillerie-Prüfttngii-Kom- 
Biesioa"  in  Berlin,  und  irird  dieeclbe  wegen  ihrer  trelTlichon 
Uasiabteng  und  auüeexeichneten  Wirküanikvit  utigefiihrt.  Die 
beHMglsteu  Ofßiiore  der  Artillerie,  mviv  Kurrphäcn  der  Wi.i^en- 
•cbaft  bilden  dio  Mitglii  Jrr  diewr  KommiKion.  I'irp  Aiifgn*se 
iat,  alles  beaehtciisiverthc  Ni  no  auf  dem  Gebiete  di  r  AriiUcrLi-tH; 
einer  einsehenden  Prüfung  jtu  unterziehen,  wobei  minii nilifh  der 
Weg  de«  Eiperimentea  auf  dai^  Au-et  ilehnti  -to  nivl  Snrgililtigi'to 
bpRchntten  wird.  Eben  dk-i  r  Kcnimiiwion  verdankt  e&  die 
|irciis>^isc-hn  Artillerie,  dH^s  sir  nn  Vurticinichkeit  Ulm  HaAcriab 
Sur  Zeit  allen  Artillerien  der  Welt  voranatehL 

Be  dtofi»  Ueneob  kM»  iwaiftlbeft  eefai,  dm  eÜM  AnBebe 
KonnniMnan  Air  BtralMlmawedM  di«  «ft{irfndiBh»te«  Di-nate 
leisten  nafaat*.  —  r>ie  praktiHchen  Mopdauirikaoer  haben  dies 
auch  bereits  erbaant  und  sfnd  uns  mit  BiebUrung  eine»  derartigen 
TiiHtiföt«  zu  gutem  lieinpiel  bereit»  voningegiingen,  wie  in  Nr.  13 
der  Z  itiing  des  Veruinn  diutüchcr  EiHeobiihnverwaltuncen  v.  J. 
in  dem  L  itartikcl  niitgeifii.ilt  wird.  Auch  «ird  d'f  Bingangs 
ornähiite  Aiiir»);  di-r  Utii-iiii'-clK'U  Bahn  ohne  BobaftlBg  «iUM 
»ulciinn  Drganea  kaum  praktisch  an^fiihrbitr  «ein. 

Für    die    „tcehniaohe  K  tHeubahn  -  Prüfung«  -  Kora - 
mission"  müaato  ein  geeigneter  Sitz  begiimnit  werden.  Als 
MÜgUedcr   wtren  ausgezeichnete  Kisenbabnlflebsiker 
nitörrn  und  aiisa«rdeui  hervorragende  MlnnOr  d«r 
■Hl  FMuüe  mit  beniasisieben.  Di«  nüi 

dar  Tawin  dwch  Undeg«  ratirliehar  Beibtge  tm  den 


*)  Die  RedikBoB  des  „Organs  ete."  bemerkt,  dastt  obiger  An- 
trag der  Rheinischen  Bahn  ton  der  UencralrerKamrolnng  in  Wien 
einstimmig  genehmigt  wurde  und  der  Verein  hiernach  einen  l'riiniien- 
FondLs  jährlich  mit  Tlilr.  10  Sgr.  dclirt  und  ;>lle  dr.'i  .liilire 
PWmien  im  OesanmitbetrUi;.'  ^•ln  1^1.01)0  Tlllr,  aussfliii'ilit,  iitiil  /w;ir: 

!,  Flfr  KrHinii:n/cn  und  VtTlM'!«?n»ni!ifri»n  in  fl^'r  Ki>ii>tTi|ktion 
res)',  di'n  hftr.lirhi'M  Kinri.  lituiiu'i  ri  il.  r  !',tsi';ili.ili:n-ti  >  ir.'  ^r^t.  l'rSmie 
ron  2Ö00  Ibirn.,  eine  iwtiU:  Prämie  ton  U»*i  ütlni.,  «in«  dritte 
Prämie  von  500  Thlr.;  2.  Für  Erlindungen  und  Verbejwemngen  an 
den  Betriebsmitteln  rcsp.  iu  der  Vcrwcadung  derselben  eine  erste 
Pribnie  von  Tbln.,  «Iw  iweita  Pilai«  m  UM»  ThIniH  «ad 
eine  dritte  PrSmie  v«n  90O  TUn.;  S.  fSr  £Hliidnngen  «nd  Ter' 
IweseiUilgCT  in  IWzug  auf  die  Zeniral-Verwaltung  der  Eisenbahnen 
nd  der  jÖNnbahn-^tatistik,  sowie  lur  Primiimng  herrorragender 
BnehiinminB  der  Keenbabn-Littentiii  eine  ottt*  Primi«  te«  iOOa, 
aad  «fne  twuiM  tnd  diitl«  rat  je  MO  Tkln. 


Ver\va1nin{;cn  aiifbriDgcn.    An  der  praktisdum  AtufSlvnqg  der 
Veiiiurhe  hätten  «ich  die  VcrwaltuDgcu  abwacbsebid  naeb  Vor- 
ud  naeb  BeeebieM  der  Oenerslversama- 


ftchlag  der  .  - 

Inng  des  Verdiii  Hl  belbd^n.  Bwieebiii  der  periodiacbeB 
Vcraammlung  der  BieeBlttbB-YereinaladtBflEar  nnd  der  TOtge- 
schlagcnen  Prüfungskonminiea  urib*  «in  »rgauiaebcr  ZosaancB- 

hang  hcrzustLdlen  olr^ 

Möge  dieser  Vorschlag  nicht  lediglich  ein  frommer  Wunsch 
bleiben,  zumal  da  im",  ^fie  vocenräimt,  die  DordaneriketHsehen 
Bahnvcrwaltungvu   m  l  .^cliSplinig  «iner  ibalidwD  ImtitBtioD 

jüngxt  vorangegHiigeu  »lud. 

Der  Stand  der  Proossisehen  Landestriangnlttion 

ist,  wie  alljährlich,  auch  diesmal  Uegeu»tand  eines  dem  Landlage 
vorgeicplen  Berichtes  gewesen.  Wir  iii1i;phrocn  demiiel'jpn  die  fol- 
genSen  Daten: 

In  dfn  erntPii  Mcnatrn  df«  J:ilirLi*  iMü)  wurde  die  ik>iirb«:ituug 
der  Tri»in)cnliiti"ii  drs  S. mini  rr-  IS' und  der  in  jenem  Zeiträume 
ausgeriilirteri  NivclliiiicutB  iicendci.  sowie  mit  einer  wiasimseliaft- 
lichen  ZuMimmenstellung  dw  trewonaenen  BeanlUte  fertgeMiMn. 
I,etrtore  wird  rerm  nthlicb  im  Winter  Ton  der  Oitgrena«  der  fn- 
rinz  Preuüsen  bis  3T°  0.1«.  tiecndot  werden,  so  dass  der  Druck 
im  Frühjahr  beginnen  Inian.  Die  wisscnschsflli<-hc  Bcurtbeilung 
der  gewonnenen  Itesultai«  nach  den  Begcln  dcrWahrseheinlichkeite- 
rechnune  —  ein  too  der  gcodatischon  Konferenz  im  Jahre  1.S67 
uufgcstelltoK  Poidfrat  —  ist  soweit  vorgwebritten,  da«-!  tm  KrHIh- 
jähr  i^lii  ni<'ln  nur  die  Vervollständigung  iIlt  Krid-n  ^<  ii  !^.'i.S, 
IS.V.i,  lS(>l/i>-i,  wt'ldio  bereits  veröffentlicht  sind,  sondern  auch  dio 
vollständig  durchgt  i>Hh  itt  ten  Kutten  foli  1865  md  1867  werden 
im  Druck  erscheinen  können. 

Dil'  I)uupt-Triangul|ition  hat  in  dem  grossen  Dreieck  Berlin- 
Strehlen  •Königsberg,  uacbdcm  im  Sommer  1868  eine  Kette  von 
der  Weiebael  bis  MreWen  venneaaen  war;  im  Beniner  18<>9  die 
Ketla  ven  Berlin  bN  Strahlen  rekognoenrt  Qitd  den  Signall)«« 
bacodet.  Die  Kette  umfasst  den  gunxea  Ruuiu  zwincheu  der 
ritebaiaehen  Orenze  von  der  Elbe  an  und  der  böhmischen  Greuae 
bis  zur  Oder  nnd  verbindet  »ich  im  Südt  u  mit  di  ri  Basisdreiecken 
bei  Strehlen  und  der  6«hleKi<ich-polnii-i.lH  u  (in  nzi  .  welche  1S€8 
pomewen  wurde.  Auch  ist  der  Anüchlus«  an  dio  Triangulatioa 
dth  KuniL•rril■ll^  SLK'lis.-:i  ■.vninitcii .  Iii)  Jahr«  l$70  <«il  in diaaaai 

Kbvmii  ilu'  W'ir.ki'liiH'-snn;;  i^tiii  tlindcn. 

1j:u/  'l'i-iuti^uliiiiroi  L'  Or.'.nutii;  hat  in  diesem  .luhre  nur  out 
circa  .W  (Ju.-M.  in  der  Gegend  von  Thorn  und  Bromberg  statt- 


Die  Detail •Trieagniatlon  ambsste  in  ewei  Alitbcilungen  di« 

Provinz  Preussen  an  und  westlich  der  Weichsel,  sowie  kleinere 
Theile  der  IVovinz  Pomraem. 

W«.^  die  Nivellements  betrifft,  so  wurden  zunächst  dir  Bpmsh- 
nnnjren  der  gromelrii<.ohen  Nivellements  zwiseben  den  IV'^'iOn  van 
Neufidirwasscr,  PilVm  und  Memo!  zum  Abschluss  gebniclit,  wobei 
sich  da*  Resultat  criclu  u  li  tt,  dn-^  diu  geometrischen  Nivellements 
den  «rigonomctriftli.'ri  lu-di-un  nd  ulurli'ijemT  »ind,  aU  man  bisher 
grglaubt  hat.  Im  nmu  r  l  -ii'J  «  urdi  u  dunn  andere  Nivellements 
in  der  Provin«  i'reuMcu  uud  üiucm  l'beilc  der  Proviua  Pommern 
(Vertiindung  des  Pegel  von  NeufiibniraaBer  aad  Blo^pBflnd«,  von 
Danzig  äber  Thorn  nach  Waldau)  aen  beaAetlek 

Ihm  Boieam  der  Lendcs-Triangulaiion  hat  seit  seinem  BestsktB 
in  den  sedia  CftKelwn  Provinzen  JUG3,»  M.  fertig  triangulirt,  woail 
noeb  SlSi«  IL,  traüo,  dio  mit  einem  Netz  1.  nnd  2.  Ordanaf  TOr- 
Bchcu  sind.   

Der  Qmndstein  für  ein  Denkmal  Ernst  NoritzArndt's 

süf  dem  Kagard  am  '.'tl.  I>czember,  dem  hnndi-rtjshrigen  Ge- 
l.iirt^tiiu'i'  Arn'ltN,  tV'ii  rlirli-t  gelegt  worden.  Das  Ik'nknml  soll  nach 
einer  in  der  Jlli;?trirt  Xeitung  mitgetheilten  Zeichnung  au«  einem 
achteckigen  ,\«s-ii  ht^tUnnne  in  gothiscln  r  it:tckst<iuarcnitektur  be- 
stehen —  leid«T  in  einer  so  numgeUiaften  architcktonUclicn  Aus- 
bildung, das9  dieses  Monnmsstk  «a  waakansB  daitoiihn  fliBgait 
kaum  wiirdig  erscheint.  Sollt«  bt  dleatm  and  jeilein  IboBuiB 
Falle,  wo  em  rorwiegend  architektonisches  Denkmal  beabalcbttcl 
wird  —  ea  nicht  angemessen  cnscheinen,  dasa  das  leitende  KendW 
in  einem  Anfruf  an  die  Architekten  Deutschlands  die  Einsendung 
von  Skizzen  llir  seinen  Zweck  erbittet?  Sicherlich  werden  nicht 
wcTiii^  birfshijrt«'  Kün-tlcr  in  'W^fi-r  Funn  nehr  gern  UUT  Scberflein 
zu  ciiii.T  n;itir.rial..  u  An_'vlL';.'nilirit  "t>L-i:nii.v'a.  DSS  BMlUai  dllft« 
III  Jen  lueisu-n  Full.ji'.  l.  lriediL;.'nder  autttailen. 

Das  Sitr.ongslokal  Jür  das  ökomenfRCh*  KobäII  in 

Rom  ilM  Sl.  l'i  '.i.  r- 1 iitm  hiit  sicii  nun  di'i  h  m  di  r  Thal  iil^  un- 
brauchbar heraiiKKt-Hicllt,  so  dass  unsere  m  Nr.  .yi  d.  vorig,  «iahrg. 
an»ge.;procliene  Yermiitbiing  irrig  war.  IM«  aaiiaateu  Wasbikbitot 
melden  ül>creiu)«tiiamvnd,  dam  die  Aknatib  dar  Anb  dB«  an 
mangelbafte  iitt,  das«  aelbek  die  IBttbeifaingen,  welebe  naeb  allon 
4  Seiten  anagesproehra  werden,  nnr  Mr  Wenige  rersMadlieb  aind. 

Ans  Floren«  meldet  eine  Korrespondenz  d.  A.  A.  Ztg., 
dniw  die  .\nasiditen  auf  den  Bau  der  Donifafade  neui-nlings 
wieder  in  *ehr  weite  Ferne  genickt  »ind.  Niicbdcm  die  (wegen 
des  daibei  beolmebtetcn  Verfithrens  mit  Bccht  bevO^tigt^  Kon- 
Imrre«  durch  den  8pmch  dnc«  tweiten  and  drltMa  oebiede- 
gerichts.  dem  Kich  endlich  aneb  die  Ober  den  Baa  entscbeideod« 
Kommission  gefügt  hnite,  ibihin  entseltieilen  worden  War,  daas  der 
Pbm  dea  Profesaon  de  Fnbri«  »at  AosRÜimng  si  bringen  sei, 

daas  die  bcveila  nnler  der  rorünn  B«gio*  , 
Digitizecrby  VjOOgl 


mns  griiainiiiclton,  iMfarSelillichcn  tii'ldiniltel  für  den  Biiii  durch 

die  Kcwtmi  rtr-r  Krtnkiirri'nr  lifitiitfie  i  i'^llii»  tibsiiHiirt  '-ind.  Der 
luiu  ArcliUi-Vt.-ii  i\vr  l'io.mk-  i  rliiirintr  riiifi  s-ur  ili'  Fattri«. 
ilcm  inin  It  r«  .  Iii'  iincli  iliL«  Ami  <  iiii  s  Kiiii«i  ri4»i<>ni  von  Dom, 
CiuII]HUii!t'  uii.l  r.ii[)ti>i.;nrim  miMTinint  i-l  n.i;««  fcicH  ditlirr  vor- 
läufig daranf  bt^wiiinnkcn ,  D(i«tti;>lusii(ii  voniinchnipu  und  die 
Tontbeilm  für  den  H»»  i^owoit  tu  Tonlcrn,  dam  denelbe  jedar- 
idt  naek  winen  C)riKi>iBU«i«liuungon  vorgenommen  «erden  kann. 
An  ein«!  baldige  BorliainiDg  nenor  <i«ktDittel  ist  bei  der  g/egen- 
wärtig«-ii  Kinanzln^fc  Unliens  ni«lit  ta  denken.  Dom  iibrigais  für 
ulitiliclie  Zwwkc  i]\M  doch  iio<'h  vorhandfn,  sieht  iHan  in  der 
Kirche  8.  Croc«,  dio  einpr  griliidlichrii  ße.'^tanratinn  untorworfen 
ift.     Alle  nn«i  nciic  Tii;u!ii'  wit.l  vnii  W.iiiilrii.  PIVi!?'ni  tmrl  (k-- 

biilk   jf<'krnt7.t,   -<f    (lüs.^    iliis     llLlLrvt  ,    M.\J»'l     WH     IUn-^'',iL'll  .  «-fUirn 

iir>«|>r!iri|rlu  iii'ti  ith-Ii  h  (  |];ir:iktff  wipiiiT  erhmJU'ii  «inl  —  ■■inr 
Arlii  i(  wi'itiT  Uli--,  ii.  i.'i  linira  erstt>n  Aubiiik  --Lln  -n; 
Sic  iutt  Buch  beri-itK  diiA  crfriinlichc  Ncbencrgcbnisii  gelirfort.  dju'i' 
in  der  €»pi-lla  del  läagrmmentn  neben  dem  reclilcn  QuerschiiT 
Frewlien  de»  14.  Juhrlumderta  mit  den  Gesehiohton  ver^ehii-deiicr 
UeiVigea  mCnAmdaa  «rordno  sind,  die  alle  Wände  und  die  üe- 
wöUk  bedeelen,  und  die,  glQcklirh  hergtutelll,  weseullieh  dazu 
boitraffen  werden,  die»er  Kirche,  welche  diut  eigentliche  National* 
heiligthom  von  Florenz  ist,  »iid  vornehmlich  von  den  Scbüleiu 
nnd  Nachfolgern  UiottoV  ttn-igeochmückt  ntirdc  ,  da«  Ausgehen 
wieder  xn  geben,  wie  en  noch  von  VaKari  gegen  Ende  Al-^ 
Ifi.  .lahrhundert»  (rejirieMni  worden  ist.  In  den  Nebengebäuden 
dcH  Konvent!'  »ir'i  iiiirh  iillerici  Wu.it  heruntergeschlagen,  wobei 
vermauerte  Säulen  von  feiner  Architektur  an«  Tageslicht  kommen ; 
Blich  wird  der  Krvuzgang  mit  Heiner  6cbt3nen  Ca|>ella  de'  l'azzi 
Itergcutcllt  and  erhält  einen  grünen  Gurten  statt  der  Steinplatten. 


Au8  dex  lacixiitteratur. 

Erbkam' 8  Zeitschrift  fflr  BtawiMli.  XX.  Jabifn«. 

1S7U.  Uefll-llL 

A.  Ana  dem  Gebiete  des  Uoehban», 

\.  Die  vpT  rin  ij^tcn  Schnlanstnltt-n  des  Bophien- 
_v  III  iiu  >  i  11  m  K  uiui  dir  Bealschulc  it>  «ii-r  W  i' i  ii  luciater- 
uud  hilvia^.SU'aiixc  xa  Berlin.    I.  Die   Renlncbule   in  der 
SttüctrsfiRe  von    Stadtbauruth  Ueratcnberg  in  Berlin.  Mit 
Zaiehnongen  auf  Blatt  7  — 9  im  Alias  und  au(  Ulatt  A  im  Text 

Nach  Veröffentlichung  dct  mit  der  BMlwImla  in  amniUel- 
barem  Zu«aninienhang  Htehendea  Q;nnMiomt  behalten  wir  nns 
VW,  beide  Anlagen  gcmeiuMun  xii  bcoprechcn.  — 

8.  Da«  Zonglian:«  in  Berlin,  aufgenommen  nnd  gc- 
«sichnot  rnn  »len  Hnnflibrpm  Pcrdinch  nnd  Mlta«bnii>nn, 
1'(xl  M>tT]  l'i..tt^.<  r  K.  Aill.  r  in  Berlin.  Mit  Zddumagm  auf 
iJUtt  13  und  14  iru  AtliiK.     i<i-lilriiis  ffilpl  ) 

Von  der  s.  Z,  (ii'in  An-lnli'kti  ri  ■  \  ('rcirn'  iiiitiTlireil.'ti'ii 
nmCuigreichen  Anfnahme  wenlcii  nur  die  HniäpUVv<iiU'  de«  (Jelnm- 
daa  (auf  einem  Doppelbbtt),  Dtirehochnitt  durch  einen  FlUgel 
mit  einem  Theil  der  Bo&iwicbl  und  je  ein  Detail  von  oer 
ArehitckturTonBidMariiMtiiiHl4mob«ii«i8Mt«k  nitBetMIti  nnd 
mit  dem  Verf.  ümTtixbn  kliaDta  vir  nir  IndiHNni.  dam  die 
Publikation  to  unvollaiändig  erfolgte  ond  TM  daiB  gm«»cn  Reich- 
thum der  kttnotleritehen  Details  Nichta  aarAMckanung  gebracht 
wurde.  Mit  ihm  w<dlon  wir  im  littcrclio  dar  Saolw  und  der 
KachgenoRnen  hoffen,  das«  die  Ki;gin>«ag  dieiar  lUiHraraa  LMca 
«ich  ipäter  ermoplichoii  1;iism>.  •) 

Der  bin  jetii  vi  r>.ir.  iitlu iite  Text  giebt  die  Oescbiclm 
Baues,  de8«en  üniiuUtcin  am  '2S.  Mai  \t>'t't  nach  einem  i'lane 
Ton  Johann  ArnoM  .Nering,  de«  KrixuirTs  d.  r  Kurfüriiteubrücke 
(1692 — Vü)  und  eine«  BctauWs  des  alt«u  Matthias  Smids,  in 
Oamiwact  daa  KoillintaB  und  des  Hofes  feierlieh  gelegt  wurde. 
Naih  dan  •ekon  tan  Oktober  de«»elt)cn  .Tahre«  erfolgten  Tode 
dos  Architekten  lial  wahrKuheinlich  Martin  Grünberg  (geb.  Itiäj) 
die  obere  Leitung  gehabt;  mit  ihm  gemeiniiam  wirkte  auch 
SchlöUT  (geb.  UViA,  »eil  1694  in  kurfürBtbcJicu  Diensten),  welcher, 
1696  nach  Italien  gei^^hickt,  um  AbgÜMie  für  die  damalK  gegrün- 
dete KimsttiVadi-mif!  zn  hc'orjrcn,  seit  dem  30.  Man  1098  den 
Linu  an  liri.iili.  rir  -  I^IcIIl  al.,  oberster  Leiter  fortführte  Um 
fcii  b  licr  -MiMliliiriiiip  der  ]{■  itipstatne  des  gnwsen  Kurfürsten 
B*is>'i'liliii.-Iii  Ii  /\i  wulnuii.  tr.it  it  .Viiliiii^.'  di  h  r  lpiiulru  Jahres 
zurück ,  als  doK  (lebaudo  wahrNcheinlich  im  Hulilutu  vollendet 
war.  4aaa  da  Bodt  (geb.  1(179  za  Pari«),  der  vermuthlicb  schon  | 
einige  Monata  nnter  Schlüter  facaehiOiRt  gewesen,  seit  Mitte  1699  ] 

•|  Duas  die  in  derselben  ^itMchrift  erloigtc  VinifT.  ntli.  l,|.ng 
de«  RalbhauscH  zu  Breslan  so  umfangreich  und  «  urdiK  .  i;.  l^fle, 
iiit  allerdings  nur  dur«h  die  Untcr«tilt*ung  der  dnrtigen  »lodli- 
aaben  Bahfirdan  an  Stauda  gekommen.  Sollten  denn,  wenn  die 
Varfailtaiaaa  der  Zeltaobrift  am-  Wiedergabe  derarUger  Motiu- 
Btentalbauten  in  mnstcrgültiger  Art  md  Weiw  eina  Uingnula 
Wachhülfe  erfordern,  tur  das  vorlicgeuda  Mmtleriaeb  m  bedeat* 
samc  Werk  keine  ordentlichen  oder  auMcrordcntlichen  Eiats- 
positionen  in  Anspruch  genommen  wcnien  können?  Ist  denn 
di«r  b<»knnnt«'  Fr-nds  zur  Unlenstiltzung  der  Kunst  nur  für  Malerei 
iiud  skril]iitir  («i^timmt?  Uebrigens  nehmen  wir  keinen  Angen- 
llirk  Aiisiiind  r\i  i  rklärcn,  daxs  wir  Statt  der  beiden  folgenden 
Blutter  l.j  und  k'.  im  Atlas,  welche  die  Abteikirche  an  Kappen- 
berg, einen  Bau,  dttisen  künstlerische  Bedentnng  noch  weit  unter  , 
dw  Uaaigan  GerichtüliiMon  .Nti'lit  ,  «ur  AiKcliRutiii^  )tringen,  [ 
MaOi  daa  2«ughaaae*  eutschiedeo  torgezogen  hatten.  | 


selbstständig  thatig  war,  änderte  den  bia  dahin  fesCf;ehiiUenea 
Ori^ual  -  En'.wnrf  naniijnllifh  nn  der  Hintcrfrrint ,  welche  von 
Nenng  hallikn-i-fiiriDii,' jiroji'klirt  peivfteii  -ein  sidl,  in  dicjctjrige 
({uadnitisehe  Anlage  nnd  enictit«  die  vielen  fiir  die  Attika 
projektirtcn  BeUefs  durch  die  grueson  Freigruppen  llii-rin  ond 
in  der  Verwendung  de»  reichen  plaatiaeben  Sdunuekea  —  Orappen, 
TmpUaa,  Hatmo,  Maaka»  ale.  —wird  amn  niabt  taringan IMI 
Scblätai'aelier  Bittllnia  bemerkbar  aafn. 

Du  Bodt  erhielt  170U  die  Oberleitung  dca  SHNltaraiwibanca 
des  Potsdamer  StadU>chlo«ses ,  so  dass  auch  eaäa  TMtigkeit  am 
Zeu^hauKC  aufhören  oder  wenigstens  nachlassen  musstc;  sein 
unmittulbArer  Nachfolger  oder  Stellvertreter  ist  ans  nicht  fiber- 
lit'ff'rt.  Ii«bfigen»  tiuts^!  das  Hanwerk  1702  in  *i-iiii"n  we^ernt- 
liL-bücn  Tlii_'ür:i  livinuli.'  U-rii^i  tri'we-i-n  sein,  dft  i  ■  •  n  ilweise 
mir  „».ciunuTi  Stiii-kfii  iir.d  uiuiert-ri  K ripC!«Tft!itniigrn "  nn(je(i\llt 
wur.  »ur  im  «iruilMiri  SiiUi-n  dir  iiiiHT''  ,\u^bttn  iinvoll- 

I  endt-l,  ismu  bcgiiugir  »ich  v>»ri»uiig  mit  einer  proTtsorisohcn 
hölzernen  Treppe,  die  Uindeckung  bestand  aar  ana  SeUadala 
(.Splitier-Dttch).    1711  wird  bescblosten,  jäbitieh  den  awOlftan 

!  Theil  des  Haus««  in  Kupier  la  decken,  1712  ward«  da  Bodfa 

i  Entwurf  zu  den  swei  steinernen  Trappen  genebmigt,  der  aber 
erat  sehr  viel  spüter  tnr  Ausf&hmng  gebracht  wurde.  UmA 
dem  Tode  Friedrich  I.  wurde  der  Ban  gans  im  bekannten  spar» 
saraen  8iune  seines  Nswbf«lpiT?  lanjjnam  fortgeführt,  wo*«  einige 
charakt(Ti!-ti>i:liu    Akiiin^iiK-ki-  unsfuhrlu-h    mitgetheilt  wirden. 

I  1721  wurde  das  Um  ii  iinl  Ui  suin-r  tind  Kllii!iepr?>dpr  Schiefer 
eingedeckt;  der  mit  di  in  Scliiofi  rdcckiT  (nurg  Willn  lm  Leydeek 
abgeschlossene  K(mtrakt  »urdc  dabei  vom  luinige  eigeubändig 
vollEdCen. 

Nuch  mehren  anderweitigen  Ausbauten  wird  da«  Qebiude 
17.11  im  WeaantUcbam  roUandet  nnd  hatte  rat.  KOfiOO  TUr^ 
pro  Q  nnr  4,6  Thkr.  gakoatat«  «arln  1Uir%ana  i.  a.  dia  Modella 
der  BUdhananriMltam  nicht  aitmamMaaean  ihd.  — 

9b  Dia  Kireha  dar  PrlmonatrataHaer  •  Abtei  an 
Kappenberg,  mitgetheilt  von  Bauführer  C.  Aug.  Savela. 
Mit  Zeichnungen  auf  Blatt  16  und  16  im  Atla^. 

Die  Kirclie,  eine  der  grösseren  des  Münaterlandea,  itt  eine 
dreisehifTig«,  Hach  ([edeckte  roninuische  Pfeiler-Basilika  mit  angfr- 
w-rdhti^m  tinrr-.chilT'  und  Chor,  ohn,'  Tbuniiaulttgoj  sie  wurde 
1147  Mini  Hi.->liMf  WeriHT  s i-n  Miiii^-tiT  gi'Wfilii.  .Us  Abweichung 
von  dem  bckauutfu  Sr  hcnui  i>t  iiii/.ufubreu,  da^s  die  Fenster  de» 
MilteUchlBV»  nicht  m  der  di  Henigeu  der  Sciteiii.cbiB'e  nnd 
der  nur  6'  10"  weiten  Arkaden  sich  befinden,  sondern  senkreeht 
über  den  «iemliob  alarkan  «raadratiecben  Pfeilem  donalben.  Daa 
Bauwerk  aelbat,  ohne  Knnanbnnen  und  nngewAbnlieke  Konstruk- 
tionen, dürfte  jedes  weiteren  Interesse«  entbehren.  —  Die  CÄor» 
Stühle  aus  dem  Jahre  1.V20  sollen  „einaig  in  ihrvr  Art  ah 
Scbnilzwerk  in  EichenhoU  dastehen  und  in  ihrer  kühnen 
Komposition,  sowie  der  äusserst  reichen  nnd  aierlichen  Ana- 
(•ihntn^  bei  weitem  die  lierülunteB  Meiatenrerfca  fijiUn'a  im 
i/liiHT  Mnn-'i-'r  niit  rirciVon"  —  Dan  Bvwaia  daAr  Im  nna  der 
Verfasser  schuldig  gi  blii  lx n 

4.  59.  Baubeticht  uImt  d>'ii  AuHliau  de*  Doaaa  in 
Cüln  vom  I>oinbanniiiMor  liimnuh  Voij^tel  in  Crdn, 

In  einer  der  letzten  .Nnininrni  d,  Hl.  ist  erst  ulier  den  Fort- 
gang der  Arbeiten  gesprochen,  uml  fiiKt  n  wir  jenen  Noliteo  nur 
hinsn,  dass  innerhalb  der  letcu-n  fünf  Jahre  im  Garnen 
XiOjMO  Thlr.  f&r  den  Aasbou  der  beiden  Domtbünne  angewiesen 
«ad  Tarwawki  wwdan. 

Oer  Naaban  dea  Kapitcbaafaia  nnd  de«  Archive«,  an  der 
N'ordostseite  des  Domchor«  belegen,  ist  18(18  beendet.  WöIbUM 
und  Kindeckung  der  (eisernen)  Dachkonstraktion  sollten  im  LmA 
diese*  Soniiners  erfolgen.  —  Auf  uns  hat  dieser  Bantbeil,  an 
dem  die  letztgenannten  Arbeiten  allerdings  noch  nicht  vollendet 
waren,  den  Kindruck  pi'nuulit,  >ih  nb  er  mit  dem  üfbrigcn  nicht 
ganz  an><  einein  Qu«<<  »i>n' 

5.  Die  in  i  »t  !■  I  u  U  r  1 1  e  )i  en  lie  i  I T  o  r  r  i  c  h  t  u  iig  i' n  im 
( I  rd «  I,  . ,:  1  :  ;.  i  h;i  u  ^  !■  .M 11  r  i  !■  11 1 1  u  rg ,  roitgcthciU  vnm  Pn'feasor 
U.  Llci'^uu  lu  Nürnberg.    Mit  ^'ichnungcn  auf  Blatt  K  im  TezL 

Dar  Varl  «der  vielmehr  der  Herausgeber  —  denn  daa 
Origigal  dar  ni^allieiUen,  „anscheinend  genauen"  Zeicknugen 
ist  b«i  der  Beataointion  IS2^  durch  den  damaligen  Ftitmimt- 
teur  A.  Oendorir  angefertigt  nnd  die  beigefügte  geaaaa  BlmcitiiBt 
billig  einem  ausführlichen  Bericht  in  den  Akten  de»  Ober» 
PriLMdiiitiis  Ton  West-Prcussen  entnommen,  —  scheint  diese  hödtat 
Hiilir-rheiiilifh  in  der  '}.  llfilfd-  ile.1  14.  .Tiihrhunderta  angelegten 

llcizun  rii  lumii;!  n  iUM>fern  iiiiKs\ erslaiiden  la  haben,  als  er  be- 
hauptet, da»»  -ic  iiul'  deiii.»cil)eii  Prinzip  wie  unsere  modernen 
KacMöfcn  bcrulien.  «alirend  kic  vielmehr  xwcifello«  a!.<  ..Luft- 
heizung" —  TielU'icljt  ai»  du»  er>.li  .\uftrctvn  derselben  —  r.a  be- 
zeichnen sind.  Nicht  die  innerlmlli  der  m  lieheizcndeii  Käiiine 
rorh«ttd«ue  Luft  erwärmt  sich  direkt  an  den  iieickärpem,  «on- 
dan  n«  Anaaen  antvatenda  iuila  Lnft  muda  ün  Otoi  raan.  an 
den  dort  hgeraden  beieaw  Fatditabien  «rUM  nnd  trat,  oareh 
mebr  oder  weniger  lange  Kaalla  U»  ann  Faaabodan  in  dia 
Bemtcr  o.  s.  w.  geführt,  dort  arwirmt  ein. 

Ofen  I.  iv(  10'/,'  lang.  4'/,'  breit  and  IIV,'  hoeh,  mit 
2iX)  KubikiuK^  l'eld'iuinen  angelüllt,  bestimmt  fRr  den  Konvmti- 
Beuiter  Villi  ei^Mi  I  jrO^t  Kabikfnis!»  Raum:  <)ft»n  If.  i*t  7',^,'  lang, 
3%'  tireil,  13'  liueli,  Imt  cn.  II'.O  Kiilnkfu-^^  Kild-Ieiiie  iiiul  lieinr 
den  kleinen  limiiter  und  .'!  linden"  Haiiine  Tun  ziiMtninien 
Kiibikfui"!  Inhalt;  (.Meii  III.  i*t  l'.'  lung,  II',;'  breit.  hoch, 
hat  a  Zimmer  von  ins.  2U(XXi  Kubikfusa  in  erwärmea;  Ufen  IV. 
6'  lamr,  UV.'  broit,  11%'  haali,  haixt  2  Blnaa  von  aosammen 

»'^»'"»^  Diltiruo  Oy  Google 


Der  Dom  zn  Magdebnrg  in  einer  SammlnDK  ▼on  Photo- 
gr»uhien  »ufgenommen  und  herauügeftebcn  tob  0.  Ochs,  Maler 
na  PkotoCTftph. 

Die  Idee,  ein  BMwerk  duch  eine  Aniahl 
die  Ton  den  TeneUedcutc«  BtudponkUlt  tum  anfgenomiiKii  ^ind 
nnd  Bowohl  QeMmmtmnditeB  iHe  daitibe  Theile  bebaudclii.  za 
pnblitiren,  irt  eine  fiussent  glückliche,  »obald  die  Aurufthme  mit 
•o  rielero  Vervtfindnii«  nnd  Ge»cbin«ck  erfolgt  und  die  Photojfraphitn 
in  iclrticr  Vontiidmig  hereestellt  werden,  vrio  dien  bi?i  der  obig«n 
SMumlung  df  r  Fnll  ist.  Dieselbe  bietet  eine  gronse  Aiuivahl  weriL- 
▼nll-  r,  für  d«n  Künstler  wie  (fir  den  Laien  gleich  interessanter 
Vi  Juicn  und  wird  «ichor  dun  bcitr.iL-«  n,  ein  Bauwerk  wiederum  bc- 
tauulej  nnd  populärer  jn  iriii»  hcn,  li^L^  gegenwärtig  unter  den  be- 
rfthmten  gothisclien  Kathciirulti:  l>oiit»clilanda  seltener  genannt 
wird,  obwohl  kaiam  eLuu  dur  «udern  «ich  an  echt  monumentaler, 
■ti«it|  arebitektoniacber  Wirkung  de»  Aeusoercn  mit  dem  Chore 
de«  Dorna  tu  Magdeburg  measen  kann.  Da««  rholcgrapbien  UBter 
den  architcktontachen  Pablikationen  der  Zukunft  dla  RibnniCDti- 
liebste  Kolle  spielen  werden,  darauf  ist  in  diesen  IHKUani  aelwn 
häufig  hiiif,'.jwie»en  worden.  Freilich  gehört  daiu,  diw»  «!e  durch 
Einrichtung;  für  die  Pbotogrammetrie  praktisch  nutzbarer  und  durch 
Anwendung  d«  photosrniph:i<i?hf'ti  IViifkv,  rfiihr.  r.  - l-:!li(fcr  gemacht 
Werden.    Vorläutig   ist   d-'r    Preis    v.jii  'lldr.   tiir  ein  niäsüig 

Klo*«;»  Blatt  den  hier  besprochenen  Werkes  leider  ö<  i  h  ein  ra 
hoher,  alt  diu  um  iiM  pene  Vatantttts  de».<<elbeii  er\v;irt<  n 
künnt«.  —  i'.— 

Di«  Gasbllätini?  als  TTrsarhe  von  Dampfkesselexplo- 
Bionen.  Von  H.  Hipji.  Küiuk'I.  U.as.<i Im,,. Inspektor  in  Cobfeni. 
—  Zu  dieser  £rüh*r  erscliienenen  Ilni~,  hin,,  fvid.  No.  1,  .Jlirg.  r,;»  n. 
20  i(t  loeben  bei  Ittdrkor  in  KsKt  n  rin  Nu.  ii::;!!?  ernchiencu.  Derselbe 
ilC  vmalAsot  durch  die  Kiplunion  mchrtr  Kessel,  die  nicht  zur 
^^■MT» Dampf« Ealvkiklug,  •ondcm  lur  Leimfabrikation,  zur 
wiMlu  nnd  BltMw  ul  rar  Ammoniakgaa  -  Boreitung  benatzt 
WM»,  und  richtet  lioli  JNgVIi  mehre  Techniker,  waldw  »n 
■ateni  Ort«  ihre  Aniichtan  iwr  die  Unaehen  jener  Kxploii«ii  4bir- 
gwOm,  aber  sieht  in  dvBiUtanf  «splimUer  Um*  geenelit  hibtm. 


*M  K«kM»««  für  den  Domban  in  Berlin.  Du« 
Mlir  1889  Ut  noc«  ix  eeiaeu  letxtvo  Tagen  den  ALi»cblu»«  einer 
Angelegenheil  gebracht,  dcNB  mdiiebe  LSwwg  num  Mit  geiHii^ 
Zeit  Tergeblich  erwartet  hatte  —  dl«  dttrdi  du  Koakarrenn^AiM- 

hchrcil)en  yom  12,  Augogt  1867  in  Ansaicht  gcutellle  KnUchÄdi- 
pniü  der  Architekt«»,  welche  Entwürfe  lur  den  Dom  geliefert 
hatten.  Wie  wir  «?rf»ilircn ,  i^t  ticn  Verfanscm  der  zehn  aU  bervor- 
ragend  bcieichm  t<  u  Entwürfe  je  eine  Sunimo  TOn  2.Wt)  Thalcm 
»Bj^cbiMigt  worden,  mit  Ansnfthin.'  <le<  Haumeistvrs  Orth,  der  für 
rwei  hierbei  m  Hetraeht  koiiiuieiiile  Kotwörfo  (reflp.  \';in,inteii 
eiuc«  Entwürfe*)  iOOU  Ilalr.  trWU'o.  l'eljcr  die  den  und.  icn 
Konkurrenten  bewilligten  Snmmen,  die  unv(Thnllni«sm:ii-HK-  iin.- 
drigcr  gegriffen  ta  aein  scheinen,  »(«heu  nna  vorläufig  nur  f.o 
Tmiuäba  Mvtim  n»  DiapoeitioD,  dm  wir  anr  «in*  MbtiieilMig 
MfinTHm  Tflnielilen, 


Zam  üciiinkelfeBte  des  Jalire»  läTO  »iud  im  Arcinwkten- 
weiatM  fierÜB  Tier  Lnenngcn  der  Konkurrenx-  Aufgabe  aus  dem 
OwnI*  de«  lageniearwescne ,  dagegen  keine  ciuiigc  au*  dem 
Onbiet«  der  Arebitektor  etogesMigeia  —  cm  Erewuee,  du  xum 
Hnebdenkcn  Veranlaaaong  eiebt,  nrnnl  ee  nie  eis  Iccineeweg» 
Tweineltc«  Symptom  der  Richtung  nnaerer  Zeit  daalehk 

Monats-Anfgahen  für  den  Arohitekton-Verein  zu 
Barlin  mm  5.  Pcbmnr 

L  Pflr  dpTi  in  der  Aufpulic  pro  Januar  verlangten  Spci.'iesaal 
f».  Pbr.  lilO  vor.  .Iiiiirj;  )  kiII  /ur  weiteren  kfinHtleriochen  Dnrch- 
bilduni;  de»  Rjieiüe«  ,.in  M  e  ii  Ii  1  e  mcn  t  aiiFs  iänlif nis^bpm  Nii.sa- 
banniholi  ani.^Mi  : '  ^.-1  .v  .Tdeii.  KrafüKe  iird  la  i|iu me  Sniiil,', 
mit  Led«rpolrtlcr  und  vnrne  mit  Köllen  vtritdieu,  wwlcii  verlangt. 
Die  vordere  Sitebreite  »oll  l7Vi  Zoll,  die  hintere  H'/i  '/-»^l  und  die 
Tiefe  des  Sitw»  bic  «ur  Räekcnkhuc  1j  Zoll  betragen.  Die  Bücken- 
lefeM  iOll  nicht  XU  luMdi,  drea  1«  Zell  boeli  aein«  Die  Höhe  do» 
BEttea  ineL  eines  5%  SMi  Mca  Pnlitan  taU  !«•/.  ZoU  batragen. 
Weiur  wild  «in  OanHieaatiaA  Tatlaogt,  waUier  6  Fnia  bitft  nnd 
9  Fna«  lang  nein  nnaa  and  incL  Bo&an  aim  HMw  tob  80  Zoll 
erhält.  — 

Eh  actlen  ^e/eiclinet  werden  ein  Eekfbeil  de«  TSeelie«  aowie 
der  Stuhl _in  V»  der  natürlielieti  Crö^fi: 

II.  Kine  bewegliche  Aidniide-ilrüek,'  l'-ir  Ih^nkfif^ehine,  welche 
am  Kopfe  einer  6C0  Für«  Ungeii  foBten  Landung^hriicko  1te>»t.  i-i  i 
an  entwerfen.  Daa  sewöhnlicbe  Hoch-  und  Niedrig 
nm  10  Fna«.    Daa  höcbate  Wiwwr,  bei  dem  noch  l)ampt>chiffe 
anl«|an,  Jet  10  Vnaa  «bar jewdbniichem  Hochwa.<^i>pr.  Die  Irtchatan 
Vmnn  atalfaii  a«ok  6  Fiim  hAbor.  Untergrund  Sand. 


Personal  -  Nachrichten. 

Dem  KreiahaoadaMt  Werder  zu  BunsUu  aad  dem  Lmh1> 
■«■»«latar  Haider  an  VaidaB  ia»  darCbanbteralaJBan-Itath  w- 


Bne£>  und  rxagekastan. 

Zur  Frage,  ob  dütariseh  bc«ehüftjgt«  BanaMiater  nnd  Baa- 

:  führer  in  Prenuton  sin  Kommun»Ut«ui-m  henuigeiOKen  «erden 
können  und  in  welcher  Höhe  die«  ge»ehchcn  darf,  erhalten  wir 
I  in  Polge  der  He«prec1iun<;  im  Krogokaalen  u,  No.  h'2  Jahrg.  ISfiD 
1  nu'hre  Aktenstücke,  dernn  Kpntttni«»  den  Ton  hftrt>'r  Ptenerlaat 
i  bedrängten  Facbg«  ti.is^en  sjclHTÜt-h  si-lir  willkninnieii  sein  w  ird. 
!        Znnr>ch«t  Abschrift  cine.i  Sebreiben«  de«  Magidirat«  zu  Dar- 
'  kehmcn  an  dnn  Banniei.otcr  MassnUki,  der  dagegen  remonttrirt 
hatte,  das«  er  mit  b"i„  »eine«  ge^amintcn  EinkonuneM  (incL  Beiee- 
'  gelder etc.)  zu  den  atädtiftchen Steuern  licraageaogaiwerdaBaalltak 
!  Daüsclhe,  datirt  vom  9.  Joli  18fö,  bint«t: 
I       „Euer  WoUgeborea  crwiedern  wir  auf  Ihre  KonnnnalstBBa^ 
i  Prügrarutiorwbeechwcrdat  daaa  naeh  §  8  des  Oeeetaea  Tom  II.  JaU 
\S'22  Dar  die  bcHoldetaa  nnmittelbaren  Staatadiener  die  Immu- 
niliit  genicRsen,  zu  welelieB  Bie  nach  nnnorer  Ansicht  nicht  an 
zahlen   find;   d-i«-!  wir  nn.i  aber  auf  ftrand  den  Miniütprial- 
Reskripts  vuni  31.  ,hili  IS.'il.  des  KrkemitnisHen  dee  Gerichtshofiea 
zur  Entocbeidang  der  Kompetenz -Kontliklo  vtnn  s.  Ajiril  Ififti 
und  de*  Obcrtrilmnnla-KrkenDtnisHcs  vom  8.  Juli  Is.iT  von  der 
Krftdglofiii^keit  der  Durchfuhr Jng  unaerer  Ansicht  utr(.Tiu.'ugt  haben 
und  deshalb  Ibr  Einkommen  von  990  Tbir.  mit  2%  gleich  den 
benoldete»  unmittelbaren  Staaladteneni  TCrulagcn  werden  etc. 
Der  Maei(itrut„  (gea.)  Ritter." 

Niicb  g(in«tiger  aebeiot  aicb  die  Sachbigo  naek  afueu  lulanH 
0.  August  \><öG  Seiilena  derK{iiiig1.Eiaanbabn-DifakttaB  anBibar> 
feld  an  den  Ge<>melcr  Poaa  «rlnaaeneD  Beaeheide  an  atalleB. 

Di'rsrlf,e  l:iutel: 

,1-  >.|il'i.  S.'itetiv  des  K,'ri:^lii-'tien  M itn.-,terianis  für  Handel, 
(iewerbe  und  ottentliclie  Ai1".iieii  ut,  wie  wir  im  Auftrage  des- 
Rolben  Ihne»  eröiroen,  :\nf  Ihre  Vorstellung  vom  1.  Murz  c. 
entschieden  worden,  das»  »un  h  die  temporiir  pi-Ren  Tape.Rdiiiti'n 
[  auf  Kündigung  zur  einntweili^jen  Aiislii;lfe,  oder  für  einen  ausccr- 
ordentlicben  Zwcek  angenonnncnen  Uanmciitt4>r,  Bauführer  und 
Foldmoaaer  in  daa  tBaaeMidaMlielMn  aad  einanraiMMa  flabaUw 
in  den  Bnrcaoz  tra  Sfnne  dca  $  II  daa  Oeaataea  Tonil.  Jidi  180 
zu  rechnen  «cien," 

I)pr  angezn|;ene  §  11  lautet: 

^§  11.  Auch  werden  ausserordentliche  nnd  einstweilige  Oa> 
halfen  in  den  Bnreanx  der  S(4ialKl>ehöcdcn  in  Hinaiebt  der  Gemeine- 

Insten  de-i;  ST!i«t''dieitrrn  nicht  gleich,  und  nl«  sfilche  Ober- 
li:iiij,t  iiielil  fiir  Kinwohner  dos  (.»rti<  f;e;iehtel,  «ondem 
nur,  wenn  nie  noderttein^'  iiin'n  Widuwii*  im  reelitlicheu  Sinne 
im  Ort  baben,  gleich  »tKienti  Iiiiri;em  oder  8e!nitJ.vi-rv>uiidteri 
behandelt,  je  nachdem  sie  zn  der  einen  oder  anderen  ülaeae 
gchöran.* 

Hrn.  0»  T.  in  Brnndenbnrg.  —  Zn  den  leicht  brenn- 
baren Staffen  niSditen  S«hüttgetrcide  und  Bübacn  allerdinga 
wühl  an  reefanau  aain.  Andere  Mlkb  dtifbe  die  BaantwoHuu 
ausfallen,  wenn  die  Fmgu  gestt-^üt  wSre,  ab  dieaa  StolK»  raw 
leicht  entzündlich  ei'icn;  das  «ind  sie  unacrcs  Rrachtcna 
nicht,  ijomit  dürften  Sic  dem  Wesen  der  Sache  nach  iwar  im 
Rvchtc  nein,  daiaalbe  «bar  •ebwerlieh  dnwiheetneo  kenDan,  da 
der  Wortlaut,  aaf  den  aa  Uar  aakamnit,  Ibnan  nagünat^  m 
sein  Bcbeiat. 

Hrn.  H.  B.  in  Brieg.  Fiir  den  Fassbodeti  einer  Flerberoi 
dürfte,  wenn  ca  auf  den  l'rpisuntcracbied  weniger  ankonimt,  ein 
Ar,phultpflnsler  wohl  jedenfalls  vorzuziehen  »ein.  Km  l'tlii^ter  mit 
nh^elnspulter  Decke  in  reinem  Zement  wnrde  Rleichtalls  snwei- 
elund  Cl  in;  dasselbe  ist  erheblich  liilliper,  indess  weniger  diiuer- 
liufl  nnd  weniger  leicht  »iisf.nfie-i-ern.  Kin  llauptvanheil  dea 
A'-|dj;il'belages,  der  meist  711  wenip  anl;e^chi[^);en  wird,  besteht 
darin,  das»  man  deBaclben,  falls  er  doiukt,  oder  eine  Veränderung 
nötUgwtafd,  latt  «an^IUiitett  anAtabman,  atnaabmdien  md  van 
Keaem  Tarwendan  loum. 

Hm.  U.  in  Hamburi;  iHireli  besondere  Verhilliiisiie ,  die 
mit  dem  Wech»el  unserer  L)rockerei  auaemmenhängcn,  ist  es  nna 
bia  jeln»  nicbt  Kägiieb  gewwden,  die  Pabükntion  dar  Zanlnl- 
stelle  für  aiabltabteniaobe  Kanknirauas  in  Dentaeliland,  «aiaha 
schon  fiir  eine  dar  latiian  Nninmani  dea  »eiigen  Jainsaicia 
beabsichtigt  War,  sn  bria^to-  Diaaelb«  «tMgtwH  nMhalir Hnanar 
onaerea  fiialt««, 

Hrn.  W.  K.  inOSln.  Unter  welchen  Vomnaeetamigea  die  Ab- 
lognn^  derPrivatbanmeiatcrprOfnng  in  Prenaaen  noch  gestattet  wirdi 
ist  semer  Zeit  von  uns  mitgethdlt  worden  (ß.  40t  Jahi^,  6S  n.  Z.). 
Liegt  Ihnen  an  aebaeltamlinpfängen  oaaereaHlattai,  ao  «bon- 
nirea  Sie  bei  der  Foat,  reap.  bä  saaarar  Bapaditfam. 

Hrn.  J.  E.  W.  in  Holaminden.  Anf  Ihre  Anfraoe  über 
de«  geringaten  anifoelgen  innera  Dnrebmeeaer  eines  auf  12  Tum 
an  aenkenden  Senkbrunnens  -  (abgesehen  von  der  Rücksicht  auf 
die  lAMt,  welche  dcr»clbe  aufnehmen  soll)  —  ist  Folgendoa  an 
erwiedern.  Wenn  mit  dein  iHilichen  Sacklmbrer  gearbeitet  wird, 
st)  darf  der  Brunnen  w.  ld  ;iielit  unter  2'  .  l'us';  lichter  Weit« 
erliultcn;  nenn  im  Trttckueii  gearbeitet  wer<:en  Liiiin,  i^t  die 
Kunnigrt'tise  miuisügebeud,  auf  der  sich  <ler  mit  dem  Aiishehschten 
bfiicliiifligt«  Arbeit' r  noch  einigermusscu  frei  bt-weguu  kann,  also 
etwn  'i  Ku»s  im  Lichten.  Hei  Anwentlung  künstlicher  Ikihriaatnt- 
mouic  aind  beliebig  geringere  Diincnsiunen  anwendbar. 


Ii 


fmSatlBtslitt  U  Butio. 


..a  f....  Dy  oJ.f  i5_gs^  Google 


Insertions-Preis 

l'-'l  ^Kr   di#   (.'«--[»»lluK'  i'*UU***l*- 


BAU-ANZEIGER 

heiMigcgtbeii  Ton  der  ItcdaMmi  in 

DEUTSCHEN  BAÜZEITUNG. 


»«PI« 

au 


Enehemt  jeden  Donnerstag. 


; .-.  r  ■   O  T  ^  11 !  I. 

-  h  Ikn  [I  fl  1  u  II  c    ^  u 


1  st  ranne  75,  Berlin 


Berlin,  den  6.  Januar. 


Architekten-Verein  zn  Berlin. 

Hauptversammlung  am  Sonnabend  dm  (L  Jmuur 
Im  V«ff«la«h«ii8e,  \ViihHotg-8ifMwe  HS. 


Anfang  1  Uhr. 
TageiordBOBg: 

1.  Anfnatune  neacr  UitgUtdar. 

2,  Benidiaihnic  ter  MiHHi4*fnrftlT' 
X  Wahl  dar  tomniinoB  rar  BmitluflBBfr  im  SchinkaUlMU 

UmVvTTCTittn. 

i.  Beaclilasä  über  «lie  Resolution  der  Kcimmib-iKin  für  Bctb.- 
Haag  der  Vorschläg«  zor  Bildaag  üuu  „AUgemeinen 


ZurSchinltlf-M-t-KonkurreM  aind  1  Entwürfe  eiagcgaa^n;  die- 
selben Rind  bis  zum  10.  Januar  in  der  Bibliothek,  OnuuenatnMse 
101/lOS,  aoagesUlU. 

Zu  der  von  aiuw&rte  eingesandtMl  AAett  flau  Votto 
MÜtinam"  ittdirimB^läblkf«r«ähnte  ErUuteruTig^ibCTieht  nicht 
«fatgeganiren.  

Motiv. 

Souerstag,  deo  6.  Jamar  1870 


im  Cafi 
An&ng  ä  Uhr. 


Hauptvenammlung 


Ofato  luieli  10  m« 
r>er 


FamiUdnnaohiichten. 

Bfeine  am  i'l  >1.  M.  stattgefondene  Verlnbang  mit  Fräulein 
Alm«  Rtx.  der  ältesten  Tochter  des  Küfmann  Herni  C.  F.  .Bii 
tm  BMiin.  liL'ihrt'  ich  mich  hiermit  ergaWai 

Brealaa,  den  28.  Decenil.f-r 
 Hn-niibaimenu 


Plane  a.  H. 


'xwiiiriioiiMi 

Bantnekter, 


Sa  9. 


im. 


Magdebaig. 


R'ilhclm  Tiirkfrin« 
kgl.  Biuiiueuster, 
Tackerm«nB  geb.  Wiek«» 
VermShlte. 
Berlin,  den  S9.  I>ex.  1869. 


Ihr.; 


gesttrn  in  Stontlal  Tüüzi>gene  eheliche, Verbini 
»ich  Freunden  and  Bekannt<sti  argclx-nst  anznxdgen 

Th.  DOelerbaapI .  KuuiRl.  Kr.  i^tbani 
Amia  DaslcrlMM|il,  geb.  8iber. 
Vr«i«av»U«  «./O.  den  90.  Ikmhm  im. 


Heate  Mh 


Berlin,  dan  1. 


wir  dsreb  di#  GdMlt 


£.  Kyllmann,  geb.  Aftnger. 
187». 


S  TUr.  Dtttm  gwndit 


Ulri« 


Submissionen. 

1'  Frjitaif  don  14.  Januar,  Vorm.  II  Uhr:  AnBfShrnrg 
von  Erdarbeiten  nnd  Brüokentxanlen .  (.in.ichlieailich  der  Anlag« 
eine.-  6P  Iftiiffeii  Tnnn.'ls,  fiir  dir  nVitro  Rnhrthalbahn.  (140000 
Seh.-K.  n  bt  weg,  liodcn  und  4a)  Scli.-K.  Brnchstein-Mauerweric. 
in  Loown).  Bed.  im  BQreaa  dea  Abth. -Baumeister  Lex  tu  Brilon. 
3)  Freitag  den  21.  Januar,  Venn.  9  Uhr:  Liefenug  von 
M  SB&lQtiseiamieig  Ar  dm  Rianbahnban  Fieibnrg-Brei- 
(c«.  tTOOO  Sir.  SSSulUmn,  400  SStr.  Stahbehiflien  etc.) 
Bed.  tm  den  BmiMiws  in  FMborg  im  Breisno,  Friedrichtatr.  10. 

3)  HoBtajc  den  ii.  Januar,  Vorm.  HU.:  Herstellang  efaM 
Arb<iits-  und  LahrgerttateA,  »"«wte  Lieftirnng-  der  Zimmer-  nud 
Sehiuiode-M&terialicn  Jma  ,  für  den  110'  liohen  Viadakt  Uber  do.'t 
Jonaa-Thal  in  der  Elm-Umüudeticr  P.i.Nenbnlin  (in  Loosen).  Bed. 
~*    *  "    ~  i-lmipektor  Behrind  in  8<MllciMgB. 

Offona  Stellen. 

Ein  Bauuaitltr  oder  tUeter  BanAbrer  wird  gegen 


fk  A. 


Zar  Veran^ehliwting  einer  2  Meilen  langen  Chaussee  wird  «in 
mit  gerimetrii^chrn  Vomrbeiten  reitiMter  Bnifthrar  oder  WM- 
mevdcr  »uf  :'<  hu  \  Monat  MAnt  genaht  Tom  Bn-InipeUMt 
Werner  in  Naui:il>iir>;  a,  S. 

Ein  itt)  Tr.i/ir*-»  von  Eisenbahnen  erfahrener  Techniker 
wird  Kr  Ungaru  geeacbt.  Gehalt  W— 100  Thlr.  andi  mehr. 
Be«chAftigunK  I V,  JahM,  Antritt  Mlbit  OikrtM  in  dt»  Esptd. 
d.  Ztg.  «ub  L  U. 

Eb  jnnfir  Mmuk  ZiMBi«m«na.  kun  aulwl  in  Ztmi' 
tob  SWunng  «Aaltett  naiin  ZiiHBMniMtt'  Sali»,  Lnriwmfcr  lo 
in  Berlin. 

FBr  die  -2.  Bau-AbduUng  der  Sehncidemühl-Dirsehauer  Eiiicn- 
bahn  zu  Conita  wird  tum  1.  Febmar  ein  Bnuzeiehner  gesucht. 
Persönliche  und  sclirinlirL'-  Mildun^tin  werden  bi»  tum  15. 
d.  Mt».  in  Berlin.  Hntol  umericain,  Ziuim>;r  No.  15  entgegen 
genommen. 

Kin  Techniker,  iui  Zeicbiati  \  »  Kiwn - Kon«tTijktionen 
j.'.  lilit,  wird  verlangt.   Offerten  *iib  B  B  in  der  Kxp.  d. 

Ein  in  ffothidchen  Stylformen  i  rf.ihreiicr  ichuer  wird 
^'f.iiiolit.    Adri'-^^'  ist  in  d.T  Kvpi'ditirni  j.n  i-rfah'. 

Vdr  ein  Baakoniploir  der  Unear.  Nordoatb.ilin  (Hookbaoten) 
wird  ein  fähiger  Maurer  oder  ZTmnermain,  wtleber  gleieh- 
zeitig  die  doppelte  Bnchbandlug  versteht,  gewiiueht  Zengnias« 
über  seine  KenntnisM,  sein  carricnlom  vitae,  sowie  ^y*^  i 
FordentDg  pro  anno  einnseaden  firaneo  utar  S.  BT  ii  1 
ÜJhnly.  KHaigrelcli  üngani,  Sampllner  Kcaitnl 

Gesuchte  Stellen 

Ein  «IoittH<-li<<i- Iiiti^oiiit^iir,  circa  39  Jahre  alt.  der 
deutsch,  franifisisch,  engli.«ch  and  untrarisch  mit  fflelcher  G'.wandt- 
lu'it  spricht,  B<;it  mehreren  Jahren  in  bcdfuli-ndeu  Mii>chinenfabrikea 
utid  Im^  giuEüua  UntemehmuDgcu  b«%clüiU^  saeht  ein  Engagement, 
in  welche,  er  im  Laufe  Ton  2  bis  S  Monaten  ailtrnsn  kann. 
Gegenwllttie  ist  derselbe  ab  aelbststindiger  Leiter  einer  fiaktton  des 
^leakanala  naa^ifUgt,  als  welcher  ihm  me  betreffenden  1 

Baggerungen,  Sprengungen  nnd  Erdaibaitan 
Vonftgliche  Zeugnisse  und  EmpfehlBl^^ 
tnr  Seite.   Reflektanten  wollen  sich  nlhenr 

wegen  an  den  Ban-Director  Berg  in  RrPTnen  wenden.  

Ein  ▼omehmHch  im  Hoch-  und  Wppchuu  praktiseh  nnd  theo- 
retisch erfahrcntT  Arrhltfkt  sucht  jiajiHfndis  Engagement  hei 
einem  Iiaunii-ist<  r  oder  bedentenden  liauuntcrnchiner.  —  (lute 
Zeugnisse  sur  Disposition.  U«f.  Offerten  snb  W.  1344  post  res  taute 
Kömgsborg  in  Preussen. 

En  ÄlaurcTtreinter,  der  {rr'J*s''?n*hfi!s  bei  Eisenbahnbaoten 
thStig  war,  pew.andttr  Zeioliiior.  Sllclizelobiier.  ^'iiibt  im  Ent- 
werfen und  V.iransclilÄfrcn,  »ucht  Stellung',  Adr.  sub  7  in  der 
Eiprdition  ilipsfr  'AfHnvg, 

l'.in  liaiitcchiiikor  (Maurer)  der  die  Itn.  Klass«  der  Uolimiu- 
dener  Haasthul-'  bcsiuht,  znh.tzt  .S  Jahr  bei  einem  BanmeiHtor 
thätig  gewi  si  Ti  ist.  .sucht  mm  1.  März  foti-  Stclinng,  Zengnicne 
gut.    def.  AdfLSH'jn  sub  Ft   W.  2S  in  der  Eip.  dition  di.-s.  ItlattiM. 

Ein  juhgei  ArcbiltVl  Mi.dit  für  diu  Ab<iid»tundi.-ii  Bf^chäflii,'. 
mit  schnltlich.  Arbeit.   Off,  rtm  in  der  Kip.>d.  <lj<:v.  Hl.  sub  I'.  y. 

Ein  in  der  Anfertigane  v.m  Kust»'!!  -  Annrhlftr.^n.  Hau-Ahrfch- 
nnngen,  «owie  Büreau-Arttdtvn  jeglicliti  'ir'  r  ,  mit  liau- 
leitungeu  vertranter  Bantecbniker  suclit  Ucsctiäftiguug  in  einem 
—  MMsaan  aoh  H.  in  äar  atfed. 


und  Xtaoflrewwlnnmetatagr. 

Anderweitiger  ünteiBeEmang  halber  ist  dn  in  der  Proviu 
belegene*,  !ra  ToUen  Betriebe  beflndliehes  Fabriketablissement  sofort 

in  verkaufen  oder  in  verisaehten.  Umfangreiche  kontraktliche  Lie- 
fi-ninpen  vfordr-n  iibfr^pfuni  und  40*/^  Keingewinn  garaatirt.  — 
Event  wird  znr  selbstst^ndigen  I<eitang  des  Geschäft«  ein  Companion 
mit  6000  Thlr.  oder  ein  bemittelter  FachgenoMie  ak  GeaehlmBhrsr 
gesneht   Franco  Adressen  fitih  Tb.  P  befr.rd.  rt  dir.  Eiped.  4  BL 

Grundstücksverkaul. 

Die  Herren  Baonii^ijter  und  Industriellen,  die  t.ic!i  etabliren 
oder  wepet?  <?esehJift8«rweit«rutier  nach  einer  iudostriereicheu  (IrtHSS- 
itadt  mit  »ehr  ^ewerbthÄtiger  Uni^^epeud  wenden  wollen,  erhalten 
den  vortbeilbaften  Ankauf  eine«  iiaaitcndst  an  einer  Eisenbahn  ge- 
legnem ud  ftr  Ihnlxcbes  UntemehnMin  i,  XhdQ  aaban  bahmnen 
Qnindstlelte*,  daasen  derzeitiger  Besitier  seigor  yenefrang  enb- 
eei^PTi  sieht.  ;n  .\dre=3e  u.  s.  w.  hf'reitwilüfrst  iTiit^r-thijilt  von  der 
fcipeditiijn  di'.'s.  lilutfcs.   

Stuben*  und  Oakoratjonamaleret 
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Allgemeine  Industrie  -  Ausstellung 

för  das  GesaniintMebiet  des  Hauswesens 


1870  in  CasseL 


IM*  A]init«ilhl|lfebgudi>  werden  in  dem  Anepuk  «rrlchtet  rnid  mit  dem  OnagtrlmMaM  in  YerbtadlUig  gttat^  imde«. 

ttakUoiuplui  der  Aasstcllansseebiad«,  Mwie  Aameldiin(«ftifadH«  werden  auf  VolaBfn  gnlb  nfHMlit> 
Xxstxtoi*  Ajamoi<Iun||rHrt4»i>min  ttX.  Jurani*  It^TO. 

Der  Vorstand  der  All|?enieincn  Industrie- Ausstellung  j)ro  1870  in  Cassel 

Fr.  Nebcithau,  Oberbnreermcisti.  r. 
F.  Henlze,  KaufiuMui  und  SUdtratb.       C.  Keerl,  Mai<chinenf»brikaut.       Ph.  Becker,  Baumeister  und  Stadtrath. 


IClf  verscl 
Bau-Anafuhniugon  ilcr 
und  von  Jean  raul  s 


Aktt'nhefte  Uber  Spezial-Hsdingungen  u.  s.  w.  ru 
Flb-rrdncr  Ei.M  nbafin  i'Bafinhuf  S->linjfen) 


Die 


Berlin,  1827)  sind  dem  EigcuthUmer  (wahrscliciulich 


A  iSiL^.  Kviraer 
iLT  (wahrscheiulitli  durch  Yer- 
Mben)  abhuid«n  gckonaMB  ud  «ira  d«r  resp.  zeitiM  BtiitMr 
■m  g«MMg«  Rllelcgah«  an  Ate  Erp«^.  i».  Bl.  ergebeiuf  wwMiht 

Der  SchwcizeinSolzstyl 

in  Beinen  cantonalen  u.  oonitruktiv.  VtTSfhiederiheitin  VL-r^rleiLbend 
dargostellt   mit  Holzbauten   llent^ehlands     Vnn   l).  (^iadlinrli, 
Prof.  am  P«lyt.  in  Ziiricli.  H>  Tafi'ln  Fnl,  mi-  Tiist  ll"hselinitleu 
complet  in  8  I<ic£  a  Tblr.  L'.,  ci<t.  cartonirt  Tlür.  10.  lu  Sgr. 
Q^ipeKt«  gratia) 


Fergmeoit-PaasMpier 

90  lOe.  Fan  38"  br.  ftr  1  TUr..  wriHM^*^  S  TUr., 


der  eogl.  ZdehenleiBwrad  im  Rnnkctie  wbr  Ixlialrt,  em^me  icli, 
irie  aiifh  mein  Lager  von  alkn  belii»btpn  Sorten 

Zeichenpapieren  in  Rollen 

n  billigen  Preisen  in  j  •  ii  ni  tjiiantum  und  .^endo  Proben. 

C  W.  II.  I'rot/.i'ii,  l'a[Her-.\Kentur  in  li'jrlin, 
Invalidenstr.  lin,  Bel-Etai,'e. 
■Fnlirwttllilo  itn«1  ./VulViiifo  ^mii  Hi-tTii^be  mit  der 
Band,  Danii'f-  und  hydraulischen  l>r'.icV.  Ha.iwindrn,  Pampen 
CU.  liefert  und  ttbemimiDt  uot«r  Garantie  die  Ansruhrang  der 

A.  To«lt,  Inirenieur, 
icrlin.   ZimnuTstr.    S4.  III. 


I>ie  lirelder  I*araael-Fu8!»b»d«n-K«brlk  vuu 

«mnfleblt  unter  Oarantia  ibr  itidibiltifM  t^gu  rtm.  ffar« 
Tuun  sowie  fertig  verlegt,  in  Mbr  gut  foubeltatcr  Wim, 
SuMcrst  billigen  Praacn. 

HasterUfeln  und  Heft«  werden  nr  Auieht  Obeisaadt 


J.  L.  Bacoii 


Erfinder  der  Heisswasser-Backöfen. 
Iirlln, 

■■■barg,  Dorotbeenunuse  44.    rraakforl  a.  ■. 

Oberhafenstrasse  ;>.  Friedeberger  Land«tras«e  27, 

beehrt  sich  das  verehrt-^  PnlliWiim  auT  .nein  Sy<ti3m  TOr 

Ceiati^M  1  lieizTingeii 

ergeben.st  Riifiin  rV-iriin  zu  umchrn.  Vor  all^  ii  andern  empfiehlt  es 
sieh  darch  liillij;koit ,  Xweckmässigkeit  und  die  l.eielitigkcit  et 
allontiialbca  zur  Anwendung  zu  bringe»,  nameutlieh  auch  in  schoa 
bamhatn  iiiaaara.  Die  aiwolrwilwdga  Elnricfatnng  der  wait  aber 
900  TOB  arir  a«%ekWltaB  kfifmt»  tnwb  air  dia  BafluwneB  der 
leaoBiaibtastcn  Arehitckten.  Naabmiae,  BriMlhlna  iria  nEbare 
Aasbonft  ertheile  gem.  wie  auch  KoatanaaiieUigaiiaeb  aiagciaadtea 
Zeichnungen  gratiü  anfertige.   

Trockene  Bretter  und  Bohlen 

ca.  80  Sehodc  iitaila  Vi"  biaftna  Itaubretter  ä  n'  1*  a  Sgr. 
,  eo     .         ,      V,"      -  -     »  ^'  'ifÖK  hi  Tblr. 

bd  Abnahme  groner  Parthicn  billi^'cr. 

aOWia3"i  S'/i"  und  -'"  Stammbohlen,  '  ,  St»irimiir«tt«r,  ' 
lapHtlltai  bal  Torziigüi  li'T  i^ualit.'.t  m  l>illi^>Ms  Preisen. 

 Berlin,  Alexanderstrasse  8, 

HeotanamL  &  Co.  in  Mainz 

Baiiebtang  Ton 

Lufthsiinngen  Tcninttaift  Oalorifirei. 


Portland  -  Cemcnt  -  Fabrik  „  S  T  E  H  N  « 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

*  in  StfMIn 

empfiehlt  den  Herren  Bau-Beamten.  Ban-rnternelimern  und  C^5ment- 
Hiindlern  ihr  Fabrikat  in  be.fter  Qualität  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergebenst  und  sieheit  die  promptaita  AnafQlurung  der  iiiArmtt 
erix  tonen  gatUUgaa  AaMga  nL 

Lager  schmiedeeiserner 

Träg^er 

bei 

Auftii8tYogel,Leipzig. 

Blitzableiter, 

li'f  teilend  .iMH  Kuy.fi  rdraht.'ieil  in  jeder  gegelMrnen  ununterbrochenen 
I-.iiif;  Spitzen  v,)n  l'latina,  Halter  i.'solirt.  Konstruktion  des  Seiles, 
der  .\bleituni^.  der  Spitzen  und  der  Halter  jedem  «jf'l.ände  anpassend« 
in  ausreichendst-ini  S'irtini'-M',  w,.Tilen  in  der 

Blitzableiter-  und  Drahtseil -Fai)rik 
V  u  H.  ülfert, 

Berlin,  Schönltaiiaer  Allee  00^ 

schnell  «nd  sauber  gefertifrt. 

Div<  AiLsehlagen  uml  Verleben  der  Leituiiirea  gejjehicht  zu  ao- 
lidem  Preise  von  der  Fabrik  im^,  bn  h  eiijuet  ^■!ch  die  Kimstrak- 
tion  der  Leiter  auch  zur         m  n  ^'Hi-tuniuK'e. 

Eiflendrahtselle  aus  bestem  Holzkohleneisen, 
S  t  a  Ii  1  d  r  a  Ii  t  s  e  i  1  e  , 

  VfiiMUe  Eisen^ahtsfile.   

Praktiaebe,  danerlüfte,  al^^ii» 

MLarmor- 
K-ochnnaflohinep. 


Lager 

glaslrter  ThonrShreii 
\rt  Mciidsteine.Bauürnumente 

Berlia,  gaonM^teMW  41». 


Holz-Honlestiax 

stdllMm  Jalonsicn  (Hoh-HarqntMal  für  Innen  lad 
Aniaaa,  dtabaisichere  RolI-LAden. 

Pieilliataa,  Zeicbnongen  und  Bescbreibongen  frauco  grati«. 

Davids  &  Comp,  in  Hannover 

 Faibrik  mU  Pampftetafieh.  

Hpecialitflt 

Ceiitral-Liiltlieizung  und  Ventilation 

Ton 

■Dter  Garaalta 

aueb  von  bygieolMlMn  Waadpaabta  aaa. 
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Eras- 1.  f  aaleitip,  Oinf-  u.  f  asserliBuiiii,  CäDallslriiiii  m  ymtilatioB 


für  WohiilUuser,  AlT«ntlichc  Gcb&ude.  KriiiikenhBnwr,  B.nl>>- Anslaltin,  <;c«.\cli'-liiiiiJ-pr. 
(Öbren  unlrr  Garanlie  aus,  und  stebtn  s&iniiiltIclK  A[iparalc  (in  Ttiatigkcit;  im  ici'fl- 

Zeugnisse  Ober  tu$gcfOhr(«  grossere 

Berlin. 

Alezandrlnenstrasse  28. 


ICRANCER  &HYAN 


l'ark-  und  FonUinenanlagen  elc 
Ansicht  in  unseren  ßurcaux. 

Anlagen  halten  zur  Disposition. 

Oölxi. 

Breitestrasse  36^. 


OrOstt«!  Lager  bester  englischer 

4"     6"     6"     »"     9"     10"     12<'  15" 

Franco  Ban«t«Ile  Berlin    ~4  £ 


innen   und  ausf^cn  i;lasirt. 
18"     21"    24"    30"  i.  Liebten  weit 


).)  S5r.l,.r 
2    .  j  " 


4    bVi    «Vi    ü'u  lOV«     iS     ITVi    27v;   äö^S   M*ü    ü\  lo: 
Franco  Bahnhof  Stettin      8V«    4' ,    5V,    7',,     9      10»/,    14'/,    22',,    82Vi      43      Cl  92 
Bei  grösseren  Auftr&gen  bcdcateiidf'r  Rabatt.  —  SAnuntliche  Fa(onstOcl(e  stets  vorrilbii^ 
Franeo-Lieferuogen  direel  von  niisrrom  Stottluer  Lager  nach  F&mintlicben  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreiclicnden  Plätzen  iKMilschl  iimls. 


^  Ingenieur 

Q&  Kliugelpatz,  Cöln, 
Qbernimmt  ilie  Anlage  von 

ilicbcrbrutk-  uiib  ;^od)brnd^:^fmin9cii 

gctztcre  nach  Perkln's  System)  für  Wohnhäuser,  oircntlicht  Ge- 
äude.  Kirchen.  Magazine,  <iewich«hluser,  Darr-  und  Trocken- 
Vammem  aller  Art,  —  auch  (iia<<-  und  WaN.Herlciianf(i>ii.  Dade- 
Eiurichtungea  and  alle  in  dieser  Branche  vorkoinincudc  Arbeiten. 

Schmiedociacme  Hciaswasscr-,  Gas-  und  \Vaj<»«rleituu(jii  -  Kühren 
nebst  Fittings,  Apitaratc  der  allemeuest^n  Krtindun^  und  in  vor- 
züglicher Oute,  sina  stets  in  grösseren  Quantitäten  auf  Lager  und 
dadurch  schleunige  Ansf^ihrung  verbürgt.  Zeugn>'>'>''^  •'her  gediegene 
Ausfiihrnng  grösserer  Anlugen  in  Dcot'ichlanii  werden  auf  Verlan- 
gen vorgelegt.  


Kommandit- Gesellschaft  für  Holzschnitzkunst 


L.  A  S.  LöviiisiMi. 


R.  Kemnitz. 


BERLIN 

8.  linier  den  Linden  8. 

1.  Kine  kontraktlieb  engagirte  ausreichende  Zahl  iiitelll- 
irenter  Arbeltttkrane, 

2.  Ein  bedeutender  Vurratli  von  guten,  ansgetrockneten 
lIAUern, 

a  I>io  in  unserer  Fabrik  in  stetem  Betriebe  befindlichen 
12  IlolzbearbeltangHinaiirbinen  neuester  und  bester 
Konstmktion 

er'm"  liehen  es  uns  zu  den  billipiten  Preisen  .'liiHriibnini^ 
von  Lieremugeii  auf  .Habel  in  jeder  beliebten  HoUgattung, 
namentlich  in  IjirheDllolz.  jederzeit  zu  iiberuehmeu.  theilü 
nach  Zeichnung  der 

Herren  Architekten 

thcils  nach  eigenen  Ideen. 

Hinxichtlich    ).r*Mi|iter  ErTülkng  unsi.-rer  kontraktlichen 
VcniHichtnngcn  stch.n  ni;«  die  Refereii/.en  der  Herren 
BaiillieUter  zur  Seite.   Vnn  den  zur  vollen  Zufriedenheit  au^i 
geführten  Arbeiten  der  neueren  Zeit  erwähnen  wir  nur: 

1.  Di«  gothisclien  Arl>eiten  im  Palais«  .Sülms  in  Hannover 

und  in  der  Marienbnrg  (K.  Raarath  üpplerl. 
•J.  Die  IJenaissance-Einrielitung  in  Schlos»  Tllrniitz  (K.  K 
Architekt  GollcrI. 

3.  Die  Bahnhofe -Kinrichtaugen  der  Kgl.  .Schle.Hijichen  Ge- 
birgsbahn (K.  HaunieiKter  C'uno). 

4.  Die  innere  Hinrichtung  der  neuen  Synagoge  in  Berlin 

iK.  Baurath  Stiller,  Baumeister  Ilühnel). 
)io  Liefi-rnngen  für  die  Königl.  Central-Kummiiision  der 
Pariser  Ansstollung  fKgl.  Baumeister  Pflaume,  Kgl.  Bau- 
meLster  Kylimann). 

6.  Die  Bahnhofs  -  Einrichtungen  der  Mugdeb.  -  Ilalberst. 
Eisenbahn  (K.  Bmstr.  .Schneider,  K.  Bmstr.  Book). 

7.  Die  gothi>ich<'n  Arbeiten  für  dax  .Schlo.ss  de»  Grafen 
P4>t"eki  in  Bendifwo  in  Posen  I Bmstr.  Margowski). 


Parquet-Fiissböden 

hl  50  Terachiedencn  einfachen  und  reichen  Mustern,  empfiehlt  unter 
GanHitie  für  Fabrikat  und  sorjffiiltigste  Legnng 

Emil  Ende,  Berlin,  Friedrichsstr.  160. 

Oeneral-Agent  der  Panjuct-  und  Möbel-Fabrik  v.  Gebr.  Bauer. 
Musterhefte  wericn  zur  Ansicht  öbersandt 


Möller  &  Blum 

Zimmerstrasse  No.  88,  Berlin 


X     S  c 

1-  i"  ^ 


KEISER  k  SCHMIDT 

Tclcgrai)hcu  -  Bau  -  Anstalt 
Berlin,  Oranienbnrger-Straiie  Hr.  27, 

empfehlen 

Hausteleg^raphen 

galvanische.  pneumatische. 

Sprachrolire 
Blitzableiter 

von  reninktem  Eisendrat-  o<ler  Rapferdratseil  mit  Platinspitt* 
and  Isolatoren  von  (>las. 

Unser  neu'^ti-  lYiis-VerzeichniN-:.  im  Verlage  vnn  t".  Beelitz 
erschienen,  entliült  ^'cuaue  und  ausreichend«  Anweisung  zur  An- 
lage vi'ii  Lfitutiijcn. 


gewucbt. 


'  Thfliiige  Agenten,  am  lleb.tlen  .Architekten  werden 


Holzceinent-Beda   

rSr  Wohn  -  und  Nebengebäude,  Eisen  bah  nhöfe,  Speicher, 
laudwirthschaftliche  (iebäado  etc.,  genau  nach  dem  System 
des  verstorbccen  Erfinders  fabrizirti  von  unübertroffener  Haltbar- 
keit, feuersicher  und  wasserdicht,  jedem  klimati<ichen  Wechsel 
widerstehend,  empäehlt  billiget  unter  mehrjähriger  Gnrantie  die 

Holzcement-Fabrik  von  G.  Schmidt  &  Co. 

Uirschberg  in  Schlesien. 
Für  ISoi-llii  und  Umgegend  haben  wir  die4iieueralag;enlur 
Herrn 

Emil  Ende,  Friedrichs -Str.  160 

übertragen.  Auf  Anfi-aecn  wird  Genannter  genSgcnde  Anskunft 
ertheilen,  ist  mit  Brochuren  und  Probedach  versehen  und  führt 
Bedachungen  durch  erprobte  znverltoige  Arbeiter  selbststündig  aus. 

Nene  raiichiinmiinlicho  liiCHieiziinKcii 
I J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


ELSNER  &  STUMPF  IN  BERLIN 

Keuenburger  Strasse  24. 


Ar 


Anlage  von  Gas-  nnd  Wasserleitung, 
Dampf-  und  Wasserheizung  und  VentilatioiL 

Spedalität  in  iSchiebem. 

Eiseng^usBchieber, 

mit  ^mh-  voA  IfotaDdielitiiiig,  ndt  Vlmmebea  oder  MnAen  in  täkn 

DimenBionen  von  2"  aufwärts  bis  36".  In  den  Dimensionen  von  2" 
bis  8"  auf  Lager  und  von  da  aufwärts  bis  36"  thdlwoM  ia  Guas, 
bearbeitet  oder  doch  in  der  Kegel  vorrätbig. 


Metall-Schieber, 

von  '|,"  bis  2"  Durchgang  stets  auf  Lager  in  den  verschiedenen 
Formen  der  Befestigung,  wie  solche  bei  den  gewüliulicben  Hähnen 
bereits  eingeführt  sind.  Diese  Schieber  sind  anwendbar  sowohl  bei 
Gas-  als  Wasserleitaiigen  und  ganz  besonders  m  empfehlen  fttr 
Damirfleitungen.   Für  Letztere  werden  aie  in  Rothgnss  angefertigt. 

S|iooicllc  Preiscourante  werden  auf  Verlangen  abgegeben. 
"Wit  ili  r\ iTl:;iiifor  orlialtcn  angemessenen  fiabatt. 


IWaniiiuiirrl 
■(FitMnirk)! 

1  Ingenie 
1  ^'F 

ur«  nn4  Ma»cMMn-FabriluiiiUn  in  Hall 
fehlen  lidi  m  HanfaUnf  «Uit  Arten 

Ceiitralheizungen. 

|ll'-i>M<.<A-i.'r| 

DACHPAPPE 

k-Dachebvrn^  lam  Anstrich  nener  nnd  alter  Khkdhkfter 
Fih-  und  Dom'scher  Düchor,  A«phalt  etc.,  laut  Ucscript  von 
der  Königlichcu  KcRierung  koiiiMsionirt  und  aof  mehreren  Industrie- 
AnnteUungcn  de«  In-  and  AotlMdes  pitoürt,  empfiehlt 

dk  A.«py|.  vi  MUMtmlinJikik  m 


Emil  Ende, 

Berlin,  Grosse  Friedrichs -Strasse  ItiO. 

( ^'-'ncrnl -Agent  der 

Sthirfrrb«« - .4kiirD - Gr»plli(bart  Nyttlar, 
Wnlpkilitehrn  ■■raiar-ladastrir,  Allagc« 
Saliligrr  SaB4»1ciabricfce,  ■•IihMw 
Stlakafer  Iaraiw8clicftr*lllclw 

cmpfiphlt  r-u  l>niij;«tCD  Preisen; 

}*<'lil<>ft»r-r'«l>rllin,t«  {gehobelt  and  gruchlifT.  n) 
aUrr  Art:  Dachscbicfi  r,  PiMoiraJ,  KrtirmdvxelIeD,  (ienmapUttro, 
Sahnariaitton,  Trcppvnplutun,  Fensterbretter,  Badawaanaa, 
TimchpUtten  bin  40  {J¥a«»  Inhalt  clc 
AIamior-]rii.t>rilcnto  (KeschlifTcn  und  polirt), 
Trcppenplatten,  Blockalufen,  Feiiiitvrbrotler,  Siokn,  Kamine, 


L.  Maurwitz  So  Co. 


9 


Berlin, 

Kuttbiuer  Ufer  No. 


24. 


Stettin, 

FranenatiMseNo.  11  n.  12. 


Wir  empfflhkn  unfit-rc 

Zinkgiesi^m  Air  Kunst  &l  Architektur 

f&r  alle  in  (Uese*  Fach  sehlamDde  Arheiten.  Kach  ZdcimiinKeii 
odar  »^klKKvn.  die  uns  zng'chen.  rem.  duch  OBa  aaUwt  nferact 
watden,  (uhron  jede  .Vrbcit  auü.   r'hoUfMi|lil«  xÖA  PNfe£owUU 

lur  Anisiclit  zu  Diensten. 

Schaefer  &  Hausclmer 

Berlin,  Friedrieha.Straise  9o.  220. 


in  roth  BtHOmg  od  rott  md  «aiaB.  Qmh  (leWmr  IM  wie 
Omiiit)  TVanMÖpfarittH, 
Säulen,  Krtppen  etc. 

S^UeaoH  (a«hobelt,  gescblMTeo  und  polirt), 
Marmor,  we«tptiihl.,  in  direropn  Arten  von  V/, — 9  8ar.  aa,  auch  in 
Ciirraru.  Schiefer  ('.'.  ,  -S  Sgr.  Marmor-SoUenr,  waaia,  gelb,  grau 
(voriüglich  zu  Mahbüdcn  (il'/i  — 8  Sgr.)  Qn&n,  roth  und  wci«! 
(feat  wie  Granit),  (  —8  Rgr.  8oIli]iK«r  Sudstain,  roth  und  «,  Iks 
(Ktrobeoflore  und  Mülzbödcn)  3Vi — 7  Sgr,,  je  nach  Aaiwalil  und 
Stirfcei  Oeriafla  Riaeaa  (hirtcr  als  8taU)  rar  PferdealAlle,  Dureh* 
bhrtCB  «te.  nFvaa  9Vi  Sgr.  MettlMher  HoeeikplattaB  (hfatar 
■b  BtaUJ,  U^OO  lÜMtem  ete.  Bd^a  Mab  Jadar  Mahnug.  — 


Ciiistav  Beyer  in  Halle  a.  S. 

impfiehlt 

Quarz-  Sandstein-Platten, 

rauh,  halb  und  feingeMhliflcn.  1'/«— ö2oU  atark,  in  alkn  Dirnen 
fiaDn,  faa  4Vt  H"-  F*  U 
weg«!  dar  knaaeiigeiralni] 


Wir  ■  mpfliUaa  aaa  mr  Anlage  von 

Wasserlieizuiigen 

jeder  Art 

nnd  fertigen   auf  ^^,^^^J|^'Q^^j|^Py"^^j^|^^^|j|||y^*^'^ 
Vlld 


reMB  der  I  _ 

billigen  Preiwos  nnd  eleganten  Sehlilfs  eipien  »ie  rieh 
Kircnen.  .Schulen.  Ka-^ernen,  Kfichen,  kellern,  Korr*' 
Fabriklokalen,  Malztennen,  KegellMÜUHi  ata.  ato. 

Diese  Platten  werden  in  daddar  and  hiBfaliar, 
graawtiiier  Farbe  geliefert 

Probeplätlchen  nnd  Pri  isk.inrant  -.tfl  en  i;, ni  in 


SUbm  Bbte  Odirttr  da  Cbiait),  dea 
SehlifTs  eignen  «ie  rieh  taeendeia  n 
Kachen,  kellern,  Konideia,  Panvia, 

vnd 


Laporte  &  Feldhoff 

Berlin.  Grosse  Hambnrgerstmsse  2. 


Reiisszeuge  a.  mathematische  iDstrumente 

TOB  aBerhuuiier  Gdl«  nnd  l'rrlNwardlfcltcil,  in  cigem  m,  twel> 
mal  pmiiiirlon  Fabrikat,  xu  tas»erst  billigen,  aber  feittea 
Preisen.   Kcparatnrcn  «chiiell  nnd  billig.  Theilranlungen  bewilligt. 

IViMi .  Conraiito  pralis    "F!.  TTnufotiiniin ,  Mechaniker  nnd 

r  ilirLkiiut,  l'i'rliu,  \Vi  iiistni'^se  l.",  ani  Hu-.cliii'.gsjilutz. 


tiHaiMililii  IM  Carl  ■••lita  In  Barita. 


ITilaMaaii  1. 1. 0.  Yrltiek. 


OfMk  TCB  Ftaaa  Oaaakar  ia  Bfriia. 


Jahrg.  IV.  M  2, 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Wochenblatt 


OTatia-0«ila(«  „Bai-Auciger." 
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V^Acr  die  ««(lietisclM  Aturttildun«  der  Etoen- 


Meine  Herren!  Zuiinchst  möcht»'  ich  Sie  Mit'  ti,  nicht 
zu  ghmlifii ,  ilaas  ich  bescheidener  i>rsclicinen  will,  nls  ich 
bin,  wiTiti  ich  tif^c,  dasü  dus  Kf.iultat  imiti'.T  ÜrdhacU- 
tungen,  weiches  ich  Ihnen  hier  nu(theiic*u  will.  iIunlKiui- 
uuf  keinen  endgültigen  Werth  Anspruch  mncht.  Uli  lialu- 
nur  ('im-  der  nichtigsten  Fragen  der  architektouiscben  Ivnl- 
wickluog  aafs  Tapet  bringen  und  vielleicht  berufenere  Män- 
ner zur  AeuMerung  darüber  veranlassen  wollen,  um  dadurch 
tler  Sache  einen  Dienst  zu  leisten.  Wenn  ich  im  Ver- 
laufe des  Vortrages  l'ersoneo  oder  derea  Werke  mit  binein- 
zaziehcn  gezwungen  sein  \%t'r<J(>,  so  soll  du,  wie  ich  hoffe, 
dio  Objoktivitüt  meiner  Aiiscluiuiitißt'n  nicht  beeinträchtigen. 

HelDe  Herren!  Wenn  wir  un>  iHe  Frage  vorlegen,  ob  I 
die  Anwendung  des  £i«eiiB  auf  die  Entwickelung  unserer  ' 
Bankunsi  bislier  cimm  weaentlich  entscheidenden  Einfloss 
«u«geübt  hut*  «o  kann  bmi  daraof  nicht  unbedingt  mit  Mein 
antworten,  aber  aueh  sielit  mit  Ja!    In  ästhetischer  Bc-  ' 
iieliBi^t  kann  waa  wobl  sagen  Nein  vnd  icli  glaobe,  dass 
in  dw  Natu»  dea  SUmm  m  «ad.  Gk  lUk  da«  Menge  von 
BediiiganMa  liegeo,  die  dasselbe  aueeavocdentUdi  schwierig 
für  diw  astbelisclie  Beliaadluog  wachen. 

Ali  eine  seiner  IlaopteigeaseliaAeo  nach  dieser  Rich- 
tuiig  ist  die  Kostspieligkeit  d«t  Haimala  la  bcaeiehnen,, 
itf  ans  in  ^etan  FäUea  «wlngtj  »tt  dem  geringsten  (ie- 
wiehle  desedbeo  den  kaostraUiTeB  Zweoke  aa  genügen 
und  ein  Sehönhdts-Plns  aoner  Masse  von  ToiiiboniB  aas^ 
sosefaliessen  scheint.  Denn,  meine  Herren  —  wie  ieb  an 
einer  anderen  Stelle  schon  einmal  bemerkt  habe  —  die 
reine  mathematische  Konstruktion  ist  eben  so 
wenig  eine  fertige  Lei-tun^  der  Kunst,  als  der 
menschliche  Körper  mit  seinen  offen  liegenden 
Muskeln  und  Bändern,  oder  f-nr  nur  griti  Gerippe 
ein  lebensfähiges  Geschöpl  der  Nutur  ist,  und 
darum  li«haupte  ich,  die  Schönheit  der  Bausjstemc  Iihi  /hui 
Theil  dnrin  ihren  Grund,  dass  ein  UeberAchuss  an  Mü»;,!) 
mIi<.t  diiK  ruiii  Tragen  noihwendigo  Material  vorhanden  ist. 
Kh  iiiMilitr  zum  Beweise  dessen  nur  ein  einziges  Ilanpl- 
liati^lird  ni-inuTi  —  dii-  Siuile,  Die  stfiricriii-  Nimle  wiirji.' 
dirS'dl.cii  stalisriu'n  l''iiiiktii)nijii  au-iilun,  NMirdi-  eben  SO 
^iit  das  (jrliälk  lind  dii-  Di'ckr  d:iriil>nr  trugi'ri  können, 
auch  wi-iiii  tir  Ueti  vierten  ilieii  dünner  uiir>',  als  sie  ist. 
\hiT  gerade  dieser  Ueberschuss  an  Masse,  den  «ir  auf  die 
Kniistfornnän  verwenden,  ist  dr.zu  |(«-i-if»Ti.  [,  um  in  nn» 
nclx-ii  dir  Ucberxcug^ing  von'  der  Sicfi'Tln  ii  ilnn  Orfuld 
der  SrlM'iih«'it  hcrvorsumfen.  Der  Umstand,  dass  wir,  auf 
die  rnvidikoniini'uheit  der  Ausführung  und  des  Materials 
sowohl  als  auch  auf  besondere  unbcrech«>iiliarc  Umstände 
Rücksicht  nehmend,  unseren  Konstruktionen  grössere  Stärke 
geben,  als  sie  der  Theorie  nach  aa  haben  brauchten,  bat 
mit  dem  Schonbsilsgedanken  anterer  Baufermea  direkt  luehis 
zu  tbun. 

Der  zweite  Grund,  der  die  ästhetische  .\usbildung  der 
fisenkoBStmklionen  schwierig  macht,  ist  die  geringe  Körper- 
liebkeit  des  Imsens  an  sich.  Das  Eisen  entzieht  uns  ge- 
witiermaaBeii  die  Materiej  ao  der  wir  die  Sehöahelt  aeigen 
koBBee,  uad  wenn  'wk  ihm  eine  gröasere  Körperllehkcit 

*)  Vomtcheuder,  im  Architekten -Vm-in  in  Derliii  gehaltener 
Vortrag  ist  —  ««Ibstvcriitäiidlich  mit  einigen  redaktionellen  Abünde- 
mngen  —  nach  den  uteuograuhiischcn  Aafzeichnongen  nicdergoscbrie-  i 
ben  an4  mir  tu  wsaigso  oteUen  in  Uedanken  «tviw  w«it«t  aug«fUut  I 


bcMKrfcn  In  ihrer 


Aaweaiüng  bei 


geben,  als  es  habt  ii  muh^.  um  .sciiu'  l'unktiiHaii  zu  iTfalleil| 
so  dürfen  wir  das  freilich  nicht  nur,  ohne  den  l'rinzipien 
der  Kunsi  iin<;rtreu  xu  werden  oder  eine  Unwahrheit  zu 
begehen,  hontiern  wir  werden  ep,  analog  der  Stein-Archi- 
(iktur,  um  zu  einer  Kunstform  zu  f;el.iiif;rn  nm  nrliicti 
Urte  sogar  müssen.  Aber  wenn  wir  e«  thun,  e<i  r;tuhi.'n  wir 
dem  Eisen  leicht  wieder  eine  charakteristisehi'  Eigi  iischafl, 
die  CS  auch  in  seiner  ästhetischen  Erscheinung  unter  allen 
Umständen  zu  bewahren  hat,  nämlich  die,  dass  es  zier- 
lich bleiben  und  trotsdem  deB£iodrncfcderFcstig* 
keil  hcrvorrafeB  mnsa.  Dass  ni  einer  befriedigenden 
Lösunc  dieses  schwierigea  Diiemmaa  nicht  allein  ein  feines 
Gefühl,  sondern  auch  ein  bedeotsiides  Wissen  gehört,  wird 
Jeder  erfahren  hiit'tii,  der  es  versucht  hat,  aus  der  Natur 
de«  Eisens  heraus  eine  neoe  Kunstform  zu  schaflen.  Uebri- 
gens  braucht  aucJi  in  der  Steinnrchitektor  bei  der  Säule  nicht 
immer  ein  Ueberadios«  au  Kraft  gefühlt  zu  werden,  sondern 
gerade  eine  scheinbare  Ueberbüranng  der  Stätae  kann  ana- 
nahmsweise  auch  einmd  ein  iatbelbebca  UoflMilt  wardoo, 
w  cnn,  wie  ».  B.  im  Bempter  tob  MarieRbnif,  in  erster  Lloie 
der  Bindreck  tov  KShnhdt  herroigdiracht  werden  soll. 

Der  drillt'  (•rund  ist  nach  meiner  Meinung  der,  dass 
das  Kison  eine  RiisscriirHentlii  he  Beweglichkeit  und  lciehl<! 
roriming  /ulitj'St,  si>  dmn  iliiii  der  KiiDStruktear  also  jede 
Lieliilii^e  (ifülalt  (;ibe[i  kniui  and  zwar  viel  bMjnoroer.  alt, 
beim  Stein  und  dem  llidzi-,  welche  beide  Brlatiriaiien  ilitn 
in  B<'/.ii)i;  auf  ihre  Niilur  und  auf  die  t^cbnischi'  liehanrliuug, 
\\rlcliiT  sie  dir  den  (icbrauch  unter«  orten  werden  können, 
viel  engere  Grenzen  ihr^r  Verwenduni»  vorsehreilien.  Das 
Eisen  lordert  durch  diese  «eine  li  ii-hte  I  lirniunR  anl.  mit 
ihm  eine  Menge  von  Experimenten  zu  machen,  und  da  die 
Personen,  welche  die  Rechnung  anstellen,  fast  jedes  Rcanl- 
tat  derselben  zum  Ausdruck  bringen  und  mit  dem  Eisen- 
malerial  beinahe  machen  können,  was  sie  wollen,  so  rufen 
«olche  persönlichen  .\nschannngen  wirkliche  Bauten  ins 
Leben,  die  bei  anderen  weniger  bew^iehen  Materialien 
—  wann  aneb  imuethin  ein  wichtiges  wisaeoscbaftliches 
Brgebnisa  — >  viellelaht  nur  Piajekt«  Meiben  wOtdea. 

Aber  der  BiafShfaBjg  des  Eiseae  bei  Monnmenial-Banten 
steht  aueh  in  rieler  Bcnebmut  ein  Yorartheti  entgegen.  8ie 
werden  mir  Mgebcn,  meine  llerren,  dass  unser  Oeadllceht 
an  gewisse  neue  Vcrhnltnisserscheinnngen,  die  mit  der  An- 
wendung des  Eisens  zusammenhängen,  das  Auge  erst  ge- 
wöhnen mnss.  Ein  Geschlecht  nach  uns,  welches  so  auf- 
wächst mit  der  Eisen-Konstruktion,  wie  wir  mit  der  Stein- 
Konstruktion  aufgewachsen  sind,  wird  in  niai^^hen  Fällen 
das  vnile  iiriLjcslurtr  Ci  fiilil  der  Srlii.nli.  it  h.-|h,'ii.  in  denen 
wir  heute  iiotlt  unbefriedigt  lilciln  ii .  weil  eine  un*  lieb- 
gewordene Schnnh'-its-Traoition  scb' mlmr  nnf;ef;riffen  wird. 
Beispiele  hierzu  haben  wir  in  niiebsier  Nahe  -  die  Syoa- 
i»i>gp  lind  die  l'liniimskirrhi  .  leh  liin  überzeugt,  dass  Män- 
nern, ili'-  voli  den  l'udlen  iiiifer«triiid'  ri  und  derartige  Räume 
zum  ersten  Male  belrliteii,  eine  Kmplindung  Überkommen 
würde,  w.lehe  wir  scIkhi  iiidit  mehr  bnben  und  welche 
sie  stören  und  vielh  ieht  nicht  zum  (leiiiisso  der  Schönheit 
kommen  lassen  könnte,  auch  in  FäUeu,  wn  .«ie  nnbestreit- 
bar  vorhanden  ist.  Dieses  Vorurtheil  gegen  di-  I  jnlühruiig 
des  Eisens,  welches  sich  in  gewissen  ArchitekturscbnU'ii 
geltend  gemacht  hat,  muss  von  vornherein  als  etwas  Un- 
gesundes TOB  uns  abgelehnt  werden. 
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Ehe  ich  auf  tneiDCii  Gi'2;en»(.-in(l  writi  r  i-iiigi  lie,  erlauben 
•Sil!  mir  mit  riuigcn  BcnK-rkiiiigi-ii  uu  dir  jillg<  iiu-iiiun  Korn- 
pnsiti'otis - Rp!»p|n  nn'ipn'r  Kiit.st  trinrii'rii.  Das  Vcr- 
Ijulliiis»  zssisclirn  MassL'  und  I)  urehbrecho  ng  ist 
iraniLT  da»  Iv  I]  t  sc  h  cidoiiilfJ  Wenn  wir  in  «frösserer 
Entfcrriijii!;  von  cincni  (iebäudc  in  sciiu'r  M;i'<s«>nvt'r((iüilung 
nicht  den  Eindruck  bekommen,  den  es  seinem  Charakter 
;;eiuÜ88  inacliun  toll,  so  werden  wir,  uiihcr  getreten,  für 
dieti'a  Uauptmangel  nicht  entschiidigt  werden  können  da- 
danb,  dus  wir  einzelne  Schönheiten  erblicken. 

AotMr  dieMm  Kbjthmus  der  Flaclte  giebt  es  noch 
einen  —  ich  aw«hte  ttm  d«d  RyllimM  der  Silhoaetto  nennen 
und  um  diesen  mass  es  sich  nach  meiner  Meinung  beim  . 
Cisen  seiner  ganzen  Natur  nach  handeln,  weil  dasselbe  i 
ktÜM  FJMhenwirkung  zuliisst.  KrIauUen  Sie  mir,  das  eben 
Oengt0  M  einem  Beispiele  tu  erläutern,  indem  ich  Sie 
«offordere,  mit  mir  einige  Brückenbauten  zu  betrachten,  die 
«ligeiuein  bekannt  »ind.  Wenn  wir  den  Khcin  hinunter- 
Ittbfen  aod  «ehen  one  die  Kölner  Riieinbrüdie  von  Weitem 
u,  ao  wild  der  Haapteindruolt,  den  vir  enipfiulgen,  ein 
MMerordeatlieh  angüntiiger  tein;  J«,  leb  «lehs  nicht  an, 
et  «uuMpreehen,  Mt  tiätt  geradean  mtehSn  im.  Man 
ktmd  hier  dnreham  nicht  des  Binwsnd  gdten  laaBeii«  da$s 
«•  ein  BaM  iat»  dar  nar  NitiüetilLeito-SSwaekeB  dient,  der 
Dar  die  Ufar  «tiM»  wUMgen  Stminea  verbinden  aoU,  ohne 
der  Sehiflahrt  erbebliehe  Betchiinlcangen  aoläaerlegen. 
Nain^diLi^e  Hrfickc  ist  mit  einem  grossen  Aufwand  an  Ans- 
•chmnckuiig  in  Szene  gesetst  worden,  aber  die  Run«!  wurde 
dabei  am  nnrechten  Orte  aogewcrul.  t ;  nicht  wie  ein  aus  dem 
Oedanken  der  Bröclce  Hervorgi:j4auj;(  «es,  sondern  wie  ein 
Husserlich  nachher  Hinzugefügtes.  Daas  z.  B.  die  beiden 
Konigl.  Reiterstatuen.  —  statt  sie  nach  den  schönen  Vor- 
bildern von  Pom  iK-iit"  iiiiil  T'-r  Kurriirslriitirinjki.'  :iaf- 
zustellen  -  hier  sn  :iiir;>'f>rdiM  l  wuidrii,  liaijij  iitaii  sits  in 
der  riiiit  niiht  i^i  iiicssrii  knini,  wi  il.  abgesehen  von  ihrem 
Imlieii  Siutiiipuiiklc,  i.'ig(Miilii;li  mir  du-  bei  Reilcrslnndbildcrn 
lUigiiii.sli^slL' Ansicht,  riiiiiilicli  dii' Vordrrürilc  dt-iu  l'csrli:iiicr 
/(igiinglii: )i  ist.  diiss  <lics  c;csch>dicii.  ist  diu  tnt'l>r  iu  bt-  i 
d;iuerii,  nls  trotz  rill  Jii'-ies  I'riiiipi;*  uikI  der  ojuilenten  Aus- 
»t.ittuiif;  daü  Au-^i»  sich  nicht  aiissohncci  kann  mit  der  un-  ■ 
barnihcrzi;^  d.is  Si.nit-  und  Laiidscliriftslrild  durchschneidenden 
(tilterlinic  d.-r  Hiücki'.  tip  r.ulc  bei  solelit-n  R«nvverk«>i|  I 
kommt  CS  diirnul  an,  wo  .tii-  iiu.'gcl utirt  «erden,  «ic  uiii!<s<'n 
für  die  besondere  (iegend  nach  benoiiders  i^i  diiclit  w«rden 
und  auch  die  Kisenbahnmünner  werden  lior  KuJner  Brücke 
kein  anderes  Zeugiiiss  geben  können,  als  dnss  sie  dieser 
•Itchrwürdigen  Stadt  zur  IJnzierde  gereicht. 

Die  Mainzer  Brücket  Was  der  Architekt  daran  gethan 
liat,  ist  schön;  die  Ausbildung  der  Lnndpfeiler  muss  ausser-  1 
ordentlich  gelungen  genannt  werden.  Aber  die  Brücke  | 
•etbat  ist  eine  in  Eisen  übersetzte  Caprice;  si«  macht  gerade  ; 
ZM  einen  absurden  Eindruck.  Es  lasst  sich  sogar  darüber  | 
»Heilen,  ub  sie  das  Oefühl  der  Festigkeit  in  besonder«  | 
hnliciii  l'r;<de  in  uns  erweckt;  aber  wenn  dies  auch  der  l'''all  ; 
aeii)  niag,  damit  ist  es  noch  nicht  gethan  —  die  Linien  { 
achlagen  jedem  iisthetlsclieii  flcfuhl  ins  Ccsiclit  und  Jeder 
wird  sie  einen  Misskinng  in  der  Landschaft  nennen. 

£in  drittes  Bauwerk,  für  das  «n  anibitelttoniacher  Ans- 
•ehmückung  fast  Nichts  gcthaa  wvrde  md  das  tratadem  sa 
ditam  Schmneke  sainar  Üngabimg  geworden  tat»  haben  wir 
In  der  Kobleoser  BrüdL«  tot  nna.  Sie  licftrt,  oüt  deo 
andern  Beiden  TCngüdMUi  eTldent  den  Bavels,  dsss  die 
Bogculinie,  in  ibrem  feaMt  Beginnen  «nd  Ihrem  adiönen 
VoUenden  unaer  astiwÜadMa  Geßhl  befriedet  md  dabei 
Sieherhait  nod  K&hnlMil  in  hohem  Grade  aossudTveken 
vermag.  Die  Bisenbahogesellaelwfk  hat  um  die  Keimten  der 
Briicke  nicht  übermässig  zu  Steigern,  allerdings  etwas  ge- 
than, was  uns  nicht  <4ef,incii  kann:  die  lifiickenbahn  liegt 
nicht  auf  dein  Schcit>.-I  dci  ßugen,  sondern  etwas  tiefer. 
Die  Erscheinung  des  Baues  hat  durch  diesen  Unisl.nid  IVei- 
iicb  etwas  an  Schönheit  eingebü§st,  aber  der  Gedaiikc  der 
Brücke  bleibt  darum  doch  sclion. 

Fragen  wir  nun  weiter,  was,  ahRcschen  von  den  schon 
iint;etVilirteri  ( ; rruidcn  in  .i*iheli,i(  her  hniii;.  dii'  an  das 

Kibun  gfkuu|dleii  iluU'iiuugeu  higher  nicht  i;iiri/  in  Erfüllung 
gehen  licss,  *o  ist  das  vor  Allmi  die  ganze  Art.  wie  uns 
das  Ivisen  in  der  Arbeit.'sveriheitiuij^  \  or-jeluiiden  bat.  Kon- 
-■irnktiou  und  künstlerischer  ( iedanke  stehen  meist  getrennt 
uri'i  luiveriniltell  neben  ciimnütir  und  so  lange  die»  der  Fall 
ist.  hleilit  eine  gedeihliche  Kntwickelunu;  ilei  Fixen -Kon- 
»Irukiioneii  in  «»(heiiscbem  Sinne  nacli  ineiucr  Ansicht  eine 
Unniiigliclikeii. 

(•rundriss  und  .\ufbau  werden  nie  von  einander  unab- 
hängig gedacht  werden  können.  Wenn  auch  der  Grundriss 
vorwiegend  die  Vcrstandesthätigiceit,  der  Autbau  aber  vor- 


Nviej^cnd  die  Thätigkeit  dur  Phantasie  in  Anpprneh  nehmen 
niag.  so  lassPH  sich  diese  beiden  Kriitte  den  Geiste«,  die 
sich  eben  vereinigen  müssen,  wenn  au.s  detn  kiinsllerisch 
augelegtcu  Individuum  )^<TFid4>  ein  Architekt  werden  soll, 
niemals  trennen  und  der  Meistrr  wird  immer  nur  eine 
(■rundriss-DispOsilion  «ähli'n  .  die  einen  schonen  Andjau 
nicht  nur  Ce««tattrt.  Rondprn  förmlich  dazu  zwingt.  Eben 
so  wenig  nnri  nun  komtiie  ich  meinem  eigentlichen  Thema 
näher  —  kann  man  einen  Theil  einea  Raumes  unabhängig 
von  der  gesammten  künstlerischen  Wirkung  desselben  erfin- 
den wollen,  zumal  die  Decke,  deren  Hersttuiung  die  wetent- 
liche  Verschiedenheit  snmmtlicher  BausjrtMm«  beiftwi  md 
die  auf  die  Erscheinung  des  Raumes  einen  so  nngencurcn 
Einflnss  ausübt. 

Man  kann  einen  Raum  nur  als  ein  G*Dsea  denken, 
und  dieses  Raunbild,  welches  in  uns  eutstÄ^  ist  sin  Oe- 
sohöpf  der  Phantnsi«.  Der  Kalkül  ist  nacliher  nnr  die 
ProMi  ob  wir  nns  mit  un.->eri  r  Phantasie  in  den  notb- 
wendigen  Oransen  bewegt  und  dem  Material  nicht  viel- 
leicht  onm^licbe  Dinge  zugemutbet  haben.  Und  zwar 
entsteht  in  unserer  Phantaaie  Jenes  Qesnnuntbikl  des  Ran« 
mes  nicht  in  der  nnklaran  AUgemsinbrit,  wie  der  Laie 
d.ivon  spritzt  «Midem  wie  wir  ihn  dcnkeo  mit  der  Wir- 
kung seines  Manaataiws,  saiaer  Form,  seinm  UdMet  nnd 
seioer  Farbe.  Erst  dann,  wenn  wir  ein  so  fimt  geworde- 
nes BIM  In  ans  anfgenommen  haben,  fragen  wir  nna;  wie 
konstnären  wir  diesen  Raum. 

Wie  aber  ist  es  nun,  wenn  wir  diesen  Raum,  den  unsere 
Phantasie  erzeugt  bat,  oacbber  mit  Bülfe  der  Wisaen- 
schnA  und  ihrer  Resnflate  wirklich  aufgebaut  haben  — 
sollen  wir  dann  noch  sehen,  wie  er  gemacht  wcudeii 
ist?  Nein,  er  »oll  uns  vielmehr  wie  ein  fertig  Cicborenes 
erscheinen.  Ich  spreche  das  nicht  aus  al»  Acslhetik<-r  von 
[•'ach,  der  bin  ich  nicht,  sondern  ich  empfinde  es  nls  prakti- 
scher Arcljilekf.  Ich  \veiis  es  wohl,  dri's  es  un-,  siliwcr 
wiril,  diesen  Satz,  der  in  allen  uudercH  Künsten  als  uiihe- 
-Ireiibrire  Wahrheit  irilt,  auch  unseri'n  eigenen  Werken 
gugenulier  gellen  »u  lassen.  Kg  wird  uns  liarum  sctiwer, 
weil  wir  an  die  üeberwitidung  dis  .StoiTe-t  ein  vird  grösse- 
re» Stück  Arbeit  S<>tzen  muHs*  n,  als  jeder  andaro  Kiinstler, 
und  darum  werden  wir  hiclit  verliihrt,  den  Beschauer 
unseres  fertigen  Weikes  anch  un  der  scliwiericten  Ent- 
!itehting  deSSeilfen  un<l  an  niiHcrer  iiiulksatnen  Arbeit  '1  heil 
nehmen  zu  lassen.  Wenn  man  aber,  wie  hei  <]en  Wirken 
der  Skulptur  und  Malerei,  auch  unsern  Schöpfungen  gegen- 
über nicht  vcrgisst  und  vergessen  kann  wie  sie  gemacht 
sind,  wenn  man  sogar  —  wie  es  eine  ganze  Architekten- 
Schule  thul,  als  obersten  Griindsnlz  prnklamirt:  man  darf 
es  nie  vergessen,  man  nrnsa  \ielmelir  immer  sehen,  wie  sie 
gemacht  sind  —  dann  drückt  matt  die  Schupfungen  der  Bau- 
kunst zu  liandwerksleislnngen  herah. 

In  manchen  Fällen  kann  die  miiclilige  künstlerische 
Wirkung  einea Banmes  sogar  zunichte  werdtn,  wenn  wir 
erfahren,  wie  er  zusammengehalten  wird.  Ich  nehme  an, 
meine  Herren,  ich  könnte  ras  mit  verbundenen  Augen  in 
den  Kölner  Dom  führen,  nnd  mulhe  Ihrer  Kitibilduugskraft 
soviel  zu,  diiss  sie  sich  alles  dessen,  wa»  sie  von  dam 
Dome  wiasen«  aof  einige  Augenblicke  entledicen  können. 
Der  Eindmek,  den  Sie  empfiogco,  wenn  S»  die  Binde  von 
den  Ang«n  nahmen,  würde  einäbermscheadkübnsrs^i  aber 
ieh  bin  fest  nbeneuj^,  dasa  ein  crosaer  ^Tholi  der  im 
Innern  amplbysnen  iJinsionen  scihwliden  wiidoi  wenn  wir 
nnn  binanslraten  und  diese  miebtip  Arbnt,  dieses 
steinerne,  nsch  aoasen  verlegte  KnoehengerSatii  diesen 
unrerfailtnlaamäsaig  grossen  Anparat  gewslnteoi  dem  der 
eben  gesehene  Raum  leine  Extstens  verdankt. 

Ich  bin  weit  davon  enliemt  sn  behaupten,  dass  wir 
den  Gedanken  der  Konstruktion  nicht  snr  Brscbeinnng 
bringen  sollen,  aber  ich  sage  wir  dürfen  es  nur,  wenn 
dieser  (ledanke  l'iir  uns  brauchbar  ist.  Denn  wenn  die 
Kicbligkcit  der  Koijstruklionen  für  die  Baukunst  auch 
immer  eine  Bedingung  siiie  ijua  ii"H  Idi  iht,  einen  schöpfe- 
rischea  Werth  für  die  Kunst  hnl>en  sie  nur,  weini  sie  zu- 
gleich einen  entwicke|iing'<t'ähigen  Schönheitjgedai.keti  ent- 
halten. Mit  einem  Woite:  du»  Material  nuiss  einzig  und 
allein  im  Dienste  der  Schönheit  »eine  Pflicht  zu  erfüllen 
scheinen.  Wo  das  auf  dem  direkten  Wege  niclit  möglich 
ist,  müssen  wir  die  vielleicht  richtigste  Knn'iirnktionsliiiic, 
wenn  sie  unachön  ist,  in  siehonhcitstnomenie  uuIIdsco, 
Durch  blosse  Rechnung  ist  niemals  ein  Kunstwerk  ent- 
standen. Denken  Sie  sieh  den  reinen  Kalknl  als  einzigen 
Ausgangspunkt  auf  die  Schöpfungeti  der  früheren  Epm  heri 
der  Architektur  übertragen,  dann  wiirden  wir  .«tatt  der 
j  Querschnittsformen,  wie  sie  uns  am  Pantheon  oder  uni 
Kölner  Dom  entgcientreteo,  einiaeh  die  in  Stein  übersetz- 
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tcn  Mittrllioien  dei  Druckes  walirtiebaieD.  Ks  wari>  dai 
jedenfail.4  der  kiiriestr  und  cxaklcato  Weg  frewcstii,  um 
dernrlige  Bauten  hcrzurkbtrn.  Wir  hätten  dann  bei  der 
Klippcl  die  bekannte,  einem  Zockerhute  ähnliche  Linie  and 
CS  bandelte  eich  dann  nur  darum,  währ<>nd  der  Autfübrang 
alle  Punkle  imu  rlinlb  dieser  Linie  pchörij^  zu  unUTSlülzen, 
Noch  fiiid«-t  xirh  aller  ktjiii  Beispiel,  dass  die  Architektur 
diesen  karxesti-n  matlieinatiachen  We^  der  Konstruktion, 
wenn  er  nicht  mit  dem  Wege  der  Schönheit  zuaammen6el, 
zur  Erscheinung  gebracht  hatte.  Ich  glaube  hierin  einen 
wichtigen  Fingerzeig  dafür  tu  erkt^nnes,  das«  die  £rb:\aer 
des  Pantheons,  der  PcteraJtoppel  u.  ».  «.  Ton  dem  Kaumt' 
anftgegatigen  sind,  den  sie  «dl  in  Uirer  Ptumtuie  g^bi/- 
fen  haben,  nnd  daes  dann  die  KomtntktioB  in  den  Disntt 
der  Schönheit  getreten  ist. 

Meine  Herren,  wenn  ich  jetzt  zu  dem  eigentlichen 
Stoff  übergehe,  über  den  ich  spreeheu  wollt«,  •«  fianbc 
ich,  dass  es  für  meine  Zwecke  am  bwian  Min  «irdj  wom 
icb  mich  auf  diejenigen  Beispiele  iMtebrinke,  die  «M  fiier 
in  Berlin  zogäoglich  sind.  Ich  edenbe  mir  miao»  Sie  in 
«Mere  drei  neacn,  erossen  BiaeiilMlmhnllcii  n  fihnw. 

Bi  ist  da  allerdinni  gtcneii  eine  Vnga  m  erwägen  nnd 
tu  cnlfcheiden,  nämlicli  (fie,  ob  diese  Rauten  überhaupt  tu 
derjenigen  Gattung  tob  Oebondett  gehören,  die  prätcndircn 
kSnneo,  eineo^  iMbedMltca  Gefühle  Rechnung  tragen  zu 
•oUen.  Ea  wSre  Jn  widertinnig,  von  einem  Baue,  der 
lediglieh  Nntxlicnkeitszwccken  dienen  soll,  zu  fordern, 
dnM  er  im  höheren  Sinne  schön  sei.  Aber  die  in  Rede 
•teilenden  Bauten  halte  ich  allerdings  zu  denjenigen  ge- 
hörig, an  welche  man  diesen  Ansprucli  erbeben  daif.  Der 

Einwand,    der    mir    ftcniBcht    worden  ist,  wiin n  rein 

praktische  Hauten.  t-pliiiiiRrt:  Kr.HcheinQngen,  iinsor  Vurki  lir 
entwickli'  sitli  .^o  riisig.  dass  doch  bald  wiider  N'ruli:iut<  ii 
uotlnvciidip  wurden,  —  dieser  KinWiuiJ  Hohciiil  mir  iiiil 
der  ganzen  Auft'iissutig  jener  (ieliriiide  nicllt  im  K.inkl.-inr;e 
/u  stellen.  Wenn  l'aliistR  aufgtfüiirl  werden,  wie  die  lae- 
reiis  ferti;^eii  Hahnli.itf  der  Ostbahn,  der  Niederschlesiscli- 
M.irkisclien  oder  (lorlilzrr  Hahn,  oder  wie  d,is  im  Knt«tphen 
liogrilTciic  EiiipfiuiRsj^ehrinde  der  Herlin  -  Pcit.tdanier  ISaliii. 
wflclic«  zii  dem  (iio««»r(it;sleii  und  iteichsteii  prlinrt,  was 
Berlin  an  Fa^dcnprucht  anf/uweigei)  lir*l.ien  wird,  dann 
kann  man  jenen  Einwand  in  der  That  nicht  gelten  lassen. 
Man  kann  dann  dem  verwöhnten  Auge,  nadidem  es 
glänzende  Vestibüle  und  andere  schön  ausgestaltete  Räume 
erblickt  liat.  uniiiöglich  zumulhen,  plötzlich  an  einer  Stelle, 
wo  der  nrcliitektonisclie  Hauptgedanke  de»  ganzen  (Je- 
blandes  zum  Ausdruck  gebracht  werden  soll,  sich  mit  einem 
künstlerisch  unvollkommen  entwickelten  iteume  >n  bc- 
nügen.  Wenn  aoch  nnr  ein  Hof,  so  muM  dtCMr  Rliam 
och  immer  ein  schön  bedeckter  Hnf  bleiben,  nenn  er  als 
der  entsprechende  Kfm  seiner  ihn  amsehlieMenden  prächti- 

Sin  Schale  erscheinen  soll.  Man  hat  anch  gesagt,  diese 
eilen  wären  Räume,  die  man  schnell  durchginge,  bei 
denen  also  kein  Bedürfni«  rar  istbetteche»  Anebiidoog 
Torbaadcn  sei.  Wenn  da«  richtig  wäre,  dann  könata  nMUi 
noch  den  echönalcn  Leistnngen  der  Palaet-AroUteklnr  in 
Ron,  Genna  «.  w.  —  den  Tnppealiiuaem  nnd  Tetli- 
bnlen,  ^  dienen  herrlichen  VorbereilangirMinieO  «n  den 
eigentUohmi  Wohnnqgen,  die  Beredtlignog  ihrer  Bxitteni 
nebniea  wollen.  leb  kann  darum  anch  diesen  Einwand 
■rieht  giriMa  Innen  nnl  TiBdiaire  den  Bahnhofshallen  nicht 
•llebi  «n»  ihm  tttclklen  Bestimmung  das  Recht  heraus 
ACkön  so  San,  sondevo  Tor  Allem  auch  darum,  weil  sie 
nadi  meioer  Meinung  zn  den  epoekenmaheDdeB  QebiUiden 
BBseiW  modernen  Zeit  gehören. 

Als  mit  dem  Chnntt  [ithum  die  Kultur  der  alten  Welt 
sn  uns  nach  Deut.'»<-Fd.iiui  kam,  war  die  Kirrhe  die  Trii^e- 
rin  dieser  Kallur  Ii  I  Iv tidlenpunkt,  von  dem  luis  sie  «ich 
verbreitete.  Jetzt  ist  cian  Vi rii;iitni«i»  ein  anderes  gt  wor- 
d.  M.  Die  Kirche  geht  der  Kultur  li<  iit  zu  l  äge  nncli.  aber 
sie  f;(  hl  ihr  nicht  mehr  voran.  Dieses  witlitige  und  schöne 
Ann  der  modernen  Kultur,  Boden  /n  gewinnen.  Italien  vfir 
allen  Andern  heute,  als  die  Truj?er  der  exakten  Wissen- 
schaften, die  Ingenieure.  Der  Kreis  ihrer  Aufgnlieti  ist 
VAU  aogebeurer.  .Sie  eröffnen  dem  Handel  sichere  Wege, 
sie  überwinden  Gebirge  und  Stn^nie  und  vereinigen  die 
Völker  SEO  gemeinsamer  .\rl)eit  uud  neuem  Genüsse;  sie 
reiesen  ungesunde  A  nrm llieüe  nieder  und  bauen  ein  gesun- 
des Leben  auf.  Aber  sie  können  es  nicht  allein,  sie  dür- 
fen nicht  Tergcsseii.  dass  innerhalb  ihrer,  augenblicklich 
die  Welt  beherrschenden  Machtsphärc  Aufgaben  liegen,  die 
der  Kunst  angehören.  Und  zu  diesen  Antraben  rechne  ich 
jene  Scblusspunkte  der  Völker  verbindenden  Biseustrassen. 
(trade  diese  Gebäude  sind  für  dio  iksthetische  Ausbildung 
der  BisenkoastraktioDen  die  hohe  Scbnlej  hier  besonders 


können  sie  sich  entwickeln,  um  dnnn  auch  boi  Gebäuden 
noch  idealeren  Char.Tkters  —  oder  nm  den  übliclieii  .Aus- 
druck za  i^ebrauclien,  biM  Mittiumentalbauten  —  in  vollendet 
schönen  Formen  zur  Ersebeiiiung  ZU  kommen. 
I  Betrachten  wir  nun  die  drei  Bahnhöfe,  so  liemerken 
wir,  dass  die  Hallen  der  Niederschicsich-Märkischen  und 
der  Göriitzcr  Hahn  in  der  Korro  ihrer  Ucberdeckung  eine 
gewisse  Aehnlichkcit  haben,  nämlich  mit  Sichelirägern  über- 
spannt sind.  Bei  der  Halle  des  Ostbahnbofs  hingegen 
hst  man  das  Prinzip  der  Bogentiiger  mit  Cbarnieren  ange- 
'  wendet.  Ich  bemerke  übrigena^  dsss  man  die  H.nllen,  um 
ihnen  gerecht  zu  werden  nnd  einen  unpariheiischen  Ver» 
gleich  anstellen  zu  können ,  unmittelbar  hintereinander 
Sehen  rouss,  da  gerade  ihre  Lichtwirkun^  von  einem  helle- 
ren oder  dunkleren  Himmel  sehr  abliaogig  ist.  Inter- 
essant ist  es,  dass  bei  den  Hallen  dStjsnIgatt  drei  verschie- 
deoen  Liditgabnoi^n  in  der  Decke  aBoewendet  sind,  die 
fnr  diesen  Tall  uberhanpt  w«M  dencbar  wnren.  Dia 
Göriitser  Halle  xelgt  in  der  Mitte  das  I>iditv«|^oa,  daan 
folgt  SB  beideH  Seiten  derselben  ein«  fcsle  Dtteke  nnd  end- 
lieh oaeh  des  'W^don  ta  awei  verhiltniBsaiinig  schmale 
Liehtatreirco.  Die  MiodeneUesiseha  Hallo  hat  dagegen 
;  nnr  ein  grosses  dondigeheadet  Ucht  in  dar  HHte«  wibicBd 
i  der  Ostbnhnhof  gerade  nn  dieser  Stelle  mit  eiBtr  ftatan 
I  Decke  verleben  nnd  zu  beides  Sdten  derselbea  mSt  Oln» 
gedeckt  ist.  Ich  stehe  nieht  an  die  Niederschleslsehe 
I  BahnhofshBlIe  in  Bezug  auf  dio  Beleuchtung  für 
I  die  schönste,  dagegen  die  des  Oslbahnhofa  für  die  am 
wenigsten  gelungene  zn  halten.  V.^  ist  dn^s  eine  Em- 
!  pfiodun;;,  die  icb  nicht  bcwei.ti  n  kann.  Ith  kann  nur  an 
Ibr  fietühl  appellireii,  oI<  .'^ie  mir  darin  Itrebl  geben,  das.« 
I  S  befremdlich  orscbeineM  muss,  ;;:-rade  an  einer  .'stelle,  wo 
diu  Auge  in  eiiutn  mit  Olierliehl  erleuclitetell  liaum  die 
lyielitöfTmin«!  .anclit.  eine  kompakte  Deeke  auf  einer  dureb- 
sieliliueii  (  ilaslbietie  liegen  /ii  «eben.  bN  ist  mir  erwidert 
wordi'H  —  nnd  es  iriag  eine  Hes:ir^ni»s  gew  esen  sein,  die  aber 
dureli  die  Wirkllelikcit  nicli!  liewabilieitet  worden  ist  —  das« 
es  nolbweudig  gewesen  Ware,  den  Perrons  ein  «stärkeres 
Liebt  zu  virsebalFen,  als  dem  niilllereii  Theil  der  )l»lle. 
Ich  glaube  diese  praktischen  Bedingungen  wiireii  /u  er- 
füllen gewesen,  ohne  die  einheitliche  Beleuchtung  des  Kau- 
mes  verloren  gehen  zu  lassen  und  die  Lichtitnchen  zu 
theilen.  Bei  ^ler  Görliizer  Holle  wirkt  die  noch  häufigere 
Theilung  der  Decke  in  lichte  und  feste  Streifen  noch  un- 
günstiger und  dieser  Lichtverzettelung  ist,  glaube  ich, 
Eauptsächlich  der  ünstere  und  unbehagliche  Eindruck  zu«- 
Bchreil>co,  dcB  die  Halle  ira  Allgemeinen  macht. 

Aber  auch  abgesehen  von  der  günstigeren  oder  nn- 
günsti^eren  Beleuchtung,  welche  wesentlich  von  der  Licht- 
vertheilung  abhängig  ist,  wirkt  dieselbe  auch  sehr  auf  die 
Silhouette  des  Binders  zurück;  denn  es  ist  ein  grosser 
Unterschied,  ob  sich  derselbe  gageo  eine  dunkle  Decke, 
oder  gegeu  das  helle  Licht  «bietst,  Mld  swar  ist  ea  dabei 
wieder  nieht  gleiehgültigi  ob  er  das  län«  oder  das  Andere 
Id  ssiner  gusen  Qngs  oder  nnr  loai  ThoH  oder  endlieb 
ob  er  es  In  der  Ifllte  oder  an  seioesi  beMea  EadsB  thnt. 

Betrachten  wir  «an  die  Hallen  in'Betng  auf  die  oben 
angedeutete  Wirknag  der  Binder  etwas  näher!    Bei  der 
Mtedcrschlitsiseh-lliwiscbeB  bekenne  ich  gern,  dass,  wenn 
,  man  sich  symiDetriich  zur  ganzen  Anlage,  also  in  die  Axe 
i  der  Halle  stellt,  sieh  auf  der  grossen  CilnsHächc  durch  das 
I  Gewirre  von  Linien,  in  dem  sich  eine  Menge  von  festen 
Punkten  befindet,  ein  wirklich  hübsches  Muster.  —  nhn- 
I  lieh  einer  l'iligran-A rbeit  oder  einer  Art  Stickerii  —  bil- 
det.   Ks  i»t  da»  ubur  Ktwag,  was  mich  wie  zufallig  be- 
rührt.   Der  Eindruck  hört  nämlich  auf  schön  zu  sein, 
sobald  wir  uns   nach   einer   andern  Stelle  des  Raumes 
bewegen,    .le  aufineiks;  I,    I  ,1  'i  derartige  (Uns-  ond  Kisen- 
decken  betracbti't  ii.-ibi-,  de-io  luebr  bin  ic  b  /n  iler  l  eber- 
zeugmig  gekoiiinieii,  <];i.ks  (Im-  cifl  ntibefriedigT'i;  Ii    '''i  .  i  k Ulig 
derselbi'ii   besond«  rs  ii;iriri  ibien  (irnmi  luit,  t\-.\n^   wir  zu 
\icle    ;;b'ieb\\crlbige    Kriintruktionsllieile    erblicken.  l's 
I  fehlt  vor  allen  l>irij:en  ein  gewissir  Hbvlhrniis  in  der  i\n- 
!  Ordnung.    ^\  ir  sollen  die  iji  suliale  der  in  Kisen  iiber- 
j  setzten  Rechnung,  und   zwar  in  ubersiehtlichen  Summen, 
,  ZD  einem  klaren  System  geordnri  erliiicken,  aber  mnn 
nnihigt  unser  Auge,  auch  gleichzeitig  alle  die  einzelnen 
Exemnel.  die  man  hätte  an  den  Rand  oder  ins  l'nreine 
'  schreiben  müssen,  mit  zu  sehen.    Daher  kommt  es,  dass 
wir  uns  in  dem  sinnverwirrenden  Durcheinander  der  sich 
j  überall  durchkreuzenden  eisernen  Stäbe  und  eisernen  Taue 
I  nicht  zurechtllnden  und  nns  aus  dem  Cbnos  VON  KoB« 

Strnktionstheil<-n  kein  Ganzes  bilden  können. 
I        Wenn  ich  gesprächsweise  äusserte,  man  iBBiae  einige 
1  dieser  Koostroktionsniittei  dem  Aoge  entziehen,  vm  eine 
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mnbeUliche  Wirkung  dar  DftkL-  uiuglicii  tu.  luacben,  so 
würde  mir  wnlil  erwiil.Tt.  fs  w;ire  ja  nicht  tektooUch,  die 
Decke  zu  vurstccked.  Daraat  bab«  ich  zu  ent^eanen,  dna« 
cum  ijraiiK  ■■'alK  gcnomaieii,  gerude  tektontsch  ist,  die 
D^ke  zn  verstecken.  Denn  so  paradox  es  im  erst«n 
Augenblicke  klingen  niaff,  man  kann  die  Dinki'  nur  zeigen, 
wenn  man  »i«  mehr  ooit  wi  ni^i  r  viMsiorkt.  Ich  meine, 
wie  m»n  lici  der  rsumumschli.ssitideti  \\and,  die  gleich 
der  Dccko  als  eia  Ganzes  erskcbeinen  soll,  die  einzelnen 
Suiiic,  liu»  welchen  wir  dieselbe  zusammensetzen  müssen, 
dem  Auge  durch  einen  gefärbten  Putz  entzieht,  ähnlich 
wird  eine  Decke  eine  «lest»  vollkommenere  Decke,  wenn 
sie  uns  als  eine  Einheit  erscheint.  Ausserdem  proklamirt 
die  Tektonik  durchaus  nicht  al.H  einen  Grundsatx,  da«a 
man  die  Konstruktion  und  das  Material  zeigen  solle:  da- 
von weiss  sie  nichts.  Sie  will  zuerst  selbstvcr^tiunilicb, 
dass  jede  architektonische  Kunstform  gebildet  und  heraus 
entwickelt  wird  aus  den  Funktionen,  die  das  Material  an 
der  betreffenden  Stelle  zu  erfüllen  hut.  Und  zwar  will  sie, 
don  dieK  Bycnhole  in  ihren  Maasäx rrh.iluiissen  der  Natur 
dm  Terwendoten  Baustoffes  entsprechend  gestaltet  werdeo» 
Aber  die  höhere  Angabe  erblickt  die  Tektonik  ia  den 
croHuen  allgemeinen  Oedankan,  die  mit  Jeneo  clnielnen 
Ueiiiea  Symbolen  —  |;owiaa«rnMMB  ihreo  Worten  —  nuge- 
«proeheo  WMdea  mneaenl 

Wem  wir  an«  aun  aber  fragen,  welohes  «llsenMitM 
Symbol  bä  einer  DedM  vor  •llem  Andern  zum  scbiagea- 
deo  Antdrnck  gebraclit  weiden  rnntSj  dann  giebt  ««  woU 
nor  eine  Antwort:_da«  Schweben. 

Bei  kleinen  Räumen  können  wir  die  Decke  als  einen 
von  Wand  zu  Wand  gespannten  Ti'ppich  auflaNHcn  und  mit 
etlerlei  Ornamenten  farbig  oder  sonst  wie  schiiuicken.  ^Vird 
die  Decke  sehr  gross,  wird  man  sie  zuerst  in  i'in/.<  lae 
Theile  zerlegen  müssun  und  (iicse  Theile  wieder  als  l'lat  heB 
clianikti'risirtjii  inid  ciitsiiri'chi'Tui  dfkariti'U. 

In  di«ät:m  vou  mir  ebfii  •■ntwiekcltcn  Sinnt>  der  Di'cke 
liiibc  ri  wir  es  bei  den  in  Rede  stt  lu-ndeii  liimninn  weniger 
inil  einer  Decke,  als  mit  einem  Duclie  zu  ihuu.  Kiti  Dach 
ist  aber  noch  lan^e  keine  Decke.  Und  wrnn  l  ino  Kunst- 
epoclie,  die  altchristliche,  derartiffp  unviillkonuin  iie  Ueber- 
deckunsen  der  Räume  bei  den  Hasilikru  tin^cwondti  iiat. 
HO  ist  «Tns  ein  Armuthaieugniss  tür  jene  Zeit,  die  mit  di  ni 
Stliutif  di  r  anlikon  Welt  zu  bauen  versacbte  und  über  die 
sLtilzi'ii  SanliMi  und  fSphälkf  ehemaliger  Tempel  ein  Dach 
^<  t/-t.-,  90  fiüt  uwd  so  üdjli'cht.  als  sie  es  eben  konnte. 
Aber  mit  ühniicben  Konstruktionen  in  Eisen  verglichen, 
boten  jine  dacbartigen  Decken  mit  dem  sichtbaren  liülzer- 
uen  Dachstuhl  dem  Auge  immer  noch  mehr  Uubenunkte. 
weil  die  Nator  dee  Holzes  durch  seine  stärkeren  Dimeii- 
aionen  von  B«ilbet  einen  t>efriedigeren  Rhythmus  der  Massen 
Bit  eieh  bringt  Man  ist  aber  selbst  in  jener  Zeit  doch  nie 
•o  weit  gegangen,  daee  man  fiber  den  Sparren  die  Latten, 
und  über  den  Latten  die  duolBMi  Ziegel  hätte  sehen  lasscu. 
Wo  die  vorhnndunca  Monumente  derartii^e  Anordnungen 
leigani  da  danken  dieselben  wohl  immer  ihre  Entstehung 
eineai  in  Folge  eines  Brandiui|;lüoka  attMefnluten  Nothbau. 

Wenn  ien  nun  da«  eben  aber  die  Imken  Gesagte  auf 
naaem  Biwnbahnhallen  anwende  nod  eie  in  dam  oben  er^ 
irithaten  8inae  ausgebildet  w&aaehl*»  ao  itt  mit  «A  der 
Koataapankt  entgegengcbalteii  worden.  Heine  Herren,  ea 
vaiaMbt  lieb  von  adbat,  wenn  die  Oeldfraga  ledan  freien 
Ocdantei  des  Ingenienrs  oder  Architekten  lahmt,  dann 
kann  von  einer  hoberen  Auffassung  unserer  Anfgaben  nicht 
mehr  die  Rede  sein.  Aber  dass  man,  ohne  einen  beson- 
deren Mehraufwand  an  Kosten,  vielleicht  nur  durch  eine 
andere  Verthcilung  des  Materials  «  iin'  soIcIh'  Hcoki'  wirk- 
lich schöner  machen  kann,  dafür,  glaube  icli,  •■luliulliu  die 
ausrji  fülirti  ii  ILilli^n  und  lu  aondcrü  die  Halle  di  r  OtlLalin 
maiiclie  Ankiiujiruugsutunktc,  und  hier  will  kh  mich  gern 
belehren  hiasi  n,  denn  ich  bin  ein  iiu-lir  Fiajiündor,  als  ein  Mit- 
iheilendi'i'.  leb  s^laub«,  w  enn  diu  tiinder  weiter  atineiniindiT 
gelegt  und  die  X wischetikonstruktiongtheile  nicht  so  im- 
guordtiet  wurden,  da«s  sie  an»  einem  vcrwii iendi>n  (lewelie 
von  (ilcirliiirtigcn  und  gli  it  hwcrlhij^en  Slarif(4  n  (ir^taiidcii. 

oder  wenn  man  die  Binder  doppelt  stellte  und  die  Zwi- 
aehenkonatraktkaafbeile  verkleMote,  wäre  lekon  auaaar^ 


ordenilicli  viel  gewouneu.  Aut  die  ietztcre  Idee  hat  mich 
einer  der  lieiracnteten  Räanic  selbst  gebracht,  nämlich  der 
0«tbaliiittt>l.  Derselbe  zeigt  cekuppelto  Binder,  aber  leider 
sind  dieselben  zu  weit  vnn  einander  entfernt,  als  dass  sie 
du»  Auge  zu  einer  Eiulieit  verschmelzen  könnte.  Hätte 
ninii  sie  !ui  Ijciden  Seiten  und  im  der  Stirnseite  verkleidet, 
80  uiirc  damit  auch  noch  nielits  i;el)«>s?ipr{  wor<len,  weil 
die  Müsse  der  Binder  dann  /u  kolossrd  und  gewaltig  im 
Verbältniss  zu  der  Laut  ersrliienen  wäre,  die  sie  /.a  tragin 
haben.  Die  Binder  stehen  auf  einem  hübschen  und  dabei 
sehr  reich  entwickelten  Kämpfer,  auf  welchein  der  Bogen, 
mit  einer  kleinen  Blechtafel  versehen,  aufseut.  Diese  Hn- 
geuautätse  «ummiicn  sich  in  der  Perspektive  zu  sehr  dicken 
Masten,  die  in  einem  unschönen  Gegensatz  zu  dem  lichten 
Gitlerwerk  darüber  stehen.  Die  Wände  der  Räume  scbieasca 
hoch  und  enden,  oder  enden  vielmehr  nicht,  sondern  aie 
wachten  in  eine  Glasfläche  hinein  ohne  jeden  Abacfalnat 
oder  ein  gesimsartiges,  krönende»  Profil.  Der  Bogen,  der, 
wenn  er  ein  klein  weni^  anders  wäre,  schön  genannt  wer- 
den niüsstc  —  c»>  ht  eine  Art  englisch- gothischer  Flach- 
bogen —  ist  da,  wo  daa  Cbamier  sich  befindet,  wieder  mit 
einer  Blechverstärkung  veraebeo,  die  ebenfalls  in  ihrer  per- 
•pektiviMbea  Wiederlülaog  rina  nngünatifle  Wirkung  macht. 
Wann  die  Koaatmktioa  an  diatar  StaHa  eine  Veratärkung 
nothwendig  aiaehte,  dann  hitta  wohl  ein  aodetea^Miltal 
gafiiodai»  Warden  könoaa«  obwohl  die  aieht  «ehr  güaatige 
BradMbang  dar  Hallo  waaifer  In  iaMMa  Blnadiihailan, 
ala  hl  den  vorhin  orwähaten  Oaaammtveihiltalaiea  dar 
Kader  aad  der  Belenchtong  ihren  Grand  hat. 

IMe  Sichel  träger  der  andern  beiden  Hallen,  weldio  ein- 
zeln betrachtet  ausserordentlich  hübsch  sind,  haben  mich 
wieder  davon  überzeugt,  wie  viel  darauf  ankommt,  ob  eine 
Kuustforni  nur  einmal  aagawaadat  wird,  oder  ob  lla  alch 
öfter  wiederholt. 

Vor  den  Ilftllcn  d.T  Nipderschlesisch-MärklAolieii  und 
der  Gtnlilzer  liidiii  stehend,  machen  die  Kurven  der  ange- 
wendeten Träijer  in  ihrem  vordersten  klaren  Hilde  linrn 
angenehmen  l'.indruck,  alier  in  der  perspektiviRcheii  Wieder- 
holung wirken  sie  niclil  j^ünstig,  weil  gernil<-  in  der  Mitte, 
wo  da»  Au^e  »in  mt  islen  hinpprogcn  wird,  durch  die  be- 
deutende Hohe  des  Hinilevä  eine  stärkere  Verwirrung  der 
i-ertikalen  und  diajUoriKlen  Verbindungi  ii  stwischen  der  älte- 
ren und  unteren  (t urtung  herbpigefiihrt  wird.  Viel  vorllieil- 
liafter  f"ir  die  Wiederholong  ist  meiner  Meinung  uach  der 
bei  der  Ostbahii  angewendet«  Träger. 

Vollkommener  noch  würde  die  Wirkung  derartiger 
Räume  sein,  wenn  ich  noch  einen  Schritt  wiiter  in  den 
Ansprüchen  gehen  und  atatt  des  Daches  eine  Decke  für 
dieselben  verlangen  dürfte.  Die  untere  Gurlung  ganz  oder 
theil weise  könnte  dazu  verwendet  werden,  nm  eine  feste 
Decke  zu  bilden,  ähnlich  wie  es  von  Hitzig  in  der  Börse 
geschehen  ist.  Durch  die  sehr  bedeutende  Länge  dea 
Börsensaales  wiederholt  sich  allerdings  das  Motiv  etwaa 
in  Tode  und  mehre  eii(>rgischure  Abtheiiaagen  würden 
viellmdit  den  Eindruck  <lie8er  schönen  Deeka  noch  gestei- 
gart  habea.  Wichtige  Gründe  sind  mir  gegen  derartige 
Ueokan  ia  BlMabahnhallen  von  maassgebenden  Männarn 
worden:  die  vial  gröaaeiaa  Koeten, 


geihaDd 
dleaehi 


•ehwiäricara  Bdeochtoag  dea  SanaMa  «ad  ae 

Andere.  l&  will  daa  angeben,  ob|^dah  ich  iMlna  Aa» 

•  •    'mbm  kaaa. 
haha,  nicht 


•chaaung  dadurch  nicht  fBr  ao  gans  beseitigt  haltaa  kaaa, 

möchte  dnrch  daa«  waa  ich  ndtgedidlt 


die  Meinung  erregt  haben  (nnd  kh  wende  nich 

ziell  an  die  Architekten-Kollegen),  dass  wir  ana 
der  sogenannten  Gefühlskooslrnktion  begnügen  «olleB.  8ia 
wissen,  njeine  Herren,  wie  ich  oiugenomroen  bin  fÜr  die 
Treiinunp  der  Fächer.  Aber  ich  mein«  sie  beeonders  in  dem 

Sinne,  diiss  ein  Mensch  in  den  Iieiden  Welten  der  Kunst 
und  der  \\  is*eiischafl  nicht  Erfinder  nnd  Forscher  sein 
kam».  Die  Keeultnie  aber,  die  unser  Geist  nuf  diesen  tieiden 
ver«diieden'  ii  (iehied-n  gefunden  hat  und  noch  liiidet,  wer- 
den sieh  geg{'tiÄeilig  irn^eii  und  nnt<'rsliit7.en  müssen,  wenn 
wir,  ohijleich  in  uii«eril  Wegen  getrennt,  denn  gemeiu- 
srbatiliclien  Ziele  näher  kommen  wollen,  nämlich  mi  der 
höheren  Kntwickelaug  untrer  Kultur  einen  wirklicken 
Aatheil  an  habea.  B>  Laaa*. 


Das  ilre<;deBcr  Haftkeater. 


Es  t'elilt  lei[iei'  nicht  au  .Stimmen,  Welche  die  Dres- 
dener The;itcr-Angelegenheit  berfits  für  entschieden  halten, 
nachdem  ein  Aeusserung  lies  Königlichen  Willens  über  die- 
selbe erfolgt  ist,  und  in  d  r  1  hat  würde  sie  hiermit  in 
manchem   andtu-cu  gröaaeren  Staate  ein  Ende  gefauden 


haben.  Den  Kiiiistlera  und  Kunstfreunden  Dresdeus  hin- 
gegen gebiihri  der  Ruhm,  dass  sie  trotz  nlledeni  au  der 
HolTuuiig,  die  Sache  srhItPÄslirh  doch  noch  zum  He-isoren 
zu  wenden,  nichtn  weniger  «I«  verr weifidn ,  da.u»  sie  die 
Verhaadlnog  deraelUtu  ruckaicbtalot  auf  das  Gebiet  ver- 
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Ic^t  haben,  da«  (iafur  am  OeoigneUten  erscheint  —  auf 
das  Gebiet  der  OefTentlichkeit.  Sie  rerlanf^en  Gehör,  sie 
verlangen  eino  Erörterung  der  Gründe,  welche  sie  Tom 
künsileriiirhen  Standpunkt  aus  Kegcn  die  Ansichten  der 
Königlichen  Theater -Kau- Kommission  geltend  zu  machen 
haben.  Und  da  in  dieser  Angelegenheit  dem  Sächsischen 
Volke  allein  die  maiUixgeUundn  Btitscheidung  nicht  nor  ge- 
bührt, sondern  nach  der  Königlichen  Vorlage  an  die  Lnndes- 
vertn>tung  auch  in  Wirklichkeit  obliegt,  so  hnben  sie  ihrer 
Meinung  in  einer  Petition  Ausdruck  gegeben,  die  mit  zahl- 
reichen t'ntcr»chrifteD  versehen,  in  den  ersten  Tagen  dieses 
Jahres  der  Slilndevcrsaminlung  überreicht  worden  ist. 

Wir  sind  durch  das  Entgegenkommen  unserer  Dres- 
dener Freunde  in  der  Lage,  den  Wortlaut  der  Petition,  deren 
Motivirung  wir  uns  völlig anschlii-ssun,  ticbst einem Situations- 


übcr  den  beabsichtigten  Neubau  Gesagten  und  von  der 
Zweckmässigkeit  des  von  der  Königlichen  Knmmis.oion  auf- 
gcstolltcu  Projektes  nicht  überzeugen. 

Die  Königliche  Kommission  beabsichtigt  nämlich,  dos 
neue  Theater  inmitten  der  Zwingerpromenaden  mit  thcil- 
weiscr  Zuschütlung  des  dortigen  Teiches  erbauen  «u  lassen. 

Die  Wahl  dieses  Platzes  empflehlt  sich  weder  in  ästhe- 
tischer Hinsicht,  noch  mit  Rücksicht  auf  den  Kostenpunkt. 

Es  würde  nämlich  durch  Erbauung  eines  Theaters  auf 
dem  fraglichen  Platze  und  durch  die  hierdurcli  bedingten 
Fahrstrnssenanlngen  der  malerisch-schönste  Punkt  der  Dres- 
dener Promenaden,  ein  für  Kranke  und  Leidende  unschätz- 
barer Krholungsplatz  im  Inneni  der  Stadt,  wo  man  nirht 
Kaueh  und  Staub,  sondern  den  erfrischenden  Duft  der 
Pflanzen,  Blumen  und  Bäum«  athmet,  vollständig  vernichtet, 


•wS(>i«.eiltn 


f»lan,  welcher  das  Verstündniss  der  Angelegenheit  wcsent- 
ich  erleichtert,  nachstehend  zur  Kenntuiss  der  deulavhcD 
Fachgenossen  zu  bringen: 

„Per  hohen  Stäudeversammlung  i.it  von  der  Königlichen 
StaaUregieruMg  ein  Dekret  vorj^elegt  worden,  niitUdst  dessea 
die  Verwilligung  der  zu  dem  \\  iederaufbau  eines  Iloftheater- 
gebäudes  in  hiesiger  Stadt  erforderlielioD  Summe  poatulirt 
wird.  Mit  so  grosser  Freude  wir  aueh  den  Beschluss  der 
hohen  Staatsregicrung,  das  durch  FahrliUsigkeit  zerstörte 
SlaaUgebäude  wieder  licrzustellen  und  somit  die  Erhallung 
eines  für  die  geistigen  Interessen  unsere«  Vaterlandes  so 
höchst  wichtigen  Kunstinstitutes  zu  ermöglichen,  begrüsst 
haben,  so  können  wir  uns  doch  von  der  Richtigkeit  des 


die  herrliche  Aussicht  vom  Zwingerwalle  ans  gänzlich  zer- 
8^'irl  worden. 

Das  in  iiestalt  eines  grossen  viereckigen  Kastens  zu 
errichtende  Gebäude  —  denn  mit  einem  solchen  will  man 
die  Hauptstadt  des  Landes  iH'glücken  —  würde,  in  den  viel 
zu  engen  Platz  hineingekeJIt,  sich  von  keiner  Seite  aus  prü- 
sentiren  können  and  gnnzlicli  beziehungslos  zu  der  ge- 
sammten  architektonischen  Anordnung  der  nachlmrlicben 
Monumcntalbant4-n  dastehen  in  dem  Winkel  eines  neugebil- 
delen  grossen  Platzes. 

In  der  Entstehung  dieses  Platzes  nun,  den  das  König« 
liebe  Dekret  als  einen  ganz  besonderen  Gewinn  iH'zeicbnet, 
würden  wir  einen  Nachtlieil,  einen  liückKclirill  im  Vergleich 
zu  dem  jetzigen  Platze  zu  erblicken  haben. 


.Co 
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Wir  «ind  übeneagt,  ilaas  eiaur  guten  Bühoenleituiig 
sn  ediert  Mittel  tu  pukuniären  Vorthdlen  nahe  liegen 
•oUten.  iKem  koaoit  noch«  diiet  die  K rij auung^B«« Tbeaters 
in  der  Neuetedt  und  ifia  Beeehiftigung  des  luftheaterpereo- 
nal«  in  dentelbea  die  Tkeeterbeaacher  in  zwei  Hieeer  vtr- 
tbdlen  wSrde. 

Alle  diuBc  Krwicaogien  md  Bamentltch  auch  der  TJm- 
stand,  d«M  die  noch  Torfaandenen  TTeberneie  de»  ah« 
llanSL-B  ungleich  hoher  verwerthet  werden  können,  al«  die 
Königlit'heKoaiiiiiasion,  welche  wahrachdolich  narAbbrachs- 
kosten  im  Auge  gehabt,  angegeben  hat,  hahcti  uns  zu  der 
Uebcrzcuguiig  gebracht,  das*  eine  vollslündige,  nur  in  Kinzel- 
heileii  modifiziiii-  \\'ii  derhor«tellung  des  zerstörti  n  Tli^iUi  r?, 
welches  von  ganz  Ijurwpa  auerkaniit  und  bcwunJt  rl  wurde 
und  selbst  in  dem  Dekri  (c  .ils  tiiii  H  d.  r  i  ih  J^ti  n  und 
schönsten  Hauwerk«  be^uii  hm  t  Nsini.  rmiilebleusweitii  ist. 

Inili  ni  "  ir  uiis  ininii  r  i<ik  Ii  ein  lloflfnuiig  hingeben, 
dass  niao  tu  i  KrDrti'ning  ^lU  r  l  iapchlagenden  r'nigen  den 
hierzu  ror  Alltu  br  iTifiigl-n  und  berufenen,  jetzt  in  vnlliger 
Unabhängigkeit  lebenden  Mann,  deui  Dresden  seine  schnnsteo 

Hittheilongen 

Architekten-  nnd  IngeniearTerein  in  Böhmen  zu  Prag. 
In  d«'r  N\'ol1ii'ii\  .  rsaininlung  am  18.  Dezbr.  hielt  Herr  Prof. 
W.  Hukowsky  einen  Vortrag  über  die  Ausführung  der 
einfachen  iSpreng-  und  Hängewerke  überhaupt  und  für 
Brücken  insbesondere;  er  hob  namentlich  den  Kinfiuss 
hervor,  welchen  einseitige,  nnsyninietrische,  zutTitligo  Bu- 
laetungen  auf  aolcbc  KoaMrukliunen  üben,  und  zeigte,  da»s 
dieaelben  fast  in  allen  FitUn  bedeutend  stfirkere  Dinun- 
aionen  dM  Spreng-  und  Hängewerkbalkens  orfordern  als 
die  TOlle  aofikllige  Last.  Während  duher  die  Dimens-ionen 
der  Streben  nach  der  totalen  T.^i^t  bemessen  werden,  ist 
inr  die  genannten  Balken  fan  iiiuiici  ma  di«  ilieilweise, 
einaeltige  Laat  niaas»[||^bend.  Dvr  Vortragende  gab  ferner 
dna  Tmbhren  an,  wie  snlcbe  Konetmktioncn  genm  be- 


ArciiitekteaToreiu  zu  Berlin,  llauptveraamm- 
lung  am  8.  Januar  1870;  Vorsitzender  Hr.  Boeckmann, 
anwesend  132  Mitglieder  und  2  Gäste. 

Aufforderungen,  welche  von  Seiten  der  Komile's  für 
die  Industrie-Ausstellung  in  Kassel  und  für  die  Krrichtnng 
eines  Schinkel-Denkmals  in  Neu-Ituppin  sowie  von  Seiten 
des  Technikervereins  in  üsnabrück  an  den  Verein  er- 
gangen Bind,  werden  uiitgetbeill,  weitere  Hescblussnahnien 
nbar  dies«  Angelegenheiton  jednrh  noch  irli>-1iri1tr>n.  Auf 
den  Antrag  den  Vereins  „Motiv*  wird  Jicü  lilit.iiten,  die 
Venaminlnng  am  Si.  Jannai^  welche  mit  dun  Weiltnaohla- 
feste  den  «Motiv*  nnaanmenllllt,  naf  Freilag,  den  Sl.  Jan. 
SU  verlegen. 

Hr.  Bartela  referirte  in  Aaftrage  des  Hrn.  Seliwed' 
l«r  über  din  Monatlkonknrrenz  nas  dem  Gebiete  dea  In- 
geolearwcaena  pro  Deseaber  (Bewegliche  Fussgüngerbrneke 
über  einen  Kanal),  an  der  eine  Arbeit  eingeraingen  iiit. 
DinOnuididee  denelben  (Anlage  einer  Krahnbmeke)  wird 
nie  gnt  anerkannt,  die  Durcharbeitung  im  Einzelnen  thell- 
weian  nia  mangelhaft  gerügt,  jedoch  mit  der  tkiueiibalVeii 
Beariwilttng  entschuldigt.  Veriäfleer,  Hm.  Gooa, 

wird  ein  Andenken  zugesprocben. 

Ueber  die  Munatskonkurrenzen  des  Oktober  uiul  D.  - 
«crober  ans  dem  Gebiete  des  Hochbaus  referirlc  ikrr 
Lucae.  Derselbe  tadelte  nu  dir  riti^igen  Lösung  der 
Oktober-Aufgabe  (Defcoratii  ;!  di  r  \  .  reinskneipe),  das«  die 
fnrliif,'  nullt  niissglürktr  l).'kr>r;itr<in  ZU  der  iiestiniiiiun!: 
des  Ruuiuu»  ausser  aller  i!i/ii-)iiui^  stehe;  ein  Aiidciiken 
wird  der  Arbeit  iKmziijV,l^i>  iiiclii  i-rtlifili.  Hingegon  wird 
beschlossf'ii ,  aJ]«  di  ti  Losuugi  ri  der  Dezember- A tifpnlsi» 
tBriiii/i  hckleidung  eines  Wa«serli''i/niij»«i>fcn8),  web  lie  der 
Reb  ieiit  mit  wnii^en  Aiiüstellungeii  aJa  besonders  gelungene 
oiid  erl'reuliebe  Leistuiii;i  ii  rühmt,  ZU  pramüren.  Der  erste 
I'rni»  wird  dvr  Arbeit  mit  dem  Motto  .Salamander*  zuer- 
kannt; als  Verf;ihfer  derselben  ergi.  t  t  sieb  llr.  Pohlmann, 
als  Verfasser  der  Arbeiten:  .Von  beute"  und  „l.'>*  werden 
die  Hrrn.  Ii  h  «■  n  i  us' und  N  i  t  ü  <  b  m  m  n  n  ermittelt. 

Es  getatigio  sodann  die  Angelegenheit  Ar-v  rirütidung 
eines  allgememen  deutschen  rochnikcr-Vereins  zur  Ver- 
h.mdliitj!».  I>pr  Rt»ft>r<;nt  der  mit  der  Viirbei .uhung  dieser 
Fiiifji'  lie;iul'tr;i;^ieii  Kommission,  Hr.  ll:uirl»eck,  führt« 
im  Anschluss  an  ihren  gedruckt  Toriiegenden  Bericht*) 
ans,  dass  die  Stellung  der  KoamliSon  an  Anfang 
keineswegs  eine  vernfineinle  gcweseti  sei.   dn«8  vielmehr 

*)  Der  Abdruck  lies  betrvlieudcii  KomuusMoagberieht«»  inuwt« 
-■     ■  Boeb 


Baoten  ana  neuerer  Zeit  —  daa  Moaenm,  die  Srnagoge, 
daa  Oppenheim'flcbe  Uaua,  dieVilln  Bosa  —  verdankt,  einen 
der  ersten  dentachen  Bannwiater  der  Occenwnrt,  Gntlfried 
Semper,  an  Rafbe  aieben  und  dndureb  der  Hohen  Stande- 
Teraaramlnn|r  die  vollate  Oanuitie  geben  weipdi^  daaa  wir 
vor  einem  Rnekacbritfn  «iclier  sind,  iwd  daaa  Hr  die  Snamie, 
dcfea  Vem^llgnng  poatulfarl  wkd»  «twan  Bedentondcn,  den 
geaammten  Yateriande  an  Ekiwi  Garmeihendaa  gaidwflbn 
würde,  richten  wir  an  din  Hobe  Stände •Tereammlang  die 
ehrerbietigste  Bitte: 

Hochdieselbe  wolle,  wie  Sie  seiner  Zeit  bei  der  Verwilli- 

?;nng  zum  Musi'umsbnu  gethan,  auch  die  Frage  über  den 
'l.'itz,  auf  wekfien)  dns  neue  Theater  crhRdt  «i  rdeji  f-nW, 
tum  Gegeustautiu  ihrer  Berathang  machen ,  den  vuu  der 
Königlichen  Kommission  in  \'or^eb:ag  gebrachten  Platz 
ablehnen  und  sodann  die  Hoke  btuuisregicrting  ersneben, 
dasselbe  tuil  dem  Irnfieren  Platz  und  unter  iteiiiiUuiig 
der  nuch  brauchbaren  Ueberreste  des  «erstorlen  erbauen 
SU  InaMn.*^ 


aus  Vereinen. 

mehre  .Mitglieder  derselben  die  Prüfung  der  von  l^rofessnr 
Baumeister  lesp.  dem  Oberbaurath  i'unk  gemachten 
Vorschläge  mit  grüssteni  Interesse  und  dem  lebhaften 
Wunsche  nach  ihrer  Verwirklichung  unternommen  hätten. 
Eine  sehr  einnehende  und  sorgfiiltige  Berathuug  habe  Je- 
doch  immer  denllieher  ergeben,  dass  dieselbeti  absolut  un- 
durchführbar seien  und  dass  jeder  Versuch  sie  in's  Leben 
zu  rufen,  als  hoffnungslos  be^^ciclinet  werden  könne.  Dia 
Kommission  habe  daher  geglaubt,  dem  Verein  einstimmig 
empfehlen  zu  müssen,  an  derartigen  Veranehen  von  Anfnng 
an  nicht  erst  Thcil  zu  nehmen. 

Die  Diskussion,  welche  sieh  hierauf  entwickelte,  er- 
gab, dttss  die  Ausichteu  des  Vereines  über  den  praktiscben 
Werth  der  Bauoieiater'schen  Vorschläge  kaum  von  ein- 
ander abwichen.  Nicht  eine  Stimme  erhob  sich  zur  Ter- 
theidigung  und  Rechtfertigung  derselben.  llin"egcu  wur- 
den Bedenken  ffwm  den  Antrag,  die  Torgeecblaaen«  D*- 
legirtenversamnunng  der  teehnieaiien  yereiae  nient  in  be- 
Bchieken,  Seftemi  der  Hemn  Boekmnnn  (ha  Namen  dea 
Vorataadea),  Bado  und  Frifteb  geSniMert.  Der  lotslere 
gab  tiat  ifebereicht  des  Standes  der  Frage  in  den  anderen 
Fachirerelnen  Deutschlands,  von  denen  bisher  nur  die  bei- 
den kleinen  technischen  Vereine  in  Baden  und  in  Liibeck 
ihre  unbedingte  Zustimmung  zu  den  Bfinnieiate  r-  I'uiik'- 
selien  Vorschlägen  erklärt  haben,  widirend  die  \  ereine  \(in 
Hannover,  Schleswig-Holsteilt  und  Saehsen  clui:  uiebr  oder 
weniger  reservirtt;  Ihiliun;^  bei)li!u-bieii n  nnd  vorläufig  nur 
erklärten,  dass  jene  Ve.r.selil.ie,.  be:ielite[i^\s erti)  seien  und 
dass  sie  Delecirte  zu  ■  iner  Ver^ammluni;  ubsi  bicken  wür- 
den. Diese  \  ersammiung  solle  aber  kejneswees  konsti- 
luirend  sein,  wie  die  Kommission  iirit;eMnmmeti  biibe, 
sondern  nur  bernlhend  und  für  diu  aJigeiiieine  Versamm- 
luii;;  in  (  ;lrl^nllll  .  nnl  uelcl.i  i  die  Frage  zum  Beschluss 
kutimil,  vDibereiten'l.  l".s  werde  in  Deutschland  mit  Recht 
verleUfii.  ;in  der  Arelii;ekit  nvercin  in  Berlin  dem  gegen- 
über eine  so  gänzlich  abweisende  Haltung  beobachten 
wollte. 

Nach  einer  lebhaften  Diskussion,  in  welcher  die  Hrn. 
Blankenstein,  f^ucae,  Römer  und  Schwatlo  den 
Antrag  der  Kommission,  keine  Dclcgirten  zu  der  projek- 
tirlen  Versammlung  abzuschicken  —  (dieselbe  möge  kon- 
stituirend  <ider  nur  bernthend  sein)  —  .tis  der  entschiede- 
nen Ansicht  des  Vereins  über  jene  Vorschläge  mehr  ent- 
sprechend, vertheidigten,  gelang  es,  die  entgegenstehenden 
.Meiuungen  dabin  zu  vereinigen,  dass  eine  Delegirlenver- 
samrolung,  die  ni'  ht  nu^schliessiich  xnr  Beratlinng  über  die 
(Sründung  eines  all^  meinen  devischen  Techniker- 
vereins berufi  n  werde,  vielmehr  vorzugsweise  die  Wq;e  so 
einer  engeren  Vei-einiguug  der  deutschen  Banteehniker 
ins  Ange  an  laaaen  habe,  vom  Verein  allerdinga  in  be- 
schicken id.  Hr.  Pritaoh  stellte  hioranf  dea  Antrag, 
statt  der  von  der  Kommisaion  emplS»hl«nen  Reaointioncn 
die  folgenden  tum  Beachlnsa  so  erheben: 

1)  Der  Architeklenverein  su  Berlin  vermag  in  der  Bil- 
dung eines  allgemeinen  deutschen  Technikervereins 
nach  den  Vorschlägen  des  Prof.  Baumeister,  dem 
Proroerooria  des  Hannoverschen  Architekten-  und 
logenieurvcrcins  und  dem  Statiiten-üncw  nrl'e  von 
Grnshof  ein  geeignetes  und  wirk-ame«;  Milte!  üur 
Krreichung  der  durch  den-ulben  i(!i/n«irel  -nden  Ziele 
nicht  zu  erktiuaeii.  Derselbe  glaubt,  d:iss  die  kräftige, 
lebeoBÜhige  Oiganiairaog  «iiice  »os  so  sahlteichen 
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und  8<>  TeracliiiMlcnarti);«!!  Elcmvutiio  ziiMDiineaxa- 
auUeodun  Vi<reinee  prakliach  eli«litaw«tiig  durcbiShr- 
bar  ist,  wie  diu  vorj(eschl»gene  Konsentrirang  der 
cesanimtcn  tcchniichen  LitCeratur. 

9)  ü«r  Verein  verkeaiil  liingegeu,  wie  «eine  bisherigen 
JlMtrebuiiecij  beweisen,  keineswegs  die  Vorilicile  eine» 
taß/tr^n  Verkehrs  und  einer  grosseren  Anoiherung 
Wirklich  verwandter  Fach -Vereine  Er  weiat  dabei 
aaf  dia  brntebeadcn  WanderreraammluDmn  d«r  deut- 
•ebcti  Andiitekten  nnd  Ingenienre  hia,  am»  Faehab- 
(heiloDjna  bei  Wfli|ar«r  Kutwickelonc  ah  «ia  caeig- 
n«ie«  MUtd  aar  Birdohang  jioer  Zi«a  aiadidaan. 

V)  Palla  aar  Abkfinaiw  dar  Varhaadkiagaa  aof  dar  be- 
vontahaDdaa  XTI,  l^vaadnalaag  daattcher  Arehil«kteu 
und  iHfaateare  a«Tor  aoaib  aiae  Kommitsion  vnn  D<  - 
Imrtea  dar  baataahniadini  Vareine  Deutschlands  g>  - 
bildet  werden  soll,  wulchn  üher  die  zweckniässigsten 
Mitt«i  cu  einer  engeren  Vereinigung  der  deutschen 
Baatecbniker  berütb  und  die  bezüglivhcn  Vorlagen 
für  jene  Versammlung  feststellt,  so  wird  der  Verein 
Dt'I<-;;ir|<'  zu  i-iner  solchen  Kommission  entsenden  und 
in  dijr-ulliLU  sein«  Ansichten  vertreten  lassen. 

4)  Vorstehctuii-  Hcichhi'isi-  wrnirti  ru-l>st  I!i'f»rüri(luug  zur 
Kcnnitiiss  rl<  s  V<ir-i(:iii(l<  s  dt-r  im  Jithru  lb70  »talt- 
liiidciiilvii  X\'l.  \  r  iiiiiiliing  deutscher  Architekten 
und  iiigeiiieui'e',  sov.  u'  dn-  in  dieser  Augelegeuheil 
bulheiligten  Verr-itic  !;i  l>i ;iLlif. 

Diese  Resolution«»!!,  zu  denen  die  von  der  Komoiiation 
aasgcarheiteten  Motive  gefügt  waidcH  tolko,  waidaanahes  u 
einstimmig  angenommen. 

Als  Kouimissinn  zur  Heurtht  ilmi;^  rli'r  zum  Sehinkel- 
fe-st  eingegangenen  1  Lösungen  der  Kunkurrenznufgabe  aus 
dem  Wasserbau  wurden  die  Herren  Franzius,  (irund. 
Schwedler,  Koch,  8 c hönfe  1  d er,  O e rcke  und  Köder 
gewählt.  In  den  Verein  neu  aufgeuoranien  wurden  die 
Harrea:  Brickenateia,  Üäebting,  Biürkner,  Krebel, 
Küttig»  Martlai,  Mohr  aod  Savela.         —  F.  — 

Yenuisohtes. 

DsDtsobe  Torrakottaa  in  England.  Doss  die  «rflm- 
liclke  Wiedereinführung  de«  monumentalen  Ziegel-Kobbauos  einen 
bedeutenden  I'linfla.ss  auf  die  Technik  der  'rhoowaaren-Fabrikatiuu 

aui'(;<'i''>'  li.if,  ist  i'Vnw  anbestritten,  wie  das«  d<r  li'ilic  Ktiuid 
diTM'lluMi  mit  jciifin  in  VS'i^chüclbcziohaiig  steht  Ks  inripi  iii  S|iurii 
fi-'in  inuju  r  ijriii»ercr  Vervollkommnung,  da»»  nnstin;  K  irt>rlir)tt<; 
-.•;.'ar  vani  A  wliindc  bereite  thataSchlicn  anerkannt  vu  rd'  ii  ,  sU 
Ikwviii  diüui  diene  diu  Neti^,  da«9  zn  dorn  Neubau  der  Bitr^e  rn 
Manchrxter  vun  den  .Architekten  MilU  &  Murrnstrnvd  in  Man- 
chester die  erforderlichen  Terra-Cutta-Arbeiten  oei  h.  March  in 
Chmdattmibaig  in  AafUng  |egeb«n  wotdeu  lind. 

Tinnal  amtar  daaftatroltllaat.  Ke  direkte  Eisenbahn- 
verbindQng  tob  New  T«rk  aaeh  Chieaco  wird  nur  zn  Detroit 
(MicItifjaTil  unterbrochen,  und  »war  durcn  den  Detroitfluss.  I>ort 
mft- ■>■  :i  l'iiHsagiere  und  Fracht  per  Fihrbot  übergefahren  werden, 
nnd  die,<e  Art  de«  TinisjuTt«  verzögert  uicbt  nur  die  Bofördemng 
der  P'racht,  »ondeni  h  i  itt  die.'>elbe  oft  »o  »ehr  an,  da.«  hicraos 
die  Rrßsüten  Inkoin'-nii  iiii'n  entstehen.  Diesem  tTebelstande  abzu- 
helfen hiih-'i\  dii'  .Uir,'ii;;.r;i  f',nly'!-  i.iini  ilii-  (if  iit  It>«fcrn-Air7- 
rttnif  Koiiipiupii«B  beacliJ»*»««,  «inen  Tnnnel  unter  dein  Flusse  her- 
zuHtellen  und  bo  die  Kinenbahnverbindung  zwinchcn  New- York  nnd 
CMc«£p  XU  einer  unonterbrocbeaen  zu  niacbeo,  nachdem  man  vun 
dm  riaBB,  daa  Pfaiai  aaftbcfhutdaa,  aba 


 r  —  ^  I  j^^i  ^f(^l 

dar  Sthimhrt  aa  vid  BiadnaiMa  ennuiien  wQnba»  —  Hwr 
Cbesboroogh,  der  den  nwikwUrdigen  WaNM-rkitun^staaMil  berge- 
stein  hat,  der  fftr  Chicago  das  Trinkwasser  von  weit  tnaetbalb  des 

Michiganxee«  herholt,  hat  da»  Fluiwhet»  unt.  r-ncht  und  (ttr  peetp- 
«et  befunden.  Aber  obgleich  der  Fli;-^  nur  ^ einer  cnpluchen 
Meile  hr""tt  ist,  »o  mua«  der  Tunnel  Joch  ii'if  Ji'  T,Sni»«>  von  l'.'i 
M«  ili'  tii>ri;e»tellt  werden,  um  die  Bahn  aUmiili-  Ut  'I  i.  f.-  nu  und 
Wied«  tiiiiiinfflihren  tu  k«">nnen.  Diese  Titfc  variirt  von  Ii— 42 
FuMi«.  )Mi  bi;'idi'ii  ii'lui^r  Mdl.n  i-.uUt  d"i;i  Haiwbett  in  »wei 
venschiedcnea  iunneb  vuu  jo  IS  ¥m»  im  Durchuicüscr  gelegt 
«•fden,  die  sicli  am  Ufer  «iadar  adt  daaadcr  TMetaiaei  sollen. 
Uie  Xocien  dieses  Werk«  atad  aif  2*/«  IGIInb  Dollars  ange- 
•ddafta. 

Au  d«r  YMUlttofttar. 

Zeitschrift  des  Bayerlaokaa  Arellttktaa-  «ad  Ii- 

genienr-Vereins-  Band  I,  Heft  4. 

>'i«b«t  den  luntlichen  Mittheilungen  über  dai)  h«utechMi«clia 
Peraonal  der  Hajeriüchcn  O^thalmc»  und  ilen  Berichten  Uber  die 
1.  VcDMimmlung  der  KreiAge«eII»ehaft  für  tk-hwuben  und  Neu- 
bnrg,  Dowie  über  die  I.  ticnernl Versammlung  deii  Baverüichru 
AnTiit'Atcn-  iiud  Inpniicur- Vereins  zn  München  vom  1').,  lü.  und 
17  AuK-u:-)       <  Mild  folgende  Üriginal-Abluindlungeu  ntUgvtheUt. 


1.  KrHiikonhatii«  fn  Miitieheii  ,  Vorstadt  liaidhauucn, 
TOB  StudtVuUirull!  Z.jiictti. 

Niwh  i'iiicr  kurzen  Bcncbn  ilum^;  iIit  (}esnmmtHTila(»r ,  fiir 
wcicho.  Ul  i  i5tt.  GOO  Kranken,  du>  >o\;.  /. i  r.-l i  i- u ini Kf-.' '■u m 
ndt  6  durch  gedeckte  üäoge  verbundenen  Fnviliuuii  /,u  Uruuilc 

?[elegl  i«t,  wird  die  Baiinngs-  and  Ventil»tion«-Rinncbtung  auu- 
iUirUchcr  bohaadeltL    Letstere  beruht  auf  der  Benutzung  der 
gebotenen  Tempctatar'DlIfcrenzcn  und  der  hiordarob  bervar- 

Sorufnnen  La(ti4rSmnng.  Zur  Heizung  dienen  Oalorlfirea  tem 
■ODEieisen  in  einem  aus  Back«leiaen  und  Ijebmmörtel  geroaaecttM 
Maotel  mit  Blechkii|»fc>l.  Die  Lnflfthning  durch  KanAle  in 
Mauerwerk  wird  dun-li  lucliri  Klapjwn  rrpulirt  und  durch  ein 
kli  im  ?.  iiniMiu>riii  tnsL  Si(>f  ln^tl■ll^1^'nt  litcbacbtct.  Diese  Anlikgcn 
-inil  (iurch  /fiilmuiipi  ii  <!i>r|.'i  stellt ,  mich  ncnlen  der  (fFmiArhn 
Mi\d  dir  I'ii^udr  des  Kriiiikt'nliiui.-ns  iiiit;;^  thi  ilt  Dem  i-rii'.ti  n 
und  wühl  au^enH^siieiieD  Charakter  der  letztere»  wirti  nur  durch 
eine  unmotivirte,  winzige  Risalit -Anlim  der  Hauptfrunt  Eintrag 
gethan,  während  an  der  Hinterfront  ua  Biaalite  aus  der  inoero 
Anhwc  kr&ftui  anla|miigan. 

'I  Die  EtBoabababrtteke  ifftt  die  Donam  bat  Ingol- 
stadt. Milgetheiii  von  Scktiou«ingcnieur  B9brer,  nclwt  4  Ta- 
feln Zeichnungen. 

Nn<h  MMiviriing  der  Wahl  von  3  OeffnHn^!n  von  jo  IS**)' 
Weit«'  lind  -  Sirrrn|itVllern  von  9,5'  StArke  wini  /.ihtH  die  Fun- 
dntirin,  ilurin  der  Aufbau  de»  M»tiprwcrk8,  ferner  der  eiwnn? 
r.riirki.'uiit.rrtnm  beschriciuii  umi  iiidlich  die  BaukontviiHuninn! 
uiiigetlHitlu  Der  Untergrund  au  der  Bautitolle  bestand  aus  fein- 
i>andiger  Thonablagcning  der  Tcrtiärporiode,  sog.  „Flinz**,  vou 
bedeutender  Machugkeit,  auf  welcher  ein  Kieitliiger  von  6— 
rabtOt  Aar  diaaaaiTlini  waida  mit  breiter  Betou-Soble  in  der 


dmeh  einen  Beton •RinRedaaim  towke«  pclegten  Bangrabo  das 

Fundament  grlt>j^  Die  GcKtaltnag^dOa  Pioileraufljaues  wird  vom 
\  i  rfit-^iT  (Miit  r  Krörtcrnng  naah  aalbetiiichcn  Prinzipien  unter- 
worfen. Dag  ftichtbarc  Quadermauenverk  bcHtehl  grü«stFiithcilrt 
auii  Granit  nnd  aoII  in  niu»tergiltiger  Weine  ausgeführt  .lein.  Der 
ci»eme  Olkerbau  bef<eht  an«  FaehwerkKtriipt'ni  mit  vertikalen 
Stntzt-'ti  und  Zugi.nuid  1  >::iL'<-'iiii1rti ,  K-  >iiiil  liirrlji/i  zwei  einfaclui 
DreieckssyKtcsie  mit  uuler  4iß"  geucigU'u  Diiipnntili  ii  in  einander 
gelcRt.  Die  Hübe  der  TrSger  i»t  drr  In  idi  StAlswsate 
=  G{7ä>n-   Diu  Trügcrtuitteu  tiegea  4,74  >»-  auseinander. 

Dia  ßankücten  betragoa  für  Fandatiaa  %Vm  I..  ittr  Utam- 
waA  82000  &.  fttr  Obariiaa  19MO0  l„  xaeaniMa  abo  «U6000  i. 
Fandation uad Maaerwartc Iwban  IJOtr,  dia Anfttolinag doa Ober* 
baaaa  4  Mnaate  Zeit  in  Anaprueh 


Konkurrenzen. 

Dia  Koakarrens  für  das  Krankenhans  in  Nord- 
Laasan  lat  nacli  einer  Bekanntmuchnng  de^  Magi^tratK  (vid.  Nr.  2 
11.  Baa-Ani.)  entachieden  worden.  Wir  ergSnzcn  dieBc  Ikkannt- 
niachunff,  indem  wir  tniUhcilcu.  d*N<i  tlsa  preispekröiite  Projekt  von 
den  llautncislfrn  <;r'>[iius  &  Sc  hm  i  •■■.!  i' ü  in  IkTlin  (»luii  .\r<.iii- 
tekte»  des  im  Bau  begrifleiien  groügea  städtischen  Kraukenhause« 
ia  Sarlia)  verfM  irt. 

Personal  -  Nachrichten. 

PrcQSHcn. 

Am  ■'<.  Januar  haben  bestanden:  das  Bauuuiütur-Exauicn: 
Kmil  tietta  aa»Flwieawnldaa.O^—  das  Baaflbror-Einmen: 
F.  Uorgolewaki  aar  Poaen,  WiA.  Hoatnitna  aaa  Celle,  &wih 
Blau  aus  Wolkiaaishanüen .  Alhert  Blnb»  aaa  Vawo,  Manfred 
Wentzcl  auSiaslau;  —  das  PriTatbaameistar-Buaieai  Al- 
bert BrUaaw  au  Berlia»  F.  Klmmaratr  aa»  NaidbaBBea, 

Brief-  nnd'Fragrekasten. 

Vorstand  de»  f  >'r Ii n i  <oli«n  Verein*  in  Brombcrp. 
Niii'h  imlitiiir-'.i-i  1i!i:sl1iuii  Krfuliruugen  können  Eisdecken  bei  [1  Zoll 
Marke  und  uberall  auf  dem  Wasser  auflippcftd  von  eiiireln 
manchirender  Infanterie,  einzelnen  Pferden  uri  1  k'im?  I-jh  litcn  W.i- 
gen,  bei  G  Xoll  Stärke  von  Fuhrwerk  aller  Art  und  Kaiioitun  pas- 
nirt  werden.  Ist  das  19a  meht  stark  genug,  »o  wird  es  durch 
abergebreitete«  .Stroh  und  unter  die  Wagenrf  der  gelegte  Dielen  ver- 
stärkt ;  letztere  Vonicbt  ist  sagar  bei  G  Zoliittarkem  Eise  oad 
ganz  schwerem  Fuhrwerk  tn  en^Milaa.  —  Nach  petw>nlicher  Be- 
obachtung im  Winter  11*4;V''<1  tr«?  nach  wenig  Tagen  scharfen 
Fruste«  ai«  Eindecke  einew  umfangreichen  Teiches  eine  grosse  An- 
zahl Hc1diit,^fVjT;Wfl:ifr-r,  rd^  ctw.i  tO  tl'  jnn^"  T.>nit<>,  -steh  gegen- 
seitig ^ii.'  H.lnd.  ml,  .  in.-  Ki  tt.  bilil.  t.Mi  und  im  ^^■ll:lrft■ll  1  rutn- 
taktm&asig  in  einer  Front  über  die  gliUcrnde  Flächv  dahineilten. 

Y.ia  gerieth  in  »eh wankende  Bewegung,  die  nach  und  nach 
»ich  in  ausgesprochene  Wellenform  umwandelte.  Plötzlich  wurde 
der  ßhvtmns  nntorbroehen,  solbit  krackte  da»  Bis  vi*  waltbbual- 
leader  bonner  and  die  Sbermithigen  Tbiiar  «ahman  ein  aaiM- 
wllligat  kakaa  Badi  tron  dem  »ie  übrigens  aäuimtlich  mit  dem 
bloMta  Schrecken  davon  kamen.  -  Die  StSrke  der  Schollen  be- 
trag, wenn  wir  uni  recht  entsinnen,  noch  nirhf  -  Zi  ll.  Dass 
demtige  in  kurzen  Pausen  »ich  regclmii^ig  wi  'drrliol.  n  li  Hcw..-- 
pnnp»-"  nnch  «tartcjn  Konstruktionen  sehr  geKhrlich  werden  künDcii. 
i-t  Si.  kaiint,  dah-  rbeim  Pa»<iren  jeder  Brftckc  selbst  vonklainenn 
Trupps  das  tuilitairiseke  Komuando:  .»bn«  —  Tritt!* 

— H* 
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Arehitekteii-Yerein  zn  Berlin. 

Yenammlung  am  Sonnabend  den  13.  Januar 
im  Ycreinshauhe,  Wilhelni8-Straw»e  118. 

Anfang  7  Thr. 
Tagesordnung: 
_   Y»riWg  a»t  Hmw  Hobrfcht. 


Motiv. 


Dm  dlcQihrige  Weihnacht«foiit  des  Motiv  findet  Sonnabend 
4«!  8:^.  Jan.  1870  Abenda  7  Uhr  im  Conccrt-IIaaie  (Lcipziger- 
ftnuM  48)  statt.   Convert  1  Thlr.  — 

Pi«'jenii,'fn  ii'ixwfirtiRi'n  Horn-n  Kollegen,  wclcho  von  Ptiti-n 
dvs  Vorfiii--.  'M'inr  - :  1/ Kiiilaiiinift  erhöten  haben,  hil'ti  j-^.liU'h 
an  di^ni  ^'.'^t.■  b.Hi.üipeu  Wullen,  werden  frmirht,  ihrf  n..thir-ili>runi; 
TorhiT  iIiT  Kommi:>.^iiin  anzuzeigen,  dami'  n  cht;:)  iti;.'  ii«-  liiütts 
lesenrirt  werden  könneb.  —  Die  betreffenden  Briefe  i>ind  an  den 
e,  Hcmi  Wcrnerji 


Motiv. 


Die  VenwnJiBlnrgen  de«  Moüt  finden  Ton  jctit  a'b  regelmässig 

im  Cafi'  Hanmann.  pr.  Kriodrich-rtr-  No.  .'■ii'.  y-i\';n  !'!::iniT?1ag 
AbcnJj  h  rhr  statt  Pi-i-  Voi'wt4iii«t. 

Familiennacbrichten. 

B^fl^tt  .«VltHtAedt« 

Verlobt«. 


Aunlika  Steinbicker, 
00 1  " 


Ohrl  Oohm,  BaomeMii^ 

Verlobt«. 

Bowt,  >H  Jannar  ISTu.   

Statt  besonderer  Meldung. 
ßMtom  Atead  um  II  Vi  Uhr  mide  meine  liebe  Fr»« 
geb.  Prill  ron  «inem  gtmndcn  Knaben  glücklich  entbanden. 

<'arthaai4  rtfn  7_  JantiKr  1^70, 

Il<'n"nmmi  Aj>olmit,. 

Submissionen. 

1)  Konnabcnd,  den  15.  .Immar'.  AtLSbaa  de«  IOC.  £llsn- 
dnrf(-r  WeKO«.  ;  \  tran.Hchl.  iiu-l.  Mawrialien -Lief,  »uf  2695  Thlr.) 
Bed.  beim  BnrgtrmL'iBtcr  von  Groote  in  Oiidct>berg. 

2)  Donnt-rntag,  den  20.  Jannar:  Liefenmx  TOn  9000  Stck. 
ÜdUBea  QoeraollweÜail  für  die  Zweigbahn  SimpelTeld-Kirehrath 
Bad.  ia  Bttraa  dw  AariMa-llMttiablw  BiMütahi  aa  AaehM, 
Statien  Templerbmd. 

8)  Mittwoeb,  den  S<i.  Jannar:  AnsfBhnag  der  Erd-  lud 
fUMUiMtai,  aowie  der  Knnstbaaten  für  die  Oroa»cböDau- 
Wanudmrfer  Btaatscinenbahn.  Bcd.  im  KönigL,  Ingenieur-BSreau 
in  Zittma. 

4)  Mittwoch,  den  26  Jannar,  Vorm.  11  Tlir:  Liefening 
TOB  3600  Sch.-R.  Kies  in  7  l.ooi«en  (lir  die  Berlin-Onrlil/tT  Ki^-i  n- 
bahn.   Bed.  gegen  5  Sgr.  im  Uüreau  der  OberbetrivbR-lnBpt'ktiuu 


9)  Mlttwooh,  den  '26.  Jannar,  Nachm.  2V|  Uhr:  AuflUh 
ruK  Am  ImaUwiMtlMMt  der  Behale  tm  Walbarh««  (««r- 
«Mdkgt  aaf  MM  Tm^   Bad.  Mm  BAnnaraMMar-Aait  m 

Sechtem. 

6)  Montag,  den  31.  Jannar:  Liaferug  TOa  NotEhelaern 
für  Köiti  MiBdoMf  Sieeabalm.  Bed.  iaden  GaMhMe-Uikale 
<ii  r  Din-kii  :t  u  KOfa  aad  diai  Biiia  der  Wigaa'Vcnrakaag 

zu  Dortmund. 

7)  Mnntae,  der.  Jniuiur.  Vorm.  11  Uhr;  Lißfcmng  von 
Obarbai-llaterialitD  für  die  Wilhelmababn.  (17,300  Stück  ei.hene 
BnkBMhflnlln.  IMOO  air.  Mwaechiepea,  8800  Ztr.  ChiMUbl. 

1,  dOO  m.  lantea  etc.  ete.)  Bed.  ini  Zaaaral-Bttteaa  m 


Offene  Stellen. 

Ha  KtaMauaabter  in  der  Prorim  Posen  sneht  einen  GehU- 
fen,  der  teichnen  kann  nnd  üchnn  hfi  fim-m  KnMiibaabeaaitea  n> 
arbeitet  hat.  Frankirte  Off.  rt.  r.  si;h  i  hitlV,-  W.  P.,  mit  AlualM 
der  An«i>r(lche,  nimmt  die  Eipeilhi !  U!  pritu-p^en. 

Ein  jnnger  Mann,  gelernter  .Man  r  r .  tin  r.  fi-i  h  uncl  iirak;iji  h 

K bildet,  im  Zeiciuen  and  Veranachiai^en  geübt,  tindet  sofort  Stel- 
lt Mb  MMumeiatar  A.  Klaiabarg  ia  Vant  ia  der  Utuitt. 
Vta  Naabaatea  aaf  der  Baariiillclwr  Baha  werdea  ein  Bau- 
meiater  gegen  3V,  Thlr.  nnd  zwei  BanfOhrer  gegen  2  Thlr. 
DUten  gesncht.    Letztere  mAiaen  bereit*  mindect^  einjibnce 
Praiiri  hab''!!.    Auf  herTorragcada  Aubüdaag  im  ^'Wiatwllwa 

wir.i  (iowicht  gelebt.  Meldung««  aa  Beg.-  awl BnniS' BädUek 
in  8t  Johann-aaaiDittekea. 


Kin  i^eebter  Architekt  *MfMa«bt. 
ieiti(,'t  r  Vorlage  ron  ProbebltHaiB 
Schnr,  OfaBieaatr.  I4'J. 


BttgMdi. 


UekanDtmachanfi;. 

Durch  die  Tetsetzung  de»  bisherigen  lukabiri  wird  die  Stelle 
de»  Dirigenten  unserer  Feuerwehr  Ttcant.  mit  welcher  auch  die 
Direküi'ii  di's  NachtwachweuBi  «ad  di«  Leitug  dti  BtaUMBib- 

fuhrwcBcna  verbunden  ial. 

Das  etatsmäsxig«  Oabalt  dar  BMIa  iit  aAaa  feiiar  Wohaaag 
aaf  1000  Thlr.  normirt 

Qualifiiirt«  Uewerber»  aator  daaaa  Baatadudkna  der  Tamg 
gegeben  wird,  crancben  W,  «Star  Etaniehnag  Omr  AtlCflto  H«I 
bis  aam  1.  Feteaar  M  aaa  aa  melden. 

Daaaig,  daa  81.  Deiambar  ISCO. 

 Per  Matclmti-ttt. 

Für  ein  Bävkdmptoir  der  Dagar.  Mordratbahn  niochbanten) 

wird  ein  fähiger  Maurer  oder  ZTmmermaDn,  welcher  gleich- 
7,pitiK  die  doppelte  Bachhandlung:  versteht,  gewAatcbt.  Zeagnisse 
Uber  Keine  Kenntniiige.  sein  rnrriculum  vita«,  sowie  Annbeo  aeiaar 
Forderung  pro  anno  einzuHondou  franco  unter  tii.  Ii»  8.  A« 
L'Jhel)  .  Konigreieh  üngam.  Sempüaer  Komitat. 

Ooiuobti  BWÜBB 

Eia  dentmoher  Iiis^mlenr,  drcs  39  Jahre  äM^  dar 
davtieh.  fiaaiSaiMh,  englisch  und  nngariidi  mit  gleicher  Gewaadt- 
Mtajnkbti  adtmehrer'^n  Jahren  in  bedeutenden  Maichinenfobrikea 
oad  bei  growea  Unttmehin.mgen  besch&ftigi,  sucht  ein  Engagementi 

in  welches  CT  im  l.antV  von  bin  .'{  Monaten  eintreten  kann. 
Gejreuwärti^j  ist  derstlb''  iil:-  K'  lbv'j-t;niditfer  Leittr  '-iuer  Sektion  des 
Sueikanals  liei-chüftip!,  als  Welcher  ihm  \W  betrefTf-nden  Ma.<;chincn- 
bauwerkstäUoti.  Ha>;K''™n>ren,  Sprenguncn  nn  !  K:il;irbeiten  utiter- 
•tellt  waren.  Vorzügliche  Zeugnisse  und  lumpfehlaugen  stehen 
damcelben  inr  Seite.  Bedektanten  woUm  rieb  atherct  AaakaBft 
wegen  an  den  Baa-Direetor  Dcrg  in  Bremen  waadea.  

Bia  TOiaabmlieb  in  Hoch-  und  Wegebau  praktisch  aad  theo- 
retiaeb  er&hrener  Architekt  ancht  paMcndea  EDgagaauat  bat 
einem  Baumeister  odar  badaataad»  .Haanafairaahanir  —  Oailia 
Zengnias«  zur  Diapontim.  Oat  OftitaB  aab  W.  1844  poat  irtaaia 
Königsberg  in  Praaaaaa. 

Hin  joager  llaaa,  welcher  llagen  Zeit  im  Burcaa  daar 
Baa-IospektioB  gearbeitet  hat  nad  im  Zeichnen  bewandert  itt, 
sucht  BeichXfli^ng  in  einem  technischen  Burean'  QeflUlige 
Offerten  werden  eroeten  Prenilaner  Btras«-  13,  3  Troppen  bei 
Quandt.   

Ein  in  der  Anfertigung  von  Kostenansrhläpin .  Üaubcrech- 
nnngen  sowie  Bureau- Arbeiten  jeglit^her  Art  '  '  't.  mit  Baulei- 
tungen vertra)it<>r  Bautechaiker  gucht  BeachälUgnog  in  einem 
Barenu  oder  aufiKerhalb  daaNibcB.  AdiwiaB  aab  H.  n  dar  Kip^ 
dition  der  Baazeitung. 

Ein  junger  Zimmermann.  ].r;il,tiM  h 
det,  sucht  üi«  zum  l.'j.  d.  ,M.  ent.-i]rit 
fub  L.  I  in  di  r  V.xy  d  Ztjj. 

Ein  gppriiftcr  I<N>l<liiit'WMor  sucht  ,  wo  möglich  als  Anf- 
sichtsbeamter  bei  Kisonbuhnbant.  n,  Ho.scbiiftigtuig. 

Adresse  desselben  beim  Amtm.  Biermauu  in  Mamleburg. 
Blaue  Iteili-tr.  21. 


und  theoretisch  ^'ebiU 
"    Stellung'.  Offerten 


I»  mvuvng  oei  einem  oaa-  Oüer  jaaur< 

b  Gute  ZcQgaiiBa  hanaea  Toigdart 

H.  crbitift  maa  ia      &p«d.  d.  Ztg. 


Ein  im  Baufach  erfahrener  Maurer,  der  im  Zeichnen  etc.  ge- 
abt  aad  natt  Mnmtliehen  Comntoir- Arbeiten  viillstünd!»;  vertraut 
i«t,  »ucht  Slenutg^bei  einem  Baa-  oder  Maurermeister  hier  oder 
ausserhalb, 
unter  A. 

Ein  junger  ArchileM  (ntar  Zeichner)  sacht  für  einige  Staa- 
den  täglich  passende  NaMAaadiifligung.   Get  01t  snb  B.  A.  ia 

der  Rip.  d.  Ban-Ztg.   

Ein  erfthrener  Banteehniker,  dem  gnta  Zeagniaae  zur  Seite 
atehen,  wfinscbt  die  spezielle  Leitung  grösseiar  BaaUehkailaa  adw 
Ausarbeitung  grösserer  Bauprojekt«  lo  nbernabmea.  AdnaMB  aiw 
bittet  man  unter  A.  1.  in  der  Eip.  d.  Ztg. 


jBauuiileL'iK'lmieni  und. 
Falji'ika  Ilten 

beehre  ich  mich,  hiermit  mein  technisches  Bureau  zur  AiiferÜK'ung 
Ton  Zeichnungen  und  Kostcnansehlä^^en  in  den  verfchiedeneii  Zwei- 
gen der  Maschinen-  nnd  Baateehiiili  zu  häch.Ht  soliden  i'rcisen  zn 
empfehlen.  Geneigte  Auftrtgc  und  BeatcUnngen  aar  persönlichen 
D  u — finb0n  jeJiwZ^tr'  -  "-- 


MOeCk,  Ingenieur. 
BerUa.  Kaaaal-8tr.  1S& 

Digitized-fiyGoogle 


Ein  geübter  Ftldmester  sncht  sogleich  Biscbäflitjunj;  im 
"Wege-,  Wwur-  oder  Ei^eDbahnbau.   Gof.  Offerten  »üb  Li.  F.  in 
d.  Bl. 


BekaDDtmaclunig. 

In  der  Audi  «uer  Autehnlbai  von  ia  Mal  v.J.  nMhet« 

Konkurrenz  Ober  den  besten  Entwurf  eines  in  hiesi^r  St«dt  in 
erbauenden  Krankenhaose«  ist  durch  ein«timrai^n  BieschlnsB  der 
Herren  Preisrichter  dem  mit  dem  Motto  .ö.  4"  «S'."  bez.eichneten 
Entwürfe  der  ausgesetito  I'ri'is  von  .tOO  Thlr.  zuerkannt  wordin. 

Wir  bringen  dies  mit  dem  Hemerken  zur  Kenntniss  dir  Ite- 
tlieUifTtiii.  du:~H  die  Bcurtheiluiif»  der  eingiyangencn  ICiitwürfc  sich 
deshalb  verzügert  hat,  weil  Herr  Profcüsor  Adler  sein.'  Mi'.wirkaiiK 
bei  derselben  uachtriglich  ans  UesaudheitsrQckeichtcQ  :ü>1>j1iii'.'.'  und 
die  d»duich  nöthig  gewordene  Koinplettirung  des  l'reiiirichter- 
EoUatiiiBw  «iai«  Zw  in  Ainraeh  nahm.   Heir  ~  ' 


Grondstücksverkauf 


Die  Heiren  Bawneiater  ud 
oder  wegen  GcMliXftserweitenmK  oaeli  «brtr  fndartriamialMB  Gna- 

■todk  aut  sehr  pewerbthStiger  Umgegend  wenden  wollen,  erhaltem 
dm  TOrthcilhaftcn  Ankauf  eine»  paesendst  an  einer  Eisenbahn  ge- 
legenen  und  fQr  fihnliches  Unternehmen  i.  Theil  schon  bebauten 
Omndatttckes ,  de««en  derteitiger  Besitzer  »einer  Ventetiaug  ent- 
!geK  sieht,  in  Adrem  n.  s.  w.  bereitwiUigat  mitgetheilt  tob  der 


Int  dis  Gote  gehabt,  fQr  Hcfra  Adkr 
Moiiktnica,  dM  S.  Jnoar  18iU. 


Neue  raoehanmiiglichf^  Liirtlieiziinß;en 

I J.  H.  Reinhardt  in  Mnnnheim 


Die  Maschinenbanwerkstätte  von 
AHL&FOENSGENiuDttsseldorf 

«npfleiilt  Bich  zur  AateMgvag  vcm 

Wasserbeflznngren 

aller  Art,  ntit  and  ohne  Ventilation,  für  Wohnhäuser,  öffent- 
lich« Oeb&nde,  Erankenhänter  Oew&chahänier  eta 
sowie  Danpnieiznn^on ,  Badf-Einrirhtnn^eB  et«. 

Unsere  WasserhiM/iitii^-vanlai^eu  la'i>i'ii  sich  olnic  jede  Bchwie- 
rigkeit  auch  in  schon  bewnlmU'n  (irbäudi  ii  cuirRlitcn. 

KoetenaaachUge,  PUnc  nach  etrit^eKundli  n  Buu^cichnnngent 
wie  Beeehreibiiagen,  Atteste  und  icJe  Auskunft 

Herr  Oeorj^  Haupt 


ertheilt 


in 


.'nlii'iniitrv-^tra^- 


^  Ai'ohitekten  niicl  Zeiclmei' 

Berlin  isucbt  einen  jangen  Manu,  der  Talent  im  Entwerfen  aud  Zeiehoen  Ton  Oeiftthaehafte- 
■^Utaato  aabenbei  aeiaa  Stadln  «ntMtaaa.  Adnwn  lab  B.  SSM  beAidert  die  Aaaoacen- 


Für  die  resp.  Abonnenten  der  Deutschen  Bauzeitung. 

f_;.i   unsere»  blatte»  sind  noch  vorrSthie; 

oUsUttdL;  äVt  TUr.,  einzelne  VierUliahr^hefte  ä  IS'/,  Sgr. 
rol]»tInd&  3Vs  TUr.,  etuefae  Vierteljabraheite  k  85  Sgt. 
Iir  und  IV.  Quartal  k  1  TUr.  Da«  1  Quaital  «M^aea 
iplare  des  ToUsttad^mi  Jahrgänge  k  4  TUr.  n  ha%«D. 


Von  den  frühereu  Jahrgaunicn  unserts  blatte»  sind  noch  vorrSthie; 

L'liahrsl 
eljabra 
u  1  < 

_   .    k  4  Th  

HOS  allen  Jabrgtogen  stehen,  soweit  sie  noch  vorräthig  siad,  k  S'/«  6gt  I 


Jahrgaiiff  ToUsUndig 
Jahrgan«  1668.  roUsUndiK 
JnhrcaME  tM9 
deiidMI  Eicm 

KUisela«  X 

OMdmitlf  aiad  vanftthig 

Elegante  Einbanddecken 

l&r  die  Jahrgänge         18681,  1866  in  gepresstero  Kallico  mit  Goldtit«!  auf  Decke  nnd  Rücken,  und 

Sammd-Mappen 

na  Aaikchea  der  kofendca  Naaunera  fai  gleich  «legaaler  Ai   '  " 


B  der  UBiendca  Naaunera  ia  gleich  «legaaler  ftinefalliiiii 

Zu  beikbea  deich  jede  Bnahhaadlaag  i^ad  Onkk  Toa  dem  UitaielefaBeten 
Batlta,  Oiaaiea  Mr.  75. 


_  ,      (franco  gegen  franco). 

Expedition  der  Deutschen  Baaiaitaa*. 


Architekten -Kalender  Jahrg.  1870. 

Zar  Beqnemlicbkeit  derjenigen  untrer  verehrlichen  Abonnenten,  welche  den  uencn  .Tahri,-a:i|;  des  Architekten-Kalender»  noch 
>:r  Bnchhandlang  nicht  in  naher  Verbindung  stehen,  liegt  d.  r  h.  utit^'cn  Kummer  dieites  BbttM  da. 


Der  i'reix  eine«  Exemplars  ist 


nicht  beritMB  aad  nalehe  mit  einer 

Fornrakr  einer  Foit>Aa«eiiung  bei,  das  wir  in  gefSlligen  Anflrügen  zu  benotaen  bitten  

in  Leinwandbaud  -27  V,  Hgr..  in  LedcrbanJ  1  Thlr.,  ia  Safflaabaad'ailt  (InMinhnitt  1  tUr.~7Vi  Sgr. 
Die  ZuenduDg  erfolgt  uiugelRnd  uu.l  portoi'rci.   Die  besonder«  Beigabe,  «ÄAe  dM  Teneichmse  der  &ti 
um,  aneheiat  «et  ia  etwa  14  l'agen  aad  wird  ahdaan  —  ebeafidk  pevtalM  —  laehgeliefert. 

Berlla.  Oarl  B««U«s. 
  KxjM'ditiün  ihr  dcutMlicn  Bauzeitnng. 


anbeamten  etc.  ent« 


SJIberae  Medaille. 


Parle  1867, 


i.  Altfffinr. 


Gas-  und  Wasser 
Anlagen. 

H6is6-  und  WamiMmer^ 

Heizungen, 
ßiit-€iRri4|liiii3tH. 
ItanpMMh  B6i«-ad 

Heiz  Anlagen. 
Cta8- Jioch  -  Apparate. 

FABRIK:  Linden  Str.  19.  BERLIK 


GasbeleuchtuugH- 
Oegenstinde: 

Kri)i;en.,  Candelaber,  Ampeln, 
W.nda-n-e,  Laternen  etc, 

(fiaömrssrr. 
läatrehrea,  lähae,  Ireaacr. 
Ifttbim  I.  Wtrfati|^  iler  Ali 

Foiitainen. 
nioirolircn,  f  aJUjMn. 


OataU^Tarkaaf  t  L«ip«l|M  Str.  4S. 


JOH.  HAAG 

(  ivil-  Ingenieur 

Ma&ctiiueu-  u.  HuhreDlabrikaut 

■n  An^tbarf 

liefert 

Wasserheiziingen 

aller  Art,  mit  and  ohne  künstlicho  Ventilatioa«  Ar 
Wohnhäoaeiv  URmtliche  Gebtada,  KmakaaUbutr, 
Genächahlnair  «tc,  sowie 

Sampfheizungen 

Dampfkoch-, 

riitne  und  An»cliläge  nach  eingesandten  Bau- 
Zeichnungen,  lawle  Braehina  uA  Jade  Aaakaaft 

crthcilt  gr.itin 

Ingenieur  Robert  Ulli  zu  Herllu 

Francieleofca  itrasee  67. 

i^iyiii^ud  by  Google 
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ELSNER  &  STUMPF  IN  BERUM 

N  e  u  e  n  b  11  r  g  e  r  S  t  r  a  w  s  e  24. 
ET.VBLISSKMEKTT 


fttr 


Anlage  von  Gas-  nnd  Wasserleitung, 
Dam]^-  und  Wasserhrnziing  und  Ventilation. 

Specialität  in  Scbiebern. 

Eisengusschieber, 

mit  Eiaen-  nnd  Metalldichtuog,  mit  numhen  oder  Ifnffeii  in  allen 
DincnBioiien  ▼on  2"  anfirSrto  bis  86".  In  den  Dimeiuaonen  von  2*' 

Vis  8"  auf  Liiger  und  von  da  aufwärts  bis  36"  tfadhreiae  in  Gnu, 
bearbeitet  oder  doch  in  der  Begel  vorrfttfaig. 

HetaU-ScMeber, 

von  '|,"  bis  2"  Durchgang  stets  auf  Lager  in  den  verscliiedenen 
Formen  der  Befestigung,  wie  solche  bei  den  gcwöliiiliclien  IJahnen 
bereits  eiugefUlirt  sind.  Diese  Schieber  sind  auweudbar  sowohl  bei 
Oasr  ab  WaaBoleitungen  und  gana  beMmdera  m  empHdileii  für 
Dampfleitnifen.  Fttr  Letatere  weiden  eie  in  Rothgiua  aagefiBrtigt. 

Speciellc  Preiscourante  werden   auf  Verlangen  abgegeben. 
Wiederverkänfer  erhalten  angemessenen  Rabatt. 


Sraiu|io(iai)lc  Dampfmaf^tttett 

Prerdekraft. 


n 

•s 

et 
P 


o 


•«1 
3- 

i 


Wir 

Gaskronen  nnd  Beleuehtungs-GeKenstAiide 

«i«  alle  in  dicsM  Fach  lehkigiend«  AiMten,  aU  Karuli-Iaber,  Aima, 
Ampeln,  Latenum  jadw  Art,  Altarleachtor  etc.  (.-tc.  Nach  Ztich- 
nan^pii  oder  Skicien,  die  uns  xogehRn,  rmp.  durdi  Qua  aelbitM- 
fertigt  wi  rdon,  (Uiren  jede  Arbeit  anfi.   PhotognyUM  ml  Ttm 
koonuite  ntchen  xar  Anrieht  zu  Diensten. 

Schaefer  &  Biiusclmer 

Berlin,  Friedrichs- Strafte  No.  8S5. 


Menck  &  Hambrock 


Ott'' t. II  i>ri  Altona 

(im  ZollTcrein. 


nurmH>F«Mb«4M-FaMli  wa 
Kaei 


Uenpf  *  8chofate 
nfeld  an  Ban     leiUa,  Kantntat  Vo.  6. 

emtjtichlt  antcr  o&ranti*  ihr  nidduJtlfH  Lager  TOB  Fafguttta 
Tafeln  sowie  iirtig  vcrl?)^,  Ib  lehr  git  ftMfcell»ler  Waar», 
tnaaerat  billigen  l'reiii<!n. 

MoalMMMn  and  Hefte  werdea 


in 


„Renaissance'' 

Konunandit-Qescllschaft  fürüoizscbuitakunBt 
Lfc&UTlBwIn.  B.lUMaiü. 

BERLIN 

frOiyta  AaiWiruag  tob  Uafaningen  .inf  Möbel  ji><ler  be- 
Btbtan  Hahgattllg.  BaaieBUkh  m  Eichenholz. 

>     Di.  Herren  Architekten  «nd.  n 


1  .1.  -  ]'..vi- 


V»  bis  1  Zoll  atark,  Air 
Oberliolaaev* 


Robglüscr 


Ton  CrlMMhnllen  und 

B.  Berg  n  DtescMorf* 


Lager  schmiedeeiserner 

Träger 


bei 


,  AuguätYogeljLeipzig. 


INTnmior- 

llLochi  uaisoliiueu. 
■aaalblfVBgea  ^ 

e^aaditer^Dauanil 

Verblendgtgiae,Banoni>.in«wi6. 

Bertia,  aaorgt-atraaae  46a. 


Stoben*  QBd  DekoratiiiMMaudianl  ^a. 

TOB 

F.  lUaiatiidt,  Berlia,  WassnihMr-Slp.  tl 


and 


Hobelbänke 

Tiachlerwerinenge  enpfiehlt  die  WerkieBg-Fairü 
iraBdOMtr.  in..  .  . 

üigitized  byj 


)ogle 


Gas-  fl.  f  amrleitDDiei,  Qaiif-  o.  Wesserlieizm  Cealisirip  M  h&M 


rar  Wuhnbtustr,  ACTcntllclie  Gvbaud«,  Kraukenb&uscr,   Rade -Anstalten,  Uewieb«bftu$er.   Park-  und  FonUiinentnlt^gen  ele. 
fQbren  uiittr  Garantie  aus,  und  slthrn  «lininllicht  Appiarale  (in  Thitlskfit)  zur  ecR.  Ansicht  in  unseren  liurcaux. 

Zeupiisu  Ober  aussefllhrl«  grossere 

Alexandrlnenstxasse 


23. 


[ANCER  ScHYAN. 


Anlagen  halten  lur  Disposition. 
Breitestrasse  36^ 


Greaatai  Lager  bester  engliftcher  TIlOiV-ROllKEil!     innen  und  aussen  i(lai>ir!. 

4«*     i"     e«     H"     9"     10"     12"     16«     18"     81"    24"    »0"  i.  Lichten  weit 
Pr«Beo  Raaitelle  Berlin       4     b^,    Wi    »V.    W,      ß      V^t    27'/,    88'/,    68"/,    74'/,     103  Sgr.br.  ,ki  Fm. 
Franco  Bahnhof  Stettin      8'/«    4Vi    5'/,    7'/,     9      10»/,    14Vi    82'/,    32'/,      4a      61       t»2    ^  J 
Bei  grosseren  Audrlgen  bedentender  Rabatt.  —  Slmmtlithc  PatonstOeke  uteU  vorr4thi;j. 
Franeo-LIeferungeo  direel  ron  nnscrem  Stettincr  Lager  nach  slmmllichou  |>er  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreichenden  Platzen  Deutschland«. 


Reisszciige  ii.  mathcifialischc  InstriimcDtc 

von  anerkannter  UiUt  und  l'rpiswiirdiKliPil.  in  oi^enpm,  zwrl- 
mal  prirniiirtpn  Fabrikat,  zu  äasücrit  billiei-n,  aber  festen 
Preisen.  Keporaturen  schnell  und  billif,'.  Thoiliiuiiluiigi'n  bewilligt. 
Preis  -  Conrant«  gratis  Ilutroninnu,  Mechaniker  und 

(Fabrikant,  Iterlin,  Weinstra.'üin  l:<,  am  Hilschin^platz. 


fttMcaltaitln 

mni 

Vailltndilri, 
Caibdabrr, 

Kr 

Kit  tn|ni- 
k(l»4tiia(. 
Calctam  uit 
tattntutxnt. 


0I(  i«btlk  ikn- 
nlimnl  )lt  £lrf^ 
rang  mit)  rlgran 

■Hk  gtjtbcon 
Jcidinni^tn  iitl 
attMf  In  [titm 
St^lt  )u  Icn  fttlk. 
{IctifcifliKlnitlBi 
jtüikc  Bik  saafi 

8lBrlil)luijn. 


Hoflieferant  Sr.  Hoheit  dos  Herzogs  von  Braunschwei;. 
IiwMiiuUa-Slr.  Ü.  ffigIEII»gH  »i-  I«»WidMt«»Str. 


Speicher, 


KHobicement-BedachiiüK 
-  ond  Nebengebäude,  Kisenbahnhöfc, 
laudwirthschaftliche  Ocb»nde  etc.,  genau  nach  dein  SvHtcm 
de*  TerstorbcKin  Erfinders  fabriiirt,  von  unübertroffener  Haltbar- 
keit, feuersicher  und  waHscrdicht,  jedem  klimatinchcn  Wechsel 
widerstehend,  empflehlt  büliRut  unter  mehrjähriger  Garantie  die 

Eolzcement-Fabrik  von  G.  Schmidt  &  Co. 

Hirschberg  in  SchleHien. 
FOr  Berlin  und  Umgegend  haben  wir  die  VcnvralaiKf  iilur 
Herrn 

Emü  Ende,  Friedrichs -Str.  160 

abertragen.  Auf  Anfragen  wird  Genannter  genflgende  Auskunft 
erthcUen,  ist  mit  Broch uren  ond  l'robedach  versehen  und  führt 
Bedachungen  durch  erprobte  zuTerl&s.<rige  Arbeiter  sslbstst&ndig  ans. 

ITnlirstniilo  unrl  A-ufVOcc«  tum  Betriebe  mit  der 
Hand,  Dampf-  und  hydraulischen  Druck,  Baawinden.  Pumpen 
et«.  Uefert  und  abemimmt  unter  Garantie  die  Ausführung  der 
Anlagen 

rCoilt,  Ingenieur, 
  Berlin,  Ziromcrstr.  84.  HI.  

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  Ton 

Laftheizungen  TvraütteUt  Caloriföres. 


H^>eciali  Iii  l 

Central-Luftheizimg  und  Ventilation 

Ton 

linier  (iarnntie 

»uch  vum  hvgienüiclicn  Stundpunkt^-  aan. 


Wann«a\u-il 
(MHrrilnirlll 

lll(u.s«uMr 

1  (RnrUnidi) 

Ingenieure  nnd  Maschinen-Fabrikanten  in  Halle 

empfehlen  sich  tur  Herstellung  aller  Arten  > 

-  >.  S. 

|lini|il 

llcuulljll. 

Centralhoizinitren. 

1  lleiaa{fli. 

Parqiiet  -  Fussböden 

in  50  Tersehiedenen  einfachen  nnd  reichen  Mustern,  empfiehlt  anter 
Garantie  für  Fabrikat  und  sor^ltigste  Legung 

Tliml  CndB,  Berlin,  Friedriehiitr.  160. 

Qenenü-Agent  der  Parquct-  und  Möbel-Fabrik  t.  fUebr.  Baner. 
Mnsterhefte  werden  zur  Ansicht  Qbersandt. 

Möller  &  Blum 

Zimmeratrasse  No.  88,  Berlin 


'S     *»■  ~ 

Q 


.£3 

S 


Die  Eoth-  und  Geltgiesserei 

Ton  Gr.  H.  Speck 
Berlin,  Tieckstrasse  No.  2, 

nahe  der  Chnusseest  raRHe. 
empflehlt  ihr  liager  aller  Arten  Fenster-  und  Tbttrbeschläge  nach 
den  neuesten  Modellen  in  rcrsrhiedenen   Broneen,  Vergoldung, 
Elfenbein,  Horn,  KlMnholz,  Rothgnaa  und  Mesaing,  bei  prompter 

Bedienung  zu  den  billigten  Prei.<!en.   

KEISER  &  SCHMIDT 

1  elegraphen  -  Bau  -  Anstalt 
Berlin,  Oranienbnrger-Strasie  Hr.  27, 

empfehlen  ' 

Haustelegrrapben 

galvanische.  pneumatische. 

Spraclirolire 
Blitzableiter 

von  verzinktem  Eisendrat-  oder  Kupferdratseil  mit  Platinspitie 
nnd  Isolatoren  von  Ghui. 
Unter  neuestes  Prei«- Verzeichnis«,  im  Verlage  von  C.  Beelita 
erschienen,  enth&lt  genaue  nnd  ausreichende  Anweisung  zur  An- 
lage von  Leitungen. 
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Redakteir:  K.  E.  0.  FritMh. 

Berlin,  den  20.  Januar  1870. 

Braoheint  jeden  Donaeratag. 

Iah  alt:  lUinwswerlMitaBC  l*  MMB  V«nnltea(ic*k<ud«  der  Koal(t. 
!(itder»cklni«ck-)iUkiechrB  KuMiVtka  n  B«rU».  —  B«rkhl  der  Konaliolua  doa 
ArokiUkUa-Viireiaii  tu  Barlia  Ober  dU  VorsekllKn  lar  OrOodaa«  e'tneii  Allicem^lann 
drnlMbva  T«di&iker-VerBiaa.  —  Mi  1 1  b •  ila af  oa  aas  Terelafta:  OrMtarrat- 
rhiMker  Jogeairnr-  aad  Architekten  -  Vereia  lu  Wica.     ■  Architekten  •  Tnrrin  la 
Barila.  —  Arcblteklea-  aad  lacanlaar- Verein  <a  ll«aa«fer,  —  Verniiehleei 

Eine  neue  Fuadimnffinetbwle.  ~    rcbor  den  -'^iifx-K4l)4l'  —  l'<'^-er  in>*  Aradt- 
Deakai^  >nf  deai  R«irard.  —  Au>  der  Fa  >:  h  Ii  1 1  erat  a  r:  Xeilaclirlft  dea  >•>;*- 
rijchea  Architekten-  aad  Infenienr- Vereiae.  Band  1,  Heft  4  '.Hrhlneuji  —  Krh- 
kam'a  Zaitacbrin  Kt  BaawesKa,  J>hr(.  tS'u.  lieft  1—3  (Por«aetnn(\   -   Brie  f. 
nad  Frafekaatea. 

HeisswMserhfixiiB^ 


Vig.  t. 


im  neuen  Verwaltu  u^ii  -  Gebäude  der  Ki"ini|^li<jh 

UnlxT  den  Worth  und  die  Anwcndliarkott  der  rcm-hiu- 
detx-n  gelirHDclilicheii  Arten  von  Ztüitralheizungen  für  ln- 
stimmtc  Zwecke  hcrrsclicn  noch  imnior  «ebr  Bliwiicliciidc 
Meinungen;  «nun  hört  auf  der  eiiii'ii  Seite  empfehlen,  was 
von  der  anderen  Seile  getadelt 
oder  verworfen  wird.  Nicht 
immer  sind  solche  Urlheilc  auf 
Beobachtungen  gegründet,  wel- 
chen iichcre  Zahlenwerlhe  in 
Betreff  aller  wahrgenommenen 
Erscheinungen  »ur  Heile  stehen. 
Diese  allein  aber  geben  das 
Material  zur  Keartheilung  einer 
solchen  Anlage  in  ihrem  Prin- 
zip und  in  ihrer  besonderen 
Leistung. 

Ks  soll  in  Nachstehendem 
versucht  werden,  alle  an  einer 
aiMg«fährteD  HeiMwacserkei- 
lung  gemachten  Wahrnehmun- 
gen mitzntheilen  und  dieselben 
so  zu  ordnen,  dnss  aoeser  einem 
.Schlnss  auf  den  Werth  der  in 
Rede  stehenden  .'Vasführung 
selbst  daran«  noch  mancherlei 
Lehren  für  ähnliche  Anlagen 


N  iederschle«.  Mark  iit eben  Kiseubabn  zu  Berlin. 

Fieide  Ciebaude  liegen  an  einem  kleinen  Platz  in  der 
Nähe  der  Krweitcrung  der  Koppenslrasse  vor  dem  Personen- 
bahnhöfe der  Niederselil.-Mürk.  Kisenb.  (Fig.  1).  Das  neue  Ver- 
waltungsgebäude, von  Baurath  Römer  entworfen  und  unter 

dessen  Oberleitung  von  dem 
Unterzeichneten  in  den  Jahren 
1800/07  ausgeführt,  besteht  aus 
^—rx  einein  Mittelbau  und  zwei  schrä- 
gen Klügeln  mit  drei  llnupt- 
geschossen.  Im  Erdgeschosse 
betiuden  sich  rechts  vom  Flur 
die  Ilauptkasse.  links  die  Kn- 
renus  des  über-tiüterverwaltcrs 
und  der  Bahn  -  Kontrolleure; 
das  ersle  Stockwerk  enthält 
die  Zimmer  der  Direktion,  die 
Kanzleien  und  die  Regi:«trntu- 
ren,  da»  zweite  Stockwerk  die 
technischen  Bureaus,  die  Plan- 
kammer und  die  Räume  der 
Kontrole  in  je  zwei  Zimmer- 
reibeu  mit  einem  Mittelkorridor. 
Wohn-Rüuine  betiuden  sich  in 
diesen  Oeschossen  nicht;  die 
Wohnungen  des  Portier  und  der 
Knssendiener  im  Kellergeschoss 
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gesogen  werden  können.  Vielleicht  gelingt  es  mir,  zu 
einer  Beurlheilung  des  Werlhcs  der  Heisswnsserheizung  im 
Prinzip  einiges  Malerial  herbei  so  tragen. 

Zu  dem  Zweck  ist  es  erforderlich,  zunächst  die  Za- 
sammensetzung  der  bezeichneten  Anlage  und  ihre  .\nordnnng 
in  dem  in  der  Ueberschrift  genannten  (iebäude  näher  ins 
Auge  zu  fassen  nnd  die  Lage,  Bestimmung  und  Orundriss- 
gestaltung  desselben  in  den  Ilauptumrissen  mitzotheilcn ; 
auch  soll  schliesslich  ein  Vergleich  zwischen  den  Ergeb- 
nissen der  lleisswMsserheizung  in  diesem  Gebäude  und  einer 
Kachelofenheizung  in  einem  anderen  Bureangebäude  der- 
selben Verwaltung,  dem  sogenannten  alten  Vorwaltuiigs- 
gebäode,  angestellt  werden. 


»her  werden  von  den  Inwohnern  nuf  eigene  Kosten  mittelst 
Kachelöfen  beheizl. 

Die  Anordnung  der  Ileisswasserheizung,  welche  au 
.loh.  Haag  in  Aagsliurg  überirngen  und  von  dessen  Ingenieur 
Roh.  l'hl  in  Berlin  ein<;ericlilel  und  nusgefuhri  wurde,  ist 
Mgeude:  Jedes  der  ."5  llnupigeschosse  ist  in  fünf  Zimmer- 
gruppen  getheilt  und  jede  (rrnppe  wird  durch  ein  System 
geheizt,  so  dnss  16  Systeme  vorhanden  sind,  welche,  wie 
die  Grundriss- Skizze  l'"ig. 'i  zeigt,  in  2  Kellerrännien  mit 
3  Oefen  angeordnet  sind.  Zwei  dieser  Oefeii  enthalten  je 
0  Systeme  mit  3  Feuerungen,  indem  je  i  Systeme  eine  ge- 
meinschaftliche Feuerung  haben;  der  drille  Ofen  enthält 
3  Systeme  nnd  2  Feuerungen,  nämlich  für  2  Systeme  eine 
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Fig.  4k. 


fcrneinichaftliche  und  (ur  das  letzte  System  eine  gesonderte 
'euurung;  im  Ganzen  sind  also  8  Feoeruiifteu  vorhanden, 
welche  Tun  einem  Heizer  mit  Bequemliebkeit  bedient  werden. 
Die  Eintheilung  in  je  5  Zimmcrgnippen  «,  b,  f,  </,  e  ist  in 
den  3  Ilnuptgeschossen  mit  grrinjjen  Abweichungen  die- 
selbe; die  Gruppen  des  I.  Stockwerkes  zeigt  Fig.  3.  In 
Fig.  3  bezeichnen  dieselben  Buchstaben  die  Lage  der  zu  den 
einzelnen  Gruppen  gehörigen  Oefcn. 

Ein  judcsSysiem  besteht  aun  4  Haupt-  Tig. 
iheilcn:  a.  Feuerung,  />.  Oren9|>irH|e,Mn 
c.  Heizrohrleitung,  d.  Expansionsge- |Hi 

1.  Die  Feuerung  (Fig.  4  a,  I«,  c 
wird  von  einem  Gemäuer  von  (.'hu 
mottesteinen  umschlossen  und  eiithiilt^^ 
einen    Kost   von   10   bis    12  Stäben 
von  Gnsseisen,    mit   einem  Veriirili- 
uisse  der  freien  zur  totalen  Ruü(lla('li> 
=  1:4.    Ueber  diu  (irüsso  dies«r  Flä- 
chen  im  Verhiiltiiiss  zu    den  andern 
Theilen  der  Heizung  soll ,  nnchdem 

diese  betrachtet   sind,   am   Schltiss.  i  [  _j 

das  Nüthtge  mllgeiheilt  werden.  Ueber 
eine  Feuerbrückc 

von  Chamotto 
schlägt  dieFlaninie 

abwärts  in  diu 
Kammer  der  Ofen- 
spirale  und  wird 

hier  durch  eine 
Drosselklappe  rc* 
gulirt. 

2.  Die  Ofen  Spi- 
rale   besteht  iiu 

Wesentlichen 
ebenso,  wie  die 
Heizrolirleitung 
aus  schmiedeeiser- 
nen gezogenen 
Köhren  v.  V,  Zoll 
innerem ,  V,  Zoll 
äusserem  Dureh- 
messer, welche 
durch  Lang;»ewin- 
dc  verbunden  wer- 
den und  mit  Was- 
ser angefüllt  sind. 
UmdcinFeuereinp 
möglichst  grosse 
KerührungsHärhe 
darzubieten,  ist  ihm 
Kohr  der  Ofenspi- 
rale in  verschlun- 
gener Windung  gebogen,  wii-  Fig.  4b  im  Durchschnitt, 
Fig.  4  a  im  Grundrisse  zeigt.  Das  erhitzte  Was.ier 
steigt  au.*  dem  oberen  Endo  des  Spiralrohres  in  die  Heiz- 
rohrleitung und  kehrt  abgekühlt  durrh  das  untere  Ende  iti 
die  .Spirale  zurück.  Die.^elbe  ruht  auf  zwei  starken  guss- 
eisenien  Trägern  in  einer  mit  Cbamottemaucrung  ausge- 
fütterten Kammer,  au  deren  Hoden  sich  eine  Drosselklappe 
befindet,  welche  die  Verbindung  mit  dem  Rauchkannl  und 
dem  Schornstein  nach  Bedürfnis»  verengen  und  nuch  ganz 
absperren  kann.  Letzteres  wird  nötliig,  wenn  diese  Spi- 
rale nicht  gefeuert  werden  soll,  während  gleichzeitig  die 
Spirale  des  auf  der  anderen  Seite  der  Feuerung  belegi'nen 
Systems  zur  Heizung  beuatzt  wird.  Die  Länge  des  Kohrs 
in  den  Ofenspiralen  rai.ist  bei  vorliegender  Au.sführung  von 
6()  bis  zu  10()  Fuss,  kommt  also  einer  feoerbernhrten  Fläche 
von  rund  20  bis  33  DFuss  gleich. 

3.  Die  Heizrobrleitnng  beginnt  am  oberen  Ende  der 
Ofenspirale  und  steigt  von  hier  ununterbrochen  bis  zu  dem- 
jenigen Geschosse,  für  welches  das  .System  bestimmt  ist. 
In  demselben  wird  das  Kohr  nahe  über  dem  Fussbnden  an 
den  Wänden,  zumeist  den  Fensterwänden,  horizontal  entlang 
gezogen  und  läuft  in  einer  rüekwärta  führenden  Leitung 
parallel  zur  Zuleitung  nach  dem  antern  Ende  der  Ofen- 
spirale zurück. 

In  manchen  Fällen  genügen  Zu-  und  Rückleilutig  <ihne 
Weiteres,  um  das  Zimmer  hinreiclieiul  zu  erwärmen;  wo 
aber  eine  grössere  Rohrlänjie  erfordert  wird,  ist  dieselbe 
entweder  in  mehrfachen,  in  einer  vertikalen  Ebene  liegenden 
Hin-  and  Herleitungeti  in  einer  Fensternische  unter  dem 
Fensterbrett  angebracht  (s.  Fig.  5  a,  b.)  od<>rzu  einer  länglichen 
zylindrischen  .Spirale  zusiinimetigewickeli,  die  nun  halb  in, 
halb  vor  der  Fensternische  oder  in  der  Zimmereckc  auf- 
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gestellt  ist  (Fig.  (>a,b,c).  Diese  zylindrischen  Spiralen  bieten 
gute  Gelegenheit  zor  Ventilation  und  zwar  zur  Einführung 
reiner  erwärmter  Luft.  Es  wird  dazu  in  der  Mauer  am 
Fussbnden  ein  Kanal  angelegt  und  durch  diesen ,  sowie 
durch  die  Höhlung  der  Spirale  eine  Blechröhre  geschoben. 
Dudureh,  dass  die  Luft  in  dem  Blechkanal  innerhalb  der 
Spirale  sich  erwärmt  und  aufwärts  steigt,  wird  die  unter- 
halb befindliche  Lafi  angesogen  und  strömt  von  aussen 
nach;  sie  tritt  noch  kalt  in  den  ua- 
tercn  Theil  des  Kanals,  erlangt  aber 
in  dessen  oberem  Theil  schnell  eine 
höhere  Temperatur  und  verbreitet 
sich  mit  dieser  im  Zimmer.  Durch 
eine  Drosselklappe  regelt  man  diese 
Strömung  oder  schlicsst  sie  nach 
Belieben  ganz  ab.  Zur  Nachtzeit 
muss  die  Klappe  unbedingt  geschlos- 
sen werden  um  ein  vollttändiget 
Abkühlen  des  Systems,  oder  gar 
ein  Gefrieren  des  Wassers  in  den 
Köhren  zu  verhüten.  Letzteres 
würde  das  Zersprengen  des  Kohrs 
zur  Folge  haben.  Die  Heizrohre, 
wie  die  Spiralen, 
werden  durch  ei- 
serne Stützen  an 
der  Mauer  oder  auf 
dem  Fussbodeii  be- 
festigt und  haben 
eine  Bekleidung 
von  durchbroche- 
nen gusseisernen 
Platten  zwischen 
Holzrahmen  erhal- 
len. 

Die  geaammte 
Länge  der  Heiz- 
rohre eines  Sy- 
stems, soweit  sie 
in  Ziiniuern  liegen, 
belauft  sich  auf 
'2.')0  bis  5(X>  Fuss; 
hierbei  sind  die 
durch  Mauern, 
Decken  oderdurcb 

Flure  geführten 
Rohrlängen  nicht 
milgemessen. 
4.  Das  Ex  pau- 
B  i  o  n  sge  fäss 
(Fig.  7a,b)  ist  ein 

Rohrstüek  von 
grösserem  Durch- 
messer, nia  die  Heizrohren.  Es  wird  an  dem  höchsten 
und  änssersten  Punkte  eines  jeden  Systems,  also  au 
dem  der  Ofenspirale  entgegengesetzten  Ende  angebracht 
und  enthält  Luft,  welche  theils  von  vornherein  darin 
belassen  wurde,  llieils  nach  der  Füllung  der  .Systeme  bei 
<ler  Erhitzung  des  frischen  Wassers  sich  abgesondert 
hat.  Dieser  Luftraum  soll  die  Ausdehnung  «ies  Was- 
sers bei  hochgesteigerter  Temperatur  vermitteln,  indem 
derselbe,  auf  ein  geringeres  Volumen  zusammenpress- 
bnr,  dem  'sich  ausdehnenden,  aber  inkompressiblen  Was- 
ser Raum  giebt.  Von  der  richtig  bemessenen  Grösse 
dieses  Luftraums  hängt  viel  ab.  Ist  nämlich  derselbe  zu 
gross,  so  reisst  das  Wasser  beim  Rücklauf  leicht  Luft- 
blasen mit  sich  fort,  die  g<-Iegentlich  in  einer  Krümmung 
des  Kohrs  zurüekbloilien.  (teschieht  dies  in  den  Heiz- 
rohren, so  entsteht  an  der  betrelTenden  Stelle  ein  Geräusch 
des  an  die  Wandungen  des  Kohrs  schlagenden  Wassers, 
aber  kein  weiterer  Uebelstand.  Setzt  sich  aber  die  Luft- 
blase in  einer  Krüromuiii;  der  Ofenspirale  fest,  so  kann 
die  Folge  sein,  dass  das  Kohr  an  dieser  Krümmung  glü- 
hend wird  und  bei  späterer  Berührung  mit  dem  Wasser 
die  Spannung  desselben  sich  erheblich  steigert  ,  auch 
atiderer^teits,  dass  der  Glühspaii  abfällt,  das  Kohr  also  an 
Wandstärk«  verliert  und  zersprengt  werden  kann.  L'm 
bei  der  Füllung  den  Luflinbalt  abmessen  zu  können,  ist 
am  untern  Ende  des  Expansionsgetasse.s  ein  aufwärts 
gebogenes  koraniuniziretides  Kolirstuck,  am  oberen  Ende 
ein  ähnliches  abwärts  gebogenes ,  beide  mit  Stöpscl- 
verschlus.H,  angebracht.  Soll  eine  Füllung  vorgenommen 
werden,  so  srhraabi  man  beide  Stöpsel  ab  und  es  strömt 
nun  durch  die  untere  Kohrmündung  das  überschüssige 
Wasser,  durch  die  obere  die  verdrängte  Luft  aus,  wonach 
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»an  die  Stöpsel  wieder  fettschr»abt.  —  Die  ersten  Ffil- 
laogen  beim  Beginn  der  Heizperiode  werden  mit  Hfiife 
der  stidtischen  WisMrleitung ,  von  welcher  eine  Zalri* 
tnng  bei  jedem  Ofen  im  Keller  liegt,  bewirfst;  du  VuA- 
ffiUeD  von  W«8ser  an  Stelle  des  durch  Uüdicbtbeitcn  ent- 
Dempr<ea  gesdileht  dagegen  beim  Kxpansions- 
«elbst  nittelM  einer  kleinen  Oiesskanne. 
IHe'  beeefariebeaen  Systeme  werden  JeUt  bereite  Im 
dtitiM  Winter  gefenert.  Als  Brennmaterial  dient  vorzngs- 
welse  Oberschlesisehe  Steinkohle.  Zwei  bis  drei  und  eine 
balb(>  Stande  vor  An- 


vor 

fang  der  Büreaustandon 
(9  Uhr  Morgens»,  ji 
nach  der  üusseri'ti  Tciii- 
peratur,  inugs  mit  dem 
Feufrii  begonnen  und 
an  knlirn  'I'agen  bis  l'J 
^Uhr  Mittags  utiuiitfr- 
brochin  lijiuiit  fortjfe- 
fahreij  werden ;  bei  den- 
jenigen Zimmern,  wel- 
che noch  in  den  späte- 
ren Nacbniitlug!!-  und 
in  den  Abendstunden 
benutzt  werden,  ist  ein 
nochmaliges  Feuern  er- 
forderlieh. 

Die  Temperntur  des 
überhitzten  Wassers  in 
den  Köhren  lässt  sich 
direkt  nicht  wohl  mes- 
sen, sondern  nur  WOM 
dw  Temperntur,  weldw 
TOB  den  Röhrenwan- 
dongen  enf  ein  Tlier* 

atometer  übertragen 
wird,  scbiitzuii.   £s  ist 
sn  diesem  Zwecke  an 
jedem  Systeme  mit  der 
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Mtanf'  diobt  verbanden 
nsd  nahe  der  Ofcnspi- 
Jile  -eine  Kapsel  nnge- 
bnAt,  im  Mieren  Theil 
laitKapfMbiltpänen  ee- 
i&lit,  in  welche  die  Kn- 
nl  eines  Qaeeksilber- 
Thermometers  rnrsenkt 
ist  Nach  den  Angaben 
des  Herrn  R.  Uhf  soll 
der  Heizer  seine  Feue- 
mng  so  einrichten,  dass 
■n  diesen  Thermometern 
in  der  Regel  nicht  im  lir 
als  120»  (Rea  uinurl  all- 

felesen     werdi  n.  Die 
'emperntur    de»  ^\'n»- 
sers   nuig    dann  mehre 

GrnJt-'  liiilifT  Sfin. 
Wollti'    ni:iii    »l:itt  der 
KupCi  rf.  iläpiiiir  ()ui'i.k- 

silber  an weiidin .  sr> 
würde  das  Thermometer 
wahr.^rlieinlicii  nahezu 

die  Tetnperatur  des 
Wassers  in  den  Köhren 
anzeigeo,  allein  es  wör- 
dioaMh  bei  dieser  Tem- 

peralar  in  reicblicher  Menge  Quecksilberdäropfe  entwickeln, 
wdebeOesnndheit  und  Leben  des  Heizers  grosserOefiibr  aus- 
setzen. Bevor  die  Heizung  in  Betrieb  genommen  werden 
konnte,  tuu.ssteihreSicbcrheit  im  Ganzen  WM  ihre  ( I>  iMbrliisig- 
keitfördie  losasseii  der  einzelnen  Zimmer  geprüft  werdendes 
nediah  dies  durch  eine  Probeheizung,  bei  welcher  ein 
System  nach  dem  andern  einer  weit  bubereu  Tonperatur 
ausgeeetst  worde,  als  die  normale  ist.  Hierbei  äusserten 
sieh  einzelne  Undiehtbeiteii  in  den  Yenehnnbnngen  der 
Laoggewinde  der  EBbrea  doreb  SSindwH  md  Singen,  unter 
▼erbreilun^  feinen  Danpfes;  aaeb  waren  beim  Biegen  der 
Röhren  einige  uLiganseStetten  eatstandeo,  wdebe  aan  sorgfäl- 

Äbeaeitigt  jmrdeik  An  «Imib  fintem  erfo%te  dne  Kx  |>b)- 
B,  iodea  nanKeb  daaRobr  der(>renii|nralo  an  einer  Biegu  ng 
mlnSnüg  aufplatzte  und  das  in  dem  Sretem  enthaltene 
WaMer  als  Dampf  sofort  ausströmt«  and  Stanb  und  Asche 
MfMrbdta,  ohne  Jedoch  irgond  einen  Sebnden,  weder  inner» 


halb  noch  aueserhalb  des  Ofens,  anzurichten,  wie  dies  bei 
ähnlichen  FiUlen  anderer  Ausführungen  gluicbfaila  beottaeb' 
let  worden  ist.  —  £a  wird  Termutbet,  dsse  hier  ein  von 
der  Ofenspirale  aafttelgendeo,  aber  sur  Sehonnng  einet 
Gnrlbogens  wieder  nach  nnten  gekröpftes  Znlaitmgsrahr 
die  Veranlassung  zur  Explosion  gegeben  bat  «nd  awnrant- 
weder  dnrdi  Vennehmng  der  Bewegongs-widenlinde  des 
Wassers  oder  dnrch  Znmdchaltong  von  Lnft,  weldie  dann 
in  die  Ofenspirale  eintrat  und  in  der  Wdte,  wie  dies  betelu 
oben  aaseiBaDdeifBsetst  ist,  aadithdiig  einwirkten  Vaob 

Aenderong  dieses  Thei> 
lee  der  Rohrleitnng  sind 
weitere  Stömngen  nicht 
eingetreten ;  auch  ist  nir- 
l^end  ilao  geringste  Ab- 
brennen  der  Ronre  der 

Ufenspiralen  wahme* 
nommen  worden. 

Der  Unternehmer 
hatte  sich  kontraktlich 
verpflichtet  die  Heizung 
dergestalt  herruriobtcn, 
(lass  n)it  Leiehtipkeit 
jeder  zu  beizende  K^tlim 
tii'i  jr-der  äuHseren  Tem- 
peratur auf  16"  K.  ge- 
bracht werden  könnte. 
Um  dies  zu  knnlrolliren, 
wurde  in  jedem  Zimmer 
ein  Thermometer  aufge- 
hängt und  die  Beobach- 
tung und  Kintragung  der 
enteltra  Zimmer-Tem- 
peraturen während  des 
Winters  1868,69  den 
Zimmer  -  Insassen  oder 
dem  Dienstpersonal  der- 
selben zur  PHicht  ge- 
macht, unter  Benutzung 

SedrnckterForronlare,  in 
cran  Kolonnen  täglich 
Morfsas  9  nnd  II  Uhr 
4Md  llsciunhtags  S  Uhr 
die  AUcsnngen  vemerkt 
wurdoB.  Uno  besoBdere 
Kolonoe  tru  dia  Ue> 
bersdirift:  „dad  UAd- 
slioda  bsMfkbM-r 

Die  ca.  TOO  aasge- 
fertigten  Formulare  zei- 
gen nun  an,  dass  die 
meisten  Zimmer  wärmer 
als  in*  gewesen  sind, 
einige  hnlifn  dirse  Tem- 
peratur iiii  ht  gli  ichmfis- 
niii  erreicht.  Ah  l'ebel- 
slniid  war  liei  mehren 
Ziinnurii  dii'  zu  h<ihe 
Temperatur  angegeben 
worden.  Diese  ist  nun 
ohne  öknnomiseben  In- 
teressen nahe  zu  treten, 
nicht  so  leicht  zu  ernie- 
drigen gewcKen,  die 
zu  niedrige  Temperatur 
eines  Zimmer»  erhöht 
werden  konnte.  Denn 
^  dem  letzteren  Falle 
läuft  es  nur  darauf  hinaus,  die  Länge  der  Heizrohre  in 
einem  Zimmer  oder  im  schliminsten  Falle  die  Länge  der 
Ofenspirale  des  betreifenden  Systems  entspreebend  so  ver» 
grösser!!,  was  nacb  Abkühlung  der  Rohre  jederseh  scbnell 
erfolgen  kann. 

Durch  das  entgegengesetzte  Verfahren,  Verminderung 
der  Rohrlänge,  würde  man  freilich  die  zn  hohe  Temperatur 
einzelner  Zimmer  ebenso  schnell  verringern  können,  für 
den  Fall,  dnss  die  Heisrohre  im  Zimmer  allein  die  Wärme 
ausgeben.  Dies  ist  ab  ir  bd  vorliegender  und  gewiss  auch 
bei  mancher  ähnlichen  AnsHibmng  nicht  äberul  der  FdU 
Hervorragende  Träger  der  VäraM  sind  nämlieb  anch  die 
vertikalen  Znldtangsfobve,  dl«  in  dn  böber  gelegenes  Oe^ 
schoss  anfsteigen  and  die  Sebomstdnc  der  Hdsanlage, 
Es  wird  selten  gelingen,  wenigstens  die  letsteren  detärt 
entfernt  oder  isolitt  von  den  Zimmerwiaden  antniegea, 
de  ihre  Hitae  dobt  dem  Manerwork  dersdben  nit-y 
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dudlflu.  Klrino  Ziroroer  werden  vnn  tolcbea  St<>igröhren 
und  Sdioraateiaen  bereits  liöher  erwirmt,  sIs  crrordcilicb. 
wenn  auch  die  Zimmcrrohrlvitat)^  gnnci  als  möglich  rptiu- 
sirt  o*l(>r  fortgelassen  ist;  bei  einigen  grösgpreii  Zim- 
mern ist  dit!  ieUlcre  erlioblicli  eingcacltritnkt  wordi'u,  weil 
auch  bi«r  die  Wirkung  dieser  von  Svliornsteinwandungen 
hinsatrelendeu  Wärme  noch  ivitr  kemerkUeh  wnr.  Andrer- 
seits worden  aber  die  Flore  and  Korridore  in  auereicbea- 
der  W«M  dttrch  solulic  hindarcttgef&brten  Steigrohrleititngen 
md  Scbomtteine  gnnz  nebenbei  erwsrmtt  ood  ea  wurde 
baffli  Entwerfen  alnlichcr  Bioriohtnogen  auf  die^Ni  Uui- 
M»nd  jadanMIa  von  vornlieraiii  lerecütoat  werden  können, 
weJdwr  hier  otme  besondere  Aniebt  eiqgetreten  and  gern 
mit  in  den  Rauf  genorameu  worden  itf. 

lii^woilcn  sinii  die  Klagen  einzelner  Rttreaa*Beamlen 
Sbor  zu  groüse  Wärme  ihrer  Zimmer  ancb  «ladarcb  hervor- 
gerufen, dass  der  Insasse  eines  beiiachbarton  Zimmers, 
wolclier  darcli  dasselbe  System  gehelxt  wird,  mehr  Wärme 


rartiigt  Ond  wvnacbt  and  danach  dem  ITeixcr  Auftrag  giebt, 
ohne  da«  es  in  der  Macht  der  Zimmernachbarn  lieet,  ihre 
Gcgennafirägc  zu  erthfilen.  Sic  müssen  aicb  dann  aEklinUt- 
tisiren,  wenn  nicht  an  der  Länge  der  Heiirobre  der  in 
ISeiraciit  kommenden  Zimmer  Aenderungen  Tornflomnm 
werden,  welche  jedoch  bei  Torau.sgichtlichcm  WecSael  in  dar 
Heslimmung  der  Zimmer  oder  im  Peraonnl  nnstatthallt  aelN 
werden. 

Bt  sind  Jedoeli  hier,  wie  «neb  tn  denjenigen  Zimiaeni, 
bei  welchen  8teigrobrleitnn«n  nnd  Sdioineteine  liegeiiii  nn 
Stelle  von  Fenateraeheiben  Qlaa-JaloBtiea  eingeeetat,  därch 
deren  Spalten  der  Inwohner  einet  SSmam«  Dncb  B<U«Imk 
Wime  am  demselben  in'a  Freie  entlaaaen  Icamb  Sa  ist 
dies  die  bereits  angedeutete,  den  ökonomiadien  Infenaien 
rawider  laufende  Abhülfe;  allein  der  erwaobaende  Verinet 
an  Warme  ist  nicht  bedeutend  nnd  die  Heisung  bleibt  trola- 
dem,  wie  «ngldeli  ancbgewietea  werden  «oit-  i  i'i<'  »ohr 

billige.  (lieUvt  folfi.) 


Kittheiltiiigen  aus  Vereinen. 


Oesterreicluüüher  Ingenieur-  uud  Arehi- 
teltten-Verein  zu  Wien.  In  J<'r  WoehonverAAmmlung 
aut  8.  Jntiuar  187j  luucLle  Ji-r  Vorsitzende,  Architfbl 
'Iii'!;:,  Miltlii  iliiiig  über  den  Stand  d^r  Angelegeiiiiiii  Jt-i 
A'i  t(ii,>li;iii?p  -< ,  liiis  gfnieinsrbftftlicli  mit  dorn  Nit (Itriisicr- 
ri'ii  liiii  ui'ii  (;•'«  •  rl.M  vt  i  i  iiu-   i-rltriut.   w  crilcii   si>l!.  l  '.r- 

W  ri  liiiiif;  s  hit?.u  iicilliii;'  !!  (  I  niiiii-3  wird  vim  ij.-n  In  iden 
Vci'.  iii.Mi  das  eifrigst''  V'.  i t>jij;i.  uml  rfti'Uoii  di''  bishiTigen 
l  tili  r!i:iiiiilungcn  Sehr  günstig««  Erfolge  in  Aussicht,  ob- 
gli  ii'h  i  ine  onentgeliliche l'oberlnssung  einerBaustellc  wegen 
Mnugels  flu  solchen  nicht  mehr  erwartet  werden  könne. 

InHpeklor  Morawitz  sprach  hierauf  über  die  Vereins- 
zeilung,  und  wurde  auf  seinen  Antrag  das  Reduktions- 
Koniite  beauftragt,  der  Veisummlung  Vorschläge  zu  er- 
atulten.  auf  welche  Weise  die  Vereinszeitschrifl,  hauptsücb- 
lirh  mit  Rudtsicht  auf  die  Bedürfnisse  der  auowärtigen 
Mitglieder,  reorgnnisirt  und  insbesondere,  ob  dieselbe  nicht 
ia  moe  Wochensrhrift  umgestaltet  werden  könne. 

Frofessor  Wink  1er  erkUirtc  hierauf  die  Konstruktion 
nnd  den  Gebraueb  des  Momenten-I'lanimeters  Ton  Amsler, 
womit  man  niclit  nur  die  Kläcben- Inhalte,  sondern  nncli 
die  Trägheits-  und  statischen  Honente  von  geometriseben 
Figuren  cu  bestimmen  in  der  Lsm  üt;  waa  besonders  liei 
anegedebnten  Rechnungen  In  FestiglieitS'Dinwnmenen,  wie 
.sdche  bei  DrückcnltRulen  mriuaMiMa  «der  bei  Amt- 
sndinng  von  Deplaccmenia  ete.  im  Schiffbauwesai  von 


grossem  Werthe  erscheint.  Zum  .'-»eiilusse  liidt  Ingenieur 
Ilnnacek  .  iruTi  V'irtrug,  worin  er  tieine  Anaiclilrn  filji-r 
die  bei  l>.iiiipt"kigsel- lixplosioueu  wirksamen  Krälli'  tiit- 
w  tc  ki-lii'  und  woraus  wir  nur  hervorliol'eii .  i  ;  =  U.'dner 
"in-  in.liri;ulir  InanKpriiohnahmc  des  Kessi:!«  tuuliei  in 
IV-ir.icli!  j;iv,iir7*'ii  hubr-ii  w  ill:  jene  dnrch  Ausdchnoiigskriirte, 
welche  die  auf  tleti  Ki.«<l1  liiiwirkf^ndeu  hohen  Tempera- 
turen zur  Folge  linlu'ti.  Jiih',  wi  lcln'  durch  die  in  Folge 
Siedeverzuges  plntzgreifende  spontane  Datnpfentwieklong 
hervorgcnifon  wird,  endlich  jene,  der  dl<j  Ki  ssc-l  durch  die 
Kondensation  bei  itUufubrung  des  kalten  Speisewassers 
ausgeaetat  sind.  (N.  f.  P.) 

Arehitektenverein  zu  Berlin.  Veraammlnng  am 
15.  Januar  1870,  Vorsitzender  Hr.  Boeckmann,  anwesend 
202  Mitglieder  und  18  Gäste. 

Herr  Oberbauiath  von  £gle  an  StoOgart,  Tonritaender 
dea  dortigen  TeretM  Ar  BMknode,  bM  «M  Vorstande 
Miltbeilnng  geniaeht,  dasa  bi  der  Sitaaag  Jenes  Vcrelna  ▼oa* 
8.  Jannar  ol  J.  Üso  gieiehaefttg  mii  dem  AreUtsktsn« 
vereifl)  aber  dl«  TotadtGbp  anr  Ociaioqg  eloee  all^ 
meinen  devtaehan  TeohniEervwsins  nabean  efaM^vate 
folgende  Resolutionen  ancenommen  worden  aden  dlibjm 
der  Tendens  der  Im  Aienitektenvereio  gcfaseten  BeaaUnaae 
beinahe  völlig  nberelnstfanmeo : 
1)  Dssa  er  twar  die  CMndnng  ebies  sllgemelaen  dentseben 


Uei'iclit 

der  Koinmi.ssion  <\ch  ArchiU>kteii«Vereiii8  zu  Berlin  über 
die  Vorschlüge  zur  tiründung  ^nes  allgemeinen  \ 
detitscben  Tocfaniker^VereinB. 

Die  in  den  Vavsfaisdlaangsn  vom  tt.  nnd  »>.  Oktober  d.  J. 
crwüblte  Rommiesien  sur  Berälhmig  der  VorvchlSge  ffir  die  Btl- 
diing  eine»  ullffemeiiicii  drutechen  Ycchnilcer-Vorein«  hat  von  dem 
vorliegenden  Mnlcrinte,  nämlich  dem  Aufsätze  de»  Professor 
Uaumeinlcr  in  Xr  IT  ntnl  ä^r  Dci.Hrbi'n  Bauzeitung,  dem 
l'ronienK  riu  de«  Huihvm  i  r  st  I.mi  ArcUitc  kt' n-  nnd  Ingenieur- 
Verein»  uni\  >U'm  Sinti. Ii  n  ■  KiHMiirfi'  vimi  P^l.lV^^l•r  li'rfiühnf, 
Kcnulniwi  j^i'ii'  Hilm  II  uiid  ■  |ii  icfit  r.iu'h  I  tun-lil".T;ithuiit:  il-  h-rH.cn 
in  NaebfolgiiUtliim  ilirc  .^n  itliliij  über  die  gemuclittn  Voi- 
iKblöKc  auf>: 

in  denselben  wird  bcliiiu|>iet.  am  zunächst  den  gcmeitiMimL-n 
Qmnd^iedanken  der  genannten  Schriftstücke  anzuführen,  dnna  das 
in  der  allgenieiueu  Iticbtoog  unserer  Zeil  liegende  Streben  nach 
ICinigiing  da»  Bedfirfliisa  nervoigemfen  liab«,  aueh  unter  den 
Technikern  eine  innigere  Verbindung  bcTtnatellen  zar  PCrderong 
d  r  »iitialcn  lntcrc»M-n,  »nwic  zu  gemriaachaftlicher  wisj«cui«clu»ft- 
lieber  Yhüdgkeit.  AU  «ve-ientUchste)!  Mittel  zur  Krrcicbuug  die- 
se» Zwffl.M  Mini  finr  )ifP<Tm  der  periodischen  tr-clinischen 
Littfi-itiii-  Ii  'iil^rlihir.il-  l'i  ;vli-i(_-li:]^'t. 

i'i  i'  KrkUruDg  de»  UanBover ««'Iii  ii  Verein«,  «rlc-hcr  iliese  I 
^'i  r-i  hli>K'<»  für  dim'hans  genund,  ic-i'iji  :ll•,l^s  uml  iiu-t'ulirliar  cr- 
achtct,  kann  die  Koiniuisition  roch  eiugvhendcr  Krörtrrang  der 
VerhiltniaaQ  niebt  i>eitreten.  Si»  i«t  vielmehr  der  Anficht,  dai>s 
das  unserer  Seit  eigene  Streben  nach  Tbeilosg  der  Arbeil  unf 
allen  Gebieten  geistiger  TbtUiokeil  eher  sa  einer  weitsraa  Tnn- 
oang  der  Verein«  nach  Spexiaifiebem  fBhren  muse,  als  snr  BU« 
dung  gK'wserer  \'creioc  au»  den  verschiedenartigiiten  Fächern, 
die  nur  geringe  Üeziebungen  zn  einander  haben.  Die  KunimiKiiiun 
Ventiiig  eine  treincinnnmkeit  der  »osiult'ri  Intrnü^i'n  bei  den 
vi-rxchicdcnon  Gniiipen  der  Techniker  uml  sumii  rjn  daraus 
hi>rv<irfr*«tii'n<!('<  Hf-nfirfniVu  ror  Vprfinlirtitif:  min  /ii  L-rkfnne«, 

I'u-^  II-  «  1  -  n  t ,  h  ;i  f  1 1  i  ,■  1)  r  )■  Hivii'liu»;;  vn'll'iirlir  H:>- 
rtibriiiig»t>nnkte  zwinchen  nlliii  IKbitun  lUi-  Tu»:hiiik  vorhaisdeu 
sind,  int  nicht  in  Abrede  zn  »teilen;  doch  he»tehcn  »olcbe  llc- 
siebaagea  auch  au  andenu  Gebieten  geistiger  Thätigkcit,  wie 
bcispidsweii«  die  JblONt  und  Slialirtnr  dsr  Atebitaktar  miade- 


»tcn»  cbcu.io  nahe  stehen,  aU  die  meisten  (ibrigcn  Zweige  dir 
Technik.  Ehr  -lolche  Berührung  giebt  inde»«  keinen  Qrnnd  zur 
Vereinigung  in  prv»sen  geeehl<:>»«enen  Vereinen.  So  konote  hier 
in  Berlin,  nelK-n  einem  niirb  dir  Hnn  -  Iriepnfcurc  iimf»s«enden 
Architekten- Vereine,  «  in  Vi  niti  l'nr  KiKi  nKulinkmid«-  und  ein 
BezirküTcrcin  dentecber  Ingi  nicurc  ftit»l«be»,  und  iril)»ehnn  die 
leitenden  Penninlicbkeitrri  für  zw.  i  dieser  Vereine  zeitweiae  dic- 
»ellien  waren,  int  nienuiN  eiu  \Vuo»ch  der  Vereinigung,  ge- 
schweige (in  Hrd^rftii^ü  dazu  hervor^nirftiMi. 

Dagegen  theill  Herr  )'ro(e«»ifir  Baumeitter  mit,  das«  ia 
Sachsen,  wo  ein  «llgcnii  ln>  r  Ti  i  lniil-i'r- Verein  besteht,  »ich  be- 
reits diu  Bedürfnis«  geltiud  gemacht  hat,  den»elben  inSektiuoen 
nach  Kiichcrn  m  sondern.    Lctileres  wollen  auch  die  ~ 


zur  Uriindung  eine»  allgemeinen  deutschen  Teebnüiav-VareitH  aad 
beweisen  gerade  hicidsrch,  dem  das  BedMUsa  dar  YnnaaBg 
nach  Fichsra  IcUisftor  is^  als  dsa  der  Yereinignng. 

Für  die  äusserst  seltenen  Pille,  in  welchen 
gcineinsaaica  Interease  der  Architekten,  Waaaerbaner, 
tecbniker,  MaMhinen-  und  Schilfabauer,  Berg-  und  Hüt 
und  der  eliemiKchen  Techniker  die  Bede  sein  könnte,  wü 
geinein.tame  Behandlung  der  Angelegenheiten  durch  die  vorge- 
schlagene Organisatii  n  diT  Vereine  allerdiags  erleichtert;  in- 
dessen würde  eine  d^rarliiro  Krlfichfening  in  gar  keinem  Ver- 
bältnisae  stoben  in  <li  in  für  die  Wtw iiUiiuK  iint-r  -u  rtii-ftiilclmten 
Vereinigung  LTfurdcrlifhcn  diiiu-nidcn  Anfwumk-  im  /lit  und 
K'  -Ifii.  Tritt  oinni  il  «Irr  l''iill  i'in,  d;!'"  i-iiiL'  »lln<'mrini'  IhskuK- 
fiou  irgrnd  einer  Frage  nuthwendig  oder  wüu«cbeni>»erlh  er- 
aebeint,  so  steht  nichts  im  Wege,  sie  durch  »ehrtfilichen  Vefbehr 
der  Vereine  nnd  demniicbstige  lk««blai^fa»»ung  anf  allgemef 


Versantninngen  snm  Absehlnsss  sn  bringen,  in  ähnlicher  Weise, 
wie  dies  Beilen«  der  Arehiteicten  in  der  Uoonrar-  nnd  Konkurrens« 
Frage  im  Jahre  ISCS  in  Hamburg  geschehen  ist.  (Jocigeeter 
hierzu  erscheinen  jedoch  Oelegirtcn-Vcrsammlnngen,  weil  zu  der 
Schw  ir-riplteit  der  Ahhnltung  so  zahlrcicbor  altpi^meiner  Ver- 
saniiiiliiin;' 11 .  >Ml<ho  muh  sobon  in  dem  Ilii:ioijM-r"»chcn  Pro- 
mi  iiuM  iii  berrorgcboben  ist,  noeh  di^ouige  tritL  die  Ucinung  tter 
oIiit:«  hu  n  Vereine  und  PMMr  tu  sidiHgsm  Vcfhttnisie  ssm 
Äuidnickc  ZU  bringen. 

i^nr  Förderung  wissenaehnftlicher  Zwecke  «iad  groaae, 
siis  Teraehiedenen  filemenlsn  ansammeageKOtzte  VcrsammioBMn 
UmAm^  nicht  gssjgnsl»  nas  snab  dtfoo  den  Vorschlag  der  Eni* 
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Techniker- VereinB  in  deto  ritifiiiiK''.  wie  et  in  Jen  Vor- 
DCliläfpen  des  Herrn  Professors  Bau m  •■  is  ti  r.  in  Jl-iu  Liiiiiiuver- 
•fhcn  Promctnoria  un«!  in  dm  ürashof "iichfn  iita(aten- 
Untwurf  vi  rgi  ü'lii  n  Ut,  vorurft  aii-M  anstreben  woUc,  dAgvgen 
ab«rdie  ürüädun^  du-'f  Vereins  deiitBClicr  Architekten 
nnd  Ing«uicnro  mit  riiiL-r  ent^prooli.  inlcn  Orgaiii»ation  fAr 
wÜBtebeittwertb  erachte  nnd  deühaii»  bereit  ««i,  Delegirte, 
nit  MtnnckaBte  Bnahitakug  «kr  Vollmacbt,  auch  xn 
«tan  wloheB  Inwtlturaidm  Vemmmlung  tu  »enden ,  deren 
Mitglifder  theilwei«o  weiter  gehende  Ziele  verfolKen. 

S)  Pasü  er  die  Ueronsf^abe  eine»  Wochenblatteü,  als  Organ  des 
za  gründenden  Verein«,  für  angezeigt  halte,  aber  anrn  <iariiit 
einverstanden  «ei,  wenn  ein  »chon  bestehendes,  für  i3ii~<n 
7.wocV  ^^i'ci^.ftcs  lilntt,  nach  rorgingigcr  Vcnrinbar:iiig  mit 
lifs-^i-n  Kipi-nthüm-T,  7uin  \  rn  iu-,.irgan  ericlirt  WL-rdc.  Dio 
il'Tuni^lK'HbL-  von  Fachzeitüchnften  dnrch  den  in  gniiidtinüi-n 
Verein  si;i  nicht  zn  betreiben. 

;j  |  die  Tontebendra  £«»cUäMc  alles  d««tocbea  ATohit«kteu- 
und  >i«g—|^«if  Ttulmg.  fHMV  Ab  ■Tmto  4>VtaAM  In* 
geniean*  ond  dtm  Tontand*  ftr  die  IS.  WandttfMwininliuig 
dentscher  Architekten  nnd  Inpcniotire  mftgetheilt  werden 

Nach  mehren  andt-rca  gesclmitlicljL  ti  Mitlheilungeu  iJi  s 
VuraitZL'tidcii ,  diMieii  pii  li  eine  Noliz  di'»  llrn.  1 1 1>  u  .« s  e  1 1  u 
Über  dii'  St  I'ancras-Staiioii  in  Londou  ansciüoss,  begann 
Hr.  iloLirt  c  h  i  (-iiiL'ii  utiil'an^rcichea  Vortrag  iber  die 
Frage  der  Ix.Hnnlisiiun!;  von  Stallten» 

Dor  I{>-dner  bedamrt,  du»s  drtS  iti  Kiigliind  übliche 
Veriabr«n  der  Klitrung  technisch  wichtiger  Fragen  in 
Deutschland  noch  keinen  Bodcu  besitze.  Dort  werde  Toni 
PtrUmeat  «ine  Konimi»»ion  berufen,  die  das  Uechl  und  die 
Pfliehl  b*b«,_8M)lVprständige  und  Interessenten  vorzuladen 
«nd  ZD  verhören.  Die  Protokolle  (Blaubücber)  derartiger 
Kommissionen  liefern  meist  ein  vollständiges  nnd  genügen- 
des Material  aar  Erkenntniss  der  wahren  Sachlage,  wäh' 
rend  es  in  Deutschland,  wo  Presse  nnd  öflfcntlii^be  Vor- 
trim  das  einzige  Mittel  tiiul,  am  eine  derartige  Frage  la 
vwwideln,  sehr  schwer  and  laogwierig  sei,  m  einem  weir 
dm  Abichlut  ca  gelwiMii, 

Naeh  uatm  allganieisMi  Blick  «nf  da»  Tbena,  unter 


VHMUedeneD  Seiten  die  RöduielU  «af  die  öfftst- 
lieba  Oawanliiiwtapflega  —  da  «valtei,  1»»  ana  leider  einet 
gans  in  Tetfewenlieit  genlheact  wid  fiiat  nwr  m  den  baa- 

SoUieOidien  Toraebriften  der  Tcehnilter  Tertretaaei  Gebiet 
er  staatlicben  Thätigkeit  —  an  Wichtigkeit  entschieden 
vorenateht,  gab  der  Vortragende  zunächst  ein  karae«  histori- 
sches Bild  »on  der  Entwickelung,  welche  die  Frage  der 
Botwässernng  von  Städten  bisher  bei  nns  genninmcn  hat. 
Ein  öffentUraes,  ellgemeines  Interesse  an  derselben,  eine 
Kootroverae  darnber  ist  von  dem  Eracheiueu  des  Werkes 


CO  datiren.  in  dem  Wiebe  seine  im  Auftrage  des_  preoBil- 
scheu  llandelsmioiatarinnu  gesammelten  Studien  über  der- 
artige Kiariobtniigea  det  Analandca,  iowie  die  Resultate 
denelbea  angewandt  in  einen  Pro^t  mr  Kanaiisirong 
Berlin!  pnbUidrte.  Binen  Gicgensatz  zu  demselben  bildete 
du  2  Jahre spilar «racUeiMn«  Werk  Justus  v.  Liebig'a: 
„Einleitung  in  die  Kataiscaetze  des  Feldbanea'S_  dessen 
(von  Licbig  telbtt  inswiieKen  aufgegebene)  Sitte  aber  die 
NaehttaeUe  der  yenefalmdernng  des  OangatoSga  der  Slidte 
allen  Öagaain  dar  Kanalisirung  ein  wlllfoainiaaa»  Matarial 
sa  aafr^den  Sibreekbildem  lielerle.  Hr.  Hobreeht 
bemalte  aich  in  nrofiusender  Weiae  danalegen,  daat  die 
von  Liebig  (iheil weise  unter  Anwendung  nogenaner  Zitat») 
.iii^pführten  Beispiele  falsch  seien.  Weder  sei  der  UnMr- 
gaii^  der  L'iiisti)j;i'ii  Hlütlie  Itnins  und  Spaniens  dem  land* 
wiriii*clialiljthi;u  liaubbuu  ditsfr  Länder,  sondern  Tielmebr 
anderen,  genügend  bekanntt-n  Ursachtn  zurusrhrriben,  — 
noch  seien  diu  Behauptungen  Li<:ljig's  über  üIl'  Ersch'ipfun- 
^(  :i  di  u  Bodens  in  Xnrdiuin  iikn  und  KiiglRiid  (iiktiKch 
zuirelViiid.  —  Aiidrrcr.Hfiis  iTSi. lif incn  die  Zanknde  des 
von  Li<diii;  nl»  l>  uchtendr.s  Vorbild  gaprieaenaa  Clüna mäht 

cbfii  zur  Nm  bi  ilcruiii;  Vfvlurk''nd. 

l  i?b4'r;;idii'iui  zu  (ii'ui  cigcntlicben  Kern  (!>t  l'rfigf», 
wantito  sicii  diT  Hcdricr  zunärbsi  prj^t'u  diu  von  den  üegiiorn 
der  Kiuuiliüirutii;  in  dun  VordcTt:uind  g>'sl>dite  Bebauptuii^, 
daas  dnrch  diese  ein  brdi  uiender  \Vi"rih  verKeiidr  t 
werde.  Es  sei  sehr  stbw  ii  iig,  einen  piiiktiscbcn  Unter- 
schied zwischen  Werth  und  Preis  einer  Wanre  geltend  zu 
machen;  Thatsache  aber  sei,  das«  für  die  städtisch« n  Aus- 
wurfstoffe entweder  Nichts  oder  noch  weniger  als  Nichts 
gezahlt  werde.  Sich  auf  den  sogenannten  absoluten  Werth 
eines  Gegenstandes  berufen  xn  wollen,  ao  lange  die  Hebangs- 
koaien  den  Werth  selbat  iberataigaa,  aei  wohl  nnzatrcfl'eud, 
von  dieaem  Standpankt«  aaa  vir«  ca  auch  eine  Vergendung 
▼an  BrennoMterinlf  wenn  wir  die  Heizkraft  des  im  Wasser 
unserer  Flüsse  enthaltenen  Wasserstolfes  nicht  verwertJhen. 
Die  vollständige  Verwendung  der  stndtiscLeu  Ausworf- 
«toffe  für  die  Landwirthaebalk  ut  übrigens  in  jedem  Falle 
•nmöglich;  naab  den  iibnehan  Aanahmen  entspricht  allein 
dia  Prodoktioa  Barüna  eineai  Areal  von  219  Qnadratmeilen. 
Davtb  di«  KaiMtiairang  gahea  dieadban  hnditMoa  fSr  das 
bctreflSnda  GaaehlWWani  »Mit  «bar  fBr  dta  Allgemeinheit 
vetlofen,  da  aaeh  dia  Flsaae  md  8a«»  aiiar  Dtbgang  be- 
düirfen.  Von  einer  Unentbebrliebiteit  deradbea  fSr  «e  Land- 
wirtbsehaf^  lunn  endlich  nidit  di«  Bade  acta,  da  ma  röllig 
unerschnpfiieha  Tufitb«  düngender  Minardian  «te.  an  Qe* 
böte  stehen. 


richtung  von  Fach«ek1ionen  und 

pen  anerkannt  wirrt. 

Die  ref(>riviat<.ri<rlio  ThätiKl'i'it  dt^  Vc-ri.ii>> 


nwbgrap- 


l!(  tri  ff  der 

teehniBcheti  tlcfbri  ft  u  ii  II  iiuch  drn  oben  fachten 
Vorschlugen  darin  bc»tehcii.  d;»>  ein  Wochenblatt  lUr  die  Ecörto- 
rong  sozialer  Kragon,  all);) m«  iiiv  Angelegeoheiten,  Sitauius- 
keiMhta  aftBimtlicher  Venim ,  Knubericbte,  Konknrrenieni  M- 

Äi  «tOb  ge««baOcn  wird,  wutfe^n  das  viasemchafUialia  He- 
ia bcaendentt  FladiseitM-lirifien  vereffcotlieht  werdm  aon, 
welebe  llieib  an«  den  Torfaandenen  techaisohen  ZeitMbrUten  iwr- 
Tesyeben,  theils  neu  sa  schaflSm  sein  wurden. 

Der  Theil  des  in  Anirieht  genommenen  Wofhcnbhittes,  wel- 
cher soziale  Fragen  wrirfeni  »nll.  kiWm;e  allerdings  von  nHgr^mei- 
nerem  Interesse  sein,  Ijenirtif;e  Kniiji'n  werden  «bir  blUoii  für 
die  einzelnen  Fachgra^tp^u  »iclit  l«  >t:iinii(r  vnrtirnen ,  nnd  iiocli 
weit  seltener  sulche,  die  alle  Zweige  dc^.  (ii suiTiintveri-inv  inlur- 
eaairen.  Die  Beferal«  ans  den  vereiui»>i:iuu^eu  cümiuüii:iit.-r 
^trainUYereio«  ailrden  sich  nuf  sehr  karzo  Mittheiluugen  ohne 
eigentHeh  wifssenschafUichen  Jnhult  beschränken  inüsgen  und  tu 
ihrer  Uoberfülle  die  gr6  tere  i^atU  der  Ln»  mehr  ermüden  als 
anregen,  ßanberieht«  nnd  Hiltbeilangen  Iber  KonkarreDcen  wer- 
den iwar  meiRt  von  allgemeiuereni  IntercMC  sein;  filr  diese  bietet 
jedoch  die  schon  beotehende  Lilteratnr  aa»rrichcnde  Gelegenheit 
»ur  Vcriiffentlifbutig.  I'err-MiuilnHcloirM<*n,  SubmiMiions-  nnd  Gc- 
.«elinfuiinitigen  dapegeti  wriili n  immer  nur  für  einen  kleinen 
Krei»  der  Letter  Werth  luilieii.  llei  Iiiliiitt  «üp»^»  Worhenblattcti 
würde  daher,  trotz  seine:,  vnniii^.-ifhdi'  li  lie<i,'iitendi:!i  Umrango, 
wenig  IntereKHO  aa  und  fiir  sieb  und  noch  »uikiver  für  die  Uo- 
aanntheit  der  Vereine  haben,  deren  Organ  ea  sein  soll. 

Wa«  die  Einrichtung  von  Fadiaeltaehnftett  bctriRt,  so  ist 
nicht  zo  verkennen,  daas  eine  gitaaeie  BpeadaKahtiaK  danalben 
nach  den  tinaelaan  FidMni  wtoachanawerth  ist.  Soiiald  aber  das 
BedflHhia»  daan_  aaf  irgend  einem  speziellen  Gebiete  lebhafter  hor- 
Turtritt«  wird  die  GHliraong  solcher  Zeilschriften  nicht  ausbleiben; 
sie  wird  aber,  »ie  die  Ivereit»  »Uhfi  liendi ii  /rii?ielirirten  beweisen, 
leichter  erfclgf-n  im  WeKf  linclilnuidlerihelier  l  ulernelimungcn 
oder  dnrch  eine  innigere  VerliinilunR  von  VereioeD,  welche  dem 
fpeiiellen  Fache  angehöre»,  ul^  dnreh  einen  au«  den  verschieden- 
artigsten Elementen  snsaraiiii<,>DKt''^'^t^t^><  Ocsammt-Verein. 

Hierbei  darf  nicht  nnerwihnt  bleiben,  das»  gerade  die  viel- 
iaehen  Bcröhrnngspanktc  zwischen  den  versohiedeiken  Fächern  es 

Kaah- 


zcitüclnirteii  noch  solche  bestehen,  die  dem  Lcfter  kur/.<'  iwsDcit- 
schaliHche  Mitthfilnngini  am  rrr^rhiedeiieii  vcrwundteu  («eUieten, 
tlieiU  in  <  »riginabirtikeln ,  tlieils  ini  AnKHipo  uns  Ikildcren  Zeit- 
>cbril'ten  briogoa,  da  durch  eine  zu  neit  p  hemle  Abschliossnng 
litT  einzelnen  Fächer  eine  Ein^eitipkeii  l'etiirdirt  werden  würde^ 
die  den  thalaäehlich  bcatebendon  Zustanden  nicht  enlwrioho. 

MMbe  aolabar,  via  iqpnd  weiehfr  anda» 
etacbalst  ntr  Goaaasait-Vereta  la  der  prnjektirten 

 ,  lg  nidüt  geeignet  wegen  der  grossen  Schwerfalli«- 

keit  dnea  ao  anagedaimtcn  Organismus  und  der  Schwierigkeit,  cUe 
Interessen  der  Oe«ammtheit  mit  den  lnlore«-'oii  nnd  Wünschen 
der  einzelnen  Vereine  in  Einklang  zu  bringen. 

Eine  Fachreitsrlin'ft-,  rteren  lirdnktenr  j^ezw-unKen  inl,  das  VOB 
vielen  von  einander  nnAtdi-'ingi);ii;<"n  HedaVtioni-Koniniiiwionen  ein- 
^esiindtp  Mat^-rial  iiuf/'.inr-lnm  n,  wird  vtcUach  durch  dm  Zosammen- 
treili  ti  von  Ai)>t:ti'n  nbur  ili  n:.?lben  (legenstand  ermüden,  iu>d  leicht 
dürttc  ihr  i  mlang  in  i,;iuer  Weise  anwaclusen4  das«  der  iäiuelne  die 
Fülle  das  gebotenen  Materials  nicht  banlllig^  kann,  vihnad 
aaderaneits  durch  Verzügemng  der  Mlttkellnng  mndie  FUhlilHUnB 
an  Interesse  wesentlich  verlieren  wBnIe. 

Dana  endlieb  in  den  zum  Tbeil  »*hr  fot  beprrilinleten  Verhilt- 
niitsen  der  bestehenden  Zoitschrifteu ,  deren  Anf^hen  in  die  beah- 
sichti)ft«n  Unternehmungen  de«  (iesammt- Vereins  vorausgesetzt  wird, 
Schwierigkeiten  lie^'c-n.  welch«  die  Urheber  d«  Planes  nnterscbstit 
liabcn,  inüge  lii'  r  n  ir  luigedeutet  werden. 

EKcn«o  nur  luri  dxrauf  hingÄwiewn  wurden,  dass  durch 
eine  i.ieiiodi>i:b  erM.'liL'ini  iide  ri'bur-i'  hl,  welebri  in  kiiricn  Mitthei- 
Inngeu  uitd  Xuatageit  Nachricht  giebt  Uber  Alles,  was  di«  tecbniieh« 
litteratar  in  den  rerscbiedeuen  Zweigen  hervoiiniafl^  ihmI  vddia 
das  AnfHndeu  des  Uber  irgend  einen  Uegenstend  verMbafDditm 
Material«  erleiehterti  ein  noaaer  Theü  der  dnrch  die  Konzentration 
der  Zeitschriften  iMabaiehagtfn  Vortheile  erreicht  werden  wurde, 
ohne  gleiehieitig  die  Naehtheile  derselben  mit  sich  zu  fähren.  Die 
Heransgabe  eines  aolchen  Litteraturberichtes  dttrfte  aber  einfacher 
zn  erreichi"n  »ein ,  als  dnrch  eine  nnr  mit  crosuf-m  Atifwande  riin 
Arbeit  zn  trbalt-'inle  Verbindung  »o  zaiilrt  ielier  Vereine. 

Aus  den  angegebenen  Gründen  kann  die  Komraissiun  die 
Betheiliguug  an  dem  griindenden  allgemeinen  Vedaiiker> 
Vereine  dem  Ar«hilekte,i-Vereine  nicht  enipfeblea. 

~    "      '      6.  Deie,„ber  ll<€9. 

L>je  Kommission: 


Digitized  b^oogle 


Was  die  sanitäre  Seit«  d«r  Frage  botrift»  SO 
führte  der  Vortragende  au»,  daes  beim  Uangä  •mröÄiMHder 
wissenKcbaftlicber  Uutergucbangen  bcMiOdita  Aiiüicbtea 
hierüber  noch  oicbt  Torhanden  sein  Itönoim.  Da  noch  niehl 
einmal  der  «igantUebe  Kimnlchriteetoff  bekannt  iat,  ao 

1«id«  tbeoretinhe  Erörterung  über  di«  Vorsäge  oder  die 
faditlieUe  der  bnalialronK  «erthlot  «od  naanfiÄead  könne 
Torläuig  mtr  da*  tlattklMdwn  BeobpabtanceB  über  den 
Oetandbeilaaraatand  Twliqpmde  tbaisächlicfae  Material  »ein. 
AU«  diene  Beobnehlongen  aber  baben  «rgeben,  dass  die 
Sterblicbkeit  in  kanalismeo  Städten  erheblich  abgenfimmcn, 
in  nicht  fcanaliairten  Stidten  Kugeuotninon  hat.  Was  bis 
jetzt  an  sanilürcn  Einwendungen  liic  Kanaliflirnng  vor- 

gebracht »ei,  beruhe  oiaweder  -.tut  llnUungen  odir  nei 
mindestens  in  quaiU'  v*  ri.  hit.  — 

Der  vorgerückten  Ztit  halber  veitupi«  Iii.  lI.  Un  cht 
denSchluHs  seines  Vortrages, dcrdie  techni«L  li(  und  iin:iiiziello 
Seite  (i.r  K:inali»irunt;  erörtern  soll,  bia  aul  dw  nächste 
Versjiniiijluiij;.  In  i  im  r  kurz-  n  an  den  Vortrog  anknüpfen- 
den DUkuüöion  tulirtt'  Iii.  H^der  in  IJezug  auf  deü  \V<-rlli 
der  AuswurfstoiTe  an,  dut-a  drr  Erlö«  aus  denselben  ii.  (Jhi- 
end«  8'/,  Sgr,  in  Antw-  rju-ri  i>  — 10  Ser.,  in  der  Kiiscij)«; 
tu  Carlirulu'  1!»  S^r.  ]iri>  .I.ihr  uiiii  Koj>f  belmge.  Dem- 
gigriiulii-r  wuiJr  Srit.  :iH  dir  Herren  Hobrecht  und  von 
Quaal  (^i  llciid  ^^t  niaf  hl,  iljiss  die  augeführteu  rülle  jeden- 
falls seltene  Ausnubiueo  seien.  Dia  hohe  Verwcrlhung  des 
Kasernendüngers  sei  einmal  aus  der  bedeutenden  (juantiiüt 
desselben,  andererseits  wohl  aus  dem  Umstände  zu  er- 
klären, dass  hierbei  Seitens  der  Mannschaften  utientgellliche 
Arbeitshülfe  geleistet  werde.  (["'Gr  die  Kortscliaftung  der 
Auswarfsloft'e  aus  den  Berliner  KasernL'U  müssen  nach  An- 
gabe des  Herrn  Steuer  sehr  holie  Kn^^t^n  aufgewendet 
werden.)  Belgien  aber  sei  ein  sandi^ri  s  I.ut.d  mit  einer  so 
nogewülin1ic!i<'n  Kultur,  dass  schon  seit  alter  Zeit  Dünger 
ze  ScbitT  vr>ii  Holland  aus  eingeführt  werden  müsse.  — 
Hr.  End  e  machte  auf  das  Miuverhältnia»  anfta«rluuun, 
in  wektiem  die  jährliehe  Einnahme  TOD  180000  Free., 
walobe  die  Sudt  Paris  aus  der  Abfnhr  entelt.  mll  der  ail- 
aiebdieben  Belästigung  der  Einwobner  Mmt.  Der  als 
Gast  wnreneiide  Cbemiker  Hr.  Dr.  Otto  Belah  fährte  in 
Besiw  nnf  den  tbanreiiaebea  Werth  der.  AnswnTfstoffc  nn, 
daas  oeraelb«  pro  Zentner  15  Sgr.  betrage,  wahrend  der 
Zohtntr  PonrOnnno  einen  solchen  von  5  Thlrn.  reprüsen- 
tirb  An  der  Produkiionsstelle  des  stndiischen  Dungs 
Stehen  also  10  Zentner  desselben  einem  Zetitner  Guano 
gleich,  durch  dessen  Vorwendung  zum  Dün^i  i:  »i^mit  schon 
erheblieh  au  Arbeitskraft  erspart  wird,  wahrend  bei  einer 
Versendur  g  ( n  ^iri  ltitriien  Anawurbtoffo  nooh  die  Trans- 
portkost»:'!!  liiii/iiirf  U  li. 

Von  .Ii  ii  z.'ihlr,-kli>ni  Fragen,  dii-  .nn  .Srhinss  «ler  Sit- 
zung noch  jEui  B(  ('riono;  knm'ri.  -..in  hier  nur  die 
wicnti|i;sten  crwlilnu.  l  i'lM  r  liu- ln'i  eines  Raumes 

zulässige  Luftgeschwindigkeil  btjiiicrkie  Hr.  ii lan k o nst e i n, 
dass  einzuführende  Luft,  wenn  die  Kin.<itriin)(:ii:,'-<4)iiiiiiL;i-ii 
in  der  Nähe  der  Menürhfti  liegen,  erwärnii  mit  liöthstens 
4'.  knli  mit  höchsicii*  ■  iiitieten  dürfe,  wenn  die  Venti- 
iftiin:)  iiilhi  als  Zug  einplundcn  werden  solle.  Lippen  die 
liolrofl'Liidcii  OelTnungen  im  oberen  Theile  des  Raum-,  so 
ist  eine  grossere  («escbu  indigkeil  zulässig.  Bei  Abführung 
yerdorbener  Luft  sei  für  dii-selbe  wohl  nur  die  (irenze 
niaassgebend,  innerhalb  deren  die  Ventilation  ohne  .stören' 
des  Geräusch  erfolgen  kann.  Herr  .Meyer  führte  in 
letater  Bezichnn^  jedoch  an,  dass  in  Krnukenhiitisern, 
WO  die  Ventiiations  -  Oeflnangeii  öfier  unt<  r  den  lU-tten 
liegen.  »<ieh  die  Gi-schwindigkeit  der  abziehenden  Laft 
bia  auf  mässigen  sei.  —  Herr  Sehwedler  thei'te 

Bsit,  das»  die  Gründe,  aus  welcher  bei  der  hiesigen  nenen 
Sjmaf(Og»  das  Dach  und  die  Decke  gesonderte  inaen-Ron- 
strolttionen  erhalten  haben,  nicht  technischer  Matur  gewesen 
seien,  vielmehr  würde  die  Decke  flir  sich  stark  genug  »ein 
auch  _das  Dach  zu  traeen.  Herr  Grand  sprach  über  <Ue 
Eotwnasernng  und  Sicherung  dttr  vom  Hochwasser  über* 
flalbelen  Cbanssee  (der  htiehate  Ilüekcn  und  derjenige  Theil 
den  Dornnei,  auf  waleham  das  Wiisser  abfltetit,  sind  ao 
pBasternX  sowin  fibcr  dln  Ilmtellang  der  grossen  Bohglas' 
tafeln«  —  Hsit  Wähler  3ier  die  Anordnuag  der  Kohren 
in  ehiem  Lokomotivfcasael.  —  P.  -~ 


Architekten*  nsd  Ingenieur-Verein  sn  Ea&- 
noTer.    Generalversammlung  am  12.  .I.inu.ir  1H70. 

B.-IL  Hase  eröffnet  die  Veri>animluiig  aU  Vorsii/.  'j. 
der.  B.-J.  Hriebel  verliest  den  Ufehenschuflsb  ri.  h;  dt>s 
Jahres  1809,  ;\u^  rn  u.  .\.  i  iii.  ili,  lia?^  der  \'.  tria  mit 
IK>8  Mitgliedern  in  das  Jahr  eingetreten  und  mit  üTö  Mit- 
l^dstB  benMtsgegnngmi  ist  fito  gleiefa  günstiges  Remltat 


ergab  der  Kassenabschluss,  und  ersacht  der  Vorsitzende 
die  Mitglieder,  sich  zum  Zeichen  des  Dankes  für  die 
Seitens  des  Hm«  Handelsministera  und  des  Laudesdirektorit 
dem  Vereine  gewordeneSnbtrention  von  denSitson  zn  erheben. 
Die  demnäehst  eingeleitete  Vorstandswahl  ergab  als  Vor» 
aitsanden  ond  StoUvertratar  deasalben  fi.*R.  Uaac,  B.-R. 
Hngan;  als  Sakietnir  Bmstr.Lanohnrdt,  B.J.  Uo«b«l, 
als  Bibliothekar  P!rof.  Grove;  als  Redaklenra  Yw^  Tren> 
ding,  B.-<J.  Bode,  als  RaehnugslShrer  B.-J.  Toigts. 

c»  erfolgte  darauf  die  AoRiahme  von  6  neuen  Mit- 
gliedern. Kill  Antrug  des  Ueg.-R.  Keil,  das  Schinkclfeat 
auch  in  diesem  Jahre  festlich  zu  begehen,  wird  angenom- 
men, desgleichen  ein  andtrer,  in  engerem  Kreise  schon 
vielfach  besprochener  Antrag:  die  jeden  Mittwoch  statt- 
iiiid<  iijen  Leseal'i  tid,-  di  s  \  i  rcins  zu  ausserordentlichen 
V'ercanimliinevn  7<\  er« l  im  ii  ui.d  im  SDimtii  r  mit  Exkur- 
sionen nacli  intrri-^-:iiiii  ii  l'iinkten  ab«  crliscln  zu  lassen. 
B.-Dir.  Lanz  kmipll  den  Antrag  dif  Hi n,.  rkunt;.  dass 
in  Kreiden  auswürtiger  KachgenoSs<  ;i  viclfiuh  du-  Meinung 
lM'«iphe,  die  Zeit.'ichrin  des  Vereins  \ (•r.'irliliesge  »icli  den 
IUI  Iii  aus  dem  Kreise  d*  ^  Vi  ixins  -iMiiiinenden  Mitthei- 
iungen,  und  fordert  rnr  Zi  rslri-umig  dieser  MeinunR  auf, 
worauf  B.-Dir.  BurcsL-ii  kr>:isi;itirt,  das«  Beiirii^c  von 
auswärts  keineswege»  au»ge»cJilü8s<"n  wrirdi  ij,  im  (ii'gen- 
Iheil  früher  mehrfach  eingelaufen  uicrcn. 

Es  folgt  der  Vortrug  des  lnf;<iiieur  (Jlans  „über 
(iraviiations  -  Wasserleitungen  für  Siiuii<-  und  Anwendung 
derselben  für  die  Stadt  Nurdhausen",  den  leider  die  Kürie 
der  noch  co^emeüsenen  Zeit  dnrch  die  Hast,  an  dor  sUdsa 
Hedner  nöihigle,  bedeutend  beeinträchtigte. 

Unter  kurzer  Berührung  der  Wichtigkeit  reinen,  llios- 
senden  Wasser«  für  diu  Gesundheitspflege  der  Städte  und 
Anführung  statistischer  Ermittelungen  über  die  Abnahme 
gewisser  Kninkheilen,  z.  B.  der  .Schwindsucht,  um  Vj  in 
j  mit  gutem  Wasser  wohlversorgten  Städten  Englands  er- 
wähnt der  Redner  die  ThäUgkeit  der  Völker  alter  und 
neuer  Zeit  in  Beschaffung  des  Quell wasaers,  gedenkt  der 
alle  römlsohen  Aquädukte  übertreffendea  Waasarbanwerfce 
der  Inder,  der  53000  knnstlicbeo  Teldto  Im  Distrikte  von 
Madras  und  ihrer  Kissendimme,  der  gronanrtigon  Wasaai^ 
aiisaniinlun<'en  in  den  durcb  hondert  Fnas  hoho  D&mme 
koupirten  Tbäle»  SnriwHb  «od  Schottlands.  Auch  im 
Harze  ist  in  den  Oderteiehen  ein  grossartiges  Beispiel 
kün!>tlicher  Reservoir.s  gegeben,  wo  dio  Waasor  VOB 
1  □  Meilen  be  i  42"  Regenmenge  mit  SOOO  Millionen  KnUkf 
fuKs  der  Industrie  nutzbar  gemacht  werden,  und  ea  bietet 
I  sich  noch  reichlich  (»elegeuheit  zu  ähnlichen  Anlagen  nnlOT 
den  günstigsten  1  iMsi;. IHK  n.  Vor  allmi  Dingen  ist  für  der- 
artige Anlnpen  di.-  ^:rulugifc<.lie  Formalion  der  Gegend  ins 
Ange  t  i  I  isseii.  indem  das  llri,'' '<iri;i'  last  die  ganze  Hegen- 
I  menge,  dus  Moi  r  bis  ()07o,  J-is  Ackerland  bis  40%  ab- 
'  liefert,  das  Kalkf^t  liirge  fast  alles  konsumirt.  Ebenso  ist 
.  der  Härtegrad  d<  s  Wnisers  aufs  sorgfältigste  in  Betracht 
/u  /i'  Ken.  Miiii'  i;r>i,s(  rc  K.'uiitiii'is  di^r  Wnsservi'rlmllnissfl 
durch  sorgtViliiijt  Ki  -l  utiiessuugeu  ist  n\  erstrebpii.  du  .niets 
der  nutzbare  .Miiiiiital-Regenfall  den  liüclistm  Verliruuch 
übersteigen  musf..  und  die  Reservoire  mindestens  V|  bis  V, 
der  gesammten  zu  liefernden  Wassermenge  zu  fassen  haben. 

Der  Vortragende  geht  darauf  zur  Wasserversorgnng 
Nordhauseiis  über,  die  ein  sehr  geeignetes  Beispiel  einer 
I  soicbeti  Alllage  durch  Gravitation  bietet.    Die  Stadt  wird 
I  bisher-nur  mit  Flusswasser  von  li^jn  Härte  versehen.  Die 
tn-iie  .Anlage  soll  ein  fast  reines  Wasser  mittelst  einer 
1'  -  Muileu  langen  Rohrleitung  zufuhren,  das  iheilweis  ans 
der  Behre  bei  Alt-ihlfeld,  ibeilwiis  ans  3  Quellen  mit 
einem  Sunmu  lgebiet  von  etwa  1  O  Meile  in  den  i)5  Morgen 
grossen  Netzwiesen  gewonnen  wird  und  in  den  trockensten 
■  Jahren  öLK)  Millionen  Kubikfuss   repräsentirt;  die  anin- 
I  legenden  Beaervoirs  im  Porphyr-  und  Grnnstein- GebirgOi 
600  bis  600  FnS«  über  der  Stadt,  zu  deren  Hersteilung  nur 
ein  Damm  von  100  Pns«  Länge  nothwendig  ist,  werden 
sehr  geringe  Verluste  durch  FiRrailon  erleiden.    Die  I<ei- 
tttiig  berührt  3  OrtachaRe»«  and  0  Mühlen,  di«  bi«  Jetzt  aof 
den  Bach  angewiesen  wann,  werdeS  reiailicb  und  i^^tsl- 
missig  versorgt  werden,  ond  swnr  mit  dem  woBiger  mnen 
Waaser,  während  die  Sindt  banptaächlieh  duieh  gau  idno 
'  Quellen  ee»p«i»t  win?. 

Mit  llülfe  der  vi  ri;.  ]  ^ton  Zeichnungen  wnden  die 
selir  interessanten  l>e[:iil--  d.  r  Anlüge  erläutert,  die  Anlast 
/.u  vii  äliichen  KrHijeii  c;i  i.,  !),  denen  indess  durch  dje  vorjje- 
rüekte  /' ii  riin'  (Ivm/e  re,,,.|^i  sv,.|>ii!n  muss.  Eine  fröh- 
liche Tateiruiiuc  vereinigte  nucti  bis  zu  früher  Staude  die 
Versammelten.  —  r. 
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Vermischtes, 

Eine  nette  FundirnnpsmptliodH  i^t  bt-i  v'uwr  KUfubuhn-  , 
brüekv  iib«r  den  Goraie-Flii--  i"  O-iinilit  ii  von  llt-rrn  I-fslie,  ciiifm 
Scbfller  Bruneis,  anftowaadc  wimlen  und  wird  im  Detcmfacrheft  ! 
dei  „Engiiie«r"  beschricbcti. 

Die  Brftcke  bat  7  StrofuöflhuDffon  ron  ji<  185'  Spftonweito. 
RnFMIw,  wvWie  M  der  »mmii  Wwceniefi-  do«  PIu^ok  iW  in  ' 
dar  troekeoni  Jahrentft  ona  b»  90*  bei  HovbwaEscr)  und  dctu  nn- 
siohem  Baugnindo  eine  üe^ntmnlhöbc  von  l'M)'  und  dnrülii^r  hitdeii, 
heiiCeheu  aus  ic  Kwei  Zviiiidorn,  deren  unterer  Tlieil  in  einer 
Höbe  von  80'  G"  iiu«  Schmiwl  - i^.  :i  In  ivi  ^t.  lif  i«t  itiid  1  S' I>ür.-!i- 
mes&er  bot,  während  der  ivImm-c  tni  .■itn m  ljuirK:iM-~ri  ^nu  In 
HOA  GaMciDcn  b('!<>f-h?.    Siii  wcrdfii  iwi^fhcn      ri'uli u-  MivtHkt 
und  mitU-lst  iiix  -,       i.'uvr  ihrem  unleren  Kimili    :iiii,'r'  rarhten, 
ans  koiliormigen  Uoliututken  I  estcbindun  ««»iierdiüliten  DpdonB 
oder  Spnndc»  «ehwimnicnd  erhalteu,  bi«  sie  iIm  Kliisuli^lt  errriolwn. 
Ibr«  Bdaatuug  erfolgt  durch  2'  starke  Auamiiuerung  an  der  Mantel- 
liohi*,  waldw  niäwB  ihkIi  einen  10'  weite»  sj-lindriHclien  Haum 
In  der  Mitte  frei  llin&  Wenn  der  Zylinder  auf  dem  Umnde  btebl,  \ 
wird  der  Spnnd  heruu^BOscblftfreii,  iudcm  man  i-ini'  iin  einem  Tau 
aufgcb&ngto  Scliicne  wiiKlerlKill  beftif»  lUif^tii'Keii  ITimI,  lii.-<  eines 
der  koilf^  rttiff.''  II  Hobutücko  naobgiebt,  worenr  »ich  säjumtliobu  . 
ilirtgen  >•<  f  n  id«ea  vnd  dnreh  düü  eiaiMiifende  Vaawr  «mpor-  | 
gehoben  werden. 

Da«  Senken  Act  ZyLuder  in  den  Baugrund  gcscliiilic  in  fol- 
gender Weiüe:  Kin  IJ  '  weite?!  Kohr  wird  in  der  Axo  des.  Zjiinders  ^ 
angebracht  nn>l  so  geHihit,  da««  et  gedvchta  nlWr  sieht  eeitwiiti  i 
bewect  werden  kann.   Das  Kohr  besteht  nna  einulncn  Unj^  ron  | 
mA  Mt  von  eiBam  26"  weiten  Ibwtel  nmeebrn.    Die  zwiF.ebon  I 
Bolv  nnd  Mantel  hemietii<«h  eingeechloMene  Lnft  bebt  das  (iewieht  I 
de»  Eisros  im  WMier  auf.    2'  über  dem  unteren  Endo  des  liolirrt 
ist  eine  8'  im  I>urchniesi>er  haltend«  Seheibe  und  an  diei-er  und 
dem  Kvbrc  »ind  4  dreieckige  eiserne  Sehaufeln  befe;<tißt.  welche, 
sobald  da«  Bohr  in  Rotation  rerHetit  wird,  den  Boden  aulloekern. 
Oben  »teckt  in  dem  Rohre  der  eine  Kehcnki-t  eineg  Ii"  weiten 
IlebiTrolir",  de«Hen  anderer  atuseihuUj  ilv^  /.yluvii  i«  in  <!en  l"'lii«i< 
bineinreieht.    Nun  w  ird  WaBner  in  den  /.Wjuili-i  gt  jtumjit,  bis  der 
Spiegel  denselben  innen  3  bia  5'  höher  »leht  nl«  niititen.  Der  Heber 
wwd  in  Thätigkcit  gcaebit  nnd  der  höhere  WVserftpiegel  im  Inn«m 
durch  flutiriMMdM  Paaqien  «rhniten.   Mit  den>\Vui>M-r  zugh-ich 
«M  drr  dnreh  di«  SeliMifeln  ««(jj^orkprle  Boden  pmpnrgeüncen. 
und  fO  das  Einsinken  den  Zivlimh^rM  herheiurführt.    Einige  /rlin- 
der  sind  auf  diese  Wei<c  bi"  Iii'  in  die  Krdc  gesenkt.  Zum  Pumpen 
dct  Weeaen  in  die  Zjrltnder  tUent  eine  SOpferdige  Uoobdr<iok* 
miertiine,  die  mt  timm  der  beidaR  PmitoM  steht.       W.  H. 

neber  den  Snes -Kanal  urtlicilt  der  Korrcsiiondent  de« 

„Enginoer"  etwa  fulgendermaasivii '  P<t  ii  tiiir«-  Zii«trin  I  ler>  Kunnln 
verhält  aieh  ru  dem  der  wirkliflini  \  Uli.  inliiiu  i.  17  'ii_24,  d.h. 
für  Scbiflc  mit  17'  Tiefgang  i-st  er  jitil  passiriiar,  iioil  tilr  sulehe 
mit  '24'  Tiefgang  soll  er  es  M>«ter  »ein.  Zwischen  Port  Said  und 
dem  Tifflsah-Sco  fand  der  Korrespondent  in  90'  Entfernung  von 
der  Kaaalmiltie  -i'I  bi*  H'  Wwwertiefc  und  aelbet  etwa*  mehr. 
PtBinach  lielbn  hei  der  ErölTnnug  in  einigen  Stnnden  sechs  riel 
maSfgSC  lief  gehende  Sch  ITu  auf  den  Gruid  Die«  liegt  daim,  dlUW 
«a  mnl^ieh  i^t,  die  i^chifle  geniiu  in  der  Kanulmitie  n  erhalten, 
nnd  lUran,  ihi»s  der  Wind  dieselben  »cbnig  stellt. 

1>LT  Theit  de«  KunnU  zwischen  dem  Tim»ub-See  (Uniailiai 
and  bin  /.  \-t  tuieh  weit  weniger  volleudH.  al»  der  rrslc.  Kin- 
scblicMlirh  (Ir  r  l)o>'k>  in  Suez  sollen  hier  iioeb  miudc»len  iX)  Uill. 
Knbik-Mc<ik<r  B«den  ausaabeben  «ein.  Die  *ur  Unterbaittmg  de« 
KmiaU  crfordcriiob«  jAlvliclw  BaggwaDf  irird  anf  i  MilL  Kaliik- 
Meter  Mschätxt. 

Am  der  ietatea  8<iwlw.  swiiabcgi  den  BÜteieeea  und  Snea 
lüit  der  etwa  7'  betragende  Fiutbwechael  des  rothea  Meeres  gr<N»en 
Biuftuss.  Das  Befahren  dea  Kaiml..^  geifchnb  bei  norhwa»->er,  deniineh 
seigten  sich  iu  der  Nahe  von  Suez  nur  1!)'  WuKiiertiere. 

Die  TlöschnngcD  haben  eine  Neigung  von  1 :3  nnd  und  nicht 
iji  lV't'iiirt.  Die  Wellcnbewegning,  naoMatueh  dnreh  die  Baddanirfer, 
thot  ibiieii  (irrTTR-ii-ti  Schmli'n. 

Der  JIaI'cii  in  WtI  .Said  iml  In.»!  i;li._'r:ill  i '  'vV  assertiefe  unil 
mehr.  DcuuucU  gvrietheii  znci  eriglieebe  Knegsäebinu'beim  Ein- 
buifi  ii  auf  den  Orund  Die  Molen  bestehen  uur  küuftlieben  Blocken, 
die  unrcgeliniMig  itu  Meer  ^türsl  »iud,  vtmc  dujus  die  Zwiscben- 
(ioBM  «MfefBltt  wordea  waren«  dies  hdBtdavt  die  Versandiuig 
de«  Haftaa  sehr. 

Her  Halte  im  8we  kt  wodb  nieht  fcrtig.  Auch  Uar  trarden 
kflMdi^  BlOdw  a^pnrwidb  W.  H. 

Heber  das  Arodt-Denkmal  aof  dem  Rng&rdt  geht 
UM  gelemtüch  einer  Netis  in  Mo.  1  m.  BL  «w  Btatmt  dee  lei- 
tendoB  Konritea  die  Naelirieht  an,  da««  die  von  der  .lllnatiirten 
SSeitang*  gebrachte  Zeichnung  keineswegs  ein  znr  Ausfuhrnng  be- 
atiailDlee  Projekt  darstellen  «oll.  Vj>  in  niemals  daruu  gedacht 
worden ,  ein  Kolches  ohne  den  Ueimth  anerkannter  Kaehminner 
anszaw&hlcn  und  in  Angrifl'  zu  nehmen.  Die  erwIUinte,  von  einem 
Lftieii  herrnhrende  Plitriie  sollfp  vielmehr  nur  den  (inirulgeihinken 
für  tla.T  bf  iilmicli:);f|(.  DL  ukn'.ül  »iir  iiiij;r':ih' i  n  .\  tiscliii.i-n;^- ttringen. 
Die  turliiutig  disponiblen  Irekimiil«  !  (ca.  li.iiu  1  tmlerr  ermögliehen 
leider  noch  nicht  an  die  Aufittelinng  eine«  definitiven  EntHur's 
in  geben  und  eoll  «anldiat  eine  nocnmalige  AuRordcrung  zu  Bei- 
trfaan  arlaasen  werden.  Wenn  dieacr  Anihif  (nnd  wir  wHuchoi 
aa  IhM)  ein  gvnägendea  BeanUat  figaben  sellt«^  so  wird  das  Ko- 
wkM  oveBtaäl  nnaani  Baih  beMgan  nnd  mar  Erhognng  aiace 


wOrdigea  Ftmekts  die  gewiss  gern  dargeboteite  UüICe  der  dmür 
«chca  Arahitckten  i«  Aaaprndb  nahnieB. 


Aua  der  Fachlittcratnr. 

Zeitschrift  des  Bayeriscben  Ar chitekten- aid  In- 
gaBitVi'Tonlae«  Band  1,  Heft  4. 

:;.  üeber  die  Danerhafligkeit  der  Zieget  ant  Fa- 
briken nnd  aus  gewöhnlichen  Ziegcloico.  MitgethoQt 
von  üe/irks-lngenier  Seeberger  in  Kürdlingen. 

Der  Verfasser  faut  beobucblet ,  das«  Backsteine,  welche  mit 
irteiiikohlen  gebrannt  wurden,  nneb  dem  Vermauern  ein  Ausblähen 
von  (lips  zeigten,  niihrend  dii<  lui  Ü^iiVr- '.einen  aus  demselben 
1/ehiu.  welche  mit  HoUfener  gebrannt  wurden,  nicht  der  Fall  war. 
Die  Rrkliirnng  diifiir  ist,  tUiff  die  beim  Verbrennen  der  Steinkohle 
M»  deren  Uvimviigungen  erMugt«  ««hwcfli^  Saure  sieb  mit  dem 
SanersteiT  der  Laft  au  SehwvCftMnTe  rerbrndet,  welche  tob  da« 
noch  Watter  enthattendett  Badcateinca  hn  Onn  nn(i;enoninieB 
«ird  nnd  mit  den  Kalklieimengungen  desKelben  Gips  bildet.*) 
AU  Mittel  hiergegen  wird  ungegcben,  dass  man  den  Ofen  mit 
Ilulz  anfeuern  uii<)  damit  so  lange  furtfabren  soll,  big  der  grünte 
Tbeil  des  Wansefü  au6  den  Steinen  getrieben  ist.  •*)  Dann  wird 
nooli  erwähnt ,  dant-  in  gi  ni-fmlii-hen  Zir^Mfif  u  zwiechen  dos 
Feuer  nnd  die  Steine  eine  K  in-.  Iiii  lit  ^ri  werde,  welche 
die  schwefligen  (iime  »nfneiiim  ,  wj«  in  Fabriken  uicht  der  Fnll  sei. 
Kiidlirli  wird  der  »orgfiilligeren  Behundlung  der  'Di  n:nnt-i  n  bei 
de-r  ilaudarbcit  iu  gcniihniichcu  Ziegeleien  gedacht,  durch  welche 
b«soiidora  freuade  Ikeilo  entferat  werden,  nnd  die  Qftte  der 
Waare  sewbiDl. 

4.  Die  Anfgewü  Itijcuug  des  St  ei nbach - Durchlasaoa. 
Mitgelheilt  von  ik'rgl>ati-Diioklor  llailer  iu  München. 

Der  unlc-r  einer  IKl  Fub.i  höher  liegenden  Bahndamtnkrone 
liegende  Sicinlmch -Durchluss  der  llolr.kirchcn-MicKbuchcr  Eisen- 
bahn hat  i»  Folge  von  Dammrutücliunacn  an  beiden  Miindungeu 
Verkeim  r  i:  ^' II  erlitten,  so  ilass  Siicb  hinter  lii  r  >  !  i n-n  Duimn- 
boüchung  I  NI  ;jrosaer  Weiher  bildete     K*  »ir  i  nun  da»  Ver- 
fuhren luv*  i.i  Ii  I"  i],  durch  welches         rini  lu  rpinilnniüchcn  Ar- 
iH-iien  den  Dnreblasa  „ttufgewätttigt"  hat.    Hierbei  stellte  atek 
heraus,  dass  tlaa  Waaaar  il&er,  neboi  nnd  unter  dem  DnreUaea 
(lieh  AbAnraadern  geanekt  hatte^  ao  daaa  Senkungen  im  Damme 
mivermeidlich  waren.   Man  trieb  durch  die  untere  Vcrsck&ttnng 
i  einen  ätolleii  gegen  die  Durchlassmändniig  und  teufte  eiiwn 
fftlirsrhacht  dient  vor  derselben  ab,  gin;;  dann  von  hier  ans  im 
I  Durrhia.'is  anfwiirts  nnd  fidir  der  tiefiiten  Stelle  im  Weiher  mit 
;  einer  Stretk«-  rn.  durch  welche  dieser  emllicli  mittelst  eine» 
;  kleinen    liiiifull  -  Scluu  htos  abgezupft  wtirdi'.     Dii  si-   Arbeit  hat 
'  n  Mmi  i'c  i^i  Auiipmeh  gi-notumcR ,   oti<;lcicli  FiL'  T;ii;  nnd  N'arht 
(iririrl.i:!    «i.rdo.     Der   Sl.  llin    war    IT'i  Fne?-   Iiiii).',   die  Mihi- 
diingeu  des  DurchlaJ<sea  beiderseilH  iHiiilen  t«i<;h  auf  c».  J  Klafter 
LAnge  acrstört  vor.  Beim  Auatritt  aus  dem  Dnrcbhts«  wurde  die 
Arbeit  sehwierisrcr,  der  Dmck  auf  die  Strecke  bedeutend  und 
ea  stellte  sich  Wcttennaugcl  ein,  <lem  durch  Wctterlutten  abge- 
holfen werden  moK-ite.    Die  Anbohrung  des  Znpflochcs  geaehall 
in  einem  S  Zoll  weiten  Bleehrohr,  weTcbes  dem  Bohrer  mitlelat 
eines  Hebels  nachgedruckt  wurde    Die»«  Arl>cit  ging  leidli  TOB 
Statten  iinil  tli  i  ^\ ,  ilvr  wurde  in  einem  Tage  enUeeiL 

I.  r>li.r  Vi  rli  uiiing  des  □ausschwanac«.  MÜBStlwnt 
\om  |i.iulM-;ii:ilrTi  !£  1' t  Ii  f;.\nc;e  I  in  Si-hivnti.irh. 

I'UK  .i[i'^rnr:nlrir  Mittil  i.r>ti!L:,        ili  ',  jii  ulli/rort»!  sncr- 
I  kannt  ist,  iit  I..ul'uirUuL,atuu  u;ii  li-.ir.  gufiihrdote  Holz,  die  kier 
durch  Verbindiinij  der  I.uflkaiuilr  iiul.  r  dem  FunsbodCB  Bit  dem 
Aaehenfidl  einer  Zimnicrhcixung  unici'ütützt  wird. 
i.  Ueber  Kitrogl/serin-Bereitang. 
7.  Torbosiernug der  Fenerungs-,  vontilatioae-nnd 
Boleucbtnngs  •  Apparate  duroh  Wolpori's  pntentirte 
Itttuch-  und  Luftsuuger. 

Dieselben  l)e»tehen  in  einer  Kuppe  von  solcher  Konstniktion, 
>  <l»tf  alle  vorkommenden  Luftströmungen  den  Zng  aus  .Kii  ilur- 
iinter  hcRtnllicbpri  K.'hren  begünstigen.    'Hei  einer  Vorglcichniig 
lirr  \ ri ■.(■hii'il.'iirn    m  Vorschlag  gi Anniiinnen  derartigen  Vor- 
ricbluugtu  v»erdiri   »ir  iu  d.  Bl.  auch  anf  den  Wolpert'when 
LnflMiuger  zimickkonimen  und  Zeichnungen  von  iK-i!i«i  lbcii  gctien.) 
j       S.  Direkte  Befestigung  von  Schienen  ani  eisernen 
I  LCagetri|[erm  der  Eiaenbnbnbrüohen.  Mii  AbbUdnagan. 
9.  Beriekt  Dber  die  arokitefctoaiaehe  AbÜteUaBg 
der  internationalen  KuntnunBtellnag  ia  Mftaehea« 

Den  ScbluM  dieses  Hefte«  muohea  neeli  «talge  Baridrta  au 
der  Banimixis  tob  arabr  lokalem  latercaia. 

•>  Bei  YoriHMdMaein  nniranhaltfgar  Sake  Im  Tktm  «der  fa 
dem  snr  DnrtiharbeitnnK  TCrwendeten  Warner  wird  in  Cbalieker 

Weise  anch  Olaubersulz  erzeugt,  welche«  bald  nach  dem  Ver- 
mauern der  Backeteinv  sich  durch  Aufblühen  kundgiebt  uiul  nur 
durch  fortgesetztes  Netzen  der  Steine  mit  Wasser  nnd  Ahsehaben 
des  Salzes  vom  Stein  allmtihlig  entfernt  werden  kann.  Wird  dicK 
Mittel  nicht  angewendet)  so  bleiben  die  Stein«  und  der  Fala  auf 
denselben  bjrgMiakeplaeh  aad  die  FMe  mut  dem  Patn  wird  al«ge- 
litossen. 

Beim  Brennen  im  ringförmigen  Ofen ,  wobei  Kohle  ia 
;  Pulverform  angcwuadvt  wird,  ntt  dies  freilich  nicht  ausführbar. 

(Anak  de»  Butar.) 
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IrkkftB'a  ZeiUeiiiift  tär  Banwesen.  Jitbigaog  1870. 
H«ftl— nL  (ForliiteBBC.) 

B.  ÄU8  dem  Gebiete  des  IngenicurweaenK. 
1.  Du»  Emurungügebäudc  der  Küniclichen  Ostbshu 
lu  Berlin.  loura  (ue  Freiuwiachc  Oatbalin  durch  Erbaiian^  der 
Berlin- Ktt»triuer  Buhn  aU  solbstEtÄndige  Linie  nach  Berlin  cingo- 
f&fart  Wür«le  nnfl  s'i'h  soniit  toh  der  Niedorschlraiach -M»r4:iitchen 
Eifenbahe  Miil-Jümlif;  util  -1<',  ivurJc  fäi  Berlin  iül-  Krrichtung 
eilio«  Vu^i^ntuliTi-u  i'('i's»>«i£ubaljB]n>ftii  ituthig,  »-eicli' T  ft-iiKU  Ab- 
»oliliiss  .liircli  l  in  in  der  Fruchtelrassc  gvlegcnes  Emp^injrÄiJi.Uiiudc 
von  hervorragenden  Dimensionen  erhalten  bat.  Wir  tinüen  in  dcai 
Torliegendem  Hefte  ausfilhriieht  ZtldaeDgen  und  Hittlnilucoa 
ftber  die«iM  Bauwerk,  dentn  Wir  dt«  nachfolgenden  NolllM  owl 
m  deswegen  in  einiger  Weitläufigkeit  entnehmen  ,  weS  vir  kier 
di*  erst«  ansgcdehntere  Publikation  aber  eine»  au8  jeocr  Beibe 

5roB!uirtiger  I^mipfangiicebäude  finden,  welche  Berlin  in  den  letzten 
rei  Jahren  bat  entstellen  sehen. 

DaB  BrapfBngsg«Vtanr1<»  i!er  Königlichen  0«tliabn  in  Berlin  ist 
in  den  Jahren  lSb6  iitnl  G"  <  r!«nt  worden  nnd  besteht  an-  tiiu  iii 
dreistSek ij^en  Kopfluto  uwl  two»,  KrCf^ntfnthcÜB  einstöckigen  t'luaeln, 
dit'  ili-ii  «  ooiiUicbuten  Tbeil  cU  r  iicui  ii  Aiihipc  .  die  grosse  luille, 
oinBcbli«;»«««,  welche  bei  000  Fums  Länge  nnd  1'20  l'ms  lichter 
Weite  Perrons  und  '•  QnMam  ohM  BtttMa  fifacrdaekt.  Dar  ttd- 
Itobe  der  beiden  Flilgel  bildet  die  Abfii1irM«t«tkm ,  der  nSrdIteh« 
dte  AnkanfUttatioB,  während  der  Konfbau  die  i;owohl  bei  der 
AllAdirt,  ttls  Ankunft  in  benutzenden  Königlichen  Zimmer  enthilt. 

Anf  der  Abfahrtsseite  tritt  xunaehitt  du«  Vestibül  berror, 
da*  bei  CH  Fna»  Länge  nnd  49  Fnjj«  Tiefe  eine  Hohe  von  42'/]  Fn«s 
miMt  und  iliircb  ein  Oberlicht  von  1450  Qundralfn««  FlÄcne  er- 
lenehtet  wird  Orr  Billetrerkauf  erfolgt  innerhalb  de«  Vcstihule«, 
dem  Kinsou;;«'  gi  uübcr.  Link«  reihen  «ich  die  Wartesiilr,  nach 
den  4  Kra«>rii  gutrennt,  nn ,  ilir  ilr  vi.Ttni  und  dritten  KluMe 
Tollsländig  von  einander  ge»onderi,  dnge^n  der  Wartruoal  zneiter 
entor  KImh  mr  durch  eine  nnt  S&iilcn  dekorirte  Wand- 


m  feMhiodm.  In  Verbindung  mit  lelxtcrem  Riehen  nach  ein 
nr  diltlagubte  Penonen,  ein  Damenzimmer  nebst  T'-i!' ttr, 
«nrl«  ein  Hefrett-Toiletten-BeaTn,  Diene  Räume  erstrei  ken  h 
bte  in  den  Kopfbau  hinein.  Zu  incbeii  dem  Wartcf^alnn  dritter  und 
Tierler  Klaisv  liegen  die  Ahtritt»  -  Anlagen ,  sowohl  vom  innorcn 
Korri<1nrf,  n'*  uni  li  viai  dor  Knuifangsballc  aus  Jtupinglieh.  Rechts 
Tom  Alifuiirt«', otilml  iitul  miii  (ii<  -(  in.nnr  durch  eine  offene  Säulen- 
Stellung  getrennt,  t>elinUet  fieh  die  geräumige  Gepäck- Annahme- 
Halle,  au  die  «ich  weiter  die  flir  den  Oenäck-  nnd  StutionsdienBt 
erforderlichen  lUumc,  da»  Telegraphen -Bureau  nnd  die  Eilgnt- 
Kx|>i.'<liiiiin  ani>chltes»en.  Die  direkte  Verbindang  dieser  letzteren 
mit  der  PerMuenlaalle  i»l  eine  bei  groaucn  Endstationen  jetzt  tiem- 
lieh  nlhngiHB  diNkguflkrt»  Amnbmi«. 

Dia  ÜBknnftifleita  ewOllt  wMn  In  Ikrer  Wtte  doe  An- 
kraftaTeetibnl,  liaks  davon  den  Gepäck-Au«cab«rauni,  recht«  einen 

neintehaftlieben  Wartesaal.  Ausser  den  nir  den  Betrieb8dienf>t 
immten  RSumcn  »ind  am  äussersten  Ende  noch  die  Gesehüfli'- 
k>kale  für  die  Rtadt-Tclcgraphie  nnd  PoÄtverwaltuDg  eingerichtet 
Die  in  Berlin  ankommenden  Züge  i>ind  so  rangirt,  nnf  Air 
|x>komotivc  zunächst  der  Gepäckwagen,  diuin  die  Eilgut  und  l'i  r- 
«onenwagen  nnd  zuletzt  der  PoDtwagen  folgen-,  die  Luge  dur  vur- 
emähnten  Räume  entspricht  dieser  Keihenfolge.  An  der  Ansscn- 
eeite  dar  AakiuifiastaüoB  liegea  noch  zu  beiden  Seiten  de«  Ycatibnis 
16  WwK  tetila  badaaktn  Ay«i^  «Bter  dann  Schutz  ein  baqnaines 
Einsteigen  der  Itelaeaden  In  dm  Fkkrwwke  ermöglicht  wnd.  . 

VivT  Kfipfliiiu  enthalt  als  wichtigste  Rfkumlichkeiten  die  für 
die  Kunigliclun  IlerrMchallen  beatinnntcn  Zimmer.  Von  einer 
bedeckten  Unterfahrt  eclaogt'  man  durch  einen  Vorraum  in  ein 
dereh  koppclförmiges  Uberlieht  beleueht<  te8  Vestibül,  an  da«  sieb 
in  beiden  Seiten  i'ic  Kftnijfltphen  Zimmer  nnd  an  der  Hinterwand 
eine  lUllv  für  'lii^-  Konielitln'  (ipfnlito  iiu^chlioBaen,  welche  gleicb- 
zeitig  dii^  l'iis<uno  rmi:!i  ilvin  l'crriin  liilil-'t.  Da«  obere  Oenfhoä« 
#nUlält  KonMni-siiiiisj.iimiiii  uiiil  l!>'!initfiiwnhiiii:ipcn. 

Dm  au&sfrv  Ärcbitektitr  ist  nach  den  Entniiri'en  des  ver- 
storbenen Hofbanntth  Lobse  in  Ziegelrohbaii,  unter  Amrandnng 
von  hi^gelbcn  Verblend-  und  Formatetnen  anegeftthrt  worden. 
DifloallM»  atad  giÄMtantheik,  wie  in  nenerer  5teh  mehrfach  in 
BnUn  nacheke«,  naebtrlKKrh  voreeblendet  worden,  eine  Anord- 
nung, die  zwar  die  Banborkeit  der  Ansfubning  »e^entlich  bo- 
ganstigt,  in  Bezug  auf  Danerbaftigkeil  aher  noch  die  Probe  zu 
beefeh  n  haben  wird.  Die  KrtVnnng  de«  Knpflmin>s  hnt  einen  be- 
i-underoi«  Si-hmiu-k  liiin-'li  !-  in  Sandstein  Mu^gotulirtp  Figuren  it- 
hallMi,  von  (U'ticQ  dir  iiiittleren  die  l'rovinzcn  Itrundenbnrg. 
Pr*U)-i>eii,  ronimcn;  und  Po»i.'n  iliirBti'llfi'. :  w.ibrcnd  die  auf  den 
Eeken  aufgestcilteu  die  Dampfknift,  die  Kluktrizilät.  den  Qcwerbe- 
'  N>  und  den  .\ckerban  vrreinnbildli^vB. 
In  Bezug  aaf  die  innere  Einrichtung  ist  annSehet  in  er- 
nMI,  daaa  nnf  ain*  «nllkommenc  Beleuchtung  «Her  R&umo 
ilMklll  tefiktifltt  gmOmmen,  daher  ausser  dem  aeitlichea  viel- 
obarc«  Liebt  angeordnet  ij«t.  Die  in  der  DachflScbe  liegenden 
OtMrUahler  sitid  K. -hgläütafeln  bcrgeatellt,  die  nach  den  Er- 
fahmngen  der  OKtlmnn  ti.lgindrrmaai«wn  einfff^deekt  sind.  Die 
Tafeln  girnl  uuf  ',,  Zoll  -tiirki'ii  1' ilz^tn-ift-ii  KclamTt  inid  an  don 
Sptnitscn  mit  Ibil/Ii  t-t.'n  t-odin-kt ,  wclcli«'  Zinkkappen  erhalten 
hiibi  n ;  ili-r  Zu  ih-olienriiiim  i»i-chi-n  diiccn  K»[>|)<'n  nml  dt-n  Gkh- 
tafclu  ist  mit  gt  theerteni  Werg  gedieh(v);  unter  die  Jiproasen  sind 
dekuratir  gehaltene  lAngs-  und  Querrinneu  von  Zink  Kehingt, 
welche  aar  Aulnahme  de«  bei  Schlagregen  etwa  durchaiakeradea 
WMaan  dienan.  —  In  da«  WartaaBwi  Ut  mit  KackKidit  nnf  dl« 
da«  Obariinkt  doppolt  angeordnat}  dia 
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Kntfrn  Fläche  l'e^whi  dabei  sn-  iimtl  gi>t.lilit1'enfn  Sehi-ilien.  — 
Dil-  WünJe  fitni  in  allen  für  Jiif^  Pulilikiun  liettininitcn  liiiumen 
4  Kus»  hiKjii  mtt  Holzpannelen  btkUiitiet,  im  feurigen  durch  pro- 
fllirt«  Holzleisten  in  Felder  gctbeilt  und  mit  Koimbrbe  palaiaMn. 
Die  Königliebeu  Kftame  haben  eine  «ehr  gediegene  AaaaUltnnt 
erholten ;  amnittiaheHolaariMitan  aind  ana  Eiehen-  oder  Mnaahanaip 
holz,  die  Winde  mit  BtoilllB|iet«nbeklaid«t;  Stolen,  PihaterandTkür- 
einfassnng  de«  Ve><tibules  sind  «M  kKfnifiBohem  Marmor  gehrtigb 
Die  grosse  Halle  ist  mit  Bofm-Ohamierträgem  Bberdeeltt, 
die  in  je  24  Fus»  Entfernung,  zu  «weien  geknppelt  ,  nnp^ordnet 
sind.  Die  IJnterkante  diT  Bogentrilger  mnt  22  Pu'is  nlnr  «km 
Perron  auf  eufis'pifprni.'n,  in  die  Vinfassungsroauern  der  lialk-  «in- 
gemunortcn  K(  ns>.|pii,  der  Oh»ruien>UBkt  im  Scbcilol  lie^t  üO  Fnw 
;  über  Schietii  tuil.erkante.  Jeder  BogentrSgcr  ist  nl»  OittcrtriK<^r 
I  mit  Diagi  niiSeii  und  Vertikalen  konstruirt.  Behufs  AuegleichaDg 
'  der  Lingcnänderuneen  ist  der  Län^Hverliaud  nur  in  jedem  aweiteo 
Felde  feat  mit  den liauptbindern  vernietet,  in  den  ttbrigen  Pcldan 
.  ist  den  Varinfaidnngeii  Spielraum  gelassen,  Die  Kindeokang  daa 
Hatlendaehea  erfolglo  mi  den  beiden  Seiten  durch  Rohglo«,  in  dem 
mittleren  Tbeile,  auf  etwa  der  Breite,  dorch  ffcwelltea  Kani- 
blcch.  Wir  verweisen  hierbei  auf  den  in  No.  2  d.  J.  enthaltenen 
Vortrag  de«  Professor  Lucue  und  bemerken  nur,  das«  die  lt- 
wähnto  AnordnnnjT,  dit>  Firnt  dnnkpl,  dn^epen  die  Seit««  hell  7.u 
halten,  in  der  vn'ln' jeuiJen  rulilikmio-i  motivirt  wiril  liurcli  die 
.'Ibsicbt,  vorrok'«"  i  i-e  di,'  l'eiv  ri,*  und  dm  Betri<3bsräuine  zu  be- 
leuchten; auc^i  r»'.!  n:  »inl,  unter  Verweisung  anf  das  bekannte 
physikalische  Ut^eU,  dnss  die  I..icbtiDtensitit  mit  dem  Quadrate 
der  Entfcninng  ahninirat,  «OB  den  in  dar  Fint  angaorduetcn  Obai^ 
lichte  ein  nngünsUgcr  BIKkt  bcAlrcktat.  Dia  Atdktollnng  daa 
Hallendaeheo  erfolgte  inittelet  aweier  Ton  eiannder  unabbSngiger 
fnlirbnper  Gerüste,  von  denen  da»  eine  «om  Anibringen  der  I  linder 
nnd  Feiten,  daa  andere  leichtere  vorzugsweise  »n  den  Kindf  ckunpi- 
arheiten  diente.  Jeder  Halbliiiider  wurde  duUei  in  ilrei  hertits 
für  sich  fertig  verniete»«-"  Theilm  aufgewunden.  Um  Oewiebt 
der  Elsenkonstrnktion  «!' ^  Hullendaehe«  betrftgt  11'/,  Tluii  l  pro 
Qnadrat-Pnfs  GnindflSelte ;  die  Kosten  mit  Kinschluss  der  anf 
ca.  CIXK»  Thir.  Mi  h  tiel:uii>  ri<ien  Ansgnben  für  die  Gerüste  ' 
nen  sich  auf  1  Thir.      t^r.  iu  Pf.  pro  Quadrat -Fuss. 

bleibt  «chliessUeh  au  erwihnen,  daaa  die  Ankwa  i 
ausgedehnten  nntcrinlischcn  Röhrenetitem  TerwJieii  Tal,'  welche* 
das  von  den  DScbern  kommende  Wiiiiser  anfnimint.  angleick  die 
angrenzenden  Strassen  nnd  das  Bahnhofsterruin  i  i-.twSesert,  iowfe 
auch  zur  Spiiliing  der  Uetimden  dient.  Die  K(>-iin  fnr  ds»  ganze 
Gcbiude  lial>en  ca.  .V>4,00l)  ThIr.  betrügen;  die  .\n"fnhnni4  wunic 
durili  ilen  jetzigen  Ilan-Ingpcktiir  fteiaeler  gikilet;  «lie  Aua- 
arbeitiiii:,'  ih  r  architektonisclu  n  üi  tniU  erfUgM  unt.  r  «  e..eiit)icbef 
Mitwirkung  des  Banmeister«  i'unn.  iSchtua»  folgt.) 

Brief-  und  rragekasten. 

Hru.  C.  B.  in  Berlin.  AlLrainirs  i-t  der  Manrertiuist<T  wp. 
Krirepreneor.  der  den  k  iitmktlidi.  n  Bestimmungen  zuwider  we- 
H  ntli  he  Abandonwgcn  ..  w.  Iii  in  .lern  (iniiidris»  als  Meh  in  dar 
.Vn.'l.ilihing  der  Fa?ade  getrulfcn  hat,  rcpcaepaicbtig.  WITMiabeB 
j.  iln  -h  ar.d  Ihrer  Darstcllnng  nicht,  ob  daiadbe  Mj*  dto  Bmmar- 
arbeiten  n.  i.  w.  ttbcmunimen  hatte ;  in  dieaam  Falia  inMo  «  nr 
■  den  ganaan  Sokndm  taap.  lo  der  Umündernng  dem  Plane  gemta 
'  veniflirktet  ndl.  Im  andern  Fall«  ist  die«  zweifelhaft,  da  «eine 
Arbeiten  dadurch ,  das»  sie  gestrichen,  tapeziert  n.  «.  w  wurden, 
ihm  gleichaam  abgenommen  worden  sind.  Jedenfalls  be^t  ew 
Fehler  der  Bnafnbrung  inMofem  vor.  1.1=^  die  H&ngcl  nicht  eher 
entdeckt  wurden;  —  oder  war  in  a-in  Ki  ntraktc  die  Leitong  des 


Baues  iTrtii«  in  H«nde  dw  Maurermeieteia  gelegt?  —  Eine 
gjsüiche  Au-:..'h  ii  luiti^j  i.r  in  liiesem  wi«  ndannoftn  dfnragm 
FfiUen  beiden  l'artheien  nnznrathen.  ' 

Hrn.  G.  T.  in  Brandenburg.  Ihre  fMgJS  ob  Scbattge- 
trcidc  nnd  Itllbsen  mibediHet  ta  den  leicht  Mennbina  Btoffen  gc- 
hüien  und  demnach  bei  ErricMnnjr  tob  Koraspiichem  der  j.  30 
der  BkaMlft«S>Ordnnng  vom  15.  JnD  196S  tur  Anwendung  kommen 
moM,  wonaek  Sneieker  in  den  Stidtan  mr  TollstOndig  masaiv  mit 
gewölbten  DeÄan  angelegt  werden  dlilM»  —  rnttwen  wir  in  Ihrer 
jetsigen  Fasanng  unserer  VTebenengune  nach  tmt  Nein  bcant- 
wortea.  IMe  Mitair-Koramawlne  in  liedin  »in  l  nuch  idcht  mit 
gewfilbten  D*rVen  versahen.  Perarti^c  h^iieieh«r  liilrften  hier  ftber- 
banpt  kaum  e\i>iiren_  Wir  ketinni  liier  t.'T;>sM',  rn_  einer  '  iclratihlc 
grehiirendc  und  an  di  >e  i\iiKte>i^endc  Speicher,  die  gar  keia«  ee- 
w  ilbten  Decken,  ja  soi;i»r  nirht  einmal  eine  eiianN^  aendcni  raw 
hölzerne  l^Ägerkonstruktion  tanbeq. 

Hrn.  Scb.  in  Pocai.  -Wbm  HkM^fta^AalageD  atakan  nna 
genaue  Erfahrungen  nickt  n  Gekoto.  Wfr  wollen  jedoek  Uenntt 
unsere  Facbgenosscn ,  die  Bber  die  Bewährung  solcher  Anlagen 
Auskunft  geben  können,  um  gef.  Mittbeilung  hierüber  eraucaen. 
Wanschen  Sie  nur  eine  allgemeine  Au»kunJT  Uier  Mf  AElaj:^n.  w 
wenden  Sie  sieh  wohl  am  Besten  an  die  Fiiliri"»  helbst. 

Hrn.  riieeoifur  1,.  in  ('.    -  Wir  «i^rden  Ihnen  sehr  ceni  Ans- 
'  kunft  t;her  die  h.  '.relTen  !-  Stelle  f;<:h>-\\ ,   wohin  sollen  wir  ilieselbe 
aber  rieht-n,  w,.nn.-^ie  Ihren  llrief  nur  mit  dem  Anfangsbuchstaben 
Itiri'.^  Namens  r.nter/e'iclinen  .'  j.  , .  ,  . 

Hrn.  A.  8.  Wenn  die  dem  Projrramm  der  letatCtt  Mmfeel- 
feauufgabo  des  Arebitektenvereia«  b«s«eRigt«  Situation  rlakug  m, 
M  l>etrict  die  Entfernung  de»  Berliner  Scbanspiclbauso«  von  der 
ITrauÄsiaehcn  Kirche  62*,  von  der  Neuen  Kirche  liJ7',  von  den 
Binaera  der  Charlotteiistraase  iy^r. 

Baltiige  ntit  Dank  erhalten  a.oi  H-Tn-n  .i.  nn.l  M.  m 
ikug  md  H.  in  Berlin. 
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Insartioiu-Pnia 

SVt  Bfr.  a»  $mfiHm»  P«UU>iI«. 


BAU-ANZEIGER 


•^ff  3« 


Mb  lar  BedditioB  dir 


DEUTSCHEf  BAUZEITUNG. 


AlwiJitaMBto-Preu 

st  Str.  fro  nerUyikf.   G»lü  tit 
41*  AkWMal«a  te  DwdwlHa 


Erscheiut  jeden  Donneratag. 


Expeditlfto:  Omlmtraiie  7&,  B«rllii 
I       Cmrl  »mlita. 


Berlin,  den  20.  Januar. 


Arehitekten-Tercin  za  Berlin. 

Dis  alchste  %>r-amm1ung  find«!  nicht  am  SonaabMlil  Itatt, 

Xnitag  den  31.  Janur 

AbcDb  7  Vkr, 
tm  VeniuhiHMe,  WillielinB-Strnsso  118. 

Tkgesordnang: 
8chltuti  d«  Vortrftg»  des  Hrn.  Hobrecht,  über  KMiali-irung 
r  SUdie. 

Tcitng  dca  Hm.  Sta«rtt,  Über  Haleunlagsa  in  HoIUnd 


In  der  Bibliothek  des  Vereuw,  Oranienstr.  101/102,  sind  »u>- 
gcatellt:  13  Blatt  Fh  itogTAphirn  d«r  Schksiiich«a  Odriifibllui  (Qe- 
•clKnk  de«  König].  Kommi'^^ariat^).  sowie  d«r  KwdlllinBI^MtWWf 
du  Hann  Scbvwke  znm  Wiener  liathhana«. 

Sabmisücmea. 

1)  Dienstag,  den  25.  Janaar:  SrdftrMt«n  f&r  die  AU- 
dorfcr  Zweigbahn  der  Kheiniichen  Riaenbahn.  (S  Loose  ven  te-tp. 
6100  Hill]  lO.TOj  Hch.-i:  zu  bewegenden  Bodens.l  B'-J.  im  tocb- 
Bhicfaen  Zentral -Bureau  lu  K5ln  und  im  BOreaa  d'-i  l!:«hi)  -  Itige- 
nieors  Toll  tu  Aachen. 

S)  Sonnabend,  den  3ä.  Janaar,  Vvnu.  U  Uhr;  Lieferug 
von  Baaalt  (70  resp.  87Vt  Mk^R.}.  Btd.  Mm  Knit- " 
Centb  in  Solingen. 

I>«iis«r»tftf ,  d«B  S.  f  »briiar,  Vorm.  10  Uhr: 
«ilM  Setaltalfl«  tn  BculMif  (f«mn»«hlagl  nf  IQiMS  Wr.). 
Bed.  bci-n  Piirifenneinter  Wachendorff  in  Ben«b«rg.  

BerUQ-Han]i«ver*scbe  £iäntaliii. 

Di«  Ualiinuig  von  8  StBel  BnndhSfaern,  Kiefmi  odtr  laichen, 
von  71  Ftm  Unge  and  bearbeitet,  ron  2  Fnu  uotercm  und  1  Fom 
oberem  Durehakeaaer  ;  ferner  von  S  Stöek  von  63  Fow  Linge,  i:{ 
Zoll  unterem  and  9  Zoll  oberem  Durehmimer  ao»  dmaalbeB  Holz- 
arten nach  der  HaTelbrttckenbansUlle  b«i  BkUmmw,  mO  in  Wege 
der  8abmi<«sion  r^rj^ben  wpr»1en 

Offerten  mit  nacb  den  Httlzurten  getrennten  Preisen  bitte  ich 
bis  lam  .n.  Januar  er.  auf  uteioein^BUeaa,  «oMlhat  anch  die  Be- 
dingiui^on  i       >  h  ;i  reep.  gegn 
weraen  könoeQ,  cauureicaei. 

K»ih«»o«,  dM  U,  taut  Mm 
Dir 


OfEisne  Stellen. 

Zar  Leitung  von  Waeserbaaten  werden  ein  BanmeiRter  und 
«in  Baoftthrer  gesncht.  Rnterer  mnis  bereits  Waaaeibauten 
»elb«t«tindig  geleitet  haben,  da  demwlhen  der  Neubau  der  Schilb- 
M-lileijse  bei  ntilan  Obertrasr*«  w^rdpii  boII,  wekiwr  «in*  fikMCit 
Ti>n  '2— .1  .'alireii  erfordert.  Mil'iungen  sind  as  dflH  WMMibM» 
inüpektor  V.  Nonteill  in  lire^lan  zu  richten. 

Kin  Baumeister  oder  llanführer  für  den  ChanüMe-Neabaa 
Zinten-MehUack,  ßefncraii«iibezirk  Königaberg,  wird  sofort  gesachi. 
Diäten  2  Thlr.  und  2ö  Thir.  Fuhrkosten-EntschSdigung  monatlirli 

Znm  Neubau  des  Kreisgerichtit-GebSudeii  in  Liegnitz  wird  ein 
Bkwneiiter  oder  ei&hrener  Banffthrer  gesaebt  MelduBgan  m 
den  Baoliupektor  Denainghoff  daselbst  lo  richten. 

Eil)  junger  Hfihlenbauer,  der  im  Entwerfen  geQbt  ist,  wird 
ge^'i  II  angemesaenes  Honorar  auf  drei  b»  rier  Wochen  eeeucltt 
Reflektanten,  die  sich  Qb«T  ihre  Qualißlcation  ww^iHB  Muten, 
wollen  «ich  Honntag  d.  .'^).  Januar  Vonnittag^«  zwitclmi  9  t.  It  Uhr 
melden.  Möckenutraeae  Hii,  2  Tr.  b.  IhiebeH. 

Ein  hieriirtj.  hesehiftigter  Baa-Techniker  wird  für  die  Bureau- 
Arböten  eines  hiei>.  Maurer-Meisters  gewttiiseht  Adr.  nb  S.  2. 
in  d.  BWd.  d.  Baa-Ztg 

Oednohto  SteUen. 

Ein  junger  Mauromieteter»  der  TieUhch  hei  Bmi« 

bahnen  beacntfHgt  war  and  in  Bfireaa -Arbeiten  geübt  «Bd  gat 
«n^ohlen  \*t,  sucht  eine  ii«s«ende  Stellang.  Offenen  rab  A.  C. 
an  E.  Kobligk,  Berlin,  Hollmannstr.  äV  gef.  ta  adreasiren. 

EÄn  in  Erdarbeiten  and  dem  Legen  des  Oberbaues  praktisch  er- 
fahrener Bao- Aaf««ber.  der  auch  selbetstAndig  die  Arhdt  xu  leiten 
im  Stande  und  |,'ute  /.eugniase  beniat.  iiuät  baldigst  eine  ent- 
ncftcheade  Btelkag.  Geftllige  t>ffert«n  erUttet  mau  uatM  &  A. 
liiiibaig',  Itq^-Bg.  Merseburg  poste  reataate.  

f^fn  Arefaftekt 

und  praktischer  Maurer-  ncd  Zimmer -Meister  eniiitiehlt  siuh  zur 
Aaiaragiiag  von  Faoharbeitea.  Anftrig«  etc.  bittet  man  unter  A.  0. 
tB  dwkiytkHIism d.  2«.  


trat  2itt  dk 


  bomcbend. 

Qe£  OC  Mib  8.  M . 


Ein  Bauteehnikier 
sucht  dir  die  freie  Zeit 

jn  der  Eiped  d.  Ban-Xtg.  

Ein  junger  Miinn,  Maurer,  welcher  Talent  im  Zeichnen  be- 
«it«t,  auch  im  Ver.insdila|r*n,  Beroohiien  eti'.  nicht  unertshrcn  und 
seit  längs-rer  Zeit  auf  ein'  in  grn.i^cren  teihniAcben  Barcau  beechif- 
tigt  i««.  sueiit  zu  seiner  weiteren  AoabUdang  «ia«  fUHMndo  Steil«. 
UefBlllKe  Dllerten  WOldlB  «d»  CUflkt  K.  G.  pOlle  BUlBBto  Gflsnt- 
miihlen  f-rliiteti. 

Kin  gepnilter  X<''<>I<liiiOMM<>r  sui-ht,  wo  laSgUA  äll  Auf* 
■.ichtshoamtfr  hei  Hiscnbahnbanton,  Beachiftigung. 

AdresH.'  le:-M;ibaB  babpa  Awlm.  BierBBBB  1b  liaffM«v« 

Ula>i.-  Ik'Ustr.  l'l. 

Itaugewerkschuie  zu  Ilolzmioden  t.  <L  Wesert 

Den  Herren  Bau-  und  MaHchinent««hBlk«ra,  Bai- 
raeistcrn,  Bangewerksmeistern,  DanuaterBBhnern,  Ma- 
schinen- und  Maochinenbaumeistern  w«dM  Wcfatige  Ban- 
aofseher,  Zeichner,  Polire.  WrrlsMhrer  ele.  aos  a«r  Zahl 
der  reiferen  SciiHler  der  Sehule  für  Buuhandwerker  wie  der  SchnSe 
flir  Masehin*"!!-  iind  Muhh-nhauer  obiger  Anstalt  durch  deu  l'n»er- 
zeiiiiticteii  hireitwillii(si  zt:^'ewii?-.en. 

wir  !  gti'bvteii,  «li<-  Forderungen  baldigst  einiiiMnden  and 
dab«  i  die  Art  der  B«$chifliguf  mi  dk  ~ 
muglichst  genau  aiiizutheileo. 

Hatimiadea.  d.  17.  Jaanr  IBIQ. 


Jmgt  lUnner,  w<>Irb?  sich  im  Anfnehmen,  Nlvellirmi  i 
in  allMi  dlllin  g«;hr)hgi:n   Zeichnung«-  und  RechnuafaiMtn 
grSadHcb  «MMdM  v^,  bdMMn  pMt»  *«taal»  ' 
in  dar  KledeilaaaHx  Onre  " 


GotibesitKf  wtnscht  fum 

Neubau  eines 


I^dhauses 

Pläne  und  Zeichnungen 


Architekten,  welche  ihoi  hierin  go- 
«oUaB  ihn  Adresse  get,  sab  M.  SUß  in  dar 
Um,  Mb,  FriadiieMr.  » 


^iachrerütAndiger 
flUig  sein  möchten, 
Annoncen-Exp 

niederlegen.    

Erbkam's  Zeitachr.  t    liauw«';ven  Jährt:,    lS<c'— ti.'i  wj|d  k 

4  Thlr.  tu  kaufen  gesncht.   Adr.  sab  H.  M.  in  der  Fxped. 

1  Kelle  engl.  Copir  lein  wand,  welche  bei  einer  grüsnertta 

Arb.  Bichl  I.  Vcnrandnag  MironmMB,  ist  aater  dem  KostCBPida 

lu  TatfcaafcB.  Adr.  fadir  liiiad.  dlMar  artiatia. 

Grundstücksverkauf. 

Die  Herren  Baumeister  und  Induiitrioll^n  die  sich  etabliren 
oder  wegen  UcschAftserweiternnff  nach  eu  :  i  i  i  i^triereichen  Gross- 
^tadt  mit  sehr  gewcrbthätip.'T  Umgügcnd  wenden  wollen,  crhiklten 
den  vorlheilhaften  Ankauf  eine^  pat.sendbt  an  einer  Eisenbahn  ge- 
legenen und  für  äkulicUes  L  nterneiitnen  z.  Theil  schon  bebaUMI^ 


U^und^t3cke8,  deesen  deneitii^er  üoitxer  seiner  Versetzung  en^V^ 
gegen  sieht,  in  Adre^  u.     w.  b«reitwilliga(  mitgetbeilt  von  f^i,  ■■ 
Expedition  dies.  Blatte^«. 


Zum  Kopiren 
ricbtta»  Atiadildtei 


un  Helirift^töckcn  aller  .irt ,  £rliut«ruagsb«- 

'n  etc.   '  I  Ii  •  Ii  I  Ii  1'.  ^ich 

Sartorins,  Dresdner  ätr.  b6,  Hof  i  Tr. 


Piwfaelivca  rtc.  lalirt  in  A^wrall 
'  1b  ttoillB, 


Echt  chiiiesisclie  Tusche 

iu  anorkannt  vorzflglichster  Qualität 

No,  1:  in  *  »riglnaluchachtcln  sti  10  SMek  lad  ia 

Stacken,  «i  \:>  Sgr  i»  t  Stück; 
Kü.  2:  iu  OnicinMlschai  htehi  lu  .'i  Mdt  lad  ia 

Stücken  a  1."/,  Sgr.  per  StAek: 
No.  3 :  in  cintcincu  SfiialtaB  a  10  Sgr.  per  Stdck 
eatpfiehlt 

Oail  BMliti  in  Berlin, 

Oraniensfr*.«ü»p 

fßF'  Be-.tcllunjeii  per  Pn-tr-N tiwei^iiti):  oder  unter  KiiiKcn 
dung  des  Betrages  m  Briefmarken  wenleu  portofrei  aasgefiihrt. 


üiyiliz 


—    10  — 


Für  die  resp.  Abonnenten  der  Deutschen  Bauzeitiing. 


Von  den  fröheren  Jalirgüntri>n  iinHfivs  Blattos  sind  noch  vorrÄthif;: 

JalirgaiiR  lHr»7.  v.ill^tiin.iijf       Thlr.,  eiuzriiie  Vicrti'ljuhrshi.>ft^'  a  18%  8gr. 
Jalirp^MiiK  IHfiK,  voUstiiudi^'     3  Tlilr.,  irinzeliie  Viertpljfthrsheftr  ,»  ?'t  8gr. 
JalirKnnic  III.  und  IV.  Quartul  a  l  Thlr.    I>a.'<  1.  (^iiartiil  virj  ma  gabvtlrt  md 

dt's<>i.'lbcn  F.icuiidara  deü  vollutiuiligen  Jabrg«LM8  i  4  Thlr.  lu  haben. 

GluBClae  .\iiiiinirrn  ans  allen  JaliTgiigea  rteim,  winw  li»  aoah  vwittlng  lind,  ki%8ftt 

QMcihMitiK  sind  vorrSthig: 

Elegante  Einbanddecken 

ftr  dk  Jahi|ti^  1887,  1K8,  1M9  ia  g«piwrt«m  Kallio"  mit  Goldtit.d  :iKf  x^rrV-  m.d  Rftckeo,  und 


VoOmduf 


Sammel  -  Mappen 


lUB  Aufheben  der  lauiVudcn  Xuininern  in  gleich  eleganter  Au^ütattun^ 

Za  betieheD  durch  jede  Bnohbandlung  und  dBnkt  fun  dem  OSunidnetni  (fraiico  gegen  firueo). 


BctliB,  Ontden-btr.  7d. 


Ezpeditioa  a«z  D«nta«ltM  BavseiUnCi 
Cterl  BeeUt». 


Für  jrmge  Arohitelrten  Tjnd.  Z^iolmer. 

Kino  Iji  d  •i.t';rhle  l'.iljri);  in  Berlin  Hiu-litTciiifn  jungen  Mann,  der  TaUnt  im  Kntwi'rfeii  und  Zvichuen  von  lieräthichaft.  n 

l.r-:ir7t.    f-t    ;m|  p,.,,,.p„-.  Vmdv,).'  n-'l.-|.li.  i  -.■■.nr  -:r„,ii.  „  f-rt-. 'y.  iL    A-'.r. -.-■■!,  ^iil.  K.  S:|(»'J  (H'^inl-rt  di'-  Aiin.i!:- i  ri- 

■    rSwü.Ii.t,    11,,  ...    ■  Ii  . 


1 


Architekten -Kalender  Jahrg.  1870, 

bearbeitet  Yon  den 
Ilrraii.^Keberii  der  Deutschen  Uauzcituii|t<| 
iit  TOB  üstimiehneteni  tu  beziehen.    Der  l'reis  titie^  Fxempiars  hX 

in  LeiiiwaitdUand  1*7',,  Sgt. ,  in  Lederband  l  'ITilr,  in  Haftianband  mit  Cioldfchnltl  1  Thlr.  7',  ,  Ser. 

Die  Ztuienduii^  erMgl  bei  Ui-hlcUutiu  anf  rosit-Anirelsung  umgehend  und  j^iortoi'roi.  V»!  Lcsoiiderc  Beigabe,  «elebo  dM 

Teneiclmias  der  Banbcamten  etc.  enUi&lt,  eradieiut  eist  in  etwa  14  Tagen  und  wird  »l«diiun  •.iK'nru'il^  »ortorrei  —  nach^lMkct. 

j  B«rllB.  C'iii-i  ii»-«-iitz. 

  Ex()i-di!ioii  di-r  deutächen  Bautvitang.  

.Selbstrollende,  patentirte 

Sicherheitslädeii«nd£oll-Jalousieeii 

von  Eisen-  mier  OmtaUbiMk,  n  Sitaafiatttni  nid  WdhBg»- 

bänden  empfiehlt 

die  Fea>t«rveraeliln8Blädenlkbrik  von 

Wilhelm  Tillmaims  in  BenMcheid« 

Wir  empfehlen  uhmto 

Zinudesserei  fllr  Kunst  &  ArdMtar 

ftr  iBb  in  &ms  VwA  Mhlimide  Arbeltta.  VtA  Salchnnnffcn 
odtr  SidsiMi,  diB  «m  lafeneB,  leq».  dinh  im  iribst  gefeitifft 
I,  ffima  jede  Ariwit  an*.  PbBtognpUin  lad  PKidnnnato 
nr  Anriebt  in  IKeneteii« 


Englische  Schiefer-Handlung 

J.  Wilfert  in  Köln, 

l'artienpreise  pro  ISiO  flllr 
PriM  Um»  «MgüMbe 

Daeliseliifller. 

Liger  in  iBUerdm,  larbnrg,  Uli,  ••nuUdl. 


in  y.M  <DgL 

n  «  « 1  r  h  t 
pr.  lAO.'ilet 
cirm  ZollpC 
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*a>ll<tfallt  iiiiilii1lik-«i«r  Priine«-Orf«rt*  ■•«Ii  k*ll«- 
bigen  B»liii*(atianoti.  liosiligt  ContrakiOMil^cnie* 
ii«n>iBir«>tni  Brnekia  8aj|lBa4*  und  VraallTtitlia  Nem 
raUh  Uilm  !*uiiJ. «  ■  ( lUtMaBt  fraaiiileebfDMkeellle- 
f«r  in  b«li«hig*n  «t«aatitltes,  ia  alln  Seksklaaea, 
OTt»»»n  mmi  Par  b«D  auf  dtrckcvai,  mntoiknrliftivai  Weg* 
von  49B  Bracken  ia  bitllf  i>t*r  Praekt  4m  Verkrenoka- 
pltlXB  wnteikm  aift  fnt—nim  9*4— t  ak  mnB»  •■*<•  b«M 
UMrtIrtrn  tAftn  in  lUttordtn,  Herbarti  Klln  aixl  SanaiUlt 
■lit  nur  gMingmi  Ku*(niziL«clilaff  tu  dMkffu. 

biauliclivMi  Z»*^*i.D.  ukrh  Aliui*»  und  Zi'irliitnnij. 
namcadicb  Ii<'l<'ai>lHttcii,  l<''»'n»U'rliUii li<>.  Xioi  li- 
nlnttpn,  Ilillnrd- l'lulli'n,  !<c)iiil\vnii<U»t'i5Ui, 
PlmK>lr-./VnlaKen,  0<>MUii-<iil>tU'('li|>bktt<*u  «ttu 
blUiKtt. 


Schaefer  &  HausclmGr 

 BotHe,  Friedrioht'StrMM  Jo.  tW. 

41  Tür;  iSMlKfila»  IW  Chf .  detgL  ttt  U  TUr.,  dnnk 
B.  IVath«»,  Ifaanr.lMrtwr.  Salwllnalr.  8. 


OHL  &  HANXO  in  Elberfeld 

Fabrik  eisenier  Uullbienden* 

Bückbf  «ad 


Preis  pr.  nPn«i  inel.  Anstrieh  10  Sgt. 
MaaeUae  ft— lo  Thlr.  pr.  md. 


fertigt 


Stackaf  IIP -  Arbellen 

(Facaden  und  /.iiuuier-Üekuratiouen) 
Alba  Krotaolima 
Berlin.  KeeeiillMler 
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lila 


W«l>ri>itAliIo  und  ▲nfVairo  zum  Betriebe  mit  der 
Hand,  Dampf-  und  hjdiaaltaehaK  Dmek,  Banwinden,  Vatapea 
r-u.  liefert  und  tbeiaiMMt  nntar  Ouaatu  dl*  AiMlIbni^  der 
Anlagen 

TTcxlt,  Ingenieur, 
Berlin,  Zinmentr.  84.  III. 


Am  1.  Februar  verlege  ii.ii  lucm  Bruderstr.  39 
Coraptoir  nach  meinem 

Fabrikgebäude  Füedeivstr.  4. 

S.  Blauckerti.  Firma: 

HeiDtze  A  Bbmekertz 

Falbrik  von  Sinhlfodera  uu4 

FeiliTlial  lern. 

JJ(  I  Iii.,  •.  l.IMt  1-.  1. 


—  11  — 


Kill!- 1  f asserleitm  hnl- 1  briiemp,  CaialisiniDp  M  TeiltioD 


für  WuhiiliAuscr,  öfToritllclio  Orbüiide.  Kniiikiiihnii^rr,    nni|<--.\iislultrn,  Gi'Vkäch 'h^\ll^•-r,  l'ark-  und  F(>ntaineiiaiilaj{en  tic 

fDlircn  unter  liitmnlic  ans,  und  ^t<-ll(n  ^.'llllllllilcllL'  A|<;>aru(c  {in  Tli&tiKl^i'i' i  ^^ur  ;.'rn.  Aliüicbt  in  unseren  ßurcaux. 

Zeugnisise  tiliiT  «us((i-fijhrte  grössere 

Alezandrlnenstraase  23. 


'CRANCER  &HYAN.I 


Anlagen  halten  zur  Disposition. 
Breitestrasse  36^ 


OrOsitei  Lager  bester  englUciicr  Hillen  and  aussen  glasirt. 

 d"  »"     tO"     ii"     15«     18*«     gl"    ii"    90"  I.  Lichten  weit 

Fraaco  BnnstellA  rtnrliu       4     .V/,    ü'/j    UV,    10^/,      S      17%    ^27^,    88V>    öS'/i    74'',     ia=>  S^r  kr  r-t 
Franco  Ilalinliof  S(«>ttin      8V,    4'  ,    ö'  i    7';,     9      10»/,     14';,    22',,    82'/i      43      61       92    „  (  M""'»«- 
Bci  grösseren  AuHrlgen  Ifodeuteudor  ItnbAtt.  —  S»mmlliche  Favoiwtflcke  »Ci-l»  vorrilhiit. 
Praneo-Lleferungen  direel  von  ansfrom  Stettlnir  Lager  nach  slmmtlleben  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreielionrlon  I'Utzen  l)cut»ehl«nd». 


Holzcemeiit-Bedacliuiiü: 


fr  Wohn-  und  Nebengeb&ude,  Eisenbabnhörc,  S)ieicher. 
landwirthscbaftlichc  Ucbäude  etc..  genau  nach  dem  Bvstciu 
des  Terstorbeuc-n  Krfmder«  fabriicirt,  ron  unOKTtroflcncr  Haltbar- 
keit, feucraicher  und  wasHcrdicbt.  jcdi'ni  Vlimatiscbcn  Wechsel 
widemtelienJ,  onii'Uehlt  bülijrf^l  unter  luehrjälirijjer  Garanlii'  die 

Holzcement-Fabrik  v<>n  C.  Schmidt  &  Co. 

Hirse bbcrg  in  Schlosion. 
FUr  Uerllii  und  Tni^'egend  haben  wir  die  (»eiirralaKf  niar 

Herrn 

Emü  Ende,  Friedrichs -Str.  160 

übertragen.  .\uf  Anfragen  winl  lienannter  genügende  AnHknnft 
ertheilcn,  ist  mit  itrochnren  und  l*robedach  versehen  und  föhrt 
Bodaehungen  durch  erprobte  zuverlitiiige  Arbeiter  selb>LstiSndig  au«. 


(Ktilmlrwl)  1 

1  ellrKipDcfiV  Jifmiu'li 

1  l|.-lM»lV.ff 
1    lll"-ti'.  j) 

Ingenieure  nnd  Maschinen-Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

empfehlen  «ich  «ur  IkTHtellnng  oller  .\rten  von 

Daai|i(  1 

reiitrallioiziuiiroTi. 

1  Luft 
ll^iiuii;''». 

Möller  &  Blum 

Zimmerütras.se  Xo.  .S8.  Berlin 
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KEISER  k  SCHMIDT 

1  t'l<'f.'ra]>li«'ii-  Hau  -  Anstalt 
Berlin.  Oranienborger-Straiae  Sr.  87, 
empfehlen 

Hausteleirrapben 

galvanische.  ptieuiiiatiacbe. 

SpradiTohre 
Blitzableiter 

Ton  verzinktem  Eisendrat-  oder  Kopferdrat^teil  mit  l'latinspitie 
nnd  Liolatoren  von  ülait. 
Unser  neoentes  l'reis-Veneichnina,  im  Verlage  von  (.'.  Beelitx 
erschienen,  enthilt  genaue  und  aunreichende  Anweisnng  nr  An- 
lage von  Leitungen. 

Die  lirrlder  l'arqiirt-Fu-tNbodea-l'nbrik  von 
Karnipf  ic  Sehulzr 
Ilfeld  am  Han  tc  BerUa.  Knrstrasi«  ITo.  6. 
eninflehlt  nnter  Oarantla  ihr  rciclihiiltiges  La^aT  von  Parinatten  in 
Tafeln  sowie  fertig  verlegt,  in  sehr  gut  gearbeiteter  Waare,  in 
fioaserst  billigen  Preisen. 

Mustertafelu  und  Hefte  werden  »or  Amicht  überaandt 

Neue  i'auehunmö<r|irhe  lainiieizuiiKen 
I J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Lager  sehmiedeeiserner 

Trägrer 


bei 

Au^ustVo^felJjeipzig. 

Stuben-  und  Dekorationsmalerei 

Vl'U 

F.  Rcnstfidt,  Berlin,  Wassertlior-Str.  63. 
läUMfav  Boyer  in  Halle  a.  S. 

••in]itiphlt 

Quarz  -  Sandstein  -  Platten, 

rauh,  halb  und  feingeächliffcn,  l'  ^  — .'iZoll  stark,  in  allen  Dimen- 
sionen, von  4'  j  Sgr.  pro  ["  j'  an. 

Wegen  der  au-i-iergew6hnlich>.-n  Härle  (härter  als  Granit),  des 
billigen  I'rvi».s  uud  eleganten  Schlifi'<i  cipien  sie  «ich  besonders  zu 
Kirclien,  Schulen.  KuKenien,  Kttchen,  Kellern,  Korridors,  Perron«, 
Fabriklukalen.  .Mahteunen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

Diese  Platten  werden  in  doakUr  iiml  ballrotlier,  blanliohar  nnd 
granwetsser  Farbe  geliefert. 

Probeplättchcn  und  Pn  isliniirant  .itohon  gern  zu  Diensten. 


DACHPAPPE 


HydreUth-Dachübcmg  zum  .^nrlrich  neuer  und  alter  schadhafter 
Papp-,  Filz-  und  Dorn'scher  Dächer,  As|iha]t  etc.,  laut  Rescript  von 
der  Königlichen  Regierung  kunzessionirt  und  auf  mehreren  Industrie- 
Ansatellungcn  des  In-  und  AuslandcM  prümiirt.  empfiehlt 

^i'  \s|»liÄlt-  imil  Mi<lrfkiiiateriali»'n  Falirik  m 

L.  Haurwitz  &  Co. 


Berlin, 
Kottbaser  Ufer  No. 


i4. 


Stettin, 

FmnenstrMse  No.  1 1  n.  I;}. 


Reisszeiige  u.  mathematische  Instrumente 

von  anerkannter  <>tttr  und  i'reUxv  ürdiKkf II.  in  eigenem,  swrl- 
raial  prrmiliipn  Fabrikat,  zu  iasHer«t  billigen,  aber  festen 
Preisen.  Reparaturen  schnell  und  billig.  Theilzaliludgen  bewilligt. 
Preis -C^nrante  gratis  IC.  IlH^coniiiitii,  Mechaniker  nnd 
Fabrikant.,  Berlin.  Weinstraiwe  1.'!,  am  BttKchingiiplati. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheizungen  vi-rmitteLst  Caloriföres. 

Fliesen 

in  ManBOr,  Sehisfer,  Xaraor-Schlerar.  SoUiagar,  Baadstein  roth  nad 
waUs,  QoamUia  roth  nnd  weis«,  Marmor -Mosalkplattan.  sowie 

Marmor-,  Schierer-  und  Sandstein -Fabrikate 

aller  Art  empfiehlt 

£inil  Knde, 

Berlin,  Friedrichs -Stnuie  160. 

Spezialisining  der  vernchiedenen  .\rtikel  in  No.  1  des  Ban- 
.\nzeigerB.   En  miniatnre-I^oben  gratis. 

ÖpecialitAt 

Central-Liiltheizung  und  Ventilation 

von 

unter  Garantie 
aach  vom  hjgienischen  Staadponkte  aoa.  g0fiO 


—    12  — 


ELSNER  &  STUMPF  IN  BERLIN 

N  e  u  0  n  b  II  r  g  c  r  Strasse  24. 
ET  A  B  LISS  K  M  E  NT 

Anlage  von  Gas-  und  Wasserleitung, 
Dampf-  und  Wasserheizung  und  Ventilation. 

SpecialitÄt  in  Schiebern. 

Eiseng^usschieber, 

mit  Einen-  und  Metalldiclitung,  mit  Planschen  uder  Muifeu  in  allen 
Dimensionen  von  2"  aufwärts  bis  36".  In  den  DimeuBionen  von  2'' 
bis  8"  auf  Lager  und  von  da  aufwärts  bis  86"  theilweise  in  Quas, 
bearbeitet  oder  doch  in  der  Regel  vorräthig. 

Metall -Schieber, 

von  'i,"  bis  2"  DurCbgaug  stets  auf  Lager  in  den  verechiedenen 
Formen  der  Befestigung,  wie  solche  bei  den  gewöhnlichen  Hähnen 
bereits  eingefültrt  sind.  Diese  Schieber  sind  anwendbar  sowohl  bei 
Gaa-  als  Wasserleitungen  und  ganz  besonders  zu  empfehlen  für 
Dampfleitungen.    Filr  Letztere  werden  sie  in  Rothgu«s  angefertigt. 

Si>ecielle  Preiscouraute  werden  auf  Verlangen  abgegeben. 
Wiedencrkäufer  erhalten  angemessenen  Rabatt. 


fte*^  H.  I'bip 

6©  Klingelpatz,  Cöln, 
Bbernimmt  die  Anlage  von 

Eetztere  nach  Prrkin's  SjT»tem)  för  WohnhKuwr,  Oflcntlicho  Oe- 
tade,  Küchen,  Magazine,  OeirSchshfinaer,  I>arr-  und  Trocken- 
kammern aller  Art,  —  auch  Gms-  und  Wa»t»erlfituiiK«u.  Bade- 

Einrichtangea  und  alle  in  diener  Branche  rorkommende  Arbeiten. 

SchmiedecLtome  HeisswaiMvcr-,  Gas-  und  Wasnerleitung«- Köhren 
nebst  Fittings,  A|ii>ar«tc  der  alkracueaten  Erfindung  und  in  vor- 
züelichcT  Uäte,  »iua  stetn  in  grösseren  QuantiUten  auf  Ijig^r  und 
dadurch  scbleanigc  AoHf&hrung  verbärgt.  Zeugnisse  über  gediegene 
Aonitthning  grösserer  Anlagen  in  Deutschland  werden  ant  Venan- 
gon  vor(fer-t,'t 


„Renaissance*' 

Kommandit-Gescllscliaft  für  liolzHohititzkunst 
L  Ic  $.  lidviistha.  R.  kenaitz. 

BERLIN 

(4.   KtitOI'  <1«>»  Il.lu<1C>ll  191. 

Prompte  Autführung  von  Lieferungen  auf  Möbel  jeder  be- 
liebten Holzgattung,  namentlich  in  Eichenholz. 

MH.  Die  Herren  Architekten  f>ni  n 

fn  No.  1  des  Iko-Aniciger>  linc  Si^ziiili-ir  i-iu'  i.  r  l,.  i-.turi- 
gen  unwre^  EtablisHcment!.. 


Blitzableiter, 


beatehend  auii  KupferJrahtsfi]  in  jeder  gegebenen  ununterbrochenen 
li&nge.  Spitzen  von  riatma,  Halter  iüolirt,  Konstruktion  des  Seile«, 
der  Ableitung,  der  iüpitzen  und  der  Halter  jedem  Uebünde  anpanaend, 
in  »UDreichendsteni  Sortiment,  werden  in  der 

Bütubleiter-  und  Drahtseil -Fabrik 
von  II.  ülfert, 

Berlin,  Schönhauser  Allee  56, 

sehneil  und  sauber  gefertigt 

Du  Anschlagen  und  Vorlegen  der  l^eitungcn  getichicht  zu  lo- 
lidem  Preise  von  der  Fabrik  aus,  doch  eignet  «icn  die  Konotruk- 
tion  diT  Leiter  auch  zur  bequemen  Sflbsfanlagiv 

Eisendnihtseile  aus  bestem  Holzkohleneisen, 

Stahldrahtseile, 
Veninnte  Eisciidrahtiteile. 


Wir  empfehlen  un^  zur  Anlage  Ton 


"W^asserlieizTungen 


Lnflbeisuiig. 

eU 


Praktische,  daaerhafte,  elegaite 

Marrnor- 

Kocr}  I  m  n.*«fl  1  inen 
kaiRlialrHBjEira 

Lager 

{^irter  Thouröhren 
Verblpndsteii»c,llHuomamente 

Berlin.  Qeorgen-StrMae  46>. 


jeder  Art 

und  fortigen  auf  Wunsch  auch   Dampf-  und 
Bei  «oliden  I'reiMU  ausgedehnte  Garantie.  Kosteuanochläg«  schael 
und  grati*. 

Lapoi-to  &  Feld  hoff 

  Berlin,  Oroaae  Hambnrgeratraaae  8^  

Pordand  -  Cempiit  -  Fal»rili    S  T  K  UN" 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

*■  in  HlPldn 

empflehlt  den  Herren  llau-lU-amten,  Unu-l  ntoniehmeni  und  C'ement- 
Hindlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  und  reeller  Verpackoor 
ganx  crgebenst  und  »ichert  die  prompteste  Ausführung  der  hienn» 
erbetenen  geftlligen  Auftrage  an.  ____   ^ 

Par(|uet-Fiissl)ö(leii 

in  50  TerHchiedenen  einfachen  und  reichen  Mastom.  empfiehlt  unter 
Garantie  für  KiibriVat  iiml  «orgfSItigiite  Legung 

Emil  Ende,  Berlin.  Friedrichiitr.  160. 

Oeneral-Agent  der  I'arquet-  und  MMÜel-Kabrik  t.  Uebr.  Bauer. 
Masterheflc  werden  znr  Anoicht  Bbenandt 


■oamMwuTtrUr  nt  Carl  Bolltt  is  BftUn. 


B«<«M»ar:  K.  E.  0.  Frltith 


I>r«<'k  T«»  Frait  Dts(k»r  la  Bfrlia. 


iOOgle 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


R  UM«t  aua  m  rkMMI 


Woclieublatt 
Architekten- Vereins  zu  Berlin« 


■m  nmulkmm  Ol*  r««t- 
Mi 


r*kt»r  X«Nilast  i 

inir.SI 


K.  I.  0.  Ffitnh. 


Berlin,  den  27.  Januar  1970. 


Bnekcint  jeden 


Mt«.  —  Ati»  I  i^url.   --   IM*  Stella  ThHlfir-ArrkUrVIfn  Hm  i '("-rKk^ri.»  m 

Bsrlin.  —  iKr  llulb.-.ri-Vudllct  >n  Londaa.  '  Aa>  il«r  F  >r  h  1  i  1 1  r  ral  ■  r.' 
Kr>'kain  ji  /f tt«^'}ifirt  für  HMweMta.  Hüft  l~ 3  (SchtiiiwX  —  K  on  knrr e  nxta ;  Schvl- 
g^kkiiiiv  la  K.<>iiiKi>b(illi'.  —  SrhallMW»  in  l'iU«*.  —  H«ni|«lluiic  <roa  LokomiiliTtii 

r*«aal-li4ek>ickl«iL  — 


—  AnMiakteBiadwr  V«nta  to  Uaakwf.  —  AicUMtM-  i»<l  lag«BiMr-V«i«ia  n    mit  10  Mlntn  MMha^l-OMakviMiiktM.  —  P* 
Ba— wir.  -  Pwtwkit  Vwih  «f  milkiltea  tw  Mnyl»  Tkawn«.  Kalk  mi    Irlaf*  aad  rragekaaUa. 
MmmfL  —  iimMm-ntth  la  BwUa.  -  Taralaaktat»  miBakiiaUli- 


Hfi<i<;wasserlipizaB||; 


im  neuen  Verw  Altoiip;»  •  Gelinutlt!  dor  Kuiiij;liili 

Es  nud  fibrigciu  auch  zur  AbfUmug  rerdortoencr  l.uft 
I  An  am  «Uchlti«t«i  besetzten  Zimnieni,  Mwie  znr  1'nter- 
f  der  VentilatilOiiivacriclitingl  in  ^«n  Zimmenpinlcii 
in  den  MMwm  nm  d«m  Qmnehniit  raattedier  ROlnvn 
Mgelegt;  ea  war  aber  nicht  (lun-hfUnrli«,  jedem  Zbamer  sein 
eigenea  Abmgmlir  zu  kcIm-ii,  vklmehi'  niiaaen  m  «niiteu 
Stallen,  was  man  hd  Onnlieisnngen  strenft  vermeidet,  aber 
einander  liegeade  Zimmer  daaaelbe  Manerrobr  benntzen.  Um 
muk  R  venneidea,  das»  ans  einem  Zimmer  venlorhcno  Luft 
in  ein  dmtber  oder  damntor  Ri'lcfrpnes  ditrrli  d«»  Mauerrohr 
«instrAme,  sowie  auch,  iiiii  OrlcKiMifipit  zu  geben,  bei  jedem 
Zimmer  den  Luftabznps-Ksiiiiil  nx  si-liliessen ,  hat  Verfagser 
eine  Klaroenrnricbtimg  von  Ziiikl>le*  li  kon'-tniiri ,  rlio.  wonn 
«ie  sich  frei  ftberiasseii  wird,  dir  triTinn'^tfn  LuflUewoirunft 
fnlprt,  und  zwar  hei  Stri^miini;  il.  r  l.ulr  mhh  /inuih'f  in  das 
Miini-rrohr  ^irli  öffnet.  In  i  iiinu-i  k.  lu  ti  r  lürhtniiu'  iLi^rr^m  vi,  Ii 
KhiirNvt. 

\Hoh  wird,  wir  aus  Fii:.  ^  i  r»ii lilliili  L-t.  crrciclit  diu'ch 
dii  Anliriiiiruiitf  rimr  liori/niilnli'n  iMfliavc  an  der  Kla|)]K'. 
«•Iwa.-  iiIh  r  ilt'r  Mitte  diTM  lben ,  Miwic  diiirli  dio  .\nnrdiiun(i 
fiiii's  IUI  i ;.|i;tii>f  iIiT  Klaiipn  iM-tiniiliilirn  Ahm  1j1;slm.i1iiiii'1i-. 
d<  r  nntcrliall«  auf  der  Zitniiicr-icil«'.  idit-rlialli  auf  ili-r  AiH^ni- 
«■ite  li('!j;t.  Kill«'  II«  licivorriclituiitc  mit  seitlichem  Ketteii/ii'_' 
tliidil  (ieii'irenlieit.  wie  au>  di  r  lliirstelliiii!,'  zu  ergehen  ist.  die 
Klnii)ie  ilunh  .\iis|<aiiiieii  dei  einen  K<  trrnliiilft«'  nilnzlieh  zu 
Mhlit'-veii  (Hier,  wenn  d  a  -  /  i  m  in  e  r  ein  eiu'eiiev  Ali/uu'-- 
r<'h  r  ha  f  .  w  e  ii  n  a  U  o  .  I  .i  -  i;  i  n  v  t  riini  e  n  -i  ii  1  <  h  t  r  r  1.  ii  f  • 
ans  »ndereii  /.iiiimirii  nieiii  /  u  hcfürehteii  ist.  diireli 
Aiii^pannon  der  iuid>  m  Ki  itenliillfte  >.'jliizlioh  /  ii  nffnen. 
willirend  di<>  frei  henintorhiliifsendt'  Kette  den  Stninl  ilcr 
Klappp  bpzcichii<>t,  bei  »idebeni  sie  frei  spielen  kann  und  die 
Liifistriiiuuiig  rejielf.  Hei  der  gew .Hüten  Auonlnnng  sichert  die 
gcrinifc  Kntfernuiijr  des  Seliwerpnnk»««  der  Klappe  TWI  der 


I>n'haxo  die  leichte  BeweKlieh- 
lieit.  wilbrend  auf  den  unteren, 
grösseren  Tlieil  iler  KlajiiM^  nuch 
«t«(H  der  grössere  Aiitlieii.  sdmit 
einUebergewiehf  vom  Druck  der 
LaAsMinniiR  entfltllt.  so  ths- 
voa  aussen  imrh  innen  treil)ende 
Luft  lieti  untern  Klnp]H-nt heil  (;e- 

Sden  Ansi-hhi);  druckt,  also 
OcAnuß  sihliesst.  von  innen 
nadianmcn  tlrttcken<K<  l.nft  aber 
der  Klappe  einen  Ausschlag  Riebt, 
mitlunaidiAnBwcgiudenJianer- 
kandadwlt  limalehersneeiu, 
da«  nidit  oberhalb  der  Klapmt 
IjHft  nm  «naen  eintrete^  wlUi- 
rand  «nteriuüb  AntatrttmmiR 
stattfindet,  kann  ein  frebo^e- 
nes  Blech  hinzuReAlgt  werden, 
wd^ea  bei  jedem  AmMchlag 
der  KlapiH?  dir  obere  OcffnniiK 
abachiiewt.  Znr  Bein^mnK  de« 
Amiwhlags  ist  seitlich  vimi  (ie- 
hftnae  ein  kleiner  Stift  luitze- 

bncht 

I>ic  iii'ol)ai:litung  der  be- 

iHefaniMMahtB  hat 


Ft(.  Hl. 


FFD 


^11 


1b 


N  iedumcblei».  Märkischen  Eisenbahn  zu  lieritu. 

IM.» 

skb  demnAcIist  auf  den  Verbrauch  an  Brennaaterinl  ao  Jedem 
Tage  amgedebnt.  DeneHie  ist  zunlchst  hn  Einzefaien  von 
dem  Heber  auljjeaeiohnel;  der  Ausweis  «her  den  Koblon- 
rerbraneh  im  Ganzen  ist  «Mr  aosserdem  ans  den  amtlidwn 

Rei'hnuuii,'en  gezofcoi  and  mit  der  Summe  der  von  dem  Heizer 
angegebenen  tilididi  Terbntnehtra  Kohlenmcngcn  vendhifaen. 
Ersterer  Aiuiwei«  cri;iel)t  4'M  Trumen,  letzterer  444  Tonnen 
Steinicolilen.   T)er  Ilei/er  hat  nNn  bei  den  kleinen  Mengen. 

welche  er  tJItrlii  h  L-ebraHchte.  nucb  I<»  r..iiiien  mehr  gemessen. 
Mit  diesem  (Quantum  sind  24.'i.t^i2  Knl>.'  /immerrnniii  w.lhrend 
19s  Taijeu  ueliei/t  WDrdi'n.  Nachsiidiende  Tabelle  v-ii-lM  die 
KoKteii  der  Ileiüung  im  \\'iuicr  iStirt/tiK  iK'i  ver>clui'deuen 
Tempenturen  der  Musteren  Luft  au. 

Resnitate  der  Helsen«  I8M/C9.   

IMO  Kall.'  Zi^amwini  iftiiMlaa  i»  tj^ 

■■  8Ma-  jater  ia  kaar.l  AaUudl  lai  ika 
käUaa    i  wna  tm  \  Loks  tm  Kaal« 
8ek*eM  i  ,  Hi>li«n  Ik     ia  SanaM 

Äch^ff^l        r^nnl|:p       ITenoi^e  ITeanlira 
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,\ll-  den  1  i.  siiinulki>--len  lil^-l 
«ich  ferner  iler  il  ii  reli  s,  li  n  i  1 1- 
liclie  Kiisieiiaufwaiiil  fllr  1  Tai! 
und  UHKI  Knbikfuss  /immer- 
n»im  ennitteln.  Um  jediwli  das 
(.Twoinienc  Ke«ultat  besser  beiir- 
t  heilen  /ti  kSnnen.  soll  dem- 
selben das  einer  Kachelofou- 
heizuni!  in  dem  alten  >'erwaV- 
tninrstfebiiiiile  derstdben  Kisen- 
babn  (fejientilier  iiestell)  »i-nb'n, 
in  weh  liem  sich  «an/  Ähnliche 
Bureaiirünine,  wie  in  «lein  neneu 
(iehAude  betiudeu.  Der  Köhlen- 
verbrauch  im  tianzen  ist  auch 
hier  den  amtBehen  Bedm« 


in  drei  BnupigesehofaeB  Tcr- 
theilten  Oefen  hat  aber  dieTtaB- 
tigkeit  eine»  Heiners  nicht  atB»>  ■ 
gereicht;  es  afaid  vielmehr  in 
jeder  der  CS.  9  Abth«ifau«en 
die  Bnreaadiaier  mit  itic  Heh 
zog  beauftract  worden,  deren 
Arbeit  bcimUeiaaa  ausamaen- 
MgUch  drei  Ta«e- 
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\MTkoii  gl.Mi  /II  H  ilten  Ut,  wddio  denn  «uek  Ib  die 

Kceluiuiig  »iutjul'ulut  >ind. 

Pnrclischnittliche  Heixangitkosten  im  Winter  l^(>!S,r>9. 

hn  neui'n  V.irw»ltongHgeb5ude|  Im  «Uen  Vorw:iUun(,"ij;.:T>5nde 
mit  I 'i.S,\s'..-nL-ii  einer  Ileiiuwaaser- mit  43Ka<bel£f>'ii  titi'!  I  Kii:iun«Mj- 
)i''i/i'ii^',  ilurin  8  Feuerungen,  Iis- ofen  haben  140,409  Kub. '  Zinuuer- 
l't'ii  '>.'';>2Kub.'  Ziniuiorruuinztt  rkum  lu  heizen «fhifod  IflS  Tb> 
iiciii  uwährend  I9S  Tilgen  orfordert  f^en  erfordert 
:m  Thlr.  IK.      »n  Kohlen  . 


an  Kohlen 
an  Holz 


324  Thlr, 


Sa.  4  I.J  Thlr, 
DeBBMbkMteB  S46.ti3:tKiilk> '  Pio 
Täf  S  Thlr.  7.  B.  md  1000  Knk' 
2iBiDaniim|ir.V 
Ueb  randS,! 


18.   H.  an  Hol»   .   .  ,  tl. 

— .  — ■  an  Heiieilohii 
^^r^y  ;i  Läu*  h  » 

Sgr.tagiidi._a84  .  --. 

8l  WYiili.  ». 


kMten  140,400  Kub.'  pr. 
Tag  4TUr.  i.  1.  und  1000  Kub.' 


ZimmetTAnm  pr.  Taj^durchKcbnitt- 
lieh  rund  10  Pfg. 
Die  IIi-iss«iis>orhin/iiüK  hat  ako  nur  den  dritten  Theil 
«1er  Kosten  einer  Kaehi'liifeidiciziiiig  erfonlert. 

Wenn  die  <)4  Zimmer  des  neuen  Verwiilt«n(r>.neln'hides 
mit  Kiirlielöten  (jelioizt  worden  waren,  m)  wünlf  dies  nach 
dem  olii(ten  Hesullate  nmd  l'.iM  Thlr.  >rek(i'-tf(  haben -.  es 
>ind  somit  K^'^part  wunU'n  in  einem  .lalire  itO.>  Tldr.  Der 
Winter  istJH./t;!»  war  ein  ziomlieh  mihUr,  in  kälteren  Jahren 
würde  die  Krsiniruis.s  lieilent«>n<ler  sein;  die  Summe  von 
903  llilr.  «Ib  tuuvhgchiilttlkhe  £ni|iBniisk  ist  deshalb  jeden- 
fiüte  iiieht  m  hoeli  gegrifR«.  E»  i«t  «ber  den  geRcnnbcr  dm 
hshm  Aid>|elta|iital  der  lleinwnnerhejsuiiK  in  Dereebnuus 
»1  riehiDiL  Donelbe  betrflgt  imid  lOgOOO  TUr.  IHe  Kadiel- 
BfsB  ftür  64  Zianner  wltTden  wit  Mm  ZnbebDr  umefiAr  90- 
liuslet  haben  k  40  Tblr.  K60  Thlr.  Ea  gebt  vom  abi«en 
Ecspaniluea  idao  noch  der  Mehrrerlvst  an  iSuen  ab  mit 
(bei  5  %)  372  Thirt  oi^  Melhen  somit  nach  immer  33.1  Tblr. 
skber^»  Krspnrnisse,  mit  wefebem  Johnntbetmge  die  Anbge 
in  18  bis  1'.)  Jahren  anioilisirt  verden  kann. 

Hierlfoi  ist  n<ieli  niilit  in  ltivhunn<;  >'czo(;i'n,  dass.  wie 
d!<>  KrfuhninK  lehrt.  Kaehflöfi'n  einer  mindestens  jilhrlielien, 
mit  Kosten  vurknituften  IJevi'siou  und  Heparutur  nnterwoi-fen 
wi-nli'n  tnOsseu  nmi  dass  hei  <i4  Kachelöfen  ea.  20  mssistlie 

l{rdU"<>u  /II  i  ''K!i-'rii  M'iti  uiinlrii.  Die  lli'issw;)^--' ;  lu  i/iiiit;  li;il 
iu«eli  /M  i  i  i  lii  iL"  1  iJeniu/iinii  tiftentliehe  Ht'iiaiatiUiii  iioch 
lit  1  rli  rill  1 1.  nur  hin  «nd  wieder  wird  ein  Koslslah.  deren 
ein  Voiiittli  wrhanden  ist,  n<'U  cingi'zoKen  oder  ein  Oiiimotte- 
»tein  an  einer  Fenerbrüel»''  nii'/i  setj;!.  Diese  Nachhülfen  be- 
sorHt  diT  llei/er.  tlii^  KanetikauOle  und  zwei  hestoigbare 
ScinMi^Mriii''  n  iiii^i  ili  i  Sehorusteinfe|/;er. 

Zum  Absctilu>.s  liieser  nelraehtiingen  niövfn  nur  niK-h 
rinlu''  Antjaben  Ober  die  (fWissenveriUlltnis-e  der  einzelnen 
Thi'il.'  des  Systems  foluen:  ov  wlnl  dalM»i  viclleieht  anffiinen, 
ilass  ilii'selbeii  llieilwei'-t-  /-.w-i  licn  tti-ilrn  «irni/i  ii  liigeii, 
uUeiu  es  utuss  bei-Uck»tclitigl  werden,  doHS  die  Lage  der  Ziui- 

mcr  im  U«b*nde  «iae  «ehr  vcmhipdene  int,  je  tmm  Ilimmelo- 


riehtung,  Lllngc  ili  r  Frtiiitmaucrn.  Anzahl  der  Thören  nnd 
Fenster  und  je  naili  dein  Umstände .  ob  zu  Widen  Seiten, 
durQber  nnd  darnnter  R&uni>'  ci  hi  i/t  weiil,  n.  (»ii  r  riii  ht.  Su 
z.  II.  liegt  das  letzte  Zinimi  i-  im  ib  r  Uiutw-frotii  des  1.  Slgtk- 
werkes  iin  Liii:-'<  1:  l  lnuil  'ir-^  (Ii  luindes  über  einer  Thordnrch- 
fahit  und  uelii  u  lii  iii  kln-rt-  uii'i  Trcppenraum  nnd  es  kummcii 
hier  ,inf  _ic  1  l  ir-  lli  i/rolir  mir  '50  Kubik-Fn-- Ziiiuiu  rraun). 
wUhrend  ein  aiKierf>  /iinim  r  liti  Hinterfront  im  stumpfen 
Winkel  des  kur/.eu  Flni;i  K  Ik  i  sehr  geringer  Frontwundlflugc 
ringsum  an  gut  gfheizte  H;iiiiiie  «jrenzt  und  demzufnifre  hier 
auf  1  Fuss  Ileizrtdir  105  Kiiliik  -  l'uvs  ZiiuiniTiauiii  kiirmiK  ii. 
Kino  rlludiche  Beziehuui/  i~t  /\MM-lir  u  ilcii  ( •fi  ii'^iiii  ali  ii  und 
/iinnirrm  iipji' II   \' ii  li.iiiili'ii ;    je   L'i>clinizti'r   dif  KitlUin'  siiiil. 

um  so  mehr  kann  an  der  I.ilnge  'Ii  i  ( >frn>iur:tli',  welcJie  ihnen 
die  warme  nbermittelu  soll,  gesjuii  t  wt  i  ili  ir.  nur  das  Verhält- 
niss  der  Itosttlflehe  zur  feuerberühilen  FUehe  bleibt  ein  kon- 
stantes.   Hiernaeh  das  Folgende: 

Auf  1  Fuss  Rohr  iler  Ofenspirale  Vi  Quadrat» 
Fuss  feuerberührte  FIfiche  kommen  iVj  Quadrat» 
Zoll  totale  und  darin  Vi  Quadrat-Zoll  freie  Kost- 
flaehe. 

Je  1  i'nii  Hohr  der  Ofenspirale  ist  erforderlich  fftr 
Je  nach  UmManden  140  bis  240  Kabik-Fvas  Zim- 
merraum,  iKler 

je  UKH»  Kubik-Fnss  Zimnierrnnni  erfordern  je  nach 
Umstluden  7,x  bis  4,«  laufende  Fuss,  V«  Zoll  star- 
kes Rohr  der  Ofenspirale  -  3,«  bis  1,4  Quadrat- 
Voss  fflverberAbrte  Fliehe  nnd.ftlr  diese  3,«  bis 
1,1  Qu>dr«t-Zoll  frei«  Rostfllche. 

Je  1  Fnss  Reizrohr  in  Zimmer  helst  Je  nieh  Um« 
standen  25  bis  100  Knbikf«»  Zlmmorrsttm  oder 

jfe  1000  Knbik-FttBS  Zimmerrnnm  tttatittm  40  bis 
10  laufende  Fuss  Heizrohr  Im  Zimmer  selbst, 
l:t^  bis  .t^  Qnadrut-Fnsa  HeizHflchc.  ohne  die 
in  <len  Miinern  liegenden  RöbrllMgen  und  die 
Steigrohre. 

Uci  etwaigem  («ebraneh  dies<T  Resultate  wird  man  also 
alle  rmstflnde,  wi-lcbe  auf  die  Temper.itur  <  im  s  i^ti  heizenden 
Hnumes  von  Kinfluss  sein  können,  zu  ir\«il>!eti  haben  und 
it.n  jiai  Ii  die  gr<^ss4're  mler  kleim  rr  \  i  rli.iliiu^'/;ilil  wählen, 
riiiir  allen  l'niKtUnden  passetiH''  Z.ilili'iiwrrtlu'  las^tii  sich 
rln'ii  nicht  angeben,  man  ^yWA  \irlnii'lif  iin'i^t  in  ilic  Lage 
komuiun.  an  der  fertigen  Jtobrleituii'.:  .\l•ulll■nnl^^■ll  vorzu- 
nehmen, um  überall  die  angeme^sensteTi  inprr.itiu  /.n  crn  ii  ln-n. 

Hiermit  seien  dl«-  hentioeu  MitlhcüuiiL'i  ii  pi/M  hio)<sen:  sie 
-(ill>'ii  gelegentliili  lunli  MrMdbtAndigt  wrniiii  dur«'h  die 
lUfMilt.iri«  von  livgiiiiut  titM  licu  iteobachliiiiu'i  ii.  "i  lihe  jetzt  im 
VetTrlrirli  mit  eiinT  Kaehehifen-  mul  W.iniifliilt  -  Ilrii^tini;  \*"r- 
anst.dk't  werden,  um  zu  erkeniu'n,  uli  «Iii-  Hi-i^-.\».isserbcizung 
eine  tro<-kcne  Hitze  erzeuge,  wie  gelegi  iitlirh  In  li.iuptet  wurden 
litt,  und  ob  diewlbe  die  Luft  mehr  austrockeae,  ab  jene 
behlen  Heümngsarlea,  oder  nicht.  Ohm  einer  scioben  eui- 


KotiT-WeihnaehUfe»t 

am  22.  Januar  1870. 

Wer  v«m  ilen  (iillndern  oiler  alten  Mitgliedern  des  Ver- 
eines Motiv  am  Sonnabend  in  die  liäume  (U*s  Konzertbanses. 
in  eine  Versammlung  von  MKl  Festtheilnehmern  trat:  dem 
niussten  sich  eigenthümliehe  Vergleiche  aufdrangen  zwischen 
di«Nen  glitnzeuden  l'"esten  der  b'1?^fi'ti  .lalire  tind  den  beschei- 
denen  Aufäugen,  aus  welchen  h.^.  llicn  hervorgegan(?cn,  m 
eüier  Zeit,  wo  «ich  höchstens  ainl'  illmtli  Mtind^n«  Fachgenosson 
«nr  «nspracIlsloseM  Feier  unter  'Ii  III  liv.-r.ii- ml.  ii  Weihnaehts- 
bann»  versammelten.  Wohl  liegt  die  Ketrachlung  nahe,  die 
man  vieli'rfahrcne  Jünger  des  Motivs,  die  einst  selltsi  an 
solchen  Festen  gerüstet,  sich  zuflüstern  hörte;  dusn,  jenu-br 
die  Feier  an  (.ibinz  und  Aus<lelmung  gewinnt,  desto  merk- 
licher dos  MiüsverbAltni»  zwisciieu  diesem  Exterieur  luul  dem 
MTcrthe  der  gebotenen  Leiatnngeii  berrartritt.  Aber  solange 
die  ÜAsle  eben  noch  in  »0  gemillieer,  vom  Jnbr  m  Jmr 
«r««h«ender  Nasse  lostiOmen  uid  so  woUj^tinmit  von  danaen 
gdient  darf  mm  sidi  dfeser  Som  getrost  entscbbigen. 

Demi  in  der  That  liegt  dor  Schwerpunkt  des  Votix- 
Weihnsebtsfestes  nicht  in  den  mhniseb-miuikallseben  Leblmt' 
fm:  ilio  Meisien  der  ü  Theater  der  Residens  bieten  ja  hierin 
Ihr  «ftt^  Qtus^ea  Unenvicihbares;  unser  Pe»t  is1  vielmehr 
l&r  die  FofibiRnossen  i-on  Nah  nnd  Fern  ein  idtcr.  lieber 
Vnvinignng^unkt  ffcwonlen.  zn  dem  aus  den  fernsten  lVt>- 
vlnien  selbst  Uäste  sich  eintinden.  um.  nnWkümnx'rt  um  des 
Amtes  Sorge  und  Pein,  alten  Freunden  die  Hand  /.u  s<hntteln 
und  unter  dem  GOttersindil  der  Fremle  sich  von  Herzen  al- 
zn-^Mniniengehftrig  zu  fühlen. 

lu  diesem  .Sinne  koukurriil  da&  Mutiv-Fci<t  nicht  unglück- 
lich mit  dem  Fest  vom  13.  MAnt,  dos  einen  dnrcbaw  ver- 


schie<leneii.  iTi^tm  uiul  n'iii;ivrnl.iti\ eu  rii:ir;ikl<  r  tiact.  Und 
in  diesem  Sinne  mnss  mau  grade  das  diesjährige  Weihwirhfs- 
fest  als  ein  recht  gelungenes  bezeichnen.  War  das  vergfinyi'iir 
Jahr  für  unser  l'achlelK>n  ein  bewegtes  —  und  nicht  inmier 
frieilfertig  liewegtes  —  gewesen,  drohen  doch  grade  jetzt  die 
beiden  gi"ossen  Heerlager  mit  dem  Feldge-^i  Ln  i;  .llfe  l'hanta- 
siel"  —  „Hie  S|>ekututioii!-'  —  sich  zn  in  iinrii.  so  ninss  es 
um  so  mehr  anerkaiuit  werden,  dass  dnnh  all  die  Scherze, 
zu  denen  der  Jalires-Rückblick  Yeranlassnng  gab,  sich  ein 
taktvoller,  angenehm  vers4ihn''niti  r  Sinn  z«ig.  dessen 
denn  auch  eine  bis  znm  fniln  n  Margen  vorliattende 
würilig-auiinirte  Stimmung  der  (.icsellsehafl  war. 

Aasiatt  der  S4>usl  üblichen  wandschmückemlen  Itilderfriesc, 
die  bei  der  grossen  Zahl  der  Festtheiliieluuer  doch  nur  einer 
beschrflnklen  Zahl  zugflnglich  gewesen  wAren,  war  anob  dite- 
mal  die  Anordnung  getivllim  worden*  dam' Jedem  derselben 
ein  Heft  mit  Umdmckhlllten  mitgegeben  wnnie.  Unter  dem 
Titel:  .Aus  dem  F^ragekaslen  des  Votiv-  waren  nncMed«»' 
Tdikommnisae  des  veifaiKenai  Jahns  recht  «fgOuKefa  paro 
diit.  Da  snh  man  den  oft  hcidaglea  .Xhnstler-DonieniM'' 
enden  in  dem  eniuidteaden  Bmmen,  aus  welchem  SirAme  des 
Segens  auf  (histende  Dom-Konkurrenten  herablrftiifeln.  Da 
fehlten  weder  die  bekleideten  nrflckengni]ii>en  des  unglück- 
lichen Abge<irdneten  Strosser,  noch  ein  den  Leseni  dieses  HIall«« 
wohl  bekannte«  Tnmel  nm  Kigenthumsrecht.  In  einem  sehr 
hübschen  Itlatte  unter  dem  Motto:  .Kinigkeit  macht  stark'  war 
endlich  die  brennende  „Kisen-.\estlii>tisirungsfragc"  behamlelt. 

Mit  il.inki  iivw.  rtliir  Pünktlichkeit  begjinn  das  Ft-st  mit  , 
der  voiii'  tllh  li  .iti-Li  tuiirten  Ouvertiire  zu  Figarr».  —  Die 
Motivka}«i'lli' .  driiii  Leistungen  --nh  111  h-t/rry  Zfii  ]u\  si> 
vielen  üelegenlieiten  rtUuulichst  hervorgcthan.  legte  wiederum 
Ohl  gUaacfldes  ZeugniH  ihres  Sinbens  dar.   Und  wie  die 
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nndcres  Beqmdinng  Aber  diesen  Paukt  TorzL„. 
,  naiMm  Jetii  eiM  Reihe  «orgflUUger  vert 
BeobociiMiigeii  voriicgt,  adun  nitgeUinIt  weiden, 


alkn  ilerselbeu  die  Luft  in  d«n  mit  Uei6ftwaf>sor>iri2uiig 
Terseheoen  Zimmern  sieh  feuchter  enrieaen  bat,  aL<  in  den 
nH  Kachelofen  geheteten  Jttnnen.  Kendler. 


lOttheilui^en  ant  TeidiiMi. 


Oaaterreicliigoher  Iigenieor-  und  Architekten- 
Verein  so  Wien.  In  der  Geschllftiivmammlaog  am  15.  JAnoar 
welcher  der  Ycreinsrontand  Hnfrnth  HHtir  v  in  K  n  g e r t  h 
prisidirt«,  worde  auf  Antrag  des  Vi  rwa!tniij:sratli.  >  ein  aas  6  Jlit- 
gliedem  be«Uben(l<>s  Kfimitc  eemrihlt,  wekbe*  geiu«iDseh»ftlifh  mit 
einer  ebed«o  groHSi.'u  Anzahl  von  Vertretern  de»  Niederöstirn  ii  ln- 
Khen  Ciewerbcvcrciti««  die  AnEelescoheit  einer  Kftdwtees  in  Wien 
abndwltnden  aUgemelnin  InMäe'AtUiteQftnf  tu  BemthwiC  n 
ileaen  beaaftra^  wurde.  AnihHiikt  T.  Ttiriea  epneb  tiier  efai- 
rclegt«  Hoharbeit«n  (Intarsien),  von  denen  er  eiD!f>e  in  wirklicher 
Urösisc  ansgeflthrte  Kopien  nacti  der  Natnr  der  Versainmlnng  lur 
Anaicbt  vorlegte.  Redner  ist  von  Seite  de»  üenterruichisehen  Mu- 
»eam«  Rlr  Kunst  ond  Industrie  mit  der  Heraaagabe  einer  Saram* 
Innff  »oleher  Intnrsi™  betraut  nnd  bat  tu  dieacin  Zwecke  itip^'t- 
holte  Kf;>r'ii  miih  Italien  uiit.Tunroroen.  Innpektrir  Mni.iwit?. 
demonkUii'te  di«  KcBultate  dar  von  der  Ocaterroithnrhpn  Koid- 
weetbahn  gelegentlich  der  Donau  -  Ueberbrüi  kiins  art,-i  st.  Uten 
Bondinuigvn  im  Dooanhette,  wo?oa  Erdproben  in  einem  Karton 
naanmiengeitrilt  wmm  nd  mutcikliräideB  Teste  mdlkbti« 
len  TOB  dem  Redner  dem  TeKfamvebiT  ab  OeeobeBb  ttbergeben 
miden.  Die  drei  in  der  Kihe  de«  Rollers  vorgenomnienen 
Sondirungen  ergaben  eine  ziemlich  gleichartige  Bildung  de»  Bo- 
dens an  den  Bohr?f*Il«ii :  abwecluelnde  Sciiicltfpn  von  J^aivl  und 
SteingerSUe  mit  c-iiur  fcten,  za  Fundirnnpcn  vollkommen  geeig- 
neten T(>^lechiehte.  2am  Scblnme  erklärt  Fabrikdircktor  Mnt- 
nt'hrk'i  den  er«ten  in  Poküniy  h  Fubrik  in  der  Ronsan  anfge- 
gtellt«n  Eisbildung»- Appariit  hx^  tiiic:<7ft  dexüclbcn  ^wonnene 
Eia  «teilt  »ich  mit  Kiiirfchnniig  »ior  Amor'.;s;itiMiis - K'int.'n  der 
Uaochine  auf  ÜO— 40  Kr.  per  ^ntner,  und  durfte  inübesondere  tüi 
nmt  BMdte  die  blMtUohe  .a«evliBaig  eine  bedeotende  Zn- 
Ennft  1 


Ingenieare  vom  1.  — 4.  September  18GS  wird  1"  «;irn,'ben,  cbetiRn 
die  Schrift  des  Obcrbanratli»  Funk  au*  OunnlTin  k.  ("'treffend  dir 
(IrRniltinit  i'ines  allgemeinen  dent*c)n>n  Tertinikf tm n  iri« ,  nnf  den 
n:.in  III  .Ilt  folgenden  Sitzang  nlhi  r  eiii/ii_'''liiiL  iMVidLlir--!  l'er 
:iU  (inr.-  nnweKOode  Hont  Prwfe*»or  Wilbelm  Zahn  legt  xeinv 
l'iirtinulrnrkweriie  fw  nod  epvwbt  Iber  die  AugiaibimiBeii  ni 
Pompeji. 

Veraftaemlnnt  TOB  SS.  Nttvember  180D.  Tonitteedcr: 
F.  O.  StemttiaDn.   uer  Tonitiende  |ieM RetMiititiMn  Btxnr  aeine 

ncuvrdini^K  ««»gerulirt*^  italienische  BeiBC  nud  legi  Stnck-  utiil  Mnr- 
morsachen  vor.  Der  Verein  wählt  eine  »tändigf  Komniiwiinn  znr 
Ueherwachang  de«  Konkurrenz- Verfuhren*  I>pi  »rebitektonischen 
Entwürfen  fiir  Hamburg  und  Umgegend.  Die  Photographie  der 
in  der  KnnMhallc  aufgestellten  Keliefgnippc  von  Miillcr  in  Ttom, 
vvilche  die  Grablegung  diirntolU  nnd  filr  die  I'etrikirchc  in  lT;nii- 
barg  bestimmt  ist,  winl  vorgelegt.  —  Der  Vi-rciii  dixknlirt  dumiif 
die  Denkwchrifc  von  Funk  Qtier  di«  GröndunK  eine«  allgemeinen 
dciiteckun  Tecbuikcrvercina.  Die  Ansiehteii  <ler  B«dner  ttbor  die 
Zwcoknieekkctt  dw»  aalebni  Terefoi  -ichen  weit  aoraiassder, 
HlhreDd  Kemp  vad  HeaBiebe  die  AttsfflbrlNU'beit  md  d«a 
Befemreiche  de&oelbeii  nXfaer  ctl  beweisen  cnchen,  halten  Andere 
Üia  für  durchan»  unXweeknitMig.  Der  Vorsitzende,  F.  G.  Stani- 
munn  spricht  »ich  in  letzterem  .Sinne  ans  uud  legt  »eine  Ansieht, 
bei  deren  Forronlining  ihm  der  Sutnl- Entwurf  von  Orasbof 
noch  nieliS  bekannt  gewesen  Ut .  ilrm  Vereine  in  eingebender 
Weir-r  vor.*| 

..Ks  üicfa  nicht  Icugneo,  ims  führte  der  Redner  nach  einem 
Bcf-niiii  i:li<T  den  itir  den  allgemeinen  denUekaa  Tcclmibcrrcrein 
vorliegenden  Orgttuij)ation»plau  uns,  daM  dieaer  Plan  beim  eratcn 
Anbftrai  nnd  oline  genener  in  die  Sache  einzugehen,  viel  ftr  sieh 


Arebitektonttcher  Verein  in  Uambarg.  Folgende  No- 
tizen an»  den  Versammlungen  des  Verein»  seit  dem  Wieder- 
beginn der  Sitzungen  im  Ilerbst  v.  J.  dürften  Tod  allgemeioeni 
Interesse  »ein. 

Veraammlang  vom  17.  Bepteuber  1808.  TdnifaeiBder! 

Vizepräsident  U  a  h  t  e  d  t.  Ilr.  O  r  n  «  o  n  giebt  eine  Beschreibung  der 

ßnenmatischen  Fundirung  der  angcnblicklich  im  Bau  befindlichen 
rückenpfciler  f!ir  diu  Kis>'ritmhnbrnckv  über  dio  Elbe  bei  Sten- 
dal. Der  hoble  ei<si  rnc  rntcrbaQ  des  nrückonpfeikTS  hatte  drei 
Kineteigeschachte  and  die  Druck -Höbe  doa  Waaaen  betrog  bia 
zu  90!  £«  wurde  inoarbaib  daa  PMiara  in  Behiebten  Ton  eeehe 
Standen  gearbeitet. 

Vereammlnng  von  U.  Oktober  18C9.  Vorsitzender: 
V.  0.  Btammann,  Die  Statalan  dea  durch  Anregung  dea  archi* 
tektonisebcn  Verein«  neu  gepttadeleB  Teteina  anr  Ueberwaeluiug 
von  Dampfkeaseln  werben  rerlbeilt,  ebeaao  die  Denkschrift  dee 
architektonischen  Verein»  Ober  die  Anlage  nnd  DelMrinMllMU| 
der  Dampfkessel,  welche  da«  Uauptgcwiibt  auf  die Tefäntwef^ 
liflikeit  der  Kcs«c! -  K.^i-tr.^r  li-j'  —  \^l■■r  .'...Immi  .TBcliicnrni' 
Dericht         '1  1.'.    \  .  i-.„  .Iniil;    lii-üv  :.rr    V-.  I,r,  :;■  .1 


sa  bebee  toheiat,  ao  dau  man  wnSk  hingezogen  faJtlt,  denselben 
nach  Kräften  zu  nnterstüuen  nnd  sn  fördern.  Bei  nibercr  Er- 
wägung aller  einscblagenden  TeiUUtaii'se  und  Um«tände  zeigen 
sich  aber  doch  mancherlei  Bedenken.  möchte  daher  ernstlich 
zu  erwSgen  sein,  ob  nicht,  mindesten»  in  der  vurgcschlagi-nen 
Weise,  sich  der  Ansführang  noch  vivle  Si'liwierigkriti-n  nnd  schwer 
zn  beseitigende  llindemisse  entgcgcnjitellen  würden  und  die  er- 
warteten Vorthoile  sich  kaum  realisiren  dürften.  Uei  einem  no 
pr.  .^sni.  iirnru^sciult  n  V.  ri  iii  von  BantechBikem{*)allerO«ttiingeB, 
die  doch  immer  nur  beziebunfffweisc  zn  einander  passen  nnd  mehr 
oder  weniger  ans  heteroMOen  lücineateD  bestehen  werden,  ist  ein 
kollegialisebes,  inniges  »IHBnBengchcn ,  ein  allgeniein  gleiche« 
Qe«an)nitintere«Ko  nicht  recht  denkbar.  Es  ii^t  nicht  zu  verkennen,' 
das«  alle  ban  technischen  Fächer  immer  einige  B4'nkbrnn;{spnnkte 
wid  BeaiehnigeB  unter  einander  haben  und  daas  maneher  Teeh- 


*|  Bei  der  Autorität,  weiriie  die  Arj^ehaunntn'n  F.  G.  Stam- 
mannV,  dessen  eifrige  nnd  bSafaat  Te^da'n^tvl>ll>-  üi  tbeiligung  an 
den  bisherigen  Wanderrersammlnngcn  deutscher  Architekten  nnd 
Ingenicure  wohl  allfremein  bekannt  ist,  gemdc  für  die  vorliegende 

hrrrri"  (iri>.vi>.fif'it-'>i-'r  tl'irtri!    m'linirTi  wir  iTütAIiüi'  Mv  TTl.Ttit»nisR 
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PHi'ge  der  .aufL't'thauti  ii  Ai'üliiirkiur-  im  \'iTi-inr  ,  i  iriieii 
in  ilen  VordorRniml  tritt,  s<i  «ar  n.ii'ii  ili'iii  l'tulnjj  uu-»  Liciler- 
vatcrs  die  l'r^t^'  I.i'i-.tilii^' .  die  uns  die  Miriirii  dus  \'iTriii- 
vorftlbrten.  l  iiif  ymn  IvajR'lluu  i^ti  r  koiajKmirt«  (JinTvttt*. 
I)ie  Fabel  ciiii'.iili .  die  Figuren  dii'  ;iltrii,  bei  uns  ebonso 
lypiscb  ffcvvordi'UL'U,  wio  Arlfchino  und  Si/mlfri-Uo  a«f  der 
itMliriii-ichcn  Bahue:  drr  ituurath,  sfin  mit  In  iTlii-luin  Fistol- 
si.iu-.in  Ijp'giiUto«  Töfhtcrleiu,  der  verliebte  lliiufiilu  iT  und  das 
Fiikt'jtiiiu  Zwii'bel,  dazu  ein  trefflich  gcsclmlt' r  (  lioc  viui 
Alaun  III  und  Zimraerlcutoti  —  dii«  ganze  Leistung  niiisiiKinnfn 
von  rt'i/i  iidi  ii  Melodien,  dn-  tu  flUi-h  exckntirt  wiinlrn.  Nach 
lebhaftem  ilcrvorrnf  diT  n^n-Ntiller  und  des  Kon)]>ouisten 
verlor  sich  die  »usi  IIm  hilft  in  Miiimirloster  Stiinmung  tlieils 
in  drn  Tirnnd  zum  stärkenden  Trunk,  theils  in  den  Ncben- 
sjial.  v,o  li<  im  Si'ln  ine  zweier  (liristbiltiine,  die  ein  hUbüchc« 
Tran!<i)urentb)l(i  uinraliinten,  d»N  Loo»,  timiicliinal  mit  >iel 
Htinior,  »eine  Weihnaolit'^gHbea  vortheilte.  So  fielen  zwei 
M:hf)no  Ilol/.facher  (natürlich  getrouate)  dem  jlingsleii 
Mitgliede  der  technischen  Kau-Depiitation  SB. 

Bald  sa-sscn.  Dank  der  vortrefflichen  TafelonltHint».  die 
StX)  an  tlen  Tischen,  die  Saal  und  Logen  füllten.  Man  ri  i.iube 
mir,  Uber  die  Toaste,  ilie  Ikbrtgens  in  nur  mltotiiger  Zahl  auf- 
traten, hinwegzugehen  und  Blldi  der  Erwlbmng  eincii  tele- 
graphiitchen  Qxuases,  dm  nw  trene  UotiTer  ane  da  fernen 
rauhen  Kifld  eandten,  nar  noch  dea  iweftca  FetteMdne  «tms 
eingehemdeT  n  gedoiinB,  «eüdiee  die  leiblichen  FNuden  der 
I^nbUtate.  k 

Vfrg&ugpiien 
wir  gefllhrt, 

m  nun  aUKhenanber  des  Orient«  mit  seinen  Oda- 
liitai  nni  FnlmenecbBtten  nrnwefate  uns.  Die  ErOl&innff  steht 
bevor:  Der  Khedhre  «fwwtet  mit  Bnagen  «dne  nbencBladi' 


Z*  dem  wehgeachiehtMdbea  Enlgaies  dee 
idnes,  der  ErOlniiig  de»  SnedEBMli,  «wden 
nd  der  nun  Mltcihenanber  des  Orient«  mit 


schon  Gilsto.  Mit  Itan^ri  ii:  denn  die  W;i.v<-rr  il.^  l  itln-n 
Meeres  nuicheii  dun'h.nw  krjiif  Mieni\  «Ion  KjUiul  m  lülU'ii. 
llrv  il.-nt-i  lir  lli;ii  llli-iir ,  diMn  du  i  i  -tc  .Sektion  übi'iinigini 
war.  und  der  du;  iipjiigt'U  laiu;!'  di  r  *  iii.ilisken  und  die  Minne 
der  schnnen  Khedivo-Toclitcr  natvnli.  Ii  den  dllnen  Mosshilten 
vorzieht,  hat  in  verzeihlichem  iMtlinm  l'i  iiii  Nivolliron  Motor- 
uiui  l"u^--iiiii.i'-i  Ni  L  SM  i  li-i  Ii  und  il;ili>'r -1  iiH  Kan.iNohlc  etwas 
zn  liinli  K'idi'.'t.  >ilinn  ihuhl  l  uj^liick  Uber  ihn  heroiii- 
/•iilin  i  In  n.  di  r  ( di«  rniv'.'iin'nr  wülliot,  der  Kbedivo  grollt  — 
t'^ino  wiuiili  I  *>;itr  IJiiiiili'  Villi  IMh'I-  und  Tölko-Felliths  v»>r- 
snclit  zn  idlrin  l'nuliliK  ikhIi  riin-n  siriki'  —  da  tritt  ^Mnli  i 
als  rettpixior  i-^iiget  der  niivmneidltclie  Itniiwitcbler  Zwiidii-I- 
Effondi  in  dio  Hrowho.  Durch  einen  goniiilon  Kinfall.  durch 
die  EnthUllnug  eines  Toiniiel-Wandbildoii.  welche«  die  geladonon 
Gaste  mehr  nl*  der  Kanal  zu  intorossiron  vt  i>.i»riclit.  rot  toi  or 
den  Kliodive  vor  lUaninge,  den  Ingenieur  vor  der  M-iilcnou 
Schnur,  und  als  Vorspiel  zit  ilon  zu  erwartenden  KriilTnniips- 
Feierlichkciten  feiert  der  Ueimlior  ilie  Verlobung  seiner 
TiH^liior  mit  dem  FVenden  dnrch  eine  berrlidi  gerittene 
Reiterfiunilrille. 

NalQrlich  war  mit  dieser  Feoric  ilio  lleiho  der  musika- 
liscliHlcklaniiiKiristdion  (ieuQsse  nicht  hoendcl ;  die  Aufzfliilting 
dersolben  möge  nnin  nicht  von  diisem  llorichte  veriangen, 
dem  die  8U0  Leaer  diesee  Bkttes,  wekbc  Angen-  nnd  Obrcn- 
lengea  waren  Ten  dem,  «ne  er  m  aiddldem  versuelit,  es  nkibt 
miader  Tcneiliett  mSgeSt  wenn  «r  «ie  gehmgweüt,  wenn  t» 
matt  enehieB  gegaiBber  der  yrihditl^  WlrUielikeit.  Er 
wild  «einen  Kwcdt  eifUifln,  «eni  (r  bei  den  so  nfalreicben 
fernen  Freaitden,  die  dea  Motiv  kennen  nnd  lieben,  die  Veber- 
zeugnng  zn  wecken  venaag,  da.««  der  Verein  noch  immer  ist 
«dem  Baume  gteich  nüt  immergrünen  Zweigen! 
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niker  molir  all  sein  spetienei  FnA  kennt.  t\to  v?r»cfaiedenllieli 
«virkcu  kann.  Wl»  »her  ein  eolelicr  Verein,  in  welchem  alle  Zweige 
der  BauU'cbnik  vertreten  >>ein  vrGnleu,  «Uo:  Architektur,  Ei»cn- 
babiiwe»on,  Rerg-  und  Hiitleiibaii,  Ingenieurwe»en,  Mi>«chinciib«ii, 

Wn'scr-.  Sfrr^rii  -  und  Mnri'tih.ni,'  Wogehsn,  Festungi^bttii,  MHhlen- 
biiir,  Si-liilVIiHii  i'ii".  mit  iiili  ii  (i:t7.Li  pchi'iriKi'n  Ncbiiizweipi^ii .  go- 
werliliehfii  ViTeiiiiguiigc»  n.  s«.  l'ui-  dif  Ardiitckttir  und 
[DgonienrwpRen  so  »ehr  segeiihringeiHi  winkn  soll,  int  in  (i'iii 
Vonichlage  nicht  überzeugend  dargethan.  Ks  Kivht  «ugur  zn  ins- 
fiirchtcu  —  und  der  OcdmlM  lif^  night  ftn  *— '  daaa  ein  der- 
artigem  goineiBSclmftlielien  Inetilnt  —  bCMHidera  irenn,  wie  m 
bcauicktigt,  nicht  nur  BBUtcelmikW,  MDdcm  sämmtliche  Tech- 
niker gemciat  sind  —  leicht  tanUi  babylonischen  Chantkter 
•nnchmcn  und  diidureh  dae  cntgCgengMetJlte  Resultat  zu  Wege 
brinecn  künnte. 

AVenn  auch  nu»  Aer  B.  ri'ilinnifr  «Her  vori<rh>><l<^r«Ti  5/wi  !!>f  di  r 
Bantcchnik,  durch  f;cf:  'nMi;i^'r  rnttr-iiiuuti).'  uni.l  Iii  Iriirnnt:, 
durch  A»!r>°ci!ri<;  itnil  W'i  Itciii  t-  nnlunl'T  ein  ttcwuiti  /u  i  r/,ii  Irn 
»ein  H'ii'li'  luiil  i.irlil  in  Alir<<lf  /n  stillen  iot,  dn*-  mii  1-.  ihiit;.' 
gemeinüaine  Angelc|^cQheiteii  und  Inten'üicti  dadurch  ceforderl  i 
werdwi  kfioMPr  lO  w(  dook  «in  wirklich  dringendeis  Tielvertpre- 
eilende»  Bedttrroiae  flir  ein  eolokcM  BSndnijif«  in  der  That  nicht 
Torhandeu. 

Allgemeine  VcraammlungcD  würden,  wie  da«  ancb  neben  in 
dein  Vorschlage  Reibst  an^ononimcn  ist,  kaum  anitfnhrbur  »ein  ' 
nnd  sicher  kein  wesentlicbeii  und  gedeihliches  Resultat  lioreni.  > 
Sction  jetrt  wiril  T>ci  tlMt  pri'ts?rron  Vtr»nniai'nnf,-cii  in  AHfli<*i-  ' 
liini;''n  v  orhundidt ;      H.  l.itt  nlli  in  iUl'  V\'r^aiiiiii'."i!i|^  dor  ikntscia'it 
ArcliilcLlrii  und  Ini^rnunrf  ili.  reu  futif.  -.vnn'.i'  iil»u  bei  euien« 

aUHCmc-ituTi  MtnKclni:  T,  i  hnikervercine  finc  sidir  grofisc  Anuihl 
von  Sektionen  in  Auhticht  nteheu,  von  deiiru  viele  so  zulilreich 
werden  könnten,  da»»  die  Vrrhwidlungen  whr  erschwert  wünlen. 
Wm*  «oll  also  nnn  eine  »n  ^rnüfie  atlgemeino  Vcr»ainnilBi)g? 

Ktwa»  Andere»  ist  e«  mit  der  littcrariAchen  Thütigkeiti  welche 
dareh  den  «llgemeiuen  deutschen  Technikerverein  ins  Leben  ge- 
mAm  werden  soll.  Wenn  aich  die.ser  Plan:  ein  Wochenblatt  und 
Tier  QnMtalimhriften  zu  gründen  und  dagegen  alle  beistehenden 
technischen  Zeituchriftcn  oingehm  maeben,  in  Wirklichkeit 
oiisfiilkri'n  lii  hic,  ^ci  iMiri:  diin  iilli'nling.T  (in  ^;i-r-^.ser  Gewinn  und 
Viif  l'nnk  gat\r.  nclitic  ^agt,   allein  wertb,  whou  deebnlb  eifleo 

Allpeineincn  di'ut^chi  ii  TcdmiktrTeNiii      gTltaidens  klMr  dmn 

ist  schwerlich  an  denken. 

Eineetheila  erfordert  die  Hanntgabc  wii  fünr  getrennten 
Journalen  eine  aekr  uuiütuaeada  Sinriehtung  und  andcmthcila 
airfat  kanm  sa  rrwarcen,  4aia  ane,  «na  nwh  wr  dnrok  Ver- 
mittcluo^  von  TtreSncn  bcetchenden  Joamale  deabdb  flu«  Thä- 
tJgkcit  einstellen,  ihre  Exi8t«nit  aufgeben  werden;  es  bleiben  also 
vonin««ichtlich  noch  immer  viele  nnd  nicht  ganz  cntbihrlicho 
Jounmle  nebenher  besteben.  Duzn  lofnnit  uli^^r  noch,  dttm  eino 
Wochenschrift  »icher  nicht  mi^n  n  lit,  [.iirnlim  i-^rn  so  viele,  nach 
Filcheru  petrcnnte  WoehonliluitfT  nU  (^luiruiljc. hrifteji  erscheinen 
mÜHstcn,  vnn  wririio^i  li  t^ti  ren  vi'  i'  -\lillu.nliin^'>'n  f  i.'ln»  i  rlli  Ii  gc- 
Bögen  wurden,  um  dea  UeUurfuie.s  da  »a  v«  rt-cliiodtnen  Bruiichen 
SM  Befriedigen. 

Welcher  immeiue  A|^rat  wnrde  aino  erforderlich  werdfD 
wd  «aWi»  lliltal  Mkit  atÜn,  um  eine  aohsbe  UtterariMh«  IkMir 
k«ft  tu  Gttig  in  aatua  und  »  ^ag»  an  eriiaHen,  olme  tfam  «t- 
dnrch  der  beabsichtigte  radikal»  Wandel  gatekaA^n  wQrde. 

Der  Zweck,  den  man  davch  einen  ao  grotaen  Verein  »iimmt- 
lichcr  di  nf mhir  T-olmilicr  rn  erreichen  rermeint,  wfirde  wahr- 
»chcirlicl:  vii'l  ficln.-r.  r  und  lie--(.'r  rn  Giingi'  kommen,  wenn  sich  | 
angdec  viT-^cliicilrni  ri  Kini«l-,  !.,<  kiil-  und  HciirliKvcrcinen  einp  An-  ' 
aahl  gröesiTc-r,  in  ihren  Rielitniij^in  niM>niint'iif;i:(n  ndcr  (irn]i]H'ii 
bildete,  wobei  selbatverntAndlich  Dicht,  ausgLHclilni^^oii  i^t,  cIhsk 
einzelne  Mitglieder  «ich  verschiedenen  Uruppcn  iinf  Llili..v«en  kunn>  n. 

Ea  bestehen  bereite  drei  «olGber(irup|>cn:  der  Verein  deutscher  | 
Inganitue,  dar  denticke  BiacsbakiiTema  nnd  die  Venannilnnf 
dar  AnhMaktea  «nd  lacenienre,  «eleke  letatere  niekt  ana  BinieF 
farelBail,  londem  aus  beliebigen  Theilnehmeni  ziisnmmengesetzt  ' 
wM.  Jede  dieser  Vereinignngen  ist  an  «ich  zahlreich  genug,  e« 
würden  »ich  daher,  wie  es  auch  wänschenawertli  »ein  möchte,  noch 
einige  andere  Qrnnpen  bilden  können. 

Jpdp  flrnppe  kann  in  ihrer  Itiehtnnf;  die  litterarissclip  Thiitig- 
keit  aii^iibiTi.  wip  ci-  ti'jiTitii  Villi  l'ji.Ki  nhiilmviTi  in  ^irn  liii  ht. 

Ob  ein  i^cntralurgan,  wurin  iilic  dii  sc  Unippen  *icli  ter«nilig*Ti 
könnten,  welches  aus  Miinnem  ulk  r  UK')iti]n;;en  zii»ammenge>i  i/t 
■ein  münsUi,  diu  etwaigen  gemeinscliaftlichcn  Angelegeuheiten 
vakiMaduMH  und  daa  Qaaaa  la  ikanraditn  UH»,  noeh  tod  ; 
Kntaen  «ein  wirda,  bleibt  dakinfMatolib  iKa  Abäieifaingen  «der 
Ornppen  könnten  für  mti^liehe  nllgeniein  technische  Fragen  oder 
Intcrc»*en  allerdings  in  einem  fortwährenden  bestimmten  Ruipoit 
flehen,  aber  in  der  Regel,  im  «wCknliohem  lünf  der  Ding», 
wiinlc  eine  solche  allgemein»  OciBeiDaekafk  aieht  ftrderad,  eondem 
nur  heniniend  wirke». 

Es  scheint  in  der  That,  id-  nb  dir  Idi  r  /.in-  (inindnni;  (.■iin-t 
nlleemeinen  deutschen  Tcehuikrrrcii  in.*  b,  i  l'rnlVssi  r  üaiimcister  | 
dadurch  mit  hworgerufen  ist.,  dii.»^  im  vrin^i  !'.  .Ii\!in>  »©wohl  die 
deutsche  KunstgcniwscnscbalV,  wie  der  Verein  dcutaciier  Ingenienre, 
naekdeat  die  Vermmationgaliige  der  deotaetnea  AecWtekten  und 
Iqgeoieare  lang«  pubUeiri  wann,  beide  gerade  diceeiben  Tage  tu 
1km  Tflvaainmlungcn  anaetltan;  denn  er  im)^  um  Schlunse  «einer  ' 
Euplkklang  lur  Bildung  eine»  allgemrinen  dcnuchen  Techniker- 
Tcrein«:   ...Mö^e  denn  im  Sommer  1870  nicht  die  unglückliche  ■ 
Erxcheinung  »ich  wiedcrLobn,  ibw»  zwei  WandcrverKammlungen  ; 

eiehaeilig  tagen,  w>ndem  in  Korlsrahc  der  erale  Kcwgrea»  ata»-  I 
im,  welcbcr  «in  Band  «u  alle  Fackcenoaaen  dca  QeiMnmt'  j 


vatcrlandeü  srhlinf  t".  —  Da«  liessc  »icli  indes«  wabreehcinlioL  »ooh 
in  anderer  W<^ii-i  vermoidea,  ohne  da»«  es  erforderlich  wSre,  diese« 
in  seinen  Erfolgen  jcdenfalU  »ehr  xweifolhaftoWtitatsnerriekten.'' 
Der  Verein  ernennt  eine  KommiMiea  ana  5  Panonan  aar 

Prflf;inp  (If-r  ganzen  Angelegenheit. 

\' (tr  II.  ttuiral  11  a  g  Tom  17.  De/i  mb^'r  1869.  Vorsitacnder 
K.  (r.  S  I. Hill  in  Uli  11.  Der  Verein  gen  ■lniu>;t  den  Vorschlag  der 
II)  di  r  ^iiriu'cii  Sitznng  ernannten  lvoniinii--iiin  7iir  Prüfung  dea 
t'nnk'»chen  Antrags.  Dieser  Vursehlng  geht  dabin,  einen  be* 
•tirointeR  Baachln«a  daa  AMbitektoniaelMn  Tattiaa  Altar  daa  Fir 
nnd  Wider  nodi  nidit  beibeknlShTen,  eieb  aber  von  den  gemein« 
»amen  Vorberatbungen  für  einen  allgemeinen  dentaehen  Verein 
nicht  fern  zu  halten ,  sundern  noincr  Zeit  die  von  sämmtlichcn 
Bezirks -Voreinen  Dcnt«chlimdB  abanholtende  Vor  •Veri<ammlung 
durch  Dclegirto  zu  beschicken,  welebe  aar  Vertretung  der  An- 
■iicht  dl  »  nirn"inrf.''ii;-Iii  ii  Vi-rein«  ein  bestimmti"'«  Mnrirtnt  erhalten 
-(.dl.'ii.  Di  r  \'iir!^iUi  :nU'  tln'ilf  mit,  d»««  von  di  r  )b'ir^iT-,i.-iii.rr  idn 
Aii^stdin-s  7.iir  Ki.  vj<irn  di'>  liiiuindi»? i^esctz*'^  i  in(ri-i  l'-i  wi.  und 
L-rliitti'l  ui^  l'niK.'«  dir-i.->  .\ii-i.diiisM  s  hiefOr  in  I5etrac!»t  kum- 
iiuiid«  NuUiwit  vxm  den  Vereiu.'smitgliedeni.  —  Hr.  Aren«  gicbt 
Bcohniiiigsablage  ab«r  4i»  15>  VarMWunlBBg  dealaeber  ArckiMrtni 
und  Ingenieure,  wonach  die  Tom  Lokatkooiit«  bestrittenen  Ana* 
gaben  gegen  SlXX)  Tbk.  betragen  haben.  Der  Y«rein  baacWiaMtf 
ein  kleines  Defizit  ans  der  Vereinskassc  zu  dedten.  —  Dar  Tanbl 
beschliesst  eine  Kommission  von  t'>  Mitgliedern  zu  ernennen,  um 
für  die  AnschaiTung  von  technischen  Werken  geeignete  Vorschlüge 
TM  Tnaf?tt'n  nnd  I.i  potnimer  zu  beanfsiehtipen.  Diese  Koin- 
mi^.iii'ii  -.11     M;i^;livdcr  um  dein  llocbl-iiu.     uns  dem  liigcnieur- 

wt'sin  und  '.'  iiiis  drin  MuMdiinenfaeh  i'ntlialtcn,  mit  dem  Vor- 
staiid..'  in  Vi: rbiiidijii^'  trrti:i  und  bei  abweichender  Ansicht 
de*Kellten  »eine  \  ofetlilägv  üt-iu  rstiiiiru  des  Verein«  zur  Bescblniui- 
farsung  Torhfgen.  —  Der  Verein  be.«chlie«8C  ferner  die  regal* 
mössigcü  Vereamnalungen,  welche  bi«  jeUt  einmal  moiMitlidi  atatt* 
gefaadea  kaben,  alle  14  Tag»  abnikaueB. 


Architekten-  und  iBgeBienr-Vereln  zu  HannoTer. 
Jlittwodi  den  10.  Januar  bnd  die  ensle  der  geselligen  Vercias- 
Varaammlmifaii  atat^  «al^  aich       jatit  ah  nigriTiliiig 

wjSebenflich  «iedaibdeDwetdennndwiAdieiieMB  den  mtnjftfidMa 

IlnuptvoriianuuIaDgcu  abgeholten  werden  tollen.  Der  zahlreiche 
Besuch  die*er  ersten  gctielliyen  Verxaniinlung  bewie»,  mit  welcher 
Theilnahine  dieiie  neue  Vercins-ThStigkeit  begrösst  wo^lt^n  i>it  wni 
wie  allseitig  gewIlnBcht  wird,  das«  dadurch  ein  neae«,  rn  clnri  - 
l/cbfi;  iri  nnsPi-Ti'  ^^■rpill  gebracht  werden  niftchte.  —  Zm  r^t  kiiai 
die  \\,'i)i!  b  r  K'ciniriission  für  die  Schinkelfestfeier  zcr  Sjiruilie, 
fllr  weit  !i  vi-'  ini  vorigen  Jahre  der  Kegienings-  nnd  Itau-KaUi 
Keil  Juni  \  rMtzendcn  gewählt  wi:t.U'.  Dann  hielt  Baa-Kath 
Hase  einen  hbchst  interei^aaten  Vortrug  über  die  KruMiwbiegnng 
der  obenten  KreasUntaa  auf  dar  Bpitaedaa  nmimcs  dar  hiaa^ 
Christnaldrche,  w«l^  doireb  «n  Oflcaa  am  17.  Beiemkar  J. 
um  1.'»  Zoll  zur  Seite  gebogen  worden  war.  An  diesen  Vortrag 
knüpfte  »ich  eine  lebhone  Debatte.  —  Wir  hoffen,  binnen  Eurtem 
in  un^rm  Blatte  ein  ausführliche«  Referat  über  diesen  Vortrug 
zu  bringen,  da  der  OcgeiiKtand  (Ur  die  Keatanration  von  Kirchen 
nnd  die  Konatnktion  der  Uiebelblumen  reo  hSciuier  Wkhtj|^uit 
iml  TO»  ollgniiciiuiii  httmaie  iat 

DeitMker  Verein  für  Fabrikation  von  Ziegeln, 
Thonwhartl,  Kalk  nnd  Zement.  Sechste  Qeneralrcmapim- 
Inng  vom  17.— 19.  Januar  1870. 

1,  Tau.  17.  .lattuar  1S70 

N-.u'hdeni  dir  Vnrjitzi.iidu  dts  VtruinK,  Biniii'.riHier  Friedrieh 
Iloft'manii,  an  St^_dlu  di-d  vi.T>liir1jL-nen  Kaesinjns  Philipp  den 
KiiHM--r.ab.^chbi.is  fiir  dim  .iidir  b-n't  Norgotnigcu  hatte,  gab  der- 
selbe einen  Kückiilick  auf  die  funtjährige  Tlüiligkeit  de«  Vereine 
and  di»  Verbraitnag  der  SingdliNt.  Der  Tarein  in  jeut  335  IUI- 
gUader  atark,  Toit  denen  di»  giteaan  ffiUto  Bingdfcn  betjuen 
oder  vertreten.  VIde  dcraelben  rind  gleiehxeitig  Ban-Tecbniker; 
nur  1&  beschilligen  «ich  mit  der  Anlage  von  Ziegeleien  etc., 
ohne  eolchc  zu  bc«it<en.  Ausserdem  gehören  dem  V(>Tein 
7  Maaehinen  -  Fabrikanten  rcsp.  Ingenieure  und  S  FiicIiki  lehrte 
nn,  endlich  -2  Redakteure  technischer  Zeit^t-tir-irieii  —  Im  .hilire 
18<jS  waren  310  Ringüfen  im  Bviiiib..,  \v..iu  im  Jahro  bMi'J 
TO  neue  gekommen  sind.  Durch  Aihik  Idung  vau  wuiiereo  17  trliebt 
^ii  h  die  Zolil  auf  .'>97.  Daviui  kanuiit  u  auf  Xurd-Dentschlaod 
uiif  Süd -Deutschland  6,  Oesterreich  6D,  Skandioarien  9,  Bna»- 
land  7,  Schweiz  i,  Italien  90,  Fmakraiak  ^  Belgiflft  aad  nj«d«r- 
lande  4,  Engbind  75,  Amerika  \0,  (M-Iailiatt  8  uA  AoilnKn  ^ 

Die  Herren  Uoffmann  und  Tfirraohmiadt  «widein  anfe 
Nene  zum  Vursitzendon  und  SchriMOrar  Mwfhlt  Avaaeidau 
besteht  der  Vorvtnnd  fortan  aus  den  Harren  Ascher,  v.  Roehow, 
Szafarkiuwiex,  üppcnbeim  nnd  Banmann.  —  Ein  Antrag 
niif  Erhöhung  der  Jahresbeilriipe  von  3  Huf  TWr  wiirdo  abge- 
b-'.mt,  ebenso  ein  anderer  Anlrii^.  unf  .Mniiidi  rnnt  «ier  Statuten. 

Herr  Biiumeister  Liim  m  •  rli  i rt  beritiiiete  tibi  r  die  Reso- 
lutionen, welche  der  .^n  hil«  l,ii  n.Verein  in  Beriiri  in  Iii  treff  der 
Kinführnng  eines  einheitlichen  Ziegelformats  get'nKst  hat;  da« 
Mooss  von  -.'.'lO  :  1  Jit :  )vi  wo.  9V„  :  4V,. :  hat  den  allg»- 
meiiiKten  Anklang  gefunden  nnd  nnefi  die  Bekürden  aiod  (M 
Beetrebongett,  ein  aMoh  einheitliches  Maaaa  eimnillirani  in  »aar« 
kenm>n«wertber  Wciw  entgegengekommen,  ao  daaa  riA  in  Jeder 
Beziehung  ein  günstiger  Krtolg  erwarten  lüsst. 

K.^  kamen  ateniiu  folgende  Fragen  zur  Erledigung: 

1.  Waa  weiaa  man  BMr  Orabtaeilbctrieb  von  fTudiriinn, 
wie  bewdnt  er  aich  nnd  wi»  ateüan  aich  die  Koste»  pi  Ki^^mher 
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Woliiihaasfa^ade  fOr  Berlin. 


Dem  ßi'\vr>liiili<  lii'ii.  in  pinor  Afr  UmgweitiftM  Sfra<iw^i)fron- 
tpii  uii~i'i(  f  iii  iiii'nh  !i  ( !ii.--Nt.'iilii>  i'ini;<>'>i>iiiiiiti  ii  Mii  Tli^lMii^.' 

mit  sciiirii  /aliln-iclii'n  Stoikwirlxi'U  und  n-iiirii  iliiil  Unlüit- 
ni<<c  iiiitclicliM  vit'lor  Woliinm^'i'n  i  nt'-piiM  lu'inii  ii  kli'iiii'ii 
Axinwriteii  tiiic  F;n;.uK'  zu  dio  nU  arc  Ii  i  t  okt  (iiii<  cli>' 

LeiiitunK  aniresiniM  lnn  u<  iil.'ii  il.irf.  ist  fnr  <lini  mit  knn>ili'- 
rischer  <n>wissc'iili;it'tiL:ki  it  iirlii'itciult'ii  Arcliiti'kttii  iiiisircitiu 
eine  der  umlaiikli.irvti  u  itinl  M-liwiiTiu'^tiMi  AutVahi'u.  /iiiiial 
in  Pillfr  Staill  wl.-  Iii  rlm  .  «u  ciin'  lliivsi  rlirli  )iruiik\<illi\  in 
Wirklii  lik' il  ^ilu  r  .irmli.  lir  An-fiihniiii;  iiiil  u'i'put/tcn  (llii'- 
ilenuigeu  uud  UriiiitucutLU  vuii  Ziuk  mul  Stuck  festbcyrUntletc 
TMdlUoo  ist«  gegen  die  mir  aDmil^  nH  ErColg  ugbkampft 


gpnnsvn  boreilR  auf  der  letzten  Mönrlirner  Aiis-itollunjf  (?<»- 
-ilii'n  ImIu'u  wcriloii,  iliron  I'lat/  lnni^iinirlii'ii  köiniiii.  iVi- 
llau^.  filr  eiiK-  ilcr  mit  VoiL'itiicn  \i'i-i  ln  ii.  ii  V<iiMailt^ii;<>-.(u 
iH'sliinml  ,  Milito  in  jcilcm  (■r-.iiin^x-  zwei  kli  ine  Wdliiiiiiii^i'U 
eiitlialtiMi  Hiiil  niiiH,sti'  (hilu  i  tnit/  si  iinT  vi rliulinissiiui>>in  iie- 
rinj-'oii  Uit'ite  auf  zwei  hintiTi^  Sciir-ntlü^'ol  antii'lcRl  woiiicn, 
Aii'iffllinin«  hat  siili  lim  AnUrv  Ihii,'))  Iciilcr  zi'rMliiai;('n, 
weil  liii'  iliiuiHili/'ii  lii'ii  ziiwi'it  vDrm'li'jrttMi  XDriiaii  triit/jilo» 
Vorirailrii-.  iiiilit  cri'^tatti'ii  Wdllto,  Bauln'rr  uinl  An  hil.kt 
ji'iliH'li  auf  (lii  -i-i  NiiWdIiI  für  <li>n  (inuuhis^,  lilr  ilii  'il  ii- 
cade  uuuntbebrIiclH-  Mutiv  lücht  vvrzicbteu  koauteu.  boitücm 
die  listige,  f&r  ein  lebeodigeSf  kriftigea  Relief  der 


wonicn  kann.  Von  ^Vrahitcktcii,  die  ciiier  anderan,  ginntiftcren  ) 
SuhftrelcüiuUenadwaWIriceiujuigdiaKii,  weiden  liic^  ' 
npteiten  nur  gar  in  Meht  nntendittzt:  daher  »  viele  litrte 
nugareebtfertlgte  ürüieile,  ^  nrifirlicn  d<>r  fabrOoniteRiK  pro- 
duMN  LehtanK  des  geWltluiUclien  Favaden-Dokontcors  nnd 
dem  Unatleriach  empfimdenen  Werke  eines  Aretiitekten.  dem 
e*  emt  M  mtt  dem  Termwho  die  Imincme  Schablone  des 
HerfOlMiehten  zu  durchbrnelicn,  nicht  zu  untcrwheiilen  wissen. 

Unter  diesen  anerkennenswerthen  Voisuelien.  die  zum 
Glück  in  der  neueren  Privathaut liäii^'k.  if  lioilins  nicht  nielir 
•Uzu  selten  sind,  dürfte  auch  die  liier  luitgLtkeilte,  van  «lein  Uau- 
— Jneobathal  entworfene  Facnde,  die  viele  der  Fndi' 


w  Uiuterlidie  Bestimmanic,  auf  die  Jen«  pottseQielie  Terhot 

sidi  stützte,  bei  Gelcftenheit  einiger  Ncuhanlen  unter  den 
linden  und  in  der  Wilhelmstrasse  —  nicht  nhne  direkte  Kin- 
wirkung  von  allerh5clis»er  Stelle  —  durchbroelien  woi-den  ist, 
dürften  der  Ausfnhninfr  einer  derarti^^n  Anlnge  Siiiwierijt- 
kciton  wohl  nieht  mehr  in  ilen  Weg  gestellt  wpiilt  ii. 

Wir  brauclion  UbriiieiK  einem  <o  imvi  rki  iuiliarcii  M'iTkc 
ili'r  l'n  rliiK  r  Sfhnle  iio-^i-nOlM^r  w<ilil  kaum  i'nt-ii  luilili;!<'U(I  zu 
iH'Uii'rki'u,  (iass  die  niiint!''11iafte  Ausl.dilnucr  vir-iliicdnier 
l)elail«  in  unsrnT  Darsti  lluii'^'  uiciit  drni  An  lilti  kti'u  zur  Last 
füllt,  sondern  in  einem,  K'ider  niclit  ganz  zu  iHMMiiuenden 
Vcr»elieit  Je»  Hohaclmeidert  ihrai  Grand  hat. 

üiyiiizi^  by  Google 
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«Icn  Sobiencnbebnen  ■?  Hcn-  Dr.  Teirich  i>«i«  Wion  Iimchrich 
die  EinrichtuDg.    Es   handelt  »irb  ilnhci  nicliC,  wif    Ijci  di>n 

Sewühulichen  Pralit.'cilen,  tira        Trnnsmi<*ifiit  pfncr  Knfl,  mn- 
crn  um  di>'  Ilclimip  und  V\n'tfi.hriin^r  .f  n  l.uMi n  un  riii':  Ti] 
nammthch  iit  ^luvun  in  Pest  cur  Aiulddmig  von  Koblcn  An- 
wendung gemacht  ^v(>^lka,  npd  hat  mb  dabn  diw  Sjitoin  tltoiii 
KWecluaäaaigvs  bewährL 

i,  kl  M  ]iBth(g  iMin  OUtir»n  tob  Beines  dimtben  ent 
«ät  Mnmi  TbooMlikmtii  n  fibergieMMa,  vi«  Heir  Prof««Mr 
Biafurkicwicz  aolche»  angicbt,  oder  kaun  num  ibpcn  die 
Glasur  «ofort  aufactzcaf  Herr  Prof.  Szardrki«wies  nwehte 
ausführliche  Mittboilumrcn  Ober  dio  Vur-^urhe,  w  olcbe  er  in  Bezug 
«uf  da»  Olasiren  von  Tbonwaarcn  nnge^tellt  hat.  Dienen  schlc»gen 
»ioh  pine  Rf'ibe  von  MtUhpilimpon  ilc#  tlirm  Zienitz  nnd 
Anderer  iilicr  licnselben  Oe^ien.'-tiMiil  im 

3.  Welche  Fortwhrilte  liegen  *i>r  l>ei  AuMeii(inog  de*  (»cne- 
ratorfeuer-  in  Zicgelöfen?  Die  Ansichten  über  die  P>fülgt< 
(ür  ZiegelöfcD  Find  noch  getboilt,  «u  d««8  darüber  en>l  noeh  weitere 
A&hntiiMB  Ktanmrttn  aind. 

4  Im  ^d  DiiMMaiM  «od  wl«  wardeii  tie  labritirt?  Herr 
Kergratb  Dr.  WeddiuK  (Berlio)  hat  ^  folgende  »ehriftlielie 
Antwort  gegeben;  Dm  Material  tn  den  uinaciogcin  besteht  an« 
beinahe  reiner  Kie>>el«iiure,  welche  »emengt  ist  mit  .'»"/o  kohlen- 
«nnrem  Kalk,  oder  etwa  2 — l"/«  anderen  Beimengoogen,  nanient- 
licli  Kisi  r.iivycl  ni«!  Th-Ttpedc;  die  daraus  hergestellten  Ziegel  sind 
ilusAert  l'eiifit'eit,  -ioliirge  sie  nicht  mit  nlkuliKehen  Sehiacken  oder 
lileihaltigHu  iubnlau/-  n  ;u^nmn)enknnnuon,  und  neiehiucn  «ifb  vnr 
aiulern  feuerfenten  Ziipelii  diireli  lin-  Kigen^ebiift  uns,  iv  ■1<t 
Hitze  grOascr,  nicht  kleiut-r  werden.  Sie  i>ind  au»  diesem 
Gfandft  firOnqgBWBIiM  Mhr  braarbbur.  Die  Ziegel  wenlen  nur 
in  SwUMMr  Iklwieirt  and  gelnngeu  in  nicht  ganz  uultedetttciiden 
MmMn  naeh  Prankreieh,  Dcutfichland  nnd  Opüterreieb. 

5.  Vie  «iud  (He  Kippwugun  unr  der  Lehrter  Bahn  kon- 
firuirt,  und  wie  bewähren  sich  dlewlbcu  beim  Erdtran.inort?  E« 
»iud  die*  fthnlichc  Wagen  wie  Dolche  r,  1).  in  den  Kohlenzechen 
in  Schlenicn  und  audrrwSr«.«  (üen.'n,  tüi .-.  f'irn  Iialifit  sich  f.nni 
Transport  von  Erde        Lie:>,'li  irliri-,  -.An-  'j,va  iKMuiirt. 

fi.  Mit  welrben  Jhttehi  ..i  hiii/i  hkiii  ^]hzu'11  die  untere 
Iii  Ute  der  ei -erneu  Schielier  in  Ii  i  i,  t; -<>,_•  Ir  n  gegen  RostV 
E»  wurden  mehre  Kriabruneen  daruiter  mitgetheilt,  liax»  durch 
«IM  Anlfiduiag  TOn  SUiifc  m  «acnen  Schieber  gegen  Rost  ge- 
aehSlxt  werden,  in  Xhulie&er  Ifaiae,  irie  dies  i\nci\  bei  ikbifls- 
benehlägen,  Snlzpfnnncn  etc.  gencUeht;  kueli  wurde  empfohlen,  da« 
Rioen  mit  Minium  ku  bunIrcieheiL 

Eine  Anregung  de»  Hm.  Schultxc  in  N'aliniilz  bei  Ijohnin 
ging  daliin,  daM  die  Bing<ircnl>ei<it/.or  eine  eigene  VerKichening«- 
(li';:f1ts<'li(ifl  Tiir  ihre  Kinfiiirmi  Wlden  möchten.  Du  die  KeuiT- 
V'.  rsii  lu  rnngg-GeüollHcliiit'.i  n  »  .  reit»  mehrfach  den  Beiiueni  der 
Uiugtifeii  annehmbare  He<liiii;inigeii  gestellt  hnhen,  nnd  viele 
'  RingöfenbcMtzor  bereit«  versiiln  ri  >;ii.'. ,  hj  «taud  man  viuiaiilii: 
von  eiaer  BeacMucs&Mnog  über  diceen  licgcnt>uind  ab,  doch  wird 
•  I     daiMiba  weiter  veHUgt  werden. 

Herr  Dir.  Dr.  Werner  m»  Breidao  giebt  in  einem  längeren 
Vortrage  Erfahrungen,  welche  er  ia  Brcslaa  iHier  den  aogenannten 
MnnerfraM  gemacht  hat.  Dcmielbon  Uegt  naeli  Miner  Ansieht, 
ähnlieh  wie  dem  Mauerischwamm,  eine  Pilzbildung  zu  U  runde. 
Ee  ist  durchaus  nothwendig,  dasü  Mch  die  ZlegeleibeHitscr  mit 
des  üigeMolutlen  ihres  Materials  möalicbgt  genau  bekannt  roachen, 
■B  dem  IfamirlbMe  hi  coeigntter  Wei.se  vorlieiiatn  ro  können. 

Arcbitekten- Verein  zn  Berlin.  V'er«awmlttUK am  '21.  Ja- 
■ner.  Voraitacnder  Ben  Bdelcnrnnn,  Anweaend  17v  MitgUader 

nnd  9  G5f<te. 

Aua  mehren  MitüieilmiMiB  den  TMniltendeB  itainlle^Midcr 

BcBprechnngeu  ist  PdfUflOM  hervnrtalieben:  Di*  Dirnttinnen 

der  Magdeburg  -  Hall>erst«dter  und  der  Königl.  Nieiler.ichlcfiliich- 
Märkiacnen  Emenbahn  haben  je  eine  Heihe  von  Photographien, 
die  erstert-  von  tU't:i  1!aii  ilr  r  Itrüeke  bei  Hemmerden,  die  aiidcrc 
Yiin  dem  Uttliiiliof  in  lire-Iiii,  dem  Verein  ilberrciebf.  Von  den 
PublikiitK.nen  (!>".  Vereiiiit  legt  KHtann  doT  Vonilicnd«  die  oben 
ertchieaetiun  l!l:itt  \  II  fiin  3(11  TOT ,  wclebe  dcB  liitgiiedetn  in 
Knntem  tugchen  werden. 

Hierani  nimmt  Herr  Hobrecht  den  in  voriger  Veronnmilung 
abgebrochenen  Tortm^  wieder  auf  und  wendet  sieli  zuu&ciul  zu 
den  Vorfragen  teeliuigebcr  und  statiatiaclier  Metäri  w^lie  Ter 
Inangriffnahme  der  Kanalisiruog  von  Stedten  an  lienntwurten  seien. 
Vor  Allem  sei  klar,  da«»,  wenn  nicht  ubjionuc  VcrhältiitFv."  An- 
wälten, alle«  Wasser,  welche»  in  eine  Stadt  llieüne,  i\nc\  -■nun 
Wpf:  wieder  au«  derM-HM  n  fitnli-.  ilu^.  nlno  die  Summe  des  durch 
imtiirliilie  Wauerlünf^'  und  iil ii:r;^j,lii,riv(hc  Niederschläge,  sowie 
durch  künatlicho  \Vas<>erleitiU)g  eingofiilirten  \Vii«s,>r<  tli(  sV<  dnrcli 
Verdunttung  oder  Abinr)>tion  de«  Boden-,  ilni!-  il  i:rli  Inii 
wftMcraugaanUgen,  und  auf  Irizteni  Wege  «titirli  im'  tmiurJielteii 
WaeaerlAlfc  wieder  abgeführt  werde.  Eine  wohlangelrgte  ktiiiHt- 
KntwSawnuv  aeiso  da»  Vurboudcnscio  einer  Waitucileitung  mit 
hohem  Druck,  etwa  mit  iSü  Fm»  Dmckhöbe  Toinii«.  Daa 
Wa.sficrqunntnm,  welchea  In  de*  Städten  nm  Tag  und  Kopf  für 
«Ue  LebensbednrfniMe  veHiruucLl  werde,  Lünne  zu  4  KuIj.'  anpe- 
nnranien  wenlen;  in  Berlin  sei  dii««ellte  noch  nicht  erreicht,  unbezu 
aber  in  Stellin.  L'ii^-e  I  Kti!  .'  Wnnser  bulicn  ein  (Jcwicbt  von 
2j»>  Pfd.  Die  Rtu'eiuiKii^e,  «i  !<  Im'  ferner  eine  Kiinalir^iilinn  ubzu- 
filbren  hiibe,  »utle  ^ieh  für  Hertin  nurh  der  dnreh«chDiltlichen 
^'ielll  r>ehlll^'-lln|l  •  m.o  1,S  KuRii,  pro  Julir  iiimI  dn  nein  die  Dicht- 
heit der  Boviiikerung  iavL  des  noch  unbebauten  Weichbildcii  aa 
1  fiiuwolincr  mf  8  QMdminillMn  oder  30  KimreiluMr  piro  Morgen 


1  annehmen  könne,  (im  bebauten  Theil  des  Weichbildes  betrSgt 
I  dieselbe  CO  Eiuwolmer  pro  Moo^ea,  welehc»  Verhältniss  auch  ba^ 
noch  wachsender  Zahl  der  llcvSuerang  vorauKBichllicli  nicht  gcän» 

dert  wird)  auf  =4  Kub.' Regenmenge  pro  Tag  nnd 

■  Kopf.  Diese  Menge  ist  nach  Ansicht  de*  Vortmgenileii  jcdorli  noch 
7!i  liAch  zur  Einfidirun-;  in  die  Rechnung;  »ie  crieido  wesoulliche 
VenuindcruQgen  durch  Verdun«tung  und  Absorption  den  Boden«, 
i-o  diu»  man  siatt  dcfseu  2  Knb.'  i>elzen  dUrfe.  Mit  dem  Vcrbrauch«- 
waxscr  «teile  aioli  alao  doü  in  untcrirdi«ohcn  Kanülen  abzuführende 
Wut^er  auf  zaaaminea  6  Kub.'  oder  dem  Qewichte  nach  in  runder 
Zahl  uuf  3~j  PCL  fMO  Tag  md  KiqiC  Pieaam  <]nantum  gegen- 
über erfcheino  tma  Äa  uewieht  dar  meDaehNeben  Abgänge  uro 
Tag  und  Kopf  verfichwiuJend  klein,  denn  es  betrage  nur  V,.'»  Pfd. 
oder  Viwi  denselben.    Von  diesem  (Sewicht  ist  V,  Harn,    '»  feste 

I  Ma«sc,  »o  da**  der  Fortschaffung  der  letzteren  mit  der  ".'lOfncben 
(iewiclmtncnge  nn  Flijs«igkeit  keinerlei  Hinderuif»e  entt;eKen- 
sfehen.  Ks  wj-rl,'  nV>f  r  in  WirklirhJteit  da»  Verhiiltniw  ein  tineli 
günstigen^  -e-n,  <I.i  ii:;in  ein  Kiueilimiun-irojekt  nicht  auf  die 
Beobuclitungi  ii  vmi  IhiiclirriiiHttit-Hegciimengen  gründen,  aoudern 
auch  anf  Altfühnmg  der  zeilweibg  größten  \V as.'sermengen  Bedacht 

,  nehmen  werde,  Kt  sei  demnach  auch  die  ^^trcittr8ge:  Kann* 
liüation  oder  Allfniir  eiao  leere.  Ifan  habe  riehnalv  an 
frai^en,  ob  man  in  die  olineliin  nethweadigen  aBterirdi- 
selien  Kanäle  anch  die  Fükalatoffe  «inlnesea  «Olleoder 

.  nicht,  deren  Anlugcko^ten  bei  BajalMng  dieter  Flage  alellt  «B 
einen  Pfennig  gesteigert  würden. 

Mit  Annahme  dieaer  Bedingung  werde  dio  Abfuhr  der  Dung- 
Stoffe  auK  einer  Stedt  entbehrlich.  Die  Einlbbrimc  daa  Abfuhr- 
syatem«  dagegen  habe  mit  einer  EotwiUsenmgiauafe,  mit  der 

Ableitung  der  Hnus-,  Küchen-  und  Regenwawiermengen  Xicht« 
gemein,  .sie  sehliesi<e  dieselbe  keine*weg»  au«,  habe  atnr  midi  im 
den  Vortheilf«  den«e1Wn  keinen  Äntheil.  Eine  geordnete  Sana- 
ÜMitiuii  lirini;e'  iiainlii  It  eine  Anzahl  von  Wobltholen  mit  «ich,  zn 
d  nea  vni'  AlKüo  die  Beseitigung  der  tiefen,  stinkenden  Rinosteioe 
nnd  der  RinnsteinbHIckcn ,  sowie  die  Einführung  einer  gleich- 
iiitutsigen  SU'a&ücurciuiguiig  mit  wesentlichen  ErspamiMen  In  den 
BetriabiJcoalen,  g^dno.  Ha  w«rdc  ferner  mit  «ler  in  Thitigkeit 
gekemueB«n  HamHaatian  «ne  Begeluog  dea  OmndwiiaaBWlamdee 
und  nach  den  andrrrn  Ort«  gemachten  Krfahmngen  ein  WoM» 
lIiMliger  Einflu>''  auf  den  (tesundheitszustand  der  Dev61kenmg' 
eintreten.  Man  wisse  jetzt,  da«s  manche  Krankheit^u  weiter  om 
sieh  greifen,  wenn  das  Grundwasser  der  üertlicbkeit  (re-nnkni  ist, 
das«  sie  dagegen  wieder  ahnehinen,  wenn  da«  (*rnnd»  ii— 'er  Steierl, 
und  schreibt  diese  Ersclieinuui/eii  der  eiTi;reU  ndcn  KiiiiliiisR  orga- 
nischer Kubistnnitcn  in  den  vom  \Vn«.'*er  nicht  mciir  bedeckten, 
aber  il  in  lifeuchtcten  Bodcnichichten  zn.  Erheblichen  Schwan- 
koDueii  dc\-  Grundwa»»er«  werde  die  Kanalisation  steuern,  da  »ie 
dem  » acli-eiiden  Wie-.H,T8tand  Abzugsadem  darbiete. 

Der  Bedaer  »ei>t  fenicr  darauf  hin,  daas  in  den  meiiten 
Fällen  die  Einführung  der  Kanalisation  daa  AatnUott  TOn  8tra»«en 
behufa  Reguliroug  ihre«  Qcfiille«  zur  nbarirdiachoii  BtawAaaerang 
cntbclirlich  mache,  indem  dea  Böhrannelam  lieli  meiBt  derart 
werde  legen  lassen,  daa»  ianeHmlb  der  Btnaae  aetbt  ein  QefUle- 
we<.-hsel  de»  Rinnstein»  und  un  den  tiefsten  Punkten  Abftlt- 
aabüchte  eintreten  könnten.  Abge«ebcn  rou  der  hiermit  enielten 
«ichiielleren  AbfDhmng  der  Niederschlftpe  werde  nli.'r  nnoh  daa 
jelül  leider  «o  übliche  AufTüllcn  der  .StraHec»  mit  Schutt  aller 
Art,  angefüllt  mit  den  nnsaubcrsten  Stoffen,  renineden ,  wekhc 
beim  Dureli^ii  kern  des  l'ugcwassers  weniger  eine  klüreiidc  Flltri- 
rung  desselben,  al»  viDlmehr  eine  Infiziruug  und  Hchliei-slioh  eine 
Vergifiung  de«  Bninnenwossers  herbeiführen.  Wie  «ebuidi  fremde 
Stoffe  auf  die»eiu  Wege  in»  Bruuucnwa«acr  gelangen,  habe  nuui 
je  in  aaUreieben  FUMi  welagemwimeej  «,  A.  bei  allganMinier 
Dfainflzirnng  Ten  Hnagroben  nr  Zeit  Bpidemioi  mit 
solchen  Ohemikalieiif  WCMbe  durch  den  Genich  und  6e«chmaelc 
I  leicht  wahrgenommen  werden  und  welche  alsbald  im  Brunnen- 
I  Wasser  bemerkbar  wurden;  nnd  wa«  für  der  Uesnndheit  im  höch- 
sten (irade  niichtheilige  Stoffe  alter  Bau-  und  anderer  Schutt  in 
sich  aufrrese.^eti  halicn  kötmf.  5pi  ja  darnii«  rn  cHtnehroen.  das* 
KalkpiiU  iiN  1 1 iriieiiiüiielier  'l'nij^er  eiiijjeniKleler  iin-ieekender 
Kmnkheitsstoffe  anzciiehcn  werde,  weshalb  man  ihn  bei  Ausbruch 
!  von  Epidenhm  ia  KiankanUnaena  aoigfUltg  t«b  den  Winden 
cutfcrue. 

In  ««fBeron  Slndtan  aaini  AUUmjetcme  sar  Zeit  nttht  in 
Anwenonng,  nnr  in  etniMB  UaineB  Orten.  In  Paria  hnbe  mm 

■  mit  Tinrbdrürklicher  Hülfe  der  Polizei  verschiedene  Svstomo  dar 
-Vlil^lir  ins  Werk  genetait,  «ei  aber  mit  diesem  Vorgchen'an  dem 
Widerstand  der  Bethciligtcn  endlich  ge«chcit<>rt.  Jetzt  Heioii  ilie»e 
Sj-sleme  ganz  beseitigt.  Man  habe  onch  in  Paris  uiilenrdi^clie 
besleigbure  Knoiile  von  aiiselmlicbi  m  Qner^ichnitt,  aber  mit  einem 
unbedeutenden  Bett  zur  .Vldi.hrniij;  der  Flüssigkeiten,  daneben 
jedoch  mit  linem  breiten  l!uin|nel  angelegt  und  in  Ahoicht  ge- 

j  Imbt,  in  der  Höhlung  dii-rr  K.iiiUlc  auch  die  da»-  nnd  Wa««er- 
I  K-ituugiröhieii  uiitenubringcn;  das  habe  sich  ober  nicht  aU  prak- 
I  tiacli  erwieeca,  beaeadeie  wann  dea  mtthaemem  und  koHtapieligea 
I  DnrchbrMlioo«  der  itarken  flewAliie  bei  Jeder  Zweigleitung,  die 
neu  atigelegl  uerdeu  sollte;  auch  ]a.'^e  wegCB  der  miiglirben  An- 
samndung  uosgeflröniten  Leucbtgu«««  ana  den  LeitungsKitireu  die 
(icfahr  einer  Kxplosioti  in  dicüen  so  benutzten  KanitJen  nahe. 
I         Von  diesen  tlelrnehtuncen  übergehend  auf  die  SVujirung  der 
I  Kannlii^iitionsunlng«'  I,r>ndinrä  rrnähut  der  Redner  Miniieh-t.  dasa 
:  man  daselbi'*.  noch  nit'  Kiiuidi   von  unnöthig  ilirken  Miinerii  und 
I  Uewülbeu  aiilndTe,  das»  alter  in  neuerer  Zeit  sich  in  iUt  Anlage 
I  tron  Kaanieii  eiae  a«ue  loahaik  aaagrinldet  halie,  die  ia  ralier 
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AiiKdcliiiung  berciU  in  vcr»cliio(Iriitn  nmicrcii  Stndlon  Eiiiilundx 
ntr  Aiixfiihrung  gi-komiiK-n  Ulovirtc  Tliunrohrcn  und  ciförmiK 
III  <jiicr«cbnitt  gcwulbto  Knuiik'  aiw  den  lio»(on,  luirto»teii  Sivincti 
in  liement  mit  einer  Sor^rull  wie  beim  BafkfU'iiirolilMin  Ton  Hocli- 
bnuten  »ufigeruhrt,  fw'wn  <lio  faiuiptsächlicheii  Klenietit«  dieser 
Anläse. 

In  I<f>n.lon  Irl  ilii-  Kliln»  K!i«lb  tioph  vn»  KinHuiui  nnf  ilen 
W;ii.rtt>ta!iil  der  TlioiiiM-  tiiiil  tiMi  i'iiir  \  i  i -i'liliinimiing  der 
lotstcrcn,  sowie  der  Kanjiie  ein,  die  mit  ciugn  itt  iulcn  Mitteln  vcr- 
Undert  wird««  mvHtm,  Di»  KamtotriiiK«  waren  iira|>rünglirh 
iMidainite  nw  aamia]  auf  die  Flanriehiung  getogeu  nnd  mun 
flOelilu  doin  Zarücktreten  von  Sebiamm  zur  Zeit  der  i-'liitb  durch 
eiserne  Thüren  vor  den  KanalmünduDBVu  abzohelfen.  Später 
wurde  jeduch  das  Ksnalnetz  dnreh  Anlige  von  IluupIknnäU'n, 
pamllel  luni  Flu^ee  und  auf  beiden  Seiten  dexM-lben,  TulUtändig 
getndert.  Jeder  dicMr  PanUetkaaUe  nimmt  aim  die  nonnal  ge- 
richteten Kanüle  an  dorn  nidttlolMrhalbaaiaerliagialMliMlIiehen 
8t«dtgebic(e  auf. 

Unterhalb  vcreiiiij,'>  n  -n1i  it>'  r.ii-.illk  ll..inii!e  in  je  eine^  l'i:n  p- 
»tation,  von  welcher  anü  die  Ktilnvieii  einem  Uomiu  vor  der  Mim- 
 di«  ntmav  swtHiiii«!.  Ui»  fWI«pd«m 


Ib^  «tn  Exffiemta  dn  laliall«  an«  diomn  Baaain  in  den  Strom. 

Um  da»  bei-ebriebene  .Sv*tiiii  bei  nnc  mit  Viirtbeil  für  den 
Geiiundbeit«zii»t«nd  der  Einwobnei-selmfk  «nr  Anwendung  in  brin- 
gen, bedürfe  e«  ft-eillch  erst  der  AiiriiebuDg  ^cner  fiulizeilidien 
Vorschrift,  wonach  vor  Einmündung  eine«  otiebkaDaloi»  in  den 
Ilaaptkanal  eine  Senkgrube  angelegt  werden  mlis^p.  In  diesen 
Gruben  ic  die  l'aislige  (iiibrung  »tult,  welehe  ungcs-unde  Uün.ile 
in  die  I.iil'c  dit.-i mli ,  Va  im  (!ppi>n»!io!l  Aufgabe,  die  Aii«- 
iMirl'-t.illV  riM-lii-li-t  niM'h  nliif  AuU  iil!  iilt  a'W  der  Stadt  .'i:  ln.i.- 
gen.  i'eltcnkoiur  habe  bi-obacbtct,  dus.»  lu  üt  r  Nähe  vun  Kanälen, 
wdclM  Fikabtofla  mw  Watar^KIoaetti  abllibren,  der  ^«HnidheiU- 
nulaiid  dar  VmwdbonidBn  «riulilidi  gitoftiger  sei,  als  bäi  aiidervn, 
iti  denen  die»  nicht  der  Fall 

1>a  bei  der  »o  eitigericliteteii  Kualüation  an  letzter  Stelle 
«  in  KlnsK  die  EfTlnvion  anfnehiiien  raum  and  hierdurch  dio  iiT.ili-t 
I  :  iuilb  belegenen  Ortsehul^en  beaaehlheiligt  werden,  -n  ;ral  ilie 
Aiilgiilie  li(  nin,  iht-.  ji!/fTir->..'r.<1t' Wit»'irr  r«i  df«inßrirfMi.  rseit 
diirhte  mun  mu  li  ilnr.iii,  iljt'  N n  ■Irrsi IiIü^jl-  .ui-  iluiii-'.'lliun  m.Ubar 
zu  miiclu'ii.  Ilifniii-  i_-n"el:inil  liu-  Hi'rn'>ilu:i(.--v  Lrlii/irin) ,  iin«  in 
Knglunil  scjt  .!.ilin  11  \  i.tmiijIi-"  l  i^'  im  vi;iiij;r  wii-:  nh'\  teil  «einer 
Anwendung  auf  die  Alizugakanule  lic»  L«gei>  v»ii  Aldervliolt 
groaWD  Aiuakl  vcw  Stüdtcn  eingefiilirl  i«l.  Die 


Srmg«  «faid,  wie  der  Vertragende  bervoriiebtj  auMerordentUcbe 
aewenen.  Man  bat  15,  -Ji*,  ja  2.')  L.  St.  pr.MoraeB  im  Jahre  gewonBCD. 
Auf  solche  Krfulge  habe  der  Techniker  DUBt  BfiläHT  »U  reeluien, 
lUliDe  Aufgabe  «ei  ex  zunächst  nur,  ilie  Kosten  der  Ueinigung  de« 
Waanerii  zu  decken,  üaiuit  die  äcnkatai^  inS(^ieliM  Tnrtheilhafl 
verwcrthet  werden  kminen.  mfWxen  clii-  Kanüle  radial  nun  der  >*tndl 
geführt  "iTili-M,  Hin  vm,  lUn  ;iii  ■Ii  :  l'eripberie  tili  i. 'ünuKniig 
vertheiltCD  l'umprLalioiivii  tliert-  BenkstotTe  mir  d<»i)  nif^lirli  ge- 
rinipten  Tranüportko^ten  zur  ^■erwendung      In iiij^.  r. 

Bifü  ttinigcrinaas8<-n  zutem  fiefiiUe  kommt  man  »ehon  mit  ge- 
riagta  ROIiraM|iwnelm<nMD  am.  meist  mit  glaafartin  'fhaarthren, 
die  mn  bii  n  84"  «aarL  jm  Dnrclimemer  hibeti  kann.  Mar  vom 
VereiiiigtingKiiuiikte  mehrer  I>'<''hren  au«  wird  man  eilnrmipf  ge- 
wCdbte  Kanüle  anzuwenden  haben. 

Die  (jesetzc  der  Bewegung  von  Flüiiifjkeiten  in  Kühren  ohne 
Druck  sind,  wie  Redner  mittheilt,  nicht  bekannt.  Man  habe  die 
Cie«(»t7P  BewegunR  in  offenen  Kanülen  nnf  di^wn  Fnl!  ani»«'- 
wcr.de't  iinti  r  ModillxiniMg  de«  KoefHzienteii  l»i>'  vnn  :  ii>.'|!m-Iu  n 
Ingeuiv'ureit  benatzte  Formel  ^lehliewio  sich  der  Kyte!« .  in  ■irli.  n  m. 
Man  rechne  dort  nnter  Xii^rundelegunc  einer  'tfigln  h-n  Nif  i!er- 
Mblafsböh«  toq  Vi"<  wotoq  aber  diu  llülfl«  vom  Dmien  <iufge- 
Miigf  «wd»,  «bo  mit  '4"  HBhe  dmKiadeiaeUi^  «iiiem  Tag«. 
Bai  ttitt  hibt  mm,  kKudm  im  Urfumii  Anal,  ehie 
Bcgenmaiun  mtMetien,  ^ 

Der  UDtnacUed  nriaehca  den  MaxlBinB  und  Minituum  der 
Niedersthlaptfinengen  »ei  aber  so  gro*«.  H;m  man  nicht  im  .Stande 
wi ,  den  Kanillen  eine  ftlr  jeden  Fall  Tortheilhaf»c»t«  Gestalt ung 
r.n  p'ht^n.  Zur  be«ser*'n  V*'rtbci1n«ifr  vrrVnmir»iv|.>r  «ehr  grosser 
R.-t;.Tiiiicn.i,''Mi  wiTiien  wr|ir;iri I;rp.'iiiilitrf;idi'  ii.  A-t  Höne  der 
Kämpfer  der  KanttJgewull)«  au^elegt  iinii  .1;.'  Srandhbhe  in  diesen 
K4««aaberiullen  zeige  die  Höhe  an,  w.  li  h.  h  i  der  Kanali.'iiruiig 
ideu  saterhulb  der  Kellersohle  benachbarter  UebSnde  j^ehnlten 
werdeo  mBeie. 

ß«  «ei  ftbrigena  n  empfehlen,  daia  in  den  Stramien  jeder 
B&n«errcilie  ein  MaOndcre«  Abzugsrohr  gegeben  werde,  wclcbe» 
nun  nnter  da>  IntUät  oder  neben  den  Hinni>tein  legen  könne; 
vorkommende  Reparalaren  Beion  dann  leichter  «UKrufubren.  In 
Betreff  der  Kc»tenbercclinnneon  giebt  Redner  an,  da»«  man  nbcr- 
acbläclich  die  Liingc  der  orturdcrlirhrn  glasirlen  Thf>!tr''''Vr(>!i  tu 
der  der  gemauerten  Kanäle  =  Iii"!  :  ^  »elzen  köniv.  l  uter- 
haltnn^skoFten  erwiichiM n  baupteuebiich  in  den  l'ni  petitüünen 
dur^  Lneugung.  der  erforderlichen  Pferdestärken;  hierr.u  «eien 
«knn  noch  die  Zinsen  und  die  jVuiorlieaUunsprozento  de«  Anliige- 
KapitalH  Tiir  die  sämmtlicfaeB  lantWIgta  WUt  Baowerke  in  fligen. 

Anhangsweise  bespricht  RediMir  nodi  die  iMkaantertn  'Demn- 
fiiirungBinethoden.  Das  Sttvcrn'sehe  Verfahren  (vergleiche 
Jahrg.  1S4;t  d.  Bl.  pag.  417  n.  l-itj)  tödlet  alle  Or|,'ani»nien.  klärt 
das  Watwer  und  vertreibt  d.  n  lihf.  n  Geruch.  Das  angewendete 
Mittel  int  ein  Gemenge  vejn  U'  i  I  f  l.  <'hlorm»gn<f'iutD-  l**!.  i 
Steinkohlentheer  nnd  360  Pfd.  gebranntem  Kalk,  welcfi"  i 
hftltnias  von  1:700  biü  1  :  süO  dem  Kunalwasser  zugcini  >  Iii  «inl. 
Die^ Eoat^der ^Klirung  betragen^         bi»  i  Thlr.  für  je 


1  Quadratfusü  Grttndlliicho  auf  10  Kubikfusa  Waaocr  nölbig.  — 
Das  Lcnk'«che  oder  Lcnnig'scbo  Verfuhren  «ei  dem  vorigen  üliu- 
lieh,  aber  weniger  reif.  Das  angewendete  Mittel,  ein  Oeneimnia« 
des  Erflnderv,  werde  im  Verbültni««e  von  1  : 1000  bi«  1  :  ÖOOÜ  mit 
deraWfl«»fr  vermincht.  Die  Sedimente  bei  beiden  Verfiibr<'n  »eion 
übnV'i-iif  «(Ttliliip,  i\a  »ic  keine  Abnehmer  Hoden. 

^um  SililiK.-e  L'iili^nlft  der  Vortragende  noeh  s\cr^  I.icriuir- 
Bchen  pututiiiniwlirn  lifinii^ungsverfiibrons,  ühir  das  wir  Itercita 
in  No.  'i7  und  -JÜ  des  Jahrgänge»  lä4>S  HB«.  Bl.,  pag.  tl9  und 
uneern  Imun  NittMbn^  gekfacbt  habta.  ¥«■  dieaam  Yar- 
fahren  «ei  rielBwIi  geipnehen  worden,  ea  liab*  neek  baote  aeino 
Anhänger  nnd  der  Erfinder  berufe  sich  zur  Zeit  auf  eine  Aua- 
führnng  dcD&clben  in  Prag,  durch  welche  die  Bentabiliint  der 
Metbode  erwiesen  »ci.  Redner  hat  im  vorigen  Herbst  diese  An- 
lage in  Augenschein  genommen  und  ohngeßbr  Folgende*  gefun- 
den; Eine  Kii-^f n!f  »cm  l>crtf ntendeiii  Umfange  hat  1  Alart- An- 
lagen: drei  lllT^el^ll■ll  >m1|i'ii  liun-li  liio  pneumutiwlie  Mctlinde 
gereinigt  «er<Kn.  zu  \>i1lIii  iii  /wetkc  vor  jeder  lii^rMlIieti  auf 
der  Strasse  ein  1».  iiiiguiiL'«i,'liiii  lil  nngclegt  i»t.  Ein  1.^  /oll  weite« 
guMcijK'ru««  liohr,  unterhalb  mit  einem  ä/piion  versehen,  (3brt 
die  Btolfe  von  daa  Abtrüleii  m  de«  Saliaiokt  mi  mAndtt  biar 
10  Fm»  tief  anter  der  ErdoliariMiei  wo  ea  mittebt  Danmllcrift 
und  Luflpumpo  entleert  wird.  Da  Hon  trotz  dieses  komplixirtcn 
.\ppnratea  die  Reinigung  nnvalHkommen  erfolgt  und  die  Aboru 
ih  '  '^kn  Dünst«  im  ganzen  Huuso  verbreiten,  so  scheint  die 
L  rechtfertigt:  warum  »chneidet  man  das  Rohr  nicht  Ober 
der  KrJe  -fi/t  Tmiiif  dnrnnler  und  entleert  sie,  »o  oft 
ni^tbig?  Zm ri<;k'i;iiiiL'i  ii  ki.uiüirii  boi  ili.'.i(.'r  Anlage  nicht  vor; 
wo  5ie  i  rfMrili  tlieh  wercien,  »oll  man  ihnen  ein  Gefälle  von  1  :  •.'0 
^r.  hi  ii,  ilik  man  aber  hiermit  bald  zu  tief  geriith,  -^o  II  dann 
» ieder  eine  piritzlicbe  Steigung  eingelegt  werden,  worauf  man  von 
Neuem  mit  1  ::!U  fallen  könne  u.  ».  f.  Herr  Bobrvakt  apriebt 
firblicMlioh  den  driogenden  Wnn«ch  an»,  daas  naa  dttdi  lig^adwo 
einmal  %n  iHDer  auigedetuiteren  Anwendung  diesca  SyMmaagniftn 
möchte,  nm  aich  nna  Andere  durch  Schaden  klug  nx  macbeit  und 
das  ganze  System  endlich  gründlich  zu  beseitigen. 

Da  sieh  an  den  mit  Boifull  aufgenomiuonen  Vortrag  wettere 
Be»[>reehnni»en  nirdt  ktiripnen.  so  scliritt  mntt  v  ir  fA1n"^  der 


niiinen.  i 

Verfiiriiniliini.'  ihm  Ii  zur  LIl-iiiiI" rtuug  mehrcr  Kr:i>,'oii,  du;  »ich 
jeduch  nur  auf  bestimmte,  nicht  ulgemein  interestianlv  Fülle 


VermiBchtes. 

Die  Rnhi'Boliiffalirt,  I>ir  fiir  die  >ScbilTubrt  auf  der  Kohr 
i;ui>,-.'ii.'' II  WikSMersfilnd«»  «ar^ii  im  verflossenen  Jahre  se  tei  ltt  n, 
dü.i!>  iiiuu  hierüber  den  laniiDten  Klagen  des  SchilTuhrl  trt^ibeiidcn 
Publikums  begegnet.  Ki »  jgt  man  luertiei,  daaa  die  Buhr  zu  den 
regulirteu  FliUsen  gehart,  su  wtre  der  Zweek  wohl  noch  nicht 
ToUkommca  errclebt,  Wenn  aneh  dueli  die  Eteenbahnra  im 
Bahrthale  der  Sebiffiahrt  die  gefUirikibata  KonknrreasRoworden, 
so  treten  doch  noch  CiDKlilnde,  wie  der  i<cboa  seit  Wool 


dauernde  .Mangel  an  Eisiulialiuwaggons,  ein,  die  die  Bemtmng 

der  W;i':s,^i-Htr:ii"i(-'  dringend  nothwcndig  machen. 

Atta  Cassel.  Die  am  1.  Juni  n.  c.  beginnende  Indnstrie- 
.\uKstellang  fiir  das  Gesainmtgebiet  des  Hauswesens  dahier  hat 
whon  vielfach  grosses  Interesse  bei  ilin  Mitfflindrm  An  hipsisrfn 
Architekten-  und  Ingenienrvereins  h.  rv.irfji-nt'  n.  uml  h:a  d<  r  \  in  iii 
Sieh  geneigt  erklSrt,  die  einpehfinUn  b.  ziiirbthun  iiegenstände 
einer  genaaen  Prtlfnng  zu  uut»  r.!ii  lnu  im]  i'iTuntlich  zu  besprechen. 
Es  dürfte  die»e  Mittheilung  fUr  die  iabrikanien,  widcbe  ui«  Aiu- 
«teliottg  beacbitken  irallnh  whM  dnbaib  twi  IntwrwM  aala,  w«U 
diueb  ebi*  «dMm  «UntKabt  Be^ndmf  dw  Vonln  d«  eunl- 
neu  Vabiikale  t««  miwiteiiiehn  Seite  uurkuai  wtA  nr  lUg»- 
Kenntflita  gebraebt  werden. 


Die  Stelle  eines  Theater- Arohitekten  an  Opern- 
hause  in  Berlin,  welche  bekanntlich  zuletzt  der  Ober-Baurath 
C.  F.  Langhaus,  fttr  den  ><ie  eine  .Staffel  seines  Kahmes  wurde, 
inne  hatte,  soll  nn^-H  d-'-iii  'rf"\p  iti-'-i-  s  M'»i>t<'r'i  nicht  wieder  besetzt 
werden.  I>i-'  Ü.iiit.'ü  ;iin  ' '[uTiilin'isi.'  -inlLjn  virlmehr  Tun  jetzt  ab 
durch  denselben  Hnl-.\i,  lutek)«n  verwaltet  «tril.  ii,  den:  die  Banten 
des  Schausitielinnis.  s  iiivertrout  sind.  K»  i^t  ili.--  ^'vijviiwiirtiv.'  il.-r 
Geh.  Ob«r-llof-hanrath  If  c«4e.  Der  neue  Kronleuchter  des  Schao- 
ibbrt  reo  deoHMlben  her. 


low  KBWkftm  WMier  ud 


«in  Binia  mit  j« 


Vitt  flolborn-Viadnkt  in  I^ondon,  welcher  bekaaatUah  im 

vorigr;i  .luliri  mil  grossem  Prunk  durch  die  Königin  Viktoria 
eröffnet  *  wurde,  beginnt  baufällig  zu  werden,  indem  die  Öranil- 
«änlen,  die  ihn  tragen,  Risse  bekommen  haben.  Der  Grund  dafiir 
soll  efitmsd  in  der  rP!iiTij»fl>mfl''n  Ati«fnhr«ng  der  Süiilrii  selbst, 
resp  'h  v  KiiL'""  7iv:-.rln'n  iliTi  i'iii/L-ljK'n  Triininii  In  liupiTi,  Kodann 
B>ii  r  i.iu'])  iliiriii.  il  iss  die  Ki-i'iitTU^rT  frst  mit  den  bnulen  »or- 
liiiinii'n  r  iiiii  und  miil  bi-i  Tcmji'jralor  V'.Ti>ndiTangen  den  Dnwll 
bald  anf  dir.ie,  bald  nnf  jene  Knute  der  Säalen  flberlrageu. 

Ans  der  rachlitttntur. 

Erbkam's  Zeitsekrift  för  Banwesen.  Jahrgang  1870. 
Heft  l-lll.  (Schluss.) 

JK.  Ans  dem  üebiete  dea  Incenieurweseaa. 
}.  Di«  Brttek*  fiber  di«  Brnfi«  In  Br«mb«rg  von 
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J.  W.  Schwedicr,  Geb.  Bnunilh  in  Berlin,  litis  mUgetheilte 
Projekt  bctriOl  cini-  ni-Dc  StrniMcnbrückc  in  der  Wilhcinisatrasiic 
lu  Brumbcri;,  welche  den  Braht-FIuss  unter  viucm  Winkel  von 
6H',j"  und  luit  einer  OffTiiniif:  vim  !0«)  Ftifs  li<'lit<T  ncnnii!<?r 
Weit«  ulj«r»cbreit0t.  Dii'  Hrii<;l.c  liut  ciin-  Kulirljuhii  von  i''u,-s 
Breite  innerlialb  der  iiiiti|>tiriigcr  und  xuei  Fu«»v«egL*  um  ji-  l'usa 
Breite  ansscrhiilb  d«r«elt>eii;  e«  wird  durch  dir«e  Anordniin^'  nirht 
nur  eine  billigere  Koiutroktion  der  Qaeririiger,  Mndom  nuch  eine 
l^iutiger«  Anncbt  dM  ShvhIc«  imwlrti   fliamhilkh  dar 


i'orlttiuKsr  biMib«icbtigt 


Hanpttrügcr  ist  SB  bcvictk««,  dma  der  obvräii  Onton« ' 

Krümmung  eegebcn  int,  dssa  die  in  jedem  Felde  bcnndliolw  Dia- 

f;unalo  nur  Zugiipinnang  hat  —  eine  Anordnuno,  welch»  dcT  YctT' 
■huior  seit  einer  Reihe  von  Jahren  sowohl  bei  Eisenbabubriickm, 
alt)  «ach  bei  StrasBcnbrückcn  mehrfach  ii^wählt  hat.  Oer  Be»cbrei- 
bang  ist  eine  anftfuhrlicho  HtatiRche  Hnrrchnnnf;  hinziiirefnj(t  nnd 
daa  Projekt  durch  drei  Bbitt  Zciebniiii^'r  ii  ^(»L'tii'll  dur^'L!.iiilt. 

3.  HülfisBätzo  für  die  Berccbnung  der  Fachwerk»- 
trfiger,  von  Th.  Schäffer,  Ingenieur  in  Darrasludt.  Der  Ver- 
faaser  thcUt  üi  dicaer  Abhoudlusg  ein«  Reihe  von  üätceu  mit, 
weiche  die  Gcaetae  flir  die  Amordwioc  md  VerÜieUius  der  Be- 
laatungeo,  dvieli  «dehe  in  den  ^meinen  VunHtm  einer  FSehverk»' 
brücke  die  Grenaapannungen  hcrTorsernfen  werden,  näher  rrUiitem. 
Bh  werden  die  «ur  Erreichung  der  QrenrKpannungcu  erforderlichen 
Laatrertheilnngen  der  Rpilir  nuch  in  Bezng  anf  die  Uurtungeii, 
die  Diagonalen  und  die  Vertikulin  nnierbucht  nnd  einige  nicht 
uüiitereiisante  Relationen  für  Fiu  tswrrk'trügvr  mit  gekrümmter 
GwrtnttK  aufgestellt. 

3.  Ueber  die  DarstelliiUK  <ivr  V  L'rliäl  InisRC  der  Schie- 
berbewegnng  bei  Dampfmnsebi neu  durch  Sehaulinicn 
vou  U.  Wieb«,  Fnifoeaor  in  Berlin.  Der  Vorlaii 
ia  dar  Toiliafndaii,  iai  kiteda*  Haft* 
alabet  weit«  fbrtotnUirenden  Abhasdln^;  «w  Vi 
SebieberbcweguDg  gT»plii8cli  (durrh  Diagrania  •  SduliDieB)  n 
CflclSren:  der  Anfaatx  wird  fdr  den  »pctielleB  MaachbWD-KeB- 
strukteiir  ein  wertbTolle«  MuU  riiil  in  «ich  »chlieHseii. 

4.  Uober  die  Fe»'i>Tl.rit« -  Versuche  mit  Kif>cn  und 
Ktithl  ,  Ton  A.  Wöhler,  utrer-MuKchipenmeiater  n  D.  in  Berlin. 
Dl-t  Vi  rfiaser  bringt  in  dfciiem  überaus  wurthrolleii  Aufsätze,  dem 

■b<'n'itf  im  Jnhreang  184j(i  dieser  Zeitschrift  ein  erster  Theil  voraus- 
^'in^,  Jic  HcKultsto  aus  einer  mit  grOHser  Ausdauer  und  Sorgfalt 
ausgeführten  Reihe  fon  Versuchen  über  die  verschiedenen  Arten 
der  Feattekeit  wo  Bieen  nud  SteU,  Boaultato,  aaa  denen  mit 
•Her  Beeumnthelt  berrorgcbt,  das«  die  aUmilfKe  Zerttömn^  des 
ZMenuaeoIuu^ea  der  Körper  lediglieb  von  der  Grösse  wioder» 
heiter  Tenchiebnogeu  ihrer  Moleküle  gegen  einander  nbbSugig 
UL  In  baatiranite  W-tIo  jrcfu^vt,  iiiiit<-t  ■la«  von  A  Wähler  out- 
deekta  Ckaets: 

„Der  Brnnh  Ar^  MateriaU  lii»*t  »ich  auch  durrh 
vii  ir^ioli  ivi (' il 0 r Ii cl tc  Soh wi nguiieen,  von  il<Mifn  licim 
die  absolute  Ürncbgrenio  erreielit,  berlic i  l  u Ii  r i n  liic. 
Differen zen  der  Spannung«'  n  .  v,  (  1  c  fn-  ri  i  c  S o  Ii «  i  n  ngcn 
eingrenzen,  sind  dabei  ffir  die  Zerstörung  desZu»am- 


menhanga«  anMaga band.— Die  abaolat«  Oräae  der 
»Htnnnngen  iat  ttw  U  Mweit  tarn  Einflum,  ala  mit  wäcbanider 

Spannung  die  DilTereunen,  welche  den  HriKli  lierbeifuhrcn ,  sich 
verringern.  -  Für  solche  Schwingungvn,  Ih  i  ''.'.iicn  dieselbe  Faser 
au«  ZngKpnnnitng  in  Druckspnniiang  übergebt  und  uoigekehr^  wird 
die  Diliercnx  der  iua«er«tcu  Faoerspannungen  glciok  dar  grtaatee 
Zuespniinnng  plaa  der  grdeaten  Druekapemiuiic." 

.M>  oabeliegaade  AnveBidaagcn  deaCteaecaaa  werden  ibigende 
hervorgehoben : 

a.  Konstrnktionstheile,  welche  poMtiv  nnd  negativ  in  .Xnspnich 
genoaunen  werden,  s.  B.  ILolbenataiigen,  lialanciers  u.  dgl.  müssen 
im  Tecliillaiti,  etwm  wie  9:  S,  eUrkcr  sein  als  sol  .-he,  deren  Inan- 
epnteluiabBie  nnr  in  einatn  Binse  erfolgt,  s.  B.  Träger,  Brücken, 
UachkonHtruklioneD  etc. 

b.  Bei  Berechnung  der  Festigkeit  g^oaser  Brücken  und  Dach- 
konstruktionen  kann  das  Eigengewicht,  weil  es  eine  absolut  Vimi- 
atantc  MinimnlbclN^lung  bildet,  onberficksichti^  bleiben,  so  luiip- 
durch  die  Hnmme  dpr  VVirVnnp  von  Eigengewicht  und  IKlii-luiig 
die  Elifti/.iliHi-j:ri'ii/.t'  <lr^  Matirinlis  nicht  erreicht  wird. 

c.  Hei  den  Frilcrn  (i.T  l'jsi'iiliufiiif»br»en(re  finilfTi  iül-  Si'liwjn. 
gungcn  in  Gn'ii/.<-ii  ^IjM,  ilimi  Uiflcrr^i?  im  Vrrlin:ii:  ir 
Maximal»|Minnang  xiemlich  klein  iüt;  bei  ihnen  knnn  Ucr  SUliI 
dalier  erbeblieh  fllMT  dni  aamtgewüluiliolM  Uaaae  hiamu  in  An- 
»prach  genommen  werden. 

d.  För  alle  Koostrukticmen  sind  zwei  Sicberbcitii-Koofliiiienteu 
nöthig:  einer,  der  das  VerhSItniss  zur  absoluten  Kracbgrcnze 
regelt,  der  andere  für  das  Ycrhiltniiis  zu  derjcnigcu  Schwingung, 
deren  vielfache  Wiederhoinnjj  ebenfalls  den  Bruch  herbeimhrt: 
(Irr  tTKdT-:'  KocfHiient  wird  in  ili  r  Gr"!-!.*'  im  AHc'-meinrn  ife- 
iuij;i'rnl  Min,  T0nias;;esctat,  iliti-K  i/i  tln'  K]L^!'t;7.it«t^^^t■n^e 
niebt  uiubr  xu  merkbar  über«chrilteu  wird;  aU  xMcitvr  ^u  lit  i  l^t  itü- 
KaeflizieDt  i><t  '2  uuter  allen  L'mstlinden  ausreichend. 

Unter  lieachtniig  de» Vorstehenden  ergeben  »ich  fürSchm  i  vdo- 
eiaen  lb)g<NidenüjU«i^'i  KuM  r^pAiuHHigen;  naob beiden Blektungen 
Hgeitrengt  80  Ztr.  pro  Quaörut-l<'uAü  prenea.,  meb  einer  Bichliing 
•Ofleslnagl»  gröf>»te  tiesammtapannnng  ISO  Ztr.  pro  Q.-F.,  wovon 
hödietenB  160  Ztr.  auf  die  variable  Belastung  entfallen  dürfen  (für 
qagehlrteiteB  tiiwgtahl  stellen  »ich  die  drei  Zahirn  atif 
885—280)1.  —  Dabei  mues  aber  hervorgehoben  wcnlcu,  ilm»  die 
Zahlen  im  Alli;<>meinen  nnr  fiir  aehliobteBIAbe  gölten;  abw«ickeiMio 
Formen  (FLii;«ii<'i'->  d),  eow  io  die  VeraiatBqgn  badlrfM  apeaiallar 

Featstellung  durcli  Vitmu  Iu  . 


In  einem  Anhange  werden  die  einzelnen  Versuche  näher  auf- 
geführt und  die  zur  Anwendung  gekommenen  Apparate  beschrieben. 

Der  gegen  wiirlige  Stand  der  Bcri  esel  u  n  gsfrage , 
von  E.  Wif^lif,  liaufiilircr  in  üftfiii  IVr  Vt  rfmier  giebt,  nach- 
dem er  wi  i.-iii ifiiii  riiilfilonili  ii  Wem  ii  drii  Suiml  lUr  Berieaelungs- 
frage  il.irgi'kTit  und  eine  der  graa^ltu  diiliiu  gehörigen  Untor- 
nehtnun|.'i'ri .  ilu'  Berieselung  der  Maplin  8aiids  mit  dem  Hans- 
«raMcr  ilt  r  lü  rdlidien  llülfie London»,  angefUbn  hai,  eine  äkizxc 
TM  der  Teebiiik  der  Birieaelwg  usd  daiwBatriabk  ids  BeiUaaa 
wird  das  bvsteiu  der 
die 


belnA  aeiner  wirUMahelll 


Ingieniaehaii  Beaa 
tlidm  Bribtaa  dem 


)  Abfabr^istame  mir 


Konkurrenzen. 


lieber  die  Entseheldong  der  Konkorrens  für  eil 
16klassiiiches  SchDlgebäode  In  Königshiitte  wird  nm 

Folgend«'»  mit.'fi'toili  l>as  Preiszericht  iM'-itand  aaa  einig«-ii  Ma- 
gistnits  Mit_'lL>  d<  rn  ,  ilim  Kalholischcn  Geiütlichen  oud  einigen 
Stadt verurdrii  h-n.  Di  r  •■iirnfrv  Twhnikrr  de«  Pri'i^perirhl«  war 
da*  Jiagistrut^  •  M  itu'l:>  i .  /  n  I  i-i  u  ti  M  i ;  k  in;  t.  u  r  r  r  n  .  MaiiiTr- 
niei^ter  Wernieke.  Eiiigcganiren  eiud  im  Uiui>eu  lü  IVojelite; 
der  er»t«  Prei»  wurde  Herrn  Behanek  aus  Bre»lau,  der  zweite 
Frei«  FTcmi  Schmalz  aiu  Dreeden,  der  dritte  Herrn  Maare rmeisLcr 
Wernieke  (gleicbseitip  Preiarichter)  ertbeilt.  Daa  mitdem 
ereteii  Preis  gek-rBnte  Projekt  gelangt  mit  geringen  Abtaderoagen aar 
-Vusfühning. 

Rröffnnng  einer  Konkorrenz  für  Aofertigong  von 
Bau-  BJid  BptftilplSiii'n  zn  clnfiii  nnnen  SchoniatiRB  in 

Pilsen  I'ii  !iii.^'(  ■..■Izti'ii  l'r.  i!..-  Miid  .V»)  Ii.  für  (i.-n  al..>  ttm 
meisten  ciil -prci-lu  nd  iini-fküniikn  Flui',  uml  ,1"(,>  ii.  für  den  inu-'i-t- 
l)r!<t''i.  lii:iliv,f.';iiiiL'.  11 .  -.•i\ir  SiMiitii.'ii!;-  r.r'i  Niveanpläne  »-iTilfii 
Vom  Bürgemieiiiter  Tusehner  in  Pilsen  verabfolgt,  Ablieferung»- 
termin :  JSnde  Mfirz  d.  J. 

RrSffanig  einer  Koakarreni  fir  Herstellang  von 
Lokoraotivai  mit40  HiniteiMaxinalgeacliwiBdigfctit, 
deren  Kon«trakt{on  von  der  ■H^renein  Üblichen  abweicht,  eeitena 
der  Direktion  der  Bheinieehen  Bidenbabn-Oesell-^ilnift,  Kf  !«ind 
Preise  von  KXX>,  500  und  250  Thir.  für  die  drei  i.i»ten  Ki]i«ürfo 
festge»telii.  Proipwiiae  aind  rm  dem  2^tnlbiu-0Mi  der  UeaoU- 
.^cbalt  in  Köln  SU  bc^Kcm.  Aeaawfaler  Ablitfemaga^Tanain: 

l.jBUd.J. 


P»nHmal-NachrichtMk. 

Prensacn. 

Kiiiiuiiit  !-iud:  Der  Ober-Bnura'h  Buobholx  zu  Berlin  zum 
Wirklichen  Admiralitfituratb  und  vortragenden  Rathc  im  Marine- 
Ministe>rium:  der  Eifenbohn-Banmeisier  Liitteken  bei  der  Ber> 
iciech-Mürkiecbvn  Kiaeobttbo  zu  Langenberg  znm  Eiscabohn-Baa- 
Inepektar  und  Voirateber  des  techuixchen  Zeotralbnreans  bei  der 
Befaca-Banawr  BUin;  der  Baumeister  Rudolf  Samuel  Ferdi- 
nand Heaae  an  Beriin  zum  Köuigl.  Landbaumoister  beim  Polizei- 
Prleidinm  deaelbat. —  Dem  König!.  Eisenbnhnt>anmeister  Oater- 
mever  in  Hanimvor  i't  dii'  Vomniissuriselie  Verwaltiinfr  der  Bo- 
tn'.'li---lii!-pi.lt'--r-S;iHt.'  n\  Iiml^rbur^f  übertnweii  «Ordt'n  l>'-m 
Lflirir  ;in  dir  k-'iiii;!  llmi  .\kiiijfmii'  r.M  IkÄin ,  I'rnf.  Adler, 
ist  ili  r  ( 'Ikiruklti  nl>  ünnriilli  i  riiii  lii'ii. 

Am  '.'1.  Janaar  babeu  da«  Bautithrer-fc^xaineu  l>ettaudeu: 
Franz  Kund*  au  ttlinlce  Im  Broabai^  Qnrg  BOttgar  nna 
DeaastL 

Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  Vi-  K.  in  BiTlin  Der  Fall,  duwi  die  üeMir  einer 
Kulili  in'\\dgi«*vergil\.iiiif;  il.iiii.n-tli  lu  rbeigcführt  wurde,  diws  daa 
in  eiueui  «'feii  dex  unteren  Ue«ciiü«M'8  erzeugte  Ga»  durch  den  in 
du»selbc  liancbrubr  tnttndenden  Ofen  resp.  lUmin  dea  oberen  G«- 
•choitsu»  in  dat  Itotreffende  Simmcr  trat,  ist  nicht  ao  aetteu,  ab 
Sie  «ncnnebmen  aebeinea.  Doeh  wollen  wir  Ihn-  Warnung,  aowie 
die  Notia,  daa«  dem  üebelatande  abgehcdfen  wurde,  indem  der 
oberv-  Ofen  gleich  dem  unteren  eine  luftdicht  «chlic»si'inlc  l*liSr 
erhielt,  uu  diei>er  Stelle  gern  miltlieilen. 

Um.  Wv.  i»i  <}.  l>!f  fVivKthniimeisterpriirntip  in  ^rlll^<t•t1 
ist  seit  Kilii!-^  ilt--  *  1.  w  i  rlirj:i>.(/.  ^  mifjrclu'l"!'  Dt-ii  .Vrtliiti'kli  o. 
welche  dieselbe  neitber  abgi  Ii  l-i  li  iln  n  i-t  ri!!>  uuf  ibr  Ucmch 
nur  aus  dem  Grunde  gCKtallit  "  irdi  n.  ■.^lil  di  >ill;en  bei  Krl«n^ 
jenes  Ge»e<ze8  »choii  in  der  i'rut'uug,  d.  b.  bei  Bearbeitung  ihrer 
Prubeaufgaben,  begriflen  waren. 

Abonnent  A,  B.  Die  Beantwortung  olcmenuuvr  Franca  — 
dazu  iittoh  in  Form  «eillAufiger  ErOrterungen  —  li^  nicbt  inner* 
halb  unserer  Aufgabe.  Seholra  ,FObrer  dea  Maacbisicten*  (Braun* 
(•ebweig  Itei  Viewe^)  wird  Ihnen  die  gewönscbt*  Auskunft  geben. 

Hrn.  T.  in  Bielefeld.  Zunächst  ist  jedenfalls  orfordcrlieli, 
dass  der  betreffende  Architekt  di  ni  UrinltiTni  den  Ik  '-Ij  Ilten  Ent- 
wurf, und  zwar  nicht  in  i'iiier  Knim-,  «i  iidi  rii  iiu  '-•ni.'itiaK-,  ali- 
li<'ri'rt.  tVlti-r  di<r  evCBtui-tli'n  «i-ilin  a  .Miiiv«M  itlirii(  ii  «.nl  Ihnen 
wohl  jedrr  Iii  rlit-'^  i  r-Viiidi^r  ILnli  i  rilH'ili: ii  kmun  :!. 

Beitrüge  mit  Dank  erluiltci:  von  den  Herren  D.  in  Aulondurf, 
A.  in  Berlin,  B.  ia  Bcriia,  L.  ia  Bebra. 


In—UiiiaiTiftn  rnn  l'i  1 1  lliMi  II  t  I  ia  a«Uai 


Ihaek  «sa  Ptsai  Daacliar  Ia  BsiUa. 
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DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


AboDneBeats-Preia 

»  «kr.  pro  riMUljikr.  Ottlto  I 
JIa  Ab«Dii»«t«&  der 
But«iliui<. 


^tdidiit  Jeden  Doimentair* 


Expedition;  Or anienitrafce  75,  Berlin 
■urbhandluDf        Carl  BeellUb 


Berlin,  den  87.  Jnmnr. 


Architekten -Verein  zn  Berlin. 

Venammlniig  tun  Sonnabend  den  29.  Janiur 
Im  VeralBskaBM,  WflhehM-flMnMee  IM. 

Altec  7  Clir. 
Tkgeiordnang: 

VomehläR«  n»  den  nlchstjJhrigpn  Schinkelfest- Aufgaben, 
^rtrag^de«  Uemi  Stnertx,  äb«r  Hafenanlagen  in  HoUmmI 


Stnelw  zwiaeben  Naittadt  nnd  SaaUUd  Tbr  Ioon  imd  imr 

a.  KrdarbrltFii 
LooalX.  mit  circa 37,U0U  Sctuichtruthcn  zu  bewegenden  Dodena  incL 

d«r  BAschnnsiarbeit«n  venuMclilagt  anf  rt.  40,300  Tlilr. 
Looa  X.  mit  dccft  S9,SqO  Bducbtnitiien  etc.  (wi«  vontelMnd)  aaf 

it  4&800  ""^ 

LoM  XL  odt  dn»  98^8diuhtnlhw  «bt.  Mb  wmtAmii  nf 

It  27.100  Thir 
Loh  JSL  mU  circa  2.h,o(X)  S«hMlhilnaeB  «la.  («b 
■af  It  39,600  TUr. 

loos  K.  mit  dn*  6S0 
Loos  X.    .     ,    eOO  »  dn. 

Lo«s  XI.  .      ,  1090  .  do. 

Loos  XII. 130  do. 
im  Wejje  dos  .'iffentlichcn  SubmiaaioiM- Verfahrens  an  geeignet«  Un- 
tenieluiKT  Mnlutnjoti  wer<!vii.  Die  PUne,  Antchl&ge  und  Submis- 
«ion8-H<>ilinf;inii^i  ii  siiid  im  üaabnreaa  »n  Ger«  an  den  Wochen- 
tagen ■  irui;",'!!.  11 ,  .uifli  «.'rilfn  die  Sabminionj-Hedingungen  ton 
dem  Unti>rxeichnt;t<;a  auf  portofreie«  Animchen  koateofrei  mitfp- 
thmlt  wogegen  Aona«  aaa  den  FUnen  od  AiahUi 
EntattBBg  dei  tSelbatkoiten  abgegebeB  warda  kflBiii 
Dtejvmicfaltn  Oftrtn  läd  entweder  mit  dar 
boabMM  dar  Erdarbeftw  im 
IX.,      XL  HBd  XIL- 


Oer  Ball 

der  Stodirenden  der  Bauakademie 

findet  am  Tj.  Febniar,  Abende  7  I'Tir,  im  Concerthause,  Leipziger- 
Straase  -tS,  statt.  Horr.  ntoU.-ts  n  1  Thlr.,  Damcnbillcts  ä  Vi  Thlr., 
•iad  beim  AniachiHa  in  der  Üauaica  !"mi<'  za  haben.    Dan  CanlM. 

Submissionen. 

1)  Montag,  den  31.  Januar,  Vorm.  10  l'br:  Schreiner- nnd 
ZiiUMTArbeiten  (Tharen,  Kircheogtehle  n.  s.  w.)  Ar  die  Paolaekirehe 
In  Eeaea  (Teranschlaj<t  zu  eMO  Thlr.).   Bad.  im  Bao-BuHM 
genannten  lürcbe,  \ereiQMtra««e  Nr.  9. 

3)  Montag,  den  31.  Januar,  Vorm.  11  I'hr:  Liefening  tod 
PflUterateinea  (ca.  340  Sch.-B.).  B«d.  auf  dem  Stadtsekretariate 
n  K»bi. 

S)  Donnerstag,  den  3.  Febraai.  Vom.  10  Uhr:  Ualb- 
wmmr  tngllwKwu  MrtliBMHMit  (aa.  1100  Tmmmi)  ftv  Fav- 
ttttatioBabaaten  bei  Qaartamteda.  IM.  im  Forttflkatünia-BiDtan 
bat  GaaatenAnda. 

4)  MOBtar,  des  7.  Februar,  Vorm.  11  IJbr:  Liefemu  TOn 
Sdüaaen  ftr  die  Werra-Bahn  (.'i-JOO  StQckl  Bed.  in  der  Ho^h- 
tratar  der  Thüringuchcn  Eisenbahn-Gesellschaft  ra  !>furL 

f<)  Montau;,  Jen  7.  Februar,  Vorm.  II  Uhr:  Liatumilg  TOn 
Weick«CH(;hwplien  fiir  die  Elm  -  (iemündener  EisenblilB  (NbMi). 
Bed.  beim  Bau-Inipektor  Behrend  in  Schlüchtern. 

ÄFraitag,  den  1 1.  Febraar:  Uebnng  tob BahaaainrallaD 
Rahräa-Eiienbahnfea.  87,000  8t  in  6  Loosen).  Bad.  im 
Zaatnl-Banburean  xn  Elberfeld. 

7)  Montag,  den  31.  Februar:  LiafBraiK  TM  Holl  tti  die 
RheiBbrOcke  der  KdlaOliadaur>BiBaiAate*aaä3iÄaft(IC410nF. 
atchcBe  Bohlen  o.  a.  «.)  Bad.  M  dar DiiaWa*  dar  «AtesOa- 
aalbahaft  in  K«la. 


(rora-l  irliirliicr  KIspnbahn. 

Zar  HersteliuDg  de«  Bahnkörpers,  sowie  zur  Aiufahrang  der 
Knnstbanten  der  Gera^Eiebieitar  BlBiBbahi  wUm  an  dar 


.Oftrta  nr  DAcnnInne  dar  KvDittantm  in  dan  Lo 

IX .  X..  XL  nnd  XII.- 
apUaetena  in  dem 

d      ^i^MSaUhMtM*  bSmT  SiMM^TmiiSm 
einznreichen. 

In  dieaem  Termine  winl  die  Eröffnung  der  eingegangenen 
Offerten  in  (regenwart  der  etwa  eracbieynen  Sabmittenten  jifol- 

fcn.     Sj.itcr,    nach  Beginn 
leibeu  onberfickaicbtixt 

aara.  im  n.  JauHT  im. 
Dar 

R.  8lal»*r«w. 


wa  eracbieaaneo 
des  Tan|j|b 


IVeue  Berllier  VcrbindiiiigsMiiia 

Die  Liefenug  Ton 

450  laofenden  Rnthen  nnTcrric^elit^ 
16,'jO  taufenden  Rufhon  Drahtjaun, 
S.'.'iOO  laufonden  Untinn  H.-ck.'n 
zur  Einfriedigang  dea  Ilaiiot^irraina  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
BnlMBiaaioB  Teidugen  werden. 

Die  baalkgliolien  Bedingnngen  Uegea  in  meiiiera  Bnrean,  Köp- 
Biekentr.  S9^  aar  Binalcbt  o^,  anch  kfonen  Kopien  derselben, 
sowie  OffnrttnflmBBlare  gegen  Errtattnng  der  Kosten  daselbst  in 
Empfang  genommen  werden.  Anerbietongen  sind  versiegelt  nnd 
mit  der  Aufschrift: 

.Offerte  zur  Lieferung  Ton  Barrieren.  Drahtziuneu  und  Hecken" 
bi^  711  dem  am  Montag  den  28.  Februar  d.  J.,  Vurmittajjs  11  Uhr, 
in  meinem  Dnrcau  stattfindenden  Submissionstsmiis  portofrei  an 
mich  einzusenden. 

Berlin,  den  31.  Janaar  1870. 

Der  Banaaiatar 
W.  IloBsaalle.  

Offene  Stellen. 

Ein  BaafQbrer  wird  gesucht  znr  Beschäftigung  in  Berlin  gegen 
2  Thlr.  DiHten.  N'&herex  beim  Baninspektor  Berring,  LBtzow- 
Platz  No.  3  (bei  Krug«  Garten). 

Für  WasserbsTstcn  unfern  Nakel,  zu  denen  aoch  noch  Vorar- 
beiten zu  fcrti^'  n  nind,  wird  ein  I) su m eis tor  nnd  tum  Veran- 
schlagen und  Zeichnen  cinvK  grO&seren  Hochbanes  nach  schon 
TorliegendaB  Skkaaa,  aowis  zum  Zeichnen  anderer  daid.  «Maiii 
im  ZdckaoB  VBd  YanBsehlagen  geübter  Bavtaakilkar  odar 
Banf Ihrer  gaaaeh^  Ton  dem  tiebeiiaea  Regienmgs-  nnd  Ban» 
rath  Gerhardt  ia  Bromberg. 

Znr  Leitung  von  Beaten  im  Haoptgeet&t  Trakebnen  kann 
Tom  1.  April  er.  ab  auf  5  Monate  ein  Bauführer  BeachifUgnng 
finden.  Piiten  l'.  j  Thlr.  Meldungen  werden  eut^e^en^enommen 
Tom  Kreiitbaumeister  Krr-Kud  in  StuUupuij-n. 

Ein  Baameister  oder  Bauführer  flir  den  CliauKnee-Neubau 
Zinten-Mehlsack,  Regierungsbezirk  Königsberg,  wird  «ofort  gesucht. 
Diiten  3  Thlr.  tind  35  Thlr.  Kohrkosten  -  Entochidigung  monat- 
lich. Meldangen  nater  BeifQgnn^  der  PrUnngs-Atteete  etc.  sind 
ra  richten  an  den  Banrath  Brinkmann  in  Kfinigsberg  i  Pr. 
Mittel-Tra^heim  35. 

Ein  hies.  Maarermeister  soeht  xom  15.  Febr.  oder  1.  Min 
einen  Bnchhalter,  der  praictisch  gebildet  aad  im 
Veranschlagen  bewandert  ist  Adr.  mit  Angaka  Ulke 
Iteit  sah  k.  F.  in  der  Eiped.  d  Bauztg. 

Hin  juii^'i  r  Mühlenbaner ,  <!-:r  itn  Entwerfen  galM  ilt,  wM 

.■r  Wochen 


Hunorar  auf  drei  bis  vier 


röchen  gesneht. 


gopen  angeiiii.ss-  nes 

Keflcktanten .    Hl'  ■^icli  über  ihre  Qualifikation  ausweisen  lonnen. 


wollen  sich  ;>ODutag  d.  3ü.  Januar  Vormittags  zwischen  iil  u.  12  Uhr 
neiden  Möckemstrasse  U6,  3  Tr.  b.  Thiebes. 

Qaaaekt    Ein  geübter  B«uaamloiitaer,  der  aaeh  in 
BaKleitang  EziUmag  kat  AnmeldnnfaB,  H.  MS 
iBgabe  der  biaherigen  Tkitigkeit  s&d  an 
TVB  K  Baklotte  in  Bremen  tu  adreesiren. 


Bdt 


QesBoh  eines  QeseULftsreiaeadeB. 

Auf  sogleich  sucht  ein  bedentcsdes  Ttaiiniiti  iisll«a|[aafllltlt. 
TerbmideB  mit  einer  Fabrik,  einen  soliden,  tüchtigea,  * 


Sanfinann  oder  Technik' ri  für  OstfrioaUnd,  Oldenburg;,  Haiinuver. 
annschweig,  das  Magdeburgiache,  Westphalen  etc,  entweder  gegen 
Gehalt  oder  ProTiaion. 

Solehe  die  bereits  einige  Kenntnisse  im  Baafaohe  lukben,  wer- 

Aagabe  «oa 


Bliftgaag  der  Photographie  md 
mit  H.  H.  a  «0  kd  dar  Bhm 


i-/iyiiized  b^.Goo^ 


—   14  — 


(  • 


IFtXr  junge  Architekten  xm<i  Zeichner.! 
Eiae  badanteud*  Fkbrik;iB  £«rliii  raobt  einen  jungen  Miiaii,  int  Tk\nii  im  Bitwcrfen  und  Zeichnen  von  Ger&tbsch»ftcii| 
Mtit,  Im*  sn  «ntMlnn.  Dvmibt  klhmte  neboiM  idiie  Stadka  fnlMlMa.   UdiWiin  Mib  K.  8901  beOidart  die  Annoiicen-J 
B!ip««iioii  ?««  RnZiliÄ  fa  Balte. 


Oesuchte  Stellen. 

Ein  im  Trazircu  nnd  Veranschlagt'!!  vuii  Eiscubahuliniuii  er- 
fahrener, mit  den  bi-ston  Zmigniss-n  vcr^ehi-iRT  Baum^ü'ter 
der  ar.cli  grö^sore  dorai  -  ..:!  1:  nl'^n  gi-li^itcl.  sucht  iu  diesem  Fache 
weitere  andauenule  BtacliiilUguiig.    DIKrtou  sub  A.  H.  befördert 

die  Eipedition  d.  Bl.  

¥An  janeer  Techniker  (SClnuiiercr)  sucht  bei  «iueni  Üm-, 
/immer-  ooer  Maare rmeiKter  eine  Stella  ab  Zeiehnar.  Adraae 

1^  H«rBfcl»W.  Stettin,  WilhelawatiftMe  14,  3  Treppan.  

liin  iDgenienr,  vertraut  mit  BräckenlMiD  und  Ei^eukonstrtiktfo-' 
nen,  dar  geeenwirtif  bei  einer  Eisenbahn  mit  derglmchea  Arbaiten 


'eeenwartif  bei  einer  jusenbann  um  uergieicnea  ati 

Bin  junger  Mann  (Zlmtnerer}.  nnikliach  nt 
■ribMet,  mit  guten  ZcugniMen,  sucht  BaMhUligai 
ItaHlj».  i^yianiaiBtar.  Aise».  sab  L.  SO  m  dir 


ih  nnd  theoretisch 
DK  bei  eioan 
d.BL 


Ein  ilteier,  spetiell  im  Eiaenbahnban  bewandatttr,  ganiftltar 
]Sa.utfUu:>er  lucht  ein  uaaaeMka  EogafaiMot,  wogifelidi  hti 

W  OAriM*  aib  X.  T.  X.  ■>  «i  Bs^ 

BwaeitTing.  ■  .  ■ 


Ein  jnngar  BaotacfaBikar, 
der  9.  Z.  ein«  Baaakodemio  bennchte  und  adtdem  beraiU  mahlt 
Ja^re  auf  Buraaiu  sowie  aLi  liaufUhrer  aagcateUt  war>  aucht  nf 
daa  15.  Mira  la  BorliB  BHahtlÜfUf,  Adnna  M  mT  da«  Bqpb 
d. .q^ ■  >i^yMiwi|w..»cylM  Will ung^ nt  Ba^cjitiMOlym. 

ZZ^^J^^m^n^^^T^^^m^^igHie^^^^^^S 
IL  B.  entlasaen  i«t,  ncht  eine  Stelle  al»  Baa-Au]«aher  oder  Zeichner. 

Gat  QgBftaa  an  F.  W.  Neubauer  in  Zellin  a.  0.  

Ba  Archil«i(t.  we)charII«fiqa-Zait  ja  eiflam  hiarifn  xenom^ 
iiMiB  Atelier  beaehlftigt  mr.  ndit  SMIdm*  Ml  Adr.  utar 

A.  10  ia  der  Exp.  d.  Ztg.    '     '  "   

^"joflger  Hann,  glmiinfiiii—.  <>r  die  1.  M.  einw  Ban- 
•chnle  abiolTirt  hat,  auch  schon  mi  Comtoir  tveicr  Zimmenneifter 
tbStig  war,  .'^ucht  baldi^t  Stellun);.  Zeugnisse  gut.   Gef.  Offerten 

rab  1.  E.  20  Schönebeck  bei  Magdeburg  po»tc  restante.  

lÜn  Maarwaielator, jgegenwärtigliauakadeiuiker,  aneht  som 
1.  Jkftä  (auch  firOher)  SteDoBf.  Oflerten  uib  E.  F.  befördert  dia 

ExpMition  diee.  BL  ^   

JBb  jvager  Zimmarmeiatar  mit  baaiei  Keferetizen  Kucht  äfä 
—  Otter  Baimii!beher  BeschUtigaiig.   äelbi^'i.r  wiird»^  auch 
 u  ToCRrtea  aib  W.  IL  2»  b*- 

Ein  Jnngerlfann  (IWanrtrk  «deine  nur  Satt  ß»  ] 
betncht,  ancbt  flir  die  freie  Kalt  IMmbT 
aab  Z— A.  la  d.  Etpad.  d.  Banieitnng,  

Bta  ia  BrinMIeB  mü  dem  L^en~&^b«rbanea  praktisch  ar- 
fahrener  I««  -  Aofubar,  der  auch  «elb»titindig  die  Arbeit  in  leiten 
im  Staude  und  gute  Zeugnisse  besitzt,  raobt  baldigst  eine  e&t- 
aaiaabaada  Stalliu^  Gefüllige  Offerten  erbittet  man  ontar  8.  A. 
liairtagt.  Bag;-B»i.  Merseburg  poste  rettaata. 

"Ein  .Arrbitckt 

Hud  praktischer  Manrtr-  und  Zimmer- Meistor  empfiehlt  sich  zur 
Anfiirtinag  tob  Facbarbeiten.  Anitrige  etc.  bittet  man  aater  A.  O. 
la  JiilliiiaditliMi  d.  Ztg.  niaderanlegen.  ^  

Ein  geBbter  Paldmtaser  aoebt  atutUkh  BaaahUHgaac  Im 
\vu».<er-  oder  EhmlnliBbaa.  0«Z  Oflntaa  aob  O.  r.  in 


Wege-, 
der  Expcd.  d. 


III. 


Bugewerkiictuile  zu  Uolzniniefi  a*  d.  Weser. 

Da«  Benrn  Bau«  «nd- jraaelilaaateeballcarn,  Ban- 
maiatern,  BBoeewerbimeittern,  Bananternebroern,  Ma- 
«ehiBon*  nnd  Maschinenbaameistern  werden  tfichtiee  Bau- 
nufseher,  Zeichner,  l'olire.  WerkfOhrer  etc.  so«  der  Zahl 
der  reiferen  Schüler  Jir  ^  'n  il  '  f\ir  ll&uliandwerfcer  wie  der  Schule 
ffir  Maschinen-  und  HühlcnbauAr  obiger  Anstalt  durch  den  Unter- 
zeichneten bereitwilligst  znerwiesen. 

Rh  wird  R«beten.  die  Fordenunsn  baUU|p)t  einituendeo  and 
dabei  die  Art  der  Ik'schüaignng  tm  dit  lOBlitgaB  BldlqgaBfia 
mögliehst  genau  uiitzutheiien. 

H«ltakiB4aa,  d.  17.  iaaBir  ISVO, 

Bar  VonWbar  dar 

0.  HaansuB. 

Ein  Mitglied  des  Architekten-Vereins  sucht  fftr  die  Zeit  ron 
Mitte  Februar  bis  Ende  Mfin  Boiaagesallacliaft  id  einer  Heise 
naeb  Itattaa,  baaoadcis  sa  ainam  Baaaeh  vaa  flonai  aad  Bam. 
AdtiMa  IIb  B.  8.  la  dar  Iqw4 


Von  einem  Fachmaune  wird  fUr  Herliii  und  Umge^iid  die 
Vertretung  einer  Ici^tun^nrihigen  Klci^eilei  ^c«ucht ,  welche  im 
Stande  iit.  j,nite  |,'ellij  Verbirtiii^Ti  in>5  m  Iii  iVni  Offerten  beliebe 
mau  sab  K. '8S8Ö  au  die  Annone«n-I'^xpedition  von  Rndolph  lloss«, 
BerÜB.  Friedriehatr.  60  in  »enden.  

Zoai  Kopirta  tob  Schriflütüclen  aller  Art,  ErlSuteningsbe- 
AaacBiagW  ate.  eropfleblt  sich 

SarioriDa,  Dresdner  Str  s»"..  Huf  4  Tr. 


Grundstücksverkauf. 

Bia  Hama  Baameister  und  IndiaMellaB,  die  aich  etabUiea 
«iMB  QaacbdftwrwaitaniBn  nachher  tadiBatiiiwidM»  Ortaa 
itadt  Bin  sehr  ifnratbtbBtiger  OngcgeBd  wndeB  aulhn,  ailudiiu 

den  Tortheilhftfteii  Ankaof  eine«  pasaendst  an  einer  Ei^tcnbahn  ge- 
legenea  and  für  uhnlichea  Untemehmen  t.  Theil  schon  bebauten 
GmndstackeM ,  dei^tea  de7|«it%er  Beritiar  aeiier  VanetBay  cat- 
:en  sieht,  in  Adresse  o.  a.  w.  bereitwiIU|iBt  aiügnttflilt  Tttn  dir 
»edition  dies.  Blattes.   :  

Ein  gebranehtes,  noch  gntoa  NlTBlHr-faBlnnMBt  lad.  Statir 

wird  10  kaufen  gesacht.  Adressen  unter  H.  A  V.  in  der  Expe- 
dition dieser  Zeitung. 

[n  der  INäbe  Regensburgs 

■■aicbit  der  Oatbahn  nnd  der  zwei  non  zu  erbauenden  BaholinieD, 
ist  eine  im  .schwunghaften  l^triebe  ntehende  grüsHere  ZlC^pClCi 
iu  einem  «jes.*mmt- Areal  von  Tii>,'w.  4S  Der.  Urnndstöckcn  und 
Kalksteiabruch  ohne  L'nterhSndlcr  -tu  verkaufen,  und  kSnnen  be- 
reits schon  verakkordirte ,  nicht  unbtträchtliche  Lieferungen  dem 
Kiufer  überwiesen  werden.  Nihcres  auf  frankirte  Briefe  nnter 
ü.  45  Ltii  dl.-  Aiitioücen-ErpediHoB  TOaKadalpbMuwelalllliabwg. 

Wir  cmpfehlin  nnsen- 

i"iiln-llc  tMi- 

CiASkroiieD  nnd  Ueleuc^aogMii^DStlLDde 

«la  lila  ia  dieia«  Flaeh  achlageude  ArbciteB,  ala  &idel»ber.  Arme, 
Ampeln,  Laternen  jeder  Art,  Altarlenchter  etc.  cto.  V»ch  Zeich- 
nungen oder  Skiizen,  die  uns  zugehen,  resp.  durch  uns  selbst  ^ 
fertig  werden,  führen  jede  Arbeit  ans.  PhotogiapUaa  und  Praia- 

steben  zur  Ansicht  zu  Diensten. 

Schaefer  &  Eansclmer 

B«rliB,  FTiedrichi-Straai«       M5.   ' 


68  ILllnselpatz.  Coln. 

fletetere  nach  P»rkla*a  S^ttai^  ttt  WohttbiBaar,  CfioitUeha  Qa- 
Mode.  KirAen,  MafMiae,  GawtehAiaaar,  Darr-  vnd  Trodan- 
kammem  aller  Art,  —  aaeb  Ca«-  und  Wa<t!wrleHiingeN.  Bade- 

Einriehtungeu  nnd  alle  in  dieser  Branche  rorkommcnde  Arbeiten 
Schmiedeeiserne  Heisswaascr-,  Gas-  und  WasHerleitnngs- Behren 
aabst  Fittings,  Apparate  der  allemenesten  ErBndnng  nnd  in  vor- 

a lieber  Götc,  sind  ütclc  iu  prösseren  ynantitäteu  auf  I.aijer  um! 
Orch  Bchlcuni^e  .\uir.ihri.ij,^  ^'jrburL;!.   Z'/ut,'iiiL..- r  i.ibrr  ^L-diLveii- 
crcr  Anlagen  iu  Dcutschlaod  werden  auf  Verlan- 


Fllr  Unternehmer  von  ErdarbeiteD 

alaht  aia  Saltankippwagea  der  Herren  Thelen  fr  VtjtmiftK  in 
fTfifilbaiMiin  bei  mir  zur  Aasicbt. 

A.  Unickenniftller 

Lager  schmiedeeiseraer  Triger,  Bertin,  ScbSnebergcfstr.  13. 

Unterzeichneter  emi-iiililt  t-itli  rur  Aufertigiing  stvlgctreuer 
Delcomtloaaeia  ttke  Bübrolsus»  ius<1  Pi*otlzzi* 
(WaaUbrtaa  aignv  Ka«|aaitioB). 

O.  H.  Beisuer, 
KaaaU  «ad  BanaM~ 
Hann  «Ter. 


Neue  rauchuDmil^liche  Luftheizunn;en 
|J.  H.  Reinliai'dt  in  Mannheim. 


üiyiiized  by  Google 
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Gas- 1  f  asserleilDDieii,  Uaiif-  d.  f asserlienpii,  CaialisiTip  M  failin 


fCff  Wutubauser,  ilTciitllcfae  (jit).'ii:Ji',  Kr.iiiKi-hliAi,M;r,   I!.*ii.--Aii-liiII'.ii.   'ivÄ.u-li  lLrn:« 
f&brcn  unter  Garaiili«  aus,  uiiil  strlK  ii  »jiiiinlticli''  AciuriHf  iiu  ilukli^kci i  /i.r  u 


Zeugnisse  Ober  «uogcAilirie  grossere 


Alexandrinenstrasse  23. 


:aRANCER  &H\^N:i 


r.  Park-  umi  FuiitaiiiLiianlagTii  tic 
i'i.  An«lcb(  In  ucuaren  llurcaux. 

Anlagen  halten  zur  Disposition. 


Breitestrasse  36^ 


OrOaite»  Lager  btstar  «Dgllscber  TllOni-ROllREM    iiinen  und  aussen  :claslrt. 

4"  «"     8"     »'<     10"  U"     18"     «I"    24"    80"  i.  I.ichlcn  w«-it 

fnne»  Itaattelle  Brrliu 


10')  Si;r.[yr  ibi  »KM 


4     6'/,    «V,    8',    10«/.      Ü      17'/,    27'/,    aaVi    MV«  74' 
Franco  Buhithof  Stettin      3'.,    4'  i    5'  ,    7',  ,      9      10»/,     14»/,    «2'/,    82Vi      43      «1  Jß 
Bei  grteseren  Auftrigen  biMlenteBtlrr  Rabatt.  —  Slinintlirbv  FafonstQcke  sirt«  vnrrüUiiu. 
Franeu-Liefcru ngen  direet  ran  ua^rrem  Sli-Itinfr  La^pr  nncb  .''linuitliehen  |ii:r  Buhn  »ii«r  Scbitrcr 

lu  «rreiebciiden  Plitzcu  lieulsebl<ind!>. 


Rcisszeo^e  u.  mathematische  lostrumeate 

Ton  anerkannter  UMt  nnd  l'rrUwOrdIvkrII.  in  eigenem,  awri- 
iMil  yrrmiiric*  Fabrikat,  in  fias5«r»t  billip>n,  aber  festen 
PreUen.  Rvparaturen  schnell  and  billig;.  Thi-ilzatilni>(^'u  bewilligt. 
FreU-Conrante  gratis.  l!^.  IIu|r<>iiiunii,  Mechaniker  and 
Fabrikant,  Berlin.  Wcinstnu«o  K),  ain  BOschingsplatz. 


'  Lager  schmiedeeiserner 

T  r  ä  g:  e  r  <  / 

bei 

Aiifilist  Voo'ol  Lei] 


t-  '  .  „Renaissance*^ 

Konmiaiulit-Gcsellschart  filrHolzscImifzkiinst 
L.  &     lidvinsobB.  R.  KruiBiti. 

BERLIN 

Prompte  Autführung  von  Lieferungen  ^uf  MSbel  jeder  b«- 

liebtiMi  Hcl/jfattnnir,  niimt-ntliih  in  Eichenholl 

NU.  i>i.  Herren  Architekten ''»ac» 

in  No.  1  des  Baa-Anzcigerü  eine  Sj>eziiilisirang  der  Lei«tun- 

tjcn  nns.Ti'-i  KtablisHcnn-nts. 


lie  Maschinonbaiiwerkstätt«  ron 
AHL&POENSGENinDüsseldorf 

«■inphi'hlt  5i1.il  iur  .Viil' rli^'nn,:  '.i.[i 

Wasserlieizunnren 

aller  Art.  mit  und  ohne  V<^ntilatioo.  für  Wohnh&nser.  öffent- 
liche Gebäude.  Krankenhänser  OewAcbahäuaer  etc. 

sowie  Dxmnfhfiznnj^rR,  Ba<ir-KiBrirlitnii;;ei  ete. 

ütin.  r«'  WavM  ili.  i/uii;,'N;iiil;i(;i-ii  lu.xr.i-ii  siiii  obui*  jodt!  Schwie» 
rigkeit  au<:h  in  schon  buwohnt«n  ^iobändi-u  riuricbti^n. 

K<MrtniMi!icbIäge,  I'lüni'  nach  i>inf;;f-<nnilteii  Bniu>'ichnniig«n.  so- 
wie Btbichrt^hnngen,  Alt..-it.  un.l  j.il''  Aiiskuiift  irthi  ilt 

Ingeuicnr  il.rr  ^eOFK  HaUpt  >»  BerlUl 

JohanniterstraHse  8. 

Die  Eoth-  und  Geltgiesserei 

von  Gr.  H.  Speck 
Berlin,  TieckstrasBe  No.  2, 

nahL-  der  (."h aiissi" est rasn^ , 
«mpftvblt  ihr  I.agvr  allor  Arten  Fenster-  und  Thürboschlige  nach 
den  neaesteu  Modellen  ia  vemrhicdenen  Broneeo,  Vergoldung, 
ülfeubeii,  Horn,  Ebenholz,  Rotl^goss  und  Messing,  bei  pruuiiitcr 
iledifnung  zu  den  billiRHti-n  Preisen. 

Speoialitat 

Central-Luftheizimg  und  Ventilation 

Ton' 

unter  Uarnutie 
•ach  Tom  b)'gi«ut»cheu  Standpunkte  am. 


•Vlft» 

I.  » 


Fabrikant  «iierni-T.  f«u«r-  und  di"hc<isichercr  Gcld- 
scbrfinke,  Kuoxt-  und  Kuuscblosserei, 
euipfieblt  sein  bedoutcndoti  La^er  von  »olid  gearbeiteten 

Kunst-  und  KauschJosser-WaareD, 

bestehend  aas  alh-n  Arten  Fonsti-r-  und  Thftrcnbfschlilgen,  nebst 
den  dazu  erforderlichen  Messing-,  Bothgnu-,  Btonce-,  Horn-,  Elfen- 
bein-, TtimickuUen  und  vergoldeten  (jarnitnrcn  nach  neueaten 
Modellen  in  reichhaltigster  Au^wahl.  womit  zu  den  griissten  Baut<in 
sofort  aufwarten  kann.    Ferner  empfehle  uücb  zur  Anfertigung 

schiuirdeciseriier  Ornainento,  . 
aller  Arfc>n  HchiiiifdeeiH«rnor  Gitter. 
Tentilatioiisfen^^iter  uiit  Cillasjalousien, 

nach  neuer  rerta'ssertv'r  Konstruktion,  bequem  und  bei  jeder  Wit- 
terung zu  öffnen. 

Eiserne  Schanreiister  und  Ladonthören 

Eiserne  U'einlager 

(u  30 — '>0^  Flasiben  und  mehr,  mit  und  ahne  Vemchl 
Eiserne  einfache  und  doppelte  reuersichere  Thüren  zu 
Tresoren,  desgl.  H&us-  und  Qartenthore,  eiserne  Fenster- 
Ilden,  Glasdächer,  Oberlicht«,  Treppen  und  Geländer  ete. 

tn  soliden  Prvi»en.  BesteUuiigan  werden  in  ktirxester  Frijit  au»> 
gcfährt  FrtlscoBtante  gratis.  lHastrirte  Mnaterkarten  auf  Ver« 
Utngen  zur  Ansicht.  i 

  A.  L.  Beneeke,  Berlin.  Mittebtr.  17.  3 

Brodnitz  A      Jdel,  MaBcblnenfabrik  " 

Berlin,  Weddiut^iplaU  177. 


Loeomobüen 

nnd  «tationire  Dampf- 
maschinen, Dainpf- 

puropen.  Centri- 
fugalpuropeu,  Putn- 
penanlagen  tüt  Wasserstationen,  fit  Fabriken  etc. 
Dampf-  nnd  bydraali«che  Krahne,  hydraulische 
AnCtflg«,  DaupfVaminen  etcj 

IHT*  Hobscement-Bedachim^? 

f  Ur  Wohn-  und  Nebengebiude.  E  isenbahnhöfe,  Speicher, 
laudvirthschaftliche  Gebtude  etc.,  genau  nach  dem  System 
de»  verBtorber-in  Erfinders  fabriiirt,  von  nntlbertroÖbner  Haltbar- 
keit, fenerrieher  Bii.i  wanserdicht,  jedem  klimatischen  Wechsel 
widerstehend,  empftehlt  billigst  unter  mebijähriger  Uarantie  die 

Holzcement-Fabrik  von  G.  Sclmiidt  &Go. 

Hirschberg  in  Schlesien. 
Fär  Bvrllai  nnd  Uiogegetul  haben  wir  die  GeiieralaKeultir 
Herrn 

Emü  Ende,  Friedrichs -Str.  160 

übertrage«.  Auf  Anfragen  wird  Oenannter  gcnögende  Auskunft 
ertheilen,  ist  mit  Bruch n reu  und  Probedach  versehen  uud  TOhrt 
Bedachungen  durch  erprobte  luverllUsige  Arbeiter  selbsUtindig  aus. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  vnn 

Luftheizungen  vermitteUc  Caloriföres. 
Stuben-  und  Dekorationsmalerei 

von 

F.  lUnstAdt,  BerÜB,  >ra<isrr(bor-Str.  ti. 


i^iyiiizuu  üy  Google 


—   16  — 


Medaille 


ir 


Pirii  1867. 


findiUlt-Mkikir  I 


Gas-  und  Wasser- 
Anlagen. 

H6iss-  und  Wirmwisnr-  \ 

Heizungen. 
6oit-€iiiriditnn9tn. 
D«iiif»f-K*ch-,B«le-UBd 
Heli-iiligHU  4 


Gasbeleuchtnngs* 
Gegengtände: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampehi, 

j  ]    Wandarme,  Laternen  «ic> 

Hurfthrca,  lähae«  Ireucr. 

litti^ti.  Vcrbn^ialkrAii 

l         -  - 


1 1^*  V  •a 


^ABnnc  uideiKSIr.  19.  BERUM- 

IKEI  *  lOMlÖT 

Tdeomphen-Baa-Anstatt 
B^«rlin,  Or«iii«Bbiirg«T-8tr stta  Hr.  87, 

HAUsteleg^raplien 

galftniMlie. 

Sprachrohre 
II  1 1 1  ■  A  b  1  e  i  t  e  r 


■  iiIliBli 

i>  emMn 

]*ge  Ton  L*itnn(ren. 


«itaM  TM  C  BMllta 
4«  ÜRweimg  rar  Jka- 


Am  1.  KL'bruur  verlege  ich  mein  Brndervtr.  39  befindliche! 
Oomptobr  iiAcb  tucinem 

Fabriluwb&ud«  Fliedersir.  4. 

K  Bhnahite.  Ibm: 

HeiHtee  A  Blanekerte 

Fabrik  von  Stahlfedera  nmd 
Federbaltern. 

S<lledenitr.  ^. 


Parquet  -  Fiissböden 

m  60  Tenichiedenen  einfach  pn  und  nuhea  Moatenii  nnpfiaUtwittV 
Gatantie  ftlr  Fabrikat  uikI  »orgftltlgrta  '  


Emil  Ende,  BwUh.  FnedrioliMtc.  IM. 

Gfi'.'T'il  ALTiiit  der  l'Brqaet-  nnd  Mi'brl-K;»liriW  v.  Oebr.  Baaer. 
Mu-t.  rliffta  ««den  zur  An.si.'l.t   ih.  r'...h<lr 

PnktiKhe,  daaerliafle,  elegaate 

MÄTmoT- 

JKochznasclünen 
Haaaliitinin^ea 

glisliter  Thourfiknk 
Verblendatdiie^MUinMUMBte 

Berlin.  Ocor^-en-StWaW  48*. 

Möller  &  Blum 

Zlmnaratraaie  No.  88,  BerlU 


JOH.  HAAG 

Ciril-  Ingeniear 

Mischlnen-  d.  RöhreBlkbrikiat 

liefert 

Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  klinstliche  VentUatioii,  für 
WohnUhiBer,  fiflentliche  Qebiafa,  KnahndilaHr, 
GenftchsUnMr  etc.,  Mwie 

Dampfheizungen 

Dampfkoch-, 

WeMÜi«  «•  Me-BMclilMigeii. 


uiohinigeB,  aonie  BncMm  rad  Jida  Avdkonft 

ertheQt  gratis 

iDgenieiir  Robert  UM  zu  BerUo 

FranzSeitoh«  Straaa«  <7. 


timmlniliirt 

MaalUattiKr, 
Caalflaktt, 

C«*-  II)  Irrini- 
h<(a4tea|. 


•b  #aMI  Ik» 
•tami  tl(  Cbf^ 
mal  aa^Hff««« 


aiMni  Ii  tUm 

9inl(  )a  in  fiUI, 
()(r<rrttfttt(ln)rtai 
^lidtc  aa)  H>|( 
«iart^hnm. 


HgflMlMMit  8c  HioMt  det  Uenioga  tw 


In  IMI»a.  t. 

lea  aich  nr  BanteDnig  äUer  Aitn  tm 

Luft 
llriisifcB. 


C  I  Centrallieizuiigeii. 


ITuliit-itillilo  iiixl  vVittVitif <•  zum  üctriebv  mit  dvr 
Hand.  Dampf-  uud  hydraulischen  DnicK,  üauwiiidiu.  Punipon 
etc.  Uefeit  und  dberuimmt  uutvr  Uurautiu  die  Aa^fähraof  dar 

'X'iMl't«  Ingenienr, 
  Berlin,  Zimmeretr.  S4.  HL  

NeibHtrollende  patentirte 

Sicherheitsläden  «»dEoll-Jalousien 

ron  Hm*  oder  Quataklbleoh,  an  Sohaaftiflten  aid  WoUso- 


Wilhelm  Tülmaims  in  Bemscheid. 


Per»ppkllven  pte.  Iflkrt  In  Aquarell  ans 
II.  Kraemor, 
AnUMrtu-  and  landachaifamakr  fa  Batlia.  Kaiaawti;  8. 


t  tm  Carl  BealHa  in 


ll«4ikteirt  X.  K  <k  rettack. 


iized  by  Google 


Jahrg.  TY. 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


im  4tn  MMU»  4m  &«BltdM» 

Bmnitaiif^  Bnlta,  Omalm-Mr.  TS. 

l««crtl«iira  «ay,  8fr.  du  lupalt«» 
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tnlikit:  Aa«  <Utu  Vrrr'in  Art  illi il-liiKi-nUnt«  jn  Lmloa.  ^ 
imni;  «1er  l'fcrmaafrit,  Fult^-rntaaf ra  tsn<\  ht.Wwf-Tl.*  mit  tiritkri'i'bl.'r  Mck* 
nni  —  VilU  Wrd<  kiail  l  i'i  Kuixi  l.  —  M i  1 1 h  ■•  il ■  n|t  r  h  V'r«!»»»: 
Archtlükicn.  uvii  Inff^ai^nr-Ver^-in  in  lfrf.>Jiui.  —  .\rijbii>-\(.-D-  »hA  tli^<nilnr« 
1*l*im  III  K*>ncl  ~  V.  rrin  for  Ki-ruki.liBkiiiail«  in  brrlMi  OMten«k'UMiktr 
llfaatraf  und  Ar«liiukl<<n  -  Vnr^-in  lu  Jktchil'-kt'.itbclwr  Tmife  ia 

Htabaiy.  —  VtaUchitr  Vtiiitn  lir  Ksliiiktli.»  Ton  /l«erJc,  Tbunwumi,  Kalk 


u  4n  CiImbW  ■••>■  Batbban»  Ui  KmHb.  —  V«*!.!  rii.  Au^|;nk)>llllfM  Im 
MMlb*ii»4w!||MW«|lMi  —  l»wO*)M»  in  Hntk-Vi-r*«»  I«  Wi^n.  -  riiriii'»M'4- 

Itt«hrl«fcl*a.       feriaf-  aal  frafaksitaa. 


.\na  den  Verria  itr  Zivil-lRgenirHre  in  liftnd«». 


\>vi  EKuerwfthlle  PrSsvleat  il<'r  ..In^titiitinii  nf  Civil- 
KnijiHcer»"  in  London,  Herr  C.  D.  \  iKnoK  s,  hat  in  m  iikt  um 
it.  Jatiiuir  uoluilteMit  Antrittsrode  einige  G«|{inHt*tHlc  be- 
iHnwhcn ,  (Iii.'  flJr  dk  Lea  er  dicBU  lUiittes  nicht  timi  Tutet- 
vaat  sein  <lnvfti-ii. 

Der  iin  -ImIik'  1818  von  Tdfurd  ond  dnM>n  Frcuikk>n 

Btiftetfl,  1828  dnreh  B«tji|  ClMit«B  mit  CmpontionarechtMi 
doidete  Verebt  cftbll  ROgeBWirtig  IfiSS  Ifttidicdcr  und 
AitnoKiirlP  (AaiociBtegV.  Vk  Letiteren  «ind  m«i!rt  jnnitefe 
Fucli^emisMin,  dnvu  R«chto  and  PJHdnOTi  «tatvtramllwiir  ennw 
begraixt  sind,  als  die  der  Mitctieder. 

Aus  dem  Vexrarnnm  1818—1x24  nnd  mir  norli  WnÜRe 
nm  Leben;  der  Vortmifpudp ,  wililicr  <nAhi'r  joncr  Zeit  anm^ 
hArt,  nennt  al«  ilen  Sminr  den  Ilnrim  Clmrli  s  1)u)mii  /ti  Parli«, 
ferner  Gwiru«'  lüdilor.  I'.  |{arli<w.  den  Krtiiidor  <k*  dmvli 
seinen  Sohn  ausfjcfiiin  toii  m  m  u  Tbeiusi'-Tumn'ls,  den  duah  die 
iiai'li  iliiii  lM'iiaiiiit<-n  OwapfmaKhinen  bekannten  John  IVUB 
iiml  i'iiiitf(>  .Andorf. 

.\N  chic  nicht  nur  flir  dm  Vri.  in.  Mindorn  fHr  dii^  ca\:- 
lim  Iii-  !ii!r<'!»ic(irw<-«'(i  im  Alliiriuriiii  n  l>i'di'nt«;iiii<-  Thut'sm  lic 
CitI  !iir-  /Mii.nli-i  Sliftiiii);  ciiuT  ilrittfii  Khi«<«'  \i>n 
(.«(•iKis^M-H  di>  \  I  r  '  iii(;i'iri'n.  wvh  lir  die  ItriM'iiniini;  „Stii- 
df'nts-  rrlialtf'n  Imt  Iht-sidho  ^^p^t('ht  an^  jnn^fii  Lciitoii.  dir 
Kii'h  t'i'st  /u  In^ii'iiii'itrcii  h<'r:itil>iid<-ii .  und  um  «h'n'u  wi^M'n- 
schaftliclii'  .\u>liiliiun^'  sjclr  bii-h<>r  •■i^rentlirh  Niomuixl  hektlni- 
uii't-fr  Die  Itt'/ii'huiii!  ilirxT  junu«'»  l.<'ut<'  ^gogt'nwilrlif;  170) 
züiii  \.  iiiu  M-hi'inI  sirh  Iiis  ji't;rt  snif  diif*  Iterlit  üiir  Itf- 
iiul;(ung  der  Uibliotbek  und  der  KanuulunftKn ,  sowie  anf  die 
ThHImbne  au  den  SitzuNftrn  xn  bpwhrüiiknn. 

Die  Frage  ttber  Khu-ichinn^n  mir  EnveHmu^  di-r  iiatlligen 
Vorilildttllg  rar  dl«  jnnüt-n'  Gcnemtioo  wini  ^•>K<-nwSrtig  im 
Krebse  desVereitu  in  <>rii>ilii  In-  Rrnft^ng  geüuiit^a,  und  man 
»icbt.  dxws  dJe  filteren  r:u')i;;rn(isscn  es  nh  die  Aufimbe  des 
Vereins  eraihien,  die  Sulie  in  die  H:iu«l  m  nehuicu  und  unf 
Mitt(d  und  W'cfic  zur  Aldiülfe  m  siuuen.  Niich  der  den 
Kunh'lnderu  eiveiitliitr  Ii.  Ii, |  i.iktisi'hi-n  Weis»-  wiirtet  miin 
nun  aller  uieht  mit  dem  Hiindeln.  bis  Alles,  was  etwa  >;c- 
->  In  lii  II  k;inn  «Mlersull.  dinehileliHtlirt  immI  m  Statuten  und 
l'.it.t^i.ijilieii  zu  l'.ipier  «elnailil  ist,  (•■Milrin  luau  hat  das. 
»as  als  siu'lidienlii'li  und  ausführbar  erlMHUi'  vMsrde,  iifimlieh 
das  Heran/i'du'h  jener  bisher  vi'reinzeliea  iuii«<'ii  l.eule.  iduie 
Zöiu'eru  in  dii-  bcslinimle  Korm  einer  liriKen  .Mislufunu'  mui 
Vi-n-insneiiijssen  ifebnicht.  wilhrend  im  rebriK<'M  die  .Saebe 
weiter  bearbeitet  wird. 

In  dem  Streiten  des  Vi'n-ius  naeb  einer  bedeutsjurieu 
Bcfijmi  in  deni  Ilildun):s);ani:e  der  Faehifenussou  zeii;t  sieh 
eine  eharakteristische  Seite,  «hiss  nicht  die  b-is4-<4e  Andouluni; 
ein<-s  Ansprnrlis  i>der  eiin  r  llotfiiuni;  auf  Staat^bOlle  dtn'eli- 
blii-kt.  Man  kann  im  (.iiveutlieil  in  detujeni^en.  was  der 
Viirlran  über  die  Stellunj.'  der  Staatsbebrirden  zu  d<-n  (u'fjeu- 
slAodru  deü  liigicuieuilach«»  eutliilt,  eine  gcwiwse  Teudeiu 
zui'  I'crburres;!ininR  jeder  Einmücbun|r  des  Staates  ziendieb 
deutlieh  erkinim  ii. 

..Ihis  ii'iti  Hill  rrinzip  in  rliesem  Lnmle",  bi'issl  es  in  deui 
Voriraite.  «ist,  riass  mit  .\usnalinie  inji  i  iNli  l'h  ii,'ti  i  1  .ilh 
die  Keu'ieruni!  Niehls  thut  und  Ni«li(-  t  n  i  [ill .  W  <i  sü  i-s 
ver>*uebt  oder  viikinli  ^tetlian  bat.  i-r.  .ilitji  - 1  h,  i.  vrm  ein- 
zelnen .\usnabnH  ii,  Missiiup-n  ilas  liau]>ter>{eliuiss  gewesen: 
ml'  T  isi  II.  i;  denen  si<>  wohl  hiltle  (iutes  wirken  ki^tuieii 
udur  iic  guten  Katli  wirklieb  erlbeilt  lut,  iai  ihr  die 
BCemtlidu!  Hetamiig  in  dm  Weg  getreten,  ihre  RathMhlieo 


sind  uid)i'a<bt<-t  geblieben  oder  ii»issii<  btel  «nrden.  Alles  wird 
Kinzeliien  und  .\>sn/.iat innen  xum  Zusiandebrirnjeu  Uherlas.sen. 
und  daiui  ist  die  Kegel,  sti  wenii;  als  iruend  möj!lieli  i-inzn- 
«reifen.  l>as  priiktigrbe  Kvjiidiuiss  isr  aber,  dass  wuntlerbare 
YerlH-ssernntsen  im  weitem  l'mfanjie  und  in  jeder  Riehtunir 
erreiehi  sind.- 

Als  Frototv|i  der  kontinent» kn  lliiuivbtunticn  beimelui-t 
der  Yortraeewk  dir  bi  Fnnkreich  bestehenden,  welehe  im 
inrimtiinelleii  GegenMtne  nt  de«  Eiwichtnngen  Englwid«  steben 
uid  whr  »pezirll  von  ihm  narhiiewieeeit  ÄkI. 

..IIa«  framöidwhe  Ky«t«m''t  m0  derselUb,  M  in  Knttlanii 
wenig  venitMiden  nnd  mnR  manchem  meiner  Znhürer  ganx 
j  anb^annt  oeln.  —  Wese*  Srütem  der  üinmliclranit  tmd  K««- 
'  troNe  bei  nllen  Uegeti-Htiinden  des  IngeuirarfiM^ra  ift  mein- 
oder  minder  «treuxe  von  allen  Staaten  iu  Eareiw  adntitirt 
nnd  anch  in  den  Staaten  Sttd-.Ameiika's  eingeihlirt.*  —  ,K» 
ist  nbrijji'ns  an^remessen  zu  ^UKon,  dass  in  di'U  meisten  Stau- 
ten des  Kontinents  bedeutende  Mihli  nuic  desselben  von  Seiten 
der  (iesammtbeit  iler  He^'b-runtlvlnaenieuii-  (leltbl  wird.  Niflili»- 
d»>stoweni){er  ist  das  Systeuv  iiu  sich  filr  F.M(il»luder,  di«'  sM-lteu 
atifu'cb';:!  sind,  in  sideheui  liistiffcn  (iesebirre  mldg  JMI  arbei- 
ten, i'ine  unversiejfbare  Quelle  von  Ymlnis-s." 

-  _i>er  lliL'i'liii-lir   ili  -  li,  -.   l  ontx  rl  rhiittsnerf  ist 

ein  lioehgebibb-ler.  « i-,  iih  lui'llieln  i   Mann   —   sie  siliil  alle 
.Mathematiker.  —  nl"  r  -.^ lilit-  heinlieli  sind  wbr  wenige 
ihnen  vo»  vi>rnhen-iii  jmiktisilie  Leute,    hiesi-  findet  inj.: 
iti  der  Klasse  der  t'oiii/nrir-tir*  ilts  Irtitoi   -  '    ../m.    -  i  t 
und  in  der  Hetiel  sind  die  jungen  InjseuieMi  '  klu  j     um  '.  -i.  i 
auf  «lii'se.  weleln-  im  .Ml^'enu'ineu  «irkli>li'   Aili<  .t<i  m-iH- 

I  uien)*)  sind,  zu  verlassen,  bis  sie  selber  Fi t  ilu  niiL'  ii  -.111^,  I  i 

.  haben.' 

I  —  ..In  der  Tbeiirii'  ist  das  Svsteni  vit|ik'imm«ii .  iil'i'i 
es  arbeitet  naeh  unseren  Meen  sehr  lan^satn.  iuhI  objfbieh 
muehtvoll  in  Betreff  der  KuntnOle.  ist  es  weuisi  uei-inm-t  zum 

.  A'liatfen.- 

Dass  .\uffiusungen  dieMr  .\rt  uns  elM'Usn  fnwdartit;  br- 
rnbn>n.  als  die  nnsrigeil  die  Fachfienossen  iu  KiiKland.  i'rkilirt 
sieh  leidit,  wenn  man  die  glfOi»e  Vet^rhinlenheit  in  dem  Bil- 
duiigHgange  und  der  Ktellnug  des  Ingniieurs  tlort  tmd  hier 
sidi  vei-KvgpnwärtlKt. 

Wenn  auf  dem  Kontinent  der  staut  sich  s4'iue  ln:;i'nieur«i 
bihiet  und  dann  in  «ten  gv^lkdertim  OrgaJii^mi»  de,H  affenlliciien 
DienHte«  «ilirribt,  wo  mp  in  den  TcndriedeuKten  Kivfalunffen 
zu  prafen,  zu  Hpdu  und  20  kontrullireu  haben.  InI  es  bMier 
in  hlnglanl  die  An^be  de«  Kinzelnen.  tnimt  uh  ZOgUiiir 
c\\m  l^hnMfatfn,  dann  «bi  (iehAlfe  (hw  Vortranen  tUbcfvr 
Faeh«emMieh  an  «ewinneu.  um!  neb  «0  nm  Ingetiienr  lM«n- 
zubUdcn,  spUer  aber  in  freiii' Kimkurrewt  nad  «ellHitiitamti^r 
rraxift  nm  ib»  Vertrauen  de»  Publifcmua  and  bcxiebwigHweiiie 
<ler  Staatsbehörden,  zn  denen  ei-  In  demiiellira  VwliOitniMttc 
steht,  sieh  zn  bewerben. 

Ni'ben  di'Tu  Selbst«efnbl  di'>  durch  ei(;ene  frek'  ArbiHt 
und  .\nstrenpunt:  iieti-aneneu  1  und  zn  ebreiividler  (»eltiing 
holM-nen  Standes  ist  es  in  dorn  \"irv;iL'r  ,1!"  >■  rndd  erkenn- 
bar, ilass  in  dem  Vereine  die  I  t  ln  v/ ''ilmihu  hiiifiuutf  «elnnden 
Ii, lt.  es  sei  bei  dem  ileriiialicen  /.iiM.iii '!■  des  lti!;euieMrtti'srus 
wobiKeilwu,  die  b«y*enHk  lUunl  da  anzuli'Keu.  w«  das  liijje- 
meumeaen  des  KoutinenlR  dem  engli«lien  den  Voming  Ktreitiit 
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iiiuehl,  iiilmiMli  iH'i  di-r  wissoiisctmftlidicii  AnsUilHuii)!  und 
thMHWlischen  Vtirbereituiip  der  jüiißcrcn  Geiirrafion. 

,Khe  ich  sclilit^s«'",  sa^l  il<T  Vorlnif{<-iitli',  .will  ich  ciiiiiio 
Worti'  au  die  Klas--<>  ih  r  Sliulirciideii  rii.lit«n,  wiklie  kürzliili 
in  diT  Absicht  orriditrt  ist.  der  lit-riiitwachsciidi-ii  (icnovaticm 
von  Iiigoiiioiiri'ii  Cifh'tji'iilii'it  zur  Vcrlii-s-si-niiii;  ilin'r  llicoiv- 
tittcben  AuisbitduDi;  /n  Mebcu.  hin  jitzt  über  habrii  sk', 
wem  ich  nach  ihrem  N|>lirli('hrii  Iti>?iurht'  der  A'ei->amm- 
Inngen  vaA  imnicnlliili  di  r  Kildiurbok  iirthi  iK-ti  diii-f,  mcIi  des 
Unten  Butgebotciit'n  nicht  in  dem  Miias^c  bcdieiil,  wie  es 
woU  hiltte  g('i!cheliieii  kftimou.  Wir  als  Von  iii  kCiiiicn  nii  lit 
«in«  Kr/it'liiings«itttalt  ceiu,  uml  «'s  kDinnit  Ki°()'^>(^i>tlieils —  ich 
Utte  beiiuihe  geugt,  aiuaolilieBUcli — dem  Stndircnden  zu,  Bich 
•dlnt  2K  Mlden.  N  lebtodeitoweBiKn'  i«t  «8  mefttMUeh,  äaw 
«r  ebMa  ngdndnigen  Studieii-Knrsus  durchnudie,  mid  wir 
Idibefe  aus  aus  aUen  Thnleii  Europas  «poxicUa  Bendite  Uber 
du  in  den  TprachtodoDOB  Ländern  befolgte  Syttem  inr  Ifonn- 
Ulilnng  von  Ingenieuren  venwÜMlR,  wekh«  bearbeitet  werden 
und  hoffentlich  im  I^ufo  dieses  Jahros  zur  VorIai;e  kommen. 

HiOttlerveile  lassen  Sie  mich  Umon  den  Aii^^prueh  in's 
(SedÜchtniss  rufen,  dass  es  die  VereinitrunL'  des  Ar- 
beiters (workinan"!  und  des  wissenschaftlich  ■;<^bil- 
ili  irn  Mannes  in  <  im  i  l'i  rson  ist,  wdchi'  den 
luucninur  macht.  3Iau  .sact  wir.  dass  sfluinitlidie  IJerichte 
dahin  lauten,  da.ss  iu  l^linsicht  auf  Tlieurie  das  fran/.ösische 
Systi'Ui,  wie  es  in  der  i'rolr  fuiiilt  fi  rAr/i(«s<Vi  lK•tld^;t 
wird,  das  vollki-inur  ::-rr  -ri.  ich  habe  Ihnen  'u  n  ii-  iin^je- 
deutet,  wie  viel  vuU^lauilig»  i  ühmt«'  Fai  litrenussen  ji  um  ils  des 
Kanals  'ulilct  niml ,  uikI  ich  möchte  Sie  um  Ilirer  selbst 
wülen  ;iiiti  ui  i  II .  üWV'STe  Allst renijuiitjen  in  ilicser  HichtvriL' 
/u  m.ii  lii  I!.  M;iii  lii  >iriliL'(  mir  auch,  was  ich  selln  i  ^n- 
üiiitlii  i  ti.iMc.  llii>^  lilf  iriiiU' l"!'_'i'rii''"i!'t'  der  Mtnumii 
sii:il.  llk^-  \vii'  sie  au  ]iraktis4  li'-r  lin  U'.iriikni  ulu-rtretTen, 
sie  duge({en  uns  in  theuretischein  Wissen  uIm  rieben  s<'ien. 
Lassen  sie  daher  mich  Sie  drin(!eud  enuahiien,  zn  be^lenken, 
dass  uustTC  l'eberlefsenheit  ausser  Fra;.'e  sein  würde,  wenn 
unsere  wis,sensch«ftlicho  Itihlnuß  mehr  der  ihrigen  (tleich  wäre." 

Man  sieht  aus  den  Schlusswtirt*!! .  worauf  es  unsern 
FachpemiSM-n  durt  aiikimunl,  niSmii' ii  Ii  n  alten,  dort  zweifel- 
haft gewonleuen  Huhm  <ler  reberlescnheit  sicli  zu  sichern, 
bezleh^lich  wiedorher/ustelleh.  unil  wer  kt'miite  iiuten  dieses 
verargon.  Für  die  Injcenieure  des  Kontijieuts  kann  aber  darin 
nur  <Ue  AnfforderuuK  li<i;cn.  ilen  Wettstreit  BufnUMbmen, 
dc88cu  £rgebiu8ei  unter  aUeu  Cmstüuden  dem  grossen  Garnen 
zu  Onte  kommt.  Dabei  wird,  bei  gleicher  Aufrichtigkeit  dies- 
seits, Bich  Tielkicht  Venukasnng  darbietm.  die  Hingol  des 
Syetoms«  weldisB  In  dMn  Vortrag  als  das  «finuiilltitdie«  be- 
«idmet  bt,  in  Oetreff  der  praktischen  Vorbildung  in>  Auge 
m  fiuHML  Jedeniidb  wird  es  von  Interesse  sotSf  dem  weiteren 
Verhinle  dieser  interessant ni  Diskussion  unter  den  gcsebeaeo 
cigenthllDliehen  TerbShuissen  Englands  mit  Anfinernanikeit 
zu  folgen. 

.\m  dem  fthrifjen  Inhnlle  des  VortraRes.  der  in  ziemlich 
apliüiislischer  Weise  die  vorschieilenen  Kichtuniicn  des  In- 
«enieurfaches,  dessen  historische  Fuiwickcluug  uml  einige  der 
III  III  M"!)  ],i>is(un)2en  behüinl' U .  ist  Folgendes  nb  von  allg^ 
iiii'iiiriri  Interesse  hervor/uhrln  ::. 

IJiiiii  Kiukliliik  .liil"  ili.  niilii'-tiii  >|iiiii'ii  rnissjnlitler 
rutenichiiiUliiiCü  den  im:ejiii-ui  t'aili«>  vuiit'.  u  ■in-  lli'Wftsse- 
ruutis-.VnluKcn  iit  Ilindoslan  hervorni  ln  !"  n.  /m  .Vuf- 
speicbenin«  des  Wasserillierflusses  in  der  Uejii-n/.eii,  tiiii  wiih- 
renil  ilir  l'llrre  das  l.;i;..i  /.u  bewilsserii.  sind  iu  der 
Pdlsidenlscliaft  Madras  .'■i:khhi  Kesenoirs  vor  der  licsii/,- 
nahme  durch  die  luifjlJhnler  von  den  Kinitcli  >i i  i  '  u  un^jele^l. 
Die  I.äu'^c  der  dazu  erfonlerlidi  irewesenen  Dmiiiiie  lieträiit 
reichlich  .UHKHt  en^l.  Meilen  (ca.  i40ii  pren-s.  M.t.  mehr  als 
das  Doppelte  der  Ki^eul)ahnlikn^e  in  (iriisslirittaunien  und  Irland, 
mehr  als  das  Dreifache  dersi'lbeu  iu  Frankn  icii.  Die  Zahl 
der  HiHcki'n.  Durchläss«'  und  .Vblas'ichleusen  beliluft  sich  auf 
uudir  aU  HtHUKKJ.  Das  anfKeslaute  luid  in  j;eei;;ueler  .lahres- 
zeit  vertheilte  Wasser  bringt  noch  «e>;enwilr(i(r  der  Staalska-^se 
eine  jithrliche  Ixcvenue  von  1'.,  Millionen  Tfuml  Sterlin« 
(ca.  10  Mill.  Thalerl.  V,  <ler  ganzen  Kinunhme.  idi^'lei<-|i  die 
.sclii^risten  diesiT  alten  I<eservoirs  Hejien  Man«e!  an  l'nter- 
haltung  iu  Ituinen  liefen.  Das  ruuairy-UeM  rvoir  im  Distrikt 
Tri«-|iiiKi|Md.r  hat  eine  ( »iierfliiche  von  ca.  5(HHhi  Acres  (gegen 
80000  MoiRien);  das  Veraaum-Reservoir  IriUt  ^Xm  Acres 
(rciebUdi  SwOD  Honreu),  Nach  der  Anddit  des  Vortmgnndcn 
winl  die  Kanäle  in  China,  denen  atan  mit  Unreclit  die  hoefaste 
Antiquität  zusclirelbe,  adineriidi  lltcr  als  diese  Anlagen  in 
Decean, 

Sie  SUttheihiniien  Aber  KinMe,  tännicn  und  Brücken 
des  AltcrthumK  und  de>  .Miitelnltets.  stml,  als  im  Wesentlichen 
bekannt,  hier  zn  ttbergcheu;  an  difse  knüpft  sidi  die  Ge» 
schiebte  der  Entstehung  und  AnsliiMung  der  ftote  de«  pmU 


it  rl/nitififrrf,  viju  welcher  oben  bereits  die  Hede  war.  Die 
Ijluüe  der  ji-tzt  e.vistiivi»ilen  Kau.lle  wird  in  Urossbrittaunion 
iinil  Irland  zn  ca.  "itHio.  in  Frankreich  zu  .■tlf>4  engl.  Meilen 
auiieiiebeu.  Xu  ^uten  fahrbaren  Landstrass4'n  soll  Gi"ossl)rit- 
lanuien  und  IrlamI  lt;ii,(KN>,  Frankreich  HHUHK»  en^l.  Meilen 
aufzuweisen  linbeu,  wobei  zu  beachten,  class  die  Flilcheu- 
griisst'n  beider  Heiche  sicli  wie  7:  Ii  verhalten.  Der  unorfattH 
schlechte  Zustiuid  der  Strassen  in  llindostau  wiifi  ««'harf  ge- 
rtlgt  und  an  dem  Distrikt  licngalen  (PnlsidentschHft  Calcutta) 
nfther  imchjfewieM'n.  Dieser  Ton  40  Mill.  Menschen  bewohnte 
Distrikt,  welcher  V«  der  Hevenuen  von  Indien  «nfbringt  uml 
di<pi>elt  HO  iiroM  als  Grossbrittannien  mit  Irland  ist,  hat  nur 
vm  engl.  Meilen  versteinte  Stmasint,  $064  «ng|.  Meilen  sind 
ohne  VersteiiMnir  und  6815  haben  weder  VerstetouBg  mch 
Brttcken.  In  der  knÜMrteafeen  Provinz  Fataa  findet  man 
S  bis  4  Meilen  Strasse  auf  30  QuadratmeUen  Land,  in  dem 
übrigen  TlieQe  Dengalens  nur  nngefilhr  1  MeUe  Weg  von 
BcUecbter  Beachafenheit  anf  die  gleiche  FOche.  In  England 
kommen  26  Meilen  gute  Stnwsnn,  in  Frankreieb  10  IbUen 
anf  daiselbe  Areal. 

l»en  Iniicnieur-Werkeu  der  neuesten  Zeit  wird  eine  kur- 
sori--clie  He>)in'chun'^  gewiilinel.  Die  im  Hau  bef^ritfeue  neue 
Verbin<lnnti  von  .Vmsterilam  mit  iler  Nordsee,  unter 
Lcitunp  der  ilerren  llawkshaw  von  London  und  Dirks  von 
Holland,  ist  aus  frllhen'U  Mittheilun^eu  nicht  nubekannl.  Die 
jetzige  S<hiffalirlsstrasse  von  .Vmsterdani  zur  Nonlsee  durch 
den  ^«rosM'n  Nord-Ilollundisclien  Kanal  ist  'vi  engl.  Meilen  lang: 
der  neue  Verbindtumswe«,  gera<le  wi'slwärts  gerichtet,  hat 
eine  Liluge  von  nur  1.')'',  Meilen  (.'{'/,  deutsche  Meilen».  .\uss<t- 
tijilb  des  Strandes  wini  ein  Vorhafen  von  .Vcres,  umgeben 
\',n  ;\Ioli>n.  rlie  aus  Bi  tniM''' ki  ii  trebildet  sind,  in  die  . 
liiuausgebant.  Die  kleitiste  VV a>seri iet'e  tu  der  !sjO'  weiten 
Hinfahrt  wird  zu  i^i','  augegeben.  !>ii  !ii.  iie  4les  Kanals  in 
der  Wasst'rtläche  ist  ir»7'.  die  Sohlenbreite  HH  ,  die  kleinste 
Tiefe  2;V:  ib'u  Schiensen  winl  eine  lichte  Weite  von  .')!>'  ge- 
geben. Ostwärts  wird  Amsterdam  gejten  «leii  Zuy<ler  See  durch 
einen  mächtigen  Deich  abgedlimmt.  der  ebenfalls  mit  Schleusen 
versehen  ist.  Die  Schleusung  von  .Vussen  nach  Innen  ge- 
«ehieht  unter  allen  rmstämlen  abwärts,  da  der  Wasser- 
spiegel des  Kauais  2(1"  niedriger  liegt  als  <ias  Niveau  der  ge- 
W'idudichen  Kbbe.* I  |»rei  grosse  Zcntrifugal-l'umpeu  sollen 
die  Wasicrhebunu  aus  dem  Innern,  deren  Quantum  auf 
440,UHi  (•alluns  (ca.  65,000  KubikfiLss)  p.  Minute  (ohne  Kr- 
wähnung  der  Höbe)  angegeben  ist,  bewirken.  DiesellK-n  sind 
noch  nidit  im  fietriebe,  aber  bereits  gelinlert.  Die  den  jetzi- 
gen Mewhusen  des  Y  umgehenden  Gegenden  uiit  ihren  ktoi- 
ueren  Hafenstidten  werden  dwrdi  2weig-KaulUe  mit  dem 
Uttupt-Knnal  veihunden.  Der  Bau  hat  bereits  3  Jahn  ge- 
dnneit  und  es  winl  noch  auf  6  Jahre  bis  zur  VoUenduag 
gerechnet. 

Eine  der  intmsmntesten  AuslUimngen  de»  kHüm  Jalires 

war  die  TlinOberfklhninff  des  gro<<8en  schwimmen  den  Deckt 
v<in  Sheeniess  an  der  Themi«e  nach  Rermuda  in  Westin^en. 
Die  äusseren  Dimensionen  des  Docks  sind  381  Fuss  LIdro, 
124' I{r<it4'  imd  74'  Tiefe  (lirdie).  Die  SeMen  und  der  Boden 
bilden  einen  hohlen.  2ii  l'uss  im  l.ii'bt  i;  \u  iti'n,  in  viele 
wasserdichte  .Vbtheilungen  «etheilten  Raum  mi  l  uuifiissen  den 
inneren  Dockraum.  «In  rin  <.  |ii)f  von  .'(;!(>  Filss  I.iinge  und 
.■)4  FuskS  Dreite  aufnehmni  kann.  Das  (ianze  ist  von  Schmioile- 
eisen,  durchweg  ungefrthr  halbzöllig,  konstruirt.  I>as  (iewicht 
des  Docks  beträgt  <'a.  H-JiKi  Tons,  ani^er  4«H1  Tons  au  t'aissons, 
welche  besonders  hiuttberge^rmli  i  -inil  ihm  iliillM-n  ziis'innnen- 
g«^etzt  zu  Herden.  Dii-  DjuH  iimihp  n  - 'IN  ii  genltgen,  um 
jeiles  Si  hiiV.  mit  .\usnatnne  des  i  .i  '  tl-l  i-l- m.  ;iufzunehmeu. 
Die  .Vusfiihruii>,'  diesf'i  ginssen  Werks  ciiMi  lnt.  .lülivi-  hi> 
/Mm  Ablauten  vom  Stapel,  und  !>  Mouatr  iilirr  Iii-  zur 
vidligen  Keendijfung.  Der  Tiefgang  i-t  im  unl>eliideueu  /ai- 
stancb'  11  I''uss  i  Zoll,  und  nach  il' i  I iii«s4'nkung  behufs 
.Aufnahme  eines  irrosseu  ranzi'rs<-liiffs  .'>u  Fuss.  Das  Dock 
wunle  ^ou  zweien  iler  grossten  Dampfschiffe  der  englischen 
Marine  geschleppt,  mit  einem  dritten  am  hintern  Kudo  flir 
ilie  Sttniernng,  und  mehren  kleineren  AvImis  zur  Itegleitung. 
Diu  Keim  erforderte  :u\  Tage:  die  tieschwindigkeit  betrug 
wenig  mehr  als  4'/,  Seemeile  pro  Stunde.  Das  Verdienst  des 
anfserordenilichen  rnteruehinen^.  stn  I};uiwerk  von  solcher 
Grfisse  lind  Forin  ftber  den  alluiUi^  In  u  Ozean  zu  schleppen, 
gebohrt  dem  Colonel  Clarke,  d^r  den  Plan  entworfen  und 
gegen  eft  entmutbigcndcm  Widerspruch  durrhgef&hrt  hat.  Di<- 
Aiuaben  tdnd  einem  kondich  erschienenen  Werke  des  Knpi- 
tain  Webb  entnommen. 

Vmi  i.eumn  Werkm,  die  lo  Nord-Deutschland  nns- 
geJIIhrt  sind,  wird  der  Withelmshafen  an  der  Jade,  daü 

*)  Ks  ist  nickt  angegeben,  ob  dica  die  Kbbe  des  V  oder  die- 
dsr  Mordaes  iat;  wahnchahdiah  die  erstne. 
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Pock  in  Gceitemttndc  und  der  DampfBehiff-Kni  in 
HABburg  geuaikiit,  auch  wenUi  41«  VcrlMneraagen  der 
PreasftUehen  Oatseehlfea  uiid  dM  Fn^Jekt  eines  Ka- 
nals VOR  d*r  Nordsee  inr  OaUee,  w  wie  eineB  Zn- 
fla«iit*-  nnd  Slchi  rlu  it-ihafens  an  der  Schleswig - 
sehen  Westküste  (KOnii  nnd  das  im  Bau  ticRriffeiifl 
Harino-Ktalilisscinciit  ln'i  Kii>l  erwtthnt.  Auf  < Ii«' noch 
TOrhaudeneu  dimkclii  Stirrk<'ii  in  d<<r  Belenriit  tiiifi  der 
di'iitsclu'ii  S»M*küsfiMi  wild  mit  niiifrou  Worton  und  dorn 
Ail>ilrui"k  der  Zuversiclif  liiii|.'rd<'iiti'l .  diiss  tlic  I'r'HssiscIh" 
Itonicruiij!  ..die  schon  in  niaii' Ii'  1  iiini.' Um  it  l  icht  picwortVii 
hahf"  Wohl  Mitti»!  und  Wfßi'  zur  AUiiUllf  iimlpn  \vit<I<'. 

Drr  Uliik  auf  ilic  dotifsrlim  Kiscii  Im  h  n  lia  nton  m  i  .ih- 
la^st  drii  Vi>rtW!.'>'(id<'i!.  indoni  er  (h'r  tlit-iU  iui>i;i  luliii  mi. 
Ilii'ils  in  .\u--hIii  -i- Iii  Uli.  II  I  <  licrlirUckiitiucn  diT  Klln  :  - 
di'nkf,  zu  ciin'iii  l.kiiKii  txkiii!»  auf  das  (icliiet  diT  Politik, 
indem  er  die  tivtTruile  Hi  iuerkuii'.'  niU' lit  .I  i--,  in  Di'utM'h- 
hind.  wcU'hi's  laii(;e  iiiiter  ileni  Maii):el  einer  iuiitiiii>:Ht'li  starken 
y.eiitviil^Mwalt  ;.'elitteii  lnit>e.  man  jet/l  in  den  l'olyyiiiien. 
Huf  ilcreu  L'tu fangt'  bt^er  itu  jMi1ikui«ri»tiM.-lu'n  latercs-sc 


der  Verkehr  herumgefilhrt  nrordeu  sei,  die  Diagonalen  anf- 
sudM  und  auSrlMMe.  Als  ein  allerdings  sckhigendes  Beüpicl 
flkhrt  er  an,  das»  die  Eisenbalinentfemnng  avixelwn  den 
beiden  groeic«  HundelssUidten  Hanbnig  nnd  Bremon  in  Folge 
des  Widerstandes  der  firtiheren  hannomtehen  Regiemag 
190  euüL  Heilen  betrage,  wUirend  die  Ohanssce  nur  M  en^ 
Mpih'n  lang  sei,  was  auch  der  kUnftlgen  Bisesbahnllnge 
nntjefähr  entsprechen  werde. 
I  Kii«.-  /iniilii  h  s|(e/ielle  Kriirlerung  Olitr  tlii'  Versuche  nnd 
I  l',rfahniiit;i  u  uii  liehiete  des  milil.üriselien  liigtniieurwc»oiis, 
namentlieli  tlher  die  Widerstaiidsfiihigkrit  der  I'latten  und  liic 
/,eivtörnii«skrafl  der  <li'scliiitzi\  liejjt  der  Aufsähe  dierit^i» 
I{|at(i*s  widd  /n  fern,  iiiii  liii  i  \i. ii  lii  i  .[<  'rhen  /n  werden. 
Auch  dii'  Mittiieiluiisipu  iilii  r  il' ;i  Mn  /  l\:innl.  den  Mi>ii1- 
Cenis- Tunnel  un<l  riiii;;i'  mnli  i  i  I  .  li.<iii:(.  l'iuiiworke  kumii'U 
hier  iilM'i'ijanai'n  wenleii.  I  «  Jm  den  ui  tn-ri  Tlieinsi'-Tuniiel 
in  l.ondcni  (Tiiirrr-fiih-irnii),  sowie  llher  HiMivfson's  neue  M«-- 
tliode.  Lasten  anf  einer  1  h-alil.seilli;ilitf  {W'if-Tramiraii)  ZU 
lieffirdern.  ist  den  Lehern  im  von  . n  I  ilinianire  der  l)enls4'hen 
^  liaiizi-itutig  ^rhuu  Bericiit  erstattet  wuitlciL  Hubbt«. 


Statisebe  Beretshmui^  der  Vferauraeni,  Tuttomuraera  und  Bohlwerke  mit  senknohter  Kttdcwand. 

Von  Dr.  F.  Hcintvriing,  ProfcMor  a.  d  CniTcrsitiil  Uicxecn 


Die  Ufer-  und  Qunimnucrn  Howie  die  l'forbtddwevfce, 
\M  li  he  zugleich  einen  Wasserlauf  bogreiixen  und  ein  Ufer 
»(tilgen,  und  wobei  die  Quuiinauern  Ufermauern  von  der 
ll'ilia  des  l'frrs  bilden,  unterliegen  dem  Kinfln«»e  der  Ver- 
tikalkräfte ihres  eigenen  Ucwiclit«  und  des  (iegendruek* 
vom  Hnugrund.  «nwie  der  lloriconulkräfle  des  K.rd-  und 
Wusaertlrackcs,  wozu  bei  ^rö^opren  IMben  niei»t  noch  die 
HoriSOntalwirkung  eines  I  r.Jni  kerä  tritt,  wiihrend  die  Fnt* 
Icrmauprn  und  trocknen  oder  Ijiiiid-Hidilwerke,  welche  nur 
ein  höher  liegendes  Terrain  zu  stTitzen  haben,  unter  der 
Einwirkung  derselben  Kräfte,  mit  Ausnahme  des  Wssser* 
drucks,  stehen.  Diese  statische  Veru niidächall  gestaltet 
di<!  Aufstellung  derselben  allgemeinen  Gleichgewichtaba- 
dingungen,  worin  fSr  dl«  letstgenaonlen  Bauten  nur  der 
Wasserdruck  wegßllt  nnd  aus  welchen  laH  ll«rü^si«h- 
tigung  d<>r  Kigeiiihümlicbkett  jeder  dieser  Konslruktionca 
dltt  begotiJüreii  (iieichgt-wicillsbedingnngeu  abzuleiten  sind. 

1.  Di«  Erfüllung  der  allgemoinen  Bedingungen 
des  Gleichgewichts. 
Beselchnet  O  das  Gewicht  eines  der  genannten  Bau- 
werke für  die  laufende  Einheit, 
A  den  deniiielben  entsprechenden  lolhrechten 
Gegendruck  dc^  Uuu^runücs, 
8n  besteht  Gleichgewicht  gegen  lothreebtca  FortBchrelten, 
Wenn 

A  -   >:  -  0^  .'Ii 
Beseichoet  //'  die  wagerorlitf  Ki>iii)ii>!ienle  der  Hi  siiliiu.t« 
de«  Erdtlrij.  ki  s, 
//"  diestdbf  Ki.ni]ii)ni  nii!  fiir  den  N\  ;i>st  rdrutii, 
//  di  u  \\  iil  r>liuiil    \\  il<  hen  der  nntürliciie  oder 
küiisili,  h,;  lijiU}« rut.il  ■  Iiier  w.'igerechfcii  Ver- 
si  lii-l.ii ;ig  des  Üniini'iki  s  >-ii:_;r|;"ris''i/!. 
sümmllich  für  die   laufende   Einheit,  ko  besteht  Ctleicbgc- 
wieht  gegioii  wagerechtc»  Fortschreiten,  wenn 

;/  +  U"  -  N'  =  0.  (2) 
Beieldinet  H'"  die  Horisontalwirkung  eines  Erdnnker», 

,Vein  spiiterzu  entwickeln- 
?  des  Stabilität«-  oder  llie- 
gungätnotneiit  für  die  Inu- 
i  l'ende  ICinheil, 
^  so  besteht  mit  Heing  auf 
I  die  itezcichnungen  der  Fi- 
;  gur  1  Gleichgewicht  gegen 
i  .  drehende  liewegong  nSS 
den  Punkt  X>,  wenn 

//••  ■■  _  n-  h"'  -  M  =  i>.  (3) 

I'I  n 

worin  I«  und  ii  gewisse,  später  anzugebende  Theile  von 
*•  nnd  k"  bilden.    Es  he.^teht  milhiii  Gleichgew  icht; 

1)  gegen  lothrci'lites  ForiKcbreitcn,  wenn 

2)  gegen  \wij^.  ri  r!iti  s  [' oltscbreiten,  wenn 

//  -I-  //  ■  _  //•  {5} 
8)  gegen  Drehung,  wenn 

//'        //"       -j-  //•■■  /,••■  -f  Jf.  (6) 

Ml  n       '  ' 

Hierill  ist  (iui»  Gewicht  O  aus  den  spütor  zu  ermitteln- 
den Aboicssuujjen  des  Bauwerks  und  dem  Gewicht  der  i 
kttUtehen  Binbeit  leines  KonstmktlODamaterial«  an  bestin-  1 


nicn.  Der  Erddruck,  welcher  beknnnlli<  h  an  dem  Hebels- 
arm ~-  =  j|    wirkt,  ergiebt  «ich  au«  der  (ileicbung: 


(7) 


worin  h'  diu  lothrechte  Höhe,  das  (Jcwiclit  der  kabisch«o 
Einheit  und  fi  den  Keibiingswiiikel  des  Füllgrunds  be- 
aeichnet. 

Der  Wasserdruck,  welcher  bekatuiftu  li  an  Jim  Hebels* 

h"  Ii" 

arm  —  wirkt,  ergiebt  sich  aus  der  (ik'ichuug: 


worin  A"  die  Dmvkhöbe  nod  7*  das  Gewieht  der  knUtiAen 
Einheit  de«  Wassers  boseichnoi,  während  der  theoretisch  nicht 
bestioibhare  Widerstand  //"'  de*  Krdsnkers  durch  besondeta 
ansustellende  Yersucho,  und  dos  Moment  M  auf  die  später 
■u  erörternde  Weise  aus  der  Stnbilitrits-,  beziehungsweise 
Hieirungs-Tbeorie  XU  bestimmen  ist. 

II.  Erfüllung  der  allgenaeinen  Glaichgewicbta- 
bedingungen  in  Baaondern. 

A.  Hei  llerstelinng  vnn  TTer-,  Quai-  uiul  Fiilti  rtnnuern. 
I.  Herstellung  des  tilcich|?ewichtii  pcgon  lothn  tliu»  l  urii.«'hrcilcn. 

Wird  mit  (l  die  Quadrateinheil  der  helnstcteu  oder 
tragenden  Fläche  de«  Baugrundes,  mit  w  dessen  kleinste 
WideraUndafahigkeit  für  jene  Qnsdraldnbeit  beseichoet 
ist  mithin 

so  wird  der  genngeude  Wideratand 

vQ^Q  (10) 

de»  ßndens  entweder 

a)  bei  durchweg  festem  Bangmnd»  ohne  künaiUohe 

Gründung, 

b)  bei  unfestcra  Ober-  und  festem  Untergrund,  dnrch 
Steinerne  Grundpfeiler  oder  Rostpfahle, 

e)  bei  durchwq;  unfcstem  Haagmnd  entweder  dureb 
«}  Verbesserung  desselben,  z.  B.  durch  Braata 
mittelst  Sand  und  Kies,  Kompression  inittelat 
Füllpßfalen  und  SteinsänleD »  Entwässt-rung  von 
Thon-  nnd  Lebwaehiehten,  oder  durch 
fi)  aUMedehnte Verbreiterung  der  tragenden  Fläche 
a.  a.  durch  Anwendung  eines  liegenden  Rotte«, 
oder  durch 

Y)  Eraeugung  der  g>  iiügendan  Seiteorrfbni^,  a.  B. 
durch  Senkbrunnen,  eingeraanate  HolspfSlilc, 
Gmndpfiihle  oder  dureh 

9)  Tiefericgen  der  tragenden  Fläche  bi«  SOm  Ein- 
tritt des  Schn  iiiimeus  in  erweichter  B«)dcnmas»e 

erzeugt. 

Hersidhing  des  Oldehgevichts  gegen  wsgrcehtes  Pnrtuchrf itra. 
Wird  mit  p-  ^e  Reibung  der  Mauer  auf  der  tragenden 


Fläche  hcseicbant,  ist  mitbin 


*)  V^).  die  graphische  Eittaternng  dieMr  Fonnel.  sowie  dis 

Werthe  vu»  f  nud  />  für  die  wiclitigüten  Krdarten  in!  Keinser- 
iing.  die  angreifenden  und  widerntthcnden  KrSft«  der  BlÄewn- 
nud  Hoohbao-KoBstruktionen.  Beriin.  J8<n.  p^.  tl. 


*)  Ben  Werth  von  r  iMift  a.  a.  0.  pag. 
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sf)  wird  von  der  lingfiiiden  Fluche  ein  genügender  Ver- 
scliit'l<unKswi<lerit»nd  geictolet,  wenn  fir  Ufar-  und  Pulter> 
roaucra  bzw. 

.1  a  =  n-  (12  b) 

wfilii  i  diT  Rfil)iin^-\v  iil.  r-!iiiu)  nnlhigeiifalU  diirrli  künsi- 
lichr'  Uiii'lifiihi'itpn  dt  r  lrii!;.ridi'[i  Fliu'lu-, /,.  R.  Vorzahniingcn 
und  liiTvorticiindi»  ( ■  ruii<l|inililH  «der  durch  di.'  Nci^mn; 
d«'r   tragt-ndiMi   Kluolie  ''''dhintPrlTilhsiii,'  unlir- 

•lützi  werden  ktinn. 
3.    Hfratellnng  du»  Gloirhgi  tvicli'»  «<'g.  n  iln Imucio  liiMvi  guiig 

Rezeichnut  man  mit  ;/  den  1  li'lK'Injrm,  \vr)rnii  das  (le- 
wirlit       diT  MiuiPr  um  d-'n  Punkt  />  iln-lit,  ist  milhiii 

M  --  Ii  .,. 

MO  wird  di«  Drt'huin;;  verhindert,  wfim  mit  oder  oliiiu  An- 
wendung des  Eidnokere  besiehun<TsweiM  ist: 

'     —  ff»  4r      //    4  - 

Uci  Kuttermaorrn,  (ur  w«iche  //"  0,  verwandeln 
■ich  Iwide  Oleicbnngen  beMehnngtweite  in: 


worauB 


(IS«) 
(>8b) 


s 


(14b) 


Fi(.  I. 


Nimmt  mnn  eine 
Maaer  mit  scnkrech- 
pter  HinterwKn«!  und 
dem  beUebifco  An- 
tnorin  der  Sumflidte 
nn,  80  iiit,  wenn  na- 
tcr  j-„  dn*  Gewicht 
der  IcnbiMben  Rin- 
""heit  dci  ancnwenden- 
den  Mauerwt-rk*  ror- 
■UtniMm  wird,  mit  Rnckgicht  auf  die  Bescichnuuctfn  der 
Kigar  S: 


G 


(9t  +  m*) 


(15) 


(VrniT,  \vi  nn  die  st;ili>s<'licn  M<iiufiiti'  di  r  uisizi  liicn  Tht-ile 
dein  -t;iliielieii  MiMin  ine  ile«  i^nnzen  Maiierinierschilills  in 
Kezug  uul  den  l)reh])unkt  /'  gleii-hgescl/.t  vkt  rden; 


^Verden  die  ^Vertilc  von  '!  ond  g  in  Gleichnsg  18« 

eini^'  tiilirt  niul  reduzirl,  so  l'id<!t: 

*r.  (  "V     1  +"'-'0  =     y  -  ""^  - 

wririuii.  wenn  die.'te  quadrnlisciie  (ileichnng  Ittr  X  sufgie» 
löst  wird,  die  obere  Breite  der  Mauer:   

vnd  wenn  der  Brdanker  fi>rtgela»»en  wird;  

,  =  |/_^  (/M  _  jf»A«)  +  (18, 

Soll  für  den  letzteren,  gewöhnlieheten  Fttll  die  Ubr- 
mauer  als  Qoaimaucr  dic>nen,  d.  h.  A'  b  A  werden,  no  er* 
giebt  rieb: 

Vi 


-   mh  A 


(If) 


(//7i  —  //"/,")  4- 

SoU  für  denselben  Fnll  die  Stirn  der  Ufennaaer  senk- 
reeht,  d.  h.  ai  o  0  werden,  eo  erhält  maw-aua  Gleichnng  18: 

=  V  J-  (If'h'  —  ÜT'A").  (») 

Tn 

Soll  SUgleirb  h'        //  und  m        0  werden,  SO  iat: 

Bei  den  Pnttcrmnuern,  für  w  t>lche  //"  =  0,  verwandelt 
sich  Oieiohnng  18  in: 

V^'  


//■V  + 


«1»  /<' 


änll  die  Kuttermauer  biR  zu  ihrem  K<)|>re  hinlertütit, 
d.  h.  A'  BS  A  weiden,  ao  erhält  man: 

=  _       +  ]/_|_  //.  *  +  (23) 

Soll  die  8lirn  der  PnttenoaMer  aenkrerht,  oder  ai  =  0 
werden,  an  iett   

Ahr,, 

s  h  und  IM 


I  9  ! 

Sdi  augleich  A' 

I 

S<dl  ein   HrJnnker  angewandt  werden,  i^n  »ind  uu* 

Oleieliung    17    die   den    Noromem  19  bis  25  analogen 

'  Gleichungen  leicht  absuleiten.  «Miaa  MgU 


1/  J 

•V. 


(«) 

=  0  werden,  so  ist: 


HttOuilnagMi 

Architekten»  «ad  lagaBietr'Terein  in  Brealaa.  Be- 
riebt über  die  bisherige  Thitlgkeit  des  Vercina  seit  Hviuer  Orüadnng. 
—  Die  ente  Tanammlaaf  des  Vereins  fand  am  Ü.  Oktbr.  1869  slait^ 
naehdem  am  18.  des  vonerKebemten  Monsts  die  Statuten  berathcn 

waren,  aad  wurde  in  derselben  die  Wahl  des  Vonitnndoii  w-ry,«' 
aemnien|  welche  fär  d«i»  erste  Jahr  lutf  die  Hcrrt'n  /immermnnn 
al»  Vuniilxender,  Promiiitt  «In  Stellvortrtlor,  Stm  k  «Ik  Sdirifi- 
filhrer,  Ueitsch  lU  Siiekeliiieixter  und  Ziibel  ul»  liiMiHilnUiir 
tii'I,  I'ie  WrRftnunliinjj  lieMlmfli^ti^  nicIi  niil  inelinn  Kriijjou, 
«elelie  ^il-h  iiu  ,.KnigekiiJste:i  '  limüpii.  DifM'll.-i  n  liein^en  ricIi 
uiif  die  Verwendung  vnn  Sugei-jiuni'u  he»  grimsi'ni  \  <  rnitli,  firui  r 
aufRchwacbc  TheiliingHwünde  in  Wohngebäuden,  Buf  du*  Kreitruften 
Ton  gewelltem  Zinkblech  bei  ÜaohkünBirukiionen  und  endllcli  uuf 
das  neue  2üegslaiaass>  SehaJh  eiagehender  Uinkossien  Uber  Eiu- 
mhrang  nener  DimeasioBen  der  Maneniegel  wurde  em  Vortrog  al» 
erwilnücht  fm-  eine  der  nSch^tpIl  V'crsantBlangen  bexeichnci,  um 
das  bert'ilH  v<TbaDdene  Matrriul  im  ZasBmmenhange  vorgeführt 
zn  Koben.  Hierauf  hielt  Herr  Zimmermann  einen  Vorim);  ülirr 
div  £nt»ähKerun);K- Anlagen  der  Stadt  Danaig. 

In  der  Ilau]itverMinimliin;;  um  Nnvcntnor  wurde  fiir  den  in 
die  I'rovinx  lV»eu  \  er>etitleii  Sütkt  liuei^ti  r  lieini  Reit!.cb  Herr 
Ronenow  id*  fulclier  (gewählt.  Nüilnkiu  dar;nil  ilie  Au-iviüil  ■(■■r 
>on  dem  Verein  J.n  liidlenden  l'.eil>ehriflen  (.'i  v  Ii  i,  nur,  liiell 
Uvrr  Haumunu  einen  Vurtrug  über  die  von  Heriu  (ieb,  Uuurulb 
Sehwedler  (in  der  nach  ihm  bcnaaaten  KensirakliaaswaiaD)  wo- 
Jektiite  neue  OdsrbrOcka  flkr  die  Sladt  Breshm.  Die  betrenu- 
den  vier  Kni«flrfe  waren  aar  Xaantniss  der  VerMimmlung  aus- 
gelegt. In  einer  Kinlaitung  legte  der  Vorlrugende  die  PrinxipicD 
dar,  wi'lrhe  tei  <ler  soKeiiannten  langen  und  kunten  Oderbhicke 
befulgt  üind.  l  Uu^  l'ri  jekt  ist  in  der  Krijkam'sehen  Zeitschrift 
durch  Herrn  Setiweiller  bereit«  veriilTenllicht.)  Uie  Kosten  fiir 
die  tirimdiiiii^  der  Tfeiler  waren  bi  i  der  Knlxcbridung  für  dii»  Pro- 
jekt uul  lU.^RXl  Tlilr,  ungenumnirn,  weleln»  SiinitTie  >\A\  indeHnen 
in  WirkHchkelt  «eit  bolier  hcrauoKtellte.  i  -  i-'  ilirr.  unl.i^clii  Ii 
anderer  uovorbcrBvsehener  Kcbwieriekeiten,  nauienilich  dudurvh 
catttanden,  daaa  die  Betonflndltiag  <tos  enten  Unksseiilgcn  Pfeihsni 
bei  Hesbwasser  uaterspUt  waide.  Der  sebrig  gestörste  Beton- 
kArpcT  wurde  Anfangs  xerstuesea  and  die  StAck«  darril  Tanchcr 
beaeitigt;  e«  erwies  «ich  dieses  aber  ali  B«  iMtiaubswl  und  kost- 
spielig, weshalb  drr  Beioa,  der  eine  aahr  gate  FMtIgkcit  eriangt 


nu  Vardneii. 

hatte,  durchbohrt  wurde,  um  Raum  (iir  die  cinxnrammenden  Pßhle 

SHH  Btfick)  SU  erhalten.  Bei  dem  Projekte  au  der  OderbrBcks 
darNieolaivorMadt  hat  Sehwedler  die  (2  x  143'/,  Fnss  bmgcn) 
ParalleltrSger  ia  den  oberen  Qartungen  Terbunden,  was  bei  den 
andern  drei  Projekten  nicht  der  Kall  int.  —  Herr  Oberbeok 
crliiuterte,  aaknüplirad  an  den  vorigen  Vortrag,  dafR  f»  in  nianeben 
Fällen  nothwendiR  er^eheine,  in  den  olieren  Ciiirtunueu  Allonge 
für  Niete  TM  niuehen  und  gab  ein  einfiicbe:«  Verfsliren  /ur  Ite- 
stimniunß  der  EnlfernunfT  nm  liharlieher  Niet<',  da  es  iiiriii  iinuu'r 
fSCniipe,  nur  einen  i,icii  r>i'Mniii  y.n  Iji  riickniebli|;e[i. 

Kür  die  Ven-Mininlnni^i  n  um  Ki.,  L'u.  und  27.  No'eniber  ISCS) 
lieferte  xnniiob'-i  ili  r  rr.i^el.nHten  Stoff  r.ur  DittknssiOB.  bie  erste 
Frage  bezog  fich  uuf  Kurvaturen  des  Psrtbennn;  die  bigende; 
^  diatinuMlwaMwniiade  inüfethw  bcobschtet  wiirdea",  bcaat- 
wortete  flerr  Kabel  dahin,  dsis  awar  Vorwldüge  hiersu  aa  den 
Magistrat  gelangt,  jedoeh  wegca  Kostspieligkeit  nicht  weiter  ver> 
fidf^t  seien.  Wir  dürfen  uns  der  Honbung  hingeben,  daaa  der 
Mugii^lral,  «obald  er  Keine  neuen  nnd  kiiat»pieligen  Neubauten 
erledigt  hallen  wird,  auch  diejenigen  Anlagen,  welche  im  Spe- 
ziellen den  Uesuiiilln  ilsr.U!.Iuiicl  der  St.idt  be/.nerken.  (tleichfull« 
uuilie-seihli  T  Im  rni  küielitiReu  kann  und  wird.  .Miin  hat  dumit  auch 
den  .Vnl'ani;  i;-  iiiiiehl.  indem  dii'  «(ttdti.-*rhe  Wustierleiiuiip  in  Aus- 
luliriiii.;  |i,  ;riillen  ist  und  binnen  Juliretifririt  üuui  itni^sten  Tlieil 
vulleudL't  »ein  nird.  \  nn  Herrn  ächmidt,  dem  Erbsner  des 
BeUedere  «Liebichshöhe'*,  und  von  Herrn  Bohnits  watdenVdr- 
irige  ober  die  Konstniktion  dca  Gebindes  reap.  Aber  die  Veraa- 
laasnng  des  Zuaauiraenstnrsea  einra  Theiles  des  Oktogons  gehalten. 
In  der  Versammlung  am  !t7.  November  waren  l'hotugrapbicn  von 
Bauwerken  Obi  i  -It  ilieuA  und  der  FnUHt-Jo!>eph- lirucke  an  Prag 
(Hgngebrüeke  i :  i  i  n  -lublkcttsa)  ausgestellt.  Herr  Kzner  hielt 
eiiii  n  Vortr«|j  nl  er  dn'  .Muneruiip  i.'ri>ü*er  lliigen  bei  ungleicher 
Belastung  mit  Zi nn  tit-  In /.ieiiuii.i~>s  •  i-e  inii  Kidkniürtd  und  theilte 
liesultiite  über  de-  imch  nlleti  Seiten  -l;ii!fii;drnde  Ausdehnung  de» 
/erneute'-  mit. 

In  der  Hauptvrrsaninilung  am  i  Deteniber  l^MiH  wurde  durch 
die  Aufnahme  eineü  neuen  Mitgliedes  die  Mitgliederxabl  auf  77 
erhöhl.  Nach  ^^ledigung  goscUllUeber  Angelegenheiten  atollte 
Herr  Kieselieh  daa  voa  Miten  dar  veneÜedsnan  Veeeiae  über 
die  Frage  des  aenaa  Ziagefauiaiaes  jnUelhite  Matacial  aasamwen 
nad  erMuterM  die  Ter-  and  Naehthaiw  der  biaharigen  Yorsebttge, 
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Skickzi-itig  Modfllo  in  Hol«  voncfigt^nd.    Bei  der  Wicbtigkoit 
iCBM  Oqfvtuitaiides  wnrde  eine  K<miniiMioii  gewühlt»  weleho  detn 
Yoroin  Iterkht  an  enitaU«n  habe. 

In  der  Mbr  «tark  boanehtea  VraMmnliiiiK  Tom  11.  DeMm« 
bcr  1869  ibeiU«  imSchtt  Bcrr  Stndt  einige  Erinoerungen  Ober 
das  Wirken  lies  jifaunt  Ter^lorlicnoti  OluT-Kuuruthr«  I^iingliuiiü 
Biit.  Vcm  Herrn  ^ein  i^iird«  tiicraut'  An»  (iiuuclitcii  v<>rl>>s(>ii, 
welcbo«  die  otj«  den  Herren  LOdeckc,  Kic»clifli,  ()borln'ck 
und  Ttickermunn  zusummenge-ieute  Konieiiii»»ioii  ühc.r  diis  nciio 
/.ippnlmiwuiK  nbccRClien  Imlle.  Die  vorgcccliliigencii  UinirBfi<-nen 
i-Ti  -  l'J  .  PiV,  Cm.)  finden  die  Zur^liniumng  iler  Vei^aniniliinK. 
Hr  Iviesielicli  tuarlito  im  UViti>ren  Vorschlü-^e  iili<'i'  ein  neue» 
Maa.is  der  Diichiiej^el.  -  Herr  flrinmier  beantwortelc  die  Krage, 
ob  dag  SikxbyVt'lic  Verfuhrcu,  Elscustübe  aittcUt  der  M4igncliudel 
in  Bhiw  rar  giciehniauge  Dichtigkeit  n.  w,  tn  prUläti  Erfolg 
gehabt  mbe?  —  IM«  von  ibm  angeatdlteR  Vennehe  haben  er- 

feheii,  diiü«  ninn  in  der  nngodcuteton  Weiw  keinen  rtnich  erkruiiiu 
cinnr.  Mil  Kiiek^iclil  auf  ilic  Arli-«hrficheb«Kiiii-nha1inr»hr£en);eii 
sei  es  t»  licil.iuern,  da^ü  die  Erwiirtnncen  ton  di>m  SaxbyVclien 
Verfiiln'en  Kicli  nicht  erfiillt  hnljen.  Mun  inüssi!  daher  ;iu  der 
jetzigen  liei  der  Ohcrschlcsicchen  Ki«en)iiilin  ül'liilieii  l'nler- 
Kachung»art  feMljullen,  die  dnrin  boteht,  diiKs  niiin  l>ci  di'n  /ii 
untcrKucliendcn  Achsen  nach  vurherf^egungener  Rciniguni;.  nanicnl- 
lirh  der  Schenkel,  fi-stc  Sehläpo  fHpen  die  Stirn  «ii-flrrlinle.  Ein 
feiner  Oalstrcifen  der  liierdurvb  heraiugcuuctHeht  werde,  last« 
dia  airhadhafla  Stella  erkenuen.  Herr  Mejar  erwähate  da» 
auf  dar  hiiiinateneban  Bahn  tblieha  Yerfabrim,  die  Beachü* 
digniig  bei  Erhitzauß  und  dann  AlilcüblnDg  der  Actistn  »n  der 
FarbenTCTBchiedenheit  erkannt  würde. 

71  i"-  'tock  hatte  die  HeiintwurlnnR  d>;r  VroRe  ül>tr  S);rnnito- 
I' I  I  n  ininun  und  theilte  NrdiiToa  filier  das  Vorkciiiinfti.  üIht 
ili>  Ari-lii'titi:iT^'  Kr.'l  iili"r  die  Art  ihr  An^fQliriiiiH'.'ii  niil.  Kf 
hiitii"  411'  im  "  jluhui.  kill -I  'I  ITi  .I.ifii  liiiinli  i  t  aufpi'üuu'lil'- Wund- 
dekorutlün,  Sj;raliitii  g'.iiaiinl ,  erst  in  ntuerer  ürit  «  if  li  r  l'liitz 
gcgnlTeo.  I>ie  früher  aiii-j;efiihrlen  Arbeiten  sticii  mir  v.'n  p<- 
ringein  Umfang  ge>vei<en  niiil  tiabf  ninn  die  Mi>rti  l  -  Maleriaiicn 
vorher  |irobirt,  nainentiieh  iiiif  »chnrlles  oder  I»ng>'anip6  Krharl<  ii, 
«a«  mitderZuiehuung,  Un'ii'i'e,  dem  WulU-rüchutz ete.  in  Verbiudnuu 
•tebo.  Bcdner  erwühnt  die  besotidera  faekaanien  Orte  ItaKinia  uou 
Deuttrhlnndit,  wo  die«e  Art'  Fa^aden  •Schmadc  vorkotnint;  in 
lUlien  iieheiacn  hierbei  vielfachu  FCrgiin/iiugfn  durth  Malerii  nl 
j'ref"  und  tl  wew  »Uitlgefunilen  i.»  haben.  Der  Frwge?^t>il<r  wird 
nnf  die  Auf^atie  von  I(Ohde  in  iK-r  ZeilHthrilt  für  HaiiMepfn  nnd 
niif  die  t"uter!'nehnn;;en  vnn  Soihimt  hin>je«ii>i'n.  iXiss  das  Msdi-n 
«/  dfcfi'  naehlniL'üoh  h'.mi  xwur  mit  <^i'Hi!rbe!  anrh  in  den  Fret'keu 
der  I.»<pgieii  <i  \  i>lil,  iiii  sorkoninie,  'viii  ■  ■  von  dem  Vortrageu- 
den  erwähn! ,  w  ie  ««itb  Reise^Uir/.en  von  Wanddekoratinnt-u  der 
)iii|diaer»chen  Ix>ggien  und  vnni  l'ottnieji,  nebst  Proben  vcn  I'iUr, 
vorgelebt  wnrdcu,  Zum  Schlus»  der  \  erüainnduug  bemiUvorUte 
Herr  Zimuermann  dio  Frage  aber  tUo  Korten  .einer  ßr  Brca- 
Un  sn  erbaaenden  Tamhallc  Bt. 


Arohitekteil>  Dli  lageniear- Vorcin  zu  KaRscl. 
Haniitverfiammhing  am  24.  Jauunr  ISTO.  Vcrsitzeiider  Herr 
Kudolph. 

'/tsrSchst  wirdcn  ")  n^is"  Mitglieder;  Hr.  Arrhitekt  Lueser, 
Hr,  Z.niiv.  i Uli  i..i.  r  llriiliii (  h,  sowie  die  IJauniei^ter  Herren 
liinanif,  Zi  m  ine  rmit  II  II  nml  Knebel  in  den  Verein  anfge- 
nonimen.  Der  nlrMlann  vc  i  lr-i  i  .■  .lahresbericht  ergab  eine  Zahl 
vim  i;U>  Mitgliedern,  «l»o  14  Mit'/Iieder  «enigi-r  aU  im  vnrigin 
Jahr;  der  iiecJiniin>!sttb!<chhifi'  lieferte  ein  befricdigcodos  Ue.^^nltal. 
Bei  der  darauf  folgenden  stalutonma^sigeu  Neuwahl  de«  Vur- 
atandea  wardeit  geaähli:  aam  Twsilaeoden  Herr  Üaurath  Ru- 
dolph; —  ta  Bihliothcitareu  die  Herten  S]iangeuber|;,  L«hror 
an  der  poIvteehiiiKchcn  Schale,  M»iiehinenniei>.ter  Köhlte  und 
Hof-Itnukonilnkteur  Sallmann'.  r.um  ächririndirer  Hi  i  r  Itau- 
niei»tcr  Sehuchiird;  —  xum  Kassirer  Herr  l'luit  igruph  Kejrel: 
zu  Mitgliedern  de»  Vorütande-i  ohne  Amt  die  Hern'n  lluurjth 
von  Üehn -  Rol  fei ser  ,  Kri-y-'  nnnifister  I.ingenianu  und 
Teleifr»)du'n-Innin  kiHr  K  i  ii  k 

Ilcrr  Hindorf  crlauterlü  üeiiiMvl  t  einen  im  VereiiiHlnkab" 
aufgenlelllen  |ineumntisehen  I>üntea|»|iiii mI  ,  .  m  I  m|iIV.  r  ä  Sehadel 
zu  Berlin,  iudetu  er  den  Apparat  in  »eine  einzelnen  Tlieile  zer- 
legte «ad  die  groaeen  VwtlieUa,  inebewndcre  die  £infiwbheit 
deaaelben,  nrahwiea. 

Ottterreichiscber  Ingenieur-  aud  Arcliitckten- 
TorelS  so  Wien.  In  der  VVocbcttv«raaa»liuic  tma  Ja* 
mar  wurde  ein  l'rt>iMiu»scbrribcn  der  KicdorUadiadien  Schilfahrta- 
OeaellaolMft  in  Uaarlem  cor  Kcnataiaa  gabmebt,  warin  tiir  die 
SrflndvDg  de»  branebbarsten  Apimnle»  anr  kinewehen  H<'lench- 
tang  ron  Meer^bojen  dio  gros»?  goldene  Verein<nied:iille  im 
Wcrthe  von  1  ii  i  fl.  und  ein  (Jeldiirei*  vnn  li"l>  W.  nH'genelrl 
lind.  —  Olier- Uauratli  v.  Huni^en  erklarle  die  von  ihm  aufg"- 
Rt4>ll(c  i<ammluug  von  >»i//i  ii,  welelie  gdegondieh  einer  knn^t• 
wiiMivnschufllichen  Kxkursion  seiner  Selmler  in  der  Kirche 
St.  Miraroli  in  Venedig  ron  dpniielbpn  iiufieniinimen  wurde.  — 
lageoieur  Fol  sc  Ii  hielt  hiorauf  eiucu  biktutl  iuli're?«auieu  und 
eilige bea den  Vortiag  über  die  projektirte  Jiiaeabah&rcirbinduiig 
awMciiW  Frankreleh  nnd  Knghnd.  (N.  t  t.) 

▼•rein  ffir  Eiaeiih*hBtiiid»  t«  Berlin.  Sitaimg  am 

11.  .Taniiur  1S70.  Vori«ilzcnder  Herr  Koih,  Sehrififiihrer  Hei-r 
Vogel. 

Herr  &aaeloarakjt  hielt  einen  Vgetrag  aber  die  Mont-Ceni«' 


iiihn.  l'lo  AlpeiiLtit«  Inctet  in  ihrer  ganzen  Atudebnuug  über 
.')0  zur  ITeberiM'hreirnng  geeignete  Piui»«,  v<>n  danan  einaclaa aahen 
vor  unserer  Zoitrechnvuig  benutzt  und  in  gpitm>r  Zeit  in  Strassen 
anagnbmt,  andere  in  neneater  Zeit  aar  Herstellung  von  Eieea- 
bahn^Verbindiingett  xirigchen  DontsehUtnd,  Frankreieh  und  Italien 
benutzt  worden  find.  Zu  letzteren  gehört  der  l'a*»  über  den 
Mimt-Ceni« ,  bei  det.»pn  rebersehreilnng  mitteUt  einer  Kii<cnl>abn 
die  Anffulirung  eine«  l.ii  .Meilen  langen  TunnrlB  be  ehlonsen  wur<le. 
Inde^iseu  führte  der  Ktet*  »teigcudo  Kisenbahn -Verkehr  zur  Er- 
bauung einer  provisorischen,  während  der  Zeit  bi*  /.nr  Kertig- 
utellnng  den  TiiniieU  zu  benutzenden  B.ihu  über  den  Mnui  i  i  :u>, 
nacluleni  im  Kebruur  nnd  Marz  IS^;.)  der  Ingenieur  l'cll  «uf  einer 
(IJ.'ü  Fiis4  langen  Vel•|lueh^l^nie  mit  Steigungen  von  1  :  und 
ivurveu  vüu  11  Meter  Kitdiii^  die  MoglitUkeil  einer  «oleben  An» 
lag»  dargeibau  hatte.  Die  LAnge  der  Mroviaorisefaen  Bahn  von 
St.  Michael  Iii«  $iuta  beträgt  lOV«  neilcin,  die  dnrditehnitttiche  Stei- 
piing  l:".''>,ii,  im  Masiinu'n  \:\J,  dio  Spurweite  l.i  Meter.  Wo 
die  Sleigiiugen  du«  Verliiiltniss  von  1  : 2.'>  übersteigen,  i.'t  zur  Kr- 
zielnng  der  erforderlirben  .Vdhil-ii.n,  zu  welcher  du»  (Jewirht  der 
I.nkomotive  nieht  ausreielien  würde,  eine  Miltebehiene  ■ngcwnmll, 
gegen  welehe  b-^j'i^'iiitalo  im  der  LokomolsTC  nngebruchte  Ibider 
gepri  -  iu  den  ••eharlVn  Kurien  und  wo  $ou.«t 

<iie  lialin  eine  gel.iiirliehe  Lage  hat.  Diih  iktrietwinnleri«!  bei^lnnd, 
alx  die  Huhu  i-rofliiel  w  urde,  aus  \i  I.,cikoni(iliveu ,  Ii*  Perwinen- 
iiinl  ".'II  (Jtiierwageii.  Die  zweiacliüigeu  Maschinen  wiegen  mit 
Füllung  To«a;  die  Zylinder  baban  tft  Zoll  DtH^Mieiier  md 
10  Zoll  Uub,  die  rertikalen  nnd  horiaontalen  BSAer  SFma  4Zatl 
Darchroe^wer.  Der  T{:id.-tnnd  betr.igt  T',',  Futs  und  lu  die  Maidiina 
•jtl'/,  Fusii  Imig.  Die  lii:ri/.<<ntalen  Hiider  »erden  direkt,  die  Tei* 
tikalen  dnrt'h  r.wi'i  separirle  Schwingwellen  getrieben.  Beide 
.\rte»  <ler  Rüder  !>itid  gekuppelt  und  liegen  die  horizontalen  Räder 
im.>erd(,in  iu  einem  Rahmen,  ihre  üenkrerhleu  Aehsen  wenien 
dtireli  üiinerl'eilern  au  jeder  Seite  iin  die  M itteUehieiie  geiirenst. 
Vnni  Fulirer.^tande  an.*  t.>t  di'  se  I're.'.>uiig  beliebig  zu  erhöhen, 
/um  ltre»n«rii  der  Miirfliiii-.'  dient  eine  gewidmliehe,  auf  die  ver- 
likaUu  Uiider  wirkende  llrensKe  und  eine  wie  ein  Schrsubstuck 
direkt  die  MitieUeliiene  fassende  Klemme.  Die  PersonenaraMn 
sind  4  Vi  Mutcr  Ung,  Meter  breit  und  haben  1  Meter  wkd* 
»tand.  Jirder  Peramenaragan  hat  ein  l'aar  horizontAtc  Leitnidor 
an  der  Hittcisehieoe  und  ehenfiill«  doppelte  llremsen.    Da«  (!«>- 

«ieht  bitrjv't  i'S  Ztr.  diirelisehnifilich.  Die  Betriebs- F^innahme 
ist  bis  jetzt  fi<  gerill;;  gelilieben,  ilu^*  von  einer  Keiitabilitstt  bi» 
zur  Feriigstellimi,'  d.s  l'unnels  nieht  die  Rede  sein  kann:  e« 
niüssle  ?ieh  eistere  verzehiif.iuben.  wenn  die  Anlagekosten  ge  1  i  l.i 
werden  srllr  ii  (ie'geu  S.hne<  lall ,  Sehneetre  ben  und  Lavim  m- 
-ifirze  wi  nl  a  iMit  griis.ereii  L:ui},'eii  hol^eiui'  Wunde  und  Die  le  r, 
versteifte  il>4zM>in(le  mit  Wrllenlilethiiberdiiehuiig  und  gemauerte 
Uewiilbe  anspeluhrt;  es  haben  »ich  dies.'  .tiilapeii  jedoch  nl«  giiiia 
ungeuiigund  herausgcfctellt  und  hat  die  Buhn  im  Winter  l&*<.V«>9 
hAnlbM  DaterhrecfawagrB  eriittan. 

Her  Plaarner  hielt  einen  Tortraft  über  1.okalbnhnen.  Unreh 
die«elht«a  «ollen  kleinere  Orte  Ansehlnss  »n  die  grossen  dureh- 
g.  henden  Bahnen  erhalten.  Der  St.iat  kann  Ziiisgarautien  liierzn 
nieht  liewiili!.'eu  und  mnss  ftir  die  Zukunft  unfein  rrSmien*y  tem 
Ihr  Eisenbahnen  übergehen.  Die  Auslreugiingi'H,  die  zur  Erlangung 
voll  Zweiiil  ahnen  in  nUi  ri  T'u  'Un  des  Keielie.s  gemacht  werden, 
können  nicht  von  F>folg  -  n.  i  lange  nniii  an  die  Einriehtiiiigen 
die>er  Bahnen  den  Miui-^inli  ,'i  n-  er  Kisenbalineii  legt.  F'.s  niilsi.sen 
erstem  daher  iu  der  einl  i  i  -t  ii  Weise  hergeslelll  imd  nur  mil 
di'in  Allerni'ihwendighten  an  (lebäuden.  Appaniteu  und  Betricb»- 
mitielu  ansgenistct  werden.  Besonders  müswn  «ueh  die  KaaMl 
für  den  tirunderwerb  darcb  Aonderuug  unsere»  Kxprupriatiam- 
Maetse«  in  der  Wciie  erroiaaigt  wardan,  daia  nlebt  einseitig  dia 
Nacblheile  beaahlt,  sondeni  auch  die  dureh  die  Eiacnfaabn  dem 
Itesignte  roraussirhtlieh  erirnahieftdeii  Vortheile  in  Anrechnung 
gelirueht  werden.  Auch  darf  ein«  Iiokalbnhn  nieht  eine  eigene 
S'erwaltuiig  halien.  sondern  nins-i  von  einer  ZentraKtelle  mogliehnt 
sparsam  bewirtli.seliaftet  werden.  Troizdem  mns«  noch  Hülfe  von 
.\u>sen  geleistet  werden,  w  enn  eine  solch'*  Kit!m  r.n  Stimdo  koinUien 
soll.  Die  lienos^ensehaften  der  Hrnssindn-i i  i  ki- 1  des  grossen  Knpi- 
tal.s,  die  hierzu  berufen  sind,  werden  »icli  aUer  mi  lange  davon 
fern  huUen,  ab  diese  lokalen  Itestnhungcn  zu  vereinzelt  nnd  «U 
klein  »ind,  um  am  lieldmarkte  Fakturen  zu  werden.  Es  miUsen 
aieb  dahar  die  HMtrahuunm  Turainigan  und  f&r  grfiaaoro  Theile 
des  Staate«,  mindcBiens  nr  «iniafaie  Protrinten  je  eine  „Allge- 
meine Banges  ellschaft  fär  Lokalbahnen"  gebildet  werden, 
die  von  einer  Zentralstelle  ans  Alles  prn|ektiron ,  banen  und  be- 
wirthselinfleu  lasst.  Auch  müssen  dio  Kreise  und  Siiidte  durch 
Vereinigung  zu  einer  gross,  nii  Aktien -(iescllsehaft  ihren  Kredit 
k™l'ii;.nn.  Namentlich  aber  ist  die  Wiederherstellung  des  Kisen- 
liahiifouds  in  Höhe  von  1 '  ,  .Millionen  Tlialern  erforderlich,  womit 
jiihrlich  .'jli  Meilen  lyoUalbaliiicii  pramiirt  werden  könnten.  Eh 
würde  hiirnnch  die  I.oUalluihn - 'iesellsehaft  eine  iu  .Xu.s.sieht  gt'- 
nomniene  Itahii  zur  Atisführiing  liriiigeu  können,  wenn  die  belrtf- 
l'ende  Siadi,  der  Kr«is  ele.  iliis  gcaaainite  Terrain  (bei  Selbst- 
lie^ehalluug  pru  Meile  lü  bis  :;ü,ltX)  Tblr.  kitstend)  « jorni  fierdu 
hersSbe  nnd  Riindniens  4tli,O0Q  Thir.  pro  Meile  dnicfa  tebernabaie 
von  Aktien  aufbrächte,  während  toiu  Bestkapitale  ea.  }M>,000  Thir. 
vom  .Staate  so  lituge  ziusfii'i  vorzuschiessen  sein  Ttii-Irn.  bis  H»« 
I^uleriieliineii  .'i'V  ,  bringt.  Die  (tesellschaO,  müssie  aller  .'-ui  Iii  i  lu 
haben,  den  Ban  zu  beginnen,  aolmld  Va  de»  Kapitale«  «ufgebraeitt 
sind,  und  aur  Kriangung  das  Rcatca  die  Bahn  an  iMpFaiMlbriclbp. 
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Arebitektoniscber Verein  in  Hamharg.  VcTsanira- 
lune  vom  7.  .lanunr  ISiO,    Vnrsiuciiiicr  K.  <.i,  Stiiiiiraann. 

\>rr  Schriftflkbrer  gicbt  cioea  J«bK«bericbt  Aber  da»  Jabr  tSC'.), 
in  wt'lilieni  dar  Verrin  am  17.  April  min  lOjihrij^  Sliftmigtfost 

^«•reiert  hul. 

Der  iiltilircr  giolii  Ki  i  liiini-sublagi»     I>(<r  i-t>iliilriiriiii,i«ig 

imii  dem  Vorniuiul  iius»rlii  iili'iiiit>  i'rä^icli  iii  di«  Vori'itii'.  Hr.  1''.  Ü. 
Stniiimann  wird  » icdpi'grwilili.  Die  Wiilil  der  liti«'i:iri*rhi-ii 
Kummikkiou  wird  vurgeuommeii.  D«Mr  !>tatuk'uujiu  urf  vuiiUru!>- 
boff  an  «ncm  aNocuMinsii  dmtuchni  Teohmkemrcin  vird  rcr- 
tli«il|. 

Anf  «in«  Anfrage  d«  B«Tliiier  V«Teins,  wir  t-Mt  ik-r  Hmn- 
bnrnr  Verein  m  der  Bildung  tüiiw  iillgctncincn  Hi  iKscliPii  ViTi  iim 
Älfllen  werde,  wird  iH-hcliloHscn .  dviimcilien  diu  Uc-ctdiii'»  d<T 
vorigvu  Sitntng  mitcutlicilru.  In  Anrr^inp  dtT  von  Licrlin  und 
muatirück  cin^oßiin^iriioii  Zuscndun)(Oi).  «i  leb«' den  Sliiiid]<niikt  iIit 
dortigen  Vereine  in  licxiig  auf  riiihoiliirheH  Ziegel maiiF 5  enirtem, 
«pird  die  vun  dem  «rcliileklnni^rlien  Verein  einneseljite  /ie|iel- 
Ikomniissioii  lieanfinigt,  fiir  die  nÄchsto  \' L-r^-arnndniig  ein  Uo«ume 
der  Angelegenheit  vi.r  iKn  Verein  Hu  («ringen.  Auf  Anlriig  \<'U 
Hrn.  K  cinii  wird  die  frnlifr  tom  Verein  oicdcrgcielUe  KtimniiMion 
lur  Prliriing  doK  UeceUes  ikbcr  Anlugv  nnd  Ueberwacbang  too 
Oiunprk(<»K«lD  damit  b««utlragti  »ich  mit  den  Kewlntinm  n  r.n  be- 
achinigen,  welche  die  Hanptvortntmmlnng  dent^rher  Ing  nieiirc 
im  Sopiember  l^^U  zu  Stettin  in  Betiefl'  der  Duuiiifke.4-.elge>'«!!'- 
^bnng  ftr  in  ncirddeuti^chcn  Bund  gefiihst  li»t.  Diex-  Kr»oln- 
tionen  Ktimmfn  im  Al'gemcinrn  mit  <lcn  l'riuyijm  n  ilen  »rrlii- 
tekloniüelicn  \ Creiii»  iilierein,  nnr  »ünsdit  der  Antr!lg^teller  die 
darin  trrlitngie  „I'riifung  der  Ke»sclr«>vi«orcn"  auH  dein- 
Kellien  grMrieheu  tu  Hvhc».  Kr  Badet  darin  alheiüga  BaittiiMiiong 
der  Vercinnmiigli«fder. 

Deatsclier  Verein  für  Fabrikation  von  Siasvln, 
Tkoawaaren,  Kalk  nnd  Zement.   .S<eli.'<te  Geuomlv«raaaini> 
lung  vom  17.-  llt.  .litiMtur  11*70.    i Km'^!  ixung.t 
i',  Tng  am  ]  ^.  .1,;  Mi;,  i  lS7u. 

Der  Herr  Vursitzende  iheilte  itun:ielist  mit,  diiKH  i-ieh  ein 
Verein  für  die  llllo^«•I'^en  dir  l'luni*-  nnd  KuiejlM.diin'iilu't  in 
Deut.sehliind  jteliildtft  lml)e,  und  f.>rderte  y.uni  Ansehlu'i»  wn  den- 
»elhon  auf.  FViner  nnielite  deri-eliie  .Mittheilungen  filier  die  lle- 
.ttrehuusGu,  ciueu  Zeutrulveriiu  xur  Vtrhitidung  sauiuitiielicr 
toeliniMHiea  Vcreja«  Deatteliland«  bennatcUen.  üio  VaTwnunlans 
»pruch  tieh  dahin  ans,  dam  c«  aaaAcbat  wob)  nicbl  im  Iniercaae 

d*!"  Vereins  liegen  könno,  aicb  ia  Wlien  pr  >--it -ii  \  iT'  in  ;i'iff.ii- 
!6sen. 

Hierauf  «  iirdt*  die  Ueantwortung  der  r.nr  Disknsüien  gestellten 
Kragen  fortgesetzt  und  Jiun»ch."t  uo<dunids  in  die  Fmge  iilier  die 
Aiivu'iniung  de»  UencriitorfenerK  in  Ziegelefen  eingegnngen.  llen' 
Piit  h  •iy.ie  die  Vortlieih  de^^ellien  für  ver»ehieden<'  leehni^ehe 
Aniftgen  nuüeiiiunder.  Natiirlieh  miii.!ien  die  .\nhigen  von  vorn 
herein  duniuf  gerichtet  sein,  und  würde  man  nieht  ohne  Weitere* 
bei  einem  hereii.i  fertigen  Ofen  ein  Aolcbej'  lorlcgen  kuuucn.  Ms 
«ntapanu  .-«icb  d-^rttber  eine  liager«  Diabnuioa.  Jtdan&lla  irt  die 
8«elw  von  groni-er  Bedeulnn|t  nnd  «ia  wird  aucb  ron  Sofb^n  iler 
Ziogelfubrikanleu  »eiler  vi  rfolgt  werden. 

7.  Welcher  l'nternrhied  besteht  zwiaehen  einem  iiITenen  nnd 
gvwdibteu  ZiegifloftMi  in  Itor.ug  auf  das  Itn'uncn'.'  Herr  Turr- 
aeiliniedt  setzte  die  fnleriichiede  beider  Koni-lriikliiineii  jnis- 
einnnder  nnd  fnirach  nieh  duhin  uu.i,  das-s  jcdenfallh  du-  geschlos- 
senen Üefen  in  Itezug  auf  den  llrenniTozess  besser  S4'ten,  m1*  die 
offenen.  In  Be/U'^  auf  die  versehiedenen  Konstruktionen  des 
Oewiilbe!»  habe  sieh  ein  wesentlicher  l'nter^^ehied  niebt  gezeigt, 
llrrr  Damuinn  bemerkte,  dHü»  vr  auch  Iwi  deu  viTeuvu  Uclen 

_  Scsnlute  cnsiclt  habr. 

8.  Wodnreb  kann  man  «■  aireichni,  daa»  dio  Bttiaa  an  den 
Winden  dci  Qfeaa  cbraso  «larlc  feheaant  nrerdcn,  wie  in  der 
Vittet  Ba  wnrd«  empfohlen,  die  Steine  an  der  Wand  weitUa- 
Bger  lu  petzen. 

9.  Kann  Jemand  aus  seiner  Praxis  über  das  (ilnsiren  rojl 
Steinen  mit  borsuureni  Kalk  oder  Stiu-sfurtit  etwas  miltheilen? 
Da  die  Borate  iiberliun|)t  ein  gutes  l'lus-iuiittel  sind,  so  werden 
sie  auch  für  das  Uhuiriii  von  Bedeutung  sein,  und  ist  r.H  wnn- 
sehen,  da*«  naeli  dieser  Itielitang  aii«ged'hntere  Versurhe.  aU 
bisher,  gemiiclit  werden.  Herr /iew  itz  gab  an.  duss  er  niil  Ver- 
uneben  in  dieeer  Kichiung  li(>«chilftigt  sei  und  nnoh  ßvendigang 
dereolbeb  ciava  »iixftihrKchfn  Iterieht  ilariibtT  orütaUen  werde. 

lU.  Win.»  CS  nicht  den  Z«eekeii  des  Verfin«  ent<tpr«c}iCDd, 
wpnn  die  Herren,  welehc  Sitnati<>ns|ilaMe  r.nr  Anlage  r«'n  lland- 
imd  Musehinen-Ziegeleien,  ferner  von  Kalkbrennereien  fiir  prak- 
tiseli  gilt  bifiitoUn  Imben,  die.se  in  den  V<'r*iB«h»"ft<>n  durch 
Ski/iTri  fliirxtellteti ■?  Ks  wurde  darauf  bixi-ew !«'»ei' ,  dnss  die 
.Mnt  l.  iii  lclie  iler  Keduklion  flir  ilie  Iii  r  i,  II  iml-  '.'■'  S  Xotiz- 
HluiU's  zur  Di<posili<in  sieben,  dii-  Ausfiihrung  nur  iu  einem 
be-sehhinkten  Mansie  ziilnssen :  so  weil  irgend  aifligliek  ifit 
wird  je<loeh  dem  Wunsehe  enispriiehen  werflen. 

II.  Welehe  .Mittel  giebt  e»,  sehlufl'igin  Thon  leicht  und  besser 
XU  Terorbciten?  -  Herr  T urri^chmi c dl  bemerkte,  der  hehlidT 
aci  ftbeidanpit  acbwerer  an  venrbciteni  ale  i&iegelniaioriai;  da« 
einatge  Wittet,  baltbere  Steine  dnraoa  an  madien,  wt,  daw  man 
fetten  Tbon  dnmil  tnsnmniensrhiainnil. 

•  ■-*  Welche  Mittel  sind  rar  Itescit  gnng  der  Keuehligkeit  in 
Hing<ifen  Hniurallien,  wenn  die  Noliiung  durch  .Xsphah  für  un- 
nöthig  erachtet  wurde  oder  nieht  nnsreiehend  ausgeführt  ist? 
Die  bolirong  der  Oefen  »at  jedenfatU  bei  vielen  Terrains  vun 
groaier  Wicbtiglwil,  aaoicatlieh  in  tietug  «af  d«n  Verbvaneb  vgia 


Orennniaterial,  wie  auch  auf  die  Kon«er>irunn  der  Schornsteine. 
Aniwerdein  ist  aber  auch  darauf  zu  halten,  möglichst  trockene 
Steinet  und  Irotkenes  Breniimulerial  anzuwenden;  die  Mittel  lur 
Abfidirung  der  Feueliligkeil  richten  sich  naiiirlieh  gau«  nach  der 
Lokalitiit:  in  vielen  Fällen  wird  der  /.»eck  durch  /Vntiige  vm 
Brunnen  in  nächster  Nähe  en-eicht,  o<ler  mu  li  ilKir  li  !>iiHii-.Vii|]i(.Tn 
oder  Kuniilei  nuch  eine  lyUge  von  Schlm  ki  n  iluit  i;i  nr.oii  lu  n 
Fallen  K"'*'  Diensie, 

Herr  Dr,  W,  .Mieboolis  hielt  hierauf  einen  Vortrag  ütser 
die  ForiKcbritte  beim  Brennen  des  Zemente  nnd  letata  aamomtUcli 
die  Vorzöge  anaoinandor,  welehe  der  QolTawaa'eelin  Hingnfen  anek 
für  dtes4>n  Xweie  der  lnd««trie  darbietet. 

Wie  verhüll  »ich  die  Praii»  zu  dem  Artikel  des  Dir.  Dr. 
T.  Werner  in  der  ..Kemmik"  ttberdie  Auswässemug  de«  Thon»"?  -- 
Herr  Dr.  Werner  «leljte  in  Kur/eni  die  chemische  Theorie 
Biiseirander,  von  der  er  bei  seinen  Uiitersucl: uii'.;  n  nv.-ci -."inppn 
sei-  lu  einer  d;ir«n  angeknüpften  Debatte  sjnml  i  n  voo  H.  ir^  u 
Dr,  Kemele  u»d  Dr.  .Michaeli»  entS":2' i  j-i  '/d'  .\ii>ic  !i'eii 
aus,  <  bne  d;i»s  die  I'niKe  zum  vollen  Ai.-  r  ii;  i,i.in 

1 1.  Wei<  her  Preis  Ist  fTn-  /iegelthon  auiunehnien  und  bis  zu 
welcher  Hohe  wiril  die  Sehachtruthe  bei  nui  bCHhltY  —  Dor 
Preis  ist  iiatürlicli  »ehr  vcnichitden.  Uritspielewoiae  wurde  »ngo- 
(Bbrt,  daa*  ein  Kitv^lei-Hcaitaer  «leb  daa  Qoantnin  an  Taaaeud 
Steinen  anf  4  TMr.  bcreehaet,  andere  an  15  Sgr.  nnd  nocrb 
weniger. 

l'i,  Wie  sieh  ergeben  hat,  sintl  die  WauJi  in  IliSbanien  iufi- 
/irl  nnil  ist  der  I.uzareth -'r.iplius  au.sgebrochcn ;  welche  Mittel 
siml  in  .Anwendung  zu  bringen,  <iin  derartigen  l'ebelstiuden 
Micubi'iigen  ■?  -  Ks  »uvdi  ii  tlo  ils  Pi.rlland-/.i'ment,  theils  t'vps 
uiiil  Oelfiobi'.  Oller  auch  ein  Wasserglas-Ansincb  cn)]ifublcn;  oh  Ii 
wurde  auf  die  Bi-niidiiingon  des  Hrn.  .Schurratb  iu  liiclefeld 
hingewiesen,  welcher  eine  eigeiilhüiiiliche  Konalnittion  ttDUV  dlOIB 
Xunien  „l'oreu- VeiktiUision"  vnk|)fohlcu  hat, 

Uk  »iind  KrlMimnieii  baim  Zemeatibraapaii  mit  ToHkooka 
ffeinacbt?  ^  Herr  Dr.  Remole  bemerkte,  daai  die  Tiwftoolca 

sehr  In  gr.'sk'ipiseh  und  niürlM-  sind  und  noch  einige  20  flücb- 
tiger  .''tiilfe  eiilh:ilten.  ICs  sind  darüber  in  l'aris  iiacn  der.  Methode 
\i>ii  B.'rlhier  Ver-iiehe  angerteilt  wurde»,  welche  ergeben  liü'n  n, 
d:i«s  ;'.  IJen  iehlstlieile  TurfWtdileii  etwa  dieselbe  Wärn.enieiigs'  >  iil- 
wükelii,  wie  \i  (iewiehtstheiie  Holzkohle.  Bei  metjdlurgischen 
Pro/1  ..>en  h;ib<'n  die  Torfkeoks  keine  günstigen  Ucdilllute  ge- 
gi'beu,  dagegen  sind  sie  mit  Vortheil  uU  Dunginitlel  benutzt. 

17.  Ist  es  möglich,  im  llingofe«  Zement  nur  mit  Steinkohle 
/n  brenni  II?  —  Utrr  Dr.  Micbaclitt  führte  un,  diMS  dius  aller- 
4liiigs  inoglieb  sei  boi  KnUen,  ««lebe  rinen  bobea  XobWaatalT- 
gehvilt  haben,  wie  «.  B.  Antbraait.  Wenn  wir  einen  leiebt 
»chmebcburen  Thon  nud  lockere  Steine  haben,  so  wird  man  mit 
Steinkohlen  di-n  Zement  im  Biugofen  gar  brennea  können.  Bei 
feuerfesten  n  Malerialien  wird  num  jedoch  mit  Steinkohlen  iu  der 
H<*ge|  nicht  uiiskoniineii. 

1>.  Liegen  Krfahningen  vor  über  die  nidtbtirkei'  von  '>i'l- 
»nr<trich  auf /ienieiitputz ?  —  Ks  wurde  iui:i  rkt.  '!il^s  «mii  ib  r 
Putz  /.nvi  r  genügend  getrocknet  isf.  .i.r  i  Ji  tiui-tn,  Ii  -ibr  gut 
halte.  Die  entgegen.;  -•  [.■ir  ii  K: l'uiiruii:;.  n  :  ulu  i  ii  ihivi  ii  Ii.  r,  dils« 
uu»u  «teil  AlMtricb  nuigelmgen  list,  elie  sich  der  Kalli  lu  koblen» 
mvrea  Kalk  verwandelt  hatte. 

19.  Würde  et  voribeilbaft  eeio,  von  Zenevt  aoeh  dia  kkiaea 
OraiarBhren  an  Cibrisiren,  and  iat  eine  Whltabead'ache  Proeec 
daan  gecignctt  —  Herr  Tfirraahmiedt  giebt  an,  daaa  die  ge- 
nannte Pres-e  ganz  gut  gecigneit  sei,  .solche  Röhren  berzant^lten ; 
dieselben  würden  nber  etwae  tkoverer  zu  stehen  kommen,  nl»  die 
gel  raiiiilen  Kohren.  Diigc^cd  wurden  Zweifel  »iisgesprefheti.  ob 
..ii  h  überhaupt  Zementrohren  zu  Draius  eigni ',cn  i'.utli  -ei  dii  » 
anEimehmen,  du  die  Ürsinü  äberhaupt  aiebr  durch  diu  Fugru 
«aage«.  tScMim  lilti) 

Arekitekten-VaraiB  Bl  Berlin.  Versammlung  am  Ja- 
naor.  Vorsitzender  Herr  Böckmann,  .\nwescnd  lUlJ  Mitglieder 
nnd  '.'I*  (rüste. 

lu  .\ngelegcnhi  iten  der  Oriinrlung  eine*  .Vllgeineinen  deiitsrheu 
Techniker- Vi-rcins  und  der  Kinfilhrung  eines  einhei'li  In  ii  '/.o  >,'i'l- 
foniiHtcs  siml  wiederum  mehre  Schreiben  an  den  Verein  geiiingt. 
Dir  Verstand  des  Bayrischen  .\rchiiekten  nnd  Ingenieur-Vereins 
theilt  mit,  dass  er  die  Karlsruher  Versammlung  durch  Delegirte 
beaebiekru.  an  der  (.ründung  eines  grossen  gemeinschnftlichen 
VereiMi  jcd-,  ch  nur  ii)»oweit  Tbeil  uelimeii  werde,  alt  aeine  bla- 
borigc  Organiaatinn  and  «aiae  «mt  vor  Jahieafriat  bccrAodat« 
Zeitachrift  Merl^ei  intakt  bteiben  kfinnan.   Daa  von  Bcflin  ana 

vergesehlutfene  Zlegclfonuat  von  S-l  .  iL'  .  (">.')  Zentimeter  wir*!  in 
München  hinsichtlich  seiner  Llngen-  und  Breiten-Dimensionen  als 
/u  klein  erachtet.  Hingegen  Hendel  sieh  eine  Zinirhrift  dea 
Technischen  Vereins  in  <  Mdenbnrg  gegen  die  vorgeschlagene  Dick© 
und  will  ä..'>  Zentimeter  als  Mn.vimnm  derselben  angesehen  wi»»on. 
Das  Preussische  Kriegs-  und  Marineminisleriatn  findet  die  Vor- 
sehlüge des  Vereins  in  lietrelT  diu  Ziegelformates  sehr  honcbtens- 
Werth,  w  ill  jedoch  eine  Entscheidung  fiir  sein  Ressort  etat  naOh 
dem  betrcffeudeu  Vi. tum  des  Ilamlelsministers  trvflcu. 

Den  grAiaeren  l'beil  des  .\benda  füllte  ein  Vortrag  daa  Harm 
Sluerta  Uber  den  gn  ssan igen  Hafenbaa bei  Veleica  In  Bnlland; 
der  Vurlragende  hat  nuft  angcaagtf  dcoaelben  im  AofURge  für 
vneer  Blall  zu  bearbeiten. 

.Mit  Hiieksicht  darauf,  dnss  am  iiiScbüien  Sonniibi  r.d  der  KnI! 
der  Baii-.Xkadeinie  stattfindet,  wird  beschlonsen,  du  bei i i  fli  luie 
Vereinaitanng  aurfullen  an  laaaen  nnd  die  näcbate  Hnuptversainm- 
laag,  in  der  BtatutaanNtaig  die  NanwabI  dea  Vonlaadea  alatt- 
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flndat,  erat  tm  IS.  FcbriMr  «bsduiltoii.  VOr  die  miclixU'n  S«Mnkd- 
ltat>Aa&Blien  «hd  «int  Aimbl  tod  Vorwhl&grn  gcnMcht,  ftb«r 
die  |{k'ictifii]U  in  der  beMflbnden  irniiptri'rs^imiiiliing  t>tii»<;liiriioii 
werden  »oll.  Mehre  FnfSn  wci-dvn  dnrcb  die  Hrrroii  Frnrixin» 
nnd  7'li'>«iii»r  beantworte!.  Der  LcUttero  (pib  au,  dii«ii  die  Kr- 
s(Hiriiri>;,  nr'.<  iio  Uci  einem  buhen  Vindiikl  mittlerer  Grösse  durch 
die  Wnlil  <imt>al«ater  «tult  fo«t«r  BSBtuogca  enielt  werden  könne, 
Ulli  (X.  m  Tiiir.  pro  8clndltrafllfi  4ot  oberifdiaelieii  Mauei-werk« 
g««chaUt  werdea  künua  —  F.  — 


VomisehtM. 

lillhrtlfescbenlc  an  den  Erbauer  des  iieiiaB  Rfttll- 
kABtei  n  Oerlm,  Buumih  W  a«  c  m  a  n  n ,  i»i  eclugentlicb  der  Toll- 
ciniaag  des  namnelir  in  allen  eoiBea  Tbeilcfl  iD  Bemitsong  ■anomme' 
nes  Baoea  yom  Maf  ieint  bei  derStadt*  CKnrdiieteBTeraainmTBngbeaii- 
tngl  and  von  diraer  —  untardavlttiiarer  AnerkennunK  der  j^rusüen 
Verdiettflte»  welche  der  Arcbitoht  d«a  Bathhaiuea  »irli  durch  diei-en 
B»n  um  die  Kommnno  erwarben  —  fast  cinf%tlmnii)(  volirt  «ni  ili  n. 
Wäncmann  erhalt  ikiuii.K'h  iithcn  der  kontraktlich  nniil>t''iiiii>j'rtirii  : 
BanprSmie  von  lO.ÜtW  Thlr  m  t  li  ein  Geüthenk  von  15,l<iiU  1  idrn.  | 
Wenn  lih-M-  DclobnuDg  uiith  kriiseswej;«  eine  »uuiergewöhnlichc  , 
■!<(,  da  bei  KifCobiihnbautiii  für  diu  Meile  rivllendeter  Buhn  nn 
den  dirigirendcu  Ingcnicnr  lOOtl  Thlr.  Uriitilikati<<n  gezahlt  *.» 
werden  pBogeu,  und  da  der  Erbauer  di>8  Kricg.shufen!i  au  der  .lade  i 
TOB  Staat*  aoeh  io  JBi^tar  SMt  8000  FriaarielMd'er  ala  ausxer- 

SawAhaÜflko  Bclelmun«  criiahni  hat,  ao  Meibt  nielilideatoweniger  ' 
ie  GeaiDraDg,  in  welcher  diene»  Khron;;eKrlu'nk  lieantragt,  und 
de»  Takt,  nit  «elehem  e»  iK-willig-t  wonlcn  ist,  in  hobeni  lii-ude  i 
«nerkpt>noii««orlh  iiml  .  rfrcnlieh,  OefTenlliche  Vorkoraniuiaiie  diener  I 
Art,  y.i  (kiirri  »nili  iinch  die  Enti>cblidi|riiug  der  Dumlinukonkur-  | 
renten  itu  /uhlcn  «  in  mc'kchle,  können  mir  i1;t7>i  hii'tragcn,  dem  ' 
Pukliknm  i  inr  (■i\v:i,  jrrö(i«ere  Achinnu'        <Kmii  \Vrrthe  unserer 
Arbeit  ein/.iilltJt*i  ii,  «i»  dns^ellte  liinlu  r  im  ÜurcliAclinitte  nneh  i 
leider  bcüitzl.    Inlerc«t<an(  ist  es,  dass  der  MngiKtrut  in  der  Moti-  ' 
nnnig  geiucs  Autrag««  auf  die  UaiuUurger  Norm  eiu-  BeroehnHug 
daa  «WiitoktOBiialNR  Howinr«  BcasK  •■■«H^  üdan  <r  aiiaaiiri, 
dtta  aaoli  dicacr  flir  den  ca.       MIImHwn  Tnater  fceatenden  Bau  . 
ca.  I3",0<X)  Thlr.  fiir  I/eitung  uuil  Pikrans  SU  verwenden  gcwp.scn 
wären ,  während  in  Wirklichkeit  nar  d!Q)Ol>  Thnler  nufgewciidet 
worden  «ind,  »o  da8ii  eine  „Erspamiss"  vun  3it,tXX>  Thirn.  enielt 
Worden  ist.    Wenn  da«  Zutreffende  der  „Nonn*'  von  mdcher  Stelle 
und  für  einen  Fall  anerkannt  wird,  in  dem  es  lifh  nui  derartige 
Summen  bändelt,  co  int  wohl  tai  In  tfiii,  iIi/  Sur /.e  derselben 

ftr  die  Fälle  gewebaUcher  Baupraxis  sehr  bald  dauernd  «ich  ein- 
bfttgan  wardaPi   

ü«b«r  il«  Am«gr«1iiiBgaii  Im  pftiiath«ailMl«B  Sta- 
iloi,  dcaten  Orllieha  LaK«  ttbriiien«  teit  läii);erer  Zeit  feetKtand, 

während  c*  in  Frape  ueslellt  lilioVi,  ob  die  Arvnn  auf  dem  j;  txt 
flichtbaren  Boden  »ich  bofiind  und  bereit»  gänzlich  itiT^t^  it  m  i, 
oder  ob  die  tief  unt«r  d>.>m  jetzigen  Borten  vemehültet  nnd  dem- 
nach erhallen  hege,  wird  di  r  „Zeitf.clirin  für  bildende  Knnst"  ans 
Athen  Folgen«!«  geschrieben.  Die  .\rbeiten  »enlen  »mfcr  I.,- ittinir 
ron  E.  Ziller  in  grossem  Maanstalic  fortgpi<ei/i.  Kin  '•;>v'^  wu 
'2,m  M.  Breite,  »elcher  die  Arena  umgiebt  und  inil  Miiruiurplütttu, 
Ton  denen  Bich  nur  noch  eine  am  PUlie  rorlindi  t,  getäfelt  war, 
kA  bereits  auf  W  M.  Lfitigc  freigelegt.  Uuter  deiu»cllj«n  hvCudet 
■tob  «in  Kanal,  welcher  beetixumt  iat,  daa  von  dea  Bkareiheii 
hmUHaaaeiBde  Regcuwaaeer  BaAmnehman  nnd  dem  ItiaMW  lunii- 
fnbren.  An  der  iiisseren  Seite  den  Gange«  schloMeii  «ick  in 
\^  M.  Höhe  die  Sitzreihen  an.  Obgleich  Hchnn  mehre  Sit^nlafen 
gefunden  worden  üind,  t»efand  sich  bis  jetzt  doch  keine  »a 
urvprünglicher  Stelle.  Die  Ilublo  reehlB  hat  sich  nl«  eiu  unter- 
irdiifeher  Uaog  cntpnppt,  wpleh<*r  ron  aunxen  herein  ditr^li  de» 
Berg  nach  der  Arena  hinnlirulirt.  Durch  den  Berg  i«!  ili  t^i  lUe 
in  den  Felsi  n  gehauen  nnd  da,  wi.  er  di<'  viiis  Afn  bhii  rn  in.incli  r 
aufsti-iiiciiviini  SiUi-eihcn  gebi!,i-:'tr  lln'-cliM.i;  ilui  i  lil.ru  lil  ,  In  IV.i-'l 
aicli  ein  Thor  mit  swei  Stufen.    Weiler  nach  der  Arena  r-u  »ind 


«lie  keilßnnigain  SaitwtwiMie  daa  Qangea,  welche  »ieb  aa  die 
BOachang  dar  StareiheR  aaaokNaiaan,  nahat  ihren  FnmgefkiniMii 
von  Uannoir  hergratallt  DorDaMhatbb  dure&  die  Arena  iataoeh 
sieht  ToUendet  and  daahaib  daa  ▼oihandcnaein  der  Spina  noeh 
URcrmittelt. 

DMOahEade  des  HoBik-Vereinea  in  Wien,  ITansen'B 
nenertea  Meieterwerk,  dau  am  5.  Jaunnr  d.  J,  eingeweiht  wurde 
um)  die  e(n>lirnmip<te ,  (il1f;emein»lc  Anerkennung  aller  Kuniit- 
\  ■■i>i-uMli)j.  II  r:n-..l,  i>i  m  ilrr  Nacht  vom  !'.>  zum 'JO.  Januar  durch 
einen  Brauii,  der  nanieiitJirh  den  grei^eii  Saal  «<'>llig  gei-ehwärzt  hui, 
beschädigt.  Wir  liefern  binuen  Kurzem  eine  Beüpreehuiig  d^  s  iu 
dem  «Tüten  liefte  der  Für«t«r'aebeu  Bau*«i(uu^  publizirten  Ucbau- 
dea,  daahoifciitiiehbaldin  aeiwm  KauantOlaaiwIafgaalolltadibiwird. 

ChfietlMki  IftlivatMrtl.  NivelHrt  «ifd  yom  dUnael- 
aehan  Vleldmeaaere  in  einer  aebr  ipnuitiTco  Art  «ad  Welse.  Daa 

Inatmuent,  do.'«i>eu  kIc  nieh  hierbei  bedienen,  iitt  eine  Moiliflkatioii 
dar  Wasserwaage,  eiu  oblonger  Trojf  von  irgend  einem  harten 
Holze,  mit  Kiscn  bc»chlageu  und  au  Iteideu  Enden  offen;  die  innere 
Flfkche  ist  an  beiden  Seilen  mit  hori/eiilalou,  rothen  oder  Behwar- 
ica  Pamlb'1  -  I.iniiTi  box.  ir  lioet.  Didier  Trog  hängt  au  einer  ein- 
zigen Si  limir  nn  i  iui  in  IbiV,  '»,  der  unter  der  Spitze  eincH  hol- 
»ertien  drvifiiitsigcn  Oc^lelle«  von  etwa  4'.,  Fug»  Hübe  bctratigt 


iat  Beim  Oabnmebe  dea  Inwtramentea  wird  Waaaer  in  den  trof, 
der  ia  der  Mitte  tielbr  als  an  den  Enden  ia(.  gcgoaeen  und  die 

Schnur,  an  welcher  er  hüngi,  oder  der  DfeiAma  aetli.^t  so  lange 
bin-  nnd  hcrgcschohcn,  hi.i  die  Oberfläche  dea  Waaeers  mit  einen 
Paar  der  obeaerwiihiitrn  rTiM'i/  iiu:^ -Linien  zuKammeutrifti. 

Der  neu«  Kronleuchter  im  Sebanspielbaase  r.a 
Berlin  ist  nach  einer  Berichtigung,  die  uuf  Ht.  (ich.  Ober-Huf- 
Banrath  H*"*!«?  7i^^}yrt  lü^^t,  nliiie  d.-tt  Beiratb  den  Architekten 
vou  dem  Iiijl.--.i._li:nii|.'-<-Iii>|ii'Vtiir  i|i  r  Kiniiglichen  Schauspiele  aus- 
geführt Vi'Ofitfn.  Kiüwfiidiu-.f;''!!  .  die  von  l-TstiTom  «ehon 
lur  rechten  Z-it  ■rlninii  mird.'n,  siml  .ihm  i:>r,.li,'  <.'.'l.lii.'|ifii,  — 
(AUerdiugs  kein  crtTeuIichc»  /.«neben  för  die  JlachUjphilre  unserer 
HtdhMhitektenl) 


KenataatffkboB  d«i  Arghitektei'-TeNliB  im  Bar» 

lin  mm     MKra  mm 

I.  Der  an  der  Ecke  der  Oranien-  nud  Küraiiucr-StraaM  belo- 
gene alte  Kirchhof  soll  einem  öffentlichen  (iarton  (Sqmiv) 
ciagcrichtet  werden,  wie  dieselben  iu  1'a.tu  und  London  libtich 
sind.  Kr  ist  zu  diesem  Zwecke  mit  einem  Abschlnssgitter  tu  um- 
geben, in  w>?!i'>iein  ■/w-  'i  II:iu]ifi  lüpfinire  vi^rrissehen  sind.  Fr  pfll 
ferner  in  T(r:-L'liicd''nt!  Wc,;.'  uii-i  AU>-'lii  zun.  Spazierengell i-n  rm- 
getheilt  werden  unü  in  if  r  .Mitd  i  lui  n  i^rn??. n  n  freien  Platz  mit 
einer  Fontaine  und  8it/.li;iii»i  n  uriuiUt  ii  Am  h  i-i  .kn  QbrigiM 
Ilicilen  des  Uarteiis  ist  auf  Sitzplätze  Kneksicht  zu  nehmen. 

Es  solkn  gezeichnet  Werdea  ein  ttrnndriia  in  V««  vod  eine 
An.sicht  de«  Uauutplatsea  mit  der  Toniidne  und  den  Sitsbäuken 
iu  Vm  der  oaitSrifcbea  Oröase. 

It.  Eine  WaeMKtatiou  t&t  eine  HaltesUMle  iint  tn  entwerfen. 
Die  Zisterne  soll  <iOO  Kub.  -  Fuss  Wa«scr  fa-i-wi  i ;  die  Lokomollren 
werden  nicht  direkt  aus  derselben  ge«peLs' .  Munlern  durch  zwei 
Wa<*«rkr«hne;  Entfernung  derselbe»  von  der  Wassct^tati.  n  rot. 
i'id  und  l.'iOO  Fuss.  Wasserstand  im  Brunnen  24  Fus^-  nni«  r  Ter- 
rain-Oberfläche. Fester  Bftnirrund  tiiidet  sich  Wi  12  Fu«»  unter 
Schi' IH  M  -  Oberkante.  ]>;>,>  <ii  l  ,iude  ist  auf  dem  Balinhofsplanum 
aufznftlbren.  Aofria«,  langen-  und  Qaerschnitt  d«e  Uebiude«  nebet 
eiqgeiahnebenen  Ifaaaten  werden  verlwigt 


Fersonal-Haoliriditen. 

Preu»iten. 


Ernannt:  r>«r  BanrneiBter  Hermann  George  zu  Dicpholi 
Eisenbahn  •  Ilaiimeistcr  bei  der  OherMblasiaehan  Baba  in  Braalaa. 
Dem  I)au-Ins|i«ktor  Jaoehl  tn  Patadam  iat  der  ChanUarala 

Bau- Rath  veTtifhc-ti  worden, 

Orr  l.iiinihannu'i^t.T  S  l' 1 1  u  zu  Ziegenhain  (Ue(.',-L)L'z.  Oaasel), 
sowie  der  Ktei?viiiini<i^t<.r  Su  npel  in  Ziilcrivfr  sind  geetorbrn. 

Brief-  und  Fragekasten. 

.\honnent.  In  Folge  Ihrer  Aufrage  über  die  Verrechnung 
do  ISunhfdze.-i  bei  Landbauten,  /n  di  neu  Fiskus  dos  Holl  zu  liefern 
hiit.  uij  1  Ihrer  .\ngabe,  dn*s  im  l!i  ^•ltrung3•B<>iirk  Merseburg  eiu 
erl  'ii  lit'  rnd' -•  Vt-rfnhren  bicr'ur  üblich  sei,  liaiien  wir  titij«  au  eine 
koiiii"  ti-iitr  IVxsöiili.-hkeii  dii-ielbst  gewandt.  Jiii  »ell>c  schreibt 
>i;ii,  dii'--  in  driM  f:i_!Liiniilfu  Kegierangsbexiiki:  »ukhc  Erleichte- 
rnn:;..n  iiirh'.  lnk;in;i^  >ii  1,  auch  ihrer  Niitur  nach  nicht  zulill«iig 
aeiu  uiöcliten,  insolern  im  Kechtswege  die  strikte  ErfhUuog  der 
Bechtaverbindliehkeilaii  veilanft  wernD  ktaata.  In  Feig*  diceee 
VeihlttnlMea  kann  es  ftoUlch  trorkommea,  daaa  nach  der  Fonttase 
(resp.  dein  luittleren  Durch*chnitt»prei.Ho)  das  zu  liefernde  linndholz 
tlieurer  wird,  als  da«  gelieferte  beschlagene  und  verwendete  Holz, 
sofern  die  höbe  Forsttaxe  eine  billige  Zufuhr  fremder  Hölzer  nicht 
ao-tscbliesst,  resp.  crinöglicht 

Hrn.  I'  I^.tnff--  der  .\ulagc  von  Ga-nrnftcm  ftnjifrhlcn 
wir  lliiiv'n  •^Lhillintr'^  Hiindbuch  der  titcinkt  hl.'n-i iii>lji Ii  ui:hti;ng, 
MUuclieu  l!Sii7:  hMjsuiitlich  der  von  Dai?i]if-cli.irn^t<iiieii  M^nger, 
Gewerbliche  Bnakntide,  Heft  1. 

Hrn.  D.  T.  feber  das  Siering'schc  l:\ii...ti:i-  Mud  uu»  bi»jvUt 
aar  gftnstige  Urtheilc  zu  Ohren  (KKommen. 

Abonn.  G.  S.  in  Hagen.  Ihre  Frage,  ob  mas  sfck  k<Ah& 
Patentaeaicbc  an  die  bestehenden  PaleotvermiMalBlI^-lBattlBte 
in  leder  Weise  vertrauensvoll  wenden  keBBC,  alid  wir 
nach  unserer  Erfahrung  nicht  im  Stande  zo  beantworten. 

Hr.  H.  O.  in  Berlin.  Nach  einer  jungst  im  Afchltektenmein  er- 
tlieilten  Ausknnf^  ist  dio  Kannlisin^rp  der  Msai  in  den  Amurlr' '''i- 
vont»  et  cAfl'  ^.i  :  •     ]j-:t.li/irt-     Ui-Iilt  dii'   l/ulir  uin  .-.Ifirn^ 

Werk  von  Henz  (IS4U).  di-  mu  rm  Aui^fnhrungeu  iu  der^lben 
!<ind  noch  nicht  vcröfTentliciit  1'  t>or  «diM  FnUilmtien  der  Mane- 
KanaliMiion  isl  nns  nichts  bekiiuu!. 


Üruckfehler-Beri  c  ht  igung. 

Leier,  Mgende  DmknUer  heaehten  i« 


Wir  Uttan 
woUei: 

1.  In  Nr.  X)  des  vorigen  .lahrganr-  i-'  in  der  Mittheilung  de» 
Hemi  Hübbe  der  KcM'ftizienl  h  für  Milcnnaiiss  =  2,42.')  zu  setzen, 
wie  auch  in  der  Tabelle  gedruckt  ist,  vrShrend  oberhalb  derselben 
Ii  fälschlich  —  J,'i4,')  gesetzt  ist. 

!ii  \r.  4  die»ei<  Jahrgangs  setze  mau  al  pag.  .'il,  crate 
Si'ulti  ,  /«  ilii  "i't  von  unten  Stauhöhe  statt  Standhöhe i  bt  pag  St, 
erste  tfttiillv.  Zeile  <  a.  b  von  unten  pro  |,  ;Zoll  statt  [jFuwi. 


:i«aC»r1B«ttlti  ta 


*•■  Fraa« 


g^liz^'ByX^oogle 


BAU 


DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


AbonnemeiU-Preia 

»  Her  »TO  VUrteljtkr.   Onti«  flr 
4il  A>OM««Ui  1«  DtBtMkw 


Ewchdnt  jeden  Donnergtag.y  '^''''rVi";  - '"^'Ultt'gt^MJ         j  ^- 


Arehitekten-Ycrcia  za  Berlin. 

flomialMod  dMi  5.  lebniar 

MMaMUw  wai».JiM»  «tgoi  4m  BdlM  darStadU 
dtf  Tlüiirtniliiili 
 keine  Versaminlnns. 

FMnilieniuichncht  e  D . 

Mein«  Yeriolraiig  mit  Frialein  Elinabcth  Dkirn,  eiaxi«en 

Tochter  der  Tprwittweten  Fnw  Geheim  -  ßiüiin  D»nn  »q  Pot»- 
dun,  icige  ich  hierdurch  ergebenst  aa. 

Potsdam,  dm      Januar  lüTOi.        Ernst  Borsehe» 


SubmiBBionen. 

I)  Hontag  den  7.  Februar,  Vorm.  II  Uhr:  LleferoAg 
^  SehwemiutameD  (2G,0Q0  Bt.)  Ar  den  KesbM  von  Seholao 
ääd  den  Umbea  eines  Theilce  des  Bathlisesee  io  K«ln.  Bei  mf 
am  Stadt-BM-Amte  ii  KAln. 

S)  Dienstag  den  8.  Pabrnnr.  Nacbm.  3  Uhr:  Liafonug 
Toa  Bualt.  Qunit  ni  KaUntafaMi  nr  UntedMUni«  Btnata- 
straesen  (ca.  7000  Knfc.-lfeter)L  Bed.  bein  Baa*lMpdrtor  luft  in 
FrankAirt  a.  M. 

3)  Donnerstag  den  10.  Fi-tiruar:  Lieferung;  von  Schwel- 
len (ISfi.fiOO  Sl.)  filr  die  Chemnitz- l..-ipzigcr  Stiiat^bahn.  lied.  im 
technischen  HaujitLureau  Chemnitz,  Krendner  l'l»ti 

4)  Donnerstag  den  lU.  Fcbraar:  LietsnuK  des  eisernen 
Obarbanea  Ar  BrMui  dar  Bamobahn  (S400  Ztr.  Schmiede-  and 

f  dam  technischen  Borean 


Walteisen.  70  Ztr.  Gnsaeisen).  Bad.  anf 
dar  kjd.  WQrttembergiscben  HambaihBbM-KnniniMion  in 

5)  Donnerstag  den  10.  Pabranr  Mittags  IS  Ubr:  äm- 
Hhmg  dar  Donanbalm  (Streeha  vaa  Hengan  bw  Scheer,  veran- 
■aUwt  anf  ca.  130,000  fl.).  Bad.  baln  Blsenbahn-Baoamt  Kchecr. 

(>l  Dienstag  den  Ib.  Febrnar:  Arbeiten  und  M«t«rial- 
Lieferangen  mm  Baa  eines  Irrenhaiwe«  bei  '-<rn.7.  in  Sti  iirmurk 

(TCraoschlagt   auf  4.s0,()00  fl.).    B*<l.   I>tim    St<i.:rni;irk  l^ndes- 

■nanit  in  (Iran. 

7)  Sonnabend  den  19.  Februar:  Sämmtlicbe  Arbeiten 
zom  Nenbai  einer  Kaaeme  in  Dresden  (300  Ellen  Proatlftnge, 
11,070  0.-Ellen  im  Gnudrisse).  Bed.  im  Bnreaa  der  Genie-Direk- 
tisa n  Onadan,  BanKnlslnaao  6. 


Ha-fleniiMiaier  HsMkafen. 

Im  Wwe  der  IMrentUchao  Sabmiaalott  aall  die  Ueiunng  von: 
3(927687  Zonpfiud  oder  rat  171700  lanAads  ¥am  gawalatar 

Kisenbahnuhlenen, 

18020  ZoUpfand  oder  6800  8t5ck  halbe  Unterlagsplattaa, 

171085  Zollt.fund  oder  IC806  SUIck  Laschen, 
47472  /.o]l|>fond  oder  54400  8tBek  Laschetuchranben. 
64!.'>i  Zfdlpfniid  oder  VJ'X'tl'i  StficV  SchienennSgej 
TWdiine>'n  wordi-n. 

Zcu'hnungen.  Iffdinpangcn  und  .•^Dbmissions-Fririnnl.iri'  ki'nnrn 
in  «n-i  ri-r  Kcgistratur  fiir  dun  Klm-tiemündencr  Balinbar.  dihirr 
Bahnhof« trasse  No.  22  —  eingesehen,  da-sclbst  auch  aaf  portofreie» 
Ammhm  wd  gagan  Erstattnng  der  Kopialien  bezogen  werden. 

Die  Oflinlan,  welche  aof  daii  ganze  Quantum  Jeder  etaselnen 
Gattong  ond  aoch  auf  einzelne  Theile  desaelban  geiilÄllet  a«in 
können,  ftind  versiegelt  und  mit  der  Au&chrift: 
.Sabmission  anf  die  Lieteuig  von  Bahnaablaiian  v.  (ge- 
trennt nach  den  eben  baiahAr       "  '  " 
spftttstans  n  dem  anf 

1  wro 

Vormittags  10  Uh  r 
in  unscrm  Gcach&(ts-Lolcal,  Bahnoof-Strassc  No.  22,  anberanmten 
TotmIb  aiatnrtiebai.  woeelbst  die  ErtflhnnK  der  eingebenden  Of- 
fattn  In  Gegenwart  der  etwa  anwesenden  Bnbmittenten  «folgen 
Wirt. 

SpSter  eingehende,  oder  alcM  badingmcgsgantose  OflstM 

bleiben  ohne  Berflcksichtigang. 

Vor  dem  erwilintcB  Teraiine  int  eiae  forttilM  Kaotion  Ton 
'>%  der  Entreprise-Sumtnc  bei  der  Hanytkaaaa  dwMiwft'l 
Euenbuhn  zu  Ca.s«el  zu  hinterlegen. 

Cassel,  den  25.  Jauoar  187a 

XdBiffL  BiatBbtkB'VirakUon. 


Gera-Elchichter  Elsenbahn. 

Zur  Herstellung  des  UahukfirperB ,  sowie  zur  Ausfiiljrane  der 
Knnitbantsa  der  Gera-Kichichtcr  Eisenbahn  sollen  aal  der 
Stnaka  nriadkao  Mtaitadt  nnd  Saalfeld  Tiar  Looia  nd  nnr 

a.  Krdarltellrn 

looalZ.  mit  airca  37.000  Schachtrathen  zu  bciregenden  fiodemi  incl. 

der  nus.  tiungxarbeitan  Tennschlagt  anf  rt  dOJMü  Thlr. 
Loos  X.  mit  nrra  .::<.>w  SutawMiwllMM  tkli  (wi*  TOWNMIld)  anf 

rt.  l.-,.<i*i  ihlr. 
Loa«  XL  mit  circa  .'t',,(xx)S«incMnAM  atft  («in' 

rt  27,100  Tblr. 

LooB  zu.       eirea  SSjOOO  SehaeUnthan  ete,  (wia 

anf  iL  S9,600  Tblr. 

b.  Kiiuslbanlea 

Loos  IX.  mit  circA  r>K0  Schachtrathen  Manenterfc, 
Loos  X.    .      .    m)  .  do. 

Loo»  XL  .      ,  um  .  dB. 

Loos  XU. .      ,    m  .  do. 

im  Wege  des  Ofbnfllcbaa  Babmfaäiotts-VeriUirenB  an  gnainatoUB- 
temebner  rerdangen  werden.  Die  PUne,  Anschllge  ino  Snlnnia- 
sions-Bedingnngen  sind  im  Baubnrcau  zu  (iera  an  den  Wochen- 
tagen einzaseben,  auch  werden  die  Submissions-Bedingnnp^  tob 
dem  Unterzeichneten  auf  portofireies  Ansuchen  kostenfrei  mitg*. 
theiit.  wogegen  AusiOgc  aus  den  i'l&nen  nnd  Anschligen  nor  geg«B 
Ki«tattung  der  .Selbstkosten  abjjegebcn  werden  können. 

Die  versiegelten  Oflerteu  sind  entweder  mit  der  Aniacbrift 
aOlMa  nr  Uebemahmc  der  Erdarbeiten  in  (~~ 
IX.,  X.,  XL  and  Xil.* 
oder  mit  dar  BanaiehBong 

»Oftrta  BIT  BabenHUBM  dar  TiiBatbMiiii  in 
IlL,  X.,  XL  nnd  XU." 
Teiseben,  spAtestens  in  dem 

Fnitag,  dan  11.  Faibiau  ar.,  Taiiinitt.J0  Uhr 
in  dem  obenbaBaMbnah  " 
einzureichen. 

In  diesem  Termine  wird  die  Eröffnung  der  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Sobmittentcn^iftl- 
gen.    BpAtcr,  nach  Beginn   "  ....  — 

bleiben  onberUcksichtigt. 

Oarn,  d«B  ü.  Jonar  lHOl 
DwAb  ~ 


SobnlssiMi  ftr  SelieMedniirMteD. 

IMe  AniAhning  der  SahiefciiadnnHbeiten  nm  Neoba«  des 
Kanigl.  Kreiifferichtsgehftndes  in  Waaid.  vanuischlagt  zn  14S6  Thlr., 
soll  am  14.  Februar  c.  Vormittags  II  Uhr  im  Weg«  der  schrift- 
lichen SnbniiMion  rerdungen  werden.  — 

Die  Subtnivsii  tis-Bodingangen  kSnnen  in  dam  Bucan  das 
üntcrzeichn  t-  n  I  h  1>  schenthor-  nnd  "i  lillliiltstiaMW  B«tB)  BlfllBBd 
der  Gesch&fliistundeo  eingasehen  waidaa.  — 

Waaal,  dan  n.  imatt  1870b  Dar  Kreishanmeister 

Benoit. 


BekaDDtfflacliiiog. 


In  Jahre  IS70  wirt  bierselbst  dar  Ban  eines  S.  GaababUtan 
ftr  nssere  Ga-^ianKtaU  aosgenhrt  werden  nnd  soll  die  Anfertigang 
md  AaMellung  der  liasbeUHtergloeken,  k  U  Teleskop  projektirt, 
inel.  Lieferung  oller  Materialien  in  fiffentlicber  Siibmi.^ion  an  den 
Bestbietenden  vergeben  werden. 

UnternehmungKlaütige  werden  erfocht,  ihre  (»fferten  bis  snm 
Termin 

l>oiizioi-Mtu<c  fltm  W.  51  Ars:  €l.  J. 

Mittags  12  Uhr 

versiegelt  mit  der  Aabcbrift:  .Sabmissionaofierte  snr  Liefonag  et«, 
des  2.  GasbeUUm  Ätr  Thacn*  bat  noa  aiannlahia.  Dia  Ba- 

din  gangen  rar  Veberasbve,  die  Oewiebtsbereebnang  nfl  dem  Po- 
sition»-Extrakt  an«  dem  Kostenanschläge  and  die  /eiehnnugen 
liegen  in  unserer  Registratur  zur  Ansteht  sas,  werden  nach  (die 
Kopien  der  Zeiehnnnpcn  jedorh  nur  auf  ausdrücklichen  Wnnsch) 
aol  (Irankirte  Briefe  vou  anscTer  Keg^istrHlur  iMunehung  der 

Kopialien  nach  answirts  ttbersandt  werden.  Aach  wird  anter  Um- 
—     dia  Oaaaut-Aaliie  ia  GaaaMlaBlNiwiaa  aa«agab«n, 

Digitizedjjy  CjOOgle 
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wfrStm  Dod  können  sich  hierauf  Rcflektirend«  bei  nna  melden, 
worauf  ihnen  der  Anuhlag,  Ztlduwnigaii  «toL  ftftB  Eoiüiaa  wer- 
den n^teendet  weiden.  • 
Tbftra.  dflu  n.  JiBur  1S70. 

Der  MagUtrat 

Offene  Stellen. 

Ein  Architekt  tü4-htiKer  Z«icbn«r,  aber  mir  ein  wklMr»  I 
findet  Ar  jetzt  o<1it  ^i'ät^r  Enpgcment  bei  gut«M  Qaliattd,  Adr* 
mh  L.  M.  in  der  lCi|)cdition  dieser  Zeitane, 

Zum  Neubau  di-.-i  KrL'unfCriclilH-fH'bäuJc«  in  Samter  wirdein 
Bkameiiitfr  o<ii<:r  läisiaQ^CüLt^er  Bauführer  geauclit.  Veran- 
schlagt sind  2  nir.  Di&ten.  Antritt  «ofort.  IfeUimfaB  nimBlt  aut* 
gi^^  der  Kr«i«b«umeiater  SduMueiberg  in  Stemler. 

Aiehitekten  Uuua  doh  UMldu  roa  5—6  Uhr  Nadmdttifi 
in  Atelier  ftr  AicUWktnr  tob  Tftc,  BhUb,  SeUlllHHierAaiiuB  &, 
1  Treppe. 

Uesncht  ein  geprüfter  Bauführer  odir  BMinei»ter  rar 
Prnjcttimng  nnd  AuBfShnin^'TdiT  WaseeriiHwate  Iftr  die  Kauft' 

lisiruni;  <!.jr  Hochmoort  >I>:i  tiumuilingaL  MeMugm  M  WaMflM' 
Kondukteur  Oppernian:i  lu  Meppen. 

Einen  Maarerlehrlin«.  der  ücli  «cUtr  «IMMMM  WiU,  Itteht 
E.  Frlebo».  Berlin,  Zitrnnonitr.  41. 

Oesnch  eines  QcBchdftsreisenden. 

Atif  i^^^lvich  sucht  ein  bedeutende»  Baumatcrialiengeaohsrt, 
TerbootUn  mit  .nner  VUiik»  finn  wUdM,  ttditisaB,  «maiagUch 
kaatioiunaiiigcn 


Von  einem  FiTphrn^nne  wiril  fiir  Berlin  und  Umgeecnd  die 
Vertretung  einer  lfisti:nj;rf,iliigen  Zicgtilci  gcaacht.  welche  im 
Stande  ist,  gnte  gelb«:  Vfiritkndüteine  lu  lief«rn.  Offierten  beliebe 
man  sub  N.  8385  an  die  Annonren-Bipeditioi  Tim  BlAt)  ' 

Berlin,  Fricdrichntr.  fi<)  zn  senden.   

Zum  Kopiren  von  SchriiMückL-n  alter  Art»  BWsti 


ricliten,  AoAchUtgen  etc.  eiupfi.-lilt  sich 

Sartorias,  iMi^  ilm  r  Str.  "S.  Hof  links,  ?.  TTirir.  i  Tr. 
kcrrn  liaameiHter  von  iichaewen  emuche  icli  u:u  Milthei- 

"     "  "  "  Ito. 

BtcMaiwiralt  CwteMoble  in  Magiieburg.  


ffnflMaa  oderTedmiker)  Ar  Ottftlasbiid,  OMenbiiTg,  

Brannschweig,  das  Uagdebnrgische,  Weatphalcn  etc  entweder 
Q«halt  oder  Prorision. 

Solche  die  bereibi  einige  Kenntnisse  im  linnfju  hr  lu^Hen,  wer-  \ 
4en  bevorzugt. 

Offerten  unter  Beiftgnog  der  Ptiot(M;raphic  und  AngalM  tod  j 
Referenzen  werden  mtK  B.  H.  H.  $90  M  ditv  Eip«diti0O  4iem 
Blattes  «tbeWa.  i 


Baigewerkschiile  n  IMiiMeii  i.  d.  Weser. 

a.  8«h«l«  für  Bftuhftod wirk»,  Baob«flita««*  etc. 

b.  Sehnle  Ar  MBIiUb»  nad  MtachiBanbascr,  lf«eh)i> 

niker  etc. 

Beginn  des  Somniernn  terricbts  am  9.  Mai  d.  J. 

Anmelilnrur-n  ■.inrt  "ii-lirifrlii'h  itn  d^n  t''nt<>i7<'ictin^t*'i>  »n  rich- 
ten, Wora»i^  ii,Tvjlli,_-  ilu  ;i.  !lc  riiij;i:ithni  ;u^^'lHi.•t.  r>ei  .Scliüler 
zahlt  fär  Unterncht,  Unterricht»nMten«lien,  Wobnoog,  Bekfotigmia 
W&sche,  ftntlichc  Fflcso  «tc  fx»  BtmMttt  CS  Thb.  —  Imimir 
1S69/70  SvhiUerzalil  'M. 

Der  Vocalelier  der  Bau<ewef1iidHd« 
fl.  Haarmann. 

liinuen  KuMBi  cnelMiot  in  Fomnte  der  Ttralteten  Tafeln 

von  Ulffer«: 

Coordinatentafeln 

von  M.  Clouth 

von  Min.  lu  Min.  N.  Tb.  (32  Sek.  zu  32  Sek.  A  Th  )  bis  auf 
Dec-Stellen  genau  berechnet.   Pn-is  bis  April  d  J.  1',  Thlr.. 
sptter  2Vj  Thlr.    Probebopfcn  und  Prospekte  gratis  urni  franco 


CtomuaKto  Mim. 


oder 


Oilbititt  fliib 


Eil 
Weg«-, 

der  G^Mi^  d.  Bt,  

Kinim  Traziren  und  Veran^eEiagen  von  Kisenbahnlinieo  er* 
fabrener,  mit  den  besten  Zeagniw>en  versehener  Baumeister 
der  auch  gröwere  derartige  Bauten  geleitet,  sucht  in  dieBem  Fadie 
weitere  andauernde  Beicoftiligiing.  Offerten  üub  A.  H.  belVideit 
die  Expedition  d.  Bl. 

Ein  in  Erdarbeiten  und  dem  Legen  des  Oberbaues  praktisch  cr- 
{tkhrener  Bau  •  AufMher,  der  auch  sclbstständig  die  Arbeit  zu  leiten 
im  Stande  un'l  ^'ite  7.'}Vfrn\''«f  besitzt,  sucht  baldigst  eine  «ut- 
•nrechende  i^tt-lhiiiK.   OHilli^L'  Offerten  erbittet  man  anter  8.  A. 

Heribprp,  Hfij.-Bei.  Mr r..i.'bnrfr  |>ii>-tf>  reitante. 

Kin  junger  ZmunenneiRtor  niit  \mwa  Referenzen  suchl  aU 
ZeiehSbr  "  ^  r  Bananfselier  Üe&ckäftiKung.  Solbieer  wiSnlc  auch 
geneigt  i;  n  Ausland  ZB  geben.  Offerten  sub  w.  N  220  be- 
iordert du-  Aiiiioncen  Expedition  von  Rodolph  Moss«  in  Ilambarg. 

Eili  iiiteror.  NiM-zicll  im  Kisenbahiib.ii;  b<'w.\nii.'rt<3r.  ifepriitter 
BanfTlIiroi-  -ueht  •.■in  in\s.M'nd<'f  i!";:.iffenii;iit,  w.itiiij^'lii;b  Loi 
Vorarbeiten.  Derxelbe  wttrae  eventuell  zu  einem  I  nternchraer  als 
OeMh&ibifthrer  gehen.  -  M.  Oftotm  <«b  X.  Y.  Z.  an  die  Ex- 
pedition der  Bauzeitung. 

Ein  junger  Mann  iZlmmerci*).  iiraktisch  nnd  theoretisch 
gebildet,  mit  guten  Zengnis.<^u,  »acht  BeHchftftigung  bei  einem 
Zimmer-  oder  Baumeister.  .\dreF^  snh  I-       in  der  Eipeel.  d.  Bl. 

Ein  ge&bler  TecJiaticer.  niilitairfrei,  der  ca.  sechs  Jolu  im 

l[«d,bM  MMbiftigt  war  nnd  im  Veranaolilafen,  

KeatwiinwiiWgMi  ete.  bewandert  ht,  aaeb  g^nliilg 
Eisenbahobau  Be«oh&fl)gung  hat.  '-,ncbt.  um  «ich  n  i 
anderweite  .Stellung,  am  liebütoii  wi>-ib  r  im  Eiaenbalm-BaB.  Ott 
Adreeeen  unter  A.  B.  D.  .')43.'  in^er  Exped.  d.  Ztg. 

Ein  jnnger  BaDteehniker, 

der  ».  Z.  eine  Rauakademie  besuchte  nnd  seitdem  bereits  mehre 
Jahre  auf  Bureaus  üowie  obi  Banflihriir  aneestellt  war,  sucht  auf 
den  15.  M&rz  in  Berlin  Bc^chünigung.  Adresse  ist  auf  der  Eip. 
d.  BL  an  erfahren,  woselbst  auoh  Zenipiiia«  zur  Einsicht  aufliegen. 

Ein  junger  Techniker  (Zlmmorei*)  üucht  bei  einem  Bau-, 
Zimmer-  oder  Maurermeister  eine  Stelle  »U  Zeichner.  AdtMse 
f..  Stryhlow.  Stettin.  Wjlhelm».»tr8s*e  1  >,  ."t  Treppen.  

ßaiucewerkschulo  zu  lloizminden  a.  d.  Weser. 


Verfasser  zu  Mayen  bei  t'oblonz. 
Beim  pen.iionirtpn  Vprine^nngs-Keiisor  Sander  in  l'ofMlam, 
Schütienstr.  No.  ;i,  Ki  im  Uiilmliofe,  stehen  eegen  Baariahlung 
zum  Verkauf:  1  Fernroh  r- l.ibcllen-Niv  eil  ir-ln  s  tri:  nu  n  t 
mit  ThetMi  Ii  t  und  Statif,  wohl  erhalten.  i,'fk.jstet  1»  Tblr.. 
fiir  lU)  Tlilr.;  i  dazu  gehörig  Transporteur  liir  10  Iblr.;  so 
damaalbea  SUtif,  1  Dl«ttt«r  BeniBol«  Ar  90  Thlr.  ud  1 
Herknriatwa^e  Ar  6  Hur.;  I  «lacraei  Lineal  «tmi  tbei 
6  F<  SS  lang,  imt  zwei  Griffen  nebst  Fntteral,  gut  eifaaltan,  aekoatek 
Ii,  dir  10  Thlr.;  2 gewöhnliche  Transporteure  fSr  4  n. STblr.  — ^ 
Vormittags  bis  11  Uhr.  Nachmittage  vnn  1  riir.  

1d  der  i\Äbe  Hegeosburgs 

rnniekst  der  Ostbaka  vnd  der  twd  nen  lo  eibaneadeD  BabnUnJen. 

ist  eine  im  schwunghaften  Betriebe  stehende  grössere  ZiC^ClCl 
in  einein  U«sMumt-Ajeal  vob  D  Tagw.  4ä  Dex.  Gruadst&cken  and 
KiltaMnbnMb  ohne  ünte^ladkr  u  TCrimafen,  ud  fctanen  be- 
lette  leben  vorakkoidtrte.  iddit  nabetilebtiidie  IdeJbmnnn  dem 

Käufer  l\berwiesen  werden.  NAhere«  auf  frankirte  Briete  unter 
U.  46  an  die  Annoncen-Erpedition  von  Radolph  Mosae  inNttmberg. 

BetoebWtUr  aind  billig  m  vcrkanfen, 

BerUn,  Onwlawtr.  IIO.  t.  Keller.  

Grnmdstücksverkatifl 

Die  Herren  Baumeister  und  IndnatfieUen.  die  sidi  etabUren 
oder  weji^n  Uef^chäftserweitemnr  nach  einer  indnstriereicben  OroH- 
Stadt  mit  sehr  gewerbthStiger  Umgegend  wenden  wollen,  erhalten 
den  vortheilhaften  Ankauf  eines  |>asi>endst  an  einer  EUenbahn  ge- 
legenen nnd  für  ähnliches  Unternehmen  z.  Theil  schon  bebauten 
Grnndstilckes .  dessen  derzeitiger  Besitzer  seiner  Versetzung  cnt- 
m  sieht,  in  Adresse  n.  s.  w.  bereitwilligst  milgOthoUt  r«n  der 
idiäon  dirs.  Blattij-. 


Jen  Herren  Bau-  nnd  Haschinentechnikcrn,  Ban- 
lueiaterB,  Bauffc werksmeistern,  Bauunternehmern,  Ma- 
acbiuB-  und  Hasebiuenbanmeiatern  werden  tftehtigc  Bau- 
nufseker,  Zeichner,  Folire,  Werkfährer  ete.  ans  der  Zahl 
der  reiferen  Schaler  der  .Schule  Ar  Banbaadiiafber  wie  der  Schule 
Ar  Maschinen-  und  Mnldenbau»r  Mgvt  Anstalt  dnreh  den  Unter- 
zeichneten bereitwnlif,'Nt  nigcwiwn. 

V*  wird  gebi-ti'ii  ,  di''  K<i^l._•rl;u^;^■n  bul  ligst  eiiunsenden  nmi 
dabei  die  Art  der  Be«cbiifugang  wie  die  sonstigen  Bedingungen 
möglichst  (;on»u  mitzntheilen. 

Holzminden,  d.  17.  Januar  1970. 

a     Der  Tor>t<;hpr  d'T  iLiugewnlitcbnle, 
^  0.  Kaarmann. 


\iw  («lockenlißiij^iinK. 

l>a«  ^» «,'.:■  Hüiigewerk  bewefrt  iieh  jetzt  so  Iri.iit  und  regel- 
mä.ssij,',  dii-i«  der  Thurm  niclit  im  rnind«  -  ti  n  liewegt  wird; 
auch  kum  mit  leichter  Miihc  jede  (iloeke  von  einem  Mann 
erlSutct  werden,  wcwesen  Crtkber  bei  der  grossen  Ulocke  vier 
Mann  und  bei  der  Uemen  twei  Mann  gebraucht  wurden.  Der 
Ton  int  bei  beiden  weieher  als  frfiher.  HaanMtohUcb  bei 
der  grossen  Olockc  hot  der  Ton  einen  sehr  schonen  Hnob- 
hali.  Wir  können  daher  niebt  nnteilaaien  Ar  iS»  gnto  Aie- 
fUhrung  der  Hängeapparata  Ihnen  Herr  ErelebamBeirter  nMin 
innioten  Dank  abnetntten. 

Iftggeahnbe  bei  Danzig.  den  -j.  .luni  ISivJ. 

Hochachtungsvoll 
M.  0.  (.'laaseu,  in  Vertretung  de^  Kirchen-K%  lU'Kiuras. 
Prospekt,  Zeichnung,  Atteste  werden  franco  eingesandt,  auch 
die  von  den  Interessenten  Nclbiit  U'ich  I  anzubringenden  Hinge- 
apparate geliefert  durch  Vermittluuj^  des  i'alentinliabcni 

IilH«-i-,  Kr<nigl.  Kreisbautueister  zu  Trier. 

gia»  nen,  f.  20  Thlr.  zii^vi  iV.  iurch  Fritze,  Pessaneietr.  9  jwt. 

Chemische  ÄnaTysen 

Jeder  Art  fertigt  prompt 

Dr.  yr.  Ha<1o11«lt 

in  Erfurt 
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ED.  PULS 

Baoschlosserei  uud  Fabrik  schmiedeeiserner  Ornamente 


Berlin,  Dorotheen- Strasse  No.  44, 


Einfache  und  verzioiie  Anker, 
Tliür-  und  Fenstorbeschlägo, 
Messing-  und  Hronocgarnituren, 
Veiitilations-Fcnster, 
Eiserne  Kiissenthüren, 
Eiserne  Fensterläden, 


fertigt 

TrosoreinrichtunRcn, 
Eiserne  Schaufenster, 
Eiserne  Treibhäuser. 
Glasdächer,  Oberlichte, 
Perronbedachungen, 
Eiserne  Haus-  und  Gartenthoro. 


Garten-,  Ralkon-,  Erdbegräb- 
niss-,  First-  und  Fenstergitter, 
Treppengeländer.  Kandelaber, 
Wcttcrfannon,  Kronenleuchter, 
SehmiedeeiserneTreppen  ctc  etc. 


nach  eigenen  oder  gegebenen  /.eichnungcn  zu  billigen  l'rcisen  bei  kürzesten  Lieferfristen. 


g 


5 

a 

ST 
1 


(■iiMtav  ll(>y(>r  in  Halle  a.  is, 

(■mpfiolilt 

Quarz  -  Sandstein  -  Platten, 

nah,  halb  and  feitigcjchliffen,  I',  ,  — 5  Zoll  starV,  in  allen  Diinen- 
Mont-n,  von  IV,  ."^ t  :  an 

Wegen  der  m  itlii-hen  Härte  (hürter  »U  Granit),  des 

billigen  Preises  nii.i  .  ,  ,  :i  l<eliliff*  eipnen  sie  sich  besonder;)  zu 
Kircnen.  Schulen,  Kanernvn,  Köchen,  Kellern,  Korridors,  PerroM, 
Fabriklnkalen.  MaUtennen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

Dicfle  Platten  wenien  in  duiUcr  nnd  liallroüitr,  bUoUeher  nnJ 
grsnweiucr  Parbe  geliefert 

Probeplättohen  und  Prei.-iki'uran«  stehen  gern  zu  l'iensten. 


Ingenieur«  und  Maiohinen-Fabrikünten  in  Halle  a  S. 
empfehlen  (ich  zar  Hcrstollung  aller  Arten  von 


Wmfi- 


Ceiitrallieiziniffeii. 


Holzcmeiit-Bedacliuiiff  _ 

für  Wohn-  nnd  Nebengebäude,  KisenbahnhOfe,  Speicher, 
landwirthschaftliche  Ucbäude  etc.,  genau  nach  dem  System 
des  rentorbei:«;»  Krfinderx  fabrizirt,  von  unQbertroffencr  Haltbar- 
keit, feuersicher  ui:u  waimerJicht,  jedem  klimatinchen  Wechsel 

widcrstehi'tiJ.  esiij^iiclilt  l.illiirst  unter  ineliriStirii^cr  (iarantie  die 

Holzcement-Fabrik  von  G.  iSchmidt  &  Co. 

Hirschberg  in  Schlesien. 
F&r  ISerllit  und  Umgegend  haben  wir  die  GrnrralaKenlur 
Herrn 

Emü  Ende,  Friedriclis-Str.  160 

übertragen.  Anf  Anfragen  wird  (icnaautor  gvnDgcnde  Auskunft 
ertheilen,  ist  mit  Drocburen  uud  Probedach  veneheu  und  fllbrt 
Bedachungen  durch  erfirobte  zuverlix^ige  Arbeiter  Kelbat^tindig  aus. 


Wir  empfehlen  un»  tnr  Anlage  von 

"Wa.sserlieiznxiigeii 

jeder  Art 

nnd  fertigen  .luf  Wunsch  auch  llampf-  nnd  l.nftlirlr.iinic. 
Bei  soliden  Preisen  anagedehntc  Garantie.  Kostenanschläge  schnell 
und  gratis. 

Laporte  &  Feldlioff 

 Berlin,  QrosM  HanborgentnuMM  2^ 


cd. 


Lager  schmiedeeiserner 

Träger 

bei 

Aiif>*iistV()<>el,Leipzig. 


Specialitftt 

Central-Luftheizimg  imd  Ventilation 

TOn 

auch  Toro  hygienischen  Standpunkte  aus. 

Reisszcii2;e  ii.  mafhomatisolie  Instrumente 

Ton  anerkannter  Hütt  nn'l  i'reUwilrdiKkrit.  in  eigenem,  iwrl- 
mal  prirmiirtpii  Fabrikat,  zu  &nii.«er«t  billigen,  aber  festen 
Preisen.  Reparaturen  schnell  und  billig.  Theiltanlungen  bewilligt. 
Preis -Courantc  gratis.  H.  IZuiccmuiin,  Mechaniker  nnd 
Fabrikant,  Berlin.  Weinslraicse  1.'^.  am  Büschingsplatz 


Neue  rniichiinmiin;lifhp  Liinheiziin«;eii 
|J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 

Stuben-  und  Dekorationsmalerei 

von 

F.  Romstädt,  Brrlia,  Yt'assrrthor-Str.  C5. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Hinrichtung  von 

Luftheizungen  v.'nnittet»t  Calorifdres. 


K.  Mftllingei'N  (in)ss-lhrmachei*ei 

Berlin,  Zimmerstraese  88. 

Fabrik  für 

Hof-,  Eisenbahn -Slalions-,  Fabrik-  u.  Thurm- t;>hrfii 
bewihrtester  Konstmktion.  —  GegrOndet  1811. 


Gas-  II.  ffasserlfiitiii,  Daiijf- 1  ffassurliciaiiip,  CealisiriPD  il  ViMon 

för  Wutmhauser,  öffentliche  Gch&ude,  KraiikenhUucer,  Uade-Anslallcu,  Gevkchshluser,  Park-  und  Fnntainenanlagcn  elc. 
(lehren  unter  Garntilit  aus,  und  stehen  (■Ainnitlicbe  Apparate  (in  Tbll!;;keit1  7ur  i^eti.  Ansicht  in  unseren  Üureaux. 

Zeugnisse  Ober  ausgeführte  grG».ocre  JHHHHBBHH|HHIB|[p|pMV'  "n  Anlagen  ballen  zur  Disposition. 

Alezandrinenstrasse  23.   yMBB^M^MBII^aHnMnLl^äl       Breitestrasse  86^ 


innen 
18" 


und  a u »>•  e n 
Sl"  34" 


Biasirl. 

80"  i.  Lichten  »dt 


Grössles  Lager  bester  englischer 

4"     6"     6"     8"     9"     10"     12"  U" 
Fraaco  nanstclle  nprlla    ~4  "51^    ü'fj    8V4   10'  ,     iS      ITJ,    27"/,    887,    5SV<    74^     lOÖ  Ser.lp,  ,li  ru. 
Franro  Bahnhof  Steltin      S».',    4Vi    5Vj    7'/«     9      lOVi    14»  j    W,,    82-/i      4:1      ßl       !>2    .,  /  ii»"!»'?"^ 
Bei  grosseren  Auftrügen  bodenteuüer  Rabatt.  —  SJrnnitliche  FavonstOcke  sMs  voriäthli;. 
Francu-Lleferu ngen  dlreel  von  nnsorom  Stettlner  Lager  nach  simnitliehen  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreichenden  Plitzcii  lieutschlands. 
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BrodnItB  4t  üeydel,  Maschinenfabrik 

Berlin,  WeddiogtpUU  177. 


Looomobflen 

aad  statioDärfl  Dampf- 
raaschinen,  Dampf- 

pnmpen,  Centri- 
fugalpampen,  Pnin- 
penanlagcn  für  Wa.'uenUtion«!!,  fttr  Fabriken  etc. 
Dampf-  und  hydranlinche  Krahne,  hydrauluehe 
Anb&gc,  Dampframmen  etc. 


Ceiitrifugalpumpeii 

Pumpwerke  für  Privatwasserleitungen. 


Wir  empfehlen  unwre 

Ziiikffiesscm  fllr  Kunst  &  Archilekliir 

fBr  allf  in  di«pcs  Fach  «chla|^dc  Arbeit«!.  Nach  KriHiiitintrf'n 
oder  SkiK/.rii.  die  un»  zugehen,  rcsp.  durch  nnii  Rplbit  ffefertigt 
werden,  f&hrcn  jvdc  Arbeit  aus.  Photographien  und  Preiskoorante 
«tchen  xnr  Ansieht  zu  Dicnaten. 

Schaefer  &  Hausclmer 

Berlin.  Friedrichi-Strasie  Ho.  225. 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt 
Berlin,  Oranienbnrger-Strasie  Hr.  27, 

empfehlen  

HausteleKraplien 

galvanische.  pneumatische. 

Sprachrohre 
Blitzableiter 

TOD  Ttninktem  Kisendrat-  oder  Kapferdratseil  mit  Platintpitc« 
and  Isolatoren  von  Ula«. 
Unter  neueste«  Preix-VeneichnLis,  im  Verlage  von  C.  Beeliti 
tnchieoen,  entliält  genaue  und  aiwreicbende  Anweitang  tor  Aa- 
Llge  TOB  Leitungen. 

Blitzableiter, 

bestehend  an«  Kupfc'^lrallt^<)li  in  jeder  ^'ßelM>nen  nnanterbroehenen 
Länge,  Spitzen  von  l'Iatina,  Halter  isolirt,  Koiuitruktion  d«H  Seilee, 
der  Ableitung,  der  Spitzen  uud  der  Haltor  jedem  Ueb&ude  anpaasend, 
in  ausreichendstem  tiortitnent,  werden  i»  der 

Rlitzabicitcr-  und  Drahtseil -Fabrik 
von  B.  ülfcrt, 

Berlin,  Sohönliauser  Allee  66, 

•ebnell  and  itaaber  gefertif^ 

Das  Anschlagen  und  Verlegen  der  I.eitangen  geschieht  lu  so- 
lidem PreitM)  von  der  Fabrik  ans,  doch  eignet  sich  die  Konstruk- 
tion der  l^eiter  aach  zur  bequemen  Selbstanlage. 

Eiaendrahtseile  aus  bestem  Holzkohleneisen, 
S  t  a  Ii  1  d  r  a  h  t  s  e  i  1  e  , 
Vpriiiiiite  EiHriidrnhtHeil«. 


J.  L.  Bacon 


Parquet  -  Fussböden 

u  50  venchiedenen  einfachen  nnd  reichen  Mastern,  empfiehlt  anter 
Garantie  für  Fabrikat  und  sorgfllltigste  Lrgnng 

Emil  Ende,  Berlin,  Friedrichutr.  160. 

General- Agent  der  Parquet-  und  Möbel-Fabrik  t.  Gebr.  Baner. 
_    _      Muslcrhefte  wenlcn  zur  Ansicht  fibersandt 

Möller  &  Blum 

Zinuuerttratse  No.  88,  Berlin 


Erfinder  der  Heisswasser-Backöfen. 
IrrilR, 

■■■birg,  Dorotheenitrasie  44.    Prinkfirt  •.  I. 

.    Oberhafenstrane  Friedeberger  Landstrass«  27, 

beehrt  sich  das  verehrte  Publikum  auf  sein  System  für 

Ceiitrallieiz:imgen 

ergebonst  aufmerksam  zu  machen.  Vor  allen  andern  empßchlt  «i 
aich  durch  Billigkeit,  Zweckniissigkeit  und  die  I.eichtigkcit  es 
allenthalben  zur  Anwendung  zu  brint^eu.  namentlich  auch  in  schon 
bewohnten  Hänsern.  |iie  zweckmässige  Einrichtung  der  weit  über 
500  von  mir  aafgestellten  Apparat«  erwarb  mir  die  Referenzen  der 
renommirteHten  Architekten.  Nachweise,  Brocbllren  wie  näher« 
Auskunft  ertheile  gern,  wie  auch  Kostenanschlige  nach  eingeaandt«a 
Zeichnungen  gratis  anfertige. 


^^Renaissance'' 

Komraandit-Gcsellscliaft  für  Holzschnitzkunst 
L.  &  S.  liivinsohi.  R.  Kemnitz. 

BERLIN 

Prompte  Ausführung  von  Lieferungen  auf  M5bet  jeder  be- 
liebten Holzgattuug,  namentlich  in  Eichenholz. 

MS.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  1  des  Bau-Anzeigers  eine  Spezialisirung  der  Leistun- 
gen unseres  Etablissement«. 


DACHPAPPE 


Hydrollth-Dathfibemg  zam  Anstrich  neuer  and  alter  schadhafter 
Papp-,  Filz-  und  Dorn'scher  Dächer,  Asphalt  etc.,  laut  Bescript  von 
der  königlichen  Regierung  konzessionirt  nnd  auf  mehreren  Industrie- 
Ansstellungon  des  In-  nnd  An.ilandes  prämiirt,  empfiehlt 

die  Ulli  IldiikkniatcriilirS'Fakrik  r» 

L.  Haurwitz  &  Co. 


Berlin, 

Kottbaacr  Ufer  No. 


24. 


Stettin, 

Frauen  Strasse  No.  1 1  a.  12. 


PentpekllveN  c4c.  führt  in  Aquarell  aas 
Tl.  Kt-it«>inot*, 

Areliitektor-  nnd  lAndncha  tj<nialer  in  Berlin,  Kaiserstr.  3. 


ked4kUlr:  K.  K  II  »ritack. 


(^elbHtrollcnde  patentirte 

Sicherheitsläden  nnd  Eoll- Jalousien 

von  Eisen-  oder  Gasstahlblech,  zu  Sehanfensteni  und  Woksge- 
bäoden  empfiehlt 

die  FcDsterversohlossladeoljabrik  von 

Wilhelm  Tillmanns  in  Remscheid. 

l'rak tische,  dauerhafte,  elegaiU 

M^armor- 
Koclirna«chiiien 

Kanaliftirengrn 

Lager 

glasirter  Thonröhren 

Vtrblendsteinc.Bauomamento 

Berlin.  Georgen  Str&sse  46a. 

Portland  -  Cemeiit  -  Fabrili  „  S  T  E  U  N  " 
Toepffer,  Grawitz  &  Co.  . 

*  In  Stelllii 

empfiehlt  den  Herren  Bau-Beamten,  Bau-Cntemchmem  nnd  Cement- 
Händlcrn  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  und  reeller  Verpackung 
ganz  crgcbenst  und  sichert  die  prompteste  Aasrührung  der  hiermit 
erbetenen  gefälligen  Aufträge  zu. 

FalirMtniil«  uiKl  AiifVitir«^  zum  Betriebe  mit  der 
Hand,  Dampf-  und  hydraulischen  Druck,  Bauwinden,  Pampen 
etc.  liefert  and  Qbemimmt  unter  (iarantic  die  Aasnthrung  der 
Anlagen 

'i'ocit,  Ingenieur, 

Berlin.  Zimmerstr.   84,  III.  

liiaiU  Ton  Kl  am  Usackct  i*  llMlia. 
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Wochenblatt 
des  Arehitekten-Yeiems  zu  Berlin« 


0NMIim|;rB  «bcrnalmifn  klU  Pm*- 


t  Thir.  pro  TitrU^ilir.  B«i  II- 


IMaktnur:  K.  B.  0.  Fritook. 


Berlin,  den  10.  Febraw  1870. 


Irwliiliit  Jad«  DwmntiK. 


lalialt:  Vlll»  W«d«kiDa  bat  C«i»L  •  ÜUtivrhi'  B«»<lini>i>«  i'r  l'fcf  Zwnrat  —  T  o  r  n  i  •  r  b  t  •<  I'^r  l1  .ti.U'r  *»r  llau|.lfiiiifkkrlk  "  Iirtuin 
■uon,  Fiitl»rm»»»ni  ttnJ  BoWwork»  mit  MakinckUr  Bkckwaml.  RkJiluiw)-  —  —  B»rii-Iiii);riie.  4aa  «mniinii  ■.m  !linir,-f  r,  |.,lr(^ron-!(.  —  aiV*.  —  Zur  tittf  4«r 
t«r  Bcrtck'«!!«  *«r  0««:h-n.fi<i«il  4m  Wm»«™  u  Tttmm  mi  Kuii««.  —  Burtilrtfi:  i..,,  v.r  :|.'ti.ruri<  v  .n  kii.  .r.  li.,hi,aiilr[i  -  Aa»  <l»  r  ficbUtl«- 
W»rt*rb»iui  »OH  B*»«n  »B  4«  «j»«t"tb»iM»cti»ii  BU»iib«hii.  —  Mi  t  Ih«  iliiii»»B  r»«u'  V  r-  Usi?  i;:m  Biu  ''int  Wci  t 'f  I  tii  kn  1  r.  riraudemi-  —  l'o|HiUr« 
ku  V*r*U*Bi  Vmia  Af  BMkiul*  ia  SlaMaart.  AnkUtkt«»-  xmA  tafMlasr-  Vartric*  fibiir  <lu  mbs  unliUiitacha  MuwjrfUa  tu«  J.  N.naiMn.  —  ErUicuag. 
VHtta  «t  MinnaK  —  OUtnlaMwtor  l^atw        taklWUn*T«mUi  m  i  —  r«ri»s«l-ll»»kfi«lit««.  -  »rl*f>  wA  rni*to«t«* 


ViUa  Wedekiud  bei  Cassel.*) 


Wandert  man  von  Cassel  nnch  tier  IjoiUlniitcn  Williolms- 
Iiiilu',  -II  ^  iViUokt  man  bald  nachdrm  man  das  Thor  pin-in 
liiit.  lu:th  .luf  drm  HOgel,  welcher  sich  von  Cassel  bis  ua  Ii 
^\■i^lrlll^^ih<ihe  Uiiizichi,  dir  \  ill  i,  ivi  l.iir  die  vorijr«  Nuniujcr 
d.  IM.  III  (iraiulris«*'!!  nml  riucr  Aii-ii  ii!  ilai-^tcllU.'.  l)i<-  llaujit- 
fniiilc  ili'i  -«  Um'11  lii'^rt  L'iiiint  i_'i';!<'n  Stiii<  ii  iiinl  iil"'i Idickt 
{(«radcans  die  zu  iiiii'u  1  il>M  n  lii  iii  iKlc  St:iil!  iiai  dem  dahiuter 
Hch  erhebenden  Weinl  i  i  -'i  ,  m  siiiliV^tlicher  lliohtnng  dah 
reizende  Fuhlatbal,  nordwestlich  liii'  fi  i  u.'n  Wcrra-Rerüc  und 
in  ii'iti  \vi  -tlichcr  KichtuiiK  das  ScliK ->  W  ilhehuslWihc  iiunitti  n 
der  ->höii  iiHanbten,  inanniiffMltii.'  geüitältetoa  Ilei-^.-  dt-s 
H»biclit>walil>'-.  wrlcliL'  in  tii'iii  kiilu^salen  Herkules  ansgijtfeln. 

DifeiC  ln'ii  ll.  lir  lainl-i  hilft  Iii  hl'  1  mgi-bunx  wirkte  in  nicht 
uuwesentln  lici  W  l  i-.-  ii.ii'.'i  vial'.i  inl  auf  die  Entwii'keluhg  des 
(irundri!^^(  V  Itas  Tn  iij^enhaus  legt  «ich  in  natürlich^er 
x\iiiirilnnii^'  mittiii  lii;:ter  die  aussichtslose  Nordfrout  und  um 
den  geräumigen  Voqilatz  herum  reihen  sich  die  |tmgnunni- 
niAüSig  gefonierlen  Zimmer  in  solcher  Aufeinanderfolge,  dass 
das  Speisezimmer  die  Nordust-Kcke  eiuniuirat,  während  die 
Südfronte  in  fortschreitender  Iltchtung  von  fM  nach  West  — 
der  imn>er  sich  stelgeniilen  Schönheit  der  Aussieht  fidgend  — 
das  Em|)faiig-Ziinmer,  das  /innuer  der  Yn\»  mit  uns^'hlicKsen- 
dem  Pflanzenzinmier,  endlich  an  der  Westecke  das  /immer 
des  Herrn  enthalt.  In  dem  oberen  (test-hoss  legt  sich  natiir- 
gemüss  die  tlruppe  der  Schlaf-,  Hu<le-  und  Ankleidezimmer 
an  die  Ostseite  und  die  Wohnzimmer  der  Kinder  und  die 
Freunlenzimmer  wühlen  lieber  die  für  den  'l'agesaufenthiilt 
gennssreichere  Ijige  an  der  SQd-  und  Westfront. 

Aber  nicht  in  die  gerade  Kroate,  nicht  tu  das  reine 
Obluogum  wollten  sich  die  aa  tirfifwe  80  sehr  vetschiedeuoii 
BiimiBiihltrttMi  liiiieiinchiebea  buMm;  dm  grow»  ümvCugB- 
dnimr  ditngt  cldi  ober  die  Sttitfraat  Untitt  aiid  Mdit  «a 
Pfiuueiidiinier,  weMiet  den  Mtawilkii  Blkk  In  ittilwMtlieher 
Bichtuqg  enireirt,  noeli  su  «borlioIeD  dnrdi  den  ebtliInMurtigcn 
Y«%M,  veicker  ta  UdUtrek  die  ae  «ecbselvioU  delkgeMle 
LeadMtoft  abenebraen  Itast.  IWie  An  bn  oberen  Gcacbon 
djeiMr  ToriMm  zwcckma»lgetwciM>  nicht  fortgih«etzt  bt,  da 
die  Uer  rieh  gruppirendon  Sehlnirftnme  ihn  nicht  bedingen. 
W  fordert  um  so  mehr  dii>  Westecke  dieses  (ieschoss4.»s  flazu 
auf  Är  das  Fn-mdenzimmer  die  Hundwlian,  so  weit  sidche 
das  daUnterliegende  Haus  nur  gestattet,  zusaninion  zu  fassen 
in  einem  drei  Viertel  di^  Kreises  ausmachenden  polygonen 
AuKhau.  Ihi  man  ferner  von  iliesera  (ieschoss  aus  schon  ober 
die  höchste  Thurmspitze  von  Cassel  liiuwegblittkt.  so  lilsst  der 
nalieliegendc  Wunsch,  nun  mu  h  den  vollen  Kundhiiek  zu  er- 
iialten,  fllr  welcbeti  Mt  h  Norden  hin  nur  noch  das  Haus  seihst 
und  die  Uauiiir  ili  rrdlluischeu  Allee  ein  Himl  i  ni--  liii  tcn.  diese 
W)>-tn  ki'        (it  liauiies  sich  in  Thurmgi-stalt  erliel»i'n. 

Krstiicint  M»init  die  ganze  Gruppe  des  (rebäudes  gleich- 
^aiii  (hm  Ii  imiiiiit'  lhare  Einwirkung  der  sie  umgeheiidou  l..and- 
M  liaft  ht  rvMV^'i  i  utVii.  « liervorgelockt "  aus  der  oitifachen 
Kechtecksform ,  so  ist  üe  that«iaclilich  auch  von  Inueu  nach 
dnrdi  das  rein  inktiselw  Bedttrfiiias. 


•(  Die  Toripe  Ktimmer  d.  Bl.  hiit  (ürt-t-j.  c  haniku  ristiscoc 
Wfrk  der  Hiimiovcr^rluTi  Si.liuU'  in  »nMliclifr  iKirstLiliin^  p  l  mcht. 
Wenn  wir  beul  ditt  (,lrid«r  vorspültitcv  KrlBaterung  iiat-hfolf^en 
lawien,  welch«  dw  Känatlcr  MilbBt  j.m  scinom  Werke  geltcfcrt  h«t, 
fio  glauben  wir  nniicr«  mit  den  Friaxipien  jener  Seiialc  weniger 
vertrantcn  Luer  henondcni  dantuf  tMlflaMfliaam  imalwn  W  niAlwa. 
diiM  sie  darin  ein  ebenao  cliarakUrfftiMbn  Bild  tob  dar  Art 
bna  BelwffMa  mid  Streben*  arbahm. 


i  iUs  letzteres  schrieb  das  Iiaii])rogramm  di/iii  .Vrchitekteu  nicht 
nur  eine  xiemlicb  genau  vorlM-stimmle  Un'isse  der  verschiedenen 
I  /immer  vor,  sondern  noch  folgende  aussergewrdniliche  Be- 
I  diiimiai.':  Kine  reiche  Sammlung  von  grossen,  werthvolb'ii  (ie- 
niSlil'  ri  und  kostbaren  Jlarniorstatuen  wünschte  der  Itauherr 
nicht  in  i  im  !  b-:  -  iitderen  Kunsthalle,  sondern  i:i  li' u  Wohn- 
rflunieii  »  ll-^l  unirigebracht  zu  sehen;  es  wurden  hierdurch 
Wandfliii  h'  ii  iiiil  Nischen  von  beslinunter  Diniensiim  mid  be- 
stimmter Ik'ienchtung  vorgeschrieben  —  fllr  das  eine  Zim- 
mer, das  F.sszinmicr,  sogar  <lie  ganze  Lilnge  und  Hreile  und 
die  I.ajfe  der  Thoren  bis  auf  ZkIIp  peumi:  «leii  hzeitig  sollten 
Waiidschrftnke  in  niiiL'ni  h~l  L-tn^M  i-  An/ahl  mi  Ii  rrzeiigen. 
War  es  tiiclit  ohne  Schwiengkoit  diese  so  veix-hieden- 
'■  artiuen  nr.lii^;.'ungen,  die  einerseits  durch  die  Rücksicht  auf 
;  das  Angenehme  ebenso  bestimmt  g<«l<'Ml  wiirden.  wie  durch 
j  die  .\nforderungen  der  reinen  Nlttzhi  likcit .  mit  ciimmbT  zu 
I  vereinigen,  so  musste  ans  den^ii  Versclinjelzung  doi'b  ein  uni 
so  festerer  —  alle  Willkür  ausschliessender  h  !■  lll  ller 
l  ()r]g«oiHiUM  cutiiteheu.  l'ud  so  lie^t  in  der  abieeUildeicn 
West- Ansicht,  in  welclwr  die  (;rupjM>  zu  einem  reichen  leben- 
digen Itihle  sich  xmamtnendiilngl,  gb  ichzeitig  doch  auch  eine 
gewisse  Starrheit  niid  (lebundeidieit  —  eine  monnuientahf 
Kuhe.  Der  vorsyiringende  (Hebel  sucht  mit  dem  Thimn  sieh 
zusamnieuzufaKsen,  um  im  Erd^eschoss  eine  gemeinsame  krlf- 
tige  Ilasis  zu  bilden,  der  mit  Sicherheit  ilie  emporsteigenden 
Vertikallinien  enteilen  ktinuen:  gleichzeitig  legi  aber  dieser 
(fi«b«l  die  Thunnevkt»  und  damit  die  (irundrissform  des 
Thunoea  ak  eine  oblonge  fest,  und  da  nli^r  letzterer  der 
im  aveiten  Geacboas  finci  wanlende  Thumt  in  rpgohuäsiMgcm 
Achledc  trieb  geMlten  mtiaa,  ao  erxengt  aoch  der  Giebel  die 
Cmrabmout  de»  getaqmiten  Penaten,  wehdie,  die  nadi 
acbOmter  reraildit  Undentendc  DiaQomilrkfatnng  betonend, 
glekhaeitii  tbd%  M  mit  «BwhelMnder  Kühnheit  die  vor- 
knoende  ifaaw  dca  Thoraea  an  tiegen.  Der  Thurm  aelbst 
wird  in  »einer  HObenentwickolai^  begraut  dracb  die  botfiA- 
harten  GielMl,  mit  denen  er  das  Ästhetische  Gleiebevwuht  an 
bewahren  hat.  und  bei  der  hierdurch  >  orgesi-hriebenen  Höh«' 
der  Traufe  und  des  Helmes  entwichst  die  erstrebte  (lallerie 
der  schrfnii'u  HelmHiicbe,  welche  auch  in  ihrem  olieren  Theil 
einen  praktischen  Zweck,  nilndich  den  eines  tfes<htltzten  Zu- 
ganges Ihat^ai  hlii'h.  wie  auch  augeii-i  in  iiilh  Ii  L'i".Mihri  uml  so- 
mit dazu  ln-iti.iL't.  .Irii  Thann  als  .  Aii~'-ii  Ijtsihutui  zu  il),irak- 
terisiren. 

Dem  f'iii  !L'i-i  In  n.  loaftiwi'ii  H*'!ii  t ,  welches  das  (iebilude 
von  aUi'ii  Seilen  /i  ii:i,  ent^iirirlit  eine  ktäftiRc  FarWnstimmunB 
des  Aeusjeru.  ttelchi  ilim  Ii  Anw.  iniuni!  von  gliisirten  Ziegeln 
erzielt  ist.  Die  Au.sscütlin  hi  ii  ih  r  rmfassunn-niain  i  ii  --ind  von 
gelben  Thonsieiiien  —  u'!' ii.  lizeitig  mit  der  llinu  tiiiituennig  — 
aufgefllbit.  iIh-  l'iii;en  -ind  gleich  beim  Mauern  ausgeschnitten. 
Die  Fnila-  ilei  iliiiti-teiiir  1«!  eiii  würrnes.  leicht  rölblich  nnge- 
hnti(hti>  (.i'lli;  an  ih'n  1  Vii-.ferh'rniinL'eii  we  li-eln  iln*  I'rolil- 
steine  scliiclitweise  in  hellbmuuer  und  miMei  grOner  Filrbung. 
üiesell>en  Farben  kehren  im  Haupt.'e-ini-  wie^ler,  wilhrend 
die  S<M>kel<<'hrilge,  das  (iurtgesims  und  die  Fensteis^dilbiinke 
—  alle  in  horizontalen  I'lattschichten  gemauert  —  nur  die 
hellbraune  Farbe  (anmlheriid  den  Ton  von  geht'  S?>(  na  )  zeigen. 
In  dem  Muster  der  DacliflAchen  tritt  zu  I  n  .h-  aainiten 
f'arbtöuen  noch  die  farblose  Olasnr  «Is  der  hellste  Ion  iiinl 
das  Schwarz  hinzu.    Ausser  zu  den  Trepitonstufen  ist  an  dem 

ganzen  Hau  kein  Sandstein  zur  Verwendung  nekommen  uiwl 
einer  der  Foniisteine  (ca.  hu  verschiedene  Cliablonen)  tthor- 
adureitet  das  Maaaa  des  gewöhnlichen  Beckstein». 


Digiii^uG.fef^Xioogle 


—  42  — 


Du  hmat  dM  Gebendes  ist  in.  jj'lekih  numnneataler  Wei»o, 
wie  dl»  Aewwro  dnrdigeMbrt;  niclit  nur  di«  Slul«n,  Gurt- 
bOgcti  ttiid  Oe«llllw  dM  Treppenhauses  nad  dss  Vestibalmn 
und  US  Fomnidiiiai  IkergerteUt,  Bondeni  aDch  in  den  Wohit- 
rftnmen  Migen  die  eben  genannten  Stmicturtheili'.  Kiwii'  die 
Eeiceh  der  Niscbon.  die  Gesimse,  welche  die  friilieceudeu 
Maiicriutti'n  «rapoii,  den  iiiuoii)!!!/!!?!!  Hafkstciii.  Nur  boi  der 
Ktirn'ktlu'il ,  iiiil  wcIoIht  die  tiicrbin  vcrwi'iuli'lcri  I'«iniihfi'iu«' 
durch  die  Möiu'hebcrjror  Faltrik  aii>n<'fidii1  worden  sin  L  ini  l 
bei  piiicr  Sorvfidt.  wie  sip  der  MmiriTiucistcr  SovfaiiJi  ;ml 

Aii~(ri!iriiiiji  ib'r  Main 1 1 M ! Ii- :i  mva i  Int.  koiinti'  es 
11,  tlui  llci/  dic^i  i  irnuiimii  iitul'  n  KmistniklioiiPii  mit 
M>|!  Iior  FfiidH'jt  iKiii  -^.ivli-sks'it  zii  vprlan  i"  n,  iHf  Ubri):e 
niihi"  .Vii'-statltin-'  il' ~  Iiiip  rti  hiMliiiffli'.  liiiii  h  iiirixiltl'cli'li 
riinT  rauassvoll,  jcdo:  h  in  -atti  ii  \'']\''t\  I'.i! ''t-.ni-n  !:<'haltenen 
I'iihf  liriiiinf  i-t  Ii«  :'  n.iiiii  !]■  lu>  mid  für        wlir  fiilo  Ttm  dfs 


U'rllull    H:Lik-lrlII-  mit 


I>(i'keii  lind  di'ii  Vcrtisi'  luii.' 


/iiiimt  i  .  ^^l  ll  l)t.<  ('k'ii.iifall'.  in  ib-m  ntiirlidu-n  Holzioii  üt-laNseii 
wonlmi  -Hill,  m  <'im>r  wühltliiiendt'u  Farbunhurmoiiio  vi'rciiiijrt. 
Di*-  WaiidtlarbtMi  der  NVoliii/iiiiiiior  sind  ans  ItUcksiclit  i'ür 
Aiiniiiii);uii^  dt-r  /ablrriihcii  tii'iiiiddc  und  Aui^tolliuin  <U'r 
Maniioi^tiilucn  mit  si-hliditen  tit'fcn  l-'avbtöuen  «pslriclicn  und 
niit  l('ii:h(Hi  Frirsou  oiiiui-rahnit.  mit  f('iiii<ii  (iiddlinioii  ninl 
liliUtcriiaaten,  welciie  letztere,  wu  sie  m  den  Backstein -iilin- 


iumog/m  entkna  ianfen,  aidi  ntitr  in  die  Terznhnun^n  hin«ia- 
flehaii^n.  Im  Tyqipeiduimo  nnd  in  dien  Vondstüvn  rind  die 
Waodiilehfln  ndt  reicher  und  ornamentaler  Malerei,  die  Dogcn- 
felder  Uber  den  Zinunertlittrai  aber  mit  figlu-Uclicti  Dui^tcU 
lun^Ei'u  (vuni  .Maler  Merlcel  in  Cas!«d>  geü^-hmUckt .  welche 
iu  ^iuu^  ü^on  Kompositionen  und  in  Anklang  nn  den  spe/jellcn 
Widin/woek  d<>r  /.iiiimor  diejoniRon  Freuden  schildi'm,  die 
nur  in  drr  «'nKstcii  ifeiinuth.  di-ni  Hause,  woliueii.  Die  ftrosscu 
lliiinlliii--!'  !-.  u'  Irliv  ili-n  Treiipenlian-L'ii'bi'l  liiirrlilin  rln-ii.  -ind 
u'li  ili'u  Ur— [ti'ii  iit;  der  WesttVdiit  mit  furliiicrr  ( ll.i-iiiiiliTi  i 
(zesoliinllckt,  tli  V  I''ii-->tM .ili  ti  s  \"i'>(il;i'.ilaiii  il'.  r  Ti  i'iiprn- 
l'tMb-ite  mit  rnihen  TeppicUmustera  aus  Mettlacher  t'liescu, 

Iii  riirnfuiN  fiir  dieee  tUUuoe  nach  besonderen  ZeicbnuiigeB 

MkiH'i:  rt;?t  -iml. 

li'  t.ii'lrt  sich  tiberhaujit  in  di  iii  traiizon  Gebäude  auch 
nicht  di  r  Mi  ?u  dem  flau  selnin  iiiic  lieffon-ifaixl .  der 
ah  fertig'''  l';ilink>^.i.iri'  k.mft  wiir'-,  -■iihIitii  \nti  ilrni  im 
Souterraiii  brriiiiilirh' u  lirli.iuM'  des  |ineuuiüti-i  hi'ii  KliiiL'id- 
apiHirate!»  üb  In-  Iniiiiuf  /u  ilrii  Wandschrilukeii  in  ili  ti  Di' iht- 
/immern  des  Duciif;cM'ln(»>MS  sinil  alle  F.iis/eün  iii u  il.  s  üanrs, 
wie  das  ^Muliiliur  der  Zimmer,  da-  ! ni  lituii^:--u'i  riirli  u.  ■-.  w., 
dem  (.harnkter  des  (iebiludes  eutiiprechcnd  und  der  Oertlich- 
kcii  sich  aii|ia.ss(-ud  nach  benoodcreB  ZcicfaimDgcn  eifteiis  für 
diesen  Zwedi  gefertigt.  C.  W.  Lter. 


Stattteh»  Bmehnmig  der  tüfermanttni«  Tattomuraon  vrA  BeM««rkfl  nit  tenknobtnr  BIlMicwttid. 


(ScUan.) 


H.    Hei  Ilurstelluiig  rou  Uuhlwi  ikeit. 
•)  Hit  onverstrebtcn  Boh  1  «  ci  k -pi'ablf  n  (Fij?.  3). 
i,  Hentelinug  des  GIcichpon-iclit»  gegen  l<  tbrvclitct  Fcirtüchrciten. 


ng.  i- 


reibnng  des  umgebenden  Hud.' 


Der  liediiigung  4  ist  bei 
den  genannten  üiun'.t-rken 

in  QVBXi  um  8n  ]>-i<:)a<  r  ZU 
genügen,  tiU  dns  Gewicht 
der  Hohlwerke  verhült- 
uiaannissig  gering  ist  und 
der  Gegendruck  A  des  Hau- 
grandee  dnreh  das  Ein- 
nunnwD   der  fiohlwerlis- 
ibie  nnd  die  «vf  dlesel- 
«n   einwiritende  Seiten- 
wfjienllich  gesteigert  wird. 
-.Tii  «iifTreclilc»  Fortschreiten. 
■  T  um  so  iHchter  ge- 


J.  Honttcllung  de«  Olcicbc'-'viilii 

Auch  liiT   Ü'  iliii^jiuig  5 
iuit;l.  Iiis  iJi'-  ISkIiIw  Ii  kaplulde  jener  Verscliiebaug  durch 
ihrr  Abh.cli<-rti[^^:^i'<'-ti|:k<  Ii   einen   weiteren  bedentenden 

\Vider»tand  cutgegensetitt'n.  * 
3.  llur^tellung  (le<i  (iieiebgewiebia  gcfsn  drelwnde  Bavegniig. 
Beaeiebnet  man  mit 

t  das  Trägheiiamoment, 
*  die  auliuaige  Spannung  1  für  die  Qnadral- 
p  die  antäealge  Pressung  /  elnheit, 
«t  den  Abatand  der  gespauntesteu  \  FaaerTonder 
4^  den  Abetand  der  gepresstesten/nmlralenAae 
des  Pftblquenebnltta,  ao  ist  in  Gleichung  8: 

(entweder   *  / 
.  . 


oder 


Altertiatitwertbe,  nnter  wcdchen  der  Icleincrc  zu  walilen 
ist.  D.i  die  BnbUverkioptäble  entweder  beschlagen  und  iu 
diesem  l'nlle  rechteckie  oder  i|uadratisch,  oder  unbe- 
scblagon,  d.  h.  run«l,  " undet  werden,  fiir  welcbe  For- 
men a,      Uf      a  wird,  lerner  für  ilolztuaterial  crfahrungs- 

genise*)  A  <  <i  nitUn  ^  f  <«.^(  iet,  to  ie(  an  eelaen: 

<!P  ff« 

M  =  ^t.  (M) 

a 

W'i  iiii  i.iiT  W'i  rill  2i]  in  ( i  ]i  ii  Iiuiil;  i  ini;.  Itilni.  mit 
r  <\\v  luiiüiuung  der  Buhlwerkspfuble  von  Milte  Jin  Mitte 
Ik  /.  i.  ln.rt  und,  wie  oben,  Hgeaelat  wird,  aoer» 

gicl)t  sieb: 

■J-  (  =  <  (  //■  *'  -  //•■  ''^  -  //»"  k'-y  (27) 
nnd  wenn  ein  Brdaaker  nicht  zur  Anwendung  Icommt, 

Reslimmung  der  Pi'nlili|uer9chnitte. 
Sind  die  Hohlwerkspfable 
a>  rechteckig  mit  dem  lur  die  Iliegungsfestigkeit 

uüustigsteu  tSciienverhältniss  ',  wot>ei  die 

c  i 


grösste  Seite  c  zur  Rieliiuug  des  Erddracks  pa- 


r*nel  läuft,  so  wini 


mitbin. 


diesi  r  Werili  in  (ili  icliung  l'T  i'iiit;efiihrt  und  diese 
in  Be2U£  auf  c  Bufgeidst  wird,  die  gröaaere  Seite 
dee  PIknIqneradinitIa: 


Ii" 


a 


) 


m 


w«r»na  die  Ideincre  i  b  y  e  fahnden  wird. 

b)  qnndratieeb  mit  der  Seite  i,  ea  wird  — 

nilbin  (ur  deaaelben  Faii  in  Gleichung  3S 

c)  rnnd  mit  dem  Onfebmeaaer     an  wird  -^s  ^tP, 
mitbin  nne  Gleiebnng  18: 


Ist  daa  Boblwerlt  ein  Irodcenes,  e»  iai  in  den  01ei> 
cbungen  39,  90  nud  31  der  Wnaaerdrnok  Ii"  b  0  n 
aetaen.   Sind  iceine  AnlterpHble  «wbaadea,  ao  verwao- 

delt  aidti 

•}  für  reebteckip  Bohlweiltapfible  Gleidwng  39  ia: 


1 


(32) 


b)  iur  quadratische  BoblweriEapfahie  Oleiehnng  90  in: 


/,  ^  1/  •_)  '  (//'  k-  —  U'  fr-) 
X)  für  runde  lioblwerkspfnhlu  Gleichung  31  in: 


I!"  >.■•). 


(34) 


Ist  litt«  liuhlweck  olrnu  Ankcrplahle  zugleich  ein 
trockenes,  so  ist  in  den  Gleichungen  3S,  88  nnd  6i  der 

Wasserdruck  Jt"  ^  0  zu  ietreii. 

l>ic  Frage,  ob  nriter  ubripens  gleirhen  I  rtiHttinden  die 
rec  litHckiljpn ,  ijnndraiistlu  n  oder  riiiulfn  Bohlwerkspfähle 
mit  liizu;!  auf  1  loU.'rsparni^if  die  ■  ikoiioiiiisch  VOrtheilhaf- 
li  reu  Hiud,  (»eaul Wiirtel  sirli  au«  einer  ViT|;leichang  dw 
zur  Herstellung  der  rcL-litecki!»''"  nnil  ijnaiirntiscben  fioU* 
Würksptable  erlorderlichcn  Stämmdurchmesaer 

W  .  e  Vm  '  +  1    nad  Ii»  -  »  V  ^' 

mit  dem  Stammdurchmesser  '/  ili  i  lunden  noblwerlttpfihle. 
Entfernung  der  Bolil werkspfäble. 
Sind  Bohlwerksprähle  mit  gegebenen  AbmessuugeQ  zu 
verwenden,  so  crgtcbt  sich  aus  den  Gleichungen  27  und 
'JH  tur  Boblwerke  mit  und  ohne  Ankerpfahle  Deziehonga* 
weise  die  zw  eckmäaeigete  Bnifernnng  der  Bohlwcrkapfimo: 


*>  Di«  Warthe  ren  j»  and  « 


a.  a.O.  pag.  fi€  <k  67 
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■nd 


 Spj  


(35) 


 3pt  

'  '  ■     ,1  (//'  A'  —  //"  /,"  |  • 

swei  Gleichungen,  in  welchen         für  rechteckige,  qua- 

dnaiscbe  and  nnde  BoUirwktpfihk  wie  oben  benr, 

*/t       -g-wai-^d*  ra  MtMO  iit,  Werdw,  worin  «It- 

dnii  «,  h  «dar  jmikaM  Oi6mn  atad. 

SUrM«  der  Pattarboblaa. 
Die  tragreaiitcBFtttarbohleii  der  Behlwericaarleiden  einen 
Erddro^wdeber  neb  MederDiftreMderPreeaong  ersieht, 
«eleheder  biaza  ihrerutareamdderMectt  ihrer  oberen  Kante 

wirkende  Erdiceil  ausül>t 
Licgl  jene  untere  Kante  in 
der   Tiofe  u   (s.  Fig.  4), 


jene  obere  Kante  in  der 
Tiefn  <>  iint'T  der  Ober- 
fläche il<  s  I  iillgruiids,  bc- 
leiclineij  JI'„  umi  //'„  die 
j  %^        ....  dimwclln'ii   i'i]t,*|iri-cli'  inl<-ii 

'  Krddrucke  für  dii'  laufi  iidt' 

'  '  Kinheit,   so   beträgt  jene 

Druclkditri-renz  von  Bolilwerkspfahl  zu  Bobhvirkspt'aiil 
f  (U'u  — H'o  ),  Welche  als  ein  gleirhlörniig  verlhcilti  r  I)rueit 
auf  die  Futterbohle  wirkt.  Du  die  liitleiliohli  ti  im  den 
BohlwerksptallleM  ahweelisi-lnd  ges.t<iäSrjii.  uiilhiii  als  eiinT- 

•eiU  fealgenalicne,  andrerseits  frei  aufliegende  Träger  anza- 
eeben  eiM,  eo  betoigt  dea  AagriilinBoaieBt*)  jener  DrnelE- 

differenz         (/^u      ll\  |.  Das  Widcrstandsmoraent")  der 

Futterhohle  betrügt,  wenn  mit  It  ~  u  —  n  deren  Breite 
und  mit  o  deren  Dicke  bezeichnet  wird,  du  die  bei  «e- 
stimmung  des  WidenUndemomeots  der  BobJwerksplalilc 
gcniaohtea  Beneritnngen  aaefa  hier  ibre  Odtnag  beballes, 

^— — .    Durch  Gleich.solzung  jenes  An^irilTs-  und  dieses 

Widerstandsmoments  der  rmterbohle  ergiebt  sich: 

«ad  Ueraaa  die  geaaebte  Dicke  der  FettetbeMe; 

Weidaa  fib  iP«  «ad  iP«  nach  Glcidraag  7  ibre 
Warthe  «ad  v  —  e  »  A  geteilt,  so  wird: 

tf,  =  («•  _     ^  ^  (45  i) 

=  JS^fL.       ^  145  -  (») 
■nd  weao  dleier  Anadroek  in  Oleidiaag  88  eiagefübrt  wird, 

4  =  K?vr;'^ 


wenn 


die  Tiefe  der  Schwerlinie  der  Bohle  onter 

dem  Krd planum  bedeutet. 

Da  die  Krddrucke  //',,  und  //'«  ,  mithin  auch  deren 
Differenzen  //„  -  //„  nach  aniViirts  abnehmen,  so  lassen 
sich,  bei  c;leifher  Hieguogstestigkeit .  Futtej-hohlea  v<in 
a  Ii  n  e  h  ni  e  n  d  e  r  St.ärke  anwenden.  Sollen  dieselben  je- 
doch, wie  dies  t.ur  Erleichterung  der  Ausführung  in  praxi 
meistens  geschieht,  eine  durchweg  gleiche  Stärke  er- 
halten, So  ist  fiir  die  Hestimmuug  von  o  oüenhar  der  Druck 
maaasgebend ,  welchen  die  unterste  Fotterbohle  erleidet. 
Beseitmnet  man  mit  h',  und  /i'„  be/ieliungsweise  die  Tiefe 
ihrer  Unter-  and  Oberkante  unter  dem  l'huinm  dea  Pöll- 
groadee,  so  ei«ebt  sich  als  die  für  alle  nbrigoa  maaes- 
gebende  Starke  der  aatereten  Pntterboblei 

r   

=  '  J'Ü*''  jz^    I  1/ a      -I-  A'.  I 

wpria,  weaa,  wie  dies  nieht  adlea  der  Fafi  iet.  da*  Terrain 
völlig  dnreliniaet  nad  erweicht  weidca  kann,  ^  =  0  zu 
aetaenial^  w«nmtaiebdie  grösate  StSrke  der  Patterboblen : 

i^^^yf^^fpi.'  (4» 

ergibt. 

b)  Mit  Terstrcbten  üohiwerkspfibleiu 
Bai  Bahiwetken,  wel^  ein  böberea  mafgefalltea  gegen 

*l  Vfjl.  die  l'errael  Nr.  VII.  s.  B.  O.  pag.  iX). 

**>  Vgl.  die  Formel  Nr.  I  a.  a.  U.  jMg.  63. 


ein  tiefer  liegendes  gewarhf<eneM  Termin  7,u  stützen  haben 
und  deshalb  durch  AnkerptTihle  i.ielit  diiuerhaft  befestigt 
1  bei  bedeutenderen  Hohen   mit  dea 


werden  können,  wird 
■U^  i. 


Widentanda, 

den  TTebelsarmcn  h"  und  r  wirken 


oingcraminten  liohlwerkspfiUl- 
len  eine  Verstrebung  ver- 
bondcn,  welche  bei  Ermange- 
lung dea  hieran  erforderlichen 
Ranmea  in  den  xu  stützenden 
Erdkötper  verateekt  und  an» 
demfalla  vor  deateelbea  enge- 
hraeht  wbdja.  F%.  ft  und  »). 
In  beidea  F«leD  wird  läage 
der  Strebe  etn  Widerstaad 
thitig,  wdeher  von  deren 
Qnereehaitt  jr  and 
Wlderetaodsfifhigkeit 
p  für  die  Quadrat- 

einlieit  des  ange- 
wandten Ilol/.uiate- 

rials  abhängt  und 
durch  den  Krddruek 
hervorgerufen  wird. 

Bizeiehih  I  niBti  mit 
Jl"   die  horizontale, 
mit   r  die  vertikale 
Komponente  dienes 
aaf  Drehpankj  P  bzw.  an 


iTiit  »■  =  ^/ 


die  Lange  der  Strebe,  so  verwandelt  sieh  mit  Besag  auf 
Flg.  ft  und  6  die.MomentgleiehnBg  6  b  die  fdgeade: 

//■  .  *'  =  //"A"  4-  IV  +  .V,  (43) 

worin  M  wieder  den  durch  Gleichung  26  gegebenen  Werth 
annimmt.    Nennt  man  femer  g  den  Querschnitt  der  Strebe 

utid  versteht  Ullier  rr  die  zulässige  Anstrengung  für  dessen 

r  A" 
Quadraleinbeit,  so  ist  H"  =  "^J  •  -j-    und    V  =  irq . 

mitbin,  wenn  dieae  Wertbe  eingelShrt  werden: 


worin  — ,  Je  naebdem  die  BoUwarkapfibIa  reohteokig, 

naadratisrh  oder  rund,  wieder  wie  oben  beziehungsweiae 
a  t*     Ii'  - 

-y^,  -g-  und  au  scUcn  i«[.    Da  //'  und  h'  be- 

kannt ist,  so  liest  dcb  ans  GldchunL;  U  entweder,  wenn 

der  Querschnitt  der  Bohlwerksplühle  angenommen  oder 
cegchen  ist,  der  Querschnitt  r/  der  Streben,  oder,  wenn 
dieser  gegel>ea  Ist,  der  Querschnitt  der  Bohlwerkeplihle 
bestimmen.   Im  ersteren  Falle  ergiebt  sich: 

im  Ictstercn  Falle: 

A'  2»rrA" 


(I  r  V 


//■ 


Ist  die  Ver!itrel>iinj;skonstruklii)n,  wie  in  l'i^.  im 
erleilil«  II  i;n!kör[i' r  vi  i  «(!■(  kt ,  su  i't  ir  x  iMne  Zug- 
spannung der  •Strebe  und  der  Stiitzpankt  A°  hat  die  ver- 
tikal aafaparto  wirkende  Zugkraft 

''" 

ist  die  Verstri  lmnfjskon^trokliim ,  « ie  in  I"i<;.  t'i.  vor  dem 
erholiii  ii  I'^ilkiirjK  r  aii^<  liraehl,  «o  i^t  f  -  /.  eine  D  r  U  c k- 
spaunutijj  der  Strebe  und  der  Stutzpunkt  !•'  hat  der  ver- 
tikal abwarte  wirkenden  Druckkraft 

v  =  n^  m 

zu  widerstehen. 

Die  Stärke  der  Futterbuhlen  ist  auch  hier  je  nach 
den  verschiedenen,  dort  angegebenen  Umständen  aus  den 
Olelehnngen  40,41  «der  43  sa  bestimmen. 

•  1  Mit  auf>;'s.-t:''.ri  H  n  h  I  w  erk  li  pf  ihle  ii. 
M'erdeu  die  Bühlwerksplalili-,  um  (»ie  hei  Ui'|>nraturen 
nieht  iamer  ganz  berauszielu  n  /u  müssen,  nnii  r  Nieder- 


rif.-T. 


wasger  nbucsehiiitten  und  ein  nls- 
dann  leichter  hei:iu.azuuehmendes 
Bohlwerk  mil'gesetzt ,  so  liisst 
«ich  deren  Verbiniluiii;M<*lelle  /' 
(».  Fig.7)al.«  Drehpunkt  nn.^ehen, 
in  Bezu({  auf  welelien  nur  noch 
das  Moment  des  ICriiankers.  AfS 
Wasser-  und  llrdilrurks  in  He- 
Iracht  kommt,  während  <\m  Bic- 


Digitizeik)y  Google 


jnuigimoineDt  wegfallt,  llaa  hat  daher  in  Gleiebnnc  6 
If  SB  0  zu  setsen  imd  erhält  mit  Besag  Mf  die  B«mch- 


nang  der  Fig.  7 

e  H' 

wnrfiDS  sich  dum  der  von  di 
Wideratand 


-t-  //'"  A" 


(49) 
laiMende 


e 


(50> 


ergiebt.    Die  Stärke  der  FuUerbohlen  wird  nach  den  je- 
weiligen ITmsländen  au»  Gleichung  30,  40  oder  41  begtioint. 
Öicssen,  im  Oktober  IHfi'J,  H  u  i  u  z  e  r  Ii  ii 


BariBhtif BBC-  la  rorinr  NmuMr,  pu-       äMlM  ntkl«,  1, 


Zur  Berecliiinng  der  Uesrliwindigkeit  dfü  Wassen  in  Plissea  ud  Kuiilei. 


I'ic  in  Xr.  .'>.'l  vor.  Jiihrii.  (licsfrZpitMliiifl  vuii  II''tiii  Hulibo 
niiti^itlii'ilti'  Taliflli'  zur  Ihihiciiu'Ii  Hcn-iliiimi;;  il<y  inittlcrcii 

wildii'  l-lli~-r  tiilmii.  iiiiih  iIiT  iliiivli  Walirschi'iuliiliki'its- 
nrliniiiiL'  t-'i'tiiiiili'iii  ii  I'orincl  crlcirlilt^rt  die  Item'hnun);  in 
doni  .M;iii»f.  ilu--  rs  si  iiwiT  ist  drr  Vt'rsncliiiug  ZU  widerstehen, 
mit  Iluii')'  diciier  Tabelle  Ikrechsungcn  für  besdmmte  FAUe 
iinszufttlin-n.  Ein  aoldws  Beis|iM  dftrfke  der  Hittheilnng 
Werth  sein: 

Der  Mos(>tflu<'s  hnt  ein  sehr  unKleiches^  in  den  Haltungen 
ein  KerinRes.  in  <b'n  Führten  ein  Äusserst  starkes  Oeflllle.  In 
einzelnen  Fulutiii  finden  sich  GcfilUe  bis  zu  2  l-'uiw  auf 
100  Rutheu.  In  lliiltuntien  von  etwa  42U  Fuss  Breite  kann 
das  GeOUle  m  2  /oll  auf  1(H)  Kutheu  anccnomniMi  worden. 
Es  ist  bekannt,  «Ia-sk  lier  Fluss  in  s^ciuem  natereil  Theito, 
nnterhalb  Ali^  bei  dem  niedrigsten  Wasserstande,  ftr  welchen 
er  Mhiffbar  gemaeht  «erden  soll,  efaie  WaasennaoM  Ton  etwa 
1500  Knl^dliaa  pro  Sdtaade  fthrt  Nsdi  ToUeiideter  Sebifr 
burmMhttiw  soll  auch  in  dea  Fiduten  eine  für  Sdü»  von 
3  Fuss  TieqpHig  geufignide  WasMrtiefe  Torlunden  sein  and 
sind  die  Fahrten  deunlb  Us  nof  156  Fuss  Breite  einpi  - 
sehrlnkt  worden.  Seit  85  Jahren  sind  die  ReguMni^ssarbeiten 
in  Betrieb  und  werden  seit  17  Jahren  nach  denadfaen  Grand- 
slltzen  au««efllhrt. 

Soll  n;n'li  der  dnrth  Wahr<('lii'itdifhkeitsri>rlniiiin;  «ffiin- 
dem  ii  Fiiniii  l  >  -  /.  \  i  die  \ViU4(ji'rtiefe  in  eiüer  Haltung 
ben'L'hiii't  wi  rdcii.  s>i  Ui ,  ih  .W  ^  l&ÜO  Iwluutnt  und 
der  Tabelle  fc  =  l),;iil  zu  M  i/rn  Ut, 


lSOOaO.99  ] 


.  480* 

l.'t>  +  ->s 

mul  wenn  mm  in  dem  unter  ileiu  Wiiivi  l/i-ii  hen  stehenden 
Bruch  hn  Nenner  ileNsolbiu  t'ur  j-  anuiiherud  i'/^'  aaninnnt, 

IMW  =  0,10  ]/  .  420  jr; 

wonras  8H!h  r^2.:w  erpielit.  Bei  dieser  dnrelnehnittlkhen 

Tiefe  kann  in  der  sdülfalnisrinne  der  420*  {»reiten  Haltung 
eine  f«r  mehr  als  .T  tu  f  ni  liende  Schilfe  auüreichende  Wnsaer- 
liefi'  viubiinden  sein. 

lli  ndniet  nmu  für  die  auf  ]'>(<'  ftreile  hesclirllnkte  Strom- 
"ieliui'llc  mit  2' (ii'tVdle  :inf  liHt",  dii' diirihschnitllii'he  Wasser- 
tii'lV-  mirli  derselben  Fnnnel.  sü  ist  k  nach  der  Tabelle  1,49, 
ihm!  wird  r  vorUlafiK  anulhemd  ehenfiiUs  m  2*// 
nien.  s<)  ist 


iäOOsB  1.49  1/  '^-^  .  VA*. 


woran»  sich  ixler  :!'  ü"  rriricl»!.    lIiorniii-h  wUrde  in 

der  ganzen  Breite  iler  Fuhrt  eine  fUr  .Schiffe  von  mehr  als 
9Vt'  Ttefgang  ansrekbende  WasaertiefS»  vorhanden  sebi.  In 


Wirklii  lilii'ii  i>1  diisjodoi'li  nicht  der  Fall,  violiiu  ln  liüt  >irli, 
WiihriMid  in  den  Haltuni;«  ii  i  ine  ».'i'nn^i  iule  Wassortiefe  vur- 
luuulen  war,  in  der  Siliitl;ihr1-nnni'  ilcr  Fahrten,  wie  aus  den 
.Vnträgen  auf  (iehlmilti  l  /.iir  fi  riicreu  Roeulirung  htiMirju-ht, 
nur  eine  Wasssertiefe  von  1'  10"  gefunden,  so  dass  die  Mosel- 
dompfscbiffe  mit  geringem  Tiefgänge  im  Jahre  IhGi»  ihre 
Fahrten  vom  if».  Juli  bis  !».  Oktober,  also  während  der  Daner 
von  10'/,  Wochen,  halM  ii  einstellen  mUssen. 

Werden  die  obigen  Iterei  lmungen  nach  der  Evtelweln^i  hen 

Formel   M  =  'jo.» )/  l.  —  .bk  ausgeführt,  so  ist  für  die 
Haltung  __________ 

1500 sMk9  V  0.0001888 .  490«. 


woraus  sieh  x  =  3,24'  o<ler  nahe  2'  V  eigieM.  Fir  die  Fuhrt 
ergiebt  sich  nach  derselben  Formel 

1500    90.9 1/0/IOI666 .         .  15««; 

X  =  t,H!)>  odiY  —  1'  lOVi".  Dn  Beenkat  stfanmt  dao  mit  der 

Wirklichkeit  nahe  flbereiu. 

Die  diin  h  Wahrscheinlichkeitsrechnung  gefundene  Formel 
s4-hi'inl  di'tiniiirh  U<>sult:ite  m  gel>en,  welche  man  bei  der 
Schiflbarmacbnng  iler  FlUsi^'  zu  erzielen  wOnscht  während  die 
F.ytelweiirsehe  Formel  solche  Resultate  giebt.  die  man  wirklich 
erri  ichen  kann. 

Berechnet  man  dasselbe  Beispiel  nach  der  aus  der  Formel 
flir  dh)  aas  efaur  Oeftrang  aasliicasende  Wassenaenge  herge- 
leiteten Fomiel 

welcher,  um  sie  mii  <li  i  K\  telweiu'schcu  ver^eidieB  ZU  k&nncn, 
Inignde  Form  gegeben  werden  kanu^: 

.i/  =  !)i.ße 

so  ist  fitr  die  Hatlung: 


löOO  B  91 ,61; .  420 .  #  V%I0018)<K  J 


4S0 
423 


und  daiaua  je  ■>  i,22'  =  i*  iy,"\  Ihr  die  Fuhrt 
1500  -  91,66 . 156«  V(M»IflÄ6Jc. 

1.119 

und  daraus  «  s  1,9'  =^  r  W/,". 

Schliesslieh  wird  noch  bemerkt,  ilass  in  den  drei  Formeln 

die  FaktdVi'n  4.."V! ;  !iO.!<  und  Ül.tii;  nidif  ..Kdcftixienten",  son- 
dern „kiinslaiile  /ahhn"  sind.  In  (Irr  ly.rini  l  r  --  X  {/l  er- 
scheint k-  /war  aN  K<M-flizient.  dcvsi'n  Wcirii.  i  n-  il.  r  I'abelle 
zu  eutueiimeu  sind,  diese  Wertbe  sind  aber  nicht  durcti  Ver- 
suche, soDden  dareb  Berechnnag  enaittelt.  Janker. 


WAxterhaus  aus  Beton 

an  der  Obersebwhbisehea  Eisenbahn. 

Die  f!i  L'i  nd  /wiM-lii  n  T'Ini  un«!  clcm  Rodensee  ist  arm  an     Fundationeii  beinahe  s.lnimtlicher  Gehlude,  ein  grosser Theil 
larura  bei  mas-siven  Bauten  l.aupt-    der  Trottoir-  und  lt«mi>enanl«gcn,  sondern  nnch  Socfcel^uader, 


natttrlicliiii  llan-liinrl 
sfil  hlii  Ii  an!  kiili-tlit  lio 
Stcilli',  llark--triiir  lUld 

Keloii  ani:r\\ir-cn. 
l.et/leriT  iiaiiiinilicli 
hat  bei  den  il<  r/i  it  in 
.Vusfnhrung  liiunitViien 

umfas«enil<-u  Kisen- 
bahnbaiitiMi  auf  Anoril- 
niiiii;  <  >lirriiit;i'iii- 
eiir<  lleiTn  Uaiirath 
Seh  Ii  er  holz  ausge- 
dehnte .'Vnwenilinig  ue- 
fuuden .  zumal  da  wo 
Kies  und  Sand  ohne 
besonileri'  Kosten  in 
der  Nähe  gewonnen 
wenlen  konnten.  Ks 
Sind  nfeht  alleiu  die 


IJmfassnngswItnde  so- 
wie Daehbcileekungen 

von  StalMll^Crbaudru 

und  BahnwarUiAusem 
in  diesem  Material  hei^ 

gestellt. 

Die  beigefvigli'ii  Zeieh- 
mingen  gelieti  das  Hild 
eines  Wärterliausesder 
im  Hau  becrilTcnen  Ki- 
seubalin  Aulendorf  Sig- 
mariiigeil.  bei  ileni  das 
Uai'li  /UNatiiritt'ii  mit 
den  rmfassungswiiuden 
aus  Beton  gegosMMi  ist; 
letzteres  zeigt  gegen 
Innen  die  Form  eine« 
spiubogigen  Tonnen- 

i.>iyui^ed  by  Googl 
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fevOlbe».  IMe  Arcliil<*kturf<irmcn  des  Äcnsscrrn  sohliosson 
sich  —  bei  einer  dem  üaumateriuli'  ciitsjim'lieiiileii  freien  lU"- 
handtiing  —  wie  die  meisten  Hochbanten  der  penannten 
Strecke  im  Stile  an  die  ohitrakteristiM'hen  Unufomieii  an,  die 
uns  die  betreffende  Gegend  aus  früherer  Zeit  überliefert  hat. 


Der  B^ton  ist  ans  Romanzement  bereitet  und  wurde  Port- 
liuidzement  nur  zum  äusseren  Verjmtz  verwendet.  Die  Bau- 
kosten, einschliesslich  alles  Innenbaues  betru|{en  2>iOO  fl. 

Bauinspektor  Dollingcr. 


Hittheilnngen  aus  Vereinen. 


Verein  für  Banknnde  in  Stattgart.  Aunzügo  ans  den 
Protokollen  vom  Fcbriwr  IK<>9  hin  .lariiiar  1870.*) 

1.  Verouniinliin^  am  <>.  Febniar  1K<:9.  Vomitxcndcr:  Obcr- 
haurath  t.  Ksle.    Anwesend  17  Mitf^lictlor. 

Zufolge  der  lieamtenvriihl,  welche  innerhalb  de«  in  der  Gene- 
ral-Versammlnng  vom  Ifi.  .Innnar  gewählten  Auttrha.isei)  vorge- 
nommen wurde,  werden  während  de«  begonnenen  Vercinsjahres 
funktioniren :  aU  Vorsitzender  Obrbrth.  ▼.  £  glo,  aU  Stellvertreter 
Brtb.  Schlier  holz,  aU  Sekret.  I"rt>f.  Wagner,  aU  Bibliothekar 
Brth.  Sonne.  aU  Kaniiircr  Krth.  Bock,  aU  Stellvertreter  dos  Bi- 
liothekam  und  Sekrctärii  Prof.  Silber. 

Der  Vomitzend« 
Terlicft  ein  Schreiben 
von  Prof.  B  a  o  m  c  i  - 
ster  auR  Karlsraho, 
worin  die  Abnicht  der 
Gründung  eine.«  Ba- 
diüchcn  Architcktcn- 
und  Ingcnicurvcrein» 
angezeigt  nnd  die 
Frage  angeregt  wird, 
obes  nicht  zcitgomäiui 
wäre ,  auf  die  Bildung 
eine»  „Allgemeinen 
deattchen  Architek- 
ten- und  Ingenieur- 
vercin*"  hinzuwirken. 
Hit  Bezug  auf  die 
früheren  llcBchlü»fte 
de#  Verein«,  belrelTa 
der  (Einführung  eines 
neuen  Bncksleinfor- 
mats,  wird  ein  Schrei- 
ben von  Herrn  Bau- 
mthFuchBniilgcthcilt, 
worin  dcmelbe  aU 
xwcckmäi>«ig«te  Dack- 
Mein  -  Dimeniiioncn 
8,c  "  Länge,  4,«  "  Breite 
nnd  2"  Dicke  cmp- 
lichlu  Der  Beginn  der 
IjCne-Abt-nde  wird  bis 
auf  Weitere«  auf  7 
Uhr  feRtgOÄPtzt. 

Von  Herrn  Baurath 
Sonne  wird  femer 
folgender  Antraft  ge- 
stellt: ,,Uer  \  erein 
für  Baukunde  wolle 
bcBchlicsscn,  ex  »ei 
in  einem  richtigen 
Bildungsgänge  der 
Architekten  und  In- 
genieure, welche  »ich 

dem  StanttoIienHlo 
widme»,  erforilerlich, 
daiiii  dieHclbeo  ttei  der 
Meldung  zum  ersten 
DicnKtcxamcn  einen 
Nachweis  über  eine 
mindesten«  seclisnio- 
natlichc  praktische 
Beschäftigfing  liefern, 
unter  genauer^uirabe, 
worin  dieselbe  Iwstan- 
den  hat". 

Der  Antragsteller, 
welcher  diese  prak- 
tische Beschäftigung 


Wlrt»r>i«M  »II  n. 


Während  der  (eventuell  bis  auf  1  Monate  zn  verlungoniden)  Ferion- 
leit  der  puhteehnischen  Schule  ubMolvirt  wii>»en  will,  muüvirt 
«eine  VorschUge  sowohl  unter  Hinwi-is  auf  sachliche  Urilnde,  wie 
«nf  die  in  anderen  Staaten  (namentlich  in  Preiissen)  bestehenden 
Einrichtungen.  Als  „praktische  ne»chüfligung"  will  derselbe  in 
weiterem  Rinne  vorstehen:  Die  hei  der  Aniführoug  von  Bauwer- 
ken vorkommenden  Arbeiten,  ferner  alle.  VermessnngMirl»elten, 
cinsehlie««lirh  der  Aufnahme  alter  Bauwerke,  und  selbst  die  Arbei- 
ten des  Modellirens  in  Holz,  Thon  nnd  Gvps. 

In  der  hierauf  folgenden  Diskussion  wird  einerseiis  die  Nützlich- 
keit einer  solchen  praktischen  Bescbuflignng  in  derartigen  kürzeren 
Zeitabschnitten  sowohl,  wie  an  sich  überhaupt  bestritten,  anderer- 

•)  Die  letzten  Nuehriehten  über  den  Verein  für  Bauknnde,  an 
welche  sich  diemo  AnstU^c  an«ehlie»scn,  sind  in  Xo.  IS,  Jahrg. 
nn«.  BI.  gegeben. 


Keits  unter  Anorkennnng  ihres  grossen  Nutzcne  ge'tcnd  gemacht, 
d*!>s  die  Rücksicht  auf  die  Polytechnische  Schule  e*  verbiete,  eine 
derartige  Organisation  obligatorisch  zu  machen.  Dr.?  Resultat  der 
Debatte  ist  die  Ablehnung  des  von  Herrn  Prof.  S«nne  geroachten 
Vorschlags  und  die  Annahme  eines  von  den  Herren  Brth.  Binder 
nnd  Schlicrholz  gestellten  Antrages,  der  verlangt,  das»  eine  prak- 
tische Bepcbäfiigiing  vor  und  wShrend  der  Studienzeit  dem 
freien  Willen  der  Stndirendcn  anbei mgestellt,  denselben  jedoch 
auf  die  zwischen  dem  Studium  und  der  Staatsprüfung  verlegte 
praktische  Uebungszeil  in  Anrechnung  gebracht  werden  sollte. 
2.  Versanimlung  am  M.  Febnmr  1m19.    Vorsitzender:  Obcr- 

bauralh  v.  Hgle.  An- 
wesend Mitglieder. 

Den  Hauptgegeti- 
stand  der  Tngesord» 

nung  bilden  die 
„Onindzüge  für  die 
Ausbildung  der  Ban- 
teehniker  und  deren 
Anstellung  im  Staats- 
dienst", welche  von 
der  damit  betrauten 
Vereins  -  Komniicsion 
unter  Zugrundelegung 
der  früheren  Schlier- 
holz'sehen  .Intrige  im 
Wesenilichcn  festge- 
stellt und  (on  dem 
Referenten  der  Kom- 
mission, Hm.  Brth. 

V.  Hünel,  redigirt 
worden  sind.  Diesel- 
ben lauten,  wie  folgt: 
Ornndzügefürdio 
Ausbildung  der 
Bautechniker  und 
deren  Anstellung 
im  Staatsdienste. 

I.  .Allgimu'ino  Vor- 
bildung. Wer  eine 
höheru    Stellung  als 

Bautechniker  an- 
strebt, hat  sich  vor 
Allem  einen  entspre- 
chenden tirad  allge- 
meiner Bildung  zu 
erwerben.  Dahin  ge- 
hört in  erster  Linie: 
Gewniidheit  und  voll- 
Htündige  Korrektheit 
im  (icbrauchder  deut- 
schen Sprache  nnd 
die  von  jinlem  Oe- 
bildeteu  zu  verlan- 
genden Kenntnisse  in 
öesehichto  und  Geo- 
graphie; in  zweiter 
Linie  einige  Kennt- 
■liss  der  fnuiziMischon 
und  englischen  Spra- 
che. Die  bcstcGrund- 
Inge  für  diese  allge- 
meine Bildung  ge- 
währt das  zwcckmaii- 
fig  bctricliene  Stu- 
<lium  der  lateinischen 
."Sprache. 

IL  Spezielle  Vor- 
.   .  ;  .iH«rh.nn«.l«l,».  bildnng.  Die  auf  den 

künftigen  Beruf  des  ßantechnikers  näheren  Bezug  hibende  Vor- 
bildung soll,  gemeinschaftlich  für  Architekten  und  Ingenieure, 
mindestens  unifnssen:  1|  die  gesamnite  Klemcntarranthematik 
nnd  die  Prinzipien  der  höheren  Anikivftis,  nebst  Uebung  in 
Anwendung  derselben  auf  Fraijen  der  Geometrie  und  Mechanik; 
2)  die  Naturgeschichte  (Zoologie,  Botanik  und  Mineralogie, 
nebst  den  Elementen  der  Oeognosie);  3>  die  allgemeine  Physik 
und  die  ■llgemeiue  Chemie;  4)  die  erforderliche  Fertigkeit  im 
Freihandzeichnen  und  Linesrzeichnen. 

in.  Nachweis  der  Vorbildung.  Bs  sollen  hierzu  zwei  Prü- 
fungen dienen ;  1)  die  Abiturientenprüfung  der  aufs  Polytechnikum 
vorbereitenden  Anstalten;  ".')  die  noch  der  ersten  Studienzeit  am 
Polytechnikum  selbst  abzulegende  „technische  Maturitätsprüfung". 
Die'  letztere  hat  sich  unter  allen  Umständen  anf  die  mathematischen 
und  die  Zeichnnngxrächer  (IL  1  und  41  zu  erstrecken.  Hingegen 
■Otiten  die  allgemein  bildenden  Fächer  (L)  schon  in  der  ersten 
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Prnfluig  in  hiBrciebcudom  Umbnge  roricommm  lud  du»  <kr 
Uatoritftaprflfhng  wegUIc-iban.    Die  N«t4irir{iMiiMli«ft«n  kdmMD 

«bcnfalU  wegbleiben,  iii»ofura  aic  bereit«  Ucguaütand  jciu-r  iTutcn 
Prüfung  waren. 

1V7  Stadium  der  t<^1inlsi?ii  i:  Fuchfr  an  der  jtolTtcchui»clieii 
Schnlc.  Der  Flciüs  der  Sttulin  luli  ii  »ollto  dabei  in  hünerciu  Uradc 
aogespornt  wcrdrn  als  hi-hrr  Iv^  rirpf'liloti  sich  Jiu  dip»Pin 
Zwccl'/  11.  A.  l'i  ril',i>i|ii  ri  A-.ti  l  li.ili'  jede*  ScniPstPrs 

oder  wenigstens  äcbiiljabrs,  nnd  rcgclmiiUsige  Kepoulori«n  beftoo- 
ders  in  do^Boigea  Uaimtfiaiwni,  wvlgb»  nielit  Bit  2«iahDong(- 
ftbaugeu  TwbinMai  sind. 

la  dieasr  B«d«hung  koIIiq  w«itor  tnßngia  «wAm  A  u  der 
ünivenitit  nnd  fibrrliaopt  dio  Uebertragimg  von  Eiarialitiuiirra 
dieser  letzteren  auf  die  lucbnieclio  IIochHchulp  mit  Vorsicht 
geschahen. 

Die  Ein»chnt^iiip  einf  r  p  raktiscbeu  UebuDg.'Otcit  vou  raia- 
dcstcnn  einjührigi  r  1 ) m.  r  intu  rbalb  der  SchuUtuiJien  ist  drinzend 
zu  cninfehlen.  Uit^enigi  n  htudireiidoii  aber,  denen  dieeee  nicbt 
ipüKlich  ist,  solItcD  wenigatcuii  dw  alQihrli^m  Pwi«»  AMT  pnk- 
ti*tcucn  Ausbildung  widmen. 

V,  Scbhiseprüfang  (erste  Stnat»prflfiiMg).  Au  den  citHtelnen 
Faciwcliuteii  duH  Polytecbnikuma  sollteu  Scbluftitprüruiiguu  statt- 
flndeo,  welelio  nnrh  'Abaoltimu:  d«r  Sdraletadmi  j«  im  Monat 
Oktober  SU  ersteben  wSico.  Die  auf  Gnmd  dieier  PrOfangea 
zu  crllieileiideii  Zeugnisse  müssen  an  die  Stelle  der  bi.*hcrigen 
AbgangRzeugniii«e  trelon,  welche  nur  wenig  Werth  haben. 

Fiir  dir  verscliieili  ric-i  Klassen  der  technischen  Staatsbeamten 
(und  zwiir  mein  :r.ir  U.t  .Iii-  Architekten  und  Ingenieure,  sondern 
BUcb  für  die  Ma«chinentecbuiker,  Ilfittnil.  utr  rtr.)  «(»Ilten  iliew 
Prüfungen  zugleich  erste  Staatspnilii::!.'  k"  't' n  unJ  i.l-  -nI,  IiL. 
für  die  Architekten  und  Ingenieure  gelruuiit  tu  der  trübet-  v>  tu 
Venioe  Torgeschlogenen  Weise  eingerichtet  werden. 

VL  Zweite  Staotsprilfuiig.  Dic«clbc  svlltü  eb«iufalli>  getreuni 
Hin  IBr  AvchitektMi  und  Ingeniema  nad  Je  iM^Fi<il|jihr  abfekal- 
tni  werden.  Ab  Bedingung  dor  Zalekenng  munte  n.  A.  naclige- 
wiescn  werden:  I)  Die  vorbergegMigcm*  Erstehung  der  itsIvu 
Staatsprüfung  in  einem  beliebigen  von  beiden  Zweigen  des  Hau- 
fmln'^  (Vo  dass  ein  erstmals  aU  Ingenieur  (Jeprüfler  die  zweite 
rruliiti^:  iiuch  »U  Arehitekt  machen  dürfte  und  umgekehrt);  eine 
vofhergegangene,  im  Unnzcn  mindestens  dreijiihrige  [*rskti»ehc  Tbii- 
tigkcit  ^eiu:4cblie«»lich  der  etwa  zwischen  den  .luhren  dif  tech- 
nischen Studium»  hieruuf  verwendeten  Zeit),  Ton  welchen  drei 
Jahren  wenigstcnis  zwei  bei  Unuaiisfiibruugen,  i  iii  Lull  i  -  Im  \  i  :- 
«altungadiensto  lugebrucbl  »ein  sollte.  Die  rruftiug  reibst  hatte 
im  besteben:  1)  im  der  TOltolind igen  .\usarheitung  eines  gröiaeren 
Projekte«;  2)  in  tlieile  lebrtfUiebcr  (re^p.  graphisdier),  theiJ«  tuflnd- 
Ucber  Bcuutwortong  von  Fragen  na*  dan  mebr  pnktiiaben  Ge- 
biet« (einschliesslich  Ausarbeitung  %'OII  KMten-ToiHisehUgen, 
BaobesflireiliiititfeTi   Akkw)  -  HeHingungen  ete  ). 

VII.  I.iiuflui!i[i  :ni  St:iftt-<lii  ii,te  biii  zur  detiniliven  AuütelluDg. 
Durch  l!irstebung  der  zweiten  Staat-prül'iing  erwirbt  »ich  der  Knn- 
didat  den  Anspruch  auf  »orzugsweise  l(erück«iehtigung  li  -i  Hr- 
COUung  der  Staati>«lelleu  (insbesondere  derer  tiueh  *  H  t[i  r  Uii  i-r. 
Pragmatik).  Die  St^ifenleiler  ilcr  liii:r.i  ■  !i:u^i-li.,  n  Mu.ii-l.riiiiii.  n, 
von  der  provisoritcbcn  Anstellung  an  (jj  I  der  IheiisipragiiiMtik), 
•all  fid^d«  eeiii:  1)  Ae»isUnt  2.  Kbueoi  2)  Aeeiatent  1.  Ki«Me; 
S)  Beairfceandut^t,  beaiehungsweite  BecirkibigeiiiBar.  Mit  der 
liierauf  erfolgenden  Beförderung  zum  „Uuuinspektor"  budet  der 
definitive  Kintritt  in  den  Staatsdienst  statte 

Xaehdem  Herr  Brth.  .Schlierh«il/.  «ein  Einvorstiindniss  mit  der 
vorstehenden  Fassung  ausgesprochen  bat,  werden  diese  (irnmlzügc 
von  dfm  Verein  einntiramig  und  ea  lilor  «iige7i<>mmi-n  und  be- 
scIiImsm  ii,  «le  nli<  Antrag  ifos  Verein»  den  «tni  .">lirii-ti  ri-ii  des 
Kuliu»,  der  Finanzen  und  der  Vei-kebrHBnxdili.  ii  tn  usi  eiuem  De- 
richt  zu  übergeben,  worin  darjinl  Iniizimrxii  sri,  «Ins»  ähnliche 
Einrichtungen,  wie  *ie  oben  für  die  ciffeiitiichen  üuubeainlen  vur- 
«Mcbkfen  eind,  sich  auch  iiir  uden  Klamien  lecbniMher  Suiats- 
beamten  (t.  B.  diejenigen  ane  den  lluehinen-  und  Hüttcnfnehe) 
en|ifehlen  dürfteu. 

Hierauf  hält  Ilr.  Brth.  Binder  einen  Vortrag  über  das  Zn- 
enmmcnschweisaun  von  Ki^^enbabusehienen  nnd  über  die  .\rt,  wie 
verdorbene  Eisenbnhn.icJiienen  hierdurch  wieder  brauchbar  gciuarht 
wenlen  können.  Herr  Rpgier.-ltalb  !t  i  i  f  t u  I  n  rli  Ii  f  t  l'ri.Ht/r  ich- 
nungen  von  Zorr ^  l^i-i  ii  vor,  von  dm  /'■  ■i  .•'  .  '/■  ,  ■  ■  .■  /  , v.,- 
clie-< 'iimtr  (  Vc.  llnnt»  F'iunuau'  ,  il:  r.'ii  1  Mlu  ikiiu-  «u  Wider- 
lagern von  Uewfdbcn  und  Böe  n  .  /  i  i  im  i -i  im  ..llen  von  liisen- 
babnen  u.  «.  w.  im  (iebnMicfae  sind,  und  verbindet  damit  die 
Ajiwi|0|  dw  JfiMtar  tom  I«nge  in  der  ZeDtnUtcUe  anfge- 
eteOt  sind.  Ferner  leigt  deMelb«  ein  Modell  Ton  Bancb-  und 
Lnftsaugeni,  welche  von  Br  Wolpert  in  Saurbrflekeo,  je  IlKh 
deren  Dimeti^ionen,  in  UuH«eisea  oder  Kupfer  konstrnirt  md  dardi 
Daltrofl"  iu  Frankfurt  ».  M,  zu  beziehen  sind.  Die  grosseren  guii.«- 
eisernen  zu  Aufsätzen  von  Kaminen,  die  kleinoreo  kupfernen  zu 
»olc!n-n  vrm  Wageulaternen  liCKlimml,  «ollen  den  schnellen  .\bzug 
dr  ^  It^uuli^  li  'wirken,  beziehungsweise  da»  Ansliwcben  dos  Lichts 
verhiiiiieru.  Die  Preis«  aieUeu  eidi  je  nwdi  dem  Dorebmeaaer, 
welcher  i  bia  sn  '«)•>•  betiigt,  aof  1  I,  24  kr.  bis  m  St  IL 
und  darüber. 

'  ;i.  VoreMaminag  wm.  Vi  HBn  1889.  YonUacndcr  ObariMMmlb 
V.  K gl e.   Anereiend  SO  Mitglieder. 

Siiclmt  einer  Zuschrin  de»  deutsehen  Vereio»  fSr  Fabrikation 
von  Ziegeln  etc.,  betreffend  Ilerbeilühruug  eines  einheitlichen,  mit 
dem  Meiermaass  übereiuslimmenden  Ziegelmaussei«  wird  ein  Schrei- 
ben det  Ministers  des  Kirchen-  nnd  Schulwesens  verlesen,  worin 
w  beiest:  «Ich  babc  von  den  in  ibrem  Verein  beimtbenen  und 


einatimmig  gnt  gekeiiMiUNt  «CknndsfigeB  Ilr  die  Ansbildung  dar 

Baati>cbnikrr  etc."  mit  lebhaftem  htnefio  Kenntniaa  genommen 

und  sofort  Kinlcilun^  ge(r<>(f<^n,  da»«  die  gemachten  voracblige, 
soweit  «ic  »ich  auf  die  fr(H  /l'  lle  Vorbildung  der  Bantechniker  und 
deren  N'>u!iweis,  sowie  auf  da«  Studium  der  teclmi-chuii  FSehcr 
an  ilri-  |>iil_vtechni«cheu  Schule  und  liic  Kiurirhtuni;  eiiuT  .SL-hlusg- 
prüfiing  an  letzterer  beziehen,  von  di  in  [.chrerkutivent  lieluif^  be- 
sonderer Ucriehterstattung  in  I>iviiKiiii|T:  pc/oiji  n  mnli-ii,  wii-  ich 
auch  <lafür  sorgen  werde,  dass  die  auf  das  ätiu>t«prtifnng«we«cn 
der  Baulechnikcr  bezüglichen  Vorscblägtt  bei  der  g^gVBWtrUg  in 
Bobandlung  befindlichen  Frage  von  einer  Belbnn  Wt  Staateprt» 
Uatffn.  im  nanhaha  in  gaalcneter  Weis«  berflokeicbtigt  werden." 

AvtddieHMod  Uatan  wiui«ht  Hr.  Banratb  Boek  eine  Aemui»» 
rung  des  Vereins  betreffs  der  Stellung  und  UobnltsverhAliniaio  der 
Uczirksbiiubeamten.  In  längerer  Ausführung  begröndct  dcraolb« 
seinen  Antrug,  indem  er  nachweist,  das«  ii;-  (:inavmt<'ii  Bauf  .eamtea 
in  alleu  Beziehungen  seblecbter  gestellt  -ii^il  alle  .iiulin  n  Bi- 
zirk>'beiimf<"n .  indem  diese  —  bei  höh.  t  in  «ti'luilti  ii ,  noch  den 
Ueniiv^  ;'i  i  II  r  Wnhnung  ete.  haben  u-.ul  isi:oli  iii  ikr  liegel  viel 
früher  t.u  (letiiiiiiven  Anstellungen  gelangei.,  wulirtud  aaduroraeits 
der  .\ufwaiid  für  ihre  Ausbildung  wenigsteas  nicbt  grösser  ist,  als 
derjenige,  welchen  die  Bautechniker  dafür  machen  mÜESCn;  er 
bitte  (lesbalb,  daw  im  AoMiUaea  an  dia  Mharen  ElüRiabn  ftbar 
die  Bildung  nnd  FriÜnng  der  BantMÄuiieker  aneh  am  AbUUb 
dieses  Misstaudes  gebeten  werde. 

Die  Versammlung  beschliesst,  den  Antrag  des  Horm  Baurath 
Bock  einer  Kommission,  bestehend  aus  den  Herren  Buaritbn  fioek« 
Schlierhcdz,  Schenk,  v.  HSnul  und  Keg.-Kath  Diefcnbaeh,  mr  wai« 
tertn  Behandlung  in  Vorboraflniüs»  tn  übergeben. 

Es  folgt  hiernach  ein  Vnr'.ri^'  ilus  Herrn  Ober  -  Maschinen- 
meisters BroekmBnn  über  dws  ilodenftco -TrBjek'sehiff,  welcher 
lUireh  eine  Aiiziih'i  m  ii  Zeichnungen  veranscliaulii  ht,  imt  gr.iHäem 
interesüe  utnl  I  innk  iuifgeuommeu  wird.  Uijjtaniini:,-  f  Igij 

Architekten-  ond  lagenienr- Verein  n  Haniover. 
Veisammlnng  am     Febnar  1970.  T«Miiaaiidir  Harr  Branitfi 

Ilasc. 

Ba  erfolgt  zunächst  die  Aufn  ihiiM  vnn  5  neuen  MitgliedMri. 
Da»  in  den  Blättern  und  bei  der  liiirgertchaft  neuerding«  wieder 
lebhaft  in  Anregung  gebraiebt*  Verlangen,  zur  KrweiterungMes 
Marktplulxe«  da«  itlte,  kunelMslOtlech  merkwürdige  Rathhaua  abzti- 
brechen,  ein  Schicksal,  dem  es  l  or  nicht  allxulangttr  Zeit  nnr  mit 
Mühe  nnd  durch  Fürsprache  des  ArchitektenvercinB  und  der 
Wiirnl"rvr'r-.;.iiiii.tnii^'  idniiseber  .\rchitektr-n  imd  Intrenieurc  ont- 
gniii."  n.  i  r-.M  i  ki  ili..'  IrMihlie  Theilnuhir-  ili  s  V(jr>:'ni>.  Ni»ch  ver- 
schiedenen V  orst'iii»g<'n,  wie  die  Konservii  unt;  <1l'^  üandi  nknials 
mit  den  Interessen  de»  Verkehrs  zu  veninitrin  «<i,  »ini  l>c- 
schlossen,  die  schon  einmal  in  dieser  Angelegenheit  tbätig  gewe- 
senen Vereinsmitglieder  unter  Zuziehnng  neuer  KrAfte  an  ciBar 
Kommission  tu  vereinigen,  die  dem  drohenden  Unheil  lO  viel 
als  möglich  ataMin  aoll. 

Ks  folgt  eis  Vtwtrag  des  Ingenieur  Kack  ava  Osnabrück  über 
Berechnung  von  Fucbwerksträgcm  mittelst  graphischer  Stalik.  Die 
KonstruktK^n  eines  Brückenltcbs  von  19U"  Spannweite  über  die 
Weser,  das  in  doppeltem  Fachwerk -SvÄtcin,  mit  oberer  gekrümmter 
Gurtung  sich  au  die  kleineren,  nl*  gerade,  II'  hohe  Fachwerks. 
triiger  kim»lrnirte  .'*ptni!itifiei«ii  )i»>xcblie»*en  sollte  nnd  bei  wel- 
ebeiii  IUI-  :i>',!ir';-rl..'n  (Jnuul.-n,  mii  i.w  breite  Diagonalen  tu 
umgeben,  eine  nutli  Kiitien  verjüngte  Tbeilung  der  Fache 
augenMinincii  wurde,  ergab  bei  den  !<onst  üblichen  Berechnungs- 
melbodeu  so  lange  und  koinplizirte  ßcchnungcn,  dass  die  grapni- 
•ehe  DareteUnng  eich  ala  beale  HaMb  Mictei.  Oae  Stadium  dea 
Weika  von  Cnimana  hatte  den  Tortnigenaen  TcnmlaMt,  die  (Br 
die  Bereehnnng  von  Fachwerkstrügeni  nöthigen  Sätze  in  Icieht 
Camlicher  Form  zu  vereinigen,  um  deren  Anwendung  znr  Bereeh* 
nung  zu  erleichtem  Der  Vortrag  loste  diese  Anfgabe  in  (iher- 
sichtlicher  Weise,  ohne  jedoch  die  Anwendung  der  gr»pSiiM-lie" 
Statik  fiir  ulb-  Fülle  eiu(>fehlrn  zu  wollen,  da  Tür  andere  Fälle 
auch  andere  Mrilin.i'  ii  nm  kürzesten  zum  Ziele  führen.  Vor- 
gelegte Zeichnungen  erlftcilcrtcn  das  bei  BrUckenbcreehnungen 
einzu8clil»gende  \  erfahren. 

Der  ferner  uugceagte  längere  Vortrag  de»  Ing.  KBmmel 
•na  UiMciliciiii  wird  dar  eonerBektcn  Zeil  wafdi  Terschoben. 
Prot  Bttbimann  tbeilt  Boeti  eimgea  mit  fiber  Jkawendnog  dea 
ScbieiapalveTS  in  Amerika  als  Motor  lK>ini  Baoinien  und  Sclimio- 
den,  eewie  über  den  Transport  eines  grnteen  TatSekigcn  HöteU 
in  Boston  mittelst  Handwinden  und  !•()  eisernen  Walcon.  W'>V.ri 
der  Betrieb  des  Hotels  nur  IV,  Stnnden  unterbroelieri  wnrcle, 
liaclidoin  allerdifp'^  cüt*  l'nfrrfnnffmijr^nrhinteTi  M  M^iinite,  jeilnch 
ohne  irgend  wlIi.Jh'  Srnniri'..;  hri  ü'.niil/.MnL'  di.'^  Ibii> 
lasi<en,  be»ni>pracht  btitten.  Ing.  Kümmel  erwähnt 
Besuch  in  seiner  Heiuatb  aieh 
au«  Chicago. 

Bin  cinfiMkca  Abendbroi  vereinigte  noeb  Hager 
Tbeil  der  VanemBlmf ,  wobei  dee  ntcn  BUw 
erdcotliahen,  alle  HiUwoch  statthabenden  " 


7.\i  s  eriin- 
eine»,  zum 


Ocstorreichischer  iugeuiuar-  nad  ArobitekteBTer< 
ein  sa  Wiei,  im.  der  Venanmiung  vom  29.  Jaeaiar  ISTO  machte 
der  Vonitaende  Hofrath Ktter  v.  Engen h  MitOieilaog  aber  dea 
Stand  der  .Vngelegeiiheil  des  in  (ienieinscliafi  mit  dem  niedcp- 
osterreichi^rben  (iewerbererein  zn  erbauenden  Vcreinahaueetis  (Ur 
welobe»  deneil  swei  BanpaneUen  auf  dem  Kalk  markt  vun  der 
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I  Auaiclit  fmemmeD  «nd  und  SU  4ereD 
_  j  Iwrnta  iSt  nödiigini  Sehritl«  «iageleiiet  wnrdro.  Awwer- 

dcm  bringt  der  Vuruttonde  lur  KcnntiiixK,  ilttK«  eiue  au«  Hitglie- 
dem  des  Ingcuieur-  uud  de»  Uewi-rbovercius  xanamnicngMetate 
KommisMun  »ich  bereits  mit  dor  Er^'i-li  nntfr  rlrr  auf  eine  dcm- 
nii«hi>t  in  Wien  zu  vi-r»u»l)tUonde  iiilirf nniai  Au-^tfllunj  hoiüg- 
lich^n  Fnigen  bcüchiftigc  und  deren  hlaiiornt  «i'iiipr  Zeit  in  dem 
■W/n  iiK'  'uf  Verbundlmt);  kommen  werde,  llierauf  hielt  Inspektor 
Poulitvu  einen  Vortrug  iihcr  den  Dau  de«  neuen  Uafm»  in  Trie»t. 
K-'<  wird  belmfd  Gewinnung  Ton  TestMi  Terrun  ge^en  du«  Meer 
vurgegaugeo  und  mitteUl  btciuwürfca  in  d«nMcll)on  eine  K«iniiui*r 
SlK  nAn»  tmäkw  Holm  IwgeftU-IU  nnd  die  hii-durcb  gebildeten 
Hminft  dmeli  nJini  g«genfllMrli«');eiidt'u  Hnfendnmn)  jiegeii  die 
Bawq^ngen  der  See  ge^cliäUt.  Der  buuleilendo  Ingenieur  Mar- 
tha! aprmcb  Uber  dun  neuen  Zentrallnihidior  der  Staati>eii».-ultalin, 
— *~*~  "  dwmilM  Tor  der  FMoriMD-Lime  im  B«n  begnlGtn  iat. 


Dentseher  Verein  für  Ka1>rikation  von  Ziegeln, 
TkonwftAren.  Kalk  und  Zement,   ^eehotie  Licncr»lverc»uuia- 

tmig  TOB  17.'~10.  .laiiimr  1S70.    (Sclil'i-'-.  i 

Dritter  Tbr  nni  13.  Jiinniir  In70. 
In  Folcc  eine»  »obriflliehon  Antiiige«  der  Herrn  v.  Rnumer 
kam  xiinücTiKt  die  Krage  Uber  Abänderung  der  Statuten  zur 
8pi«etie.  £>er  Antrag  wurde  ein^timrour  ubijelfkni,  Mid  lenkte 
sieh  hierant  die  ikwpreobttag  dahin,  ob  Berlin  all  Sita  der  regel- 
Diäi!4iig«n  OeneralTcrummlaageu  des  Verciui  li«l«n)R-halieii  i, 
WIM  im  Allgemeinen  aiigeiiaaiinen  warOe.  Auf  eine  Kinbidung  ü<  - 
Hm.  Ür.  Teirich  in  Wen,  im  Herbst  eine  aus  «erorde  nl  Ii  che 
Ymanmlung  in  Wien  abtnhalten,  ging  die  Ven>aninilnng  mit 
grooner  Freude  ein,  und  wurde  bebub  der  VorbereiUiii|«D  ra 
einer  »olchen  ein  Komite  enuMiBL  ffianaf  kaiMB  BMhnlgHMie 

.'(I  Wclrin'  Wt'i;"  Mini  rnituselilsgen,  nm  Mi  iüVuhle,  weldw 
lu  Wiiftier  Uauüpurtirt  wird,  uieht  mehr  nach  «loni  Maasse, 
dorn  nach  dem  Gewichte  absiunehmenf  —  Hr.  T^rrechwiedt 
setalc  die  gruseen  Naehtheile  nufteinnnder,  »etcfce  bei  der  Ab« 
mluM  dar  KohlO  OHh  dem  Miutse  iiinUiindcn,  diitregen  wurde 
•nielllhrt,  daas  uauwiltlicli  bei  tter  Aui>ludiing  gT(i«<Kerer  Quna- 
tltSirä  an«  DuniprschiflVn  die  Abnahme  nach  dem  (tcwiebte  uft 
groeae  Schwierigkeiten  haben  wiirde.  Dem  Vorschlage,  dun  Ii 
eine  eifigc-ächnllrti»  Fpdi>rw;i(jr<  iipim  .\i.i»"lndi"n  di«s  Oi-iTtcbi  ni 
bet^tinniit'ii,  U'iiiil-/  i  nt^ri'k'i'ni;!  si'iit.  -i.ili'.'i  !■  iclil  imfli  ^.-ni'-i'.-i' 

BenachtheilijK'inigrn  H'.ir'Ji.'ii  V.  .rknüLi'n  :i  ^"nn''ii  E*  »»rd  »leti 
schwer  in  ili-'^i  r  lii/n  liimt;  ^.  hdii  jctzl  l  im  lOlsfenieim^  Xorm 
feeWteUen  lBi>iien,  und  wurde  dc&hulb   vun  einem  KutcdiluMC 


foeh  MiMwandt  sein.  KaUMaWell  i»t  dasKetbe  iu  Schweden  in 
•IlgemeiBom  Gebruab.  Dm  V«r&ltren  i»!  »chon  Knde  iIck  vorigen 
Jabrhiiiidcrtit  bekaimt  gieweMm.  ADoh  in  HoUand  iat  «•  aeit 
langer  Zeit  angewaiidt,  nanumUieh  su  dem  hu  Mwacitaln  g*- 

1  riuiiilrti  Kalk. 

>nil:mn  wurde  ilr.-  l'rcniv'sche  Theorie  lU  r /i  iiir  inralinkatiün 
nur  Sprache  gebmcht.  IVeiiiy  nimmt  in  jednii  li>  <ii  aiili-<  lii  n  Kalk 
1'  'fhcile  an,  Puz/uolnne  und  den  k«lki:;i  ii  I!  •~t:iu.ltlK iL  Diese 
Tbe<jrio  i.st  jedoch  von  anderer  Seite  ntark  bestritten.  Zum 
Behlnaa  knm  noch  die  Krage  xitr  BHMfraaA  wi«  denn  abanheUte 
a«i,  daa«  die  Frei««  fiir  .MAuer.-<teiue  in  Bmin  wo  niedrig  rteheo, 
^tM  der  Fabrikant  nicht  mehr  mit  Nutzeu  arbeiten  kann.  Ilerr 
Rogalaky  eetxte  »eine  Ansichten  hierüber  uuüeinander,  wonach 
der  Verkauf  nicht  durch  KommiüHiunaire,  »ondern  durch  Urusa- 
hündler  erfreu  «olle.  Vun  Herrn  Uuumciitter  Sältzcr  waren 
UxemplaT»  aeuer  Fabrik-Ordnoug  eingeMndl  worden,  welohe  mit 
Dank  


n.  lieMn  weitere  Erfahningen  in  Bcmg  avf  Arlmter- 

Wohnungen  itir  Ziegel-  «n-l  Kalkwerke  vor^  —  lli-rr  l'rofcnsor 
Hiafark  iewicz  hielt  uWi  üiepen  Gegenstand  eiiu  ii  iiiisföhrlicben 
Vortrag.  Der»elbe  »prach  sich  niimeriürh  gi-gen  die  Anlage  M>n 
Häaacm  für  nur  eine  Familie,  uud  i i.m.  ^-<,■)^.■n  die  AnInge  von 
Ks«enienh5asi.'ni  aim:  er  empfahl  viehm  hr  II  uiser  zu  1  Familien. 
Ein  vun  iliin  »(i(-?iLll  ii;i»gvarbeiletcf  !>i;n:irf  wurde  in  Zeich- 
nuHK  an  die  iliigliedcr  verlheilt,  und  eriiiuierle  der  Herr  Vor- 
tragende die  Konstruktion  »olcher  Hutuier,  wie  sie  «ich  nnmentlich 
rUr  die  Froviox  Foaeu  ei^en  nurdcu,  in  allen  Uetuil«.  Uerielbe 
hat  «ich  eeit  Jakren  mit  bcaovderar  Vorliebe  dieaem  QegeoMaad 


sagewandt,  nnd  werden  aeine  BemBluuigra  nm  denaelben  gewisp 
diuu  beitraana,  dna  Wohl  der  '  •    -  i    •  •         >  •■ 

•eher  Bezienag  an  heben. 


i'r  Arbeiter  in  phj.iincber  und  mornli- 


I»t  CS  richtig,  diu'«  ein  .^icharr  gehrnnuler  Gogoliner  Knlk 
schwerer  wiegt,  aU  eiu  schwach  gebrannterf  —  P.s  wurde  in 
dieser  llejsehtiKp  iM-nii  ikt,  (Irtss  neun  liMcte  gar  gebrannt  eoiea, 
nur  dci>  i-iir/jiMclu'  (;,  ^tuht  lU^  M-hurfer  gemnnlien,  niefat  daa 

abwblti'  (ii'Michl  gfiiK--rr  -rill  Umiiii'.  I"*! 

L'^l.  Int  es  heim  K-il«liri'iiH:  II  ^'liMrli.  oli  inun  Ibil^  .iiirr  Kulili'ii 
verwendet?  —  Ks  wurde  bemerkt,  da»«  lui  ciuen  «rbudiichcn  l-jin- 


Abm  der  Hobaaeba  wohl  nieiit  gadacht  werden  kcmnc.  Im  I 
IIhII  verde  dteaer  tuiter  Vmatfndun  ein  günstiger  ««in.  fia  kommt 
dabei  anch  wesentlich  nur  die  Natur  de«  Kalke«  nml  nur  die 
Konstraktion  de»  Oren»  an;  beim  Knmrord'schen  Ofen  hat  man 
mit  Steinkohlen  allein  nicht  iminor  den  nöthigen  Zug,  ttondcni 
braucht  da  ein  Material,  »eirboti  eine  Imigc  FInnime  ^iebt. 

t.'4.  Warum  werden  die  in  der  Mnrk  mamiiefnrh  vfrlinndenen 
WieRenkalklagcr  nicht  durch  Kiilkl.r.  n  lu-^ri  »m:/-. ?  -  E* 
wurde  bemerkt,  das  diri^en  mannigfuchc  &cbnit.'ngk>->it!  n  l  uben 
will  dt«;  einerseits  wnrdo  der  Transport  ein  sehr  Kchw  ierit.'>  .  -i  ;n, 
andcrcncit»  auch  im  Vcrhältiiiese  zum  Werthe  des  Kalkes  ein 
grataer  Attfliand  von  &rnnmnterial  nothig  werden;  ann  Tkcil 
atttfke  aaeb  die  Anadehnnng  des  Lagers  zu  gering  sein. 

Herr  Dvckerhof  »heilt  schriltlieh  mit,  das»  er  in  «einem 
Bingftfcn  Steinkohle  nilein  zum  Portland- Zement  •  Bn}nnen  ver- 
wenden könne,  ein  Zusatz  von  Kooks  wäre  aber  vorth'-ilbafter. 
Herr  l)r.  Delbrück  aus  Stettin  knüpft  daran  die  Bemerkung, 
dass  wenn  von  »einer  f^i  irr  in  nowrcT  Zf  it  ein  Zementofen  auf 
der  Stettiner  Portlunti/i  nu  i.tliilirik  ui  l>ii  ir  :  d-.  r  nicht  Uingofeu 
i«t,  diese  Thatsacbc  nicht,  jjegen  dio  Auwciidung  der  Rinv-'-f'  " 
•preche.  Es  kamen  vcriicliiedene  lokale  Momente  in  H.  h.h  Iii. 
namentJiefa  der  Mangel  oo  Platz,  welche  diefve  Anordnung  vcrnu- 


SS.  Welehe  Tmneibe  aiad  bi»  jetzt  von  den  Kalkbrennerei- 
Besitzern  mit  dem  von  der  PuriKcr  Akademie  hestitigten  Löfch- 
vcrfahren  zn  Kalkstanb  gemacht?  —  Im  Allgenienicn  .«oll  «ich 
daa  Varfiihren  bewibrt  haben  nnd  acboo  eeit  lingerer  Zeit  fiel* 


VenniBchtes, 

Der  Gasbehälter  der  iiauptgasfabrik  in  Petersburg. 
Bei  gnncit  QntbehAllem,  fiir  weleb«  man,  um  den  8ohiriaf%> 

keilen  eine«  an  liefta  BoMin*  an  entheb««,  den  Onrotimeiaer  ao 
groee  ahi  irgend  möglich  wühle,  tritt  leicht  ein  Einklemmen  der- 
selben c«  ii>cheii  den  Führungen  ein.  Ein  Mittel,  diese  Gefuhr  zu 
vermeiden.  ii»t  die  vom  Ingenieur  KrrM  i»<>jf.^n  Kmli'  .io  .Tiiliri  «  ISG.^ 
/.iiv-rnt  in  d«r  IVtcr.-tburger  lhi';(iiL';i>'iilir.l.  m.-i;.  l-ilirU'  Id^'c,  ille 
.\uxKenfiihrungcn  durch  eine  .Milteliiiln  ii;^'  im  Z.  ntiuiti  ili  ^  Hc- 
Imlter.^  zu  erteilten,  «eiche  Mittelruhnuii:  in  I  crni  <  nu  r  .'••.iule 
zugleich  zur  Unten^tülzung  de«  Dache«,  uU<j  n-ae-  littUuiuug  der 
ohne  «olcbo  nothwendi^n  Spannweite  dient.  Durch  Anwendung 
die«««  Prinxipa  konnte  ein  liebältcr  von  GWJüOO  Kub.-Kuss  Inhalt 
bei  IW  Fnia  aefatadadoNlimaiaer  ernehtet  iracdan  —  der  cnsto 
ttberbante  BabSIlar  dknar  OrSaae.  Abgtaehfn  von  dea  geringeren 
Baukosten  geffonObor  BehSitern  gleichen  Inhalts  mit  Aawen- 
fiilirnngcn,  erhebt:  I)  die  Führung  an  der  Mittvistule  bei  glci> 
chein  Spielrname,  w  ie  er  bei  Aussenfuhrungen  stattfindet,  nur  ein 
weit  geringeroft  Kippen  als  bei  letzteren  und  kann  duher  auch  das 
Vi■rl;^iltlli!-^  ?rir  Ifi.Vh  crr.'~-i>r  ••eaoinmcn  werden  als  5:1,  da» 
l  ivfii-ii,'r  MiiviiimiFi .  '  i~i  i|(  r  Druck  anf  die  Mitteinilirung  bei 
allcnfa)l«igeni  Kiniwn  IaUvuIvoJ  geringer  aU  auf  .^ucsenfühningen, 
im  TOfiiagndcii  l-alle  ungi-fAhr  17  Mal  «o  gering. 

(Notiiblatt  des  tecbuitdien  Vereius  zu  Riga.) 


Berichtignng,  daa  Brennen  im  Ringofen  betreffend« 

In  No.3.  Jahrg.  1>>T0  d.  Zt^.  ist  eine  ans  der  Zeitschr.  des  haverischcn 
.Vrchitcktcn-  in  1  In».'' ti'cHrvercins  «utnotumenc  Mittheiluug  enthal- 
ten, Welche  di-'  Ii'  "Im  lituugcn  de»  Hrn.  Ingenieur  .Seeherger  über 
die  Dauerhaftigkeit  d«r  ai)&  dem  Hand-  oder  Maschinen -Betriebe 
hervorgehenden  Ziegel  zum  Gegenstände  hat  -  l»;.'  'Hlat-^ai■lle, 
'  da.'«.')  iiandstcinc  im  Allgemeinen  \'iel  dauerhafter  sind,  alü  mit  der 
Maschine  geformte  Steine,  ist  Unent  bekannt,  nnd  ah  Apostel 
dieser  Wahrheit  wirkt,  warnt  nnd  lehrt  >«it  lielea  Jahren  der  in 
dienen  BUUtei»  adto»  «It  ala  Aotnrittl  gimuit  But  A.  TAn- 
•chmiedt,  Bedaktour  den  NothblattM  deaT«i«ini  deatMiberSSeg- 
ler.  In  dem  (|U.  Artikel  ist  ferner  eine  nicht  minilcT  bekannte 
Thatsachu  mitgetheilt,  die  nämlich,  das»,  wo  Steink  ihl^  nfononingr 
üblich,  das  Anfeuern  mit  Holz  im  gewöhnlichen  Ziegelofen  die  Bil- 
dung gewisser  fiuss4'rer  NiederschUgc  anf  den  Flächen  der  gebrann- 
ten Ziegel,  welche  deren  .\n;chcn  und  Werth  mindern,  verhindert. 
Hierzu  bemerkt  der  Referent  der  Deutschen  Bauzvitung,  tlii--  -ilcliö» 
itn  ringförmigen  t>fen  aUerdings  nicht  möglich  wire,  wuil  Kuhle 
in  Pulverform  in  diesem  Ofen  tar  Verwcudüng  geluiigu  —  Es  be- 
ruht dien  oof  ciuer  durchaus  uorichtifcn  Bcurtlteilung  der  voll- 
koininenen  Leiatmi^  daa  Biiifofg«».  Kohle  Ix  Ftüfcrfeim  (Omni- 
kohle)  kann  in  diceem  Ofen  an^wendet  werden  und  brennt  tot- 
z&glich,  während  si«  in  den  meisten  Feuerungen  uDbrauchbar  irt 
und  daher  anch  einen  geringeren  Ko.itcn preis  nat,  als  die  grössere 
Kohle,  von  der  gleiche  GewichUtheile  im  Bingofen  nicht  da.<tselbe 
leisten.  Aber  die  Vollkommenheit  des  Ringofens  spricht  sich  auch 
namentlich  darin  aus,  d».«»  «r  nicht  an  irgend  einen  Brennstoff 

fcbnnden  ist,  sondern  «eine  Schnldigkeit  tnut,  anch  wenn  heut 
orf.  gestern  Kohle  und  morgen  Kooks,  Braunkohle.  Holz  oder  ein 
anderer  Brennstoff  zur  Verwendung  gelangt.  —  W.is  nun  alu  r  tn.]- 
lich  die  Müglicbkdit  dt«  Aosschmaucbens  der  Ziegel  mit  Holz  an- 
langt, ao  in  aokho  tan  ]Ung«im  aiehft  nnr  tri»  im  atttn  (Mm, 
sonidein  in  einem  weit  vollkommenenm  Ibam  ftmnllcb,  dn  daa 
Sobmanchen  hier  mit  einer  (jleiohmujKigkett  und  bis  zn  jedem  fit 
nothwendig  erachteten  tiradc  mit  dem  ßewii.ssUein  de«  Erfolg«  ge- 
trieben werden  kann.  Wenn  diese  Angelegenheit  im  NotizbUtt  ae» 
Zieglervereins  bereits  früher  de»  t)eftcTen  neitprochen  ist.  so  dürfte 
der  Herr  Kefereut  namentlich  ar:f  ph.pn  v.in  dfin  H.'Trn  .\r'tiif.:kten 
Ell.  Sältzcr  in  Eisenach  veTf.i--t.  n  \i:f-;iT/  im  in  in-Nxi  lli  ft  lU'S 
Notixbfaittea  hinsaweisen  sein,  der  gerade  den  Akt  de«  Ausscbmau- 
diena  im  Ringofen  nltldet  HobftMnng  bahmi^        E.  B. 


Bitte!  Zur  Fortsetzung  von  Kiigler'»  Geschichte  der  Bau- 
knnat  liegt  mir  die  Bearbeitung  der  deut.'ichen  Renaissance  ob, 
die  ich  bis  gegen  Iii  10  luuubaufiibren  gedenke.  Bei  dem  fast  T&l' 
Ilgen  Mangel  an  Aulhabmen  von  Denkmälern  jener  Knoche  erlaube 
ieh  mir  au  Arebltcktcn  und  andare  Vrenniw  der  Baokiuut  die 
Bitte,  mieb  mit  arobiteklottiaebett  Zeichmiiwen  nnd  Photographien 
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nntrrstätzen  zn  wollen.  D«ui  DwgetwtODO  «erde  ich  mit  Dank 
zuriickf;c'bcD  odor  crrordiTÜcheil  VmIm  TWgUtO. 

Stnttgart,  2.  Febniar  ISTO.  W.  Luhke 

Zar  Frage  der  na clitrig liehen  Vfirlilonclnn  ir  von 
BuckBtein  -  Rohbantcn.  I:i  Nn.  :;  tU  r  liinit-olu n  lia  i/.i  nmig 
fiudet  sich  in  dem  Bcfvrnt  über  das  in  ..ErbkaiU  H  ZciUcbrift  für 
BitnwMcn"  rcroHiHiUicIltc  Einpfangif^vbiiada  der  Kütiiglichvn  Out- 
bfthn  tu  üerlin  unter  Anderem  die  Bcmcrknog:  „Uiescliwa  (die 
▼erbleoddaiBo)  «ud  grOMtcntiieilB,  wi»  ■■  nraaNr  SSeit  antarmch 
im  Berlin  geMrh<  hcn,  niebtrlglieh  T«n|eU«Bd«t  weirdni,  oh»  AaoH- 
niing,  die  zwar  die  Sauberkeit  der  AvefBlirnng  wesentlich  bcpüos- 
(igt,  in  Bezug  auf  Daucrhafiiglceit  »bef  noch  die  Probe  »ii  lx-«tc- 
hcn  hat."  —  K»  hat  alhrdlnpi  in  neiif  r  r  Zi  ll  liii«  Kathhaiw  in 
Berlin  den  Reigen  der  naclitni|.-li<  Ii  i-ii.|;i-intfn  Vi  rliltjndung  er- 
öffnet and  kann  daher  vun  diesem  nietit  i;r>|inii  Inn  wi  rdm,  wenn 
von  prubemidsifcor  Daiierhinigkeit  dersellit  n  'iif  Ht  ilc  i^ft;  dagegen 
itt  diu  WMeatlicb  ilt-rrit  Ucbände,  die  B  su- A  k  a<l  nt  ie  in  Ber- 
lin, in  ebeademlben  Weite  verblendet  wnrd<  n  i  tilg  ietxt  hat 
•ieh  •seh  nneh  liolit  der  geringaus  Fehler  gexeigt.  Nach  den 
eigenen  Angnbea  4m  nnnflUirendm  BnoiBeiater%  den  ventorfaenen 
Banrath  Bfird»,  ist  M  dicaer  Oelegeaheit  nni  der  Koih  eine 
Tagend  gemacht  (fait  ebeni>n  wie  beim  Italhbaniibau),  da  die  Ver- 
blrnddteinc  nicht  fertig  waren  and  in  kiinter  Zeit  »ach  nicht  be- 
»diftfT^  wi'nJcn  Vnnntcn.  Die  Verlilendung  bcteht  nach  <len»ell>en 
Miiilu'iliinu-'  ii  Uli*  liinfer  halben  Steinen,  und  iwnr  »ind  die  Strecker 
roi.  3  Ziill.  dif  Läufer  2Vj  2aA\  tief  cineelmiuleu,  damit  bei  der 
«teheniit II  \'iTriiliiiiiii|(  <)io  aafiiifuhrcude  Mauer  nn  wenig  wie 
möglich  geschwächt  werden  nolltc;  n«ehber  »ind  die«e  „halben 
KSplV'ttndMBiMMhai'*niit]Cn)fan6rld*>Wift«pbIendc«.  B.H-HI. 


Ans  der  Tkchlitteratnr. 

Vorschlagfl  znm  Ban  einer  Weichsel •  Brücke  hei 
OratdABZ,  nn  Tu»  11,'rni  ]!i(.'r:i:,Mir  Srhmick  /ii  Knuik- 
furt  a.  M.  im  ÄuftrACf  den  liiiukHiuitiU  ^  (tiil:itliii'u ,  la 

welchem  nach  einer  karzen  Bcjicbreilninn;  de»  tliu-hfu  und  weit 
miBedebDtcn  FlnsBprofiU  anter  der  Annahme,  daf«  sich  in  einer 
Tin»  Ton  40  bia  5U  Fuas  nntcr  dorn  Nullnuuktc  de«  Grftudenzcr 
Pegel«  ein  trutGlUnr  Thanbaden  ▼nrffnact,  d«r  Tomcblig  ge- 
nneht  wird,  dio  Bmebtong  «iner  Brtioke  rem  «ettt  OefhnnRea 
u  300  FuM  OpHiawieitn  ins  Ange  m  fassen.  Die  Wiedcrlagspfciler 
»ollen  mesnr  werden,  wihrend  jeder  d«r  sieben  Mittclpfcilcr  durch 
Versenken  Ton  vier  gnuteiiiernen  Rvhren  a  13  bi«  1(>  Fu«b  Durch- 
meaHcr  gebildet  wird,  Ton  denen  iwci  Bühren  zum  Tragen  einer 
hölzernen  oder  ciacmcn  Otierlsan-Konstniktiun  mit  °20  Faff  1>ri'ltpr 
Fahrbahn,  zwei  znr  1 1:  r-t- llici^  vnu  gepanzerten  Ei^'.rei  in  rii 
dienen  »ollen.  Die  Bcachreibuug  de«  Projekte»  i*t  rii  kurz  ,il>ge- 
faaal,  nU  dact  nie  in  teelniischer  Beziehung  l  in  Iiit>  r-'-i^i-  hiiiN-n 
könnte;  etwa«  nusittlirlidier  behandelt  der  YcrfMeir  die  tinanxielle 
AnM  and  itommt  an  dem  Banidtatn,  dnea  der  ganze  Onteriwa 
fRr  900,000  Tbir.,  ein  bAlaemer  OfaeriMm  Ar  10o,0OU,  ein  etirnier 
Ar  800,000  TbIr.  bermatellen  aaien.  Jcdenfnil»  wird  die  Bnulust 
das  Kanitea  dareh  voretebenda  abtrechligliche  KotttenaDgabe  »ehr 
r«>pe  geworden  »ein;  e»  int  nor  zu  wünschen,  ii»t»  nicht  nach 
Volkndmip  dl?»  für  die  Stadt  Oraudenz  iuuiergt  wichtigen  Bau- 
uurks  t'iuc  bittere  Entfiiüfirhiinp  V{>r  ahrrürh^'n  t^nt^Ttirnmnnc^n 
utiM'lirctkt.    Si  iliüt  Hilter  Atiliiiliiin'  iI.t  Kil^iot il,•^|.■u  \'crl'.:iltiiiK.-c 

werden  «ich  wenige  fntcmehincr  finden,  die  den  generellen  Koston- 
anacblag  des  Henn  Totoaen  aicht  mlndnetma  mm  die  Hilfte 

ttbcrscbreit^ 

Popnl&re  Vorträge  ttber  das  ncne  uordileatBcbe 
TQ1I  Jaetib  Neu  TM  nun,  Kreisbau- 
moialer  in  Bonn.   Verlag  von  Max  Cohen  &  Sobn.   Bonn,  1870. 

Vor  einem  niu  allen  Stünden  aaaaaaNaMaatelen  PnUikun 
bat  der  Ver^wser  vier  Vortrüge  über  daa  ncn  in  Notddenlaeblaiitd 
einzufahrende  Maassvstem  genalten,  welche  nun  unverändert  in 
einer  Broschüre  zum  Abdruck  gekommen  »ind,  Sie  sind  popnISr 
in  dem  besten  Sinne  des  Worte»  und  mit  der  Liebenswürdigkeit 
eines  lehrenden  gegeben,  der  dio  unverkennbaren  Schwierigkeiten 
des  Stoffe»  diirrh  pffHMiife  Form  des  Unlerrichle«  den  Lernenden 
iiiiiu  linilifbi T  7.11  iii.ii-lh  :i  ln  -tr- 1:(  ist.  Der  er.-'r  ilir-.i  r  N'urträgc 
behandelt  da»  Mi-swu  im  Allgemeinen  und  du-  Vi.i7u;re  des 
DcziiuaUystems  gegenüber  der  bi»lur  rihlulicii  l.itiiluiliiiij^;  im 
»weiten  wird  dos  metrische  Sj  ittcni  eingehend  dargelegt  und  erör- 
tert; dar  dritte  Vortrag  beAcbiOift  aMb  »it  £m  jpnktiachen 
Oebranebe  dieses  STstoma,  und  im  vierten  wird  daa  GeiMtgte 
rcknpitnlirt.  Uebcrall  wird  im  Text  anf  da»  Vorhandene  zurOck- 
gcgriffen  und  an  vielen  Beispielen  aus  dem  Vcrkehr»lcben  der  un- 
düMklinrc  StdST  jiir  d.  iilHchcn  Dsrstelinng  gebracbt.  Anhangsweino 
(■irnl  diL'  In  7ii>rli<dii'n  fi.  «,etzesbestimmungen  and  dfo  nothwendig- 
*ten  Vorbaltniü.sxaliien  tabellarisch  beigefügt.  )  • 

•)  Bfir<le  v-prwsndt»'  Neisürr  Zfn«>ttt,  di'»!!fn  Preii«  dmnal«  "i  Frie- 
tlril■ll^d'l  r.  liie  llultlnirki  ir  <ii^M;l'ifn  i*t.  iiii„  diu  l'iiiiotrn  di-r 
Trcii)iv  iT-ii'htlK'h.  Ii.'i  fiif-i'iii  rn  iue  »»r  derselbe  nicht  für  dio 
Verbli  inlmiK  ru  » ltvv  i  ndi  m.  TrHizdem  kostete  die  Qnadnit-Rth. 
Verblendung  <navh  Kummritz  Angabe)  34i  Thir,  Der  Thon  zu 
dan  ^Verfalandateinen  war  Rothenower,  welcher  onch  der  /.iegelci 
lCSDiga>Wnalerfainsen  genehaSt  nnd  mit  dem  dortigen  gcmiMbt 
wwdc. 


ErkilrDDg.  Anf  die  in  Ko.  51  der  Deutschen  Bauxeitong, 
Jahrgang  ISf^O,  abgegebene  Krkluriiiii,'  de»  Ilm.  Ingenieur  Hau»- 
dinp,  betrcflend  die  Ausführung  der  eisernen  Dachkonstruktion 
di.>  l'ir  den  Beirieb  der  »üclisiscn-ö.itlichen  Staau-Uisenbahu  anf 

i Buhnhof  Uörlitx  errichteten  Lokomutivschuppona,  auf  welche  ich 
erat  -vor  bOnercr  Zeit  anftaarinam  gemaaht  worda«  bin,  fiihla  iak 
mieb  renmiaaal.  biermit  an  bemeritant  daaa  die  Konatraktiou  der 
,  eisernen  Dnchtheilc  etc.  in  dem  von  Hami  Bnnrath  Römrr  resp. 
Ucrm  Uunmci«ter  (Srilttefion  niisgcarballaMB  nnd  vom  Köntgl. 
Miiiirtcrium  »uperrevidirten  Projekte  vun  von«  hi  rvin  viilUtrindlg 
klar  gelegt  worden  war. 

Dem  gcdni-htea  Projekte  waren  Detailxeichunngen  »ammtlirli.'r 
Koii-ti  iil»ii'  ii>;ni  ile  de»  eisernen  Daehverbande«  im  Maatwitabi'  um 
V,,  d-T  iiiiuirlichen  Grösse,  sowie  eine  «ehr  spezielle  Oewiplis*- 
liriiii'.ti  Inn-:;  beijti  fügt.  Nach  stalt^efundener  Submiflsion  und  der 
den.iii*eb«l  erfolgten  ZlwcWag»  -  Krtbciluog  wurden  der  Schiedt- 
sehen  Fabrik  Kofrifll  daF  ««chMi  MaiMtabnangen,  nntcr  Bei- 
fügung einer  AWhrift  der  Itetr.  Qewiehta-Brmitteiung  mitgetbeilt) 
und  halte  diese  Fabrik  ^^  ihrr  nur  die  Anfgabc,  naab  diainn  Datnil- 
zeichnnngen  die  cifurdci  Ik-Iu  ii  Werk -Zeichnungen  antnfbrtigen. 
Wie  weit  Herr  Ingenieur  Haosding  hii-rli'i  thülig  gewesen,  ift 
mir  nickt  bekannt,  da  ich  ccschafiliih  nur  mit  dem  Dirigenten 
der  gedachten  Fabrik,  Herrn  Tngenicnr  Ma^  '  t,  / »  verkehren  h»Uc. 

Waa  weiter  die  von  llerm  Iliiusding  ri^'  -nv  Krliiiilung 
bcBRsprii''ht<'n  K<instniktioustheile  betritfl,  mu«e  ich  beoierki,-«,  daa» : 
1  tili  d<  i:  .luflagern  nnf  den  höher  geführten  Ringmauern 
dio  vier  ätcUschraaben  furtgclaaseu  und  die  unteren  snaseiternett 
Manariiiattan  atatt  mit  iwei  radialen  Birnen  Ar  di«  StelliehcwibcB, 
mit  zwei  mdialfn  Bippen  vereebcn  sind,  awiicbnn  wtrloben  die  an 
die  Sparnm  genieielcii  Platten  aufjfelugert  wurden.  Die»  kann 
jedoch  nach  meiner  Ansicht  als  keine  Vcrbcasernng  der  pmjek- 
tirten  Konstruktion,  »oudem  lediglich  als  eine  Voreinfschnnp  der- 
selben angesehen  werticn,  welche  in  dem  vorliegenden  Fslli',  I  i  i 
»ehr  sorgfältiger  Auoführung  des  Mauerwerkes,  ermöglicln .  und 
dcnhaUi  von  mir  augeordnet  nurde; 

2.  die  Verbindung  der  Uber  dcu  Siinleii  btiindlicheu  Htütteii, 
sowohl  mit  eraiwen,  als  auch  mit  den  Sparren,  volUtindig  dem 
•nperreTidirtan  Projekt«!  enlMirechend  aiLigefuhrt  iaU  Nur  die 
beuten  an  die  hülMr  naAbrten  Ringmauern  anaebUeaacndea  SMtaen 
mnmtan  beifiRVch  iwer  Verbind  ung  n<i(  de»  Knucrwerk  eine  no- 
weeentliche  Abweiclumg  von  dem  Projekte  «Heiden.  Diese  Ab- 
weiehung  ist  aber  wjhon  vor  dem,  dein  p.  Bchiodt  erth»i|iea  Auf- 
trage zur  Ausführung  der  Kumtrukiitm  von  mir  iirnjektirt  und 
von  Ht^rn  BiiufubrtT  Wez  a»f(.'i:7i  !ilni-:  t  i\ürilLii. 

3.  die  KiiJi««niktinn  der  eisernen  Fi  n«li  rnilitm  n  nli  r  den 
Säulen  glciclifiill>  jj^  nau  dem  Projekt  ent«i)ri.-(  1» ml  iiu.-pi  fnlir:  ist. 
Die«e  Kon^triiktum  .  rwies  sich  allerdings  ^|i  ac  r,  namentlich  bei 
dem  am  7.  Dezember  ISUS  stullijehabteii  Siunni',  al«  etwa«  SH 
schwach  und  wurde  dohulb  auf  meine  Anordtumg,  jedoch  ohne  An- 
wendung einer  bcacmder»  t  igenlhümliehea  Koastrnklion,  vcrsiarict. 

Bebra,  den  SS.  Januar  ISTO. 

Der  Ei»«Bbabn-Banmaister  Lehwnld. 


PexBOiial-llaohrichteii. 

Pren«aen. 

Enmant:  der  Banmeittcr  Richard  Ban  er  an  Diracban  zum 
Kraiabniamnlater  in  2ielensig.  Dem  Bau  -  Inspektor  Rnnter  an 
Grandena  iel  der  Charakter  al»  Baurath  verliehen  worden.  Der 
Bau-Inspektor  Stappenbeck  zu  Königs -Wusterhausen  ist  ge- 
storben. 

Am  21*.  .Iftnisur  Hnbrn  Vipstinidfn  dsis  Bmimi.'i<itrr-KxRtTicu: 
CarlStoll  iMi-  Iiii--(  Id.  rr,  Erll^t  llnr-i  ln-  iiu.-  Fnuikfnrt  ii.  il.  O.; 

dne  Bauführer -Esantcn:  Otto  Brcttiug  ans  Havclbcrg,  Ernst 
Sobulao  au  aUiwhan,  BdnnrA  Weber  aas  Bariin. 

Brief-  und  Fragekatten. 

Abonnent  J.  Wir  legen  Ihre  Frage,  ob  ftlao TwBfteffidant 
der  8tidti«cben  Waaaerleitnng  tod  Genf  erfolgt  ist  maereH  tinaif 
kreiü«  ror;  nna  ist  aine  solche  nicht  bekannt. 

Hrn.  II.  O.  in  Berlin.  Wie  ans  nachträglich  milgatlieilt 
wird,  bat  Herr  Übcriandcs-Bau-Direktnr  Hagen  über  den  Marne- 
Kanal  ge-ichriclien  und  soll  diese  VerulTentiichung  in  den  Ver- 
handlungen des  Verein»  zur  Befi'rdiTiinjf  d«s  (tewert)fleis«es  in 
Preuasen  zn  (Inden  sein. 

Hrn.  Seh    in  Zwicknn.    Das  Besprengen  der  S'ras-in  in 
]  Berlin  pi  eihii  lit  niii  ■.'rädrigen  und  4rädrigen  Snrengkui rti:,  t\iv 
mit  einem  Pferde  bespannt  werden.    Anf  den  Rädern  steht  in 
Federn  ein  viereckiger  Ka«ten  von  3l>  Kub,-Fu8a  Inhalt,  weleber 
sein  \Wser  in  ein  dnrelil&ehert««  eiserne«  Rohr  von  cn.  IVi-" 
2        lichter  Weite  entleert,  so  daw  die  Breite  der  besprengten 
Fliehe  cirr«  Vi'   beträgt.  Das  Ventil,  welehea  dem  Waaser  den 
I  Kinirilt  in  da»  Rohr  vcrmitteli,  wird  durch  eine  Sehnar  von  dem 
1  Kntfcher  mit  dem  Fiisse  geöffnet  resp.  geschlossen.    Ein  iR'wShrlcr 
Faohanu  theilt  un»  nun  mit.         er  den  *_'r-:idi  lix""  Karren,  welrMi» 
III.  ThIr  koft.n,  vnr  diu   1  riulri>.'iii .  dcrvn  IVfib  sicli  mif 

I  niiiidi-lir'ii«  4<»  ThIr,  stellen  snH.  d.-n  Vnrzui.'  •^•n.dil.  hlc  rwvi- 
I  rädriL'n!  rengkarren  in  Berlin  -irnl  nn-  cKt  riliiL'M.-lu';!  l-'nHrik, 
!  t'hausBeuslr.  II,  wührcnd  die  ncucwlen  vierriiJrigeu  von  C.  llrevcr, 
'  Markusatr.  35,  gelMtnl  Kind. 

I  Bciträoc  mit  Dank  erhallen  von  den  Herren  D.  in  Newynrk, 
I  I.  in  Paria,  K.  in  Lbbeak,  Dr,  W.  in  Wien.  K.  in  Nauinbui-g  a,S. 


g«Mls»»msil^  T«a  Ca^I  Bealtts  la  Iwlla. 


Oruk  TM  Vraat  Daaaktt  te  •MHa, 
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iBMrÜOBs-Preis 

1%  Bgr.  ii»  f*iit3itm  Fctituil*. 
iMtnU  iM  Ua  ■fUart«u 


BAU-ANZEIGER 

heraiii>K<'srp1)c-n  ron  der  Redaktion  der 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


EracheiDt  jeden  Duuueretag. 


Expedition:  Oranicri^tni  .-r  75,  Berlin 
BachbMMaag        Carl  »»«»Ute. 


Berlin,  den  10.  Februar. 


Arehiiekten-Verdn  eh  Berlin. 

Bconabeiid  den  12.  Februar 

(VilhdoM-SInMC  IIS. 
A^di  7  Dlir. 

Ta^csordimiiK: 
Anfnabme  n«ii«r  Hit|;lieder-, 
Rcurtlifilunj»  iler  MnnatskonknrTcnten; 
Nruwabl  li--  ViTHtandef  und  dir  liibliotfaakaWi 

Kcchnqntra!tj;untf  drs  SiicktliniMuters; 
SVahl  dor  SchiiiVelfest-Knmmission; 
Abstiininuug  über  Vorsthläjfc  lu  den  n&chstjährigeB 
Schinkelanfgaben.   


Architekten -Verein  za  Berlin. 


Fnita«,  den  11.  d.  M.,  AlioiidB  s  i  hr 
Tmiatloul.  Onmienstr.  101.  iu-2,  ein« 

Vorbespr«chan K  über  die  Voratandftwahl 
•ML  Dia  IfiMMitr  worden  gebeten,  stich  " 


1cm  alten 


Zirkel. 


Tarn-Yrrrin  der  ArcliKekten  and  lincenieare. 
VeiHDUnhuiS  iedcn  lini,n'  i  ta^-.  Ali.  iid.H  71/,— 8'/,  Uhr  im  2.  Klut,'«;- 
I T^in-Coulc.  Koiil^'^^.Ltzt r-Strasse  121.  Gäste  «UlkommeD. 

Familiennachrichten. 


Hon^D 


ChmL 


Emilie  JockrI. 
Coslav  IM«M«I.  iBgeueor, 

im  Junaar  1S70. 


I^IKa  Brrner. 
Heiar.  C^aas,  Baumeister, 
Verlobt«. 


Ala  ohdUk  ytanaOm»  «>! 
Masdeborg 

BoUn^  4.  MbK  im. 


IiMtems  TW  6  HOL 


1)  Dienstag,  den  15.  Febrnar,  Tom.  10  ühr:  AaslU' 
img  Iw  CblllBMebaoee  ron  Frrystadt  nach  Bischolsircrder  (v<r- 
■Dvälafrt  anf  .'i9,(HW)  Tblr.).  Bed.  beim  Krcisbaomeister  Schmnndt 
in  Ko»cnb«rg  in  Wcstpren-isen. 

2)  Mittwoch,  den  IG.  Februar: 
Fftud  6  Zoll  hoher  Seidenen  filr  dii^  Hhei 
im  Zentralbunfau  /.u  Kn]ii,  Irajskpoiwp  ■.';!, 

ill  Donners  lü  r,',  il'  ii  1  ,  Febrnar,  Vrirm,  10Uhr:Liefe- 
nmgen  and  Arbeiten  zum  Bau  üner  neuen  Kirche  in  Aldegaod. 
(Die  Arbeiten  TeimMohlafft  mf  et.  MgOOO  TUr.)  Bod.  beim  Bfiiar. 
meiater  Uottachalk  in  Zd]  a.  d.  Ifeeel 

4)  ModUk.  den  21.  Febrnar.  Vorm.  11.  ühr:  Lieh- 
lUg  mm  BianDahniichienen.  UnterlacsplAtten,  SohweUeBboIzoD, 
aSmlln  etc.  rar  die  Bergisch-HarkiaebeEiaariiehD  (SiMXWyQOOFfiL 
Sebimen,  iS-.OHO  St.  Schwellen  etc.).  Bed.  tat  teebsieAan  Bmin 
der  ernannten  Bahn  in  Elberfeld, 

1  Pienitaff,  den  22.  Febnmr:  I.iBfening  von  Haken- 
oagda  und  LaBooenscbntDb«n  1)r  Hie  i  hemniu-Leiptiffer  Staats- 
cisenbiihii  (ca.  iMfU»«»  und  KWMXKi  Sr  i.  Bed.  beUl  Koaunlenr 
fnr  den  Bau  dieser  Balm,  Opclt  in  Chemnitz. 

6)  Hittveeb.  de*  W.  Febi«M,  Tein.  11  UhT!  Liefe- 
mg  von  PfltetarniiiMn  ftr  ^  Stadt  AHom  fea.  180  Veden). 

Bed.  im  Rarean  des  Stadtbaomeirter  Winkler  in  Altona. 

7)  Preitai^,  den  2.>.  Febrnar:  Ueflmillg  Ton  Schienen  ftlr 
die  Köln-Miudener  Ei.'^nbahn  (12  Millionen  Pfd.).  Bed.  im  Zentral- 
Bvreaa  der  Kolu-Mindener  F.isenbahn-üesclluchafl  zu  Köln. 

H)  Freitag,  den  '.'').  Februar.  Mittaps  12  I  hr:  Arbeiten 
und  Liefemngen  fiir  di  n  llan  der  kathn],  Kirche  /ii  .St.  i  l,-  ,i.  1  liTihr 
ITeranschl.  auf  T-5.(WXI  Thlr.}.  Ucd.  beim  l'farrer  Hake  diiselbst. 

*•)  Sonnabend,  den  96.  Febrnar,  Vorm.  II  Uhr:  Erd- 
arbeiten ftr  die  Oleiwili-Bentiicn-Scboppinitzer  Eiaenbahn  (1H,000 
Sebi^>.  Bed.  ina  Banhnicaa  tu  Bentben  0.8. 

10)  DIeaatag,  den  1.  Hin:  Liefenrag  Toa  «Umn  Tar- 
handholzern  nnd  Bohlen  ftr  die  KIbbrttcken  bei  Harbarg  and  Ham- 
burg der  Venlo-Hambnrger  Eisenbahn  (ca.  91&2  Sab.'  Tarband- 
bUier  and  lCy89>  Knb.'  Bohlen).  Bed.  im  Baabama  la  Em- 
bngi  Baahaitr .  4^ 


Neue  Berllper  VerbMinpbaliie 

Dia  Uefbraa«  ««•   

450  laaftadea  Bafbea  onteniegeHe  Banttna, 

1S50  laufenden  Rathen  Drahtxann, 
2,tOO  laufenden  Ruthen  Hecken 
Binfriediguni;  des  Bahnterraina  soll  im  Weg«  der  öffentlichen 
niailon  verdungen  werden. 

Die  bezhglichen  ncdinjfuneen  lieuen  in  meinem  Bureau,  Köp- 
aiekiTstr.  ■.•i,  znr  Fiii.-iicht  nlTen,  uiieh  können  Kopien  derselben, 
sowie  ( iffertonforuiulare  gegen  Lrstattung  der  Kosten  daselbst  in 
Empfang  penDinnien  "     "  "  *  "        •  --*- 

mit  der  Auüichrilt: 

.OArte  aar  fiahiiiiii,   

hl«  ra  dem  an  VräS«  den  ».  Wbnm  4  f  h  VanaiHaei  11  Bbi, 
in  meinem  BoTcan  stattfindenden  BabBlIminaabiimlM 
mich  c'iniaeenden. 

Bedia,  den  S2.  Jaaaar  1870^ 

Dar  Baamaiatar 
W. 


Gfra-Eiclilchter  Eisenbahn. 

Zur  HerstelluüL'  des  Bahnkönicra,  nowic  lur  AusfiihrunK  der 
Ean«tbauten  der  0 e r a- Ki ch i ch ter  Eisenbahn  sollen  auf  der 
Strecke  twischen  Neustadt  nnd  Saalfeld  Tier  Loose  and  xwar 

a.  KrdarbettPB 

Loos  IX.  mit  circa  ,37,(X)0  Sehachtnithen  lu  bewegenden  Bodens  incl. 

der  Böschuug^arbeiten  veranschlagt  auf  rt.  40.:ii>j  Thlr. 
Loys  X.  mit  circa  ^tS.i'iOO  bchachtruthen  etc.  (wie  vorstehend  I  auf 

rt.  4»,!HX)  Thlr. 

Looe  Xt  mit  circa  36,000  Sehachtnithen  etc.  (wie  foietebend)  auf 

ft  n,ioo  nie 

iMalXLmit  eina  nfl»  flduwMnOun  ala.  (^mtMumÜ 
anf  it  SS^flOO  TUr. 

b.  KwMlbasteo 

Iiaaa  d.  mit  circa  680  SabaahtntbiB  Manerweifc, 
Loaa  Z.    ,     „    WO  „  do. 

Looe  ZI.  .     ,  1090  .  do. 

LoeeXU. .      .    IJO  .  do. 

im  Wege  des  öffentlichen  Snbmisaions- Verfahrens  an  geeignet«  Cn- 
temehroer  Terdangen  «erden.  Die  PUne,  AnschlSge  and  Submis- 
sioru-Bcdingungen  sind  im  Baubnreau  zu  Gera  au  den  Wochen- 
tagen einzu!>chen,  auch  werden  die  Submisnions-Bediu^iin^en  von 
dem  Unterzeichneten  auf  portofreies  Aniuchen  kostenfrei  mitge- 
theilt,  wogecen  AuHZflge  au»  den  l'liinen  nnd  til.icen  nur  gvgaa 
Erstattung  der  Selbstkosten  abgegeben  werden  kunuon. 

Die  verriegelten  Offerten  aud  entweder  mit  der  Anftebiift 
.Offerte  cur  Uebemahme  der  Erdarbeiten  in  den  Looten 
IX.,  X.,  XI.  nnd  XII.- 
oder  mit  der  Bezeichnung 

.Offerte  zur  Ucbemäme  dar  Kanatbaatea  in  den  Looaaa 
IX  .  X.,  ZI  aad  XU" 
verliehen,  si  iltestens  m  dem 

Ki.  itai,-,  .1.  n  11.  Keliniiir  er..  Vnrmitt.  K»  Thr 
in  dem  id.enhe/eicfiiieteu  liiireau  anstehenden  l'erraine  portofrei 
einzureichen. 

In  diesiem  Termine  wird  die  Eröflnang  der  eingegaogenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etm  «Milienenen  SabmitteaMa  aiMi. 

fen.  Sptter,  nach  Beginn  im  Ttanins,  eingehende  Oftrtaa 
leiben  aabartataiebtigt 

Oara,  4m  SS.  Janaar  18KL 

Dar  AbtheOnngt-Banmeiatar 
R.  8laber«w. 

Offene  Stellen. 

Bei  dar  FIntl.  Hohenlohe  sehen  I )a in aiiien  Direktdon  ZU  Sla- 
wentzitx  (ObaF^ahlcsicu)  i^t  die  Stvlle  eines  Bau-Inspektors  offen, 
die  mit  «iaem  TCoapniaiN  im  laadwiitbaebaftlieben  Baamaan 
erfhhseaaa  Baa-T«i^iler  beaeirt  «aiiea  aoIL  Gebalt  1000  TUr. 
nebet  flraiar  Wohnung  nnd  Hols. 

Bb  Architekt  tüchtiger  Zelebner,  aber  nur  ein  solcher, 
findet  Ar  iatat  oder  ap&ter  EAgannteat  bei  gntem  Gehalta.  Adr. 
aab  L.  M .  ia  dar  Eipaditloa  dEwr  lObaag. 


uiyiiizecUfyiciOOgle 
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Als  nUfmbeiter  eines  höheren  Baubeainten  kann  Qui«m  er- 


fidinn»u  Bauführer  oder  Baumeiiter  eise  «n^eiMliH«.  lili^ 
nieh*  Steliuiif ,  umcntlicb  Itlr  solche,  die  «ich  mit  Kananflnlai 

'    n  wllMl«  RMhgMriMn  mdio.  Oflertm  anb  F.  6.  In 

<.«.  

Ban-InspektoT-SteUe. 

B«l  dar  wtendchneten  Yerwaltaii^  ist  die  Stelle  «nee  Bu- 
insiioktgn oflbn,  die  mit  einem  Torzug«wei»e im  landwirthechaft- 

lichcn  Bauwesen  ertmhrencnVeprüften  Batitecbniker  lnwtalt  wwden 
•oU.    Uehalt  MX)  Tblr.  jährlich  nehA  freier  Wohnug  mA 
äftirontiits  (ObenchlaaMB),  den  6.  Febnur  1870. 

Bekanntmachung. 

In  der  Hrnvini  Sachucn  wU  ein  Forstkonipkx  Ton  oa,  30,n<X)  Mur- 
freu  neu  verrm'*3en  und  kartirt  werden.  rnKii  .--in  i  die  .i.  m  ncn  zn 
entwerfenden  lietritbsplane  nun)  Oninde  zu  i.  n  Wirtlii-chafts- 
karten  anzufertigau.  (iHiilitizirt.T  Keliimi  -^.  r ,  w.  Ich.-  zur  l'ebfr- 
nahni>'  dii  Her  Arbeiten  bereit  sind,  erfahnu  da»  Nähere  tu  der 
EiptJitimi  iler 


EhemischeMsenbalm. 


BBameister  und  Bauführer  Anden  bei  der  Betriob«-Ver- 

Pnjaktiiw 


^l^ment 


Fnako-Hdi 
late  ood  AifilM  dar 


■inrIlelM  aa  daa  Untannehnetan 


COU.  tat  29.  Jnwur  iSTu 

Dar  Ober-Ingaiieai 


Stollen. 

Ein  im  Traiirea  und  YeraiweUagen  tob  Eiaenliahiilinien  er- 
fahrener, mit  den  beeten  Zeugniasen  reraehener  BaiinMi«ter 
der  auch  gTü8»ere  derartig«  Butei  gdaite^  neht  m  diaaaBVteh« 
w^tere  andauernde  BanililWgBDf.  Oftrtn  aab  A.  H.  kafBrdart 

die  Elpedition  d.  Bl.  

Bill  jugar  BaatMluiUcer, 

der  8.  Z.  eine  Bauakademie  besuchte  und  seitdem  bcreita  mehre 
Jahre  auf  Bureau«  »owie  al«  Bauführer  angestellt  war,  «ncht  auf 
den  15.  Hin  in  Berlin  Bejcb&nijfung.  Aoresae  iat  anf  der  Exp. 
d.  Bl.  in  erfahren,  wo.^ibst  auch  Zeuf^oisse  tur  Einaicbt  aoflieKen. 


Ein  Feldmesser,  der  längere  Zeit  in  Eisenbahn-Banbiireaus 
beachSfUfrt  gewesen,  wünscht  als  solcher  oder  als  Zeijliner  iii) 
Boreau  odi  r  beim  Neubau  einer  Bahn  Anstellung  I'erEelhc  ist 
auch  ilei  rn>-.i^olien  uud  (lelaiaehen  Sprache  mächtig,  dfferten 
«nb  ('.  ;i  nimmt  die  K.i|ieiiitiyu  der  Deutschen  Baureituiig  entgef^n. 

Ein  jnn^r  Mann,  Maurer,  der  schon  im  Kotntoir  gearbeitet, 
■acht,  bei  nicht  Rrntien  Ansprüchen,  Stellung.  Gef  Kar.  werden 
unter  E.  K.  |ioste  rcdtante  Spandan,  erbeten. 


Ein  Ineeuieur,  der  zugleich  beeidigter  üeutneter  ist, 
'  nl  " 


sucht 


1.  April  an  liesch&ftigunK  bei  den  Vorarbeiten  vu 
■en.    Gefällige  Adr.  möjfe  man  unter  A  1.  m  die  Eipedilion 
dieses  Blattes  senden. 


Ein  innger  Mann,  praktisch  gebildet,  welcher  länger«  Zeit 
«a  Bm-Akalnii*  bamAla  vA  nSatat  in  aiaem  Barnn  tUttig 
mr,  aadit  aofbrt  M  «taMB  Baanwilhfair  Stolliuig.  — 


Offerten  sab  B.  5.  beliebe  man  an  die  Expedition  der  Ban* 

Zeitnng  eininaenden.  

Ein  mnger  BantecililkerTgeL  Zimmermann,  praktiaeh  wie 
ttaatatiadi  gebildet,  sacht  unter  »ol.  Anapr.  bei  einem  Manrar-, 
JSramer-  oder  Banmeiater  Stellnog.  Adr.  in  der  Exped.  d.  Ztg. 
anb  B._2^  

~  ~tin  geprflfker  Faldnaaaar.  ina  Wa«-  utd  Haaaibatiafcam  «r» 
fahren,  nicht  iogkidi  Itaanlilfllgmg    M.  Oft  aib  Q;  T  Ib  der 

Eqwd.  d.  Bl.  

Ein  Architekt,  guter  Zeichner,  wütucht  nach  Beendigoog 
—  Studien  eine  Stelle  bei  einem  Bau-  resp.  Manrenneister. 

 rater  E.  S.  Berlin,  LOtzowstraase  .'>,  Ilt  links. 

TTiii  (?cftbter  Techniker.  iniEtairfrei,  der  ca.  »ecbs  Jahr  im 
Ho£hli.au  beschäftigt  war  und  im  Veranschlagen,  Berechnen  von 
KostenauBchlSgen  etc.  bewandert  ist,  .lurh  gegenwärtig  an  einem 
Eieenbahubuu  Beschäftigung'  li.it.  ^luht.  um  sich  zu  rcrbcssem, 
anderweite  .Stellung,  am  lub-ttn  v.-w\,:r  im  Kinenbahn-Bau.  Gcf. 
Adressen  unter  A.  B.  P.^l.t:'  ;u  ■i.  r  l"M'ed,  d  VJa;. 

Ein  in  der  .\iif.irtigung  vnii  Ko^;i.-!iaiiM,hl.igeti,  Haiibcrech- 
onngm  »owie  !iiir>;ii;-.\rlieii  'u  ifglicher  .\rt  geübter,  mit  lianlei- 
tugen  vertrautiT  iJu  u  t  ,j  b  lu ker  Bii-  lit  H<'.>cbrkftignng  in  einem 
Bmeau  oder  aa-serba'.l'  de  ^  Iben.  Adr.  sab  H.  in  der  Eipcd.  d.  Bl. 

Von  einem  Fachmauu^  wird_fbr  Berlin  und  Umgegend  die 
■firtu 
Iba 


Vertretong  einer  leiatungaflUiigMi  Zlag«l«i  gesucht ,  welche  im 
Stande  iat,  gute  gelba  VarUanaateine  lu  liefern.  Offerten  beliebe 
aak  N.  «äraa  die  AuMMaa-Bifedilimi  tm  Bnldph  loaaa, 


Zun  Kopiren  von  SchrlftstBeken  aller  Art,  Erlinternngsb*- 
baa,  AaacaUMB      «nnAililk  aiA 

Butorfais,  PrStoär  Str.  78.  Hot  linto.  8.  Tblir.  I  TT. 


Eine  gut  erliult.'ue 
den  VI  kaufen  ge.sBrht. 
dieser  Zeitung  erbeten. 


Me.H.<ikette  und  eine  Femrohr-BooMole  wer- 

Adressen  werden  unter  I>.  4  in  der  Eip. 


Beim  pcnsiomrten  Vermessungs-lteTiBor  bauder  in  fotsdam, 
Schützenstr.  No.  3,  nahe  beim  BahnboCh  aMminfaK  BaanaUnfl 
lom  Terkanf:  1  Fernrohr-LibeIl«B-NlTaiIir-lBatTaa«ttl 
aalt  Theodolit  ind  SUtif.  wohl  erhalten,  gekaatat  ISO  lUr.. 
flir  CO  lUr,;  1  dan  gehöriger  TranaportOH  llr  10  Tblr.;  su 
demselben  Btntif,  1  Diopter  Buussole  flir  30  Thlr.  nnd  1 
Merknrlnlvnge  ftr  6  TUr.;  1  eisernes  Lineal  etwas  Qber 
C  F.  88  lang,  mit  zwei  Griffen  nebst  Futteral,  gat  erhalten,  Mkoatet 
•22,  für  lOThlr. ;  gewöhnliche  Trans  portenre  lllr  4  «lSTMi. — 
Vormittags  bi.s  II  l'hr,  Nachmittaff*  von  1  Uhr. 
Wt4it»'.  n.  "Lriijfowlttoi-,  jfotli. 
ganz  nen,  t  'H)  Thlr.  zu  verk.  durch  Fri'.z' 


>J«ii»t«^i*lm<'h, 

■ .  l  >eMauenrtr.  9  part. 


Die  Beigabe 


zum 


Architekten -Kalender  für  1870, 

Welche  ila-s  Verzeichnis^  der  Buubeftiiiten,  Baumeister  etc.  im  Nord- 
deutschen Bunde  uud  Anderes  enthält,  ist  soeben  im  l>ruck  toU- 
endel  und  wird  den  Besitiern  des  Haapttheiles  anTeattglich  gntia 
nachgelieibrt  werden. 

VolLit&ndigo  Exemplare  dei  Kalandere  mit  Be^nba 
jede  Bachhandlung,  «lowie  direkt  Ton  nsaercr  BlfadinaB  i 

Berlin,  la  Febmar  187a 

Die  HimiiiBsebw. 


«dl  ter  ArekitekicB 

nnd  QniHnedlnr  mr  atAneOen  MMdwing  dar  Bankoitea  nnd 

des  Matertalbedarft  nach  dem  KablkmaBlnnall;  genane  Taxation 

aller  (.iebäude,  sowie  Ermittelung  des  reellen  iDcthsHberachaMee 
beim  Bau,  Kauf-  nnd  Verkauf  von  Grundstöcken,  nebst  fielen  T»> 
bellen  und  Formeln.  Im  Selbstverläge  zu  haben  fttr  15  Sgr.  hll 
Hcmi  Eigenlhümer  Hintze,  Berlin,  Stralaoer- Str.  .X». 

Auf  dem  Ball  der  Itaii-Akndemie  ^st  ein  schwarzer  Schleier, 
ein  Taschentuch  gea.  Oda  nnd  «i«  oinfcrfiw  goldener  Armring  gs- 
fanden,  ferner  ein  Chtfata  .TattiaaifM  «aim.  AtavMluBan  !■ 
Concert- Hause. 


G.  G.  Wigand 


in  Bnd  Oe^nbauKea  bei  Vlotho  a.  d.  Weier. 
Steinbrachsbetneb ,  Steinsclileifereien  nnd  Steinhaaereien. 


Bruduktion  der  sog  Wescrsandsteinplatten  und  zwar: 
Feiiigescbliffene  Klurplatten  in  rother  und  weisser  Farbe 

namentliels  für  Kirchen,  öffentliche  und  Wohngebtude. 
Feingeseljlii'ienc  rhi'.ti.n  für  Malztcnucn. 
GeschliS'enc  und  ungeschlilleue  Kellerplatteu. 
Oeaehlüliane  and  nngeaehliffna  Flatta  am  Xrottoirivtakn 

flkr  Bahnhofianlagen,  Tnhrllt -Btnblifaeinanta  alDir 

Axt  D.  a.  w. 

Werkstacke  aller  Art,  Viehtr&ge,  1  rittstufen  n.  a.  w. 
Das  Material  —  qnaniger  Buntsandstein  -  gehört  der  hirtestea 
^^and^teinbildnng  Deutschlands  an  und  ert'ällen  die  Platten  den 
Zweck  eine«  besonders  dauerhaften  nnd  ^loliden  Befturungümaterials 
im  mittleren  RangrerhAltnis«.  Durch  vorzügliche  Eisenbahnver- 
bindungen und  nic3rige  Prachta&tze  .steigert  sich  der  Preis  —  loco 
Bruch  pro  PiFuss  von  2  bis  .i  Sgr.  je  nach  (Qualität  und  StärVe  - 
selbst  nach  sehr  entfernten  Gegenden  nur  wenig,  so  dan  in  gaax 
NorddentMbhud  kaam  ein  «MHiao  glaichwa(th%aa  Fradakk  ' 
ra  kenimniian  vermag. 


„Bonaissance^' 

tfttrHol 

L48.liMMthi.  IsHMNlti. 


BEWN 


tS.  lantor  <1eii  I.,lucIoik  8. 
Prompte  AusfOhnnig  von  Llefertjngen  anf  Mdbel  Jeder  be- 
liebten Holigattong,  namentlich  in  Eichenholz. 

Tm.  Die  Herren  Architekten 

üuden 

in  Nn.  1  des  Ran- Anzeigen)  eine  SpatiaUainiiff  dar 
gen  unseres  EtabÜH^ieinents. 


Rohgläser 


V.  bia  1  Zell  alarlc,  für  Bedachung  von  Gliaaslital  lou  und 
öberliohter.  Uaint     ||,  ß^yg  „  DQsseliorf. 

Digitized  by  Google 
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Bestes  englisches  Thourohr,  InoeD  und  aussen  gla&Irt, 

in  Uohtar  W«te  4".  tf,      r.  V,  t",         IT.  B".        IT,  H"  W 

rranro  BaiiMelle  Berlin  X  4.  5i,  ßi.  TJ,  8j.  lOJ,  13,  17;,  '27^  ;^S^.  74|,  105  Sgr.  f,, 
franco  Bahnhof  Sief  (in -21.  6J.  7i.    9,    lOJ,  11^,         ;i2^  J;i,    «1,     St2  Sgr. 

pro  rLt'iuliLiulHi  lu'u  Fuss.    Bei  Äbmilime  grösserer  Posten  entsprechender  ILibatt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nelist  Faponstücken  stets  vorräthig. 

""^ " "    Thomas  Goodson  in  Berlin. "  ' 


P«t!MlaiifrStr.l38. 


Plu-Ufcr  Nr.  L 


UntamahniMr  für  Oas-  und  Wasserleitung,  PiunpwwrlM, 

Wasser-  und  Dampfheizungen. 


Selbstrollende  pateiitirte 

Sicherheitsläden  Eoll-Jaloiisien 


DACHPAPPE 


TOD 


oder  Qiiut&iilblech,  zu  Sch&afeBgtera  und  Wolui^e- 


-et^  H.  Plu^w 

68  Klingelpatz.  Cöln, 
übernimmt  die  Anlage  von 

netztiro  nach  l'erkln'H  System)  für  WohntiSu.««r.  öffentliche  Qe- 
iiä  il'-  Kirchen.  Magazine,  Ucwächshäuspr,  Darr-  und  Trocken- 
kammern aller  Art.  -  aach  und  Wa8>tprleitiiiiKf n.  Bade- 
Binrich(uiiS''ii  und  alle  in  dieser  Branchi'  vcrkirntiieiidc  Arbeiten. 

Scbmiede«i5eme  HeiMwasaer-,  Cias-  und  Wa.^erl«ituDg8- Jtöhrcn 
nebrt  Pittings,  Apnustc  der  allernenesten  Erflndong  und  in  vor- 
stldicber  Gftte,  aina  iteto  in  grSsaeren  (jnantitAten  auf  Lager  und 
Much  ■eliliiiiiifttAMtting.TOiMigt.  toujwlmtber  tsmK>M 
AarfUnug  gitaHinr  AMgea  In  1)mlidiliiM  imtai  mtYmn- 
gm  TOigwgtt 


HydraUth'liMkBbemg  nm  Anatrieh  neuer  und  alter  Mhadhaftw 
Papp-,  Filz-  and  Doni'««lier  Düeher,  Asphalt  etc.,  lant  Beacript  ron 
d«r  Ki^aJgUehenBMianiiig  konieinonirt  nod  anf  mehreren  r 
AvMteUuig«n  des  u-  ud  Anslandes  prSmürt,  enpflehlt 


die  \f}hi\-  nnJ  II.KMi'rLiTiiitcriiiür'n  F:\ltnli  vnn 

L.  Haurwitz  &  Co. 


Berlin, 
Ute  N».  M. 


Stettin, 
 lnwMMtaM»N<>.UB.lS 

Di« 

lN)Hlaiid-ClMi6iit-IU»rik  mSTERN«* 
Toepffin*,  Onmti  Co, 

*  In  SteW» 

empfloblt  den  Herren  Bau-Beamten,  Bau-Untemehmem  ond  CemenV 
Händlern  ihr  FabriVnt  in  bester  Qoalitit  und  imHk  VatpMkim|r 
ganz  ergebcn»t  und  -  ii  Ikt-  die  pwwif*«i*«  tiui^ff— y  Amf  ^Off^^/^ 

erbetenen  preßüligen  Auftri^f«  lu. 

Für  UDternehiner  von  £rdarbeiteB 

A.  Druckenmttller 

Lager  schmiedeeiserner  Triger.  Berlin,  Soktoafca^niste.  Ift. 


steht  ein  Sei tankipp wagen  der  E( 
Nordbausea  bei  mir  lur  Ansicht 


ELSNER  &  STUMPF  IN  BERUM 

Nenenburger  Strasse  24. 

fir 

Aidage  von  Oa»*  und  WaMerMtimg, 
Dampf-  nnd  Wasserheinuig  nnd  Ventilation. 

Specialität  in  Seliieboni. 

EisengTisschieber, 

mir  Eisen-  nnd  Metalldichtimp.  mit  Flanschen  oder  Mnttcn  in  allen 
I'inieiisioiien  von  2"  axifwiirts  bis  36".  In  den  Dimensionen  von  2" 
bis  ü"  auf  Lager  und  vou  da  aufwärts  bis  36"  theilweisc  in  Gu»s, 
besrbdtet  oder  doeh  in  der  R^l  yoniSMg. 

Metall-Scliieber, 

v<m  \"  bis  2"  Durcbg&ng  stets  auf  Lager  in  den  verschiedenen 
Fonnen  der  Befestigiing,  wie  soldie  bei  den  gewöhnlichen  Hähnen 

bereits  eingefllhrt  sind.  IMeie  Sdiieber  sind  anwendbar  sowohl  bei 
Gas-  als  Was8erleitunf,'en  nnd  panz  besonder»  zu  empfehlen  fii? 
Damptleituugeu.    Für  Letztere  werdeu  aie  iu  Kotligiias  angefertigt. 

SpedeHe  Preisconrante  werden  snf  Verlangen  abgegeben. 
'Wlederverkänfer  erhalten  angemessenen  Rabatt 


i^iyiu^^a  üy  GoOglc 
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Gaii- 1  fasserleitniei,  Daipf-  q.  f  asseitam  Canalisn  dM  yeititii 


Park.,  und  FonUiii«nMili«m 
'Vodeht  tai  «IMNT  


fDr  WubultftuMr,  OffenUidie  Geb&uile,  Knuikciihau««r,  Bilde -Anstalten,  Gcwtch  ' 
ilhiw  mtor  Omnlia  «u,  ud  iIctKn  alniiiitlieM  Appintt  (in  Thiligkeit) 

Zeugnisse  fibrr   .    -i  führte 

Berllaa.  '^CRANCERTO'AN. 

Alezandiinenstrasse  23.    tt  ■-  im-ma^^^^^^^^^^mi 

iiincn  und  ivusüiin  giasir!. 
4"     5"     C"     8"     9"     tO"     M"     t5<<     18««     21"    24"    iO"  1.  Lichten  weit 

Fnnco  Banitelle  Berlin      4     ö'T,    «i'/»    S'/i   10»/«     iS     17%    27'/,    38'/i    68»/«  74V, 
FraM»  BAknhtf  StttUli  4Vt    6>/i    7<A     0     U»/«    14*/*    >2'/>    «i'/i      43      61  ftt 

Bd  Bf  —  AnfMsai  badcatunr  Itatutt.  —  Skmmlliche  F«(ODstaelu  cIcU  vorrUblg. 


in  halten  zur 

Breitestrasse  36li 

rt  Asiri. 


K^Sgr.jpr.rkl.riiM 


*     ÖV.    «iV.    8'/.  10 

■  AnfMsai  badCBtäinr  1      .  .   .    „. 

rrM«t>Lf«r«rHi(«a  4lrMt  Ton  nMran  StcttfMr  I>*f«r  nach  sAmBtllchaa  per  Babit  «dtr  Sehlffar 

in  arrtlelitiidtii  PUtten  Dantsehlaiidi. 


Die  Maschincnbanwcrkstättc  vo» 
AHL&FOENSGENinDüsseldorf 

emptteblt  »ich  tut  AnfertigoDg  von 

WasserlietBaiiireii 

aller  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  für  Wohnhäuser,  öffent- 
liche Oebände.  Erankeahänser  Oewächshänier  etc. 
»wie  Danjpfli«iziin j;ri ,  Bade-EiarirhtnigfR  «tc. 

UnMrc  A'a.tiM.'rbeizungsiinlaj^cn  latsea  üeh  ohne  jede  Schwie- 
ligkeit aach  in  «chon  bewohnten  Cipbsadvn  einricht^^n. 

Koitenanscbligc,  Pliiin'  ilh  Ii  ciniftsaiKlteii  lianzcichnungcn,  so-  | 
ni»  Betchreibangen,  Att..'>i   un  i    ilp  Au.^liunft  crtlifilt  , 

Ingmtou  Hair  Oeorj^  Haupt  in  BcrÜD  1 

Joluuiniteratraase  8. 

Wir  empMdeB  niiMr» 

GaskronPfi  und  nel(Mirhlnn2;s-(ion;enslände 

wie  alle  in  dic-ses  Faili  !!<:bl:i^;i'inio  Arbeiten,  als  Kainlelaber.  Arme, 
Ampeln,  Laternen  jeder  Art,  Altarleuchtcr  etc.  etc.  Nach  Zeich - 
nnngen  oder  Skiixcn,  die  uns  zagehen,  resp.  durch  an»  Eclbat  ge- 
Ceitigt  werden,  fuhren  jcd(!  Arbeit  aus.  Photographien  und  Preift- 
Usta  Bt'lnn  zur  An  ;  l.l  rn  Diensten. 

Schaefer  &  Hnuschner 

Barlin.  rriedricha-Stragae  No.  225.  

Stäben*  und  Dekor&tioiiiniitleTei 

Ton 

V.  lenstAdt,  Berlin,  Wasüfrther-Str.  63. 


Keisszeoge  n.  mathematische  Instniinenie 

von  anerkannter  <iiife  nn  l  l'rriHWfirdlKkril.  in  eifrciieui,  r.wel- 

mal  pririnlirtf-n  Fabrikat,  in  ftns.-verst  billigen,  at'.r  festen 
Pn  it^.  ii-  lii  fiaraturen  schnell  und  billip.  nit  iliahlu.ipi  ii  l.owilligt. 
Pri'i-;  - 1 iii';ii,t.'    L'ra"'..--     10.  I  Iiitrcnittiin  .    MrcliiniKcr  nnd 


IL  HMIiDgers  (iro.SvS-lIliniiiidMnl 

1^  Aföltorl 

Berlin,  SrnmentriiMe  86. 

Fabrik  fllr 

ITof-,  f!v:  »•'■'-  lim  -  St.iüoii';. -.  l*:iltri];-  u.  Tlvinit -  Tniniil 


ITntirMtaiilo  und  ^uficnirc  luni  Betriebe  mit  der 
Hmid.  Dampf-  und  bjdiaaliMlifln  Druck,  BaairindeiL  Puamn 
etc.  Hrkrt  und  thmhuA  mtar  Oamma  dia  A»mbmg  dar 
Anla^n 

A.  To<lt,  Ingenieur. 
Berlin,  Ziiuniorstr.  M.  IIL 


Lager  schmiedeeiserner 

Trilser 


cd 


bei 


AugiistVogeljLeipzi^. 


Bl*«)lcai|ttc, 
Caatclaktf, 
Xaftlt 

fir 

Uh  ai»  tiq» 

k(ltit4ilvB|. 
SdlrmcR  iiA 
CalcrnciarBt. 


Hoffiafamt 


Pr&ktiaclM,  daaerbafta,  elesaato 

Koohmn  .^c  Ii  inen, 

Kanaliisirun^en 

glasirter  Tbonroluren 
Verltkudstebe^MiomaiiMiiite 

Bariia,  PaargattflUane  dCa. 


9te  iakik  Un- 
ntamt  Mt  tUft- 

niiiij  anäi  tlijrarn 

IIIIII  ^rgrlidtm 
^ifidinungrn  nnti 
JlaliliB  In  JikK 
Ji|lt  fa  tn  friO 
VrrircsfirflRHlBt 
S^Uu  aak  9<rati 

Ctari4taR|(i>> 


Hoheit  da*  Hentogs  Ton  Brtaaadividg. 


Parqiiet -Fiissböden 

in  äO  TCTScbicdencn  cinfarhcn  und  reichen  Moitanii  aapCcUtUter 
Garantie  fdr  Fabrikat  and  «i:ir^'friItiL'>ri-  l.'frung 

üinil  Ende,  Berlm.  PriedrlchMtr.  180. 
Genenü-Agent  der  Parquet-  utiil  M.  bcl-Kahrilc  v.  Gebr.  Baoar. 
Muterhefte  weriK-n  zur  Ansicht  übersandt. 

S]^>ocial  i  t.it 

Ceiitral-Luftheizimf?  und  Ventilation 

unter  (iaranlip 

auch  Tom  hypienischcn  Standpunkte  an».   

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 


Luftbeisangon 


TOD 


GalorifAzei. 


cd  by  Google 


J.  L.  BACON, 

Erfinder  der  Heisswafiser-Baeköfea 


Oberhafen-Strasse  3. 


GeaohlflB-Iiduiber:  Gi  B.  GrOM,  Ing«iiiear. 


Berlin. 

Dorotheen-Straüse  44. 


Vnnkhrt  all. 

Friedeberger  Landstrasäe  21. 


Eiidfltehend  erlanlM  ich  mir  «in  Veraeiclniifls  der  seh  Anril  bis  ölt.  DeEem.'bar  1869 

von  mir  ausgefiilirfeii  Heiz -Anlagen  ftlieils  mit,  theils  ohne  Ventilation)  zu  geben.  Die  Zahl 
derselben  liefert  eiuerseits  den  Beweis  rou  dem  zuuebmeoden  Vertrauen,  dessen  sich  mein  Qeschäft 
erfreut,  wie  sie  «ndererseitB  bürgt  für  die  Kweekentmncheiide  ud  aolide  Kcnstraktloii  wümmflieher 
—  circa  600  —  vun  mir  au^jgfwteUteii  Apfpwate,  ^  in  d«r  Tbat  die  Anerkemtnng  namhafter 
Architekten  gefunden  haben. 

Den  vielen  an  mich  ergangenen  Aufforderungen  eu  entspi-echen ,  fertige  ich  jetzt  auch 
Niederdruck-,  Dampf-  und  Luftlieizungen,  die  an  Leistimgsfiihigkeit  den  Wasser- 
heizun^ren  mit  Hoch-  imd  üittaldnick  nicht  nachstehen  und  fOr  deren  rationelien  Erfolg 
ich  garantire. 

DmnA  YeigrQflaerong  meines  EtaUiaiemeiits  Un  idi  in  den  Stand  geaeli^  anoh 

Gas-  und  Wasserleitungs- Anlagen 

solide  nnd  Inlligst  licrzustellen  und  beziehe  ich  mich  in  letzterer  Hinsicht  auf  meinen  Preis-Couraut. 

Meine  Brochüre,  die  ein  spezielles  Verzeichuiss  der  von  mir  konstruirton  Apparate  enthält 
und  manche  tcchuisdic  Frage  in  Betreff  meines  Wasserheizungs- Systems  erörtert,  seude  ich  auf 
Veilangeii  gern  zu. 

AiiBcliliigc  nach  eiii-^csandteu  Plänen  werden  prompt  und  uiientgcldlich  von  mir  ansgefOilrt, 
wie  ich  Uberhaupt  jede  Autskuutt  zu  ertlieilen  mit  Vergnügen  bereit  biu. 


Ausgeführte  Heiz -Anlagen, 


A.pril  bUi  ult.  X>ei 


i'ber  1800. 


2. 
3^ 

4. 

5. 

I 

6. 

7. 
8. 

9. 
10. 
11. 

12. 


13. 
14 

15. 

IC. 
17. 


Frii  irirh  CftTl,  Prini  von  PreasMn,  Jlgd- 

»chloss,  Drei  Linden  bei  Zehlendorf. 
Ferd.  Plessnür,  Wohiih»iu,  Berlin. 
Vercinshaas   de«   Architekten- Vereins, 

Berlin. 

Dr.  Mendel,  Irren-Anstalt,  Pankow  bei 
Berlin. 

H.  Quistorp  k  Co.,  Villa,  Wotaiid  bei 

CharlottaakaiB. 
J.  C.  Schmidt,  ladni,  Bailia  «ktn  d. 

Linden. 

A.  tt  C.  Kanfmann,  Fabrik,  Berlin. 
Ho(-Baumeiat«r  Ende,  Wohnhaus,  Char- 

lottenburi;. 
G.  Behrend,  Trr'ibhans.  lUrlio. 
Dr.  Stört.  Wfihnhaus,  licrlin. 
Oostar  Uetert,  PaUerlabrik,  Charlotten- 

bnw. 

DinkUon  der  BaamwolkB-^iaami  k 

Webarei,  Wohnung  und  Oomtoir  in 

Linden  bei  Hannorer. 
0.  Uathe,  Tanznaal,  Hannorer. 
KAhne,  LBcke  &  Böckelmann,  Uesinde- 

hann.  .Itzendorf  bei  Ua^^boig. 
C.  I.i:,-k<  .  ( 'ichoilMt>D«in,  BtSu  M 

Carl  liMiiiiii.j ,  W'/li:iliii'j-(  WcisbcuM-i. 
StadtraiU  Lehmaun,  Wohnbaa»,  Guben. 


18.  A.  Bauch,  Wobnhaue,  Ologau. 

19.  L.  B«uch,  Wohnhaus,  Glogau. 

20.  A.  f'chumann,  Treibhaus,  Glo^fun. 

"21.  T.  I.ocjior,  W()hnhau5i,  (ieorgendorf  bei 
Steinau. 

22.  V.  Si.;ti'iitj.  Tn.'ibhauB,  Nicolauadorf  bei 

GorUU. 

'.'3.  Breslau -SchwiM.ln!iz-FTeibQrMr  EiMn- 
bahn,  Diroktionü-tiebftude,  BretUn. 

24.  E.  Kögel,  Wohnhaus,  Lüdersdorf  bei 

Wrieuen  %0. 
35.  Graf  zu  Mfinster,  W*ohnhaai,  Herrn- 

motschelnitz  bei  WoUau. 
2«.  Rittmeister  Holfi.  Wohnhaus,  Wogcn- 

thin  bei  Hcl^'urJ. 
".'7.  Coniniersiennitli  Dutus.  Wohuhau.'!,  Ra- 

tibor. 

25.  KittfrgutubcHiticr  Stacliow,  Tmibhaus, 

Blnmcnfelite  bei  Fricdt-b«  r|.'  ;  N'mk. 
29.  Kitter^'utsbi.-sitzer  Cohn.  Treibhaus, 

Deillltln  bl'l  I'u-ril. 

so.  Dr.  Plastwicb,  Wohuhaua,  Elbing. 
81.  LoMBi  SMbv,  OmditMcl,  KAiifi- 

}mff  l  Vt. 

32.  Klasing  k  Buamann,  f  nt  =  ,  Si  linj^en. 
äA.  Gustav  Vierordt,  Villa,  Bingen  a,Kh. 


94. 

■.ib. 

H(>. 
37. 

SS. 

39. 
40. 
41. 

4-2. 
43. 
4(. 
•l.V 
4& 
HL 
48. 
49. 

5a 

51. 
8t 

53. 


fSrde. 

Papn^e  ! 

senweig. 
H.  I.«:.'^.^lllann,  L&den,  Bremen. 
Julias  Uoffmann,  Wohnhaas,  Neogera- 

doiff. 

W.  Habe,  Villa,  Dreaden. 

Dr.  Korn,  Wohnhaas,  Seifliensendoil 

Magistrat,  Arrest-Lokal,  Zitta«. 

Stcns.  Regieninf;.  WirthschafU-Gebinde 

(xor  Caserne),  Zittau. 
Hatnstrat,  Hoi.pita1  iSt.  Jacob),  Zitiwt. 
C.  Lnclti'.  Treibhaus.  Zittau. 
E.  Riuci  I.  Trtibhaus.  Hamburg. 
Dr.  11.  tüilkiijiiriii,  Treibhaus,  Hamburg. 
Iäö9er  Auasteilungs-Gebäude,  Uambiug. 
V.  ä.  ftkumi^  Wobnkaae,  HMnlnn; 
M.  Pmlo,  WonkMa,  Hamlmn. 
Th.  Weigel,  Welnlager  und  Comtoii, 

Hamburg. 

Dr.  Bcit,  Treibhaus,  Otluavwh«  M 
Altona. 

A.  Theile.  H6te),  KUL 
Aktienf^i'^elUeliaft,  FdoMtl-GilteB, 

Frankfurt  a,M. 
Mobrroann,  WuhlÜMIWh  VMMi  M 

Haatborg. 


Digiti^ÄTby  Güogl 
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Paris  1887. 


JOH.  HAAG 


Gm-  und  Wasser 
Anlagen. 

Hdss-  und  Wanrnratw^ 

Hdzangen.  i]1 
Aibe-Ciitrii^tminL 

Dampf  Ku<  Ii  ,  Bade-nnd 

Heiz-Aulageii. 
€(«s-  Koch  -  Apparate. 

f AßffIK:  Unden-Str.  19.  BERUM- 

Detall-Tarkufi  I^iptiger  Str.  4S. 


Chubeleiielitangs- 

Gegenstünde: 

Kronen*,  CandeUber,  Amptln, 
WindOTnC)  Lttannn  ctei 

(Saemfoerr. 
Ua.orubri-u,  lUkat,  Bremer. 
riuiiiL<a.W(fkMg«alkriii 
^  Footainen. 
Bletröhren,  Pompeu. 


CSrfl- 

Hasehinen-  d.  RSiutnfiibrikiiit 


Wasserheizungen 


IUiriii»a>>>M| 

31  :)lirni'i  iV  toiüb 

1  lii'iw«a»rr 

uri!  und  Msichinen-Fabrikanten  in  Halle  a.  S 
'  hleo  doh  t«  HerateUang  aller  Aitni  • 

1  CentralheiziuiKen.  | 

lull 

1  UtuiJi^ts. 

RBSER  k  SCHMIDT 

TploRrapbon  -  Rnu  -  Anstalt 
Berlin,  Oranienbarger-Strasse  Nr.  27, 
•n|itbblcn 

Hausteleffraplien 

galvanische.  pnentnatische. 

Spnudirolixo 
Blitzableiter 

von  Teniakteia  RMcndrat-  oder  Ku{ifc'rdrut»«il  init  l'tatin.ipitze 
und  IsüUtorcu  von  <j)a». 
Unser  nenestrs  Treis- Vmeiduiia»,  im  Verlage  von  C  Beelits 
er>><:1ilenc'n.  eiit)iält  geiHM  ml  stalrihsnde  AutMitmg  nr  An- 
Isfo  Tou  Leitougen. 

Möller  &  Blum 

Zinaerstraase  No.  88,  Berlin 


93 

.SP  ts 

t  I 


1 


SV 

e  ^ 


<5 


CS 

1 

'S 

1^ 


C-  TS 

"  4) 

s 

i 

Ol 


Ceiitrifiip:alpimii)eii 

Pumpwerke  fte  PrivatwaaBerleitgag«. 

Bid  Soth-  imd  (relbgiesserei 

TI»  Gr.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  No  S, 


nahe  der  Chaii'i.^i  estrasHi', 
enifAehlt  ihr  La^'cr  nller  Arten  Fenster-  uml  T)inr>fes/!hl»ge  nach 
den  neneüt«!)  Mu'l'llt'ii  in  virscbiedcnen  Bronoen,  Vergoldong, 
ZIfenbein.  Horn,  Et>enholz,  Rothgusa  md  ■sssiag,  bei  pnunpter 

Bedienung  lu  den  billigten  Prciffn.  

Ivrn  elr.  tiiliri  in  Ai|iiarell  aas 

n.  Ki"t»o»«i«'i*, 


•Har  lit^  att  a^ 

WohnliSnaer,  SflbntSelie  OeMnde, 

BampflieizuEgeE 

Dampfkucli-, 

Fltne  nnd  Anschläge  nach  cing«<iandten  Bau- 
(eiehnnngen ,  sowio  Brochürcn  und  jede  Anakunft 
I  crtheilt  gratis 

i  Ingenieur  Robert  l  hl  zu  Berlin 

 Fr»nzö»i»che  Stratse  67.  

A*  Ii.  Beneeke^ 

Fabrikant  ci^-em^  r,  feu'T-  iinJ  diebessicherer  QaW» 
»chrünke,  Ktiuxt-  uud  Bauitehlosserei. 
eni)itii-hlt  K«in  bedeatendes  Lamr  Toa  solid  gearbaitstan 

Kunst-  uod  lianschlosser-Waaren, 

boKtvhend  im  allen  Arten  Fenster-  und  TbDrenbesehligen,  liebst 
<I<'n  dato  erforderliclien  Meiising-,  Rothguna-.  Hronce-,  Horn-,  Elto- 
l»^'in>,  vcmickoltcn  nnd  rcr^uldetcu  Garaitaren  nach  ueaaataa 
Modellen  in  reielihnltigüter  Auswahl,  woaiit  an  dsa  ntatSB  Baitea 
sofort  aiifw.-irton  kamt.    Ferner  empAhla  BÜeh  Sor  AafMigvng 

schiuiedeeisenier  Ornamente, 

aller  Arten  sciiniledeef serner  Gitter, 

VMrtUationsfenster  inlt  Ctiasjalonsien, 

naeli  aanar  twbesBertcr  Kon«traktion,  bequem  und  bei  jeder  WA- 
terang  n  8Aun, 

Eiserne  Schaifenster  und  Ladenthllren 

Eiserne  Welnlager 

zn  .'>0  —  .W  Flaschen  und  mehr,  mit  und  nlme  Verschlun». 

Eiserne  einfache  uud  do]iiif  Itf-  iViursichoro  Thüren  za 
Tresoren,  desgl.  Hans-  nnd  Gartiiithoif ,  eiserne  Fenster- 
läden, Glasdächer,  Oherliclile,  Treiippii  und  Geländer  etc. 
zu  Koliilen  rr>'i^i'n.  Beüteliiuigcn  werden  in  käneater  Ji^riat  aas* 
ireliihrt.  rreiscoiiranta  giatia.  lUiistilrte  HaateAatta  aaf  \tt- 
laugen  iur  Anaicbt, 

Ih  BoiMktt,  Berlin,  Hittelatr.  17. 
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Menck  &  Hambrock 

I  M  t    r  -.  II  1;    i    \  !  '  .Ml  :i 


Architektur-  und  Landächa'timaler  in  lierlin.  Kai'M'rstr.  .'t. 


INeoe  rauchonmuKliche  Luftheizungcu  1 
J.  H.  Bemhardt  in  1ffflLTiTihAiTn,| 


ickf  nm  Carl  Bocltti  la  BwUa. 


BdaktMti  K.  E.  0.  rriticli. 


Orack  niB  r>»Da  DbbcIki  in  B«tH& 


L  iyiu^cd  by  Google 


Jahrg.  IV.  M  7. 

DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


ZuaenduBfra  bitttt  mu  ra  rickdia: 
Aa  dj»  Btilakties  dar  D«ntKk«a 
BasMilaiif,  Btrlia,  Oruiea-Str.  Ii. 

laarrtlonea  <*'/',  Bgr.  dlt  fMpall*«« 
Palitamla)  Ifaiclaa  Aiftialuaa  ia  dar 
6rttll-B«llaf«  „Baa-Aauifur." 


Wochenblatt 

des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


BadAktovr:  K.  K.  0.  Fritaeh. 


Berlin,  den  17.  Februar  1870. 


Bralrllmigf it  ft1jerBp|)mc>n  »11«  ro«t- 
alijiftlt«a  find  Baclihmadliiiifen ,  fDr 
Berlin  die  Ei^ditim.  Oranieacir  1%. 

Ttr\»  1  TUr.  pro  Ti.rUljulir.  B«i  di- 
rekter Zaaendsnf  jeder NtKoer 
anter  Kreoiband  1  Tklr.  9  Sfr. 

Erscheint  jeden  Donoerstag. 
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Neue  AuBrttstimgBmethode  für  grössere  Gewölbe. 

(.\ii)iewan(lt  brim  Neuhau  ilrr  St.  AiineuhrOcke  in  Humliurji.) 
Von  O.  Intze.  Lehrer  am  rolytrchnikoiu  zu  Aachen. 


Heim  NViibau  der  St.  Aniif>iibmike  in  HamlmrK  kam  es 
ilnmuf  an,  <il»'  ilnrch  «ii.'nsrlben  rino  /.pit  Inn»;  u'^bemmir 
Si'hiffahrt  zu  einem  bestimmten  /eit]iiinkte  zu  errilTnen,  der 
vomussichtiicli  bedingle.jlass  (hi.s  Li'hrjieröst  der  Ilrllrke  norli 
vor  dem  Ausrflstirn  lnni;cn>  Zeit  unter  \Vu.<iser  Kcset/t  sein 
«ürde.  Da  der  Nenhau  im^Mflrz  v.  .1.  be({inneii  konnte,  so 
war  nach  dem  niftR- 
lichst  genau  aufftestell- 
ten  Arbeitspläne  vor- 
aiLs/iisehen ,  diiss  ilie 
Atisrüstunp.Vnfunt!  oder 
Knde  Oktulier  stattfin- 
den, mitbin  in  die  Zeit 
der  höheren  Elbwasser- 
Stande  fallen  wOnle. 

Aus  diesen  Tinstan- 
den  und  <iem  jetzt  beim 
Bröckenbau  ziemlii'i 

»Hgemein  \»e(olRteii 
(irnndsatze,  eine  An- 
rtstungsniethfHle  anzu- 
wenden, die  das  (Ji- 
wfllhc  niit  mßfilichst 
wenigen  fjsthotterun- 

gcn  und  mAgliolist 
gleichzeitift  an  allen 
Punkten  auf  das  Wi- 
derlapiT  zu  setzen  %y\- 
stattet ,  bildeten  sich 
Icii'ht  die  fUr  den  vor- 
liegeiiileii  Fall  zu  cr- 
fnik'ndvu  Ikdinguugen ; 


rr 


I  I  I  1 


:t.  Die  Müglirbkeil.  davs  die  .ViisrOstiuic  selbst  in  niAg- 
liehst  kurzer  Zeit  (hftehstens  etwa  einer  Stiin<le)  wAhreud  des 
niedrigsten  Wasserstandes  ausReftllirt  werden  konnte: 

4.  Wenn  möglich  billigere,  einfachere  und  gleicbniässigere 
.Vusril'timg,  als  durch  eine  iler  bishing  nblichen  MethiMlen. 
In  Iteziig  anf  die  drei  mten  IVedingungen  hätte  man 

viflleicht.  ia  Krniange- 
hing  einer  einfacheren 
und  billigeren  MetluMle, 
Vi>nder  Ausrnstung  mit- 
telst Schrauben  in  gc 
tlieilten  Lehrbögen  <!i- 
l>rauch  inachen  kennen, 
du  man  bei  der  hohen 
Lage   der  Sehraulten 
eine    l?inger«'  .\usiH- 
stungszeit  unbedingt 
bUtte  zula<«s4Mi  können; 
ji-ibieh  schien  mir  diese 
.Uifstellunu  nicht  ein- 
fach genug.    Hei  den 
sonst  in  der  Anwen- 
dung sehr  imiktisehen 
Siindtö|itVn  war  es  zu 
I    b^'zweifeln,  ob  sie  Iwi 
f-  der  grössten  Vorsieht 
j    auf  die  Dauer  der  zivei- 
■ —  ten  Bedingung  genOgen 
wurden.    .Vlle  bisher 

Üblichen  Methoden 
schienen    mir  endlich 
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rif-.». 


die  liediiigung  des  au 


1.  Kinfu*:he  und  solide  Aufstellung  des  Uerttst«s,  imwic 
die  Möglichkeit  einer  R<-guliruiig  der  Höhenlage  <les.selben: 

2.  Die  Möglichkeit .  das»  «las  Lehrgerftst  ohne  Nachtlieil 
lAngere  Zeit  der  Hbbc  und  Fluth  auiigesetzt  wenleu  konnte; 


allen  Punkten  gleichmiLs^iigen  Siukenlassens  noch  nicht  genii- 
genil  zu  erfrülen. 

M<'br  vcrs|inicli  ich  mir  von  der  in  Fig.  I  u.  STdai-gc- 
stellten  Anwendung  des  in  Fiit.  '1  u.  4  gpz.'iclinct -n  Kxicn- 


by^oogle 


ti'iks.  I<h  i)<>)ib!4chtigte  bferbei  «ine  Milche  Lutoi^Uaag 
des  Lehrgerüstes,  dia  bd  daer  alher  zu  er5rtemden  mfig- 
üüfaeii  Etewegung  der  ^kt  mtentfttzt«)  Schwelle  de«  Lebr- 
gertstes  aHe  iMbnpwidmtMnla  dardi  dl»  Exzentrizitlt  de» 
Druckes  nlleiii  ttliennuHteii  wlidea.     Mit  einem  nSglidut 

ieriugcn  Anlwrad«  meduoitdMr  Aib«it  must«  nilliin  dnreii 
In  bnrismtnln  BewegtOK  dnr  SdnnHn  «ad  die  <tainit  ver- 
bondene  Drebnng  der  Euoitribi  eine  doteb  deren  Fem  in 
endelende  Sonkuug  der  Schwelle,  aln  nudi  de*  Ldugeritetes 
sa  bewbrki-ii  sein. 


Fi».  ». 


i 


Xriiiii'ii  \\:y  ■■■  I  l  'iii.'-i  lii.-Kx- 
zfiiii  i/iiat  ili's  i)i'ut  k»-.  <i  in  .1, 

»■itlrll»    l'nnktO  <Us  TlK'ilt'S  f'l> 

des  Exzeiitriks,  welches  daselbst 
nach  eiuein  lludiiis  fi  gekrOiiiml 
ist,  forner  r  lU'ti  ZHi)fcnl)all>- 
ini'sser,  /  de»  IteibnriBskoi'f- 
tizieuton  um  Z;«|)fennnifanRe, 
f  den  Koeffi/ienton  der  wfllzt  n- 
aea  Hcibutm  nnd  h  ilen  Abstand 
der  in  .(  unti'rsitttztcn  l'lAclie 
vom  Za|>fenniitttd|)niikte.  i>t 
die  (ileichung  der  slali<>cb<'ii 
Muiuenle  ftlr  die  Grenze  des 
(tIeicligewichteB  oder  den  Be- 
ginn der  lieweKun^: 


P 

oder,  wenn  Aur  die  nnfknglicbe  Stellnng  des Exxeutriln p^h 
üt,  10  wild: 

El  wnrde  dn  elsnwl  mit  Fett  eteobidertcr  Zapfen  von 
OnaMiten  in  goaeelsnnen  Lager  und  eine  anriscben  dem  Kszen- 
Irik  and  der  liöbemen  Schnelle  des  Lebcgerflatcs  «ngebnichte 
sehmiederiterne  Platte  Toranagwetzt,  so  dam  etwa  /=  0,1  G 
nnd  f    0,09  aageneaunei  wönUh  lonnte. 

Nadi  der  in  F|g.  1  n.  %  enddrtüdien  Konslrukiioi)  des 
LebrgerBates  b«  ca.  4'  4"  Abetnnd  der  cinzebien  ].ehrb<)Keii 
von  «naiider  konnut  bei  cn.  2*  6"  staritem  BneksteinKewrdbe 
auf  jeden  Stftnder,  fnlftlteh  »uf  .jede»  darunter  unznbriiiucndf 
Kxzentrik  eine  Ijist  von  etwa  2t.H>  Ztr.  durch  dns  (iewölbe 
und  von  i!ö  Ztr.  durch  das  l.elir}<erftst.  wiifttr  ein  Zapfen- 
von  2"  anttenonimen  ist.  Iliemnch  erlniltcil  wir*. 
X  =  0.10. .  1  -f  »,ve,  =  o.ui". 


Der  vielleicht  grOssereu  iteibuugcn,  jUs  «dien  angenommen, 
nnd  der  bei  etwa  nnvoUlconmenem  Gusse  empfindlich  anf^ 
tretenden  edtUehen  Veraehiefamwen  des  Bmeknnnhtes  A 
halber  wttrde  die  Exsenlrizitflt  flr  die  «nfliaglidie  Stellaug 
an  V,"  nngenonunen;  hienmeh  «aiea  nun  fita-  dfai  FmrmbOdnng 
des  Eiisentrik«  nachstchmkle  'WQnacbe  leitend: 

äSfe  MOi^hfceit  einer  geriaBon  TermtaMtanm  der  nähr- 
ch  zu  groM  angenommeiMi  Etttutrifhlt  vwi  Vt"  ftr 
die  anfiln$;liclie  Stcllutii;  durch  nicht  zu  bodeoteadc  Yer&nd»- 
ning  in  iler  AnfstcUuni:  d«-*  lOxzcntriks. 

'i)  l>ie  Möglichkeit  einer  etwa  H"  betragenden  Senkung 
fftr  diis  (.icrllst  nnd  eine  möirlichst  geriiii/e  llfthe  des  ganzen 
Exzentriks. 

Ii)  Die  VernieidunR  einer  zu  schnellen  wesentlichen  Aen- 
denniji  der  Kxzenlrizitilt,  hesondei-s  in  dem  i  i  -ti  ii  Th.  ili-  der 
BewejiunR.  Div^dbo  ersidicint  tüs  zu  einer  gewissen  (»n-nze 
erst  dann  zuLlssig  (nachdem  etwa  V,  Zoll  Senkung  em'icht 
ist),  wenn  ein  «nisM-r  Tlieil  der  Last  des  (ie»<llbes  bereits 
durch  tlie  Scnkuu-'  ;<iit  die  Widerlnger  pebnuht  ist,  damit 
nicht  liei  stark  wach-»  ;iii'*r  Ex/entrizitAt  der  Druck  jinf  die 
lu  i:.L  A  i-iilsten  anzubniiLi  n  li  n  HaltschraulH'ii  /n  »nd, 
(Hier  bei  etwa  stark  rtbueblaeudev  ExzeutriutAt  luan  durch  die 
zum  fschieben  anzuwendenden  Sebranbcn  eine  zn  grmae  Kraft 
wird  ausillH'U  nUKsen. 

Der  wohl  naheliegende  liedanke.  ilie  Exzentri/.itlit  kon- 
stant ZU  lassen,  ist  hier  nicht  zu  realisiren,  da  liei  der  dann 
sich  ergelR'nden  Form  einer  Kreisi'VDkente  — l'"!«. .'» —  (mit  einem 
Grundkreise  von  1  Zoll  l)urchmesser)  wejjen  tler  abnehmenden 
Ki-flnininngsradien  uud  dem  folglich  zunehmenden  Widerstände 
der  wlllzenden  lieibung  dann  die  Kxzentri/.it.'ft  enls|irccheud 
wachsen  müsste,  damit  beslilndii!  der  «Iciclie  Kraftaufwand  fllr 
dtts  (ileicli;;emMit  \  i'iivchiedener  L.itf' n  rrfurderlich  ist :  ferner 
wSre  durch  •  m  ■...'.i  hes  Kxzentrik  imr  .  ine  Senkung  von  hücb- 
stens  2",Ztdl  zu  erzielen  und  wttrde  man  der  für  dii-  .Xusfnhrunjr 
gewiiblleu  Form  gegenüber  den  Vortheil  einer  Ueschleunigunc 
in  der  Senkung  des  (ierflsics.  miehdem  da-s  GewOlbe  uicbt 
mehr  !>inkt.  verlieren,  nie  si>4tter  naehuew lesen  werden  toUf 

EÜBe  Kreisforni  des  JBxzentiüu  ist  nicht  gitaistlg  wei^n 
der  zu  Anhing  nur  geforderten  ExientriziUU  von  %  "  nnd  der 
gewBnachlen  Senkung  von  ca.  3",  «ofltr  k  da«  Ueiatte  Exzen- 
trik  i»t  — Fig.ä  —  (alle  anderen  milglhdien  haben  denaelben 
Mittelpunkt^,  fllr  de«  OC-^-OH^i",  wie  man  Icieht  beweiien 
kann),  da  bei  der  gerii^Bten  Bewegung  lUe  Exnentrisitill  zu 
tietrIcblUch  im  Vergleich  zu  der  erzielten  Senhnug  widitt. 

Hiermteh  winl  man  leicht  auf  fotgcude,  ganz  zwecknilaijg 
scheinende  Form  der  Fig.  7  kommen:  Bis  ZU  einer  al«  nOlhig 
erachteten  Senkung  leiwa  V,  Zoll)  \t»fi  man  die  ExitcntrixiUt 


Erinnerungen  an  Carl  Ferdinand  Langhan«. 


Wer  die  allgemeine  niid  achmcRliche  TbeiliinlnHB  bettdt- 
slebtigt,  mit  der  die  Anhücklen  Beilii»  den  IBagang  ihrer 
groasen  Meister  und  Ijehrer  —  eine«  Schinkel,  Stier,  Sol- 
ler, Staler  nnd  Knoblanch  —  faetranerten,  wer  der 
weihevollen  Erinnemngsfeieni  f^nienlct,  die  diesen  Milnneni 
gewidmet  wurden,  hat  es  «ielleiclit  »uffHlIlg  bemerict,  ilass  der 
Tod  eines  KQn^llers,  der  den  genannten  nn  Ruhm  und  He- 
deutung  wohl  uniiereiht  wenlen  darf,  ib's  am  22.  Nmi  inli.  r  IHCft 
\erstorbenen  Oberlmuraihs    Carl   Ferdinami  I.at:^lians 

Stl  ülllH'    Alir^^'hi'll.   IlllM'lll  llli'lnl    t':l-t    VII    tllrilll.lljliiln-    ;UI'l  UU- 

bemcik'  M(rri!"T;;.-tiiii  kuiinlt',    l  inl  in  ili-r  Tli,it  liegt  in  der 

Forui  liier  rill  \',  r-.'i iniiiii'-^  mr,       m iiw.'i lieh  al^eieugnet 

und  ti'.i  Ii  ^Vl■Ilii.'l•r  gut  |4elua«:lit  Weldcü  kaJiU. 

.\l>i'i-  die  riiiitsaehe  erkiflrt  sich  leicht,  wenn  iii;<ii  i  i«i|^t, 
(ia^-.  (Ii,-  Tili  ilualune,  welche  der  Toil  jener  Mcisu  i  lienor- 
ril  l,  in  i  isri  i-  Linie  nicht  »Hein  den  Künstlern,  sondeni  noch 
mehr  den  M&uuem  giilt.  die  jeder  ibn-r  Fficligeni»ssen  in- 
mitten ihres  freudigen,  i.  l>eii--uill.  n  >.  h  irti  n-  gekannt,  ge- 
liebt, verehrt  baffe,  ie  iiiu  liilnii  er  Mit-tielH-iider  (nler  SchlUer 
iler  ^  « 1  •-turlii  iii  ii  i;i  «.  -.cn  \i;n-     Langhaus  jedneli.  der  am 

De/ember  if*t(*»  seiu  Lei»ensjnlir  v<dleiidet  haben  würde, 
den  meisten  seiner  Fachf>eiii»ssen  daher  um  eine  mler  zwei 
volle  (ienenitioneii  nb<'rl«'i:en  war.  stand  zu  fern,  zu  isolirt 
von  den  enggeM'hlossenen  lleiheu  dersidben.  als  dass  derartige 
persönliche  lieziehungcu  allgemein  \t>rhaiiilen  «ewesen  wilren. 
.Mau  verehrte,  man  bewunderte  ihn  —  aber  fast  ^-chun  wie 
einen  Geüclüedeuen :  denn  nicht  Vieb'n  war  es  «ermannt,  ihn 
sn  kennen,  s«*lir  wenigen  wohl  nur  ihm  nilher  zu  stehen. 

Als  l.anßhnns  am  5.  .innuar  l«<i7  das  seltene  Fest  »eines 
7(>jahrigen  JubililnmsaU  pn'ussischer  Haulieaniler  b)>ging.  wunle 
in  diesciii  lUatti'.  das  damals  soeben  erst  begrtJntlet  war.  eine 
IniRe  Skizze  sfines  Lebens  gn^feben.  zu  welcher  die  Noti/en 
gnweulbeils  dnrch  die  eigene  mOwlUehe  Mittlieilnng  des  Ju- 


bilars geliefert  wnnien.  Ks  war  soviel  wir  wissen  die  ei-ste, 
und  ist  bis  jetzt  die  voU.stäudigiite  Nachricht  über  ihn  geblieben. 
EinÄ  }?ekrolog  von  ihm  zu  bri:m<en,  könnt eo  wir  demnach 
untcrlasarn,  da  uu»  beochtenzwertne»  Uaterial  zur  Erginmng 
jeaei  BiUce  moht  zn  Gebote  atand  und  wir  Behaustes  nicht 
wlederiKde»  irolUeil.  £ln  aokhe»  Material  liet«  nna  Jedoch 
seit  Kurzem  hi  Form  ebK«  Vortrafea  vor,  de»  Herr  Bavnrth 
Studi,  einer  der  lIiRiten  Schaler  vou  Langhan»,  am 
10.  nt>zemher  Ifttift  im  ArrhitekteiH  null  bigenienr-Verein  zn 
lireslau  dem  Andenken  des  Meisters  gewidmet  hat.  Mit  Dank 
nehmen  wir  die  Krlaubniss  an.  seine  Mittheilungeii  auch  un- 
sern  l.es<>rn  zugänulich  machen  zu  dnrfen. 

Stiidl  bezei<liuet  Lanuhaus.  ibsMU  mit  dem  .\ller 
stet-  /Uli.  luui  Ulli  s,  imprliorigkeit  eine  rnlerlialliiug  mit  ihm 
scliiiii  iui  uiiii  lui  eisy-hwiTle,  als  eine  durchaus  verschlos- 
sene und  zugekni'lpfte  Natur;  trotz  jatirelau«cr  ItekAiiiitschaft 
sei  es  ihm  nicht  gelungen,  tienaueres  tiber  seine  frftliereii 
l.elK'nssrliu  ksiii.'  und  Uber  seiiK  i.  kiiii~t  i-i.  ln'i;  ltilihiiiL,'-k'.'riL: 
ZU  erfal)i>ii  l.r  ifebl  daher  auch  uU  r  die  Ju(it.ij:li.ilin',  >Uc 
Lanith.ui--  m  lliiliii  unter  den  Augen  seines  \;«tM-;  ;!u- 
brachte,  nur  kuiv  liniweL».  I)jiss  er  von  die>em  bereits  beim 
Itan  lies  Ilniii  li  iiliu)  L'i  1  Tlinis  1 17.s!i~;i2),  also  in  einem  .^Iter 
Von  H— 11  Jahitti  |ii,ikr'.~rli  i..  -.  Iiilftiist  worden  sei,  wie  Studt 
aiigiebl.  dnrt'en  wir  IhIIil;  In /\m  il.  Iii ;  hingegen  dürfen  wir  es 
als  um  so  wahisscheinlichi'r  annehmen,  da^s  er  iiii  dem  Hau 
des  iilieiTU  Schauspielhauses  tliiitigeii    \iiflii  il  nahm 

nnd  hierbei  ilaiiernd  die  (inindbe^'e  zu  seiner  Vorliebe  und 
seinem  GeM-hick  ftir  ilen  TheaterKiu  sich  aneignete. 

Ks  isi  übrigens  eine  nicht  immer  genhtfend  Bewürdijsle 
TbalMiclie.  das.-  Lantthans  auf  diiNem  (iebiet  das  direkte 
KrlK-  si'iiies  Vaieiss  aiitrelen  konnte,  des^'u  originellste  und 
bedeutendste  Thiktiukeil  vielleicht  ijenide  hier  zu  suchen  ist. 
St'ine  'riiealerneubauten  in  Ureslan  und  Kerlin.  ilie  Fnigestal- 
tun«.  die  er  dem  llf'rliner  OpemhauM-  und  dem  Totsdamer 
Si  hauspielliaii'-i'  l'.  i:' beu  hat.  sind  litnast  ^erilnllel1  t.Nler  ytr- 
nichtcti  aber  ui  .  ',,  ^iebt  da«  in  seiner  uiNprOntflichen  Gestalt 
hist  uavertelirl  erfaalieue  kh>iue  Scliloastheater  in  lliarlotten- 

u  ij.  i^od  by  Google 


Icnnslant.  knnstruirt  «Imi  die  rmeronznnp!  als  Kroisovolvonto 
von  liior  ab  lüsst  muri,  clttii cinor  woil«'rtMi  luilbon  Um- 
rlrc-hung  dr>  KxxeiitrikK  ciitsjnvrliend.  ilio  Kxzpiitrizitflt  nuf 
die  Weise  wm  li- 
M>n,  doiss  man 
Ton  U  bis  (  Aw 
rmgreiiziiiii;  als 
Kvohente  einer 
Spirale  hc  koD- 
struirt  (die  an 
Hb  tantiirt).  so 
dass  oll— Ol} 
<lie  ({ewQns*hle 
Senkung  von  ■'! " 
giebt. 

Von  C  kfhrl 
man  in  einiT  be- 
liebi|{«'n  Kur\e 
nacli  A  zurück, 
jedoch  M),  da>s 
durch  eine  ge- 
ringe Drehnng 
d«»**  Exzcntrikn 
nach  links  die 
Kxzentrizität 
abnimmt ,  dass 
also  die  KrOni- 
mungsradiendcs 
Thciles  AK  in 
der  Nahe  von  A 
hi-dcntcnd  klei- 
ner, vielleicht 
lialb  so  gross,  ;'  • 
ab)  die  fttr  AÜit:i 

Dieser  letzt-'.  \ 
«•rwäliutenFonn  '-  '■, 

gegenüber 
Kohien  mir  je- 
d<M'h  für  die  ge- 
nauen^  Aa!>fttii- 

rung  der  Um-   

grenzungdieaus  i     t     »  4 

Kreislmgeii  zu- 

»iimmmenge<ietzte.  der  obigen  !>ich  anuAhernde  des  aai>geführ- 
ten  Kxzentriks  (Fig.  'S)  der  Kiniachheit  halber  den  Vorzag 
zu  verdienen. 


Bei  dem  exzentrisch  wirkenden  Drucke  Ist  es  zu  unter 
suchen,  ob  un<l  waun  ein  Kutschen  des  F.xzentriks  ait  der 
unterslOtzten  FIAclie  eintnton  wird. 


Fi«.  «. 


lu  Z*U  kif. 


Die  Beding- 
ungs-  Gleichung 
hierfür  ist  (Fi- 
gur 9) 

Qn- /  .  fi.r. 

+  /.Q.A, 
worin  Ii  der  aus 
<i  und  /, .  Q  re- 
sultircndeDruck 
auf  dcu  Zapfen 
ist,  folglich 

R  = 

ru$a 
wenn  a  der  Rei- 
bungswiokel,  fllr 
<li'n  also: 

«  =/i  gleich 
(lern  Kcibungs- 
iiJ  koeffizienteu 
zwi>ichen  dem 
Kxzentrik  und 
der  uutcrstQtz- 
ten  l'nlerUgv 
platte   ist ;  CS 
£  wird  daher 

•••+/,.«.*. 
o<lcr  j-,  =  /  . 

Nach  dun  Ver- 
suchen mit  eini- 
gen Exzeutriks 
ej*gaben  sich  für 
die  iUibungs- 
koeftiziontcn 
folgemle  Mittel- 
wert he: 


/=0,ir>  für  die  Kuhe. /=0.t>8  fttr  die  Hewegung 
/,  =  li,.')0  für  die  Ruhe.  /,  =  0,2.')  fttr  die  Hewegung. 
Ilierbei  waren  die  Zapfen  mit  englischer  I'atent-Schmier« 


biUT?  ein  sehr  anspi-ecliemli>  Zeugniss  von  der  cinlaclien,  ja 
naiven,  aber  iloch  erbt  kOnstleriscIien  Ai1.  mit  der  er  seine 
Aiifgalten  zu  lösen  wusste.  Wenn  der  Schatz  der  bei  diesen 
Ausfuhrungen  gosamnielieu  Hrfahnnigen  seinem  begaliten  .S«dm 
schon  einen  iNMleutenden  geistigen  Hesitz  sicherte,  m>  war  dieser 
freilich  auch  auf's  Fifrlgste  bemtUit ,  deuselben  durch  eigene 
theoretische  uu<{  jiraktiM-lie  Studien  /u  vermehren.  In  lietreff 
der  ersten^i  können  wir  auf  s(>in  IHlti  er-chieuenes.  niM-b  heute 
als  iH'ste  t^nelle  für  eiuschlJIgliclie  Kragen  geltendes  Werk 
Ober  Akustik  und  Katakuslik  von  Theatern'lumen  M-rweisen: 
in  letzter  Hinsicht  meldet  eine  Notiz  in  Sliidfs  Vortnige. 
dass  der  Kfinstler  (nahi'scheiulii'h  unmittelbar  vor  o<ler  nach 
seiner  ilalienis<lien  Reise)  im  Theater  au  ib-r  Wien  zu  Wien 
persTinlicb  thi'ltig  war  und  livi  den  Arrangements  un<l  Deko- 
rationen praktisch  mitwirkte. 

Ausführlicher  und  zum  griKsen  Theil  völlig  neu  sind  die 
MitllH-ilnngen.  flie  unsere  (Quelle  lIlMr  seinen  .Vufenthalt  in 
Hreslau  uixl  sein  Wirken  daselbst  giebt.  Id'kannllich  Imtle 
Langhaus  uach  dem  im  Jahre  INih  erfolgten  Tode  seines 
Vaters  der  Ik-ainteulauniahu.  ilie  ihm  unter  tien  unglücklichen ' 
Zeitverhi1ltuisS4>n  keinerlei  .Vussicliteii  auf  eine  eut-iiri^clieiHlr 
kaiislleriscbe  Thütigkeit  gewühile.  entsagt  und  sich  als  l'rivat- 
Architekt  nach  seiner  Vatei-stadl  zurückgezogen.  .\ber  ilas 
Feld  der  praktischen  De-cliAlligung.  das  sich  ihm  hier  zuintchst 
darbot,  war  jedenfalls  auch  \öllig  uiizunMchend/'denu  s«>lten 
mag  eine  Ti  riode  unfruchtbarer  unri  karger  für  die  bihlemlen 
Künste  geweH'U  sein,  als  sie  das  .lalir/elmt .  in  dess4'n  Jlitle 
die  Freiheit»kriege  fallen,  für  ilas  ers4  höitfte  Pn-ussen  bezeich- 
net. .S<i  ist  es  leicht  erklilrlich,  ilass  der  thateulose  Scliaften*- 
dmng  des  Künstlers  damals  an  allerhatal  kU-inen  und  klein- 
lichen Dingen  Oefailen  fand  und  ihnen  mit  Kifer  oblag. 
Dhs.s  er  sich  ein  eigenes  KüDstlerwap)M-n  und  eine  N'isiten- 
karte  erfand,  auf  iler  sein  Name  vorwärts  wie  rückwärts  zu 
lesen  war.  mag  iH-ilflntig  enviihnt  werden.  Ikacbtenswertlier 
hiud  jedenfalls  seine  mechauischeu  Künsteleien,  in  denen 
ein  Talent  »ich  verrilth.  da.s  ihm  s]>aterhin  für  die  kom- 
lilizirten  Hinrichtungen  Av-  Theater- Maschinen- Wes4-ns  nicht 


unwesentliche  Dienste  geleistet  haben  dürfte.  Da  wunicn 
Ijtmpen  von  ilen  vi-i-M-hiodensten  Formen  und  Konstruktionen, 
mit  un<l  (diue  Diwht  brennenil.  gefertigt. —  Kafemaschinen  nach 
allen  enlenklichen  Prinzipien  entstanden  zu  Dutzenden  — 
DraiMUen  wurden  geluint  und  aUeu  Polizeikontlikten  znm 
Trotz  alif  der  Pronunade  jirobirt.  Und  wie  Schinkel,  der 
<lamals  in  Derlin  seine  vielbcwunderteii  Rilder  aus.stellte.  ver- 
suchte sich  auch  Langhaus  auf  dem  (iebietc  der  Dekorations- 
malerei, indem  er  ein  Pleuranm  —  die  Ansicht  des  (iolfes 
von  Neapel  —  zur  Ausftkhruug  brachte,  da-s  die  Zuschauer 
iu  einer  (iondel  sitzend  und  unter  den  Klangen  einer  Barka- 
nde  an  sich  vorOberzirlH-n  sahen. 

Doch  vernachlässigte  Langhaus  darum  keineswegs  ern- 
stere, Biif^schliesslich  seinem  Berufe  angehörige  -Studien  und 
PlAne.  Studt  erzählt  von  eingehenden  Versuchen  Ober  Luft- 
heizung und  zahlreichen,  auf  alle  nur  möglichen  Bauplätze  b<v 
i-echneten  KulwUrfeu  für  ein  neut>s  Stadlthealer  in  Breslau. 
Wan>n  diese  Plüne,  welche  vorlitulig  noch  ohne  Erfolg  liHeben. 
ans<-lieinend  auch  iduie  Auftrag  entstanden,  so  blieben  allmillig 
auch  wirkliche  .VufgalK-n  nicht  aus.  Eine  ,\nzjild  bürgerlicher 
Wohnliiluser  und  einzelner  reicherer  Wohnungseinrichtungen, 
Villi-u  für  die  I'mgegi'ud  Breslaus  und  für  tiutsbesitzer  der 
Provinz,  ein  Sldoss  für  den  Prin/en  Binm  zu  Warten- 
berg, ilie  Kajielle  auf  dem  heiligen  Iterge  zu  (Kswitz,  die 
Elftausend-.lungfrauen-Kirche  in  der  üder>orstadt,  die  Frei- 
inaurerli>ge  in  der  Antonienstras.se,  endlich  der  architektonische 
Theil  des  Blltchenlenkmals  und  die  Hörst'  am  Blücherplatz  zu 
Breshui  siuil  als  Entwürfe  resp.  Ausführungen  zu  nennen,  die 
•lern  dortigen  Aufenthalte  von  Langhans  angehören.  Wäh- 
rend der  zuletzt  genannte  Bau,  der  mimentlich  in  seiner  in- 
ncrn  Einrichtung  über  Alles  was  mau  bisher  iu  Breslau  kannte, 
hinausging,  zuerst  die  .Vufuu'rksamkeit  eines  grös.seren  Kreises 
auf  den  Künstler  lenkte,  waren  es  die  bei  der  Einrichtung 
lies  Hlncherdenkmals  augekuü|>ften  j>crsönlichcn  Verbindungen, 
die  ihm  den  Weg  nach  Berlin  bahnten,  rnsere  frühere 
Skizze  hat  einige  Andeutungen  bierülHT  gegeben,  die  in  den 
Millbeilungen  Simlfs  eiiu-  interessjinte  Ergänzung  erliHlieu. 
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(Einmal  eiiigericbeii  uiKl  die  EiacnUflcliea  uU  Stebdtohlanilicer 
gcbiriclMni  vodnrdi  der  gegiea  den  BtSimgikaiSBBiaAm  der 
Hube  (/i  »0,5,  durch  d]«  AdhAvign  dca  weil  dm  TrodoNR 
lAckaitiReii  Anctricl»  bewirkt)  m  IdcJn  cndteinende  ICn«M- 
»rnt  /,  s«0,35  der  Bewc^g  flieh  erkUrt. 

E»  «rgiebt  flidi  dmnKh  fllr/«sO,ia  nud  /, 

9y  »OtiaKT+Oiär.  l  +05.*,  od«r:    =05  +  ^ 
fitmer  ihr /«OgM  «"d  /,  =  ö.2j 
j-,«.Ojl«  VITÖÄ^.l+OM.A,  «kr: 

Für  •Ins  k(in«trdrte  Exteutrik  tritt  d«r  erste  Fall  (^r 
■lieht  ein,  dugcgi  u  der  zurate  hei    »  4,10"  und  j*,  ■»  1,1t " 

fhr  den  Punkt  G  (Fl»    des  Kxscnfrik^  (wofhr  |'  —  0,27  Mcb 

der  letxten  Formel.) 

Bei  einer  bMonderen  Venuitiui- 
flung  (St««  oder  Bude  in  der 
'UaninknlationdesAnnitetens,  oder 
sonstige  navoritergpst  lK  iii^  Kin- 
wirkung  von  Aussen)  war  dcin- 
liftt'li  dit'sfr  Füll  dfs  Ktilsohens  /.u 
vcrmuthcri,  nai'iulcm  lUis  Lflirjjp- 
rUst  iiiiiidi'sicns  um  1>.H "  gesenkt, 
iiiitliiii  das  (iewötho  vor.iussiclit- 
lii'h  frei  war.  I  i  im  •  nir  -.dli  in' 
«'lliststJlndipc  Iii '.M  emiu'  ili  --  F.\- 
zoiitrik.«  Pin,  mi  •tii-  iiiif 

dann  <ilin<i  li*'^(>ii(l«r<'ii  Niulitlit  :! 
stiittlin<U'n  können,  wenn  Iii- 
im  f|i>f«.tt'n  Liifjo  der  nii!'  i -((it/f i'ii 

>  ii'  Si-h«i-lli'  \.»n  -.irv  l.iisr  ll  i;i'|ei>tete 

n(i'cliuiMM:Jif  Ai  lH  Ii  nU'ieh  wler  kleiiu  r  'iii'  nvi  I  Hit'.niu'' 
des  Exzeniriks  und  des  Zapfens  i\\  üSum iiiii 'iuli'  Ki  il  iiiii:- 
»rbi'it  ist,  da  M>nst  eine  .Stosswirkunii  auf  die  /.a)iteii  ein- 
treten kann. 

Sei  A,  die  von  ileni  frafjliilien  Punkte,  in  weUliem  das 
(tieiten  IM-Kinut .  bis  zur  tiefsten  l.a(ie  von  /u  durelilanfeiide 
Hohe  (Fig.  IUI  und  «,  der  Weg  der  Keibung  /,  .  <^  am 
Umtuige  de»  Exientriks,  •  derjenige  der  Reihmig/.  R  am 
Zapfraumfinice,  so  mus«  sein : 

oder:  A,^/, +/  ITf7,~'.» 
deu  obigen  Kocftizienten  niiLss  also: 


*t  ^      •  'i  +  0,0820  .  t 

Hiernach  l9-<ist  !>ieh  bestimmen, 
oh  ein  iintsrhen  von  einem  b4>- 
»timmten  Funkte  deb  Ji^xientrik- 
llmfanges  an  erst  eintreten  darf, 
oder  ««  Joder  Pnnkt  ziriichen  G 
and  den  der  tiebton  Lage  ent- 

Kthanden  Pnakte  J  Or  den 
na  dosBiitadianB  genomnca 
Verden  darf. 

Nach  der  nebentehenden  Ft- 
Kin*  erlmiten  wir  x  und  \  imwie 
A,  ans^edrlkckt  durch  die  ent- 
s|irechenden  Badien  und  den 
jede^maltgeu  I)n>bnn|{iwiukol  f. 
Jl,=  n,  -  H-     ,/f,   •  H,).c(»fi 

=  (/f,  -  «,|  (1  -  cirtyl  =  1»',"  (I  —  eu*!!»» 

dalier  i»t  Bedingung  f)tr  den  fniKlieheu  Punkt: 

imUt  weil  Ä,  =  3%",  r=|" 

oder  ijSK  (1  -  wy)  =  »,810.  (j^, 

vrelehe  Uediiii;im','  n.ilnvu  für  -  !)4«  oder  iHr  dCB  Pnnkt  H 
deK  Kxzeatrik-l'iuüiugeü  erfUUt  wird. 

IlJUte  man  bei  dem  Entwürfe  des  Ezentrila  die  KeibungK- 
k4i*(Hzienten  genan  gewnasi,  so  wflre  i>s  streng  theoretLsdl 
richtig  gewesen,  denUmfiuig  des  Kxentriks  so  zu  kunstruiren, 
das8  der  ndetzt  bratimmte  Pnnkt  JU  Ither  den  Punkt  oder 
mindemtena  anf  den  Punkt  O  ftUt,  iu  welehc»  frthesteo»  ein 
(i  leiten  zu  venmuben  ist;  —  indesaen  konnte  nuut  andt  Ihr 
die  vorliegende  l£onatrulctfam  bei  den  beobacbtetea  ReilMnn- 
koefiSzienten  den  Beginn  des  liutseliens  im  Punkte  G  vmg 
entgegentehen,  da  die  Rechnung  ergieM,  da«  der  deus  in 
der  tiebten  Lage  des  Gerüstes  voriiandenc  UehendoM  MI 
meclianiwber  Arl>eil  so  gering  ist,  dai«  er  leicht  duidi  die 
EHastizitAt  der  Thiile  des  (iertistfs  und  der  PfuhlmTiannng 
verarbeitet  wenlen  konnte,  ohne  einen  erheblichen  Druck  im 
die  Zapfen  aiiszuDhen,  weiche  dann  bereits  von  Ai  ni  ^iD-^M^n 
Uracke  durch  «las  (n<w<1lbe  bebx'it  waren.       (sdiiim  uifi.) 


Wir  erbhicn  durch  diese«  desa  seine  Beraftmg  znm  Bau  des 
Fuluis  ftlr  iVInz  WUheha  dodi  niclit  ganz  ohne  M-in  dgenes 
Zuthun  lind  nicht  ohne  Anwendung  einiger  <li|iUimatiRcher 
Kunstgriffo  erfolgte.  Frnhere  Veraidie,  den  Ban  des  Scbiu- 
spielhniisis  und  des  Künii,'sstil(lti«chen  Theaters  W  jrlangen, 
waren  iiiissglackt;  die  erste  Anfgabe  war  Sch inkcl  anhein- 
gpfallen.  bei  diT  zweiten  hatte  mtiner  uesiejft  Dies  Mal 
trat  l.anghaiH  .i~t  mt,  rmrhdem  4  Kntwlirfe  Sehinkels  für 
4  vcrsi  hii  dene  ll.iii-i' llrii  .ii»'  (leni'liiniguiig  lies  hohen  Haii- 
herru  nicht  hiitt'  U  rtl.ini.'i n  Kuniirii.  Dieser  legte  besonderen 
Werth  auf  lien  BaanUt/.  lui.'  u  ;  liiMiothek.  für  den  S<hinkcl 
allerdings  den  am  Wenigsten  (.'nn-nuvu  ii  lliiu  mit  einer  auf- 
falligen zweithrtnnigen  l'aeade  (irojektisi  lialti,  und  beifnARle 
sieh,  wählend  seine  jUngiTeii  Hrflder  ihiv  eiiienen  iir.i.  litv.  ll 
aussfr-tiittelcu  Tidiiis  bereits  iiine  hatten,  Üphw  mit  •  in- 1 
Vi'hijiuiL.'  IUI  K.:iiiiL'l.  >(hlii*se.  als  dass  er  riin-ii  ilnii  iii-  lit 
üUsiigciHli'n  l'laii  gewählt  liätt»-.  Laniihan^  -.ki/ziiii'  -<  ine 
sehr  glliekliihen  tirinidrissgi-daiiken  fhr  dii'  IMi.nniii'/  lies 
riat/cs  auf  eine  Visitenkarte  und  ilaneben  in  gU  i.  Ijem  .Vfaass- 
slubedie  (irniidris-e  des  Priii/ Karl- und  di  s  Prinz  .Mbm  ht  schen 
Palais,  aus  denen  hervitriring.  dass  seine  I.iVsnnir  niilit  aUeiii 
alle  vi.u  dem  l'rinzen  Wilhelm  giNtellten  Aiilni.l. Hingen  er- 
fnlltc,  «widern  die  Anonlnuiig  ii-m  r  Piil:n>  <  nt-riin  len  noch 
aliertnit  Dies  lIlMtelien  wnv!-  ilimli  ■inirn  i.."Miiirr  .mt 
schickte  Wein'  tili  die  liiludc  dts  Prinzen  gespielt  und  eut- 
si  hied  s»fort  di«  Frage,  wvui  der  Ban  des  Pahiis  anvertraut 
werden  sollte. 

Sindt  deutet  an,  dasS  es  (tino  mit  ilhnliehim  (leschick 
durchgesetzte  Operation  gewesen  sei,  durch  die  Langhaus 
im  Jahre  I^IO  die  für  das  isladtlheflter  zu  Ureslan  beahsieli- 
tigle  Koukurrcn«  zo  bcM^tigen.  und  sicli  den  Auftrag  zu  diesem 
Bau,  dem  er  m  viele  Vorstnoicn  bereits  Kewiilmet  hatte,  zu 
vcrschalfen  wnssle,  K*  war  das  er«te  tilie.l  in  der  IJeihe 
seiner  grossen  und  giftnzeiiden  Theaterau>ftthrungen.  il<>r  De- 
ginn  seiner,  durch  fok  90  Jahre  fortgefllbrten  eigentlichsten 
LelMnuariicitt  an  den  er  hier  zu  dei«e)hen  Zeit  herantrat,  in 
dier  seht  grtnerer  Alten>  nml  8tndiengem»M  Schinkel  seine 


glorreiche  Lanfbalm  bereits  scbliesscn  nnisste.  Ber  Ban  des 
Breslauer  Stadttbeaters,  den  er  gegen  das  Prognum,  Jedoch zn 
allseitiger  Befried^ung  ausHthite,  war  kehwswcgs  das  letale 
Werii  des  MeisterH  hi  seiner  Vateotadt.  Als  1»  Jahn  IMU 
noch  wahrend  des  Theaterhaue»,  Küui«  Friedri^  Wilkeln  IV. 
s4-iiien  Einzog  in  focslatt  Udt,  eixichtete  Langhana  efaien 
sehr  gelungenen  Feslfann  Ihr  dss  dem  KSnIge  von  den  Stlnden 
iSchlesiens  gewMmete  Ballfi»-t.  Tnd  noch  im  Jahre  l!srir>,  nach 
dm  lirande  seine«  Theaters,  erhielt  er  bekanntlich  den  Auf- 
trag, die  l'Ulne  fllr  den  mit  einer  Vergrösserung  verbundenen 
CinUau  ihssellieu  an«zimrlH<iten.  Kr  hat  itbrigens  diese  I'lüoe 
auf  einige  HIeistiftskizj'i'ii  i»  ^.  liriinkt.  so  dass  ein  nicht  gerin- 
ger Theil  dos  Venlieusli-  iin  itiesem  gelungenen  Werke  dem 
mit  iler  .Ausführung  beaufli  itrti  n  IIhhtiiiIi  f.ii.ii  lve  /itfAllt. 

Hiermit  sind  wir  an  dvi  brcuzc  «leweii  iiii^'i'lüiiL'f .  was 
in  dem  ^  nitta-M  Studt's  Neu«»s  und  Mittheilm-iM  rdie-  ent- 
halten War.  Sind  es  im  (ianzen  nur  wenige,  und  iiu  \  erhalt- 
niss  zu  iler  künstlerisrhen  (irösse  des  Verstorbenen  unbedeu- 
tende Nittizen  gewesen,  die  wir  SluiU  verdauken.  «o  hab<<n 

'iMi  Ii  j.'i>r3ide  den  ^  "r/ll^',  uii^  il.i-  s,,  trt  tihIi'  iiud  ferne 
und  vriiMT  Pf'rs5nU('li)M'ii  n.ihri  ^11  t'ulnui.  \v;iliirii.|  wir  den 
Kim-tli  r  ni  ^'unni  uii>  Mir  .^iiltii  -.tt  ln  iiilt  ii  \S  erlten  ^tieiiren 
kdiiiirii.  Vtelleieiit  «eiien  sie  nwli  .\niter.  u .  iHe  mit  Lang- 
Ii  II  11^  vertraut  waren.  Veranlassung,  mit  ihn  ti  Krittnctvngen 
iuTvorzutreten  nmi  jenes  Kild  weiter  abziirumien. 

Wunscheiiswi-rth  wäre  es  allerdings  in  noch  hflherom 
(trade,  wenn  ein  dazu  Jiernfener.  d.  b.  ein  mit  der  ties«-hichte  und 
den  Itetails  des  'l'lieaterltanes,  wie  mit  ilen  Werken  von 
Langhaus  Vertrauter,  die  Thiitigkeit  des  Metüten  auf  diesem 
Feld«-  einer  eingehenden  Wünligung  unterziehen  wollte.  Und 
dankluir  mfVchte  es  allerseits  begiUsst  werilen,  wenn  von  kom- 
petenter Stelle  aus  eine  Publikation  «einer  AnsftJhrungen  ver* 
austaliei  wOrde.  Zu  nahe  sihwebt  die  ticfofar  d«  Verhftngnistes, 
das  fa.st  keinem  Theater  erqmct  SO  btsihen  pll(8t|  hhsr  ihnen« 
ols  dasH  wir  nicht  wOoscheu  mMen«  das,  was  von  danerastem 
Werth  an  ihnen  ist,  nündestens  im  getreuen  AhhiM  erhaltsn 
au  sehen. 

.  ij,  i^od  by  Google 
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Mittheilrmgen 

Yeroiu  für  Baulcnnde  in  Stattgart.   Aa»tü^  aim  deu 
Prouikollcn  vom  Feliiiiiu'  \>'t'''  Iii-  .Imi'uir  ISTO.  (FurlHeticnne.) 

4.  VersaromlariK  'ni  i.  April  ISG^.    VoriiitxendGr  Ohcrbrtli. 
T.  K  gl  c.   Aawe»cna  2U  Mitglieder. 

MmIi  Aurnalimc  de*  Ingcoieur  Herni  D.  Kuuxlor  nu»  Cna- 
■tatt  aU  ordcntliclic«  StuUnrter  Uitclied  wtrd^die  Kruse  wegen 
EinfBkrang  eine»  einheitlichen  ZiegeTfornnilM  ID  B«r«tJiuug  ge- 
zogen. Hr.  B«g.-Rath  Diefenbach  al«  BerichtnrHtAtt^^r  der  SUtm» 
niisRioo  referirt  eingehend  über  den  6e(|enBland,  nitcbdem  er  n> 
niich«l  ilaraii  rriiincrl,  inm  der  Verein  in  der  Vcrsamnilnnjf  vom 
21.N(iNljr.  iN.s  a\a  7.» CL-kniB»»ige  BBcksteiinliriii: ihiuiil'h  ii,.-.'.  Motor 
i>äQ((«> ,  0,ti  .Meter  Breite  «nd  Ö.oi-'i  Meter  Pieke  cm[ifulileri  Imlie 
Er  thcilt  fenu  r  dii>-  Wi  fenllich^tc  «u»  di:in  veii  lii  ni  \  <!r»«iinje 
des  denl«ehen  Verein«  für  Ziegflfnbrikntion  etc.  iiIx'rKMuitcii  (den 
LtMirn  die«««  Bindet  «uvrcichend  bckannt'Mi)  SchriftMtilcke  mit  nnd 
Tcnreist  RchlieMRlich  daruuf,  dum  <lie  vom  Verein  für  Ziogolfahri' 
katinn  vargpRcblageneu  Miuisiw  betrelT«  der  i^änge  nnd  Breite  ge- 
nau mit  denjenigen  übereinstimmen,  welche  früher  auch  von  d>m 
Verein  Rlr  ttanknnde  als  wünRchonsirertb  anerkannt  wonlen  seien, 
und  da««  Diir  da»  Diekenmaaii«  iiin  ll.oi  MeU>r  bctrHehtlicher  »ei. 

fn  der  daraof  riilsr«''nf'Mi  l)i*kin»i«>ii  wird  dßshnlh  tmr  Elhf  r  flir 
dir  die  VerluiIliU!--.*e  \\'iir;ti  nilierir-  /«eekmäNSiu'-'.c-  l.ijrke  iHnitlieii. 
Herr  Ziepler  apelit  du-n  jnv:ir  ilie  l'ütirikatwn  Ton  K),s)tA  Meter 
dicken  Ziegeln  uuctj  bei  ileii  doit  r.u  (UlMite  -lebenden  Lohroarten 
wohl  angebe,  daas  aber  die  Zieslvr  schwer  dazu  zn  bringen  sein 
«ariaa.  Aaeh  «wda  die  Praiatafa  auaaMabaad  aaiOi  Bomar 
AmUht  naeb  «in  aCiM  Dicke  von  0,1ms  Heier  die  beete.  Bei 
Dicken  von  mehr  als  0,«  Meter  ent«tehcn  beim  Trocknen  leicht 
Risse.  Auch  Herr  Prof.  BnurogSrtner  itil  wegen  der  leichteren 
Felwiluition  für  diinuere  Steine.,  hiilt  aber  0,«o  Meter  noch  filr  xu- 
Maelg;  deagleiclien  der  Vorsitzende,  der  besonder«  noch  hervor- 
hebt, d*M  die  Preise  jfdrafülls  nirht  in  rlem  Moas««  Bc»riin>ieri 
*iir<ieti,  in  welchem  \  üliiiiii[i  <ter  Steine  iilmimmt,  dif- lenier 
iiiuti  liie  Mfturer  »ich«  i  rlit  M  in  <ierri.^elti«n  Vci  bÄltnisii  mehr  Steine 
vertnaniT»  n  rrdeii.  Ii  i7.terc  diiiiiu  r  «cien,  we«lialb  er  überzeugt 
KCl,  das«  mit  Ziogeldickcn  von  mindesten»  Ofi*  Meter  nicht  bloe 
•in  baaaew,  emdan  «aeh  «h  ««UWlana  MaMnrarfc  liai|aatellt 
Warden  kfiime,  eis  mit  atdeben  fbn  bloe  0,ess  Meter.  Nechdem 
noch  Herr  Baumeinter  (liaillr  auf  die  dermal i^u  Verschiedenheit 
der  Ziegeldicken  im  eigenen  Lande  (Oberland,  Bibcracb  0,om  Meter, 
Heilbrunn  0,0»  Meter  ete.)  hingewieaen  liat,  wird  einstimmig  be- 
scbloseen :  diiSR  man  mft  der  von  dem  dentaohen  Verrein  für 
Ziegelf»l>riki>ti"n  vnrirwrblaitenen  I,üinr<^  >ii<d  Bn-it«  der  Ziegel 
einveretiiiuliMi  *ei ,  i-i  i  cien  iH-itrn-..  lieii  \'i  r(mlt;ii->en  jedoeh  eine 
Dirkt>  Villi  mehr  »In  t>,i«i  Meter  nicht  »erl.niL'eu  kinuie. 

l^in  KciiriAJiohe«  Anerbieten  der  VcrnuUnnir  drr  /.ii  ui  Ir.i1>r:k 
vou  G.  ächöule  in  Stuttgart,  Ziegel  von  dieacni  l'nrnial  zu  eut- 
«Mciuad  bHMgetaii  fnlaan  an  Uafira,  wird  aritgelheiH  nad  danüt  | 
neaer  Ckgenetand  vctlMoen. 

Sodann  halt  Hr.  Obef-MaschinenmeiKter  Brockinnnn  einen 
Vortrag  über  aekundäre  Eiaenitahncn  Nach  einer  allgenicitien 
Einleitung  über  die  Bedcntnng  derartiger  Bahnen,  die  mit  ver- 
schiedenem Erfolge  bereits  in  Ücntsehland,  Frankreich ,  Irland, 
Schottland,  yonTejicn,  !^e^«eden,  Indrcu ,  Qneeimlntnl  und  fliiti 
anBi;el"idirt  "urileii,  -dHie  oKieiii  Hueklilieke  uiif  liie  Krcrteriin^'en 
Über  die  iwuckiu^ii-Hip^te  K';nlrukli<iii  ilert^elbtu,  di«t  tu  de«  ktitii  n 
Jahren  in  den  Kreifen  der  deut-tlien  7'ectiniker  gepflogen  wurdi  ii. 
behandelt  der  Vortragende  namentlich  die  Frage,  ob  rakundäro 
IBIaaabahMan  aiit  aagnr  oder  flewOhnliahar  SpanraMa  m  banon 

Letntere  gewähren  den  Vortluil,  daia  ein  Untodan  dar  QttUr 
beim  Aneehliu)«  an  die  llau|>tlMibii  nicht  efforderliek  iat,  wogagcn 

die  eretercD  in  der  Hei  Stellung  billiger  >ind.  Trotzdem  sind  nilrh 
unter  Beibehaltung  der  gewöhnlichen  Spurweite  nicht  unerbeMicbc 
Er»p«ruTi8!CTi  ta  erreichoii.  Ornn  ppfcnnHnre  Kisienimlinen  («»«itr.fti 
der  Natur  der  Sarhe  naeh  kerne  ^iiiti^.e  ljtni;e,  Cf  kiinn  itef^liiilli 
keinpn  Vorlheii  gewähren,  die  ^age  auf  iliiien  mit  jini--er  (ie- 
»cliwindigkeit  zu  bewegen,  Kine  grosse  tii>cli»  iridiB;krit  üIk  r 
erfuriiurt.  einen  bedeutenden  AuTwainl  an  Zugkraft,  und  da  sie 
•uf  den  Ubeitaw  aebidlich  eiawirkt,  mteb  arliebUehi»  Uninr» 
kaUang»kn«teii.  Gebt  man  nan  nft  der  Gcaehwlndigkeil  nlebt 
viel  weiter,  als  bis  zu  dem  Maxiinuin  der  auf  gowüholichcn 
Chauasccn  stattBudcndon  Fdbrgeschwindigkeit,  nlno  etwa  bi«  m 
'2  Heilen  in  der  Zeitstunde,  so  wird  ebenso  wie  bei  Clianwceii 
die  Bewachung  der  Bahn  nnd  der  rettergüngc  derselben  fortfallen 
können,  und  »el'i"1  Hei  einer  («<>«cliwindipkr'it  bis  tm  rtwn 
4  Meilen  in  der  Munde  »ird  eine  )iewuehiiiig  nur  an  lienuiirteis 
gcfihrdeten  Sielkii  uoibig  nerdoo.  i-Utcitva  wird  dvr  ganz« 
Signalapparat  hdchat  einfach  ausfallen.  Kine  weitere  Folge  der 
geriogen  Üesobwindigkcit  ist  die,  daM  iiiaa  »ich  nicht  äugetlieh 
fw  «wr  Amraodug  tob  hdadgen  CMItlwf ahaeli  und  von  asMB 
KwfWB  n  Uten  braaehtt  daaa  aian  ab»  des  UnebenbeiteB  dea 
Tanaios  sich  möglichst  Heehmiegen  und  daher  kostspielige 
DammtHiutea  nnd  Kineobaitle  in  den  meisten  Füllen  veriiieiden 
kann.  Da  ferner  die  zu  transportironden  Maasen  ein  gewisses 
MaAM  nicht  nberschrcitcn  werden,  so  kann  man  mit  geringer  Zug- 
kraft auareiehen  und  wird  sehr  wühl  I/ukomotiven  von  völlip  pc- 
nügender  LcistangsiXhigkeit  baueu  knatien,  weiche  nicht  cchiverer 
als  beladcne  Güterwagen  sind;  hat  iniin  uljer  ^<<|fl>«  Lokomotii  en. 
so  Gslien  alle  Kücksichten,  wcicli«  kiici  Im  i  den  ltau[itlinicn  .ml 
das  Oewieht  der  bei  ihnen  unuiogilaglich  uoUiigeo  ecbweren  Ma- 
schine 711  nebmaa  hat,  fart  ud  dadarch  wanlea  wiadat  wdiara 
£r»piwungcfl  oill^iah.  Wlknod  aftaüiak  bai  das  nwObotialMm 
Bahaan  aaf  aina  Balaataag  daa  Ohailianaa  im  Batra|a  Taa 


aus  Veremen. 

\'.Vi  /.fnlnerii  jier  Rüd  Huck»ithl  güuwmneii  «eideii  iiuk-«.  wUrdt* 
Hilf  -ekitndän  11  Hiilineu  diese  Belastong  etw»  'Ki  Z.  ntner  nielit 
überstc'igeti,  und  kann  dem  enisprechend  und  zugleich  auch  nsit 
Kuekeiebt  «nf  die  geringere  Vahrgeaehwindigkait  dar  gaaa»  Ober- 
bwi  viel  leiohter  cetaiten  werdea ;  dasselbe  gilt  von  alwa  BrOeken, 
VMdmkten  ete.  Anch  die  Ausgaben  für  das  Betriebfuiiatcrial  sind 
im  Oaaaen  viel  geringer;  für  (tütertraii«p<ine  wird  man  in  den 
meisten  Fällen  auf  die  übergehenden  Wagen  der  Uaniitbabn 
rechnen  können  und  wird  nur  wenige  aDzuschaflen  iiothig  haben; 
1  ferner  wird  itmrt  diu  nur  atif  der  sekniidSren  Bahn  i^irkulircnden 
W.i^en.  aNr>  y,  \l.  rei>iiiieii» nfren,  mit  HüekMcht  uuf  die  geringer« 
i'iilir^'epeh«  iriilink<'il  einfurlier,  IfitljUT  nnd  billigur  berHt^'llen 
kleinen.  Kiidlieli  Mied  man  ilic  Bahnhof^anhipen  -ehr  vereinfachen 
und  da«  den  Uetriebsdiennt  rcrscbende  Personal  auf  wenige  Per- 
sonen be«cbriUikea  könneo.  In  den  BahnhMMi  ktaaca  dia  giaaeaa 
Lokomotiv-Drchiieheiben  IbctMlea,  wena  mm  Tierrtdrign  Tüik«- 
motiven  wählt,  welche  zum  Fahren  in  baideB  Biditungrn  citi- 

g »richtet  sind.  I>ie  Wasaerstationcn  werden  in  der  primitiv -tun 
inrichlong  dorn  Bedürfnisse  genügen;  Wcrk.itAtleuanlagen  sind 
nur  in  sehr  geringem  l'm(i»nee  noihig;  die  Kinricblnn<(en  für 
•Jiiter-  und  Personenk  rrkchr  kntin?n  «•(«•nfHlls  sehr  einfach  gö- 
hiilt«!  werden,  da  sie  «ur  den  Lukiih  erkelir  und  iiiebt  eiaan 
diu elijfphpiid»n  Massrn^erk- lir  ?"  Iierucksicbtigcn  haben. 

Knie  erlieliiii  liere  Vi  riiiiniU  rung  der  Anlage-  lind  Betriebs- 
kosten lasst  sich  selbsi%-er»tandlieb  bei  deji  eekundarcn  Bahnen 
j  mil  annr  Spar  frnelaa;  aoeh  waitor  eadlieh  iat  dia  Sn|ianinB 
I  In  den  Aalagahwalan  u  treiben,  wenn  man.  wie  dica  tob  Buudien 
I  Suiten  roi]gaadilagen  worden,  für  die  sekundieren  Bahnen  kein 
I  besonderes  Plaaimi  anlegt,  sondern  dieselben  auf  die  bereits  be- 
I  stehenden  CbBOMeeii  legt.    K.inc  derartig  ausgeführte  Bahn  in  der 
Nähe  vou  Paris  hat  Zoitiiiigsnnchrichten  zufolge  schon  die  Auf- 
merkfiutikcit  ai>ierik«ni*elter  Inpf^niiMirt»  auf  fifh  (»ezrpen,  sttwie 
in  ( >e>1iTn  ieli   >i;i>  l'rejekt   ili  r   Hililuiik:  einer  Aklion),'e-ell~eliiift 
Mir    .\ ii-lieiii  iiiig    iIieM's    S\ stein-    her  V  n  rfi  rufen.      Oie  traglil'he 
;    üuliii  verliiinli  t  die  Opt.-i  liufl  l.e  Uiiinev  nii!  .Meuverrneil;  sie  ist 
5  Kilometer  (ca.  '''..<  Meilen)  lang  und  enthalt  Steigtingcn  bi«  an 
I      Millimeter  <l :  14)  aad  Karvea  Uaharab  na  ftlUlar(17V|FBaa) 
t  Badius.  Das  ßigenthKndiaha  dieser  Bahn,  welche  im  AagMt  1868 
dem  Betriebe  üiiergabän  werden,  1<ej>tiftT  darin,  das«  sie  nicht 
■wei  Sehienensträngci,  sondern  nur  eine  em/ige  Schiene  hat.  Eine 
solche  Schiene  kann,  wenn  sie  in  der  Wei^e  wie  bei  den  ameri- 
kanischen Pferdcciseiibahnen  koastruirt  ist,   rcrht  ^t  in  die 
sewfdirjliclicn  <'lmn«»fcn  iPlfSTt  wprilen,  nlitie  dem  Verkehr  der 
1-uiirwerke  HindiTiii-»e  /ii  lureilin.     lh<-  Wui;e-i   für  diese  Bahn 
rr.lieii   mit    iiidie/ii  dem   jj.iii/en   tiewielit,  aul'  z«ti  üüdcm,  von 
dem  r,  ji'  eine-  un  juleiri  Kmie  ile.^  \\"4gcns  angebracht  ist  und 
Welche  uuf  der  Schiene  laufen;  auttücrdem  ist  an  jeder  Seit«  des 
Wagana  nneh  «in  Bad  aagebnoht.  welches  aaf  dar  t'haossee 
ttnll,  jedoeh  ran  den  Qawidtta  des  Wagens  nur  den  mfällig  nach 
rr-chts  oder  links  bberliiliigcndcn  Theil  desselben  zn  tni^-en  hut. 
Die  beiden  Seitenridcr  dienen  also  nur  dazu,  die  Wrigen  im 
GIcicfagcwielit  zu  halten  und  sind  deshalb  je  nach  der  Läge  des 
Schwer|ionkle»  entweder  gar  niclit  oder  nur  sehr  wenig  betastet. 
Pio  Mll^^chi!t<•  hiM  eino  Kraft  von  i  twii  1'}  Pferden,  üio  wiegt  nur 
•  •lZ"ntner.  iiU  '  nu  lit  mehr        ein  i-lark  heiadeni  r  l'riicbtwagen. 
UiT  Krtinder  ilie.-es  .Si  .itflnis,  Itigciueur  I. ii  r  um  ii  |  n  t ,  i-t  der  An- 
7.i(lir,  du«...  di>   .Vdlifision  einer  .soUlieu  Mu^-eliine  mif  der  Eisen- 
schiene  nirht  genügend  gruas  sei,  nnd  hat  deshalb  die  Anordnuag 

SIcaHta,  daaa  die  oaideB  Trialnidar  anf  dar  Gtauaan  an  baidan 
iten  der  fSchiene  Isafen,  wflirand  dia  KtaeUia  darah  «in 
I  drittes  Bad  (es  sind  im  Ganzen  nur  drei  Rider  vorbanden),  welches 
etwa  Vs  «Icji  Totalgewichtes  trSgt  und  welches  auf  der  Schiene 
Ktebt,  in  ihrer  Itichtung  gefiihrl  wird.  Die  Dumpfkolbcn  wirken 
nicht  direkt  «uf  die  TriebrUdcr,  KOiideni  mittelst  einer  Zahnrädcr- 
filiorielnnnK  im  VeriiSItiii**  von  1  ;  (j.  Behuf«  leichteren  Pas- 
«iren«  «i  Inirfer  Kiireen  ^ll/.c»  die  Trieliiäder  nicht  fest  auf 
der  .\eli«e,  Hninlein  mittef^t  Klarker,  durch  Federn  erzeugter  Bei- 

1  f[.  -le  k'iiinen  ^icli  ul.-e,  wenn  Kurvonwidcrstinde  eintreten, 

etwii»  auf  der  Achse  drehen.   Die  PoraouGawagcu  der  Probebahn 
enthielten  Baam  ßr  ja  US  Facaosiaa.   IMa  bai  dar  Prabefidut 
I  erreichte  nesehwlnd^kalt  hat  etwas  flber  iwet  Heilen  per  Stande 
betragen. 

AU  Verilieil  des  .Svttenu  wird  angeführt,  dass  die  Anlage* 
kosten  sehr  gering  seien  (wenn  man  die  Chiiussecii  bentitxe  etwa 
'24,tlOO  II.  ii«r  Meile,  wenn  man  zu  beiden  Keilen  chauiüsire  34,60t>  U., 
wenn  L«ng*eliwellen  angewandt  werden  l^i,!«»!  H ),  da&s  Maschine 
und  Wage»  sehr  billig  seien  (erster.'  eu.  .'>    .<i>n>  lt.,  letzter«  ca. 
;  rjlM»— ir.(.iO  tL),  dufi«.  die  Transportkutiten ,  d  h  die  Selbstkocten 
'  incl.  Vor.'.inHnn>;  uu  I  Amiinisation  für  Personen  neh  auf      10  kr. 
I  per  Meile  und  für  (int«r  auf  etwa  '/a~-'V«        per  Zentner  und 
SÜla  baiaafen,  «ibcaad  dar  Oitartnaa|Mrt  mÜMlai  FfMaa  Ikat 
I  drainal  a»  theoar  si^  and  aadüek,  daaa  betadaae  (UtaviKMaii 
dieser  Bahn  mittelst  I'ferdait  Tan  der  Balm  bis  an  das  Haas,  IMr 
welches  die  Uütcr  bcslinimt  aind,  gefahren  werden  können,  wo 
dass  also  ein  Umhtdcn  nur  an  der  Anscbtu^siiiti.ii]  uud  nicht  am 
Endpunkt  der  Bahn  iiötliig  sei. 

Die  KiTiwÄnde,  welche  man  irej^n  dun  Sy^ti  in  erheliev.  k*nn, 
liegen  ;iuf  der  ll;iiid.  Ziinäcl»!  wird  iii;in  mit  Keelit  mpen  knnnen, 
diisS  die  Hellen  der  Sefiieiie  liinl'enilen  Kuder,  "eil  sii>  nUil»  Uli 
dtri-ellii'n  Stelle  luuf.'ii,  Indd  Hinnen  in  diT  CliKus^.'e  Itilden  wer- 
den. Bei  den  Wagenrädern  konnte  man  diesem  t  ebcUtande,  da 
I  aie  aar  aabr  w«bw  belastet  sind,  dudorab  laiaht  begegnen,  dass 
ataB  aia  tadik  braS  maeht  nnd  die  CbanaMe  aa  der  betrelTenden 
I  Bldl«  baaaadaia  arngflUtig  and  von  danailiaftam  Hateriml  her- 
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•tpllt.  Anders  itt  w  j(««!orli  mit  d?»  I.oVrimolivfrielsHifloni,  ini!i>iii 
ilk-.-tf  KL'biier  beliistta  ^}nli  iiml  ii!mi  n  nnUiL-t  i|;  uiii'  ilir  i 
ein<rii'lven  wrrdpn.  —  l'rr  Krihider  1***1  du-^ollicn  iiuCdtT  (  liuii-^'f 
lanfrii ,  um  eine  grussori'  Ailh&jiion  X«  ^i  «  ii)in'n;  >iir^  Ki/mllat 
wird  wohi  bei  tcackcuuui  Wetter  crroieht,  Dicht  aber  bei  nuiKi<t.'ai, 
dk  ItMaM  erfahrungsgentiM  4it  JÜbte  dar  fltiMWnlrtlnMiioti  ven 
aom  Bataeben  brinnt;  noch  Mhlimmer  steht  M  fai  ditaer  BMichaog 
bei  Olsttei«  oder  fett  ^o&hrenem  Schnee.  In  Uogland  hat  man 
nun  xirar,  wio  in  tcduiiachen  ZeiUchriften  hohaoptot  wird,  diptiCD 
l'ebclstand  dadurch  beseitigt,  daas  man  die  lÜdcr  mit  dicken 
GnmmibandAgcn  von  13"  engl.  Breit«  nnd  5"  engl.  Dicke  au«ge- 
stßttml  hnt,  ijn»!  *nllr>n  difsf  Rftd<>r  sellmt  niif  dein  Ki«e  niclit 
plmtni  luiil  uliiT  M'lmrlr  Slcinr  iiml  I  ■lui's;i|i'.ti_-r  laufen  Iki'mnen, 
ohuc  dn.-t  .Irr  öuinmi,  wiifui  er  mir  dick  gr'nug  gen&lilt  ist, 
daronltr  loiiiet;  inde«»«n  durtio  ilndi  bei  »olcJien  Rädern  in 
Folge  des  ZaMiuiaeudriicken»  des  tiummi«  oiii  grosser  Kraß- 
Tttttnt  ttmUAKäm,  mm  mmh  die  EngHader  dagegen  dnraadaa, 
diH  die  Knft,  wcblw  man  beim  Portrollea  der  Sidar  aa  d«r 
vorderen  Seite  auf  da<i  Zaiammendrückao  dca  Gammia  vanrende, 
von  dem  Unmmi  auf  der, hintern  SviU''  wied«r  heisas^xn  vrerdu, 
nnd  «war  in  nAt^bcher  ÄVoi»c  tnm  Vorwürt«treibcn  der  Kader. 
Zu  nntcrsncben  würc  aber  wob!  die  Frage,  ob  man  nicht  bewor 
thtte,  die  Schiene  etwa«  tragfuhiger  »n  konttniiren  und  f1!<>  ?(vei 
Triebräder  der  Ma«ehine  hinter  einander  i«  ''  g'  ".  kii[i|H  la 
und  aof  d<»r  Sphiene  'Bitrcn  (u  iaaaen  und  dabei  aus  UIcichgewicht 
diT  M.nsciiiiK'.  lihiiiu^li  uu'  ea  bat  diD  Wagm  i^eUahti  durah 
iwei  bvitenrader  in  erhalten. 

Iii  iat  im  AOmmtimtm  «Mit  sa  leaneo,  daas  das  Sjrato« 
«tWM  ilMatMarlUn  aoMiAt;  die  Aa<nbrbafkeit  itt  «her,  wie  oa 
»eheiol,  dnrch  die  Thal  bewiesen,  nnd  k&ante  aa  ctcli  Tielleiaht  der 
MUhe  lohnen,  da»  Srstem  weiter  zu  scudhrn  nnd  mehr  saambOdeni 
da  t»  für  manche  Lokalititen  vielleicht  geeigneter  f>cin  könnte 
und  ohne  Zweifel  den  Vorthoil  aehr  geringer  Anlage-  und  Betricht- 
kn«tfn  fliirbic'tet.  Pctn  YLTnehmen  nach  b«!1  die  Vi'rrucl>-li;i!in 
bei  l'uris  sii-li  iiliri^i/n«  su  put  bunährt  haben,  diit-  dii'  l'r;Ul)•|>sl^c^u- 

llfKi(>run^^  in  :usn;i(Ur  Zt'it  dcsD  Erfinder  ein  Dekret  crtbuilt  hat, 
wi'ielit'H  ihm  geblattet,  aofaM  SaUaDOB  mf  aihtt  fraaaCaiaehen 
Chausseen  xu  legen. 

Zun  SoUnsae  erwähnt  der  Vorlraoende  der  nit  eincin  in  ge- 
«rffluiNehar  Weite,  aber  in  erheblieli  TeiDhtoNr  Au»fuhraug  kou* 
Ktmirten  GMeiaa  haageflaittiia  Biii-Bisaahalm. 

5.  VerataaniiaDg  am  17.  Apnl  1M9.  Vorailieiider:  Obertnrth. 
V.  Eglc. 

Nach  einer  Brörternng  über  die  Bibliothek  deo  Vercinii,  die 
kfinfliif  nnr  je  eine  StuMdc  vor  jeder  Sitiung  geöffnet  werden 
■toll,  unstattet  der  Vm-^it^Lnde  ein  ansfuhrliehes  Referat  ühcr 
dio  unter  dem  'i.i,  M:irz  vom  Oros»biTioirlipli  nndi«chen 

Mini^riTHiTu  tirr  KiTiun/rn  rrliissirw  ,. Aul^'LM^unl:;  5ur  dir-  Gro&s- 
hetzoglichen  Ueamtcn  de«  Hu'hl.ni:«  cv.  og",  wclclie  aiiiwer  einer 
9i  Faragraphen  nmfasvcndcu  s'  lir  t^pi  eicllvu  Instruktion  für  die 
Urtliebe  llehendlnng  aller  Obliegenheiten,  in  l:!  Beilajjen  all« 
danwf  beaflglieibeB  SOebsten  Verordnangen,  aowie  die  „VeratigB- 
Bcdingm^eB*'  für  Vergebung  von  Baaarbeiten,  Formnlare  fOr 
Verträge,  Kostcn-AnachlAge,  BankoMen-irebentichten,  UctcbtfU- 
Anmale,  Amta-Inventaricn  etc<  enthalt. 

tl  Vor? timnilittip  um  1.  Mni  \'oi^it?.P!ider!  <)brr1.i»ir;it)i 

T.  KkU'.    Anwi  -fnd  J;!  i'inhiinii^ciu' und  Iti  nu-w;irliu"'  Milf;!i^'d"r, 

l)er  VorBiUimdL-  (i^inkl  drii  iiu.-wurtif'u  M itf^brdi'ru  liir  ilir 
«O  Cahlreichei  Ersein-iiKii  un.l  k(iii-tatirt  (hi-s  sie  r.-.i  dir-cr  \'rr- 
Munoalang  detbnlb  »tM^tiell  eingeladen  «ünkm  i^vu'ii,  weil  mau 
Tevmigeaebeii  hebe,  das»  viele  von  ibnen  wegen  einer  für  den  f«b 
mdaMTagiMeh  BedioigeB  eiiMeecliriebenen  Vorsnmmlung  würiiem- 
EeigiBtibcr  Ban-lDapektorrn  ouediea  in  die  Nübo  kontmen  werden, 
daaa  im  üebrigen  der  beute  auf  der  Tageisurdnung  atebcndo  Bo- 
rathungs-Gegensland  nicht  durah  die  bovantcbeude  B#til>n»er  Ver- 
Kamralnng,  «ondern  dnrch  frlbere  VcreinTerhniidlungen  zu  einer 
Zeit  b»?rvori»ernf<  ri  worden  sei,  wo  man  von  den  analogen  Schrit- 
ten  diT  Biiu  -  IiisiH'ktorcn  noch  nicht«  gewu»«l  hübe. 

K.iurath  lioV  bt;,'r;indH  nnuroehr  .seinen  *choii  iii  friiherer 
J^ltjunc  (,'''''ti-'lllt:n  Antni^r,  >;''nrliiet  «nf  V'erwenduui;  ili  s  Vfii'iris 
rar  VerbeKsernng  der  Dicoiit-  und  Einkommen» -Verhiillni««  der 
Btaatt-Bnubeamtcn  und  tragt  schliraslich,  im  Aultrag  der  zur  Be- 
gnloebtuug  diciMsr  Krage  niedergesetzten  Komnti»»iun,  darauf  an, 
Oer  VOiaio  nAge  diesen  Antng  .anTarindert*  eaachmon  nnd 
den  aimmtlichen  dabei  betbeilQtten  Miniaterien  entaprecbende  Zn- 
«öhrirtrn  nntcrbreiteu.  Nachdem  der  Vor»il/.eode  lur  Orientirung 
der  heute  anwesenden  auswärtigen  Mitglieder  einen  RQekblirk  niif 
die  früheren  VprrinsvrrhnnHIungen  über  die  Reformen  im  PriifiuK;* 
wesen  und  ülit  r  cim  'i  kiiuni^'  einxuhnitenden  Smfi-ngnng  im  St :Kir>- 
Bnudienal  pi  w rulVu.  wird  dio  Dobatte  über  den  Bok'«(-f»mi  Auirui; 
Ortrfrot. 

Bwuralh  Schenk  ist  zwar  für  den  Antrag,  insbeüoiiderc  für 
Cneicbutflliing  der  Beninapektoren  mit  den  Ueciritalieaaiten  im 
Kaog,  zweifelt  aber  an  der  Erreichang  bShmr  Oefanlte.  BauMtb 
Binder  spricht  für  den  Antrag  der  Kommission  in  adnam  nn- 
xen  Umfange.  Nel>enT<^ieu«te  seien  (wenigsten»  bet  BettwlM- 
Ingenicnren )  unerheblich  und  "insirbcr  L*ir  l'iuten  oeien  in  Taf» 
schicdeiien  Dienst- ßrancbca  nnd  Br/irV.«  iiuKl'  ieb.  Sie  MlltatI 
erhöht  nin)  gb'iclipr-.tcltt  m  ..rdi  u.  Huu  •  lii>|i.  ki  r  (I  ü  n  t  tor  vnu 
BeutliiiKfu  ihmlil  drtn  \  <-r.:'iu  für  Aiihi:iliiui  l  iiii-r  "^lu'he,  i^elcbe 
die  wnrttcnilirr^'i-i.lii'ii  Uauli««niuii  .--i  liMn  -i'!;  L'n  .l.din'tt  bewege. 
An  Diäten  k'.'iitn-  u ich i-,  erübrigt  wi-rdcu,  l'rn ni^MTchidu  -i-iün  den 
Baubeamten  brini  Minixterium  des  Innern  tb«il.'<  tiifiit  geatattet. 
theile  ntchl  möglich,  nnd  er  gianbi  darum,  daas  mit  Inapekiors- 
Baaoldnageu  von  19(X)  II.,  IMO  IL  und  IIQO  fl.  nicht  ta  viel  vcr- 
bngt  nei;  abaaao  aolllon  die  DÜlm  ntf  6 1.  nnd  «ine  PferdaiMinn 


nijf  ."lOO  fl.  gestellt  werden.  Auch  dii»  anilcrweitipi»  AmtHaufwands- 
1  !nl>i-hii(ligiing  für  Auitszimnier.  llt  i.  iinu' .  iniunnp  und  Bedie» 
luuit:  (»nfajiiwh«»  hiiiiHg  nicht  dem  "  irkliflion  .Ai;tvMi:iib'. 

N:ic)id'  in  .luch  noch  Biiu  -  lii-jifktor  Ii  n  c  Ii   i  *cn  von 

Itottwcil  uuJ  Biku-lnfiiiekior  Banmann  von  Crailsheim  in  ildtn- 
lielMai  Sinne  gesprochen,  nndBnn*Jnapektor  Ko«b  ToaThbiiuRa 
einen  treUch  ahgefassten  Entwurf  an  onrBiBgalWTarlaaeiB,  weläbn 
folgenden  Tages  der  Esslineor  Versammlung  iur  B^^tlinng  Tacw 
!  gelegt  werden  »oll,  auch  die  Hnurülhe  Bote  nnd  v.  Hänel  in 
I  wannen  Ausiimehen  den  Komniix«ion8  -  Autrag  r.nr  Ciitheiasnng 
'  empfohlen,  neantrapt  Brth.  Binder,  den  Komiiiis>iiiin«-Antr»g 
unveriindert  anxnnehmen  und  die  Hingabe  an  dii-  K.  Mioi^erien 
'  mit  dem  Beisätze  ahzusendou,  duss  sie  als  eine  l  iit<'r~lüt/.un[:  der 
vorhin  vcrlf»«>m>n  Kingahe  der  Bau -Inspckti  ren ,  weiche  vorau»- 
«ii  liilich   die  (iiithi  ifsuiig  der  Esslingcr  Versammlung  erhalten 
I  werde,  angesehen  werden  niüge.    Dieser  Antrag  kommt  »ofort  zur 
Abatirnrnnag  nnd  wird  mit  Allen  gegen  eine  dUnuM  genehmigt« 
I  wobei  aieh  mdeaaan  die  anawfirtigen  Hitglieder  dar  Abetimmnng 
enthalten. 

Brth.  Binder  gibt  darauf  einen  än8l^^rst  Intoreaeanteii  Bericht 
über  »eine  neulichc  Anwc»eiiheil  in  Berlin  und  bespricht  insbe- 
stondere:  die  neuen  Bahnhöfe  d)t«elb«t,  dn»  Hathhans,  da«  neue 
Laborutririmii .  fi?i  hpitp«  Kestanrntionnlokal  untir  f!rn  Linden 
und  dtt-  .V'Minnuiri ,  Hi  lrlies  weit  schöner,  reieluT,  itittrcssanter 
nnd  instruki  ivi  r  i ,  nl-  dni»ii»«i!j:e  in  Pnri«.  Ürtri  fT-^  der  Mehr- 
sahl der  Privathftuti  11  urlhrili  drr  liedner  nicht  idii  ii-u  uünstip. 

Ingenieur  Euting  in  Uiberach  wird  als  ordentliches 'Mitglied 
m  danVai«in  anl^aDOOiiiaa.  («ciUnia  Metw) 


Arehitekten-VereiB  ii  Berlin.  DanptvertmDinhuig  am 

Ii'.  Folimar  1870.    Vorsitzender  Herr  fioeekmann.  Anwesend 
l:i7  Mitglieder  und  2  Gäste. 

Unter  di>n  sii  ilrii  Vrrcin  ergangenen  Sebreiben,  über  welche 
diT  \  ur^ilf -iidi'  ufi  riri.  Hdindcn  «ich  wird' rom  mehre,  die  da» 
einbeith>du'  /.ii'f;i  li'.:rnint  In  ti^flin.  Die  iii  üerlin  rorposcWiSenen 
Dinlen^i"I'^■ll  t'J'i  .  Ii'  il.i;i  :n  )  ImbLU  dii-  i.nlitdiriL-M'  /.ustiintiuuic 
der  .•\rvliilekleii-V'eniin.'  lu  Brcblaa  und  D.in/ig  geluiideu,  der 
j  teekni>cho  Verein  in  Lübeck  will  di'.M  'ln'n  im  Interesse  der  an- 
tnetrebendco  Einheit  und  meichni&ssigkeit  gicichfnils  annehmen, 
obwohl  er  da.s  von  ihm  aeit  8  Jahien  pnktiaeh  eingeführte  kleinere 
Maaa«  |24  .  Il,.'> .  0,.Wei>.)  Ar  swaekmtesiger  hält.  Der  Verein  (ör 
Baukunde  in  Scuttgiu-t  will  nicht  Über  <),60  Dicke,  der  archi- 
tektunischc  Verein  in  Humburg,  der  überdies  an  einem  zweites, 
'  kleint-rcn  Formate  festJ'.idtcn  /  i  'glaubt,  nicht  über  0,55  *'»■ 

liiuk.'  hinausgehen.    Wt- i  li ii  d-  n,'  (icr  gi'iiannten  Vereine  wieder- 
holen dtts  bereits  von  ihm  N  ;  hni-rlieu  Verein  in  Osnabrück  ge- 
'  Etellto  Verlangen,  duti  di  r  .\r. In:'  kten- Verein  in  Berlin  «ich  nn 
j  die  Spitze  einer  Bestrelmog  stellen  colle,  welche  die  Vereinigung 
der  dilferirendon  Ansichten  nm  Zwoeke  hat.    Der  Vorsitzende 
hält  die»  filr  nicht  wolU  möRlicb  and  eehlägt  vor,  da»  geeammte 
biihar  Torliegettde  Material  dam  FreuaaiMban  HandelioiiniatariiHn, 
dem  die  thatelebliebe  Enteeheldnng  obliegen  werde,  ira  (Iberweiaen. 
,  Ein  BeschtuM  wird  in  dieser  Angelcgeidieli  nuch  nicht  gcfiuut, 
I  da  kein  formeller  Antrag  vorliegt. 

Uebcr  die  beiden  MoiiRt»kunkarrenzen  aus  dem  Gebirti^  de« 
Hochbaues  pro  November  und  Dezember  rcferiren  die  Hirrin 
U«'Tdi>n  lind  Lürne.    Sowohl  die  beiden  Lftsun^pn  dfr  i  r'slen 
Aiil'i;al  i'  ,  Lmi.Mi-Arrniigemeiitl,  wie  die  vier  l,'''.i;iip''  n  der  /■weiten 
( fnrbige  Uikuc^tUoit  eine«  Speisesaale« )  erfahren  im  Aiigcmcincn 
■  eine  anerkennende  ]{ef<prechung,  eine  der  letzteren  sogar  hohca 
'  Lob.   Ihr  Verfafisor,  Ucrr  Heinrich  Strack,  erhält  mit  groseer 
imoritü  oimv  Pre>«i  während  die  Abotinmnng  Aber  die  Moreu- 
I  ber-KonkorrcBS  vorlsnffg  noeh  naenlaehieden  bleibt 

AI«  Aufgaben  für  diu  Konkurrenzen  de»  nächstjährigen  Sehin- 
kel-KestCA  werden  gewühlt:  Im  HocbiMin  der  Entwurf  einer  M'isik- 
Akaderaie,  im  Ingenieurwesen  der  iiatwnrf  einer  Oebirgibahn. 
Das  Wogramni  der  ersten  «oll  dnreh  eim«  KommiM&m  dnt 
Jüt-lifdrrn  festgestellt  «•pMlrii, 

Ihr  S:ickelmci«teT  Herr  Ki^di-i*  verliest  diu   Finan/hi -rieht 
ubiT  dm  Jahr  lSli9.    Diu  KiimutiKu^n  de«  Vercinii  habcu  betragen 
5514  Thir.  (1,5-t  Thir.  mehr  «l.s  der  Elatl,  die  Ausgaben  haben 
betragen  4411  Thir.  (S3;t  Thir.  weniger  al«  der  Etat),  so  dnxs  eine 
I  Rraparnis«  von  cu.  IlOU  Thim.  erzielt  worden  ist.    Das  Kapital- 
I  Temdgen  dcK  Vereins  ist  (ohne  Berück sichligiiiig  eine«  nngen- 
bliokliehe«  Ktts--ien-De(ititel  auf  den  Betrag  von  -101«»  Thir.  in 
Bcrg.*llllrk.  i'riririläten  gentiepen  und  wirft  jährlich  17.')  Thaler 
Zinsen  «b.    Dip  Fr;'i|iii  ii?  <!(>•»  Vereine«  hat  »ich  dorchschnirtlich 
mit'    Iii  in  Ib'rhn  WMlm.nidi'  und  i!7<>  aui>wnrtige,  in  Sumnm  ui^n 
auf  7.11  Mitjjiiedcr  bexirtert,  wKhrend  sie  im  Durchsehnitt  diT 
Uljtf'n  K  .lahre  l';t4  betrug.    Von  den  ersteren  wurden  .'i7,  xm 
den  letzteren  IH  neu  aufgenommen.     Eine  genaue  Berechnung 
:  weist  nuch,  das«  die  auswärtigen  Mitglieder  nach  Abzug  der  fUr 
{  aie  epesicU  anfgeweudcten  Unkosten  (an  Publikationen,  Forto  etc.) 
I  etwa  37*ö  an  dim  aUjremeii>eii  Verwaitunga-Unkoaten  de«  Vereine 
I  jieitragen.  —  Znr  PrOhing  der  Rechnung  und  AtttrteÜnng  de«  dieap 
I  jBhrigen  Etat»  wird  eine  Knniminsion ,  bestehend  aus  den  Herren 
;  Haarbeck,  Bartels  und  Sliicriz  (gewählt. 

Die  »tntutennm«.->iir  »t^lf1^in^■'n^1o  Neuwahl  des  Vorstände»  er- 
gab vurläulig  nur  in  II  M  ih  -  licochfifu« •  Ausschusses  ntnl  di  i 
».ll>.'rt»Vtbriiht'kare  ini  l{e-ril:;i:.  "iihrciid  dss  Skriitininm  über  die 
WiiSd  (b-r  nlinu.  n  N'<'--';.n  i- M ii lt. led.  r .  -  i»  ic  lii'^  Komites  znr 
VoiUrriUug  de»  SchinkelloMcs  während  der  Versammlung  nicht 
abgei>eblo»«on  werden  konnte.  Zum  Vorsitzenden  dos  Vereine 
I  Wurde,  nachdem  Herr  Böckmuna  eine  Wioderwalil  abgetebot 
i  hatten  Hr.  Koch  I.  mit  101  ron  107  Stimmen  gewiblt;  der  SteU- 
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Vertreter  dM  Tonittfaiea  BnrMälUr.  «nrid  te  8firiicl«ieiater 
Herr  Rüder  wurden  mit  9S  rwp.  lOS  BtiDimen  in  üirmi  Aemten 

beetitigt.  Obor-Bihliiithrkiirp  worden  die  ntm-ii  H(.'ii>;i'  (Huch- 
bnu)  iiud  Frau  Kl  HR  (Ingcnicurn'eMii). 

Zani  Schliiüii  der  Versammlung  maclilv  Herr  Aill^r  ili  -  Mit- 
tbcilung,  da«K  ein  Komite  iusBmmt'nRctn-Irn  isi-i,  welche»  ilio  V.  r- 
mnatoltnoK  oiM«  Vereiaa-MaakeatMllM  für  Montiur  iko  7.  M&n  d.  J. 
*     tat.  ^       _p.  _ 


Kitch  einer  um  tagekotnraenvn  Mitthoilung  der  Skrutat«r«n 
haben  die  Torgenomiin-iien  W  ifi!.-:!  fulpeudu  Reeultute  ergeben, 

1 1  in  den  vorstand  «in  1  u'' ibit  die  Herren  U  rund,  l.ucao, 
Schwedlur,  Adler.  Boeokuikun,  Franzius,  lOnde,  i^clion- 
,feldcr.  Für  die  Wahl  den  nennten  Vorstftiidmniifrliede*  ist  eiuo 
absulutc  UajoritSt  uicbt  erzielt  worden;  die  meisteti  ätluiiuen  Italien 
«halten  die  Hemn  Sti«r,  Hobrecht  und  (jutsiowski. 

2)  Für  die  Xorember-Konknrrcnz  ans  ilem  tiebiete  dw  Ho<h- 
b*ue«  ist  der  Arbeit  mit  dem  Motti»:  .Handel  und  Wmdel'  der 
Preis  luerkannt. 

3)  1d  die  Kimimissi.m  znr  Fesl*tellunjr  de»  l'royramius  för  die 
Aaf^abe  aus  dem  liebietc  des  H>>ehb;iuc»  zum  Jiäch^tjiliripjn 
Scliiiil. If' : f  sind  tr>"»»h!*  die  Herren  l.ucac,  A  Hi^r  iin<l  Kude. 

1,1  AU  KMiiiiiii-,!  .:i  zur  Vorbereitung  des  die.-j.ihiitri  II  Schinkel- 
fest«» sind  gewälilt  die  Herren  Eggert,  Lathmer,  KyllmaDO, 
SekTstlo»  H«ydeB.  Jiieobiitli»!  wid  Lac««. 


Vermischtes. 

Ein  Vorschlag  zor  abgekttrzten  Bezeichnang  der 
metriacben  Maasia  tan  ■durulliehen  Ucbmche  geht  out  iM- 
tens  des  Stadtbauiuewter  Hanl  Metinor  in  Gera  zu.  .Mit  dem 
Anfgebeu  de«  Alten  )tMnn,  M>  »cbreibt  derselb«,  dürfte  eine  .\n- 
nebinlichkeit  verloren  gehen,  deren  Kr^tz  fiir  das  neue  Maaas  ge- 
wi*»  wUiinscheniiwcrth  sein  rnnu-v  Ks  betrirti  dies  die  <'infRf  h»!  und 
kurze  Bezeichnang  von  Hnthe  —  »,  Fus»  —  {').  /.  II  —  {"}, 
I.mi"  -  Jeder  w«'i«s.  d?yf^  b^i  Beri'i-bnnns'ei!,  in  [  etc. 

u:inut.'.-.T  lext  ZO  Temu-;'!'--;!.  iliia-.  Zi  it  wnch  hier  ;  i4.  I  nbe- 
kannt  damit,  ob  iu  Frankreich  eine  ähnliclie  beteiclinunf;  beitebt, 
inScht«  ich  mir  den  TorMUag  •rlaubeD.  da  die  Bezetobnangen  den 
~  ittr  andere  lliaaie  wohl  nieht  cingefUirt  Verden 


sdliigeu  richtbaren  Fogen  nicht  erforderlich  gewcaen.  Die  reichen 
Tem-Cotta-Arbciten  dee  letc^nannten  Baue«  «ind  beteahe  «Amnit- 
lieh  nacbtrilglich  eingesetzt  und  hat  »ich  die  gesanimt«  Verblen- 
dung bi.i  dahin  unladclbaft  erhalten. 

ObHjfT's  üind  bei  beiden  ^nannten  üebSnden  die  Manrer- 
iirltileii  ll'i;tz  l-'.c.  aii«Kij-cli!. ivs.>n)  in  Tageli  liii  ai!*i^.'fillirt,  - 
ltaü3  iiliriu;i-,is  in  n  >':.Ilt-ii  für  iriniir<*i'Ti  Vfrliiirnl  ili-r  liachtrSg- 
lichiii  \'rrlili  nJiini,'  mir  stel^i-iilfii  \  eT/.dinn!Lf,' l^nr^re  ZU  tragen, 
ij(  seliititverütäadlicb :  jeducb  halt  L  nterzeieUiteter  die  Vereabaung 
bei  FenaterbSina  v.  s.  ftir  dniebnnt  fehlerhaft,  rleboebr  Mdw 
Bogen  der  Veibleudung  mit  dem  dakinter  liegend»  nl«ht  in 
VcAindonf  n  biineen.  —  CL  Hanaa^ 

DieBiacBbahn  doreh  den  Isthrnng  von  Darien,  ».  li  Uo 
Afipinwall  au  der  atUntiKhcn  Kü!:to  mit   Paonma  am  i$tiilea 
I  Moero  verbindet,  ist  in  mancher  Hiucichl  eine  der  merkwürdig- 
sten, die  je  errichtet  worden  »ind.    Nur  117  engl.  Mei'en  laug, 
Imt  sie  doch  während  der  nicht  g«nx  5j»hrigen  Hnu-Pcriode  mehr 
MtiD«di«DWbeu  ^Oütvt,  aU  iraeud  Gine  oudere  Ei»cDbahiutracke, 
!  nieht  eiaaMi  din  knlaeitialw  EiMBbnbn,  irelebe  die  nrei  Ha^pt- 
■lidte  Snaafandi,  St.  Petenbiu*  mit  Heakan,  varbiBdat.  Arbalter 
wurden  ann  allen  Theilen  der  \Volt  hier  zusamiuen|;ebnicht.  Ua 
waren  lrl£ndcr,  Eugländcr,  üeul^cbe,  Oeslerreichcr,  Fraotoscn, 
Sebwcden,  Nord-  und  Sud- Amerikaner,  Eingeborne  des  Isthmui), 
Chinesen,  Hindus  nnd  Neger  tod  Jiimaion.    Uh  1000  chineMüchen 
Arbeiter  waren  iu  jiwei  Monnfen  bi^  »uf  'JOo  reduzirt;  viele  der- 
selben aber  halten  frei»  üIil-  il' ;i  Tnil  ^^ciiucht.    Msm  [..riilnichtete, 
dttKit  die  Weixcien  an«  dem  minU.  l  lieile  der  Vor.  Suuie»  und  die 
Kiirbigcn  Slid-Anierikit«  der  Malaria  betvoer  Widerütand  leisteten, 
aU  Melb-it  die  Kiugebomeu.  —  Die  Kiieobahn  koatete  ä,U00,4XX) 
I  Dollars;  die  firAelen  naA  alle  v<m  Biaen  nnd  Slaint  —  diaden 
I  CbugreH  bei  Barbacoea  kreaat,  itt  BStr  Uatg  aod  koatetaOOO^ 
I  Dollarn.     .\n  der  Bahn  üiud   1"4  Durchlässe  ond  BröckcB  nnd 
I  17<*  >Vii:.h.- - Abflü>i<<e,  um  die  Bahn  tiock-n  zu  erhalleu.  Daa 
'  Kapital  der  Kisenbahnkompsgnic  beträgt  7,')(X),00l)  Dollar«,  wo- 
von iH  %  als  Dividende  bezahlt  werden.   Die  jährlicliv  Hinnahme 
belriisrt    !..?:V>,>»>f  Dollar«    und   die    ,^n<pnbe    3"M»,n*it)  Dollar«, 
l'cbi  r   :;  .,'ii'i    l'n-^sapiere,  div  y  .'■'i  l>.'llurH    in   Ould  /.ahlen, 
1  |»»»i»iren  jede«  Jahr  die  Eii>cn1>ahn,  iiud  T",*»)"»  Tonnen  Fra«bt 
I  Verden  an  hoh^-n  Anailaen  anf  ihr  apedirk 


itjcne  Zdebea  boriwBtal  n  aebreibni,  nnd  alio  Ddtiune- 
t«r  »  Kette  mit  (-|-).  Meter  =  (-).  Deiimeter  —  (— ).  Zenti- 
meter =  ),  Millimeter  =  ('  <  i«  bezeiehiien;  es  kannte  für 
Meter  auch  (  ,\)  gewShIt  werden,  damit  fttr  Millimeter  nur  Striche 

zur  Vcrwendiinf»  kommi-n.  Die  cinzufllhrFii  foi?  Zeichen,  welche 
för  Flücli  -n  iiini  Kit]  fr]iiii;i-.-(,-  in  gleicher  \\  •  i-  '  :iiuvendbar.  unter 
/.nnigting  vnn  i  ,*  und  (Kb-k  bed&rften  ofüriellcr  Bcatitijning, 
nnd  stelle  ich  anheiiu ,  diese  Anfikgcnbeit  veiter  in  Ihrem  lllMt 
lor  äuracbe  xu  bringen." 

Wii  entancehen  den  letitereB  Wnaeht,  Uhman  na  jadoA 
bH  den  obutn  Torschhce  au  tv«lerle!  OtHnden  «leht  ein- 
verstanden erkUren.  Ks  liegt  erstenK  ein  Hau ptvorf bell  de«  neuen 
Msaai  -  ^y^terns  in  der  Deziniftltheilnng  und  «oniit  in  der  Mög- 
lichkeit ans  den  DezimaUtellen  die  Einheiten  jeder  llntertheilung 
sofort  abzulesen,  während  nur  die  eine  Benennnng  Meter,  oder 
wie  in  wisaenschafllichen  Werken  ■lolion  seit  iansrer  Zeit  einge- 
Ibhrt  ist.  abgekürzt      hinter  die  /  ilil  l:' -etzt  wird. 

E«  ist  afio  z.  B.  einfacher,  üln  r^ii-litl;.  her  nnd  kürzer  •.>i;,.Mmi» 
tn  schreiben,  als  2  (-fl  i.  (    l  .'i  i       Ii     i  i  i 

Die  rorgeschlagencn  Betcichnnngen  nind  aber  auch  nicht 
empfehlensweith,  vMl  ein»  beaandaia  beim  GasdniabenaB,  Venn- 
iMsuDg  zu  iRÜittmani  geben  vVrden.  da  die  Khnmen,  In  velebe 
man  die  üeiahen  Ktien  soll,  b&ufli;  der  Kürz«  haibor  «'eggelaKM.-n 
vftnlen,  wie  diea  mit  dem  Häkchen  unter  der  Ikzeichuung  fiir 
üntbrri-,  FuHs«  nnd  Znllmaikss  ja  auch  geschieht.  »So  würde  die  vor- 
C- hhiiriT.o  Bezeichnung  fiir  Kette  leicht  mit  dem  pliu*.  die  für 
Meter  niil  it'-tii  iniiins  und  die  für  Deiimeter  üiit  il<  in  (ilr)ct:l;pi1s. 
zeichen  \erw-.  li-rlr  uerden.  l'iiseres  Krachlrii'^  » ini  znr  .-rlnr  ]- 
Icren  und  ieicliUren  KinfUhruug  des  Metennuii-^t  s  1  ■  itr.n;  ri,  «.  nn 
iu  der  Schrift  jedes  Maa-s«  nur  nach  \  irlu  -li'  n  <.d'T  il]-  il<'ii  des 
Meters  in  Form  von  I>«xiinAlbrOchen  und  mit  der  einzigen  Be- 
Hjndrtefct  vird.  abo  nneh  dia  aenat  libUwen  ila> 


uJehwiigen  Ihr  im  Unteftheilongen,  dem«  ca.  nid  am.  mMlebat 
▼ermieden  werden,  am  *»  mehr  ala  jn  die  SSahln  beim  tanniinn 
in  die  BechnungsopeiKttonan  docb  nit  «inhaitlidMr  Benennnng 
gedacht  werden  miteeeiL  ) — > 

Zar  VerblendDOg  von  Backstefn-Rolibanten.  IinAn- 
schluss  an  die  Notiz  der  letzten  No.  d.  Bl.  Uber  die  Verblendung 
der  Baoakadeni«  an  BeiliD  sei  noch  Folgende-'^  angefthit  Aach 
die  Realsehnle  an  Parleberg  (is;-.')  wurde  wegen  der ünrong- 
Hehkeit  rechtzeitiger  Bcschalfung  der  Blendsteine  „nachträglicn'' 
»erblendet;  LHufer  .'>",  .Strecker  Dreii(uarfiere  (als  solche  angefer- 
tigt). Verweil. Irr  wurde  gewöhnlicher  Kalkuxirtel  nnd  ist  mit 
ebensolchem  icetarbti  au-sgefugt.  Da«  Bauwerk  ist  in  reichem 
g<>thi»cben  >Stiie  «ul  l'fahlro.it  auigefübrt  uud  haben  sich  bis  da- 
hin irgend  welche  nacbthcilige  Ffd-ro»  der  späteren  Verblendung 
nicht  bemerkbar  gemacht.  —  Hei  der  Villa  M.trch  zu  fhar- 
lottenburg  (|s*;.'i)  sind,  so  weit  der  Vnrrath  reichte,  die  Vcr- 
blendsteine  von  üblichem  Format  direkt  mit  verarbeitet,  der  nicht 
anbedeatende  liest  anfimga  mit  ftri^Kien  Livfora  nnd  IMinnr^ 
tiei«n  als  Binder,  spiter  »it  jtMligeii  meckern  mdlinfef-ISam- 
cfaen  in  Kalk  gamaniafl  Bhi  AMfagan  iet  bei  den  eAwnck  V«- 


Die  Untergrand-Eiaenbahn  der  8t«dt  NtW-T«rk 

wird  nunmehr  auf  ihrer  ganzen  Linie  in  Angriflf  irenommen  wer- 
den, und  «ollen  hierzu  5000  Arbeiter  engagirt  «  euli  n,  « i  lclip  i'ujf 
nnd  Niii'ht  lui  ilim  Werke  hwcbitOipt  win  wlU'n.    Die  mirge){r:»- 
,  bene  Knl,'  -nll  zur  Nmln/.i  .t.  wi  IUI  ilic  Stra.s.^i'ii  vcm  Verkehre 
leer  ^iuü,  »eggeacbutVt  weriien.    Alle  AnstrengungoD  sollen  darauf 
'  gerichtet  wcnleu,  den  Tunnel  vom  unteren  finde  «n  vorwärts  ta 
'  treiben  and  suliald  er  bis  zum  Union  S^iuare  bet«eetellt  »ein  wird, 
soll  sehon  die  lüiseabahn  in  Betrieb  gasetat  weraeo.  Die  Hamt^ 
r  Station  (Br  den  nntercn  Theil  wird  swis«  tien  der  «Ifen  City  Hall 
,  und  dem  neuen  l'o»lg<'lijiude,  50Ü  Fn»»  lang  in  reichem  Stil, 
gut  beleuchtet  und  veutilirt,  angelegt  wenlen.  NrltenstütioDen, 
J11  d''ii>'ii  clrpantr  eiserne  Trefpesi  Toni  Tfültcvir  hinabführen, 
«'Tileti  :n  /i^*  iHi'i».  iir.iuini-a   \  i'ti  je  einer  N  irrtrlmeile  itiupn  der 
ganzen  iyiuio  enigeriebtct.    Die  grusatcn  dieser  Ncbeiutationcn 
zwischen  t'it;  Hall  nnd  Airlem  vnrdan  nm  Vninn  Sqnam  nnd 

Mndison  S<|n»re  liegen. 

f'Aiiifr  für  ftii  u /,  w  fc  ke.  —  !n  Dsiracn  wirf!  pegmu-iirfig 
>_'.!.■'  An  liU^^'M^t  koiisi-ci  tilrn  l';ijiiiT>  iMf-ri/.ii'f ,  d;t^  711  llii'i- 
zweckeu  verwendel  wird  und  <l»--'  r.  Nui/luhki'it  -U-'u  bereila 
erprnbl  bnl.  Ein  Haus  von  '2'J'  Lüil|/i'.  Iti  iJri  itc  lunl  14'  Höhe 
ktuin  damit  an  der  Auscenscilo  für  den  Betrag  von  9  DoUar« 
bekleidet  tsrerdeni  —  «in  aolBtaa  vnn  M'  Linn  88*  Biaita  nnd 
^'  Hake  flir  den  Betr^  von  SO  Volkra.  Die  Yerwendnng 
dieses  Papierii  kann  r.n  jeder  Jakreszeit  stattfinden  nnd  erfol(^ 
mit  äusserster  Schnelligkeit.  Das»clbc  »oll  inxbci'onderp  gegen 
Fenchtigkeil  und  das  Benage«  von  Ungeziefer  sichern  una  »ich 
als  einen  ausgezeichneten  Nichtleiter  von  Hitze  erwei^n,  weshalb 
CS  die  Wühnnncren  im  Winter  Warm  nnd  in  Ikimmer  kflhl  crbilt. 

'  Anch  im  Iniurn  i!-'r  (Ti'b&nde 
'  nnd  der  Täncho  gebraucht. 


Nn«  ywsftttlit  Btt  IxtiBktoir  (vid.  Kr,  70,  An; 
iMt  n.  Bl.)  «tnd  zn  BerllB  am  14.  Fefanmr  d.  J.  rar  dnen  anU- 

reichen  Publikum  abgehalten  worden.  Dieselben  entreekten  aidi 

diesmal  namentlich  auf  den  Brand  eines  kleinen,  Ift'  breitsn,  Ü' 
langen  Hauses,  in  dem  «iu  grä«8er«r,  mit  Brennstoffen  getränkter 
Holzstoas  entzündet  wurde,  und  gelangen  vollständig.  Für  den 
Techniker  bednrf  e.«  knum  ilprartic-ir  Vprsi^ehe,  die  hfttijitsRcbHch 
dazu  bestimmt  »iml,  eim  :ii  (rrn-x'n'n  I.;iii-ti-i'nlilik  iin  ju  itii[iMnirrn, 
um  es  von  den  '.;'"''>-''n  \'ir;iiL'"'i  'l''*  (^oiiaiinten  Fi/ticrlusrli- 
ApfMUratCs  zu  iiber/«-ugen.  Wichtiger  sind  die  zahlreichen  Ze'.ig« 
uisse,  welche  in  dem  neuesten  i^rosipelite  <i«r  Fabrik  angeführt 
werden  and  dnreh  weldw  nacbgewietten  wird,  dass  die  Spannung 
innerhalb  der  Apnarate  sieh  bü  anf  Ungere  Zeit  nacn  dftan 
Füllung  vortreOllcli  gehalten  hat  Beigefügt  sind  dem  Projekte 
eine  praktisch«  Instraktion  für  die  Anwendung  des  Eirthikteain  md 
ein  siehema  ihr  die  onerUaalich»  Kontrol«  denelben. 


„ü  by^oog 


bic  I  i'r.  Vernaiiimtuug  deutsclior  Architektvn  and 
iDgi-nicur«  in  C»rbrube  ist  Torltufi|f  anr  tUc  Togo  vom  12.  bi« 
l.">.  September  d.  J.  projektirt.  I>m  Pro^miii,  ae«8eu  Eotwurf 
wir  cinzosehen  Gelegenheit  hatten ,  verspricht  fine  »o  reichbalUK« 
Abrntohaeiiuig  dM  I>ambot«iMn,  dm  wir  Iwflen  .dttrfen,  «Tie 
Tcnininlmf  tiw4«  «teil  tfltid%  •»  die  1 


Konkurrenzen. 

Ein  neieg  Konkurrenz- Verfabren.  Auf  Anregimg:  de« 
BMtrerordiMleB  Rathszinimeriostr.  Braascb  berütb  die  rtfidtisebe 
Bui-Deinitetion  Berlin!)  gcgenwSrtie  ein  junie»  Verfahren  für  die 
AmlUhnUIg  der  frAsseren  ntlttltisrhen  Maaten.  Nach  tleiu  Tun 
Hm.  Bnuaeb  airij^tcllten  Plan  soll  flu  die  auflzuluhrenden  Daaten 
eine  Konkarrenz  in  der  Wei«s  aasgCHchriebcn  werden,  das»  vier 
bis  sech«  hiesige  Bautechniker,  welche  sieb  dureli  solide  und  gute 
Banansfbhnnc:''«  tn'w.lTirf  fiiil'.Ti.  ai-rsf^rnnlerf  wcnleT),  nn'-h  nneni 
von  der  Hai;- 1  ic|ii:t.il  ii.n  .iiif(;i:-ti  Ih-inltii  l'r  iL'^.Jinin  I! ;i  i .'.  i- i c  Ii - 
Hungen  :iii7iifiTtiL,'i'ii,  lieiiiiH'llivii  eiiir  giisi;.'  H-  s  ch  rv  i  1.  a  ug  der 
»iinmtlielR'n  .Vrl-i  iten  nnd  Materialien  bei/ufiicfii  uii  i  liir-  Summe 
anzugeben.  fUr  welche  sie  die  Ausnihning  in  «ieneral-Entre- 
priie  unter  Kontnile  der  ütätiHrhen  Ban'VfnnltniMr  ftb«nMiimii 
und  im  Bau  Tollstündig  fertig  henttDmi  wolkn.  Jm  «tIdUielttn 
BtkArim  «nt«cheldeu  Ober  die  angefertigten  Kunkurrcnzarbeiten. 
Rlr  rnkhe  «in  Honorar  nicht  liouidiri  werden  kann-,  jedoch  soll 
dein  Konkurrenten,  dessen  ProjcKt  nicht  zur  AasfUbrung  gelangt, 
eine  bei  der  Auiv<)chreibung  jo  Vzeiciniende  Knt»rhiidigung  gezahlt 
werden.  —  (Bine  ErArtening  aber  dieaes  Vonelilag  behüten  wir 
an  m.  -  ioSe  B«d) 

Vaber  die  Entscheidang  der  Konkurrenz  für  daa 

Sehnlgebände  zn  Königsliüttp  -inl  i!u-  in  Nr.  4  d.  III. 
ungiTnlirten  Mittlirilungeii  IuIm  h  :iriil,  if  si  in  nii,  mit  .\lii<.irbt 
falsch  dapgpsfpüt.  Der  ijiicliv«Hi«lt  ihi  fnlgemU-r:  Die  Stmlt- 
verordncli  ii  -  W  rainiiiutung  hatle  üiir  HcKiitaehtiing  der  einge- 
gaugcnen  l'rojekte  aus  sich  eine  Konimiii<iion  von  T  Mitgliedern 
geMhlt,  welebe  mit  Magiatnit  nnd  Schnldeput«' ion ,  ku  welcher 
neben  diem  katholisehan  anoh  der  evangelische  (iviütlicho 
ackSft  um!  bai  dm  winaahligigaB  Bitamtfaii  atala  mMW  war, 
m  rajprtiiivnuMi  Projekte  avaniwililoa  nnd  dar  SSimTarerd- 
•Varainalnig  mr  ReülStigung  \ orxtutcliliigen  hatte.  Die 
well  hl-  ^nHüicntbeiU  »u»  Technikern  liesteht, 
war  niisgeKhIosücn.  I>i  iu  KtiiHender  de--<  ihn  char«kteriiiirf>ii(i»"n 
.Vriikt'ls  kann  ich  mir  ilu>  iliiii  >  ben«»  llokunute  enlge>.'ii'  il^'"^ 
i^-li  iviilil  mrinc  AusitbUrH  uIm  r  ili"  Projekte  der  Oerrpu  ücliim.fk 
uv.d  Sfliniali  anan^sproeheit  luilie.  \^o/m  h'Ii  Jus  Iii  i-lit  kU 
>lagt»tnit«raitgliod  halte,  and  xwar  gegen  dieiit>llK>n,  weil,  Uh  daf« 
ProgfBJWB  16  Selralklasaen  in  2  Stockwerken,  alau  im  Erdgcschau 
und  1.  8(mk  varlanKt«,  dieao  nnr  einen  Treppenaufgang  für 
8  Klaam  4  A>  Kiaaur  haltan,  daaa  icb  aber  weder  bei  dem 
•üwn  noeli  dem  andam  mitgaatimmt  habe,  eben  weil  ich  Mit- 
kunkarrent  war.  Den  dritten  Prei«  hat  die  Mi^orilAt  der  Kont- 
miaaion  sich  nirbt  enihalie'n  können,  mir  xus«i{weehen,  was  auch 
durch  die  Htadtrerordneten- Veraammlung  be»tätigt  wurde.  leb 
liiii  iilii  i  nicht  mein  eigner  Prcisricbter  gewesen.  Die  in  der 
Mitlheiliiii;:;  «iieegebcnen  gwrinisvr  Aendeningen  an  tlpm  hest- 
prämirl4ni  Trojikii-  sind,  uafinli-m  lUc  KoninliL'liL'  HcjiiLTun'/  /u 
Oppeln,  welcher  da»  Proj'  l-t  jih-  irenohraigung  vorgelegt  werden 
■mal«»  i  TreppenaafKin^N  u^t  ii  uleH  hat,  dao  eben  niobt  so  klein, 
im  Ocgestheil  niVB«  aiw  i'rojekt  ganz  umgearbeitet  werdni. 

0.  Werniok«,  Maorennttr. 
(Wir  haben  im  Interease  der  ünparteiltchkeit  die  vorstehende 
Erklärung  wörtlich  zainAbdnicke  gcl>racht.  Unsere Kach^'eiif»«pn 
werden  nach  derselben  leicht  cntacbciden  können,  oli  iI'  t  Vn-. 
fiusor  der  in  NV,  t  enthaltenen  Mittliptlmis;  dpi!  SniliviTliult 
wesentlich  entstrlll  unil  Hrn.  Weruickr  »,g,'ii  si  iiir.-  Vi  rluiltciis 
bei  der  fintacheiduug  über  jene  Konkurrenz  mit  Recht  oder  Un- 
wdtt  na^tgTilllm  bat  —  Die  Red.) 

Die  Konkarrenz  für  eil  SehllhAB*  in  Pilsen.  (Vid. 
N'r.  t  d.  Kl  )  Dil'  ntis  vnriiegendeu  Hedingungcn  verslOMen  gegen 
ilii'  Huniliiirircr  iruiHi-;it/.i;"  in  »ehr  erlieblieher  Weise.  Dio 
KiiUehcidung  ■Ici-  Kmikui-reni  erful^  lediptich  im  Seh"!!»««'  de« 
SladtnilliH,  der  hl-!i  i;ur  Torbcbälf  iln»  Ii  u  t  ;i  r  Ii  1 1  n  ..hewÄlirti-r 
Fadiiuüunvr"  einzuholen.  Maaaatäbc  liir  die  /eichnnnj'en  (dem 
Woctlanto  daa  Ptogramms  naeh  «ardak  Waiaa  tat 

„die  SItaaHonneicluiuDg,  die  Orandriaaa  dar  K9l«r  nad  B(d> 
gei<eho«se"  verliingt,  wahrend  vcnichiedcne  Bedingiuigen  gestellt 
üind,  deren  KrfUlltiag  »ich  nur  durch  Durchxchnitt«  und  Kaeaden 
nachweisen  liUufti  sind  nicht  angegel>en.  Kiii  KoKtenäberi^cblng, 
XU  dem  die  erforderlichen  Daten  gegeben  «ind,  koII  guliefert 
werden,  jedoch  icr  keine  (irenac  der  Itaiiiumme  nnaaat,  iJie 
sachlichen  Vn^uhcn  lU-^  l'rn^ramms  übiT  duh  KauniGtdAlfiliM  nnd 
die  Erfordernisse  der  t5tlii;le  dfirften  geiiugeu. 

Konkurrenz  für  ein  Saalgebinde  der  OeselUohaft 
„  Vereinigong  am  Grn  newald"  in  Dnisbnrg.  Der  Termin 
zur  Einsendung  der  KoukurrenzArlieiieu  ist  auf  den  letzten  Ke- 
bnwr  d.  X  feirtgaaaM»  Prugnunm  md  Sitaatknwplaii  wwdaii  an» 
•ehMiiend  nlebt  rersendet,  «ondera  Ifegpn  «Hein' hin  einem  Vor- 


Ober  dicDt'  Konkurrei»  aueh  echwerlieh  iwah  «Den  Facha 
aar  BctheiUgunc  an  derselben  veraalsMOB  wird,   «>  d  

doch  Ton  Werth  sein,  das  von  der  gODimnten  Uc»ell»«bnfl  einga- 
scblagenu  Verfahrcu  zur  önentlichen  Kenntuisa  zu  bringen.  Daa- 

eclhri  !mt  Aehnlichke>t  mit  dem  in  hriitiger  Nummer  tnitgcthfilten, 
d<  ii  stuiUi-ehen  Behörden  Berlins  uiiti  rlnoitctt  n  Vnrüchlupi' ,  d  h. 
die  Kuiikurrcnten  iret?«  ßlciehzcitii;  Kiitrciiicnriin'  fiir  (ii'ti 
genantifi-'n  iUiu  uuf  Wulirfii-i  ihiit'ii  j»Ml<'rli  ein  Prt'ii»  voti 
UX)  ThaJiTii  für  den  besten  Kutwurt'  in  Anasiebt  gtstellt  wird, 
itiÜKsen  sie  sich  verpflicfalen,  einen  Tbcil  des  Baues  nach  ihrem 
Kntwnrfe,  unter  Leitung  eines  vi>m  Vorstando  zu  rwiuirirendcn 
Baunektera  filr  die  betttinnta  Summe  ron  4500  Thalerm  aar 
AnefBhrong  zn  bringen ;  eine  OegenTerpfliehtvng  aar  Aaafiibmn^; 
deii  pr&niürten  Kiiiwnrfes  Qberaimmt  der  Voraland  aiabt  Man 
dirf  gespannt  darauf  sein,  ob  cieh  daa  Terfillireil  bewfibrvn  wird;* 
wir  l>ezwcifcln  dif?  fTir  den  vorliegenden  Fall  nm  »o  mehr,  als 
der  Preis  von  lO  '  I  luil.  i  ti  trotz  des  anscheinend  hohen  Verhält- 
nisses zur  Bnnsniinvic  fiir  die  pefordvrfpn  I.pi«tuu-j;pn  'Situation«« 

Slan,  GrundrisKC  niul  Itulki-riin^'un.  .'  .\:\-r'IiH'ii,  DiirrhiflmitK', 
oKloniin»chliig  mit  MitsKenhervchunng)  ein  sehr  dürftiger  ist,  und 
«U  «ü  anscheinend  völlig  nomögUobaela  dlifka,  diavadingto  Aslage 
fi'ir  eine  i4uninie  von  t^Ht  Thiilcm  herenalaUen. 


Ute  ErörfDong  einer  n 
banin  Berlin  «oll  in  Folge  cincrvor  Kurzem  kundgegebenen  neuen 

En1«chl!e>Mir'L'  ilrt^  Künif.n  nahe  V;rV"rstrt>'n  Wir  dürfen  ans  auf- 
rii-litiiT  iV'MLi-ti,  ■luv-  ilti-  l".rf,ihriLn^ri  ri  ..Ilt  rn-tj'ii  Krmknrrenz  nicht 
veijfebUcln;  i:i'l)li';|i<-ii  «ind.    i'rograuui  und  rioilnigunsren  sollen 

dieüuiaü  nicht  im     1  >-i'  der  Ministerial-VerwiiUnni;  fcätgeseüt 

werden,  sondern  haben  der  t«ehni«ohen  Bau-Depaution  rorgelegen, 
die  darüber  in  einer  anaaerordentlichen  Sltaane  am  9.  Februar  d.  J. 
Beaehloss  geüust  bat  Die  Detaili^ihm  VonäliM  anideben  sich 

's  ImftiiUW» 

Iiiobt*]! 


mllnllff  nach  dar  »SeotUdian  Bmvaehuc:  t 
diMMilbM  WM  in  dem  1CaiikMR«ia-EnMae  mIM  \ 


FeiMinl<Vuhnolitaii. 

PraaaaoD. 

Kmnnnt  «indi  DarOlMr>Baninspektor  Kiad  awl 
xum  Ober- Berg-  ond  Bauratli  im  BaMtilt  dar  Bergwerk«*, 
Hätten-  und  Salinen  •  Abtboilung  daa  Hiladduninistcriaina; 
der  Eisenbahn  •  Baninspeklor  Reitemever  zu  Kordbauacn 
zum  Betrieb«' lti4{M'kt<jr  der  Hannoverschen  Stnatsbabn  da- 
selbst; der  RiKi  iihuliti-Haiimeister  Beekmann  tn  Katibnr  «um 
IClm  iiljuluilniLi-liis|iijkti:.'r  in  Hannover  und  der  M:<--(:liiiu'ntpc)iniker 
Bernhard  Wittmann  zu  EltHTfeld  zum  Eitienbülui-Muihmcu- 
meister  bei  der  BarKiaeh-Hftrfciaeben  Kiaenfaabn. 

An  5.  Febmar  naben  das  Banmoiatar-Ejtumen  bestanden: 
Otto  Heiraerdiniier  an»  BnriiB»  Harmann  Baebholts  ua 
Bmnlan;  —  daa  Baufahror-IEzamen:  Pater  Wallä  ana 
COln,  Otto  Htahr  ans  Stettin,  Theodor  Sckwiegcr  an* 
Quedlinburg. 

Am  1-  Fedniiir  halHti  dus  HaiiniriHtPT-Kvamcn  l>estaiiden: 
Qeorg  1 1  (' 1  l1  r  I h (M' Uli-  NiirJrn  in  I 'Ttfrii's-lanil,  Murtin  Ro^eck 
au«  Sagau;  -  -  ilm-  Ii  ii  ii ! H  h  re  r-E  in  in  >■  n:  A  Ualb.  Wiethfieh  tor 
■AM  IjÖDbeckr.  (■ni-tüi  >  t  <i  1 1  c  r  f.)  t  h  ims  Königsberg  i.  l'r. 

Der  KreiKbaumeister  Detto  zu  Uenthin  ist  gestorUün. 
Saobaea. 

Ernannt ;  Dur  Stnaaenbau-Koodaktuur  Qnstav  Adolph  August 
KrAiita  asm  GhaoMaa-hipaiktor  in  LSten. 


Bliaf-  mid  ItagvktitMi. 

Hn.  K.  bi  Thara.  Dnr  Ihrigen  thalieb«  AnfllifaR  üaA  in 
venMhledenen  Malen  an  na  gerichtet  worden  nnd  b«waia«i,  wie 
hJMig  der  b^trcfTende  I'cbelstand  —  DurchücbtagBB  dar  FauAUf« 
keit  an  den  Uiebelmauern  der  Wetterseite  --  Ilt.  Tor  alMm 
dement  patze  im  Innern  kann  sieht  diincend  gMMf  fMHUmt  mt- 
den;  ein  solider  OclfaibflnanaMeb  der  AmaoiMita  fit  laMar  du 
einzige  HiJlf<iiiitt'?l 

Hrn.  K.  in  K ^  I  h .mi  Ii  u r  u-   I > i e  SfMuwalte  ^Ni  AMh  4er 

Dlnchnner  Bnirke  IjetrSgt  .'iHti  iHias. 

Al  erdelyi  kereskedeliiii  es  Hiti  Ihiuil-  in  Maros- 
Viiaarkclv.  —  Für  da«  Abonnement  auf  unsere  '/eitune  (ind. 
ffknilkaitirt  bitten  wir  unserer  Expedition  pro  I.  (jaarlu  d.  J. 
S  Fl.  SO  Kr.  Oeatr.  Banknoten  getülligitt  zu  Qberserden. 

Beiträge  mit  Dank  erbanen  von  den  Herren  B.  in  Birlin, 


W.  in  Ulugau  und  F.  In  Gilbe. 

Hm.  K.  in  Stroppen.  Wir  verweilen  Sic  auf  BrandtV  Lchr- 
liueh  der  Eisen -Konstruktionen.    Berlin  I8G4. 

Hr.  V.  h\(-T.  ^^'ir  Kind  darch  «igen«  Mhlimm«  Brfahnng 
Tor  der  b«tr.'iivn'l"ii  i'-rMHiiii-hkalt  g«w«rat  nnd  Beknca  Magat 

keine  InwTjitfl  in.  lir  miii  ilir  an. 

•)  1»»  Uaa  JiittRsse  der  FuchgenoÄseu  in  Folge  de»  nein-ii 
KoukarrenMu»<L'hreibeiis  sich  \  urauüüiehtUch  anch  der  älteren  Doni- 
Kookurreiu  noch  eianuil  lebhAft  zuwenden  wird,  «u  haben  wir  «04 
«itiaUoian,  nnsere  Mhm  Abäafal  «icdei  antaMbuin  md  «ine 
nene  Beatbeftnng  unserer  ArHlel  Uber  dfewlb«  In  efntrr  Separat- 


1.. 


Ij.  1.,,;. 


I  MB  Oail  Beel  IIa  In 


maVtaaiDaaekeriaL^ 

ij,  i^od  by  Google 
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BAU-ANZEIGER 

heTanBgegcben  von  der  Redaktion  der 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


JV  f. 


»  8p.  jfO  VI«r1«)j«kr. 
li(  Ab«9iM*t«a  4w 


Eneheint  jeden  Doonentag. 


Expedition:  0  ra n  i.  natrftM«  TS,  BerÜB 
BaekhM4laa(  von  OmA  Pflltoi  


Berlin,  den  17.  Felnnar. 


Arehitekl»-¥erdii  sn  Berlin. 

Sonnabend,  den  19. 

Abend«  7  Uhi 
in  VtniMhaus«,  Wilhdms^lmi 

Tagesordnnn^: 

1.  Vortrag  des  Herrn  L.  Franiiu»  Ober  den  SneikanaL 

2.  Vortr»p  des  Hern»  Muynchcl  über  Schomsteia-AobäUe. 

Um  9  Uhr  Hauptversammlung. 

-  -  - 


I  Toring«  Beng  ndunea 

,  ß  Uhr  ab  im  Vertammlongslokale  atugeaUIlt 


Db  Ton  Ssesedl»  zarOckgekommenui 
en  Herren  VerfsMem  in  dir 


Die  Verlobooff  meiner  Uteiten  Tochter 
prediger  an  der  St  Lneae  •  Kirche  Herrn 
wAlMt  beehn  ich  nieh  ogelMiiik 

BmUb.  14  FAnuv  inOb 


Kemnaian. 

M-Bitt. 


lUaler,  Sektioni- 
Amm  Ileoter  geb. 

Vermlfilte. 
i.  Od.  FraaUut  ik  IL 

den  14   Krbniar  1^70. 


Submissionen. 

1)  Freitag,  liin  18  Februar,  Vorm.  11  Ubr: 
TOB  Duhatelnea,  Hohlsteinen,  Dachgchieferplattea  nnd  Patent^ 
schiefern  for  die  Kasernen  in  Berlin  (zu«,  ca.  nkic)  St).  Bed.  im 
Geachtn«Iokale  der  (larninotn-envaltuu^;  zu  Berlin.  KlonUrstr.  7fi. 

2|  Sonnabend,  den  \  :<  Fi  brnRr.  Vurni.  11  Thr:  Liefe- 
rung von  Sehitbbaaholz,  Piaaken  nod  Brett«ra  ftir  divs  Marlne- 
Bapot  SV  Stnknnd.   Bed.  fan  Bweao  des  Mariii> -Pt  potK  diutelbüt. 

5)  Montag,  den  21.  Februar,  Vorm.  lu  Uhr:  Liefemng 
T«B  KUMisenia  Stindm  nd  SchnibMbtlMl  MtOnm.  1440  810 
aar  ESnftiedignng  des  nenen  Otteibahnltofes  mr  IMibgiielMm 
HsenttliB  n  Eifart  Bed.  im  .^btheilnngs-Bnreaa  der  genannten 
Brin  m  BrAirt,  6arten»tr  l,^l:)  b.  c.  d. 

4)  Montag,  den  21.  Februar,  Vorm  10  Uhr:  Lieferung 
TU  Glaserarbeiten  für  die  TaTiluskirthi-  711  y:-:i-n  (venuiMchl.  auf 
14S0  Thlr.l.  Bed.  im  Baoburcai;  d.T  I'aalu.skirchp  duselbst,  Ver- 
disstr.  Nr.  9. 

6)  Donnerstag,  den  24.  Fobruur,  Vurra.  11  Uhr:  Liefe- 
rang  von  Baaalt-Foasterstainen  für  die  StaataEtrassen  in  Dfimel- 
dorr  (aof  sechs  Jahre).  Bed.  beim  Kreisbaumeister  Gninbert  in 
Dftssddoif. 

6)  DonneriUg.  dei  S4.  PebrBu:  IbtuftdAMfemg  und 
Arbeiten  fUr  dm  Nnban  «iaar 
auf  48,00»  Mark  Cfi).  Bed.  in 

tu  Lübeck. 

7)  DonnersfaR.  den  2  1.  Kcbrnar:  Schreiner-Arbeiten  ?ii 
dem  Anbau  des  GLBchäftslokaln  der  Direktion  der  Küln-Mindener 
Kit.'iibulia  in  Köln  (vcranBchlajft  la  t;j<X)  Thlr.).  Bed.  im  Ban- 
bureati  der  Küln-Hiudeuor  Kinenbahn  in  Köln,  Domhof  Nr.  40. 

8)  Sonnabend,  den  26.  Februar,  Vorm  10  Uhr:  Liefe- 
rug  von  aehniedeoiBanien  halunfSnnigen  Sehraabensttttsen  fit 
deo  Tehgiuhm-BtoflktiMi-BMiilt  Bwidia.  Bed.  M  dar  IV 
lagnvlMtt-Blnktin  i 


luBMtt  vvd«  ihid  SB  den  bdnflbnden 


KonkunBB  -  Bntwbfe 


TOB  den 

Ifltt  Ib  Kmpfiag  genommen  werden 

Die  Beigabe  zum 

Architekten -Kalender  für  1870, 

weklic  da.3  Verzej.'hniÄH  der  liaubcamt.  n.  Banmeiater  cte.  im  Nord- 
deutschen H  1:1  Je  und  .\ndcres  enthält .  ut  soeben  im  Dnck  voll- 
endet und  wird  den  Ikeitzem  dc&  Uaupttbciles  Qnverx&glich  gratis 
laebgeliefert  werden. 

Vollstindige  Eiemplarc  des  Kalenders  mit  Beigabe  sind  durch 
JsdtBnchhand  lang,  sowie  direkt  tob  BBMni  BipodiBoB  n  koliohia. 

Berlin,  10.  Febnar  187a 


9)  Hontag,  den  28.  Februar,  Vorm.  10.  Uhr:  Lieferung 
rn  bsatzsttteaeB  fttr  Lokomotiven  and  Wagen  (Ytr  die  Hannover- 
sche Staatsbahn  ('i7  St  Uusstahlbandagen ,  t"l  St.  pTiddebrtahl- 
handagen.  1<.k  h  Si  >chmiede«iscnic  Lokoniotiv -^^i'iJervhre  u.  a.  w.). 
Bed.  gegen  Kr-<tafliiiig  von  5  Sgr,  im  Bureau  des  Obcr-Masfhinen- 
meisters  Schüffer  zu  Hannover. 

IUI  Donnerstag,  den  1.  MUri,  Vorm.  10  Uhr:  Liefcmng 
von  8  KoarierEog-LolomotiTOB  aobst  Tendm  «^llt  " 
ver'iche  Staatobahn.  Bed.  fftgm  10  Sgr.  b«!  mm  Ober 


BcUUhr  SU  Hannover. 

11)  Mittwoch,  den  3.  März:  Liefenmc  von  30,000  8t 
BottAUUekea,  69.000  St.  SchranhenboUen  ond  162,000  St.  Haken- 
Blgdl  ftr  die  Rhctniscbo  Eitenbahn.  Bed.  gegen  S  Thlr.  im 
Zenttal-Banbnrcan  der  genannten  Bahn  xu  Köln,  Trankgaase  23. 

12)  Donneretag,  den  3.  Min,  Vorm.  M  I  ii  r  l.ieferaiiK 
Ton  100  olfenen  Glterwagen,  200  Satz  Achsen  mit  Rädern,  4Ü0  Trag- 
federo  and  400  Pafferspiralfedcm  fUr  die  Saarbruckeir  BtasMiB. 
Bed.  bei  d«r  Eiit«ubahu- Dtrektiuu  zu  Saarbrücken. 

13)  Sonnabend,  den  5.  Htrz:  AnfertiglBg  Ulli  Aitilllllll 
des  eiseranen  Uebarkaaea  n  aooha  Spannweftei  der  nbbileko  ba 
Harbuy  dar  Voilo^HBBbaigir  Bahn  (ca.  1,067,000  Pfd.  Eisen  ent- 
baltenjj.  Bai,  haha  Bag.»  od  Burath  Lohse  in  Hamburg. 


Elm  -OemflDdener  Elsmlialii. 

Im  der  öffentlichen  Submi^^i'ln  8  iII  die  Lieferung  von: 

1.  3927637  Zollp6uid  oder  rot  1717UÜ  laofende  Fun  gewabtei 

i.  18080  ZoUnAiBd  oder  «800  mA  baOo  DMerlagspUtten, 

3.  171085  Zofipfand  oder  16806  StBck  Laseben, 

4.  47472  ZoUphind  oder  MMX)  Stftck  Laschenschranben, 
b.  &4155  Zollpfand  oder  12,137.5  Stück  Schienenullgel 
verdungen  werden. 

'/Zeichnungen,  Bedingungen  und  Sabnii^^irir.H-Formularc  können 
in  unjerer  Itegistratnr  lur  OTn  Elm-liemünJi  ncr  Hahnbaa  daliicr 
Bahnbofttraaiie  No.  22  —  eingesehen,  daselbst  auch  auf  portofreies 
Ansuchen  nnd  gegen  Erstattung  der  Kepialien  belogen  werden. 
Die  Offerten,  welche  auf  das  jranse  Onantsm  jeder  ciBieliMn 
aad  aMh  aaf  einMine  Tnoile  aesaalb«  gariahtat  adB 
tiaA  Tarriegelt  ud  mit  dar  Aafeehiift: 
Snbmlaiion  auf  die  Liefennif  TCB^BakBaoUaBaB  «.  a.  W."  (ge- 
trennt nach  den  obaB  l     '  *    *     —  • 
I  dem  auf 


1  «-TO 

V'irmittai.':«  In  Thr 
in  unsenn  Uenchäfts-Lokal ,  Bahokuf-StraMe  No.  22,  auibeniuinten 
Termin  einzureichen,  woselbst  die  Krtbug  der  eingeheMdiMi  of 
ferten  in  Gegenwart  der  etwa  MwawadaB  Babanittenten  erfolgen 
wird. 

Sptter  eingehende,  odar  aUht  bedfagwigsgeiulaia  OllbrttB 

bleiben  ohne  BerOcksichtigang. 

Vor  dem  erwähnten  Termine  ist  eine  vorlinÜM  Kaution  von 
6°.',  der  F.ntrepri!<e-Summe  bei  der  Haaptkaase  dar  jBabi^Haoaaor 
EL-icnbali:!  !.ix  i'mt^X  in  hinterlegen. 

Cassel,  den  25.  Januar  18?a 
 K4Bigl  BiaoBbBhB-DttoktloB. 

KMgUdie  Mra-Haiaoer  EisciMi. 

Die  Herstellmu  alBar  atoraeB  Panrakalle  am  neuen  EmpCuga- 
gebtude  aof  Bahuiof  Bebra,  Babat  Sfadeckang  derselben  mit 
WeWemipk,  aoU  is  das  aaf 

MoBlBK,       t.  Nirs  e.  .VorailttBgs  11  Uhr 

in  meinem  Bureau  xu  Bebra  anberaumten  BnbBliaiioBO-TanaiBO 
vergeben  werden.  Geeignete  Unternehmer  babOB  Am  (MMOB 
1t  und  portofrei  mit  der  Aufschrift 

~  ~   auf  Auifulirung  einer  alailBiB  TaiianliallM 

.für  Balmliol  Eelira'' 
bis  lur  feHtf.'e!ieliten  Teriuins;-tunde  an  mich  einzureichen.  Kosten- 
Anschlag  nebst  lieichnun^eii  i^o  wie  die  für  die  Ausfulirunj;  maaas- 
gebenden  Bedingungen  smd  in  meinem  Bureau  tur  Einsiafat  ans- 
'  anok  kSnneB  letitere  gegen  Erstattung  der  Kosten  Taa  Wb 

ISIO. 

MwaM. 


"'fi*!!,  dBB  a. 


Dar 
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Neoe  Bcrllicr  Vefblndingsbali. 

fir  dbBfMnilMrdioHainbiiigerBala 


«dl  dto  Ltafkranf  

SO  MMk  kirfernen  Rnndpßhk<n,  35  Fnss  lang,  13  2M1  L 


100  BtQck  deegl.,  55  Fdm  lung,  15  Zoll  !.  med.  Rtark, 
ioi  Wege  öffentlicher  Snbmiuion  rcrduni;en  werden. 

Pif>  Lirft'rnnps-Bedingnnjfcn  Höpen  in  rmiufm  üuroaa  „Fonn- 
»trurthc  Ca"  zur  Eineicht  offen,  nr.il  kunncn  ila^cllih-  (.UftTten- 
FormaUri-  gv^cn  ErsUUiing  der  Ku«tCD  in  Kaipfang  genoraiuon 
werden. 

Offerten  »iud  mil  der  Aubclirift  : 


EiB  aoswIrUger  Zinrnermeister  sncht  tum  1.  April  a.  c.  einen 
Uchtieen  erfahrenen  GeBcbansrAhrer,  der  pr&ktisch  eehildet  and 
im  Zwchnea  vod  TansaeUaceMgiit  bewtndiirt  kt  Adr.  nit  An- 
gäbe  Wriwrigtt  ThtmMnBb  kT  Itt  la  1»  Esni.  *.  ' 


Vkmt  ^ 

DienRtag,  d*B  Sl.  Febraar  «R,  MitUp  18  ükr 
Ib  ■Miaem  Burean  ■talUtndaiidea  SabniMitHUtamiii  TMihnlt  md 


•bingeben. 

dm  14.  Februar  1^70. 

Der  Abibeilungt-Baaneiittr. 


Für  die  Ausführune  von  .^usbrtiehü-  und  Aiumanenrngs-Arbei- 
tcn  in  den  in  doni  iirru-sischon  Anihi'il  Jlt  Flm-(ifiiilhni*'ii.'r 
Eisenbahn  anszofuhrenJcn  .>  Turmt'ls  im  K  Ic in-ikk n rde  worden 
geeignete,  kautionEfaUgo  Klein-Akkorduuton  gesucht. 

Ueber  die  Bsdin^ngea,  »uwie  die  Art  und  Weist-  der  Aua- 
nthrang  und  des  KletnakkordM  wird  bei  der  nnteneichneten  Di- 
reirtion  Auakanil  orUieilt,  nad  wollen  aioh  ÜBtenwhmnngilnrtige  : 
•Uald  M  dieMibe  wenden.  ^ 

OMMft,  den  9.  Falmiar  1870; 

Königliche  Eiienb^n-Direktion. 
Hartmek. 


BekaiHiliiacliiEDg. 


FIr  die  Uni«  Fortiflkation  »ollen  die  Ttahr-Aibcitein  incL 
Uaflwug  in  Ibleriab  fllr  den  Bau  t«b  drei  Wel 


iliueliAnden  hier- 

I.  BiMm 


;  in  Minitlicher  Submisaion  TMgelMB-wwdaB.  Bimni  Xmnin 
am  d.  IDtai  ct.,  Vormittags  11  übr,  ImBbenderuliiMUhaaten 
INniktioiii  tmeelbBt  die  BedinKunean  znr  EiniioM  aHlienii  nad 
die  »ewwtlUe»  Offiertmi  nebat  ProMkachaln  mit  dar  Aiiühillt; 

.SobmiuioD  aaf  TSpftrarbeitan* 

portofrei  i-iiuiin-nJirti  >_\iu\ 

Die  ^'^'^"""^^y^^i^^^'^^^^^l^^^^'^  erfolgt  in  ä^n- 

Temine. 

FMedriahiiort.  den  IS.  Fabnar  187a  ^ 
 KttniKlIeh»  Featiiii«e»a»-DlTelrttoB. 

Für  Bau -Unternehmer. 

Bl  Boll  auf  dem  rini 

Asyl -Verein  erworbenen  GrundstAcke 

Grenadierstrasse  46/47 

ein  Asyl 

erbaut  werd«ii- 

Bau-Untcmehmer  wollen  einen  Kosteuanuchlag  bin  /nni  März 
BB  na  einreichen. 

Banplan  nnd  Bedingungen  sind  bei  luiMtrem  Mitsliede,  Herrn 
E.  ßchlieper,  Nene  rrte^chaatnuse  24,  tob  S  U»  aOlv  Naeh- 
mittags  enüegenxuuebmen. 

 Btt  Varwaitiingwrnfh  de»  Aayl-VwBiM,  

Offene  Stellen. 

Zorn  I.  April  er.  «nebt  ein  Kreiabanbejuiiter  in  der  Profinz 

Posen  einen  (Tchülfen,  der  die  BflreaMpeüchüfte  führen  and  nnter 
Aiiki'.uiiic  .••R'liiH  ii  v.-raii~clil.iif-'ii  kann.    Frankirte  Offerten 

Bub  fhiffor  II.      mit  Angab«'  dtr  Aiisfiriich^^  nimmt  di-'  Fi|i.jdition 
d.  Blatt<'s  etitgegeii. 

Kiji  Bnulünror,  gewandter  Zeichner,  wirA  znr  Anfiiahuie  des 
flintlichen  Scbdo8»e!i  zu  l'k-Hs.  namentlich  seiner  So.^.sere n  nnd  inne- 
ren Architektaren,  ge»achL  Dauer  der  BescbiAigang  ca.  3  Monat«, 
lleldangen  mit  Angab«  der  Forderang  bei  dem  luaiabaaBiaiBlar 
Böaener  in  Plen. 

Bin  junger  thfitigor  Maas,  aaabarar  Zeichner,  mit  guter  Hand- 
aohiift  wird  «n  geodStlschern  Arbeiten  fllr  Ungcre  Keit  sogleich  ver- 
hagt,  n.  wolle  .^b«ehr.  seiner  Atteste  mit  Antrabe  h,  biii}ieri(»en 
Tla^krft  rob^  .M.  F.  KtnstfnTLil.lr  i  d.  \.  I.,  Irarin;.  .'iiiM  riden. 

ftr  den  Xcnhan  iiiicr  l'rMvinzial-lrri'ii-lli'il-Anstalt  in  Owin.sk, 
Reg.-Bezirk  Posen,  wird  ein  Hu  u  ni  c  i  s  ter  gi-ij,-u  i'i ,  Thlr.  l>iätcn 
vom  1.  April  er.  ab  gesncht.  B«nbäftiguiigweil  ca.  Ii  Jahr.  Uol- 
dangen,  unter  Annba  der  fiftheren  BeMhaltigaM  aiad  bei  dem 
Bagierungs-  und  Banntb  Koch  in  Poaen  einzarneliea. 

Ein  BanfOhrcr  findet  sofort  BeschXft%eBg  Mm  Ban  der 
neuen  Berliner  Verbindnngabaha.   Meldnngaa  aa  ' 
HoBiaaUe,  Barlla,  Kepaiekar  Stnan  29. 


Bekanntmachung. 


In  der  ProTins  SaAaaaaoll  eis  FonfkoBnlaK  WB  ca.  SOiOOO  Mor- 
gen nen  Termeaaen  nad  IcerUrt  werden,  am»  aind  die  dem  nen  an 

entwarfianden  Betriebspläne  zam  Gronde  zn  legenden  Wirthsehsfta- 
karten  aninfertigen.  Qaalifiiirte  Feldmesaer,  welche  tur  Dd^ar- 
nahme  dieaer  Arbeiten  benit  aind.  edkhna  die  Hiiien  in  der 
Eipcdition  der  DentaehaB 


BliemischeEiseiibalm. 


Baumeister  und  Banfülirer  Ürideii  bei  ih-r  Bolriebs-Vaf- 
waltuiit^  ötT  i;i.H'i:i>clien  Fi.^cnlj.ilin  z\ini  I'ryjektiren  von  Hoeh- 
banten  und  Balmanlagen  und  zur  i.eitr.ng  van  Ausfuhrungen  En- 
gagement. Franko  -  Meldnncen  wolle  mar.  unter  Bcifllgang  der 
Atteste  und  Angabe  der  Qcbaltsansprnche  an  den  Unteneiemieten 


CBIn,  den  S9.  Jaanar  1870. 

Der  Ober- Ingonieor 
RnniMhAtfrl. 

"SEdt  BeantVii-hrifr-.irip  d''n  U.iws  .  jn-  t  tn-ueu  iii&sf  iven ,')  Bogen- 
Oflhnngen  haltenden  lirucke  über  dir-  Srliwelm  b>'i  Ker-itenhausen. 
Kreis  T'ritzlar,  liegiening.'ibeiirk  Ca.-i.'iel,  wird  ■  m  tHi  titiijer  Bau- 
Aafaelier  ffir  die  Bauzeit  rom  Monat  Mai  bis  bade  Oktober  1870 
geanebt. 

Hieiaaf  Reliektirende  woOen  nnter  yorlaga  ihrer  Zeogniaae 
ihre  Meldungen  und  Hononurfordemngen  an  den  Unteneicbneten 
sp&teitans  bis  Ende  Ulis  d.  J.  gelangen  huaen. 

Kenteabaaaoi,  FWtiK|wditiou  Borken  an  der  Main-Waaar-Beka« 
am  8.  Fihinmr  Itfm. 

Der  BQrgcmeister 
H.  Melnbauaen. 

Ban-Intpektor-SteÜe. 

Bei  der  aatenelohBaiMi  Terwaltnng  ist  tte  MHa  «taae  Bn- 
inspekton  oiüen,  die  mit  einem  roringsweuelm  laadvlrthaebaft- 
lichen  Banweaen  erfahrenen  geprüften  BanteebaUcer  beeefe 
sioll.   Gehalt  1000  Thir.  ^lihrlich  neb^it  fireier  Wohnnog  nad 
Slawentiitz  (Oberschlesicn),  den  C.  Febmar  1870. 

FärBtl.  Uohcnlohe'Rche  Doinaiaea-DirektieB. 

Getachte  Stellen. 

Von  einen»  Fachnianne  wird  ftr  Berlin  und  üingeeend  die 
Vertretung  einer  Iristuiigstthigen  Ziegelei  gesucht  ,  welche  im 
Stande  i^it,  gnte  gelbe  Verblend«teine  au  liefern.  Ufferten  tieliebe 
man  anb  N.  Ki^  an  die  Annoncen-Bipedilkll  fOBBllolpkllMM, 
Berlin.  Friedrichstr.  (><t  zu  -ifiiden. 

Ein  geprüfter  Feldmesser,  im  Wege-  und  lä.'ieübaliiibuu  er- 
fahren, sncht  sogleich  BembUftigung  üef.  off.  sub  (i.  7  in  der 
Eiped.  d.  B). 

Ein  jnnger  Mann,  prakti-^eh  gebildet,  welcher  längere  Zeit 
die  Bett-Akademie  besuchte  nnd  tulrtxt  in  einem  Bmeaa  ttlt^ 
war,  aoeht  aofort  bei  einem  Banmeister  Stellong.  — 

Offerten  tat  IL  b.  bdiabe  mm  «b  die  B^editim  dar  Bto- 
Zeitung  dBiwiMdm  

Bi  in  am  benrn  Jib—  »MieBder  aad  irimneabaMlah  ga- 
büMer  HBMiiMk-bBflniMr,  der  den  BtMBbdn-lIaaddBeBM- 

trieb  grUndlleh  kennt,  mehrere  Jahre  hindnrch  Werkstätten  vor- 
atand.  das  EisenhDttcnfiwh  kernten  gelernt  hat  und  im  Konutrairen 
erfahren  ist.  sacht  eine  Stelle,  hauptj<arhlich  bei  einer  im  Baue 
beprilTenen  Buhn.  Seiten.-!  welcher  er  später  würde  fiir  den  Betrieb 
llbemommen  werden.  (Jef  Offerten  wolle  uuui  an  Dr.  jiir.  Co«- 
nianii  in  tiottiugen  (l'rensKen)  richten. 

Zu  Bureau  -  Arbeiten  und  demnächst  »nr  iv|H'zielien  /.eitung 
eiaes  KirehenlMiaes  im  Kn  i-o  Ib  iligensfadt,  I!egiening>be);irk  Arfurt, 
wird  ein  im  Hochbau  ertahrener  Baofuhrer  oder  ein  aonst  hierzu 
geeigneter  Bantechuiker  sogleich  gaanAt  Nlbena  beim  fiaa- 
mspertor  Hlnzner  in  Heiligenstiidt. 

Ebi  junger  Mann,  Maurer,  militurfrei,  der  die  Baugewerkscbiilen 
ta  Leipzig  und  Hohminden  besucht.  wOnscht  anderweitiges  Kn- 
gageiiieut-    Adr.  sub  L.  11.  an  die  Kipedition  d.  Blattes 

Ein  Uanirrbiiilter.  J'i  Jahr,  welcher  schon  längere  Zeit  bei 
Eisvabaha-  nnd  Schanzeabanten  als  Bauaufschcr  beschSftigt  ge- 
wesea,  aaebt  Stellung.  Sehr  gute  Atte^c,  Gef.  Offerten  bittet 
man  anb  J.  9.  in  der  Eipcd.  d.  Zeitnng  nicderznlegen. 

£in  jnnger  Kaufmann  mit  guten  Attcaten,  der  bis  jetzt  dem 
Büreau  eine.«  SSimmermeiaten  vorgestanden  hat  nnd  mit  aSmmt- 
Uchen  .Arbeiten  gut  vertraut  ist,  wSnscht  iim  I.  Mbt  ähnliche,  oder 
in  einem  Holzgeschift  anch  ah  Kci»ender  8t«Uang.  Adressen  nnter 
A.  B.  Plath.  Herlin,  Grosse  Hamburgcnitrassie  ^)a,  III. 

Ein  jon^r  Mann  (2Etnimc»i*er)»  aiaktisch  nnd  theorat laah 
ebildet,  nut  snten  Zeugnissen,  aaebt  BaidiiftjgTinit  bei  «iBm 
oder  Bmmeiater.  Adna«.  eib  L.  SO  fai  OarEsped.  d.  Bl. 


_  j  by  GOO 
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Architekt. 


En  jonRer,  töchtiger  ArehitoVt  flndflk  Otla(aaheit  rieb  mit 

1  lonffon  iTntcmehmer  in  einer  yrCswren,  schönen,  empor- 
Bocii  St.i  it  iJi's  üheinlande«  zu  ctablircn  Offerten  unter  A.  T. 
458  bcrrilpT  (i;  -  tniiiiiirpii  Kxprdilloil  von  BawMMlcIa  4l 
Vop5l»'r  in  I-  j  ,1 ,1  LI  ,1 1  (  t!. 


Baogewerkschole  zu  UohntadeD  a.  iL  Weser* 

f  1'^^*'!*  ftr  BamkandwarkM,  Bftiib*fUiMa«  «te. 
b.  Behnle  ftr  MAhleB.  und  Kasebiii*nb«ii«r,  Meebft- 

Diker  etc. 

lifgiiiii  dts  Sommi  ruii  ti  rrichts  am  2.  Mai  d.  J. 

Anmeliiitiik-iTi  sinii  sdirifllich  an  dt-n  L'ntorzoichncten  zu  rich- 
ten, w<. rauf  il.  r  ilbo  da«  .spezielle  I'ropramm  ruwndct.  l»er  SchOlcr 
uiilt  für  ünterriihl,  Unt.>rrichti)in»terikU«i,  Wohnonc,  BekSadcniic, 
Wtotjw,  «ntliche  Pfleec  etc.jw»  SoMrttt  68  Olil^—  ImmäSr 
1869/70  S«bia«naU  Tili. 

D«r  VontdMT  der  BaDgewnksobok 

.   0.  Burnui.  _   

liiks  .,U«u«ffOM<-I«an  Ilaiidbiicli  fOr  ArchlleU«« 
and  Grundbesitzer  zur  schnellen  Berechnung.'  lU  r  BauVr.st.  n  nnd 
im MitmrMbadaifc Mch  dem  KaMkraapiiiih n\t:  /  -  1 1.  Tai;ition 
•üMt  GAIiida,  sowie  Bmittelnng  de*  reellen  Miolhsübeischu.Hs^ 
V'in:  Um.  Kaof-  nnd  Verkanf  von  GnudaMokao.  nabat  tialen  Ta- 


FatiratfUil« 

Hand, 
etc.  Ikfcit 


ITodt,  Ingenieur, 
,  Zinnuntr.  84.  UL 


Specialitat 

OentraL-Luftheizuiig  und  Ventilation 

unter  Oarantle 

auch  vom  hygienischen  Standpunkt«  aus. 


Brodnitm  A  Seydel, 

MMcUnentkllirik,  Berlin,  Weddlng^plati  177. 

rLocomobfl« 
Ulli 


beUt  n  nnd  I'orraeln.  Im  Selbatverlage  n  ktibeii  ttt  IS  Bgr.  bei 
Herrn  EigenthOnicr  Hintxe,  Berlin.  Htralauer- Str.  .W. 

Auf  der  Diirapfzipgeloi  raterdamm  bei  Brandinbur?  .sin.l  vniii 
SO.  Mir»  d.  J.  ab  nccli  -.'iXi.aX)  rothi-  Verblend.stnne  un.i  li.i  hXi 
jptke  porBM  Ifaschlnen-Steine  tu  verkaufen.  Auf  Verlangt 
FnbMdM  «ugMeUekt  werden. 
»•«kuh»,  gen  11.  Februar  1870.  v.  Kochow. 

Stuckatur-Arbeiten 

(Faeaden-  und  Zimmcr-Delcorationen) 
witigt  Alb.  HrcUachmar,  Bildhauer, 
BHil,  BoMütbatontT.  12. 


Dampf- 
nasehinen,  Danipf- 

pumjton,  t'«ntri- 
^T      fiiKulpuni  peu,  Tain- 
I>enanlBgen  ffir  ^\  .osH-T-stationen,  flJr  Kabriketi  et^;. 
Dtmpf-  und  bydrauliiche  Krahne,  bjrdraaliMke 


I  Zop  Iren  von  SehiilbilMikm  aUer  Ait, 
I,  Aaacnlijifen  ete.  empflefalt  riÄ 

Sartorins,  Drcs.in.  r  Str.  7^.  Hof  links.  2.  Thar,  1  Tr. 


irt  mr"i2T'*^TS''*i-^^^-*'^-*^-*^^  (18«»-e9._ 7  Bde.) 
dition  d.  Ztg. 


Eine  Dampfrajaine  (keine  NaHmvt'achc)  wird  m  mlethen  oder 
kMifen  K'  «iicht.  Get  OlertOtt  anb  M.  12,  nn  die  Eip.  d.  Banieitunjr. 


Neue  rauchiinmoijlichc  Luftheizungen 

J.  H.  Beirüiardt  in  Manulieiiu. 


Periiprkliv«B  ete.  fahrt  in  Aqnarell  ana 

ZI.  Kx^«nneir, 
Arekitektnr-  und  T.iui'Uctiirt.Mnnli  r  in  Berün.  Kiii-^erstr.  9> 


I 


Stuben»  imd  Dekorationsmalerei 
F.  RcmstAdt,  tterlia,  Wasserthor- Str.  63. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Rinrichtang  von 

Lnftheilungen  Termittaiat  Calorifiroi. 


Bestes  englisclies  Thonrobr,  innen  und  aussen  glaslrt, 

in  lichter  Welte  von      4",  V,  V,  n  »*.  P*,  W,  W,  iT,  W  Uf 

rraacoBauMleMbi  a,  4,  5*.  64,  7*,  8|,  10|,  18,  17»,  27*,  S84,  5Sf  74f,  105  Sgr. 

nmnroBnhnhnr Stettill  2].  3{,  4l,  5i,  C,\.  TJ.    9.    lOj,  Hj,  224.  .32»,  4.3.    (il.     92  Spr. 
pro  rheinliitulistlieii  Fuss.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  entsprecliender  Rabatt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  FaQonstUckan  stets  vorräthig. 

•^•^'^  Thomas  Goodson  in  Berlin.  "^-"^ 


fDr 


FlH-Dfcr  Nr.  L 
md  Wanedeitmg»  Pqnq^erke,  gmaHriTmig, 

Wfipser-  und  Dnmpfliei^ungen. 


h- 1  liiiwitiigii,  Diiif- 1  f  iHliiiiiiiii,  CuiiiiiniEi  ni  Totitii 

Ir  WehablMW,  SUnUielM  Otbliida,  RiukaabUmr,  Bade-Autalteii,  Oertehdilasar,  Pvk-  uA 
nbNn  umr  Gamilie  «h,  und  elebeii  sUnmffiehe  Apparate  (In  Tklttskctt)  rar  gefl.  AMMlt  In  ■ 
;e  Ober  ausgcfuhrta  grtosero  jpmMBRViPsm^^ü^'^-;  T'^r^rr^.^ 

JRANCER&HYAN 


Alexandrinenstrasae  23. 


nr 

Breit«fltra88e  8^ 


Grösstcs  Lagir  be^Ur  ciigUsclier  XlIOiV-ROllltlliilk     innen  UBd  tlliacn  glasirt. 

4"     5"     6"     S"  9^  lO'j^    U"     15"     18"     «1*«    U"    fO"  I.  LIthlcn  aeit 

FraDC«  Baastello  Herlln       4     5' .    ö' ,    «« .  jTj      mi'-'.  mUl  SSiT — tUT  lOö  agr.iK.iki  » 

aa  ■  1  -  ■ 


Stettin 


4     5',    ö",    HV.  13      17'.:    27",    38'/.    SS'/i  74", 

3^.    4',  7V,      9       lOV.     HS     22V,    32'/,      43  61 

Bei  grosseren  Aufiragtn  bedeutender  Rabatt.  —  Saniiiillichi^  PaconetOcka  stets  vorräthig. 
*r*nM>Lltnnagan  ilraet  von  näherem  Stettluer  Lager  nach  s&inral||ehn  ftr  B«ki  od«r  Schiffer 
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Möller  &  Blum 

Simmerttraise  No.  88,  Berlin 


CentriAigalpumpen 

Pampweike  tOt  Plivatwaasarleitaiigai. 


1  lIpuKviwr 
1  (iKUnfk) 

1     lng«nleiM«  uiui  llMohliM*>Fabrlluiiten  in  Hall« 
1         i  inpfehln  dflh  nr  Htnlallnig  111«  Arten  % 

•  1.  S. 

1  Danpf-  1 
|lldiü{i.  1 

Oentralheizimgea 

1  I.Ni; 
l(uua{ca 

CostoT  Beyer  In  Hbille  «• 

Mnpfiehlt 

Quarz  -  Sandstein-Platten, 

laah,  luklb  nnd  feingwchliflen,  1'/«  — 5  Zoll  starli,  in  allen  Uimcn- 
■kmra,  Ton  4V]  &gt.  pn>  Q'  an. 

Wepen  der  ans8erg«wiihnlichen  Härte  flifirt<r  al«  Granit),  dea 
Mllif«n  Preises  und  pli'ijanten  SrhliH>  r.j^ri.,.n  sich  besonders  in 
Hrcrifn,  Si'hnlcn,  Ka^frnen,  Kfulirn,  Kelli-m,  Korridors,  V'errona, 
FÄriklokalen,  MlU/'' ri:ii:n,  K'->;i\ljäiji]<'n  t'tc,  etc. 

Diese  riattcn  werden  in  donklar  and  baUrother,  bUnliclur  nnd 
gMnwaiaMr  Fubt  gdMM» 

ProbcpUttebtB  imi  riililOTWHtf  tlehen  gern  in  Dientten. 

Vir  enpfbUn  «nt  nr  Anlift  tob 

'Wasserliei2:imgen 

jedi8r  Alt 

nnd  terügn  md  Wnuidi  nck  Ummalt'  lad  LaL 
Hei  BoUdfloMiMi  «a^geddmta  Onnuilla.  KeetoMmMUlg* 
and  gratia. 


Tjapoi'to  &  Feld  hoff 


yyEenaissance'^ 

Kmmnuidib-GeMlbolMft  fUrHolmcilnillakttiMt 
kIc&UTinthk  B.KMuitL 

BERLIN 

8.  unter  den  X^nden  S. 
Pr«R|rte  AMtfMinmo  von  Liehningen  anf  M5ImI  Jeder  1>«- 
liebt<>n  Hohgathin)];,  namentlich  in  Eichenholz. 

IMI.  Dio  Herren  AichitekteiL  finden 

in  No.  1  des  Baii-An,',u'.j.'er8 
Ken  uniitrcg  Etabli^^eiiiiMiU. 


REISER  k  SCHMIDT 

Telegraphea  -  Bau  -  Anstalt 
Berlin,  Oraai«nbmrf  er-ttrstt«  Ir.  MT, 

empfehlen 

HauBteleffraptaen 


Sprachrohre 
BlIlBalileiter 


nnd  laoUtoren  Ton  OIm. 
Unter  neneetea  Preia-Veneichnias ,  im  Verlage  tob  CBeeliti 

ersclii.''ivti ,  '■iitli'ilt  L''"!»  ;''  ii'nl  !i-L'--n'ii:h''r! Anw-iHiint»  rnr  Kn- 

llV  I  '  -  .1  I.. 


E*  MiUiDd^s  Crross-Uhnnactod 

<E.  M:ö11oi*> 

Berlin,  ZimmerBtrasse  88. 

y^brilt  för 


Wir  empftUcB 

Zirikgie&serei  (Dr  Kunst  &  Architektur 

für  all?  in  diews  Fach  schlaRcnde  Arbeiten.  Xach  Zf>ichnan((eB 
oder  HkizzPii.  <iip  iinn  zufrolicn,  rcsp.  durrh  i;r.s  selbst  gefertigt 
werden,  führen  jede  .^rlieit  aus.  rhotogtaphiea  und  Pretakonnum 
(tetaen  mr  Ansicht  zn  liien.^tea. 

Schaefer  &  Hauschner 

Berlin.  Friedriehs-StrMS«  H«.  tMi 


OHL  &  HANEO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  RolibleudeDi 

Preis  pr.  [  ':Fu5s  Ind.  Anatlfcll  10  Bgt.  — 

Maschine  .'.  -10  ITilr.  pr.  Stadt. 


Pi»ktiMlie,  duMftafte,  elagnit« 

JLochmasQhjnen. 
laMltilraigei 

Lager 

gluirter  nunrShniii 


Berlin, 


ReissieBge  o.  maUienuUische  lostruiDeote 

TOB  aiHitautareiOte  md  PretawMlskeH.  In  dgenem,  swcl> 
nnl  prvBilirten  FabriVnf.  tu  tnaeertt  billigen,  aber  festen 
Preiaen.  RepnratoTen  schnell  und  billig.  TheilMnludgen  bewillig 
Pni«>CoBraat0  cntii.  E.  Usurconann.  MMkiniker  md 
WikOkmi,  Berlfii,  WeimlnM  1^  " 


Lager  schmiedeeiserner 


bei 


Blitzableiter, 

bestehend  ann  Kupferdraht.^eil  in  jeder  f.'epebcncu  onnnterbrochenen 
Ltnge,  Spitzen  von  Piatina,  H.ilter  i-iilirt.  K  'ti'itruktioti  d«  Seiles, 
der  Ableitnng,  der  Spitzen  nnd  Hrr  H.'il;i-r  jiMieni  (iobiUide  anpaaeend, 
in  inareirbendstom  .^cirtiment,  wenh  ti  in  di  r 

lilitzableiter-  und  Drahtseil -Fabrik 

von 

Berlin,  Sdiönhanaer  Allee  bO, 

aebnell  nnd  sauber  gefertigt 

Dna  Anschlagen  nnd  Verlegen  der  Leitmgen  geecbieht  tn  so- 
lidem Preise  Ton  der  Fabrik  ans.  doch  ei^et  «ien  die  Konstmlt- 
tion  der  l.fittT  anch  mr  Iji  ijij.'iüi  ii  .•^i  IL'^tiinlage. 

EiBendrahtaeile  aus  bestem  HoIzkohleneiMn» 
Stahldrahtseile, 


SolbHtrollonde  patendrfe 

Sicherheitsläden  »d  BoU-Jalousien 


c=ik  AugustVogeljLeipzig. 


von  BtolB-  oder  OnsstnU blech,  n  Schanfenstm  m 
bUta  «npfiehlt 

die  Fensterverschlussladenfabrik  von 

Wilhelm  TiUmanns  in  Remscheid. 


KaaaMoMVMlof  tw  Carl  Bieliti  in  Bailin. 


B«4aJiUv:  K.  B.  O.  PiiUch. 


nra*  «an  Vraas  Oaaeker  b 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


SrnrNdUHffa  bta«t  bm  >u  rtcktaa: 
Ab  4U  S«l>k(i*a  4«r  OMiickm 
nnillft.  Berttm.  Onilw  8k.  Jt. 

lri>*rr(  jnnrn        .Sc:  -"^  ftffttlttt 


0  c  h  e  11  b  1  a  1 1 

biTluscr^rlx-a  lon  Mll^llirilrm 


Bralrlluiiiti  II  fil  .'MnliJii  II  ille  Piiat- 
MHUlUn  BD«!  Hackluit<lliuig«A,  Ar 
B«rUi  4to  Bif«dHin,  Ot—tH»,  U. 

rrrtu  1  Tkir.  ;.rii  Vifrtdjikr   H.M  .ii- 


des  Architekten-Vereiiis  zu  Berlin.  l*i';;j;i:::V«i!tC"'"*' 


K.I.OilrflMli. 


Berlin,  den  24.  Febnrnr  1870. 


In  halt:  Smn  AiL«rft»iiinKfnftlhu4e  fflr  ^rWirre  4Ipwölh*-.  Iii  -  i  -  V>r- 
(Irirkrndp  t  slenickmigi!«  tb*T  iU  Ott«  TtrMjil»4iiarr  HortUnJ /.'ni>  nu.  — 
■  i  ttb*ll«i(«.  *B*  V.r.tB.a:  Tat.!«  Ib  Bnkud«  im  8talt(ut  —  A»ki> 
Uktsaiscküi  Vera»  Hamtarg.  —  AnUtoklM-  tad  Inf  Mlm-T»*l>  Ir  IMkan 
n  rnf.  -  Tw«l«  Ar  Hmtatakaa«.  m  •«Ub.— MdiAtaB-Tentai  n  BwUn. 
—  Taraiiekt.«!  Di.  OiMiMHr  ThMiMfHwik  —  HtM  (H«  Oarek- 


in  «'«1«.  - 


.Irr  «-.lieLr 

AiiJMl«tlmig 


Vackiiekl.a  —  Bri.f-  oi  rru.ks.t.B. 


•  l)^]ir.fciifrn  Mj  W fit.  r< ril —  'ritt<iil«rbaa 
Ii««  U<'bi«l«  liri  2eirii«ii-Uiitiirt»uktK,  —  P.r««..!- 


Neue  Auarttstongametliode  fttr  grösaere  Gewölbe. 
(Aagewandt  b«ln  ir««tw«  ier  St.  AnneBbitelt  ia  Hamburg.) 
Tm  O.  lati«,  Lahnr  m  Pi»||tMkiilnui  m 


Zoll  lirf  in  it;is  KxZflltink 
ilrr  K\/.i'iitriks  ilin 


■IhiiiLi 


\Va>  ilii'  Koiislriiklioii  der  Kx/.Piitriks  luiliftrifft.  sii  wiinl«' 
ilirc  IJii  iii'  /II  Zoll  anjriMiiiiiiiiK'ii,  iiin  ritic  mrinliclist  slaliili- 
Aufstellen«  ili-i  l.clirgrill-.!i->  zu  iTziclcii,  di-svii  SiliHilli'ii 
12  ZuU  iirt'it  koii-.iriiiri'ii  wiinii.  l>ii'  '/,  ZuU  >t;iikcii 
sclimi<'<li'<MM'nioii  rhiitoii  (iIht  ili  ii  Kxzciitrik-i  wiinlcii  !(•  Zoll 
brpit  uixl  Iis  Zoll  hitii;  iiiii.'fiiuniiniMi.  Zur  AufstfUunu  drr 
Exzrutnk.s  wurdi'  für  jiMltu  IIihU  fiii  cisonicr  Bolzen  \oii 
Vi  Zoll  Dun'liuu^^er.  weUlier  1 
gHteckt  wonlcn  konnte,  bestinnnt. 

AtU  Fic.  1   i"-!  mich  «In-  Auf-.t 
Idee  der  Au~rii~tmii;  /u  cr-clii'n. 

f>  wunlf  iM'aliMtlitigt.  'Iii'  I.ilnRi-nvi'i^tfifnnt:  nlie  Winil- 
slrflifn)  vor  der  Ausrftstniif;  zu  cnlfiTiicn  tniH  iluiili  ilii' 
SjcliniulH'u  .S"  dir  Scliwollon  uiit  den  daniuf  -leln  iiilen  Miin- 
dfrn  zu  bewe^ien.  wiilu-i  diese  sieh  mit  diu  ilanin  jielHilzlen 
Ijclirbögoii  um  ihr  ubiTCs  Knile  worden  drehen  mn^sen.  da 
die  ReibuikR  zwUclien  dem  GenOlb«  und  der  Sehuuluutt.  und 
avch  die  vierbinduilfl  beitler  dun'h  <len  uns  den  Fullen  ^e- 
Msbäiea  MOrtal  die  ganze  SehauhmK  lii'<  zur  Millen  Senkung 
de*  GewiilheH  feilhalten  würde.  Hierbei 
simi  nielire  Widerstflndc  zu  Obenvindeii, 
dir  nirhl  i^niAM  in  lii-('hnun]|!  f^ebracht, 
alii  1  aneh  nicht  hoch  (fOH-hfltzt  wer- 
4len  können.  Dahin  frehflrcn  z.  B.  die 
WidenitJlnde,  welche  die  durch  die  Schafe* 
lang  in  die  Lehrbö^fn  geschlagenen 
NOgel  der  Umbiegung  resp.  dem  aeitp 
liehen  £u|)re<<s4>n  in  das  WoU  enltfiBgeit- 


iL- 


flg.  11. 


1! 


Im  enten  Theile  drr  Bewegng  be- 
wlrict  die  anf  denLehriwgen  komniende 
LMt  <i  jrit  dem  an  der  Kante  k  steh 
Ktiiimiatrh'cndMi  Gegendradie  Q  ein  Wi- 
dcntanda-Moment  o .  o,  woria  jedoch 
nach  der  TorOeaenden  KonstruktUni  q 
jedenfdh  «Iv  klein  gegen  A  iit,  ao 

,  daaR  die  Knft  K  (Fig.  11)  ans  der 

it  Gleichuni; 


A  =  a 


jedenfallN  t:i'i;<-n  II 
gunp  wii  il  '  iijinal  </ 
negativ.    Hatte  man 

c;_i._  .1 


K.h=zQ.q 

;ehr  klein  wird.  Ik-i  der  femereu  Bewc- 
0  niiil  darauf  negativ,  fol|!lich  auch  A' 
di  u  I/dirbugeu  auf  ilie  cntgegenKesctzte 
Seite  de.<  Ständers  \ir]i  \ii .  so  «trde  K  sn  Anfang  demlidi 
griifw  haben  werden  können. 

Nacli  .\nliefernng  der  recht  gut  ausifeftthrtea  EneBtriks 
fand  ich  durch  Versuche  *),  da»  bei  einer  Neigung  von  1  :  4 
der  l'uterflilche  de«  LagerluK  ki"-  cUrn  dir  r<-ndenz  zur  -elli-t- 
stiindigen  Fort!"'we>.MUiu  aiifu'eli' dirii  winde,  wonach  aKo  ans 
der  Koii^tniktiiiii  rmi-  Kx/entrizilitt  s^n  u.-.'7"  fnr  dir  (irenz«- 
tlcr  tileichgewichtslage  sich  ergiebt,  wenn  noch  bcrttckfiiiitigt 
Wird,  dm  ftr  die  Bewegoag  den  EuentrU»  wegen  det  Sirid- 

')  Ein  RammbÄrivon  S<X>Pfd,  Gewicht  wurde  nuf  ^•iu>>n  dnrch 
'1  Kxientrik.'i  nnterntijtztcn,  mit  M-hiiii.'det-isrnirii  rliitt-'H  r.-TM'hi'n>'n 
Ilalken  gesetzt  und  die  Urenzi'  »«inrr  GK'icbK''»'irht«la^«  durch 
aUaiUilige  Neigung  der  rnterÜHchen  iKt  I.iigi'rböcks  ermittelt, 
«oflkr  ein«  Neigung  von  1 : 4  gvgcn  den  iionivnt  gefunden  wvrde. 


pif.  U 


ranines  tmi  <li  n  Holzen  ein  Ihehwinkel  a  a\ts  der  anfilitglich 
auKcnomiiienen  Lage  nach  n-chts  hernm  von  dieser  Neii^ung 
1  ;4  (.SV'.  l-"i(f.  .Ii  für  die  Lai/o  de>  y.\/i  llt^ik^  in  .Vli/ug 
zn  lirintrrii  i^t;  fol^ilirh  ilie  bei  der  .Vur^hlhim,-  drr  l  utrr- 
tliicbe  i|r~  l!iirke>  in  einer  Ni  i;:unt;  von  1  :  \  diirrh  ilrn  Mitii  l- 
imukl  A  des  daim  uuterstUtzendeu  Theilrs  .1/'  dl  -  Kx/rn;i  iks 
aozunehmende  Vertikale  die  Linie  .V/,  ist,  neim  \!.  __,SK. 

Dio  Pfähle  r2l\  Stuck»,  welche  das 
Lehrigerttst  tragen  Hillten,  wurden  nun 
in  einer  Neifiunp!  \on  1  :  4  abiir-aiit 
und  mit  einer  2"  Iii-  1"  -tarkrn  Klaue 
K  iFiif.       >rr>rlii  ii.    |»ir-r  izmeiaie 

l'ntrrllarlir  sv.n  fill  dl.'  Kr:.'iditilii^.'  drc 
Ilrdir  rihzelnrr  1  .rlnln ifi  !j -idir  «iiii-tii:. 
Ii  i  man  durch  klriiir  Krilr  !<  irlii  iIk 
;.'e){eu  andere  Tnukte  /u  niedrig  liegen- 
dw  Kxzentnks  iiach  rechts veraelricilMn, 
mithin  heben  konnte. 

Es  wurden  dann  dio  Kxzcn(rik.<i  mit  den  livUen  darin 
aufgestellt,  die  Schwellen  mit  dem  LefargerDst  daranf  grbnicht 
uud,  nach  IteguUrung  der  HAhen  dnnw  die  Keile  r,  die  in 
Fig.  1  gezeichneten  Schranben  SS  («og.  BntteriiOehwn)  voa 
ca.  2V,  Zoll  KemdurchmeaiB-  aafeimeht. 

Der  Venueh  ndt  4  mkhm  Schrauben  ergab  belliA  Zoll 
horiiontaler  Bewenuig  des  TeUrtindigen  I^hrgcrtites  aoöb  dne 
sn  anawrordeatUeh  leichte  HaadUhhing  der  Schraaben,  dam 
hdi-  TOB  der  Anbringung  noch  melirar  dcradben  Ahatand 
nahm;  es  waren  nntttriich  vor  dem  Venuich  sllmmtllche  Bol- 
zen entfernt,  woWi  sich  zeigte,  dass  nnr  sehr  wenige,  wahr- 
scheinlich dnrch  ilie  KrschQttcrnng  heim  AufsleHeu  des  (ie- 
rflstes  veranlasst,  fe^itsos-scu,  dass  jedoch  auch  diese  bei  einer 
geringen  Verschiebung  des  Gerftkes  nach  links  alle  gleidi> 
zeitig  zu  lösen  waren. 

IMe  Bauarbeilen  schritten  Schindler  vorwiirts,  als  gehofft 
werden  iliirfte,  so  dass  die  Ausriisinng  noch  im  Schutze  ih  r 
Kbiidd.iij  iiir  M  [  rriioinnieii  werden  koiuitc;  inili'M-<  n  war  li.K 
Lehru'riii-t  mit  ih  n  l'.xzi  iiiriks  (a$t  ti  Wiiulien  hindurch  der 
Kbiir  und  i'iiith  au-L'r-i'tzt .  so  dus  die  Eueutrihs  bat  gaas 

mit  Srhi.iiiini  QherzoKeu  waren. 

\  ersehen  waren  bei  einer  unerwartet  hohen  Stnrni- 
tluth,  die  uns  iiülliigtu  die  Baugrube  -rhnrll  unter  Wasser 
zu  setzen,  in  <>  Exzentrik.s  die  Bi>l/<  u  i  i  ),  u  geblieben, 
Wfthrend  beabsichtigt  war.  sllmuitliche  Holzen  vor  dem  Wölben 
zu  entfernen.  Von  dicM-n  ti  Bolzen  waren  4  mit  leichler 
Mtlhe  herouHZB/iehen :  dio  beiden  anderen,  widrhr  in  «Ion 
lüchern  zn  drehen,  al>er  nicht  ohne  Weitere-  In  i m  /uzieheu 
waren,  wurden  dadurch  gelöst,  dass  die  Halbchrauben  scharf 
angezogen  wurden,  wodurch  eine  geringe  Venehisbang  der 
.Schwellen  nach  links  bewirkt  werden  konnte. 

An  Tage  vor  der  Anartttnng  waren  die  I.inngh6fawr  / 
und  die  Windstreben  w  (Fig.  1  und  2)  entfernt  and  bei  A  und 
B  Fangtanc  angebracht,  die  nach  dem  AusrOsten  dus  l^ohr- 
gerOst  gegen  das  Umschlagen  sichern  sollten.  l>ie  olM<ren 
Theile  der  Zapfen  waren  von  iiehhinim  gesftabert  und  friüch 
Kcschmiett,  ebenao  die  n  erreieheoden  Ognge  der  Halt- 
schraidien. 

Vier  .\rlii  itt-r  waren  im  Stande,  mit  der  grössleB  Wchtlg- 
I  keit  die  4  .Schrauben  zu  bewegen.    Nach  einer  Veridilebang 


...iju,^.joM!>y  Google 


dt-r  ScliwcUcii  um  ca.  :\  Zoll  war  iIüs  Oowöll)o  um  l,<i  Linien 
henintergoKangrn  und  blieb  bei  der  weiteren  [iewfigulig  der 
Schwellen  stelieu.  Niudub'ui  die  Schwellen  sich  um  ca.  'A  Zoll 
verschuben  hatten,  bemerkte  man,  dass  durch  all«iaj|ges  IJtm 
der  Haltacfainabm  di«  Sekwellea  sich  vorwftrt«  bewetttm,  was 
Ut  BttelaicM  $at  dann  voiliudaie  £xzentrizitlt  von  v,  Zoll 
ra  dem  RendUft  Ilüvt,  du*  die  aiMser  deu  ReitamKen  nodi 
Auftretenden  WMeminiM  jcilei^ilis  keine  KrAssere  Exstentrt- 
zitAt  des  Pruckes  als  (t.5  "  —  0,27  "     0.-2.i  '■  orforderten. 

Als  die  SrhwMlc  um  7  "  bcwej^t  war.  trat  duixli  die  plOU- 
liehe  I.fl*iUiii,'  zwischen  den  Fugen  des  (iewOlbe«  dorch- 
getriebeuen  Mörtels,  der  sieh  auf  der  Silmaliiut!  iitnl  in  den>n 
FuMD  festgesetzt  und  hierdurch  da«  (iewölli'  imi  ilim  ü. -riui 
vcrltittet  hatte,  der  im  Obigen  vorheryesehene  Fall  des  Hutschvut> 
tlu.  Nachdem  deiitlicli  ein  Krachen  beim  Abreisten  des  Mör- 
tels und  das  dum  folgende  Gerinsch  de»  llremsens  beim  Honun- 
acklapen  der  Euentrilcs  ta  «ntersdieiden  gew<sen  war,  Mand 
plAtiOek  das  pua»  liehigerOst  unverstehn  und  genau  in  der 
KHTX  Tocbier  dunsk  die  Verschiebung  bewirkten  geneigten 
Stellung  der  Stinder  in  der  dnceh  die  Kxiientriks  ta  crnüig- 
Ikhendm  tieften  TiBfie. 

\V,i-  ilii'  ImIlIC  ili'^  rmiUt.  -  Ulli   I  ■-:if,iii!ji'  ilrv   l  A/miriks 

aiilH'irirt'i.  in  wrlrln'iii  ilii-  Kut-c  Vi«  ii  rititrat,  m»  i>t  /ti  I>i'r1lck- 
sii'liiim'ii,  ^lu^^  ilii^t  r  l'uiikt  iiii  lit  nau  7  Zoll  vom  anfilng- 
lichen  Ik'rilliruugsjiniikti'  i  I  1  n.  1-'!|  entfernt  liegt,  da 
der  Zapfeumitteljmtikt  in  Itivui,'  auf  die  Schwelleuunterkante 
eine  Kollinie  bt^hr^>itii  uud  man  den  ÜcrtthruugH[rankt  auf- 
sucihen  inuss .  f^r  den  der  /4ipfeninlttel|iQnkt  idek  rektiv  um 
7  Zoll  hori/ intal  bewegt  hat. 


ri(.  M. 


Sei  X  (  Fig.  ]:t  )  der  frag- 
liche l'iinkt.  der  indem  Theile 
lies  l'mfanges  liefen  wird, 
welcher  mit  UV,  Itadius 
b4-M>hrieben  ist .  wie  eine 
einfache  Abst-h;it,'uiiL:  K  irlit 

Crgiebt,  so  soll  /lai.n  lirt  In:- 

filimnit.  wf iili  II.  "ir  «'  ii  der 
Zapfen  -  >!ii'i  Ivniikt  relativ 
gegen  die  Si  huclli'  luirixontal 
vorgerückt  isi,  wenn  der  üe- 
rflbrnngsiiunkt  V(m  A  nach 
//  gekommen.  Ilelativ  ist 
dann  Ii  nach  l>  gerückt,  wenn 

ÜA  =  DA,  daher  der  refaitive  horizontale  Weg  des  Zapfenmittel- 
jNuiktes  dum  ||lneh 


weil 


o^/j  —        —  ut^  und  oA  =  (i/'. 


 Ä 


Nach  ditr  Kujutinikttou 
des  BxzentrHts  ist 
4,9";  üa  =  0,44";  OP« 

0,':7"  ;  -l;ihiT  =:),07". 

Ks  trilut  -ich  nun  also 
noch,  WH'  w>it  A'  Von  /( 
liegt,  damit  ti  relativ  noch 
1  ,!'3"  weiter  horizontal  nach 
links  vorgeM:krittcu  kX :  da- 
(Fiir.  14): 


j;X  -u  ny—  itti  ^  \  M"--"  —  .n,\  =7"-  IIA—<»1  -f- 

wler  /Tv  1  '  >  y  =  7"  —  ( /M  —  ' '/')  =  7"  —  4.();!  =2^iJ ". 

Man  erluklt  demnach  tlen  Punkt  A',  wenn  /j^  =  7"  — 

{HA —  l>P)  und  an  die  in  /'beginnende  Kreisovolvente  FGH 
von  "  aus  eine  Tangente  iXi,  und  hiennit  MX  panillel  ge- 
soiren  wird. 

Xadi  uir)glich'f  L'pnniier  Konstruktion  des  Punktes  A  er- 


giebt  sicli  das  Viiliiiltiiis- 


OY 

X  y 


0,23,  während  oben 


■lie  Kechniiug  ['  =  0.:i7  ergiilt.  vuUhcr  rnterschied  leiclit 

durch  die  Iteobachtungsfehler  und  die  \ielleicht  geriniren  Ab- 
weichungen der  Kszeatryct  am  den  hetreffenden  l'nnkten  ran 
der  voi^schriebeiim  Form  crkUrlick  ist 

Wflre  der  StoüB,  weldttT  du  Rvtsehen  einleitete,  bei 
einem  bedeutend  nlber  an  B  gelegenen  RerDhrnng^nnkte 
eingetreten,  so  würde  kein  Itulschen  stiitferfnii'lrn  lwl»cn. 

wi'il  dort  ^'  einen  zu  kleinen  Werth  hat;  indessen  hfttlc  uiiu» 
"1 

auch  dann  ohne  vorbcricetiungrnen  StosR  das  Rtlladiea  dsdorch 
einleiten  können,  dass  uian  die  Theile  iler  Exzentriks  VOM 
den  llcrührungs|iunkten  nb  bis  zu  deu  Punkten  O  mit  Schmiere 

v(  rs«>5H  ii  Ii  it;.  wodurch  also  /,  0,1.')  geworden  würc,  mit- 
bin dann  I'  liii  ifÜreineiihinreichendgrossenWerthgeliabthätte. 

F,s  www  niiht  rathsam  cewescn.  die  Schmiere  weiter  als 
bis  /um  l'iiiiktr  f.  ,inf/nl'iiiii:<  n.  «Iii  -''n^l  l>rii:i  lInt.H-hen 
durch  die  \  enniii'ii'i  iiiiL;  il^/i  lki  ibuüg?ailn  it  nvi'„'i  u  iIcs  ver- 
kleinerten Reibuni'-ki II  fti/ieiite»)  ein  grösserer  nn  rwüiiM-hter 
l"cbcrvfi«iss  an  ?iu  (  Imuisclier  Arbeit  in  der  (i.  tVii  n  l.;i>;'  '-r- 
lielt  wuiiliii  ».'iii'. 

P.is  AiiMii--;''!!  H'Uwt,  i|.  U.  vom  licL'inii  lii-r  Iti'wcgmig 
il.i  s,  ln\rlli  n  1.1-  /III-  tii  t-ti'n  l.nL'r 'k'- H'  ni-it « alirto  kaum 
10  iMinuteii,  liiUtc  alwr,  wenn  es  nicht  «  r-le  Versuch 
gewes4Mi  wJlre.  in  etwa  2  Minuten  beendet  m  ni  k<1nnen. 

Was  den  Kostenpunkt  anbetrifft,  so  ist  ftlr  jede«  Exzeii- 
trik  mit  zugehöriger  Platte  4  Thlr.  5  bezalilt. 

Hamburg,  im  i^ezember  ltk>9.  Ü.  Intze. 


Vergleichende  latersutkaiifeB  über  die  Üute  verücbietleuer  Pertland-Zcmente. 

Von  «,  Btlk. 

Wen»  es  bei  kleiimren  Dau-AnsÜhrangen  wobl  genügen 
mag,  einen  Porthnd-Zement  zu  verwenden,  der  einem  gewis- 
sen Aniqimche  nnf  lUcte  wid  Festigkeit  entspricht,  üo  kom» 
m«tt  bei  grusten  Banten  noeh  andere  Bedingungen  hinzu,  da 
hier  nicht  nur  an  dfts  Material  srlbat  grftwpre  Ansprtteho 
gemacht  werden  rattmen,  sondern  aueh  veiiaiigt  wird,  dam  die 
oft  mehre  Jahre  laut!  dancnulen  Lieferungen  stets  nurdurdi- 
au»  gleiches  Material  der  \  erbranchs«ii'lle  znl'Hlir4-ii. 

Tritt  dann,  wie  z.  It.  I»ei  Marineliauten .  noch  dn  Tin 
stand  bin/u.  dass  niiht  jeder  Portland-Zement  den  dnm  i mk  ii 
Angriffen  und  Einwirkungen  \\v^  Seewiis»*  ;  -  W  ni' i -(.n:.!  /u 
leisten  vermu!».  so  winl  es  zur  Nolhwendi(fK.  it.  .lir  /u  (ifiniU- 
stehenden  l'i'itl.in  l-Zi  iiii  nie  .  i  -t  -  ;in  i  ui  ii  iiii'ii'n  Pritfung  zu 
unterwerfen  iiml  il:in;i  ili'ii  A--  .lr]i  lir-n  n  nkiinntcn  Zement 
für  die  .\usfühi-iiiiL'  /II  \\:ilil'  ii.  Al-i  T  ^lll'  Aii-lUhnniif  dieser 
Prflfiin!»  M-ltvst  i-t  lueisicus  ein  im  -Im  in  -  i  u  m  hilft,  da  die  sn 
s,  luii/i  ii-wrrtlivi  vehriften  von  Vu  .it.  M-iiiger.  Heckfr  ii.  A. 
zv\.ii'  -<-\\v  L'iii.iii  ilie  K!«ei(S4'hiiftcii  i'iui  >  j;ntcn  Z'-nimilr- 
angebi'ii.  zu  ili  ii  ii  rnlci -m  Inini,'  und  Feststi  iliiii'/  .ili.  i  iiim 
siens  aut  i  In mi-,  h,  1 'i iitiiiii,'i u  xuiUckgrcifen.  <lie  für  den  dem 
Teehuiker  \ i  i In  ■.'i  inl.  ii  /\M'ck  einer  nur  \  i'rgleiehenden 
riitersuchung  meistens  zu  mühsam  un<l  zu  weiihtutig  siuil. 
I)as  neuenlihKs  erschienene  »ortrelfliche  Werk  von  Dr.  Mi- 
chai'lis:  „IHe  hydraulischen  Mörtel,  insbesoutlerc  der  Portland- 
Zenienl"  (I.iipziif  listÜO  filllt  auch  in  dieser  Itezit-hung  eine 
wesentliche  Lücke  au«,  indem  e!>  für  die  auf  liaiUiteUen  aliein 
nSthige  v<-ri!ieicbende  rnleniiebNng vevsrhiedener Zemente 
die  ndthigen  Fingerzeige  giekt. 


Bei  dem  Bau  der  Uarine-Anlasen  bei  Kiel  mit  «inor 
solchen  vergleicheiiden  ITatcmdnmg  verschiedener  Ze- 
mente bcMilufagt,  «wie  ndr  dia  wuibKm.  erschienene  Weiic 
vom  Dr.  Miehal^HB  als  Maktschnnr  an  die  Hand  gegeben,  uud 
ich  GukI  bahl.  dass  eine  freundliche  Hand  bereits  die  Stelle 
ongpsfrichen  hatte,  wo  Hr.  Dr.  Michaeli«  ein  in  der  Zeitschr. 
f.  IJauw.  l?>t;:i  S.  112  von  mir  mitgetheihes  Referat  Ob<'r 
Zement- Vei>uehe  in  Hävre,  denen  >temfls-s  die  Mischung  vou 
1  Theil  Portlaud -Zement  und  Theilen  SamI  nicht  nur  die 
festeste,  sondern  auch  die  dichteste  Masse  gicbt.  als  mit  allen 
andern  Krfuliruugcu  S4i  sehr  im  \\  i.li  rspruche  stehend  bezeich- 
net, <lass  4'r  sich  di4>s  Iti-suliiM  imr  frklJlren  könne,  wenn  die 
Verweuduug  reinen  Zenu'iiti  -  .ni-ui -rliln-^i  ii  ticwesen  und 
hhts  Mischungen  V4in  /.4>im  in  mit  r-  iml  iiriim  -iii  lit  worden 
si<i«'n.  Zu  meiner  Fnu.lr  k'iiiiitr  nli  >k-m  Ih  rni  \  i  rfa-.-cr 
mittheileu.  4lass  sein  A  ii->|ii  iii  li  4iurcl)an.s  gi  rt  cLltct  tM'  sei, 
indem  i4-li  an  j4-ner  Sii  ilr  mi-'lrücklich  erwilhnl  habe,  diu« 
nur  Sandn)is4-|iunt(4'n .  mil  /^^at  nur  in  i!«>!s  JIis4-huugs-Ver- 
hitllniss4>n  1  :  2  bis  1  :  7_  imin  -ii.  Iii  >M>iilrii  -i'ii  ii.  -Miiiit  liIso 
ib-r  M-heiidiare  Wiib-rspruch  ui  «ier  1  hat  nicht  V4>rhaii(len  sei. 

Iiiescr  llericbtigunu  habe  ich  4>s  zu  4lanken.  dass  llr. 
|tr.  Michai~'lis  mich  bei  4len  von  mii'  4letiuiiSchst  vorgeiiomme- 
iii'u  \cn;leicli4-ii(leii  rnt4'rsuchniig4'n  mit  sein4'm  Käthe  n4)ch 
freundlichst  unterstül/t4-  und  ein  enischeiilendes  Resultat  er- 
zielt werib'ii  k4iunte.  Leider  konnten  ni4-bl  alle  in  dem  Mi- 
cha<^U!i')U.>hen  Werke  aiig4^);elienen  ProlM'H  ang4>stellt  ««-nlen. 
nnd  mUSNlen  namentlicb  die  so  4>ntscheidemleu  Festigkeits- 
proben ganz  unterbleiben,  m  daxs  die  aus  4leii  ungestelllen 

u  ujui^od  by  Google 
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drt>i/)-Iiii  verscbiedent'u  rntei-sui-lninjjeii  iH'rvdiut'Cijit^ji'iuMi  Uv- 
siiltiite  nohl  mich  »iuuclier  Muditikatioii  fälii»  sein  durften. 

Ks  iranton  im  Omiuui  lU  .Tct^cliiectene  Zemente  mit  eiu- 
under  vergUchen  und  nuneutUch  folgenden  Prüftingeu  unter- 
worfen: 

1)  Gewiohl.  l)a»Oewicht  einer  iionimltiiiissiKcn  Tonne 
soll  etwa  400  Ffd.  betragen;  diea  «echwlle  bei  den  nnter« 
«wbten  Zementen  nriichen  407  PM.  nnd  96S  Pfd.  | 

i)  Sorgfalt  «ItT  Verpack  UHR.  Jede  ToiuK"  soll  j 
binen  durcbwi-g  mit  Pnrkpapicr  ausgoH-lila^i'ii  sr-in,  nm  zu  ' 
verboten,  das»  drr  stark  hyiimskoiMM  hi'  /i'iiu  iit  dii-  l-riK  liii«- 
keit^us  dem  Holze  hi-raiirvsaiiKi-u  und  in  Fidcc  <Jcr  Ziis;iiinin'n- 
trocknunt;  <l(»s  Holzes  .streue,  »nler  t>ereit*  in  der  Tonne  er- 
liftrte.  Die  unlerMieliion  Tonnen  enisitraelien  xwur  sänniillieli 
dieMT  Redinpuntf.  zeicten  jedodi  ilnviii  muli  Aliv, lii-hiinp-n 
von  einander,  dass  bei  einigen  Touin  ii  luml  i  ii  '.'eliotiell. 
hei  einigen  innen  \erkohll.  bei  andern  nielit  veikulil'  xmih  h 

Belmi«ifliu)i{rctt  t)es  /.etn<Mites.    \nt  ii;hitii.'>!»  ii  , 
zeijren  sirh  u.ii  Ii   Or.  Mnli.iili-   \'erf;dM"binii,'en  des  /eiiienli  s 
durch  .Am'he,  1  lion,  Sund.  Srhiaeke  und  verdorbenen  Zement. 
Auf  einfachem  Wege  nachweisbar  sind  hiervon  nur:  Asche, 
Thon  und  Sand.    Ks  wir<l  bier/u  eine  Trohe  des  /u  prllfcu- 
den  Zenientpulvers  in  ein  iiolies.  nicht  zu  breites  Clas  {:»>- 
whtJtlet.  ilann  reichlich  Wasser  darauf  >!e«os>en    und  die 
Mu«!!«  nichtig  durebßerabrt.  Knthüll  der  Zement  Iteimisclain-  I 
Ken  Von  ,Vsche  un<l  Thon,  S4i  wird  das  \V»>ser  «ehr  Mark  ' 
Ri'lrQbt  und  es  lagern  sich  dies*-  Itestandlhcile  in  den  oberen 
Schichten  ab,  dl«  eine  von  dvr  übrip.  ii   M:issr  «.'aii/  ab- 
weichende l'ürbnng  se^eu.    8«nd  daK-^  n  l.i;:;.  it  Mi-U  vor- 
zuKsweiso  in  den  unteren  Schichten  ib  uud  bleibt  Ihmui  Auf-  . 
pes.sen  mflssig  stark  kochender  Salstinre  tinui'löst  uud  deut-  | 
lieh  eriteiinbar  lurtck.  Deimischuniien  von  Schlacke  und  ver- 
dorbenem Zement  lassen  neb  auf  diesem  Wege  kaum  nach- 
«fllaea,  beelnltiMen  nber  wwobl  die  Fettigkeit  wie  die  Dich- 
tigkeit 4n  Zementen,  i»  dua  bieiftr  nndei«  Prlfnngen  ent* 
Mbeidend  «Ind. 

Ton  den  untenmchten  Zementen  soigteu  «icb  mir  3  fast 
ganz  frei  von  Keinus^  huuften,  wllhrend  die  ftbriffcn  liaM  mehr, 
bald  weniger  .San<l  beigenienjft  enthielten. 

4)  Schnei)  i  ^'k  .ji  t  des  .Vlibindons.    Werden  ItHi  Oe-  ■ 
wiehlstbeib-  Zement  mit  .'iO  bis  '<*')  Geuichlstheileu  s«-is<-n  ' 
Wa.ssi  r>  .Uli.',  iiiijcbt  und  zu  Kugeln  geformt,  so  s<dl  der  I  tuln  -  ' 
l;rir)'ir  «..in  /«TfaUen  noch  „treiben".    .Nach  dem  AlilninKu,  ' 
(l.is  iiiiruuiliaa^Mu'  in   Jo  Iii,  :i(>  Minuten   eintrel.il    -iill.    |M>i  I 
laiitisain  bind«  ude»  /rui-  iir.  n  nber  auch  einige  .■stintdru  Zeil 
erfoniern  kann,  wei  rirti  lür  Kii'.ji  lu  in  -ijs-,  -  WasstT  gelegt. 
Nach  l.tngstens  2  Tagen  soll  die  Mas-se  voU.släudig  i-rbArtct 
i^ein  und  eine  gleichnui^sig  bell^rane,  fleckciikNe  Sleinfiurbe 

zeigen.  (TJr.  Michaelis.)  I 
Si  liiiid  nach  Jtetiinn  diesi-r  Proben  ergab  sich,  daüs  i 
iK'im  Anmachen  mit  der  Hand  die  Ilandwärine  von  zu  1m>- 
deulendom  Kindusse  ist.  Ks  »urtle  daher  die  Masse  in  einer 
flachen  Schflssel  mit  einem  breiten  Mes.st>r  gut  durchgearbeitet 
und  uur  im  letzten  Augeublicke  nüt  der  Hand  zu  einer  Kngel 
geformt.  Das  zum  Anmarb'  ii  erfonlerliche  WaAser<|uaiitum 
ergab  sich  hierbei  bedeutend  geringer,  nibmiicb  dundwhnitl- 
lich  nur  zu  (iewicht»- %:  das  Abbinden  wurde  als  er- 
folgt angenontnien,  wenn  die  Kugel  benn  Aufklo)>fen  mit  rlem 
Schafte  eines  eisernen,  etwa  langen  Nnnel.s  eiia  n  hellen 
Klang  hOren  lies.s  und  der  Nagel  dala-i  keini-n  scharten  Kiii- 
druck  mehr  zurOckUe>s.  Diese  Zeil  de*  Abbiudeus  wechw  lte 
bei  den  unlcrsucbleu  Zenti'nteii  zwisclieii  G  Uiautrii  uud  äV, 
Stunde}  und  bei  demeuigeii,  di«  aus  allen  Proben  ab  die 
besten  hervorgingen,  zwischen  V,  und  P/i  Stunden.  Kacb 
erfo^tem  Abbinden  worden  die  Kugeln  in  tlf^ieli  erneuertes 
sOasee  Wmkt  gelegt  und  4  Tage  hing  beolmelitet  Einige 
derProbekSrper  eifairteten  vollstindig,  andere  bekunenUme  i 
nnd  Sprilii^,  noch  andere  seilten  giwdich.  \ 

5)  Wirme "Eutvielteltiag  beim  Abbinden  ad  4. 
Ein  gnter  Zement  soll  beim  Afafabidcn  eine  nur  geringe  Tom-  ' 
peratur-Erh<ihung  zeigen,  uuil  um  hier  eine  genaue  Kontrole  i 
ausQben  m  kennen,  wnrde  das  zum  .Xbbiiiib  n  (bei  den  Ver- 
suchen ad  4|  verwendete  stlsse  Wa.ss<'r dundi  Zusatz  i-in  Knlii  in  | 
resp.  warmem  Wa*s<'r  auf  genau  gleiche  Tempeninir  niit  ilcm 
tr4«'kenen  Zenu-ntpulver  gebraelit.  in ilir  >Ii--i  Imn.'  <  rhil:;!! 
Sobald  die  Mischung  lieendigt  und  in»  Ict/.t«  u  Tilniin  iii  da- 
Kiium  I  mit  iiii   lliiud  gebinnt  war,  wurde  die  Kiu«  !  i  iues 
kSsnnäi  ThtinionietetN  in  die  zum  .Abbinden  ben  iir  /euienl- 
kugel  hiueing4'slei-kt  und  darin  bel  i^-  n.  i  i-  du  l.rhiirtHnu 
eintnit.    Nur  einer  von  d«"ii  wiii  i  ~nt  liti  ü  /.rnniiiiii  ri-iiiW 
hierbei  gar  ketii'-  l'iiiiin'iatui  -  Lrlmlitiiju';  'iu'  ini  i^tm  iii.n- 
unli'r  dii' liesteri  1  ri  «.iiiiitni  -.n:!!  niit      Iii-  1  '  ,  ](i',ninuH  :  als 
Maximum  wunlin  il'      ]{.  hecdiachtet. 

tt)  Abbinden  uiil  Scewa»»er.  Das  Auiuuuheu  erfolgte 


ganz  wie  ad  4  nnd  .'i  angegeben,  inn-  mit  Seewasser.  wovon 
■lureliMhniltlich  i*4.x  (iewiclit>-''v„  erforderlich  waren:  auch  wur- 
de» die  Kugeln  nach  erfolgtem  Abliindeu  in  Seewasser  gelegt, 
das  4  Tage  lang  tAglicb  ernrnm  nimli .  Die  Zeit  dt>s  Abbiii> 
den»  wechselte  hier  zwischen  l'.i  Minuten  und  .S'/,  Stunden 
und  betnig  bei  den  W-ston  Zoinentcn  etwa  i — '.i  Stumlen; 
5  l'i-obekiiriK'r  zertieb'n  innerhalb  weniger  Stunde»  nach  dem 
Einlegen  in  Seewasser. 

7)  Wilrine-Kulwickelung  bei  dem  .\^bbinden  ad  tS. 
Ilei  deniselbeii  Verfahren,  wie  a<l  4  uiul  .'•  angegelK-n,  banden 
.'I  der  nutenuebten  Zemente  ohne  Temperatar-EihOhung  ab, 
ander<>  —  damnter  die  besten  —  erwirmlen  sich  nm  V4  bis 
1°  IW-auniur.  wilbn>u>l  als  Maximum  0"  bnd>achlet  wurden. 

K(  Kinnirkiinu  des  Seewassers  auf  Körjier.  die 
mit  süssem  \\  ;i--.i  r  angemacht  sind.  Von  si'lmmtliehen 
Zementen  wmiUii  mit  sltss<-ni  WasM-r  grossen'  Kugeln  aii- 
ui  nnii  Lt.  .iie  an  diT  Luft  erhärteten.  Nach  etwa  X  Tagen 
vvmdi  !!  daraus  ]>ri>niati-cbe  Körper  gesjlgt,  ilie  '24  Stunden 
spjlter  in  Sei'waN«* ;  Ii  i;!  imihIih.  de>S4-u  Knieueruiig  fast 
titglich  erfolule.  Niuii  .\IjiU.t(  ii>  veniiiiL'  ein  ZeHK'Ut.  der 
innerhalb  einer  WiK-be  Ibijirri-M-  jiarn'lrl  /ti  ili  n  K.iiilrii  /i  i^t. 
nicht  der  Kiuwirkung  des  Meerwassers  za  »idtisleiKit.  wah- 
rend starke  Siwilten  auf  den  I-'lilchen  fttr  eine  sehr  starke  Zer- 
störuriK  des  Zenieut*'  •ijim  ben.  Da  n!>er  niieli  (sline  solche  An- 
zeichen eine  volUt-in  hj'  t ii  iiiil'  Ziivn  -ats  unter  der 
au  der  J.ufl  erhärteten  !■ -i. n  KtiiMi  .  intnirn  kann,  so 
emptieblt  Dr.  .Michaelis  eiiir  lilw  i  ni  iliL''  I Kin  li-.:  lin.'iiluui;  iler 
I'roljen  nach  beliebigi'u  Hiclituuiieu  und  Fortsetzung  der  He- 
obachiungen.  Die  hier  untersm'hten  Prismen  zeigten  nach 
einer  etwa  4  wöchentlichen  Iteobaehtung  keine  aiidei-e  Ver- 
iltnlerung,  als  dass  sie  fleckig  oder  streitig  geworden  waren. 
Sie  wurden  daher  ahrmials  zersilgt  und  nochmals  der  Eiu- 
wirkuuK  des  Seewav.ers  ausgesetzt.  Kiue  noi'hnialice  drei- 
wöchentliche Heobachlung  zeigte  ebenfalls  keinerlei  Ver- 
i\uderungen,  sti  davs  alle  geprOl'ten  Zemente  dem  SeowasM'r 
hinn>iclien<leii  \\  iderstatnl  zu  leisten  sdieiuen,  »eini  »ie  mit 
stlssem  Wasser  angemacht  werden.  Ks  verdient  hierbei  er^ 
wiHnit  zu  werden.  das.s  der  beste  Zement  sich  beim  Zei-sltgen 
der  Probeköqier  autfuUend  iurt  zeigte,  wShreml  andere  aus.s»'r- 
onlentlich  leicht  sich  zenchnriden  lieaien.  Bei  längerer  Be- 
ohacbtiini!  wQrde  sieh  mAgHeherweiae  auch  hier  ein  veiwlde- 
denes  Nerhalten  herausgestellt  linb^'n. 

'.')  Wirkung  des  Wa-^i  i  Silase?.  Nach  Dr.  Michaelis 
ist  ein  2  —  ;i  maliger.  in  h — 14  Tagen  zu  wiederholender  An- 
strich vun  v(>rdüunti'r  Wasserulaslösung  da.s  wirLsamste  und 
einfji>  li-i'  -Miiii'l.  >  im  n  /.liin  iii iimMi  l  mit  einer  so  vollkommen 
dicbieu  uinJ  li..ku  OiHiliai  bi  /n  vi<rselien,  dass  er  dauenid 
den  Einwirkungen  de^i  Meereswa.ssei-s  zu  wider^ti  liiii  ■.riiniiL'. 
Es  wurden  didier  gleichzeitig  mit  ad  h  Kui;»'iii  :in»  Zetncut 
mit  slissem  Wasser  angemacht,  .'s  Tai;,  -ii  iti  r  /ii  I'i  i'-iiien 
zerschnitten,  2  Tace  ilaraiif  zum  ersten.  ^  läge  spater  zum 
zweiten,  und  ■.vi.  lrr  s  r.i.^.|i  später  zum  dritten  Male  mit 
einer  A\uf|ösuiig  von  \Va.-^serglas  in  II  Tlieilen  süssem  Wasser 
bestrichen,  unil  4  Tage  naeli  lU-m  letzten  Auütricli  iu  See- 
wasser gelegt,  das  fast  täglich  erueui'rt  wurde.  Vor  dem 
zweiten  und  dritten  .\nslrich  mit  der  Wasserglaslösun.,;  w;ii>'ri 
<lie  Flilclien  durch  Waschen  mit  reichlichem  Wasser  von  dem 
Alkuli  befiTil  woiileli. 

.Ms  nach  einer  4  wüclientlicheu  Iteolüichlung  sich  nicht 
die  geringste  Veränderung  an  den  Körpern  ergeben  hatte, 
wuiilen  dieselben  in  ähnlicher  Weise  wie  ad  >^  zerM^hnilteti, 
und  /cisi  n  diese  Schnitte  zwar  eine  etwas  dunkler  gefilrbte 
Krümle  au  der  Oberfläche  der  KOriier,  indessen  i.st  die  Dicke 
dieser  Kruste  nur  g<'ring  und  nicht  messbar.  Wegen  des 
guten  Verhaltens  der  Körper  ad  «  und  der  wohl  noch  zu 
kurzen  Heobachtungs/eit  konnte  die  erwartete  schützende 
Wirkung  des  Wasserglaa- rebenngea  nicht  ab  unzweifelhaft 
nadigewieaen  werden. 

IUI  Treiben  des  Zementes.  Zementpulver  wnrde 
mit  süssem  Was.ser  zu  einem  steifen  Brei  aiigerithrt,  mit 
dieM'iu  dann  ein  SallH>ugläseheii  gaiizlirh  gcfttllt  nnd  durch 
wieili'rholtes  .Vufstosscn  d*'s  (ilases  der  Hr*'i  dicht  duriu  alf- 
gelagert.  Nachdem  dri  Z.  nii  nt  riiii;;.  I  ul'»;  an  der  l.utt 
nestanden  hatte  uial  Mili-tiindig  erliartet  uar.  wurden  dif 
^'1  fiillii  II  i.li»-i  r  iu  sii-M  ~  Was-ser  gelegt  und  etwa  Ii  Wochen 
lang  iiloviili-rliiil  (Im  Einwirkungen  der  Luft  und  des  süsse» 
Wassei-s  ausgi  vi  t/i.  Nur  der  späterhin  als  der  be.ste  rrkitimti' 
Zement  ertrii.'  illr  .lii^e  \  eninderungen,  ohne  sein  (iln-  /u 
zersprengen;  ilic  ulmi;.]!  /ri..;lcli  :;lle  ein  bald  liirlir,  li,dil 
miiidfv  Htarkr-  Tveiiicn,  so  dass  die  (ilRser  nicht  nui  &dnii»l- 
lii  Ii  k'i'^in '  n'.'t .  >ondem  tbeilweise  sogar  ifpis.se  (Jla«*eherben 
MillM  iii  iig  abgelöst  waren.  Dabei  war  die  l>icke  der  üblMur 
I  i  I  I  I  ine  ziemlich  betrtcbtlkhc,  da  dlnne  giMer  vMH  m 
haben  wareik 
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11)  Biixlokrufl  dos  Zoincnd's.    I)tlrinflfis.<siger  Z«s 
nunil,  ans  1  Vol.  ZfunMitpulvfr  und  '/»Vol.  süssem  WasstT 
bereiltfti  wurde  auf  Zievel  RCftossm,  die  bis  zur  SüttiKung  | 
genfts^t^  an  (l«r  <  )bt<rflilrlie  jt^lorh  lieroiLs  wiinUt  li<-tr<Kkiiet 
waren.   Niiili  der  Krhäiiuiig  vunleu  Ziegel  iiud  /.«niioiil-  i 
kid-licii  witHlorlitdt  ((cnibst,  wobei  aich  eine  MiKierordeiitlich  1 
Ivlilintle  Alisi>r|)ti<in  di-s  \Vuss«t^  zn  rrkonncii  gab,  und  ditse  ! 
iSi-net/iiiiK  Iiis  zum  Scidiiss  dt-r  VitshcIic  forlKOiWtXt.    Nai'li-  j 
dt'iii  diMi  Zriiioutkuchfii  )S  Ta^e  Zeit  zur  KrlutrtuiiK  ){ei;elH-ii  | 
war,  wiinii'  in  rej{i"Imil>sit{i'ii  Zi'itnturm'n  v(>r>m-ht  ,  durch 
aeukrcdit  gegen  die  SteindSche  gei&hrte  MeiHebchUge  Stttcke 
<les  «rlilrteteii  Zementes  vom  Steine  zu  tienneo.  Jeder  Ze- 
ueut  wunia  hierbei  mit  6  fwtdiiedeaon  Steinaorten  in  Vor- 
Undnng  gelmclit,  um  «ueb  denn  TabiltMi  den  Zementen 
gcgenflber  kennen  n  lemai. 

Von  den  mtonmchten  $9  Probmtdiien  waren  atcb  6 
Wocben  nur  Stein«  mit  dem  Zemente  eine  SO  innige 
Verbinduug  eiiigegaui^eu,  dass  die  los^tesprongteu  Zementstitdce 
Bpnren  und  Splittcrchen  vom  Steine  mit  fortiiMen; 
SO  Probc«teino  waren  demnach  noch  In  gar  Iceine  Verbindung 
mit  dem  Zenn'iit  Kt  tretcn.  IMe  ersten  Spuren  einer  solchen 
Vcrbindnnj»  zeigten  sich  —  noch  «elir  venMu/elt  —  nach  17 
Tillen  uml  nahmen  nur  s»  a]lm:lli|j[  üii.  duss  ec^l  mieh  'M 
Tasieu  eine  grossere  Anzahl  konstntirt  werden  konnte.  Ivs 
illlrl't«  liii'iii.icli  ni  lli^r-tl■ll^  '  [WA  1  MiiiKit  Zeit  erfonlerlich 
StUU,  wenn  eine  iiui  Ii  am  -rlnv.u  lir  \  ri  liirnlung  zwiM'hcn  Stein 

und  Zement  erreicht  wi nli  ii  -ill 

Von  den  Zenienl.>.i>ttiii  »vaien  die  lK's.sereii  Sorten  4  uml 
V<'i1iindnn;;en  mit  .steinen,  dio  SCfaleehtesten  dagegen  nur 
eine  Verbiiiduüir  eimreiranifeji. 

X  iili  ■ti  li  S[i  i!i,  ii  niillii  h  /i'ijite  sicli  ein  M.i'-t  hiiiciivh  iii 
mit  l.tMlii  iu  und  gliili«!  ubi'rrtriehe  ids  gilnzlii  Ii  iininii^lich 
zur  Verwendung  mit  Zement;  die  vorsichtiß  u'i  tulii ii  ji  .Mi  issel- 
M'hiiipe  (ienÜKien  mehrfiicli,  um  den  k"'"-»'"  Zi'inentkuihen 
\m  i  i;l.iMi  II  ( »lierlläi'lie  des  Steim^s  vullsli'indiiz  abzulösen, 
liiesem  Steini'  /iin.'irh^t  standen  die.  i'rcss-Klinker;  unter 
lien  ;i'.t  mit  dem  /■  mi-nt  in  Verhimlun);  Ketrelenen  Steinen 
befanden  sich  nur  2  l'ressklinker,  dann  fdgten  IH  gewültn- 
liciu'  Klinker  (2  veivchiedene  Sorten),  und  endlich  1!)  weichere 
üteiue  (ebenfalls  2  ^ei-schiedeiio  Sorten).  Ks  ist  daher  dem 
Kliukcr-Mauerwerk  jetienfall»  eine  längere  Zeit  zur  Erhärtung 
n  gönnen,  als  deni  Zenient-Manervkerk  mit  gcurdinlicheu 
tSteineii,  wenn  üuiiie  v«lle  Festigkeit  uiul  Widerstandsfähigkeit 
nnivenut/t  und  das  ^^lam  iwerk  wie  ein  Stein  betrachtet 
«erden  soll  (■/..  |{.  bei  ktlnstliclicn  SteinldOoltcn). 

12|  Saudinischungen  mit  sfisaem  Wasser.  Kleine 
Qunnlililten  Zement  wnrdeti  der  Ueihe  nach  mit  dem  1-  bis 
Tbichea  Vol.  gesiebten  und  sorgGUtig  gewaaelmim  und  wie- 
der getrockneten  (Srnbenaaiides  trodcen  gendceht  und  luwta 
gebfiriger  Durebarbcilung  mit  aaasem  Waawr  an  einem  mua 
kunen,  lirodteligeu  MiMel  amiemadit,  der  dann  in  der  Hand 
m  Kngebi  geformt  wurde.  Dieae  Kugeln  wurden  etwa  -24 
Stunden  apiter  in  sMses,  bat  tiglieb  emeoertes  Wasser  ge- 
legt und  14  Tage  kng  beobachtet.  Die  mit  den  besten  Ze- 
mentsorten angemachten  Knedn  erhärteten  snmmtlich,  von 
nndern  5?ortcn  da^regen  zerfielen  l'al'l  mehr,  bald  woniger 
Kugeln  und  von  einer  Sorte  erhilitit»'  Migur  nur  eine  Kugel. 

Auch  die  wohl  sonst  mehrfach  befolgte  und  zuweilen 
(z.  lt.  in  einigen  auf  die  Zement  -  Tonnen  aufgeklebten  An- 
weisungen) sogar  vorgeschriebene  Methode,  den  iii.  n(  i  i-i 
mit  Wasser  zu  eineni  dflnuHllssigen  Brei  anzuHilii i  ii  uii'i  ■laiin 
erst  den  Saiul  zuzusetzen,  wiU'l''  j'Vnliiil.  ii-il..rli  iiarh  wi  ^iiiii  ti 
Versuchen  wieder  aufgegebfii .  uiil  i>  lut  rliei  inst  uniitiigiitli 
ist,  die  zu  der  IfeabsieiiiiL.'ti  n  lümsistenz  erforderliche  Wasser- 
meng«'  L'eiuni  nbzu|uisseii.  zuiiiiil  hier--  wegen  der  Meneizung 
der  <  II  l.i--";mde  —  die  erforiK  liii  lir  Wassermeiii"  '.'i  ii~-pr  ist 
als  bei  der  V4)rhi!>  ervv.lhnten,  wohl  aUl^emeinet  tihh.  In  n  M»"- 
thode;  es  ist  (rni'  !-,  uni  den  im  Was-  t  ..uIl-i  Ih-Ii  ii  /i'ini  iit 
im  M'>rte!  sjUiiliiua^-ig  zu  vertheileu.  eine  m<  \  -in/tal'iui  !'' 
und  <liilii'i  iiinhsainer«'  Duirliarbeiinng  erfordf  rln  h .  cür  In  j 
der  Ain\< mliing  dieses  Verfahrens  im  liroesen  schwerlich  gtuu 
'hiiviitiiiiri  :.i  iKt  nnd  daher  leicht  dmm  nngieichmissigen  MOr- 
tcl  liefert. 


Die  zu  den  N'ersuchskörperu  verwendeten  Mengen  süssen 
\Vuss<^rs  waren  je  nach  ileu  Zenient.sorten  und  dem  Feuchtig- 
keitszustaude  der  atm.  Luft,  resp.  des  hygroskopischen  Samles 
v(tiNehieJen,  und  schwanken  die  Durch8chiiitlsZ4»hlpn  der  zu  den 
ver*«-hiedenen  Mischungs- VerlifllluisM'n  verbrauchten  Wasaer- 
mengen  zwischen  Mi  und  'AI  % ,  so  das«  als  Mittel  aus  sftmnit- 
lichen  Versuchen  zu  jedem  Ver8uch.vKörpi,>r  40,7  Vol.-»/„  der 
trockenen  Masse  (Zement  +  Sand)  an  Wasser  verwendet  sind. 

Zur  Verarbeitung  bei  Herstellung  von  Mauerwerk  dnrft« 
der  Miirtel  etwas  mehr  Wasser  verlangen,  zttsuil  wenn  malt 
beracksichtigt,  da»  die  Steine  bis  zu  ihrer  vollen  Sftttigiins 
Waaier  anbnugen,  also  wohl  nneh  dem  MMd  nodi  etwas 
Wasser  entidehen. 

Es  var  ferner  dem  Sande  eine  beaoodore  AuAnerkann- 
keit  lugeweikdet  worden:  nach  Dr.  IfidtaMls  zeigen  Seesand 
nnd  Ftaaud  meiateiia  runde  Kflnier,  die  lu  sehr  ahge- 
acfalUlien  sind  nm  shA  dicht  nnd  fest  «bbgem  zu  kBnacn; 
Seesand  bitte  auaserdm  seines  Salsgebattce  wegen  ent  gut 
nusgeinngt  werden  mdsR'n ,  daher  wm^e  nur  Grubensand  vei^ 
weiMli't.  Guter  Grubensand  sthor  mxm  nicht  grobkörnig  SOIH 
(lern  nur  scharfkörnig  sein,  je  gröber  das  Koni  bt,  um  SO 
geringer  ist  auch  ilie  Dichtigkeit  des  S.indes,  also  anch  die 
des  Mörtels:  der  gewonnene  (iinbeiisand  wiinle  daher  gesiebt. 
Da  ferner  nach  Dr.  Michaelis  schon  ö%  I^ehmzusatz  ge- 
nügen um  ilie  KrhiliiungsliUii'riKi  it  •  |.'i  NviiluiIfcheii  Kalk- 
niörtels  sehr  bedeutend  zu  tu  ■  nitraiiiiiu'i  n.  uml  iln  eine  Sanfl- 
IUm],.'.  »II  tili  llliH  aiit  \V.i"rr  piMlinttit,  d.i-  W.i->rr  ^i'hr 
stari  IriiliU  ,  wunle  ih  r  /m  den  Versuchen  verweiidele  .Saud 
auch  mögliehst  sorgfllltig  ausgewaschen. 

Wilhrend  dieser  VersnrliP  mnehte  ein  im  Schleswig-HoU 
sti'iniM-hen  lng<'uit m-V- 1  ria  ^irlialt. m  r  \'orlrag  auf  die  cigeu- 
tbümliche,  fast  schon  mürtekiHge  1!. -i  liaffenlieit  de«  gerade 
auf  der  Itaustelle  der  Marine- .Vnlag'  ii  tiii<lrii<i(  n  Sandes 

aufmerksam,  uml  wurden  demzufolge  noch  eiutge  Versuche 
mit  ungewaschenem,  lediglich  gesiebtem  Inwkenen  Sande 
gemaeht.  Zu  iliesen  Versuchen  wurden  sowohl  mit  den  besten, 
wie  anch  mit  denjenigen  Zeineiitsortoii.  die  »ich  bis  dahin  Iwi 
diesen  Versuchen  durchaus  nicht  bewillu^t  hatten,  einige  Proben 
gemacht  und  diese  I'ndien  in  silsses  Was.ser  gelegt;  sie  er- 
härteten sJlmmtlich,  so  das<  ili. als  eine  Hcsiatigung  der  ge- 
machton Angaben  anzusehf  ii  ^  in  Ittrfto.  Es  dörfte  demmich 
ilie  blosM-  starke  Trflbniig  des  Wassers  durch  eine  Sundprobe 
noch  nicht  Oberall  als  ein  entscheidendes  Kriterium  fÄr  whSd- 
liehe  Beimischnngen  des  Saudos  anzusehen  M>in. 

Vi)  Sandmischungen  tnlt  Seewasser.  Es  wunle  zu- 
uAchst  ganz  wie  ad  12  verfiihreai,  nur  mit  dem  Unterschiede, 
daas  die  Kugeln  mit  Seewaaser  (statt  mit  shasem  Waaier)  an- 
gemacht und  nach  U  Stunden  in  Seewasaer  (statt  hi  sMca 
Wasser)  gelegt  wurden.  Auch  l&tt  «fairteleii  bei  den  besten 
Zementsorten  simmtliche  Kng^,  trthrmd  tso  den  radsm 
Sorten  nur  ein  bald  grosserer,  bald  khdnerer  Thefl  der  Xvr 
goln  sich  gut  hielt. 

Die  zu  den  V<>rstichskörpom  duir)»«ImittiUch  verwendete 
Menge  des  Seewassers  ergab  sich  etwas  geringer,  als  die  ad 
12  verbrauchte  Snsswasser-Menge.  nämlich  zu  nur  SS,»»/»  der 
trockenen  Masse  (Zement  +  Sand),  Auch  mit  ungewaschenem 
Sande  wurden  noch  einige  Probeköqier  gefertigt,  die  —  wie 
ad  12  ~  gute  RcstUtute  gaben. 

Weitere  Vergleichungen  zwischfii  ih  n  aiiLV  Iii  friti  n  Probe- 
Zementen  waren  ursiu  iiiiL'lii  Ii  ihk  Ii  in  An^Mchl  jicrnnuiür'ii. 
miKsten  jedoch  s)iHter  iinterbleilieu.       ilav-^  ilic  .ms  di'n  ta- 
l'rllaM'-i  h  ^'•'tnlirti'ii  lii-i'li.ichtungen  gi'Wiiaiii  ni  ii  {{••>ullL"itf  imrli 
kein  ganz  vollständig!  >  lüUI  ober  d.i--       i  tli-Vrrh.iliiiivs  di  r 
versclneden4'n  Zementf  Ih'f'Tii  kumiti  ii.    Iiiili'-s,.n  itk';iI'  Mch 
hieraus,  dass  der  aus  einer  alten  renommirten  Fabrik  bezogene 
Zement  den  übrigen  in  den  meisten  Prnfungen  überlegen  war. 
Ks  ergiebt  sich  ferner  hieraus,  ilass  die  nach  Dr.  Michaelis 
j  iing(Ntellt<>n  Pi;oben  in  sehr  einfacher  uu<l  doch  entscheidender 
I  Weise  zu  einem  I  rtheil  über  die  (iftte  verscliiedener  Zetneate 
j  fhhn^n,  und  möge  daher  dessen  c»bon  ei-wAliotea  Weric  noch- 
I  mal»  den  Faf^hgenosaen  empfohlen  werden. 

Alten«'  Im  Dvwmber  18^.  0.  Dulk. 


lüttheiltmgen 

▼ereil  Mr  Bankunde  In  Stnttgnri  AuKSgc  an»  den 

Prot4>knllcn  vom  Fidtniar  \^C9  b!«  JoBOar  ISTDl  (FortiOtSung ) 
7.  Vcrftummliing  am  \h.  Mni  I8<i9.  Vonttaendert  Oherbauraih 

V.  Kglr.    Anwesend  JS  Mitglieder. 

\U'i  ll.'v'ina  der  Sitzung  macht  Herr  iiniiratb  Sonno  eine  Mil- 
tlicilnrig  Uber  einen  beni-hfcns«  !  rili<  n  AiifBiiiz  lUn  Tni;«'nienniMichpl 
in  den  Anualea  </»■«  /  -  f-  ,  r  ■ '..i,  .», . .Irilirifiinp  Im.s.  l)ie«cr  Anf- 
mU  b«luuHl«ll  die  Vorborbcsiinimaug  de«  Verkehr«  auf  Lokal- 


aiu  Vereinen. 

bahnen,  um!  ISsiit  da«  Renaltat  der  bctrtflicndßii  üntenmcbungcn 
»ich  knrz  im  Folgenden  suKaramonfiuaien. 

Wenn  CA  üirn  um  die  Krbannng  einer  I^kalbalin  von  40  bis 
54)  Kilometer  Länge  handelt,  wciclie  keine  Konkorrent  von  einer 
andern  Bahn  bat  nnd  ft  hi»  S  Stationen  erhält,  po  wird  man  bei 
den  ToHäuti^'i  n  Taxationen  der  IWtrictis-Kinniihmoii  und  filr  eiocn 
Verkehr  vnn  mittlerer  Bf tictialTenbfit  iniK  linirii  küiincn,  ilaas  jeder 
i  SiDWübncr  der  StationiOrt«  der  Balm  eine  jährliebe  Brutto  •  Kia- 
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n»hnie  ron  etwa  0,'>  Fr.  per  Kiloinetcr  U«hnUiige  xafiitirt.  In  vcr- 
keiuwreiclim  Qcgcndm  inrd  «tw»  0^  Fr.,  in  T«rkcliiMriBen  etwa 
0,4  Fr.  anniMtwn  Miu.    Gfaupra  Btanltata  «riiUt  man,  warn 

wan  (liTi  Cbaniktor  der  bctrcir(.'ndcn  Gpf^cnd  nUnr  Ina  Aug*  fluti 
und  die  projcktirtc  Liaic  mit  gcoipncton  ffinficMIwMn  «pMielkir 
vcrKicielit.  Die  nuf  di-m  aDKi-Ki-lK  iu  n  W>";re  or<nilt«1tenB&U>ahinm 
Rind  iadciM  er«(  nitch  ucht  bin  n  h-i  .lulin-ii  ili  r:  Becrioto  WuIiimIi 
gnbörigiT  Knlwickeliing  de*  Verkclir*  m  erw«rten. 

Hierbei  ist  indetava  nur  dcrjrni}!«  Vrrkchr  berücksichtigt, 
wpIfHpr  mt«  irr  Knl»nr  rU-s  Laodcü  iiod  Jen  Rvwühnlichcn  Jfi-ilnrf- 
iiHsi'ti  ili  T  liriMilim  r  -l  iiK  ti  l'rspranK  nimmt.  Derjenige  V-  rkiOir, 
»eJcJ»«>r  ilurcü  griMsoro  Fabriken,  Itergwerkc  oder  ^lHK»CDtrallll- 
porte  von  Robmntvriulien  ent«tcht,  i»t  besonder»  itn  crmitlcbi.  und 
treten  die  betrefleoden  Kiuoubincu  tu  den  obcnerwübulcu  binxu. 
FariMT  irt  an  iMMfatait  dtw  die  MaliitiMbeR  Dato,  mf  wekbe 
•ich  dM  ■mgebem  Rcmltat  tOMt,  den  BetrialweiiebDiHca  A-mi- 
iMaelMr  «Biien  rntoomm»  liid;  ce  M  aber  obie  Swrifgl 
«lUMlMiMtifWtli,  dass  auch  tbor  deRtodie  Batnen  lha)ielw  Unter- 
•wbmilgeB  ■agfirtellt  «erden.  — 

Bi  wird  ferner  vom  Vortragenden  eine  Nt'ti«,  bcIrelTend  ili" 
Bahnhr>rc  der  österreichincben  Sudli;ihn|ri'.<ell«oh«ft,  ge^tebon,  von 
denen  riole  sehr  bcachtcnüwerthc  Spnrnlitne  iu  Klirrii  Werk  illier 
die  üsterrciehiBcben  KiBentxi'mPn  verötU-ntlicbt  Bind,  l'nter  den 
TrennungwiLiitiooen  dio»e«  Uuhirn  lyrii  K'findet  «ich  nur  eine  ein- 
zige (zu  Krttgerbuf),  welche  Isesonderer  VeriiSItnifM-  wegen  den 
Charakter  einer  In»el«t«tion  trägt;  alle  andern  Trenn ung«i>tationen 
•ind  mit  eiubcitlicbcr  U»leiiMu>Li^e  aucgerührl.  Kcducr  ist  in  der 
Laa^i  nedi  direkter  MittlieilaM  deeObcriagcneBTePanlee  koo- 
■latiren  in  Manen,  da«t  die  Vcmrelttia^  dee  BädtMhnneicea  rat- 
■ehiedencn  Werth  auf  einbeitlirhe  (.ieleiAanlagen  bei  Trennung«- 
bahnhöfen  legt  —  Ürtb.  Schlicrholz  erwähnt  hiemiif,  rlii»« 
seiner  Mcinnng  nach  dieselbe  Au.<irht  bei  den  württeuibergiücben 
Ingenieuren  vorherrsche  und  daBü  iwmit  die  vom  Verein  in  Au6- 
nicnt  gcnommcnp  wrttrre  Rerathnng  über  die  .\Ti!tif"»'  von  Tri-nniintrs- 
1j«hnbüfcn  neuc-i  Iti  ^ultaten  schwerlich  lulinn  m-nU  V.v  -ri 
indes«  nicht  nlii^i  tn  i^t.  iJiii  vum  Verein  im  vergnugeiieti  .lahre  im- 
»cblwBt  r.i'  Ku^lMll^f  iiin.-'^il/.aog  (zur  Bornthnng  verscliiedener  Oelcis- 
aoordnnngen  für  den  babnbuf  Uvrbertiugcnj  aiuubvntauieo. 

Sodaaa  Mit  HeerBrik.  Jtok  «iaen  karua  V«rln«  tbar  Ab- 
titltaioliMM  and  ipeiieQ  Aber  Ablrfttererfdüfleee.  Br  aateiMiieidet 
die  TcraOliedenen  Byotemc  von  Abtrituinlaffen  nach  den  ItoiMi  n 
Hainlartea  von  Abtriil.<ivcr«cblila$.cn,  n&mlich:  I)  die  H  nj  /i'  ^  '< 
mil  Waasersaek  and  Spülung,  ilic  in  reichlichem  Mamille  vorliunden 
sein  moBs,  aber  leider  in  Stuttgart  nicht  müglicb  i«t,  indem  die 
AbluitDug  in  dir  städtitcben  Dohlen  nicht  gentattct  wird,  n^ril 
dies«:  nicnt  blun  nu-hc  wasserdichi  ^'r'riiuurt  »erden,  &ondtri>  mich 
ein  fvhlerhafteb  I'rotil  haben.  In  lierlin  und  anderwärtx  ii>t  .IjeDen 
mit  gowiasun  Be<chränkangcn  erlaubt.  2)  Abtritte  ohne  \V'a.>ser- 
aulluM  mit  Anwundoog  von  Ak>iich1n»«klap|K>n  an  Triehtera  mit 
Biflgliehit  •teilen  Seitenwlodea.  ttiea«  Klapt>ca  nBeMB  m  gefonnt 
werden,  deae  keine  Kibremente  daranf  liegen  bleiben  Wdnnen. 
Ablritio  dieser  Art  seien  nur  sehr  schwer  geruchlos  zu  erhalten. 
U«dner  b«»pricht  hierauf  diu  üblichen  Svtüemp  der  Abiuhr  und 
(iriiI».Miiin1a^i<n  spc/.iftl  und  lr;gt  echUewucli  einige  Modelle  von 
Tru-hri-ni  iinc  .\ii.chlu>-'ki  i|>|>rii  rar,  wi«  er  ne  b« aeiae*  Beaten 
in  Ai(»cMiiiii>^j  ^'flmu-lu  iml. 

Hii  THtif  thi'ilt  Iii  rr  llrlli.  ."^  j  Ii  I  ierbo l z  unter  Bezugnahme 
auf  seine»  Vuiimg  um  1-  .\|ii  il  1  S«'>.'S  (So. -.'G,  Jahrg. '»8  d.  Ztg.) 
die  mittlerweil  geniuchtcn  Ki  t.ilu  luigen  über  die  von  ihm  aas 
Beton  gebaut«D  llabuwiU-terhiutier  und  die  K«*ultatc  der  eu  Beiun- 
wiffeh  gunaaktaa  fialaataMiMobai^  mit.  Auah  dia  uatar  Anwan- 
daag  Ton  RoDMB'ZeHeiit  ara  Perllaad<Zeaeat  amgufttoim  Probe- 
Hiaschen  haben  eich,  wie  daa  frühere,  ans  eines  OemiMlh  beider 
bei;gMtellte,  im  AllgeneiaeB  gat  erluütea,  nar  *eii^BB  eieb  bei 
m«clier  Wittcrnngsverändenin^  bei  dem  aus  Uoman -Zement  «u»- 
Ifi-nihrtcn  die  Wandungen  gegen  die  bewohnbaren  Räume  erkältet 
und  i^twa»  fcncht,  was  bei  dem  an»  Portlatid-Zcment  nni!  dem  im 
(äeini*ch  hiTgestulilC'U  kumii  i.l.  r  l'all  «iir,  ii:i'l  <  liiic  /Cw.  ürl  bei 
I'ortland-Vcrwendung,  oder  wenn  die  MuiktiIicki.'  i m  ■  «i.'irktre, 
nicht  im  Mindesten  der  Fall  wftre,  wie  dii  s  nn  il.  in  hup  l;<);ii;iii- 
2^Dmcat  be«tehead«n,  «cit  e«  gegen  ouiuico  einen  Foriluutlpukz  hat, 
•ucb  niebt  nnbr  etattdadai, 

gettaeller  Witteraagaweebiet  oder  eia  etarker  Ptatxregen  gegen 
die  sogenannte  Wetterseite  rrgiebt  jedoch  —  bei  den  e\ponirten 
Stellungen  der  Bahnwartkäuacr  —  auch  an  dergleichen  Uebäudcn 
au«  Back-  oder  Tufsteiu  run  nur  1  Stein  oder  1  Fum  «tark  ein 
NLiMm  und  Feuchten  der  Wände,  und  es  zeigt  dies  eben,  das» 
wenn  «ich  iiueh  dio  an?;;! TiilirtCTi  Manrr'lärken  an  und  fiir  »ieb  id» 
stabil  genug  erwn>eii,  die  Wiiml-  und  i ii^« i-lt-L'stärken  eben  du-  h 
etwaa  grÖHscr,  als  aucgLTuitrl ,  winiwheogwerlh  erscheinen  und 
nbcrdica  ein  die  Foren  deckender  Voriratx  oder  Spritzwurf  nach 
aoaaen  und  «in  gcaUgeud  vontetHindc»  IMciig«»iiiu>  nüthig  ist. 

Naak  AMicht  daa  VatiiagaadaQ  aollieii  die  Manam  bei  An- 
wandnng  tob  Boman-ZitBoat  oder  dnem  Qcmiaeh  Ton  Roman- 
aad  Portieod -Zement  IV«  In»  IVt  F»««*.  Porikud- Zement 
mindwetaM  1  FOee  dick  gemacht  aad  nnch  ans.ien  verjmtst  werden, 
wo  dann  mit  Sicherheit  angenommen  werden  darf,  du»»  »ie  ebenso 
trocken  oder  trockener  »erden,  als  solche  von  anderen  gnlen 
Büitimntcrialien.    Im  {tatifm  «iri;!  tüi'  Räumv  i;iit  iii  hei?,i-n. 

I'."  ^lIld  ilalit'r  6iif  (iruiid  (iit'^fi  lirlahfiiti^pii  diTiirtii;!'  lie- 
luiude  bereits  in  gm^-fn  r  .\n/..nld  iTrirli'er  worJni,  Zu  ileuM!ll»en 
ist  für  alle  ül>er  der  lu-di'  In  [iudiirli.'n  Tln-ilr  vdri-iijj.-vvcisc  l'ort- 
lend- Zement  von  U_vkerk(>n'  und  Sühne  in  Mannheim  verwendet 
mifdan,  der  aia«n  eebr  bedeutoaden  Zoaala  von  Send  und  Kie« 
(aof  1  Thon  SSameot  bi»  »Vi  Tbeile  Baad  and  Kies)  vertilgt 


und  dabei  die  grünste  Fcitigkcit  erlangt.    Beton-IIäuaer  voa  dia> 
■em  Zeiwati^  bei  wclebem  der  KnbMinaa  Beton  iaal.  Bctaitnac 
I  aar  17,9  Ma  10.7  kr.  sa  eichen  konnit,  werden  jadaafrila  Bidn 
<  thcnrer  als  »olche  von  DadcBleio,  wid  i«t  überdiee  noak  dar  Vor- 
i  theil  erreicht,  nicht  so  Mehl  iB  lleleriulnoth  zn  eeriUleo,  wie 
«Ufh  ji-di-  l>i'Ui>!iiirc  F'^rm  angewendet  wcrdi'u  Vnnn. 

livi  di  r  nruniiligi  ii  rniiiin^r  Min  Bi  tun  /u  Kundamentcn, 
Mauern,  Uewolben,  iookeln,  rfun  kni.uK  i  n.  Dchleu.  h  iittermaueni, 
Perronfa«sunge»,  Fcrronbödon,  IV -imi.i  ntoii.  '^•aud  ru  ist  der  Vor- 
tragende zu  der  L'eberzeugnng  ^koinmeu,  diis&  tu  dieser  Bauart 
in  steinurinen,  kie«-  und  sandreieben  (Segeudcn  ein  reicher  Schate 
von  Rr»naniii>s  ruht,  iusbeaondcre  iu  so  &ngi<  nicht  grössere  Qnaa> 
,  titzten-  Backsteine  von  gater  Qualität  um  bill%oa  Preis  zu  bo- 
\  ziehen  sind ,  wob-  i  jedodi  lar  haltbare  Arb»ltea  {n  Freie»  die 

I Verwendung  von  Piwtland-Zement,  sowie  erfahrener  Arbeiter,  einee 
scharfen  reinen  Sandca  and  Kieses  —  für  kleinere  Arbeiten  von 
kleinerer  Dimension  —  «owie  vollständige  Krhftrtung  vor  der 
banspruclinahme  des  t.lbjektes  Bedingung  i^t. 
Mit  Belonwürfeln  uns  vemchieilenen  Mi!M.-hunir<Mi  tinifr  Vor- 
ni'iidung  von  würtleinbergi«eheni  Itoiiiiui  /.i  ir.i  ;it  imd  I.i'uIh  Vi  Ih: m, 
I  Hiwie  nnsländiKChcn  l'ortland- Zementen  »ind  «uf  ruck  wirkende 
Fe*ti^keit  durch  dun  tecliniürlie  Bureau  der  KAnicl.  l'iiKenbahnbau- 
'  konimixston  Trobcn  ange»iellt  wurde,  wobei  eieh  günttigc  Re««!- 
I  täte  ergeben  haben. 

'       KarYoiberelUing  dar  Senuoer-EiknndonaB  dca  Tereiae  wird 

I  eine  Kommifsion  gewählt.  AU  auswärtiges  Mitglied  wird  AiMiistent 
[  Uonner  in  Horb  aufgenoininen. 

S.  Vemuninluiig  am  16.  Okttdier  IStia.  Vorsitzender  Herr 
Ober-Ilaurath  v.  Kgle.  Anwesend  U  .Mitglieder. 
'  Nach  einer  kurzen  An-pruftir  di>s  Vi  Tsit/i'iiden.  in  welehpr 
,  dersell^C  der  beidi  u  \v  liirr  iul  dr^  ^^nirm  uii^l'«  ruhrli'Ti  Itiii^i-nrn 
,  Bikurüionen  de«  Vereins  uhcIi  iKuki^iKtiiif  ititd  iiwch  dem  Uoiitii- 
zidlern  gedenkt,  wenieii  die  während  der  Vakanz  eingegangenen 
Angelegeubcil«n  erledigt.  Üio  Oe«Hcbe  dee  BajriscEen  Arebi- 
tekten-  BBd  ImtnaarvaiatBit  dea  Daatidea  ArehitekteB"  aad 
Ingenieur-VerdBa  is  BObami  aad  dee  Sloheiaehen  iBgeoiearTereiaa, 
mit  dem  Vereine  in  Anatanaek  der  Publikationen  zu  treten,  werden 
geiiebiiiigt.  Zuscbrilten  ia  Betreff  der  auf  der  letzten  Hamburger 
Wander-A'ereamniinng  gefaosten  Beschlü&sc  in  der  Honorar-  und 
Konkurrenz- Angelegenheit  werden  mitgvtheilt;  bei  der  geringen 
Anralil  der  .^nw<i^cnde:n  wini  jedoch  noch  kein  Bcsrhlusa  darüber 
u'i  fanst,  uli  di  r  \'>Ti  in  n  iic  KL-HlM-unngen  als  maassgebend  erachten 
will  oder  niclit.  In  l^e  eine»  Anschreiben«  den  Lnknl-Komites 
.  der  nichstjährii;»  n  <  »i  lsniber  Wander  - \"iTi..)iiimliirin  wird  xnr 
VorberatbuDg  der  Bikiimciater'Kcbco  Vorschlage  Uber  Gründuog 
4  II1I.S  AlIcenMinen  deatialMia  T^ehnikar^Veraiaa  eine  KusniiiaiOB 
Kcwählt,  baatebend  aaa  de«  Hm.  Oberbaoratli  r.  Kgle,  Kaarath 
Schtirrholx,  Prof.  BiaBOr,  Oberbaarmlk  v.  llAnel,  Professor 
Sonne,  Kegrth.  Diefenbaoh  aad  Beiigrtb.  Nelirr. 

Bauinspektor  l!lB<ilinger  wird  nl«  ausoerordenllicbe«  VereinR- 
aütglied  aufgenommen. 

9.  Versammlung  am  d.  November  l>i4>9.  Vorsitzender  Herr 
Olker-Baurath  v.  Kgle.    Anwesend  1.^  Mitglieder. 

Der  Vor«itfende  !ept  o>ne  pr>5«sere  Anzahl  von  l'li«ti»gr«ipliien 
dir.  üi  ui  n  .lii.>ti/[>nl  in  Paris   vnr  nnd  knüpft  daran  eiuigo 

I  Miitheilnngen  über  dio  Ertbeilung  des  gntssen  koiaerpreiaes  «n 
I  den  Brbaaer  dee  Paleaiaa,  Mr.  DntL  Baamth  Bäk  la|*  «ia^e 
'  ZelchBancea  and  Fhotoaraphlen  daa  in  dar  Konkamna  aam 
Wiener  Kathhanae  mit  dem  engten  PMiae  gakfAnten  Entwnrfee 
von  Fr.  Sehmidt  tot.  Professor  Teiehmann  hilt  cinoo  längeren 

I Vortrag  fiber  Touage,  in  welchem  er  nach  einer  historischen 
Vebereicht  der  bisherigen  Kniwickelung  der  Kettenschiflahrt  dem 
neuen  auf  der  Maas  Iicreit's  i-riitxit.ti'n  Sy^lemf  der  Drahtseil- 
Schiffahrt  eine  grö^xri'  .Vn^linininj;  > lUifii-hiiL-i .  U<%'ierung»rBtli 
Diefcobaeb  legt  t'ndii  n  und  /,i n-iiriuti^'vn  mui  Mr,n;iik|-,)iit(rn  der 
Mettlacber  Fabrik  v,.ii  Villrnn  .V  li'uliMir. 

Sektions  -  Ingenieur  Schniid  in  Waldsec  und  Iiigenieur- 
.<\8«istont  Strasscr  in  AnloBdorf  wardoB  ala  aiis»erordentliche 
Mitglieder  aufgenommen.  tsdiiiw  M«t) 


I       Arohitektooischer  Verein  in  Hamburg.')  Vcisamm- 
Inng  am  •J\.  Januar.  YoiaitBeadier  F.  Q.  Stamnaaa. 

WoAsi^rbati-Dirrklor  Dalmann,  wclehar  Im  Oktelier  18d9  t!bt» 

\  Paris  nnd  Marseille  nach  .Xegyptcn  gereist  ist,  im  .\uflragc  de« 
I  haroburguchen  Sennt«  an  dein  hanJelugtatiBtischen  Kongrcss  in 
'  Cairo  and  an  der  Kriifl'minR  ili'<  Ku<  it-Kanals  Thcil  genoromen  hat,  so- 
I  duiin  i^-ftfi'u  Knd..'  1  fi-r-iidnT  ulirr  .Irrasalem,  Smyriia,  Kunstantinnpel, 
I  Atlii  n  und  Tr:i  üt  nach  Hamburg  turftckgekehrt  iat,  hielt  einen  Vor* 

ir»(<  inirr  d.'ii  äg;rpti.->chen  Hoch-  BBd  wamfbaa  allarZaitaa  aad 
.  iU>i  r  dt  n  Üttu  des  änezkanals. 

Kr  beschreibt  nnd  erkifirt  in  eingehender  Weise  das  systematische 
,  .Steigen  des  Nils  und  sodann  die  Tcrschiedeoen  ä>'st«ui«  der  Üeber^ 

aokwemaiaaga-Knltni  daa  NiUJiali.  Eiaar  Uahonioh*  «bar  dia 
I  deade  Kaait  darlliamoaeaMit,  der  rOaiiadHB  Zdt  aad  der  iMaiaa 

*)  Das  Referat  über  die  Venammlan^  dc^  Vereins  von  2f>.  Ncf 
Tcmbcr  in  Nr.  4  d.  BI.  ist  dahin  za  benehtigen,  das»  das  groaN 
in  karrarischem  Marmor  ausgeftihrte  Belief  der  Orablegnng,  welehe* 
mr  die  St  Felrikiiebe  beatliamt  iat.  aickt  daa  BU&n«r  MttBar, 
sondern  den  BUdhaaer  Bekabart  aaa  Öeaaaa  ia  Rom  «am  Ur- 
.  heher  hat. 

Aosscnlem  sind  rinig"  Namen  in  dem  M«iin»kript  der  letzten 
SitzungMpr^toknlle  feMcriwß  angegeben  worden,  nnd  awor  bitt«t 
man  zu  h  »  n  :  st.^tt  Kamp;  Kaamp,  atatt  Anm:  Aknaa,  etat« 

Gnuon:  Gruson. 
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Dynastie  des  Moslem  in  l  uUf..Wgvpt«n  ful^t  «in  Blitk  in  die  jelzij;« 
famUehe  QMtalt  GtitD  «  und  seiner  Umj^ebnng.  und  <lio  i>hanta.«4iM-ho 
und  riira»(!TirlrT«Bd«  K«gcnoüit.'keit  und  En««  dw  stüdtitchon  Auf- 
baaes  einer  Sta'!»  T«n  3 — lixuxji)  FJnwoluMm  wird  sehr  ansch«alicli 
geachlM.  rt  A  lf  die  Benprcchnng  des  Sacs-Kanal«  überpchend  giebt 
der  Redner  nafli  einem  f^itchichtlicheii  Abrü«  über  die  älteren  Ver- 
bindongen  der  beideu  Meer«,  (den  Pbaraoncnkanal,  «eine  viermalig 
EmontTun?  und  die  später  erit«raiiiii-ni:ii  t'ri'j-k'f-l  riiir-  jj.-na-i.'  Iti-- 
B-clirt-iimn^  ili  r  technischeil  K Mn^iri.ikti.ni  <i,'s  K.iTiah  im  i  ln-1it  li.  r- 
ViT,  d;i>^  I'roji"kt  Tun  Lcsstps  Ach  vnr  M'-a  früliercn  Uurcli 

eiiiL-  HO  AljlimlrrMiig  der  Ijiec  der  K.iimhiiuiidiing  am  niittel- 
lündisoben  üeet«  auszeichne.  Kr  besfiricht  audüDij  den  HdÄÄWMxer- 
kaul,  wüAtt,  dm  Zmo  des  FharaouenkanalH  folgend,  voa  C'airo 
Iwr  ■Ines  Wtaier  Im  dl«  Geeend  de*  Kanal»  bringt  und  darch 
mehre  i^chleusen  mit  dem  rotlien  Meere  und  mit  WR  Kual  in 
Verbindung  steht. 

Dnreb  35--  40  grosse  Dttni].n,a^L'fr  urnl  'M  kleinere  Bagger 
mit  ihrem  Oefolg«;  von  Schlej  j  ilani]  f. m  ,  Kletutorcn. '  Ponton», 
Oabarren  und  Chalon*  ist  dio  Auajrrabung  de*  21  deutsche  Heilen 
langen  KanaL<  in  li  Jahren  besfcbafft  norden  mit  Au«uahiiie  der  im 
Trocknen  gearbeiteten  Parthien,  boi  denen  die  Krde  dorch  .Men- 
schen, Kamcele  und  K»cl  in  Körben  au*Relragcu  ut.  In  d«ir  letzten 
!&eit  vor  der  KtOlTuung  sollen  pro  Monat  2  Millionen  Kubiluaefas 
ningnit  tejm  uid  ramnlaiB  mm  .Menschen,  ^^<  l(UK•lncel•  md 
ISOOU  flid  die  BiduMt  im  Trocknen  besur^t  haben. 

Kach  dar  Bcichreibung  des  ItaggerveniahniM  giebt  B«dner. 
midier  dm  KmmI  in  seiiier  ganzen  Lftnge  selbst  dorchgepellt  hat, 
•eine  Ansicht  ab,  das*  die  Tiefe  pM-.st.>?iMi'ils  lur  SchitTe  von 
ä-l— ä'»'  Tiefgang  ausreiche  und  dass  t  r  iji.i  v  rrhältnissmüsMg  kurz« 
Stn'-rkfTi  v'>n  geringerer 'I'ief.-  fK!'i  riunl-n  tiAbe,  die  bald  fortge- 
sclKiitt  si  iii  wurden,  wenn  iiiaii,  wh-  ir  :uiiii  li;ue,  mit  der  Bagger- 
arbcit  J'ortiahre.  Itei  den  i  n  >niii  ii  < i'  y.inimtl,  »  ^.  i  nur  noch 
ein  geringer  Prozentsatz  nctiiii:  «i^ii  i\;in.-il  ini:  Ti.  [.-  zubringen. 
Schwieriger  «erd«  die  Deckung  di-r  L  t'ci  gegen  UtlltHNdilag  durch- 
zurühren mJb,  jtdoeb  tasse  sich  auch  diese  Aufgabe  Uboriehen.  In 
bnug  auf  ^  oft  auge.'iprocheneii  JDefUrchtiuigco  einer  V«r»uudiui2 
hat  JKadncr  die  von  ihm  motivirto  Aaaiclit,  mm  di«  Viitalialtmw 
Ib  dieaer  Beziehung  wonigüten«  niclit  MÄwiai%er  aahi  weida  al«  die 
eine.«  an«mc  f  IOn&  &>»  FortMtnny  laiiMr  Baiaemittlieilangeii 
kündigt  Direktor  Oalnanii  für  «imb  dir  Iblgaadim  yenasiailaiig»- 
Abende  an. 

Versammlung  ans  1.  1  cbruar.  Vorsitieuder  F.  G.  Stammann. 

Di«  Komniiteion  des  V.  r.jms  fiir  j'.iegetmaass,  welche  in  der 
Vors.iuitiilurip  viiiii  7  .hi;iuiir  iiuf^'''fL.r  i.  rt  wrir,  einen  neuen  Vor- 
schlag Ober  das  einheitliche  Funiiat  aiunuarbcitcn,  empfiehlt  dem 
Vanin  folgend«  3  liesolutionrn  zur  nesclilu>»fii«4ung: 

L  Bei  dvr  Feststcllnng  eines  einheitlichen  Ziegeliuaasiiea  kommt 
«a  ItamptaSchlich  darauf  an.  dass  daa  neoe  Maaia  daa  Btaiuaa 

1)  den  Forderungen  richtig«!  Terbaadei,  leielitair  HaaAabnng 
and  günstiger  Fabrikationiweise  entspreche, 

•J)  zur  ilrrsteUnag  der  Gebäude  das  zultoig  geringste  Maan 
dar  Maaetdiekea  md  dnoit  daa  bilUgite  Maieiial  UdTeni 

a)  im  lelDaB  Amriltaan  (Zalileo)  dia  Mekttata  Art  der  BerachmBg 
bfete. 

II.  Bei  der  Fc^t^ti  lliiri^;  ih  r  .M;\.t.<L'  <'iiirs  i:(,'r'  '>.'"'r.'n  I  Nnriiiii'- 
steine«,  weleher  ror»itK«;ii4  j.u  lwii{>autcu  zu  verwenden  i-t.  ist  fs 
onutngÄnglich  nothwendig,  da.«s  di«  Breite  des  Steine.»  zwei  Ih  k.  ii 
plus  einer  Foge,  die  Lfinge  desselben  »w«i  Breiten  plu.«  einer  t  iige 


III.  In  deiyenigen  Oegmden,  in  denen  aleb  eilUinuigsm&ssig 
die  Benoksang  eines  kleineren  Steina  als  wUnaebeniwaräi  baiwii- 
gestallt  bat,  ist  ein  kleinerer  Stein  soUssig^.  nnd  empAUm  «Ir  dna 

die  Maosse:  L'-.''>  .  IO.S  .  .Vi  wra. 

Ji)i  \  .  rhr.l,  i,  r  Debatt«  über  di«o  Resolutionen  wird  beklafi, 
dass  der  Berliner  \ .  r.-ni  flfts  toti  (!,'m?i  !l...''n  obii:'  I'.  fMTeinstimrannsf 
mit  Stuttgart.  ll:iiiMc.\.'r,  Sclil-:--,vij,'-ll:,l.t,'iti  und  I[ii:iilmr;:  c;ii;tfM|i- 
Icne  MaasB  dem  Miniotiiiuui  bureit»  eiiij.eitig  vorgelegt  liaiH»,  Die 
Besolntionen  werden  mit  grosser  Majorität  angenommen  und  der 
Vonsilzcnde  Oberniamt  es,  sie  dem  Borliner  Verein  zuzustellen  mit 
der  Bitte  eine  DebaialaatiDnnnf  amtobiüben,  wenigstens  aber  der 
Dteke  dea  entten  ((rrOwwren)  Farmats  (in  Reaolutiou  U  begründet) 
»ich  aazuschliesson ,  wonach  ein  Stein  de«  grosti«ren  Formats  ton 
2.')0  .  120  .  .'>5  niui.  tnt.-  iehen  würde. 

Hastedt  bespricht  seine  Heise  nach  Wien  und  beschreibt  den 
Aufbau  und  die  Dekoration  dc.i  von  Theophil  Hausen  errichteten 
GpIiüihI.-i  des  Vereins  östorreichiwht'T  Mi>iKfrcund:  -  Sn.t.Uiii  giebt 
er  '.■iidv;o  Notizen  Über  di»'  |irüi:r.iit,  n  Idiii:.'  /um  \S  r  Itath- 
haualiaa  und  erzjihlt  xuletzt  im  Vereine  mit  f-  iiu  ni  Kein,  gelahrten 
Hallier  bemerken«werthe  Beispiele  von  der  än^'-tliclKii  Sorgfalt 
der  Wiener  Baupoliici,  gegen  welch«  selbst  djw  ilainburger  Um- 
|iolti8(g«aeti  mii«  yemaant  «arden  kSuMi 

AMkitaktM-  iid  lBt«ai»Hr-T«r«fi  ttt  Ulan  Is 

In  dar  am  22.  Januar  stattgefundenon  Wochenversammlung  hielt 
Hr.  Dlraktor  Jahn  einen  Vortrag  ober  die  KowkirTirang  der 
Nahmngsmittel.  .\m1i  einem  kanan  «eaeUehtUehen  St^blick 
bespracn  derselbe  zaniohit  die  ekenäsehes  Ftoiease  der  (Mwilligen 
Zeiaetmtg  abgoirtorbener  animalischer  nnd  veget«l)ili«cher  Stolle, 
mitfaia  die  Prosess«  der  Gähning.  Fäalniss,  Verwewnng  und  Ver- 
tnderung.  setzte  die  chemischen  Redingnngen  uuseinander,  welche 
Im  Allgemeinen  zur  Kinleitung  der  Zersetzung  organischiT  Stoffe 
erfordfrlirb  «iiid,  nnd  h«»t<>it(«*"  nam<»nfli«h,  rias,  die  fl!r  j.Hlen  der 
ol'.'iij"  iKiiiiit.  M    Zt'i-M  tyLini,-^).!-'/,         I  rfi  iii.'rlir'lii-ti  r^rhir.i.-iirn 

Bedingungen  iiimmtUch  nnd  vollkommen  erflült  »ein  mUs«en  am 


entweder  die  traliruniir,  oder  die  FänlnW«,  oder  di«  Verwi&saug  ein- 
,  zuleiten  oder  »n  nnterlialten.  Die  in  dieser  Bielitnm  tn  arnUandain 
I  Bedingungen  rind:  Eine  Tanip«nifair  tarn  mladcstea  Ober  dam 
Nnllpunkf,  2ntliH  des  «tnH)S]>härischen  Snuer^ttfles,  eine  gewisse 
Quantität  Wasiav  «nd  fbr  den  ProzcsK  der  Oührang  auKaerdea 
!  ein  Gährungsemeger  (Ferment).   Die  Kon*ervirung  der  Nahronp- 
]  mittel  oder  die  Aufbewahrong  organischer  K<>ri>er  überhaupt  ba- 
«ir'"'  !inn  iliirauf,   die  eine  r»!pr  di''  »ndere  jener  Bedingungen 
Hill  riidit  ,  ■1  lassen,  um  auf  m  Irliv  rii.i  Ireiwilüge  Zersetzung 

zii  V.  rlinidi  ri'     Swiwntlich  sei  ea  die  Aul bewahrung  der  Kahrangs- 
,  mit'>  i  III  l  iih  iij  Iii-  unter  den  Nullpunkt   abgekühlten  Kaume 
I  (Kiskelier,  hi.'sschrAnke).  oder  der  möglichst  sorK»iuua  AbschlttSK 
I  des  atmospULrisehen  SaverstoHin,  adwr  di*  Ubutud»  Entiiahiig 
I  oder  thunliche  Vermittdemn^  des  WaaserKelialtea  der  eruptiÜBeliiaB 
Körper,  oder  endlich  di«  Vereinigung  mchrer  dies^'r  Mittel,  auf 
welchen  die  Konserviningsmethoden  der  Ni  iir.  jt   luruhen.  Der 
Redner  zitirtc  viele  Beispiele  für  dio  jukti^chc  Anwendung  der 
eben  erwähnten  Mittel  und  sprach  si- Ii  vul,-!.  ich  über  das  L'nznläng- 
lichc  und  Unrortheilbafte  einzelner  .Vafbewahriinpsmf-thoden  ans. 

In  der  WijchenverMmmlung  am  •").  Febr  i  ir  .v  i^t  ■  Hi  rr  Prof. 
<iu*tar  Schmidt  den  vom  Prof,  Arzberger  in  llrüiiii  erfundenen 
Z  rkel  znm  W    -■n    Ii  -  \  -  rr  iliingswinkel.i  nu.^  !!\ /enters  beim 
.Aufnehmen  einer  Ma^rhrno  vor  und  licsprach  hierauf  die  Abhand- 
lang des  Hern  Rodinger  über  schnell  laafende  statioaiia  Dampf* 
ntaschinen.  Nachdem  derKngMnder  Allen  Bafderlotiten  Weltanastel* 
long  die  M{<g1ichkeit  von  Sohneil  -  Läufern  naehgewieseu  hat, 
und  man  auch  bei  Lokomotiven  eine  Kolbengcscbnindigkeit  bi* 
I        Meter  perS'.Auud  '  findet,  hat  diese  wichtige  Frage  allgemeine 
I  Aulinerksanik«  it  "rr<  .'1.  die  durch  Rodinger's  .Abhandlung  wesentlich 
gestöigert  wird.    l>ie  Bedingungen  ITir  den  ruhigen  Gang  eines 
Schnelläufers,  die  darin  entwickelt  -iu  l,  I.illi  u  ivitnl:  Ii  tuit  jenen 
I  der  gpxst'^n  Oekonomie  in  der  Anlage  und  in  deu  Uetriebskosten  — 
I  hohe  Dainpfspannniig  nd  knine  abartriekca  »titrk«  Expnnaion— 
zuTiainme». 

Verein  fBr  BiBeibaknknnda  mn  Barlii.  Varaammlnng 
,  am  ^  Vri  iiiar  IS70.   Voraitacnder  Herr  Watabampt;  8eiiTin> 

fiihrer  Herr  Vogel. 

Herr  Bärw  nl  l  u..i<  lilr  n  teh  einem  Aufsätze  dos  Jniirnnl 
ilr.  t'itlairaye  Mittheilung  Uber  die  in  Prankreieh  oiigestellten 
I  Vennche  der  Vrm  endnng  miiieniliscber  Ocie  cur  Kc«selfeucnmg. 
Ks  worden  diese  Versurlie  suuächst  an  einer  Lokomotive  der 
InusmiBoliea  OiitlMiMi  (WMatallt^  deren  Owriclit  inei  des  Tendern 
ca.  33  Tons  and  daran  lenerherakrte  FMdi»  A)  Quadrat -Maler 
betrug.  Daa  ratWMdetc  Oel  war  schweres  Theorol,  welche«  bi« 
ISO*  erfailst  wa»dau  kann,  ohne  Dampf  iu  abschätzbarcr  Mengo 
zu  entwickeln,  nnd  erst  bei  —  Xh"  erstarrt.  Die  f  r«to  Pr<  l)rf.<hrt 
wurde  im  .luli  ISIS  auf  der  Strecke  zwischen  EiH  rr.u-.  nml  (  lia- 
Ions  gemacht,  und  zwar  mif  dir  MnefSitnc  allein,  weiche  ohne 
Schwierigkeit  eine  GescIi»  i:iili^;ki  ii  vnu  Kilom.  in  der  Slonde 
Hnnnbm  nnd  4,2  Kilogr.  t>el  pro  Kilom  verbrancht^'.  Auf  der 
Rückfahrt  wurde  eine  Ijokomotive  mit  Tender  im  Gewichte  von 
5(.)  Tons  angehängt  und  mit  einur  Oeacliwindigkeit  von  (K)  Kilom. 
pro  Stande  bei  aiaem  Oalvcrbraneb  von  4,AS  Kilogr  pro  Kilom. 
forth«wM[t.  Da  Bvn  aar  Narmalkiaft  der  MaaeMne  9  Kilogramm 
Stciiikohlen  erforderlich  »ind,  so  betrflfrl  ilpr  Verhrsuicli  an  Od 
inijjrtähr  die  BSIfte  des  Verbraueb*«  «u  K'hKn.  (ir.n  (i>jwichta 
nach.  Ferner  wurde  durch  die  Veriincho  konstatirl,  dasa  die 
Maschine  mit  Hülfe  deü  Dampfes  au»  einem  anderen  LHropfkcssel 
schnell  nn!?eheiz4  werden  kann,  obae  Soloben  aber  fast  ao  aclinell 
wie  bei  jtew<»ii«tirliiT  Kt  -o-riing:  Aadi  but  die  VatcrfcaHnng  dcn 
Fcncrs  kr.iic  Si-hn  i.  i  i^-kiut- 

Iri  .\n-iddus-r  liur.oi  l.r-rlirii  Ii  Herr  .Mfllin  liii-  l.ici  den 
erwähnten  Versuchen  angewamiie  Kinricbtung  der  l»koraotivc  cur 
Oelfanannc. 

Dar  Viiraitsende  machte  daranf  ein«  Mittheilnng  Iber  die 

BetriebsergebnisBc  der  englischen  Kisenbahnen  im  Juhrc  18^>9 
nach  einem  Artikel  der  Tiuii*,  Ea  bestanden  darnach  Ende  IH<i^ 
im  Tereinigten  Königniiche  «1039  prenst.  Meilen  Ki»cnbahn  mit 
einem  Anlnge.Knpitar  von  491,Ot1l),0ll(>  Pfd.,  die  Bnitto-Kinivahme 
betrug  'JI.T"<>  Tbir.  pro  prcuss.  Meile,  der  K»inertrii!?  idier  dio 
Hnirte  hii  rv. n  "der  dfv  .\nliiL,'  -Kii|-.t;iN.  «i-Iclir^  Itc-niiat 

dft«  B'lH'-ti^:'-|i'  -i-if  IS47  iü».  I>ir  T>ni-  •  w.irnt  Ihu  iln-scr  liidegen- 
!udt  Mir  rn  '^ri--"v  A n-di linuiii,'  drr  cin^i  Incn  J-dsi'iilMdiii -Gesell- 
schaften, <la  keine  Konkurrciiit  anch  nur  halb  so  kostspielig  tM, 
ala  die  Versuche  tur  Abwendung  derselben. 

Herr  Quensell  referirtc,  im  .Vnscblaas  an aalaen  Vortraf  in 
der  vorletzten  Ver»iinimlang  des  Vereins  Bber  dfa  Benutzung  der 
statistischen  Nachrichten  der  franaOsiseben Eisenbahnen  zurVurans» 
bcstimniung  des  wahrscbeinlieben  Verkehrs  auf  einer  projektirten 
2neigbahn,  über  die  Bau-  nnd  Betr i eb« verhül tn issc  der 
Kisenbahn  de  «  industriellen  .lurit,  la»  diisidfu-ii  nat  den 
Hesulluten  jc-u  r  l  r.1ri->iirl)ungen  tvei- 1' 'd-»  r  i-..'  y.ii  v,  r>;leirhen. 
Bei  rier  Anlufrc  d.ir  lunt  .vtcilen  (.'IS  Kir  i  I-.uil'vu  Juiitbalui  von 
Nriit  liiit»  !  rni< !:  hi  r;i;iu',  de  Fond.«»  und  Ic  cl.»  kamen  leHÜglich 
die  lnlereiMi«*n  des  Neuebntelcr  .Iura  in  Frage.  Die  Bewohner 
dieser  bis  luK)  "  Aber  dem  Heere  liegenden  »den  Thäler 
lind.'ii  in  der  L'hrcnfabrikation  oine  Quelle  ibre*  Wohlstandes.  Dio 
einzigen  Produkte  aar  Aaafabr  aind  Tannenbölaar  nnd  Kiae. 
Die  Jiimitahn  fthrt  mm  Bahnhof  Ncnekalel  der  SchwefaeriMhca 
Weslhahii  (^)^0■•  fiber  Meerl  mit  fn»!  konlinnirlieben  Steigungen 
von  '  j;  bis  zn  dorn  Inngen  Tunnel  Ih  i  l^  s  l^ges  |24  Km. 

von  Nt  iicliuti  1.  KÜ'sm  i;',,.,.  M  .  r(,  l-j.  fidgl  dnnn  noch  ein  zweiter 
1  ..i'i  I"  liiriKi  r  l  iiiKii  l  Ih.'  ^i  Ii wiorigkeitoii  des  Baues  licslanden 
ausserdem  in  den  Abrutsclmngen  der  waMü-rreichcn  Bergnbhüagc, 
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liein  Miingel  au  SulmiHtciiicmilU'ln  fr.r  Hir  Arlioilrr  uiiil  den  hmcen  [ 
l'iiterbrcchiingpn  der  Bniiarl>eiU':i{  wvjr-A  iIps  Klima'«.    Bei  am  \ 
Vorbm'itanir«'n  (fr«  naliiiprojrkt«  im  .(.iSirp  IS5."»  »nrdeu  die  tuulli-  ' 
mnislichrii    Kinimlmii  ii  uacli  vers;  liii  ili  nen   Methoden   rnnittclt.  j 
Die  Ro#tiltnti-  piiiprii  Bthr  weit  »m  ciaaniier.    Im  Jnhre  IfcJift 
«teilt«  iimi),  »iit'  (iniiid  der  Bcohaelitunf(en  de»  Vcl■k^  hr-  auf  den 
L«udstriu)»en.  eine  Einnabmo  run  %,(XIÖ  Thir.  pro  Meile  iu  Aiik- 
■iebk   Mach  dm  NaebweiMO  der  fünf  Hetrirb»jahn>  l»<St  hi»  IS*;' 
butrvf  die  dorclnchiiittUeb«  EiDnalimo  Xi.aX)  ThIr.  pro  Meile.  Es  | 
sind  dUirlich  ll.S  Pcriionen  auf  joden  Einwohner  der  Btattonsorte  i 
NfBroert,  der  mittlere  Weg  eine»  Bei««>den  war  2,2  Heile  bei  ' 
SP/j  Bfr.  Kionahme  pro  l'ernon  und  Meile    Der  Uillenrcrkchr  be-  j 
ting  W  Zentner  nur  jeden  Einwohner,  die  <lurch«hiiitlU*h*  Belör- 
deningnjitrrTkf'  ^  Mcil'-n  bei  (j'/j  Pfennij;  Kinnahnie  pro  Zentner 
und  Miili-,    In  <l<'n  1  iii'ilV:itr.on  hat  die  Verwaltung  gmaaen  Spiel- 
raum.   Sie  bat  den  durchsrbniltl»<-hon  Vrarhtiiat»  vnn  IM  l"f.  all- 
millic  auf  <>Vj  Pf.  hcrabgcAi'i/r     Iho  üaliii  li.it  7  S-.ati  ••u  ii  mit 
3I,ÄIM  Kinwubnem.    Die  Entt'oniung  de»  hchwerpanktea  der  Bc-  , 
▼Mkwn^g  TOB  8tati<in  Neuchatel  ist  '/>  der  ganzen  Bahnlängc  > 
Nlieb  der  für  die  Verkehrs -VcrhüllniMO  Frankreichs  gefundenen  ' 
entsprechenden  Kurniel  int  bicmacb  die  Kinniihmo  prn  Km.  und 
Jahr  IU  sehfiUen  auf  0,7.'»  '  , .  31,500=  IS'.W  Kr  oder  .IT.SOi)  TMlr. 
pro  .Meile,  il.  Ii.  bei  voller  Kntn  ickeluug  des  Vi  tki  In  :-  und  bei 
normiilen  Mundeis -Verhüllnisfcn.    In  den  betn  i!i  ndi  u   i  .lahrcn 
hat  aber  die  l'hreoindustrie  in  Folge  ti<-e  A mi*rik:in;s;  In  n  Kritge» 
und  der  UQ»icheren  IKililisehen  ljugo  1  nr.  jin^   -c[r.\rii'  K  :ijiink- 
tureo  dar  ligemnclil.     Die  dnreb»rluiiitliLhi  r  lielriebTtkosU-n  be- 
tragen ^.'.I.JXX)  Thatrr  jirn  Mi  li.  ,  iil>,i  i-  imi  Tii  .j  der  Einnahme. 
Der  Betrieb  wird  von  einer  liesontlereu  t.ie«ell«eliaft  sehr  ökono- 
alaeb  twrmtttnk   Daher  die  flnantiellen  Veriiültni»»«  tW*  Huhn- 
bann  «ad  den  BinfloMi  der  Eiseubuhn  auf  den  WnliUuiud  der 
BetrOlkerung  ist  Folgende»  anzuführen:    Im  Jahre  ISV')  bildete 
sieb  in  Nruchatel  die  erote  Gei^ellscbnfl  für  den  Hau  und  Betrieb 
der  Jurababn  anf  Grand  eines  Kostenanschläge»  Ton  ca.  2'/,  Mill. 
Tbaler.      Bis  |S.'>S  wurden  an  Aktien   und  Obligntionen  (ein- 
seMii'iiRltrlt  2<I7.fl(X*  Thlr.  Vfir«ehuas  vom  Uiimlr)  ii:ii'h  und  nach 
Tlin!i.T  niili.T  lU  iliii.f.'  der  Gemeindrn  n  r.{U-i;;il>t.  Die 
l  ii'.rrlirii:>;  iiii;  ili  r  li'tjtrii  Krni^«ioncii  gelang  nur  diuiurch,  dos» 
«il  Villi  ili  ti  Ii,  ini  liiili  ri  L'  i  Ii  r.n  I  < 'bun.\  de  Fonds  übernommen 
wnnlcn.     lu   Juni   IS50   wurden    die  liest -Arbeiten   noch  »u 
SSSflOO  Thlr>  TantnschUgl.    Nach  vergeblichen  Versuchen,  dieses 
GaM  iB  bceehaff^,  bildete  sieb  atit«f  Beihüilfe  der  UvnieiDden  in 
Chaox  do  Fonds  eine  neue  QceellMbalt  mit  8fM,0U0  Tbir  Kapital 
mit  der  Vcrp  Richtung,  die  Ttitmen  und  Aniortiaalion  der  Anleihen 
der  Koochntelrr  Geacllschaft  durch  die  Betrieba  •  Einaabiiien  an 
decken.    Diese  vollendete  die  Bahn  and  Ol^gaauirte  den  Betrieb. 
Da  hit^rmif  itlU- Ur;tf«niit!<'!  ersehn] ilr  waren,  iO  arlb(gto  im  Peiem- 
)'iT  i^'i'i  ilii-  KiiiiMiTkliiriini;  In  la.ii-  (ii'-i  tikobaftaii.  Ba  wam  {m 
Ganzen  'Jlii.UK»  ThIr.  pro  Meile  vt!r«emk-l. 

Der  Ketrii  b  gescnah  Anfang»  durch  ili  •  Kiuikur^v  i  t\v:iUer. 
Im  Desember  läiH  bildvlu  sich  die  gegenwärtige  iiesellschaft  in 
dm«  da  FoDda  mit  1,98(^100  TUr.  xum  Ankauf  der  Baho.  In 
diaae  BwDme  maaitcn  rieh  »tto  dia  Olänbiger  tbeileo.  Dar  Band 
beaehloRs,  *;  »eine»  Vorxcbnsaca  av  anaaaaa;  dar  Batt  von 
53,000  ThIr.  wird  durch  einen  beaoadcreii  ZaaaUag  la  dan  Tarif- 
aitsen  naeb  und  oaeb  betnhlt. 

^  Bei  dieacr  Sachlage  haben  an  Aktien  nad  Oaranti»  ffir  Obli- 
gationen Qbemommen:  La  Chaux  de  Fond»  "(^J.dtlil  Thaler  bei 
IS.OÜO  Kiawohnrr;  Le  lytcle  4K7,(K)(>  TbIr.  bei  INNJII  Einwohner. 
Die  Kinwfliiii  r  I  t-..ti  lic  n  etwa  zur  Hälfte  «u«  nicht  seenerjillich- 
tigni  l'remili  ri  Zur  Vi  rziiisnng  und  Amorti«ulion  dieser  Summen 
»ind  diri'kre  Sd  ^iTti  :iiifi  rli  c;f.  1",',  anf  das  Finkouimen  nu»  Grund- 
besitz, 1"  ,,  iiiil'ii.K  I'irilii'iniiii  II  ;ind('i'cr  Ai".  I)ii'  Mimmten  Kom- 
mBoaltteneni  i«  i'lianx  do  i-'onds  bttragtn  iiiirchnrhnittlirh  f<.'>  ThIr. 
Bk  jadav  BteneipMichtigen  (39  ThIr.  pro  Kinwobncr)  exci.  Kantn- 
vawaner,  die  V«  der  Kommnmilsteuer  beträgt.  N'icht«dcstowcuiger 
hat  sich  der  Preis  der  Grundatäeku  niciht  Termindert  and  naaer- 
ding»  wnrde  eine  Anleihe  der  tiemolnde  TOn  llO,0iDO  Thaler  (Qr 
Uemeindei wecke  za  4"'„  nl i>'iri  leicht  unlerg.  bracht.  Diea  beweist,  1 
wie  groasc  Opfer  ein  Distrikt  bringen  kiinn  uU  Aet)uiv»leflt  fiir  ' 
die  indirekfen  Vnrtln  ik'  fiiicr  Ki.-f  iiViihn.  SchäUl  man  diese  i 
indircktrii  Viir;lii_ ili- .  »n:  ini  .\.lli;iiii,iinen  zutreffend  in  win 
Hclietnt,  gleich  ilin  Üitruln«  -  1  iiniiliiiit-n,  alxo  =  170,01H  Tluiler 

ßro  Jahr,  »o  rcjjrili^i  niir, n  r.n  ,  ein  Kapiul  —  ;i,40«M«)O  Tlilr. 
•ie  von  den  Kommunen,  dem  Kanton  und  dem  Bund  wirklieh 
genbaa«  BabveBtion  von  3,400,0(10  Tblm.  ern-ichi  jene  Grenze 
noeb  aiofat  Die  betrpffbndrn  Ortsfontäudc  hüben  alao  eine  rirb- 
tige  Erkcnntniss  ihrer  l.aga  bcwieMlt,  ab  a^  ihi»  ▼ortreirr 
wiederholt  auturisirten,  sich  bd  allen  VaeaaBahmeii  aar  Veltang 
de»  gefährdeten  Unternehmen«  ig  hetheiligen.  Wäre  die  erata  I 
Aktiengt-srilschaft  der  Jnrabnhn  von  vom  herein  einer  salebrn  \ 
.Subventifit)  cirber  gewesen,  so  b:it»i<  -U'  ilir  rn!imehmen  mit 
geringen  u  K' sicn  (etwa  .l.'ÜMim i  1  liln.  ;  \ .  Ii,  tiii< n  können  nnd 
wurde  ilii'  liitV.  ri  iiT-  w.n  l,.M»),üOtl  Thlru.  bei  M,vm  ThIr.  jÄhr- 
Uchcm  H.'iiu  riruL:  hini luhiod  verzin.'it  hüben. 

Ilt  iT  Lii  n  >:  h  II  f  r  .^[»ruch  über  diu  vielen  bisher  an»r«*wiitiil?(  »( 
Miit.  l  ^.'1  III  11  Kl  ss(  Uli  lnbildnng  und  resumirte  seine  Au^t  ii'n  hü^;,  :! 
dahin,  dm.i  tüla  duaw  Mittel  mehr  oder  weoiircr  wIkkiIh  Ii  -m  u 
und  Auifi  e»  bmondcr.»  bei  l/okomotiren  »ich  i  n  iifi  lili  .  ki  in.«  dcr- 
«dben  anzuwenden.  Dagegen  wird  e»  bei  ailxu  liartem  Waoer 
zweckmässig  sein,  dntvh  nailwaiaai  Fillra  der  Kalkaaiaa  aiaaa  i 

firingcrcn  llürtegrad,  der  Dielit  nfhr  Daahtbeilig  ist,  III  mielen.  ] 
m  aber  festzastilleo,  bei  Falabam  BSrte^grade  eebldliobe  Kessel- 
»U-inbildnugcn  eintreten,  empAdtU  aiioh  eine  Aaaly««  de»  WHK!>er» 
aimntlicbar  WaaMialatiODB-Aabigeii  der  BiaeubahMn  and  Zu-  I 


•ammenatellung  der  mit  >erschiedeffleii  Waasern  gemnehlen  Kr- 
fiihraag«D. 

Herr  Mellin  machte  hieranf  Miltheilnncvn  Obrr  tiiif  der 
Siedersi'lili-aiKch-Mkrkisehen  Ei#i<'nli-ilm  nn  hiiili-tiiliTi  Wini«  r  .uiiff- 
stcllteu,  im  (innren  gflnstigen  \'>'n>ucb«,  die  iSüg«  mit  Darojif  zu 
heizen,  der  ilirrkl  iiii>  <iiT  Ixknmutife  frtiWmmW  Uld  IB  B0bT«O 
unter  den  Wagin  loiigeteitei  wird. 

Am  Schlüsse  der  Sit/.ung  wurde  Hr.  BHenbaba-Baa-Inapektar 
Kebnidt  als  einheimisches  Mitglied  in  den  Verein  anfgenonunan. 

Arohit«ltteii-Vereiiizn  Berlin.  Versammlung  aat  VJ.  Fe- 
bruar 1870.  VonitaaBdar  Haar  Koab.  Anireaend  23»  Mitglieder 

und  i'l  Uöstu. 

Der  nauMWiUte  Vur^titzende  bei^inu  »eine  Aotathltigkeit 
mit  einer  DanKeslBDsening  an  seinen  Vorgiünger,  ym.  BöefcmanB, 

der  währ,  nd  der  beide«  letzt  «ergangenen  Jahre,  in  denen  der 
Verein  eine  vollHländige  Iteorganination  erfuhr,  an  seiner  Spitze 
ge»tandeu  hat.  Er  geiMcbte  »odann  mit  warmer  Anerkennung  des 
am  1.').  Februar  d.  .1.  verschiedenen  Ober-Rcg.-Balb  a  D.  Adolph 
Brix,  in  dem  der  Vere'ii  cirrn  spincr  Oriinder,  die  nieisten 
seiner  älteren  Mitglieder  i^n  ii  l.t  lin  r  v  i  ri  lirii  :i.  Mi  Im'  /.ii- 
srhriflen  an  den  \  erein  «urdeu  üemniiclwt  «tiilgcHheüU  Seitens 
de«  Architektenverein»  zu  Dunrig  ixt  eine  .\eu-KiMTnng  gegen  da» 
Projekt  eine«  Allgemeiueu  dcut«cbeti  Technikervercimt,  von  Seiten 
einea  (iraadenaar  KoRÜda  daaPnjMit  ai»er  dott  ▼(>»  II.  Augu»t 
bi»  3  September  d.  X  abzabaHenaen  aligemeineB  Anastellung  für 
Industrie,  Gewerbe,  Aekerhait  and  Viehzucht  ttbersundt  worden. 

Nachdem  hierauf  nodi  Hr.  Holl  in  anf  eine  gegenwärtig  im 
alten  Vereinslokalc  veranstaltete  Ausstellung  von  Arbeilen  der 
ilolimindcner  Baugewcrksehulc  aufmerksam  gemacht  und  einige 
Mittlif'il'inprn  ii'n  r  (linn- .\iio1iilt,  welcher  er  vor  lo  Jahren  selbst 
iiK  l.vlirvr  luimln  rti'.  1:1  i;.  liCn  Ii.if.r.  liielt  Hr.  Frnnziu«  den  von 
ihm  singekiiixii^tcu  Vdrlrag  über  Aegvptrn  und  den  Su'Sfcaotd, 
die  er  bei  Eröffnung  des  letzteren  afi  eUM  der  Tom  JChadivo 
eingeladenen  (ii«ie  besticht  hat. 

Oer  Vettragende,  der  xeine  MiUhailaaMa  mit  amer  grossen 
Anaabl  von  ihm  gefertigter  .\i|uareltea  aad  tob  Photogranhien, 
sowie  durch  Skizzen  an  der  Tafel  erläuterte,  hatte  es  sicn  zur 
Aufgabe  gestellt ,  seinen  umfangreichen  StulT  im  Laufe  eines 
Abeods  zu  erledigen  und  Mar  daher  leider  genöthigt,  ihn  auf  die 
engsten  Grenzen  zu  beschränken.  Auf  eio  vollständiges  Referat, 
zum  Mindesten  über  jeue  Tbeile  sciucr  Rede,  welche  ullgeroeinu 
t^rhilili  rniigen  enthalten,  glauben  wir  verzichten  zu  müssen.  Eine 
WiiilcrgabB  derselben  iu  der  Form .  wie  wir  sie  hier  bringen 
könnten,  mochte  nach  den  zablriii-liLii  nusfubrliehrn  und  farben- 
prücbligcu  Berieh'en  über  dasselbe  Ibeitui,  die  anderweit  in  der 
Pteaaa  earOIEeBtlicht  and  wohl  ItaiBcm  Laiar  gaw  Ikemd  geblieben 
•lad.  ohaa  aoaderUebea  Tnt«re«ae  aefa.  EÜne  kane,  aber  gctrene 
Beschreibung  de»  Suez-Kaual»  war  bereit»  in  No.  49  n.  46,  Jabr» 
gang  ^7  d.  BI  enthalten.  *) 

An»  dem  auf  Aegypten  bezüglichen  Theilc  des  Vortrage»  er- 
wähnen wir  kurz  der  interessanten  Mittfaeilungen  über  die  iiydro- 
grii|  fi'-r!ten  VerbSltnis«r  dr«  Nil  —  übrr  «einen  Ursprung,  der 
luu  li  ili  ;i  nvi:r-ti'n  K!ir<rl:iiii^'iT.  iii  I  P/j '  -mllicher  Breite  ango- 
niHiuui^n  wird,  —  ulK-r  «einen  7öO  Metlen  langen  Lauf,  der  den 
Amazonenstrom  um  lO)  Meilen  Länge  übcrtrillt  —  über  die  l'r- 
»aobea  aeioer  bekanuleu  rc^clniiUsigeD,  BuuatcUiig  atdialtcudcu 
AmahweUnMa  aad  Aber  dia  Art.  wia  diaaolhan  aait  Altacs  atur 
BeArncbtBBgdea  laadea,  daa  olm  oaa  Kilwaancr  eiae  Slltte  ewiaea 
Tode»  wäre,  aaMMBiitBt  vavdan.  Die««  einzig  da»teliei>den  Var- 
bältniane  lassen  den  Nil  in  Vabriieit  als  den  „König  der  Fliiaae" 
erscheinen,  wie  er  wegen  «einer  engen  Beziehungen  zur  tlte»tcn 
Kulturgeschichte  der  Menschheit  schon  längst  genannt  worden  ist. 

In  BetreflT  des  Saezkanals  begnügen  wir  uns  damit,  das  Ur- 
lheil des  Vortragenden  äl»er  den  gegenwärtigen  technischen  Zu- 
stand und  die  voruu8^ichtliphe  Zukunft  des  Unternehmens  zu 
reproduzircn.  Dassell>e  Ihiiuk-  iiikIi  l  eiilcn  Bexiuhungen  durchaus 
gilnatig.  Bckatmilieh  ist  der  Kanal  so»  )>oliti»ch«n  und  fltuw 
litf ien  BAakaiahten  m  cinigB  Monala  Mher  artilbat  wardan,  al» 
dia  Arbeiten  in  «eiBer  TölHgcii  Heratelluiut  beendet  waren.  Tirota- 
dem  ist  derselbe  .«cbon  ji-tut  als  teelinisch  vollk.>mnior.  |;p!itnge» 
r.u  erklären,  nnd  ex  bedarf  kaum  der  Hiilfte  jener  1  llJ^u;hl  und 
Energii-,  welche  die  leitenden  Persöolirlikeiten  bisher  Mt  ao  bobem 
Maasse  entwickelt  haben,  um  ihn  mit  I^ichtigkeit  anaanblMien 
und  in  Iti-tricbsfähi^em  Zustande  zu  nnterhalteii. 

Zu  ^i  ini  T  .Ausbildung  wird  ausser  ji  in  n  Vi41..'ii(lMii).'-aili<  i[i  :i, 
welche  intierliulb  der  Durchstiche  die  normale  Breite  und  licie 
herzustellen  haben,  nlleidings  auch  eine  durchgängige  Verbreite- 
nmg  der  KCgenwirtig  in  der  Sohle  22«>  breiten,  ^<"  liefen  Fnlir- 
rinae  seibom,  damit  awci  Behilh  gn^seren  Tiefgänge  sich  aus- 
weiebea  kfiBaeB.  Dieaelba  iet  in  der  ursprünglichen  Anlage  vorge- 
sehen, denn  auf  den  beiden  23"  breiten,  1,75"  tiefen  Unterwaaiiar» 
bani|ueta  ncbeu  der  Fahrrinne  können  die  Bagger  ihre  Arbeit 
furtsetzen,  ohne  den  Betrieb  zu  stören.  Die  betreffenden  Bauquets 
dienen  ausserdem  noch  der  kleinen  sehr  lebhaften  Lokalschinuhn 
nnil  bipten  den  vom  Ufer  abbröckelnden  oder  über  da*  Ufer  in  den 
K.uui;  K'i  wehten  Sandniojisuu  eine  Ablagcruiigsstiitte,  von  der  sie 
t  ntli  rut  werde«  kennen,  bevor  sie  in  die  Fahrrinne  gelungen. 
Eine  Befcsiif-'unpi  <!■.  r  (  ti  r  durrli  Kiill,>lrnit  rui  kt'n,  «  :^■  i-ii-  Irereit* 

theilwcisc  erfolgt  ist,  wird  lür  die  Folge  einen  weiteren  .\bbrurb 
daiadbaiB  rariuBdeni, 

*)  Eine  der  besten  und  erschdprcndaten  AbbaBdlaBgaB  Aber 
den  Suezkunal  hat  der  Geh.  Poit-Batb  Stephan  in  Haft  I  nad  S 
TOB  a^neera  Zeit*  (Jahrg.  70)  Terfiflaatlicbt. 
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Im  VorKtohoiidvn  üiiiil  bcruite  zwei  dvr  Uut4!rhaltuugHarlK''i(cii 
rrwühnl,  wolcbv  rrfonlerlich  iiind,  um  di  niKunal  ciiio  »tctcItetrieliB- 
füliigkoit  XU  RiohiTn  uad  die  befürchtete  Gehbr  vinvr  Versandung 
von  ihm  »bxiiwcnden.  Neben  dem  Abbrach  der  Ufer  uod  den 
Snndarplion  ticr  Wil*ti'  }in1  m»n  «'ine  «olchc  Gerahr  inali  hus  <lor 
Sinniiiiii;.'  lii'r^'r'!>-itri ,  wrlelu'  dii'  h'luthwollc  de«  rulliL'ii  Mi-iT'-'s 
m  dem  'l  licilr  i-^vln'u  Sui.'/  üikI  il^'n  nitH'im  Sorn  rrri-n;;!.  Ks 
läsbt  *icii  tuclil  ln->in'iti'n ,  dn>^  rmc  VtT^  iiidiin*^  jni'-  iillrii  ilr^-i 
UrMclKO  eintritt;  in(ie«4>cn  i«t  dieselbe  keiueswei;»  ^ru»eer  »U 
bei  amüima  Hifcs  oder  WiMMrUafen.  Namentlich  bcxohrniiki  sirli 
du  Elawelmi  dra  Wt^teniumde«  »af  oine  TerhäUtiistiro&Mig  kune 
Strecke  (die  Iliilflc  den  Kanals  liegt  in  Seen,  (I)L'<  l'ermin  Km  rothen 
Meer  iist  mit  einer  Salzkniatr  bedeckt)  und  ii-t  nicht  böfaer  ab) 
niif '.'  Kubikm.  |ir.  Monat  und  lauf.  Meter  Kanal  beobachtet  worden 
—  ein  Ciunntiini,  dai«  die  grossen  Bagger  der  Gesollüclmlt,  welche 
blit  T.n  I'-OO  Ktshikni,  iSpl.  P'rdfrn.  mit  L?iclili;;ki'it  in;'.',  in  Folge  der 

f;lücklii-lu'ri  I'rpIi[n].i>rHini:T.|L;  oI.tuj  St'  -rnri);  i 'Ou  nltii:*'ii  k-Hincii.  Mit 
lüll'i  liiw  s:i>>n I kiu:;i|s  rtfrilcü  il;''  ITt  .ilhiL.ili^'  iiiK'h  wohl 
begriiiil  uiiii  III  Kill!  III liiiul  verwandelt  «>  rilcii,  t-u  <!u-s  j(  nc  Vc-r- 
wcliuDgen  nnz  aufhören.  Kiu«  eru»tliche  Uefahr  der  \'cri>atiduiig 
iai  Or  dm  BaetbMl  jtdwfldk  niditCB  beArohten  -,  u«b  die  vcr- 
nuiAtto  umAXItnlninisiIg  atatlce  Absorption  des  WaMW«  durch 
dCB  Untergrund,  welche  eventuell  eine  Dichtung  d««  BettM  nüthig 
IHMben  »ilrde,  ist  bis  jetU  nicht  eingetreten.  — 

Nach  Sclllusii  dM  mit  lebhaften  UeifalUIuMeniugen  aufge- 
nuinmencn  Vortraget  machte  der  Vomitzeude  Mitlheilnng  über 
da»  (von  niis  bereit»  gei»«»ldete)  R<^!i1<!it  d<T  iti  dt-r  It'f^li-n  Ver- 
saiuinlnng  crfol),'t<  II  Ali-diiLüiini^'m  AU  Autor  ili--  :iiil  ili  iii  Preise 
bedachten  Kntwiirf«:  „Kür  HhemIiI  uml  \\  ji  iili.  l  -  «  ürili-  Hi-rr 
(>.  I'ippüw  prokUmirl.  Da  ilii'  llrrn  n  llf  ViiiT. .  ,Iuc  il;-iliul  uthI 
Kj'lliiiaiin  eine  Wahl  in  das  Scbinkclfe.it-Ki.iiiiile  v>>gvlebiii  biilien, 
«o  wnrdo  der  Knmiiintioa  die  Vollnuebt  erliwilt,  cieh  beliebig 
in  koopitirett.  ~  F.  — 


Vermischtes. 

Die  Drp^di'HPr  The&terfrage  hnt  niintnehr  eiuen  vor- 
I.iulij-Hi  AIjm  IiIiim.  k'i  t'unden.  In  ihrer  Sitzung  vom  Febr.  d.  J. 
fa6Ktc  die  asiinut;  Kummer  der  iuichitiM.-heu  Süindeverxainnihing 
eine  Minorität  von  wenigen  Stimmen  die  folgenden  Uc- 
t,  mit  denen  die  BegieruuE  «ich  ciuTerBt«udeu  orkliLrte  und 
die  ia  jfingcter  Zeit  umk  ü»  Zmtmmmg  der  enteil  Kinner 
gcAmdm  iMben: 

1.  Zur  Erbauung  eines  Köuigl.  Iloftheaten»  nach  dem 
Hemper'ochcn  Plane  auf  dem  von  der  Deputationiimajorität 
beteichiicti^'n  Platze  ein  für  alle  Mal  die  Summe  von  40Ü(ltX)  Thirn. 
m  bewilligen. 

Dipsn  StiKime  mit  Wi^KX»  Thlrn.  für  die  niehlte  Fioanz- 
pcriode  I>Tii— 71  miuI  mit  iim^m,  'Iblin.  für  (Iii.-  folgende Floeiii- 
pt-riodc  in»  auüiierKmlentlicbe  liiiOgi.-'.  cinziiftclli.-ri. 

IS.  Hieran  die  Hediugu»^  zu  knüi  li'n.  ilii^s  wegen  der  im 
Plane  zn  ireffcndea  Abänderungen  der  Erbauer  deü  zerstörten 
Theaten,  Semper,  n  Sethe  gmogeB  «erde. 

^bgdilni  wenie  der  tob  der  OeputMiomnajoritfit  gestellte 
Atttieg,  der  fiegicraut  4ie  Bediiwing  enfinerlena,  di»  Tbceter 
«neb  wMdidk  aaeh  den  Besen  Sempcr'ecben  Ptlnen  benea  m 
la«fcpn, 

Kl'  iat  die«o  Ent«cbeldung  zweifelloH  hIk  ein  Erfolg  der  cner^i- 
.-.i-fii  11  Agifjitirm  itufztifri:«™,  wi'U-hü  dif  Bc"rr?l'»i-mii;;  Dresdens  »m 
Sritir  ili  r  ;invli  vdii  i;ii,-i'ri  tu  lllutti'  vi'iirc;i- ni  u  .\ii^i(.'!it  pcjjrn 
da«  Uutüchten  der  von  ilrr  Iii.  ^,'n'niiii:  [■iiiijcs-'t/t-  n  Kuinmisisiun  luö 
Weik  gesetzt  bat.  Dast  <ln^  r  Kifi  ln  trut/,  '!<.•»  vorgerückten 
Ütadiun«,  in  welches  die  Angelegeohcit  schon  getreten  «rar,  erzielt 
werden  kannte,  iat  eicberueb  ein  boeherllteaUehee  Breignisa, 
wddie«  beweist,  dnne  ein  oflknee  ebrilebet  Wort  Mi  richtiger 
Stelle  aclten  «einen  Zweck  verfehlt.  Ein  PrSr.edeni>Fall  dicacr 
Art  wird  für  <lic  Zukunft  und  unter  iibnlicb4<^ti  VerMItnleBCn  eine 
«utche  Agitation  nicht  mehr  kauz  «o  hoffiinngslo«  erscheinen  la«>»en, 
wie  zaghafte  Geuiüther  zu  glauben  pflegen.  Ueinerkeo«werth  ist 
e»  nantfrLtlicli,  da<s  dif  Hfiriprortg  den  Plan  und  die  Vor<cbl»lge 
ihrer  K.  iiiiiii-Mni..  »ildu'  iiiifi  Srt  königlichen  Dekret*  an  die 
Stilndk.'viT!<»iuailuug  gelniigi  waren,  nicht  allein  »cboii  in  der 
Depulationsiiitzung  fallen  liosn,  eoiidrru  diiKs  der  Miui.'<ter  v.Kr  iese  n 
deuxellien  bei  der  öireutlidicu  Verhandlung  «ueor  ein  (üriiilichcfi 
Dementi  gab.  Dean  enden  üt  weU  knnm  aeiae  ibemachrnde 
&kilmng  nnfkefeeeen,  data  ea  alch  t»a  aelbat  temindcv  daos 
die  Bcigienug  «naiebat  nad  nUMMieiaUtk  ma  Semper  FUno 
BMkcn  Kaeae  and  daaa  diea  ron  Anfiuig  an  die  A.baie1it  der 
Regierung  gewe.scn  »ei. 

Ueieitigt  Hiud  freilich  alle  Sehwierigkriten,  die  einen  gMck- 
liehen  Atispsncc  ilcr  Angelegenheit  eiitj;r>^»r.ni<.tehen,  iu>eh  keinef«- 
iiiiil  '>ir>i  1-  /.iiiiii-'liBt  und  vor  -.i'Am  liiniren  darauf  ankommen, 
«»IC  »uh  iiuiiiutbr  der  Künstler,  di  'ii  n  un  mii  einem  Schritt  ent- 
gejieiigekommen  i'^t,  zu  ihr  «teilen  n  ir  L  -(>  r  In  r"ii  i-t  lin-  W  r- 
änderuu|{ea,  welche  miui  an  seinem  alten  Pinne  waii.scht  nnd  die 
naMentliah  eine  Vetgrttmamng  demelben  benweeken,  rorcnnebmen. 
]k  wird  einer  ItBiuileriaelien  Knft  wie  der  adnen  dringend  be- 
dflcfka,  wenn  en  gelingen  soll,  trota  jener  angeatrebten  Teigröem- 
mng  der  <iruudriü.!diiiien!<ionen  die  wnnderbtire  Himnonie  der 
ivaieren  Erfcbeinung  des  allen  Itniies  auch  auf  den  neuen  zu 
fibcrtnigeo. 

Waa  die  von  der  DejmitatipnaniiiiorilSt  vorgetcblagcie  Msd 
tun  den  graetigebcndcn  raktcircn  aageiwmmeiie  neue  Bmutelle 


iM'trim,  »o  liegt  dleeeilie  in  anBÜbemd  westlicher  Kiehtuug  von 
der  biüherigen  an  der  BiAe  der  Zwingeranlagon,  »o  zwar,  dasa  dio 
Längen-Axe  de«  Ranea  um  etwa  S.t  Ellen  nach  der  UichUing  de« 
Zwingers,  die  Oaupt-Quer- Aze  um  etwa  IM*  Ellen  nach  der 
Richtung  des  Packhofem  v*>r>srhf>lM?n  iM,  Die  üii«(»ensl»  Kante  dw 
Rundbaues  llachtel  aU  iiinn  mit  li^r  nur.'.« r':>tlirhi'ii  K«radi'  <iiT 
Gemälde -Uallerie:  dn.-  !,nn>{i'ii  •  Am-  fallt  iti  <iir  .Mitte  du«  freien 
Knunies  zwiselieu  iIv^-mt  nml  ■I  r  in.r<iui'>ilirjii'ii  Ki-Im  \.iii  Hollcvnc. 
Die  leitende  Absidil  bei  der  VVabl  dieüer  Uaaatellc  war  augen- 
scheinlich nicht,  etwaige  Keuertiirofahr  von  dem  Maeenm  an  ent^ 
fernen  —  dieselbe  wünte  erentuoU  aogar  veriuebl  t  Min  —  aemdam 
die  liauptfa^ ade  dieses  UebAndee  Ibr  die  Uebr-rsirbt  frei  za  lecen 
und  zwischen  .Museum,  ScUom  nnd  HofkirclK-,  Ittcater  nnd  iMm 
italienischen  Dürfeben  einen  gronsen  nnn&bemd  regeiniässigen 
Platz  zu  acbalTen,  der  durch  Verlegung  der  ilanptwnene  nnd  des 
Art'liivr«  mit  ilriii  ZH  inck-rnI.itj  in  %  etbindiinjf  ge»et«t  werden 
still  \-W  ^o\]  ilabL]  in  An.sK'lit  j:fiuniiiiii.-[i  M-n;.  ^i'^^<'nii\)i'r  ili-in 
Mii-<i-nin,  .in  Strli..'  vun  lli  lhi^^  ln  lMi:i:i!i  r  K'-^t  turation,  Mn&ter  ein 
Clil.-pri  i  lirinli's  in:  ;iii[iioiiiiilr-<  lliunvi'rl.  ?.ti  iTriehten ,  cua  JCMB 
PialL  iiiu-h  Ulli'  M'itii-r  viritrii  Siilc  wiiriiij:  :ilj^chlie«6t. 

Ueber  ein  Hittrl  gegen  das  l>iirch8cblageD  der 
Penplilic;keit  an  den  üiebelmaoern  der  Wetterseite 
j  erhalten  wir  iu  i-\>!^ü  cim-r  Notiz  in  N«.  7  unserer  Zcitang  von 
Herrn  Abth.-Danineister  Siehr  in  Cöslin  folgt inic  Mittheunng: 
.Wir  an  der  Seekäst«,  wo  die  Herbst-  nnd  FifiUinpregen  mit  Stnnn 
hoiiimtal  «aadileMin,  faibeiinii  bei  1  uid  1%  Stein  ataiken 
;  Riattlren  Haneni  «ehr  na  dieiett  TTebel,  und  bim  weder  Kenent- 
;  putz  noch  Oelanstrich,  nnirh  Aüphaltpapier  u.  «.  w.    Im  lorigen 
Krlihjahr  habe  ich  nun  ■  ii.'-ii  grossen  massiven  <jiebi;l  mit  i.itier 
u»t      Pfd  I'.  ili.      Pfd.  Harz,  t;  Pfd.  Englisch  Koth  und  U  l'fi 
fein  n  /.i  v'i  iiiii'ii)  In  reiteten  Mischang  streichen  lassen.  Dii' m-^i  ■ 

f:eln'iv-M  *jii:iiiti-;it.M)  wcfden  in  eitiem  Kessel  nntfr  fnrtw'itircmlfm 
!mriiliiiii  ^,'l  ^i  -!lt,  lieinnüchst  wird  soviel  icfwri  ein  \'u-rt(l  des 
:  obitftu  \.4mju!ii)  'i«rpentini>l  zugesetzt,  dasa  die  llajis*  *treich- 
rccnt  wird-,  dieselbe  wird  so  hei.is  »l.i  möglich  mit  einem  strup- 
pigen Pinsel  auf  die  Maner  anfgetragen.  Das  Mittel  hat  sich  vor- 
:  züglich  bewilnt;  die  Wand  bat  eine  abteint  tUMit  Glasur  und  iat 
(ur  Feuchtigkeit  nnaufifliidlich;  däbai  iit  (BeKirbe—  ein  donUer 
/.ieodtoa  nldit  nnuifaneluo.  —  AvNusetataa  life  aUein,  data 
derTnli  rieh  elwu  koeb  —  der        etwn  SVi  8§t.  —  iMlk* 

Tke»terb»ii  in  Cöln.  ^infolge  Enteabaidea  Aar  Theater- 
BanJrommiaaion iKi  Raschdorff  mitderAiMadbeitinttgdeaa|ieaiieBeii 
Banpetgektc«  nach  Keiner  nur  wenig  raoiUSairtett  Mtixae  und  mit 

der  späteren  Ausführung  des  Uaues  iK-auflragt  worden.  —  Obschoii 
dieses  Resultat  allseitig  befriedigt,  ist  es  im  Interesse  de»  Künst- 
lers fi:wiilil  Iiis  di'<  Hiiticä  /ü  bi:iliuKTn,  dftÄü  von  der  nrapninglicb 
beul)Hiclilii,'li'n  .\iinttiii;p  ik-n  Krtln-il-,  vini  .S c  m per  Abslaiiti  y,v- 
ntimrii.'ii  Wiirilnli  i>t  nml  ii».is  ilin  Ko!Illlll^r^i^nl .  in  der  nur  '.-in 
Al-oliili'lil  -^itzt,  iliHTi  l-^ntM-lilii-r.  M-llist.-1iiniiig  ijrfas-l  l.at.  Es 
wurden  die  -i  eiugt^gungenen  Arlieittu  vorher  zwar  noch  einem 
Theater-Direktor  zur  Begutachtung  vorgelegtj  aber  gewiea  iat  an 
für  einen  Mtcburobitekten  eebwierig  sich  ük  Bkiiaen  an  etnom 
Tbaaterlien  riebtig  bineinradenken.  «neb  Ferüplellaiig  den  FM>- 
jelrtaa  aell  mit  drai  Ban  begonnen  werden.  —  J  — 

Eine  Aasstellung  aus  dem  Gebiete  des  Zeichen- 
tinterriebta.  wie  solche  der  Verein  dentacher  Zeichculehrer  be- 
reits in  vorigen  Jahre  zu  Rerlin  venuistaltet«,  »oll  auch  in  diesem 

.IiiItM»  stattfinditn  tind  die  Tage  vnn»  1»t,  bis  '.'4.  April  umfassen, 
lür  l  iiturstjuimi,'-,  welche  der  Aai->t.i;lii.iis'  diesmal  ditrcli  ilii  Jk- 
liordeu  der  groissteu  deutscheu  Staaten  tu  Tbeil  wiixl^und  die  zahl- 
reichen  Aniuelduii^n,  welche  bereitet  jetit  erfblgt  midi  Hnt  Jn- 
teressantes  und  WerthvoUe«  erwnrt-^n. 

I 

Pers  onal  -  Nachl  ieh ten. 

Preusseii 

Kniannt:  Di  i  liunnii  i>fer  Otto  Enixt  Kill  burger  rn  Halber- 
stiiili  /.um  I.;iiiiH'H'iriii-i>ri  r  In  i  der  Regieruii>,'  !■ul^l^lin-  lii  r  U;ui- 
meister  Albert  UiiM»v  Sehroder  tu  Brilon  zum  Kreisbaumeister 
in  Oenthin. 

Zu  Siohiings-Insp^toren  »Ind  bcatellt:  Dir  die  PraTtns  Bnui- 

denburg  der  Direktor  dca  Eichnngsamls  zu  Berlin,  Dnskej  fir 
die  Provinz  Sachsen  der  Lnndbaumeisler  Gross  zu  Magdelwg; 
fiir  die  Provinz  Preussen  der  Ober- Bau  ■  Insj>ektor  Ueaae  an 
Königsberg;  für  die  l'rovinz  Hannover  der  Prof.  Dr.  v.  Qnintua- 
I  Iciliu«  zu  Hannover;  für  die  Proviriss  SelK'-»» ij^- HolKtein  der 
Prof.  Dr.  Karsten  zu  Kiel. 

AtJl  -i».  Kel>r.  habest  In  >;jiv.<K'n  iln^  H  mi  tri  i- tster- Kzamen . 
•lolniriii  M  r/  .■  n  i  1-  Ii  ii-i-  K'-hi.  ( 'iirl  NV  j  11  (■  Ii  !■  n  bach  ans  Boisheim; 
da«  Hautbbrer- Examen:  Kernhard  Uütigcn  ans  Dä««eldurft 
ilaa  Privnt-'BnniBeieter-Bxnnen:  OarrSeblodenoki  nun 
Diagli.. Grone. 

Sachsen. 

I        Braannt:  Der  Ober -Chaussee -Wärter  Gustav  Ad.  Sehmi4t 
'  nm  Straaaenbaa- AssiKtont  bi-J  ili-r  Sit-uxAi-iitnin -Vorwnltmf. 

Brief-  und  Fragekasten. 

Bei  trüge  mit  Dank  erhalten  von  den  Herren  B.  in  Berlin, 
I  II.  in  Hamburg,  in  CNi«lin,  Lpd.  in  Oieeten,  J.  in  CAIn,  11>  in 
I  Anklam,  B.  in  Itothn,  8.  in  Zoelp,  E  in  Omabrlelt^  

Hkncn  eine  Beilage. 

1.  ij,  i^od  by  Google 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 

\«.  8. 


Jahrgang  IV. 


Ueber  di«  praktiache  Einhchtimg  vob  Kochheerden  und  Koohnuwehiaen. 
Ton  VtwvniNfattr  Vartmm  Ailn*  In  Beiiin. 

Ilkarbeitet  nach  No.  13—18,  Jahrg.  18«;9  der  Baugewerkweiturn:  i 

oiuc  Sieiiliitzc  entsteht.  £tst  luu  ii  Krrcichimjf  ilicst^s  Kffi-kts 
kann  ilas  Fmicr  soiueii  Weg  nach  ;il'\v,irts  mit  einem  ruhigen 
ZuRe  befnniien  uiul.  weiiii  nicht  noch  andere  Zwecke  diirait 
erreicht  werden  sollen,  in  den  Seliorustein  jteicilet  wepleii. 
IMcsi'N  senkrechte  (iexonpressen  der  Fkinnie  neiren  die  Kocli- 
plfttte  kann  sii'/ar  noch  erhJiht  werden,  wenn  nmn  die  l.uft 
nur  durch  den  Kost  /um  Feuer  treten  lilssf.  WOnle  man 
die«e  uuch  dureii  die  IleiztliQr  eintreten  laSMni.  so  wird  :ius 
leicht  ei-sichtlichen  (iiHnden  ein  erhöhter  Kftekt  nicht  erzielt. 
Demnach  und  erfahrunßs^einilss  em])tiehlt  es  sich  hei  Koch* 
niaschiiien  einen  uhwftrtsfalleuden  Fcuerlauf  nn^n- 
hrincen. 

Noch  iH'wAhrten  Hrfahningen  genOgt  endlich  <\»ii  zur  Kr- 
biUrnng  dor  K(>cli|>hiite  verw<'iidete  Fener  nncli  vcdlütändig 
noch,  am  gleidixcitig  damit  braten  und  bücken  ku  kftaneu. 
Es  ist  duiduitis  nicht  uCthlg,  dass  in  den  gewObnilehcn  Hnus- 
.......  .  halliuigilcflchniBfldiinea  sveierlci  Brennrlunie  existiren.  Grane 

benntit  «iid  |  Beqacniltehkelt,  Drannmiitcrialenparnia»  und  eine  hedeoteod 
I  beosere  SduradcbafUgkrit  der  Speij«»  wird  durch  diae  ge- 


Koclilieenlc  mit  offenem  Feuer,  die  als  die  ursitrünKliclmten 
Feuerstelleu  zu  betrachten  sind,  konsumiren  das  meiste  ürcnn- 
niaterial  und  ziehen  der  allfiemcin  bekannten  I  nliequemlich- 
keilen  so  viele  nach  sich,  dass  sie  bei  einiK«»  Komfort  in 
StAdtifchen  Wohiiffebiludeii  wohl  niemals  mehr  zur  Ansf&hroDg 
kommeu  dOrften. 

Die  Ktichheerde  mit  verscldos-sonem  Feuer-  wler  Ih-enn- 
rautu  uiit4-r!>chei<ii'n  sich  wissentlich  von  einander.  Ks  Millen 
in  Folftenilem  die  Untcrwliie«le  erfirtert  wi'nleu,  welche  be- 
«rOndet  »inil:  1)  in  der  KuchpUitte,  welche  Iheils  oiine  To|»f> 
Mksber,  tfaeils  'mit  mehren,  theils  mit  einem  koIcIiou  verwendet 
l;  — 2)  in  der  Richtung,  welche  der  FeueiLiut  viim  lln  iut- 
nm  Schornstein  entwickelt,  die  entweder  hin-Montal 
und  «taigeDd,  oder  horizontal,  steigend  und  Mend  sein  kann 
—  3)  in  der  Art  und  Weise,  wie  das  Feuer  nnmienntzt  wird, 
ob  zun  Kochen  und  Bnteu  je  tta  sdbctsttndiger  Breimraiim 
«nsdegt  oder  ob  die  Konstitdctioo  donutig  i«t,  dats  »i  beiden 
Venriehtnngen  uar  «in  und  dendbe 
und  ausreichend  iM, 


Kochpkitten  mehn»  Topfftftnngen  aind  in  vidai 
Oegendeu  tut  «iMaelilieiidicli  «blicii.  Inden  beruht  die  An- 
Mtlwa«,  dan  die  lüuridituig  dealo  bener,  je  »ehr  Oeftuuiigen 
tau  EinUBgen  der  TSpfe  Ttnhaiidcn  sind,  auf  farthun  und 
ToUstAadiger  Tftoschnng.  Wenn  da«  Feuer  frei  unter  der 
Platte  spielen  und  sich  uleichtnAssig  unter  donelben  Tertheilen 
tumn.'to  erreicht  man  einen  betleutendcn  Effekt.  Ist  aber 
dieselbe  vollstAnd)!;  untermauert  und  sind  nur  die  ent- 
si>i-echenden  kreisrmxlen  Oeffnun^'en  unter  einander  in  Ver- 
liinilun);  gehniclit.  so  wird  eln-n  die  Platte  gar  nicht,  nnil  .Ii  v 
Topf  nur  \on  einer  Seite  erw.innt,  und  noch  da/u  sehr  niauju  l- 
luift.  daher  die  gerechten  K1;i:.tii  der  Hnusfr.iuen  und 
Köchinnen  darüber,  da«  es  nm  auf  einer  SieUe  kin  lien  will 
lind  die  SjM'i.sen  daneben  nicht  im  Sud  lilrjlii  ii,  lij.-er  l'ebel- 
«.tand  wini  al»er  ntM-h  vergrtls^ert  duivh  ilii-  tniiwiilr.rnde  .\l)- 
kithluiiL'.  ilir  'i.is  l''i-iii  i  1  rli  iil.  i  :  ilniii  iln'  l".iii'-;ii/iiiViiiiiif,'en 
erleidtUiu  den  Zutiill  «Iii  l.tili.  und  di>'-f  wukt  in  dieser 
WeiS4>  nachtheilig  auf  den  Käuzen  Verbrennunfts-  nnri  Ileiz- 
jiroitess.  Je  weniger  Oeffnunpeu.  desto  melir  Znrücklialtnnif 
«in-  iiii~-.,.|,ii  etberHOssi);en  l.uft;  je  weiuKer  Untennaueruii;^' 
der  Kijtlijjl.ute,  (h>s(o  tjrösser  die  HeiztlAche.  Darnach  vm- 
ptiehll  es  sich,  freiliegende  Ko  i  Ii  |i  lat :  i  ii  iflnf  npff. 
nunifen  r.w  verwenden,  wie  ■-k-  in  di  r  l  lmt  in  mi  len 
(mv'i  iiiI.'U  mit  f;riii<si«em  Vorthi'il  LTliräm  lilii  ii  ^uul,  i>u  An- 
bringiinf;  l  iinT  t»»>ffnunir  dir»  kt  tili.  i'  lieni  iireuiii'uuiu  iHviet 
indes«..  II  in.iii.-liiTlci  Urcjnriulii  hk'  it<-ii  und  kann  ln-i  vonst 
riflitiiTiT  Knii-ti'ukti.iii  (  r!.ilirii:iL'-.'t«mass  voiiianden  MiU  ohne 

zu  vill.lii(.-IL 

.Sehr  wcMtutlich  wirti  der  Heizeffekl  von  der  liiciituii),' 
des  Fenerlaufn  beeinflusist.  Kine  UichtuiiK  des  Feuers,  welche 
ilie  zu  heizenden  Flüchen  am  voUsstllntlinsien  berührt .  wird 
natürlich  mehr  letsteu.  als  wenn  sie  <lieses  nur  unvuUstAntlifr  thun 
kann.  Leuen  sich  den  hei:>!>eii  Gasen  von  ihrer  Kutstehnng 
im  lirennrauni  auf  ihrem  I^uf  nach  dem  tSi  honiNtein  aber 
keine  entpnthenden  11  juder niss<'  in  den  Weg.  wie  dies  bei 
den  meisten  Kochmaachinen  der  Fall  ist,  w  .sind  dieselben 
Rar  nicht  ge;iwun(ren.  »ich  nach  allen  Seiten  hin  mit  ((leieh- 
mAiiüieer  Vehemenz  auszubreiten  nud  zu  wirken:  sie  »tehen 
vielmehr,  indem  sie  die  Fonn  eines  Dreiecks  bihlen,  weithi  n 
seine  üasis  geRen  den  Hrennranni,  seinen  Scheitel  ge>:i  n  iK  u 
Schornstein  zu  hat ,  direkt  und  auf  dem  korzeaten  Vio^  in 
deaaelhen.  Der  ausserhalb  dieses  Dreiecks  liegende  Kauai  ist 
voD  einer  kllteren  LnftacUcfat  augefhllt  und  erwinit  die 
daittber  Uegend«  Kocbpblte  nur  unToIhMndig.  Um  daa  Ent- 
gegeages4>izte  zn  erreichen,  wendet  man  sehou  VtagA  bk  ver- 
sehtodeneu  liegenden  ein  efnihehe»  Mittel  an.  llan 
nftmlicfa  den  hcjann  Gaeeu,  ehe  aie  aacb  dem  Schoi 
gelangen,  dufch  ein  aaeebnditeB  Hinderni»  eine  nach  ab- 


(teigeu,  werden  alle  heioen  Gaae  mit  ehier  gewissen  Hpannunn 
sich  unter  der  Kochplatte  vOUig  auabreiten  nnd  dadurch  die- 
selbe so  stark  erbilzv^i,  das«  nunmehr  auf  allen  ihren  Thcilcu 


iftUche  Feueraugimethade  einek.  Dabei  enqiüehlt 
es  sich  vorzugsweise  iBe  BraUfen  ii-vn  oben  nach  unten,  und 
nicht  von  tiMeu  nadi  oben  »i  belaen,  weil  dwlnrch  die  S|)ei- 
aeo  brnpamer  und  gldddmitlldier  gnr  werden. 

Wie  die  hier  entwkkelten  Prinzipien  praktisch  angewen- 
det nnd  die  mit  ihnen  verbundenen  \'örtheile  erreicht  wenien 
l(5nneu,  welche  Ft>rmeu  und  Materialien  hierzu  erfahnnit»- 
ttemilss  um  ^ecii^netsten  sind,  soll  nniunehr  an  einigen  prak- 
tischen Ueis)iielon  nuseinamlerReselzt  werden.  Die  sen^chie- 
denen  Situationen  einer  Koi-hmas<-|iine.  welche  freistehen  ihUt 
mit  einer,  zwei  oder  drei  Seiten  an  tleii  rmfassnuiiswAndeii 
der  KUchf  Heizen  kann,  komineii  lui  i  l  i  j  nur  unwesentlich  iu 
Helracht:  sie  sim!  weni(:er  von  1  nitiii-s  »uf  die  Leislnnirs- 
filhiukeit  der  .Mascliine  als  mi  bequemere  Kedienunt;  der- 
selben nnd  die  leichtere  Uaiulli.iliuiiir  der  KocIuieM  hirre.  Ks 
soll  jedoch  auf  diese  Vei-schledi nln  ih  n  Kiu  l^-ii  ht  i'»  ili minien 
und  znniK'li>l  di«'  bi'cpu'uisti'  Form.  <  !»•  von  allen  .N  iion  iVci- 
steliende  K>>c]iuiaschine.  betrachtet  werden. 

In  F'i«.  1 — <•  ist  eine  derurtijje  Miischine  darBestellt.  fllr 
ui'li'lii'  iüi'  Aiiliinli'i  iiii^'i'ii  einer  fin'isscren  burfierlii  lirn 
haltiiiiL'.  in  il -  r  uii'i  r  l'.'^i»nderen  Verhilltniss4'n  für  i'i-r- 
son«  u  L-i  k  -rhi  ■,\ii  il.  iii;i.i--Ljrlirnd  waren.  ,\ls  lirennumtcrial 
ist  L'uii  ^  li;iiti  -  lliilz  oder  Kuhle  vvniusgesetzt.  Die  J-'or- 
ilrninu'i'ii  <irr  I laiirriinftjgkeit,  GediAgedieit' uud  Elegans  »ol- 
len erfüllt  wiiik  ii 

In  iMuciN  (liT  kii|i('i'i  iirii.     '  Iii  '  iii'ii  l''.nitas-^iin(!  </'/ 

liegt  die  mit  einer  IJinKoiltiinis;  ji  verHiiene,  aus  niettren  Theileii 
bestehenile  (rnss<'iseme  Kocli|)latte,  unter  derselben  diLs  urosse 
eiserne  liratnihr  h,  unter  diesem  das  eiserne  Wänni-ohr  n'  und 
zur  Seile  der  kupferne  Wasserkasten  o.  Das  Hreniunaterial 
wird  dunh  die  in  der  Koihidatte  betindliche  KinffOffnuni;  /» 
anf  den  Ros1  ftebrncht.  eine  Kinriclituiiß.  die  den  N'ortlieil  hat, 
das*  (In-  ('reunnialerial  stet»  direkt  auf  den  HoM  fflilt  und 
der  \  •  r  l.M  iinun^rsprozess  in  einem  kleinen  Itauni  vor  sich 
»reht.  «otluirli  die  Tcmjwratur  desselben  erhJlht.  mithin  eine 
iK'ssere  und  etTekt\  illi 'c  \  ri  Ii n'nnnnK  erreicht  wird,  als  wenn 
das  Itrennniaterial  auch  neben  dem  Host  auf  einer  nachtheilii; 
wirkenilen  Brossen  Fläche  liejrt:  ein  Nachtlieil.  der  mehr  oder 
weniger  statthat,  wenn  das  Krennmaterial  durch  eine  lli-izthilr 
c-HiBebracht  winl.  Die  zur  Verbreununi!  erfi>nlerliclie  l.uft 
tritt  durch  die  Tbtlr  >  in  den  Aacbenfall  und  st^'igt  senkrecht 
durch  den  Rost  in  den  Bronnmun  k.  Die  bier  cntwiekel- 
teu  Gase  mbreiten  sich  unter  der  ganzen  FUchc  der  Koeb- 
platte  und  erwflnacn  das  Hratrohr  n  von  oben,  nehmen  dann 
ihren  Weg  abvlrta  nnd  boriaoataJ  iu  den  Zigen  e,  unwphdcn 
die  üreiliegcinden  Seiten  de*  Bratp  nnd  Wtomrohr«  nnd  zidien 
Bauthhanal  «  in  einen  Mittieh  gc- 
legeaan  Scbonuteii.  Der  Waaaeiltaateu  «  liegt  nur  mit  einer 
LangMüe  an  den  aiehniden  Oaacn,  doch  wird  das  Wasser 
durch  die  sich  nach  tmd  nach  im  Innern  der  Ma«chine  an- 
sammelnde Hitze  fast  bis  zum  Stetten  erhitzt. 

Der  innere  Uaum  der  Maschine  ist  mit  gewöhnlichen 
linton  Ziefieisteinen  iu  I/<'hnunöilel  ausf;emaaert ;  die  Stellen 
ijij  kOuueu  wegeu  MaterialerspamnK  hohl  bleiben.   Ha*  den 


1^  ;  die  üreilieri 
■tchi  .  durch  den 


Digitizod  by  Google 


—    66  — 


Itrciinrsiuin  uinM:lilivs!M>iiiIe  Mau«>rwfrk  bi«>telit  aus  Clininottr- 
steint'ii  in  Chainotteinörtel  vermauert;  um  dio  zu  früli  wirkitiulc 
OlH-rbitze  zu  srhwUchrn.  wird  ihft  Bratrohr  »  mit  filier  liQn- 
m'ti  ('liiiiii(iltt'lu(!<*  liostriclicii.  Die  IlciiiiKiing  (|*>r  Mascliinu 
ist  rill«  M'hr  ciiifache;  im  <)Uer«'ii  Theil  wird  sit-  durch  Ab- 


heben der  eiuzeluen  KiR-tiplat- 
ten  oniiAglieht ;  um  /u  den  Zil- 
ien er  zu  gebingen,  sind  die 
IWklen  des  Brat-  und  des  Wann- 
nihrs  zum  tbeilweLscu  lleniurv- 
nebmeii  in  Si-hiel}<>rf<irm  koii- 
striiirt;  die  dopiK-lten  Linien 
in  der  /eichuiiii)«  deuten  darauf 
hin.    Ks  ist  /uar  iiothweiidig. 
dHSs  diese  Scbieber  der  Iteiii- 
liclikeit  wegen  gut  schliesscu; 
doch  braucht  mau  nicht  zu  Im^ 
sorgen,  <iass  der  llaueb  in  das 
Bratruhr  selbst  eindringen  wird, 
da  bei  einem  noriiiaU'n  Betriebe 
die  (■H'^e  in  den  Zügen  eine 
höben^  Temiieniliir  lia- 
ben  inöss<>n,  als  die  Luft 
im  Bratruhr  bat,  mithin 
eher  diese  letztere  in 
die  Zflge  treten  wird, 
als  umgekehrt. 

Der  Wasfierkasten, 
der  auf  einen  Inhalt  von 
30  Quiirt  Iwreebuef  ist, 
besteht  aus  dem  eigent- 
lichen Kaiiten  o,  dem 
zum  Fnllen  und  .\U!^ 
st^höpfen  dienenden  Hals 
<>'  und  der  Heinigungs- 
jiffnuug  Natürlich 
kann  <'r  auch  ander- 
sitnirt  werden  und  an- 
dere Formen  erlialtcu ;  so 
kann  man  ihn  zum  Her- 
ausnehmen einrichten, 
zum  Ablassen  des  Was- 
sers mit  einem  Hahn  ver- 
seben II.  dgl.  m.  DcK^b 
die  in  der  Z^'ie.hnuuK 
angedeutete  Lage  und 
Konstruktion  ist  der 
Dauerhaftigkeit  wegen 
sehr  zu  ein]ifehlen,  du 
Hc|iaratureu  an  solchen 
\Vas.serl«'hältern  immer 
unlM-i|uein  sind,  nuinentlich  wenn  die  be- 
treffenden Handwerker  nicht  in  der 
Nähe  sind,  wie  dies  auf  dem  ttacben 
Ijiiiile  meist  der  Fall  sein  wird. 

Die  Leistungsfilhigkeit  einer  solchen 
Kochmaschiue  ist  eine  sehr  bedeutende; 
bei  iiorinalem  I-'euer  wint  die  Koch- 
plalle  in  ihrer  Ausilebnung  vom  Brenn-  j 
rauni  bis  zum  Wasserkasten  so  stark  ~ 
erhitzt,  «biss  auf  allen  ihren  Tbeilen  ilie 
.Speisen  in  Sini  kommen  und  durch  das 
EigentliUmliche  der  Konstruktion  wie 
durch  die  Art  der  verwemleten  Materia- 
lien auch  im  Kochen  bleiben.  Im 
Brutofen    selbst    geht    da»  Braten 

gleichmilssig  und  langsam  \on  (statten.  Das  I'°li'is4-h  kocht 
von  allen  i^eiten  gleichheitlirh  durch:  es  bleibt  nicht  an  der 
einen  Seite  hart  und  zillie.  w.lhn-nd  es  an  cler  andeni  schon 
weich  oder  gar  gekocht  ist:  es  kix'ht  zumeist  in  seinem  eigenen 
Saft  und  bedarf  nur  eines  unl>edeuteiideii  Nacligusses  zur 
Bratensauce  und  Begiessens  mit  derselben  wflhrend  iU"s  Bm- 
teiis.  KIn'iiso  voilbeilhaft  können  Mehlspeisen  und  Backwtuireu 
iMTi'iiel  wi-nlen.  .\lle  Speisen  zeichnen  sich  durch  guten  Ue- 
schmack  wie  durch  schöne  Flirbiiiig  aus. 

F.ine  besondere  Krwilbiiuiig  niuss  den  l'mfassungsw.lnden 
und  der  äusseren  Bekleidung  iler  Ma.M-hine  gewidmet  werden. 
Anstatt  der  glusirlen  Kacheln,  welche  lK>i  eleganteren  .\us- 
führiiiiuen  biMiiT  allein  zu  letzlerer  gewühlt  wurden,  verwen- 
det Verlasser  ilies<>s.  seiiuN  Wissens  zum  ersten  Male,  Platten 
von  natOrtichem  Stein,  und  /war  Marmorplalten.  Ks 
könnte  hiergegen  der  Kinwand  erhoben  werden.  das.s  Mannor 
keine  hohe  Teniperalnr  ausliflli,  indessen  sollen  die  l'ni- 
fassuiigsw;lnde  einer  Koehmaschine  bei  einer  guten 
Konstruktion  auch  gar  nicht  erhitzt  werden.  Nicht 


allein  dass  hierdiircli  eine  sehr  li«deutcnde  Wflrmemenge  dem 
eigentlichen  Zwecke  der  Ma&chine  entzogen,  also  Brennmaterial 
vers4:hwi'nilel  winl,  so  verbreitet  eine  Kwhmaschine,  deren 
Wände  heiss  werden,  auch  eine  unerträgliche,  der  (iesnndheit 
gefährliche  Hitze  in  den  KUchenrSumen,  die  mei.sl  nur  schwer 


Ptf.  I.  Antieiit  »der  doch  uichl  ohne  heftigen 

Zug  zu  erzeugen  ventilin  wer- 
den können.  Nur  in  s<'ltenen 
FflUen,  wo  winzige  Kochma- 
schinen in  selir  grossen  RAumen 
stehen,  genügt  die  von  derTlalte 
au.s.s«rahlen<le  Hitze  nicht  um 
den  Raum  zu  erwftmien .  doch 
ist  e»  dann  vortheilhafter,  zu 
diesem  Zwecke  einen  besonderen 
Ofen  anzubringen.  Wählt  man 
also  zur  Bekleidung  der  Koch- 
niascbine  ein  Material,  das  keine 
grosse  Hitze  vertragt,  so  winl 
man  s<-hon  durch  die  Kncksiclit 
(»«»rifbiiiu  »««fc  «/.  auf  dieses  gezwungen,  eine 
Konstruktion  anzuwen- 


den, bei  welcher  ilie 
Wände  der  Maschine 
kalt  bleiben.  Ks  genügt 
zu  diesem  Zwecke  eine 
einfache  Ausmaue- 
rung, die  für  gewöhn- 
liche Zwecke  im  Brenn- 
raum 9 — 10",  an  ande- 
ren Stellen  5"  stark  ist. 
Für  Austaltsküchen  etc.. 
die  den  ganzen  Tag  im 
Betriebe  erhalten  wer- 
den, kann  der  Br<>nn- 
raum  mit  Chumotteaus- 
geftittert  werden  und  die 
Wandung  7— 8"  Stärke 
erhalten. 

Kine  Bekleidung  von 
Mannorplatten  an  Koch- 
mascbinen  ist  billig  im 
Preise,  von  unverwast- 
lieher  Dauer  und  von 
grosser  Eleganz.  Wo  es 
auf  letztere  nicht  an- 
kommt ,    können  auch 
Schiefeq)laHen .  sonst 
Seri>entinj>latten  oder 
Solcnhofer  Steine  ver- 
wendet    werden.  Die 
höchste  Eleganz  kann 
man  durch  Anwendung  von  Glasplat- 
^  ten  (Spiegelscheiben  oder  Dachglas) 
erreichen,  denen  man  mit  Leichtigkeit 
■  je<le  Ffirbnng  —  wenn  man  s<jnst  Lust 
I   hat .  sogar  das  Aussehen  von  (iold. 

Silber,  Schildpatt  <Mler  Perlmutter  — 
^  verleihen  kann.  Ueber  die  .\nwendung 
;    eines  anderen  Verblemlungsmuterials, 
;   des  glasirten  Steins,  der  sich  dem  ge- 
scblitTenen  (nicht  polirteii)  Marmor  im 
I'reise  annitliernd  gleichstellt ,  soll  wei- 
ter uuleii  noch  berichtet  wenlen. 

In  Fig.  7  — 12  ist  deinnilchst  eine 
Korbnia.scbiiie  dargestellt,  welche  mit 
einer  Seite  »ii  der  KOcbeimiauer  liegt,  also  auf  ;t  .Seiten 
frei  steht.  Dieselbe  ist  4'  i"  kng.  i'  ii"  breit.  Die  Koch- 
platte liegt  auch  hier .  in  dem  Falz  iler  kupfernen  Ein- 
fassung </(/.  —  A  AschfallthDiv,  i  Aschfall.  <•  Brennrauiu, 
/  Züge,  m  Rauchrohr,  u  Brat-  uml  Baokrobr,  n'  Wilrmrohr, 
o  Wasserkasten,  «'  Füll-  und  S<:br>pföffnung.  »"  Ueiniguiig>- 
öffnuug.  i>  Kingöffnuiig,  7  ausgesparter  Raum,  r  Bratnihr- 
klapiie.  *  Wan<lbekleidung.  r  eiserne  Stehplalle,  m  Stifthaken. 

Dun-h  die  eingelegte  Bnitrobrklappe  r  und  ilie  Steh- 
platte  r  kann  man  iMdteliig  das  Brat-  und  Wikniindir  ansM-r 
Iteirieb  S4>tzen;  steht  die  Klappe  senkrecht,  wie  angi^ieutel, 
d.  h.  ist  sie  zu,  ilann  spen-t  sie  die  Hrdiren  von  <ler  Hitze  ab 
uml  die  heissen  (läse  geben  nicht  zwischen  Brat-  und  Wälnn- 
rohr.  solidem  direkt  zur  Wasserblase  und  dem  ftanchrohr; 
lii>gt  dagegen  diesi>  Kluppe  horizimtal.  d.  b.  ist  sie  olTeii.  S4i 
ilndert  sich  der  Oang.  Man  kann  übrigens  die  Klappe  stets 
offen  lassen,  nur  wenn  nuin  die  Röhren  nicht  braucht,  wenien 
sie  durch  Si'hliessen  der  Klap]H>  mehr  gocbunt.  Bei 
schlecht    ziehenilen    Schornsteinen,    an    beiss<n  Tagen  ls| 
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i's  iiotliMciiilie,  <1»'H  Haiu-li  mit  einer  hölieron  'rfinpiTatiir 
fiitwciilicn  zu  Ijisscn  ;  für  (lu"i<'ri  Fall  ('m)itiflilt  sich,  du 
Klapp«'  zu  si-lili<'s.soii :  dor  Hauch  niinnit  dann  cluon  kOrzcrcn 
WcK.  kiininit  wiinui'r  in  dm  Sclinni'iti  iii  und  steigt  Iciclitcr 
in  die  Höhe.  An  der  \Vunillivkteidung  »  ist  in  der  NShe  des 
(iesinises  eine  Stann*'  iiupelirucht,  j_ 
um  verschic^leni'  KQehencerttthc,  die 
immer  bei  der  Hund  sein  inOssen, 
daran  anzuhiUiüen.  Wrnn,  wie  hier 
aoganlwn,  uueh  die  Wandbckleidnng 
um  Marmor  oder  dergleichen  besteht, 
•0  irt  die  Vorsicht  zu  brauchen, 
wthrend  di»  Kochens  namentlich  in 
derNabo  «lerOeffnuug  p  eine  Blechtal^l 
au  die  Wandbeiüeklang  in  stellen,  um 
die  strahlende  WtaM  der  Kochplatte 
afacnkalten.  £benao  mass  die  W aad- 
iHklakha«  a«f  Stiftbaken  v  rohen, 
ma  nidit  mit  der  Kodwlatt»  in 
n.  Die  Wime 
wird  dadnrdi  nieirt  von  der  Koch- 
platte aaf  die  WandbeUeidn«  Ofaer- 
tragen  nnd  letztere  bleibt  ganz  na- 


drr  Aiif^tehplfitte  und  dorn  Hrntrolir  nach  abwärts  i^efllhrt 
wi'idi  ii,  was  dunli  M-nkn  iliie  Sielliitin  iler  Klappe  r  ermög- 
licht wird:  ließt  dafeßen  die  Klappr  Imrizontal.  -^o  bekommt 
der  Urutipfen  nur  Oberhitze.  Auf  dji' l'.rvvarniuiii;  des  Wasscr- 
kastens,  des  Winnispindes  und  anf  die  Kochplatte  bleibt  dirsi' 
Aenilerung  ile^;  I"euerlauf>i  iduie  we- 
sentlichen Eintlu^s.  Hiese  Art  der 
Klappen^tellunt;  iNt  selbst vci-stfludlicli 
nirht  iinzertronnlich  mit  <)em  (iostell 
der  Maschine  verbunden;  sie  kann 
vielmehr  mit  Vortheil  selbststflndig 
uiif^owendet  werden  und  ist  ebenso 
leisiuniTifÜhiR,  wie  die  erst  besM'hrie- 
bene  Kinrichtunti. 

Mit  ZuKrundelcKunit  dieuT  drei 
KonstruktiousweistMi  wird  es  ein 
Leiehtcs  sein,  Kochnaschinen  fttr 
aDerlei  Zwedreondin  verBchiedenen 
OritaMnan  kontmlren.  BieWlrm- 
q^fldMf  Waaserkaaten  vod  BcatMni 
iaana  aidi  vergrOfSKem  und  in  prO»- 
ZäU  anlegen.  Maa  lEam  bis 

rig  %  ^wmbattt  Mh  «/. 


benmn* 
ztMoag  ( 


b4"rlihit.  wenn  er^ 
sten-  uns  irgenil  ei- 
nem (irunije  abp'- 
iiitmnien  (Hier  ver- 
ludert wenlen  mi 
Anstatt  ilerKd.- 
niJiM'hiuiMi .  W'-'nhi- 
mit  ilireiii  KOrpur 
voUstlndig  bis  auf 
den  Fus8bodcn  rei- 
dien,  werden  solche, 
die  auf  Füssen 
stehen,  in  vielen 
Fallen  mancherlei 
Vortheile  bieten. 
Für  schmale  lange 
Knchen  ist  der  hohle 
Kaum  unter  der  M*- 
Unter^ 
bringea  Too  Brenn- 


Bten,  Eimer  etc.  tdur 
Zur  Er- 


_  laaMn  sich  solche  Maschinen  auf 

tWgp  Waiae  in  langen  Dimennonen  anlegen.  Nicht  minder  er- 
leiditertdieaeEmrichtung  ihre  Verpackung  nnd  VersendunK  nach 
ansaeikalb.  HITenn  man  den  Fussboden  unter  der  Masx-hinc 
mit  bunten  Mosaik-  oder  Majolikaplattcn  ahHiest.  si>  gewinnt 
sogar  durch  einen  solch  berorzugten  Theil  ihres  Fusshudcns 
die  ganze  Kflchencinriditang  an  Zierikdikeit,  FtanndUcfakeit 
md  Reinlichkeit. 

Eine  derartiae  Ma-<hine  i-,t  in  Fiß.  I:{  ihirizestellt.  Hei 
G'  Linge,  2'/,'  lireite  eiitlnllt  dieselbe  neben  einer  (rnis-en 
Kock-  und  Wftrmplatte  ein  Ttnitndir  «,  einen  Wasserkasien  o 
und  ein  Wllrmerohr  n".  I»ie  Heiziitlnuns  ji.  der  Mreuiiranm 
l.  der  AMhfall  i  sjurl  beiden  frflher  beschriebenen  All- 

hlKcn  analiiL'.  MaL'efien  /einen  die  Znpe  /  eine  weveiitliihe 
.^bweicliunu:  hier  inuss  niiiulii'li  da"  FeniT.  um  d'-tii  Itratnfen 
auch  l'nterliitxe  zu  geben,  direkt  voui  Urenurauiu  zwischen 


zu  4.  M»Bar  G  Brat- 
röhren in  einer  Ma- 
M-hine  aiilrfri'n  nnil 
bnincht  ^leichwidd 
nur  I'  inen  Hrenn- 
raum  zu  unterhal- 
ten. Hei  sidchen 
.Vnlageu  empfiehlt 
es  sich  noch,  eine 
einfache  Vorrich- 
tung in  Anwendung 
zu  brinpeii,  durch 
welche  die  eine 
UUfteder  Maschine 
Thlti^ft 
geaetit  werden 
kann;  denn  nicht 
zu  alten  Zeiten  des 
Tages  ist  das  volle 
Fener  nothwendSc. 
Ebenso  Tortheilhaft 
ist  es  kieilioi,  ein 
grosses  Wlrm-, 

auch  Trockenspind  getrennt  von  der  Maschine,  aber  zugleich 
erwärmt  von  derselben,  an  irgend  einer  KOchen*TUid  anzulegen. 
Das  Spind  selbst  ist  ans  Kis^  n  mit  einer  Ummnuerunü;  von 
glasirten  Steinen  herzustellen;  seine  Grösse  muss  auch  hier 
dem  Zwedc  und  der  Masdiine  selbst  entsnrecbeu. 

wir  kommen  nun 
noch  mit  eini'^en  Wur- 
ten  auf  Kuchniasclnnen 
von  Kirtsirten  Steinen 
zurUck.  Diese  Steine 
seilet  sin.l  -l"  stark,  4" 
breit,  im  Innern  hcihl, 
auf  briden  liiirizi.ntali  ll 
Flricle  n  mit  i'in'-r  .Mnr- 
telrinne  zur  Anfnahnie 
des   Uimlemiltels  ver- 
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sohpii;  ilie  lani;cn  liorizuntalon  Vorilemki'n  sind  alipt'fasl, 
iliiiiiil  aiidi  wiMiif!«'r  (.'IcUilicm  Material  die  Fu^!en  sauher 
cnclieini'ii.  Die  Ecken  der  Miischitie  (Ki|j;.  14)  ^ind  aus 
gmizeu.  2'  3"  hohen  Ecksteinen  j;ebiidet. 

Die  innere  Kinriehtung  Ut  gleich  der  in  Fig.  7 — 12  darge- 


stelltenMuschine 
ufj  kHi>ferne  Ein 
fiuumuK,  in  wel- 
clier  die  Koch- 
platte mit  der 
llclzOfftiunfr  /) 
liegt,  I  vVschtbQr, 
m  Baudirahr,  k 
Brat-  md  Back- 
rohr, n-  WAim- 
rolir,  o  Wasser- 
kaatea  mit  darun- 
ter 


Ilridinkohlc  zu  heizen;  l'ilr  tn-üssere  Anstalten  wird  sieh  Stein- 
koiilr  ini<l  Kd  iks  um  Ite-lm  UewÄhren.  Wird  jwloch  hier- 
dui'ili  eine  mi  intensive  Hitze  entwickelt,  dass  die  Platte 
gliilii  iid  winl,  was  immer  ein  Zeichen  von  Brennmaterialver- 
schwendung ist,  so  muM  entweder  das  Breouuiaterial  «xler  der 


FiC.  IX 


KOQ- 

straktiootalnrei- 


dorcfa  dies  Mate- 
rial theils  bedingt 

theilsemiöjiliehl, 
nnd  zwar  UckI 
Brat-  und  Back- 
rtihr  in  einer  um 
etwu  :l"  znraok- 

sprinjreniien 
Nische,  woilnrch 
den  vdiireicnden 
Iies4lilauliieili'n 
der  Thtlren.  an 
denen  xin-t  liilii- 
fiH  die  Schurzen 
hangen  lileilicn. 
\s erden   kann:  i 


Brennraam  ent- 
sprechend i;ejia- 
dert  ttenlen.  Die 
tirfisM;  desselben 
in  den  i^ezeicit- 
neten  BeiNpiolen 
geafigt  noch  für 

CeBraonkoUe: 
Holz  und  Torf 
IBMS  der  Breui- 


TMMigaaf  des 


EineHanptbe- 
ftr  die 


Flg.  14. 


au-^e«  ichi  II 
1er  Kopf  <les 
kupfi  rnen  \Va>serka<tens  i^t  an 
der  Ausseiitliii  he  siciithar  und 
Xx'AvA  wejten  seiner  iMdirten 
Flflche  mit  /.nr  I';iei.'aiiz  der  Ma- 
schine iM'i.  Iti'r  Wu^^erkasten 
niiiss  die  darKe>tellte  l,a(ie  he- 
kfinunen.  weil  es  simst  nothwen- 
tlit;  ist,  in  der  Knehplatte  für 
die  Füll-  lind  SehoptVifTniinu 
ein  I.iich  ausznsitareii,  w^elchcs 
durchaus  nacht  heilii.;  wäre,  wftb- 
rend  ein  -oIcImn  in  der  Eln- 
fassnii!.'  i;ar  iiieht  himlert  und 
leicht  an/.iihrinpen  ist.  Zwischen 
Fussbodeii  uncl  Mawhine  litsst 
y\v\\  hierhei  die  erste  Steiii- 
sehicht  um  2"  zuitUksetzen, 
wodurch  ein  Hindernis  ftUr  die 
Fusispltzcnbcmiitii^wird.  Wena 
diese  Maschineu  an  Eleganz 
denen  von  Marmor  nachs(ä«i, 
so  Imben  sie  doch  den  Tor«  vor  Ihneo  vonuu,  das  dnaselbe 
Hhterial  ohne  nnat&ndliehe  Bearheitimg  aller  Orten  zn  einer 
grösseren  oder  klduna  Aalan  wmadnt  «mhakum,  ud 
aiaa  gescbickte  Mkncr  tthecul  mit  den  AcftteUen  derMiben 
betmut  werden  können.'' 

Uninnginglich  ist  es  bei  allen  Kodinuuchinen  wegen  der 
Abnutzung,  die  sie  durch  den  hestAndigien  Gebraneh,  sowie 
durch  den  Angriff  deü  Feuers  erleiden,  das  alle  Materialien 
nur  in  ttaricen  Diuieusjunen  und  in  bester  Qualität  verwendet 
nnd  sehr  exakt  vemrheitet  wenlen.  Wo  Metall  und  Stein 
mit  einander  verlnindi'n  -ind.  nni-'-eii  dii'  1  u'jen  untt-r  allen 
rin^tllnden  \erileckt  «i'iden  un<l  zwar  iiii  Ijt  Mus  h\  dass  die 
Thoren  üher  clie  Z;tri,'i  ii-Uahiiieii  jrreifen,  >iimdeni  es  -ind  An- 
schlatfrahnien  an  letzteren  an/uhrinpen,  welche  ih  n  Vi  rM'hlus> 
konstruktiv  und  dekorati^  ^erlnitteln. 

Suni  Sclihiv..  nir>|.'i'n  einii.'e  lteiiierkuii|»en  liher  das  Brenn- 
material, die  l!edienun^.'  und  lieiiii^ruiiK  der  Maschinen  hier 
Plat*  fintlen.  Auch  «Iii'  he-te  Konstruktion  ii«tzl  nichts,  wenn 
hierbei  nicht  mtiunell  verfahren  wird. 

Verwendbar  i--!  jede^  fiK'^ile  <«ler  vei;etubili^che  Brenn- 
iiuiterirtl:  die  Wahl  dcNoelbi-n  wird  daviui  aldiant-'en .  <ili  ev 
mehr  auf  einen  >chnellen  Effekt  oder  dii'  Kv/ielunir  eitie>s 
holieii  llil/eyrades  aiiki .iiniit.  För  den  iiIiuIk  hi'U  llaus- 
liall  ist  es  am  ^  oi  thi  il!i;itie'-ten  mit  liarteni  iluLt  und  guter 


es. 

der  Luftzu- 
tritt durch  den 

Aschenfall  unge- 
hindert stattfin- 
det .  dieser  al'o 

möglichst  von 
Asche  pcsflubert 
winl.    Die  Ma- 
-clien  tlis  Host(-i 
\  müssen  mit  dem 
Feuerhaken  stet.- 
offen  gelullten 
ii.iiiiontlieh  ist  dies  bei 
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Kfdilen,  die  hier- 
,^L'i>chlii>M'li  blei- 
I  bcachiiii.  (ileieh- 
namentlicli  bei 
i^haltunpen,  l'nre- 
'11  in  der  Leistuni; 

eintreten,  in-ibe- 


•«rdeii . 

whlai  Kl 

zu  )inui' 

l.rn  -nlll,-., 

«■■hl  Vi<i\\\ 
kleiu^'ri'li  1 
t;i-hnii>-iL':.' 
d.  r  Ma^i  l: 

siihlit^'  -iVi'nn  iler  Zii^  im 
Sch<ini»!i  in  nicht  lebhaft  f;enug 
i>.i.  Ks  musv  alsdann  zunfteh-st 
iintcr--uchF  wenlen,  ob  der 
(inind  in  d^  i  Mawhine  oder  im 
Schornstein  liegt:  —  dun-h 
hreanfgides  Papier,  welches 
man  vor  die  einzelnen  Oeff- 
nnngen  hftlt,  wird  ann  bald 
festst4  llen  krmnen,  wo  der  Zug 
iinterbriM  heil  ist.  Liegt  es  aa 
der  MaH-hine,  dann  igt  sie  ver- 
stopft und  mns8  gereinigt  wer- 
den; lieirt  es  am  Schoraiteia, 
dann  muss  man  dort  ahheUn, 
durch  SddiesMn  derunnMbig  geaffnetenSchomsteiA- 
thnrea,  oder  doreb  KhneUes  kiehtea  Fener  ia  denndbea  o.  i.  w. 
IHr  aUo  PMt  nidtt  diet  IMidi  aieht  aas,  doch  kflaaMi 
hier  die  vie&di  varihenden  H«tmdf,tri  akitt  weiter  erMert 
werden.  Unbedingt  gebatea  bMbt  M  Jedoch  immer,  «ich 
zunächst  im  wirlilichen  Ursachen  des  Uebriatandcs  geuDgead 
zn  versichern,  ehe  man  die  Mittel  zur  AbhOlfe  anwendet. 

Wie  allen  Dingen  die  Reinlirhkeit  znm  Segen  gedeiht, 
BO  ist  sie  audi  tiei  den  Kochma<;chinen  gelmten.  Im  Aeuüsem 
wird  sie  «elbstverstilndlieh  strem;  geübt  —  denn  sie  gereicht 
<b'r  KUche  zur  Zierde  —  aber  im  luueni  «ir^i  >if  hfiufig  venmcb- 
la^sitrt.  Rus.s  und  Asche  können  «dt  niiiit  cmuil'  be^eitiirt  werden. 
Die  l'luga.sche  verbreitet  sich  sehr  writ  im  Inm  i  n  lui^i  bedeckt, 
mit  ■lem  Ku.ss  gemeinit,  die  Brat-  und  Warinr^diicii .  Wasser- 
blasen e[^',  mit  einer  Schicht,  die  als  schlechter  Wänneleiler  die 
ErhitzuiiB  iler  genannten  Theile  ganz  bedeut''nd  heeintriichtiKt. 
Die  Verrichtiiiu;  ihr  Keiiiiuiing  i-^t  \irl  einfacher,  al»  man 
glaubt  und  erfordert  auch  nicht  annähernd  solche  Vorkehnin- 
gen.  wie  sie  zum  Beiniiieii  der  Möliel,  der  FusslMiden.  des 
Knchencesciiirrv  erfordi  rliib  «irrleii.  Mit  einem  einfachen 
liandlrj.'i  r  i-i  si.-  in  neiuL'HU  Minuten  fteemlet.  ohne  dass  es 
nöthig  wäre,  ächomsteiufeger  oder  Töpfer  hinzu  zu  ziehen. 


KiMiiiiiis»i0MV«it*g  *■>!!  e'ftrl  Uovlits  ia  l(«rliii. 


OnA  i«B  Fraat  Dnaekar  ia  ••rlia. 
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BAU-ANZEIGER 

hrransßpgebrn  Ton  der  Redaktion  der  n      ^  Tllrlt11«k" 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Nr.  8. 


Endieint  jeden  Donnerata^, 


Expedition:  <>  r  ainüti  s  t  ras  sc  7j,  Berlin 
BueUMnrflnns  von  Cturl  n««UUb 


Berlin,  24.  Febraar. 


Architekten -Verein  zu  Berlin. 

Haupt-VersammloBg  Sonnabend,  den  26.  Februar, 

Abends  7  Uhr 

im  Vereinshausc,  \Vilhrlni»>8taraMe  118. 


und  An- 


I  Mar  Ad 

wausuk. 


Tuk^esordnung: 

1.  Wahl  eine»  Vorntanasmittfliedefi. 

2.  Vortrag  dca  Hirm  Schwaflo  fttMT 
biidoDg  der  Eiatukouitruktioiimi. 

&  Vortng  dM  Hern  ll«yt»fc<l  ibwr 

Dia   MaMatgut  Sch{llkttI*KMkllNaMI 

WaaMfliM)  nd  wm  34.  Fcbmar  u  b  dar 
Submissionen. 

DUnstag,  den  I.März,  Vorin.  In  Ihr  Lieferung  TOD 
9  KonrierziiR- Lokomotiven  nebat  Tendern  etc.  tSa  die  Han- 
nuv.  r-dio  .^i.aN-Ei^ienbahn.  Bed.  gpges  10  9gr.  M  dem  Obar- 
Mancbiucumcistcr  S«Mffer  tu  HannoTcr. 

Do»ii«ntag,  d«k  i.  Mifi.  ▼«in.  10  Uhr:  Lieferniifr 
mmi  AnMelhiBK  elMram  VeMilwn  -Krastnilrtionen  ftr 
dtoBfMln«rTerbindaiiK«babn  (3  Oeffhongon,  c«.  (;3,<j()U  Pfd.  Eisen 
•bUhH.).  Btd.  im  Bnreao  der  B»n-Abtheilaog  daselbst. 

Donnerstag,  den  3.  M&rz,  Vorm.  10  Uhr:  Liefenug 
Ton  eisernen  Bettstellen  und  TfMhIerarbeiten  tat  Am- 
itettnnii;  einer  neuen  Kaserne  in  Minden.  Bed.  bei  der  CianÜMO- 
Twmltang  za  Minden. 

Donnerstag,  den.'!,  März.  Vorm.  1 2  ühr:  Malerial- 
Llefening  und  Bau  eines  Wohn^ebAudex  für  i'|  .^Jjutantin 
in  Wilhelmsbaren.  Bed.  iiu  Boreaa  der  Uafenbaukuuunisaion  za 
WDlMlnHiiaTan. 

Fraiiag,  den  4.  Mlrt,  Tornk  II  ülir;  Ueftrsiur 
Abderkoiaitt«n  tob  BasaltlaTS  nsrdie  Ostbabn  i.'iU  m.  F.). 
Bad.  im  Boreaa  der  Eisenbahn -Baamcisterei  aof  Itaimiuif  Klbinf^. 

Sonnabend,  ilen.O  März.  Vorm.  10  ühr:  Lieferung 
von  La>trhi>iiM-liraiihcD ,  Hakennägeln  u.  Vnterlag<tt>lat- 
ten  für  dit-  Tliüringi,-.cl>?  Ki-.tnbabii  tl-.'u,(N<il  re»ii.  j<JO,(.iUO  und 
üfiCU)  8t. I.    Bid  IUI  8<^kntariato  der  genannton  Bahn  in  Krfurt. 

Sonnabend,  den  5.  M&rz,  Vorm.  11  Uhr:  Ausfflbrung 
▼SD  Eisen. KonstrulrtlMMi  (Ir  den  Dachstuhl  und  die  Um- 
ftmu^^aad  eines  Denen  LokoBotJr-Schnppena  aof  dem  Bahnhufo 
n  Potidam  (ca.  1200  Ztr.  Eiwn).  Bed.  im  Haoptbunan  der  Berlin- 
Palidani'lfagdebDrgtr  Eisenbahn  za  Berlia,  K&tbenentrasiie  8/9. 
Sonntacr.  den  6.  Märt:  Llefcrniig  und  Aafttellung 
seht  eiMemen  UeberbrttcIningeB  fftr  die  Venlo- Ham- 


barger Bahn  in  der  Nähe  von  OnabrAck  (in  tmi  LooMa  m  ca. 
2m  und  K'OO  Ztr.  Klneni.  Bad.  (ifMi  S  TUf.  bei  dam  Ob«> 
Ba\irath  Fnnk  zu  Osnabrück. 

Dienstag,  den  Miiri,  Vnrm.  II  Uhr:  Neubau  einer 
masslTcn  gewAlbtcn  BrAcke  über  den  Lenne -Flau  zwischen 
nattankot  nad  fiiiii«jhaaaaB  (veranscbL  aaf  «k  9500  Thlr.)  Bad. 
Im  Ifa^itntibinaa  n  Plettenberg. 

Dienstag,  den  8.  MIrz,  Vorm.  11  ühr;  LiefemagTOB 
Lokomotiven  mit  Tendern  fttr  die  Bergüch-Mirkisohe  Eisen- 
balni  (96  8L).  Bed.  beim  Ejaeabaha-BaM-lnapeiktor  Meehekn  nt 


BekanntnwAiing. 

Die  Licfernng  von: 

W  KlafttT  Kalkbrnchatcine, 
£.4  Mille  Ifathcnauer  llaaenteiMk 
101    d".    urdiuaire  \  ' 
91  Tonnen  Zement, 
SaOO  KnbikfiiH  Kalk. 
&5Vt  Sdiaehtnitben  Uanenand, 
aonia  die  Ananlirant  dar 

nemmia^Aibattin, 

Tischler- 

Schloeiar* 

Glaser-         •  nnd 
Anstreicher-  - 

za  dem  Facadenbau  am  Militair-Arreathan.i«  in  der  Kittcratru.H»-e 
aoDen  im  Wege  der  Submission  verdungen  wcnlon. 

Die  Bediflgongen  and  Kosteu-Anscnläg«  sind  in  aoserm  Ge- 
aehUtalekale.  KlortemtmiM  Ma.  VL  ainiMahan  od       '  ' 
OflbfleB  mit  entsprechender  Anfeahrat 

hin  7.nm  Mittwoch  den  2.  Uffn  ep. 
Voriiiittaga  11  Uhr 
nebst  Brühen  vun  den  Miiucrsteinen  Uld 
reichen. 

.  Berlia,  den  il.  Febraar  1870. 


BekaDtttmaduunL 

Im  Jälm  Itm  wird  Uendbat  der  ÄnelMa  S.  eMMiltan 

flbr  nnsere  Gasanstalt  aungerehrt  werden  nnd  soll  die  Anfertignng 
and  AuMellung  der  Casbehilterglocken,  ä  la  Teleskop  projektirt, 
incL  Lieferong  aller  Materialien  ui  öffentlicher  Sobrai-ssi.Dn  an  Jen 
Beetbtotcndcn  rergeben  werden.  ~ 

Uatcrnehmangslu«tige  werden  ersucht,  ihre  Offerten  bis  zum 


DoiuserMtnfr  rlnia  IT.  M^Orz  «1.  J. 
Mittags  12  Uhr 

Taniegelt  mit  der  An&cluift:  .Sabmissionsofferte  zor  Liefemng  et«, 
des  L>.  Gasbebiltan  Ar  Ihon*  bei  ua  einznreichen.  Die 
dingungc'u  zur  CebenaluM,  die  GewieUaberechnnw  mit  dam  PtH 
aitioDc-Extrakt  aoa  dem  KoatenaucUage  und  die  ZeidnnBMn 
liegen  in  unserer  Regiatratar  zur  Ansieht  ans,  werden  ancb  (oje 
Kopien  der  KeichnuigeB  jedoch  nur  auf  au^d^äcklieben  Wunsch) 
auf  frankirt»'  Briefe  von  unserer  H.  pstrutiir  pi  cea  Einziehung  der 
Kopialicn  nach  au.^irts  übersandt  wt  rii..n.  Auch  wird  unter  Um- 
ständ'-ri  Jio  i.i<'.-.imnit  -  AuU^'o  in  (;iiirr;ili--iitri/i'ri-se  ausj/,igeben 
werden  und  können  sich  hierauf  Ucilcktirende  bei_  uns_  melden, 
worauf  ihnen  der  AnscUag,  ZeieimmigaB  eti 
den  zogtiaendet  werden, 

The»,  den  SS.  Janw  1810^ 
  Der  Migfatwt 


Für  die  Aasftibning  von  Ansbrncba*  nnd ABMMBaningi-Arbet- 
taB  Jb  den  in  dem  prea.osischen  Antbefl  der  Blm-GenUndenar 

l^enbahn  an-'^zuführenden  .'i  Tunneb  im  Kleinakkorde  werden 
geeignete,  kantionsfühigc  Kleiu-Akkordantcn  gesQcht. 

i.'cber  die  üedillK''-l^l^:^ll .  sowie  die  Art  und  Wfis.  der  Aus- 
führung und  de»  Kleiniikkoriles  wir>i  bei  der  unli'r?t:ichncten  Di- 
rektion Ausknnit  ertheilt,  und  wollen  sich  Untemehmungilnstig« 
alsbald  an  diamibe  «ondaB. 

GiaML  den  9.  Febmar  iSfO. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 
 ^  Hartnackj  

BekanntmachungT 

PBr  die  hiesige  Fortiflkation  scdlen  die  Töpfcr-Arboiten  ind. 
Lieferung  des  Materials  für  den  Bau  von  drei  WuhngcbSuden  hier- 
selbst  in  öffentlicher  Snbiniiaion  vergeben  werden.  Öieriu  Termin 
am  4.  yiiin  rr  .  Vormittags  11  Uhr.  im  Biiroivti  der  unterzeichneten 
DirektioD,  woiclb.it  die  Bedingungen  zur  Einsicht  ausliegen  und 
die  lUiillillUllI  Offerten  nebst  l'r  do  kiicbeln  mit  dar  AiMiiiftt 

.Sabmisiion  auf  Tttpferarbeltea" 
porloM  alnsnreichen  sind. 

Die  RrSffnnng  der  eingegangenen  OArtMl  «rfUft  In  Cjafen. 
wart  der  etwa  enchienenen  Submittenten  n  dam  aagai 
Termine. 

FnedxichBOfti  den  12.  Fabnar  im 


Bebra-Hanaoer  EisenbabOe 

Diellcnitellung  einer  eisernen  PetroobaUe am aanea Eap&ogs- 
gebsude  üuf  B.djnhof  Bebr»,  nabat  HndatlBf  deraelbeB  mit 
Wellenzink,  hoII  in  dem  auf 

itfonlaK.  den  7.  MArr.  c.  Vormlltag«  11  l'hr 
in  meinem  Boreaa  zu  Bebra  auberanmten  Sabminions-Termin« 
vergeben  werden.  Oeeignete  Unternehmer  hilm  flna  OAftaB 
Teiuacelt  nnd  portofrei  mit  der  Anlscbrift 

„iwailaeiianaaffnrf  n  auf  AusflUinuig  «insr  eistraea  PerroakaDa 
^ffir  Bahnhof  Bebra" 
bis  zar  fwtgesctzten  Terminsstande  an  mich  einzareicben.  Kosten- 
Anschlag  nebst  Zeichnungen  so  wie  die  fUr  die  Au-sfithrun^  roaaaa- 
gebenden  DedlDguDgen  iod  in  meinem  Borean  zur  Einnwt  saa* 
gelegt,  auch  künnen  Mitan  gagea  BB^attMH  derKoatai  T«a  alr 
bezogen  werden. 

Bebn»  den  13.  Febraar  1^7  i 

Der  Eiseiibiihu-Baumeister. 
I.eliwatd. 


Otfene  Stellen. 

FBr  die  Leitung  eine*  schwierigen  Fabrikbaaes  wird  zum  so- 
fortigen Eintritt  ein  erfahrener  Baufflhrer  oder  Bnumclsiter 
gesocht  Diäteu  rcap.  2'/j  Thlr.  Dauer  der  Beschäftigung  etwa 
ein  Jahr.  Frankirte  Offerten  mit  Atteaten  sind  au  den  Stadttoontk 
H»ri  in  QOrlits  i 


■  i^i.itcd  by  Google 
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Ein  junger  tliitig«r  Huin,  Mobenar  Zeichner,  mit  guter  Haad- 
8« hilft  wird  tn  gooditiAcben  Arbeiten  für  l&ngere  Zeit  sogleich  Ter- 
iMgt,  n.  irolla  Abeehr.  seiner  Attette  mit  Angabe  s.  Dishorigen 
ThStijflteit  sub  M.  P.  Ftnsterwalife  i.  d.  N.  L.  frnneo  einsenden. 

Zu  Blirettu  -  Arln  itpn  uns)  (lr-tiinucli;<l  zur  t.po/ielk'ti  Li-itunK 
einen  Kirdienbioett  irn  Kreise  llciligonstaiit,  Keifipninpsbezirk  Krfurl, 
yrini  ein  im  Hnclibau  crfahn-'ncr  llauführtT  oitfr  «'in  sonst  hicryii 

ecigut:t«r  )<aat<;chiiikcr  sogleich  gesnchL  Nftheres  beim  Ban- 
ipektor  Ltinxner  in  BaflinHliib 
Zara  I.  April  er.  ncli  «in  KnbtealbeHBtir  In  Ikr  Probat 
Posen  einen  Geholfen,  der  die  BOreaugeschifte  (tthren  unJ  unter 
Anleitong  toiehnen  und  Teranachlagen  Kann.  Fratikirtr  <  )ir«rten 
snb  Chüwr  H.  8.  mit  Angab«  der  Ansprttcb«  nimmt  dio  Kip«.iiti(>n 
d.  Blatte«  entgegen. 

Znn»  Neabaa  der  Kirche  in  WitHs-wahi  -  wird  ein  HaufAbrer 
gesucht,  veranschlagt  sind  tV,  Thlr.  Diiten.  Antritt  BoforL 
Meldunftcn  nimmt  a*r  Baa-Inaptktur  Wulff  in  UoliL-nstein  in 
Oai^r.  ciitKcpL-u. 

Ein  junger  Mann  (mogL  Maurer)  liann  in  dem  hoiirptotr  eines 
iihilfwn  XMn-Miiitm  «iirtntaB.  Bwliiig.  iMh,  IwadMtuift. 
üeinnff  itt  BtIctaM  «te.  kb,  mit  Aag.  4ir  UiiL  T!Utl|^«tt  «ob 
0.  14  in  der  Expedition  der  Bauxt^. 

Ein  Baumeister  oder  ein  uu  Bechnongswescu  er&hrener 
Bauführer  (.•■Itt  ftiid.-ror  Baatcchniker  winl  tmn  ^ofortitjrti  An- 
tritt fjfSHclit.  —  I>ii>t.<>ii  iittch  relioifinkiinft,  -  Ks  win.l  p^-beten, 
sich  'in  w^'iKicn  an  <t<!n Kreiitbsameister  Weidner  inKosenberg  O.-ö. 

Kill  junior  Arehltekt,  Maurer  oder  Zimmermann,  der  im 
arcbitcktouuuibäD  It^ichnen,  Tonogsweiüe  Ornamenten -Zeichnen, 
möglichst  gewandt  ist,  wird  für  das  Bureau  einer  lltonwaaron- 
Fabrik  gesucht  Gut  empfohlene  Bewerber  wollen  ihre  Meldnngvn 
uiter  der  ChiSh»  P.  15  an  die  Bxptd.  i.  Zig.  «naenden. 

Ein  juDger  Architekt  idrd  ssin  FMhiahr  fSr  den  Ba«  einer 
liadlielMn  Auerei  im  ziemlich  durchgebilaeten  Kohbau  auf  einem 
Cht  dw  ProT.  Poaen  bei  freier  Station  und  'JO  Thlr.  Diiten  ee- 
Mdrt>  Hddngtm  mit  bdcaAgtm  Attetttn  luter  B.  17  vermn 
im  dar      '       '  * 


Offene  Baumeisterstelle. 

Fttr  den  Herrn  Baumeister  Kilburgui,  welcher  bisher  die 
■t&dtiacbeD  Bauangelegenheitcn  bearbeitet,  abar  n  AnAuc  Mbi 
d.  J.  eine  Stelle  im  Staatsdienst  angenommen  hat,  badtina  irii 
eines  Nachfolgen. 

Königliche  Baomcister,  welche  hia  wt  Wdtnaa  n  ciaw 
kommiasarijichen  BosehUligwig  ia  munt  Tawiltniw  g«!«  VU 
bis  3  Thlr.  DUten  banit  ätad,  woOm  lidi  Mhblmigrt  not  «M  in 
Varbiadnag  letaen. 

Halbantadt,  dM  18,  Februar  1870. 
 Per  Magtatrat  

l^n  in  der  Anfertigung  von  KostenanschUgen,  Bjiubt  >  h- 
nun^cn  mvne  Biirean-Arbeiten  geQbter,  mit  fiaalettaueB  vertran- 
t.jr  Baiitcrhniker  Ui\u  am  1.  April  a.  «,  bdm  JminMbtMu 
dauernde  Bescb&ftigttiiK  erhalten.  — 

Abichriftm  voB  ^gninaa  «mdea  bal  AamaUaag  eibalia. 

Zahne,  bn  Februar  1870. 

 Knela,  Maurerroeister. 

R(n  tüchtiger  Arehltekt  findet  auf  dem  Bureau  der  nnter- 
fcrtieten  Stelle  angenehme  und  dauernde  BeschSfUgung. 

Bewerbungen  sind  mit  Fäbigkeits-Nachwcis  und  Angaben  über 
Benhlnngsansprllche,  sowie  aber  die  Z«it  dea  fiatlitta,  «d 
baM%Rt  gewünscht  wird,  zu  begleiten. 

Sarlaruhe,  den  12.  Februar  1870. 
ErzbischAliiche« 


Bekanntmachung. 

In  derProrinz  farhwn  soll  L'iii  Fon^tliomplej  yon  ca.  'JOiiXKIMor- 
pou  neu  TcmiL-sBon  nnii  kartirt  werJ./n.  auch  sind  di.'  ihm  neu  7U 
entwerfenden^  Betriebspläne  zum  Grunde  zu  legeadcn  Wirthscbalta- 
-  ^MB,   <iialiflsirte  Feldmesaer,  welche  zur  Ueber- 
[hmIImi  bereit  sind,  «rfBhr<>n  das  NUhcrc  in  der 
der  Deutschen  Banzci'm:- 


Bau-Inspektor  -Stelle. 

Bei  der  unterzeicbnetMiYerwaltung  ist  die  Stelle  eines  Bau- 
inspelrtiiri  fiffe«.  dii'  niil  rinem  vorzoRnw«?*»  im  landwirthischaft- 
licnon  Itanwe^tu  .jrrahn'non  Rcpriifti-n  HiinUchniker  besetzt  werden 
•olL    (ii  hiill  um  Tilir.  pälirlii  h  n.  l>>t  freier  Wohnnnjr  und  Holz. 
Slawint/itz  (OberschlcüiiL'ni,  den  i;.  Kcbruar  1870. 

FarstL  Hoheiiluhe  schi  Itnmftincn-Kirelvtion. 

Zur  Beaufcielin>;i: UkT  d.'s  H;iiu's  enifr  neuen  nia-.-ivrti  :r  liopMi- 
öffibungen  haltendt-'n  Üruekis  UU-r  die  t?cliw..lni  bei  Kfr>tenhnu«ea, 
Kreis  Fritclar,  Kejrieran^betirk  Ca-sel,  wird  ein  tüeri^ij.'(T  Baa- 
Aafaeher  (tut  die  Bauzeit  Tom  Monat  Mai  bi«  Knd«  Oktober  lti7U 

gesucht. 

Hierauf  Beflelrtireade  wollai  latv  Yeila«  Umr  Zeagnlae 

ihre  Meldungen  und  Honorarforderungen  an  ^n  Unterzeichneten 

sp&tastens  bis  Ende  März  d.  J.  gelangen  Ussen. 

^  KwrtMbMian^oataspaditioa  Borken  m  der  Main-Wean-fiahiw 

Der  Bärgermeister 

H.  Melnhan-tfH.  

Die  Vortrirc  Am  TentaibanMi  Prat  Schwärs,  unlluaaad 
Baukonstraktioti,  Ki.-^enbahap  ud  Waawibaii  Ia  iroilgBtniiiu  Ah- 
•ehriA  sind  abzulassen. 

Mr.  n.  HorUafa  &  Ikttr  1 


Gesuchte  Stellen. 

Ein  Uatungifthiger  tüchtiger  Ingenieur,  dar  nach  toU- 
endeten  Studien  mit  «infiuigreicben  topograpbiMhea  Aaftathaea 
aad  Projektirung«  •  Arbeiten  beschftftigt  war  und  jetit  alt  ^Q- 
fflhrer  einen  in  Regio  auszuführenden  Looaeü  mit  der  Ijeitung 
Ton  schwierigen  Tunnel-,  sowie  bedeutenden  Erd-  und  Kunst- 
bau-Arbeiten betraut  Ist,  sucht  nach  VoUendnng  dieses  Unter- 
nehmens ein  F.ngugement  zunächst  bei  den  Projektinngsarbeiten 
einer  zur  Aubrührunp  Icomniendfn  (jebirssbahn,  wo  ihm  üpSt«r  der 
Bau  eines  Tonneis  zupc.sicher:  i  Oller  in  letzterer  Kigen.sclittft 
bei  einer  anderen  Bttaunternehmung  liof.  Offerten  Rub  .M.  1-.?  an 
die  Expedition  die*'  r  Zeitung'. 

Ein  iBgenienr  fftr  Kroacbetten  und  Kunstbauten  sucht  üa- 
gagemeol^  —  Ck£  Adr.  rah  4L  M  dank  die  Bnad.  A  Ztg. 

Ein  Hana  hi  Maatitin  Jähna,  dar  idt  Aaf  Jahna  ] 
wftchter  bei  Kömgl.  EUenbahnbaoten  ist,  sucht  ™' 


trung  dieser  Bauten  eine  ähnlicbe  Stellung.   Antritt  äblbrt.  Gel 

Offjrlcn  snb  S.  rs  in  der  Eiiiediti'.m  dieser  Zeitonfr. 

Fiii  Ingenieur  mul  (,'enrufter  Feldniesspr,  der  beim  Wege-, 
V/m»it-  und  Kisonbahnb.in  tjeschäftigt  g««esicn  i«t  und  sehr  gata 
Zeugnisse  aufzuweisen  hat,  ^acht  fernere  Besch&fligung.  AdnHM 
beliebe  mau  uaUr  N.      an  die  Expedition  zu  senden 

Von  einem  Fachmanno  wird  für  Berlin  und  Urogeeend  die 
Tertretuttg  einer  leistungalahigen  Ziegelei  gesucht,  wdche  im 
Stande  ist,  gute  gelb«  VacUaaditaiiB«  ta  litÜNm.  ObMib  ' 
man  snb  K  8385  an  die  Annonem-EtpcdlHoB  TOB  f 
Berlin,  Friedrichstr.  et)  »n  .•«•nden, 

Hb  in  den  besten  Jahren  -itetu  nder  und  wissenichaftHch  ge- 
bildeter MnKChlnen-lnKi-iiiPur.  der  den  Kis4'nbn!in-Mi.seliincni>p- 
tiieb  ^lilndliidi  kennt,  mehrere  .Jahre  hindiireli  Werkstätten  vur- 
stand,  diLs  KiseidilSttenfitch  keuueu  g«ilernt  hat  und  i:n  KonslriürcB 
erfahren  ist,  suclit  eine  Sülle,  haaptsiehlich  bei  eiuer  im  Baue 
begriffenen  Bahn,  ä«it«iw  welcher  er  später  wärde  für  den  Bebriab 
ttberaonunaa  wnden.  Oef  Offerten  wolle  maa  am  Qr.  Jar. 
nannbGSttingen  (frcussen)  richten. 


von  Keller. 


Rei»abretter  sind  billig  sa 
Oraniaaatr.  IKyilt  3  Tr.  r. 

PWajtekfit'eii  elc.  luhrt  in  .4 
H.  Kx-aemer, 
Awhltetog-  «ad  landschattsmaler  in  Berlin,  Kaiaenti.  ft. 

Stuben-  und  Dduratioiuiiudaei 


-«Mr.  IS. 


Wir  empfehlen  on^erf 


Gaskronen  und  UeleuchUiDgs-(i^eDStäode 

wie  alle  in  diese«  Fach  aehlagende  Arbeiten,  als  lundelaber,  Araw, 
Ampeln,  Laternen  jeder  Art,  Altarlenchter  etc.  etc.  Nach  Zeieh- 
nnngen  oder  Skizzen,  die  uns  zugehen,  re«p.  durch  uns  »elbat  ge- 
fertigt werden,  ihhren  jede  Arbeit  aus.  Photographien  aad  Pma- 
kourante  stehen  zur  Ansicht  zu  Diensten. 

Schaefer  &  lauschner 

BprltTi,  Friedricha-StraBie  ITo  225. 


HeckmauiL  &  Co.  in  Mainz 

BnitobtiMig  von 

Luftheizungen  vermittels'  Calorif^^reB.    >■> , 

IU*isszeu«r;e  ii.  mathematisclie  Iristniineute  T 

Ton  anerkanntxir  Gtitn  und  l'reiswtirdiKki'it.  in  eigenem,  zwel- 
mnl  prirnilirten  Fabrik.tt ,  ri;  .\ii<serst  hilli^'en,  aber  fefden 
Pr.'isen.  liefi.initiirei)  sebnell  i;nd  hilil;;,  Ibeihiiliiuiij^pn  bewilligt, 
l're'-'"-  iit      •it''       1'!.   I  I.'i  ^-ü-ifi.'-i  I  III  ,    ',T' -■■  utd 


ff 


EloiiinittDdit-Geadleohaft  fllr  Holzsduüti^iinst 
L  4  &  Uviuelui.  IL  KmOtL 

IJERLIN 

Prompte  Ausfahniag  von  Lieferungen  :iuf  MSbel  jeder  be.^ 

U«bt<>n  Hid7i,'i4ttinij;.  naH'---  in  F'rhfRh»)!/. 

iNü.  i>ie  Hei  l  eil  ÄrcMtekten 

in  Nl'.  1  den  IJau-Anzeiirers 
getl  ttlts«!rc«i  Etciblissernent*. 


ine  Spaiatlriraag  dar  LatetuD 


Rohfiiäscr 


V,  bis  1  Zrdl  stiiik.  für  B<:d^\rljii!ii'  v.jn  <jrlUMliiaI  Iwi  und 
Oberllobtear.  Uaiart  Jj^  DflSSCUnfi 


..ij,.i^.jd  by  Googl 
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ELSNER  &  STUMPF 


EtabUssemeiit  für  Anltgs  von  Qu-  und  Wasaer  -  Leitungen , 


VenlililioR,  Danpfhaizuiigea 

Da/mpfpixoipen. 


WaMerinizmigeii  mit  und  oho» 


Dkae  Pttmpen  sind  mit 
BoigfUt  auf  Um 
gtepfUft. 


Kein  äusserer  Bewegiings- 
mechaniamua,  ungefährlich  bei 
BedienuBg, 
gering«  Abmrtirang. 


Insbesondere  zu  empfehlen  für  Wasservcrsurgung»- Anlagen  vun  £ia2el- Villen,  öffeutUchea 
EtabÜBsementB  aller  Ait,  USrten  nnd  Fariu,  Dampf kesaelspeisangen  und  WaanenMioiien  dv 
Eiaenbalinen.   Preia-Coarairi»  und  Erliatemngen  atmen  auf  Verlangen  m  Diensten. 


E.  Puls 


FflbHk 

Ornamente 

«mpflellU  Kine  lach  suit  ii  Jahren  auf  das  be«t«  bewährcndtB 

Ventilationsfenster  mit  Glasialousien. 

Die  jROMen  Erfkbrangen .  erworlifti  du  roh  bcdeatende  Liefe- 
naem  &Kr  Feniter  Ar  fkct  alle  Scbul-  und  Knuikenbwubmtm 
BidMiUHidi,  ▼«badm  adt  4a  bwtoi  AiMtrinlftn  ud  Efa» 
■UUuifai,  gaiaattmi  M  wMiiigt  bertar  AuflUimg  m  UDf|^ 


JPapier-Tapeteai. 
Gebr.  Hildebrandt 

Hoflieferanten  Sr.  M«j«stSt  des  Kiinigs, 
Berlin,  Brüder<*trasse 
empfehlen  deo  Ucrreo  Atctut«kt«n  Uu  teicbhaltu««  Lagn  tob 
Tapeten  in  dM  »ll*rkilli(«t*a  Mi  m  An  tGnMotn  Oait- 
tongen. 

Durch  das  Yertnam  der  antan  ArehitektcD  b«ehrt,  «iad 
ateta  bemUit  fewcaea,  dem  Gaaehnsack  geini«»  ein  Lager 

is  nhifea,  amUtutoniacik  wiikendeo  Dewins  und  FarbenUnea 

aaaoftiit  ta  halteo. 

Anf  Verlangen  liod  wir  gern  bereit,  den  Herren  Arebi- 
takten  Ton  nna  znmninienfeatallta  Probe- Ansichten  eintoaenden. 

Pa  weder  hier  in  Deriin,  noch  anderwSrts  ein  KoBUHaadiU 
(!i,-^L'liil't  von  uH^'TiT  Firmji  bc-trhi.  so  bitten  wir  B 
diuiL-  vi  n  Irrthamem  bei  unterer  AdreaM  ateta 
SfOdOiitoMM  Bo^ie 

beixasetxen. 


Möller  &  Blum 

SlBBtratrtia«  Ko.  8S,  Barliii 


Caatttcltc, 

Anprl« 

•aa-  uit  Icric«- 


Bit  iekclk  iktf 


Jl(ld)iiiing(ii  Hiik 
JUIdUa  iB  Ickfli 
at«U  la  »ca  fit». 
Vtrifmlfariiiiiat 
MM«  «■> 


Hoflieferant  Sr.  Ilolieit  des  Herings  von  Braitnschwel^ 


s  ü 


1 


i 


Ceiitrifii^rali)iimpen 

Pumpwerke  für  Privatwasserleitungen. 

'  Lager  schmiedeeiserner 


AugiistVogel,Leipzig. 


FnktiHiM«. 

TVTarmor- 

laMlitinagra 

glAsirter^onrBlami  \ 
V«ridendsteine,Bauomai 

•tc  »tc, 

Bulla.  0aaigaB4tiMwdAk 

KEISER  &  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  Anstatt 
Berlim,  0r»BittAbnrgar-8trafi«  Mx.  87, 
anpMdan 

HanBtelevrftpben 

{•Inniacbe. 

Spraclirolire 
Blltsrnbleiter 


oder  Knpferdmtaeil : 
ud  laolatonn  tob  Glaa. 


Doaer  neoMtea  Freb-TanaiakniMi  im  Yariifa  vaa  OL  Baalttt 
enchieneo,  enthAlt  ganaM  nd  «analdHida  JaKalmy  sv  Aa» 
laga  Taa  ~ 
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Bestes  englisches  Thourohr,  innen  und  aussen  glasirt, 

in' lichter  Weite  von  S",  4",  5",  4",  7",  8",  9'\   W\    II",  15",   18",   2«",   24"  M" 

fraiioo  Baustelle  Uerliii  3,  4,  5i,  6^,  7i,  8|,  lOJ,  13,  17^,  27i,  38^.  53J,  74J,  105  Sgr. 
fraiicoIInhnhofStcttiii  21,  3J,  4i,  5i,  61,  7i,    fl,    lOj,  I4j,  22{,  321,  43,    61,     92  Sgr. 
pro  rheinländiachon  Fuss.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  entsprechender  Rabatt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  Faponstücken  stets  vorräthig. 

;r;i:r:;:.ThomasGoodson  in  Berlin,  rrr: 

üntemehjner  für  Gas-  und  Wasserleitimg,  Pumpwerke,  Kanalisirung, 

Wasser-  und  Daiupfheizungen. 


Iinraasifn 

3Ulipncf&.Kniiiu)i 

Ingenieure  und  Matohinen-Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

«iiipfvhlen  «ich  xur  HcrsttUung  alkr  Arten  tcui 

|I.Lai|if  1 

1  Contrallieizuii^ren.  | 

1  Lufi 

I  iit.  r/oicliiR'U'r  vinplit.'lilt  sich  jur  Anfcrti^'iing  »Ijigotreut  i 
I>4«l£c>i-»tioii<>ii  lltr  Iifi*«rIioii-  <iii«l  I^Votlin- 
l>uut<rii.    (Wachsfarbfti  cigentT  Komposition). 

0.  H.  Beisner, 

Kunst-  und  Iluamaler 
Hanno  r  •■  r 


F.  Mdllinger's  (iross-lhrmachprci 

<ii:.  Moii<>f> 
Berlin,  Zimmerstrasso  88. 

Fabrik  für 

|Mof-,  Eisenbahn -Stations-,  fabrih-  u.  Thurm- llhrni 
bawiUirtcsffr  Konstrulftion.      (icgiündct  ISII. 


Die  Eoth-  und  Gelbgiesserei 

wn  Gr.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  Xo  2, 

nahe  der  ('haussecstraiiai-, 
empfiehlt  ihr  Ij^gtr  aller  Art«n  Fenster-  and  ThürbeBcUäge  nach 
den  neuesten  Modellen  in  v(r»ehiiil<.'nt'n  Broncen,  Vergoldung, 
Elfeabein,  Born,  Ebenholz,  RotbgtiBB  und  Messiog,  bei  prompter 
B«dienQng  in  den  billigsten  rreiüi  ii. 

Nelbstrollende  patriifirte 

Sicherheitsläden  «nd  EoU-Jalousien 

Ton  Eisen-  ruler  Qnggtablblech,  zu  S«haorcn8t«ni  and  Wohnge- 
Uoden  emptieblt 

die  FensterTerschlDsalädenfabrik  ron 

Wilhelm  Tillmanns  in  Remscheid. 


INeuc  raiichiinniöirliclR'  Luftheizungen 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 

Die  illasehinenlKiuwcrkstlitte  Ton 
AHL&POENSGENinDüsseldorf 

1     li'  lilt  sich  lur  Anfcrtignng  lon 

Was<^crlieixung-en 

aller  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  für  Wohnhäuser,  öffent- 
liche Oebätide.  Krankenhäuser  Oewftchah&user  etc. 
sowie  DauuflicizuiiKrii,  Badf-KinrirhtMgea  etc. 

ünserc  Wa-sserheizunpsanliiRi-n  lasa.  n  ,lih  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit auch  in  schon  bewohnten  (tebSnden  einrichten. 

Kofteiianschläge.  Tlänc  nach  eingesandten  Bameichmingeii,  lO- 
wio  Hescbreibungeii,  Atlette  und  jaU-  Auskunft  erlheilt 

Ingenieur  Herr  fieOV^  llaUpt  in  JBcrlill 
Jii]i.'niiiitt'rstra»8t'  S. 

Öpecialitft  t 

Ccutral-Liifthoizim^^  und  Ventilation 

von 

nnlrr  Karaiitir 
auch  vom  hjgienüichen  Stundpnnkt.e  an». 


DACHPAPPE 


HydroUth-Dachübtrrcg  ?(irii  Aii-.tri(  Ii  neuer  und  alter  schadhafter 
Papp-.  Filz-  und  Doru  M-her  iMcher,  Aiiphalt  etc.,  laut  Keseript  »on 
der  Königlichen  Hegierung  konzcssionirt  und  auf  mehreren  Indoitrie- 
Ansstellungen  des  In-  und  Aushindcs  prilmürt.  empfiehlt 

i«  Aspkalt-  tti  lh<kh{m»Utiiitn  hhni  m 

L.  Haurwitz  &  Co. 


Berlin, 

Kottbnser  Ufer  No.  34> 


Stettin, 

Fmaenntrivsse  No.  1 1  u.  Ii. 


Gas- 1  faßrteitmiEfii,  Dipf- 1  hmMum,  CfflllsirMSßE  m  tation 

rar  Wuhnhluscr,  ülfenlliche  aebiliitle.  KmnlienhSuser,   Bude- Anstalten,  Gcwlchshluser,   Park-  und  FontaJnenanlagen  etc. 
führen  unter  Garantie  aus,  und  stehen  sunintlllche  Appnrale  (In  Th&tigkelt)  zurgefl.  Ansicht  in  unteren  Bureaaz. 

Zeugnisse  Ober  auügcfQhrt«  gT<as.-scre  /■PHHMailVPaPMHPVHV'^^  Anlagen  halten  zur  DUposlUoo. 

A.  ^aT^  ^  f CRANCER  &  HYANI  J  «=01^ 

Alezandrlncnstrasse  23.   ^ngigjggg^^gi^gg^ggggii^igii^ÄmüM       Breitestrasse  36^ 

GrAsite»  Lager  bester  englischer  XIIOIH-KÖIIREIV    innen  and  au-isen  glaHirl. 

*"     Ii"     0"     >>"     !»'^  10"  12"     IS«     18*«     81"    M"  aO"  i.  Lichten  weit 

Franto  nansMIe  neriin       i     6'/,    «V,    BV«  "lO'  .  17'/,    27',',    38'/i  M'/»    74"/.  lO.i  Sgr.|r,.  ,hL  Fmi 

Franeo  nuhnhof  .Stettin      8'/,    4'/,  .6'/,    7'/,     9      10'/,    14»/,    82'/,    82Vi      43      61  92    .,  j  B"Um* 


Dci  größeren  Aullr&gen  bodeutender  Rabatt.  —  SUmmlllrhe  Fafonstflckc  stete  vorrilhig. 
Pranco-Lleferungen  direct  von  nnsercui  Stettlurr  Ijiger  nach  «»mmtlichen  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreirhenden  l'lMzen  lieutüchlandü. 
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L  Einleitung. 

,Die  Gro$sta<It  veniint  sich  iinmor  mehr,  LanJ  und  I..cntc 
/II  vcn>chliiiReu  und  die  Welt  für  sich  allciu  zu  repritoeiitircii.'' 
Xit  dioscii,  im  Grunde  richtiKon  und  ohne  den  nniaiMMBdr 

KeKclimaik  diin  haus  auzuorkcnmnden  Worten  hat  der  knltor- 

historisclu"  ItoiiLUiiiktT  W.  II.  Kii-hl  sfiii  To(l«'surtlifil  Uhrr 
dieses  si'hr  cliiiiaktoiistisflir  ZciilK-ii  ticr  iniwlcnii'n  Zeit  niis- 
gC«|iri>iMicn.  Wenn  ilic  juTHUilichi'  l,i''lihii!"'ii'i  ■■iiii'-  lünli  so 
;^i'i>,tri  ii In  n,  iiIht  mit  M'iiiiT  fiaiiücii  lliiik-  und  lii'lulil>\vt'iM> 
-tiirV,  Uli  Miiiclaltcr  haftmütn  Scliriftstpllprs  dif  (rmwi-n  Stildtc 
uaUirUcli  iiit'ht  ImuKe  macikLU  kuuii.  mi  i>t  i's  dm  li  m'Iiiiii  l  iiir 
iMii.iikliihc  S;iclic,  wenn  ein  Mann,  «Iit  jetiit  in  dor  bcdcu- 
l«'ndsl»'ii  SiiUuii«  inueH  nAchtiiSfU  Stiiati-^  >lo!it.  M>n  ciiicr 
po--t.'ti'.^!i'l.nTiM  ii''ii  Tril>Uli<'  wis  den  nni>>cn  SlitiltiMi  lii'ii  Kricjf 
eiklilrt  liat.  Ahf  uhis.m'ii  Suidtf  müssen  \iim  Knil>i)di>n  vcr- 
-cliwiiiilcn  ■  i'it  rin>  dt  r  ältestfn  «t-riOcolton  WUrto  IJisniarck's, 
das  M'inon  Hiilini  nniili  inon  l'nlitikcr  weh!  -i  Invcrlich  lio- 
prüudc't  lialicii  dUriir.  W'^  im  'iii'  (ipMdliclitf  liOirt,  liass  man 
ihre  Vülkndcti'ti  Tliatsiuln  n  wi  iU  r  b»'lai  h<'n  dim  Ii  ln'wcinen, 
»oiidi'm  zu  viT^tolit'ii  trachten  soll,  ••i)  vrilt  i:i  ^Mriz  ticsLni- 
ilerer  Weise  für  diesen  mit  der  uiii'i  hitihi  listen  h(inse.|uoiiz 
fortfeclireitenden  Dräne  der  Knlwirkeliiiiif,  gegen  drn  der  mög- 
liche Widerstand  des  Kin/elnen.  Hi  ,  (Gemeinde  nnd  iler  Staat*- 
t.'r\sall  ü^t.ii.iliL'  maelitli>s  sirli  crwi'i^.  II  i'iu---.  hie  ^rnisson 
(iel'aliri'ii  iler  Aiiliaufuiigeii  eine-,  «evs alt leni  1  MinM'hner-.-rr- 
liveis".  -tatt    eilie^   hammniKell   (.'ei;ll"'ilei  ten .   sn  h    -elte-t  ver- 

wallenilen.  thalkrSfticen  (iemeiuiLliiirneiiliniiis  siud  T\\in- 
gerade  in  den  grfts.sten  ^^tltdten  nnverk'  nntiar  fiir  die  Sicher- 
heit des  (ianzen  vurhamlen.  Dcsliall»  liramht  aher  «lie  That- 
ty&vho  der  immer  intensiveren  Konzeniraliiiti  der  Natioiial- 
Entwickeluiig  in  griissen  Siädlen  nicht  «ihne  Weiteres  venir- 
theilt  zu  werden,  wimlpm  ea  bleibt  zn  untersuchen,  ob 
beatinimte  Sitten,  GewuhHheit«n  und  Kigenschnften,  welche  mit 
jtaer  Thatsaeho  nicht  in  nolhwendigem  2a««niiuenbange  Mehen, 
«Üe  benichnetcn  Gefahren  direkt  oder  iudirckl  ün  Gcfulge 
haben  ItAnntin. 

Die  nachfolgende  l'nterKachung  getienkt  einen  nicht  un- 
wichtigen Beitng  zu  der  NHchweisnng  eine«  aolchen  /mammen- 
hiuigs  zu  bringen.  In  dieser  He/ieliung  steht  sie  auf  einein 
sozialen  Hintergründe.  Wie  die  liaukniist  den  Charakter  eines 
Volks  am  Erliabensien  uikI  ('harakteristisdisten  wiedcrspiegelt, 
so  zeigt  Bich  die  Natur  einer  Stailt  auch  am  besten  in  ihrer 
inneren  Erscheinung.  Alle  Perioden  lier  Geschichte  ihrer 
Bewohner  und  Erbauer  ziehen  an  dem  ph}-si$cben  Auge  vor- 
bei. Wir  «ehen  sogar  jene  oben  geschihlerten  Gefiduen  des 
grocatidtiscbeB  Wachsthums  leibhaftig  verkarpeit  in  dem 
nedencn  BetUner  .Grondsttlck-  mit  AO  bi»  100  FnaiUen, 
der  .MettataMBe".  So  ist  denn  eine  Stedt  «elbat  Rtar  die  Vcr- 
ftr  eiiMiN  Oewhkhtrtuch,  tMiehee  fbr  Beriin  in 
jOagiteB  SSdt  ihM  iM  ErtnoüciM  at  lesen  giebt.  Wenn 
le  MHieZeit  ndtOnren  eiuMitiBen  Tendfluma  lieh  venalMt, 
I  Waehatkun  der  Zidranft  Owetse  vonuadmibeD,  ftr  die 


sie  natfirlich  selbst  nur  das  Muster  geben  kann,  dann  'vX  aller- 
dings die  Gefahr  da.  dass  eine  Heilung  und  Vcnahnnng  der 
angedeuteten  C^nattze  immer  mehr  xnr  UnmttglicUtcit  werde. 
Wenn  dien  Zeflen  ctaerseits  den  Glaiiben  ea  die  ünftUberirait 
der  angewendeten  Mncipien  Ar  SiMtcenlagcn  endiMtem 
helfen  sollen,  wdaen  afe,  mHa  der  Beweis  grtieArt  sein  sollte, 
auf  die  entschiedene  Nothwendigiteit  hin .  eine  aus  i^ncr  aw 
vergingliclien,  epbemeren  Amebannng  entsprungeue  hwllehe 
Ftnoige  ftr  eine  Zoininft  von  vielleicht  mehren  Haadnt 
Jahren,  der  geläuterten  Ericenntnin  entsprechend,  tu  refof^ 
miron.  Eine  solche  Reform  kann  nur  in  der  RAckkehr  zu 
der  gcH-hwiindenen  cinfocben  NstQrlichkeit  der  Vorhflttniwe 
gesucht  und  gefunden  werden.  Mit  der  stil'.;emnss4>ri  n  Tier- 
stellung des  einzelnen  Baues,  welche  in  der  grösseriMi  Hni-niuiiie 
seiner  fiu<«sem  Krscheinnng  mit  seiner  Gliederung  und  seinen 
/.wecken  gefunden  ist,  gebt  eine  aus  denselben  natDrliclieti, 
l>raktischen  nml  künstlerischen  I!ii<  ksieht<-ii  beiviileiteiide  Kitli- 
torinitAt  von  Strassen-  und  Stadttb<'iK-.\nlaL'en  mit  ihren  tieferen 
/wecken  (iuiid  in  Hand.  Eine  weise  liau|Hj|i/ei  sullto  slelj 
nicht  damit  lie^rniii!«'!!.  ftlr  die  Kxpau-ion-kraft  eines  iii;Arhtiir 
aMl'l)lliliiMiden  < ■eineinwe^ciis  m')|!lieh-t  mi  |r  .\tili  itnnj-'skanale 
bis  „an  das  Knde  d«'r  liintrr"  zu  In  fi  lilen .  il;ii:n  auf  ihren 
Lurbeeren  .lu-zurnUni  iiiiil  sirh  Ii  ili.^tn  h  aal'  ■Iii'  Fcllialtiing 
ihrer  Linien  mit  ilrakoiiisetier  Mrense  /n  l>r-,-liraiiken.  l>ie 
klllLstliehen.  j^ir  nrdri'  ih  lu'nijli  ent>tailileuen  St;1ilte  bdirii  in 
Hlluemeinen  detaillirten.  unantaslliar<-ii  ^t.liltiscin  n  lieli.uiniiL's- 
pl.tnen  wiinler  auf.  Wie  auf  ii  ie  ii  l  ii  lienle  der  Flui  Ii  ihrer 
Kntstehung  lastet,  «n  hemmen  diesr,  «le  ein  l!lci:;e\vii  lit,  jede 
kräflij-r  Ijilwiik'^liniL'.  Wie  das  Fatum  iler  (ie-cliichte  (ilier 
di'n.  der  k(iii-'lli(  Ii  lahi  1/irtes  Mensclienwerk  bis  an  ..das  Faide 
der  Dinge"  f  otlebrn  l.is-en  widlti',  bereits  das  l'rllieil  '^'e- 
sjirdelien  hat.  sn  wird  e>  auch  Rewiss  cinf  /nkniift  L'elien.  di'' 
sich  lim  eine  liesehi-.tiikti-  VerüanL'eiiiinl  in.  In  l>uijiiin  :ii  \^\\<\. 
Dicken  iiiitli»  etiiliii'-n  i-'.tit  vMrki'huinsi/nni.'  zu  lK-Mlileiiiiii;en 
dftrfle  ein  nnt/ln  ii---  X^  i  r!,  -  i:;. 

Die  (ie|»eM\vail  ilninirt  nat  der  grössten  Kntsehiedenbeit 
zum  klaren  unwiderleelichen  Worte,  was  leider  zu  laniie 
zuroekuehalten  ist.  Die  thutsächlichen  Kous^inenzen  jener 
Maassreijel  h«l«'n  bi-reits  zu  Zustilnden  geführt,  die  in  einem 
gesitteten  Staattilebeu,  geschweige  denn  in  einem  lUrbt.sstaalc 
zur  l'nmAglichkeit  g^ren  sollten.  Wfihreud  wir  dii*ses 
schrieben,  ist  von  der  Tribüne  des  Abgi>orrlneteiiliause»  das 
erste  öffentliche  und  danüt  auch  das  erste  \enlaimnende  Ur^ 
.theil  tU>er  den  Berliner  Bebannugsplan  in  einer  Rede  La  sker's 
welcher  das  ganze  Haus  Beifall  zollte,  gefallen.  Es  kommen 
darin  einige  so  pikante  llemerkungcu  Ober  das  Verhilltuiss 
der  Polizei  zu  unsern  Hechtszustäiiden  und  ihrer  Tlifttigkeit 
innerhalb  und  ausserhalb  der  Kigentliunissphitrc  dcsEiiUClncn 
vor,  duss  wenn  die^>  Rede  un  einer  andern  Stelle  geheHen 
wäre,  sie  vor  einer  strafrechtlichen  Verfolgung  wegen  -Erre- 
gung von  Hass  und  Ycrachtung'  gegen  Königliche  UchJ^rdeu 
kaum  sicher  sein  könnte.  Da  wir  den  Milgennss  des  Privi> 
legiums  parhkmentarischer  Redefreiheit  aus  rllumlieli-Bkonomi- 
schen  Grftnden  nicht  durch  den  voUstAndigcn,  wortgetreuen 
Abdruck  der  gesnmmten  Yerhendlnngen  jenes  Tages  ci^ 
kaufen  köeneat  mOiNn  wir  mn  auf  die  Wiedergabe  we- 
niger Worte  besehrtnkeB,  kOaneo  aber  Jedem,  der  ridi  ftar 
die  «benlielie  Znknnrt  Berlins  und  den  Bebonnng^l"»"  intor- 
essirt,  nur  emptelden ,  die  gedachte  Lasker'sohe  Rede  nach- 
snkaen.  Unter  Anderem  ngt  er:  .Da  wOI  Jemand  hiw  in  Burlin 
ia  BeiaemQaitea  ein  BluBenbMis  anlegen;  aber  die  PoUsn  vcr- 
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bietet  füi  ihm,  weil  nach  dem  luphrißcn  Bobauuiigs|>liiii  Qlicr 
jene  Stelle  knnftig  eine  Strasse  gelicii  soll  (Heiterkeit).  Ein  An- 
derer will  uuf  einem  seiner  Grundütttckc  ein  Haus  bauen;  er  wird 
aber  von  der  Polizei  gezwungen,  sicli  zur  Wie<lereiureis.siuif! 
des&clbcu  zu  veri>tliclitci) ,  solmld  die  l'oli/oi  es  wuUe,  d«nn  , 
nacti  deui  lOOjiUu-igen  Ikbnuungsptan  soll  dort  klknrag  ein  i 
Markt  angelegt  werden."   (Heiterkeit).    Er  /itirt  ferner  eine 
sehr  drastische  Charokterisirung   solclien  Verfahren»  durch 
einen  hochkousenrativcn  Bechteoiiwnlt  beim  Obertritmual,  den 
Ucbeinien  JuistizmUi  Kahle,  der  desshulb  unter  Atikluge  g«>- 
stellt,  jedi>ch  unter  Annahme  von  mildernden  Umstflnden  —  weil  ' 
iillerdings  der  Fall  herausfordernd  sei  —  bestraft  worden  ist.  : 
(C^.  SUnngnphischc  lieriehte  0>  <  t  iJir  Kerathuug  der  Kreis-  I 

«rdnimg). 

Beiirjlge  zur  Deurtbeilung  der  rediüidieii  Natnr  dieaer 
Aagc  wini  unter  solchen  Uinstdoden  tine  .Deutadie  Bnuei- 
tng*  gleioUaUa  niclit  entbehnn  kOimen. 

II.  Hisldri-^clie  Rnck blicke. 

Nacb  dem  prächtigen  üötbe  scheu  Worte 
Liegt  Dir  g«itt«m  klar  und  offeu, 
Wirkst  I>tt  henfe  krSftig,  frei, 
Kjiiiii.-i  lui  uuf  ein  Morgen  boftVn, 
l)m  uicllt  iiüudei;  glucknch  »ci. 

mtk««>cu  wir,  eben  weil  wir  durch  kräftiges  Wirken  in  der 
Gegenwart  uuf  eine  glücklichere  Zukunft  liinurbciteu  wollen, 
auf  die  Vergangenheit  zurückgreifen  und  in  einem  kurzen  ge- 
Kcbichtliclicn  und  geographischen  Itüeklilieke  uns  sowohl  der 
Umstünde  bcwusst  werden,  welche  bisher  auf  die  Entwickelung 
Berlins  eingewirkt  baben,  als  auch  die  Bedingungen  kennen 
lernen,  welche  hiernach  und  lueh  iler  Njitur  seiner  nitbercn 
Ungebnng  den  weiteren  Fortachritt  uuthwendig  beeinflosseu. 

üv  die  Hitte  des  IS.  MufaiiBdemt  ala  Berläi  nnd  Kölln 
snerat  ab  getrennte  Stidte  auftreten,  mag  die  Bevölkerung 
beider  tunilllBMin.bOcll>tenR  6—8000  Manchen  betragen  haben. 
Dieae  ZaU  iwr  bia  tun  die  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  bfich- 
atem  am  1 — 2000  Seelen  gestiegen,  «ocaa  die  Ksmpfe  des 
Itaubritterthums  und  die  ewigen  Unndien  unter  der  Dairischen 
und  Luxemburgischen  Ilcrnwhaft  die  Schuld  tragen.  Die 
wieder  aufstrebende  Entwickelung  fand  ein  neues  fun-btlmres 
Ucmmuiss  iju  30jlthrigen  Kriege.  Die  wiederholten  l';ri>res-s- 
uugen  uud  Pltlndcruugen  von  Freund  und  l'eind  brachten  die 
Seeleuzahl,  welche  Anfang  des  Krieges  12.(.XH)  Menschen  be- 
triii;!')]  Iialii'i)  mag,  bis  zum  Ende  desselben  um  die  Hfllflc 
üiruiitur.  Unter  der  starken  Ilaml  des  grossen  Kurfürsten 
begann  wieder  eine  gOustigv-  l\]»iHhe,  welche  mit  geringen 
Unterbrechungen  bis  heutr  toriikiuert.  Die  SUidt  wurde 
neu  befestittt.  ucjitl^isteit  iiml  filiMichtet.  Zwei  ii>ir'  staili- 
theile,  der  Frii  ilncli'.«cMl.  r  und  ilic  Dorotbe'Mi^l.nil.  nuh  iIi  il  . 
in  dor  Ail-'ifiilinii,'  \  crl  rii-lu  ncr  !i;ui/(i-i>i  hi  r  rroi.-.t.nit^  u,  | 

Sclmi  izer  und  l'üUzer  neu  angelegt  und  lu'iwut.    Am  !*chiusse 
(In-  Krgierungszeit  F'riedrieh  Wilheinu  war  die  SCf^niahi  ; 
auf  ii,tHKl  gestiegen.  i 

Auch  ohne  s(t  bedeutenden  Zuwachs  von  Aussen  zu  erhal- 
ten, wurden  iiiiter  dem  letzten  Kurfttrst  und  ersten  Kt^nig 
Friedrich  I.  (In-  l■"^^'(lI■n■ll^!;llU  und  nainhui't<-  llirili  ilis 
jetzigen  Spandauer,  K  iiiik"-tii'!üschen  und  .Stnibner  Hcviei-s 
in  die  Kebauung  hineiiji:i  /i'i;t'ii.  Die  Pracbtliebe  des  ersten 
Preussischen  KOnigs  rief  mit  Hülfe  so  henorrageuder  knnst- 
lerischer  Krilfte,  wie  Schlnier,  .Meisterwerke  der  Skulptur  und 
Architektur  ins  lA^ben.  Herlin  fing  an  eine  scbOne  Stadt  zu  , 
trcrden.  Ikr  Beginn  des  acht  lehnten  Jafarhonderta  fiind  schon 
tt.  50,000  Mensdien  vor. 

Cnter  der  RegferoBgaseit  FHedrich  Wilheba  L  bndra 
«iedor  bedeutende  Ansledeluiieeu  atatt,  so  nanentUeh  der 
BMunlBebeo  rMteatanteo  in  der  alldlichen  Friedriehatadt,  wn 
«io  noch  hente  «tzen,  und  holUndiadier  SchilfbAuer.  Bern 
lediglieh  aal  «laa  Fnictiache  und  Nnthwendige  gerichteten 
Sinn  diesea  Kfinigs  veniaskt  Berlin  leider  tSm  gnme  ZM 
USehst  dttrftiger  und  zdAtan»  WSeOMäbtt  BanteB.  Noch 
verbiingnissvoUer  mur  aber  dk  adt  der  Niederlegang  der 
inneren,  jetzt  unntttz  gewordenen  Befestlgnngsweilce  verbttn- 
deiie  volLstAndige  Bebanung  de«  dadurch  gewonnenen  Terrain». 
Berlin  musste  dadurch  Vcnücht  leisten  auf  die  Anlage  einer 
ringförmigen  Promenade,  welche  in  fast  allen  grOeseren  dem  s<  hen 
Städten,  welche  fröber  befestigt  waren,  so  woUthnend  für  die 
Schönheit  und  Gesundheit  der  Stadt  wirken.  Wir  erinnern 
nur  an  Breslau,  Hamburg,  Bremen,  Leipzig;  ja  seilest  Paris 
verdankt  seine  inneren  Boulevanls  eiii>  i  u  m  i  rn  Ausnutzung 
der  alten  Festungswerke.  In  neucstci-  Zi  it  Iji  t'  i  t  Wien  den  ■ 
giflnzcndsten  Beweis  fttr  den  ungeheueren  Vonln  :1  iK  nirnu't  i-  | 
zentraler  .\nlngen.  Statt  solcher  sind  di''  i'^iit'  ::.  «liirt'i^' ii 
und  häsalicheu  Oberwall-,  Niederwall-.  W  M-..  Ni  in  1  riiMi  irl;- 
uud  AiexandentUossc  eul»taudea.   Auf  dos,  was  in  dieser  Be- 


ziehung zu  wünschen  und  zu  thun  bleibt.  mn.ssen  wir  wieder 
zurQckkonniien. 

Die  historische  Zeit  einer  einigcrnuiaaKn  zurerliteidgeu 
.Statistik  der  Bevölkerung  unil  Bebauung  beginnt  ent  mit  der 
Mitte  des  1».  Jahrhunderts.  Beim  Regierungsantritt  Friedrichs 
des  Grossen  xiUhv  Berlin  .'>7'.ni  Hüuser  uud  ÜO.CHX)  Einwohner 
(inel.  Militair).  Die  betleutcnde  Ausdehnung,  welche  die  Stadt 
in  Miner  langen  Kegierungszelt  nahm,  zeigte  sich  leider  zn- 
nflchst  Wiedel-  in  der  Fortsetzung  der  begonnenen  Bebauung 
des  ganzen ,  von  ilcn  elieniallgen  Festungswerken  noch  Obrig 
gebliebenen  Terrains,  auf  dem  di(!  MQnz-.  .Alexander-,  I*rSsi- 
denleiistrasse  u.  s.  w.  entstanden.  Vor  dem  jetzigen  Roseu- 
thalor  Thi>r  wnnlen  Voigt lilndiH-lie  Bauartteiter  angesiedelt) 
welchen  diese  (iegcnd  noch  heute  den  Namen  .Voigtlaad'' 
verdanict.  Die  Anifiknge  di»  Stadttheils  Moabit  ^«nw  maudit^ 
wnrden  von  franzSäBthen  Glrtnern  gelegt.  In  den  O^rt- 
llchen  Bauten  wurde  wieder  ein  gcfleaerer  Lux«»  eut&ltet, 
vo»  dem  die  Tharnte  auf  dotu  Gensdameunaifcihdieffibliathek, 
HedwigaUreho,  UnivecsiUt  (damnla  Pabda  dea  Prinzen  Hein- 
rich) ein  tbeiQweise  recht  gUnzendea  Zengnlaa  nUegon.  Dto 
BevOlkeruJig  war.  abgesehen  von  rocht  erfaeblkhui  StOrunno 
zur  Zelt  des  dcbenjahrigiu  Krieges,  in  atetem  Wnefaatlininl«- 
griffen  und  betrug  zur  Zeit  des  Todea  dea  greoaen  XSniga 
147, m  Seelen. 

Unter  Friedrich  Wilhelm  II.  und  der  eiuten  Regierongs- 
zeit  Friedrich  "WÜhplm«  III.  schritt  die  Entwickelnmr  der  Stadt 
iinanfluilts^ini  vonv:1rt«,  bis  im  Jahre  ]Hü4  die  bedeutende 
Höhe  von  l!S2.157  Seelen  erreicht  war.  Ein  schwerer  S<hlag 
fllr  den  Staat  und  seine  Hauptstadt  war  das  Unglflek  von  ItiOü, 
in  ilcssen  Fi>lge  fort«  fthiende  Besatzungen  und  Kontributionen 
die  Kinwtihnerzahl  bis  auf  U-VMl  im  Jahre  is'is  |i,Tuiifi  i- 
bracliten.  Hiunnit  war  aber  auch  schon  der  N\  i  iiilL)>uuk[  ir- 
rx'ieht.  Nach  glücklicher  Beendi-runu  ili'i  l'reiheit.skriege 
brachte  die  lanu'e  Friedenszeit  eiiieu  ii,nkii  mii.'«  nhnten  Anf- 
schwuiif-'.  lii  r  •  ]n>  t  -.  its  (litrch  die  herrlichsten  Mi  i'-tci  \s  .'t  k''  son 
Schinkel  n:iii  K, nie  Ii  und  auderei-seits  durch  Ik-iIihiuhiiUi  bau- 
liche Erweitri  üiiii  ii  Au  .Irurk  fand.  Die  natürlichen  Vorzüge 
der  Latfi^  ih  i  im  1  che  Kohl  so  trelTlich  geschildert, 

kiimi  II  in  ili'iii  lli  i'iiiii  :li  1  Itlüthezeit  des  Handels  und  Ver- 
kelus  M..iiuii  SU  /.ui  lii  lUiiiL'.  itii'is  Anfangs  der  zwanziger  Jahn! 
das  zweite  Hunderttauseiiil  I  i  ii  Obersehritlrii  -.mu.  Iiiin  ti 
die  Anlag«  der  Kr!«»ilrieh-\Villiflm-Stadt  «ii'l  i'iin's  grossen 
Theils  der  Loui-n- St^nli  musste  der  nöihii;.  l'lnt/  uischaffen 
werden.  Wa«  vim  ri  n  hm  Leuten  irilt,  ii;i>-st  ;in.  h  «nf  grosse 
Stildte.  Wii-  liiiiL'-.i'ii  uiiil  -i  luvcr  ilie  cr^d-ii  liNi.i.KH)  en-ungen 
weitlen.  und  wii'  virl  Muln-  es  i'ji  Ii  ;im:h  kost»'l.  die  zweiten 
lOü.iXIO  hinzuziiüii:!  !! .  -  i  Ii  !■  Iii  ini;!  ■^•hnell  fügen  sich  die 
folgenden  an  einancier.  Naiiidem  uiigefiVhr  sechs  Jahrhunderte 
ilas  erste  ](H),iM'<*.  sechs  Jahrzehnte  das  zweite  volleiulet  hatten, 
waren  nur  s»H-hs  Jahre  mehr  als  ein  .lahrzehtit  nOthig,  um  das 
dritte  UK).(HK)  hinzuzufügen.  Das  Jahr  183:>,  mit  dem  das 
letztere  em-icht  war,  bezeiclinet  zugleich  eine  weitere,  für 
die  I''ntwiekeluiigsgeschichte  Berlins  höchst  liedeulsainc  Eiwlie, 
den  B4U1  der  ersten  Eist>nbalm.  Der  enge  Zu.simmeiihang  der 
(iesehielite  der  Hanptittadt  mit  der  der  Hohenzollern  lefgt 
sich  auch  hier  in  'lern  Tain-  ilnranf  folgenden  Regierungs- 
wechsel. 

Unter  Friedricli  Wilhelm  IV.  \m11/,si'  vi,  i,  .]  i- AV|„-hsthmn 
der  Stadt  vorzugsweise  im  Süden  uriil  Wt  ~ti  ii  'l.  i- Uhu.  gegen 
die  l'fer  des  neu  gebauten  Schiflahrtskanals,  in  der  Louiscn- 
siadl  und  auf  den  damals  noch  nicht  ganz  zur  Stadt  gehöri- 
gen Schöneberger  und  TempeUiofer  Territorien.  Auch  die 
Thiergnrten-tiegeml  wnrde  bebout  und  in  einer  bewnderen 
Zierde  der  Btailt.  UebeibMipt  i^e  sidi  Jotit  nndi  in  der 
Privat -Architektur  oia  Mtt»rea  kBnilleritcbea  Streben,  wel^ 
che«  dnrch  dea  seibat  Mnatlerieoh  tbltigen  Künig  beeon- 
dera  bogawtigt  wurde.  TJuter  den  vielfachen,  m  beibam 
wirikendon  £iillOsBcn  war  ungeilhr  bia  lum  Jahre  1H45  schon 
daa  vierte  Uuuderttaaaeiid  der  BevSlkenuM  hinsugefagt.  Ei 
bedurfte  alra  xor  ÜRtfdmng  dieses  R^iSata  nur  cinflicher 
6  Mm,  oder  die  «weite  Yenlopiielung  der  Seelenadtl  nndi 
HunlerttMlM'nden  war  in  25  Jahren  erreicht,  nachdem  die  cnte, 
um  die  HUf^e  geringere  deren  7.^  in  Ansprach  genommen  hatte. 
Die  dritte  Vei-dop|M>luiig  von  IW.tKK»  bis  auf  HOO.tKW  Seeleu 
wird  iingefJdir  wietler  in  derselben  Zeit,  wie  die  zweite, 
und  zwar  aller  Wahivcheinlichkeit  nach  im  Jahre  1>>70  M'.hon 
erreicht  sein.  Ein  Berliner  Bürger  braucht  also  gar  nicht 
sehr  alt  geworden  zu  sein,  um  ans  der  Residenz-  und  Soldaten- 
sta<lt  Vinn  ICnde  des  vorigen  Jahrhunderte  mit  cigeueu  Augen 
die  werdende  Weltstadt  von  der  awoilOU  Hilfto  des  19.  JuT- 
hunderts  entstehen  zu  sehen. 

Wiiili   wir   nur   iiii'.li   i'iiii:i.il  ili.'  l'^itiUnic!'  ilirser  gech- 

metri>t  ln  11  I';iiu'H  "H'ii  ;iniii:iiinr:i  '.Milii  u,  so  wird  Berlin  gcgcu 
l'.üiiv  iiicH's  .i:iiiriitnMli'vr<  m/Iimii  iii,,T  :  V,  MflUaiiwii  Kiuwoiuier 
zahlen.    Die  Rechnung  ist  sehr  einfach. 
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'  hramli  <k>n  Konjunktiv  wkr  noch  eher  den  Optativ  vor- 
/i<  Ii.  n    1».  II  HcgiAn  der  WahBKhdnlicUuit  widerquicht  die 

Aimuhme  ki'ino^wi'ns. 

Ks  uiilcrlii'^l  nun  jedcnfalk  keinem  Zweifel,  Aas»  eine 
■üiliiK'  Vcniii'liruiif;  <ior  Hevölkeruns  an  sicL  nichl  im  selben 
ViTliiiltiii>^  v.ir  sji  !i  i;clit,  wie  die  Ausdoliuung  des  bebauten 
Areals.  Niuiuiiiliili  die  jetziifr  ISjuuirt  ln'K'tlii'itiKt  ein  imiuer 
iiil(  ii>ivf'rcs  Zusaninieiiiiacki  ii  <li  r  tn'M'llM-liaft  auf  ili  in  >>i:liim 
bi  liaiili'ii  Terrain.  Die  Bi'buuuuj;  ruckt  aber  ducU  ulliailli({ 
immer  weiter  Uber  die  alten  tirciizen  hiiian>.  und  i^t  es  daher 
Min  (jaii/  [»iMHiderer  Wiebtinkiit  für  die  banlielie  Zukunft 
Iterlins,  die  Situation  der  Stadt  und  die  Hesebaffenbeit  der 
näheren  t'ugebuu^;  keiiueu  m  lernen.        (FgctMtaww  Wft.) 


lHi«im  ' 


C  N.  flaisea  ia  Fleisbarg. 

Ansicht  d»r  Fu^ade  ah  besondere  Beilage.) 


Am  niittelalterlichcn  Nordermarkt 
zn  Flensburg,  inmitten  spitZRiebÜKer 
schmaler  Ih'luserfronten  wan'ii  zwei 
Haustellen  vim  zuMimmen  40' 
Fronte  uml  bedeutender  'fiele  zum 
Bauplatz  für  ein  neu<>^  Kaufliaus  be- 
stimmt. Nach  dem  ['iM/ianimc  war 
diLs  erste  (ii-selms^  Im  i-  eii  i;ri>>- 
GesichÄfl  und  das  rei>.onHl,  das 
zweite  Gcschoss  als  Wohnung  «les 
Kaufherrn,  Haa  dritte  und  ItachRe- 
•diass  als  Micthgffegchosse,  der  Keller 
zu  einer  Restauration  einjturiehten. 

Die  Disposition  bedingte  eine 
iaoUrte  Trep^n-Aalage  fiir  die  Mi^ 
ther,  «nrie  omo  iwrita  war  numittel- 


baren,  ungindörten  Verbindung  der 
beiden  vom  Kauflierm  benutzten  Oe- 
schoase.  Zur  Erweiterung  <ler  Stru.s- 
«eafrontc  wurde  der  Thorweg  des 
NachbargrundütOckes  mit  in  dieselbe 
hineingezogen,  jedoch  isolirt  belassen, 
wihrend  der  andere  Thorweg  dos 
Hauses  eine  dem  dopindteu  Zwecke 
als  Thorweg  und  V<-s(ibul  angeines- 
S4'ne  Ausitildung  erhielt.  P'Ur  die 
Aiisbibiung  des  Aeussereu,  speziell 
der  Strassenfroute.  war  vorzugsweise 
iiiaassjiebond  die  (irutMlri-^s<lis|u>'iitiou. 
Willireml  die  Seileiili.iiiteii  nur  K''- 
riiiu'i'  Tiefe  hallen,  heijreuzt  der  Mit- 
telli.iu  den  <ii  ii  lir't'  in  die  UOfe  er- 
st reck  indeii  ilauplllili;''!. 

Im  l''eriieieii  w  aide  zur  aniie- 
messenen  Kepiusontatinn  einer  der 
ei-sten  und  Jihesten  Firmen  in  l'leus- 
burg  eiui-  durchaus  monumentale  uml 
statlliehe  Fonuenentwickeluii^'.  vnwie 
zur  tliuuliehst4'n  Mietbaie-iiul/iing 
1111,1  7iir  Vermeiiluiiu  dir  harten 
Kontraste  mit  den  illtereu  Nachbar- 


hfluseni  ein  nur  dn'iL'e~rhiiisitrnr  Ran  mit  f.'er.'iiHiii(.'.'iii  aus- 
nulzbiireii  I)ai'li.!'"-eliii->  li.  iliuL'i. 

Ahweii  hi'iid  von  der  in  den  Stadien  gewöhnlichen  Weise 
der  einseitiK'eii  favadendekonitiuu  i^t  die  bessere  Ausbildung 
nicht  allein  auf  die  sich  frei  eriichcnden  Seiteu-tiiehel,  son- 
dern auch  auf  die  Höfe  ausge<lehnt. 

l)u.s  (lanze  ist  in  rolliem  Hacksteinrohbau  mit  reicher 
Anwendung  von  Gla.sur-  und  Formsteinen  ausgeführt.  Der 
Kellersockel  bLs  lur  Fensterschrtlge  des  Parterre  beisteht  aus 
blauem  Bomholmcr  Urauit,  der  Krker  ans  Sandstein.  Um 
eine  durchaus  i«icht>re  unil  montunentnle  Konstruktion  der 
theilweis  zierlichen  Hackstein-AnabildunK  herbeizuführen,  ist 
bei  allen  Konstruktionen  die  wagerechte  Schichteutheilimg 
beibehalten.  Alle  Abwitsserungen  sind  aus  sebrilg  geschnitte- 
iien  Steinen  hergestellt,  die  bei  den  Ziergiebelchen  des  groa- 
aen  Giebels  die  Krabbenansfttze  tragen.  Bei  sehr  wenigen 
der  verwendeten  FonBsteme  ist  die  gewöhnliche  Baclatmn- 
Grössc  QberschrltteB,  die  Dicke  nii||«idS|  so  das«  Krabben 
und  Kreuzblumen  ans  zwei  Schichten  gcotNert  liod. 

Jeder  Giebclpfeiler,  sowie  jeder  Zieigiebel,  diaen  obMitn 
Schichten  dnrchlocht  und,  enthfllt  eine  Mkr  «ihr 


tief  cüigreifemle  Stange  aus  Hessüig, 
stein  der  Backstein  •Koostniktion  mitHlllti  einer  scharf  ange- 
zogenen Schraubenmntter  fest  mit  tan  unteres  Mauerkörper 

verbindet. 

Alle  dem  Wetter  hflspnder»  ausge«eUten  oder  sehr 
zierlichen  Backstein-Konstruktionen  sind  glasirt,  der  ganze 
Giebel  ist  in  I'ortland-Zement  gemauert.  Die  Generosität  des 
Bauherrn  setzte  den  Unterzeichneten  in  den  Stand,  auch  für 
das  Innere  ungewöhalicben  Kcichthum  zu  entwickeln.  Die 
Hauptln'ppe  ist  massiv  aus  .Sandstein  mit  M!hmie<ieiseniem 
(teliluder  herirestellt.  In  den  zwei  unteren  Geschossen  siml 
Korridore,  liiiieau-  und  der  Sjioisesaal  mit  Deckentilfelungen 
versehen;  cler  letztere,  S4i»ie  die  Wohnzimmer  haben  ge- 
M'hnitzle  WandtittVIungen  und  eiit-.iir<'elieiide  reielw  Dekoration. 
Die  Wiinde  sind  hei  Vernieidniiu  aller  Tapeten  mit  Waelisfarbe 
dekorirt.  Kiiie  ll''i>stta*s<-rlieiziiii|j  liei/I  die  /.wii  unteren 
Geschosse;  für  die  ulirii{eii  Woliiiuiiu'eii  sind  ^tleichlails  in  WiLs- 
ser-.  Gas-  und  Si(inal-.\nlai;eu  alle  Ueiiuemlielikeiten  geschaffen. 
Der  Hau  ist  in  P/,  Jalireii  vollendet,  enthält  H2:«il]'  Ham- 
hurii.  bebaute  (iruudtlache  und  hat  exciusive  Bauleitung  kom- 
plet  fertig  Thlr.  gekostet.    Das  Robbaumaterial  ist  in 

vorzUfilicher  tiuto  aus  der  labrik  von  Dittmer  in  Heniiberg 
bei  Kijeiisuml,  l'rovinz  Schleswig,  hervorgegangen;  die  rothen 
l''onnsteiiie  kosteten  franeo  llau])latz  durchweg  pro  StBflk  1 
■Sgr.  die  Glusurformsleine  2  Sgl-. 

Liebterfelde,  den  27.  Febr.  mo. 

Baumeister  J.  Otzen. 


BnirMli^;  efaiar  für  Im  KdteHlmii  Mcmich 
dwffMr  BrtcIiM  m  IctladM 

.Dar  An  Jdm  1868  ertbigte  Efawtnn  eloer  dMimn  EiaeB- 
babnbrlldiie  Uber  den  Prath  bei  OMmoirits  venudaaite  die 
teterreicUacte  Be^nui|,  cbt  grOtaene  Augenmerk  auf  die  bei 
Brücken  zn  beobachtendim  SioMrlieilsiilclcsichten  zn  richten. 

Der  österreichische  Ingenieur-  und  ,\rchitekten  -  Verein 
beauftragte  ein  Körnitz  mit  der  Verfassimg  eines  Ktitwurfs  zu 
einer  bezüglich  dieser  Sicherheitsrflckstchten  zn  erlassenden 
Verordnung.  Der  von  diesem  Komitä  verfa-suto  F.ntwurf,  wel- 
cher in  der  Zeitschrift  <les  österr.  Ingenieur-  u.  Architekti'ti- 
Vereins,  .labrgaiig  IMfift,  mituetbeilt  ist,  wurde  vom  Verein 
ungeAndert  anpenoinmen  und  'h  iu  ILm  ItNmini^lerium  unter- 
breitet, obwohl  sich  gegen  diesen  Luiwurf  viele  .Stimmen  er- 
hobra.  Du  HandelamiBistertum  beauftragte  die  K.  K.  Gene- 


ciIm  8iehcrlMi«»-BiclnidMcb 

I  nUnspektion  der  Eiaenbabiaa  mit  ior  Bagulmkbmg  dieaea 
Entwürfe,  wetehe  in  Folge  dessen  einen  in  mehren  Punkten 

,  abweichenden  Entwurf  zusammenatellte.  Kcuerlich  wurde  das 
:  K.  K.  iN>l}-techni8che  Institut  in  Wien  mit  einer  Begutachtung 
der  vom  Ingenieur-  niid  .\rchitektenverein  und  von  derK.  £ 
'  Generalinspekti<m  vorgeleüteii  Entwürfe  beauftragt. 

Das  von  der  IngeiiienrM-hule  des  «enannfeu  Instituts  «(^ 
'  wähhe  Koniite,  bestehend  aus  den  rrufesxiren  Dr.  K.  Wink- 
ler, G.  Kehliaun  und  \.  lieyer.   MTfasste  einen  neuen 
Entwurf,  widcber  wesentlich  Mm  dem  des  luiieuieur-  und 
I  Architekten- Vereins,  weniger  von  dem  d<'r  K.  K.  General- 
I  Inpekthm  «bwahdit. 
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Ans  dm  um  TocUagendeB  gedmdrtaa  Saridite 
Komh^  oatmlmMn  wir  iitlgiend«B: 

t.  Attssvg  au«  den  Entwürfe,  betreffend  die 
bei  Erbauung  eiserner  Brflcicen  su  beobnebteaden 

Sicber4ieitir1toksicbten. 

§  1.  Dinier  Paragraph  culhillt  die  bei  der  betreffenden 

eliuurci<;hf>nden  Vorlagen,  niimlich:  a)  ZdchnunKcn. 
b)  Nacbwent  d>-s  EiKenKewichtes,  c)  lidaüiiiu«;,  <1)  voraus- 
xmetzende  Fe»ti>{kcit,  c)  tlieorettgche  BogrUndung  der  für  die 
TmßfllhiiJtkeit  inunssf;<-bonJcu  (jucr^cbnittüdimensiouen,  ()  ÜUC- 
roti-iolio  lierci'linuug  der  ülasUiiCbcu  FormändcnuiK, 

;:>  2.  Die  der  Bttecbnuiig  sn  Qmuide  zu  Hgeode  Be- 
li4^tlmK  ist : 

a\  hei  Kisruh.ili!;1ivl'u;ki'u:  fi'ir  ji'ilr^  fii  Iri-  ein  Zut;. 
Itostoheud  aus  .1  an  i  ;n;iiHli  i-  LTn  ili;.'u  aii-^'ciU>li:tf-ü  LokMinu- 
fwrn  s:iintn:  'rcu.l-rii  uinl  :iuv  \.cll  iKiiiilencn  Güterwagen 
«Iriji  liiri  II  (iüiKing  <li'r  iM  nriVi'iiili'ii  ]\;,hn.  welche  die  grösste 
H(  iiii'-lu  Hcliiinir  der  I$rUf)>r  .  i/i  ni:!; 

b)  bei  .StrassenbiUi  kcii:  iIiLlitr^  Meusdicugedr&age 
(iilor  eine  vollstämliRe  Uoseti'iiiiü  ilui.li  liii-  ürtviililidien 
^liiwersten  Lastwagen,  je  nacbiieiii  die  oitic  iiUi;r  liif  andere 
BelaMungsweisye  die  gn'isste  Beansprnebung  der  Konstruktion 
piveiiat.  Pie  Hehistung  durch  Mensfbengcdrilnge  ist  für 
Jliiiik  -t.  in  v  iikn  irii'  11  M.iilirii  utid  fQr  die  nüehst  Festungen 
zu  .U)  /i'iiliitr  ijKkitiiT  (4ii7  Kilogr.  pro  riMcter)  an- 
zunehmen. Unter  l'nistiSiiiirn  kann  im;  /ii-Miiniiiiiin.'  ili  r  Be- 
hörde eine  Hertttunindenini,'  auf  i'.s  /.tr  [iin  ;  Kltii .  (  iS'J  Kilugr. 
I'ii'  ;jMi'ii'>)  (iiiiirt.'ii.  l)'-i-  lliTuilimiii'.'  i-'t  Stils  die  im- 
günstigste  üelaKtnngsvertbeilung  zu  (iiuinli'  zu  legen. 

S  :{.  ti  uKiiuiKen  darf  nur  auf  Drui  k  Ii?  aii^pruolit  werden 
und  l)ei  Ki-^riili;tliribrücken  keinen  wesentlichen  Besljindtheil 
der  frei  ^rimi  iu  iulen  Konstruktion  bilden.  Neue  Systeme 
sind  einer  i'tiit'ung  dnn'b  unbetheiligtc  komi»etentc  Fach- 
männer m  nnternerfen. 

4.   I)er   YM   wühlende   Minimal  ■  SidieriieiUgnd 
Schmiede-  «1er  WalzeiRon  ist  '  ' 

lIau|>tljtngstrAger: 

>S))a  nnweile.  FisenbaliubrilAen. 
—20  Fuss  (—iJV,  Meter)         «  4 
•20— W)    ,    (t;v,—  I!t  Meter»     :»V,  3% 
Ober  60    ,    tüher  3f)  Meter)      'i  .•?'/, 

Quertrilger  unil  solche  Theile,  welche  den  Krschütte- 
'  mngeu  dnn-b  die  Verkelij-slast  unmittelbar  aiugeietzt  Bind: 
Ei»nbalmbrUrk<>n  (>,  ütra^senbracken  4.    Bei  GaneisaB  ist 
durrligebend«  tifaclic  Sicherheit  anzuwenden. 

Die  .Vlisl  hemingsfestigkeil  «cbniiedeei.semer  Kietea-Bolien 
etc.  ist  höchstem;  mit      der  Zii^eatiglieit  anzuoeluiien. 

Bei  den  gedruckten  Theilen  ist  die  Sidtsrlieit  gegen  dag 
Einknidcen  an  beradnichtiffen,  was  iai  fintwnrfi»  nUier  de- 
talHirt  ist. 

Ist  bei  der  Pn^rirtfamng  die  Qnalitflt  des  Eisens  aodi 
uidit  beksimt,  so  icann  unter  Voransmnznnjt  guten 


iar 


die  Zvg-  und  Dmdtfestigjceit  des  Sdnnjsda^ns  bOO  Wiener 
Zentner  |ir»  □ZdD  (4ßSi  Kilogr.  pro  O*^  ),  nnd  fttr  Dmdc- 
festigkeit  des  GuMtanrMO  Wiener  Ztr.  pro  dZoU  (7i6$  Ei- 

spgtsr  ejaTudonPesti^eit nwihgeirieaen,  lo kann 
ein«  cnttprediende  Henhododenng,  oder  wm  eine  «nt- 
siireefaende  VergrSeeeruag  der  Qnenebniusdiinensionen  statt- 
finden. .  . 

§  5.  Nidit  entspfeehend  bainidene  Pn^ekte  rind  unter 
.Angabe  der  Mangel  y.ur  t 'niacbeitung  zurOckzuweiBen. 

6.  Dieser  l'ai^i^'tuph  liandelt  von  <ler  Anfeaebt  ^ 
des  Baues  uud  bei  der  l^rprobung  durch  die  Regierung* 

7.  Die  Erprobung  au^eführter  BrAdten  iMt-  in 
folgender  Weise  zn  gt^cliehen: 

n)  Eisenbuhnbrucken.  1.  Ruhende  Ile  lastung, 
bei  2gcleigigeu  Krücken  auf  beiden  Geleisen  zugleich,  durch 
einen  auA  :i  ausgerüsteten  Lokomotiven  saramt  Tendern  und 
l'i'lastetcn  (Jütorwageu  (tler  l>ri  il.  i  Mi  la-tunt;  voi nu-;;» -ct/icii 
Gattung)  bestehenden  Zug-  2.  Uullcnüe  IJeUstiiug,  daixb 
mehrmaliges  Befahren,  /m  r--t  mit  dem  beschriebenen  schweren 
Zuge  mit  einer  Geschw  iii<ligk<  it  von  "2  Meilen  i»ro  Stunde; 
llitn'iuif  mil  fiiHiii  li  ickii'ini  mit  nur  l'  Liik'iliUjn\>Jii.  li«'i 

welchem  die  Wagen  bi»  zur  Millen  Pas^atiicrbelailunu'  ln-iaiioa 
sind,  mit  der  grösstgestattet-  n  Fiilircesi  bwindigkeit. 

Zweigeleisige  Brocken  ^nnl  zmr~t  niif  jedem  fiali:p{;elci&e 
für  sich,  Hodanu  atit  Uriili  n  (n  U  iM  n  xnuli  ii  h  in  denoUwntUut 
in  entgeuengesetzter  Kichtung  zu  befahren. 

b)  Miissenbrlkeken  ist  die  im  §2  nonuirte  volle  Be- 
lastung aufzulegen. 

Die  Bela-stung  hat  stets  niit  Kink--nhi  .mf  lÜf  nacli- 
tbeiligsie  Vertheilinig  der  Itela-stung  zu  guüchelicn.  Die  ru- 
hende Behistniii:  ist  in  ihrer  nnglimtigstcn  I^gO  UindcsteOB 
Ii  Stunden  anf  der  Brücke  zn  b«Ui8sen. 

§  «.  Das  Maoss  der  Forniver&ndcrung  ist  bei  der  Erpro- 
bung genau  zu  bestimmen.  Die  elastische  FormUtderung  darf 
die  berechnete  höchstens  um  10  "/„  Uberschreiten.  Sclühllldw 
Vcräudcruuaen  dürfen  nicht  zurQckblcil»cn. 

§  9.  Nicht  cnl sprechende  Hrilcken  müssen,  ehe  sie  dem 
Verkehr  übergeben  werden,  entsprechend  rdcOBStruirt  oder 
durch  neue  Konstruktionen  ersetzt  werden.  Der  baufUhrendcn 
Partei  ist  im  Falle  einer  Rolclwn  Anforderung  ein  Rekurs  ge» 
stattet.  Die  Behörde  entadieidet  auf  Grund  einer  kommis- 
riunellen  Prikfung,  event.  einer  neuerlichen  Erprobung. 

Die  betreffende  Kommission  wird  zum  Theil  aus  sach- 
verstAudigen  Vertretern  der  Begiemng,  snm  Theil  au»  unbe' 
theiUgten  und  aneritannten  Padummnem  zuNmuiengeelellt. 

Aus 'der  beig^ebenea  umfangreiehen  HotiTirnng  enineb- 
wir  ansnigsweise  Folgeadee: 

Die  m  §  1  ge^beoe  Melivimmg  hat  weniger  aUgemünes 


Zu  §  2.  Der  L^tenienr-  und  ArcUlekteihTmin  hat  Air 


Aus  anserer  ünnsUitteratv. 

Die  dreiste  ObeiHicUldiheit,  mit  wekber  leider  so  Tide 
Kuustgehdutc  und  Knnsttdiriflsi  eller  auch  aber  nniere  Kunst 
zu  urtneilfln  und  absnnrtbeileu  ptiegeu,  trotsdem  swisehen  den 
ZeQcQ  ihre»  ITrtlieik  meist  nur  gar  zn  deutüdi  zu  lesen  ist, 
das»  ihnen  jedes  wiridicbe  Vemtlndniis  der  Sache  gefehlt  bat, 
ist  UDsern  FnchgenoH,sen  getnigsam  bekannt.  Wir  haben  unsere 
Meinung  tti<er  «bu  Werth  dieser  Kritik  niemals  verschwiegen 
und  früher  einmal  Gelegenheit  genomuien,  unsern  Lesern  ein 
Betspiel  snlcher  ,Kuii.siplir«>eir  vorzuführen.  Seitdem  haben 
wir  c»  nbsicbtlirh  \ermii'(leu.  jeder  4'inzi'lnen  .Veusseruug  dieser 
Art,  wie  sie  in  der  Presse  fast  titglicli  zu  tintlen  ist,  entgegen 
z«  Ireteti.  wollen  jedoch  unsein  Fachgenossen  verratben,  dass 
wir  an  riner  Blmiienlese  dieser  ttUchtigen  Erzeugnisse  sammeln, 
in  der  »it  ili  iii  l'ishkikuui  seiner  /lii  i-iiii'  iiliiltiiidr  uml 
s<-hl;igeiidi>  (  In  i  ikirii^rik  uiisiTer  Kunstkrihk.  s«ii,v«  il  ~i<-  mi  !; 
auf  .\rchil  k;iir  l  i  /u'lit.  uml  ihrer  Vertreter  vorzulryn  i-'r- 
ilenkeii.  rtii  M  .Ntitw  uiiM  Ufi  denen  entschuldigen,  «riilif 

lins  in  i'in  ■•  Ii.  II  l  ilirn  vertriilicli  zn  einer  augenblicklichen 
Widerlegii;)^  cinzeluer  Frllietle  aufgeforditrt  liabcu,  uwl  mag 

w  dii/u  ilif  iien,  an«  Doilrilgo  zn  <tor  genannten  Sammlung  zn 

MTseliaffen. 

Wenn  wir  1..  ntr  iin-.  r  Schweigen  nnterbrf 'Ih  ii.  pe- 
!Mliiebt  dies  mit  iincksiciit  auf  die  ganz  be^oniten-  ynalitnt 
des  uns  vorliegctiilen  l''alle«.  In  ilcr  Beilage  zur  ,\ugsburi;er 
.\lli!<ni.  Ztu'.  vom  17.  Ftbniar  d.  J.  liefert  llr  Friedrich 
Peclit.  rl.-r  liekanntt'  Maler  und  Khii-Ih  in  itt-ti  II.  i  in  Mün- 
chen, einen  .\riikel  ttkier  Kutt»tinda»tric  und  Kun.Htluutd«l,  der 
mehre  si.iien  enthJtlt,  die  CS  verdienen,  sogleich  ndtgetheilt 
zu  werden. 

Der  VeHksKier  tritt  nludirb  in  einer  dermllien  als  nnwr 


Yerbondetor  anf  uml  «harokterisb«  in  «ehr  lutrefliender  Weise 
die  Leistungen  der  Kunrtsduiftsteüer  ton  Fach,  d.  h.  der 
bkMiai  neoratiker,  wsleho  voriSnflg  dss  Gdnet  der  Kumt- 
Utteratur  noch  fast  gans  UHHiopolMrt  haben. 

„Nicht  imnior  zum  Tortheil  der  Saehe,"  wie  er  aaibbrt, 
.dk»  ndieu  den  ihrigen  der  Stimmen  der  Ftnktiker  nodi  gar 
sehr  bedarf.  Sonderbar,  wAhrend  in  der  klessisdieu  Zelt  der 
Antike  wie  der  Renai.ssHHct>  die  Kttnstler  fa^t  ganz  allein  filier 
Knnrt  schrieben.  wiihnMid  in  der  Musik  und  den  redenden 
Künsten  auch  heute  Niemandem  einfillll,  sich  üIkt  sie  inaasa» 
gebend  äunsem  zu  wollen,  wenn  er  keine  Note  kennt  oder 

!  niemals  die  (iraniniuttk  studirt  hat ,  so  trifft  mau  auf  dem 

'  gunz<>n  Gebiete  der  bildenden  Künsti-  die  eigentharoliche  Er- 
M'heinnng,  da.ss  sie  litternii-i  Ii  lange  Jahre  fa--l  nur  von  solchen 

'  vertn-ten  und  alrgehandeit  wnidii'n.  die  prnkti^ili  nie  «las  Ge- 
iiiiL'~t'-  in  iliiirij  geleistet  haiti  i..  die  alni  niemals  im  Stande 
«uji'ii,  ilii'  I!.  (Iingiingen  des  .Mjiti  riaK  ninl  der  Technik,  die 

I  liocb  so  i.'^  !>n  tiTisch  sind,  zu  \i'r-trli(>;i  uml  ,-u  wiinlicm  miiT 
gar  gelten  1  /\i  ni.ichcn.  nnil  liiiin'r  i:t  di'v  lii^-i'!  \nr/ugi'ii.  sie 

'  kurzweg  /n  lau^iu  a  .iil.-r  ilui  k  su  rast  h  al>  nn.^lich  ttber  sie 
weg  zu  M  lilii|.t"rn.  —  Uie  drot-sche  KiuiM  liai  dir  l'surpation 
ib's  I  rtlii  lU  M-lii  M  hwer  gebQsst.  bat  >i<  /ii;iärh-t  mit  jenein 

:  gren/,iui<i>4  ii  /.u»ii>  kldi  il»f>n  in  aller  Tecluiik  dur  Küiistc  be- 

\  zahlen  müssen,  wi-k  In  s  unzweifelhaft  auch  die  Ilauptursachc 
dessen  in  iler  Kuiisimdustrie  war,  deifn  Leistungen  nalur- 
nolbwendig  durchaus  von  denen  der  id. ah  n   KiiuM  Itedingt 

I  werden,  jederzeit  in  der  iiiniffiiten  Wechselwirkung  mit  ilur 
standen.  Ih'un  sie  gab  ihm  uidit  allein,  sie  empfing  fM  eben- 
S4iviel  vom  Handwerk." 

I  Wir  Mannen  diesem  rrtheilc  nicht  all/ll^i^l  i'n(|.;isen- 
solJieu,  doch  wollen  wir  unsererseits  gern  zugeben,  iUss,  unter 
Jenen  KuMtsehrUMelktn  ron  Fadi  einzelne,  wenn  aadi  seltene 
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Ki$«nbahnbrUckou  <li<>  abwcicliemieii  Normen  auf^icstpllt ,  dass 
1)  fttr  die  DrQcken  aller  EiseuUaliiicn  eine  uinl  diosclbi'  Bo- 
laBtung  zu  Grunde  pelcpt  werde  und  2)  für  tesliinmte  Spann- 
*  fiten  bestimmt«  in  einer  Tabelle  zusammenRestellte  Lasten 
pro  Längeneinheit  jeu  (irnnde  (iclefjt  werden,  welche  dadureh 
berechnet  wurden,  dass  man  d:is  jrrö^ite  von  clieser  La.«!  er- 
zeugte Moment  dem  !Ti"*ssten  Momente  des  aus  3  Loküriiutiven. 
Tendern  und  Wa^en  bestehenden  Zupes  Rleichsetzte. 

Das  Körnitz  macht  in  Heziehung  auf  den  ersten  Punkt 
den  abweichenden  Vorsehla)?.  da>s  nur  die  L(ik(iin«livcn  der 
betreffenden  Eisenbahn  in  Fnijie  kommen,  weil  al  Lokomo- 
tiven fremder  Bahnen  in  der  Itoßel  nicht  auf  die  betreffende 
Bahn  Qbergeheu,  hl  schwere  Lokouiotiveu  auch  in  der  Ki'fiel 
nMit  zuzula.<,M-n  sind,  weil  denselben  der  Oberbau  der  Itetn-f- 
feaden  JUhn  nicht  entspreehea  «trde,  c)  bei  Vixiualbaluiea 
dnich  Zugrundelegang  sdnrinw  LojpMDiotiveB  das  ZiuUndc- 
koiumen  dor  Bahn  enctnrert  «flrdo,  d)  beim  Befohrcn  dcr 
betreffendoi  Bahn  in  KriegsGUten  gut  firemden  liokomotivcii 
in  dflc  fitgel  dscb  nicht  drei  tebvere,  Mii«eillMcto  Lokomo- 
tivea  tSMu  «fmider  ieh«n  irenlen,  und  «dbA  dann  eine 
vortbendiende  Behstwog  mit  sciiweren  LakomotineD  nicht 
wdiAdUdi  iriAt,  wenn  die  EbatiaUlifrenie  nieht  ttberKhritten 
wird.  U88di»M«|^hMt4flri9itcmEi«flOuiH««lm 
LokoBoHfeii  vor,  lo  Mi  «  iBSgäA  8idM  ier  betreienden 
QMellBchBft,  ob  sie  die  Brllcken  nm  Tornherein  «tufc  kon- 
■truiica  oder  spAter  ventArken  «olle. 

Beistimmte.  i;leichtnäs<iiK  vertheilte  I<Mt«n  bringt  das  Ko- 
mitfi  ebeofallH  nicht  in  Vorschlag-  «^ü:  D  bei  Brflcken  mit 
gerade  Tcflgem  die  gleichma.ssiK  veilbeilleu  IiB<iten,  welche 
dieselbe  Beamprocfannfr  wie  <lie  Kin/ellasten  er/.rugen  würden, 
för  die  Gurte  und  für  clas  (iitterwerk  verschieden  ansfalleii, 
und  zwar  für  <lic  letzleren  erheblich  (Ii— W..,)  nrösser. 
wobei  noch  bei  kleinen  Spann«  i  ih  n  A-i^  Laize  der '.»m  i  i  i  ü^er 
eine  Alteration  erzeugen  köniur;  _>  iiir  koiilinuirih  lu'  1  rii^'cr 
ilit'  cli'icliiiiio^i^'  Ihrilirii  Lasten  bei  ffleiilur  Sn;iii;:\\cite 
jiruss<  r  ;uisKillrii,  iils  In  1  l-.iii/i>ltrüjfem;  und  H)  Überhaupt  ftlr 
v.'rs<  ilrni-  Kiiii>tnik(niii"y-.trm.'  auch  andere  La.sten  pro 
Liliigi  in  iiilu  it  l  inznftiliii  ii  ^cin  witrdeii.  Das  Komitv  u-Iaubt. 
dass  die  Kr^'icniiii;  mir  Miivnsclin'iben  habe.  w«'li  hr  l.;i~ri  n 
die  Brückl'  ü!,.iTli:iiiiit  .lüt'znin  limeu  im  Stande  sein  --iilli'.  und 
daa«  etwaiu'r  It<'iliiktiim  uni  riiM-  ;ji|ui-..il.  uti'  ]iri.  I..ii.|ien- 
einheit  dfin  Kllll^tnlkt.'llI■  ;iii!i.'iiii  lt-n  ilt  «■  >ili  n  imi-'i'. 

fiir  Sli-.is-.'iil)rii(  ki'ii  ihinviii  trii  I,;i-l(  M  »l  irlj^'n  vnii 
den  Vinn  liKJ'  iii'  Ui  -  uin\  Archit)!kten-\ erein  vorgeschlapeuen 
nur  iii^iifrni  ali.  aN  für  starkes  Mcnscht'ngeflransn  die  erfah- 
ruiif^sgciaü---  riihtiL'i'  Zahl  von  3(>  Ztr.  f»rf>  (>!iadrn» - Kbiftfr 
vorgeschlaifi'ii  (iI'T  Ini;« üicur-  und  Arcbitrktri, -\ nviii  hlii.'! 
25  Zentm-r  v.)r>  ninI  ila^--  aui  li  »Ii'»  Ht>lasiuji)(  «iiirch  schwere 
Wagen  hunnk-n  litiLM  winl.  wt  WUr  [„i  kleinen  Spannweiten 
eine  gi-iis-crc  lieati-|inii  limig  erzeiiKen,  als  MenschenReilrilnpe. 

Zu  i  .1.  I)ir  lif^tmamunR,  dass  Gnsseisen  nur  anf  Pmck 
beanspriK  lif  luuJ  bei  KisenbalinbrAcken  keinen  wes«>ntlichen 


Hest;nidf(fpil  der  freitraffcnden  Koustruktion  ausmachen  soll, 
wur<li'  au.  Ii  Inji.'iiii'ur-  und  .Irchileklen -Verein .  •-uwie 
von  der  K.  K.  Ueueral-laspeiaion  feitgesteUt  und  bat  mit 
Kucksicht  auf  die  bekaante  Textur  des  GnsteiMitt  wohl  Mine 

BerechtiKUiig. 

Hie  theoretischen  Uerechiiunxen  erhalten  erst  dann  ihren 
Werth,  wenn  die  Auitfnhrbarkeit  der  Koustruktion  sowohl  in 
Bezu);  anf  das  ^eufftldte  System  im  (ianzcn  und  (intssen,  als 
in  Bezuff  auf  die  I)etailanunlnungeii  festgestellt  ist  und  kein 
Zweifel  obwaltet,  duss  die  Voraussetzungen,  auf  weichen  die 
wiasenscliafdicheu  Kegeln  der  Fesligkeitstlieorie  basiren.  vor> 
banden  sind.  Hier  trui»>s  gWisstentheils  oder  ganz  die  Krfalt- 
rung  entscheiden.  Ans  iler  Hebst ungsprolM-  allein  Iflssl  sich 
ein  ganz  unfehlbares  l'rtheil  in  Bezug  auf  andauernde  Slcber- 
lieit  ebeoMb  nicht  schupfen.  Daher  ist  im  \  erordnuugs-Ent- 
wurfe  die  Bestimmung  aufgennnunen  worden,  «lass  neue  Kon- 
struktionen ,  wekihe  also  durch  dk  £rfaliruiig  noch  nidit  er- 
probt önd,  nur  dann  zufielaiien  werden  können,  wenn  die 
Ansfilhrbarkoit  anf  Omndlage  einer  Prflfiing  durch  anbethei- 
ligte kompetent«  ynchnännor  Bieber  gestellt  worden  IM^  «la 
VorgAiig,  der  bereit«  vleUadi  in  Anwewlong  gcicommen  ist 

Zu  §  4.  IHe  notmirten  Sicfaerheiiqpnde  lind  nich  den 
bisfaeri|.'en  ürlahiviigen  gewIUt;  znr  gehOriBea  Beiftektidl^ 
tiguiig  dor  Enehitteniacen  lat  der  Sicheihaitignii  bei  Uelnen 
8]Nuinweiten  grSsiet  angenommen  ah  bd  moam.  Beim  Gnss- 
eisen ist,  da  dasellie  rar  Eisenbalmfafllcken  Itberbanpt  nicht 
zugelassen  werden  soll,  bei  Strasscnbrfk-ken  die  KrhchUltiv 
rangen  weniger  KinHiis«  haben  luid  hier  auch  die  Spauuweiten 
weni-ri  x  u  iireii  als  bei  F.isenbahiibrticlien,  der  Sicfaerlieitag^ad 
durcjj  .V 1    uiit  tj  normirt  wurden. 

Der  Ingeiiieiir-  and  Architekten -Verein  setzt  für  die  In- 
anspruchnahme positive,  von  d<T  Spannweite  unabhängige 
Z^ihlen  fe-it  [fUr  Schmiedeeisen:  bei  KisenbahnbrUcken  /tr. 
pro  uZoll  (N07  Kilgr.  pro  n"^*  bei  Strasseiibrtlckeu  '.i'.">  /Ar. 
pro  nZoll  (  UH)!>  Kilirr.  pro  rj»-)  und  für  Ousscisen:  M'/ir. 
pro  oZoll  t  läU"  Kilgr.  pro  0"^)|.  l>as  Körnitz  hat  iIk,  mcht 
gethan,  weil  I  )  die  Ft  -tiL'k«  it  li  -  Fü-i  !>  /wischen  weiten 
(irenzen  variirt:  i]  Kiseuwerke,  weithr  lii--i  ri  «  Kisen  erzeii- 
::,  kicriiurili  li.  iiachtheillgt  wlinlen;  -i)  il'v  l'.i-i  iuM  rkr  iliin  h 
enie  l)lo>=i  F(.'^(M.'lzuug  des  Siclicrheitsgradc'i  /.u  Vt-rlnsiserungen 
der  Qualität  ilos  Lisi'iis  angespornt  werden. 

Ist  bei  d<^r  I'nijektinuig  die  Qualität  di*s  lw<iiTi  Baue  zur 
\'«  nvi'ii.lnij^  kiiinnii'iiili  II  i  ,i-rii>  iMi'li  nu  llt  liekiiniit.  miisf 
ullrnlini.'-  eiiu!  .\iirtalime  gemncbi  '.xnli  ii.  ilif  iiikl-i-  \  uraus- 
-it,'ini'_'  L'iitia  Kisens  im  Veroniiriin;- - l.ntwnrl'  nuriiiirt  ist. 
Die;*  Jiuidert  nicht,  spfiter,  wuiin  die  Qualität  des  Eisens  fest- 
gestellt ist,  die  Querschnitts-Diuensioaen  ealtpreebend  zu  eiv 
höhen  oder  zu  re<luzireu. 

Im  Vcrorduungs- Entwürfe  ist  angedeutet,  da^n  bei  ge- 
druckten Theilen  auch  <li<'  Sicherheit  gegen  seitliches  .\us- 
biegen  oder  gegen  Einknicken  geh<\rig  zu  berticksiclitigen  ist; 
bestimmte  Ziffern  hierftir  anzugeben  war  indess  nicht  niiiglich. 


Aiisnahtihti  M.rhnnden  waren  und  vorbanden  sind,  welche 
jener  Vi ir« Ul  f  iiii  ht  trifft,  ilenen  es  ernstes  Bestreben  war, 
sich  in  die  geistige  wie  in  die  handwerksmitssige  Technik  der 
Eflcher,  Uber  welche  sie  schrieben,  hineinzudenken,  un<l  welche 
in  diesem  Bestreben  von  so  vieler  BesahunE  imlerstntzt 
worden  sind,  dass  ihnen  ein  VerrstÄndniss  der  Sache  und  ein 
hohes  Verdienst  um  ilie  Entwickelung  der  Knnst,  welche  in 
Mns4>reT  Zeit  iler  thi>oretischen  Klilning  DMnSgiich  mdir  ent- 
behren kann,  durchaus  zuzusprec'hen  ist. 

Gleiches  kOnnen  wir  mit  spezieller  Beziehung  auf  das 
(iabiet  der  Architektur,  auf  welchem  Ilr.  l'echt  doch  wolil 
nicht  minder  Tbe<ir«'liker  ist,  wie  die  von  ihm  angegriffenen 
KuRstschriftsteller,  von  dem  Verfasser  obiger  Worte  leider 
nicht  behaupten.  Denn  in  demselben  Artikel  flimsert  er  sich 
über  Baukunst  nnd  nimmt  daraus  VeranlasHuig,  den  ttbliclien 
I^bgesang  auf  Semper  und  Hansen  anzustimmen,  der  in 
der  Schule,  welcher  er  angehOrt.  so  typis4-h  geworden  ist,  wie 
das  I,ied  anf  Idissalle  in  den  \  ersammlnngen  unserer  Sociid- 
Demokrateiu  Wir  wollen  <lem  Huhm,  der  jonmi  MAnnein 
gespendet  «rihl,  wahrlich  nicht  widenqirechen,  VfBa  Wir  anuh 
die  Art.  wie  es  zumeist  geschiebt,  ihr  geechmadck»  halten 
mOssi>n:  aber  was  s<dl  man  dazn  sagen,  wenn  es  anf  Kosten 
eines  Schinkel  geschieht,  wie  in  der  nadtfidgöid  :äiliten  StcRe. 

.S|ieziell  für  unser  Knmthandwcrk  nt  aber  bewnder» 
flirdemd  die  durch  einige  gmam  TalontOt  vor  allen  Semper 
und  Hansen,  lierfceigofiüute  llitbnag  der  Baukunst,  welche 
natOfliidi  auf  alle  Handwerke  nnd  Fabriken,  die  von  ihr  b'^- 
•tünmt  «erden,  den  gOnstigtten  Efadnaa  ansnbi  ni  mns8.  wie 
ama  ika  nr  Altaa  in  Wien,  dem  Hanptnitz  unseres  archi- 
tefclonladwn  wie  knnttiadnrtrlelien  Portschritts .  beobachten 
Fttr  .Teden,  der  sich  mit  diesen  Dingen  nnr  irgend 
bCMblftigt,  ist  «s  längst  fraglos,  wie  ausserordcuüicli  ; 


günstig  der  (ilacksfall  nirken  nmss.  da.ss  wir  gerade  jetzt  die 
zwei  gp'issten  K'benilen  .Vrchitekten  iniser  nennen  können,  als 
sie  Ubenlies  geraile  im  Fache  der  Dekoratitju  sich  so  sehr 
auszeichnen.  Es  ist  dies  ebenso  fördernd,  als  es  früher 
hemmend  war,  dass  nach  dieser  Kichtung  weder 
Schinkel  nnd  noch  tIoI  weniger  Kieme  Erhebliches 
leisteten." 

Irt  es  mr»glichV  Schinkel  wird  in  der  Dekoration  neben 
Klenze  ge<telli.  er  soll  nur  rnethobliches  in  ihr  geleiictet 
haben,  und  ilass  er  so  wenig  geleistet,  SOU  hommräd  lilr  dlA 
Entwiikelnng  der  Kunstindnstrie  gewesen  s«'in?  — 

Man  muthe  uns  nicht  zu,  derartige  Aeusscrungen ,  die 
eben  so  wohl  von  Nichtverst^duiKi  wie  von  direkter  Un- 
wis^etdieit  zeugen,  zu  wideriegen.  Wir  gehören  nicht  aa 
denen,  wetehen  Schinkel  ein  Gdtt  geworden  ist,  an  deiaen 
Vollkoamenheit  nidit  zu  gknben  ala  Verbrechen  geahndet 
wird,  ober  wir  meines,  daw  daa  Urtkeil  aber  die  Lcistunfen 
eines  Schinkel  gerade  anf  den  Oebkto  der  Dekoration  und 
der  dekorativen  Kllnste,  Aber  sein  Verdienst  nm  die  Hebung 
und  ente  Wiederbelebung  emer  deutschett  Kunstinduitrie  ein 
fieststdiendeB  geworden  sei.  Waa  wttrde  man  von  dem  Uttcra- 
rifclien  RewnscMen  «agen,  der  in  einer  gelegenlliehen  Ab* 
merknng  sein  Bedauern  anaiqiirSdie,  dua  (Mtbe  leider  in  der 
Lyrik  so  Uncfiiebliehrs  gehristet  habe?  WUnte  ein  xoleher 
sich  nieht  ah  Kritiker  ftUr.i1le  Zeiten  nnmöglirh  gemacht  haben? 

Es  charakterisirt  die  Stellung,  welche  die  .\rehitektnr 
gi>geuwärtig  iHM-h  im  Verstjlndniss  ih'r  Gebihleten  einninunt, 
dass  .\ehnliches  fttr  Hrn.  l'echt  nach  jener  Aeussenuig  wohl 
nicht  zn  befürchten  ist.  Wir  vemuithen.  d.ass  er  in  jenen 
Kreisen,  in  ilenen  er  für  eine  Antoritilt  gilt,  füv  eine  Anllh 
ritlt  gehalten  werden  wird,  nach  wie  vor.       —  F<  — 
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da  liicraul'  ausser  iler  Etivenqualitilt  mnnnipfuohn  andriv  \>r- 
hlltfiiKM!  Kintluss  uohmen. 

Ilif»  5^15  fi,  ()  7  be<l(lrfi>n  <'iner  «'initclicndoren  Moti- 
TiniD.i:  lU'-lit. 

I>cr  {;  8  (Im  Voronlnun^s- Entwurf*^  weicht  wi^ciitlidi 
von  «Inn  betrcffonileii  j  des  lii|j^-iiii>iir-  und  Ari.'hi(ekti."i)-V*'r- 
eines  ab.  in  welchem  die  bei  der  Erprobuiijr  /ulilsüif^e  prösste 
elastische  Durclibiegiinif  ah  ein  bcstiionitcr  Theil  tler  Sjiaiin- 
weite  festgestellt  ist  (fUr  Eiiicubahubi'Ockeu:  bei  3(t  Fuss 
Sisiiiinwi-ite  und  wenn  die  TrftjrerhfJhe  kleiner  als  '/,„  der 
l^pannweite  ist,  '/,,.,«:  Ober  ;iO  Fu.ss  Sjwnnweite  bei  Hulken- 
brücken  Vijw  bei  Bojfon-  unci  versteiften  lliuivrehrUcken  '/,„„r.: 
für  Strasscubrtii-ken;  bei  Ikilkeubrltrken  bei  JJo^ren-  und 
HandcbrOcken  1',^  der  freien  S|M»unweite).  Die  K.  K.  (ieneral- 
Ins|iek(ii»a  begTttndet.  <ln«s  dieses  nicht  wohl  aiiv'ohe,  und  schlägt 
blos  dio  tillgeimln«'  Bi^liminuni;  \<ir.  dass  din  faktische  elas- 
tische KieRimK.  (r<'K''"''b<*r  jener,  welche  sich  durch  Iterechniing 
eniiebt,  höchstens  um  !<)%  Kr/is-ser  sein  dtirfe.  l)ie«'ni  bat 
aieh  du  Koinit(>  anoe^ichlufispn  *  I.  Der  «estattete  8]»ielFaiim 
VOB  10%  ist  dnnli  dio  l  nsicherheit  in  der  tbomctiadun 
Benelinnng  und  Dnrclibiegiuig  gorecbtfertigt. 


üer  Auwinick  ,s<hödlich"  ist  im  Yerorduungs- Entwurf 
nicht  pritzisirt,  weil  e»  iiunii'iirlich  ist,  dies  in  caner  «UgeiMbMin 
ViTordniint;  anilers  zu  );<  beM. 

Der  Ü  ?  bedarf  im  AllKcmeincn  keiner  besonderen  Moti- 
virunj:.  IHe  Ziüässinkeit  eines  Kckui-ses  ist  hauptsächlich 
di^lmlb  auf(;euommeii  worden,  weU  der  Fall  eintn  d  u  kium, 
dass  Ober  da*  Kesullat  iler  Heiast unirsprolM«  wewntlic.be  Mei- 
nunwsditforenzen  entstehen  kOnneti.  indCMi  die  hierbei  Remach- 
ten Wahniehmunijen  eine  v  erNchieilene  Autfassmi);  erfahren 
und  7U  Streitiükeiten  führen  können. 

In  letzter  Zeit  wurde  ein  <;»itjii  hten  über  diese  Ancelegen- 
boiivonideu (.«teilen  1 11 'U  ir  11  r-  n  iid  Architekten-Verein 
in  Pra«  abRi>};ebeii,  welches  im'  il-'in  (Mildchleu  de^  K.  K. 
rolytechnikums  im  Wesentlicheri  hIm  i-  in-umint.  Nur  willdieaes 
UutBchtea  das  tiu speisen  von  der  Verweudiuig  ZU  Ei&enbahn- 
brttekoii«  feU^  es  rein  aiif  Zenlritckuncsfestjfckdt  in  Ansprach 
grenonnneu  wird,  nicht  uAbedinct  au>^«»)cblASSen  wissen.  Dam 
dieses  tiulachten  fiir  llaupttriiirer  mit  kleiner  Spanuweitt) 
sechsfache,  far  die  eine  gleiche  BedMtang  habeuden  tiuer- 
traiter  aber  uar  taub  ftabche  Sldnrbeit  henntragt,  tot  wolil 
•in  Yeraeben. 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


Verein  für  Bankonde  in  Stottgart  Anszö^  aai  den 
Protokollen  rom  Kcbruar         hif.  Januar  ISJO,  (ScblMlO 

1«>.  Versammlnng  sra  1*0.  NovemlMr  I9t9.   ▼orflitt.  Obitirth. 

Egle.    Anwesend  M  Mit(;lie<ler. 

An  Stelle  rine»  Vortragi»  wurde  tnnlirlitt  fon  dem  Vor- 
piti^fnilcn  eirif»  pr^sanre  Aiitabl  von  Plänen  de«  T<Tet<,rlicnen 
HdU  niniii  i^if'iM  L.  Zsnth  vorieleat,  diirun(f-r  rwei  l'iiij' kto  Tilr 
den  Ktinig»l)au,  im  'nUhfa  für  ein  Thpater  am  Plat?.e  des  Königs- 
Imue*.  ferner  dit  KiitiMirfo  für  ein  RniKüerei"  ScbloKR  in  Un^turn, 
(Ur  da»  Tbcatrr  in  ('andtatt  ctv.  hesoiidcres  Jittiiriiicc  erregten 
Ucibvi  di«  aablraielMi»!  nän  •OKHerordenilMicga  fSartHtaatan,  mge- 
neis  atohanr  Hand  and  IM  uaghiublidieBi  amgcAbr&n 
BotwOrfb  (Br  Inner»  Dekorationen.  Herr  Profi  Gnaitlh  U-|;le  hier- 
asT  aina  aehr  gronso  Anzahl  von  seinen  SludieobUUtcni  «ns  lliOien 
vor,  wovon  »ehr  viele  iu  Farben  ausgeführt  waren,  alle  alic  r  einen 
eodiegenen  (iescbmack  and  eine  ungewöhnlicho  känsllerisrhe 
rertipkeit  Hewicuen;  femer  die  tn  i^chr  er>->^«em  M.Voi-»tahe  pey^'irlii- 
ncte  "Uli  tTi'fTliih  gemalle  per^ju  Vm  i-^i  bc  An-irht  d.T  *>  ri  ilnii 
nrvjcktirU-n  •unii  jet«t  in  der  Anisiulirung  lugniliiiii  a  ViUa  (ie» 
Fabrikanten  Siegle,  welche  auch  hetreU»  ihrer  .^reliitektiir  bei  den 
Anwesenden  viel  Ueifflll  fand.  Ferner  lag  eine  mit  ßuchdrucker- 
aobwArm  gedrackt«  Pboti^gntidiia  aaa  der  phoiMnpbiaebni  Analalt 
von  Alb«ri  in  MOneben,  eowle  ein  voluidndigaa  Binnplar  der 
Veiluti  di  Koma  von  Pirtneni  an«. 

II.  VerRamnilmig  am  4.  Uezember  IMft.  Verdis.  Obrbrtb. 
T.  Efflc.    .Viiwi--i'ii'i  tn  Mitgl!f<!er. 

iVr  ■■■'■^tcrri'irhi'^i-ho  Inj^-'iiiinir-  iiiiit  Arrliiü  ktr-nvrrcin  macht 
die  AnrciR*'.  ilni^"  ili''  <I<t  1')  Vi  rsiniiniluiip  ili  iii-rtu  r  Arrhi- 
tf-kten  nn'l  IiipLTiH.'iirr  iiDpi-nnriinnMn-  .Nvnii  l'.:r  H-Mi-irirnr.;;  archi- 
tektnoiacher  ArlitiUii  <lie  „einhellige  /<u«tiniinnng"  des  Verein» 
erhalten  habe,  welcher  uicbt  ermangehi  werde,  in  eeinem  Kr«iee 
für  die  Verbreitung  drriielben  nach  Rrfiften  tiiirge  an  Ingen. 

Uerr  Finanzmininter  v.  ßenncr  macht  in  Erwiederung  der 
ßagafae  des  Verrin«  für  Daaknnde  üIkt  die  QchallsvorhHltnii'se 
der  würltembergidchen  Bauini>pcktoren  (vergl.  Proliikull  vom 
1.  Mai  ISG'.tj  die  ErfilTnnng,  da*»  fiir  die  HiinincjK'ktoren  de» 
Fin»n»dpp;ir1f't!n^itt<  im  KTifonrf  df..  Ktnts  pro  is~<i.'i.'t  cinn  »nichc 
OehaltHeiiiiht'iltin^  \  nii;cMlir'n  riä-'n  i,  \vi  Irlir  dt fi  ii  W  naiichen 
in  diencr  lUzieiiuug  Üechiiuiig  tra^f.  Km  Uleicbfü  ikI  auch  sei- 
teOH  (l'T  Miiiiaterien  für^laa  Innere  und  für  die  VerkehrKanstalten 


betrett»  der  diecBD  UDturgebenea  UauinKpcktunm  geacheheu. 

Uianaf  ffidanit  dia  naga  WMpa  Bildnng  «inca  ailgctt 
daataebm  TtclintferTCffeina  aar  Ver)Hndlaa{|^   Der  Venftsrode 


Sebt  tunächm  ein  anffahrliobca  Referat  Aber  die  rnrliegenden, 
!«  Ur^renstand  lietrcifcnden  AnaarbeilMigen  and  het>t  duliei  diu 
mannigfachen  Vurlhcle  hervor,  welche  eine  erorii'')rto  Verbin- 
dung der  dcnl*clwn  Architekten-  und  hijtCDiMiri  .n  itii-,  eincr»eils 
bei  Behandlung  sozialer  und  wis»eti«rlinfiru  lu  r  Fiük"  11  von  i»!1jfc- 
meinem  Interewc,  anderi>r.-i  .ts  ;ili'.'r  ii'.u  h  liiii-n  lr.licli  ili  1  (.i-no- 
di«<  hon  technischen  Lillpratur  haben  kiiuntc.  Uiv  auf  die  Orgiiui- 
aation  des  projektirtcti  allgemeinen  Verbaadc«  beadglirfaen  Vor- 
scbligc  des  Oberbaantha  Fvnit,  welebe  eeitane  de«  ImnnnverM-hen 
Architekten'  and  lagraiearraraiiia  bmita  aagi^omiiipu  «ind,  »ew  ic 
dar  Ornahareoke  SUtnten-Bntwnrf  werden  in  ihren  (i>undzUgen 
daigalegtt  anmnf  man  fibergeht  aar  Voeteanng  vina»  Oalachtäae 
Teeein  am  lü.  Okioi»pr  d.  J.  ia  der  Tn  Bade  atebaaden 


Die 


aar  weiiaren  uentmuc  aracu»  nna  Tenaeueo  ai 
HabraabI  dee  Anwaaendaa  aebliaaat  aicb  dicaar  An- 


Angelegenheit  geaähllen  KommioKion. 

*)  Einer  besonderen  Mittbeiluug  lufwlgc,  weil  üich  die  Dorch- 
biegung  iu  «o  simplen  '/.nhlen,  wie  im  Venirdnungs- Entwürfe 
de»  logt'uteur-  nud  Architekten -Vereins,  durchaus  nicht  mit  eini- 

Stt  S&a*eriiaHgkait  aa^ben  läs<>t,  da  zu  viele  rm^tände  hierauf 
hiBaaababen,  Witt:  die  Trlgerhiihe,  die  Anllagenrng^weise  (iitm- 
lieb  ob  einfache  oder  kontionirlicbe  Träger,  im  lelxteron  Fülle 
wieder  di«  Lage  der  bctreOenden  Oclfimng,  da.<i  V  erhall  ni«H  der 

ebwelaen  Odbaagea),  dat  Sjraleai  (ob  raraUeltrfger,  Parabel-    Wort  „IimeBieare",  iuMitmi  dan 
0.  a  w.]b  daa  MalcHal  1.  a.  w.  i  biga  „Uaa-IngaBiaura**  ader  all* 


Bei  der  bieranf  folgenden  Diakamion  maebt  Hr.  Direktor 

T.  Klein  geltend,  dass  es  zweckmässig  sein  dürfte,  das  Kommi*' 
■ion«giitachlen  neliüt  einem  kurzen  Keferat  über  das  vorliegeada 
Material  vor  dar  Weilaren  Bemtbaiig  drackon  nnd  yertheUen  an 

l»iM<cn.  l 
sieht  an. 

Hr.  Urth.  Dinimler  hielt  darauf  eiiicu  Vortrag  über  die  Sichor- 
heittvorkchningen  hei  der  Itahnubzwcigung  iu  der  Nübe  dea 
lloHcnsteintunncb,  der  durch  TafcUkizzcu  und  eine  Anzahl  Werk- 
r.eichioiugcn  erläutert  wurde.  Au  den  Vortrag  knüpfte  aieb  eine 
kurze  uiaknaaion,  walelia  anrNMiriniag  aiaiieir  ««ilarar,  iaToc» 
trage  niebt  berilbrt«r  ßineelbeiteo  der  Anlage  YeraaUtanng  gab. 

liauiiisn.  Männer  iu  Rottweil  wurde  als  auswürtigv«  urdeiit- 
lichcü  Mitglied  nufgcuommcu. 

12.  \'ertauinilung  am  IS.  Dezember  l.Sli9.  Vorsilx.  Obr>>rth 
V.  Egle. 

.Vncli  Erledigung  niclirer  Oe»chSftmineelejfe»!W>lcn  «imi  ilticr 
\''^rli'TuMinng  iit»er  eine  au'lt-^r\v mu^-i'  '  ir^.tni^tttiini  ilet*  \  iTt-iiiH. 
v<ir«landf»  hüll  Herr  Ituuraih  UoU  einen  kurzen  \  ortrag  ut>er 
die  inneren  Uekorationen  römiaeber  PaUale  nnd  beaandur«  itbar 
die  Dekorationen  von  Annibalo  OaiBcd  in  dar  Galarie  dci  Palawtee 
Farne«  an  San.  Ka  aiad  ▼aenabmiieb  die  Dcckanatalereien  in 
dieser  Galerie,  «niebo  die  Anfmerkaamkeit  der  Rflnetlcr  und 
Knnctfreundc  schon  lange  auf  »irb  pi^foecn  bähen  und  stet«  fcascln 
werden.  I)ie!»c  DekorHiioneii ,  w  .  li  ln  » n  dem  genannten  Maler 
(1.5liO  bis  IfiO!»)  mit  lli'fi-  sr[ij,  >  Hi  i.li  ri  Agostino  rnracci  nnrl 
seiner  bessern  SchfiU  r  1'  :in  Iimm,  litntto  lU-ni,  LiiiilVurH  O  clc. 
gefertigt  wunlen  .  (.'rlinri n  wiAA  In  den  l»edettt»'iid*tc-ii  üin-r  .\rt. 
l>ie  Galerie  i>t  1  Mch.t  Iiuil-.  6',  Meier  lir.'ii.  \u.'  Ui  kcnuioii 
der  langen  Nebcn«»nde  be»iebt  »u«  korinthisclien  filaslem,  zwi- 
schen welchea  reksb  mit  Staek  veraierta  Kiaaban  mit  aniikeB 
Statuen  sich  hegnden.  Die  gewQlbte  Docke  iat  in  Feldar  nm 
verscbicdciier  llrösw  gelhcilt,  in  welchen  mvthologische  OcgaQ* 
stände  dargestellt  sind.  In  der  Milte  ist  da»  Bri>»ste  Feld;  ea 
stellt  den  Triuniiihzug  de»  Kncchns  uml  der  Ariadne  dar. 

Die  an  der  Decke  sowohl  al»  den  Neben  wänden  augebrachten 
(lemillde  sind  mit  Tit>leu  Figuren  in  Kanratideu-Form,  gU-!cb*am 
zur  Einrahmung  nud  Abtbcilung    sowie   um  diu  grosmri  Kiu- 
rahmnngen  zu  imgen,  umgeben.    Diese  bewunderungswürdigen 
,  Malereien,   von  deren  gWwcereni  Theil  der  Voriragt-iKle  schön«: 
I  PbutO|^apbieu  vorxciicle  und  iiber  welche  ein  alle»  Kupferwerk 
i  lati  Cavia  (Änio  besteht,  da.«  der  VorBlacnde  bei  dieaar  Qrlcgen- 
]  helt  ebenMIa  ▼»rgeleet  hat,  haben  de«  Annihale  rarneei  und 
seine  Mitarbeiter  acht  .lahre  beschäftigt,  und  wunle  derselbe  bierWr 
von  dem  Kardinal  Orlando  Fiimcse  bl.n  mit  SOO  Scadi  bezahlt. 
Caracci  soll  durch  ttirM  nnaliebe  Uetobnnng  eo  gekrinfet  worden 
I  sein,  das»  «ein  T^M  .{„.'.urok  lieaableaaigt  worden  iah  Et  alarb 
!  liAf»,  errft  «7  .lahro  alt. 

1^.  Versammlung  am  ä.  .Tanuar  1870.    Vorsitzender:  ObaArth. 
I  V.  Kcle.    Anw-esend  3.'}  Mitglieder  und  '2  GSste. 

Ntich  Vorlage  iiu-hrer  an  den  Verein  ergangener  MilttaHnn- 
gen  nnd  ZuKendungx'U  wird  der  ge<lruc.'kl«  Bericht  der  KAmmiatien 
des  Kerliner  Architeklenverrin^  ulier  die  VotachlAga  Ktt  Bildung 
eines  allgemeineu  deutschen  TeehnikerrereilW  rerleaca  nnd  damit 
I  die  .SehluHsverhandlung  über  die  Finge  wegen  Bildung  eine»  all- 
gemeinen deutschen  Techntkervercin»  eingeleitet. 

Ki«  diimijf  1k /iiglicher  geilnicklov  Üi  richt  der  lietrelTenden 
Komniiosioti  u^i-n-r-  Vereins  mit  hisi.  r  i«i  in  r  Einleitung  und  be- 
^limnit  fornoiliritii  Anträgen  ist  eiulge  läge  vor  der  bcntigeu 
Sitzung  nn  sämnitliche  .Mitgliiilcr  verwandt  worden.  Die  Debatte 
wird  U'it  Vcrlcbung  dieser  letzteren  t>idu  S.  'M  d.  Ztg>  cröffuet. 
t  Ban-laepefct.  SekBbler  aptiabt  atak  «gca  die  Koarnnaakiaa» 
AntrSge  an«,  indem  er  aiek  der  Anaiekt  der  Kommiteion  dea  Ber- 
liner Architektenvereius  aiiiichiiesst.  Herr  itaurth.  U  rock  mann 
dussert  sein  Uedenkeu  über  daa  suh  I  der  Antrüge  gebrauchte 

dann»  aiekt  klar  b^omabe,  ob 
~  ran  I^naianian  fa» 
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mwBt  Mi««,  woiMif  dar  VotsilMod»  erUateit,  «iiiM  dieio  allfe- 

mtine  Butfiolnniii^  atMielrtlich  gewllitt  worden       in  Hinbbelc 

iinf  iliu  tliatsäcbllchp  Zuftaaiinpniietr.nng  cWr  i^choii  Ii— »tc!ifTiilrii 
Uli  irnreu  Lokal -Vcri'iDe ,  dnaiit  auch  kiinfligbin  kt  iii''  Art  von 
Technikern  wctlirr  »u»  Oii-iK-n  Vcrfinea,  noch  viin  drr  Theilniihnic 
an  den  f;n>««cii  WiiiulerTi-n>niniidiiDcoii  iia»i;riH.'1iloi'iH-D  »vi.  Herr 
Oberlirth,  Mohr  befür<'ht*l.  jn»»  in  rol)j;c  de»  WcitriJI»  der  He-mu«- 
gmbv  von  KachzciUchriiu-n  1>  il'^iin  h  nur  —  wie  biwUi  r  —  on'  ullf 
zwei  Jahre  «taltflndciiiii^n  i(r»««eii  Veroamnibingeu  iil>ri|[  bioitieo 
«rerdi'n.  Ilcrr  RcKirr. -lUtb  Dit-Toubach  »teilt  dvu  Ao(r»K,  den 
KommiMiolu-Autrügcu  ciafuch  siuuifiliiniuen.  isulcbv  kuiumvu  tur 
MMtimmulf  mi  werden  bat  eraatiminif  acnchaiigl. 

Oer  Tonittende  boeatragt  ferner,  mindeateDA  iwei  DeWirt«: 
eiDen  Architekten  niid  einen  Ingi'iiieur  fderen  Bei»m  nnd  Zeit- 
itnfwHnd  übrigen«  die  Vereinjiktt»se  nicht  belasten  «ollten)  »o 
wählen .  nncl  wird  beschlossen  die  KomioiKtiion  zu  erniävhligcn, 
•U8  ihrer  MIru-  /woi  Delcgirte  xo  «fthlen. 

Hr.  Prof.  I»r.  V.  1,0 bkn  liiiU  bimnif  einen  V«nrji(f  über  die 
neuesten  Au^^rul.u r„'i  n  in  Km.  irrlinn  er  eine  groftne  Auzithl 
darauf  bEiiiglichT  l'hotngrtipbien  viirlegt.  —  Mit  UeUergehuug  der 
ÄMMMlbvmgai  cbrutlieiiar  Benlmnln,  wie  dar  UntM«inhe  von 
St  CJeiiwDt«^  besprach  «r  aBtmblieaalidi  dl«  neocrding«  ans  Lieht 
«Migvncn  reberreote  »ntiker  Zeit.  Iliihin  gehört  iIuk  «he,  dureli 
Viaeonti  nufKCgrnbeuc  Kiiiporiuni  der  Marnioratn  mit  »einen  inter- 
erannten  Uferbautcn  und  den  bedeutenden  Schätzen  de«  antiken 
Marnioriagcn) ,  welrbef<'  eine  Külle  der  kciotbarsten  Arten  enthält. 
Dann  Am  sntikn  Wnshlokal,  welche«  in  Trastovero  gegenüber 
Bt  t'riMi.:iin!>  I  iiid.  i  Vt  "  nrden  ixt,  tnit  »chönen  Mi>»iiken  in  «ei- 
nem Inipluviuin,  iihikiiiuHtiKcbe  See- l'nsieheuer  d:ir>teUen<l,  M>wie 
aiinar  eleganten  Purtaleinfa.usnn'.;  an  einem  al.'«  Srblarkaninier  ta 
6riieanenden  Ncbcngctnacbc.  Ft-rocr  die  Aus'grabungcn  in  der 
Vignn  Ottidi  bei  den  Thannen  dca  OarMMlIa,  wo  man  lief  unter 
den  Anlamo  Oamealla'«  twel  von  ibnt  «agMOfalHtct«  antike  Wuhn- 
hfiuscr  bluai  gelegt  hat,  beide  mit  nMehem  Moruik-  Wid  llannor- 
üchmack,  das  eine  noeh  mit  theil»ei.'<  wohl  erhultmcill  atierrn 
Stockwerk,  d;it  ilnrch  die  tiewölhe  der  unteren  Zimmer  vor  dem 
!&nMnimen«tnr/  i  r-^sahrt  geblieben  i*t.  Auch  hier  hat  dan  Im- 
pluvium  äliiiln  lii-  nni<i>-i!icbe  DarFtelInngen  wie  «In«  Hnn»  in  Tr«»- 
levvTi-,  l'iri.:llii-li  um. Im  die  Unifti»»einien  Au-u'r.ilnnii;.  n  linr'.i - 
auf  dem  Palatin  gewürdigt,  die  nicht  bloH  die  iirundniaiiera  der 
Ulettan  Borna  qnadmtn,  die  Snbatroktionen  de«  TempeU  des 
Japitcr  Stator  wf»  de«  Jnniler  Tictor,  sondern  die  grosanrtig« 
AnnfO  des  PhIk-Io^^  i1'  r  r'luvier,  vou  Ve^pasiiiD  begonnen  und 
Dooiltiim  Tiilleuii' I .  anl^-i  iJeckt  haben,  Koch  öberru»«hender  i»t 
diu  Ausgrabung  eine«  zwiüchen  den  Kaicerpuliv-ten  auf  dem  Pala- 
tin gc*gen  da#  Velabruni  geli-genen  Wohiihaurie«  uün  der  letxt«'n 
Zeil  dor  BepHidik,  daa  mit  Hciueu  eigentlillMlichcfl,  grdaitoniheila 
wvttleilMdlaiiaii  VandfemMden  grosaea  Intereua 


Architekten-Verein  zn  Berlin.  Versammlung  am Fe- 
bruar l**T(),  Vürsitiendur  llerr  Koch.  Auwc^ni»d  17-'  .Mitglieder 
und  l  f>  Oiiiit«. 

Nach  Erledigung  der  kleinen  lanfemleo  üesihull«  und  Mitthei- 
lung über  die  an  den  Verein  ergangenen  /ni<endn»gcn,  unter  den'  n 
sieh  diesmal  keine  Augelcgeitbeit  Tou  cruSbjicu&wrerther  Ucdeu 
tiing  befand,  hielt  Barr  Sekwntl«  mmk  MtaiMren  Vtwüac  filier 
Anwendung  nnd  Anabildnni;  der  EfeenKonatraktlOBen, 
—  eine  Port«ety.ang  und  PIrgünzung  der  Eri>rterungcn  Qber  die 
,Ei«enfmge'',  welehc  im  Demember  v.  J.  den  Verein  h)  lebhaft  be- 
lichüfi'gtrn  Wir  Iv.it  fu  nn-i  rn  I  i^nern  bifher  nur  den  Vortrug 
di^  lirrrn  [,  n  :n  KcU-hi  r  ;ei;e  1!<  »precluingen  einleitete,  raitge- 
tht'üt  und  find  ihnen  den  weitereu  Hericht  »rhuldig  geblieben, 
weit  wir  den  achou  damals  ungt-kündigten  Vortrag  de«  tli'rrn 
Schnnllo,  den  wir  früher  erwarteten,  in  das  Biferut  liineiniiiehen 
wollten.  IMee  wird  nunmehr  geschehen  nnd  wollen  wirandicM  r 
Stelle  daher  nur  miilheilen,  duu  nach  Schhua  de»  Vortrage« 
Harr  Lucae  seinen  abweiebendcfi  BtaDdfwnkt  in  varacliiedeDBn 
Benierkin>Ren.  dcmu  Herr  Scbwntlo  Mm  Thdl  wlederon  ant- 
wortete, mr  Ueltung  brachte. 

Vou  Seiten  der  Scbinkelfeüt -Koromiiiiiion  wurile  bekannt  ge- 
macht, da««  auch  iu  dicAeni  .lahri-  f  itn  K'uiknrrfni  fih-  i  in  l-Viit- 
lied  stattfinden  »olle.  UerrA>lli  r  tji'in'nri  1 1  iib.-r  ■iriiii  Z«-!!'!, 
der  in  IlelrcU'  des  L'nifange.-t  tiitstnmlen  »ei,  welcher  dem  l'ro- 
gniuime  der  nächsten  8chinkelfest-Konknrrenx  im  Hochbau  zu 

Scbeu  «ei.  Auf  »ciueu  Vortrag  eutucbitd  der  Verein  dahin,  da»« 
i«  gawtblte  An^be  einer  Mmilt-Akadaaiio  nur  im  Sinne  einer 
kleilieren  UntemehlaanslnU  aufirafliMen,  da»  Hauptgewicht  der- 
selben hingegen  auf  Anhige  eine»  grossen  Konxertxnales  xu  legen  sei. 

Der  bereit«  sunt  «weiten  Mnle  angekündigte  Vortrag  des  Ilm, 
JIny-rl.i  I  iii.iMitc  dir  vorgerückten  /.eit  wegen  ebenso  wie  alle 
»Hilst  uu.'^itrh.  n(l(  i:  ii:  »rliäric  vertagt  werden.  Die  noch  immer 
riu-hi  bteiidiglo  Walil  iiii.-«  s^Wi'ilf'en  Vfir«t!intk-Mituliede»,  für 
xic-khc  auf  dem  in  der  iL'tittu  Sil/unn  ftailiji-fnrniriirn  Wahlgangc 
die  Herren  Hobrechl  und  l^naasowski  al»  Kandidaten  vcr- 
bleibco,  wird  in  der  Diehaun  Mannte •HauptrenaanlunK  ram 
Auttnig  kowmea.  —  1^  — 


Vermischtes. 

Ziejgler-Verband  in  Lippe.  Aus  Lijipie  gehen  jfihrlich 
über  10,  Oül)  Jlaun  auf  Zieglcrarbeit  (Feldbrand)  ins  Ausland ,  neu- 
erdings augar  bis  nach  Wien.  Pic  Aaf  ichf  welche  die  IScgiening 
Hiiif  <>ruuil  besonderer  Oef  bl  i  >tiiniiiu:i;,'i  n  uber  diese  .\rbeiter 
ausübte,  ijtt  zufolge  dei  NocddcuUchcii  (JewerbogcseUe«  au^ehoben 


i  und  «ird  neuerdings  die  iiraDdone  einet  gewefUicliatt  GaneaMii- 

'  eehaft  der  Lipper  Zieglur  angestrebt.  Bis  tai  XmistttnirtUK  aifeaa 

suk-hen  Verbunden  Qbcrnehuieu  diebiiherigeil  Aeanten  derBefpenug; 
T.  Püüimuna  in  Lemgo ,  F.  Schttste»,  JoL  Schtttz,  A.  HankeUl 
Luge  mid  die  Meister  .\d.  Ikine  lu  Heddcrhagen,  üetne  ta 
Heiden  b''i  Detmold,  H.  JHlicher  ebendaselbst,  Ch  Nu  uk  v.  t  /u 
Niederueieu,  IL  Oatmaitn  zu  Wohmheck  bei  Lemgo,  die  Vennittelang 
iwiiaheD  AiM^geban  und  Arbeitern. 

Zu  dem  Vor^iclilHge  znr  abgekürzten  Bezeiehnnng 
der  ffletrieohen  Maasse  in  Nr.  7  d.  BL  erhalten  wir  folgend« 
I  Aeiaaserang :  ,Hik  BecM  k«k  janat  VoaeU^  Ihn  amBiiiwg  aitbi 
I  gefunden,  da  er  auf  Kieht*  weniger  ala  dne  AhtAmiKUiiiiiilDJL 

leb  erluabe  mir  dagegen  den  Vor»clilng  m  aadm«  die  in  Aiak» 
reich  hblichen  abgekünten  üezeichniingen,  welebe  aich  tde  pniltiaek 

bewährt  haben,  auch  bei  uns  eininführcn. 

Jedes  Maaüfi  wird  nur  in  Vielfachen  oder  Deziraaltheilen  de« 
M>  tcr-  nri:r'  sehen,  und  man  setzt,  da  daa  Komma  häufig  zur  Ab- 
thi  uu:iL'  i'r  ;  >erer  ganzer  Zahlen  benutzt  wird,  zur  Vermeidung  Ton 
.Ui<^,9tv-r>uuiliiissen,  den  Buchstaben  ni  direkt  hinter  die  letzte  ganze 
Zuhl,  und  .schreibt  daher:  iNi  .DT.'j.  —  Zur  Dezeichnnng  der  FI5- 
eheurnaasB«  gibt  mau  entwciivr  dem  Buchslaben  m  die  Potenz  '2 
oder  setzt  m  n  daneben,  also  lHä-*.S75  oder  ta5"«,«7&.  —  Fttr 
die  Körpermaaaea  erUHt  der  Buchttabe  m  die  dritte  Poteu  oder 
ein  ncbengeselztes  c,  mithin  l-s.')" ',.)7.i  oder  !(*.'>"'' ,37j.  —  Da  jie- 
doch  kleine  Flüchen  oder  Körpennaasse,  wenn  man  .nie  in  The  Jen 
des  Quadrat  oder  Kubikmeter  ausdrückt,  nicht  leicht  aufgefasat 
werden  können ,  so  setzt  nu-in  entweder  daa  betreifende  Wort  bei 
oder  bedient  sich  der  .Xbkürzungcn  cm  und  nim.  also  185  Ijuadr.- 
Centim_  iMler  In.')""',  oder  IS.V';  IX)  ynadr.-MiUm.  oder  IJS.i»»» 
oder  In')"""';  IVi  Kub.-Cciitiiu.  oder  l.-i.y^' oder  It'o'"'  —  Bei 
ELsenVunslruktton  werden  ^ewi'dinlich  all«  .Mnime  in  Milliinetem 
angegeben.  -  Analog  bezeichnet  tnnn  das  Kilogramm  mit  dein 
I  Barbi<taben  k.  die  'i'unno  mit  t,  das  Meterkilognnini  mit  mk,  die 
I  Metertonne  mit  mt,  und  tunn  konnte  dem  französischen  chcr-vap. 
entsprechend  pf  für  Pferdekraft  einführeD,  aUo  1h.'>',.'1",'i;  18.V,,'57.i; 
1KV"^,;!7-'i;  IN.'»"",^!.');  l s->' ,;J7.").  —  Sehr  oft  wird  da»  Komma 
/viri«<-l>>>n  den  ganien  Zahlen  nnd  den  Deiimakn  avcb  ganz  weg- 
i  v  ~>  :l  indem  e«  hei  dieeer  BeMichmaciwebe  alffmtlich  Uber- 

flus.tig  ist.  Lpd. 

Wiener  Bandeputation.  Die  niederöstcrreiphi'rhi' Statt- 
hftltcrei  bringt  zur  K-  rmtni-^,  dass  zu  Mitgliedern  der  Wi-  iiir  Bao- 
de|iutation  aus  dem  .^rur.  !'-  il.  r  Banver-itündigen  für  das  Jahr  I87(» 
vom  niederö5ierreichi-i  liLMi  I.,\n  Ii  - >u  M  liussedie .\rchitektcn Heinrich 

I  ßitter  V.  Ferslei  und  K.irl  Jk-:/..  von  der  niederf-storreiehischeu 
Btnttiulteret  der  Ober-Bi>  ir  .th  i  >hann  Romano  «nd  der  Stadt- 
banmeliter  Faid  W  aa  ae  r  b  u  r  g  r.  dann  vom  Wiener  Oemeinderathe 

I  die  Stadfbaamaictar  Bdnard  Kaiser  nnd  Feant  Fr«hU«h  gettfhit 
worden  ML 

Ein  nener  Hörtel  Hr.  ApvtbAer  Kohde  in  Naumburg 
Leri.  fit.  t  uri<  über  einen  Mörtel,  den  er  zum  Verputzen  der  Wände 
i;i 'l  li'  r|,.  u  -ogar  iu  feuchten  tUiamen  mit  Krfolg  angewendet  bat. 
.■<eine  Bestandtheile  wt?'!  m''»plichst  frisch  gelSschter  Kalk  «nd  Silfe- 
spähne  von  weichem  II  Iv.'.  ilie  eine  mehr  f-i-rri);.  .il-  wr.rlrlf ir:iii;,'e 
Struktur  haben  inli.'öen,  iiiid  üwarsoll  nur  so  viel  Kalk  verwendet  wer- 
den, ahi  n<»thig  i^t,  um  die  Masse  ohne  Schwierigkeit  anheften  zu 
können.  Es  soll  dieser  Mörtel  einen  volktändigcn  Filz  bilden,  der 
mit  Kalk  iuprügnirt  erscheint  ond  ao  leicht  iat,  daai  er  dnreh 
Schlag  oder  Stoss  unr  nn  denjenigen  Stellen  verletzt  werden  kann, 
wohin  ein  solcher  direkt  trifft,  nährend  ein  .\bfallen  desselben  oder 
eine  Verindcrung  in  Bezug  auf  Dichtigkeit  und  .\nsehen  selbst  an 
phier  überaus  feuchten  Wand,  flir>  nuf  pridi  n  Seiten  damit  gepntzt 

wurde,  innerhalb  8  Jahren  nicht  mr^'  k  iiisn  ist.   Als  besonders 

geet'.'üet  t-tnpfi»'1'iU  der  Friinder  seinen  Mörtel  zum  Putzen  von 
Pi.si'.-  W.  ller-  iiin)  1  .i  hiniv  rnlen,  sowie  von  mit  I..ehm  ttberzogenen 
Decken,  y.iu  vorherige.s  Lebenietven  derselben  mit  Strobichm  i»t 
\  hierbei  ganz  nmifithif.  Sefar  m  dm  Bfefttanrindaii  aiaes  Eis- 
bauses.  gegen  welch«  d«a  HS»  dleht  gepaeU  war,  hat  ein  derartiger, 
V,  Zoll  starker  Putz  fest  g>'haftet  und  Ist  rullig  unversehrt  ge- 
blieben. Zimmer,  die  mit  demselben  venehen  werden,  «ollen  in 
wenigen  Wochen  tapeziert  werden  können.  -  (Anf  eine  Kritik  der 
Krtlndung,  die  wir  gern  mittheileu,  wollen  wir  nns  nicht  einlassen : 
vielleicht  nmrhen  mehre  unserer  l^eser  einen  Versttvli  iliUni'  i;itd 
berichten  nn^  üb  r  den  Erfolg.  Kine  crnstliehe  !!.  lieuluü^.'  wird 
das  Verfahren  wühl  schon  deshalb  nicht  erlangen,  weil  SSgespähnc 
ateto  mur  Im  klebcieii  Qaantitdteo  vonitiiig  aaiit  wetdan.)  — 

Die  Hoffmann'sehen  Ringöfen  in  Frankreiob.  Die 

Si''i'.'t':  iFl%nmfr,ui,y»f);i  r:..,rrr  T/'. i7'.'>'r'/.'  Jintii'nnle  tm  Pari«  (ge- 
gründet im  .liilin-  l"»!)!/  li;it  m  ihrtT  Siü'nng  um  11.  P'flir.  d.  J. 
dem  Buutnokr  Friedr.  iioÜmauu  in  llrr'un  du-  g.:.l<Une  Medaille 
zncrkuDUl  ein  :iu»serst  seltener  1  ;ill  il<i  'li  rgleicl»  n  Aiiiszeich- 
I  nuDgcn  soosl  titir  Franzo«en,  aber  keinem  Aualänder  zu  Theil 
werden. 

I  Im  Ciirf>i  It'iiitSntii ,  Sitzung  vom  20.  Januar  1^70,  sagt  Mr. 
Jules  Simon  wörtlich:  „Pour  la  c«nstruction,  nun»  avuns  lu  pierre 
et  la  briqne  a  meilleur  raarchö,  surtout  drpui«  qii'on  eniploie  pour 
Im  desfficution  des  briijucs  lo  four  Holfmann,  (|ui  donne  une 
economic  de  W>";o  et  i|ni  est  n  peino  oonnn  en  Angleterre. 
Nott»  avon«  egnieiiicnt  iiour  ceMo  dessication  nne  sutre  rausc  de 
*up<-rioriii%  c"e&t  notio  v^eil  " 

BeiliuÜg  bemerkt  «iud  iu  Kugland  über  70  Binguüu  im  Ue 
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triebe,  in  Friinki'cicb  cxMtinn  in»  ieUi  ü,  von  ilooiM  einig*  ng«ti 
in  Bn  begriffen  ond  dor  grfwte  TImU  iMt  in  dm  letsiMi  Jaima 
— fnlagt  worden  iet 

AoM  der  ladditteMtar.*) 

RotheBborg-Album.  Stutigurt.  (Vcrliiü  tod  Eoiil  Uoefa- 
lUnz.)  Zu  den  wenigen,  frübcr  InHlcuteoden  Slüdlen  DmlseUand«, 
weiebe  Mit  t  taten  JehiniefaBtenieitwirtod«futo4cfnen  Vcritebrgwcge 
liegen,  detbalb  Kt/ttr  ibrai  Schwmtera  snrBcfcoebiiebni  sind,  und 

in  ihrem  Aeucocm  da«  mittdallerliebc  AnM>lu>n  noek  bewahrt 
haben,  pehört  netten  Dnnziir,  Nördlinifc ii  uml  Ii QrnberK  vor 
AlUm  dii-  chi'niuligc  frfir  I{oi<li--;1ii(it  Ii  o  t  h  r  ii  !•  ii  r  e  a.  d  .T«n- 
IxT  in  Hiiyt-ni.  dicht  nii  il  r  'A  i;m^ ml  n  r/i-cln  ri  (irciii'i-.  Auascr 
ili  11  -rliiiiK'ii  Kiri'ht'ii  »tili  li'-iii  If.itlihiui-^c  uml  iln«i  'ili>!  n>  i.h  vii'lc 
l'riv atli.iti_%fr  mit  KrlccTii  iiiiil  lihjl'r]]*.  iiii.l  ilii-  Sluill itiiiiicr  mit 
ihren  viiTjiig  Thiimien,  anvh  gniii»  und  cur  iu  iler  allen  \Vcise  er- 
ImIMb,  es  deM  bhi  aiek  beim  BiabiM  in  dieeo  Stadt  (gleieb  der 
▼or  etaigBr  Zeit  ia  diaaan  BUltam  beeebriabenen  Stadt  Ben  Gimif;- 
nano  Viel  Sien«)  nm  einigo  Jdhrhiindorle  r.iiriickvor»rtrt  ghinbt. 

Ohßicich  Waagen  (Kun«tvv'erke  und  KiinitlU-r  in  I)eut«chlatid, 
Ud.  I..  Seite  4i)  nnd  nuch  ilini  Kugler  (Allgemeine  Kuimt- 

geschichtcl  und  W.  Lötz  (Staliiitik  der  deutücheu  KunHt)  nnf 
K4jtbcnl>urt(  und  «eine  KnnHt«ch;itzr  aufmiTkwiiii  erinucht.  «  iifde 
e?,  *eini'r  fiir  Tourii^ten  Hehr  nubciiuomiii  LiiK''  »lyou.  m  ii  K  itiht- 
Treunden  bisher  nur  wellen  be6ucnl,  war  duhiT  im  AII>riMn«'iiion 
noch  nreniK  Iteknnnt.  KrKt  niichdem  ein  Au&alr.  in  don  (irent- 
botea  (I.S(i7,  Ud.  4,  Seit«  tü)  auf  dictten  gleichsam  neu  entdeckten 
Bt-hata  liianwiaHi«  «ad  aacUm  dia  INMrtrirta  üeltnag  «am 
81.  Daanalmr  1M7  nnd  U.  April  184»  nnd  tmoademKrü?  der 
Uurtenlnube  von  Anrichten  ans  dicuer  Stadt  gabtacfat,  welche 
den  hohen  Werth  demcnien  in  malerischer  nnd  arehitcktonixcber 
Hu/.iehung  mit  grönwrfr  Klnrhi'il  orkcdtii  ti  Iii'  mmi,  »urdi'  Itollien- 
biirf;  in  »eiteren  Kn  i-i  ii  miliiT  tif  kamit.  D'  i  li  fi  liltcii  noch 
immer  ({en»ucre  Aiifiiuhiiu ii .  driin  \va^  ei  Ii  ^i  n'.licli  I  ii  \S'iebo- 
Ung,  Kullenbii  h  iii:<l  HeiiJi'lolV -ich  liudi-t.  i-t  iIiiiTli.iu-- iiii^tcmigend. 

K«  ist  daher  ein  nehr  glücklieber  Ui-üanku,  dusi>  Prulcdeor 
W.  Bftnnar  in  Stntigart,  weleber  naeb  dem  Vorgaaae  de«  Pro- 
ÜNawa  Fr.  Schmidt  in  Wien  mit  Mineu  SchQlcrn  Gzknraioneii 
an  abaefacndcm  Studium  alter  DeakmSler  macht,  sechfi  Tage  der 
PSagmbrini  deb  Jahres  benntxlp,  um  die  wichtigxtcii  Arcki- 
lektnren  nnd  einige  der  am  meisten  m8tcri<ch(ni  Prorpi'kto  Rothen- 
burg» nufAUUchmi'D  und  in  Zeichnung  xii  vrrulTi-nllichi-n.  Diu 
Re!iult:it  «lic.-ir  Kukurxiiin  i»t  Jii»  vorlii '^oiulo  Album,  welche» 
unter  doiii  uliwi-r  vi  r-.iruidliflii  n  l  iii  l:  ,, \iirtiiihnu  ii  und  .Skiziteo 
der  Artbiti'ktur  -  Schule  iu  U.  llienlnirt'  u.  il.  T.  unter  IViif.  \V. 
Ufiumor.  Mni  ISlül"  nnf  MI  Tafeln  autugruphirlo  Zeichr.iin|,;i  ii  li  js 
Katbbau«es  in  seinen  OmndriiuH.-n,  Aulns»en,  (Jucrvchnitten,  In- 
lad  Dctatlii  pantiiektiviaelM  Anaichtea  der  bGehat  mnlc- 
I  BMb  «inifnr  PrivatUUiaar,  den  Braanea  an  RatbhauKphns, 
GraadriaM  nnd  Paraden  6m  Wohnhänner,  Tcrscliirdenc  8tadt- 
maaer-Parthion  mit  ihrra  Detail*  und  rielea  AmU-re  bringt.  Ks 
ist  gewifg  in  billigen,  duM  man  der  vnn  d<'n  Konslhistorikem 
bisher  meint  zu  sehr  uriineliläwiigten  Prnfnn- Architektur,  welche 
vorzugsweise  den  ('liJiriikl<T  ilie*er  S(:ult  lie<tjiniut,  lieumdcrc 
Aufraerk*aiiik' it  /isjje» endet,  die  Kirchiii •  Aieliiteklur  ila>;e/eii, 
als  nicht«  wesentlich  Neues  liietend,  bei  Seite  gelussen  hat. 
Jedenfalls  ist  durch  diese  Publikation  eine  Menge  nencn  und 
willkouiiiiencn  Mnlcrinls  für  eine  ücschiehte  der  bisher  noch  viel 
an  wenig  erforaebien  Benaiaiaaea  •  AteUtrirtar  ia  Daataeldaad 
gewonnen  worden. 

Die  Zoiebnnngen  sind  rnn  vicrtebn  Tcrsrhirdenen  Schflicm 
des  Polj-tediailcnms  ausgeführt  ,  also  nngicirli  in  ihrem  Werth. 
Wenn  sie  auch  nicht  .'änimtlii  h  den  ge»teigcrten  Anfi^rili  rtineen 
entsp|reclien ,  au  Wel  lie  imim  iitlieh  die  Leiütunifen  der  Wii  tier 
Arcoitekturüchiilc  uns  gewöhnt  haben,  sn  stellen  dieli  nielirc 
Ulätter  jenen  Arbeiten  elieiiliürtit;  «ich  zur  Seite.  Da  Hnthen- 
buig  Torzugsweise  in  malerischer  Uetielmng  von  ltedriitai% 
iat,  aaliprioM  dia  Dantellung8wci»e  vollkommen  dem  vorliegenden 
OMcmtäada.  Daa  vorwiegende  Interesse  liegt  weniger  in  den 
DMaflformon  als  in  der  Idee  daa  Amwganwata  aad  ia  der 
fiadicn  Ocsammtwirkiing.  Doah  Inbao  aaeb  dia  BioaeH 
gcnagpnde  Detoaui»  erluiUen. 

Wir  haben  daher  alte  Uraaehe  diase  PaUIkalioii  nit  Oanit 
in  betgrüMcn.  B. 

Konkurrenzen. 

Maiati-Anfgaben  für  den  Arcbitekten-Vereia  zg 
Barlli  nm  S.  April  istü. 

I.  Flr  den  filTentliclien  Verkanf  von  Zcitnngeti  soll  aia 
Rionk  entworfen  nrnlrn  Dcrüclbe  »nll  t>  Vua»  im  UnrebmeiMr 
halten  und  aux  Eisen  und  GlaH  konstruirt  werden.  Kin  grisaeres 
Fenster  mit  einer  Aurlage  fDr  die  Journah)  und  Zeitanfcn  iat 
ananordnen ,  sowia  paannda  VorlialirBBgan  fltar  aiaa  Betoadttaai 

-'l  Der  aiiHierk:e»olii)1ielie  Kaum,  woldieB  wIt  Id  latatir  SMt 
den  Mitthciluugen  aus  Verciacu  riiiiäuioeB  BHUHtcn,  hat  CS  an* 
leider  onmlglidi  gemaobt  unacni  Babrataa  na  der  Pucblitteratur 
die  gebüfajrcnda  Aafmerksamkeit  aaauwiidea.  Wir  hüten  sowohl 
untere  Leser,  wia  dia  Eiaaandar  ton  Bcaeaaiiioa-Warlica  dies 
cnt&rhnldigta  an  wollea  and  hoffim  btenan  Kmaan  daa  Vcnlanite 
aaehanholeB    (D.  BeÄ) 


de»  Kioak  aaa  Abead.  —  tia  sollen  gesoichaet  werden  «in  Oraad- 
rias  in  Vw,  aiaa  penpektiriaeha  Aaaiaht  in  Vm  dir  aatBilkha 

Gr^Hsr. 

II,  Die  l[iili|iul1e  eilirr  Bude-Anlage  wird  durch  eine  Bahn- 
linie üliersehntten.  Die  l^ielle,  welche  3  Fuss  unter  der  ürdober- 
IIAche  gefawit  ist,  soll  erhalu-n  und  von  beiden  Seiten  «ngiagUah 
bleiben.  Die  2&agüugv  müsr>en  gleichsteiiig  den  Ortsbewohnern  ah 
Dnrehgang  dienen,  ohne  da»»  iiier Jureh  dia  Badegisle  an  der 
Quelle  geatArt  werden.  Ucr  Abftuiw  des  Qaeliwaasem  ist  aaeb 
einer  Riebt«Bg_dareh  Terdeefct  liagenda  Böhran,  waloh«  per  Mi'^ 
ante  30  Kab.^FaaB  Waaaar  at" 


Bntwitff  ist  Sa  Rwtigaa. 


-  Dar 


In  Betreff  dar  KoiktnasB  tir      SMlfakiii«  it 

Da i  ab  arg,  wofolie  ia  Nau  7  v.  Bl.  angeaeigt  and  einer  Krttili 

uiilcr/iigen  worden  war,  aihatten  wir  ein  SchreilM  i.  <  Stadthaa» 
tnei»lon>  Herrn  W.  Bdiabl  in  Daisbiirg,  welcher  iIh  i  Ii  Miltendea 
Verbaltui.'ise  crlüntert.    Wir  entnehmen  ilenisellien,  die  \w^- 

sehreihuiig  diT  Konkurrenz  «eiieiillieli  in  Folp'  eines  .\nerliieleiiH 
mebrer  der  (ir«ell>iohafy  aiigehörigi  r  iiml  /.upleii  h  asif  ileii  llaii 
reliekiireniler  Wi  rKmeister  i  riul;;!  iiml  eiii/itr  m  ileni  l.uLallilatte 
piilili/.iri  (Vörden  ii>l.  um  auch  den  übrigen  Werknieittern  der  Stadt 
iiiiii  iiiielisten  L'iugegend  Qelegenheit  snr  Bolheilignag  an  geben. 
Diu  Konkurrenz  (liir  deren  Spoaialitit  wir  in  £rniaiigeluag  eines 
basaeran  Wortes  die  Bcsaiehnnnc  „Bntrmriaa-Konknrrena" 
in  Vorschlag  bringen  milehtcn)  bat  dennaoh  allerdings  einen  ftiat 
|>n\atcn  (/liaraklcr  gehaibl,  der  unsere«  Kraehlem«  wohl  noch 
xwerkentspreohender  geaUM»ht  worden  wäre,  wenn  mau  eine  ölTeilt' 
lielie  .\ii/.eige  ganz  vermieden  hätte.  Wenn  Herr  8tadtbiiu- 
iiiei--icr  .Sehul/.  in  »emi  ni  Scl;rcibcn  besondere»  Gewicht  daninf 
legt,  ilass  ilas  \i>ii  jhiii  verfa>^le  IV  grumm  der  Konkurrenz 
gegen  die  Haaibiirger  ,,tiriiiiil>nl/i  '  nicht  \er«liitv-t,  so  i»t  ZU  be- 
merken, lllls^s  solehc»  in  der  bclren'endcn  Notiz  nuch  nicht  bc- 
huu|itot  worden  war.  Dnss  dar  Piaia  *«*  100  TMr.  für  dia  v«r^ 
laugte  Leistung  ein  niedriger  and  dia  Bnaanänna  von  450O  Tldr. 
eine  aehwarlieh  ansniiolMnaa  ioi,  iat  «ioe  Analeh^  dia  wir  i 
auAaaht  i  ~  " 


Personal  -  Nachrichten. 

P  re  u  1^  T  n 

Versetzt:  Der  Hau -Inspektor  Wi'rnieke  i\i  .Stargsrd  in 
gleicher  Kigenschaft  nach  Torguu. 

Am  Febr.  haben  bCKiiuiden  das  Baumeister-Examen: 
Ladwig  Uaim  ans  Salaaagan,  Oacl  Banar  aw  MariaalMWg;  daa 
Baa  fftbrar»  Bxaaan:  Waldannr  Mnltkaap  t  ana  BBBmf«r;daa 
PriTatbavmoiatar-Bjcauan:  CarlHlaronyoiaaai  ~  ' 


Brief-  und  rragekasten. 

Ilru.  D.  in  C.  l'obcr  die  Ausführung  einer  BolenehtaM 
unter  Wasser  mit  Anwendung  des  elektrischen  oder  eines  SoaaAt- 
gcn  intensiven  Li<ht8  ist  uns  nichts  bekannt  geworden;  wir  lagen 
Ihre  Frage  jixieeh  hiermit  unsenn  Leserkreise  vor. 

Hrn.  T.  in  Stettin.  Wis^en^ehuftliehe  ZeitodirifK  n,  i-yiiHOl- 
lich  Woehenblüitter,  werden  diirrli  da«  hiesige  Zeitiiii(.-s  -  Kumioir 
nicht  mit  derselben  Ki\e  befördert,  wie  die  tfiglich  erscheinenden 
politischen  Zeitungen.  Liegt  Ibucn  darsn,  unsere  Zeitung  scbuu 
am  Donnerstag  an  «haUaa,  so  iat  dies  nur  dnreli  airakta 
Znaandung  jeder  Naainier  anter  Kreusband  m 
liehen,  welche  unsere  Expedition  gegen  eine  Porto-Vergfltaag  ' 
5  Sgr.  pro  \  iertpljahr  ireni  Übernimmt. 

Hrn.  Ikint  echniker  W.  K.  in  Fterlin,  Dn.'^  Verfahren  des 
Baumci.'^ti  ,  '.•■r  Ilire  iluu  ■  iin;iTrii:lifi'n  rrolie-Zi'iohntingen  Ter- 
l'iren  uml  deiiiiijchiit  Jeu  bereits  uiuiisilii.b  iiiii  rkiuniten  Empfang 
lersi  Iben  -chrifllich  abjreU'ugiiet  liat,  i-t  iim  ti  Ihrer  1  »arstellong 
edeufall»  ein  ungerechtfertigtes.  Km  wird  Ibncn  Nicht«  Übrig  blei- 
n .  all«  den  betreffenden  Herrn  zu  verUagen  und  ihm  —  mUs  Sie 
keine  anderen  Beweise  beibringen  können  —  einen  Od  cniasehieben. 

Hrn.  N.  in  Berlin.  Em  eigenes  rrthcil  Ober  dJ«  Braneb* 
barkeit  der  Kalkpbe-Steine  lubcn  wir  nicht,  doch  sind  wir  gern 
bereit  die  Aenwrung  eines  kompetenten  Techniken*  dsrtther,  wenn 
uns  eine  »olclie  zugesandt  wird ,  zu  veri^plfcntlichen.  Ucber  den  Fs- 
brikatioii.Muoduü  finJi'n  Sie  imsreichenJe  .VngalR'n  in  einer  Schrift 
des  um  die  Bauwei-e  mit  Kalkpi^i  -.•^leinen  besonders  verdienten 
Dr.  Bernhard i  scn.  zu  Kilenburg.  der  Ihnen  gewi*:«  auch  jede 
private  Auskunft  gewähren  wird. 

Um.  F.  K.  in  M.   Ei»  ähnlicher  Fall  ist  ans  nicht  bekannt 


Ein  Erfolg  bei  Oerieht  dOifte  wohl  kaaia  n  arwaiten 
wlie  ei  tatewiiaa*  xa  wissen,  wie  das  Ocrielit  im  baregtao  lUla 

denkt,  nnd  wird  ans  eine  .MUtheilung  Ober  den  Erfolg  Mner  erent. 
Klage  willkommen  sein.  Die  Gesetzgebung  dilrne  hier  eine 
LOckc  aufweisen.  —  Bein  tTs  der  zweiton  Frn;.'e  benicrken  wir,  dass 
es  leider  nur  <ii  häutig  vork'itniiit .  dftss  ein  Kach^em  ^^e  ilie  I.ei- 
stuii(;eii  eines  Mii.i'Tii  no  büütr  "inl  gering  taxirt,  dass  man  darüber 
i  liipnrt  werden  im.--.  Iii'  •  ii,"  "e  schlechte  Behandlung  ist  häullg 
die  i  r-iaehc  d.u.in.  die  allerdings  da«  Verfahren  nicht  entschuldigt. 
Es  hat  iihrigens  den  Anschein,  als  wollte  auf  diesem  Gebiete  eine 
BcsM-rung  eintreten.  -  Die  mitgetheilten  PriTatTcrhUtnisae  ent- 
ziehen sich  der  BevitlieilnBg. 

Beitrage  mit  Dmlt  erhalten  ran  den  Herr«  K.  In  Wka,  B. 
in  Berita. 


TN  Csrl  Bsslltli  iB  Bstda. 


IMMk  Tsa  FrsBi  blickst  Ia  Bsrlla. 


i-  ijui^cd  by  GüOg 


Deutsche  Bauzeitang. 


IV.  Jahrgang.   Nr.  9. 


Kvnnijwiaiiirvtrlac        t'»rl  [l»*liti  in  Kurlm 


IVf  Bgr.  4i*  r<*P*il*l>*  F«tltuU*. 

IiMT*t«  »iai  kl«  «TAItvtfU 
OltoutMa  HittM«  ttanKkioku. 


BAUANZEIGER 

h<?ratis^'™^b«li  von  der  Kc<laktit>a  (l*si 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Abonnemenls-PreiB 
»  tgl.  jto  Vi*rt«(j«)ir.  OraUi  Ni^ 

iUuiAitiiBf. 


Enebdnt  jeden  Donnerstag. 


Expedition:  O  riku  ieuttrasse  75,  Berlin 
Boohhundlu  iLg  ron  Carl  Beelita« 


Berlin,  3.  Mftrz. 


Archifok  ton -Verein  zu  Berlin.  ' 

Hauptvcrsainuilmig  Sonnabend,  den  5.  Mftrs» 

AI..,:  .1^  7  rhr 

iui  VereiiiHhaui!>e,  Wilhi^lms^lrawe  IIA. 

TaeeEordnany: 

1.  WaW  ehiL'H  VontanuBOiitglicdeii. 

2.  Anfiialiini-  n>  lu  r  Mitglieder. 

3.  Benrthi'ihuig  <i<T  MonaUkonkarrenzcn. 

4.  i;''fL  rut  fihcr  .li^'  liirtjihrigo  Schinkel  -  KonlraRtai. 
6.  Vorlage  der  ächiukcl*  Aofgaben  pro  1871. 

6b  fiariaht  der  Decbariire  -  KommiMion. 

Schinkel -Fest 

«m  Snnntai;,  d<-n  13.  Män  1870, 

ud'  n  44.  Abends  7  UllT. 
Bili.  t  1  Ttilr.  i:.  S-r.  iiicl.  Tni-Tert 
.'^chriftUclii'  JlLlvluiif.'«  n  von  l-';n  li^;.  niyssi-n  und  Knnstfreanden 
werden  bis  »um  lü.  iiän  m  die  Adre»«;  dt-s  Arcbitfkten-Verein», 
9min*Sitnm  lOI  md  1012.  «rbateo.   Hii^üigc  künaen  damlliai 
in»  VOMä  bli  SouiiWad  UA  18  Vkr,  Awwänigu  Aboada  «a  der 

Festlied -Konkurrenz. 

Zum  ilit  sjährif.'!  II  SLhii  lvil-Ki  •^lo  hat  das  ontvnvichnetc  Koinite 
ein«  K<.>ukurrcDX  um  ein  Festlied  erüffnet  Dasselbe  muss  nach 
dner  bekannten  Melodie  in  RBgen  »eiii.  Der  I'rcis  besteht  in 
«inem  Kunstwerke  nach  der  WaU  des  Sieger«  im  Werthe  von 
10  TUm.  EiieeitduuNii  mit  Motto  weidra  bie  Mittwoeh  den 
9,  Min,  Abends  8  Ulir.  an  dea  BibKotlieknr  d«e  Arehife%ten- 
Vewto^O^^    Stra^yr  101  and  1"'.»,  crliftrn.    Dü't  Komft.!  «bt 

Das  Koniil<i  fflr  das  Srhinkelfest  IS70, 

liu  Aiftrn^;i:;  Si  hwatlo. 

Familiennachrichten. 

ÜMcrc  tf^Um  in  arßnb«>rg  (ScUfltiea)  nUugene  ebelkbe 
TerbindutiK  beehren  wir  nriH  hii.rddtieh  MnasSifeBi 
Berlin,  den  23.  Febmar  1^70. 

Robert  Neamnnn.  Baain«]'ekt<.r. 

 Uliirlhn  KteaiMsi  geb.  Kran». 

Heute  frfih  1'/,  I  hr  wirkten  wir  dntclk  dl«  glUdflldl»  OelWlt 
ateee  loifkigen  Knaben  hoch  erfrent 

BmOin  0^9.,  dm  Sl.  Febraar  1S70. 

 '  Banmeiater  MenUel  und  ftan. 

Am  ST«  Vtbnnr  d,  J.  haUiu  wir  an«er  Kind  TciloMBt 
K.  £.  O.  Fritsch, 
Klara  Fritii«^  fsb.  KSkmt. 

SubmisaioneiL 

Sonnabend,  den  5.  Hirt,  Torrn.  IlUbr:  Steinhaaer-, 
Haarer-  nnd  SchloswmMtM,  rnnrl«  Katmial-LiallB- 

ruDK  znr  Uerstellung  einen  OSUben  tm  Dom  n  KÄn.  Beft.  nf 

<^"ni  Stniit-Bna-Ämt  «  Kfiln. 

>  niifthcnd.  <ion  'i  März,  Vorm.  11  Uhr:  Licfeniag 
>'«n  Sehulbünken  Tür  Kl-mmtarschnlen  in  Elberfeld  uns.  ea, 
900  Sitji'i.    Ilcd.  im  s'iädtiseljcn  LlaubilrB»n  zu  ElbiTfeld. 

UonUg  den  7.  Märt,  MiUa«r  12  Uhr:  Liefemng  Ton 
GAt«rwa^n  fflr  die  Niederschl.  •  Mftrkische  Eisenbahn  Bt). 
Bcd.  bei  der  Direktion  so  Berlin,  KoppenftiMse  6§'S9. 

Donnerstag  den  10.  Mllri,  Vorm.  10  Uhi:  TwfcAaf 
Toa  «tarken  und  extrastarken  Klefsni .  BaaMiiern 
(ca.  700  St.)  in  Kfihl'R  UoUl  in  Osterode. 

Donnerstag,  den  lü.  Hirx,  Vorm.  10  Uhr:  Lieforung 
von  Balkon  aiM  |i«lilMt  ta  einem  nenen  Obesban  der  Brtclw 
ober  die  N>thi  M  BoM.  BmL  bobB  KnUtHBMiltW  OnOMff 
in  Warburi;. 

Fn-iuii,',  den  II  Min,  Vorm.  9  L'hr:  Blaterial-Liefe- 
rang  2  um  Bsiu  eines  ArbeitshMsee  in  der  Strafanstalt  in  Naogurd 
<S57  Hille  Manerrteine  vu  §.  w,).  IM.  in  dw  StgiiMBr  der 
mnfanstalt  lu  Xangard. 

Freitag  den  II.  MSrz,  Vorm.  lOühr:  Erdarbeiten  rar 
Berstelhing  der  Berlin-I<ehrter  Bahn  xwiachen  Meinersen  und  Lehrte 

&4  Loosen  zv  ca.  950O.  8->00,  lh,lO0  und  18,000  Sch.-R.).  ßed. 
m  Abtheilann-BMUDcistcr  Ton  Hausen  in  Stendal. 
Frtitü^,  den  ll.MSrr:  Anferflß'ani;  und  Aufstt'llunfr 
der  Mnsrhinen-Anlu;e  einer  8chwellen-Präpariranstalt 
(&r  die  Köln-Mindener  Elerababn.  Bed.  gegen  !■/>  XUr.  im  Zea- 
■  ~       der  fsammtm  M»  n  KSbi. 


Freitag,  den  1 1.  M >rt:  UcfSenuf  Ostaee-Klefan*. 

Sehwellen  mr  die  KMn-Mindener  Ei«enbahn  l  l7.1.000  SL).  Bod. 
bei  der  K(dii-Mi:ideiier  Ki^enhiihngeeelliichaft  zu  Köln. 

SonnabeuJ.  dm  IJ.  Mürji,  Torrn.  iO  l'hr:  licfemns 
TOD  fiasalt-  nnd  (>riiuwacki'ti  -  Klcinscblai;  für  die  Kuhi' 
Miini'T  Sts.i'sstrusse  »wi*cli«n  Andernach  und  B.i!)i>urd,  uuf  ?>. 
uder  LI  Jahre.    Bv'd  beim  Baa-Inspektor  t  un:»  zu  Kobleuj. 

S(  nii.ii  .  n  l  il.n  12.  März,  Vorm.  lüLlir:  Lieferung 
von  eint'achi  u  Weicben  für  die  Hannov.  Staatebahn  (100  St.). 
Bedingungen  gegen  10  Sgr.  beim  Ober^UascUnenmcijiter  Schiffer  la 
Haimofer. 

Sonnabend  den  IS.  Ufirz,  Mittag«  12  Uhr:  Llerennw 
TOB  Stangen -Bttcn  tttr  dia  kAmglichna  Werft«!  sn  Dantif  «na 
Ki^t  «>i«.  (ca.  tiOOO  Ztr.).  Bed.  in  ibr  Regfartnter  dw  kSidflUMn 

Mor.tflijd  II  'i  Mirz.  V u riii  1 ». t -  10  U h r :  Bau  cines 
Hcbul-  uuU  UemeindeliauseK  lu  der  Wähnogentrasie  zu  Wien 
(veranschlagt  auf  Iä8,000  fl.).   Bed.  im  Stadtbanamt  in  Wien. 

Dienstag,  den  l.V  Märt,  Vorm.  10  Uhr:  Lieferung 
von  eitternen  Kohlenwagen  Rir  die  Keehto^Odcr-Ufbibaba. 
B«d.  gegen  •2'>  Sgr.  beim  Bnreoa- Vorstand  der  Becbte-Oder-Uftr- 
EiseBbaDn-Geselb^cbaft  lu  Brealao. 

Dienstag,  den  15.  Marz,  Vorm.  10  Uhr.  Llefemng 
von  Eisen  -  Konstruktionen  flir  Brneken  der  Berlin  -  Lcbzter 
Bahn  zwischen  Berlin  und  Spand:in  ;iri  1'  Loosen  zo  ca.  3300,  rwn. 
.■»700  '/Ar  Kisenl.    lled.  heim  Hin'ir.Vl  .r  Stute  hi  Stendal, 

D 1 II  ,  '  ;,  j  .1.1.  |.  '.I,.r,  \..t::i  liriir:  Lieferung  T*!! 
SeitenliiNcben,  Lasrheusi'hranbenbiilzenniulliakennigeln 
flir  die  Osthiit;!!  cKs^itiiriieii  eii.  8000  Ztr  ).  H.'d.  auf  den  Börsen 
tu  Berlin,  Cöln  ond  Urctlwn;,  .iewi«  im  llurinu  der  Ober-BeUiebe- 
Iwydction  m  Biwmbenf.  


Ihle-KauaL 


Die  Ausschachtung  ron  33000  Schachtrathen  Erde,  in  zwei 
Loosen,  mW  auf  dem  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  liedingongen  liegen  auf  dem  Bureau  der  Wasser -Ban- 
Inspektion  tu  Gentbin.  sowie  bei  dem  Baumeister  Grarenstein  in 
Niegripp  zur  Einsicht  offen. 

Die  Offerten  sind  mit  der  .^afs^<hrf(t  .Submission  anf  Eid- 
ariMttan*  nniegelt  nnd  frankirt  bis 

Sonnabend,  den  19,  Min, 
Vormittags  um  11  Dbr, 
dem  Unterzeichneten  eioioieicnen. 
OeutUn,  den  8&  Mr.  MW. 

Vn  Wasaer-Baolnspektor. 
  L.  Hagen. 


I>ie  Ar  den  Neubau  einer  Kaiene 
Zimmerwbeitcn  incl.  Material, 

Schmiede-,  Schlosser-  und  EisengasHiMtcn  ind.  KatNial, 

Klempnerarbeiti-n  iriel.  Material, 

Pflasterarbeitcu  iiiel.  Jlaleriül, 

8ehieferdeel.er-  und  i'appdaeharbeitea  iocl.  Matedal, 
ferner  die  Lieferung' 

Ton  800  Schachtrathen  Haaersand 
sollsn  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  rergoben  werden. 
Bi«m  ist  im  Kaeemenban-Bareaa  ver  dem  Hoktoothor,  woselbst 
die  Bedingungen,  Zeichnungen  et«.  ttaUob  vm  8  Uhr  Maij 
bis  .i  Uhr  Abend*  eIngeialtMt  iratdm  MUM,  «Ib  ~  ' 
termin  aof  den 

7.  Ura  er.  VemNtegn  M  Uhr 

anberaumt 

Qoaliflzirte  und  Irinitimisfühixe  UiitemohnuT  wcdb^n  ihre  Sub- 
mis8ions- Offerteil  den  Hedingiuigen  entsiirouhend  spate^teua  bis 
zum  genannten  Termine  unter  der  AdrCL-e  dir  untenc  irhiu'ten 
Garnison- Verwaltung  rersiegelt  in  das  Kasemenban- Bureau  ein- 

Febrtur  1870. 
Kftniitiiehe  fiarni» 


Mbak,  dan  21. 


Offene  Stellen. 

Ein  Baofährer,  womöglich  im  E^enbahniach  erfahren,  findet 
sofort  nnd  dnuernd  BesehSRi^n^  beim  Ban  einer  intere!»<ianten 
Gebirp.'bahii.    MeblunReii  mit  kurzer  Angabe  der  seither.  Thatig- 


keit  und  der  Anspruch«  uatec  V.  Ii  poäL  rest  Hagen  i.  Westf. 

Ek  wild  mambi  von  einem  hiesigen  Manretaie ister  ein  ga- 
muuUarleelaflnr  (womC^lich  Maurer),  «•khar  mit  dem  nOf 


Gcschlft  wctnnt  ht  mid  mft  •ehiÜUidMn  Meitni  Bwahsid  < 
bei^^roten  <Mudt  genebt.  AdrcaMB  uter  X  Sa  tai  der  Ekpad. 

Zti  Wa?5erbaaten  an  der  Elbe  wird  gegen     Thlr.  VHlUstt  und 

20  Sgr.  Feldsnlage  ein  fianmeister  dorcb  den  Wasscrbaninspek- 
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Tür  die  L«ituiig  eines  »chwierigen  Fabrikbane«  wird  nun  «o- 
fortigcu  Eintritt  ein  erfahrener  BaufObrer  oder  Baiuneister 
^snebt.  DiAten  '2  nsp  >)</■,  Thlr.  Dmet  in  BMvtAfÜgmg  «tm 
ein  Jfthr.  Frankir!.:  i  Ml  rt.  d  mit  AttMtai  sind  Mt  dM  StadtblHUMlli 
Marx  in  Görlitz  zn  ncittcn. 

Ein  HaiimcUter  oder  ciu  im  ü ■■Llimiiii't:'.v.  >i'ii  erfahrener 
Baufttbrer  oder  anderer  Bautechnilcer  wird  ttua  «ofortigcn  An- 
tritt K«»ueht  —  Diät«n  nach  Ucbeninkniift.  —  El  wird  gebeten, 
««h  10  wenden  an  denKreisbaomeiiter  Wei doer  InBoieiiti«»  0.-8. 

Ein  jiogar  AMUtekt,  Uaorer  oder  Zimniernuii,  mr  im 
wetnteUonlMlieB  Zetdumn,  Torzogsweute  Oruanonten-Ztictmen, 
mSgUchat  j»-?wandt  igt,  wird  fUr  das  Bureaa  einer  Thonwaaren- 
Fabrik  gcsu  lit.  (lut  empfohlene  Bewerber  wollen  ihre  Heidangen 
nnter  der  ClulTre  I'  1  >  :in  i\\c  Es]ipd.  d.  'Ate.  einücnden. 

Kin  tü«lilit;<'r  Plaiizcif  huer  wird  fDr  das  techniRchi'  Riinau 
einer  li!e<ii^'<'n  Hciiörde  gesucht.  —  ScJirifU.  Hridnngsn  mit  A.ng. 
der  bl-h.  lu  nhüftigoBC  QUA  dar  Amafan^  iwtar  W.  S2.  im  da 
Exped.  tlti>ä££  Blattes. 

Hin  BaufQhnr  wM  sam  1.  April  gendit  Ar  einen  grSsssereu 
Uochbaa  in  Halberatadi  Nlliere  Anilüiift  erlbnit  der  Baofllhrer 
8«]|W«dler,  Berlin,  ßcssancratrassc  Xr.  7. 

Zvt  Adfoicht  and  Kontrolc  aämmtlichor  Arbeiten  (tir  dioHer- 
litellmig  der  WasscrlcitangH- Röhreniegang  im  Gebiete  der  Stadt 
Wien  ist  die  Stelle  eines  Sektions- Ingenienra  mit  einer  monat- 
lichen BeaoWnncr  '>'"i  1'''  !1  "»1-  Währ,  in  bosction.  Meldnnpcn 
nnter  Beifögim;;  l  in.'-  '  "i » .<  <t/t#m  vilae  und  NachweiHOH  sneiieller 
Erfahrungen  über  dto  Li>^n^  ron  Küliren  in  Städten  sind  bis  zum 
15.  MSn  beim  Magistrat  der  Stadt  Wien  eintureichen. 

Zur  Beaufuichtigune  di-t  naaen  einer  nenen  massiven.  '»  Hoj^ij- 
üflhangcn  haltemli  n  ltr  j>-icf  über  die  Schw^  ln^  h-  i  K'-^rstenhauM  n, 
Kr<>is  rSitzlar,  Begierangsbeiirk  Cassel,  wird  ein  tüchtiger  Kan- 
AufHMher  Ar  Omm  TftnVutai  Jfoi  bia  Ead«  OlitoMt  1870 
gesucht 

Hiannf  Bcflektirende  vollen  unter  Voda«  flmr 
üm  Mddnngen  und  Honoiarforderangea  an  daa 


Offene  Baumeisterstelle. 

FDr  den  Herrn  Banmeister  Killbarger,  welcher  bisher  die 
»tAdtj^ehen  n-tnan^r^l^eolieitan  b«ari>eitet,  abor  su  Aaftuw  USn 
d.  J  ,-uw  swuc  im  SaaMbwl  ancMtmiiiHoi  bat,  badlMbi  wir 

lines  N'ttchfiilguKi. 

K"iuplicho  BauBj<.i,-.(i'r.  wflche  bis  auf  Weiter«  lu  l-uilt 
kommissarischen  Be»chüftigang  in  unserer  Verwaltung  gegen  2'/, 
bte  8  Thlr.  DUten  bmtt  mi,  iwlto  ii«b  addauigäk  utt  uu  ia 
▼eililndung  «etieo. 

Halberstadt,  den  13,  Februar 

Der  nagiatrat. 


Kin  in  der  Anfartinng  Ton  Eostenanschl^en ,  ßaaberecti- 
nnug(:ii  sowie  BttTMn-uDelten  geflbter,  mit  Bauleitungen  vcrtnra- 
ter  Bantechniker  kann  am  1.  April  a.  c.  beim  UnterzcicbnetM 
dauernde  BeschSRigung  erhalteiu  - 

Abaeluiflen  tob  magmim  «erden  boi  Ann;>:Mntig  erbeten. 

Zabn«.  taFebfutr  18711, 

Kiieli*,  Maurermeister. 
Kill  tüchtii^or  Architekt  linl'jt  auf  dem  Bureau  der  anter- 
f>.'rtigU;u  Stell«  aiigeueiutie  und  dittienidu  BcschfiftigtuiK. 

Bewerbungen  sind  mit  Fihigkeitji-Nachwcis  unil  An|i,'aben  Ober 
BezahlongsaniipTtlche,  »owie  Uber  die  Zeit  des  Eintritt«,  welcher 
baldigst  gewQmicht  wird,  zu  begldtML 
Karlsrulle,  den  12.  Febraar  19Ta 

Banamt. 


spStestena  bis  Endo  Uta  d.  I.  gdangea  I 

Kerstenhausen,  PwtüpwBtirö  Bönen  an  derlialii-Wwwir-BahB, 
am  8.  Ftbnar  1810. 


EJin  Teohmker 

ftr  MM-  und  Bauüsctderei« 

CBte  EmpfchlnnMa  maabmim  hmn,  ladife  «in  Engagement 

laeb  K<)nigHb<>n?  i.  rr.  dttreh  IW.  Uff.  Ctalis^nridt  A  Co. 

9clirit't      ;  -  Iii'.!'":!  

Gesuchte  Stellen. 

Ein  RnuterhiillkCr .  Jiü.r  iilt,  WLli-h#T  ISngi-re  7^H  hnin 
Ei-'Ciili.ilinliau  l<r-ii'V.;4f1i^'t  itt,  sucht  i!tii,'a|,'ijtiifiil  als  i  ii'-ch.ittsfiiliriT 

bei  einem  l  iitenieiiiuer  fQr  Eüenbahnbanten.  Erforderlichen  Falls 
kann  entsprechende  Kaolim  (ikiitat  vcfdaiL   Adr.  mb  V.  20 

an  die  Ex|»cd.  d.  Bl, 

Ein  leistungsßbigor  tüchtiger  IngGlliBUr,  der  nach  voll- 
endeten Stuilkn  mit  nnif;intT<>!fh('n  topographischen  Aufnahmen 
und  Pri'j^  kljriniu's  -  Arli<  itfii  l'^chüflint  war  und  jetzt  als  Bteu- 
fflitrer  <  iix'-  in  Re^ic  auiizat'illireiiil>  ti  LooHen  mit  der  T^eitung 
Ton  8ct)wii'n^'i?;i  Tunnel-,  »owie  bediuti  iili-ti  Krd-  und  Kunsl- 
bau-Arb«ileo  betraut  ist,  sucht  »ach  Yolleudung  die^a  Unter- 
ndunena  ein  Engagement  zonüchst  bei  den  Projektirungsarbeiten 
einer  rar  AosAbung  kommenden  Ucbirctibalin,  wo  Qun  &{i&ter  der 
Bau  «Ines  Tnnnela  ivgeaichert  wttide,  ««riiilttal«nrfiiMM«haft 
bei  einet  anderen  Baautenwiunwig'.  Ott  OflMm  mb  H.  II  «■ 
dia  Eipaditioii  dieser  Zaitanf. 


Ein  in  den  besten  Jahren  otehendcr  und  wiwenschaftlieh  M> 
bildetcr  NaHcbliien-Ingeiilear,  der  den  Kiseubahu-MaschiBSim- 

trieh  frründlieh  kcnut.  mohriTu  Julire  hiinlureh  Werkufätt^ii  rnr- 
-tanii,  (las  Eiscnhött'  iiliich  ki-ii:iL'ii  f:cl.jnit  >iat  und  im  KMn>triuri>a 
arfaiirt'ii  ist,  sucht  eine  ÜtcU--',  iKiujiKitlilieh  bei  ciniT  in,  M.'iue 
begriffcDCU  Bahn,  Seitens  welclu  r  -  r  sp  it.  r  wiirJ-'  l'ir  den  lii-tri«b 
übernommen  werben  Oef.  Olk'rl«u  wuUo  loan  an  Ür.  Jnr.  (*oe- 
■lann  in  65triiiu;>:-n  (Prcnüsen)  richten. 

Anf  dner  ZkifA-A  mit  Uingofen  -  Betrieb  wird  rara  Frülgahr 
Ott  einen  jungen  Mann,  «pStcren  Eim^nthiimer  einer  Ziegelei,  etoa 
l^telle  als  Tolontalr  gesucht.  —  Gciallige  Offerten  mit  Anoabe 
der  Bedingungen  befördert  die  Expedition  der  deutschen  Banzeirang 
unter  Y.  V4. 

Ein  junger  Archltcitt .  fi>>tt.  r  /.  icltr.er,  d.'r  Jle  Baa-Akade- 
mie  besucht,  wtlnscht  Bi---cliurti(;iuiic  im  Hurr;vi  oiN  r  auf  J er  Bau- 
Stelle,  auch  werden  Anf  •rli^,'lltl(,'l.■Il  vnn  Aufii;ihiin;a  atigeuommen. 
Kiberes  in  d.  Eipcd.  d.  /t nuui;  -uli  0.  :'/J 

Ein  1'coliisllcer,  mit  den  Berliner  Verhiltnissen,  so  wie 
mit  Ruthsme  »ter- Arbr-iten  geuau  vertiaat,  aacht  SeacblAiiUf. 
Uef.  OiTerteu  sab  V.  äl.  in  der  ^paditio«. 

ran  Arehltofet,  ttcbtiger  Zeichner,  aoeht  fai  BeH!»  «dir 
asiterhalb  eine  annebinbaiin  SteUuf  virter  Z.  95.  der  Exped. 
der  Banzeitnng. 

Ein  gewandter  Bauterhniker  wnnscht  seine  freie  Zeit  mit 
Facbarbcitcn  ansiufiJ'.lfii.  Kritniieli  r  S't.  7:',  im  Komt.  part,  link«. 

Ein  Architekt  wun^cli',  s'^iik'  fr.  ii  Zi  it  ir.it  Anfertigen  tou 
ZeicfanunccM,  Aufstellen  von  Ansil'l  n  uinl  lleohnimgen  auiau- 
(ullcn.   Gof  Adr.  in  der  Exped.  d.  I'l.  -nl.  ('.  l'->. 

Ein  junger  Mann,  sowohl  mit  pn>kti.~chi.u  aU  mit  ßüreau- 
Arbeiten  Tei^ut,  sncht  Stellung  im  Komtoir  eines  fian»  oder 
Zimmenneisten.  Näh.  b.  Kanfm.  äiegvraldt,  Berlin,  Lindenatr.  ISOi. 

Ön  t&eUlnr  lUaurer-i'oller,  welcher  hier  grossere  Bauten 
geleitet  bat  nnd  gute  Zeugnisse  besitzt,  sucht  baldigst  Stellung. 
GefliÜige  Adressen  bitte  unter  B.  27  in  der  Expedition  dieser 
Zeitung  abzugeben. 

Ein  Inn^nienr,  'hr  im  Ki=fTibti*iTif"ti  ynit  dpr  Ari«f?thr«ng 
^nzer  Balinstrcckfii.  uint  ■/war  tnil  Kiii-  uinl  K<'l>iiili-'it<  ii .  n.jt 
flus<ikorrektiünen,  Biii;«i;r*ilKUcii,  hun-ttiautin,  mit  liindiraDgea 
auf  Bosten.  Brunnen  und  Beton  etc.  besch.ifti|7t  \r;ir,  >  ieht  Engage- 
ment.  Gcf.  Adr.  durch  die  Eipcd.  d.  Zeitung  sub  A. 

Ein  Junger  Hsiuk,  der  in  HeeUeabwv  aafai  ManiermeiBtcr- 
Examen  bestanden,  wQnücbt  Stellmic.  Deimfte  ist  «wandt  im 
Entwerfen,  Veran^^cblagen  und  Detailluen  tfmintliduir  BaaaxbeitMit 
war  in  verschiedenen  Büreaus  und  auf  fiasptttxm  thftig.  Adr. 
unter  D.  '."J  bof.  die  Exiied.  d.  Bl. 

Ein  junger  Techniker,  gelernter  Zimmermann,  der  eine  Real- 
schn!«  Tl.  Ordfmnjf.  ««wie  eine  HrovinxiaJ-Oeworbeächule  durch- 
i'cni.ii'lit  fiiit.  im  Zeittiri(-ii  ^'.  iilit  i:  t  ■nid  eich  gegenwärtig  auf  dem 
BQreau  eiiui  Ziiiiiiicrn.vi^tit:-  bftiinirt ,  sucht  ähnliche  Ktellung. 
G«r.  Offen .Jii  "  lif-  .Ii-  t:i]H-a,  d.  Ztg. 

Ein  Bautprhnikcr  (MAurrr),  zur  Zeit  die  Ban-Aksdamie 
besucbend,  sucht  zum  1.  April  Ncb«abaaeblftigitiig.  AdiiaHii 
sab  F.  31  in  der  Exped.  d.  Banzeitung. 

Ein  Inceuieur  und  genrüfter  Feldmesser,  der  beim  W«f^, 
Waitser-  und  Eixenbahnbau  neschsriigt  gewesen  ist  und  sehr  gita 
Zeugnisse  aufzuweisen  hat,  sucht  fernere  Bcscliältigtmg.  Adressen 
beliebe  mnn  nnt^^r  K.  13  an  die  Exncditiou  zu  senden. 

Tin  Biu-hhallfr.  «eit  «iner  Beine  von  Jabn-n  in  einem  aus- 
^'t'.li'hiiten  Bauij'jstli'ift  lim  r  f^ri'-svm  Broviniinl-Siadt  thitig,  im 
VeraiiM-lilii^,'''!!  i-Uv  t,'i-mit.  in  (ler  An'iffthrn'n',,'  ikr  )lant<^n  erfahren, 
sucht  atnlLTWtiti?  Sti'llnni,'. 

Ueßllige  <  MV.'rteri  wiTiion  iint<T  T.  I;*  in  >ler  Kijiedition  der 


Ein  Bauhandwerker, 

der  bereits  h  Jahre  au  Eisenbahn-  nnd  Brtoksnbanteu  als  Ban- 
Aialbeher  nnd  Zeichoer  bescbifligt  war.  sneht  aof  baldaitelkhst 
anderweitige  Stellung  in  gleicher  Branoae.  —  Q«L  Fr-^OStnea, 
U.  .372,  beft^rdert  die  Annoncen-Expedition  Ten  E.  Sciilottc  in 

Bremen.   ^  

läa'  in  Feldarbeiten  ood  im  Zelebnen  gewandter  md  ser«r- 
llasiger 

Feldmesser-Oehulfe 

wOnscht  bei  den  Torarbeiten  zum  Eisenbahnbau  bescb&fUgt  in 
werden. 

Uefl.  Offerten  sub  O.  H916  befördert  die  Anuoncen-Ejc|ieditioB 
von  lliidolgib  Moima.  Berlin.  Fried riehsir.  tiO.  ^ 

Die  sliidüsdw  Uaugcwerkschole  m  Höxter 

a.  d.  We.*cr. 

beginnt  ihren  Sommer-Cnreru«  am  .'{.  Mai  er,  während  der  Vorbo. 
reilungg-riit.  rrirlit  fir  tu' i  eintretende  8chQler  bercitit  am  '.Nt. 

April  er.  ^<'iin'ii  .Vnl'^m^'  niinint. 

Anmeldungen  zur  AufnahoK  in  die  Anstalt  sind  nater  IM- 
fdgnng  der  SdudMogniaie  an  den  UntensictaMlst*  ftamee  ebin- 

svnden. 

Dos  Schulgeld  betrügt  incL  anmtlldiar  MatoriilkB,  QexitlM^ 

ärztlicher  Pflege  u.  ».  w.  35  Thlr. 

Möl1Isi|r<^r«  Direktor  der  Bangeweitodw.1i. 


Dar 


Meine  W  o  h  n  u  n  g  betindet  sich  von  heute  jiu 
Xiaipelhofer  Vter  7. 


lOS. 


&  Behling  bleibt  wie  vor:  lUefceni- 
S.  BeyllBK  in  BerUn. 


ijui^od  by  Google 
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XVI.  Wanderversammlung  deutscher  Architekten  und  Ingenieure. 

Im  Saptnnbar  dieata  Jabm  wird  die  XTI.  Wutdarrenuiunliuig  dratnlicr  AreMtitrteii  vaA  bcrakm  in  Kaibnihe  tum. 
Bai  ditstr  Yemwumac  soll  «umt  der  Qblichon  AuMtellunK  von  Z«iehnDti|fCD  und  Ifodellon.  ivolche  die  liietliidinMr  «kr  TttMunninng 
aaeh  eine  Aiuatelliuig  Ton  Baumatcrialicu  in  den  Teneliiedenen  Stufen  ihrer  Verwendang.  von  Hodallm  vnd  Zaiehnn 


neacr  Konttroklionen  und  Erftudanfren,  welche  in  lioH  (icbiet  der  Architelitur  und  dps  Ingenieuriache»  einscIilAeen,  vemni>taltet  werden. 

Diexe  AuHstellun^  soll  in  erster  Linie  im  Interesse  der  Indiutriellen  Btatttiudi^ri,  welchen  die  Veniamnilung  deutscher  Techniker 
die  bentc  *s>'I<');enheit  tisrbieten  wir<l.  ihre  l'<>tiHt.>n'>>  und  Fabrikiit.i  /u  allgeiD«iiier  KeantniM  m  biiunOt  am  dadareh  da«  Abntigebiat 

dersctben  7:11  •Twcitcrn.     I)i<:  Kl>^tlMl  il<'S  Hin-  und  UiU-kU.in-;:>>rtis.   .ler  ktlMOmig  M.  B.  t  lnAMi  «•  AWrttOar  10  tT   "  

wird  fiir  lionutzuni»  ilr<  Aii>stt'l!uiit'^lokalfs  kcimr  ViTgütunc  viTlan^t, 

AuinL-l:iu!i(;>  ti  )ij)i'.'r.  liiiv'-l-ns  his  zum  I.Juni  bei  dem  untcrz>'iv.'1ji>.'tL'[i  Jti'.:;li''.lL'  1 1  1  TioHlfllTbllll  1»  gWClUbOB.  M  1 
kuck  nähere  Auskunft  über  form  uul  Grosse  der  ouMiutellenden  liuumatcrialien  vrlheüt  wird. 

Alt  Eodtanria  4m  Siiucndungen  irt  d«r  1&  Aigort  mgaiommm  uid  uiaA  diatalbaa  att  darBanlohawf  •  «AuittUaagt- 
gegenstlnda"  m  die  OTonilierzogl.  polyteelmiielw  Sdnile  Mer  eintnaenden. 

KnrUmhe,  den  -iO.  Februar  1870.                                                                      Lang,  Baurath, 
 KriegMtrawe  33.  

Die  städtische  Baugewerkschule  Eckemlörde 

«mplahlt  den  Herren  Bau-  nnd  HandwerkinaMeiii         ihm  Abituiaiitan  all  HmriiMfgo  Zckhner,  Bauaufschcr  etc. 

Aiierirfataiageii  ninmt  Mtgagen    Der  Direktor  Wilda. 

||||l|>0|Ma|    |lA4kbAn|tl|A||  In  „'  i'.'-iü  Zust.im)-,'  b(;tiii  iii.-hi'   F.rdlowrys,   -,mw].j  Kipp» 

WlllwUroOl   VvlmlCU  UOII  karreu,  beim  Bau  der  Uulha-Leinoleiaor  Bahn  benutzt,  sind  bo- 

iMt  I«  variunta.  AMkaafl  «HiHilt  C.  Kandel  ia 
W.  BanJel  fn  BerilB,  Robmarttetr.  S  bei  TBmmler. 
Wir  em;  fi  hl  -i 

Ziüknicsserei  filr  Kunst  &  Arcliilekliir 

für  alle  in  dieses  Fa'-h  schlafende  .\rbeiten.   Nach  ZeirhiiiinKca 
oder  Skir.xpn.  die  uns  zugehen,  reap.  dnrcb  UM  aeliut  ~ 
werden,  ruhn  ii  ji  i1<j  Arbeit  aus.    I'hotOgll^ldaa  Vld 
atehen  tur  Ansieht  zu  Dienitten. 


IUI  danwhaftw  AwtiMi  fos  Btaiini*  BMn8|  Hiwiiliiwi  ato>» 
«aleha  beim  HinaaiMMtricb  da  OaUwiaii  fonhemman  aiaattan, 

nnd  nur  etwa  den  sechsten  Tlicil  an  Kosten  erfordern,  gleich  fertig 
xum  tiebrauch,  in  jeder  gewenscbton  Nuunoe.  enipliehlt  die 
Farben  -  l  abrik  v»,i  R.  Vetter.  Berlin.  KOpnicker  Str.  169c. 

Die  b'arben  luibeu  ^iib  bertils  seit  aeht  Jahren  bewährt, 
Mnsterknrt.tn,  Gebrauchs- Anweiiiungan  und  l^ia-VeneicluiiMe 
werdt  n  auf  Verlai^eB  sogeaandk.  Ißebaitiga  EmpkUingm  habe 
ich  in  Händen.  

Eine  Haadhmg  ma.  Fanalei^  nid  Spiagdgiaa  uttaaeht  dan 
Verkauf  von 

feinen  Baumaterialien, 

namentlich  in  >Xai-nt<>r,  >f4>»»nilc,  Zt^menttfamm 
lind  I*iM"«inetfin»»lMMl«>i»  zu  »la'rnchmen.  —  Pranko- 
Offerten  snb  S.  370  nebet  Prei-slistcn  befurdert  die  Annoncen- 
BipadJttaB  top  E.  Schlotte  in  Bremen.  


E.  F>uls 


Schaefer  &  Hausckaer 

Berlin.  Vri«dTi«lia-8tranan  T«.  999. 


und  Fabrik  tchmiedeeltenier 

Ornamente 

aupAeblt  aeine  sich  .^rit  i>  Jahren  auf  daa  beste  bewührenden 

Ventilationsfenster  mit  Glasialousien. 

Die  großen  Erfahrungen,  erworben  durch  bedeutende  Uefe- 
nmgen  dieaer  Fenster  Ar  fast  alle  Hcbul-  und  Krankenbansbanten 
Dentecblands,  Terbmden  mit  den  bastaa  AilwilahitlUn  ind  Sin- 
tichtnngen,  gmraotiiai  bei  nnbadingt  beater  Anafllhrang  dia  billig- 
atan  IVeiM.   


Brodnitz  A  Seydel, 

Maachinenfabrik,  Berlin,  WeddingKpktz  177. 

Locomobilen 

nnd  (tationäre  Dampf- 
maacbinen,  Darapf- 

pampen,  Cantri- 
fngnlpaapan,  Pun- 
penanlagen  Ar  Waiaentetfonan,  tut  lUtikan  ft«. 

nii<1   h^ '.raiiI:.'i'ho   Krahn-'<,  hjdnudlHlM 
.\atziii,"'.  IiampfraUiUien  etO* 


PapieivTapeten. 

Gebr.  Hildebrandt 


»»  "  »  »ai*«.  tmir^rt^  m.v, 

empfehlen  den  Uerren  Architekten  ihr  reichttaltjgea  Lager  ' 
Tapeten  in  dn  allerbiUigataa  bia  n  den  tamanta  C 


Iloflioferanten  Sr.  Majestät  des  König», 
Berlin,  Brüderstrasse  16, 

TOB 

«at- 

tnngen. 

Durch  da.i  Vertrauen  der  ersten  Architekten  beehrt,  sind 
wir  ateta  bemüht  gewesen,  deren  Geschmack  gemis«  ein  Lager 
in  inhlfan,  arcbitaktesiaeb  wivkwdan  Dtaaina  and  nvbantSnan 
aiaortut  in  baHn. 

Auf  Verlangen  sind  wir  g<>rn  bereit,  dan  Harren  Archi- 
tekten von  uns  zusammengestellt*'  l'ril"  -Anrf^UeBabunsenden. 

Da  wiNlor  hier  in  Berlin,  noch  anderwirts  ein  Kommandit- 
Geschärt  von  unserer  Finna  be.ntebt,  so  bitten  wir  nr 
duni,'  von  IrrthQmeni  bei  unserer  Adreaae  ateta 
BrMwatnHse  Ho.  It 

bcizu«el2en. 


PfaktiadM,  duerhalta.  elegnata 

INfarnior- 

'JEtoc"!  1  mn  .s<  -hin  on 
kiaalUirnnzt'H 

glasirter  ThoDröhrea 
Verblwidgteine.BauornaMart» 

i^Jn/'üUj  Ad] SP 

  lUTiin,  Cü'orgeB-Straaae  46n.  , 

li\i>n  «'tr.  iiilirt  in  \<|narnll  ana  ' 


II.  Tvi 


'3 1  €  - 1  II  I  *  I* 


Speoialitat 

Central-Luftlieizmig  und  Yentiktion 

von 

nntpr  Garantii« 

ft'H'li  vnnt  h>  L'i 'ni-ichon  StandpnnVti'  ans. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheisnngen  veniitteiat  Calorifirea. 


Ir-:  nicure  und  Matchiaen-Fabrikanten  In  Halle  a  S. 
pfchlea  sieh  nr  BmMlBBg  alter  Arten 


Ctiurtav  Beyer  in  llalle  tu  8. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein -Platten, 

taub,  halb  und  feingeüchliffen,  !</«— 5ZeII  atark,  in  allen  Dimen- 

sioneu.  von  4'/,  S>gr.  pro  □'  an. 

Wegen  der  aossergewöhnlichen  HSrtc  (hSrtcr  als  Granit),  daa 
billigen  l'reises  nnd  eleganten  Seblifla  eignen  sie  .tich  beaondoa  n 
Kirchen,  Schulen,  Kajiernen.  KQchen,  Kellern,  Korridors,  Perrons, 
Pabriklokalen,  .Malztenncn,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

Diese  Platten  werden  in  dankl.r  und  bellrothsr,  blftoliehsr  and 
franweisser  Farbe  gL'liefert. 

Probeplättcben  und  l'reiskourant  stehaa  gern  «n  Diensten. 
Zum  Koniren  voa  j^chriftstucken  aller  Alt,  BdintenngiM'* 
richieo,  AnseUtgea  etc.  empfiehlt  sieb  .      „     ,  __ 

--^-*  '  '     8lr.  78.  Hof  Itok«,  2.  ThOr.  I  Tt. 
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J.  L.  BACON, 

Erfinder  der  Heisswasser-BackOfen» 

GcMihifls-Iiihaber:  CV  K.  <YOÜ,-Ingwii6T.  - 


Uuübiirg, 

Oberhafen-Strasa«  3. 


Berlin, 

Dorotheen-Strasse  44. 


FraaLfart  a|X. 
Friedeberger  Laadstrasse  27. 


Endstehend  erlaube  ich  mir  ein  Ywzddmisa  der  srit  April  bis  Uli  Desember  1869 

von  mir  .ausgeführten  Heiz -Anlagen  (tbeils  mit.  theils  ohne  Ventilation)  zu  geben.  Die  Zahl 
derselben  liefert  einerseits  den  Beweis  von  dem  zunelunenden  Vertrauen,  dessen  sich  mein  Geschäft 
erfrent,  -wie  sie  anderendte  Mrgt  Üi  die  iwedDenfe^iedieiide  mcl  leiae  KoMtmkttoii  HtniMifliwIllir 
—  circa  600  —  von  wSn  angestellter  Apparate,  die  in  .der  •  Thal  »diAr-AnflAdniiing^naldillar 

Architekten  gefanden  haben. 

Den  vielen  an  mich  erg.ingenen  Aufforderungen  zu  entsprechen ,  fertige  ich  jetzt  auch 
Niederdruck-,  Dampf-  und  Luftheizungen,  die  an  Leistuugsfiihigkeit  den  Wasser- 
heizungen  mit  Hoch.-  und  Mitteldnick  nicht  nachstehen  und  für  deren  ratunellen  EsMg 
ich  garantire. 

Doreh  ytsrgtÜauanxDg  meineB  EtablisaementB  Un  idi-in  den  Stand  geaetst,  ancb 

Oas-  imd  Wasserleitaiigs- Anlagen 

adide  und  billigst  herzustellen  und  beziehe  ich  mich  iu  letzterer  Hinsicht  auf  meinen  Preis- Courant. 

Meine  BrochUre,  die  ein  spezielles  Verzeichniss  der  von  mir  konstruirten  Apparate  enthält 
und  manche  tecbniache  Frage  in  Betreif  meines  Wasserheiznngs- Systems  erörtert,  sende  ich  auf 
Vellingen  gern  m.  . 

Anscldä^e  nach  eingesandten  Pliinen  werden  prompt  nnd  iinontgeltlich  von  mir  ansgeflllirt, 
wie  ich  Uberhaupt  jede  Auskunft  zu  ertheilcn  mit  Vergnügen  bereit  bin. 


Ausgeführte  Ueiz-Anlagen, 

April  Ml»  ntt. 


1.  Fripiiri^h  Carl,  Prinz  Ton  Preussen,  Jagd- 

»ehlosä.  Drei  Linden  hei  Zehlendorf. 

2.  Ferd.  Ple««ier,  Wohnbaua,  Berlin. 

3.  Vereinshaas  des  Architekten  •  Vereins, 

Berlin. 

4  Dr.  Hendel,  Irren-AnaUlt,  Pankow  bei 
BorUa. 

S.  H.  Qiriatorp  *  Co.,  mk,  Wnlnd  M 

CharlottoikinL 
«.  J.  C.  Sclmidt,  Mm,  BeiUii  «ntar  4. 

linden. 

7.  X.  k  <\  Kaii(ni.^nn,  Fabiik.  flirlin. 

8.  Hof-Dauiiici.st<:r  Kniio,  Wohnbaus,  Char- 

lottcnburg. 

9.  G.  Behrend,  Tn-ibhaa-i.  Rerlin. 

10.  Dr.  Stort,  Wohnhaus.  Bcrliu. 

11.  ChtdaT  Detert,  raUerfabtik.  Cbarlotten- 

bnrg. 

IS.  Direktion  der  BaiunwoUen-Spinnerei  k 
Weberei,  WolinnnK  und  Comtoir  in 
Linden  bei  Hannover. 

15.  0.  Qathe.  Tanziaal,  Hannover. 

14.  Köhnc,  LücVe  i;  Huckelmaiin,  iJesinJe- 
baos.  Atzendorf  b«i  Magdeburg. 

16.  C.  LQcke.  CiclMriaaFSem,  Ben«  M 

Magdeburg. 

16.  Cwl  Br6mnie,  Wohahau,  WeiMaMk 

17.  Stadtrath  Lehmsaii,  WdmliMiii  QJbm. 


18. 
19. 

■if). 
21. 

22. 

23. 

24. 

25. 
20. 
27. 
28. 

29. 

30. 
81. 

SS. 
SS. 


A.  Baach,  Wohnhaiu,  Qloga«. 

T..  Hauch,  Wohnhaas.  Glogau. 

.K.  Srliuinann,  Treibhaas,  tjlogau. 
T.  liOeper,  Wohnhaas,  üeorgendorf  bei 
Steinau, 

T.  Somnitz.  Treibbauis,  Nic()lanBdorf  bei 
ÜürUtz. 

Breslau  -  hweidnitz  -  Freiburger  EiKcn- 
balin,  Lirckti  Iii  ri.  läude,  Hre.slaa. 

E.  Kög?).  Wuhiibau!-,  LüdenHl'.irf  bei 
Wrietzen  a  O. 

Graf  zu  Münster,  Wohnhaus,  Iltfru- 
URit  tlahii'z  bei  Wohlau. 

Kittmeistsr  Holtz .  AVuhnhaus,  Wogen- 
thin bei  Keleard. 

Commerzicnrstn  Dom!«,  Wohtihaui.  Ra- 
tibor. 

Kittergatsbcsitzer  Stachow,  Treibbaut, 
Blanienfeldo  bei  Friedeberg  i./'Niuk. 
Kittergntjibesitier  Cohn,  Treibhaas, 

Dtmbnii  ho\  l'ofen. 

Dr.  Plastwich,  Wobohao*,  Elbing. 
LOMM  BMmt,  Onoditmi,  KMg^ 

^ag  L  Pr. 
Klanng  k  Baoniann,  Comtoirs,  Solingen. 
GnsteT  Yierordt,  Villa,  Bingen  a^'Rh. 


34.  Carstenn,  IMMlMHIi  B«|nM  ! 

forde. 

35.  Papuee  &  BOacUuifli  Wdlllafn^  Bim« 

scüwcig. 

31',.  H.  Leasniann,  Läden,  Bremen. 

37.  Julias  UoffmanD,  Wohnhaoa,  Seagm- 

3S.  W.  Rahe,  TIDa,  Dreaden. 

39.  Dr.  Korn,  Wohnbana,  Sdfhennersdorf. 

40.  Maj^trat,  Arrest-Lokal,  Zitiaa. 

41.  Sfichs.  Regierung,  Wirthschafts-ücbäudo 

(zur  Caseme],  Zittan. 

42.  Magistrat,  Uosiiital  (St.  Jacob),  Zittaa. 

43.  C.  Lücke,  Treibbaus,  Zittau. 

44.  E.  Kingel.  Treibbaus,  Hamburg. 

45.  Dr.  H.  K.alkTnann,  Treibhaus,  ilambarg. 

46.  18ö9er  AassteUuncs-üebSade,  Uamboig. 

47.  r.  A.  Jitiiaaii.  WofanlHna,  Haabnig; 

48.  K.  Faido,  Woliiiiana,  Hambum. 

49.  Tb.  Weigcl,  Welnlager  und  Comtoir, 

Hamburg. 

50.  Dr.  Bi'it,  Treibhaas,  Otbaandu»  bat 

.\1tnna. 

51.  A.  Thede,  Hotel.  KieL 

52.  Aktiengesellschaft, 

Frankfurt  a/lL 

53.  Mobrmann,  WdlndHMi,  BaUlMt  M 

Hamborg. 


i-.ivjui^cd  by 
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tllberie  Medaille 


nvit  WS?. 


fi.  SHorfftr. 


05.  ^I)ttin(|rr. 


das-  und  Wasser* 

Anlagen. 

Heiss-  und  Wannwasser- 
IMzungwii 

Äfl>t-€tnnri]fiinr;rn. 
Duipr-K«eli-,  Bade-  and 

6u>K«eh>i«pwmte. 

fÄ«WC:  Unden  Str.».  BCBÜ"*- 


Gasbelenchtungs- 
Gegenstände: 

1     Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

(Rammn. 
torölirrn,  RähM,  Ireaner. 
Mtp  D.  W«rlitii|e  aller  Art. 

Fontainen. 
Bleinikn% 


JOH.  HAAG 

Civil  -  Ingenieur 

IttascIüDea-  s.  tt6lrenliü»rikuit 

t«  avfifemrf 

liefert 

Wasser  Heizungen 

aller  Art.  mit  and  ohne  künstliche  Veatilatwn,  Ar 
Wi'ibn':'i.i]H('r,  üffontlicbc  Uebiwil^  -|ÜnknhlM#i 

OewachshiUisiT  etc.,  sowie 

Dampfheizungen 

Dampfkoch-, 


Plino  und  ^    

teielinuiigeii,  unrie  BluehBiwi  md  jti»  Antkooft 

orthetlt  g^tii 

Ingenieur  Robert  üld  zu  Berlin 


Möller  &  Blum 


1 M 

t 


« 1 


Centrifiigalpumpen 

Fimipverke  fOr  RivatwMifnrlritnngm. 


l 


riuichunmr»!iliiiie 


LiilUidZflnq;en 

T\^(  1  ^-j  -i-i  Vj  ,  I  ■ 


Lager  schmiedeeiserner 

Trftgreir 

bei 

AiigiistVogel,Leipzig. 

fltaben-  und  DekoratioiiiiiiaI«ni 


Blitzableiter, 

heiiJ  (vui  Kupft  riirabt/cil  in  jeder  jrcgcbencn  unanti'rbrocbenen 
LSnffc,  Spit:£>  ri  von  l^UtinA,  Halt«r  isolirt,  Konntraktioii  dea  Seiles, 
der  Ableituu)^,  der  (spitzen  and  der  Halter  jedem  QaUld*  MfpMIMdt 
In  aiureicbeadjBtem  äortiment,  werden  in  der 

BUtabtefter-  und  DraliM-FkM 
^  H.  Ulfert, 

Berlin,  Schönhauser  Allee  60, 

achooll  und  !<anber  gefertigt 

Daa  Anschlagen  and  Verlegen  der  Leitungen  gesekkht  n  ao- 


A.  Ii.  Benecke, 

Ftbrikant  eiserner,  feacr-  ud  ditbcnUktrer  0<li> 

schrSnke.  Knnit-  ind  BknieliTOiaerei, 

empfiehlt  srin  bodcQtende«  Lager  von  Bf^li^  e>^i'''  f'it>'ten 

Kuiist-  und  Bauschlosser -Wuarei), 

bi'stche;id  iwxH  allen  Arten  Fenster-  und  Thürcnbescblipen ,  nebst 
den  diULi  erforderlichen  Meuing-,  ßothgai»-,  Bronee-,  Horn-,  Elfen- 
li  iii-.  vernickelun  und  rergoldeten  Ganitnren  nach  neueeten 
Modellen  in  reichbaltigater  Aaawahl,  womit  ra  den  gröiaten  fiAutan 
■ofort  anfirarten  kann.   Ferner  empfehle  mich  aar  AnfMigiVf 

schmiedeeiserner  Ornamente, 
aller  Arten  scluniedeeiserner  Gitter* 


lidem  Preise  Ton  der  Fabrik  aus ,  doch  eignet  sich  db  Xo 
tion  der  Leiter  rnch  tut  bequemen  Selbatanlage. 

Bjwmtothtwfle  «m  Iwrtm  Holikuhlameiten, 

Stahldrahtseilo, 
Verziiiiile  EiNondrAhtMeile. 


Ventilationsfenster  mit  CikU||al<NWleii, 

nach  neuer  rerbeaMrier  Konstralction,  bequem  ud  b«l  Jedtr  Wit- 
terung tn  Sffhen, 

Eiserne  Schaufenster  und  LadenÜiQren 

Eiserne  Weiiilager 

ztt  M     jC' I  Klii'icli-nii  und  mehr,  mit  und  ohne  VersclilusB. 

Eisenie  einfache  uud  doppelte  feuersichere  Thüren  zu 
Tresoren,  desgl.  Haus-  und  OartflnÜiore.  eisernp  Fenster^ 
IMen.  Glasdächer,  Oberlicht«,  Treppen  mid  Geländer  etc. 
za  soliden  Preisen.  Bestellungen  werden  in  Vfirif^.icr  Kri«t  aas- 
gdUut.    Preiscourante  gratix.    lUnstrirte  Mnstt'rkarten  auf  Ver- 

umjm  nr  Ansieht 

A.  L.  Benecke,  Berlin,  Mittelstr.  17. 


Bestes  englisches  Thoiiroiir,  innen  und  aussen  glasirt, 

in  lichter  Weite  von  S",  4",  S",       1",  V\  t",  ir,   i>",  IS",  18",  U"  W 

franco  Baustelle  llcrliii  3,   1.  ."ij,  6^,  7^,  8},  10|,  1.3,  17},  27i,  38^,  53i,  74i,  lOb  Sgr. 
franco  BabnliorStettiu  2},  3},  4^,  5^,  6i,  7^,   9,    lOj,  14],  22^,  32|,  43,   61,     92  Sgr. 
pro  ilidiilibidndien  Fnaa.  Bei  Ainulime  grSsserer  Ptmten  entopreehender  Babatt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  FagonstUcken  stets  vorräthig. 

pel^wr^ri^^        Goodson  in  Berlin.  ^^Z. 

Untemahner  fOr  Gas-  und  Wasserleitung,  Pumpwerke,  E!analiBiniiig> 
Wasier»  und  Dampfheisungen* 


ioogle 


JZ  >- 


ED.  PULS 

BaoscUosserel  und  Fabrik  schmiedeeiserner  Omameite 

Bezün,  Dorotheen-StnM«  No.  44^ 


Einfache  und  verzierte  Anker, 
Thür-  und  FsDsterbescUfige, 
Messing-  und  Broncegaruitiireii, 
V'ontilations-Fenstri , 
Eiserne  Kassenthmen, 
Eiaema  Fenitartidaii, 


fertig 

Tresorpiiirichtuugen^ 
Eiaerne  SobaaUaostar, 
Eiseme  TreibhXnMr, 
Glasdächer,  Oherlithte, 
Perronbedachungcu, 
Eiserne  Haus-  und  QtirtenÜiore, 

Zeichnangen  zu  billigen  i'  i 


Qsrten-,  BaUron-,  ErdbegrSb- 

ni'i'^    f'ir  t   Kiid  Fenstergitter, 
Tr<  i'i)>  ii^'rl  i[j(it'r.  Kandelaber, 
\V et  r  1  r lal II n-i I ,  Fvii menleuchter, 
Schmiedeeiserne  Treppenet&etc. 


9, 


n 

I 


e©  Klinprelpütz,  Oöln, 

Clctxtffrc  ntirh  IVrkiliV  System)  fiir  Wühiihäascr,  öffoiitlicht.'  (ii-- 
äudc,  Kit  M.iLMviui",  (i«wüc)u(liiiui<4.T,  Darr-  und  TrocVen- 

kammtni  aller  Art,  —  auch  und  Waii»eiicUanK«u.  ü&de- 
El»i«klmilgM  mA  «II«  in  dkaer  Branch«  Torkommende  Arbeiten. 

Sc1iiiiie4adMiiwn«h(waawr-,  Gm-  nod  WMMdeitungs- Kühren 
nebjit  (Ittinfts,  Apimratc  der  aUencveiiten  Krflnduig  und  in  Tor- 
inffHchcr  UQte.  üiua  simta  in  gröneren  <|nBntitftten  Mif  LiMr  aad 
dadurch  schleooige  Anatthmng  vwMivt  ZeBguiue  IIb«  fSÖMW« 
Ansmhning  ^Sawiw  Aakgm  In  DntMUnd  irerden  am  Tanw* 
Ri-n  vorgelegt. 


Die 


IL  MftlliDger's  Gross- Uiinttdienii 

CK.  3föll«>r>) 

Beriin,  ZimmerstraaM  88. 

Fabrik  für 

IHof-,  Ei«fn}>al«n-Stalioiis-.  Fabtilt-  ii.  T)>urm  -  üliron 


Portlanrt-romnit-F.ihrik  „STERN** 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

,  , ,  ,  !■  S»e««B 

einphclilt  den  Herren  Bau-Deamten,  Bao-Üntemehmem  widCenent- 
llaiidloni  Ihr  tiibrikat  in  b«ster  (^aliUt  und  rwiUor  VenMckone 
gnuz  ergebqmt  und  sichert  die  ptompterte  AufUinuH  der  UamS 
«rbetonen  gdl%M  AdMg*  n.  — ■  -«  «u«»» 


„Benaissance^* 

Kommaiidit-Gesellscluiit  fUrHolzschnitzkimst 

BERLIN 

8.  unter  <1<«»  Z^iii«ien 
Prompte  Au»fOhninfl  von  Lieferungen  auf  Möbel  Jeder  bf  - 
liebton  ilolzgattung,  nanKutlkh  in  Eichenholz. 

jsna.  Die  Heuen  Aiohitekten  finden 

in  Hft  1  dee^a-Aiinigmi  aia«  Spwididnnig  der  Leiftna- 


Wir  eropfelilen  OH  nr  Aalaga  van 


KEISER  &  SCHMIDT 

Berlia,  Orftaiembmrf  ar-Stf  «ti«  Br.  S7, 

empfeUcn 

pnenoMtiadie. 

Sprachrohre 
Blitzableiter 


,  ,  JedarAit 
n     iTl'^lL^"'  Wonedi  aadk  Daaipf.  aad  LunbelHmr. 
nnd  «Ufedaliule  Oanatie.lroitawHualiUga  aaluSi 


Lnporte  &  Feldlioff 

Berliji,  Grosse  Hambnrgerstraaae  8. 


Ei8«n'lr.it-  <  >1>  r  KnpferdraUcil  ntt  Fkün^tn 
und  l.Hwlatriren  von  ülaik 
Unser  neaeirtes  Preis- V-jrzoiclini^n,  im  Verlage  von  C.Beelitz 
erschieaen,  enthUt  genaue  und  ausreichende  Anweisung  zur  An- 
lagt TOB  UOngm. 


8«lbstroIIende  pateiitirte 

SicherheitsMen   Eoll- Jalousien 

uädomirfkUt  "  SehanfeMtem  und  Wohoga- 


Wilhehn  TObuMnu  in  »««t^ 


Gas- 1  KmMium,  Dipf-  d.  f asserlelziiiEii,  Cailislriin  m  1mm 

*"  ^ftcutiu-],,-'  („umiile,  Kr,uiketiliAijM>r.  n.:ii!*>- AiisiaüiMi .  r„ wach»h»a««r,  Park-  nnd  Pnntitnimsnhmi 

nbren  unter  GaraoUe  aus,  und  iWh.n  sä.nmtlich.  Apparate  lin  Tli4lij;kclt)  zur  gell.  Ansicht  in  unserenßoTMWtt^ 

i^PP^^^^*P^WHmi^?Ä  Anlagen  Laiton  zur  DiBpetHion. 

iNCER  " 


AleiaadiinenBtnuBe  88.  ■Kj|||yy^Lj^^|MHHHH  mnltnntfiiiimTMFt 

-         -     .  „  ***    ***    •**  »"     10'^_12^^__16"     18«     81*.    24*.    30"  i.  Licht 

fSiSSSySSf  V/  4v'  5v  Ii:;'      ^'^^  ^'^^  j(»sgr.u,.,...r.> 

««w«  — "■"ja^WM     ay«^  4'/,    dW,    Vj,     9      id'/,    UV.    22'/,    82'/,      4.3      öl      92     .  }  H.aii.gn. 

Ff».a..tlal«aSSr7lr^S??SRI  ääJEärST.S?'*"";  -  S»n,mtllche  FaconstOcke  s(Hs  „.rr.Mln,.  ' 
"•■••*'•■•'•'■■*•■  «iraat  van  aaeram  Stetttner  Lager  nach  sRmmfHrhcn  i.-r  li  i'  i,  imI 

«u  errelr''-ii'i      im-'-    ■  i'.'i' 


i.  Lichten  weit 


wa  Carl  Bcellts  ■■ 


L  1. 0.  Prttaek 


OnHk  «M  Ptaa«  9aa«k«r  la  Bsrii«. 

^.ivjiu^cd  by  Google 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Cwiri>4aB|t'0  VitM  man  »  rfcMoii: 
A  [1  Ii'  Redkkltoo  itn  OpnUch^n 
B»t*lliui(.  il«fi>a.  OruifU-Sb.  Ii. 


Wochenblatt 


P*tlt*»U<i   indes  Aabiahmi 


F^»»u.,  .„de.  .c*.... .  i„       Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


:  E.  &  <K  MtMk. 


Berliu,  den  10.  Mäxz  1870. 


|{r«lrlltinK''ii  ftWril«>hni«ii  all»  Ptixt- 
iuiH*.allrn  vit^l  Bicbliandloiif«)! .  ftir 
Ü*iliD  die  Lxpeditiofl,  OfuwBsir.  M. 

Vrrtm  1  TWr.  pni  Vi^rtrljAkr.  Bei  41- 
r  I-  k  1 1-  r  Z«ics4ai(  jail»  NiiiniMt 
<llit«i  Kriuk*n4  1  TWr.  i  i%t. 

Bnoheint  Jeden  Donnerstag. 


|B%itl|t  •Mtet  bMÜck*  ErtaaR  mi  in  B*bM*iifi|>Uii.  (rorU««n*(l  P«Mr>irk»ra  A>I>k*ll-rowhA4».  —  Uiitktllsat         Xlrrllli-I.atl«i  atrli  ikm 

Ami  OMlMlilsk  —  BiflHiMI  «iaar  Ba4a«darithtaaf        III  1 1  ka  IIa  ngaa  lla4er-Mama«-SyiiUB.  -  AkfakAnta  B^i^icknany  in  »«triKhM  UaM^a.  ~  Ua* 

>mTw1ii>h  ArofcltaH««-  uU  t^iMu-ltnlm  la  Ha— war.  —  AilMtrtlwl-  '           o«  M«iM»-teaal«llaiW  ia  Bciftni.  —  r«r«**«l-ltaaliti«kl«a.  — 

■Aar  Idnb  ta  Raalwi.  —  AMlMtUw-TiHb  K  Mb.  "  V**aiMkMa<  .  ■»{•f.  aal  IrmB«kMt«B. 


B«rlm'8  bauliche  Zukunft  und  der  Bebauun^plan. 


24000  Hnscn  des  stAdtMehen  Wekhbildc»  lUfm 


i  biet»  wirtl,  wio 
ilurch  «lie  Spree 


m.  OeograpblBolie  Lftge  und  EtgenthttinllelikelUii. 
Die 

n  beidBD  Mtm  der  Spne.  Zwei 
Htmlräiliei  adHrlun  aiheiciit  «ad  «pd 
dM  G«Wet,  im  Nentw  die  dn  mederbBataw  Kielm,  hn 
Sttdee  die  TenpeUmbr  Beige  mit  flimii  liQdHteii  PnnltlCt  den 
Krembcrg.  Den  defetee  Biiiteliidn.lii  das  sicadidi  amowliite 
und  nach  den  vertvchiedam  BkdMaegita  elMtt  tber  IV,  ICdte 
im  Dnrrhm«s«er  ansgsdeliiiitB  WcMbUld  mieht  dir  lllr  die 
SUi<li .  ihro  ScIiObIwH  mid  Oeenndhpit  so  nimeiefdeiitlick 
wirlitim  riiiiTgarten.  PfTwllM»  schiclii  sich  Mi  an  die  Thon- 
lies  ititcii  \V<'ichl)ilile«.  wie  es  biü  18t»l  bostandon  hatte  und  im 
\\'«'--;"iitliili(ii  durch  die  alt<^  Stadtmauer  Iwiirriutr  wnr.  also 
bifi  au  den  vollstflndiK  hetienteii  iniieron  Kern  d<-r  Ktudt  hinrin. 
I>i<'  iiiiuT'.-.  na(iirL'i'iii;i'^>>''  Zui;i')i('iriL'ki'ii  ih-^  TljiiTmu trii-  /u 
ilcr  St;nl(  >ti'lil  mit  ;)liMihil<T  lAiuiliitri         i!<t  -tjfill- 

srh<'n  VcnMilfnnu  in  cmoin  litii-h^f   tnniH-liviiti  n  umi  für 
KntwK  kflumc  lU  f  St;>iit  «clir  viTli.tiit'ni—Milli-n  ^^  u,  Ii. 

Von  diTuriiif«^!!  I%hii-.tlii  Ii.  II  H>-niinui.i«.'ii  ciui-t  uj4,iuy(iiii,i«><-ii 

I  i  i        .  m  I.. > lifo  der  OenteIhRag  leUlar  noch 

vifl«'  kriiniii  /II  l<TiirMi  lialicn. 

Dir  iiiiif  ri-  ( ilirricrunff  di's  st*dti-t  In  11  (i 
(irr  iillLfcitii  iiic  ^ltlU)tionsplau  zeigt,  jmnarhKt 
^i-l)ilili  t.  nrl(  hi'iLi)iselbp 
in  i'in  ^;r<>t<»tlr^•^•  nflrdli- 
ctii  s  und  klcineros  «nd- 
lic  lii-^  lerrain  scheidet. 
1  iiKct-llir  iu  der  Mitte 
(ii's  Spri'elaiifs  liegt  die 
ilmih    eiiio  ('iibelnng 
K'i'tnldi'tt^  Spree  -  Insiel 
K(')llii.     ilir    iils  Mailt- 

ttiril  ili'ii^fllu'ii  alten 
Nanicti  iM'ihi'h.iltcn  h»t. 
Ungefähr  in  ilcrsi  lbiri 

iJUtgcnausdeliiiiiim 
zweigen  «ioli  aui  recli- 
ten  und  linken  l'fer 
nürdlich  und  sQdlirh 
von  den  beiden  Spree- 
armen zwei4üuiftlc  ab, 
velcho  in  ihren  schlan- 
genfftmiigen  Windungen 
ihren  Ursprung  alx  die 

Fcstungiigrllben 
oMbt  verlengueu  kOn- 
Dcr  nördliche, 
mehr  gemndetea 


anfaen"   oder  .Frie- 
dridMgnben*  mnadit  , 
du  Ütaete  Berlin,  ml- 
dm  «b  jetaiger  Sladt^  *- 
MBlbcn  Namen 
Per 


Alt«  SuJlBaoar. 


I-UillUiaUafreua. 
>i  I  «  4  1 1  b  »  i  I  r. 

I.  Alt-Bt'TlIn    .   Alt  KMln.  X  FriMlrichtvarlar.  4.  DorathaeuUdt.  t.  Fri^  !ri.  1:  '  .1t  «  Fricl' iik- 
tkUl  iiiwtli.ilb    7  ii<t4aek«rf*t  gad  Tampalkofar  KaTiar.  t.  L«ii(Miist«iti    j  N  _  KiiJla.  Iu.  rit/>- 
laarr  W\*rM.   II.  KaaifMxlt.  11.  AfmUmt  Satiaf.   ».  Sfaa<aaa>  Kariar 


nnd  „Kiipfergrabin"  ahgc*!  blo^^i  n  viinU  bildi  t  die  Staditluile 
.Nen-KAlln"  nud  .Friedrichmerdcr*-.  .\n  .\uMlefannnK  uud 
SeeUnoald  atabtn  die  twei  lebctgcnanntea  Stodttheile  zuaam- 
men  mit  .Alt-Kdiln''  mtgeOOir  dem  atadttiieil  .Beriio"  gleich. 
Geographlscli  bildet  AUpKIHIb  das  Zentmm  der  SMdt  nad  die 
hnlier  gemmnten  ttbiigen  StadtlMle  den  ersten  dämm  ^e» 
tafelten  komentiiMihen  Bing.  Dar  «weite  kewentriidie  Rmg 
limlet  vomgtweiae  «einen  Alitdtlns»  diweli  die  alte  Stadt' 
meiner,  welche  ja  einer  nngeflihren  peripherisrh«n  Ansdehnnng 
TOB  i  Meihaif  nach  Norden  in  einem  geringeren,  narh  Siden 
In  einem  weiteren  Abütaiuie  von  dem  ersten  kotueatrisclien 
StadttheilriiiK  entfeiiii  ist.  Innerhalb  dieses  z»<  it<  ii  konxeii- 
trinehen  Ringes  Hfften  ^uirileh^it  am  rechten  S]irei'nfr'r,  xom 
Werten  nngefanfieii.  die  Friedrich-Willielnihladl.  das  Spandaner 
Kevicr,  die  KöuiKsMiidl  uml  das  .Sir.d.iuer  Vierti-I,  welebe 
let/1i  if  In  iili  II  t.liiic  Miiilf  rr  lle/pirhniinu  Uber  die  .>^t;idl immer 
hiiiuUT>  sieh  bin  ,111  die  (>ti  ii/eii  deji  Weii'hbibles  hin  erstrecken. 
Am  linken  Ufer  i-i  /ini;li  li-i.  de  r  Friedrieli-Willielmstadt  und 
einem  TlieiU-  des  "sii.iihl  ciiri  K.  ^n■^>  «e^jeiiilber,  die  I^iinlbeeil- 
ntmlt  tjrl.i^ert.  I  hi--ell.i>  vr( /i  -ir!i  nlite'  tiiiinrIicUe  .Vli'jn  ii/lliu 
n»>  Ii  -^iiili  ji  liiii  III  liir  1  ru'dni  iisiMil!  fiirt.  der  zur  Keelitej! 
dei-  Mill,veii  liM''  M  iiltile  il  Ilerlins.  die  I.oiiiseiistadt  oiler  das 
alte  KiiiK  Ui«  ker  i't  Us.  Hegt.  Kine  Sriieidiiiii?  in  eine  innere 
uml  äussere  l,oui<ieu<;tJ)dt  wird  dun'li  den  l.<Hiis<-iislildIi>t-hen 
Kauül  gebihlul,  der  eine  mittlere  Verbiiidmitr  /-wiseb.-n  der 

Spree  ii;i.|  drill  Mi^e- 
nftiinleii  's<  liit1;dirt-kiiiial 
d.ii-lrlli_  IdiMi-  letz- 
tere /weifil  Sil  Ii  \  1  Ii:  der 
Spree  bei  iiii  rm  J  .iiiiritt 
in  das  Weieliliii«!  ab. 
berfthrt  ilie  sndliebe 
Spitze  der  PViiNlrieli- 
Btadt  am  Halleselieii 
Thor,  trennt  sieb  aber 
wieder  von  der  allen 
StadlniantM'.  um  in  zieni- 
lieh  gerader  liiehluni; 
diireh  den  Thiergarten 
hindureh  die  Spree  wie- 
der unucfiihr  da  zu  tref- 
fen, wo  sie  da>  W'eieli» 
bibl  ganx  verlftsst.  Hier- 
dnreh  w  ird  tiiieli  Siirlen 
ein  rlritter  kimzentri- 
sehcr  King  von  Stadt- 
Iheilen  gebildet.  liAni- 
llc:h  die  ilussere  I.ouisen- 
Madt  zwiM-hendcinLoni- 
iH'nuUldliachen  und  Sohlt 
fahrttitanal  nnd  die 
Frledrichstadl 
dicacm  und 
der  SUdtneucr.  Zwi- 
schen und  vor  beiden 
zieht  sich  in  langcr 
Aii^idehnwig,  den  gan* 
wa  -MUinchen  Tboililni 

Weichtriide»  cinueli- 
meud,  das  SehOneber- 
gar  und  Tempelli<ifer 


Google 


~    78  — 


Ite«-ier  hin.  Zwischen  der  Friedridutadl  umaAtSb  uut  der 
Spree  li^  der  ThietButen,  diewiii  BCgenBber  indnn 
Sgnvdw  Moabit,  mlcliM  ntt  ilein  vw  <icr  Frie4lricti>WMwln> 
«tadt  md  dm  lunem  Spandum  Sevier  gelagert«  taaum 
SpradAner  Bevier  nnd  den  nicht  besmiderB  beieiiCbiKtca  Ina- 
sem  Gelrieten  der  Küitigstadt  und  des  Stnlwier  Tiertds  den 
drittcu  koiuontrtsühea  lUng  nach  Korden  bildet.  T)ic  ilusscrstc  , 
nonlwostlk-hc  Ecke  des  WeichWldes  bildet  der  Wedding.   Dor-  i 
selbe  wird  von  Moabit  durch  den  Spandauer  Kanal  getrennt, 
der  auch  zwischen  Moabit  ciuerseitü  und  dem  inneren  Span-  ! 
daucr  Revier  und  der  Friedrich-Wilhclinstadt  andorcrüeits  die  i 
(ireuzo  bildet.   Den  Wedding,  das  vcstliche  äpandauer  Revier 
nusserhiiih  uihl  ilit  Fiicdrich  -  Wilhelmstadt  dnrdiiüoBt  dlo 
Paiüft,  i-iii  klriiiiT  Ni'hrnfluss  der  Spree. 

Vijii   den  Miivrcii   ih:->   -t;iiltiM'lieii  sind 

A'i'>i  Miirgen  vollaUiudij:  Invlmut  imit  Hofraiini  uiiii  unter  i/inem 
MiiiKin  «rosser  Gärten).  Dir-  Strnssoii.  Wege  uml  Kiscnlialmen 
iirOnnfu  -JfM!»  Morgen  ein  uml  7IiH  ilurj;cii  liriii-i  kt  d.i-.  \Va--scr. 

lllil'iu'i'  M  iir.  biHlctitriiilr  Are«l  winJ  M'U  li.'irti'ri,  \\"ir-('ii. 
(itjhül/.tu.  IU'i;r!llim'-.iilrit,'rii  i  iiicenomiiii'ii  \>;i  ii.icli  Westen 
ilie  Bebauung'  um  ^S'rit^^-tou  vmüi-diritl.  n  is.t  luiil  >£hon  bei- 
nahe das  ganze  VVeichliiid  i»  llfM  lilii^  u'i  iioiiuiii  ii  Imt .  i>it  mit 
Sicherheit  voran.s/usehen,  dass  ilir  '-initi  rc  lii  li.uuitii.'  nicht 
in  lUh  On  ii/on  des  jetziiien  \Veiehbil^it!^  halt«'ii  wird.  Nard- 
liili  t;  I  ,  ;nh  vom  Thiergarten  erstrecken  '■ivh  Mhuii  hiimr- 
Ilaub.ei!\ilicii.  Ks  wird  nicht  lange  dauern,  bis  Cliiirlnitfii- 
burg.  iles-sen  G'  bi  t  mnnittelbar  jenseits  des  Thit  i  uart*  l.i  - 
(linnt.  von  beiden  Armen  an»  erreicht  ist.  Die  rasche  Eni-  ; 
wi  ki  luijK  dieser  Stadl,  deren  Einwohnerzahl  jetzt  schon  IGtKKl  ! 
erreicht,  lässt  sich  auf  dieselben  Ursachen,  wie  die  Ilerlin^t 
Mdbst  zurtickffkjiren.  In  dietter  Beziehung  i^t  es  anzuerkennen, 
daüs  der  BebauunKi«)dan  sich  auf  riiarlottenburK  mit  erstreckt 
und  wenigstens  der  Versuch  gemacht  iM.  einheitlicJic  Prinzipien 
fflr  die  Verbindung  beider  Sta<lte  anzuwenden.  Südlich  «etzt 
sich  die  Pot.sdamerstrasse  (dine  Futerbrechung  in  das  Dorf  , 
Schöneberg  fort,  welches  schon  ein  ganz  städtisches  AniM^hen 
hat  und  gleichfalls  In  Reinen  gesaininten  l.ebensliedirtgungea 
auf  die  H»uptMj»dt  anpewii  ^nn  ist.  SUdJ\stlich  wini  bald  das- 
selbe von  dem  Dorfi  iciiipelhof,  in  höhcrem  Grade  jetzt 
BChou  von  dem  Dorfe  Rixdorf  gellen.  Auch  die  olierhalb  an 
der  Spree  gelegenen,  tlieilweisc  betleutenden  Ortschaften  Trep-  ! 
low,  Sirabw.  Hummelsburg,  Boxhngeu,  feiner  Lichtenberg  nnd 
Pliödriclisft'lde,  and  ganz  nördlich  endlkb  wM^  Fnoikow,  kDn- 
um  mebr  oder  veniger  als  VoiBlAdta  BerXllt  anrawhen  «erden. 
Die  «irUiche  Annektirnng  aller  dkaer  Ortochnlren  adwIiM  nnr 
«Im  Fngi  der  Zeit  in  idn. 

IV.  Physiognomik  der  Stadt  und  der  Grosstftdte 

im  AUgemeiueu. 

Ueber  die  Zahl  der  Berliner  OmndstQcIte  nnss  zunächst 
im  Allgemeinem  bemeHit  werden,  da«  »U\  je  tuicbdem  man 
die  von  der  Volkszilhlung  ermittelten,  oder  die  in  der  «tidti- 
scben  Fenersozietäf  versicherten,  oder  die  Ih-pothekenfolien 
lierflckrichtigen  will,  zwischen  l'-i-  und  16(HH»  variirt.  Wenlen 
aber  alle  die  einzelnen  Baulichkeiten  ntil  lK'S<inderein  Dache 
für  si('h  ge/.flhlt ,  so  kommen  «cßen  4(K.H*i^  heraus.  Hieraus 
folgt  schon.  d;i-^  ilif  (iriiiHl-ttirkr  selbst  ziemlifli  K'rii^v  ^lin 
mCissen.  Jii  ilen  iillt  reu  Sladitln-ilrn  sind  die  (tfiii»ti>.irti')>i' 
schmaler  uml  tii'tVr.  va^  simiu'm  (inind  in  der  alten,  freiüi  !i 
fast  Überall  vrrla'--Li)i  ii  liauart,  Umi  du  In  l  nach  der  Strasse 
berauszukehivn .  luiln  u  mag.  In  dni  neueren  Stadrtlu  ili  ?! 
■^hi'l  sie  breiler.  alur  Im'i  der  verlialtiiissmftssigen  Grös,sf  der 
I!:imiM,ir(i(  rr  iili'iciitulU  von  i^rliidilirtur  Tiefe.  Meistens  nm- 
lasM  11  !-u  S- itru-  und  tjui,  t«*  li.iudc,  oft  deren  mehre,  ja  ganze 
."^tra-^i  n-Kiiia)ilexe.  Ks  jjiebt  Crundstflcke  mit  über  10()  beson- 
dert'U  Wohnungen,  vorherrschend  sind  die  mit  11 — 20  llsiiishal- 
tungen,  welche  <'i;i  Ih  itrrl,  uml  dir  mit  (1^10,  welche  ehi  Vii'rti  l 
der  (ie*.imjTitlii'it  liildi  li.  Noch  ein /elmtel  aller  (ininiKtiirkr 
hat  21  iMHIau-lialitni^'.m.  Ks  isi  i'harakteristis«di  iVir  liii' mo- 
derne l-Intwiciieluni'  lirrlins,  «lass  die  kleinen  HSluser  mit  wenig 
^Voilnungen  von  .lalir  m  Jahr  mehr  verschwinden,  um  den 
MiethskaM<men  I'latz  zn  ninchen.  Dies  zeigt  sich  namentlich 
auch  in  der  llfihc  der  Sto<kwerke.  Die  }iSHs«'r  mit  1,  2,  3 
Stockwerken  nehmen  konsiant  ah,  wohingegen  die  4-  und  mehr- 
st«kkigen  Hfluser  immer  grösseiv  Ansdänung  gewinnen.  Im 
.lahro  1H»)7  gab  es  beinahe  nmh  einmal  so  viel  fünf-  und 
mehi>löckige  Hilnser,  als  ISIU.  Das  (irundstflrk  wird  aber 
nicht  nur  ntn  r  di  r  Knie,  sondern  auch  unter  der  £rde  imner 
intensiver  an^/>||utzt.  Nur  die  Hflifte  aller  Hftiuer  ballen 
keine  Kellerwohuungeu.  Rin  Zehntel  der  geHUNUten  Be- 
völkerung Beriiu  wohnt  unter  der  Erde.  Von  der  Bedeutung 
<lieH-r  keineswegs  erfrenlichen  Thatsaclie  luun  man  sieb  eine 
Voi-stellung  niacheot  wenn  man  sich  eine  Stadt  von  der 
lirO«M  Stettins  etagenweise  abgehoben,  nmgobnitet  and 


nnter  die  Erde  verNrid  dodtt:  Paris  unl  Wien  haben  im 
Siwehidinitt  hAhare  Httiar  wd  dleUw  bMNihnte  Gnnd- 
atttoke,  aber  hdne  KdknsahMnicni.  Dieaa  ndt  iiwen  so  ge- 
«MdheHsgeMgachen  Folgoi  abii  «iaer  dar  tnmrigirteQ  Tor- 
Mge,  weldie  Derlin  vor  alleo  SMdtan  voraia  hat  Gegen  die 
Blldcdöhten  der  grOsstmß^ebiten  Ansnulzung  dea  Grand  nnd 
Bodens  treten  die  Rikeksichten  der  Bequeiuuddieit  und  Ge- 
sundheit zurQck.  Allerdings  leisten  die  Berlinor  Baameister 
in  dem  praktischen  Arrangement  eines  Hau»-  und  Wohnui^ 
grundrisses  Ausserordentliches  und  übertreffen  hierin  vielleiait 
ihre  sttmmtlichen  grosstAdtJschcn  Kollegen.  Aber  der  Outri- 
rung  dieses  Vorzugs  haben  wir  einerseits  verhIUlnissmftssig 
kleine  Zimmerrftume,  enge  Höfe,  nach  denen  '-ich  die  Sddaf- 
zimmer  Offnen,  Wohnungen  ohne  besondero  Kndic  na.  12»/, 
der  Ge»amml7.älil;<,  tmd  .andcrcr-fiis  iHo  Kcllrrwolmunuen  zu 
verdanken.  Frcilirli  kann  daraus  ilen  ,\ri.-lii(rkh'n  kriti  Vor- 
warf B''niacht  wi-rden.  dieser  1ii:M  luidi  nicht  dii'  üauhi'n'i'n, 
■»tiiidern  die  herrs^dicude  allRenieiuL'  Hauart,  woIcIk-  duri-h  die 
baupolizeilirhi-n  Voi-srliriften  Aosdmck  nnd  Form    funden  iiat. 

Die  «anzr  l'^ntwirkidune  der  St.idf.  naniintlii'h  in  ilcr 
neuesten  /rit.  hat  nun  entsrhir'den  auf  eine  Nivtdlininir  ihrrr 
finsseren  Erscheitniiif;  liini;earl)('itet .  widthe  wenig  auregeud 
für  den  fielst  und.  ahKi^dicn  \m  lUu  monumentalen  öffent- 
lichen Bauwerken,  nuth  v,i:n\a  Stoif  ftir  den  historisch -archi- 
tektonisciien  l'ni-scher  hiitet.  l'nd  doch  unterscheiden  sich 
die  Staiittluile  in  ihrer  ilusMrrn  rinsiogjiomin,  wenigstens 
iiaili  Kni^sircn  Gruppen,  fiir  da<  kundige  Auge  nodj  ziem- 
lich leicht  von  einander.  Zunächst  ist  aber  zn  bemerken, 
dass  die  charakteristischen  Momente  der  Unterschciilunt'  hier 
ganz  anders  hervortreten,  wie  in  den  meisten  übrigen  Stttdton. 
Wahrend  die  meisten  grösseren  Städte  in  ilirem  Innern  die 
grössten,  höchsten  und  am  dichtesten  bewohnten  H&nser 
aufweisen  und  nach  der  Periplkerie  zu  allmülig  abfallen,  bis 
in  den  äus.serHten  Vorstädten  kleine  einstAekige  lUaser  und 
Villen  mit  thivor  nnd  dazwischen  liegenden  Gärten  den  Uebei^ 
gang  zum  Lande  andeuten,  im  grossen  Ganzen  alm  die  ftoasere 
Erscheinung  einer  (iimstadt  meistens  in  einer  sehr  flaehen 
Kegelfomi  hervortritt,  steigen  in  Berlin  die  llftuser  von  Innen 
nach  Aussen  in  die  Höhe,  so  dass  die  ganze  Stadt  durch  eine 
Ober  die  Dachfirsten  gelegte  FIttchc  einen  Kessel  bildet.  Die 
Vemdttelung  zwischen  Stadt  und  Land  durch  halb  laudlidMi, 
halb  släiltische  GeUbide  fehlt  fost  gSnzUch.  Nor  in  den  vom 
Kerne  der  Stadt  durch  eine  RrOssere  nnhahoiHtfl  FUeiM  «aW 
femten  Stadttheilen  HoaUt  «nd  Wadding  ist  etma  AahäUches, 
aber  nnr  in  sehr  geringem  Maaaae  in  bamerlnn.  Daa  Uigt 
zum  ThtO  daran,  dass  Berlin  mr  Zeit  dea  Aa&ayi  eines 
groiseren  Wadbathnma  ehw  oiwe  Bladi  nar  «nd  die  eiten- 
sire  Stadtenratlemiig  dnrch  Bebanug  am  angilegtar  8lad^> 
theile  von  der  enten  Zeit  der  Entwidcelnng  an  aalv  staik 
protegirt  vnrde.  Wenn  auch  die  in  den  neueren  Stadttheilen, 
Dorotbeenstadt,  Friedrichslsdt  u.  s.  w.,  zuerst  gelmoten  Hftnser 
sehr  niedrig  waren,  so  stiegen  sie  doch  mit  der  /unahae  der 
Bevölkerung  allniAlig  in  die  Höhe.  Das  polizeiliche  Verbot, 
höher  zn  bauen .  als  1  ,  spitter  nm*  die  einmalige  Strassen- 
breite  betrögt,  war  hier  kein  Hindernis.«,  wahrend  es  in  den 
alteren  Stadttheilen  bei  der  Enge  der  Stras.sen  in  tlieser  Be- 
ziehung hemmend  einwirkte.  In  den  gennnutcn,  zuerst  niedrig 
angelegten,  spfltcr  in  dio  llidu^  i;i  u ar:hsenen  Stadttheilen  sind 
aber  doch  manche  Spuren  der  »  vsten  Anlage  zu  sehen,  so 
da«  oft  die  höchsten  fünf-  imd  dip  niedrigsten  einstikkitii'u 
Hiimer  in  den  fre<|nenteslon  mal  llLf'm  r*«ten  Stras-sen  dicht 
iiidieii  rinaniit-r  -trhi'u.  D-t  llidii'ndin-.  li-.rhnitt  dic-ser  Gegen- 
den ^lelU  sii'li  daher  hri  ^Yl'itl■nl  niilit  m  hiali.  ah  der  der- 
jenigen Stadttheih'.  Mrlilic  /nr  /.cii  ile-.  nctiesteii  intensiv -ten 
Wachsthums  ohne  Mirhcrii'i'  !!<  li.uiung  au>  di  ni  linden  wuchsen. 
In  •lieM-'n  neuesteji  Stadttluulcn:  Schönebtru'er .  'remi»olhofer 
I!e\ier.  IriMtisen^tadt ,  Sirulauer  Viertel,  .S|»in4auer  Revier 
ans^erhalb  i-t  es  <lie  Regel,  dass  sechs  ScJiichten  menschlicher 
i!<^v(dkerun'.j  Imri/onlal  fib<-T  einander  ceLiaert  siml.  Haus 
hei  llftU',  lihnc  jeden  trennenden  lufTi^;en  /wi-'henraum  stehen 
die  Ha«serpyrami<len  rieb<>n  einander,  wo  man  bei  uatfirlicher 
allmaliger  Entwickclung  schon  die  VorstAdthAuser  zn  sehen 
j  gewohnt  ist.  Ja,  selbst  mitten  im  Felde  sieht  man  Koloss«^ 
.  emporsteigen,  deren  Aiitje^icht  nach  einer  noch  unsichtbaren 
Zukunftssti-asse  gewandt  ist,  wfthrend  zu  l>eiden  Seiten  und 
hinten  fünfstöckige,  einen  17  Fuss  weiten  Scfaomsteinbof  um- 
sc.hllessende  Brandmauern  dem  entsetzten  Beschauer  entgegen- 
starren.  Es  giebt  deswegen  kaum  einen  unvollkommeneren  und  un- 
befriedigenderen  Eindruck,  als  Berliner  halbbebaute  Gegenden. 
Derartige  Halbheiten  sind  natürlich  in  jeder  Stadt,  die  sldi 
ausdehnt,  nnvemieidlich.  So  hinge  die  Bebauung  sellist  statt- 
findet, wird  aber  der  wenig  erfreuliche  Anblick  des  Unfertigen 
durch  die  sichtbare  Hoffnung  der  VoUendnag  gemiUfft.  AUes 
.  leljeiidige  Werden  ist  sogar  im  bOduten  Maasae  intoremnnL 
i  £8  giebt  aber  nicht  wenige  Gegenden  in  den  ^'or^uldten,  wo 
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in  dorn  unvollendetfn  Entwirk<>lntiu"-prii7i  -s  silinii  liii'  Krstur- 
rung  f'inseireten  und  iin<  li  mcnsihlicher  liert'dmuiip  sehr 
lange  Zeit  zur  \ Dlloiiiluiif.'  iiöthip  ist,  oder  dieselbe  par  nicht 
eintrcl'  U  winl.  «'irö-^sft  ntlLi'ils  sind  diw  die  Folgen  der  IVber- 
proilukiion  mui  lh(;4  und  IHij'»,  verfehlte  Spekulationen,  Deuk- 
miltr  Ixtroi^ener  Hoffnungen,  todtgeborenc  Kinder  des  Be- 
baaung<iplanes.  — 

Eine  Beziehung  swiachen  der  Insteren  EndielBnu  eines 
Stadtthefles  ud  derMuptoftiMcfaen  Lebew-  und  BcwAlftlginy- 
ynbst  seiner  Bewohner  ist  nnr  in  den  irirididiea,  aber  lehr 
leltenen,  Tillenartig  bebauten  TonUdtgegenden,  naiwrartlidi  am 
Thiergarten,  nacfazoweiscn.  Xichtsdeetoweaiger  bat  «kh  eine 
kdnle  ArbeitetheUnng  hier,  wie  AbenU,  entwickelt,  die  aber 
auf  die  anssere  Physiognomie  der  Strasaen  and  StadttheOe 
nur  wenig  eingewirkt  hat. 

Zu  der  ni(id<'ru"'u  uiM-'Uirlou  <iru''stadt  bilden  «lie  ulleu 
dcut«chen  Stadt«'  mit  ihrer  viel  charaliteristischercn  Knfchei- 
uung  einen  eutM.'liiedeu  erfrculiLhcn  tiei/cn^utz.  Wir  kunnen 
nicht  umhin,  .in  dieser  Melle  Unr/v  '/.ütif  aii'-  den  Hir-lirsciun 
»Augsbur^iT  Sliiilicii-.  tiiuni'iitlu'li  an-  di'm  >-('lir  aiiziehcnd  und 
anschaulich  entwnrfcnen  .htadtpLin  alc  Cirundriv*  der  (iesell- 
seliaff  aazii^i  lit  n:  .Hier  war  nicht  nur  die  ge^amnitc  Stadt 
eine  kleine  Welt  lor  sich,  sondern  jeiles  Quartier,  je<le  Stra»Ae 
verki)rpert  wiederum  eine  besondere  Phase  des  Volkslebens  .  .  . 
Su  hinge  die  Bürger  noch  koiporaUv  gegliedert  waren,  grup- 
pirten  sich  auch  die  Ilaunr  nach  diecer  (ilic«icning;  Strassen 
und  Stadtviertel  ordnen  sich  zu  einem  Bilde  der  Gesellschafts- 
VerüuiKung  ....  In  den  modernen  SUdtW  des  gleicliheit- 
Uchen  Btlrgertliuu»  reihen  »ich  die  HAa>icr  nur  noch  nach  dem 
Unterschieilc  iles  Gelde»  und  der  Bildung,  und  s<i  crlialten 
wir  wohl  auch  noch  (ieheimeraths-Viertet  in  den  Kcsidenzeii. 
Hillionair -Strassen  in  den  UandeUpUtzcu  und  Arbeiter- Quar- 
tiere in  den  Fabrikitldlea,  aber  von  einem  n  ladividaeDea  imd 
durchgreifenden  Standea-Chainkter  fautn  nanriieh  nicht  mehr 
die  Rede  sein  .... 

Ob<Mi  (in  .Viit.'''buri.')  sind  die  Strassen  lin  it  und  urtiss  und 
tragen  vnnn  Imic  Namen,  am  IlUiid  wt  rdi'ii  sj,.  cnci',  al)i  r 
Wuhlstand  imil  I!i  trii-ltsanikcit  blickt  auch  hier  aus  de«  alters- 
grauen. Hnikelii;eii  (iebäudcii,  <iiit<u  kiinitnen  die  kleinen 
HausclKii.  ilic  eueen  (i;lssclien.  kuninit  dii'  iHrtihmte  Stadt 
der  .\rruen.  die  t'uifgerei,  und  schon  ilie  oft  sehr  wunder- 
lichen Namen  melden  uns.  web  be  Volkssehicht  liier  -eit  AHer- 
Torwiegend.  »enii  auch  nicht  ausschlicsseiul,  wMhul  ...  I'er 
BDrgcr  baute  sein  Haus  stauilcsni.'lssi^,  ixnd  gattungsweisc 


gruppirtcu  "ich  sinisseu  luul  Viertel.  .let/t  bau!  der  BMger 
indiviiluoll  und  nur  niK'h  der  Bauer  gattungsmassiii." 

Für  Berlin  mi'iehten  wir,  wie  schon  hervornolmbeu.  ileii 
letzten  Ausspruch  lliehl"»  noch  ganz  bcMinders  einschränken. 
Es  ist  «'hon  eine  ausseronient  liehe  Sellenlu-it  gewi>rden,  wenn 
hier  .individuell'*  gebaut  «ird.  Man  ist  sihon  so  weit  ge- 
koaunen,  in  vollständiger  Abstraktion  von  allen  persönlichen 
Keigangen  den  Bau  einen  .OrundjUDcks'  lediglich  dem  Archi- 
teitten  zu  ttberia»ien.  FQr  die  die  moderne  Berliner  Bauart 
bebemchende  ..Mieths- Kaserne"  wird  die  einzige  Bedii^ng 
gestellt,  so  viel  Wohnungen  und  „(iela.'fse"  herauszuschlagen, 
als  Ober  nnd  unter  der  Erde  innerhalb  der  bauiiolizeilichen 
Vorschriften  nur  irgend  möglich  ist. 

Nur  ein  auch  schon  ai^edcntetes  Prinzip  ist  in  denBei^ 
Uner  Keabanten,  wie  auch  in  den  schon  lange  vorhandenen, 
mit  alter  Bettimmtheit  aadiieirieflea,  da»  nämlich  die  (^nlenz 
der  Bmten  nach  Westen  anntowit.  Em  offizieller  Magistrat»- 
bericht  Mgt:  „Ea  ist  ein  ncfkirttrdiges  nnd  dnrehana  neeh 
nicht  genügend  eridlitea  Fdttwn,  dam  dieae  Oeaetie  derB»> 
vegnng  in  alten  growcn  BUdten  Eunwn'k  etaie  gewlsM  üeber- 
einatimmnng  ofcainen  baen.  Uebenlt  «enden  sich  die  Saaten 
des  Befchthwns  nnd  Lmns  nach  den  Werten,  thentt  findtt 
lieh  die  Heerde  der  Arbeil  xbA  der  bdiatrle  im  Osten  der 
groBien  Stfidte,  gleidisam,  ik  aalte  der  natnrgeüchirhtiiche 
Knitiuntrom  von  Osten  nach  Westen  sieb  in  Jeder  llaupstudt 
noch  einmal  im  Kleinen  vollziehen.  In  London  bMaan  der 
grosiw  Strom  des  Adels,  der  Ocnliy  uml  besonders  «ler  Oeld- 
aristokratie  sich  im  Aaigang  der  zwanziger  Jahre  nach  dem 
Westen  zn  wenden,  l'm  Piccadilly,  Kensington.  den  Hydejwrk 
resiclirt  ilie  Aristokratie,  im  Osten,  imi  ilie  I>ock«,  den  Tower, 
in  ('h»'ai><'idp,  l'oultri.  Wltitecliaiiel  etc.  leben  die  ShoiAcepers, 
die  Nertretcr  des  ijandcis  md  der  Indmtne,  befinden  sich 

die  Arbeiteri|uartiirc. 

In  Paris  sliiil  die  v\estli<-beu  Staditbeile  um  d.i'  Hui-  «le 
Houlogne.  um  die  ('hanii>s  Kly^ecs,  vor  «ler  Harrieri'  de  1  Ktoile 
die  elegantesten,  im  Osten,  iiu  l'auhourg  St.  Antoine,  leben 
die  OuvrieiN  .  .  .  Auch  in  F'rankt'urt  a.  .M.  lienen  die  PaliVste 
der  Heichen  \>irl)envclieMd  au  diT  \Vesl;.'renze  der  Stadt,  ja 
selbst  Leipzig'  hat  seine  ..West-^lrasse-,  der  lOienfalN  jene 
Charakterislik  aufi.'ejuilf,'t  ist." 

Wenn  diese  Krschcinuni;,  die  wie  sclmu  berviiraeliubcn, 
auch  in  Uerliu  ganz  un/weifclhali  lier\ lu  trid,  mir  auf  Europa 
bescluiiiiki  w.iie.  Hrtrdc  Ulan  \ieibicht  iu  dem  hier  Überall 
\i>rhi'rr-i  M  ml' 11  an^'enehmeu  und  warmen  Westwimle,  dem 
man  sich  iiiogliclist  unmittelbar  aussetzen  «ollte,  eine  recht 
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Wien,  im  Februar  l.H'll. 

(Iii«  in  Acuicht  ><t*li«ii4«*  UoamnuUlbaDtas:  Baihkau  —  PiiluMUkMUi 
Eim.Ukadgal«  -  VoinoilM  —  Hofbuf  nd  MgtMa  ~ Mo«.  —  0«r 


.lUrMti-raitU.  —  Dtr  nnM  Ib  tUknni^gtHato.—  Am  i 

uni  ArcUtrtlaa-Vfnbk 

Mit  bownndeniswerther  Eile,  über  welche  »ich  Niemand 
mehr  zu  freuen  hatte,  als  der  Domhaumeiüter  Fr.  Schmidt, 
hatte  bekanntlich  der  (ienndudenilh  der  Stadt  Wien  denBan 
des  Bathhanes  nach  dem  preisgekrönten  Entwürfe,««!»  bq^un- 
fur"  hcsddoesen.  Man  hat  nnnmehr  das  Hans  m  aefaua  For- 
men sidier  gesteOt,  aber  den  Platz  nedi  aidit,  den  es  lieren 
soH.  Eigenthttmlichc  Vorgänge  das!  Die  PrqjcittanteB  der 
RnthhanyllnB  hatten^  was  Jedem  Kflm;tler  von  Werth  sein 
mnm,  dw  nnz  hastnmrte  Konfiguration  jenes  PhtUm  und 
seiner  üipMMng  vor  ihrem  geiatiien  Auge,  wetehen  das  Pro- 
gramm «nr  der  Ostseite  der  Stmn  aa  der  Bina^rasse,  die 
Stadt  und  den  bochrageadeB  StrfMMthMan  hn  fiintergruu<le 
der  Hauptfaciidc,  angegeben  hatte.  Kaum  ist  der  Konkurs 
m  Ende  gemlurt,  wandelt  die  Geroeindevertretcr  Itene  Ober 
dteae  PlaäwaH  an,  oder  glanben  sie  wcnigNteus  unter  Erwar- 
tug  rtm.  etwas  Besserem  ihm  answeichcu  zu  sollen,  nachdem 
sieh  an  den  alten  PUtx,  der  noch  ein  Stück  des  froheren 
Fcstungsgrabeiis  unverschüttct  zeigt,  der  ominöse  Volksuanic 
.Kommunalloch"  in  unangenehmer  Weise  gekiiU|ift  hat.  Man 
wandert  nun  mit  dem  fertigen  Plan  um  die  Stadt  herum  und 
probirt  neue  Staiidcirte  für  denselk-n.  I)er  Stefauslliunn 
bleibt  freilicii  stt  Ij.  ir  -ii  iiiii^scn  um  den  l»om  hemm,  wenn 
sie  mit  ihrem  ll.itlihau-iiluu  die  Stadt  umkreisen.  Der  gnissc, 
noch  zu  tlberbaueude  Par.ideplatz  wird  mit  VorlielK"  for  Monii- 
mcnlallmngnippen  ins  Aukc  gefa^st,  und  hier,  in  stande>- 
gemS.sser  Nachbai-sch.ift  m.U  das  liaibhaus  unteriiebracht  wer- 
den. Seine  Front  ab<  r  k.inu  hier  nur  an  der  Ausseni>t*riplieric 
ili  1  l;iiiustras,se  sieben.  aNvi  der  Stadt  zugekehrt.  Der  Hinter- 
grund des  Projektanten  filllt  damit  we«,  denn  Altstadt  und 
Stefam>thurm  Miid  nun  im  Kücken  dessen,  i|er  die  liathhaus- 
Fa^jode  betrachtend  steht,  wo  immer  sie  das  Italhhaus  auf  ■ 
ihrem  hndeplaU  bi  Fncmle  ateUsn  woDen.  Iit  das  gteieh-  i 


gtdtig  für  den  Entwurf,  ist  das  gleichgültig  flir  den  Projck- 
tanteu'i'  —  Das  ht  es  ja  aber  nicht  allein.  Der  l'hitz  des 
Programms  hatte  vor  sich  offenste  IVrspekti\e,  Kiuu'^inis.se 
uml  darntier  hinaus  den  Stailtpark.  Wie  glänzend  konnte  sich 
ein  stolzer  Itaihhausbau  seinen  Wienern  pi-äsentin  n,  die  da 
lustwandelten  auf  den  weitausbiegenden  Pfaden  des  Stadt- 
park»! Dort  nlier  den  Teich  hinweg,  in  dessen  glatter  Flüche 
sich  die  Fonnen  uieder>«piegeln,  olM-r  das  lirttu  der  Matten 
hinwog,  wte  mlchtig  musstc  da  der  l^indmck  wirken,  den  ein 
solcher  Pracht  and  Riesenbanausflbte!  BegliHtigt  war  gerade 
der  ia  sdner  Kanstsprache,  dem  Ornament,  so  natnmliatisehe 
ngothisdie*  Stil  des  gewählten  Entwurts  durch  die  vodierr- 
si-hend  hmdscbafiliche  Umgebung,  durch  den  Fichtenhain  des 
Stadlparks,  der  ihm  gcgeuQber  seine  jnngen  Uipfd  in  die  Ifithe 
reckt.  Soll  die  eniaMerh&  naturalistische  Kunstspcadm  der 
gothiachen  Aidiitdtnr  gewinaen,  wenn  sie  din  hodMaageUl^ 
deten  «nd  dodt  so  tberwiltigend  michtig  wirfcendea  Formea 
eines  im  klssaiscben  SÜI  gehaltenen  Parlament^bltides,  wenn 
sie  die  heitere  mwlanende  Eleganz  eines  in  italienischer 
Itcnais6aucc  gmoteaea  UniversitAt^ibeues  neben  sich  hat? 
Vielleicht  ist  es  gat,  dnss  dte  Entscheidung  sieh  so  sehr  ver- 
zögert. 

Mit  den  Entwürfen  für  das  Parlament shaus ,  welches 
.Vbgeordnetcn-  und  llerreuhuus  /.ugleich  umfassen  soll  und 
welches  definitiv  auf  den  Paradcplalz  bestimmt  ist,  ist  von 
Seiten  des  Miuisteriunii  Cüskra  Hansen  betraut.  Neuestens 
soll  auch  l  in  neues  gntsses  Gebäude  für  die  Kunstakailemie 
errichtet  werden,  das  auf  den  s(>Kenaunleii  Kalkniarkt,  «est- 
lich rack\sarts  vom  Ileinrichsbuf,  bestimmt  ist  und  mit  dessen 
Entwurf  elii'iifalls  Hausen  betraut  wurde.  Ferstel,  dessen 
östeiT.  Museum  vor  dem  Stubeiiibor  lieuer  vcdlendet  wenleu 
wird,  ifeht  an  die  l'litne  fllr  die  ruivei-siifit ,  deren  Standort 
jedenfalls  der  r.ir;ide|>l.i( z  si'in  wiid.  iniil  vmII  •■h\i  zur  .Vus- 
arbeitunjf  die>.cr  I'lAne  U)il  längerem  rrlaiiVi  ii.i.  h  Hau  be'..'i'lien, 
wa--  sicher  kein  schlediter  tiwlauke  i-t.  l*,i^  >eliii  k^id  der 
Musceii  i-.t.  wie  sie  wiss«>u.  in  die  lliliide  der  lli  rreii  S. mjier 
und  11  asiii aller  gelegt,  welchen  die  berriiclie  Aufgabe  zu 
Theil  wurde,  im  Zusanuneohoiig  damit  oucli  die  kiiiserlidic 
Bwg  nmiMaaUlten  und  za  erweiten.  Die  Herren  hewetjen 


sie  Mlit  «kk  «her  ndi  J«oa«iU 
<lM  Ommm  ii  4m  gnMMB  Aawrik«ilMlMn  Suhtlon  4m  Ottei» 
fort.  Da  dies«  lUmtlicli  tMniia  ttmüttelbar  «m  Meer  oder 
in  einiger  Entfernung  daron  in  gronen  «diiHfanreo,  in  den 

Atlant iiicheo  Oxmn  sieli  er)(i<^i»en<kii  StKiiiion  lieaen,  80  ist  es 
hier  ganz  Idar,  dn^a  sich  lici  iloti  cnücii,  loiliitlidu  durcli  lUii- 
«leltbeziehungea  enUlandcncir  Aiisiedelangen  der  erste  rein 
gAiichjlMich«  Verkehr  iii5);tirh^t  strnmabwRrts  festüetzte.  weil 
liier  die  uJIchste  \'i>rl>iii>liiug  mit  diMii  Meere  war.  Notliweiidig 
iiiusste  sieh  tiiii)  die  «eitere  Ueliiiuuiiii,  numeiitlieh  nüt  WohiH 
lulusern.  eine  mehr  strt iii,i'it\v^i:t>  (lelegcne  Genend  snehen, 
wo  das  Wasser  iioeh  nicht  diuxh  die  industnelle  VerwerthunR 
VI  I  .Im  In  n  »  :ir  iiiiii  der  I-firm  iles  t^esehäfl^lebf■lL^  uiclit  Inn 
:cii  (liti>j;!t'i)  ItrHiK'hte.  Da  die  l.uxtiS4|mirtierc  iiiiiiiri  /iiUt/t 
iiuftreten,  *o  drttnuen  sii'  ii  itni  lnli  iMch  weiter  nach  \V< -ti  ii 
hinnu*.  (ianz  dies.elhe  Luiwuki  luii.;  i»t  bei  lyondnn  einge- 
livt<  !, .  die  Themse  dieselbe  lir/ii  lnuij;  /ui-  Nordaee  hitt, 
wu-  iiu-  ontliclieii  AmerikaiiLM'hen  1  HS--  zum  itzean. 

För  Paris  und  lU  ilin.  wu  ilii' Sil iiHlii>ii  gerade  umgekehrt 
ist.  wtlrde  also  mir  der  WestwiuU  uUrin  bleilNni.  So  viel  der 
am  Ii  L'rwirlit  haben  mag.  so  ist  es  doch  ii;i/',M  it',>lliaft  bei 
beiden  imfli  iler  hc-ininlere  y!llfsni!t!e  rms»:iuil  di  r  \v<*^llicheu 
J«1).'e    U'l'd-^.  ;-|  !■  .     ^l'ätrV    /II    r.lllo     ;ill~l'.'blMi'l  II-     W;l  Iii  Uli;,'-  !l. 

niimUi'li  i|r-  Hill-  i|c  )ä«uli>iiiie  tu  i'aris  und  di'^  riuirgarten.s 
in  Dei  liii.  l  I  lii  i  luuipt  ist  die  mauuiüfiuhe.  aui  Ii  ia  kleineren 
iJe/ii  liimnen  heni>rlreternle  Aehnlichkeit  /wisciieii  i'uris  und 
ISnliti  siiir  merkwürdig.  Die  HiehtiniR  der  Spree  und  Seine 
ist  nahexii  |)urullel.  Beide  FlQsse  umsehlicfi.sen  mitten  in  der 
Stadt  eine  Insel,  welche  fnr  beiile  Slildie  von  hervim-anender 
Vriciitigitetl  fffveiseu  ist.  Iknrl  wird  die  Isle  de  France  bo- 
berrtdit  vom  Notre-Dniae,  ider  der  Mtcate  gtudtthdl  KOHii 


von  der  ülteeteii  Pfltifr-KfrdM,  Ae  otdi  «iederiMtter  Aidar- 
siehuiig  jetzt  «wli  die  bO^ato  TlnrinBpitie  Uber  die  Berinnr 
Ptefaar  «npomekt  1b  EatstehuugsgescUdrte  Mder 
Slidte  alad  «■awronlenflidi  Analogien  n  flndw:  Dlt 
iin|trtli«licli  nentnie  Bauart,  die  lionientriecbe  GniMinvg 
der  Sladttheilef  die  Ansdetmung  de»  alten  imd  die  EnNit»> 
nnif!  znm  nenen  Weichbilde,  die  Abgienmig  des  alten  sen- 
iraleu  Kon»  dort  dnrcli  die  alten  Boulevards  uml  die  Seine, 
hier  durch  die  alten  KanAle,  das  Entstehen  v<ni  t^rMMO  Bing- 
I  Ktrasspn  durch  den  Wegfall  der  alten  Mauern  u.  ».  w. 

Was  die  allgemeine  St»  llung  hrider  SIfldte  im  VcrhSituiss 
zu  ihrem  Ijinde  angeht,  so  Iniim  ht  nur  bemerkt  zu  werden,  da«s 
sie  beide  H;iiiiit-  iiiui  l!i'>iilr-iiz,>t;iilti' .  hidilf  Knotenpunkte 
eines     u:llti^:^■lI  l-j^riiliuliimi  i/.  -,  bride  nurli  im  Wesentlichen 

l'':ilirik-tr)d(i'  ~iiid.  l>ic  Arhiilniikrit  i-t  inuli  i/irt-siT  urutir- 
ileu,  micli<icjii  lirrliii  dii'  Ihinjitstmit  idrus  priiwx-ii,  cnilifitluh 
Bescidoss«>nen  niislitiucn  Si«iil-.,  Nonldentsilien  Bundes 
gewonlen  ist  tni'i  hi<  rdiindi  ;iiif  piU''  l>ciit-<  liland  uml  All«»«;, 
was  die  dent-die  Zii!i:-'i'  lit ,  die  in.'u  liiipste  Anr.iiiliiim,' 
iiHsObf.  Berlin  i-t  di«,'u  lurufen,  soweit  nb<>rliaupt  die 
di  iit-rlit^  All  /uhi-.-t.  der  /enlralisation!^  und  Ki y-tallisations- 
puiik!  dl-  ili'iii<<  lii'ii  WV-ieiis  ?»  werden,  was  I'aris  in  hf»r\-r»r- 
r;ii;.  iii|i'rcr-  \Vi  ivc.  als  es  liirr  iniitflieh  si  iieint,  fOr  Frankrtdidi 
'^'rwrirdi  ii  i-f.  Kii  sidn'iiit  uns  iilles  darauf  hinrndenten,  dass 
liriliii.  um  ->  iu.'  kanl'ii;,M-  Sti-Ihiiijj:  wrtrilit'  iiiis/iiflllleti ,  auch 
ahidirtii  i  I  iiin  aiHllua^pruzcsse  beddrfen  winl,  durch  welebe 
PnriH  ji  t/i  d.  II  Kol  der  uhOmMn  «ncl  be)|neimiieii  Stadt  der 

Krde  verdient. 

Wir  werden  uns  im  Laufe  der  DarsteHiiii^r  ^•enAthigt 
Sebent  diese  Analogien  roiidien  dem  VorbiM.  wei< die«  nns 
Pwia  ia  vtden  Besielmngen  Motet,  nultck  zu  kämmen. 

tr*rtMtraii<  M(t.) 


Am  4.  DezemliiT  l^d;t  i  it'id'^li-  auf  di  la  ( ■i  iiiid-;»i  k 
I.uiii-riivtr.  l!i  m  !!•  iliii  dir  l  Aiilysion  einer  iiiideeinnciitung 
iti  .  in.  t  IViNfttwidiiiiiiiL'.  \  (in  drm  Seitengebäude,  in  deNS4ni 
olii  ri  in  (m.m-Uo»s  dit>e  Einriciitung  sich  befand,  wurde  die 
du  l.<  Iwaii.l  ai  liM  den  Tranimern  der  Badoeinrichtung  in  den 
(iarieu  (jescbleudert.  Der  mit  der  Bereitung  des  Bades  beauf- 
tragte Diener  wurde  unter  den.-ielben  von  der  herbeigeeilten 
Feuerwehr  todt  her\orge«igen;  auch  der  Besitsor  ist  nicht 
unerheblich  verlelzl  worden. 


lia-  S\-.[iaii  lii.'ser  Badeeinrichtnu): .  welrlic  von  einem 
Kleiiipiierineister  ausgefUhrt  ist,  kommt  für  Berlin  in  neuerer 
Zeit  sehr  hAntig  und  genau  in  derselben  Weis«  zur  Au^fllh- 
rnng.  Ei  dttrfte  daher  wohl  von  Interesse  sein,  die  Fehler 
dieser  Eiufiebtwigt  Mwle  dio  Untche  dieaer  ExphMfoii  «i 
kennen. 

Die  beigefügte  Skizze  vou  dm aMdmiKhM  Zl 
der  Jänrfehliuig  seigt  bei 

tt  da»  Reaerroir  des  wannen  Waaaois, 


Meli,  wie  ich  höre,  in  ungebundener  Phanlasie  ujkI  haben  — 
auf  dem  Papier  inzwischen  —  Verbind ungsbanten  zwiscbcu 
Musf'en  und  Burg  t^ber  die  Uiu^jslrass«-  hinwegflahrt,  Ilintcr 
den  knnftigen  MuM>en  liegt  <la^  Burgstaügebaudc.  Sic  «eben, 
man  h.lll  di  n  i<lealen  Werth  der  Mnaeeu  hoch  in  Eiiivo,  ohne 
der  praktisehea  Bedeutung  and  mir  BAwidichkctIen  Antrag 
scn  thuni 

Wir  werden  auch  ein  BSnengebtiide  beictaaaen,  an  der 
gegen  das  Kaiilengebiige  gerichteten  noniweiitlicbeN  SUMlMeite 
»a  die  Ringstras««  stussend.  Eine  3vy  tagt  nud  benitbet  Aber 
vhxr  auf  dem  Wege  persAidiehcr  iSlNladtmg  erhuwte  Entwürfe. 

£r»t  war  Hansen  all>>in  mit  dem  Plane  beannragt  Daun 
gelang  es  irgend  einer  gewandten  PersAnliebkeit,  der  BArseu- 
kammer  die  Vortheile  der  Koukorren/  plausibel  zu  uiachen. 
nnd  man  lad  Hansen  ein,  mit  tieinem  fl)r  die  Platzbestimmnng 
bereits  m  ia  gebend  gewesenen  Entwürfe  »ich  an  dem  nun- 
mehr eilig« dl  iteten  Konkm^  zu  betheiligeu.  Kurz  vor  Ablauf 
des  »ehr  eng  gesteckten  Termins,  der.  wie  es  scheint,  einige 
der  Geladenen  zur  Ablehnuug  \eninla.sste,  beliebt  et.  der 
Itruseiikuiiimer,  den  gerade  in  Wien  anwesenden  Semper 
auch  iiiM'h  nachirüglicli  zn  einem  Liitwui-fe  einzuladen.  Der 
Teniiin  wird  ei-streckt  uml  bis  /n  dem  unbestiinmtrii  /i  ii- 
punkte  ausgiilclint,  au  »nlcbem  —  grosM-n  Muumiu  dar! 
man  Ja  behindere  IIiii  kMi  lit  tragen,  --  Semper  seinen  Ent- 
wurf (IbeiTcicht  IihI.i  ii  wil  l.  Das  ist  niinmebr  geschehen, 
aber  iili  k.diK  li.i].  II  li'.i  Ii  tiiidi?  I.i-rimiiit  mrldiMi.  idi  Tietz's 
tider  Hai» M  ii  - Knt  . Ulli  um  sie  nur  dieiii  ^tdi  das  Zfliiglein 
—  'ien  Sieg  d-  w  ii  (i  ili  ii  ■.\ ird.  Wollen  Sie  die  Scliilderung 
auch  dicNes  Ki  iikiim  u/\ .  i  lafirens  L'efliiligst  /u  iliivn  reich- 
haltigen .Vklen  tilii  r  an      i:idiiiiL'  d.  ~K.ijikun'enzwi*sens  nehmen. 

Kin,  fast  iiualai  icli  -.i(ieii,  niederschmetterndes  Kuasl- 
()i  iLiiV"  ist  die  zu  Weilinjielnen.  glilckliclierweise  ohne  l'est- 
lirlili.  Ii  eifolgle  Kiithftllung  di-r  Statuen  an  der  Itusfeiterrasmj 
Tor  (bni  Eizlierz<ig-,\|bi.ilit  l'ala;-.  Die  Körster'sche  Baii- 
ireilunt'  di*'  wühl  haiiptsiicbluh  mil  der  allerdings  obeiHäcIi- 
liclieii  liai-i  dlung  dieser  Terrasse  i^ich  Ihren  so  herben 
Tadel  M(  Lude  vorigen  .Jahres  zugezogen  hat,  liess  gleichwohl 
von  iler  k<ist baren  .Marmorplasiik  viel  mehr  erwarten,  als  nun 
eingetruflVn  ist.    Die  maugelhafle  Dantelinng  erweist  rirh 


immer  noch  als  wQnlig  genug  der  Wirklichkeit 
Da  stehen  die  I-'luasgOtter  dem  Gesehlechte  nadi  ab 
fiz.irt,  wie  die  deatacfae  Benennung  nflUlig  anj^hitti  .nlt 
Ausiuüinie  des  Hauutatromes^  der  Donau,  «eMie  aadi  latai« 
niscbor  Spradw  benaadolt  und  damit  nnter  die  lanwiinh^n 
Götter  nagirt  wurde  —  wafaradMinlidi  wdl  die  Qritaie,  d.  h. 
Waaiemiftchti^iait  nnd  Linge  dar  FMsie  durdi  daa  Altar 
der  Jewcttgan  Gottheit  angedeutet  «udan  toDt«  vad  mm  ein 
gar  w  tdtes  Weib  nicht  gut  plastindi  darstellen  konnte.  Edd 
und  achSo  ist  freilkh  diMcr  b^|aln1a  Dannbius,  der  eine  wohl- 
gereiile  VIndobona  im  Arm  m  halten  berufen  ist,  keineswegs. 
Da&s  er  auf  die  nuter  ihm  ber\'ori|uollenden  Wasser  weist,  soll 
wohl  aiideiiton.  dtuss  die  Stadt  ihm  das  segenbringcnde  Ueraent 
zu  danken  habe;  sein  «tchmiinzeludcs  Gesicht  verrAth  aber 
mehr  als  alles  Andere  den  (Sedanken:  Diu;  Wasser  lass  ich 
Dirgeriii'.  ..mir  mii-  k.i  Wav-.T  iiri--!  i.ink^  vnii  dies^'r  Mittid- 
und  Bninnriiut uiipc  stvlit  am  Hii^;id  di'i  Inn,  ikkIi  in  guten 
Maiiiii'Malin  !!.  mit  bis  auf  Schnurr-  iimi  Kiirlxdliart  ntsirteni 
Ge&ichl,  lia  Uiuler  ffthreiid  und  tine  (iirnsii  zur  .vdte.  Er 
wird  künftig  da.s  PrAdikat  sich  getnlli  ii  liivM-n  niUs>i  ii.  der 
Krtiiider  des  Rasirniessers  zu  sein;  otler  wiire  dir  Kun>l  des 
l;.i<irrii-,  dio  iliiii  kirf  litd>iidi.gt  wird,  eine  fuine  Anspielung; 
all!  dir  Wirkaiigt-n  Agassizschor  Gletscher bcwe^uiig l'ir 
nbriu'i  (i..x..l|scha(l  besteht  aus  Damen  verschiedenen  Alters, 
Theiss,  Sau  und  Drau  sind  erwachsene  (iestalten;  letztere, 
die  oA'eulierzigste.  die  Kanitlnn  ri^i  In-,  virfriiQgt  sich  spielend 
mit  einem  .Vdler  und  Idldct  mit  dem  beigesellten  Thier  das 
Pendant  /u  dim  U«'m^.'ii  fnlin  ndru  Inn.  Dazwischen  sind  mit 
Netzen  und  aii.lrrmi  Spii  l,^riit.'  in  HSnden  die  Kinderchen 
^"■rrilit.  I!ai  kii-i  Ii.'  mit  iini.roiKiiti.niirti.n  1  iii.  kk<i|)ten,  wrdncr- 
licheiu  (icslciitsHustlruck,  hfttzcrn  steifer  iiaitutig;  sie  haben 
die  Xnnien  Traun,  Enus,  Raab,  Man^h,  Salzach,  Mnr.  Der 
Name  du«  Bildhauers  aber  istMeixner!  Nein!  vcrdanunen 
Sie  nicht  ungerecht  die  Bauxeitung;  sie  mu&stc  von  einem 
S41  in  die  Augen  fallenden  Werke  immerhin  Notiz  nehmen, 
aber  mehr  sich  für  dasselbe  erwärmen,  als  es  die  Bauzeitiiug 
gcthuu,  das  kann  wohl  kaum  Jemand!  Wie  aufi^esAhnt  ist 
mau  Jetxt,  nach  dem  Anblick  golcli'  verzweifelter  Pla.Htik,  mit 
den  mtuengeflibrten  nftgelroasen  des  Bildbauers  Pilz  auf  dem 
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Kaclxlofi'ii  ilos  Badezimincrs  auf  cinnr  Art  von  Ilost  auf- 

geatellt  ist;  ilasselb«  biWet  einen  Zylinder  von  13  bis  15 

Zoll  Diu-chmesiser  luifi    bis  i'.  I-'uss-  UAM,  «■  bMtdit  m  Kupfer^ 

blech  Miu  lioiiiahc  UiUCU"- Stärk«; 

b  iliis  /.ii)eitung&robr  der  Wassorlciliinu'.  wi  lrln  s  fast  bis 

onf  den  I!oii<'ii  dw  RoM>r\'oirs  abwtliiR  u'i  lulirt  ist: 

r  il.is  iiarh  ii(-r  Wanne  flllirendf  Waniivsa^M  i-iolir.  sm'IcIics 

im  «luT-iiii  'l'lii'll  it<»s  Reservoirs  M'iiii'ii  Auiang  Diuinit; 
d  das  »aili  ilir  ür.uisr  rülircinit  W  arm  Wasserrohr? 
t  ilas  iiu>  h  di  r  Drüunu  (titirc^tule  Kaltwasscrrohr: 
/  das  naili  der  Wanne  führende  Kaltwasscrrolir 
Au  diLiteu)  KAhrenKvsteme  waren  »echs  HAhne  vorhan- 
den, und  zwar  dient«-  iii>r  II  a)ni 
Nr.  1.  um  kaltem  Wa>ser  zur  Wanne. 
Nr.  2,  umkfilii  -  Uas-serzur  Brause, 
Nr.  3,  um  kalii  s  Was-cr  in  das  Ho- 

servoir  zu  leiten,  und  «hii I174 in>; 

darin  vorhandene  wwtue  Wu^ifx  durch 

ilt'ii  h><lrü>tutischen  Druck  der  öffent- 

liclu'u  Waäserleitunf;  aus  dem  Kesenoir 

liei'Atis  zn  drucken  und  nach  Wuue 

und  Brau!<«  flies!«en  xu  la.s!>en, 
Nr.  4,  um  das  aus  dem  Resenoir 

kommende  warme  Was«er  nach  B«lie- 

beu  entweder  der  Wams  odtff  dv 

BnMM  zutoflihrea^ 

Kr.  &,  u  du  Beservoir  zu  reinigen 

nnd  zn  enÜMm,  kaapteBcliUcli  sber 

wohl,  nm  flir  Zmdn  der  Hanswlrtb- 

schaft  warmes  Wasser  entüPhmt-ti  /» 

können, 

No.  6,  um  dat«  lAstigc  Tropfen  der 
Bnuiije  möglii'iKt  zu  verhindern,  wel-  uisii^:0^ 
otea  dnrah  das  Verdampfen  des  Wo»- 
an  im  Baacnwr  veranUsst,  oder  doch  befördert  wird.  I>t«wr 
Haha  iHNr  swar  cnt  naditrAgBeh  mgOmKlbt,  Jedoch  scfaoa 
ttngtn  Zeit  Toriiaiidea. 

Der  UBHrtaad,  daaa  diea  Sftlban  In  vielcii  Besdi 
vnd  verUiefllMft  Irt,  Uast  die  Venaddu«  der 
dnl  WMemlichen  Uel>el!>4ji)i<le  nur  um  «o  dringender 
I>iirth  den  naefatrfif^lich  augebracliten  Hahn  No.  6 
im  fieienrniir  von  der  ftwsenw  Luft  at^e- 
inr  M  MMt  BW  durch  die  BtinM  koinmuuixirt ; 


das  Reacr?oir  wird  durch  denselben  also  zn  einem  eigent- 
lichen DampfkcfiM^I  und  int  durch  das  Anfeuern  je<ler 
beliebigen,  der  Kontrolle  gar  nicht  unterworfenen  Dampf- 
spannung ausgesetzt.  Durch  den  Hahn  No.  b  kann  daü 
Ki  sfrvdr  entleert  werden,  wtthrcud  es  ohne  denselben  iiiiüu  r 
gefüllt  bleiben  niüsste,  weil  Ueini  (lelfucu  von  Hahn  No.  :i 
nur  so  viel  warmes  Wasser  In  rau'^iit  ilraivi  wird  als  kaltes 
hincinirilt;  ist  nun  dnrch  Ilaliu  No.  ^  (titim,  dunh  tüu-u 
Unberufenen  unbckiuniirr  Weise)  eine  Entleerung  de«  Re- 
servoirs bewirkt  >\oriku,  »«•lehe«  in  seiner  ganzen  Hßhe 
\.>iii  l'tni.f  Ijt'rtllirt  wird,  so  wird  das'.flUie  beim  Aiifiucrn 
in  dem  entleerten  Theil  glühend  werden.  Hei  ZuUrcituug 
eines  Bades  durch  Oeffnen  des  Ilah» 
ne^  No.  3  wird  in  das  entleerte, 
glühend  gewordene  IUm  rwiir  kalte« 
Wasser  eintreten  um!  ili'mmii  Ii  Hei 
lU'r  |<li"iUeli<'hen  uml  Ubi'niulsäipi'n 
l>i«iii)>fentwickelung  eine  Explosion  in 
i'iwiirten  sein.  Der  dritte  wi'm  hiUi ho 
ilangel  ist  das  Fehlen  einer  Vor- 
richtung zur  Kontrolle  der  FoUnng  des 
K««en  oirs  resp.  des  darin  vorhandenen 
Wasserstandes. 

Speziell  die  oben  erwähnte  Ex- 
plosion iH-tn^ifend,  ist  hervorzuheben, 
dass  der  mit  der  Zubereitung  eines 
Bades  beauftragte  Diener  (welelwr 
die  Kinrii'htung  schon  Jolire  hing  be> 
tlientc  und  auch  im  Laboratorium 
der  Apotheke  'h-  I!<  'itzers  mit  ililfs- 
Iristnng«!!  betiaut  /m  werden  pflegte) 
durch  i!as  Oeffuep  des  Hahnes  No.  3 
kein  Wasser  zur  Wanne  bringen 
konnte  und  deshalb  den  Besitzer  selbst 


Ut  daa 


herbeirief.  In  Gegenirart  desselben  erfolgte  sodann  nach 
mohrftches  Vemchbu  (TemutUich  iit  meh  Hahn  Nr.  4 
dnhel  eist  «Dbet  wwdeiO  hehn  Odfiiett  daa  Ibknaa  Niv  3 
pfittzlich  ak  envifaite  Eä^pbiian.   Hicfliiadi  «radieint  «a 


plfltxUch 

woU  ramrolfethaft,  daai  ^9  den  Fenam 

dea  Beaerroln  «He  Vmehe  der  En 


J.  Hin. 


neoen  QpemhMni,  die  mit  so  aUgenicln  abflUliger  Kritik  auf- 
genommen wonleu  waren !  Beide  genannten  Werke  und  Meister 
boten  Stoff  zu  bitterem  Spott  und  Witz  im  heurigen  Niinx>u- 
feat  de»  Wiener  Mfttuiergf'sangvert  iiii  s.  -    J-'iat  juttUiti! 

Kin  anderes  Ereisuiss  hat  in  .imlrnM-  Weise  erschüttert, 
der  Brand  im  in-iicii  Musikvi  iciii--j;cl)auilc,  Nai-ii  ilci'  f<:'ifrliclieu 
Schlu«sl»;iukgurit.'  am  ,')  Jan.,  dii'  am  l  äge  mit  gulalliKiT,  lungent- 
behrter  Sonnen!"  l  in  iitim^'  statt  hatte,  und  der  festlichen  Er- 
öffnung der  SilU^  mit  t.'laii/i  iHli'iii  Ball  unter  d»'r  noch  weit 
wirkungsvnlliri'ü  Nai  h'ln  Irtu'litiui;,'  Millt.:  F.'-i  um  l'.-,t  in 
den  allgemein  liriMunlrru-K  i'raclitrawoeu  tnl;.'rii.  i^ii-he,  ila 
bricht  am  12.  Januar  Nachta  nucli  längst  bi  iml' ti  ui  Konzerte 
Feuer  aus,  da-  u'Uli  kl ii  herweise  auf  den  Eiit-tcluiiu^ort,  die 
Gaiih  iiibr.  Ih  m  liraiiki  f:i  hUeben  ist,  das  ah-  r  ili  imoch  durch 
Hil/i'  Mint  Hauch  entsetzlichen  Schaden  angerichtet  hat.  Die 
tianli  niljc  liegt  im  Fond  des  Vestibüls:  links  und  rechts 
durch  ilir  1  r*  ppenhÄus4?r  hinauf  nahmen  Flammen  und  Hauch 
ihren  I-Liuf  uml  ilraii|/i  a  oben  durch  den  Voi-saal  in  den  grossen 
Saal,  deg.si  11  l'ra^  htUccke  bis  auf  den  entferntesten,  gegenüber 
liegenden  Tln  il  vollkommen  geschw&rzt  wunle.  Einzelne  der 
DeckenbildT  liabt  ti  selbst  durch  die  Hitze  noch  sehr  gelitten, 
Vestibül  und  rnppcnhausor  waren  in  ihrer  Deckenmalerei 
ganz  zerstört,  der  Putz  abgebröckelt  und  Fenster  und  Thtlren 
verbrannt.  Rathlos  umstanden  anderen  Morgens  Musikvereinler 
und  Festamngeure  von  Elitebailcn  uml  anderen  Karnevals- 
Amüsements  die  Uuglnck.sstfllto.  Aber  Meistor  Hansen  l>o- 
«Ahrte  «ich  als  Mann  der  That.  Alle  Werkleule  hatten  sich 
•dlOB  ungerufen  um  ihn  gesammelt  und  mit  Lust  unter  seine 
Fdunng  gestellt.  In  wenig  Tagen  stand  ein  hohes  KoUgerOtt 
In  Saale  aufgerichtet  und  das  Waschen  und  Putxen,  nett  Ver^ 
fluiden  Wld  Malen  ging  mit  einer  Behendigkeit  von  Statten, 
daaa  in  der  vimen  Woche  der  Saal  neuerdings  seiner 
aUnuanng  llbergel»en  wenlen  konnte.  £r  iit  schAner  als  er 
war  ans  der  Feuerprobe  bcrvorgcgangen»  Die  Veigolduflg  in 
ansgedehateren  FlAcbea  ÜBCt  die  MaleSrai  i«hi0er,  einheitlicher 
«ndidnon,  und  beaeadera  die  fifualiachen  ffilder  hehes  «leb 
jetit  yiet  ■rtnttHrhtr  hm  na  Tonael  nwl  Ikappaidilaaar 
sind  renoTirt,  nur  das  Vestibül  »ns«  feirbloedea  Winter  aberdawrn. 

Unaar  Inienianr-  md  Architektenverdn  vlehst  fortwlhrend 
anMKgUedentahL  Ea  sind  deren  jetit  nahe  an  1300.  Nicht 
weniier  eher,  taum  man  sagen,  irlehetdealntctcaae»  «ekhes 


s«.'iue  Versaniniluugen  diiich  liii'  (tiiialitftt  der  Vortrflge  bieten. 
^l(  ciiturliiiirn  dir  ItriiL-hto  ulur  diesolltfii.  meine  l'nr<-|inl- 
ULiMigki'U  .sciicui'mi,  der  ,1'resst'-,  uiid  llniii  uanz  wohl  daran. 
Ilervoriieben  laifiscn  Sie  mich  jetloch  eiiiiuM'  «cüiu'ri-  dinrh 
Stoff  und  Vortrag  sich  auszeichnende  Mittluüniici  n .  '^o:  Fr. 
Schmidt  Olwr  das  Kr;^<-!ini->  d«-r  inti/niationalcn  K.vi"'rti--e 
(Iber  die  Hi^stauration  des  l)im\>  m  A.hIhh;  Kosiliu  iiln  r 
die  Im'.;«  l>ni>so  der  Felisprengun^irti  mit  Iivnamit  im  Buc  lu  n- 
ber^'i'invrimiti  hei  Kibensclint?  auf  dm  intien  Linien  der 
St«.iK<'i>rMl>ahii'ji?sell»cliaft,  «rlihcm  austulirlii'li  in  dir  Zisil- 
schriit  anfk'«  :aummenem  Voi-tnig  die  i.hre  zn  Theil  wurde, 
vom  Ministi  rium  an  silmnitlu  ln'  kaiserliche  Bergilmter  als  In- 
struktion MTsendet  zu  winden;  Flattich  Uber  Arbniterko- 
l'inirn  in  Mridling  und  Marburg;  tii  imlinn;  lll;rr  Niuciuii- 
gen  im  Turbinen-Bau;  Uiencr  über  den  Suezk.nial ;  Tont/i  n 
Uber  den  Hafcnliau  und  die  zugehörige  Stein^rwiiinuni;  in 
Triest;  Fülsch  Ober  die  lYojekte  zur  Herstellnnf;  ciikt  di- 
roktcu  Schienenverbindung  zwischen  England  timl  1- rnnkrei<'h  ; 
Tinter  über  die  im  Zuge  Iwliiidliche  europäische (inidmeimuiig. 
Die  vom  Vereine  bcschlofwene  Konstitnirung  als  Schiedsgericht 
in  technischen  Streitsachen  ist  bei  der  Bchftnle  auf  Anitände 
ge4^tossen  und  tnus.s  in  einigen  IHinktcn  moditizirt  werden. 

In  der  Frage  der  Ftthrang  des  Reichsstrassenzugs  Uber 
den  künftigen  regulirten  Donaustrom  hat  der  Ingenienrver» 
ein  auf  minitterieUe  Anregnng  ein  entscheidendes  Wort  in 
dem  Sinne  gesprwÄeD,  dataawei  besondere  Brucken,  die  eine 
im  alten  Strassenzug  vor  der  Taborlinie,  die  zweite  in  der 
Verlängerung  der  JOgeneaeOlr  «ine  nen  aafhlurende  Strasse 
erbaut  werden  sollen,  was  nnnmchr  geschehen  wird.  Die 
Ueneralversummlnng  am  26.  Februar  wühlte  nach  .Vblauf  der 
iweqAhiigen  Pniode  des  Präsidiums  Eugertb«Tiets  dat 
nane  Pitddhm  Fr.  Schmidt-Falsch  und  aech»  aeno  Vai^ 
waltnngsrathe.  Aueserdeni  £utte  «ie  BeKdüiw  aber  dte  Be> 
theilignngsfntge  am  aUgemeinen  deotMie 
Das  motiTiite  md  bei  «dler  SramtUc  Ar  die  ] 
hörigkeit  mit  den  dentidien  ra^geneiM 
rat  der  Konmission,  Referent  KSatlin,  wttrde  ndt  AUdn- 
nation  angencnnmen.  Im  gemOtfaHeheo  yerefai  aaeb  den  T«^ 
handlnngen  wurde  auf  diLs  nicht  mehr  unwahneiheiidlehe 
nichs^ahrige  Beisammensein  im  eigenen  Hanse  gelmnlnn. 
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Architekten-  ond  Ingenieur •  Verein  zo  Hannever. 

AuBscrordentlichc  Versammlangcn  um  i>.  uod  10.  Februar. 
Unter  V'orsiti  Je«  R.-R.  Hasi-  ninl  die  Rerathnng  über  Erbaltang 
de«  alten  Kutlihuusis  i-.i  llanm  vcr  ^fr.  \'ern*mmlun(r  am  '2.  Fe- 
braar.  Kr.  0  d.  Dcat«clitiii  liauxfUuuj^;  mit  Vvrlcsnng  des  .A.ntra^g 
der  in  diesot  A]i|{el«K«nheit  ^wählten  Komminion  dorch  Oau- 
luiiter  LftUBh&rt  eröffbot  Di«  wQasckeanrertho  £rfaaltan((  des 
ButidwwM  «ifd,.Mw«r  der  Hlnweinmg  anf  (einen .kviutUetori* 
■eben  Veitii,  daiut  begründet,  dus  der  Abbrach  den  Harkt  niebt 
eenUg«nd  enveiten  würde  and  die  in  dem  Geb&od«  bis  jetzt  von 
der  städtisehen  Vcrvaltung  bcnntzten  IUumlichkeit«n  docb  wieder 
omutzC  wertkn  mil?raten.  Eb  >rin!  tine  bcfC-rc  An^m'/nrii,'  il.'.-i  tn- 
bäodc»  htfürworlft  und  eine,  tii"lir  'h-m  trr-.SMfii  (iiiri;lic;tli.i;dtn 
Verkehr  iwischeu  Linden  und  dem  ijuhnlu.li'  "'ntrijr.Lchi  ink  l>w.  i- 
terung  durch  Abbruch  der  ntkrdlicli  'I  r  M  irktkirihu  i;tlLi,'.ju..ii 
Hüuser  verlangt,  woin  der  Uebrertrsg  de«  be«8er  benuUten  I<atb- 
iMim  n  Ttnnailan  a«i.  OWchmiiv  mtMe  darch  polizeiliche 
Maaesrcfeln  flt;  bauen  Aaeidnniif  da«  Ifarktverk^  and  durch 
Verweisung  ciuzebier  Zweige  desnelbcn  nach  Plätzen  i4i  den  Thoren 
für  EutlMtnng  desselben  gesorgt  werden.  Der  Magistrat  «oUc  auf- 
gefordert werden,  durch  eine  Konkurrenz  Pblnc  zur  geeigneten 
Auiuintzang  des  RathhauKes  zn  erlangen.  Nach  ling«rer  l)ebji(tv 
«timrot  dfr  VoTi^-in  ili^n  rnn  di'r  KnmmHsinti  g'c-tnftchffn  Vdr*chlJ- 
gen  f.n. 

I^er  VeriJiii  w.ir  ilurcii  Kr.uigl.  i,au>ldrü>ut  mt  Abgabö  eine« 
Untachten«  über  Ins  bi  i  LiainjitTtesBclreviidonen  zu  beobachtende  Ver- 
fahren aufgefordert  und  eine  Kununinion  lur  Vorlage  eines  Uat- 
achtens  im  Vemin  gewSliU  mid«i,  di«  iaamlln  mftt  tSmm  ff» 
«chlage  Itlr  etn  KeMebvgohtiT  dnrai  B.-1(.  Ha»en  darVanaima- 
lang  vorlegt.  Bei  der  Uber  das  Gutachten  nch  entwirieladen 
Debatte  werden  «eiten»  des  Vereins  Hinwendungen  gegen  die  Form 
desiielben  erhoben  und  ca  wird  der  Kommission  zur  nochmaligen 
Redaktion  überwiesen.  In  der  Vorsammlnng  am  Iii.  Kebrnnr  wird 
das  nmi»t'3nderfi>  tiularhfen  ticb*t  Am  VorschlSgen  für  das  Regu- 
laliv  ni.r'iiii;ils  ilurchni.'>!'rutliijij  und  als  Meinung»- Ansdnick  des 
Vereins  ani^cDommcu.  wurde  Uiuu«utlich  eine  gründlichere,  mit 
dem  längeren  Dienst  des  Kesüoh  blinliger  Hieb  wiederholende  Un- 
tersuchung mit  periodischer  Bloslegune  det>  KcosäU  und  uüthigen- 
Nb  ESMiellniiK  dea  fietriabaa  aaf  Verlaofan  des  Bmkm  als 
wtaiaebannrerfb  «fachtet  Dia  Raritim  aoOe  too  Tedinikero.  wdcbe 
genau  und  durch  die  Praxis  mit  Kei«eLinla^n  rertraut  »ind,  ge- 
schehen, die  vom  Staate  zn  konzessionimn  »eien ,  deren  Answahl  aber 
d<>«  K>.-^^-''llj<:-sit?-'-Tn  tibi  rLi^si-n  -<i.  LHl-  Bi-f:'>rJoninvr  der  Bildung 
Villi  \'i  ri-iiii  II  ili-r  Kl  ss-Ilii-iit^'T.  li,  liu(>  IkMuf^ti-l'.Ui'imr;  der  Kensei, 
wie  solche  in  Baden  bereits  Uji«!-'!!.'!!.  «it.l  w.irm  ln-r.irwHrtet. 

Versammlang  am  2.  .Mu;  l^'Ti).  \i.r^:t/jiiik'i- ;  li.-K. 
llasc.  Nach  Verlesung  der  an  den  Verein  «r^aiigi:(ic-ii  Milthei- 
loifen  eriblgt  die  Aothahmo  von  1 1  neuen  MitgTiedcrn.  Der  Vor- 
aittende  erinnert  an  die  Wahl  von  Delegirten  zur  Ikrathonx  &ber 
Bildmw  einaa  aUgeaeiaeD  Dentachea  Techniker-TaMtH»  B>-K,  Ha- 
gan  Wamdit,  daas  die  deneitige  Stimmnng  daa  Teiabia  ai«b  als 
Ldbnnation  filr  die  in  wählenden  Abgesandten  kund  geben  müge, 
aatd  erinnert  nochmala  an  die  der  Uildang  eines  ZvntralvcruinK  ent- 
geRBti«t<»benden  Schwierigkeiten.  Wenn  es  auch  l'llicht  zu  »ein 
silji  iiit ,  Cv.r  dm  Hildung  einer  engeren  Vereinigung  zu  wirken,  so 
III  lu'i  diicli  li'  dailit  werden,  welcher  Abhrnch  der  !jelbst'«tundigkeit 
Ii  Iii  nsfL\fiifri  r  ln'^trhciider  Vereine  bevorstehe,  wcl.-he  Gefahr  (är 
die  technische  i-ittemtur  dorch  das  vuransgesetzte  Aufgehen  gedie- 
mer  teebnischer  ZeitAchriftea  In  ein  allgemeines,  uniforroirtes 
Ualaniehnien  erwachse.  JedenfhDs  sei  der  Schritt  zur  Gründung 
iddit  nit  einem  Male  zn  thnn  and  die  Vereine  hätten  sich  prü- 
Ibnd  tu  demselben  zn  verhalten.  Kine  engere  Vereinigung,  ein 
Einfluss  auf  die  litterarischc  lli&tigkeit  und  Kinwirknog  auf  die  Oe- 
setzgcbung  sei  zu  erstreben ,  in  diesem  Hinblick  sei  [die  Delegirten- 
Versammlung  zn  beschicken  und  di«  Besch! n-c  drn  aidrrfn  Ver- 
einen mitzutneilen.  Da  die  Versammlung  mit  di-n  mfi;!  -teilten 
(»wichtipunkten  einver!*tandi»n  r«  win  -rhihit.  ilnk  i-neutirt  der 
V.  isit/i'iide  am  Scbli;s>  inndi  sein  iir;-[inuiu'l!rhi  s  \V iderstrcben 
gegen  die  Vorschliefe  zur  Bildung  des  atlgememen  1  ecbniken-or- 
«n,  dar  vottwendtgerweiae  die  be^tteheudeu  Vereine  todt  machen 
mfiiae,  und  wUmeht,  da^i,  fhlls  eine  Verntändigung  statt  hat,  doch 
die  Selbfctständigkt'it  der  Lokalvereinc  bewahrt  werde.  Ein  Zentral-  < 
Orp:an  möge  g>  schaffen  werden ,  an<l  m«^n  namenülcb  die  in  den 
Zeitschriften  verstreuten  Referat«  in  «inar  gameiiMman  Zdlidirift  : 
vereinigt  werden.  Die  Herren:  Pank,  Hag«n,  Haa*  «aidtR  alt 
Deleglrtc  des  Vereins  gewihlt 

Ks  folgte  ein  Vortrag  des  Ingenienr  Ktmmel  ani«  Ilildeshelin 

Ober  nrnniiwj5-!i'rsi'liwatili:iiifrr  n .  d.  ren  R»CTlirnn?  nnd  damit  zu- 
saiinni-nhaiii:i'ndr'  KraL'rn      tti  k.innt   ist   dur  Kiiitluss  des  Wrund- 
Wtefi.r-laüilt-.  n'if  .Miirliilitut   i.nd  .Miir(;üitat  xn  dicht  bevölkerten 
Städti.ti.    Wrnn  n.u  h  uitht  iriii'.lii-iiiiitiHt'li  darzulegen,  so  zeigt  sich 
doch  ein  aatialicnder  /osammenhang  iiei>«t.lbtin  mit  dem  AuUretcn  i 
d«r  bidemien,  iria  Chakm,  Tnhm  etc.    In  England  iat  durch 
KaMmalian  idion  riel  Ar  den  GeKundheitszustand  dicht  bcvül- 
kaittr  Bttdt«  gethnn  und  ausgezeichnetes  statistisches  tfaterial 
Maammilt  wornen,  da«  in  Tabellen  zusammengetragen,  denen  der 
Vorlri^nde  eiti^'i  Beispiele  entnimmt,  deutlich  das  Abnehmen  der 
Sterblichkritr/iili  r  nn  /usammenhang  mit  fortschreitender  Kaoali-  ' 
sation  zeigt     X.  rdili  nt<;i-hliiii  t  i  t  i-  ■»■<  5il  an  Kanalisationen,  als 
an  statistisf  li.  ni  .M;it. n.ii  dl  r  tii-«iindln'it.sj-tlM:i-'  'ii'tli  arm.   So  nn-  ■ 
»"•heiiihnr  die  Arbeit  des  ieciiniker»  in  .ii.'-nn  l'ulle  ist,  eb»nKo  ' 
s'ii'litii,»  i4  sie,  und  schon  an  kleineren  A  i-fi.liriiii>:-;n .  wie  di.'  in 
Hiidesheini  gL>inachlen,  zeigt  sich  di««.    Im  Jahre  IS^.i  trat  die  i 
Chok»  daa  «lala  Mal  in  HOdailwint  iRd  imr  In  nngawSho«  ' 


lUB  Vereinen. 

lieb  heftiger  Weise  auf-,  der  T}  ]ibTi5  kam  liäufig  vor  and  herrscht«» 
namentlich  lS<>t.  Die  Stadt  sttlit  auf  iiiidurililiissipcin  Tliati.  und 
namentlich  in  den  StadttheiluL  ,  *  >  i.r  iu  I'a'^c  tritt,  ztigtin  die 
Epidcmii'ii  un  li  um  li<-ftit,'-.ti  ri .  luisoiiders  iti  l  iiidii  Tin"!]..' .  di-ssen 
Abwässcruitg  nucti  der  litutr>t<'  durch  einen  'IhonhUgel  abge- 
schnitten war,  in  dem  sich  Schwankungen  des  (irundirassers  von 
'I'  —  -iT  unter  der  Oberiliche  zeigten.  Im  Jahre  li^  and  1^ 
wurde  mit  Kanalisation  begonnen  nnd  namaaUicb  «in  BatwieaB 
mngfbanal  durch  den  erwähnten  Thunborg  galUirt  md  der  Qrand- 
wasserspiesel  der  Ejuscnkang  foetgelegt.  In  anderen  Theilen  der 
Stadt  wurde  mit  der  Kanalisation  lort^fahren  and  dae  Grundwaoior 
wenigstens  bis  8'  Tiefe  rix  l'^t'-n  fr.-isudit ,  Vei  vli'r  die  Schwanlitm- 
^'-■n,  vermöge  der  stetigi  ri/n '1  Diniii  ratur,  mhi  w.'ing'T  s.'linillicli.'in 
Kinfln«»»  »Ind.  IHe  Dii  liti^'keit  der  Krallkheit^lUll.•  war  in  den 
.■^uid!)  l.',iii'ii  M:ir  und  i<rn  li  den  Kanalati'!ai:t!ii  s-i'  gut  als  niri^'licli 
verzeichnet  worden  nnd  auch  die  Gnmdwasserschwank  ngen  gra- 
phiach  daigeetellt  Ek  aeigt  aiA  im  dan  Toa»  VaatMfaadan  mmt- 
legten  Darrtellan^  d«r  anttdleiMl«  ZoiaiBnanhaRy  tvfaebea  dam 
Auftreten  der  Kpidemien  und  den  GrondwaMerschwankungen ,  die 
uatiienilich  von  August  bis  Oktober  eintreten.  E»  wurden  nun  die 
Krankbeitsflillc  möglichst  sorgfältig  reeistrirt  und  mit  der  Kanali- 
sation fortgefahren,  indem  namentlich  die  ungesundesten  Lagen  der 
Stadt  iLÖKiii-Hüt  tnpTst  in  ^"n  Rereich  deiaelbea  geugea  vnirden. 
Die  H.Mlift,  litiin^.riii  dii  lir.iiidwaäserstalld»»  -VCrdm»  D«!  iBMpp«» 
Mitt<!lu.  olle  14  Tage  vurc^tnAiiimen. 

Der  Vortragende  Im^i  lin-ibt  noch  ander«  ärt-s ,  naiiu  ntliih  in 
Berlin  angewendete  Methoden  zur  Bcubacbtug  des  Grandwasser- 
standes und  tiüpllablt  «Mb  Hx  HaaBwar  aoldia  antmtalUw,  4m 
noch  genug  H««rde  fltr  Bpldeniei  in  iteb  berge.  Dv  all  tet 
anwesende  Mod.-Kath  Hahu  erw&hnt,  das«  iin  tnttiehoi  Tinit 
ähnliches  Bestreben  angeregt  und  eine  Petition  an  den  BoBdenath» 
die  ^ifentiiclie  GesnndhcitspHege  betreffend,  bereits  niicrpangen  sei. 
Fine  ]»rovisorische  tJenundneitskommiasion  sei  cinznrichti-n  nnd  es 
sei  wHn«i  bcniwi'rth,  dass  die  Aerzfi*  mit  ihm  Tei  linikcrn  iland  iu 
Hai'id  k'ini;»'!!  Kr  wolle  in  der  iiuLdi  um  s'jIIhjd  .Miund  tiilt  dem- 
selben Gvgfa»iäiide  l»eschäfUgten  V*ir«>auimlttng  des  irstliclien  Ver- 
eins über  die  Maasitnabmen  des  Architekten-  und  Ingenienrrereiae 
berichten.  Eis  wird  uuu  bcschlosaen,  sofort  eine  Konuniiaion  za 
wählen,  die  Ober  |ciiwhiiamaa  V«if«haB  aifib  ?«artliidlg««  «oll» 
nnd  gleichzeitig  dw  AaAmhwnknt  daa  PabUkona  Ar  diwaa 
wichtigen  GegentanS  dea  MBrnflialiaii  Leban«  «waiiwgaM. 

Km  gemenaamea  Abaiidbivt  Terefailgt*  iMcb  «tvtn  Thail  dar 
Versammelten.  —  r. 

Architektonisehor  Verein  zn  Hamborg.  Versamm- 
lung am  IS.  Februar.    Vorsitzender:  Hastedt. 

r*a  d-p  frdhcr  gcwrihlto  Kommission  rnr  Hpherwachong 
d-^  KfinUiricnzverfahrens  sich  iuifgt!'i--t  liat,  s  i  wird  l  ine  Neuwahl 
derscUitii  V  ir^nomnien  und  ihr  Mandat  daliiii  jirai^ji-irt .  dara  sie 
die  von  d  r  .\r  liiiektur-  .\btheilnng  der  15.  Vi  rjammlyni;  di-iiUcher 
Architekten  und  Ingenieure  fi^t^estellten  (•ruud^.ätie  für  das  Ver- 
fahiwi  bei  6ffwtlidiaB  Knakwmnaan  zur  KcnntniM  dea  hieiiino 
PnbKkan«  n  biinsai  nnd  dia  Ltiubaltang  der  Chmndibge  bei 
ferneren  hiesigen  Konkurrenian  m&gUehst  an  SbannchaB  babC; 
Darauf  wir<l  eine  Kommission  m  Veatati^nng  einer  OaMhlftBOid- 
imng  für  den  Verein  gewählt. 

Direktor  Dahlmann  btilt  einen  zweiten  Vortrag  Ober  seine 
Reise  zur  Kr<'>ffnung  des  Hvm  K-'innls.  Er  bespricht  eiuige  der 
bedeutenderen  Häftm  des  Mitri  l:)ii  n  >  mit  Bezug  auf  die  durch 
den  Suez-Kanal  zu  erwartende  Ilebm<g  des  Vfrk'Ttrs  in  denselben. 
Nach  einer  kurzen  Bcschrcibnng  des  Hafens  v  n  AI-:  vandria  ^.vht 
er  auf  den  Marseillor  Hafen  über,  beschreibt  den  alten  Hafen .  an 
deaiaa  (jfui  dia  8abMb  atanazeekt  ladaa  nnd  UMm»  aadaan  aia« 
sdion  Tor  ItBgann  Jahnn  amtfefthita  HUtarenftaannig  aal 
zuletzt  das  Hafenbassin,  welche«  man  ganz  uouenUngs  mit  BOek» 
siebt  auf  den  neuen  Seeweg  angelegt  hat.  Der  t^ai  desselben  kt 
mit  Einsrh.iittuu  versehen,  welche  «ine  gr>5».sere  l.ünge  fllr  Schiffs- 
licsi  idl'"'  darbieten.  Wenn  auch  Schiuipeu  und  Krähno  den 
t^  iairiirid  garuircn  nnd  di«'  f,a?V'p»  l?isc  «li^r  Kisenbahn  mitteLsf  Dreh- 
M-livili-'n  in  die  v  ir-jiririLri  nd  r.  '.^laii  lüt.-.ir.-  gi'tidirt  sind,  so 
be*>irgt  Redner  doch,  dass  die  gewählt«  .\nordnang  für  das  Tranaito- 
gescb&ft  nicht  die  richtige  sein  werde,  weil  die  von>pringenden 
^naipUtcaus  nach  drei  (juaiseiten  bin  xugleich  dienen  utl^n,  nnd 
ftir  den  dadnrch  entsteheadaa  graaMi,  vuk  anf  dann  l>odhBCkilib«a- 
geloissy Stern  nur  langsam  absnlUifeaden  OQter-Anttan  nieht  Flati 
genug  haben  werden.  Iki  der  jetzigen  Anwesenheit  des  Rednern 
in  Marseille  war  der  Quai  noch  ohne  Geschäft  ;  von  den  'M  Krahnen 
desfi-Hsr-n  st  in<!''n  -.'S  still.  Triest  richtet  sich  in  ähnlicher  Weise  wie 
MsrM'itlr  t'ir  ilii-  nene  Aera  ein-,  man  hat  sich  dort  für  tim  ti  iv  iu  n 
(Jiiai.  fi.r  di'n  Hnii  vin  ginwii  Wi:<l!'*nbrechem  bereits  mit  grossen 
Saniiiiiiii  i'!iu'as:irt ,  nii'l  i  Ii- »>  ■  i'^t  '  ijessa  mit  einem  Bankapital 
vuu  Iii  Millionen  rkUbel  b«iia  Neubau  seines  Hafens  beschiltigt 
Redner  beschreibt  die  Konstruktion  der  Molen  -  Dfimme  nnd  der 
aus  Bctonblückon  aufgesetzten  itauers.  VVäÜuend  der  Qnai  in 
Marseilk-  auf  hartem  Kii-sgriiad«  alÄti  hnl  1MB  n  Tliart  auf 
eine  wohl  10  Meter  mSchtige  SeUamnaeUÄt  banen  mOsaen,  wu 
die  Folge  gehabt  hat,  dai^s  der  tiaai  daselbst  auf  grlisscTC  Vknge 
bis  zu  !t  Fils»  nnd  darüber  eingesackt  ist.  Da  er  dabei  aber  recnt 
gut  in  Krontlini-'  iriddi.'l  r-n  ist,  so  hat  man  die  Hoffnung,  dnrch 
ferneren  .\nfban  di>n  Srii.ilcn  gänzlich  zu  bessern 

(■»•bcr  die  Hf'di  iitiin;,'  d»!«  neuen  Seewejr«  für  den  ««{indischen 
llaiidi-'l  i,'ii-:>t  Kiiliii  r,  ubirlfich  im  .■Mlgi-inriin-ii  iln'  Fra^<^  als  «'im- 
otl'enc  behandelt  werden  müsse,  seine  Ansicht  dahin  ab.  dass  zwei 
Mameata  Ar  dMi  Smakaml  giBitif  ia  die  Wagscbaale  Ut/m. 

.-  iji.i^od  by  kjOO 
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Einmal  hab«  «r  kein«  Hclileuseu  und  «odntin  kttne  er  <len  S'«w«k 
nach  loditu  Ivou  Triest  Ton  1 11)00  aof  4(XX>,  von  der  Nord>iec  von 
tiOüO  Uli  WV>  SMoca«)  wuMliaii  rit,  4mi  4ie  grooi-e  Schiff- 
Cilirt  tooti  Ower  «rfUmingMiilHif  iMiMnaden  AWiKung  gegen 
Kanalwege  auf  ihn  anfniurkisani  werden  mfisse.  Indem  es  nnn 
wobl  «(»gemacht  !>ci,  itus  aUe  Waarongattnngen,  die  einen  »chnel- 
Icn  TraTi«!pnTt  <:'rln'Nelii:'ri,  irisfii  ^nii  ltTt'  dit-  MriL'r.'ii  Waaren,  ihren 
Wc't;  riun-ii  ilm  Kmiiil  iLi-liiiiuii  wiirilrn,  ■■Irlu'  fiir  die  jetzt  sehr 
räckütänfhge  Sfhirtuhrt  im  Kutli.'ii  und  MiMuiniMÜsehcn  M<!ere. 
in  wel«ht.'iu  »icli,  iiui  h  al.ii.V::fiii  n  vcn  i!'<r  Kn<~k>k-hT  ilt-ii  S. !>•):■ 
kanal.  eine  isegelschiltahrt  naxh  Art  ike  iim  (»xeans  nie  ausbildeo 
werde,  eine  räniliche  UrogoHtaUnne  bevor.  Die  praktiiehe  lie- 
deatang  der  Sache  cmcbo  man  aus  dem  IJmitaiidc,  da«  die  Eng- 
bnder,  welch«  aioh  bakMurtlieh  nH  dorn  Kanal  gar  niebk  kittan 
bcfreanden  kduun,  jettt  MhOB  im  Begriff!»  Mi«,  U  Uftrpool  be- 
sondere 8teanier  fllr  die  neue  Ronto  in  bauen. 

Trotzdem  hilt  Kedner  die  V<'r|iihiiiximg  der  jetiigen  growen 
HandcUfenfrcii  Rr  ä-^n  nFtinditchen  HaikI-'I  im  Mittelmeer  fftr 
»«hr  Iraglitli.  unJ  eniwii.'k.'lt  »eine  An»i' Ii!.  ein  neuer  Seeweg 
allein  nicht  iu  ^SUmtit'  sei  in  dieser  IteiiciianK  einen  1'mschwnog 
herroreubringen,  uus  J.  r  v<  r-Jiiedcnen  Natur  der  handeltreibenden 
Völker,  indem  er  in  groMen  Zügen  die  Geschieht«  der  HandcU- 
mid  ihrar  Kolonien  zeichnet  nnd  <u  dem  Uesnitat  kommt, 
die  genn anlachen  Völker  (England,  die  Uanaa)  einen  grün««- 
reo  Fleias  aof  ihre  Kolonien  und  äberseeischen  Ik<2ugiiquellen 
verwenden  als  die  romanischen,  welche  »ich  deshalb  auch  unter 
den  gtin«tig8tw  liMenm  VaibUtaiaMD  (Spinittii,  Fattug/l,  Fnnk- 
reich)  ai«  lugv  in  Bwita  dsr  Berreehan  du  WdtliHMeli  gdwl- 
ten  haben. 

Zum  Sriiluss  im  s \  i.rtr,tt;>  li.'sfhri  ili!  Ili  ilm  r  •r'in-'  Kxkursimi 
Ton  .\!fian<iria  uhcr  .lail.i  i.ii.l  ti'nuilrli  i..ii'li  .U'rr.^aiem,  wclcheiä 
auf  <1l-iii  :1.  Iliihfij7Us,'L-  li-liii^-  i(ii>i  u'in  r  dt  lu  Meeresspiegel 
nnd  IVSOO'  Ober  dem  Spiegel  des  Todtcn  .Meeren  gelegen  iat. 
VanaMhMliclMW  dit  «ufthwrtid  Siaik  ntt  iknii  HMnrt 
BtnuMD  and  ttbcnnvpetteD  WofeDitraeB.  der  dnreli  ü»  üwiaig- 
kelt  der  christlichen  Konfestionen  entweihten  'irnbraVirche  nnd  des 
Jostinianiaohen  Kirchenbaaes  wird  durch  Ii-"  VUr/eigung  sehr 
schöner  Photographien  nnt«r»tAttt  Auf  einen  der  nficnstcn  Ycr- 
sammluDgsabcnde  kündigt  Redner  unter  lebhaftem  Beifall  der  Ver- 
•MUBliiiig  einen  Vortrag  ab«r  die  KriegahSfea  der  Alten  am  Uittel- 


Komniiiwiuu  über  die  Prüfung  der  louteii  Ri-ehiiuiigiilegung  dei^ 
6ickelmei8l«nt  Ucirichtct  liatte  und  diese  eiu»timuiig  eebilli^ 
«ofdoB  war,  «nrdn  der  Ktau-Koiwwf  Mr  daa  Bdahato  Jahri  m 
d«u  die  BlmäbnciB  anf  6708  Tblr.,  die  Anagnben  (danintar 

]:af,2  Tür.  clomalig«  Aufgaben)  auf  iyl')3  Thir.  veranschlagt  sind,  * 
TorgetnMn  and  gloichfalls  genrhoiigt. 

Die  Wahl  eines  iwölften  VorHtaiiilfiiiii>:lii  iti >,  «ili'lir  /«Uthen 
den  Hrn.  Hobrecht  und  (J oasüo Wo  1»  i  /u  <  iil>(  Ii.  i<!i  ii  Imtic,  rrgab 
erst  iMich  dem  viertle«  Wnblpnrtpp,  uinl  iikcIkIcih  ilii'  An/iili!  der 
Ali»liiMiiii.  i'.ili'u  f.^^t    Iii»   7.ur  (irvM/.f    <)iT   Iii -i'hl  11«^!';» Iiigkeit 

veriiiindert  batle,  d»*  H«»ulUik  Uiu>»  ilr.  Ilubrocht  die  erforder- 
liche Mehrheit  von  der  Stimmen  erhielt.  B»  gab  diea  Voran- 
loMuus,.  data  ein  Aotrag  anf  Aliändernng  der  dieae  H^rilät 
amodan 


Die 


Architekten  -  Vereii  «a  Berlii.   Taraammlnng  an 

6.  Min  1870.  VorHitzeudcr  (in  Vcrtreliing)  Ur,  Heller.  An- 
waaend  177  Mitglieder  und  :S  Gäste. 

Die  mannii^iiltigen  Geschäl^u  der  Uiiuptver>amnlangan  be- 
ginnen mit  der  Rnli<cbeiduiiK  üIkt  die  M>>nnl«konkumuUMU  de« 
Februar,  Dii»  eiri?it;c  [."wmii»  tli-r  Wn»fierbau-Aufgiibt^  (Jlewegliche 
Anlaadebrürl,''  IVir  |fiiiii|>r"i  hillVi  kritii>irte  Hr.  Frau x  i  u  s  aU  eine 
sehr  durohd«cin<%  urigiiitik'  und  trotx  einxelner  MSnir«'!  h<<chHt 
ancrkenneiuwerlhe  Arbeit,  nnd  wunle  ihrem  Verfii-.-ir,  ll.rru 
Martin;,  mit  grower  Mehrheit  der  Prei«  crtheilt.  Auch  die 
4  Urnnfän  dar  areUtaktaniaeha«  Airi){Bbe  (MenUenant  lilr  «inen 
Speiaaaaal)  wurden  von  Hm.  Sehwstto  im  Wee»DÜic1iea  aoer- 
koooend  benrtheill.  Das  hödixte  Lob  zollte  deraelbo  im  .Arbeit 
mit  dem  Motto  „Venedig  ISIS",  in  welcher  nameatlicli  die  Ki 
lindiin^  dn  Stuhl»  al«  fiiHt  nniibertrenilrh  Kchim  gertihnil  wurdi-; 
ihn  ni  Vi  rfaiwer,  Hni.  Piibimnnu  wurde  der  Preis  zui-ikaniit.  - 
'T)ic  durdi  diis  Motto  und  vcrsehiedcMi-  Moliif  tlcr  I>i  V,ora1ii'n,  tio 
durcli  rlui-  Portrait  dc^  Hirhter«  auf  i3,  r  üm  I^I.  Iuk' ,  iinge- 
dcutct«  Beziehung  auf  Hvifin  und  seineu,  di  tii  Kuitur  «iiiiilichen 
Lcbensgenns&es  gcnidmeten  Aufeuthall  iti  Vonedig  —  nllcrdiugs 
ein  nicht  ganx  naheliegendes  Motiv  —  schciut  dem  Eeferenteii 
entgangen  tu  sein.)  Auch  die  Arbeit  mitdnn  Malto«Meli)Rait", 
an  welehw  da«  gi'lüllige  Arrangement  der  ZMebnnnff  BeiMI  bnd, 
erhielt  ein  Andenken;  ale  ihr  \err»»i»CT  ergab  nich  Tlr.  Ziller. 

Demnächst  verla«  Hr.  F ran f  jus  im  Samen  der  betretlenden 
Bcnrlheilnngokf  nimipsim  d«*  Rcfi  r:i(  iilK  r  iJii'  t  l.iMnngcn  der  dies- 
maligen Schinkclfi'^l-  Anrtjiil"  na-  dvm  (it  hii  ii  <l,>»  Ingenicurirei>enN 
fHafenanlage  iti  Hn  sl.iu>.  Die  Ari»eit  mit  .loiii  Motto  „Utionni" 
hat  «ich  al«  vnllig  unrollslündig  gana  il>r  Knuk  enlzogen,  «äb- 
rrnd  die  Arbeit  niii  dem  Motto  „Glürlc  auf'  l.  auch  nur  nl»  eine 
oberAiehliche  nnd  nnsurficbende  Losung  bezeichnet  wird.  Die 
Arbeit  mit  dem  Motto  „nrexlau"  wird  in  mehren  Oeziebnngen 
als  wohl  gelungen  gerahmt,  der  eigenüieh  bjdranliaehe  Theil  wr- 
selben  jedoch  auflfitllcnd  schwach  befeinden.  Die  bwrontwendste 
8u-lle  wird  der  Arbeit  mit  dem  Motto  „Oltlek  anf**  II.  aner- 
kannt. Kioe  sorgnitige,  nur  etwas  zu  weit  aul^g«debnt«  nnd  anf 
Effekt  b«rechncto  Darlf'i'iinfr  der  LnkalvtrlKittütane,  eino  richtige 
Auffassung  der  Wasscn  i  r[iiUini^-r'  lU-r  i  Uli  r.  l  ino  t'r'  -'irtig  und 
tweckmiSfig  ilisponin,'  .\iiiiri1iiiini;  ''.er  H.ifeiiniiliigin  mfuI  Vor- 
zöge des  Eiuvviirt'»-  ili'ü^r-i  \'iTfii>!,iT  ('in.'  iliir;  lif;;iii  .'ii;.'  li.  h.Tr- 
acouDg  des  MateriaU  und  grosi««  tiewaodtiieit  <ier  Oüri^tcUung 
nnabipMUunt  winl>  Hervnrrngend  sind  natnentlich  die  Urussnrtig- 
keit  Wid  BIe«an«  der  fleaamntknnzeption,  wftbrend  die  koiistruk- 
tive  DuirbbiMuMir  nnd  das  Detail  nicht  dieselbe  Ber&cksicbtigung 
erflikrcn  hii>(eri.  Al^  Verfasser  der  Arbeit  „Glück  auf  I.",  wel- 
cher Kinach  der  Prr-is  und  die  Sebinkelmednille  sag esp rochen 
worden  sind,  während  „Broelaa"  der  Technischen  Bandapntation 
fOT  Annnhmf  nh  Kaumeislerarbcit  empfohlen  iai,  wird  Baiifr 
Ailoipti  Seil  1-1  IM- rt  i>r.:kianiirt.  ufld  Bit  dem  glMwAMdieiidi«i 

Iteifiill  t\i'i  \'<  rrins  ht-grÜsM. 

Die  Pmerainnie  lur  iM  ■  Si:i,iiiki'iri  -.i;iiil|;uben  des  nächsten 
Jahres  wur'len  durch  diu  Herren  Grund  und  Adler  mitgctheilL 

Haakdam  UatamT  Hr,  Btnorta  im  Jfamen  dar  Daeluu|a> 


StatntanbMtimmuDg  angvmeldol  wurde,  der  in 
nlebatar  Beapireraunnhuig  gleichzeitig  mit  einem  Vorgektogo 
eines  anderen  Hedot  der  Entscheidung  Uber  die  Mon«t«konkar> 
rensen  verhondeh  werden  »oll. 

In  den  Verein  wurden  anfgen:)mmei)  dif  Hrn.  (Inmper, 
!■  !i wed ler.  Sonne  und  Cäsing,  lelzd n  r  uls  iiu--\Miriii;,'- Mii- 
nWcd.  —  (In  der  HauptTersanimlung  des  Februut' wurden,  nie  wir 
liirnini  iiit>jfi(r;i^i^ii.  :iiil';^i  nouimen  die  Ilrn.  Balthasar,  Biesko, 
Fahl,  Halbev,  Herrmann,  Huffmnnn,  Kavser,  Kriesche, 
M enmederft  Itfcenins,  Kubnrth   Schulze' und  Siitbben.) 

Zam  Bdihua  flnden  noch  eiiu^e  l  i-ngen  Beantwortung.  Ein 
Fragesteller  wünscht«  zu  w  insen,  oli  —  (natürlich  in  der  amllidwB 
AuflsBsuns)  —  Straf-  nnd  Besscrnngs-Austalt  ein  BegrifT  aei. 
Dies  wurde  von  Ilrn.  ItiHnkenstein  bejaht.  Straf-  und  Bcaae- 
rnngs-Ani>tnlt  sei  cleicbbedeuteod  mit  S^uebthaus.  eine  Anstalt,  in 
wetr(ii>  nur  i!!,-  (VHciicr  «-riti-liriTiilir  \''.Tl>r>'rli"n  eini»i'»r1ilo»»cn 
\%nrilr[i.  im  Iii  i:rtir-.ar  /um  ri  nliirlii.  ii  tiffiiii^T.:>  ;  Sil 
Uni.  Ii  II  Ii  1' >■  In  i^'iri  liii  tili  V'ni^-i  ti  IkiHc  clif  iin,-  ihn  nK-Hlhr- 
liehe  ItehaiLi.Iiiiii^'  Imii'II-  m  iIi'.-^imi  \  iii'tr^iL'i' u'i  I 'ir  «mli  i -s 

belog  sich  anf  die  Uureblnssigkeit  der  'l'bourohrlcitungrn  und 
nawnnarien  Kaniie,  welahe,  wenn  ale  rarhandan  art,  Inliiimnc 
daa  nuifabendan  Rrdrsldia  veranlnMen  wftrde.  Hr.  Hnbreobt 
ftihrlo  aM|  daa*  Hionruhrleitnngen.  wenn  sie  mit  'NVergzüpfen  und 
Thon  oder  bei  feotcm  Buden  mit  Zement  in  den  Muffen  gediohtot 
wiren,  wohl  nicht  nU  durchlJissig  aiigeseheu  wenlen  dürften,  be- 
sonder» dann  nicht,  wenn  sie,  was  meist  der  Fall,  unter  bedeu- 
trndem  iinsürren  Drucke  ständen,  der  dauil  eher  ein  Eintreten  von 
VVa^Kt  r  III  iIm  liöhrcn  veranlasse  .M^im  rwerk  .aei  allerdings  dorcb- 
l«B»i^  ril  l  üflH-it  sn  TollfiiL'iL,  mit  Klinkern  in  Zement  ge- 
manertori  Kaiuili-u  liii  I tiirtli<!riritjrii  ili-:'  Wassers  wahrgenommen, 
wobei  sich  zuerst  ein  weiKser  Schaum  auf  der  Ubei^äcbe  der 
Steine  biUe^  dtr  ton  den  im  Xement  entkaltencn  Kalk  brnrAlire. 
Bs  bilde  etdi  aber  im  Innern  der  Kanäle  ana  den  Unninigkattn 
bald  eine  dlnne  Ablagerung,  die  uogenanutc  Bielhaot,  die  daa  Ana- 
tretrii  von  Plnsaigkeit  nach  aussen  verhindere.  Aneh  sei  ober 
ein  Kintrott«  tron  Wneeer  dnrck  die  lünwidccke  an  erwarten. 

  -  F.  - 

Vennischtes. 

Ff  11 1' r  H  leh f  i'O  A  h phal  t  -  Fns.n büdea.  Von  den  l'r;iiu!ii-i- 
»rlieii  /.ivii - higenit'uii'ii  l''l;>i-Uat  wiid  Xoisettc  »im!  im  vcr- 
^uiif;c-iu-ii  Jnbre  Vcr-nclic  i; -macht,  den  Asphalt  in  lli  tr«  ir  dt-r 
Feuersicherheit  zu  prüfen,  welche  er  den  Geb&nden  giebt.  Die 
Unternehmer  haben  die  Kesulinte  ihrer  l'nlersuchungen  der 
Suvieti  <le*  liiijtnifuft  Ci\riU  in  einer  Broschüre  mitgetbcill,  welche 
der  fieachtnng  de«  ti^bniaeben  PubUknni»  zu  empfehlen  ist,  da 
es  atek  als  unzweifelhaft  beraiiaatellt«  das  der  Asphalt  in  einen 
gcwi.><seii  Grade  die  Eigenschaft  besitzt,  die  Weitvrvcrbreitung  de* 
Keners  aufzuhalten.  Es  kliugt  etwas  befremdend,  von  der  Fener« 
siffiprhei»  des  AFfbRlt«  7ii  «pTfrlirti.  eine«  SlAfTi-«,  der  dnrpli  sein 
Bitnni''n;^t'liull  inir  ^'Li-]^n--I  i-r^^chrmt,  iiii>  Feuer  /ii  luilLreii,  uinl 
doch  ist  von  den  geniinuteu  llerr«»n  niieiigewieti  n.  (1u-^  Ili  lrii.  cVi-ii, 
welche  mit  0,l)l.'>-  0,t>"i5  starken  Aspnalllagcm  uln-rzriicn  wan-n, 
sowohl  bei  »ufüliig  «utatandeuen  Br&oden  als  auch  bei  deu  von 
ihnen  g«niaeklan  Venaelm  den  Angrilb  haftinan  Feuers  widai» 
standen.  Bei  allen  dienen  Versnehen  md  Beelmelilangen,  zu  denen 
sich  namentlich  bei  einem  grossen  Brande  in  den  bekannten 
Aspbaltfabriken  zu  Seysscl  rriche  Gelegenheit  1*ol,  zeigte  der 
Asphalt  die  Eigenlhümliefakeit,  beim  ersten  Angriffe  des  Fcoore 
an  seiner  Oberfläche  zu  erweichen  und  fa»t  flriit^ig  zu  werden. 
Die  Erweirhnriff  M-tn-.-  ^it-li  .iiier  nA^-A  hA  hti.ri>:!o»1ariKf r  Ein- 
wirkung g)il  iiiUi  rli;ill(-iii-ri  i'rm-r«  iiii  ht  liurrli  cji'-'  :jii!i7i-  Dicke 
de«  Asphiiit.«  furt,  Mniili  ri)  fs  bildete  die  erweichte  ScUieiit  eine 
««-hUtzeiide  Krnsi«-  tur  Alles,  was  sie  bedeckte,  und  wurde  sogar 
sofort  nieder  hart,  sobald  sie  mit  Waaaer  b^o»9en  ward.  Einen 
abaolnt  sarerliiaigeD  Bobnli  «wAbrte  die  AapbaUdecbe  dn>  w« 
•ie  anf  einer  0,02  etaiken  Säbicht  tnekcnar  Brde  mhie.  Dieie 
Konstruktion  ist  in  F'olg«  jener  VerUflke  Von  der  Pariser  Onini- 
bnskompagnie  auf  den  Fussliöden  simmllksber  ihr  gehörigen  Vur- 
ratb»n)agazine  eingeführt,  wobei  zugleich  die  Vorsieht  beobachtet 
ist,  die  llolzdecken  aller  Geschosse  nicht  durch  liülzeme  (Stiele, 
hondem  durch  eiserne  Säulen  zn  »tütren,  ilii  mnii  >iei  fir-igen  Brinden 
beobachtet  hatte,  dass  dur<  h  ViTiivill<'liiiiu'  fmlzi  rni  r  ^^llinder  das 
F'eucr  den  im  Uebrigeii  diirch  AKpiiait  v»ll«unidig  geschülxlun 
Fusslüden  milgctheilt  worden  war. 

E«  darf  übrigens  nicht  tmcrwihnt  bleiben,  da«»  hier  überall 
nnr  vaa  mtMiaiDim  AiolMlt  ilia  Bede  iet«  dcaieii  Aaeljree  eine 
ZaitiBncMcilHaf  em  7^  Vheilcit  BHonen  ind  tlL5  Tboilea 
koklaiMMTfm  Knik  Cfgicbt,  wihrond  alle  Arten  kOnaWdwr  Aqikalta 
dem  Pener  kefaien  nemwnawefUien  Widantand  ' 


d  by  Google 


SintheiUng  von  NiTtllir  -  Latt«it 
Dach  dem  lleter  lfaacs-Systen.  iMnn 

vcrjtleiehp  Seilo  607,  No.  4'.),  Jahrg.  III.  d.  BL) 
Dhk  .M<'t<  r  In*,  wie  npbenst«hf mio  SkizXF  trif^, 

III  I  I Lii  iit-.VIjfhpünnfffii  n  '*h  /«»ntimetcr  7<"t- 
I  «clülii'  bozic  lilicli  diiri  li  «'iiini  n'xp.  /.w ri 
unil  drei  aaf  Kt'k  geatelltc  schwarze  (jniuirat« 

niB  1  atMüiaatar  Pii^ila  mmMtUn  mmi. 
JmIm  TicrUtt  MrHIIt  wieder  w  5  Unter  >Ab- 

ibuilunKVn  u  '  /i  riliniulrr  mit  rpsp.  ein,  twei, 
drf-i  und  vii.r  klrjntM]  Krviaflichen  aU  Trcn- 
■iunf(i*sciohen ,  «o  da««  man  Xteim  Viiürvn  die 
Anzajil  der  hetrefTenden  kleinen  Krci«(vnnr  mit 
ili'tn  Faktor  in  mnilipliziren  bat,  nni  die 
dadurch  niarlirtr  Zahl  der  Zentimeter  in  dem 
rei]i  Viertel  tu  linilcii.  Znr  Vermpidtine  jeg- 
lichen lrrlhnn>  siinl  dic«o  klrinrn  KroiKfiiif lu'tl 
iii  den  tiinscinrn  N'ierteln  des  Meters  mit  rer- 
iM.hiedencn  Fatbm  m  adiwarani  VainlimiiM» 
dnr(;est«ltt,  and  smr  Ar  daa  tnU,  swaTuv 
dritte,  vierte  Vievtal  miraraehend  weis«,  roth, 
gelb,  t»iau  (die  Ar  «Ba  Atocichcn  de«  Nord- 
dciitacben  Heeres  geltenden  Farban  nnd  daher 
Tielieioht  Manchem  fi^Utufig,  aonat  aoah  dnreb 
beliebige  andere  rti  tT»rt7ptt». 

Die  Binlheiliiii):  im  dm  HmidiTn  i.<t  rechts 
abwechselnd  mit  rothcn  und  vteii««»  (Quadraten 
Ton  1  Zcotimeter  Seite,  links  mit  auf  Erk  ge- 
stellten rotben  Quadraten  von  1  Zentimeter 
Diagonale  bewirkt,  nnd  awar  aind  diese  Icix- 
teren  m  gestellt,  daaa  man  Vi  ZcaUmeter  ge- 
nau ablesen  kann  (obere  Linie  bei  <i  />)._  Üic 
twi»ehen  lie^nden  ÜrAtsen  wird  man  bei  eini- 
ger Uebnne  m  nicht  iii  weiter  Entfemang  mit 
Sicherheit       ouf  1  Millimeter  «chAtzen. 

Bei  generellen  NiTcUemenls  könnte  man 
8clb«t  bei  grösseren  KnlfiTtiuDgen  «ieiuUch 
«icher  bi»  auf  *2,.''i  Millimeter  (ca.  (U"|  lesen 
Inntore  Linie  bei  n  l>).  Dies  wird  in  vielen 
Fitten,  selbst  bm  Ki«enbalin  -Vofwbaites,  nu>- 


ün  die  (iraden  rvm  den  imgradan  Meiern 
zu  untorscheiden  wArde  ea,  wenn  man  nicht 
verschiedene  Farben  anwenden  will ,  genögen| 

wie  die  nclifiistphpndc  Skizze  im  «weiten  Meter 
nndciitel,  die  1  lu  ilnnit  «n  <li-n  .Snlrn  t,.  nt». 
?iiSt«lrrn,  dii^s  die  l,'ii:nlrmr  für  dii-  f;i>n7r  iiiid 
huH'c  /eutmirti-r  ■  Tlviliiii^  imigrsl.  lli.  wi  nlen 
und  zwar  l/et»tero  Wei»a  in  Koth  im  (legen- 
üau  znr  Tlieilaiig  TOR  Sotk  in  Wcita  in  «ralea 
Meter. 

Ist  die  Lalle  Aliariianpt  nnr  4  Meter  lang, 
•n  Ictente  man  die  4  verina  erwähnten  Farben 
(weis«  in  Hchwarz  n.  s.  w.)  für  die  einzelnen 
Meter  verwenden,  es  wäre  ein  Irrthnm  beim 
Alih'sni  dnnn  nicht  gut  mTylicli  nnd  würde 
die  Arlicit  iihprhnu|>t  ^^  i-i-ciiilirh  i  rl(  ii  hlcr  ii 

\Hv  KinfiKsiinR  mit  t  iiiem  kritftigen  schwar- 
zen Ktrich  im  Ix  iden  Seiten  ist  zn  ampialllm. 
Giilbc  a.  S.,  im  J  au  aar  1S7G. 
Viabaikora,  Kr.«XoB.- 

AbgelEirsteBezeiehKiigen  der  me- 
trischen Ma&Bie.  In  Beaag  auf  die  Vor- 
schlüge in  No.  7  d.  Hl.  theile  lek  die  in  den 
Schulen  von  Paris  (in  den  Jabra  IMA  bi« 

A't\  fiblicVio  Br-ziMchntnig  mit. 

Iiji'  MitiipL  -  Kiidx'itin  »urden  dtirch  ilM 
Aufangs-lIxi'hHtalieii  iiii^ijrdrückt,  alMi: 
metrc  durch  iii,  are  durch  a, 

inetro  quarre  mq,       gramme  g, 
netra  anba  ne^        Titrv  1, 
und  dieae  den  Zahlen  r  er  gesetzt;  eben  ae  die 
Vielfachen  nnd  die  Theile,  nur  die  ersten  in 
grde»en  Buchstaben,  also: 

lOOOO,  Myria,  M,         Ol,  tUci.  d, 
lOOl»,  Kilo,  K,  1)1 '1,  cenli,  c. 

IfK»,  ITt'kto,  ü,         0,ÜUI,  mitli.  m; 
lu,  lu  ka,  D, 
iliv Uueh»Lttben  »ur<len  wieder  denen  der 
i  [:LU|>leinheit«n  mr^eHeut,  z.B. 

Km  13,440  -   li^  Kilo,  44U  Meter, 
nt    WkS&  -t  96  Matar.  «5  ^ntim,), 
mat  324    =  3l*As  Millimeter, 
Ha  1^34        IS  Hektaren.  :A  (Aren», 
Ks  13,725  «  12  Kilo,  7J5  (Urammcn). 
Die  emiefclaaniertan  Worte  Warden  beiai  Ane- 


Eine  Oewerbe-  and  Indaitrle-Ans- 
stslloag,  bt>i  wfkiier  u.  A.  auch  die  Bau- 
gewerbe vurtngsweise  berilcksichtiat  werden 
sollen,  wird  »om  l.V  bis  "ii*.  Mai  d.  J.  in  Her- 
ford stattHndcD, 


TteMHul-ITachriohtoii. 

Prenssen. 

Am  .1.  M»ri  liaben  bo-tmiden  diis  H  im  niei » ler- B  J  *  me  n  : 
Carl  von  Perbandt  ans  Namslau;  das  Bauffibrer-Examen: 
Friedrich  Bedaii  am  Binbeak,  Frariia  Uaonorer,  Oaear  Bm»9 
an«  Coln,  Uafairiih  Jaar  ana  Oofalcna. 

■»•■•fe  Der  Baanaialir  Wilholm  Hogo  Müller  m  Hm- 
neiTcr  aam  BtaaMhalin  nantiili  i .  der  Waaser-BaumoHtar  Hei^ 
mann  Grote  zu  Magdeburn  zum  Wasserbsn  ■  Innpektor  in  Torgan, 
der  Baumeister  Karl  Friedrich  Wilhelm  ^ielilitto  zn  Uenlx-rg 
zum  Kreiü- Baumeister  in  Nauen,  der  r!nunieii>ler  (  leinens  zu 
FranLi'urt  x.  O.  zum  Eisenbahn- HHuiiieiiter. 

la  den  Knbesland  treten  am  1.  A(>ril  r-  der  Bituraüt  Jaeobi 
in  Potsdatn  und  der  Kreis -Baumeister  Buttmana  in  Naaea. 

Gestorben:  Die  Uau-Komini«sare  Ilölke  in  Sehmalkalden 
«md  Dali  wif  k  in  Oaiial»  dir  Baaialh  B.  «aradvrf  f  in  1 
8a«ha«a. 

Eraannts  Dar  Laadbau - laapeklar  Hanek  in 
Baalrka^Baanuider  in  Ohcnaila. 

Brief-  nnd  Fragekasten. 

Ilm.  V.  S,  in  I".  Teher  Bade  -  Anstalten  hat  Ftirster  llan- 
üeitun),'  VA  ilrii  Jahrgängen  1841.  IKW.  !K',9,  1861,  1863,  lt*4 
Miitheilini),'eii  i;ebr*cht.  Diese  Zcit«elirirt  wird  wohl  dar  BIMbH 
thek  jed«»  Ardiitekten-Vcreios  einverleibt  sein. 

Hrn.  M.  in  9.  Ad  I)  Von  Werken,  welche  die  preoMisehea 
Normal- VolksBchnlanlagen  oeschreibeo,  nennen  wir  Ihnen  a)Trieet, 
Normalpltne.  1821  (derften  räraltet  erin}}  Entwtrfe  i«  Kirchen, 
Pfarr-  und  SeholbSusem  lunflieb),  Petedam  lft&3:  Bdq  and  Ein- 
richtnng  der  LaDdiebalen  vom  ueh.  Ober-fiaarath  Linke  in  Rrb- 
kain's,  Zeitschrift  f.  B.  IS.'i!)pag.  K.l —190.  —  Aaaiierdem  wird  ia  einer 
der  D&chsten  Nummern  d.  Z.  ein  daiaetba  TheiM  bebaadelndar  Auf- 
satz des  Banmeirter  Heme.  nit  AaRabe  der  Qtden  m  Wfealil 
stndien.  erscheinen. 

All  'Ji  l'hrwcrkc.  denen  Zifferhlatt  und  Schlugwerk  in  einem 
Glockunthnrm,  das  Triebwerk  dnge^en  innerhalb  deiOebAodee  ao- 
gebraeht  sind,  kSman  vea  Jadaa  tiphtifaB  OiiaanhniMhar  •Nfa' 
IBhrl  werden. 

Ad  3)  l>ie  in  Berlin  gebrSacblich  «ein  sollenden  sogenanatai 
^runden"  (V)  Kloset«  sind  uns  villlig  fremd. 

Hrn.  K.  in  C.  Näheres  Aber  da«  VcrhSltniss  de«  Wirme- 
Abflorptinns-Vennügens  zwischen  Massiv-  and  Faehwerkswinden 
flnden  Sie  in:  ('.  Stlnnz.  W5rriie-Me-Kkiiii>-t  und  deren  Anwen- 
dung ete  .  ^rult^'ilrl.  l^V^.  —  Seihst  die  Tri-me  eine»  AoszOgCs 
BUH  dlesciu  isehr  zu  ciuj<feU-i)  len  Werke  würde  den  ürofimg  nnsere« 
FrAgek««tens  r.n  bedcoteud  i:h'  rM  hr^•itl•n. 

Hrn.  .S.  in  Danrig.  IHe  bedeutendste  der  uns  bekaonteo 
HoiegiilffbifabTiken  Deiitschlanil»  i>t  jadeafidlt  die  SpUMlillaim» 
bktnr  in  Aaebeu;  ausserdem  naunea  «Ir  Ibnen  die  Tibilk  ve« 
J.  A.  Mayer  in  Nürnberg.  VieUeicht  tbuii  Sie  am  ein&chsten. 
Sich  an  eine  Spiegelglasluindlung  ta  wenden,  von  denen  wir  Ihoen 
in  Berlin  nennen:  J.  C.  Sninn  «  Co.,  Leiprigentr.  Si,  DiTtmiU* 
OnmienbargerKtr.  45  nnd  O.  Westphal ,  Mohrenitr.  15. 

Hrn.  <).  n.  in  H.  Nach  den  von  uns  eingeiogeneit  FVVnn- 
digungcn  werden  in  Frankreich  die  Patente  anf  15  jädire  crtheill, 
die  jsTirli^lien  GebMiren  betraf»en  IW  Fmnes.  In  Preuaen  belan- 
fen  sieli  die  UeMiiiunikosten  etwii  .wf  11  Thlf.  Ia  OeatHiaMl 
I  Kteigern  «ich  die  Fatenttnien  narh  li  lk'euilen  Skalen: 
Jahre:        1.   •>.   Ii.   4.  U.     7.     s.     %    10.   11.  12. 

fl.  0«.  W.  20.  40.  t».  HO.  100.  KIO.  1*;.*.  m\  äM.  300.  'MO.  430. 

la.  14.  i& 
fiia  m.  m 

Ausserdem  wird  ein  Stempel  von  .1  fl.  und  flSr  jeden  Bogen  Be- 
schreibung     (I.  SterapelgebOhr  erhoben.  --  Unseres  Wisaens  ist 

I  die  in  Frankfurt  a.  M.  bestehende  Patent-Agentur  ronWirth  k  Co. 

I  ia  Dentuchland  die  am  meisten  in  Anspruch  genommene. 

Hrn.  L.  v.  D.  in  Münster.  7.ara  Trans))ort  der  in  Deatech- 
land  gebaaten  Lokomotiven,  welche  fOr  die  breitaporigen  roasiscben 
naliiieti  Itesfinimt  !=ind ,  werden  fuif  dm  nordaentechen  Bahnen 
n-.eiiit  liefundere,  iiieilrii;  gel. nute  'Irftnsportwttgen  anjfewenJet, 
»ekli«  «iie  lii«ftiranten  nach  vorheriger  Ver4.Hndignng  mit  den  Ver- 
waltungen der  zn  possirenden  Bahnen,  ileren  freie»  i'rotil  )>eeonders 
wegea  der  zu  durchfahrenden  l'eberi^hruage»  gauaa  beobachtet 
werant  niw.  bauen.  Dia  Sdtomsteinu  der  LekMutioaB 
bebn  Tnnniort  abgenuamHL 
stimmt  eina,  hal  maa  la'  * 
stellten  Kidcrn  laoJbn  Taa 
gestellten  veriehen. 

Hrn.  (.).  in  Liebterfelde.  Wir  möchten  nicht  wa^en,  ahcr 
diwB  Fragp.  in  d4'r  dif  Antifhten  der  eiiUmaatan  Tediaiku  ao»- 

einander^'ehen ,  eine  iMeinung  ;,n  äussern,  tNVtat  JadOdi  die  Db* 

ku-isinn  derselben  anxurejjen  snehen. 

Iie  i träge  mit  l)iUik  erlmlten   von  den  Herren  B.  in  Berlin. 
H.  in  Neustadt  W.  P.,  P.  in  Berlin,  S.  in  Breslw.  M  in  Anklain 
:  nnd  D.  in  SIettiD. 

j       7,m  Beepreehnng  «dad  folgende  Verk«  eingegangen:  A. 

V.  Karen.  VortrSp»  *»h(»r  Inf^eni^nr- Wiwenschaflen  an  der  poly- 
t<^ehniselicn  .Schule  in  .V.iehen.  I.  Aijth.  Der  Wegebau.  —  B.  Sd- 
biieli,  Uie  Wasscrlcitii:ik'  in  ihrtra  Bau  und  in  ihrer  \'erweiiiinng 
in  \V  dinpebüuden.  —  h  hrin  r  und  Nenmann.  Kiilk.  t.ivjis  und  t'y- 
j  ment.  Mit  AÜaik  -  11).  Koch ,  Tasch'tn  -  KnbikUbelleii  ßt  nmd«, 
geicbaitteoe  oad  bceelilageiie  HoUer. 


Wagg<i»nii,  weleh«  Mr  BudnA  ba« 
aobaa  BahiaQ  anak  aaf  enger  f»> 
d  entaaderOnuaiiitdaiitiaihr 


Vsrisf  *«a  Carl  BeeltU  ia  bntla. 


INask  troa  fnu  Dso<ker  ia  Bsriia. 

^  uj,  i^od  by  Google 


IimtiMi-Preif 

i^,  U»  (n;alt»i  PaUlieil«. 
ImMüI*  lind  bis  »{)4t«B4«llfl 
DtanstkC*  inttac*  «inikKUck«*. 


BÄUANZEI6ER 

heraasgcgfbpn  von  der  Ki-daktion  der 

DEUTSCHEN  BAUZEITUJNG. 


•V  10. 


Aboanementft-Preifl 

D  a|f.  fro  Vi«rt«lj4lu.    ünDi  tto 


Ewehciiit  jeden  Domiwaiag.  |  I 


Architekten -Verein  zu  Berlin. 

Tezsammlimy  Sonnabend,  den  12.  Mfln. 

IbUMb  7  Uhr 

ta  VMiefcaas»,  WÜbelma  flitwe  US. 

Tageaordnanf;: 
▼wtng  dt«  Hm.  Muyüchel  über  SchornstcinauSs&tx«. 


Danzl^er  Architekten-Verein. 

Zn  dem  Sonntug  den  l.H.  Mftrz  Abends  s  l'hr  in  dem  C  H.  Leot- 
Lokalc  stattKndentlen 

SGUDkel-Fesl 

dk  ftiuwftrtign  H«n«B  Kollegen  Unfanh  ftennilichM  «i»- 


Dm  Körnitz. 


DunJfi  d.  8.  Mbi  IflTn. 


Mittwoch  d«D  16.  M&ri,  Mitt  l;i  Uhr:  Lieferung  von 

 TriiTi  Tiiliiin!ii*°^'''S-"^  Bed."»d« 

Freitav  den  18.  MSrt,  Vora.  10  ühr: 
PeiHionenWa«en  för  di«  WegtiiUaiidie  BNBMn  (t  81%  Bed. 

l'  im  Rechnung«r»tli  Meyer  zn  Mfinater. 

s-.nnabend,  den  l'J  Hirz,  Vorm.  11  Uhr:  Arbeiten 
Hiid  naterial-LieferunK  ßr  den  Rcparatar-  tiud  B«itMnitioni- 
''.i  i  der  Sl.  Johanuisldrche  la  Stanvlurt  ivennschL  IHf  13000 
Ihlr.).    Hod.  auf  •luiii  Mat,'i»'tn\t*liijreiiii  la  Stasiifur<, 

Sunnalii/nd  ■\<:u        Marz,    Vnrui,  U  l'Lr:  Lieferang 
Von  gewalstea  eiüernen  X-Trftgern  xum  U«u  einer  MariiM- 
I  in  Kid  (ca.  aoo  SSti.)  ~  '         -  .  .      .  - 


Schinkel- Feiar  in  Hannover. 

Vw  wtaiulelUMto  KenM  tieehrt  rieh  den  Kwut-  ud  Plieh- 

Kenoisen  mitiotheilen ,  duai  —  wi«  im  rorigen  Jahre,  so  auch  in 
dic8«m  Jahre  -  die  SrhinlMlfeier  in  Hannover  am  Honnta«; 
den  13.  Min  er.  im  gr(vs»#u  Saale  den  Könntler-Verein.»,  t^oiihi*-!!- 
«trawe  'J,  stattfinden  wird,  l'u-  Kcier  beginnt  7  Uhr  Aivend«, 
l'reia  des  CViovcrtK  incl.  der  Dtkorati(,n  dth  Saales  bfträjft  1  Thlr. 
Meldanfrcn  wcrJui  In-  zum  it.  Min  er.  tii'iiu  iJaumcisler  Plathner 
(SophieDstraii&i!  1 1  crbctco.  Die  Etufühnug  von  Uiiit«n  ist  er> 
wtnscht. 

HannoTcr,  den  3^.  Februar  1870. 

Engelhard.         Mtxe.       Wm>  KAhler. 
ftaftiipr  u.  Bildbancr.  Architekt   Ban-Batt.  Bau-Bath. 
Kail  Kolcrn.  VUOm». 

Sag.v.BaaoBath  a.  I).     I.AndschaftsinaI(-r.  Banmlitar. 
lta.iiteDberi;.  Sehncbcl. 
Ober-Iligif-rnngs-Iliith.  Uaiiim/istfr. 

Familieimachriohten. 

Mein«  Ferlobong  mit  FrZolön  A«Bft  H«Me»  Tocht«r  dM 
Oberpiedi^^  Hease  xu  V\  ilinliiwIihBi.  ImAm  Im  mUk  Uw^ 
dudi  orgebent  aasiMifen. 

CHb,  dm  1.  Utas  im. 

  A.  Krone,  Baamtirtw. 

AShtH  Barth. 
Sliifbanaieiater  U  GSiliti, 
Thekla  Barth 
geb.  Rott, 
NeavermUlIaL 
Leipiip.  den  V  Milrt  1870. 

ö»i<  rn  N.Lctit  Vi  Uhr  ward«  wii  dueh  O  Wbnk  ctaM  gt- 
ntnden  Mädchens  buch  erfieat 

«Srliti,  dn  i.  Wk»  1810. 
 BiniiMiitiif  M,  Ot—iiimii»  ■.  Rin,  gah.  Ladowig. 

Dm  am  &  lün  Abaada  TV.  Uhr  n  BerUa  «rfolgt«  Tod  de« 
Itaid.        **"  B.  Oaradorff,  aeigen  tieflMtrtbt  an 

i  7.  mtn  um. 

Db 


Sonnabend  den  19.  M&ri,  MlUagi  ISÜIit: 
von  SebiMMB  mmA  kktnamm  8ckw«Uen  för  die  Ukack- 
Bfiehoar  EiMdbafcn  (9O0O  trean.  «XID  8t).  Bed.  bei  der  DlraWon 

der  Lftbecli-BOchcni-r  F.iKoubaLn-GeMUfchaft  ia  Lübeck. 

Soanabeud  den  !'.>  März.  Mittag«  12  Uhr  Lieferung 
von  gewalztem  KuNtstabeiMü  Ar  4ia  UnUkiahen  Weiften  in 
Danzig  nnd  Ki"l  ctc  ic.i.  1045  Ztr.)  Bad.  i>  MT  Begirtntu  te 

hfiniguclteti  W.  rft  zu  P.irixi^r. 

lIontAg  di-11   -.'1.  Miirz:   LicftTUiiK    iiml  .Vurstclliillg 

von  WartiTliiiUen  in  Fachwerk,  Barriirtn  uud  War- 
nungstafeln flir  dieTenlo-Hambnrirar  Eisonbalm  izwiscben  Münster 
and  Osnabrück  (42  resp.  71  and  \G  St).  Bcd.  ^feen  10  Hgr.  im 
Zentialbonan  in  OaBabrlkek  nnd  in  dem  Abtheitungsboreau  xn 
Langerieh. 

Montajr  den  21.  MSri,  Nachm.  2  Uhr:  Bau  einer  höl- 
lernen  Brücke  über  die  Oder  bei  Neosalz  {vcnuLschla^  anf 
46.300  Thlr.).  üedingtuigcn  hvi  der  Brücken- Bau -Dtputataon  in 
Neasalz  a.  0. 

Montag,  den  Jl.  M.iri,  Vorm.  11  Uhr:  Material-Lie- 
ferung zum  Hau  d.  r  ^t  iJ-ih  livii  \Va.-iHerlt'iluiig  in  Küuignborg  (ia 
t;  Loosen).  Ik-d.  im  iiUatia«:b«u  Baubaieiw  i«  Königsbelg  i.  Tr. 
nnd  heim  Baurath  Henich  in  Allenbarg. 

Montag,  den  2L  Mkrs.  Vorm.  10  ühr:  Afhett«!  md 
IblerinlUefeniagea  inm  Bao  eines  Lokomotirschappen«  nebst 
WaMMistation  anf  dem  Bahnhofe  Hagen.  Bed.  im  Bnrean  der  Be- 
triebs-Inspektion  der  Bergisch-Markischen  Eisenbahn  zn  Dortmuru) 

Montai;  den  21.  M5rx,  Vorm.  11  Uhr:  Llefprunfi  vou 
BahuHrhwellen  flkr  die  Barlin-Qdrlitier  Eisenbahn  (9U0U  Stack;. 
Bed.  gegen  5  8gr.  im  Ober-BetrtetahicpeiEtioaa-Bamn,  Bahnhof 
Berbn. 

Donnerstaif  den  '.'4.  Mirz,   V'oriu.  11  Uhr:  /immer«' 
arbeiten  und  JUaterialliefeningen  zum  Keubau  eines  Arrest^ 
und  Qeriehtagebindee  in  der  Bmnswrk  an  Xial  f 
ca.  9000  TUr.).  fied.  im  Direktonalbnnva  n  H  . 

Doanaiataj  den  24.  Mirz.  Vorn.  10  ühr: 
VMi  9atihida>Blehen  anf  dem  stanuaa  nn  Bantanil 

zelle  (SchStxnngswerth  ca.  8000  Thlr.) 

UomierntaK  den  24.  M»rz,  Vorm.  11  Uhr:  Lieferung 
TOD  Schienen  tüt  die  BrwlaD-Mittelwahlof  Balm  dar  Ohanahla» 
sitchen  Kisenbahn  (277,2ilO  I.  K.|.  Bid.  im  Buaan  dat  ObamUa- 
fiischfn  Kisenbiihn,  'l'cichiitrassc  l^*,  Brealan. 

.^Mnniil.rnd  .i,Mi  i'i;.  Mürz.  Vorm.  11  Uhr:  Erdar- 
beiten für  ein  Marinc-EtabliiiMmeHt  an  der  Kieler  Bncht  (ca. 
«OOyOOO  8ak.-B.>.  Bad.  im  DinUaiialbinBa  in  Wilhalml— hBha 
bei  KM. 

Montag  den  S&  IfSrt,  Vorm.  1 1  Uhr:  Lieferang  vom 
BMaltpllMtentAlMB,  Kohlaaehe  nnd  Pflaütersand  ntr  die 
BaabkartHMa  In  dar  Stadt  Bnrschaid  (07  nep.  S7  und  M  8«h.-B.). . 
Bad,  behn  Kraiabanmelstar  fai  Soltaym.  


Ken- 


Neue  Berliner 


bnrger  Bahn 


Montag  den  14.  Mtn.  Vorm.  10  Uhr:  Lieferung  von 
HolsnMtemlicn  nnd  Arbeiten  Ar  di«  Fortiflkatton  zn  Kfiln 
und  I>«ttz  pro  1870.   Bed.  im  Fortitlkatioae-Bnrea«  tm  Köln. 

Uieaiiag  den  15.  März.  Vorm.  II  Uhr:  BHii-.\rbeiten 

fiir  die  Ät&dtixdie  Wasnerlcitunp  zu  Königsberg  in  l'r  (Arbeitaloos  ' 
VII  utui  IX.  ivraafrhlajrt  auf  ca.  l^'O.CKMl  resr..  .')7.iKK)  ITilr.).    Bcd.  | 
im  BtÄdtischeri  fjauburtaa  zu  Konipsberj;  in  rr  und  beim  Landrath 
Henseh  zu  Allenbarg 


Zo  einem  Pfahlroet  fQr  die  Br&ckc  &bei  dio 
soll  die  Lieferant  von 

(»  Stück  kiclemen  RuudpfSblen,  35  F.  Ung,  12  Z.  L I 
84  .Stuck  dc-sKl.  :>r,  Vi,-.,  lang,  12  Zoll  i.  med.  stadC 
.140  lfd.  Fuss  kiek'iii  K..nthrdz         Zoll  stark, 
H2.1  IM.  Ku.H8  ilt-K'l  ■      Z  ill  .Htark, 
20(k)  Q.-KuaH  .izulligc  kiefemo  Bohlen 
im  Wega  dflbntllcher  Sabmiasion  Tcrdongn 
Die  Ueferungsbedingungen  liegen  & 
Strasse  ü  a,  zur  ^sieht  oflbn  und  können  C 
Entattang  der  Kosten  daaelbat  in  Bmphng 
OSerten  sind  mit  der  Anisehiük: 

.Offerte  aof  Lieferung  ton  Itandböliem  pp.* 
bi»  zn  dem  am  Sonn  abend  den  19.  Mira  er.  Mittage  13  Uhr 
in  meinem  Harcaa  BtattfladandaB  StAwiarfaMlinrin  mriagiK 
portofrei  abzugeben. 
'           lan  5.  Min  1818l       Dir  AbtheilungH-Baume 
  BeemelnMna. 


Daa  Banministerinm  der  FOtatL  SarbiaehaB  BeglmiBg  in  Belrrad 
ancU  mehia  Inrndenre  Ahr  Hodi-,  Btnaaan-  nnd  Ebenbahnhan 
gaffen  ein  jährliches  Oehalt  ron  900  bia  1000  fl.  K.-M  in  Silber. 
Hudungen  nind  mit  gehi'triger  Naehwebnng  der  Befthigung  bis 
Ende  Mürz  d.  .T.  (alten  StilD}  bei  der  genannten  Behörde  antn- 
reichen. 

Für  eine  krro.HHere  Yerwaltuiij?  ktinneTi  zwei  im  FiseBhahnban- 
&ch  erfalircne  BaumriMtcr,  m  wii>  4  Bauführer  «.if.iri  Be- 
BchäHignng  erhalten.  Näheres  it.u  HRnfuhr-T  Hr"keliiiaiin ,  Berlia, 
Käransierstr.  li,  II  Tr.  MurfLiis  tiis  1  I  hr. 

Zum  Nvubuu  des  katli.  Pfarrhaosea  in  l'arcbwitz  wird  ein 
Bauführer  ^eüucht.  Meldongan  niamA  der 
uingboff  in  Liegnitx  entgegen. 


—   42  — 


ZnrTi«itnnp  der  Wdcti»el»tTotn-I!«)rnlirtir.f,"i-l!;<nt«n  im  Ihorner 
\N'A.iiifrlianh?7.irV  wird  ein  BauBieiNtor  (»i^^uclit  vom  KreUbM- 
mewteT  Kleisii  la  Thorn.  Ditton  2  Xiilr.  täglich,  Fnhrkosten- 
Entuch&diniiig  30  Thir.  monatlich.  BcBchiftigunff  mehre  J^hr«. 

Zu  Vollendung  der  neaen  Landldrcbe  zn  Colo«  im  Grüfen- 
kMMMT  KieiM  «ira  uf  rtwa  5  Hon«!«  «in  Baafüttow  cegM  dk 
ttgmmltmitiägm  DUten  eemcht  MeMfugfOi  ntamt  mrlbd»- 
bamneistDr  Bnchterkircb  In  Greifenbiucen  egteiigwi. 

Die  in  Nr.  8  vom  Bau-Iniipektor  LflntiMrla  HatUgnufaidt  MU' 

paehriebfne  Baoftlhrer- Stelle  wt  besetzt.  

Archltokten,  -welche  t»4tabigt  and  geneigt  aind,  Unterricht 
ta  ertheilcTi.  l;r<Tin<  [i  mt«  and  daaemde  Stollang  erhalten  an  der 
Baogewerksrlinle  zu  Iii^tCiin,  Prorinz  Nassau. 

M«Uiui£cn  werden  K«b«t«o  ciwnuaaden  «o  dcti  Vnr^t»iid  dtr 
ifll»  n  IdiMii. 

Bauuibat'h. 

iMe  BaaratbiMtCille  hie«ii,'-.'r  St.i;lt,  dcTcn  «■tar-mSsaige 
Beioldong  aaf  ein  Einkommen  ron  ItiOO  Thlm.  nnd  eine  Fuhr- 
kosten-Ent.-<(h:iilj^'utig  <rou  'JOO  lUr.  Hwlfiiliilt  M,  mU  tarn  1. 
Joli  d.  J.  nen  besetzt  werden^ 

2u  Bewnbnf  qn  dkM  SUHk  «Iii  mit  dm  BenwAai 
n^Aradcitt  dtn  imr  BranuMR.  mkht  di*  Staafsprltfiuif  b«- 
standen  haben,  bei  der  Wahl  hertlckiUlltiigt  wnden  kwiMB.  «nrte, 
dam  der  fiewihlte  sich  verpflichten  nm,  »if  jad«  «UMMMltiiclie 
BeacbSflignurr  Verzicht  zn  Wien. 

Meldsng>  ri  und  Zeugnisse  (iiMl  bli  IDIB  IS.  Ajiril  bei  dtm 
Untemichnött'ii  i'iianreietien. 

lÄB.ig-^b'jr  i;  i.  Pr.  den  -JA.  Febntar  1870. 

Der  atadtverordnoten-Vorntelier 
 Ptck»rt.  

Bekanntnuachuni^. 

UiMAre  Stadt  baut  io  festem  Jahre  ein  Armenhaus,  d^^Krao- 

Johanniskirche  bevor.  Die  Leitung  and  B^ftobicbtigUff  dieser 
Bauten,  deren  Au»ftthrang  verschiedenen  Entrepnaenrn  IlMtgolien 
wird,  »oll  durch  einen  geprüften  Banmeister  erfolgen,  welcher  die 
Stadt  den  betreffenden  Entreprencuren  eegenüber  zk  vi-rtnlin  nml 
(chlieKÜch  aufh  dif!  .Abnahme  »Smmtlichpr  Baottn  vorziiin  hmen 
hat.  Für  dio  fcfr.rdt'rttn  Lci.stniiijt'n  haben  diL'  >t.idt  isobi-n  lUdiürden 

als  Honor.ir  (lic  8i;mmi'  von  l.VHiTlilr.  fciitgesettt  und  venwlaMen 

wir  i]iia1iliiirt>:  Itaubräiiit«.  fich  bis  nun  23.  lÜR  Om  Ultir  Bin« 
reichong  ihrer  '/Amgaisae  bei  uns  ru  melden. 
SUufarth,  in  4.  Min  1870. 

Per  KagUt»t  .__ 


Angabe 
mag 


Wß  Konmimil-Bnniwirtentolle  flr  dea  Kvli  Ottwdiflr  in 

B^'Bh.  Trier  ist  vakant  nnd  sni!  baldm5glich«t  wieder  Kooetit 
mrdoi.  Gehalt  GOO  ThIr.,  aosMidiiiii  )>««onaer9  Kemaneration  bei 
Kirchen-  and  ChaiMeebavtea.  £ifeti«n)MHrteB  «tchen  mehrlaoh 
bevor  and  fat  «be  MMnng  de«  G4mH*  AMftIk  te  Amleht 

genommen. 

QimÜtizirtf  ftewerbür,  weldie  dii'  Hvfiilii^iin^r  fllr  den  Staata- 
dienst  oder  dio  i^n.-ütükation  aU  Priratbaumeistcr  beütseo,  woUea 
Bich  achleuni^'!<t  unter  Htomilnug  ihnr  ZmgDtaia  M  dw  UtMr* 
laichiieten  melden. 

Ottvallor,  a.  d.  Bh^Nalie-Bahii,  in  Kits  WO, 
Der  KOnieliche  Landratb 
T.  «rh1»»p!itt»n<lnl. 

Gesuchte  Stellen. 

Ein  juiifrorM.inn,  Zlniniprer,  pruktisi  li  und  tllH"^r.'til<^.^J ^.^.(jjjjgj^ 
mit  gnteu  ZrupiisniMi ,  Kuclit  lir-iicli"ift.iKui)g  hei  eine,)  Zituuier- 
oder  HunniiMstcr.    Adr.  siib  1..  :'.r,  in  i|i  r  Kxrp.'d.  d.  Hl. 

Auf  einer  Zifmd.;i  mit  lüiigoltn  -  iktrieb  wird  zuni  Krülijahr 
ftr  einen  jongeii  .Mrtnn  viiiltcren  Kigonth&mor  einer  Zitgdi'i,  c'mi 
Stelle  al«  Volontair  geaacht.  —  Gefällige  Offerten  mit  j 
dar  BadiiigaHea  beßfdert  die  EsHi^  der  r 

KIn  lei-..tiinfsf«lii^'.r  tüchti^'.r  Ingenieur,  der  nach  voll- 
eadeten  .Studien  mit  tinifaii|,'rcicli..'n  topographischen  Aifnalrmoi! 
und  Projcktinin)^- Arb(>it<'n  b'js^cliäfligt  War  nnd  jtt7l  als  Bau- 
f&br«r  eines  in  Begie  auszufUlircnden  Looses  mit  diT  Leitung' 
von  schwierige«  TuUMl*«  aowie  bedeutenden  Erd-  nnd  Knust- 
ban-Arbelten  betrant  bt,  mcht  nach  VoUendang  diesei  Unter- 
nehmens ein  Engagement  inntclut  bei  den  Projektiningsarbeikaa 
einer  znr  AnsfBhning  kommenden  Gobirffsbahn,  wo  ihm  RpKter  dar 
Baa  eines  Tnnnebi  tngcsichcrt  «tedei  «Mt  in  letitetar  nmuehäft 
bei  einer  anderen  Baanntemehmniig.  Oaf.  OAttea  mbH.  IS  «d 
die  Krpeditlon  dkser  Zeitung. 

Ein  jnngi  r  (ihcor.  geprf^  llIaiirenu«tKter,  der  als  Baafhhrcr 
bei  einem  dtir  ^r<>s»efen  KiwnhahnbnnunteTnehmfr  sRmnitliche 
SlmlriT-  und  thcilw.  .lurli  Erd-ArlKitcii  wrihn-nd  iwoicr  .lahro  gms 
aelbstatindig  leitete,  gegenwärtig  noch  in  öteilang  ist,  sncht  eine 
CbaUiha  Btdtaag  ab  Beamte  oder  Sobontemebnar.  GaC  Oft  ai^ 
Uttat  Bib  P.  Ml  dte  ExBeditioa  diei«*  Bhttai. 

Ein  jaoffer  Mann,  gelernter  Maurer,  der  tOchtig  im  Zeiebaen 
und  Veransehlagcn,  mil  der  Bnchrahnuig  vertraut  ist,  auch  a«b»B 
Uagere  Zeit  auf  einen  Conataic  faaibMtat  bat,  anebt  oater  be- 
scheidenen An^rtabaa,  mdS^Ub  f»  BwMn,  noH  1.  AjaO  &  «in 
Engagement  _ 

Fr&iico  (MMm  aib  Q.  4i 
lueeodea. 


Kin  junger  U«atechnik«r  (^Maurer)  snekt  ein«  gtoUe  im 
Komtoir.   Uef.  Adr.  snb  K.  X>  in  dir  Eiped. 

Ein  junger  Baotechnliier ,  K'^d  ^tmmermauii .  j-rukt.  und 
theor.  gebildet,  der  BuchfÖhning  mächtii;  i;iid  mit  guten  /i.-UKuiitit'Q 
versehen,  snclit  Stellung.  Gelallig«  Adr.  not.  U.  33.  in  d.  iüp. 
d.  Zeitung  erbeten. 

Ein  tüchtiger,  mit  hiesiMn  TttUataiiaM  Tettranttr  Bv«h- 
haiter  sucht  St/üllunc:  bei  ewen  Mtarer-  oder  Steinmetzmeister. 
Adr.  erb.  sub  J  :>4  in  d<;r  Etped.  dieaer  Zeitang. 

Kill  jart^'i-r  Bautechniker,  wdchcr  das  Abituricnten-Examen 
t'iniT  l'riivitizial-üewerbeeehale  1.  Klasse  gemacht  hat  nnd  mit  allen 
beim  Hocbbaa  vorkommenden  Arbeiten  vollständig  vertraut  ist, 
sacht  sofort  oder  znm  I.  April  eine  fi.oji.'i.'ulf  Stelle.  Adreesen 
bittet  man  unter  M.  Sl  in  der  Expedition  diese«  Blattes  za  depo- 
■Iren. 

Ein  junger  Mann,  der  das  Zengniss  der  Reife  einer  Gewerbe' 
labak  enaagt  und  bereita  8  Jabre  auf  dem  teebn.  Bnmw  ebne 
BbenK-Venr.  giarb.  bat  endit  «ine  SteDe  auf  efaiem  Ban-Baieaa. 

Frc.  Offerten  bei.  man  sub  F.  377  an  die  Annoncen-Expedition  von 
J.  H.  Born,  Elberfeld,  abzosoben. 

Ein  Itanti'rhniker  (Maurer),  tm  Zeit  die  Ban», 
be«u€boi-.d,  suidit  Id»  i'im  1.  April  Nt-'bonbasebtlllfaaC. 

V.  '.)\  in  der  Ktpod.  d.  Bauyi'itwiij; 

KCn"llautefhnikcr, 
gelernter  .Mutitst,  theoretiscli  ti.  i-rÄkti-'-ii  f;nl>bt  uml  mit  s;uim 
^eagnisst'ii  versehen,  sacht  b:.blic-<t  St.dlum;  riuf  dem  Itureau  eines 
Bau-  od  MaurermH<iteT»,  U-  li  i  »üerten  werden  unter  N.  ."is  doxch 
die  ExiLnl.  d  Z.  beH.ir^^   


Ein  GSOfnOtBr,  g,.vib(  i.,  i.'%gonometri<chen  Auf- 
oahmen,  im  Nivellirea,  sauberer  Pianzeicnner,  mit  den  geometri- 
■abea  Aidiaitn  Air  Cbaaaiee«  uid  Bianbabnbaa  und  der  Mtniw 
va«  KflMMlea  vertmat,  mebt  Baa«btftigang.  Oflvtan  am 
F.  B._ljlO  ywte  rwtant^  (irnt+kan  fSchl-^sien). 


Ein  junger  Architekt,    weicher  »ramenMUi 

praktisch  gtli  riit  hat  und  kimfiiiinmische  Kenntnisse  besitit,  wtnadit 
m  cmmn  Geschid,  in  welchem  seine  Facbkenntni  tse  79  vcrwerthea 
Kind,  liier  oder  auHserhalb  Stellung. 

Offerten  sab  K.  9257  bcfurdcrt  die  Annonccn-Expeditioa  vea 
TtmMt  Wmne.  Berllu,  Friedrichstrasse  fiO.   

Ein  Bauhandwerker, 

der  bereit»  5  ,1ahr^  m  Kisenbahn-  und  Brückenbaoten  als  Bau- 
AufseluT  u;iil  /eidiiuT  br-^chSftigt  War,  sucht  auf  baldmSdichst 
anderweitige  ütellung  in  gUidter  Branebe.,—  Ge(.  Fr.-Oiwrteo, 
I   im,  bcf5rdeit  die  Amoiteea  »EiyadHiPB  Taa  9,  SabUtta  !■ 

Bremen.   

Zum  Kopiren  von  Schriftstücken  äUer  Art 


richten,  Aneculigem  etc,  empfleblt  sich 
 BartoriiiB.  Dresdner  Str.  Tg,  Hof  link».  2.  Thür.  1  Tr, 

En  sollen  vor  ISngcrer  Zeit  von  etij,'ii!;elien  Banurit<'rii(!hmeni 
auch  in  deutschen  BUitteni  logenieufe  für  l'isenbahnban  nach 
Au<itrBlieu  ^esueld  worden  sein.  Diujenij'eii  Herren,  welche  die 
Zeitungen  nniiihaft  machen  und  darüber  Auskunft  ortheib-n  ke,nnt'n, 
werden  hotlichst  ^beten,  ihre  Adressen  sab  O.  9263  an  die 
Annoncen -Expeditton  van  K«i*tf  IIOIM,  BedlB, 
60  riiXBgeben.  

Die  BaugewerkBchnle 


eraAet  ihren  Somnanaterriebt  am  S.  Ual  d.  J. 

Banbefliasene,  Maschinenbanpr  etc.  rrapfangen  f&r  35  Thaler  pro 
Semester  Unterricht,  Uiilcrriclitigegeiist&nde  etc. 

AnmeUn^fea  siad  acbxifUieb  aa  den  üntertetLbneten  zu  ricb- 
tca,  dar  aaeb  anf  ▼erianfn  daa  Prefframm  (bT  .-^ehule  übersendet 

Baunibarh.  Direktor. 


Die  stäüüäche  Baueewerkschule  zd  Höxter 
a.  dT  Weier. 

beginnt  ihren  Sommer-Corsa«  am  S.  Mai  er«  WllfaBd  d«  V«ib^ 
reioings-Unterricht  f%r  neu  eiatrateflde  BchÜi»  beniti  am  M. 

April  er.  seinen  Anfang  nimmt. 

Anmeldnngcn  xnr  Aufnahme  in  die  Anstalt  sind  oater  Bet- 
iOgung  der  Schulzeotrtilsse  m  dm  t'nt<T7eichn«ten  ftaaco  Hnra- 
aeaden. 

Daa  Schulgeld  beträgt  incL  s&miutli.  her  Mat^-rialien.  Gerätb«, 
"     PÄege  u.  ».  w.  35  Thlr. 

Bfölllniroi-,  IMrtAiiir  der  ri.iuirevterkseliuk. 

BÄngewerkschule  zu  llolziiiiiideii  a,  d,  Weser. 

a.  Si  bale  fQr  Bauhandwerker,  Banbeflissonc  etc. 

b.  Schule  für  Mühlen-  und  Maschinenbauer,  Mecha- 
niker etc. 

Beginn  des  Somroornn terricbts  am  2.  Mai  d.  J, 
AiuoeldnagiMi  sind  eehrifUich  an  des  PntenatobaetHi  an  übh- 
t«B,  worauf  derselbe  daa  »pexieUe  PrognUMn  iwdat  Der  SahUaf 
tabtt  f<ir  l'iit<>rrie1.t.  ünterricbtnwtetSÖtai,  WalnaHff,  Bahilatinii«, 
WiL^che,  lirztlicbe  l'llege  ete.  an  Samater  ISB  llib.  —  L»  wfartar 
1869/70  ScbUenahl  7^6. 

Dar  Taiateh  r  i  r  l>iuig«w«iltMhaila 
Q.  HaarauiBL 


Digilized  by  Googl 


—  48  — 


Die  städtische  Baugewerkschule  Eckernförde 

«moAdllt  im  Emna  Bu-  und  HandwerfcinteLHtcru  einige  Uirer  AbitaiianteB  ■!■  lUTerUttue  ZetohDer,  BaoMbekw  et«. 

   •    "    Dtr  Dinktw  Wilia. 


»werksineisterTi.Architokton. 

Uedcnt«ndo  I'reishcrabiit'tzung. 

WohDgebäode  fllr  Stadt  und  Land 

fai  Vli^idM,  UnrndiisMii.  DarchMluiittiB  and  Dctaili. 
BBtwMfen  und  MugaflUirk 

▼OD 

Aug.  FrlcIWi 

Baamebtcr  in  B«rlin. 
K«w  Felge.  3  Heft«  mit  l-^  T.i:  '.!!  in  Kupftntfeh, 
Lithographie  und  Farbvudnick. 
Statt  4  Thaler  für  l  ThaUt  10  Bi 
Za  beliehen  durch  jede  Baehhaodlane  Mwie  in 

C«rl  Beeltts  ia  Berlin. 
Oranieastt.  7j. 


8gr. 


t]    Vfrlair  TM  Dietrfeli  ReliDer  H  BoriJa.  {m. 

AaKtltixli«  ütruM  N».  Ii 


In  neuer  Auflttge  o     i.  b  oi  u  t ; 

ALLER  KLASSISCHEN 
KUNSTEPOCHEN 


OMAIETE 


nach  ilfii  i  ir  in  ihren  ciKeiithliiulicbvn  F»rb«n  dargestellt 

von  Wilht'lni  Zahn.  £,51,1^1  i-rfn«  Pr,.f«i»(ii,  KiitHr  4— r.th»«  AdlM- 
ordeu  »tc.  fir  Dritte  Aoflage.  187Ü.  in  Karben  giNlruckte 
Blätter  in  (^aer-Fülii'  nebst 'l««t  in  dcuUchcr  nnd  franzuMucher 
Spraclie. 

—  Ersobeiut  in  20  Heften  a  6  Tafeln  mit  Text.  — 
BnUkitotiMHMä  4Bift  ITUr.  U 8gr- PiMMaMbe  S lUr. 
Sraelileneniit:  Heft  1.  f.  ITand  SO.  —  Heantlieh 

werden  -l  Hefte  aasgegeben,  im  Oktober  IJ.  tat  ^  Werk 
vollständig. 

Ein aaafBhrlieher Prespekt nittenMem In- 
haltBTorzeleliBlee  iet  In  jeder  Bneklikndliiag  gratll 

in  haben. 


20,000  Kiibikfiiss 
Eiclieii-Niit2:lioli!5 

Hetzen  zum  Verkuaf  bereit.  Lief,  ruug  auf  Verkogen  fmnko  Belm- 
liof  Sanxerbauien.  OiTcrten  /u  ri.  hien  an  den BemMnler  Schall 
an  MobruBgea  bei  Sangerbaiuen. 

Eine  Handlmig  nm  Vemter-  and  Spiegeiglea  «flnedit  den 

Vediauf  von 

feinen  Baumaterialien, 


S70 

von  B.  Beklette  in  Branen. 


Meine  Wehnnni:        •  -lih  v:.ji  i.'ut«  nn 
Tempelhoter  I  t'er  7. 
Der  Steinmetzplati  SeholMr  k  Behling  bleibt  wie  vor:  HAekeia* 
Strasse  103.  E.  Beylin«  ia  Berlin. 


IMe  VorlecebUMer  fttr  BaalundwerlMr,  Arcbitektea 
etc  bmnHgeKmn  tmi  der  ~ 
III  Bieit,  fa 
A 


leetotwhen  DqwMie«  Ar  Gewerbe, 
I  MikpM,  aind  Ar  M  lUr.  n  Ter- 
6,  ITt.  9-1  und  »-7, 


M!armor- 

ü.ocl  1  inasKjliinen 
KenailtiniBgfn 

Lager 

d^ttirter  ThonrfihreB 
Verbl«ndstcine,BanonimMiB.te 

etc.  f-ic 

Berlin,  Oeorgen  Strasse  46*. 


Zm  ▼erfcMÜiif 

eine  Vomvlette  Mffeftattereinrictititiiff  nebat  dain  gehöriger 

Lokomobile,  (&r  aax  Schneiden  von  Itanholt  TorsOgUch  geeignet, 
duch  Hermann  Weber,  Ingenieur.  Itostock. 

Ein  noch  gut  crbultcnes  Niv^llir•InRtnlmeBt  wird  zu 
kwAn^geeecbt  Adr.  unter  Q.  39  bittet  man  ia  der  Exjied.  d. 


L  MdUiogers  (iross-lärjDaclkerei 

■       00.  Möller) 
Badin,  BnunerstraiM  S8l 

Kbrlk  Ar 

|fiof-,  SiMnlMlm-SfatMiii-,  Fabnk-  «. 

1811. 


In  allen,  die  Charlottenburger  Grundstücke  des  HOrm  RittergUtSbOSitZerS  CarStenil 

betreffenden 

Angelegenheiten  bin  ich  in  meinem  Bureau,  ChdrlOttdObUrQ  j  MärCh  "  StfASSO  Hf.  \,         ^  BerUoentr. 

Otto  Busse, 

Kogierungs-Geometer, 

Bevollmächtigter  des  Herrn  Rittergutsbesitzors 
Carstenn  (Lichterfelde). 


Oes»  und  Waaear- 

Anlagen. 
Htm-  und  Warmwasser- 

tfilf  CiNili^niflL 

Tampf  Koch-,  Bade-ud 
Heii-AiUgei. 

FABRIK:  Linden 

DetaU-Verkaafi 


e.  JM)lrait9tr. 


OasMenchtungs- 
0«g«intSiide: 

KnmiS  Cuddeber,  Ampdn, 
Wendeme,  Catemen  etc. 
(Bofimrserr. 
fianMrcn«  läkac,  Ircaaer. 

f «iMipilhr  Ali 

Pontainen. 
Bleiröhren,  Pampen. 

Str.  19.  BERUM- 

LMptigci  Str.  4S. 


JOH.  HAAG 

Civil -Ingenieur 

NaseUneB-  o.  RilhraiflMniit 

BS  ABff karg 

liefert 

Was  8  erhei  Zungen 

»Uer  Art,  mit  und  ohne  künstliche  VcntiLition,  fttr 
Wohnhtiuer,  sffenüichi>  (Jebände.  KnäkenlikaaBr, 
GewSch«häuiicr  etc.,  sowie 

Dampfheizungen 

DanipfkiK  Ii  -. 

'WaacOii»  M,  lBB3ll»«£iiji'jBMu!ng«!n. 

Pline  und  Anschläge  nach  eingeaandten  Bau- 
ÄSrS3l."^  B»ekta«  «d  ied.  Ae-n-ll 

bgeiieir  Robert  VU  zo  BeriiD 


cipi-by  Google 
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h- 1  hMtonpii,  Oipf-  0.  f  asseiimp,  Caialislreieii  Mi  TeitllatioD 

Rkr  WuhnblBMr,  oSenttiche  Gebäude,  KrankcnhiuMr,  Badc-AiiNi^lt<^^ii,  iii^rkch  Lauter,  Park-  und  FonUiucntnlatta  tto. 
ttnft  «atcr  Oänalla  ta,  ud  aloinn  varaaiUiebe  Apiwrat»  nti  Thitiitkiiti  /ur  i.-efl.  AuidU  In  UMrm  Bunmib. 


Life  (Iber  -ni'.;:i'f!j!-rtc  grftsscrc 


Alezandrlnenstraase  SS.  ^ 


ORANGER  &HYAN 


X1I0]V-R4II111£]V 


1ff':fM  Aiili|in  htttcB  nir  PhpariM— . 


18' 


91" 


OrSiitei  Lkgtr  better  eoglisch^r 

5"     «"     8"     9"     10"     12«<  15"  

FnuM  BMttolle  B«rllii      4     5V.    G'A    8V«   IOV4     iS      ITÄ    27^^    »8%    6«%  t5% 


10"  i.  Lichten  «oit 


Bai  gitaMnn  AalMgm 


•mIaktKd*»  PUtita  DaalteliUBda. 


IS   „  I  

—  SlnuntUelM  FsMwÜ^  aMi  tcrUUb, 

•Mb  sU»aitU«li«B  p*r  BkIid  «der  Schirftr 


Ö8  Klingelptita,  Ooln, 

Qbeniimint  die  Anlii|;e  Ton 

MleberDruck-  uub  f)orl)brttdi-iSfi^imgen 

(letitcrci  nach  Prrkin'»  Syst^'in)  tür  Wohnhäuser,  üfffiilliihc-  (■<-•- 
bände,  Kirchen,  Magiuine,  tiewAchsbäiuier,  Darr-  ttnd  Trocken- 
kammern aller  Art,  —  anch  <J««-  nnd  W«»s«rl«i(angea,  B»d«- 
Einrichtungen  und  alle  in  dieser  Branche  votkommeode  Arbeitaa. 

SalimiedeeiMme  Bmanumw,  Ch»*  n4  WiMilaitaagaoBtlinD 
naliat  FtttiiiRs,  Apnaimte  dar  dteiamatiB  &Muff  «ml  in  foi^ 
ztfi^Ucher  Oote,  sind  stets  in  ip-össereii  ({nantitSten  auf  Lagar  ud 
dMaroh  sehlevnige  AuifthniDg  verbargt  Zeaffniaec  aber  mUmiM 
Ananhiiii«  crtamar  Anlagen  in  DentacUand  iranlan  au  Tanan- 


Hof-Zinkgiisswaarea- 
Fabrik 

mr  Kunst  und  Architektur 


▼on 


F.  Kahle  &  Sohn 

in  P*tii4»n 

leijrt  hierdurch  crgebenet  an,  daa«  mr  grOsserw  Bc^inerolicbkeit 
der  Herren  Baumeister.  Garten -Ingenieare,  Beunntemehmer 
u.  8.  w  Album«  mit  Phofr.jrr^ihifn  ilir«r  iftnimtlichcn  antik<«n 
und  modernen  Figuren,  «Mwie  aller  arehltelitonisf hon 
VerzieruogttB  za  Banzweckea  ieglicber  Art  angeicrtigt 
«ind  und  aMi  aar  gtL  Aartakt  aad  t«kavMM4im  kaidt 

Uegeii. 

Auf  nnaere  sehr  bedeuleode  Auswahl    in  Fontninea- 

Ornnmcntcn  machen  wir  noch  hfüunder»  aufmorksftin. 


Hecknuum  &  Co.  in  Mainz 

Luftheismif  es  vmaHidak  Calorifdr««. 


Roh^läser 


*Abii  1  Zoll  stark,  fti  Bedachimjf  vüd  Crlashallon  and 

ö»erua>in»e>>  Itetet    R  Bcfg  M  BliSSddllrt 

mr  «aapiMilan  nnecrc 

Fabrik  tXkx- 

Gaskronen  und  Beleiichtun<!;s-(i(jj>;('n$täiide 

wie  alle  in  dieae«  Fach  ichlagende  Arbeiten,  ala  Kandelaber,  Arme, 
Aapeht,  Lntamen  jeder  Art,  Altarlenchter  etc.  et«.  Nach  Keich- 
nvigan  odor Skiaieo,  die  aas  tagehen,  reap.  darch  na  aalhat» 
fuÜgk  «arden,  fthren  jede  Arbeit  an«.   Photographien  und  Pna- 

*  I  ttehen  lur  Ansicht  lu  Diensten. 

Schaefer  &  lausclmer 

BarUa,  Friairiaba-Straata  Hai  ttff. 


HclbH trollende  pateiitirte 

Sicherheitsläden  -.a  EoU- Jalousien 

Ton  Siiea-  oder  Onaatahlblech ,  ?n  Schanfenetem  und  Wohag»- 
MilM  aa^ehlt 

die  FeBBtanrerscUasslädenikbrUL  von 

WiUiAlm  TiUmaiimi  in  BmmittM, 


Parapeklivrn  clc.  lahtl  hl 

ia  iiclin. 


.9. 


mr  aaipfcUan  aaa  aar  Aalage  TOB 

"W^asserlieizmii^en 

jeder  Art 

nnd  ftrrtigcn  anf  Wnnich  aach  OaaiBr>  und  Lai 
Ilei  soliden  PxaiaaB  aa^adihBtaQaiBatia.  ''  -' 
und  gratia. 


Tigporte  &  Feldhoff 


Neoe  ranchuimififfllche  LoftheizangeD 
I J.  H.  Beinharat  in  MfttiwhftiTn  i 


Bia 

PortlaBd-Cempnt- Fabrik  „STEKN" 

Toenffer,  Grawita  &  COa 

in  Stettin  _  ^ 

aäAnil£%iSMb^Sala?i£i^tti^  Va 
gaas  aagitaaat  lad  aMMrtdia  fmaptoata  JkarfUm^ 
erbataaaa  gattiUgaa  AvfUlga  ta. 

L.  Eoilmorgen,  Stettin. 

Hiil/haiiilliiiii;  iiiid  DanipiVilKewerk, 
empfiehlt  all.  --r'ii  Ii.  :i.ti-.  Ki.!'-'-  i:p1  T-nr-TT-NntahiHMf. 


DACHPAPPE 


XydraUtk-DaehBbemg  mro  Anstrich  neuer  nnd  alter  aohadfcaAer 
Papp-,  Filz-  und  Doni  scher  DÄcher,  A.sphalt  etc.,  laut  BeecriptToa 
dar  KOajglicbiiB  Begiemng  konzcoaionirt  nnd  anf  mehracan  IndnaMa» 
AaaalitlBttgan  daa  In-  nnd  Anslandes  pr&miirt,  erapflehft 

in  Aifbll-  uwl  DadiJtfkiintfnaliVi  Fibril  ns 

L.  Ha ur Witz  &  Co. 

Bertin,  Stettin, 
Katttaa«  lÜrlio.  Si.  iyiiaaiailiiiiiHa.Ma.M. 


XVdlXVtnitle  «lael  AtifaMgcv)  cum  Betriebe  mit  der 
Hand,  DaBi|i'-  and  hrdraaUacheai  Druck,  Bauwinden,  Pampen 
ata.  llafat  aad  Vbanuaait  unter  Garantie  die  Auifllhnuur  dar 
Adagaa 

JL,  ITodt*  Ingeniaar, 
 Batfa.  thmuS  81  IIL 

l>ii>  Vortrig«  de»  verüt'irbr'ncn  Prot  ächwarz,  umfa.i.wnd 
BankonftmktieB,  Eieenbahn-  uiid  W«»a(bau  in  wortgetreuer  Ab- 
Kbrüt  (ind  abimla«ieA. 

Dieadper  Btr.  7»,  9»t  Unka  2.  TUr  1  TIr. 
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ELSNER  &  STUMPF  IN  BERUN 

Neuen  b  11  r  gor  Strasse  24. 

ET-A.BLISSKMF.-N-T 
ftr 

Anlage  von  Gas-  und  Wasserleitung, 
Dampf-  und  Wasserheizimg  uid  VentQation. 

Spedalitftt  m  Schiebern 

Eisengusschieber, 

mit  Einen-  und  Mctalhliclitiiiig,  mit  Flansülicn  uder  Muffen  in  allen 
Dimenüiuncu  von  2"  aufwärU  bU  36".  In  den  Dimensionen  von  2" 
Us  8"  «uf  Lager  und  von  da  adWtürt«  Ms  36"  flieilweise  in  Ghna, 
bearbntet  oder  dodi  in  der  Bcfd  Totrlddg. 

HetaU-Schieber, 

von  V  Us  2"  Dardigaiig  iteto  auf  Lager  in  den  yendiiedenai 

Formen  der  Befeatignng,  wie  solclie  bei  den  gewöhnlichen  Halineu 
bereits  cingefilhrt  sind.  Diese  Scliieltor  siml  anwendbar  sowohl  bei 
Gas-  als  Wasserleitungen  und  ganz  besundcrä  zu  empfehlen  für 
Dampfleitnngoi.   Für  Letztere  werden  sie  in  Rothguss  angefertigt. 

SpedeUe  PraiaconMuite  werden  anf  Veriangen  abgegeben. 
■Wieilcixfikäiiffr  erhalten  :iug«mes8enett  Rabatt 


,,Eenaissance'' 

Kolnaumdit-GeadlMlnft  ArHioIaMhnitiknntt 
L48.UTiniita.  R. 

BERLIN 

8.  unter  «Ion 


Prompte  AutfiMnmg  Ton  LI«ferungM  iif  MBM  jader  be- 
liebt«!) HoLigftttuntf,  natnentlicb  in  Eichenholz. 

Tsn.  I  io  Herren  Architekten  finden 

In  No.  1  lies  Hiiu-AnzciRcns  etat 


•■ilUadilir, 
(■■kclikir, 


Oll  idkrtk  iibtr- 

uin!)  nttt  ((fcim 
ank  |f|(ktta 


f 


o 
E 
S 
t 


0 


Menck  &  Hambrock 

Ottensen  boi  Altona 
0111  Zolbmlii. 


jRgkrln  ta  |rkna 
SlvU  )ti  tri  falll. 

Iltrilinfiirriiijtlill 

itUüt  aa)  (oaji 


\.'.-'-  :, 

Ingenieure  und  Maschinen-Fabrikanten  In  Halle  s-  S- 

(-•iii[ifi.lilL'ii  ■■\<]\  ;iir  HoretcUniig  aller  ArtiMi  vun 

l>,.m>(-  1 

Iii/-,,.-,. 

(Viitrallieiziinp:eu. 

1  Lifi- 
neiianfra 

Hoflieferant  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  tod  Branoschweig. 

a.«iau«ai 


Die  Eoth-  und  Grelbgiesserei 

von  Gr.  U.  F^])eelv 
Bedittf  Tieckstnuse  No  3, 

a»k*  d«r  Chaviiaestraaae, 

empflaUt  ihr  Imst  dkt  lilaa  Feutei^  mi  TklIrkeeeUlge  nach 
den  naaesta  luMlaa      venchiedenen  Braneen,  YeisaMng, 
m,  »S^,  2*$!?«  nnd  MesilBg,  bei  prompter 
den  UllplB  PMim.  ^      L_tjH3y  GoOglc 


Möller  &  Blum 

8iaai«rstr«i(s  N«.  SS,  Berlim 


Ceiitrifii^alpumpen 

Pumpwerke  für  Frivatwasserleitungam. 


KEISER  &  SCHMIDT 

Telegraphea-Bni-Aastdt 
6  e  rlim,  OrftBi«s1»mrf  «r^StTatt«  Ib.  IT, 

empfehien 

HansteleirrapheB 

poflamtiidie. 

Sprachrohre 
litzablelter 


1  Sisendrat-  oder  Knpferdrataeil  nft 

und  Isclatorcn  Ton  Glas. 
•  "  Uii;.f-r  neuestes  I'rus-VrriL'itlmib.!; ,       YL-rUifo  von  C.  Up 
erechiea«n,  «nthilt  geaaue  aud  aiureichctidc  Auw< 


ciisuiig  zar  An- 


lleisszeiige  u.  matheiDatische  iDslromeDte 

von  anerkaniiter  fifll«  und  Preiswardigkeit,  in  dgaiMin,  zwei- 
■Ml  BiBMlIrtll  fabrikat,  za  Koiwnt  MUifmi,  akw  fraten 
PnImb.  BtpKitnm  iclindl  und  billig,  llirilnmiiageii  bewilligt. 
Preis -Coarante  ßnüa.  X3.  Hagcitifmii ,  Mechaniker  und 
Fabrikant,  Berlin,  Wcinrtragse  13,  Mn  Btocliingirplat». 

E.  Puls 

Bautohlosserei  und  Fabrik  schmiedeeiserner 
CMnamente 

empfiehlt  seine  «ich  seit  6  Jahren  anf  da»  hoste  bewährenden 

Ventilationsfenster  mit  ulaSlalOUSien. 

Die  pr  :i  ;  n  Krfihrnngcn .  erworben  dnrch  Lc  -ni-ndfl  I-icfc- 
ruii^an  di.-sjr  i'-.n;-t'jr  fdr  fast  allo  Pchnl-  nnd  Krankcuhannbauten 
IVut'ichljirids,  V.  rliiiii        mit  d'ju  bi'sU'n  Arbciukräflt'n  und  Kin- 

riclitiiiiuvi:.  i;:iri\i.tjri  n  hfl  iihli.., liiert  lir -•.er  Au'fßhn-.i'.p-  dit.'  bülii:- 

SpeoialitAt 

Gentral-Liiftheizimg  und  Yentiklaaii 

Ton 

anter  Garantie 
amh  TOB  bjgieidMheD  Studponkto 


A*  Ii.  Beneeke, 

Fskrikant  eiserner,  feur«  mmi  ditbeaiickerer  Q«ld* 
ichrtnke,  Knnat-  ni  BamieblOMeret, 

empfiehlt  sein  bcdent«nde9  Lager  von  solid  gearbeitetea 

Kunst-  uud  Bauschlosser-Waaren, 

be.-!t<-hend  ans  allen  Arten  Fenster-  nud  Thiir.  nbcscblägen,  nebst 
den  dazu  erforderlichtn  Me«üng-,  Rothguss-,  Bronce-,  Horn-,  Elfen- 
l.in-,  TcmickfUoii  und  vergoldeten  Garnituren  nach  neneeten 
Mudultcu  in  reicltbalti|^t<:-r  Auswahl,  womit  tu  den  grösiten  Baaten 
sofort  aufwarten  kann.    F>  rr.tT  empfehle  mich  2ur  lUdieitigaa( 

»chmiedeeieerner  Ornamente« 
aller  Arten  sehmledeeieerner  Gitter, 
Tentllationsfenster  mit  dla^alonsien, 

nach  neuer  Terbeaserter  Eonstraktion,  beqncra  nnd  bei  jeder  Wit- 
terung zu  üffnen, 

Eiserue  Schaufenster  und  Ladentbllreii 

Eiserne  Weinlager 

zu  iO     'Äf'  Miisrljcn  v.nd  mehr,  mit  nnd  ohne  Verschluss 

Eiserne  einfache  und  doppelte  feuersichere  Thüren  zu 
Tresoren,  desgl.  Hans-  und  (krtenthore,  eiserne  Fenster- 
läden, Olasdäoher,  Oberlichte,  Treppen  and  Geländer  etc. 

lu  soliden  Preisen.  Bestellnngen  werden  in  kürzester  Frist  aus- 
geflÜirt.   PieiKonrante  gratis,    niastrirte  Musterkarten  auf  Yer- 

liiiin  nr  Auicht 

A.  L.  Beneoke,  Berlin,  Mittclstr.  17. 

Maschincnbanwerkstättc 


IM.' 


von 


AHL  &FO£NSG£NmI)tt886]dorf 


empfiehlt  sich  tor  Anfertigung  von 

WatierbelBüB 

alle%Art,  mit  nnd  »Ihm  TntitatiMii,  fIrVi 
liehe  Oeb&nde,  KnuakenliftiUMr  ~ 

sowie  D«] 

Unsere 


ijpfheinigeii,  Badf-Eiiriehtiugei 

Wa.täi'rlieiznnpianliipen  liwsen  »ieh  ohne  jei 


•ta. 

et«, 
jede  Schwie- 


rigkeit autli  in  schon  bcwohiit<'n  (.iebäaden  einrichten. 

Knsh-iiaiisolilüge,  Pläne  nach  cineosandtcn  Bauzeichnungen,  so- 
wie lleschreibnngen,  Atteste  nnd  jc^  Auskunft  crtheilt 

inpLni  ur  II  rr  OcoFK'  ITanpt  i»  Rerlln 


,  I  I  I  1  I  1  t  1. 


-tl-.-l.- 


F*apiei>-Tapeten. 

Gebr.  Hildebrandt 

Heflieferanten  St.  Majcstit  des  KSaifr«, 
Berlin,  Brüdorstrasüc  16. 

empfehlen  den  Herren  Architekten  ihr  reii.hliaHii:;'i  I.aijcr  von 
Tapeten  in  den  ftllerbilii^'sten  bis  lu  den  iheuersttn  Gat- 
tungen. 

Durch  da»  Vertrauen  der  eristen  Architekten  beehrt,  sind 
wir  stete  beinlUit  gewesen,  deren  Geaebmaek  gemSis  ein  Lager 
in  ndngen,  arcbitektoniKh  wirkenden  Deasins  osd  FarbentSnen 
mal  Uli  gn  jmHfn, 

Auf  rarianga«  aiid  vir  aem  berrit.  des  Hemi  Archi- 
tekten Ten  wtt  naaataieiitaitaine  Probe-Andobten  eiaztuenden. 

Da  wader  U«r  in  Benin,  noch  anderwftrta  ein  Komnandit- 
Oaacbltt  vom  «nserer  Firma  bntcht,  so  bitten  wtr  aar  Teniei- 
iaag  fVB  InthAnicra  bei  nns>  r.?r  .\iiresse  stets 
BrOderstrasso  No.  16 

beiraaetien. 


Bestes  englisches  Thoiirolir,  innen  und  aussen  glasirt, 

in  lichter  Weite  von  3",  4",  5",  6",  7",  8  ',   9",   W\    12",  15",   18",   2i",   24"  W 

nraoco  B«u»telle  BerUo  3,  4,        6^,  7^,  8{,  10},  13,  17>,  27^,  36^,  53|,  74|,  105  Sgr. 
lhnM»ll>hBfeer8MttiS|,8|,4|,  »1,61,74,        lOf,  Idi.  S3|.  83|,  48,  61.    98  Sgr. 
pro  rhflmllnffiaehfln  Fbaa.  Bei  AlmalnM  grtMsrar  Posten  «utapvedieiidBr  Babttt 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  FaponsHicicen  stets  vorrSthig. 

r'::iLrJLThoma8Go(Ml8on  in  Berlin,  r;: -r, 

Untemelimer  fttr  Gas-  tmd  Wasserleitung,  Pumpwerke,  Kanaliaining, 


JahrR.  IV.  JK  IL 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


IlmrrliDnra  (l'/i  SfT,  ii»  fMpftlUM 


Wochenblatt 
Architekteu- Vereins  zu  Berlin. 


Itflk  41«  Bxpaditiea,  OoalHIlr.  Th 


l'rrl«  1  Ttlr.  frn  Vierltljihr.  Sai  di- 
riklcr  Zai«DdaB(  JadarNuuni 


Satftktm:  K.  I.  0.  MtMft. 


Berlin,  den  17.  Marz  1870. 


T 


lahalt:    D»K  .s.limir  tni-t  \ri:hil..il.-n  V.t^ih-   ,  .1  H^'tIi-.  u'..  i:t.  Min 

l»IO.  —  DI«  Km>Hv»ti' II  viiTi  i.-.l^.k  M  1  1  tit  ila  eii  »u.»  Vertill«»; 
ArfKM<<klfii-  'iD'!  1ri|;t>ni'-ur>\.'rfin  }lr^Hl.ii.  —  Oeat*TT«ichiickef  Ingaaieui- Müll 
.4r  >iit'li-.ii-v..ipin  n  w  ,rr.  —  At.jhiickti  r.  V«r«lii  n  BsrUn.  —  Tarmlach- 

Ilw  DrridBir  llofUiMtcr.  —  V«nu:ht«iiiM*r«(atiL  (Mm  Tkaatafbitod*. 
IM*  aMM  T«MiidM«irtnn*  arittfen  ll)iutlnrk»  aM  KawM 


B<rlia.  Orfrn  ftr  Bahn»  uil.r  Ho  l»n  —  Brlncbtunlt  linUf  Wuwr.  -  Kilk- 
PIm-.  ~  Dia  riuajii«»«  uni  hi.-  i.niia  Xinurirakg.  —  L'akrr  dal  iMa»d  dar  ÜM- 
Aiutii).rDi.|ii'n  1.1  jv„  M„n.-,i-  KuioiadMali  d«a  «Bwllaiitolna  Baadt*  —  Uta 
ii*it«<  s.M^tt-ii  i'.r  v-f.i.inuj  .!«!  WüMipwi  —  Fara«aal''llta]itl*kt«& 
—  Brlaf-  tnd  Frafakaalat. 


itt  SdiilidlNt  4ct  ArdUcklmi-VeNiM  m  Mk 

am  13.  Htrx  1870. 


Nicht  ohin'  l  iiirii  .Vnnui;  Vi)n  inmi'-iln  iii  Nride  i>t  « 
au^^nrhalb  nn^cn  r  Kn'is«  bcuiyiki  ^sunli  n.  dA^a,  l  ine  Feier, 
wie  -ii'  ili  r  Kciüiii  r  ArchitekU'n-Vt n  iii  seit  nuiimelir  schon 
äi'>  .hilirrii  jiUiiiliiiu  Ii  (jeburt?i:ii;i'  >i.-liiiikels  versinMaltel. 
eiJl/ii;  (liisti  In'  in  ilinT.Vrl.  ibis-.  kritirin  rin/iü.-n  ili  r  Ilcroeil 
in  KuiWt  und  VVii>ti'll~Llliift  jchimIs  ;ilililirh  ■.'i'liuldi^'l  wui'dvii 
.H<>i.  Aber  mag  die  Injuic  ui  l'i'iim'kt  riii/rliii  ii  Ani-seruiiRcn. 
die  d»K  ffThte  MöJiss  licr  Hiilili>.'uu^;  M'vti'liU  luiln-ii.  iittm«>rhiii 
berechliu't  -»'iu:  iiulit  mnnit-r  liricctui^t  i^t  dt  r  Slnl/.  di»- 
ücuiuü  ttic  hcliiiikt)  diT  unsere  war,  iiii'lil  nmiilrr  lieri.'<'liti,i!t 
der  jijctaivollo  Kifcr.  il;i>  Gedllchtuish  -v\uf^  Wirken--  (lu.l 
Strfbeiiü.  die  Mahnung  M-irnT  N'nrhfitlur  1.  iiniiliu'  /u  li:iltrn 
unter  den  Mrihteni  und  ,!üm;ri:i  M  im  r  Kun-i.  lUr  hrwu^-t 
oder  uiibowusst  von  seinem  trbe  Äehieii.  l^aruiii  wertleu  wir 
Architekten  schwerlich  auf  unser  ScUiukelfcst  veniichteu.  Noeli 
hat  i-s  deni!>ellK>n  nie  an  rretHii4;eu  Theiluehmern .  iimh  nie 
au  einem  ffcistigen  Gehalte  gefehlt,  wie  er  der  Feier  wttrdig 
war.  I'ud  nicht  iu  Ik-rliu  allein,  der  .Stadt  Schinkel«-.  l<a. 
en  zur  fesilK-grOndcte«  Sitte  jjewonlen,  )i«indem  hinnusiredi-uuiieii 
in  immer  weitere  Kreise,  wo  JUnger  wiuer  Schule  wirken, 
alljährlich  eiue  (rrösserc  Zahl  vou  Geno&seu  und  Freunden 
luuerer  Kunnt  gesellend  zu  einem  Kultus  de»  kttmtlerischen 
Idedianiua.  So  iot  da»  S-hinkcire>>t  auch  ein  Haft  geworden 
diietes  Uealismus,  der  doppelt  Nuth  thut  in  einer  Zeit,  in 
«deher  der  an  sich  niclit  minder  zur  Ent Wickelung  benrb- 
tigte  gesunde  aber  nüchterne  Uealismus  in  den  Vonierdrund 
getreten  ist  und  im  Stolz  auf  die  Fülle  seiner  Kraft  vermeint, 
auf  die  ..^beit  des  KüiwtJers  als  auf  einen  niQhel(i>en  (ienuss 
herabsehen  zu  kßimcu. 

Uic  Fekr  des ScUnkelfMtM  isl  eine  vorwiegend  inner- 
liebe,  die  Gmndikinuniing  dcaselfaen  ein  weihevoller  Emst, 
dunrn  nad  mIw  IWBerikiien  Fonnen  ciiifiMdi  nad  «Idiclit; 
«te  VMiinm  atit  Jtdinn  in  ibier  «DBemeinMi  Avonliuuig  m 
~  t,  dM  e»  Ml  dieicr  Stelle  wobi  aidit  nUlik  ist  ihnir 
alt  beillnfig  zn  erwUuMo.  Die  Zahl  der  BesoeW,  unter 
lleiiler  und  Jlttigw  der  bdden  büdendeo  Sdmwteiv 
ktiwt«  diMinl  betonden  wübreidi  vertreten  waten, 
gegea  800  betragea.  Die  SaaMekoration  war  tc 
«erther  Efnlklhheit  Yoa  roth  dniidrtem  HlBtognmde  bob 
sch  inmitten  grOnen  Bui<cbwcrkü  auf  schlichtem  Postament  dte 
Koloiüsalbaste  St'hinkclis  ab,  gesehuiilckt  mit  einem  Kianze. 
desMen  fri.sobe  Lorbeenweige  eigens  zu  diivem  Zwecke  aus 
Griechenland  gesandt  worden  waren.  Dafür  hatte  niun  fllr 
ein  werthvoUc»  Festandenken  —  eine  photolitliii<.;i;iiiliis4'he 
Kopie  der  berühmten  im  Jahre  1^11  gefertigten  Fe<ii  rzt  icLimnc 
Schinkels  ,Der  Was.serfall  von  Ga-stein"  —  um!  förein  yuarti  u 
gesorgt,  dessen  I^istungen  künstlerische  gcnaiuit  werslin 
konnten.  l>n-  .msL'Pslellten  Z«  ichmniu'nn.  welche  «lonst  kamn 
an  allen  W.uiileii  des  Saales  l'lau  linden,  be^ichrilnkten  sich 
dii  srual  .luf  eiue  derselben  nngioalzeichnungen  Schinkels, 
mit  dii'  li'T  Festvnriro?  Bezug  iiuhm,  imd  eiue  Auswahl  ftut: 
(Ion  Kunknrrciu-KnUsUiieu  die^  Jahre:;,  Idlaten  bduunitUdl 
nur  aii-i  ileiri  (it-lurtc  ili'^  Ingenieurwesens. 

l»iT  \"Lir^it/rn<ir  Vcn  iiis,  (Ii  Ii.  i  ibcv-Baurath  a.  D. 
Koch,  b«giiuM,  vir  iil<lu-ii.  mit  einem  (iruit.^  nn  die  (ijLste  und 
einem  ROckbliekr  nit  ila>  vergangene  Jahr.  Kv  i^iluchte  zu- 
nJeliHt  der  Krttlnilhni;;  <ii>  Sebhdieldenkmals  vor  der  Hau- 
AkitilcniR'  nls  eiiif«  frcuili^-i'n.  (Ii'n  Hingangs  so  vieler  Vi'iciii— 
rcsp.  Bt'rm-(;(ti.>vM'n  —  dir  .Vtxhitekten  LanpbHiis,  Scha- 
doW,  von  1)  idi  it'.i  li.  diT  beiden  Mitbegrßndi  r  i Im  Vereins 
Uelfft  und  Brix,  der  Ingemeuns  Pfeffer  und  U.  Weis- 


haupt  —  als  trauriger  Fi«  i>^'ni--.r  Er  erwähnte  stvhuni  des 
durch  die  tirtlndnng  der  ,  !1  atim -  St  iftuu  g  ■  bez<  icliiieten 
.'HljJthrigeu  Dienstjubililums  des  (Um  rl.nidr-lKdulircktor  Ifagen, 
eines  Mannes,  der  im  Gebiete  der  liiuiw ix-vcnschaft  durch 
Thateu  bekannt  i-t.  \sic  sie  die  Baukunst  einem  .Schinki  l  d:iJikt. 
ullverehrt  von  ^i'ini  ii  Sehnlern  und  von  den  Mitulicd-  rn  di  s 
ihm  zu  so  gri'-^i  in  l);nikr  \i'r]iriu  liti't<n  Vi  rrini.'>.  — 

felierL'clHiid  /II  d<  II  ^pczleik'l(  .Sfiiicksaicn  des  Architektuii- 
V( n  in-i  n.innic  dn  Uedxicr  ah  wichtigste  iluMere  Momente 
den  .VIvM-blus-^ilcr  NeugeslaltuiiEf  deH>«<-U>en  dtireh  die  \>r!eihtiiig 
drr  Kcrjti'iatioasreclite  und  diu  Krhiniiun'.t  *'iiK>  iwimt  tei-in- 
lu'trn  l.iik:ds,  das  bereit»  dii  min-". ii;>ti'  Kiiiwirkung  aul  di-n 
lirsiiidi  ilf'r  >itzungeu  (T>ii  Iii-  -7:i  .Mitu'li'  iliT  nnd  1  bis  ä(!  tta-^t.' i 
geäussert  bat.  l'nter  den  Gegeuitandeu  der  Vereinsfti?i(it;ki  )t 
wunlen  neben  den  Vortrilgen  die  Debatten  über  d»-  „l  iscn- 
fruge".  die  Verhiuidtuugen  Uber  ein  einheitliches  Ziegeltumiat 
und  die  Gründung  eines  allgcincinen  deui»ehen  Tcchniker- 
vercins.  die  zahlreichen  Fragebeantwurtungen,  die  .Vnsstellungeu 
von  Zeidinungeii  im  Vereinslukal ,  die  E.vkursioneu  und  die 
Iteise  nach  lluiuiover  und  dem  Judelmseu  hcrvorgebubco.  Die 
Anzahl  der  in  Berlin  wohnenden  Mitgli<<der  betn^  dinreb- 
schnittlich  H»>.'t,  die  der  »uswllrtigeii  -tl»»!,  yun  denen  ti4  i-esp. 
12  ini  letzten  Jahre  neu  aufgenommen  wurden.  Die  Ge^uirat- 
zahl  der  Mitglieder  betrügt  gegcnwikrtig  H.'UI,  die  Summe  der 
Eimiahtne  hat  sich  im  letzten  .Inlir«  auf  .'»HtH)  Thir.  erbSht. 
Die  Erwähnung  der  Konkurrenzen  bildete  den  Uebergang 
i  zu  der  Feier  des  Tagea.  IKe  Betheiligung  an  denselben  M 
eine  aoffullend  schwacbe  gewieen.  ^  deu  Monatskonkurrenzen 
sbid  im  Hndibau  24,  Im  lugealeurweeen  x  Lösungen  eiuge* 
nngeo,  Ton  denen  12  mm.  7  pribnUrt  wurden.  Bei  den  xnm 
ScbinkeUeste  geetellUm  JatireskonlnirTenxeB  abid  Im  Ingenlem^ 
weeen  bdtaantlMi  4,  im  Ueebbau  aber  keine  eindge  Arbeit 
eingeliefert  worden.  Die  letne  anflnUende  nnd  betrttbemte 
EiBcbeianng  ^nble  der  Kedner  indemen  nicht  etwa  dem  Um* 
■tande  nucbreiben  m  mitwen,  dam  die  jtuigcren  Vereln»- 
ndtipMler  der  materiellen  Kcbtnng  der  Zäx  folgend  eidi  mebr 
lern  Ligenieurweaen  anwenden,  in  wddiem  sie 
kiditer  lobnende  DenMitigmig  ÜBdan  ab  im 
Hocbbav  —  die  Menatokonkarrensen  beweben,  da«  es  au 
taiödist  talentvollen  Architekten  unter  ihnen  nicht  fehlt  —  son- 
dern suchte  sie  in  der  Schwierigkeit  der  Aufgabe  selb<*t  und 
in  dem  ('iii.stande,  dass  mit  der  seit  mehr  als  Jahresfrist  ein- 
geln'teneu  neuesten  Organisation  des  l'reussisclien  Bauwesens, 
die  eine  bestimmte  Studienzeit  fUr  die  Baumeislerjirftfung  nicht 
mehr  fonlert.  ein  frtlberer  Vortheil  weggefallen  sei,  welcher 
iltiii  .111  riini  Siinnkiiküiikiirrenz  erfolgreich  Betheiligten 
i  hcnniN  l  inr  lun-Ut  ic  .Vli^nlvirnng  der  Prüfung  ermöglichte. 
Kinr  \iii-iii-i;r  Inr  kiiiilti^'r  l  iillr  nitlsjie  «lariu  bestehen,  den 
Aut|i{aLiL'it  t'iacii  miis^i^^  ri  l  'nitutig  zu  geben,  ihui»  die  Kon- 
kurrenten die  Bccndiguin:  iliK  i  Studien  au  Haiqitiweekdanm 
tnelit  ausser  .\ugen  setz-  ii  diitlVti. 

Nach  ErwJlhniin:.;  di<r  t'iii-  ni'n  ]i>ti'  Jahr  gestfllti  ii 

Aufgaben  wurde  sikIuiu  iK  r  .\ii-l  ill  der  diesmaligen  Konkur- 
l  i-n/  |nilili/ii  i  und  dem  Sii  '.r.-i  in  diT-cIlK  n,  Ilm.  Scheinert , 
liii  S(  liink(  i -  M>'d;uUi'  iilii'i  i-.  irlil .  lli  i  r  Ministennl - 1  Mr»'kff>r 
M.if  l.ciin,  der  d;t -.  in  \ CrtiTtnnii  ilt--  die^irial  jd>\M'~i'nden 
Huutlelsuiininteis  liiat,  Uiiliin  ikiliei  V  i'r'.inl:i>-niiL< .  nehi  n  ileni 
(ilQckwunsche  tuxl  der  Malniuns;  ;ni  di-n  ^icu'i  i  .Uli  II  <iiiii  !- 

seits  des  Umstandes  zu  getlenkeu,  dus--  /u  i>trii  .Mali-  um 

Feste  Schinkels  ein  Werk  »einer  Kun-t.  i  i»  in  .l« ;  N.n  li- 
eifenu^i  de»  Meisters  entstanden,  vermisst  werde.  Entgegen 
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(li  iii  \  Miri  iliii  r  »ii'S  pr  jim.'li  S<-  Arirmliiiic  tla^s  ilio  Schwie- 
riiikrii  il(  I  L'i'~t(  lltPii  Auftfab«' Villi  iUm  M' tbeiliiruiie  abK<'^<'hrcckt 
habe,  im  Interesse  iler  Klire  iiu>erer  jungten  Arrliitt-ktoiiwcU 
zurück  uml  sprach  ilio  IIolTiniii^  aus,  das»  im  nächsten  Jnhrv 
eine  um  so  glanzemlore  Theihiahtne  die  Scliarte  aosweUen  | 
werde.  Eine  e\entuelle  Veilheiintig  zweier  Preise  gfoaVte  CT 
für  clieson  Fall  in  Anwirbt  stellen  zu  können.  ' 

Von  diesem  der  (iegenwarl  nnil  ihren  Zielen  Kcwidmefen 
erslon  Theile  der  Feier  leitete  nunmehr  eine  von  dem  Quarte» 
gesungene  Hymne  in  jenen  Ober,  welcher  der  ern-len  lielntehlnng 
der  VerguuKenlu  il,  welcher  detn  (ienius  Schinkels  galt.  j 

Die  Fe-ilrede  hielt  dksHMl  Mr.  Itohert  Neumunn.  Aus 
der  Fülle  der  Beaüehunffen.  welche  Schinkel  dem  Kdustler 
oder  Kunst -Philomphen,  der  sich  in  die  Ueileutuiii;  seines 
Wca«u  TorHcnken  will,  noch  immer  ia  uiierschApf lieber  Zahl  ' 
darbietet,  hatte  er  «^ich  ein  Thema  erleiMni,  das  ilim  eine  Doch 
immer  nnenltcbiedeue,  noch  immer  breniMmdA  Fngo  der 
modernen  Bankongt  anznrrgen  nnd  d«r  I<4kH«)g  «Biweccn  «u 
fiüiren  geeignet  «cUen:  , Schinkel«  TerlilUiilss  m  dem 
Uegeii«*tie  iwiaebeu  antiker  und  mittelalterlicher 
Bauknntt.  Wir  wellen  vaauchen.  den  Meengang  aeiac« 
udirali  eiaatllndigeQ  Yortnige>naglicb»tgotn!ti»Mihntbiklen, 
ohne  dM«  vir  JedöA  «Nere  ikntiditen  mit  der  hier  ait«kltel- 
tien  ih  In  dlca  Pnakften  thereiditimmeiHi  ni  henkhen  vei^ 
ndgen. 

Wer  da  liebevoll  eingeht  in  die  tranze  geistige  tiriisse 
Schinkels,  der  wird  bewundernd  klar  iler  von  je<ler  Kin-  ! 
»eitigkeit  fernen  Kinheit  seiner  KuustanM^hauunp.  Wie  er 
vorauseilend  winer  Zeit  fast  alle  Fmpen.  welche  die  Gegen-  ' 
wai1  iK'sohaftigen .  für  sirVi  ii  gelost  hatte,  m>  war  muh 
fÄr  ihn  der  tiefe  Zwiespalt  nicht  vorhamlen.  der  durch  die 
heutige  archit.'kti.iiiM  lii-  Widt  geht  und  um"  ili  r  l  inen  wie  auf 
der  anderen  Seite  glaiil>c'n  lässt,  dass  nur  die  Kuii*t  der  einen 
üauptkultuqK'hode  Wahrheit,  ilie  andere  Verirrung  ixler  ein 
fdi<»rwundeuer  Standpunkt  «ei.  Nothwendiue  (llieder  in  lii  v 
kctfi'  ili  r  .illu'riiH  iiirii  l\iii>li  iit«  n  krliing  waren  ilini  '.  ii  lim-lir 
lim  \ri-^cli>'ili'iiiii  lii^tnn-i'hi'ii  hiiii-li  irliiimeeu.  M:ni  Im  l"  _'in-' 
nicht  si-llni  i|ri  Autl',i--iliiL:.  si  liiukrl.  ilrr  iu  -■■  ;iii  r  ml 

mit  Volk;'  Ilcgi'i^i«  iuhl»  iIimh   romanti»' in  h  i:iitti'l;i|tiTlichen 
Ideal  luichgptraclitrt.  du    ,  im  Mannesalt«  v  au-     i.  iit.  i  l'eber- 
Zeugung  verlassen  und  sicli  zum  helleniM  lirü  Kunstideal  bc-  I 
kehrt  habe,  dessen  WiederbelebuiiL:  in  rim-r  neuen  .\rt  von 
llemiissance  ihm  zu  danken  sei.    lin-se  .KufTassung  steht  im  I 
Widei-siiruch  mit  der  beluinjiteteti  Kinheit  seines  Wcmmi».  aber  1 
ihre  Richtigkeit   würde  auch  zu  dem  SchlusM-  lierechtigen. 
dass  miui  Schinkel  bisher  Oberschatzt  1u»Ik'.  dass  er  zwar  ein 
nelseitiges  Talent  von  seltener  lt«><leutnng.  nicht  alier  der 
bahnbrechende  (lenius  seiner  Kunst  gewesi-n  sei.  In 
der  That  ergiebt  sich  jetloch.  dass  dieser  Widerspruch  ein  ■ 
scheinhairr  ist.    Ks  gilt  nur,  Schinkels  Wirken  im  Lichte  j 
einer  hfthereu,  philos4iphisclicii  Anffassuni;  des  Kun.stideAh)  ab  I 
ein  Unnzes  zu  betrachten,  um  zu  erkennen,  da*«  die  vermeint-  • 
liehen  Ufferenzen  seines  Wesens  sich  zur  Tlrirmonie  nutlösen. 

Pnrch  ansere  Zeit,  durch  unsere  Klin-ilrm.  It  geht  mit 
Recht  ein  Oeftlbl  der  Kiclilbefriediguug .  des  Mangels.   Die  j 
Formen  der  alten  Zeit  genSfea  nicht  mehr,  um  die  Ideen 
der  (iegeiiwart  zum  v(dlk(mimenen  .\usdruck  zu  bril^n  nnd 
doch  lassen  neue  Kuustfoi-men  sich  eltensowenig  willkflrlich 
erfinden,  wie  eine  neue  Sprache.   Macht  nch  dlea  am  Meisten  | 
und  Drückeiulsien  iu  der  ArchUektnr,  als  der  Urkumd  unter  i 
ihren  biMenden  Schn-estem,  geltend,  so  hl  doch  ebenso  gültiir,  I 
dnia  anch  diem  nimnemehr  rar  VoUendong  gelangen  k6n- 
nen,  ehe  nicht  die  Bmknnst  ihre  Bahn  itefnnden  hat.  Und 
dieie  Itahn  lit  ebemoweu^  m  Ifaiden  dnnnh  unndiigspR  Hasten 
und  IVohiren,  wie  durch  trltges  Abwarten;  sIp  rnntn  getncbt 
werden  znnAchst  auf  dem  Vcgn  des  Erkenneas. 

Was  im  Besonderen  Jenen  Oegenwta  zwischen  der  «rchi> 
tdctonischen  AuJhiranng  der  Antike  nnd  des  Mittelalters  b«- 
trüt,  so  ist  er  zu  suchen  in  den  ('nmdgedanken  der  Baukunst 
nnd  der  Knnsl  illiorhau]>t.  Nur  daim  vermag  die  Kun«t  die 
höchst«  Schi'Wiheit  zu  gestniten.  wenn  sie  gleichzeitig  die 
Momente  des  Wahren  nnd  des  (inten  in  sich  aul'genrimmen 
bat.  Aber  die  einzelnen  KUnsle  gestalten  \ei>,4'hieden.  je  nach- 
dem sie  die  Sph.lre  des  Penkens  oder  Kmptindens  vorwieirend 
herangezogen  haben.  Werke  hi'  Natzlichkeit  und  7.\m.U- 
mJtssigkeit,  wie  «ie  da«  ScbalTeii  Ii  i  Natur  stets  hervciii.nnui 
inid  wie  sie  bei  voi-« legender  l»enk  t  h.lt  ig  k  i  i  i  i  utstehen. 
wenb'u  scliön.  wenn  wir  in  ihrer  Krscheinunii  tlu«  ti  Begriff, 
ihre  Zweckmässigkeit  schauen  k^iuiien.  lUe  SchOkuheit  ent- 
steht hier  nebenher,  zut)illig:  ihre  Krscimffnng  Uird  zur 
Kunst,  wetui  ilie  bcwnsste.  fn>ie  That  i'  o/iugt  hat.  Im 
(iegensat/ bfor;"!  -»febf  <l:i<  M'ti  iIt 'H-ilsi'flsi  it  di  -  1!  inpfinilens 
an»'..'i  Iii'ikIi' <  ■!  !■!•  t.  In  i  il.  tu  .  -/.»r.  k  i-t.  .mi  -  (iernnth  zu 
wirken,  sittliche  Ideen  ziuu  Ausdrucke  zu  bringen;  den  Typus  , 


dieser  Kiiii~tuM'!img  bezeichnet  \ur/.UK»WHi.->i;  und  am  n  insten 
die  Musik,  iia-  Höchste  aber  leisten  diejenigni  Klinstt.  iu 
denen  beide  Thfltigkciten  sich  vereinigen  —  Uaukunüt  und 
Poesie,  darum  die  l'rkUnste  aller  andera. 

So  ist  das  höchste  Ziel  diT  Baukunst  die  harmonische 
Dnrchdringang  des  Wabren.  (inten,  Schönen.  Sie  beginnt  bei 
ihr  mit  «Icr  Absicht  den  (icdankcu  der  Ordnung  zur  Dar- 
« Stellung  zu  bringen  —  die  Momente  der  Symmetrie,  des  Kon- 
trastes, der  \'orbereitnng.  Moliviruug,  Auflösung,  im  Allge- 
meinen der  an>hitektonischc  Rytbmus  gehen  als  gemeiusaue 
(irundlage  alles  liaukOnstlerischen  Si>baffea»  ^daraus  hövor. 
Dasselbe  bedarf  jedoch  neben  diesen  Susserliehen  Moaenten 
noch  eines  lieferen  Inhaltes  uml  fuhrt  zu  entgegengei^et/ten 
(iestaltungskreisea,  Je  nachdem  es  die  beiilen  einzig  möglichen 
uiul  niemals  gnoi  tn  entlH<hn'nden  Bichtungen  anf  das  Wahre 
oder  auf  das  Gute  vorwiegend  betiOat.  Hiemuf  sind  die 
beiden  Orgemilae  der  klaaäschenTonmgsiKiae  ans  dem  Ter- 
«tnndesleben  nnd  der  mmantischen  ttberwie|Rnd  ans  dem  Qe- 
mathsleben  herwrcetragenm  Kunst  «Mstawlei. 

Die  Mittel,  nnt  denen  die  Bankust  Idden  kann,  muss 
«de  der  Natur  entldmen;  freilich  UUet  die  Xatur  nüt  leben- 
digen, wenlenden  Organinnen,  die  sich  dnreh  shdi  sdbet,  dvreh 
Ihre  Bewegnnc  ilHren  iSveek  erkllvent  die  BMikunt  aar  nüt 
starren  und  tcdten  Fonnen.  Zunlctet  ist  sie  hierbei  anfeine 
gewi<ise  Symbolik  der  Richtung,  die  Begrennmg  auf  FlAchcn 
nnd  Linien  iu  bestimmter  Richtung,  angewiesen;  sie  wird  nicht 
weiter  gehen  kAnuen,  als  bis  zur  Uebertvaguii^  viridieher 
Naturgebilde,  in  welchen  gleiche  oder  8bnlicbe  Gedanken,  wte 
in  dem  zu  bildenden  (iegenstaude  gestaltet  »ind.  In  diesem 
Sinne  hat  sich  vorzugsweise  das  Kunstideal  des  Ilellenenvolkeri 
entwickelt,  ein  Abbild  der  glücklichen  Natur.  d<  r  liriti  iiu 
Wi-ltaiLscbauung  in  der  und  mit  der  es  lebte  —  ein  Au-dnick 
Irv  III  di'ji  Dienst  des  Menschen  genommenen  Naturkrüfle  und 
dm  Id.  iilisirnng.  Ks  spricht  in  eulzückender  llarroonie  uml 
Knill  /II  dem  Verstandeslebeii.  d.ilut  i^t  üihIi  iiiclit- Si  li.mrn's 
Iii:  du-  (n  staltun);  uud  deu  .Schmuck  des  zunächst  dem  Bedürf- 
nis^ '  ^Mdim  ten  WehnhauH«  m  denken,  als  die  hellenisctae 
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Vl'i  i  1  -  sviuilr  diui  Hijilungselcmenlen  dieser  Formenwelt, 
soweit  sm  %orlii  i  i  iil  w  ii  ki  Ii  wunleii.  diT  <iedanke  einer  sitt- 
lichen Weltordnuu^'.  '  S  iMii  di'  il>m  n  ludii  n  di  r  li.vn  liiiii(f  auf 
dit-  W;ibre,  diejenige  uiit  tiu^  (■uir  |.  li^a.  l>ie  uiitike  Kunst 
li  it  ;iui  Ii  dieser  keineswegs  (  :iilH  lii  t.  wie  ja  .schon  in  den 
tkiteMeu  Denkmalen  die  Darsiellung  ehier  n-inen  Idee  sich 
ausdrückt.  Hierzu  musslen  neben  den  ui  iuuiiiii  ii  Miiti  In  der 
Formenbiblung  weitere,  schwerer  verst.lndliche,  aui  lii  -tiiumtc 
(iebnluche  bezügliche  Symbole  oder  Attribute,  lib  i/u  iimsste 
vor  .Mlem  als  ein  ganz  neuiM  Klement  die  Wirkung  des 
Raumes  iri'zogen  W4'rden.  So  wurden  die  räumlichen  Dimen- 
sionen, wemj  man  die  Wirkung  des  Krhabenen  hervorbringen 
wollte,  über  das  Maass  des  Bedurfnis<ies  hinaus  gesteigert, 
nml -es  enlstau'l  initi  i'  i  iif^jirechendün  Muditikalionen  der  For- 
men ein  Werk  \  m  II  liLiiisem  Cbaiakter,  ein  lleiligthnm. 
Freilich  hat  es  das  iiellenenthum  in  die<>er  zweiten  Richtuiqi 
nicht  zum  \  ollen  Bewussts4<iii.  sondern  nur  zu  einer  Ahnung 
gebracht,  die  jwloch  uni  so  anziehender  wirkt,  je  naiver  sie 
sieb  ausspricht. 

Anders  der  entgegengesetzte  Pol  der  Kunsteutwickelung, 
auf  dem  die  Baukunst  nach  Leberwindung  verschiedener  Zwi- 
schenstufen anlangte,  das  guthitiche  Miuelnlter  mit  seiner 
Anacae  nnd  seinem  Glanben  nicht  nnr  an  eine  sittliche  Weltp 
Ordnung,  «ondem  an  rine  unmltlelhare  göttliche  Wettregienng» 
in  wdeher  jene  Darstellung  einer  Idee,  welche  das  IieQenen- 
tbnm  nur  geahnt  hntte^  lum  enenrisdiai  Ausdrucke  kam.  der 
idclit  lebendiger  sicih  chamkterisiren  kennte,  ab  in  der 
Steigenng  scfakinker  VerhMtnhvc  tberinUiFt  and  in  der  höch- 
sten Konsequem  derselben,  im  Thumilwn.  Daher  ist  die 
mittelalterliche  Baukunst  vorwiegend  kirchlKh,  leligiOs,  wlh- 
rend  der  gothische  Profimhau  unserem  Qeüdd  wideri^ridit  nnd 
der  wahren  Bedeutung  entbehrt 

Das  sind  die  Gegcnsützc,  zu  wehdien  die  vorwl^ende 
Ausbildung  dos  Wahlen  oiler  des  Outen  die  antike  nnd  mittel- 
alferlicbe  Knnst  geführt  haben.  Den  fr>rmalen  Gcsetien  der 
Kunilbiblung  sind  beide  Banweison  gewachsen,  wenn  auch  das 
zu  sehr  der  Idee  lebende,  mit  dem  Leben  der  Natur  zu  wenig 
\i  i Haute  Mittela!t<>r  eine  Ideidisirung  der  konstruktiven  tie- 
■Uniken.  wie  sie  der  Antike  unter  besonders  günstigen  Ver- 
liilltiii-.,  u  .-i  lungeu  ist.  nicht  erreicht  hat.  Nachdem  uns 
(durcli  lliiltHher)  ilas  Verstilndniss  dies^-r  Bihlungsgesetze  er- 
öffnet ist,  vennögen  wir  dies  mit  Klarheit  zu  iK'urtbeilen. 

.\|s  eine  aicb-rf  reüsiöse  Auffassung  die  des  Mittelalters 
'.1  r.ltiiiii;ir.  u;iid  .iiiili  dii-  lud  Ii 'i.dterliehe  Biiii»  ■•i-c  verlassen. 
Iriit/.ili'iii  (Im  l'.iit» ick«  lang  noch  nicht  alii-'i -rldi  v»en  war. 
Wenigstens  war  dies  die  Ansicht  .'Schinkels,  di  n  Sfellung  zu 
der  gauxeu  vorli«girudcu  trüge  «ich  in  jener  merkwürdigen 

I.  Uj,  1.  ..  L  y  GoOgl 


87 


A^nSMnUg  aus  dem  .Inlirc  181!)  au-ss|iri('ht ,  iloss  ilir  Voll- 
MtdUBK  der  dcutsthon  HiitikuiiHt  oim-r  kimiiu<-ii<li'ii  /«-it  inwli 
ftu^espArt  S4>i,  iiuchdem  di«  Unterbrechung  derM.>lbeii  durch  , 
dk  Räckkehr  zur  Aotijte  dio  Well  anscbeinend  erst  in  den  i 
SUind  ge!>et2t  luÜMf  dM  J«aw  Kumt  aocli  fdd«nde  Etomcnt ' 
in  ihr  zu  venehnMbed.  i 

£»  erCvIgt«  disM  BftfMrBlir  cor  Antike  and  dndi  riti  nr  ; 
Natv  laiadiit  in  d«r  BeoniHMoe.   Alser  di«  Kumt  4«r  t 
BwMiiiiUMw,  wdeheff  der  reUgiOw  Sinn  ebenio  feläte  wie  dae 
Unra  Ventlodni«  der  utünm  Formen,  irt  Irots  der  KMm-  \ 
Iwit,  arit  weleher  sie  die  grö«<«t{>n  kon:«tniktiv«a  Anl^ben 
mgte,  trotz  des  ZaulM-rs  «Icr  Vi'rliilltnissc ,  Jen  nie  ihren  ' 
Wcrittn  zu  vi'rk'ibi'n  wtisste.  aber  ein  Tasten  nach  »Iftii  iiöcli- 
atm  arcliitfktonischcii  /.icl«>  niclil  liiDAii-SKt-koiuiueii ;  l-'unii  und 
lübaK  durchdringen  steh  nicht  vullKtiindiKi  dio  tirslt-  wird  zur 
flimerlichcn  Jleklciduni;.     Die  Kcnaiswiuc«"  hat   nur  ('invii 
Dokorationsslil  hervorn«'l»racht. 

J)ie  Ihiokun^t  JHrflinT  himiUMn  luln  i  uml  il»r  dcu  Wc-i; 
filr  die  Zukimit  ;ir.^'r',M>'-<'ii  /n  li.il"  n.  il.i^  <  n  i^t  dir  Tliiil 
Schinkols.  Die  Ii i uadiatii'  wim-j  Ktiii--tlri-(  liait  bildete  <'iii 
ticfos  VcrstJlndnins  der  hcllcuis<-hcii  1  Kt  iin  u.  aber  mit  jujrriid- 
licher  ItegeiHtcning  crgritt'  er  zni-b  ii  ii  die  Idee  einer  Furtliii- 
dung  der  mi(lclult«rlichen  Kiin-t  in  ji'iiem  vorht  v  .m.'-  il.  u- 
teten  Siune.  Weil  er  die  ll^^  .n  len  derselben  >el«-  wotii 
erkannte,  gerode  darum  wurde  i  >  ilmi  die  Aufgabe,  welcher 
er  den  grfiKseren  Theil  seines  Lcl*eiis  widmete,  jene  bisher 
noch  nicht  vollständig  gelö§te  KHckkehr  zur  AntiK'  In-  /nr 
äussernten  (»ren?e.  bi»  zum  bewusstcu  KrfuKseu  rtef  laueren 
Wesens  iln  hell.'niM  In  ;i  Itiiutnriinu  zu  ftlhn-n  und  seiuer  Zi'il 
die  volle  lli  in  riM  luuig  iiniiker  Kunst  zu  sichern;  eine  Al>- 
sif-ht,  wi  l<  he  Hi  ll.  11  <ler  KOcksichl  unl' Ki)Meuer<i>arniss  auch 
Keine  antiken  Kireheneiitwnrfe  erkiflrt.  Dem  Ideale  fieiner 
Jugend  ist  er  dHrum  nicht  untreu  gew(*rdeu.  noch  liiil  er  es 
jemalH  aus  den  Angon  veiloreii.  Die  Werdoi-M-he  Kirche  und  • 
ander*'  I'rojckte  zeigen,  da-ss  er  mit  lk'wu.sst^eiu  duiiacli  ge- 
strebt hat,  etwaü  Eigenartiges  auch  iu  der  uiittelalli-rliciiea  i 
Bauweise  m  «chaffen.  Wenn  dieser  Versuch  noch  nicht  ge- 
lang, so  war  e*  elieu.  weil  dies«»r  Wiederanweudiing  der  (iu- 
thik  die  erforderliche  praktische  (ii-undlHge,  welche  nur  <lureh 
die  Arbeit  Vieler,  durch  eine  ausgedehnte  wirkliche  üauthii- 
tigkeit  erreicht  werden  kann,  ninh  fehlte.  l)a>s  Sciünkers 
iürchenideal  st4'ts  da.s  guthitdte  war,  das  beweist  da»  merk-  j 
wOrdigc  Faktum ,  da«s  er  die  Kirdie  annee  froawn  Keiiden»'  I 
Entwurfes,  in  dem  er  die  Komme  seines  kfinstleiiBchen  8tre-  | 
liena  niederiegen  wollte,  gotlihich  gestaheto,  trebdem  finst  alle 
•ndeni  Tlieile  dieaes  EMworfes  «ntike  Fennen  mHcob-  Und 
wie  er  in  der  Mi&ten  Zeit  nnf  der  HAhe  temer  KaMÜenelnft 
(18S8)  Ober  eine  Wiederanwendiu^  mittelalterlicher  Bulnuvt 
dnehte,  dna  beweiit  der  dritte  flüi^hao»-)  EnttK-nrf  m  einer 
Kifoiie  la  der  Onunenborger  Vorstadt ,  der  nicbt  nur  cotliiMbe 
Hnnptmetive  Int,  aondero  nnch  einen  deutlichen  EäiiHnH  der 
gouieeben  Pormeubildung  vviTätli.  Wuk  w&nlen  wir  erwartet 
bnlieB  kAnneu,  wenn  die  grosse,  jetzt  abermals  zur  Lösung 
gestellte  Aufgabe  eines  evangelischen  Doiih^  statt  hi  den  Aii- 
wng,  an  das  Kndc  seiner  Klitistlerhiufliahn  gefallen  wilre! 

Ijcherhlicken  wir  die  dreiü&ig  Jahre,  welche  seil  .Schinkels 
Tode  verflossen  .sind,  so  berechtigt  uns  die  seitherige  Knt-  | 
wickehni^'  ■i>  r  l!.mkuii-.i  /.II  lif'M  besten  Hoffnungen.  Errungen 
ist  eine  Ik-lten-hi  hmig  tlt  r  N  itnrkrilfte,  des  Ilauiimterials,  wie 
sie  keine  Z«'it  noch  gekannt,  ui  woinn  d  dir  tvic  Ifi  imtzung, 
dos  volle  Vcrstandniss  der  antil^en  Kiiiisi\M  i-.  .  i»iiiiiif  ist  der  i 
Weg  gebahnt.    Sicher  erscheint  t  i  l;;. ml.-- 

1 .  Kein  neues  Kuustniktiunsprinzi]!,  kein  neues  Material 
wird  die  Grundlage  einer  nencn  StflUldttng  «bceben;  dieae  j 


kann  sich  vielmehr  nnr  entwickeln  aus  einer  Nengataitnnit 
des  urchitektOniSCheli  ideaU. 

2.  Diese»  neue  Ideal  mu^  eine  I'^-udkt  der  gesamiuleii 
Bildnng  nnsecer  Zeit  aein,  die  Bauwerke  derselben  mtliaai  nb 
tia  AuMrudt  unacrer  altüicben  Weltnnschaunng,  einer  gereif- 
ten  AaAaauiig  des  Cbrietenlbmna  aieh  darstellen. 

Zn  entnben  fat  daher  ehenaDwohl  die  Einhail  ndt  der 
Katar,  wie  efu  adbatbeintHtaa  Eriaaeea  der  hflchataa  Qedan- 
ken  des  sittlichen  Ideals,  ohne  die  nhenehwÜngUehe  mittel- 
alteiliche  Sduuucbt  naista  dem  Unfassbaren.  Und  ebenso,  wie 
damit  die  Standpunkte  der  kln.s.sischen  und  roinantiachen  Zelt 
sich  verschmelzen,  muss  es  .VufgulH-  sein,  die  edelsten  und 
be«(en  ihrer  Formen  mit  einander  an  TerM-hinelzcii  —  freilich 
nicht  Susserlich,  sondern  mit  VerstAndniss  für  ihre  innere  Ue- 
deutung,  ohne  littst  et^^;l^  Nt  uis  /u  schulTeu,  im  klaren 
Streben  nach  der   Wulithi  it  erstes  Ueispiel  stdcher 

Synthese  steht  ja  in  Schiiil^' 1-  li,iu:ik.iil.  luie  s..r  uasern  Augen. 

Wohl  werden  noch  im  Luigt  ZcU  /»ii  Kirfituiiireu  neben 
eiiiaudi'r  jielien.  aber  ^ie  wenlen  zu  einan  Ir  r  tnliini.  1  ur 
den  kirchlichen  Ilau  wird  die  gnthische.  tur  ili  ii  l'r  ifiiiibiiu 

«iir    lirilclli-clir  K  1 1 1  l-t  Wi  i  vi  ■    .irV    llr^tr  .V      ^.1  1 1  Ulkt  -rill.  Die 

.ilitiki'  llulii'  iiuil  i-r.i/1:  ini\->  iii:lilri'ii.i  :iii<l  iiiiliu  iiil  ,iuf  die 
i'i  iiiMiiti-i  lii'  (ir-t.Jti.iiii-tii.jr  ■  iiisvii  k'  ii,  'ier  I'Kutit.i-|i'i>'ii'litluiiii 
lllest'r   lituas  Jr-   kla^sliciie  fornieuwelt  iturrllill'illL'ell  lUlii  Sie 

zum  .Vusdrucke  tieferer  (iemüthsbeziehuiiL'.  u  Ii.  l.iiiiL'i u.  Keinem 
.Vrcliitektj'ü  wird  t-i  a»"tint'en,  das  höchste  /n  l  m  LMlhi-rher 
Kun-f  /'i  '  :  :  rii  li.'ii.  «'  iiii  i  i  ii.i'ht  die  antike  .irlieitt  t 

hat,  ketiieni  wild  ituü  IlöchUc  iu  klaMiwher  Kun^t  gelingen, 
wenn  er  nicht  eingeht  auf  die  Rmim-  nnd  Fonnen-Bildnng 

des  Mittelalters. 

Welchen  Weg  auch  jeder  einschlagen  nn'tge :  wenn  i  r  ilm 
ciu>4-blägt  in  diesem  Sinne,  wenn  ihn  ein  reines  («eiuhl  tnr 
die  sittliche  Iteileutung  der  Kunst,  wenn  ihn  ein  klares  He- 
WHsstsi'iu  ihres  Werthes  beseelt  —  er  wird  bewahrt  werden  vor 
unfrucht  barem  Kklekti/isnuis,  er  w  ird  dem  Ideale  sich  nJUiem, 
da»  Ülchiukel  goleoclitot  bat  —  das  Walire  und  Uute  anschau- 
bar M  einigen  im  SchSnen!  — 

Die  Bede  w  urde  von  lebhaftem  lleifalle  hegnlsst  ;  alleniings 
schien  es.  n!s  ob  nicht  wenige  der  Anwesenden  von  der  un- 
gewölinlichen  LiJuge  derselben  auch  etwa.s  ermüdet  worden  seien. 

Das  abliclie  h'esiiualil  vereinigte  darauf  bi»  in  den 
IfoigCQ  hlaoiu  ilii'  l  eiernden.  Den  Weibe^mch  auf  .Schinkel 
S|radi  der  Seuiur  der  Veraaonnelten,  Ueir  Oberlandesban- 
direktor  Hagen,  einer  der  Wenigen,  denen  es  noch  vergOnnt 
nr,  mit  Schinkel  in  naher  pcnSnIicher  Oerthnug  tu  stehen. 
SBn  einem  lebendigen,  penOolichen  Bihte  gestaltete  sich  daher 
in  sefaiem  Munde  (bclilrinnemng  nn  den  groscenTedten,  demdie 
XunstunddieHnmanltStideiitlicnellegrills  waren.— DemRedner 
selbst  galt  ein  Tonst  des  Hem  Lnene.  Indem  dieser  nn- 
nldut  den  13.  ISin  als  einen  der  Geburtstage  der  durch 
.Schinkel,  Thorwaldien  nnd  Canlens  an  neue»  Leben  ge- 
weckten Kun$t  pries,  wies  er  zagleich  auf  die  Notbwendigkeil 
hin,  dass  Kunst  und  \Vis.seiischaft.  einig  in  ihren  h<ich»ten 
Zielen,  eng  verbUnilei  llaiiil  iu  Ilanil  gehen,  und  weihte  dem 
wilrdigen  Vertn-ti'r  der  letzteren  den  in  iilli  ii  Iii  r/tn  wieder- 
liallendeu  Wunsch,  da**  der  alte  Hagen  iimh  liiiiL'r  jujij^  blei- 
ben möge. 

Tftfellieder  und  i.iii.irti'tU'- -.ni;;.  ki.nii;.  u  li.iniMtiiseh  ein 
in  lU.'  1  V-ti'v-tiiiiiHuni:.  Wii-'^  iIk'  u'e-iilie  ^tlnlInuli^r  /ti  glei- 
cher /l  ii  vjeku  L  ,u'hiii'nii«-i'n  m  I ».-iii"..'!!!;»!!!!  urUieilt 
werde,  bewiesen  die  telegr)i)ilii--.lirn  <iiii-.Nr  .ui-  Uii'-I.iii, 
(.'usscl,  Cülu,  DauiCig,  GuesiMi,  lhinno>er  und  tismi- 
brttck,  die  firOhlichNerwidert  wurden.  —  F.  — 


Bie  Kualisati« 

IHp  Vrvrtritne  dfs  Herni  Hobrecht,  welche  deiNelbc  am 
1.)  uml  ■2\.  .1:11111111  im  Architekten-Verein  zn  Herlin  Aber  <He 
Kaiialisining  von  Städten  gehalten,  sinri  gewiss  geeignet,  das 
Interesse  auch  weiterer  Kreise  zu  erwecken.  Darum  illlrfte  > 
es  willkommen  sein,  an  dem  Beispiele  einer  deutschen  Stadt 
zn  zeigen,  wie  sich  die  von  Herrn  Hobrecht  dargelegten 
Prinzipien  erfahrungsgemass  bewahrt  haben. 

In  Jahre  IH.W  ist  mit  der  Kanalisation  I.Qliecks,  und 
zwar  mittelst  englischer  ghLsirfer  Thonröhren,  der  .Xnfang  ge- 
mach! worden;  in  den  ersten  Jahren  wunle  nur  je  eine 
Hunpfstrasse  mit  kurzen  .VnsehlujiS-Sti'ockeu  iu  den  Nel»en- 
ätrassen  kanalisirt:  doch  fanden  dies«  Anlagen  *o  grwseii 
Beifall  l>ei  den  Bewohnern,  daaa  in  eioaelnen  Strassen  Sub- 
skriptionen eröffnet  nnd  der  Stadt  «rhebliche  BeitrBg»  von 
haaren  Oelde  dtrgebracht  wurden,  viter  der  Bedingung,  dam 
die  betreffende  Straaie  auniehat  mit  nn  das  Sielejratem  an- 
gnscUoaaen  wllnle.  Haa  kennte  sieh  nicht  wrhehlen,  in  wie 


I  TM  l/iibfrk. 

hohem  ttrnde  wohttbittig  die  unterirdische  Wasserabfuhrung 
iu  Bezug  auf  den  (iesundheitszu<^tand  S4>i.  und  aU  im  Jahre  isti.'j 
eine  ('liolera- Epidemie  auch  unsere  von  früheren  Epidemien 
schwer  heimgesuchte  Stadt  bedrohte,  wurden  aus  der  Mitte 
der  Itflgerschaft  freiwillig  die  Gelder  bewilligt,  um  die  Kana- 
lisirung  zu  bcs4>ldeunigeu.  Da  es  gelang,  im  Ijinfe  des 
Jahres  iMiG  die  fiiiher  von  der  ("holeni  am  schlimmsten  init- 
genoiumenen  Stadtt  heile  sAninillich  mit  Sielen  zu  versehen, 
tnit  die  aus  Hamburg  und  durch  Schiffe  wirklich  eingeschleppte 
Epidemie  so  vereinzelt  auf,  da.ss  nur  etwa  tiO  Krankheitsfit lle 
konstalii't  werden  konnten.  Seitdem  ist  die  Kanalisation  rflatig 
fortgisehritteii,  so  ilas.s  im  Jahre  IH7()  nur  noch  ein  (dnzigH 
Hauptsiel  zu  legen  ist.  Im  nichsten  Jahre  oder  »piteatens 
1872  wird  keine  einaige  Strasse  in  Ltlbeck  md>r  der  nnter- 
irdiseben  KanUe  entbefann. 

Die  AnsfUuntng  der  Kanlle  ist  durch  die  guuitige  Lage 
Lftbecks  anseenndentlich  erieicbtert  worden.   Die  su*il  liegt 

u  uj,  i^od  by  Ccfogle 
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«nf  eilum  iflngUchen  Hbgei,  wekbcr  riagsom  von  zwei  irasaer- 
raicbes  FUtesfiu,  der  Trave  und  der  WackniU,  iunceb«n  ist 
und  uxt  an  der  KordaeUe  durch  eine  200  Meter  breite  Laad- 
enge  nü  dem  imgebendea  Tomin  tuummenhiiigt.  Auf  dem 
Racken  des  Hftgds,  doMS  hBduter  Pudct  etm  16  Meter 
Iber  den  Waähmmmttmi  der  Ttsn  vaA  11V>  Maler  ftber 
dem  WuMimtafd  der  na  UQfaleabetriebe  m  4y,  Meter 
aogeatatttea  Widadts  Ucgt,  fthreik  iwei  HMiptedtMeo  von 
Süden  nach  Norden,  weldie  sieaiUoh  rei^htwiitklfp  von  Am 
»hlrolchen ,  bpi<l(»r«»itii  Ut  «n  das  Wasser  himiliftlhrcnilt'n, 
Stnissen  «eschnUlen  werden.  IMes«  Situation  vereinfiicht  das 
Sielsy^tem  dadurch  ausserordentlich,  das»  das  Hauptsiel  in 
jeder  solchen  berftahföhrendeu  Strass*  eiu  System  für  sieh 
fiildet,  welchem  mir  die  mm  kurzen  Siele  aus  den  Quer- 
strassen sieh  ansehli- •-rn.  Ks  konnte  daher  von  lU-v  11. t- 
Stellung  crosser  ReniauiiU'r  Iv.iuiile  Qberall  abaesehi  ii  wmit  ii, 
<la  bei  ilcüi  >iiiikin  (•efitlle  für  dir  iivi;iliMi( n  wenig  ausge- 
dehnten SiüjsvKtenic  glasirte  TItonrülin'n  von  bis  Zull 
eiigliM;li  (22Vt  >"*  ^  Zentimeter)  lielaer  Weite  darehau  ge- 
nügten. 

Bei  der  nUrii  omilliiiii'H  LfiL'i'  drv  J^tmli  nLiiiiilcii u  clir- 
nials  die  Kiiui^trnif  direkt  iii  die  Ijoiden  FlUww,  Ira^e  und 
Wacknitz;  inmi  trag:  daher  kein  lledenken.  die  Kilnitle  den- 
selben Weg  nehmen  zn  lassen,  da  man  es  ja  iinüter  üoeh  in 
der  Hand  hatte,  später,  wnin  m(  Ii  ihis  luslimk'r  Al>t1ii'->->>--t»-ni 
als  bedenklich  zeigen  würdr,  enl-^•  Sjuimn  lkriiMle  m  bauen, 
wiche  parallel  dem  Flii-slaufe  Kluiik.'imrisscr  aus  <lii 
Ktadi  «irk^ffen  kAnnteu.  l/a  wir  hier  keiiw  i;i»be  und  Fluth 
hulii-n,  Sil  konnte  auch  das  /urttckdrüngen  von  Schlammwasser 
bei  Fiuth/'/it.  wie  es  in  London  der  Fall  gewesen  ist,  die 
Kanüle  niclii  ifrsii  pfen;  dieselben  münden  unter  dem  Was.ser- 
spiegel  und  bat  der  Augenseiiein  schon  mehrmals  bei  auffallend 
tiie<lrigeni  Wasserstande  gezeigt,  dass  ein  Anhi)infen  grosser 
Schlammberge  vor  den  SielniUndungen,  wie  es  von  einigen 
Gegnern  der  Kanalisimng  prophezeit  war,  durchaus  nicht  in 
irgen4l  bedenklicher  Weise  stattgefunden  hat.  Man  kann 
sogar  behau|)tcn,  dass  die  alten  Üinnstcine  dem  Flusswusser 
viel  mehr  rnrcinigkeiten  zugeführt  haben,  als  die  jetzigen 
Kanille.  von  denen  in  jeilein  Hause  durch  die  gesetzlich  vor- 
geschriebenen hydniulisi'hen  Verschlüsse  alle  gröberen  unlös- 
lichen l'nreinigkeiten,  wie  Kuchenabfalle,  Eierschalen  u.  dgl., 
fem  gefaalteu  werden.  Da  auvserdem  die  neue  Htadtwasscr- 
knnst  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  täglich  Kubikfuss 
pro  Ko)if  der  BetrOikeruui;  die  Kauale  hinlfliiglicii  gptUi,  so 
bleiben  dieselben  —  Dank  dem  adifoen  Matern!  der  glacbten 
TlionrAhreB  —  ao  nm,  das  bei  einer  yor  nrei  Jalnren  Tor- 
genommenett  vmhMtaäm  Untenmchoiig  dorMlbeii  dnndi  eine 
KommiMioii  der  BttMerMihaft  aUe  Bedeniien  dagegen  «dmin- 
den  unBlcB,  nnoii  me  EiafltlimnK  der  hie  dahin  verbotenen 
Watfr-Chxata  1b  «Ha  Siel»  nvnmdir  geaetiUeh  sq  gestatten. 
Stütdim  alad  lattfaNdcie  Wtter^Cloaeto  eingeflOirt  worden,  ob- 
gteieh  ftr  jedes  denelbeiu  ein  Extn-WaaieigeU  von  4  tbir, 
jahrlieh  an  die  StadttnuReilnunt  bemMt  werden  mtn».  INe 
bisher  bestehende  Abfuhr  der  Kxkrcmente  aus  den  mit  Water- 
rinrsets  nicht  versi-henen  Hihisem  ist  selbst vorslflndlieh  bei- 
behalten worden.  Diese  .Vbfnhr  geschieht  wnchontlicli  zwei 
Mal  unentgeltlich  durch  die  Pächter  des  (iassenkehrichts.  Da 
die  (iesiatlung  der  Water-* "ti.-t  t-  Kli'iili/!  :tii.'  il.is  \  iThnt  ;ill.-r 
Seiikgruben  und  Kloaken  nu>jirii  ilic.**:Iljcii  utuli  Aiitungs 
noch  so  wasserdiclit  i,'i  iiiniii  rt  sein  —  nach  sich  gezogen  hat, 
so  sind  jetzt  ausser  ilt»  VVater-Closets  uur  transportable 
(lefilsse  zur  Aufnahme  menschlicher  Kxkremente 
erlaubt.  Die  Abfuhr  der  Kanalisation  wegen  gilnzlich  auf- 
zugeben, kiiuiitr  iiian  sich  nicht  entschliessen,  weil  die  blähende 
(ieniDsi'kttItur  iler  rmgegeud  (rrHssti'ntheils  auf  die  DUnger- 
produktion  der  Statlt  biiMit  i>t.  D.lv  Hri-.]iirl  I.nl.iik^  /riut 
also,  dnss  Kannlisati(»n  umi  Alilnhr  -.i  hr  wohl  ncbeu 
f  i  11 ,1  II il I- r  Ii r- 1  (. iioii  können,  nnii  il;iss  die  eine  die 
MiiiiiTi-  ki'inc-w«  nti««chlirN-.t.  WC  im  nun  schon  mit 
d<T  uiitfnnlisi-lirii  .Vliiiihniii:,'  drs  \  ,  rl:'!i>iic'lis-\V:i.^rs  ein 
grosser  Fort.Mhnll.  aui  ilrm  (.(  liu  te  der  öffentlichen  tJesund- 
heitspflege  gemacht  wordi  n  i^t.  dürfte  die  Htseitigung  aller 
Abtriltsgniben  nicht  weniger  zur  Veriiessenmg  di*  (iesund- 
heitszustandes  beitragen. 

Nach  Vnrausschickung  <lies«'r  allgemeinen  Darlegung  des 
Verhaltens  der  Stadt  I.Ubeck  zur  Kanalisationsfrage  werden 
einige  tiM^hnisctie  Details  t»ber  die  Herstellung  der  Ltibccker 
Tlionrfthrensiele  am  l'latze  sein:  Fflr  die  TiefenUge  eines 
Siels  ist  hier  nb4>rall  ilic  Tiefe  der  Keller  maassgebend  ge- 
wesen. Vfir  Aufstellung  des  8i«lpi<l<}eicte  fttr  eine  Stnuwc 
wnrtlen  sAmmtllche  Kellertiefen  gemessen  und  die  Sohle  de« 
Siels  wenigstens  V,  Meter  tiefer  als  der  tiefste  Keller  pn»- 
jektirl.  Ks  sind  dadurch  nn  einzelnen  Stellen  freilich  Tiefen 
von  5  bis  0  Meter  unter  dem  Sir.issenpHasler  Ii5tliig  gewor- 
den, docb  lat  diese  «rhebikbe  Tiefe  oüt  Hälfe  der  iderftfaUdwu 


Baaweiae  inuner  leicht  erreicht  worden.  Der  Sielgroben  wird 
oben  nur  1  Meter  breit  angelegt  nad  is  dersell»cn  Breite 
•enlnecfat  In  die  Tiefe  geAbit;  dM  Seitenwinde  des  (:rabi>n« 
«enka  alt  dnliAlUgm  bofiiontalen  Bohlen  bekleidet  und 
dnreb  ßgniülBibm  gebitrig  fegen  etannder  abgesteift.  Da« 
lleiwia§elini(ni  dea  Bodeaa  erlägt  je  nach  der  Tiefe  in  swei 
bi«  drei  AbsUiwu  Solbald  die  TsrgeaobiiebeBe  Tiefe  emieht 
ist  wild  dm  W  ZenUmster  lange  Bohr  i«udi  ianGsIdla  w 
kgt;  die  Holbn  werden  adt  Zennntm5rtel  venlrfehen;  dninnf 

'  werden  die  Seitenwinde  des  Bohrea  nnd  die  Oberfllehe  dea- 
s<>lb«u  mit  grobem  Kies  umsehtkttet  und  der  aasgehobene 
Boden  wieder  in  den  (iraben  eingefttllt  nnd  je  naeh  seiner 
Beschaffenheit  festgestampft  oder  mit  Wasser  aus  dem  nAcbBteo 
Feiicrhabn  eingeschUUiunl.  Die  UmschUttnng  der  Röhren  mit 
Kies  bildet  eine  sehr  wirksame  Drainage  und  hat  bereit«  für 
die  Hntwä-sserung  des  l'ntergrundes  hiVhst  segeitsroicbe  Folgen 
gehellt.  \  nr  zwei  .lahren  stattgefundene  .\ufgrabungen  solcher 
Siclli  11,  «ii  .1)1  .lahr  vorher  die  Sielröhren  nur  mit  der  grftssten 
Miihi'  in  ili'in  fji-t  schwimmenden.  sclil;(iiiliiii;cii  I  nlcrgriiiKle 

!  (:i'li'j_'t  wcnicii  kiiimti'u.  zcijrten  nunmclir  k'iiii/.  trvn'ki'iii'>  Knl- 
i'fiili.    Wenn  il.  i-  liihli-ii  /II  ii'iilit  In« i'^ilirii  iiiiil  sclikmiiiiig 

•  ist,  wWr  gar  aus.  Trielis!»iul  b«i>leht ,  werden  die  Stntoiiwäude 

i  der  Sielgrüben  ausseitlem  durch  dreizöUige,  mit  der  Hand-  . 

,•  ramme  eingeschlagene  Spunditohlen  pesichert,  —  Das  lÄngste 

.  hier  bestehende  Thonri^hreu-siel  i^-i  m  iirticM-  r  Zeit  uu.'-t.'ctulnt 
Hnd  dient  zur  Entwä,«serung  de»  liunplat/i's  t'iir  liiu'  neue» 
Ka^enie  111  der  Vorstadt.  Die  Baustflli'  war  (ja^rlb^t  in  ge- 
ringer i  irl'i'  VI.  viin  Wasser  durchzop  n.  il.i-.s  ilir  IlI■e^l^s.  Mili- 
filrbehönii  ii  HnlcnkiMi  trugen.  d:i>  j.Mii^Hr  üaiivu'rk  iiuf  den 
theilweise  aus  Iriebsand  bestehenden  L  iiti'ririirni  /.u  setzen. 
Ks  wurde  daher  eine  Kanalisirnng  vorgcschliiBi'n.  bei  deren 
Ausftlhrung  im  Triebsand  zwar  grosse  technische  Schwierig- 
keiten ixi  ttberwiuden  waren,  die  al>er  in  ftberrascliender  Weise 
eine  Trockenlegung  des  Baugrundes  bis  auf  einisre  Fii?«  unter 
der  Fundanientschicht  bewirkt  hat.  Diese«  Siel  l>o-tflit  anf 
-17t;  Meter  Lflnge  aus  IH  Zoll  englisch  weiten  ThonrAhron, 
darauf  folgen  350  Meter  l.')zöllige  Rohren.  Die  Verzweigungen 
auf  dem  Bauplatze  selbst  bestehen  in  324  Meter  Szölligen 
und  440  Meter  57.ölligen  glasirten  Thonrfthren  und  l  MO  Meter 
gewöhnlichen  Drainröhren.  Dies«  nach  dem  Stadt^p^bcn  ent» 
wftssenide  Sielanlage  wirtl  gleichzeitig  das  Verbrauchswasser 
aus  den  Kachen  and  Clesets  der  Kaaerne  und  der  antiegendeo 
(irundstttcke  aofeeiunen. 

Die  Mnndmgan  dos  Sieb  in  das  Fbissbett  werden  durch 
sfeik  TsnfnNnerte,  etwa  8  Uislar  laofs  Tiereckige  Kasten  von 
eichenen  Bohlen  teraittelt,  wetehe  dnrcb  da*  Uferbohlweik 
oder  die  Qualmanem  hndnroh  reiohen  und  das  erste  Thomehr 
nufndnnen.  Da  dfeae  Bohlenknsten  Innncr  nntar  Wasser  Ke- 
gen.  ist  ein  Yetfanlen  derselbe»  nicht  su  filrditan. 

Erst  nachdem  das  Ilauptrolir  in  längeren  StredBIB  fvon 
tjiierstra»««  zu  (jucr$tra<'.'ie)  fertig  hergestellt  und  der  Graben 
su^fllllt  isi,  wird  mit  Ausführung  der  seitwärts  abzweigenden 
Siele  begonnen,  so  dass  dadurch  die  ITnterbrechang  der  Paa- 
sage  auf  ein  Minimum  liesehrlüikt  ist.  Um  bei  etwa  vorkom- 
niemien  (hii-r  in  I.Ubeck  aber  noch  nicht  vorgekommenen)  Vcr- 
stopfiiiiL'eii  i  jiii  >  ll,ni|itsiel''  das.selbe  mit  HtUfe  einer  durchge- 

!  zoßeii.  ii  K.'M.'  n  iiuKt  n  zu  können,  Ist  es  erforderlich,  das  die 
K.ii.iil.  mir  .tus  gradlinigen  Strecken  von  etwa  .iü  bi«  i-o  iMoier 
l.iiugti  zii!<animengesetzt  sind.  Die  Verbindung  dieser  einzi.lnra 
Strecken  erfoi;.'!  iliinh  Miiteminiite  Kiiisti.ii:e~<-liii€hte, 
welche  auch  bei  j(<der  l'.ininrniriim^'  einer  ^t•l)el\^tra^*se  and 
Ih'i  jeder  Yerftndenini:  enii--  (iefiille^  aiiL'iMrilnet  werden 
mflosen.  IMese  Kinsteii;e.eliaelite  *^iiiil  S'.  /ruiirncter  (3  lU- 
lii'(  lir  l''ii>..i  weite,  aii^  ri,>riii^iein(  n  in  /.etilem  gemanertc 
Ifniiiiii'ii.  ikren  Sohle  mit  Keil^tiineii  luillikrei-törmig  nach 
ili  in^i'ISeu  ll;illinie-v,'i-,  w],  ilie  eiiinilUiileiiileii  'l  liDiirülin'U  ge- 
Hdllit  i-t.  Diese  i•Jll^leigl•M:ila^;lltll  werdi'U  unter  dem  itlaster 
mit  lim-r  glockenförmigen  gnss4>i.semen  Kappe  geschlos,sen, 
in  welcher  sich  oben  eine  im  Niveau  des  I'tlnsters  liegende 
M>  Zentimeter  weite  viereckige  Kinsteigeklappe  befindet.  Die 
(»berfliiche  diesi-r  Klappe  ist  mit  Asphalt  ausg<^os.sen,  so  dass 
sie  ilem  Strassenverkehr  in  keinerlei  Weise  hinderlich  wird. 
Bei  kleineren  Riclituiigsveraudi'rungen  zwischen  zwei  Einsteige- 
schachten wird  mitteist  vertikaler,  sechszöUiger  Thonröhren 

j  eiu  M)genanntei  L.unpenloch  angebracht  und  mit  einer 
ähnlichen  gnsM  i-.  rm  n  Klappe  vei-st:hlo«sen.  Zur  Spülung  der 
Siele  «owcdd.  als  zur  AbfOhrung  tlbelriechemler  Dünste  werden 

;  ilie  Abfallröhren  der  Dachrinnen  oberali  mit  den  Sielen  durch 

'  özölligc  Zweigröhren  verbunden,  so  dass  zwischen  je  zwei 
Häuseni  die  Siele  gew^sermaas-sen  mit  einem  bis  Uber  die 
Dacher  reichenden  Yentilatiottsrohr  vei-sehen  sind.  Diese  Jäin- 
rieht ung  gewahrt  ausserdem  den  grossen  Vortheil,  dtss  bei 
abwechselndem  Thau-  nnd  Ftostwetter  dfe  AbfeUrOhren  nidtt 
mehr  anfrieren.  Diese  Art  der  Tentaation  ist  so  wiiltsan, 

I  daii  man  wllstlndig  davon  abgesehen  hat,  die  in  EntfemnMen 
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TOB  90  Us  50  Ibtir  aneebncbtoi)  8tr»i(earoit«  Bit  lor- 
dnuliachm  G>«r«diy«KeMOsaeii  lu  vemhmi.  Dieselben  nttiideti 
vMiMiMr  tedl  ftdUige  Zveigrilnrea  iininiM»i1hiir  in  die  Haupt- 
liele.  Li  Iw^tcn  Sinnen  sind  i  pandklo  SAhrenstrtoRc  zn- 
nlclut  iten  Hnascrn  itolfgt  Wdiilni,  (janiil  die  PrivftUoitungtii 
und  die  Alizwi-i^iingeu  fltr  dio  llcgciiriuneu  luid  Stmseurosti' 
nicht  XII  lang  und  kostspicIlK  Herden.  L>a  die  spfitn-c  Aiia- 
fülining  von  Zweigleitungen  nach  Vollendung  dos  Haupt nihrs 
immer  die  Zcrstörtin«  eines  Uohres  zur  Folge  haben  wllnle, 
so  wird  durch  Einschaltung  der  nOthigen  Zweigrfihren 
gleich  li'  im  l.r>r.  ii  des  Haiiptrohrek  flu  ilie  Zukunft  gt^sorul. 
Ks  wini  tliilirr  für  jedes  (iniiidslöek.  iiihl'  il;)ssc|l»u  jetzt  H«'hi>n 
ein  I'rivatsii  1  tiöt)iiu'  haben,  Oil'  i-  iii<lii,  i  fUnf-  oder 
zöllige»  Zwi  ijfi.ilir  seleirt,  ehi  ii-n  Ulf  ji  ili'  Kegenriiine  eine 
fllnfzAlli^c  uiiii  für  Ji'dcii  Mi  iivt.  iMi.'-l  ruir  ni  iHizölligc  Ab- 
zweigung, ji.ili/t'ilii-lir  \(rti.*t;  in  -dli'h.  n  Strassen, 
wo  Siele  \  II  rli  aiul  !■  II  -iml.  S  r  Ii  in  ii  1 /, ii  ■■  -  im'  ,i  ii  f  ilir 
SirasüC  /u  uMi  -s,<n.  hrwiiKi  inciHt  den  sotortigeii  AnschUi.ss 
aller  II  himm  duivli  l'rn;<l-i  1-  .  Wenn  die.ie  AIiHUsm^  oft  anch 
durch  iinhii'  tiriiiili-  (•rii:iii>tüi Ki>  Iiiinliirchfrthren  und  mit 
diesen  L'i'iui  iii-fli;il'tlirli  snii  in-.  sn;i->i'ii--ii  1  iTL'iessen,  so  darf 
ein  Rfth  hiT  AiiM'liliis.^  doch  nii  iiiiil  L'i'-i'iii  lirn.  uline  da«  ein 
tlif  !it  liiiifiT  iloi-  l-'rontiuauer  aiiL-i-nnlin  in-.  li\ iir;niliM  hi  r  \'.  i- 
M'lilii-s  iliier  ein  gu*4eisenier  Kasten  mit  eiiien'-i  !iulic  nn  /wi- 
'■i  ln  iiw.in.i)  da.S  Eindrillgen  grober  Unreini^kciii  n  v.in  ,lem 
rri\;ii|.'riindstücke  in  da.s  (iffeutliche  Siel  veriiindert.  l>ie^er 
livili:uili~ihc  Verschluss  steht  unter  AutVidit  der  städtischen 
Baui>e)iönle  und  tlarf  zur  V,  ihtttung  von  Missbranch  (durch 
Hdirausnehmen  der  Zwisflninviiml  u.  dgl.)  nut-  mi  den  .\r- 
beitern  der  Behftrde  geöffnet  und  auf  Verlangen  dt>s  Ilau«- 
cigentbomers  gereinigt  weplen.  Je  nach  «lein  tirade  der 
Reinlichkeil,  liie  in  einem  Hause  herrscht,  nmss  die«  iu  länge- 
ren oder  kürzeren  ZwiscIienrUiimen  vorpi'iiftmineti  werden;  in 
manchen  llftusern  ist  diese  llcinigung  in  vielen  Jahren  nicht 
ndthig,  in  anderen  muss  sie  alle  sechs  Wochen  geschehen. 
Die  linsten  werden  von  der  Behönle  mit  je  12  Sgr.  in  Heclinung 
gestellt. 

Zum  Schliiss«  mSge  nocli  eine  Notiz  ftlier  die  dnrch- 
scbnitilichen  Koeten  der  Lfibecker  llioiirShiwiHiele  kicr  einen 
i'latz  linden,  die  nacil  sdn^jUirigeD  Erfkhnu)g«ii  stauunmen- 
ll!(>st«Ut  und  auf  den  EiidMjtmtti  taa  einem  Innf.  Foas  ittlMdi. 
<(i,2876  Meter)  8lCHS«iriel  wgliwdna  gbuMen  Thon- 
rnhren,  einachlieMlieli  aUer  Kebenknien  He  AnAnfWlieo  md 
Wiederhentelien  de»  StraaMiqiillasten,  Auh^Ut  MMri/kn 
nnd  Viedenmftlllien  de»  SIeignbeni,  LieCerang  vob  Kiet  nnd 


Pflaatemnd,  Bm  der  EfnataigoMdiulite  in  Je  90  U»  60  Ueier 
Entfemnnir,  Mmie  der  beldenoitieen  Stnuteorotiie  ia  Je  30  bis 

50  Meter  Kntferniiuir,  fi\r  die  («M.f  lÜNMlidie  JtMtMl  ber- 
gestellten)  Zweigleitungen  zu  alk»  BegennUUlrlllirai  englfMh 

—  reduzirt  sind. 

Ein  derartiges  StnisseiLsii-l  ktMict  demnach,  je  uacli  der 
Tiefe: 

»ei  einer  Rohrweite  von  18"  engl.  15"  engl,  la"  engl,  'J"  engl. 

Tbir.      TWr.      Tbhr.      Thlr, . 

Pro  lauf.  Kuss  liil.   3-4     2'/,-»      3-2'/,     IV, -8 

Pro  tiiuf.  Mm  r   10.4  - l.t.i»  S,l  — 10,4  7-8.1  .V-'-T 

Ein  Pnvulsiel  von  .völligen  Itöhren  kostet  einschliesslich 
aller  Nebenarbeiteu  beim  Durchlim  ln  n  von  Mauern  u.  dgl. 
durchschnittlich  pm  lauf.  Meter  2.i  Iii.-,  21  Sgr.  Dazu  kommt 
die  LiefeniMi  i!-^  gusseisemon  Wa.sserverschlus.ses  mit  'i  'i  hIr. 
(>  Sffr.  will  ilio  Vennaiierung  desselben  je  nach  der  Tiefe  des 
ilii/ii  i  i  ti  .tili  rlichen  Schachtes  mit  etwa  .'!  Thlrn.  liic  luif 'Icn 
iliitcu  ttna  auzuitrdneuileu  Ausgusisruätä  mit  iu  Zement  gc- 
mauerteu  SumirfkiMtcn  werden  Je  ntcii  der  Tiefe  bceonden 
bereclinet, 

N.uh  .{ri:tM'ii>i'u  iiii'V  ^.'M'hiiderten  Prluip  wird  gegen- 

wrtrtig  auch  die  Sta<lt  Wiüiiirti*  kannlisirf. 
j         IMe  l'nlerhaltuni{sk(Kten  s^iUlm    u:i/i  i^tdi  lnii  .  ii  Tlnni- 
■  rfdirensiele  «iud  ziemlich  gleich  Null,  wenn  man  davon  die 
I  Hcinigiiii!.'sk4istcn  der  StrasS4>nroste  und  ilie  zeitweilige  Er- 
,  ui  uerung  des  Asjdialtcs  auf  den  Ein^teigeschachtkhlppen  «ml 
'  da«  NachpHasteru  der  SielgrAbcu  iiu  ersten  .fahre  in  Abzug 
bringt,    («ermle  für  die  riiieihaltung  <les  .Stra.s.senpfla.slers  ist 
je^liH-b  anderers4>its  die  Kanalisation  von  der  grössten  Wichtig- 
keit nnd  spart  ungeheuere  Kosten,  da  die  Beseitigung  der 
tiefen  Rinnsteine  ein  sehr  Haches  l'rotil  <ler  Strasse  gestattet. 
Die  Fahrbahn  erhält  hier  in  den  kanalisirten  Strassen  nur 
eine  Wflllmng  von  V,«  der  nreite;  ein  Rinnsteiu  in  fiHherem 
Sinne  ist  gar  nicht  nicbr  vorhanden,  da  die  l'Hastersteine  der 
Falirlitthn  sich  unmittolbar  an  einen  bihauenen  Tmttoirkant- 
stein  anlelinen,  welcher  etwa       Zentimeter  hoch  i.st  und 
12  Zentimeter  ober  dem  Pflaster  vorrogl.    Dieser  Kautsteiu 
begrilnst  auf  der  anderen  Seile  den  Aspbaltbclag  dea  mit 
Vi«  Neiftmg  nadi  den  Ifitaaeni  wa  augteigenden  TrottoU«. 
Die  erwfllmten  Tnrttoitfcnatateine  werden,  fertig  nach  top- 
geschriebenem  Prafll  genrbeilet,  am  den  Granlwirltehen  der 
Ittel  Rornholm  beiegca  mä  keilen  iirci  am  Gestade  lik  Libedc 
ISVt  Sgr.  pro  lauf.  Vm  Itbsch.  «der  inro  bmf.  Mater  1  TUr. 
17  än. 

Lübeck,  im  Januar  1670.  Krieg. 


Mtthettmigwi  au  T«rdiien. 


Architekten-  nnd  Ingenifnr  Verein  zu  Breslau.  In 
den  gewöhaücbcn  Veruunmiimgpn  de«  jungen  Vereinii  gicbl  sich 
taner  mehr  «ia  ciftenüdiai  Streben  kund ;  ein  Mangel  an  nltgc- 
neiinii  TorfrlMO  bat  sieb  hia  joljct  nicht  gexcigt,  die  Aiuahl  der 
Vercinsmitgliedcr  hat  wiederum  nm  mehre  sngenouiüaB.  b  der 
VerMromlung  vom  )i.  .lananr  hielt  Ilr.  Tnokermann  siDm  Ter« 
trug  über  die  Konslruktion  und  diu  ltcarl>eitnng  de«  Mancrwerka 
bei  den  antiken  Bauten  in  .\lhcn;  in  der  nicligten  spmch  Ifcrr 
Kaviior  nlwr  fino  von  einem  .ArncriViinw  prfiindene  neue  Knmmc, 
b«Hirt  Hilf  liif  K.vplogion  des  Piilurv,  un'i  thciltc  mit,  dait«  in 
Ure»liiit  ei»e  Prob«- Ramme  zur  Aaf*rithning  gelangen  werde.  I'ebcr 
dio  Führung  der  POihlc,  dio  Abkühlung  d««  durch  dio  Explosion 
orbiiztcn  Bären,  die  Beweglichkeit  der  Ud«tung  etc.  worden  in 
«iner  dwmf  folgmdm  Oiskniaiea  mahrkdis  Brünemogen  gepflogen. 
Herr  Lehman«  rehrirU  Uber  ChuMbca  an*  Wie«eiienico ,  au« 
welchem  Material  die  Laocbbammerhiittc  ihre  Fabrikate  fertige; 
das  Eisen  eigne  «ich  bcsondorB  zu  vercierten  Onnstacken,  jedoch 
wcnigi-r  fn  trnjrentlrri  r(i\  KonstniktioniitheileD.  Von  anderer  Seite 
»iirdt  n  fcriu  r  orrtiiiiii«:  ilieVenniche  über  phonnhorhaltigca  Eisen 
unil  tiln-r  (las  V*Thalteii  dt'»  OI>erichIpsiBrhi:'ii  KisMia  tifim  Bcü'sr- 
rncrprozi'si^.  Eine  un  Fni(rrkiihti'ii  ^i^lrlltc  Krage,  «iu  wi-it  man 
mit  der  Belasiatig  emem  qaailrati«ch  geforniteu  iilecUe»,  nach  »wci 
anf  eiaawter  normalen  Bicbtnngen  absolut  in  Anspruch  genommen, 
Mhen  dürfe,  gab  «u  eingebenden  Betprechuogen  VerauliAiiung. 
Dio  Vorsammliine  am  2^.  Juaar  ans  nnd  die  Vcn-insgenoMen 
feiorten  ein  ,Weibttaeburc»t*.  In  einer  Tenaminlnng  am  21».  Jan. 
hielt  Herr  Niemann  Yorlnig  über  Chausseebanten  in  Bezug  auf 
da«  Kcgierecat,  welche*  die  Milderung  de»  SteigangsverlmltniasM, 
jpiTifhr  sifli  der  Traktat  di  tn  Iwiehisten  Punkt  nähert,  vorschreibt, 
ftu-ri  dii-M »  Kl  j;ltni(  iit  j>'(liH  )i  nicht  znr  Anwendung  gekommen 
sej,  wutiie  hei  einif^en  Cliaiii.-i  H  in  Wexlphalen  und  am  Rliciit 
nachgewiciien.  Im  Näberrn  crianhTir  nn  l  lii-^rlincl.  Itr.liiiT  <iir 
(/hasueeo  in  der  Schweiz ,  welche  niu  kontinniriichcr  ,'S(eigiiiig 
aagslMt  wflrdeu.  Sodann  thcilic  Hr.  Stock  noch  dio  Rountruk- 
tttü  tSm  QeiÜBlea  mit,  welche»  zur  Restaiirirung  der  Laihung  der 
Kappel  am  St.  Peter  r.u  Rum  dione. 

In  der  «raten  KebmarMtanng  dea  Vurcius  legte  Hr.  l-'ah ren- 
hol tz  V^picbnungun  von  dam  Kaiserhanae  an  Gowr  Ter  nad  erläu- 
terte nach  einem  graeUebdlohcB  Blehblidte  aaf  die  beoierfcena- 
rnwUu  Frafen-Anhitahtnr  Qoshm  den  ia  Angriff 


l'mbau  de«  Kai»erhau>'es.  HerrKavser  ri  firirtc  über  das  uncr- 
kltrliehe  Springen  von  Mesaingdrahtgcflcctatcn,  welche  kurze  Zeit 
der  Kulte  auxgesetzt  waren,  nnd  (heilte  dio  (^nsachen  Iber  das 
ZerpUUeu  von  Uobslastafebi  mit,  welche  bei  den  Pizsoirs  der  Site«- 
haMsn  jetst  Tialimi  »v  Amrenlnng  gslaa|^sn.  Hr.  Ob  erb  «eh 
führte  nnreb  efaiBn  Unseren  Tortra||  das  TtnlaflotcnaM  aaf 
die  Feststellung  von  Erdtmns|>ortlasten  und  gab  die  Uesnllate 
aasgedehnter  Bcobacb(nnj;cn  beim  Bau  der  Hal1i«r»t«dt- Vienen- 
biirger  Bahn.  In  der  \  ?T«animInnpr  am  1!*  Krlinirir  wnrde  lie- 
«chloeoen,  da«s  eine  K>'ii  r  ili-«  Scliinl.«  1-Kr«tc*  um  l-v  Mär/,  statt- 
finden «ollp.  Herr  St'HoW  !»|irut-li  uIut  ilfii  I.)f>nikn|i]ivl -  llnn  tn 
Floren/,  und  tlirilU'  mi;.  dii^H  mirli  liiTii  Gliiticrti'i-rhi'ii  Tiigi'li;n-(ic 
die  Kuppel  mit  Wornstcn  K<-hant  »ei,  wohingegen  Lübke  in  «eiaer 
Kunstgesohiehta  die  AuafUtning  dendben  ohne  (terUate  herror- 
bebe.  Aolfiadleh  der  Dombaa-Koakiimiu  ■«  Berlin  ward»  die 
Konhnmns  wegen  der  Demkupptd  in  Florens  im  Jahre  1490  ia 
Bnrihnaag  gengen,  wie  aueh  damals  schtm  Strike  hei  den 
Manrem  und  Zimmerleaten  unter  Brnnelleschi  vorgekommen  sei 
und  wie  Imid  nach  Vollendung  dieses  erslen  Kappel -Baue«  mit 
zwei  Gewölben  da«  Kfnri!  »n  Vh^rom  in  dem  Oom  getagt  habe. 
In  der  lotsten  Fcliruiir -Slt/iiii>c  fulirl"  Herr  Dirkhnt  nn»  nach 
Pompeji,  indrtn  iT  dii>  Tlioriueii  diii-idljst  ■^ich  cinptn  Vortrag 
gcwifcldt  initli'. 

(Drnckfebler  -  Berichtigung:  Im  vorigen  Berichte  ist 
aWt  Herr  Bamaiann  Bwr  Kanmann  »a  kaen.) 


OeaterreiohiseherlBgenienr-nnd  Areliiteliten-Ter* 
ein  in  Wien,  la  dar  am  ft.  Hirt  abgehaltenen  QeaeÜAa-Ver> 

sammlang  thcilte  der  Territtende.  TorsU<her-8tdlrertreter  ZirU- 

In^'i'iiii  ur  Fiiluch,  mit.  da»  bei  der  in  der  (Jcncral -  Versammhiu; 
am  ..  I'ciirunr  statt^habtcu  Wald  der  Schicd.srichter  die  am  Sti 
Nmm  iiiIi.t  V.  ,1.  fri>w;iTtU<*ti  Mifsli'vl«'!'  Uli"  Auiiiahivn  derjenigeu 
finil.  wcli-hi  liii:  Wiilil  .iliit'd.  liiil  Inii»!  II  wi.'iiL-r  i^i  «-.ihlt.  annsier- 
d.-:ii  .ili.r  iih:r-ln...i">ktHr  Klaiticli  umi  l'rijf.j.-jr  i»r.  Winklcr 
^'i  n.ilill  wiird-.'r..  Ilm  .-^i  lnMi^n.'lit,  r  i  rhi  dt.-n  iii  lit  dio  ab»«>luti- 
Minorität  uutl  «trJ  behuts  emer  n«u«rlicluii  Wahl  eine  ticneral- 
Versammlniig  am  l'J.  d.  M.  statttiaden.  l'ebrigeaa  bringt  dar 
Tonitawde  2ur  Kenntnis^,  daas  das  Scbivdsgcricbt  hereits  roa  eber 
Fuiei  in  Aaapneh  genomaisn  wntd«.  In  Angelegenheit  des  V«r' 
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einahanBei  wnrd«  ein  Finanz 'Koniiti'  nnd  ein  Btu-Komite  mit  der 
Durchltlhnini;  de»  Bnaex  beauftragt  umi  «niiiiclitifft .  ilax  Siithigv 
im  Kinvernehinen  tiiit  d«m  Verwiiltuni^raUie  za  verfUj^en.  Auf 
Anref^ng  das  dentschen  Ingenieur-  und  Architekten -Vereins  in 
Böhmen  beschliesst  der  Verein,  ein  KoDiit«'-  mit  der  Prfthinf; 
der  bestehenden  Patentgcsrtie  nnd  der  Berichterstattnnff  über  die 
ceitgentässo Reform  deiselbi-n  zu  bcAuftragen.  Dozent  Tinter  aetste 
leinen  Vortrag  Bber  die  europäinche  Gradmeüsang  fort. 


Architekten  -  Verein  zn  Berlin.  Ver^iiimmlani;  nm 
12.  Murr.  1870;  Vorsilxcodcr  Hr.  Koch,  nnwoaend  etwa  150  Mit- 
glieder nnd  UiUlo. 

Nachdem  der  Vor8ilz4nde  den  Tod  eine«  der  »ii8wfirtigen 
Mitglieder  den  Verein«,  de»  Baumthn  R.  (Jeriidorff  in  Marienburg 
mitgetheilt  hatte,  vcrkündijft  derüclbe,  da».«  die  in  Belrefl'der  dies- 
jährigen wie  der  nächittjührigen  Schinlcelfekt  -  Konkurrenzen  ge- 
fatxtcn  Vcrein»bcsrhlu!irie  durch  dat>  Ilandelhminiüteriuni  rr-p. 
die  Technische  Buude[iutaliiin  an»nubni»KiH  genehmigt  seil  n.  Zur 
Viirl» Teilung  einer  würdigen  .Vuf'nahnie,  welche  dem  Snch»i»chen 
Ingenienr-Verein  bei  einer  von  diesem  im  Mai  beabsichtigten  Ei- 
kurfion  nach  Berlin  von  Seiten  de»  bie»igon  Verrinn  werden  soll, 
wini  durch  Akklamation  ein  Komito,  b<-»lehcnd  ans  den  Ilrn. 
Fritseh,  (icriitenbcrg,  Ilobrccht,  Luthmer  undStucrtz, 
gewählt.  Dem  Kunsortinm,  da»  den  am  T.  d.  M.  gefeierten,  glun- 
aend  anngefallencu  Matkenball  arrangirt  hat,  winl  der  Dank  de» 
Vereins  ausge»prochcu.  Im  Namen  de»  Schinkelfest-Komitex  ver- 
kündigt Ur.  Schwatlo,  duÄ»  der  Frei»  für  ein  pn»»ende«  Fe»tlied 
—  unter  10  eingelaufenen  Arbeiten  —  einem  von  Hrn.  Rennen 
vcrfniMiten  l.icde  zuerkannt  »orden  «ei. 

DcmnKehst  hielt  Hr.  Muy»rhel  einen  längeren,  mit  Kxperi- 
wenten  erUutcrtcn  Vortrag  über  SchonisteinanfrMitze,  inftbesondcre 
nber  mehre  in  neuester  Zeit  eingeführte  re^p.  natcntirte  Vor- 
richtungen dieser  Art.  Der  Ilr.  Vortragende  wird  denselben  für 
unser  Ulatt  bearbeiten. 

Trotz  der  von  einigen  Mitgliedern,  namentlieb  eiuom  der  Obcr- 
Bibliotheknro  geilu»»erten  Bedenken  wird  endlich  nach  einem 
Vorschlage  des  Vunttande»  be»chli«8en,  die  Bibliothek  de»  Vereins 
schon  am  21. —  2ti.  Mänt  in  da»  neue  Ixiknl  überzuführen.  Den 
Befürchtungen,  da«»  die  Werke  durch  Fenchtigkeit  desselben  leiden 
ki^nnten,  »oll  durch  möglichst  sorgfältige  Lüllung  etc.  Rechnung 
getragen  werden.  —  F.  — 


Venniflchtes. 

Das  Dresdener  Hofthoater.  Im  Anschliu«  an  nnsorv 
letzte  Mitthcilung  in  No.  S  d.  III.  können  wir  heule  licriditcn, 
das«  die  Angelegenheit  über  den  Stand  der  Dresdener  Theaterfrage 
nunmelir  in  crfrenlii  hster  Weise  entschieden  worden  ist.  Semper, 
dessen  Eintreffen  in  Dresden  von  den  Zeitungen  gemeldet  wurde,  ' 
hat  den  definitiven  Auftrag  znm  Bau  de»  linflhenters 
erhalten.  Ik-ber  die  Bedingungen,  unter  denen  dies  getrheben  ' 
ist,  hören  wir,  dass  der  Künstler  für  die  Anfstelinng  der  neuen 
Pl&no  ein  Honorar  von  40(K)  Thlr.  erhält,  wUhrrnd  ihm  Rir  die 
Beaufsichtigung  der  Ausführung,  zu  welchiT  er  den  leitenden 
Architekten  zu  ernennen  hat,  o'/,"/«  der  liausummc  zugesichert 
worden  »ein  sollen  und  ihm  Reisen  und  Anfenlhalt  in  Dresden 
wie  jedem  höheren  Si»nt»lH-aniten  vergütet  wenlen.  Die  Auswahl 
der  Hängewerken  und  Miiteria) -Lieferungen  »olle  dein  l-andbauamt 
fibertragen  wenlen.  —  Bereit»  gegen  Obtern  hofft  man  Seinjicr  mit 
den  Skizzen  nach  Dresden  zurückkehren  zn  sehen. 

Ueber  die  Ursachen,  welche  ausser  dem  Drucke  der  öflcnt- 
lichcn  Meinung  auf  den  so  überraschenden  Umschwung  der  An- 
sichten in  den  manssgebenden  Kreisen  « ingewirkt  haben,  verlautet 
ein  Uerücht,  von  dem  wir  nicht  umhin  können,  Notiz  zu  nehmen, 
da  e«  ein  Beispiel  anführt,  dessen  Nachahmung  in  ähnlieh'  n  Fällen 
nicht  dringend  genug  gewünscht  werden  kann.  Vcn  den  Archi- 
tekten niimlich,  welche  neben  Semper  zu  einer  beschränkten 
Konkurrenz  berufen  werden  mditen  und  deshalb  iK-reits  eine  An- 
frage erhalten  hatten  iFerstel  in  Wien.  Lein»  in  Stuttgart  und 
Titz  in  Berlin),  soll  Ferstel  die  Betheiligung  mit  Kücksirht  auf 
Semper  abgeschlagen,  l.,eins  uns  demBclben  (irnnde  giir  nicht  ge- 
antwortet haben.  Wollten  alte  Künstler  in  tihnUchcn  Fällen  eine 
ähnliche  Sellratycrleugnung  üben,  so  könnte  allerdings  manche« 
unliebsame  Emigniss  vermieden  werden. 

VorRiohtsmaasregeln  gegen  Thoaterbrände.  Einer 
unserer  Leser  wünschte  von  un»  Aunkunl't  über  die  eisernen  Vor- 
hänge, welche  man  in  Theatern  angebracht  hat,  um  lK>i  einem 
Brande  Bühne  und  Zuschauerraum  trennen  zn  können,  nnd  zwar 
fragte  derselbe:  1)  In  welchen  Städten  bez.  Theatern  der<;l.  Vor- 
hänge von  Eisen  resp.  Drathgeflecht  vorhanden  seien;  21  Welche» 
die  dauerhafteste  Kon«lnik(iMn  derselben  Itei  geringen  Mitteln  sei; 
3)  Ol)  ein  derarliKer  Vorhang  schon  die  Fener^irobe  he<itanden 
habe,  und  41  Welcliein  Fabrikanten  die  Anferlignng  event  öl»er- 
tragen  werden  könne.  —  Wir  haben  uns  in  dieser  Angelegenheit 
an  einen  tiewährten  Meister  de«  Theaterlwiue»,  Herrn  K.  Titz  ge- 
wendet nnd  glanben  dem  Intere«»c  unsen-r  Fachgenosjicn  zu  ent- 
spreehen,  wenn  wir  seine  Antwort  wörtlich  folgen  lassen: 

„Ks  handelt  sich  bei  einem  Theaterlirande  in  erster  Linie 
danini,  die  Personen  zu  retten,  nnd  zwar  sowohl  die  Torstcllendcn  ' 
auf  der  Bühne,  als  auch  die  zuschauenden  im  Auditorium;  in 
zweiter  Linie  erst  dürfte  die  grösKtmi'igliehste  Erhaltung  des  Bau- 


werke« in  Betracht  kommen.  —  Nach  allen  technischen  Gutachten 
wird  dies  zu  erreichen  gesucht:  a)  durch  massive  Troppen  und 
gewölbte  Kcirridure:  b)  durch  eiserne  Dnchknnstruktionen:  c|  durch 
getrennte  Dächer  zwischen  Bühnen-  und  Auditoriumgebäude,  indem 
eine  ina»»ive  Wand  zwischen  beiden  über  der  Vorhangs-Oeffnung 
hergestellt  wird;  d>  durch  zwcckrailssige  Anlage  einer  Wasser- 
leitung, und  e|  durch  eine  im  Theater  »littionirto  Feuerwache,  die 
mit  der  Anlage  der  Leitung  vertraut  und  Tür  die  »tcte  Gangbar- 
kei»  derselben  vemntwortlicTi  i»t-  —  Die»  sind  auch  die  Gesichts- 
punkte, welche  bei  Erlheilung  der  Vorschriften  bei  Tbeatcran lagen 
feilgehalten  werden. 

Was  nun  die  spezielleren  auf  die  Anbringimg  eines  eisernen 
Vorhang»  bezüglichen  Fragen  betrilft,  so  ist  an  I.  mir  keine  Stadt 
bekannt,  wo  gegenwärtig  im  Theater  ein  eiserner  (Drath-) Vorhang 
angebnielit  ist;  ad  2.  die  Konstruktion  ist  dieselbe,  wie  hier  die 
eisernen  Schaufenster -Verschlüsse  hergestellt  werden,  wobei  die 
einzelnen  Platten  dnrch  Kähmo  hergestellt  und  der  Leichtigkeit 
wegen  mit  DrathgeHeht  gefüllt,  vurzuziehen  »ein  würden;  ad  •% 
aovicl  mir  bekannt,  hat  ein  solcher  Vorhang  dio  Feuerprobe  noch 
nicht  beatandcii.  —  leh  erinnere  mich  eine»  solchen  im  hiesigen 
KLuiiglichen  Sehaiispielhause,  der  schliesslich  bei  einem  Uni-  itder 
KepnrnturbHu  al»  unzweckniässig  entfernt  wurde.  Fenier  wird  in 
der  Beschreibung  de»  letzten  Brandes  des  Königlichen  Hofihcatera 
in  Dresden  dea  Üniitande»  gedacht,  dass  der  eiserne  Vorhang  ein- 
gerostet und  unbeweglich  war.  —  Dieser  Fall  dürfte  gewöhnlich 
eintreten;  ausserdem  aber  ist  die  langsame  Beweunng  de«  Ver- 
schlusses da«  llaupthinderniss  zur  BcwiiUiguug  des  Feuer».  —  AI» 
dit»  Kroll'sche  Etablissement  hicr»elb->t  gebaut  wunle,  verlangte 
die  Baubehörde  auch  die  ci.'<eme  Trennung  z«  ischi-n  den  einzelnen 
Snien,  zwii^ehen  dem  Ilaupt.taal  nnd  der  Bühne.  —  Die  von  mir 
vorangefuhrten  Gründe  waren  jedoch  die  Ursache,  das»  schlieaslich 
Von  diesem  Verlangen  Absland  genommen  worden  ist.  Ad  4.  Jede 
Masehinenb«uau»talt  ist  im  Stande,  einen  solchen  Vorhang  mit  zweck- 
mässiger Konstruktion  und  desgleichen  Triebwerk  herzustellen: 
empfehlen  würde  es  »ich,  die  Fabrikanten  eiserner  Ladenvcrachlütsc 
zu  wählen. 

Berlin,  den  12.  März  \S10.  Ed.  Titz. 

Die  nene  Verbindung s -Straage  zwischen  Spittel- 
markt  nnd  Kommandantenatrasse  zn  Berlin.  An»  den 
umfangreichen  Prt>spekten.  dnrch  welche  in  den  politischen  Zei- 
tungen zur  Betheiligung  au  den  .\ktienge»elUchaft«  n  „ Zentral - 
Strasse"  nnd  „Passuge"  in  Berlin  anfpefordert  wurde,  werden 
unsere  Leser  bereits  allgemeine  Kennini»»  von  die»en  beiden  l>au- 
lichen  Untemehmnngen,  welche  die  Herstellung  zweier  neuer  Ver- 
bindungswege in  den  frequenleslen  Theilen  der  Stadt  iH'zweeken, 
erhallen  haben.  Wir  gel>en  beifolgend  zunächst  einen  SitnatinnspUin 
der  ,.  Zentrul»tra«»e".  der  sich  wohl  durch  »ich  «elbst  erläutert. 
A-B-U-D-E-F-O-H-I-K  ist  da«  Terrain  der  Oesetlschaft,  welche« 
somit  auch  die  (im  vorigen  Jahrgang  d.  Bl.  Itesehriebenen)  Bau- 


mker» rr»  i'y 


liehkciten  anf  dem  Grundstücke  der  alten  Kaiser- Franz -Kaserne 
umfnsst.  Die  Strasse  »oll  durchweg  mit  .Mieihhäusem  bebaut 
werden,  die  in  dem  Vorderhanse  gro»»e  Wohnungen,  hinten  Arbeit»- 
ranme  —  bekanntlich  die  vorlheilhaftesle  .\usnuiznng  eines  Gnind- 
»lückcR  —  entlialten.  Eine  Kritik  der  linanziellen  Zukunft  des 
Unternehmens  ist  nicht  unsere  Sache;  die  baulirhe  Ausführung 
entzieht  sieh  vorläutig  noch  der  Besprechung.  Wenn  übrigens 
in  dem  genannten  Pros|>ckte  diese  Zcnl ralstrasse  vor  allen  Dingen 
als  eine  Entlast  nng  der  Kommandantenstnisse  gerühmt  wurde, 
so  ist  zn  liemerken,  das«  ohne  die  projektirte  Verbreiterung  der- 
selben, die  jedoch  nicht  anf  Ko»ten  der  Gesellschaft,  sondern  auf 
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KoMcii  der  Kindt  gcn-hflu-n  «oll,  wohl  eher  von  einer  vormthrten 
UeU«tii»g  dic»er  frcgooiilfMcD  uller  Berliner  StraiuifU  xu  reden 
w&re.  Am  f'iir.Vtt'  (i  wird  auf  nlli>  FSHc  pine  »ehr  schmale  Stfllo 
erbolttii  lilril.(Ti.  nii-ht  itwii  ii-^ih  <Ui rauf  gedrungen  wird, 

den  letiten  Tbfil  dei>  iDänttficsebiudes  (hinter  iweiUu  Uia«ltl> 
nU  dar  f«gnif bariwgcnilm  MnaMnlriMit  piralM  m  logen. 

Oefen  für  Bahnwärter  -  Bodeo.  Die  nu^mergewöhnlicbe 
KSlti«  dir  ersten  tlitlflc  de»  Kelinmr,  wi-k-ho  den  inctei'ru!f>!r!>'rhi'n 
N^kIu  irhicu  zufolge  in  pu\r  Mittel  -  Ui-utiflilund  geberr-' lit 
möchte  vielleicht  ein  ^uter  PrüTstcin  gewesen  bein,  liiii  -iu  r 
llaud  genauerer  slatistiRcber  Krniitleluugen  die  Fr  it,!  .  n  T  ut 
ocbciduDg  zu  l'rinKen,  welche  Konütroktion  der  Oeten  für  iiahn- 
wirlcr-  rwp.  WeiclicnttelUr- Buden  sich  in  der  l'rnj  ii  am  Zneok- 
niiwiiigi<len  er«ie»en  Itnt.  St  IbslTcralüadlieh  wird  oiobt  nur  v i  n c 
liiittuti^  Oefen  lieh  fttr  diciten  Zweck  ■uMcbliesalicb  »m  Bexten 
iinalifiziron,  d«  die  Verfchicdfabdt  der  klimatiüthei«  Verh<ltni»!^e, 
Oes  BrennmulerinU,  der  diü]joiii1i!eu  Geldiiiiticl  cte.  an  underen 
Orten  andere  Kuu&trukti«ne»  r.weekniü.'^sig  eri'ebeinen  liihsen,  ulior 
innerhalb  der  naeh  den  angedeuteten  f!,  -iclits]iiiiil<feu  abpegren/ten 
Bezirke  in  Xorddeulscliliind  <lijrfl<  -nl  \'  i.i  ein  l)e.>iiiiimler 
Tvtnis  tV-T  f^ir  iitt**e  *:]i*'?ieile  (inij»|>e  g^^ei^m  i  ^le  berari^i^tt K'-r. 
Jfli  i  rl-i!i!)u  mir  cii-,.'  di-niMiife  KniiittelMlig  inilii  i!' :i  /'i>i;ic  li-t 
betbeiligteu  taciigeniwucn  luuure^eu  und  die  Frage  vorlnutig  lUliu 
SB  pTbieireD:  „WolalM  Oefea  nmi  filr  4ii  Wirter  -  Buden  einer 
Balm  ra  wlhlen,  die  is  ihivr  nnicn  Adedebnang  Kalt<grude 
bii«  zu  —  •J'y",  mlleBlblb  aneh  Jit^^U.  zu  erwurten  bat  und  die  uU 
Heizmaterial  den  Wfitem  die  Wald-  nburger  Kohle  lief<'rtV  Ka 
wird  dabei  vomutigoietot,  duM  die  Wirterbude  etwn  X  I-  = 
.  ltl^>  □  Fuss  Urundfliieb«  im  Liebten  und  S  Fuk^  Höhe  biji  nur  ver- 
isrhanllon  liorizi>ntiilcn  Ueeke,  uUo  mt.  Mit  Kuhik-Fuss  zu  erwür- 
nirnden  Kaum  bat  und  da.-i.i  die  l'iufasi^uii.'^^iiuiu'rn  niBsaiv  nu<i- 
gefilbrt  »ind.  ,  Wie  hahrti  sich  dabei  die  uu»  Hohlziegeln,  evenl. 
rillt  iniu  ri  ni  linlili  :i  Ii. null,  knuütruirteu  I.'uifji!i>uiig»ni«uern,  welche 
von  einigen  Verwalluiigcn  für  die  Würterbudeu  gewühlt  worden 
räd,  bawfibftf  Sind  di*  crwarMeii  ]är»|MniiHe  einactretCBt 
aiogMi,  in  Fabnnr  ISTDi  O.  WerDlob, 

Abtheiliwgi  •  BamiNittcr. 

Die  Frage  einer  Belenehtuiii;  nnter  Wntiscr,  iMl'  l.ij 
in  Nr.  '.I  d.  Hl.  angeregt  wunle,  int  von  liesuuderer  Wichtigkeit  für 
die  Marine,  wo  »ich  darum  handelt,  bei  einem  Mhwimmenden 
Schiffe  die  DcMhatfoahcit  der  unter  Wasser  bvfindliebeo  ikklei- 
iuDf  natanMdn«  kbA  ■ftdiigrafidle  klein«  Itcpantom  ToracbunD 
n  Ehmo.  Oh  Bedfiribba  bat  —  wio  nberaO.  eo  aaeh  hier  — 
beeaita  eeiue  Befriedigung  gefunden,  wcnngleieli  ein«  mTOMMinipnc 
LftMO^  noch  nicht  erreicht  nein  niiig.  In  Ki<  i  hatte  irll  Gelegen- 
h  il,  oiuem  Vemnche  mit  r.  .\  i-i  'mtirs,-.  i-i  ii.  i,nnip«n  verschie- 
dener Kon«trukliun  beiru"  i'lin' n :  In  hIi  l^innl.  u  vom  Tnuciier 
xowobl  in  die  Hnr:<!  ircnmi.ii;'  '; ,  mm  ^rllll  m  Ansirj»  Itf-fi-mtiirt 

werden,  und  c-rdi.  Illin  ir.  ilinVli  r  N:iilil  (Ii-,  ^\.l-^lr  m.t"  v1H;i 
i>  -  !>  Fut«  itn  L  mkreii>ü.  lln»  t'riiiKij»  «lititer  i>nni|ii'n  ixt  etwa 
folgeode«:  In  «Mm  ayligidriaohm  <iliL<gehrnii<«  mit  MetNominfw- 
»Müg  befindet  rieb  eine  Petrelewn-Lanipe,  der  —  wie  dem  Taneber 
-  ■  mittcUt  einer  Luftfiuinpe  komprimirte  hatt  sogeJUirt  Wird,  die 
durch  einen  Sehonnitein  mit  (lamini-Ventil  wieder  entweicht.  Je 
tiefer  der  Tnncber  mit  der  Lampe  hinabgeht,  um  »o  »tiirker  mnits 
iiatärlieb  auch  der  Luildruek  werden  und  umgekehrt,  weil  Minst 
die  l,«mpe  zu  bUiken  :tiitiri>rl  und  Itiic«  sieh  un  den  WgfHlen  de» 
Ulaagehäiti» H  nbiißt/.i  ur  l  iln-  Leuchtkrufl  beeinini  hii^-i  Hierin 
eben  Acheint  aurh  iln-  );iüi.»ie  Sebwierigkeit  der  Kon^^truktinn  xu 
lieruhen  Die  l.iinii  rii  waren  durch  die  bekannte  Agentur  des 
Herrn  von  Bremen  in  Kiel  besorgt,  der  —  wie  ich  glaube  —  «ehr 
barailwillig  jede  iraitiM  Mwänaebta  Aaafcnatl  eitimlen  wird. 

Altena  i.  VtiMph.  G.  Dnlk. 

Kalk-Pise -Steine,  Anknüpfend  an  eine  Bemerkung  im  Fr.ige- 
kaatan  dar  MstenKanner  4  El.  theilt  der  Untcneiebiittto  mit,  dam 
mn  denaelben  im  Jabi«  I86'i  beiPerleberir  ein  nnifnn^eicbe»Etiiblis- 
aenent  —  das  aogenannta  SchBtMnhans  -  mr-  Kalkpise  erbaut 
Ist.  Das  Vordergebtade  hat  atuter  dem  ■.•n:!«».«  noch  einen 
theil«  bewohnbaren  Knitslock:  beim  anstosseniieu  prösBeren  f^iMil 
ist  die  Dachkonstruklion  gleich  als  Decke  iiasgebildet;  die  (Sehicfer-) 
Mcher  nind  weit  vorspnngetid  ungeordnet  worden,  Mimcr.itjirken 
den  fbr  Ziegel  tiblichen  gleich.  Der  beuDtüte  Kalk  •  war  an« 
Rüdersdorf,  der  mög-lichrt  wbarf«  Kies  (<inind),  wurde  im  Yor- 
hUtaia  von  1  :  7  <<der  s  Terwendet  and  ii<t  iler^-lbe  evcnt  rat  dem 
Oebraaeke  la  «eben  rcyi.  n  waschen.  Die  Anfertigung'  der  Steine 
«scbah  in  Akkord  auf  der  Ilau.stelle  selbst  -  was  nnter  allen 
ümrtilBden  dringend  anniein {»fehlen  —  vermittelst  einer  einfach 
lionstroirtcn  Handpresae;  wünscheniiwertb  ist,  duss  das  Trocknen  der 
Steine  unter  offenen,  gani  einfach  fiberdeekten  Schuppen  erfolgt, 
dn  sr.tist  bei  clutretenueni  Ki'?>'nwi»f*>-r  düi  F!0»ril<;it  steh  in  Wi.V.l- 
iri'l',i11i_-ii  iiufloüt.  niiüdeftei):-  'ntpr:i'i.-|ili:u  wir.l.  il-  in  \'iT]iiii-n-r-i 

liiil'i  ■!  ''\  itternngüeiuflUsse  .sich  neiiiger  t>i-nierkbar  g»>ieifrt.  -  Zum 
\'(  riii;i  ii-rn  nnd  Pntien  wurde  ein  magerer  Kalkmörtel  verwendet; 
alle  besonders  behüteten  Thcilc,  die  Kckcn  des  Gebüude'K,  IltUr- 
mad  fMctarMgan,  SdtomatelBa  n.  a.  v.  »nvdmi  in  Zlegelateinen 
k«Matniit  2xa  FonHnng  ifaid  rbrfalaiiM  adbatniataadueb  nicht 
gkif^  ...  Ha«ae. 

Die  Cbantseea  and  ikre  Bau*  Nnnerirang,  Die  Zei- 
tungen bringen  ein«  Notii,  dam  an  naaugobender  Stelle  eine  neue 
Knmeiiiiing  der  SteaaiMB  aacb  d«r  naiiMi  Meile  it  T^OO  und 


(liic*!  !*»!iti'ttien  'k  7.'t  »•  beabiichtigt  werde  itn!  iIas,-  Ontaehton 
ilcr  l'nn  iiinalli' ii'.rden  darüber  «ingezogen  8«'i.'n .  w  ir  ^wei  »niä^sig 
neii"  Aririiii^'s|iin.kte  (ur  diese  Nnraerirung  lu  iiestiiaiueu.  —  Dies 
Letitrn  Ii;;  Ii  !■  r  Natur  der  Sache  nach  lokalen  UrUnden  n  bfr 
antworuii,  kasm  kaum  diw  Interesse  der  Fachfenoauten  in  «ailm 
Kreiden  beanspruchM,  iiihnnd  dar  aiata  TbaiT  dar  N«tia,  dlaAit 
der  Eintheilung  der  Stnaaeo.  dn  OeganataDd  »t;,  dev  du  aolelwa 
Interesse  wohl  verdient. 

Die  Stalioüirung  der  Strassen  nach  der  ncncn  Meile .  die  kern 

'  «ilied  in  der  Keihe  des  rein  drzimiil.'n  ^laa-ssyitems  nnd  nsch 
Hundert! hellen  derselben,  d.  1;    i:;ii  l.  .  .  n  ilivint  k'  ni..s«iK'5 

ywj'fkmri— !>.  Wird  die  Meile  wiri.li,h  ;U~  .  ine  ]\I ,ui--üjfrosi»e  und 
als  '■■ii"  i;.- ii'iMiii;--rii«i(e  (br  die  ?^ra:Lt-,tr;i.<>r/ii  in  Üenutiun^  ge- 

I  noiiiiueii,  werden  natiirgernjU»  Proviiizial-,  Kreii>-  nnd  GeliMiinae- 
Cliaiiwen  folgen,  und  flir  den  ganzen  l  mfang  daa  8tiaaWttfaaM« 
nnd  der  ätrasüCuverwaUving  sind  dann  die  Vortbeila  Am  iMlIDHil^ 
.^vrtaow  Tail«i«L  Dan  «a  i*t  aobver  erfindlich,  mlaben  VvfOiaU 

!  eine  Btaüen  von  75     tor  einer  micben  von  'üif  roma  hat«.  kaiM 

I  Berechnung  wird  dadurch  vereinfacht,  der  Ztuarancnhar^  der 
Stra^sseiieiiitheihing  mit  dem  allgemeinen  .Maaatyitem  luuss  Jedem, 
der  nicht  immer  damit  xu  thnn  hat,  durch  eine  Uewnilrir  Erlüu- 
teninp  klar  gemacht  werden  und  zudem  wird  «1  ■  n.ihi:  V-twaiiiIm  li;iit 
iler  neuen  Meile  mit  der  alten.  «l»o  auch  der  noncn  Station  mit 
(I<  r  alten  (7.'>  ».  nnd  •M\  IrTtliümer  und  Verwechilailgca  Ar  langa 

I  Zeit  zum  alltaglichen  Vorkominniss  niachen. 

<Jadi  anders  stellt  sich  die  äache,  wenn  daa  mMNttr  aar 
Kinlieit  für  die  Strasiienlängeu  genommen  wird,  daa  aneb  1»  da« 
westUahan  Tbeüen  dea  norddeutschen  Bunde»  von  den  KisenbahlMK 

'  bereita  ak  iwaitea Maasn  neben  der  alten  Meile  in  die  Fahipttoa 

I  aufgenommen  i«t  und  sicberli  h  ti:' r  ni -M  nnlir    uit  der  neoen 

I  Meile  vertauscht  werden  wiri 

Wird  da.s  Kilofw'ter  in  10  M:ilii'ii^;i  ,i  1(hi  \Ii'r,.r  t'etbeilt,  m> 
ist  mit  einem  !>ch!:i-'i-  am^h  iIi  r  Srn,.--.  iili.in  uriii  '.Ii'-  .^;i;iiRenTer- 
walt'i'ig  mitten  in  die  Vorlheiie  des  tjeiiiuäd*)oteiu»  liineingesotzt. 
Km  ilie  l.oser  dieses  Blatte*  darf  nicht  ensl  attugefilhrt  werden, 

I  »ouij  die.so  Vorlheile  bestehen;  nur  sei  darauf  aufmerksam  ^maeht, 
dass  es  grade  beim  i'tras^enban ,  ««  diaOlgekte  dar  Maanwc  dm 
grössere  Abrundim^;  der  Zahlen  ua«sk  den  nee  es  Byatcm  niaaM« 

!  als  sie  in  anderen  Zweigen  des  Bauwesen.*  nnd  der  Technik  an- 

I  gänglich,  juertt  indizirt  ist,  die  Urundtheilung  so  zu  nehmen, 

I  dass  die  Vortheile  des  Deziuialt>y«t«ni!t  im  vollsten  Maasse  natgenntzt 

'  werden  können. 

Wie  einfach  kssen  »ich  z.  B.  alle  Maasse  einer  Strasse  ans- 

I  drDcken,  wie  sie  bei  geringem  Verkehr  mit  "»'l'  Planum  und 

I  Fahrbahn  vielfuch  gebaut  worden  sind  und  noch  gebaut  werden  •. 

1  l'lauuiii  7,.")  "»-,  Fahrbahn  .'».O  <»■,  Danket  jederseits  l.-.'.'i  w,  (iraben- 
tiefe  0..')  ™ ,  Urabcnsohle  0,,'>  »,  Entfernung  der  Ü4mno  1U,0  ■ ,  die- 
selbe in  Scbatepflannagen  2.0  >s  Dick«  oei  Deaklam  0.1  Be- 
darf an  Material  in  einer  telcben.  pro  Station  k  K»  ».  50  Kab."-, 
Mesakaaten  ftr  Schrott  DJ»  Kub.» ,  und  zwar  1 ,2'i «  lang,  0,H  la  breit, 
(>..j  hoch,  nngMchlajrene  Steine  zu  0.'A\  Kub.™>  ebenso  oder  mit 
I.O  m.,  i.n  m  und  i>,'i  11  aufgeruthet  u.  «.  w.  Ein  Nachtheil  der 
Kilomete rtheilung  gepen  die  .Mcilentbeibing  dllrfle  kaum  zu  Huden 
sein;  w.dlte  man  anfribren.  das»  die  Zahlen  zu  gros»  Wörden,  «o 
ist  das  dadurch  zn  entkräften,  da.s8  das  Kilometer  nur  in  ll>  riitilf 
getheilt  wird  und  der  Ziffern  auf  den  Nummersteiuen  und  in  allen 
Angaben  also  nicht  mehr,  «ogar  noch  weniger  werden  als  wenn 
die  Meile  mit  zwei  DexiniaUtellen  geführt  wird.  Auch  tritt  dieae 
neaaigniaa  noch  mebr  in  den  Hinterginnd,  wann  eine  .Andeutung 
der  dieie  Zeilen  vemdaamideB  Zdtnnganotii  richtig  ist,  doss  cina 
Strasse  nicht  mehr  wuli  OtTtn  grns^^cii  Zttgen  —  C«bleDS'Mind«Bi 
Culii-Fratikfurt  ete.  —  aondem  nach  kleineren  ScktiaMDi  «hm  Mch 
Kegierungsbeiirken  nnmcrirt  werden  seil 

Mi'icliten  diese  kurzen  Bemcrkungi  i  ■  ;r.  Küriilein  dazu  bei- 
tragen, dass  die  Strussenbauverwaltung  uiilit  von  den  Vortb^il«!! 
des  lieziiiialsvsteiu»  «u»ge.'«chlosspn  werde.  Möchte  überhau;  t  l  eiiv. 
l'eberpaiiK  ziiiii  Deiimals.vstem  iiberuU  die  ll.tlbhcit  rennieden  wer- 
den, ilie  tbeilweise  inx  tiesetz  Eingang  gefunden  hat  und  di«  atatt 
den  L'ebcrgang  zu  erletchturu,  uur  twei  l'ebcrgänge  mit  «II  ihmi 

I  MiMliebkaitMi  achaiit  — ■. 


Ucber  den  Stand  der  Baa-AosrUhrongen  an  dai 
Marine  -  EtablisaeoenU  des  NorddeotaeitB  Btnfat 

entnehmen  wir  der  an    il<  n   Ueicb»tug  gelaa|^;teB  Voriaga  dea 
Bundes-KTtns'lerf  n.it"1i>ti  In nl.   M rHbeilungen : 

W  i  1  h  I  1  m  ^■  Ii  11  w  II     !)>  r  H;iii  tl  -  l\ f iegshafens  u-i  il-  r  .Jude 
war  im  ^  ertlo^seiien  .labte  soweit  vorgeschritten,  dos»  die  luuugn- 
nition  desselben  am  17.  iJnni  geschehen  konnte.    Die  Kindeielinng 
j  des  guturaiuten  Jadueebiets,  uiti  Uofcn-Kinfahrl,  der  Kiuial,  Aa» 

S«H«  Baaaia,  drei  Iroekendeeka,  swei  HeUiMe  mad  «in  »mnr 
aetenkmhn  aind  fbrtiji  Kestclti   üm        Hafca  tehiffnar  an 
\  nmeben.  ist  nur  iKieb  die  Wegränranng  eine«  Deicbee  erforderlich. 
Dieselbe  war  zu  Ende  \ . .1 .  vcrbeissen,  die  heftigeti  StQntie  der  letzten 
Monate  .sind  jedoch  hindernd  eingetreten,  und  so  wird  jetzt  der 
Monut  März  c.  von  dem  Hafen-Baumeister  mit  Bestimmtheit  als  Ter- 
min d>r  RrötTiMinfr  dos  Hafenkanuls  bezeichnet.    Demuächst  bleibt 
die  Herstellu' I.'  \  >  n  Wohnhäusern  und  der  Aasbau  des  ganzen 
Etiiblissements  auszuführen.    Noch  dem  im  Marine -iMiniKleriiim 
iiufge.stellten  Plane  nürdm,  nachdem  die  nöthigen  Mittel  Hüseig^ 
gemacht  »indi  xu)iüch>t  zur  Ausführung  kuiumcii:  40  Häuser  i3r 
OfB>i«r«  md  Bäumt«,  600  WotanufHi  Ar  Werft -Handwerker, 
I  'i  Kaaenws  nnd  der  Ban  dar  Werllwefitatitten  und  Magazine. 
Von  den  fUr  die  Befestigung  von  Wilhelmshaven  in  Aussicht  gc- 
nommanen  Werken  werden  zunächst  das  im  Bau  befindliche  Fort 
i  fleppttaa,  anwie  die  Batterien  hinler  dem  Deiebe  der  Seefroni  «us- 
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gsAhrt,  zwei  vorgvHchobcnr  Panurrthiiniio  zur  VortlwHijpmg  ilor 
Amwmx'd  Btofabrl  siuil  in  Ansaicht  genommen;  writm  Bpfcsti- 
gHDgiMiriivitmi  bleiben  —  inrowL'it  sio  all;  nothwendij  angCKvhrn 
wwdvn  küant«n  —  d«r  ferneren  Zukunft  Torbohaltcn. 

K  t  pI  -  K!l  (»rhfcli.  I>i.'r  U«u  iUt  Krifpv»rrfl  iiii  ili-r  KirltT 
Kulirdc  Imt  i'iiiigi'  Vlt"  i^iTniig  >'TliU''ii  <iurcl]  K\))ni)'riii)i<'ii'i* 
YcrliattiiiliiDgoa ,  tlcrfu  Krk'4ii|i;uDg  iu^eii»  lu  naeiistcr  /icil  buvur- 
ütvht.  TroU  dieser  Vcrznsvruni;  »tehl  «bor  dennoch  in  An8i<iclit, 
daas  bia  mm  Jabiv  18T.'I  der  wichiig»te  Theil  des  KtabliiMiueat» 
—  4.  h.  «<■  Tnokendnck,  ein  Tbeil  de«  lUbobMuns,  iwii  Bd- 
MuM  UMl  4H»  ulhwendigcn  Werkutätten  för  den  Sehiffhan  —  ni- 
glXUlt  win  werden,  ao  äaüfi  von  Endo  187.1  ab  Kricciuichifle  da- 
wlblt  gedcickt,  erbaut  und  roparirt  werden  können.  AUdunnn  ird 
das  jetxt  auf  der  Kieler  Seite  befindliche  Marinedrpot  aufgelöst 
und  auf  den  Werftpliilz  bei  Kllcrberk  übcrgefiihrt  werden.  Schnn 
j'-tä't  sind  dort  die  nrithif*"«  VnrV(-brijiii!i  n  »oweit  getrvffen,  da»« 
<1(  T  liiiii  einer  eiiw  im  ii  rim/.  rfn  ^rii'u  „König  Kiicdrich  der 
(.triiBne"  daselbst  in  Angriff  getioiiuni'U  «<'r  drii  kennte.  Kino  Ka- 
dern« für  <;iX>  Mann,  ein  Lazaroth  für  l.in  _'  MHr;ii-kiii  zu  j«! 
'Jö  B«||«i),  »owie  ein  Arrvstlukal  und  Gericht«l«kul  werden  Knde 
iiMW  Jtww  beendet  lind  ToniiMiahllMi  in  SmumtICTI 
adn.  INe  Befeati|;;iin<;cn  der  BafboiMMrt  Mhioit« 
Fort  Brannehorg  winl  schon  im  Laaft  dklW  llint  bdogt 
k<>nncn,  die  Feste  Friedricliaort  mit  ndilraielMB  OwniMnlmiitai 
diuclbat  ist  der  Beendigung  nuho. 

Dunzig  —  Stralsund  —  Geestemünde.  Ausser  den  beiden 
oben  crwShnten  Ilaupthäfcn  befindet  sieh  in  Danzig  eine  Schtlfs- 
bauwerfl,  welche  in  ihrem  gegenwiirt v'i'  /.u-^tuude  einstweilen 
erhalten  bleibt  n  »oll,  um  daselbst  bis  auf  Weiteres  den  Bau  von 
HohwehilTen  bnireiben  zu  können.  Anf  dem  Dünholm  t>ei  Stral- 
wird  zur  i^eit  uuvh  uiu  Deu»t  Pur  Oampf-  und  Itudcr-Kaaouun- 
in  d«Bi  TorimiMtiMQ  ZbmmmIo  «rlialun.  Ab  Aus- 


rihtiuigMtolb  in  4er  Nordtee  dient  TorUnfls  noeh  bii  rar  BrUf- 

rang  von  Wilbelmsharen  da«  Depot  zu  Oeeatenu'lnde ,  welche« 
demnftehst  aufgegeben  werden  soll. 

l>fis  «c  Ii «  i  iiulu  n  rlo  Dock  zu  Swinemünde,  welches  im 
Jahn  hi  sti-llt,  im  Jahre  1!*4M;  zur  Anfstellmig  grlajigt  und 

im  Beginn  vorif;i  ji  Jabr*s  beendet  worden  ist,  leistet  in  l^wiu:'- 
mnndo  trt'iniflii>  Dienste,  auch  für  die  Handelsflotte.  I!ir\.T- 
gegangcn  atu  dem  Beditrfniss,  in  der  0>sl«ec  ein  brsser  gv^kutucs 
UlM  geeignetere«  Dock  zu  iH'siilzon  als  da»  bUher  U-nutzte  Privat- 
Dock  KU  üanzig,  ist  es,  »eit  Preui<»cu  and  der  Bnnil  über  die 
Kieior  Bneitt  mt&gmt  im  Bnricing  fiMBnien,  das  Doek  umIi 
Kiel  UieniifSh/en  nra  diwcihel  feie  nr  Beendigung  dee  deii  is 
Aei|iif  genonaea««  Trpelt«ndaeli»  m  el«(i«niien, 


BIb  itiet  TerfAhren  zur  TertUfllg  dMWftsoer- 
■•st.  Nnehden  to  letzter  /.eit  wenig  Nene«  Bter  die  yerti1),'unK 

der  uiwere  Wasscnt rossen  und  stehenden  Gewässer  in  eiiornictu 
Umfange  bedrohenden  WassoriiestfAnacharsis  nlsiuastruml  verlautet, 
will  ich  karz  ein  Verfuhren  berühren,  das«  wir  im  vorigen  Jahre 
tat  der  Alster  hier  mit  dem  bestem  Krfolg«  angewandt  laben. 

Wif  sich  die  Fachgenossen  von  der  XV.  Vrrs"imirilKr:g*  i^pflschfr 
.^rflatrkten  und  Ingenieure  her  erinnern  •ril' ii .  muhIi'  ..n  ll,rrn 
Ober-iugenicur  PInth  über  dtw  finhichgreifen  der  Uwserpest, 
uanientlieh  in  der  ALiier.  uii<l  uU-.  t  die  bisher  dagegen  angewandten 
YcrtilguuEs- Methoden  ein  Vortrag  gehalten.  ^  wurdu  unter 
Anderei  iiemrgehniMMi,  dea*  dielX«0M»ite  rau  niwlieii  Umaidk- 


gicifen  der  WaaBerpesl  unrnnen  wirken  mlnten:  Wtrme,  Llekt 
■ndetilles  Wasser,  das«  nl»u  da.  wo  einer  dieser  Faktoren  fehlen 


e,  die  l'Hanze  nicht  gedeihen  kCnne.  liegen  die  beiden  ersterei: 
Wirme  und  Licht  wird  man  wohl  vergeblich  auf  ein  Mittel  »innen ; 
der  letztere  Punkt  giebt  aber  Gelegenheit  znm  Nachdenken,  da 
man  ja  da«  Wasser  auf  StlinslIifHe  in  Bewt-sTin^  «etjrn  ond 

somit  der  Pflanze  dir  j;i 'i. üiIk In  n  l  orvlMin^ju  ii  in  'hii."'  l'uli'' 
rniiben  kann.  Herr  Bexirks-lugonieur  iiorst  kam  daher  auf  die 
I>li'-',  Ml  den  StcUcn,  wo  die  Alster -Dampfböte  nicht  fahren,  ein 
ICüder  •  Damufbuut  iu  Betrieb  zu  aetieu,  um  so  das  ganze  Alster- 
Biaiii  In  Bemmiic  tu  lultea.  QeMB  Mitte  Jali-  J.  wurde 
dalier  tüa  mt  iftoü  tlef^ende«  BtMr-Dnnpfboot  in  Tliit^kdt 
getietit,  welche«  zuerst  die  Stellen  befahren  raupte,  wo  die  Was- 
serpest gleich  einer  grünen  Wiese  in  rienilicher  Ausdehnung  die 
Alster  dnrehwnchert  hatte.  Es  zeigte  sich  bald,  dass  durch  den 
fortw&hrenden  Wellenschlag  der  Rüder  die  Pflanze  von  der  Oberfläche 
verschwand  nnd  nncb  eiiäer  2eil  nnr  noch  nuf  dem  Grande  en- 
lutrelTcn  ww,  olue  diM  tfie  Krant  direkt  durck  Fkhiseoge  cntfemt 

WÜP?". 

Wi  iiii  man  nuu  erwügt,  dass  das  Dampfboot  erst  zu  einer 
Jahresieit  in  Betrieb  ge«etxl  wurde,  wo  die  »Vasserpest  schon  in 


•e  beträchtlichen  Dineoeivneii  eich  uigte,  «o  wird 

Tertilgungs-VerüdiHii  1101  ao  mehr  erwarten  dBrfen. 


mmIcrUm  Wasserpest  sich  ffdlnd  gtUMht  JmI    lI«iHltUcb  Ul 

ich  in  der  Lage  im  nich«ten  narh 


wenn  gleich  im  Frühjahr,  sowie  die  Pflanze  zu  warh>.en  beginnt, 
daa  enriiluit«  Verfahren  in  Anwendung  gebracht  wird.  Die  Konten 
sind  allerding,«  auch  hierfür  ukfif  nn- rbfhiich,  etwa  30  Mark  Ct. 
(Ii  Thlr.  l  per  Tag.  doch  t<telKM;  li>  . !:  <  u  im  VerUdtaiai  iieah  weit 
gegen  die  win-^^t  gehabten  Aus.p.ii>en  zurück. 

Schliesslich  noch  die  Bemerkung,  das.',  du  -  wie  auch  sthon 
anderweitig  anerkannt  —  die  Wasserpest  verin'ige  ihres  grossen 
Gehaltes  tob  koltlenunrein  Kalk  als  Linngmittel  vurtreinich  sich 
eiguct,  bei  den  amwobnenden  Landlcuteii  ein  lebhafter  Itegvhr 
naok  der  mf  das  Land  gebrachten  und  wShrend  des  Winters  rcr- 


hlerAk«r  btinien  la  ktaneiL 
UHtkiög,  d.  Ih  lUn  18TD, 


:kit  moh  deWnirteit  IßtUnHitageii 


H,  iiambke, 
fian-Koidukteiir. 


Vinsonal  -  Nachiiailitai. 

Pre  iissen. 

Knii'.iiiit ;  i.  r  -  It.mratli  Schneider  zu  Berlin  zum 
Gell.  Bitnrath  im  Uandel»-.Minii«ieriuni;derKrei«baometst«rBluth  zu 
Köiiigxbenr  N.-M.  nra  Ban-Iit.tpel(tor  in  Neu-Koppin ;  der  Bau* 
meister  RdDard  Tlieodor  Orban  zn  Wilhelmshaven  zam  Wasser- 
banmtdster  in  Küstrin;  zn  F.ichnngs-Inspektoren :  für  die  Provinz 
Pommern  der  Regierung«  und  ßaurath  Homann  zn  Stettin,  fftr 
die  Provinz  Posen  der  Steuer-Rath  Neukranz  zn  Posen.  fBr  die 
Provinz  Schlesien  der  Bergassessor  Trief  zn  Breslau,  für  die  Pro- 
vinz Hessen-Nas'knn  Her -Sfkrt'tSr  Schal«  in  f'awl,  fttr  die  Rbrin- 
provinz  der  l).:rgii.<>f?-;iir  |ir   Iiriifsiln  ni  i  chi. 

An  die  j"ilviiM  hnUche  .Schule  in  Aachen  sind  als  ordentliche 
lychrer  beralin:  v<.n  der  polvteckniscben  Schale  zn  Haiinorer 
Professor  Dr.  Kitter,  von  der  polytcchnigchen  Schale  zu  Zürich 
Dr,  Bejre,  foa  der  Jieigakndaiiiie  »i  Barlia  Dk  Bt^klachmidt, 
ron  der  häiem  Bikigereehnle  m  HamoTer  Dr.  Hattendorf, 
H»r  Obsermtor  n  der  Stemwarte  zd  Hamburg  Dr.  Helmert, 
i|<.:r  i 'riratdeiaent  an  der  Bergakademie  nnd  Universitlit  zn  Bertio 
Dr.  Laspcyrc»,  von  der  Gewerbe-Akadi'niir  7'.i  Ti-i-rlin  tob 
Oizjcki.  der  Ingenieur  Intze  zu  Hamburg'  r.nl  iicr  Zivil-Inge« 
nicur  und  Uo7<'n'  an  der  B»a>Akademie  i«  Berlin  lierrmaan. 

Versetzt:  <1  r  lliu-Inspekter VogtTMiNen-BappiB  ii  gleicher 
Eigenschaft  nnch  rotsdora. 

Sachsen. 

Eroitnat  bei  der  Hochbau -Verwaltting:  der  Maaremeicter  Carl 
Ftiedrich  Kettner  lu  Lndbaa-Aansteotea  beim  1.  Liiiidb«jioitlt 
bei  der  8lMiita«baiA«hi-T«rwaltuiig  der  Innnievr-~  ' 
Bant  IL  D.  Faalbaber  mm  Ingutiear-AjiaBte 


Hrn.  O.  in  M.  Ihre  Frage  können  «ir  enl  hent  b^antWWtiNi 
weil  wir  selbst  Auskunft  an  weilerer  StaUe.ttt  suchen  hattm.  — 
Zur  kontinuirlichen  Beleuchtung  grösserer  FTich'i'n  i-t  in  neuerer 
Zeit  die  von  Siemens  tc  Halske  crfuiidi:ne  dvnaiuo-cl.  ktrisclie  Ma- 
schine, dit>  ntle  K!''men1f  nnil  Hrttt^rien  entWhrlii.-li  lu.o iit,  auge- 

Wen  li't  w  'r.leii.  i'.itH'  ilii  soi  M.im  hiin  ii  i.-t  lieiiii  JUu  einer  Brticke 
über  die  Isar  im  Frühjahr  vorigen  Jahres  benutzt  and  bat  so  gute 
Kesoltul«  mg^n,  daae  aie  inr  Zeit  für  den  Nachtbaa  der  Ina- 


brücke  in  Vrannan  veiter  verwendet  wird.  Eine  bedeatead  ver- 
bemerte  dynamo-elalctriBehe  Maschine,  ebenfalb«  von  Siemeiw 
Haleke  gekmt,  wude  ron  hiesigen  Kriegsministerium  zo  mlHtiri- 
sehen  Zweckel  angekaaft.  I'ie  mit  ihr  angestellten  Beleochtao^- 
Versuche  eellen  SberraAchendc  Resultate  ergeben  haben.  Eine 
^Scheibe  wurde  ms  einer  Entfcrunnu'  \tin  '.WfA  «eliritt  liclmi-yitet, 
uini  v.;dl  die  Artillerie  dieselbe  Zahl  Trel^  r  v»li'  li.  i  'I  scfsUchl  er- 
reicht haben.  Ausser  einigen  ZeltuiigsH'iti/t  n  im.  v.  ri;!.  .Iahr^'.  tiS 
No.  10  d.Bl.l  ist  ujisere» Wissen»  hiertibcr  niclit.i  vi  r:  tVenllicht.  iJer 
Preiü  der  Maschine  ist  ziemlich  bedeutend,  dazu  kommt  noch,  liass 
znm  Betriebe  eine  Lokonobüe  yvm  6  biaSFfuddinlt  erforderlich 
ist.  Die  Betriebsmittel  beiduinkeD  rfeh  jedoch  anf  die  Hciznngs- 
kosten.  Fji  wird  somit  die  L>aaer  der  Bauzeit  hanpt«Jichlich  ent- 
scheiden, ob  diese  neue  oder  die  ültere  Metliode  der  Belenchtong 
zu  wählen  ist.  Jedenfalls  thun  Sie  am  Beaten,  sich  direkt  mit 
den  Hrn.  Siemens  &  HaUke  in  Verbindnng  zo  setzen. 

Hrn.  II,  F.  I..  hi  K,  Invri.-'wpit  (1t*r  Kubikinhalt  des  beim 
V.rkji:!  Sriiir»:ill,s  vern einli-tiMi  T"iiiioniiiiia.--e-  gesetzlich 

ttntgesttiili  int,  i.'<t  uns  nicht  bekannt;  aiierVii:iiitu  Kegel  gilt, 
dass  derselbe  7'/»  Kubikfnss  beträgca  ? xl. 

Hrn.  A.  in  O.  Zur  Auakanft  über  Fabriken,  welche  «ich  oiit 
dem  Bmi  v*n  PtuiiefmanekiMK  keaehlUten.  emufelden  wii  Ihm 
daa  Bnreaa  dea  Svfl-liigeB!eaiBC.F.  ScboII.  Markgraliiiitr.  Wft, 
Berlin.   Uns  selbst  ist  Näheres  darüber  nicht  bekaut» 

Hrn.  F.  M.  in  Bautzen.  Wir  verweisen  asf  dl«  Baant- 
wortUDg  Ihrer  Frage  Iii  der  Rubrik  .Vermischtes". 

Hrn.  A.  K.  Soweit  im  Norddeutachen  Bunde  noch  Innungen 
der  BauV-!ir.<lwf>ri;cr  l-stilifn ,  haben  dieselben  dos  Recht  Meister- 
prüfung n  211  vir.iii^".;ilt<  ii.  Eine  Verpflichtung,  sich  einer  derarti- 
gen Priifung  »u  mit.  r/1,  h-  n,  besteht  indessen  fftr  keinen  Bauhaud- 
werker  mehr,  nnd  genügt  ■  ine  Anmeldung  de«  selbststindigen  Ge- 
werbebetriebes bei  der  l'olizcibchOide ,  tun  die  ^j-laubaisa  bierftr 
M  erhalten.  tMbetrent&adlieb  ist  ee  Ihnen,  weaa  Sie  ein  Baage- 
aehift  mit  Oeeetlen  betreiben,  aoch  varerwekrt  »eh  Meister  n 
aenoen. 

Hrn.  M.  in  Königsberg,  Das  tochnische  Journal,  das  Sie 
meinen,  i.it  unsere  Zeitung.  Die  betreffende  MUtliLilnng  liiidel 
«ich  in  No.  41  Jalirg.  W  dersellieu. 

Beiträge  mit  Dank  erh»lteti  von  den  Herren  N.  iu  Bodo, 
R.  in  Hamburg,  A.  in  Ehren«  rvr-K  in,  St.  in  LondM,  D.  bl£arla- 
ruhe,  R  in  Erfurt  nnd  H.  H.  in  ikrlin. 

Znr  Besprechung  »iod  folgende  Werke  eingegangen} 
Pressier,  .Mnthemut.  Asehcnbn>del.  —  Krug  nnd  Pertzel,  Orna- 
nieiilik  fijr  Sohlo^scr  und  .\rehiu  kten.  — 


Ilimn  eine  ilolz»rhnitt-Bi-ilagc  mit  dvt  iwrMjx-klivi^chvn  Ansicht  z^eiet  liarlcnhansi'r  im  clicmitURea  i'aluzu  l'unwn»  xn 
Padua,  eriniM  Ihii  vaa  Uk»v,  Maria  r«lcuiiett«.  Text  hoImi  g««w«tri«clicr  Ancichl  vnA  tiraDdriwen  id  einer  der  iiJidiitieuNuniMni. 


Veilig  *«•  Carl  leelils  ia  ifrii^ 


DiMt  T«B  Fiaas  D<aek*r  ia  IMnIla. 
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BAÜANZEI6EK 


herauagcgcben  von  in  Redaktion  der  ^      ^  Vltrtt||^.  talb  tti 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Enehemt  Jeden  DomeniMg, 


Bip*4iiioas  OranieD8tr»aae  75,  Berlin 
BacUaa^lBiif  tob  CJul  Ueollts. 


Berlin,  17.  Kirs. 


Architekten- Verein  zu  Berlin. 

yenammlimg  Sonnabend,  den  19.  U&xz. 

Abends  7  Uhr 

im  VaNinafaMM,  WiDielins-SlraMe  US. 

TagCMrdiiang: 
Vortnc  te  Hmri  Oarstealiarg. 


.1  teUnsum  fa  daa  i« 
ttdc  in  dar  Woaha  twB  «I.  bto  ML  MliB 


Der  aeomwthlte  Vorstand  daa  AreUtaUatt'Taniaa 

besteht  ans  folgenden  Mitsliedem: 

1)  K.  Koch,  <.ieb. Über-Biiurath  a.  D..  Vonitzcnderl  |.„-v«j»- 

2)  O.  Möller,  Ropenitiffs-  und  Baurath,  StoUvar-l 
tji't«r  dps  Vorsitjenden,  | 

O.  Rüder,  Banrath,  Sackelmeütcr  J 
9.  Adler,  Banrath,  Profaaaor. 
W.  BSekmann,  Banmebtar, 

E.  Ed  da,  Baamaiatar. 
L.  Fraasina,  Waataibaa-Impaktar. 

F.  Grnnd,  Geb.  Obar-BamOi. 
F.  L.  Hob  recht,  Banrath. 
R.  Lacae,  Banrath,  Profeiaor. 
Schönfelder,  Geh.  Ober-Baorath. 

12)  J.  W.  Sthwedler,  Geh.  Baotmth. 

Zn  der  in  Nr.  3  .1.  Fil.  ,nisReschricbcnen  Fcstlied- Konknrreni 
1  ScbinkclIcHt«  1S7(I  wirpii  zehn  Gedichte  firig.jgangi>n.  -  Iias 
Fliatkomitv  hat  das  mit  dem  Motto  .Gesang*  beioicbnet«  abi  daa 
baats  era«ht«t  nnd  dan  TaiiMatr,  Htm  Biimrir  Baaaan,  das 
Piata  (uerkannt 

 Daa  Komm  fflr  dM  BeMafcalfciik 

Tuniliennachrichtoo. 

"  C.  W.  LOer, 

Enmi  Meagebl«r. 

HaMMW  vaA  Bchwarla,  am  25.  FebiMK  1870.  

IiÄviae  Hertfli,  ~~~~ 
Wilbeln  Heydea, 
Verl  obte. 
Bonn  and  Dortmund,  im  Man  1870. 

Ifnsere  heute  erfoi(jte  ebcliche  Vgrfendimy  iMMihtMi  wh  «fiy 
hiermit  cr(reb'Pn»t  aniuzeiifcn. 
Batfaeaow,  deo  16.  liin  1870. 

Otto  Zlllesaen,  BasraeMar. 

 Anna  Zillaw,  geb.  Za»li». 

Die  Gebart  ein«a  kriftifen  Jnngaa  -     -       -  ~" 


Berlin,  den  12.  Män  Ts70. 

  Baumeisttr  Bringen  und  Frao. 

Gestern  Abend  wurde  meine  liebe  Frau  von  Zwülingsschwastoin 


i.  mm  ism 


„  '        Todes -Auel^ 

Hente  starb  im  .11.  Lebennalmi  aa  ]  

nnTCTgpssliehe  Pran  Marie,  geb.  Tanaalow. 

  E.  Ba«k*, 


Snbmisaionen. 

Montag  den  21.  März,  Vorru  !1  ühr:  Liefemng  TOB 
ei^crneu  Brflekenkonstrukt Ionen  für  die  Strecke  von  Beothen 
nach  Bothenborg  der  Brealatt-Schweldnitz-FreibnrKer  KtMH>K.iin 
rca.  1500  Ztr.  EiMm).  Red.  gegen  t  lUr.  te  fmMtwnu  an 
Braslan,  NikoUi-Stadtgraben  No.  5. 

Monta»  dan  Sl.  Mira,  Tot».  U  Uhr:  Ueffarung  von 
Waifon,  AchMB,  MkMnaMtm  na«  Fevern  m  die 
Berguch-M&rkiache  Eisenbahn  (800  bedeckte  and  ofltea  QQter- 
wagen,  Sehitnenwagen  etc.,  1700  Stück  GuastahUcbsea  etc.).  Bed. 
b«irii  Kiiit?nl)ahn-Ban-Ingtiek(or  Me«helen  tn  Elberfeld. 

1  •  i  e ti >  t den  22.  M5ri ,  Vorm.  11  Uhr:  Erdregullmnn- 
und  Pflaster-Arbeiten  fUr  die PrnTiii«8»l.H»^^nilfn-T-«'"»"-^H 
TV.  Köln  (Teransehlagt  aof  ca.  475  lUr.)  Bad.  ^fffw  ^ 
ächopen,  Mittelstr.  18,  in  Köln. 

»»"«"tag  den  2  t.  März,  Vorm.  II  Uhr  Krdarbeiten 
flp  die  Strecke  »on  Inowraclaw  bis  unweit  Gniewkowo  der  Posen- 
Thora-Brombemr  Eiaanbalu.  Bad.  in  den  Abtbeilungsbureans  zu 
Inoiwaclaw  udBronbaqrtMwie  Im  taehn.  Buean  der  Abtheilung 
^  '^gte!yM«''"ei>wi  BaaaMa  n  Aaaiaa.  aa  OfeandUaa^ 
Babahof  No.  7. 


Dienstag  den  23.  Marz,  Vnrm.  11  Uhr:  Lieferung  von 
Radreifen  und  StederAhren  fflr  Lokomotivke«Nel  f  u  die 
OettMthn  (!<si;  re^^p.  2100  St)  Bed.  beim  Uberma&cbineniDeister 
Qrif  in  Bromberg. 

Dienstag  den  29.  Mir«.  Vorm.  10 Uhr:  Ltofemag  T«a 
S  MkMMtIvkMMla  Bit  IcairflBnMB  FeMrkaitoBAc  dia 
HaammnalM  "fnatrlulHi  Bad.  gegen  lOSgr.  beim  ObamaacUaai« 
mi'iütor  SchlfTer  in  HannoTer. 

Freitag  den  1.  April:  Brd-  nnd  BOschunga^Arbciten 
fUr  di>}  Vi-tiI>i-Huinburger  Ebenbahn,  etwa  2</t  Maila  aArdUab  tob 
(»snabruck  (ca.  1  LAN  Kl  Sch.-R.)  Bed.  bete  AliAeIhMfB-BiiiBiialai 
KaliU»  zu  Ufniibnick,  mu  Bahnhofe  Nr.  5/6. 

Montag'  den  4.  April,  Voim   M-  Lieferung  von 

Telegraphenstangen  fUr  die  Telegraphen-Direktion  sn  Frank- 
tot  a.  M.  ilOOO  st).  Bed.  bete  Takgra^-DiiaMftBHMMk 
MeTOr  im  BdrsengeMade  in  Fiaakfhit  a.  M. 

Mittwoch  den  6.  April,  Vorm.  11  Uhr:  LlcdlmBB 
ToaBalmaebwelleB  Ar  dl«  Obersehlesiache  Eiseabahn  (MOODStjk 
Bad.  bal  dar  Bfaektion,  Teichstr.  IS  zn  Breslau. 


Um 


Bekanntmachung. 

bibaien  Orta  genehmigten  chaoiiaeemSasigen  Anaban 
das  Btnaaa  ma  Belgard  in  der  Kichhmg  anf  Stoltenberg  (SV. 
iU  nm  Halle  mit  pp.  30,000  Thlr.  veranschlagt,  ftr  Bech- 
aea^lgarder  Kreises  rar  AvMhnag  n  biiigen.  iriid  be- 


nnng 

ab.iichtigt ,  die  Herrichtun^'  de 
in  Gsneral-FntTpprise  zu  geben. 

Zu  dem  K:iJl-  habe  ich  einen  LizitAtu  rnt-^rmi:!  .luf 
Dienstag  den  12.  April  er.  Vornüttass  10  Uhr 
in  meinem  Bärcan  anberanmt,  n  waiebem  IraBnowaKhlgi  Uatar> 
nehmoDgBlttitige  hiatdvieh  aingaladaa  mrdaik 

Zum  Mitbletan  mdaa  aw  Fwobw 
Erfordern  sofort  aiaa  KailieB  tob  ÜOO 
SB  erlegen  Termögea. 

Die  Lizitationsbedingungen,  Pläne  and  KostenanschliKe  ki 
fa  awiBem  Baraan  in  den  Dienststundea  aiageaalHa  Mraea. 
mlO.  Hin  1«^T0. 

Per  Landratb. 
von  Ha^cn. 


Der  Ban  einer  CitftdtlKchen  Töchterschule  zu  Essen, 
enthaltend 

Tit«l  1  Erd-,  Manrer-  und  Steinhaner-Arboitm  eicl.  Blendsteine 

238  Thlr.  8  Sgr.  6  Pt 


la  3436     •  17 


6  • 


15  -  - 


ud  Thonwaaren  Teranschlagt 
TMel  IL  Zinunerarbeitea  .  .  . 
Titel  IIL  Daebdaekar.  nnd  Uimpa 

arbeiten  tu  1199 

IMdJTF.MMH^SgwwsCnMV- 

„     ^  .    _  im  Gauaa  aa  ICTW  IUr.Mfar.-Pi 

aoil  aaeh  «a  IlMn  im  ''^■wiaiiB  oiv  fat  GaaMR  MT  mm 

misrionaw^ 
VerriegeltO  < 

sind  bis  zum 

Montag  den  28.  M&rz  e.  Vormittag  10  Uhr 
beim  Unteneichneten  einzareichen ,  auf  dasam  Bntcaa  noch  Pro- 
jekt, Koetenaiischlag  nnd  Bedingnagaa  i 
Eisen,  den  9.  Mbs  187a 

SehOfc». 


MGumtmacliimg. 


97  Ua  89  KÜ&n  Xdbbaaateinen, 

18,600  Stock  Birkenwerdenschen  VerblendiWaB, 

■\3,00(>  hi»  iNti.iKX)  Stück  Rathenower  ^"ifTttlfam. 
34,«XX)  bi«  ^iS.iiClU  Stück  ordinären  "'Htnlttnf. 
1000  bis  IHOO  Kubikfuss  nngclüschtem  jJ— 
42  bifl  ".»7  Srhai-htniltion  Maneiaand, 

för  lüe  iiiL"<:^'L'r,  f  •irtitikationabaBlMi  pi«  1870  aaU  Im  Waga  dar 
ijabiui^^lou  vergeben  werden. 

Die  Liefemngabedingnngen  »iud  im  Furiitik.ititinsbureau,  Beh- 
nitidlats  hieraelbfit,  tigUch  in  den  Dienst^tunden  einzusehen. 

Untemdimer  babaa  ihn  PieiMifferten,  für  jeden  der  genannten 
liafsranfHGeaeiatlbida  baaonden,  scbriftUeb.  reraiegelt  nnd  mit 
ABjgo^ daa  batuftaiea  Liefemng«OI||aUi  Hflifli  Caavart, 

zma  24.  Al&rz  er. 
hierher  einzureichen  und  wird  denselben  auheiragestellt ,  sich  bei 
d<  r  an  diesem  Tue  Vormitta«  10  Uhr  atattflndeoden  EtSfflrang 
hl  i'rtfisofMcn  OB  bkalgaa  I\wänattnHbuaaa  poitalidi  eia- 
zntindeiL 

Spaadaa,  dca  la  Marz  1 87o. 

KÜdgUcbe  Fortiflkation. 


Google 


—  48  — 


Offene  Stellen. 

Zur  Abreohnani;  einC'«  biMjcuteiiden  Hochbaues  in  der  Provinz 
wird  ein  errahrencr  Bauführer  uder  Baumeister  unter  günüti- 
nn  B«dioglingen  tum  buldigcn  Antritt  faucht.  Näheres  beim 
Bn-Inip^ktor  Muyschel,  ii«rllii,  Ktitbener  Ktrunät; 

Ein  Aufselier,  geicmter  Zinu»erm«iui  udor  Maurer 

(Zeichner  and  BkHchnOw  lulridi)!  tuM»  mtk  hu  tum  20.  d.  Uta. 
mit  ZeugnliMo,  FMb«'ZcleBBim|ai  wwl  HindKhriftprobo  in 
KathhMu  10  Barlia,  Kimmer  91,  Hittan  1  Uhr. 

'ia  WuMtbauten  an  der  Elb«  wird  ein  Banfflhrer  gegen 
IVj  Thlr.  IMSton  uiid  l'>Si;r.  fVid^nlu^e  sofort  graucht  darcn  den 
Wa3«arb»uiri^)_'el,:Hr  Man>s  ?u  M.>i,nlfbnr^' 

Rin  jnnffv'T,  nicht  niierffthronrr  Terhniker,  welcher  bMonden 
im  VcrmoRsi-n  und  Nivtlliren  g*iiv  lUsaig  iat,  kann  »ur  DDauf- 
aicbtigaus  eines  intercMintfn  ('hau^soebaa««  in  herrlicher  Ue^^eod 
k  BtaUang  ioden.  Aniacldungcn  unter  Beifügung  vun  '/^ag- 
nd  Aagab«  der  Bcdingui^on  ninuat  eatgegeo  der  Kreit- 


Uirifir  ttadki  dtm  itatai 

MB  von  IGOO  Thba.  und  ebu 


Baaoldnig  tnf  dn  _  „  

korten-BntieMdlginfr  von  900  Tblr.  fe«t««ataUt  ist,  mU  sam  1. 
Juli  d.  J.  TK^Q  b«Kctit  werden. 

Zur  Utwcrbung'  um  diese  Stelle  wird  mit  dem  Retnerken 
aufgeCtni.Tl.  da:.H  nur  ßamneljiter ,  welche  dit-  Staatsprüfung  be- 
standoti  hHbon,  bei  der  Wahl  benückiichtigt  weiden  können^  sowie, 
.  d«iM  der  Oaw&kk«  aich  ««rnfliebtea  BUM«  Mtf  jtdd  MMMWHidW 
Be»chiftigung  Verzicht  zu  leisten. 

Meldangea  and  ZeaeniäM  äül  Mi  na  Ik  M  im 

UnUneicbneten  eiaHueknen. 
.   .  Xtalcnbnrg  L  Pi.  dm  U.  VOanag  ttlOk 

Dar  8tndtTerordBeten*T*ntBfcer 
 Birkert. 

Unsere  Stadt  baut  in  diesem  Jabro  ein  ArncnhAus,  ein  Kraa- 
kHdMHn,  t  Sahnlan,  «im  WiMwliHmit  nnd  aasseidem  itoht  aaa 
Beek  ria  Maatand«  BaMntMfw  «ad  BnlaataUoBsban  aa  der  8L 

JohannisUrcfae  bevor.  Die  Leitung  und  B<anCfieL_.. 
Bauten,  deren  Ansfuhmi^  venchiedenen  EntrepnoennS 
wird,  «oll  dqrch  einen  feprflfton  Kenmeister  erfolgen,  weldiair  iit 
Stadt  den  bftn  ffi'nili^n  Hiitri'tirLTi-nircn  ^egenUber  tu  TMttralaa  aad 
fchlieedick  aach  diR  Abnahme  t&inmtlicber  Haut««  ronnnduaea 
bat  Für  die  geforderten  l#i>iu!i(?i>n  babon  die  Ktlidtischen  BcIriHrden 
als  Honorar  oiü  Soinnic  Ton  l.'KKl  Thlr.  foiitge»ct»t  aad 
wir  qualilizirte  liaubcamte,  sich  bix  zum  ili.  Mlifg  it. 
reichnng  ihrer  Zeatniae  ti«i  ans  zu  melden. 
Staaafavtk.  mb  4.  Uta  mo. 

 p9t  Magisttat  

Gesuchte  Stellen. 

Ein  Feldmesser,  welolier  uucli  mit  den  Vorarbeiten  nnd  dem 
Aunhau  V'in  Chaussii-n  b'  truiit  Ist,  sucht  ein  anderweitige«  Kngago- 
mcnt.    Uef    Ofll'rten   werdi  ii  fr   nub  K.  12  durch  die  KjjieJition 

d.  Ul.  crbelca. 

Kin  junger  Mann,  29  Jahro  alt,  der  sein  tiaiiuti  hIh  Zimmer- 
■leülter  absolnrt  hat  und  seit  -1  Jahren  aLt  Gc-5chäitsiuhr,  r  nnd 
Bachhaitcr  einer  bedeutenden  Zinuneroieisterei  verbanden  mit 
Dampfschncidem&hle  und  Hohhandlung  *aat|ht«  wBiMflht  ttth  la 
verindern  and  Ut  geneigt,  eine  gleidutalMMdaStdlet  oder  da  der- 
selbe In  dem  Ei«enbahnbao  nicbt  nnbekaaal  ist,  ala  Aifcafcar  da> 
selbst  eine  Stelle  anxnnehmea.  Adresim  «»IIa  oiaa  aater  S.  4S 
in  der  Rx|»edition  der  Bauzeitung  niederlegen. 

Ein  junger  .Mann,  Matirer,  der  in  Bürean  -  Arbeit«  und  prak- 
tischen Au.srubrunijen  crfalireu  ist  und  mcI.  pi-K'i  nw*rti)f  au  der 
Bau  -  Akademie  befindet,  sucht  tnbald  als  inüghoh  ein.-  Stellung. 
Im  wird  gybeten.  gef.  Adr.  in  der  Kipedition  d.  UL  aat«r  Ziliar 


— -Junger  Zimmermelster 
faaontiacli  and  piaktfciik  gebildet,  saakl  las  Bann«  «lar  ik 
'■^«L^Jlf?  fiw:lil%Bac.  OtL  OftrtM  Mb  T.  4«  Oa 


Etil 
piak»! 


Kaapisch  in  LAabäo. 
Zur  Leitaag  der  Weicbselstrom-Regolinuiga-Baaton  im  nonar 
Wataei^anbenrl  wird  ein  Bauaieiater  gesncht  rom  Krelsbaa- 
meister  Kleiss  ta  Tbom.   DÜtn  2  Thlr  ti^rlich,  Fnhrkosten- 
£ntseMUiigang  30  Thlr.  monatlich.   De^cbiftirnng  mehre  Jahre. 

Zum  Neubau  de»  kath.  l'Urrliauseü  in  I'archwitz  wird  ein 
BatttflbrM:  gesucht  Meldung«»  uiiniut  der  baain.Npüktor  Den- 
ninghoff  in  Megafu  eut^fegen. 

Zar  VallendanK  dar  neuen  Laadkirchc  tu  Colow  im  Urcifen- 
■  Kiaisa  wird  aaf  etwa  t  Monate  eia  Ba«fUir«r  gegen  die 
DlUea  gewacht  Meldungen  nimnrt  der  Kreis- 
hSaaehter  BocllttTkireh  in  Urnifenba^en  cntgegeri^  

.  gewandter  Zeichner 

wird  fBr  eine 

Mobfllfabrili  gciuchtl  Gef.  AdrCänen  abiiigebvn  Lii  li  rrn  Selke, 
6  Werderscher  Markt.  Berlin. 

'  hie  ßeich-Iawpcktorittelle  de-*  Vibcr-Ud-rLiriiaiL-i  lu  Cuslnn, 
welche  mit  einoiii  livliult  von  liHiCI  riudiT^i  und  tiuer  Humunera- 
tioa  fftr  B«isen,  liür«aako»ten  etc.  von  %')0  Thalern  datirt  ist,  soll 
aaa  baaatit  woden.  Qnaliflsirte  Baumeister  wollen  Üue  Bewer- 
Ua  Bwn  16.  AnO  e.  bei  dem  UntenMchaeteB  einrtichen, 
UHi  Taalmw  aaanjlla  laabaaft  geben  «icd. 
OtatriäTiä  IdTiSraar  1870 

Der  Deichhanptioaaa. 
Feeder. 


Eia  geprifter  Maarermeister,  welcher  Längere  Zeit  als  Vcr- 
trotar  eines  Unternehmen  beim  Eisenbabnbau  bescbUftigt  ist,  dem 
ttbor  saiaa  bisbatigni  Leiataagon  ia  dar  Leitung  tob  Baataab  im 
Zelehaoa,  Ytamddagm  ata.  dia  baalaa  Zeugnisse  sa  QAvka 
stehen,  aueht  aia  flto  Sha  aaiaaadaa  aadanniwaa  SactfaMaal 


Gcftllige  OiTerlaB  «widaa  aator  ü.  45  in  dar  Eipaditwa  diaaaa 

Blattes  erbeten. 

Kin  iiuifjor  Slann,  Maurer,  augenblicklich  noch  in  Stellung, 
der  2  .lahre  lang  im  Uesciiiii^  eine«  Maisreriric i-iter>,  «owulil  in  Jar 
Praxis  als  im  Uureau  thütig  war  und  l.ct/tiTi  .s  znr  lielh^t-^tiindigen 
liCitong  hatte,  in  der  Anfertigung  ron  /Dehnungen,  Anschllgea 
und  Kecbnungeu  geübt  ist,  wünscht  eine  &hnlicho  Stellang  in 
Berlin,  am  Uästva  als  Baafiihrender  oder  Bananfaeher.  Hierauf  Re- 
flektireade  belieben  ihr«  Adraese  ailt  alberer  Angabe  dar  Vai^ 
hUtaine  anter  T.  4d  an  die  RipedfHoa  dieser  Zeitung  dnavaeadaB. 

Ein  junger  Bantechaiker  (Maurer),  welcher  eine  Protrintial- 
Gewerbeschule  durcbgeinacbt  hat,  sucht  sofort  oder  lum  I.  April 
pausende  .Stellung  bei  einem  lUn-  cider  Maurermeister.  Uef  Adr. 
Bub  W.  -17  in  di  r  Kxped.  d.  liauzeituiig. 

Ein  junger  gesetzter  Mann,  welcher  1'  .l;iliri-  abs  Buuvtitrh- 
ter  an  der  Thtringiscben  Eisenbahn  fun^Mru-  und  i«ich  in  Folge 
dessen  die  nAthi^ten  Kenntnisse  de«  Uauwesens  erworben  hat, 
Bchliesslieb  ancb  eme  reine  Handschrift  schreibt ,  sucht  an  irgend 
einer  andern  Bahn  ein  anderweitiges  Engagement  als  Uilb-Aaf- 
seher  oder  Bareasscbreiber,  gleicbnd  «eläiac  Biaa^a.  OaUto 
Adressen  beliebe  man  unter  Chifto  X  48  ia  der  Eipodiliaa  W 
doatachen  Ban/eitung  niedennlegea. 

Ein  iunger  Mann,  Zimmerer,  praktiacb  nnd  theoretisab  RO- 
bildet,  mit  guten  Zeugnissen,  sucht  Becchäftigung  bei  einem  Zimmer« 
oder  Baumeister.  Aar.  sab  L.  36  in  der  Exped.  d.  iU. 

Eiu  Terbeiratiieter  Mann  in  den  dr«iE«iger  Jahren,  BeeweSi^ 

Offizier,  derbere  its  grössereErdarbpllen  geleitet  resp. 

beuuf-iclili^-t.  SU  ':it  iiluilichc  Stellung,  (ießllige  Offerten  be- 
liebe mau  sub  L.  D478  an  die  Annuucen-Eipedition  ron  Rudolph 
Maaaa  la  Bcriiii,  Friedrichstrasee  60,  tu  senden. 


Baogewerkschule  zu  llolzminden  a.  d«  Wevsepe 

a.  Schule  für  Bauhandwerker,  Banbeflissene  etc. 

b.  Schalo  ftr  Mbbloa-  aad  MaaoUaaabaaori  Maeba- 

niker  etc. 

fimiaa  te  SAMnaraaterriabta  am  t.  Ifal  1. 1. 

Anmeldange«  sbtd  sehrWlieh  aa  des  Unteneiehnetni  tu  ifeb* 

ten,  woraaf  derselbe  das  spnielle  Pro^mm  xnsendet  Der  ScbBler 
zahlt  lür  UaterrichtUntcirichtsmatenalien,  Wohnung,  Beköstigung, 
Wlachat  Inttkba  nm  etc.  pro  Semester  Thlr.  —  Im  Winter 
1869/10  SeMkmht  13G. 

Der  Vonsteher  der  Baugawerkaebala 
     G.  Hannmaa.  

Die  stIAIsdw  Haugewerkschide  n  Hixter 

a.  d.  Wc.'^^^. 

beginnt  ihren  ^^ll^>^Je^-<'u^su^  am       Jlui  er.  »ihrcnd  der  Vorbc- 
I  reitnngs-Unterrichl   lür   neu  eintretende  Schüler  bereila  am  'J<). 
April  er.  seinen  Anfsuij;  i;iinnil. 

Anmcldangen  xur  Aufnahme  in  die  Anstalt  sind  unter  Bei- 
fügung dar  MMlnagaiBao  aa  dia  Ualanaiebaatn  Ikaaaa  ataan» 
senden. 

Sat  Bdndgdd  baM|t  iaeL  anntlichar  VatariaUen.  Geiltba^ 


 E 
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ÜMa  «.  a.  ».  SS  TUr. 

mniaigwy  mretlair  dar 


Tadif» 


«ad  M  la  aHaa 


Popnlbe  YortTflg« 

Qbor  da.s 

B«ae  norddeutsche  Maaseystem 

TlHl 

Jacob  Nennaan, 
Kwiabaaraeister  in  Bona. 

Preis  6  SgT. 

Mit  «hur  Bm»  «ad  popnlftien  DariMaag  der  Tonllge  daa 
nenen  Ojsleiua  Ter  daai  alfani,  eiaar  bittiadita  Beienebtimg  daa 
Gesetxes  vom  17.  Aogast  1868,  insbeaoadere  aber  einer  praktischen 
Unterweisoag  sur  Anwendung  den  neuen  Maasse«,  ».-ben  diese 
Vorträge,  welche  bei  zahlreKhen  Zahörem  ungetheilten  licifall 
gefunden,  Jedem,  der  als  Lehrer  oder  I'nikliker  sicii  mit  deui 
neuaa  Maasse  in  basebdftigen  Vernnlassung  hat,  eine  »ckiitzeus- 
wertba  Oliaalinaf. 

Max  foban  dfc  Sohn,  Bona. 

Itaben*  und  BakonttowBuÜMil 

Ton 

_   P.JUnsUdt,  Berlin,  W«wcrtiwr-8tr.  «S.  

ITulanaiOlil«  uu<I  AutV.lkfro  xnm  Betriebe  mit  der 
Hand,  Dampf-  and  hrdiaoliMhem  Drack,  Banwinden,  Piunnen 
etc.  liefert  «ad  «1»— «Bier  Gaiaa»  dia  AarfUmat  dar 
Anlagen 


..ijiu^cd  by  Google 


In  alleo,  di«  Cbarlott«nbnr«r  Grandstficke  <!«• 

Herrn  RittergutsMsitzers  Carstenn 

bstradllden  AugeleKanbi:it<.-n  bin  irh  in  mciitem  linrcau, 

Gtiarlottenburg,  March-Strasse  Nr.l, 

Bik»  der  Berlinerstr.  am  Knie,  zwischen  .<!  —5  Nachm.  n  tfUMllIll 
SHutiMiyliM  dicMr  UraadstBcke  Tenbrolge 

Otto  Biisso, 

Keeieruneü-Geomcter, 

SO.OOO  Kubikftiss 
Eichen-Niitzliolz 

Hmb  tarn  Verkauf  bereit.  Lit-r«raiig  uf  VerUmcQ  itsak«  B«ka- 
Eof  Sangcrbanscn.  OfTcrlca  zu  richten  Hl  ta BMUrfSnlar  Sclnlx 


IQ  MohrunBcn  bei  8Mi£trh*Mea. 

Draht-  und  Mhmiedeeiserne 


Gitter, 


r>  Ikiirwflfat  Lanben,  Volieren,  8cbmlcdMlMne 
Venater  etc. 

Eisen-  und  Metall -Gewebe, 

Draktflecbtereien ,  sowie  dia  rfthmUclKt  aaerkAimtM 

patent  Malzdarren 


Rffliw.  »IU»t»«tli»tfM»<  61. 


Papier-Tapeten. 

Gebr.  HÜdebrandt 

HofllaferaBUm  8r.  MajaaUt  daa  König«, 
Berlla,  Brtdentnaae  16, 
empMIan  dm  Herren  AreUtekten  ihr  reichbalUgea  Lag«  ron 
Tapeten  ia  den  allerbilliK>ten  bia  tu  den  tbeoantan  Qat- 

taagen. 

Dnrch  da<i  Vertnuten  der  errten  Arcbltekten  beehrt,  lind 
wir  stcU  bcmütit  freweaen,  deren  Geeehmack  gemia  ein  l.tf^cr 
iü  ruhigen,  architektoniack  wirkenden  Desaini  nnd  Farbcutöacu 
{(."isortirt  IQ  kalten. 


Anf  Verlangen  dnd  wir  sera  bereit,  den  Herren  Arehi- 
««MaaTmnMNMMU»'^  ' 


Prafca  Amklrtiaeiaawaden. 


fiflifilin  Tan  llirrrr  Firma  bCHtrh'.  no  bitten  will 
M  Inttllinem  bei  nn'^LT'.T  Adrrssc  utetA 
BraderstraMse  Bio.  16 


rVtnnei- 


E.  Pills 

BauachloMerei  und  Fabrik  schmiedeeiserner 
Omsmente 

Berlin,  Dorotheanatr.  44. 
«aptaUt  aatne  aich  aeit  C  Jabren  aaf  daa  baata  banShmdan 

VentilationsfiBneter  mit '  ~ ' 


Die  ffaawa  ErfUnraagen,  erworbaa  dnrch  bedentendc  T.iefe- 
rangen  dieser  Penater  ftr  (hat  alle  Sebal-  nnd  Kranki-nhausb&utea 
DeatMhlanda,  Mrbaadoa  mit  den  baataa  AfMtekffftan^nd  Kin- 
ricbtangen,  ganstlm  M  '  '  * 
aten  PreiM. 


Asphalt-RöhreD 

ftr  Waaaer-,  Druck-  and  Sange- Uitungen  (l'rinkwaaaer,  äoolet 
Simw)} 

.  AbfiM-LiitnfHi,  Doidiliai«,  Kunale; 
.  Oaa-Leitan^; 
a  GabUee-Leitaneen-, 

,  Wterirdische  Telegraphen-Drfthte-I.rituugen; 

«  Bpfaebrohr-I/eitungen  durch  Aie  V.uU  oder  dnidi  KMchhii 

Stollen,  anf  I.Snifcn  von  fihi  r  Fnss; 
-   VVettiT- Lutten  ru  (irub-jniwi'ckLii ; 

lietUr  und  billip>r  >iniati  tur  liwiaUnihrcn,  in  starker,  daBM^ 
bafter  Qualität,  (lir  joden  Ocbranctotct, Mit gadfiatiH, wliiMliw 
Tarbindungou ,  eniuttchli  die 


von 

Job.  Cbr.  Leye  in  Bochum,  Westphalen. 

Xu  dda  Verlegung»-  und  Verdiehti 
BohrlegtT  zu  DieoKt-,  auf  Wnaack 
Anlagen  ia  Cutiger  ilrritellung. 


Arbeiten  äiahw  galbt* 
dio  FMnOt  filinw 


BUtzableiter 


bertelieBd  anaKupferdrahtsci],  in  jeder  ununterbrochenen  Linge, 
BpHun  ein-  nnd  mehrfach,  ron  l'latiiia-Konstraktion  der  inge- 
hörigea  TheOe,  jedem  Gebinde  anpanend,  fertigt  die 

Blitzableiter-  und  Bralitaeii'Fiibrik 

von  H.  ülfert,  Berlin,  ScbCahaaMer  ABdd  56. 


Ii.  Eo(llMh,  Unternehmer  vnn 

Rohriecnng 

flr  Wasserleitungen,  Eanaliaimng  and  (ianloi^ 
Berlin,  Invalidenstras »e  i\i\e. 


Fritz  Hertha  in  Coburg 

empfiehlt 

Solnhofer  Marmor-Platten 

halb  nnd  fein  KescJiUlTen,  von  -  4"  »tatk.  in  allen  OtBta.  Die- 
selbea  eignen  »ich  zu  Plattwei^en  in  Kircben,  Daliiilniifcwfcladiiii 
HamnUtun  n.  dgl.,  besoadcfa  aber,  ala  das  aaerkaaat  Mta  W»f- 
teridTflxlUlxtoBaMl  od  dia  }«««tM  bellaMaa  MMBor-Kegd- 
babaen. 


E.  NritliiifterVs  Gross -lihrmacherei 

iEL  Möllor) 

Berlin,  Zimmerstraase  68, 

Fabrik  flr 

flof-,  EUoikKn-Slahotisviabrik-  u.  "ihwcm-l&hnl 
bewJlhrte»ter  Konstruktion.  —  GegrQndet  1611. 


La  KollmorgeiL  StoUta. 

HoUhaadlmnff  and  DaiEipr>4MW<ric, 

nnd  Ta 


HoUhaadlmnff 

empflehlt  aUe  gortro  Beben-,  Kiefem- 


I annen- 


Nene  rauchunrndj^Uche  LanheizuDgcD 
|J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 

lielsszeuge  u.  maihiMiiaiische  lostruMiite 

von  anerkannter  Vttte  nnd  PrrKwrtrdlKkrH.  in  eigenem,  r.w-el- 
mal  pmiillrteo  Fabrikat,  zu  ätwtorht  billigen,  aber  festen 
Proi^Fn.  Heparatoren  sciinell  und  billig.  Hieihanluiigen  bewilligt. 
Prei«-t_'<>iir«nt«  gratis  K.  ITnifoinniiu,  Mechaathlt  Wid 
Fabrikant.  Herl  in,  Weinatraiwe  13.  am  UAschinoaplats. 


Gas- 1  f assenelteu,  Mf  i  f  asserlap,  CaEalisirmp  ni  Im&M 

ttt  Wubr.hi  iscr,  dlTunUiebe  Gdfitude,  Krankeriblu.'ier,  Dade-Aiisiaitm.  (i<'\»;ichNbltu  >  r    Tark-  utid  Foiitaincnanlagen  etc. 
fähtisu  unter  Gatautie  aus,  und  sieben  sauunilichc  Af  fiAnile  du  TtiAii^k  lt  <  .  lir  ^a.  Anslcbl  in  unaeren  Biuaaux, 


ICER  &HYAN 

QrdaaUa  Lag«  baaUi  «ullaakar  tanaa  «Iii 

V*    9**    V*    9**    t«    It«    11"    1»«    M"  tl* 


»■aaaB 


Prai<o*Llarar«iif«n  diraet  Tan 


6V,    »•/.  WU 
6"/,    7V|     9  xwit 
Maatandar  Batett*  — 


74V. 
01 


27'/,    38'/i  MV( 

— — ihe  JfeneiiMftihe  eleL*- 
Mattklär  iafcr  nach  ainnitlehaa  per  Balüi  adar  SehlfTar 


17' 
1*V« 


««  Ltteiteliwelt 

100  Sgr.lpr. 
62    ,  j  "■ 


EU  erreichenden  Pliltaa  Baataeblaada, 
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Bestes  englisches  Thonrohr,  innen  und  aussen  glasirt, 

in  lichter  Writ*^  von  X'.  4",  5",  6",  7",  8",  12",  15".   IS",  2#",   24"  3«" 

fraaco  BausteUe  Berliu  3,  4,        G\,  7;,  8},  10},  13,  17;,  27^,  38j,  53},  74},  10b  Sgr. 
flraaco  B«lilihor§«««tfai  2|,  3},  4^,  51,  6^,  7^,   9,   10},  14},  22i,  32},  43,   61,     92  Sgr. 
piro  rhemKoflisdMD  Vvm.  Bei  AbnliiBe  griSfaflgrw  Poaten  ent^ndmidar  Balwtt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  FayonstUcIcen  stets  vorräthig. 

"  "  '"  'ThomasGoodson  in  Berlin. " 


P«t8«lanrr$tr.l38. 


Plu-llfer  Nr.  1. 


Unternehmer  für  Gas-  und  WaaBerleitang,  Pumpwerke«  Kanalisimng, 
  WtMuir-  imd  DampflieisnngeiL 


HOLZ-ROULEAUX 

■teilbar«  Jalousien  fUr  Innen  und  Aussen,  Wacgon-Jalon 
"  "  "  '  uüii 


i'Penonea* Wagen,  Roll-Jalouitieii ,  dirb«s- 
,  8eli«MeB>Roiileaax  fttr  OraogericD,  aimmt- 
liehe  Artikel  «M  Hut.  —  Mdurangen,  Be8chreibnngeBoadFnla> 
courant«  gnilfaL 

Haaa.T.r.  Oayjjjg  ^ 

 Fabrik  mit  Dmiflbetrtoi». 

lirodnltB  ds  Seydel, 

XMcUnrnfabrik.  BarlU,  WaditafqpMi  117. 

1^  Locomobilen 

1  und  ütatiunürc  Danipf- 

m»«chincn,  Da-npf- 

pnropen,  Centri- 
fngalpampcn,  Vnm- 
ftr  WaMenMfaMB,  ftar  Stabdkan  et«. 
IHiinpr«  imd  hydnnlltcilM  S«toe,  ItiitanHaebe 

Auf?. "i).'!^,  I>;mi  iifrrii-ivi^ri  c^c. 


1  llf  iK-«aNsrrl 
1  lli.'bdria)  1 

lngeni«iirt  md  MaMliiiwii-Fabrikaiitan  in  Halle  a.  S.  1 
empfehln  dA  m  ITwIiiilaig  «U«  Aitai  von  1 

CeiitrullieizungeiL 

REISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Ran  -  Anstalt 
Berlin,  Oranienbnrger-Straiie  Hr.  27, 


Haasteleirraptaeii 

galvaniache.  pneumatische. 

BpnMüiroilirB 
Blitzableiter 

TOB  verzinktem  Eisondrat-  oder  Kupfcrdratüeil  mit  Platinspitie 
und  Isolatoren  von  üla». 
Un8«r  neuestes  Preis- VerMichaiM,  im  Verlas«  von  C.  Beelits 
erschienen,  putliilt  gtUM  WbA  mitiekflldt  MtCIHlmg  SIT  Aa* 

läge  von  Leitungen. 


„Renaissance'^ 

Kommandit-Qc8cllscbaftfQrHolzK('])iiitzkuTi8t 
LAS.  Ldviasohi.  ft.  Keauti. 

BERLIN 

8.  untor  <1eu  Idlnden 

Prompte  AusfUining  Ton  LtofeningM  auf  MSbal  Jeder  be> 
UeUcB  Bohgattuig,  namentlich  in  Elohanholz. 

ivs.  Di«  Heiren  Architekten  finden 

in  No.  1  des  Bau-Anzeigers  eine  Spezialisirung  der  Lei«tan- 

gen  nn^iereH  Ktttblis.<.enientii.  


Möller  &  Blum 

Slanerttraia«  Ko.  88,  Barita 


Centrifugalpumpen 

Pumpwerke  für  Privatwasserleitungen. 


Wir  fi!.iif"i:li  II  unsere 

ZinJüciei^rel  für  Kunst  &  Architektur 

für  alle  in  msses  Fsdi  scUagendo  AsMtMk  BmIi  Zal( 
oder  Skiiaea,  die  uns  xageliiB|nn,  dntdi  ans  i 
werden,  fthren  jede  Arbeit  raa,  rhowgfapÜaa  imd 
stehen  tnr  Ansicht  tu  Diensten. 

Schaefer  &  lausclmer 

Berlin,  Friedrichs-Strassa  Jo.  886.  

Specialitat 

Gentral-Liiftlieizung  und  Ventilation 

TOB 

Oarantl« 


PiaktiMke, 

Mjaxmor- 

Koohmasohinea 
KaaalUinwgea 
Lacer 

g^Mlrter  ThonrOlim 
VerbleAdstei  ti  e  ,Bauaimaiaeiite 

   Berlin,  Georgea-Straaw  4lt^ 

Heckmaim  d;  Co.  in  Mainz  -  # 

Einrichtung  tob 

Lnftheianngen  yermttteiit  Calorifftres. 
SelkslroUende  pafeatirle 

Sicherheitslädeii  ^  EoU- Jalousien 


von  Eisen-  oder 
bändes  empQehlt 

die  FensterTerschlaaal&denlkbilk  Tta 

Wilhelm  Tillmanns  in  Bemscheid^ 

^ow  üouiren  von  Öchriftstüclten  aller  ArT,  Erläatcrang«be- 
'  ~  AnaeoUgen  etc.  «mpfleUt  sieh 

SartOliu,  Drasdner  Bti:  78,  Hol  linlc«,  2.  ThOr,  1  Tr. 


tTsaCarlltslitSial 


si  1. 1.  Q.  rtllsek 


««■  f  laas  Daaeksr  Ii  Balk 

...ij  ._ijd  by  Google 


Jahrg.  IV.  M  12. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Saarnduncrn  iitl«l  min  la  ricktM:  WT  \  litt  B<-»l''llanni-ii  ül..  7nrkm.  n  .iiSc  Piwt- 

  kerMii|ejeb«i  roa  iii^wider« 

F«ia-..,^Au^  to4.  des  Ardiitekten- Vereins  ZU  Berlia.  '^^^^^Ix^T^lir^ 


BaliMw:  K.  iL  a  MM.  | 

Berlin,  den  24.  Min  1870. 

KiMiHilt  Jiin  OmumwIM'. 

iBhklt!  BatUa'i  kulieto  Zatull  llk 
—  AMjk  Brlx.  —  bauA-DMbpUM«  I 
4it  T*nrwAug  frAawnr  Tunkaltn  la  iHMl 
T«  r AnUMtüB- ml  bralMCHrt 
Uktoa-  u4  lifwifw-Vwria  ra  li»Mi  — > 
Vera  itekt««:  AQ«ftkni(  d*r  KnaHaUll 
rMlit<<rli«ii>Uck«  KiMsbftka.  —  tMaUtUk  im  Tt 
tuagaB  ia  rrtiMitocb««  Bmw«mii  atkrwri 

In  Ktiwwlw,  (FoflHlnaf.) 
Mif  iMtm  fil  BMiK.  —  Cah« 

Mit  IltBHBM  to  Pnfr—  Afcki- 
lMUIiltM*Tmto  tt  writak  — 

IftMM  irf  BrtM  ItlMll  iMtrt 

uiB  IM».  —  y«iM  Miirtilii 

hunmlldkAft.  —  Di.  Ba«nuMti«  tu  BMMmHWK  ia  il«»  n«ura  Prorintn 
Pnhwm.  —  Vataia  Ar  Prihnf  mi  D*kai«Miin(  nn  I>an^f1if<iM>lii.  -  lüa 
Akadaala  dar  Wlaaaiuciian»  m  Athni.  —  Binar- BiaaUra  la  Eawg.  —  Aa«  dar 
racbllttaratur;  Z.I1'<''hnft  J-*«  Kkvri^h^a  ArcliitHt.O'  unJ  lair»Nieor-\>r9ta«. 
IM»,  B«a  A.  —  MaliiMatt  4w  tackniMliui  Varain»  n  Big*.  li>«».  »ik  4-«.  —  Du 
B*«taai  all  ItaiiMUrtekMi  vn  C.  P.  nabliaB.  —  Kaakarraaaaa:  BaatbM 
n  MmMI  ^  &  ■uaiL  — P*ta*B»l-VA«hrt«kt*&—  BrUr-  aad  Praf«- 
feaatta. 

Bezün^B  bauliche  Znknnft  nnd  der  Bebaimngtplan. 


V.   Allgemeine  ideelle  Vorsclirinon   für  <lio  Auf- 
stellung stiUltischer  Be  bauunBspläiu". 

Kur  die  Aufet^lluiig  Kta<ltiM:hfr  Itebauuiips-  rf«]i.  Kotali- 
lisNcmonts-PlÄne  soll  ein  vom  Handels-Minislvriuin  am  VI.  Mni 
l^rif)  piijanponer  Kiia&s  maa'üKebciid  sriii.  Es  wird  darin  zn- 
iiii<  li^t  oftViitliehc  B«'i<atiiitina(  liiiii-'  alb  r  derartigen  Piflnc 
ant-'i' niiiit't  und  den  dagegen  {•cltcnd  u'iniachtpn  BoilpnivPn. 
w  Ii  Ii''  nuMirutUch  ,in  der  Veranla.s!-unK  /u  Sin  kululi<iiica  in 
(iniiiil  und  Ikidon  und  der  Hcr^orrufung  uuIx  Lnnnul'  ti  r  Widcr- 
sjirik'he  bi-ndien",  ilii'  \ilTrv\ii't;('ndo  ROcksicli'  ;iuf  ilii-i  Kigen- 
thuni  der  Bnthriligtt'n  «cm'nllbiT  «(»«10111.  .Dirsr  n  inus?>c  ge- 
iiUgondo  liolcgpnln'it  gcgobiMi  worilcn.  dfrartic'  Kiiniriffe  in 
das  Kigeiithuiu  kennrii  zu  lornon,  damit  >ie  ihro  Kiiiwi'ii<itiugen 
dagegen  reclitzoillf;  golicnd  marlion  kiinnon." 

An  die  Spitze  der  eigeutlichen  Anwei.sung  ist  der  (iruiid- 
satz  gestellt,  dass  der  Umfang  derartiger  Daupläno  ,nadi  dim 
voraussichtlichen  Bodttrfniss  der  ntheren  Zukunft 
/u  ermessen  »ei,  da  fllr  entferntere  Zeiten  berechnete,  in  einer 
längeren  Reihe  von  Jahren  nicht  ztir  Ausführung  gebrachte 
Pläne  erfahrungsgemflss  wegen  der  inzwischen  oft  wesentlich 
veränderten  Verkehrs-  und  sonstigen  Verhältnisse  nicht  selten 
Vcrfiadcrungcn  nOthig  machen,  welche  mit  Weiterungen  to^ 
bunden  sind,  wenn  nach  letzteren  bereits  einzelne  Huu-Konwnse 
crtheilt  worden.  Je<lenfalls  soll  da.s  Exproprialionsrccht  be- 
hufs Erwerbung  des  Grund  und  Bodens  für  Öffentliche  Strassen, 
i'iatze  nnd  sonstige  tjfl'entliche  Anlagen  in  projekürtcn  neuen 
Stadttheiten  bei  dem  Kötiig  erst  dann  beantrairt  wenlen,  wenn 
dem  AnaflUirung  oder  Eröffnung  fUr  dii.<  Publikum  in  naher 
Ausrieht  atdit  und  zur  Durchifthrniig  der  Cxpropriation,  wie 
imr  ZaUimg  d«r  EoiNlildlgnimelder  «ta  beittaimter  Beam 
vorliegt. 

Kaehdem  besondere  Tonchriften  ttt  die  taftimii'Jia  Atif- 
ataUnng  des  Sitnationa-  nd  NiTeUementa-PiMies ,  wunanUidi 
udi  n  BealAanK  «nf  den  UuMtat»,  dar  lelaileateiia  Vm»  der 
iriilfldMiB OrtaaeMragea  aoU,  tegÄea «nd die TencUeanten 
tectofacfaen  BewMiangaa  «ilÄMart 'rind,  iat  ftr  die  Breite 
der  StraaMB  iMMtaunt,  daaa  Ueirini  der  genenwArtige  Ver- 
kehr ud  deami  YonniaicfeiÜkslie  Eiwetteiiing  sorgfiUtig  zu 
toBelniohtiBen  nad  wiindwtaina  eine  Breltfl  von  drei  Bathen 
aei.  Aveh  nnf  dMlMUifkigeBedaiftriaa  TOD  Markt- 
ScMan,  Unken  ml  Geikkt|gi 
nden,  da  ki 


en 


erfaeificbt  wttrden. 

Die  Initiative  bei  der  Ausführung  aller  dieaer Be- 
stimmungen ist,  in  Aiiltetracht  des  anerkannten  Torvieitenden 
Interesses  der  Kommunalbehördcn  und  der  grösseren  Wirksam- 
keit der  Einwirkung  derselben  auf  die  Bethciligten ,  da .  wo 
eine  cetretmte  Polizei-Verwaltung  l>csleht,  in  jedem  Falle  der 
Kommune  ilbcrwiesen.  Jedoch  sollen  Polizei-  und  Kommtinal- 
Bt'tnint.'ii  p!oiilinifl>-iL'  mitwirken,  und  umss  eine  VerstÄndi- 
guiig  zwiM-hon  flor  au^fiihreuden  stfldfi«eJjen  Behr»rde  und  der 
Polizei  herboigrfohrt  werden.  Ist  eine  fi  lim  iii'-timiiuiiitr  nicht 
zu  erzielen,  so  nins'^  nbiT  die  obwaltenden  Mr-inungever-i  hiinlen- 
h«:iten  die  Entsrlieiihiiic  der  Ret.'i''ning  eingeholt  wenlni.  In 
diMi  l';lllen.  _wo  (iie  Kuninuiiialliehörde  ans  unzurciiiu'ndcn 
(irlinilcii  mii  <lrr  .Viif^tclhuiK  clnc^  als  Uediirfni'^s  anzuer- 
kennenden liauiilarifs  ziiiirni  ^oUtp.  <nipr  die  cin^plpitrten  Vpr- 
handtuugeu  einen  ungebllhilichen  .^iitVntli.ilt  (  lUilireii.  kann 
die  Regierung  die  Anstellung  dca  Bcbauungsphuiet  der  Poltzei- 


) 

n.  li  <ril'  iili 'i-trup'  !i.  die  aber  dann  wieder  ihrerseits  mit  der 
,;m>t'iilin  iiiii  ti  ^tiuiiivi  iii'u  Behi^rde-  zu  komninniziren  hat. 

Der  auf  liiere  Weise  vorbereitete  BebauuuKsplan  i-^t  sc»- 
ilann  nebnl  den  Mhiiflli>tii-n  Krlilutpruneen  im  Amtslokal 
niiiii|i>ti'n-i  ^  Taßp  \i\\vi  anszulppcii .  nnd,  wir  dies  geschehen, 
ii]  dl  r  fllr  (iit>ii<ilizpilii  bp  Vfnirdimncen  vorgc.-cliricbenen  Art 
mit  ilrr  AiilTunlcruiii;  ötTciitlicli  liekanut  zu  machen,  dass  Eiu- 
wpnilunpen  ilagegen  binnen  vier  Wnrhen.  vom  Tage  der  lie- 
kanntmaihung  ab  gerechnet,  scliriftlirb  udir  zu  rrutuknll 
anznlirii!'.;''!!  sind.  Nachdem  evpntMp)|p  .Mi.in'irniuL'rn  dp^ 
l'lar.i'-.  uln  r  di4'  allspiliifcs  Kiim>i->.tauili)i<>  tx  -rrlit.  imcli 
gpfrani'u  '<inil,  wiril  der  eanzp  Plan  iii'list  vunuiidii  ii'  ii  il.naut 
bezüglichen  VerliandluntjeM  iliT  Kpiiii-nnii;  <  uiur--rlii(  kf.  wciclir 
über  die  Zxs pckniä-^^ii-'kpit  iDiii  /,Mla>sii..'k' tt  ili  ^.  l'l.iin-s  im 
,\llt,'pmeinpn  und  liluT  'Ii''  x.  rMipliencii  Kiuw '■ii',luiu"'ii  -in'/ii'H 
eiiUTi  iluri'li  dir  hni/ni.'i'f'i^iiii  (ininde  miilivirien  Bisi'liluss 
/II  fii--Mi  !iii:l  li'-hnf-  Ki  uMkunj:  ib-r  Königliclipn  (icnpbmiantiij 
den  l'lan  d«m  Handel^qninisterioni  einzareioken  Int.  In  dieiien 
Iterichipji  i^t  aiizu/plK'pu.  wie  den  oingen  BcatinuMngen  far- 
meil  genügt  worden  ist. 

Wetm  da.s  Expropriationsreclit  fUr  einon  solchen  Baujikui 
ztuiftcliüt  nur  tlieilweisc  oder  gar  nicht  erthcill  wird,  so  bloibt 
der  Plan  dennoch  fftr  die  Ertheihmg  der  polizeilichen  Bau- 
Erlautmiss  moaasgebcnd.  falls  die  Polizeibehörde  solche  vor 
Krötfnunw  der  Stncscn  ertheilt.  Nach  geschehener  Feststel- 
lung des  Baaplaae»  und  ertheilier  KOniglicbcr  (ienebmiguug 
ist  in  den  Hauptpunkten  eine  Absteckung  der  Strassen  nua 
l'llltze  durch  einen  verpidi  tpu  Feldmesser  vorzunehmen.  Zur 
Benutzung  für  ilir  lii  in  lTi  iiilru  Beamten  und  Behörden  sollen 
einige  Kopien  des  Originals  liergeMeUt  «erden.  Die  Kosten 
der  .\ufstellung  haben  nacb  §  3  d«  Oesetzee  vom  11.  Mint 
IH.Vl  die  (ienieinden  zu  tragen. 

Mit  diesen  Hll^cmeinen,  von  vom  herein  aber  schon  als 
ideell  bezeichneten  Yorscfariften  ftkr  die  Aafstellnng  städtischer 
Bebainngsplftne  können  vir  uns  unter  gewissen  neserrea  nur 
einventawlea  erUirca.  Naaeatlkk  akaeptiren  wkr  gern  dea 
Oruadaati,  chaa  anr  »daa  ▼oranaaicktliehe  Bedürfnis« 
der  nftkeren  Zuknaft*  in  BarOdtsichtignng  an  ziehen  sei, 
da  jede  Ablndemng  akiea  ekunal  geoehmigten  Flaaea  kmner 
mit  den  .grOsaten  Weiternngen*  verhandea  iat  Wir  mAohten 
dieaem  karaaiiknHsckai  Auadrack  •Weiternngen"  daa  ver- 
staaAkteN  und  hier  gewiBa  nttrefaader«  W<Nrt  .Ui«erechtie- 
keiten"  YwidAen.  flndd  einmal  «b  Fli&  ftr  die  MafUga 
Bebauung  einer  bisher  unbebaaten  Gegend  fealgaateOt  iat,  M 
offenbar  eine  vollstlndige  Umwälzung  der  Maherigen  Oraad« 
sAtze  für  die  Ta.Talit>n  des  Grundwerths  eingetreten.  Nicbt 
mehr  da.s  Areal  und  die  Fruchtbarkeit  bei  gentigender  Znfiihit 
sind  die  Faktoren  zu  seiner  Beurtheiluag,  sondern  nonmchr 
hauptsÄchlich  die  künftige  Strassenfront  und  die  grössere  oder 
geringere  Wahrsc  heinlichkeit  der  NfthcrrOckung  der  Bebauung. 
Gerade  dit>M>  letztere  wir<l  wieder  wesentlich  bedingt  durch 
die  Kiiiititrnratinn  der  pr  .Jrktirti'n  8tra.ssen  und  ihr  Verhältnis-! 
zu  d<  III  fiiiz*  !nrn  (irundstiuk.  Alle  diese  T'mstilnde  bestimmen 
den  Kaiif|vn  is  -iiiii  ikirauf  hin  wc!-ilcii  uiTuil''.  \si'mi  liie  .\ns- 
sicbti-ti  ;inf  ili',-  kuiif'iiie  Bebainim,'  dun  Ii  zuf.illij:i'  l'mst.'inde 
strii?- II.  dir  iiu  i^'A'ii  Kaufverträge  aliueschlosscii.  Wenn  nun 
dni<ii  pliisziii  lip  -Viifliebung  einer  Stras,se  diese  ,\iissiclit  zurtick- 
tritt  oder  sjanz  verschwinilet .  ist  offenbar  ilpinieuii^en.  iler 
diese  Hoffnun-.;  luif  i'i'kaiift  hat.  ein  fn-haden  und  unserer 
.Mi  inuuu'  nurli  aurh  ein  diirklrs  l'nrechl  zugefÄv''-  I*er  Ein- 
wand, dass  die  Werthsteigcrung  auch  ohne  üegwileistung  ein- 
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pftrftcn  sei.  riNit  du-  WDtli-miiidi'niiiL'  mir  den  iirs|>riitiL.'lii;JH'll 
Zll^t.mii  vii-iltT  IiitIk  i.L.'clnlirt  \v.\hr .  intft  fiir  ii(  :i  sii.iteren 
Krwi'rber  iiirlit  r.u.  I'N  iiius-.  liicriiach  uis  er^tt  r  (ii  iind- 
satz  für  dii'  Auf~t'.'llui;>^  stil.tti-L-SiiT  Ijoliauung<>]>L'tijf  fi-tu-r-sirllt 

Wenlen,    d;ls>   d  n- r  I  ln':i   :ilisiilul   iutukt  crli:i'i(<:i  und 

niemals  \  i  r  itnirrt  «i'r'i.'ii  dürfen.  Nur  kann  ilie. 
namontlich  iint«r  den  hcut%üii  eracbwereoden  UiastiUidca  so 
schwer  7.H  erhaltende  Stetigkeit  nnd  SoUdiUtt  des  Gnmdbmttxes 
erhalten  werden. 

Die  weitere  Folge  dieses  wio.htiRen,  mit  den  niaas-sgeben- 
dcn  allRemeiuenllestininiunRi'n  durchaus  IwrmoniivudenGnmd- 
satzes  besteht  darin,  dass  die  Bebauun^spliinc  gleich  so  ein- 
gerichtet werden  mausen,  dass  Äbftndcrungeu  niemals  uOthig 
m  werden  brauchen. 

Daraus  fulgt,  thisa  man  sich  auf  duü  absolut  Noth- 
wendige  zu  beschränken  hat,  dem  alle  anderen,  in  spä- 
terer Zukunft  eintretendf-n  Umstflnde  cntsdiieden  ontergeoni- 
net  werden  müssen.  Man  kann  tUUBO^idl  In  der  Gegenwart 
alle  Bc<lürfniKse  der  Zukunft  craiesscn  und  einer  in  rascher 
Kntwickelung  begriffenen  iSladt  die  Wege  vorschiTiben ,  nach 
denen  sie  vor  sieb  imbea  soll.  Jede  Zeit  -  ii.ifft  eigene,  ihren 
Tendenzen  nnd  GemMen  «ntspreehend  I  <  i  iibfumicu.  Am 
Meisten  sollte  man  es  vermeiden,  gerade  der  baulichen  Knt- 
wickelung eine  Zwangsjacke  anzulegen,  innerhalb  deren  sie 
für  alle  Zeiten  gebannt  sein  noII.  So  gewi!«$  eine  solche  Vor- 
sehung, die  Alles  fertig  machen  und  <ler  Nachweh  keine  Ge> 
legeubeit  svlbst&tAndiger  Entialtnng  geben  will,  an  ilureB  eifli^ 
liegiuneu  zu  Grunde  geht,  bo  gewiä  wird  auch  oia  T^n,  «er 
die  Weüerenttffkkdniig  einer  Stadt  ßtr  «llc  Zeiten  vetaehreilit, 
Je  liuger  Je  nebr  seine  Uidtaltbaricdt  enieiaen. 

Dft  wir  auf  diesen  Pitniit  hei  der  qtcxidlen  SritOi  dos 
Berliner  BebinunraplaneB  nuHckkonnncii  mdsscn,  bescbrftnicen 
wir  uns  jetzt  oitf  den  Naehwe»,  das»  es  «in  alnolut  Notb- 
«endiges  gicbt,  deswn  Festhaltm»  allein  dnn  Febauungsplan 
otmllegeii  hat  Dieses  NethwenÄ^  nt  auch  das  Natürliche, 
dasB nlnlidi  ^  vorhandenen  Btrasson  nnd  Wege  unter 
allen  Umstlnden  von  der  Bebauung  frei  gehalten 
werden,  Vio  vorhandenen  Koniumnikatiunsi>ahneu,  namentlich 
ausserhalb  einer  belmnten  Stadt,  sind  gewöhnlich  ein  sehr  zu- 
treffendes Dild  des  wirklichen  \  erkDlu^.  Breite  Chausseen, 
die  von  den  Thoren  ausgehen,  und  schnmlen>  Verbindungs- 
wege zwischen  den  vorhamlenen  einzelnen  Aij.situU-lungeu  sind 
vollständig  ausreichende  tirumlfonnen,  an  die  sich  ili'  - 
«ammte  Bebauung  bei|ucin  nml  natOrlirb  anschliess«  ii  k;i;in. 
Nur  bei  rascher  Verniehruns.'  li'  i  lliMill»i  rung  kann  i-^  im- 
treffen,  da-ss  die  ursprtinglif  In  n  ( K  ltiiiniL'i  ri  aus  dein  i:iii(  ;  rii 
bebauten  K'  imi  ii.u  li  Au^mmi  uii  ht  um  In-  :iii-r> -p  In  ilii'^i  iii 

Fall  muss  muu  gkicU  üuruul  lii  d.irhl  iii  lnnrn,  lu  iii  O.'rt'iiiiii- 

gen  mit  korresjHindirendeu  Hussein  luni  iinm-u  sir,i-M  ii- 
Ixihiien  ins  I/cben  zn  rufen.  Man  wird  aber  in  den  meisten 
Fiillri)  ^  illstftntlig  y'i-k'.'iüiiicn,  wenn  man  sich  nur  nicht  die 
v  iih  uiiii-acn  Wege  verbauen  Iflssi.  l'uter  einfachen  Vcrhiilt- 
iii-^iu  i-t  da.s  Publikum  sclltst  sein  eigener  Verkehrs'  tti'i  Uiii  k- 
sirhtslos  mit  den  iiörhsien  Intere>>sen  ilesselben  ki  Uiilucutie 
Veranstaltungen  werden  trotz  polizeilicher  Vi  rli  it'  .  wcna  nur 
die  physische  Möglichkeit  vi»rli»"Kt,  ebenso  liii  kMi  hMn-,  nWr- 
wnndi  IL 

Kiu  iniii-i  svanli  I!(  /u  diesem  Sjitze  gewäiii'te  der 
KroU'sche,  Inuii^ri  Kisiii;.'-]il,it/  vor  seiner  jetzigen  l'mgestal- 
tnng.  Pii  durch  die  I  nigebung  angedeuteten,  die  Verkehrs- 
bewei.'iiiiL'  .iid  dem  l'latze  bedingenden  Momente  machten  ofTeu- 
bar  die  .\niegung  von  Wegen  in  der  Diagonale  uuthwendig, 
withrend  in  Wirklichkeit  die  in  den  Kcken  vorhandenen  An- 
sätze zu  W'egen  in  einem  grossen,  das  Zentrum  nmschlicssen- 
den  Kn'ise  ihren  Abschluss  fanden.  So  itsthctix-h  diese  An- 
lage sich  aus  der  Vogel- Perspektive  ausnehmen  mochte,  so 
nnllsthetiscb  war  das  Publikum,  (tanze  Pfaldro^ste,  die  an  den 
Ausgängen  der  E<-kwcge  anfgejtHHn/t  waren,  vermochten  die 
Widerspenstigkeit  desselben  nicht  zu  Dberwinden.  Im  (iegen- 
iheil  gewann  ilie  Tendenz  der  Diagonale  diircJi  den  Wiiler- 
stand  grössere  Kraft,  bis  kaum  noch  ein  Fiiterschied  zwischen 
dem  künstlichen  und  natOrUchen  Wegtheile  existirte.  Die 
Verwaltnng,  durch  die  Macht  der  Thatsacheu  besiegt,  noch 
mehr  aber  durch  die  Anfistellui«  des  Siegmdcukmal.s  in  der 
Mitte  des  Königsplatzes  anderarllielnni^  geworden,  machte  die 
Umgestaltong  des  Platzes  genau  so.  wie  es  das  Publikum 
vorgeschrieben  hatte. 

Diese  etwas  kleiidich  scheinende  Geschichte  ist  doch  anssor- 
onleatlich  lehrreich.  Sic  zeigt  namentlich,  daiS  die  TOrtum* 
denen,  natOrliob  gewonlenen  Wege  ftr  die  Bewwnng  von  der 
aUorgrOseten  Bedeutung  sind.  Dieser  für  die  Au&tellniw  etnes 
Bebamn^ldaiMa  an  die  Sjuitse  geatelite  Onindsats  kAmte 
tberflomg  nod  selhsiventlndlicfa  sdielnon,  weitii  nicht  auch 
ans  BarÜB  Beiqpide  vorlägen,  wo  man  sich  nieht  dann  ge- 
kanmert  hat.  So  ist  eLu  grosser  Tlieil  der  Dodi  Jelit  voT' 


litiiiilfUfu  „Hirki  ii  Allee"  durch  die  Flaneukaivt-rijc  in  Mn^ikit 
verlachtet  windi  ii.  m'  iki<s  mnn  jntzt  zum  Pisatz  nini'  k^^t- 
spipliuc  Verkelirawege  eröffnen  muss.  Es  sei  aileriliu|j-  auch 
sib.iu  liiti  bemerkt,  dass  der  Berliner  lk!bauungs|d.iii  sih  )« 
aus  Sii:ii-aii)kpits- Rücksichten  die  vorhiindenen  iiiTrjitlirticn 
Wc;^'-  :tnd>t(^:itln  ;1-  mit  !ierücksichti;^t  li;it.  AIkt  ;iurb  alle 
PrsMiiMi".-"  n;üs>li;i  iiffi'n  pfhrtlteii  werden,  und  l".'-tänili'  in 
deri'H  Ivr'.vrrlinML'  iii<  iiaili^li-  aiLSherord'-utlirhi-  Tliiitijj;- 
keit,  welclie  eine  Oumeiüdc  in  dieser  Beziehung  m  entwickeln 
hatte.  — 

Als  dritter  Fundamentalgrundsatz  »chliesst  sich  daran  an, 
dass  die  Unabämlerliehkeit  de»  Nothwendigen  gleich  bei  der 
Aufstellung  des  Bebauungsplaues  durch  die  vollständige 
F.rwerbung  und  strasseumässige,  d.  h.  je  nach  dem 
Verkehr  und  BedOrfni&s  wechselnde  Herstellung  der  vor- 
handenen Wege  ihren  Aus<lruck  findet.    Wir  woUen  das 
Maass  dieser  Forderung  uiithl  zu  hoch  spannen,  glauben  es 
;  aber  als  einen  sehr  billigen  Ans])ruch.  den  das  Publikum  ina- 
,  eben  kann,  aussprechen  zu  können,  dass  die  sjlmmtJicfaeu 
^'erkehrswege  zu  allen  Jahreszeiten  sicli  in  einem  für  städti- 
I  sehe  Fus.sbekleidungen  nnd  f  p»;!  Ju  idenc  Berliner  Droschken- 
verhflltuisse  pjissirbiiren  Zu^-t mdi'  li,-finden.    So  natürlich  und 
määsig  das  klingt,  ist  es  uli-  i  ilm  li  »olinirlciiiiit ,  djiss  gerade 
alle  Verkehrswege  in  Berlin,  tnit/ileui  liit    uiue  Bebauung 
sich  auch  ihrer  bemächtigt  hat,  besonders  dazu  vemrtheilt 
waren .  wahrhaft  uiiglaubliche  Zustände  zum  Schaden  der  Bo- 
vulkemng  und  zum  Spotte  des  NicJitberliners  an  kooserviren. 
£inc  Kastaoieo>  Flsppeli,  S«bl)nbauser>-Aliee  haben  eine  auch 
itber  die  eiigeren  Giemen  des  WeicbUldss  hlnansraieheBde 
!  Berühmtheit  erlangt.  Was  wir  verkiiiflii  ist,  dass  alle  diese 
j  Stnaicn,  Alleen,  Wege  in  einen  für  die  Bebauimg  gMigaeten 
1  Zustand  versetzt,  namentiieh  also  natBrüah  oder  kflnstfidi 
entwJIssert  werden.   Die  Privatwege  nttsseu  aber  gftmmtlich, 
,  im  Nothiille  dnich  Expropriation,  in  das  £taentbnm  der  Sladt 
abeigehen.  Andi  die  «Mikaiintea  Offeutik&B  ChauaseoD,  die 
ausser  der  Moabiter  sBmmtiidi  im  Besitz  vdii  AktiengeaeU- 
«chaflra  sind,  müsi^n  nnbedingt  durch  die  Kommune  enm^ 
ben  wenlen.    Ks  ist  sehr  zu  bedauern  und  für  manche  Un- 
.  natur  in  der  baulichen  Kntwickelung  erklärlich,  dass  SO  viele 
Kompetenzen,  Staat,  Kommune,  Aktiengesellschaften,  Vereine 
un<l  Privatporsonenen  an  der  doch  eigentlich  ausschliesslich 
kommunalen  Pllit'ht  iler  strasscnmässigen  Unterhaltung  unserer 
N"'  ik'  lir~-.vi';.'i'  ln'theiligt  sind. 

D  l L'i  i.nii  die  Berliner  alten  Verkehrswege  vortrefflich 
nnd  in  in.il'.'.-  Clin/  n^^l■(■i^■h<'ud  \\;u<'li.   nni  >  iii<   Hi'bnnung  ZU- 
;  nüdisl  ulli'iii  daran!'  /ii  lia>n-rii,  ilaruul  ^vriiii  n  wir  im  Ver- 
laufe der  Darstellung  ihm  h  /nrUckkomraen  niii>-i  n. 

Wenn  eine  sindi  oliin'  idid/Uche  kUnMln  hr  l'-nvidtniingcn 
über  ihren  ;iltvi;  Tnitani:  ulhiiAlik;  fort -tli reitet,  siml  es  natürlich 
zuerst  die  ilauptadetii  dos  N  erkehr»  mit  dem  unihegendcn 
Lande,  die  von  den  Xic«lerschlägen  der  grösseren  Verkehrs- 
welb'ii  irunächst  berührt  wenlen.  Für  eine  künffiire  Weiter- 
i'iif.viL'ki'lniit;  kann  es  anch  gar  Nields  ^eliuden.  wenn --icb  die 
Beli.iiinnu'  sn  diesen  „Linien,"  wie  Wien  uihU  hi  ut/iUatri'  diese 
äu^-l■^.■n  !Li;i|d M  ;k' lir--',\, ge  nennt.  foi"tsetzt.  liie  Zeit  wird 
ganz  viHi  M  lli-i  kiiinin''n,  w<i  nwh  (He  allen  piTiidirtischen 
N'erbindnii;^'^\v i  L'i'  di'ii  N'eikelir  Mileli-  r  Linien  nntcr  einander 
nicht  Titeln-  he'.vitltii^en  kniuieu.  Dann  ist  es  er'-t  iiiihi'  «t'lfvi, 
für  L'niN--re,  llieilrteise  odi  r  L'aii/  unrli  nnl".  uulzte  (,liiarl iere, 
die  ikizvnseiien  liegen,  Öpezial - Baujdftne  tcsf/.n>et/en .  den  n 
Ver!iindnni;  mit  den  Linien,  dem  Kerne  und  ilea  ausM  ren 
periplii-risthen  Verkehrswcgeu  sich  um  so  leichter  wint  lie- 
werk.stelligeu  la.süen,  als  mau  mit  der  Futfernong  von  dem 
Zeniral-Keme  auch  eise  losere,  uatfirlicbero,  breitere,  mehr 
vcrstftdiische.  endlich  ganz  Uadliehe  Bebaiwiigsweise  henmi^ 

zui-ufen  gewnsst  bat. 

Fnter  ungezwungenen  natürlichen  Verhältnissen  zeigen 
alle  Städte  eine  ähnliche  Bauart.  Nicht  als  ob  dort  gerade 
diese  F,r!H'hiinusig  bewriders  charakteristisch  wäre,  s(mdem 
weil  aus  berofencm  Munde  (Knapp,  Leipzigs  Bcvölkenmg) 
gerade  darauf  hingevriescn  ist,  wollen  wir  uns  z.  B.  auf  Leipzig 
berufen.  Der  genannte  Vorsteher  des  dortigen  statistischen 
BureaiLs  sagt  hierüber:  „Man  wird  leicht  in  der  Ausbreitung 
der  Vorstädte  gleichsam  zweierlei  Ansätze  untcn^cheiden,  die 
sich  in  vieler  lliusieht  dnit^haus  verschieden  verhalten,  eiuon 
älteren  und  einen  neueren  Ausbau.  Der  ältere  ist  strahleii- 
fönnig  nach  den  vier  Ilimmetsgegendon  gerichtet.  Es  sind 
die  HAuser,  die  sich  jcdesntal  vor  dem  Thore  an  den  llaupt- 
strassen  hinzogen,  als  die  Landstrassen  noch  wichtig  waren. . . . 
Diese  vier  Torstftdte  oder  AnOnse  zu  Vorstädten  haben  etwas 
Gemeiiuanea  fn^  ihrem  Ansehen,  sie  komUgen  sieii  als  etwas 

Die  neneren  Anabaaten  sind  ganz  Anden;  nhdit  strahlen- 
f5rmte  sieben  sie  mit  den  iMiditraasen  hin,  sondern  neu* 
artig  nUeu  sie  die  gromen  Zwiacbenilune  ans,  die  zwisdmtt 
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den  S(rnss(«n  fi?oi  gchliebon  waron  ^.n  ritii(C(^ii  SIpUpii 

febU  vvi'iftii  anderer  UuuUude  die  Ausfüllung,  maal  ab<T 
lircitcn  M'  Ii  iii<  Mosclm  tlMTBll  Mb  W,  wo  M  der  Bodon 
tiur  irgend  g<  ^uttcl.  .  .  . 

Lcip/ig  Ki  n.ihTt  IHK  also  dasBilil  '  im  r  Shull  .  «m  liiiii.' 
filtere  Art  nud  Wei^'  t!<'S  Wachsllinm-  ii'ii'h  ilriitlii  h  rrktMiu- 
bar  ist,  neben  und  zwImIh  :>  der  nr'u<-ieii.  -.;liiirll  ■ivurhcmden 
VerprÄsscrung,  belile  Arten  unltr  >iii  h  M  rsrhicdcn  wegen  der 
luitt nlcssen  völlig  veränderten  VerKi  liiNriiirichliing,  jedoch 
darin  (iberein-tininifnf! .  rta'-<i  weder  frliher  nticb  jelit  iu  dem 
Wach«thuin>'  ntn:-iA  itw.is  KrkftnsleUei  oder  Erzwun- 
genes wabnic'hnibar  ist.'* 

Nach  der  in  grossen  Zögen  bereiU  gegebrnen  (iesrhichte 
des  Werdens  unserer  Stadt  Berlin  ist  von  einer  solchen  natttr- 
llchen  Entwickelung  wenig  zu  merken  gewesen.  Man  hat 
Immer  zu  viel  Vorsehung  gespielt,  zu  viel  Zwang  ausgeübt 
uiid,  da  die  IwaUthc  Vttrsorge  zu  einer  beMimmten  Zeit 
stets  auf  ganze  grosse  Gebiete  gerichtet  war,  diewn  immer 
den  Stempel  der  Uniformitä t  und  damit  auch  der 
regelrechten  Langenweile  aufgedrtlckt.  Dies  iM  ein 
UlTenneidliehcr  Fehler,  in  den  jeder  zu  einer  besiinimten 
Zeit  fllr  ein  grosseres  (iebiel  aufgestellte  detaillirte  He- 
Iwnwuigsplan  unsew  Erachtens  gjua  nothwendiu  verfallen 
masR.  Denn  da  die  Aufstellung  \iill~t:ftii(tig  einheitlich  vor 
sich  geht,  BOBS  auch  in  den  vcrscbii  ilciiru  liegenden  dieselbe 
AnschBannK,  mtarlkli  nabeaclmdet  der  debci  immer  noch 
möt^iefaeit  Bestrebnng  nteh  Indhridtudicining,  fthenO  zw  Kr- 
seheinung  kommen. 

Anders  in  Leipzig,  aber  auch  in  Wien,  Hambuig  u.  s.  w., 
wo  keine  derartigen  allgemeinen  nebauungspläoe  vorlasen. 
Da  hier  zuerst  die  l.,and<itra<isen  Ihcbaut  wurden,  so  entwickelte 
itieh  schon  früti/eitig  durch  den  vor  Krlutuung  der  Kiseubahiien 
noch  lebhafteren  Personen-  und  Fuhrwerks -Verkehr  ein  wlir 
intensi\e-  li.'iftlii  h«  -  I.i  Ik  h.  Mit  dem  Fortfall  dieser  Ver- 
kehrsarleu uiili:ihn;lE  sich  «itcsos  Leben  durch  die  fortschrei- 
tende ßebauung  und  veniicbrte  Hevölkei  in:.'.  .r,..'h  ausserliiüb 
des  Weichbildes.  So  wnr  es  ujin/  nstlirlirli.  il.i.vi  i\u^s^'  Ur- 
sprung) icheii  ( 'h, IIIS-.  I  ii  (iiiiT  Linien  ;-i  iih  ( u -..•biiftsstras'ven 
wurden.  Der  Neikeiu-  Ii.  auf  tlci  .M.itiiilnlfer  Linie  in 
Wien,  die  doch  von  dem  ganz  abgosch1ii^--'  t:i  n  Zentrum  <ler 
Statit  sehr  weif  entfenit  i-it,  kann  sich  mit  dem  in  den  li'l>- 
hafte«iten  Strassen  nn  sm  u  1»;  '  i.innt  natürlich  verbundene 
Stelgerung  des  (irundwvrtbs  und  Lrliohung  der  Miethen.  »u- 
dererwit*  aber  auch  der  störende  Tagesliknn  Hess  ilirirun.!'  n 
Kiiiwobuer,  welche  vmi  dem  erster<'n  keinen  vorth»  i'iliKfteii 
I''.r-atz  in  il-reni  (ie-elnifte  tin.ii  i:  kinir',(i'ii.  \iin  ileni  kt/tiTCn 
aber  nur  .stuniiiE  /'t  rf.vartcn  liattiii.  e-,  \ . .ivi'/lien.  iu  die 
Nebcnstrass.n  /ll  VNumliTn  im  1  Imrilniili  ila-  \.rlnniieMS< 
Stra.'»eiin»»tz  .ilbtiiilit;  ;iu-./nHill(n.  So  beliiidfu  sich  die  Ver- 
k>'lir--siras'-i  ]!  nnil  WiilinuiiL'-^tr;(--v'n  fheilweise  in  der  uuniit- 
ti  lli,ir>-t(  n  Nahe  bei  einander.  Wahrend  die  grossen  Wiener 
I.inii'u  kein  Ilauü  ohne  La«len  haben,  ist  in  den  Nebensti-as>.> n 
kaum  ein  Hatis  mir  cim-ni  solchen  aufzutreiben;  hierdurcli 
entsteht  aber  eln  i)  die  Mannichfaltigkeit  und  Verschiedenheit 
in  der  tiuscrcn  Erscheinung,  welche  die  Wivner  VonUdt^ 


Strassen  zum  Tln  il  h  liiMir(heilha(\  auszeichnen,  irot/ib  ni  Jie 
Aulagen  selbst  zum  griis.sf-ii  Thelle  aussenm!« mlieli  .lurüig 
und  geschmacklos  sind.  Die  grOssfre  Kmi/i  lunrunt:  ili  -  l.:iil< n- 
gesclillfts  ist  aber  «nb'iiBbar  fltr  dii-.  i'ulilikum  niul  'Iii'  \'<t- 
k.Uif.-t  V(ini  allei  m  (i>-Ie:i  \  iirllieil  unil  ni.ielit  iUnliTiT-eir-  ilas 
Wiilmi'ti  ni  ilen  \V.ilnuinL(s--li  a--en  an'.;( m  imuT  tni>l  ilii'  .Mietlicn 
billijji  1 

in  Beriiu  wollte  luuu  bei  ia^t  aUcii  .'strus.suu^utlagiiii  ea  recht 
gut  macheu,  wollte  Allen  Alle«  geben  und  machte  es  so  recht 
schlecht.  Die  uniforme  Slra.s.sen-KiHtheilui«?  schafft  an.s  jeder 
Strasse  eine  Verbindung  aller  uifiuli;  In  n  Zw.  ekr.  ans  j.  ilein 
Hause  einen  Mikrokosmos  der  ganzen  nn  n-i  hln  ln  n  lieseibichaft. 
Weniger  die  Strassen  zeigen  charaktcn  n^i in'  Merkmale,  nh 
ganze  Sludttbeile,  wi<-  wir  schon  gestoben  haben,  und  diese 
auch  nur  vennöge  der  verschiedenen  Zeit  ihrer  Entstehung. 
Ein  recht  deutliches  Beispiel,  wie  man  sich  bei  der  I'rojekti- 
ning  vorhandener  Strassen  grlinillich  geirrt  hat,  ist  z.  B.  die 
l*ot.sdaiuerslras.se,  die  ihre  Knisiehung  denselben  rrsaclicn  ver- 
dankt, wie  die  Wiener' Linien.  Der  ».chon  in  der  frühesten 
Zeil  wegen  der  Verbindung  mit  rolsilam  hrtchst  bedeutende 
Verlcebr  in  dieser  Stmse  bat  iu  Folge  der  fortsehreitenden 
Bebauung  keineswegs  uacbgclasacn.  Die  ganze  Einthcilung 
der  Strasse  ist  aber  durciians  nicht  für  eine  Verkehrsstra.s.se 
pasM-nd,  iiu  (icgi-nihel  ganz  die  einer  rein  gcM'Mftsloseu 
Ltixnsstrassi-.  Der  schmale  FahrdnaUtt,  die  schmalen,  noi'h 
dui-ch  die  BAume  eingeengten  Büi^rsteige  und  die  ungewOhn- 
lieh  breiten  Vorgftrten  itofem  den  nnzweideutigen  Beweis. 
..Xiitiirtim  fTprlUi*  Jurrf!,  tamm  uxi/Hi'  rrcurrft^.  jtasst  nun 
hier  sehr  gut  auf  die  weitere  Entwiiklung.  (icscbilftsleute, 
die  die  (iuoat  eines  lebbaftcn  Verkehrs  zu  scbUsen  wissen, 
pflagtom  ibrc  Vorgftrtcn  und  richten  Lüden  ein,  Scbil&r  iiod 
ScbMikastoD  hftngcii  vom  «t  den  Gittern  and  nitten  duwlseben 
siebt  man  wieder  ecbt  aiisiolaratiselie  ttftttliehe  Yilton,  die  aleli 
in  vornehmer  AbffsdiloKeulieit  nnd  Ztti1ldkgesa!|eiibeit  wun- 
derlich geimg  ausnehmen.  Eine  sdiOn«,  liamonuchc  Straase 
wnnle  so  die  PoladameKtnuM  bei  diewn  percaiUnnden  KarnjA 
zwischen  Matur  und  Kunst  sehwerlich  werden  kSnnen«  wenn 
sich  nicht  neuerdings  die  Aussicht  gemehrt  hUle,  dtn  dar 
ur>|>rnugllch  bealisklitigle  vomdim-lttmlliehe  Cimruter  duch 
die  Verlegung  «-ims  llauiittbeilit  dee  lärmendsteo  Vericehrs 
nach  der  Linkstrasse  Uber  die  nenerbante  Ilrflclte  durch  die 
Flottwcllslra.sse  nach  ScböuclterR  wieder  mehr  betont  werden 
wtirde.  Bisher  luttii-  ilie  Liakstrasse,  so  lange  sie  noch  am 
Wasser  alwcldoss,  den  stillen  Anstrich  einer  reinen  Wolinungs- 
strasse.  wobei  allerdings  die  die  .Vunebuiliclikeit  diw  Widimne« 
ilurin  wesenilich  erbrdienden  Vorg.^rten  vollstänilig  fehlten.  So 
Scheint  denn  ein  glUcklieher  Zufall  zu  wollen,  dass  hier  in 
doppelter,  um^'i  k' Intei-  1{. /n  liuiiu-  an-  il.  i-  laischen  Absicht 
ein  richtiges  \  crh.tlUiiHS  wipk  l  'nr  ila-  ..(h  L-  imralhiv-Viertel", 
'lern  'll'  Vorgilrtcn  gleichfalls  frlil'  ii.  -.1.1111  ein  -«Ich  glücklicher 
/tifall  niemals  erblttbcn.  l>ie  Jtellevue-  und  Thiergaiten&tni.sse 
ini*  ihren  Nel>en»tnMen  «iod  ihrer  bkibendea  Katar  noch 
richtig  augulegt. 

(Fmtietinng  bigt) 


Ado^  Biix. 

(Nelcrolog.) 

Der  Xaiiii'  (Iis  am  14.  Februar  d.  J.  zu  Charlottenburg 
bei  Berlin  verstorbenen  I'reussischen  (teheimen  Ober-Kegie- 
rungsratlis  a.  D.  Adoliih  Ferdinand  Wenzeslau.s  Bris  steht 
bei  Vielen  unserer  I/Cser  gewiss  in  bester,  dankbarer  Erinue- 
rung.  Denn  sind  einei-seits  wohl  nur  W^enige  unter  den 
Preussischen  Baubeamten  der  iiltoren  Provinzen,  denen  er 
nicht  Lehrer  gewesen  ist,  die  nicht  vor  ihm  dn^  B»ehr  oder 
weniger  bedrängte  Stunden  im  Feuer  des  Examens  eestanden 
haben,  so  winl  an<lererseits  die  erfolgreiche  «lul  vielseitige 
Thäligkeit  im  (lebiete  der  technis«'hen  (lewerbe  und  des  Fa- 
brikwesens, die  der  Verstorl»ene  als  einer  der  tOchtigsten 
üehQlfen  und  Nachfolger  Ueoths  fllr  die  Hebung  der  nunmehr 
SU  so  hoher  Bltithe  gelnügtea  Prenssischen  Industrie  ent- 
wickelte, fUr  lange  Zeit  unvergessen  sein,  liem  lUltten  wir 
gewünadit,  dass  eine  berufene  und  kiudige  Feder  seinem 
vordlenstvoUea  Wiriieii  iu  diesen  BlAttera  ein  wlnUgea  An- 
deren gewidmet  hätte.  Wenn  wir  diesen  Wumcb,  der  wohl 
an  anderer  Stelle  seine  VerwirkÜchoag  Unden  wird,  leider 
nnerfikUt  sehen  m&ssen,  so  wollen  irir  wtm  Hmdeslen  oiclit 
verfehlen,  oiniBe  biographitcbe  tteticeii  Aber  dea  Tentorhemn 
CT  geben,  die  wtar  der  ghtigen  Ifitthcttnog  «eiiie»  Söhnet  «er- 

Adolph  Brix  Int  wochMlmiOa  Scfaidaale  erlebt,  die  er 
die  daMrad»  satte  seiMrTliMil^gBfawlMt  hat  ZuWeael 


am  20.  Februar  I71>S  geboren,  wurde  er  von  winen  Eltern 
dem  Kaufmanns.stamle  liestiutmt  und  al»solvirte  seine  Lehrzeit 
iu  einem  (ieschiifte  der  Vaterstadt.  AI*  sich  Deutschland 
gegen  Naitolcoii  erhob,  schloss  sich  auch  der  s«'cliszelinjllhrigc 
Jüngling  im  Jahre  IHM  den  KrieKcni  an  und  trat  als  Frei- 
williger in  die  Kavallerie  des  Llitzows*'tien  Freikorps,  bei 
welcher  er  —  unlustig  zu  seinem  frtllieren  Benife  zurKck  zu 
kehren  —  verblieb,  als  nach  beendigtem  Kri«^e  aus  diesem 
Korps  das  <!.  I'reussische  rianenregiment  f4innirt  wurde,  das 
seine  (iarnison  zu  Posen  erhielt.  Der  Dninsr  nm-b  etwas 
Hithercm  fitbrte  Um  bald  von  dort  auf  die  liivisiim-s^-hule 
iwch  Berlin,  wo  er  eifrigen  Studien  oblag.  (Soviel  wir 
wis-sen.  fungirte  er  schon  damals  als  l'rivatlehrer  der  Mathe- 
matik  für  Kancli<laten  des  Baufachs,  eine  Beziehung,  die  auch 
fnr  den  verstorbenen  Professor  Dr.  Krick  tlie  Brflcke  zu 
»einer  späteren  oftiziclleu  Lehrstellung  wurde.)  Im  lahrn 
iMKtand  er  sein  Offizier-Examen  un<l  erreichte  ilamit  ilie  Hrdie, 
aber  ancb  den  Abscbimis  seiner  luililairischen  Laufbahn,  da' 
es  ihm  an  dem  VermAgen  fehlte,  um  eine  Stellung  als  K.-tval- 
lerie^OSfeder  W  Imhaupten.  £r  nahm  seineu  Abschied  und 
widoieto  ^  hinfort  dem  Stadion  dea  Banfjuhs. 

Wenige  Jahre  genflgten,  os  Ihn  hier  den  leitenden  Per- 
sAuliddieiten  dea  Fudm  auf  daa  Tdriheilhalteste  1«  empfehlen 
nad  arioe  Laafbahn  zn  hearOiden.  1822  bestand  er  seine 
Fddaien«r<,  1^7  seine  llamneiiterprBftmg;  Ostern  182S 
woide  er  ok  I^hrer  der  aagowaadlen  Miathematik,  der  Per- 
apehÜTC  nnd  der  praktfadien  BmiwlMwaehaftwi  aa  das  Ge- 
werbo-IastltHt  lu  Bwtin  bemfa^  de«  er  bis  l«.M>  angehftrte. 

.-.ivj..i^od  by  Go 
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(Nach  Mittheilangen  d«« 


Als  Hr.  Baurafh  Stpcnkc  in  /.ölp  in  No.  4m,  Jalirpr.  68  i 
ns.  Ztg.  oine  Notiz  über  ilio  Staudachcr  Zcrapuiplatii  ti  hikI 
deren  Nachahmunp  iliin-Ii  den  Fabrikanten  .lanlzen  in  Elbing 
veröffentlichte,  Npr.uli  er  dalici  dit*  Bitte  ■mi<.  das  auch  an- 
dere Faohgenosscn  sidi  an  den  Versiiclicn  mit  dem  neuen 
Dachdeckungsmaterial  betheiligeu  und  ihre  Erfahrungen  niit- 
Ibcilen  möchten.  Dies  ist  von  keiner  Seile  geschehen,  wohl 
silier  hiit  es  sich  Ilr.  Steenke  «'Ibst  angelegen  sein  lassen 
die  Saiiie  nach  Kräften  weiter  zu  fördern.  Es  liegt  uns  ein 
vom  20.  November  v.  J.  dalirlor  Bericlit  vor,  in  welchem  er 
höchst  interessante  Mittheilungen  JuerDber  giebt.  tt&d  haben  j 
wir  die  Erlaubnisi  erhalten,  denselböi  vmm  Lewm  ava- 
zugsveisc  zugänglich  zu  machen.  ' 

Die  von  Hm.  Baarath  Stccnke  angeregte  Frage  einer 
Anwendung  von  Zementdachplatten  jiuch  filr  den  Korden 
Deutschlands  ist  zunächst  in  einer  Konferenz  von  Baubeam- 
ten  der  Provinz  l'rcuswn  zur  Berathung  gestellt  worden. 
Hierbei  hat  sich  Hr.  Ober-Bauimpektor  Kind  zu  Marien- 
werder (jetzt  Ober-Berg-  u.  Baurath  zu  Berlin)  das  Veniienst 
erworben,  darauf  aufmerksam  sa  machen,  dass  die  TorÄeilc, 
welche  der  Zement  als  Material  sa  Dacfaplattcm  Uetet,  ia 
einer  anderen  Form  dendbcn  wold  noch  beaaer  an<genntrt 
«erden  könnten.  Derselbe  1M  ^  dem  Prinzip  deritalieni- 
•chen  Dftcher  »hnlkhe  Fmm  ki  Tondilag  gebraidit  oitd  sind 
nadi  seinen  Angaben  und  Zeidnnngen  von  Peter  Jnntsen 
(der  dabei  noch  einige  Ueine,  nidit  naweeentüdie  Verlnde- 
nugen  anbneiite)  die  ZeMoldadiplBtten  MogeAdirt  worden, 
die  wir  in  Fig.  1  »»  SnnttillUBg  bringen. 

Die  Pom  md  AbmeKnng  der  Platten,  so  wie  die  Art 
Quer  Eindednutt,  die  auf  19  Zoll  weiter  Lattung  erfolgt, 
yehen  ans  der  Sldzze  wohl  mit  m)  gonligender  Deutlichkeit 
nerfor,  dan  eine  spezielle  Beschreibnng  kaum  not  h wendig  er- 
scheint.  Die  Platten,  welche  V,,  bis  ■/,  Zoll  stark  sind, 
werden  mit  grösster  Sorgfalt  in  Stahlformen  ungefertigt.  da 
es  wesentlich  bt,  dass  die  einzelnen  Tlieile.  riatten  wie 
Deckel,  scharf  an-  und  ineinander  ]ij<si  ii.    Fur  die  Giebel 
sind  besondere  nach  den  eut|/e,;;eii;.'i'vi't/iri]  l.).uli-.eitri]  pniti-  ' 
lirte  (liebelsteine,  die  sieh  n."uneutlicli  ;iiu]i  /mn  .Viihehlusse  • 
an  Mauern,  Ix-hornsteine  ele.  eniiifelilen,  \nrhiinileii.  de<^'l.  ' 
Torststeine  und  Keldstoine.  die  in  Fi^'.  '2  und  ■(  darKestelll 
sind.    Es  wird  gerühmt,  dasr  die  Kindeckuni?  sehr  schnell  er- 
folgt und  dass  der  lirneh  trotz  ilor  bedeutenden  Grösse  und 
geringen  .Stiirke  der  l'hitteii  keineswegs  gri>s.s  ist;   derselbe  j 
hat  in  dem  später  .m/iiiiihrenden  Falle   nur  3 "  „  betraifiMi,  , 
obwohl  die  Steine  nur  ''>  Wuhin  alt  waren,     l'j--  '<  'vieht  | 
dieser  l)arhi>latten  (-etnlpt  juc  (,>.-Meter  T,")  I'fiL,  pi  i  t^-Kiithe  | 
Iti'  ,  Ztnr.,  der  l'rei-  [.ki  (,».-Fiiss  Darhililelie  elw:L  •>',,  S«r.  j 

Das  erste  mit  dieser  neuen  Dai'hileckiiiiu'  verseiiene  (ie-  I 
btlude  \>\  das  Wohnhaus  des  llra.  Haur.ith  Steenke,  <las  im 
Herbst  des  vorigen  Jahres  eingedeekt  worden   jvt .   mn  den 
Winter  über  seine  erste  l'rolie  zti  hestehen.    l'm  die^e  l'nilie 
nicht  allein  auf  die  Form  und  Art  der  Eindeckuug  anzu-  I 
wanden,  soiKleni  andi  auf  die  BnnddiarlEeit  Tcneliiedener 


Herrn  Baonth  Steenke.) 

Zementsorten  fllr  diesen  Zweck  zu  erstrecken,  hat  Herr 
Steenke  die  erforderlichen  Platten  ans  5  verschiedenen  Ze- 
menten anfertigen  lassen.    Ks  sind  verwendet  worden 

1)  St.nndacher  Zement  von  A.  Krolier  zu  Slaiidach  in 
Bayern,  das  Material,  aus  welchem  ilie  in  Fig.  4  n.  3  dar- 
gestellten Staudacher  Zemenldaeh'-teine,  welche  sich  seit 
i'l  Jahren  ant)  Vielfachste  bewahrt  haben,  gefertigt  sind.  Hr. 
K ruher,  der  mit  Hm.  Baurath  Steenke  dicserbalb  in  Kot- 
respoodeni  getreten  ist,  thcilt  als  seine  £rfiilimng  mit,  dnss 


Fig  I. 


0  1  S  S' 

'i     .  I  .  .  I  .  .  1  .  .  !   ' 


nur  langsjim  binih  inliT  Zement  /u  Duehplatlen  vei-ttoudhar 
■^ei,  Wuhr^eln  iil-.i  Ii  i^t  jedoch  liiiigsain  erhilrtender  Zement 
gemeint,  eine  1-ägeuscbaft,  welche  das  vorzüglich  feine,  aber 
scfeMll  bindende  Staodaofaer  Fabrikat  In  hohe«  Grade  besitst 


Ostern  1832  endlich  wurde  ihm  auch  ein  Lehramt  an  derncn 
organisirtcn  Bauschule  Obertragen,  wo  er  .Scliattenkoustmklion, 
PersjM-ktive,  Statik  und  Mechanik  vortrug.  Ob  nml  wann  er 
in  dieser  Periode  als  praktischer  Baumeister  gewirkt  hat.  ist 
uns  nicht  bekannt.  Dass  er  seiner  Zeit  uueh  .Viiliitekt 
ue-ebill/t  \Mirile.  scheint  aus  der  Tlial>;iehe  her^or/llt,'ehell, 
dass  für  die  bi  kantiten  .ADi'..  irrMiitter  für  I!aumei>ter" .  die 
unter  Beuih  s  .\u-.|>i/ien  In  i .i  ;  -iv:,  hi  n  sind,  il-.  tirundlnge 
ein  von  lirix  entworfenes  L.unihaus  gewiiiilt  wurde,  zu  dem 
Siliiiikel  die  Dekorationen,  Strack  Dekorationen  und  archi- 
tektunische  Details.  Gustav  Stier  technische  Details  lieferte. 
AUenlings  sprieht  dieser  Kntwnrf  in  seiner  etwas  staiTen 
ReguliniVssigkeit  unsern  heutigen  «ieschmack  nicht  m<hr  in 
gleichem  Maasse  an.  Der^ellie  ist  übrigens  von  lhii\  aiuh 
einem  per<iiektivi>ehen  iStudieid)latte  /u  Gnimle  u'ele^t  «urdeu. 
da.**  —  gegenwärtig  im  Buchhandel  vergriHen  —  e|i;^t  ennii 
sehr  starken  Ab'-al/  geruiiden  hat  nnil  tiir  nicht  wenige  Stu- 
dirende  des  li.iiit.ii  Ii-,  lür  H:ii)|>ii|uelle  ihrer  Pertiglnit  in  der 
Konstruktion  vim  i'ers]n  kti^en  geworden  ist. 

lüe  Frnenniuig  zum  l'al)nkeii-K<jmmissionsnith  nnd  Mit- 
glieiir  ilcr  teihniM'lien  Pejuitation  fllr  Gewerbe  eröffnete  für 
I!ri\  im  .lulire  l^.'it  ein  neues  und  vielleicht  das  wichtigste 
Feld  seiner  Thiltigkeit.  l.aiigsiim  aber  stelig  stieg  er  nunmehr 
Staffel  für  Staffel  in  der  li<-Hnitenluun)ubn  des  l'rcussischen 
Staates  enijwir.  l«i:i  wiinle  er  Mitglied  der  Prüfung^- Kom- 
mission ftir  Itaubeamti'  bei  der  ehemaligen  Obcr-Buudeputation, 
16M  Direktor  der  ^ormal-Aichoagii-KoaffliMion,  It^  £Juen* 


mitglied  der  technischen  Baudeputatlon,  Di58  Geheimer  Regie» 
rungsrath.  Der  ihm  lieb  gewordenen  Amtsstellung  und  Amts- 
pflicht blieb  er  auch  getreu,  als  die  mittlerweile  erstarkte  nnd 
in  grossartigere  Bahnen  eingetretene  Privutimtustrio  ihm  anbot., 
seine  Krfahrungen  und  seine  Knlfte  in  ihren,  jedenfalls  ge- 
winnliringemleren  Dien>t  711  geben.  Sowohl  der  in  Magde^ 
buru  begründete  Verein  (h  r  KunkelrQbenzuckcr- Fabrikanten, 
wie  die  Aktieiigesellsehaft  für  Fabrikation  von  lusenliahnbe- 
darf  zu  lierlin  versuchten  in  lien  nächsten  Jahren  vergeblich 
ihn  als  DiiektiT  zu  gewinnen.  Der  ihm  l■^.")7  zugleich  mit 
einem  höheren  Orden  verliehene  Bang  eines  Kalbes  dritter 
Klasse  sollte  fidiei^  eine  Anerkeunnig  Ar  diese  Entssgnng 

S4'in.  — 

Am  iM.  .\ugust  iHtU  beging  Brix  in  voller  geistiger  und 
krirperlicher  Frische  das  Fest  seines  .'lOjiihrigen  Diensijubi- 
hiunw.  da-S  er  —  ISiOti  /um  lieheinien  Olier-Hegieruiiifs-Kath 
bi  lordi  rt  ^  noch  um  '.\  Jahre  übers<-hritl,  ehi'  er  im  I>ezem- 
Iht  1>''7  -eine  Knllassung  beantragte,  di<>  ihm  in  ehn'nvuU-^ter 
.\nerkennnng  scini'r  Verdienste  gewilhrt  wurde.  Seit  dieser 
Zeit  lobte  er  in  Charlottenburg.  besebilftigt  mit  dein  hinlwurfc 
und  dcmnilchst  mit  der  Ausführung  eines  eigenen  \\  olinhaUM^s, 
das  er  fast  voUemlet  hatte,  als  ihn  am  14.  Febr.  d.  .1..  wenige 
Tage  vor  Abscbluss  mmucs  72.  Lel>en.sjahr«,  ein  jdiltzlicher 
sanfter  Tod  ereilte. 

Von  den  wLssenschaftlu  hen  Werken,  zu  deren  Herau^be 
Brix  ungeachtet  seiner  vielen  und  anstrengettdlB  Bennage- 
schlfte  die  linsee  &uid,  sind  ans  bekannt: 
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2)  Zement  von  Johnston  in  Londoo. 

3)  Desgl.  von  Kniglit,  Berta  Jt  Storge  in  Land  od. 

4)  Desgl.  der  SleUiner  PortlMid-Zement-Falnrlk  (LoHOW). 

5)  Desgl.  am  Powunden  (Os«|irett8«cii). 

Die  einzelnen  PIntten  sind  auf  der  Rfidtseite  mit  voll- 
sUndiger  Finna  versehen,  so  <la&s  ein  IrrUium  niclit  möglich 
ist.  Einen  Bericht  darDher.  wie  sie  sicii  bewtthrt  Imhen,  hat 
uns  Herr  Brth.  Stenn Ue  nach  .Xblnuf  des  Winters  in  Au-isicht 
gestellt.  Der  diesjährige,  »usnahmi-wei^^e  strenge  Winter  dtirfte 
ijennts  sehr  werllivdlle  Erfahrungen  gewährt  hüben,  die  sicli 
in  Verlaufe  einiger  Jahre  w«  iin-  khiren  werden. 

Eine  besonders  gladdichc  Auweuüuug  kauu  dai»  Prinzip 
dkser  Dacbdednmg  wat  HoateUimg  von  GiasdiclMini  «itf  Oe- 


I  wichsliBneeni  etc.  finden.  Pottlnnd-Zenuiit  bnftet  bdtailllUiell 
auf  matt  gescliliffenem  Glaae  ganx  vortreffUeb.  Et  iit  dalier 

nur  nüüiig,  an  Glasplatten,  die  man  bereits  auf  der  Htttle 
nach  der  Form  der  Dachplatten  znschnoiden  lfis$t,  die  Bänder 
und  die  zur  Aufiialime  der  Nasen  beatimmten  Stellen  matt  zu 
schleifen,  nm  die  roTstclienden  iJiclcen  tuid  Nasen  von  Zement 
aufieL/en  /u  können.    Ebenso  kann  mau  den  Deckel  herstellen, 
wenn  nniu  nicht  vorzieht,  denM^llteu  ganz  aus  Zement  zu  fer- 
tigen, da  die  Helle  in  jedem  Falle  ausTeidit.    Will  man  der- 
artiire  Gla^dachplatten  zwischen  Zementplattn'u  zur  Erleuchtung 
,  de^  li.LcliliMiii  IIS  ,  ti  .  '.i'rwciiil  ri.  -^o  muss  die  Differenz  der 
I  Stiirken  durch  ein  auf  die  l.alte  genageltes  Lciätchen  ausge- 
I  güchen  irefdan. 


Odbcr  ^  Vcfimtag  grtwmr  1 

In  Mo»  5  ui  9  dletea  JalUfUgca  der  Deutschen  Bau-  | 
MÜuif  M  tvai  SBlgeimhbaii-Fa^en  nit  Fonnsteinen  mitge-  ! 
thcilt  nad  besprochen  worden :  die  eine  in  Cassel^  die  undere  I 
in  Ftemboig.    Hierbei  ist  mit  aiiffulli  nder  Absichtlichkeit 
darauf  liingewiesen  worden,  dass  von  den  verwendeten  Form- 
steinen  in  €a.s^l  keiner,  in  Flensburg  sehr  wenige  die 
GrOSBe.  des  gewöhnlichen  Ziegelforniats   ilhersclircilen.  Es 
mag  sein,  dass  schlechte  Erfuhningen,  wie  sie  in  letzter  Zeit 
an  mehren  GebAutlen  mit  grftssen'n  Formstücken  gemacht 
sind  und  kürzlich  auch  in  dies.  Bl.  mitgctheilt  wunleu,  Ver- 
anlassung zu  dieser  Beschränkung  gegeben  haben.    Es  ist 
dies  aber  wohl  keinen  l'alls  als  berechtigter  Grund  zu  ak- 
aeptiM'ii. 

l  üi  iiiu'li  iii  ju  Ti'iiLkiK»  uud  lijL'jiuen  gru-isercr  Forra- 
stOcki'  (ilrK  liiii;i>>ijik<  i!  in  Form  und  Farbe  zu  erzielen  und 
Risse  zu  M  iiuiiiicu,  ist  deren  Fabrikation  dahin  »efilhil  wor- 
den, 'lu  sr  Steine  als  Ka.sten.steine  d.  h.  iii  -hw.  it  Imlil  /n 
arbeiii  ii.  dass  in  allen  Theilen  eine  annähernd  uliu  hr  W  uml- 
>-t.iik*  vorhandeji  ist,  die  gleichmässig  schwinden  mul  ■lunh- 
bremien  kann.  Diese  Steine  sind  hf'im  y<'r<c\7vu  mit  Z'  riii'iit. 
Wton  oder  gew5hulichem  Mörtel  au-Lr-'i.-M  ii  wm  .i.  n,  un  1 
wurden  theilw^iM'  in  Folge  eines  vt'iisi:ljitütn<.ii  Aus^lelmungs- 
korHi/ii  iiirii  ln'i  i.iii.Liit<  t  TemiKfratur  oder  hygroskopischer 
Eigt.'iiSLitLitt<~'[i  (li's  riiiltiiiitrri!>ls,  ilie  ein  Auseiuandeiünereu 

b<'wiik>'ii.   imIi'i'    \irlli'iiiit   :iiirli  iHMfr  AmdnllBttllg  liowa  Ah.  ] 

binden  «U--  J.eztereu,  /rr-jiii'HL-i. 

Das  eben  nur  l%rl';dinnigrn.  "ii'  sie  wohl  immer  ge- 
macht werden,  wenn  man  zum  ei*sten  iNlalc  mit  Materialien 
arbeitet,  deren  Eigenschaften  erst  nach  allen  Richtungen  er- 
probt werden  sollen.    Man  kann  deüswegen  aber  wohl  nicht 


•I  Di»  naeb<!<pl!fnfk'  Erörti>nnisj  Xfvt  pinc  fllr  di-^  i  i.'p.-nn-art 
wiclui^ri.-  I-'ni^"'  Uli,  übe  r  woIlJic  dio  A!i.siclit!'n  dr-r  Areliiti  kt<?n 
weil  wiäfiiuiii  i-  r  )fi  hci3.  Kino  p  iugohcnde  Liiiknasion  nnd  Klar- 
rtcUang  d>'r-.f^lt..:ri .  s  j«  !  1j1  riii>  ]i  tuamischcn,  wie  vor  Allem  nach 
btttetiMhen  Momenten  ist  entschieden  wünachenswerth.  Wir 
wvIlaR  kaSMi  data  die  Vertreter  der  hier  zunächst  angegriffenen 
hunofendnn  Schale  m  aa  einer  wehlicheu  Erwiderung  nicht 
«Wien  IhUen  laieaa.  (D.  Red) 


itnkfttai  im  BcgcMIrateB.  *> 

von  der  Anwendung  grosserer  Terrakettetn  tiberbaupt  abstehen, 
deren  eminente  YorzOge  auf  der  Htnd  liegen. 

Denn  je  mehr  die  Technik  hier  ToraidireitCt,  eine  desto 
feinere  Delailausbildung  unserer  BaekaUlnbaaten  wird  ermög- 
licht, während  anderenfalls  eine  zierliche  Ornamentik  mit  der 
Ziegelfuge  in  einen  unlöslichen  Konfnist  tritt,  mag  man  ffle 
letztere  noch  so  fein  machen.  Ausserdem  ist  die  Arbeit  mit 
grösH'ren  Steinen  eine  bei  weitem  leichtere,  da  grössere  ge- 
rade Linien,  z.  B.  bei  Gesimsen,  mit  weniger  Schwierigkeit 
herzustellen  und  auch  für  das  Auge  deutlicher  zu  ver&etzcn 
f.ini!.  Aldi-  iti  i  man  ilagegen  nur  mit  kleineren  Steinen,  so 
bc'scliiuukt  man  sich  selbst  ilie  Mitt4»l.  Das  Ornament  muss, 
wenn  nicht  etwa  Hausteine  /u  llulir  ni  iniriiinrii  werden  sollen, 
fortfallen;  alle  Gesims*;  w>  [drii  w iri/i'.;i'v,  und  iiuv  dun'h  Kehl- 
steine, Itundstabi'  'fr.  und  vi'i-Nrliii'il.nifiudni;''  Steine  kaim 
man  auf  Schattenwirknc;'.'  In :  1  m  rrruiuialiniuiigen,  Ris;iliten 
etc.  hiuarbeiten. 

Wenn  bei  den  Zicgill  uiii  ii  des  Mittelalters  allerdings 
im  i  i  kli me  Formsleine  aiiL-i' Baindt  ~ind.  mj  liegt  das  in  der 
jirirniliM'ii  Beschaffenheit  r  d:iin,ilii,'i-ii  /■■■L:i-leien.  Unil  docJl 
•■iiid  .luch  Irl  jrin:i  liaiitm  n'nlih'di  Mein.;'  /.n  linden,  die 
ila>  dairndij'-  (.':o,m-  /ii vidtdiiiiat  nni  i'in  Vielfaches  Ober- 
M.  Iin  it' 11.  l',-.  sind  ■Urs  uanirnilhdi  ilii' Kraldicn,  Krcuzlilumeu, 
un>i  aus  der  inihesteii  Uotiiik  Helieiplaticu  und  Friese  mit 
oft  reichem  Ornament.  In  neuester  Zeit  <la)fegen  ist  die  Tech- 
nik gerade  auf  diesem  Felde  Uiissersi  thfttig  gewesen  und 
hat  die  bedeuteudsten  Fortschritte  gem.icht.  Die  Formst  iklcc 
werden  mit  griVsstcr  Stn-gfalt  aus  Gypsformen  gefertt'^t,  Orna- 
mente aller  Art,  selbst  Figuren  weit  Ober  Lcbenmi  is-.  aus 
einem  StOck  sauber  imd  e.vak-t  hergestellt;  dabei  ändert  sich 
die  Form  so  wenig,  da$s  der  letzteren  MlcauUMl  dia  Prlfi- 
kac  eines  Kunstvedis  absprechen  kann. 

Da  hieaw  es  mlil  einen  Zweig  der  Technik  ignoriren 
und  ildi  HiKbat  Mhaden«  iraUta  aian  di^  Fabrikation  b«i 
Seite  adueben  und  die  Faeaden  ikihl  demgemass  ins  Detail 
arbetten.  Dms  dia  HaldMikeit  Ueitei  »i  emldmi  M.  ateht 
wohl  ausser  Zw«ilbl.  Die  Technik  dlefn  «rata  in  «Uesen 
Falle  den  Maasstab  gehen  und  dn.s;  VerhSltnisszfriBchenGiitaie 


1)  Ivehrbuch  der  Statik  und  MmdiaMk  Ceater  Kflrper,  . 

nehst  Anhang.    1831  und  4'.*. 

2)  l'cber  die  Cohäsious-  und  Elasti/itatsverhültnLssc  eini- 
ger nach  ihren  Dimensionen  beim  Bau  der  liiUigcbrOcken  in 
Anwendung  komraemlen  Drähte,  imch  eigenen  Versuchen.  1H37. 

.'(>  Amtlicher  Bericht  Uber  die  Industrie-Ausstellung  zu 
Berlin  1K44.    2.  Band. 

4)  Der  Alkoholometer  und  dessen  Anwendung.  1Ä47,  äti. 

ä)  lieber  Reibung  und  Widerstand  der  Fuhrweilie  auf  , 
Strassen  von  verschiedener  Beschaffenheit. 

9)  Alkohobunctrisi-he  Tafeln.  1H51. 

7)  Teber  die  Beziehungen,  welche  zwisrh<:::  ili  n  l'rozcnt- 
gelialten  verschiedener  Zuckerlösungen  in  Wa-'-.i  i ,  lieu  zuge- 
bOrigcn  Dichtigkeiten  und  den  Areonunergraden  tuuli  iteaum6 
itattiindcn.  1m.'>4. 

Aussenlem  sind  zu  nennen  einige  3tt  verschieilene  Al>- 
bandlungen.  theils  theoretischen,  theils  technischen  Inhaltes, 
welche  von  ihm  in  den  Verhnnrilungen  des  Vereins  zur  Be-  [ 
fiii-derung  des  GewerbHeisses  in  Preussen,  18.'?2— in  dem  [ 
Joomal  für  reine  und  angewandte  Mathematik  von  CreUe,  in  I 
Gmaert'a  Archiv  fitr  Uatbematik  und  JPlqnik,  Band  4,  7  u.  9, 
in  der  Dnnbaluinitug  wm  1S4S,  in  der  Zeitadurift  t^But- 
«eaen,  19S^  U  md  U,  MWie  «ndUdi  in  der  Zeitadiitft  flto 
iBe  BialMirltlennMier'lBdiHtiie  in  Zottwrein,  1851  Im  H 
veTAfentUdit  sind. 

Audi  die  wloderbottcQ  Relacn  Im  Aüfirnge  der  Regieruag, 
zn  den  Yerscfaiedenen  Indtutrie-Atisttelluugeu  in  Paris,  Lon- 


don etc.  gaben  ihm  Anluss  zu  nmfassen<len  Berichten,  wfthrcnd 
ein  längerer  .Vufenthalt  in  Paris,  behufs  Vergleichung  des  hie- 
sigen Normal -Kilogramms  mit  dem  fratizösischen  l'rgcwichl, 
der  Einfbhnnig  des  neuen  Dezimal -Gewichtes,  welche  unter 
.seiner  Leitung  vollzogen  wurde,  voraufging. 

Von  öffentlichen  Bauwerken,  an  denen  der  Verstorbene 
vorzugsweise  als  Konstrukteur  theilgenonimen,  netmen  wir  die 
Fontaiuen-Aidagen  in  Raiissonci,  deren  mechanisch-technischeu 
Thoil  er  leitete,  desgleichen  die  Wasserkunst  am  BabertslM!r|e, 
die  Eisenkonsbrnktian  za  den  feuerfesten  Zwüctacndeckcn  nn 
neuen  Kluseam,  und  die  ISsenkonalruktieii  der  Schlmsknppol 

i:i  I!:'tlin, 

l>t  i\  gl  hiirte  zu  den  Gründern  des  Bl  ! Ii ni'r  .\ IC. liitekten- 
Vcrcins,  nn  dessen  40jfthrigem  Stiftungsfeste  im  Jalire  1864 
er  im  Verein  mit  Stikler  Theil  nahm,  wenn  er  sich  auch 
sonst  der  Thitigkelt  des  Van^  leider  schon  Iflugst  entsagen 
iiatte.  Dem  Verein  für  EbenbilnkHndef  dem  Verein  tat 
Beförderug  dea  Gewerbfieissea  in  Preuaseii,  dem  Berliner 
KOnstlcrTercin  gdArte  er  als  Mitglied,  dem  niedertderietdit-. 
iche»  Ocwertewreh  eid  dent  österreidriidien  bgenieiUTer- 
etai  alt  korrespottdireadec  Mitglied,  den  öewerbeverrinen  an 
liagniti  und  Bmdan,  dem  Seidenbaitvereia  so  Poladam  mid 
der  SoeUii  buhiitriglU  n  Paria  ab  Ehrenmitglied  an. 
Ehre  aei  aeimm  QedKditato! 


DigitizecJ  byXIoOgle 
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lind  Bcla.s(iiiiK  bfsrimmftn.  Anch  kr>niu>n  i^rüssort'  tracmilc 
Stücke  oliDO  Ciefahr  uusgenuiuert  wenlt-u.  wenn  man  eine 
LufUcbicht  zwischen  dem  Kern  und  der  WaudiuiK  freilüsst. 
Wenn  beispielsweise  ein  Sffllzstein  für  ein  (it^inis  2  l''us« 
hoch  oder  «ine  Srmle  uit  l  mehr  Fuss  hocil.  oltKloieli  Ilohl, 
doch  W  stark  herzust- lli  u  nt.  d:iss  die  darauf  ndunde  Last 
beqitm  {rotragen  wird,  wesljalb  sollen  diese  tiegen>t;ln<le  nicht 
gefertigt  werden?  Wozu  vei-sehieilene  Materialien  kouihiniren. 
wenn  mit  Kiuem  nuszukommeu  h\.  Weslialli  soll  ein  Maaae- 
uerk.  das  leicht  uns  :t  SliU-keii  herziisti  Uen  ist.  ans  vielleidlt 
30  Steinchen  g«d>iMet  werdeo.  Wirken  die  Liiiicn  de»  erste- 
ren  mcht  weit  ruhiger  und  klarer? 

Es  ist  sUerdings  richtig,  dan  oft  die  Ilttnde  gebomUik 


sind  und  mau  auf  uewohnlichen  Zieftoleien  nur  ausM>rst  schwor 
^ritssere  Stücke  gut  wini  erlnnften  krtnnen;  wenn  aber,  wie 
bei  etucr  der  oheii  crwAfauten  Fefaden  ausdrficklieh  lienur- 
gehoben,  die  Hnnifizenz  de«  Bauherrn  eme  reiche  Anwendnu^ 
\on  (ilasur  und  I'omiBteiiien  geituttel,  daim  änd  andi  die 
Mittel  vurliandeu.  entweder  dra  Zieglcr  tu  schulcOi  oder  dlft 
Steine  von  w  eiUTbor  zu  beziehen.  rnmOiclich  kann  StOgegehCn 
werden,  dcss  <lip  moninnentale  und  durchaus  sichere  Kon- 
Ktrulili»u  im  liosimichenon  Falle  \prlorcn  geht. 

Uiiierzcichni'ter  wtlrdc  sich  freuen,  wenn  dieser  Gecen« 
stand  Ton  anderer  Seite  ftkr  oder  vidcr  vielleicht  prlgnanter 
beleuchtet  wttrde. 

Stettill,  im  Httn  1870.  Dietrich. 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


Architekten- und  Ingenienr  Veroiu  für  Boluiifln  in 
Prag.    .lahrpuhBtiii'.versiiiiiinlui.jt  \.:iiti  11     1:1.  Muiv  l^T". 

Ib  der  ErüiTnung^Tcrsaninduug  niii  11.  Miirz  gab  zuoücbiit  ilee 
▼onitaowie  des  VeteiiM,  Anhitait  Turek,  einen  Borioht  iit>er 
die  TenlmtMltigkeft  dee  lettten  Jafaiw.  Nach  domscDir»  i&lilt 
dsr  Verein  «-gcnwürtiK  147  Mitglieder  in  Prajf  und  1J4  auAwÄrtigo, 
Bnmntncn  2H|  Mitglieder.  Die  Kinnnbmen  im  TcrHouRcnen  Jahre 
belaofcn  «ich  auf  t  l'.>.'i  H.  1  (  kr  ,  die  Auüffnbvn  unf  £>T1  II.  69  kr. 
Von  den  Vcrcimt-Mitthciluiigeu  nurdcii  ^)  deatsehe  imd  2ii0 
caocbiKche  E^emplsire  ansßci^ehei).  Der  «vhwiiche  Besuch  der 
WochcnvcriKitniTiliiiii:  n  i.u.l  ;it-  lI;mptursnohe  <lei»Kell:i  n  ■'-n  im- 
gÜD8tif^  iMgv  tk'K  Verein»luknle8  wurden  beklagt  nnd  be!>cl]ioK§cii, 
r.ur  Förderung  des  V'ereinit-Ucitachcs  nnd  der  gcscllij^-n  Annüho- 
mns  anter  den  Mitgliedera  ein  pais«CDderu8  Vcrcinslukal  zu  er- 
werben, in  welchem  aueb  derjcaelüfea  Uatarhattni«  Bednang 
getragen  werden  kSmito.  Tonloltfi  waido  hierfOr  der  Oaathof 
^um  Erxberzog  Stephan*  in  Ausüicbt  gononinicn.  Weiter  wurde 
der  Wunsch  aUKge»urocben,  dass  über  die  im  Vereine  gehaltenen 
»•i>'<(>n«ichafilichcn  Vortrllf?e  nnürührlicbcrc  Referate  in  das  Vcreius- 
Or^r.ii,  aufgenommen  um.!  lii-tthige  für  duKiiclbo  mit  .'!0  fl.  per 
l.inu-LHngen  hondrirt  n  rrden  »ollen.  B<^»rij;lidi  jIit  Vcreinn- 
Stiit  i'.lcii  I  iniirto  nuiri  -ich  dahin,  in  der  ij;irli>trii  ( :ii nl  Wrnanini- 
lung  einen  Aulrag  i iiizubriugen ,  das«  tiiu  ttur  lit'i<(iilu.ti>fiihigkcit 
von  OcDcrai-VcTünnimliingen  nütbigo  Mitelicdcruikl  um  '/»  alt'  r 
Hitglieder  auf  SU  lieraligcteixt  werde.  Nachdem  noch  da»  An- 
dcaun  an  das  TScatorliene  Vureinsmitgliod  Uivra  üaorerwalter 
dnrch  Bihabcu  der  Yori>aiiimbing  von  den  Sitsen  geehrt 
wurde  «ur  Wahl  der  neuen  S'erein«  -  Funktionäre  pc- 
■elnitten.  üewilhit  wur«lvn  zum  Prä-iidentcu :  Hr.  Architekt  Tnrok , 
»um  Vifp-PriisideiitiMi  •  Hr.  Arcliifrtf  17:111,1.  zum  Schriflf?ilirfr- 
Herr  Iiigi'iiiriir  l>i'lli:i,  nls  tlt'><i n  S;i 'Iv  tTtroter  die  I!i  rn  ti_ 
A»»i»1>'iit  KriU't  uii'i  Inu-i  nirur  Kn-st,  Kusitirer:  Hr.  ( 'lu  r- 
hiiipckliT  I'ücliiilik.  ul-  \ri-»jlici-:  Hr  .\yjiixtent  Hcnririi'h 
Xu  Grnppen-\  onttiinden  nnd  deren  htelircrtreter  wurden  ernauiil 
dia  Harmas  fBr  die  «nlaOniiim:  AnWt^  Barvitiaa  oad  Ban- 
E^tktor  Fiagar;  für  dia  twefta  Oroppe:  Prot  Bnkawftky  und 
Ani«lent  Petcriik;  fiir  die  dritte  Uruppc:  Prof.  Salniin  nnd 
Konstrukteur  Blaha;  für  die  vierte  Oruppe:  Direktor  Jnhn  und 
Direktor  Bansen.  Rcviiiorcn  wurden  die  Herren:  Oeometcr 
Pompe,  Uaamcistcr  Swoboda  und  Fulirikant  Kllcnborg, 
Redakteur«  die  Herren:  Kommiasionivath  Jahn  und  Profeiwor 
Bukowrgky. 

Am  nichslfulgendon  Tage  fand  zunächst  um  10  l'hr  Vor- 
mittag« die  Besichtigung  des  Doms  atatt.  Der  k.  k.  Kmixervator 
llr.  Beneicb  in  Vertretung  des  dnrch  UDwohUein  vcrbinderten 
PiMdmteii  das  DeabanTsrmis  Hm.  Onte  Fiaaa  Tban,  der 
tfr.  Kaaaaihns  Bradaa  und  der  h.  fc.  Bamaitb  Br.  Kehl  em- 
pfltngla  dia  Giate,  iralehe  unter  Führung  dea  Hrn.  KoaterralorH 
Haaeaeh,  des  Hni.  Prof.  Omeber  und  des  Dmnbaaleitcri!  Hrn. 
Kranit  er  sllf  Bestaiirntio!'^  Arboilcn  in  <!i:t  ttetnültrteftcn  Wr!«.f> 
in  Aiiguni'i'lii'in  nahmen.  V\r  Ui. «tüiMirniiij  ili--  rimrliuui':-.  »  ir 
de»  lutuTii  der  Kirche  wuriie  Uervit«  intimiich  viilU-nli'i  liLluinltn 
w&hreuil  mioli  itie  Arbeiten  zur  Herstellung  ilr»  lini  li.iltiirs  /.i 
welchem  Planer  Kalk  anii  Kopanina  verwendet  wird,  nnmentiich 
die  Aasflkbrang  der  Fbdan ,  Htrebopfdlcr  mit  allen  Obrigca  Mko» 
ratiren  Riemonten  n.  ».  w,  bereit«  weit  rortgeachrittcn  eiaehehiL 
Qegcnwtrtig  werden  auch  die  KapellendScher  wieder  hcrgeBlcllt 
niia  hofft  man  schon  zum  koraniemlen  Fi-ühjahr  mit  dem  «öd- 
weltlichen  Rapcllenkranz  fertig  zn  sein.  Kaeh  Besichtigung  der 
Banarbeiten,  deren  grosser  Fortechritt  allgemein  befriedigte,  wurden 
noch  die  DftaDpfüne,  Modelle  n,  r.  w.  in  (Jcr  !?.iiitir."r-  in  Augen- 
arhein  gen"riirin'ii.  Auf  dem  Rm  Lw.  iri;  -utirilc  iIim-  Kctiensteg  be- 
sichtigt, worauf  »«eh  die  (Ip^cIU'.  1k>Ii  iuu  fi  ilim  Siaatfiliahnhofe 
begab,  um  von  hier  aus  ili  u  ruiuivlliau  un  ri  r  Frani-Joscph»- 
Verbindangsbahu  xo  besuchen.  Herr  Ingenieur  Jiudra  von  der 
BaiingeaellichBlk  and  dia  lanniaai«  dar  Bahnantamehnrnag 
aiaditott  hier  die  Fahrer.  Man  nnd  anf  dieser  Seite  bmnta  cinni 
betruchllichen  Theil  des  Tunnel»  vollendet.  Inslieaondere  ist  etwa 
eine  Strecke  von  I.">  Klsftern  bereit*  gänzlich  frei  vom  (ierüsle 
eingewölbt,  eine  weitere  .Strecke  von  t>cilänfig  Ii'  K1  ifkcrn,  noch 
im  UeriLite  stehend,  ist  vnHütändig  aur^gclHdzt  uii'l  vMrd  ilemnAchel 
eiugcwöllit  werden-  .\U  K.^r1>"  tj'ting  fand  »ich  lerner  t'.i'r  K'ipf- 
stollen  auf  eine  Liini^'i-  '■"u  <n>  n  20  Kbiftem  eingetrir*  i  n  u-nl 
ansgebölit  und  der  irete  iliciuieitige  Schacht  nuf  \h  Klatter 
Tiele  vorgedrungen.  IHe  Arlieiten  von  der  N'ussler  Seite  her 
wurden  nicht  in  Augenaobein  genoDimeo.    Trota  der  änseent 


snins  IMlieb  aadi  gsriaf  war.  Aber 
k  dsea  die  Bsstiabuiueef  velcbo  lur 
>sttb(t  haben,  an  Ha»  gewüinen. 


iingMiisUf.'!  11  W  ittprung,  welche  namentlich  die  Be«ichtigung  des 
r;i:mrl4  j.a  i  im  r  etwas  unangenehmen  l.'nlcmehmung  machte, 
laniicn  sich  anch  Nnchniiitag»  wieder  fiele  Mitglieder  des  Vereius 
im  Vcreinslokab  zusamtnen,  am  den  Vaitnag  das  Harra  Frei', 
(■  r  II  e  b  e  r  über  den  Mei!<t<>r  Beaeach  t«b  Leon  und  seine  Baaweifcs 
in  Bobinen  anziihiiren ,  ein  Vortrag,  der  namentlich  in  archi- 
tektonischer Beziehung  interessant  und  lehrreich  sich  gestaltete. 
Der  Vcrcins-Präsiderl,  Fli  rr  Architekt  Turek,  sprach  sownlil  lirm 
Vortrag,  nden,  als  dem  lll■^^  Konservator  Benesch  für  ihn'  Urrt  it- 
wi«lij:k"if  iiikI  wcrtlivollen  Nititheilungon  dfii  Driiik  dcft  \'.Ti  iiis  uns. 

l'iir  lim  .M..r;;en  de«  letzten  Tages  «;u-  Vin-ir.ij:  lU-  Ilni. 
lV!l-.-iir  Sili:[iiilt  über  l.phmanu's  kalun»tlie  Moi^chmc  und 
hienii:f  ilie  H,  -:'lit.:.'Mii-  .luii  r  Maschine  in  der  Bnchdmekscei 
de»  lierrii  igu.  !•  uchs  in  AiiBsicfat  genümmen.  Mit  der  Vcrsatnai- 
iuDg  war  eine  Aaaetelhiag  verbnaden,  welche  eina  Saaimlong  van 
Baupläoen,  arehitelc|en«ialwn  Ssiehnungeu ,  Medellcnt  Phntogn» 
pUeu,  Bannateirialica  a.  dgJL  amfamta 

Arobitektei-  nid  lageBieir  Verein  nn  Breslat. 

SehhtliallM  an  13.  Min  l«70. 

Im  Saide  der  Loge  zum  goldenen  Zepter  xa  BrcBlau  feierte 
anch  unser  Vorein  da.-*  .Schinkelfe^t  Herr  J^tndthaurath  Ziminer- 
in»un  ftihrte  in  gedrängtem  I'rnr'xe  Schinkels  l>:bcn  und  Wir- 
Vi  1)  dem  Kreise  von  etwa  40  Tiirilnvlimern  —  unter  denen  sich 
auch  der  Bürgermeister  der  Stadt  befand  —  in  lebendig  friseher 
Darstellung  wieder  vor  Augen.  Der  Festrede  folgte  div»  Pesteasan 
mit  seinen  Toasten.  Auch  waren  von  tuehren  Mitgliedern  TSI^ 
scbiedene  Baaprojekte  atn^auMS  «nnlM,  v^etw  Theifaiahme  M 
dem  kunea  Besteben  des 
wir  koostatireB  mit  Ffsada^ 
GrQndang  uiuerea  Tstdns  gstthlt  L 

St. 

A.rebitekt(ii-Taroinn«BarUi.  Tasasnunhinf  am  ld.HKn 
1870;  Versitaender  Hr.  Koeh,  amraeead  19S  HitgUedar  and  8 

tii^tc. 

ür.  Hagen  überreichte  eine  Fhategrnphie  de«  Tclhani-H 'i'  1 
in  Boston,  ds*  hi  i  Gi  lf  s.  nhi-it  einer  Strassen  -  Korrek^iuii  um 
20  Fuss  Ton  Iii  ;n^in  bi^luriijvn  Platze  verrückt  worden  i>t.  ohne 
das»  eisii'  li-iJi>;uii^'  <i,  -  Hhum  ^  noch  eine  Sloning  «eamr  iio- 
woliiuT  -iHMfLinii,  r.(li>t  «nur  üiM'lin  ibung  des  dabei  angcwca- 
deten  Verfahrens.  Diw  Ocliuudo  ist  mit  einem  fetten  Gerüst  von 
Balken .  die  in  Entremaogen  von  i  Posa  festreekt  waren,  resp. 
nnter  diesen  Balken  mit  eisernen,  anf  BehicnsnnhsiadenZvIiDdera 
nntoriaagen  und  durch  die  Kmft  horizontal  amihnsahtsr  Schian- 
bei»  anf  leutercn  allmllllg  bis  zn  seinem  Btaadorl  tortgareiHt 
worden.  Der  Vorsitiendo  machte  Mittheilnngen  von  einK*««n- 
geilen  Schn-iben  des  üestcm-ichiscben  Ing  -  u.  .\rrliit  -Vorv  inH  in 
Wien,  iltT  ■«i'fn  pegen  das  Projekt  eine*  AllLr<  iii>  iiii  n  iicu(»cbcn 
Ti-i.-lniikiT-\'irri:i..  gerichtetes  Votum,  •-.>»:(•  iIcs  I>oiitM:(irn  Ing.- 
II.  Ar.  Ii  -V  iu  iiolimen,  der  seine  Vereiri»»iil«>clirifi  „TechniacBe 
Hl.itii  r  '  iilH-rscliickt  hat.  _ 

llr.  tierstenbcrg  hielt  daraof  unter  Vorzeigung  mehrer 
If«^»^  «iM-  gioesCB  Ansah!  TOltMlIUcher  kleiner  IMiolographicn 
(rem  Alb.  Sebwarls  in  Berlin)  aad  verschiedener  Proben  einen 
Vorinip  liber  den  Rüdcrsdorfer  Kalkateio,  »eine  Gewinnung  und 
Ver».  iHl.ii.f,'  Im  Jahrg.  Cü  d.  Kl.  ist  »her  dasselbe  Thema  in 
ein«  III  lu  ^  iiileren  Artikel  (.S'o.  '.'1')  sowie  in  einem  Rffemte  über  die 
Kikur^iMii  dl*  Verein»  niicb  KüderMlnri'  i  Sn.  :il  i  /u-ihIkIi  nnsfuhr- 
licb  Uerii  liii  i  worite<i.  so  das«  wir  hier  ni  H.-intl  der  Bnicbe  nnr 
na«hxutnit:i  II  iiid..  ii,  diiss  die  damals  Itcgoniii  iu  u  uii't  im  Projekt 
erli'iuterlen  Anlagen  des  neuen  Ticfliiiu»  acgcnwürtig  bereit»  zn» 
ThcU  ▼oUondet  aind  and  in  Jahre  1972  giwalieh  fertig  gostetit 
scia  sollen.  Oer  Vortragend«  empfahl  die  Anwcndnng  des  RS- 
daradiiiifbr  Kalkstein.«  bcsondera  aneh  sa  Werkstaoken  dt»  Hoch- 
haa*;  der  Stein  Insi-t  nach  den  Tariiegondon  Proben  eine  sehr 
feine  und  saubere  Bearbeitung  zu  nnd  ist  (wenn  er  nicht  elwa 
ganz  fiiseh  verwendet  wird,  »ie  dies  beim  hiesigen  Hunil>oldts- 
li.iff  II  Ir  id  r  geschehen),  äusserst  wetterbi-i'trtnfläL'  Hi'  welchen 
IhuH'h-i.  lu-ii  Werkstücke  bezogen  wenivn  kimiu  n,  kiumt.'  leider 
tiici«  adgegK'ben  werden.  Was  die  Forln-  d' r  Hiidi  r^Jorfer  Steine 
betriin,  so  ist  gegenwärtig  vielfach  ein  Vorurtbeil  gegen  dio UnnM 
rcsp.  bUiuliebcn  Su-inc  im  Schwünge,  jedoch  gros-ienthaOa  mit 
Unrecht»  wail  dk  in  neuen  Tiefbau  nnter  Waaaer  gewonnenen 
Btnine  fast  i 


dsnit%a  Fiibang  icigea.  An  der 
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Luft  iicliiiicn  dii^Kolbcn  durch  AuBtrockonng  and  Oxy(liruti;r  der 
EiMUÜioik'  ii]lnuili|r  ciDtj  äluüichf  gdbliohweiM«  reav.  gvllio  l''fir- 
buM  ma,  wie  di«  Iber  der  Erde  gewoottcnen.  Eincolm  bl«Hto  imd 
Uftuiclie  SchiebtoB  flnden  licli  einer  encli  nbf  r  Watner,  ebcT  aneh 
dieeo  lii>f<Tn  einen  l)<>fl<»uderft  dichtou  and  feotfti  Sil  in,  der  beim 
Breno«  "  n  c^ir  <  i>rii  l  i^-er  ist,  mU  der  golhe,  ubi  r  in<  lir  JJrenn- 
ront^riikl  crl'dnlrrt  uml  r-irh  al«  B«U6trin  schwtr.  r  In  it(>n  l&itiit. 
l;».-.  Vorurthiil  j;ei,'i'ii  b'iiiil-rln.'  St^'iuo  lierulit  m.l  Vi (>eb!>elnng 
mit  fiiKT  Sorte  lhui;!iailii;i'r  t:riuil)!i»tM'r  Ka11i>ii  irir ,  iln'sp  Steine 
mini  iilk'rdinBi*  weder  '-i-m  Hi^imuk  h  ni^i-li  ;ijin  Humi  n  nlu  r  der 
Erde,  wo  »ie  von  Wotttr  und  Frost  angejrrifleii  wcrdi-o,  zu  ver- 
wende», eigiwn  sieh  jcdeali  gus  nt  an.  VuBdaawBtoleiMa.  !■ 
Allgemcineii  bildet  üidi  dem  UitEeile  der  BnulMte  die  Vkihe 
kein  oDtscboideode»  HerkBMl  für  die  Giilo  der  Steine. 

Einer  darauf  fulgenden  Notix  den  ilrn  K.  Korner  üWr  ein  für 
Thfircn  in  NiHchcn  zu  vrrwendeudc.i  Thtirliand  werden  wir  eine 
bcionderr,  durch  eine  Skixxo  erläuterte  Miithellung  widmen. 

An  der  Ueatitwortunit  der  im  Kriijjekastcn  cnlhultcncn  Kmjjen 
nahmen  die  Herr,  ii  (ii  rcke,  K.  Kiinier  und  Kinel  Thcil.  Wir 
erwähnen  die  AuKieht  de»  Hrn.  Hi'imer,  dji^.*«  HiihJ/.iege)  »wr  Ver- 
blendunf;  von  MonuniODtnlhiiulen  nur  dann  uneeei^net  ncien,  wenn 
sie  nicht  di«  für  den  Zweck  erfurderliche  Drnckfcütigkeit  l>enüs»en, 
Mwie  eine  UittlmtaiiK  de»  Hm.  Kinel  über  diö  Konten  dm 
Beihe^idieii  TannellMiwfeteinie  nlt  eiM^nien  Rnhmen.  Xech  einer 
beim  Bau  d«s  Stcrbfrittcr  TantirU  in  der  Klni-Uniündt  iier  Bah» 
aufgCKtvlUen  Ermittelung  ht  die  durch  daH  Kxihu'HcUe  Sy.<item  einer 
lIulMu^rUstung  gegenüber  zu  erzielende  Krhjianiisii  für  eine  Htrecke 
von  KXT  uud  unter  der  Annahme,  da«ii  aus  2  Angriflepnnkten 
genrhpitet  werde,  «onie  da»«  KüstbuU  Dor  droimal  windervenrCDdut 

«.'i  ii>  u  kniMK ,  auf  lO.dtOTldr.  benobiwt  wofdeo.  DerPrdeciine 
lUbmens  betrog  tiTO  Tblr.  «—  P.  — 


Y«nuisditet. 

Für  die  Aneflbrtis  der  K«BftliaatiDi  TOD  Berlia 

und  xwu  im  Wege  der  PrivetspeltalBtiei,  l!«gt  den  etUtitelien 

fieUlden  MgenMltif  Beit.ns  dor  Herreu  Frederick  Itarrv  und 
A,  Ten Etlinger  ein  Antrup  mu.  den  wir  nach  dem  uns  gcdrncki 
nrngangenen  Schema  nachntehi-nJ  wörtlich  niittheilen.  Line 
Kntik  (K-.s.Helb«n  wird  wohl  v<m  koni])etcuter  Seife  uus  erfoljrcu. 

.IHe  (jnindi)rinzipieH  iin«.'ri  r  K;i«alisatio«  und  Drainage,  wo- 
durch sich  dieselbe  vun  all  ii  lii-ln  r:_'.ti  Projekten,  die  fUr  di«een 
Zweck  eeiaaeht  sind,  uut<;r«.chti>i<,l,  >iud  die  hier  folgenden: 

I)  Trcutiung  des  iunninitlichen  Hegen-  und  Tracewstsser»  von 
den  llMUwasgem  »chon  bei  der  Entstehung  und  dctug£uili&ii  in 
jeder  Stnwe  «}  die  Legnng  eine«  lliutiruhrsyetona  nr  Dreineg« 
Blmmfllelier  Suaaieii;  b)  di«  Legnng  eine»  eisernen  Bohnyrtemii 
nr  Abnihrung  ailmmtlicher  Hans-  und  Kloakenwa»ser. 

•i)  Die  Anwendung  eiaerner,  sicher  geilichteter  Uwhren  flir  die 
AUBhniog  d  -r  \V,ms<T  ni1  1  !>  nnd  w  tirfes  I.«gen  dcnudben, 
«U  ni«  einfrieren  k  nih  ii 

■^)  Die  Aitr  V^l.i^  iriu'  '1'^  ;o't.am)ntea  RohrHYslems  Mlf  den  gan- 
zen jetzt  behaoi  ri  Tlu  ,1  ii.  rlin's  uater  der  AMnlme,  datt  eine 
Million  Einwohner  diesen  I'iatz  b«wuhu«u. 

4)  JX»  aacli  aadi  bcdeatcadenr  VerpBmniBg  '\<-r  ^fnAt  ge- 
gebene Mehte  WfiftoUdt  der  Bitdnng  neoer  Bauiitkwslsvstem.! 
ud  Pr«inage»y!<ten)e,  deren  erstere  demselben  Zentral|iunkt  (l'ump- 
■tltion)  leicht  ztigefalin  werden  kennen. 

5)  Die  Kntfemung  der  StoiTe  ans  der  Stadt  bi-  'n  M>-'.}''» 
vom  Uittolnunkt  und  die  Verwendung  der  Flü».<igk^  it<  ii  yu  \::iA- 
wirlhsehBflfi'-hen  '/«ecken,  itelbst  wenn  diese  Verwendung  nnlit 
Beat«  i,'<ln;i  j  Ihr.  auf  die  nächsten  Kl  Jahre  hinau-i. 

())  Dit  Ftrugslellung  der  ganzen  Anlage  innerhalb  5  Jahre, 
und  den  Betrieb  auf  40  Jahre,  ohne  daxa  die  Stadt  andere  Kosten 
hat,  »U  die  Zahlung  einer  fei»tiusetzeudon  jährlichen  Stunme. 

"1  Der  unentgeltliche  l'ebcrgang  der  -.iiLrntcn  Kiurichtung, 
und  »war  die  der  Tagewnsner-Kinrichtung  -  il  rt  nud  die  der  Haun- 
ond  Kloaken-Walser  (ad  lb.1  nach  40  Jnliren  an  die  Stadt. 

An  Vortbeilon,  die  dicBes  l'ri'jckt  bietet,  resultirt: 

null  la. ,da»s  die  Tagewasser  dem  Klusiw!  direkt  mgfftibrt. 
da»  Pumpen  denselben  erspart  und  der  W;isv  r  'iind  unterhalb  Ber- 
lin's  in  Spree  und  Havel  nicht  durch  Fortführung  derselben  ge- 

CdlädiiTt  winl. 

aus  .  die  gross«  Sicherheit,  die  dnnh  die  twar  bedentead 
IheannD  eieenwa  Rfibiea  tta  die  naie  Kaailiidraa«  bei  dam 
■■■■iiliellifwii  nud  eo  eebr  Tnscfciedeneii  Onrod  and  Bodea  ta 
BerÜB  etraehi  wiid; 

aae  S.  U.  4.,  da««  nie  Verlegenheiten  bei  Ausdehnung  der  De- 
baanng  nnd  Vergröf»er>in(»  d»T  l'ii|iit!atiiir,  'Mit  n  )<'4irn'n.  ila 
an  dem  KanalBy.st-'i:!  Suh<-  i,'.-iii'li  rt       i>vrili':i  l.i:ii.<  l;t . 

an»  5..  da«»  der  Ansicht  Deijenigen,  die  der  Verwendung 
der  Abf&hrungiii>to(rc  für  die  Laadwutheebaft  ciaea  Wertb  beüegea, 
Kechnung  getragen  wird; 

ans  t<.  u.  7.,  dMS  die  Itewohner  der  Ilaniitütadt  nur  fltr 
die  Kariehtang,  wie  m  dem  jedesinaligen  Bcvülkerungszustaade 
der  Stadt  eat^riebt ,  zu  zahlen  brauchen. 

Bei^,  im  M&rz  1.S70, 

Fredcriok  Barrj.     A.  roa  Etliagar." 


Notisen  fber  die  reohterheiniBcIie  Eisenbaba.  Die 

am  27.  Oktober  vorigen  Jahres  erüflfbete  .Strecke  de«  rechtRheial- 
sehen  Kiicobahn  (.'oblenz  -  Ehrenbreitatein  -  Neuwied  wird  bezüglich 
deyenigen  Theile«  derselben ,  welcher  innerhalb  der  Fe.itung  Ehren- 
bieitama  liegt,  sa  den  verbiltniiwinfiMig  bedeutenderen  «ud  scbwie- 


I  rigeren  Ban-AueflJhningeu  zu  n-i.lincii  fein.  Dbfchon  die  betreffende 
Strecke,  von  der  Coblenzer  Khetubrücke  bis  lom  Austritt  der  Laim 
aus  der  Festung  EhiwbiailiMD  an  Nemritdiar  Ihar  aar  460  Bathaa 
lang  ist.  M  warea  deeb  mf  diner  bvrtea  Stmfce  alMa  Oliar 

10..'iO0  S.-K.  Mauerwerk  an  Viadukten,  Unterfubrangen ,  Patter- 
maueni,  fortitikatorischen  Werken  etc.  herzustellen,  welche  ia  der 
Zeit  vr>m  .\pril  IKHH  hi~.  /ur  Eröffnung  im  OKi.ilü  r  fi^rtip  go- 

I  stellt  wurden.  L'cbrr  <:u:o  ;<;'ihrend  des  iLiuo»  v  rfiL-tciimiiieri''  litüfu- 
tendc  Bergrutschun^  wtrdeB  vielleicht  nirbsti-lu  inlr  Nutii.  u  von 
einigem  Interesse  »etn.  Die  n<  au  njLlitvrbi.Mii^rlx'  linlui  schwenkt  auf 
einer  110"  kogen  Kurve  von  .'•u''  itiui.  vom  rechtiwitigen  i>andpfeiki 
der  Cobteaaeirlthaiabrtcke  nach  Norden  ab,  wüuread  die  iltetafialm 
nach  OI>eriahaetlin  mit  einer  Kurv«  von  gleichem  Radiue  dcli  aaeb 
Süden  kehrt.  In  dieser  ersten  Kurve  war  ein  Fels-Einuclinitt  VOB 
etwa  .iO'  Tiefe  an  der  Thalscitu  und  LH)"  Tiefe  an  der  Bergieite  durcb 
den  Abhang  des  steilen  (Böschung  im  Mittel  V,  <tk.<).'<ig)  «ogenannten 

!  Cilockenbvrges,  auf  dessen  Ui>he  da:«  zur  Befeatigung  von  Ehren- 
breitstein gehörige  Fort  .^.iterstein  liegt,  anszuführon.  Dieser  etwa 
i;000  Schaehtrth.  Fels  nnd  .s«li)0  Schacbtrth.  Boden  enthaltende 
Einschnitt  war  zn  Anfang  Märi  ist;'.»  fast  ganz  fertig  gestellt.  Der 
Fel.s,  lagerhaftcr  nnd  fe-ster  Thouschiefer,  war  sehr  g1in:^tig  in  an- 

I nähernd  horizontalen  Lagen  geschichtet,  so  dasa  er  sehr  steile, 
faat  lothrcchie  Bvschongen  erhuibt«  nnd  gar  keine  Gefahr  einer 
Rntaebnng  vorhanden  schien.   Ab«r  es  fand  dch  etwa  0  bi»  10  I^iei 
,  über  der  Sohle  des  Einschnitte*  zwischen  zwei  'l'hon.ichieferlagen 
eine  2  bis  ti"  starke  Schicht  von  ganz  faulem  FcLs  und  Thon,  und 
nach  längerem  liegcnwetter  begann  am  Ab^-nrl  d'-s       Mär?  IS*!!! 
die  ganze  bergseitig«  Felswand  auf  Ji'  srr  Schii  ht  zu  rut>i:lKn  and 
mit  heftigem  üetilse  nicdcrzustür?i  ii.  Ii-r  friin/c,  f.vA  f  rlii:r  Kin- 
Bchnitt  .icnob  «ich  wieder  zu«anim<  ri  imi  •  rstf''  V;r<:  .'^idi  ilii  Hrwe- 
suttg  dea  Berge«  bis  in  «iner  Uohe  von  nahezu  'M)  l''uss  aber  der 
SoUe  dee  Elaaduiitlea.  Da  die  beanaeade  Bewegvog  aoeb  leitig 
bemerkt  wotden  war  (dlttMlbe  maoite  tich  inerrt  dareb  belUgea 
Ab»pringen  kleinerer  Felsstnckehen  unmittelbar  neben  der  Itutech- 
schicht  hemerklicb)  so  geschah  kein  rnglAcküfall  bei  dem  Ereigniei. 
Eine  AnlViumnng  des  Einschnittes  durch  Beseitigung  der  Einstnn- 
moasen  wurde  an  maasugebcudcr  Stelle  nicht  Hir  ausführbar  gehalten, 
'  weil  der  rrnfiirif,'  l-r  l?t:t'-chmu'  »!rtrrh  rjusfititrt:"?  d»"''  »••tJ'f  stüt- 
zenden um  i'ii-v  (^T'vHh'ii  si(-li  i!i/w..'ili;lli.il't  i'rwi-itert  liiiben 
würde  uri  l  M.ir-  in  ijilicli  ^u^M  die  »uf  der  Holie  de»  Bernes  bcle'ge- 
netf  Festnni;-  - \\  rrk«  geilihrdet  worden  wAren    So  «chntt  man  za 
einer  Verlegung  der  Linie  durch  Verkleinerung  des  Uodiiui  von  .'lO 
I  auf  4a  Ituthen ,  welch«  unter  den  obmUeMMi  TerUUtaiaaen  die 
I  «taatUebe  Uenehmigung  erhielt.   Hierdortb  «aide  aa  der  Sinetan- 
gtelle  die  Linie  etwa  3Vj  Ruthen  thaIwSrts  verschoben  und  die 
Arbeit  vcrhiltniasmCasig  sehr  vereinfacht.    IZs  blieb  eine  feste  Fela- 
.  wand  zwi?rheri  Men  verlassenen  lün-i-lir-itt  tinrl  dem  neuen 
'  viel  it;r.i''.i>;,iu-n  i'  i'-i:  Ijnschnitt  stehen.  —  I'i'j  auf  Urvl- Wfisi-  zar 
.\ust)iliruiig  ^ebracljle  KitTVt»  V'-ri  4.'  il-.irhi'n  liiulins  •lürfl-'  wcli! 
die  engste  buher  in  eir.' r  H.in|itl.,i!iii  ;^i;.^i;.-fiiliit<'  ^fin.    lU.^i  ll...' 
I  i«t  äUHutJicu  hing  nnd  da  beoUiuuiuiigKgemaas  durch  diesetbe  nur 
dir  laanaB  fcabica  aniden  darf,  m  eoU  aieb  bte  jetal  aoeb 
keine  eifiebBcbe  Initoaventenz  gezeigt  habea.  X. 

ätatietilt  der  Priifangeii  nnd  ersten  Staata-Anatel- 
iDBcea  imFraaisiacbea  Baawesea  wührend  des  Jahre«  184i9. 
N'acn  den  Personal- Nach rieliten  der  Deutschen  Bauzeitung  habea 
im  Laufe  des  Jahres  ISCi):  die  Baumcister-Prtifang  71,  die 
Bauführer-Prüfung  M,  die  PrBfnng  abi  Privatbanmeister  7 
Kandidaten  bestnudon.  Zur  ersten  .\nstellung  im  Staatsdienst  sind  im 
ijanzen  47  gelangt  (darunter  1 1  au»  den  neuen  Provinzen),  nnd  zwar: 
M  als  Kreisbanineister,  II  aK  I.rjvn..i'.irii.  i«ti;r .  ; 'larnTi^'r  ie  ''  aus 
den  neuen  Prtvinzen)  .'i  als  \V,,.  .,  i .mm.  i -ti  r ,  is  »1-  Ki^riil.i.ilin- 
baunii-isler  (davon  je  2  aus  deii  ri..  u  n  l'r  ivii./.  n  i ,  I  ,ils  Hrinir.ei- 
ster  bei  der  Berg-,  Hütten-  und  h^  ilm.  n-\ .'nv  il-uni;  .,lf>:i  n.  uen 
Provinzen).  E.s  »iml  deiunacfa  .'!*'<  lur  den  StaatMlicnst  geprüfte 
ßaumeiater  angestellt  «wdaa.  Davea  babea  die  fiaaueialer-Pitt- 
fung  abgelegt:  S  im  Jabt*  (3  Kveiebanmeigter,  1  Laadbaa- 
niei.stcr)  -  I  I  im  Jahre  ISTfl  (7  EreLsbaumeister,  3  LandbaumeisteTi 
1  Wttsserbaunicister,  ;5  ELsenbahiibaumeisler).  —  fi  im  Jahre  ISfil 
(■-'  Kri'isbauinelstcr.  3  I.an<lbaumeister,  1  Eiseiibahnbanmcister).  — 
4  im  Jahre  isili'  (1  Jjindbaumeister,  '6  Eitenbahabauineister).  — 
s  im  Jahre  ISÜ.l.  -  1  im  Jahre  1.S4U  (»iimmtlich  Eiseubahnban- 
moistcr).  Die  er-tc  Austeilung  ist  somir  im  Piirrh^'  iiiiitt  6  Jahfe 
,  n.tcli  AWegnnp  der  Bauineisterprüfunp  -Tf  ili,'f  y  - 

^       üiuo  KiHenbabnban^eeelleohaft  niiirr  ilr  I'inua  F. 

■  Plcssner  &  Comp.,  mit  emem  Grondkapital  v  in  I'  j  Millionen 
Tliaiern,  da»  eveutuell  auf  3  rcsp.  lü  Millionen  'ihaler  gebracht 

I  werdea  eoU.  bat  aich  aa  Betlbi  (eblUat  An  der  Spitie  des  Aaf- 
«iebfaratbea  etebea  die  En.  Gab.  Obar-BrtL  a.  D.  Kocb  aad 
Geh.  Kommendaniadi  A.  Boiaig.  Zweek  der  Gesellschaft  Ist  die 
l  ebernabmc  voa  Eiaeabahabaataa.  AanBatuDg  von  Bahne«  aad 
Pktiraag  der  (br  Bahabaalaa  MMagabaadea  Westbpapiata. 


01a  BMrgMfcatioa  d«?  BaiT«rv«ltBag  fa  das 
aenen  Protfnaea  Preaataaa  ctoM  nah«  bevor.  PRr  Scblea» 

wig-ITolstcin  koH  sie  nad  einer  nekauiitmaehung  der  BegieiaBg 
am  1.  Mai  ins  Leben  tteleo,  nad  werden  in  dortigen  Blätteia  be- 
reit* dii»  erfolgten  Eniennungen  mitgetbeilt.  Wir  lullen  uns 
eint  r  itiliV,ation  derselben  im  Zusammenhange  >,i::  .In  ti  r  die 
anderen  Proviuten  geUofteDen  Haaasnabouin  bia  nach  Erlass  d«r 
offisidlea  BeikaimtBiaebaag  toi. 
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Ein  Verein  snr  Prüfung  ond  üelierwaoIiiDg  TM 
Darapfkeaseln,  wie  sich  uolche  nach  caglucliem  Vorgange  benite 
in  dor  Schweix,  in  Biulva,  Hunburg  etc.  gebildet  haben,  ist  nnn- 
inehr  anch  (Ar  da«  die«rbeiui«cbe  Bayern  xuMuimengetreteu. 
Maldutg«!!  imn  Itottritt  siadan  dcD  Avwenua  de«  potjrteaaniaehieii 
Tmiu  a  MltaidUB  ni  lidttaa. 


Die  Akademie  der  Wia8e]>iieliarti>n  in  Ailmn,  •If-rfn 
Hau  n;ich  Jen  Plinen  und  unter  der  Loitniic  'l  lipxipliil  Hunson  s 
in  dienern  Jahre  derVolleadoDg  entiregen  gebt,  crküli  ^luij  Dachang, 
dia  in  Win  muftBOM  xmA  IMC  Trie«t  noch  dem  Pir&aa  tnonat- 
tirt  irird.  Dia  mA  BboNa'a  Ziulinangen  zn  fertigend«  Hann. 
Akroterien  and  8üiiulqg»l,  4«VM  Oatanuiitaairickt  auf  aak«iD  iOOO 
Seltner  eesckitktwM»  IMM  41*  IViaBWMisar  Zk^eUabril^  ud 
Baafeaelbicbaft. 

DerBinstnr?  vnn  sechs  Hiosern  zu  Guscg  inSlKrooien, 
«rirft  ein  Mlt^umt >  !.iclit  aaf  die  durtigo  BHawuiKu;  d 
in  Folg«  aines  Bcgeas  iMufaeifollUirt  wordea  aein. 


Am  der  TkddlttaiEtiir. 

ZeilBClirift  dcsBav erischn Arakltakttit-udlAga- 
aieDr- Vereiuii.    Iä4»l>,  lieft  0. 

Nächst  den  «mtlicbon  Mitthcilungen  i^n  r  iliw  b)intechoi»cbe 
Personal  der  PIiiliii«cben  Ki<>enhahaen  und  den  Anoele^eabeit«» 
der  TcrKcbicJeaen  B«;«riechcn  Vereine,  aowia  dan  Jlandrt  Uber 
die  erste  OeneralTemmiBlnng  dei<  Bajreriidieit  Ardiitektcn-  and 
logcnieur-Vcreilia  Oadan  wir  fulgcndo  Ori^^nal- Abhandinngcn : 

I.  Wohnhava  In  der  Arci8-Stru«4o  xn  Miincbco,  rou 
Prot  Bnd.  tiottgetrea.  Hit  I  Ku|»rertnfel.  Diwtselbo  enthnlt  in 
erster  Linie  eine  fitr  den  HauKoigeuthiiraer  be«tininite  Wohnung 
im  IMgi'i'flK»?«  iitid  j'mten  Sfwkwfrk  imrl  fir.enerdem  noch  eine 
MiflhwoliMiug  iiii  iivfitc.i  St-H-k\\ crk  ,  ln'iili'  iriit  getrennten  Ein- 
L'niii^i'ti  aud  rreppvQ,  wobei  6eibetrt.'«li>nd  lii-t  Uunsricrntbümcr 
t\M  IxMacro  Theil,  nämlich  einen  «tattlichen  Ein-  und  Aufj^nng 
von  der  Vurdcrfrvnl  aua  fUr  sich  bebilt,  während  die  Treppe  sur 
IGatliirabiMUlg  aauaai  Haiiip«N«aal  aoeh  ab  NebanbapM  diaat. 
Di«  Miina  de*  IMgaachotaea  dad  dem  Hamdunn,  die  dea  naten 
StockHcrk«  der  Frau  und  den  Kindern  beiilimmt;  die  Einthcilung 
llMt  aaf  Behaglichkeit  ftchUesscn,  und  da«  freundliche  Anllitx, 
lia-.  (iiix's  Wuhiilmiit^  (Irin  Vrir^iHtr^'i'In  ii(1>'ii  »nwr-rifli't,  atebt  damit 
im  EiiikliinL'i'.  IKn  Miis'  ii  IlCnilc  v.v.d  KuUtju  J  zu  I.ii-bp,  die  der 
kuni«t«)Di>iKe  lluu><lif'tr  ven-brt  uml  iKtlu  |j^.'Lii-i'ii  in  NiofHen  xn 
Seiten  de»  EiiiKHii><c:>  sieben,  scheiut  di  r  Ari::Ml''ki  il..'  \  rir>|innige 
angelegt  xn  hikUu.  <lie,  in  der  Vordoranticbt  bcidemeit»  eine 
Feoatergnippv  verbindend,  im  er»t«n  Stockwirk  tnmlidia  Brfcer, 
obarhalb  AJUne  verinuthen  litten,  bin  ein  Blick  anf  ibl>  Gnnd- 
riaa  afe  fluche  Rixalite  erkennen  lässt,  die  xnm  InMcn  Ja 
kaiaerlei  Beiiehung  stehen.  Ueher  dem  Hanpteini^ngO  liagt  im 
ersten  Stoek  eine  Ulumenhalle,  darüber  eine  Loggin,  »eiche  etwa 
•in  Drittel  der  Breite  der  Vorderfront  einnelinnen  und  hinter  diese 
mriicksprinir«*!! ,  dn(««i  rttp  HttTt-  and  Briistungs-Gcüimse  der 
beiden  Mf.hi  lu  n  Tl'.i  ilc-  ^'i  n  ■i-u  mittleren  Thcil  xnrUckgeführt 
werden  lil<'ii  Iii  kr  >uc  das  Uanzo  ein  in  gleicher  FIncht  durch- 
linii«  ii[li  H  ll:u.]it  - (ii^iiDs.  Diese  Anordnung  erscheint  Rir  die  Oe- 
sammtwirknns  nicht  günstig,  denn  sie  xenichueidct  die  Fläch«, 
«jbm  aia  wie&r  da  aa  TerimideB,  wo  sie  eiuheitlibk  abgaaeUosscn 
tamdait  aciD,  nd  la  aalaher  Terbindang  reicht  aia  dAnaea  Bogcn- 

ntanreill  llit  ml^legtcn  Konsolen,  weU'he  dicht  unter  uem 
Baaptgealnia  aadea,  nicht  ans.    Bei  der  Ausführunf;  «ind  dia  Uin- 

ftusnogen  thcilwciBO  mit  Sandstein,  iIm-  Hiiiiii-Muclif'  narh  mit 
Zemcntpntz  bekleidet.  Wegen  hohi  r  Mad  rin!].! i^-^i-  i-t  dii-  innere 
Ansetatfun^r  ohne  besonderen  Aufviund  lH\\irkt  wi  rdiii, 

J.  De  r  Tu  n  nel  durch  den  K  «  >  1 1  ii  ge  r  U  i-rg  V.  im  II  agon- 
acker  auf  der  Altroitbl  •  Bahn.  Ua  der  äcitloss  dieser  Mit- 
theilnng,  »«wie  einige  ZeichnaagAn  erat  im  folgenden  lieft  niit- 
cthcilt  werden,  so  sparen  wir  das  Befcrat  bia  tum  Erscheinen 


8.    Zimmermann«  -  Arbaitaa    in    Kord  •  Amerika, 

niitgetbeiU  vo»?i  '/ivtl- Ingenieur  Kinocker  in  l'ittsburg.  Die 
Balkenlagen,  ^\  oV  Ik'  in  Nordamerika  üblich  sind,  xeigen  j^eringere 
Knffemunifcii  dir  Uulkcn  von  pinaEili-r,  uU  bei  ti'is,  1-  I'i"  v 
M.  7..  M.  Ki'i  :i  l  '  üri'iU',  Ii-  14'  Huhe.  K»  ^ordfu  /.«-^rlirti 
ihiioii  LntU'n^tiit'ki'  kr<'ii7«i'l«i'  ff^t  gin.ii;tU.  Dir  gi'sjiii'iduluii 
liii  ll.rr'tiT  sind  ld<  'i  /.idl  lir'  it  lii-r  DcrkcnviTiMH/  iv;rd  anf 
angenagelten  Lditt<-n  uufgetntgen.  llolxerne  Zwif^cnenwände  er- 
halten 2  Vi  -  3  so  4  -  ti  Zoll  atarita  PAialaa  in  IS  Zeil  Matieraang, 
darüber  Verlattung  znm  Terpota.  YtUcn,  selbst  itt  der  Nlibe  grfl«- 
aarar  Stfdtc  werden  nicht  selten  ^nx  von  floU,  dabei  nur 
Xaroiaa  maxvir  anfgefiihrL  Ein  >ort]ieil  aoleher  Konstruktionn- 
weise  wird  in  drr  I>>ichtigkeit  dea  V»  rriifki  iin  tiiii'  andere 
Stelle  gesneht,  wihtend  die  Familie  in  ihrer  Uiihi-  und  Jiri(uem- 
lichkeit  bleibt.  Die  Fenster  sind  fast  diirrliwi'^'  Srliii-ln  IVn^ter, 
die  durch  Oegcngew k  lif  Icioh"  nindi  idn  n  Lcivi-^-;  K:id  in  holii  - 
bigcr  Höhe  festgestellt  werden  kutuicn.  htiilätii  m  verkrtiictit-iide 
awr  aufochloj^entle  Flügel  werden  «eltener  angewendet. 

4.  Di«  architektonische  Abtheilung  der  intcrnatio- 
■alea  KsBataasfUetluns  in  Kttaahaa.  Fortaatauag der  Ba- 
»pncIniDg  fftier  die  amigcstelltaa  Entwattii, 


Hotleblatt  des  teobnlBek«sTerali8KiRigA.No.4^. 

Tm.  Jahrgang  (IH^^O).    Aus»er  den  Protolconen  fladca  «all  ia 

den  rorliegeoden  Heften  folgende  Original-Mittheilungen: 

I.  Notizen  über  einige  russiacho  EiBcnbahnen,  Tun 
Ober •  Ingenieur  Becker.  Es  werden  unter  den  Attvebnitton: 
Anlage  der  Bahn,  Steigungen  und  Kurven,  BHicVi'n  niui  Uureh- 
lüMe,  Wärl«rhftui«er  und  l'eherfnhHen,  Werstpfnsn  ii,  SrtuieeaSunc, 
J'chiencn,  Widclion  ■nid  lli  rz-türkc ,  Drchscheiln  n ,  Anlage  der 
Bahnhöfe,  Hauptgebäude,  i'errons,  Guterüchuppen  und  Rampen, 
LokonH>iiTaaiMi]i|>an  and  WailiaiittaB,  —  die  DataUa  dar  Taasnia- 
denen  fialmen  «rei^iebawaiae  beaproeben  and  dareb  aiae  Anaahl 
von  Skizson  auf  beigefügten  Figureutafeln  erUutert. 

Pas  neue  Wasserwerk  in  Kiga,  von  Ingenieur  W. 
Weir.  Fortsetzung,  (S.  nag.  WW.  .Tühre.  if-i^i  diri-i-r /.).  Die  Bau- 
kosten haben  für  das  Maisrlnni'n-  und  Kri-si  Ihiin!.  die  lUdinm- 
Icitung  mit  allem  Zubehör,  iaelernii^  di  r  Minrliiiuii  alur  cacI 
der  Baukosten  de«  Reservoirs  3'.'7,410  Hnln  l  Ij.  i  cii  I  :;i>,i  Nfl  Ku>s 
Kohrl&uge  betragen.  Die  Ketriehskasten  haben  im  Dnreh»L-bnilc 
der  letzten  6  Jahre  1  i.OtX)  Rubel  pro  Jahr  ergeben,  oder  28,?  Kop. 
pru  10)X)  Knblkf.  Wa««er.  Der  Konsum  ist  stets  Sonntags  am 
aeibwldkstca  gewesen,  dann  gleiehmäiuiig  bi«  toiii  folgenden  Sonn- 
abend gestiegen  und  dann  plötzlich  abgefallen. 

An  Referaten  enthält  das  Notizblatt  eines  über  die  Reguli- 
rang  der  Donan  vor  Wien  und  ein  anderes  über  den  Hafen  von 
HRmlinrg.  lunJc  vom  Atitbi'it  -In(;<-nieur  Henning«  vorgetnigen. 
Uiut  r  i  rmisclircs  -  ijiuiiM  sirli  u,  V.  «och  eine  BesprecQung  der 
Frage  Uber  „Honorar  für  Arbeiten  aus  dem  iDgenieanaolie",  nnter 
Mituethns  der  in  Baanover  aofgestelltea  ThMlIai. 


Das  ReehAeiititDasimAl-Brtteben  und  die  neue] 
und  (lewicbls-OtdnBiig.  Bathgaber  and  Oabftlfa  ftir  , 
von  C.  F.  Findaiaan.  S.  Aafläga.  Oora,  Yeriag  von  Ol  R  Chrloa- 

buch.  S". 

Dieses  Hidfsliuidi  i  nilrd'.  ini  cr-ti  ii  'I'lirn!  die  (irund/ujjo  der 
I  Dcjimisl- Bnich-Keehnuuji,  im  iivi^iitu  die  Äiivv».üiiuug  derselben. 
1  Ein«'  er"--i<  Anzahl  von  Beispielen  nnterstiilzt  da»  Verständnis«. 
Wer  zur  leichteren  Eiuruhniug  in  die  neue  Moa^-  und  üowicbt«- 
Ordflung  aicb  dea  Bcdteen  mit  Deaimt-iliAehaB  gana  gaUaiv 
maeium  will,  wird  daroli  dicaaa  Bneb  «ine  gala  AaMtang  und  CSala« 
geuheit  znr  Einübung  erhalten.  Dem  alleivvBaalM  Theilo  unserer 
Le«er  wird  dieser  Rathgcber  freilich  entSflbflttib  aein,  Mancher 
jedoch  in  seinem  Wirkungskreiaa  Uelogenhatt  beben,  denseibaa 
anf  Baikagan  in  cmpfeblen. 


Koukurrenzeu. 

Eine  Konkurrenz  fir  dea  üatworf  eines  Saalbaoes 
ZD  Neastadt  a.  d.  Haardt  wird  von  einen  dertinii  Komil« 
mit  dem  Bemerken  bekannt  gemacht,  daM  fitr  die  HediRgnogen 
derselben  die  in  Hambarg  angenummunuu  .Grundsätze"  maasa- 
gebend  sein  s«llcn.  AU  Preisrichter  fuugireii  die  Hrn.  Eiscnbaha- 
Direktor  v.  Jäger  in  Ludwigthafen ,  Ober-Haunith  Lein«  in 
Stuttgart,  Uber-Baurath  Ho  ff  mann  in  Wiesbaden  und  l^ofeesor 
N('tir?nt1i''r  in  München  unter  Zuriehunfr  eim-«  Mitgliedes  des 
I  Biuik'iiiiit' H,  \  ..Tl:ius:t  wird  eine  mioli  M.i.i'^tii  iiufjrL'traecne  Skiiia 
(»iriiiiilri-  i'  nnd  An^irhten)  nebut  angel'ährer  «ainraariscfier  Kosten- 
b.-n  i  hrniiii,»  A!-  .  rHter  l'rei«  «ind  300  rt.,  ab  «weiter  l'rei«  20011. 
in  Aa.ssicht  gestellt.  Der  üchloMtermiu  tüt  Eioiieferuug  der  Ar- 
beilen M  dev  U.  AfriL  Ittliere  Mittlwifawgen  glAI  Hi:  J.  Bitar 
in  HmHidt  n.  d.  HHHfdt. 


PflXMBal-irachrichten. 

Preusseu. 

Ernannt:    Die  BaarUhe  Frana  an  Kdln  md  Waa  sn 

Hannover,  suwi«  der  Risenbahn-Ban-Inspektor  OrOnan  an  Brom- 
bere  au  Bogiefuags-  und  BBnr.1i!ii  n :  der  Bau-InspektOVBaiaaart 
in  Erflut  SUm  Bauratb;  der  Kr.  i-lmumeister  B uch(ar1cir«il  8a 
Oreifcnhagen  zum  Bau  -  Inspektor  in  Stiirgard  in  Poaimni;  dar 
Baumei«ter  Carl  Wilhelm  Utto  Weizmann  zn  Klein-KülKadnif  in 
Schlesien  zum  Krcisbuumeister  in  tireifenliagen. 

Versetzt:  Der  Ban-InspcktarWmraow BnLennap in gtfleher 
l'iiff'n«<"Hftft  tiiich  Witfi'nhtTp. 

Hl  r  A-»ist. nt  Ahviii  Iluffmeistcr  ist  zum  Sekretär  nnd  der 
Assi.steiit  Kmsi  Kumbicr  zum  zweiten  äekrctär  und  Bibliothekar 
der  Ben- Akademie  an  Berlin  ernannt  worden. 


Brief-  md  Fragekmaten. 

Hrn  H.  W.  in  Berlin.  Ks  i*t  j..-d<  nfalla  gewagt,  unmittelbar 
am  i>trande  der  See  ein  Landliaua  in  i'utxbau  aiuxuflUircn,  wenn 
der  Pnis  nicbt,  nrlaaa  der  Berdsee  Itblieki  in  Zement  awgifbint 
wird.   Tiendcbt  w«ide  der  in  Nr.  S.  d.  J.  nl1g«aeiNe  Anatiieh 

KU  dic«etB  Zwecke  im  empfehlen  sein." 

Herrn  V.  S.  in  A.  Die  Kroge,  botrefleiid  RdsellMten  nnd 
Diäten  fbr  Baumeister  ist  in  'l*  des  vorigen  Jahrganges  nnseres 
Blutlos  im  Frngekasten  nuffidniii  h  lieantwortet. 

Herrn  H.  in  Maros- ^  »-«ii r  In;  1  v.  I>if  quaf«»  Oeld.vriidunff 
ist  richtig  eingegangen. 

Beitrag«  mit  Dank  crliulUüt  vui:  <1'ij  Horn  n  U.  lu  Neustadt 
(WeelpreaMen)  B.  nnd  B.  in  BerUn,  .\l  m  iiumbwrg.  


•Tsrisf  IM  Carl  Beelila  fa  I 


Dntk  TCB  rtaai  Daatksr  in  Bnlia. 
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Ingertions-i'rdifl 


BAUANZEIGER 


DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Äb<mnement«-Preia 

SS  Sfr  pr<i  Viert«  Ij^r.    üntü  ftw 

U*  Ak«*n>t«i  4a  DmImMb 


ErBcheint  jeden  DouBerstag.      B»y«*iti»m  Oir>aU»teMM  7»,  BwlU 


Berlin,  24.  Mär«. 


Bei  ilem  lüvoi-hlehondcii  Beginn  des  zwriti  n  i^;i;irt4iU  ersuchen  wir  uiiM  ir  vi  rehrlichen  auswärtigen  Abonnenten 
um  geMige  rechtzeitige  Erneuerung  des  AIhhhk innit-  Irpi  den  rcsj».  Bui^andlungen  uitd  FostrAi^talten,  «Uinit  ia  dw 
regelmAsi^igen  /u.sendung  des  Bhittes  keine  l  iiti  rlm  .  I1LJ14.'  .  intriit    ümwa  AboaMiitMi  in  Boriin  ModieK  wir  ~ 
unverlangt  weiter,  falls  nicht  eine  aiixli iiukliaiu  AlilirsitlUini;  i  jfnlt.'(. 

Im  Falle  aus  besonderiii  Ctiituk-n  (öfterer  W-rliM  1  il.s  Wohnurt«,  grössere  BesihliuniK'ung  etc.)  direkte  Zusen- 
dung unter  Kreuzband  gewüjwcht  wird,  wolle  man  die  Bestellung  an  unsere  J^peditiun  riihten  und  dpr«e!hrn  1  Thlr. 
5  Sgr.  fbr  AiHitJiii'iMi  nt  und  l'orto  dmdi  PoBt-Aawvining  AbcmittdiL 

_        ßcriiii,  im  Mfirz  1870.   Die  Herausgeber. 

'  DonDcrstftg  den  Märr.  Vorm  H  Uhr:  Erd-  und 
AlanrerarlMitcn  tlir  di"  I'n-cn-Thürn-nroiiiln-r^er  Kisenbalm 
iwi«rhfii  dsr  Srhubiner  Ch»Uli»«o  und  der  Ürahchrlkke.  Ii<Ml,  im 
AVitlioiliinrr-- lluri'ftij  «n  Bromber^'  u'iJ  im  ttchiiischtn  Hureaii  ilcr 
II.  AbtJieüang  <i«r  Oberschkni^clieu  KÜMiubaim  lu  Breslao,  am 
I  ObencUti.  Bahnhof  Ko.  7. 

I       Hontag  den  4.  April,  Vorm.  10  Uhr:  Erd«  und  BwKer> 
arbeiten  für  den  noaen  Hofen  und  ZentralgOtniMilaiief  in  WM- 

I  heim  na  .1  Lootca,  reranacbUft  xa  ca.  1 31 ,000, 95,000  nnd  IlOuOOOTL) 
B«d.  D''i  1I'  r  Eift'iili.ilmlati-InEpcktion  la  Mannheim. 

Monr.i^;  lUii  4.  Ai>ril,  Vorm.  11  Uhr:  LMtmug  Ton 
PersDneiiw iiKen  IV.  K lasse,  Afh*en  und  Fedcni  Ar  die 

lii-!bra-Haii;iii.  r  Kis.jiiljulu.  i  l:'  St,  ro...  24  Sutz  und  48  8t.)  Btd. 

im  /entVAlliurt'aii  (!ir  Hi>iMib,iliii-lliri-ktiijn  lu  Ka.'o;L'l. 

Miitw.ich  -ii-ii  i;.  A].rii,  Vörm  lü  Uhr;  Uentellan^ 
des  eiMrncn  UoberiMtacii  Ar  tionwerk«  <ler  Breslaaei  Verbio- 
,  dnnnMui  (in  &  hmut).  Sed.  in  Biüreaa  der  fiam-i 
I  4ar  BmlM«r  T«rl»indn|plMlHi  in  Brnhiii. 
I        Vittwoch  den  C.  April,   Vorm.  !I  T'hr:  Zinmmw» 
i  Mlea  und  ]llateriallief%runi|  zam  Neubau  einen  Gatnison- 
laxaretha  in  d«r  BnuNwyk  m  aM,  vaxaucUutt  mf  «n,  SSlSOO 
Thlr.  Bad.  bei  dar  RBlbnbBn.IMniWon  n  traEdMinanliete  b«i 
Ki«L 


Architekten -Verein  za  Berlin. 

Versauuulung  Sonnabend,  den  26.  Hän. 

Abend«  7  Uhr 

im  Vereinnhause,  WDkebngüfllnMM  118. 
Tag«iotdnnnn 
y«rtng  das  Hann  Bnnasini  Dwar  K«MtniUian  itliiafer 
OmOIb«  f«n  grtaitwr  AiHi^  Uebar  dia  ¥vm  dar  Attar- 


Familiennachriobten. 

l'ie    Vf  rl  ;  L'    ibrer  Tochter  Thekla   mit    ili-m   K.  tupl 

Baomeuter  Herrn  Kiidulph  Otto  m  Wartenbnig  inO.-?.  b«brt 


anal 
Wal 


heust  anzQxeigen 
idlen,  den  Vi.  Mftrx 


1870. 


Pnnline  t.  PnlmewdcL 


Rndolpii  ]H«nB4>b,  Baameinter  sa  Lea, 
EUm  Hmnch,  geborene  RSringli, 
KeavermShlt«. 


Hente  Mittags  2  Uhr  wurJo  meine  li.be  Knui  Elise  geb. 
FiUterer  tos  etaam  kififligcn  Knaben  eiQckljdi  entboadan. 
'Bttman,  4n  16.  Mnlsra. 

,  _^  BaumeiirtioT  Mai»«;alalti. 

Am  ai.   Min  iVüb   r,',,    fhr  sUrb  tläch 
LnngeniRaBkbeit,  in  den  AniRu 
IMmr  ilteatarSobn,  <1^r  Riuführ'.-r 

Uemnann  Fiedler. 
INaa       aafaian  Fraadcn  tiifbetartbt  au 

6.  Fiedler  nebst  Frau, 


ftn^rcn  Leiden  an 
it'mei  iiiltern,  unser  innigit  ge- 


BekaonüDaekDig. 


OarthofiibedtMr  in  gyröWiin. 


Subniisiionen. 

Kr<■itn^•  dm  i'...  Mär?,  Vorm.  9  Uhr:  Anlition  von 
alt«n  Eisenhahnsrhienen,  Laschen  etr.  auf  dem  nahnhof  der 
Bariin-StottintT  Kisenb»hn  m  Berlin. 

M  rj  n  t  tt de  n  ^ ,  M  Ii  r ;  .  V  ■  r  n:  9  Uhr:  A oittlon  VOn 
Sutzbßlzern  im  Cark  zu  Musl^au,  .-^mtiou  Weisswasser. 

Montag  den_S,n.  Mir»,  Vorm.  10.  Uhr:  Liefern R|ir  von 
ekwagen  mit  und  ohne  Bremsen  fiir 
Dboiui  (70  BtJ.   Bed.  beim  Kediuuugsrath 


März,  Vorm.  II  Uhr:  Lieferung  von 

ftr  Ei>e[il..iliiirftlin!eugre    Wr  die  Breslaa- 
Ki>.enbuhn  i7  8t).    Bed.  beim  Ub«r-Ma- 
u  llnsl.iu.  N'ikolai-Stadt^rab™  No  5. 
-März.  Mitt,  12  Uhr:  Lieferung  von 
B«d.  in  der  Itegiitra- 


dia  WestphXUaeh« 

Uejer  tu  MQoster. 

Montaff  den  iü. 
Zentesimal  wamsen 

Schweidnit7-Froib-,ir>j(: 
«fhineniJKnuter  (irund 
M  0  n  t  a     4  «>  r.  l" 

feiaaNcbeiben  für  die  IcgL  Werft  zn  Kiel. 
tv  itt  JfarinaJirtendantnr  an  Berlin. 

MnUt  dan  Sa  Hin:  Lieferung  von  Rohren,  Hy- 
dMlIleii  ,  Schiebern  n.  s.  w.  zu  Anlage  einar  Waaeerleitnng  m 
Steele.  Bed.  benn  Ingemenr  W.  Ditbnaun  In  Bochum  »owie  im 
HUfgerroeist^rei-Bürean  tn  Steele. 

Miensiag  den  29.  März,  Vorm.  10  Uhr:  Lieferung  von 
2  Lokoniotlvkesspln  ßr  4io  Ilannovcmho  8taat«bahn.  Bed. 
gegen  10  S^rr,  i„,im  ()ber-Mji-.L-inii.-!mR'ist.T  .Schiffer  in  Uaimorer! 

Di«u*t*»g  dtu  -Ji).  M:irz.  Vurrn.  Hl,  Vhr:  Lieferung 
von  geaiebteoi  Kies  für  dir  strecke  -MiritnburK'-TifdmaimsJorf 
der  Ottbahn  (LiOU  S«h.-K.).  Bed.  im  Bureau  der  Eiaenbabn-Bau- 
maiatitai  anf  mbnhaf  Bbia^ 

Hittwoeb  den  9a  Mir«;  Lieferung  der  Werkatatta- 
Mnterialien  pn.  i.  April  1870  —  i,  April  1871  ftr  din  Bulfn- 
Stettiner  Eieeobahu.  Ikd.  beim  Abtheilangv-BaiBelaler  Baaicn 
Barlin  r.M  heim  ( »ber-Maschinenmeigter  Eretechmer  anf  dem  Bahn- 
hofe lu  titottin. 

I'  nn  r.^taff  .3pti  31.  Miri,  Vorm.  II  Uhr:  LieferiinK 
viiii  lU  Stuck  Kohlenwagen,  100  Satz  Achten  mit  lU- 
dern  und  4^  »toclc  Trag-  and  Spiralfedern  Itr  die  Saar- 

feSSte»^*^?!  ^  ™  QanbUblokafe  der  Dfnhth»  anf 
fiahnbar  Bt  Johann. 


Die  Lieferang  von: 

1 )  ll&O  ^adratmthcn  rechteckig 
Nteine  und 

2)  1010  Scbachtruthen  Kopfsteine 

ffir  die  von  der  hiesigen  Kommune  im  lanfenden  Jahre  aaunfOh- 
renden  POasteruDgen  soll  im  Wege  der  8ubmiiHiiiQ  vcrdnngcn 
werden. 

Die  Offerten  «ind  bi»  zom  7.  April  er.  Mittags  IX  Uhr 
dem  Unterzeickoeten,  in  deaMO  Bnrean,  Rathhans,  Zianaar  9t,  die 
Bedingangea  aar  Einiicht  oAea  liegen,  einzureichen. 
Ariia.  den  SNH  Min  »70. 

Der  8tadt-Ban-IuspeUor. 
 Rospatt. 

BekanntmachttDiL 

Die  Aaanhning  der  Zimraeraibeitan  md  die  Tiliifcnina  dar 

Ziuunannterialien  ram  N'cnbim  eines  Marine-Gamtiioa-lMaäaflw  in 

der  BnBaw}k  zn  Kid.  v^nm-iUagt  auf  ca.  29,}*(K)  TUr..  nD  an 
ß.  April  d.  J.  Vormlttaifs  11  l'br 

im  Wege  der  nfr.'iitlichen  Snlmis.-.iiiii  TLri,l.mceii  werden. 

^TntLmL•tlmull^^^hlstil,'e  widb  n  ihre  de>fiiilsijteii  und  mit  Apt 
AulVciirift 

.änbmixiuon  auf  /iuroerarbeiten  etc.  zum  Bau  eini;  Marin  r- 


lar  adaiaiebaetea  Direktion  bis  «pftteeteu 
zn  dem  oben  angegdicnin  Termine  verfehl  ü.icn  nnd  poitaint 

einsenden.  — 

Die  im  Direktorial-Burean  in  Wilhelii.int'nonhöhe  zur  Einsicht 
ftu(.j;ele|.'tett  Bedingungen  nebft  Kosten.inschlag  und  Zeichnongeo 
werden  auf  Vi>rlan^n  uml  gegen  Ecstattoog  der  Kopialien  aocil 
durch  die  Ff,','<t  übeiviiinlt, 

Kiel,  den  IG.  Mirz  187U. 


Offene  Stellen, 

Ein  erfahrener  Techniker,  dtr  itugieich  gewandter  Zeichner 
■ein  mos»,  wird  anf  6  Monat  zur  Beanfuchtignni!;  eine*  (rriYisi-ren 
Wohnhausbane«  und  AuCarti^ong  der  Werkxelchnungeu  ttufort  ge- 
sucht vom  Banin^ktor  Warner  in  Naanbnig  a./S.  Zougnusa 
und  Zcirhnnngen  mit  Angabe  dt«  QehaltBaBapraebea  sind  bei  der 
MeMung  beiznf&gen. 

Zu  grüescren  ölTentlichen  Bau  -  Ansl^hningen  in  Berlin  wird 
zum  1.  April  er.  ein  tllehtiger  Bn^AnfMiar  geencbl  Kel- 
dnngen  werden  in  der  XxpmSvn  dien  Mtaav  aab  CL  59 ' 
gegengenommeo. 


Digitizcciji^^roogle 


Zur  K|ion>:-ll«n  Leitung  bei  dem  Bau  de«  hiMigen  Oitmolen- 
koufes  iMt  die  Bftiimeisterstelle  gelten  die  reglementsmässigen 
Dinn.  amri*  SfaddoBf  te  Sotten  fUr  die  Zuoh  n  bflMteen. 
BewRMr  irtIttiD  Mk  mier  Beiffignng  ihrer  ZengniMO  in  Bftvrath 
Moek  in  Colbergermftn^r'  wcmJ-  ii- 

Zur  Bofortj^een  Lfritani;  dc^  Bauus  eines  Ereiswegos  im  FQraten- 
thuui  Pyriiuiit  wir!  '■in  Bauführer  getuclit,  welcher  boreita 
i.niklbc^ie  Krliihruiiic  im  Wcifobau  hat.  —  Anerbietnngen ,  mit 
Zcugumeu  belegt,  slixi  al.HhaM  eininreieben  bei  Kreitnmtmiinn 
Herwig  in  Pyrmont 

Ein  tüchtiger  Zeiehiwr,  der  mit  aUcn  BOrcau-Arbüiten  rer- 
tnwt  und  l&ngei«  Zeit  in  Berlin  tfaStig  gewesen  int,  liann  zam 
1.  April  eine  dauenidt  SteOnng  erhalten.  AdreMeu  in  der  Expe- 
dittoü  dlens  Blattei  nb  B  .->2. 

Eti  9totaM*t«,  praktiKcb  and  theoretincb  gebfldat,  wird  zur 
■etbatctindigon  T<eitang  der  vorkommenden  Steinmetz-,  Steinhfiner- 
nnd  8tainhrncharl>eiten  in  den  Steinbrüchen  bei  fiernbnrg  zu  so- 
fortigem Antritt  Torlangt.  Uehalt  monaUich  40—45  llib.  Uel- 
dnngen  mit  l>etreffende»  S^ugniiMi  mida  UMgUfornam  Bnlin, 
Kraasnickatr.  Ii'  hm  A.  Boehm. 

Zur  VolK'nduiiK  (lor  nanen  Landkirche  i  '  1  w  im  Grcifen- 
h^gTB"'  Kwiae  wird  auf  etwa  ö  Monate  ein  Baut  (Lliror  s«gen  die 
l^änntniiriMa  Düta  CMieht  Meldungen  oimiit  dar  KnId- 
Iwiiiilw  BBaMwIlreh  fa  Owifenhagen  ent^gw.  

Bekaiintinaeliun^. 

Bei  AuHfiihruuv;  lLjil^  StniHicnbuurs  im  Kreise  GtrBfi-'lii,  Krg.- 
£«3!.  Cassel,  wiitl  auf  etwa  7  Mouatc  K^i^eu  ciuc  uioouUiclie  Ver- 
gtttaag  von  25  Thlr.  ein  zuvorlftMiger  Bauaaf>«eher  gesucht. 

|BfMim»«i  unter  Vorlage  von  Z«agni»s<>n  Ober  bisherige  Thütig- 
kalft  ud  Dfiartflbrung  an  KOnigllcb«  Baub«hördr  in  Gers* 

Bekanntmachung. 

Bei  Vorarbeiten  Tiir  ChauMi  ebaiid  ti  im  Kreise  Uersfeld,  R«g.- 
Bex.  Cassel  flndct  eiu  i'w'phifltir  Feldmefl»er,  der  namentlich 
mch  in  nivollitischen  AQinahm«a  foBfat  »fe,  TCB  U.  Apiil  d.  J. 
ab  gegen  reglementamt«iige  I>iSt«n  anf  nmm  ITimst«  BeaeMf- 
tlgung.  Meldnngen  an  Köiilßllrlie  Bnubchftrdf  In  Cpr'«feM 
a./RB5n  m  richten.  

Eia  Baumelfter  o4«r  tächtiger  Baufafarer  wird  anf  die 
Daaar  toq  3  bis  4  Monatoi  rar  Anaarbeitung  von  Projekten  nnd 
KoatenanschUgen  f&r  umfittaeade  Neu-  nnd  Umbanten  im  «Imba- 
ligen  Kloster  Eberbach  im  Rheingau  gecen  i  bis  2  Vi  njr.DÜtra, 
Enukti  der  Zurei^«  und  epSter  nothweudigcn  ßcLiekoaten  getucht 
L&ngere  B«sc)i&f^i^iing  ist  demnAchrt  in  Auetsicht.  Man  wolle  sich 
ichleunißst  unt<^r  Itomgnng  der  l*riifii:igNjeinput»e  vnd  damSbar 
die  friib' rr  He^:chSftigung  an  den  [^ntorrpiclmeteB  «fadtD. 

Badesheim,  den  1!»  Miirj  isTo. 

Der  küuii^l.  Biiuin-psktof 
BrandenhurR. 

Di  '  Deirh-InNjiektorstelle  d'  s  Ol.er-O  l.-rbniche»  »aOlUtrin, 
wfkhe  mit  fineiu  Ut»h«ilt  \un  \(>'*)  Thali  rn  iml  einer  Itemooera- 
tioii  Pir  ['eisen,  Büreankosteii  et*.',  .üii  •.'■(>)  Thulem  datirt  igt,  soll 
neu  besetzt  werden.  QoaliliEirte  Bauiuei^lcr  wollen  ilu«  Bewer- 
bungen bis  zum  15.  A^ril  c.  bei  dem  UntereeichnetaB  ataniiclMii. 
der  auf  Verlang«!  «peuell«  Aaskanft  geben  wird. 

CftatrU,  den  14.  Fetenar  1810. 

Der  Deichhauptmaax. 
  Feeder. 

Die  fiaurathastelle  hiesiger  Stadt,  derea  etatam&gaige 
BMoMuff  auf  ein  Einkwaiaa  vmi  1600  Thln.  mi  cIdc  IVdir- 
kaataa-EotachAdigung  tob  SQO  tOt.  fka^^eatellt  bt,  aoH  warn  1. 
Jaü  d.  J.  nen  besetzt  werden. 

Zur  Bewerbung  um  die»e  Stelle  wird  mit  dem  Pemerken 
anfgeforilfrl,  Ja.s:.  mir  B.mriieiHt-ir.  welilie  ik-  ^^taatapiUfung  be- 
stainlpii  haben,  hei  Aer  Wahl  bcriick»ii.hti>;t  wenliii  können,  sowie, 
das«  der  üewätiite  sicii  ver]'llicbt<;ii  niiis«,  ii.if  ji-do  aoaseramtliche 
BesehUtiffung  Verzicht  tu  ItMi^tiMi. 

Heidangen  und  Zenfniai«  sind  bin  tum  15.  April  bei  dem 
Untenei«hn#ten  einznreicnen. 

Königsberg  i.  Pr.  dea  24.  Feltnac  IS'O. 

Dar  8t»dtTarard«at«B>Toratehaf 
Dfelwrt. 


Zur  Projfktiruiif,'  iiiid  Au^führunK  der  ilochb-iut-'n  Plr  die  Blia 
Aufbereitung»- Ajista'.t  zu  LauteutiiiJ  iiu  H.ir7.'  wird  «  in 

Königlicher  Bauliiiirer 

ZD  eDS&^iren  g;eSUCht*  Der  Eintritt  Icann  hMig'-l  K'-^lieiMHL 
Die  ir.rroi)  liii<  re;.s«iiten  werden  ersucht,  sich  unter  Iii  iwiMnii 

ibras  Personale  an  den  UnteRcichnetea  wenden  /u  vroUea 
OatHttal,  da»  14.  Min  iSttk 

 Dr.  Langadort 

ArchitSktaiB,  wvkhe  Mkliigt  und  geneigt  sind,  Uotenicht 
M  «IMlni,  kinaen  gute  nnd  danernde  »tellong  erhalten  an  der 
BauamdbcUle  zu  Idstein,  I*ronnz  Nasaau. 

Bawateek. 


wird  für  «ine 

M^baUabrik  g>^su.:hT!  Oof  .Urosn  abiagtba»  M  H«mi  SellW. 
6  Weiduscber  Markt,  Ikrhn. 


Oesuohte  Stellen. 

!  Ein  RlanrermeiMer,  welcher  hier  schon  mehrere  grAsaaiv 
I  Bauten  leitete  und  gegenwärtig  noch  in  einem  techniachen  Büreaa 
!  arbeitet,  sacht  andorweitues  Engagement,  gleichviel  ob  im  Bürean 
:  oder  Eor  T.oitnng'  vm  muten  Gef.  Offwten  sub  .T.  ^'i  wi  die 
Eiped.  d  Iii. 

tjo  iiierorti  besicbiUligter  junger  Jtaut«chiUker  sucht  Air 
seine  freie  Zöt  IMmbeaeliiftigaiy.  Adr.  airter  F.äC  Ja  d.  &ip*d. 

die».  Ztg. 

Bin  Jaiwer  Haan  (Hanrer),  fhaaitttMlh  and  yiaUiaoli  ga- 

'  bUdat,  dar  die  Bange werk^ehale  zn  HalinnadaD  banolit  Iwt  aad 

sich  z.  Z.  an  der  Bnuakadeiuie  befindet,  sucht  aaf  aaAiitM  ciMB 
I  hiesigen  Bau-  oder  Maurermeister  Beschfiftignny.  QA  Mr.  aab 

I  D.  54  erbittüt  man  in  i!«r  Eipodition  <\.  W. 

Ein  im  Aulerlifieii  vüii  Baujeichnunt^en  und  duüu  ifeboriff.ju 
Kotteuberechuuageu  wohi  geübter  uud  mit  i«<ii  iilirigt'ii  Bureau- 
arbeiten,  wie  auch  mit  der  sneziellcn  Leitanc  ^'rö.':serer  eanier 
Uoebbauten  vertranter  Banternnlker  —  ZLmmermeiiter  in  ge- 
■etrtao  Jahren  —  sacht  anderweit  eine  angemessene  Stellung. 
G«t  Adresaen  werden  sab  R.  55  in  der  Expedition  dieser  Zeitung 
erbeten. 

Eiu  gut  rcniimmirtcr  Gescb&ftamann ,  welcher  mit  hiesigen 
!  Baab«;inif<>ii  imd  Baaverhältnisscn  bekannt,  sacht  die  Vertretung 
'  einer  (iii.-w;irtigen  Thonwaaren-Fabrik  flSr  Ornamente  zu  hberueh- 
I  mm  und  Musterlager  aa&aateliaa.  Hiaianf  JteHaktfateada  wolkn 
:  g.  ailig^:  ihre  Aditiae  matar  A.  51  !■  dar  BipadWaa  dima  Blat- 

ites  ab|{4iben. 
Em   Illf(enlenr  sucht   l'!ni;aci'm-'nt    l  i>  ;ii  l'iiteniehmer 

Ton  Erd-  und  Felsarbeitvn,  Brücken  uud  Duri:lilüHsen  etc.  (icf. 
Offerten  sub  Z.  M  1k  dar  SipadUta. 

Ein  praktiaehar  HMffW  nK  gitn  SaaniiMB  lanakam 
I  welcher  eine  Banschale  b)>Kacht  hat  und  ha  SalniiaB  alekt  OBM^ 
fahren,  sucht  nofort  Stellung.    Gef  OffinrtaB  belMM  «gun  aak 
r.  TT.      i'uste  n'stante  Zittau  einznai  Mdf^ 

l'jin  i<eldme8aer,  welcher  anch  mit  den  \  orarbeiten  un<l  dem 
Ausbau  Tou  Ühaaisaan  b«tnati*t>  sucht  ein  anderweitiges  Engas«' 
ment  Gef.  oflkrtm  imdaB  Ife.  Mb  B.  dMNk  <Ua  bpallllAB 
d.  Bl.  erbeten. 

Kill  (»eprüfiLT  MaureruieisItT,  welcher  l:i!if;ere  Zfit  als  Ver- 
treter eines  Unterneiuners  beim  l^isenbahnbau  beschäftigt  ist,  dem 
Uber  seiae  biihecian  LifataaieB  ia  dar  Lattaag  lOB  BaaitWb  4M 
,  Zeichnen,  YeiaaMklac«B  ate.  dit  kMttB  SmÜbum  «tt  «tMa 
stehen .  mtht  et«  Ite  Qw  yaaMBd«  mimumu»  EBgafmait 
Gefailii^i'  <  uTertaB  «ndaa  vatar  V.  4S  la  dar  Bi)|i«Htin  dlMH 

I  Blutte-H  .Tb.'loa. 

Kill  juiiijer  Matin,  Zimmerer,  praktiüch  und  theoretisi/u  j^e- 
bildei,  mit  ^'ut-'h  Z<!n«iii.'<-sen,  sucht  BeschifUgniig  bei  eitifiii  Zimmer- 
oder üaumci^ter.  A.dr-  snh  I,.  3G  in  der  Exped  '1  Kl. 

Kin  vorli,  icaUietar  Manu  in  den  dnissiu'i  r  Jakiren,  Öeewehr- 

Offiiier.  der  bereite  ^;rössereEr<lai  holten  peleitfit  n«ip. 

,  heaufsiuh'.igt,  sucht  ii  h  n  Ii  ch  u  Stellung     Gi  fällige  Offerten  be- 

I liebe  mau  sab  L.  947K  nu  die  Annnncn-FAiiudiÜLia  Ton  Hutlolph 
Mwae  ig  Berlin,  Ki   i    i , - n  .t.-. ■  r      zu  senden.  
Ein  Junger  Zimmermplstpr 
:  theoretisch  nnj  prakti.Hch  jjebildet,  sucht  im  Ifureau  oder  zur  Lei- 
I  iuog  TOD  Ballten  BeschAnignng.   Gef.  Offerten  sab  V.  4C  an  die 
Bipad.  diäter  Zdtaaj.    

In  einem  Eisenbahnbaugeschäft 

sucht  Stellung 

ein  in  der  inneni  Verwaltaug  voUstündig  thaonÜMh  oad  f fak- 
tisch erfahrener  M^mn,  der  schon  in  giDaiailB  BMnpriiaB  dla 
ersten  Posten  ««IbütstAndig  bekleidete. 

Atteste  zur  Bef&higung  im  iusseren  Dienst  sind  ebenfalls 
Totbandeu.  Offerten  sab  6.  H.  No.  978  befördert  Daube's 
AaiMHUM^BsiMdltlM  itt  Htnibeis. 


Die  Baugewerkschule 

zu  Idateln,  Prorlnz  Nassau, 

eröffnet  ihren  Sommerunterricht  am  .1.  Mai  d.  J.  Bauhandwerinri 
BaabeiBiasene,  Ms.'vcbhienbauer  cde.  empfangen  fir  Sä  Thlr.  pro 
flaataster  Unterricht.  UnterrlLbtxt'e^fetistiinde  etc. 

AaaiaUnngeB  sind  sehriftUcn  an  den  Unterreichn^ton  in  rieh- 
tan,  dar  anek  aif  VMiBBgaa  daa  Pn^xamm  der  scbnle  über^endak 

Baumbacb,  Direktor, 

In  gutem  Zustande  befindliehe  Rrdlowrys,  sowie  Kipp- 
karren, beim  Bau  der  Gotha- Leinefelder  Bahn  bemttxt,  nnd  W« 
fort  zu  verkaofen.   Anskonft  crtheilt  C.  Bändel  in  IjMganwIta, 
t  W.  Bandtl  ia  BctUb^  Holtuarirtatr.  ä  bei  lUnunhu'. 
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Werna  AbniM  tMMnigßt  n  Teriranfim 
I)  Ba  Zrtgfca— ttoeliry  buiK  4V>'  br., 
auf  x«il(flitMiii  üitttfaitaU  a&Zwk 
:  finUiir  OnMbMfBMtniM  S,  4  Tknpw 

bb  10  Uhr. 

i)  Zwei  Plstor'sche  PoUrplaataultr:  Bailto, 
57  iwit  b«  Büddmdorf.  


In  alk^  üi  GbadatiHbiiifar  flimditloto  dw 

Herrn  RittergutsbosHzers  Carstenn 

betreffdiiden  Aag«l«g«libeiten  bin  ich  in  meinem  Bareau, 

Charlottenburg,  March-Strasse  Nr.l, 

Ed»  der  Berlinentr.  um  Knie  zwiM:hcD  3—^  Nachm.  lu  spreeheD. 
Bil|M|4IPHpttMjU*Kr  GrtiiiJ'-tQcl.o  vfrabrol^e  gnUl. 

^        (Hto  Busse, 

1 .    j  <•  I  u  iigs-Georoct«r, 
y^tmUümBiM^r  des  Hemi  RittergiitafeMltHn 
 Ciiwtena  (Lichterfelde). 

n^ugewerkmieiflteniJbrdiit^^ 

llcil.  utcn  i.j  rri.iiilKTabsetiun(f. 

>\'iilin<rot)Hii(le  nir  Stadt  und  Liiod 

in  FajAilen,  Unndritaen,  Dorchscbnitten  and  Details. 
~  '    *     ad  angalUit 


._  It.  MIrt  !■ 

•EL  Kntene 

und  LandschafUmtlcr  in  Berlin, 


9. 


68  K.Ii&gelpatz.  Cöln, 


Aug.  Frtcks« 

Baumeister  In  Berlin. 
V.  Utaa  Volge.  3  HvfU'  mit  1^  'n>f<'1ii  in  Kiiiifanlkh, 
Lithographie  und  K«rtKiidrack. 
Statt  4  Thaler  fQr  I  Thaler  10  S^r. 
Za  beiitbMi  darch  jede  Boehhaodliuig  «owie  direkt  von 

Carl  Beelitz  in  BerUa, 
Orani<^»tr.  75. 

'tltix*M t Clti lo  iiikI  jVtltV.lljf«»  zmii  li.'tritb.'  mit  der 
■aad,  Dampf-  und  hydrauli«ctii;ni  iJruck,  Bsawindvn,  I'umpen 
•le.  Uatet  nd  ftbote^  oter  QawBMa  die  AarfUuwf  dar 
Anlaccn 

vV.  To«!«-.  ItiL"'iii.Mir, 
Ücrhii .  ti-lr.    "l  III. 


(letitei«  nach  Perkln'a  Syiteni)  fltr  Wobnblnaer,  «Ifeiitlidie  Oe- 
Mode,  Kirchen,  Magasine,  Gewiehahiiuer,  Darr-  und  Troekan- 
kammem  aller  Art,  —  auch  fia«»  nnd  WaiwerlritfiRirni.  Bftde- 

Einriehtungen  und  alle  in  diuuiT  Branche  Torkuiiiun'udc  Arbeiten. 

Schmiedeeiserne  Hei&swa.'isfr-,  üm-  und  WauMrleitumj-t  -  IMhren 
nebst  Kittin^,  Apimrati-  der  allemeueeten  Erfindung'  und  in  vor- 
lOfUcber  Güte,  sind  st<t.>  in  sriws^nMi  tinantitilttMi  auf  Iji^er  und 
dadiitch  schb-'uni^T'' .\<i-^fiil;niiie  vi  ilii;r.,'i  /.tMi|i{iii...se  über  (^^veene 
Anafbhruug  größerer  .\iilu{<eti  Iii  Ikut^-cblaud  wurden  aitf  Veiiaa- 
gen  Torgelegt.  


Wir  empfehlen  uu*  i<n  Aulnc"  y« 


jeder  Art 


uiid  fertigen  auf  Wunacb  anch  Oaiupr-  und  l.nnbelanns. 

Bei  »olidra  Pnim  anagedehnte  Garantie.  Kostenanschliige  »chnell 


gratia. 


Lapoil/e^feldkoit' 

BkUs.  Onete  EEubnnnlmN  !• 


Die 


Porüiiüd  -  Cemcut  -  Fabrik  „  S  T  K  U  N  ** 

Toepffer,  Grawits  &  Co. 

capdaUtdMEamn  Bau-Beamten,  Bao-Unternehmern  und  Pement- 
Hlndlem  ihr  Fabrikat  in  In-ster  Qualität  und  re-  ller  Verji.n  kHng 


W  L  f iMitueN,  Diiit- L  ff uwkiim 


Ar  Wuhnbtusar,  ikBiHel»  Oifeiade,  Krukanhtaiar,  Bada'AJMtallcn,  QewMkahiiiaar,  Park-  «ad  Pi 
Ibbren  uniar  Onande  m,  nd  eichen  aUnmlliche  Apparate  (in  ThlliglHlt)  mjad  AaaielU  tai 

ZaqgnleM  Ql>er  ausgefahita  grSHcrr 

Alexandrineostrasse  23. 


Bnaau. 

AnUgen  halten  zur  DIaptillltn. 

Breltestrasae  36»-. 


OrSsates  Lager  bester  eogllBchcr  Innen  und  aussen  clasirt. 

4««     5«  8<«     9"     10"     12"     15"     18"     gl"    "H"     80"  i.  Lichten  weit 

Pranee  B*Mt*lle  Berlin    ~i     f^,  h^7~io' Tvl,    27S    äHVi    ÜS'  i  iCtö  Sgr.l„.t«.»i« 

PniM  Utehef  Steltin       3*.    4  ,     F)  ,     7'  ,      f*       in'  ,     IV,     82'/,     32'/,       1*  9S    »  )  ■■«■■i 

Bei  grOMeren  Auftragen  bedeutender  Kubatl.  -  -  äluimtliirhc  KafonatOeke  stet»  vurrälliig. 
PraBee-Llefernnsea  direet  ven  nnserem  steitiner  Lagrr  nach  skmmtlielian  per  Bahn  odar  Sehlffar 

tu  erreichenden  l'lttien  l'eulsehlands. 


ELSNER  *  STUMPF 

iBerlin,  iUnenburgcr  Straße  24. 

Etablissement  ftlr  Anlage  von  Gas-  und  Wasser- Leitungen,  Wasserheizungen  mit  und  ohne 

Ventflalioii,  Dampfheizungen. 

Da^iiipiQpmiipeii. 


o 

Diese  Puliipcii  sind  mit  yw 
Sorglait  auf  iliie  Leistungen  'iijf^'Zj^- -ji 
geprüft. 


Kdn  lliuflerer  Bew^goiigs- 

mei^uisiiiu.'^.  iiii^n-fiilirlieh  bei 

ütMlifiiuiijf, 
geringe  Abnutzung. 


Iltlbesonticre  zu  empfehlen  für  Wa88crvo!fior;.niiiirs- .An1a^?<n  von  Einzel- Villon ,  offenflichen 
EtaibBaaements  aller  Art,  Qärteu  und  Parks,  Dampf kesselspeittuugeu  und  WaAserstationcii  der 
läaenbabnen.  Pxda-Coiuaiite  und  Erlintemngeii  atcAieii  aif  Verlaogea  m  IMenaten. 


DiglUzed 
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Bestes  engUsebes  ThODrolir,  innea  und  aussen  glasirt, 

in  Kciliter  W«ito  m  V,  tf,  1",  8".  K  W".  H".  H"«  IV,  H".  M"  ST 

ft-anco  Baustelle  Berlin  3,  4.  51,  6i,  7i,  Sf,  10},  13,  17{.  27'.  38i,  53J,  74|,  105  Sgr. 
ft-ancoBalmhorMleHin  21,  3|,  4i,  5i,  61,  7Ji,    9,    10|,  14},  22j,  32|,  43,    dl,     »2  Sgr. 
pro  rbeinländischen  Fuss.   Bei  Abnahme  grösserer  Posten  entsprechender  Rabatt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  FaponstUcken  stets  vorräthig. 

;:i.:r;:.Thomas  Goodson  in  Berlin. 

Untemelmier  fttr  Gas*  und  Wasserleitung,  Pomp  werke,  KutäiMnaf, 
Wasser-  und  Dampflieisungen. 


ED.  PULS 

Bausdüosserei  und  Fabrik  si'limiede(d.sorner  Oinafflente 

Berlin,  Oorotheen- Strasse  Ho.  44» 


fertigt 

Tresoreinrichtungen, 
Eiserne  Schaufenster, 
Eiserne  Treibhäuser, 

Glasdächer.  OlHrlichtt 
I'erronbedadiuugeu, 


ESo&che  vatA  fersderte  Anker, 
Thür-  und  Fensterbeschlage, 
Messing-  und  Rroiicegarniturcn, 
Ventilatioii^-Icnstf  r. 
Eiserne  Kas^nthüren, 
Fensterläden, 

null  .iLri  r  f.di  r  i^f-iTi'bpnrn  Zcichmingen  zu  billippn  T'ro!H«'n  li-i  V;ijr 


Garten-,  BalkoD-,  ErdlMgrib- 

niss-,  First-  und  Fenstergitier, 
Tt-eppengeländcr,  Kandelaber, 
Wrttorfahnen,  Kronenliuchter, 
Schmiedeeiserne  l'reppcn  etcetc. 


E- 

o 

o 

I 

1 


Fabrikant  alscrner,  feuer-  nnd  diebessicherer  Oeld- 
sehrlnke,  Knntt-  and  Bsaccblotnerei, 
empflehh  »ein  b«<l<"nt<>ndcs  I.agpr  von  solid  (fcarbeiteten 

Kanst-  und  UaUvSchiossei'-Waai'en, 

bwtahead  »n^  .illi'n  Art»>n  Fenster-  nnd  Thürcnbcschlipcn,  nebst 
des  dm  erforderlichen  MvüsiDg-,  Bothguas-,  Broncc-,  llom-,  EUen- 
bäiii».  vhiMmMm  «ad  vwfoldeUn  Oaraitaren  nach  aMUrtaa 
Modmen  Ih  fdebbilH^titar  Annndil,  womit  rn  den  srüMtaaBntMi 
sofort  aufWartoti  knnn.   Ferner  empfehle  mich  zur  Anferljgmis 

schmiedeeiserner  Ornamente, 

aller  Arten  sciuniedeeiserner  Gitter, 

VeDtilatioiiBfeiwter  mit  caa^t^^ooflleii, 

uob  vraof  vvAoipevIcf  ICoBstrelttioii«  lio^n€iii  und  IM  foAw  Wit» 

terang  zn  nffiien. 

Eiserne  Scliaulenster  und  LadeiiÜiQreD 

Eiserm  Wehilager 

ra  30 — 500  Flaschen  und  mehr,  mit  md  ohae  Venchln». 

Blstnw  einfache  und  doppelte  feaersichere  Thüren  ta 
Itworen,  desgl.  Hans-  und  Gartentbore,  eiserne  Feuster- 
Uden.  OhisdScher,  Oberlicht«,  Treppin  und  Geländer  etc. 

IQ  loliden  Prcisiii.  l!i;-st..llunK<jn  werilen  in  künectcr  Frist  aus- 
getUirt.  I*reiscuuraiiU'  (friiti!«.  Illuslrirt«'  Mnstorkarlcn  anf  Ver- 
fiogaa  sar  Auiclit. 

A,  L.  Benecke,  Berlin.  Mitttlstr.  17. 

Wc|{c!i  gäiizlictuT  lit'stiiäfts-.Viiniifun»,'  sollen  die  vorhandenen 

Modelle  Abgüsse  aiurAit.  Stuck- 
Ornamento.-d.:  Rosetten,  Medaillons, 

Flgnran  Ae.  ta 


R.  Riodol  &  Kemnitz 

Masf  hinenfabrili  in  UM,-  a.  S. 

Verbesserle  Damp^umpen 


Berlin, 

WIttwe  SchHMdar. 

SO.OOÜ  Kubikluss 
Eäohen-Nntziholz 

liegen  zum  Verkn  if  b'-r-  ii.  Lii-fi-ruiif;  ;iuf  Verlunifoii  franki'  liiiliii- 
hof  Sangerbanaeo.  Oflcrten  xo  hebten  an  den  Revierföriiter  Schulz 


Nur  zwei  bpwfRlirhe  Theile. 
I'roi-c  v:.n  i.if  Th'.r. 
Fiir  Wasseraula^u,  SpriiiKbruJiuuu.  HanipiTeuerspritzen,  Einenbalin- 
\Vaj<K«nitatu>neB,  Bergwerke,  üteinbrfiebe,  KeMeläpeiraiig; 


Menck  &  Hambroek 

Ottensen  bei  Altona 
0»  Zolhaniaj 
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SltbcrnB  Medaille. 


Paris  1867. 


ß.  Sd)orffrr 


Gas-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen, 
ßabr-€inrid)tnn9rn. 
Dampf-K<H'li-,  Bade-  und 

Heiz-Anlagen. 
Gas  •  Koch  -  Apparate. 

''AßRIK:  Linden 

Datall-Tarkur« 


(5.  Äl)lfinfj)fr. 

Gasbelciiclituiigs- 
(jcgenstände: 

Kronen-,  Candetaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

(Basmrfisrr. 
(■uröhrrn,  lähor,  Irenner. 

Rllinps  n.  Wf  rlipuff  jllfrArt. 

Fontaincn. 
BIfiröliren,  Pumpen. 

Str.  19.  BERUN- 

iMfüger  Str.  4S. 


JOH.  HAAG 

Civil  -  Ingeniear 

Ma&cbiDen-  d.  RÖhrenfabrikaDt 

liefert 

Wasserheizungen 

alltT  Art,  mit  und  oline  kOnstliche  Ventilation,  filr 
WohnhSuser,  öffentliche  Ueb&ude,  Knnkenh&uaer, 
Gewlcluhiiuer  etc.,  ho  wie 

Bampfheizungeii 

DampfkocL-, 

riinc  und  Anschläf^c  nach  ein|;e«audt«D  Baa- 
zcichuiuifr«» ,  »owie  Brochtlren  und  jede  Auskunft 
ertheilt  gratis 

Ingcnicnr  Robert  Uhl  zq  Beriln 

FranzStiaoha  Stratae  67. 


Bauschiosserei  und  Fabrik  schmiedeeiserner 
Ornamente 

Berlin,  Dorothocnstr.  44. 
empfiehlt  seine  sich  seit  G  Jahren  auf  daii  beste  bvwührenden 

Yentilationsfenster  mit  Glasialousien. 


Die  groit»*]i  i'rf;iljrui]>tiii,  erworben  durch  bedeutcinlo  l.i.'rc- 
mngen  dieser  Fennter  f\lr  fa»t  alle  Schnl-  nnd  Krank^-nhaus  bauten 
Dentjchland.4,  rerbnnden  mit  den  besten  Arbeit«kräften  und  Kin- 
richtungen,  garantiren  bei  anbedingt  bester  Ausführung  diu  bill  ig- 
sten  Treis«. 


OHL  &  HAKEO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  RollbleDdeD. 

□  Fuss  incl.  An.strich  10  t>gr.  —  Beschlag  nnd 
rnUr.  pr.  Stack.  


Preis  pr. 
Vaschine  ä— 10 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Buu  -  Anstalt 
Berlin,  Oranienbarger-Straiie  Nr.  27, 

empfehlen 

Hauste  letrraplien 

galvanische.  pncumaliscbe. 

Sprachrohre 
Blitzableiter 

TOD  verzinktem  Eisendrat-  oder  Kapferdratseil  mit  Platinspitie 
und  Isolatoren  tod  Glaa. 
Unser  neuestes  Preis- Veneichniss,  im  Vcrlae«  von  C.  Beelitz 
erschienen,  enthält  genaue  und  ausreichende  Anweisung  ror  An- 
lage TOD  Leitunf;en. 

Reis^szeiige  u.  mathematische  Instrumente 

Ton  anerkannter  fiale  und  Prel-twOrdlKkeK,  in  eigenem,  swel- 
mal  prmiHrten  Fabrikat,  zu  üasserüt  billipn,  aber  festen 
Preisen.  Reparaturen  schnell  nnd  billig.  Thciljulilungen  bewillig! 
Preis -Courante  gratis.  Usq^^nmnn,  Mechaniker  und 

Fabrikant,  Berlin,  Weinstrasse  I.'l,  am  BQschin^platz. 

Heckmannr&~l^o.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheizungen  Tennitt.-i«t  Caloriförcs. 

Neue  rauchünmöjiliche  l-iiliheizuiiüit'fi 
I J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 

Fül'  liilmioliiiKT  von  llnlaiiM'iien 

ateht  ein  Seitenkippwagcn  der  Herren  Thelon  &  Weydcmeyer  in 
Mordhauaen  bei  mir  zur  Ansicht. 

A.  llruekenmüller 

Lager  schmicdc<iserner  IVSger,  Berlin,  SchönebergerBtr.  15. 


Viriii«u««[1 

.;T:fJ'rilrifl)| 

31.e]licöcf&eKcmmö  1 

HeissTMer 

Ingenieure  und  Maschinen-Fabrikanten  In  Halle  a.  8. 

empfi-hlen  sich  zur  Hirstollnng  aller  Arten  von 

Ufifiiii|ii. 

Ceiiti*nlboizini2roii. 

1  Lefl 

llfi/mi."i 

Praktilcbe,  dauerhafte ,  elegait« 

M!arrQor- 

K.ochmaschinen 

EanalliiniBgea 

Lager 

glasirter  ThonrChren 
yerblendsteine,Bauomamenta 

Berlin.  l^eorgen  Straaee  46a. 

I>a6tav  Beyer  in  Halle  a.  6. 

pnipfiehlt 

Quarz  -  Sandstein -Platten, 

rauh,  halb  und  feingcKchliffen,  1'/,— 5  Zoll  stark,  in  allen  Dimen- 
sionen, von  4 Vi  Sgr.  pro  []'  an. 

Wegen  der  aussergcwöhnlichen  H&rte  (härter  als  Granit),  dea 
billigen  Preises  und  eleganten  Schlifik  eignen  sie  sich  besonders  zu 
Kirchen.  Schulen,  Kasernen,  KOcbcn,  Kellern,  Korridors,  Perron*, 
Fabriklukalcn,  Malztennen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

Diese  Platten  werden  in  dunkler  und  bsUretlitr,  bUnlieker  und 
yranwelsser  Farbe  geliefert 

ProbfjiUttclii'ii  und  Prciskourant  stehen  gern  zu  Diensten. 

Spocialitat 

Central-Luftheizuiig  und  Ventilation 

von 

unter  Garantie 

auch  vom  hygienischen  Standpunkte  ans. 


II.  Englisch,  ..;uw...c... 

R  0  h  r  1  e  g 

f&r  Wasserleitungen,  Kanalisirung  und  (iasleitungen 
Berlin.  Inralidonstrasse  ütle. 


Unternehmer  von 

n  n  g 


Wir  empfehlen  unsere 

Fabrik  mi* 

Gaskronen  und  Relenchtungs-Gegenstände 

wie  alle  in  dieses  Fach  schlagende  .\rbeiten,  als  Kandelaber,  Arme, 
Ampeln,  Laternen  jeder  Art,  Altarleuchtcr  etc.  et«.  Nach  Zeich - 
Hangen  oder  Skizzen,  die  uns  zugehen,  resp.  durch  uns  selbst  ge- 
fertigt werden,  führen  jede  Arbeit  au«.  Photographien  und  Prei»- 
koarante  stehen  zur  Ansicht  zu  Dien.tten. 

Scliaefer  &  Hauschner 

Berlin,  Friedrichi-Straaee  »o.  ^^^(J^qq^[^ 
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Canttlatfi, 


»«CK« 
BTr  JdctI  II» 

nliitL-it  JIt  Clfff- 
1U114  na4  ttgtati 

SlijU  (u  5tn  fall». 

jiädu  («Uli 
Ctitfattnin, 


Haflüfwant  8r.  Hoheit  des  Herzogs  von  Braunschweigr* 


^Benaissance" 

Kommandit-GeseUscluift  für  Holzschnitzkunst 
L  ft  &  liftvinsoha.  R,  KmuUi. 

BEItLIN 


Prompte  AutfOhning  tod  LtoDtnmgeii  anf  IMbcl  Jaiw  Iw* 

li«bt«n  Holx^ttang,  iMmeaUieh  b  BohMholL 

IVB.  iH«  Hemn  Architekten  finden 


3r*a  j)ier-Taj^>e  t  en. 

Gebr.  Hildebrandt 

lloflitferaiiti'ii  Sr,  MajcHtit.  fl.'5  Königs, 
Uerliii,  Hrüderstrassc  16, 


empfehlen  deu  iierT«n  Architekten  ihr  reichhalügc«  Lager  von 
Tapeten  in  daa  »llerbilligitoa  bb  m  dM  tUMOtM  "  ' 

ton  gen. 


Durch  da»  Vertranen  der  ersten  ArchiteVteti  Kci-hrt,  »ind 
wir  »teta  beinQht  (rcweacn,  deren  Geschmack  gciniis^  fin  Lager 
in  ruhipcn,  architcktoniich  wirkenden  De«sin«  und  Farhfntßnen 
ass  irtirt  lu  lialtea. 

Auf  Verlaiifreti  sind  wir  cpm  h<>reit.  den  Hittiti  Archi- 
ttk'.rn  VMii  uns  ziisnTniuengeiitcllte  rr'.'lic-Ansiihtcu  tiin/iusundcn. 

iHi  ».•ili  r  hi'.'r  in  Iteriin,  nocli  atulcrwiirt-i  ein  Konunandit- 
(iesvliift  von  unscri-r  Finiii  bi-stch».  »o  bitten  wircuVcmei- 
dane  von  IrrUiumem  bei  unserer  AdreiM  «teU 
  ^  ■•.  1« 


fltabcn*  und  OckoralioiMBudiSNi 

von 

E.  Möllinsei's  (iniss-rhrmaclierei 

{IZ.  >IoIl.  i  ) 

BoicUn,  ZimmentrMse  88. 

Ffebifk  Ar 

Eiidiliiilui  -  ?(aiknii -,  Fa'.iVili-  u.  H  liiirtu- l'hiirn| 

l>.-w;itir1._-«t.T  K''.;istnjl>th>.i         (ii-rnni-t  1-11. 

L.  KoUmorgeD,  Stettin. 

HoIxtiaiKltiiue  nnd  I>niii|>fi»ikcewerk. 
etn)'<iehU  alle  Sorten  r.i>  li<  ti-.  KicfiTii-  und  Tin«  Nntthölier. 


Hdller  ft  Blum 

Zl«tt«ritr»tM  V«.  88»  Bvrila 


Centrifugalpumpen 

Pumpwerke  ftir  Priyatwasserleitungen. 

Rohgläser 

%  bk  1  Zoll  lUik,  Ittr  Bttbchniig  vnfi  C«lnfiilin.11on  nr  l 
Öberllobter.  tiefcit     ||,  Djjsseldorl. 


Die 


Maschinenbauwerkstätte  v 


AHL&POENSGEN  ia  Düsseldorf 

onpAeUt  lieli  nr  Aitfertigimg  von 

WasserheizuDireB 

aller  Art.  mit  und  ohne  Ventilation,  fllr  Wohnliftaier,  öffaat- 

liehe  Oebände.  Krankenliäaier  Gew&ohfhituer  tlbt, 
«owic  Dampfbpiziin^en,  Rade-Kiirirhtnigea  ete. 

Unsor*"  \V?i.v-  rh'  ;,.;i:i)j-..'>iil4pen  la.<M>n  sich  ohne  jedo  T  " 
rijfkeit  äiii'li  in  ^rtiou  li-.  wiiliiiten  UebSadon  einrichten. 
K  ':-t.  uiiiM  hlüffi'.  riiiiif  nach  vingewndten  Ranzeichaan 


einge» 

wie  Beachreibungc'u,  .Mlosic  und  jeM  Aiukontt  «rtbeäH 

Herr  C^riT  HMipt  BClIiB 

Johaiuiiterstrasse  S. 


Bie  Both-  und  Gtelbgiesserei 

von  Gr.  H.  Speck 

Berlin,  Tieokstrasse  No  1^ 

nahe  der  rhaUB«eostras»u, 
emiifiehlt  ihr  aller  Artiüi  Fenster-  und  Tbärbeaehlige  nach 

Jen  ncuc.it<<n  MoiliUeii  in  vt'i^rhiodeiWII  Bmon,  Tafj^iug, 
Elfenbein,  Horn,  I'lbenbolz.  Koth|^a  md  Binilft  b«i 

Hediennug  itu  den  billig.stt:!  I'riis.  ti. 


Blitzableiter 


Vn\st,:'li,;iiil  uuji  Ku|ifcrdrahtscil,  in  jeder  uiiiint'-Tliriii.iiciicn  Länge, 
.-^l  it/iMi  l  in-  und  mehrfach,  von  I'hitina-Knu,trukt.icin  der  rnge- 
hürigcn  11i«ile,  jedem  Ucbaudo  anjMuscnd,  fertigt  die 

Blitsabldter^  nnd  Drahtseil-fVibrik 

vonE.  TTlfert,  l^ti;»,  s,!,' uIkhi-mt  .\iu-c  ."/r,. 


HOLZ-ROULEAUX 

stellbaM  JaloMlea  ftlr  Innen  und  Austen.  WaMon-Jalon- 

MMMnäam,  dieboo- 


ston  flir  Eiaenbuini' 
sichoTO  FeMt«ilid«k 
lieb«  litibd  «u.  All 
covnwto  fiaiia  — 
Haaaortr. 


Mn^iifewx  ttr  Onagnl«!,  iftmint- 

—  Zaklimiiigen,  B'^vi-Iirciitntit^rn  nadPHii- 

Davids  &  Co. 

Fabrik  mit  Dampfbetrieb. 


Fritz  Hertha  in  Coburg 

empfii-lilt 

Solnhofer  Marmor-Platten 

halb  nnd  f.  i:i  ^^t  svhliffen,  Ton - 1"  »tark,  in  allen  Grösiien.  Die- 
selben eignen  »ich  in  Plattwerken  in  Kirchen,  Bahnholagd>iiideiit 
Haoaplitzen  u.  dgL ,  boModsf»  aber,  aU  das  anerkannt  becte  M»> 
toW,  ftr  Malrtia—  und  di«  Jotatoo  beUabton  Marmor-Kegd- 


Zoin  Kopiren  von  Schriflstiickia  aller  JM,  EMl 
richten,  Ansculägen  etc.  empUehlt  »ich 

"   "    ■     Dresdner  Str.  78.  Hof  links.  2.  Thür,  1  ft, 


N>  Carl  Bsallts  ta 


M.M.9.  Vritseh. 


Umsk  v«a  reaaa  Aaatktr  la  Berita. 

DigitizecJ  by  Google 
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DEUTSCHE  BAUZEITUxNG 


iall*  R«dtktl»a  d*r  Dnlwkm 

tMMitiiiic.  Barltn.  Orul«B-8tt.  15. 


Wochenblatt 


**  des  Arehitelrteii-yerems  zu  Beriin. 


BedAklmr:  K.  E.  0.  Pritsch. 


Berlin,  den  31.  März  1870. 


■«•IrUant«*  lkWnikai«B  »II«  Pn««- 
auUtUa  ud  Biicbkudl«ii(n ,  flu 
bacUa  di*  £ip«ditl«g.  Oniütwtr.  T) 

rriiin  I  TWr.  J.ro  VifrtfljÄiir  H*1  di- 
rekt«? Ztttf  Ii  ilu  II  2  ]><-!p.' K^oiMt 
iiat«r  Krtaikud  l  ttiir.  i>  l^gr. 

Frsfibeint  jeden  DonnerBUg. 


lahftlC;  ll#YfER\  ti,tulivhe  Zuiäoit  Bild  dfir  Bel<»Duntrii|t|a]}-  (Forlselzvof;.)  I   tbtihifig  t^tu  ^  ^  l  i 

—  I>l4  04itt*iiT]'.U  'U'rf  L«i^  Conur«  su  Padoft.  —   Iii-^  tip-u  kur^-tirchale  la  |  litterAtnr:  l':*Ät 
BerlU.  —  U  i  1 1  b  e  r.  II  BffaB  am  Ttr«lB*ii :  ▲rehiietLioni:  I  hnc  \f:r'.^  tu  Harn-  |  •    I»«r  atodaru'' 

Venia  Sn  Ki.^.rfl.         Wr^-In  fllr  f-l-fnli^liiil'JiiJ.'   lu    i<.'h!i           A  i   b.l.- t-.i-li  V.-: -ill  ii-.^   i;.  1^1.  II   1    II  l 

I«  B«llilL          V  r  f  in;  .  .  i  l  r  ■           ili-.,  Iili-.^  ili  I  i.lulli;-.  Iitn   Jlcli  'iitf=    Wliiu-  li.ili:!        I.i-.I.  ..r-,r 

bfttl«t«  Ober  die  floanriiaof  Rio#r  airbitektoalach^a  Arbc-lt    -  Kin  Ukc\  Ton  2e*  rcfixaB  tu  l'ruakrokb. 

-  '  ■  ■     .  -  Huftit  »t  Wjttlfftajt  dar  WIM»  »wp««H>c>»n.  -  j  fcaata».      ^ ^  


bi  i   rkcll  dert*ii' !ir.r-[i  ]•  II  i,.-  .i,i.  li 
r.  lon  A.  (iJtf,         li-i  II1..I1-. 

1  r  I.  lt'Jll^.   r<!n    f"!  ■  .,1^  .1 

/.II  li'l/i  I.  'U:fll       I..II  ,\ 
.'ilMl  LI,    I  n  \\      ,  l-lM, 

—  Per  tt^nal- Nac  Ii  r  ic  b  t«  n, 


1  \,A>'1\ 
.stilihii 
K  ■  b  i  ■ 
-  Br 


I  .  H  >tAefr«ADd1 
IUI'  11=  xan.  van  .1 
i'i  In  ifl^'p^hl/zpit 

II  B»uwU-«rn- 
Tvui:«*n:  Koakar- 

ief-  «ad  Fr»(<' 


Bedin's  bralioiie  flokiiiift  und  dar  BabMungsplaii. 

(T(irO«tia«f.) 

V.  Allgemeiuc  ideelle  VorBchiiiieu  tar  die  Auf- 
slftdtiBCher  Bebaauugsplftne.  (Sehlw.) 


Das-  auf  -dlrhi-  i  li:ir.ikti-ristisilic  .Vusbilduni.'  ilr^  Slni.ssoil- 
»ystoins  iiiirli  M'inrr  ji  t/.iK«»  mul  kflnfligen  neiii'iitaii.',  in 
dem  l>i!*li'  r  hi'liinitin  ftUiTcii  Theilc  fehlt,  auch  iu  il'  tii  /iibiiitV- 
Bp*>a(niiic--iiliiii  iiii'ht  ilic  ni!nd»>itp  Hl^<'k«ir!it  geiioniiiifii  \-\. 
wird  ciif  •']ic/ii'lli'  Hrtiiii  lituuL.'  IcliK  ii.  Dii'-fr  Vorwurf  liitTi 
j«--»!!*!!  wfiiigcr  die  Au>tUliruiig,  als  «iii.«  \<m\  ahcrlnnii>t  ftir 
AU«^  surjceii  zu  wollen.  Die  Bedtlrftiisse  einer  (»rosstadt  sind 
zn  verichieden  und  iimiiiiigfaltip;,  als  dass  ciucs  Mensclu-u  Hirn 
sie  tilr  .illi'  Zeiten  erfassen  knuute. 

in  einem  vor  dein  IJerlintr  ArchitoktoiiveiTln  (teh;d(eiien 
Vortnige  nlier  StÄilteaiilagen  im  Allirenieinen  um!  berliner 
Verkehrs  -  Verhflltni«ie  im  SjM'dellen  hat  IJöi  kmanu  in 
fteistreicher  Weise  den  Vervleich  eines  Sladtulam-s  mit  dem 
eines  Woiinhamtes  und  einer  Wohnung  durelisjefllhrt.  Kr  sapte 
•iiehr  riehtipr,  <l«w,  wenn  man  *irh  den  Plan  eim-s  Tlanses  au- 
«ehe,  nmn  gar  nicht  er>it  fragen  dtrfe,  wo  die  Ktiche,  wo  <lif 
Wohn-  und  S<>hla&:iinmer  liegen  «dlteu.  Man  mü^vw  vielmehr 
sADUBtlkhen  ItAumen  auf  den  ersten  Blick  ihre  Itestimmun); 
aandiea  können.  Ebenso  kJiiin«  mui  such ,  rdine  eine  Sta<lt 
m  kennen,  es  dem  Plane  ansehen  (wenn  nberbanpt  iMtdrliche 
VerhUltnisse  lierrsclien),  wo  die  Arbeiter-,  ilie  LttztiB>  die  Ge- 
fldtftft»-  und  Wohnungs-Viertpl  si<  h  betinden. 

Die  Industrie  s-ucht  sicli  iDUiier  dasjenige  Temiiu  m^, 
wo  d<T  jpo6se  Verkehr  mit  schweren  (Jnteni  erleielitert  ist, 
•ho  an  wasiier,  au  der  Eisenhahn.  Fabrikation  und  liidnstne 
verlangMI groeteUnmdütQckc  und  groneBamiuartiere.  I >anelieii 
Dinss  aber  auch  daftkr  gc:«urgt  «cfden,  das»  »icli  in  der  N&lie 
Arbeitorwohnumeii  bilden  können,  wetbelb  in  d«r  Iiidii«tiie> 
gctgrand  grosse  Qoattiefo  atit  gana  kleiaea  darelteetat  «erdea 
and  abwechseln  mtaea. 

Die  Getcbftfliitadt  thrf  nicht  an  weitlflufig  adn  und 
nicht  xn  poeie  Uaartieie  baben.  de«  stcbt  der  Fall  ist, 
Midit  deh  dfo  TmatbaaUtitii^eit  dnr«b  DurebgBnKe  m  iudfen, 
wio  wtedenn  in  Wien,  LeitKig  u.  h.  w. 

IHe  Wohn^ttartiere  bat  mao  geglaubt  recht  grossanie^n 
in  mllssen,  damit  growe  Hdfrinne  eoftatelMin,  die  nt  UtneiL 
Vfm  im  aber  in  Berlin  bei  dar  banpoliieiUeiien  Hmrcito  von 
17  Fuss  im  Gezierte  atif  sich  hat,  ist  leiclit  eirontwhen.  Anoli 
^össere  umbante  HAfe  «ind  fllr  die  I<nftzirknlation  entschieden 
ung&ustiger,  ab  Strassen,  wenn  ne  auch  enger  sind.  Man 
kann  daher  die  W<d)imngsqnartiere  mit  grossem  N'ortheil  in 
breitere  StnuMiu  und  engere  Oa^sell  sieh  tlieileu  lassen.  .\uf 
diese  Weise  entstehen  mehr  StrasM-n  und  kleinere  (Quartiere. 
(iiii^-i'  iiMU're  unbebaute  Flachen  wenlen  vermieden,  deren 
Ausuutziujj;  dnreh  Fabrikanlagen  ja  din-h  unv^rmeidlirli  ist. 
Man  kann  c<  -n  i>n  i  ji  lu  ij.  jrn'issere  Fabriken  siu«  den  eigent- 
lichen Wohnnugsiiuartien^n  ganz  eutfernt  zu  ballen,  vms  z,  H. 
iti  (Im  jeust  Moattten  Gebieten  Berlina  kanm  noch  mög- 
lich ist. 

^.ux us(|  Uli  rt  i r  r  1'  <-iiillii'li  frfiiriici!i.  »  ic  -i  linn  ai]ir<  ii<  ii- 
tet.  in  pm/.  In  rvunng»>iiilcr  W^  i'-r  i-w  lii^liUnc  Lajic.  Dw 
Niihi'  ;;Trt-^i'ii'r  l'romenadet).  I'iitk-.  ühir  auch  nicht  zu  weite 
Kntfeiiiuug  \m\  den  im  ImiL-ni  il'-r  Stadl  gelegenen  grösseren 
Vergntigungs-  und  Bildnngt-au^i.ilii  n.  Theatern.  Konzerthfiu- 
wm.  Museen  etc  wpi-den  liii  r  c  iit-rbi'idetid  «-i-in  ,1c  mehr 
ilic  ]liiiiii'j!iz>'i  ihiri'li  iT-cliwcrnuli^  |!i.'iliiii.'iiiii;rn .  lumientlich 
die  Einrichtung  von  VorgArteu  und  die  Vorschrift  de»  Von- 
    in  "      ~  " 


auf  ilit  Gtstiiltüiig  einer  tiegend  einwirken  kann,  desto  izros- 
seie  Vorsicht  ist  gerade  hier  iiöth:.'.  Üniui  ti;um  im  Allge- 
meiuen  auf  seine  Luxusvorstad»  im  1  liLi  i-.;.ii-.i'n  stolz  sein. 
Mau  >\,ii  hl- r  l.lii'lir  t'ivri-i'  III  Irr  i,.!;.''-.  it.lubedingnnuen 
stellen  m  kiiunen,  wie  sie  die  iJauimlu»  i-(  M  i'.rLung  aar  nicht 
kennt.  Das  zwischen  der  ThierirarteiKrasse.  .ii  Mi  K.m.il  iiui' 
der  Pots<lauierstr«s.si'  bel»",'i'iie  Terrain  war  nSinlit  h  ui  --[i:  riii_'lii  Ii 
zum  grossen  Theil  ti-k.iii-'  li.  ISei  der  rar/.ellij  im.'  wiii  ilni 
S4dir  (hmkf'ii'^vicrldi'r  \\  i  i-i'  ili-riirtise  r-i-ichwerendtj  liaiiWilui- 
«ung(-]i  h>!>»rlj''k,inH-h  ''i]ij"ii-.L_'i  n.  vi^lrlir  also  in  der  Haupt- 
sache die  Krliultung  «iicses  \  serlcls  als  i-iner  vornehmen  I.uxiis- 
\orstadt  sieheni.  Dass  aber  schon  jetzt ,  narnrntlieh  in  iler 
Thiergartenslnissc,  starke,  rein  s|ickHlative  Versuche  tfemacht 
Wi  l  li  11.  i;('gcn  die  herrsehenden  Tendenzen  anzukilro|ifeu.  lehil 
tier  Augeilsehein.  Mit  IJeeht  ist  ilaher  die  Thiergartenslra-s.v' 
eine  Strasse  genannt  wonlen.  welche  ilif  selnVnste  der  Welt 
S4>in  konnte,  aber  es  l)ank  diesen,  ausschliesslich  der  neueren 
Zeit  angi'horeuilen  Vei-stichen  nidit  mclir  weiilen  kann.  Ein 
M'hr  we^fntliehes  Verdienst  bei  der  gOnstigen  Kutwickdoiig 
rlies<T  til  gend,  namentlich  iler  Vikt<lriast^l^-e  und  der  Villen- 
külonie  Albreehtshof.  is-t  Hitzig  zu  venlanken. 

Dbwohl  unsere  Polizei -tiesetze  einer  itstlielischen  Kiit- 
Wickelung  nicht  so  feindlich  sin<l.  wie  z.  Ii.  in  Paris,  so  wur- 
den wir  CH  doch  nur  b<-!rrnss<'ii  können,  »cnn  man  von  dem 
iKMitziiliice  doch  allein  hi'rrscbeniten  Stand|iuiikte  inilizeilielter 
Machtbefiigniss  auch  der  Strasseti-.Vf^lhctik  eine  criisscre  Sorg- 
falt schenkte.  Uflutig  wird  damit  fllr  den  In  treffenden  J^gcii- 
thtimer  nur  ein  Vortiioil  «rrcidit.  Wenn  /.  I!.  Krhor  crlaubl 
Sinti  (in  Paris  uicht),  so  wini  man  in  s<ilckeji  Lnxusgegendtfu 
ohne  .Schaden  noch  oinoi  Schritt  weiter  gelten,  und  wenn  z.  B. 
70  Vve»  Stnuwitbrcilo  v«rgc«chrlc1ion  sind*  ti  Fu»  inkgeiu 
also  76  Fu!»  Ctiiitsctzen  nud  ann  gvstaiton  koiuMm,  daw  «nf 
jeder  Stnnenseitc  mit  einem  Riiolit  3  Fuss  ^mgci^nngen 
werde.  Ktker  nnd  ftianlltc,  ktzterc  nntcn  etwa  mit  oAiwn 
nallon  veimhen,  eeben  einer  ütni«M>  erst  Kolief,  aaehcn  sl«- 
TeisevuU  und  trerteilien  ihr  einen  roichen  Charakter. 

lfm  Haa  wieder  anf  den  vwn  angedeuteteii  YctgleicL 
zwischen  dem  Haine  nnd  der  Stadt  znrikckiakinaineo,  m 
würde  alüo  die  Kflcbe  die  grossen  Indnstrieqnartiere,  und  das 
kleinere  (uline  weitere  EiiclSning  vcrstftn«llichc)  .ZaboliOr" 
die  damit  in  Verbindung  iirojektirteu  kleinen  Arbeit«r-Woh- 
uungs-Mwt«>l  reprftsenttren.  Die  Wtdinunp»-  und  (rescbafts- 
quartiere  H-hliessen  sich  im  Verhfillniss  der  Wohn-  und  Kin- 
ilerstnbeii  an  jene  an,  uinl  fftr  die  I,nxus(|uartiere  ^erbleill1 
dann  eliaraktcrislischer  Wimm-  nichts  .\nd<Tes  Itbrig,  als  einer- 
seits die  Prunkgi'mflcher  (unter  bescheiilcnen  Verhilltnisscn 
auch  „gute  Stube-  genannt),  andererseits  das  Schlafkabine!. 
Die  vorzugsweise  für  ilie  letzteren  nothwcniligi-  S(ilh>,  Hehag- 
Itrikrii  iiiiil  (liiiiiithllchkeit  eiitsprichf  vitrtrefliich  unseren 
vonu  hiiu»,  in  liaiten  versteckten  Vilh-n  an  der  Thiergarten- 
stnis.ie  u.  s,  w.,  withrend  in  ei  ti  i'  t  Mi  -i'  Unng  z.  B.  auf  dlc 
Wilhc'm-  tnid  Pi-fireiistrasse  hiiiL-i  w  ir--  n  xm  nb'«  kann. 

h"-  'M  aafiivliili,  dass  bei  'ulr!-.'!!  \"i  i--rli;i'ilriilii'ili'ii  der 
Zweiki'  iiinl  Hi'lmiitisse  dieBri'it^-  li  >■  i  S  i  r  a --•  >' n  iu  « iiieiii 
allgenn  iiifii  -l.iilli-i  licii  rM  liaiiii:!'^' -|i!an  lii  'rarlit l;i  li  variir<"li 
kann.  Ii;  di.  Heziehung  scheint  uns  auch  das  von-rwilhnte 
Mini-t«  rialv-kript  zwar  etwn-s  weit  gegannenzn  sein,  Ji'düchson'-l 
das  Richtige  getroffen  zu  haben.  „Eine  Strasse  darf  nicht 
schmfilcr  al*  drei  Ituthen  sein."  I  nsere  Vorfahnn  linli<!i 
freilich  noch  viel  scbwftler  geliaul,  und  die  frcauentesten  .Sfra- 
■en  in  Wion,  a.  B.  die  Xlmflniaithoi^  und  ^^^f^'^T^^ 
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•adi  un-soiT  Kommandantcnsirtme  iL  s.  w.  haben  «n  tinzebicn 
Stellen  noch  (crringcrc  BreiteiL  Du  htan  aber  kein  Grand 
sein,  der  fortsciireiiendeu  Erkaurtato  tmMM  tomur,  A,  h. 
breiter  zu  bauen.  Man  nraat  akA  aber  Ja  hitoi,  dea  Ottten 
m  m  than,  denn  die  viel  vertretene  Jbnkbt:  .Je  breiter, 
dflito  beaaer'  iat  eutaebieden  ftkdL  Gerade  In  dicaer  Bea^ 
kmc  mm  bhu  dm  iadtvidnaHen  Zwack»  eder  dar  voram- 
BCÜQidMB  Bedmrtuv  beatimiter  Btnmm  und  Geic<>nden 

BedunUi  tragen.  ■  Weu  adm  ein  allKcmciner  dctaillirter, 
auf  JAbrhanderte  berechneter  BebouQngüplau,  wie  wir  i:;esrken 
haben,  eine  Verkehrtlicit  ist,  so  wird  diese  noch  l<tiniulin  ilunrli 
ttbermJl.ssigc  gleicho  Breiton.  Selir  breite  Strassen  sind  ftlr 
frequente  Promenaden  und  Zugilngc  zu  besuchten  Parlo  gewin 
am  Phtac,  und  die  IH«  Fass  breite  ISlrasse  .l  uti'r  Jen  I/uiden- 
ist  mit  einem  an-^^i  iDnU  uilii  h  ii>  btigeii  Hlicke  in  die  Zukunft 
von  dem  gr(K<sen  Kurt'üistrn  i;<tiili'  so  angelegt,  wie  sie  sein 
musste.  Auch  gegen  die  Breite  vv.n  To  Fuss  in  der  Leipziger- 
strasse ist  Nichts  einzuwen<ipii .  \s>-il  dieselbe  eine  Hauptver- 
keiir^a.ii  r  lunl  itnim  r  lil'  üicii  winl.  Wir  halten  aber  sebon 
die  nidit  viel  weniger  bititeu  Nebenstru&sou  der  l'riixliich- 
fttrasse,  welche  keinen  grosseren  durcbgehendeB  Verkehr  zu 
vermitteln  habeu.  für  zu  breit  angelegt. 

Das«  wir  it!  tU  r  Sir.i>si'iiiniliviilii,iliMniiig  noch  nicht  weit 
fortgcfschritten  sind,  zeigt  uumii'  >|ii;uliarmuth  in  dieser  Ite- 
ziehung.  Während  fraher  Allis  Casse"  war.  heifst  jetzt 
Alles  , Strasse".  Rs  i>»  leielit  r  i  klarlioh,  daüs,  als  der  Namen.s- 
au-taii-cli  -tjiiif.uhl.  liic  iK'iicn  ii,  breiter  angelegten  „Strassen"- 
tb'ii  älti'iTu,  nach  kleincri  ii  \  i  i  lijiltni.<!sen  schmäler  gebauten 
.,(iii"t'ir  gegenüber  gestellt  «uidon,  bis  schliesslich  , Ciasso" 
wtiti'i'  Nicht«  Ifievt,  ,.( tii:i'  Str^i^e-,  In  :l!feren,  nament- 
lich süiMt  iiNi-ht-ii  Stndfi'iL  ^M'iiit'U  hi'i^lr  An'-.  liui  ke  ]ule-mrU 
durch  eiuamter  gebniuetii.  In  IkM'lin  imt  die  Gasse  schon 
etwas  AnrOchiges.  Ijekannt  genug  sind  Ja  die  Petitionen  un- 
glücklicher „(iassen"-.Adjii/enten,  die  gern  in  , Strassen"  woh- 
nen ui5cl)ten.  Wir  möchten  nun  zur  Ausrotttuig  dieses  guten 
alten  deutschen  Worte«  nicht  beitragen,  im  (iegentheil  seine 
Aufrcehihaltung  sehr  empfehlen,  aber  zur  vollstAndigen  Cha- 
rakterisiruiig  einea  Stadtidanes  auch  noch  Uber  die  Strasse 
hinaus  einige  besondere  liezeichnungen  empfehlen.  In  Paris 
hat  man  liier  das  richtige  Vorbild  gegeben:  tlort  kennt  man: 
Acenut  x.  AUrrf,  ( 'hitxi**i'ei> ,  Jtoulrrardx .  lluen,  durch  welche 
verschiedene  Bezeichnungen  gleich  ein  rielitiges  Hild  der  Sache 
aeUat  gegeben  wird.  Erstere  beide  sind  grössere  o<ler  kleinere, 
garat  oder  theilweise  mit  HiOBern  besetzte  Promenaden,  ftauf- 
«r'e»  die  alten  Terkehnwege  mit  den  undiegenden  OrtM-haften, 
die  aber  trotz  ihrer  stra.'senniJls<iijr-)i  Herstellung  ihren  (lat- 
tuugsnamen  beilwhalten,  /foulerm  d.^  -And  bekanntlich  die  breiten, 
meistentfaeils  neu  angeiegten  Geschäfts-  und  Yerkelirs- Adern. 
Wir  «flmchea  zwar  nieht  eine  geistlose  Kopie  dieser  Xamen, 
von  denen  sich  llbrigena  ChuKuda  and  AUn  «cbon  mit  vollem 
Borgemdit  fealceaettt  haben,  mochten  aber  dodi  eine  Anweit- 
du«  dea  Ftinsiui  auf  muere  VeiblhniBie  den  BemCenen  anem- 
püthlen.  Dem  Einwand,  daaa  mit  Naman  rein  gar  Nichta 
erreidit  aeit  diaa»  ^  vi^^  voHatlndig  gieiehgnltig  flir 
die  Charakter-Bitwhitaliiiig  erwriien  mOstten,  begegnen  vir 
mit  der  Erwidemng,  das«,  wenn  eine  solche  KlasrifiEimng 
durch  Namen  aUgemcm  gebrünchlich  wAre,  man  auf  eine 
achablonenmassige  Behandlung  von  StadtbelHiuungsplilnen  gar 
nicht  verfallen  könnte.  Man  wOrde  niemals  das  amerikanische 
Muster  der  reelitwiidiligen  Kreuziuig  unter  ganz  gleiclien 
Abständen  nachgemacht  haben,  wobei  man  sich  noch  nlH<r 
die  Schwierigkeiten  der  Benennung  ilwrli  das  v  hr  t'inf.K  In', 
aber  der  Sache  selbst  sehr  wenig  enl.spredieude  Mitt- 1  liiinv  ri;- 
gesetzt  hat.  alle  in  der  einen  Kiclrtung  von  (>st  im.  Ii  Wi  m 
laufetiih  ii  .'^inivien  ab*  Strri-f*,  und  die  in  der  andt  it  ii  linh- 
tiini:  Miii  N  iril  lai.'h  Sinl  t-i-henden  als  Arenufs  mit  fortlau- 
fejiiicii  NiuiiHki  ii  /n  l  ivi  iclien.  Mannheim  ist  unsei-es  Wissens 
die  einzige  deul-ilic  Stadt,  wo  man  den  echt  deutsiliiu  Zug 
der  IndividualiNiraiii;  aiuh  so  sehr  veriiacblä.-sigl  liai,  ilass 
mau  die  --II  riit^it  h(  tult  II  '|iiiiilnit,ischen  IlSuserqnartiere  mit 
den  Bui  h^tahrii  in  ilri  lUilioiilolge  des  Alphaltellis  und  die 
vier  Si-iteii  ih's-clln  ii  mit  Zahlen  bivnchiu't  hut.  W-  nii  eine 
sok'lip  luiitln-ihiii,'  (h'>  f irnndris«r^  ih'r  Staiit  für  ilire  Ver- 
kehrMaiiwirUrliiiiLr  /war  inrhi  ui  riidi'  iniL'Un-ti^'  lirnannt  werden 
kiiiiii.  "<!  i'-t  ^11-  il<i'.h  tinit  uuti  laugwekiig  und  verlAugnct  das 
oln  ii  .nitV>'-t''llt'  rriii/i|i  vollstSmIig.  die  verM'hiede.neu  in  einem 
stlidiistlii  11  (iiiiv-  iiiwesca  vereinigten  Tendeuzeu  der  üesell- 
scluift  <luirh  ihrem  Weaea  entiprediende Formen  mrEradiei- 
nung  7u  hriii^en. 

D4  in  lii-lii  r  in  der  I'ruxis  befolgten  Prinzipc,  wenige  mög- 
lichst breite  Strassen  mit  grossen  Bauquarticren  anznlegeu. 
stellen  wir  das  andere  gegenüber,  mihglichst  viel  Strassen 
verschiedener  Breite  mit  recht  kleinen  Quart ieren 
zu  errichten.  Dieser  (irtindsatz  erwei.st  sich  Unsens  F.raeh- 
teug  von  der  aUergröaiten  Wichtigkeit  für  die  gesammte  bauliche, 


und  damit  auch  Ihr  die  geMmmla  aoriale  Eutwickelung  einer 
Stadt.  Um  allen  Zweifeln  an  der  maht%kait  dieaer  Fknge 
TO  btmgnen,  ataOen  wir  vmi  vomherato  dte  BehMituig  «i^ 
dniB  LoDden  die  gOnatige  Eotwidtehuig  aalMi  imanaaften 
YeriKfafs  in  leinen  verhaltnissmBaäg  engen  Straaaen,  aeiner 
aunden  TohAltnime  trote  der  amailttdbMaten  Va1ienainandei<- 
■teUnsc  da»  fcoleiaaloten  Betehthwu  mit  den  koloeaaiaten 
nwiwaiicheB Elend,  endffidi tioA aeiner SeaftlttiiHilfloftalitlt 
bei  der  überhaupt' stärksten  Menschen-Anldafang,  die  existirt, 
—  zum  grossen  Tbefl  soioer  absolut  und  verbsttnissmilssig  alle 
uns  bekatonten  Stidte  flbenb^nden  .Stmssenlllngc  zu  ver- 
danken hat.  Denn  nur  mit  HOlfe  dieser  Strassenanlage  war 
es  überhaupt  milglich,  da«  Prinzip  des  Einzelfamilienhausc«, 

I  welches  in  I<omlon  bekaniitlieh  die  grOsste  BlQtho  erreicht 
bat,  festzuhalten,  „(ininii'-tttcke"  mit  den  BrcitiMi-  uiirl  Tiefi'n- 
Diniensionen,  wie  in  l'.iris,  w«  3.'),  In  Berlin,  wo  4;i,  in  Wien- 
wo  .'>.')  Menschen  durchM  lniittüi  h  ein  solches  bewuhnen,  sind 
dort  fast  ganz  nnbeknimi .  ninl  nur  in  none5fiT  Zrii  zeigen 
^i'  h  .Viitiiiiirc  riü'T  -i'lihi  i)  lijiuirt,  aller  auch  tmr  t>ct<cbrankt 
uul  Ui«'  iilU'aU'ii,  iimci>ti;ii  isladtthoUti ,  wo  der  Wulmangii- 
mangel  und  die  ausserordentliefa  b^  Terwerthuig  dea  Gnmd 
und  Bodens  dazu  antrieb. 

In  l-'iiL'i:  liiT  khaiii'ii  Ii:iiH|ii:irlii'i(^  !>t       mia  Kei,'*-!,  da.ss 

>  nur  (hl'  (ir>'n/i'ii  (Irrvi'lhfu  hcljuiit  iiinl  k«  im-  Scitciitlligt'l,  ge- 

I  hIivv.'il;!'  ili'iiii  Iliiiti'ihau-iT.  in  dt'iK'ii  in  üerliii  rin  ganzes 
Viertel  ■.\ry  Hr\ 'ilk-Tim^;  w(ilint.  rrnchtct  Nvcrdeii.  Der  iwi- 
scheu  den  hrhaiitiai  (ir^'ii/cti  iUt  \  ii^rtrl  \ i  rhhMbrTuic  Raum 

I  bleibt  fri'i  und  wird  nur  so»  Huf,  dartrii  uiirl  iiiwirigen 
Wirthschalt^^'rhiuuh  n  in  He-i  lda^'  liciioniini'n.   Dii-  viTiiftltniss- 

1  milssige  Eugf  il>'-  iiim-n'ii  K.unni->,  wi-IlIut  nur  die  Grßsse 
eines  kleinen  Iha  hm  i  l'htt/.i's  idiuiinimt.  ^^■rhilld^■rl  auch  dio 

,  Möglichkeit  einer  intensiveren  Ausnutzung  durch  Anlage  von 

;  Fabriken  oder  Hinterhäusern,  zum  grossen  Vortheil  der  durch 
beide  aufs  Tiefste  gefährdeten  Öffentlichen  tipsumiluit.  l)ic 
Londoner  Hiluser  liegen  also  fast  sJlnmillich  luu  li  Mirnf  nach 
einer  Strasse  und  nach  hinten  nach  einem  flatze,  wiMitirch 
Licht,  Luft  und  Sonne  nach  allen  Seiten,  und  in  bi:s<inders 
bevorzugter  Weise  den  nach  hinten  gelegenen  Scblafraumen 
gewahrt  winl,  in  denen  ja  doch  der  Mcnsci  den  grOsaten  ^ 
Theil  seines  l<ebens  zubringt.  In  Berlin  i.st  man  so  kurz- 
sichtig, sich  im  Interesse  der  Gesundheit  zu  freuen,  wenn 

'  mau  für  irgend  eine  gleichgültige  Zukunftsstrass«  ein  Paar 
Kathen  Breite  mehr  gewonnen  hat.   Man  bedenkt  aber  dabei 

.  nieht,  da&s  nach  der  Baupolizeiordnung  mit  der  Strassenbreite 

i  auch  die  Hfluserhöhe  steigt.  Es  ist  nun  cioerseit»  ein  atar 
tistisch  feststellender  Satz,  <lass  je  höher  die  IlSuser  sind,  nm 

.  so  ungesunder  die  unteren  Wohnungen  sind.  Andererseits  ist 
klar,  duss  mit  der  vorderen  Höhe  auch  die  hintere  steigt,  und 
dass  daher  durch  die  grössere  Straasenbreit«  immer  dunklere, 
fonchtere,  fonindbeitaBobldlicbera  UOfe,  hd  der  gleichen 
Weite  voll  17  Foas  im  Geviert«,  notbvendigbedlnRtdnd.  Gerade 
nach  den  HAfen.  henn»  Ilagan  miB  tUMT  dfe  Sddifr  nnd 
KindeRfanmer,  welche  daher  dea  Licidea  nnd  derLoftbemlit 
werden,  wihraaMl  £«  .gsden  Stoben"  nnd  die  beaaeiaii  Weha- 
zinuner,  wekiie  Bofatea  yM  «her  anlbdmii  kSuAan,  aaA  dar 
breiten,  aenni0en  Stnaae  aehanea.  Wenn  ann  dan  hedaaikt, 
daiB  fbr  bedeckte  LidithOfe  gar  keine  Welte  Torgeachiiiebaa 
ist,  nnd  nur  aus  feuerpoUzmcben  Grtlnden  die  Anhige  von 
KQchen  naeh  einem  mlchm  Hof  (was  auch  noch  leicht  and 
gewöhnlich  umgangen  wird)  verboten,  dagegen  die  von  Schlaf- 
zimmern erlaubt  und  in  sehr  ausgedehnter  Weise  angewendet 
wird,  und  dass  gerade  l»  i  \  rrhn  itiTungen  von  .Strassen  und 
di'iiuiai-h  Verengungen  ilei  üauiiinirtiere  diese  llauweisi-  um 
hduligstcn  eintritt,  'd  muss  man  dun  haus  sn>,'en,  das>  ht'i  der 
jetzt  herrsi'heuden  diethuile  der  grössten  Ausnutzung  des 
(irund  und  Bu«lens  abermiaaigie  Straaienbraiten  gendean 
gesun<lheilsschädlich  sind. 

Sclir  !iri:  iti'  stias-cai  und  srhr  i.'ni>s<'  Dau^uailicrL'  haben 
einen  tViiiia-.-n  Naihdü  d  zur  Fulge,  di-r  auch  »clieliiktr  ein 
Vortheil  i^t .  n.induli  uimeheure  Plsitze.  .Je  grösser  diese 
werden,  de,st<i  ^i  lti  ner  kininen  sie  angelugl  worden.  Gerade 
das  (iegentheil  srlnint  un<<  allein  richtig  zu  sein:  \ich',  abtT 
kleinere  IMfU*-!'.  In  vcrkehrsanncr  Gegend  wirkt  ein 
L'r<'^>ir  riatz  L-trad'/ii  tödtlich  auf  die  Weiterentwickelung. 
Uit,  eine  KeguUrun,.'  l  intritt.  die  eewöhnliph  «*hr  lange  auf 
sich  warten  litsst,  i'-t  drrM  lhr  aus-<T(h'in  iI'T  'r;iriini(d|ilatz  <lor 
Winde  aus  allen  Himmel^egenden.    Den  licwniincrn  bringt 

I  CT  mehr  Staub  und  Hitze,  als  frische  Luft. 

'  Wir  möchten  «lahcr  eine  Grosstadt  nicht  Qberail,  auch  in 
entlegener  Gegend,  grossartig  machen.  Wenn  man  es  ^"er- 
sucht  —  und  man  hat's  hier  seit  Jahren  versucht  tmd  will 
die  N'ersuclie  für  Jahrhunderte  pcrenuireud  macbcn  —  eiroieht 
man  Nichts  ^Mitir.  als  hohlen  Schein:  hinter  himmelhohen 
antiken  J  al  i^^t  n  mit  aufgeklebtem  Zink  und  Stuck  sieht  das 

i  menmMcbe  Elend,  vor  dem  sich  n«n  einmal  eine  Uitwatadt 
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nidit  retten  kuin,  nncMeiijMDaMnollsrai».  Om 
piidHiii  dar  gwimi  wiTMliikflMHi  OcttHMbift  mrttr  i 
wie  bi  «Inar  AmIh»  Noali,  virkt  «umvm 
auf  4i*  nAb  EatimAilm  owr  Stnlt. 


Uabertebang  aUer  Stink,  «Gi  IBBaugelMa  Aber  die  gegebcaeii 
TerUllniM,  Neid,  PracUtett  tuui  FMndaclidt  der  nntentm 
ToQnklnMn.  Wir  vollen  dnrdiaDB  nicht  den  reiDcn  (tO|it<>n- 
«tl  dar  Sdimdang  der  ganzen  menschlichen  GeseUidiaft  nach 
SttdttheQen,  die  ohuohin  nicht  anefttlirbar  igt,  weil  jede  Khuse 
tat  Erhaltung  Uirer  £xi£t«nz  auf  die  andere  angewiesen  ist. 
b  Paris  ist  diese  kklle  Entmischung  der  Geäcilschafl.  trotz 
dar  dort  wirkUdi  sehr  weit  vorgcscliriltcnou  Kijalitr,  am 
intenciTBten  vor  Rirli  «i  cangen.  Nicht  zum  Vortheil  des 
ChuUHSn,  wie  die  zur  I'iTmancnz  gediehene  Gefahr  des  l'm- 
Itnneft  aller  bcstehcinli  ii  VerhflUnisM;  zur  (ieniif;(-  !■(  wi 

Die  Londoner  NUhAltnisse  scheinen  uas  in  diesi^r  ite- 
zieh  .I  I'  it  dem  Vor/nk'i'  <  iner  gröeseren  Sicherheit  und 
Ilarmouie  gleichzeitig  (ieu  eines  grösseren  ninteriollpn  Vor- 
thcils  Ihr  die  verschiedenen  Klat-M  ii  ili'i-  (ieM'llM  hafi  zu 
bindon.  Ks  is<  dort  durchaus  krinr  srlirnhrir,  wcuigr 
Schrill*!  Ulis  von  der  fli'fimit''-,1ru  tiiul  \  i'vkt  iirn'ii'lislr-n  (iiv 
scIi&fläsÄlr.iKsL'  iiiicli  (iiT  piinillcl  liiiii'i  rnicn  (.ia.<ise  klptncr 

unscheinbarer,  iliin'livii'ii  von  (irm  li<  ilui-ftivreren  Theilc  lUi' 
Einwohuerschait  l>t'wohnlev  ILiu-ihm  ftiliri  ii  InuerhalU  ilis 
allgemeinen  Charaklers  der  St;t>iitlii'iK\  iIit  vuh  iiiitli^\t-ii>iig 
geUend  machen  muss,  ist  diilu  r  ulmciueitig  im  <Aiv  au!^;e- 
spnxlu'iu  r  ( tunikter  der  eiiizeliiin  StrasKcn  auf  die  l'hysio- 
KiKJiiiii'  tliT  .stiii.lt  mnas<^;e1;r'riil.  Inin-h  eine  (ii'niilii;c  lokiile 
MiM.-hunp  und  TrciiiiuiiK  ilt-r  Iir\ ulKiTniik-  niii's  Si;itii(hfils  ist 
jeder  im  StjincU-,  :m  dm  Vnrtlnili  n  di's  Crauzen  Theil  zu 
nrhmi'ii,  die  Nacldlnilo  dir  ,Mi<  i(i&ka.sernn  mit  in  dcu 

Kauf  iH  tuiun  zu  miUM  ii.  Ks  wird  ein  eintrflchliges  Zusiimnien- 
wohnen.  aln-r  kciiu',  <i<;n  thutüflchlichen  Verhältnissen  geradezu 
Hohn  siirf  i  lieiMle  Vermengung  der  rerschiedenen  Bestandtheile 
der  Bi  viilkerung  herbeigeführt.  Alle  diese  Vorlheilc  sind  nur 
bei  zwectunAssiger  verscliiedcnartiger  Breite  und  banücber 
Ausstattung  der  StnMsen  zu  erreichen,  wenn  auch  nitllrlich 
nicht  gesagt  werden  soll,  da.ss  sie  damit  allein  erzwungen 
Warden  IcOnnten. 

Wir  gelMa  abar  oodi  wdtar  und  behaupten,  dtu«8  der 
ganze  StraHCmnlnilr  einer  Stadt  durcli  recht  viele  «lurcli- 
Kcbende,  wenn  auch  eifere  Strastien  mehr  gelordert  wii'd.  ;i!s 
ourch  eine  kleine  Anzahl  sehr  breiter  htrussen.  Bei  wi  K  n 
Strassenkrenznngcn  wird  eine  grStaere  Tertheilnug  des  Ver- 
kehrs erzielt,  plötzliche  Stockungen  «eiden  seltener,  weO  sich 
mehr  Ani^taige  darbieten.  Scbnn  nann  «ine  Strasse  die  in 
desB  ebca  «intefUirteB  Ministetbil-BfldErlpl  Toigea«ÄiEiebeiM 
Breite  3  BntbeB  hat,  wird  »r  in  aMaemidaitlioh  weuigai 
Fällen  ans  Vwitekti-Blkikaiditflo  eine  Terbreilemng  aidi  als 
arwelMk  tJ'^miHiie  TeriMtoi» 
Stowten  rind  getiide  in  den  SUdten 
«enüen  Strassen,  wie  Berlin,  ansser- 
aber  in  den  meisten  Fltlen  ist  ht«r  weniger 
TarbreiterWDg,  «la  die  Anlage  einer  rarallelHtrasse  mit 
VaHnRCnutgeo  su  empfehlen,  also  lediglich 


anf  das  Andtanilmittel  der  vielen  StrMwn 
Aach  IMne  Hinser  mit  wenigen  Bewohnern,  die,  wie  wir  ge- 

wiiiiaB  nrtMieli  nf  eine  VerthaBong  «rf  Yewmwhmg  daa 
Terkdm  In  sehr  gOmtiger  Wdae  ein.  Nnr  dnrch  des 
Zwanuaentreflini  all  dieser  Umstände  ist  es  erfcUrlich,  dass 
der  ganx  enorme  Verkehr  der  Welt^stadt  London  durdt  das 
Üewirr  von  keineswep  breiten  {Strassen.  Iheilwcise  sehr 
sehmalen  Guschen  seine  Wege  findet.  In  der  Londoner  Oi^ 
wird  es  kanrn  eine  Strasse  geben,  die  so  breit  ist,  wie  die 
schmaLite  dos  neuen  Boltauungsplanef ,  nilmlich  5  Ruthen. 
Namentlich  l'ari.-«  gogentlber  erscheint  das  auf  den  ersten  An- 
blick ganz  nnbegreitiich ,  und  kann  auch  nur  dnrch  alle  die 
angedeuteten  Umstände  verständlich  werden. 

Noch  ein  l'unki  \-\  m  lilir-,sludi  nnrer  iliesen  allgeiii»  int  ii 
(irundüitz^'u  fiiv  Auf^d  llnni:  >t;iplti-.(liri-  Ikdiauungsplilm  intcli 
Ardi'iinni:  di'^  oln'ii  iuil'i'ZhHl nen  .Miiii>lfrial-Reskn]it>  lii'r\i>r- 
^idicli.  ti.  li;nii|[L'ii  dK   Art  uml    Weise  d(>r  Auli.1  el  1  u  )i 

Wir  tV>  ueii  nus,  uns  auch  in  dieser  liezielnmg  mit  deniM  llien 
1«  ^ttilkommencr  rebni-einslimiiniiii;  zu  l-etimleu.  Ali'^e^rlie» 
von  den  allcrdringcnd-teii  I  iill.  ii  der  I  nfiilnukeit  und  des  liiisen 
Willens  i!<t  dit"ie  «tinz  In  s.mdi  rs  kdiiiniunide  Arlir-it  nus-elilit'^is- 
lii  Ii  i\\T  dir  Koriinnine  /u  xiniiiziri'n.  Nanienllieii  ;iI)>t  dann, 
»eiin  die  Arbeit  Uber  li.i--  \  ^n  uns  oiien  aul'gestellie  .M:i;i,ss  hin- 
aus geht,  i-t  liei  inner  si,l,i,(>ii  i ietaillirteren  Aufstelluii^i  von 
Strassen  und  li.in.jniiriiercn  aid  die  vorhandenen  Hesitz- 
verhilltnisse  die  aller>urL'iallit.'-le  ümksicht  zu  nehmen.  Ks 
geuQgl  eine  s|!uten''  Komninniküiiim  mit  den  Vertretern  der 
au!^s('hlie>islich  stildtischen  luti  res^en  keineswegs;  denn  nur  zu 
leicht  wird  hierdurch  auf  der  einen,  ausführenden  .Seite, 
nämlich  der  l'olizei.  eine  gewisse  rnbekOmmertheit  nntl  Non- 
chalance in  der  llchandlung  der  kommunalen  und  privaten 
Interessen  lierbeigeftthrt.  indem  man  sieh  von  vornherein  des 
Gedankens  nicht  erwehren  kann,  ibiss  ja  diese  Interessen 
möglicherweise  in  den  siiiUercn  llerathuiigen  noch  zur  Geltung 
gebracht  und  michlriiglich  berücksichtigt  werden  konnten. 
Anf  der  andern,  zustimmenden,  kommunalen  Seite  mu-ss  ea 
aber  sow(dd  an  Verstündniss  der  enten  polizei Helten  Inten- 
tionen, als  auch  in  l'olge  desseu  an  wahrem  Interctse  und 
dem  (iefohl  der  Verantwortlichkeit  fhr  das  Gemachte  fehlen. 
MangelliaftiglMit  des  Gamceu  ist  die  Kidge. 

Nat'li  unscrn  vorne  aufgestellten  rrin/ipien  ist  die  Fest- 
setzung eines  allgemeinen  Bebuunngsplanca  ehie  atisaar 
ordentlich  leichte  Sache:  £rwerbimg  und  slnssenmiasigtt 
Herstellung  der  im  stidtiidien  Weichhilde  Tothnndenen  Wege» 
aatflrlich  unter  Zulsasnng  von  AhkndenmgeB»  wie  de  Ml 
meistens  gaus  ton  selbst  ergeben,  bei  sehr  Msdieni  Wadia- 
thtun  nnsäenlem  nnch  PrqjekUrung  und  safiirtige  TYeileguug 
einiger  xentraler  .Jinfam*  und  periiiheriaehsr  Terhindung»- 
atnssaa  ntav  Mltbertckriehügnng  und  Anatthning  der  dmck 
die  Termehrung  der  BevbDterang  und  VergrOsaernng  der  Stadt 
in  ihrem  flltnen  Luiem  nothwendigen  Verkehrs- Erldcbte- 
rnngen.  Innerbalb  diemr  gmssen  von  den  vorhandenen 
.Strassen  iimschloüsencn  («ebiete  muss  aber  unseres  Erachtens 
möglichst  viel  Freiheil  der  Behauung  gestattet  werden,  damit 


In 


Mit  dem  Sonimcrsemester  die«.!  !!  .);dires  Mdl  in  Verldn- 
dnni;  mit  der  Kiiniglichen  Akademie  der  Kiiusie  zu  Hi'rlin 
ein  rnternehts- Institut  eröffnet  »erden,  das  zwar  .in  stell« 
einer  bereits  vorhandenen  Organisation  tritt,  jt^ioch  auf  wesent- 
lich nenen  rnnzijnpti  liasirt  ist  und  unseres  Krachtens  für  die 
jniltflnfti){f  Ent Wickel iiiiff  narnfnllieh  der  Hauloinst  unsere« 
Vaterlandes  vcin  su  cinsi-hni  idender  Wichtigkeit  wenlen  kann, 
daas  wir  diesem  Kreigniswc  besondere  .Aufmerksamkeit  widmen 
masaeii.  Es  ist  die  unter  das  Direktorat  des  Architekten 
Professor  Martin  Gropins  gestellte  „K&nigliche  Kunst- 
•ebnle." 

Die  Anstalt  soll  in  zwei  Abtheiinngeu  zerfallen,  von  denen 
wir  die  zweite,  mit  ,Knnst-Gewerbeschulc"  bezeichnete, 
als  fttr  den  Zweck,  den  wir  im  .\nge  )ia)>en,  minder  wichtig 
voranstellen.  Dieselbe  schliefst  sich  in  ihrer  Temlenz  den 
im  I.anfe  der  letzten  Jahre  so  zahlreich  errichteten  Schulen 
zur  FOrdemng  des  Kunstgewerbes  an  und  wird  daher  der 
Unterricbtsanstait  de«  hiesigen  Gewcrbemnseums  so  ziemlich 
parallel  gehen.  Sie  ist  bestimmt  fllr  S»-Ii1>ler,  welche  sich 
ehw  allgemehie  kfinstlcrischc  Ausbildung  und  Fertigkeit  im 
Zeiehnien  und  ModeUirra  neben  ihren  ndorwelten  Studien 
w  nshsD  ihrsr  pndttlsehen  JenwliilhMigheit  erwertmi  wälm\ 
<  «il  also  venrittflhi  awisden  Knaat  nad  Handweik,  will 
Hanch  kfinsOsilschev  EnnRndens  nnd  kBnstlerisehnn 
OesiUdB  zngbigUdi  aindwn  alkii  denen,  welche  den  ba- 
aolflkB  SMckes  Ukutleria^  mt- 


L'ii't  zu  würdigen  verstehen  und  sich  zu  eigen  machen  wollen, 
idme  der  Kunst  allein  nnd  ganz  sich  zn  widmen.  Der  t'nter- 
irIjI  ei-streckt  sich  »nf  folgende  Fächer:  I.  ttmnment-Formen- 
lehre,  erste  Uebnni'  im  1  rei  -  ll.mdzeichnen:  l^andbaumeister 
Ticde  nnd  Mnter  Set  luia  i.' i  l,  11.  Projektionsichre,  Schwt- 
ten-Kon--)rnktiiiii .  INTspi  ktiM' .  ziideicb  erste  l'ebung  im  ge- 
bumletien  /eiilineii:  Hr.  Ilertzcr.  III.  Modelliren  nach 
ZcielinunkM  !i  nnd  MiMli  llen:  Bildhauer  Kosak.  W  le  hre 
vom  Licht  und  Seiwtteii,  zu;.'leich  er«ff>  Ohmiß  im  1- rei- 
Unndzeiehneu  mit  Austilln iin^;  In  Lieht  nnd  Sehatton:  l'rof. 
SchOlze.  V.  l'Vei-llandzeichnen  nach  Vorbildern  und  <J.viis; 
Thierformen  in  ornamentuler  Anwendung  undThcile  des  mensch- 
lichen Kftqwrs.  in  12  .Kbtheilungen :  Professoren  Dom^chke. 
Schütze.  Ilolbein,  Kasciowsky.  ilosemann  und  Lehrer 
llanfce,  Gösch,  Gerstler.  VI.  Anatomie,  l'roportionslehre: 
Professor  Doinschke,  VII.  Kompositionskla.s.se .  architekt<K 
nisdies  /eiclinen.  farbige  Dekorationen:  Professor  Baumeister 
Spielberg.  Die  Theilnahme  am  Unterrieht  ist  dem  Zweck 
entsprechend  eine  zwanglose,  d.  h.  sie  kann  sich  je  nach  Be- 
lieben auf  einzelne  der  Lelirgegenstilnde  beschrttnken. 

Andere  Zii  le  verfidLn  die  anders  organisirte  erste  Ah- 
theilnng  der  Au-talt.  \\i  i.  lie  als  ^ Allgemeine  Kunstschttle" 
bueicfaset  und  deren  Zweck  dahin  defiiDit  wird,  da««  ^ 
SdiAlem,  weldie  ihre  ganze  Zeit  dem  StudHoa  widmen  wollen, 
nie  Vorbenituag  fnt  die  verschiedenen  kDnstkrisehen  Fieber 
dianett  MdL  M>  Uatantebt^egensllade  sind  tut  dieselben 
wie  dto  der  Xnastgewerfaesctanle.  Es  lehren :  I.  Ornament- 
~  «ngMl*  erste  Uehang  im  Frei-Hanilzeichnen: 

JaeobstbaL  If.  I>yq}^tiooilebre,  schatte»-Kon- 
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jede  Individaalität  sicli  zur  Geltnnj?  hrinffon  kann.  Die  h(^\on 
ResuM&tc  v,mkü  unzweifelhaft  ernichi  wonlfii,  wenn  dip 
Besitzer  der  einzelnen  iu  einem  Mtlclicu  Uebiek*  vereinigten 
I'ar/fllen  freiwillig  zusammentreten  nnd  Unter  Anleitung  ton 
Vertretern  der  nl Igemeinen  InteiTssen  einen  gemeinsolmft- 
Udion  Plan  zur  Heliauung  ihres  Terrains  gtitwillig  vereinbüron. 
Es  wiril  damit  zwr'ckin.'>s.slg  auch  ein  lU'gulirungs-  nnd  Separa- 
tiims- Verfahren,  wofür  die  KommiuialbehOrdcn  die  geeignete 
Instanz  «nd,  verboudoi  werden  kOnnsa.  IniMr  wird  dabei 
im  nUgmeioen  und  privateii  IntensM  «nf  viele  Strassen  vad 


kleine  Baur[Uflrtierp  besonders  hiuiuwirken  sein.  Wie  weit 
polizdUche  V(»r$chrifton  dazu  veilielfen  können,  wollen  wir 
vürlilutig  nicht  untenucheD.  Es  ist  «ber  fär  den  liauhemi 
von  keinem  NnrhthisO,  flr  die  Affentlidbe  Gernndlieit  von  dem 
grössien  VorlheiU  wenn  man  HiuterUäuscr  bei  geringerer  Tiefe 
der  Ilaiiiiuartierc  ganz  verbietet.  Die  fnrtsr  breite  wie  Elrkeunt- 
i.i-^  ninl  noch  zu  niuncbeu  andern  KillKbrtnlwilg^l  der 
)i<  t^  nihvhen  und  vemiageusrechtliclien  .Freiheit*  Mwes»  von 
d«iMu  wir  uoi  JeUt  NidtU  tcinmeii  Imhil 
(Fnrtwlnuf  fellgt.} 


Die  Garteanlia  Ava  i<uigi  Cornare  xu  Padua. 


Die  iienanntp  Anlage,  von  welclior  in  Nr.  11  d.  U1.  ein 
lK>rs|H'ktivische3  GesammlhiM  u'ir"'bf'n  war,  wäbniul  i1hmii.i1 
ein  Detail  und  tlie  (irundriKse  iM'iliegen.  bildet  gfUfiiwiHlig 
(las  Hinlergebau'i'  rinr-  unsrheinharen  Wohnhanses  in  Padua, 
gegenüber  der  Khi  Ik'  de'^  beilieen  Antonius  belegen.  Der 
An  liit.'kt  und  das  Datum  ili  ^  liuii-.  sind  feslgostfllt  durch 
die  Inschrift  auf  dem  An>liili<ivi'  lil^r  ilfm  milderen  Doge« 
der  (iartonhalle:  .!().  MAIL  KAM  ( »M:  1  I  S  ARCniTF.i - 
TI  S.  VKItdXKNSIS.  MD,  XXIII.  Kjii  >rll  -t  hi  d^r  Z.  U 
der  lU';i;i)^-;iri('>'  seltenes  Beispiel  für  liir  W  ii  htiL'kt  ii .  ncldir 
man  dii  Leistung  uud  dem  Nntnrii  des  Arelulekd'n  lu'i- 
leffte,  der  hier  allein  an  eincin  l'lit/c  steht,  welcher  auch 
dütiinl;  in  (Irr  Kegel  nur  för  den  ><amen  des  Haulierrn  selbst 
(M>riiniii(  w;ii\  ti.  M.  Falconetto.  von  welchem,  (rot/  des 
iiusiie/i'icliiK'icn  Itnfes,  den  er  in  seiner  Zeit  geni»ss,  nur  sehr 
wenige  Werke,  die  mit  ilem  vorliegenden  prösstentheils  kei- 
nen Veruleirh  aushalten  kennen,  bekannt  sind,  errichtete  den 
■tau  air  I.uigi  ( aniaro,  einen  aiirJi  «1s  Schriftsteller  thäliffen 
venettnnisehen  Kdelinann. 

Ks  ist  «nsmiehmen,  dass  derselbe  muh  der  Sitte  dcrve- 
netiiinisi  brn  .\dlipeu  jener  Zeit  auf  der  Terra  firme  die  Ge- 
nüsse eines  litndiichen  Aufenthaltes  surtile.  weiche  der  engRC- 
bauten  meernrnHossciken  Vaterstadt  trotz  ihres  sonstigen  Gl.iir/es 
nun  einmal  versag;!  sind,  nnd  dass  seine  tiartenh.tuser  s]H>üie|] 
für  diisi'  liestimmung  angelegt  waren.  Kine  solche  spricht 
sich  niindich  «leutlich  in  der  Disjiosiliou  der  (iebfiudc  aus, 
die  eine  fllr  sich  abgeschlossene  \'iUenaidage  besibeideuen 
-MuasRtalios  bilden,  welche  wohl  kaum  mit  einem  grOeseren 
I 'allaste  in  Verbüiduiig  stand.  Das  jetzige  Yorderfanns  we- 
nigsten«,  ol^eich  es  ebenbUs  ziemlich  ah  ist,  wie  schon  ans 
der  Beganbelle  der  Fa(nde  bervorgeU,  mklie  aadi  ober» 
itallanisi^r  Sitte  ab  gcädtUite  Passage  fbr  die  Stieaae  dient, 
icttnaie  in  keiner  Weise  Anqvnch  aui  eme  aelcfae  Stelhmg 
gegeuOber  der  reicii  anqgebüdeten  Yill»  machen,  «ndi  ist  eine 
graisere  Aakge,  in  walcher  daastMe  hitte  geiUren  hMMa, 
m  der  NlÜie  nidtt  ToehasdeD.  Alles  deutet  vielmehr  darsnf 
hin,  das»  die  Geblttde  isolirt  in  einen  Garten  standen,  dessen 
Grenten  vennnthlieh  sdion  damak  dicsdhen  waren,  wie  hent 

Da  seine  Anidehnnng  keine  be^leutende  ist  und  namentlich 
nsch  der  Breite  nur  eine  geringe  >Intwickeluug  zulii&st,  so 
«Ihlle  der  Anhitelit  statt  einer  geachlqsaenai  grOaesren  Üm- 


masse,  dir'  lU'u  frtii-ii  ruiiuii  w.senilich  mehr  l^engt  haben 
wiiriit-.  f  iIl^•  Aiihiu'i-  in  zwei  riirilcii.  liic  ilurrh  HoRi'nstt'llunui'n 
M'iltuiiiii-ii,  iu  liiicm  miiUu  Wiukcl  uieinandcrstossen ,  und 
gewaim  so  zwischen  derselben  und  <l«r  XaellbMgrcnie  einen 
grosseren  Gartenplafz  von  U'*»'  zu  .'{2"- 

Dem  Eingange  gegenüber  liegt  ein  zweigeschossiger  Bau, 
welrher  unten  nur  eine  offene  Halle,  oben  einen  einzigen 
Sa.il  i'iitii.ill  1111(1  (irr  '■<iiiiil  im  Simu'  der  isolirtcn  Kiisinos 
lirr  iJiimiM  ltcn  ^  illdi  vnr/ ii;-'.M'i-.'  ^"liimnit  ersclieint,  im  ge- 
iK'ilJoii  Mniimr  ili.i  h  ;illc  .\iiii>'liriilirhkeiten  des  ,\nfenthalte« 
in  einer  sctiitiien  l  iii'^x  lniii,'  ^(  iiii'-scu  kAnnen.  Kr  ist  als 
der  eigentliche  Iliiiijd-  uml  Ff\tf;unii  iler  \'illu  lui/usciien 
nnd  giebt  dies  in  seiner  rcii  lu'n  ti  Au^ivtiitluiiK'  m  erkennen. 
Das  zweite  rechtwinklig  gCK'in  die  lInUc  gi"-irlltc  (inbftude 
von  (inailratisidier  Planform  erscheint  als  speziell  zur  Woh- 
nung bestimmt  nnii  ist  als  solche  auf  dem  engsten  Räume  mit 
\ielem  Raffinement  eingerichtet.  Offene  Hogenhallen,  dnrcb 
welche  man  in  den  verbleibenden  Theil  des  (iarteas  hUckt, 
verbinden,  wie  schon  erwflhnt,  die  beiden  Bauten. 

Der  Umfang  tier  Aufgabe,  die  sich  in  den  bescheidensten 
Manssen  li.  w.  ii .  ist  hiermit  schon  so  vollstAndig  erfüllt,  dass 
eine  sviuim-r?  IM  he  Ergänzung  der  Anlage  durch  nicht.s  moti- 
virt  winl.  liuiTkhardl ,  dessen  begeisterter  Notiz  im  «C'ice- 
ruue"  ich  ueben  vielen  anderen  werthvollen  Anregungen  aneb 
die  Kenntnis«  dieser  Villa  verdanke,  erwfthnt  freilich,  da-ss 
der  zweite,  zür  isymmetrie  fehlende  Dan  „existirt  haben 
soUe",  doch  lÄsst  sich  am  Gebäude  selbst  keine  Spur  davon 
iu  Mauer -Ansätzen  oder  ilergleichen  erkennen.  Die  Bauten 
encbeinen  rielmebr  dem  gegebenen  Terrain,  wie  der  Blick 
anf  den  Plan  zeigt,  dnreäns  ang^iasst,  und  ihrem  Zwecke 
Wird  dnreb  das  Vorhandeme  irttUig  Oenflge  geleistet.  Gerade 
hl  den  TenModigea,  dm  hescheidenen  Umlhnge  des  Cian- 

in  der  UmaiwiiiiBenheit  der 


lUkbng  der  heUeB  Basten  neigt,  liegt  ihr  iNaeatF 
Behster  Reis  und  ein  Haaptverdtonst  ihres  Aidütekten,  den 


man  sonach  eine  qrmntetrieehe  Wledorheihiiig  hloa 
entseUtich  roissbranchten  Stügetetse  an  Ltobe  * 
darf.  Die  Notiz  durfte  sich  m^  anf  jene  italieniadie] 
phantaae  zarQckfttbrea  lassen,  die  die  SehiiidialtaB  dar 
fauHt  nnn  «äunnl  nnr  nnarweiee  wie  die  TUere  der  Arche 


struktion,  l'er!<peklive,  zugleich  erste  reliniii!  im  izeUiui.leiien 
Zeichnen:  Dr.  llertzer.  III.  Lehre  vom  i.ieht  timl  Siliineii. 
I''rei-Iland?;eichnen  niii  Au-tiilnun'^'  in  I.i(lii  und  Sehatien : 
Maler  Schaller.  I\  -  .Mdili  llm  ;i  iijuli  Zeichnungen  nnd  Mo- 
delleu- lüldl.Muir  iiuerii/.  \,  .\natoraie.  Proportion&lehre, 
zugleii  ii  i  r-tr  i  billig;  ui)  1- iLMireii/eichneu:  Prof.  Domschke. 
VI.  I  irii;iini'iit;ilp  Farbenslddieii.  iirchiteklonischo  DekcnitKun  n. 
/Hillen  Ii  1  eliuitg  im  arcliia  U»i>iii.'irh<'n  Zpichneii;  l'infe^sjir 
r..niniei-t.r  >|ii(  ll»erg.  Der  wiir  we-ciiilielie  I  nter-rlned 
Itcniht  j'  dm  li  iluiiii,  (biKS  der  rnt- trulil  iu  dtu  t  iu/üduen 
Fftcheni  eim  untrlcii  li  ;i^<eri' /.dil  \üii  Stunden  umfa>>i  uini 
dit.ss  die.  ;iut  i  iui  ii  einjiiiirigi  ii  Kursus  i  iiii»erichtete  Anstalt 
eine  ge-eidii-sene  i>!,  so  dass  Hi>s]iitiinri'n  an  em/rlnen  t'nter- 
richtsgegei(-i;iiiileii  nur  ausufthni^wn-c  und  --mx«.  !!  Mied  nehmen 
kAnnen,  als  der  Ü-uim  i  -  i.'i-t;itit  -. 

Es  ist  di(  l-d'M(  htuny  di-  -  r  K iiiisl ~elinli',  »ididie  wir  mit 
aulVn li(i;;>tiT  Ani'rkeiiiiuii'..'  iiiiil  liern  Wuii-i  tie  lir','iilssen,  dass 
dieselbe  sieh  si  lim  il  /u  lioh.  r  und  ert'idgreicher  ItlUthe  ent- 
falten möge.  \\  1!  w.iili  ii  duhin  gestellt  sein  lnjisen,  ob  das 
ihr  zu  (Jnimle  liegende  J'nnzip  nicht  schon  anderweit  in  Ähn- 
ln luv  Weise  zur  Ausführung  gekommen  ist  und  wie  weit  dem 
HegrUnder  (lr>r  An-^faH  das  Venliensl  der  Priorität  gebUhri.  Es 
ist  genug,  d  is-  ii(  Mjs  Prinzip  ein  dnrcbans  gesundw  ist  und 
dass  die  Art  uud  Weise,  wie  es  liier  ins  Leben  tritt,  vor 
Allem  schon  in  der  Wald  der  LefariDifie  zn  den  besten  Ei^ 
Wartungen  berechtigt. 

IK'un  venliensivoller  noch  als  die  Errichtung  von  Kunst- 
^ewerbeednlen,  in  denen  die  Iknnst  dem  HandwerlM  die  i 


hnlfreicho  Hand  bieten  soll,  enacheint  uns  das  hier  zu  Tage 
tretende  Bestreben,  vor  Allem  zunächst  der  Kunst  selbst  zu 
lielfeu  lind  ihr  die  soliile  ie-te  (Iruinilaye  wieder  zu  ;:elien. 
die  ihr  iu  unserer  /«eit  leider  nur  nur  zu  luiurin  tinter  den 
Fu^si'u  eutwii  lieii  i-t.  I'N  i^t  vini  WieliliKkidl .  dus.-.  diese 
( iruiidluL'i'  für  alle  ihoi  bildemieu  Schwe.sterkii«ste  eine  (jeiuein- 
-ame  v,.jin  soll,  wie  wc  in  der  That  natnrgemS^s  eine  «euicin- 
■-uuie  sein  muss:  die  Bildung  des  Auges  zu  kliiisilerischem 
Sellen,  zum  V  iT'-telieii  und  Erfasj^en  der  Flirmen  und  Fiirben, 
die  Hilduai!  der  iiiiud  zur  Fertigkeit  liie  l'\.rineii  uarlizu- 
bilden,  die  hlniwii  kelung  kUnstlon-ciieu  Kin)itiudeiis  zu  einem 
hewiis-ten  Stilu'cttthl,  das  die  iiDtlnvehiliue  \  orbediugung 
wirkln  her  künstlerischer  Ertäiidniik;  -ein  uuiss.  Eine  faktische 
\  emais.'uii^  der  Srhliler  filier  Kuustf.icher  auf  diesen  Vor- 
stufen dei  Kunst  wird  .ilier  niidil  idlein  da/u  lieitr.igcu,  das 
<M  fri!it  der  liiim  ju.Kmikeit  l»ei  dinen  dauerwi  zu  lieuTiinden: 
-ie  wird  'idr  Allem  dem  noch  in  der  Entwickelun^  beitritlVnen. 
noch  nicht  zu  vJdliger  Klarheit  ausgesprochenen  Talente  Gi^ 
legenlH'it  geben,  sich  Uber  die  Kiciitung  zu  etiisclieiden .  in 
welche  dasselbe  treibt,  und  zwar  zu  einer  Zeit,  wo  es  noch 
Zeit  ist,  eine  Entscheidung  zu  treffen. 

(iilt  das  fOr  alle  KunstfBcher.  so  hat  die  neue  Knnstschnle, 
wemi  sie  andiTx  hinter  den  berechtigten  Erwartungen  nicht 
allzusehr  zurückbleibt,  ftlr  die  in  Preussen  bwttehruden  Ver- 
hültuisse  gerade  unseres  Faches ,  der  Baukunst,  noch  eine 
ganz  besondere  Beileutang;  sie  ist  berufen  endlich  Httlfe  fOr 
einen  schweren  Mangel  zu  scliaffen,  dessen  schAdlichen  Einilus» 
wohl  jeder  Fachganesse  mehr  oder  weniger  bitter  empfanden 

Digitized  by  Google 


—    105  — 


Nmh  gettoD  UUfit  und  7.  B.  uufa  dam  Stadthanae  m  Siena 
mit  allor  <icwn1t  zu  seinem  hMTUehen  Thume  noeh  einen 
nreit«n  hinzu<Uktirt»i  mriclite. 

Auf  den  Saalbaii  ist  th-r  1.u^,liv  \ei  \\<  nii^i  w..r- 

dcn.  Kr  ist  iliinii;^.iii^ii;  in  frin^.'i'riii;ti  ii  (,iii;i(lcni  an-L'i  l'ulirl. 
n»risch<*  Hallisiuiliu  lJn'ikii  iiäi!>  uiituif  (««clioss,  zwiMiiiii 
ihnen  ist  die  Hnllc  durch  flVnf  Bogcnstellungen  weit  nuch 
AiKsen  ppfifFnet.  wilhrend  dieselbe  nn  den  anderen  Seiten  nur 
t'L'li>t<'r  lllnl  Tliiln  11  /u  ril>  klirL'i'iiilrii  Tlü  il  th--  (iurti'ii-^ 

bi--Kiiy.t.  Kineii  tV^tvii  VsT^i'lihi'^  li:.l>r'ii  iliiieiben  indessen 
kaum  gehabt,  eine  Anordnmi;/.  >iii'  nur  Ix  i  ii<  m  milden  Klima 
Italiens  statthaft  erscheint.  Hin  bn  iii  (ir-iuis  mit  Tri^lvplien 
bckrAnt  das  Erdgcwlio--.  iliriib.  r  iTlu  liru  -ii  h  tl.n  lit-  i.iiiisi  he 
Pilastcr  uml  zwi^vticn  iliesen  Kici^-'hmsisäig  ausgebildete  Fenster 
und  Nischen  mit  Statuen.  Der  dekorative  Schmuck  ist  s)»ar- 
sam  verwendet  und  hesrhränkt  sich  auf  zierliche  Ma<iken  in 
den  SchluMteinen  lUr  lÄigen,  Sticrscbttilcl  mit  Ilosettcn  ab- 
wechselnd in  dem  Tnglypheiifries,  sowie  einige  l'iguren  in  den 
XLscbcn  iiiLiI  I!(it.'cn/wickeln.  Weit  mehr  als  durch  den  Keich- 
thum  der  Aixhilekliir  nn  Ricli,  welche  sich  vielmehr  in  Nichts 
Von  der  durch  die  ganze  Anlage  gchendeu  Kfässigkcit  entfernt, 
zieht  der  Bnn  an  durch  die  Art  der  Verthcilung  dei^elben, 
sowie  durch  die  anssierordentliche  Feinheit  und  kllnstlerischc 
Delikatesse,  mit  welchen  sein  Detail  durchgefllhrt  int.  Von 
Ihrem  Heiz  giebt  die  Skizze  allerdings  nur  ein  schwache«  Bild 
wieder.  Zeichnung  und  KomiKWitioo  »iiul  mit  votkmdeter 
,  Mcii>ter8chafl  gehandhabt  und  ihre  Wlffeang  wM  BOCb  dttrrb 
die  korrekte  Ansfnlintutr  i  rltrrft». 

Die  inneren  Wuiuii'  ilu  H  ilK',  die  17  "  Lnng  und  5  ■»• 
tief  ist,  sind  ebenfalls  in  reim  in  Wci  Kstein  gehalten;  die  Decke 
dagegen  zeiat  ein  Spiegelgctti»!!»;  mit  reicher  tirliiK'-i"  D»'ki>- 
nitiiiii  Drrj  iiKtllere.  ziemlich  m.'L'isige,  mythologis«  Iiilib  r 
wenlen  vuu  bunten  Friesen  umrahmt,  plastische  !MedaiUuns 
mit  FigOrchen  auf  dunkel  bemaltem  Grande  schmOcken  die 
W&nde,  alles  in  jener  leuchtenden  Farbenpracht  gehalten  und 
mit  jenem  zierlichen  feinen  (  »niament  Qbersponnen,  wie  Rafael 
dies  in  seinen  l.oggien  zuerst  vei-wendct  hat.  Auch  diese 
Decke  ist  ein  schönes  Beisjiiel  der  an  jene  erste  epcwiic- 
maohendc  Leistung  sich  au-schliessenden  Dekurations- Schule; 
<lin  li  ilürfte  CS  zu  weilgehend  sein  darum  einen  besonderen 
Eintlu.'«  Rafael's  gerade  in  diesem  ein/einen  Werke  erkennen 
zu  wollen.  Die  vorliegende  Decke  reicht  wenigsteiuH  noch  nicbt 
an  die  Dekorationen  der  Zuccheri  im  Schlos^  zu  Capraruola, 
die  allenlings  gegenwärtig,  wo  die  Loggien  ihrer  Furbenwir- 
knng  ja  fast  ganzüch  verluRtig  oMwigcii  Bind,  sowohl  an  Scbfio* 
beb,  mit  ui  ErbaUmtg  iind  Umfiuig  mbcdbigt  «1»  daa  mte 


Werk  dieser  Gattung  in  ganz  Italien  zu  bezeichnen  sein 
dtlrften.*)  Für  «len  oberen  Saal  ist  der  Zugang  nur  vom  andern 
IlauM;  her  auf  einem  Gange  tlber  die  Bogenstellung  hinweg 
möglich;  sein  Plafond  ist  leider  vor  einigen  Jahren  eingestürzt. 

Das  zweite  Gebftude  ist  sowohl  seinem  Stile  wie  seiner 
Fechnik  nach  weit  einfacher  gehalten.  Nur  die  Architektur- 
glieder siud  hier  von  Haustein,  die  Flächen  sind  aus  Ziegeln 
gemauert ;  Illaster  und  dem  andere«  Hau  entsprechende.  je<locb 
vemnlMsbie  Qtdmse  schmOcken  die  Fliehen.  Den  RQclaetlai 
des  GeUldM,  dia  in  Weinlaub  und  Bäumen  versteckt  liegen, 
fddt  jede  Altidtdttw.  Doreb  aiaa  Tbdr  in  einer  nach  aussen 
geOAÜBlaB  halbnmdea  KiHiM  betritt  man  den  Zentralraun>  (b) 
des  Efdgetdioeaes,  «be  aiibtedd|e  gew&lbte  Halle,  6,50  im 
DurdÖMeser,  der  eicb  drei  kIflbieVorpUUze,  lowieHerKiseben 
mit  Sitzbllnben  aiuiddie«eeBt  die  dem  Banne  eine  vn| 
anziehende  Gestaltung  TeiMhOL  AmA  er  llt  fiffbu  de 
Buntes  Ornament  auf  gdbem  Grande  sdmiAdtt  die  Dedie, 
und  au  den  VTSnden  lind  Dnrobncbten  liit  Leadschaftem 
dargestellt,  doch  aila  in  l(tlngtteri$chor  Htndebt  mn  efaMb  Orad 
schwärJier,  als  die  Deeke  der  Oartcnballe.  Zttri  kleine 
Zimmereben  (a)  an  der  Vonicrseite  des  Baues  enthalten  ebenCsDa 
zierliche  Stuckdekorationen;  dieselben  sind  indessen  —  gegen- 
wärtig wcuigsleiLS  —  ganz  wcL«s.  Diese  Zimmervhen  sollen  offen- 
\mt  neben  jenem  Zenlnilniunie  als  eigentliche  Wohnung  dienen, 
welche  noch  durch  mehre  grössere  und  kleinere  Zimmer  (c) 
erweitert  wird,  l  eber  sikmmtlichcn  RJlumen,  mit  Ausschluss  de?* 
.ichteckigen  Saales,  ist  dann  noch  cmk^  M-  zzanina  angebracht, 
so  dass  das  anscheinend  so  kleine  titbiiude  eine  Menge  von 
Kaumeu,  alb mIiiil-  ma'-isfster  Dimension,  cntliült.  Im  zweiten 
I  (iescbosse  i.».l  dir  MUul^aal  (iiiadralisch  gestallet;  ihm  schliesst 
•  sich  nach  vorne  zu  eine  ^i  liinu'  dlli'nr  l.'iiik's.i  mih  mpIi  Iht 
,  man  auf  den  Gartenjdatz  snlit  umi  111  di  u  n\m-  der  Halle 
gelangen  kann.  Neben  dem  Gebflude  sclili«  -st  <lie  Bt^enhalle 
ein  Wirthsi  haftsbOfcben  mit  dem  stimdi^^'  11  Zii  hbrunnen  ab. 

Das  (lebäude  selbst  wird  gegenwärti.,'  verscliietlenen 
Familien  bewohnt  und  entbehrt  der  sorgsamen  Aufsicht.  Den- 
noch ist  dasselbe  und  seine  Dekaniticuen  bei  weitem  nicht  so 
zerstört,  als  dies  bei  uns  unter  sfilehnn  rmsf-^nden  der  Fall 
sein  diirfti'-     hn-  It.iliriicr  «"hl  M-rfulliii,  allriii  m-  /i  i- 

.  stilrt  absichtlich  nur  in  den  seltensten  Fiülen,  und  im  Süden 
wenigstens  ist  <Ue  Natnr  in  Zerstören  noeh  milder  als  selbst 
I  die  Menschen.  H.  Stier. 

'  *)  lui  «11  lot-hr  i»C  es  zu  verwundern,  daiw  man  dieselben  in 
,  nmrer  SSeit  tetjBMi  Tomarn  SH  beben  aehciat  W^ler  .\.  t.  Zalm 
in  seiwr  aeMR  HeiaiimiM  d«a  .CieanM",  noch  Barckhardt  selbst 
I  in  MiB«r  ibdieobebe«  lt«iii~ 
>  dHriliga  N«tit. 


geben  aiehT  daiAbmr,  sla  eine 


Mittheilnngexi  ans  Vereinen. 


ArctiteltoEiBchcr  Verein  zn  Hamburg.  Ver-iiinmlnnir 
am  4.  Mitrx.    V..r»ii/<'ii,|,  r  H  iii.r.'ii  t 

l>ie  Komniiwiii'ii  mr  L\!>t  rwaciiuiij^  lit-r  Koiikurnazcu  frsufht 
die  Vi'reiosmitglit'der  ihr  eine  Aiuei^'  tu  mkfhen,  sobald  ihnen 
eine  btivorstch4:nde  Koiiknminz  b<'knimt  werde. 

Kaamp  berichtet  ttbor  di«  Arbeiten  der  in  der  Tereinimtsnng 


vom  7.  .Jannar  wiwl^r  Tttif  nmnvJiW-Tufi'ni-n  Kessel -Kommi*siim. 
f.'irlit  ein  Knndschreil"  II  l'iiit  il.,>ll.  welches  die  Stolliiii^'  il.  r 
likdaimi.ssiim  lu  <len  vnm  U  reine  lleutwher  Ingenienn'  in  »einer 
11.  Huuptversuniniliing  in  Stettin  am  S7.  Angast  v.  .1.  giefassten 
Kesolnriuneii  dnriegt  nnd  dem  mit  der  emIgUÜgon  Kedaktiuu  be> 
MiflTagten  Pttli-tilaarbracker  BetirkaTaiebi  gM^aeta  Aendenrngen 


hat.  —  Wir  meinen  die  i1iii>:Iiiiin  mi/ureichende  Gelegenheit 
zu  einer  facligemassen  VnrUililunj;  fm  alle  dieienigen  .Vspiran- 

■.i-ii  uiimtc-  Faches,  weiiOn:  sn-h  mein  -(nviilil  lii  ni  l!.i;:lii  ariit.  ri- 
thuiii.  Ml  hnehr  vor/n^rswi  i-c  ilrr  liaukmi^t  wiilinea  wollen 
md  sieh  ifir  zu  wiiirm'ii  liiriifiii  sunl. 

Itji'  liidiakademie  zu  Berlin  verloi«t  bukaiuiUich  iiicbt  den 
/wiik.  Kdiisilir  oder  Ingenieure  auszubilden,  sotuleni  wdl 
liaulieiitiite  iiiil  iiiiiversalen  teehnischeii  KenMinssen  iiinl  i'iiiiL'i-r 
künstlrrisi'lirr  I  Vrl iu'k- if  r  rziehi'ii .  rili.  r  ihre  Kiiirirljtunj.'i'ii 
wOrdi  u  iwit'  liie'i  iiatiii-ntlicli  diL<  Üei^jiK  l  der  au  ihr  stmiireu- 
den  .\ii-liiiider  zeiuT)  immerhin  t-'i  iiiiL'rii,  um  ein  enistliche^ 
tiefes  Fackstudiui«  im.h  beiden  lüi litiiiit;eu  zu  treiben,  falls 
die  allgemeine  k(Jn>tl<  ri^*  he  iiml  tei  hniichc  Vorbildung  ihrer 
Eleven  durchweg  eine  geiiUKeiide  waio.  Dies  ist  bekanntlich 
—  Uiink  der  Vernachlä-ssigiiiitf  di--. /eicheirnnterrichts  auf  den 
Schulen  nnd  trotz  djr  sogenannten  pniktischen  Lehrzeit  — 
keineswegs  der  Fall  und  trifft  fast  nur  bei  den  Wenigen  zu, 
welcho  durch  zafilllige  pers«iuliche  Beziehung  zu  kttastb-rischeii 
oder  teclinischcu  Kreisen  zeitig  genug  auf  die  reclitA-  Bahn  ge- 
lenkt sind  und  Gelegenheit  hatten,  sich  jene  Fertigkeiten 
neben  ihren  Scliulstudien  zu  enterben.  Die  Meisten  aber  sind 
trotz  de«  redlichsten  Willens  genOthigt,  die  fUr  das  Facb- 
studinm  ancmetzlichen  ersten  Jahre  de»  Unterrichts,  in  denen 
sie  mit  ganzer  Kraft  mit  den  Eiemaaten  des  Faches  sich  ver- 
traut machen  mUsstcn,  an  die  f^lcmnilg  der  aOthigsten  ftusscr- 
Uchen  Zeichenfertidteit  ZQ  tergenden  nod  kiankeu  ihr 
Lebenlang  an  dem  Kdne  des  Süettaiitlsmns,  den  sie  hierbei 


Hier  kann  itii'  Kini>t-eliiiit'  lieltVii,  am  T^Ieisten  dcneO« 
wdehi'  /ur  llaiikiui--t  -ehuiiien  WdUeu.  aber  iiueh  iknen,  wek'hf 
iiii'  Kunst  s]i;il-'r  lies  rius-erliehrii  /.v^ilU^'^  hiilt>er.  up  rita  Mi- 
iurta  uiiJ  daniiii  imtiT  ile-tei  [.TK-^iTeii  Mukialeu  treiben 
müs,sen.  Kin  .)atin--kiii^us  auf  iKt  Kiiii--tschule  vor  dein 
Klevenjahre  cingeM-liDli.  ii.  initr  vielleiebt  sogar  mit  ilnn  v.t- 
hunden,  wird  spätere  VenJlumnisse  verhüten,  die  nirlit  mit 
Jahren  etit  zu  machen  sind.  Wir  empfehlen  ihren  Jiesueh 
ilriiiL'end  allen  denen,  welchen  es  Ernst  ist  mit  ihrem  l'aeli 
und  die  es  b4>lier  erachten,  ikuu  als  blosses  Drotstudium,  das 
ihnen  möglichst  schnell  zu  einem  mbgUcfaet  hoben  QeMerwerbe 

(ielegenheit  versrbnffen  «ioll. 

(ielingt  es  der  Anvialt  --ieh  ImhiIiiis  niuli  dieser  Riehlunif 
hin  zu  erwerlR'u,  wie  wir  es  wttaschen  und  hoHen,  «o  werden  die 
gflnstigen  Erfolge  es  vielleicht  auch  zu  Wege  bringen, dass  man 
sich  an  maassgebender  Stelle  klar  darüber  wird,  dass  das 
Studium  der  Baukunst  in  der  Tiut  ein  Kunststudium  ist  und 
als  solches  betrieben  werden  mnss.  Wjlre  nicht  der  Schatz 
künstlerischer  Tradltioa,  den  uns  Schinkels  Wirken  hinter- 
lassen liat,  ein  so  unverwüstlicher,  beganstigi«  nicht  da« 
uiigewafanUdie  Talent  für  die  Baukunst,  das  bei  einzelnen 
StJlmraen  unseres  Volkes  (namentlich  Rheinlllndem .  Sachsen. 
Mftrkeni)  ganz  vorzugsweise  heimi-sch  zu  sein  scheint,  eine 
Kotwicltebug  des  architektonisebüi  Genius  trotz  aller  Ilindcr- 
oJase:  an  den  bisherigen  Einrl^tungen  uaseres  Unterrichts 
liegt  es  wahrlidk  nicht,  wenn  wir  auch  Banltftasthv  nnd  in 
so  le^dctiibler  Zahl  bestaen. 


—  P. — 
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TorwbUgt  Die  «riehtinto  djMer  Aendenugen  wird  vom  V«n>in 
diskntirt  nnd  in  folgetuulr  Furau  lan  BMcafaiM  critobMi:  .D«r 
Ttnin  htlt«  e»  Ar  vonreHlick,  du  ZolMmu' nn  BafiMnaumto 

der  K«««i'lpr{irini^'<'ri  V..1I  .'iner  itMliMH%<nPrtfiHic  aliUngif  in 
mifcketi,       •  ^  M  it  <i  r  11.  HaiptreiMuiiiiiliing  bt  Btettn  m  der 

Bcmlntit>ii  4  vi  rlftiipt  >.  i  - 

Direktor  l>aliiian!i  faljrt  in  Hi'Iko- MitÜMilingen  fort. 

Er  vrrnahrt  ^ich  iinifn  ti,t  .Lil'^t.''"  •  'l'»*^  i'r  Hafcnq«»!»  mit  Ein- 
uchiiiltiii  IHK  1j  Art  ili  r  in  ii.  1  riisti  r  und  Marwill.  r  Atiiitgen  im 
AllKi'iUi'incu  für  %crvn-rllitli  huixostcUt  habi-.  Nur  halto  er  fttr 
onerltotich,  imt  die  vontpringetideii  Plak-aac  durch  bcqnfine  (ivk'i«- 
ulagen  mit  den  Han|>tg«let«en  in  Verbindung  gebracht  üelen  und 
aidit  nur  auf  Ureh-icheibenbetrieb  angewietten  wären. 

BCNlner  beschreibt  »eine  KeiNC  von  Jernsaletn  Uber  Smjm«  und 
Kmutantinopel  durch  den  Uri<'chiiichen  Archipel  nach  Afhoii  Nin  h 
kvrten  Aufenthalt  bei  di-r  Raini-njfru{i]ie  der  Akropolis  wenili-r  sii  h 
der  Vortnii;  /ii  li'T  Bi'sc  hp'iljiiiij,'  drr  Athi  nts<htn  Hafenanlii<,i  n 
und  il.  r  Mariiif  A>■^  Alf^  rtluüii-.  Wclchf  Kuilncr.  unterHiiitzf  durch 
einen  schitt.'.k iiiuli^ri  n  riiilu|i.;_r.  ,i .  lit-n  I >r.  ( ;  r ii ^ i- r  iiu«  Hrrliii.  iiti 
Ort  uml  Sti-Il''  niiln-r  Iii  nn-  n  v;i  Ii  riit  hat,  Zn.T^r  w.rili  ii  ilti'  In'.ili-ii 
AlbenicusiiM.'hi'u  Krie^ültälcn  Mun}chia  und  gt-uau  .ikiiczirt  und 
binlid*b«B,  dasHi  ttgtlmUiigtt  QuderbM  dieJLeMtraktipii  nnd 
kaoiismg  iOwoM  oer  Et^gm  eu  aoeli  dn  IToleiidXmnic  noch 
deatlich  erkennen  I5»st.  Sodann  fidfrt  die  Schilderung  des  prassen 
UaienK  för  die  HandelsHotte,  de«  l'iriiuf,  in  wi  lchem  nlch  die  Alten 
wiederum  einen  bi-ürmdonn  Kinf>i  hnitf.  ilen  Kaiithariix,  fllr  Krie(;!i- 
■chüfe  renervirt  hnttcn. 

Von  dem  SclnllVh^n  lU-r  altrn  Kririjsniiirini'  iiitwirfl  Keilncr 
ein  Kehr  inten o^.uit'-^  IHM  natli  AnK-itun^»  li'-r  .l.ihn-sri'climuijii'ii 
der  Athenien>ii«  li.  n  NN  erltWhcnJrn  für  die  .Mannr  inin-rhulb  17 
auf  einander  folgender  Jahre,  widchf  sich  auf  17  b>  i  linindarbi  iten 
in  l'irioa  an%«fuDdencn  Steinplatten  eine«  alten  Teniuelbaues  mit 
des  AbiMHiniMa  der  leptuirtan  flcMnUnde  veisaiciuiet  finden. 
Maeh  dtoeii  Annben  Unt  iddi  die  alte  Tricre  gani  nnd  gor 
rekonictrairen,  und  man  erkannte  darana,  dm»  da.«  bekannte  Trieren- 
modell  Napuleon's  durchau»  verkehrt  int.  Kin  den  rnter^nchangen 
entsprechende«  Modell  einer  Pentere.  nach  (iraser"«  Anicalien  gc*r- 
beitet,  Ix'tindet  xich  im  Antiijuarinni  di.-«  alten  Museums  in  Derlin. 
Nachdem  liedner  die  l)iiiifn»i('ni-n  dir  Triin-.  ihn-  Itotinimung 
zum  Anrennen  im  .^.•flri.'f.'i',  ihn- linil'i  •  iühI  S.  j.'.  !  -  Kinrü  htuii;;en 
genau  entwickelt  hatte,  gibt  «t  /.»«iinnviii'l'  llun^ii  ii  ülur  die 
Schifiiikla&iien  und  die  .\ui>dehnunß  der  Atheniensischeli  Krii-^stlittte, 
aa«  welcher  hervergidit,  das«  dieselbe  im  4.  Jahrhundert  v.  Clir.  ti. 
eine«  TunneuKehalt  von  nb«r  lOOlMO  Toama,  «Im  IM  die  halbe 
Orita«e  der  jetzigen  gexammten  Hambugfadieii  Hudelnilwine  ge- 
habt habe.  Der  Vortra^jende  Kchliesict  winen  Vortrag  mit  einem 
Hinweis  auf  die  l'mfonnung  de«  Sefkricfre«  und  den  dswitirch  her- 
»orfferufencn  Vi  rfall  de*  glänzenden  i  irn  oliix  hi  n  S(.'ewe>eiiK  unter 
der  Itmiii^cin-n  HiTr*ihufl. 

\  crsunimluiig  iitn  is.  .März.    Vnrni-zi  inJ.  r  K- <i.  Stamm  iuin. 

Auf  Antrat;  Halliir'-i  i>i-~i.)ili.',,t  ili  r  \  i  n  in  dir  Vriitoknlle 
der  l>alliiann°Kchen  V  ortrage  über  seun.'  1;.  i-'  nach  dem  .'^u.'/.kanal 
fltar  die  Vereinnmitglieiler  drucken  tu  ia^^> n. 

Nach  Erledij^ung  vcrMhiedener  ein«» «auKcner  tieHchäfU«achen 
nnd  Mltthcilunj^'n  anderer  Yenine  Uber  den  •ligeaeiaeo  Teekiiker- 
verein,  gleichen  ZiefrehiieaM  lud  die  WandenreiMiudiag  in  Kvli'- 
rnhe  gibt  l>ir«ktorI)nla»niiutcr  Voneigm; tob  nmgnpiilen 
einige  Nutiien  Uber  die  im  SneikaBil  rar  Anwendvaff  gekomiiMiicu 
Bagger«  vstemi'. 

Halli.T  bc^jirii-hl  lii.n  1  in  .ilni.r  Ith  ati  r  -  llrand  und  theilt 
seine  an  der  Kninr  »Hf.'iMtilll»  n  Ikubaclituii;;.  ii  mit.  Kr  l.  j^  »ehr 
gute  Photographien  <l>-s  l'he.jtiTs  und  ii<T  fiuiiir  n  r  nnd  fntwirft 
aukUt  auf  Grandlage  der  von  der  Dcui^chen  Uaozvitung  mitge- 
tbiOteB  Sitaatio«  eine  äkiue  den  für  den  Nenbm  in  Amdcht  ge- 
BommeBM  FUtsea  nnd  winer  Unigehuni;. 

iVr  Verein  beMhlieart  die  Fewr  des  jibrüelien  SUftnnfnfMtee 
auf  den  -JS.  April  tn  veriegen,  weil  der  wahre  StUtnngctaff  diennat 
mit  dem  iweiien  Oaterti^  maammenftllr.  nnd  ernennt  eine  Kom- 
■Uimon,  «m  die  Vorbereitungen  lo  treli>'n. 

Olf-ien  Ba^ftf«'  thtill  aL<  i'ine  N'iitiz  von  ailfriim-inem  Jnter- 
■ --.  lut,  du.".-  'In^»  »innr  li.i-  •  r-l.-  Ni  n  -  V  rkr  r  1  i.anidschiff,  die 
.MUiuanma.  in  dem  endlich  vollendeten  tlaniburi(«r  l>ry-Dock  der 
Hatnbur^'-AmeiikanwdwB  DuifilkehilUirti^aeaclucliiift  olne  UvUM 
gedockt  «ei. 

An«  dem  badischon  Tecbnikerverein.  Am  SO.  d.  .M.. 
den  Qcbnttatace  TnllaV,  de»  lIi'gr&nderB  de«  badisehen  luffenieur- 
wwen«  (fpih.  n  Carl«ruhe.  den  Ai.  Min  ITTU),  tagte  in  Otfenbnrg 
die  ^w  itc  Htatntenutisiige  UenendvenmnMilnK  4ea  bwÜMlnB 

Teciimkirt.  reina.  Unter  dem  Vunitze  dM  HeÄMIi  nnd  IVofteeor 
«iraiihuf  wurden  nach  der  Tugourdnung  Refenite  nbi  r  di  n  Stand 
der  Finansen,  Bber  die  Vorbereitungen  und  dji»  Pr.i«Ti"iiui  ßr  die 
XVI.  Wunderv.TMiinnduntf  deutscher  Areliitekti-n  und  Ingenieure 
•■ntjr>')C>'nt'i  ii'iniiii.'ii.  Mitfln  illlIl^,"  n  iili.  r  .Iii'  Ife.-dlutii'ni-n  df»  Ber- 
liner ArthitrUtenvi-rii»!'  ill.i  r  l  in  iinh<-itlichi-*  /,i.>.'rlfi>rmat .  nb<T 
die  Honorarfrace  Tiir  Int'i  iiii  iif  jjiniacht 
IHe  Frage 

Teduibencnua»  «aide  aodaan  einer  I>i«knauoa  nuterworfm  nnd 
naeh  d«a  m^cAeiMen  RrkUrungen  der  gröaieren  Vereine  ia  dieecr 
Sache  der  Henehlus.«  t^'f''^»':  ..Wenn  «ich  der  Giflnlnns  •'■fr 
allgctneinen  denthcli,  n   Lchnikerrereiiie  nicht  in  höiMligende 

Sehwieriv'keiti'n  oder  Hindernis^'  ent(,t'>^>n)<t>dlen,  »o  tnöjfe  doch 
ila-t  Zu>tanil.lL.iminen  •■inos  di-utschen  llautechnikirvcreinii 
erstr.'bt  w.Tib>n.-  'An  fiii.  r  b.-ratli.-tiili-n  \  .•rHarnmlnni:.  bi-sti'hend 
aus  I)i-l.'prt4'n  M'inimijrli.  r  ViT' iii.-  1 iif-.  lilands.  «■•■Ich.-  diese 
Frage  bebandeln  und  »pruchreif  machen  dürfte,  sendet  der  badi- 


l>ie    Frage    hhct  ,.<irUndnnt{   eines   allgemeinen  deutüchen 


csiic  Technikerrerein  iwei  aeiner  HiteUeder,  einen  Architekten  od 
einen  Ingaalawi  vm  dabei  in  «hawgwiaclitam  Sinne  am  wirken. 

Die  ttwmladerto  BeiMbatteng  der  BtatntiB,  iiun  OUtigkeit 
unr  bi«  tn  dieser  Vemanimlung  in  AiKsicht  «Mwnen  war,  wurde 
genehmigt  Die  »Schate  Versammlung  (I8?I)  aoU  in  Preibnig  ab- 
gehalten  werden.  Ftlr  dii'  durch  ila.i-  Loo«  ansceschicdetien  Vor- 
standsmitglieder tierwi^',  Leonhanl  tin  I  liunn  wiirili-u  die 
Herren  Berkmüller,  Baumeister  und  SorK'er  als  -iililie  ge- 
wulilt.    Kin  friililii  Ii''-  Malil  v.T''ini;,'-tc  nach  der  Sitiunt'  'Ii''  M't- 

fjlifdiT  der  Vcrsaiiuulunn.  nach  dessen  Schlüsse,  Tun  schönem  Wetter 
M-i^niitigt.  ein  Ausflug  nach  dem  Or(enber|{w  SeMow,  einem 
Meisterwerke  Eisenlohr'n,  nntemnmmen  wurde.         —  1>.  — 

Architekten-  ond  logeaiear-Vereia  ea  Casaal.  Der 
IS.  lUn  wniBiKte  nm  antan  Maie  aneb  Uar  in  dem  festlich  ge- 
saehmBekten  Saale  de«  HMd  dn  Kotd  ea.  S6  FaehgenoiMen  und 

Kimstfrciiiuli-  z'ir  Fiier  von  Schinkel's  Cebnrtstog.  Nachdem  der 
Vursitii^  iiili  ili  -  \  in  ins.  Battratli  Kndolph,  den  Zweck  der  Feier 
li-  rMirtfi  liiibrn  und  l  in  kurich  trcHi  niUM  Bild  vun  Schinkil's  Thätig- 
kiit  entwürfen,  wurde  Tun  dem  Hrn.  Ilr.  I'indi-r  dii  Ziit  von 
Schinkel's  Atiftrcttn.  Scliinkid  wlbst  und  die  .Vrvliit.  kt-'ii.  ».dche 
mit  ihm  ein  frlcirbi's  Zu  l  ■. .  rti.li,-!--!..  m  i^si  .Im  crzicltfn  lie->ultaten 
charakterisirt.  l>ie  Vereinsmitglieiier  und  tiäste.  welche  zum  Theil 
aus  weiter  Feme  herbeigekaauncMi  Udt  ein  heiteres  Mahl,  bei  dam 
noch  manche  Rede  gehdten»  kallän  LMer  gesungen  wuNlen,  bii 
zur  frühen  lagwatanda  saaamman.  Ana  HanBavar  and  Beelia 
trafen  Antwort»  aaf  die  tob  Uer  abgenadten  BcgrlaiiiBgB-T^ 
(rnimnic  ein. 

VereiB  fir  EiaeBb*hBkBBda  si  BerÜB.  Veiaanualnng 
am  S.  M.~in  ISW.  TaattuBdar  Herr  Ha|r«B,  SdnimOunr  Herr 

Vo  gel. 

lu-r  V.irsitüiuide  gi-duchte  zunii<'li>i  ib  --  im  viTtlo.-NsinLU  Monate 
versfurlj- lun  Vi-reiiismitglii>les  (Jih.  OlMT-Bej^ierungsrath  Brit 

ilr.  Streckert  beschrieb  darauf  unter  Vorzeigung  detailUller 
Zeichnungen  die  von  Hm.  IHeiz,  Ingenieur  der  französischen  Oft- 
balm BB  HoBticnr,  koBBlniita  BiaBiawiniabtBBg.  Dieselbe  zeigt 
die  BrenufclSb«  naeh  den  SjatnB  Brloagne,  uMbftngig  von  diit 
WagengcKtell  auf  einem  bcwonderen  Kähmen  gelagert,  welcher  an 
RililH'n  der  Ach»buchr«'n  aufgehangen  ist,  l>a»  System  Brieofue 
hat  .sich  bei  si  iniT  .Anwendung  auf  der  Si  hIcsischL'n  (icbirgsbähn 
nicht  besolidi  r>  Im  « atirt ,  da  die  Bremski. jtZL-  ..n  Ii  leicht  an  drn 
Kalmuti  iVslkl.ninitin.  I>i.s.r  IVbilstanil  liürl'ti-  auch  liei  der 
n.  Ii  ri  II  Ki  iislniktion  vnn  I'iLtz  sich  /.Li^fi-'n.  Smlann  erwiihnte  und 
be.schrii  b  Hr.  Streckert  eine  im  „Knjjineer"  mitgetbeilte  Brems- 
Konstruktion,  welche  von  Hm.  Poncis  t'uni,  Obarinifalrtnr  daa 
Maschinenweaens  der  Barcelona-  nnd  Taragona-I-Saenbala.  aB  dem 
Wagen  —  angeblich  mit  gutem  Erfolge — angewandt  ist.  Die  Bremse 
wirkt  durch  konische  (^triebe  von  einem  Ende  des  Wagens  auf 
eine  in  der  Mitte  des  Wagengestell«  befestigte  horijontale  Welle, 
welcher  durch  eine  Kette  uhne  Fjide  (■ntpegengesetzt 
r  :.  wirk-  ndi- ScliraulK'n^ri-winde  an){i  zoj;en  werden,  lUe  uie ius- 
{  ,1  s<  n  n  llri  ui^kliitze  an  die  lüider  heranziehen,  die  inne- 

nii  i:<7,'>'n  ilusilbcn  drücken.  Femer  machte  der  Vor- 
tra(;i  iidc  Mitihciliin^'  üb.  r  einen  von  Ia'üu  Hamar  kon- 
struirten  Bulfer.  Kin  Konus  aus  barteni  Schalguas 
-1  hiebt  Bich  iB'aiBeB  aa  eiaer  Stelle  offenen  StaUieiMii 
ji  tiaehdan  dem  Bnllbr  grOasere  oder  geringere  SMrite 
ire-teben  wenlen  s<dl.  wendet  man  einen  «der  mehre 
snb  her  Kin^  mit  Konn«  an.  Bei  .\nwendnng  eine« 
dopiiflten  Konus  spielt  der  Buffer  ♦  /oll.  IHe  Kun- 
>truktiiin  wird  wegen  ihrer  jrriissen  Billigkeit  einpfoh- 
cn;  ausgeführt  ist  dieselbe  an  Wa^'cn  der  ungarischen 
H  N'urdbahn  .seit  ca.  1  Jahre. 

B  Hr.  Wiihler  referirte  über  clic  Sinion'sche  Br>ichüre 

"  iili' rdie  Kairlie-Lokiunntive  und  erwähnte  zunächst  histo- 

ri.sch,  da««  die  Konstruktion  von  M>u>chiiien  auf  l)reb<cheiueln  nichts 
Nenaa  aei,  aoBdera  i.  B.  aeboB  1S51  eiBa  aolehe  LokoBMÜTa 
den  KoBlnirreni-T<nk<Hnot{Ten  Ar  die  Semering^Biahn  rieb 
hal>e.  DenmSrhsf  maebt  der  Vortragende,  dem  («aaga  der 
rhUre  folgend,  uul  einij.'e  IrrthUnier  in  den  Kerechmagen  rem. 
Auffassungen  lU-rselbeu  aufnierkHiin  und  emptiehlt.  die  etwas  ÜQcn- 
tigen  Bi  (uiii|itungen  des  Vcrtu^-ers  der  Brochfire  von  der  .Sache 
.selbst  zu  tri  iineu.  Tin  sich  ein  L  rlJjeil  über  dsts  vnii  Fairlie  »n- 
(jewauiltc  S)sti  ni  zu  liibieii.  dürfe  inuii  nicht  ausser  .\cht  lassen, 
dass  dii.sselbe.  iibjrb  ich  schon  vor  fa.<t  2i)  Jahren  von  renommirteu 
Ktahlis.>.fnieiits  aiisu'efiibrt  und  in  Betrieb  g<'geken.  durch  Maschinen 
mit  festen  Achs^'n  wieder  venlraingt  wonten  «ei.  Weder  auf  der 
Heutrimg-t  aaab  aaf  dar  Brnnai^Miai  baBBtaa  man  Jalat  Mdm 
KaaeUnea.  ab  aofabe  ntt  «Mton  Adum.  Aach  ia  AmiOb  Idb« 
daM  System  keinen  Eingang  gefunden.  Es  mOsaten  also  docb 
wichtige  üründe  dagegen  Kprechen.  und  sei  es  nicht  zu  vcrkennaa» 
dass  die  Verbindiint;  der  Zylinder  nnd  alb  r  schvrintjenden  Maschinen- 
tb'  ile  mit  1  iiieui  Wenig  massigen  riiler;,-e>|ell  Anl.i-->s  zu  dem  Be- 
ib  iiken  lieben  könne,  d.iss.  w.  iin  auch  der  K1-...  I  nnd  der  mit  ihm 
»•■rbiiiiHriie  Führi'rstand  wabreml  des  Kahnns  k-  inc  ini.iii^'>Mehme 
Bew.iiung  fühlen  lass'^n.  doch  die  cipcniliche  U-kumotive  Bewe- 
gnngt  n  mache,  welche  zu  ungew*>hnlichen  Keparaturen,  namentlich 
auch  in  den  Verbindungen  mit  dem  Kessel,  Anlaas  geben.  Möglieh 
I  aai  «a  jedoch,  daaa  ein  bOtor  ZalUl  aiaa  gata  SaaEe  lange  Jahre 
I  •BBterdrltekt  bahe^  und  «o  enebeina  ei,  wann  auch  nicht  rathsam. 
in  den  Enthusiasmus  des  Verfassers  lÄr  die  Fairlie-I.iikoinotire  ein- 
zustimmen, doch  erfreulich,  dass  dieses  System,  weiclies  für  üebirgs- 
J  bahnen  Tlelleieht  einen  Fortsehritt  in  sich  schlu--«'-.  durch  die 
l*rBii-«  gründlich  erprnbt  werden  würde.  Im  An^chlus^  hieran 
'  bemerkte  Hr.  Sckwarikopff,  data  Hr.  Simon  ihm  gegenüber 
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Hii  Bedwieni  auis^neitjiroclien  haW,  das»  ihm  bei  AbfitManc  d«r 
Brochttr«  M«  früheren  Vemich«  mit  dnr  Fairlie'ttcben  Ide«  nwmd 
^wescn  Wien;  nach  hab«  dvnielb«  KtrchenfuhU-r  eingeniwiden. 
Demiificbst  gi^bt  Hr.  8chvrarzk(>]>fr  die  (iiündv  an,  welche  so  bald 
daza  fltlirteiL,  die  MaMchine  Scraine  wieder  uosrnT  Dienst  zu  stellen. 
I'Iinestheilii  ««icn  dabei  nachthciCge  Yer«chiebntiifen  im  Uei<telte 
Bovohl,  al«  in  den  Verbindunijeri  mit  dem  Kenwl  hervunri'tp-tfn-, 
andemthcils  .tei  die  Luge  dcw  Keimelii  »ehr  unh-  in ,  N.iw.  hl  zur 
B«!i»'nnnp.  ab  fhr  Hcparataren.  Kin  femcrpr  Fehler  sei  der,  dasi^  j 
»wii  irt.tri mit.'  W;i5iiierräiime  einen  Dainpfraum  haben,  wodurch  ; 
diu  Bedienung  eine  venchieden«  und  die  Anwendung  di»  Mubu- 
meters  Mhx  Uikkw  wtrde.  Uaiar  FeUtr  Imm  äm  : 


tif;«n,  ««OB  nefa  der  ttanpfraoB  gwÜhcSt  vM«,  wodorch  aber 

wipdfr  3  MaDcbineii  «nt«tehen  würden. 

Am  Sehlnuoe  der  VernammlunB  wurde  eine  KomniinMnn .  aas 
den  Herren  Mareach,  liirwald.  Kmüt.  Siebert,  Kucb. 
Pleasner  bestehend,  gewählt,  welche  in  der  nSuhaten  Sitzung 
VotMhlAge  Ober  die  ia  mmtm  Jahn  vom  Vereine  i«  nnteniehmeiule 


Arebittkteo  •  Verein   cn  Berlin.     Ver>iainmliint;  am 
36.  Hirz  1870:  Vor.'<itzender  Ur.  Müller,  anwesend  liU  Mit- 
Und  7  (tÄste. 

Vaeh  einigen  Mittheilungen  de«  Töntttondcn,  «nrtcr  denen  wir 

die  Anzeige  von  dem  TtHle  des  Vereinsmilgliedes  Banltthrer  Japel 
in  PotiMiam  hervorheben,  hielt  Hr.  Sarrazin  einm  Yortane  tiber 
Elm  bei  den  Bauwerken  der  hie^igen  neuen  Verbindungnbahn  mr 
JÜtwendnn^  gebrachte  Konstniktionen. 

I)ie  eiiip  (l.r«fl?>in  ti.tiiffr  .\  u-f"ltininp  »ehiefer  tiewöUie. 
welche  bei  ■l.-n  Stia^-iiil>riii7-itiL'''ii  llulm  in  grosser  Zahl  und 
theilweiüc  von  «tiir  bedt ut.  luU r  Ailitiig«:  vorkoninx'ii.  .Kn  Stelle 
der  sonst  wohl  DbUcheti  MethcMle.  da»  (luwölbc  in  .1  stumpf  anein- 
ander «tOMCnde  Theile  au  zurl^'u.  von  denen  der  mitielste  Kcnule 
«■fdUnt  irM,  «tknad  die  oeUai  Inneti  .Seitenthnl»  taiSndcw 
kowlniif  irermo,  ist  hier  mit  benteni  Krfolgi-  ein  VerfUireii  u- 
gewendet  worden,  da."»  e*  gestattete,  den  Kugenwhnitt  der  beiden 
schiefen  Scitcntheile  sehr  leicht  in  den  di-s  geraden  MitteLitfirks 
aberzufbhren.  Pi'  T.iii_'i  rfiiL''  »  ■1'-''  »chicfcn  (lewölbes  sind  nSmIirh 
Iiis  Kreisbögen  vnn  <  iii- m  M:*tLl)'Uiikte  aas  kunsfruirt  wor>ten,  der 
in  der  VeHSnfr.  rnni,'  r  S'iniliiiien  des  tJewölbe«  »i>mt  flen  stuinpren 
Wink.l  hinnii~  iiML'<  ii'iiiiiii''ii  wurde.  Ihi«  Ver/,'ji.lii> n  der  Fugen 
ist  in  tuiiaciiiittr  Wi  i.Ht  liin  kt  in  natftrliclier  f!r"i«e  »«)  zusammen- 
^Uebtem  Kllenpapier  vorgenommen  und  von  diesem  »uf  die 
bebaalong  Qbertragen  worden,  wo  da«  Aofreiiioen  mittelst  langer 
MT  LInealo  erfolgt«,  Die  AufftlinM  vmiie  mit  UW»  voa 
Olm«  Schwierigkeit  beirirtt;  die  8taM  an  dar  BHn,  in>kh« 
—  nach  ihrer  I,ag«>  im  Querschnitt  —  fttr  den  LSngeiiscbnitt 
theils  fallen,  theilH  anitteigen,  *\ni\  beson<le^<  zngehaueii  nnd  abge- 
■cUiffra  worden,  wobei  mr  n}urt^rh\iftfv.i-  S<'it?>  nich  Vritcn  n  r- 
lagt  ist.  - 

l>ie  fwffiii'  KtiiistrnVtii  ri  l-.  trilVt  die  .^usftihrting  von  Fiuter- 
iiiiiiirrii  ihif  l  11*.  r-i  lirn  i(lniv  l  iin  Anonlnung.  welelie  theoretisch 
zwar  länjfst  al^  fuCionell  erkannt  i.it ,  in  grösserer  Ausdehnung 
Maall  hier  lom  ernten  MlUe  durch  den  leitenden  Ingenieai 
der  VeiMndungsbahn,  Herrn  Baninspektor  Dircksen  praifischa 
Anwendung  gefunden  haben  soll.  Va-  f'rofl)  der  betreffenden 
Fnttermaoem  ist  mit  Berücksichtit-nn;,'  <!•■*  mnterflllliiDgtniate- 
rials,  destien  Druck  zu  V,  des  Ma»serdrucks  angenommen  ist, 
nach  einer  von  J.  W.  8c  hw  edler  für  die  hintere  Be- 
gri'niin^tpViirrr  aDgegeU'nen  Formel  derart  »iisrs'ordnef  wonlen. 
(fii-s  ■Ii.'  Miiu.  r  Ulli'  ea.  '/j  der  Höbe  (der  obere  m  rl;.;l(  sich 

zum  ualerti  i'heil.  wie  1.7:1)  da«  Maximum  ihrer  Stilrk.  •  rr.  ielit, 
wlhrend  sie  von  da  abwfirts  soweit  nnlemrhnitten  ist.  .In 
Baaiii  der  Mauer  zur  Untersebneidttug  alcli  wie  4  :  •!  verhall.  Zur 
fKekcnag  der  Mancr  «Umni  dar  JuMmag  äaA  unter  der 
Ustendiäaidinf  in  iMaHmmtn  AlwtlHden  Bttttspfcikr  aniielmwlit 
«Mdan.  Die  durch  eine  derartige  Konstruktion  der  Futtrnnauern 
lU  enialende  Knipami!»  wir4l  namentlich  am  Fundamentmauer- 
werk  erreicht  t  <1}i-<e!^(-  hat  bei  den  Bauwerken  der  Verbindnng!«- 
li.ihn,  w.i  i;-  i-i.  h  III,  i,)  um  Flflgelnianern  bandelte,  etwa2<)  % 
li'  trntji  n.  wiir.li'  alu  r  \/n  sonrt  gleichen  Verhä!ti>i»»«>ti  dir  lange 
p.  ru'i'.'  FiittiTiii«i!.Tii  Ins  auf  .'i:t  %  "t.'ij;.-!!  un.l  Ii  .Tti.-lilicher 
in'«  Gewicht  fallen,  wenn  künstliehe  Fundirungen  erf.  rd  rli.  Ii  sind. 
ZamSohatie  der  Maaem  cegen  die  Feachtigkeii  der  ICuti  liüllnng 
iat  bei  der  Terlütidinigali«nn  ttbemll  für  eine  Kntwixseruiig  dur<'n 
Schlitze  aui  Fnase  der  zunächst  mit  einer  Sfeinschic ht  hinterpack- 
ten Futterraauera  geborgt  worden. 

Herr  Qua»sowski  legte  hierauf  mit  eiiugeii  einleitenden  Be- 
merkungen, in  denen  er  seinen,  den  beidnt  ta  Ta((«  getretenen 
<n-(r''nwitien  Heehnim}?  tTafrmden,  liöcbsl  viTsölinlichen  Stiinilwiiilrt 
in  Iklri-fT  il..-r  ..fj.^.-ulra;;..  '    ritwickelte ,  <ii  ii  ICiil^url  für  ili.'  l:iii- 
pl<>iig>i|jtti]e  dew  im  H.iii  b,  irri tfi'nen   neuen  i'oti>dainer  Baiinliofes 
zu  Berlin  vor.    O.n-.  llH-  :<Al  mit  K.l^t.  nträgern  von  Blech  über-  j 
deckt  werden,  die  am  Kämpfer  i'i  ',  iiu  .Sclieitrl  IK"  Höhe,  in  der 
laibmg  9%"  Breite  erhalten.   Ber  Längsverband  wird  durch 
Faehwetfcftriwa,  die  in  je     Ihtlkniang  gestreckt  werden,  bewirkt;  ! 
dl«  Zugstangen  sollen  von  Gnsstahl,   in  einem  DurchinesÄer  von  j 
nor  2"  konsiruirt  und  mit  dünnen  ,  Vi"  starken  Eisen  an  lÜe  I 
Büt«tt  gehäugt  werden.    Die  Beleuchtung  ist  in  der  Weis«  unge- 
ornnet,  daas  nur  schmale  Stri'ifen  von  S '  Breite  an  jeder  iScitc  mit 
Blech  gedeckt  werden,  während  die  ganze  übrige  Decke  eine  Glas-  ' 
bedachnng  eriiHlt.  > 

Nachdem  Hr.  Ad  1er  hierauf  dem  Vereine  eine  kleine  Se-hrift  H.  ; 
T.  Oymülkr's  in  Paris  über  3  unedirtearei>it.  kfuriiM  h.-  Huml/.  i.  h- 
ttnnceu  KapbacU  (ijmndriM  d.  Capella  Chigt  nnd  i  .Skizzen  vom 
PMUmm),  die  G.  in  den  Ufflsian  antdetkt  hai,  shanaiaht  hatten  j 


eifoIgH  dia  Beanhrortnn;  der  eingefangtnw  fiagan  dwdi  die 
Herren  Prantine,  Ende  n.  A.   In  Bietreff  einiger  dabei  tm 

Sjirache  kummeudcr  Funkte,  diu  sich  auf  B<"itiniriimi^.  :i  der  Ber- 
liner Baupolizei  und  deren  Handhabung  Ii. /.i;r'  :i.  i  r;,'iil>en  sich 
diifcrirende  Ansichten.  Es  handelte  sich  einmn!  iliiriLisi,  ob  fUr  die 
bulkenl ragende  Mittelmaiier  eine»  zweigest  ln)--iu'.  n  Hau'^es  nicht 
ei!»p  Stlirke  von  10"  ausreichend  sei.  H  rr  Kn.lr  hält  (It.ü'' 
St  irk.'.  i:iit  .i.'t  nian  »ich  anderwärts  ohiu-  i  uriilirdi;];^^  il.  r  .'^l'.  iit- 
licht-n  Si4rhcrheit  bt-gnügt,  in  der  That  lur  lulü^  iuriititcini,  l»Uo 
die  .\nlagi'  der  Thüren,  Scl..ini-t.  nie  etc.  rationell  «rfulgt  ist. 
während  iIeiTt>i;bwatlo  die  Traiis  der  hiesigen  Bautxdiiei,  welche 
keine  balhentnwcnde  MlMalaMiar  wtcr  IV,  »tein  SUrke  duldet, 
TcithaidigtHidAttMiahinen  mi  dann  ftr  inlS«ing  bslt,  wenn  «wei 
MittolMHUni.  n  Seiten  eines  Korridors,  vorbanden  :<irid.  .^^ndereP* 
M*ite  erachtet  Herr  iSchwatlo  nach  seinen  eigen-  n.  L.  i  RMnOl- 
bninn«'«  i?»'m!i''ht»'ti  Erfahrungen  die  Anlage  eines  s«lcbeu  als  ein- 
zig n  liriinii.  l  ir  .  iii  <irund.stück  ausreichend.  blU  derwlb«  mit 
gt'n«ip;nder  \  orsioht  (in  einem  eisernen  Srhiit?r'ihre>  und  tief  genug 
^bis  in  den  Kies)  gesenkt  sei.  w.ilmMd  Hur  t:».!:'  li.r  Aii-irht 
ist,  da»s  ein  Holcbt  r  Brunnen  fltr  dm  WuMirrbedart  bei  einem  Brande 
■lieht  MnOgt  und  daher  der  |H)lizeilicben  Vor»cbrü^.  welche  gerade 
die«nF»n  im  Auge  gehabt  n»l>e,  nicht  en(«nricht.  Die  Hrn.  Endo, 
Bockmann  nnd  l'lessucr  konstatiren  Ahrigens  aus  ihrer 
fahrung,  dass  auch  Kohrenbninnen  der  von  Herrn  Hchwatle  er» 
wibntea  Alt,  wie  tie  der  liiesife  Brannenneietw  L»dcrniana 
•eaU^  «Ich  hKiiflf  cnchfipCn.  —  F.  — 

Yemilsehte«. 

Ein  BeschlnsB  der  stadtiaelien  Bcbcirdea  Wolfelt 
büttel'i  über  die  HoBorirniig  »incr  architektoniseben 
Arbeit.  Hr.  Architekt  On'.nr  S<yiiim.-r  zm  Kr.inkfurt  a.  M.  rr- 
sacht  USB,  den  dentacben  Faciigt^noMien  Folgende»  mitiutheileii. 
Oenelba  erhielt  im  Jahre  i«W  dareh  ein  <  w  raeliagandea)  SchNi- 
hen  Beiteni  dea  WeHtahDtOer  MagiBtiib  den  femaHan  Anfing. 
Entwurf  end  Anschlag  zu  einer  Turnhalle  fUr  die  Stadt  anzufer- 
tigen. Kr  erfüllte  denselben  unter  sorgfSltigcr  Berfickaichtigiuig 
der  LnkalverbSltnis.se,  Ton  denen  er  »ich  durch  eine  Keise  nach  W. 
unterrichtet  hatte.  Der  Anschlag  kam  auf  12,*XX) Thaler  fti  stehen 
und  lii|nidirte  der  .\rchitekt  biorlflT,  e^nm  entspi^chend  d»n  SStren 
der  Hamburger  Norm  (Bauk!rt.N«.  I  alin.  iiml  l  f.  il.  Summe  v. 
8-  16,000  Thttler— 1,2  "/„)  ein  HonoiM  von  144  Tbalcni,  das  er 
spiter,  weil  der  Bau  der  TandwUe  aidi  gm»  lerschlagcn  hatte, 
unter  der  Bedingung,  dass  ihin  die  dem  Entmufe  beigeftlgten  Per- 
spektiven zurückgegeben  wBiden,  hti  auf  100  Tbaler  ermiasigte. 
In  No.  70  dos  Braunacbweiger  Tagehiatta  wird  nunmehr  über  fa1> 
gendeu  Beschluss  der  Stadtverordneten  zu  W.  berichtet :  „Da  vom 
Magi»trate  früher  beabsichtigt  war.  mit  BcihOlfe  der  Kegierong 
eine  Turnhalle  zu  bauen,  lio  Satte  lie  von  dem  Architekten  Sommer 
von  hier,  welcher  «ich  dazu  erbote  n  li.itte,  ,'iii<.n  Bauplan 
nebst  Kustenanschla^  anfertigen  lassen.  Der  Arcbit.kt  Sommer 
verlangt  nun  (Dr  seine  Bemühungen  144  Thaler.  Dur  Mu^ibtrat 
schligt  vor,  dem  Uenannten  9Ü  Tbaler  u  verwUligcu  und  im  Fall 
deiaeiM  «faiite  Zelahnuni  nieder  m  habe«  «Anrnt  din  Saauna 
noch  mehr  berahindrneken;  die  Tenaraniimig  atmunt  dieacm 
Vorschlage  bei."  —  Es  wird  Sache  de«  Architeirten  «ein,  aich  «ein 
Becbt  vor  Gericht  zu  luchen.  Facligenosien,  welche  mit  der  Köm« 
mone  W.  n  thnn  haben  ktanten,  woUen  wir  gern  gewarnt  haben, 
sidi  einer  derartig«»  wiwSrdIgan  Beihandlaag  anaraMlaan. 

Ein  Dach  tob  Zemeat-Daohplstten  nach  der  in  der 
deiitsclieii  Buuzeitung  Xo.  12  angi-gebenen  Form  liegt  bereite  «ett 
15  Jahren  auf  einem  Sommcrbause  den  Kimsnl  lUdtmann  in  Swin«> 
münde.  Die  Kon^triiktifin  i1.>r  Plsttm  i-t  .Inrr  fi  .l.  ti  Baa-Ins(i«ktor 
Borchardt  in  Swin.  luiiii.lr.  .1- r  /.  ir  in  Sliirtriinll.  '.rfbltden,  und 
suchte  derselbe  dafür  niciiu's  W i.swuj  .in  l'nt.rn  timfi.  dn^  !>i;ti 
unter  dem  Vorgi'ben  verweig»'rt  wurde,  ,ii,.  Art  du  Kin.l.  .  krn^. 
nicht  neu,  sondern  bereits  dea  Alten  bekannt  war  und  Aiuut  das 
data  verwendete  Material  (ZcacnQ  cbcaJhUa  niehto  Nc«M8  wiie. 
Die  bctreAod«  Oeeknng  hat  didi  namiiBaiid  fil  bewMnt 

Mehbaek.  langbeia,  BtaMialer. 

Uebar  den  Unfang  der  Thtllfktit  Aar  Wiener  Ban 
geaellaehart  Sai  letzten  Jahre  entnehmen  wir  eineBf  Yerwaltangs- 
Berichte  derselben  die  Notiz,  daa«  die  OeteUieliaft  gegenwärtig  aber 
l  in,()|<,)  Qaadrat-Klafter  zur  Panelltmng  be«timmtor  Bauplätze  ge- 
Metft.  l'nter  ihren  letzten  Grunderweronngen  ragen  die  von  acht 
lUkii-it' rial-Uebiuden,  unter  den  Material- Ankäufen  dl«  Uewinnnng 
der  Mannersdorfer  SteinbrOche  hervor.  An  Netibanten  sind  ans- 
^fUhrt  M  iif.leti  1 1  Hiaser  auf  dem  Terrain  i(.'r  Stadterweiterung. 
■>  Hiiwer  in  der  Viaduktgaaee,  19  HiuMr  in  der  Brigittenao,  aoww 
de«  lemalaiiionibn  dea  chandechan  Inetitsti. 


EintlioilDQg  von  Nivellir-L&ttcn  naoh  den  Meter- 
MaasB-Svetem.  Beim  Anblick  der  auf  Seite  S4  in  No.  10  dar- 
«Btannn  MiralUfledten-BiatheiiBDg  wurde  ich  an  den  treffenden 
Znaata  derBeddctiMi  ni  dem  in  No.  7  gegebenen  „Turechlag  zur 
abgekSrzten  Bezeichnung  der  metrischen  MaaaM'  erinnert,  oann 
die  dort  als  HauptroHhcil  dea  neuen  Maasa-Syttcms  bervorfceliobeiie 
Dcsimaltbciluog  »rhcint  auch  hier  nioht  genügend  markirt;  man 
wolle  nur  beachten,  wie  zunächat  die  .ganzen  Meter  in  4  ThcUc 
gethrüt  nnd  .in  der  weite^fn  t'ntcrabtbeilung  die  Thcibingen  vi>n 
it.i)")  zu  a,!  '.')  ni.  gli'iclil.oriL-litigt  behandelt  »erden.  Wie  ^ch.lll 
bei  ähnlichen  Vorschligco  mna«  »ieh  «ueh  bicr  der  Oodanko  auf- 


dem  Meter -HaasB -S^Btom  angehörend ra  lündi  rn  ausi^eWIdet  h«t,  ■ 
und  erlaubt  sich  doshalb  dvr  Einsender  m  Fig.  1  (ii<  Lutt^nein- 
(hciloog  inr  ÄDiichauuDg  xn  briogi-D,  wici  er       ehuc  Kescatlidic 
Abncicbong  in  Frankrvich  and  anderen  LinJcni  uiihnrhlieuilich 
m  Anwendung  gefunden  bat.    Die  Vortheile  dicuer  Kintbeilang  i 
bMtoheii  in  Folgendem: 

1.  Beim  Abie«en  drängen  «ich  die  Zahlen  ia  der  einrMb<t«n 
Wciso  nnd  in  derüclbeu  Keibcnfotge  dem  OedichtalM  Wll^  ia  der 
aie  zn  Papier  gebracht  werden  müssen,  um  die  riehtige  Umm* 
angäbe  danosteilon,  indem  die  ganzen  Meter  und  die  erste  Den«' 
male  direkt  in  ZilTcrD  abgcJcst-n,  die  iweite  Dezimale  mit  Ijüeh^ 

Äeit  abgotablt  und  die  drild  Iifi  ciniir-r  ruburig  xirnitirh  ^cnau 
Mebttzt  wird. 

'J.  Die  Art,  der  Eintheüinif;  n  sji,  dv&  Abltseus  im  auch  dem 
Vrgi  ühtPü  liurcli  dif  rii.fuc  lu'  Atitcbftoung  rer^tändlicb,  und  aoch  I 
der  Ueültte  wird  weniger  (aluchi-a  Able»uogeo  »uf>ge»etxt  aoin. 

St  t)it  Zahlen*  die  kriiftig  gehalten  «ein  milnsien,  und  von 
denen  dto Unter- Abtheilnngen  (0,1,  0,2  etc.  1,1,  \,-2,  etc.)  ge- 
wöhnlich in  rutber  Farbe,  die  ganzen  Meter  aber  (also  1,0,  '1,0, 
•t,0  etc  )  schwarz  aufgetragen  »ind,  werden  vermöge  ihrer  cbarak- 
teriRtin  hl  IL  Form  auf  gn»>sc  Entfcrnnngeu  dcatlii-h  erkennbar, 
Tcmiuililirli  iinf  nnch  grössere,  alt<  gelbe  und  weisite  «ehwnrz  um- 
räoderlv  Krci'^chfn,  die.  tiiipli  der  Zi  tehnung  zu  schlies^cn,  einen 
Dlrohme-Hcr  wn        ,'i  Mllhiii.  hution  würden. 

4.  Die  Zuhioa  »tülu-'u  f<}  iln-ht ,  dus«  auch  hei  ?'*hr  f^fririRT 
Entfernung  der  NIvclIirluiiL-  « t-itu'  <!«  i>''llicn  im  Si  liirld 
des  Fernrohrs  eracbcincn  wird  und  man  also  mich  dann  tarn  Ab- 
Ine«  weder  der  Belnpitnletion  der  beim  MorddenlMheu  Beere  I 
ÜblidMB  Ttolwn  noeb  enier  Mnltipliketion  mit  5  bedert  { 


Fi».  I.  yi|f.  Fig.  3. 


".  Pi«'  Ffinhetliinn  anf  bcirlr-ü  inriit-rn  der  Latte  ist  gleich 
rlui.'-nkti  ii^irt .  »us  wi  ln^.'•ll"lls  für  liii-  Nn  >'llirln»trunieule  mit  in 
den  ('«gern  drehbarem  K<Tiir<  tir  ilru  V'orihcil  bringt,  daaa  die  i 
horizüntalc  Lage  des  der  .M  Uxiri):  'lu  tK  iidi  ti  Fadena  nutfHteetBr 
Loiebti|riceil  crluiunt  re«p.  regulin.  werden  kann.  I 

S.  ue  nnr  die  Ferheo  Scbwers  nod  Roth  auf  weissem  Urund 
TCffeoBBien,  iit  die  HerrtellnDg  ein«  leichter«  und  billigere,  aU 
dte  der  in  No.  Ii)  vorgejichlagenei>  Latte. 

Bei  die«er  Uele^enhcit  »ei  der  Latteoeintlieilung  Krwähniing 
gethan,  die  ich  bei  den  tou  der  Kompagnie  Uld  Wr  T Ht« nu  h- 
mnng  des  Suezkanals  kontradiktorieeh  TurgenomnienenNi''  i  ll<'iii>  iits 
in  Anwendung  tnn<\  T>i'*  Einlhidlnucr  '«'itr  dabei  ganz  in  di-r  nVn-n 
beschriebenen  \\'ri«i'  ünd  \>ii  li  nur  darin  uli.  d.i--  >!<■  m  dii|i|M  l<iT 
tuttilrlicher  QrÖMic  aufgeiragin  »nr.  uKu  wie  «iili  die  Fi^;  /.iir 
Fig.  1  Tcrhilt.  Mau  erreichte  .■^n,  ut  |;i  .-eben  von  d<'i-  Ki  It  i(  lilmiug 
des  Ablösens,  den  VorUiril,  dass  die  erste  Ablesung  und  die  zweite, 
welche  nach  deai  Benunktn  de»  AmMbn  nFeeheei  leiiier  • 
Lager)  vorgeaominen  wtude^  mn  «teli  roa  (Im  Velilem  derRnn»  | 
z<.inta1stcllung  möglichst  zu  l>rfrp*>n,  i»infiii"!i  nddirt  ?n  wcril-n 

lend  Ben  bei  der  Opentfoa  mit  der  g*irthnlI«heD  Latte  zunäcb.t  | 
bitte  addiren  mikssen,  um  nachher  «ieder  m  hilbiTen  j 
Brflut,  den  18.  Mir«  1870.  W.  B.  ] 


Wir  üchlicAsen  hieran  vorläufig  nnrb  einen  dritten  Vorschlag, 
der  eine  Eintheilnng.  wie  dieacDii  in  Fi?;.  diirgeglellt  ist,  liDRc- 
fubrt  «isstn  will.  (Zwei  wcitoro  Vurti'  liirn.'L-  Intfrw  ntich  ^|>H^^-r.> 
Vtiii  diu  F.r>>rt«rungeu,  die  der  mitden  Huili^tiiln-n  H  11.  iHitrrr..'ich- 
net«  Viffaisaer  demselben  beifügt,  können  wir  die  Kritik  des  Fiebel» 
kom'sehen  Vorschlag«»  umI  die  Darlegung  dce  ailgeaeipen  Pria- 
xips  übergeben,  weil  dieselben  faai  ranii  mit  dem  Tonttliendm 
fibeieiDetilttneo.  Im  Detail  weicht  die  in  Fig.  .'t  vorgvsehhHMW 
EintbeilnaK  eUerding«  von  der  in  Frankreich  üblichen  ab.  Mnn 
während  weaa  mit  zKeistolligcn  Ziffern  bezeichnet  ist,  also  Meter 
vnd  Deaimeter  in  Zahlen  abicaan  lässt,  sollen  hier  nur  die  Dexi> 
mt>tor  iM-aeichnft  wrrdcn  «rtlircrul  f.r.r  rnt^-ntchcIduDg  der  Meter 
die  vun  UiTHi  Ki.ditlki.rn  vMrir,v«,l,!«^i.ii,.  KiTidkhniog  verschie- 
dener Farben  «dojiliri  «ird;  di-cli  »ill  liir  Vprfanser  die  Far- 
ben weiss  und  gelb  al"  »c^iu  i  r  crl-i  iiiibar  iiit  lit  iiii^ri.  ndi  n,  seine 
LuUo  vielmehr  ecbwart,  grün,  rutb,  blan  ibrann  und  vioUct)  strei- 
chen. Der  dnveh  die  Beeebrtahnnc  nnf  enetdUpe  ZiAn  ■nnn> 
nene  Baum  wird  «erwendel,  um  ilr  die  ftheiMlimg  dir  Zenlif 
nictor  und  Millinielcr  niMIehit  dentllcho  md  onnriminlMN 
Merkmale  zu  geben.  Wir  fiiiün  die  bfacin  gegdbene BHlnIwnng 
des  Verfafser«  wörtlich  fnlgcu: 

Klir  die  llezeiehnung  der  Zentimeter  habe  ich  da«  bekannt« 
Mittel  der  gleichseitigen  ürcii'cke  benutzt,  nnd  zwar  habe  ich  auf 
jedem  Dezimeter  't  Dreiecke  hnka,  welche  mit  ihren  Spitzen  die 
Zi)Ti«m  1,  3,  5,  7  und  9  it.praeentiren,  während  die  Spitzen  der 
linicikü  rechts  die  Ziffern  4,  <'>  nnd  8  (auch  0)  liefern.  Doch 
wurde  auch  hierbei  noch  nicht  auf  ein  bcuuewee  und  «icherca 
Aiiiceen  in  lecbnen  eeii)  wenn  nielit  die  eineetoen  Zentimeter- 
sHfcm  doreh  Striche  and  Punkt«  Ar  deiAnge  WTcriEennbergcnieefat 
«erden.  —  Die  Millimeter  kann  man  nur  noch  schfitzcn;  TOn 
einem  eigentlichen  .Ablesen*  wird  hierbei  jedenfalls  nur  ansnahme* 
weise  die  Rede  sein  können.  Diesem  Sclitlxcn  aber  rn  Hülfe  zn 
kommen  dienen  nicht  nur  die  Rchrogcn  Dreieck« -Seilen ,  Kondcm 
man  kann  ouch  die  Ärhwarr.-n  Hnrizontalgtricbe  genau  I  ">'"■  brrit 
machen  lassen,  dii:  Wli  iiun  Hrissen  Ulendcn  i  ■■■  breit  u.  «.  w., 
wodurch  da»  Auge  au  »ulclie  Urösjicn  gewöhnt  wird.  Auf  dtCM) 
Weite  glanfae  ich  die  nuthigen  viiT  Ziffern  tlirekt  ren  der  Iintte 
in  die  HivellenMal«  -  Tabelle  übertragen  zu  können. 


Aus  der  Faohlitteratur. 

PraktiscluT  Tbcil  der  zeichnenden  ßftomptrie,  eine 

AulV'id'L-iiHiiinndiini,'.  iiiT.iiitigeg.  von  C  H.  ^  t  ö  c  v  a  ii  il  t.  Ijrilt-- 
Anllage,  mit  fiint  Tafeln  Zeichnungen.  Lei|i;iig,  Vvriug  toii  Carl 
ScboUe.    Or.  4". 

Wag  wir  iui  Allgemeinen  von  LehrbQchom  zum  Ucbrancbe 
beim  SMAnen  bniten,  beben  wir  Imi  früherer  Hesprechung  Ihn- 
litiber  Werfccben  (vergl.  Pag.  412  d.  t.  Jahrs.)  ansgesprochra  und 
halten  das  Gesagte  auch  heute  aufrecht.  l)io  vorliegende  Auf» 
gabrosainmlnng  kann  jedoch  Allen,  die  das  Zeichnen  ndd  die 
geunietriscben  Urundlagen  dazu  nicht  in  reeller  Ausdehnung  unter 
Anleitung  eine»  Lehrers  erlernen  wollen  uUer  können,  b««ondon> 
den  UauhaudKrrkcrn,  fiir  die  sie  bestimmt  ist,  ompfuhlen  werden: 
sie  enthält  in  7.^vl  i'kinii!~higcr  Kürze  die  Anweisong  zur  Xunsiriik- 
tion  der  Lim«»  und  Figuren,  welche  allen  Uebilden  tu  ürTinrU- 
licgcn,  die  dem  Uaiihandwerkcr  unter  die  Hand  koiiiiucn.  iingi  - 
fogt  i»t  eine  kurze  Anleitung  zur  Bcrc«huung  von  Fliehen  nnd 
Kmtpem.  J— • 

Der  moderne  Schlosser.  .Sannntung  der  vnrzügliclutten 
.Schlifsser- Arbeiten  im  neui'i'ten  Mil.  Iteiirbeitct  vuu  Aujfust  iirit 
Dritte  AiiflaK"'-  Wcini.ir,  bei  Viö^t.  —  Vun  iler  gnuxen  Sammlung, 
Welche  aU-''  72  lllatt  /.ciehunngvn.  die  in  G  Heften  verthcilt  sind, 
beüti'bt,  lichten  nu.i  ilic  licidi  ü  i-rst!  i!  H>'?^t-  Tor.  Im  >'r<trn  H'>fte 
werde«  Kiuideliiber.  Ti.  innf.din  n.  I  iiiinii-jiil,'  'ii.  li.iiii.i.T,  .^.  lilu^-' 1  ■ 
sL-bilder,  I'ul^ler-  uud  'ittrteiiiiiulMi.  (icidscliruulie,  Kiusswtuii.  Iian4- 
haben.  Kettenglieder,  Zifterbliitter,  Stallgerüfho  u.  s.  w.,  im  zweiten 
Hefl«  ächlOssclbärtc  und  Kauten,  .SchlüAiic'l;<childer,  SchlÜHM'l, 
'I  hiirbiinder  nnd  Besohlig«.    iw^'en  u.  s.  w.  dnivntellt. 

Wenn  nnch  sowohl  Auffiu>.^ullg  wie  Dnrehhihlang  der  dar- 
gtslellten  (ieifeiistiinib»  in  kttnstleri.'clu-r  He/iehung  iiiehrfaeh  aLs 
nicht  gelunifen  bezeirhltet  werden  mnsK,  .tu  wird  die  /uttninineii- 
aicUunK  den  Fncbij^oaesn  immerhin  dne  Menge  von  MvtiTen  fhr 
die  tünfwttife  Ithnlfeber  Gegeoetinde  bicteR.  O 

Der  praktische  Zimnermenn.  Ilundbnch  fUr  /.immer^ 
ineister.  <iesollen.  lA-lirlinj^e.  Bauführer  und  Architekten-  Heraun- 
tfi'delwn  v<in  J.  Promnitz.  Kirl.  Itaumeiüter  und  lA'hrer  an  der 
Kiiii«!-,  Hau-  und  Hiindwerk'rfmli"  in  Itn-sla«.  11.  t!«nd.  Halle, 
bei  Knn|>|<.  ~  Der  11.  Hiui  l  !■  .  i  'rv^  h'-nd  bexcichnefen  Werken 
enthalt,  wie  lioreit!«  bei  He.xjirei  hunif  den  ersten  iTicibw  in  .lahr- 
giinif  ISfia  d.  Hl.  initpetheilt,  die  Kon-itruktion  der  Uulkenlagi'li. 
Fussbödcu,  Verüchaalun^ui,  Zvischcudccken,  Dächer,  He-^imse. 
Tremm  «tnd  Getttste.  ttarTutxabeben  istt  dnse  die  Keastniktiom  n 
der  SSwisehnideclien  voltstindigtr  als  in  den  meisten  Hnndbütbem 
daigestcilt  und  be-KliriilH-n  sind.  Da^  gante  Werk,  welches  791 
deiAlidlB  nn*!  khire  HtdiKchnitte  im  Texte  enthält,  kiuin  den  Fach- 
geneseen  tnr  Bcachtnng  bestens  cmpfehl«n  weiden.  O 

Di«  WstMrltitaig  in  ihrem  Bat]  und  Ihiw  VenMMhuif 
in  Websgebdiden.  Ton  B.  Sslbeeh.  Zivil-Ingenlear.  int4Tdbln 

nnd  50  Holzaehnitten.   Halle.  VerUg  von  G.  Knapp.  lS7a 

Die  nicht  nmlangTeich«  Schrift  will  Anleitung  ertheilen  mr 
MUge  der  Lettugnohm,  AWtaMToniohtugea  wf  dem  Hof», 
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Ansflao-  uni  Abfliis«v«rncktngCQ  in  Innern  der  GebSad«.  von 
Badezimmern.  Feuerlöscb-Vonrichtang^en,  Springbrunnen,  <iarU>n- 
bcwässfninpen.  Klosett  und  St'nVjrruben.  und  gi«bt  in  eini^m  An- 
haii^i-  line  Kost'  n  -  Tabelle  Tür  W  assvrlei'.antfi'-Einrichtunirpn  und 
d:»«  Il.'irl.'m-'iit  für  li'.'nJtiuiiir  d'.T  «iftVntlicla'U  Was-scrleitune  litT 
SlaJt  HaÜL-  ;i.  li  ^  .  deri'ii  nvavs  Wa^-^iTWL'il^  vun  d-'m  Vt-rf.i'i^t  r 
t-rliaut  wur^lf  l'j-  iii'iii'/  Wi-rk  i^t  btstiiiiiiit.  AnDii^riTii  in  der- 
arti^'n  Kiiiriiliti.iiiij.  ii  (iriiV'.i^cbo  Krf»bni"t."-ii  mi  .Ii','  H.itui  lu 
geben  uud  den  i'rivutitiunn  mit  <l«n  Itogrlu  b«kiuiut  tu  niacbeo, 


attUmif  «-iTiichicdfiH-r 
der  Btwlt  Ziiricb. 
C«ttraa,  A.,  alliiiiii  d«-« 
yvntü  nietallii|Ufs  du 
itiilicns  rt  d'un  |iri'i.-( 


n4  iha  n -btlUiifini.  dte  ArMten  dct  Votonetincn 

kontroUrea  m  ktam.  In  dieäem  Zwerk  prsch^int  n  an»ri>irh«n<l 
vmi  itm  den  betieffimdM  Pobliknm  «'rniifolilt'n  nerdini-.  Tür  den 
prfabronen  Fncbmann  bietet  es  Neuen  nicht.  Wenn  der  Verfasser 
i:i  .ler  lünleilunjr  «üift,  da^s  er  ji  ^ie  Weilschweitiekeit  vermeiden 
W  s  .  können  wir  niclii  l.>-st;itiyi-n.  <lass  er  dic'i  Versprechen 
t''''i'dleii  liabe,  Al>  Hei-jiiil  4i''ni-  [..iir.  i.T:  „Tin  eine  ThtMi- 
rohrkn  unji:  ritbti({  ^(i  verlejfen,  i<t  i-<  »nr  allen  |)ineen  nothwen- 
dig,  znnieb^t  den  Hobrpraben  aUKrub>-brn.  nnd"  ii-  w-  Ferner 
pag.  Mi:  „Bei  Anheben  de«  Hebel«  (vmu  KI<Met)  i«t  zan&chiit  detuen 
uewiebt.  an  obetwindn,  dann  der  ferinfo  Ueberdroek  ranwndM, 
mlehcr  Ha  imnm  beider  Qunclnritte  «ad  dem  Heb<l*y«iMlt. 


entipriefat"  BIvee  «oww  BberlftMiM  Daiheit  dfirtle  n.  E. 
den  Laien  das  VenMaduia  miil  ateln  ececlnreit 


etc.  von 
,  Hil  12 

itmf,  Verlag  roa  P.  H.  Ncemr  aad 


nietres  de  purt- 
Coaehe,  K.  0.,  voie. 

de  fer. 


Prujeirte  mr  die  WawtmBaiigiiBr  der 

Zarich.  1  nEr.  «  Skt. 

desüin»  dVxecatiun  et  dw  mitrea  de  M 
r^«-au  Ae»  cheminK  de  fer  meridinnani 

de  {K.nl  .■<ei.  r  avee  1r«vee  eentrale  de  \'h) 


haben. 
-  H.  - 


Architflktonisch e  Reiseskizzes  ans  Belgien,  von 

Adolph  Schill.   iStotf|?art  |S7o.  Kmil  Hucbd*nj ) 

Oleichsam  «l-i  Fortnetinng  de*  in  No  ;>  dieser  niitter  ange- 
zeigten Werkes  Uber  Uothenbnrg  biit  der  Arehitekt  .Xdolijh 
Scnill.  Sehöler  de-i  I'riifessnr  W.  Ilaeumer  in  Stattcart  lArChS- 
tektnr-Schnle  d>'H  i'i>l\ ti'rliiiiti;r.i l.  welcher  aych  eiiii^'e  ih'r  am 
meisten  malerisch  beiiaiidelten  Hläller  de»  I'<ithenbur)f-.\lbuin  ge- 
zeichnet hat.  jetzt  ein  eiitenes  Werk  unter  obi^fein  Tiiel  verfiffent- 
licht,  welches  auf  1:^!  Ulntt  in  Folio  eine  groan«  Anzahl  höcbat 
malerischer  Hatlre^  latHieni  nBdBilerieaNamAnt«eipaii,Qent. 
HHi«!ge  und  liSvcn,  bceonden  StntMfn-PriMpekte,  Brteken,  Ttinrne, 
Tlinre.  Hriinnen.  &aiilb(aden,  HAfe,  Trepjten-  und  Ktmln-Anlngen 
nnd  allerlei  Uetafl*  in  flBclitigen  aber  sehr  wirkangsvollen.  »nt«- 
grajibirtf-n  /elchnnnifn  enthält.  F«  sind  Ski?ien.  wie  sie  der  Ma- 
ler in  sein  Skizzi-nhueh  zu  zeielineii  iiöep)  Uie  wr>^ltipe  Dnroh- 
bildunp  der  lUl.iil';  i-t  iini  ihn  Kffekt  nicht  zu  beeintrSchtitren. 
mit  Ab-i'  iit  M-niiii  hl,i"iL''.  Man  erd-'ht  An*  liiesem  hiih-<c>ien 
Bilderbuch  mit  lntere><e  «nd  Freude^  welch"  reiche  Fülle  der 
echftDst««  malerisehen  Motive  dieee  Stidte  bieten«  md  wird  «na 
Beeach  denelben  angeregt. 

Die  Aaestattnog  dce  Werke«  irt  eine  eehr  ansUnd^,  der 
Pieie  deeeelben  (!•/•  Thir.)  »Mg.  B. 

Zlrktlitftktm 

Dr.  A.  Stahlraaaa, 

lithogniphirtoii  TaMn. 

Melle.  i2«. 

Im  Ansehliiüse  an  ein  früher  erücbieneni«  und  \fu  bi- 
sprochenes  Ihftchen  nnt<  r  demselben  Tilel  wi  rd'-ii  In^n  l-'lächen- 
niUHler,  Mimnik,  Fhcscn  tind  l'iiri|nel-Fn»»ln'ili'n,  (umimm',  H  igeii- 
linien,  ({■ithii<ehe  Fenftertheilongen  mit  /-irkelljuieii  und  (^iiadrut- 
netslhcilunK  «nrjtezeiehnel  und  mit  gedr&n^cn  Text  rrl&atert. 
Daa  BüehclcbcD  in  Tascheuforniat  mira  gnvuw  manchem  Uand- 
ircffker  cnrtaeekt  ecin. 


Bauwi^seusuhaftliche  Litt^ratOT. 

.lanuar.  Frbniur.  März  ISTO. 
Adler,  f..  mittelalterliche  Ihuk^teiiibanwerke  <W  pri  n.^^  Staat», 
0.  und  10.  Heft.    FmI.    li.  rlin.  a  1   l  lilr,  10  .-trr 

Albom  Kus^i'fuhrter  Stiult-  lunt  LaiidliauMr.  Villen,  ( iek>'n<>nii<'- 
i;-'l'üud<-.  (iarteu]>uvill<<iiH.  KioKken.  Ke>;>'lbalilien  etc..  zum  i'heil 
mitl>etaiU.  Heft  1—31,  mit  k-  i;  lithotfr.  Tafeln.  4".  Karlsrulle. 

i  Sgt. 

Aadrat,  0.,  Ober  Styl  nnd  der  ehri<itlichen  Kunst  HMipt-Stjrlarun 
bis  zur  KentiiNsimee.    Vortrae.   S".    Dresden.  4  Sgr. 

Aiehitektnr-MiisHa  au''  Närnberi;.  Kadirungen  tob  Mai  bach. 
1—3.  Heft  mit  ie  ,'i  Tafeln.    4".    Nliriiherif.  ä  I  ThIr. 

Anfoahmen  und  Skizzen  d'  r  .Vrchiti  ktun-chnli-  du  Konij;!.  rdy- 
technikanw  in  Ütuttgart  in  Kotlienburg  a.  d.  T..  unttr  U  itunK 
von  IWeeeor  W.  HmaeT.  31  Tafeia  in  Doppd-FaUo.  Stutt- 
>!art.  3  Tblr. 

BaudenkmUer,  die  nittclatterUdicn.  NiederMebwn«.  14.  Heft.  4*. 
lliuiuuver.  I  TUr. 

Mtaaafc  B.,  «ad  V.  Vaaaaaa,  Kalk.  Uv{m  und  Cement.  Handbuch 
ibr  Anlage  aad  Betrieb  von  Kafkwerken.  Oyinmähleu  und 
OMHcnlfabriken.   i.  Anflag«'.   S"    .Mit  Atl«<  in  4".  Weiiniir. 

2  llilr.  7'/,  SgT. 

Ireymaaa,  6.  A.,  allgemeiiK    H.iukunstmktionHlelire.    Neu  l>e»rb. 

von  H.  Lang.    'j.  flieil     K  n-truktionen  in  H<>\t.    4.  Auflage. 

II  Lieferungen.    4".    Stntiirarl.  f)  Thlr.  l.'i  S^r. 

Bnrtkhardt,  J.,  der  t'ieer<«iii\    Kiiic  .Vnl'ilii»^:  '»ni  <;.  ini-,ii  der 

Kunstwerke   Jluliens.         Anflap-.     Ii.  Hand.     Malerei,  tt'. 

I>i|.n«  1  Thh.  S  8gr. 

_  ^    /.usuue  und  lierichtigiingen  xur  Abtfaeilnag  Malerei,  von 

0.  Mbadler.  8*.  Bbend.  1  Tklr.  10  Sgr. 

Miklületlar,  L,  Bericht  an  den  ätadtratli  tnm  ZSrieb  aber  An- 

kige  aid  Orgaafaation  attdtieeher  Waiwerteieeign^iea,  mit  Auf- 


.'Iii  Itiiji).!  l-'i  ,ilVhi  im  lin|i.-F.d.  Verona.  ;t»l  Fr. 
malenel  roalant  et  exploitation  technique  des 
2.  Band.  1.  IWO. '^Hit  Ati«.  4*.  Pari«. 

20  Pr. 

^Katechiamu»  der  elektriacbea  Tektfraphic.  4.  Aoflage. 
bcitet  Ton  E.  Zetnche.   Mit  rielen  HMischa.  8'.  LeiMiff. 

Oraabar,  B.,  die  Kathedrale  de»  heil.  Veit  in  Ptag  und  die  Knaat» 
th.'ititrkeit  Kailer  Karls  IV.  Eine  archlteirtmiacn.RrehSoIogiaehe 
stu.h. .    .Mit  4  Taf.  Abbild.   S*.   Prafr.  M  6gt. 

Hsrxoft.  E. .  pnikt.  .Vnleitung  znm  Hfthenme*»en  mittelst  Down- 
liarmü^ti-r  Ufarumitrc  aneroide  und  Barnnii^tre  holo«t<!ri((Ui-) 
nrh-t  H.ini-rknnifn  über  generelle  Traeirung.  Mit  I  Fi^,^-Taf. 
S".    Wien.  -jo  f^jjrr. 

Hala,  P.  W.,  H<dz- Architektur.  Auawahl  praktiNcbcr  H.  i-piilr. 
I.  Hamoil.         Ii.  Lief.    Fid.    lAipzi^r.  «  .'I  S^ri. 

Haatber,  W.,  a  cumpreheniiive  treatisc  on  the  water-supnlv  of  cities 
»nd  towns.  Mit  4<i  Taf.  4«.  London.  4  U  4  alk 

Vakibaek  dee  polytechniaehen  TeniaB  nKulanihe.  andi.  Kraetrak- 
tioncn  ans  den  MaaeUnenkaa  nnd  BrtekentHWtCei.  nntar  der 
lA-itung  Ton  Halt  md  Btwrnkeif.  67  Blatt  mitTnt  Or.  Kxl. 
Karlsnibe.  |6  Thlr. 

Jod).  F  .  I'n  isverieiduiek  der  BanmaterialieD  nnd  Bauarbeitetf  in 
M  iin  ln-n  zur  An&taOaag  TsrlAsciger  KostcaaBschlige.  ümce- 
arh.'iM  tuieh  de»  Melenaaaaa  and  Zoügewkht.  :>.  Aull.  h«. 
München.  |  Tblr.  IJ  8gr. 

Kaiaaraeh,  X.,  Katalog  der  Wcrkxeag^anmlang  an  der  polyterh. 
niichen  Schale  tu  Ilaunover.   8*.   HainoTer.    1  Thlr.  10  Har. 

Kavea,  A.  w..  Vortrage  Aber  Ingeniearwiaaenaekallen  aa  der jbi^> 
technischen  Schule  zn  Aachen.  I.  AbdL:  Rbdottang  xom  Wof^ 
und  l'i-^i  nbalinbau  nnd  der  Wegebau,  i.  Aafl.   8".  HanaoTer. 

4  Thlr.  20  8gr. 

Krell.  F.  F..  (ieacbicbtc  dee  doriacbea  Styli  nach  den  nene^ten 

l'">..  }.<nii:en  kearbellet.  8*.  Mit  Atlaa  Ton  ü  Tafeln  in  t". 

Stntt-,.rl.  1  Tlilr.  -.'O  Si>t. 

Krng,  A.,  uml  A.  F«rls<l,  i  Iriiatuentlk  ftv  flcldeiaw  und  Arcbi- 

Uditen.    1.  Hefl.    Mit  30  Taf.  ln.   4».   Ctaia.  2  Thlr. 

XOnsal,  F..  die  Kegulinlnt^'n  d'  s  Dobra-Baehca  nnd  ciaiicer  Strecken 

des  rarthefluiiM's..    8'-.    Uresden.  17Vt  ögT. 

laaraT*.  L.  kla«aeehar  Kwana  d«  Anhtlilctar,  citii.  die  roOr 
aUndigv  Analvae  der  5  SlalilMlAnBfM  nam  dam  Beainnl- 
S.vstein.  mit  Boianieicn  Ar  ihre  Aawendor  ta  OeModen.  4*. 

BrasM-l.  8  Thlr.  SO  Sgr. 

leeff,  F:nt  würfe  znm  H*u  von  Kalk-.  Oyps-,  Zement-  und  Ziegel- 
Brennereien,  in  vollständig  ausgeführten  Zeichnungen.  S".  Mit 
Atlas  v,.n  2H  Tafeln  in  Farbendr.  in  Fol.   Berlin,  l".  Thlr.  20  Sar. 

Xeaael,  C.  A. ,  nnd  C.  Behvatio,  der  Sleinban.  Hine  iirakt.  Be- 
lebrtinp  und  Anweisnni;-    Mit  im»»'  Holmchn.    H".  Halle. 

:i  Thlr.  7' ,  S>.T. 

KltUraaier,  K.,  die  iU-iuigung  und  Kntw&ssvning  der  Stadt  ileidel. 
beK  neliot  ctaen  Anhiac  kber  die  WaaeetTeieoiignag  der  Sladt 
Doakaehiift  der  Ton  dem  Hitidelbeiger  natariditorieen-nudiainl» 
neben  Verein  erwfhiten  bidicken  Konunieeien.   Mit  1  TM, 

4*.  Heidelberg.  1  TUr.  6  Sgr. 

Mailak,  6.,  die  Heizung  durch  SOauneiiUbn.  Mit  44  Tafeln  und 

T9  Abbild.  Tcin  zweekmisidg  angefegten  Oefea  nnd  deren  Rin- 
ricbtnng.   s".   Stuttgart.  8  Thlr.  •>  Sirr. 

TanaTaat.  0.,  zur  Frage  nbcr  di.  B.  ^>  iti^rung  der  Elltieniente  aus 
dt-n  Scbnlpeliünden.    S".    Frankfurt  a.  .\l.  K  Sgr. 

Paol,  C.  >idUt.  Tahill.ii  zur  \irj:lciihnn>r  der  IJin>:fn-.  FUchen-, 
K''ir|HT-  und  llnlilniaji-ise  uini  ihr  (li  wichte  in  da»  neue  MaiLss 
lunl  lii-wieht.    .'i.  .\uH.    S".    lJ,rlin.       *  Ii'  Sgr. 

PlMSasr,  F.,  die  Herstellung  billiger  L,okal-  und  Nebenbahnen  in 
Norddentitehlend,  teehniaeh  nnd  TolkawbrtlMhaftikb  btdenchtet. 
8>.   Berlin.  10  Sgr. 

Begaaaldi  X.,  trail^  praliriae  de  la  construetion  des  ponta  et 
Tiadncs  m^talliqneR.  8«.  Mit  Atl.  in  4*.  Pari».  8  Thlr.  10  Sgr. 
Beaard,  C.  Album  der  Arehtologie.  1.  Abtb.  F:g}rpten.  Mit  16  Ta- 
feln.   4 ' .    Lattich.  I  Thlr.  10  Hgr. 
(I>ie  öbrijcen  AbtbeiInngen  werden  enthalt«>n:  (fricehenland, 
Indien.  Ti-f'-ieu.  Medien.  Assyrien.  Italia  antiiiua.  Mittelalter 
1.  u.  'i.  KiHiche  und  neuere  Zeit,  aiit  un>;i  ßnr  l.'il)  Tafeln.) 
Blehardion,  C.  J..  pictun -'iii''  i.ri  i i  .n. .    r  il  '-ij;»-,  for  mansions, 
villai),  ludges  etc.  »nd  inltrnal  and  eiteriial  decoration.  Mit 
&00  Uoitaeha.  4>.  London.  21  Thlr. 
■aUa,  F.,  Lehrbuch  der  gesammten  Tuaaelbnakonit.    ä.  Lfr. 

1.  Hälft-    4"    Berlin.  i  TUr. 

Satltaeh,  B.,  die  Waiwerleiluiig  in  ihn'in  Ban  und  ihrer  VenreadvnK 
in  Wolingehaudeii,  zum  Fenerloschen,  xur  (iortenbewfisseniog  etc. 
Mit  .'io  HolzM-hn.  u.  4  Taf.   S".    Halle.  1  Thlr. 

■amndnng  vi.n  m-nen  Kntwiirfen  im  Kiri  hen  -  Kinrichlung<-<iegen- 
■il.iii.i  II.  iil-  .Vlläreii,  Kanzi-lii.  '  tier^thhli-n  etc.,  entw.  v«n  (i. 
Schneid-r.    l.fr.  1.  ti  Hlatt.    Ful,    Mumhen.  1  Tblr 

Schmidt  TooTriar,  W.,  die  mechanische  Tischlerwerk^t.i'.te  l'r.ikt 
Lehrbuch  xnr  Selbstherstellang  u.  Benatxnng  d.  kleineren  HuU- 
keaibeitnBKnMMUMn  anin  Kindbatrick«.  8*.  Hit  AUa«  in  4«. 
Wefanar.  I  Tblr.  12  Sar. 

Bekfty,  A.,  dl«  arcbitekt- dekorative  Knnat  der  Zeit  Ludwig  XVI. 
far  lodutrie-  und  Lnxiuxwecke.  1.  Bd.  S.  Lfg.  u.  2.  Bd.  3.  \Sg 
Mit  du  photolitiucr.  TaMa.  FoL  Uttieh.      8  TUr.  10  Sgr. 
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Sehr«:b«f,  0.,  dio  Flui liin  il' rei  .ils  (IruntllH^L-  <liT  Farliciif^ebtjn^'. 
för  KDD»t^ew«rbtT«ibend«  iinrt  Zaichnnngsiw'huleii.  I.—.'!.  Heft. 
4».  Kwtarnhe.  ä  1  Thir.  A)  Ser. 

iakwati«,  0..  der  innere  Ausbau  von  Privat-  und  «itfcDtUchen  Ue- 
Maden.  Heft  7:  Srhaufeniter  und  Laden -Biarlohtangen.  Mit 
1  Tafel  und  10)  Holzschn.  Fol.  Hall«  1  Thbr.  6  8^. 

Unsn.  H. ,  da.«  Fairlie'«che  FMent-SntOB  «ni  aeto  Einflui»  anf 
den  billigeren  Betrieb  von  EiKflbUBCn,  {mondcriieit  YizinaN 
bahnen.   S^    Bfrlin  I  ThIr  lii  Sfr. 

SUieker,  ln<i  Iiau>;.".i:liii:btf  il.  r  l'aulskirrln'  i  )iurtV|-.>.^ry.:rrli-0 
in  Frankfurt  a.  M.    1  i.'^i— IHl.i    4".    FraiiUurt  a.  M.  s^r 

TUmt,  J.,  Oberbavriacbe  .\rcbitektur  flir  ISndliche  Zwcclü  Vi\\,'.- 
den,  QrundriBse' ond  Detaib*.  12  Hefte  mit  72  Tafeln  in  Farben- 
Anric  Fol.  M&ncbcn.  13  Tblr. 

TMhalteft'lllaa  nach  Haaiu  der  Worttiiuberir.  Tamordnmif;  tom 
Jalm  1881,  in  anfL  Anfir.  baarb.  tob  Prof.  I>r.  Jaeeer  und  Baa- 
raäi  Bok.   13  TaMa.  Fol.  Sluttcart.  1  ThIr.  1'.  Sfrr. 

Walirl«,  J..  projektiv«  AUtaudluff  Uber  St«ins>cbnitt,  dargot^tellt 
und  erlUntert  dnrch  ein«  Amwanl  der  irichiigBten  und  scliwji?- 
rijTstrn  Kfristn^litii-iu-n  von  ManerflSrhen.  Gtiv^I^pn  n.  Truppen 
?.  o.       '.  i.  r.  I  j-ir-     ]•'•!.    Züri'  ii  .i  1  Tblr.  Sj;r. 

Wsiu  *oiL  SchUauenburg,  F..  Lcbrbucb  der  Buukun«t  z.  Gebraocb 
der  k.  k.  Genic-Akadciui«.  Nonc  Aotl.  i.  llil.  •>.  Abth.  Knt- 
wurf  der  Hlttser.   h«.   Mit  AU.  in  Fol.   Wien.  27  Strr. 

«taU«r.  B.,  VoiMffB  Ob.  BiMabahiibaM.  $.  Ilaftt  Unterbau.  1 .  Tbl. 
4».   Prag.  I  Tblr.  l'J  Scr. 

lakn,  V.,  Ornamente  aller  klasaiKcben  Knn.it  -  Kpoehen .  nacb  den 
Originalen  in  ifaren  eieentbttmlichen  Farben  dargcatclU.   .'t.  .Vufl. 
SO  Hefte  mit  100  Tafeln  in  Farbendraek.   Qacr-Fol.  Berlin. 
.   Jede«  Heft  1  llilr.  24  Sgr. 

(AiMfabo  anf^tehr  atarkem  VcUnpApier  ä  Helt  3  ThIr.) 

Konkurrenzen. 

Konkorrenssan  io  Frankreich.  Wir  ■•hiin  Ikimh  der  J-'o- 
bruar-Lieferung  der  Crii/iit  »r/l  ,  iWfi  '.■  ,  ilcs  nr2;,ii^  de^  Pariser 
ItttimK-i'hh ,  die  naebstelienden  Mitthcilnngen  über  zwei  kfinlirli 
tw  SotechcUnnK  gekommene  KogknrreoMD.  Ba  wird  ans  mtg- 
Uvli  ■(!«,  dkw  Hittbeilongcn  nach  der  genannten  Pnblifcatfon  — 

aneh  fiber  die  dentacben  Knokurrenzvii  (nacb  unserem  Blatto) 
bniehtet  —  in  der  Folge  regelmtxsig  forlruBetn-n. 

Konkurrenz  für  ein«  Kirebc  l-evalluis  -  l'orrel 
I.Seine-Departement».  Hie  .lurv  hat  von  den  40  eingelaufenon 
Kntwlirfpn  J^hn  smr  engeren  Wahl  ge«t«llt;  der  emt«  Prein  wnrde 
(li  iii  KntwuitV  .li'^  Architekten  de  Itandot,  der  zweite  Preis  dem 
von  Ixtois  Haorageot  loerkannt:  ehrenvolle  Krw&hnnng  erhielten 
die  zwei  Entwürfe  von  Vionnois  k  Sauffroy  und  Koiier. 
nimiutlich  XU  Puria.  -  -  Alle  Etttwtlrfe  zeij^ii  zweckentaprccbcudc 
rig«MilMllBa  iwl  iM  nchi  «4er  tNiii«r  t««  im  fraHMaclnn 
MkaMAm  im  WtttUKen  inapniTt  D«r  Eirtmiif  Bandot'a  wird 
ala  aalw  darcbdacbt  und  der  (Tlockentbunn  al«  besonders  glUeklich 
aafMvdBtt  geiUbmt.  Auch  der  Entwurf  Sani'ageol's  wird  uls  nicht 
weniger  gflumr'-n  bexeirhnet,  so  da**  die  Wnlil  /wisclien  beiden 
schwer  gcwv-f  ti  i-;  Gegen  da»  Urlheil  der  Fr.  i--i  i.  Iit' r  haben  I  I 
KonknrriMiici!  einen  Protest  an  den  Mnni?.)|iiilr.tt)i  /n  rfvaljnis 
gerichlrf.  wurin  dieselben  gelten il  iii.irli.  ii,  A.i.--.  .ir->  n  it  ilrm  i  rstoii 
Preis«  gfkntut«  Entwurf  für  die  test^isitrtzto  Summe  ton  i.i.'iOilO 
FMneii  nicht  ausgefiihrt  werden  könne.  Sie  verlangen  daher,  das» 
der  Entwurf  entweder  au»ier  Konkura  gocetzt  werde  oder  dass  der 
VtfüiflHr  deeielben  sich  «okriftlich  verjifiichte,  daiiMiben  anf  aeine 
0«IUu  obn«  Terindemngen  in  dem  im  Itofnrain  falgmctitni 
Preiüe  auunfSbren. 

Konkurrenz  für  ein  Stadthaus  an  Periera.  Für 
«elbe  iiind  "T  KntwfVrf'  cinpilicfort  worden,  unter  denen  ilii  liiii- 
bcliurde  den  <.ts1._-ii  J"r.-is  Ann  i'rojekte  de»  Ar<-l>ii<  M..  :i  Li  nii  1'  1 ,  r.  r  v 
zu  Venaillcä,  den  zweiten  Prvi«  (Inalav  Kauliu  und  Albert  Di  Hu  Ii 
«I  Pnia  surkuite:  0 


Prensscn. 

Krnattiit :  <l<  r  Kaiimel.^tcr  Steuer  zn  ik-rlin  ztnii  lliui-In|M-kt<ir. 
der  Kreisbaumeiüter  llenxit  zn  Wom-I  zum  Itiin-Iii^|irkt<>r  in  Siefen, 
der  Kreii«b«nmei«ter  Se hu niiioli er  zn  <\>rbiieh  zum  konimiim. 
Krei«banmei«U;r  tu  Urilou,  der  Uuutueicter  Christiuii  \\'tlheliii 
KCbler  «•  ÜtatriH  tmi  KreilbMMiieialcr  In  KtataiberK  N.  ».  - 
4l«v  ITiwiibaiimeiater  Pokl     LBwciikerif  \m  IMdencn  iraro  B«urath. 

rvr  ProfMKur  an  der  Paljrtecbnlacheii  Helinle  an  Kiga,  |,e< 
wirki.  i>^t  zutn  ordentUchm  Lehrer  an  der  PnljrttchttlMikcn  Sehnie 
KU  .\aeben  ernannt. 

Virnctzt:  der  Ituii- Iiii)>ckt<ir  KUnkenhorn  zu  Sii)fcn  in 
gicieher  F"i(,'eu*ch»ft  naeh  Oitwl.  der  Krcisbaunieistir  M^•r^^•ll^^ 
»>i  Brilon  in  i;lfi>-b«'r  Kit,'cti>«i-h»fl  niirb  Wi-i.d.  die  l.»tidliiiniiii-i!<ter 
Renaae  in  ikbinalkaldeh  und  F^ggvn«  zn  CV-owl  in  gU-idier 
El^nacbaft  n«eb  WaMtad««  rmp.  8eliMBlkaMeii. 

Biiaf»  und 

Hrn.  B.  in  üerlin  n.  Andern.  In  der  Fruge  des  einheitlichen 
Ziegelformat«  l«t  Seltenn  de<i  .-Vrehitektenvereins  in  der  von  Ihnen 
beaaubneten  Bichtan*  daa  MagUcbo  Unfit  (Mchehen.  Anf  die 
Bingnbe,  wei«1i«  deiMbe  an  dl«  veeaehledmm  lllaie 


haben  dieselben  iiucb  bereite  \  'i  1  uu'.  r.  r  Z'  it  .i!i;>v  rl-  t,  ansugc* 
nouimen  allein  dan  Handclx-Miiiistcriuin.  dc>.»en  Knt«eliei- 
dnng  jedoch  gerade  von  gros>iter  Wichtigkeit  ist  und  die  der  andern 
ReiHiorls  bedingt,  Wir  wissen  nicht,  worin  diene  bcdaaern»werthe 
Verzögerung  ihren  (jrand  hat,  Die  Haopt- Ziegel -K»nsnmenten 
Borlina  hatten  sich  im  Printip  bereit«  geeinigt,  durch  eine  gemein- 
same Erklärung  anf  die  Ziegelfabrikanten  aerart  zu  wirken,  das* 
solche  in  der  nächsten  Canijmgne  anfangen,  nur  daa  Normalformat 
-,'1!  fiilri^irr-n  Difc  11  halten  es  jedr..-)i  v,n^^r  ilen  in  Prensaen 
iirali  uliWiilt'  UilL-n  r!i.Ufm5(ien  lllr  ang(.'itii  mit  'liesero  Schritt 
■ix\  wnri'i'ii  Iii-  Jus  Hiinili  l-iniiiislerinm  nicli  rrViurt  luit.  Wenn  es 
■.iiiiiiiH-)]!-  Jiiliin  kfJiriiiit.  ilisv  im  nahen  Frijlij.ilir  \ii.'.|,-r  itn  ulten 
^ichlendrinii  (ort  lubruirt  wird  und  damit  die  >  r»te  fili  Eiiifül-runsr 
:  des  Nonnalfarmal»  günstige  Gelegenheit  verabsSumt  wird,  ^  <  i-t 
\  Ca  nieht  8ohnId  der  l'achgetiO!i»>n.  welche  diese  Angelegenheit  mit 
so  viel  FIciw  und  Eifer  betrieben. 

Hrn.  H.  in  Berlin.  Kine  |>rinti|delle  BeaUmmiuigt  dna  ab 
Abthcilungs-Ingenieure  bei  preu«».  Prirat-Ebenbahnen  Dvr  geprOfte 
Baumeister  angestellt  werden  dlirfm,  besteht  u.  W.  nicht  und  ist 
rl!t><,^  V-fiiA  i;t  iifidi  keineswegs  Uberall  durcViirc'ffibrt  Xnr  fPir  ili.-' 
,\ll^•l-!ll>n^'  (i..r  iliri^'ircnden  Beamten  de«  Baii'-'.  nii'l  liftrit'b,'.^ 
eint  licriirl IK*:  Vorscimft  zu  gelten,  welche  den  ijfil.i).  !i  in  ior  Kon- 
zessinns- Urkunde  oktrovirt  wird. 

Hrn.  S.  iu  Gera."  Wenn  eilte  derartige  Anzeige  Oberhaupt 
Etta^  hat,,  an  d«rfle  nie  tm  Uaiatan  noch  in  der  Naaaii  fteien 
Preaae  wlirken. 

Hrn.  8  in  Kvrilz    Ihre  Beüebwerde  int  dtic  TeilMriMA- 

handtnng  At*  KaleuderK  ubergeben  worden,   fliva  Ainieh^,  daae 

die  Maa-ij^reform  ohne  eine  glcicb7rif<pi'  MOnzrefomi  in  gleicbcm 
Sinne  nur  eine  halbe  Maassieg«  1  :;.t.  ihcilen  wir  voll»tlindig, 
glanben  aber  nicht,  das»  wir  in  vorderer  lüeilie  berufen  sind,  daftir 

In  käni-  fi.  :i. 

Hrn.  0.  M.  in  Knnig^bcri;  Das  beim  Schinkelfeste  vcr- 
theilte  Blatt  ist.  soweit  der  Vorralh  reicht,  fiir  Mitglieder  des  Ber- 
liner ArehitelUsn verein»  für  den  PrcUi  von  I  TUlr.  zn  beziehen. 

Hrn.  F.  la  Oalarüd«.  Wir  daakeu  Ittr  die  freundliche  Mit- 
theilnng  Ibrer  Penonalverbiltame.  welche  leider  di«  erste  iit,  die 
wi-  ;ir,r  •t'rnni  unserer  .XuiTordomng  von  einem  nna  den  aeoea 
1  '  ' II  i  1 1  iiinimene»  Kaumeister  erhalten  haben  Ans* 
ilt  lmung  der  l'er.<nn.il-Nachrii-hlen  unhcrcs  Kalender*  auf  alle  aelbst- 
stiinditren  Architekten  und  Ingenieure  lieabsichtigen  wir  nicht,  da 
dieselbe  iinf  nnüberwindliebe  Hinderuis!*f  ntn^cn  niüchtc.  Ihrr 
Ansicht,  dass  eine  Desehnuikong  der  I.i^ri  11  ■:^v-i  .ii<  angestellten 
re»p.  zur  An-itellimg  bi-reebtigten  Beamten  die  M<  irune  erwecken 
könnte,  als  würden  alle  übrigen  Techniker,  nann.ntho).  die  nicht 
gi-jjrüftcn.  nieht  aU(  F«ch|[eiiusi>c'n  anerkannt,  vermögen  wir  nickt 
zu  (baihiu.  Wir  haUni  die  MchRakl  der  dentaoihem  l^ebniker  doch 
Rtr  vortirthetlisfireier. 

Hrn.  J.  B.  in  Meschede.  ITir  .in.  11  umfangreichen  Lehm- 
Pisebau,  bei  dem  colidc  Fundamtni"  n  itliwfndig  bleiben,  w8rdc 
ein  tfiehtiger  Maneri.cilier  geeignet  sein,  der  Leute  zu  konimandircn 
versteht  und  das  Materini  nicht  TerSchtlieh  behandelt,  weil  e»  eben 
nicht  gemauert  wird.  Bei  snrgffiltiger  A«Mf«hrmi7  und  mit  Ober- 
••»teheiideni  Dach  zeigen  lyolim-risögebärnle  gi  --^  ■  1  i  ricr. 

Hrn.  Manrermeistcr  .M,  in  Boes.Hel.  K.«  i«t  nicht  bekannt, 
(lo-ss  klimatisehe  Vcrliällnis  e  auf  ilen  Kalk-Pisebnn  einen  beson- 
der» naclifheiligi'n  Kinllns^  nbrn,  und  wenn  /^fmentbeton  nament- 
Ueh  jotgt  in  England  eine  immer  weiter«  VciliMitttnK  findet,  so  ist 
daa  eme  iiloniimiseliere  Venvendnng  den  bi«  dabin  Qblichen  Maxscn- 
manerwerki-s.  Dem  früheren  HeRc  von  Prochnow  fiber  Kalk. 
I'i.seba«  folgte  die  Sebrift  von  Fr.  Engel,  und  beide  sprachen 
"ir-ti  rlnbiü  nn<  «lass  e.-  vorfheillmftcr  sei.  die  Mauern  gleich  in 
eaii7..  u  .Mii^^,  !^  ,1;  vi.ii,.],i.  II,  al»  dieselben  von  dazu  gefertigten 
K;illi-l"n,  nii«uot*.t*inen  anfzufiihreTi  Ft  ist  daher  anch  vorffu  illnfter 
I  linreii^  und  Fenster  «leieb  in  r  ML\s-ie  zu  erzeiigni.  .il.  iln-,,  ll.«n 
nnehlräglick  mit  Kalk-I'iresteinen  emzufasj5en  fdi,'  i:iiirii.s.i:iir,'  nvit 
ipbrannten  Staimn  hat  andere  Zwecke),  und  la  s  iiei»-  st  'in.'.  wo 
«e  rnr  Abwimornng  dienen ,  am  Ersten  (iefahr  lanten,  lenstort  zn 
werden ,  *o  isl  vorzuziehen ,  auch  die  Abwiaiarang  nn  «tampfen, 
und  SIC  deniniichst  mit  Wa.s»ergla«  n  trinke».  In  den  angefthrten 
Schriften  ist  da<  Verfahren  angigeben.  wie  Pisesteine  angelbrtict 
werden.  W.-w  nun  schliesslith  dsA  Kalkmergellagcr  auf  allem 
Seeboden  Wfrim  s  i  i-*  in  der  liegel  wdchcr  Kslk  .liinh  seine 
hydr.mli -.,■);.'  l.i;.',Mi-.ch:il:  nr  .•.diätibar.  Zur  AD-.lii  i;t.'  .-■gan  er 
»ich  alur  nur  %n  .»nlclien  Orten,  die  von  (1<<r  Konkurrenz  ganz  an«, 
geschluisen  sind.  Einem  Brennen  '  il.  !ii  n  MateriaN  mua»  eio  Ki  r- 
men  de«  Kalkei  vorau^eben.  ilann  branciit  dieser  Wiesenkalk  l>>  i- 
nalie  daeaelbe  l^nantn»  M  Brninitoff  wie  S^teinkalk.  lischt  Ab<  r 
vieht  daa  Dreirache  ans.  wie  dieser,  sondern  eine  Tonne  gebrannter 
Wiesenkalk  giebt  wlten  mehr  als  eine  Touue  gelöschten.    .\.  T. 

Hrn.  W.  in  H.  Mitthcilnngen  Ober  Dampf-Koehapparate  to- 
den  «ich  in  Förster  s  Bauleitung  llrrenangtalt  zu  Frankfiirt  a.  M.l 
in  Erbk.ini's  Zeitschrift  fur  Hauwesen  vom  .1.  I^')4  und  ISiH;  (Irren- 
anstalten m  A-hv>-'.!  Hil  l  \"ii,t  ii!f  r  W  i,  amiser<tcni  in  vcraehie- 
.Im.  n  .I;iiirL'  i  Ii,',  n  r  Hiiami.iiin  m  /  /itsehrift  ftir  Bauhand- 
wetk-  r  I  l|.il/,„i,i,ieijj.  fünf.!,  ^l^t.•il  därftc  e.«  sein,  sich  iitt  pinen 

bewRlirten  l  ;ibrikanteii  zu  iviu  t,-!-,  wir  nennen  Ihnrn  ,I,.li.nnn  Hnag 
in  Augsburg  und  C.  Uecknmnti  in  Berlin,  Schlesische  Strasae  I», 
Derarliga  Ajapant«  von  «ina«  «nNUmlichen  Kn|ilbndiMi«de 
m  Ibmh,  «Kfle  «nlMliieden  ibiiiratken  «ein. 


iMXUtt  mit  Danli  crimhen  r«n  dcH  Kern»  W.  in  Zwirkan. 
J.  in  Pari».  fiL  In  NDraberR. 

(lirr/ii  i'ini'  H><l/M'hiutt-Ii"iiav'<'  ( «nrtrnli:''!!-.'!-  im  >  iieumH^'eii  i':>i.<//o  CfKUttv  w  Pkidti&  Geouclr.  Aiisiclit  uihI  Onudtime. 


-TMlat  fw  Carl  »««IU«  in 
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BAU-ANZEIGER 

henaifigibiB  Toa  dir  IhnhHiMi  der 

DEUTSCHEN  BATJZEITÜNft 

foBcliemt  jeden  iJoaueratag.  [  "^^p'^^Vt,*; 


iDMrtioB^Pnis 

vif  |gT.  di«  t,f-iM'-r.«  PctiUifl«. 

latanU  «M  bia  ifUatou 


AboutiMits-Preü 

9S  Bfr.  pn  Vl«rttU*kt.  Ontti  (b 
4t«  AbeuMStM  dir  DwrtMko 


UcrÜD,  31.  März. 


lir  £6fllllgeB  Boaehtug. 


Bei  dem  bcvoi'Atchcnden  Beginn  des  zweit*  ii  (iMinrinl-'  ersuchen  wir  iiii-ii  i-'  verulirlicben  ausw&rtigen  Abonnenten 
uro  Refilllitro  rechtzeitige  Krncucrung  dc^  Aboiiiienientt'  bei  den  rcüp.  Buclihanflluiigen  und  Post^AosUltan,  damit  in  der 
rrg('liii;issmt-t)  ZusemlaiiK  <i>  ~  lihirtrs  keine  Unterbrechung  eintritt,  ünaeini  AblHUMUtaa  in  BerÜD  HWkB  wir  m  FartNtlUg 
uuvcrlauift  weiter,  falls  uiciit  eine  ausdrttcklichc  AbbcAtoUung  erfüllt 

Im  Falle  fius  besonderen  Grttadeu  (öfterer  Wechsel  des  Wohiiiut^.  ^;ri)'->.;rr  Me-i  Iii.  uniguni,'  it>  .)  iliri  ktc  Zugoii- 
dnng  unter  Kreuzband  gewünscht  wird,  wolle  man  die  Bcsteliun^'  .m  iuim  rn  Exptduiun  nchu^u  uud  deix^-ilKM)  I  Tlilr. 
5  Slgr.  f&r  Abonnement  und  Porto  dnreh  PM^Aaminitg  flbcrmittcln. 

Berlin,  im  Marz  1870.  Die  Herausg^eber  der  deutschen  Bauzeitung. 

\eue  Berliner  Verbindiingsbabn. 

Ein  Looä  der  ErdArbeiten  für  den  tian  der  nenen  Berliner  Vcr- 
bntdniuMbahfl  (ca.  16,M)0  S«bacbtaniitben,  ans  BeitoneBtaalnneB  bai 
ca.  30  ttathen  mittlerer  TraDsportweit«)  im  Wege  beMhitnUar 
Sabmüsinn  rergeben  werden. 

Qnalifitirte  Baunntcmehmer,  welch«  b«i  diiMr  SobmisuoD  bt- 
rAckaiclitigt  m  werden  wQuchen,  werden  ersocbt,  Abfclir£Rai  ümr 
AHaite  apItMlHuUB 

mm  «.  Aprl!  d.  J. 
an  mich  ein/ur;  iulio».    Nä;ic-r>>  Ausliuiift  wU-x  die  Arbeiten  bin  ich 
bereit,  in  nu  iium  Hanhurttiui  (bii  zum  1.  April  Köpaiekentr.  29, 
Ton  da  ab  L!in;;<-tT  IM  za  ertil"""" 
Beriin,  den  t->.  Märt  187U. 


Arehitekten-Terein  zn  Berlin. 

YenammlimS  Sonnabeiid,  den  3.  Apiil, 

Abmdi  7  Uhr 
in  VerdHaliau^e,  Wi1beliii(i.SMMMe  US. 

T  a  )^  i-  s  1 1  r  il  n  u  n  g : 

1.  Aufnahme  ui'uet  MitftlitNjir. 

2.  Dcarthviluog  dtr  MuaaUkuuknrTcnzt>ii. 

3.  l'ebfrn'ichnnt;  der  Preiaandenken. 

4.  Wahl  zweier  Koinmissionon  znr  Beurtbeilung  der  Monat»- 
Konknrrenion. 

5.  Wahl  der  pro  Jiili  1870  bis  Jnni  IS71  zu  stellenden  Monat«- 
Anfgaboi). 

6.  AnffviLT  a';f  Atfärrrnirisr  -hr  f^.  ;t  u.  4  VIII.  B-  der  (it- 

scfuiU-Hpliiiiii'; 

7.  .AniruK'.  b.--:r.  .Ii'         UiKi.ii'  von  I23  llilr.  1'»  Spr  aU 
Mii.llis-V..rlii>-t  rtc.  in  drm  IKiu.^.-  ( »raiur  rmtr.  101  ll)J 

8.  Autrag,  b.tr.  ili.-  An- 1, -HnT-'       V  Kt/.  I  schen  Werkes. 

f  amüieimaciirichtea. 

Heut«  wurden  dnreb  di*  Gtlnit  tiiw  |[iwdw 
Knaben  hocherfrent 

mn^dt,  den  24.  M&rz  1870. 

<iiMt«T  Dato,  BaumeiKter. 
Adeline  Dato,  geb.  Swaimiut  t.  d. 


D» 


Bekanntmachong. 

dn  hAom  Olli  Mniudaln  itMäi 


link 

der  StnwM  von  Belgard 

Meilen),  pro  Meile  mit  pp 


Anabaa 

der  ficlrfnnf  anf  fltdfaenberg  (SV« 
30,000  Thlr.  veraneehlagt,  ftlr  Reeh- 


C>ebiirt«^AiiMige.  ^ 
wir  dofdi  dia  GHmt 


KnalMD 


_  an  81.  Xln  IBW. 
Wcgbinmeirtw  Annlarfw«  and  Fran.  ««fc.  BoMawaML 


Submuuonen. 

Pi*n«tag  den  tu  April.  Vorm.  II  Uhr:  Lieferung  Toa 
Else  nlia  Im  schienen  auN  Bessemer-Stalil  fQr  die  Oütbabn 

(ca.  .'-"'Kl  .St  I.  Bed.  anf  icn  Börten  zu  Berlin,  Bn'slnu  und  Köln, 
iowic  b.  irii  '  ibiT-Ma8chii)enmei»ter  (iraef  in  BroDibi  ri^  illuhnhuf). 

.Mittw  .cli  Aa-n  \u  April,  Vorm.  10  Uhr:  Krd-,  Maurer- 
und  Stelnhaucr-Arbelteu  uud  ninterial'-Lieferun!;  ftr  *l.?n 
Bau  dc3  i.<>iituikiiuukii  zu  Schlcnsiniren  (rerauMhlagt  auf  ca.ol,u€0 
Tiür.l.   Bed.  beim  Bau-Inspelclar  BduaUiUl  in  WnltMingni. 

Mittwoch  ilfn  iJ.  April,  Abends  6  Obr:  Iitefernng 
Twn  Ielegraphen>SIatcrlal  Är  die  ba>Ui>chen  Kixenbahncn  uro 
1870  ÜW«»  St.  Tele(,'riiplK'nstaBgeB  a.  s.  w.l  1^.1.  im  Bureau  der 
Verwaltun(f  der  Kiwubahuniai^a/ine.  »owie  beim  Haupti!iii<r../ in  /n 
KarUrulie  und  den  Kilialmiwaiinen  2U  Konstanz  und  j^lanuli' iin 

FreituK  <!''n  «.  A;trir  V^inri.  II  Plir:  Manrer-,  Steitt- 
baaer-,  Zimmer-,  Diirbrtee kff-  ctr.  Arbeiten  fiir  .l.n  Bau 


eincii  CiUterüchumieu»  aiit  Balmhof  i  refeld  der  BergiKch-Märkiiicheu 
Bcdugatga  beim  £iMDbalui'Baa-lBsp«ktoT  Hecheln 

Freitag  den  S.  April:  Terlcanf 


KiKalNdm. 
in  Elberlbid. 

Freita„   

Abfllle  der  Leipzig-l>reMlener  KtHCulHdlB  {TUO  Str. 
eiserne  Drehspähue,  22.>  Ztr.  SchmeisÖMB  U,     W„  kgcmd.im 
Mascliiitenhauso  zu  Loipzip).    (Sebott  bei  dem  HaaptbtUMui  der 

I.<'i(i?:i.r -T<r. -.1  n  r  l'.i^viiliuljii  in  Leipzig. 

S,.nn:iljo  ii>l  li,  i,  '  April,  Voriii.  11  Uhr:  Lieferant 
von  £ii>eQbaliU)i<-bienen ,  Lasehen,  Schraubenbolzen  und 
Hakennägeln  fllr  die  \>'rljitiiliiijf;-labii  zwischen  (i,'ni  Mariis*- 
t^tabliutemenl  bei  Ellerbeck  und  dem  Kiel-Altouaer  Bahnhof  zn 
Kid  (OL  4700^  JÜOJO  and  160  2tr.).  Bed.  im 
bta-DinUira  cn  WiÜidmfaienbBbe  bei  XieL 

Montag  den  II.  April,  Vorm.  10  Uhr:  Liefemg  V*U 
RostatabeUen  für  die  Hannoverache  Staatsbahn  (1900  Str.), 
B(r»_  b-cim  0!i,.i'-Ma.--i-liinr-niiieisti.T  Schäffer  in  HannoT«r. 

M II  11^.1^  ,:l,!ii  11.  Ainii,  V.jrm.  11  üb»:  Zimmorarbei- 
ten  und  Materialilererungen  inm  Neubau  einer  Kaserne  zn 
BruiiswYk  b>i  Kiel,  veranschlagt  auf  rot.  'Aof*.*'  Tlilr.  lied.  im 
Bureau  der  llaf«abaudiiekti«n  an  WiUt^mincnhöhe  bei  KieL 


nnng  des  Belgarder  Kreues  znr  AiufUining  zu  bringen,  wird  be- 
absichtigt, die  Hfrrichtuns  .l^rcf-Ibcri  an  den  MinJ^tfordonidcn 

in  Geft^-r.^l-Kiiiri'firis«'  -nx  pebfn. 

Zu  deui  Hilde  babo  icb  i  iiicii  I.i;it.nioM>.tr:riiün  riiif 

Dienstac  den  VI.  .Vpril  er.  VoruHtta4;<(  10  Uhr 
in  meinem  B&rean  anberaumt,  lo  wekticm  kaativu,siubige  Unter- 
nehmaagalartige  lüerdnrch  eingehulen  werden. 

Zum  Mitmeten  werden  nur  Peraonen  xagebssen,  welch«  auf 
Erfordern  aofort  ein«  Kaution  von  3000  Tlur.  in 
tn  erlegen  vermögen. 

Die  Lizitationtbedingungeu,  Plüne  and  Kov 
in  meinem  Bareau  in  den  DieuststundM 

Bcigard,  den  10.  Mftrz  1870. 

Der  Landrath. 

_  _  _ 

BekanntmachaD^^ 

Die  Lie'  Tl.]  /  ■  - 

1)  1150  Qiiadrutrutben  rrehtpekig  b«tiauen«r  Fttnster* 
Nteine  und 

2)  1010  Scbaehtratbeu  KopfHteine 

mr  di«  TM  der  biciigen  KonmuM  im  fanltedea  Jabie  an«znnjh- 
renden  Fflaatenmgen  aoll  in  Wege  der  BttbmiarioB  verdungen 
werden. 

Die  Offertcu  sind  bis  zum  7.  April  er.  Blittagfl  12  Uhr 

Hern  rr;tm:ficbn(>teT],  ifi  klchfi'u  Bomai  '*nflihfliTt  Xinunar  93,  die 
Üt'diiUfTingi'n  7\\\  tiini^icLl  <AXi:u  UigMI,  eiinirfdUD. 
Berlin,  den  2a  MUn  l>7ri. 

Dtf  Stadt. Bim^Inraeklor. 

Boapatt.   

Oflbm  SteUma. 

ESlHU  fa»  EiilMlJte  wanerbaolieber  Flinc  nicht  unerfahrenen 
BanfttllMV  wttnaebt  n  engi^irea  d«rK«nitfL  Waaiterbau-Direktar 
Luttermann  in  Koppelxchlense  bei  Meppn  (I^rov.  Hannoverl. 

Zur  »peziellen  Leitung  des  Xeubauaa  de«  XrelwericktiMMadee 
in  Wesel  wird  ein  im  Hochbau  erfahrener  Bauffinrer  oder  Bau- 
meister gesucht  Daner  der  Beschäftigung  etwa  2  Jahre.  An- 
tritt der  Stelle  aogleicit.  HeidoncBU  mliue  aiaa  oater  Ancalw 
b  r  m  steUeaden  B«dii«ingM  aa  den  KnialMUMialer  in  waätl 
einzureichen. 

Zn  den  Str  uirLK'ulirungs-Bni  1  ''iinzigcr  Wasserbanbeiirk 
wird  ein  Baiiiueiater  resp.  Bauführer  gegen  2  Thlr.  rexp. 
1%  Thlr.  DiMw  nnd  IftTblr,  OMnatliche  F^thrkoslen-Entschidignng 
sofort  geenebt  vom  WaMaibaabispector  KCulgk  in  Danzig.  Be- 
suhäftignng  mehre  Jahre. 

fjji  tüchtiger  Zeicbner  findet  zum  1.  April  StellnoK  auf  dem 
Bnreuu  der  Baamei«t<-r  Meyer  &  Wescnberg,  Ki^nipwtr.  No.  5A. 

(an  gewandter  Planzeichner  wird  zu  euf^a^irm  gewflnMht 
von  den  tireometer  liebt,  fiorlin,  äcbäuebwgentr.  2ti. 

Digitized  by  Gö^Ie 
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F(ir  Jfu  Neubiiu  oincr  I'rnvinz.iÄl-lrren-HeU-AntUlt  in  Owiask. 
Kcg.-Ueiirk  IN'sen.  wird  ein  Bauuif^lHter  geffCü  2V,  Thlr.  Diiton 
vom  1.  April  er.  ab  Kexacbt  BwebUftignnf^zeit  ca.  3  Jabr.  Mel- 
dangen,  unter  Angabe  der  früheren  BcMhAftigung  und  bei  dem 
Begtenuiga-  und  Baarath  Koch  in  Poeen  •inranicben. 

Zur  BOfortigen  Leitung  des  Baun  «Ibm  Kreiawegea  im  Ffirsten- 
thnm  Pyrmont  wird  ein  Bnnftthrer  geaucht,  welcher  bereits 
praktiKCtie  Erfalirung  im  Wegebau  hat.  —  Anorbietnngen ,  mit 
Zengn!!«i"ii  id  e',  -«ind  ahbald  t'iiuurcicboii  bei  Krci»«iiitmann 

Al>^  Zi'icliiii'r  wird  vnn  lii-r  KurtitikatiMii  2.!i  (il"i;au  ein  Kleve 
de*  nauftich»  (fiisuflit.  dir  im  Iiotail  ilr^  Man.T-  und 
•Idicr  ist.  —  Näbcri-  Auitkuiit't  auf  direkte  Antrage. 


Ein  gcwttiHlter  Architekt  findtt  Mint  BeMUfticini|.  Mel- 

Studlenbtttten  1>nm 


dangen  mit  gleifhieiti^r  Vorlage  Ton  Studlenblittmf  1>^m  Bau- 

uieistiT  Schur,  IWrlin.  Or.iiiiiMi^tr.  149.  I 

Einige  tüchtige  Bautechniker," 

welche  iiu  titandv  tind,  dio  AuürührunK  von  gru.s.scren  KrUarbei- 
t«ii  ziemlieli  sellMtstAndiK  zu  leiten,  werden  von  einem 
UntodtMhm«!  n  engagiren  gesuciit.   Franko -Offerten  aub 


Der  Marienburgcr  Kreistag  hat  den  Aasban  von  sieben  Meilen 
Chausseen  beschlossen  und  sucht  an  Stelle  des  verstorbenen  Ban- 
rath.i  (Jersdorir  einen  Techniker,  widobtr  di-'  l.eirmi^'  dieses 
Bau«;s  libtTiiehmen  wUl.  Die  auf  ciroa  Ti>:i,i>n")  'l  Uir.  ftb>i  hliea^.'u- 
den  Anschlüge  liegen  theilweise  in  di-r  Ministeriuliimauz  rcvidirt, 
theilweise  zur  Revision  fertig  vor.  und  der  Flau  mus«!  sj>ätest«us 
im  Jahre  1871  beginnen.  Geprüfte  Baunicutor,  WLdche  geneigt 
sind,  die  Leitung  zu  übernehmen,  werden  crgcbcnst  ersucht,  ihre 
Meldungen  unter  Angabe  der  Bedingungen  bis  xum  1.  Mai  d.  J. 
M  dam  Unterzeichneten  fruoo  eiDtureieDen. 

Msrienbur^  i.  W.-Pr..  den  23.  Mftn  1870. 

Der  Vonutxcnde  der  KreiRchausseebankommtssion 
 Landrath  Tarey.  


Bekanitnaeluiiig 


B^aiiii(na€linn& 


Bri  AniflUiruig  eines  Strsssenhaues  im  Kreise  Genftld,  Beg 
Bes.  Owel,  wird  auf  etwa  7  Monate  gegen  eine  monatUelie  Ver- 
gütung von  2.5  Thlr.  ein  zuverllUsißer  Bauanfseher  ^emcht 

Meldungen  unter  Vorlage  von  /.engni-ssen  Uber  bisherige  TUtig- 
keit  nnd  DuottfOhnugg  m  KOalgliche  Banlwli#r4€  ia  Cian- 
fcH  w  ridil<». 

BekanDtmachang. 

•I  Bei  Vorarbeiten  für  »"hnussccbanten  im  Kreise  (Jersfcld,  Rep.- 
Iki.  Vash]  liiidet  ein  f;e]iriiftii  Fchhiicsscr .  der  namentlich 
auch  in  nivellitisclien  Aiifii.ilimoii  gi'ubt  i-t,  \'jui  l'i.  .Vjiril  d.  J. 
ab  gegen  ^eglement.^m;i^,•^i^;t■  lUiUi'n  auf  imdirf  M  i.ati'  Üi-schäf- 
tigung.  Mefduniftn  uii  Köuiglirbe  llaiibchArdt-  iu  (terfifeld 
•^Rbön  zi\  ri-.'lit.'i;   

"  Zur  Pri'jvjlitiruiij;  und  Aiiiltihrune  der  Hocbliauten  fiir  die  neue 
Allbtieitungs- Anstalt  zu  Lantenthal  im  Hnr/c  wird  ein 

Eömglieh^  Bauf&hrer 

■Mintagjbw  cisuchU  sw  Killte 

**  Bu  wran  InaniiutM  madm  Rmeht,  rieh  antar  BebeMon 
ihn^s  PenmMle  m  dn  ÜBtamMliMtai  wenden  ru  wollen. 
,  '  Claoatltal,  den  14.  Hin  im.       ^    .        .  « 
I  '  Dr.  Langsdorf. 

~7  Baukrei»  ZieKenbain. 

"  Auf  d'^r  Doniiiini-  Ininiiclieidiaiii  liin  ehenial.  Kiirfttr^tenthnui 
ireaeen)!'!»!!  eine  mn.-^iv.'  .Sclini.  r  und  ein  Schafstall  aufgeführt  nnd 
datii  ein  technischer  Aufseher  anl  r,  .Mcnut  mit  IV,  Thaler 
lliiiien  .'iofiirt  iR'stcllt  w.rdcn.  Hierauf  rctlcktirendc  Techniker 
wmIIcm  ihre  bezüi;lichi<ii  Otfert-  n  uu  das  Dauaiut  in  Zicgeuliain  ge- 
(iilliil-t  r^  elil  IkiM    inr.  ii. In  ti, 

„  l^icgcnhaiii,  um       Müri  lä7U. 

Der  Landh»aneiiter>8tellrertreter 


MaglNtrat  der  Kgl.  b.  Stadt  Nftrnberfc. 

Bei  dem  dieweitigen  Bauamte  ist  di^  Stelle  eine«  zweiten 
Ingenieurs  zu  besetzen,  welcher  die  i  rford-Tliche:!  Kenntnisse 
zu  Banfahmngen  im  Fache  des  Uochbauen,  sc>wie  des  Strassen-, 
Brtelwn-  und  Wasserbaues  besitzen  mnss,  nnd  dem  liei  Tozlian- 
doMir  BeliUiigang  auch  die  Ueecbifte  eines  städtiidMi  Brand- 
mMm  IbiiBiaea  werden  ktanea.  Mt  diaaar  ia  «Idaimifüdier 
Art  m  iMMtMiMn  Stelle  ist  snnlehit  ein  Jahretgehalt  von  lün- 
taneead  Gdden,  und  bei  Vereinigung  nii»  d.^r  Tir-inilineisterstelle 
freie  Diemtwohnung  verbunden,  wovon  .iiu'.iii/ir:.'  f  • '  iiiiik>  r  mit 
dem  Reroerken  in  Kenntnis.H  gesetzt  werden,  da.ss  der  Kinsendung 
\on  i  iLiV' rbuiiRsKesuelien  au  den  unterfertigten  Magi:^trat  unter 
lleifüguQg  enUinrechender  Zeuguisi^e  und  etwaiger  Zeichnunga- 
proben  binnen  drei  Wochen  entgegen  geaehta  iilid. 

V Anberg,  den  m  Hin  isfa 

Die  Mdea  BBigermeirter: 

Stamm  er.  Feuer. 


Zimmer-Polier. 

Ein  im  Hochbau  wohl  erfahrener  /dmmer-Polier  findet  tu  einer 
angenehmen  Stadt  in  SUddcDtachland  (Badea)  eiaa  8IiI1il  —  Of- 
fertan  an  die  Expedition  d.  Bl.  sab  J.  ö'J.  » 

Genullte  Stellen. 

Ein  innger  Arrhitekt,  tüchtiger  Zeidiacr  (ZlnnMnaaaa), 

sucht  in  Berlin  oder  ausserhalb  eine  paaxende  Stdiinw.  GetL  Adr. 
^ub  M.  G2.  in  der  Eij..  d.  d.  HI. 

Ein  junger  Maun,  Zimmermann,  welcher  sowohl  praktisch 
wie  theoretisch  i;<'l>iliKt  ist,  lacht  Stellung  im  Bnreau  eiaee  Bau- 
oder /.iinnierniei^teir.        Adr.  later  H. »  aimnt  diaRipaffliaB 

dit-rr  Z-iti:!!^'  eti!L'ei,'en 

Km  Itau-Tci'liiiikei'  i/iiumi  rmanuK  prakti.ich  und  theoretlM^ 
(V craoschlasen,  Zeichnen)  gebildet,  welcher  «^chon  titti  verschiedea— 

Maane-  wA  SiaMMnaamm  thittg  gewesen,  laakt jpr.  1.  April 
Stdtaag.  CWL  Adr.  aah  0.  5T  Im  £r  ExpeditiOB  d.  BL 
Bin  Joiigw  nuMniMialer 

tbaoratbeh  nad  praktisch  «diiMeti  aadil  im  Bnreau  oder  zur  Lei- 
tung von  Bauten  Beschlmguig.  Oef.  Offerten  sub  V.  4G  an  dU 

Ezped.  dieser  Zeitung. 

Kin  juneer  Mann,  Zimmerer,  praktisch  und  tlteoretiech  ge- 
bildet, niit^uteii  /.eu?ni.'»en,  taucht  lieHchäfti^rung  bei  einem  ZinUaat^ 
oder  Baumeister.  Xiir.  suli  L.  .'iii  in  der  Eiped.  d.  Bl. 

Ein  hierortK  lioscli.;ftigter  junger  Bautechniker  sucht  Inr 
seine  freie  Zeit  Neboubeschäftigung.  Adressen  unter  F.  5ü  iu  der 
l-^pedition  dii^er  Zeitung. 

Ein  junger  Zimmermeister  sucht  eine  Stelle  als  Fflhrar 
eines  grösseren  Geschtfts  oder  als  Zeichner  im  lüircau.  Adr.  sub 
L.  61  M  der  Eip.  d.  Bl. 

BT   

»an 

WilhelnMtr.       S  Tr.  hei  Hilpert,  in  Haan»  d«ai 
Vereine,  iet  «ia  fem  mSblirtea  ~' 


3  Herren,  aogkkk  «der 


Zimmer 
Aprfl  zu 


*•»  Tapeten-GrescMft 

veriegte  ieh  tob  der  lemuHemtnkt,  17.  nadi  der 

Brüclerstp.  30, 

nahe  dem  Sehloasplatz. 

Durch  die  bedeutend  vergrüsserten  Gesehiftsrtnmlich- 
keiten  bin  ich  in  der  Lage,  eme  grosse  Anzahl  vollständig 
dekorirter  WaadAichen  in  voller  Zimmarii&he  sar  An- 


schauung zu 

Franz  Lieck  in  BerUBe 


Eduard  Quaas 

Kanithaadlnng,  Stechbahn  S,  Barllv, 
Pbotographiscbe  Keulgkeiten 

pr.  SMick  i.'i  Sgr..  im  Duteond  k  20  Sg 


Pbotographiscbe  Keulgkeiten 

.  •.  SMick  i.'i  Sgr..  im  Duteond  k  20  Sgr. 
Der  Suez -K IUI al,  24  Blatt  —  Cairo  nnd  die  Hyramiden, 
•.'0  Blatt  —  K.;>nslautiooi»el.  lü  Blatt  —  Palii.-;tina,  CO'  lilatt  — 
Englische  Kathedriilen,  Hlatt  —  Kormandic.  \\>  Itlatt  —  Spanien 
(taniebat  Sevilla  und  (iranadal  M  lUatt  —  Indien.  10  Blatt.   

Tödtenkopf  (tamfl  inordmml 

tum  Auaftigen  dee  Mauers erk>  lieiern  in  allen  Nuancen,  franco 
•Üan  EiiaBtahaalation 

Maul  &  Hahn,  Dü»»eldüi*f. 

In  allen,  die  Charlottenburger  (jlrond*.tHcke  des 

Herrn  Rittergutsbesitzers  Carstonn 

betreffenden  Au^;elej,'euheiten  bin  ich  in  iniiai-rn  Hiireau, 

Charlottenburg,  March-Strasse  Nr.l, 

Ecke  der  Borlinerstr.  am  Knie,  zwischen  3— Nachm.  tn  i 
SitaationspUlne  dic.-er  •irund-'tlicke  verabfoljitf  gratis. 

Otto  DiLsse, 


BeroliM 

:m  ••ürf'i-'d.  -  M.  :  1' 

Ii  1 1 

.■-•it-!„.HitÄei« 

• 

DJ 

■ 

Hjdrolith-DMhabersog  7urn  Anstrich  neuer  und  alter  schadhafter 
Papp-,  Fili-  und  Durn'ncher  Dächer,  Asphalt  etc.,  Uut  Bescript  von 
der  KSnigliebenBMierang  koneaaioaiit  aadaaf  mebreiaa  ladaaM*- 
Ansstellnngcn  detln-  nnd  Anriandes  prImUft,  empflehlt 

fit  .\sfyt-  tti  ht\iMmUra\m  hhA  m 

L.  Haurwitz  8c  Co. 

Berlin,  Stettin, 
KMttaiar  Ute  »«.  M.  naaaaatnwMMo.lliklS. 


•I 
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Gas-  0.  f asserMtiuöi,  Earapf- 1  ^mMwm,  CaMllsmop  ee3  Tealllaii 

Rr  Wubnh&iiscr,  flffenlliche  G>  b.'iU'lc,  KMiik'-'ihiui-.  r,   B  ni^- A:i--tii^trii.  (i.;-iac;i-ti"iu'<r,    Park-  und  Foi,(aiiii'ii»iila4;cn  etc. 
Ibbren  unicr  GaruiUe  tus,  uikI  '-'•■l-rti      iMtLdn'  An'ar:-'  if;  ThArL-kriti  "ir  ji;f|.  Auieht  in  uiueren  Burcaux. 

'  Ankgm  biUm  rar  Piipwillw. 
BretteatraaM 


OrtMtM  Lftt«r  kestei  englischer  TUOAI-KOllREiK    innen  und 


4" 


6"  8 


aussen 


9"     10"     12"    16"     18"    81"  24' 


30' 


TT 
idV. 


W/t    ST'/,   Wh   UV«   Wh    loa  8gr.(|iwiftLfwt 


Wnmm  BauMUt  Btrila     4    5Va   *>'/>   8';«  lO'/« 

MbaMSMUa     8%  4*/«    K'/<    7>,,     9      Id*/.    U*/i    SSV«    92'/*     43'     81'  M 
B*i  gftniWB  Avflrtgm  b«4eBtend»r  Rabatt.  —  StmmUichc  FAfonstOak*  itcto  vOTrSttlig. 
IrMM-LUf«raag«ii  dlreet  toa  uierem  stettluer  Lager  nar.h  sämmtlichcft  per  Bftbn  od«?  Sahlfftr 

la  «rrelebenden  PUUen  Daulteblami^i. 


R.  Riedel  &  Kemnitz 

M;i-  liitionfabrik  in  Halle  ft.  S 

Verbesserte  Damp^umpen 


Nur  zwei  bewoRllrlio  Theile. 

Preise  von  liO  Thlr.  an. 
Kilr  \Vp.- ->  rrinl;!;:'' 11 ,  S'tinr._'lTrrr'"i   T iii'iil  f' i: 'r,;'ril  ."'ii-  Ki-'Jiiljiihn- 

w    ,   ' .   :  ' r r    ,1,     ' ■  ■  r      I  ■  ...  '  ■  ,- 


I^apiei>Tapeten. 
Gebr.  Hildebrandt 

HoflUferanten  Sr.  >'  ,       it  i.  -  Künlfi^ 
Berlin,  BrflJci Strasse  Iti, 

|imjifi.tilfri  ik'n  Herren  \ri-liitekteii  ilir  rei>;liljaUi^;._'s  Lufrur  vun 
Tapeten  in  Jen  al le rbil  1  igsten  bis  zu  dt-ii  tlicui.n<tcn  Gat- 
tUg«n. 

Durch  da«  Vertrauen  der  ersten  Architekten  be«brt,  «iuü 
iilr  ateta  bemltht  mihiqii.  4mm  Owdimack  fanta  «ia  Lifw 
in  rahifen,  arcUtanoniaeli  «bkendm  Denha  und  fMcstSn« 


Auf  Taluf|iM  ihA  wir  gern  bereit,  den  Herren  Archi- 
tekten TO«  nns  »Matnmeneest.  llt.i  Probe- Ansichten  oinznsendcn. 

Da  weder  hier  in  Borijn,  n  ■  h  anderwärts  ein  Koinmandit- 
GeMhilt  Ton  nns^erer  Firmii  besteht,  so  bitt«n  wir  lUT  Vennei- 

llCthünifni  bei  unserer  A^lressc  stete 

Brfideretraase  Ho,  16 


ttalMn-  md  Dekontkomudflird 

von 

P.  Umm,  BmHü,  WaiMrte-8«r.  IS. 

S  p  o  c  i  1 1 1  i  t  ;v  t 

Ceiitral-Luffcheizuug  und  Ventilation 

Ton 

nnfer  <««r»riHe 

aucb^voni  liypitnUchrn  St..ij .Ijninkte  aus. 

Wir  empfehlen  nneere 

Zinkj|;lessprei  fllr  Kunst  &  Architeklnr 

für  alle  in  diesem  i-'acli  üclila^cnde  Arbeiten.  Nach  ZrlcbniinK«ii 
oder  Skiszen.  die  zngeKen ,  re«p.  durch  uns  «elbst  ^efcrti^ 
werden,  fthren  jede  Arbeit  aus.  J'hotographien  und  Preiskonrant« 
nir  Ansiclit  zn  Diensten. 

.Snliaofrr  &  Hauschner 

■  JBeiliu.  f  M«drichi;fltra»ie  So.  2a& 


U.  Kilslisfh,  rnternnhnier  von 

Robrlegnng 

ttr  Va»scrK'iiungen,  Kanalisiriuii?  und  Gu.sleitun|^ 
lierlin,  InvalidenstrasN«  t'.ile. 

Neue  rauchunmögllche  I-uf(heizungen 
iJ.  H.  Reinhardt  in  MannheinLl 

E.  Pills 

BmitohkMserel  und  Fabrik  solmitodMisonier 

Ornamente 

Berlin,  Dorotheenstr.  44. 
empfiehlt  sein»  sich  »eit  G  Jahren  auf  das  beste  bewShrenden 

Ventilationsfenster  >nit  Glasjalousien 

Die  srosnen  Eriabrungen,  erworben  dutcli_Bedeatendc  Liefe 
ruogea  dteeer  Femter  Ar  te«t  alle  MmI»  md 
DevtaeUMtdi,  TaAadan  mit  den  In 
liebtuuMo,  cm  nrtinB  bei  ubedingt 
eten  FMiii. 


Liefe- 
Bn- 


Blitzableiter 


<t"he[iii  jiu>  Kupferdrolitseil,  in  j^^lLr  uniinterbrocheiieii  I.ant^e 
i'it/.'ii  ein.  und  mehrfach,  \'iu  I'l;tt;n;i-K'iiii-'r.iklioi;  .i''r  yuee 
lii>i,i:.'!i  Theile,  jedem  (j.  li:t:'.b  ;5i,|m  ■•■■i-l,  tV'-tii.'t-  die 

151it7.;iI>l(Mt{M--  uinl  l)i-iiht.seil-Fal>rik 

H.  Ulfert,  Berliji.  Scbunhau-  .r 


L.  EioUamg/UL  Stettin. 

'1    -  i:;,-!,..!,..  Kiefern-  mhA  Tann-'n  - N'ntahBlw»: 


20.000  Kubikfuss 

Eiclien-Nutzliolz 

Hegen  ram  Verkanf  bereit.  Liefemng  anf  Yetlaagen  ihinko  Bahn- 
iiof  Sangerhaaien.  Offerten  in  richten  an  den  RerierfSrtter  Schulz 
m  Mohrniigen  bei  Sangerhaneen.  

Frits  Hertha  in  Cobinv 

empfiehlt 

Solnhofer  Marmor-Platten 

lialb  nnil  t'cin  i:e;elilitT..n,  von'',"  -  ('  stark,  in  .ilitii  e;r"--cn.  Die- 
selbon eignen  sieli  zu  l'lattwerkeu  in  Kirclien,  BahnhoftsKebänden, 
HnupUtMi  n.  dgL,  hewdera  aber,  ab  daa  anerkannt  beste  Ma- 
teriaf  Wir  MatzteBlim  lad  die  jetit  to  beliebten  Marmor- Kegel- 


Tnktiaäa,  daoerliafie,  eieguite 

M!armor- 

K.ochmn.sol  liiien 

kiinalisirnusf'B 

I.atjer 

glasirter  Thonröhren 
yerbkadftei  i  >  o.  I  in  tt  omamente 

rli-  fl.. 

Berlla,  atoqtia^tfaaae  4te. 

*"  """iTgitize?]  by Jc3Üügle 
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Restes  englisehes  Thonrolir,  Innen  und  aussen  ^lasirt, 

in  lidiUr  Weite  von  3",  4",  5",  6",  J'',  8",   9",  12",   15",   18",    U",    24"  U 


ft-imco  Baustelle  BerUn  3,  4,  5|,  6i,  7j,  8},  10|,  13,  17;,  27^,  3S^,  53i,  74},  105  Sgr. 
ArwMwBahiihorSMIlB  S|,  8},H,      6|,  7i,  9«  10|,  14t,  SSi>  821»  48,  61,    93  8gr. 
pro  AwnliniKidMwi  Ftan.  Bei  Almliiiis  groiMrar  Poitan  entapnchaiiidir  BabiitL 


Sämmtliche  Dimensionen  nebet  Fa^onetOcken  stets  vonüthig. 

r:i:r«IThoma86ood8on  in  Berlin,  rir^ 

TbrttnAaMr  fBr  So*  md  Wantikttaiif ,  Vmapwerke,  "g^ngii^inrng, 


Möller  &  Blum 

ZiBBtntrktM  Nt.  88,  Bulin 


Ceutrüügalpumpeii 
M.  Webers,  Berlin. 

Transportable 

Dampfin;  i  soliiaeii. 

1  bi«  r.  rfcrdekraft. 


,,Boni^i88a]ioe'' 

Kommandit-GescllschaftflrHolzschmtzkunBt 
Ii.    &  UTinMkR.  K.  Mwuüti. 

BERLIN 

l!*.  unter  <1en     luden  ®. 
Prompte  AutfOhning  von  Lieferungen  auf  MSbel  jtte  be- 
liebten Holxgkttong,  lUMnentlich  in  Bohenholz. 

Die  Hemn  Architekten  finde» 


■  V 

. ,  ..1 


T,f',--tiin- 


Beills,  Wtddlniiplili  m. 


nd  ■taUoniie  D»mpfniaieliiB«B,  D*mpf- 
puiiipen,  CentrJfng»lpiiinp«B,  FwnpaHinlft* 

gen  f&r  WMserstationen,  (Br  TUnikm  eic. 

Dtapf.  nn.l  liyaraiili-^vlic   K'ralme,  hydltnUMlw 
Aufzüge,  Uainpfrauiuien  etc. 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt 
Berlin,  Or«Bienb«rg*r- Btrat««  Wr.Vt 

empfehlen 

BEaaBtelegrraplieB 

gBlnmiMh«.  paniMtiMdw. 

Sprachrohre 
Blitzableiter 

T0B  Tnlaktflii  EiBcndnit-  oder  KvpAvdnlMO  alt  FIstiBipltn 

und  iHolatoren  Ton  QIm. 
l'n*er  MUftn  Prcis-Verziii.tmit-t,  im  Vorlage  von  C.Beelitz 
enichieaen,  enüillt  genaue  und  aagreichende  Xnwtining  im  Äa- 
Uge  von  Leitiuigen. 

Rdsszevge  n*  nuttwmatische  tostmueote 

TOB  aBerktiuiter  GOte  nid  PrtiiWtridtgkHf,  in  «igaiiai,  bwbI- 
mal  prirmlirtan  FU»Tllnt,  m  iBiamt  billiMn,  atar  IMtB 
Freiüfn.   Rcparaturfn  »chnell  BBdUDig.  IlieikaUiingea  lirafliift. 


Rcparat 
l'reia-Conrante  gratis  K. 
Fabrikant,  IterliD.  WeilUtnnM  t 


ilnngea 
Uedmiktr 


Waravustij 

31.31ic()cf&3{cmiu!5 

lleinvaatf 
1  (JMbti) 

Ingenieur»  und  MaMhinon-Fabrflumton  in  Halle  •.  8. 
'  II  pfeUn  ddi  nr  HanMIaaf  aDar  Attci!  ,  n 

Damff.  1 
■duap.  1 

GentralheizniigeiL  i 

Ln 
[  ttciiaagto 

Höckmann     Co.  in  Ksini 

Einrichtung  von 

Lnftheisungen  Tcrnittci«t  Galorifire*. 


Unterzeiclmuter  -1  1,  tmi   AT-.VTtit,'Ullg  Stylgetnatr 

I>4:l£oration«n  iiXx-  li.U-<;liou-  itiKl  I*roflui^ 
(WaahaiulMB  «igaatt  Kaapontion). 

0.  H.  Beianar, 
Kaaat-  «nd  Banmakr 
Hannover. 


Ka  Mulliflffer's  Gross- Uhmuidierel 

aa.  BXfiUerl 

Bciliii,  Vmnwnrtnww  88. 

FUrik  Ar 

äsf",  XiMiiktlm-StefuNM-,  Fabrik-  u.  Tkum-^K 
_      . ..       _  jgjj^ 


HOLZ-ROULEAUX 

stellbare  JaIon*)lca  für  Innen  nnd  Aussen,  WaKffon-Jalou- 
«iien  ftlr  KiBcnbahn-Per8on«;n-Wa}r*n,  Koll-Jalousien,  dii'ln's- 
>icherc  Fcn-stcrLidcn,  Srhatten-Kuiileaiix  für  Orangerien,  säm.nt- 
liehe  Ariik.1  am  Höh.  —  iteichnuogen,  Btgchreibungen  nnd  l'rei»- 
conrunti'  «ratiji.  — 

Hannover.  DaVldS  &  CO. 

Fabrik  Büt  DampfbcMrik 


fMi  Catl  BaelH*  !■ 


1.  B.  &  Ptltack. 
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Badaktear:  t  £.  0.  Gritsch.     1            Berlin,  den  7.  April  187Ü. 

Bnielicint  jeden  Donnerstag, 

Inhalt:  l'flWr  AiwMhTvnif  und  Kur:- htti-^-  v-tr.  >;,F.r;.-iiUi'«dißi»tt.   -  liebst 
Pi  h  ■rt'Um  AuL-.ki/*'.      /.Liin  \l\r\  \{o\ti<-v.  v.  Ti  lUni  iti        hU  1 1  h •  1 1 11  Bg  aa  aaa 
Verpicpn.    OMUirckliLi^iif'r   ln^■*T^i^'l^-   (joi  Ar'ttit-k'.cii-VeTcln  tu  Wimi,  — 
ArckiUkian-  nii4  lacMiMU-Tmiii  ftr  Biiluiua  tu  Prag.  —  ArdutoklM-Vinia  n 
idU»  -  Twataeltm:  Di«  Aantai|W  M  pnnlkMlMkta  BMUm  n 
Mfe«.  —  Dm  «tto  «iNnw  Dwh  H  fnmmtm.  —  OMh  «•  battMItaipUlte. 

—  Vvrak1i(4ina*Mir«»lN  at*^«»  Jiit'-it'TtriBilf.      I'n-i  u-n-'  Itry  l'-.-A  -Ii-t  lUm''tjrff- 
AaMrikanlai'kea  i'arli»trabK-Alltl<«(C' "  1  "  Ii           II  hlI,..!^.  -    A  i  :i  Jtrfich 
littrratar:  I>)k.  Futrlk'wk«  P»t»iit  ■-;  ifi-    .      II-  -li  ii        Ilm  V.  u  :n  1.. 
nur,  JltiaMrling.  —  K*Bk«tr*nt«ii:  Mwiat-koBkarrxauiB  im  ArckttakUa- 
?«Mte  n  IwliB  aw  1.  tbk  UX». —  raiMatUMkcktUktva^  —  bUf' 

lieber  .insfäliniig  nid  Kinrirhtiag  v*ii  Kleaeitar-SrlmleB.*) 


Während  es  dem  grös3t«ii  Suato  des  Norddeutschen 
Blindes  auschcinend  schwer  gefallen  ist,  den  notliwendigen 
2wclUUS  zu  den  Wittwen-  und  Wainenka&^en  für  Klcmentur- 
khicr  eriHMgen  zu  kAnncn,  bernnhen  sich  unsere  i^rüsiseren 
Kommtmen  in  lol>enswertJu;ni  Wetteifer,  uelK>n  der  Fürsorge 
ftar  die  höheren  Lehranstalten  auch  diejenigen  Schulen,  in 
Aenm  lier  Kern  der  Nation  --  .das  Volk-  seine  Kr- 
jiehung  trhÄll,  m  immer  grösserer  Vullkomtin  nhrit^u  bringen 
Wid  dem  fortwfthrend  steigenden  Bcdtirfnisugfluitlgc  zu 
Mrten. 

INS  im  totitaii  Heft  des  Jahrganges  I8«>!>  Oer  ,Zeit.<chrifl 
flir  BmWMW*  «nchienenen  Mittheilungen  des  Stadtbanrath 
Garstenberg  zu  Berlin  Aber  die  Gemeindfifichalen  der  Haupt- 
«Itdt  PreoiBens  g«bea  vi»  GdM|eiiliBit.t  diegelben  mit  «ien 
korreHpundiNnden  Etatiditn^pit  der  crtMt«!  Stadt  dar  VM^ 
Provinz  >)  in  Veivleldi  n  iMlea.  An  bflidM  Ortm  iit  die 
BauthAtigkeit  nf  dtoeem  Felde  eine  tdu'  lebendig»  und  nm- 

BnESbue  kU  nnstergithig  faeniduMt  werden. 

b  CNb  wwdea  1863  bt  197  KlMen  \Aß»  Kinder, 
in  Beriin  1«68  In  US  Ktetsea  rot.  30,000  Kfaider  unter- 
rIcMnt;  «Iknail  dort  die  JIhriiahe  ZtuMÜmie  an  SchulsAlcit 
etwa  Proaeat  betritt,  sind  hier  In  der  letzteren  Zeit 
j&hrlich  sechs  bis  sieben  none  S<-hulen  der  Benutzung  Ober- 
geben worden.  Ein  Vergleich  der  beiden  oben  angefühlten 
Ziffern  ergiebt  Übrigens,  dasg  in  Berlin  verhAltnissinäissig  viele 
Privat-,  Mittel-  und  hiiliere  Sihulcn  bestehen,  da  laut  gta- 
ti'^tiw-hi'n  Tulx'llf'u  in  IVriiMiTi  etwa  Iiis  V,  der  Bc- 
\olkeruiiL'       ^cbulpiiii-litik'  ln-ZL'iiiuu't  wiTilru  kann. 

DiT  in  Ciilu  hrslclii-iKli'  riiti'rseJiiod  zwi^rlicn  der  „Pfarr- 
R'hui*'-  —  l'llr  iliu  zitlilciulrn  KiniU;r  —  nml  iler  »Frei- 
-cliuk'-  —  fiir  iln'  nicht  zaliliMxii'ii  —  ist  liier  aiLsscr  Acht 
isu  liü>£oi».  Deiiü  wenn  auch  lifidr'  uui'.-r  i.'r-(iij,|rT((T  Leitung 
Stflhen  und  zum  Theil  in  a^an/.  u'i  'ri'iint'  u  (irliuinirn  iinii  r-,;.  - 
bracht  sind,  »n  herrsdii  nu-k'iirhüirh  ihiir  inneraji  und 
äusM'n'ii  F.iiirii-litmii;  ilcn'li  vnlli'  I '■•liiTcin-tiiiiiniiii?.  In  Ber- 
lin war  früiier  dic  lii-z-Mi  lnitine:  Stadl-,  Ivuuiuiunnl-  oder 
Armen-Schuk  üblich.  I)icsell>('  ist  it<'genwArtig  üi  .Cienieliide- 
äcJiule"  nraffewandelt  iiiiil  wird  iu  dieser  seit  Beginn  dieses 
Jahn  s  in  kiiiiiitlirli  koiii  s.'bulgeld  mehr  erhoben. 

Aht-'rM'ln  I!  villi  MTi  iu/.clfeH  alteren  Anl«2»'!i,  die  bi«  heute 
iJfstniiiI  ^^i'lisIti'M  hjilit  n,  siml  in  beiden  .'^tuiltrii  liii'  Kinder 
Htrea^  uncli  doii  (Tfxhlcilitern  «essndert.  wenn  aucli  durcli- 
gängig  bf'idi'  .Vlitlii'iliinupii  sirli  iiiiti  r  riiicni  I'jK'lir  liciimii  n. 
Pif^  Tmiminir  ist  um  lllioin  suf^ar  bis  ;inf  ilic  i.i'liriT  ;iiis- 
ficdi  biit,  iln  dir  M.'idi  lii'ii  mir  von  I ,( lii  i'nm;i'ii  lüitiTvit  litct 
werdrii.  Dir  Oljliegenheiten  des  Haupt-  oder  (d.irlclirrrs 
rcsji.  di  r  ( itiierlchrerin,  welche  in  Cftln  eine  Schul'-  i;.  n, 
sind  zu  Berlin  in  der  Hand  eines  Ilauptlehrcrs  vereinigt;  nur 
diesem  und  dem  Schuldiencr  sind  Wohnungen  im  Schulge- 
bflude  augeordnet,  das  ausserdem  lediglich  ein  oder  zwei  kleine 
Zimmer  zum  Aufenthalt  <ler  Halfslehrer  und  I,ehreriniien  ent* 
bllt.  Dagegen  i^t  man  in  CV)ln  stets  lieTMüht,  dem  gesamm- 
ten  Hülfslchrerpcrsonal  Dienstwohnungen  in  dem  Schulhau.sc 
m  ecbtffim,  um  etwa  nothwendige  Vertretungen  zn  erleich- 


*)  Vngi.  „da«  SchanuHH",  von  Arobitckt  Hittenkofer,  bi 
F.  L.  Haannaati'a  ZeHitehrift  Ithr  fiaabandweifcer.  1869.  Hclt  7—10. 

<)  „X'ehvx  den  Bau  und  die  fibuiditOBS  der  Elennealwicbal«! 
in  Cöhi--  TOD  sudtbaam«i«tc'r  J.  G.  B  ft«<)ul»rfr  in  Oala:  JStK- 
Mbilft  Ar  Banwaien,  1864. 


teni.  sowie  .einen  gewissen  Finttuw  auf  die  aesellsduftlidien 
Yerhaltnis,se  der  jungen  IlitlfsIclMNr  und  LflOrerimen  dUMlh 
den  Vorsteher  zu  bewahren," 

Während  in  ('öhi  Iiis  zu  drei  ,\l>theilungen .  vim  denen 
jede  miude-stens  3,  höchsten«,  fi  KUtnen  onthillt,  kombinirt 
werden,  sind  zu  Berlin,  wo  eine  Alithcilung  von  wenigstens 
<;  Schulsalen  Rebildet  wird,  meistena  swei  denelben  vereinigt 
Wenn  thunlica  erirtit  Jede,  wie  in  OUn,  nodi  ibn  beeoninie 
Besen  e-Khissc. 

Bei  Anordnung  der  Sebnisäle  können  in  beiden  Stldtta 
der  lokalen  Verhältnisse  wegen  die  Himmelsriclitungen 
selten  angemessen  zur  (»eltung  kOHUneu.  In  Berlin 
darauf  gesehen,  das»  die  Entfernung  de»  Scbulgeb&ud«»  von 
der  Rcgeaaberliegenden  Hftuaerilneht  amh  in  engeren  SlrMsea 
tninfflfflitiwn  <iO  Fnw  betragen  ntm»;  tranlaeü  wird  danelbe 
Unter  die  AUgnementaUide  auiddcgeeetit.  fm  AUMtang  des 
m  alnuitlicbe  an  der  Front  ilepode 
in  ^«MnnMer^Oennd'^  «bifcobe  Fenrtw;  in  C»h  wM 
"  '  angeltet. 
Die  SehdallrMflBaaneiit  durch  drei  Oeaebo*»  ver- 
theilt, nad  Ist  da»  ErflSewhen  ftr  die  MebHten  Kinder  be- 
stimmt; in  Cöln  wird  es  fitr  zw(ickmfaai|(  gebaltCB,  das  zweite 
Stockwerk  nicht  zu  benutzen,  obwohl  dies  bei  beschrinkten 
Baastelleu  auch  dort  nicht  umgangen  werden  kiinn. 

Was  die  (irftfwe  der  Klassen  bctrHR.  so  sind  dieselben  in 
Cöln  gcwfthiilKli  :;ii  Fuss  lang,  i'n  Kus«  ti<^f  nnd  l.'l  Fu»*  im 
Lichten  hoci),  uiitiiiii  ergeben  sich  bei  einer  (iesiininit/ahl  von 
sO  Si  liiilrrii  7'/i  y.-FiiN~-'i  und  i  m  lin»  Kub.-Fuss  pro  Kind; 
.nah  wurden  27  Fuss  l,ä«g.!  und  JJ  Fuss  Breite  als  eine 
zweckmässige  tlrnndform  ang<'gelien-  —  In  llivliu  Int  >ich 
gezeigt,  dass,  eine  entsprechende  Lilnge  v«niiisKeM»!/.i,  (^cliul- 
zimmer  mhi  in.  s.  Ili>t  Iii-,  i'.'i  l  u-s  Tiefe  zw»Tknifls<ig  und 
(?nt  eiti/iiri'-litrii  -Hill-  Kim»  Tidi-  von  ii  Fuss  ist  zwar  sehr 
liiiizi  ni  liin  filr  di  u  Lehrer,  aber  iiii  lit  ohne  Febelstände  in 
Ijauliflii'r  l'>r/.ii-liuiij.'.  Bei  is  \<\^  |'i  Fu-ss  Liingc  ist  die 
Klasse  ca.  ;-i*i  Kii--  tii-t.  lu-i  j:'.  In-  "i'i  l-H-- Tiefe  ra.  2<>  Fnss 
lau!».  Die  IkIhi-  lliilie  »ud  l>ei  den  einfachsten  Aidugen 
nii  iit  luitt-r  III'  ,  l-  iiss.  bei  neueren  Bauten  bi«  auf  VA  Fu*s 
und  damb»  V  ;inu'i'<inliiei  Da  für  die  (lemeindeschulen  Berlins 
die  Zahl  \m  Si  lmli  rn  tnr  <  iimi  Klasse  ')  vorj." -'-lirii-lien 
ist  —  aur  ausnahmsweiMJ  werden  70  gt-stuttel  —  so  ergeben 
sich  pro  Kind  8  bb  9  Q.-Fn«e  and  100  bi*  IIS  KuK-Rim.«) 


')  K"'<li''T''  Wrfl)gnnir>'ii  bentimtin'n  h<-kiiiiiitlii')i  nur  ti  Q.-Fuis 
fHr  die  t  uthi-.  Irilrn  in  IV-assi-n, 

')  .Vr*'hitekt  Vaoiimr  luid  Bniiin»i><.'ktor  B#rtel  Wullen  12») 
biK  ä(M>  (!)  Kinibr  nml  d»r»b«r  fl!)  mit  ErMg  ia  einom Klaanm- 
zinitnvr  inswnnu'n^cleirt  MUierrienten  liuisen,  «m  ans  deren  .Ent- 
würfen von  Sihulhüiis<,'ni  Ihr  8ta«lt  und  Land".  Wi-innir  I^GI.  her- 
viirgelit ,  wirb«'  KntwftTfc  wie  die  rnn  ilnn  n  vnrp-i'i'liliifri-iicn 
f«iili:»elli«in  idlwitijf  als  anrweckmässig  bcxeichnel  wonloii,  N.k  Ii 
ministeriellen  Itestiniiiitingvii  solli-n  in  den  Laudscliiilcn  IV'iis» 
in  der  U'  p '  li  M  h  'i-n«  und  aiisiiahm^weisi.-  tn">olii'1i'ii»  1'H> 
Schalkiü'l' r  v-  ri  .  nn ni  [.•■lin'r  mitt'rrifl)l<'t  w.tiImi, 

M  In  dem.  «Hprsltiip«  mit  frre'..-«»r  l'inileiiz  jiii-eextatli-ti-ü 
Wilheliiii'gyinDaxiuni  zu  Berlin  (mhi  l,elii.e)  ImlM-n  die  Klii.--»-»  eine 
Tiefe  von  MUt  Kuü«  rcsp.  iH'/^  Fuss  und  sind  Ubt-r  I  I  Kn-" 


iiti 

im 


«iyainannln  9il$  — lS>,Sß  Q.-Fawi  pro  SehQlpr.  Uebrig.-ns  hal>i_n 
die  alliu  tieHm  Khuacii  den  Nsclithcil ,  dass  der  Ldirer  dic  t«k- 
pläfi«  in  der  «mtMl  B*ih>;  am  Fetixlor  nnd  au  der  Tbürc  ni«« 
(ItiehMiitig  tron  Kathedsr  aoa  k«ati«»Uii«n  iiatu). 
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Dio  Fussböden  in  drn  Schulzimmern  Cöltis  wcnlcn  aas  | 

4  bis  fi  Zoll  breiten  l.Mirn  —  im  Erdgescbuse  aus  Eichen-, 
is  den  oberen  Stockwerken  aus  Tannen-  oder  Kiefernholz  — 
imammengeftlKt',  in  Berlin  bestehen  dieselben  oborall  aus  gc- 
qnmdotaa  kiefemcn,  bis  IV,  Xoll  starken  Brettern.  Eine 

5  Ul  Simtige  Trtokiing  der  Fussb&den  mit  Leinöl  ist  an 
iMiilaB  Ortoi  Itblicfa;  in  Berlin  wird  dasselbe  heiw  Ralkebniofal 
ml  befan  btstfm  Autiicli  «in  wenig  Farbe  xugHMit 

Die  FwsMdca  der  Kxnridoro  sind  abcnU  maasiT.  Die 
In  {HÜB  cebmisUiclw  AmmdaiiK  von  S  Ini  3  Zoll  staiken 
Fleittea  ant  Nkdemendiger  BaaalUeTL  die  xmr  nfcte  mhu 
«Dwüignf  aber  nieiiuils  ^att  wwdeD,  aalt  ddi  UHih  ia  Beriiu 
beultat;  dnebn  kamiMi  bier  Fliesen  «oa  «fanmitem 
ThOB  oder  gewfiliBliohei  ÜMifliateinpflaster  vor,  du  mit  Aa- 
phflk  oder  Zement  tiNsixaeea  wird.  Letzteres  Material  Iwt 
aiob  in  Göln  an  dieser  Stelle  unzwedagilttiig  erwiesen. 

Der  Wand-  utd  Deckenputz  wird  in  Cflln  nur  mit  Kalk-  ; 
Bflch  geschlemmt,  welche  Tdnche  jährlich  wfthrend  der  Pfingst-  ' 
felien  erneuert  wird.   Man  behai^>tet,  dass  dicsolb«  gleich-  < 
xeitig  zar  Beseitigung  allen  Qblcn  Geruches  clienou  ikill.  und  1 
zieht  sie  deshalb  dem  in  IWlin  Oblic!u  ti     iir.fiirln  nanNtrii  Ii 
vor,  obwohl  die  frrcllo  weisse  Kalkfarlti  nicht  so  L^iij^cm  hm 
wirkt.»)    Gi'jji'u  ilas  Tapeziren')  der  Wände,  nl/xsnhl  .iirsrs  ! 
in  der  UnterhaltiiuK  Itilliger  ist,  werden  in  lU>rliii  (m'^üihI-  i 
hcitüfUcksichten  ciii^'cwiMi.Icl.   I»*t  Dn.krn-  uml  Wandaii'^trirh 
—  letzterer  theegrUii  uiiur  iiiiHli;'ifiirl)iif  (liluulii-h)  —  wirJ 
spAteeteos  alle  5  Jahre  erneuert.    IN  kann  ilii  w  ri  /oitnuim 
ahsuknrzen  jedoch  eiitscbiedon  <  riiiit'nhl(  n  w  «'n]rn.  was  bui 
«jidcmiM'hi'ü  Kiiiflcrknuikhi'itrii  auch  ;ui-^*'f1ihrt  wini.  ^ 

Ah  C'uriobuin  i^t  auzufuhren,  dass  in  oinrni  Inilli.tuse  ' 
auf  dem  Lande"  (bei  SteinhorstV) ')  «He  \Vrm<ii'  il( ,  Srhul- 
zimmors  nicht  geputzt^  somlem  mit  ?iniliiiiil-/,i>in<'iit.  trU  icli 
dem  äusseren  Mauerwerk,  ansgcfu^tt  »uril^  n;  Jie  Ktrke  wümIi' 
dem  entsprechend  bergostcllt^  indem  zwischen  die  Balken  Ziegel- 
steine auf  tier  iin<  hon  Kante  InZaiBent  eineewSIbtiiiid  etemo 

ausgefugt  wnnit'n. 

Der  Buti  rc  Thi  il  iler  Wämlc  ist  gegen  Beschädigungen 
zu  sichern;  in  Ciin  begnOgt  man  sich  aus  ökonomischen  UQck- 
sichtcn  damit,  ausser  den  5— (>  Zollhohen  Fussboden-  (Schauer-) 
leisten  noch  2  tannene  Schutzleistcn  von  %  Zoll  Stärke  und 
7  — 10  Zoll  Breite  anzubringen,  deren  eine  der  Bank-,  die  i 
andere  der  Tischhöhe  entspricht;  dabei  werden,  um  vorsprin- 
gende Mauerkanten  zu  vermeiden,  die  Fcnsterbrtlstungen  nicht  , 
aiisgejiischt    Zweckmässiger  ist  in  Berlin  der  untere  Theil 
der  Wände  auf  eine  Uüfae  von  4 — 4V,  I'  uss  mit  ilolzvertAfe- 
luog  verseben,  die  mit  Oelfarbe  angestrichen  und  deren  oberes 
KahmstOck  an  den  geeigneten  Stellen  zur  Anbringung  der  i 
Kleiderbaken*)  benutzt  wird;  lelstere  werden  in  Cöla  auf 
aoaderen  Holzrahmen  (Mantelbrettcr)  bofcr<tigt.  - 

In  den  Vereinigten  Staaten  von  Noid  •Amerika  —  wo 
man  der  Hebung  des  Yolksschulwesens  gleicUalls  sehr  gnme 
Aufmerksamkeit  schenkt  —  iat  es  AUUehi  dto  SettannvlBde  in 
Brfistungshöhe  mit  SchiefcrptattOI  Ii  hfllnfMB  BallllMn  an 
beUaidu»  wodorcb  den  ZOf^Ingen  gleioMUg  die  an^edehn- 
teite  CWegenheit  nur  ISrelea  Uraang  gebotan  wird.*) 

In  Betreff  der  IMren  bt  i«r  Allem  denn  L«se  m  be- 
rikehsichtigen,  daalt  de  die  iweetaMari^e  AttbieUnag  des  Ka- 
Hudn^  der  WandlaMn  und  Snbaellien  ebenso  weniir  behindeni, 
wto  lie  dan  TenudaMmg  geben  dftrfen.  dass  die  m  der  Nftbe 
sitamden  Kinder  von  Zosinft  leiden.  In  CSfai  werden  dieselben 
eioHtglig,  im  Lidtten  3  Fuss  weit  and  7  Fnsa  hoch,  und  zwar 
fUr  jede  Klasse  nur  eine  Thttr  angelegt,  wahrend  von  der  all- 
gemeinen Regel  abweichend  —  auf  VerUujgen  der  S<'hul- 
vcrwaltung  —  in  Unlin  ji-ilcr  Schulsaal  deren  zwei  riluilt 
Ausser  einer  oiuflogligen  Thür  von  SV«  Fuss  Weite  und  , 
7V«  Fasi  BAbe  ran  Ein-  nnd  Anfang  wird  nlnlidi  aar 

■)  Xla  das  Idandenie  W«i»  etwa«  in  müdem,  wird  an  ein- 
Bsfaisn  BhuiBiscben  Orttn  der  Kalkrailrb  Lakmus  iag««etst 

•)  W»i»enh«u«-Iiii<p«-ktur  Lang  (KrAiin.tchweig)  wendet  ein-  I 
fache,  <>tw»  »teinirraae  Uliuiziapvtcu  an.  ohne  da«  SbeicbeD  der 
Wind«  mit  hell|;rQii«r  oder  fTTsuvr  OclfarW  xa  Tcrwcifeas  diwt  I 
Mittel  aollen  in-^e-sonderc  tlaiu  dienen,  um  dCOI  EMlinRini  dar  | 
fibelriei-lu-nden  (tchulaiudliiHtimg  IQ  bcgnnittii. 

0  /  :i>  liriaf))rBaidiMidweHi«rTOBF.L.Ilaannann.  VILJal»^ 
gnng,  iNj^,  1»»^.  ?7. 

•)  In  einer  nemTiliiii,'^  •  rl  m  it.  n     Imle  in  MHnrlien  nir 
in  Nord-Amerika  and  an  ueliren  Urien  in  Frankreich,  cr.tontieno 
OaidmbeiHlnia«  aar  Aarilbnaf  (diemmao;  «in»  Aaoidmac.  die  1 
aieh  Mtnenfllch  fUr  bjSben  TScMMtdrakii  dann  empüEiUaii  dflrft«,  I 
wenn  die  Korridore  nicht  enti«iireohenil  jp'rüuiriig  «ojfelejrt  werden 
können.  In  einer  Ton  dem  Vi-rf«-SM;r  für  Herlin  projektirten  demrliffen  , 
(l'rivnt-)  Anstalt  hind  für  je  2  Klassenzimmer  eine  pe«chloKi«ene 
tiarderobe,  Water-Klosct  und  Wasehtoilctto  beubsichtipt. 

•■|  Vi^T«*er''i  AIl'„'t'rn"in'>  Patty'  if'inc.  .T.ihrennf:  lSw>  pag.  180: 
fii'luil^'. liiiiii],'  III  \v,i,sini._rt,,,,  Kluy.  iiii.l  K.unmnblibar.  Daa 
mitgetheilt«  B«i»piel  wird  «N  typisch  bezeichnet.  I 


Verbindung  mit  der  Nebenklasse  eine  doppelte  Flflgelthtlr, 
4'/,  — 4 Vi  Fuss  breit  und  M'/,  — 8'/i  Fuss  hoch,  angeordnet. 
Dieselbe  bat  zunBcii'it  iloii  Zwi  ck.  Jass  Im  Falle  der  Erkran- 
kung eines  Lehrers  sofort  der  I.i-hrer  der  beiuchbarten  Klasse 
die  Aufsicht  abernehmen  kann;  gleichzeitig  ist  jedoch  durch 
diese  Anordnung  eine  vortheilhaftcro  Lnflung  des  ganzen 
Gebindes  ennOdUcht  und  für  den  Fall  eines  Brandes  oder 
anderen  Viii^Aau  da  Notbansgaog  gewonnen.  An  beiden 
Orten  werden  die  Thlto-Dmcker  Brodten)  aas  SchmiodeeiBea 
hergesteUL 

Ja  aanb  dar  grQstertn  Tiefe  oder  Unga  der  W*— *n»  eiw 
Mtea  Aeaelken  Si  BsfUn  S— 4  Fenster,  in  «ntenn  Falle 
etwa  SVt—SV«  Pom  breit,  Ty,<— 7V4  Fvae  bodi;  fieielben  sind 
ans  dem  ob«i  angefttfarten  Grande  an  der  StrasteofiNnt  dop- 
pelt")  In  Cöln  werden  gewöhnlich  .1  Fenster  von  4 — 4V,  Fuss 
Breite  und  9  —  9"/,  Fus.*  Höhe,  im  Enlgeschowt  mit  inneren 
Fenst-erlftilcn  versehen,  ajigeordnet,  jedoch  winl  trotz  der  ans- 
drucklichen  Vensichemng,  dass  die  Erhellung  vollkommen  aua- 
reicbt,  beabsichtigt,  diese  Zahl  bei  ferneren  Schulbanten  an 
vermehren:  GrIJnde  dafür  sind  nicht  mitgethcllt. 

D.i--.  ilii'  Anlage  der  Fi  i^^in-  wo  möglich  nur  an  ciiuT 
feuilii  uiul  zwar  so  erfolgt,  das?  das  Licht  den  SchlllerE  von 
der  linken  Hand  kommt,  i-it  vrlbstverstandUcb ;  die  entgegeiH 
gesetzte  Anordnung  In  <  iuein  KlasKetutimmer  des  Erdgeschosses 
il<  r  Mädchen -Freischidi'  /n  St.  l'rU'r  in  Ciilii  —  Blatt  21, 
.liihriZLiitg  18t'4  —  Klaiiiieii  wn  um  sii  mclir  einm  Missver- 
^tihnlni^sr'  /u-rlirriln-ii  /ii  illlriVn.  die  kiirrespondirendea 
Schulraiunc  des  er^ivii  nnd  ;^H-i'iteii  .Stofkes  derselben  Aitstalt 
die  richtige  Einrichttuik'  zeipen. 

Hohe  Fen-sterbrttstungeu,  Mll)-t  Iiis  /ii  4' ,  Fiis>  iliüie,  sind 
wniischenswerth,  um  Zugluft  abzniudirti  "\  und  da>  zeiNtrenend«! 
Hinaussehen  zn  verboten;  da  dies«'  .\iil:igü  jedoch  meist  eine 
gleiche  lirli^tiiiigshöhe  für  die  eut>i)r(chenden  Fen.stcr  der 
Lchrerwohuung  bedingen  würde,  was  nicht  wohl  durehzuftthren 
ist,  so  werden  in  ('öln  bei  2V,  Fuss  hoher  Brttstong  die  un- 
ter^m  S<"bpih*»n  mit  undurchsichtigen  Fenstm'orsfttzen  versMühen. 
Mat;f.'i>i:hliffijne>  (jUiä  bat  sich  an  dieser  Stelle  als  utiir(  eii;t»et  ■ 
h' nlns^;esteUt,  weil  dasselbe,  von  der  Sonne  beschienen,  nnge- 
III  tdendi't.  In  den  Berliner  Schnlhftusem  beträgt  die 
Brustungshöhe  ebenfalls  2'/,  Fuss,  jedoch  Ist  ein  Undurcb- 
sichtigmacheu  der  unteren  Scheiben  —  wa»  sich  auch  durdi 
Patroniruug  derselben  oder  Verwendung  von  gemustertem 
Glase  erreichen  liessc  —  bis  jetzt  noci  nicht  erforderlich 
gewesen.  Znr  Abwehr  der  Sonnenstrahlen  wcnlcn  in  beiden 
Stedten  inwendig  angebrachte  Fcnsten'orhllnge  ans  ang^ 
blcichter  [.oinwand  oder  von  grtinem,  geköpertem  Zeuge  tot- 
wendet,  entweder  louli  inxartig  oder,  wa.s  vorzuziehen  M, 
derart,  dass  der  Stott  i'ich  an  4  —  5  Schntlrcn  in  die  BBÜiA 
fUtct. 

Die  Heinue  erfolgt  in  Cöln  gewObnlich  vermittelst  gm»* 
eiserner  SltdeiiMn«)  mit  30—35  Q.>Fttgs  Oborflftche,  immer 
vom  Ziaimer  ras.  —  Dnrcb  Zusetzen  Ton  25  Pros.  gewObn- 
lldien  Lehms  an  magerem  Steinkohlengrics  glimmt  das  fivsMl» 
material  mebr,  als  dass  es  «cbnell  Terwemti  nnd  wird  so  ver- 
botet, dam  der  Ofta  m  Mdit  in  OM  gerlth;  dienso  wM 
dadnreh  eireieht,  dam  das  Feuer  nur  die  S— S  Stnadem  mit 
neaem  Stoff  su  de^ikea  ist.  Gegen  stnUends  WKra«  sdMUMa 
Ofettsdürme  von  Eiaeübleeh,  «eiche  am  auladandHiXepf  den 
Ofens  angehängt  werden.  DerOfen  ist  darlDtiadaiSsBmiaia 
möglichst  nahe  zu  rttckeo,  darf  jedoch  die  Bemlrinikeit  lies 
Baumes  durehans  nicht  beeinträchtigen. 

In  Berlin  erhalten  die  Dienstwohnungen  ortstihliche  Kachel- 
öfen. Sflnimtliche  Klassen-  und  Lehrerversamralungs- Zimmer 
\Mirdi  n  fiillier  gleichfalls  durch  Kachelöfen  mit  oder  ohne 
eisi^riM  11  Einsatz  gihei/t :  in  iirnerer  Zeit  jedoch  bat  man,  der 
ganz  au- I  l  ordcntlicheii  \  u  /iiife  bulbcr,  Zentralheizung  ein- 
gefttlut  und  gicbt,  trotz  der  he<inutcndeD  Anlagokoi^D  von 
i—fAm  Tludem,  dar  «Wssserheisoag-  **)  natar  Anweadnng 

Banrath  iu  Hannover  cmpfnlilt  in  li-ir  Zeitaebrirt  des 

Architekt*'!!-  nnd  IiiKfidiiir  -  Vrreini  zu  Hannijver,  Band  Ml. 
Jahrgang  |si;i:.  [i.it;,  ^''-T.  iiirht  iiUein  alh'  Wiiiidc  der  Srlui!- 
timmcT  mit  h'dil'Mi  ZwiKchi-'nrüiiiiii'n  zti  versL'hen.  sonJcm  anrh 
durch(^riiijri.f  I ■]>]^idfensU-r  •jinnifidin'n.  <In  „idle  KnstL-n,  welche 
diese  verbesserten  ii^ittiichtangcn  vor&nlaiutc^n,  z«hu£Keh  auf|;eW0Käu 
werden  darch  die  Vorthvilc,  welche  man  dadurch  im  Heizen  «nktt.* 
■>)  Wird  von  ander«  S«tte  bestritten,  indem  aiig«a«beis  wird, 
dass  bei  geBAotHa  Feasten  dar^lt  dieBewegaag  dir  •Mesaltsib- 
Mfaldit«  aacb  ahn  Stttamag  ia  dm  «ntenn  atalttadat»  welAa 
sieh  beinahe  in  Nichta  nn  «tnem  wirkUchcn  laftinge  aater« 
scheiden  »oll. 

")  Veuerdin^-i  scheint  WarmwssserheisungeiDgefBhrt  ZU  werden. 
Dcntoche  lUuieitun^  lsi;>,  »»ff.  ,'i'i<(. 

"t  AuKanblicklich  vtird  ein  Venach  mit  .Luftheisong*  aage- 
atellt,  welche  von  der  ,s,t:i,UTcrordncten-Veniarorolang  (Ii  die  Ge- 
mMude-Schuk  in  der  Choriner  StCMW)  gwehmigt  ist. 
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des  Niedardjmdc-SjntNDB  dea  'Vonag.  Mab  icUiMit  dabei 
Kapfor  mOgUdttt  am  uad  racwendet  guaeiMiaa  Zu-  «nd 
tadOnMuaam  mit  qrUadbMm  Oefm  m»  SÜMiiUMh  vm 
«tira  aFmDnrduncmr,  dwdi  wtldw  bi  dar  HVlMiiriditiiiig 
bdmft  "Pfiiflmifilllt  ebur  tOiBglichBt  grossen  Heufltehe  5  bis 
10  Rohren  von  entrareebtadem  Darchmcjwcr  —  2 bis  4  Zoll  — 
geführt  werden.  Diese  HoizungtMtrt  hut  »usserdem  das  Ange- 
ndirae.  Aan  die  Hoizkör]ier  (Oefeu),  unabhängig  von  der  Lage 
der  Sejumtteiiie,  leicht  au  die  zwcckmäK^igislc  Stolle  und  vor- 
Üwllhaft  fÄr  die  Ventilation,  meist  an  die  Fcnsternand ,  vcr- 
iagt  werden  können 

In  anderen  Städt<jn  wird  diu  von  dir  liimjten  Bau-\  ei- 
Wftlliiiiv'  bi.'ftlrchtetc  Ot'f.ilir  cjüiT  Kx]iluvioii  ln'i  AnwciKiniitj; 
villi  H'-ir-swusscrlicizang  —  Hoch-  ütl>  r  Mitti  lilnn  1,-Sy,(em  — 
für  unt'rheblleh  gehalten;  es  sind  mk-hr-  au^ßi'tnlirt  ii.  a.  in 
den  Klementarischulen  des  Ursulincr-Klu-iora  iu  Darcu  und  in 
der  Zcntral-Knali<  iwliiili;  zu  Jlilil»hi'iin.  Zentrol-Lnftheizung 
—  mit  Pulsiflils-^'('milati.Jll  —  iyi  aiii.'i  wniulet  (1867)  in  den 
neneu  Elementarnliiil<^n  in  iK  r  !•  riiiii  ii--triisM'  und  der  Loui>icn- 
stnusc  zu  Maihiicu.  —  Sätimiitliclu  AriLiK'  "  >'>nen  rufrie«len- 
stollt-ml  rtu.sf.'>  fjillen  sein.  Auch  in  ihr  olnn  crwiiliiuiii  Ele- 
utkiular-ischuie  zu  Witf^hin^on  ist  Lufihtuuug.  In  il<  in  ucucn 
evangelischen  Schul^;(  fniinii'  an  der  UaMj)LMr.iN<.-  il' r  Vor- 
stadt Wieden  in  Wun  i>t  in  fiHeu  Schiil!tili;ilit:ii.  ti  I»au!pf- 
hcizung  verwendet  —  tinsi'r^T  An-icht  nacli  die  nnciiu'-titr-lf' 
von  allen  angeflthrtcn  —  die  sich  jedoch  l.mt  Aiigubu  ")  dt» 
Erbauers,  Th.  HauM^n,  voHkomiuen  bcnrihn  IuiI  kmi  soll,  wlüireud 
andererseits  diejenige  im  ü^TnnaMnm  i-u  Kirl  -.rldfeht  auHüp- 
Men  ist.") 

Während  des  Winters  erzeugen  in  Cftln  die,  wie  angc- 
l'ulirt,  von  innen  zu  heizenden  und  permanent  iu  betrieb  bc- 
tindlichen  eisernen  Ocfen  eine  sehr  kräftige  Ventilation  ;  da- 
neben sind  noch  in  den  Mauern  besondere  Hiihrcn  von  60  bis 
100  Q.-ZoU  lichtem  Qth  r^chnitt  ausgespart,  die  etwa  2  J'uss 
Ober  dem  Fussbodcn  b  rühmen,  hier  mit  einer  Regulinmg»- 
thOre  versehen  sind  und  auf  dem  Speicher  (Dachboden)  mün- 
den; dicselljen  aber  das  Dach  hinaaszuführcu  ii>t  wegen  tles 
leicbt  KhAdUch  wirkenden  Einflusses  von  Sonne  und  Wind- 
fiehltang  aksht  ftr  ratli^am  erachtet  worden.  Zur  Abführung 
dar  wgniorbonen  Luft  sind  nalw  der  DatMrst  iK'sonderc 
Luke«  angeordnet.  Die  Znleitang  frischer  Luft  in  die  Schul- 
zimmor  erfolgt  durch  6  Zoll  weite  eiaerme  Bohren,  die  mit 
der  äusseren  Atmosphäre  iu  Verbindung  stehen  aad  danh  die 
9  Faaa  beben  Heizöfen  geführt  iliid. 

Audi  in  Berlin  ist  von  iMinpfislirteB  Voniditongeii  tat 
Tenlilatioa  Abatand  gcoonmiMi;  es  sind  ebeolUb  Kaül«  fva 
80  Us  100  <).-ZqU  QMraebnitt  ausgespart,  die  iiwlit  am  Boden, 
wodera  nahe  der  Mdw  rnttnden,  hier  mit  einer  steUbnren 
Jaldosie  TOD  Eiaeabiedi  sa  r^aBren  sind,  and  die  aBmntlieh 
in  einen,  unter  der  Sohle  des  Ke)l>n%'<s>  hosses  Hegenden 
Ebuptkanal  geführt  sind,  der  mit  dem  gm^n  Schornstein, 
welcher  die  Kesselfeuerung  der  Wasserlieizung  aufuimint,  in 
Terbindong  steht.  Der  (Querschnitt  des  Ilauptnbzugs-Kanales 
vergrössert  sich  in  gicicbeni  Maa^sc,  wie  er  Scitenzwcigc  auf- 
nimmt, bis  zu  9  Q.-Fuss  Qufrprofil;  gleiche  Dimensionen  sind 
dem  Hchonisti  iri  gf  u*  V..'ii.  d^^-si-n  iUWw  vi.n  di  r  Kellcrsohle 
bis  etwa  5  Fuss  über  der  Duchhrst  ungefähr  85— ÜO  Fuss 
beMgt.  Wan  die  Zeakaltaebnu«  nicht  in  TUttigkait  ist, 


Fönter:  Allg.  Bauzcit^init,  l"^'''.  pag-  WS. 
>*)  DraiMba  Baueitnng.  184,^,  pag.  99. 


wird  dia  Ernliwnig  das  grouen  Sdiennatain,  ako  i^cidi- 
zeitig  die  Tentitetion,  dnrai  eine  beamlan  angeoiranMe 
Beeerfetenerong  bewirbt  Erforderiidieo  Falles  dnrdi  ein  Iho- 
UohasKanal^ysiem,  aout  «bar  direkt  dwettOshMiagan  in  dar 
DmftwHingBmaaer  wird  lUacte  Luft  mgclUirt,  die,  bevor  sie 
in  das  Zuniner  aaattrtiat,  dmth  die  BSbren  dea  rWaamr-) 
Ofens  streicht.  Durch  dn  passend  angebrachtes  Schielier- 
Ileguter  ist  es  möglich,  den  Zutritt  auch  direkt  in  die  Zimmer 
stattfinden  lassen  zu  können.  ") 

Nicht  allzuweit  Wntcr  uns  liegt  eine  Periode,  in  welcher 
der  Kli'inrnUirlidinT  virl  Muiie  uixi  Zi'il  iKir;uif  zu  verwenden 
liüMi'.  ilio  Giuisfkiido  für  tiviw  zablrcitln'u  Schük'r  zurechtzu- 
silmcidi  ii.  l)ii'si'in  patriarchalischen  Zustande  entapradi  mehr 
oder  niiiiilfT  Miu'li  dtP  Einrichtung  der  Schulzimmer,  vite  «Lr 
sie  dair.;il--  '-rlb-t  in  stiidti'n  von  über  50000  Einwiihncrn  ge- 
sehen liidii'ii.  II;uifii/  cpmii?  waren  100  bis  V20  und  mehr 
Kinder  m  i-inrr  KKi^sr.  K»  bis  12  von  ilinrn  snf  dcrsidben 
Bank.  iVu-  imi  voit  t'int'r  einzigen  Seilt;  zugänglich  war,  zu- 
suDwm  ilr:ingt.  In  den  ersten  Heiben  sassen  Mfldchen,  da- 
hin t«:r  Knalnu  und  umgekehrt;  bei  breiteren  lUuroen,  wo  ein 
Mittelgang,  nl  *  r  auch  nur  «in  soUhi  r  bestand,  waren  die 
versi'hiedpnf  11  (uxlilfH'Uter  ile>s+'ii  Seiten  vcrtheilt  —  selbst 
in  dnr  iibcr^trn  Abtiii  iluii;^  (-int-r  vicrkl.i.ssigen  Schule!  Ob 
Sil'  ^Mllll  jilli'  \(  rsi  liw  tiudcn  ^inil.  ilirsc  iiii'dripen,  unvcntiUrtes, 
'  Krniiklii  it  er/'  ni^i  iidcn  Fulti  rkaninieni"'  Alli-rdings  dllffte 
,  ilir<  li'idi'r  auch  iiiniu-  iii.i-h  in  I-'rage  zu  sitdloii  s<'in. 
I  In  den  letzten  Ito/ciiiiiini  !-iud  eine  pim/i-  iti-ih«^  vnn 
ratii.M.'lji'ii  nilf<imittt>]:i  rrdurlil  und  neue  'Mi'thi'dcn  i'iiigi'ftWirt 
wiinlrii.  11111  di>*  F.i^^lirtikeif  de-  riitcniclits  zu  crleiclitcru; 
der  Architekt  ist  dem  Pädagogen  gff'd^'t  nml  mit  ihm  Kiiin  in- 
sam,  unter  dankbar  anzuerkenncuilrr  I) -ilinlfi'  von  A<T/.(i  ti. 
sind  auch  Einrichtung  und  Stellung  der  SubseUien  wesentlich 
verbessert.  Ausser  dem  Hauptgang  an  der  Wand,  wo  die 
Kleiderhaken  sich  betinden,  und  dem  Itaum  zwischen  Katheder 
und  dem  eisten  Schultisclie  wird  jetzt  durchgängig  ein  Gang 
am  FenstiT,  nieis-t  ein  Mittelgang  und  wenn  möglich  ein  Gang 
hinter  der  letzten  Bank  angeordnet;  wo  wegen  geringer  Tieft 
'  der  Mittelgaug  fortfällt,  wird  in  llerlin  hinter  Je  .1  Tiscbnilwn 
I  ein  (jnergang  belassen,  so  dass  der  Lehrer  unter  allen  Um» 
stflnden  möglichst  nahe  an  jedpn  einzelnen  Schüler  heranzn- 
kommen  im  Stande  ist;  der  ]Iiiii|<tfj;ant!  Lst  dabei  3 — 4  Kniai 
am  Fenster  1—1'/,  Fu.«,  in  der  Mitte  Fuss,  hinter 

der  letiten  Bank  2—3  Fuss  breit.  In  ('(du  ist  d.  r  lUinpt. 
gang,  hier  der  mitttere,  2  Fuss  breit,  während  au  der  Fenster^ 
waiM  1  Fase  3  Zoll  bei  nicht  ausgenischtea  FenstarbrOstongen 
md  an  der  gugenftberBegandein  wawl,  tratodam  dl«  Mattri» 
breiter  sieh  zum  TbeU  daseibat  beCnden,  nur  1  PnM  9  Zoll 
verbleiben;  ein  Gang  Unter  dar  leiztn  SHalianli  wiid  aiebt 
angeordnet,  wenn  er  sicfa  nicht  dndnrdi  Toa  aelbat  eigieirt, 
data  Uniar  der  einen  BaaknAe  der  Ofen  n  etckaa  konat 
oder  die  Eingangsthtiro  rieh  befindet  Der  Zwiadnnntnm 
zwischen  Katheder  and  den  erstes  Scbnltiaeben  ist  dabei  , 
5  Fuss,  wahrend  man  in  BerUn  bierfllr  mü  i  Fnss  sich  be- 
gnügt. (ScUaai  folgt) 

'*)  In  Bi-zag  aul'  Ventilation  vergkichc  man:  „üclMr  den 
Muir'>ich4>ii  Lt'iflungs-Ap|»armt ,  inxbeiioiidiire  dessen  Anwenilng  tof 

V^ntila*!  II  <!•  r  Schulzinimer",  von  Uaiiratti  IFki-  in  HannoTer. 
Zffitschrilt  il.  s  Architt^kti^n-  und  Ingenieur-\  .  ri  ins  filr  da^  K,img- 
nith  H„i,i..m  r  Kiind  XII,  Jahrg.  18««,  {.a;:.  2X<  ff.  Würtlichar 
Al'iln.^l  .l.-:-.it„ii  iiiiiraiigr«ich«n  Arbeit  in;  l{<  iiilnTjr'«  Zeitsdnift 
für  praktiKche  Baukunirt.   27.  Jahrg.,  1867,  pag.  36  tt. 
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l'rber  SchArastein-Aafsiltx«. 

am  12.  März  1870  im  Architekt«D -Verein  zu  Bvrlin  gehaltenen  Vortrage, 


Jedar  lAAetmn.  mtdier  die  Mlsdung  ctnea  Sobamitdna 
■o  trift,  daM  er  nidit  in  diese  cinttcten  kann,  erzeugt  aber 
der  Miadtiag  einen  loftrerdtinnten  Rann  md  bewirkt  dadurch 
«in  Aieangen  der  Rancbeiole  ans  dem  B<ihre;  er  vermehrt 
Uardnnä  aach  den  Dmdc  der  finsseren  Luft  gegen  die  untere 
EfantrOmangtiöffnttng  des  Schornsteins  und  befbrdcrt  somit  den 
Zug  in  demselben.  Ein  Luftstroin  dagegen,  welcher  in  die 
obere  Mündung  einos  Schiirn-t<>iiis  idntrcton  kann,  vi'rdirhtpt 
hier  die  Lnft,  rlritnet  die  Bauchsilule  zurück  und  verursnclit 
das  RaucV  i  d^n  mit  dem  Sobontstein  in  YerUndimg 
stehenden  lu.uau'n. 

liictPt  sich  also  —  mögen  dio  Feupnuips- Anl.ipi'n 
und  die  ScliurrLSteinc  selbst  fehlerfrei  fidrr  frldridinft  toiistriiiit 
sein  —  durch  Benutzung  der  ltcwrj;mi;;  dir  ],iitt  tin  .Mittel, 
den  Zng  iu  dem  Schornstein  bcförüeru  und  das  liiiuchen 
zu  veiineiden.  Es  kommt  nBmlich  nur  darauf  an.  Vorrich- 
tungen auf  den  Schornsteinen  aiuubriugea,  welche  jeden  Wind 


so  lenken,  daaa  er  gbar  der  Hindang  einen  loftrerdünnten 
Ranm  hervorbringt,  wdehe  z^leicb  aber  auch  den  Schorn- 
stein gegen  die  schSdlicbes  Kinfltüae  der  Sonne  und  des 
Regens  schützen.  Mit  Erfindung  und  Anfertigniig  von  der- 
artigen Vorrichtungen  haben  sich  zu  verschiedenen  Zeiten  die 
verschiedensten  Menschen  bcschftftigt;  die  wunderbursteii  Fi^r- 
mcn  von  Scliomstcin-Autiätzen  sind  zu  Tage  gefordert  wurden, 
ilii  Wirkung  denclban  war  aber  in  den  nMslan  FlUian  mr 
mangelhaft. 

Diese  Schortist'  itv-Anf~;H/e  sind  entviedtr  bi-weiiliche  rnler 
unbewegliche;  dir  (  rstcron,  put  konstruirteu,  crfllUeu  iu  den 
meisten  Fälli'ii  <iftditrirh  ilin  n  Zweck,  tlasa  sie  den  gegen  das 
Rauchrohr  an-stiiim«  iidi  n  Wind  nbhalten.  dem  Rauche  eine 
vom  Winde  abgrkilirt^-  fnic  Ot  ftnnnR  birlm  und  rtiplcich 
hinter  demi  Aufsätze  eine  Luftvin-dünnung,  durch  welclw  der 
Rauch  ntiv  drill  Sclun-nstidii  cmiHirpc^ojrcn  wird,  bewirken. 
Da  die  bcwcgUchen  AuüsSUc  aber  durch  den  EinflusMi  der 
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Witterung  mit  der  Zeit  bald  mehr,  bald  weniger  nnbew<%lich 
winHlen,  den  Dienst  versagen  und  dadurch  eher  nachtheilig 
iJ8  nOtzlich  wirken,  so  werden  die  unbeweglichen,  festen,  den 
Vorzug  vcrdi»Mifta. 

Von  den  festen  Schomstein-Anf&lUxen  soUea  hier  nach- 
folgend einige  in  neuer  Zeit  erfhndene  und  soi  llieil  viel- 
ftdi  angewendete  Aufsfltzo  Torgeftahrt  werden.  — 

Der  Ton  Koeggerath,  dem  Direktor  dar  Provinzia]- 
QeweriwMlnle  zb  Btieg,  im  Jafaie  1866  erfondene  Schorn- 
ittin-Atthati  bMtaht  mw  daem  Maatd  in  Form  eines  abge- 
kBRtoi  Kegek,  dessen  Seiten  onler  ca.  75  Ond  g^ea  den 
HÖdirat  geneigt  sind.  DiMcr  Uantd  M  mit  Hiner  ofaeran 
Oeffiuug  In  einer  Eatfermmg,  giddi  dam  Dnrchmesaer  der 
BncbahnMmdai|,  Uber  dieser  als  SdintncUnn  aagebtidit; 
das  Baaelmkr  selbst  ist  ohm  um  r».  </,  soiner  Welte  einge- 


zogen. In  «len  Sclmnistein  kann  kein  Windstntm  eiudringen, 
der  weniger  als  4j  Grail  gegen  den  Horizont  ceiicigt  ist. 
Der  Querschnitt  iIit  fn  ii  ti  Uin'^'flai  lic  zwi-M-hen  dm  Schirm 
und  dem  RancliRihr  i'-t  im^'i.'fiilir  gleich  dom  Querschnitt  de« 
letzteren.  Dieser  Schornstein-Aufsatz  ist  in  Schlesien  und 
Sachsen  vielfach  zur  Anwendung  gekommen;  er  wird  aus 
31et«U  und  Thon  in  allen  Dimensionen  hergestellt  und  kostet 
beispidtweise:  von  Eisenblech  bei  6"  Dnrchm.  nad  4'  Bohr» 
Unge  4  TUr.,  von  Tbon  bei  8"  Darcba.  S  Tlilr. 

Der  Ton  dem  Ardritsiktea  Dorn  in  Beilin  erfiuideiM,  im 
Jahre  1867  nent  auf  dem  aeaea  Sathhaaae  auljpestellte 
Sdmmsteia-Aa&ati  bestellt  sue  eiaem  4seitigen  genwenen 
antem  SeUrm,  dessen  Seiten  sidi  oben  lanRcntial  dem  Rohre 
anlegen;  auf  diesem  Schirme  stehen  4  diagonale  senkiecfate 


Scbeidewlinde,  welche  die  unten  liorizontale,  ohon  abgedachte 
Decke  tmiien:  /wischen  diesen  Siheidewiluden  sind  4  mittlere 
Schirmwände  unter  einem  Winkel  von  Ui  (Jrud  jreRen  den 
Uüri/ont  eingeschoben.  Dieser  AuLiat/  ist  hier  in  lierliu 
nielirfarh  angewentlet  ;  er  wird  nus  Zink  oder  Eisenblech  in 
allen  (irössen  uniiefertigt.  und  kostet  beiqpidswelae  ein  Anf- 
8otz  von  C"  lichter  Weite  4  Thlr. 

Der  im  Jahre  18UH  patentirtc  Schornstein -Aufsjttz  von 
Windhausen  &  Bassing  in  ßraunüchweig  —  DeHektor  ge- 
nannt —  besteht  aus  tinm  runden  gekrflnunten  unteren  Schirm, 
dessen  llantclflacho  so  konstrairt  ist,  dass  die  Tangente  an 


denwlben  parallel  mit  dem  finoelnolir  Hüft,  mu  einem  Um- 
hftUnngsmaatd  mit  nahem  ^ehihsr  nntenr  Kittnnnnnff  wie 
diedesniteren8c]drmes,anseiaeaiohena.gekrimnteB8diiira  ' 
and  ans  tfntm  amgeinirlsB  boUsn  Ksfd  mit  knwreiem 
Mantel,  von  wdefaem  ein  AMoesrohr  das  In  dem  Kegel  rieh 
anmnwbMle  Wasser  nach  «mscn  abführt  Dieser  Kegel  hAngt 
an  Lnidnn,  die  an  dem  UmhAilung^maatd  beitsligt  sind,  und 
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wird  herausgenommen,  wenn  der  Apparat  gereinigt  werden 
soll.  Der  Querschnitt  der  freien  ilingililche  zwischen  dem 
unteren  Schirm  und  dem  Mantel  in  der  Höhe  der  Schornstein» 
Mündung  ist  etwa  doppelt  so  gross  als  der  Querschnitt  des 
Kauchrohre«).  Dieser  SchomsteiB-Aafiatz,  in  Morddeatadiland 
an  vielen  Orten  aufgestellt,  wird  ans  Kupfer,  Zink  and  Onsi- 
eisen  angefertigt  und  soll  angewendet  werden 

f&r  ein  G-  bis  8>&IUges  lt«ucbrohr  rc»p.  far  eine  gewöhn- 
liche Ofimüsnemng  in  einer  lichten  Weite  von  d  bis 
eZolL 

flir  ein  i^iV  «eüee  Sehr  rcen.  itir  ö  bis  6  Feaeraufen 
in  einer  Udtten  WeÜa  wn  7%  bis  8  ZalL 

Die  Kosten  eines  Aafiwtaes  Toa  Oasseieea  betragen  bei 
^y,"  Dorchm.  7  Thk..  bei  7V,''  Dordun.  10  TUr. 

Der  TM  dem  rrofcmar  Dr.  WolMrt  m  KiiiMdMtan 
erhndene,  im  Jahre  1868  TerOffenUiehte  Sdiamstein-Ai&ati 
—  Ranch-  und  Luftsanger  genannt  —  besteht  aas  einem  ff^ 
gekrOmmten  unteren  Sdiirm,  einem  nach  oben  au^eschweif- 
ten  trichterf&nnigen  Mantel  (Saugkessel  genannt)  mit  einem 
horizontalen  Ringe  nahe  der  oberen  Kante,  und  aus  einer 
horizontalen  DcckpUtto.  Diese  '^  Theile  werden  durch  Stifte 
zu  einem  (jaii/en  zusammengesetzt  und  kann  die  Deckplatte 


behufs  Reinigung  des  Schorn.steins  abgenommen  werden.  Der 
Querschnitt  der  freien  Kingllache  zwischen  dem  Schirm  und 
dem  Mantel  ist  gleich  dem  Querschnitt  des  Ranchrohres. 
Dieser  Aufsatz  ist  Tiel&ch,  namentlich  in  der  Pfiüs,  in  6^ 
brauch  genommen;  er  wird  angefertigt  f&r  Schomstefaie  von 
aUen  Dimensionen  ans  Knpüer  und  Gasseisen  and  kestet  bei- 
spielsweise bei  3  Zoll  Hehter  Weite  von  Kiqrfer  t  Thlr.  SOSgr. 
und  bei  5*/«  Zoll  Weite  von  Onsscisen  6  TUr. 

Die  hier  oben  dargestditen  4  SdmnisleiikAn&Uae,  wekftie 
nach  den  Original -Modellen  der  Erfladsr  leaeiehnet  sind» 
haben  das  Prinzip  gemeinsehnftlkh,  den  hoiiaoatdeB  nnd  den 
von  unten  und  oben  geneigten  Wind  nutsbar  n  machen,  da- 
bei die  Sonnenstrahlen  Ton  der  Mllndnng  des  Ouiptrohna 
abzuhalten  and  das  Eindringen  des  Regens  zu  erschweren 
resp.  m  Teririndcra;  die  Art  nnd  Weise,  wie  dieses  Prinzip 
zur  Ansihhrung  gebncfat  ist,  ist  bei  Jedem  der  4  Anfltttie 
etwas  verüchieden. 

Nach  den  mit  den  Modellen  angertellleii  Versuchen*)  hat 
sich  ein  flu.sserst  gönsfigrs  Resultat  erjreheu;  die  Iluuiitwir- 
kung  wir<l  aber  bei  ;illeii  Apitaraten  dadurch  hcrvorRebradlt, 
dass  der  in  den  Aufsatz  eintn  tenile  Wind  uiis<hädlirh  ge- 
macht winl  unii  iiri<s  di  r  -.it  h  liiriter  dem  Aufsatz  bildende 
luftverdnniitr  ILiuiii  die  n^iuhsaile  aus  dem  Schornstein 
nachzieht. 

Weieher  der  \  i!!Tielitiiiigen  vor  den  andern  der  Vor7Ug 
gebührt,  kiii:iie  <lurili  die  Experimente  mit  den  Modellen 
uieht  tV-vt^;. -Ii  11t  wi  rJ.  n,  hierzu  würde  es  l&ngerer  Erfahrungen 
und  lieiih;«  htiniLzi-n  an  anljgesteDtett  nnd  bennbrten SdMimateiB» 

Aufsiit/en  bedürfen. 

Zu  bemerken  ist,  d.i^-.  hier  in  Itcrlin  nur  die  :>  .Vuf-illze 
von  Dorn,  \<m  \\'indh;mMMi  und  Hn^sin^  ninl  visn  Wolpcrt  anf- 
gestellt  silid  iniil  ^lis^  <\\<'^i'  da.  ho  -ie  ZHi'ckm.i-^i^'  .mcewendet 
sind,  nach  den  ceniiiilit<-n  Krfahninu'en  rrelit  trnte  Wirkung 
Üben;  nlle  A  Aiit^iit/e  leihen  nliri>!en-.  ii.ith  \ er-ehiedenen 
Zeuitiiisseii  von  Saehver>taiiiligen  an  vielen  andern  Orten  vor- 
Z&gliche  Dien.ste  geleistet. 

rncrwfthnt  kann  nicht  geliwsen  werden,  da.ss  hier  in  Berlin 
Schornstein -Aufsfltzc  von  Windhansen  nnd  Btlssing  und  von 
Wolpert  Afters  an  Stellen  angewendet  sind,  wo  diese  Apparate 
nicht  wirken  können,  tittmlich  an  hohen,  die  SchomsteinmttiH 
dungen  überragenden  Dachtiilchen.  in  der  MAhe  von  höher 
btatanfgeflüirten  Mauern  un<l  in  Winkeln  zwisdwn  Gebäuden. 
Hier  wird  nämlich  ilurch  den  Wind  eine  sich  anstauende 
Luftmasso  erzengt  tuid  dnrch  den  Druck  dieser  Luftmassc  ein 
ROckstau  anf  die  MUnduni!  des  Schornsteins  bewirkt.  In  der- 

■|  Zu  d^  ii  antjestellten  Ver»iichen  diente  ein  aoji  (ila.<swindi]n 
mit  Zinkruliinin  l:<>nstruirt<'s  kiibixche»  Qeßiw  von  ii"  •seilenlängc, 
auf  «ilclii'iii  8"  lange  Rölmn,  den  vtrschicdenfn  Modellen  der 
Auf'iütic  cnt.<precheiid.  aulVtesterkt  wurden.  Vit  Fnliung  ge«chah 
mit  Oigarrcnrauch.  die  Nachahmoiw  de*  Windei  nnd  Stormes  durch 
BlA««-n  mit  einem  Tret^'ebl&se ,  wi&  Blessbsif  vad  duch  Statins 
Fächeln  mit  Pappdeckeln. 
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artigen  Ffillen  ist  eine  Abhülfe  des  RancbeiiR  mci<i(en$  nur 
raOglicb  durch  Lmijorfttlinirt?  «Ic»  Schornsteine  Uber  die  ihn 
schttUendon,  rfsp.  hindtrinlcu  Flächen*).  Durch  diese  An- 
wendung von  sonst  gnteu  äclionuleiii>Aa&&tzeii  mn  &lBcb«n 
Stellen  ist  dus  Vertnim  m  Jwndbwi  kidar  TteÜMii  «r> 
MkOttert  worden. 

Nicht  nur  ul^  Svbornstcin-An&ttse  nun  Abzug  des  Rauchs, 
imndem  auch  als  Ycntilatlons- Apparate  zur  Itefßrdcrung  den 
Abzugs  der  Lnft  und  des  J>unstes  Ober  zu  Inftonden  Räumen 
kAnnen  die  hier  beeprodieiien  Vorrichtungen  dienen  and  sind 
Uorm  TlelfMli  angeirendet**);  ingleidien  wentea  lie  ata  Li- 
temni'Av&iti«  zar  BeMndenwg  de«  Eintfitta  dea  Wiuto 
keoHtiL  Für  dieeen  Zweck  wird  dar  Schomalefn-Anbatt  von 
Noenaratli  aoch  mä  «faier  neddnpp»  innailialb  des  Mantels 
«Hndilk,  diAjUR^  AnUta«  «bar  in  fhtw  ursprOnglichcn 

Zun  addiaa  aal  Uar  aodi  ais  Anfato  von  llUmr  Kao- 
atcuktim  «rwibut.  Dleaer  voo  dem  HofUempawateister  TUei»- 
naui  Uar  auih  ditar  in  Bslgien,  angsbudi  var  10  Jtktm 


*)  Wen  der  Setionwtein  16  bis  90  Fott  f  mt  «bm  hohen  Wand 

cntlemt  steht,  ui  ein  KiiiBai^it  jL-rx-lb«!]  uuf  dou  .SebonialeiB 
BUintcnsi  nicht  mehr  lu  b<»nierken. 

••J  .Auch  b«i  Kif^nbahnen  zur  Vrnfil  itii  n  ■!>  r  P^rsonfnwftgsn 
benutzt. 

•*•)  Bei  dini  riTi^Ht^lHen  Kxpt>riiii-'M'  n  niinl.  in  rlas  f}i-fii^i  «'in 
Liebt  geatillt.  W  -  iui  •Ii,'  klrinr  l'l.iiniu-.'  lirrn  ,lii  lit  im',  r 
l)ecke  <it^  liLl'.isjtin  and  der  AnfMitz  «iiiie  Itoiir  nur  «ul  den  kurzen 
Kohr-Aris.iu  uuf  <l«r  Decke  angi-bracht  wurde,  (^'lunj^  c»  mit  groiwer 
Aiwtreuii;uiig  durch  Erzeugung  von  Sturmwind  diu  flamme  b«i 
liiuatliclna  Aobttien  aandieelMni. 


I  genacbten  Erfindung  aneefertigie  Schornstein-Aufsatz  besteht 
I  aus  einem  4seitigen  Mantel,  von  welchem  2  Seitentlüchen  in 

i einem  Abstand  gleich  der  Rohrweite  {varallcl  laufen,  die  andern 
2  Beitenfilchea  aber  Uber  dt»  Hohr  abentehen  und  oben  bis 
nur  Bobrweile  aingCMg«!  aind;  swtadien  den  S  entgeBaniitaa 


Beitenflachen  ist  ein  balbkreisfftnniger  Sdiirm  Ober  dem  Rohre 
eingelegt  und  die  obere  Oeffnung  durch  eine  Scheidewand 
In  2  Theile  get  heilt.  Zum  Z«re<±  der  Reinigung  wird  die 
obere  IllUftc  des  Mantels,  wdche  an  der  unteren  mit  Sduurnler 
und  Stift  befestigt  ist,  abgehoben  resp.  urageleet. 

Er  wird  aus  Zink  oder  Eisenblech  geferJiict  uii  I  koatet 
bei  einer  Hohrweite  von  t»  Zoll  im  Quadrat  IV,  Thlr. 

Die  mit  diesem  Aufsalz  augestelUeu  Versuche  haben 
I  gleichfalta  ergeben,  daaa  jeder  Lnfiatnun  eine  gQnstige  Wir- 
kung ausObt 

I  MnjacheL 


Wenn  wir  riii  lit  irren,  so  Mmt  7imi-n!eirflbren  zum  ersten 
Male  auf  der  Welt  -  Aus-Stellung  v,.d  l^t";  ausmestellt  worden. 
Ihr  Zweck  ist  die  lüi.'inilinn  liun  li  t  in  F.ilnik.ii  zu  oi---.nzeu, 
welches  bei  allen  VoiUu  il'  u  ili  r^i  lln  ii  ilm'  Nachtiietle  ver- 
meidet. Bis  jetzt  sind  f.i-f  iih.  niU  liii'  /wcii^röhrcn,  welche 
das  "SV.i.-^er  in  die  Wdliinni^'' ti  luiteii,  suu  lilri  hergestellt, 
weil  die  Hiceiriiiikrit  i]u'--i'>  .Mrl.illi'v  i\fv  .\iifonlcrung,  allen 
i3>ii<rliilH  u  Wc  ixiutigtii  uii<i  KitiiiiiBuuKtu  lulgtu,  entsprach. 
AUi  iii  si  biiii  ;>eit  langer  Zeit  habi-n  Wisscaschaft  und  Erfahrung 
(largetbttii.  «1«»  peföhrlich  in  vielen  Fällen,  wie  iibsohit  un- 
brauchbar in  niaiicln  11  liir  liliir'rlivi'ti  mii.I  zur  ],i-itiiii|.'  vuti 
Fll^gkeit^u  oiliT  (in>eii.  Lusscti  wir  die  »iii-/.ul\ru  VM.- 
von  I^itungsrfiliren  für  ^'i'vvi--c  iiiiliwtriellc  Zwerlic  liri  S^'hc 
und  betrachten  wir  nur  den  i-ali  der  obenerwähnten  ganz 
allscnu  insten  Anwendung  der  Bleiröhren  als  Wa.s.serzuleilung 
nnd  Ableitung,  so  ist  Jedermann  bekannt,  dass  die  mebten 
gewöhnUchen  Wasser  das  lilci  angreifen  und  leicht  anfUidiclie 
Blcisalze  bilden,  welche,  wenn  auch  in  autiserst  gcviOBCB 
QuautitAten  im  Trinkwasser  genoeien,  dennoch  in  mändieii 
Fällen  die  der  Bleivergiftung  spezifischen  Zufillle  erzeugen: 
Verdaunngsbcschwerden,  Bleikolik,  nervöses  Zittern  u.  s.  w. 
Die  Lufl,  welche  das  gewöhnlicbe  Wasser  enthalt,  oxydirt  das 
Blei,  welches  mit  der  Kohlensaure  dieser  Luft  ein  koblen- 
sanres  Bleisalz  bildet,  das  mit  Tcberschuss  vonKolilens'lnn»  leicht 
MeUefa  wird.  Die  gowi^bnlichcn  Quell-  und  Fluaswusst  r.  wenn 
sie  diose_^Kohlensäure  nicht  durch  mitgeffthrten  Kalk  zu  Kalk- 
salzen binden,  greifen  das  Blei  un  und  in  crhöhtereni  (irade. 
unter  wie  grosserem  Drucke  und  wie  UUiger  das  Wasser  in 
den  Bleileitungen  stationirt.  Ks  Ist  ttlw^tena  leicht  zu  unter- 
suchen, fttr  welche  Wn-sser  Bleileitungen  zulässig  sind  oder 
nicht.  Mau  hat  in  der  That  nur  bloidces  Blei  ei^e  Staudan 
lau  Kontakt  mit  dem  betreffeodea  Waater  m  Innen;  erUindat 
daaaellie,  ao  tat  eine  Bleileitiug  niclii  ««U  anzaralhaB. 

FUfe  Toa  Bldmniftiiag  dmiA  fikirBbtn  Bind  idekt 
aaitan.  Iker  ZvftD  der  nui^  Oridni»  in  CblnnoM,  «o  1849 
mn  98  Pafaonen  den  Hinaitaiides  18  vor  Oaiveqpftnng  be- 
tnfsn  trardea.  tat  b^tannt  Das  im  Bcidon  Tanrandete 
uar  nur  ralnaa  Bachwasaer  anf  Sandbett  flieesend, 
iter  dweh  eine  Bldröhrcnleitang  zur  Verwendung  be- 
Herr Cbevalicr,  Mitglied  des  ,,Cotuml  de  Salu- 
hrUi**,  miMat  hl  den  „  Annaln  tl'hi/i/ihie  el  de  tutdrcine 
h^gaU'''  folgenrien  Fall  von  so  zu  sagen  epi4lemiscber  Bleiv^T- 
giftnng  der  Einwohnerschaft  eines  Dorfes  im  Westen  von  V.ivj- 
land.  Abmagerung,  Verdauutit."-hiM  l!w  nl.  ii.  Knlik  w;in  ii  <.Vu- 
SjTnptome.  an  welchen  nachs''f.i'lf  tVi-t  ■Ii'  u-iitizf  Iii  vrilKi  nuig 
Jenes  Dorfes  liit,  nml  iii.in  ki.u-i.iiirtr  liaM.  -iii^s  rnsache 
dieser  Krankhtit&t'.lUu  mir  In  (imi  (iitiu-si>  i\<  -.  l-'kisswassers 
zu  sjii  liijii  sei,  da  alle  di<  jctu^jcu  l'i-t  s.  ,iu  i).  u  i  Ii  nur  QucU- 
waaser  braudit«!!,  davon  verschont  blieben.  Die  Analyse  des 
waiaen  enab  dem  aneh  die  BeimtaetaiBg  m  Vmm«» 


salzen,  Iilio  Villi  einer  oberhalb  des  Dorfes  aufgeschlossenen 
Bleimine  dem  IJ.ulie  beigemischt  wurden.  Eine  sehr  bedeu- 
tende Anzjibl  Miti  l'  illeii  von  liloikiihk  wurden  in  der  Kaiser- 
lichen Marine  tp.  oli;i(  liUd  uuil  lulirtwi  die  Abschaffung  der 
bleit  riien  Hiihren  lier  Wa-'^enlestillations  -  Apparate  lierboi. 
Für  die  sogenannten  Bierpiunpen  etc.  i«t  die  Anwendung  der 
Bleiröhren  polizeilieli  serliotcn.  Im  Allgemeinen  kann  ia 
dieser  Materie  ffilni  nili  s  als  festgestcUi  bt  uaehtet  wei-dcn. 

1.  Alle  riliriieiii.ii eil  l'liissi^ikeiten  greifen  ilie  lileirohren 
mehr  iiiier  weniger  iui  und  nehmen  in  Folge  dt'Vieu  Blei- 
siUze  auf. 

•J.  Itie  (lef.ihr  der  Veniiflmi»  durch  Bleisalze  ist  nm  so 
^.'rüssi'r.  .ils  sjr  unbemerkt  iliirdi  mien'ilieli  kleine  tjhnituit.'iten 
in  längerem  Zi'iintnme  2;e.„  liti'|it  uinl  die  Wirknnijen  sieh  erst 
dami  zeigen,  wenn  ilie  \  eri;ifiiin>;      /n  ^iineti  MillstruiiÜK  ist. 

Die  bis  jeui  iiiiL-eui  inlete  Al/lmlte  bestiuei  in  lier  Kr- 
setzung  der  Bleirr<liieii  liuieh  Zinnröhren,  deren  Imher  l'n'is 
indessen  ihre  Anwendung  nur  auf  das  AllerunauKweKliliLiiste 
beschrankte.  Die  Versuche  Blciröhren  zu  verzinnen  hubon 
sich  als  volHflndii.»  iingenOgend  erwiesen,  da  die  zu  dünne 
Schicht  von  Zmii  i:i  zu  kurzer  Zeit  ausgenutzt  ist,  denn  die- 
selbe ist  gebrechlich  und  poriis.  lu  der  That  wurden  denn 
auch  im  Jahre  IMil  die  verzinnten  Bkiröhren  als  untan||Uek 
für  den  Gebrauih  in  der  Marine  verworfen.  Eine  Bleiver- 
giftung, welche  1^07  im  ('hateau  des  Bois  de  bi  Müsse  vorfiel, 
wo  ein  verzinntes  Bleirohr  von  25,00"^  Lange  das  Wasser 
eines  So«lbrunnens  in  das  Wohnhaus  lieferte,  beweist  voll- 
ständig die  Unzulänglichkeit  der  Verzinnung,  die  in  sehr  kur- 
zer Zeit  verschwunden  war. 

Das  Problem  der  nnschadlicben  Anwendung  von  Blei- 
rOhna  aek^  eDdUch  geliiet  n  «ein  dnrdi  die  Erfindiwg 
der  Zkm-Blei-Böbfen  nm  Hamoa«  frelcher  die  BleMbtea 
{inwendig  mit  einer  ZimirSkre  wm  wenigsten*  Vi  mm.  Didce 
donWlit  EehMdrite^  «Ml  Mar     darTlrt^i^  nm  rim 

kalt  japaiate  dopfMilte  Zim-BleirObre,  *bel  welcher  beide 
Metalle  ToltailiMÜf  nn  ebiander  adbirbm  Ea  genügt  die 
Alt  der  Fabrikattou  m  erwlknea  mn  «ich  davon  an  tlber- 

zengen. 

Zuerst  werden  Hohlzylinder  von  Blei  gegossen  von 
ü.  fjO»  Länge,  0,  20  Durchmesser  nnd  0,  (M*  Höhlung 
iiikI  i-war  geschieht  diesrr  (iuss  in  anireebt  strlienilen 
j  ku|ifi-riien  Hülsen  mit  stAhlernein  Kern.  ^veLlier  Letzten?  die 
I  llidilniii.'  luisNji.irt.  D.i  null  die  vell-Iandi;.':e  .\ilh.irenz  der 
beiden  Met;iUe  nur  slaltlindet  bei  rtiu  nnLillisi  lu  r  lierrihrnng 
ohiie  <iie  mindeste  Zwischenschicht  von  lilei  « »xyd.  sn  ist  auf 
scbr  simireiebe  Art  folgende  EinrichtnnL'  netrotieu.  Au*  der 
gek'iiss.nen  lileüiul-e  \Mr:l  der  sialilerne  ktfru  durch  eine 
bvdraulischc  Presse  der  Art  iiusgoboben,  dass  tlerselbc  mit 
eman  wlnTflg^^^lV  wrapriaaenden  Bande  von  der  gansen. .  . 


—  116  — 


inneren  HSUiinR  des  Blcizylitülors  einnii  Spahn  aushöbrlt, 
somit  eine  reiu  metalliwlie  Miuhr  uml  iw.iv  im  luttlrvTrii 
Banme  darstellt.  Mit  diuscm  ersten  Krni  liiiiik't  alior  iils 
unmittelbare  Fortsetzung'  ein  zwoiiur  (luiinerur  Kern  zu- 
sammen und  sobald  ili<-.*T  U'l/fn-  uanz  ciiigeiirllt  iM ,  in 
dem  Momente  ei'M-hiciit,  '.vn  .iii'  lUi'ihülsi'  viill-t.iiiiiiu'  anige- 
hotirlt  ist,  üitlt  sirli  ticT  lufthrro  Kiium  mit  «Iciii  tliis^isen 
Ziliu.  i>i<;ses  biidtl  ^iniiit  eint-  zweite  innere,  mit  »ieni  l!t«>i 
vollständig  adliärircniie  Ziunln'ilse  \(in  ca.  ^i,  02  Waiiiiilii  k-'. 
Narh  gelißrieer  ErVultiuiu'  i,vtr<h'!i  «lujse  Linyoit  auf  dem 
/.>.•■,;.;/■  initiT  liyiiniuli^-i-heni  Knicke  von  1H(I  —  SOO  Almo- 
spbtlreu  bis  zu  Mi^  laiigeu  ii<ibrt-ii  ausgcstOKsrn. 

Wir  haben,  nebenbei  bemerkt,  nie  eine  <  ;nf,ieVi^  re,  glän- 
zendere, saubrere  MaschiinTtopfration  Ke^^hen.  w.  lrlip  mit 
grösserer  Leichtigkeit  uml  (  iefalirl()vi(.'keit  ili  in  eisten 
besten  Arbeiter  ausgcfuiirt  weniüii  kann,  und  dci-  Krtiudor  und 
Krlutucr  der  Maüchinen,  Herr  Ingenieur  Hamun,  der  die 
Freundlichkeit  hatte,  ans  die  ganze  Fftbrüuttoa  ia  aUen  ihren 
Details  zn  zeigen,  betgnte  mit  lieMNiilenm  Stobs  diese  SeU» 
seiner  Erfindung. 

Das  Resultat  ist  ancli  wirklich  eine  gross«  Präzision  in 
der  'Herstellung,  namentlich  ist  das  J'enirag)'  von  einer 
Genauigkeit,  wie  man  sie  bei  den  im  Handel  vorkommeiMlen 
Bleiröhrcn  iiir  findet.  Auf  diese  Genauigkeit  des  ^Centroge' 
boKirt  iloini  unch  Herr  Hamun  eine  Berechnung  der  Wider- 
<itandsßlhigkeit  seiner  Itfihrcn,  welche,  die  dreimal  grössere 
Festigkeit  des  Zinnes  mit  derjenigen  des  Bleie«  kombinircnd, 
dunuitf  hinaoiMiift  danothna,  dan  bei  gleidier  Widerstands- 


fähigkeit vcr=cl    1  1  ^  Rahrenarten  fZinn.  Dlei,  Zinn-Blcl) 
in  Anbetnuihi  ü.  i  unitleren  Kreis -Diöercn/  der  beiden  Me- 
talle ilii'  /iun-lilei-Urihren  in  der  Anwendung  billiger  zn  stehen 
;  kumiiK'n  als  reine  lileirohreii.  oder  reine  Zinn-Röhron.  Wenn 
!  wir  die  Kieljtj^'keit  dieses  KnlkilU  für  Zinn-Rrtlirfn.  trotz  ilirnr 
'  dreinutl  L'eringeren  Starke  aU  die  der  Hloirüliren,  von  voro- 
hercin  atioikiniieii.  so  mrii  hten  wir  es  in  Holrolf  der  reinen 
Hlpirftbren  dnceuen  etwas  hcrwcifeln,  nitlit  ttu;üreUH.«h,  «sohl 
aber   prakfiseli.    weil   die    niri|.dit-lieii    1  irurkvcrhaltniHSe  bei 
i  den  gewulmlicben  Arbeiten   nie  so  Gienau  wenlcn  voransbe- 
I  stimmt  werden  künncn,  um  nieht  eine  niehrfaiiie  Sicherheit 
'  als  nothwoudiff  erschrinen  zu  la.<i«en,  und  weil  BetrenOber  die- 
ser gewohnton  nirln  fai  lien  Sicherheit  der  Vurtlieil  der  eenauo- 
ren  ^Cenirayf"   iiekunuir  \ ei*schwindet.   Die  l'reisditrereiiz  i^ 
indessen  nicht  derart,  dass  der  Vorzug  nitht  in  ilen  inciston 
Filllpn  den  Ziiin-lileindireii  verbleiben  wllte  ;  die*  liewei^t  aneh 
ihre  schon  ziemlieh  ausgedehnte  Anwemluni,'  in  den  i^ftent- 
I  lieben  GcbAuden  von  Paris  und  dem  übrigen  Iraakreich 
(TuiUrim,  l'alait  de  Justice,  Holet  IXeu)  und  zwar  sowohl 
for  Was»)cr-Zu-  und  Ableitung  als  auch  for  Oaa-Leitiug,  da 
I  sie  ausser  der  UnschiUUicbkeit  den  besonderan  Tortb^  halMB, 
sich  nicht  zu  verschmntzen  (ennratnerj. 

Besondere  Hericlitc  des  Cmisfil  de  Salubrile  de  la  Seine, 
I  de!>  Conteil  de^  7li;!n.eitta  eieili  md  der  Soeiiti  coitro/e  d« 
archttrcien  emj>t\'iiien  d«Do  aocb  dieu  neuen  BShNB  nun 
,  aUgemeinen  Gelwanclu 
I       Färb  tat  Min  187a 
I  F.  Jiger. 


Mitlheilungen  aus  Vereinen. 


Oeiterreieliiacher  lagenieor- it.  Arcliitektan-Terein 
ZI  Wien.  Aun^rurdentliche  G«nenilTi:rsamnilimg  am  19.  Uftrz. 
VoRittender  Dombaumei«ter  Fr.  ächmidt. 

HwWeBi  die  Vald  dreier  Scihiediriditar  VMg«nommon,  Wrlch- 
lila  %Aiidi  V.  Engertb  nber  den  Staad  der  Angvlvgcnheit  de» 
TeeriBllimML  Der  unprOnglicb  in  Anglicht  g«iiumiiirne  l'liin.  da» 
Veieiliehailia  Ar  den  Ingenieur-  und  Architekten-  und  Gewerbcvcrcin 
als  einen  gemeinDchaftlirhvn  Bau  uufxuführen,  wurde  im  Laufe  der 
DetAil-Bersthungen  veii  beiderneitigen  Vertreten)  »urgegeben; 
dio  beiden  Vereine  werden  den  bereit-!  crwKrlwnen  Rfingnind  im 
Wege  der  Abiiehitzung  in  iwci  Parzell.  i:  tln  il.  ti  ji  i.  r  i"ir  -.-.i. 
ein  OcbSude  errichte«,  wie  auch  die  (ieiabei4«li»üun|i;  liiiriu  \  mii 
den  beiden  Vereinen  getrennt  dorehgcftthrt  wird.  Zivil -Ingenieur 
FSloch  hielt  sodauii  einen  awelstOndigcn,  höchst  intereMuiten 
Vortrag  Qber  Tbeaterbrind«  und  die  Mittel  in  deren  Teridndcni^ 
Kedner  gab  «ne  statistiiiche  l'ebeMicht  aller  im  Laafe  des  letatea 
Jahrhundertia  »tattgehabten  Theatcrbründe  mit  Herücksichtigung  der 
Länder  und  Städte,  wo,  und  der  Jahres-  und  Tageitzeiten,  wann 
di<'sclln>Ti  <:*attf;ini!'»it  d.  r  t'maehen,  der  Entstehung  und  sonütigur 
b«.-i  -iitrri  r  1  «n  .tiiii  ir.  ai  U  he  man  bei  einer  grosiien  Zahl  diener 
Bt^iuili'  i  ri:r.t1i':ii  kenMtl'  i-[r.  Kaeh  dft'-!«  IV'bersirht  befinden  «ir?» 
in  l:uin|i-i  t'etT' nwjrti  j  ItSi  l  I'ln  iit.;  r-.  vi>:i  den  '  ir  s-tädt.  n  ti:il 
Paris  die  meisten,  namlich  40  l'heaier.  —  bei  i'tioiiterl>riiiden  gitbl 
ee  aar  avai  BMataaUtItM:  entweder  es  gelingt,  dax  Feuer  im 
Kraunt  de«  SnMelieiia  n  dimpfea,  oder  daf  gauie  Uebäude  geht 
in  Flanunen  auf.  So  sind  »eit  der  Mitte  de«  vorigen  Jahrliunderta 
niehr  .al«  OO  llieat^r  gänzlich  abgebrannt.  Bemerkenswerth  »ind 
die  vielen  Brllnde  in  London  und  I'arix.  Daa«  in  Italien  weniger 
BrSnde  der  Theater  vorkommen,  bat  weniger  seinen  Grimd  inoer 
solideren  Bauart  oder  dT  ^"rwrfpi  V  irsiiflt  di>r  Itnlifner.  «nndcni 
einesthcilii  in  dem  Wejrliill  der  Hi>;7iiiif.'  ninl  in  der  Art  iI.t  Dur- 
stelliing.  Per  Italicriir  will  mehr  .M^^ll^  lierr-n,  ivj*  >sp:kUkeJ 
»t'lieii.  Ulf  iiii'istfii  liriiiJe  fallen  üiif  ilie  Mmiate  I leMmber  und 
JauDar,  was  ««loen  Unind  in  der  stärkeren  Heilung  und  in  Eng- 
land abcnliea  daciB  hat,  daia  da  fev  and  neek  der  wdhnachtaiät 
beaenden  reicli  anifeatattele  StBeke  gtge'hm  werden.  Was  die 
Tageszeit  der  Brinde  betrifft,  *o  fanden  statt:  16  Pruzehl  bei  Tage 
vor  und  während  der  Proben,  24  Prozent  vor  Beginn  der  Vorstel- 
Inni,'.  2t  hri  vidl'vesetzit'iii  Hause.  411  nach  Schln«^  der  Vorstellung 
zv(is<;lien  1(1  und  IJ  Mir.  <;  IVoxent  sitJt  in  der  Nacht,  l>ie  Lö- 
tebang eine»  von  den  Flammen  seh<»n  -^r^ffimen  Theater«  i«<  immer 
unraüglicb,  «o  daiut  c»  nach  dem  Aus,[.niobe  ,  in  js  bewalirteii  K.  uer- 
löKchmannes  Schade  nm  jeden  Troiden  Wit-ser-  ist.  der  luiiier»  al» 
zum  ikhutte  der  Nach bnrgebiiude  viTwendet  wiril  i:ei  il  Prozent, 
al»o  bei  nahezu  der  üiMle  aller  Brände,  haben  sich  die  Flamuien 
auch  auf  andere  Oehtnde  aaMcbKitat  Weaa  naa  gaas  heeoadcre 
Fftlle,  X.  B.  den  Brand  de«  Prwkaer  Opendunaee  aeniimnit.  das 
bei  der  ICrstOrmung  der  Stadt  durch  die  PreusMn  im  Mai  1M49  in 
Brand  gerieth,  «o  ergiebt  «ich,  doiiK  meist  anglacklichcr  Zufall  oder  i 
sträHicher  lA'ichf.iinn  den  .\utibruch  de»  Fenerif  lierbeigeführt  haben,  j 
Selten  aber  v-t  die  wirklich«  Ursache  zu  erforxchen,  da  ja  stet«  | 
dos  nhjilft  ganz  vernichtet  wird.  Irt  !ie:t  nieUtcn  Füllen  begiuin 
der  llrund  mit  der  Entziindtiiit'  ein  -  ! i.  l,iir;il]'>ns.Htückes.  Was  nun  ' 
die  Mattusregeln  zum  Schatze  der  Tlicaler  \ut  i'euerspi'fahr  betrifft, 
so  erklärt  der  Vortragende,  das«  beim  Bau  de?t  neuen  OpemlumMS  j 
in  Wien  gwu  besonder»  darauf  KUckKicht  genommen  wurden  Ist, 
10  daae  «mIIm  geradezu  niUittcrhaft  genannt  und  als  da«  feuer- 
dehente  Tkeitar  Welt  betrachtet  werden  taiif«.  Et  betont  vor  i 
iUlMi.  dm  ea  aMMg      gewiaie  IM(orati««w>6eig«afttade  dareh  1 


eiiit-ü  Anntrich  mit  \\a-i>t Tijli.'i  zn  »ebötzen.  was  siih  in  anderen 
Theatern,  z.  B.  im  Mi'Tii  in  iur  IlMftheater,  ans^ezi-iehnot  bew&hrt 
habe.  Wa«  er  iKesonders  tadelt,  ist,  da«s  die  vielen  Ausgäi^^  aaa 
dem  TeeHM  Bit  ejawIHaarlihydea  IMten  lendii 
bd  toriromnenden  Brtbdea  licn  ab  Uehtt  mpraktiack 
habe,  indem  eine  solche  Tkttre  von  dem  nach  aussen  dringeadea 
Publikum  oft  nicht  geöfCnet  werden  könne.  Femer  h&lt  er  ea  Ar 
nraktiscb.  Oellampen  in  Ke><erve  zn  balNn»  &dla  die  Gaebeleochti 
nei  einem  lirande  den  Dienst  verüagaa  ioOte  oder  der  ~'  ' 
wejren  abj?ps}>errt  werden  müs»te. 

la  der  Siunstag  den  '2C>  März  d.  .1.  ■.'af-i.'i  lündeiiL-n  (.ii^viiaft-- 
Mrf.iinutlung  spracli  der  VorKitzendi-.  l>uiJiLaauiei»ltr  Üthaiidt, 
über  die  Restaurirungs-Arbeiten  an  d-.r  K.irlsburg  bei  Prag  in  Böh- 
men, welch«  von  Karl  IV.  aar  Verwahrung  der  d«atMben  Reichs- 
iaiilgBin  od  dar  UinBieehea  KBaigdBeae  ccbaal»  ewoU  darek 
tfarea  Maloriiclien  Werth,  ab  aaeii  nameatücli  w^ea  der  efgan- 
thümlicbeii  Dekoration  der  inneren  Rfinme  die  .^nfinerkaamkcit  der 
Architekten  in  An.spnirh  nimmt.  Im  (ic&chmacke  der  damaligen 
Zeit  kind  nümlicli  sünnutliche  Wände  bis  zu  einer  gewisiien  UUhe 
mit  Dessins  —  an.'i  b<'>hiniKcheu  Edelsteinen  zusamniengefülgt  —  be- 
Iciff  i!itd  s-faH  j-fmalter  (i?,i.f.;'n^t4r  eix-nfalls  stfkbe.  RUi«  Melsteinen 
Cliiliiele  'LiliTri  v  TWeieli  t,  I  i<T  \'iirtr,-,i'endi'  lehrte  il.  r  ViT.samm- 
luiig  t-iin*  grosse  .\n/,ihl  >"ii  l'liiiien  ilies^T  VeBtc  in  ihrem  Zustande 
vor  ond  nach  der  iie-'ieirirunj,'  7tir  Andcht  vor.  Hierauf  sprach 
('tborlieatcuant  Irmul  über  die  neueren  Kprei^^ttcl,  gcwiBaennaa- 
«en  eine  Erginznng  zu  dem  von  ilini  im  vongen  Jalna  Uber  dn- 
selben  Gegrästand  eebaltenOi  Tortragcw  In  audUiirllclMr  Weim 
gab  liedner  eine  L'cbersicbt  derjenigen  Eigenschaften,  welche  von 
einem  für  die  Praxi«  gut  brauchbaren  Sprengmittel  verlangt  wer- 
den Blkaaea,  und  inirieweit  dieaelbeu  von  dem  Binamjrt,  NitroÜKtenr 
vad  Dnalia  dermika  endeht  teeidea.  (S.  fr.  Fr-) 


ArcklttkUn-  md  lagenienr-Vereii  fflr  B91iB«a  ia 
Prag.  In  der  WodunTenammlunir  am  2<'>.  MSni  hielt  Herr  Prot 
Sei  ab  a  einen  Tortr^  Bber  Bentellang  von  kageKSrmigen  Kesacla 
von  2 — a  ni.  Diirrhnieiwpr  Tum  FTadirnkochcn  tmd  dergl.  und  er- 
kürte die  Bobtiiiimunir  dor  lilechf  rnien,  aus  welchen  der  KeMel 
gebildet  wird.  JUrrJahn  neigt«  eine  von  Schäfer  und  Budcnbtirg 
m  Bnckau  bei  Magdeburg  konstruirte  Uhr  zst  !  ;  :  i  ni.:  i  r 
Ix)komotjvfiiiirer  »or.  Die*elb«  ennijglicht,  gaai  genau  zu  crkcnucn, 
zu  welcher  Zeit  der  Zug  in  Stillstand  war,  ohne  daea  a«  der  im 
Packwagen  befindlichen  Llir  irgend  jcmaiMl  Zutritt  hat  Sie 
■eiclmet  aimUch  in  12  Stunden  eine  Kreitlinie  auf.  welche  «ih- 
md  der  Bewegung  des  Zuges  dnreh  die  EraeUttemn^en  ziekiadt- 
artig.  wihrend  des  Stillatande*  aber  genau  kretiltSraig  i>t.  Dieselbe 
hat  »ich  vollkommen  bewihrt  und  wird  anf  der  Staatsbahn  einge- 
führt. .SchliessJich  wurd**  eine  Diskussion  aber  die  Kfirntroktion 
der  ft'DerlVsten  Hcdaeln.ujren  nm  verzinktem  ksiinelirtom  Kisfinbleoh 
nach  dem  Sj-steme  v  ii  Wiiüwarter  eingeleitet  und  deren  Zweck- 
mässigkeit anerkannt.  Zeiehtuui^'i  n  der  DaehkoHtnldln  ehaa 
Holzdachstnhl  nebst  rrt:i-t.iri(  I,i<'eii  vor. 


Hannt-Vensammiung  am 
'  IVB  Mitglieder 


Architekten-Terein  zn  Berlin 
2,  April  1870;  VenHaeader  ib.  Kocit, 
und  3  Ulftc. 

Der  MtaelMBer  ZweigreMa  dae  BMriachin  AnMlaktah»  md 
Ingeniear-Vereiae  ha*  daaTeiMUag  der  QittidKng  einei  Deolieh«« 
TechaOnr-VoreiaB  ia  ciafilHnde  Ereignng  gangen  and  einen  bt^ 
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Wurf  ■ler  StAtnten  rine«  solchen  aaa^rb«itet,  dtT  nebst  Motivirnni; 
dem  Verein  Oberiandt  worden  int  Auf  Aiiffordi  rnne  diH  Vr.r- 
«itwtiiiiM)  ttb-.'ni.thm  t-n  Hr.  Fritsch  OIht  il'-ii  Inhalt  Kiitwiirf-* 
tu  brrii-ht.'n  urui  ib'uwlbt-u  t'iriiT  lur;.  n  Liiri-.),.  »  Wunliirani;  /.» 
nnUrrichi'H .  ili--  iK-immi:h«t  mit  finit;'!  !,  l.rk.Mnr.iini;i  n  .hin  h  uiiM  f 
Bl«tt  uiit;{.  th.'ilt.  ».  rdiii  il.  IhT  l;.ilii-T  iiiisüirfi' im  Allif.'iiu'ini'n 
die  Aiuiiflil,  Jku*  ih-t  IterlintT  ArchitekttnviTtia  uacli  dem  von  ihm 
biiiher  behuptoten  BtuulpiniktB  4M  JUnchaMr  Vonahligen 
■ehwerlich  w«d«  beitreten  kSnMi.  fiift  alt  dieiei  TumUlgeB 
jedoch  die  Initiatire  tu  einer  weiteren  Bahudlnnp  der-  Fiafe  «r- 
■rrifTen  worden  sei  und  Achaliehea  ueh  TOn  uderer  i^eite,  oMMUt- 
neli  in  den  Kreiwn,  rou  denen  die  ernt*  «nreftende  Idee  suKgegani 
aei,  Torbercitt't  werde,  ho  »chfiue  es  jedenfalLi  »nKemeanen, 
»Ufh  der  Arthitekten-ViTeiii  ?m  H.rlin  uWr  sein  ablehnende»  Vo- 
tSMii  hiimu-i,-.'lie  utui  iii<  An  l  u*'iiii:ei)  üWr  die  M"^lichl£eit  einer 
UiUieren  Verbindunp  di  r  ilrnt.-Lhiii  liaiitechiiiker,  welche  in  Keiner 
fröheren  KeMilutinn  entluilt.  n  waren,  bi^^  zu  poKitiven  ViimchUgen 
erweitere.  Die  NothwendiKkcit  eine»  derartigen  Vorgeben»  wurde 
HMrivumt  wdlie  Varbefatliimg  der  Sache  der  frflbeteii 
die  lieh  BMh  BeduT  l»optinn  toll,  ftbertnifien. 
Nachdem  »odann  die  Preise  (tir  die  in  letiter  Zeit  i-nt«rhie- 
dettea  Vereinn-Konkurrenien  an  di.-  Hrn.  Martinr,  ti'i.>H.  I.nthnier, 
Nitsrhmann.  Kennen,  ZilliT,  i'i]'i>H\v.  VarnhiiU'n.  r'nhliunnii  und 
Struck  vertlieilt  wurden  waren  uml  ili  r  \  "r-Lt^i  ri  l.-  iml^."  (heilt 
hatte,  Ahm  fiir  die  fällic'  .Vvril-K  itikurri  ti/  ;>  l  iri-'  Arl''-i(  ihh 
beiden  Uebieten  einpejjaii),'' n  nlinrri  llr  S'  Ii«.»  "lt.  illi.r  .Ii-' 
Hochbau-Konkurrent  de«  Min  (Anlaufe  i-ine*  Sjuare  an  .Stelle  de» 
idten  Jakobi-KireUtoflj).  Von  deu  drei  LiHianffeD  der  Aufgabe  hat 
wohl  kein«  cinai«  den  nnxen  8inn  derMellMm  richtig  erfiwit 
■od  da*  Hiimptgvineht  auf  aie  Ausbildung  der  Gesammtunlage  ^- 
Itgt,  die  namentlich  durchweg  tn  regrlmSmig  gedaeht  int,  1-jne 
tu  grosDe  ROrküirht  auf  regelroäH^ige.  winkelreelite.  in  Wirklichkeit 
aber  gar  tn  naive  oder  unuiü(;bche  Lo^unuen  hleibt  «ncli  ein 
Manpel  des  IViij-'k!"-« ,  dii«  im  1  i  hri^'i'ii  iiirlit  mir  an  Vollstiuirliir- 
keit  .ler  1  iiir.-tifuhrini;.'  Kl.i.-;iti?  .I<  r  Ii.  tiiitnlliiiii.-,  ...ni.l.-n'. 

an  iieiclittumi  »r.  !ii|.'U..iii.-i  h«  r  (ii.hniki  u  w.'st  uImt  den  bi-i.len 
andern  rtthi  xxiui  daher  vun  ilem  üifirenten  lur  ,\nsieichnong 
empfohlen  wird.  AI»  \'erfaai><:r  diestcti  rrojekten,  doM  mit  groaser 
Ifajvritit  den  l>reu  «rhielk  einak  aieh  Hr.  HAhcrliii. 

Ein  Autrag  des  Hra.  LKlSmcr»  OBtnattM  tob  einer  Ainaht 
Tawlittmitglieder.  da«  Verfahren  der  Preisrertheilung  hei  Monat 
KoBlrorrenien  dahin  abxutaden,  dam  die  Kntxcheidiini;  nicht  mehr 
van  der  Ver<amnilnnK.  «ondem  ron  twei  «findigen  Heurthi  ilnncH- 
KemnUHsi.inen  getrnmn  werden  aoll.  wnrde  von  dem  Antnii:<ti  ller 
anafithrlicb  muiivirt,  von  Ilm.  Bdckniann  mit  grnsHer  I-Jit^ehie- 
denbeit  beltSmpft.  I)er  v.m  Letzterem  auiigeiiproehenen  iivfitrchtang. 
dam  die  Honatakonkum-nieD  durch  ein  Rolrhen  Vrrfahrfu  an  Inter- 
e«««  Teriieren  würden,  wiinle  ausser  der  Hinweienng  auf  die  vielen 
UMQtrtgUchkciten,  di«  eine  Abutimmung  in  |deno,  bei  der  aieh 
thrtHflalfth  achm  Ictet  aehr  Vlde  ihrer  Htimmen  begeben,  «H  aieh 
fUm.  HBMatlkih  der  xwingnide  Orad  ent^gengeaetit.  daaa  der 
Antrag  gera«le  von  denen  anag^gangen  »ei,  die  «ich  J>i«her  am 
Kifrigiiten  und  Erf<d>rriiib.ileTi  an  den  Monatiiknnknrr<'nzeii  bellu  i- 
ligt  haben,  und  dam«  es  daher  mindi-sten^  .  ine^  Vi  rsin  h.  .«  werth  «ei, 
welche«  Verfahren  ein  b*»<sore*  Ki  s  ili.it  .  r;jab.v  li.  r  \ntra(f  wurde 
mit  (frosner  Majorität  «npenounn.  ri  iin<i  im  .Vn*<  hluBw  üof.irt  eine 
NiiiWiiM  der  mit  l/iitutit.'  d-r  MihnatKk.inkttrr'-n^.'n  brauftrairten 
KoinniiMiiionen  bewirkt.  DicM-lben  «ollen  demnach  Tür  nicliHtci« 
Jahr  aaa  den  Um.  Lncae.  Adler,  Sehwatlo,  BiMkenstein. 
Ende  (ftr  Hochbaa),  Fransina,  Sehwedler,  Btreckert, 
Orand,  Mcllis  (ftr  Insenieuweetn)  beatelMii.  FUr  die  nen  tu 
■IdieiideB  KenkomBi  »Aitflabeu  vnrden  tahheiche  TonchlSgv 
gefliaeht. 

Eine  AnOraire  des  Teehni«clien  Verein«  tu  I.flbeck,  oh  etwas 
Iber  da«  VerhaRen  eine«  Zemenloberiugs  anf  Ei^en.  wie  er  r na- 
mentlich in  Rnglandl  lur  Bekleidung  de«  hielb.niens  l  iseni.  r  Sdiitle 
mit  grossem  Vortheil  angewendet  werden  soll,  bekannt  ^ei  .<jie- 
liell  üb  das  Haften  de»  /.«mento  anf  Eisen  die  K.il^.'  ib  r  Adhäsion 
oder  einer  chewi»chen  Verbindung  «ei,  nnd  ob  ein  derartiger  Tober- 
ng  dM  Hm«  adildige  oder  im  OegmtMl  daa  Keati«  verhindere 
—  Iwd  iwMiilMlb  der  Yeraammimv  keineii  aaeliTenilndtgen  re«p. 
ihcbetMurenen  Beantworter, 

Nachdem  noch  einige  geschäftliche  .\ncelecenheitcn  tor  Erle- 
digung gekommen  -irnl  die  AD»chaffung  des  Ef^'.rschen  Werkes 
aber  die  Oesterr.'i.  bi-. 'n  n  Ki:.cnbabnen  hei  inv..irijlbiifter  M.yurität 
dnreh  die  Entsi-beiiiunc  lit;'  Vorsitzenden  be-rbbis.Hen  w.irilen  war, 
beantwortet*!  Herr  Streckert  ein..-  bcrcils  ni.brfaeh  gestellte  An- 
frage, die  Wa&scrrcrhältnU»'  der  Fulda  und  etwaige  l'ablikationen 
tbcr  dieeclbea  betreifend.  Spezielle  l'ublikationen  über  diesen  Ge- 

Senetand  «tiitiren  nicht;  eini^'e  Angfnben  «ind  In  dem  Siteren  Werke 
ei  Heaaischen  Baameiiten  Po  teil  t  e  iiber  .BrAckenbankonde' 
enthalten,  auch  der  Jahivang  1h.'.,h  der  Zeitschrift  des  HaanoTer- 
«eben  Architekten-  nnd  Ingenicnr-VereiM  siebt  bei  Beschreibung 
der  Brficke  der  Hannovenenen  .Südbahn  bei  Kragenbnf,  eine  Meile 
nterhalb  Kastels,  einige  beietrliche  Mittheiinngen.  An  der  tuletit 
enriihnten  Stell'.  i?<t  die  Ditierenz  zwischen  dem  gewöhnlichen 
Wa»!er.<tande  und  dem  Hochw.^s^er  vin  IMl  zu  2.'1,!3  Fuss 
;Ha;ini.v ,1  ermittelt  wonlen-,  da.^  Nif.b  rMebl4iLr-|.'itiii.|  Tir  den  Klu<.< 
beträft  hier  .'>ti,6  Q.-Meiien.  FUr  ein  anderes,  eine  Meile  oberhalb 
Kaeeela  gemeaaa«aa  FraU  grt  Ben  Streckert  einige  apesieUere, 
lOfib  nicnt  nmblitrirte  Venen.  Daa  fn  Betracht  keminenae  Nieder- 
■eUacMebiet  betrügt  hier  r,c,  Q. -Meilen,  der  Inhalt  dea  Profil«  bei 

SrOhnliehem  Wa«««rstande  von  4,S(;  Fat«  (Kntfaeeaiaeh)  1133 
PWa,  die  Geschwindigkeit  des  Flns«e«  1,G3  Pmw  n,  Pelnnde. 
i  dem  hScbeten  bekannten  Wn-saerstande  am  IS.  Januar  iMl 
bat  dagaien  die  WaaeerUele  hier  25,78  Fnm  (dounach  -10,93  mehr 


al»  der  gewöhnliche  Wawerstandi,  die  Geschwindiskeit  '.i,>;i  Fuia 
und  der  Inhalt  Ji's  inunJirten  rrntils  -<7-lJ  Q.-Fusd  betragen. 

Herr  HocblierRer  leirle  zwei  Zeichnungen,  Entwurf  zu  einem 
Bluin-tisab  n  und  einem  Iklrodero  tor,  die  Schinkel  im  Jahre  1805 
lUr  den  üutÄbcsitier  Hern»  von  Treakow  bei  Potea  angefertigt  hat, 
and  die  ihn  von  aiam  1IU«1M*  diaaar  nmOl»,  in  «bmn  Mts 
noch  andere  Scblakel'M^  Zelduaigen  «BOuHan  aaln  aollen,  ltb«g» 
laaien  worden  »ind, 

Zar  Aafnahme  iu  den  Verein  «langten  die  Herren  Altatldt, 
Frerer.  Haliach,  Koeh,  Kthler,  Landgrebe,  Schapper, 
Winchenbach,  all  dnbeWBahe,  Wir  Blnbm  (Kiel)  al«  aof 
wirtigea  Mitglied.  -  F.  - 


Die  Anagrabnosen  am  paBAtlinliMhei  Stadion  sn 
Äthan  »ind  nach  einer  MittSeflung  dar  .Knnat- Chronik*  nun 
beendet.  An  Skulpturen  wurde  ausser  dem  bacehanti»chen  Kopfe 
nnd  einer  Doppclhermc  mit  einem  jugendlichen  bartlosen  nnd  ei- 
nem bÄrtigen  Kopf  Nicht*  von  Hedeutnng  gefunden.  Mehrere  Bruch- 
stücke fanden  »icn  noch  in  der  Anfsebuttutis.  Obgleich  da»  Stadion 
ausserordentlich  zersti  rt  i.it.  war  .lie  Ausbent«  an  ArchitekturntQcken 
do.:h  SU  i,Ti..^5,  .:la>H  m-in  sich  diis  Kehlende  leicht  er>r*n2ei»  kann. 
Die  M<.:ium.  nf.ilkunde  des  alten  Athen  hat  daher  durch  dieseglück- 
lichen  Ib  uiiibun^'en  üiller'» eine  wesentliche BereicherogeimJöjB. 
—  Kürzlich  sind  auch  Aosgrabungen  link«  am  (Meion  dea  Herodes 
Attikofl  bcKonnan  «aidan.  Ba  fnd  eich  dabei,  daaa  die  groeaaa 
Pirluanaden  mit  fltoek  Bbcnogwi  rfnd  and  awar,  data  man  (ten- 
dem  mit  BandamrUdorangan  In  dlaier  Wciae  hanMlta.  —  An  dar 
Hagia  Triada  witt  dh  ai^iSietiaciw  OaaaPatlnft  abwMa  die  A«a> 
grabnngan  fortmlMEi 

Daa  erate  ei aerne  O&eh  in  Frenaaan,  daa  mit  giaslichem 

AusAchlu««  von  Holt  kunstruirt.  auch  mit  ESaenbleeh  eingedeckt 
wurde,  ist  auf  dem  in  Ziegelrohbao  rollatftndii;  feuersicher  erbau- 
ten Speichergcbiude  de«  GrandstAcka  Alesandentrasite  1.')— 17  zu 
BmSm  (Zmekeraiederei  von  Gebr.  Schickler)  im  Jahre  1835  dnrch 
den  Jatrigm  Oeh.  ober  -  Hnfhanrath  Heaae  nr  Auofuhning  ge- 
kommen, unmittelbar  n;»<  li  l  im-r  Stndienreioe  de**i'UM'n  nach  Eng- 
land, wo  er  den  bi  tr.  rl. n,'..  ji  neuen  K.iu.^trukti.iiien  M-iav  be««Dderw 
,\iifinerk.Hamkeit  ^'rwi  im.f  luilt<>  1>«>  l!i«iiwerk  b.it  s.  Z.  .Auf- 
sehen gt'iiiacht  und  ^iiuiu  b-l' b.  i  .ler  Polizeibehörde  weei'u  der  im 
Vergleich  ta  Holj  winiigeu  lliii»en-.iiom-n  semer  Kunirtrulttioni«theile 
das  beättgHtigende  Geftthl  der  Unaicherfaeit  henranccnfen.  Dia 
Au«riihrunK  wurde  deintufolo«  beanstandet;  dem  Arenitefctea  ce- 
famg  ea  jedoch  l>ei  einer  Lukalbesichtigung,  der  n.  A.  neben  dem 
damaligen  Baurath  de«  PuUzei-l'räsidium«  auch  der  l'rfisidcnt  dei^ 
selben  beiwohnte,  die  mdjedingte  Solidität  «einer  Hansufftlhrong 
ahenengend  nachzuweisen,  welche  sich  bis  heute  voiirefllifh  iw- 
währt  biil.    Vonirtb'il.'freier  und  liie  BTosjie  Wielitiirkrit  der  im- 

iMirtirV-ii    Ni  II.  riin^'    b.      r   wiirditfi'nd   rei(rte   <ich   di.'  Mobiliar- 
'euerv.  TMi  bi  riHiL'>- 1  i'  i  ll^ehaft,  die  in  Folge  de*  ^Speicher- Neu- 
baues die  i'r.iirii.  [i  fiir  <lax  gMua  Qrvidatlw  vn  ainan  mShBand 

liolieii  ll<trajr  i  riau^Mjrte.  — 

Ein  Dach  von  Zement-Dachplatten  nach  d-T  in  Nr.  Ii!  und 
1,'?.  .UV'' L''  b.  ii.  n  M.  "';i...b  .  i-t  muh  einer  ihm  zu^ffpantrenen  Nolil, 
alb  r.lun:-  Iii  kbinrni  Mtt;w-<tabe.  auih  in  Hirlin  vorhanden-  .\uf 
dem  .Irnisab-mer  Kirehliofe  (vor  d<.m  Hallc'scheii  'llinre  I  ist 
von  dem  Kun«tsteiiigie»iea'ibe«itier  M.  Ciarnikow  ein  t>bbegräh- 
:  niss  flir  die  Familie  Johl  erbaat  madaa,  wn»  ala  ainaim  Iule< 
rial  /,ementkun8tstein  verwendet  «erden  Ist,  —  Ancb  aaa  Bach 
ist  in  Zenientplatten  eingedeckt,  welche  «ich  bis  jetzt  vortrefflich 
bewährt  haben.  I)a.s  Mau-ioleum  steht  bereit«  seit  vorigem  llertwt 
und  hat  dem  ungewöhnlichen  WittarugBweclMel  dea  verS 
Winter«  Irutz  geboten,  ohne  daaa  aiciE  aohidllel 
«elben  daran  gezeigt  bitten.  — 

Vorgi«ht»mftB«sregeln  gegen  Theaterhründe.  Im  An- 
»<  li]n>-i.  L,ii  dii'  Notiz  Ulli,  r  <li<  M'ni  Titel  in  Nr.  11  u  Hl,  wird 
iin<  init^'.  Ibr'ilt ,  diiss  in  ib  ni  neuen  Kaiserlich  Königlichen  Hof- 
iipeni  -  Theater  zu  Wien  ein  >  i...'nier  Vorh-^ng  (fourtine)  tum  Ab- 
schluKM;  der  Bühne  vom  Auditorium  hei  eintretender  Fenersgefahr 
vemchaweiae  aasebradit  worden  iat  Oeraelbe  besteht  naa  ter» 
sehJebhuan  Platten,  doch  scheint  die  Bewegtmg  der  Uaichtiierie 
schwierig  und  eerilnschvol]  in  win,  indem  von  Seiten  der  lnf<'n- 
dant  die  Anordnnng  getroffen  wonW  ist,  da.»«  der  VorhauL'  ;illi 
(  Wochen  nach  Schlnsi  df-r  Vors-f-'Unng  vor  den  Angt'n  d"-«  rubli- 
kunis  in  I;ew''j;iint'  i;.  S'  tzt  wird.  —  Diese  Tage  werden  auf  den 
Theater -Zetteln  besondere  bemerkt,  nm  dem  ^bliktmi  eine  An- 

I  geiriUim«  ^ 

Da«  neneOrydoek  der  Hamburg- Amerikani.qcben 
Dampfschiffahrt-AktiengeBellBchaftzaHanihnr^i't  KiO 
Fu.'i.s  lang  und  in  der  Einfahrt  ."i .  y  .)  -^  i  .  /  ill  br.  it  Die  Kinfahrt- 
scbwelle,  welche  durch  starke  EtKcnanuirang  gesichert  ist,  liegt 
18  Fnaa  wter  Moll,  dar  Bodan  15  Fina  uter  KnU.  dar  Fnmp> 
binnnan  18  FUa  nnter  NnB.  Znr  anmIttdbaroB  IfnteiatatnBg 
des  SebUDea  anf  dem  Dockhoden  dienen  .<V)  Stock  PallklStie,  jeder 
S  Fnta  hoch,  so  das«  also  unter  dem  Kiel  de«  trocken  stehenden 
Schiffe«  noch  .1  Fuss  und  nntir  .lern  Fioilen  ein  enlspreebend 
grösserer,  ffir  alle  Arbeiten  geniigendcr  Arbeititraum  vi  rl.b  ibl  Iia... 

1  Trockendock  kt  anf  einer  i         starken  Betonschicht,  welche 
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ntit<.'r  Was.-i-r  tiiiKebrnclit  wurJ-?  uml  im  tiefsl<'ii  I'inikt  auf  L*.'>  Fuss 
uut<'r  Null  li<.'j.'t.  fuinlirt  und  Itii  ri-brif;eii  ir-mz  iiiinsiv  nus  MaiitT- 
««rk  iD  /^mentmortel  bergcstellt.  Der  Ab»cblii«8  eegen  di«  KIbe 
«rfolrt  darch  en  Xaiaton,  au  Iümii  konttrairt.  Zor  EDtleenmc 
dw  TroekeBdoeki,  Mcbdem  dw  nur  Besriteitnng  kommende  Scbia 
hineingebracht  und  der  AbuchlnaspoBtonror  leinem  Anschlag  versenkt 
ist,  dienen  4  Dampfmaschinen,  ja  9  oad  -2  gekoppelt,  welche  4 
Zentrifugalpampen,  ebenblls  je  '2  nnd  2  kumbinirt,  treiben.  Die 
/«ntrifugalponipen  haben  jede  ein  Saugrohr,  'M  Zoll  engl,  weit, 
nnii  piren  Sang^korb  mit  >'iit.'<|irechcndem  Gummirentil  von  4  Kriiw 
eilt'!  1  ii-tf r.  Dii-in  rn)ii]ii:ti  wiiken  bis  Ij  Fu«g  Hubhiihfl  cin- 
reln,  s]iit<'r  kniiihinirt.  Laut,  Kmitrakt  sollen  sie  das  Dock  in  ■i'i. 
Stunden  entlecnn,  faktin.-li  h-ilion  ^lo  .lio  Wannennenge  in  P,., 
Stunden  ceiurdcrt,  was  einer  durchschnittlichen  effektlTen  Leintung 
von  eo  Xnbikftias  per  S«ln»d*  o4«r  mthr  tM  MIMXO  Kublkfus» 
per  Stand«  «ntopricbt  (H.  B.-H.) 

Aus  der  Fachlitteratur. 

«Daa  Fairlie'aoh«  Pfttent-8y atem  nnd  »ein  Kinfluss 
•nf  den  billigeren  Betrieb  vnn  I-:i>riib*lint  ii.  insnnder- 
liait  Viainalbahnen.  von  H-Mnrii  li  ."^imon.  Hirliii,  Verlag 
Ton  Eni.*t  b  Korn"»l  i>t  ilir  ünI  i'iner  Hroschüre,  welche  .soeben 
mMentlirht  i>it,  um  'las  et  ii;iniit>'  l'ati  nbijrBteni  cinvm  p'<'>"svrvn 
Kreiiic  vim  iloutschon  Li  m  ni  bekannt  zu  machen.  Sie  bnnjrt  zwar 
im  Weiiintlii  hi  II  nichts  Xi  ues.  ibu'h  ist  iln'  ZM".iimiiun^ti  llun^'  di t 
biüher  in  vcmchiedeneu  ZeiLdchrütcn  zeri>treutcu  Nulizen  mit  KUek- 
•iekt  anf  H»  Wlehtt^uit  daa  GaMaatandM  and  dia  Znkult  wel- 
tk»  die  l^ffnalbalinni  aneb  in  DentMUmd  ohne  Ziraiftl  haben, 
nicht  ohne  Intere«8e. 

Die  Fairlie'üche  Lokomotive  beatdit  bakaimtlieh  ai»  zwei 
mit  den  FeuaihikohMn  aneioander  jnaetitw  lad  featvarbun- 
denen  Kenahi»  waleh«  anf  iirai  bamgochan»  mit  Ja  4  odar  6  k  - 


k'iiiin  lt.'n  Kadern  und  Dampfcvlitidern  vers.  beiieii  rnterpe-telleii 
ruhen.  Die  Ikhäiltt  r  für  Kuhlen  und  Wa.>sHer  .»ind  zu  beiden  fH'iten 
angebracht.  Dan»  man  auf  die^  WeUe  sehr  stArke  Lokomotiven 
herstellen  kann,  mit  i^i  ringerem  Radstand  und  ohne  die  einielnen 
Bäder  ann&herm)  «tiirk  zu  belasten  wie  die  Triebrftder  der  ga- 
wAhnlichen  SchnelhugmaKchinen.  ist  allerdin^p  nicht  in  bestreiten. 
Der  mhiffe  und  «icbero  (iang  dieser  Maschinen,  welche  vermSg« 
dar  gleichrofisaigcn  TiaKtrcrthcilung  ganz  frei  von  giUoppirender 
Bewegung  nein  tmd  ilie  schfirfsfi-n  Kurren  leiebt  und  ohne  liefahr 
durchlaufen  •mlbri ,  »irl  s^lir  t,'.  filinit.  \Vird  nun  -i  hcii  liirr  - 
wie  freilich  bei  ji  il.  r  'J  ■  luleriiiiis -Inn-'  —  nicht  allem  die  ."schwere 
der  Maschine,  ^.nelrii  ;ii.cli  iji.  il.,-.  K  iili-n-  ■iiid  WasservorrathH 
und  ihrer  Ikbaltcr  aU  iuihärireudes  Gewicht  vcrwerthet,  lo  er- 
«eiit  aieh  io  dieaar  Hiaricht  dw  Faierlie'sche  Dampf- Uninibus 
■•dl  «lioa«nii«har,  indem  mt  Maandem  noch  beinahe  die  halbe 
lart  daa  PaHwnenngena  nebak  Inhalt  alt  sv  AdUbioo  benntit 
Daa  In  der  BroeMtre  beaehiicheno  nnd  dargeatelUe  Etemplar  ist 


mmmmfm 


ein  Wttpni  fiir  l'ersi.niii.  mit  .">7  Fuss  totalem  Radstand.  aber 
nnr  Fusk  R«<Ut«nd  .h  r  .  in/elnen  I  nter^-estell.'.  Kr  scdl  mit 
Sicherheit  in  voller  tie»ehwindij,'keit  Kurven  von  l'X)  Fuss  Radius 
durchfahren  nnd  Rampen  von  1  :  Mt  bis  I  :  ersteigen  kcninen. 
Für  Zwcigbalmcn  mit  mässigem  Perxonenverkehr  dürften  derartige 
Wagen  sehr  zu  empfehlen  »ein. 

Ein  krftftigerer  Dampfwagen  ilkr  »teile  OebirgKbahnen,  welcher 
ebenfidbi  dargestellt  nnd  bencnricbcn  wird,  beruht  im  Wesentlichen 
anf  denselben  Prinzipien.  1^  vereinigt  in  .tich  Maxchine,  Gepick- 
wat'en  und  zweieiagigen  Personenwadon,  hat  4  Dampfiylinder  und 
iwriiiuil  Ii  tri  kuppelte  Räder,  i.r  \Lrwerthct  seine  ganze  I.iwl  aU 
adharirendcs  iM^nicht,  S,lili. -^l^./rl  winl  die  intercAsante.  filr<iUter- 
nnd  l'ers.iiienvcrk'  lir  ■  i:i;:i  ri.  litele  Kestini'>|,'-Hahn  in  Wales  kurz, 
bcbcbrivhcn.  .Sie  bat  eine  Spurweite  von  nur  2  Fuaü  und  wird  mit 
Fnlrlia'achN  Lakmanüna  bcfchniu  W.  H. 


Brfl«k«i  In  BItei.  mn  E.  Helnierllng.    (Verlag  von 

Otto  Signier  in  I.eip/iir.) 

Die  v  irli  ^T' Ilde  ersl,'  Hilfto  dcK  Bufhe»,  weleheii  die  vierte 
Abtheilnn^:  des  bekannti'U  Werken  .Die  Schub-  di  r  Baukunst"  bil- 
det, enthalt  ein.'  detaillirte  Besehreibiint:  der  iie«iniiiing.  Yerarlwi- 
tim^j  nnd  l'rufunj:  iles  Kisen.s,  sowie  der  eliwsiisclicn  Ki^ensehaftcn 

*)  Man  vergl.  den  Itericht  a.  d.  Verein  f  Kisenbahnkunde  in 
Ko.  13  d.  DentBcnen  Biuueiiung.  


\Mii  Kisi  ii.  Höh  un<i  Stein.  Den  iibripen  liaupti*ächlich!<len  Theil 
liielel  die  Kiitwiekelunpsgesehichte  des  üa  i.-s  eiserner  Brücken  bin 
in  die  neueste  Zeit,  indem  auf  cescluckte  .Vrt  die  inter«saan(e«ten 
in  Swtf«  nad  AnMrilis  inegaMirtm  Bittalian  im  GaHMMBt  im 
Guas-  oad  BeluBledceiaea  nnd  «tu  SelnniedeaiBen  in  hiatoiwdhir 
Reihenfolge  aufgeiihlt  nnd  beschrieben  werden.  Rehr  zahlreiche, 
sauber  aiuge(Ulirte  Holzschnitte  jjcben  ein  klares  Bild  der  Bau- 
werke, wilhrend  mannijrfache  Details  in  grösserem  Maawitsbo 
|V,„  n.  ti.i  das  Wichtigste  der  Konstruktion  veranüchaulichen. 
Die  Ik'schreibune  ist  kurz,  klar,  meistens  objektiv  ohne  kritische 
Üemerkuniren.  nur  b.  i,'leitet  mit  einer  kurzen  ZusanimenstellunL'  der 
bist. irischen  Krj^ebnisse  für  die  betreifende  Koikitruktion.  Das  Bnch 
ist  allen  Facligeniisseii  aufs  Beste  zn  empfehlen,  dem  Anfiuiger  znm 
Studium,  dem  praktischen  Ingenieor  als  hberdchtlicbea  Nach- 

H.B. 


Monats. Konkarrenzei  Im  Ar«Uttkffl*Tf nis  II 

Berlin  zum  7.  Mai  187»: 

L  Et  soll  für  eine  hern^chaflliche  Wohnung  eine  Badeaulage 


i  entworfen  werden.  Das  geräumige  Badezimmer  ist  im  lirdgeacluMa 
bditn  nnd  wiid  dnni  Obölkkt  bdraahtaL  Sa.  ämSSkm  M 
flir  OM  Bad  ein  mit  Kacheln  «oaniUeidendaB 


Kin  kleiner  Vorraum  znm  Ab-  nnd  Anlesen  der  Kleider  sowie  zur 
Toilette  ist  mit  dem  Zimmer  zu  verbinden.  Eine  reiche  Ausstat- 
tung der  Anlace  ist  Bedingung.  Doch  kl  für  die  Bekleidung  der 
Wände  in  Kacheln  oder  Marmor  Sorge  zu  tragen,  da  ein  Anstrich 
derselben  durch  die  Wasserdümpfe  di-»  Bades  la  leidea  pflafft 

V^i  »ollen  gezeichnet  w.'rden  ein  Grandlim  U  V««  «■  Dnidl- 
scbnitt  in  Vn  der  naturlichcn  Griiss«. 

II.  l.'ebcr  ein  ebenes,  weiches,  landig-mooriges  Terrain,  wel- 
ches zwar  tragtahig,  ab«r  etwas  znsammcndrückDar  ist,  soll  ein 
Biaenbahndamm  von  30  Foaa  Höhe  geaeliltM.  nnd  in  demaeibM 
tBct  einen  Bach  eine  90  Foaa  weite  gawSlhte  Bitteke  angelegt ' 
den.  Dar  btworf  an  derselben  ist  zu  fextigen. 


Fersoual-Xachrichten. 

l'r  e  n  s  scn. 

l>naiin(:  der  Kisenbahu-Bau-InKpektor  Dircksen  lu  Berlin 
zum  1. 1  hiiiseli.  ii  Mitgliede  b^i  der  Kisenbahn-Direktiou  vi  Klber- 
feld;  der  Baumei-ster  Maeijnct  zu  St  Vith  znm  Kreisbaumeivter 
in  Malmedy,  der  Kanmeister  Konstantia  Thiel«  sa  Aagarbaig 
inm  KroisMomeister  in  Sensbnrg. 

Varaetit:  der  Ban-Insnektur  Deutschmann  zn  Wittenberg 
aaeh  Beedtov,  der  Wasserbaa- Inspektor  Dieckhoff  zu  Knkar- 
neese  naeh  Uuieahw;  der  Kraabauneiater  Mottan  n  Bantia- 
borg  nach  laerloha;  derKreiabamneialer  Kaake  latoabirg 
Ra-stenbiire- 

|la^  Kau mei st e  r- üxaiiien  hal-i  ii  am  2.  .\]in\  liest..ii|.li'li: 
.lohanues  Lemcke  aus  K"nii,'^'>i  ru-  i.  l'r.  uinl  l'riedr.  Wilh. 
Lac  SS  ig  aus  Beuthen, 

LVr  Regierung»-  und  Bnurath  FchiicI  zu  Oppeln,  sowie  der 
Kreisbanmeister  Oppcrt  zu  iaerlaba  tretea  na  !•  Mai  nip. 
1.  April  d.  J.  mit  Penaian  in  daa  Rwkadaad. 

Die  KreiibMneiatar  Clattea  in  Keaanakt  nnd  DSrnart  n 
Landeahnt  «ind  gestorben. 

i'erlinaiiii  Sta'ller  in  ZUricb,  unter  den  Schweizer  .\rclu- 
tekteii  einer  der  bekannteatoa  isd  IxdenteadatMii  iat  im  Alter  von 

M  Jahren  ge-storben. 

Brief-  mi  VkAgekasten. 

Hrn.  B.  nn.l  Anderen  in  Berlin.  In  Verfolg  unserer  Notiz, 
•  iie  Kinrubrniij.'  lies  einheitlichen  Ziegelfurmatu  betreiTend.  können 
wir  heuli-  iiutt heilen,  dass  die.M'rhalb  .Seitens  iles  Handcls-Miuiste- 
riums  umfassende  Recherehen  und  Nachlr.iijeu  in  den  Provin/in 
angi-slellt  worden  sind,  daher  sich  eine  Knt»chcidung  verzögert  hat, 
die  jedoch  nun  nicht  meto  lange  aaf  aieh  wartea  lassen  dttrfta. 

Hrn.  S>,  in  Myslowiti.  Die hauptaSchUebaten  Werke  OberBa« 
und  Einrichtung  von  Arbeiterwohnhilusern  sind:  Goltz  und  Kinzel, 
ISndliebe  .\rbeiterwohnnngen.  Könipberg  l.'*6,i;  —  Ausgenihrte  Fa- 
milienliSnscr  für  die  arbeitenden  Klas.sen.  Berlin  1S'.7,  —  Müller, 
habitatiuus  ouvriere.s  a  Mulhouse.  Paris  l.Vi'i.  Stmli,  Besehrei- 
hun>;  dev  Arbeiter  -  t^uartiers  in  Kin  hen.  Miitt^'.irt  l'^i;.'>;  —  Die 
W.diniini,'>fra^'e  der  arbeiliiideii  Klassen,  licrausf.'.  vom  Ceiltral- 
ven  in  in  I'reusseii  liir  da>  Wohl  iler  arb.  Kli».s,.sen.  Berlin  — 
AbbiKl.  und  lieschreilmm;  di  r  in  Paris  18fi7  ausgestellten  Arbdter» 
Wohnhäuser.  Separat- Abdruck  au«  Förstcr's  liauzeitung. 

Zur  Beaprechanc  aind  fidgeado  Werke  einceganjron :  Dr. 
Hcrtier  und  Dnake,  Bednktimiatahellen  zur  praktischen  Einnihmng 
der  iionidentschen Maasso  nnd  Oowichte-,  —  Architektonische  Stiidien, 
berausge'geben  vom  Architektenverein  am  Poll  tei  bniknm  zu  Stutt- 
part.  ifelV  I.  ;  —  Schwallo,  ilcr  innere  .Viisbaii  C.m  Privat- und  öffent- 
iichen  fiebiindeii.  Urft  VII.;  —  Rid.ert  t'renier.  k.in/"-M"i'iniiiu  der- 
jenigen gewerblieh.il  Alllaireli.  welche  ili  den  St.ialeli  di«  lu.rd- 
ilenl^chen  Unieb  s  ein,  r  lie.-i.iiiicrrii  < lenc!imi>;iiuj.'  bisliirb  n. 

Beiträge  dankend  vrlialteii  von  den  Herren  K.  in  !■  msdin. 
N.  i»  Berlin,  A.  in  Schlachan,  H.  in  Neustadt.  G.  in  H-  rlm 


i-Tsrlsf  *«a  Carl  BeslUi  la  Bsriio. 


Onck  voa  Frsas  Saaeksr  la  Btrlia. 


DigitizecJ  by  Google 


Jakrg.  1910. 

iBurtiois-Pnia 


BAU-ANZEIGER 

haiMucegcbcD  tod  der  IMUkiten  der 

DEUTSCHEN  BAUZEITU^SG. 


14. 


Ersrlitint  je<len  Donuerstag. 


Expedition:  Üranienütrat««  7j,  Berlin 
BuchlMndliiBf  von  C7»r]  Xl««lits. 


Berlin,  7.  April. 


Architekten- Verein  zu  Berlin. 

TcmUBlllDg  Sonnabend,  dou  9.  April 

Abtiid*  7  Uhr, 
fni  V«rahialM«M|  WiUwlBM  Simi»  IIS. 


Tageiordnnng; 
II  Vortrag  livri  Hemi  Iilank<-nst«iu. 
i)  Ikricht  der  KoiniriiüKiuii  zur  Bcnthov 
rtiiziifilliroiidi'  /■''^elforiiiat. 


Aber  Aiks 


Dag  dic^iähriKe  <  •edciikbliitt  ima  tkhinkeUieft:  ' 

Wasserfall  zu  Gastein, 

bfpflhmteD  Schiiikei  ,!.,  ,,  Urij>;iiia1-Federzelchmin<r, 

IG"  hy  .  JI"  hoch,  ka:iri .  v'j  «•■!(  il<  r  V.iri.ith  rM^  ht.  v,  n  lii.Mgiii 
umi  bititwartigi-m  MitKli«-'«'^'"  ^<^*  ArchiU'ktenven-inii  lom  Preise 
von  1  TliAlor  boxu^ii  w«Td«n  und  iat  in  der  WUioUwk,  Vinwln^ 
ktrajuH!  119,  in  Em^CiuiK  z"  nehinrn. 

Aluwtrtiren  wird  die  Verpackanff  Mit  6  Bgr.  extCft  

Die  KiMumlnloa  nm  flcUiOÜUM  Vn». 


Familiennaohrichten. 

Heute  Abend  > ,  G  Uhr  worden  dar«h  di«  iMbvrt  «iiM  krtlligMi 
Knftb«n  »ehr  erfreut 

Damnen  dca  i.  ApfU  1810. 

Bfluieigur  Klehmet  und  Fm 
geb.  I>e«enis». 
L'      iljwire  aber  glijcklulii  Kntbindnng  »einer  lieben  Fraa 
H«*ifn<>  ^eb.  Si>'hwendj  von  einem  gwoaden  Mädchen  tcigt 
V^rwaiidt^'n  iin.i  Frcanden  ergebenst  M 
bahnhof  Paaewalii,  2.  April  1870.  .  .  Wilde, 


SubmiBsionen. 
Boniabend  den  9.  April,  Vonn.  11  Chr:  Verkiuif  VOB 
fiaBMlir««  ond  alt«u  KI«lnlMMWB«  dar  9aMi(cli«]liiki- 

ichen  Eiaenbahn  ica.  2450  Ztr.).  Bad.  im  Baran  d*a  Onw-Bttriala* 

intpektor  zn  Elberfeld. 

Montag  den  II.  April:  Verkauf  alter  Schienen  der 

Rh«iniii(;li?n  Kffpnbahn  (ea.  •ii>,000  7At).  im  tpclinischen 

Bnreau,  TnuikgiktM-  4^)  in  Kein 

Munt,! ff  J.  II  1  1.  Atiril;  AnlertiguDg  von  vierrädriiteii 
KohieimiMCeD  für  Jir  Köln •  Uindener  lüigenbahn  (400  Httick  zu 
iCiO  /tr.  llragfilhigiieit.  in  Loomo  von  StAok).  Bed.  im 
ZantnüboNnn  n  JUla  nnd  im  Svana  dar  Waganrarmdteac  in 
Dortmand. 

nienstaa  den  12.  April,  Vorm.  11  Chr:  Manrerar- 
boiten  inr  >^itcrf&hrong  des  JoKsa-Viadaktti  der  Klrii-t!t'iit[indener 
Eisenbahn  (ca.  1170  Sch.-R.l.  Bed.  beim  Kii'.  iibalintiai;-Infp*k'!.ir 
Befarend  iu  Schlochtern. 

Dienatafr  Arn  !'?  April,  Vorm.  Ii  l'hr:  Lioferuuf? 
von  (iftterwaseu,  .VrbNen  und  Federn  ftir  »iic  ( iborichlc- 
riebe  Ei»eiibahn  (;iuü  re«p.  tiOO  nnd  '/iUU  ätj.  Bed.  im  ^tntrul- 
bnreau  zn  Breslau. 

Mittwoch  den  IS.  April,  Vorm.  II  l'br:  LiefemiiK  von 
KlfliMlMMBBg  tu  die  Bwlb'GMitzor  Bahn  |34ü  Ztr.  SaUan- 
laaehaii.  78  Ztr.  SdnatAmbdcn,  m  Ztr.  UaknSxel).  Bad.  bn 
Ober-Betrieba-lnupektions-Bnieaa,  Bahnhof  Berlin ,  Hanpt{(cb£ado 
I  Treppe 

Mittwoch  den       April,  Vorm.  II  Thr:  Llefening 
von  Lokomotiven  Pir  die  Oberachleiiche  Eisenbahn  ()>  rirscnfn- 
uig-  "<"1     (■i^t«nttg- Lokomotiven).   Bed.  im  Zentralbtir':«  ; 
«mn  Btitmhi'ft'  «Q  Bresla«. 

Mittwuch  den  13.  April,  Kachm.  4  Llir:  Lieferung  von 
§ii«)ieiKemen  Rahmen  nnd  Deckeln  (nr  die  SchieberscbUchte 
nad  Feofrbähue  der  Haaptinmerleitnng  in  Wiesbaden  (ca.  75,OOi> 
Fii.),  Bed.  auf  dem  stAdtl-.cticii  Banhureao  zn  Wiesbaden. 

DonBer».taK  den  14.  April.  Vorm.  10  Uhr:  Lieferung 
von  Sf belbeniideni  md  BadgorlofeB  für  die  ObencUaat- 
Kche  ELienbabi^  (je  800  flttek).  Btd.  Mb  OUi^lliiaddBaBBMiatMr 
Urifnmer  tu  Breflan. 

S(>nnabond  di'i:  \  ■,  :  \  jnn.  11  Uhr:  Bagger-, 
Maarer.  nud  /imni«-riirtM-iteu  sowie  Lieferung  von  Ma- 
teriaJien  und  Srhilfen  Tür  den  Bheintrajekt  bei  MAlheim  lud 
betin  Waaeerbao-lttspcktor  Miehaelis,  ViktoriARtrasBC  lA  in  Köln. 

Mittwoch  den  20.  April.  Vorm.  10  ühr:  Li"  

«  Stock  mit  3  Aehaen  gekoppelten  fi« 
tiven  nebat  Tendern  Ar  die 
Hannover.  Bed.  gegen  10  Sgr.  batai  OKt^l 
f«r  daaelhst. 


Mittwoch,  den  .\|iril.  Vorm.  11  l  hr;  Lieferung  TOn 
Bettungsmateriai  (ca.  lä.Ouo  ^cb.-lCi  znr  llerstellnng  de« 
Oberbanoi  auf  der  Bahoatrecke  ven  Batk  na  Kifindreh  dar  Da- 
taren Rahrthalbahn  (in  6  Loosen).  Bai  tai  Zutnlbnrca«  der 
Bargisch-Miirkilichen  Eisenbahndireltion  in  Elberfeld. 

Freitag,  den  22.  April.  Vuria.  II  Uhr:  Heratellung 
VBB  66  Stück  hAlzemen  Bahnwärterbudeu  für  die  Rohr- 
tbalbahn  (in  2  Loosen).    H<:>1.  wie  vorher. 

Mo»  tat;  den  2.>.  April,  Vorm.  U  Uhr:  Uentellnng 
von  Wegeabcrganga.Barri^reB,  WkrfinBgStmfolB  «te.  flkr 
lio  !'.itirt1ia!la5«n    B^d.  wie  vorher. 

l  .iK  di  u  Aprit,  Vorm.  II  Uhr:  Erdarbeiteu 
uuU  ürUckeubautcn  auf  der  Streck«  von  Meacbede  bia  Bestwig 
der  tJbann  Eidarthalbala  Ob  4  l«Maa).  Bad.  bete  BaUfaBa. 
baBineieter  Sehmidte  in  Meaehada.   _ 

Vergebung  von  KIsenwaaren  Itlr  ein 
neues  liai»werk. 


Die  suiiit  >i,inaa  badaif  fti  «iu  nao  m 

nacbb«!itiuiiiU'R  l'.L.'in: 

I)  Ein  Dach  \\\-lli-iibli-i:li  Äiif  eisernem  l>achstulilr-,  für  einen 
zu  Qbcrdeckendea  Kaum  von  31  Meter  Länge  bei  i*i  Meter 
Breite. 

2}  Eine  ÜMometorglocke  von  ri(),0(Ki  Knb.-Puas  eagl  —  18S0 
Knblk-^eter  -  -  nutzbarem  Inhalte,  nebst  den  nütLigen  FUh- 
nagan  der  Glocke. 

3)  Die  innere  Fabrikeinrichtung,  bestehend  aus  sSmmtlichen 
Eisentheileu  fOr  5  Ketorleudien ,  4  groMeu  Kondensation»- 
Doppelij-ljndf'rti,  2  SVrübbeni.  S  (^rfisscn  niul  einem  kleineren 
RcinigunK>Vnst.-)i .  I-'  .^Lliiebi-rvoiiiilrn  v*T4chii:-di>ner  Dimen- 
sionen, 2-I«!  äli-tiT  ViTbiiidiin^'sriihrcn  zwistlien  den  einzelnen 
Apparaten. 

4)  1^,000  Meter  gerader  Uuhre  (är  die  titrasscnleitongen,  nebst 
dn  WanBBMBim  WBMiiänhB,  Kmu-v  Winlel-  oadBacaa- 

stSelcea  von  W  bb  n  5  Senua.  UdrtweH». 

.'))  Ca.  2UI)  Wandarme  und  CO  Ständer  von  tiasi><'i:^ni  znni  1Vb> 
gen  der  I,atenien. 

^mmtliche  genannten  Gegenstände  sind  im  Lanle  des  Jahrea 
tu  liefern.  — 

Pläne  nnd  Licfi  nini)r*bedinKiii;p«n  wollen  aaf  ««»erer  Btadt- 
kanzlei  eingesehen  wi.rdr-ti. 

Wir  cnucheu  Gieii«erei«u  und  KAbrik«n,  weiche  Logt  tragen 
einen  Theil  oder  das  Ganze  de«  uns  nöthigen  Materiales  zu  liefern, 
ihre  Angebote  bi»  auitesteiw  Iti.  April  d.  J.  uns  zustellen  xu  wollen. 

Hhmb,  4ka  m.  MAn  >«Ttt. 

Der  Stadtrat h. 

Offene  Stellen. 

/nr  speiielk'U  Leitung  dea  Neubauess  des  Kn  i.sk;erict]t.»L'ibiiudi'« 
in  Wesel  wird  ein  itu  Hochbau  erfahrener  BMiiftlbrer  oder  Bau- 
meister gesucht.  Daner  der  BesrhAftigung  üIwa  i'  Jahre.  An- 
tritt der  Stelle  aogleieb.  Meldunna  beUeii«  man  unter  AMabe 
di  r  7.U  ^(elbndiB  BadlBgaagaa  a«  «n  ErafaliaBaMiilar  In  WaMl 
einzureichen. 

AI»  Zeichner  wird  von  der  Furtilikatimi  zu  Glogau  ein  Elt've 
dus  Baufuchii  gesucht,  der  iiu  UetaU  dvs  Mauer-  und  Holzbaaea 
lieber  iat.  -  Kihere  Aaakuift  anf  dinida  AaflMfe. 

Ztt  Reguliningiibanten  aa  der  AD»  aneht  aeUannigat  eben 

i'rfohrenen  Baufabrer  bei  2  Thlr.  Di&U-n  and  10  Tlilr.  FahMBt- 
vrhidifmne  der  KreisbanmeisteT  Fölsche  in  Barienstein.  i.hitpr. 

/nr  H  iU.  ii  i-tung  bei  den  techniüchen  .\rbeitcn  der  •Juniiwii- 
l!:r,i  i  I  j;  ii  iv.  Breslau  wird  zum  20.  April  d.  J.  ein  g<'ornfl<T 
Bauführer  n  vArlnnfig  P»,  Thlr.  Diäten,  mit  Ausaicht  auf 
IkiM:^'.'  KrliidiiniL,-  d>  rHi  lbcn  liul'  J  i  hir.,  besucht  dui^  dCB  B*«* 
ln)N|«kt.ir  Klciit.  lircalau,  aiu  Ohlan-L'for  So.  12.  , 

Eis  gewandUr  Arehlt«ktui«iehBer  findet  dauernde  Beschäf-. 
tignng  im  ßareaa  dca  Hattiennitr.  J.  Paeeler,  Berlin,  Priuaen- 
ataraase  42. 

Ein  BBBtedmlkBF,  welcher  mit  hiedgan  BauveriiUtnliaeB 
vertraut  ist  und  iläMig  vaniaacihlagi 
Antritt  gccuckt,  von  7.  Paealar, 

y.m  Baumeister  wird  zur  l>>ituuf^  eines  nmlxngreichen  intcr. 

t'ssaritcn  ti^kali.-i'hi'n  Ilochbiiu«  in  einer  j^rowen  Stadt  d("r  Flb- 
hiTZiij^hünier  gegen  3  1  ;:i  r  ]  i.iten  auf  mehre  .lahre  j^cfHeht. 
Mddtuigeu  an  fi«n-ßalii  Küiumiitz  im  Handels-Ministenum  zu 
Berlin. 

Ein  BaateebykBr,  la  BanaB-AibaitaB  caUiren  and  gntar 
Zeichner,  «iid  aaHnt  güMfct  ma  BuMialtr  Waluilah  in  nalp- 
mOnde.  DttfcB  BMin  aach  aihmr  TaiaUlwimw  Mb  1%  Wt. 
bairfDiii 
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/am  N«ubaa  einer  Kirche  im  Dorfe  Trechcl  bei  NaaxArd  wird 

ein  «erfahrener  Baafflhrer  «.'■■Miclit.  M'-M'intren  nimiiil  3''r  Krcin- 
buiiiHLn^t'-T  Fischer  in  Nüml;  i   I  ■'r,tf;.;'f;i'!i. 

Ein  Burc»u-Oehlllfe,  Maurer,  li^r  ini  iakitneti  und  Veran- 
Bchlagen  geObt  ist  und  eim'  jcflUlli^'.  Handsi^chrift  be»iUt.  wolle 
»ich  unter  RoifUf^Dg  ieiner  /«eugniaiie  in  begUubigtctt  AbMbriftea 
und  Angiibe  «einer  QehtHMHHpttdw  wMn  baiM  MMRWiMNtor 
Melles  in  Pegnitz. 

Ilr  HmIhhi  «iMT  ProTiiuUl-Irren-Heil-AMtalt  in  Owiwi, 
Itit.*B«tirk  POMB,  «M  «in  Baametirtcr  gegen  i%  Thür.  Oilteii 
TMH  !•  Apifl  er.  »h  gesucht.  BcschifliguoKszeit  ca.  i  Jahr.  IM- 
*  «iitor  Angabe  der  früheren  KeHch&ftiiping  sind  M  den 

iii|i-jmd  BnnratVi  Koch  in  i'oaen  einzonulieii. 


BekaDDtma^hnns 


Brombcrg.  den  i't.  Min  1870. 


Mflller, 


ßekanntinachuu& 


Ein  tüchtiger  Feldnie^Mr,  der  tuuneatlleli  im  NireltiTeB 
■dir  akäug  itt,  wird  fhr  die  Vorarb«it«n  auaer  iMälwichti^ten 
VTHWlailiiiiig  auf  die  Itaner  von  cirea  6  Wochen  Tom  1  j.  April, 
tpfitestena  1.  Mai  c.  ab  gesucht  rH&tcn.<mtz  zwei  Thaler,  und  wer- 
den die  reglomentstniUidgcQ  7.n-  nud  .^bzagülcoHten  erstattet,  Mel- 
danfen  nnd  bei  uoBerm  Stadtbaurath  Hwnt  Baehinski  iniwrhalb 
H  Wochen  einzureichen. 

Thorn,  Am  •>!  MSr?  !^7lt. 

Der  i>Iai;iiitrat. 

In  i'T.  ist  rinr  Kanfabrerittelle  zur  (..ntnaf:  ihiPr 

Kreb-ChaU'.-'fK  valiant.  mit  Wi^li'hiT  ein  monatlii-hi  ^  (J.  halt  im  !. 
Keixekosten  vun  M  Thaler  verbunden  ist,  das  in  diesem  Somiutiir 
durch  d«n  Bau  einar  svaitai  Chaaaaae  wduaclialnlicli  anf  M)  Tbaler 
steigen  wird.  IHe  Hemn  BMilBfarer.  wddii  aaf  dieae  Stella  re- 
fl«ktiren,  werden  enuebt,  «ich  »chleunlgat  an  des 
an  «enden  nnd  ihre  Atteste  beizafUg«n. 
Pr.  Ejrlan.  dsa  29.  Miri  ISTO. 

Der  KtBigliche  Kreisbaantltter 

  Ewerniann. 

Zw  BnMtäng  nnd  Betriebaleirnm'  einer 
LaiidwirthMhafIlicbeD 

Maschinen  -  Bau  -  Anstalt 


nad 


Mehrere  auHRebildete  MdUMr,  aber  nur  s^-aleb«,  ««fd« 
Cnr  anier  AtoUar  gesucht.  B««e  4;  BAcknuMs, 

 BaiBa,  ÜBtar  dan  Uadan  4« 


Bekanntmachung 


Zur  Vorwaltung  der  (ieschäfte  des  hiesigen  Stadtbauratlis 
wird  fiir  die  Dauer  vom  !  '  At>ril  hli  zum  hchlui»  dieses  Jahre« 
ein  Stellvertreter  gesnclit. 

Ueflektirendc  wollen  ihre  Xongnisii«  deni  Unteraeichueten  ein- 


buugewerliiicliiili'  zu  Iilit^nn.  Krnviiu  Nivwaa. 
MelduogL'ii  wiTiicn   i^ol<>>t(>n  eiu;;BBendOI  I 

iUdtiaehen  BangewerlcKhntc  tn  Idstein. 


das  ToiatMd  dar 


Mattistrat  der  Kffl.  b.  Stadt  Nürnbor«. 
IW-i  iuiu  Ji^'ssiiti^en  Bauamte  i.«it  di«  Stt-ll./  <:hii-<  i-wt'it«n 
Ingt-tiiours  lu  bi-:-vlMn,  welcher  die  erfor.l.;Tlitlieu  Kiiiulnisä« 
XU  baurüliraugcu  iui  Fache  des  Uochbaoc«,  sowie  de«  4Strasaen-, 
Brückaa-  und  Wa«ariwnea  bcaitiaK  amaib  and  dam  bd  vorhaa- 
deoar  BeAhignng  aneh  die  GeeehlA«  ainea  attdtischen  Biand* 
meistern  Hbertraeen  werden  kiinnen.  Mit  dieser  in  widerrufUeher 
Art  zu  beaetzenaen  stelle  i»t  zunüchnt  ein  Jahreigehalt  von  Eiii- 
taascnd  Gulden,  und  bei  Vereinigung  mit  der  BrandineUtentdle 
freie  Dienstwobnune  verbunden,  wovon  tiaalifliirte  Techniker  nit 
dem  Bemerken  in  Kenntnis»  gesetzt  wenf-n ,  <las<  Aft  Einsendung 
von  Bewerbung»gc*iicii<n  .m  de«  unttrfortii:t-n  .Magistrat  unter 
Beifügung  entanrecliender  Zeugnisse  und  etwaiger  Zeicbnanfa- 
proben  buinen  drei  Wochen  entgegen  «aebail  wird. 
Nüniborg,  den  M.  Mirz  läTÜ. 


I-.. 


Di» 


8taaiBar>  Paaar 


Techniker 

$re<<itcht.  wclclicr  in  iilinliehen  Stellnngen  bereite ETIUm aertttt  liat. 

Adri'Hsi'ii  suIj  f.  9!I1!)  befördert  die  AnnonaaiMspadiUoX  Van 
Badolf  Mo«»e,  Berlla,  Friedriehitnw»«  60.  ' 

LdirerstelK  — — 

Aa  der  UMgaH  MiciuMett  BMlschnle  I.  (irdnung  11:11  \'r..- 
viiudaUgewerbmlnde  soll  die  iieInwMene  för  Linear-  und  Freiimnd- 
zpichnen  nnd  Buakoniitmktionxlchre  HobaM  nU  inöglioh»  raUtatea* 
bis  zum  I.  Oktober  die^tcs  Jnlir'<<.  neu  lieset/1  werdOH.  mseute 
AtiHtellung  ist  i-ine  proviiiort.''cli<'  mit  einem  tiebalt  vati  900  Hilm, 
pro  Jahr,  (twignete  IkwcrbiT  wollen  buldigRt  Um  Ämiaba  vad 
/«ugniMe  bei  dem  UnterMkhueten  einreichen. 

Trier,  dei  1.  A|»ril  im.        Der  i>»Kr-HiirgirmeWcr. 

Einige  tüchtige  Bauteclmiker" 

mlehe  iia  Stande  üind,  die  Aq«fQhrung  von  g^'^Mr«n  Erdarbei- 
ten ziemllcb  selbststAndi«  zu  leiten,  werden  von  einem 
rntemejimer  zu  en^affiren  Kemicbt.  Franko -Offerten  anb 
B.  8807  balSrdert  die  Annoacan-Eapedition  ran  Radolf  31o«M, 
«Tltw,  fWairichgtragw  60l   

Bekanntmachung. 

l>er  Maricnbtirj^or  k'r.'i^fafr  Iwf  dirn  vnti  si.jSen  Meilen 

Chanaseen  begchlnviiMi  nnd  sncdi  du  St.'U.'  (Iv'f  vr.Tr:t<.rlK'nen  Bau- 
rath« Qersdorff  eiw-u  Trrhuiker,  wcKiicr  die  Lciinng  diese« 
Baue»  Oberneliwi-n  will  1>W  auf  circn  7(iO,onO  Thlr.  abw;blie«»en- 
den  Anachlllge  liegen  tlitilweiae  in  der  Mlnisterialin«tanz  revidirt, 
thöl weine  zur  Keviüon  fertig  vor,  and  der  Bau  mu««  «pStertens 
Im  Jahre  li*"l  beginnen.  tTeprOfle  Banmekter,  welche  geneigt 
sind,  die  Leitung  zu  Qbemeinnen .  werden  ctmbaaal  anaalKt  Ibn 
Metdungen  unter  Angab«  der  Bedingung««  vi«  nil  1,  IM  d.  Jf. 
bei  dem  UntjT^cii.linot.ii  franco  einzureiclien. 

Marienau  rf?  i.  W -l»r.,  den  2.'J.  M&ri  IS70. 

Der  Voriiiti^'nd«  der  Kreiijchaai<«cebaakommiiwion 
 Landrath  Parey. 

Ärehltektfti,  iv,Mcii.>  h-mügi  und  geneigt  älnd.  Datmlät 
vu  'Ttbi'ilL'ii,  kumir^  (ru\r  tiiiil  dan.'mde  Stollunf  aAidlan  an  der 


Bei  Vorarbeiten  för  Chanaataba 
Bez.  Cassel  findet  ein ,  geprüfter  FaMnMWW,  der 
aoch  in  nivellilii>chen  Aufnahmen  gefibt  Ist,  vom  Vk  ApfQ  d.  JT. 
nb  gegen  reglcmenbimfiAiiige  Di&ten  auf  mehr«!  MunaU»  Beschif- 
tigniig.  UaMaiwaa  ao  .KliaititclM  BaabehArde  im  OcnAld 
«.ABia  SM  Tidibm. 


ßekauntmachong. 


l!'-i  Aiisfllhrung  einen  Strasiienbanes  im  KrfliM-  G'Tcf.M,  It.  ff.- 
H' 7.  r-nicl,  wird  auf  etwa  7  Monate  gegen  oino  nninatliih-j  V^-r- 
,'l.tuut.'  von  ■.'.»  Thlr.  ein  »Hvrrl:lssi:;er  TtaiiaiifMi'her  gesucht.. 

Afuldungen  unter  VorUgr  •  1  1  -  bisherige  Thitig- 
kcit  und  DienatfUhriinx  m  Küiiuluhe  B.iiibcb6rde  in  Gerft- 
liaki  an  riditen.   

Buukreis  /irfcraiialn. 

Auf  'I'  T  |t  liii.  Iiniiiir|i<  hli.iin  lim  vhcMial.  Knrfltrsitentbum 

ilistMHilitoll  eine  ma.i.'.iN  i-  .Sclu'ui-r  nnd  ein  SohafstaU  aufgeführt  nnd 
daan  aia  ttcfcMtochor  Anfiwlier  auf  G  Monat  mit  IV,  Thalar 
Uitaa  i«ri>H  b«aMlt  werden.  Hieranf  rettektkende  Techniker 
wann  ihre  bezaelieban  Offinten  an  Ja»  Baaamt  in  Sieganbaia  gc> 
flUligat  T«<'li<  hM  elnrrfehen. 

L '  i     1   .     .  h  ,  ,  ■  1 1 .  •  -  •  \  .  l '  ;  ■  I  •  ■  ■  ■  ■  •   K  i-U     r  fl . 

Gcauchtfi  Stellen. 

Ein  gcbildi't<.T  .)lllls^^  Mnnu,  wflchiT  ilie  Jiaiijfowfrk.scliulp 
zu  H'ihmindiTi  iibH.ilvirt  hat,  sm-tit  StoUunp  auf  oinciii  BurL-aa 
alR  Zeichner.  Ucfl.  Aofr.  sab  0.  o4  besorgt  die  Eiued.  d.  lUa'.tc«. 

Ein  jnnger  Zimmenneiifter  sucht  eine  Stelle  nl-  Führer 
eine»  gTö«Hereu  Ueschifl«  oder  aU  Zreicbner  im  Büieau.  Adr.  sab 
L.  61  ia  der  Bn.  d.  BL 

Ein  itMg»  nawcmwiflar,  dar  bnpe  3An  ab  Qaaehlfla- 
ftthrer  in  hicMgen  Bangeschiften  Äingirt.  rlt<^  BcTliner  VerliiSltniüae 
genau  kennt,  rontinirt  im  Veranschlagen,  in  der  Abrcchnusg  and 
im  Entwerfen  ist,  aacbt  aadarwai%  Maoh&fti|rang  al»  QaaoUÜto» 
fVkhrer  oder  Bauführer.  OaMlfif^  AdMaaan  aiUtba  aab  Q.  CS.  dnrA 

Kvppil  d  Ztp, 

Kill  j  ,\rv-liitf|.t  (Maurer)  iiirt  i,'ut<'ii  /■■\ik!iiisML'u .  iju  Zeich- 
nen nnd  Veranjichl«g«<ii  geübt,  mit  den  Beif.  Vern&lc!iii>eeu  vertraut, 
«acht  paiiaaidea  Engagement.   Qef.  Adr.  sub  P.  (>.*>.  in  d.  Ei]ied. 

Ein  Faldnsaaer  und  Bnutecbnilier,  der  bei  grotseo  Eiaea- 
bahn  -  und  Stnaaaanbaata»  mSkn  Jalrn  «aibaitat  bat  aad  darin 
»ehr  erfatarea  lat.  aaeht  aafbttiga  Beaebil^ping.  Adr.  anb  8.  68. 
in  der  Expedition  der  Banzeitnng. 

Ein  angehender  jnnger  Kollege  sucht  anf  einem  gröoaereu  Ban 
eine  «eile  aU  EleTe,  wonSgUen  aia 
kunft  ertheilt  »owio  Adreiaea  eiUttal  Baabar. 
ffiritenstr.  I>a  in  Berlin. 

Ein  junger  .Miiüii  /imnicrer,  jirakti^tli  uml  tb<Mreti'*i  h  ife- 
bildet,  roit  guten  /.engniBi^n ,  Hucht  Beichäftignng  bei  einem  2im* 
■er-  oder  mameister.  Uefl.  Adr.  aab  B.  £7  in  dar  Bnad.  d.  BL 

Ein  Bnnteebaiker  mit  gnten  Zcagniaaen  anebt  BtellBaf  ala 
Bauftthrcnder.  Comtorist,  Polier  oder  Vortreter  de«  Meister».  Adr. 
in  d.  Ezp.  d.  Bl.  unter  l'.  70.  erbeten. 

Ein  junger  Aicliltekt»  dar  S'/i  Jabr  aaf  der  Baa-Akadeoua 
war ,  sncht  p»M.  BMlnnir  in  Bareaa.  Nlbaiea  in  dar  Bip.  d.  Zeit 
»ab  T.  fifi. 

Den  Herren  Baumeistern 

und  B»ii 

emntiL'hlt  sieb  dar  anlanaiduwli  ^    

welchen,  gcwltudhten  FhOea.  die  fierrea  BaBBWMar  Bml«  aad 
Barlanann,  V.  i.  Linden  4n.  nihere  Amlraift  aftheilen  ~  tor 
eeviaMnhaftesten  Ani^hmng  geometiinelwr  AAeiten,  aU: 

HivellenfTity ,  iM'liSii.lt' -  und  ^ntarnin- Anfn.ibrtion .  siltiatieni- 
Pliiu',  i.ii(-iizl'..-iitnlolluiici;n  etc. 

Berlin,  im  April  lilQ.  K.  Werner, 

XL  HanbwMiitr.  Vr.  18. 


nSgUeb  aia  fiaaanibeber.  Mlbere  Ana- 
   — Kar- 


Digitized  by  Google 


TT» 


—   68  — 


fÜB  AicUtdrt»  sidAttt  S  Jifare  in  sta«tidi«iiat«B>  «elehem 
'  'BnnMlugw  nr  Heit«  atchaa,  Mdit 
iineni«  Stolluag 
am  liebsun  im  H>>cli-,  flditabM  (XinüMstM^tc.),  oitt  dt  Lehnt 

Ml  einer  Schale. 

Studien:  l)ilii<iuark  (K'oiteiihngoii),  r^eutüchland.  I'rankreidL 
Kenntuifä  der  denUch«n,  dänischen  (ichwcdiKcbca).  franitai- 

■dwii  und  englischen  Sprache. 

Antritt  kann  Mgleich  ifrolgren.  Oflbrtn  bafSidtit  die  Bipcd. 

dkwr  aWtMC  «•     


Agenturen. 


FflrBangewerlDUL^rteriiJndittekteii« 

Wohogeb&ade  lür  iStadi  uod  Land 

in  Fit«d«n,  UrnadriiMa,  DnebMhiiitten  lad  DaWb. 


»ucht  ein  rtiutlnirter  Kaufmann  in  Hr.'nifn.  Belle 
Franco -Offerten  unter  Litt.  A,  401    1,111,11t  die 
dition  ron  E.  Sehlott«  in  Bremen  entiicKt.11 


>Bipe< 


äkOg.  frlelw» 
BanmÄtar  in  Berib. 
Nene  Volge    :^  Hefte  mit  IK  Taffein  in  KupicnHck, 

Lithographie  and  Farbendrack. 
SUtt  4  Thnler  für  I  Thaler  lU  Sgr. 
Zn  beliehen  ftmb  Jede  Bwehhajidlun);  sowie  direkt  vmi 

Carl  Beeliti  in  Berlin. 
Oranienstr.  75. 


Meine  PrivatwotaMnTtc&Ict ekh  TO«  iNite  ab:  NeMabvrgef 

Strasse  X>,  ä  Tr. 

d«*ApKl.m  ^^^^^ 


rrWtnnitng  in  Beilin 


Berlin,  den  I.  JLjiA  IBttt 

I,  daa»  aieli  aeit 


Hicnilt  beebre  ich  nieb,  eisebeaat  aatueigen,  daa»  aieb  aeil 
4am  I.  A|fil  mein  Geschäft  üolzfnrtrastF.  t.  Ecke  der  Knr- 
atawae  befindet.    E.  Ilagemaau,  Meehaniknt,  Fabrikant  ~ 
^hawagn^lt^  niath«-matiüchen  ln«<niini'ntcn. 

Litterarisohe  Anseigen. 
Ii  I  Veriage  *on  ( .  A.  S«hwctncbkn  *  Hohn  in 

Mliweig  iat  nen  enchieneo: 

Der  Strassenbau 

mit  EiniehloH  der 
Kun<<itralLtlon  der  Stra^xenbrArken. 
Lehrbuch  Air  de«  Untenicbt  an  teehniachen  Lebramlaltei 
eonie  mm  SalbetrtadhHn  Ar  Btrawaahaa-lageaieBre. 

Von 
.iVlilIxi  r<>:. 

t'ruf««9ur  der  Bsu-lnijoaicurwiiseuschärU'U  üiu  lienugL  Poljrtech- 
aikum  tu  Brannachweig. 
Mit  315  Holzaehnitten. 
Frei«  «  Tbir.  12  Sgr. 
Obgleich  eine  ^onse  Zahl  von  Werken  fiber  den  Bau  der  Kanat- 
atiMieB  roibanden  ut,  fehlte  e»  bisher  doch  an  einem  Werke .  welche« 
in  der  KBne  mit  UründUehkelt  die  Arbeiten  zur  näheren  Pcütsct- 
nMg  «fncc  Strassenbauprojekt««  und  zur  Ausf&hning  demwlben  mit 
den  dain  in  Anweudang  kommenden  vonDglichslen  (Jeräthen  und 
Apparat«»,  vom  hentijfcn  Standpanktf  <lcr  Stra.'tgentechnik  »u^.  in 
jlKBMi 1 1 1 1  1  I>ciht'nfi.>l|;«  besprirht 

Der  Verfa««er  huffl  durch  dat  nachfolgende  Werk  vorzugswois« 
[■awnknn-Jnianieiiren  daa  8iadi(un  dea  StnaaeDbaoea 
•WB,  iat  aber  auch  beariükt  gewtaen,  den  Utenn  Fach- 
die  durch  eine  Menf»  m  BeinigeiehUlen  an  de*  lab- 
I  Nnchkaen  von  Werken  md  Jewnalea  behindert  msdan,  fai 
ligbcber  Weiae  in  aBtaea.   


In  der  StooIafMfe«l 

enchien: 

Die  geometrischen  Grundprinziiiiflii 

der  Perspektive 

von  Pr.  II.  Ilertier.  l'rfi.>.  1'.'  Sgr. 
I>as  kleine  Werk  wirJ  von  allen  Freunden  der  neueren  Gc  juie- 
trie  willkommen  i;ehei.-.ii  ii  »onlen  bildet  eine  Anwenduntt  der 
neueren  Geometrie  luif  Ji''  ■liu^r■  i1-'U,l.- ( ■.■.,ii,,Mrie,  wie  ,<ie  alle  Jene 
w&nHchcn.  welche  ,>ieh  mit  StBudt  unti  Lereitr«  eingehend  bc- 
&sst  haben.    ^ 

In  H.  Kanits  Verl»^'  in  tirm  iiml  l.*-ipug  eiachien  ao  dien: 

Dr/JD/nBlJ'iii'. 

für  Schlosser  und  Architekten. 

l>ar.-t,  r.  ;  iL'    ^    1         Srliinii'(li'ci->eii    hi-l;  riilirJ.  ti    n.i.-r  ;hh/u- 
fiilir.  ti  l  ,    rbiifcn.  Thüri'u.  riiürtiilliiiiKcn ,  (Jiftcrn,  Bal- 
kons. (it'liiiHlcrn  aller  .Vi  t.  .flniu  rlvrituiinKen,  .\nstrebna* 
gtu  und  Trügcru,  WrtterfaUueu,  BlumenlWcben, 
B«<irhU|;en  atr. 
Heniugrgeben  roB 
Adolph  KntK  und  Anton  Pertzel. 
Hrsles  Heft. 

:V)  lllättcr  neb»t  Kartun  mit  iMuil.'«  in  nutQrlieher  (frö.ine. 

l.a4len]>n<iK  2  Thir.    Subskrilitionnpreii«  1  Thlr.  ISSjjr. 
liii<  <!;inre  «inj  t  H'  fle  mn/iw^i  n  und  in  Jiilirc-sfriKt  vollen- 
det »-in. 

11,1-  Wi  rV  .  rfr-n)  -it  Ii  Im  r.-il-  dir  Kiiiii>ti||!>ten  .X'.ifnaliliie  in 
il.  II  j;r,,^.^r,  11 .  M  ..  Iii  ili  n  kli  in-Icn  Slüdten.  l>niikeuile  /.iiM-liriftin 
von  l-'achlt'uten.  die  itis  äubxkribentvn  eintraten,  sind  uu.s  ebeniiv- 
gnt  von  Wien  ifle  *aa  Ubekebnv.  vea  Briaial  nie  von  JlUich 
x0|n.'Kan-;en'.  ein  Beircia,  daai  w  Bedliftdia  flbenll  vorlag, 
ricllächt  oImu  da.««  man  sich  daaacn  bewuaat  war.  Dn»  Wen 
wild  bald  jedeiii  i>rdkti>ichen  Architekten,  jeder  aebleaeenrerkatett 
nnd  tievcrbmhiile  anentbdiriith  atia. 


Im  Verlage  von  Eni!  Hoehdaaz  in  Stnttftart  erHchieu: 

des  kOoigUdieii  PalyteeluiUuuiis  in  Stuttgart. 
L  Anfhalimen  xmci  Skizzen 

ausgeführt  in  Rothonbtirg:  a.  T.  unter  Direktion  von  Prof.  BäumOT. 

(irössf  der  Rl;itttr  II  :  ,'n;  (Vntim.    Freii*  3  TWr.  =  5  tl.  l.'i  i<r.  s.  W. 
Dif.se  .Ski.'.',    jiniiiliiii::  •  ütli.ilt  liie  int' rt -'Utr.i^ten  liaudenkinale  der  architektonilch  liochlierhhniti  11  Stadt  KothenburC  a.  d 
XaNbar  and  wird  deshalb  durch  den  Keicbtiilun  der  in  der  Sammlung  enthaltenen  MoUvc  und  rahlreirben  Ueiaila  jedem  Aroutekt 
Maler»  Xnu^  und  Alterthutn^forücher  eine  irillkommene  KrHchaiannf  acte. 


ktea, 


IL  Reiseskizzen  ans  iSelgien 


von  Adolph  Schill. 

Giösso  11  :  :>(*,  C'catiul.    l'ieis  1  lldr.  l.»  Sgr.  _  2  Ö.  30  kr.  ».  W. 
Die  Su.s-cr.t  n>a;-riM  h  Mif^'.  f.i^.ten  l>antenufea  wter  Beigäbe  vieler  arohitektonlacker  Detafls  hMea  jeden  ArAIMcten  daa 
reiche  Fundgrube  knostleriHchen  Materiuhi. 

(Vetgt  fag.  7tt  nnd  UM  (Kr.  9  nnd  IUI  Jahium»  1870  der  Drutnehen  Bauteituui;.) 


 ae  xam  .\n<lNii'i;ern  und  Vertiefen 

daee^Kamtlbetlea  «M  aaf  mehrere  Monate  /.n  luii  n  »(i-Micht. 
Adr.  im  Comptolr.  qenthineratr.  3.  Berlin,  abiugebw». 


[Neue  ranchunmoffliche  Lufilieizungen 
J.  H.  Poinlinrrlt  in  Mnn-nh'-^im. 


I 


Stuckatur-Arbeiten 

(Kacaden-   und    Z i  in  ni >' r  ■  Pek ur a tioneu} 

mtigt  Mb.  Krct/-<rliniar,  liildhaner. 
  Berlin.  It»»enth»lcr  Str.  Ii-  

~  Heokmaan    Oo.  in  KBiiii 

Einriehtnng  von 

Luftheilungen  renuitteUt  Calorifftr««» 

DigitizecL 


Bugewerkschole  zd  Holzmlnden  a.  i  Weser« 

t.  Scbole  rar  Bauhandwerker,  BtabeflisaeB«  «tc 
b.  Schnitt  Ar  HBhlen-  and  MaschiD«iiba«er,  Meeh«- 
■Ikcr  etc. 

Begiia  des  Sonmarniiterrichts  »m  2.  H«  d.  J. 

Anroeldongen  sind  «chriftlicb  nn  den  Unteneichneten  zn  rieb« 
trri,  worauf  deT8«]be  das  spenelle  Progrunm  znscndet.  Der  Schüler 
zahlt  Ar  Unterricht,  ünterrichtmuitenaUMi,  WokBimg,  BckS^nag, 
WftBche,  ärztliche  Pflege  etc.  pn  8«ll«t«r  6B  TUr.  —  ImWlMlir 
1869/70  SehlÜenkU  726. 

Dw  Vontclv-r  M-r  B.-iiit;rw< 
0.  Haaimaon. 


Srannportaüle  9ampfmafd)iiten 


von  l—ZO  Pferdcltran. 


Menek  &  Hambrock 

Ottensen  bei  Altona  " 

(im  Zollverein.) 


E.  Puls 


und  Fabrik  tohnUedMitenier 

Ornamente 

Berlin,  Dorothceustr.  44. 
cmpflehH  aeim  lich  seit  G  Jahr»  auf  du  beste  bewihraiden 

Ventilationsfenster  mit  Glasjalousien. 

Die  gössen  Erfahninpi-n.  ernrorb«"«  diirrh  bedenten<l(>  Ijcfe- 
nuiK'cn  dicHer  Fonsttr  für  last  alli'  Schul-  nrJ  Krajikcnhaniibauttii 
Dcutschlikudis,  rerbuuJcn  mit  dcu  besten  Arbeitskräften  nnd  Ein- 
gnutirai  bei  mibcdingt  beiter  AHflknif  lUe  bUlig- 


Speoialitat 

Central-Lutltheizimg  luid  Ventilation 


M.  Webers. 

Uerliii. 

CentriAigalpumpeiL 


Fahrstuhle  und  Speiscwinden 

mit  Handbetrieb  bis  zu  einer  Trut;fiibi);keit  von  •-'.'>  Ctr  ,  deren 
ich  circa  tVO  StQck  hi<.-r  und  uusNerbitlb  iti  Hoiels.  Mübclmi^inen, 
Bncbdruckereien .  Fabrikeu,  Villen  etc.  xnr  grütsteu  /aftiMenheit 
der  Besteller  niigx'lest  habe,  empfiehlt  Th.  LlmMUUi,  Httlilni* 
bananctalt,  Berlin,  Gr.  FnuikfiiTtnatr.  118a. 


Die  Stein-  nnd  Hiidluiaerei 

ron 

Carl  Scheibe 


an  der  Bad-nnicke,  Rckc  der  Adiiiinl-8tr. 

Berlin. 

mpfiehlt  ^iih  ;iir  AnlVrii^niüL'  ullir  in  ;lir  i'ai-li  .Mlil.igi'ii-ion  .ircbi- 
tebtonischi'ii .  uriuiiicittaicii  luid  nii'unm-iitiiii'n  Arb*it<"ii,  in  ein- 
facher wie  itiii .^tiT  und  ^Atdierjtrr  Au>fiilin;n(r.  von  Sandsti'in, 
Orapit,  Marmor,  iSvenith  ctv'  .  Ini  iiumiji'i  r  Itcdicnnng  lu  soliden 


Schulz  &  Sackur, 

ünteinehmer  und  Tabrikanten  für  Anlagen  Ton  Oaawer- 
km  NWM  Om-  und  Watter^BiannitDagMi 
in  Berlin 

baben  ihn  Uihcr  Scbiffbaoeidaam  IS  beliAichM  Baican  naä 
VtMk  Mit  dem  I.  April  nach  der 

liriIbelmHtrD<ifie  121 

veriegt  und  beehren  sich  zugleich  anzureisen,  da««  sie  durch  be- 
deutende VerirröiMrang  ihrer  Fabrik  in  den  Stand  «aatat  cbid« 
alle  in  ihr  Fach  atnieUageBtei  AiMltn  sduidl  ma  imrilaiif 

wwnfthren.   

Die  Englisch«  Scbleferbandliaf 

J.  Wilfert  in  Köln 

liat  wicdernin  niiahrc  Ijidangt'n  Prima  blane  enf;liRche  Daeh» 
schiefer  auf  Rottrrdam  nnd  Hambnrf;  nntenren  und  oiferirt  die 
beliebten  Dimensionen  i^'M'..  .'1  l-t,  ■.'(  12.  •.'•.'11,  -.'U  1(1  etc.  nach 
allen  Vorbniuehsstaticai'jr.  zu  d-jn  ^iHif:^t!  ^l  h'i.wi  f.-i'tei.ien- 

Schieferplatteu  zu  baulichen  und  technucben  iCwecken,  in 

dim  iiitaMB  aadi  Ma«n  nnd  ZaielHM^b  AnatnMnkak  ~ 
WtBitafeln  ftr  Schnkn.  fbritfe  Pbeoin  ete. 


empfiehlt  allo  Sorten  Eichen-       '  '  "  " 


iinfer  Cinrantip 

I .  .^■'i-T,!- 1  h  t  1 1  St.'ii ,  ■. 


Kiefern 


DampfMüMwerk, 

em-  und  Tar 


atmen  -  Nnttbdlier. 


20.000  K-ubikfuss 

Eicllen-N^^tzllolz 


Oftrten 
bei 


in  jeder 


_       dar  toge- 

hldlrin  Theile,' Jedem' Gebinde  anpaannd,  tai^t  die 

BBtaablcitci    niul  Di-ahtseil-Fabrik 
^^H^Wjerj^^itt^cM^^a^^^aj^^ 


HOLZ-ROULEAUX 

•teilbare  Jalonsien  Kr  Innen  nnd  Aniwen,  Wa«^a>JnlM« 
Hien  ftlr  KiiMüib.-ilin  l'ersiincn-Wiv:.!!  Rn]l-,IaliHwien,  diebea- 
sichere  Fensterläden.  Sf  hatteii-Koiilc.-iii  v  t>U' Orangerie«, ilnunt- 

liche  Artikfl  au^  Hol».  —  Zcicln-i  i;.-' n  I  ^  ^  lir. 'butii^  nadPrela» 
courante  gratis.  — 

Davids  &  Co. 

Fabrik  mit  Dnmf fbetrieb» 
PrakttidM,  dMarbtft»,  dagute 

lidfarrrior- 

iKoohiiia^clxinen 
^{kaaaliairaagen 


Hannover. 


Penpektiren  etc.  itthrt  in  Aqnaidl 
H.  Krniner. 
Berlini  BhunvaatiaiM  66. 


UB^  n  nrkanfwi 


ir  gut  ci 
I,  MtUn, 


glaairter 
Viirb]eiidMeiDe,BMioniMf«iite 

I  ~  Herlin,  Georgen  St raaae  46a. 


TnbUnantnMM  14,  8  Tr. 
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J.  L  BACON, 

Erfinder  der  Heisswasser -Backöfen. 


GMohlfti-iniluaMr:  d.  B.  CSnM,  Ingeniear. 


ObarbafenrStrasse  ä. 


Berlin, 


Dörotlir 


-Sti-:i->be  44. 


Fraakfiirt  a|H. 
Friedebarger  Landatraaae  ^7. 


Endateheud  erlaube  ich  mir  ein  Verzeichniss  der  aeit  April  bis  Ult  Dezember  1869 
von  mir  aii9g«fUhrten  Hoiz- Anlagen  (theila  mit^  theila  ohne  voitflatioii)  in  geben.  Die  ZaM 
derselben  liefert  eincrseita  den  Beweis  von  dem  zunelimemlcn  Vertrauen,  dessen  sich  mein  Geschäft 
erfreut,  wie  aie  andereraeita  bürgt  für  die  zweckentaprecheade  und  aolide  Konatruktion  aämmtlicher 
—  drc«  600  —  von  mir  teafguMOiier  Appante,  me  in  der  That  die  Anerkennwog  nsmlnfter 
Aldlitekten  gefuiuleti  haben. 

Den  vielen  an  mich  ergangenen  Aofforderungen  zu  entaprechen,  fertige  ich  jetzt  auch 

Nlederdnudc-,  Dampf-  und  IrtifHiniiamgen,  die  an  LeUtungaf^keit  den  Waaser^ 
Reizungen  mit  Booll-  und  IffittfliUnil^lr  üielit  nadwtdien  und  flir  deren  rationelien  EriUg 

ich  garantire. 

Dnreh  Vergröaaeruug  meine«  EHabHaaements  liin  ieii  in  den  Stand  gesetzt,  andi 

Gas-  und  Wasserleitungs-Anlagen 

solide  und  bUUgst  hemntdkB  md  beziehe  ioh  mich  in  letslerar  Hinadit  auf  meinen  Preia-Ooaraat 

Meine  Broclidre,  die  ein  spezielles  Verzeichnias  der  von  mir  konatniirteii  Ajtparate  enthält 
und  manche  techniache  Frage  in  Betretf  meinea  VVaaaerheizuugs-SyatemB  erörtert,  aeude  icli  auf 
Veriangen  gern  ni. 

Anschläge  nach  eingesandten  Plänen  werden  prompt  iiiul  unentgeltlich  TOtt  mir  MUgeflIlirt, 
wie  ich  überhaupt  jede  Auakuuft  zu  ertheilen  mit  Vergnügen  bereit  bin. 


Ausgeführte  Heiz -Anlagen, 


^I>rtl  Mm  nlt.  X>exemt>er  ISOO. 


1.  FildMchOHl,Miiif0nPmM«,  Jagd- 

nUo«!),  Drei  Linden  bei  Zehlendort 

2.  Petd.  Plesüner,  Wohnhatu,  Berlin. 

3.  Vereimhaus    i\f^   Arcliitckten  -  Verein». 

Berlin. 

4.  Dt  Mendel.  Irren-Anstalt,  l'auk-itw  bt-i 

Ikrlin. 

i.  H.  Qautorp  Sc  Co.,  Villa,  W«»teuU  bei 

6.  J.'o^BdtaSuT^idan,  Berlla  anter  d. 
Linden. 

I.  ^  kC  KMfinua.  VMk,  Beriin. 

3.  Hor-B*Qiiieiatcr  End«.  WobnhMU,  Cluur- 

lotUnbnrg. 
9.  U.  fiebrend,  TreibbMU,  Beriin. 

10.  Dr.  Stört,  Wobuhaas.  B«rlin. 

II.  Gnstav  Detert,  l^ilverfabrik,  triiÄrlotten- 

h:ng. 

12.  Direktion  der  BaamwoUen-äpiaaerei  i 
Wcbcni,  W«liMUW  lad  Omtair  in 
Lindan  bei  Hamwm. 

11.  O.  Oitka^  Tteuml,  Hannorer. 

14>  Kfiluie,  LBeko  &  Bikkeluuum,  a«aiiMl«- 
hMu,  Atsendoif  bti  UägUbrnm, 

15.  C  Ltlcke.  CichortofriDÜS,  Bomt  M 
Ibffdebnrg. 

18.  Otfl  1  srütnme,  Wohnhaos,  WeiggenfeU. 

17.  Btodtnth  Lehmann,  Wohnliaiu,  Gaben. 


18.  A.  BmmIi,  Ologfta. 

19.  L.  Baucb,  Wohnhana,  Glogau. 

20.  A.  Scbamann,  Treibhaas,  Ulogau. 

21.  V.  L«e|»er,  Wohnhann,  (ieorgeudorf  bei 

Strinao. 

2l'.  r.  Somniti,  Treibhauj,  Nicolausdorf  bei 
UürUtL 

ii.  Breülao  •  Schweidnitz  -  Freiburver  Eisen- 
bahn, Direktions-Geblnde,  Bre^lao. 

24.  E.  Kögel,  Wohnhaus.  LadandArf  bei 
Wrietzen  a^. 

S5.  Oimf  an  HSnster,  Wohohaiu.  Herni- 
motaehabdts  bei  WohJan. 

SC.  Rittmeister  Holti.  Wohnliai-  Wu^ou- 
thin  b«!  Belrard. 

27.  Commenienrath  Dom  -i,  Wulm  hau  ^,  ita- 

tibur. 

28.  Kitt.  r^'-j'.abi'äitziT  .Staohow,  'l'reibhaas, 

BlumttifilJr-  bti  Frifdober^  i./Nmk. 

29.  fütter^utiti-^siUer  Cohn,  Treibbau«. 

Dfiiil/iiii  bei  Posen. 

80.  Dr.  riustwich,  WobnhM%  £lbiBC, 
91.  Lorenz  StciMr,  OmdMoHi,  WMgß 

berg  i.  I'r. 

32.  Klosing  &  Bnuuiann,  C  itiit  irs.  Solingen. 

33.  Qnit«T  Vierordt,  VUla,  Bingen  a/Bh. 


84. 

35. 

3t;. 

37. 

35.. 
39. 
40. 
41. 

42. 
Vi. 
•II. 

v>. 

40,. 
47. 
48. 
49. 

50. 

öl. 
St. 

ÖA. 


.  Bdgeab«! 

ßrde. 

Pappee  &  BDacMioft  Wetelagar, 

schweig, 
n.  Lvssuuum,  Lüden,  Itrvinen. 
Jalia»  Hoffmuuu.  Wohuhnus,  Neugwe* 

ilurtT. 

W.  liahe,  VUla,  Dreüdeu. 
Dr.  Korn.  Wohnhan«,  SeifheiineradinC 
Hagiftrat,  Amwt-LokAl,  Zittau. 
Siclu.  Begiemi^;,  ^  ~ 
(nr  Cfeaeme),  ZMml 
Maglatrat,  HospiUl  (St.  Jac«b).  ZIttm. 
C  Lücke,  Treibhau«,  /.ittau. 
V..  Uin^i!.  TrribhanK,  Hamburp. 
Dr.  H.  K:ilki;iar.n,  Trcibhau.^,  Huiuburg. 
Iniilkr  AussttiUungs-Gebände,  Haiuboijg. 
F.  A.  I'iti'r:ifii.  Wohnhaii.'i,  Hambai|; 
IS.  Purdu,  W^uhnhau»,  iiamboig. 

Th.  Wei^^i,  Weialacer  ond  Cnnt«ir, 

Uambarg. 

Dr.  Beit,  Tieibhuu,  (NhaMMluo  bei 

Altona. 
A.  Thede,  Hdtel,  Kid. 
AktiengeieUichAft,  Mbmb-CHiIui, 

FronMort  a/M. 
Xohmiann.  WolnhMH.  IbUrtadl  bei 

Hunbaiig. 
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ELSNER  &  STUMPF  IN  BERUM 

N  e  U  e  n  b  u  j-  ?  <'  r  Strasse  24. 

ftr 

Anlage  von  Gas-  und  Wasserleitang» 
Dampf-  und  WaäserlieiBiing  nnd  Ventilation. 

Spedalitftt  in  Schiebern 

Eisen^sschieber 

init  Eiüeii-  und  ^Mclalliliclittiiig,  mit  Flanselieii  oder  Muffen  in  allen 
Dimeuäiuueu  von  2"  aufwilrte  bis  36".  Ju  den  JJimcnsioueu  von  2" 
bis  8'.'  auf  Lager  und  von  da  aufwärts  bis  86"  th^wdae  in  Gm», 
bearbeitet  oder  doch  in  der  Beg«l  vorrlldiig. 

Metall- Schieber 

von  V  bis  2"  Dnrcbgang  stets  anf  Lager  in  den  versduedeoen 

Foinifii  der  liefestigimg,  wie  solche  bei  den  gewöbnlichen  Hähnon 
bereits  eingeführt  sind.  Diese  Scliiclicr  nind  anwendbar  sowohl  In  i 
Gas-  als  Wasäerleituiigeu  und  ganz  iicäoudcrs  zu  euipfciileii  für 
Dampfleitungen.  Für  Letstere  werden  sie  in  Rothgnss  angefertigt. 

Speddle  Preisconraate  werden  anf  Verlangen  abgegeben. 
Wieden-erkiliifer  erhalten  angeniesscnni  T!al)at' 


Ufisszeiiirc  n.  mafheinatisdie  Instnimente 

TOD  anerkannter  Cate  aad  PreUwürdigkeil,  in  cig«nein,  >wcl- 
■Md  fnrailMeB  Vahäbki  sm  ionairt  bilUm,  ahm  Mm 
Pniaea.  1to|Nuratem  »ämm  xaA  Mäg.  TheOsilifangca  Mmllgt 
Ptab-Coar»nt«  gratis.  X3.  Haflromnnn,  Meehuinter  nnd 
mrilant,  Berlin,  Hohgarten»tra8g«  5,  Kcke  der  KnrgtrMse. 


l-'uiirMt Uli !<■  iiiitl  Aiit'xAfg*^  znm  Itetrif>l>t>  mit  det 
Haml,  Dftin[>f-  nnd  liyilr«iilisclieni  Prack,  Banwinden,  l'ninpen 
etc.  liefert  and  Ubemiromt  anter  Garantio  die  Ansfülirung  der 


E.  MollingeKs  Gross -Uhnnacherei 

(lO.  >JÖ11.M-) 

Berlin,  Zimmerstrasae  88. 

Fabrik  lur 

fiof-,  SifflibaKit' Station«-,  f  abrik-  u.  Thurm' ^kTeii| 
 bewUurtwtw  Konstruktion.  —  Gcgrtndrt  1811. 


JL.  m>dt,  Ingenienr, 
BeiUa,  Zimmemtr.  94.  in. 

Zun  Koniren  von  liobiiftctBcken  aller  Art.  Url&uterüiigib«- 
ikhtaOi  jkaumgat  et«,  empfiehlt  nah 

 tatorim,  DrMdncr  Str.  78,  Hof  Bäk»,  i.  Urtr,  1  Jt 


Itffttln^tCT 

llltnlllcnd)lcr, 
Ciaitiakcr, 

JtMPClt 

lar 

aaa>  mA  Sicfn* 

kttrudiluB«. 

Ctlrrnin  uni) 

tatmnamt. 


M  JiMk  itff* 
«ta«t  »f(  Clcfc- 

titn^  diidi  rlitcun 

iititi  origtlitiuii 
3c(diiitiiigtit  int 
Mtüttn  ia  IclM 
9h|lr  |t  ka  fUBi 
Prcirniffirtliiittn 

Clail^hMi«. 


Hoflieferant  Sr.  Uoheit  des  Herzogs  Ton  Braunschweig. 

iL  naa&sB  n.  i 


CTf.'i' 
von 

Ii  Um- 


„Benaissance" 

Kommaadit-Geaellschaft  für  Holsscbnitelninst 

L.  A  8.  LftvIuBoii.  R.  Kenmitz. 

BERLIN 
a  UbIw  im  lindMi  & 
1.  Eine  kontroMUeh  «nngiit»  •rnnkhaite  ZaIiI  infelll- 
ceitter  ArftaKakrllra, 

Ein  bedenteod«r  Vonath  von  «nfrn.  aiMKetrorknptrn 
liolzera. 

in  Tin.4prer  Fibrik  hl  stetem  Betriebe  befindlicboti 
13  llnlzbearbcttaBaanHMWhlMB  mneatar  ood  bexL  r 

Kl    -1  niil  ii'ii 

Ii.  j  I  '  ni--  /  ;  ili'ii  liil!;.'-!.'!!  l'r.-i^-ii  .\ii><ruhran^ 
l.ii  lrriiiijieii  auf  .Uäbrl  iu  jeder  biliobteii  Holigattane, 
I  Ii  !i  i  <  Klclienlials,  jcduieit  in  BbenMbme«,  theiJs 
ZeicbiiiiiiK  der 

Herren  ArcMtekten 

thriU  nach  oi|^  en.ldt-eu 

Iliiisiehtlich  jironipl::  KrfUlhiiig  nnoeivr  hoabnkfKchfn 
Verpflielitiin)!«n  stehen  u  :i  dii-  HrrcreaiCB  4»  Herren 
llatimriHirr  tm  S«ite.  Von  dtn  rar  vollen  Zofriedenheit  ani«- 
i.'<'f'ilirt>'n  Arlii'itfn  der  ncniTcn  Zi  it  rrwälinon  wir  nnr: 

1.  Iii«'  pntlii  c  ...  i  nifiten  im  l'.ilai«  .^^idniii  in  Huuuv^oi 
nit<l  in  iliT  Marit'nbnrg  (K.  Baontb  Up||l«r|L 

2.  in*  Renaissance-  Einridituir  in  SeUeas  Türmitt  (K.  K. 
.Aicliitikl  UoIIrri. 

lüe  ]!.i}inlii>f»-i:inrii'liliiri^'.'n  der  KgL  ScUciiaQllieB  <io- 
birg»baliu  (K.  Ituumoiüter  Cuno). 

4.  Die  innere  Einriehlang  der  aratn  S]nMgog«  in  Berlin 
(K.  Banrath  Stiiler,  BaorocMer  Hanid)^ 

5.  Die  Liefcrungren  Mr  die  K«nigL  Ontnl'XMunMon  der 
Pariser  AuKstcUnn;  (KgL  Banm.'iitrr  Pliaane,  KgL  Bau- 
moiKter  KTUmann). 

fi.  Die  BahnhofK  -  Einriclltnniren  der  Majrdeb.  -  Hiilberst. 

Kiseiil.abii  fK.  Hnistr.  Schin^ider,  K-  limütr.  Bock». 
7.  l'ie  >,-i.tlii-i  !ii  n  Arbeiten  lur  ihi-.   .-^..lil»-!*  de»  «irafen 
Putocki  in  Bendlcwo  in  Posen  (UtanU.  Maigowaki). 
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Itestes  englisches  Thonrohr,  innen  und  aussen  glasirt, 


in  lichter  Weite  von  3",  4",  5" 
ftraDco 


7",  §",      ir,  if",  IS",  18",  2«",  u"  sr 

3,  4,  5i.  6i,  7i,  8i,  10 J,  13,  17J,  27i,  38^,  531,  74 J,  105  Sgr. 
81.  8|,  44,      «i,  7*,  9,  10|,  W|,  284,  61,    M  Sgr. 

pro  rhefammHachep  Fuss.  Bei  Abnahme  grösNreir  Posten  enUprecbender  Babatt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  Fa^onstDcIcen  stets  vorräthig. 

•^"^■^ThomasGooiteon  in  Berlin.  "^"^ 


Plm-Qfar  Nr.  L 

VntenMhiiMr  fttr  Gm-  imd  WmumUtbaaig,  FunipwedBe,  Kaoalirfnuig, 

Wasser-  und  Dampfheizungen. 

A.  Ef  II enecke. 


R.  Riedel  &  Kemnitz 

Verboflsorto  DampQpmiipoi 


flrWi 


Kw  nnti 

PhIm  tob  60 


'mwwilMMi,  SpilifbniiBM,  Dimplfc« 
rMMMtenoDen,  Buiprerk«,  SMnbrttche, 


Gebr.  Hildebrandt 

Hoflieferanten  Sr.  Maje»tiit  de«  K&nigs, 
Berlin,  BrBdemtnuwe  IC. 

cmpfelilen  den  Herren  Architekten  ihr  reichhidtieM  Laffer  von 
Tapeten  in  den  allerbil ligston  hU  -in  dra  tnenentrn  lint- 
tangen. 

Dnrch  das  Vcrlra-ni-ii  der  trstcn  Arcfiitcktcn  liwhrt.  *iind 
wir  Hti'l-  briiiül.t  i^L'Wi  s.-ii.  di.Toii  'n-M:'ti:uaL-5i  pi  niitss  i  in  F-atrer 
in  ruhictii,  arrliit^'kl'aiiscli  wirkoiideti  Desbiiis  un<l  Farhcntönfii 
assortiri:  vi  n. 

Auf  V<:'rluii(;i-ii  sind  wir  gern  bereit,  den  Ikrren  Arcbi- 
tekten  von  nna  lusamniengMteUte  Probe- AnMcbten  einnuenden. 

Da  weder  hier  in  Berlin,  noch  andcrwärta  ein  KannBandit- 
GaMUft  voa  sawrer  Finna  Ii  toli'.  "  >  1  <ttcn  «irnrTatmei- 
drnifr  Toii  Inf(Mmem  bei  nnstn  r  .\  !r    .  stcta 


KEiSER  &  SCHMIDT 

Tdegnqiben-Bau*  Anstalt 
Berlia,  OraaieBbmrf  sr-Strasso  Vr.  17, 

empfolilen 

gslTsniaehe.  pnenutiaelw. 

Sprachjolire 
Hlitzablciter 


Eiscii.lraf-  Clin-  Ki;|i<-T.lrAf8eil  litt 
!^ii|;it.irrii  V>»|  liia.-. 
Unser  i.''H,'-tri  l'r-       >      n  Iniss.  iin  Vcrla^i«  von  Beelitz 
ersctiieaeu,  enthält  genaui  uu  !  .luhreichendc  Anweiaong  xnr  An- 
1^  fOB  LuttoBgaii. 


Rohgläscr 


V«  bis  1  Zoll  stark,  filr  JBcdaclinng  von  CirlaMha.llttn  ond 

oi>e>.iioi>to>'.  iMM      ßerg  j„  DösseWorf. 


Fabrikant  eiserner  fener-  nad  diebessicherer  Geld- 

»elirüiike.  Kittiüt-  and  Banxchlosserei, 

empfiehlt  »ein  b  :   r    i  '     [      t  .  ii  ^olid  gearbeiteten 

Kunst-  und  llaiLscIiloNscr-Waaren, 

b'>tehelid  uUrt  »Uen  Arten  Kenster-  ninl  üiiirLtilHscbläijen,  nebst 
den  dazu  erf<^rd'>Tlichen  Messing-,  Koth^'uss-.  Urnnce-,  Hijrn-,  Klfen- 
bein-,  VI  riiieki  Iten  nnd  vflrenldeten  (Jarnituren  nach  neuesten 
Mi'dellen  in  ri  iehhaltijrster  Auswahl,  womit  zu  den  gMssten  Bauten 
M>f<>rt  anfwarten  kann.    1.  ru  r  eiiijifeble  mich  zur  An(isiti|inig 

schmiedeeiserner  Ornamente, 

aller  Arten  sdunledeefsemer  lütter, 

Tentilationsfonster  mit  Glasjalonslen 

■seh  neocr  verbesserter  Konstmlction,  K-^ncm  nnd  bei  jeder  Wit- 
ttxtmg  7.1! 

Eiserüe  Scliaufenster  und  Ladeoihareü 

Kiseme  Weinla^pr 

zu  .V)  —  .M^'i  Kla^cl;r':i  iml  i  iiiir,  ii  it    rnl  i-ln:.-  Verüchluss. 

EispniP  eiiifai^lu'  iiiiil  doppelt«  fruersichere  Thüren  za 
Tresoren,  despl.  Ilaus-  und  üartenthore,  eiReme  Fenster- 
läden, Gla.sdärhcr,  Obcrlichf*,  Treppen  und  Geländer  et«. 

zu  folideji  l'r-isen.  He>tellun);en  werde»  in  kürzester  Kri.sf  aus- 
»iflihrt.  Preiscourant.'  gratis.  lUu-lrirte  Musterkarten  auf  Ver- 
ungeB  nr  Ansicht 

A.  L.  Beneckc,  Berlin,  Mittelstr.  17. 

IF.  F.iisli'ich,  l'iitenii'litiier  von 

Rohrlegnng 

flr  Waiücrleitnnpen .  Kanalisirnni:  nnd  lia-slcitllllgn 
Berlin,  Iiivalidciistrusse  litie. 


>r«i»  Tapeten-Geschäft 

verlegte  ich  um  der  JenuMleawnlr.  17.  nach  der 

Braderstr.  30. 

nahe  deni  Schlossplatz. 
Uurch  ilie  bedeuten, 1  verirrosserten  Cie^'ebäftjir.inrnlich- 
Mten  bin  ich  ir.  d.  r  l.a^re.  eiiie  ^'r^v-e  Anzahl  volUtändig 
dAorirtcr  Wauiillieben    in    vidier  Zimuierhtihc   zur  An- 
■ChNUIg  z-i  l<riiii;.'n. 

Franz  Lieck  bi  BerUo. 


Stuben-  uud  Dekorationsmalerei 

von 

F.  Ronstjldt,  Rpriin,  >Vassrrthor-8tr.  #S. 


Die  Both-  und  Oelbgiesserei 

Ton        H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  "So  2f 

nahe  der  Cha\issecst  rasse, 
empfldilt  3ir  Lager  aller  Arten  Fenster-  nnd  Tbürbe.«riiUL-e  mch 
den  ncnniten  Modellen  in  versehiedcnen  BroDcen,  Vergoldong, 
Elfenbein ,  Horn,  Khenbolz,  FiiHn^niii  eeil  Wewln.  h«i  pOHUitiil 

Bedienung  zu  den  bilUgaten  Freisen. 
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SHbarne  MtHlallle. 


Pari»  IM7. 


  &  SUlitfftt. 

Gas-  und  Wasser 
Anlogen. 


Heizungen. 
iBaie-<Eiiin4)tunj|tiL 
Dtagir-Kedk-,  Baift-ud 

Iteii- Anlagen. 
Ctas- Koch-  Apparate. 


Gasbeleuchtongs- 
OegauAiiMle: 

Windaniw,  Utemen  ete. 

CurMraii  Ukmt,  Breuer. 
Fttiii^i  1.  WcricKigtalkr  Ali 

Fontainen. 
Bleiröhren,  Pampen. 


JOH.  HAAG 

Civil' Ingenieur 

Maschinen-  i.  RMmiiabrikaot 

sm  Angibnrc 

liefert 

Wasserheizungeii 

aller  Art,  mit  nnd  ohne  kQn.stliche  Ventilation,  l&r 
Wj>in.KK«aM  (Sintliche  Uebiadef 
tlo.,  Huwic 


Dampfheizungen 

Darapfkoch-, 


''ABRIK:  Linden-Str.  19.  BERUH- 

SataU'Türkaari  Liipdccr  Btr.  48. 


Pl&ne  und  AnKÜlige  njicb  eingetandten 
leichiranm,  «nri»  BhnMtcb  od  Jade  And 
ertheiH  giatia 

iDgeoieir  Robert  IM  zi  RoUi 

PranzlalMli«  Straas«  n» 


iMa  MaseUMeiibaiiwerfcgtttte «« 
AHLftPOENBOEN  in  Bttsseldorf 


ilt  lieb  lur  Anfertigung  ron 

WasaerlieiaDBgren 

alte  Art,  adl  uA  fliaaTaBlIlaliM,  Ar  Wiwiliiatar,  affant- 

liahe  6«bttade,  Krukenhiaser,  Oew&chihänier  eto. 
Mwie  DaMfkeuBBKm,  Bailt-Eiirirhtnitgea  itc. 

Unsere  \Viv^.-.(  r;iLt7i,iMi:-.iii.l,i^'i  ii  lutsscn  »ich  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit anch  in  Hchou  bewuhnUin  Uebiaden  einriebt«». 

'  iMteoMiaehUlge,  PUne  nach  eingnudten  Braieidnagw,  iO- 
«k  Bweknibnnfen,  Atteste  and  jede  Aniknnft  eittieilt 

Herr  C^Orf?  Haupt  ia 

Johuuiiitcrätrasae  8. 


iuaeaaetj 

(Ii«MnKL)l 

1  {MinA) 

Ingenlevr«  und  Meaobinen-Fabriliantea  in  Halle  a.  8. 
ii](>reblen  akk  nr  HMrtaDnaf  aHar  Arln  von 

Ihn:  f.  I 

Heiiaifk  J 

1  CentraUieizungea  | 

wir 

Gaskrooefl  und  Belenchtun<rs-Gei;ensUlDde 

wie  alle  in  dioww  Faeb  scbUgendc  Arbe  iten,  nh  Kandelaber,  Arme. 
Ampeln,  Laternen  jeder  Art,  Altarleucbter  etc.  etc.  Nncli  Zeich- 
nnugcn  oder  ükiuim,  die  luut  xngehen,  r*»p.  darcb  ans  »elbat  itc- 

steken  mr  Amlclit  ra  ^ 


Hdll  ir  ft  Blmn 

Zinmantraaaa  V«.  98,  Barlla 


t  21 

I  «I 
o  «  1 

Q 


i  i 


Gentiifiigalpuiupeii 


8-  s"S 

S  I 


Hertha  in  Oolmrg 

empfiehlt 

Solnhofer  Marmor-Platten 

halb  nnd  f^in  uc^JiUfTeu.  vuu  ^,/'-.t"  stark,  in  allen  ijrGiaea.  Dia- 
■elfaea  eignen  sieb  zu  l'lattwerkeu  in  Kirchen,  BahnhofiurebKndeB, 
HantpUtxen  n.  dgL,  beeondera  aber,  ab  daa  anerkannt  beete  Ma- 
terial, für  MalxtanneB  und  die  jetst  »o  beliebten  Mamor-XcgeU 


Schaefer  &  laasdiiier 

B«rlta,  fffiadriaki-etTM»«  V«.  SSi. 


(aostiiv  Beyer  in  llalle  a.  S. 

empllelilt 

Quarz  -  Sandstein  -  Platten, 

nub,  luUb  uud  t'eingeschliffcn,  1'.',  — .')  ZuU  nturk.  in  allen  DioflO- 
lionen,  von  4  Vi  Sgr.  pro  □'  an. 

Wegen  der  «aaHrgewdhnUcben  Uärte  (liärter  als  Urauit),  daa 
MMigCTPirdaea  aad  afcgiiataa  jahlUfc  > ' 
Kirchen,  BchalM,  KiMnmn, 
FabriUolcalen,  Maktennen,  t 
Dieee  Platten  werden  in 
Fkiba  cdiaiBrt. 


Gfr  i  f BRümeD,  Düpf- 1  ffwlKiiiipi,  Gwlüinipi  nl  YidUin 


,  öffentliche  Gcb&ude,  Krankrnblu^er,  Badt-Aailalten,  (u-«&ch'^li^n  >  r .   Park-  und  FonI 
nter  Garantie  au«,  und  stehen  i^iimmilichr  Apparate  (In  Tliäiii^kcit)  /ar  ;;i'(l.  Anetcht  in  uaaaraa  Bi 


Alezandiiaenstrasse  23, 


QrOaatea  Lager  bester  engliacbcr  Innen  nnd  anaaaa  tUairt 


4M     fi«     %M      g««      g<«  10« 


12« 


W*     lg«  81' 


'/,  58V«  74«',  106  8r>l»iUraai 
/,      43      61       92  nl'"^ 


Berti»      4     5Vi    6Vt    «"i   10"«     iS      17%    27%^  38'/i 
8t«Uia      8V«    4Vi    6'/»    7',     9      10»/,    14»,'i    82'/»  82Vl 
Bai  grOaiiwa  Aoftngen  bedeutender  Babatt.  —  Stinmtliche  Pa^onstodta  slala  varrttbig, 
traaaa-Llafaraafaa  dlraal  von  nmorem  stettiner  Lager  nach  simmilicbaa  ftt  Baba  adar  Sahinar 

In  f  r  r  e  i  (•  Ii  r  t!  f|  p  r   l'lAl7.ri   I' 1: 1   r  ti  I  a  n  <l  ■:. 


Km 


tfOm  ven  Carl  Beeltti  in  I 


U.M.  9.  rrlteeb. 
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Jahrg.  IV.  M  15, 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Wochenblatt 

btreuftgtki  TN 


Zn«rndun(rn  bitut  mn  n  richten 


■mMMii  u4  BocUuiadJiuicea ,  Ib 


Ia<irr<loa«B  (1%        Um  im^m*  Prri"  l  Thlr.       Vi>rt«1Ji.hr.  B«l  dl- 

SStSÄiSÄ?**  des  AichitekteE- Vereins  zu  Berlin. 


ItUtatr:  K.  1.  0.  MImI. 

Berlin,  doii  14.  April  1870.           i  InAatntJatoKltaaimtev. 

InkBit'   l>bfi  AwrsNrtnr  tn.l  Kiiiil  (■limK  inu  Klrni.'ii;irr-:helwi.  (BuMaMV 
—  b«riife**  Itubutte   Ankunft  ^nil   ilfir  Btf > uri^" ]'l-»n     ; Kof tsr'lznÄjr  )  —  2sr  B*- 
racksUf  in  0*«)lwiBdSgk«it  -i"  \V:i^>i-t-  m  Kl        n  and  K>n^l>Ti.  Uittk*!- 
ItAf.t  ft«t  V.r.lAttB:  ATCkl1''ktr'it- uimI  In^tuu^ur  ViriMD  ;ii  [iTfilau  Arcki- 

tak««*-V«nla  n  BarllA.  —  V.rBiirkl««:  0«r  iMabu  u  Oiaau.  Kintk«- 

Mb  Ml  BM^^      TOgiiiüüiif  >i     8nk«rMii«B  sm»««  la  ■)»  Mut- 

■tliualruM  n  Wis«.  —  Xor  Knliuir  BupalitaKirdBinif.  —  DI*  OU*  BiW  Brtct» 
—  Di«  CbanitiMii  h4  ikr«  Naia«il>Dn||.  —   A«>  itt  FtekllKirklmrt  Der 
ZlTilku  nn  H.  KimiarrMaf.  lt.  LUIV(.  -    Koak«  rraaica:  TArhxtMkll*  In 
Elkiu.  —  Bckalbiiu  tu  ÜK.r.  —  T«»!»!!*»  lUi  «•larraMbi.ckai  lB««iiiwl>  aal 
AfThil(ki«B-V«r*iaa  iia4  (M  nla<t«r-<Mtarr*lckUckaa  ii««arb*-V«i*iiu  la  Wlw.-^ 
Dattkjraajri-Maaiuaaal  ia  Peat.  —  rarioaal-Kackilckt**.  —  Biiaf-oad 
FraBakaBi«& 

Vck«  AMfilwMg  wmI  Kinrichtuiig  üleBeatar^dmieB. 

(Sthlil».!.) 


Die  einzelnen  DSnke  der  Berliner  Schulen  haben  eine 
von  höchstens  7  Fuss,  ineis-t  f&r  nur  4  Pl&tie  Beiwn 
r,  dagegeo  im  Blian  eine  Länge  vuu  7  V,— 8  Fun  ttit 
6  8IU»  ftr  dto  lulercn  nnd  5  fBr  oi«  obemi  KlasBen. 


b  Kord-Anerik»  litmB  die  Sltaraa  Kinder  za  je  3  an 

SduBbrfttichai  Pillen,  MAiend  In  den  ntoderen  idiiaeii 
r  Schitor  in  Schmdan««)  «ein  «iBCneaPidt  tat  Die 
■Mete  der  «neriinuilic^  SnliwdliBn  aind  au  GuwiKn, 
der  Sin  die  StnUec  tot  «ssgeliObH  ud  Ar  bequeme  Fora 
mn  Arieimf  des  BAdm»  «¥Mfdit  amie  getragen.  Pie 
FlbniEaliaB  dtgaar  Sdralgerlflie  biUet  rinen  eiRencn,  sehr 
nmgeUldelM  Mniuhlrtnrzweig.  ■■} 

IHe  hl  Berlin  und  CAln  allgemein  nbliche  Anordnung 
der  ganz  aas  Holz  heiyestellten  Subsi^Uien  hl  t'infacher.  Die 
KoDstrulction  derselben  ist  durch  Detailzeichnungen  nnd  Ta- 
belieu  fllr  «lic  verschiedenen  Alterskla8i>en  genau  vorgeschriehen. 

In  Berlin  ist  die  durchgüngig  1 1 Acdl  breite  TiM-bplaMe 
«•Bgaveht,  wibrend  RammtlTche  uns  bekannten  andenneitigen 
Konstruktionen  in  Uebpreiiistinimttng  mit  ilr7llicheni  T'i'tlieil 
mit  der  Horizontalen  t-incn  Winkel  —  von  unpefÄhr  14  (irad 
—  bilden,  weil  da4lurcli  die  Aufrechthaltung  des  Kopfes  hv- 
güni>tigt  wini.  In  Cöln  ist  <li*'  Tisrhplatte  um  etwa  IV,  Zoll 
geneigt,  nur  am  oberen  Ramlo  H'/,  Zoll  horizontal  mit 
rtin  hiT  Nuth  für  Ft  iliT  iiml  (itifTi  l.  lialn  i  12,  I.'IV,— 15  Zoll 
liiftit  und  an  der  vurdcrtii  üantc  durch  eine  schmale  eiserne 
Winkfl^-ohiont'  ßf  i?en  Beschfldignngen  gesicln  rl.  Wälin^iid  da- 
bviha  Jiti  lircilf  der  SUzbftnke  !>.  ?tv,.  In  uml  II  Zitll  und 
die  Horizontnl-Entfemutii;  zwisdi' ti  Il:iiik  uml  '\"\^  \\  i,  3'/,, 
4Vj,  5Vj  nnd  G'',  Zoll  bctritgt,  -was  iu  »iiiiinitlKln  ii  Fitllen  m 
weit  ist,  sind  lüe  korrespondirendcn  Maossc  in  Hriüu  auf 
8'/,,  J>Vi  »wid  U)  Zoil  resp.  l  2V«  und  ;<'/,  Zoll  luniniH. 

In  beiden  Stfiiitt-ii  sind  Ti^ah  nnd  zugchOrigi-  üanK  /w  ir 
gesondert  herjre'stellt .  ithrr  liurrh  Sfollpnbfil/f'r  zu  i'mrm 
Ganzen  vcrt'inif.'f.  Kiis>lHKiriihrftt>T  iVhlr-ii  ßjin/licli.  I>rr 
Tisch  dient  als  Küiklflmc  fflr  dif  iitiiiiirinltnir  liavnr  >il/piidi- 
Upihe  SohüliT"'!  und  ist  zti  dicvrin  Zw.'i-kr  dif  ■..nil.  rr  Sriic 
d'?ss(?!hi?n  in  (Tilu  jirm'it'l  iin^'i'urriin  iti  llri  Un  sriikrrclil  be- 
lassen, «US  in-ofiTii  inkonsnpirnt.  al-  lud  'ii-r  mit  iIit  letzten 
Dank  din-kt  viLTbnndinx'n  lUiikli'lint'  i.di-iili!ails  t'ine  Neigung 
eb  tii>t)i\M:']iiIi^,'  erarlitct  ist. 

Bei  einer  anderwidti^;  aus^ttfnlirten  Kon^triiVlifin  —  dif 
u.  A.  von  dem  Verfa8.«or  in  diT  S-hsdc  zu  l'i'rlid)iT).'  Isi.;:; 
angewendet  wurde  —  ist  die  Mank  mit  dem  daiiinter  betind- 
licben  Tische  durch  volle  (hrd/terne)  Seitenwangen  zu  einem 
Ganzen  verbunden,  wodurch  die  oft  zu  StömnKcn  Veran- 
laüsnng  gebenden  SlollenhAlzer  zwischen  Tisch  untl  Bank  fort- 
fallen. Aehnlich  siml  dieselben  in  den  Berliner  stAdtiKclien 
Lehranstalten,'*)  in  der  Königlichen  Realschnle  (von 
TQlkodflt)  HDd  in  WiUielnu|^;^nnasiiiim  la  Berlin") 
Inel;  in  dem  Msterm.  flnt  die  Beide  nadi  Untm  ni 

■1  Uai«  Ho<l«ll  der  whwcdiücben  Vulkaulinibink  nTdar  Phrivr 

Aiw«t<»lbi'»pr  1W7  fnnd  vielen  Beifall. 

")  l'nrst.  r's  .Ml^;.  B»uxeitBn<f.  1868,  p»|?.  187. 

"I  |  i''r  l  ud«  !  Hitti  nkofor'd  -  ».  a.  (>.  iiaij.  lO.'  —  da«.s  diese 
Siil;.<c!lii  11  rill,  r  ll.nkli  hiii'  I  iitbrhrt.'ii.  ist  d;ilii  r  d.ir.nif  lurllcklU- 
fniircn,  doiw  hk  nur  iccin«  ^gi-goiulcFto"  Uucktchne  braitten. 

M  eriduHBl»  Zdtodnift  Ar  Bmumw«,  vm,  M«.  Ift. 

*■)  Du  WnMugyinuInn  n  Beriin,  eBtaumi  tw  JL  UAm, 
üt  Tut  TU  PiniDW  ud  OSbbcli.  Barlin,  UI67,  pag.  6.  Benanl- 
AUnek  au  der  Zcitaclnift  Ar  BnvMOB. 


um  V,  ZoQ  vnd  Int  die  BlMiltMuie  eine  Kcignng  von 
2—3  2k)U. 

IMe  tweekmBcsigMc  Einricbtung  der  Sub-iellien  i<<l  in 
allemenester  Zeit  bekanntlieh  vielftch  ventilirt  worden,  doch 
dOifke  diese  Frage  endgültig  nodi  nkht  erledigt  sein.  In  dem 
nenen  SchnUmtne  m  Cterndti  i«t  nadi  An^lien  du  8tadt- 
verordneien  £.  Kune«  dnedtat  elM  KtnHindctioii  mr  Ans- 
fUimng  fdnmmen,  die,  du  Bualtit  vieÜMlwr  VenndM,  al« 
du  Ideal  ^ar  SdrallianlE  beneidmet  wird;  Sita  nadBfldKii- 
lebne  —  lelsteie  illr  Jeden  Sdilllar  aelMstlndig  —  aind  den 
ent;]>reelMnden  KMpnttaOett  anpeasend  nnagewliit  nnd  die 
geneigte  Tiidiflnttfe  TOT  dem  Sitxe  jedes  Einielnen  veraeldeb-' 
bar. Die  Ton  Knnze  der  hierigeu  HnfelMid''«elien  Gesell- 
Bi-haft  zur  D!:<iiiA${tion  gestellten  SubsoUion'^)  wurden  nach 
Dr.  Parow  's  Vorschlag  mit  einer  auf  die  gnnxe  iJtuge  iler  Bank 
durchbkufenden  sog.  Falimer'schen  —  ganz  niedrigen  —  Lehne, 
welche  baupt^ttchlich  das  Kreuz  stQtzt,  der  Art  versehen,  dass 
«fe  stets  und  namentlich  auch  beim  Schreiben  zu  benutzen  ii>t, 
während  /ugli-icli  <lie  Kunze'sche  nur  für  je  einen  Schüler  be- 
stimmte Lehne  bela.ssen  und  in  ihrem  oberen  'l'heile  m<  au 
die  Fahrner"sche  Lehne  anschlies.send  (reformt  worden  ist,  da.-i' 
sie  beim  freien  Vortrags-rii;.  ri  irlit  /tu  Stütze  des  oberen 
lUU-kenthcili>ü  mit  benutzt  «erdea  kann,  »ahrend  dann  gleich- 
zeitig die  Fahnit  r'-.elH  Lehne  zum  Aufstntzen  der  znrilek- 
gezogenen  Ellenbüjiiu  dienend,  eine  Vorwölbung  des  Brust- 
kastens und  tiefes  Athmen  —  eine  Art  Atlmiungs-Gyniniu^tik 
—  begttnstigt.  I>i«we  Suitsellien  siml  deninflch.'.t  im  Köni)tl. 
Wilhclmsgjinnadiun  /ni  |i.rnil:^uiiir  Mut^i -teilt  und  daselbst 
mit  eingehender  SniKtalt  ^;enni(t  woideii;  sie  zeigen  !>ich  voll- 
kommen allen  prin/iinelli  n  .Anforderungen  cntspit'chend ,  so 
da.ss  sie  von  di-ti  Srlmli  in,  aiirb  naehdem  der  Heiz  di  r  Neu- 
heit vortlber  i>t.  mit  |_'ri>--er  Voilii'Ue  liriuil/l  nevdin,  Aaeli 
hat  «iich  die  \(nilti.  l'ardw  rai'-iie>iii>ii  lii  n-  llrw.irt'iu};.  das.s 
die  Küii/f  '-elirii  Suhsellirii  in  ein  und  •iiiiselln'ii  (iröf.sen- 
wrti;dlni^<eri  mit  iler  aiiu'iv'i  hi'neii  Vei-.iiidenuig  der  Banklehne 
iiiiil  einiger  Ixtiöhiiii^  de>  l'iisslip' ites  ancli  ftlr  Schiller  von 
nierklu'her  (in'sseriM  r^eliiivlenhrit  iinbeM'hndet  guter  Ilaltinig 
verwiiidbar  sein  wurden,  \ ellkuiiitnen  bestätipt. 

Kille  /usaiamen^ttellunf;  verM'hiedener  Subsellien  ist  niit- 
gctheilt  in  der  Zcit.schrift  ftlr  Bauliandwerker  vun  F.  L.  Hnar- 
munn,  Heft  7,  Jahrg.  iHGf».  Blatt  IG  mit  zugehörigem  aus- 
fulu liehen  Text  von  Hittenkofer  in  dem  erwähnten  Aufsatz: 
«Ha»  Schulhaus".  Dersellic  gicbt  —  wlb!«!  gegenOWr  der 
Kunze'Re.lien  Konstruktion,  deren  Verbeiwening  dundi  Dr. 
Paniw  ihm  tlbrigens  noch  unbekannt  sein  mn-sste  —  di  r  S(  hul- 
bank  nach  Dr.  Frev  den  Vorzug.'«)  Dits,!!,;.  i-t  tVei- 
stebend  verstellbar  nnd  bat  eine  variable,  in  horizontaler  und 
vertikaler  Itichtang  lenchicbbare  Tischplatto  und  Funsleiste. 
daher  nur  t  Nummern  fltr  aammUicbe  Kiaaaen  erforderlich 
aind.  Die  bohe,  einzeln  Btehende  Badeenlehne,  wdehe  nnge- 

")  Abbildnnff  nnd  lleKchrfibung  in  der  (iarlonliiuK'  l.St;*.», 
pttg.  533. 

Rcfi'rat  aus  der  Konferenz  von  Deiiutirten  der  lU'rlinvr 
LehMT-TeieiiM  und  d«  Hnteland'aeben  nedicimeiiBi»  GMellaehaft 
am  18.  Dexember  ISN.  Vonüsche  Zettm^f  V«.  301  tou  IM.  De- 

leniber  1S69. 

»)  Ungeachtet  nuneher  Tortheite,  welche  dicM  K»b*»«iWI«* 
duUeUrt,  «M  diuelbe  vw  aadenr  (intlidiw)  Seite  au  wieht^gra 
Qrlndan  nleht  enpiiild«. 
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stOrteu  Km-  und  AustritC  <>rlauljt,  ist  in  ihrem  untercti  Tlictlo 
scnkmht  und  im  oberen  um  1  Zoll  nach  hinten  geneigt:  das 
8it/hrctt  i.st  ausf^ehOblt.  Der  Horizontalab^tand  zwischen 
Tischplatte  und  Sitz  L«t  '/,  —  1  Zoll.  Uci  der  Aargau'Kchen 
Volksschulbauk  ist  derselbe  =  0,  bei  der  Kon!>traktion  nach 
Dr.  Fnhrner  tritt  die  anfzuklappende  Tischplatte  noch  Ober 
die  —  au8  Latten  mit  dazwischen  befindlichen  Zwlschcnr.itnnf  n 
hergestellte  —  Sitzbank. 

In  Bezug  auf  die  Wflritembergischc  Schulbank,  von 
welcher  sechs  Nnmimru  in  Gebranch  sind,  theilen  wir  im 
Allni  itii'inen  die  Ansicht  II  ittenkofcr's  (a.  a.  0.  pag.  lOä), 
haben  jodfich  aus  der  uns  getlruckt  vorliegenden  .Verfügung 
des  K.  Ministeriums  des  Kirchen- und  Schulwesenb,  betreffend 
eine  In-stniktion  fttr  die  Binnchtang  der  Suhsellicn  in  den 
Gelehrten-,  Iteal-  uad  VolIrMdulai,  StnttlpNrt  1868,"  erselicn, 
dass  der  allerdings  als  ReHoaaibodien  wirkende  doppelte 
FussinMien  nur  fttr  die  zwei  JflaatoR  AltcnklMMii  «od  swar 
deehaib  angeordnet  «ird,  duuit  dem  Lehrer,  imbeaoiidere  Im 
Schrelhnntäriefat,  die  genaue  KontroUnu«  der  Aitoitea  nicht 
aHraaebr  enolnrert  ist;  nbrigena  kam  dieaen  IMMdMuden 
waA  dadnidh  begegnet  «öden,  dass  man  das  Podium,  auf 
mleiiem  ebn  aoKke  smauiDeugehörig«  Gmppe  von  SahaeHien 
atekt,  Ml  dai  entsprechende  Maus  erhöht,  die  henimfthrenden 
Ginge  aber  «bbei  in  der  gevOhnilchen  FussbodeohOhe  b^ 
Usgt.  Diese  bessere  Anordnung  wird  in  der  er^Uhnten  Vei^ 
fhgung  —  die  das  Itesultat  eingehender  Derathtingen  von  Schul- 
männern, Aerzten  und  Technikern  ist  —  übrigens  ausdrück- 
lich henorgehobeu.  Die  ItDcklehue  dieser  Subsellien  zerfiilU 
in  zwei  in  einander  nbengchende  Tin üc  ih  r  untere  vertikal, 
der  obere  leicht  rückwflrt»  geneigt,  und  lagt  dieselbe,  wenn 
d.uii  ilir  vordere  Wand  des  nächst  hinteren  Tisches  vcrwijuilf  t 
i^-t,  ühir  diese  Tischplatte  um  so  viel  empor,  als  es  ilii'  ilcr 
Allel vkl.i-se  angemessene  richtige  Ilfdie  ilcr  lUuklihtir  (  rii  r- 
dt'it.  iJiese  vorstehenden  Leisten  sind  iHKlurerseits  als  nicht 
zweckmässig  erachtet  iiml  ilesli  ilU  ti]i  WillteUmgjinoBsiniD  zu 
Berlin  aachfrfljjlieh  winUr  tusiiii^'i  wurden. 

Der  1,1'lir-^tiiiil,  iliis  Ka'ln'ili'r,  ist  in  Berlin  um  «iiif,  i\m 
iUtcin  um  zwei  Stufen  über  dem  Fussbodeii  irbOht.  L'tlirr 
demselben  brtimli  t  sich  in  Berlin  eine  f>  >ti',  in  ucnester  Z<  it 
aus  Schiefer  liurj^cstcllte  Wandtafel,  uiitl  /.w.ir  iu'!»en  dem  Siu 
des  Lehrers,  eine  Eiiirielituiif;.  liii'  iiti/wt  jfi'Uiaftt- ^■llI•^Oge  vor 
Jenor  ln''».itzt,  hc\  weliiKr  die  l'afi'l  uiiiiiittclli.ir  iilior  dem 
Sit/  J,(■hn.'^^    ;uii.'i:'nril]iet    ist. A'is-''! dem    i-t  fiiin 

Iriiii^lMirtiitilc  I lj<d/iTijc)  Tatrl  iiiif  einer  Staffelei  vorbanden. 
In  Tiilij  i^t  inclit  imr  dl*-  lit/(iTr.  Mindeni  aoch  die  Wand- 
tiifüi  um  eine  feste  hori^nntnli'  Ai  lise  drehbar  und  wird  dp»- 
hiilb  ebenfalls  aus  Holz  aniri  fi'itij.'t. 

RegenscJiirmhalter,  Papierkasten  uml  Sciiriinke  für  die 
Schulutensilien,  wozu  in  Berlin  a.  a.  ein  Dupuis'schcr  Zeichen- 
Apitarat  gehört,  vollenden  die  Einrichtunt;  drr  Klassenzimmer. 

Erwähnenswertli  ist,  das«  in  neuerer  /.eit  j.  de  Gemeinde- 
Schule  der  Hauptstadt  mit  einem  15(10  (j .-Fuss  grossen 
PrOfungssaal  —  Auh»  —  versehen  winl. 

Von  den  beiden  Treppen  des  SchulgebAudes  wird  in  Ber- 
lin die  der  Knabemibtheuug  masiv,  mit  Stufen  aus  Granit, 
die  der  MAdchenabtheilung  ganz  aus  Holz  oder  doch  mit  höl- 
zerueu  Trittstufen  hergestellt.  Die  Breite  des  Laufes  — 
Winkelstnfen  sind  durcfagAnnlg  zu  vermeiden  —  beträgt 
4V,  Fuss,  die  de:^  Auftdtts  9 — 10  Zoll,  die  Steigung  lücht 
viel  aber  <i  Zoll.  Für  die  grSsste  Soliditikt  der  Gelftoder,  die 
tlieib  ans  Eisea,  tbeils  aus  H0I2  heatehen,  wird  Sorge  ge- 
trages  mid  erhaitm  dia  Handleitten  («10  in  eUta  Hftnaem 
Wiens)  hervorttebeade  KaBpfe,  wi  oM  ffiaabrvlaclMR  der 
Kinder  auf  denaelbeii  m  veriilllea.  Zu  demselben  Zwedi  wird 
in  Köln  ttela  eise  masaiTe  Uittielwnn^  aiigeeidnet;  dort  und 
die  TMppen  ianaer  msaiT,  Im  Uwr%Bn  nü  den  in  Berlin 
üdiehen  ttbereiDSthoMeod.  Fnitnppim  top  den  Hantel n- 
gtngen  Wierde»  In  dem  obes  erwIhiiUo  Gataditan  der  kttn^ 
preimliehcn  tedmitehen  fian-Depntation  als  naehtlieilig  «k>- 
aditet,  da  sie  im  Winter  nicht  ohne  Oe&hr  paasirt  werden 
kftnnen,  dagegen  Knveiternngen  der  Flure  M  den  Tteppen« 
attstritleu  als  empfehlenswerth,  insofern  sie  der  aus  verschiedenen 
Fluren  zuströmenden  Frequenz  der  Schüler  grössere  Bänme  | 
der  Ven^nigung  ilarbietcn. 

Eine  vurzOglichc  Beleuchtung  der  Trcpii«  ist  unter  allen 
I'mstttndeu  erfurdi  rliili.  Da  wo  wi  (.'cn  lie^<  liränkten  Grund- 
risses bei  geringer  Frontlänge  die  'r:  p]i|>i  n  111  diH  Innere  vor- 
legt wenlen,  erhalten  dieselben  Obi  ilii  iit.  idiiL'  AnlatT,  ilii^ 
nicht  allein  keine  Uebelslttnde  zeigt,  souder«  sicti  in  Ikrlin 

Auitlicli  aduptirt,  auch  fux  hühere  ikhulaostaltan ,  noch 
ein«  Gntachtcn  der  k.  technlMlKa  Baa^Dapalattni  in  Fmanan 
mHB  9.  Beseaibcr  1B67.  AlwednuM  in  dar  dcoliAaB  landtangb 
Jahiw.  pag.  S7U  ancn  ia  Haarmann's  Zälachrift  llr  fian- 
»udwerkar,  1669,  pag.  -Ii. 


gut  bcwidnt  liat,  v<in  .^!anc•lK•Il  =o^!ar  vor  allfn  anderen  ge- 
rühmt wird.  In  di  u  Tniiitcidltiri'n,  iiamentlicli  am  Kit»-  und 
Ausgang,  sind  Fussreiniger  in  einem  im  Fassbodeu  befind- 
lichen Falze  versenkt  angebracht;  dieselben  sind  in  Berlin  in 
der  Mfldcbcnabtheilung  aus  hartem  Holze,  in  der  Kiiabenab> 
theilung  aas  Eisen,  in  Cdln  stet«  aus  letzterem  Materil],  ud 
zwar  aus  gewalztem  Feostersprosseneiscn  gefertigt. 

Im  I'ebrigen  werden  die  Schulgebftude  in  beiden  SUUMatt 
zweckmä-ssig,  ohne  Luxus,  aber  sehr  solidr,  da«  Aenssere  ud- 
verpntzt  in  Ziegel-llohbau,  die  Gesim.si'  aus  Terra-C'otta  oia 
Sandstein,  hergestellt,  das  Dach  mit  englischem  Schiefer  eiJH 
gedeckt. 

Wie  die  Klassen  sind  aoch  die  SpiclhOfe  getreimt;  di»' 
selben  sind  den  bekannten  lolcalen  Terfafiltnissen  der  cngbrtistig 
eingeschnürten  Festuns  Kala  entanreidiead,  vcrhiÜtBtssmisgig 
au  klein  angel^  so  <M»  ate  Ton  «w  Sidrillem  nkht  in  ganzer 
Zahl,  aoodem  nur  klasseflwelse  banoUt  werden  khonen.  Ob 
daduröh  StOnmgen  ganzUch  m  venneidea,  wdien  wir 
gestellt  aldn  laaaeii.  Bieaer  Uehelatnni  «W  in  Batttn»  «ftVoH 
namcmlSdi  kuNrhatb  dar  allen  Stadtlmdrlw  die  Onmbttdm 
sehr  boch  im  Prabe  stcIteBi'O  f^l^  ><M*  TenuMaa, 
aondam  es  kommt  tu  den  40—45  GBIk  —  (1^31  DFum 
BIO  KJni)  fltr  jeden  der  SpidpUtze  oft  nodi  ein  Torplatz, 
ukOb  mit  Oartenanlagen  an  der  Strohe,  ausserdem  aber  immer 
ein  Turnplatz  hinzu,  der  etwa  60—120  oRth.  umfaaat  Da 
der  letztere  namentlich  (ttr  die  Knaben  bestimmt  ist,  so  kaul 
er  mit  dem  Tummelplat/c  dieser  Abthrilung  in  nnmittelbarer 
Verbindung  bleiben,  oder  wird  nur  durch  ciu  nie<irigt»i  oisemes 
Gitti  f  viiu  demselben  abgeschlossrn. 

Hin/u/iifi!gen  'M.  dass  ausser  den  für  den  Turimnterricht 
ausseldie~~lieh  be-.tirumleii  (;n>sscn  Hallen  und  Platzen  nach 
neueren  Lte^tinitmuiireti  uuf  den  dazu  Keeigiietou  Sdmlgruud- 
stiieken  nin'!i  ei),'i'ne  kleine  Turnhallen,  entweder  geeondert 
wler  in  umnittelhuiein  .-Vuschluss  an  diiji  IIuuptgebÄDdc 
richtet  werden,  '■o  da.vs  aneii  für  die  praktisciie  VorbUdug 
des  »Volks  in  W  allou"  liinltoglich  6orge  getragen  ist. 

Die  kleinen  Höfe  Cölns  sind  —  eine  Folg  hi r  Be- 
riitliuntren  —  mit  sauber  bearbeiteten  4'/, zölligeu  iiasaasteinen 
peptia'-tert .  wa.s  sieh  erfahrungsin^risig  howalirt  haben  Mdl, 
w L'Utg&U-uis  ihL  iiocit  kein  Kind  dureh  Hinfulien  .erheblich' 
beschädigt  worden.  Unseres  Eraeldens  wird  Basaltpflaster 
dureh  lüugeren  Gebrauch  viel  zu  glatt  u»d  dürfte  zu  der- 
artik'eu  .\.nliigen  Pflaster  überhaupt  untauglich  sein.  In  Berlin 
werden  die  Spielplätze  —  abgesehen  von  ilem  gepflasterton 
Wece  von  der  Ausi^iinifstbtire  bis  m  den  .VLitritts(ielilluden  — 
init  ent.sprecheriili'ni  liefldle  phwiirt  und  iiutleUt  Lehm  und 
Kies  befestigt.  Wo  es  eben  anhebt,  wenlen  dieselben  noch 
mit  Bäumen,  \orzu^'swejse  mit  E!<  lien  und  Plutanen,  bepflanzt; 
aueb  ilie  /wiselieri  beiden  Höfen  beiindliehe  Trennungsniaaer 
wird  mit  KatikenKewiichsen  bekleidet,  «1  <lass  ein  mnglidiat 
freundlicher,  angenehmer  Aufenthalt  geseliaffen  wird. 

Was  die  Abtrittä- Anlagen  anf  i^euanntou  Uöfeu  anbelangt, 
so  sollen  dieselben  be<[uem,  sauber,  lull,  möglichst  geruchlos 
und  leicht  zu  beaufsichtigen  sein.  In  Berlin  wird  dem  Tonnen- 
system der  V^oi'zu)^'  gegeben;  deshalb  ist  der  Fussbodea  dar 
Äbtritte  3  Fuss  über  das  Terrain  gelegt;  eine  Granittrepp« 
führt  zu  dwnselben  hinauf,  zunächst  in  einen  gcmeinschaft- 
liehen  Gang,  von  welchem  die  Sitze  in  netu  rnr  Zeit  nicht 
mehr  durch  Thüren  abgeschlossen  sind,  wa^  uaeli  Ansicht  der 
Lehrer  zur  besseren  Kontrole  dienen  aoU.  Während  frOha 
auf  jede  Mädchcnklas«e  zwei,  auf  Jede  EuabenkUune  eine 
Brille  gerechnet  wurde,  ist  Mob  das  naoesten  Beatimmanga« 
nicht  &  Zahl  dar  KUHNan«  MMdam  die  der  Kinder  maaas* 
gebend  aad  av«r  bei  WdiiiaB  t,  bei  Knallen  1  Proaeaft.  Dar 
2v,— 3  FuH  breite  SIti  ht  oihae  besondere  Zwangakonairaik- 
tioncfl  wagereeht,  die  BriDe  auf  «—9  Zoll  Durchmesser  aua- 
gesohnitten,  die  H01m  antqwieht  der  Höhe  der  Siubäiike  in  den 
Klassen.  Neben  dem  ZtigmigawMJetAaodi  ein  besonde(er,4M» 
gang  angeordnet.  —  Das  Abtiitligeblwle  ist  meist  mamlr  ia  Van- 
bleadateiiMB  «rbaut,  hat  ehi  iadms  Dach  mit  Steinpaiipe  ge- 
dacht und  arbdt  ghidi&lki  dnrdi  Bepflanzung  mit  Schling- 
pflanxen  ein  ftroondjicherea  Ansehen. 

In  Cöln  werden  dies«  Bauliphketten  mm  eiehOHn,  aaa> 
gemauerten  Fachwerk  Ober  -  massiven,  QberwOlbten,  waaaep> 
dichten  Gruben  konstmirt,  auch  die  Sitze  sind  maasir;  daa 
Sitzbrett,  !)— 10  Zoll  auagcschnitteo ,  besteht  aus  goAllcm 
Eiehenholze  und  wird  mit  eben  solchem  Deckel  dicht  ge- 
seblnswn.  Die  Sit/i)ttnuiin  wird  durch  einen  Trichter  von 
weissem  l'orzellau  gebildet,  an  den  sich  6  ZoU  weite  Stcin- 
gnttiHireQ  ansataea,  baida  wardan  hlnflg  gnnsaachani  Dar 

*9  WAmd  Ar  dnca.  dem  (mnmtai  BeditrihlM  entsrircchen- 
den  «mplats  MUSsAalb  der  Iftadt  drea  IQuOOO  Tltlr.  bezahlt  wer- 
den, «tagt  der  Prew  ia  den  hcmerra  8t*dttbeilcn  fta  «in  ebea 
aurnkheudm  Chuadatltck  bb  fiSkOOO  TUr. 
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FiiKslmdcn  wiril  mit  Platt™  mi>  N'tcdcrmendigcr  liasaltlava 
lu'N';;t  uiLil  i'rliiilt  < liMallf  luii'li  lU'u  -  liii-r  niclit  ka.s.sirtoi>  — 
'I  hiiren.  JMc  Klasse  liat  ihren  eigenen,  verschliessbauMi  Ab- 
tritt. Die  (irub«-!!  werden  durch  2  gemauerte,  über  Dach 
geführte  Kanäle  Toa  60—100  QZoU  Qacmhnilt  venUUrt 

Für  die  Ldmr  üai  ia  beMen  StIdtteD  bMoodete  Ab- 
tritte angelegt. 

In  lierlio  wird  das  AbtrittsgebSude  anf  dem  Knabeahofe 
von  dr  m  Pissoir  umschlosücn,  das  von  dem,  ans  dem  nrunnon 
nbHii  ^senden  Walser  und  dem  Regcnwassw  des  Abtrittsge- 
bäudes  durchspolt  wird:  dasselbe  hat  eine  massive  RUckwand 
aas  TorzQglich  gebramiten  Steinen  in  Zement  gemauert  uud 
mit  denselben  Material  geputzt. ")  Abitnuriane  und  Fuss- 
boden sind  ebenso  hergestellt,  von  abgetbeOten  Standen.  Holz- 
werk, Zinkrinne  etc.  iit  Abstand  genommen.  In  Cüln  wird 
die  nuHslTe  Ittmwtnd  d«s  Pimln  ebeufalk  mit  Zement  ge- 
putzt, Fussboden  und  AbAMriiiBe  MS  KMteraMiidieer  Biunltr 
lava  hergestellt;  dagegen  iiad  bMonftore  SMndo  danriditet, 
deren  jeder  2y«  Wvm  bteit  ttd  Sl  ZoU  tief  itf.  Ke  Tren- 
nun^wand  betteht  «K  elebenen,  1  Zoll  staxten  Brettern; 
ftbrwn»  durften  rtati  deren  Schicferflatten  sweckmlBiger  sein. 

IKe  Antaoe  TmHbUgrabe,  Bmnim  mit  Pnmiie  nie.  ibid 
NtbatTCfiiiiriUdi.  In  beidm  Stidto»  Und  die  OtUvie  raU- 
Mindig  nrtwkillBrt  In  GBIn  wird  der  grSHte  TheO  des 
KeUers  Utlllig  »un  Ifefadager  TCnuieÜKt;  derselbe  mnss  djiun 
adndeatein  15  Fms  bodi  adn,  an  den  ümfa-siiaugsmaucrn  >nüg- 
Hdiat  gar  keine  Pfeilcrvorligen  haben  und  zum  Theil  aus 
imrodropischem  Material,  gewüluilich  Säulenbasalt,  gcmauci-t 
■Öll» 

Der  Quadrat- Fuss  bebauter  Fliehe  des  IlauptgebSudes 


AllJ(^rweiti^  «imi  statt  den»»  Schicfcrptatten,  ia  d«r  Ktwigl. 
BeaUchole  tu  BtHln  (KeekdfMM)  Rnhglurtaiabi  nr  Aawending 

gckorameu. 


Rtclii  sich  in  iierlin  —  ohne  Wossorheizung  und  (Jasbeloiiclilung, 
für  woh  lic  besonders  niN-h  rat.  .'HKK)  Thir.  zu  rechnen  sind  — 
auf  rot.  CV,  Thlr.,  in  Cöln  auf  4'/i  —  i;v,  Thlr.»") 

Von  manchen  Seitcu  winl  der  stildtischen  Bau  Verwaltung 
Rerlins,  namentlich  in  Hezug  auf  Schulbauten,  zu  grinse  Ver- 
schwendung vorgewnrfen  ui«!  grössere  .Sparsamkeil  cmpfühlen ; 
andere  ihrer  Anlagen  werden  selbst  von  Schulfachlcuten  nicht 
richtig  gewünligt  oder  aus  Mangel  an  Verstilndniss  wkannt 
Wenn  so  dem  Fortschritt  zu  erfreulicher  Besserung  gera<lezu 
entgegen  gearbeitet  winl,  so  mQssen  wir  unsererseits  —  ohne 
dass  wir  mit  genannter  Verwaltung  in  irgoud  welcher  Be» 
Ziehung  ständen  —  nur  desto  entschiedener  ihre  Partei  cr- 
greifen.")  „N'nr  wer  ilie  Schule  hat,  hat  die  Zukunft ".  nivl  «ur 
aus  Dem,  was  eine  Gemeinde  fttr  ihre  Bilduiigsanaiulit  ii  und 
ihre  Lehrer  tkut,  Uaet  sidi  auf  den  KnltunustaiHi  und  ten 
IlumaniUitsgrod  demdban  ecbUa«ea.  Wir  kSanen  nur  muu- 
scben,  dass  der  tingesdilagene  Weg  —  in  InteveiSB  der  Sache 
Bowolil,  wie  im  aUgenieiiien  Intereaae  tuucm  Ftdie«  —  nicht 
durch  den  kOiistlidien  Bescblnss  endierziger  Stadtverordneten 
gesdunllcrt  werde.  Mit  msmen  Facbgeniossen  glauben  wir 
dabei  aelbetvorttAndlieh  unt  in  ToUem  Eünrentflndnii»  an  be* 

Berlin,  Januar  1870l  C.  Hense. 


'^  li>  li  v  i^r  .Uli  iIi-D  Raa  und  die  Eiiirirliiunj}  von  L»nd»«hul«n 
r«tf(l  den  .Vul.suU  vum  Urh.  Obrr-IijiuntUi  Linke  in  Krbkaiu'it 
Zeitiiehrift  f.  B.  18M  nag.  ICl  180. 

**)  In  Bexug  anf  die  Heizung  mochten  wv  den  Wannb  Ina- 
spm.  <!».■«<  nt-l)i>n  der  Inftheiunnp:  aui-h  ein  „Vi-r.^uch"  mit  .Mlttcl- 
drui'khfizung"  ang(>«t«llt  w^l^lt•.  her  l'ntcntcichnptf  beabsichtigt 
I  bei  dfiii  ßr  hier  projtrktirtfn  NVubaa  eim'r  höheren  /Priviil-I  T'"ffi- 
j  ter»chul<ä  in  den  gcisaiiimtea  lUumliehkpitrn  ebenliilU  Mit;' Mnn-V- 
M'asm^rhriiung  (in  Yrrbindonv  mit  Wnülation)  _aar  Auitfuhniug 
m  brii)t,fn  und  behält  sWh  \  :  in  f<  />:^  auf  die  m  cnieleBde& 
Kcsulutc  «.  Z.  Weiter«  Miltliciluugeu  tu  wacb«n. 


Berlin'a  bauliche  Zukuoft  und  der  Bebauungsplan. 


VI.  Gt'schiclitc  lies  Berliner  Bebauungsplanes. 
Wfnn  wir  nun'  von  den  allgemeinen  Grundsätzen  auf  das 
spc/it>U  in  iSurlin  bei  Entwerfuug  des  allgemeinen  Bebauungs- 
plans iuigt"w  endete  Verfahren  Oborgehen,  so  zeigt  gleich  die 
Kntstehmigsgeschichte  dcsaelben,  dasa  man  sich  von  den  in 
dem  Hinisterial-Reakript  vom  12.  Mai  ]8!>6  gegebenen  Vor- 
schriften vollsUndig  emanzipirt  hat.  Zunflchst  bringt  es  aller- 
dingd  die  Stellung  Berlins  als  Haupt-  und  Itesidenntadt  des 
Landet  von  selbst  mit  sich,  dass  bei  seiner  Wailerentwicke- 
long  die  Allerhöchsten  Inientionen  in  letzter  Linie  nnaa^elmid 
sein  mfissen.  Bei  dem  eingehenden  Intnroimt.  wekfaes  die 
Könige  rrcussens  steU  ftlr  ihre  Hauptstadt 
hatte  eine  Kabinctsordre  vom  Jahre  lti43, 

dass  in  Berlin  (und  Potsdam)  zur  Anlegung  

VcrBaderung  vorhandener  Stnosea  jedaneit  die  nanittelbBre 
Genehmigung  des  KOiU»  eingibolt  «nrdnn  nOaie,  nar  die 
Bedeutung  der  gegettUebeB  Ffadrug  eiaaa  idMnviHrfaandinian 
Zustandes.  Es  exiltiriau  mm  mbsn  Nltdn  30er  Jabien  dte 
PlAne,  nach  denen  das  PglnelgiMdhnii  tnf  dngafaende  G«- 
«ucbe  Baulronsente  erlbailte.  Dieie  waren  aber  sehr  ungenau 
«ad  anagelhaft,  so  dam  li^  diePeiimiibei  dem  Inder  Mitte 
der  ÖOer  Jahre  begimwnden  ■ehaaDeren  Wachsthwn  der  Stadt  | 
~  "  ^sab,^  wegen  ntoer  BeeibeitHiig  eines  Bebauungsphins 
*     *      ventellig  zu  werden.   Es  ging  hierbei  zu- 


aMnt  foa  dem  Gnmdsatie  ans,  dass  ihm  allein,  vorbehalt- 

Hdl  iar  aplteren  ministeriellen  uud  königlichen  GeuehmigtniK. 
knft  itinerBefngniK  als  BaopolizcibehOrde,  das  Itechl  zost.'ln  . 
Strassen  und  PUtie  nach  Belieben  zu  projcküren.  <la  <ias  <hjch 
weiter  Midita  sei,  als  Baufluchtlinien  feRtzus«?t;fpn.  l»em  vui- 
sprecbend  ging  auch  der  erste  Antru«  wegen  l  .  l'i  riiahmc 
der  Kosten  Seitens  der  Polizei  dahin,  diiJstllieu  aul  den  Kgl. 
Rakas  zu  übernehmen. 

Hiermit  war  jedoch  da.s  llandcUministcrium  keineswegs 
einvfrsljinili  n.  Du  man  vorläufig  keinen  Ausweg  wusslc,  ruhte 
die  Sache  wieder  Ins  gegen  das  Ende  der  TiOer  Jahre.  Im 
Jahre  11*58  beauftragte  das  Han.lrlvniiiu-irnuin ,  iiliwtirliLMnl 
von  den  allgemeinen  Vorschriften  iIcs  kur<t  vorin  r  1 1  u':tn}.'L  ju  ii, 
nhen  zitirten  Reskrijits,  das  I'nli/ri-I'rflsidium  iliroki ,  nw  u 
allgemeinen  Bebauniig.s{>l»u  aufzustellen.  I><>r  Muui-trat  wnidc 
von  dieser  Absicht  in  Kenntnis«  geset/t  mul  /ujlrii-h  .nifui - 
fordeit  die  Kosten  zu  trage».  Ein  ^n•^l'^l  ^-i /en  iÜim  n  \ .  r- 
fabren  half  N'iclit.s.  Du  •^.mar  rxt'kutiviM-hp  Kiii/i.'lui:itr  .luiif- 
^ht  wardc,  musste  gezahlt  werden,  womit  sich  aucL  die  , 

einverttandea  eridlrle.  Der  i 


erste  Voranschl«>;  rri'  ini  -rtc  nur  ca.  l2,(K>j  Thlr.,  während 
die  wirklichen  sclili  ^>lii  lii'ii  K«<tf>n  si,>li  lieinalie  auf  3U,Ü0U 
Thlr.  stellten,  wnvdn  nur  «'in  vjcriiiii'T  Tluil  .ml'  die  anfffen^ 
zenden  Gemeinden,  miraentiicb  l  harlottenliurg  abging. 

Es  ist  klar,  dass  das  Intcrossc  der  Kommune  für  die 
Sache  in  dieser  Weise  nicht  boMindei-s  gefiirdert  wurde.  Auch 
die  späteren  kommiss4irischen  Beratlmugen  von  |iolizeilichen 
und  kommunalen  Deputirtcn,  welche  auf  Anordnung  d(>s  Mi- 
nirtcrs  in.s  Werk  gesetzt  wurden,  konnten  die  kilhic  Haltung 
der  Kominunullu  liruit«  n  gegenüber  dem  neuen  Werke  nicht 
erwärmen.  l  urnn  ll  vMii  it  a  die  14  AbtheiInngen  des  Ikdiuuongs« 
einseki  von  deu  Kominunalbchörden  genehmigt.  Uei 
i,  Ia  den  bSheren  Instanzen  vorgeuommeuen  Anord- 
nungen erschien  es  sogar  den  Kgl.  lU-hOrden  ttbertlOttig,  anch 
hierzu  die  Genehmigung  der  Kommune  einzubelen.  MCabsl 
sich  in  der  Felgeieit  sebr  httullg  wiiNlcrholt. 

Der  ansichlieialicli  polizeiliche  Churukter  des  ganzen  l'n- 
temehmens  zeigt  sich  alier  am  £ntachiedeMt«n  darin,  «hus 
das  Kartenwerk  tos  der  Fttliaei  in  PriTattrerlag  gegeben 
wurde  und  die  Stadt  geawnngen  war,  die  znra  nmtUcbea  Ge* 
brauche  nfithigen  Exemplare  anf  buddiBndIcriscbem  Wege 
anzuschaffen. 

VII.    Kechtliche  und  praktische  Prinzipien  der 

I)  II  rc  h  f  Ii  Ii  r  u  ti  |/  r|i'>  ]{.' Ii  a  11  II  II  ts]!  I  a  II  s. 
Der  pniizc  ItcliaiuiiiL-siiluii  wiinli'  min  narh  litT  Aller- 
!iiu-li't('n  B(•^rilti^;llllc  i'ii.iutcM  ilun  li  l  ui  Hcskripl  Handels- 
iiaiiistcriuins  viiiii  2.  .Vuir.  I  ">tl'2.  An  ilio  Spil/i'  ili'ssctiien  ist 
(iii'  .\!nv('isniic  gf^trllt .  (ias*  das  ilaniiu'li  zu  Stras>('ri  ninl  iif- 
ientlu'heu  1'ÜU.ifn  lii"-tiinmtr'  TiTi-aiu  von  ilcr  IMiainiug  frei 
zu  halten  ist.    Es  luusit  ilaun  wiuMlii  h  ^vi'itiT: 

»Wenn  der  vorlii'Hi'mli'  l'l.m  min  au  sioh  nudi  geeignet 
ersi'lii'iiil,  lirr  tnrtscliriutrinicii  lifbauuni:  /.um  .Viilialt  zu  die- 
nen, so  Ifiilet  es  doch  k«!UKiii  Zweiltl.  dü*«»  vor  der  Ansftih- 
niiii^  i  iiKs  so  grossen,  auf  ein  Jahrliundert  hinaus  berechneten 
riani's  iiuiiu  lierlei  Kmstände  eintreten  werden,  welcJic  grössere 
(j.icr  Hl  riiik'i  r.'  .Xlianilcnin^ri'n  ili^-,;Jben  erfonlerUch  machen." 
—  ..Kiun  Kk'l.  I'iili/'iu-l'i.i-iililuii  i~t  es  daher  unverschrtlnkt, 
l'f'i  ilcr  wirKlii  lii'ii  Aii-Iulirunu  Ji  iicr  ein/elneu  Mi'.i-Muiiinl.lge, 
sei  i'>  .Ulf  .\ntiag  des  l  nterntluin  i- .  sei  «^s  von  Anit.'iwegi'n 
zu  |inifiMi.  oll  das  im  Plane  viu^rs  tn  ne  Projekt  den  dann 
oliwaUf  nili'n  Voihaltnissen  noch  Überall  entspricht,  (wicr  ob 
cini  Muditikatiiiu  (ii'ssolben  Behufs  der  Ausführung  'iili  em- 
pfiehlt. EbcutM  winl,  sobald  gemeinntitzige  Lnteruchmungcu 
Ablndemng  dm  Plans  bedingen,  alsbald 
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darauf  Bcd4u■^l^  m  nehmen  sein,  solche  in  Apk  Plan  finzn- 
ftlhron.  Zu  jcitr  »olchon  Ahllndcruiii;  il-  -.  riauis  «ird  ilio 
Allerh.  Geiielunigang  clifnso  nachzusuchen  sein,  ats  wenn 
vim  l'rivat-l'nJerrieiHnern  die  Ankige  neuer  Strassen  bezweckt 
werden  t-ollte,  welche  in  dem  Bebaunngsplan  nicht  rorge- 
Khen  sind." 

Der  Charakter  <ler  Anschauangen,  welcher  bei  der  Auf- 
stellung in  <k'n  mua^sgebenden  Kieiaeii  gebemdtt  Ittt,  geht 
aus  dem  folgenden  Passus  herror. 

.Den  Besitzern  desjenigen  Tembts,  welches  ntcfa  dem 
fe«tgeeiteUt«n  Bvhauungs]ilnn  zu  öffentlichen  Strassen  und 
be&timmt  ist  und  demnach  von  der  Bebauung  aus- 
bJeibt,  kann  ein  Rechtsanspruch  auf  EntscbJtdi- 
gmg  fftr  die  Merin  liegende  Beschrilnkung  ihres  Elgeiithams 
nicht  zugestanden  werdeu.  In  Flllen,  wo  ein  Privatcnuidstltclc 
ganz  oder  doch  zu  solehem  Theile  in  die  SifenUiene  Strasse 
fällt,  dass  der  Rest  za  einer  zweckmässigen  Bebauung  nicht 
geeignet  ist,  und  die  konlnDTrircuden  Veriiilltuiase  «Ue  Ge- 
wSbnmg  einer  Entwhidlsnog  «1*  in  der  Billigkeit  benbend 
eraeheiaen  bMaeo,  ist  >ti  erwarten,  das»  die  stidtiidien  Bebftr- 
den  zu  einer  nn^eneiaeiien  Ausgleichnog  Bidi  bereit  finden 
iaaiai  werden,  w»  dem  überhaupt  eine  beiriedigende,  den 
PrlTRt-MetMB«  dar  Biavolitter,  wie  ien  BlnitUdwn  lnt<  r- 
«Men  in  glelcib«r  Weia»  Beehuang  tragende  DnreibMirung  der 
BdMtmuifipllna  aar  dann  zu  erwarten  ist,  wenn  die  Kom- 
nmna^Vcrwnltnngen  der  bethciligten  Residenzstädte  Berlin  nnd 
Chi>rl(itteiib«rg,  deren  eifriges  nnd  einsichtiges  Zusammen- 
wirken mit  dem  Kgl.  Polizei-I'räsldium  und  dcrKgl.  Ministerial- 
ßau-Kummission  zur  Aufstellung  des  Bebauungsplaues  gern 
nnerkaiint  wird,  hiermit  ihre  Aufgabe  nicht  als  geschhissen 
betrachten,  vielmehr  der  Ausftlhrung  selbst  auch  ilirc  fort- 
dauernde Fürsorge  nnd  thatkrttftigc  Unterstützung  zuzuwenden 
eich  berufen  fahlen." 

Hinter  dieser  gcmüthlich -wohlwollenden  Expektoration 
findet  sich  nber  sofort  fUgender  waiirhnft  dnkonisdier 
Grund  salz: 

..X'in  ilem  in  solchen  I'-illm,  wn  die  Versagung  einer 
nach  dem  ilebauuna^iplKnr  uii/iiliU-ijjcn  Bauerlnubnisi  mit  tm- 
vrrhUltnissmassigtr  ll.irlo  A-rlmmien  schien,  hin  uiiil  MiLtier 
zur  Anwendung  gebiat-Uli  u  Auskii!ift«!H)iHel,  die  Ii.,  l-autinj; 
des  Strussenlandes  einstweilen  unt'T  ilcm  Vorbehalt  /u  i-'i- 
statleu,  da'''*  di»'  Ochrtiid«'  Ix'i  Anli^'nui;  ihr  S>ra<i'-;i'ii  uhne 
Enf wh<'idlii:uii<;  ivi''(li'i-  l>L'..riiiL't  wrnli.n  niiis-icti.  i^t  in  der 
Regel  abzuseilen,  iüslH-s.iu.lfn'  wom  i-<  sit  h  um  Baulu'likeitpn 
handelt,  welche  ihrer  Ki  nsiniklinn  und  Bestimmung  ii.icli  auf 
eine  lAngere  Dauer  berechnet  sind,  weil  dadurch  nur  zu 
künftigen  griisseren  Unzulänglichkeiten  der  Grund  gelegt  zu 
werden  pflegt,  und  zu  Exemplifikationen  Veranlassung  gegeben 
wird." 

Besondere  gesetzliche  Bestimmungen  Ober  die  Durch- 
führung der  BelMiunngspIflnc  siml  nicht  vorhanden.  Ks  gelten 
also  le<ligltcl)  ilie  allgemeinen  gesetzlichen  Vorschriften,  wo- 
nach in  der  Regel  j(>der  EigcuthUmer  seinen  Grund  und 
Bollen  mit  Gebäuden  zu  besetzen  oder  seine  Gebäude  zu 
verftndem  wohl  befugt  ist  (J  65,  Th.  I,  Tit.  8  A.  L.-R.), 
je«loch  zum  Schaden  oder  zur  Unsicherheit  des 
gemeinen  Wesens  oder  zur  Verunstaltung  der 
Städte  und  öffentlichen  Plätze  kein  Bau  und  keine 
Veränderung  vorgenonimen  werden  soll."  Da  hier  eine  gesetz- 
liche Einschränkung  der  sonst  anfih  in  der  VerflusnngBnrkande 
vom  .11.  Januar  ItsäO  (Art  9)  gewihrietatotnii  UnverletzUeii- 
keit  de«  ElgcnÜiMins  anagaqicocIiaB  ist,  atwa  diese  Einschnin- 
kang  nach  aUgeneiMB  Kaeningeht  atrietiSBime  interpretirt 
werden.  Ea  kuu  daram  die  Braarlanbnisa  weder  deshalb 
venagt  weiden,  weD  Uerdorch  im  gsanetann  Wshb  in  Avi^ 
nebt  siehendi»  Vortbelle  euUogen  weraen  ktaateo«  nodi  Hsdi 
deshalb.  veB  der  benbelchtigte  Ban  dar  Stadt  oder  einem 
aflsntlicnen  Pktie  niebt  nr  Zienle  gereicht  (cfr.  Orein,  Bau- 
redtt).  Die  Beoitbeihnig  der  FVage.  oh  ^ne  wirkliehe  Tenin- 
sjfiilniig  durch  einen  Bau  eintreten  wird,  liegt  der  Polizei- 
BdiOroe  ob,  welche  im  Verwaltnngswege  Verordnungen  mit 
bindender  Kraft  erlassen  kann.  Diese  Verordnungen  sind  aber 
nur  als  Instruktionen  zur  AiLsfÄhnmg  gesetzlicher  Einschrän- 
kungen der  Bauliefiigniss  aufzufassen.  Sie  dürfen  kerne  neuen 
Einschrlnkungen  si-hafi'en.  denn  die«  veiinni,'  nur  dus  U<'<-iA/. 
Auch  praktische  l;rirk-.ielitea  nia->-en  eine  /u  weit  uelieinle 
Einschrftokung  der  li.iulK'fn^nis-,  eut-ehie<ien  verliieten,  iudem 


hierdiirrli  niehi  nur  eine  Vertheuerung  der  Bauten  und  Er- 
liidiU[iK'  der  Wdlinun^smicthen,  sondern  auch  ein  Mangel  SA 
kleinen  Gebikudeu  und  Wohnttngen  herbeipffUlirl  wird. 

Wenn  nun  die  Polizeibehörde  aus  den  (irUuden  des  zitirien 
Landrechts-Paragraphen  die  Ertheilung  eine.:  Huukon«ense»  Ter- 
weigert  hat,  ist  der  Rechtsweg  dagegen  8)lenlin^'s  ausgeschlossen. 
Man  kann  aber  wohl  den  Ersatz  des  Schadens  verlangen,  welcher 
durch  die  verweigerte  Bauerhiubniss  entstanden  ist,  wenn  die 
Grtlnde  der  Verwcigennig  nicht  in  den  gesctzUcbcn  Einschrän- 
kungen des  Eigenthnms  beruhen.  Ein  solcher  Ansprach  kann 
aber  erst  dann  geltend  gemacht  werden,  wenn  der  ganze  Vcr- 
waltungs-lnstanzenzug  ohne  Erfolg  erschöpft  ist. 

Der  wichtigste  und  hier  zunScbst  intercssiremle  Fall  ist 
der,  dass  die  Benutzung  einer  Baustelle  zur  Errichtung  eines 
GebAudes  lediglich  tm  dem  Grunde  Terwcigert  wird,  dass 
hienlurch  eine  Ahvddnuig  von  dem  fbr  den  betreffenden 
Ort  in  Aussicht  genommenen  Bauplan  eintreten  wltrde. 
Grein  findet  in  der  Verw^erai^  der  Bauerlaubniss  aus 
einem  sokbsa  fimnde  eine  Verletzung  der  bestehenden  Ge- 
setze. Er  aagl,  im  aie  «ir  dann  gereditfertigt  eradieioai 
wSnlfl,  wenn  in  dem  GeaeUen  nnadrOddidi  beaÜiBint  iritoe, 
§asB  die  BwipPdlizei-Terwaltnng  udi  «ns  dieaem  Orunde  eine 
versagen  dürfe.  JHm  aci  aber  weder  direkt 
ausgesprochen,  könne  avdi  iddit  ausgesprochen 
werden  ohne  gleiclueeitige  Normirung  der  recbtsveriHtsdlicban 
Feststellungsart  und  PnUfadning  derartiger  Bauplilne.  Knr 
unter  solchen  Umstanden  könne  vom  Publikum  verlangt  wer- 
den, dass  es  sich  darnach  richte.  Dann  aber  müsse  es  auch 
gegen  willkürliche  VerAndcrungen  in  den  einmal  rwihtmilljg 
publizirten  PIfinen  durchaus  geschtltzt  werden. 

Uni-omehr  wird  bei  dem  jetziijen,  rein  verwaltungsmü-ssiijen 
Verfahieu  in  dieser  Beziehung  ein  voller  Kntschädipiuss-.\n- 
spruch  anerkannt.  Wenn  fttr  die  allj!omeinen  i;esel/.lirlien 
Einschrtinkungeu  des  Klgenthum^.  wie  sie  in  ilern  §  :">:(  seq. 
Tit.  8  A.  L.-R.  eiitlialien  ^nd,  nüeli  §  2  Tit.  2'2  'ibid.  eine 
Entschädigimg  nicht  petViidert  werden  kauu,  so  wird  für  die 
Kntschädigungg-Verptlielitüng  in  den  ^'eilachten  FSlIen  eine 
Analogie  gefunden  in  dem  Pr.ijudiz  des  OhertribtinaU  vom 
8.  April  1837,  wonach  die  von  der  Polizeibehörde  verweigerte 
Erhiubniss  zur  Wiedcriielmuung  einer  Stelle,  auf  welcher  be- 
reits ein  (ielKiuile  erriehiet  gewesen  ist,  als  eine  zum  Wohle 
des  gt^riieini  u  \Vi  m ns  erfolgende  Einschränkung  des  Eigeo- 
thunis,  die  dein  liauNfellenbesitzer  einen EmscUdiglinBMnqRlICll 
beprUndet,  angesehcil  werden  soll. 

l'ie  fi'nier  noch  zweifelhafte  Kraj;e,  gegen  wen  in  dem 
Falle  der  Verweigerung  der  Bauerlaabnijis  die  EntschSdigrinjrv 
klage  7UM;iehst  anzustrengen  ist,  ob  gegen  den  Staat  oder  die 
Kommune,  wird  von  Grein  ausdrücklich  fllr  die  erstin-  Alter- 
mitive  entschieden:  denn  die  Polizeibehörde,  von  weleher  die 
Verfügung  ausgegangen  sei,  ebenso  wie  die  höheren  \  erwal- 
tungs-Instanien  seien  le^liglich  staatliche  Organe.  Die  sehliess- 
liclie  Frage,  wer  denn  die  Entschädigung  zu  leisten  habe,  ist 
zwar  durch  ein  Gbertribunals-Erkenntniss  vom  14.  Jnni  1859, 
davon  abhitngig  gemacht  worden,  in  wessen  Interesse  die 
Einsehr&nkung  erfolgt  sei,  ob  deren  Nutzen  dem  Staat  in  seiner 
Gesammtheit,  oder  innerhalb  desselben  bestimmten  Kreisen 
«1er  Personen  zu  Gute  komme.  Es  ist  aber  richtig,  dass  das 
von  dem  I'ubUkom  in  Iteiner  Weise  benrtheilt  werden  kann. 
Der  daher  zonidiat  in  Anspruch  zu  nehmende  Fisku.s  mag 
erentBeU  aeuien  Beoeaa  an  die  KflW">"W>  nehmen,  in  deren 


Interesse  er  febawlett  sn  bnben  glaabt. 

Ea  Btg  bemerkt  werdeiif  was  in  diaaar  Besichung  in 
Berlin  einft  T«rwirrung  der  Begfilk  bcmcht,  wtlehe,  durch 


T0)Ü2^irUerqrredtend«  Terflinmgen  der  BehArden  und  selbst 
Ton  Erinuitnisaen  desselben  Stadtgerichts,  allmalig  einen  be- 
denUidi  holten  Grad  erreicht  hat  Diese  ganzen  VeihAlknisse 
beMffen  drfafend  einer  Regelung  im  Wege  der  Oeaetagebang. 
Die  jetzt  bealMtehtigte  Begdnnji  duth  «in  aog.  pOrtastatst" 
kann  n.  E.  diese  efhehlieben  HbaUbide  ntaht  sn  einem  allen 
Interessen  dienenden  Ausgleich  bringen.  Uaarerseits  kOnnen 
wir  den  aus  den  vorstehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  taP- 
geleiteten  Deduktionen  Grein's  im  Aligemeinen  nur  beitrelan» 
Bevor  wir  jedoch  auf  die  ganze  Tragweite  der  Frag«  tiefer 
eingehen,  müssen  wir  zuuik'li'-t  das  liier  in  Berlin  von  der 
Polizeibehörde  eingeM  hli;iene  und  mit  grosser  Konsequenz 
festgehaltene  Vorfahren  etwas  nälier  beleuo' 
(^Fortsetzung  folgt) 


Znr  BerfcliBUg  der  Gt^chiriodiifkrit  des  Wnsser^  in  Plässev  nnd  Kamllei. 

Die  von  einem   T,4»ser  der  deutschen   Bauzeituag  ge-  des  Wassers  etc.  veranl.iv>t  inieli  ein  anderes  Ikiüpttil  niitzu- 

wiiu-eljie  Mittlieiluu^;  einik'er  l>et;iiU  ü!ier  d:i«  in  Nu.  6.  die-  1  theileu,  über  wcichi'-  --iie/ielli'  Data  vorliegen: 

scr  Zeitschrift  aufgenommene  Beispiel  zur  Prüfung  der  Formeln  Der  Lahnfluss  ist  ton  Qiesaen  bis  znr  Einmündung  in 

tat  die  Bnradmdng  der  Waasmaenge  nnd  dar  GeadräinditfMt  |  dm  Bhasn  bd  KMcrlabniMn  dnnli  Aälage  von  SoUanacn 
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I  CreUele  wurde  die  SdiiffbanuichiiBg  schon  im  Jthn  1849 
ab  ToUendet  angesehen  nnd  diese  Stneke  der  gewBhaliiiteD 
Cnterhaltong  abergeben.    Bei  einer  von  Kommianulen  der 

3  Vferütaaten,  OroiMshorzogthum  Heswcn.  Preussen  und  Nassau, 
im  Jahre  1856  bei  sehr  niedrigem  Wasserstande  ausgeftlhrten 
Strombefahrung  &nd  sich  indessen,  dass  <lie  Wassertiefe  an 
vielen  Stellen  in  den  nicht  knnalisirti  n  Thcilon  des  KIusrcs 

für  '2  Fuss  tief  gehende  Si'liiffc  iiiclit  ;iiitr(-;.;lih' ;  iMinli'n 
deshalb  neue  Fonds  bejintniiil ,  um  ihiri  li  d  rin  re  Ki'ku- 
lirungen  im  iireussischen  Gebiete  ohne  Aulat.'f  nouf-r  hli  usen 
auch  für  den  allcrniedriKSten  Was.*or>laiid  eine  Fiiiirwusser- 
tiefc  von  niindestens  J  Fuss  lierzitstellen  unil  detiinüi'hst  dabin 
zu  strclK'ii,  eine  soletie  vnn  Fuss  zu  erzielen.  Nachdem  die 
bewilligten  '^ehr  erlieliliilien  lleti-iige  vcrausgnht  waren ,  fand 
im  Jahre  IhC'.i  abenmils  eine  lielubruilg  der  Jjihn  Seitens  der 
KomniLssoricu  der  rfet-^tuittin  ^tutt,  nnd  swar  zufällig  bei  dem 
klBinslen  bis  dahin  bekannten  Wasserslande.  Bei  derst'lbcn 
ergab  sich,  dass  dii-s  vurgesteclite  Ziel  durchaus  nicht  erreicht 
Bei.  Abgesehen  von  einzelnen  Stellen  in  dem  nicht  kanalisirten 
ThcUe  des  Flosses,  welche  in  l'ulpe  von  Versaudungen  des 
Fahrwassers  nur  1'  1"  bis  1'  ti"  'i'iefe  Imtlen,  fimd  sieh  im 
preuHsisrhi'ii  (irliicle  in  i  iinT  I"-,:lirl  M.iii  lin  U'ilbrTi  Länge 
im  nicht  versuHli  ler.  Fulir»;i-ser  nur  eine  Was^ertiefe  von 
1'  G".  Die  l-'lu>5trooke.  in  welcher  sieh  diese  I'  uhrt  lietindet, 
ist  bin  zur  N:is-.'i-iisi  liei:  (irenze  .'II  I.')  Hülben  lang  und  hat 
ein  Tutalu'i'fiil!''  v.m  ;s';i  ',  .il-o  auf  Kathen  7, IM".  Die 
Wasscrnien^'e.  welche  d»  r  Fluss  bei  niedrigem  PcgeLstande  in 
dieser  Strecke  führt,  war  im  .lahre  is.'ii;  zu  12t»  Kub.-l'"uss 
angegeben,  wurde  aber  Im  wiederholten  Messsungen  s])äter  zu 
175  Kub.-Fnss  pro  Sekunde  ermittelt.  Die  Fuhrt  ist  bis  auf 
eine  Breite  von  4S'  eingeschränkt  und  hat  folgende  rehttive 
GcfiUle:  a)  auf  16«  I^ige  =  0,ii0192;  b)  auf  17"  =:  0,002; 
C)  auf  17«  =  0,001.'^.^:  d)  auf  W  L.Inge  r=  0,00382.  Das 
ourebichnittliche  relative  Gefalle  der  Kangen  60°  langen  Fuhrt 
betragt  0,tHii>l6.  Die  Haltung  oberhalb  der  Fuhrt  ist  37.')« 
hing  und  bat  ein  rekttives  GeftUe  von  0,000202;  die  nntere 
310"  lange  Haltung  bat  ein  rehitives  GefiUle  von  0,0001 3<U>. 

Da  die  Unmöglichkeit,  in  Führten  mit  so  starkem  Gefälle 
«na  Wasacrtiefc  von  mindestens  2'  mit  der  obea  gedachten 
WaMnwnge  iu  der  ganzen  Fintsbreite  m  48'  n  endden, 
Bndaachgewieaen  irerden  kann,  so  wurde  anfeordnet, 
so  «MWMMen,  dass  die  FMinniiinrbwto  nr  llr 


«In  SeUff  nuniclit,  daa  alao  M  ajedrigem  WstMutaada  in 
dea  Fahrten  swei  BehMb  steh  iddit  fasagnen  darfsn,  die  la 

^Bcflfl^  ^^tUNUK^fllB  I^Oir  ^IflflP  l^^ldl^^^  ^VSfftC^ft  fllriifl00flL^  Ibift  ^p{9 

n  TItti  fthnndan  «eselto  ipälit  bab«.  BtoflcUf 

wegen  der  Schleusen  nur  eine  Linge  VM  IW,  eil 
Breite  von  16'  haben,  die  Pahrwaaierlnail»  llr  eb  ScUff  ba- 
tragt daher  beim  niedrigiteo  Wassenstande  etwa  16*. 

Denkt  man  sich  die  oben  beschriebene  Fuhrt,  fai  der  sich 
im  Fahrwasser  IS"  Tiefe  fand,  von  der  Buhne  am  linken 
Ufer  bis  zum  freieren  reehteu  l'fcr  in  Kntfemungen  von  4  zu 
4  Fuss  gepeilt,  so  können  sich  folgende  Tiefen  ergeben: 
0",  9",  18",  18",  18",  IS",  16",  15",  13",  9",  6",  3",  0"; 

dJe  dndbdiidtdklie  liefe  kt  also  11«  'Wkd 

die  Wassertiefe  nach  der  Eytelwein'sehen  Formel  berechMt 
und  der  benetzte  Umfang  o  rot.  50'  gesetzt,  so  ist 

m  —  90.9  j/OflOll«  .  ^ .  48  .  *. 

also  die  mittlere  Tiefe  A  =  0,92'  =  11,04".  Dies  Kesultat 
stimmt  mit  der  Wirklichkeit  genau  überein.  Die  mittlere 
Gesehwindji^  dM  WasMn  tKffitlbt  üet  ta  Mdn  Füte 

=  ^    S,98'  pro  Sekunde.  Bereduut  bu  daiMiba  BaiqpM 

_  •  — 

■it  Hälfe  der  FmcmI  i*  —  4,33  yt.  V«, 

ao  te:  m  =  4J3  .  4«A  .  ]/^^.  KÖJÖöa«! 

daran«  h  =  1,81'  =  21,72". 
Die  durchschnittliche  Tiefe  ergiebt  sich  also  fast  doppelt  so 
gross,  als  sie  in  Wirklichkeit  ist,  die  mittlere  Geschwindigkeit 

175 

aber  nur  etwa  halb  so  gross,  da  v  =  „.     =  rot.  2'  ist. 

lUi  der  mittleren  Tiefe  von  21,72"  wäre  es  möglich,  das 
Profil  so  auszubilden,  dass  zwei  Schiffe  gleichseitig  die  Fuhrt 
passiren  können,  und  zwar  ein  3  Fuss  und  eba  1  Fuss  tief 
gehendes.  Es  wOrden  dann,  in  Entfernungen  von  4  Fuss  g»> 
peilt,  folgende  Wassertiefen  vorhanden  sein:  0",  18",  36", 


37",  37",  37",  26  ', 
die  mittlere  Tiefe  ' 


Zvettd  am 


25",  25",  25',  10",  G".  0",  woraus  sich 

■  ^  —  21,7"ergicbu  Da  die  Uosuluie 

dar  iMMiFenMl  »it  der  miclifeeit 
,  dSifte  ^  «nlitigfceft  der  Femel  ki 
Janker. 


Arohitekteo-  nnd  logenisQ  r  -  Verein  zn  Breslau. 
Versanimlang  «m  it;.  .Muri  187u.  In  eini  r  friiln  r>  ri  Vff<animlun(f 
war  anpreet  worden,  da.««  en  iweckiii.issi;-  i  -  i d  in.^,  wi-jjen  dir 
einsunhivndcn  abgvktinten  SchriftieichcD  lür  das  neue  MaaM-  und 
OswkUsa9*lam  ahie  Efaiiguuf  herfoisanflav  nnd  wwde  zur  An»- 
aiMlnac  «iaes  ChitaeMtai  «toe  Konunlasion  —  bertehend  an*  den 
Herten  Klein,  Oberbi-cV,  Rienelich  und  Taekermann  — 
gewählt,  deren  (Jutachttn  wio  fol|rt  lautot: 

.IHe  von  ii'>ni  .\rrbitekton-  nnd  Ingenieur- Verein  )^w3Uh> 
Ki!iiiiiii-s.<i()ii  7nr  H<j;nt:i(lit i!ii<;  der  vom  Verein  ta  akzeptirt-ndca 
abKt'kQrztin  8cbritti«icben  täa  die  neoen  Maas»-  und  Uewiebt«- 
vinhetten  hat  sieh  nach  eiagehsudsr  Banfhnig  nr  Pelgsnias  ent- 
schieden: 

1)  INe  tiiundefadieiten  möchten  durch  kleine  lattdniache  Bach- 
stahen  und  swar:  Meter  durch  m,  Ar«  dvcb  a,  Liter  durch  1, 
Gramm  durch  g  bezeichnet  werden. 

2)  Von  den  Tbeilen  und  Vielfachen  dieser  OnmdsUMtal  sind 
zur  Beieichnuni^  in  der  Praxis  nur  folgende  ansnwsaden;  Centi- 
meter,  zu  bezeichnen  darch  cm.  Kilometer  durch  km,  Hektare 
durch  ha,  Helifolitre  dnrch  hl.  Kilogramm  durch  kjf. 

:ii  l^ie  Hiichen-  Kinl  K'.ir).iTi.'iidii'it'-!i.  <Ii'iirii  di,-  verstebcmliii 
IjingL-neinheiten  zu  i  Jrund-'  Ui  p  ri.  siii.l  m  bczeichm  n :  yiiinlrat 
durch  n,  Ktibik  lUiri-b  ^,  biiiter  welchen  Ziichen ,  lU  ni  ib  iit- 
scben  Sprachgebrauch  entsprechend,  die  betretTendu  Längeneinheit 
in  «bei  ahgekOtster  Weise  au  tOmikm  ist:  UnadratraeUT,  za  be- 
saldttsu  maA  Quadrat  •Csnlfiaster  durch  Ocm,  Kubik- 
meter dmeh  ff  m.  Kobik-Centimentcf  iDau. 

4)  Die  vorstehenden  8chrinzeichai  sud  hinter  die  zagehSrigen 
Ziffern  und  genan  anf  die  länie  der  Ziftia  an  aetien." 

Herr  Klein  motirirte  im  Weiteraa  miudlich  das  Ontaebtea 
der  Kommission,  jedoch  traten  in  der  eingeleiteten  Debatte  auiwin- 
andergehendc  Ansichten  auf.  K.^  (T-..  lu  iiM'  1.  lt.  erwünscht,  die 
Bezeichnung  für  Deiinieter  und  .Müliiii.;ti  r  iiicbt  uuszidasficn.  was 
bei Oewiehtfiberechnnngen  und  beim  M.i  -  i  1 1  nhan  vi.n  wi  si-ntlichem 
Vortheil  sei;  es  künne  g  (tkr  Kilogramm  kicht  mit  g.  Zeichen  der 
AkieleiatifliB,  nmehastt  «eidaa  u.  ■.  w.  Es  wurde  der  Beachloas 
gebast  diesa  Fkag«  als  eins  edhna  su  behandeln  nnd  darch  Mit- 
ttaitang  dsa  «Ugsn  Qulailitsns  in  dar  dentashm  Bauac« 
slgsBdna  INiInnsleii  ehisnleHan.  'Bt 


eine 


Arohitekten- Verein  zu  Berlin.  VcruainnLlnui:  .un  :i.  April 
1870;  Viirsitjciidi  r  Hr.  Koch,  anwesend  ltj4j  Miltjh' ilrr  und 
8  liftüte. 

Im  Auftrage  des  Hm.  Baurath  Stecnke  tn  Xölp  ülierreiehte 
Hr.  KritRch  eine  Anxahl  kleiner  Modelle  der  in  Mo.  12.  d.  Hl. 
beachriebenen  Zement-Dachplatten  von  Feter  Jantsen  in  RIbing, 
die  aitbH  nur  die  Konstrnktion  d«e  Dache*  klar  versnachaiilichen, 
solidem  aneh  von  der  Akkuratesse  der  Arbeit  und  der  Ketitigkeit 
de«  Hateriab  eine  vortheilhafle  Meinune  gewBhnni  diasslbea  soUan 
in  der  Bibliothek  det<  Verein«  aufbewahrt  weiden,  da  eiaa  lleddl- 
Sammlnne  bisher  noch  nicht  anijelejrt  ist. 

Hr.  filankensti -i  II  bii-h  d>'intL:i>'br>t  ein>'ii  Uni^eTen  TottlBg 
über  Gewölbe.  In  ;ii)Mbiiul:>leT.  •iVsii-mnti-'ib'T  Anordnnng  er- 
liinterte  er  die  versi  bii  ib'Ur'ii  Konibinatiioien  ^U  r-i  Ib.  n,  i:i  .li  tH-n 
betcanntlicb  das  späte  Mittelalter  den  gnimten  lU-ichtham  entl'ultet 
hat,  sowie  die  verschiedeneB  äi^m.  SSm  AmMbnag. 
eingehenden  Berichte  ihar  < 
Aoadahaang  uielrt  gans  I 
wohl  SB  «Üaneatar. 

Im  NauMn  der  Kommission,  welche  die  BescblBiiH  Ober  die 
Rinfltinnng  eines  einheitlichen  Ziegelmaasie«  vorbereitet  hat,  be- 
richtet* W.  Schwatio  Uber  den  gegenwärtigen,  {den  Leiern  dieses 
Blatte*  ans  einzelnen  Mittheilongvn  resp.  Berichten  bekannten) 
Stand  der  Frftf.'i-  nnil  die  in  anderen  Vereinen  dieserhalb  pefa.i.sten 
li.  f-rlibNsi-.  AI  .  A  ■  •i  lliclii's  Huhb  rnis.s  einer  Einführonp  des  ver- 
irrst hlagcin'U  Zi. ;Imtiii  it«':.  in  die  Praxi.'!  ist  es  zu  betrachten,  da.ss 
bis  jetzt  eine  f  rkliir  irii;  dc^  rniissischen  llandclsniinisferinms  über 
die  amtliche  Autlatuiung  der  Frage  l^eklt;  dieselbe  int  verxögert 
worden,  «eil  von  Saiten  des  HiniKteriama  <Ua  MbssIbbu  Bsgistnafsn 

ivoa  deaen  Ihrtgeaa  die  K3nig»berger  die  Ehflkraag  dea  Kennal- 
''omistK  von  t8i2  ab  amtlich  angeordnet  hat)  znr  Aeussenng 
aufgefordert  worden  lüud.  Die  Kommiiuion  schlügt  daher,  um 
woin.ij;lich  eine  bcschlennigte  .\ntwort  herbeizuflihren ,  vor,  dem 
Xlinisterimn  in  einem  erneuten  .Vnscbreiben  Tun  den  Fortachlitten, 
welche  die  .Agitation  Tdr  Kinfiihrnng  des  neuen  FormatSa  mittler* 
weile  anderweit  gemacht  h.it,  Kcnntuiss  SU  geben»  Dieser  Yef- 
schlat;  wird  ein^tiniinig  angfinininion. 

Hr.  Kritseb  f-laubt  Ini  ilns.r  i iifletrenlieit  konatatiren  zu 
iiiüs^uu,  iliis..^  diu  \'iir^.'i-bea  des  Ilcrlinor  .Vreljitektenvcrcinca  in  der 
Krap;  des  tiourn  Ziei{ell'ornuitK  bei  inclin-ii  neueren  Vereinen,  na- 
mentlich aber  bei  dcu  Hamburger  Facbgeno*»en  einigen  UnwülflU 
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oiTPgt  habe.  E<  w«rJc  dem  Vi-Ttim^  verdacht.  <Ws  er  ilas  v.in  ilim 
nnti  ilcin  Zieglerrcreinc  cinpfolilcne  Konnat  «loni  Prt'tiHsi''ili>'n  Ilan- 
dcLiiiiinuteriiiiii  lur  untlieheD  Kinflihnini'  vor};('M.'hlu(^i-n  habe,  ohne 
aneh  inr  «tow  Vomieb  n  nachen.  vorner  eine  l3iuguD||r  mit  den 
■imw|iieniieliwi  Twlmikna,  namentlich  de*  deatsenen  Nord- 
veaten.«,  in  endeWn,  nster  weleiMB  bakanntJich  abweichende  An- 
iiichten  Turbemehen  —  mit  einem  Worte,  daai)  er  diese  norddeutsche 
Antr<'li'i:i'nhi'it  iils  ciiii'  |iartikularuitisfh-prvussi!«h(.'  bchamlilt  habe. 
Weijii  mm  uulI]  in  \Vir),lii'liki'it  iiicliT  JiTurli|,'i-'  jiurtik ul,iri>li>i  ln'. 
sM'lidi-ni  lilii  tic  Muihc  ili-r  (iniiiil  il''«  ilii>.si-i(it.'i-n  \  iiri;''li<'ns 
geW«M'ii    M'i-'ii.         i:iiM'lit<'  im  InliTi'sS)'  .Ii  s  ciiii^Tii  Zn- 

•ammenhiUt«  onlvr  den  deutschen  Fachgeni>iu>en  doch  em)ifettlt'n, 

•liaimi  mnd«  bettlfigit,  düt  ana  dek  nf  CAtbclM  VatHlwi- 

lon^n  mit  den  diitseDtirenden  Vereinen  nur  deühalb  nifilii  «iififa* 
butten  habe,  weil  sowuhl  dmt  f^eeii^ete  Mittel  einer  VertitiltfgUir. 
wie  vor  Allnn  die  V^it,  om  eine  «olche  herbeizumhren,  gefehlt 
liiibi'.  Man  liali.'  sioli  daher  dantit  bejniügt.  daji»  in  Hetn-ff  der 
Län^e  und  Itn  iti'  di  r  '/.ujuX  cino  taut  vnllkdiiinii  nf  Kinijjkiit  der 
AnHK'hten  t  iirijumlrii  war,  und  tiiclit  ^'e/l>^■Tt  du  M.ijis»ri'i;olu  zu 
tri'ITen,  um  w.  nif.'sun»  ftir  dr-ii  H.  roii-h  de»  Vereine»  rine  recht- 
«eitiife  Kinftihrung  des  neuen  Ni)mialfiirniaten  lu  emiü^liehen.  — 
Dan»  eine  utfentUche  Darlegung  dieMca  Standpunkt«»  bei  nicliHt«r 
fiiandw  (iclagenhait  arfota»  aoUe,  ward«  in  Aawtcht  wrtaUU 

Eino  AnfraM  in  BetKff  der  PubUkation  tob  lamwUiUMckan 
teap.  Ktaakenaelten  wnrde  Ton  Hrn  lUankcBStalli  dahin  beant- 
wortet. da>M  die  Laican-tlibArai  kr  <i"r  lilexigea  ChariM  fron  ihm 
erbaut)  »owtdil  in  einer  benond' n  n  khini  ri  ii  Schrift  de«  Hrn.  tJe- 
bcinienrath»  Ksse,  wie  in  der  n  -.n  ^rl  n  AuiIul-i  v.  n  .|i  vx  ii  j.'r'i-<si  iii 
Werke  (Iber  Kranki  nhäuwr  jiubluirt  uml  In  ^.  lui' li.  n  sei.  Aiismt 
d^r  gi'naniifi  !i  I!.ir.n:k-.'  sii  i-inu  andrre  aii<  Ii  im  lii'^i;jiii  i  l.irrii.-"ii- 
laianth  erbii-if  »nrden.  Kine  ganze  Anzahl  \on  -inKiicn  liaru'-kiti 
ist  ffegenu-arti^'  zu  Lcipxig  iu  AliaAUlllUIg  begriffen.  Nach  einer 
MitSiuiliuig  dcd  ab)  Oaat  aaweaeiidan  Hra.  Profemur  Simon  ao^i 
Oanialadt  iat  dae  Latanthbaimek»  au  Glaa  und  Ebea  auch  zu 
Fnakfcit     IL  «riwat  worden. 

ßne  Anfrage  Ober  dii'  MnlitiL'imgen,  welch«  die  am  6.  d.  M. 
erfolgte  Oa»-Kipl«mion  an  il  t  Aj:-  nt)rHike  ermöglicht  hah>'n.  heant- 
wortotf  Hr.  Stnvc  dahin,  du.-.»  »ich  da»  auii  di-ii  i«eh!»dh:iftiii  l.ei- 
tunf,'srnhn  n  iiUHslnunende  lia.s  in  dem  huhliMi  Kiiiiiin'  urit<  r  ili  iii 
erhnbten,  durch  kküio  Scheidemauem  auf  den  'I  riigcni  nnti  rstutztiMi 
Truttdir  in  grus.siTcr  Menge  haben  Bammeln  ki'nncii.  liii>  .\rt  nnd 
Weise,  wie  «ich  dan  Uaü  liabe  entzünden  können,  wi  noch  unauf- 
geklärt. Die  /.erst^rang  eratreckt  «ich  Qbrigena  nw  aaf  di«  Zar- 
tiHnimerang  de«  betreffenden  Trottoirtheil»  mit  aainam  Galftudcr 
nnd  den  Bruch  der  beidcD  BittctMaMgar,  aal  d8BMi  er  inhte. 
Am  n&chaten  9tmullmii  (OrtnaonnalMid)  aoO  aacli  Tanina- 


Vemiiichtc«. 

Der  Dombaa  in  Olmfitz.  Im  österreichischen  Muneorn  Ar 
KoDfit  und  Industrie  zu  Wien  int  gcfrenwärtig  neben  einem  Modell 
dar  Schmidt'acben  Kappelkirche  in  Pünfliaui  auch  das  Modell  dea 
TOB  dem  Architekten  Lippart  projektirten  Umbaneadea  Dorna  ib 
~  ~  "   .Der  k  fr.  Pb;  iM  M  diMt  OOmuMk 


OiilMwakiil 

«aelaMmi  Dar  D«b  tm  Obittfi 

 Tbeile'  der  Stadt  aof  einem  bervor- 

Ptataagairarke  gtikjgm  nad  iat  tob  l^dw&llen  nnd  von 
einer  »ogenannten  favt*eJtrme  nmuchlniiaen ,  wodurch  er  eehr  be- 
ichrnnkt  niiJ  eingeengt  wird.  Dieser  nichta  wenicer  al»  ehrwür- 
dig« lia«  zeichnet  «ich  dadurch  aus,  dasa  er  zu  den  i>till<>«e«ten, 
rieUeicht  aach  zu  den  h&wlichisten  Dumkirchen  OeKterrelohf  ^'ehö^t 
Das  Schiff  der  Kirche,  dem  iwei  kleine  Rchmale  Tharme  verlieeen. 
aoU  an*  de«  ersten  Hilft«  de«  lö.  Jahrhunderti*  »tammen.  Karfinal 
Fnaa  Dietrickstais  lieaa  1636  den  breiteren  riesenhaften  Cbor  aa- 
WahntMDUck  rtint  m  diaaiai  BidMm  anah  di»  Idaa 
■  kaiiMatri  abgawUoaBaoaa  Tblme  aiit  ataar  FBIlaagB- 
It  Terbiadan ,  am  ein  gerinmigcB  Glockenhans  zu  erhalten. 
Daa  daiakweg  glatte  Innere  wurde  weiss  getüncht,  der  Chor  mit 
einem  einzi^^n  glatten  Tonnenirewolbe  überspannt,  desnen  .Scblie»- 
sen  niit  ili  ni  l>a(  lij,'erij!'t  WTiinkcrt  wurden.  An  die  Gefahr  eines 
sicheren  Einsturii'.^  des  (icwuHji';*  bei  f-incin  Brande  de»  Daches 
Bchoint  man  nicht  gedacht  zn  haben.  IVbriiiffn.s  wird  rrziblt,  daas 
man  den  Einsturz  des  Gewölbes  schon  unmittelbar  nach  dem  Baue 
gefftrebtet  habe.  Bein  Aaskeilen  des  Gcrästes  bat  sieb  eine  so  be- 
oaBteade  Senkong  dea  Gewülbea  ai;geben,  daxs  man  den  Einstan 
für  nahe  beTorstenend  Uelt  Man  aagt,  dar  Baaauiater  haba  dea> 
halb,  von  Tersweiflong  getrielian,  daa  Tod  bi  der  Ifareh  gcaacht 
and  fefnnden.  Die  Nacnkommen  desselben  aber  sollen ,  wie  es 
heiaat.  in  neuerer  Zeit  AmiprQche  auf  Ansfolgung  der  nnbehoben 

eliebencn  Baukosten  c.ltend  gemacht  haben.  Die  FnrdernnK 
Bauracbters,  des.-i'n  lUr.  ijrgt'n  allo  Frw.\rtang  doch  nicht  ein- 
geatUrzt  int,  nihMte  Lt»  uuute  zu  ciiu-in  artigen  SüiiiincbeM  an>,'e- 
w»ch.*en  I  .ij.j.ort  but!i.-  b'.i  B^'in..'ni  l'nilja-iproji-kte  i.-itic  schwere 

Antgabe.  Er  hat  sie  unseres  Erachteua  wahrhaft  ka»»tlerii*eh  gelöst 
Er  bat  dai  aehinilere  and  niedere  I^ingschiff  mit  den  hSbcren  nnd 
breiteren  Chor  darch  eine  KreoiTorbigegaubicktTerbonden,  ferner 
mit  bedingter  BenBtxang  d&i  Nebenbänea  den  poljrgonen  Cborab- 
acUaaa  im  Sechseck  mit  einem  KnpjpeUnfbane  angeordnet  Die 
Kappel,  welche  mit  Ziergiebeln  and  Fialen  versehen  und  mit  einer 
bmen,  aber  blinden  Laterne  bekrOnt  iat,  dient  in  ihrer  oberen 
ab  QUMkanhaaa.  Die  beiden  Tklnne  aa  der  WeataeUa  prft- 
■iah  ta  PiqJaUa  aar  eine 'Rttiilia  Weiaa.  SnlSwafM 


gelöst  Sie  steigen  leicht  «mpor  nnd  trafen  tchlanke,  «infaeto 
Prramiden,  xwiseben  welchen  aidi  die  aiimiga  Kafyel  gar  Aeli» 
tdng  gebietend  aoaBimrat  Die  naektm  Mtoabfadea  «ardea  MaH, 

die  Fenater  ediOht,  Pfeilerrorkgea  angeordaet,  daa  Daeb  mit  einer 
darehbroelieaen  Galeiie  Tenehan,  endlich  an  der  Hanpt-  aadStA» 
fafsde  Portale  angebracht  Der  Dom  hat  eine  Linge  Ton  4ö ,  «hia 
Breite  von  1 1 ,  dk  Kappel  lanunt  Laterne  eise  Höh«  von  50  Ilaf^ 

tem.    Man  glaubt  mit  die^i^m  Hau,  der  in  bebauenen  C  ^ 
ausgeführt  wird,  zu  welcio m  Zw.  i  ki  ein  eigener  Steinbrac 
n«t  worden  ist,  iu  nahen  i>ommer  beginnen  an  kennen. 


Elatbeilnag  tob  KiTellir-LattaB  imIi  4«b  llete^ 

maaBa-SyateiB,  Den  in  Nr.  Ii)  und  13  nna.  Zt(.  «i^atfaciltea 
YorschlüKcn  fügen  wir  uach»lebend  noch  drei  mitare  aut  den  ij- 
läuti-nin|.'en  der  betreffeiidi  ii  Herren  Vcrfa-vter  hinio.  Daa  Problem 
dOrfle  Muniivhr  v.m  so  viiden  iiesicht''iionkt<'n  an-i  behandelt  wor- 
den M'in,  dn-r.  IS  dem  Inpnii'ur  leioht  sein  wird,  i-iih  eine  geeig- 
nete Nivelhr- Latte  konstmiren  zu  lausen.  Dem  einen  wird  diese, 
dem  andern  jene  EinÜteilung  fUr  seinen  penönUcheB  üebianch 
bequemer  »ein,  eine  allgemein  gültige  Nonn  kann  sich  woU  ant 
dnreh  die  läfahnuMf  Unf;erer  Zeit  fiefanaateUen.  Wie  «ir  Unb, 
wird  bereit«  von  Seiten  einielaer  Eiaaabahnrerwaltaagen  heiÜiijii 
tigt.  Hämmtlicbe  bisinr  unfgeUnditcB  Vefa^ttoa  IB  Je  elaiBk 
Exemplare  wirklieh  .uisHihnn  SB  laeaeo  vad  demuafaat euur  pnl^ 

tischen  Probe  zu  i.iiiterw.  rl'en. 

Zu  l'ic  !.  l»ii  ^^kizze  stellt  ein  Stück  ans  der  Mitte  der 
Latte  (Mrkilirt  i;e>clu-ii|  dar,  so  du«"  iiKu  d.T  |.  .Merer,  vi^n  vrel- 
ehetii  in  il-r  h'iijiir  f.nr  0,i  dargi-s'ellf  -iinl.  Mch  .  iien  ietiiidet. 
Die  verücliiedenea  Meter  lind  verschiedenfarbig  durch  li,U1b  breite 
Strettm  beaeicinefei  aaA  svmr:  der  1.  Meter  rechte  weia«.  der  i. 
Meter  Hake  ratli,  der  3.  Meter  rechU  blan,  der  4.  UeU>r  linke 
weiss  etc.  Die  geraden  Dezimeter  aiad  durch  0,01«  breit«  Streif«» 
in  der  Farbe  uei>  Meters,  zti  dem  sie  gehören,  die  tingcraden 
dagegen  dnreh  gleich  breite  schwarze  Streifen  gekennzeichnet, 
während  sämmtliehe  nngc>Tftde  Zentimeter  durch  .ichwarze  0,()2" 
lange,  ü,01"-  atark«  Striche  anfweiiuk-m  Grunde  dargestellt  wurden. 

Ausserdem  (-ind  ilie  IVii- 
näeter  nicht  durch  Ziffern, 
Hindern  durch  ntarke  ichwane 
Punkte  bezeichnet,  deren  B«- 
dentang  dem  Morkiren  im 
Whiatspiel  entlehnt  ist,  der- 
art, dase^eder  der  in  heii» 
zontaler  Iteihe  aebeaeiaaadar 
stehenden  Pnnkte  =  1 ,  jeder 
einzelne  dsritber  l'b«fln«i«he 
i'iuikt  S  und  jeder  einzelne 
■  l.iniii'.er  befindliche  Tunkt 
,')  j;<>v iiblt  vrird.  .\uf  diej-e  Weise 
wird  es  niöplich ,  auch  in 
.solcher  Entfernung,  in  welcher 
mas  ww  aiaa  fnbua  Liace 
derlatte  MMnawaiaBn,  aa 
Maast  genau  abioleseii,  ohaa 
dasa  man  genöthigt  iat,  die 
Latte  neigen  zn  la.ssen.  Quer 
Uber  die  ganze  Breit,  di  r  L^tte 
gehende  Theilstriclic  sind  du- 
nei  cbi-nsu  vtriuicdcn ,  wie  zu 
feine  Striche,  weil  beide  das 
Fadenkreuz  verdecken  und  letz- 
tere in  der  Entfernung  leicht 
unsichtbar  wndca. 
Z  w  i  e  k  a  a ,  daa  9a  Min  lt10> 
—  ck,  — 

Zu  Fig.  i.  Die  Eintheilang 
der  Latt«,  welche  4  Meter  ent- 
hiilteu  soll,  erfolgt  nach  Deil- 
tiirl.rti.  welche  von  1—40 
liurebiauft-nd  nuraerirt  werden. 
.Nur  in  seltenen  Fillen  wird 
die  Entfernung  der  LaMevom 
Inatnnnent  ao  klein  aein,  data 
keine  der  Zahlen  im  Geaicbta* 
feld  erscheint.  Die  einielnea 
iK'Ziiueter  werden  abweehselnd 
auf  der  rechten  nnd  linken 
Hälfte  der  I.hIi.-  ii,  Z-iitiiiieti  r 
eitiuethfilt,  deren  rnteniblhi  i- 
Imip  n  sieh  je  nach  der  1  »islitri?, 
auf  -i.li  bis  l  Milluuuter  mit 
liinreichender  Genauigkeit  vrei^ 
den  scbAtaen  laaicn,  wenn  die 
Zcfltiaelar,  welche  darck  ab- 
wcdmlBl  aehwan  und  weiaie 
VaUar  arteiaduedea  aiad. 
durch  einen  etaachan  weinea  nep.  aehwanea  <)Berrtridi  kdUil 
werden.  • 

Manster.  den  -iO.  Man  1870.  E- 
Zu  Fig.  X  Zur  Motivimng  meines  Vorschlag»  will  ich  bemerken, 
dass  die  bis  jetzt  dargestellten  Latten  mir  zu  breit,  abo  auch  tn 
aehwer  eraebeiaen,  waa  aehr  weeentlieh  ftt  achnelles  JLrbeitea  iat 
■dr  die  ipiitiMiHiMiy  ~ 
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ZtBÜnutar  aebr  bin  aof  ■/>  »chützm-,  der  FMrr  wQrJe  aUo  ctw» 
bei  ainer  Ablcisuni?  hflchstPiis  Zpntiwtfr  o^er  circ»  V,j  bi»  Vn 
I»ai'JiiUiiah.jll  tjctraj;-':!.  Di-'  Si hritinnfi^f' iil'jr  heben  »ich  aber, 
wie  if>i  iu^  KrfiihniTif:  luliauiitin  z\:  iiiirfcli  glanbr,  anf  und  sind 
llliiiif-rhiri  >;iTin^'o  c.  j.'ni  di.-  Krlil'  r.  wtich«  in  Folge  fthkrhuft 
«iiiig«»t«ÜW:r  odtr  gar  fchlcrhalU-r  Iii'<tnu»cute  cntatehcn.  —  Häg- 
lichirte  CnftcUnil  Bd  UHkcit  der  L»tt»  ■ind  Bcdingu«  ftir 
riehtiecs  XiTdHnii.  Andere  IMtm  «l«  «ekwut,  weiM  um  rotb 
enchcinen  mir  unxulS^iiic;  s^<t  dem  Uelolstando .  dftH«  bei 
gcwiuer  Ikleuchtung  «ix^  „S.  hwüirz-  woiilK«r  scharf  wie  das  .Roth" 
oder  umfrekehrt  erseheint,  abzuhelfen,  mliwen  diene  b-  i  l.  ii  Furben 
nch  (Ksmaeitif^  ergänzen,  va«  hier  durch  die  Anordnung  iK-t  Zah- 
len und  diaironalen  MiU«l-U«ante  veraudit  iat.  Die  Zahlen  üud 
a  4  Cintiniet^r  hudi  Ua  bcilchMl  MW  in 

 Strichen.  *) 

JlQli^  9L  Hill  im. 


»(MilUneter 
0.  NeiBMii. 


Brfick.en-i:UBtQrze  in  Berlin  nnd  Eiaeg.  Der  Un- 
gUtkttftll  AB  d«ii  8»y¥«l'neh«t  MtaUn  in  der  Kazi- 
■illftarttftft«  II  WUl.  —  Hehre  lieUaffeniiwerthc  l'n^lück^- 
Alle  bei  Bauwerken  haben  sich  im  Verlaufe  der  letzten  >\  »che  er- 
eignet. Ueber  einen  derwlben,  den  durch  eine  (Ja.iejj'losion  be- 
wirkten (vom  Cerilfhd-  nrhr  Gbi'rtriefwn»'!!'!  Kinstiin  C3nc»  Theil» 
der  AbtenbrQcke  zu  Uirliii  i>t  iu  i.lrin  Ü.Tnjitc  uUr  ilie  letzte 
SitiUDg  dei  ArchiU'ktenTcrujw  eine  kurze  Nutii  ee|n:bcn.  Vt?r- 
lettongen  tod  Mensch«  tild  M  den  UlAll«  glMklloherwei.'«e 
nicht  vorgekommen. 

Von  emirteror  Bedentaiw  wt  der  SbutUi  eiiwr  n  B»eg  in 
Slavonien  im  Bau  befindlichen  EtxenhithiihrQeke,  bei  der  mehre 
Arbeiter  ihr  Leben  cin<r'''''fts5f  haben.  Ueber  die  an»  März  er- 
folgt« Katastrophe  fehivEi  u»di  alle  techninchen  Detail»;  ans  den 
TDraegeaden  Zeitungsnachrichten  ireht  nur  hervor,  daiu  diu  zu 
MÄw»ch  konrtmirU-  HolzgvrflKt  eiüijejitürzt  Ut.  Ob  die  Brücke 
nawiiT  oder  vim  Fisen  erbaut  wird,  Ut  <\aM  nicht  pi>s9!rf. 

Der  bedouti-nJ^te  Uii^'lili:l>Hf;ill  li:it  >nli  i'<.  Ai.nl  7u  \V-..  ii 
ereignet.  IWi  .  iiu  tn  in  di  r  M.iiimiliane-traiise  im  Bau  bcgrsäeneii 
WoEbIuiux»  >ijit  ■•ich  d;l.^  .»US  i'  bitigvn  Steinplatten  konntruirte 
Uauptgeidrat  in  der  ganzen  \Ange  von  3A'  loBgclütt  und  da« 
rier  Klagen  höh«,  fethandaM  BHenM  lenchnfUart  10  Ar- 
beiter nnd  Arhctterinwi  haben  du  Lebe«  eiogebfaart,  10  nade re 
■ind  mehr  oder  wenieer  «hwer  verwundet. 

Die  Anfre^ng  ue«  Wiener  Publikums  ist  in  Ful^e  de«  t'n- 
glQck«  begreiflicherwciKe  eine  gewaltige  und  mit  der  in  =n!rh."ii 
FAllen  unvermeidlichen  I.cidenücha/t  forscht  man  nach  il<  ii  I  r- 
Hacben  flfi»  Rrrifrniäsr«  nml  ■:!<■?  •■v'linMi^.'fft  T*t»r<i''n1i>'JiVi»it.  dii  iitan 
zur  V«-Mnt«-.ir(uri)r  i.uin.     I'i'   rrNin  li.  ti   ••'  lliu   iüi..1i  den 

Otis  XU  Gebote  «t^hemien  /.<?ititug»t»clmcbi(Mi  diiiin  iR'»trhen.  daat 
die  da«  Gesims  tragende  Dacbbutlenmwurr  zu  »cbwach  {Vif  «tntt 
2')  und  zur  Zelt  de«  ffrCpi«ten  Fronte»  anHjrefÜhrt  war;  ani<cheiiiend 
hat  anch  eine  fehlerhaft  ansgeführto  Uebemiaui'mng  einen  Tlieil 
der  DaeUaKt  auf  die  Auskragung  den  Gesimses  gvleitet. 

Wer  die  Schuld  trigt  ii-t  nütiirtich  erat  nach  der  gerichtlichen 
Untcraochung  zn  ermitteln.  .T.'d>  r  liiiiiuiiüfrlhrende  weisn  ttbrig<?ns, 
wi'^  nnfrn!lii-Ti  srhw.'r  ist  v.ir  der  Gefahr  »>in'>r  •iolchpn  auf  alle 
KliUi-  sii  li  yii  -i  li.Tii  iiuil  »ie  nienschli  'li  .nt>i  hul>ili^tr  ilir  uir 
lii  m  Cir-n'i?.,'  Vi  r;>i:tw iMtlii  li.'.  iien  ein  «okiie.-«  Unglück  getroffen 
hat  in  i.l.'n  inrint.'ii  Kiilli'ii  .-■'in  wird. 

Uaa  Uerticht,  leider  anch  wobl  die  Verl&uindong,  vcnclunäheu 
«■  tnOUk,  da*  Bermkat  der  getumem  Vatenachiuw  abrawartea, 
«ad  ilad  nit  Omm  Yerdaautmiigsarthefle  tehneu  Gel  der  Hand- 
ln vorlief^endatt  I^dl*  atad  aewolil  der  Architekt  de«  Baues.  Karl 
Tieti.  wie  der  aajAhnmde  Baumeister,  Franz  Sommleitner, 
V««  der  Pre««  angegrifba  worden;  htUU  hahrn  in  Fidgc  dessen 
«ffentJicbe  bklämngen  erUnsen. 

Tieft  hafte  «ieli  ranSchst  d.nmit  lKn;iiuirt.  irii  i  iUe«  Tone  seine 
UiiHcltiiM  ?.H  Vfrsii  li.-ni.  währoiid  vr  auf.<iriickli..-h  darauf  verzichten 
wollte,  zieh  vor  dem  «ufgvreirteii  l'ubtikigiu  m  rechtfertigen,  am 

jBlrielltlielMa  Verfahren  in  keiner  Weine  vorzagrciCen  nnd  aeltwt 
däa  Sdkilm  ataar  Beeinflunaang  des  rtieht'.'K}>ruchi>  iv  Tennciden. 
neilidh  bait  ilu  die  gleichseitige  ErkUmuf  Sommleitner!!.  in  mUkk 
auteht  aOe  Verantwortung  von  sich  aaf  den  Architekten  ta  w«r» 
Ab  mid  dieawi  der  schweren  Schuld  zu  zeihen,  bald  genug  aus 
flicanf  Zsrflckhaltnng  getrieben  und  ihn  veronlaMit.  neuerdings  eine 
iwdte  ansfQhrlichere  Krk!i»rtinK'  fi  vcri'ff;']vt1ii-fien,  dtf  siif  Vi.t- 
gtng^>  bei  dem  ^'i-niitiuton  B.n.  nältL-r  ,iiii.''''l:t. 

Hiernach  erxciiciiit  en  allrr<liiig>i  im/W'  il  Ih.Ut,  dm.H  die  >^chuld 
anf  Seiten  de«  BanmeiBt<>rs  resj>.  »ciii.>  l'i  li(!Ts  liegt.  l>ie  Kin- 
»chr&okung  der  Dachxnauentärke  von  3'  auf  IV«'  (letztere  ätäAe 
«wr  ihrfaMia  haapaUialUeh  gendunigO  iat  Eceek  die  Vanduift 
imd  AiuaUmiiigNelcluiuiiir  da  Arebiteiten  eifaut,  obvoU  in  dem 
der  Bechnung  des  Hm.  Sommleitner  zu  Gnuiue  gelegten  Hane 
trotzalMem  2'  Stärke  liguriren,  die  Ausführung  im  Winter  trotz 
»iwdrttcHifhi'n  Verbotes,  das  Aunrünten  der  .Steifen  unter  der 
GesimMjdattc  nhne  Anweisung  nnd  vorhergehende  l'ntersuehung, 
ja  mit  dem  sthülkheten  Leicnteiiu  geedienen,  da  die  am  Dache 
ix  M  hiftigten  Khugntt  das  Policr  Bo«b  e&M  ludb«  Stande  tot  der 

•l  Uuith  1  in  ViTH''li.  n  <1i'h  Im' r-  »ind  leider  die  in  Fig.  1 
nnd  ä  dargeatelitcn  Nivetürlattcn  in  gleicher  Breite,  wie  di«  frimer 

SSS  tmSSmMS^  lMte^a^!*'4$?uStt 
den  Fehler  n  eirtielinldig«!  da  wir  die  VoneMige  nicht  länger 
•ar«ckhaltim  wolUca  aad  aaa  di«  Seit  Mdto  «aue  Holzschnitte 
anüBtticta  tn  laaaan.  D.  Bcd. 


Katai>tro))he  auf  einen  Riss  im  Gesimse  anfuierV%am  pmiuht 
haben.  —  Ueber  den  Ausgang  der  Untensat^unK  werden  wir  jeden- 
fUb  weiter  berichte«. 

Znr  Kölner  BaapoliEeiordnong.  In  uns.  r  r  Kzt.  n  ^'•^"'■^ 
Korr.-^i'Hivlr-n!'  v.  Uei.  v.J.  war  der  leldiafi.'n  <  ii.iH.»iuon  ™iacht, 

wcIcIk'  di.'  V        1.  .lull  Ifi«»  datirte,  Mit  dklvln-r  destb  JahmiB 

Kraft  gBln'tcue  neue  Bauiiolizeiordnnng  hervorgerufen  hatte.  Ii 
Folge  des  von  den  slädtisolien  Behörden  «Ifriffnan  BelM^eaiB  daa 
kgL  Jäini*teriBm  und  der  hierauf  eigangeaaB  MiBii(t«nal-V«lfag«B| 
bat  dia  FoUseibehSnle  nunmehr  Ibra  frttwie  Verordnung,  nament- 
Bch  dia  rem  der8ta.lt  ang.foehteMB  «<|.  15.  Iii.  27  und  theü- 
weijte  ni(Hlifliirt  nnd  die  für  angfme«.i.'n  erndK. d  n  \tiiiniliTan?cn 
zur  Kenntnis  d«-«  ()ber-Bürgermci-ii  rjiut.  ^  fri-Krudit .  SiuU 
folgter  VorInge  an  die  städtische  ISau- K  ii.tui-  i  ii  li.'l  diene  ihr 
Gutachten  abgi-gegebcn .  dewen  Inhalt  in  d.  r  SiiidUerordnetcn- 
Sitzung  v  :n  Mnrr  znr  Vürhandlnng  kam.  Wir  bt richten  .hier- 
über nach  dl  r   K'dn.  /.Mir. 

Der  §.  15  cler  Itanordnung  schrieb  vor,  da«»,  um  genttgciHla 
HolMuBw'  n  beaebaCea.  dar  ^crte  'Aeil  jede«  Hanterraiiu  nn- 


bebant  bleiben  «OB«  vnd  daaa  tu  einer  etwaigen  Abweichaag 
von  dieser  Vorschrift  die  polizeiliche  Krlanbuise  cinzuholea 
«ei.  die  au«  feuer-  oder  sanilälspolin'ilicben  Gründen  versagt 
werden  könne.  Zur  Milderung  die  ■  t  V  irpthrift  hat  da»  könig- 
liche Ministerium  anheimgegeben,  lui  Ii  \ .  whicdonheit  der 
( trrtüi'hkeitcn  hrBon-ler.-  KiiV'ii'-'  ?u  iidili  n,  innerhalb  deren  die 
Ik-Iiiiunung  entweti-.T  in  il.  f  iiT;-iirun:'lii:lii  ii  iMissun^r  aufrechtn- 
liaJt«»  oder  aber  zu  iufdili/.4r«!i  «i.  Die  Bau-Kommiasion  bat  die 
Bildung  wicher  Kavon:«  (Vit  ganz  untbunlich  sdadtaa,  weil  h>er 
die  versebiedcDartigstcn  Ucrtlichkcitcn  dicht  neMB  ciBaador  liepen 
und  nieht  dnich  Btanmwcm  einander  an  trennen  sind.  Die  Komrois- 


Mon  bebarrt  deshalb  bei  dem  ftHberai  Vorschlage,  dahin  eehcn'i. 
dasa,  wenn  ein  Terrain  ganz  bebaut  werden  solle,  hierzu 
nehmigung  eiiizuhiilen  sei;  eventuell  sei  die  polizeiliche  \'orschnfl 
r.tir  auf  neu  anzulegende  oder  in  d.  r  Anlnpf  Ti.  jrrifT.-ne  .Strassen 
zu  be-schräiiken.  Der  «j.  1*".  h.  -•iniiii-..  i.  da.-,  im  .-^tr.i.-.-n  v..n 
als  21  Fuüs  Breite  di.  V.  r.ln dtt  (iibsude  nicht 
h  ihir  nl.  Fuss  aufgefiihrl  w.-rdci.  durt..  Die  PolitetbeWlOa 
hat  dieso  Vorschrift  jetzt  dahin  moditizirt.  da*t  die  Höhe  ^JjJJj 
Fuss  nur  in  Strassen  von  Weniger  ala  SO  Faai  Bnita  aywff"'*aa 
sein  eollc,  dass  dagegen  in  Stra.«e«  rm  SO— 58  Ptaai  Rrnte  etae 
Höbe  roD  40  Fn-ss  gesuttet  werden  könne.  In  Strassen  von  mehr 
als  S8  I^wa  Breite  sei  für  jeden  Fuss  Breite  mehr  auch  ein  l-'uai 
Höhe  mehr  znlässig.  IHc  Bau-Kominiwiion  liiilt  rliftr.  daw  in 
einer  Strasse  von  2t»— 42  Fuss  Breite  zn  cincui  dr.  i-r..<  l,ijteli  Hause 
mindestens  ein««  H")i.-  v  in  4»?  T'ik»  erforderlich,  dteMJ  mithin  a»eh 
zu  gestatt.'M  -i-i.  Ki;r  v  il-n  F.i.-.  StraBs»'nbreit«  mehr  niii-iso  auch 
die  Höhe  uro  eine»  Fu.w  zunt^timen  dürfen.  Der  jj.  27  der  Bau- 
onluung  sagt:  .,In  gemeinschaftlichen  Mauern  dürfen  äebOtaatMM 
oder  Bohren  nicht  aagvirgt  weniea."  Die  Uftn-Kommi*iMl  hin 
an  ihrem  früheaca  GaiMMiB  feil  aad  beaatnst  diese  Fawnng: 
„Neue  gemeinac&alUlebe  SebonateiDe  darilm  afeht  emehtet  wer- 
den." Der  §.  TO  .schreibt  für  anzuleitende  Treppen  eine  Jjinimal- 
Breite  von  3  hSii«  vor.  Die  Kommission  hält  mit  Rücksicht  auf 
die  vielen  schmalen  llanst.dl.  n  und  um  dir  W;^JinrSam<'  <\"r  kleinen 
Häuschen  nicht  zu  sehr  7u  Ii. liriinkrn.  .  in.'  MiiiiinuMin'it.'  von 
Fii«s  für  angcmeMx-^n.  r  S...l;imi  h.it  die  Haa-K.'iini'.i'-.-niu  noch 
.rill,  zusätzliche  Bf  .tiiiininrii.'  1>.  iin':;>i,'t .  dahin  g<'1  .'mi,  dus«  tie- 
suiise  künftig  nicht  iiulir  aus  liolz,  snnderT«  au«  taitetn  Material 
herzustellen  seien,  weil  hölzerne  Gesimse  bi-i  entaleiieodaBI  Pway 
gi»«»  bcsundurs  geeignet  Keien,  das  F*juer  mitrotheile«.  Blawat» 
ticba  nriNaaerktta  äaitachten  nnd  Antaiee  <1<  r  lUu-KnTnmi^^ion 

mrdeil  «Ime  IMmMoB  gut  geheiaieu,  eben  J^r  Autra);,  lUm 
zur  Verhiadmur  mit  apakfaanftaaaea,  welche  i«  Wohnangen  oder 
SchlnfsteUen  tBeaea,  lelae  lellem,  «mdera  aar  liej^pe«  aaaalrt 

werden  dürfen. 

Die  Ohio  River  Brück*.  1';.  Arh-jiten  an  dieser  gros»- 
artigen  Eisi'iibahnbr^i.  k"  mi-.I  m  r.  ■..  >v.  it  v.s.rgeschritti'n,  dass  die 
Ingenieure  verspn  . n  Imben,  di<^plli.'  !>i.  zum  \h.  Ih'^br.  d.  J. 
dem  regelniÄs-iL'.  n   li.  ;riebe  fertig  utiorct  ben   x«  köini.  n.  I>i8 

'  MaaKse  des  Baiiwiri.-,  sind  ansBerordentlichc.  I>ie  Tntalläng«  de» 
eisernen  IJeberbanes  beträgt  .ViSO',  darunter  S  SpaanaattWTQB, 

;  re«]>.  40<)  und  .ITO ' ;  die  Gesamintmasse  de*  fBr  deii«ell»ea  tWWWI- 
.l.'ten  Sclimlede-  nnd  finsseisens  erreicht  da«  Gewicht  von  87tX)000 
!  Iii ,  an  Holz  sind  iVlOOliO'  (.Brettern>ftn.i"t  verbraucht.  l>ie  l'nter* 

I  kante  der  Konstruktion  liegt  96'/,  '  Uber  Niedrigwa.sser. -1 ' '  -  '  Kber 
Hochwasser.  Da»  angewendete  System  des  Hängewerk--  i-t  d  is 
in  Amerika  nntfr  den  Namen         .triangulären"  bekannte,  das 

I  von  dem  Kvl.i,ii.  r  der  Brück«' ,  Int.'.  nieur  Albert  Fink,  bereits 
vielfach  mit  Erfolg  znr  Ausführung  g^'braehf  und  für  die  hier  vor- 
kommenden grossen  Spannweiten  beson^^.■r^  .  in^richtet  worden 
ist.  l'eber  dio  grösst«;  der  Brücken-OetTnnngeu  ist  der  Ueberban 
bereite  TaUaadek  vnd  hei  der  Braba  aUen  Ttm  des  Ii 
gextelltni  Aalhrderangeii  entaprccheiid  befhndea  w«iden. 


DleChaosseen  nnd  ihr«  JJomerirtng.  In  Folg«  der  No- 
tiz 'int.r  |,di;ii  Iii  in  Titel  in  .N...  II  d.r  deutschen  Bauzeitung 
schreibt  uns  ein  preusaiacher  Bunbeamter  noch  folgendes:  Ich  ver- 
aaehile  *«r  kaner  Zeit  aiaea  ChaaeiiBe  Dutethaltnngs-Aiischlag  aaf 
Metor-Itaaaa  UBoreobBeii  vad  entaabai  daratu,  «ie  gar  sehr  ua* 
Kreisbaubeamteii,  nnd  mehr  noch  den  Anfiehern  die  leidige  Rech- 
nung mit  75er  Theilnng  lästig  werden  wird.  In  Folg«'  tlesfallsigj-n 
Beitehta  an  die  Uenge  KOaigl  Kegieni«  ward«  mir  moadlicb  di« 
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Hoffbontr  »uf  A<'i:i1i-ning  famt  b«noiDineu,  weil  die  Meile  i  7500>>l  etc. 
nan  einniul  l  ii -.ctz  geworden.  Vielleicht  int  indes»  doch  mch  eine 
ModiflkiiUrin  zu  i  rmöglichcn,  und  erlaulw'  irh  mir  ApAM  r^^y^h• 
ütehend  niL-iue  AIl^icllt  von  dief.r,  die  ( '(iausM_'.staub  i;fiii-.'S-M'iuUn 
BkubeAinteu  i^tthrlich  empfindlich  bcrOhrcnden  Angili  gcnh-  it  kurz 
aawinander  tu  setxen: 

Bisher  galt  »h  Einheit  ftr  die  ChMUM«  -  Unterhiiltung  die 
Bnth«;  nra  kvmite  iit  klqflg  TwkoBmwdto  fitnwnlnitliMwiii«». 
1.  B.  4m  Fiarter  bi  1^+%  b»  l.«H-<*.«5lia  •  Mohtlmh 
Kmifreehnon  finden.  Künftig  wird  M  h«iMB  mfisRen:  äna  PÜMter 
1.«  4- »  bl«  1.«  +  »«  =  557  ■ 

NirTit  Allein.  d«m  also  die  so  listigen,  mit  dem  Additions- 
zeicht'ii  VI  r»<  lieiieö,  in  Exponentcnfunn  geschriebenen  —  Torhcr  ron 
1  —  19",  i<t7.t  \'nn  l_74m.  variirfrtden  —  Zahlen  beibehalten  wer- 
den, es  biiliirf  a'.ii'h  ii  m  Ii  il.-r  /.iilnilf.-iuhme  des  Pal/i^■r^,  um  dir- 
Aoarcchnnn^'  lUr  lfd.  «■  richtig  iu  vullziehen!  Nun  Hcheiut  e», 
ima  mit  der  gvgen  dai»  alte  Ma&sK  vm  fast  vierfach  «chirferen 
Lingenbeirtimniung  (der  Meter  als  Einheit  statt  bisher  die  linthe) 
Ihr  diu  Ptkds  kitniii  etwa»  cewonnen  i«t.  da«»  kbw  dia  B«eboung 
nH  itm  vtmm  Mwii  da  wimitlichen  mit  ChiiMM»  UBterhaltung 
XU  thun  habenden  Baubeamten  «in  ErUceUicfaM  n  Zeit  ktMten 
wird,  ntr  deren  dem  Staat« -IstttWM  xoMgiielMm  T«rwMdug 
fiberall  tielegeubeit  »ein  dfirft'"- 

Ist  aber  einmal  au»  tJrü[id<-'u.  w.i!idi<'  zu  Ijeurtlii-ilL-n  ciu  Krul-- 
b9nheamt«>r  nieht  kompi^trnt  i^t.  dw  Meile  ä  7500»-  als  Längen- 
tuAu-ss  hnh'T^n  Orts  Inti-ld.  m  dl'irfle  es  doch  zn  dem  Nachlas« 
noch  nicht  in  spat  sem,  dass  anbescbadet  der  Plaximng  der  Meilen- 
atain  in  JBrtfmHuinn  n  7500  die  UBterbaltiuigiianjichUge  aaf 
EQoneler  und  lehntbMIigo  üntenVflMaimgea,  aber  gleichzeitig  aof 
die  Einheit  des  I>ekamcters  eingerichtet  wBrden. 

Pie  I^age  dcfi  oben  erwihnt«n  Pflasters  bestimmte  sieh  dann 
in  allcreinfachster  Weise  dnrch  No.  10,»«  bis  ll,io  =  0,3<  k«- oder 
3C0  ohne  dasa  das  Maass  der  fUr  ChauMee-Unterhaltung 
«fordecliche»  (i«umigk«it  in  niunaUUaiger  Weiw  llbcnclirittai  «Ikide. 


Ans  der  VaddiUianiiur. 

Dar  Zivilbai.  Eine  Sammlung  von  EntwQrfen  zn  Privat- 
Wohniiebiuden  fOr  Stadt  und  Land.  Herausgegeben  von  IL  Käm- 
merling. Arrliifoki  in  n<'rlin.  V2.  Lieferung.  Berlin.  Xic-obu- 
eche  Yerk(,"dAu 'ihaiidtuiij:  lA.  KtT.  rt  k  L.  Lindtner).  18C9. 

U  Fiuii 1 1  i i'ii  -  Iii' L'ra  1' 11  i iiuf  dem  Dreifnlti^keits- 
Kirchlii'l'  In-!  ISr'rlin,  .'iitwi.rIVii  r.iul  .iii,~j;t'fulii  t  vcn  dem 
Ueransgeber.  Uei  dem  Kntwurfe  wurde  Tt-rlangc,  «iasn  <li«  Sflrge 
nicht  in  einem  gewölbten  oder  ttberdeelrten  Raum  aufbewahrt  wür- 
den, sondern  in  der  Erde  Ihren  FU(*  itnden ;  auch  das  Erbbcgräb- 
mm  selbKt  sollt«  oicbt  Uberdeckt,  Tiebnelir  das  Innere  denelben 
dOB  freundlichen  Sonnenstrahl  znginglidi  fremacht  werden.  Der 
gegebene  ßaam  von  30  Fnas  I.,&nge  und  18  Kass  Tiefe  ist  an  drei 
Seilen  mit  voller  Blauer,  darcli  jonische  Pilaaterstellung  gegliedert, 
nrngi-ben.  wShrend  die  vlrrlo  S.jito  diircli  .diu'  Siiul-jiiiit.jlluni;  rnit 
«( liiiiirdi'<'i.-.<-riiriii  ijil),  r  (fvhild.-t  wird.  I>s,-  :irLdiitcktoii:.<idi'_'  (if- 
rust  i..t  ftUH  ri'llii-;ti  Nulira.-r  Siiuds^ttin.  di.-  KluUtüi  äiuueriijichcn  in 
r.itli.'iii  Zi.'tr.dnddi.iu  lii-r(,'i-s((  11t.  Fiir  dii.'  MUielneu  Särge  wurden 
besondere  Grabkamniem  von  Mauensieineu  in  Kementm&rtel  ange- 
legt, deren  LHwnaod  Vi  St  eUilt  iet,  wihrend  die  simmtlichen 
Qurwinde  nur  ■/«  Stein  «tark  danrisehen  gespannt  wurden ;  dcm- 
Aditt  ixt  das  Game  wieder  mit  Erde  ausgefüllt  Die  (lesammt- 
koelen  belaufen  sich  auf  ca.  6Ü00  Tlilr. 

2)  Wutiiibaas  in  Berlin,  Uittelistrasitc  3j^.  von  Richter, 
ist  Iccmr  zu  n-;  Variation  der  alten  ortsOblichen  Cbablone.  — 

3)  Ilie  Anlage  eintr  Wsrmwasserheizuif g  einem 
vorhandenen  (ivb&adf  l>ii  ans  2  Blatt  Zeichnungen  uml  aiufUhr- 
licheni  Teit  besteh' ndc  Arlnit  ist  in  OemHnwIiait  mir  .'inem 
Ingeui'-'iir  diT  Kinna  i  '.  Hi  i  kinunn  iiiiti  nicmiiiuti  wi'ni'.ii  lii.  tvt 
insofern  nichts  Neues  dar,  als  sie  im  Wesentlieheu  mit  dem,  den- 
edbcB  OcfHUtutd  ItnlMiBdelnden  Anfatne  des  Ckeft  der  Fabrik  in 
den  «Venandlnngen  d«e  Temfaie  tnr  BefBrdenui;  dee  Oeirerb- 
fleisMK  in  Preut>«en",  Jahrg.  1S<>I.  Liefj;.  C  (auch  aht  Setiaratabdruck 
erschienen)  ttbereinstinimt;  öbrigen«  ist  uns  »nfgefallen,  daes  bei 
der  Beschreibung  der  Ueixlc^^nicr  (Oefen)  die  «LnftliUiBe"  niclit 
erwähnt  wurden,  wie  dieealben  n  deä  PetafliejckaTingwi  nneb  nielit 

H' ri  rliniiiig  der  Grijssc  der  nrirn.  K^^^^rl  cti',,  s.iwl-'  d.'t.iillir'.'. r 
KoüU'uaiiMlilag  sind  nicht  mitgettuilu  <l<4;(.^<-a  ciu)K<;  Lriaiiiuut;»- 
sätze,  welche  zur  ungeßhreD  Emiitteluug  der  Kn.^ten  genügen 
dürften.  Dabei  ist  zu  Mmerken,  daM  bei  a«m  Rohnystem  weder 
das  Material,  noch  die  Art  WH  WeiM  TWi  ütiew  ZuraniBWrieBl i  iiiift 
angegeben  worden  ist,  iritnend  iHe  OefM  ab  Mie 'tetSllkliteHi  Eiaen- 
blech  bestehend  angenomrmn  -iTid. 

Es  belaufen  sich  deiu:ui>  Ii  dii  i  iesammtkustm  der  vollständigen 
riiirii  liiuii;;  (K.'.xd  uti<l  d.s.^.ii  Einmenemitf,  JKoiuqretem  mit 
l-'.l|lan^inn>i:"^i'■'!.  ^nwii  Orf"!!!.  ituf  idoOKnUknuedn n heilenden 

llainii.'^  Vfrttn-iil.  h.,.,,  IUtIiii;*; 

]  >  für  «  infai  h  aii'^L'.stiittit"  W'thngebäade  und  öiFentli<  ln'  An- 
stalten, aJ.i  Schulen,  Bureauz  u.  s.  w.,  welche  einfache  Oefen  erhal- 
ten, je  dmIi  der  Qrteee  der  Anlagen  ant  46  Ma  C$  TUr.; 


2)  für  bürgerliche  Wohngcbäudo  mit  theilweUe  elegant  aoa- 
gei<itatteten  Oefen  auf  oa.  fv')  Tblr. ; 

3)  fÄr  herrschaftliche,  besonder»  prächtig  ausgestattete  Wohn- 
gebände,  bei  welchen  grösstentin  i!-.  selir  elegante  tiefen  mit  reichen 
Keliefverzierungen  und  vieler  Vergoldung  aufgestellt  werden,  auf 
.  a.  115  TWr.  ; 

4)  (ttr  eine  zweckentsprechendo  Vcntilatiun  cxcl.  der  hienn 
erforderlichen  IbnMiwlictnn  (ebeaftUe  pro  UNO  KnK-Faw)  V/t 
bU  2V,  nir.  ■  .  —  H.  — 

Konknxrenxen. 

Prebertbeilangen. 
Konkirrens  fftr  den  Rntwnrfeiner  liökerenTSehtar- 
sekule  in  Elbing.  (M  l  N  •.  47  Jahrg.  69  d.  BI.)  Unter  Bersg- 
nahiue  auf  daa  Imwraf  in  di-r  lanfenden  Mo.  d.  Bananzei^rrs  thrHIen 
wir  mit,  das«  der  >  r?r,'  Treis  unter  den  26  ThcilnBliiiiern  dn'.i«r 
Konkurrenz  dem  ßaomatr.  Fr>  Kocil  zu  Ik-rlin.  di;T  rwiit.'  l'reia 
dem  BoumstT.  Beut  er  in  Xelaae  lueekauut  worden  int. 

Konkarcaai  für  ein  groaaea  Sohnlhana  in  Xger. 
Den  ersten  Prela  in  dieser  Kunkurrenz.  die  von  uns  nicht  ange- 
kiindifrt  wnrdfn  war  und  die  fi'"li  nsch  österreichischem  Usus  auf 
das  Liitid  alli  in  beschränkt  -in  liai  i  ii  scheint,  ist  dem  Architekten 
i;.  Kiir  .iiijiay  in  Wipo,  dir  zw.ite  l*rei«  dem  Architekten  Moritz 
H  iii*r.i>;i  r  >  In nda^rll.st.  .Kr  dritte  Preis  dem  Architekten  Karl 
AI  u  1 1  e  r  in  l'est  zuerkannt  worden.  B«theiligt  hatten  aicli  1 1  Kon- 
kurftntea. 

PreiRaseeehnnrangen. 
Konkurrent  fBr  den  Entwarf  eines  Vereinsb&gtat 
dea  Oeaterreichigcheo  Ingenienr-  und  Arekttekten« 
Tereins  nnd  des  Nieder-Oeaterreiohiaeken  Qenrerbe- 
Tereina.  Verlangt  werden  nur  Skizzen  des  Fjitwurfs,  die  bi«  znm 
1.  Juni  d.  ,T.  an  ilie  Kanzlei  des  ersten  Vereins  (Wien,  T^fh?«uben  8), 
Ton  der  .»u.  h  d:i-.  Programm  ra  beziehen  ist.  idnxun  i' h.m  sind. 
Erster  I'r.ji.  um  fl.,  zweiter  und  dritter  Prds  je  .501)  fl.  Die  Be- 
tb>  iH^'  .III  der  Konkurrent  iat  jedaeh  ■niOesterrelcklaohen 
F  a  *;  h  Iii  ä  ij  n  e  r  n  gestattet. 

Koaknrrens  für  ein  Battkyanyi-HonnBieBt  d.m 

Kerep«i>er  Friedhof  in  FusL  Verbuigt  wenien  der  Plan  des  M«n- 
solenata  nit  Detaila  nnd  dae  Vodeader  l—i  Foaa  hohen,  dann 
aufkiurteBcnden  Bttate.  '  Wahl  dee  StOe  nnd  des  HiÄerU^  emd 

dem  Konkurrenten  üb«rlai«en,  doch  darf  die  Herstellung  von  MaO' 
äolenm  nnd  Büste  nicht  mehr  als  25,(X»)  fl.  lK«nsprachen.  Dan 
beste  Mi  di  11  ( rliält  75,  das  nächstbeste  35  Dukaten,  welche  I*reii«e 
von  cintT  .fury  xui'rkannt  werden,  die  aus  zwei  ungarischen  und 
einem  auswärtig',  r.  F.iehmanne  besteht.  Plan  nnd  Sv>i!i'!l  «)n<{  bis 
zum  30.  Juni  I  STn  an  den  Präses  des  Komites,  Mii  ha' 1  Hur^.ith 
(Pext,  SchUtüv'ji^äMi.'  11),  eiuzosenden.  Der  Situttousuloii  der 
•KJO  C(nndratklaft<>r  fasMwIaH  Gniiatitle  iat  fai  der  Itoiaktu»  dea 
P.  Naplo  zu  haben. 

Personal  •  Nachrichten. 

Preus.sen. 

Fni.mnt  :  die  Eisenbahn  -  Bau  -  Inspektoren  Dirckeen  und 
Piiln  r  ^'1  l-nUrfeld  ZU  Ilauräthen  und  der  Kreiahnanieialet! 

r.ic'niu^  /u  Frankfurt  a.  '">.  ztim  Bau-Injsjtoktor. 

l'as  iiaitniei.'itcr-I'JtaM' Ti  ludu  n  am  7.  A;  ril  bestandni 
Weiss  an.>i  Vtamd  and  Juiiu«  Blecken  aus  BrO^twiL 


IT'- Ii  um,'  /um 
n  fiir  i'.i''«'n 


•)  Tcbrigens  nach  unseren  eigenen  Erfahrungen,  wenn  ktt|>fenie 
Leitungsröhren  ansgeschloH8«'n  sind,  durchgängig  zu  hoch  ^griffen. 

Hirrzu  (  im  i  t  oiuicire  Beilage:  Fa^ide  der  TlMaM»-SinIt»  n  Berttn  nm 
Teit  in  eippr  der  folgenden  Nununwn.  


Brief-  nnd  Tragekasten. 

Alu.  II  III' Iii  in  St.  Kl\r  Tiothd1rfH(f?ti-'  \'i 
fjcaiiii'n  in  li'r  ( l-'-rlii' dir  Hankuii^t  di:rft'' 
Aviti-ck  U.itrU.d(i;tc>  flitlt  gtM.>ignetiT  sein  und  kurzer  zum  Ziele 
führen,  als  je^e«  Werk.  Für  ein  wirkliche«  Studinni  der  Arehi- 
tekturgcadiicbte  genügt  cinea  der  vorhandenen  Werke  nicht ,  in- 
des.4en  eanfcfalen  vir  Haan  Briwn  den  bekannten  Werken  von 
Kugicr,  UHm,  Beotngtftau,  den  AtnriK«  der  Baustile  von  Busch  in 
Spanier^  ».Sehnlo  te  Banknntt",  welche«;  -Ii  Ii  alli nliiigs  noch 
imüt  Me  nnf  die  KvbbI  der  toodemen  Zeit  i  rKtr.  >  kt. 

Hrn.  H.  in  Ballenstedt  Nach  völliger  Erhärtung  des 
Mörtels  werben  die  Zugrtangen  verhindern,  dose  mehr  uls  Felder 
eim^ttirzcn:  et  woU  lieBnich  eicber  aniouehmen^dus  nur  dea 
erste  liukH  und  ilaa  aiale  icoMn  teilt  IHjar  i  falagna  Feld  m- 
stört  werden  wirJ. 

Beiträi,'!-  danki  n  l  .  rti.ilt.  ii  von  den  Herren  H.  in  Neusta«lt 
W.-Pr.,  Ä.  in  Mersebarg,  (>.  iu  I.ichterfelde,  v.  l).  in  Mfinstcr,  N. 
in  BralBn,  K.  in  EhrawU  b<i  Köln,  S.  in  Brealan,  B,  in  Hanhnf. 

Berlchtignng.  Hr.  Buchhändler  Ernst  ersucht  uns  mn 
Aufnahme  folgender  Berichtigung.  „Die  in  No.  14  d.  BI.  unter 
..fVMi?tiTatiiT"  Hi»s5>rochene  Schnf*  rni  .Sirm^n.  An'  Fairlie- 
silir  r.i  t  ,11 1  -  S  ■,  it  r  tn"  i.<t  nicli'.  V.tI.ivt  mui  Krust  ,t  Korn  in 
Ifcrlin.  -.ludini  auf  Kosten  de»  Veria.^si  rv  mit  di.-r  Itereich- 
nuiii;-  V'  rlai:  di-s  T.^i'hnichen  Burettüi  V''ii  II,  Siiiim;  in 
Maiitlu-sler  gedruckt  worden."  —  Dcrirrthum  ist  dadurch  entstan- 
den, da'w  das  Werk  Ar  PentaaUand  *w  den  Hm.  Ernat*KeiB 
debitirt  wird.   


F.  Adler.   Onrndriaa,  Dardnclnltt 


Vtrls«  na  Carl  BsilUa  la 


Vnik  va«  f  laaa  Oeaekei  In  I 
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fOB  dar  IhMlifctlMi  der 


JVf  15. 

•I  «Hl.  m 'ftotMidB'.  OfaUiili 

ito  AtaMMiM  ['-- 


DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 

Eracheint  jeden  Donnerstag,  i    '^'«>*ll*V^^'^^!^!!!^^j^""''    [       Berlin,  14.  AprU. 


Arehiftekten-Tereiii  an  BerÜB. 

Sonnabend,  den  16.  April 

taat  Ueschlius  der  Veiitatiimlnng  ain  9.  April  wegen  des«  Osterfest«« 

 keine  VerBammhiTig.  

Familienaachrichten . 

Die  hente  erfoljfte  Entbindung  meiner  Frau  Marie  geb.  de 
U  Ctttix .  TOD  eiiKii  getuideo  Koaboi  Mtelch  liiMadtc»(bcMt  id. 

Zoppot,  dm  31.  MCrx  1870. 
  W.  V.  Hasellmyt  BwMiiiitw. 

Submissionen. 
I)if>  i  ti.i^-  iir  ii  19.  A^ril:  LiefemnK  von  Klein«{«)«ii- 
seag  iMxa  Uberbftn  der  kölu-Uiudtuer  Kiae&biUu  (CUüüU  ^U\. 
LaKhMi  iug4  €0000  StA.  LMchnbolieB).  BtL  im  Sentnlbltmui 
tu  Köln. 

Hittwoeli  den  20l  April.  Vonn.  11  lltr:  HeratellnnR 
der  Eisen-KMMtniktiMi  Ar  die  Ueberfthntng  de«  tog.  Kngcl- 
boitder  Diamet  am  RaDjgir-Bahnhoib  n  Huaovar  0  Oeflb.  r«D 
je  39V,'  I-  W  ).  BeA  bei  der  Ktiaigl.  EiMn1nhii-B«trie1ia'Inip«k- 

tion  T,  7U  Iliiiiin'ViT. 

Kl  -l  iil,  Vonjiit1ag-i  II  Uhr:  Lieferung 

von  rortlaD(i-/i'iiipnt  tom  Bau  einer  Brückl-  bvi  iittiiersdürf 
auf  der  Zw  i;.'!  ,  Im  IVtL'rshaifon-Rüdi.rvJorf  iiCAO  IViitivii).  Ikd. 
im  Belri<;b»-liii«(K'litioii>liürvttu  der  Küni);l.  Octbahn  zti  Ikrliii. 

i^onnsbend  den  23.  April.  Vom.  II  Uhr:  Lieferung 
der  Eloenwaaren  fltr  ein  nettes  Ga^trerli  der  I^UM  Baden-Had<-D. 
Vi  ,\.  üif  ilcr  (IcmefaiderBths- Kanzlei  daselbjt. 

s  .  II  n  ;> )' end  de»  23.  April.  Vünii.  II  Uhr:  Lieferung  von 
Ziegelsteinen  tnr  HorstdlunK  der  Huchbanten  auf  den  Uatm- 
h6feD  der  l'nt«ren  Kahrtbalbalm  (iü2  'i'au»>'nd  Ofcnbrandsteine 
n.  I2;J.')  TaRspii'J  Mdhrand^teiii*.  in  3  Loosen).  Bed  im  Zr-ntrsl- 
b«re»T;  il- r  k  Jiiii^'l.  1  js.  iii         lir.  ktion  lu  Klberfeld. 

H  rill  lag  de»  2/>.  .\pril,  Sonn.  II  Uhr:  naurerarbfiiteu 
zum  Bjhi  eine»  polygnen  Lokomotir-ichuppcD«  auf  dem  Ostbahu- 
hi>fe  in  Berlin.   Kcd.  im  Bun-an  der  I.  Betncbs-Lupektiuu  daivollMSt. 

Uittvroch  den  27.  April,  Vormittag»  II  ubr:  LlefemBg 
und  Anf«tellnng  des  eisernen  Daches  der  PcRWiwIli 
auf  dem  Bahnhofe  zu  Berlin  tüt  die  BeiUn-PMadam>lliigde- 
bnr^r  M-ic-nhahn  (ca.  IWt*  Ztr.  Ki.-'f-n).  Bed.  f^efen  S  ITilr.  Im 
H.iiiiitbftD.'au.  Küthencr.itr.  ?/S  in  H-rlm 

^  X  :i  iiiibend  de«  .TO.  .\vitii  .m  i  :i        h  lo-i^jer- 

und  Masphlnenarbelt  «iow  lö  Koltea-  und  .Vnker-Llt'f^rua- 
Bfti  Ii  i  1  if  ,  rl  .ilini.f;  l  rii.  ilw  Emenorung  der  SchiffbrOcke 
lu  Mainz  (reraiiticiilagt  auf  rot.  liMX)  Fl.).  Bed.  im  Bürean  de>< 
itamh.  Kieitbanants  llaiu. 

Montag  den  2.  Mai,  Vorm.  11  Uhr:  Lieferung  tob  2 
PMiB— iwgwllbwchln«»  Mbel  Tenitwi  ilr  die  Wülulau- 
BedL  im  Zantodblircaa  m  Batfbwr.  

Hanauer  Gaswerk. 


Dar  OberbUr|;f<rineitter 
CatNiau. 


Znr  Kpeiiellen  I.«itinig  dm  Xenban«  des  KreiMeriehtaMblodM 
ia  WcmI  wird  ein  im  Hoehfaaa  erfidirener  MMtfllBrer  oder  Baa« 
aelater  gesucht.  Daner  der  Beacbiftigung  etwa  zwei  Jahre.  An- 
tritt der  Stelle  schleich.  Hddiragen  beliebe  man  anter  Angabe 
der  III  stellenden  Bedingungen  an  den  Kreisbaumeitter  in  Weie] 
einzureichen. 

Zum  Neubau  einer  Kirche  im  P-^rf.^  Trechd  bai  Kaogard  wird 
ein  erfahrener  Bauführer  ge.sncht    MM  luageB  BiUBt  dwKwll 
banmeiEter  Fischer  in  Naagard  entgegen. 

Ein  Baumeister  wird  zur  Leitung  tun  Odcrttruiu-Keguliruon- 
bauten  im  Waxserbanbezirk  Steinau  (Ueg.  Bez.  Brotlan)  auf  menre 
Jabrs  gegen  «lie  ablieben  DÜten  and  Fnhrk««t«i>B«ta«lildigWig 
gesucht  roni  Waseerbuu-lubpektor  Ventn  in  Stainan  n.  0. 

Ein  Bauterhniker,  welcher  Im  YannMUagoi  ibmOUkKt 
Bauarbeiten  geObt  i«t.  tiudet  KescMlMganf  M  dem  MnnmeMer 

Zur  >pr /ii'llfi.  Lnlnn;:  ''iiics  Chaus-sce-Keubaues  in  <  •st-l'reuiwen 
wird  ein  Itaufülirer  gi»uctit,  welcher  bereite  im  Wegebau  eiüibren 


Da«  Anwehreiben  vom  28.  v.  Jltc  «o^Kn  Vergebung  von 
«Bwaaren  wird  ;  " 

duNh  die  iasniackm  

Qanmka  abttülf  gewotden  fat 
Hbbsu,  am  £  Afifi  1S70. 


EiseBwaaren  wird  zarackgezogen,  da  der  biMcbhüMeae  Neabaa 
I  «ifbigto  Bnrntang  dee  bmtiiheadm  Prirat- 


Dic  erforderliehen  Eisengun«-  und  Schmiedearbeiten  zur  Er- 
banunK  eine«  poljpgonalep  T.nkomotiTüchuppenii  auf  dem  Ostbahn- 
hofe Berlin  «ollen  im  Weef  iitfentlicher  Snbmission  vergehen  wer- 
den. Tenoin  rar  Abgub«-  vi>n  v  r<:{<<^lt«<n  isnd  mit  der  Aufschiifl: 
ntatniMlim  anf  t-nss-  und  SrhoiiednailltitlaB  flr  dlÄ 

Königliche  Ontbahn" 
vcr-eLt-iii-n  Offerten  ut  auf 

Diensta«:  den  2ft.  April  er.  Vonriiitags  11  Llir 

im  Hiireiin  der  I.  Hetriclisinsiii-ktion  :»uf  liiosigem  üstbiiUiihofL' 
anbcranmt,  w-fneihst  auch  dif;  nec  SutmiKston  zn  Gnimie  liej^eiideti 
lie.linf;:ir>>;cn  ülIisI  /eicliniinijtn,  i  ipwichtbercciiiinnp  r.ml  .^n.'ü'lilftp 
wthrend  der  DifnsMuiul.-ii  ciagiatlun,  nnch  pcpi-n  Kopialien  in 
Enqrfkag  graoimii  II     i  ku  können. 

Der  Eiäenbahn-Baumeister 

Nicolassen. 

Offene  Stellen. 
Für  mehr«  Uochbauten  einer  Stadt  Boloteinf  wird  ein  Ban- 
fOhrer  geancbt  Adrewen  nalat  HraenoftudmBf  an  Acdiitakt 
Haateloiaiiu  in  Itzehoe. 


ist.  Diäten  2  Thlr..  ercnt.  Hpälcr  2'/,  Tblr.  Nälbere  AuflkuiJt  t 
der  Bauführer  Fincher.  Berlin,  Prinzeustr.  ";i  bei  PauL 

Mehrere  ausgebildete  SEelcluMr.  aber  nur  solche,  werden 
fUr  nnser  Atelier  gesucht.  Ende  4t  BAckraann, 

BmUs.  üntK  des  Uadaa  4a. 

Beim  Kataster  •  Aitt  Menel  findet  «n  CMttllb  tiißgi- 
nieat  Mif  mdiww  Jalir».  

Wir  neben 

zwei  tüchtige  Zeichner 

fnr  oaier  AteUar.  Qetialt  40  —  T'>  Tblr  monatlich.  Eintritt,  wo- 
m5gli«h  MÜMb  M^dnngan  •chriftlieh. 

Kyllinann  &  Heyd•l^ 

Banmetater, 

Bihr.ii4rft»se  Berlin. 

Kin  in  I  n  rortschreibungsgeschäfteli 

bewährter  Bureauqehülfe  rindet  -ii  eineni. 

Kataster-Amte  danenido  BeschifliL-nnL-  iiiV.rr,-:i  Mit.  M.  99H4 
befiiideit  die  .\nnonccn-Expedition  von  Kiidolf  Moflse,  Üeriia, 
FViedn^rtMKc  «o.    ____ 

Reknnnfmarliunfl:; 

Die  .StuUf  eiiu>  istadthnuinrifiters  liabtii  wir  /■.im  ],  .fnni 
d.  J.  neu  zn  In -ii  t/en. 

Bei  einem  Einkomtneii  von  lOCiO  bi«  IjOO  Tttakro  uium  der 
GaniUte  Mf  jede  aaueramtlklie  fiochUUgnng  Venieht  Malen. 

Boweritongen ,  denen  die  Ptthan-  und  tont  «rfhfldaiÜelwn 
Attmta  beiTTifllircn .  wollen  wir  bis  I.  Blai  entgegen  nehmift 
Oinabrück,  den  9.  April  ISTO. 

Der  Magistrat  4er  Stadt  OflOBbrttok. 
  Detering.   

'  lirkaiHifmachongi 

Es  «oll  die  mit  12(M>  Ihalern  üahalt  dotirte  Stelle  «ia<* 
suiUhmnmiiNtei«  (des  (wöten  itldliielMa  BäntMhnlftmi)  UaadM 

baldigst  besetzt  werden.  • 

Bewnlier,  inUhe  die  Prüfungen  für  die  höheren  Staat»- Boo- 
bwmtSBiltllai  brntaaden  haben,  wollen  ihre  Meldaofen  unter  Bei- 
flgUKT  ifawr  Zeagnisce  bis  zoni  1  .Mai  er.  bei  uns  «micMn. 

Stettin,  den  6.  April 

 Der  Wa^atrat.  

Tamowtte,  dW  8.  Apifl  IBIQL 

Znr  T.eifQug.de*  Baue«  eine«  Real««|iailcaliSBdei  Mll  tdb  ibb 
ein  bi  n-khrtf'r  Baatechniker  gegen  beaoawn  an  TerainhavMlde 
nioiiatlichi-  l'iätcn  «oforf  anp^'t'!'!!*  worden. 

Qnc»liti/.irt'j  IVrioniMi ,  w.'lclic  bereit«  prüFsero  riauten  s^Ib^t- 
'.♦.'»rK'ii.  t'^^leitr-t  haben.  Wullen  -ich  unter  Aofobe  der  von  ihnen 

I   ..Ii'  r  ichten  IMiiten   nnJ   unter  BaMgOB  UIW 
iictileuJÜgNt  bei  uns  meiden. 

Per  1  _ 
 Engel. 

Bekaiiitiiia€hiin£. 


et«. 


Zur  unmittdbiraB  Iietav  dae  nripaban  JEmdkli  nad  JWeia, 
wM  (KeKienmgilMiiric  Ceaol 

ein  Baufttbrer,  welcher  sofort  eintreten  kann  ,  frc^  eine  tAglicbs 


aaandlibmdea  Stmmanliaiaaa  toD 


Vergatung  von  ]■/,  Thim.  bestellt  werden. 

Ilioraur  reflektirende  Techniker  «oUan  ihf«  beibdiekM  OJIst- 
t«u  ati  den  uaterzeiebneten  Londbanmaiilar  leeiM  km  aiiHMIaHi 
Hertfeld,  den  9.  April  1870. 

Dtt  KCnigliche  LandbamntMar 
CrieaeL 


Digitize^^ü^C 
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ßekanDtiDachunu;. 


Hin   tuclitii^ir   Feldmesser.  iiümintlu-li   im  .Mvellin-n 

»ehr  ucbcr  iüt,  wird  far  die  Vorarbeiten  unserer  b«al<.'uchtigt«ii 
Wasscrleituni;  auf  di«  L)nu«r  von  circa  fi  WoebCDr  vooi  lö.  April 
»pAtesteu«  1.  Mai  ab  geuelit.  Di&teusatt  twri.  Thaler,  und  Kdr- 
den  die  nidemaitimfaifMii  SSn-  und  AhagiMtm  «mMteL  Mal- 
danma  «wl  Im  viiHnniNiidttMnilli  Hem  Buohiiikl  inüriudb 
S  Wadmi  «iBianidien. 

TkvTa,  dm  97.  Man  i«<o. 

Der  Mai^iNtrat. 


BekanntmachuDg. 


Der  Marienbarger  Kreistag  bat  den  Aiubaa  Ton  »ieben  Meilen 

 jnneeo  bwehloeien  nnd  nieht  aa  Stdl»  te  wwtoÄeneB  Bm-' 

nUii  Gersdorff  einen  Teehniker,  weldier  die  Leftmi»  dieets 

Banca  &bern«hm«n  will.  Die  «nf  «ircn  "(Yi.fKX»  Thir.  abscMie»sen- 
dcn  AMcblige  liegen  theilwcise  in  d>  r  MniiAt.'ri.iiiiistatii  revidirt, 
tlicnwi^.'  zur  Pifvii'on  ffiticr  vnr.  uiul  il<:r  Hau  m.is:-  sp.ttpstcn» 
im  .lahrc  1>71  bi'^iuiitii  Oir].rifti'  I!LiuniL'i.''tiT.  '.i-'lclic  geneigt 
■lud,  die  LcitUiii;  XU  ül)«itj 'lini  'i: ,  ui  rili  a  ergäbcnst  eiBDcht,  ihn 
Meldungen  unter  Angabe  :I<t  ü-  'lin^'unpn  Dia  lami  1.  Hii  d.  J. 
bei  dem  UnterKeichnetoii  franco  eininreichcn. 
UaHenkarc  i.  W.'V^  den  S8.  Min  1870. 

Dar  TeMtnnde  dar  KNbehannetbMkonmMo» 
Landrath  Parey. 

Gesuchte  SteUmi. 

Ein  Arebltekt,  mit  alkn  Afbeitaii  Miaes  Fadie«  «entvai^ 

B»RHMitlich  ancb  mit  Teranscbla^ngen  und  Abrechnungen,  sucht 
für  seine  freie  Zeit  Be»chjinigung.    Auch  wUrde  dcnselbo  dJ«  Lei* 
tnnir  v^n  Bswanttflibranc^n  tuieniebmen  kft:i:ii;n    Mr.  jt;)'  V,  "S 
i.  J.  Exi'fMi. 

Kill  eilt  i'iniifohlt'ntT  iim''icHtig<>r  nn<l  tlii\tii,-.'r  M.i'in  tn'>'.  i,'«t«r 
SduilhiMang  wiinsrht  fins  StL-11..'  alt  HaiiauTHfiiiT.  nnusrhrel- 
ber  oder  auch  im  Unreantach  ond  erbittet  gcM.  Adr.  unter  X.  7.^, 
u  die  Expedition  dar  tottaebea  BtmtUmm, 

Kn  Iiw«iil«iir  ndit  Biinfenent  dm  eiaen  Uatwaelimer 
von  Erd'  nm  Kelsarbeilan,  BrftcKen  und  DurchUsnen  etc.  K&herc« 
«nb  W.  12  durch  die  EkpeiHtion  die«er  Ztg. 

Ein  Bauteebniker  (Uaarcrl,  welcher  mehrere  Winter  hin- 
durch fachlichen  Unterricht  genoasen  hat,  wänscht  als  Volontair 
im  Bareaa  eines  Baa«  «der  Maarer mewter»  enttpiechende  Beicbif- 
tignng.  (iefl.  AdMüMi  «üdn  Hb  &.  76  ia  dar  Espadltlm  diaiar 
Zt'itung  erbeten. 

ICin  junger  Mann,  /immerer,  praktiMfa  und  theoretisch  ge- 
bildet ,  mit  gntcn  ZcngnisAen ,  nneht  Bcscb&ftiguug  bei  einem  Zun- 
mer-  »dw  fimaNiater.  QeS  Adr.  anb  B.  67k  dütr  lued.  4  VL 

Bb  BanlaeknUter.  flotter  Zeichner,  MtU  in  Barlhi  oder 
an.<i!ierha1b  eine  annehmbare  Stellung.  Gel.  A^Ol  In  der  Eiped.  d. 
Ztg.  sab  Z.  ".'>. 

Fin  Banterhnlker,  ^fmrer  und  Zimmennftiin.  praktiMh  und 

tliL-i'r<.>tiicii  t'f'biliipt,  vM'ht  im  Hi'.renu  oder  xor  Leitung  von  Bauten 
B«ocbiftigang,  in  Berlin  uitit  an'iH.  Tfialb.  A^^t.  mih  ll.  77  in  der 
Exped.  d.  ßl. 

Ein  Architekt  mit  Vorbildung  zum  Iiaufubr«r  sucht  Busch&f- 
tignag-   Uef.  OiTerten  anb  T.  74  in  der  Ezped.  dicacr  Zeitung. 

Ein  junger  ZinuneniMiftev  anebt  eine  Stelle  ab  FQhrcr 
eines  grosseren  GenchEfbi  oder  ah  Zeichner  im  Bilreau.  Adr.  sub 
l  61  in  der  Exp.  d.  Bl. 

Ein  gebildeter  Junger  Mann,  welcher  die  Bangewerlachole 
ta  Hohminden  abiiolvirt  hat,  sucht  Stellung  auf  cmein  Burean 
nh  Zeichner.  Oefl.  Anfr.  snb  O.  04  besorg  tm  EtfHHl.  <1,  Blattes. 

Kl»  junger  Hanrerioei«ter ,  ihr  huigi-  .Tiihrc  nl»  Goscliäfte- 
fUlirer  i»  hiesigen  Bangeschfiften  fangirt,  die  Berliner  V.  rhilltniisse 
^nan  kennt,  mntinirt  im  Veranschlagen,  in  df-r  .Miroclninnff  und 
OB  Entwerfen  ist,  sucht  anderweitig  BeschSftigung  als  GescWu- 
Mmr  «dar  BaaMim.  QaAliiga  Awiaaien  «rUMa  anb  <i.  6«.  darch 
dia  BB>6d.  d.  »tK.     


Stellegesuch. 


Ein  Architekt,  loletzt  .H  Jahre  in  Staatadiensten,  welchem 
ZengniftRe  nnd  Empfehlungen  xnr  .Seite  sieben,  sacht 

dauernde  Stellung 
am  Ueb«t*u  im  H»cb-,  SuliMiibau  (Ivircheiiba«  etc.).  LiJor  r.rlircr 
an  einer  Schale. 

Stadien:  Diaenuurk  iKopenbageD),  Deateehland,  Frankreich. 

Kamtaiai  dar  daataabaat  dlwaewn  (aekwadiiduHl),  ftaai««i- 
aelMB  and  ancüatlMia  Spiaelw. 

Antritt  nnm  sogleich  erfolgen.  Olforten  befördert  die  Exped. 
dleaer  Zeitaag  iub  N.  63.  

Den  Herren  Baumeistern 

und  Bau- Herren 

empfiehlt  sich  der  unterxeichuete  Vermessengs  -  Beamt«  —  über 
welchen,  gewfUuehten  Falle«,  die  Herren  Baumeister  Ende  ond 
Bttckmana,  U.  d.  Linden  4a,  lUiherc  Aanknnfl  ertheilen  —  zur 

rincnhafteüten  Aosftibninr  geometrlseber  Arbeiten,  als: 
ellementa,  GebSode-  ana  Bauterrain  •  Aufnahmen,  Sitoationa- 
Pläni-.  GrAndbibrtaOnngen  etc. 

DciUq,  im  April  l$70.  R.  Werner, 

KL  Bambnifantr.  Nr.  IS.         IKtaigl.  B«|tacaag»^Biatcr. 


Ein  Bauieiehner 

mit  .M'hr  gqtcn  Zeagnisnen.  praktisch  und  theoretisch  gebildet, 
MH  lit  haldig-st  .Stellung  anf  dem  Bureau  eine^s  Bau-  oder  Maurer- 
lacisters.  ucfl.  Offer*rn  w<"rili'ri  miter  'V  I".  H  poite  restaat« 
Magdabarg  erbeten  

IkkluittUaacliuDg. 

Ton  den  äti  fftr  den  Haaban  der  hiesigen  höheren  Tüobtar- 
KCbule  eingegangenen  Koiikarrenz-Entwürfen  t*t  dem  Entwürfe  d«a 
Herrn  Baumeister  Fr.  Korb  in  Berlin  der  er-stc,  und  dem  Ent- 
würfe de»  Herrn  B»araei«*iT  R  Puter  in  Nel'S'se  der  zweite  I'reia 
zuerkannt  worden. 

Wir  .^r^nchen  diejenigen  Hirn  n  Konkurrenten,  welche  die  von 
ihm  II  ■iii^il.iufonen  Entwürfe  iiriiikijL-tmdet  in  erbilJtea  1 
um  demnüchstige  Znfertigung  ilircr  Adressen. 
Elblag,  den  30.  M&n  ISTO. 

Uer  Ma«(i<«trat. 


Die  Baugewerkschuie 

zu  Idstein,  Pp(»\inz  X.Tssau, 
eröffnet  ihren  bommeruntcrriclit  um  i>.  Mai  d.  J.  Banhandwerker, 
Wae,  Maadtinaabaaer  etc.  eranfcmaa  Ar  35  lUr.  pro 
Vataiilut;  InteiricbUgcgeu»tMda  ate. 
ABOHldragva  aind  adiiftliah  an  den  Unterzeichneten  zn  ifcit 
tan,  dar  ancb  anf  VaHangen  da«  Programm  der  Schule  übersendet. 

  Baumltaf  Ii  O  r  v<,ir 

ßaöj^ftwerksfhüle  zu  Holzminden  a.  ti.  Weser. 

11-  Schule  für  1!  a  »Ii  ;>  II  .i  w  (' r  V  or ,  11      l,'-' [  1  i  s     ho  etc. 
Ii.  Schule  filr  Jliihlcii-  und  Maschinenbau  rr.  Mecha- 
niker etc. 

Beginn  des  .Soinmerun  terrichts  am  2.  Mai  d.  J. 

Anoieldnngen  sind  Mhnftlicb  aa  den  Unterzeichneten  tn  rich- 
ten, woraaf  deiBelhe  daa  «petieUA  Prognuam  iu»eudet  Der  ScUdar 
zahlt  f^r  Unterricht.  Untarticbtnuatimliaa,  Wohnaag,  Bakllattnag^ 
Wfische.  firztliche  IUege  ate.  pio  Semeatar  fi9  TUhr.  —  im  wutar 
tS6»/T0  SchlUanaU  if«. 

Dar  VoTstcOu  r  der  liaui^ewerfcaelinle 

  Cr   Kn  maaa.^  _   

Litterarisclie  Aii:^eigen, 
Im  VitUb:  v.m  Gustav  Weise  i:i  S(iiTt::art  erscheint  in 
lu  liefemn^uii  a  ca.  ^^^^^^^^^'^  '^"'^      li^^ela  Abbildaagea 

Die  ^ 

Anlage  der  Wohngebäude 

mit  besonderer  K&cksicbt  anf  da« 

.städtische  Wohn-  und  Miethhaus. 

Ein  Leitbden  ta  Tortrigen  an  technischen  Lchrantitaltea  ond  ^nm 
Selbstnntenieht  ftr  Banhandwcrker  and  angehende  Architekten 

Ton 
Alb.  Geul, 

Professor  an  der  k.  polj-technischen  Schule  zu  Manchen. 
Die  ncrstellnag  von  Wohngebiuden  nimmt  gegenwArtig  wohl 
d^n  urTissirfi  niotl  Act  p»?amiiii<"n  BaisthSti^V(»it  nrif  «1'''im  u-bief* 
lies  fliiclibaH-'s  in  Aü^pruoh.  i:ini:  s-Mir  pros.-s  Zaiil  vuti  üantcch- 
iiiki'rn  fn-»  i^iisscliliesalich  mit  dem  Itau  mui  Wuhn- und  Mieth- 
liäu-ern  l.  -  -ii:^.  Zablrcicbc  Werke  fr''l>eti  n;in  zwar  über  die 
konatruktlvcu  Bestandtheile  von  Wulüigebauden  Auäcbluss; 
aUaia  alcanlUariieh«'  <wtt>Ut  die  »oiut  ao  nicha  teefaniadie 
Lttteratar  beln  Bndi.  daa  die  Anlage  ganxer  WolUMreMvd« 
in  »y!!tfTnati--!cher  Weise  b^Viftnd«lt.  K.«  ernehtet!  daher  zweckmässig, 
einei!  I.eitfuden  zu  hcarboitfln.  d^T  zouäeh.'it  iti  raiigUdist  ffedrftng- 
U'T  Darstellung  die  Hanjit-intHrdernngen  behandelt,  welche  oei  Her- 
stellung von  Wohngobäudcn  zu  beacnlcn  sind-,  der  dann  eine  Keihe 
von  «iiwielkn  Wohnungsanla^uii  biisisridit  nnd  «line  umfasacude 
.Sainiiilitn^'  itusifewihUer  Beispiele  vcii  (jruiidri^soii  bei  einfachen 
und  schwierigen  Verb&ltnigson  in  8>üCiiiuAU«cber  Ordnung  giebt. 

Obiges  Werk  soll  nun  diesem  Sednr<hi«ie  eatep rechen  and 
daher  zanlchBt  dem  angehenden  ßautechniker  die  Mittel  bieten, 
rieb  auf  den  wiahiigen  nnd  schwierigen  Uebiete  des  Wohnhans- 
banat  rnaeker  nnd  euigehender  zu  oriontiren,  als  e*  bei  blo>  prak- 
tischer und  empirischer  Thätipleit  der  Fall  sein  kann.  —  Eine 
reiche  Sammlung  mit  SorgfiUt  au-frewäliher  lleis[^iifle  map  aaeh 
dem  ijebildeten  Architekt«>n  n.^uti^  nüt/licli  ila/ii  dieiifii,  eine  «pe- 
zielle  Aiif(<ube  r.i.'scbi  r  um!  iie:^.ser  zu  lii^.'ii  Kiidlich  diirfti?  .mrli 
das  Biu-b  an  den  jetzt  so  zahlreichen  techuiscbeo  Lehranstnlten  al.i 
Lcitfa  lcii  zn  Vortragen  üb-  r  den  litaflg  gWIg  atwaa  vaHMChlia* 
sigten  Gegenstand  benutzbar  sein. 

I  InhaltaTerieicklUa.  _  .  ^ 
■taleltaB«.  -  t.  TheUt  SntuMttkrtle  4er  Wohng«- 
bAade:  AUgemeine  Wohnräume  —  QcscIlschaflsrSume,  —  Haus- 
wlrth»chaft«rilQmc  -  Kcmjrannikationsräume  -  .Xbtritte  —  Stille 
lind  lieini^en  2.  Thi^il  :  Verblnclnng  dfr  Riiize1r9QDie 
mit  I  rlcp  Wohnunffsbe»it,iudtheile  zu  canzeii  Wohnungen 
iui  AUgenieiaeo:  Wahl  de«  Plattes  —  Gnindrorm  Inner.; 
Eintheilung  -  ZogUnglichkeit  ond  Abschliessbarkeit  i  •.•'inig 
—  Heizung  und  Ventilation.  -  S.Theil:  Speziell«  Wuhuungü- 
anlagen:  Wohnungen  in  Dentschland.  Frankreich,  BagjaBd. 

Der  PrcU  der  LiefeniBg  i«t  12        >3  42  Kr.  8.  W.-,  aUa  14 
Tu»  eiBcheint  1  IJaflno^.  Das  Werk  Bagtheavial  vor,aiidkaiB 
deahtib  Liefening  2—10  aof  Waaaeh  nael  aalwl  aaf.  afand  ba- 
waidan. 
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Kill  uii'l  jirukli^tln's  für  K"r<tbcaintt,  Tistliler. 

ZiiiiuM  rnii'ijt-  r,  H.mni.'i^ti'r  ok.  l.ifiin  Kiii-  und  Verkauf  i!  - 
Uolzos  uiitliigi'-i  1  i^chcnbuch  Ut  das  ln'i  Ii.  ll<-rrose  in  Wil- 
dem 'l  itcl  ertcbienene: 

Taschen  -  Kubiktabellen 


rnnde,  ^(.-ichnitt. m 
nach  niittk'ri'iii  I  ^  i 


ffir 

r.iul  bcHclil.igfin;  Hidjor  nllor  l*iiiii.-nsi()tii'n 

'  j;  riL  ^-.L-r  uii  J  IM    t  ri  ^  i:  Ii  r  in      ,i  ii •  \  - !  i' Iii. 

■  I  ^.T  1  (i.i  i;.  ■.>i,-lit-!i.  1  rrlniini: 


Ich  wohne  jetzt  Alcxandriiicnstrasüi-  I  Ji.  ■  iiio  Ireppt. 

i.  C.  MiflSert,  vonn.  ( Jldcndorff,  Meciuuikua  und  Optikiu. 


PanpaUiven  etc.  führt  in  Aqniuell  ma 
II.  Kraemcr. 

Berlin,  Blonifuslr»««?  .V». 


Im  Vfriape  von  Wolf  Petser  In  Berlin.  Auguatstr.  Tri, 

«T-i-bieii  .^i'etii'ii: 

iliiitwiu'te  zum  JBau  und..Ajileitiuig 
zum  Betriebe 

von 

Kalk«,  SEement-f  Gyp§-  und 
Zie§:el-Brennereien. 

In  vol Ist ä tpl i-r  ausgeführten  Z o i c hnti ngen. 
Nach  |iniktischi'ii  RrfahrunRrn  entworfen .  pczeichuct  und 
beochrieben  von  P»«I  LopfT.  IVivat-Biiumi  i-ter  in  Berlin 


In  eleganter  Mappe. 
Prospekte,  weiche 


Ladenpreis  H  Thlr.  20  Sgr. 
«ine  ausriiliriiilk'  Angabe  de»  Inhalt« 


und  ein  \erz«ichnias  drä  Tafeln,  «iciwie  bis  jetzt  bekannt  x< 
wordene  Ausuprttche  bewehrter  Fachmänner  enthalten,  wcrdi 
agf  Vcriapgen  grati»  tugemindL  


Königliche  polytechnische  Schule  in  Stuttgart 


VerzeiohniM  der  im  Somroersemester  1870 


,  l'nikti- 
chLiniBche 


(vom  20.  April  bis  31.  Juli)  stattflndenden  Vor- 

und  Uebungen. 

sctiin.iii,  Viirtr.ii?  I'rof.  Müller.  Kt>u«ttuktiun«äbuncen  Prof, 
K  .in  k.jl  w  i"  /  .  Ma-ichinenbftu  III  (Entwerfen  fconzer  Fabrikanlagfen). 
V.>rtr;iK»  und  K«n*tniktionäÖbuMgen  derselbe.  Jlascliiui'nbau  für 
Ingenieure,  l'rot  Müller.  FopaläreMaschinenkunde.l'rof.äcbmidt. 

lBgeai«ttrtftcli«r.  Fiaktiacbe  Gaanaetrie,  ProfL  Dr. 
ächodar.  Tieluüfelia  Heeliaallt,  Tortiac  and  Uebrnigen,  Prof. 
Hohr»  Matticmatixch  -  nierhuniiic1ir-r  VorKurM  (Ar  Banteehniker, 
piiT.  Repateat  Autenrieth.  BriU'k«nbau  I  i Konstruktionen  in 
Stein).  Vortrag  nnd  Uebungen  Haur;itli  v.  |{:inel.  Hrt'ickenbau  II. 
(eiserne  Brücken,  (iründangen.  Baulietrieb),  V'nrtrrig  und  Tebungen. 
iltTHcIbe.  Wiienbahnbau  und  .Stras.si-nbini .  Vertrag  und  Uebungen 
Bauruth  Sonne.  Kisenbahnli.  tliliu  i.  Vurtrug.  derselbe.  Tracining 
und  Krdbaa,  Prof.  Hohr.  Baurecht  und  Wa.-iserrvcht :  s.  ..<Uge- 
roein  bildende  Fächer. " 

Arehltektnrfieher.  Technische  Mechanik:  i.  .Inge- 
niearftotier.''  Baomateriaiieolehie,  ObentsdieBiath  Dk.  Karr. 
Baakoaatniktioaalebre  I  iStein-  nnd  HohkonitmktioDan),  V«rtnv 
■Bd  Uebnngen.  Direktor  Danrath  Trittchler,  mit  Aselftent  Dit- 
trtak.  Baukonstniktionalchre  II.  (Eiüenkonstmktionen  und  20* 
.saniraengcsetit«  Komstroktionenl,  Vortrug  und  Ui-hungen.  l'irektor 
Baurath  Trit»chler.  Hücbbaukunde.  ViTtnv  uiij  I  fbuugen, 
derselbe.  BaakpRtenbercchnuii»:.  di^r^^>Uii-  ll.iuc.scliiLlitt;  1.  ides 
Allerfhuni»),  Prof  Blnnier.  iJaiigoscluclitf  II.  |d>  r  Renaissance), 
derselbe,  t'ebnngen  zu  Baugcschichte  1.  und  11.,  der>elbe.  Ent- 
werfen L  »id  Sl.  Oberbaurath  Laiaa.  FmMhti«*  I.  and  it 
dereelbe  Baetaaht:  i.  .Allgeineia  Utdaada  FlalMr.*' 

Zeichnen  und  3Iodeliiren.  Freihandzeichnen, Prüf.  Kurt x. 
Omauentenzeichnen  nnd  Modeltiren.  Prof.  Kopp. 

Allgemein  bildende  Fächer.  Gciilii.hti  Napoleons  1. 
ond  seiner  Zeit,  171t.">— I.Sl.).  Prof  Dcnzcl  i ■  -ihii-hte  des  go- 
Ihinchen  (gennanimhenl  Stils:  Architektur,  ^kulj»!ur,  Malerei, 
Prof  Dr.  V,  Lobke.  Erklärung'  ib.-r  Kun^td' iikniäler  in  den  Saniui- 
Inngen  des  Staat«,  derwlbc  Mythologie  der  i.iriecheu,  Börner  und 
liermanen.  priv.,  Dr.  Scherer.  Gcscliichte  der  neueren  deutm-hen 
Poeiiie  (Fortsetiung:  die  klanische  Periode,  Qöthe  and  üohiller), 
ftU.  Di.  f.  Tiacber.  Deutach«  RedattbiuiKen ,  deiaalbab  Volka- 
wirtliaefcaltBkilii«  nnd  VoIkswirtbadiaftepfleKe,  Prot  Dr.  Hihrlen. 
WarttcmbergiiKhe  Cesetigebung  Ober  Banrccht  nnd  Wasserrecht, 
Regienin^a8se!csor  Hosier.  Dentnche  Grammatik  und  Stilistik 
nebft  Annang  (Iber  Poetik  und  Metrik,  zunächst  filr  l.elinuiits- 
kandidaton.  Prof.  I'r.  Frauer.  Französifclir  Sjiractu',  nii*.  littmur- 
hi^torischen  Skizzen.  Prüf  Hi'ilder.  Friin/'i>i •<  hf  .Svrachc.  (iraiu- 
inutik.  K<.'nivr-.ftti'in'kiir-..ii<.  priv..  Sprachli'!!i-i  H-'!(z.  Franzö- 
tiscbe  und  engli^lie  Sprache,  ^raunuatikaluclier  und  konveraato- 
ri8cher  Kuniu,  iiriT.  Prof;  Dr.  W  id  m  a  v  e  r.  FraniSMsebe  Litteratni^ 
geHcbicht«,  priv.«  denelbe.  Engliache  Sprach«,  Elemaataifatrs.  prir.. 
Sprachlehrer  Kabale.  Englische  Sprache  ond  Litteratnr,  Prof 
(lantter.  Engliaeba  Sprache  und  I.itteratar,  Urammatik  mit  Kon- 
versation, Litteratargetcliicht«  in  englischer  Sprache,  priv.,  Sprach- 
lehrer Lobenhofer.  Italienische  Sprache,  Sekretär  Runzier. 
Spanische  Sprache,  priv..  Ür.  Schercr.  'lurnon,  lieallehrer  Kl- 
^enhans.    Fechten.  i>riv..  derselbe. 

Die  tiiech.iniaclie  und  die  H olz mod el lir- Werk« t ä t te 
-ind  den  ganzen  Tag  hindurch  für  Uebungen  geöffnet.  Während 
der  Herbstforien  ist  in       letztgenannten  AVerkstätte  Gelegenheit 


lesungen 

A)  Hatbematisclie  Abtheilunff. 

Klatpse  1;  Niedere  Analysifl,  Prof  l>r.  Schoder.  .Xnaljtischc 
tieonictrie  der  Kbene.  Uektor  Dr.  v.  (iuglcr.  l>e.skriptive  Geo- 
metrie 1,  derstdbfi  Plan-  und  Tcrrainzcicbnen,  Prof.  Dr.  Schoder. 
Freihandzeichnen,  Prüf.  Kurtz.  Deutliche  Sprache,  Prof.  Dcnzcl. 
Franzüisi^che  Sprache,  PruH  llöldcr.  Englische  Sprache,  Prof. 
Uantter.  ae«giaiAia,PMCDaataL  0«aehiebte,d«faeJbei.  BangiaB: 
fhr  Evangeliücbe  nof.  Denial,  Ar  Kattolikan  Tikmr  KiiRtal 

Klasse  II:  Höhere  Analvirfs  I.Prof.  Dr.  Baur.  Deskriptive 
Geometrie  II,  Kektor  Dr.  v.  Ongicr.  Praktische  Geometrie.  Prof. 
Dr.  Schoder.  .\llgcmcine  Mechanik.  Prof.  Dr.  Baur.  Kijicri- 
mcntaluhynik.  Prof.  Dr.  Zech.  Bauzeichuen.  Prof.  IJie^s.  rri.i- 
liandieichnen.  Prof.  Kurtz.  Ucberblick  der  deat.^cheu  l.itteratnr- 
geachichte.  Prof.  Deniel.  Franzosisch«  Sprache,  Prof  Hüldcr. 
Englische  Sprache,  Prof.  liantter.  (iesctiichte,  Prof.  Denzel. 
ItoMA«  Ar  Deidc  Kla.^.'ien,  Iteallehrer  Elsenhaoa. 

B)  TechniMbe  Abtbeilanf, 
bistcheud  aus  den  4  FaebAchalen  für  Architektur, 
IncenitMirweseu,  Mn^rhinenhan  nnd  ehemische  Terhnlk. 

Mathematik  u  ii  1  ■  Ii  a  n  i  k.  Niedere  Analysis.  priv. 
Üepetent  Gross.  1).  .  Ir,  Ii  .  n  ],.  ( ;i>otiii-trie  mit  .Anwendung  auf 
Schattenlehre  i.unl  1'.,  iktiM.,  yriv  lIoj'rt.Tit  .\  j;  t  on  r  ic  th.  Dif- 
ferential- nnd  Integralrechnung  mit  Anwendungen  auf  analytische 
Gaometrie  dar  BbaiM  aad  daa  Banom,  |civ.  Dr.  Korndörfer. 
Die  Lehre  von  dw  Blaaärfllt  feitir  K>iV<r  mft  Anwandang  auf 
Bestimmung  der  Festigkeit  fM  Balkan,  Tr&gern  «tc  .  nrir.  der- 
selbe. Analytische  MecbanB^  fuhr,  derselbe.  Analytische  Mechanik, 
Fortsetzung  dar  Vedaaaag  van  Wfnianamaater,  Prot  Dr.  Banr. 
Praktiiche  flaawatüta  od  wdudaaba  Maafcaaffc,  a.  aater  .laganianr^ 
flicher-. 

Naturwissenschaften.  Spezielle  Zoologie.  Prof  Dr. 
Jiiger.  Fischzucht,  priv  .  derselbe.  Botanik,  Prof.  Dr.  Ahles. 
Medizinisch -pharmazeutische  Botanik,  derselbe.  Be'<timniung'<l>?hre 
der  Pflanzen,  derselbe.  Mikroskopisches  Praktikum,  denelbe.  Ge- 
liditliche  Chemie  oft  Bertekaiebfinag  daa  chaatlachen  Theil*  dar 
Taükologie,  priv.  Dr.  Klinrar.  Bis  eralogische  üebangen,  Ober- 
atadienxath  Dr.  v.  Knrr.  ueogno«ie,  derselbe.  Petrcfaktetikunde, 
priv.,  Bapeteut  Dr.  Werner.  Experimentalphysik,  gemeinschaft- 
fiak  nft  der  11.  mathematischen  Klasse,  Prof  Dr  Zech  Physi- 
ItbIW*!*  Uebungen,  derselbe.  Th-Miriu  der  F.lek'.rizit.it  und  de.i 
Oalranlsmus.  derselbe.  Meteorologie,  dursilbi-.  l'liysiidugische 
t*ptik.  ]'riv,,  Dr.  Berlin.  Allgemeine  nnd  toohnisihe  rneniie, 
Geheimer  Ho&ath  Dr.  t.  Fehling.  Chemisches  Praktikum,  der- 
aalbc.  Chawia  Ar  Bartaabnihar,  FraA  Dr.  M»rx.  Aaalytiicba 
Cbamie.  datadba.  Repetitoiieii  Umt  pbanuaeatiiebe  und  all- 
gemeine Chemie,  priv..  Dr.  Klinger. 

Technologie.    Ucber  die  cbemLsche  Bearbeitung  der  Ge- 
spinnstfaser  (Bleicherei.  Färberei.  Druckerei),   Pmf   Dr  Marx, 
'lechnik  der  Alkalten,  derselbe.  Chcuii^ch-tech:iiilMi;i,,_»n 
kam  im  zweiten  chemischen  Laboratorium,  derselbe.  Mt 
Taahnoli^ri''  l'i  f      hmidt.    Feoemngskiinde,  dcrselbr- 

Mascliiuenfach.  Mathematischer  Vorkurs ,  Aüsistent 
Bach.  Mechanischer  Vorkurs,  Prof.  M  Aller.  Maschinenbau  l 
(Maschinen -Element«),  Vortrag  derselbe.  Konstmktions&bongeu 

ntS.  Xftskelwits.  UaMbioenbaa  II  (Wasser-  und  Danpflna-    zu  weiteraa        _  _ 

Dar  Unterricht  beginnt  am  ■2a  AuriL  Mtherea  Beer  den  Lebrulan.  awria  AuktHäftbar  Bintifttabedingungen,  üalanMita- 
ar  eta._  anüiilt  daa  Fm^tnin  dar  Sohale  Ar  1868^70,  «elcliat  dorch  die  Matilai^he  Buchhaadlaag  in  Stattnit  in  Miiahea  tat 


StaMpurt  dai  MT  Wia  ISia 


MmMImi  der 


K.  polrteetalMton  8«i«le. 

Tri  ts  c  h  ler. 


Mein  Ueachäftüt-liokal  neb<tt  Wohnung  fltr  AnlMigni^ 

von  Bauan8chligen,  Revision  von  Baurechnnngen,  B<MalkiehtigQng 
von  Hochbauten,  Uebemahrae  und  Ausführung  von  AnftrSgan  fUr 
die  Herren  .Architekten  nach  ausserhalb,  sowie  zur  Verniittelnng 
nnd  Begutachtung  bei  Hänser-Kauf  resp.  Verkauf  ■  ■.■  luh..'  icli 
von  der  Zimmerstra&se  No.  4Ü  und  -44  nach  der  Xlcderwall- 
Ho.  38  1  Trepp«  Tariagt 
Berlin,  April  lS7a  i.  MlMUa,  Banteehniker. 


Fahrstühle  und  Speisewinden 


mit  Handbetrieb  bis  in  einer  Tragfähigkeit  V"n  L'-i  Ctr  ,  deren 
ich  circa  oO  Stlii  k  lii-r  und  ans^orhälb  in  Hotel>,  Mobelmagazincii, 
lluchdruckereien ,  Fabriken.  Villen  etc.  zur  gröasten  Zufriedenheit 
der  Besteller  angelegt  habe,  emptiehlt  Th.  liiaWW«  Mthlni- 
bauanstalt,  Berlin,  Ur.  Frankfurtcr^tr.  llSa. 
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Ctroniportalile  DampfmaMineii 

von  1— «0  Prer4ekran. 

I>ampi]?ammen. 


 Menck  &  Hambrock,  Ottensen  b.  Altona  (im  ZoilTerein). 

HOLZ-ROULEAUX      Bau-Il»bel  und  Luxusartikel 


■teilbare  Jalousien  t&r  Inmn  nnl  Anvv.n.  WagRon-Jalou- 
«len  für  Eincnbahn-lVrsoni  ii-W  11):.  II,  Koll-Jalousien ,  diebes- 
sichere Fcnsttrlidon,  Scbattrn-Uimleaux  filr  Oraneorirn,  sAinmt- 
liclif  Artikel  aus  Holl.  —  Zpichnunifcn,  IIi-M-hr.  ^  n.i^'in  und  Preis- 
eourante  k^^^-  — 

HaanoT.r.  DSVidS    &  CO. 

Fabrik  mit  Dampfbetrieb. 

Schulz  &  Sackur, 


Ulltrnehiner  \iDd  Fabrikanton  fUr  Anlagen  von 
ken  sowie  Gas-  nnd  Waffer-Einrichtnngen 
in  llcriin 

haben  ihre  bisher  ScbiHbauerdiuuDi  10  befindlicbea  Bueaai  und 
ttMk  Mit  dtml.  AgtÜM^Jk»^^  ^ 

verlegt  nnd  beehren  sich  zncleich  aittaieiffen,  dai^  sie  dnrch  bc- 
dentende  Venrrösscrnnjr  ihri-r  Fabrik  in  den  Htstid  powtzt  sind, 
all.'        i^^T  Fu.\  .-i;  "l,!:  \->riM,   ■■.''■„■V   tmI  :.r.  .t',; 

an-  L. 


Speolallt&t 

Central-Liiflkheizimg  und  Yentilatioii 

von 

anfrr  Garantl« 


Ir  Beydel, 

TltmetSanhMk,  Btrlia,  WMMIog^plats  177. 
LoeomobOai 

no4  itelknilTe  Dampfmaaebinen,  Dampf- 

pnmpen,  CeuJrifnK'aliuiüipi  ti,  IMiniprnanla- 

gen  ftr  Wa.-'.-t'r^tati  itii-ii,  filr  h  Ulriken  etc. 
Daapf-  nn'l  hV'.Inudiücli'j  Kruhnr.  iivdranÜBCfae 

Aut'/ri'-e.  1  Viiii[ii'rat!iiiir-n  »t.-. 


E.  MöUJiig^r's  <iroüü-ljliraiackerei 

Berlin,  ZimmerstzaM«  88. 

Fabrik  Ar 

r,  StMiüialnfSbiim-,  F«bnli>'  11.  TWni-91iT(B 
VmHMmUm  KonatnikUoB.  —  OegrfladH  I8II. 


Parquet-Fu88böden 


in  90  veiMliMeMgi  alafcdmu  md  nieUn  Wnitem,  empfiehlt 
FahrÜHt  HA  ■orgftitigitc  T^ppme 

Friedrichistr.  160. 


Garantie  fBr 

Emil  Ende,  Beiim. 


Granit,  Marmor  und  Schiefer, 

al»  Trottoirs,  Snhlbänk«',  Treppcnsrtofen.  SSnIen   nnd  Qaa^er, 
(  Thftr-  und  Fciisti'rln-VU'idniieeD,  KceelKahnen  und  Fniisbodenbelige, 
1  BQffet-,  Tiüoh-.  <;tTbr_T-  uiiJ  DillunTplaftcn,  Kanüne.  Altire,  Tauf- 
1  «teine,  Bassin«.  Wmi.lbikk-iJun^'on  für  KUischhallen.  Küchen,  Koch- 
i  hearde  nnd  Ziiuiii.  i  'iVii ;  l'ivs.iirs  \ni<\  Tafelletten  für  Uewicfaj- 
hlUMr,  Zystcmcii  filr  Cblorbleichertion .  Seifen-,  Papier-  und 
dMUiacbfl  Fabriken,  nnd  GraawackeD<irhic-tVr ,  wi  kher  allen 
Bluea  iridenstcht,  liefert  die  Marmor-  uud  titeiiiwoarcnfabrik  von 

Florenz  Möller  &  Dressel 


('1:  t!  i'/ 


Tapeten-Geschäft 

verlegte  idi  V  n  If  .Tcriisiilcniei-<«tr.  17.  nach  der 

Brüdei'str.  3Ö. 

iiahr-  .Ii-ni  Sclil.-.'jvj.latz. 
Pviroli        l-  l.  uttiid  v.Tj,'ri.?  I  r(< II  GeachSfteriQinlich- 
keiten  bin  ich  in  der  Log«,  eine  grosae  AuaU  ToUatiadig 
dekorirtcr   VN'andflächeB  ia   VaDMr  ZiauNlIldW   tOT  JÜH 

schanung  zn  bringon. 

Franz  Lieck  lu  Berlin. 


Schmiedeeiserne  Fenster 

für  FabrllMa^elialai  ete. 


Jeder  Form 


OfOiw. 


bflUger  und  weit  haltbarer  al-^  rniiseiiicni<-  Fen«t«r,  fabrixirt  4ia 

Kabriic  von 

Wilms  &  Sandforft, 

Hamm  in  WestCalen. 


■Agent  der  Parqnet-  und  Mobel-Fabrik  v.  Gebr.  Bauer. 
Muterhefle  werden  rar  Anaicht  Qbenandt 


nttzabletta* 


bestehend  ana  Kapflndrabtaeil,  in  jeder  nnnaterbrocfaencn  Unge, 
Spitzen  ein-  nnd  mehrfach,  von  Platina-Konntmktion  der  xnge- 

hörigen  Theile,  jedpni  (Jebände  anpassend,  fertigt  die 

BlitzaMcitor-  und  Dralit.^oil- Fabrik 

n.  Ullert,  .:    :.  o.,..:,    .  vi.  ■ 
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M.  Webers,  Berlin. 

Dampfiaaaschinen . 

I  bis  25  PfodAnft 


ChMtev  Beyer  In  Halle  S. 


Quans-Sandstem-PUttton, 

nnli,  halb  und  feingeichMen,  IV«— 5  Zoll  stark,  in  «Ueii  Dinen- 
■ioMn,  TOB  4V|  Sgr.  pro  an. 

Wenn  der  aassergewöbnlichen  Htrte  (birter  als  Granit),  iet 
Unina  Preises  ond  eleganten  ScUifls  eienen  sie  idcli  benondiTü  zu 
Xbrnen,  Schulen.  KaKfrnffn,  K6chcn,  Kelk-rn.  Korridors,  l'irrons, 
Khtfklokul-Jii.  Nülzti-imcn.  Ki'^lbaiuien  etc.  tU:. 

Diese  I'lattoii  werJen  in  donkUr  und  bellrother.  bläulicher  und 
frmavcitser  Farbe  fjolitfert. 

Probepllttchen  uud  Preiükuurant  st«lioii  gern  ru  Diensten. 


,,Eenaissance*' 

Kommaiidit-Gesellschaft  für  Holz8chnitzkuu»t 
L.  &  S.  Lövinsobi.  R.  Kemuli. 

BERLIN 

uutor  «Ion  I.iliid<m  8> 


AuiflUMling  tob  Ltofemngen  snf  Mftbel  jeder  be- 
WhgßMnti  MBMIlflWl  in  Eichenholz. 

IVB.  Bio  Herren  Architekten  ii .  i  n 

in  No.  14  desBao-Aueigers  eine  Spetialiüining  dvr  Leistnn- 


Mfilbnr  ft  Bfaim 

Zlmnerttrtata  He.  88,  Berlin 


Centriftigalpiimpeii 

Pnmpwerice  für  FrivatwaaMorleitmigen. 

Hiwlfmaiiii  &  Co.  in  HainB 

Bnriehtuig  tob 

Lnftheiinngen  TennUMrt  Oftlerinrea. 


DACHPAPPE 


Eydrolith-Dschfibcmg  zum  Anstrich  neuer  und  »Iter  schadhafter 
PapiH,  ¥i\i-  und  Dom'sch«r  Dächer,  Aspbiiit  i  tt  .  laut  Reixript  von 
der  kftBiglichen  Ke^orung  konzesslunirt  und  auf  mehreren  Industrie- 
~    Jen  dl*.*  In-  nnd  Auslandes  primtirt,  empfiehlt 

L.  Haurwitz  &  Co. 

Berlin,  Stettin, 
Ubr  Mo.  84.  7n»enstnMseNo.llB.12. 


REISER  &  SCHMIDT 

Telegraphen-Bia-AiHtdt 

IsastelevraplieB 

(■IVSOlMlie. 

Spradirohre 
Blitzableiter 

TM  «mbUn  Eimidnt-  oder  Kopferdratoeil  irft 
und  Isolatoren  ron  Glas, 
^tbaw  neMstes  Preis-Veneichnisa,  im  Verlas«  von  C.  Beelitx 
jnMiiM^^^UUt^  genaue  und  anaioichende  Xnweiauv  rar  An- 


Papiei*-Tapeten. 
Gebr.  Hildebrandt 

Hoflitferante:!  .Sr  MajcstSt  den  Kdligt, 
Berlin,  Uraderxtrajtse  16, 
empMdan  den  Bemn  Arehitekteu  ihr  rcielihaltiMe  Lngar  Toa 
TapotoB  IB  des  nllerbilligBten  bis  in  dm  tSooentaB  CM- 
tongen. 

Durch  das  Vertranen  der  ersten  Arehitekten  boakrt,  liad 
wir  ateto  bemüht  eeweMB,  dMW  GwsliBinok  gmta  eia  ugw 
in  nihi^en,  archit^toiän  wllkeuieB  Dtasins  vid  FkriMsWoeB 

asaurtirt  zn  hiklten. 

Auf  Verlangen  sind  wir  ijcrn  bereit,  d.  n  Hirren  Archi- 
tekten von  uns  xunammcnKestellte  Probe-Ansichttn  einzusenden. 

I)a  weder  hier  in  Berlin,  noch  anderwirts  ein  Kommandit- 
Geschlft  von  iroseiw  Firma  bestellt,  so  bitUn  wir  sor  Vermei- 
dung TOB  IntliAii^  bd  BBMNT  Adresae  stets 

He.  16 


68  KlingelpfttB.  Oöln, 

übernimmt  die  Anlege  von 

S taten  «edi  PeiUB*a  Sjrttem)  ftr  WMhamm,  MbBOIdM  Oe* 
ndo,  KInben,  Magazine,  Gewlch.vblnser.  Darr-  nnd  Trocicea- 
kämmen  aUarArt,  —  auch  Oan-  und  WasaeriettnBffen.  Bade- 

Einriehtongen  und  alle  in  dieser  Branche  vorkommende  Arbeiten. 

Schmiedeeiserne  lleisswasiter-,  Gaa-  und  Wa-sserleitunKs  -  Röhren 
ni-b-it  Kittiiig»,  Apparate  der  allcrtieuestt'n  Krt'mdunjj  und  in  vor- 
ziiHiihi  r  <>.iii-,  !<ina  stet»  in  grüdseren  Quant Uiit.-n  auf  Lafrc-r  und 
dadurL'li  si  bli  unige  AuaflÜmiBg  verbBift  ZengoisM  über  gediegene 
Ansfühninp  KT.'H.seiw  Aidiffin  DaBMUaBB  wte  am  Yrntm- 
gen  Torgt'lcgi 

Neue  ranfhiinmiiüliche  Luftheizungen  1 

I J.  H.  Reinhardt  in  ManTiheiTn.| 
Reisszenge  u.  mathematische  Instmmto 

von  anerkannter  GOle  nnd  Prelawardlck«!!,  in  eigenem,  BWid- 
mal  pririnlirtrn  Fabrikat,  in  iasaerat  billigen,  aber  feste« 
Pre!.<en.  Reparaturen  schnell  nnd  billig.  Theilzahlnngen  bewilligt. 
FreiH •  r.iiirniite  gratis  IC.  Ilii^c^munu,  Mechaniker  nad 
Fahrilant,  Berlin,  Holsgartenstrasse  5,  Ecke  der  Kurstnaae. 


FiBktiadlei 

!N£armor- 

K.ocliina5K*.hiiijein 
KaBallalraasrn 
Lager 

glAsirter  Tbonrölireii 
V«r1deiMbteine.Bauo 


fiarlin,  Oensn-StnuM  Mb. 


Vahrataiile 
Hand,  Damp^ 
etc.  listot  Bad 
Anlagen 


Uile  JuaM  AjaAaOce  ima  BalriAa  mtt  *r 
BBd  IwdnBliiahaai  Dnck.  BaswiBiiB.  Faaqab 
«baidBiBt  BBler  Oaraalia  «•  AäUi«^«« 


Bariin, 


84.  in. 

Digitiz 
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Bestes  englisches  Thoiirolir,  inneii  und  aussen  glasirt, 


in  lichter  Weite  von  3".  4".  5",  fi".  7' 


9  ,   It»  .    12  ',   Ii  .    IV  , 


fraiico  BaiiHlelle  Berlin  3,  4,  5i,  ßj,  7^,  8J,  10|,  Iii,  IIJ,  27i,  884,  äaj,  7i|,  105  Sgr. 
n-aiiro  Bahnhof  Sieltill  2:.  B],  4},  5^  (>i,  7      9,    lOj.  14^.  -iii,  3>i,  43,    (>1,     5(2  Sgr. 
pro  rheiiiliimlibclien  Fuss.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  etits\)rechender  Rabatt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  Fagonstücken  stets  vorräthig. 

;::i:::;;Jhomas  Goodson  in  Berlin,  r::;':! 

Unternehmer  ftlr  Gas-  und  Wasserleitung,  Pumpwerke,  Kanalisirung, 
Wasser-  und  Dampfheizungen. 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 
Fabrik  lisiTiier  Hoilbieiideii. 

Preis  pr.  nf"»*  ind'  Anstrich  10  Sjjr.  —  Beschlag  nnd 
Ma»chine  5— ID  T'hlr.  pr.  StQck. 

Wir  empfehlen  unsere 

ZInkgiesserpi  fllr  Kunst  &  Arciiitcktin' 

Ar  alle  in  (lie^.s  Fach  «chlafcuJe  Arbeiten.  Nach  Zrlcliniincf'ii 
oder  Kkieecn.  ilie  uns  zngenen ,  r«*p.  durch  uns  s«lbs!  irciVTlii^t 
werden,  führen  jede  Arbeit  «u».  I'hotitgraphien  nnd  l'ri'ifknumiite 
■tehen  xnr  Anaicht  zu  DieMten. 

Schaefer  &  Hauschner 

Berlin.  Friedriohi-Strasse  No.  225. 


R.  Riedel  &  Kemnitz 

MaHi:hinciif.ihriV:  in  Hallt;  a.  S. 

Verbesserte  Dampfpumpeii 


Äiriii»»s»pr| 

(\i'ii'r£n(l|  1 

3;.  eiUföcf  &:,i;'fmiu!] 

|iiriv«mas>i'r 

Ingenicure  und  Matchlnen-Fabrikanten  In  Halle  a.  S. 
empfehlen  sich  inr  Hemtellang  aller  Art«u  Ton 

ili-i/üiifn 

Ceiiti'allieizuiip'ii. 

1  lln/iini'iT 

Nur  zwei  beweflirbe  Theile. 

l'reise  von  ilO  Thlr.  an. 
Fär  Waaiieianlaf;en,  S(>rin|;brannen,  Danipfreuer«>uriti«n.  EiMnbalin- 
Wosaerstatiuneu.  IVTu'wiTko.  Steinbrüche,  he«i>cl«peiinn)(. 

L.  Kollmorgen,  Stettin. 

Ilol/haiiilliin:;  iiiiiT  I).'uiipf<iiit;i-\vi'rk, 
empfiehlt  ulk'  Si.il«  11  Ijcliiii-.  Kitit'rn-  und  1  armen -S'atihöUer. 

II.  Knellsh.  rntorivbiufr  v.in 

Rohrlegang 

nr  WasMrlcitungen ,  Kanalisiruiii;  und  (ia.'sleitungen 
Iterlin,  luvaliden.ot rii« se  tliJc. 


Bauschlosserei  und  Fabrik  schmiedeeiserner 
Ornamente 

Berlin,  Dorutheenstr.  44. 
empfiehlt  seine  sich  seit  (I  .Tahren  nnf  das  besto  bewährenden 

Yentilatlonsfenster  mit  Glasjalousien. 

Die  jfrossen  Erfahrungen,  erworben  durch  bcJontonde  I.iofc- 
ningen  dieser  Fenster  für  fast  alle  Schnl-  nnd  Krankenhausbauten 
Deutschlands,  rerbanden  mit  den  besten  Arbeilnkräften  und  (lin* 
richtungen,  garoutiren  bei  unbedingt  bester  AnüfVihrung  die  billig- 
■ten  Preise. 


Wir  empfehlen  anii  nur  Anlage  v<'ii 

^Wasser-heizimgen 

jeder  Art 

ond  fertigen  auf  Wnnüch  auch   Dampf-  nnd  l.iiniielxiiiiit. 

Bei  soliden  Preisen  ausgedehnte  Ciarantie.  Kostenanschläge  schnell 
und  gratis. 

F.jiporto  &  Feldlioff 

  Berlin ,  Grosse  Hambnrgerstragge  2. 

Stuben-  und  Dekorationsmalerei 

Tfll) 

F.  Romstilill,  BrrliH,  WasNorllier-Str.  63. 


Gas-  0,  f  asserleiliieii,  Iliiif-  n,  f  asserberapD,  CaiaUsiripi  mi  hMä 


für  Woliiihiiiser,  OiTi. nlliche  (ii  l^riutie,  Kranki'iilMi;->T,  Iln.li' •  \i,-uli.  ii,  (u'w'clr-ti.MMT,   l'aric-  und  Fontainer.iinlagni  etc. 

Illbren  unter  liarantie  aus,  und  slebi-n  säminlliciii  Afi'nMic  (In  rbati,,:k(it)  .-iir jji'fl.  Ansicht  in  unseren  Bureaux. 

Zcuguii-se  nbiT  ausKefuhrte  grösitere 

Alezandrlnonstrasse  23. 


;rancer  &mN 


Anlagen  halten  lur  Disposition. 

Breitestrasse  36^ 


GrAsiles  Lager  bester  «ngliiehcr  Innen  nnd  au».'<en  glasirt. 

4"     S«     6"  10"     12"     Ii"     18"     21"    24"    SO"  1.  Lichten  weit 

Franro  IlauBtelle  Dorlln       4     fi«/,    ti',','  8'/.    W , 
Franco  Bahnhof  HtHtiu      Z'!^    4'  ,    6'  ,    7' ,  9 


"ft      17V.     1!7',    38'/,    MV,  74'. 
lO'/i     11'.    22V,    82V,      43  Gl 
Bei  grfts.tercn  Auftrugen  bcdenteml.'r  Kitbatl.  —  äAmnitliehc  Fa^cnsUIcke  ^lel^  vonatliis 


lOÖ  Sgr.||>r.  rU  Tau 

92    ^  j  lUuiiig«. 


Franco-Llcferungen  dlrect  von  nnsereni  Stetllner  Lager  nneb  .■=kmmtlichcn  |<er  Bahn  oder  Schiffer 

2U  «rreichcnilrn  flitzen  !'<- u t sclil nnds 


iMHüisigaiTdU«  TOS  Carl  Betliti  in  Bwlia. 


UitiakUaz:  E.  E.  0.  rritick. 


Dnck  foa  Fcasi  Dinekar  ia  B«rlia. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


im,  «to  B«4»kU.a  « 

19k 


Wochenblatt 


n. 


laarrtloava  (f/i  8c>.  di*  (MrUin* 

rB«*Är     des  AieMtekteii-Veiwms  m  BerUn. 


Anni'Balbc*  .BM-lnulor." 

Bed»kt«iir;  K.  B.  0.  l^riteoh. 


Berlin,  den  21.  April  1870. 


mia  1  Tkb.  |ra  flMtiUakr.  M  <!■ 
mtw  It«utw<  1  TkU.  S  flfr. 

Srockoiat  jedes  DoBAeraU|;. 


l  D  k  a  1 1 :  r*tar  <!•  AdwmkIiuiii  (r««*«r*r  T«rr»kii(tM  u  >IWf  «IrikbaiitCB.  II. 
—  Btrlla'f  kwlsek«  Zikiaft  ul  lar  BtkMtuaiiU*.  (Forti^ttug.)  —  N»nnal- 
VrTkiltaiana  nr  Blfcktrtotrkillckoa.  —  II 1 1 fkctla n t •«  a«  TaralBan: 
MhliOTiä-IMiMikoW  iiigiMiMiwVania.  —  OvtaiMlcMwkn  l^(iaiaB- n« 
Aitküma^ViMU  aa  Mta.  —  ilwiMirt*.»  lai  lagMliMwV.Mlt  Mr  Batow  Ii 

—  TarMU.tlMi  1lll)n.«i«tlal  J«t  |naillW>il  <MM 


Dn  Min»  für  iow  B»  il»r  »[»««»»  Hk*iabr«ek*  k«i  WumI.  —  läl«Üi»i!nT.i  ir  n 
NiTaUirtaltaa  n<k  Jaoi  «»larmaiw  Hjatom.  --    I>i»  Cka«.-»««  aa'l  ii  i-  N  . 
aieriniae    -  Kia  TklrVaail  l«r  TkBran  la  Xi»fk»B.   —  Abu  dar  Fa' 'i  i  i  I  i  • 
ini.r:  bar  8l>—ak»i.  *«■  AUkm  —  VorUtff»  «ktr  ]ac«ünr-Wlaaain(ka.naa 
n  iw  ■«lil.«tab«b«a  fltkikl.  M  AMhN,  M«      !■««■.  —  r«»M*al-Ra«k- 
rtflht««.  —  BrI.f'  M«  rraff.ktu.h 


Vchcr  «• 


femk^ttn  ni  BcgdralikHifw. 


n. 


Die  Kc.  12  diese»  Jahritani^  dnr  D<^t»sclien  Bunzcitiing 
liriDKt  die  AenBemiig  eines  FacliKviiossen  ans  Stettin  Ober 
dii!  vun  Ilerrn  Bfinmristcr  LOer  aus  Hannover  and  mir  >er- 
AfTcutliciiten  Baclisteinli.iiitcii  und  richtet  sirli  s{»czic11  ßp|;cn 
die  in  beiden  Krlälnttrinii;<  ti  betontt»  Tetulenz,  lnö(;lich^i 
Steine  glciclier  Grösse  zu  vcrw.'nili'M,  Ich  will  nicljt  rer- 
fehlfii  -  dnrcli  eine  oiTenc  I)arl(  triiii^'  diT  praktischen  und 
fethctittchen  Motive,  die  mirli  iw  -.il'-hiT  K'riisi'qnm/  t.nnzru, 
die  »o  wiclitige  Sache  vro  inövliiOi  \\vx  allt-'i-mcineu  Er^irttTriug 
und  Klärung!  znzuftthren. 

Au?<trt\rklich  indessen  iwfuiwoito  ich,  da.<w  ich  inc-ine, 
durch  die  viclfiUlis^te  Hi^sehafti^nni?  mit  der  vorliegenden 
Frage  or/iMictr  [u  rsimiKlif»  Au-^icht  nicht  im  Xamcn  der 
li:imuiver'*(ln'ii  Sclmli'  a>iff»'hi'.  W\m  halte  ich  mich  Iceines- 
wc^fs  fftr  l>iTci  h(it!t.  Es  ist  M  lb^tn  iliTid,  rinss  eine  Frage  der 
/i'it.  rlio  milton  in  iIit  luiiwirkrlniiL'  li<'irritF«'n  ist,  sich  üidit 
an  Si-hn!ea  bitiilel .  iimi  i  t.cn  so  \v<i!il  wie  die  Arbeiten  der 
iicriiiirr  Sclitile  ««f  fürsf-m  \'A'\f  «Ii  Ii  himmelweit  von  ein- 
ander unter«cheirl(  ii ,  su  wniiir  ihirf  iiii  aonehmen,  'ln«s  alle 
MitjrtiedtT  lier  tmiin'iviTi-fhcn  Si-tiuli>  mir  in  meinen  Ati^ii  iitr;i 
beil»flH'litcn ,  (!i(',  wie  iili  hniTe,  wcnigirtens  mfiplidist  vnr- 
Wtni-ilMfrei  ^'ciinniit  «rrilcii  'illrfen. 

W.ts  '\\c  iimkiisili»'  iinii  kon-itruktive  Seite  der  Frage 
nnlnnirt.  "O  bi'nilit  meine  Kunseiiin  nj!  in  dem  Bestreben,  alle 
Kn»-f-  imd  Koiisimlitiuns-Kurmen  ans  möglichst  gleichartigen 
Wcrk-.tfjckchen  zn  bilden,  auf  folgemlen  ürOndeu.  Zunächst 
ist  es  meine  Ansicht,  dass,  wenn  der  Ziegelrohban .  wie  wir 
es  hoffentlich  Alle  wOnscJien,  in  unserem  iiuadeninin  n  N.  ril- 
Dent.'fchlaRd  zum  Allgemeingnt  werden  und  erfolgreich  mit 
der  bequemen  Ausflbung  des  verwerflichen,  Konstruktion  und 
Wahriieitaliebe  gleich  schlimm  nntergrabemlen  Putzbatics 
bnilcarriren  soll,  das  Bestreben  der  Baumeister  dahin  gerichtet 
«ein  mua»,  in  <teo  Anror&cheii  an  die  Tedmik  des  Ziegel- 
breimeia  ein  gawiaae«,  angenebi  eireldilwics  Mitias  irielit  in 
ttbenteigen. 

Z«ir  stimme  Idi  ToUstfimlig  in  die  l>i  wiunlemng  der 
I/!istangen  einiger  vorzüglicher  Thonwaarenfabriken  ein  — 
sie  sind  in  der  That  ausserordentlich,  —  aber  ich  erlaube  mir 
der  Amicht  lu  leiD,  dus  diese  eminenten  kfinstlichoi  Kinzel- 
aa  llbr  dB  dlgeaufam  AvfUthea  der  BMkatointecliiift 
(griBgcni  Kutmt  aiml. 
Mut  BaüiRwMwi  der  Ca  eadegeiwrm  Prevteien  aar  Aa>- 
laekitcibAaatieB  beewrer  Qaalitit  beiufea 
t,  «M  erfdarea  balieii^  KnlM  adwii  iSa  mx' 
eiafla  taddloaeB  Fanaatelaei  gavahalldwr  OrttM 
bereüet,  «nd  iat  e«  ancib  li^lg«  dam  s.  B.  «Mea  BerUacr 
MtDrao  Bitt  HlMe  von  vtiTMUMi  konstmirtea,  dgeaa  zu 
ficaeai  Zwecke  ein^eriebtetea  (MKm  sogar  ganze  Werfatndie 
n  breaaen  TenaOnB,  so  ist  es  eben  so  zweifellos,  datw  dUea 
den  meMen  ZlefeHen  aicht  gelingen  wird.  Ich  wiederhole, 
nur  dann  ist  eine  allgemeiae,  wahrhaft  volksthfimliche 
Ausbildung  des  Backsteiabaues  zn  erwarten,  wenn  die 
Ansiirflchc  der  Baumeister  von  Jeder  gal  geleiteleB  Ziegelei 
befriedigt  werden  können. 

Ks  wilre  hierbei  von  der  (,'ios-teii  Wichtigkeit,  wenn  die 
Vgl)  tlcn  architektonischen  Huebhdmkrti  in  die  «•!i?lr;;i'iieii 
Provinzen  ent*>en'ieten  I.i'itiT  ilieser  geistigen  .\eusseruiie  de- 
Volkslebens,  anstatt  mitgehraehten  unerreichbaren  Iileali'n 
nachzitjagen,  den  Verhaltnissen  Keelmnng  trnf?en  wollten,  nm 
80  redk  aw  veritaiMtotea  Mitteln  heraus  mit  frischer  Kraft 


daa  Eneichbare  taxtatrebett. 

sihliesst  die  Kntwickelnng  nieht 


DImct  bcadieideac  Anbiie 
aas.  Iat  CkfentMi  er  wird 

das  krllftigste  Förileriiiigsinittel  leia.   Erst  ttttatea  die  Ziege- 


leien einsehen,  da»  sie  bei  der  nenen  Weise  nicht  nur,  wie 
das  leider  meistens  der  Fall  ist,  Khre  einlegen,  sondern 
Hui'h   verdienen:  dann  werden  alle  in  gleicheBl  Eifer  die 
Verbesscnmg  der  Fabrikale  erstreben,  dann  wird  die  ver- 
mehrte Prinlnkri  III  eine  Keihe  der  gangbarsten  Thonfabrikalc 
als  llandel^ai  likel  auf  den  MArkl  britigen,  und  er*!  dann 
wird  der  Baumeister  im  Stande  sein,  anch  in  dieser  Technik 
das  mit  modernen  Vcrlifiltnissen  unvermeidlich  verbundene 
I  RiiM-i,l,ani'!i  ;iii-/iifnlin  n  nhne  zu  der  mi^I'l^vtell^  /Hrifel- 
;  hofien  iiti.l  ilienrreü  Kitnstruktion  der  Verbleiiihui^'  greifen  zu 
I  md-sen. 

I        K-i  \er-frlit  sich  von  selbst,  (I,i--s  ieh  hi-nniit  der  Scha- 
l<|..ne  nii  !>i  da-;  Wort  redi',  .iVi.  r  lielin        kMeinha«  ist  in 
.  di'i-   Tli.it    <l;i,  einzi'Iiie  i'nitit   ni.'ht    -rhr   wesentlich;  die 
I  Biin[it-;e  tie  Meilit  ri;iliei,  die   Hi'w .dticuuci,  Gruppiruug  und 
I  GliedeninL'   iler  .■irelütekUnii-ehrn   .M;i-i')i,  und   wer  hierin 
V.:.r7(i-dieli.-  liMrt.  kann  immn-liin  ijetni-l  einaitt  dn  df- 
lisfisch  nicht  vidiig  pa^endi"!  I'niMl  -iei-wenden. 

Die  zweite  prakti^<  lie  Si  iie  <|.t  Frage  bildet  das  Vcr- 

maticm  re'sp.  tl.T^  Vrr-'t/i'll  diT  Steine. 

leli  (T'  l'e  7u.  dn^s  es  dii .  wn  rn;iri  \  ü  j  1  i  k  ii  r  re  k  I 
Material  in  gros«»-«  Formen  zur  Verfügung  iiai,  ra<'<glich  sein 
wird,  die  Linien  eben  s«  gerade  zu  nmuern,  wie  mit  kleinen 
Steinen,  dass  es  ferner  Formen  geben  kann,  bei  denen  ilie 
Fugen  störeiiil  wirken.  ImU-ssen  abgesehen  davon,  d.iss  solche 
Formen  eben  keine  Bjicksteinformen  sind,  WOrNof  kU  später 
zurDckkmnnien  werde,  halH>n  mir  genanere  Beobachtangen  an 
sonst  tadellosen  Kauausflthrungen  mit  Materialien  an«  VOnBg- 
lichen  Fabriken  gezeigt,  dass  es  «loch  nicht  so  leicht  aefii 
muss,  bei  allen  Steinen  abs<ilni  jede  krumme  Linie  zu  vei^ 
meiden.  Dabei  habe  ich  stets  gefunden,  dass  selbst  geringe 
Fehler  an  sonst  tadelloMn  Ijnien  das  Gefühl  mehr  verletzen, 
als  eine  Reihe  von  Fngea. 

.\bsolut  gerade  zu  mauern  ist  nb'or  jerle  Linie  ans 
kleineren  Steinen,  weil  die  Abweichungen  de»  eiii/.i  liien  klei- 
nen Weritctnckchen  gegen  die  Getammtansdehnung  der  Linie 
▼enehwtndend  kidn  swd.  —  Ueber  diese  Punkte  kann  man 
indeaien  sehr  «dil  verad^leden  denkeik  je  aaebdcm  Erdebnng 
und  GewOhmnig  daa  Auge  mdir  snf  die  Fdnhdt  und  Glttte 
der  Fonaen,  oder  auf  me  Wiikaag  der  Itaaiea  bingewieaen 
hat-,  ich  rnnas  bdnmnen,  daaa  leb  aaf  Feiler  der  einen  cder 
der  aadem  Art  bd  BadtddnbMtea  kein  hedea^eadeB  Gewicht 
1^,  d«tt  addie  dim  In  de«  Xateittl  adbd  begcindet  «hid, 
daaa  indeaien  nur  firtgcfeebt  mit  der  tunebnenden  FritenBion 
audi  der  Haanlab  der  Kritik  waebien  mas*. 

Die  in  dem  Artikel  der  Xo.  12  ao«?csprochene  .\n«icht, 
dass  mit  dem  Anfgeben  der  grösseren  Werkst  Oc  ke  aus  Thon 
die  momimentale  und  durchaus  sichere  Konstruktion  verloren 
geht,  halte  ieh  fOr  zn  weit  geheml.  Hs  hilngt,  wie  uns  die 
lieispiele  der  Alten  zeigen,  die  Pauer  eines  Bauwerkes  viel 
wesentlicher  von  logischer  Konstrnktion  und  gutem  Kinzel- 
>ruterial  ab,  wie  von  der  AnwendmiL'  •ir'-^<^fxifx  Starke, 
(iri  .i  lc  die  exponirtesfcn  Theile  mittr!  ilti  ilulier  Bauwerke, 
Zin:i.  n,  Fialen,  Bekriinnngi'ii.  liest.  Iii  n,  v,,  mcI  mir  davon  Ije- 
kannt  ist,  fast  nie  aus  gro^«eii  l$ack--.U'iiaii;  ihre  l'nvcrwOst- 
lichkeit  beruht  znm  grftssten  Theile  eben  auf  der  Beobachtaag 
und  strengen  laneitaltuag  logischer  Konstniktionsprfazlpe. 
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Wie  gleichfalls  in  No.  12  erwühut,  verstanden  die  Alten  sehr 
wohl,  wenn  rio  wollten,  Blocksteinc  und  selbst  plastisclH^ 
Terraicuttcn  xa  breiuien.  ich  glaube  daher  doch,  dast  un<« 
ihr  Nachlass  in  dieser  Bidilllllg  «MtigrtMlB  eia  tehmieher 
Fingenteig  sein  darf. 

/.u  jenen  einfachen  aber  w«ll  tneeoden  Prinzipien  gebSrt 
beisinelswei!*  das  unbedingte  Festhalten  der  horizontalen 
Lagerfuge  und  die  tbnnlichste  Vermeidung  der  RoUschicht. 
Mit  Ilttlfe  dieses  (irundsatzes  ist  jede  bcUehiga  Honumentalitflt 
und  Sicherbrit,  iio  wie  jede,  selbst  die  krtfHgste  Formcn- 
büdoug  zu  errejchen.  Nieoiah  stOsst  man,  z.  B.  wie  an 
SockdgUedern,  auf  die  Kothvendigkeit  an  den  Ecken  Rlock- 
steine  verwenden  tn  nttSSOIt  die,  wenigstens  hier,  folgend  auf 
eine  Ueibe  ottm  atamuder,  de»  liegen  möglichst  aufnehmender 
Fttfcn  nnnh&s  aennmit  «erden  dürfen ,  abgesehen  daron, 
«faua  die  Profile  leltoa  genan  peaieQ. 

loh  eehliesN  «Ueso  fiememaRgen  mit  dom.HlDw^  auf 
die  BMimbriwIt,  dase  nnur  mit  der  OrOsse  des  WeriiMickes 
~-  aUgcmebi  betrachtet  —  die  TtditUnll  dca  Bauwerkes 
nmimnit,  das  dagegen  dieselbe  fiut  eben  so  lobr  toü  der 
Olelcbartigkeit  deraelbeQ  beeinflosit  wird,  und  daaa  ea 
luli^di  immflfUii  zweifelhaft  bleibt,  ob  bd  Terweddimg 
griteertr  nmawaaien  adtBacksteiBeii  nsanunen,  der  gewon- 
Bcne  Tarlbeil  der  Tcnninderten  Fn^  nidit  dnrcb  den  Nach- 
theil  des  ungleichen  Setzens  clc.  aufgehoben  winl,  immer 
voniusgesctzf,  daes  es  faküscli  allgemein  und  allerorts  möglich 
sein  wird,  vollgebrannte  Thunwaaren  in  grösseren  Werk- 
stücken zu  erzielen,  was  ich  nach  meinen  Krfahrungcn  zu 
bczweilt  iii  I'r^ailii'  liiil"'. 

iHu  uiulit  /II  \iiiti i -cluUzenden  enormen  Unterschied  in 
den  Herstellung-kdsti'ii  zwischen  eiucm  l-I'  ii  iien  Volumen 
gleichartiger  kk iiin  St(  ine  und  einem  in  i\>i)Üorm  gebranjiten 
Thominiui^  r  «lU  ii  ii  liiiT  nur  beilüußg  erwähnen.  Beispiels- 
weise bctcthiie  uuu  zur  \  i  rplrichnng  einmal  die  lJer*it«lluni?s-  I 
kosten  eines  Maas&wcrktViist.,n>  i>ilrr  finer  Kose  uns  utu^x  ti. 
die  Sandsteittform  nju  haliim'mlin  Icrrakotten  iui  ^^  rl;^'illl 
zu  denen  eines  gcmnurrli  ti  t  rliti  n  BakstcinmaasswiTkcs  ain 
gleichartigen  Steinen,  n'li  r  l  iiii  r  mit  Blockstcinen  odi  r  lll«  uil- 
plattcti  iiu-<,'''t'ilhrii'n  r"i'ii>t(rl:iiliiing  im  Verglei<-Ii  /nr  .Vii^.- 
ftlhruti^.'  Hl  M'lbst  icittieu  uinl  iila^tisoh  dekorirteu  klemen 
Fonictriririi.  -- 

Wfiii)  iili  niiili  nunmehr  /\ir  ii~thfii-  lirn  S^te  der  Frasre 
Wriivli'.  \  itIk  lilc  *i<  li  j]ur  Ki'iin'MM'f;^  ilic  ^l'l^\vi(TiKk!'il  inili- 
\i(lu(  lli-  (u-l'uJile  ohne  da.s  Mittel  der  vrr(:l<'i<  henden  bild- 
li  lii'ii  V>»rftthning  deutlich  und  Uberzcn^'t  tid  /ai  machen.  Ich 
bekenne  ferner,  dass  die  Ansichten,  die  ich  au-ssprcchen 
wcrtle,  uiK-'h  keineswegs  An.spmcli  darauf  niaciien,  völlig  ge- 
klflil  zu  sein;  vielmehr  hoffe  ich  selbst  durch  eine  wOnsohcns- 
werthe  folgende  Mittheilung  anderscitiger  Anffanoiignn  die- 
selben berichtige  re^p  tw^frstigcn  zu  können. 

Das  Wesen  de^  Ikuk^teinrohbaues  ist  Konstruktion. 
DlM  di<"-er  ^nlz  in  Wahrheit  begründet  ist,  zeigt  die  £nt> 
wickehiiii/  <iir^<^r  TecJinik  sowohl  im  Iftttelllter  «le  Jetst, 
wenn  auch  auf  recht  verschiedene  Weise. 

Wahrend  da.s  Mittelalter  in  der  glttcidkben  Lage  war 
keine  Vorbilder  in  dieser  Bichtnng  zu  haben,  und  daher  mit 
grtsstia-  Vnbefiuigenbeit  die  KmiKtfonneu  ans  dem  MiU4;riu! 
eutwickello.  hat  unsere  2^eit,  zum  Theil  bezaubert  durch  den 
niitlerischen  Ueiz  der  oberitalienischcn  Inkrustationen  nnd  rer- 
Ohrt  durch  die  hohe  Leistuagiflbigkett  der  Fabriken«  damit 
begooiMB  naduRMfeneo,  um,  nie  ooca  in  erfreidiidier  Weise 
bereite  deutlich  herraitritt,  allntiidi  anrTMheit  od  Wahi^ 
heit  zu  gelangen.  Ob  es  liebtigw  ist  dufcfa  Ü»  htfMibe  Kon» 
»truktious$ch«de  des  MiOelalters  zur  FMhcit  der  Ddnnmtion 
SU  gchuigen  oder  tuagekehrt,  wage  lob  niefat  m  entsab^en; 
mehien  GefUilCB  surt  der  eiste  Weg  zu  nnd  ich  mebte,  er  1 
bt  der  sidierm.  Bs  ist  woU  iwettellos,  da<w  mit  derwlben 
SchSrfe  der  Charakterislik .  niil  welcher  klassische  Perioden 
das  zur  Verfügung  stehende  Material  tcktonisch  richtig  zn  vor-  ' 
werthen  wu.'istcn,  auch  unsere  Vorfahren  im  Norden  in  m  i-^tan- 
den  haben,  dem  Hackslein  in  jeder  Ilichtuns  die  '•.mii*  r  in;)te- 
riellen  l''.igeuthUmlicIiI<''if  uml  --innvr  li;uilirlirii  l-'mikiidii  nii- 
sprechcnde  künstleri-v'lie  ALtsMlihiiiL;  ;,ti  ,'.1.i'ü.  mnl  ii.ir;iu 
möchte  ich  vor  ulh  n  l'iiiL'eii  !( -l'.'.  liallrn  li;ilirri.  M;ni  /\vini:i> 
ilem  Sandstein  o<lrr  ilcni  .Mürtcl  juda  hviwhvir^  Fonii  uul,  die 
liii'  Festigkeit  sciius  (ii-fllges  oder  versteckte  luM  uschiencn 
iitis/tihalten  veriiMiu<ii.  'ier  Backstein  verlangt  al^ulut  —  s«ill 
im  ri  lint.T;i  li.iriii  iiiiMii*»  (iesammtwirkuug  du.s  Ziel  sein  — 
Cili  ii  liJi  ii^Ki  ii  1111  Maasstab  der  Kunstiormen ,  gescLlosäCue 
Liiiii'ii.  i'iii  il>'uüic  ]i(>s  /.utagetreten  der  Aiifhebing  der  Krifte 
und  ilw  W-njic  uiiuif  i<Hlor  Knti'td<»i. 

Ich  gestehe  /ti.  <l;i~-  h  <  im  r  Hu  htmn:.  ..ii(-r  wenn  lu.m 
will,  vuu  einer  Schule  in  der  Konseiiuenz  dicwr  Uestrcbuueeu 
des  Guten  iwcUicb  viel  getliaii  ist,  wedwch  aafeUbar  der  | 


kOllHlleriM'he  Worth  der  I!;uiwi-rke  leidi'H  imiSjstC  und  ihncil 
der  Clmnikter  n  iner,  nürbtenipr  Atistraktion  aufgedruckt  ist, 
Dagf-ppn  ist  undrerseits  in  der  ab>ichtl)c(ii?n  oder  pfdankrn- 
loseii  Ik'noriniiif^  der  Konstruktiou  iiM<i  im  Urklfbcn  dors-t-nx  ii 
mit  Ornamenten  ganz  anderer  tektoniscber  Bedeutung  offenbar 
zn  weit  gegangen. 

Wie  meistens,  scheint  auch  hier  Ana  Riclitigc  und  Out« 
in  der  Mitte  zu  liegen  und  es  ist  »uhrhaft  erfreulich  zu  sehen, 
wie,  vorwiegend  an  den  grossen  Schöpfungen  des  modernen 
Verkchrslcbeus ,  von  einer  Seite  die  Sinnigkeit  nnd  flAsg^e 
Dotailbildung,  von  der  andern  Seite  die  unvcrdecklc  kQn.H- 
ierisch  behandelt«  Konstruktion  in  ihre  gleichen  Itechte  ein- 
gesetzt werdsiL  Ich  bekenne,  dass  in  diesem  Zeichen  und  in 
der  daraus  abnleitenden  Perspektive  völliger  Begegnung  meine 
Ansichten  vorzngsweite  ihre  BegrOndimg  enalten  haben. 
Warum  sollte  man  gegen  ein  ZieL,  welches  mdiewnsst  vom  den 
verschiedensten  AngaonpuidEten  enelebt  wird,  Hisstnmen 
hegen,  und  ist  nlebt  iMiDebr  »iwnnebmen,  dass  ebw  solche 
B^jpnmg  wbitlicfa  erat  vom  Geiste  der  Zeit  getragen  sein 

Die  Frage,  wieweit  mm  In  der  AuBtdillewwig  leqiektive 
Anwendung  grosserer  Terrakotten  voa  diesen  Gesiehtepunktaa 
MM  (dum  4m,  «rieilkt  sieb  nnn  schon  leiditer;  es  Uiat  shdi 
dalhr  eme  siemBoh  saBarfe  Grenze  zieliett. 

Von  den  Verehrern  des  Putzbanes  wird  den  Bactateiit- 
bauten  oft  der  Vorwurf  gemacht,  dass  die  vielen  Fugen  itSren. 
Wenn  sich  darüber  nun  auch  schwer  streiten  lAsst,  so  ist  es 
doch  zweifellos,  da-sg  eine  solche  Störung  zugegeben,  dieae  tun 
so  erträglicher  wird,  je  gl  i' i i  hmilssigcr  sie  das  Bauwerk 
gleichsam  mit  einer  Schraffur  bedeckt  —  je  weniger  also 
diese  Linien  plötzlich  durch  glatte  Flächen  nnterbrochen  wer- 
den; also  in  uascrcm  Falle,  je  weniger  luau  uumiltelbar  iu 
Verbindung  mit  den  Mauersteinen  sirt  and  fetal  behasuMte 
Terrakotten<)ti  ;i d  e r  \<j rni an e rt . 

CiiemllRii  viel  wiclitiRer  aber  ist  die  Tlifttsaidic.  da-« 
einmal  iu  dicst-,-.  i'^ilirwaiKicr  der  lri,'it'u  uuu'i'liuMrienen  C,!!«!!!!^- 
l.ilirikation  eingclatifen ,  die  fortschreitende  Technik  der  Fa- 
briken die  Sariie  hh  zur  Spitzfindiskeit  treiben  und  bcldicss- 
lich  anstatt  li;u'k>teinf(iniieii  Hi/l/siiiidt/ercien  und  Zinkgusü 
bringen  wird,  Wie  man  dies  an  Bautco,  wo  die  liersteUuugi»- 
mittel  unbeschtinia  waren,  acboii  genngsam  an  bedaieni  ue> 

lf"5»enheit  hat. 

Nach  meiner  unmaafsgebli*  hon  Ani^iciit  niuss  da--  nesircbcu 
ih-r  üaiiiiirister  dfthiti  ^«'nchtet  sein,  dnrch  die  Axt  der  Kon- 
--Iniktiiiii  uml  Fürtnonldldiinir  dfii  M  i brauch  der  Kunst- 
fonn  unmöglich  zu  macheu  und  dies  geschieht  ein  für  alle 
Mal  durch  die  Beibehaltung  des  Back.steinformates.  Auf  dieser 
so  einfachen  Unmdhige  und  bei  Innchaltung  und  Bloslegting 
einer  logischen  und  künstlerisch  ausgebildeten  Kottstniktiou 
möge  mau  bauen  und  von  einer  Stilgattung  ausgehen  wie 
man  will,  man  wird  Biets  ebNii  cbaidrteriBtiBelMn  Bneliatein^ 
bau  schaffen. 

Keineswcgcs  aber  bin  ich  gewillt  tiber  die  vortQglichcu 
grossen  Thonarbeiten  einiger  vortrefflicher  Fabriken  den  Stab 
zu  brechen  utxl  i$ie  nicht  nur  ab  unnöthig,  sondern  auch  ab 
schädlich  zu  bezeichnen,  —  ich  will  nur  das  Gebiet  derselben 
beschrankt  haben. 

Für  Terwerflich,  mschOn,  onkoustruktiv  und  dem  Wesen 
eines  echten  TollaÜiBnilirben  Bachsteinbaues  widerstrebend 
balle  ich  weh  VontehoDilem  Jede  nnnitMbare  konstruktive 
Teftindmg  friMserer  Tenalu)tteiM)pttider  mit  Bw&steincn,  so- 
wie Jedes  IraorivaB  der  KoBitnikMon  und  jedes  Verkleben 
dendben  mt  Omuiarfniattai  anderer  Bedeatnag. 

Für  völlig  berechtigt  dagegen  batta  leb  die  Verwen- 
dung der  Tenahotten  in  beliebigen  Offlasan  zu  ganz  selbst- 
Btindiffcn  Bauglicdem.  als  freistebeoden  SUleo,  PMltni,  Kapi- 
talen. Figuren,  Bekrönungen,  SebenalBiim»6illMII,  FrimeB 
(zwischen  Konstruktion),  Vasen,  Abdedwwgsn  ele.,  hm  dft 
wo  dieselben  in  keinen  Konflikt  ndt  der  EenatnilcUoB  ge> 
rathen. 

Ks  wird  fenier  eine  maassvoUe,  charakteristisob  bdWl- 

lelte  St  il,  t  1  i 'e  Au-.fulintjg  einzelner  Bautheile,  als  Zwidiel, 
l"eii>EwliriiMmiL'en.  <c\\ist  I'.ocenlnibnnÄen,  wenn  sokhe  von 
Mchtbarer  Konstruktion  eini^renilimt  sind.  \an  geschickter,  takt- 
Miller  Hand  stets  ausgefütui  werticn  dürfen.  Die  Nachahmung 
des  .san<ivt>>inni.iassweriHa  dürfte  iedoeh  durchaus  akht  an 
reciitlertigen  sei». 

Meiner  Jleinun;^'  nai  li  darf  man  liier  einen  Jlliidichen 
Maasstab  anlegen  wie  hei  der  VerhiiKitin^t  von  Malerei  und 
Architektur.  So  gm  wie  daliei  die  Älalcroi  nur  ilann  ihre 
.Aufgabe  voll  erfüllt,  wenn  sie  sich  innerhalb  der  ihr  ^.■n  dor 
An  hitektur  streng  angewiesenen  ürenzen  hiilt.  mi  •^<i1I  :iu<  h 
die  Tcnrakotta  mit  pla»ti8cbem  Inhalt  nur  im  architektonischen 
d.  h.  hier  ItMHtnktiwB  Bahnon  «ich  bewogen,  aie  durf  die> 
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Mlkcn  nioMli  tbennMihenk  Dm  nitaige  UtMseiiwr  «dcbeot 
im  8huw  dar  nnUhMdtn  Erfirtemugea  ricbtieeii  Tetwen- 
dojiff  Ton  TeradMOn  «Ilgenabi  magAm,  tat  «UMdbiga  nidtt 
möglich,  w  «M  ^  weMBÖki  mdi  d«r  Mmtmif  dM 
Bmwetk»  Mlbat  itefateo.  Auf  alle  FUto»  glaube  ldk  nsn 
m  ditrfieB,  lieber  an  wenig  eis  za  fiel;  denn  wie  ee 
ftberbanpt  «hon  eine  mfaeUcne  Sache  ist  die  Beziehungen 
«taea  Banwerks  plastisch  m  verkör|>eni,  ohne  der  Licherlicb*  i 
kelt  aabaim  zu  fiiUen,  so  dftrfte  die  leise  Aadentung  der- 
•dbcn  immer  dem  breiten  Vortrage  Torzariehen  «ein. 

Ich  kann  hier  Oberhaupt  nicht  iinihiii  au$ueuK[in  <  In n.  Aass 
ich  bei  dcrarÜRen  Ausfthrungen  meist  die  charakteii^iiche,  j 
dem  Material  uml  litr  P'arb*'  mitliipr  Modellinum  vcrmisst  habe. 
In  Marmor  oder  Clyps  wDrdi.'U  dio  Furmen  wirken,  in  Thon  I 
mochte  ich  sie  energischer,  wirkungsvoller,  tJberhaupt  a  r  <  ti  1 1  *  k  - 
tonischer  wie  ich  sie  gefunden.  Auch  in  diesiT  Hc/iL'huiig, 
glanbe  ich,  darf  man  sich  cinise  Winke  di  r  AltLii  gefallen 
lassen.    Im  Mittelalter  sdWdlil  nh  in  der  iuimL-Namr  (>l«>r- 
it;ilif  ns  ttuden  sich  verhAl'iii-'Siiii^ssie  wniig  sogonanntp  fr-  ir  fi.rt- 
iBuffiidf  Ornamente,  in  wtk'heu  allrrdinsf^.  die  S!f»i!t.'  niiigi.:» 
grösNfr  (ider  kleiner  sein,  die  Fugi  ii  stupi  n.  Hauglied 
au'i  Ti'rrukoüen  muss  kOnstleriM'h      gtbildi  t  s'  in ,  das«  die  ' 
Platten   oder  Steine,  gross  <ider  klein,   natOrlielie  Ali- 
8Chnittp  dev  (lr!i;imeTJtt>S  bildcti,  in  welrliem  dir  I  ngen  ilanii 
gWchsjini  als  iiiithwendige  Tlicilniik'i'ii  auftretet). 

E-i  i'^t  vcin  mir  vermieden  Wdrdeu,  hr-stinimte  Hauten  in 
die  Bc>|ireelnini,'  hinein/n/ielii'ii.  weil  dieses  Mittel.  \seMn  aiieh 
»ortrefjiieh,  doeh  zu  gefälirheli  ist,  ,ils  liass  ieh  es  nnv, luidi'u  t 
möchte.  Ich  will  indesseu  als  ein  erfreulielirs  I'.i.us]iirl  tViselier 
natnrgcmnswr  Baeksteinentwiekelnny  iml  den  eiiü'ai'hstcn  Mit- 
teln \nid  höchst  taktMdler  Verwendiini.'  vuii  ur^weren  Terra- 
kotten »US  neuer  Zeit  unter  andern  die  Voriialle  der  Aktien- 
Fabrik  zur  Fabrikation  von  EiseidKihnbcdarf  in  der  t'hauss4'>c- 
Strasse  zu  Berlin  anfahren.  Unter  den  Alteren  Bauten  Herlins 
ist  Schinkcr»  Bauschule  wohl  ohne  Zweifel  ein  noch  immer 
nnerreichter  eminent  glQcklicher  Wurf,  der  vielleicht  loiftiger 
wie  irgend  ein  anderer  seiner  Bauten  die  wahrhalt  propheÜadie 
Xahir  «einer  Begabung  ins  klare  Licht  svvrt. 

Hei  Krwfihnnug  dieses  Werkes  sei  mir  /mn  Schlnsce  eine  I 
kleine  Abscbweifui^  auf  eine  andere,  fttr  den  Backsteinban 
wichtige  Frage  gestattet.  ! 

Es  iat  ibr  den  nnbefMueoen  Beoincfater  intecesunt,  jedoch 
«ncfkMrifcii,  wie  die  Botfaier  Sdnle,  die  «in>t  Jede  Seite  I 


des  nberreicheii  Matemks,  das  ihr  groner  Meister  Idniop- 
lassen,  sn  kaUiviren  sucht  an  eüier  Erscheinmig  tbeilttabmioa 
Torfael^ldit,  die  deck  waarOeh  bei  den  BertiebaiBen,  mn 
welchen  die  einteilenden  Bemerinngn  haadeia,  eine  tnnsent 

wichtige  Rolle  spidt.  leb  meine  die  Gltanr.  Wdeher  Klaatler 
könnte,  vorzugsweite  Abends  b4>i  guter  Bdenebtnob  an  SdünkePa 
Bauakademie  TorDbetgehen ,  ohne  durch  die  waMiaft  pndil- 
volle,  von  Qoldünien  durchzogene  Farbenpracbt  lar  Kadir 
ahmung  begeistert  zo  werden,  und  wie  ist  ea  eiltMMieh,  dait 
dies  trotzdem  in  Berlin  fast  niemals  geschehen  ist?  Unmfl!^ 
lieh  kann  die  Schwierigkeit  der  Technik  und  die  HShe  der 
Herhtellungskosten  hier  maassgebend  gewesen  w»in.  DI« 
Schwierigkeit  der  Technik  ist  anderen  Orts  unter  viel  be- 
scheideneren YcrhMtnisscn  fiberwuudcn  worden,  und  grosse 
1  errakotten  keitea  «lendlich  viel  uetar  wie  einige  Olaanr- 
Linien. 

Das,  was  das  GoM  in  der  malerischen  Dekoration  ist. 
das  is!  die  Glasur  in  der  Hai  k-i'unarchitektar:  sie  belelit  da.- 
Itdd.  sii'  tieiiiil  die  Farbe  unii  -ii'  'ilialt  -le  fri^eh.  Wie 
»ürde  vtavaiL'-weisi:»  hei  den  in  Berlin  soviel  verwendeten 
graugelben  Ii  i eksieiiieii  die  (ilaanr  von  wetülbnendem,  be- 
lebenden EititlU'-  L'ew^ni  ^.  iii. 

Das  niirdi-.  lir  Mitte|;ilt.'r  M  rwendet  die  lilaMiri  n  vur- 
/  ui.' -  w  ei  se  ul-.  konstruktives  Schutzmittel  utul  l^t  dernL'i'niä.»is 
die^e  Seile  xdii  den  Schulen,  die  von  dem  Stuilium  der 
noidisi  li-ui  Kun«r  auf  die-ifm  Felde  ausgehen,  aiieli  in  die>er 
Uieliiun^'  /uiiäelivi  in  il'Ui  \'iirderL;riind  erstellt.  al>er  ich 
glaulK'  )R*iiaiipteii  zu  kennen,  da-^  «,.leir  seldauendt  Winke 
einer  dekorativen  Verwerthting  s,  li,,n  länu'-t  auf  truelitliarcn 
Boden  gefallen  sind.  Es  wäre  äusserst  )nter''s..Lnit ,  von  den 
Vertretern  der  lW>rliuer  Schule  über  diesen  Punkt  ein  Näheres 
zu  erfahren:  es  ist  nndenkl>ar,  dass  die  Frage  nicht  nnf- 
getancht  ist,  und  es  müssen  sonach  gewichtige  (irtlnde  ^i:in. 
denen  die  Winke  des  grossen  Meisters  haben  zum  (»)der 
fallen  müssen.  

Noch  ein  Mal  spreclic  ich  ausdrücklich  aus,  dass  die  ge- 
inaaerten  Ansichten  lediglich  pers^^nliche  sind,  n eiche  jede 
Oberzeiit'ende  lU  riehiiLniiii;  dankbar  annehmen  werden.  E» 
wird  mir  eine  iinissi  IVrn  Ir  sein,  wenn  ich  mit  dem  no» 
umwundenen  Anssprechen  derselben  einen  Anstoea  or  weiteren 
FOrdenmg  der  Sache  gegeben  haben  sollte. 

UchterCekle  bei  Berlin,  im  ApcÜ  1870. 

f.  Otiten,  Banmeiater. 


Baadli^«  bwdiehe  Znlnmft  und  der  BebMumgqtUui. 


Vn.  ReehlUchennd  praktische  Prinzipien  derDurcIi- 
fthrnng  des  Bebaoungsplanes.  (Schluss.) 

Als  GntndUge  de«  gesammten  polizeilichen  Verfahrens 
dient  der  Setz,  dat«  „ein  Schaden  des  gemeinen  We- 
sena,"  reap.  «eine  Yerunstaltung  der  Stadf  überall  da 
aagenontmen  wird,  wo  ein  beabsichtigter  Bau  sich  nicht  ItberaU 
und  direkt  in  den  Bebauungsplan  einfügt.  Bienrntcr  ist  nicht 
nur  die  NichtObenschreitong  der  Fluchtlinie  einer  projektirten 
Btrasse  verstanden,  sondern  aneh  die  direkte  Innehaltung  der- 
selben, entweder  unmittelbar  au  der  HauHucht  o«ler  doch  we- 
nigstens parallel  damit.  W  m  v,  .  nn-  lUeser  Fundaniental~at7 
mit  den  gesetzHelien  l!estiiiiu.,iii^i n  iiarmonirt,  ist  schnn  her- 
vorgehoben worden.  Mau  wilrdr  damit  allein  auch  k;ewiss 
nicht  ausgekommen  sein,  ■wenn  man  nieht  in  «•eschirkier  WuLse 
zur  tieferen  IfeL'rnndnnL'  ein^-s  .-olehen  \ Crfahrens  einerseits 
das  i'rivat- Interesse  und  amlrer;*itji  die  aus  ganz  andern 
poliz«dlielu'n  Hefu^'uissen  lierrlllirende  Sorgß  (If  &  Sicherheit 
des  Verki'hrs  zur  llülft^  gemiiüiiien  hJttte. 

E«  handelt  sich  zunächst  immer  um  die  ririf:n  Int«  und 
billigste  Weise,  das  für  die  ftffentürbeti  Stra-sm  in  Aus^-idit 
genommene  Terrain  m  erwerben.  Wir  haben  srhnn  untr-r 
den  nidwUen  Vorschriften"  erwähnt,  das-  uns  dir  ein/ir 
richtige  Weg  die  sofortige  Herstelinn;;  je.ier  jmijektirten 
Strasse  zu  einem  wirklich  öffentlichen  Weiie  ersebemt.  wes- 
halb man  aiieh  in  dem  l'reji'ktireu  meli  nielit  vorhandeuer 
Wege  die  allergrösste  Sparsamkeit  zu  In  <b.iL  hteii  hut.  Da 
man  in  Berlin  dorchaus  jede  Strasse,  ^vi  b  lie  in  Zukauft  ein- 
mal bebaut  werden  könnte,  schon  jetzt  in  ihrer  Weite  und 
Richtung  bis  in  die  kleinsten  Details  fix  und  fertig  auf  dem 
Papier  hat,  so  hatte  freilich  eine  sehr  bedeutende  Summe  vm 
vornherein  ausgeworfen  werden  müssen  nur  zur  Erwerl^ang 
daa  erforderlichen  Terrains.  Mit  Hülfe  des  nahe  liegenden 
Avnn^  TOT  der  detimtiven  Feststellung  des  Phuis  Verhand- 
Imigen  mit  den  faiterseiirten  (itande«eiithttmetn  Behufs  fiealip 
alnng  In  der  oder  Jener  Weise  eisnMten,  nothigenfaiia  «nch 


:  die  Konkurrenz  beb»  Aidaiuf  der  GwndsUldke  wbken  zn 
lassen,  wäre  aber  Immer  doch  noeh  die  Emerbimg  doe  ge- 

,  sammten  Stras.«entermins  möglich  gewesen. 

Nachdem  das  günzlich  vertilnmt  worden  ist,  und  die 

Werilisteigerung  des  Grun<l  und  Bodens  einen  so  kolossalen 
l  iiibuiK  genommen  hat.  werden  die  Schwierigkeiten  einer  ge- 
orrfiirten  Kegelung  dieses  pan/rn  \'erhilltnissos  immer  grAMT. 
ITnd  diuh  gieht  es  keinen  andern  richtigen  Ausweg. 
Wie  hat  man  sich  denn  aber  jetzt  geholfen? 
Da  die  Kommune  nur  im  Wege  des  T'üli/ei -K(»s<jluts 
aus  Verkehrsrliek-ii  btrii  tji'/vvuii;.'i  u  werdi-n    kann,    miic  iler 
projektirten  Stra-scn  frri^ubvrru  odiT  line  VeilauL'iTunL'  /n 
bewirken,  in  urlelieii  riatur--'<-'(ia-.s  nur  si'ltruen  l'Ulleu  ^'l-iili 
die  Exprojiriatien  eiulreieu  miiss,  wi  »irJ  in  den  allerrrieislen 
Fallen  die  Frei  liu'urit:  einer  Strasse  unter  der  Hand, 
als  eine  dem  Hauenden  nnfzuerlegende  Neben-Be- 
dingung,  erreicht.    Der  Bauunternehmer  erhiilt  nur  seinen 
:  Kon^pn«,  wenn  er  nnrh  ^traHseniinteniehiner  wird.  Xachd<-iu 
dureli  i'in  (  dier- I  ribuiiab  ■  Hl  k''nniui-s  ausi:i"-i'!  ii:  lien  wr-rden 
ist.  da-  eine'  nilehr  einem  Hau- Konsense  iin),'ehangtc  Hedingung 
niebi  kkiiiliar  i-t.  u'elit  man  sijjar  so  weit,  die  Krlheilung  des 
liau-KiOiMusi-.  da\i.ii  iibbauu'ij  7»  mnchen,  das«  der  l'nter- 
mdinier  mittelst  uutanellei;  Vertra^'i-s  da-  l.aml  m  lieiti  balben 
.Sira«sendammc  in  der  i.,ange  semr-  dniuiNiileks  uui'ut-^flilich 
an  den  Strassenliskus  abtritt.  i'\     I'i.  s  i>t  da-  \ .  rfahrcn. 
I  welches,  wie  schon  bemerkt,  von  der  legislatori-rbeu  Trihnne 
I  aus  eine  so  verdammende  Kritik  erfahren   hat     l)a  eine 
:  Breite  von  6—10  Uuthen  für  alle  Berliner  /.Hkuuf1sstni.'*eii 
i  angenommen  ist,  also  jedenfidls  ein  Streifen  Land  vcm  30  bis 
54t  Fuss  abzutreten  ist,  kann  man  sehen,  dass  das  durchaus 
keine  Kleinigkeit  ist,  vielmehr  der  Fall  sehr  hilutig  eintritt, 
dasi»  nach  Abzweigung  eines  solchen  Stück  I-iindes  dem  ver- 
bleibenden Restgrundstnck  die  nach  der  jetzt  üblichen  Bev- 
I  weise  erforderliche  Tiefe  zur  Bebauung  verloren  gebt. 

Daieb  dk  Hemer  anforlegU  Ven'llw'""»»  Innehal- 
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tuiig  lii  r  Miiehtlimcu  kann  luiiitiL'  nur  fuie  KiiMiulatioii  dieser 

Jiachtlirili'  ciiitirlcii. 

Der  Polizei  -  St'krutalr  lluelil,  i>e/.tTiii'iit  hvi  iUt  AliLbci-  : 
tniig  fUr  Ikui^.uinu  il'S  Ki^!.  Polizei -Prii'-iiluiiii- ,  dem  wir  in  | 
seiupm  »Ui>p<>rtoriuui  dt 3  Uauri'clits  und  ili  r  l!;ui- l'ulizpi  f)lr 
«Icn  Preitüsisohcn  Staat,  sowoll  im  Allj/i  Uii  iiii  ti  .iK  im  Hi  - 
somleren  ftlr  Bcrliu'"  eine  sehr  uusiahi  liehe  und  iil>i  r;Mi  liilii  iic 
Zusaiuraenslellujig  «les  Iwi  dem  Polizei -Präsidium  uIiUlIk n 
Oescliäftsverfahreiis  in  Kiiusachen  auch  in  dieser  Be^icljuHg 
verdanken,  knitpft  trotz  seiiieü  mit  dein  seiner  lU'hördc  durch- 
aus hamioiilreudcu  St£nd|iunktps  an  diesen  Grundäatz  den  Aus- 
sprucli  erheblicher  DetlenlEen,  .wo  es  sich  um  Hauten  handelt, 
die  so  weit  ausserhalb  de»;  bereits  bebauleu  lUyuns  liegen, 
dass  das  Interesse  des  gemeinen  Weseas  in  zu  weiter  Ent- 
fernung liegt,  um  schon  Kegenwäi  tig  berücksichtigt  zu  werden." 
Im  lalle  der  Versagung  der  Bauerluubiiiss  statuirt  er  hier 
eine  unbedingte  Entsch&digungsptlicht  dun'h  die  Kouimunc. 
Abgesehen  davon,  Uass  auch  wir  in  solchem  Verfahren  nicht 
die  gesetzlich  nur  vorgesehene  Verhütung  eines  Schadens  ftir 
das  gemeine  Wesen,  sondern  nur  die  an  sich  ungerechtfertigte 
Vencbaflfting  eines  Vortheils  ftlr  dasselbe  erblicken  können, 
können  wir  zu  den  auch  von  jener  Seite  anerkannten  Be- 
dMlkeil  BOCli  den  Ausspruch  unserer  UcUci  z'  nr^ung  hinzufügen, 
dSM  def  Bebauung^phin,  wie  er  jetzt  niemals  vuU- 

Et<1r.'!i|r  mr  DurclifHlirung  gelaagea  wird.  XameutUch  in  den 
Uli' Ii  Ovti  M  zu  gelegenen  entfernteren  Thnlen  dtt  Plans  ist 
nach  den  biidierigen  ürfilimiigca  «och  in  «mr  qiUeren  Zu-  j 
kunft  eine  aUgeuetne  rtidtfad»  BelNiining  Bicht  SU  enrarteu. 
Die  FetÜnltUK  dieier  endiwanndeii  Bedinfiingan  involvirt 
■bo  tedlgltdt  iMwanliifte  wmflgeBarediÜiidie  Betaildigungen, 
VerUndenuK  4er  mturgentaea  Eutwidaliug  gnd  damit  all-  t 
gcneiae  EntwwdHue  dci  Onmilbeiitnt.  i 

Die  ?ollatllld%|  innslliehe  und  videnmtarMche  Betradi- 
ttuig  des  gmmmten  mit  Strassen  und  Plltzeu  bedeclitoii,  sum 
nossen  Theile  at>er  uodi  rein  ländlichen  Weiehbüdes  als  .Stadt 
Berlin'  macht  geradezu  einfachere  llndKcfae  Annodeluiq^n 
an  der  Peripherie  zur  Unmöglichkeit.  Demi  es  ist  mit  den 
l)ereit3  angefülirten  erschwerenden  Bedingungen  des  Uaukun- 
senses  noch  lauge  nicht  knim;,'.  Dir  liamiutenHLiiiLi  Inu^? 
nämlich  auch  nach  §  20  der  liau-l'.iiizui-Urduuug  \uiij  iL  April 
li[>:i  l  im  miinlestens  17  I'uä*  breite  uud  bei  verschiedenen 
TitH  11  de.-;  UrundstOcks  bis  24  Fuss  Breite  steigende  Zufahrt 
haben  uud,  was  das  Erschwerendste  und  Unangeni:liiii~t>'  vvni 
Allem  ist,  er  hat  die  Kosten  der  ersten  Pflastcruiiij;  lics  luillnu 
Strassendammcs  vor  seinem  Oruwl-tink.  -iiwic  ilic  Unter- 
haltung desselben  während  der  ii^tiii  fünf  KiIhl'  bisher 
selbstÄtandig  nbemelunen  und  für  die  iiüJiküiclje  lirfttllung 
dieser  Bedingungen  eine  aelu-  angemt s-'.  lu  Kauiiiui  «^teJliMi 
mUsscn. 

Diese  letztere  Pflasleruujsverbimllii  ljki^^it  dir  Ad- 
jazenten  grtlndet  sich  auf  eine  Kabinetdoi dir  mhii  d.  lie/.cm- 
ber  gegen  die  wegen  mangelnder  Publizirung  schon  selir 
gri>-s<  \\  idcrsprttchc  aucJi  im  Wege  Rechtens  erhoben  sind. 
>'ai:liileiii  -o^nr  i'in  "Ministerial-Reskript  von  IHlil  dieser  Ka- 
l  imti-driire  die  (liilti^k.  it  abgesprochen  luitte,  weil  „eine  Pu- 
blikation iii  der  Ittr  l*ublikatiou  von  Gesetzen  vorgcscliriebcnen 
Form  nicht  stattgefunden  habe",  hat  eine  neuerdings  ergangene 
Entscheidung  des  Oberü-ibunoLi  von  lüG«  dieser  scheinltar  , 
authentischen  lutcrpretalioii  des  tiesetzgcbcrs  gegenüber  diese 
Kabincl!)Ordrc  als  stututarischcg  Gesetz  wieder  anerkannt. 
Man  hat  aber  zugleich  ihrem  klaren  Wortlaut  wieder  grössere 
Aufmerksamkeit  geschenkt.    1^  lieiast  nnter  Nro.  4: 

.FUr  die  Zukunit  soll  den  stMtiicliai  Befall ntOB  die  Befugnis^ 
tnsteben,  bei  der  Anlage  einer  neaen  Sbeaase  oder  der  Ver- 
UngeniQg  einer  schon  iKstehemleu  von  dem  Unternehmer 
der  neuen  Anlage  oder  von  dea  angyeuendwi  ^lentliltBieni 
<lie  Legung  de«  ersten  StrasBeopflaaten,  oder  deBBetnig  der 
hierzu  eribrderlidien  Kotten  fli  verlangen."  Ah|tMfacii  da- 
Ton,  dasa  bienneh  w»  einer  ftn^ohrigen  Unteranltnugsfrist 
nr  nicht  die  Bede  int,  beiait  m  aber  aaeh  weiter  unter 
Nr.  7:  „Aneaerhalb  4«r  RlKgUAllftc  hat  die  BtnunnM 
die  Anlegung  und  JSiMUluaß  dm  Strutenpflagters  aberall 
■uf  alleinige  Kuaten  «i  heirtraen." 


Es  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  das.  l>i.-.lic'rigc  Vcrfalireu, 
wüiiacii  tiir  jeden  Ncü1>uu,  ganz  gleit hKüliifi  ob  die  Strasse 
iteu  oder  alt  und  itmerkilb  oder  au^Tlulb  der  Ringmauer 
Kilei^i  u  ist.  Piiasterungs-  und  funfjllhrige  Unterhaltungskofeten 
Miii  drill  1  ritenielimor  pefindert  woiwjn  sind,  im  Wider- 
s]inicli  init  dni  lirslrliriiciei) .  sflioii  iltierliaupl  ZweifelllHtteu 
siiitiituri-dicii  Bcjtimiiuiuu'eii  fre>tandei)  Ijat.  Ein  neuerdu^ü 
I  rifaiigriies  Obertribimuis- Erkeüiitiiit,s  iui  «lie  ulloidiugs  seiir 
eiiifai  lir  Ijip-  der  Hinge  iheilweih«  wiederlterg(»telll  und  es 
M  hriiit  jrtj^i  zweirillu-  zu  seiu,  da»  die  Kommune  in  allen 
btras.seu  autiserhoib  der  Bingmenen  welche  vor  ien  31.  Dezem- 
ber 1838  vorhanden  wireB,  tor  PuitcnngMf  QcoMiBddtinteB 
verpflichtet  ist. 

Wir  möchten  aber  noch  einen  Schritt  v^eittr  gehen  uud 
behaupten,  dass  unter  VurausMtjniug  der  UQltigkeit  der  Ka- 
biucts-Ordrc  das  .Uebcrall"  (in  Xr.  7)  nicht  auf  ilcii  Zeit- 
punkt des  ErLisses  derselben,  «ondcni  ganz  allgemein  auf- 
zufassen ist.  Die  I'flastcruJigsvcrbimlliclikdt  des  Grund besitaere 
involvirt  einen  Auaiulunezustaad ,  fitr  den  tüch  innerhalb  der 
Preassiscb(!a  Monarchie  unseres  Wiseoa  ein  Analogoa  nicht 
findet.  Die  Bestimmung  bedarf  daher  einer  nach  dem  Wort- 
laut nur  eben  zulässigen  Einschränkung,  und  ist  es  auch  dem 
Siime  nach  nicht  zweifelhaft,  dass  nicht  das  „Ueberali"  auf 
deu  Strusen  von  WM,  sondern  das  pUeberall'  des  gauea 
daninligen  und  kttttlU|ea  Wajfihbflda  MUMTbalb  der  Bin^ 
nuiuoru  gemeint  ist.  Hioftr  ipricht  ofibobar  auch  der  ritirtfl 
WorthOit  der  Nr.  4,  wo  iiTon  Anlegung  neuer  Straia«! 
durch  UnteraebBer'  die  Rede  ist.  £s  sollten  itmäk  «u 
PrivatsyekototiiMMn  awMrhnlb  dea  beitebaiidea  SttMiwi 
sj-stenu  und  cinea  Bd»nniiqdaiia  femeint  leitt.  Da  dit 
Voraussetzung  bedeutenden  QeniuM  «ivob  dMrttp  AaiagMi 

aufadimen  n  Idtamen.  Auf  StnaiMkhirtUxtdift,  Fammm- 

Anlagen  etc.,  die  nicht  nach  dem  augoublickllchen  yerhenra- 
bcdilrfiiiii.s  nuthwendig  sind,  sind  dalier  diese  BostimrauHgaa 
allerdings  dann  auch  mit  vollkommenem  Rechte  anzuwenden. 
Alle  Strassen,  die  in  einem  offiziellen  Bcbauuitgsplan  auf- 
griidHiriieii  siiLil.  siiid  uiiM  res  Kraehteus  iti  dirM'in  sinne  als 
neue  Stra.i>3tii  nicht  zu  letrucliten.  Für  deren  Diirdiftthrang 
und  Pliasteruüg  hat  lediudirh  die  KoMiuiuiie  zu  swgen 

Wenn  mau  so  schon  für  da.^  Aul)uuen  uu  vurlumdenen 
i.>drr  kuuftigen  öffentlichen  ^tru>Ni'ii  drrirtigc  er>cliwereiule 
Iiedii)t:ujineu  Stellt,  liegt  es  nahe.  das>  filr  wirkliehe  Prival- 
anlli^'rlI,  iur  die  ei-it  (lie^e  gelten  SDÜten,  die  palizeilicben 
und  komnmimlen  Antdrilenuigeu  nurh  um  einen  bedeutenden 
Grad  höher  geschraubt  werden.  Hier  wird  die  geNnmiuie 
Anlage  und  Unterhaltung  des  i'tiasters,  der  EiilwäjiSiirung  und 
Hl  leuchtung  den  Untemehmeni  auferlegt.  Dagegen  ist  im 
Allgemeinen  auch  Nichb;  einzuwenden,  wenn  man  sich  auf 
das  beschränken  wollte,  via>  laon  selbst  bei  eigener  Ver- 
ptiiclituug  zu  gcw-aljrpu  iiilrgi.  Man  geht  aber  in  der  Reptt'l 
bei  weitem  daiiiber  luiiau>,  tVirdert  durcligUngig  iU^  lie>te 
Kopfsteinptiaster,  voUstaudig  mit  Granitbahncii  belegte  IMrgct- 
steige,  unterirdische  KjitwAsscrung,  «iacme  RinnsteiubrttcLea, 
wahrend  mau  sich  selbst  in  ihnliclien  Fiillea  mit  Baucru- 
dämmen  und  den  antodilumnischsten  Zuständen  belultl. 
Es  ist  hier  nicht  der  Ort  ,  auf  diese  Grund-KalainiUlt  unseriös 
Strasscilbuus  einzugehen,  aber  wohl  eine  unbcstreitliiiro  1  hntr 
suche,  dass  das  Berliner  Strassenpflaster  im  Allgeneiucii  /.n  den 
sclücchtcsicn  der  Welt  gehört.  So  sehr  wir  eine  IJessenmtf 
wanschcu«  mSchteu  wir  die  Versuche  nicht  hauptsilchlicii  auf 
derartige  Piivit-Vntenichmuugen  beschränkt  sehca. 

Wie  ausserordentlich  hemmend  uud  störend  alle  diese. 
Dinge  auf  die  Buulust  einwirken,  ist  schon  l»er>orgebobea 
worden.  In  der  lehfanAestcu  Bau-Eutwicklungs-Ptrioila  in 
den  Jahren  1864—18(16  bat  man  sie  bei  den  gOnsUgen  Krcdit- 
fwhUtumen  weniger  «mafimden.  Unter  den  Ursachen  der 
bomcbandeD  augenblicklidwa  Xreditaotb  ftr  den  ganzen  stid- 
tiyifaM  GnuidbaAi  nehnen  abar  flOada  daw  poliaeUicbao 
BNdnritadnnBn  «Caagm  bwToiiatBaia  8^ 
(Fnrtaetau«  Mgl.) 


HhtMil^Vcrllltaim  für  IkdrtiigctIffiekM. 

Bei  der  Konstruktion  eiserner  Brückenträger  hat  sich  so  dürfte  doeh  dir  bedeutend  i?n'(->rre  Aiiz  i  l  I  i  Ii 
natiirgeiiiä-ss  das  IntcrvKw  «ler  Techniker  vorzugsweise  der  welche  bei  jeder  neuen  Bahnanlage  erfordeiüeh  wird,  dou 
leberbrückung  grossiT  SiJiinnwciton  zugewendet,  wobei  mög-  Versuch  rechtfertigen,  auch  hier  nnttr  den  ver  ehiedeneii  zu- 
Uchste  Material -Krspariii  -  ohne  lieeintrAchtignng  der  vor-  lässigen  Kombinationen  die  relativ  vortheilliafte>ten  /u  *«r- 
gesdirieUenen  Tnigfiiliif.'krit  das  Han]>tziel  der  Bostn>bungen  initteln,  von  denen  ohne  Grund  abzuweichen  als  l'elilerhaft 
gewesen  ist.  Wenn  bei  kluiueren  Brficken  in  dieser  Bcciehung  >  beneicbnet  werden  mwa,  Ueherdiea  ersdieint  es  ab  ein  Be* 
amc  i-erbUlaimlstig  goringam  Voitheite  xa  anetehen  än^  |  dOffida,  gerada  llr  Ae  aHtl^iclNii  An^iaban  aia  nr  ana 
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JJUmog  n  ladm,  v«kbe  den  Teob- 
iH«l«dE*linnd«i  pilnitirai  UutenndHuicea 


niker  der 
ftbarhebt 

Bei  Einftthrung  des  neuen  cinbeitlicbou  Maaiss-  urul  Gc- 
wichu  -  Sy&tems  wird  es  doppelt  «auscIieoHwerth  sciu,  aut 
jiruktii-cheni  (ifliitt  g(wiv-.c  liiif.iehe  VerhAltnisszahlen  fest- 
^cubtclku,  weklic  ki'iiu  uiiistümiliche  Reduktion  der  bi^r 
öblidicn  Maasss-  uM(i  (k  wii  lits  -  Annahmen  erfordern.  Von 
diesem  (resiclitsjiunkt  ausKilnud,  zielen  die  folgenden  Be- 
Irachtunpini  darauf  Imi.  fiir  die  Proportionen  kleinerer  cisemer 
Brücken  t'iuiadae  Funnelu  i\i  finden,  welclie  auf  die  Fragen 
der  Praxis  scbnellc  und  bündige  Antwort  geben. 

Die  TragfiShiRkeit  der  kK  iiicnin  Eisenbahn  -  Brucken ,  bei 
denen  stets  oinRolcisii^t'  Anlu^it'  Mirausgcsctit  ihl,  wird  durch 
die  Last  der  schwersten  darüberfahrenii»-«  Lokomotiven  be- 
diiiRt.  I  m  nicht  die  hierdurch  erzeugten  Maximalmomente 
umi  das  Moment  für  das  Eigengewicht  der  Brttckonkotj- 
strtiktion  jedesmal  besonders  berechnen  zu  mOssen,  k.iii]i 
man  die  Kiozellaiiten  dnrch  eine  eleiclimlUsig  vertluilte  Be- 
lastung ersetzt  dciikcti.  ivi'lclir  um  S4>  grosser  tagmoNUnen 
WC'j-dcii  iiiu^i«,  je  kli'iurr  die  jS|iäJiij\si'ili'  i^t, 

['.IM  r-brift 

l  Jit'  ^pauaweitc  iwiüchfn  üeu  Auliagermitteu  in  Metern  t"). 
9  die  gkichmflssig  vcrtheiltc  Maximollast  pro  laufenden  Meter 
eingeleiaiger  Brfickenbaha  —  incl.  Eigengewicht  —  in 
Kilogrammen  (^O, 
so  kann,  so  lang«  aica  i  «irischen  3  and  9,6"  b«w«gt: 

1)  f  bU)00(16-0>» 

gesetzt  werden. 

Beilänlig  sei  bemerkt,  dass  bei  grösseren  Brflcken  von 
9,C  bis  (iO*  Spannweite  —  (conf.  §  63  der  in  der  Zeitschrift 
fäi  Bauwesen,  Jahrgang  XY  mitgetheilten  Konstruktion&- 
Beanltate)  —  q  gleichra&»ig  0400  anznnefamea  itt  FSr 
l  BS         liefert  Gleichung  l  dasselbe  Resultat. 

Die  anther  cwObnticb  al!i  Maximallast  angenommene 
"  I  Tun  80000  >l  (ss  GOO  Ztr.)  Gewicht  und    "  Itad!<taiid 
1  1 1»        "^^  nebenstehend  angedeuteter 

—5?   «  LastTertheiluiig  erzeugt  mit  dem 

i  Kigciigewichta«rSrftcke»U)un- 
men  MatdadttOBMile»  wiche 
^  durchweg  otns  «■terdaoauh 
Gleichung  1  hflmMtmtai  Mo- 
nmlen  bleiben.  Die  dantn  fol^ds  irlMMM  fUeherk^  m§ 
dadnieh  motivirt  ondMimB,  itm  4M  ZuwüIiwm!  der  Span- 
mwgeii  in  den  Triewn  van  Bvob  kleinsten  bia  m  ibrem 
grtataiWecfb  an  m  MknaDer  cifolgt,  je  gcrinEer  die  Slfttuo- 
weit^  der  Onek»  tat,  dM  die  Wiikni(Bw  der  fielaatung  «ich 
alM  den  Wirlranfen  eise«  Stoesee  nfihem. 
M  nu  ferner 

Jf  des  MoRMBt  der  Belestang  eines  Trftgcn<:  in  Kilogramm- 
Metern  (**■),  in  maximo  =^ 


i«gao 


k  Spannung  pro  Quadnt^CentiiMtar  («^  Gartanennereehnitt 
in  Kilogrammen,  in  nninio  »  700  (ca.  M  iwo 

□  Zoll), 


/  die  nutzbare  Queraehidttafllehe  einer  Trigtugnrtung  in  Qnir 

drat-Centimetent, 
h  der  vertikale  Älistaaid  zwischen  den 
l»eiden  Tragergurtuugen  in  Ceatinütem, 


illlgt  aus  der  Olcichheit  der 
bei  Maximal^Behistung 


inaeeren  Kni^ 


»  m  TeiMUniM  in  I 


Die  mrinUe  OrO^^e  i<rt  afaM» 

h 

'  =  iÖDl 

wenn  die  Länge  «iienao  wie  die  H5be  in  Oentimefem  ao»- 
gedrMct  friid. 

I>Br  Einbchheit  halber  M}llen  zunSchst  folgende  bctütimmt« 
Annaiunon  fe«tgelialt«n  werden.  Die  Qnerschwellen  werden 
durch  die  beiden  Blechtrifer  direkt  onterstDtzt.  Letztere 
liegen  in  2"  Entfernung  \oti  i  iiMndt  r.  snid  in  Jedem  La-St- 
punkt,  also  in  ,A,bf!tflndeii  von  1»,  durch  ein  vertikales 
\VitikfIi'i>-<-n  MTstt'ift  iiiid  in  jc<lem  zweiten  Lastpnnkt  vom 
Aurtaffnr  ah  durrti  eine  einfach  «rekreuzte  (Querverbindung  mit 
?)iiaiidnr  vorl.unden.  In  jedem  hii-rduri  h  abgetbeilten  Feld 
it'ift  «in  Imrizuntalea  Kreuz  aus  l'luuiitiacn.  Sowohl  diese 
ilurizontalkreuze  al«  jene  i^un  w  rUindungeu  sind  als  uabr/u 
komtant  HUssiT  Betracht  uidassfii.  Dagegen  ist  der  Inhalt, 
1er  vertikuk'ii  Winkolcisen  mit  in  llrclianng  gestellt. 

Die  Anzahl  der  letzteren  ist  pro  Trä^fer  =c  (/  -j-  1),  ihre 
Übe  der  Hfibe  h  iMeb  n  aeUen,  alM»  ■*  r  .  IOl>/,  Hnr 


Quertehnltt  bei  !«■  Stbke  und  $<>  iWMm  SdM  «  15«^. 
Der  Inhalt  üouBtUdwr  wtOndcn  Winkdetam  einet 

TrSgers  ist  also 

(/-f  l)..r.  100/.  15«»' 
Die  zu  den  Trisironrartunifen  und  der  Mittelwand  ver- 
wendeten Bleche  ^\\v\  suinijitlu  li  1™  stark  angeuommcn.  die 
Niete  dcmgenubs  m  -1     Itmchmesser.    Jede  Gurtun»;  Imv 
stehe  aus  "i  \Vinki'loiseu  und  einer  aufgenieteten  ].4inie]le. 

Die  Mittelwiiiid  ist,  so  weit  sie  zwisthen  den  (turtnn^s- 
Winkeleisen  eingeschlossen  wird,  hei  <Ieni  tint/lmnn  t^ner- 
schnitt  der  Gurtuilp  mit  eiriBeieeluiet, 
im  l'ebrigen  mir  als  nh^rtrasendfis 
Zwischenglied  hetrin  htel.  Der  Sciivver- 
pnnkt  des  nutzbaren  GnrtuugHiuer- 
Bchnittjs  kann  njit  nenlli^ender  (ieiuuiis- 
keil  ■.\-V'"  uiitiT  der  Oherkritile  des 
Tnigerü  augenommeu  werden.  Die  gau^c 
Trügerhfthe  ist  demnach  =  (A  -f-  I>) 
uml  die  Hlerhwandhßhe  =  (h  4-  der  Querschnitt  der 
letzfiTeii  li.ein'.ill-  \h  \-  W)  _"('..•  .  UHi  /  |  :t)  -•*,  wovon  etwa 

Ui''"'  711  den  heiili  II  (tnr!iili^;eii  iinii  j'  .  llKt / — IS)  f«*  als 
sidi)>t.-!miili:.MT  nii  i  liwaiidiiui'rsihnitt  /n  i  ijeliiien  sind. 

l>er  liruttM4Keräclinitt  einer  üurtun^;  i--t  imcii  den  vor- 
stehenden Annahmen  um  14  griteser  als  der  nutzbare.  «Iso 
=.  (/  -f  U),  der  gedämmte  Querschnitt  eine«  l'rägent  daher 
2  <y  +  14)  +  (.r  .  100/-13)  =  (2/  +  .r  .  100/  -f  15). 

Wird  nun  noch  als  ganze  Lange  eines  TrOgers  (1001 
■\~  40)'"  in  Rechnung  ge*ilcllt,  mi  ergiebt  sicäi  der  KoUk- 
inluUt  eiues  Tn'igors  nebst  Yertikalveisieifiuiigen 
/—  (lOOi-)-  40) .  (2/  +    .  lOOl  +  15)  +  ((T  1) . « .  iOOl .  15 
worin  nicb  Qleicbnng  i 

/ 

nbvtitnlrei  tat.  Dieses 

tu 


TOI  *t 

m  nMttninn  tat.    Dieses  J  wird   .,, 

(1€0(  +  «).[-  5^5^  +  100/]  +  (1  +  1)  IWI.  15«6 

od»  »  «  « .  »00 1  -  F ^-'jy'y^^ i'ii  ™^ 

man,  ohne  Iber  1%  v<m  dem  genauen  Resnltat  nhmwelclMa, 
3)  km=       =  /  .  V« 

t  • 
I,  mmun  dann  nach  Oleiebmg  S  Colgt: 

»  7  14 

Für  I     3"  ergiebt  sich  hiernach  die  vortbeilbaftesle 
Höhe  h  m  V>  der  Spannweite,  fllr  /  =  O.G  -  zu  */,«  detaelban. 
Je  grteur  aUo  der  Meaeitah  der  Brficke, 
»od  die  TMcer  aunofdan,     ein  G«eetE,  dM  kii 
der  AeathHik  eine  gewim  Aaniafie  ~ 
Dw  Oeinnnniqieiiiihldtt  der  h« 
Mit  nack  dem  Vorstehenden  gmanmen: 

F=4/-f-S«  +  «)oder 
F  BS  7/»  (7  -I-  4)  « * 


KnUkneter  (■*)  .Schmiedeeisen  770O  U  scbtrar 
gerednett  lo  ergiebt  sieb  liieniaeb  daa  Eigengewkbt  iwo 
tanfinden  Meter  ewgeteisige  Britefce»  aowett  e»  wn  den  Tri- 


gani  «bkiai^  irt,  an 


Dai  «biii*~ 


63/ 


» .  (/  4-  4)  •  0.77  iB  83  -f- 
I  «aanrerk  wiegt  pro  laafn 
neek  49  -|-  0.2  /,  lo  dwn  auwnnen  TS  +  6/ 
oder  6  (/  +  1^  "Ii  Eieengewickt  resvltireB. 

Für  Scktmllen,  Schienen  und  5'  etarken  BoklenkelaK 
kommen  pro  Meter  noch  ca.  360  ■«  Gewicht  biaan,  lo  daas 
als  Gewnuntgewicfat  der  Brücke  pro  Meter 

c)  p-«.(/4.7f)l« 
geseilt  «erden  kann» 
Die  Saaiea  pa» 
raegmnnn  dnakaabnÜtHek  ndt  5  te.  « 
t)  JTik  -i^T^nir. 

Ee  tat  kterbei  niAt  an  ibeeMben,  da«  die  Fonneln  6 
und  7  ntir  bei  Aanraadag  te  Yortfaellkaflesten  TrügerbOben 
Gaitigkdt  kabea.  Wird  atatt  dea  la  Gfeichung  3  gegebenen 
Wertbee  ftr  A  die  Hübe  zwiaeben  den  Gnrtnngaacbwaiiwddm 
ao«  Orbnden  der  Nothirendiiduit  m 

ganttilt,  ao  «fad  die  erforderliche  nnubara  Qnewefcmmitttka 

/.  =  »/• 

Der  Gcsammttjuerschnitt  beider  Tril|er  betrflgt  dann: 

F,  =  4  A    f  ^  ^  ^-       -  '^-V+J  .  /•  :io 

i  n 

und  das  Eigcngewiclit  der  IJiü«  ke  pro  laufenden  Meter  ait- 
nfthemdt 


»1 


^ü.  [<-'_+ "/-f  7*]««. 
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Es  euUlebt  dann  also  ein  Mehrgewicht 

9i  „    =  »Ji^ALVt. 

ireldi«$  iaiiwr  podttT  RoattUt,  i^ddivM  ob  «  >  oder  < 

1  ist. 

Ist  beispielsweise  also  q  —  10000*«,  A  =  Tö** 

(■/■  der  Spaiuiweite),  /  ts  44  <■«*,  uml  mus»  aus  Mangel  an 
diqMMiiUer  HBke  A  «nf  Vi*  der  Spamnrdte  benluiiikt  «er- 

d«n,  ao  wild  «  «  |i  and  dm  Hdirgeirieht  betritt  pro  Meter 

<ler  nrürkrnUingo  |  «.  31,5  >K,.ftr  dfo  pOM  BrUckO      ■  Sl,5 

SB  nind 

Wenn  hieraus  folgt,  dass  man  das  Opfer  au  Mohrkosten 
—  in  vorstebendem  üeispiei  ca.  23  Thir.  —  nicht  zu  »ehr 


zu  sobcuen  braucht,   subaM  r-s  >kh  um  (leviiiiuung  eine» 
praktischen  Vortheils  handi  It .  mi  wird  <lofh  die  GeringfÖgi^ 
I  keit  einer  Erspamiss  dem  Konstrukteur  nicht  VenuüaMong 
I  geben  dQrfen,  ohne  Gewinnung  daat  ■■dttmit%ea  KatnUB 

ganz  auf  dieselbe  zu  verzichten. 
I        Die  (iliMchuinrni  -2—7  behalten  auch  dann  (iültigkeit, 
!  wenn  dit'  ani.'rg«»bene  Konstroktion&art  ausnnbinsweisp  auch 

bii  j.'rri-^rriu  Spannweiten  als  9.6 ■  angcwendft  \sird.  Es 

i^t  dann,  wie  bereits  oben  erwflhnt,  g  koostant  —  6400  >■  sn 

setzen  mid  OUüdniig  3  eiviebt  stete 
,     10  )  A  —  10  /, 

I  so  ii.lv-,  alsil.iiin  dit'  (;rnu"'iuliiu  (llilichr  Hflgol  zutrifft,  die 
j  Höhe  zi^ischeu  den  Gurtungsschwerpnnklen  wo  raöglidi  —  V,, 

der  Sponnveittt  sn  titaen. 
I  (i^chlnai  folgt.) 


Mittheiluagen  wob  Vereinen. 


Sohleswig  HolBtelDisoher  Ingeniear-Terein.  XIII. 
Versammlang  in  Kiel  am  9.  April  1S7().  Vonitzendcr  Ucrr  Woll- 

heim  (NetjmilTist<>rl,  S'rbriftftlirer  Herr  8ch  nelder  (Nenmriii-.t(  r). 
AawctfnJ  ;;i  ViTL'uiHimt^jhti.br  und  15  U&(te. 

K.icli  Ui-'^'riiü.^uiig  iei  th^üte  Hi>r  Wr«it7f»n<lo  mir,  dosk 

>li-r  I Hf,'.'ii^/iir  liardcr  in  Foli,"j  scmc:  \'prs«'tjunt;  mich  (ifnabrtck 
ans  dem  Vereine  aasgetreten  uud  der  Ingenieur  Thiel  gestorben 
mL  Im  den  Verein  auijg^nommen  diureb  TonchriftsrnSssigcs  BaUo- 
tenent  worden  die  Herren  üauf&hrer  Schiffmann  in  Hiuunt  and 
Dr.  Beblichting  io  Sei. 

Hieranf  referirte  Herr  Bargnm  (Preeti)  Vber  den  gegenwlr- 
tigcn  Stand  der  in  Anregung  gekom  Dienen  Frage,  ob  ^ntt  <*.fv>  ren 
den  Herren  BamiieiHtcr,  Pank  nnd  GraAboff  angestrcVtc n  All^'i  mei- 
?5«->n  ilr-nt-ichcn  Tfchnikw-Vereini-  r'mf  rnzfr:'  V.Tbiniinnt'  unU-r 
iU:n  haiit<<clliiiM:lii'ii  ViTL-iin-ri  IteuL^LhlanJ?  hLriu,tLll..'n  e;  etit.  ein 
Vtti'iu  lifiit.-cli.T  li,u:iOi  hüiki-r  lu  lublfii  fji,  tiad  kxschlüs«  die 
Venaimnluni;  nuf  Antrag'  >b.-<  IN'fiTi-tiU'ii,  ibi-^ü  der  Schle«w. -Holst 
Ingeniiiar-Vtrtm  aui  U-ji  alwurwuden  istclluug,  welche  er  durch 
•aus  am  4.  September  v.  .1.  in  Altona  gefawte  Keeolation  eia- 
nelune,  »uch  gogenwärtiK  nicht  heranstrete.  Hiemach  wird  also 
der  Verein  eine  eventuelle  Delcgirtenvergaoimlung  für  die  Vorrer- 
bandluDgen  Ober  die  lUlduns  eines  Allgemeinen  deutschen  Tech- 
Tiikt  r- V<'rcina  oder  eines  Vercina  deotacher  Banteebnikar  beaehiekea; 
>  r  b>  luilt  sich  jedoch  seinen  Beschlais  UnaiehtUch  dia  BdtriWea 
zu  i.-iiiL'in  ^»jforcn  V^'r.^iiit^  bi«  .Ulf  Weitere«  vor.  — 

{■in  zwvit(.'>  KciVriit  df-i  HfiTii  iturgnm  betraf  dio  Kfstri'- 
liuuKeii  lur  E;iu''iihnii:j:  ciinH  fiiibfitlii-hen  Ziegelformates.  Nach 
den  Mittlioiluuj;!/:!,  wtbJie  d.-rii  Schk'sw.-Holist.  Ing.-Verein  in  die- 
ser Frage  zugegangen  waren,  sind  dem  Bcachlass«  des  Vereins  fBr 
IMnkaämi  ata.,  das  «eae  Stebrauiaat  anf  SM:  ISO«  «5  mm. 
ateBen,  nw  Aa  Atchndtten-Tereine  laBerBo  wdta  Bnaiaa*) 
beiretreten.  Der  bajeriscfae  Architekten-  nnd  Ingenlaor-Teiein 
findet  die  Steine  noch  nicht  dick  genug.  Auch  der  Baaratb  Haaa 
in  Haniiovrr  wfinücbt  aus  iUthetiischeu  BQcksichten  noch  etürkere 
Stelii'-.  iMfTtBen  sprechen  »ich  alle  Übrigen  bautechniscben  Ver- 
eine fiir  im  kleincreii  Maawi,  nami^nHifh  IQr  eine  geringere  Dicke 
der  ji^teinc  au*  .  niimlich  der  sSi  h.^isc  b-i  Ingenieur- Verein,  der  Ham- 
burger Arcliiuklünischc  Verein,  der  lechnisfh«  Verein  lu  Olden- 
burg, der  Schlesw.-IIolgt.  Ingcn.-Verein  un'l  di  r  Verein  fUr  Bun- 
konde  in  Stnttgwt  filr  2dU:  12U:5.'t  min.  I>er  letztgenannte  Ver- 
ein hat  atiM«  anpittngUebaa  Saachlu^s  dabin  abgaftwlert,  daaa  «r 
abia  Dieka  bb  fiO  mm.  Boeb  ftr  tulü£^iK  f  ruchtet.  DerHambuger 
und  der  Schlesw.-HoUt  Verein  haben  noch  nebenher  ein  kleineres, 
den  dortigen  lokalen  Verbiltnissen  entsprechendes  Steinmaa«  von 
den  Dimensionen  : 108 ;  &i>  mm.  zugelassen.  Der  Techniker- 
Verein  zu  üsnabrOck  bringt  ebenfalls  zwei  Steingrtis.ien  in  Vor- 
schlftfr.  nSmüfh  ib-n  frT-Vaseren  Stein  zu  2-40  :  ll.'i : (i!  min.  mul  den 
klfiii-TOii  S'iin  z:i  'J 1 :.' :  101  :  ?  mm.  Der  technis"  lu-  \  LTi  in  iii 
i.Ubeck  Will  JajjöjjLn  ein  .'»♦einfintiat,  wi»lches  sich  iu  dortiger 
liegend  schon  einKvi'ubrt  b:it .  als  >  iah>  i-licbes  Ziegelmaass  ange- 
nommen wissen,  dessen  bimrnmunen  nind  -i4() :  115  :.lit(  um. 

DasH  dt»  BaiaUHaae  dea  Btrliaer  AichHektao-Vmiw  aüt  den- 
jenigen  des  Taniaa  Itr  ZiageUdnlkadoii  ate.  Übenimtbineii.  flOt 
gegenüber  den  abweichenden  BesrhlQssen  der  fibrigen  bantechninchen 
X'ereine  Deatschlands  nm  so  weniger  ins  Uewicht,  da  mehre  der 
tonangebenden  Stimmen  sowohl  in  dein  einen,  wie  in  dem  anderen 
Vereine  vertreten  ecwcBcn  sind.  —  Der  Hambarger  Verein  tadelte, 
dasit  der  Berliner  Verein  einseitig,  nh-ne  vorher  eine  weitere  Ver- 
stindigunj;  mit  uadcrrti  bautocbniscbL-n  \  ■■r.  incn  zu  versuchen, 
mit  einer  Eingabe  au  die  Ik'rrL-n  Mnust,  r  flr  Handel  etc.,  für 
Kricff  nnd  Marine  ond  fiir  Fmani  'a  vur^'.  ^nitiifi  n  ist.  Wenn  auch 
der  Schlesw.-HoUt.  lur.-Verein  o»  nicht  für  nuüiig  erachtet,  sich 
dm  ausgeiprocbenei  Tadd  aimachliesaen .  ao  inaaabt  ar  doch, 
diHs  Sciirittu  getebehen,  um  «aem  Eingehen  der  Benen  Mlairtar 
anf  die  Berliner  VorschlKge  ohne  vorherige  Hörung  der  gegenthei- 
ligen  Ansichten  vorzubeugen,  daniit  die  Herbcifitbrung  einer  Eini- 
gung Uber  da«  neue  Ziepelfornint  rii -bt  durch  vorgreifende  Ereig- 
nisne  erschwert  werde.  In  Aurftbrunp  di,  ■■i.-s  Bestrebens  hat  der 
Verein  auf  Vorschlag  des  Refi'reiit<.n  eiiHtiinuiif?  beschlossen: 

*j|  Auch  der  Arcliitektvuverein  in  Danzig,  .sowie  (etentnell)  der 
Tedntfcba  Vareia  io  Lttback.  (».  Bed.) 


Drn  Tor^iBud  der  XVI.  Wander- Vamumlmg  dentsefaar 
Ar<  hitt  kten  und  Ingenieure  zu  veranlaaan,  die  Frage  fiber 

EinfTibruiis»  eiiio«  einhcitlifhcn  Zii^lmaasae«  auf  die  Tag««- 
urdnuii^r  der  iiu  Septemlifr  d.  .1.  in  Karlsruhe  rtatttindtndcn 
\  crsamiiilurifT  tit  setzen  nnd  alle  banteehnischein  Vereine  zu 
ersuchen,  daliin  zn  wirken,  dasa  der  Birathunif  event  Be- 
schluasnahm«  Uber  die  schwebende  Fraee  In  ^r  genannten 
Versammlung  jedes  einseitig«  Vorgehen  etDaelMr  Vereine  oder 
der  KegierungB- Urbane,  wodurch  die  Hubetlllhrunir  einer 
ElaigBag  nor  erschwert  werden  könne,  tbnatichst  nntcrbtetboi 
in«ge.* 

Hieran  reihten  sich  vier  Vortrüge:  1)  von  Herrn  Fülscber 
(OlOckstadti  Ober  den  Bau  der  Glöckstidter  Schleuse,  2)  von  Hcmi 
Wollheim  fNeumfinster)  Ober  die  AnUgo  sekundärer  Eiaenbahnen 
Iii  der  l'r,  St hlfswig-Holstein,  .'l>  von  Herrn  Nönehen  (Al- 
tona) über  die  mit  Archer's  Stein-Zcrklcinemncs-MasehiBe  Rnfe- 
stellten  Vorsuche,  4)  von  Herrn  Speck  iKi,li  fibcr  WiuJH.irfersor- 

§unc  der  Städte.  —  Vor  der  Versammlnng  fand  eine  Beiichtiguug 
er  Kieler  Uafenbautea  statt;  im  Versammlungslokale  war  ein« 
Auatellttng  der  Arbeiten  der  SeblUer  der  stidtisehen  Baugewerk- 
Sebnle  in  EckemfSrde  arrangirt,  wekbe  ao  aOaNtige  Anerkennung 
fand,  daai  auch  hier  dea  rttbmlidien  SCetugnlaMt,  welches  die  junge 
Lehranstalt  durch  ihre  Leisinnren  ftlr  sich  abgelegt  hat,  lobend 
erwihnt  werden  darf.  —  Ein  heitere«  Mittagsiuabl  sollte  den  an- 
reffetifkn  Tag-  B(;Mi<>^en.  doch  kf^nütcn  victc  der  nnswärtijfeti  Tltefl- 
ni^hiaer  es  ncb  nii.dit  vcraaijcn.  auch  n.^cb  den  Abrtid  bi  iin  Kitder 
Bier  luKirniinMi  zu  bleiben  und  die  am  Mur^fu  abgebioeheoe  Ei- 
kuivion  Uli  ij.'u:iist<'!i  la^'«'  fort2^^et7L■n.  -  Ivie  nlcnste  Versamm- 
lung findet  zwischen  dem  1.  und  l.i.  Juli  d.  J.  in  Kendsboii^tatt 

Oastarreichiseher  Ingeniear-  sad  Arehltaktai* 

VarolB  ai  Wien.  In  der  am  9.  April  nnter  dem  Vorsitze  daa 
Vorstehers  Dorabannudster  Krieilricn  Schmidt  abgehaltenen 
Wochenversammlung  kam  eine  Znschrift  des  llandelsministers  zur 
Vi  rb'stinfr,  Wi'^rin  di»rsf-!b,'>  dm  Verein  r-Tuni'bt.  die  \'nm  Imrenieur 
l'iiMtirn  i:l,er  Vrrbiii.lnii^'  /.w,  i,  r  ,>artb  I  tebir(;sriu"k<-ii  •(■■t  reiiuter 
tisenbubtineUv  ^■Tfa-■i^■  I  >i  iik-i  brit't  l/enrtb«ilfn  und  i*in  Gut- 
acbten  i;).,  r  .liis.'a  >  I, aj.Ti-taad  iil>i:eli-n  ZU  wollen.  Ingenieur 
i^chenk  v.  tichweinsburg  sprach  hierauf  Uber  Gewinnung  und 
Veiarbeitang  da*  Toifea.  Bne  OiakoMion  tber  Taibtodang  dea 
ESaenbahnTeibabn  mit  dam  gewUmlicban  Stimwwwbtbii  aif 
HrOcken  banlilaaa  dia  Bitnag.  (K.  tt.  Pr.) 

Architekten-  ind  Isgenienr  -  Verein  fUr  Böhmea  in 
Prag.  In  der  Woehenvcrsaminlune  am  S.  d.  M.  i'^iicUi  Herr  Prof. 
Zenger  aein  Beaeo  Kagcl-SMiBdarOlsBMiM!ter  vor.  Die  gewMm* 
liehen  Luftmanomeier  sind  oei  grinmiiei  Kpanniint;  nnbiaackter, 

weil  der  Kinflnaa  der  Teini>er»tur  einen  bcdeut«-nden  Fehler  hen-or- 
briugt.  Diene  nnd  aneh  die  anderen  Fehler  dernelhen  sind  bei  dein 
aeaen  Instrumente  viTiiiii'den.  K*  r  •  rWitt  ,!ie  Il.  ri'i  bnun(r  der 
DimensiuiK'n  de!<.'<.db<m  und  dessen  H  r.t,  lluiiir,  Sie  ^itid  viel  g»'- 
nauer  a1~  die  KiHlerinanuiiieter ,  nnd  sier  Ki;irliiv.  ib  r  1 .  iiiperatur 
sv]if  ir'  riii/.  Auch  für  Gebläse-Windnuu,>>iiiet.T  i>l  ,la.-.-,  lb,-  l'rin- 
zip  seilt  ^ni  bmiifhbar.  Das  Manometer  «hsrf  aber  nicht  mit 
Quecksilber.  m>:i  1  rri  laiiss  mit  <>el  oefBUtscin.  E»  wird  Ton  Dtrnba 
in  Buckaf  (MagüeburK)  »ehr  voUCtnuBea  auweftbrt  aad  koatct 
för  MO  PN.  ßraek  pro  t^nadrataioil  aibablifib  mmüer,  ala  <ia 
Fedamaaamctar,  daa  Mn«g  5.  reibet  S  Pfluid  vackb8ff  saigt 

Vermischtee. 

liae  Reoreanieatlaa  dar  Preiaaiaehen  6avarke- 

sebilen.  Der  Pr.  Staats-Anz.iger  vom  14.  April  d.  J.  publizir 
einen  Krlass  des  Ministers  fiir  Handel  etc.,  in  welchem  ein  Plsi 
zur  Umgestaltung  der  besteh«  n,len  und  Krriflittini»  ti«>n,»r  (!f-w.'rbr- 
scbnlen  in  Prrussen  nebst  ein.  in  •liraiif  b,-7i;^'lielien  ZirVnbir  ai« 
vämmtliche  Keg'ienmprcn  iiiitu'elbeili  wird.  I),'r  bt'irelFtüide  Plal 
i-t    d.i,   I;.'>iJltit  !■   hirwuj^-nnL'   und   üerathunif  dnrcb  ei« 

Koiimii»<jon,  zu  welcher  bereit«  im  Frülgahr  IfMJS  ai«  Direktor* 
der  biahar  IwitidwBdcB  OemrlwachBlon  aad  bsheiaa  -  - 
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I^hriUi''tiilt.'ii  hilf  iMiiij^i'H  Mini.s(i'rialräthiii  uii'l  I  nivi  rsitiiti«- 
I'rofi'.^'>"r''ii  1)' nit'.'i!  ■iv..rili'n  wun'U.  Nirht  ulini'  Ulfieic  und  mit 
richtipfin  Vi  r.-tjLiiihii^,^  tur  <iic  IMürfrüss«'  uiiüircr  Ztit  ist.  wie 
■UM  Khiänt,  tucniüt  der  lirund  gelegt  zur  Krrichtmi|(  von  Aiuttkltcn, 
'  *!•  twiMlMi  «iB8B  GyiuMiiM  TMip.  einer  BMlwInJit  und 
■tmffn  Paeksehale  (wie  die  bistterieen  OeimbaHlmleB  m 
n)  die  Stitto  halten  nud  daher  allen  aeoen,  welche  die  Ans- 
UUnng  fUr  «inen  gewerblichen  Beruf  mit  der  fBr  bibbere  Ziele 
uratMhrUcben  aUgameiMii  BUdug  Teiwaigea  woUcn.  Ockendwit 
Scben,  die«  Im  nCgBdMt  kann  Zeit  mA  vmtt  gl«ie1ii«iilg  ra 
erreichen. 

Die  n^-ui  n  Gi  werbesi  hulen.  (ur  welche  als  Aufttahuiebediiifn»>g 
ein  Alter  14  Jahnn  qikI  die  Reife  für  Sekunda  eine«  (Jjiunn- 
xinnu  roxi),  t  iner  Realsclmlo  fest  gesetzt  int.  «ind  auf  einen  drei- 
Jibrigen  Kunoit  berechnet  i  am  Schins»e  jede«  Jahre«  entscheidet 
eine  Min  ttw-tfeliAMhin  n  eiMhAm 
imlewtai  CewiB  üd  Ar  alle  ZSgtinge  der  Anttalt  gemeiaaiilwft» 
lieh  und  nmfiusen  den  Unterrieht  in  den  allgemeinen  Fidlen 
(Deutsch,  FranzSsiach.  KngUseh,  (lenp-aiihie.  (ie<>«hiehte),  der  Mt- 
thematik.  PhT»ik  und  Chemie,  dem  Fn  iliiinil-  und  I.inearzeiclmeiu 
Die  oberste  Pachklai<ae  zerfällt  in  4  Aliili-  ilun;,'.  n  uiul  iwnr  tta 
«olchc,  welche  die  (irw.Tb.  frhulc  a\<  \  rl»  r.  iluiij;  Air  i.iiio  höhere 
techniiche  LchnuiKUlt  ii.ew.  rl"  ;il,;i'l' in:.'  Diid  l'i'Ivt.-.-liiiiM  lie  Sehu- 
Ie>?)  besuchen,  f&r  Bauu-ehuikvr,  für  AtiKehürige  mechaniüch-tech- 
nleelier  und  für  solche  eiienieeb-teebniauwr  GemrltB.  Nor  in  der 
enten  Abthcilnnc  wird  der  Untenicbt  in  Sprachen,  ßeicbicbte, 
tieogntphie  and  Freihandzeichnen  fortüeiietzt :  pjnieinüani  xind  der 
l.'ntemcht  in 


■latheilDDg 
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Mathematik,  Phyiiik,  Chemie.  Miiunklufcie.  Mech 
Teehnulii;^!)' .  a1I);emviner  Baakonütruktiunslehre  und  Konitoir- 
wi^xenüdiafl.  wÄhreud  alx  SiH-zialfiicher,  vnn  denen  ie  eine  oder 
mehre  AbtheLhiugen  im«».'!-«  nlMWM-n  Hind.  becehreiltende  (iennietrie 
fLinvaneicbneul,  F^  ldiii"^»  n  ninl  Nivellin'n,  Modelliren,  spezielle 
Bau-  «nii  Ma.'chin(  iiki!ii'li'  mir  S  «bunppti  im  Kntwerfen  hinxutretcn. 
Am  ScIiUis.-i'  s  ^.'unz.  M  Kursus  wird  l  iiie  Al>iturienleiii>rä(ung  ver- 
aiutaltet,  aii  der  auch  Andere  al»  Zöglinge  der  Auntalt  llivii  nch- 


Wettere  Spetkdtlltn  wttrden  la  dieaer  SteOe  woM  enlbehr» 
lieh  »ein.  Der  Unterricht  «oll  im  Allgemeinen  von  7  Lehren»  ife- 
leitet  werden,  anter  denen  die  4  Faclilehrer,  au«  ilenen  i|>t  Pin-ktor 
gewihlt  wird,  die  erste  Stelle  einnehmen.  Da«  Oeh.ilt  eines  lehren» 
mU  in  mininio  ftX).  4la.s  de«  Direktors  in  minimo  ri<N)  Tlilr.  be- 
traffen, wau  unsere  Fachtcenusseu  insofern  intercitsirrn  winl.  als  die 
Stelle  de»  Fachlehrem.  welcher  Baukiiiistniktiuni'-  und  Furiiieiil- bre, 
Kuni4tfte«eliichte.  Biiuamieliljl^.  Feldmesm'n  und  Nivelliren.  sowie 
Lineariteichneu  zu  lehren  hat,  wohl  auxnahuixloit  mit  einem  .\rcbi- 
tekten  beitetzt  werden  dürfte.  Die  t^aaliiikatiou  ab«  Lehrer  wird 
durch  eine  beeondeie  FrMuw  nwoman. 

Die  AnataUen  ibid  ala  aöilae  StaataamtaHea,  «Be  aater  Anf- 
«icht  der  Regierungen  reop.  de«  Hinisterinms  fhr  Handel  etc.  ttehen, 
die  lichrer  pensionsbercchtigt«  Staatabeamte.  Bei  Krriehtnn);  neuer 
(iewerltpscbulen  noll  dir  (Jemeind''.  in  ileren  lU-iirk  difs  irisehi<dit, 
die  1  iil'-rri-litslokiilitüten  ifiir  d' n-ii  Aii'irdnuni:  IltiiI-  sr!ir 
p'thrii-  lM-.t ruktiorieii  V4>r>,'f>.  li.'ii  sindl  —  der  Stjjit  ili.-  I.rbrimtlel 
n ;  )  (i,'ii>'i  tli.''l-'n  I  ii-mfijiile  uml  St.iut  in  ili.-  I'titer- 
haltung  iKilcIter  iSrhulen,  bei  denen  die  Kiiiuiihmeu  zur  l'ei'kunK 
der  Aaagaben  akht  aocKieheD. 

And  lere  Gewerbeechnlen  als  nach  diesem  Plan  dürfen  fortan 
■icht  gegründet  wcrtlen ;  auf  die  bereitx  beHtehenden  mill  ein  ZwaDK 
tnr  entsprechenden  Reorganisation  der  Anstalt  nur  insufeni  am- 
gvBbt  werden,  abi  den  Zöglingen  deraelbrn  na<'b  einem  beHtiramten 
Zeitraum  die  ZulaKuung  lu  hübervn  Lehranstalten  nirht  mehr  ge- 
währt wird.  Wir  hoffen,  das-s  es  einrs  d.riirtijrin  Zwane-s  tiber- 
li.iiipt  iiii  'r  l..'iliirfen  winl.  d.u^s  .-i.  Ii  baldi^'st  iilb-  ull.n  i,  w,rl"- 
si-bnli  [1  fr.  iwillii;  in  diesem  t>inn<'  r^'f^rmiren,  /iiblr<  i' h"  m  iüi  m  r 
.\rt  i-ntsti-bi  Ti  w.r>l.'n.  I>ie  dem  l'hine  rii  »liimd.'  liiij.nili  fli.' 
«ncheiut  in  der  That  so  gesund  und  da«  fi<'dürfnLs!t  nach  derartigen 
AMtaMes  iat  eia  ae  aaf  dar  Haa4  liegaiid«a>  daaa  wir  woU  liald 

saUreicheaElitttebeD  derielbeD  erwarten  dürfen.  Fflr  da«  Aof- 
blfihen  der  technuchcn  Stndien  nnd  (  Jewerbe,  welche  in  frischer 
Lebenskraft  die  ausuchlie^slieh  hnmanistischen  Studien  und  .ge- 
lehrt'-n"  lierufsz^^eiiff  schon  läntrst  überholt  haben,  obwuhl  in  dem 
veralti  ;.-!!  Si  heiii.i  unserer  ."^tiials-  unii  t,'esellaehaftlichi  n  Kiiirich- 
iHUffen  bisher  nur  sehr  stiefmütterlich  tVjr  sie  jresMri,'r  iv.ir.  wird 
damit  ein  neues  Moment  j;ci»cben  sein.  Ks  i^f  vim  ni.  !it  /n  rml-  r- 
«chitiender  Wichtigkeit  liir  einen  Staat,  denaen  Kraft  iu  cciner 
Arbett  eafthaltai  m. 


Die  Fl  ine  fär  den  Ban  der  |i;rois(!i>n  Rbeinbriioke 
bei  Weicl,  die  ron  der  Kola-Miudvner  Bahn  auf  der  Trace 
der  TeBlo>Huib«a>BMaer  Liaia  la  erbanan  Iat,  abid  nunmehr 
kttig  fftMOt  mdllMen  dem  HaaddinlBiiteifain  nr  Geadimigung 
Tor.  Die  Kosten  der  Brikcke  lind  auf  4,'iOO,000  Thlr.  Teranschlagt. 
Der  Rhein  wird  mit  rier  Bogen  von  je  3<'ht  Fu»«  Spannweite  Über- 
brückt werden.  Ausserdem  wird  daa  Werk  mit  Racksieht  auf  das 
llache,  bei  Hci  hwiitiB-  rstiindcn  überflnthete  Terrain  von  beiden  Sei- 
ten ab  eine  bedeutende  .^trecke  laudwärt*  weiter  f>rtgeführt  werden 
und  die  Brücke  dcKhalb  ivif  dem  rcclilcu  l'fcr  ..ine  F  rlsctzune  in 
einem  Viadukte  von  l-»  Bogen  von  je  Fus»  Spannweite  erhalten. 
Der  Viadukt  auf  dem  linken  Ufer  dagegen  wird  (17  Huiren  um  lum 
enMaea  Tbeil  ebenfalU  je  tJO  Fnaa  Spaaawelte  amfaMen,  »o  daaa 
lar  gwMM  MbHUkimtßag  eu  Bammii  in  «taar  Lbmt  res  ASft 
BaOea,  tl»  «4»  ak  eiaer  TfattebMae  teaMka  vMr,  eim  ▼eriE, 
wie  la  aa 


von  N i V elli r  Latten  nach  dem  Meter- 
Wir  ^'cbou  in  beifolgender  Skizze,  die  in  glei- 
chem Maasstabc  mit  >len  Fi((uren  in  No.  l.'l 
und  1.')  eezeichnct  iat,  noch  einen  Nachtrag 
zu  den  Mibertoea  TenebUgea»  wekbea  der 
Veiftaaer  aaehMMad  aelbrk  enttateri  Der  la 
No.  15  eibol>ene  Vorwurf,  daaa  die  meisten 
"ntchllge  IQ  breite,  daher  zu  schwere  und 
unnraktische  Ijitten  urfordera,  tiüft keiaea der* 
selben  mehr  als  dicM-n.  der  Latte  m 

■Jl  cm.  Breite  Toraiii<ct^t. 

„Es  int  nnzweifcUmft  vi  ii  gromer  Wichtigkeit, 
sn  schreibt  uns  der  Verfasser,  eine  Nivellirlatte 
.'11  liiiilzcu,  mit  der  man  schnolL  sicher  und 
mit  möglichst  geringer  Augenanstreugang 
arbeiten  kaaa.  Die  ia  No.  18,  Seite  lOB  sub 
No.  I  gegebene  Latte  (die  Ihuuteiaebe) ,  bei 
welclier  die  Theilong  auf  beiden  Beiten  nnd 
die  ZiÄlen  sich  in  der  Mitte  befinden,  ist  cwmr 
einfach  nnd  übersichtlich,  es  werden  jedoch 
,  ^^^r—  durch  eine  solche  Disiiosiliun  du-  .Vuk'un  mclir 
I"  11^^^^'     angestrengt  werden  als  wenn,  wie  Einsender 

V  y  ^^HM  vorzuschlagen  sich  erlaubt,  die  Theilnng  «uf 
~*  "  der  einen  Uilfle  und  die  Zahlen  auf  der  an- 
dern HüUte  der  Latte  angebracht  werden,  wo* 
durch  meines  Erachten*  cogleich  ein  adinell«- 
res  und  sichereree  AMeaea  der  Maaase  ersielt 
wird.  Da  femer  eia  Zeatimeter,  als  kleiaste 
Theilang,  ein  n  Broeies  Maass  ist,  nnd  e« 
wenigstens  schon  bMentende  Uebunt;  erfordert, 
die  dritte  Dezimale  richtig  abzu.scUützen ,  eiu- 
).tiehlt  CS  sich  aU  kleinste«  Maa«s  den  halben 
Zentimeter  —  -'>  Millimeter  auf  der  Latte  tu 
markiren,  welches  Maass  unserer  jetiisen  De- 
zimallinie nahezu  gleichkommt,  iünv  so 
theilte  Latt«  bietet  den  Vi»aieil,aüt 
sowohl  generelle  Nirellemeuti,  M  «dclMB  die 
Urfiase  eines  Zentimeters  genQgt,  aU  auch  ganz 
genaue  spezielle  Nivellements  aaszufuhren. 
Das  FadenKrena  der  Nivellirinstrumente,  welche 
in  den  l>agem  drehbare  Fernrohre  haben,  kann 

S?*^     ebenfall«  mit  Leichtigkeit  bei  dieser  LattO  Iw- 
M  U  1[y_     rizontal  gestellt  wer^^  n. 

V  W  M^naa       Münster,  den  s.  April  isTn. 

L.  V.  n.- 

Faat  genau  Abcreinstimmeud  mit  dem  hier 
ab  Vonebla«  mitsethaillaa  Modae  der  Ittrel- 
lirlatteneintheannK  iat  efae  M  ▼endiiedeaea 

{«nddentschen  Eiaenbahncn  seit  Jahren  ahUehe 
Kintheilung,  die  ans  kun  Tor  Schlnss  d.  No. 
n.  Hl.  noch  mitgetbeiU  wird.  Der  Unterschied 
besteht  einzig  darin,  dass  die  Theilnng  der 
Dopitelientinieter.  in  welche  die  Dezimeter 
zerlegt  >ind,  nicht  in  ■.'  sondern  wiederum  in 
.'i  Untersbtheilunjren  crfolift  i*t,  so  dass  die 
Breite  der  Striche  im  dritten  Felde  von  rechts  bis  zn  2  Millimeter 
herabsinkt.  Diese  anscheinend  sehr  feine  Theilong  muss  sich 
praktiicb  doch  woU  bewibrt  babea,  ebeaio  wie  eeaMlaflieii  ev 
achtet  worden  ist,  die  Breite  der  ganzea  latte  aaf  9  ZeaUneler 
tn  besehlinken,  so  daa*  die  Nachtheile  des  eben  mitgetheOtm 
Vorschlages  wegfallen.  Das  Feld ,  in  welchem  die  3  Millimeter 
hrdien  Zahlen  »ich  befinden,  ist  dabei  I'  ,,  jeiles  dor  .T  anderen 
Felder  1',',  Millimeter  breit  jfehalfen.  Uio  betreffenden  Latten 
.-im]  incl.  Aufsatz  t.'sO  m,  lunL'  und  kosten  (in  dem  mechani.sclien 
In.-titat  von  Ertcl  .v  Im  in  Miinchen)  pro  Stück  '.'O  im  Falle 
sie  auf  der  Röckseite  zum  Distanzmessen  eingetheilt  sind,  36  fl. 
Die  Eintheilaag  tat  eialkeli  tOt  BoltwBii  aaf  weiMm  Gnade  dar» 
gestellt. 

Die  ChaosBflefl  ind  ihre  NomeriroBg  b.  treff. ml  wird 
uns  von  einem  Krei.sbaubeamten  noch  Fol^ri  n  les  (.'i  -i  hrieben :  Nach- 
-lebender  V. irschlag  möge  d.izii  bi  itru^'en.  ilu-  vielen  und  );ros.»)  ii 
I  HZ  irr.l^'lii  hk  'iten  zu  verhüten,  welche  aus  der  Kiufühning  der 
durch  Art.  4  der  Miuis»-  unil  <  i.  wieht.sordnuntr  für  den  Nord- 
deutschen Bund  (IciderÜ  zum  j.'e«.tzliehen  Kntfernungsuaass  hc- 
»timmton  Meile  von  läOU  Metern  zu  erwaclisen  drohen.  E»  ist 
nirt'enda  fbetmetit.  daae  die  Heile  nach  dem  dezimalen  Srstem 
getheilt  werden  edL  Im  GenentheD  bestimmt  Art  1  der  H.-  u. 
<i.-0.,  dasa  daa  Meter  mit  dezimaler  Theilnng  nnd  Ver- 
vielfachung die  Urundlagc  des  Maa.sses  sein  »olL  Man  zerleg« 
daher,  namentlich  auch  fMr  die  Zwecke  der  ( 'haus.<ei1interhaltni^ 
di«nn  .iiidi  für  Ki>enbi(hnen  etc.  die  Meile  ui  T.i  Theile  in  lOO 
Meter!  Dem  <i.  <et/e  snwie  ilem  iHdiirl'niss  der  LiinpenlN'Ktimmung, 
der  ('hnnKSJt').'elilerhebunL'.  des  l'i-t.  iiLmls  ,i.  v  w.  »,ire  ilamit 
schon  <ienH>re  (f«'schehen.  I  m  jedoch  in  dieser  Hinsicht  noch  eine 
weitere  ite«|uemlichkeit  zn  gewShrcn,  könnte  neben  jener  'fheiluag 
noch  eine  zweite  in  Viertel,  Achtel,  oder  vielleicht  am  besten  in 
Zehntd  Meilaa  etattfladea,  wdche  dureh  arteeere  beaoadert  If eilen- 
steiae  aa^eteigt  wtttdeo.  Daaaeb  wlie  die  Keile  ra  lertofmi  ia 
TS  StatiaBaB  la  100  Hetem  mit  den  Nummern  I  bis  ?,■>  «.  s.  w.  -. 
daiwiidieB  Urnen  10  Meilensteine  mit  den  Zahlen  0.1  bis  l.o  <i 
s.  w.  Immer  der  zweite  diceer  Meilenatcine  trife  mit  eineui 
Nummersteni  /'i-.^m.men;  i.  B. 0,1  atdit  swiaeben  7a.8t<h<w'» 
mit  15  lusMumen  u.  s.  w. 


DigitizecJ  ]^  Gl 


L)>  uttii  gltfichiHtiK  ln'iibiiic)ilif(t  wiril.  die  (  ^ 
wt  itiif  in  titi-ilim,  nn<l  twu  in  kOnere  ZBffe.  denn  Nanpanlrt« 

iIiT  rVzirkxkauptütiult  oilfr  (li?Tn  bede«teii9«t«ii  Orlo  an^'iiciiiinieii 
werden  siillen,  »«  knnnton  7«oekni<iMif(  die  erwülinti'n  Mi'ili'n-<»>'irii' 
noch  ricn  AiifAnj^piinkf  der  Niinii'rimne  atifffhi-n.  i.  Ii.  ;i  T  M-  ilr 
villi  Itrrliri.  Iiiiri;i  li'TNMrtri-trtni.-  M.-iiii-  und  Schrift.  -  im  -Icn 
Zniiatx  ilc>  Aiirm^'M.rl.--  wünl.'  i.''-wi-i  .-in.'  Kiiithcilunf;  »,'isi.-hiitii-n, 
Wfifli»  fnr  .l.i.-.  r.i^rii.l.'  PiildiViirii  ..miiz  iiii-TfielienJ  und  viel  nütz- 
licher w*re.  al»  die  jetr-iife  Kinth«>ilniii!  mit  den  meint  unUkiuiiiUii, 
iKiMb  Beenden  Annamalrte«  and  den  großen  Zahlen,  welche 
nur  w«lli!^>n  EinK«welhtMi  Idar  afaid!  JMe  10  klwen  UeiU'iiKtoine 
wirrn  (rrwiKi«  nttttlicher  ab  dir  ji'tzi^.'cn  100  nnkluesl 

Von  noch  ffrlwerrr  Wichtieki-it  int  da«  8jrat«n  der  Tlirilnng; 
llir  di.-n  Bau  Ton  Chanxiieen.  KiM-nbahnon  n.  w.  w.  Hier  wurde 
lii*li<  r  dii>  Stution  von  zehn  Kntlien  =  V,«  Moil«  als  sthickliehos 
Maas»  iill)r<  ra<'in  nn;r<'W'"iidt't .  niinn'iiflii  li  lud  itin  Ivi-sondcri'  wich- 
tijrcii  Krdartn'iti  ti.  Widlt.'  ijiaii  1111.  1:  liirr  di.'>  Mn«>-  il,._lia!l.-ii, 
Hl  hiitti'  iiiiin  dir  Ziild  ."i7V,  Ml  t.T  aU  |..Tiii.iii.  n'i  11  K  ikt-.r  In  idli  n 
Berrthnun^n.  Hit-r  wird  al«.i  Nnth  siifi.rf  nviiiL'i'n,  iiju  li  liK) 
Xetem  zm  «tatiunintu,  etwa  mit  Hintulüi;iuig  von  halben  Statioiii>n 
nSOMalMib  WimMwiiiA  ■nrcntMMi  «Mc  wäb«r  Mta» 
weu  mdi'  Tolltndniff  dea  Baoe«  pMilidh  «Im  elnlidi  mm 
Rintheihinf>  vorjrennmnii'n  würdi^.  rur  )[n'''<H'ten  CnDif>quvuilleMcdt 
dir  «lip  Unlerhahun^.  Man  ränn»'  daher  der  nonen  Meile  »Ol 
7.VM)  Metern  nur  h>  \i<l  ein.  ali  daa  (fi'setz  sfrikti'  rcrlanjcf.  — 
und  d.v-i  i,Ht  k.  iiii'!<wi-i.'-  l  im"  liior  tranz  uiirationt  Iii'  l  'nt''nibth<dlun){ 
iiÄ'  li  Hiindi'rti  Iii.  w.  li  Ii.'  im  <irt,'i'ntli!'il  ff^i-n  .\rt.  I,  wnna<;h  die 
Ii  rlUldl:l^',■  di>  Mii^L^si-  i  i-  M.  t.  r  mit  dcziinaltr  Theilnng 
und  V  er  V  ii- 1  f  Aihu  n  ^'  x'iii  .»dl.  dirilit  vrrstn^s.'n  wünli-. 

Ein  Itui^-it  Ijcben  lit  der  Meile  von  75fX)  Mi-Iern  ülierliaii|it 
nicht  za  pruplteieihen ;  maji  mache  daher  gleich  Uutenibtheiinngeu, 
«dche  «ptter  iu  das  doch  utfi 


Iii  Tkirbsi«  ftr  TUrtl  Ii  Nischen.  TWr  Bericht 
aus  deni  IJerliner  Arrhitektenmnin  in  No.  Ii  d.  Hl.  i  rwilknt« 

eine»  von  Hrn.  Hanratli  Köm  er  vori,'>*ii'ii.'ti'n  Thürbaiiden,  da^.  wir 
nniimehr  in  l)eifidj;i  ndiT  Abhililiinu'  /'ir  I »iirstellunif  brinp'n.  Ihm 
Itand  hat  den  /weck  d.is  Ans-  nii.l  Kinliun^'i-ii  n'ii  Thürlliiji  In  j.a 
ennfi^lichen,  w.dcli.'  itmiTliulli  tiilVi  ^l^,■h.■!l  ,Mif-..-|diit.'.  n  und 
welchen  e»  aun  diewm  (irundv  in  di  r  Holn  au  d' im  /um  Aii<iii  b.  n 
erfordertirhen  8uMnnUM  nbricht.  Die  an*  tl  r  X'  ii  hnnnp  mit 
ÜHt  genügender  Dcvtliekkat  bcrturgeltunde  kLonstniktion  int  der- 
art, Saat  mm  TUMfA  httamOm  TMI  4«a  Btmim  m  dam 
an  Fktter  wgenUageMn  IMar  M,  setaU  die  maadtt«  Statte 


einer  St'hrnubf,  welche  die  VerbindiiiiLii.Ntell«  iiii<«iiimenhält.  dnrch 
einige  l»rcliunff™  mitteldt  eine«  SehittiweU  ans  ihrer  ViTtn'nkanjf 
gehoben  Ist.  iJic  feste  Verbindung  de»  ^resehlosiii'nen  Hande.-v  wird 
neben  der  Vertiehränkang  der  fiberschnbenen  Theile  niiiiientlieli 
dinhir' Ii  i  rri  !<  ht.  iIbäk  da.-*  starke  Sehrauli  iipi  wiii  l''  iii;r  in  meinem  ] 
.dierMt«  n  1  lu  lle  derartig;  >r>'fornit  fro.<|i.  M  itlii  h  ;i!>).'i  t.  ilt )  Ut,  dasR 
■  lie  UlrelTcnde  l'latte  sieh  nach  weit  als  iiii>^'lii  h  erfolgter  Lö- 
sung der  iSehraubu  anüiiehiiibcn  lAsiit,  wühlend  «ich  bei  geKchloi- 
■enem  Bande  dia  voUe  Brette  dea  Ctowiiidea  vw  die  aclunale  Oeff- 
mmg  U'trt  nnd  elM  ISanng  mliMcrt  —  Zwar  «M  der  Fall  der 
Anw  rd  den  Bandes  —  woneatliiA  bei  NeBlmtm  —  kein 
hiuli,;  r  LI,  doch  dürfte  daaHlbe  «ich  in  rorkonuDcaden  Fälkn 
aieher  *U  natsUeh  enrriKMi 

Aus  der  Fachlitterator. 
Der  BtrniaeDban  mit  BiiBehliie  der  KoBatroktiOB 

ier  Straesenbriicken.  Lehrbuch  Ar  den  Usteniekk  an  teoh- 
niKh-n  b  liriinM.dten.  sowie  xum  Selbutatndiaak  ?oa  Ahlbai|r. 
Profeitsor  aui  I'idyteehnikiim  r,n  Brannnehweip. 

Der  VerfiwwT  tbeilt  »ein  Werk  in  .'»  Hiiiiiitiibi«lini1t.',  deren 
Inhalt  wir  dem  l>'ser  in  Küne  vorrtibreii  »idlni.  A  Ii »  e  Ii n i tt  1 
handelt  vn  dir  Hinruhtuni;  und  K.>ii--itiik1nii  dir  Fuhrwerke, 
vua  der  L«.'i»tiiiig  der  Zugthiere  und  den  Ziigwidi-rKtanden.  Im 
S.  Ake*liBitt«  «erden  die  Kegeln  Ar  die  Traciinng  der  ätraaaen, 
ftr  H»  Wall  iia  LtagcnpnflM,  die  Anordnonc  dee  QucrproHlea 
"      iMiie  dieAaitlihnntg  dw  Eriafhettwi  lelrtrt.  Ab- 


eehaitt  .1  Lexprivlit  die  Arten  der  Brfeatignn;.'  derStr»oM>n.  M>mh> 
die  beim  Zerkleinem.  Sortifen  lad  Abwalien  de«  Material)*  nener- 
dini;!«  $^;hranrht<*n  Maaehtnea.  Der  4.  .\bHchnitt  behandelt  die 
in  den  StraiKen   rorkoromenden   Konstbaaten.   namentlich  die 

Brücken  und  Fiittennuaem.  ferner  die  ( 'hauiweehünMT  mit  Neben- 
anlagen, llanrnpflanrunireii,  Meilensicine  ete.  IVni  Kapitel  lilnr 
die  Itrflekiii.  namentlich  die  von  Holl  und  Stein  ir<t  ein 
^,'r.—-. Ter  Kaum  ifcgiliiiit  ,  Kiin»trukti<iii  nnd  iluli'flie  }{.•- 
rechnuDg  derxelUMi  wird  uiiHfAhrlieh  »bg«diai)delt ;  dagegen 
werden,  wie  ea  als  darchaii«  sacbgemSMi  erackeint,  die  eiaer' 
Den  Brficken  nur  fttr  die  FCIle  geringerer  Spannweite  anfinMirtt 
der  In^^ienr.  wird  elx-n  die  Konstruktion  grosurr  eiserner  nriickeM 
nieht  in  einem  Uandbnche  öIht  Strasiieubaa  Ktadiren  wollen.  Dar 
5te  Abschnitt  endlich  hexpricht  di«  Unterlinitiuw  der  Stiaaeen; 
in  einem  Anhanee  ist  noch  ein  t^ienerai-KeetwiaweMag  als  Mona 
f»1r  derartijre  Arbeiten  iMdireirelu  n. 

W  ir  i;h>uben  dem  Teelmik'T,  iler  .  in  ki.i.i;^  n  !j  nnd  dofli 
iini^'lii  h^l  vidl.ntändii^  Ä.  klar  und  (asnlich  );cm  liri.  lyi  ne>  l.<d«rlineli 
di-^  Wi-tjehaiie»  suebl.  djis  vorlieirende  angxdeirentlichst  empfehlen 
ZU  dürfen.  Die  Sorgfalt,  mit  der  der  Vt^treban  im  ilerzogtbnm 
Buamitwtig  Mit  laMM  Jiknateln  nwi^  ^  adMin  aieh 
In  Aeaen  Werke  glnenam  lam  Awdn»  m  ariiifea. 

tileiehzeitig  liegt  um,  ein  tweite».  denselben  (iegeniitand  be- 
handeludei«.  dem  I.-'^.T  tll■r.■it^  Viekannte«  Werk  in  Ster  .\nflage  vor: 

Vorträge  obnr  I n 11  lenr -Wisaeiichaften  an  der 
polytechnischen  Schule  zo  Aachen  von  A.  t.  Katren. 
A h !  Ii  ei  1  Ii n I.  I'er  \Vei;ebiiii.  Per  hii..liverdiente  Herr  VVr- 
fa^Ki  r  hm  Mon  Werk  hereits  durch  die  er«te  Anfluge  »..weit  bei  den 
Technikern  einj^fiihrt.  daiis  eine  aaKflthrlirhe  Heiipreehiing  de»  In- 
hall«A  fUglich  entbehrt  werden  kann.  Bei  dem  gleiehaeitigen  Kr- 
seheiMn  dienen  nnd  dee  fnrbaepraelMMii  Werk«  ee>ahrt  mm  go- 
neigt,  zirischen  beiden  n  veigleieken.  Dm  "mlst,  bat  (briMv 
Knappheit  mJ^fdiehnt  voUsUndig,  ein  leicht  faailkkes  Lehfbnoi: 
hier  eine  kritische,  vergleichende  mit  den  reichirten  Qnellenaiigalw 
aitsge-stattete  Sammlung  von  Vortrügen.  I>er  VerfiVK^i'r  H*gt  von 
ihr,  dasK  ..ic  weder  ein  lychrbueli.  iim  h  ein  HiiinUiucli  win  Mdle. 
hoch  träirt  anch  der  hricli!«1  wertlividle  Anliani;  den  ('hurakter  de?< 
lose  Zuiviiniinenh  int^enden,  so  sin<l  dii-  lliiutitkapitel  über  die  Tra- 
cining  und  den  Bau  durchaus  mit  der  Klariieit  undiirdnauu  eines 
Lehrbuches  geschrieben.  Die  in  rorigen  Werke  mit  Vorliebe  be- 
bandelte Konstriktion  der  Straawnbrtcken  hat  hier  and  gewim 
anrh  mit  Berechtigung  keinen  Fiata  geAmden,  wfthiead  aMerer- 
seits  der  Anhang  vielerlei  VotiteB,  Tabellen  nnd  Formeln  über 
di«  allffcmeinc  Disposition  von  Brflrkenanlagen .  HestJmmnng  der 
DurchflniwproHle  anx  den  atmosphiirischen  Niedernchlftgen  etc. 
hriturf.  iMe  ersten  Kajdtel  den  Werkes  ..Kinleitnng  zum  Wefn> 
und  Kiii-'nli;»linhiiu"  bilden  ein.'  \ er^'l.'ieliende  Kritik  der  verschie- 
denen Konimunlkatinns-Weffe  und  .Mittel  und  ihrm  KinliumeM  aof 
die  Kultur  der  Volker;  in  diesen  Abschnitten,  sowie  im  Anhange 
scheint  der  angedeutete  UcgensaU  gegen  das  Lehrbuch  von  Ahlbnrg 
anaakiiMnav(ial*Mr  nihaBM.  iai  hat  rieh  d& 

Iritik  bereite  UntaÜMiri  Iber  den  Waith  der  jSmMma  Vor- 
ti^e"  frtMmi  Or. 


Prennsen. 

Ernannt:  der  Ober-Bau-In.-iiektor  Ehrhardt  zu  Danzig  zum 
RegiernngH-  und  Ban-Kath;  der  Kisinbahn-Ingeniear  FiKchhach 
zu  Kaiwei  inin  Kisenbahn-ltiinmeistcr  bei  der  Beri^iscli-Märkiüchen 
Kisenbahn -Verwaltung  in  üorhiim;  der  BaameL^ter  Herninnn 
Cuno  zu  Iterlln  rnm  Krei.ibiinnieLiter  in  .\hrweiler. 

l>cr  Berg- Assessor  Oathae-s  zu  Durtmnnd  ist  znm  I^chossM- 
laqtektor  ftr  die  PreriM  WeatiUen  beeteUt 

Dem  QewntieaehnBdtocr  Prladrlak  Stilar  M  A  Ulttm- 
steQe  flkr  architektonisches  ZdehMi,  BaakoHlniUioM-  nnd  Ka- 
schinenlehre  an  der  Königl.  KoHt-,  Bau-  wd  HandwerkasclHtle  m 
Breslau  verliehen  worden. 

Am  IG,  April  haben  das  BaameiMcr-Rtamen  bestanden ;  JuUuk 
Skalwcit  ans  Spannegeln  in  (>stpr.  ond  Claus  Stocks  au» 
Brügge. 

W  Baumeister  Fritz  Cramcr  zu  Uberfcld  ist  aj«  11.  April 


Brief-  und  FragekMtan. 

Hra.  Th.  HeaBlnc  1«  Jaliftaaoa«Hthl^   

Fomateinen  au  Chanume  wteba  ftr  IbMilbata  zmeia,  aoga- 

nannte  Formstoine  wie  sie  zur  Aasmaaemng  von  Feaerangcn  xti 
Hoch-,  Gas-  nnd  anderen  Ocfcn  Wr  technische  Zwecke  gebraucht 
werden,  gemeint,  so  sind  dieselben  in  der  Königlichen  und  in 
der  SchaiuannVchen  rnriellan-Manufaktar  sowie  in  der  Or,t  schen 
Retorten  -  Fabrik  in  Berlin  und  bei  Ern,st  March  S.dme  in  t  'liarlnt- 
tenburg  auf  Bestellung  rn  erhalten.  Snllten  jedoch  ■notterbestÄn- 
dipeFonn-  nnd  Pr  ififsteine  vm  gelblicher  Farbe  fnr  archit«ktoni- 
»che  Zwi  ik.  ,  ".Sehe  iritiinter  fTilschlich  als  von  Chamotte - Masse 
gefertigt  bezeichnet  werden,  gemeint  sein,  so  sind  aoicke  TO» 
AngusäB  iB  LanbM  and  Dr,  Friedeotbal  i»  Ottniehm  bat  Naiiat^ 
sunge  aid  8aMr  ia  Giepnin  bei  Daaaaa  «id  BiMl  Xar*  Sahaa 
iB  ChailottMlraig  tv  besienen. 

Baltrlfe  mit  Dank  erhalten  voB  den  HarraB  F*  Ib  ] 
H.  ja  BetBnT  8.  in  Paria,  D.  In  Anlendorf.  F.  in  StaHapCnen. 


fTeitag  m  Carl  Bs  slits  la  Bsilla, 


Drack  T«B  Praas  Duckst  la  Beitia. 
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DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Um  AI 


Erscheint  jetloii  Oonueratag. 


Kxp«ditiüa:  Orantenstraiie  7n,  Berlin 
llarhh«ndlw(  n 


Berlin,  21.  April. 


Architekten -Verein  zn  Berlin» 

Verftammliing  Sonnabend,  den  23.  A^liB 

AbeniU  7  ULr, 

im  Verein §tiautie,  Wilb^lms-StrauMe  118. 

Tftgeaordnnng: 
Vortrag  de*  Hrn   l'htlmer  über  ViTarbcitf»  Tun  Ki 


ivml[:ii-ti. 


Die  «Dgegaiigeiien  Konkurrenzpläne  fin- 
den Bau  der  zweiten  Kirche  werden  vom 
17.  bis  24.  d.  incl.  täglic  h  \  oii  U  bis  1  Uhr 
ond  von  2  h\<  Uhr  in  den  oberen  Zeiclion 
Sälen  der  Koni^l.  Pro\inzial -Gewerbeschule 
ZU  allgemeiner  Ansieht  auagestellt  sein. 

Grafeld,  ia  April  1870. 

Da>  P^esbytertum  der  Wang.  Gemeinde. 
fttnümuiMhiiekten. 


MHUier. 

Franz  JaDiukmrakl.  BiaMlMr. 

V«rlobtew 

^Bromberg,  den  16.  April. 


Heato  früh  wurde  ans  ein  lnr&fti(r«r  Junff«  |r«boreB. 
Stidpmfiiide.  deu  11.  April  iSTu 

^   Baurin'isf.  r  \S  eiiiri-irli    n.  I 


Submissionen. 

lloo»»!?  «len  ^ä.  Auril,  Vorm.  10  Uhr:  Lieferung  von 
19  PerMnenwsfsn  <.  KImw  ud  8  fiepAekwagenhr  die 

Hannoversch«  StaMaabentnln.  Bed.  betm  Obvr-Maachinennieister 
ßcIidiTi-r  in  Hrttinovcr, 

M'.iit.i>;  df:,  V-,  April,  Vorm.  II  Uhr:  Ertouvng  eines 
BaUnwürter-EtabÜNgementB  in  d«r  Nfibi^  ili-i  Bahnlwifce  Pmiid 
dir  lkTliii-(i  irllt/,  r  Eisenbahn.    IM.  im  Bureau  der  Bttrialie- 
imt»'jktir.ii  «nf  ili'iii  liurützer  lt;ii,u!iiiff  in  ilcrljn. 
.  „A""'  -  ^        '       '  "   IlV,  Ifhr:  Lipt'eruii^  von 

I  8wk.  (Ireigelcuujielten  i.üt«»r*ug-  nnd  5  Stck.  Eilxug- 
jffWIMttlfejS  Ar  die  Kütdj;l.  Nieder»chle».-Märkische  Eiwnbahn. 
Bed.  ni  den  ««MlUlftalokale  derKolb«n  rn  ikrliu.  KuuiHnutr.  88/89. 

Montag  den  ih.  April:  ZimBnnvMtaB  fltt  die  IiMtaad- 
•enong  der  über  den  LuoiseniiUdtljelieB  ad  Landwelur. Kanal  in 
Berlin  fahrenden  brltckt-n.  Bed.  in  der  Rejristranjr  d«r  Königl. 
]fiiust«rial-Bau-KoniraiKsiun. 

Donnerstajf  ilon  2>*.  April,  Vonn.  II  Uhr:  Erdarlieiten 
Ittr  die  Strwke  Ol.  iwit7-Bon»ijfwerk  der  Ultnwitz-Bentln<n-SchoBpi- 
mbler  Eijienbahn  (rut.  ölüOO  .Sch.-R.  in  i  l,nf.«;ii(.  Bed.  im  Burean 
•ce  Abth.-Baunn!ister  Mentz^l  x«  Beutinn. 

Freitag  den  iS).  April,  Vomi.  11  ülir:  Herstenang  von 
8  Stck.  40-fttBBlMn  DnhsehelbeD  mr  die  Berguch-MÄrkische 
Huenbahn.  Bed.  im  Bnrean  de«  ®»nbahi».B»u-Iniiucktor  Mechelen 
lu  Hberfrld. 

..  P<;«it»e  <i""  April:  Verkauf  von  alten  Materla- 
Uen  (Elüen.  Knpfer.  Rothgun.  Mem«,  AcfaMM.  BUer  ud  t  Pec> 
sonenwagcn)  der  Mairdvbnrg-HdbentUter  Baka.    Bed.  ia  der 

Begi»tr»tur  rn  M.itr.i.'ljurir. 

Soniiabeii  I   !        n  April,  Vorm.  II  [Ihr:  HerfitelluaK 
des  euernen  Leberbaues  (von  ist  Lichtwcit.»i  .irr  H 
IMlKWlcl»  Mn  Mtaliofe  U«uabHlck.  tfiitb.  rot   :KMJ  lYnnd 
tOO  Pftrod  (JuxMeiseu.    Bed.  bei  der  Könijrl. 

'n»ptfkH-:Hi  Osiiahrirok. 


Die  eribrdeiMdHni  Bbeeam-  and  Sehmiedearbeiten  ciu  Er. 
bena^  eines  poljrgunalen  Lolömotivsehapnens  auf  dem  OeM 
5     Bgrlin  »ollen  im  Weg«  Jtffentlicher  SabmiMiun  rergebeo 
dea,^  Tennja  sarAbgubi'  v.  n  V( miesrelten  und  uiik  der  Aafcesim: 
«fOStlUSBiiMi  Mtf  U\\<is.  und  HebmiedeafMteB  ttx  41s 

Kdnl^Ilrlie  Ottbabn" 
venehsDen  Offerton  ist  auf 

DieflstAg  den  26.  April  er.  Vornittaes  II  Uhr 

im  Bnreaa  der  I.  BetrieboinapeUimi  nf  UMtemOitbahnhofe 
Mberanmt,  wns<.lh«t  Mch  die  der  Sabninioii  aaübnnde  liegenden 
Bedingungen  n^fant  Zeichnungen.  (i«wiclltlienelumag  nnd  Anselib« 
iSorend  der  DMHintatQDden  eingeMhen ,  ancb  gegea  KepiaUen  in 
f  genommen  werden  kdonen. 

Der  BMolMliB-Baunwitier 


Offene  Stellen. 

Ein  junger  Manu.  Maurer  oder  titeinmets,  praktinch  und 
tlieoretiKn  gebildet,  wird  tax  Leitn»  tob  fitnlehaeef  «ad  Stein» 
braelmviMiten  in  einem  KaUuteialHnMlie  HibingeBs  nun  celbrtlfeB 
AuMtt  MRK^t  O&rtea  bittet  man  aater  der  Chiffre  C.  7d  an 
die  BedaMon  dieaea  Bialte»  abtogebea. 

Zur  »peri^ellon  T.«itun?  «■in«'«  frr<"«wr>«!i  Waswrban«a  bei  Nakel, 
Station  Jtr  0^tlJ.^tl!l.  wirJ  ein  |{aiimei>>ter  uJcr  erfahroDCr  Bau* 
fülirpr  ^'osnclit  JI.-Miirii;i.-u  unter  H^'iflitrunj;  iler  upert^llt-n  Bc- 
dlnjpinK'i'n       <i<''i  'i>'!i-  H'-tr  -  unj  liiiirath Ocrliarilt  yii  llrunibofg. 

Zum  Keubau  einer  Kircli«  im  Dur^'  1  rechei  bei  Naugard  wird 
ein  eriUueoer  BSBÜlifsr  gesucht  .Mi  IdunfeBaJÜnnt  Mr  Knie- 
baiuaeiiter  Pteebei  tat  Ifangard  «uigt-^cn. 

Hin  Architekt,  tachUger  Xeidmer.  Sndet  fHmt45— SOTUr. 
Gehalt  dauernde  BeKchäfli);nQg  im  Bnreaa  deeBannMUteni  K.BIhnai, 
B«rliii,  FriiilriL^li-ti:!--.  114- 

2u  Kegtil:nnn;r.)>:iut.ii  in  der  Ilaval  bei  FioBow  wird  eitt 
Banmeieter  "d>r  Bnufübrer  <r<'^'n  '•'g^^riiiHlfiwIltiWT  DiUm 
und  KeiK^kui-t'.-n  ^^jH:t'lit  v^m  ■  ^rhaiiwiejröMffr  "'^■■'■'^riit  n 
ThiergartenticljltjuM.'  k-i  Oranienburg. 

Beim  Kataster  -  Amt  Meaiä  fidat  «in  €«Mlfe  I^Me- 
ment  anf  Tn»brc  ,T.ihr<». 

m    F  ortschreibunasgeschäften 

bewährter  Bureauqeh'uH  rO  findet  in  einem 

Ante  danend«  Bexchafttgnng.  Offerten  nib  M.  9984 
die  Annoncen-Eirpeditton  von  Rndolf  SIeeM,  Berlin, 


Ka  eoU  ffie  nit  1200  Thalera  CUeOrbtirte  BteDe  

Stadtbaumeistere  (des  tweiten  etXdttachcn  Bautecbniken)  hieraelbek 
baldigii  benetzt  werden. 

Bewerber,  welch.'  die  Priil'nngen  ftlr  die  höheren  Staats- Bau- 
be-ftiiit»'ii.<teikii  b^.stiindon  haben,  wollen  ihre  Meldungen  nntcr  IM« 
flkgnng  ihrer  ZeugniMe  Iiis  mm  1.  Mai  er.  bei  ona  einnicben. 
Stettin,  den  S.  Ai'rii 

  _^  Her  Magietrat. 

Taroowit»,  den  8.  April  X^^lö. 
Zar  Lieituiig  des  Bau«)  oiaM  Realacholgebiud««  »oll  von  uju 
ein  bewtluier  Baateehaiker  gegen  biwonaers  m 
moaatUcbe  BÜtea  a*(i»rt  aogeetellt  werden. 

QaalUIsiite  PenNmo,  «debe  beniti  gKlaMre 
■»dig  geHHet  babeo.  woHea  neb  aater  Aanbe 
b«aai|meliilci  Dilten  and  unter  Beifügung  fliMr 
•cUMBlgSt  bet  ane  melden. 

Der  Blagtirtnit. 

 En  gtV  

BeluiuntmHr  honir     ™"  ~ 
Bei  Ausfllhrung  nnd  speiiell^r  L..itiui>,'  der  \Veichi4iUtrom- 
It<>>rnlirunir«-B«it<Mi  ira  Mariouwerder  sehen  Wn^serbaabeiirk  findet 
•1  H.uioi*istpr  auf  lim^fere  Zeit  »oforti^f  ini>;emeaaene  B«««hif- 
Uguag  gegen  i  Thlr.  biiiten,       Thlr.  muiutüicho  Puhrkosten - 
aad  IMa  WeiianBg  im  KomminioniihauiM!  am  Strome 
Meldnngett  nimmt  der  üotm«ichn<*e 


■elbit- 
«te. 


»rlMwerder,  den  18.  Anrit  IftTO. 

Per  Bauni'li 
Erdman  n. 


Oesuchte  Stellen. 

Ein  gebildeter  junger  Mann,  welcher  die  Bangewerksuhul« 
in  Holxminden  abeeMlt  hal^  eneht  Stellung  auf  einem  Bureau 
als  Zeichner.  GeA.  Antr.  «ab  0.  64  Itesorgt  die  Eiped.  d.  Blattea. 

Ein  Ingenieur  mit  vieUeitiger  Praxi»  in  der  liiaenbilMMibfan- 
ch«  wOnacht  seine  bi«herigo  Steflnng  als  Dirigent  einer  Blenlilltte 
(Walzwerk,  (Jicsserei  und  Werkutättal  zn  verlaasen.  nnd  wArde  aleh 
denwlbe  am  liebsten  mit  Kapital  bei  einen  rentablen  techniachen 
Unternehmen  nluv  böthMÜgeii.  Offurteft  «nb  V.  Ift212  hsfür- 
dert  die  Annrnic^n-F;ipe.;litn,ii  von  Uudolf  Mosse  in  Berlin. 

Kin  leeUiiiker  (Mmren  sucht  Sftiluag  «I«  Polier  oder  Uaa- 
Aaiwher.  Adr. s^.  u   -       li.  rli:i.  Ro^tr.      b<'i  Bokieh.  

Ein  Bauhandwerker, 

schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren  als  Anf.iicht8b«amt«r  im  Eisen- 
bahn-Baofach  beachAltigtandaitderBaebnbrung  vertraut,  wönacht 
je  eher  je  lieber  in  einer  Baannterialien- Handlung  (in  welchem 
Fache  dervelb«  schon  früher  thitig  war)  als  GehQlfe  oder  den  ffni- 
stSnden  nach  auch  als  (Kompagnon  eiuiatwten.  KrforderliellM 
Palh  kann  denelbe  Bbi'r  ein  mi«i^^•s  B.  (rieb*k«pital  ferngaa.— 
Giifühge  FVanco-Offer:4Mi  sub  M   112  beliebe  ni.-in  an  die/ 

ExpeditioD  foa  E.  Schlotte  ia  Bremen  tn  »enden. 
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Stellegesuch. 

snietit  3  Jahr-j  m  Sta. 


Ka  Architekt,  snietit  3  Jahr-j  m  StaatüdivuHtea, 
SSeogniBae  and  EmpfeUangen  zur  Seit«  hU'Iicii.  sucht 

dauernde  St«l]unft 
am  Itobsten  im  Hoch-,  Schönban  iKirchetibna  etc.).  oder  ala  Lehm 
■a  einer  Schule. 

Stadien :  Dänentark  (Kopeuhageuj,  Deutachlan^i  Franknieh. 
EetmtniM  der  deatuchen,  dluiiMiM  (NhindiHluii)^  ftuwiBli 
■eben  and  eDf;li<cben  l^prache. 

Antritt  kann  »ot^leich  «^rrili^pn.  Offerten  befördert  die  Exp«d. 
diww  Zeitung  wb  X.  thi. 

bUaa's  ZeUadirln  flkr  BMnrewn,  Jahigug  ISöei  -  ÜS. 
1864  —  SA,  Mihr  gat  «rhaltcB  ud  «tark  gebudoi,  iit  ni  */j  dea 
Neuwerth«  n  verkaofen  durch  Gabe,  «t«d.  arch.  in  Berlin.  Morita* 

platt  So.  151.  3  Tr.   

Ein  Zcicbeabook  nt  hst  IleiH^hn  ft  7.11  i'inc'iii  i^uuzen  Whntman 
rfnd  an  mkanfm  Ali'undrincnKtr.  sj.  1  Tr.  in  Hrrliii.  

Ich  wobnejeijt  Alex»ndiirieo8tra»»i>  104.  ►■in«  Treppe. 

J.  f.  SielSiert,  vorm.  Oldendorf.  Mechaniku.s  und  OptflcM. 


EMIL  ENDE, 


Berlin,  Grosso  Friedrlchs-Straflae  160. 

I,,  IM  Au-i-tl'  drr 

Sjchiefrrbia- Aktien -«ii'st'llgckaft  .>attUr, 
WeilyliiUackfi  ■■ra«r>latatrti^  llkfMl 
Mliagw  SaadatfiabHirkf , 
Svlahaffr  larM«r-S«kirrer-lrMte 
laliienent-Dieh-rabrik  HfuttM« 

hll  rii  Knliriliprfinm  • 

I .  f  Schiefer -Fabrikate  (Kchohelt  und  greohliffen), 
1^ }  Marmor-Fabrikate  (xcachlifcn  iind  poUrt), 
II  J  Sandstein-Fabrikate  (charrirt  ondgeachliffea), 

^    l     iu  rntJi  Solling  nod  Quaraetcin  (lieat  wi«  GhnaaH)^ 

tb  KitchMi  Bduhlfc,  KunsMi  Rwhm(4M(  KttifdOT^  Kdtar, 
Xahtniiiai  ate. 

■KWr  in  direnen  Arten  tom  8*/«  8gr.  an,  Schiefer,  Mamor 
Sohiefer,  woinH,  p'lb.  gmu,  Qian,  roth  und  wein«,  (fegt  wi«-  Oninit), 
Solliiiger  Sandstein,  roih  und  wcik»,  Thonfliesen,  GerieMe  Fliesen 
<bbter  aU  hubl)  flir  I>fi>r<Je>.ln11f .  Diirt' liAkhrten  Trottoir»  etc., 
MattlMhar  Moaaikplattaii  (hirtrr  ml»  RtalUV 
Zeichnung.  —  Proben  en  miniature  gratia. 


HotoMiwit-Pachunpen. 


P»krlk«at  •lacrnoT  fenar-  mad  4i«%aaaI«1iM*r 
aekrinke,  Kamt-  vad  Btoiehlosaarai, 

empfiehlt  »ein  bedcntendp.^  liager  tob  ?Ali<1  peurboit^ten 

Kunst-  und  BauscWosvSer-Waaren, 

bentf'hend  nn-i  allen  Artpn  Fen.it.  !  -  iiii  i  Thdrcnbfjichlligpn ,  npbst 
den  daxn  erforderlichen  MeniuDg-.  Hotbgus«-,  Bronce-,  Horn-,  Elfen- 
Mi*.  wnkWten  und  veigoldataii  ChMriti 
MMmm  1d  Mkhhaltignter  AnswaU,  wandt  n 
ioAnt  aufwartea  kann.   Femer  «mpfehle  mSA 

schmiedeeiserner  OrnaiBMitoy 
aller  Arten  Noliiuiedeeisemer  Critter, 
VeatibitionsfeaMter  mit  CüiMjaloiulm 

BMh  iwur  »wlieiaitei  KonatrakUoD,  bfqoen  ud  M  jeder  Wtt- 
tmag  zu  öffnen. 

Eiserne  Scüaulteter  nnd  LadeothOren 

Eiserne  Weiiilager 

la  .'lO     .lOO  Fluchen  und  mehr,  mit  nnd  ohne  VerachloM. 

Eiserne  einfache  und  doppelt«  fenenichere  Th&ren  zu 
Tresoren,  desgi.  Haus-  und  Garl»  r,thore,  eiserne  Fenster- 
l&den,  Glasdächer,  Oberlicht« ,  Treibhäaser,  Treppen  nnd 

Qdinder  OtO.  m  wliden  Preisen.  Beatellangen  werden  in  kfir- 
Flilt  aoi^ef&hrt.    I^eiacoarante  gratis.    lUnütrirte  Moster- 
L  mf  Vorlaagen  znr  Ansicht. 

A.  L.  BenAoke,  Berlin,  Mittdrtr.  17 


IWanaviMFil 

■  (üitMrwl)! 

|lleB!nru«(rl 

1  empfeUea  fUk  Bv  BenMhag  dlir  istor  tob  | 

1  C|By<a58J^^ 

PnktisA«.  daiwtoW».  tltswto 

Marmor- 

!K.QoVi  maachinen 


gladitar^iliOBrShnB 
VerblendsteiMiBav 

•U.  «le. 
Berlin,  Qcorgen-Stnma 


Reisaeogce  n.  nattenfttlsclie  hstmncirte 

von  aacrkanater  6tte  nnd  PrelMW  Ardickeit.  in  eigenem,  awel- 
mal  pnrnifrtmi  Fabrikat,  zn  Sn^isirst  billiiren.  aber  ferteo 
Preiaen.  Repanitnren  schnell  and  billii;.  rheil'/ahlung<>n  bewüligk 
Freie -Conrant«  smv.^    IC.  Hiic«-nittiiii,  Mc^ihaniker  «ad 

FabriVant,  Berlin,  I?-l:'[:irt.  (i<tr;i     "   1'. '  .  .I.  r  Knmlraaia 


Nene  raiichunmöfiliche  Lul'thcizong:cn 
J.  H.  "Reinhardt  in  Mannheim. 

Fahrstulile  und  Speise\viiideii 

mit  HandbetriL'b  bis  zu  fiiifr  'l'ragrjiliicli'-it  vnii  .  :  <'ti  ,  licren 
ich  circa  IK)  Stück  hier  und  ausfcrhalb  in  Heitels.  M.iti<  lni,^pa7inpn, 
Bochdmckereieu .  KabriVen.  Vilbn  etc.  7or  iiri>«st<>n  Znfn.flcnhcit 
der  BaataDer  angelegt  habe,  empfiehlt  Th.  liaamaua,  Mahlcn- 
B^rlin.  <}r.  Frankturtcrstr  IIm^ 


KEISER  &  SCHMIDT 

Telegraphen-Bau- Anstalt 
ltTli>,  Orami*iib«Tf  «r-ltTAtt«  Vr.  af. 


Maasteleffraplien 


Sprachrohre 
B 1 1 1  a  a  Ih  1  e  1 1  e  r 

«dar  KapferdratMÜ  nit ', 
•bA  ttolätonn  tob  Glat. 
Unaer  B«aMtMPMi»>V«neiefaBln,  im  Verlage  ton  C.  Beelita 
enehieiMB,  «attUt  genaac  «nd  aamneichende  Anweirang  nr  An- 
lage  TOB  LellaaffB.  _____   

WahrWtflfl I O  n»i«l  AursEOfCO  lum  ßetricbc  mit  der 
Hand,  Dampf-  und  hydranlischem  Druck,  HauwinJen.  I'utupt^n 
•tt.  UaArt  lad  tbenuamt  unter  Garantie  die  Ausiulirung  der 

A.  Xoflt,  Ingenieor, 
BaiBfl,  Ziminenstr.  84.  III. 


„Benaissanee'' 

Konunandit-GeaeUadiall  für  Holzschnitzkunst 
k  4  8.  UfiMthik  iL  KmmÜi. 

BERLIN 

igt.  nitt»r  don  X..lu«leii 
Prompte  AuefOhning  Ton  Lieferungen  auf  Möbel  jader  be- 
liebtea  HolsgiAtang,  namentlich  in  Etoiionbolx. 

MB.  Sie  Hmen  Ardiitalcteii  «nden 

in  No.  14  dee Bao-Anzoigers  eine  8p<  .  I        -  l-  i  -T  !  t.  i 
gen  nnnorw  Rtablisurmentj.   


Heckmaim  &  Co.  in  IbJnz 

Kinnclitung  tob 

Luftheizungen  vermittelst  Caloriföres. 

J.  VTOrtln  Köln 

hat  wii'derem  mehre  I.Ä<iuiij.'i-n  Prima  blaue  engliMbe  l>ach- 
Nchiefer  anf  Rottenlum  iiinl  Hambarg  unterweg*  aad  oCeiirt  die 
beliebten  l>H,,.i:^i  lu-ri  •-'(vir,.  -.M  I».  '.»Il2.  28/11,  20/10  Ott  aadl 
allen  Verbrauchstitatinnen  zu  den  biUigaten  PraBOO-PMliaBj^ 

Schieferplattea  n  baalMMB  nad  totWiefc«! 
bUcb  GrSwen  nach  Haaai  aad  ZM^Dimg,  FMifltantillw,  nttUmm 
Wandtafeln  i*r  Scholen,  fertige  PiMtoim  etc. 


JPQr  Unternehmer  von  Erdarbeiten 

atekt  ein  SntaakippwageD  der  Heim  IbdH  t  Ihydoimw  Ib 
NoidhaBMB  M  aur  aar  Anaicht. 


Digitlzcd  by  Gqpgle 
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M.  Webers, 

Rerlin. 

Centrifiigalpumpeii. 


vMt  »t*.  Uklirl  ia 


V4  Ui  1  Ml  ttaik,  flu  BadAchaug  tod  OlHMlutlleu  and 

oi>arttoi.*er.  jkM.   ff,  lUay  ZU  DOsseldoft 

EriöDmorgeii,  Stettin. 

Holzhandlnng  und  Dam pMjcewerk, 
empMehlt  die  Sorten  Kichen-,  Kiefern-  und  Tannen  -  Nnfahfllwr. 


Bie  Soth-  und  G6ll)gies86rei 

T«  Q-.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstraasc  No  2, 

nahe  der  Chaasüvest  rasse. 
ItUt  ihr  l.affvT  alltT  Arten  Fenster-  «ml  Thürhesrhlagp  nm  li 
BMMsUni  )lo<1<  lli:'ii  in  wrsrhiedeneD  BroDcen,  Vergoldung, 
ibein,  Horn.  Ebenholz,  RothgM  und  HiniBg,  bei 
nnng  tn  den  billigsten  Prcison. 


kirtir  MwitwlOTBlinniii  Unge. 

^  ,  jarHÜM-KoMtaikiMB  dar  1 

TMk,  iMtem  d<binde  upMiaia.  Ibiti|t  dia 

Blit/,al»l('ittM-  lind  Drahtseil-Fabrik 

T<m  H.  TOfert,  Berlin,  8«h8nliaiMi«r  Allee  X. 


Tlion-F^öliren 

io  I^"inp.'ii  VMii  ;!  Khio.  imicn  mul  hiism  ii  el-L-ürt.  i'm]itieblt  xu 
tasxerot  billi>».  ii  I'rri»«'»    Otto  Kiirkuck.l!.  rlin.  Ackt  r-tr.  fi". 

Wtr  Uolzcement-BedAchung 

nr  wokB-«n4N«b«ngf1>liida,E!iaiibaliiliöfe,  Speiekär, 

laadwirthicliaftliclie  Gobfiode  etc.,  f;;«»»  nach  dem  Sritem 
4m  T«ratorhfi:«n  ErSnden  fabrisirt,  von  nnttbOTtroffmer  Haltbar- 
keit, feuersicher  uii<!  wansrrdieht,  jedem  klimatiicben  Wenhael 
widerstehend,  empKohlt  hÜHi^t  nnter  mehijihiiscr  Garantie  die 

Holsoenunt-Fabrik  von  G.  Scnmidt  Ado. 

HIraekbarf  in  Seklaalaa 

FOr  Berlin  und  Urnji;ef^nd  haben  wir  die  0«ii«nüag««(iir 
Herrn 

Emü  Ende,  Friedrielis-8tr.  160 

Bbertiafi^  Auf  Anfrajren  nHrd  (Jeniiniiter  Rcnapende  Auskunft 
ertheileh,  ist  mit  Bri'vlii.!--ii  m  .  I'^-'"- n  Ii  <  t-.'i.  ü  :  i.|  'tlhrt 
Bedachungen  durch  c-rpr  '  ■•  .••i.-Tl;t»>itfe  AibcH'  r  -  i  lii~t-st<iiidig  ana. 

Schulz  &  Sackur, 


üntarnehmer  und  Fabrikanten  flir  Anlagen  von 
ken  sowie  Oaa-  und  Wasser-Einrichtnngen 
in  Berlin. 

haben  ihre  bisher  i>chitl1iaticrdauiiD  Iii  b^lindlichen  liartaui  und 
Fabdk  aalt  dam  I.  AnrU  nach  der 

wilhelmstnaa«  Itl 
verlegt  nnd  beehrrn  i<ich  zn^^leich  anzuleiten,  dan  sie  durch  be- 
deutende VcrjcrOsserunK  ihrer  Fabrik  in  den  Stand  gwetit  (faid, 
alle  ia  ihr  Fach  «inachlagenden  Arbeiten  ichncU  ma  nreriia^g 


ELSNER  Ä  s^rrm^F 

ßerlin,  lUucnburgfr  ^itaht  U, 

EtabliiMmeiit  für  Anlage  von  Gas-  und  Wasser- Leitungen,  WoMerlMizungoii 

Ventilation,  Dampfheizungen. 

UaJXLpi^TxmperL 


mit  und  ohne 


Diese  Ptiinpen  sind  mit 
Sorgfalt  «if  ihre  ^jetatungen 
fapdlft. 


Kein  äusserer  Beweguogn- 
nngeMuttoh  |wi 

Bedienung, 
geringe  Abuntsnng* 


Imbesondere  m  empMilen  Ar  Waaaerreraorgnngs- Anlagen  von  Einzel -Vfllen,  Mhufliehen 

Etal)liH»ementH  aller  Art,  Gürten  und  Parka,  DampfkesseläpciäUiigeii  und  WaHHcrstatioMB  dir 
glBcnbahrieii.    Preis  -  Courante  mid  Erlftiiteningen  atelien  auf  Verlangen  zu  Diensteu. 

Bestes  englteclies  Thoiirohr,  iiinen  ufid  aussöTpslr^ 

in  lichter  Woito  von  3",  4",  S".  «",  7".  8".   9".   W.    12".  15".   18",  2»".   U"  W 


franro  BfliiMelle  Berlin  3,  4,  f>i,  61,  7i,  8^,  10],   13.    17;,  L>7',.  .38^.  .^3{.  74J,  lOh  Sgr. 
fraiico  BAbah«f  KteUio  2},  3},  4^,  5^,  6^,  7^,        10|,  14|,  22j,  32^,  43,   61,     92  Sgr. 
pro  riwinUndiaclien  Finb.  Bei  Atmahme  grB— er»  Posten  entsprechender  Rabatt 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  FaponstUcken  stets  vorräthig. 

f?tl!illTtrmTh^  in  Berlin.  IZXZl 

Untemehmar  für  Gaa-  und  Wasserleitung,  Pumpwerke,  ir«»fliifiiH»inr, 
Waaser-  und  Dampfheiaungen. 

Digitizod  by  ^^Ogle 
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I 


Gas-  iL  f «Miiiiiii,  Oinf-  i.  f  aiuuzipi,  Ciaunpi  ü  ymiilatM 


(Qr  UfabbMMMr,  «nnlMelM  0«li«u<te. 

fthrcn  untrr  Carntittc  »US,  uiiil 

ZwigniiM  Qb«r  ausk;<'f<ilir(«  grüssert- 

88. 


Kruntcpnliniisc»,  R«d4>> Anstalten .  CfwlchÄhHusti-r,   Psrii-  uni 

1' 'i  I      MI  V'-i-  '•■  '1-1  T'V-.-'r  .1      -     1  Anficht  In  wn»prfn  BurMU. 

Aa%ea  Lalkn  lur  OispostUoBi. 


THOni-RÖHREIV 

««     5"     fi"     8"     9"     10"     18"  IR 


laiKrii  und  »usien  i^lftslrt. 

IK"     ai"  84"    SO"  1.  Lichten  weit 

Frano*  BnnKtelle  ItorllD     ~4     fiVj        ,    S' .  "iC',  ~  1^      17V~27%~3«V,    58V,  74' 4     105  SRr.hr  rhi  Fn« 

Prane«  BkhBhor  Stettin      8'.,    4',    5',    7'',      9      lO'/i    14' j    22'/     32'/,      4H  fil       92    ^  j  b»'''»«»^ 

Bei  nTösdcrcn  Aiiflrtj5«n  boilcutpudor  Rabatt.  —  S&mmilichf  K/sviristOckc  stit-;  vfir  MlIim. 

Prancu-Lltferu  nseii  dirfcl  vnn  unserem  Sfrttlnpr  Laffpr  nai-lr    11 P;  m  1 1  - .  b  ..ji  [,rr  Hiilui  'iilir  SchifTer 

7  '1         '  ,  ir  '      Ii  1I  !■  II        I  ^  ■  7  .        Ii.'     I  -  '  I   I  .|  -    '  ■ 


R.  Riedel  &  Kemnitz 

M:i  i  liifii  ril'iibril»  in  WM'-  «.  8. 

Verbesserte  Dampfpumpen 


Hör  nret  beweffUelw  Theil«. 

PrdKe  Ton  60  Thlr.  tu. 

Pör  WasflerÄTilakTi  n,  b^^irin?{ininnL'n.  Da!nvff'-'r.ervprit?i'ti.  I"i-'-"';i\hn- 

\Va5iier.-t:i-:iiii       l:;'_T.",ver',.i',  i-t-.'ii.liri'.^'li-.  Ki  1    ■  ■  i'l; 


iPapier-Tapeten. 
Gebr.  Hildebrandt 

Bofllefcranten  Sr.  Mujcvtät  di-s  Timlgt, 
Berlin,  Brüderistra'^se  16, 

ein;  l'ehl.jM  (!■  i;  Hrrrcn  Arcliit';tvteii  ilir  rfichhalti^es  I^f^er  von 
TafHitcn  iii  dcu  al Ic rbil  1  i st e ii  bi-i  zu  Ji-n  tlienersten  Uat- 
tangen. 

Ihiroh  da»  Vertranen  der  ersten  Architekten  be«lirt,  sind 
wir  steti  b«iiAht  Minaen,  imm  flwdinrir  fmiM  «ia  L«(ar 
in  nüiins,  mMtAtraiach  «takmtai  P— Ii»  und  Farben t6n«n 
auorUR  m  IhHml 

Alf  Tlllimi  ited  wir  rem  bereit,  den  Herren  Archi- 
tekten TOB  Ul  nMmmnteme  Probe- Amichten  cinrugenden. 

Da  mte  Wer  lo  Beran,  noch  andem-rm^i  i-in  Kommandit- 
Ctoidllft  TW  «nsmr  Finna  bNtcht.      bitten  irir  rar  VecBUi- 
ing  VMI  Intiiaincm  b<'i  uni^'rcr  Avlr<"<s<.-  vtuta 
Brüderstrasse  Ho.  16 


itttbw-  nnd  l>ak«nitittnwii>J«rai 

TOD 

F.   !?(inist;1  fit.    Rrrlin,  ^V:isyrrf  Iior  -  Mr.  fi.'). 


Mein  Tapeten-Geschäft 

Terlegte  ich  vnii  ih  r  .TenisalemerNtr.  17.  nach  der 

uahi-  (icm  Schl':>»<[ilati. 
T)«rcli  (iie  beileutctiii  vori^rös^erton  UeMchSftaräunllch- 
keiten  bin  icli  in  der  lAg«.  eine  groMe  Antahl  ToUatladig 
dekorirt«r  Wandflilrben  ia  Ttlkr  Ziu«Ulie  WU  Am- 


■oboanng  in  bringen. 

Franz  Lieck  m  BeriiD. 


H.  Engli<)b.  UDtemehmer  Ton 

Rohrlegnng 

'  Waaaerleilnngcn,  Kanaliiining  nnd  Qasleir 
Berlin,  InTalidenittraiae  66  e. 


Möller  &  Blum 

ZimmirttTSM«  N».  M,  Berlin 


.3 


Ceutrifugalpumpen 

Piiiu]ywMlL6  fitar 


Speoialitat 

Oentral-LiifHieizung  und  Ventilation 

von 

iiiitrr  finrniitir 


fiaskmieo  wd  Beleichtmgii-GeEentliiie 

«ia  äUiB  inffiMMPlMhBehl^^nAtAifciiliB,  ata  Kudtkker,  Anw, 
AmtOa,  LateiMi  jeder  Art.  Ahntnelrtgr  «ba.  ata,  Naek  SSaiah* 
Bungen  oder  Skiiien,  die  nna  ngehen,  tmp,  deiah  vna  aAatfa« 
totigt  worden,  führen  jede  Arbeit  ana.    PhetognpUaB  «Mi  FMH- 

feaacaBtS  at«hen  ZOT  Ansicht  zn  Diensten. 

ScMefer  &  Hausclmer 

Die  MasehiiieiilNiiiwerkslfttte  m 

AKL&POENSGEN  iuDüsseldorf 


eich  lur 

aller  Art.  mit  und  ohne  Ventilation.  fBr  WohnlUUuar,  öflnl^ 

Liehe  Gebäude.  Krankenh&naer,  Oewäobthäuser  et«, 
buwit;  Uiiiiipnieiruii(;oR.  Radp-KiBrirlitHii^ei  etc. 

Unswre  Waii.«crbiMziiiii;<^iriliif;^'n  l;v>nfii  sirli  ohne  jede 
rigkeit  anch  in  sch'Hi  bi  w.ilmtcti  <_ioliiir.ili  n  tiinrichteu. 

Kostcnan-^chlit;!',  i'VAtie  nacli  fiiit;i'-iii!idt.Mi  Bauzeichni 
wie  Beachreihungen,  Attetite  und  icile  .Aiukunft  ertheUt 

Bair  Gcdrpr  Maopt  fB 

Johanniterstraase  8. 


Ei  Millingers  Gross -Uhrinadnni 

BCöIler) 

Bfldiiit  SnunentiMiS  W. 

Fabrik  ftr 

Hof-,  £i6i.'iili,!!tTt-St;itKiiis-.  FabriK-  u,  Thunn-ShTeti 


Hte  M  OatI  »••Uta  Ia 


M.M.O,  Vflteek. 


IN  Fraaa  Saaeker  Ia 


Digitized  by  Google 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

iBitok«4«ku.»to  bmmm  Wochenblatt 


des  Arohitekten-ycrems  zu  Berlin.  C2J^Ä*5Äi 


Eadaktevr:  K.  S.  0.  PhtML 

Berlia,  den  28.  April  1870.             1     Bnchsiat  Jedra  Doiuwrata«. 

|tnlihi:i      ^i.rniil  'i>,- h  ■  I- n-,-.>  n-  I!  1     1:1 ;  a,jr.ikrtek«a  iSekl»-   '      ^  ,  :  t  '  i  i'.uafm 

mU.MMi  a«glMi  in  Ahm  te  IhMiMiuf  l>  WlHb  —  la  im  tm- 

arbf]t«B  lur  K«NUii:At:.<  :    1   ,  HunUn  m  HuttA  --  An«  dnr  Pft  c  hli  tt  «r  ftt  t  r: 
MltKlinA  <i«»  Ardllakua-  und  Ii(*slrar-Vintiw  n  Hiuctw;  l»«*,  H*<t  1 

VeraiiH^hlagtuiK ,  die 

zögerten  den  I  ^  ,11 

liii  /um  S(:lilu>>r  dl'-. 


AiifprtiCTiii^!  c'iuf>  t»r««»«>n  Modells  ver- 
«ii's  Hiiiirs  Iiis  /.um  M:ii  l^ti;).  iJis  zum 
s  wiirfie  üeriselbf  auf  nw  HdIio  von  otJ'. 
iiüciisten  zur  HuuiitRi-iimshuhr  ijflVirdiTt, 


IV    I>ic  Thomaskinhe.*) 

I)er  vorkergebüude  Abw^hnitt  iiuM.T«r  MiUbeilungen  Ober 
die  hervorrftgcndsten  Neubaotiu  Berlins,  auf  dessen  EiiiU  itung 

wir  kier  nuchmak  K«zug  nehim  u,  bracht«  ia  Ko.  40  und  j  in  dem  We«Uliürmea  jedoch  vollendet,  im  Jahre  l«>67  wurden 
d«8  vunRcn  Jalirgangs  d.  Bl.  oiiie  **W— g  gad  Baidtt'ei-  |  die  gHMMn  GewMb»  dü  Itni>>ni  üiisgeAllirt  und  die  DScber 
bang  iler  /.i'joskirche  ucd  vcr- 
liiew  im  AiiscldiMse  darati  einon 
fi«richt  Uber  das  grö<^i  rf  und 
Aheie  der  letzten  beiden  kin  b- 
licheu  Bauwerke  der  Stadl,  di<p 
Thoouukircbe.  Die  gchwierige 
Herstellnng  der  zugcbOrigen 
Holzschnitte,  von  denen  wir  die 
Parade  bereits  in  letztTorber- 
gehcndor  Nmnmcr  Teranssciiick- 
ten,  wShrend  wir  die»inal  eine 
GnuMirias-  nnd  DurclncbnittA- 
itäm  lieSan,  tek  ditMB  Bedcht 
leider  Aber  onaem  Wumcli  vor» 
tOgert. 

INe  Thomaskircbe  dient  dem 
BintBrihlmif  «iatr  Oemcinde,  die 
ia  atdOadlelM  Theilc  der  Stadt 
IH^  MfnMHtw  KApouker 
Tiefteb  mtituden  kL  Die 


Anstalt  BethuiMi  begrenzt  wird, 
hart  an  Ufer  des  LouisenstadU' 
adbem  ScbUbkrtakau&Is  beleeenaa 
Terrain.  &  kann  diese  Wahl 
in  jeder  Beziehung  Tortheilhaft 
genannt  werden,  da  die  bisher 
freilich  noch  nufcrtigcn  Um- 
gebungen «bentowobi  das  Bau- 
werk zu  gwigiii'ter  (icltiiu^r 
kümmou  laswn,  wie  dieses  eine 
Wesontlii'lio,  an  dieser  Stelle  uii- 
entbdirlidic  /.iunk"  ili-^  St«dt- 
tbeiU  geworden  ist. 

Zur  ErUnpuug  de^  Bau- 
planes wurde  im  .lalire  l  ^iii'  eine 
iHfentlifto  Koukiirretiz  aiisge- 
Hhrieben,  die  im  NViuter 
üu  ♦j-i  zur  EntjyciieiduiiR  kam. 
Inier  l'i  eingelaufenen  Kai- 
Wüii^n  iTliielt  derjenige  <ies  rrofe 
Preis  und  wurde  zur  Ausführung 


HHi  1  H 


4- 


snrs  F.  Adler  den  mten 
gewählt.  Die  nochmalige 
Durciiurbeituiig  des  i'r^iekU,  fSr  de^biii  Rchlic&sUche  GesUltnng 
iiaiBeiitlii.:li  aiich  einige  Ab*ndemngs>-orsclilig«  der  Bau.ib- 
Ibeilung  des  Handelsministeriuins  vun  Einüuss  waren,  die 


*)  Man  veisMelw  die  Nvliiea  in  Mo.  6  IMte  4S  ui  No. 
Mla  Mft  labf«.  «7  «.  BL 


2» 


outgebracht ,  so  dass  mit  di-m 
Aufsetzen  des  Kuppclkreuzee  im 
Oktober  iliese«  Jahres  der 
Aussenbau  im  Wei-entlichen 
fertig  gestellt  war.  Die  Voll- 
endung des  Innern  hat  sich  dem- 
ntfh^t  —  »anionilich  dadurch, 
du.'^s  ein  ThcU  der  Maleniai 
durch  ungünstige  Witteroagl» 
cinHlbiM?  zerstört  wurde  —  av 
weitere  i  Jahre  verzögert,  so 
dass  die  im  Banprogramm  aitf 
Ostern  vorgesehene  Hüd» 

weihung  erst  zu  NVeihnadilaa 
desselben  Jahre«  crfolgm  kOttUle 
und  die  gesammie  Baaieit  ridi 
auf  mehr  als  4V|  Jahre  eratreokt. 
Die  detinttive  GestalUmg  der 
niduten  Uagebttoi  d«t 
werkt  ist  nodi 
felgk  noid  der 
Qooi  iinmr  iildit  fcfldka. 

Wm  die  cDfloiMiM  Dii- 
jKtsitiim  der  Kirdie  hetrift,  so 
ist  seinerzeit  bereits  tob  ans 
hervQi^hoben  worden,  dus  die- 
selbe mit  Jener  der  Zhxukirche 
einige  Terwandaclttft  besitat 
Eine  Vergleichung  der  hier  mil- 
getbcilten  Gruudriss-Skizze  mit 
dem  in  gleichriu  Maasstub«  ge- 
zeichneten GruodriKsc  der  Zions- 
kirclii  iNii,  4,')  .hihrp.  ü'!  u.  Bl.i 
wird  jedocLi  auf  den  ci-steu  Blick 
Ichren,  dass  die  Thomaskircbi* 
nicht  nur  aii  ürdsse  voraoleht 
—  (sie  ist  gegeuwiirtig  die  xweii- 
grAsstc  samnitliciier  Kinhiii 
BeriinH  —  MjndiTM  iineh,  dass 
die  .Vnlugc  nnuleii  h  reiclier  ent- 
wickelt ist,  ;iK  hei  jenem  auf 
die  Jtrenrste  iüiifiichheit  bc- 
sehr.iiikteii  nnd  mit  einem  Mini- 
«•T  rfKT  Km   »  """"  '^'■»'"'^ruktiver  Mittel  hf»r- 

m  .KT  .ft-pM».  gestellten  Bauwerke. 

Der  inniTP  Rnniii  der  TlionKiskirrlip  zeigt  die  übliche 
Krcu^enfonn  dt^  ( iruiidri>-.M's.  weli  he  fnr  rlie  Bedingungen  der 
Hrntestaniiseheii  I're<liglkirclie  besondere  Sortheile  gewlhrt, 
in  rlnrehdaehtcr  eigenartiger  Ansbildnng.  die  eheiisuwohl  ao-s 
dem  Bedarfnisse  der  praktischen  Benutzung .  vvi<;  atts  <leni 
Systeme  der  gewAhlten  VelKTwölbung  hervdrgegimgen  ist. 
Üe  «inadratiscbe  Vierung,  in  Liebten  42'  weit,  wird  durch 
eise  ?on  nlcht^ien  B«gai  und  Pftitom  getiAgeae  Hochkuiivel 
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dio  iiiiii/i'  Anlage  dtiminirt.  Die  Quer- 
ilic  Haupt  -  Eiiiporon  enthalten,  sind  ftls 


lliti:  Abgiden  des- 
icli  <li  ii  ViorungsbOgen 


bezeichnet,  «ekln- 

üi-ilitT^lltlUcl,  wclrli« 

haJbkrfbfr>rmi«(:.  mit  IKi!likii|>];ii>lii  (ihi-nv 
Milben  D«rchiiif'---rTi  Rc-taltot,  wrlil 

unmittelbar  ansi  lilicvscti ,  w.Hin'inl  dir  Chorabside  und  das 
raiigiri  i  iiivrh  breit«'  Totin('ni;nrt>'  von  lienselben  geschieden 
und  (Ifnu'ijt^iirtLhfud  verläugiifrt  siud.  Her  Chor,  welcher  im 
protcstantlMhcn  lUtus  keine  lK!deutond>'  (ir  Ksc  erfordert,  ist 
auf  28'  Weile  iiusa!t!im(»iif;t>7n<ir*>n,  scini'  Absidr  mit  einpr  fthn- 
llchen  Halbkup)>el  »ic  rüc  (jincr-tbitfi'  Ulx  r.iei  kt.  Iht-  rigent- 
liche  T,anfrhan''  besteht  aus  einem  einzigen  (Quadrate  von 
pb^icbfalls  4:"  Siitc,  das  mit  einem  Kreuzgewölbe  überspannt 
und  zu  einem  Ddltlicil  seiner  LAnge  mit  einer  Empore  ver- 
wfaen  ist. 

Schmale  Umgttnse  im  unteren  Geschosse  (den  Chor  aus- 
genommen) durch  Pieiler.  Ober  den  Emporen  durch  eiserne 
SAolen  nach  dem  Kirchenraume  geöffnet,  umziehen  die 
drei  Absiden  und  setzen  sich  zu  beiden  Seiten  de«  I>anghauses 
fort;  dieselben  dienen  einerseits  tili«  wirkliche  GAage,  wahrend 
andrerseits  die  kleineren  Tonuengurte,  mit  dCMD  sie  lAngs 
der  Fa^adenmauem  Qberspannt  sind,  ein  angemessenes  Wider- 
lager der  grossen  HuuptgewAlbe  und  der  Vierungsbügen  ab- 
geben. Die  vier  Ki  krTi  nrlien  der  Tierung  sind  ferner  noch 
dnrch  vorgelegt«  E«.kbauUii  venUrkt,  welche,  duieh  ThUren 
mit  den  UmgAageu  verfaiudeii,  im  untflnn  Stockwerk  «bEiU' 
gangshuUi 
dem  _ 

Haujrtgeabias  dn  gmcn  Bnna  Uuridit, 
vermttteli».  Dm  Chor  iimgiebt  «k  «weite  eingc«cfaoBaig«ZoBe 
BikrtoM;  in  in  «impringeiidca  Winknln  swtoehni  Ihm 
■  '  ~  B,«e)che 


md  dar  Vtamt  M  dar  Bnni  »iiwfliT 
TOB  tut  OMntto  iMr  m  4m  Enipaicii  vü  xn  dcvn  Che 
Ariuen.  Tor  die  Weatfront  legt  sich  ein  Mter.  nelbitstlindiger 
Facadttibm  nft  nrei  ThftrmeD,  welrhe  ^wei  weitere  Kmiwren- 
treppen.  und  In  dem  ebtren  (ieschoss  die  Zifferblätter  der 
Uhr  sowie  die  Glocken  enthalten.  Der  Raum  zwischen  den 
ThOrmen  ist  im  l 'ntergescho(is<(  nbi  llaupteitigang^halle,  darüber 
als  mächtige  nach  der  Kirche  geöffnete  Orgelnische.  unti>r 
Doch  als  i  ticn*'  Lcreiu  ausgebildet. 

l'eber  dio  kleineren  Fliuzelheiten  der  hier  Ivescbi ii  l-iiii'n 
.^tiiirdiinng,  der  man  die  Aiu  rkrimung  einer  iib.  r  dim  K^  ^idni- 
licbf  -MaiisR  hinausgehemlfii  MonujiirntJilitÄt  und  jirakSi-sclitr 
Zweck iiiiKsij;krit  nicht  wird  versagen  können  ~  über  die  Anlage 
der  Tht)rt>ii  und  Fenster,  die  Stellung  des  KircbengestnbLs,  des 
Altars,  der  Kanzel  etc.  geben  die  beif;i'fiit;li'n  Ski//i  ii  ltmIi- 
gendon  Aufschluss.  T>ie  Zahl  der  .Sitzplätze,  von  denen  keiner 
auf  eine  grösser»'  Kiitft  rtiuiiff  al';  lliV  von  der  überall  sicht- 
baren Kan?p!  Piitb  rnt  ist.  bt-iräL-t  l"  i  sehr  liefitiemer  Anord- 
nung der  Haiikn  IMHi.  krninic  jril<udi  Iii-  /.n  iTini  m'>t<-ii.'r'ri 
werden:  »iLsstTdem  kann  auf  rüf^rlbi'  /idil  vnn  stidiiiliit/i'ii 
gmehnet  werden. 

Im  Betreff       rflnmiifbi'ii  .\liii)cs>[iii^;i'ti  innrhtc  /u  den 
mituctbi-iltiMi   /iibli'ii   biiii'u/nfiit.'i'H    -fiii.    das^  dif 
nttauge  der  Kirche  im  Aeussercn  180'/,',  im  Iiuieru 
rot  140*,  di«  GMtmaithi«»»  ta  Qnmdiiff  iSSy.',  die  hebtnte 


shallen  diwen,  vUirend  aie  onf  den  I^ponB  nid  In 
Laa^ugOt  ^  oheilnM)  dee  Umguge  «oter  den 
rtgeaUM  dn  gnmn  Btsoa  Uuielit,  die  KomramiitaMkm 


(irundHäche  IßO.Vi  pF.  I»trjigt.  Die  lichte  Welt«  der 
ThOnne  mis-'l  1'!',  diT  iln'jKrri'  l)urchni''5?or  der  Kuppel  j2'/,'. 
Die  Höhetiir.aa-se  im  liiDPrn  bftrani'n:  41'  bis  /u  Ueii 
K&nipfcrü  di>r  gvitssrii  Bi)Rcii  und  h'ciistcr,  ti.V  bis  zum 
Scbi'iii'l  KreuzgewölbtK-,  l-iO'  bi-  imi  bfheittil  der  Kuppel; 
die  Ilauiitträger  der  Empuri'  lirgen  12'/,'  über  dem  Fuss- 
boilen.  Die  Höhenmaasse  de«  Aeusseren  betragen:  66*/,'  bis 
zum  Hauptgesimse  (Oberkante)  der  Schiffe  und  des  Cliors  — 
(gleich  d»*r  Gesimshöhe  von  Pethnnienl  —  124'  bis  zum 
Hauptgi'>iiiist'  dir  Kiiii]it/!.  '. Hs'  bis  zu  dem  der  Kirche.  IMe 
Figuren  auf  den  TbDrmen  reichen  bis  1. '>.'>',  das  Kup|M>lkreuz 
bis  ISü'  ober  Terrainhöhe. 

Dai>  konstruktive  Syt>tem  der  Kirche  dürfte  im  Allgemeinen 
gleichfalla  mit  genügender  Deutlichkeit  ans  der  voraag^can^nen 
Beschreibung  und  den  Skizzen  sich  ersehen  lassen.  Duaelbe 
ist  in  allen  Haupttheilen  ans  Ziegelmauerwerk  hergestellt; 
Sandstein  ist  xn  den  Sanichen  der  offenen  LaufgAnge,  Eu«a 
Ist  neben  den  Verankerungen  zu  den  Gewölbtrflgem  der  Un» 
gflnge,  zu  den  Tragebtlken  der  Empore,  endlich  zu  den  SAolen 
des  luuem  verwendet.  In  Betreff  der  ManerstArlun  irt  allen  An- 
sprüchen einer  monumentalen  SoliditAt  völlig  Genttge  geschehen. 
Üeselben  betragen  in  den  Umfassungsmauern  der  MÄiffc,  die 
durch  Pfeiler -S'orlagen  noch  in  reichlicher  Weise  versteift 
sind,  ;{  Stein,  in  den  Umfassungsmauern  der  ThOrme  unten 
b  Stein,  oben  3  Stein,  in  der  Tamhonranner  des  Kappel, 
deren  Strebepfeiler  3  Stein  hiett  «nd  9"  rtaik  did, 
2>/,  Sti^ 

Die  in  beeooden  kutiat  RetlMnewar 


Viemngqireiler  aiad  «•  7*  hn  Qnmlnit  nnodegl,  die  Vleningt- 
bflgen  dartbnr  8'  hraft  md  (excL  der  Veiloffei  tob  IVi  Sttb) 
3y,  Biriii  ataik  bt  ZementkaUmgriel  genMMtt  Die  Knpiwl- 
zwldtel  riDd  1  Stob  itulc,  oben  mn  SdihUM  IV«  Stein  8tart^ 
frei  hettngewllilbt;  daUnter  liegen  die  Schichten  horizontal. 
Ilm  den  nadudiritaen  HorfaEoatalechnb  derselben  zn  verringern, 
ist  das  ganze  Gewu-ht  der  oberen  Ktip]>el  durch  4  Entlastung»- 
bögen  (in  geneigten  Schichten  gemanerte  4',,'  starke  Streben, 
durch  nachbögen  verbunden)  direkt  auf  die  Viemngspfeiler 
geleitet  worden,  doch  ist  es  zur  grösseren  Vorsicht  nicht  ver- 
:ii -^.niiiii  worden  ilie  Kuppel  mit  3  starken  eisernen  KinRen 
/II  uiiij^iirten ;  auch  die  Hulbkuppeln  der  Abäden  sind  ver- 
ankert. Sttmmtliclie  Gewölbe  sind  in  porDiOn  Steinen  nates 
1  Stein,  oben  V,  Stein  stark  ausgeführt. 

Die  Koiistrukiioiu  ii.  an  denen,  wie  dies  in  Berlin  neuer- 
dings bei  fi!>l  allen  ^m^'^ere))  Monumentalbauten  lieget,  utul 
sielier  i'ine  ^nte  |{e-f?el  L'eworiien  ist,  uaser  Konstrakteur  par 
(•xi»llcii< i- .  Hr.  (ieheimniili  J.  W.  Schwedler  berathenden 
.\nlhcil  genommen  hat ,  haben  -ieh  in  loiler  Weise  trettlich 
iH'wflhrt;  eine  Ablösung,  die  Ivim  Kinwidben  der  Vieruiigs- 
t»ögcu  sich  zu  /eiL'en  begann,  war  dureb  einen  Febler  in  der 
ItIHtnns  bewirkt  «urden  niid  ist  oline  alle  uaelitheihfien  Fol- 
gen lieseiti:;!  wurden.  —  Die  Dileliei-  de^  S<  bifl«.  der  .Vb'^iden 
und  der  Kniipel  '^iml  in  Holz  konstnilrt  und  mit  ^ebiefer  ({e- 


ile<'kt,  ilie  dacbeu  Didier 
gcwölbcn  ausgeilahi-t. 


massiv  auf  Kloster» 
(ScfaluBs  folgt.) 


Iltkcr 


Das  PabKlnun  pflegt  dieses  Wort  alü  Bezeichnung  für 
alle  Beaten  zl  gebrandien,  die  vermittelst  der  Baeitsteine 
«nd  der  TertttawiteiBe  «na  gebranntem  Thon  akh  herstellen 
hwan,  TenuHgeaetit,  doai  «nee  Beaten  nach  ImeerUeh  die 
erwÜHiten  HateriaUen  nr  Scha«  tragen,  demnach  weder  eine 
Beldeidnag  ttSt  flmdt,  aoeb  ans  Hansteiuen  etc.  hahei. 

Ei  knia  dieae  Beidehnaiig  ^n/  allgemein  gdhiat  wer- 
den,  ledUidi  ab  BeneRonng  Ar  daa  aai  Aenaseren  des  Dan- 
wetseamithereVaterttl  obneRncksiehtaiif  nrebitek- 
lonliebe  Gestaltung,  oder  scharfer  begrenzt,  ak»  in  der 
zung,  da«  nlchst  dem  Ibteriale  an  eh  die  archi- 
ronnen,  Tiellelelit  ab  EigenfiBrmeo  deenlben. 


*l  l'-  r  iiiichfulgtmlv  Aiil-.it/  ":ir  tu  ri  its  in  iiii'^' rem  IU>it/i', 
klu  wir  dir  l'jrCirteruiiifru  über  dn«  tniSsitigir  Himoh  Avt  im  Hiuik- 
«teinb««  in  verwendeaden  lermkotten  brachten.  Wir  glaubten  Jrn 
ktttcrm  den  Torrang  etnrlnmrn  in  mOiwn.  weil  .«in  zimilrh^t  ui 
nnderv  HittliL-iliin(,'en  o.  Ztg.  nnknUirfleT).  In  di-'  damit  erfttfnetc 
Dinkamiion.  Wfiche  &ber  das  bcschi^nktc  llii  iiui  tiinaoK  aofurt  io 
die  wiohtigiTO.  noch  »«  wenig  erörterte  Friigv  einer  Aoathctik 
de»  Backsttiinbaueit  binObcr  Ki'griiTcn  hnt,  dürfte  Mich  die  Ituhn- 
»titllVbe  Auiilit««unK  imDtiifhr  um  j'^i-^MDib  r  eirin-tbrn,  ala  O« 
■*a(  völlig  srlbsit^tündieen ,  weder  v  n  I  i  lirrliter  noeb  der 
Haanwerackcu  üchole  beinfluiwteB  .^.nf^ehxuungen  fus-st. 

(D.  Red.) 


zu  bertekaidltigail  IcieB.  Der  erste  der  beiden  FAlle  dürfte 
hier  übergangen  wetdaB,  Hiebt  «o  der  xwcite,  da  diese  Zeilen 
die  Forderungen  prttfciB  Mdlen,  wdche  dieee  Banweiae  an  die 

Kunst  stellt. 

Bauten,  welche  grfltatenihella  Oa»  DiMeldnwg  ans  Vet^ 
blendsteinen  nnfweisen.  dttrften,  genau  genommen,  nicht 
Baekateiinohbaiiten  lu  ivsen,  da  es  nicht  gleichgültig  ist,  ob 
die  das  Aenmere  eines  Werkes  bildenden  Backsteine  und 
TeridendrteiM  noabh&ngig  von  dem  eigentlichen  Manerwerke 
dicnem  bloa  angeflkgt  weraea,  oder  ob  aie  logleioh  mit  dem- 
lelben,  ab  integrirende,  aichl  bloa  ddnmii«»  Tbcile  aar  Teiw 
wendmg  gdaagei. 

M  der  Begriff  tob  BadatefauroUMn  nH  grösster  Strenge 
gebrandit  werden,  so  duftn  am  AeuaereB  dea  Banwerkea 
nur  solche  Bachsteine  vorfcMnmen,  wie  sie  uaA  ftr  den 
eigentlichen  Kern  des  Bauwerkes  benatit  wardOB;  nueih  ml^ 
sen  die  GrundsAtze  für  Lagerung  und  Terbaad  fanaQ  wie 
nassen  dieselben  sein,  so  dass  FigurenbihliulgeB  durdt  ScUet 
stellen  und  Ähnliche  Manipulationen  mit  den  einadnen  Badir 
steinen,  wob  be  besondere  Verbandweisen,  otler  EinkMNmgen 
von  liack-teiii^tüekfii  zur  Ausfüllung  der  Lücken  erbeischen, 
nii  iit  n\  >.'e>i  itten  sind.  Ib  i  alli  r  solcher  Strenge  können 
no<-h  ganz  wirkungnollc  Werke  im  üackstcinrohlMUi  her- 
It  werdos;  do^  iat,  «bgeaehen.wn  der  headvInktMi 
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AoBwahl  an  himu  passenden  Ufai^ektca,  rtn  6«winn  fUr  die  i 
Kunst  kaum  «lenkbar. 

Zar  rntcrscheidung  von  die6om  streni^ateo  Begriffe  tob  I 
BldniMarobban  sei  es  gestattet,  unter  der  RezeidmonR 
-ThonTerbl«ndbaa"  «Ik  diejenigen  Itauton  zu  verstehen, 
mb,  riciakTM  am  «eUhcm  Material«  errichtet,  insseriich  mit 
WH  «MW  galfmiMB  Steinen  bekleidet  sind.  Diese  Steine 
kÖiMHB  MnnÄI  dl»  Fom  von  «wOludlclien  Backsteinen,  ab 
auch  gans  MlialrifB  mden  Focmaii  liabea,  tnd  bnacli« 
bezaglich  darGita«  weder  «ntor  aidi,  mdi  mit  den  gewMm* 
liehen  Backsteinen  Obfroiiiztiütimmmon. 

Die  Verwendung  vun  Thouvcrblendungen  in  FftUon,  wo  i 
der  Ki'rn  iUs  Mauerwrrkcs  nicht  selbst  Backsteinbau,  also 
aus  belii'bigem  atulcrcn  Matcriale  hergestellt  ist,  könnte  un-  1 
Üinnlich  genannt  werden    Aber  Tiur  mit  Unrecht,  dü 
lich  dasAenisere,  hier  also  die  Verblcndun«  oder  Bpkli'idnri?. 
an  dem  Bauwerke  wahrgenoininen  wird  und  dieses  nvie  unter 
andern  ein  Tiknchoberzug)  keinesweg«  zu  dem  Hciiiusse  berech- 
tigt. riHss  hinter  diesem  Aomma  eil  Werk  am  de»  nlin» 

liehen  Materialo  steekü. 

Die  T!ion\erblendl)uutcu  lj\s>en  sieh  eutweilcr  so  bi  lian- 
deln,  da»5  tlie  Aufmerksamkeit  des  iioscbaucrs  auf  dit>  ciu- 
zelnen  Steine  gelenkt  wird,  diese  alM>,  unbekttmmert  um  ihre 
Vielheit  nnd  ihre  Kleinheit,  bestimmt  sind,  selbststftndige 
RoUcu  zu  !<pielen,  individuell  zu  im|ionircn,  oder  «o,  das« 
diese  Steine  (Formstücke)  sich  nicht  henorthun,  somit  die 
aus  ihnen  hergestellte  Flüche  oder  Gliederung  als  einheit- 
liches Ganzes  fitif  das  Auge  wirkt.  Ist  letzteres  der  Fall,  so 
niDSS  das  Werk  ebenso  er^heinen,  wie  ein  Um,  der  äu(>ser- 
lich  mit  Tunche  überzogen  (dabei  vielleicht  mit  Gyps-  oder 
Zinkomameute  11  uasgestattet)  oder  auch  tu*  Uausteineu  er-  i 
richtet  itt.  Sind  aber  die  UenteUutkgikoateit  eines  solchen  Thon-  | 
ferUendtenee  lidit  geriager,  als  die  Herstellangskosten  des  ; 
ntralicben  Banes  mit  Stuckputz  etc.,  ist  ein  dauerhafter  Putz 
tberhaupt  möglich  und  viellcictit  noch  dazu  dienlich  den  un- 
^^itigen  mtterangieiiillaMeB  ni  •teuetn,  to  kbt  Jeder  Oruikl 
nr  ffle  Bevonugimg  dee  ThouvetUendlHuiea  auf. 

Vielleicht  kommt  bald  eine  Zeit,  wo  die  Herstellung  der  < 
ThonverblendstQckn  und  ihre  ZusammcnfQgung  einen  solchen 
Grad  der  Vollkommenlieit  erreicht  diiw  ii;is  mit  die-en  Mit- 
teln errichtete  Werk  wie  aus  einem  stiiel,  ^rei  irn.t  ~ieh  aus-  . 
nimmt;  dann  wUrde  die  Tei'llUll^  einen  l.urbeerUraii/  mehr  ' 
sich  verdieacu,  der  mckstciun>ht>au  dugcgcii  ituthörcn  in 
ftsthetischer  Bcnelnug  etwas  SctlwtstKndlge»»  Beeoodcm 
zu  sein. 

Als  ein  BauMcrk,  das  dazu  angetban  den  st.iii.lptinid 
klar  y.u  machen,  welchen  solche  Vcrblcudwt:ii>4>u  iti  der  Kunst 
einnehmen,  ist  die  Itauakadeniic  in  Berlin  tn  nennen. 

An  diesem  Bauwerke  ist  zuerst  das  Bestreben  zu  erkennen, 
die  Waiidfiftclien  und  die  pfeilerartigen  Verstärkungen,  die  bis 
zum  ächlussge^imsc  aufsteigen,  möglichst  als  ganze  Stocke  zur  i 
Erscheinung  zu  bringen,  also  trotz  der  Herstellung  atis  in  i 
gewöbnlifher  Weis«  gefugten  Backsteinen  diese  einzelnen  I 
Steine  ver^'essen  zu  madKu.    DafOr  durften  namentlich  auf  j 
den  erwähnten  Verstürknngen  die  FOUilBgea  biMenden  farbigen 
Streifen,  bei  denen  Jeder  GedadM  ai  die  fhr  Backsteine  nb- 
lichen  Fugen  etc.  schwindet,  zeugen.   2am  iweiteu  das  Be- 
mühen, du^enige  aufrichtig  zur  Anschanniig  m  bringen,  was 
die  Konstruktion  namentlich  nber  den  grossen  OeAinniMl 
^eastem  etc.)  erheischt,  also  die  Ueberwölbui«,  «ebei  der 
Ifeiater  jedodi  nOgUchtt  znrackhaltend  zu  Werke  gegangen. 

Wirde  dieses  Banwerk,  wenn  e»  bei  derselben  Gliederung  | 
ni  Fonnuiig  der  Details  mit  Tünche  überzogen,  oder  in  j 
WeritaIMcen  hergestellt  wäre,  eine  weniger  günstige  Wirkung  I 
benrorbringen ,  mit  anderen  Worten,  ist  das  Aeusi!«re  dieser 
Bauakademie  recht  eigentlich  (bis  auf  seine  Farbe)  das  He- 
sultat  der  Vm-wendun«  von  Hiieksteinen?  Diese  Frage  dürfte 
schwerlich  mit  ja  zu  beantworten  sein,  umgekehrt  liesse  sich 
vielleicht  behaupten,  es  hätte  der  Meister  sich  bemüht,  die 
Backstpine  möglichst  m)  m  verwenden,  das»  mit  ihnen  noch 
ein      II  leren  Beh&ndlungsweisen  des  Aeusseren  nähernde 
NN  irkuti(j  liervorgebracht  werde;  farbige  Streifen  und  vielerlei  , 
Formstflcke  mussten  «ia  /u  Hülfe  IwuMwit  «0  difl  Backsteine  | 
allein  nicht  nusroiehen  wollien. 

Khen  diese  Formstflcke.  oliRleich  aus  demselben  Stoffe 
wie  die  Backsteine  bereitet,  sind  in  ihrer  Oest4iltuni?  und 
Gliedening  im  Hanse  des  Hurksteins  wie  (i.lNle  aus  fremdem 
Ijwde.  Kiu  triftiuer  anderer  Grund,  als  lediglich  der  Wille 
Schinkel's,  für  dies*^  Feii>ter>t.inder  tind  Bekrönungen  kein 
anderes  Material  als  Terrakotta  /n  itehrauehen .  liegt  nicht 
vor,  sie  hängen  nirht  utnnittelbar  mit  iler  Konstruktion  des  ' 
lü^crwerks  sttnmmcn,  sondern  dürfien  eher  zu  den  Feastsi^  | 


wendet,  sind  sie  doch  zu  telbslatäudig  konzipirt,  um  etwa  noch 
als  VermittelnngT^lieiler  gelten  an  können. 

Die  Bauakademie  (nicht  minder  die  Werdersche  Kirche) 
ist  ein  elniicber  Versuch  die  Backstein- Industrie  zu  heben, 
aber  trotz  einer  Kraft  wie  die  Schinkel's  ein  gewagter  Ver- 
such, vergleichbar  dem  elterlichen  Bemühen  auch  für  Ihr 
schwach  begabtes  Kind  eine  brillante  Karriere  zu  linden,  statt 
die  Wahl  des  Berufes  den  Fähigkeiten  ihres  Lieblings  enU 
sprechend  zu  treffen.  Somit  ist  dieses  Bauwerk  ein  interessan- 
tes Zeogniss  für  die  Fortadiritte  der  Technik,  aber  durchana 
kein  Bemis  Atr  einea  Fortsehrttt  in  dar  KmsU  Die  darans 
zu  folgemdie  Lahi«  dttrM  vagMtr  h«ten:  Es  kAnaen  anek 
in  Terrakotta  viele  Dfaife  nnd  Banglieder  kerfcalellt  werdenr 
zu  denen  inra  gtwdlHiliek  ander*  llaleriBlieB  venmidet 

Es  mag  niebt  oienriUmt  bMbea,  lass  Jetzt,  Daatk  der 
vorgeschritteMU  Teclnik,  die  FMm  im  Hileriais  nebt  vm 
Belieben  des  Fabrikaten  ibbaagt;  ee  kfimien  so  gut  dwkle 
wie  lichte  Farben,  danmter  sebr  nite  Abttaungen,  erhftltsn 
werden,  ein  Uauland,  der  dazu  ar^ethan  ist,  auch  beifll^ldl 
der  zu  wählenden  Formen  mehr  Freiheit,  namendlab  bai 
feinen  Gliedeningen  noch  eine  gOartife  Wirkoag  wH  UM 
und  Schatten  zu  verstatten. 

Wird  der  Thonverblendbau  endlich  so  behandelt,  dass 
die  einzelnen  Steine  als  selbststämlige  Stücke  zur  Anschauung 
kommen  (diese  Steine  niöi;en  nun  die  nhliihen  Haeksti  ine, 
oder  VorblendstOeke.  oder  l>eide  mit  ein.inder  S4'iu),  so  tritt 
er  nii-  mit  der  VolV'ewalt  -.einer  Aiis|>rn<'lie  entgegen.  Die 
t-iiiz.ebieii  St.  ine  w.'i  ib'n  nnii  entne  ler  in  Form  (frtisser  Werk- 
stücke /ur  Ki-  beiiiiui^'  jjeliracht,  iiili-sen  ditnn  aneh  die  Ver- 
luuthung  eitwi'  den  Werkslllckeu  eutspreehi'nden  IJieke  an- 
regen, oder  in  solcher  Weise,  da.ss  dnreh  besonderes  Hetonen, 
namentlich  der  kleinen  Stücke,  die  Kriunernng  an  gewöhn- 
liche B»ek>ieine  waeligerufen  wird. 

Darin,  ila>^  eine  ^ssc  Anzahl  kleim  r  tiliedtvr  angewiesen 
ist,  in  Gcmcin^eli.ift  mit  gntssen  Gliedern  (den  ihre  Breit- 
theilc  herauskebri'iiiten  Fnrmstttrken  t  tbatik'  /'i  "^in,  liegt 
eine  Charaktcrihljk  de>  riuunerblendliaue-.  -o  wie  in  dem 
l'uistand,  dass  die  (jr«e*«  n  der  ( i,  ifmin^eii  in  den  Wan<i- 
rtadien,  ebenso  der  Flächen  >ellist .  \ei-)i;tiebeii  mit  ilen  ein- 
zelnen zur  ,\ns4-haut!nR  aehnichten  Üiicksteinen.  sebr  Uedenteuil 
zu  sein  ptlegen,  «e.mii  das  Hecht  des  Sichliersoithuns  der 
letzteren  bedenklich  wird.  V.iulvm  treten  die  liat^ksteiue  als 
Verkünder  der  Konstruktioiisweise  auf.  z.  B.  als  Keilsteinc 
in  der  W(ilbniii.'>u>r<lertt:u)ie:  sie  durchschneiden  ab  solche 
ohne  Umstände  die  Ku  htMiii:.  welche  die  Fläche  um  das  Zen- 
tmm  verfolgt  und  wirken  hier  durch  ihre  Kleinheit  nnd  ihre 
grosse  Menge  um  so  befremdUcher. 

Werden  die  einzelnen  Steine  noch  mit  besonderen  Fariien 
verseben  und  (Uniil  F'Ulliiugen.  ixier  die  beliebten  wagereohtan 
Streifen,  welche  der  Wandttächc  oft  da«  Ansehen  eines  Zebn^ 
feiles  geben,  hergestellt,  so  wird  dadurch  noch  lange  nicht 
die  Wirknng  erzielt,  die  zu  iiolvchromer  Behandlung  in 
aaderea  Bamweisen  bereebtigt 

Fenmr  nUrai  Untor  wwk  die  Versuche,  ans  Inutar 
kleinen  EniielaUdna  dank  Aaeiaander-  oder  AnfinismlM«- 
treppen  gnwe  StihAie,  die  ab  selkatstladig»  BangUedar  «tafean 
sollen,  zn  biUen.  Ist  ein  giwses  tilied  eitadmUdi,  M  udaiekt 
das  Auge  aucb  nur  dtoasi  m  sehen  mid  mag  wSdbt  dnd 
die  Mittel,  welche  nnn  Zustaadebringcu  dieses  SUkkes  diansa, 
behdligt  weiden. 

Fflr  alle  diese  Bedingungen,  welebo  der  ThonrarUaadbau 
als  seine  Kigenthflmlichkeit  hinstellt,  sidl  Aa  Enaat  eal- 
sprechende  Formen  schaffen,  damit  der  Tbanverblendiaa  als 
ein  seibsutändiger  Zwejg  aa  Baaua  dar  Baaknast  aar  ToUan 

Geltung  komme. 

Sehanen  wir  /.iirflck  zu  jenen  Bauwerken,  welche  noch 
Ins  auf  diu  In  iiticen  Tag  als  l)enkmale  grossen  künstlerischen 
.Sehaffens  uti-ere  Bewunderung  erregen,  so  werden  wir  in 
diesen  Werken  nii-jend»  das  Streben  mtdeekeii.  die  einzelucu 
M:ilerial-.lüeke  in  den  Vtirdeiuniinl  zu  driliii^en.  Die  Säulen 
der  Alten  sind  se.  belmnilell  .  d.iss  mi'  als  ^tnuZC,  einheitliche 
(ienen>Uinde  i'rseheiin'ii .  ^le  mü(j<-n  uns  inebrcn  aufcinander- 
gesi-t/leti  Trommeln,  oder  anderweitig  gestaltet  sein.  Wenn 
die  Sänie  s«  jtetonni  i-i.  ii,LS~  mi'  die  ihr  im  Bauwerke  zu- 
kommende Th&tigkeit  unsspriclit,  so  thnt  sie  solches  nur  als 
architektonisches  Ganzes,  —  sie  hört  damit  auf,  Material  zu 
sein.  Aebnlich  verhält  es  «ich  mit  den  .'^lulenbandeln ,  den 
Gnrten  ete.  im  (ii 'tbisrben  nnd  sit  fort  aiieli  in  anden'n  Bau- 
wei<<cn.  l)it>se  Bangticdcr  siiid  iiliudcr,  die  &ich  die  Kunst 
k'i  seli.iilVn  liat,  aber  nicht  mehr  Material. 

Keim  rhnnverbleudbau  wird  amgekehrt  das  Material  als 
Material  in  den  Vordaipraad  gesebobcfi;  ibm  soll  allea  aadss« 
«ich  anpassen. 

Bei  dea  saienannteD  Qaadeitanten  bsgegneit  wir  eiasai 

DigitizecJ  t»y''GoOgle 


—  188  — 


flhnliclten  Hannstnten  des  Matcriales,  z.  B.  «n  dera  Pakutzo 
Stroaxi  In  Florenz.  I)«^  rnt«ischied  Ict  aber  doch  «in  ge- 
wahiger,  gleich  der  Wirkung,  die  der  PaUast  aat  um  hervor- 
bringt. Die  railchtige,  durch  Terh&ltnittiuüsftig  nicht  grosse 
Oeflhungcn  unterfarocfacnc  einheitliche  Mauenmasse,  mit  ihrer 
iui|i«s^tiit<'a  Hekriiuung,  lil^'-t  duvi  li  iln-  Enicbtung  aus  lebhaft 
prutüuU-n  RroN««'!)  Qmiilorii  mit'  i'iiii'  iiit«j>rechende  VTanddicke 
scIüiesMD.  Daii.ir  m;  I  i  nnnir  W  erk  uns  wie  eine  Fe»tc 
ent««^pn,  dazu  anKiUi^ui  umh  gewaltige  Angriffe  zurttek- 
zuwt'isfii.  IliiT  ist  l  iii  1)<  •.omlere«  ftstlietigches  Ziel  zu  erreichen 
ucwi'st'ii  iinil  vtmiitiflht  iliT  Betonung  des  Materiales  der 
KuuKt  tin  DiLint  orwiesfn  woiili'ii.  .Mit  dieser  Funktion  der 
<iuadci>>U'iru'  i>i  aliw  tlt'f  Mattiialiiii-pmch  des  Backsteines 
weder  gleiclitn  iiHhtigt  noch  zu  vcnMclisclu,  und  das  um  so 
weniger,  als  dif  Hackstt'ine  hei  ilirer  s^Tii^Ren  IWmensinn 
richtiger  nur  MutcniilstiU  kchi'H  hcisM'ii  sulUrn. 

J'iä  ist,  flts  uolllt-  iiiiiii  lii'ut/tiEaKi'  dem  liiickAltiiuhau, 
die«ett:i  -^o  urlr  .liilirliuuiliTtr  zurüik)fi>s(Mzten  Aschenbrödel, 
weWit's  nur  Iniiier  htuck  oder  isa-iu  sid»  a«fhnUen  durfte, 

Uiu lifsi  li\sert  in  die  Hand  geben.  Der  liai-kstiiiilniu  ist 
ai>c'r  tiucli  uicht  misskannl  wonlra:  er  ist  ctu  Noihln  helf 
uml  zwar  da,  wo  andere  geign.  tu  Materialien  silnser  zu  be- 
schaffen ünd,  ist  aber  auch  ebeu  deswc^i  n  nicht  alü  etwas 
Kigeiuirügcs,  somit  fUr  die  Kunst  Bodi'uiuiig>v<ill>-s  aufzufassen. 

Die  Kunst  iit  nicht  di«  Dienerin  des  Materiaies,  äe 
schafft  unbekOmmert  um  das  Material,  weldm  aÜl  ihm 
setzen  und  ihrem  Willen  za  fkigen  Iwt. 


Gerade  jeUt,  wo  die  Teohnüt  ritatigi  vorwlrfal  MihNiM. 

wird  dem  Materiale  zuviel  Bedeutung  zugeschrieben  und  bleibt 
I  es  ein  irriges  BemOhen,  ein  ungerechtfertigtes  Verlangen,  vom 
Materiale  die  Kunst  abhAngig  machen  zu  wollen.   Aus  diesem 
Verlangen,  das  Material  (Backstein,  Eisen,  Holz  etc.)  zum 

Aii.-^HiiKspuukl  zu  miii  ln-ii,  CS  in  dtii  \  iirdorgruiiJ  zu  ktollcu, 
trklarl  ikh  tiiu  NeigUJig,  wu  iriecmi  niiiglk-li  audi  di«  Kou- 
struktiottsweiiw  zur  Anschauung  i  i  i  :  i  :  iUkcu.  dasa 
die  EigenfM:hafleu  der  Matünuiicn  pnu^tiscit  K>^^uutzt  sciiiu. 

Wird  aber  dem  Materiale  in  dieser  Weise  der  Vortritt 
gegönnt,  dann  mnss  die  Kunst  in  den  Hintergrund  treten; 
,  sie  wird  vemrtheilt  zu  kleinen  Handreichungen.  Dass  die 
Kunst  solchen  Bedingungen  sich  nicht  fitgen  darf  und  kann, 
braucht  nicht  weiter  bewiesen  zu  werden.  Wo  der  Backstein- 
rohbau bisher  seine  AnqdtelM  mr  Sdnn  gestellt  und  sicii 
die  Kunst  dienstbar  zu  inUhen  gMldrt,  d»  tat  inr  ein  ptim' 
liebes  BemOhen,  konaeqaent  m  uS»,  n  eraehea,  aiekt  aber 
jener  Schwung  in  der  GeataltiniR,  «eldMr  eheo  einzig  ein 
Kind  d<>r  Kunst,  niemals  ein  Produkt  des  Materiales  sein  wird. 

'  Somit  dOrfte  der  Ausspruch  sich  rechtfertigen,  dass  der 
;  Backstein,  rlic  Terrakotta  ein  nützliches  Material  sei,  aber 

nicht  mit  dem  Rechte,  zn  Gunsten  seiner  Eigenth&mlklikeiten 

der  Km*  QeMtM  vodmotavilm. 

Gotfan,  den  l!k  Feiner  1870. 

L.  Boliistedt. 


Ntmil-VeridltatSM  für  Blecktragerbruciiea. 
(BeilMt.) 


Ks  hltilit  noch  zu  en»'ftgen,  wi'lilip  MiHlitikaiioncn  dir 
oliiKcu  Jks'Ultate  erleiden,  wenn  von  di'ji  voirtiiügeschiiiktcii 
speziellen  .Annahmen  ali^nwirljctt  wird 


Bei  Spannweiten  uiiUr  ,'to>  wird  man 


Von  vii'M  iitlirlu'ntn  Kiiitlu<a  ist  es  für  die  ganze  obige 
llcrlt Illing,  wean  dio  Miltt-hvand  schwacher  als  1  etwa 
0,7  o  stark  angeiioiumr'n  wird.   Gleichung  S  und  4  treffen 


(iiirtunppu  dii'  iiutV'i'uii'iete  Lamelle  «.uiz  ciiitudinTs  können 
(Kior  fUiH  dcssi'ii  dii'  liii  chstflrken  x  liwrii  licr  Iii-  1  iinnehmen 
ilürfi  n.  Dif  ( ileii'liuriKoii  :l  und  4  «  iTrjcti  hirriluich  nicht  b<S 
eintiusst,  dagtgi  u  iSndi  ru  -M-h  ulsdani»  in  den  < iltiilmugen 
bis  7  die  von/ utial'tiSnKiirt'ii  Sniiiiiuiudrii.  iu<lr!ii  die  Differenz 
zwiscb<>n  dem  luu/havL'ii  und  dem  Brutto -(juerschrntt  einer 
(inrttin^;  ^rriiiiJirr  rds  14»'  wird.  In  gMatigslen  FiO  eig^ 
sich  statt  (.tlficliuug  ■'<  üli^dnnn; 

11)  .  /, 

wonach  das  £tsengewicht  pro  Meter  HrttckcnUuge  um  j4i'e 
gertagcr  wird,  also     G  .  (/  -f  8),  und  dengeales 

\i\  —  «8)  Kf. 

I  ;  irösson  r  S|i;mi)w<  iti'  lassen  sich  ebenfalb  Ersparnisse 
erzirlen,  indem  mm  nitdirr  verhältniMmAssig  sehmfllero  La- 
mellen ttbereiimnder  mrM  und  dicMllKMi  verschiedrn  laut; 
macht,  je  nachdem  su'  zur  Ilcrstclhnip  der  erforderliche» 
QuerscbnittstiiU-he  f  nötliii:  ^iud  oder  nieiii.  Hei  eleu  Iiier 
b<»trarhtrtpn  SyvannvHten  unter  ii.<)"  wini  man  iiicbt  leirld 
mehr  aK  zwei  Lamellen  anwenden,  miu  denen  die  ftusHef^te 
nnr  etwa  durch  die  mittlere  Uaifte  der  tirtckenlAnge  reicht. 

In  der  Entfcniung  ^  vom  Auflager  ist  nftmlich  das  Maxi- 
3 

malmoment  M  nur  —  von  dein  Maxiinahnoment  für  die  Mitte, 

dalier  Ist  hier  auch  nur  uucli  ^  /  als  iiulzbarwr  yuerwhnitt 
erforderlich. 

Dieser  Vermindemng  enupridit  mekteofteUs  der  Wegidl 
der  &ussi^r<'teii  Lamelle  zieinlieh  geoau.   Es  eiMlt  ihdewi 

nur  die  mittlere  TriiKerhitlfte  den  nutzbaren  Onrtnngsquer- 

schnitt  /  „  *.  dir'  iiu-s(Ti'  rl,ipe^!en  nur  /,  .r  »0 
dass  der  durcbsctmitUichc  (jucnichnitt  /,       ,  i?*t. 


Bildung  der  j  dann  nicht  mehr  zu.    Vtülmt>hr  ergiebt  ücb,  wenn  man  die 


Statt  de*  Warthes 
flir  den« 


I  GMahuug  5  ergiebt  sieh  demnach 


F  =:  4/,  -f  2A  +  2« 
«elMl  tiedi  S«^  Erspamiss  fitr  die  wcgfallemkn  Kicüoch- 
Qwrsdudtte  gerechnet  sind.  WM  in  diese  Olekhug  wieder  / 
eingeführt^  m  entgeht 
1»)  Fr=  7  .  (/  4-  4)«'. 

Die  hiemach  erzielte  Ersparnis«  von  "  (Querschnitt 

ergiebt  ein  Mindergewicht  der  BrtJcke,  welches  sich  bei  den 
grösseren  Spann«  eitcn  wieder  naliezu  auf  24*«  pro  Meter 
steUt,  so  dass  <ileti:liuag  Ii  auch  hier  den  niedrigsten  Grenz- 
mrtk  ftr  ji  anedrtckt 


Berechnung  in  analoger  Weise  wie  oben 
theilhaftester  Werth  ftir  die  Höhe 


kenmit  Man  sekr  naae, 


14) 

1.5) 


A  «  2  V/5  = 

I 


'KV 

7 


1«;        4  lu 
Fttr  /  =  3"  steigt  die  vortheilhafte^e  Höhe  hiernach  auf 

^-    ucr  i-i|nuuinciu:  ujiu  Ki'Ui  in;i  ii>-iu<;i  i7|ii»iiiiisi        min  i, 

der¥«lben  heralk 

Für  du 
bcizalNlMUeit, 
den  neoeu  Aanehaea  ait 

Hiemnch  lasset  sich 

massen  rrsftmiren: 

1 )  Hat  man  den  Werth  l .  V  «  beredutet,  so  nehme  man 
n)  bei  Aiwendimg  einer  Mittshraai  von  1  «>  Mri» 

h  ^  ~.  * 
Werthes; 


der  Spannweite  und  geht  bei  keiner  Spannweite  unttr 

a  ist  trotzdem  die  Gleicliong  6 
-D  ihrer  Abhüuglgkeit  von  /  sich 
■leeiMler  0«Mmi|keU  umnnliwit 
I  wesentBehen  Bendtate  fnlgender- 


♦  '  14 


Jen 
h)M 


h  = 


I 


1 


jenen  Werthet. 
S)  Dm  Elgeiteiriitt  jno 


«  (/  +  68)  Ut  6  (/  +  W)«» 
Ten  den  erwthnten  Erspemissen  Gebnvch 
kma  eder  lacht. 

rind  hiecbei  idcht  vorgesehen.  Trelem 


,  finden  di«jB|^ 


^»6(/  + +  ^)'^*^ 

Auf  Schwellentrager,  wakh»  hei  , 
den  tjuertrilgern  aufgch&ngt  liOid  VBA  Ik 
den  gewöhnlichen  BlecliliiflVit 
fbhrten  Formeln  nicht  ohw  WeiMNe  ABWendnn«. 
langen  Schwellentrtgeni  ist  sohoD  die  Wilfcnng  der 
belastung  eine  andere,  nk  bei  ebeeao  langen  J 
brüi  kcii.  Die  Rider  nftmlich,  welche  gerade  ah»  de«  i«fr 
hAnjf<  iniiikten  stehen,  tlbertragen  ihre  Last  durch  VenaHlelwn 
lier  S<lueiien  nurh  irum  Theil  auf  die  freie  TrilgerttaglBf  Wo- 
durch ein  gritaseres  Moment  entsteht.  Andreraeite 
dieMMdriMHltder 
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nur,  '^ii  >M  '«gou,  Uechonm«8chin«  li^elKii,  welcher  keine 
wirklkli  ausgeführte  Maschine  cnUpriclit  .  ilinu  die  Konzcu- 
trttion  von  1  f^.OOO  in  der  Mittelachse  warJi-  eine  Ranz  nn- 
zuliLssige  Anstn  iiguni.'  rli-r  Schienen  bedingen.  Die  schwersten 
ausgtfillirtrii  Masthimn  orzinireH  ober  in  den  3*-  langen 
Schwi'lleiitrüK''rii  ein  kU-incri'^  Ili<'iriiiit;snio!m'iit  uls  das  nach 
der  Formt' 1,  Gleiclnmif  1,  berfitiiiHie  ist,  so  das*  ititHsü  Formel 
woU  aucli  für  >iir  liorecLiiuiiß  der  Schwellentrftger  zulflssig 
ersdiciii»^  Da  iH(if>s»Mi  Liir  liu-  vertikalen  und  liorixonlalen 
t^ii' IM  rb:  II  I  :ik'>'ii  in  Wi^irf.il]  kiiimiiL'n,  iiirisf  uuiOi  hiNoidifri' 
Yersteifun(;pii  unter  den  I,a'<tiHiiikten  für  unnöthig  eiai  litet 
werden,  ferner  die  lireitc  ilei-  ilaruuf  ruhenden  Fahrlialm  tre- 
riogcr  ist,  als  b«i  einiacbcii  lileditntgerbrOckcn,  so  schcitit  es 
Torzuziehen,  die  Schwellcntrüger  überliuupt  von  den  vor- 
stehenden Betrachtungen  au^uschliessen  und  besondere  Fur- 
mtln  datikr  zu  entwickeln. 

KaclitrftgUch  ist  noch  liervorzubcbcn,  dass  bei  Herleitoug 
des  nutzbaren  GurtungsiiuerschnitUi  aü!>  dem  Bruttoiiuorschuitt 
stets  sowohl  die  horizontalen  als  die  vertikalen  Nietlöcher  in 
Abzng  gestellt  sind.  Ub  und  n  ie  weit  dies  motivirt  i»t,  ist 
eine  Frage  von  prinzipieller  Wichtigkeit,  da  es,  namentlich 
bei  Vcrgldehitng  der  Gewichte  verschiedenartiger  Konstruk- 
tionen, vor  Allem  nothwcndig  crechcint,  einen  gleichen  Sicher- 
heitsgrad  anzunehmen. 

Bei  den  Querschnitten  gedrückter  Gurtnngcn  findet  man 
bisweilen  gar  keioen  Abzug  fitr  Xictl&chcr  angesetzt.  Man 
8Bj?t:  ein  guter  Niet  soll  sein  Loch  völl^  atisfl\l1en.  Afier 
abgesehen  fiavoii,  dass  die  Praxis  nur  zu  oft  den  Anfonleiuiigen 
der  Theorie  nicht  entq^richt,  so  kann  in  diesem  Falle  selbst 
die  Theorie  nidht  vernngen,  dass  in  der  Leibung  des  Niet- 
loohB  «ine  ebenso  innige  Bertüinu^  der  Flächen  «Uttfind«, 
wie  In  «inen  (^ndmitt  homogenen  Eisen«.  Nach  tämw  Ut> 
IbeUnng  von  J.  V.  Sdimdler  in  Becliner  AichiteiitMiverdn 
(cfr.  Jahrgang  1867,  Ko.  47  die««»  Bktitt)  beruht  die  Vlrk- 
■aidnit  fram  aiiifliMMer  Ittete  biMdlidi  nnf  4er  Pi» 
mg,  mMw  die  K8pfe  beln  aUnftfem  fidudtaa  nüt  die 
Bleae  enaibeB.  Bei  Ungeren  ineten  wird  IdecdUMli  Mgir 
eine  Ddniaiig  dea  SefatfUs  berbeigefldnt  Diese  Ddinnng  ist 
nicht  ohne  Verminderung  des  Durch mc«t«ers  denkbar.  Ferner 
mm  in  Folge.de«  Erkaltens  ohnehin  die  Dicke  der  Niete 
eliaaiOiroU  aehirilMien,  wie  ihre  Lflnge.  Sonach  ist  selbst 
theoretisch  die  Aimahme  des  absohit  dichten  Schlu»ios  zwi- 
schen Niet  und  Leibung  nicht  zu  rechtfertigen.  Andrerseil» 
wftrde  0«  —  selbst  theoretisch  —  gewagt  erscheinen,  auf  die 
l'reHsnnif  in  il«r  unteren  IlingHftche  des  Kopfes  so  sicher  zu 
rechnen,  d;i>'^  dadurch  etwa  der  Ausfall  des  Nietlochquer- 
si-hnitts  geilcekt  wenien  sollte.  Zieht  roau  finn  :ihvr  er-t  den 
Grad  der  üciiauinkeit  naher  in  Uetracht.  mit  dem  in  Wirk- 
lichkeit die  Nietlrielier  hergestellt  und  anleinainier  (;e|>a>.st 
werden,  so  wird  Nieiiian<l  behaupten  wollen,  das«  das  ideale 
Verhält iiiss,  welelie«  ^wi.'^ehen  jedem  Niet  und  seiner  LeilnDg 
bestehen  s<illle,  wirklich  jemals  stattfinden  wird.  " 

Die  vertikalen  Niete  einer  (iurinni;  setzt  man  gewöhn- 
lich mit  den  horizontalen  nicht  in  dieselben  Quendmitte  und 
liBB  KB  die  LOdier  der  enteren  ia  Abmg.  DI«« 
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wird  unbedingt  znlAssig  sein,  sobald  die  Entfernung  der  durch 
Niete  geschwächten  Querschnitte  ein  K<'^^>^^es  Manss  erreicht. 
Bezeichnet  man  diese  KnIfemunK  mit  .  und  denkt  sich  die 
Iteiden  Sehenkel  i'incs  (7nrtiings-Wnik''leiseiis  in  die-.ellie  Eben« 
niederMebfliiiigeu .  so  wird     mindestens  sn  trrosi.  x'm  müssen, 

dass  liie  in  nebenstehen- 
uer  Skizze  durch  starke 

Linien  ajiged. nieieii 
Schnitte  glweiu  n  N\  id er- 
stand   geireii  Zerreiissen 
oder  /crdrad(e»  ieisten 
klHnen,  dass  also 
r  +  «  ~  g  ist. 
Bczeii  hei  mui: 
(/  den  NictdurdimeMer  and 

Mt  den  Abstand  einen  Nietmittelpmikle  von  der  innen«  WinkeW 

kante, 

so  ist  die  Bedingnngej^eldiung 

l<i)  *■  ~  "?  —  $  ~  ind. 

Augaerden  ist  aber 
11)  (r  +  d)»  =  j'*  +  4  «*  d». 

Wild  Olelidning  IG  quadriit  tmd  toh  Oleidong  IT  al^e- 
zogen,  M  eigiebt  iteh 

r»  ^  2  rd  +  d*_^-  4  ;«/»  -f  rf», 

r    -  (l\  '\n  -f  I. 

wonach  .  um  so  kleiner  angenommeu  werden  darf,  je  srhwil- 
eher  die  .Niete  und  je  nälier  dicsellHin  .m  die  iniu're  Wiukel- 
kuute  gerückt  tiud.  Aus  praktischen  Hacksichten  wird  man 
n  nicht  Ideiner  nli  2  annehmen  dürfen,  eo  dlM  • 

V))  4r     i  <l, 

oder  die  Kietweite  in  einem  nnd  demselben  Schenkel 
Rtens— 6rf  sein  mnss,  wenn  es  zulässig  erscheinen  soll,  nur 
die  vertikalen  NietlAcher  in  Abzng  zu  bringen.  Es  genügt 
aber  nicht,  die  Nierwi  ite  im  Allgemeinen  hiernacli  la  bestim- 
men, \ielmehr  dun  ti  an  keiner  einzigen  Stelle  die  geachwtcll* 
ten  Qnertcbttitt«  nühcr  ab  3rf  an  einander  gertdct  sein. 
WAhnod  sich  diese  Bedingung  für  Faehweiialiraolwn  bei 
sorgfiOt^er  Kietroitheüang  in  dm  KnotoiiMiilil 
Uast,  so  iiait  Aes  MmeMgerbrttdcen  sehr 
aber  euch  «irklidi  die  m  gtMK  Annlliemi 
Niete  in  dem  Eatwnrf  glttddich  vcnniedcn  sein  sollte^  so  vird 
doch  l>ci  der  AnsAbnug  lolciit  durcb  eine 
l'ngcminigkdt  itt  der  Theünng  die  voienigesotite 
Ulnaoriseh  genacht  «erden.  Wenn  sieh  tntiden  in 
Flllen  Inine  pnktiBdieB  NadiUieilc  der  zn  grossen  Schwip 
chung  einzelner  Querschnitte  golloiid  gemacht  haben,  so  liegt 
dies  in  der  vielfkchcn  Sicherheit  unserer  Konstruktionen.  Ist 
für  diese  aber  einmal  ein  bestimmtes  Maass  verlangt,  so  wird 
dessen  rebcrschreituug  als  unsolide  bezeichnet  worden  mORsen, 
«iilir. nd  anilr'Tsi'it^  dir  S]i.irsainkrit  u'idiirtf  •.  liii'  lüiiistrnktii)n 
nur  L'erade  s,,  stark  zu  luaeln  n.  als  es  die  liiiiehaltuug  jener 
Siclh  i  lieitsurrii/eii  erfordert. 

Breslau,  deu  21.  MArz  I8T0.  Oberbeck, 

Eiaenbefan-Banueistttr. 


ICttlieiliiiigmi  ans  Vereinen. 


ArciiiteiiteB  •  Tersin  sa  Berlin.  Yawaaiwhuig  an 
^.  Ai  ni  1M70,  TeHttaeodsr  Ife.  ICeeb.  mrasend  lAT  M^Uafltr 

und  13  Güstt«. 

Nachdem  der  Vorsitzend«  den)  vor  Korzcm  gestorbenen  Bau- 
meiBter  F.  Craro^r,  der  am  vorjährig  Schinkclfesti!  dt»  Verein« 
die  Aass«idumBg  de«-6ietes  in  der  lageniaar-Ksakaintn*  «ich 
errangen  liatt«,  «Inig«  «Imal«  Worte  da»  XBchrofes  gewidmet  ud 

über  die  «ingcgangctH'n  i^chnibrn  etc.  berieht«t  hatto.  lik'It 
Hr.  Platbner  iiiit«r  Voneigting  lahlreichetr  Karten.  Ptinc  und 
Ski«CT>.  sowie  »iniffer  V^efrfffHiiilcr  Mei-sinsfrnraeiite  einen  aa^i  dem 
Schatte  rifrem  r  n  ii-h'-r  iin<i  1iinpj.«hri;:.T  Erfahrune  vntnoninienen 
Vrirtn^K'  ühtr  Vorarbeiten  für  1-^enbahncn.  D«r  Hr.  Vortragemle 
hat  luiH  iii«  fr«Qndli«Ii»  Zwi^  gegsibsn,  dasThau»  Ar  vnatr^intt 
lu  Ue.^rtM'ifiTi. 

Dil'  L.^ni;,'  dr-.j  V.irtrii>;-.  Ikss  ),ii;mi  Y.nt  /nr  ISi.uativr.rtiini.' 
einiger  Fraj^n  öbrig.  Hr.  Kinel  «prach  öber  die  Anordnungen, 
«ddie  sn  fiaflin  lipd,  «eni  ein  Eiltng  dnen  gawöfanlicben  Efawn- 
bsbipenonantag  atf  efoer  grfisamn  Station  «herholen  soll;  e« 
sind  hiercu  kerne  tMaonderen  (ieleUanlagen  erforderlich,  jedoch 
empfiehlt  «4  sich  Httta  ein  derartiges  l.'cberholen  eine«  'Anet»  wo- 
miglkh  a«f  keiner  gröwercn  Station,  an  welcher  aaeh  der  Schiiell- 
tng  h&lt,  statttinden  tu  Ummu.  Hr.  Sendler  empfahl  aU  Mittel 
nm  Oelfarbenan«trii~h  mf  V^^i'n  wotferlit-struhlit,-  i'.i  marhcu.  mr 
Allen  die  Iteobttfliluni;  tr'  i  itrnet.T  Ver^ii  Jitsm.(as..rci,'.jln  v.ir  AmI'- 
bringnni?  d»»«  Anstrichs,  da  di.'  Krfahruti;:  lelirt,  d*»*  dif  sijhiedh' 
ZerstÖTunj;  dissi'lU  n  «i-it  tt.Miiwr  v  iii  Aii<»#n  al«  Ton  IniK'n  In  r.ms, 
dareh  Aiuschwitxen  von  Kcuchtigkeit  re«p.  »cbädUchcr  AaXz«  suk 
dm  KaMcwsrk  edötgt.  Hr.  Mellin  bciiehtito  anob  slnn-Filsnt- 


mittheilang  des  Hm.  Banilir.  Vf^r  H  iT.  -rli  in  Ol.i.  ni.nri.'  iihor  die 
Kundininp  dureh  Bnmntn  iv'  ;;rii...  r.  a  '1  e  1.  ii.  ww  s;.'  hfim  Hau 
der  Oldenburg- Hremer  Ralin  und  «eiidini  ttiohrfaeh  in  Itldenburg 
^.lr^:l■k<■mmen  tut.  Die  Urämien  sind  von  2.5  bi»  .'>,')■•  Durchm. 
und  biji  lu  Tiefe,  an  einer  Cliaui<«eebrllcke  bei  Kbilleth  bis  zn 
10">.  Tiefe,  vensenkt  worden.  Da«  Veifthmi  war  das  auch  hierorts 
ftbliche;  die  .\rlK'itJtlei»tnng  betntg  bei  klanercn  Krunnen,  wo  mit 
Handbi^fg«>rn  gearbeitet  wnrde,  0,25  bis  l).33".  pro  Tag.  bei  den 
jjrösHeren,  wo  Kettenbngger  in  Anwendung  kamen,  1  bix  i,33>>-  pro 
Tag.  Neuenlinga  >>ind  am  Strande  Vemuehe  gemacht  wonlen,  den  auf- 
gemauerten  Bronnen  zwiM-hcn  3  Pontouii  bei  Ruth  bis  zur  RauntcUc 
711  frthri  n  nnd  bei  Kbl>c  Mi  nennen,  wh  d!.>  ^'l.>ii  hzriti^.'.-  Srnktiiic 
\.in  J  UniMin'n  wurde  bewirkt.  \'u  K'i--iii  huhru  vi.  !i  ^llrl,M]li^' 
nur  wi'iiii"  L'i  ri!i>'pr  «resteHt.  :ils  wenn  i'f,ddrn.~r  n.it  f  iiiif,'.  il;i;niii 
iini,'''wciid't  wr.r.l.'ii  v.iTi-,  •'.•^rh  h'itl^  mm:  <;r.rcti  ^.'ress.Ti'  I'.'lniii^ 
uu<i  Krfahruiig  dahin  zu  gelangen,  du«s  die  Knndirung  mit  Brunnen 
nur  Vi  bb  y«  der  JCdtten  «lies  nridiaalM  «ilMart  —  Hr.  a 
bespcseb  einen  SpsslallUI  der  Bnmtadmig  ainae  Kanal«  in  einen 
FI1U8,  Hr.  .Sehwedler  die  Frage,  ob  ck  sich  hei  einer  iweigelei- 
»igen  Brttcko  von  250  Kufs  Spannweile  nach  dem  System  <ler 
KoUemer  empfehle,  2  oder  4  Bügen  aaaaordnes,  ms  er  als  a  iniori 
mdi  nicht  feitstehcnd  besciclmete. 


Architekten-  ond  Ingeaiear- Verein  za  Breslas. 

IlauiitM  r^;iliiiiil)üig  am  .'>.  März  ISTO.  Ueht-r  ihiji  in  den  Jiihr.'ti 
tsii  i  |:si;.;  reuovirle  und  anngebautc  Seid  ( '.ir'lath  bei  Uenih-  ii. 
ein  ebenanwohl  durch  seine  utaierbtch  Knip]>irte  ihuwere  Auorilnuoi; 
ud  adne  sebtae  Lage  am  llikr  der  CWier  nb  densfa  mIb*  ' 
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IVteilfomi>'n  bt-i^ondtr*  intt'renaantps  (i.'Viiiu(U-  licr  RHmns.<anri'it!it, 
liielt  Herr  I.  Ii  decke  unter  Vorieijpinjf  dtT  Projekt*  Vortrag.  — 
1^  wurde  nach  gnchehencr  Btatotcnmäasuger  Wahl  der  Verein  nm 
9  HitgUed«r  rennelurt 

In  d«r  Vcmmmlani;  un  13.  Min  bdduM»  Hr.  Klein  die 
in  Brcxtau  nach  dem  Patent  von  WieghorRt  b  Sohn  in  Hanibni]^ 
aii.'^fnhrt'iMi  Fatent-Köhnen-Bncköfen.  •)  wrfcbe  16'  lan^.  9'  •>•*'* 
und  7'  hoch  »in.i.  \hr  Bai-krt»\iin  hat  iwfi  Ruhrenlagi^n,  eine 
utitort'  iiiiii  ('iiic  i'bi'rr.  |i;  /,.iU  vnii  i'inanJt'r  i'iitft'rnr  —  mit 
."<fi  Stück  sihniic'<it*isv'rw'n  gi-zo^'i-ncn  Kühren  vim  '  Z.il!  WiiU"!- 
stärki-  und  Zoll  inncrrni  Durohini-'sscr.  Kni  « ii;.'i  narli;,''  s  in  - 
xtcll  mit  KoUvii  auf  einer  Bahn  Tcrüt'lien  Tührt  diu>  iiaikbleih  ujit 
dem  Uebick  (115  Konunnibrode  ä  h  Pfd.  18  Lth.  «ehwer)  und  itt 
die  Bahn  awwfirt«  verlängert,  um  «rhnell  b«l»dcn  and  entladen 
werden  n  können.  Jede  Röhre  ist  an  den  beiden  Knden  geitchlossen 
nnd  mm  Theil  mit  Wawer  ^fUllt.  hd  da.'««  eine  Dampfentvickelung 
im  Innern  ror  idrh  geht;  die  PrUfungr  der  Röhren  ist  nach  .\nnM 
der  Patent -InhalMT  anf  4*10  bis  l!)  AtmouphSren  (^1>ehMen. 
201  (!ni<I  lli'iiiitnnr  ist  ili''  mm  Hjii'k>.-n  i'rfiTi|>Tli<hi'  WSrme. 
n.  ikiih:;  iliin  Ii  Si.  iiik.dil.  ri.  Kill  <  Ifvii  kost.'t  .'A.  l.'il  WI  lilr.,  trotl- 
ili  11)  wird  iniiiirr  iihi'Ii  Kri<iii*riii-->  i;f>;''ii  Hiicköffn 
^ri-iniicht.  Hr.  /.nbcl  sprin-ii  iil»  r  l>yii.imit-.]ir(  n)i'uiipi'n  d>  r  Ki<- 
dccke  im  Odcrflusüc.  Am  t>chla!t.>i  tlicUte  Hr.  Bernhardt  mit, 
daaa  i»  einen  fwewn  Magasin  in  Berlin  eine  »nmlewrn  Stale 
in  Fol({a  CMHeran  wn  Kondenaatiftaa>WaMer  in  luien  der  6  Zoll 
weiten  SSole  ge«prunicen  scL 

VerMunralan^  am  19.  Hirz.  Nach  einii^en  ^'0»chäfllichen 
Mittheilun(;>>n  hielt  Hr.  Schworing  einen  Vortrag  OImt  die 
Kentijfkeit  de«  Portland-Zement«.  Bei  dem  Bau  der  Verliiiidunes- 
bahn  in  Breslau  sinii  ini!  di  tii  Aii|ii»rute  vnii  Siii^T  &  IVtzoldt 
Veninche  Ober  H.inl.  kriili  do  Mi  rtiiivr  und  i  hu  r /..■iiifnt<is 
gemacht  wimlcn.  dtnn  ü.'siiltatf  wir  in  n.H  li-t.hiiuler  Tabelle 

febMb  * 

Versuchsreihe  I.  aus  !t40  Proben. 

tiUfta«  u  in  talt 


Mlltler«  Milll«r« 
rMÜKktit  rMli«l«it  Urootr 

lucli  n>;<:h 
lH>U(t|ror    ti/Uiriftr   Ontiitkfil  ri^tUlrit 
KrfciArtUttff  KrhirtisDi: 
l'f!  prg/^  Pfil  f'M  '  rti.pt  II 


CWlMk  «  Prta««b»l» 

«.  liranitmantt 
In  •'(<j>t>lii 
1)  1  Tk.  ZmtaU  X  Dk.  ämi 
A. 


C 

sÄnaM 

A. 
% 

C 

n. 

A. 

B. 

1 '. 
D. 

»TluKilk. 


»)  i  Tk.  Itatat, 
M  TMta  fca« 

A. 

B. 

C. 
D. 

«>n.lMNk.»TkISIk, 
MlksOite« 

A. 
I> 

e. 

l)tn.S«Mal.in.lhlk 

A.  B.  &  ■.  n. 


TtrHehirelh«  IL  ane  140  Pro1>«i. 

IkM  HCkiUgktU  aadi 

I  aa  tu  hm  inMrWMMr 
Iinil.jw  4"iPM.  pi.  5t- 


BsMikaiftB. 


X.  Zmiatd-PakrikSteta 
leisOT  SMHet 
ITk>aa<»»njiwaai 
1      »  ** 
1      .  4S 
t  . 

1  .  +  I  .  • 
»      .    +•/.       .  . 

■l  Masr  BMMall*r  .9t«t- 
lia*r  I«walMrflr 

C  Dm^U  tob  Gmaimua 

_  '»«W^a 

Ik  IM.  «M 
ia<ü»Ä 


Hlcrwuh  fDlft.  Um  M 

m 

m 

]OU«iic>"  Kflttruaf  u  der 

m 

1  SM 

1.0  n 

ns 

1  **» 

aj  dir  FHlitjk^it  ton 

m 

•Mi 

1  Tb.  Z«nMl  TOS  8t*n 

tu 

1  SM 

•f'/,8«ad  l^ltFato.- 

m 

+  Vi    .      1  Onmlmna. 

H 

»1 

+  i     .1  rriafiktim. 
M  fir  IMSc't*  liMrtaaf 
utar  Www 

1  «t 

1  Tkäl  tairt  na  8tMa 
*  y.  9m»-rr  1  .«•tt.nba.* 

m 

tn 

+  1    .  Oiaatoiaa. 

m 

Mttüfr« 


1» 

41-J 

.1111 

110 

iio 

SWl 

III 

liO 

IM  ca. 

80 

1X0 

MI  (•. 

« 

tta 

IM  1 

9«  ! 

Sl  ' 

II«  j 

7. 

M 

_ 

.15 

il 

M 

»i 

III 

«: 

10* 

» 

«0 

«» 

1* 

1» 

ii 

sa 

u 

» 

*a  • 

t«f  tu 

It 

ti 

» 

M  H 

tM  SO 

-  i 

» 

n    '  «1 

•sr«> 

wtmt» 

w 

4a.  . 

ie. 

■Ufr»' 

U. 

Ia 

lo. 

4a. 

«Bier  le 

mtsr  W 

■■tsr  le  , 

da. 

entschieden  zu  kurz.  Redner  erwähnt  die  Yenmelte  von  Mancer 
(Zeitschr.  f.  BiiuweKen.  1^9.  p.  .'t'iS)  dieselben  ({eben  jedoch  flr 
die  ubiH>Uite  Fextiekeil  de«  Zemente«  die  Koeffltienten.  (die  im  All- 
pmeinen  nur  V,  betrugen,  zu  hoch  an)  nnd  entwickelt  die  Formd 
rar  da«  \'erhältni!)ii  der  relativen  zur  abaoloten  Festü^kcit.  Ott 
Reeoltate  in  Betreff  der  Festigkeit  von  „Kalk-Zementmoirtd"  seien 

i  jedoch  unsicher,  veil  der  Apparat  keine  geringiere  Belaatang  als 
l'O  Pfd.  pro  [  ]'/.nll  rnljisHf,  K-  wiiribn  fem>'r  die  Versnehe  von 
Dt.  Ziuri  ck  uImt  Kalk  - /.■•nu-iiliiiarl'd  ,  drr  ji'tzt  vi'dt'iiohi-  Anwen- 
dun)j  unter  und  üIi'  T  d.  r  Krdi'  lindi-,  i  rwiihiit  -,  auch  diene  Ver- 
suche seien  zu  ffi-rihi;  nn''  '''''  Z>  it  di-r  Krfulinint;  ta  kurz  um 

I  Uber  die  eventuellen  Vurtheile  de^  Kalk  •  Zemetittiiürtelü  ein  defini- 
tive« Urtheil  abgeben  tu  kfiMum«  trie  aach  der  Kostenpunkt  na- 

{  mentlich  zu  berttclnichtigen  sein  wird.*)   Herr  Buch  theilte  mit, 
daiw  sich  nachstehendes  Uischnngsverhiltniaa  Rlr  Putz  gut 
wihrt  habe:  1  Iii.  Bonner  Zement,  Vi  bis  V4  Kalk  und  ;t  TS.  Bi 

In  der  Versammlung  vom  X.  März  sprach  Herr  Zinner« 
mann  unter  Vorzeigung  von  Zeichnungen  äber  die  Onununtik  te 
arabischen  Architektur  namentlich  in  .\eg,vpt«a.  St 

Architekten-  und  lD|;enienr-V«rein  za  HaiMOTtK 
Versauirnlun^,'  um  G.  AjTil  l^iii.  VurMtzeriiiiT:  liaurath  HftgfB. 
Kh  «•..•rdeu      in-.n  Mili,'Ui-diT  iu  den  Verein  autyininiiinen. 

KisenUiihn- liaunii-i.-ter  .IftC'ibi  trägt  über  ^U■n  Hau  dt-r  FUb- 
brücke  bei  Haemerten  vor,  die  in  der  Berlin-Lelirler  liahn,  Meilen 
nnterhalb  TangemlliMle,  im  rechten  Winkel  filK  r  die  hier  regulirte 
and  bei  mittTerem  Wasserstande  auf  50*  eingeengte  Elbe  l&hrt, 
welebe  eine  Waasentandsdiffereni  von  21'  seigt.  Die  Urflekt  hiA 
5  StromCffiinngen  ii  iOV,  2  DrehbrOckenSflirai^ien  a  43'.  4  Fhitib» 
Olfoiuigen  a  \M',  ^  desgl.  a  lOt)'.  und  f&hrt  bei  4 Vi'  Oeschwindic- 
keit  dea  HochwaiwerH  1S4J,0ÜU  Kub.'  ab ;  die  Uoterkante  der  Konctrw- 
tion  liegt  Ii)',  die  Fahrbitlin  ü^'r  Hochwasser.  Zum  Bagsiren 
der  Schiffe  «chlieisst  ein  l'arulkdwerk  un  den  Drchpfcüer  an.  Die 
."^trumiifeiler  haben  !•'.  der  Drehpfeiler  1'*;'  mittlen'  Stärke  und 
V<«  VerjUiiitung.  Die  Knndimng  der  l"|iirli(i|Vi!.  r  -nUtr  zwischen 
SpundwäntU'n  auf  Bettm,  die  der  ätriinijifeiler  mittehit  komprimirter 
Luft  bis  inr  TieCs  «oa  96'  utar  dem  FInssbett  «iilUma.  Oto 


Pfeiler  sind  mit  BriduMun  gemanert  «od  an  den  Vo^  1 
köpCm  mit  WcrksteineB  bekleidet.   Der  ciserM  Oberbra  wird  nit 
HcBwedler'eckcn  Trägern  hergextellt.  Die  Baiidispositioi ,  weleha 

für  18GS  die  tirftndang  von  14  Flttlli-  und  '*  8tromiifeilem,  fSr 
18t;;.»  die  Gründung  der  hbrlt;^ii  l'feib  r  und  die  Vollendnng  de« 
Oberbane«  von  2  Strom-  und  4  Kl!itliidrniint,'en.  nnil  I>TO  die 
Vollendung  di  ~  c-i"'-  "  W-'ik--  aii:iabiii,  i,-t  l.i--  jct/t  iiiii^-  }'-  l,.,!ten 
wonleii.  Die  h.'ini  Hall  »•TwriHb't.'ii  H l.il'iitia--i  liiiir'ii  w.ireii  )rroR-en- 
theils  von  anderen  Bauten  fibernoiniin  m  H.ir-i.  ii  und  .sind  theilwei» 
anderweit  wieder  in  Brauch.  So  kamen  die  üamuframmen  von 
dea  Berliner  MffrtrtlMilfi.  flnbliMMWiMn«.  »"^^rifF'li"  und 
SankTonicktang  hatten  dnüi  «n  lisr  BurylbtHek«,  «lirfla  ta  KSais*- 
berg  oder  Stettin  bereite  Dienste  gelhan-,  die  Re«er\'emaschinHi 
wnracn  meist  neu  beseht^ 

IVr  SenkkuKten  der  Stromiifeiler  war  in  den  ."lu.'^orsten  Dimen- 
sionen 1<>X>'0'-  I"''  Krdfi.rderiing  gesrhah  iiiitti-l»t  Handarbeit, 
die  -ii  li  vi.d  vortheilhaft'T  BaggrrariM'it,  wie  »ie  in  Kfinigsberg 
atiir  .'  u  l  1  worib  n,  hi  rausi-tellti- nnd  •  h  nioglii-h  machte  ohne  jede 
l'iit.  rbn  i  liung  IS  Seh. -II.  pro  Tag.  •  iiieni  Kindringen  den  Pfeilers 
von  .'i'  entiiireihcnd.  zu  fordern  und  imtliiii,  da  es  schwer  möglich 
war,  das  Mauerwerk  de«  Pfeilerü  mehr  als  3'  pro  Tag  hoch  tu 
tnSbeB,  die  Sieberheit  gab,  binnen  80  Tagen  einen  MiilernaaakBB, 

ein«  ewaiilhamtlehe  EtoTiehlniig 
der  IiUtocfaleiiM-  erleichterte  daa 
Aubitagen  der  geforderten  Krde. 
Der  innere  Raum  der  l.nftM  lilmne 
am  die  ISiwteigeklappe  hemm  ist 
durch  3*  hohe  eineme  Wände,  die 
an  2  Stellen  «nf  I '//  Hreite  unter- 
brochen sind,  in  Kammern  ge- 
theilt.  welche  den  geförderten  liti- 
dcn  zunächst  aufnehmen  und  rot. 
*/«  Scb.lt.  lahaH  habm.  Duck 
Oeflhen  Ton  Sdriltten  fn  dea  Vn> 
tcrbrechnngen  der  SeitenwSndc 
nnd  mitti'Ut  BmlenkUppen  wird, 
nachdem  die  .'iehleuie  mit  der 
.Vtmoiipliäre  in  Knmmnnikuti<>n  ge- 
treten, die  Fördernia.iae  direkt  iti« 
Freie  m'hrai  ht  und  durch  Rinnen 
abgefilTirt.  F,.'.  war  möglich,  jede 
SchleuM'  binnen  4  Stunden  iwei» 
mal  zu  füllen  nnd  in  leeren.  Nach- 
den  der  Kaiseon  auf  dem  Flass- 
bette  aiänd.  geschah  die  Senkung 
ohne  Kattan  oder  irgend  welche 
FUhranf,  «od  trotz  der  Schwan- 
kttOfen  kein  enten  Eindriagea  wurde  genan  aenkrechtc  SleUnng 


AuK  A'orstehendem  gehe  hervor,  daas  bi»  zu  einer  »echnwöchcnt- 
lichen  Krhürtuugiulaner  der  Zement  der  Fabrik  ,  Stern"  in  .Stettin 
den  andern  Bberlegcn  iet;  die  Oaaer  der  Erh&rtnag  ad  indesa,  wn 
«ta  deiaidTM  CrAcO  Uber  die  gepflillen  - 


•)  Vnn  rergL  Jährf.  9t,  V«.  19  ■.  BL 


ta  ftlka, 
IV  Sei 


*)  Dr.  Jfidndb  aml  ta  seinem  Werke  „die  hydraulischen 
Wirtel'',  IffiB.  f.  814:  „..Wie  wesentlich  gewAhnlicber  Kalkmörtel 
durch  einen  veTblllnissmlisi'ig  geringen  Zusatz  von  Portland-Zemcnt 
in  »einer  Festigkeit  nnd  Haltbarkeit  (Putz)  Terbe«»ert  wird,  ist 
immer  noch  alljtiwenig  bekannt.  Wir  erinnern  hieniiit  an  die 
Thut'Bche,  fiir  w.drhe  wir  eine  groiH-  Zahl  von  Hidügen  beibringen 
kftnnten"".   Ks  wäre  lu  wänachen,  dos*  dergleichen  Bebige  be- 
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«nidt  Dm  Eändrin^n  geochak  n«lnrata,  im  Aniun^;  in  Sätirn 
TOB  S",  die  «ich  bei  20'  1'it'fe  Üb  Vi«"  mnlMi^t«!!.  Von  Ak  ab 
war  e»  nöchig,  um  ein  Eifi'lrinjfm  rn  crniöglichen.  die  kumpriiiiitte 
hatt  «utulamen. 

Di*'  Grsiiinnitkonten  der  HmJer  betrugen  3.S2,0U0  'i'hlr  .  wik< 
Dri>  Hrh  -l!.  Mauerwerk  92  Thir.  ergebt.  Ec  kommen  auf  I^u.'' riiliiU,'. 
Trauspoftuiitlci  i'fi^TÜO  ITilr..  Rttutunrnm  iJßtlt)  ThIr  .  St^M'hltn  n. 
Gerithe  34,000  Thlr..  Materialien  lN»,üi*i  Thlr .  Kr.i-,  Kan.ni-. 
Maurerarbeit,  Betoniren  88,700  Thlr.  Die  Htruniufvücr  haben  fertig 
gekMM  pro  ikb.-K.  »5  Tklr. 

E«  foict  ein  Vortrag  det  Ftvd  RUblnann,  welcher  iber  4m 
Werk  des  Dr.  Dfimicben  .  die  Flott«  einer  llgyi>ti«clien  Königin " 
referirt  und  Mittbeilnngen  von  den  neuesten  Komchangen  Über 
Swyrhtlhhrt  bei  dea  Alten,  «neh  aacb  uderai  «itnUea,  ibmit 

—  T, 

VeimisciiteB. 

Der  Beginn  des  Bsnes  der  Wasserleitnng  in  Wien 
i«t  au)'21.  April  unt.-r  ^rros'iartifr'n  Fi-i.  rlii;Uk<-il»'n  inaui^urirt  worden. 
Entbehrte  Wien  hish.  r  l  in  r  u  isi.  ii  Ii- mlen  V<T«or)fnn(;  mit  ifiiteiü 
Trinkwatiscr,  »<>  wird  ihm  durch  dio  .^imführun);  dieses,  nach  langen 
leide« tcbaAlickea  KKupfen  endlich  gesicherten  Projekten  eine  Waiuer- 
nAdumden,  wie  aie  keine  derundereu  europAixchen  UroHütjidto, 
wate  Londuii  noch  Parin,  weder  Kurlin  noch  I'eteri>burg  jeiiiab 
•Ml  aekaien  kann,  weil  keiner  derHelUii  da»  t^nellenueuiet  der 
Al)>en  zur  Dltposition  »teht.  Da«  Verdieiu-it  des  Zubtandekoniinens 
der  .Anlage  wird  von  der  Wiener  I'reiiM'  eiiierneitB  der  ziben  Energie 
de»  gegi^nwÄrtiuni  (jemeindemtha,  anderrrtcits  iin.-h  der  l'nter- 
dtütiung  iui;.  .(  lin.  b*'i(,  welche  der  Stjiai  liir.  Ii  » uhlwollende 
(lonner  lu  Jk«il  wunl*".  vor  Allein  durclj  'h  n  K  li'-  r  >.  H«t  w\<\ 
den  ärafen  Hovtw,  w>  t.  |j.'  ili.'  beiile«  Hauitt  -  ^^h  U' n.  ■l.-n  K.iis.  r- 
bnutneu  and  die  ätiien»u>in<'r  (Quelle  |{e»cH«iikt  haben.  Die  \jMg< 
*m  fraiBwrt«  ud,  ftberwälbtaii  Haaptbamla,  wvlcbev  das  UiWr 
««Mr  (iMlIen  bia  i«  dem  groaien  Hanpt-IteMnroiTc  am  Roaenhügvl 
(wo  die  Kröffiiung^feier  «attfamli  fuhrt,  beträgt  .VCM«  Klafter 
(llber  12V,  Meilenj.  DerM-lbe  berührt  die  tirtNebaneii  Ternili  (wo 
die  Qnellen  weh  Tereiiiigrn ) ,  Weikermlorf,  M«t»endorf .  Hndeii, 
Müdling;  Tunnel  kmnineu  in  der  «■•■«'«mintUinge  von  4010  Klafter 
(Ober  1  Meile),  betleutend'-  Thatf^lir-rL';'inL'*'  ■Inrrh  ^■•n^^tVt^-•  Imi  i 
Baden,  M'nUnij»,  Liei>ing,  Mihm  r  nn.l  >;,ti.:ii..  in  .1.  r  l  M'-:iinintl.in>;r 
von  Klafter  vor.     Vi>ii  dvia  ii.iu(>trLwnoir  uiii  iäi)i«iil.ug.  1  | 

an«  wif»i  da«  Waiwr  in  pii»wel«eriieii  Krdm-ii  vou  HO  und  'Xi  Zoll  : 
DaTchm««ef  tu  den  iwei  anderen  ItcMTiruir«  «u  der  SchiucU  und 
Wienerbery  (SplniiMtin  «n  Knas)  fdeitet  niid  trau  d»  ucb  der 
inneren  .^tadt  Tenwclfft.  Der  Bonanfcanal  md  d«>r  WimflaM  werden 
mit  Kohren  pa«xirt,  welche  unter  dem  Fhis4ietto  versenkt  wenlen. 
um  an  den  jcniieitig«>ii  l'fern  die  Yenwriirsinf  furtiusetzeii.  Die 
Unge  den  KJ'hnnneti'«'«  1«  trS.-t  Ir  ii  ninl  >!■  ileii.  die  in  B«'tri«cbt 
koiniucnde  UesaniiiilKir. ,  V,  \,.\\,-  i:;' ^  M,  il,  ■!  |>ie  W»>iKerr('ihn'ii 
liegen  durclmchnittUch  mit  iJm-r  Olwrkante  circ»  Kilben  Fuai  unter 
der  Oberflache  te  Erde  —  te  WaMmpIfKel  iat  geinawrten  KmsI 
6  FoüH. 

Die  raitahendea  N«ti«eii,  «eiche  wir  aUBtugyweiw  der  X.  fr.  l'r, 
eiitDiihinai,  mSgen  mnem  I<Mern  rorWInflg  einen  Begriff  von  der 
Oroiwiartigkeit  diu  begonnenen  Werken  geb?n.  an  deseen  t^pHie  die 
Ob«r-Digeuienre  Janker  und  Wert  heim  «tehcn,  wftbrcnd  nie 
Unternehmer  Herr  Aatonlo  Cabrielli  ftmf^  Weitere  tech- 
iHMhe  Detafla  daiften  glekhiUla  baM  betaumt  wenlen. 

Zn  den  Ban-Unnilen  in  Wien.  Khe  dus  PnMikum  Kich 
Uber  den  f'n^I?irk<fall  in  der  Masiinilian-.lTJis'«»  heriihifr™  kniratp 
(wir  tri\k:.':i  ihr)-;i  |i«  im  Inlerf«-.  .1.  r  1 'ri].;<rtrilii-hk--it  vurlTiulii; 
nach,  ilams  nmiinslir  auch  der  betheiligte  itatimeiHter  Hr.  .Soiiua- 
leitner  eine  Eweite  Erklärung  erlaiwen  hat.  in  welcher  er  alle 
Angaben  den  .\rchitekten  ?«  «ntkräAcn  renmcht).  i*t  ein  zweiter 
Unfall  eingetreten,  det  awnr  keine  Xenachenleben  gekostet»  aber 
doch  dazu  beigetragen  hat,  dl«  Torbandene  Aufregung  noch  in 
«tdgcm.  Bei  einem  Neubau  in  der  ücwcbgaKM.'  (l'nteniieiJling) 
int  ein  Theil  der  Zwiscbenniaaern  eingestorit,  die  der  Hauineixter 
auf  einen  Dibpolln ..Un  (O.  i  Vf  .m-,  iift».  n-'iiiJii>!.''r  trertreckten.  n  r- 
döbelten  DAlken)  /•>  -./tzL-n  fi.r  L"it  iTt'.irhi.n  h:i". .  —  Die  nicfisi  ' 
Folge  dieser  Kreij^iiiaae,  wie  aukhe  unch  anderwärts  diirchau.')  in 
ähnlicher  Weii*  sich  geäussert  hat,  ist  eine  über  da*  Matins  gc- 
xtdfcrte  Üurge  und  Aengstlichkeit  in  Bezug  auf  die  Sicherheit  von 
Bauen,  die  pIMalieb  an  Stelle  der  Mberen  Sorgl<>»igkeit  gettetm 
hi.  Ad  venchledcnen  Btelke  wird  die  (lefahr  neuer  UnglBckafille 
entdeckt.  Bauten  werden  iuhibirt,  neue  YorMcWniaaKiregeln  Sei- 
tens der  Baupolizei  angeordnet.  Eine  der  letzten  ist  es,  die  gegen- 
wärtig viel  böMs  Blut  erregt.  Da»  Studtbuuaiot  verlangt  nämlich, 
dass  bei  allen  neuerbuuten  und  noch  nicht  bezogenen  Häusern  di'- 
äturzböden  der  vti  rt.  ri  Stockwerke  heniu«)fi»iiominen  und  dtir.  It 
Dippclböden  ersi  tzt  v  ul  n  sollen.  |i;>  'ilir  r  Im  \'i  iih,,i.i,  ri  lii-r- 
ton  betroffen,  d.  Ii.  tintui  rerhältnis8inäH.sig  nicht  i:ilii-.|,  iir(  inlcn 
ond  koetopicligen  l'nibau  unterzogen  werden  »ollen,  »•  I"  ;il -i.  htigt 
luan  einen  cMirguiclten  Frutest  gugen  die  Maiusrei;-  !  >  iiizulegeu, 
^  ftbfiitena  nnr  eine  hiihar  muehltedgleBestiinn.  i  -  der  Baa- 
liad-Ofdiiaii|,  «dche  auiaiva  Dadnn  oder  Dtpiielbiwlcn  ver- 
idnigiiilieB  CMIuik  n  bringen  mchL 


der  iit4dti«chen  Feueriwjietät  am  1.  Oktober  |R60  die  Summe  von 
ca.  '2$9V4  Millionen  Thalrr.  Diese  Summe  bat  sich  im  Laufe  de* 
letzten  Jahres  (vom  Oktober  l.*«;S  — <>'.!)  um  9%  Millionen  Tbaler 
vermehrt,  während  in  dieser  Zeit  186  neue  Grundstöcke  hinzuge- 
treten sind.  —  Von  luteress«  dSrfte  ims  demnelben  Berichte  ferner 
(iio  Notiz  »ein,  da^i  in  derstil'rn  Zuit  271  Feuer  entstanden  sind, 
W'Jchc  BrandeDtschitligungeii  nii  Betrage  von  11U.IJ33  Thlr.  ver- 
.kiiiawt  haben.  Die  Kosten  derselben,  i>owie  die  Unterhaltung  des 
Kcucrh)iicbweMn»  (letztere  mit  9-.i,6i^  Thlr.,  lusauuucu  «Lmi  211,697 
TUr.)  aind  duch  cum  Anflag»  vm  i  8gr.  pro  Hondcrt  der  vei- 
ateherten  Sannen  gedecld  woMon. 


befcatjgten  Aiteti  »na 
■ernnr  te  IMIer  bei 


Bniwertb  säBBtlieher  Berliner  Ornndstleke 
te  Fundamente,  der  Malerei  etc.y.  d.  h.  die  Hauptversiche- 
nUMiHnne  der  anf  den  18^»  UmndatAcben  innerliHlb  Stadt  vnd 
WächUld  «ntbaltnan  Oehlnila  batmg  nach  den  nencaten  Bericht 


DI«  Vnrtrbaiten  sar  Reitairation  de«  Mliiaters  ii 

Bonn  haben  vor  einigen  Wochen  unter  Leitung  dea  Stadtbanmeiater 
Thoraann  begonnen.  Zunächst  aoU  die  Krypta,  deren  Weattheil 
Dooh  der  firttbcitni Anlage  dieaer  Kirche  angeuort,tti]||eraebt  ratan- 
iM  ud  te  gottaadianaUichen  Beantxnng  iniUbgigaM  wieito. 

Ans  der  fkcUitteratnr. 

Zeitscbrift  dea  Arehitekten-  and  InKeaieiiwfMiBt 

nn  Hannover,  Jahrgang  186'.*.  Heft  2  u.  3. 

1)  Bexchreibung  der  Fnadirnng  und  des  eiaernen 
überbaue«  der  Eiscnbabnbröcke  ttbcr  die  Oroase  Weeer 
in  Bremen,  von  Baudirektor  Berg, 

Die  BrQcke  iat  zweigeleiaig  und  Imt  von  dem  linken  Ufer  aaa* 
gehend  zunächst  drei  feste  OcHnungen  von  je  4.'>..57"»-  lichter  Weit«, 
welche  dnreh  je  .T  (larabolische  Facn Werkträger  überspannt  werdeiL 
Darauf  folgen  zwei  On'hhrt1<-1i<^nrifTniin|^  fttr  eine  doppdamüge 
Drehbr&cke  von  je  li'  litei  Weit*  ai  endfiak  eina  mto 

Oeffnung  von  18,24'"-  licht.  i  Wi-ila. 

Die  Bodenuiiter«ncluiriL''ii  'rgsben.  das«  ilir  kir^urtiir,"  ."^und 
xlion  in  einer  Tiefe  von  U)'  unter  Null  (i"  unter  der  Flusnohlc) 
sehr  feet  wnide,  «nd  daa»  »an.  bei  t«  Ua  19«  «nttr  »vM.  mit  dam 
brlaxteten  Und  atark  bemannlen  fieliwr  nnraebr  woalc  elnnditagen 
vermochte.  Muli  wi'ihlte  deshalb  (Qr  die  Uümnauera  die  Fundirung 
auf  Pfahlroxt,  Rir  die  Pfeiler  aber  anf  Beton  in  «chmiedeeisernen 
Senkkästen,  deren  Sohle  auf  12'  nnter  Null  gelfi.'t  wiini.  .  Die 
S<"nkküsten  sind  aus  */."  starken  Blechtafcln  zusaroiinnt.'>"i"ft' '  ""d 
mitf.'lst  Winkl'!-  iin<l  Eisen  im  Innen  abgesteift.  Sie  wurden 
jni..rli,  n  T.wri  1  riiti-]  irt--'  hiffen,  die  mit  einem  (Jeröat  fiberbaut 
waren,  »ufgehängt  und  von  dem:>elben  auf  die  bis  auf  12'  unter 
Null  uiwgebaggerte  Sohle  <ler  Kangrube  hinabgebMiH'n.  Ihre  Ober- 
kante lug  d»uu  gerade  »uf  Null.  Sie  hatten  aber  «inen  4'  hoben, 
mit  SchisibenbMMn  waaecidicht  an  ; 
V."  «tarkcni  Blech,  wekbar  nach 

niedrigem  Waaeantud  ^äbgmmmm  winde.  Uli  die  Kbtan 
den  gc^ren  rnlei«]illlunir  HSehMtnigen  ana  Paita-Bandatoln  ber^ 

gestellt. 

Der  H,'t.iH  iM-ctand  uu-.  ^  I  li.'ilen  Sleinsclilag  von  scharfkanti- 
gem fcstfm  Sandstein  und  ,'>  'Hu-:!en  M"rte! ,  pfiwer  M<"trfel  *u» 
1  'Ili.il  Tr.ivH,  1  Theil  gelüetlit.iu  K;iik  mul  1  Tlh-i!  .^aiid.  Ein 
ProUbl  tk  wurde  I  Jahr  lang  unter  Wasncr  iiuflwwahrt.  Die 
damit  angestellten  Dnickproben  lietwen  die  in  verschiedenen  Sebiif' 
ten  angcftebeiie  Festigkeit  des  Beton«  hinter  sich  zurQck. 

Zam  Eubringen  des  Betons  dienten  eiserne  Senkkiates  Bit 
BodcnthOren  nach  dem  Mihalik'schen  SvHtein.  welche  itieh  gat  be> 
wihiten.  Die  zur  Anwendung  gekommenen  Käuten  hatten  14  resp. 
!S  Knb.-F.  Inhalt. 

Die  Pi  (Miin'TnittniiLr  w;ir>t.-  .iiif  ,*>'  unt»T  Null  hrtrijnjital  ahpear- 
beitet  UH'I  ■iarmif  ilii-  IT' üi-nn.iii'TW i  rk  uii.;  linrt(.'i  hr;iiiiit<'n  liaek- 
«feitien  hl  '1  nix^iiMrlel  mit  »iin-r  N'triilriidiir.j.'  ^'in  I'iTtaijuad.'ni  in 
Min  '.. TU  r  /..-linnt  hergestellt.     Ii.T  ■rr:i.<MM..rt'-l  iH'ytiitul  aus  1  Th./il 

lra.ss,  t  J  heil  Kalk  und  I  Theii  .Sand,  i^nm  Fugen  wurde  sog. 
Calderwood»  (acbattiacbef)  2«nent  mwandst,  wHdiar  aahr 

ItfoUen  wird. 

Die  K'"tt-n  iltr  F:triillrnn<r  twtnigvn: 

der  Kiil.-r.  Uet»ii  u^lutt:ri.U  una  .Arbeitslohn ,  aiU  Hanlpnlae' 
tiniien  nud  da«  Einbringen  einbegriAn)  8%  Bgr., 

der  K«b.-F.  Beton  IncL  Kenten  Ar  flärlala^  SMItt  v.  a.  w. 

Kl 

.1. T  □1'.  Vi  il--;in>iii,'  t.  rti);>'  Fundamen'. ili<rriiii  li-.  in«  !.  An- 
lieteruHg  und  AulWtisUuug  der  eisernen  S^-nklu^ti  ri .  Au-ljutTtri  riiiiLr. 
Steioschattung  u.  s.  w.  12  Thlr.  4  Sgr. 

2)  Uebef  di«  Konatruktion  von  Wegeitriickeii  Uber 
der  Bahn.  BrUckthnrnn  nnttr  dar  Bahn  und  Ramfcn- 
fcanSlen;  von  Karen.  Mt  S  Blatt  Ketehnnngen.  waldi« 
hauptsächlich  den  llannfiTcrschen  Bahnen,  der  Orleans-Bahn.  der 
Saarbrücken  •  Trierer  und  der  Brennerbahn  entlehnt  sin<l,  sowie 
vi*»!*»!»  Tabellen  über  Maosse.  Massen  und  Korten  der  R'«iiwerke. 

'■'•1  Die  Bahnhofe  der  Nord«chleBwig*Mlnn  Eixen- 
bahnen,  von  Herzbrnch:  Bei*i>ti»l<>  ffir  ilU-  Anl;i>;i  kl.-iucrer 
Abzweigiings-  uimI  Kmlstationen. 

4)  Der  Bau  de«  neuen  Trockendock»  im  Haien  Wil- 
helmsort  zn  Nicuwcdiep  mit  l  Blatt  Zekihnug,  nach  dem 
HoUändücheu  b«arb«it«t  von  Keck.  W.  H. 

Qleiehieltte  mit  te  tronirtMnd  bcaMo^flMB  Uabrangte  Zeit- 
aebiift  i«t  daa  14.  Heft  te  ,,mltt«l«Iterllehen  Bandnnknnlä 
Nicderaachsens"  rnr  Aaegab«  erlangt,  dan  die  .St.  JobanMdnhe 
n  Billerbeck  in  Wetitpfahlen  ui  einer  .Aufnahme  von  F*Bwnr' 
beck  und  den  Dom  an  OanabrAck  in  einer  Anflialnna  ve«  H. 
Camp«  xnr  Dniftenoiig  ~ 


Digitizcci.i^y  CoOgle 


Benrv  de  Qejmnlltr.  trois  Deaslot  d'Arehiteetare 
il««itt  ie  EtpistL  (Eilnit  da  k  OuaM*  to  b«u  uta.) 
Paria,  im 

Der  in  rari>  1eb«n<le  dsntacha  AnMtekt  K  tm  OenBUller, 
«ekher  sich  -^liczicll  mit  Braaaate  «nddeNen  Uder  lieM  ttwfgt- 
nhrt«iu  Entwurf  zu  St  Pet«r  in  Rom  bescblfb'^  (vgl.  Jahrg.  III. 
S.  123  d.  ßl.),  bat  zu  diesem  Zweck  n.  .K.  eine  yr^sse  Antahl  bi»- 

hPT  wenip  ^^Itatuttcr  Hniidzf:r'?iiiiiii?r«n  der  Architekten  de«  sech»- 
/otintfi)  ;iriii  fiflj'-ii/i-hnti'n  .TahrhnndLrla  in  den  Ufflii  in  Florenz 
pi'prilft  und  uaier  denssllfn  miuh  drui  iircWtektomsche  Handzeich- 
nuiifcn  H.ifacl»  gefunden,  wrlrlii'  .  r  un  .Icinuarhi-ft  der  ..Gaxcttc  des 
beani  art<"  im  FMcioiUe  in  HuU^ciinitt  (lublixirt  und  in  eingehen- 
dar  ud  fiiattallar  Wciae  besnncht  ;^wei  davon  stellen  in  Uäch- 
tiger  abar  meiitariiallar  Zeiennnng  Theile  de«  Fantheon  lu  Kom 
dar,  nimtich  die  Vorhalle  mit  dem  Hanptportal  und  einen  llieil 
der  arthitektontschen  Uliedemag  des  Innern.  Sie  sind,  wie  Qey- 
iiuilior  narhwfist,  V(.r«tudlcn  tarn  Bau  des  St.  Peter,  dessen 
'iborst'j  lA'itunjr.  nu  Ii  lieru  Tode  de»  Brainante,  dem  Rafael  be- 
kauntlicb  iwn  I,  Xagati  151Ö  ntvrtm^n  wiirrlen  w«r.  W^'  dritte 
Zeichnnng  i.-t  inn  fJrnndrlsa  di  r  K.iiiellc  i'bigi  in  <I.  r  Kin  ljc  Sta. 
Maria  del  popoio  »n  Rom.  w-Ocht.  wie  diae  /Ricliiinnp  (»•wt'ist, 
von  Rafael  gebaut  »'inlf-ii  ist,  was  in  n'."iiTrr  Zf.t,  trnti  di's  Zi'\if.'- 
aiasea  von  Vaiari,  von  Letarouillv,  der  sie  dcml'eruiii  zoiichreibt, 
bMvaifttt  Word«  iat  An  diaaalba  knfipft  OamUlar  daoa  aiaiga 
Bemerkungen  Ober  das  kUnitierisdhen  Channer  von  Bramante 
ond  aein  VariilltiibB  tu  Rafael  und  Peraiii. 

Die  klctea  aatprachsloB«  Publikation  von  15  Oktav»>ii<'n  ist, 
weil  sie  einige  Mourant«  in  dem  italicni-rlipn  Knnstlebcn  im  An- 
fang dL-8  suhsiehnten  Jahrhundert»,  ^■■•,rln^Ie;r8  RafaeU  baukCInst- 
Icrisclu'  Tliütipk>»it  fdarflh^r  bifJn>r  am  ausflibrliclutea  Paawvsitt 
in  s<'iiiotii  Werk  über  \Ui.ie]  i;>'iiai>.!elt)  in  ein  hellaiaa Uiftt aMIt, 
in  hohem  Urade  intereasant  ond  daiüieiwirertli.  -< 

B.  Bargao, 


Konkurrenzen. 

Biae  Koakarrenz  fBr  den  Raa  «iD««  aenea  Kran- 

ksnianees  In  Wlnterthor  ht  ain  15.  .\pril  <1.  .f.  für  cinm 
^•.■hhis>ti-ninii  vuiii  ^il.  J'-iii  d.  .1.  !röirnet  wortfcn.  Ks  -nid  iwci 
Prei»«  von  tstnj  m,p.  .k.m  f'n  s,  ans^ef^t;  «las  l'rnjr.innn.  Dseh 
desnen  Hinsicht  wir  uns  »■iinin./ll  »r-iriri'  Miill.i  ili  rii'  s  nrln  Imlu-u, 
ist  (Inrrh  Hrn.  Ur.  A.  V,\  iui.-niii  in  Winti-rlhiir  zu  li.-n. 


Penonal  -  Nachrichten . 

Preussen. 

Krnannt:  d>'r  Baumeister  .Striewski  zu  Koiiiti  /um  Wiiwier. 
RauiiieiitcT  nnd  terhniseben  UtUharbeiter  b.i  Act  Klbutnim-Bau- 
IHrektion  lu  Magdeburg-,  —  der  BanrnHuNr  von  I. ndwigsr  in 
Ktiblenx  tum  L«ndbaanieiHter  uiul  t.  rhmn  lifii  Hulfis&rbcittr  bei 
der  Reifierung  dawibst;  —  der  Injjiiiitur  Kurl  Hittinar  zn 
Schlöchtem  zum  Kreta-Baunieistcr  in  Wriss^nstv  i  llru  -Ikr,  Krfurtl  . 
-  der  B«a-lnsiMiktor  PGt«r»  zu  Laudabrrg  a.  W.  zum  Ober-Baa- 
Inawsktar  bal  «t  BtAnag  m  OnMbii  —  4m  — 
meister  Garck«  n  Hamm  na  HagiMihBiJaiaf 

Inspektor  bei  der  WeiftphSlMohfB  HaeilMlui  daäalb-..   ,  

mriftter  Peter :>vn  zu  l,andaihat  amB  BiaeakiilwflaiiHibila  W 
der  Wilhi'lniHbahn  in  liatibor. 

Versetzt:  der  Raa  -  lns|>ektor  Der  ring  zu  Berlin  nach 
I,.-niir[t  der  Ban-lnapektor  SchamanD  in  SchleaaiqgM  Mch 
Kriiirr  .      der  Kfaia-BüBiBflialar  Wartana  ir   


Scbleu.-iiii'i  ri. 

iSachüen. 

Kruannt:  d«r  technische  HfilÜMurbeiter  Unstar  Eaiil 
Oroacb  auB  WaamtwapAaaiatnit  k«i  dar  Waaniban-Vaniiltaf. 

Brief-  und  Fragekasten. 

Abonnent  in  (iubfn.  Soviel  wir  wissen,  betlndrt  lieb  die 
v^n  Ihni-n  crwiihnU-  ( Ifen-rrrichtuni,'  ii'-H'h  im  StJuiiaiii  der  Vemnche 
und  ist  mit  ihnlichen  tltercn  Anlagen  nicht  identisch.  Wir  ' 


EikuuUgaafn 

Hein  C  Bt  ii  Fiii«t«rwa1d».  Wean  Ma  daa 

einer  Rohbaufa^ade  lediplirb  nm  der  Farbe  der  f»t<>tn«  willen  ia 
der  That  fbr  unentbebrlii  h  lialten,  womit  wir  uns  bei  einem  Neabau 
If'in.-swirps  t'invpMt.'tndL-n  lirkUren  können,  h'j  dürft«  eine  Oel- 
rijs]  .  lim'  planzlosi-  Wiichsfarbe  dietem  Zwecke  jtd<'LfallH  am  Meisten 
ent«prichin.  Nicht  tr<Mi  wider^tandnfiihif;,  jedoch  imtuerilin 
von  g^^^«•■r  I>u-,ii.-r  nu»!  Am  Wonifslen  adfWüjr  wflrde  ein  Aaatridi 
mit  einer  üiitteruiiicbt'äfbe  ^in.  Uauratli  Lttdeeke  in  Bicalaa 
empDehlt  im  Jahrg.  d.  Zeitschrift  t  Bwa.  8.  'ti  eine  Mbchmig 
von  Milch-Waddike  (Kisewaaser)  mit  gebraantar  Umbra  aad  Capat 
mortoiun, 

Berichtigniig. 

In  Nu.  16.  Seite  135  d.  Bl.  int  die  Breite  der  dort  beschriebe- 
nen Nivollir-Lstte  zn  21       angegeben  worden,  wihrend  dieselbe, 

:('irb  nna  der  Zeichnung  hen-orgeht,  nur  II  breit  proponitt 
i-t.    l>i,s.  ll^io  ist  bereits  gleichfalbi  in  9  <«•  Breite  aasgenbrt. 


Erbkan  »«cirtM  ,4(ailadiilft 


Zur  Abwehr. 

l'i  in  s.M'bcM  r.ir  ausk-iIj.' ir,-i;in)cti u  ueneataii  B«ila  dar  1W  Hra.  BtamUi  O. 

iiejjl  ein  /.Tti  I  mit  niiLbstibeniler  Erklärung  bei. 

.Zu  wi«d.  rli,,!tr-n  Malen,  und  neuerdings  in  Ni«.  15  der  (liesjfibriK't"  l\u!s<l)cn  Bauzeitang,  ist  es  vorKokomnu'n.  (la.-s  in  der 
Vorbereitaug  b«griit«nt;  i)ar«tellungeD  von  Bauwerken,  deren  iiechl  zur  VerüQentliehung  wir  von  den  b«treff«Eidi;ii  ABtoren  erworben 
haben,  in  mehr  oder  weniger  ausfmirlii  lier  \N  <'i.>e  \fti  anderen  BISttern  pnblizirt  worden,  ohne  das«  dazu  nnsere  Qenehmigang  eine«« 
holt  worden  wSre.  In  den  meisten  Fallen  hat  »ich  dabei  eine  oitzareieheode  KenntDiia  der  bettehendcn  g;esetilieben  Verhiltmiaa  M- 
kasdat  Wir  sehen  uu»  deshalb  veranlaaat.  aa  diaaer  SMk  anaagqMNckan,  daia  danrün  PQblikati'tiai],  da  sie  das  wohlanwifcaia 
Baaht  doa  Orif;inal-\  erUg.  rs  schsdigen,  daanob««  mif  luauapra^uMlnBa  dca  gaMtsUc^  Schubes  dagegvu  nütbigcn  mBaaen. 

HerUn,  den  10.  April  läTt).  Emst  &  Kurii." 

Wir  appelliren  an  die  l'nbvfangenheit  jedes  Lesers,  ob  er  diese  Erklärung  zun&chst  anders  verstehen  wird,  als  ob  wir  in  der 
in  N(>.  15  n.  Ztg.  pablizirt.n  ,\blii',!-,itig  dtr  lli  'roaskircbe  in  Berlin  in  widerrechtlifher  Wi-i*i;  die  St-i«.ni«  ilcr  Hm.  i'.rnsX  &  Kom  in 
Vorbert  itaiig  begrlfleaen  1 'ai  stell iin^;.;«  d'-.-  lb-n  liauwerks  benutzt  bütten.  E»  msiL'  /u^rci  b.  ii  «i  iilen,  Ja.s>  ein  .ierirtigcr  Sliin  nicht 
mit  iüil'eJinfrt*r  N«>thwcndicl>>:it  eef.il^'i>rt  wvrdin  miiüs  nnd  da.»s  eine  geeignet«  lnter|iri'tatiiiti  allenfalls  auch  wird  darlejjen  kSniMn, 
daJis  jene  otVentlicbe  liiiKe  und  Waniuntf  niclit  suwulil  ;in  die  .anderen  Blätter",  von  ilfnen  unsere  /.i'itnnp  allein  genannt  wird,  snn- 
dem  lanätbtfl  lui  die  beuelt'enden  Autoren  gerichtet  i»ei.  Jedeutalls  liegt  jedoch  hier  eine  gegtiu  uns  gekelirtc  arge  Zweidentif  keit 
vor.  geg«B  die  wir  —  sie  sei  beabcichtigt  oder  nicht  —  auf  das  Enbtelüedenste  protestin-n  müssen.  Diast  Zweideutigkeit  erscbeiot  in 
aai  so  eigenthlimlicherein  Licht«,  als  wir,  von  den  Hrn.  Emst  &  Korn  dazu  anfgefurderi  ,  dcnselb^  nodi  an  dem  nSmlichoi  Tage,  an 
vaMan  wir  ihre  Anfrage  erhielten,  d.  i.  unterm  16.  April,  eine  eingehende  Aufklärung  gegeben  haliNB,  ahne  daas  wir  zu  «inar  aoMbM 
im  Bitbnitesten  verpflicntet  gewesen  wlren. 

Wir  beabsichtigen  nicht,  diese  Erklirang  hier  ausführlich  lu  wiflcrbnlen,  sondern  begnQgen  uns  jener  Terdichtigung  gegen* 
aber  vor  unseren  Facbgesossen  eioMch  za  veraiehere,  da:»!  wir  die  nn^  rer  Mittheilung  über  die  Thomaskirche  zu  (irande  uegendM 
Oriarinalz ei c h n n n  pen  von  Hni.  Rsnrnth  iiinl  T'n  ff-asur  AfSler  selbst  in  legalster  Fiirtu  erworben  haben  und  daher  durchaus  be- 
ffgntlgt  sind  uns  j;leii;bf;ills  als  den  n  ..' irieinalv.'rlf  k,'i'r"  iu  betracht.i'n. 

Wenn  wir  hiermit  die  .Vn^eh'ijenlieit,  soweit  sie  die  Ziirix-kiveisnni,'  d>  s  widef  uns  erhobenen  Vorwurf»  betrilTt.  als  erledigt 
betrachten  k&nnten,  siln  n  wir  uns  ailerding«  veranlasEt,  suwubl  im  Inl^r'-sse  de»  in  zweiter  Linie  .u  /  j-uli  n.ii,  Augenblicklich  auf 
einer  Heise  im  Urient  abwesenden  Herrn  Banratli  Adler,  wie  im  Interesse  des  allgemeinen,  hier  in  Fragil  komiuenden  i'riiuips  ÜBige 
Warta  hümcafAgaa.  Wir  dttifcn  es  ntnlich  wohl  als  iwnfellos  bezeichnen,  dass  es  dem  Antar  aheaao  wi»  aaa  vMig  Ctn  fabgan  hat 
BBimluMn«  daaa  dSa  aUxtenhaftc  aaf  einig«  Holncbnitte  b«Rchiinkte  Darstellung  des  Bavweilia  In  nmaiam  Vlama  Bit  dar  (wahr* 
aaMnlich  noch  in  weiter  Aussicht  sUhendan)  ansführlichen  Publikation  demselben  in  der  Zeititchrift  fBr  Bauwesen  !ti  ernftllfben  Kon- 
llkt  treten  könnte. 

Es  ist  in  der  That  kaum  abzusehen,  wie  der  letzteren  hierdurch  irgend  welche  Beeintrichtigung  zugefügt  werden  könnte; 
vielmehr  ist  wohl  mit  grosserer  Sicherheit  anzunehnken,  daas  in  diesem  und  jedem  anderen  Falle  untere  vorlftuftg«  nnd  vorbereitende 

Mitthpihns  da»  later«*'«  fBr  die  «'>5Jw.  niit  den  rfieben  dnrch  ft«Bt<ibillfi'  t,'es(ei(rrr1eM  Mitteln  der  Zeitachrifl  «u.«^esf»ttet«»  voll«t,<ln- 
diire  i'ublikatioM  nur  anri'^eli  und  furd-Tii  wird.  In  diesem  Sinn>'  einer  Kr^'iiuung  fass-Mi  wir  wenigslen.^  unser  V erbilltnis.s  la  dem 
von  uns  so  hocbiji -chätiti'n  nlflxiuM  n  Or^'une  des  rren-^isclien  Handil-niitiisti  riiiitis  ai;f.  wahrend  e»  unserer  Tcüdenz  in  j«dar  Weis« 
fem  liegt,  ihm  K'mliurren/  nia..hi  n  zu  widlcn.  l'nil  in  diesem  Sinne  wiinscben  wir  vs  auch  femer  betrachtet  in  sehen,  wenn  wir,  wie 
ganz  BBvermeidUch,  Mitthcilun^n  über  llanworke  bringen,  deren  Publikation  iSeiUiu  der  Uro.  Ernst  £  Kora  fUr  die  ZeittcbriA.  Ar 

Qk»*  mm  vem  aiaar  tiamhplpag  der  genaanten  Verlagahandlnng  ahhingfe  an  i 

«fiaan.  Amt  aa ' 


,bealehandan  faaataBaban  TarhiltaiiaaB'  dahat  anfdia  Sttenfüe  Reebnuig  zu  tra««a 
Interesse  des  grossen  fachgenossensehafllichen  Publikums  wie  ge^en  da«  dar  achaAodan  T 


architektonische  Mittheilong  Uber  wichtige  Banschöpfungen  der  Oegotwaft  wur  daihalb  saf  laifa Jahre] 
nm  Monopol-Awnclahe  si  reapektinB,  die  dar  fienSndoac  eBtb<£mL 
Büna,  den  ».  April  1«la 


Die  Bedafctian  dar  Deitaahaii  Baaaeitanf. 


Hierzu  euw  UobMfanilUliela|D:  IHe  Thonaaklrdw  in  BerUn  ran  F.  Adler.  i>nr( h  eimitt 


■TeAii  «sa  eati  BeeUl«  Ia  1 
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Die  Thomaskirche  in  Berlin. 

Durchschnitt. 
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Elracheiut  jeden  Donnerstag. 


BAU-ANZEIGER 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 

Eip«ditioD:  Oranienttr»*!«  75,  Berlin  | 


AbODBMIUlU-PlAia 


Berlin,  26.  April. 


Arehiteklen-  Terein  bh  Berlin» 

Sonnabend,  dm  M.  ^lil 


TftfSMrdnaiif: 
Vntng  Barr  ll«;i«k«L 

Dm  amHOiatt  QttiälMM  wm  fldiliilMHMt 
Wasserfall  zu  Gastein, 

Phot<ilithiigTi»}ihi«  ili*r  hciiihmt<inSrhinkcr.schc!i  <  »riginal-Kf'dcrii.'ich- 
anng,  n-"  ^r.,  Jl  '  *,Mrh.  i!.t  nur  noch  in  wcniRon  El' hin'ii  vor- 
huMen  nnd  kann  von  bie^iecn  und  ao^^würtii^en  Mil){lieJern  de« 
Architekten* Vcreiiu  zum  FrciM  von  1  TUr.  bei«gen  werden;  im- 
Mibe  iat  in  der  Bibliothek,  WUhclnuKtnMe  11«,  i>  Empfang  xu 

AnvbtigM  wild  da  Bbtt  pfoi  BMMtaf  VMI 1  TUr.  5  8gr. 


liciiie  Teriolvuc  Bit  MnMii  WM»  IMa,  To^ 
dtr  Tsnrittmtai  Füni  Obenfowtowtrter  tob  SUIb,  btthfa  uh 


Brömbwff,  4m  Ül  AnU  W7u. 

Heute  wnrfai  dmnh  die  Oebnrt  eüM*  «mdeo  KmAw  kocb 


Bökenförde,  Jen  Kl.  April  1870. 

Der  LKrektor  dt^r  «tidt.  Baagewerkschule 
 Wild*  nndJVau  Jlathilde  gtb.  Dos«. 

Heute  froh  nm  9  Uhr  rtüb,  am  19.  Tage  nach  ifanr  enten 
Entbindwiff  and  im  halbvoUndetn  M.  LabOMjali«,  omIm  Am 
Marto  g».  de  U  Croix. 

Seppoi,  am  \'X  April  18T(i. 

 W^v.  Haoeilberg,  Banmeieter. 

Uestem  Abeod  »tarh  nach  kann  FimiIimImw  oimc  Iinlg 
Mliebter  lOtettar  Bohn  ( arl. 

Seklnre  L  Fun.,  am  '2i.  April  ISTO. 

Kreiabanmeiater  NOnjiecke  und  Fraa. 

SubmiBcionen. 

Sonnabend  den  30.  April.  Vorm.  11  Uhr:  LMbnOf  TM 
€  Stck.  Tender.  Lokomonven  fttr  die  Prenadaehe  OaSiekik 
Bed.  MM  15  Sgr.  im  Bureau  des  Ober-Ma«chinenmeiater  Graef 
Sit  VioiibM|f. 

Dienstag  den  3.  Mai.  Vorm.  II  VhT-  AiiNfahrnDif  der 
Erdarbeiten  (ca.  l5.-2i)u  Sch.-K.)  nnd  Krliamaiit  der  Durek- 
lisae  iin<l  Fiittermaneru  Ar  die  Strecke  vom fiahihob  &än 
bis  IM  .  rha»;-.:!!  d.  r  Vuimethalhika.  Bad.  i«  BIMM  4«  mm- 

Mittwoch  lieii  t-  M.»i.  Nnrin  1;  Ulir;  Herstellung  der 
kleineren  lirflcken  und  l)urcbläa»e  der  Strecke  von  itattlar 
bia  BigB«  d«  Obtwi  JkMkiMM  («n.  9Ä.-IL  Uaaerwerk). 
Bed.  im  BBnn  «■  Bait-Dauiuuatai  tia  de  Biadt  n  Olaberg. 

Donnerstag  den  5.  Hai.  Vorm.  II  Uhr:  Llefemnf(  von 
JCMaelsenzeng  (nu.  ca.  ^iO0,()<X)  StUck  La.schen,  Loichenboben, 
«1  nnd  ünterlagsplatt^n )  für  di«  Obi>r>chI>>'tiscfie  Kiwm- 
i,  im  DirektionsDÖreau  zu  Brcjilau,  Teich.itr.  1>. 
Donnprstütf  den  .Miii.  Vrmn.  11  Clir:  Llefemos  ^on 
Wagen,  Achsen  mit  Rideni  und  Tra^edern  ft\t  die 
Pnwciiiclie  (»htbalui.  (32  t^tck.  PerKunfuwiuren,  2j(i  Stck.  oiTene 
nnd  bedvckte  Gaterwagen,  30  Stck.  offene  Vieliwagen.  TOS  Stck. 
Achaen  mit  Hpeiohen-  reap.  iicbdbenrideni,  1336  Stck.  l'nufadera). 
Bad.  gegen  10  8gr.  im  Bamn  d«  Ober-MMdriaenneiiter  OraiT 
ra  Dionberg. 

Donnerstag  den  &.  Hai,  Vorm.  II  Uhr:  Lieferung  Toa 
Kleineiaenzeng  fltr  die  Brealaa  •  Mittrlwalikr  Eisenbahn  (rot. 
447(1  Ztr.  I,  Bi.-d.  im  Direktion«-BHre»n  d-  r  1  iliernclile«ischen  Eiwn- 
bübn.  1,i<  li-Ntr.  \a  in  BrcHlitu. 

Dunn<  r>l»»f  ilen  Miii.  Vorm.  11  I  hr:  Lieferant  von 
eiebenen  Bahn-  und  WelehenwhwcHen  Ou  dir'  (»bi-r- 
iichlc-i>ii«cliL'  Ei-enb;iim.  (UtiCiUO  Stck.  ItahniichweUen  nnd  itßdQ  UU.' 
Weichen»chwellen.  Ar  Lokonotiv-  nnd  rilinUibaknm)  Bid.  Im 
Zentnl-Bnrean  auf  Bahnhof  Breslau. 

Donneratag  den  b.  Hai:  Llefemaf  ftm  4M  BMek 
Tiegel-GnaHtahl'AekMn,  200  Paar  fiMataiI<MaIk«i> 
Ktdern  und  400  Stflek  GnMtakl-Spanafkieni  IBr  dielübi* 
IDndcner  Eisenbahn.  Bed.  im  ZenlralbOreaa  n  KUn  lad  im  Bl- 
mn  der  WafravannUnng  ta  Dortmoad. 


Freitag  den  6.  Mai,  lüttaga  Ii  llir:  Liefernng  vom 
SefenltAcu  ran  Wageaban  fltr  die  KiuB<.'r  Fvrdinaudii  Xordbohn. 
(75,000  Kab.-Fon  Eicnenpfoaten,  8000  Kab.-FuM  KoRt«npfo»ten, 
17.000  lfde.  Klftr.  Kiefeipfoiten.  60,000  lfde.  Klftr.  weiche  Bretter 
und  Worten.)  Bed.  in  Orr  Material- Vervfaltnnc  um  ^^•^ibfthnhofl» 
n  Wien. 

Freitat;  den      Mai:  Neubau  einer  ^»ynacoge  in  So- 
liiij^iTi  (vcranBchlupt  ta  ca.  10,(XXi  Thlr.).  Bed.  beim  VqilM 
des  lii'iueinde-Vunstaude»  A.  Geiaenheimer,  daaelbat. 

Montag  den  9.  Mal,  Vorm.  11  Ubr:  Ut  

7000  Knb.-FuM  Welcbenackwellea  für  die  Betttn-C 

Eisenbahn.  Hcd.  t^i'gvn  .5  Spr.  im  Ober-Bt:tricb«-Iti~|K'l(ti<iii!<-Uör>>aU 
auf  Dahnbtif  BtTÜn. 

Munta^'  den  9.  Mai,  Nachm.  3  Uhr:  KaiÜMa 
Schnlbauaea  zu  Ufianich  (veranadd.  aa  7M8  TUr.).  Bad.  befan 
Bilrjrermeister  Ittenbach  ila.'<<'lb8t. 

Donuerstajf  d.Mi  1  Mai.  Vonii.  11  Uhr:  Erd-  und 
PlaniruugH  -  .Arbeiten  tur  di.-  strecke  lin'-h»«  -  Strohlon  der 
Hr<>Iuu-Mitt<dwiilder  l-jnenbahii  (in  1  I.ui.w.u).  lJi.-d,  ini  Direktion*- 
BQrean  der  Oberüchlesuicben  Eiüvabalm  zu  Brt-elau,  Teich-Str.  IS. 

Soaalag  den  1&.  Mal,  Mttt  12  Ohr:  Ktofki 
Lokoraothmk  und  Wag«B  Ar  iSo  Ifala  lOabalei-I 
Ungarischen  Staaiabahnen  (3  LokomotiTcn  nebat  Tendem,  SS  . 
lonen-Wagen,  33  offene  ana  gedeckte  Laatwagen).  Bed.  im  Bl»M« 
der  Direktion  m  o(c»  Wiiwrutadt,  Haaptgaase  N'e.  47. 

Moiitui;  d'  ii  iv  Mai.  Vorm.  11  Uhr:  HercitcUnna  von 
7  Stf  k.  bjdraiilNeheu  Auf/Ocen  inrbst  Ma.*fhini'n-  nnd  Ki>Miel- 
.Viilatffn)  /Uli;  H-.1."  u  ihr  l'oi-t-.  <ii']irit;k-  und  Kiljfutirtöck«  auf  dem 
BikhntiotV  ihr  Hirlin- l'ut..i.l;uii  -  MiKd^^^l^iirftir  Einuibuhn  zu  Berlin. 
Bei),  g-  g,-n  o  Thlr.  im  Hauptbiln-au  /.u  Berlin.  Kötlioner-.Str.  8.  'J. 

MiintaK  den  Iti.  Mai:  Lieferung  von  Eiaenbnhnwagea 
f&r  die  lituuaehan  fitaakibehaiia    (40  nnonenwageD,  10  Reiae- 

närkwagen  ud  SSO  dkm  lad  gcdeekte  OUerwagen).  Bed.  gegen 
blr.  fttr  die  gante  Serie,  resp.  1  Thlr.  pro  Wim^ngattnnjf  bei 
der  Direktion  der  firossh.  Hadi.schen  Verkehrsanstalten  !U  Karlhrube. 


Submission. 


Der  Bau  einea  neuen  Schnlhanses  f&r  die  biaeig«  Baegewrk- 
achnle  soll  durch  Snbmiaaion  vergeben  werden.  Die  fiediagaagen 
nnd  Zoiclinnngen  Ueigen  ron  19.  d.  M.  aa  im  Bfirgenneiateiamt»- 
Koi:it' ir  .01.1.  .AaA  aiad  doit  aaf  KMtM  Aatmgndar  KofiMi  n 

erhait»ii. 

Offerte::!  Kind  bis  7.a:n  I.  Mai  d.  J.  mit  der  AlMullb  hBm 
der  Baugewerkachttie"  venicgclt  eiuzureicbea. 
Bckerafdrd«,  den Jd.  VSn. 


TM  Suidatein-TsotMiflattMi  inii~ 
IranlniekB. 

Da«  StraDiienpflaater-Departenient  in  Wiamar  snoht  .  6000 
□  ' Sandstein -TroltoirpUtten  und  ca.  80Ü0  □' WnbricV  Offer- 
ten und  spätestens  biis  zum  15.  Mai  mit  einer  Pmbeplatte  einzu> 
reichen.  I>i>-  näheren  IkKÜn^tiniren  «iad  bei  dem  lageaiciur  A.  ScbÜbr 
in  WiMiiiiir      I  rfahr^n. 

Wiamar,  den  19.  April  1670, 
 Dm  BlUmaaijdaaU-r  DeiiartMMBt   


und  AnsfOhrangen  von  Kaadpv  Stnaiien-  und  Bahnkanten 
aellMtaUladig  beechAftigt  aar,  ialet  sofort  dauemdea  Engage- 
ment anter  gan.<tinten  BadugoM.  MaldBaMB  antar  AaipSM 
der  frilbern  BeichUtigug  kaaoigtdia  BkpedMoa  dl««  Hat!  Iii 

unter  Chiffre  H. 

Für  Bareauarbciten ,  Projettircü  ,  \  cr:irj-rlilagfii  ttt.  wird  i^in 

jnneer  Mann,  gelernter  Zlinmermann ,  gtffvn     Vis  li  Tbaler 

wQwentUch  »ofort  gesncht  von  liaatiaa.  Zinmermeister  in  Spandau. 
I  Zur  VoUendans  der  neuen  Durfkircbe  au  Coiow  im  Diesigen 
'  KniM  «iid  aobrt  da  Bmfttbrer  gegen  redemeatimlmiga  Difin 
'  gaaiiehi  Mddnngen  anter  BeifiiKung  von  ZÜBagniaian  Ober  Mttn 

BeschtfUgnnc  sind  an  den  Krt-iisbamueister  Weltmann  tu  Greüba- 

bagen  za  richten. 

/u  Waii«erb«uteu  an  der  Weiehaal  wird 

L'CKin  2  Thlr.  Diiten  und  l  Thlr. 

KreisbÄiiiiK'isti'r  Klei«»  zu  Thorik. 

/.u  Wa^M  rl  aiiten  an  der  Elbe  wird  ein  Bauführer  ueetn  IV, 

Thlr.  l>iitin  und  15  Sgr.  Feldnüage  »ofort  jfei-uchl  durch  den 
•  Wasserbauinspektor  Maasa  zu  Magdeburg. 

Ein  janger  Hann,  Haiirer  «der  2tinuiarer,  am  liebsten 

jedoch  Maarer,  der  im  TnnwMBklmi  lad  TinkaiM  daigr  Er&hnmg 
,  hat,  wild  tarn  a«feftig«a  *tritlflT  TW  iftina  lfm  1  in  «iacr 

Provinzlalstadt  Pommena  flWilUlH   flmatBlIaka  im  aduiltlMia 

Mfldaagen  niuunt  entgegen  Sakalta,  Walailr^  tt  >  ^**W<a»  >* 

BerUa,  3—4  Uhr  Naehmlttai 


Digitize(^?f^i 


—  80  — 


Zorn  1.  M«i  findet  ein  ffcwandter  Zeichner  fBr  lSiig«re  Zeit 
ITimrUfliipiiig  beim  B«iiineiswr  A.  Schur,  B«rliii,  OrMienttTMie  149. 

Bin  Mehti^T  Bauteehnlker,  welcher  im  SUode  ist  Kimt- 
buten  ziemlich  selbstatSodig  zn  Icitvu.  in  den  Erdarbeiten  ttidi 
nicht  nner&hren  int,  wird  »ofort  zu  engaf^tren  gesucht.  BefleUan- 
ten  wollen  »ich  direkt  an  'leii  Architekten  Karl  Bauer,  t.  'L  Elien- 
WhnbauuuleniehiU'T  i.w  NfiHtU'lt  a.  A-  O.  weiiJen. 

Kiiieii  im  Architikturzeichnen  und  Veraiistchlagen  g«ltbteu 
Techniker  ^tlrhr  zum  snfortigm  Altritt  HOeaeinki,  "      * ' 
Berlin.  Loniseustra>3o  i\. 


BekanDtmachUDg. 


tettin,  den  8.  AhA  ino. 

D0F 


Hafftotrmt. 


Werkführer 


fün  tüchtitr  r  VV  Dl  JVl  um  Ol  fär  die  Schlosser*. 
Bcknxicde-  and  KlumpnerwcrksUtt  wird  gegen  &04  Thaler  G«halt 


Ttriaogt  bei 


Ciranger  Hjraii 

Berlin. 


SS. 


GMuohte  fltdlan. 

Ein  IfaMtoehiiikAr,  pnkHMli  «ad  (temtiMh  geblMd;  mdit 
<■  Bann  oder  tu  Littug  tob  Baatea  hier  oder  auster- 

Adr.  Mh  F.  81  hl  der  fSped.  d.  Bl. 
Jnrer  prakti/ich  «owie  theoretixch  ig^ebildeter  Zimmer- 
'  ncht  seinem  Fache  ana:eiiifK<tene  Beschäftigung  als  Keich- 
■er,  Boeh-,  Bau-  ndir  (ieHchiftefl'ihrer.    Adressen  unter  G.  82  an 
dW  Kipcrütion  d.  Hl. 

Ein  junger  Zimmermeistcr  »uclit  eine  äteUe  als  Ueseh&As- 
fttitrer  in  einem  grossem  Bangeschift  GettlQn 
man  rab  J.  84  in  die  EipediHon  d.  Bl. 

Ba  BM-Technikerrnaww),  aagealiliiladl  bl  

Miln-G«whlft  thitig.  sacht  in  eineM  IkdbhM  OeieUft  8tel- 

a,  am  liebsten  im  Aaslande.   Uate  Zengnianc  znr  Dispontion. 
Adr.  anb  K.  8ö  in  der  Riped.  d.  Bl. 

Kin  junior  Mann.  thr..ritt''<'b  i'r.ili tisch  inbiUeler  21m» 
merer,  wtln!«'lit  im  liur^^iu  <  im  -.  H;.'.ii!ii  i-^i^t-  l<i>«ofiilligan|^.  Oefl. 
Adr.  luitcr  E.  80  in  J'.r  I'.iih'.I.  iI.t  lianzeifiin^. 

Ein  junger,  K^ejir  iii.  r  /inimerniei^ter  .iu>  Sin  tisen  atu  lit  r\\ 
xeiner  weiteren  A^^blldung  in  Wien  oder  niichiiter  t'niifebung 
pawende  Stellung.  GeAUige  Offerten  beliebe  man  mit  Gehalts- 
aanbc  nnter  Chiffre  D.  79.  in  der  Kx|>ed.  dieser  Zeitung  nicder- 
gougen. 

Ein  junger  Techniker,  Zimmerer,  »ucht  unter  nteiin  Aa- 

^prQchen  eine  Stelle  als  Zeichner  OeßlUge  Offerten  nk  N.  88 
befiirdert  die  Expedition. 

Ein  Bantechniker  (Manrer)  nacht  unter  amr  foiaiai  An- 

hprücheii  oiicr  aU  Volontjiir  bei  eitlem  1 1  r  iillWf  IHallaBlfildlWIlO 

sub  >I.  ^^7  in  der  Kxi.edir j.m  .Ji.-.i'>  lllattcs. 

Ein  ijebildt'tfr  Bau  -  .\  nfselier ,  weleber  mit  illen  Zweigen 
de»  EucubiUui-Qaues  Tullataudi^  vertraut  iüt  und  die  besten  Zcag- 
Bwe  haritrt,  aadtt  Mioirt  atellonr  ab  MMer.  GeOUiM  Adressen 
MlUe  ana  aatir  0.  89  au  die  fiped.  dieser  Zeitung  «ntoaenden. 

Ein  jvnger  Bau -Techniker,  welcher  znlettt  zwei  Jahre  im 
ticMhtft  eiaee  Haorermeiaters  geweeen.  Bauten  geführt  und  zu- 
gleich sein  Examen  als  .Mauremieistor*  absolrirt  hat,  sucht  ander- 
weitige ähnliche  Stellung.    Adrestse:  A.  Schneider  in  Torgau. 

AI»  Techniker  beim  ("hauiwee-  itder  Eixenbahnbau  nucht  ein 
Ueometer  Stellung,  weleher  während  seiner  KeschüfticunR  bei 
einer  Eifcnbahn-CiescUsclia/l  rait  Ausftihmng  vcn  s|ie?i>lleii  Vor- 
arbeiten, Anferti^ng  von  Projekten  zu  (iliis-Anlagen  \ind  ilnrh- 
bautcn,  iM>wie  den  Koeten-AnschUgen  dazu  beechftitigt  war,  auch 


■MgelMMnriaM 
aawr  L.  ia 


ihm  in  Jeder 


K."  H  ill  die  mit  12ÜU  Thalera  Uchalt  dotirte  Stelle  eines 
ßtadtbiiumeistor»  (de»  zweiten  »tidtlschen  Bautechnikers)  hierselbst 
kaldiRat  be«.tjt  werden. 

liewerber,  welche  die  Prtlfitngcn  für  die  höheren  Staat*- Ban- 
beamteoRtellen  bestanden  haben,  wollen  ihre  Meldungen  unter  Bei- 
fftgmg  ihrer  2eugniase  bis  cum  1.  Mai  er.  bei  ans  einreichen. 


Kio  Bauetove  der  mit  Messen  and  NireUiren  vertraot  ist 
sucht  (Qr  die  Sommermonate  BeüchUUgvaf >  «waOgUch  bei  dnaiae^ 
banprojekten.   GefiilliKc  Offerten  «erien  mrter  r.  90  dnreli  die 

Expedition  dienes  Blatte»  erbeten. 

Ein  junger  Bautechiiiker,  iui  Veranschlagen  und  Rechnungs- 
wesen bewandert,  »ncht  in  dem  Comtoir  eine«  Ziminerrieisfer-, 
Stellunj?.    (Jefl.  Offerten  »ub  Q.  Ul  in  der  Ei^wdition         ^  Hl.if.H 

Ein  Privat-Baumeister  wünscht  die  Leitung  von  I1<h  iibAuten 
in  übernehmen.    Uefl.  Adressen  unter  A.X.  üresliiu  p  i^te  r.-Mt«rtfc 

Kin  junger  Mann,  ij,'»  .lalir  alt.  praktnich  und  theoretisch 

im  Baufache  erfahren, 

sucht  Stellung.  —  France -(mVr-i  n  M:h  rhi-Vre  O.  414 
die  Annoncen  -  Expedition  von  E.  Sehlotte  in  Bremen. 


Bekannt  mar  Illing. 
Bei  AwlMinmg  und  speziellur  I.ieitun^  der  WeichseUtrom - 
BagnUnafa-BHtw  im  Hamamidai'acben  Waasertwabeiif k  findet 
eia  Banädater  auf  Uajnre  Zeit  tofortige  angemessene  BeschSf- 
«ignng  gegen  3  Thlr.  DiSten,  30  llilr.  monatliche  Fuhrkoaten- 
BntscD&aigung  und  freie  Wohnung  im  Kommiislouishaase  am  Strome 
m  Knnebrack.  Schleunige  Meldungen  nimmt  der  Ünteneiclioete 
•ntgwen. 

Marienverder.  den  16.  Aiiril  IüTOl 
Der  Baoratli 

 Endnuaa.  

der  ent»  EtabUsaemeuts  aaeltt  eben  tAehtigen.  gut 

iCnen  Kaufmann  oder  Architekt 

als  Vertreter 

bei  Baameifltem  lud  dem  lUaea  PubUkoui.  lUttAlit 
und  lohnend.  Oed.  Off.  anb  K.  10216  beßrdert  die 
Expedition  tob  Badolf  BIoiwc  in  Berlin.   


Stellegesuch. 

zuletzt  .3  MdK  in  StM 


Ein  Architekt,  zuletzt  .3  ^re  in  StMtsdieniten, 
Zeognisae  nnd  Empfehlungen  zur  Seite  stehen,  snoht 

dauernde  Stellang 
am  liebsten  im  Hodi-,  SchOnbau  (Kirchenbau  etc.),  oder  als  Lehrer 


an 

Stadien:  DBotmark  (Kopenhagen),  Deatachland.  FrankreUh. 

Kenntntas  der  deatemea,  diiuaenen  (schwedischen),  rranzi)»!- 
scben  nnd  engUi^UB  Spiaclie. 

Aatiitt  kann  itogldch  erfolgen.  Offerten  befSidart  die  Exf«d. 
dlMiir  ZiituHi?  «ub  S.ja.  

Ein  Bauhandwerker, 

sehon  seit  einer  Heihe  »on  Jahren  als  .Vufsichtübeamter  im  Eisen- 
bahn-Üaufach  bcsctifilli^  und  mit  der  Bochfllhrnng  vertraut,  wün»cht 
je  eher  je  lieber  in  einer  Baumaterialien  -  Handlung  (in  welchem 
Fache  Jer  elbi'  schon  frilher  thStig  warl  als  Gehülfe  oder  den  ITm- 
»t&ndeu  nach  auch  als  C'ompagnon  einzntreten.  ErfofderUchea 
Falls  kann  daMiba  ihw  eia  miaäfM  Betiiebda||-  '  - 
UeOUiin  rmeo-OIMea  anb  H.  4l9  beliebe  maa  a 
EipedlBea  yen  E  Schlotte  In  Bremen  zu  senden. 

Litterarische  Anzeigen. 

Die  unterzeichnete  Verlap^sbuchhandlmig  ersucht  am  Offerten 
vuu  Manuskrinten  aus  allen  tiebieten  de»  Itanfaches,  der  Technik 
und  des  Ma^scliinenmeens  nnd  giebt  gediegenen  Werken  die  glän- 
zendste Ausstattang,  wie  die  im  Verlage  derselben  erschienenen 
Wirka  loa  B.  Pen«,  KGalg  tmd  andere  zeigen. 

Die  Verlagsbuchhandlung 
Hermann  Contenoble  in  Je 


Verb«  Toa  Ebner  &  Seubert  in  Stattgart. 

Geschichte  dos  Dorisdien  Styls 


Dr.  F.  B.  KtelL 

8».  Mit  einen  Atlas  rsn  S4  Tafeln  in  4».  Preis  1  Thlr.  10  Sgr. 
Ein  mikglichst  zasammcnhfingcnde» ,  gnauere»  und  denllichei«« 
Bild,  als  man  es  bisher  hatte,  von  der  Entwickelutitf^geschiehte 
des  dorischen  Stvls.  von  seinen  Anfangen  bi<  zu  seiner  Hlüthe, 
mit  einen  kurzen  Bliek  auf  seinen  interes.seloseren  Verfall .  zu  geben, 
ist  ille  Auffjabe  vorlie)iei,.l.  r  .^chrirt.  E»s  ist  eine  cincebenJe  Bü- 
hundluuR  diese«  StoffeH  um  so  mehr  geboten ,  al»  der  dorische  Sljl 
der  wichtigst«  unter  den  griechischen  Banstvlen  ist  und  ihnen  lam 
TheU  als  Grundlage  gedient  bat;  sodann  liaat  neh  auch  an  ihm 

uNsh  am  bertea  «Sae    *     ■        ■   "  

folgen.  

Si.  eben  ersehien  in  Fr.  Beck's  V.  rliÄ^buehliandlnng  in  Wien: 

Die  Anlage  von  Wassermühlen 

mit  banoBderer  Bertebriebtigung  der  Trrnda-VeriilltidBie. 

Von 
J.  Pohl. 

Ingenieur  •  As.sixteut  im  Nzientitinich- technischen  Departement  der 

k.  k.  Statthalterei  in  Wien. 
2(X)  Seiten  mit  '.»  Tabellen  und  .!  Tafeln.    VHef,'.  br.nb.  l'.j  'Ihlr. 

I.lebrrall  die  rein  praktisi.lii-  .-^.  ife  1..  -..n.b  rs  be1.>n..n<l.  bejfinnt 
e»  mit  der  Angabe  der  BMÜngun/fen,  »elclie  bei  der  Anlage  Ton 
Muhlen-Dbjekten  vorhanden  sein  mflsaen.  lehrt  die  einfachste«!  Me- 
thoden bei  Ermittlung  des  Geftlles.  der  Wasaeigeeebwfaidigkeit  der 
Urimeianillin.  nnd  biafficht  die  Fithrung  mm  Konacrration  der 
Oarfane,  dw  TetblUiIne  bei  Stauanlagen  lad  die  allgemein  nb- 
Hehen  Verbindlichkeiten  der  Milhlbesitzer  gegen  Behörde.  MUhl- 
nachbar  und  anKren?>  ieb  n  «irundholdeii.  Die  Angaben  Ober  die 
Stärke  der  Mhlilwerk-hi  ■.t:indthi'il.'  und  über  dif  An.'nlnuni»  des 
Innern  Mühlriuierwirk.  r  InMen  deji  S.  lijii.-s.  In  riu.  ni  Anhang« 
wird  nbi-rsiehtlieli  \\--  Mahhniihh'  Ulel  ib  r  .Malil|ir"Z."-^  li-'-jirnchen. 
Zahlri'icli''  H.  ispicl.  sind  lK'i«-e<C''biih 

Wrlji);  van  A   Stuber's  Hu  c  hh  a  n  d  I  u  nj;  in  Würzburg. 

Das  Latrinen-?y  «teim  der  Kreis -Irrenanstalt  Wem* 
eck.  dargestellt  von  Dr.  Emil  Frieit.  Mit  i  chromolithogr.  Ta- 
feln. I'reis  i,'>  Sgr.  —  Daa  hier  beschriebene ,  seit  Ende  deaMvw 
18i'>.'>  im  Betriebe  stehende  System  hat  sieh  Torsflg^ieb  bewlblt 
und  durfte  sich  ftr  ähnliche  Anlagen  ganz  beeenderä  empHdJea. 

Die  StniMieB-  vnd  Eiaenhabn-Karre.  Formeln  nnd  Ta- 
bdlaa  aam  Behafe  de*  Bogenansatcckens  nach  einer  ^.  b-i  11-  n.  fai 
alba  ttUea.  aamcatticb  ni  konpirten  Terrain  und  b.  i  l  iebiiys- 
Bahaea.  nrnktiMb  antaiMadendeB  Uetbode.  Von  Moriti  Man- 
Wlts.  S.  Anfl.  19Vi  Sgr.  —  A.  Hartlebe«'»  Teib«  bi  Wica. 
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Im  \>rl      '      A.  Krfiner  in  ÖtuttfMtfat 
alle  Buclihandlangen  zu  beziehen: 

Die  Baukunde. 

PnUnchci  Handbuch  ton  GaVnnelM  Ar  BtntMliiiUur  md  Bm» 
iMmn.  Nach  dem  ftaniBaiMluii  V«Ae  dn  DMiel  RUBto 
von  Enll  Otto  tthät  Architekt.  Ftotemox  an  der  K.  Baaee- 
Kericschnle  in  Stattfart.  Ifit  444  in  den  Tat  gedrnckten  Holz- 
tohnitt«)!.   31  Bng.  H.  BroBcli.  Preii)  3  Thl  s  3  fl.  30  kr.  rbein. 

Da»  Buch  zcrfSllt  in  drei  HunptthciU'.  Dfr  trsti-  Tlieil  behan- 
delt  die  Baninatorialit'ii,  der  zweite  Ii '  lia  u  k<>  n  h  t r u  k  ti oneii , 
der  dritte  die  Bauentwürfe.  Im  Auliunije  vfcrdi-ii  eitiit,'!"  Fragen 
beziij;ljili  J<[  LobtTächläge  und  Berechn  uiigc  n  besiin.flit'ii. 
—  DiLü  Buch  eiuptiehlt  «ich  ebenso  Prirnteii,  welche  Bauten  auf- 
fttbren  iaanen,  all  jungen  Architekten,  Dnternelinierii,  welche 
ilir  Gewerb«  aaf  dein  Lande  (entfernt  Ton  grfinena  BibUothtken) 
aniltbeiit  und  wendet  sieb  endlich  an  denken  da  Avbsitei  dot 
Bavftverbei,  welche  gewiss  eine  Menge  ntttillÄar  vai  mmt 
Balahrnimwi  In  dcmaelben  Baden  werden.  

Verlajr  ron  Oraz  tt  Gerluch  in  Freibci^g:  Abhandlung  über 
genauere  Berechnnni;  und  Konntruktion  einigar  Tliger  VOtt  riei- 
clietu  W'tder^tiiiid''.  Vun  L.  J.  Kleri^,  tmL  SerMcher  Beqr- 
lugenieur-    Mit  Abbild.    Prei^  ('»  Sgr.  

Mvellirinatrumeut«  in  4  rencbiedenen  Grössen ,  Theodo- 
Ilten,  WinlcolNpiegel,  WInkelkreure,  mit  .Statif  und  Konins, 
nie üükettcD,  niaasstftb«  in  Rutlien  und  Metenuait!..'^ ,  i^ämtliche 
Zeirheniustriinirnto,  Gärtuer'schc  ZieUedem,  8lauj«ntiilMl, 
Fernröhre,  Feld-  und  Siidowu,.ste<:ber,  Saiatpaipiikttn,  m  grtii 
t«r  Priilsion,  empfiehlt  preiswördig 

Th.  »mUtmämett  MMhanikar  &  Optiker.  BerUn.  SchBtzenstr.  57. 
IteparatDivn  tud  Kektifikationen  an  Instmnienten  schnell  und 


Ich  wohne  jetxt  Alexandrinenütrasso  Ktl.  eine 


t.  C.  Seiffert, 


Olden-,!  .:1T.  Ml- 


Tieppe. 
haaibBa«MH)fBtaB. 


Baumaterialien. 

Portland-Zement  bester  Quiilität.  Eiseobalin- 

schienen,  Gips,  Mauetrohr,  Cfiamotte- 

steiDe  und  alle  Sorten  offerirt  billic^t 
 H.  Schiffer.  Tempelhofer  üfer  25. 

Zva  Koitiren  von  Schriftstücken  aller  Art.  ErUutorungsbe- 
JMthläis'cn  e'..    ■  ni  j  lielilt  sich 

Sartorias,  Ure^diicr  Str.  TS,  H.if  links,  ■>.  'l'hlir,  1  Tr. 


DACHPAPPE 


i'ltacktbemg  xam  Anatrich  neuer  und  alter  ichadhafter 
Fb'  nd  DomVher  D|«h«r,  Anhalt  etCn  laut  B«eiipt  roa 
^  uBegierung  kounatsiilft  nnd  aiif  mchwreD  lodaitri*» 
daa  Im-  nnd  Anilaitdca  prtmürt,  empfiehlt 

it  Aiyhlt-  ml  IhdikkutemGea  Fabrik  im 

L.  Haurwitz  &  Oo. 

BflflUii,  Stettin, 

Kotthuaar  Ufer  No.  34  FMuenitrasae  No.  1 1  a.  I  i. 


Berlin,  WaddingqdaU  177. 

LocomobUn 

und  »tatioBftre 

Dampfmaschinen 
I)anijjf|iuni  pen, 
Contrifiigaliiuiii  - 
iien,  I'nuiiM;najila^en 
rar  Wa&serstatiuDcn, 

für  Fabriken  etc. 
l>aui|>f-  und  hydrau- 
liselie    Krubne,  liv- 
flr;,i.1is,-!i,,  \:<U'</<: 


Blitzableiter 


bestehend  aui.  Ki;|ir"rJrii:.!:-,'i!.  va  ji- Jur  ununtcrbroclienen  Länge, 
Spitzen  ein-  imil  inelirliicli.  von  l'iatina-Konstruktion  der  zuge- 
hörigen 'Iluile.  jedem  (iebuiide  anpasj^nd,  fertigt  die 

Blltzahlcitcr-  uiui  Di-ahtseil-Fabrik 

von  H.  Ulfert,  Berlin ,  Scbönliausser  AUee  56. 


II.  Euglish.  Unternehmer  von 

Rokriefiang 

Ür  VuHtWtngM,  gMMiMriraiig  sod  Uadaitwigaa 
Barlin,  Inralidanatraaa«  6<t. 

Bau-Möbel  und  Luxusartikel 
Granit,  Marmor  und  Scliiefer, 

als  Trottoir«,  Sohlbänke,  Treppenstufen,  8fiulen  und  (Quader, 
TbOr-  und  Fensterbekleidungen,  Kegelbahnen  und  Fassbodenbeläge. 
BOfiirt-,  Tiach-,  Gerber-  und  Billardplatten,  Kamine,  Altire,  Tauf- 
KtabUk  BM(ta[%  Wandbekleidungn  fir  FMathkallaii.  Ktchan,  KMh- 
heenia  9ai  SQmnierSfen;  Piiaoba  ud  TiMMtan  Ar  0«wi«l»> 
b&naer,  Zyatamen  f&r  ChlorbleicbereieD ,  Seifen- ,  Papier-  lal 
chemische  Fabriken,  und  Grauwackenschiefer,  welcher  aUeu 
Sioieo  widcMteht.  liefert  die  Marmor-  und  Stein waarenfAbrik  T«l 

Florenz  Möller  &  Drossel 

in  UvaMhalta  mi  Erfurt.  

L.  Kollmorgen,  StettiiL 

HoLthandluag  und  IhuaipfMU|ewerk, 
empfiehlt  alle  Sorten  Eichen-,  Kiefern-  «nd  Tannen -Nutshölier. 

luftheii  ungea  warttebt  Caloriftge«. 


P.  UmMU  Bcrite,  WaaMHkwSlr.  IS. 


Luftdruck-,  Haus-,  Fabrik-  und  Hotel-Telegraphen 


TOD 


Ad.  Bmeeke  iini  Hannemann  ia  Berlin 

Fabrik  nad  Konto Ir  Zimmer-Str.  No.  87. 
yfh  vaneadea  franko  unaere  Prospekte  mit  vielaa  Chttaehtan  wiseenichafUieber  Kapazititen.  Die  Apparate  fertigen  wir 
•UtlB  in  grCsster  Y""^"'"™J'L"''**'L"?1  *"  1?"''  ""MC  KoMtruktlon.  FOr  Auswtrtfc  wird  AnleitunR        Selbstlegen  beigeg«lMD. 

in  Kchter  Weil»  wn  »*,      V,  t"«  f*.  IT.  U",  B",  B",  »T.  H"  »T 

fVaiiru  Baustrllr  Berlin  3,  4,  55,  6^,  7J,  8J,  lOj,  13,   17.;,  27J,  38^,  .W},  74f,  lO.i  Sgr. 
nrnaco  Buhnbof  Stettin  2},  Sj,  4^,  51,  61,  71,   »,    lOj,  14^,  22i,  32^,  43,   61,     92  Sgr. 
pro  ülieinlindischen  Fuss.   Bei  Aboalune  grösserer  Posten  entsprechender  Rabatt. 


Sämmtliche  Dimensionen  nebst  FaQonstUcken  stets  vorräthig. 

Thomas  Goodson  in  Berlin.  iZtL'Zl 


Fabrik  u.  Komtuir 

r«(«bMer$tr.l3N. 


Unternehmer  für  Gas-  und  Wa.sserleitun^,  Ptimpwerke,  ic*nftMTir""g, 
Waaeer-  und  Oampflieuungen. 


1  ( 
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Gas- 1,  f  asserlsilDipD,  Daipf-  e.  f  asserlraieD,  Caialislripii  wi  TsDlDaM 


fOr  Wohnblustr,  ujfiiillicli«  tictiAudc,  Krankcuhlustr,   Pttdc-Aii^tnlfiii,  («»ichs^liruiscr, 
(bbren  unter  Caranlie  aus,  und  slelicn  (.iviiimlJicho  Apptraie  (in  ThltlRktlt)  iurcffl. 

Z«Dgnisse  nber  au»^rührte  ^hViiscre  ^H|BHHHiHMRP!!HHIIiMIBBI^^B  Anlagen 

AlexandiinoiiatrasBe  23.   a^HBMMHHii^HilDLHHHHl8       Breitestrasse  8ö^ 


Park-  und  FoDUincnanla^n 
Ansiebt  In  Doxren  Burcaux. 

bftlUn  zur  DispotMioa. 


ei«. 


GrSsttes  Lager  bester  engliacber  innen  und  aussen 

i"            B"  H"  9"  10"  18"  Ii"  W"     81"  84" 

Fraaeo  Itanstelle  Berlin      4     5'/,    6'/,  8"«  IVT,     ß  17%  WT,  38V;  M%  74% 

Pnineo  Bahnher  Stettin      8V4  .  4',,    öVi  7',,  9  l«'/i  14'/,  22'/,  32»/,      4J  61 


slasirt. 

10"  i.  Lichten  weit 


105  Srt. 
92 


;T.I|.r.  rUrsM 

'         1""/,      »»"',      **7,      O^V,        »•J  ••  ) 

Bei  grAsseren  Aufträgen  bedenteniler  Rabatt.  —  Slmmtiicbe  PafonstOeko  stets  vorrilhig. 
Franco-Lleferungen  direct  von  inaerem  Steltlner  I^er  naeh  stmmtllehsn  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreichenden  I'lllzen  Deutschland». 


Möller  &  Blmn 

Zinjinerittrasse  No.  SS,  Berlin 


8 

I- 


s  'S 


Centrifiipralpimipeii 

Pumpwerke  für  Privatwaaserleitungen. 


s 
3 


Wir  empfehlen  nns  zor  Aulag;e  rou 

TV^a^serlieizimgen 

jeder  Art 

und  fiertigen  auf  Wunsch  auch  Dampf-  and  I.nllhelznnK. 
B«i  soliden  Preiaen  ansgedchntc  Uarantie.  Kostcnanschlige  schnell 
Bnd  gratis. 

Laporte  &  Feldhoff 

  Berlin,  ünau  HamburgeretiMW  9. 

Wir  empfehlen  onaere 

Ziiik^iesserei  fllr  Kunst  &  Architektur 

fBr  alle  in  dieses  Fach  schlagende  Arbeiten.  Nach  Zeirbnaniren 
oder  Sltiisen,  die  ans  zugehen,  resp.  darch  nns  selbst  gefcrtig-t 
werden,  führen  jede  Arbeit  ans.  I'hotographien  und  Preiütoorant« 
stehen  zar  Ansicht  zu  Diensten. 

Schaefer  &  Hauscimer 

Berlin.  Friedrichs-Strniie  Ho.  225. 


Fahrstühle  und  Speisewinden 

mit  Handbetrieb  bin  zn  einer  Tragfilhigl>eit  vun  -.')  Ctr.  deren 
ich  circa  liO  Stfick  hier  und  aosserhalb  in  Hotels,  Möbelniagazinen, 
Bachdmckercien .  Fabriken,  Villen  etc.  znr  grüssten  Zufriedenheit 
der  Berteller  angelef^t  liabe.  empfiehlt  Th.  Lianmann.  Mttblen- 
bananstalt.  Berlin.  Gr.  Fr«nklurt4.'r!ttr.  llSa. 

Neup  raurhiinmiii^liche  Lunhoizun$ren  I 
|J.  H.  Reinheirdt  in  Mannheim.  | 

Die  Eoth-  und  Grell)giesserei 

von  Gr.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstraase  No  2, 

nahe  der  Cbaus.ivestragso, 
enfMllt  ihr  Lager  aller  Arten  FeS8t«r-  uml  ThürbMChlägo  nach 
des  neoecten  Modellen  in  verschiedenen  Bnraeen,  Vergoldong, 
Bftabein,  Horn,  Ebenholz,  Rotkgus  nnd  Meeting,  b«i  prompter 

Bedienung  rn  den  billigKten  Preiarä.   ;  


Robffläscr 


V4  bis  I  Zoll  stark,  l&r  Bmlachung  von  01nMlinll<>si  und 
Ol>«.rllot.lc.r,  liefert      ||^  ß^jpg  DlLSSCldorf. 


1j.  Beneeke, 

Fabrikant  eiserner  fciur-  und  diebessicherer  Geld- 
schränke, Knnst-  nnd  Bauscblosserei, 
empfiehlt  sein  bedentendes  Lager  von  solid  gearbeiteten 

Kunst-  und  Bauschlosser -Waaren» 

bestehend  aus  allen  Arten  Fenster-  und  Tbüreubeschlägen,  nebat 
den  daza  erforderlichen  Messing-,  Rothgus«-,  Bronee-,  Horn-,  Elfen- 
bein-, Temickelt«n  nnd  vergoldeten  Garnituren  nach  neuesten 
Modellen  in  reichhaltigster  Auswahl,  womit  zn  den  gr&ssten  Bauten 
sofort  aufwarten  kann.    Femer  empfehle  mich  zur  .Anfertigung 

schiniedcciseriier  Ornnmente. 

aller  Arten  Nchinledeeiserner  Gitter« 

TentilAtionsfenster  mit  Glasjnlousien 

nach  neuer  verbeaserter  Konstruktion,  bequem  nnd  bei  jeder  Wit- 
terung zu  öffnen. 

Eiserne  Sehauronster  und  LadentbQren 

Eiserne  Weiniager 

M  HO  —  500  Flaschen  nnd  mehr,  mit  nnd  ohne  Verschlnss. 

Eiserne  einfache  nnd  doppelte  feuersichere  Thnren  tn 
Tresoren,  desgl.  Hans-  nnd  Gartenthore,  eiserne  Fenster- 
läden, Glasdächer,  Oberliohte.  Treibhäoser,  Treppen  nnd 

Geländer  etc.  zu  soliden  Preisen.  Bestellungen  werden  in  kür- 
zester Frist  aofgefthrt.  Prciscourante  gratis.  IHastrirte  Muster- 
karten anf  Verlangen  zur  Ansicht 

 JL.  Benecke,  Berlin.  Mittelttr.  17.  

Die  Maschinenbanwerkstätte  von 
AHL&F0ENS6EN  in  Düsseldorf 

empftehlt  sich  zur  Anfertigung  von 

WasserheiKoniren 

aller  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  für  Wohnhänur,  öffent- 
liche Gebäude.  Krankenhäaser,  Gewächshäuser  etc. 
aowie  DaMiiniciiiH^ea,  B«df  •Eiirirhtiii|;ei  etc. 

Unsere  WaKserlieizunpsftnIagen  lawiTi  sich  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit auch  in  schon  bewohnten  («bäuden  einrichten. 

Kostenanschläge,  PlSne  nach  eineesandti^n  Bauzeichnungen,  so- 
wie Beschreibungen.  .\ttc«to  nnd  ^(16  .\aiikanft  ertheilt 

Ingenieur  Herr  GeOl^  JHaUpt  in  BerllD 

Johann iterstrasse  8. 


fOr  Wasser-,  Dreck-  nnd  Sauge- lyeitnngen  (Trinkwasser,  Soole, 
iUnren  I ; 

,  Ahflnss-I^citnngen,  Durehl&sse,  Kanllle; 
,  Gas-Ix'itungcni 
,  Gebläse-I.«itnngen; 

,  unterirdische  Telegmphm-Drihte-I.eitnngen ; 
.  Sprachrohr- Leitungen  durch  die  Erde  oder  durch  Schächte- 
Stollen,  auf  IJlngen  von  Uber  1000  Fuss; 
-  Wetter-Lutten  zn  (irubenzwecken ; 

Bester  nnd  billiger  Ersatz  f&r  Metallröhren,  in  «tArker,  daner- 
hafler  tjualität,  ftir  jeden  Uebrauchsiweck,  mit  geeigneten,  solidesten 
Verbindungen,  empfiehl«  die 

Asphnlt-RAhren-  nnd  Darbpappen-FabrIk 
von 

Job.  Cbr.  Leye  in  Bochum,  Westphalen. 

Zu  den  Verlegungs-  nnd  Verdichtungs-Arbeiten  stehen  geöbte 
Rohrleger  zu  Dienst;  anf  Wunsvh  übernimmt  die  Fabrik  grössere 
Anlagen  in  fertiger  Hcjrstellnng.  

Fer»pekTlven  etc.  fohr«  in  A^anrell  ani" 

IX.  Id-iiomer, 
Architektur-  nnd  Landschaitsmaler  in  Berlin,  Kaiaerstr.  3. 
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IV.  Die  Tliiiiniiskin  lif.  i'S<!.lu.v.) 
Wird  die  Irefttictiu  UL-.]iii-itiuii  lics  liuuvviiks  uud  die  so- 
lide Munumentaiitftt  seiner  KniistniiaioDen  «uhl  von  Niemand 
bestritten,  so  hat  bingegeu  rin  .m  ii  res,  fUr  die  Zweckinika.sig- 
kelt  eines  Kirclicubaucs  hfuti^t  wiihiigcK  Moment,  seine  Aku- 
stik, die  heftigsten  Angritte  widerfiibren.  Unserer  T'i'k>r- 
zeuKimp  iiai  h  ilurchaus  mit  l'nrecht.  Dass  es  sieb  iu  Kiii  [hjI- 
kirclicü  ^clilcrlit  predifft,  steht  bei  ans^^rer  Geistlii-liki'ii  allri- 
dings  soliuti  uls  rill  auf  vii  lt;irl.i'  l\rfiiliruii(.'.'ii  |,'i-,tu;/li  s 
nrthei!  tVst.  ;ih(  r  f>  i^t  iIolIi  nu  hr  wV  fr.iilii  li.  i'ii  iii  ilni 
nieistfii  Fullen  dir 'i'iil.ilfuriii  li.'s  lui'iiuc-  uhil  iiii  lit  ^irlirii  lir' 
seiiio  Au>bilihin8  im  Kinüeiijeu,  liebfrmaass  gLdii  r  Striu- 
Ullclu  II  Uli  WatulcQ  und  Ciewölbcu  so  imgQnstii:  wirkt,  IH,  —  m 
uoturisch«;a  Uebelstande  i^t  in  der  Thoniaskircbc  durch  mög- 
lichste Gliederung  der  J'liu  lii  ii ,  durch  stark  hervi)rtretende 
GewAlbrippeu,  kräftige  Gurt-  um!  Tfcilcrvorlagen ,  durch  die 
ganze  Anordnung  des  offenen  Uniganges  entgegengewirkt.  Der 
Erfolg  ist  denn  auch  so  zufriedenstellend,  wie  man  es  von 
einem  Räume  dieser  Grösse,  der  immcrhiu  die  Grenze  der  foi* 
eine  Predigtkirche  erlaubten  Abmessungen  nahezu  entiitht 
lutb«n  durfte,  nur  erwarten  kann.  Ks  ist  selbstredend,  dass 
es  sich  in  einem  solchen  Baume  schwerer  spricht,  als  in  einer 
kleinen  Interimskircbc  aus  Kachwcrk,  und  dass  es  zumal  für 
einen  mit  schwacher  .Stiinnie  begabten  Redner  einige  l'ebung 
erfordert,  nin  hier  ohne  Anstrengung  predigen  zu  können.  Kine 
wesentürhe  Erleichterung  hat  es  scliDn  gcwShrt.  dass  die  Kanzel 
nacIitiäKlK  Ii  mit  einem  Schalldci^kel  versehen  wurden  ist;  die- 
selh«  soll  demnächst  von  ihrem  Jetzigen  Standpunkte  aus  inH-h 
weiter  nach  links,  in  die  Ecke  der  Vierung  verschoben  wer- 
den. Sollten  übrigens  die  wisscnschaftliclHin  Yersuche  und 
Untersuchungeu  ober  Akustik,  namentlich  Uwr  tUo  Akustik 
von  Koppeliiiiuiien,  die  als  Vorarbeit  ftkr  uuereii  kAoftigen 
Daadwo  in  ToncUag  gcbradit  worden  aiadi  wirididi  sn  Stand« 
Immmen,  so  irfrd  dÜeThonaakirdM  tKherlkih  ein  eehr  werth- 
voUes  und  iaterannlM  Oljeltt  d«r1Jntcimidianf  dnrineten. 

Die  innere  EnuäehtoH  der  Einte  trt  im 
Aufwand  Ton  Loxa,  aber  der  Wflrde  desBanwerk» 
Winde  nnd  fiawMho  lind  mit  UOttehamib 
farliser  Ualord  dekoifrt.  Die  Fonlcr  nalwii  dvrdi- 
vec  InrUnn  Sebmi^  erindten,  der  eich  in  den  Seiiiliien  auf 
einnche  atteiftoeinftuwii^  md  Atuzeichnaag  des  Ibaaswerks 
dnnA  Boeetten  teadiilalct,  wflhrend  die  12  Kappdfonster  in 
ilurer  pamen  FUbte  mit  einem  farbigen  Muster  bedeckt  sind 
nnd  die  drei  Chorfenster  —  ein  Geschenk  König  Wilhelms  — 
die  ToOe  Farbeoglut  von  Glasgenialden  zeigen.  Der  Fussbodeu 
ist  mit  hellen  nnd  dunklen  Solnhofer  Fliesen  gernnstert.  Altar 
und  Taufstein  sind  von  weissem  Marmor,  die  Kanzel  in  Kirheit- 
1u^,  das  Gestühl  aus  Kiefernholz  gefcrti|j:t.  Die  inflehtige 
Orgd  zeigt  eine  neue  Anordnung;  sie  ist  iu  keiu  Gehiuse  ein- 
gebaut, Ndiiili  i  n  dir  Pfeifen  siiui  ra  einzelnen  Bnndein,  frei 
ohne  Dft.kcii,  prunpirt  worden. 

J'.ine  Hi'iziuii;  iiiil  <T«:iniiti  i-  Lnfl.  diTru  A ii->ti urmiiiL.'^- 
uffuiUlgCÜ  zu  liriiKii  Sriti  II  und  UM  liucki'ii  iit_.5  .^lUil  ~  lii  vrii. 

wilbrei'd  die  k;ilir  Luft,  die  d-  n  Heizkammern  zustn.i;;!.  uii 
mehren  Stellen  de^  I-'us,-.I.M,deiis  einj/eiauKl  wird,  «nwii'  eiia' 
Li;t-oinnehttiiif<  voilriidrii  ilcii  iMniiinit  der  K:ielit  .  Aiudi  M-' 
lloi/uiig,  \\(di'lir  ihre  I'robe  LcreiLs  wahrend  des  iinierrn  Au-- 
Imur'-  .ibzuU'jrrii  liatte,  ist  onfilnglicli  der  (ie^^.-n-t.nnl  uii'^.- 
rechtfertigten  Tadels  gcwöeu.  Man  hat  dieselbe  wfthreud  des 
kalten  Wintere  «du-  itaili  i 


uiOsseu.  jediiih  zuerst  xerNlumt,  sie  während  de-  n.itie>ilii  iiste^ 
ausser  Iliiitigkfit  zu  Mjtzen,  »odunth  ilie  KirctieuUeiUihei  dem 
starken  Zuge,  der  Itri  der  Mi-ehmi;;  . o:;  I.iiftma^sen  so  vcr- 
H'hiedeisi'r  Tompprnt.ir  uinerinei.llkdi  j-t.  ansaesetzt  waren; 
muiirntheh  ni.ielite  Meli  d:e  kajt.,-  l.ilf'--,iule.  die  .ni- dem  Kuppel- 
tauibüur  aitli  iieraLisiiikte,  ati)n  uiwugeu<4iiji  luliliiar.  i>cit<leni 
lüp  Kirche  vor  Beginn  des  Gottesdienstes  ungeheizt  wird  und 
man  deiiinüi'b't  dii»  A»!s<tr<">mim£rs(jffnungen  der  heisüeu  Luft 
schliesät,  tlnit  die  lln.'iu.'.'  in  jeilrr  lie/ieljiiie^  diu-  Sidiulilig- 
k»»!!.  l>:e  (la-lieli";elitiiii:^  ertyigt  durch  2."»U  l'lariiiin'ü,  die 
lut  :')  I.ielit<tkreiieii  i  Ii'  Anbrfaigung  einer  vierten  ist  vorge- 
sele  rii,  I  J  Kiiudekbiir  aul  deni  VxmAwif  am  Fus'-p  des  Kuppel- 
lanilKinr-.  und  eine  .\nziibl  Mm  (iasai  luen  auf  deu  Kni|H)ren 
verthciit  sind.  Dieselbe  ist  we»«»tlnh  :iir  da-  Iii  ilurtuis.s  des 
.\beiidgotU;s<lienslcs  bemessen,  uud  ist  sie  in  ilin  r  ( -e- unnitheit 
auch  von  sehr  bedeuteu<Ieni  uwl  anziehendem  hJiekte,  so  tuasste 
sie  doch  um  ein  Mehrfiiclies  gesteigert  »cnlen.  wenn  ne  den 
KirrJienraum  als  solchen  zur  tieltunc  brins*-!!  wdlte. 

Die  Kosten  de«  Baues,  einschli«---]n  h  m  iin  v  inneren  .■Vii.v 
stattung  waren  ursprunglich  auf  lüttHXKt  Thir.  veranschlagt, 
Dureli  mehre  unvorbergeseheno  UmsUnde,  wie  z.  H.  die  Noth- 
wendigkeit  einer  tieferen  Fundaueutirung  etc.,  durch  die  un- 
verineidlicben  Bereicherungen  und  Erweiterungen,  die  das 
Projekt  bei  der  .Vusfobrung  erfahren  hat  —  endlich  durch  die 
verliingerte  Bauzeit  ist  diese  Summe  um  10*/„  fiberschritleu 
worden,  so  dass  die  definitiven  Kivt'  n  der  Ausführung  sicll 
auf  lltHlHH)  ThIr.  mhr  i^ru  L  i',  der  lii^^iU  uF.  rnessendeo 
BaoHflchfl  auf  12'  ,  Tblr.  belaufeu  haben.  Vergleictit  man 
hiermit  die  Kosten  der  Uteren  gewOlbten  Kirchen  Berlin«,  lo 
erdebt  ildt.  daea  djegw  Sati  nicht  nnr  angemessen ,  sondern 
ndl  Rufaiicnt  «nf  die  anther  eingetret«De  Steigerung  <lei  Ar- 
beit»' nnd  Mtlerinüeik-PniM  aesnr  lebr  mlssig  ist.  Die  Mar- 
kns-Kircbe,  185^55  ertant,  nw  in  der  Kuppel  gevrOlbt,  bat 
bei  11400  oF.  Onmdilftflhe  ISMOO  Ihlr.,  «bo  pro  oF. 
UV,,  Thlr.  gehoeteU  Die  UicbaeUdrelie,  1856—00  erbaut, 
xcSX  einer  nur  30'  btt  Durefameaier  haltenden  Knppel  nnd  oiine 
Therm,  übrigens  dnrehweg  in  m>  viel  kleineren  DimenaiMMn, 
dasa  sie  in  daa  Iniiere  der  Tbotaaekirdie  hineingeeetat  werden 
UMe,  hat  bei  13800  QF.  Gmndflielte  146ÖOO  TUr.,  «be 
pro  oF.  11%.  ThIr-  geknetet  Die  PetrOdrefee  «ndlieh,  1846 
bis  53  erbant,  hat  brf  einem  Flachenraom  Ten  13400  OF. 
einen  Kostenaufwand  von  2;t227">  Tblr.,  also  pn>  qF.  17  V,  Thlr. 
erforilert.  Ks  sind  diese  Ergebnisse  Übrigens  auch  gleichzeitig 
eine  sprechende  I{e«-htfertiguug  ftlr  den  i'>baaer,  wenn  auch 
nicht  t'ör  ilcu  Veranschluger  «ier  /.ions-Kirebe. 

Am  >el]|i:sse  dieser  Erörterungen,  welche  vorlüutig  nur 
duä>  liauwtrk  als  solches  im  Auge  gchuUen  haben,  wird  es 
am  Orte  sein  die  Namen  derer  zu  neniien.  die  nn  dem  \  er- 
dicu-ste  seiner  AusflUirnng  neben  «Imi  i  i).'entlieli(.n  labüucr, 
l'rofessor  nn  l  Itauratti  Adler.  Tli' il  nahnieu.  .Ms  Batifllbrer 
haben  bei  der  "V  orberiuiiug  uud  EiiileitiinK  dr-s  Baues  die 
Hrn.  HouKsellc  und  Laspeyres,  wilhiend  der  ei^i  atlichen 
Uan/eif  Hr.  Sixt,  am  Schlüsse  Hr.  F.  \\  ullt  tuitgirt.  Die 
Manr- rarheiten  sind  von  Hm.  Iln;  >.ii  |l.  die  Z;iimierarbeiten 
vou  ilru.  Thür,  die  Tischlerarbiiteu  vuii  lim.  Böttcher, 
die  Malerai Ii eiten  von  Hrn.  Hase  ausgeführt.  Die  Vcrblen- 
(lnn(?<siein<  tin  i  der  grössere  Theil  der  Terrakotten  e.\d.  des 
viin  Mareh  bezogenen  lliuiptportal-  nnd  der  Kngeltiguren 
auf  den  ThUnucu  sind  von  Um.  Leasing  in  Hermsdwrf  ge- 
liefert worden;  die  Modelle,  in  den  genannten  CngelfigMräi 
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sud  Ann  Kdicfs  des  Portals  hat  Hr.  Sieinerinj;,  zu  den 
Aposleltignren  auf  den  Strebepfeilern  Hr.  Sternecker,  zu 
sämmtiichen  Onuuaenteu  Ilr.  Noack  aiigdfcrtigt.  Die  Luft- 
heizung ist  von  den  llni.  Kniebandl  und  Wegener, 
die  Gasbek'uchUliig  Ton  Um.  filater  eiiigeriditet  worden. 
Die  Fenster  des  dum  rini  «a  Work  dM  KOulglfelwii  Imtiluts 
für  Glasmalerei. 

Dais  höcliste  Interesse  freilildi  «ild  bei  emoB  kirchlichen 
Monnraentalbau  dieses  Raiqgsi  Bteti  den  kllBitlerl«h«B  Mo- 
mc«t«Q  zu  zoUeo  »tio»  und  la  dar  Tlwt  erbelMbt  die  TIioiin»> 
klrehe  gecMde  ab  KiuntweA  «lue  fem  baebndere  Wli^(iiiif , 
die  «Ir  uns  daher  Ui  x&tefztTerqMirt  Inben.  SeUMtvniUiid- 
Uch  MhAit  die  Oniadidae  der  amen  Anlage,  auf  die  vir 
gieicE  am  Eispage  unerer  StnUderuag  eingeben  nueteo, 
swar  TW  allem  JAdercB  ia  den  Bereicli  der  kAiiatleria«ben 
ErdnduDf  ,  doeb  kaim  «ie  in  dteten  Staat  nM  indera 
in  Betracht  gezogen  werdCB,  ab  mHUnuMa  mit  der  Ibnnalen 
Antbfldung,  die  ihr  geworden  ist. 

An  beideD  —  sowohl  au  der  Idee  <l(>s  Bauwi'rks,  wie  an 
der  kDostlerischen  Erscheinung  desselben  —  darf  zunächst 
Wold  ihre  OrigiualitUt  hervorgehoben  werden.  Aus  den 
praktischen  und  technischen  Hcdingnngen  n)it  sirenger  kon- 
fMjquentcr  Klarheit  entwickelt,  stellt  sieh  die  Thomaskirche  in 
beiden  Uezichungen  als  ein  selbstst.lndiges,  im  besten  Sinne 
roo'irriii'^  l(;iinvt'rk  dar.  ila-.  iiii!  tri' ichem  Recht  und  mit 
gleiclaei'  Liebe  auf  ilcii  ri;iilitli>in  ii  mitikcr  und  ralttelaller- 
licher  Bauweise  fu«-t-  l  ini  /wur  n  wn  es  auch  hier 
nicht  mehr  mit  eimin  Kkli'l<ti/i~riiu-  /n  tfuin.  der  sich  he- 
k'iiHtrt  \ri--.  luiHieiK-  M  itivi-  mit  mehr  oder  weniger  filürk  zu 
kombiiürcu.  .Man  ivini  Unsens.  Fniiitfrts  !;iwrfl1w»r  einer 
Konzeption.  ■/.  H.  die  T!iiirtnf;i(  u  li'  >ln-  AiII't'- hen 
Thoinaskircliü  sie  zeigt,  nicht  ableiiKueu  liuiuieii,  das?.  :'ie  im 
Ganzen  und  Gros-sen  das  Werk  einer  e i ti hei t liehen  künst- 
lerischen Kmptindung  Ist,  die  chensovipl  nn«!  ebensowenig 
griechisoh  oder  gothisch  genannt  w  iilm  Kaii:i 

Allen  dpn''n.  die  wie  wir  in  einer  harmmii»4"lien  Diirrh- 
dringiiiii:  ilii—  r  (licr ii-^tze  das  architektonische  liloal  der 
Zukunft  M'lmi.  zu  dem  uns  Schinkel  die  Wege  gewiesen  hat 
—  und  ihrer  sin<l  idclif  wenige  mehr  auch  ausserhalb  der 
Schinkersdicn  Scftulr'  —  w'inl  jeder  eniste  und  ehrliehe  Ver- 
such dieser  Ait.  ilin  liu  Meister  wagt,  von  vom  heiTiu  der 
höchsten  Anerkonnung  werih  sein,  selbst  wenn  der  Erfolg, 
welcher  bis  zur  VolleiKluug  des  Ziels  die  Arbeit  von  tirnera- 
tionen  erfordert,  vorlSiiHg  nur  gi'ring  sein  kann.  Es  ist  eine 
muthige,  kflnstlerische  That  —  eine  Tliat  der  Enisagnng, 
denn  das  Straucheln  ist  auf  diesem  Pfade  leichter  als  auf  <lem 
bequemen  Weg«^  des  Kopirens  historischer  Vortflder,  und  <las 
gros.se  Publikum  der  Laien  wie  der  Fachgenosson ,  welches 
von  einem  Kunstwerke  lediglirh  uid>efaugenen  (iciuis-s  ver- 
bingt,  wird  die  Anmut  Ii  gewohnter,  all  hergebrachter  Formen 
der  harten  Arbeit  des  nach  nenem  Ansilnicke  suchenden 
wlIntstlUidigen  liodankens  stets  vorziehen  und  Schöpfungen 
dieser  Art  scltt-n  mich  Verdienst  -  wenn  nncli  von  seinem 
Standpnnkte  ans  nicht  ungerecht  —  lieiirtlieilen.  In  diesem 
Sinne  hat  der  Moinler  der  Thomaskirche  wohl  oft  genug  pft» 
tfow»  gmiwociten,  wenn  er  für  Werke,  wie  die  Werdmche 
K&die  Sdrinkel*^  alt  begelRleiter  Anwalt  in  die  Sebrankni 
getreten  ut. 

Wir  heben  damit  woU  sehen  angedeutet,  daas  aneh  daa 
Bauwerk,  das  wir  beanreebaflf  neben  vielen  und  groosen  Vor- 
zSgen  nidit  frei  Ton  MSngdn  ist.  Was  sich,  wie  leidit  et- 
UÄUeb,  Tor  AKen  geltend  madit,  Ist  ^  Manscl  de»  flOssigen 
kuudnitcben  Sdtwnngca,  wie  wir  ihn  nur  an  Bauten,  welche 
die  Hübe  einer  beatimmten  Kuastweise  bezeichnen,  bcwnndem; 
der  Oeaanuntelndmek  verrtth  da«  Studirte,  in  mühsamer 
Arbeit  ErmngCDe.  Und  zwar  steht,  <la  das  Itauwerk  zweifel- 
los von  Innen  nach  Ansäen  geschatfen  ist  und  der  KQnstler 
sich  Jede  Konzession,  die  einseitig  auf  die  Faradenwirkung 
l>erechnet  gewesen  w.ire.  versagt  hat.  die  künstlerische  Wir- 
kung des  Innern  durchaus  fib<  r  ih  r  des  Aeussen  ii. 

In  der  allgemeinen  Gnippinutg  des  letzteren  wiikl  <lu 
AVestansicht,  die  uns<'r  ll(dzsehnitt  in  geometrischer  Zeichnung 
darmteilt  hat,  am  günstigsten.  In  reicher,  bewegter  (ilie- 
ilvmii;.'  11 iui  die  von  der  dominirenden  Thurmfa^ade  mit 
ilueit  .-.lijlzcii  ^  eriiAltuissen.  ihren  machtigen  Motiven  kriiitig 
pclheilte  Itanmasse,  ilic  in  iliiri  di  «.niiintlieit  vielleicht  zn  un- 
ruhig, zu  phantostistli  -<-)n  niird.  .  v»oiui  nicht  die  Ansbildung 
des  Einzelnen  so  ein-'  und  ^'u  ng  wSre.  rmgekehrt  wirkt 
die  t'hor-.Vtisicht  weitaus  am  ungünstigsten.  Die  breite  Hau- 
massc  ist  hier  nicht  energisch  genug  gegliedert,  die  Kuji|h  1 
erscheint  den  beiden  Qtierschiffjibsiden,  rlie  in  der  That  gana; 
ilb(>reinstifi.iii<  :!d  mit  dir  di'ijillitt  -ind.  \w[  /u  gleiehwerthig. 
und  zu  dem  Eindrucke  prosaiücher  Monotonie,  den  dies  er- 
xengt,  tritt  ftUbar  der  Mangel  grteaerer  Motive  in  der  Aus- 


bildung des  Einzelnen,  überhaupt  einer  Abwechselung  und 
Steigerung  in  denselben.  Für  die  SeitenansicblMi  gfaieiien 
sich  diese  Vortheile  oder  Nncbtheile  mehr  oder  weniger  aus, 
doch  tritt  für  die»t  Ibi  ii  di>  Kniidiiuatiou  von  TbQmieu  and 
Kuppt  l,  die  nur  durch  das  kurze  Lai^hans  getrennt  sind, 
meist  -tun  Ii  i  auf,  obgleich  es  andrerseits  Siaaaimiikte  gicbt, 
in  denen  sie  trefllieb  gegen  einander  abgewesen  crscheincu. 

Was  die  architektonische  Ausbildung  des  Einzelnen  be- 
trifi,  10  können  wir  eine  eingehende  Beadireibui^  deraelben 
mit  Hinweis  auf  die  Zeit^ung  ersparen.  Jene  Ghnt&ese 
antiker  lud  nlttetatterlichier  Baoweiae  iMct  Siek  In  ÖNascn 
und  Ganzen  auch  Uer  «o  am,  data  das  Mftteialter  die  Hiopt- 
Struktm^MotiTe,  —  da»  Jhema  —  die  Antik«  die  DetaUUrnng 
im  weiteren  Sinie  —  die  Spnidia  —  beeinlhmt  bat.  AOca 
VeberwAlHWiea  iit  dier  Bnidboget  mOtwide  gelegt;  darum 
veriUlt  das  Bnuwerk  waU  ftkehlkb  der  Benichnang  als 
nxnanbMh,  abvohl  das  eknte  qieaUMk  ranuuriaehe  Motiv, 
das  es  enUillt,  die  «ftne  Anndengallerie,  Uer  dne  hftbere 
Bedeutung  hat.  als  In  den  meisten  romanischen  Kirchen,  wo 
diese  wesentlich  dekorativ  ist,  während  sie  hier  den  gewölbten 
l'mgang,  ein  konstruktives  wie  praktbcfaes  Hauptmotiv  der 
ganzen  Ankgc,  in  der  Fa^adc  zum  Ausdruck  bringt.  Dass 
uns  —  \on  der  Loggia  und  dem  grossen  Wcstfensirr  ali^'e- 
sehen  —  die  Motive  der  Fn^'adenausbildung  etwas  zu  eitdch- 
wrrtliii-'.  .'u  klein  im  Maasstabe  erscheinen,  um  so  mächtige 
liiiini:avvii  wirksam  zu  gliedern,  haben  wir  m  Ikui  ohvu  i)H.sge> 
spria  1>  "..  Das  Bauwerk  leidn  m  iWr^w  Uc/u  Iniriir  aiirh  /a 
sehr  UI)  liriii  l'>bfehler  der  üfrlim  r  Sihuk',  eiutui  zu  tiaclK-n 
Relief  und  einer  mit  /u  cins^or  Vorliebe  diurcligffdlirti-n 
!  Ornanieniining,  w^  l' In-  liir  Pn-tilinma'  der  Gesimse,  so  schön 
:  sie  ii;  A-v  |)ilaiizi'iiiHinii|z  riii[ifnnr!r;i  t'fwrscri  '^i'in  mag,  in 
;  Wirklu  ldsi  if  dm  Ii  rtwüa  ttau  und  unkliir  <-rst  Inünen  lllsst. 
lai  .Miiass'aii/  \ i  vi.'rifffn  sind  auch  die  kr;iij>'iiil.Mi  KngelHguren 
ilur  riiüiiiK .  dii'  /n  winzig  erscheinfu .  snwic  ila--  Kreuz  der 
Kupp^d,  ilriii  riiiiTidcrlirli  -  v(ir/inv<  rfi  )i  i--t. 

l%nt-i  liii'di  1!  i<  liiis  Werl»  aiudi  ilad\ir«di  ^'i'^i  Iriiliu't  wor- 
den, das*  ilc:-  Kiiii-'lrr  st  :ii  liumiiatt-iial  /.u  wfidt;  t>rrilfk-i<di- 
tigt   hat.    /.war   \  I  rlaiiL.'!!' t    ilav^.  lli.-   in   stdrifiii    iriauss\ ullttu 
Ernste  keineswtu-.  lii  ii  Ilafkstfiiilian.  .ilicr  tlio  fttniialc  Au^!til- 
tlung  tritt  oft  genug  in  ästheiiM  lit  ii  Kuntiiki  ndt  dtm  .Material  — 
,  von  einigen  konstruktiven  Srlnvat  lu  ii  dt  i-  .Vustiihrung  ganz 
al)i;e-sehen.    Vor  .Mlem  nlier  balien  wir  im  .\u>.'t'.  ila^aufdie 
so  wesentliche  Wirkung  der  I-'arbc  gar  kein  td  wich;  ^rltgt 
worden  ist.    Hütte  das  Bauwerk  unsrcr  .\nsicht  nacii  vielleicht 
I  sogar  eine  polychrome  BeUandlnng  der  Fa\ade  verlangt,  so 
j  eiiorderle  in  zum  Mindesten  doch  eine  klare  energische  Filr- 
bung.    Statt  dessen  sind  die  als  dauerhaft  bewährten,  aber 
leider  so  un.schrmen  Hcrmsdorfer  Ziegel  mit  ihrer  bla.ssröth- 
lichen.  unentschieilenen  und  scheckigen  Färbung  und  Terra- 
I  killten  der^^lben  Fabrik  verwendet  worden,  deren  Ttknnng  alle 
I  Farben- Nuancen  vom  reinen  Weiss  bi»  cum  ditniden  Roth 

durchliluft. 

I  l'ngleieb  harmonischer,  anziehender  wirkt  das  Innere  des 
Bauwerks,  das  auch  alle  jene,  die  sidi  mit  der  Fai^ade  nicht 
liefreunden  kOnncn,  die  an  Ihr  Biebt  daa  weitaus  Obcrwiegende 

I  Verdienstvolle  anerkennen  wollen,  als  «ke  der  schönsten  und 

I  gehingentten  Raumgestaltungen  robncB  müssen,  die  Berlin 

I  beutit.  Wer  kflnnte  sich  dem  maditiollen,  wilirfaaft  feiiff- 
liehen  vaA  erheboidNi  Eindmdce  dieser  hohen,  «dtrlnmlgan 
mit  feiner  ktn(tleil$dter  Enqifindnng  aMsgeUideten  Antaga 
entziehen.  Haben  wir  etwas  an  ihr  ni  bemlngebi,  ao  iit  es 
einzig  die  Gestaltung  der  Emporen  mit  Ihm  gemmn  Uebei^ 
deckniigen  und  den  steifen  BrOstnngen,  die  In  deni  Uhcadlgen 
Cirganismus  des  Ganzen  als  entschiedener  Hinklang  auftreten 
und  am  ungünstigsten  in  den  Querschiffes  wirken,  wO  slo  mit 
ihrer  hohen  N'onlerHüche  die  sc  Mne  perspekiivisdM  Wbknng 

.geradezu  zci'S4-hneiden.  Im  rebrigen  ist  es  TttdchalOMB  Aö- 
erkeiinuiig,  die  wir  hier  aussprechen  müfwen. 

Dieselbe  erstreckt  sich  eben  so  sehr  anf  die  bannonladMtt 
iii samnitverhilltnisse,  wie  auf  die  Ausbildung  des  Einzelnen, 
d.is  hier  in  noch  entschie<lcnercr  Weise,  als  es  an  der  Fa^ade 
geseheben,  in  antikir  .\ulVji>Miiig  gestaltet  i-t.    .Vis  besonders 

■  geglückt  darf  es  lii  rMtru't  li'di.  ti  werden,  wie  harmonisch  die 
Erscheinung  di  r  lilaiikt  ii  Kir-t  n-aidi'a  des  EmpctriMiumKam.'?  in 
die  mllchtigen  Waiitl-  utnl  (.t  wnllit  tiiloben  sieh  « inffi^t.  ^S'ohl 
überlegt  und  für  tlt  !i  t'.iiidriH  k  df  -  llamurs  von  lifn  li>trr  He- 
deutung  ist  die  Beleucliluug,  ilie  tu  armtini-^stiitr  Wti'-c  ver- 
theilt und  nach  der  durch  ihre  Lichtfölli'  tluimiiin  iidfii  Kupi»  1 
hin  gesteisfort  ist.  Im  b^^chRten  Gradf  n(jluiif.'t'ii  iTschfint  t'inl- 
lii  h  dii'  farliii-'i'  .Vii^^idmiti.'kiin,;;  üaiinir^.  lud  wtdiln-r  der 
iVine  Takt,  uid  wid>diiT  iia~  riiditi>;i'  Maa'->  mlialtin  und  Irt.lz 
alli  r  l'rai  lit  di>t  li  th'r  Idii-t  und  dit^  Wiinlf  -  wt-iui  man 
will,  das  rrotcstantiscbe  des  Gotteshauses  —  gewahrt  ist,  wahr- 

I  hafte  Bewunderang  verdienL  For  die  WandHicbeo  Nt  em 
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liemlich  dnnkler  granbrauner  Lokatton  gew&hlt  ,  der  durch 
Streifen  vou  wftrmerer  branner  Ftrbong  belebt  wird.  Die 
Ctewttlbefltehwi  4m  Langhauses  and  der  QneraDhiiEialMidsa  zei- 
gen «iiiea  «mMB  Imungelben,  die  der  Xviipel  vnd  der  Ohor> 
nbche  einen  hdtefMi  Mdrtgdben,  die  der  Toaneiignrte  dee 
Umgangs  eloen  lidtUMwa  Gnndi  Blmmtlidi  mit  goidenoi 
Stenu^n  besät.  Gold  iit  SMUt  In  tgmmatm  Weise  mr  V•^ 
«nndaiig  gelangt ,  amer  in  eiBMlneB  Omenenlen  anrnnCiicb 
n  dea  SprOcbeo,  «elohc  den  Triumphbogen  tmaeiehnen  vnd 
all  Fries  deo  Fiüa  der  Kuppel  umgQrtcn,  sowie  bei  den  als 
wirkliche  Kronen  sehr  s«hr>ii  gcstAltcten  Ga»kroneo.  Die  eiser- 
nen SÄiüen  und  Geländer,  die  Oi^el  sind  etwas  matter  bron- 
airt  Als  Gegensatz  zu  dem  braunen  Lokaltone  des  (iauzen 
ist  all  Qrwai  der  Ornamente,  zur  Gliederung  der  ßogeolei- 
bugm  ete.  ein  dnuidea  IndigoUa«  angenoaunent  «Ibreod  die 


Rundslibe  nnd  die  BrtstangKfnltungcn  auf  dunkelrothcm  Grunde 
sieb  absetaen.  In  bnnter  Farbenwirkung  erscheinen  die  raH 
Evangeliftenfipren  (rem  Maler  Schal  1er)  geschmQckUfi 
Knppblzwickel  und  der  Chor,  wo  die  Wände  unterhalb  der 
OlaMsmllde  ein  feuriges  Roth  ceigeo.  Der  Bteiffemng,  wekhe 
die  nriienwiiiciiig  der  Fenster  vom  Schilf  zur  Kuppel  bis  m 
jenen  GhmbiUern  erhalten  hat,  isk  stbon  froher  gedacht  worden. 

Wr  wiren  damit  na  Ende  wnaarcr  8chad«t«ag.  Wenn 
deh  dieaelhe  nnwIUiitrHcih  etwas  eingebender,  in  der  Aner- 
kennung wfe  im  Tadel  etwas  nckhaluoscr  gestaltet  hat,  ak 
in  frflfaeren  Pillen,  so  entspricht  diea  «oU  mr  derBsdentnng 
des  Bauwerks,  das  unter  den  BanansfUnii^  nnaerer  Stadt  eine 
so  eigene  und  hervorragende  Stelle  eümimmt  und  eine  aoiche 
wohl  auch  iu  der  i^pütereu  Kun^tgesehicbte  behaupten  wird. 


N'ikIi  in  iifiiofcr  u'l'Uibt  man,  die  Wassermenge, 
welche  durch  <\.i^  Qui-rpronl  der  regelmässigen  Strecke  eines 
Stromes  Hiesst.  a!s  Funktion  Icdixlich  der  Fläche  diesem  Qner- 
profils,  seines  Ijriut/'Un  rnifanpe«  und  des  SlrrvmKefälles,  in 
welchem  das  l'uitil  lii>;t.  il;ir-.tilU-ii  zu  kriiincji.  Je  weniger 
die  in  dieser  Kicbtung  lu-lier  ^'i^inachtt  ii  \  ci^iiclu'  zu  citirm 
Ergebnis»  gefhltrt  hahHcn,  ilf>t.)  melir  M'rliiiiL.'t  malt  ein  --nl- 
ches  zu  besitzen,  und  de>)t'>  uuhr  Krwariuiig  tragt  umn  Be- 
richten nber  neue  UntersurJnmtriu  entgegen.  Als  die  Mes- 
siuigen  am  Mississippi  bekannt  «urden  und  zu  den  Wundern, 
die  von  der  andern  Seite  des  Ozeans  seit  einigen  Dezennien 
zn  uns  gebracht  sind,  ei»  neue*  hinzafagten.  konnte  i*  nicht 
fehlen,  das«  man  das  Ziel  unmittelbar  vor  Augen,  wenn  nicht 
die  Losung  der  Aufgabe  in  Händen  zu  haben  glaubte.  Seit- 
dem man  sich  aber  aberzeugt  hat,  dass  dies  uii^ht  der  FiiU 
ist,  läsat  kaum  eine  Nummer  einer  teciumchcn  Zeitschrift  die 
Frage  uikberokrt,  tK)  dass  es  auflblien  muss,  wenn  nirgends 
Anschauungen  vertreten  werden,  wie  sie  im  Folgenden  dem 
UrtheU  der  Leser  nnterbreitet  nerden  sollen. 
AC  sei  ein  (Jerinnc  von  uneuilliclier  Lflnpe  /„  horizontal 
liegender  Sohle,  bis  zur  Höhe  A  mit  Wassi-r  gefnilt,  vorn 
durch  die  Wand  A/l  geschlossen.  Macht  nutii  )>ei  .1  eine 
!*  Ocffnnng  Aa  vom  Ijaerschnitt  /,  so  lA)«i  sich  uach- 
daas  du  aus  dieser  Oeffnnng  nnslrrtende  Wasser  von 

der  dicht  an  der  obcr- 
Miche  BD 

—  1  f      ScUdit  her 

\      wild.  ZudlidMt  kann 
i  hewleaat  weiden,  dam 

die  den  Boden  AC  he- 
^  deckende  oder  eüw 
andere  horizontal  lie- 
gende Schicht  nicht  in 
Bewegung  kommt: 
ist  die  bewegende  Kraft  P  höchstens  gleich 
dem  Wassenlruck  gegen  Aa,  d.  L  //■  j-,  wenn  j-  das  Gewicht 
einer  Kubikeinheit  Wasser;  andrcn^its  ist  dns  (iewicht  einer 
horizontdl  liegenden  Schicht,  wenn  allgemein  7  den  (Querschnitt 
dersdben  bezeichnet,  =  /,<;;-.  oder  <la  A  =  •=  ist.  ebenfalls 
=  und  dieser  unendlichen  M  is^i  kann  die  endliche  Kraft  P. 
ausser  welcher  keine  anden  Kijift  (lisponil>el  ist.  keine  Bc- 
scblcunigung  verlfiln-n:  mitliiii  Hi^-vt  «fdor  die  unterste  noch 
eine  der  anderen  hiin/uutaleii  Wasscr^iiilcbten.  —  Femer 
kitim  im  Dpf^inn  des  Ausfliessens  cl;i,s  Wasser  mui  kciii.'iii  l'nukt 
itiivscrliall)  ilcr  Linie  A/l  sich  Jiaih  cicr  ih  tliaiii^  lunzirlieui 

lifllll  |.'rsrii;ilic  i's  lii.i'li.    z.  1!.  '.(ül   /■,'  ilcr.   Sii  liliUsh'  (HhT  fi 

(irr  Wusscrsi'ieiZL'l  sirb  si'i)ki>n  uinl  dai  Was^i  p  iUt  oinTHittlio 
\L>n  II  und  Ii  iilhIi  //  zusniiiiiuMislriniii-:;.  Nur  i'inrii  Augen- 
blick. ziifiiUit.'.  köniili'  dies  (iaiieri),  da  ulle^  Was&er  ilor  (ilier- 
tlilclio  sii'is  t)is  zur  Watui  ,1//  vorzudringen  strebt.  .It  ilmli 
setzt  -iifli  nicht  die  «an;'*'  '  •tierflarhf»  ift  demi^ellMii  Miniit'nt 
in  Howegang.  sondern  der  Iclzte  Punkt  /'.  vim  dem  das 
Walser  zu  fliessen  anföi.!.'? ,  nii  kt  iininer  weiter  hiiiaiis  nnd 
nach  nnendlich  laiij-'iT  Zeit  iineiidlicli  weit  />'  fort.  In 

Ähnlicher  Weise  wie  die  nl>crtlaelie  ainiinl  auch  jede  andere 
der  liorizontalcn  Schichten  an  d  r  llewei^unR  Theil. 

Stellt  man  nach  dem  iieginix  der  lk  w.*!Jir!i«j  bei  F  eine 
itelTiintiK  \i»n  hinreichender  Grftsse  her,  tritt  lias  Wasser, 
welclies  von  iIpt  Ohertlfiehe  kommt,  um  der  «»effnnng  A  a 
zazTiflie&seu .  "^ciim  lui  /  aus,  wflhrend  das  Wasser  an  der 
OberflSi  fie  einen  neuen  Impuls  erhalt,  um  auch  die  Oeflfnung 
A  <7  wil  der  zu  speisen.  Die  Vermehnuig  der  Kraft  hat  eine 
Vermehrung  der  Uewegong  im  tierinne  snr  Folge  nnd  ausser^ 
de»  ändert  sieh  nichie  an  dem  TomhrmtsB  dsr  Bewagnns, 


-t 


wenn  mau  die  Wund  Ali  ganx  beseitigt.  In  der  Oberfläche, 
abgesehen  von  ReibunK  und  Luftwiderstand,  findet  sich  auch 
hieranf  noch  die  grös.ste  Geschwindigkeit  :  die  auf  ihr  Maxi- 
mum gesteigerte  Kr.tft  greift,  \ou  der  l>herHäche  abwSrts  ge- 
rechnet, langsam  wA  'leti^.'  imnier  ticfi'r  in  das  \\'asser  himnn. 
iihw  die  unterste  hellicht  zu  berilhren  nnd  ohne  die  oberen 
>  liii  hten  XU  Gunsten  der  nnteren  in  der  Oeschwindigkciit  zu 
Itteiiilrächtijien. 

Nach  einer  gewissen  Zeit  wird  -ii  li  in  hy-ni']  einer  Ent- 
feniuiic  von  ,1  II  noch  immer  ein  Qiiei  -i  Imitt  '  /'  ermitteln 
la-seri .  III  «■  li  lieü:  das  Wasser  nifeli  nicht  /um  l-'liessen  ge- 
komiiji  IL  ist.  Hellt  iiiaii  nun  das  (it  rinne  liei  '  ,ui,  so  das.s 
die  Sidde  NejL'iniL'  u  ieh  .!  hin  rrhlilt.  so  bekommt  jedes 
Wassert lu  ilcheii  /wi--4;lu'n  .)  /.'  nnd  /'  ?n  der  Geschwindig- 
keit, die  f-.  l)i'r!it-  hatte,  n'ecli  einoi  der  Nei^-nnj,'  eiii-jire- 
chonden  Zuuaeh-  und  miin  irettinnt  das  Ililil  eiru'^  Slr.iin- 
lanfch,  in  ^scll  henl  alle  \\  ii^-er'-ehicliten  tlies-iai  und  in  jeiler 
Lotldiiiie  dii'  (ieH;hwia«ii(ikcit  Miii  der  ^ldde  nach  di-m  Waiyser- 
spie;.'!'!  iiin  /nuinnnl. 

Hinsichtlich  des  Austtn^es  an^  der  ^-br  kleinen  DeflT- 
nunjt  A  a  mag  hier  noch  l>enicikt  ^v^l•den.  dass  die  Ausfluss- 
geschwindigkeit im  Anfange,  unmittelbar  nach  Herstellen  der 
itefTunng.  gleich  Null  ist,  xnnäclist  rasch,  dann  langsamer 
wächst  und  vennuihlich  nach  unendlich  langer  Zeit  gleich 
l/i  yli  wird,  wenn  </  =  !',S1  ■  die  Hesi  hleunigung  der  Schwere. 

In  der  im  LAngsniirotil  hier  du^esteUten  Flusstrccke  .1  (; 
mit  rechteckigem  Qnenchnitt,  von  der  überall  gleichen  Breite  1, 
sei  die  Sohle  A  S  unter  dem  Winkel  a  gegen  den  Horizont 

geneigt  und  die  Ge- 
achwladigfcrtt  dos 
Wassers  hi  Jeden 
Punkts  der  LoHk 
«nie 
—  e, 
elaenT 
Itzieatenl 
mttge. 

Man  betrachte 
einen  Was.'serfiiden 
Hl  ;« '  II  n ',  welcher 

in  der  Lothtinie  <'  I)  um  die  Hähc  j-  und  in  der  Lothlinie  A  R 
um  die  Höhe  y  über  der  Horizontalen  .1  (',  liegt.  Ist  nun 
die  Geschwndiirkeit  in  mm'  fileich  c,  so  ist  "-ie  in  ««',  wenn  man 
mn  als  geneiu'te  Khenc  ansieht.  f  =  l/r'-f  -  ,V '  "•■i  v' -  /i  c>is  y' i 
unter  5;  den  Neigungswinkel  der  Linie  mu  gegen  den  Iluri- 
zont  verstanden.  Da  igm.sfaijr<»jr— y  nod  tmi>eoBf  »i4C;  »a 
ist.  sfl  wird : 

Ii  c     l  ,-':^'J^'fiJ<.v-!,). 
Da  femer  die  WasMmMOge,  welche  durch  den  (joorsuuntt 
IN  n)<  tliesst.  dieselbe  ist«  welche  auch  durch  den  Quemdwitt 
flietsen  soll,  so  mnm  anch  «eia  m  ml .  cos  f .  e  b 


ntt<.ooe^.v  oder 


2) 


Läs^t  man  die  Dicke  des  Wasserfulens  anendlich  klein 

w  iden.  -o  d  is-i  )h»h'  =  </x  nnd  »»'  =  (/ y  Rcsetzt  werden  kann, 
und  lulut  luati  dit-se  Bezeichnungen  unil  den  für  r  in  Glei- 
chung (1)  gefundenen  Werth  in  (Heichung  (2)  ein.  so  erhiltman; 
3)  c.ds^dy  J/c'  -f-  i  <f  (r  —  yj  ~  i  g  a  ft. 
Die  Integration  ergiebt: 

fl  (.'■  —  )i) -\-  l'r»-  -■2;i<in  +  :i/;/< -f      l'>t? :  "«I:   

+  &»  ktg:  Bat:  { |/e'—2y«;i-|-2*t>— 
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Aus  den  Formeln  gcJit  znnUchst  hervor,  «tass  in  nllen 
Fllleo,  in  denen  der  Iteibungskooffizicnt  ii<T.t>i<f  ist.  anch 
(l  y<dj:  and  y  •<  j-  —  A  ist ,  dass  fonier  die  Linie  m  n,  je 
vreiter  sie  nach  der  Oberflache  hinrtickt.  eine  desto  steilere 
I>ago  annimmt.  demKcmass  alno  anch  di»  Q«sehwiiidig- 
Iceit  in  ir^iend  einer  Lothliaic  van  der  Sohl»  nach 
dem  Wasserspiegel  hin  zunehmen  muss. 

DnK  vielfach  auf  dem  Wege  der  Beobachtung  gmochto 
Gttett  ergiebt  sich  hier  also  in  einer  sehr  «infiüiben  Weise. 
Aneh  nadere  ProHle  lanen  sich  an  die  Stell«  de»  noht- 
Itmii   Miui_  nehme  z.  B.  in  C  l»  eine  Parabel  von 
der  Perm  1t  =1-7»  (r  —  it)  und  in  .1  //  eine  solche  von  der  '< 
Form        1         n.iiiji  rti.'>~t  in  r;/).  in  w(>;c|iriii  rrotile  die  ' 
Geschwiuiligliiiii  ilur  Vcrejuiitchuuf?  des  lieispida  liulbcr  durch- 
weg Wickler  gleich  e  sein  soll,  durch  einen  Streifen  des  Quer- 

proHls  von  der  Höhe  dj  und  der  Breit«  ü—  yp(x  k) 

eine  Wa-ssermengc  =  r .  rf  .,• .  Äj,  welche  ia  A  B  eine 

Dielte  dg,  eine  Breite  b  und  die  in  Gleldunw  (1)  ■winiwhK^lili'* 
Geednrindlgkeit  v  annimmt,  ao  Aus  ek  o«  aneh  ^vktlg 
■eUen  Hast  Ftthrt  ana  ftr  «  und  A  die  xagehitriien  Warthe 
eiD,  w  wird:  

♦)  'hVPl  V  f '  —il.-2;,a  +  -IT,  Ci^)  ^c.(l.r]/P  (j  —  h). 

Man  kann  diese  Gleichung  ohne  Weiteres  auf  ein  Zahleu- 
beispiet  _anwi  i!(-ir;>(  ht.-t  man  niimlirli  .iif  l-  iuur  uml 

die  (;icichmiKt^u  iiühir,  m,  wnil  man  tiinliii.  ilnss  man 
für  ilas  Vcrhilltniss  zuwhm  ,/ y  und  dx  iifci  i  welche 
Zahlenwcrthe  zu  Grunde  u  uud  <laniit  ganz  bestimmte 
Falle  herbeiführen  kann  Ai;i  hflntigstcn  wird  verlangt,  die 
Tiefe  t  wdle  in  der  ganzen  l,ll«ire  der  Fliisstreckc  A  C  iiberall 
dieselbe  bleiben,  was  zur  Folg«  luiU  ii  m\\<~.  diiss  .r  — A  =  i/, 
also  dtj  —  d.f  ist.  SctÄt  man  diese  Wcrtlxe  in  Gleldinng  (4) 
und  dindirt  auf  beiden  Selten  duieh  J/yss  1/x  —  Aiiad  aelst 
h  für  j-  —  (/.  s«  wird: 

.    ,      } ''''•+  -a(f>-j^aJJ  =  c i/F. 
Aul  dieier  Oleiehuag  kann  unn  das  Profil  A  U  berechnen, 
wenn  aaa       CD  eine  hestünaite  Parabetform  angononi- 

Ale  ZdilaaMqiiel  nehme  man  die  Länge  der  rcgel- 
mlnigen  Siredie  ««4000  Meter,  das  (.,f;,llc  ^  1:2.VXK>, 

^  *rf  Ov»«"-  Ferner  sei  t  =  (.r  —  hj^  -  i.i».;  r  =  l- ; 
i>»  125,000;  /i,  fhr  welches  bis  jetzt  kein  Werth  bekannt 
irt,  SO  ergielrt  bich  nach  Formel  (5>  p  =  29,!>G7.  Die 
oben  Breite  des  Profils  f  />  ist  =^  /;  -  i;i:.',4ni,  ,tos  lYotils 
erstm'  Tiotil  |[;ir  ..iuru  KLu'lirHinhalt 
«■  1306,5 □»•,  da-s  letztere  titit'.Tu""  mit  f-nu-i  (/iwclnvimlig. 
beit  von  1,977»-  Bei  die&«u  /Jihlen Verhältnissen  wünie  die 
Geschwindigkrit  u  der  8oU»  so  RroM  Min,  vie  die  ra  der 
ObcrIlAchc. 

Man  siclif,  ilass  n  iMitwüilcr  ^r.L'zwnii^fn  ist.  eine  Fluss- 

st recke  nach  aluv  iiN  luij  aii^s<-rmiioiitlieli  etn/,uschriluken,  wenn 
man  eine  1. -timrnt.'  ru  f.-  b.  lialteii  will,  oder  gewärtigen 
mnss,  diiit.-,  dif  iieschlt  uiiigung  tu  Jiuthst  nachtheiliger  Weis«* 
auf  \  enuinderung  der  Tiefe  hinwirkt.  Denn  wollte  man  auch 
<lie  Beibung  iu  die  Bechnung  aufnehmen,  m  vdXrdc  man  sich 
docli  S.ulil  iilin-'i'iiL'eri.  liass  dieselbe  in  rincr  regelmässigen  : 
.•Strecke  MIM  liiir  (jr  riiiL,  III  Einlluss  auf  i:rhaUung  der  Tiefe  ist.  ' 

Man  hrauelii  >ieli  keinen  Vorwurf  zu  machen,  wenn  man 
der  v(it>lehf  ]i.ieii  AiiM  Üwndersetzung  nicht  ohne  Widerstreben  [ 
i'  lh't     l»er  \  eif.i->rr  steht  uiK-b  allein  mit  «einer  Heinnng 
und  winl  anscbciucud,  abgeselien  nftmlidi  von       am  For- 
met  (3)  genwenen  Sehln«,  duroh  keine  Thataadie  mteiBtaM. 


Namentlich  weiss  man,  dass  die  Geschwindiirkeit  des  Walsers 
in  ätrombetten  nicht  foitgetetsl  zunimmt  uud  ein  Zusammen- 
hang mit  dem  Gcsammttnge,  «dehen  das  Wasser  znrttcit- 
gelegt  hat,  sich  nicht  erkeinun  Hat.  Hxeriber  kann 
sich  aber,  ohne  daaa  die  obtaen  Behanvtaiiffai  licmdirie 
GlaabwttrdigkBit  einbQMMi,  HjMhanadMft  feben,  wenn  m 
rieh  eine  Tröpj^  nltberiso&la]  Bellenden  Stnfien  nntnilt,  von 
wJcber  eine  untaiiiMhe  Kugel  hembUnft.  Kenat  En- 
gel, deren  Geechwindigktit  in  horfnurtaler  Riehtiing  anf  der 
obenten  Stufe  =  e  ms  mH,  an  den  Bai^  der  Stufe,  eo 
rieitet  >ie  hier  ab  oder  Ibenddlgt  nch  mnd  erhalt  zu  der 
Geaehwindigkeit  r,  vdidie  ale  Bchon  hatte,  einen  Zuwachs. 
Im  weitern  I.auf  nlnmt  die  Gesehwindi^telt  der  horizontalen 
Richtung  in  dicwr  Welse  immer  mehr  an,  wJIhrend  die  der 
vertikalen  Biclituug  auf  jeder  Stufe  vernichtet  wird.  Nun 
krinnlo  man  die  Stufen  mit  Neigung  nacJi  hinten  so  ani^elegt 
denken,  duss  auf  jeder  die  VermehruiiL;  •m  i'''>eliwindi)zkeit, 
welche  die  Kugel  beim  Abgleiten  gewinnt,  sich  wieder  ver- 
zehrt und  hieniiil  häiti'  man  in  gewisser  Beziehung  eine  An- 
dcnlung  für  die  .\ufln  Innii,'  der  B«schleunigung  des  Wassers 
in  l"lns>betten.  indem  man  ztitrleich  einsieht,  dass  fiills  die 
Stufen  abwechselnd  bald  mit  tlieser,  bald  mit  jener  Neigung 
aiifeiinliiet  siml,  die  Breit«  und  die  Neigung  einer  einzelnen 
Stute  /.n  u'ar  keinem  Schluss  auf  die  (?eschwindiglce!+  berech- 
tiLii'n.  ■>^elelle  ilie  Kni,'el  auf  «iie^er  >.tnfe  hat.  --  Nicht  selten 
findet  umi  ^itioiiiliiuie,  in  dencu  ijtre4.-ken  mit  ticfcui  Wasser 
in  förmlicher  Reihenfolge  mit  solchen  mit  flachem  Wasser  in 
so  verlockender  Weise  abwechseln,  dass  man,  eineedenk  der 
Evtelwtiii Veheii  und  fihnlicher  Formeln,  es  fttr  eine  leiehte 
iNicht:  hiUU  eilii'n  schiffbnren  Strom  herzustellen.  Das  Wasser 
jedoch,  welches  au>  einet  tieien  Strecke  austritt  und  in  eine 
Hache  übergeht,  nimnii  in  ilieser,  wenn  ihm  nicht  starke  KrUra- 
nmnj^en,  rme^eliii.i^sifjkeitea  der  Sohle  oder  der  Ufer  und 
simsii^.'!'  iiiisHerlieh  w ahrie  hnitiaren  Hindernisse  entgegenstehen, 
fdrtwähri  ii.i  an  (ie-*  lnvinrli;.'kei!  zu,  um  dieselbe  in  der  näch- 
sten tieien  istrecke  ganz  oder  tbeilweise  wieder  zu  zenrtOren. 
Aendert  man  dies  Verhllltniss,  so  schafft  man  nicht  die  ilachen, 
sondern  die  tiefen  Stellen  fort  und  hat  auaaerdeni  unabÜMig 
für  die  Erhaltung  dea  Oeachainien  n  klaipiM,  «w  etaie  b»> 
kannte  Sache  ist. 

Hchlietislich  soll  noch  Folgendes  erwfihnt  VBlden.  Wenn 
eine  tiefe  Flnatcecke  anf  eine  flache  folgt,  »  mm  diaSohie , 
der  enteren  an  oatemEnie  beiA  rieh  stets  wieder  &st  bis 


zur  Höhe  //  des  untern  Endes  der  flachen  Strecke  erheben. 
(Jeht  die  Sohle  FG  über  /'  hinaus  horizontal  fort,  so  ninM 
bei  Jt  ein  Wasserfall  etc.  entstehen.  £a  lat  dadiatt  M  T 
nivcllpmeut«  uötbiger,  die  .Sohle  genau  amCnmiMMl,  •! 
Wa.s!>erspiegcl,  di<ssen  Wichtigst  «nt  iM  tweiter  iMlif 
Diese  Bemerkung  kann  eboiM  Wie  der  gwn"  Anteti  ab  AlH 
halt  aar  fieurtheilung  der  UdMÜgea  Thapriea  AeaM. 
BrqiUn,  in  ApcU  1»70.  Hiemnan. 


Basselbe  wmdc  im  Auftrag  der  hAaigl.  «ttrttembergiBcben 
Hafen-Direktwn  In  Soouner  1868  nnch  idustebeader  Zeiehnuiw 

ausgeftihrt.  — — o 

Das  aus  du-  -nhweizerLschen  TelegraphenwcrkMlltte  zu 
Bern  iKjzogenc,  durch  deren  ItlrekUtr  Hasler  konatrairte 
1  ecel-liistrumcnt  bewirkt  von  aelbit  eine  feitwlhrenle  imiKne 

Notirung  fies  Wa.sserstandes.  o— — 

In  dem  bis  zum  niedrigsten  Stande  hinabreichenden,  onten 
geütTneten  Schacht  scfawinunt  «tlf  dem  mit  au.ssen  gleich- 
stehetuien  \\  asser  eine  Linse  auB  Kupferblech.  Dieselbe  wirkt 
nüttcLst  Gegengenleht  anf  «in  Aratem  von  Rollen,  ila.  inner- 
halb dw  Instninenteahaiteus  den  Zeiger  an  ciiurn  mfaeh 
verjüngten  MaaMab  Je  nach  dem  Steigen  uml  l  all,  .,  de» 
>>us.sere  auf  nnd  ab  bewegt.  Damit  zusnmmemui  kcrid  ist 
«ne  Uhr  angebracht  und  ein  durch  diese  um  seine  Achse 
drehbarer  Z.v  linder,  auf  dessen  Übtril44aic  der  »a  dem  Zeiger 


Pegelgehänse  im  fAtinthtk»(tn  m  Btdeisee. 


befestigte  Stift  je  naoh  Verfluas  

macht-  Denelbe  baachreibt  Uerbei  anf  dem  lumn«« 
Papier  IbcrMiMien  Zjrlmdier  ^  Xwve,  loa  deren  Abaiiaaen 
und  Ordbnten  der  j«reiUge  Wnsaerttand  enehea  irenlen  kann. 
Kadi  Yeifliaa  «Iner  Woche  ist  die  Fhr  wieder  anfiniaiehen 
nnd  der  ZrUnder  mit  neuem  Mariurbogcn  zu  bekleiden.  Die 
Seiiao  des  Pegdgehinaca  bieten  Raum  ihr  Barometer  «nd 


Da»  Gehknjic  ist  aus  Eichenholz  mit  Zinkbedeckung  her- 
gestellt nnd  kostete  sammt  Autälelluug  bfib  ü. 

dai  Inatnunent  inU.  Tranaport   1  so 

Znsammen   .    .    7üä  fl. 
Andere  Unden^eestiidte.  wie  Limlaa  und  Konstanz,  haben 
ähnliche  Apparate.   Dieselben  uehen  Gelegenheit,  interessante 
metewehigHdie  Tefglaichia  aoi'u  teilen. 

Bauiuspektor  DoUiogcr. 
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—   147  — 
Ktttheilungen  au  Vereinen. 


Vereis  ftr  BiiambaknkDad«  to  Barlil.  Vemnmlnng 
1.'  April  isTO.  VmitieBdar  Han  WaUliaiipt,  SdnifllUtnr 

Herr  Stn  ckort. 

Hr.  ISöuitT  beiipriclit  li- ii  Bau  grösserer  Luk  iiii' !ivvrlni|i|M'n. 

(Wir  verzichten  «larauf.  iiu  du'wr  Stelle  ein  Kclcrut  alx-r  den 
mtereaattten  Vortni;  tn  gthen,  da  der  Hr.  Vortraeende  «o  freund- 
lieh  war,  ans  eine  durch  8lüueii  Teramehaoliehte  Bearbeitung  de»- 
selben  fltr  Omer«  Zeitug  loaaaaMD.  D.  Red.) 

Hieraaf  baapraeh  der  Harr  voraitiende  in  einem  eingehen- 
den Vortr«)?  don  |^-f;cnwirtigen  Stand  de?  ri  ti  ni*  hmen<i  cini-r 
Kisenbahnlinle  Dbcr  den  St.  Gotthard.  Il  r  tellttU);  einer 

<lir«>kt<-n  F;i4i>ii><;i)iiiv.  rhindnn);  zwiichen  Dcutuchland  und  Italien 

durfh  die  Sch^v,  w        s,Mt  einer  laifM  BcOw  TDK  JtllRB  GCfOH 

ütttnd  der  eingLin  iid-tcii  Kr<ir- 
terun|?en.  Unter»uchunRiTi  und 
VoratodieaiBtachnicchiT.tinan- 
liailar  ^  komanUUar  Ba- 
Mumg  gamaai.  Waaantiidi 
geffirdert  wurden  dieaelben 
durch  dait  enerpsche,  roB 
Krankr4'ii-h  unt<rvtIUjte  Vor- 
gilRii  Italiens,  «ich  durch  den 
Mont-Ceni»  rinon  Schienen- 
we>c  »»  bahiii  n .  miwii-  durch 
die  TOD  Ueatcrreich  mit  Krfolg 
batriebcoe  Uebctaehieniing  dea 
Brenaerpasaet.  Die  iniibe- 
aandcre  bei  dem  Meilen 
laitgcn  Mont-Onis-Tunnel  ee- 
Biacht«n  Wahrnehmungen  fahr- 
ten zur  l'ebeneannwfT ,  dam 
e»  b*i  ilcii  ••minenti-n  Fort- 
schritten 'liT  IVchnik  ]niij;lich 
win  werdi-,  die  .(Ui  r  <lur<'h  di-' 
Schweiz  sich  hiniiihcndi  n  und 
die  V'erkehrsiitrömunff  zwischen 
Mai«  nd  SM  Üaaamaadait 
Zantral-Alpanaütciiar  gleiah 
leiitnagiflhiren  Bahn  lu 
dnrchbreehen,  obwohl  die«  dia 
Hcnrtellnrif.'  eines  n«ch  nni 
eine  balhe  Meile  liiii>.'i  reti  Tun- 
neta  notliwendiir  m  iclien  wird. 
War  man  anrli  lii.rili.-r.  miwie 
aber  die  Zvii  ckni4s>ii;keit  und 
Nothwendiifkeit  einer  Alpen- 
bahn  einig,  m>  ifinKen  doch  di« 
Aarichtan  darüber,  wo  die 
BnHlilkcchnng  der  Zentralal- 
pea  n  erfolgen  habe,  lange 
Zeit  auMinander. 

Neben  dem  I.ukmanier.  wel- 
cher inenit  Torpeachlaf^n  und 
empfohlen  wonlen  war.  kamen 
auch  der  liiitthard,  der  Simp- 
lon,  der  Splftgen,  der  1km- 
buüm  vM  üt  Saptimer  in 
9tagt.  BanhahUi  tiad  8«p> 
limer  fitnden  wegen  örtlicher 
TerbAltniine  wenig  Beachtanff 
Wd  traten  bald  zurllrV.  Da- 
f/tgea  hatte  jedes  der  »iin^^eii 
ritr  Projekte  wimne  \  erthei- 
welche  nich  in  der 
hweii  um  so  heftiger  be- 
Um^tflen,  alannr  ein  l^jekt. 
Aomeht  aof  Kealiatrung  haben 
kaanla  md  jede  Fartai  jlBabte. 
daa  Lobaliatarcaaa  in  den  Vor- 
dergrund «teilen  sn  mBaaen. 
Allniilig  verloren  jedoch  der 
Splügen  lind  der  Siriipinn  an 
Ternun.  indem  er,',  r.  r  J.  ni 
Verkehr>(,'eliiete  d-  -  lirtimers, 
letzterer  d.  il.-;  M.  tu-Crni» 
an  nahe  liegt  und  beide  den 
laako«  Tiwn  amgahei.  — 
Dm  Sanira  Temin  nmgebcn 
heisst  aber  denselben  aufge- 
ben, «eine  I.u-treissung  von 
der  ,"<chweij  Vorbereiten.  Eine  so  bedenicliche,  tn  de«  Folgen 
unberechenhiire  Amputation  Wird  wohl  Niemand  der  8«bweii  ernst- 
licli  xuniathen  und  «chnn  aus  diewm  <irnnde  fehlt  dem  mit  0«ten- 
tiitiiin  neuerdings  wieder  in  Sx.  ne  -jetJt-n  S].lil>.'en-Proiekt  all' 
und  jede  Aunsu  ht.  Rh  k.inn  hiTli-t.  n>  h.  !n!ii.n  -  vielleicht  ist 
dies  der  Zwe<  k  —  aber  Nicht <  fiir  k  h  ■  rr.  .  Ii  li  Die  in  Mailand 
1«  «einem  Ciunsten  auagcfallene  Ab^^timniung  kann  hierin  Nicht» 

anch  Italien,  vennlaait  doreh  eine  mit  aeltener 
[t  behandelte  Untenmchung  einer  tachni««hen  and 
Komminion,  da«  früher  ana  latiguleB  Intere«aeii 
Fm«jakt  hatte  frUan  ~ 
^  nnr  nach  die  0«tlhM4*nd  dia 


a.L^  iiui^iiiif^   uf.  pw.i«r\.u    ■*  uauv  uj< 

riacben  Oi]ganen  anter  dem  Hii 
Italien  an  der  Sabrention  tob 


FiftlftiaaM  in 


Linie  gegenfiln  r.  S.iwe.hl  in  It.di'-n,  »U  in  der  Seliweii  wiinle  das 
üntcmehmen  uls  ein  in|.  rii.itiiin:di  ■-  im  wiifereii  Sinne  antfesehen 
und  beide  lie>cierun»cen  jiiniren  li.'i  ihren  Hes-tnbungen  von  der 
V<.nins«etiun(.'  an<,  diu-n  filr  da.-.  Zu^tandeknuinien  eiii.  s  diix-r  beiden 
Projekte  auch  die  im  Norden  der  Schwei»  beleijenen  dabei  Inter- 
esairtcn  Staaten  einxatretes  haben  «iidan.  Wim  Aamihmtig 
ftad  ranSchat  bei  der  aHerdiBga  in  anttr  Rafta  Intiwarfilan 
Badiachen  Regierong  alaen  gfinstigen  Boden.  Anoami  folgte  gern 
der  Ton  dort  gegebenen  Anregung,  nnd  schon  war  Alle«  zu  gemein- 
samen Verhandlung«!  Torbereitet  als  der  Kriei»  nnslir;ii  li  Nach 
Bi.vndignitg  de^stdCcn  wurde  die  Ai\:;ele^',  nli.-it  vni.  i.  :i  s.  li  .vei/,'- 

'linwei«  »ietier  anf^'ennmiiien,  dass 
40  Millionen  Krr.-i.  festhält,  und 
die Vertuittclungde«  Norddeut- 
uchen  Bunde«  zu  einer  eben- 
mässigen  Unterntützung  dea 
UntemeluBMia  dorch  die  dent- 
aehen  Staaten  angerufen. 

Leider  war  ee  bei  der  Seibat» 
(tftndigkeit  der  Kantone  in 
Einenbahnnachen  der  Schweiz 
noch  nicht  «.'Llmifren.  über  die 
der  Alpenbiihn  «n  p-tM;ndi" 
Hichtun^'  711  -\ii-'T  detinitiven 
KnUtcbeidong  zu  gidangen. 
IMaaa  OaHtände  lieaaen  Ituian 
aina  Taratftndigung  mit  Nord- 
dantaehland  und  Baden  Bhar 
aina  fSrmliche  Krkltrang  in 
Oonsti'n  der  liedthnrdlinie  SQ- 
alWB.  um  die  in  iler  Schwei! 
rerbandenen  widerstreitenden 
Anaicht'  ti  timnlii  hi^t  zu  einigen 
und  für  die  weitere  Kntwicke- 
liinfjiler  Fratfe  eine  feste  Grund- 
lage zu  gewinnen.  Lk>r  Luk- 
nanier  hatte  aelbat  in  den 
Tortagawelae  bctheiligten  1 
liehen  Dcntiehlaad  bia  i 
manche  Chancen  fir  rfeh  ft' 
habt,  so  lanpe  man  an  eine 
p  r  1 1 V  i  s  II  r  i  •<  c  h  e  Uebenichie- 
unn-f!  der  Alpen  dachte,  da 
hierzu  <iieser  IV^h  canz  iteson- 
dur»  geeignet  erscheint.  Nach- 
dem man  «ich  jedoch  mit  dem 
Gedanken  einer  abibaldigen 
deflnitiTan  Durcbbrechnng  der 
Alpen  rertrant  gemacht  hatte, 
herrschte  darfiber  kein  Zweifel 
mehr,  dam  der  mittelste,  in 
je<ler  Bi'iiehung  ^«itiehertste 
nnd  (Vir  die  iN-theiligften  In- 
dustrielM-zirlii  mit  «einen  Zn- 
gangulinien  am  vcrtheilhafte». 
ten  Delegcno  Uottlmnipass  fär 
dia  SahiaBaawhindnM  *wi- 
aOMB  DenlaeUaad  nnd  ItaliaB 
als  der  einzig  richtige  zn  w|1h 
len  i>ei.  Hatte  ja  Ubentie«  der 
fOr  einen  «istlichen  Uebergang 
interessirte  'I  heil  Norddeutwch- 
lands  durch  die  inzwischen 
eröffnete  Hrennerbahn  zum 
gr<»«««rcn  Theil  Bi-friedigung 
■eftinden.  I>ie  Vertretung  dea 
Hofddentichen  Kunde«  er- 
Idbta  dencenitn  offen,  daaa 
ffar  Äa  Dnrcnbreehnng  der  Zaa- 
tral-Alpen  der  Gotthardlinie 
der  Vorzug  zu  geben  »ei.  Ita- 
>Mi«  ben  und  Baden  crklSrten  das- 
aelbeniit  demHintnflliren.  dass 
anch  eine  pekuniäre  Betheili- 
fnng  nnr  flir  die  liotthardllnie 
m  Aussicht  gestellt  werden 
könne.  Durch  diese  ErkUmngen 
cewaan  die  Bchweixerisehe 
Bandearafiernng  die  Möglich- 
kalti  ana  ihrer  Reserve  herana- 
tntreten  nnd  die  weit.^re  Behandlnnj^  der  Sache  in  die  Hand 
in  nehmen.  I*i<  F  :^'>  liiervon  war  die  Bcmer  Konferent  im  Sep- 
tember nnd  Oktdber  v.  .1.,  an  welcher  sich  auHwr  den  genannten 
.St;v.it<'n  demnüch'ät  auch  Württernberif  I)etheili|i,'te.  In  dies.  r  Kon- 
ferenz wurde  das  rntern"hineii  vi,r  Allem  in  technischer  Ud 
finanzieller  Beziehiiiif;  auf  MTk:faltifr<!e  f-'eprfift,  wobei  dat  FM* 
jekt  des  Gotthard-Kumites  zu  Grunde  gelegt  wurde. 

Danach  aolltc  da*  Unternehmen  236,3  Kilom.  umfaisen.  die 
Zagang»linien  in  Verbindnng  mit  Trajektanntalien  aof  dem  Vier- 
waldetitter  und  Langenaee  ttinlelut  in  Betrieb  geeetit  werden  nmi 
die  ISröffoang  der  ganien  Bahn  gleichxeitig  mit  dem  grossen 
i  Hailan  lanB«.  anf  6S  MOliaMa  Franca  Kaataa^ 

-       ■         •         -  Airala  8V,  Wa  »  Jnhia  naah  Ba- 
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ginn  der  Arbeiteii  italtiBdeD.  Di«  ricMmmtkonten  wafen  unf 
IS6  MUlionen  Francs,  die  MaiiinaliitoiKiinRen  unter  Aanendung 
de*  Systcmi  AsncUo  oder  Pell  I  zu  30  auf  24  Kilom.,  im  Uebrigen 

1  JM  40,  die  Subventionen  zu  90  MUlionen  Francs  ang«noiiiin«D. 

Ih  lifT  KoDferenz  entschloüB  man  siicli  Tor  Allem,  in  da«  Un- 
tomchnien  die  naclif  Iv'' hJ-b  Linien  anfnüii'hin'  H :  T.  iH'nv-Kiitiä- 
iiacht-IinmenjiiM'-Uoldiii; .  Zu;.'-St.-Admn-i  inliliiu  .  ( i  illuu-J  Inelcn- 
Blasen- Do llintona.  HolUutuiuit-La^anu-Chia^u.Iietiiaiuiw-ädii^udino- 
l'i:Mi  in  der  KichtuuK  »nf  Luino  mit  Abzvei^u^  auf  Lororuo, 

Kiloi».  mit  Ihl  Million  Franc»  Iiaal(4Mt«ii  «t«.  Zur  Hcrsit«!- 
lung  der  AstctiltlcM  «mHieliMe  tBCli  dieScinrei*  zu  einem  U«b«r- 
f^ange  Qber  dw  Khettt  Ml  Batel.  KaBen  nu  Fortsetzung  d4>T  Bahn 
Tun  Chiaasu  nach  Catlicrlatu  (Mailand)  und  Ton  Pino  auf  dem  lin- 
ken Ufer  den  LangeruuiH»  uacb  Vareno  oder  oinL'm  anderen  Punkte 
des  Itnliciiiitcben  Bahnnetzeit  inir  Turin,  Uenu»  etc.).  l'ui  die 
Kahn  Tojlutündig  konknrr«nzfönig  mit  der  Brenner-  und  M<>nt> 
Ceniü-l.inif-  7ti  nisrlirn.  wimli»  als  M»Tinial8teignng  mit  AnuRchluRs 
aller  küiHtlicli' i: ,  li.i-  (i.  ^turi^'.'  zi:r  Maschinerie  machenden  und 
ia  ihrer  daueniden  WirkMunktii  tuuicheren  SyHteuie.  1  zu  40  (auf 
der  Sadücite  im  nngUnatig.'iten  Falle  1  zu  38'/,)  und  uU  kleinster 
RadiuR  30()  >■  festgesetzt  Goldau  - Ik-lliiizotut  im>ü  von  voraheretn 
»weigelciidg  «erden.  Forn«r  wurde  beetimiiit.  dm  NT  dk  TInl- 
Haien  Bionca-Langt'jue«  and  Liignao>Cliiaa*o  sogUidh  mit  in  An- 
griff  zu  nehmen  steicB.  die  anderen  Strecken  aber  erst  to  der  Zeit, 
welche  nach  der  mgenelwnen  Bauzeit  urfurderlieh  ist,  om  ale 

Sleicbzeitig  mit  dem  groiwen  Tunnel  in  Betrieb  zu  setzen.  Für 
en  Tnnnel  wurde  nach  dem  IVojekte  der  um  die  Klarstellung  de« 
l'nl/'rachnii-ns  hochvtrdientfii  Herren  Beekh  und  (ierwig  eine 
>Lniin<ilii  ilic  über  dem  M' ■  ii--|ii.'gfl  von  lld.'"'  in  .l  eine  Länge 
von  li.ü  Kilom.  angeiiummeu,  die  Kosten  auf  lias  i)<->]>|>clte  eine# 

gewöhnlichen  Timneb  mit  4U00  Franot  pro  Meter  berechnet,  die 
atuelt  unter  Iknutzang  der  Erfahrungen  beim  Mont-Ctais  vaä 
banaWT  Sprengmittel.  %.  B.  Dynamit,  auf  l&ngsteiis  9  Jahre  ge- 
■efaitrt.  Für  den  Personenverkehr  wurden  fltr  3  Klangen  die  I>rel»e 
von  6V4.  4Vi  und  .'JV,  Sgr.  pro  Persiiin  und  Meile,  mit  einem  Zu- 
xchla^;  Von  M  %  für  die  .Strecken  mit  ISfrignngen  tqm  1,t  jrro 
Mille  und  mehr  z^^^•l^u»en.  Ftir  den  •iüterverkehr  kriniinen  ins- 
besondere die  Krihi>r<uliikte  in  Betracht.  Filr  dieselben  und  zwar 
für  Kohlen.  Koaks.  Erze.  Krdcn.  Dünger.  .Schwef-I.  8t>-fin\  Jf<ih  r  fc. 
sowie  für  Kiscn  nnd  KLsenwaarcn  in  vollen  W;.-,  niil  ri-.  n  l-i  .in 
Fracbtwitx  von  l.SS  l'f.  |>ru  Ztr.  und  Meile  niit  emor  Auiuve  pro 
W  Ztr.  vom  S  VoKÜiaM  ud  Kilom.  bei  Steigungen  von  I&  per 
ifilie  nnd  nwlir  (i^xiit  in  Uoreheelinitt  -27«  Pf-  pro  Ztr.  nnd  Meile) 
ah  Maximnm  Htij^inlirt.  Nach  einer  lorgfiiltigeu,  unter  Dertteli- 
dehtignng  der  Maxiinaltaxen  vorgi>nnmmenen  Kalkulation  glaubte 
man  (ur  die  Rentabilitütübcrvchnnng  ilir  mittlere  Fiunnhmi'  pro 
Kilom.  auf  -S  Centimes  für  jeden  Iteisenden.  einBehlie<!ilieli  der  <■<■- 
pilckfraclit.  und  ebenso  hoch  fnr  iw!.'  Ti  nn-  ri<»  Ztr.)  'I  if  ■•i  fi'it- 
zcn  und  für  die  ersten  10  Jalno  .1...  Urini  lns  nn.i  tVir  .h.'  u'in/e 
l^hnläni^e  eine  Bewegung;  von  J(X)l*J<*  iVrMaieti  und  ■IOO^lli^l  iniinen 
10  Jahr  prnvumiren  zu  dürfen.  Kinc  dnrclischnitllichc  Verzinsung 
er  Stamm-Aktien  und  Priuritäts-Obligationcn  zu  U,2  zugebu- 
wn.  iiHnle  durch  diexe  Fre<^ueiu  ein  Hu]ii4al  von  lOlJBOUQOOFrat. 
rentbar  werden,  m>  da-s.i  bei  einem  Anlagokupitale  (eiiutohüeiclich 
der  Zin.<ien  während  der  Bauzeit  und  der  BctriebRverliute  flir  die 
Strecken  Lugano-Chiasao  an<l  Bia.sca-Langensee)  von  1S7  Millieinen 
die  Nothwendigkeit  einer  Snbvcr.ti  nining  in  Höhe  von  rund  St 
Millionen  Franc»  sieh  er^•;ll>  llivr.un  «nirdeu  von  Itidien  4.i,  von 
der  Schweiz  äO  Millimt. n  uSh  rntiminrn,  f.n  da«.»  für  Deutschland 
noch  20  Millii'iu  ti  i.'iWi.  l.m  sin  l  Auf  (irnnd  die»er  imd  anderer 
Ik«timmuagien,  n.  A..  daiw  auf  die  Subventions-summen  nach  einer 
Ditidand*  Ar  die  IStamm-Alrtien  Aber  7  %  die  Külfte  des  Mehr- 
«ttiages  ala  Anth^  an  der  I?ente  entrallen  mdl,  i4  zwi^rben 
Italien  und  der  Schweiz  ein  Sjwzial  -  Vertrau  abgeRrhlo!«(en,  zu 
■welchem  Deot^cbland  der  Beitritt  bis  Knde  April  er.  (der  Ter- 
min Holl  inzwi.iclien  verliingi'rt  sein)  offen  gehalten  Lst.  Zwischen 
Berlin  ist  rejip.  wird  en  nach  Mailand  nnd  (Jenua  über  den  (lolt- 
hard  71  und  »;"  Kilom.  nilher.  a!s  r  il.  n  Rnntinr.  von  lAiipzi); 
und  Magdeburg  70  nid  i'ii  K)li.:ii.  |(V,  Kil  .rn.  ;i  .'iner  Meile), 
von  Lübeck  IW  und  I.S3  Kiloin.,  *oii  iiMiiburg  il^  und  iMa,  von 
Bremen  266  nnd  2.VJ.  nach  Bologna  I2li,  Ton  «'asiwl  nach  diesen 
3  Orten  244.  24u  und  14.  von  Fi-ankfurt  a.  M.  27.^.  JH.  4S,  von 
Cöln  2»4,  5ä  und  gOMU  den  Vont-Ceni«  '2>H\.  212  und  dÜ9, 
von  Amuterdam  gegen  den  Brenner  319.  315  und  lä9.  tnwen  den 
MoBt-C«ü«  228.  Iä4  und  2.'.1  Kilom.  näher. 

For  die  S|jlüeenlinic  t'olico-Chur,  deren  Betreiber  bekannte 
einflnii,^reirhp  trlmiichte  hin4l,  wofftr  die  Motive  dem  Kingeweiht«» 
klar  liru'iii.  »ini  allerdings  nur  eine  tfubventionssumme  von  84 
MUl.  Fr;.iu>  u'cj;.  11  -Vt  beim  OntthiiT'l  in  Ari'tirirh  pi>nonmien 
(der  Srl:.-it.'ltin.ii.  |  i>t  nur  MTui  n-  I.iul;  -  -ils^i  '<->iV  kürzer  als 
beim  Gotthard).  Vergleicht  man  aWr  lalgt-uUe  Vcdikltnisse: 
^  ,  (iotthard.  Splfl^vn. 

Steurnnpi-MiudBiua  1      4i)  i ,  „ 

vielleicht,  jedoch  HUT  auf  der  SOdieite     .    1  •  W/J 
Miniinal-KulinR      ....   Hein       900  250 
Lunp>  der  grös.'^ten  Sieigongen     .  T^hm.       84  !K) 
Kalminatioushöbe    ....  Meter      1137  1652 
gröH-tf  SM^'tinir      Tunnel    .       .       .       1  zu  150    l  zu  40, 
w>  wir.)  ti  in  S;ii  In,  r-liinJiger  Uber  Uttx  l'rtheil  im  Zweifel  nein. 
Wo  Iii'  ilit    ;a  Ii  im   .Splügen  die  Konkurrenzfähigkeit  mit  dem 
Bnim.  r  '    W  .  1   l  irfi    da  auswrhalh  der  Schweiz  überhaupt  ernst- 
lich Neigung  haben,  ihn  zq  Kubventiouireu?  —  BeilÄaßg  beträgt 
diejlnlmiiistionaböhe  der  Brennerbnlm  1367,  derUoat-Cenia-Balui 
1538  Meter  Qber  dem  MeereainiegeL 

Aut\oaMM(t  dea  Koniites,  «elebea  ttr  die  im  Mona!  innl 


I  Sotena  des  Tereins  ni  mtemehmende  Reine  gewihit  «orden  lat, 

I  wurde  beschlossen,  nach  der  Kheinprovinz  zu  gehen,  die  gewerb- 
{  Heben  und  baulichen  Anlagen  b«i  tissen,  Oberbausea,  nlilireft. 

D&aseldorf  zu  beituchen.  Wegen  der  für  die  Kcise  zu  wählenden 
,  Taj^<  wurde  da«  Koiniti.^  entncnt,  nochinalH  in  Berathung  zu  treten 
i  und  dcmrSehsT  weitere  \'or)ichlägp  ?  i  Ttirsclii^n.  Xn.ii  >-ini»m  iSchrei- 
i  b«n  de^  \  irnnlinngarathes  des  .■-.icIiM-:!  ii,  n  In<.'-ni..Mir  -  V  ereins  tu 
I  I>Te«den   beabsichtiiTPn    die  Mil;^li^^l'  r  ii  M.-nat  Mai 

eine  Itciflc  nucli   Id.rliu  S'.i  ■.iiiti  nu  hun  n.    Iut  \  iTi  iti  lici-i  lihi^s, 

i dieselben  bei  Bcnichiiguiig  der  SebenBWurdigkeiten  von  Berlin  mit 
Ratk  nnd  Tiint  m  nnteratlltaen  nnd  n  einer  MaadUdian  Zuammen- 
kuift  in  da«  Vcmnalokal  etmtaladen.  ^!nr  Aufetellnng  eine*  Pro- 
grammit  etc  wurden  die  Herren  Wirfli^nfeld,  Ka!>elowi«ky  und 
Strcckert  gewihit  und  zugleich  <  rnuirlitigt.  mit  dem  vom  hic- 
1  ms«n  Archittttaa-Varein  zu  diesem  Zwecke  gevihlten  Ko«it4  ia 
Tttbindunif  in  ticlen. 

Architoktenvorein  zu  Eorlin.  Versammlung  am  .tO.  April 
1870;  Vorsitzender  Hr.  K  0 c  I» ,  »iiwestiid  143  Mitglii-der  und  6  Oüitte. 
[        Der  Jüldiianer  tnd  .Steinmetz  Schwabe  ana  Laubau  hn't  einise 
i  Proben  von  Saadatein  -  .\rbeiten  und  Materialien  vorgelegt.  Hr. 
Mnyschel  nahm  Veranlassung  dieselben  den  FaehgenoiMn  warm 
zu  empfehlen  nnd  bei  dleaer  Oetecrenheit  einige  Worte  aber  die 
I  in  dem  Boberthide  iwischen  HIracbl»"  1       Löwenberg)  und 
I  Bonzlan  «icb  in  grotMcr  Maaie  Tortii;  StuidDieinbrache  n 

sprechen.  n»nienttieh  iH'rvorznheben,  da«»  »kIi  in  den  Brttchea  TOB 
\Valter.^'i'iit  1 1"  I  l.iihr)  der  rotbe  Sandstein  in  den  eenoUadMialcn 
Farbe- .U-tT:li;i:_''  II  in  grosücn  Blöcken  vorfindet. 

Hr  M  i  v-i  bei  ging  darauf  zu  einem  länger  in  Vi  it.ii,''  über 
den  Bau  einer  Brücke  Uber  die  Lenne  bei  Lethinaihe  über.  Wir 
:  geben  den  eut«iprechenden  Auszug  »ns  demselben  nach  der  «iMMB, 
;  oae  freiindlichi*t  znr  Di.><position  geteilten  Anfieichnung  det  Rednern. 

Um  die  Station  Lethmathe  der  l{uhr-Si«g-Ki><eub«hn  mit  Imt* 
I  lolm  nad  Unige^end  zu  verbinden  wunh'  die  Anlage  eine»  Verbin- 
I  dnngswcge«  zwischen  dem  Bahnhof  nnd  der  Chaniwee  und  in  diesem 
I  Wege  der  Bau  einer  massiven  überwölbten  Brücke  über  die  Lenne 
von  .'1  Oefrnnni,'en  rn  10'  Spunnweite  bei  21*  Hr>itc  n'tthw<Kdig. 
Durch  bosoii..i.-ir  Tin  r;ii,ile  verunlas!-l   ui;r.l'   ■.[<■■  .Vn^rnliriiii;:  der 
Brücke  erst  im  .Monat  .Mai  185H  l>esich bissen  uu  i  ■.nlh,  .  ■il.i'l.kh 
das  B.iuprojekt  iTst  ausj/i-arbeilrf  werden  tnn.s.st< .  ^■    n  hinii.'  vs 
vollendet  sein.   Die  Liuidpfcilcr  wurden  Mitte  Juli  vollendet,  die 
j  StromiiiMler  Aafiulc  Septambor,  antew  Imtten  in  der  KümpferMw 
'  18',  letttcM  e*  Rtirke  bei  Vv  HSbe  fiber  dem  niexlriptenllraomv- 
«taml.   DerlUugr'iM  !  wir  whr  jrut,  er  bestand  au-«  Ki<  <  und  HIB 
I  mit  Flössgescbich'  :i,  ^1.  ll.-nweise  Isg  der  gewa<  li-i  n.'  Kelnefl  nur 
wenige  Vusf  nntrr  il-n,  l'lii.*..<betf .    Dn.^  ^Fm^  ri.il   yii   dfn  Pfeilen 
war  Bruchstein,  'ii  •  \  -  ik..i>f.'  wurden  an-  l'  ^t.  n.  -1  liWiir/on  Kaill* 
stein  (»ehaneii .  Ii  i  M  .rtel  (»'stand  ans  Kalk,  i  iahs  nini  Smi  l. 
I         Die  ti.  n  Ol  l    wnnlen  mit  Pfeilh'ibc  angtlt ,   m  <l>r 

I  untern  Leibung  iiml  in  den  Stirnen  .ius  festen  rvj{i  Uu.t!..sigtu 
I  Ofenbrandsteinen  von  2.:!"  .Stärke,  im  Uebrigen  ans  Feldbmnd- 
Kleiueu  von  2,5"  Stärke  in  diirchg^-hendeni  Krcniverbande  bergc- 
•tcUt  D»  dar  Sand  iaaaeT»t  schwierig  m  beadiafw  war,  wuida 
rtatt  de«8«tt  die  in  der  dortigen  <<egend  inm  M«wm  allgomm  an- 
gewendete Kohl-  oder  Zinkasche  aus  der  Zinkhütte  von  Öber-tirttne 
benutzt  und  der  Mörtel  demgemüss  aus  Kalk,  Kohlaxclie  imd  TrMü 
(,:tTh.  KiUk,  4  'Hl.  Kohlasche.  1  Tb.  Trau»)  gemis.-ht.  Uns  Wölben 
wurde  .III!  I.  i'ktober  begonnen  und  am  l.i.  voll.  infi  t ;  daa  .\iu» 
rüsten  beeann  .'>  Tage  nach  dem  ''■'i  liln-ii  di'r  (|.  wi  lVi.  ini  !  wsr  in 
1  2  Tagen  beendet. 

Kine  bedeutende  Senkung  de?  invnilU)  zeigte  hicIi  wahrend 
dex  .^tiarttsten«;  dieaelbc  betnig  nach  vollendetem  .\uiir&atan  in  m^ 
dio  I  I".  hArle  aber  nicht  auf   Trotz  dessen  aber  and  tarots  der 
I  einiget reteneu  strengen  Kälte*)  nmsste,  da  die  schleunige  Vertig» 
;  stefiung  der  Brüclctt  die  Hauptuufgube  war,  mit  den  Arbeiten  fort- 
i  gefahren  werden,  unter  Anwendung  von  Heizkörben  zur  Krwjirinung 
der  Materialien  nnd  des  Mauerwerkes  bei  Tag  und  bei  Nacht. 

L'nter  diesen  cruchwerenden  l'nistüinlfTi  Tvttrilr  iu^  T^rinVe  hU 
Mitte  Januar  IW.'  beinahe  Vollender,  ilii  S.  iiknn^'  ilir  <.i'»i'llie 
betrug  zu  dieser  Zeit  am  l'n'frbrtKfi'r  in  in. -.'1  ■.  iiiii  1  ilnTliiiniai 
in  medio  19'/i";  i'n-  üiy-' ulinirn  lilnbi  i.  .mn  ihi.rml  1  in-;].'  mhi 
Kreisbogen.  Da  aber  die  «ie««lU'  uucli  jetzt  noch  nicht  zur  Habe 
gelangt  waren,  so  wurde  eine  Aenderong  in  den  Pelaiit<lligan  dar 
Brücke  vorifenommen ;  die  AuftraesuiaiMie  wnide  entAmt,  die  fWher 
1  i;"  starke  Thonluge  über  dem  Abdeckung«  •  Ziegelpflaster  auf  3" 
;  erniiis.sigt.  die  neue  Bettung  Ahr  d««  Steinpflaster  aus  rein-  ru  von 
l>üsscldorif  aus  dem  Bliein  eninommeneu  Kit«  und  Sam!  ;u;.r«  fi  itigt. 
das  Pflaster  der  Fahrbahn  selbst  aus  reg^dniässigen,  7  "  Ii  iln  n  be- 
huuenen  Steinen  berjfestellt  und  ein  provi^.irisfhf  k  lirn-tnnK'^K'e- 
länder  anf^stellt. 

Am  •?(.  MSri  I8.'i9  wurde  die  Brücke  dem  Verkehr  uli  rfi bi  n 
I  nnd  dii  am  JO  April  die  letzte  Bewegung  ermittelt,  auch  festv,-' -ti  llt 
wonlen  war.  da.s.s  der  Mörtel  Tollkoremen  erhärtet,  ao  wurden  im 
Sommer  18Ö9  die  Platten  flr  die  Faaaweffo  «ad  dk  QaalmMlciaa 
aufgebracht  nnd  hieranf  dae  definitive  daeme  (klinder  gewtst. 

Die  Pfeilhöhe  der  tiewBlhe  beträgt  jetzt  nm  Fnlerhaupt  (4.99 
rejtp.  4,34  resp.  .>,22  resp.  .").0:i  resp.  4,42,i  in  medio  4.S1".  am  Über- 
haupt (.'»,1)9  r»-sp.  .>,i'2  resp.  .1.1;»  resp.  5,l'.>  resp.  4.42)  in  medio 
l.'.W  statt  ur<pr<lnelich  C.üT',  die  Stirke  der  Fugen  beträjft  jetzt 
oben  0.4  t I".  in  der  Mitte  0,435  ",  «nten  in  der  Leibung  4,tM-'  «tatt 
ursprüngUcb  re«|k,  ObiwS",  a4ai5"  nnd  OMO"- 

*}  Am  2S.  November  kamen  die  ernten  Nachtfröste,  von  Mitte 
bia  Ende  Dezember  waren  Ü  bis  10"  Kult«  in  der  Nacht,  an  einlKen 
Timen  konnte  aalbiti  in  den  Mitb^ialnnden  niclit  geuumMi  «cmn. 
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Die  L  rsacitifii 
tu  suchen: 

l.  in  dem  Miirt?).  indem 
«mw  guten  ^chiirfen  Sandü«. 
WIdtittmdsCthijjkcit  gi  gvu 


iva  so  hfdcutenden  Kft^eK»  d<-r  <«ew<>lbe  »mii 
die  Kvhlascbe  swni  dm  Aimtk^n 

MC 

*i 


ImM  noch 


9.  in  d«n  Wlttirufnttliiltaiaim,  d* 
der  Yotkndiiiis  aInnflIueliHl  dem  l'iroit  md  dem  Reue«  aiiiivei«cU< 


ane«w«ndet<-n 
Wtttanag  MO 


Jur 


in  der  Mih«  von  iuowracl»«  bei  Qolupp  ein  auf  eine«  Dampf  ge- 
■okMttter  ttmam  pMWilidi  m  15  Vm 


waren ; 

A.  in  dein  Streben,  d*<  Hauwerk  trotz  des 
lu»n);idhBft«!n  Mörtj-ls  nnd  tTDtr  der  nniyHnrtitfcn 
«chni'll  wie  Uli  [.'lirli  i-i  V.inl  z.i  fiilirrn; 

4.  in  der  Anwendung  etwa«  itu  stariifr  Kugon. 

fieit  dem  Jaha'  1Ö.V.»  steht  die  Brücke,  welche 
rinj;«  Pffilhube  der  Bo^en  ein  Holir  klilitiOK  Ansehen  eriiulteu  bat, 
snt  ond  fest,  uMi  Nt  m»  naehtb'-il !),'<>  Kinwirlninc  dw«h  das  IMmb 
oor  BSgen  dicht  n  benerkon.  «a.»  ^wIhs  Hiebt  wenig  dem  Um- 
etande  luraMllteibon  ist.  Aiav  div  Pfeil<-r  vor^afrllch  gal  nnd 
imd  die  Widn1*g^>r  überau»  ütark  und  fcKt  erbaat  »ind. 

In  ein«^  ft,.n  Vortrag  geknüpften  Itinkunsiun  bezeichnete 
Hr  Schvi-.iiln  .  men  bei  jenem  Brückenbau  be^anirem'n  Kehler, 
il'ir  Ii  ilr-^,  ri  \  ■  Hill  iilunp  di«  cin|^i>trctonen  (.'ebelstande  eiitscbiflen 
\ ■  rrini;' rt  wnrd-ii  iv  irtii,  la-^  (iie  jfTossen  Hö^n  in  einheitlichein 
Verbände  nnd  daher  in  den  obersten  ZiegeUa^fcn  mit  zu  jrrossen 
FooCB  »mvefittllt  aeira,  «ähn>nd  Oi'  »ich  empruhlen  hätte,  sie  am 
meSren  von  einander  wuibhJln^i^n  Hiugvu  zu  wcdben.  Ilr.  Bürk- 
ner  »chloss  »icli  dieiwr  Ansicht  uu  und  erUnterte  da«  Verfahren, 
durch  e»  ilim  stets  i^lnn^n  sei,  Mgen  *n1x»ter  Diinen«ion 
ühue  Nachtheile  jur  Ausführung  zu  brinp'n.  ind<nn  näniticti  einer- 
jieitjt  das  l-ehrgerlUt  nicht  »uf  den  BaugTon4l  sondern  auf  «lic 
W-i!er  gestützt  wird,  Hi  da«  e»  an  einem  Ä-firen  der-;!  !]  ■  ti  \iithi'il 
niniiiit,  nnd  indem  andrerwitx  [.•■I  r-'i-rri-i  ■.  .ir  Ii  v-'i'in  der 
Wölbung  sofort  mit  ilem  (ganzen  <  wirlii  <ler  Steine,  die  es  trafen 
!iull,  bepackt  vtir  l.  M)  dawi  ein  '  tM.<iL'i':i  SctifB  der  BttitnBg  in 
«ich  «päior  iiiclii  nielu  statüinden  kann. 

Hr.  Fritaeii  iMta  dan  «am  «iner  Spetiidkoinmiiiiiion  flir  die 
ZTL  Veiwmmlirag  dcvtacher  AvelritcMMi  nnd  In«enieiir»,  den  Hm. 
Graahoft  TonE>fle  nnd  Baumeister,  über  die  Fra^e  der  »irün- 
dting  eines  Verbandes  deutscher  Bauteehiiiker  anitj,'i'Mrbeiteten  Be- 
richt vor.  Ks  wird  ilarin  ein  kurzes  Keferjit  ül»er  die  Aufnahme. 
!«.<  Ii  !ie  die  verichiedenen  teehniRclien  Vereine  I>eutiichl«ni|s  den» 
Flaue  (fe?o!l»  hihrtt.  •■r-'üttet  und  ein  von  der  Komini.s.'<ion  «nv**- 
«riteitet«  1  hiii'^Miri  i  ir  Or''nnisati(in  di-?<  Verliandes  niit|ti>theilt. 
der  den  Herat.liui)j{<  u  ,  )ner  |teleirirtenver?animl«injf .  die  auf  de« 
i).  Juni  d.  J.  nach  KasMd  Ix-nifen  i^t.  z«  (irunde  (»elejrt  werden 
soll.  Der  rmfainr  der  durch  dcu  Verband  deut^(;he^  Bautechuiker 
tu  erittrebenden  Ziel*  iat  in  dieaem  lÜBtwnrfe  unter  \'er»cli(  auf 
die  ur^hrOnglichen  Banu«later-Finilt*8chni  VorM■hlii^^^  ungelilir  asf 
jenes  ilnsim  ri'diutiit  worden,  das  In  den  ftesolntionen  der  Voirina 
von  iStuttgart  und  BerKn  an-{edeutet  wonlen  war.  Kin  nthmca 
Kingehi-ii  ..uf  Vu-  IVtails  diM  kntwurf^  kann  hlir  nnter1«i>»<'li  wer- 
den, d;i  Iii.  ,  iiirmeits  in  einer  >rTi>s«'n  .\nzahl  von  Kxenijdaren 
durch  iKutstliland  verbreitet  werib  n  winl  und  da  andrerwit.'«  die 
(dorch  den  Hinzutritt  der  Ilm  I  i  ituch  und  .Sendlcr  ergänzte) 
KunuuiMiiun  es  iu  Aui^cht  ge^-tellt  liat.  die  Vorbervituug  «ijiti»  (Jnk- 
achtma.  daa  wettarea  VcfeinibeachlQwten  tu  Unmde  (celtgt  werden 
mIL  80  Tie)  wie  mSgUoh  in  beschlennigeB. 

Zwei  im  Frat,i?l;itHten  enihalteneFragen  wnrden  dnrcli  die 
Hrn.  .Schwatio  und  Köder  ln-antwortet-  TK>r  enl«  empfahl  uU 
die  für  eine  ästhetische  -AusbiKlung  günstifrste  Konslrnl,tion  einer 
Wegebrücke  (falls  Kon.strnlitionslndie  Nurhanden  ist;  die  Wahl  eines 
^M^rtfcn!  Hnehbofpg  in  tre«talwndcn 

Venniiohtes. 

Ein  Angriff  anf  die  BiBgiifen  nach  dem  Patent  VOB 
Hoffinaan  tt  Licht,  der  in  Nr.  17  und  l•^  df  r  Hrtiiir.  w.  rv-,  ■ 
d.  J.  durch  Hm.  I'rivat-Baumeister  Panl  Locft  in  H.  rhn   rti  lct, 
bestreitet  den  Patent  -  Inhabern    dos    Iteeht  ihrer  Enindung, 
indem  er  naelinweiscn  vcruucht,  das»  aieht  wu  tU»  ' 

wesentUclien  Theile  der  genannten  Ttlngöfen  beinit«  totI  

dea  Patente«  bekannt  und  anderweitig  In  Gebrauch  gewe^ea  eeien,  ' 
aMtdem  dau  auch  xohon  im  Jahre  fhSO  durch  den  Maiirermeiater 
Arnold  in  Ffirsf^nwalde  ein  ganz  Uinlicher  Ofen  crtmnt  worden 
sei.  Jlisiii  Einr: -litungcn  dem  Hoffmann-Licht-iheii  ow:!  Jirekt 
»1-  V.jrljili.l  '.'odictit  hxhrn.  IMcic  öffentliche  Anklnp"  i>l  «.i  srliwi-r 
U)ni  lier  < o  ^ji  n-taiiii.  i;in  ili'n  es  sich  handelt.  \  :n  S  )  tfruv-tr  Wich- 
tigkeit, da«»  wir  nn»  im  Intcrcuse  einer  objektiven  Ftst-ttilluHg  des 
imtUichea  Tbatbe«t«adea  reriittiebtet  fübleo .  von  der  Angelegen- 
heil  einetweilen  Notiz  n  nehmen.  I':1ti  näheres  Eingehen  auf  die- 
eelbe  Mniten  wir  ans  vor,  wenn  die  Krwideniug  der  Angi||(iflltnan  ' 
vorlii'j^t.  V.»  ist  fibrigens  zu  bezweifeln,  dass  e«  bd  CÜief  EMrta- 
rung  m  der  Presac  bleibt,  und  ist .  wie  wir  hören ,  roi  Seiten  der  I 
(Icgner  des  lÜngofen  -  Patents  aneh  bcreiti  ein  .Antrag  ut  Aofluy 
bong  desKelben  an  die  Jtegienug  gerichtet  worden. 

Ban -IIa fälle,  die  in  letzter  Zeit  von  den  Zeitungen  gemeldet 
wurden,  lind  der  Einttarz  eines  Tnnnels  der  Londoner  unterirdi- 
schen Ei-senhahn  in  der  NShe  .Ii-r  Blackfrisrsljrilf le  und  der  Ein-  , 
^tiir«  finer  l»eckf  xwischi-li   .l-iii  Suule  des  ^iLnchlshofc»  und  der 
l.cK'islatiir  im  Kiii  itnl  vou  i<ichuiond  iu   Virginien.    Der  erste 
Unfall  hat  Iii  .ViVi.'item  dM  Leben  gekostet,  wihrcud  bei  dem  i 
2  weiten  nahezu  tKl  Personen  setödt^  luul  «tue  aalir  tctam»  A"^i^bl  . 
Tenraadat  wwdMi.  —  Bmm  Baii  dar  üianMin  Thon -fioaeB  bk  • 


Au  der  fkdillttarMar. 

Kalkt  QyPI  MA  Zement  Handbuch  zur  Anlage  und 
Betrieb  voB KaflMflrlten  u,  *.  w.  von  Emil  Böhmer  und  Fried- 
rich Neainauii.  IM»  vorliei^^ndc  Werkchen  bildet  den  in  4.  Auf- 
lage erscheinenden  S^-  B  ui  l  >ies  ,  Schanp  latz  der  Künste  und 
Handwerke",  "s  ist  ii;iU«r  dir  weitere  Kreise  berechnet  and  entr 
spricht  in  diesrr  lirzii  tiung  »einem  Zweck  sehr  »ulil,  ijiilem  es 
dejn  Laien  eine  gtilrängte  Uebersieht  über  die  Fabrikaldüiuiweiiieu 
der  vorstehenden  Materialien  bietet.  Höheren  wisdenachaftlirhen 
AuaurückeB  dürfte  die  Arbeit  iudv«>seu  nivht  getttti(en,  wie  denn 
auch  der  Onfluw  deiaelbea  (19  Bogen)  grtnUidieve  Balehnuig 
nicht  ntteet;  dafllr  int  aber  ein  eelir  aalMaeBawerther  Lit  tcrainr  • 
Nachwei.4  beigegeben.  Die  .\niuitattaig  dei  Ganzen  ist  nicitt  ao 
elegant,  wie  wir  sie  son^t  an  wissewehaftlichen  Werken  gewohnt 
»ind.  wahrscheinlich  aber  des  Preises  wegen  eingeschriinkt. 

Bei  den  Zahlenangaben  sind  auch  <lie  Meti'nnaaiise  berück- 
sichtigt, doch  in  einer  Weise,  welche  woh!  nirhf  ^rin?  ir.  h'iWs«n 
iüt,  da  sie  sich  anf  die  blosse  rebersetziini,'  il- r  .ilti  n  Knilint. n  jn 
die  neuen  besehränkt.  ohne  irgend  eine  Abruuduug  oder  fieduktion 
vorzunehmen.   Fii  winl  z.  B.  angegeben,  ein  Biidervdurfer  Kalk- 


ofeu  liefere  Ton  jeder  Klafter  (3.!,389  Hektol.)  Steine  M  Tonnen 
(90,78  Hektoi.*)  ««Ickkalk  und  V,  Tonne  (0.55  HektoL)  Mehlkalk. 
Diese  Zahlen  werden  olfeiiltar  erst  brauchbar,  wenn  man  weiter 


rechnet  nad  engt:  100  HeIrtoL  Steine  geben  nmd  92  HektoL  StOek- 
kallc  md  ea.  I,fi5  HeletoL  XalkuehL 


Reicher  und  eleganter  hl  dar  Aluilattuig  tit  ciB  aadaiwUn- 

lieli  erwhiiiii  rie»  Werk; 

Gründliche  AnleitDiig  xnm  Baa  tod  Kalk-,  Zement-) 
Qypa-  nnd  Ziegelöfen,  sowie  zum  Betriebe  der  Kalk-  etc. 
Urenneieien*  Nach  prsittiKcben  Erfahrungen  von  Panl  LoafL^ — 
28  Tafeln  in  Farlyendmek  enthaltm  eine  groeae/  "  *** 
ter  Bauwerke  und  Mui<chinen  in  s<'hr  Mr^Utl  ^ 
allein  der  Tel t  erfüllt  durchaus  nicht,  wa»  der  fitel  vsd  daa  aefar 
speziiilisirte  InhiiltsverzeiohniMi  versprechen.  Wenn  es  an  und  fftr 
sich  eine  Unnii^glichkeit  ist,  ein  »o  groKse.s  Gebiet  der  Technik 
in  einem  einzigen  Bande  grl)n<llinh  aMnhandeln,  so  hat  der  Ver- 
fiisjuT  es  auch  durchaus  nicht  verst^irnl  ii .  -laü  I'nwc^eiillu  b'  Vn» 
dem  Wiehtig-Mi  zu  trennen,  vielmehr  gelegentlich  dan  Eine  fur  da.s 
.kndere  f^enoiniiien.  Mehrfach  linden  sich  auch  Behauptungen,  die 
auderweitigeu  Erf.thrungeu  widen»jurechen,  ober  durch  nichts  nioti- 
Tirt  aind  nnd  mlimt  faktische  UnichtMmten  enthalten. 

,l>ni  etftm  Impnbi  inr  Bearbeitnnjf  oee  Torli<-gendeu  Werke«*, 
M  li«Mrt  uns  das  Vorwort  .haben  dio  von  dem  Uenrn  Profc«sor 
Dr.  Weher  anf  der  hinil|^n  Königl.  Bau-.Vkatlemie  gehaltenen  Vor- 
h'i'nBgen  tiber  T<'chnoloj»le  g>>geb«-n".  —  Die  mit  ileni  Hm.  Professor 
nnternoinnienen  Exkursionen  lieferten  die  .praktischen  Erfah- 
rungen", von  denen  der  Titel  spricht,  sie  be»chränken  sich  dalier 
.-luch.  wie  es  scheint,  auf  die  \  ingegeiid  von  Berlin.  Ohne  dies« 
\oran<settun|;  sind  uns  wenigstens  einielne  .\ngaben  nicht  erklär- 
lich. Helte  39  steht  x.  B.  ..durch  da«  Brennen  verliert  der  Kalk- 
Ktcin  .Vi  seines  Volumen«",  während  es  bekanntlich  In  anderen 
Gegi  nd<  n  Kalksteine  gieht.  welche  nm  V'.n  ihres  Volumen-  m  Ijwin- 
d.n.  Dio  Kalkhtger  Schlesiens,  der  Rheinprovinz  oder  l!ii^,'l.[n.is 
und  das  Verhalten  ihrer  PriHlnkte  müss^'n  dem  Verfas.ser  wohl  un- 
bekannt geblieben  sein,  wie  denn  auch  der  sogenannte  Bührcr  und 
Uaiuersche  Ziep. !  T.  ti  « ;il  r  rheinlieh  «usM-rhalb  s<'iner  ..pmVti=ii-lien 
Erfithrungen"  II.  l.-! 

Meternia&ssv  sind  äikIi  hier  angegeben,  aber  in  lirrr.ll.m 
Weise,  wie  schon  oben  gerflgt  i-f  .  li-  i.n  hier  erhftlt  l.  B.  .:b>  ihtir 
eines  Brennofuns  die  llöhu  von  l,5t>:i  nnd  eine  Breite  von  O.'.i  IJ  Meter. 

üomit  halten  wir  «na  nieht  tta  haiadilift  nnsem  Lesern  ein 
&k)i  m  emiKüdileB,  «dehn  ao  weit  htalar  An  Erwartungeu  »orlA- 
Weibt^  abgeaehcn  dKron.  dam  daaielbe  .  . ,  .  GVs  Thlr.  koitat. 

—  Y  — 

NttishUtt  ««■  «MttahM  T«r«iM  für  rairtkattoi 

von  Ziegeln  etc.  Bas  Anfang  April  erschienene  1.  Heft  dea 
VI.  Jahrganges  1870  enthält  den  Itericht  Ober  die  am  17.,  19.  und 
r.'  .I;sn  i;if  stattgehabte  Generalversamnilung  nach  stenographischer 
Ai  l/i  ii  linuii^'  Da  unsere  Zeitung  s.  Z.  AusfÄhrliches  Ober  dier<c 
Verhandlungen  brachte,  so  dttrfen  wir  nnit  hier  auf  diene  kune 
Motte"    -  - 


Dentsehe  Tfipfer-  und  Ziegler  Zeitnng.  r  iliu-<rt  von 
Alb.  Turrschmiedt.  Der  verdienstvolle  SekMair  de»  V'ereiiui 
dentacher  Zicgler,  der  daa  voiwenannte  drgan  im  Anftrage  desselben 
itia  Leben  fvnsfy»  hat  xmd  nirter  allscitigster  Anerkennung  re^ligirt, 
will  in  dieser  von  ihm  als  Privatuntenichmen  begründeten,  seit 
diin  1.  Januar  d.  J.  monatlich  iweimal  erscheinenden  Zeitung  eine 
KrirfutJüng  des  Notizblattes  liefern,  da«  vorzugsweise  den  gescilUt- 
n  Iii  •!  Interessen  des  kleinen  Ziepelei betriebes  und  Handwetliei 
dieui  :i  iiMil  die  Kesultsle,  welche  die  nindeme  Technik  der  Wissen- 
schaft v.T  l  inkt  ;iiir|i  ,  nen  Kreisen  zug&nglieh  machen  «oll,  Welche 
einer  Itariegung  in  wissenschnftlicher  Form,  wie  sie  das  Notizblatt 
liefert,  zu  folgen  nicht  verin^gen.  Wer  sich  für  die  Bestrebungen 
zur  UebuniT  nnsurer  Ziegelindustrie  Luteressirt  tmd  dies  darf  wubi 
von  allen  Bantadmih«ro  vomaqgcaetst  watdan,  wird  dieaer  Aheioht 


•)  In  T«Et  ateht  SlMhUeh  3il,D7  HektoU 
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Mise  AaerkcBBUjir  nietit  Tvmgtn;  wo  eine  Rcfurui  Nuth  tliot, 
raoM  8ie  womSf^lich  von  Unten  aof  annlMlmt  werden,  wenn  sie 
schnelle  und  dauernde  Rrfuli^e  hobea  wilL  Dau  ea  der  Zeitung  an 
«oIcKein  nicht  fehlen  wird,  wünschen  and  hoffa  wir,  dm  der  Heraiu- 
geber  nicht  allein  «eines  Stoffes  Tollkommen  miehtif  ist,  «ondeni 
sieh  auch  in  den  un«  v!>rli<'>,'fndrn  Nummern  mit  einer  ii*lt4>nen 
Gabe  aasKvrästet  lei^.  kli'  fin  Stutl  in  einer  wirklich  T.ilkuthüm- 
Uchen,  i>iiHcliaiilii:h-''infiicliin  W.ix'  cixt  Durstfllurij;  ta  bringen. 
H'ir  k'iiiih'i.  .ili.'M  ^■rtl■^]>r.•llM^M  II  nur  i'iiii>[Vhlr;[i  zur  Yi-rbreitung 
im  l  ntemehiueoM  »n  geeigneter  titelle  wirksam  zu  nein. 

Konkurreazen. 

Die  Konknrrenz  für  Entwürfe  zn  einer  zweiten 
STaigelischen  Kirche  in  Crefnld  luusccschrivben  antcrni 
II.  Norbr.  v,  i.)  hat  eiue  »rltrni'  Ikthcilignin^  erlebt.  lU  »ind 
■b  47  fngakte  «iDgt'f;mn>^'ii.  Die»  ist  nm  so  mehr 
I,  da  uanelie  Ttcdintrim^eu  und  Vorxchriften  de« 
Frogramms,  TOnnglWeiN'  il-  r  v  rlungte  groxM'  .Maa^stab  (1  :  4H  rUr 
die  Anfrisse)  mdir  •lMchr<'<'l.i  ri<!  uls  anregend  hätten  wirken  könm-n. 

Abgenehen  von  etwa  lim  ui  Putzend  Uielir  oj^  r  wi  nijrcr  «<lir 
banillo«  auf^;cfii.HstiT  und  diir<  h)ri  führter  KntwürlV  sjml.  I'uroli- 
bOdong  der  Architikdir  und  Klegani  der  Ii.ir^trlliin!,'  Ii-irifff. 
recht  anerkeuni-ii-^wi  rthi ,  \ii  lfarh  »oear  bedi'Utriidf  .Nrli  it-  u  <'iii- 
gegangeu.  —  Die  iiutnni^'f^lti(:en  (irnnurisslösun^'i'n  latM  ii  /war  l  in 
enii>t«i<  Streben  *owuhl  nach  » trijcinalitat  al.i  h.m  h  /.«•  i  kiiiÜK-iigkeit 
nicht  verlcenBCD.  doch  dürften  wühl  nur  wenitfc  der  Knukurrcuten 
iB  ktatcrei  BoMmiif  n  einem  sie  »  Ibst  b«Madteaid«D  nnd  dem 
Ftoantmm  eMapnefaniden  Beialtat  gelAiiirt  Min.  Die  Veiiten  dnd 
an  der  bekannten  Schwierigkeit  eescheitert,  dem  BedttrfniH«  des 
evangelisehen  Kultus  durch  müglicluit  strenge  Anwendung  von 
Konntniktionniirinripien  tu  genügen,  welche  ans  dem  BttninWnrf- 
iiis.-i  .li-^  k:iftjiili>t tun  KultUü  hen'ort^i-Kangen  sind.  Die  im  Pni- 
griiinni  ausüih!u'S>li(  h  v.irpfrtchriebeue  Anwendung  de«  roniani^chrn 
oder  guthi-schtn  Stiles  hat  siih<'r  luimchtn  frti'  U  <i'ilunki  ti  In 
Fesseln  gescblugLU  und  dtn  mit  der  i'iirt'nen  Lösung  vti-llticht 
unfriedenen  KQnstler  hierfür  in  der  DurchbiKlufig  der  .Xrchiti  ktur 
ENati  Sachen  lasten.  Fast  bei  allen  besseren  Entwürfen  liegt  näm- 
Uch  der  Scbwer|iuukt  in  der  Komjposition  nnd  Dnrchbüdnng  des 
Aofbaocs.  —  I>ie  mannigfaltigen  Thnmprojekte  sind  oft  an  nnd 
tti  sich  recht  anerkeuMMWcru  entwoito:  nur  wenige  aber  mtocn 
ein  ansprechendes  XMaeB"  nad  HUmfenUiBiH  imn  cifcntBcnen 
KirrhrnkörjH-r. 

ynr/iii;-w.i>e  liaT  il.  r  eüthiache  8til  Anwendung  gefundfu. 
l>\e  /.>  ii  linun^fii  vimi  in  i1<t  liier  tun  Rhein  Qblicben  ebenso  klaren 
alti  cäcktvnlii'n  xot^rn.  Stri'  limiinier.  cifl  mit  einer  MW'mnifTrftfn 
Kunstfertigkeit  luni  .\usdruck  gebracht  worden. 

Ein  näheres  Eingehen  aaf  einselne  IslotwUrfe  oder  selbst  auf 
Onjppen  gleichartiger  Prejckte  wird  troti  der  zahlreichen  Betheili- 

Sing  an  niener  SteUe  nicht  Ihunlich  sein,  weil  wenige  Leeer  dieaes 
bitten  lieli'genheit  gehabt  haben  werden,  die  Projefte,  deren  Au- 
steilung bereits  am  24.  April  geifchlossen  wurde,  in  sehen. 

Die  l'aiKriehter  wenlen  sich  Obrigenit  wuhntcheinlich  xnnidiat 
ttber  die  IVinzijiien  einiiren  inllü.M'ii.  w>  li  lie  Ini  der  Anxvruhl  Tor- 
nesweiite  tuaasf^vlii  tiil  s.  in  ■.■.Ilm,  A:\  «.rl.  Mhur  i'wh  .!.t  Arbeiten, 
und  gerade  die  bcrvurra;;endi  n.  in  >  im  r  i.ili  r  il.  r  iinderi  n  Hinsicht 
Ton  den  Hedingungeu  des  I'ri  ^rr.inini^  abwi  ii-lien,  si  i  i  s  nun  durch 
Nichtbeachtung  des  TorKeschriebeueu  MuasstulKs,  sei  es  namentlich 
dnreb  U«bencli«ituf  der  md  ASOOO  lUr.  fiartmetcten  llniin»l- 
BausnmnMb  Die  meleten  der  bemwn  Projekte  sind  trotz  des 
▼ieUeieht  gelieferten  Xacbweim  (n  war  ein  KostenQberüchlag  ver- 
langt) aneh  nicht  annUierad  fltr  diew  Snmroe  An«7.unthren.  Ferner 
ist  einer  allerdirius  schwer  zu  erfallenden  Hanptbedingnng:  „dass 
der  Prediger  iiuf  ulleu  Sitjen  gesehen  nnd  verstanden  werden  sidl", 
von  Vielen  nicht  i;eiin;rt  wurden.  Fiiüs  <lie  Au^serachlliis>un>;  einer 
dieser  Vnrschr.rt.  11  d.  i  l'ri.i,'n>niins  \un  ^ .irn  lurein  vi.n  ib  r  eigent- 
lichen Preis-Konkurrenz  iin<,<clilie5!<l.  s(j  dürfte  leicht  der  K.ill  ein- 
treten, dasB  die  beiden  Preise  von  4a>  und  Thlrn.  gerade 
solchen  Projekten  zuerkannt  werden  mCissten,  welche  in  Bezug  auf 
kItautlaiiiQlM  AjOmmig  und  DnchWUmv  eiae  nuteigMnMle 


Oobor  die  KonkorraiB  fir  den  Kntwirf  oiiti 
KraiktahasBea  in  Wiatorthnr,  deren  Erdflhnng  wir  in 
r.  N.  lÄAndigten,  haben  wir  nanmebr  durch  Einsicht  des  Pro- 
gramms nfthere  Kenntmas  erhalten.  Dasselbe  durfte  in  Betreff  der 
nr  den  Entwurf  nSthigen  Angaben  irenägen.  Das»  keine  bestimmte 
Situation  vorausgesetzt  ist  und  <la.s  licliämie  uls  freistehend  inner- 
halb eine»  Gartcngeliiiidi  s  ;,-cJaclit  wcrilen  s.ill.  erleichtert  die  Ar- 
beit —  freilich  widil  kiiniii  zum  \'.ir;ln-il  ilcr  S.-icbe.  liie  iIp'h 
Konkurrenten  iUifcrli  i;'eii  HeiiiiiL'nriL'i  ii  n  ein..'n  uiici'w.  luiiii  1. 
weiten  Spielraum,  t'^  wird  weder  die  ijuhaltung  einer  be^ümuiten 
Koeteninniiiie  Terlugt,  dmn  HM»  mir  bei  gldelMr  2waafcntaig> 
keit  reraehiedener  Flino  fai  die  fidlen  soll,  noek  Iii  abw 
stimmte  Anzahl  von  Zeiehnnngen,  gMohweige  denn  ein  Xaaastab 
für  diewlben  vorgeschrieben,  lietiterer  Jliuigel  venrtSsat  gegon 
unsere  Hambiirger  ..<Jrund»Stze",  fSllt  jedoch  bei  einem  so  aosge- 
s]iri'cbencii  Nltt7.llclikeit.sbau  weniger  «cinwer  ins  Gewicht,  als  bei 
einem  Monumentalbau.  ,\uch  für  den  Tmutand.  das«  in  der  Jury 
nur  2  .\rrhitekten  —  die  Hm.  Itothpletz.  Honjiiuineister  des 
Kant'ins  .\urgau.  und  Üreitniger  —  dagetfcn  i  Aertte  und  ein 
Laie  vertreten  >in'l,  lii.-.^t  sich  diewdbe  Entschuldigung  geltend 
machen.  Die  Irrels«  von  80U  nnd  300  Frcs.  erscheinen  bei  der 
.M&itsigkeit  der  Forderung  «nd  Ar  ein  Kiankenbaw  Ton  70  Betten 
angemeaMiL   

NunatB-AnfgftlMi  1b  Ankit»kUiiT«r»lB  siBwlli 

ziuu  t.  Jtini  1 S70. 

I.  l'iir  'Ii.'  als  Zimmer  ■  l>i  ki.r,itiHii  iiiinenil..  .^t.itii.'tte  eines 
berlibiuten  .Vrcliitekten  eine  pa.s.<iead«,  in  Marmor  au-szuiUhrende 
Konsole  entworfen  nnd  in  natariiaher  Qitm  naeidnwt  w< 
Die  Höhe  der  Statuette  beträgt  inclnaive  SoclteiBwei  Wmm. 

II.  Ffir  eine  Telegruphenleitung  mit  12  Drihten  Unga 
Eisenbahn  sollen  eiserne  Stangen  von  !.'>  Fuss  Höbe  koutnlrt 
werden.  Leichtigkeit  and  StabiUtIt  tönd  bei  nSgUehatar  DaMr- 
haftigkeit  Hanpterfordemiaie. 

Penoual-Nachrichten. 

Pre  n  s  H.'  II. 

Eruuinu:  der  Baameister  le  HUiic  z.  /..  in  H»..!tenburg  zum 
Kreifl-l!ii  liii' i^t'-r  in  Gerdauen;  der  Architekt  F,  Kw  erlieck  tu 
Osnabrück  uud  der  Lehrer  W.  Tuchterraann  zu  iiildesheim  zu 
ordentlichen  Lebnm  Ml  dar  fhrtaBbaiaehwi  Scibvlo  n  Aaeben. 

Am  31».  Apiffl  lahtB  daa  Savmtlittr-EuaiaB  baataad«: 
HcraiMit  HkUM  tm  Wettin  -,  FriadrUh  t.  Mt«dorat«U«r 
aaa  WumImib. 

Sachsen. 

Ernannt:  der  .Sektion»  -  Ingenieur  Prasse  lu  l  icithain  zum 
Betriebs-Ingenieur  in  Hof;  —  der  Inifeniear-AsKistent  EdliDRer 
zum  SeklioDs-Ingenieur  beim  Bau  der  Chemnitz-Leipziger  Staat.^- 
ei.*<>nbahn;  —  die  Ualfstechniker  Snangenberg,  W immer,  Uo- 
scbrr,  l  u  lHner,  Andr^,  Pill,  A«fn«klft(ar  nd  MklUr  n 
1  ngenicur-Assistentea, 

Varaatatt  dar  BaMeba-bfMtar  Pi«aalor  In  Bai  iioh 

UbM. 

Brief-  und  Frag:ekagteii. 

Abonnent  in  Berlin.  Soviel  wir  wissen,  tragen  znr Unter- 
haltung der  Berliner  Feuerwehr  anch  die  Prirat -Feuer -Venucbe- 
mga-Aaatattea.  waloba  aft  atarha»  BaMgen  (Br  Mobfliar-?ar> 
alehennigen  Intaraarirt  abid,  almo  AsOullM.  Die  betitllndM 

Notizen  sind  von  uns  dem  amtUeben  AktenatAcke  entnoaaaii. 
Hrn.  F.  B.  in  Rosslau.   Wolpert'aebo  LnHanngai  aBar 

Dimensionen  liefert  das  Eisenwerk  zn  Kaiserslautem. 

Hrn.  \V.  H.  in  Berlin.  Wir  sind  ausser  Stiimlf  Itineii  eine 
Auskunft  zu  erth'-ilcn.  welche  Anf^r LTuiifen  in  iler  i'riiliint;  eines 
Lehrer*  ftr  die  neue  «iewertie^chulcn  ge^t•'llt  wriili  ii  and 
bezweifeln  durchaus,  daas  solche  schon  festgestellt  sind.  Wenden 
Sie  sich  direkt  an  das  Ninisierium. 

Beitrige  mit  Dank  arbaltea  von  den  Herraa  &  te  DiBili, 
D.  bi  Nav>York.  &  In  Ootba^  H.  ki  Badia,  P.  ia  GaWiali.  8.  ia 
DortanuML 


Erwiderung  anf  die  ..Abwehr"  in  No.  17  dieses  Blatte«. 

>  Untara  BrUtmng  ron  16.  c.  Uast  bei  unbefangener  Auffassung  einen  andmm  8iaa  aiaht  n  alt  den,  dass  dieselbe  einzig 

«od  allein  das  Vcrhlltniss  zwischen  Autor  nnd  A'crieger  berührt.  Jede  andere  Interpretation  erseheint  ans  nicht  zutreffend.  Was  aber 
Jenes  Yerhftitniss  anlangt,  so  ist  von  vom  herein  gewiss  Jedermann  einlenchteud,  dass  man  ein  uud  dasselbe  Gehitcsprodukt  nickt 
iweinal  zur  Publikation  vergeben  darf,  ohne  sich  zuvor  der  Einwilligung  des  Original-VarlMtn  dabei  ramcbait  sababaE,  ^Maa 
sieh  nach  Belieben  zu  wählen,  steht  sicherlich  jedem  Autor  frei,  aber  Ist  er  einmal  goaliuti  ao  tNda  xWiMlMa  Bndiia  nabluaba 
Verbindlichkeiten  ein,  der^n  Verletzung  von  geset/liclien  Hestimmnnt'en  vorgesehen  ist 

Ob  6berh;in[it  und  welch  einen  nacntheilit,'' m  Kn.l  us^  In  vorgängige  Publikation  eine«  (jeeenstandes  auf  eine  s|iüter  er- 
folgende erschöpfendere  ausnbt.  Lit  unseres  Kracbtcns  mclil  so  leicht  zu  entscheiden,  wie  es  in  der  „Abwehr"  dargestellt  wird. 
Ja,  wir  sind  sogar  der  Heinanj;.  nnd  stützen  uns  dabei  auf  eine  l:in»;jalirige  Erfabrune,  dass  eine  derartige  vorgSngige  PaWikatioa 
in  den  meisten  Fällen  der  erweiterten  die  Wege  sperrt  und  sie  für  einen  grossen  Tbeil  der  Kiufer  entbehrlich  nackt 

Bai  dM  am  BaiOaaaB  dar  .Abwahr*  aaagaqmdMMa  ftanabaaBBigaa  daa  laaaaa  Saabmbiltnisses  machten  wir  «ehr  beiwei- 
Ma.  daai  tUk  MaMg  ela  Terieger  tadao  dSifl»,  wddMf  aeiae  Ifittd  au  to  towtlHura  PakBkationen  z\i  wenden  geneigt  aeia  mSclite, 
wie  ale  beispielsweise  die  Kirche  des  Herrn  Baurath  Adler  erfordert:  ja  wir  sind  sicher,  dass  jede  Verleger-Thätigkeit  anfbOrea  mHaste, 
wenn  jene  Anschauungen  allgemeine  Geltüng  erlangten;  jedenfalls  stimmen  sie  wenii.'  iiberein  mit  den  in  neuester  Zeit  eo  oifrjg  *<r- 
folgten  Be^trebnngcn  nach  dem  Kechtsschutz  ftir  Gei»te»erzeoirnbiM!,  der  dodi   ntih   h.Milen  Seiten  hin  wirksam  gedacht  JMI  aolL 

l>i».«.s  aber  selbst  in  Kreisen,  die  liteninsclien  nnd  kliusUerischen  l'ui  jkitn.iion  n  ili.  stehen,  .  ine  höchst  ma 
der  geset/lirhi  n  Hc-tiirirMunneii  (jiing  und  gäbe         iii(i-..«e«  wir  ri:  nnseri-ni  H-."lnui  r!i  i'rf.iliriiii),-^tri;i.<>,'L'  luii^t.ttiren. 

H.'rhn.  ii-'ii    .1)    .\vnl  1  ^70. 

i-fsdH  «a  Call  BeelUa  In 
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BAU-ANZEIGER 

hun^titilm  v«t  te  WMkUm  dar 

^  DEUTSCHEN  BAUZETrUNG. 


MI», 


Abouemento-Pnis 

»  Sfr.  pi«  Vi«rt«U4kr.   Uratif  Ar 


Emheiiil  jeden  Donnerstag. 


Bxp«4ltIoii:  OrMlanitniiit  Ii,  Bcrlia 

Barhhandlwit        Om-I  B**Uts. 


Berlin,  5.  Mai. 


Arehilekten-Yerein  zo  Berlin. 

Ymtmaabag  Bomnabeiid,  den  7.  Mai, 


7  Dhr. 

Willielina.84rMM  IMi 

Tkgaioidnnng: 
I.  Anftialine  neuer  HitKlieder. 
9.  BcortkcilDiiK  der  MoutokoBknmuea. 

8.  Wtkl  •taMSikani«M-] 

^  


Wega  Tailndanuigen,  mld*  Id  dir  BAKoOMk  gvtaoAn 
«enl«Q  mha^n,  lind  atninitlicli«  aoRgeliehciien  Bficber  bü  Sonn- 
»bend,  den  7.  d.  M.  lurackinlicfeni. 

Deor  Verein  von  Gasfachmannem 
Deutschlands 

hat  in  winer  HanptverMinmlunj?  im  Jahre  1869  den  Bcschloss 
(reftast,  auch  das  vrrwanilti'  Wa.tü(>rver»or)riiilir!rf'«ch  untvr  <lio 
G6f^iutSnil<'  s.  :ii.T  'I";iitif.fki  r.   .iu)';'.uii'  Ijiii..  i}.   —  In  «.'intT  dii-s- 
jllhritri'ii  H.uiiiU  I  r-niiiuiluüj,'  in  Hamburg  vriT'l.  ila  eine  jfoutlecndo 
Aiiialil  VI. Ii  AiJii,.  Iduiitri-n  --in^^claufi'n  int.  ili-r  liritte  Tilg,  Mitt- 
woch der  2b.  Mai  1870  speziell  ilic-<etu  nea  anfgenonutteiwii 
ZtN%*  gniUmt  lein.    Aof  der  'raK*'w>r<lnung  dtOr  iWiHli: 
Morgens  8  Uhr: 
VMWHidBBft  auf  drr  'iliiiUii  iiinortMrt  bei 
Rotbenbarff»orl. 
Morgens  11  Uhr: 
VctMunmhiiig  in  dem,  PaulsaInwM  SO  CErtewck 
tncsbrnreau)  lu  erfiragcnd»B  filliMgririMla. 
DAselbst  Vorträge  und  Disktti«ionen  flib«r: 
I)  Waaiersvwlnuinig  im  AlIgenMinea. 
S)  Qaclleiuaurang. 

3)  I)rainaa«  zum  Zweck  der  Waaaerrenofnw. 

4)  Kautltclii-  iiiiil  imtnrlieht'  Piltratim. 

5)  ^ydnnl<'tri'^ 

0»nifi»f«i^iillich«  Nachmittags: 

BlankeneiM'. 

Dfln  Thi  ilii'liinom  an  der  Vi  rsammliin»,'  wird.n  Jiii!<.<erdem 
intereNiiaiite  BUtter,  „WaKuer-IIubuag  und  Vrithcilnnf;  be- 
find," koftenfrai  einfeliiiHligt  werden. 
Wir  laden  alle  Vertreter  nad  lalerematen  de«  Warner^ 
▼enorsnn|nftehe8  m  recht  tahlnioher  Bathaillgng  Uiniit 
ein  und  wolle  man  Mich  wegen  alle«  Weitarni 
xeicluieten  §iraon  Mcbiele  wenden. 
Im  April  1870. 

Der  Vontand  d«8  Vereins  von 
DentncMands. 

Otto  Kr«n«er,  SdiHffart. 
Simon  Schiele.  Krankfuri  a,  M. 
 Dr.  N.  H.  Schilling.  MurH  lun. 

Familiennachricliteii. 

E.  T«lii«>n,  HmiirieisUr. 
L«al«e  Tobten,  geh.  MagiiaBa, 


eimee 
tnlniK 


Vermählte 
19.  .^pril  l•^7ll. 
Allen  dorn  in  Westfalrii. 


Oeütiim  versthied  in  Kul^e  KindiM-ttrii-ti.  rs  iminL-  iruaxj;plieb1e 
Gattin  Louise,  geh.  Bracler.  Die  IWrdii'unK  findet  Fnitni^, 
den  ß.  Mai.  Nachmitta«;»  4  Uhr  von  der  Lcicnenhalle  der  ZwöU- 
AjMHtel-tieiiieinde  iiu«  »tatt. 

Berlin.  4.  Mai  1870.  A.  tUlHotu 

SubmiBsionen. 


Fri'itac.  den  t\.  .Mai.  V.iriii.  III  Uhr;  Maurer-,  Zimmer-, 
Töpfer-  and  Tischler- Arbeiten,  sowie  LiefenuiR  Ton  16 
^ien.-R.  Kies  für  die  Kimij;!.  (iamidou- Verwultiinj;  /«  Sjuindati. 
Bed.  im  iirt...h;it'<„.<lMkiil>-  di.-r  VorwaltUBjr,  MarktiiUtz  Nr.  fi. 

ijonoabcnd  den  7.  Mai,  Vorm.  9  Uhr:  Zlmaier-ArbelteB 
SUD  Neobaa  dergebvrUhUAichaa  KUaOc  in  Bona.  Bed.  asf  dm 
Banbttrean  am  Wadubleieher. 

Sonnabend  den  7.  Mai,  Vorm.  11  Uhr:  LieUMwag  Ten 
Werksteinen  dir  den  Neoban  der  katb.  Pfarridreh«  ra  Bereiieim 
a^d.  {ÜM  (TanaaehL  u  M67  TUr.)  Sad.  böm  fiionlh  uädi^ 
Mf  n  atm,  Wnlailr.  1. 


Liefern n^  von  7000 

Ikrlin-'iörlitier  Kisen- 

i-Iii»(ii')iti..ri~büri.--iiu  auf 


Hontai;  den  Mai.  Vorm.  II  I  hr: 
KaUlcfuR«  Weicbent*ehwelleu  für  du 
bahn,  Ited.  ^lyen  0  Sj^r.  im  t >lKT-li"  trii  li 
Bahnhof  Berlin. 

Dienstag  den  lü.  Hai:  Lieferung  von  Rädern,  Arhsten 
nad  Federn  l^r  Wa^n  der  Badischen  ütaatwiaenbafanen.  (4M) 
Paar  Bäder  mit  Achsen.  136  lose  RAder,  230  low  Achsen.  1340 
IMO  SpbiUedera).  Bed.  bd  der  Direktion  der  Oronb . 
shn  Vcrkelinanataltfn  zn  Kvknbe. 
Mittwoch  den  II.  Mai.  Vurm.  11V,  IThr:  Zlmmer-Arbai- 
tea  zoni  Neubau  <ler  katludiKchen  Kirche  zu  Sterkroiie  (Teranscbl. 
zu  r(it.  U*iO  Tlilr.)  Bed.  beim  Kreisbaameisiter  Mert«u«  in  Lippe- 
Hafeu  bei  WcDCl. 

Miuwriih  den  II.  Mai,  Mit«.  12  Uhr:  Lieferun|t  von 
24000  Strk.  vl«Trlkdri|icen  Personenwagen  I.  u.  II.  KlaMA« 
fllr  die  Kai-nerin  Ui..^abet.b-llabu.  Bed.  bei  der  Direktiun^-AbUi.  II 
fltr  Werkatfttendicniit  aaf  dam  WmtbalmMf  aa  Wim. 

Donneriitag  den  IS.  Mal,  Vom.  lOOkr:  Ui 
£10  Stck.  Traafedern  für  PerMBeawaaen  I.— IV. 
aad  54  Stck.  deifffl.  für  Gepiekwa^a  ftir  die  Uannuveriiche 
StaatseiMubahu.  Bed.  gegen  5  Sgr.  bei  der  KTmigl.  Vj>ienb»hn- 
Direktiun  zu  Hannover. 

DonnoTstttg  den  12.  Mai.  Vuriu.  II.  Uhr:  Lieferant  Toa 
30  Auüweiebunjeen  mit  Zungen  ete.  von  Puddel-  oder 
GusNtabl  und  23  Iierz8taeken«voa  Hartenss  für  die  Ber- 
lin-Gi'irlitzer  Kiiienlulin.  Ited.  iregen  7*/*  8gi>  !■  Obigr<B«t(i«b»- 
Inif|>«kUoiuil>(ir<!BU  auf  Bahnhof  Berlin. 

Boaaabead  dea  14.  Hmi,  Vena.  10  Dlvi  UeCli 


mi  Hit  Bldera,  AehnrellNi,  Badte 
Splrairedern,  BufliBrfctlfeB  üd  8Mb 

»bSliache  Eisenbahn.    Bad.  faa  Blnm  dai 


Lieferuag  tob 
för  die  Heansche 


WeatphSliache 

raoistcr  Wclkmr  zn  Piub  rlxirn. 

Sonnabend  dva  1-1.  Miii,  V"riii.  II  U 
20000  8tek.  eickeaea  MitteleehweUea 
Nordbahn.   Bed.  iiB  Bbon 
zn  Bebra. 

Sonnabend  d«D  14.  Mai,  Vorm.  II  Utar: 
ca.  3574  KuMkAue  Graaltstafea  nad  SelnräleB  in  La- 

zareth-  and  Kasernen  -  Bauten  in  der  Bnmswyk  za  KieL  Bad.  ka 
BQreau  der  Hafenbau- Direktion  zn  Wilbelminenhöhe  bei  Kid. 

Sonnabend  den  U.  Mai,  Vonn.  11  Uhr:  LiefeniBa  VOB 
170  Stck.  6nsstaU>Aehsea  —  theils  mit,  theil«  ohne  RAder 
—  (ar  ilie  KöaigL  Oatbahn.  Sed,  anf  dm  BSnen  an  Berlin  und 
rUn.  «.>wie  £  BlMB  dai  Ober-llMddaamirtv  Onaf  n 
BroMiberi^. 

KreitiiK  den  20.  Mai,  Vorm.  II  Uhr:  Lieferung  von  100 
Stack  bedeckten  Gfiterwaaea,  230  Stück  Aeb»en  mit  RA. 
dem  nad  450  Stück  Tragnoera  fltr  die  Oatineaanache  SOdbahn. 
Bed.  gegen  l.'i  Hgr.  resji.  5  Sgr.  im  Zentralbllraan  xn KSnignbcrg  i.  Vr. 

Freitag  dL-n  20.  Mai.  Vorm.  9  Uhr;  Erdarbeiten,  Fun- 
datton  und  Mauerwerk  von  Kunstbauten,  Le^en  de*« 
Oberbanes  and  Hochbauten  dir  denKiM>nbuhubauFreiburg-Bri'i- 
luich  (Teran^ehl.  zu  n^p.  1445<10  1-1.,  3.^i400  Kl.,  23800  Fl.  und 
lU^TUÜ  Fl.  I    Bed.  auf  dem  Baubürcau  in  Kreiburg.  Friedrichstr.  lU. 

BaUi-Ham^lIr^!:e^  EiseDbaJii. 


Die  Uefenug  uid  AofirteDang  ron  51  SMck  aas  Siaen  und 

Holz  koMtmirtcn  Dachbindern  der  freitragenden  Dicher  des  Zoll* 
gUterwcbuppens  in  Hambarg  soll  im  Wege  der  Sabmiflsion  rer* 
pebcn  werden.  Die  Bedingungen  nebst  Zeii-hnung  werden  in  Berlin 
in  nnserfm  VerwaltuDK.-Iiurcau,  iu  Hamburg  im  Bau-Bureau  dea 
ZolLiehappens ,  AniKinkstraasu  14,  Tsrabfolgt.  Die  Abgabe  der 
Offerten  niuns  spätexteuH  bi»  tum  IT.  d.  Mla  erfUlHB. 
Berlin,  den  3.  Mai  1870. 

 Dl9  PlrektloH.  

OoBnoh  vra  8iui<liitoIii"Troltoh'jptottm  md 

Ironbricke. 

Daa  8tra««enpflaBter-I>epurtc'nK-nt  in  Wismar  ancht  ca.  MXKI 
□  ' Sandstein -Trottoirplatten  ond  ca.  8000  Ironbrick«.  Offer- 
ten sind  spätentens  bis  lom  Ib.  Mai  mit  einer  Piobeplatte  einiu- 
reieben.  Die  nAheieaBedfav)*!**  ' *  '  " 

in  Wiamar  an  mUÜm. 

WmM,  dm  U.  A|Mfl  1870^ 


Digitized  by  Gurgle 


Hessische  !Vordbahn. 

I>if  Aiif'.Ttij'uiitr  ninl  Anlieferung  vou  rot.  3400  Stück  srlimifMle- 
«u«rn>jn  UittvUcn wellen  nach  demävaioni  V«utii«riii  nobüt  dem  bicnn 


mU  ia  Weg«  der  SubmiMloa  Ter* 
iptbin  «erdra,  md  ut  lii<m~<in  Tntnfai  aof 

Donneratais;  den  19.  Mal  f.  Tormlttags  11  Uhr 

in  mein<"m  Büreau  hicr8*Ibst  10100111:1)1  worden. 

Gepignt't«  Untemelsiuer  Imlieii  ihre  itfl-rton  verskgelt  nnd 
portofrei  nnd  versolieii  mit  d  r  A .itVi  luift : 

„SubniHsionwifferte  atif  Licferuiij?  von  eisernen 
Babnsrhwt'lleii" 
bis  zur  rviitjf<>.set<ten  Tcnniiuatundv  an  mich  einzureiebeu. 

Keirhnnngen  und  B«dingnigeii  ktotwn  Tor  dam  Tenniue  hier 
cinmMhen,  aacb  gegen  Entetnäg  dar  Kop{ali«n  von  mir  bezof^en 
iPiMin>  Der  u»>enb«lin-H«unieister 

Itobf».  dl      Aptü  1870.  Lghwald.  

Offene  Stellen. 

2v  Attftiabin»  von  Niv.  UeMieiits  ru  Chaus-ir.  hniiti-n  wirl  für 
ein  Wi  iwei  Monate  ein  Feldmesser  t^nacht  i;t'.,'''ii  n  if'i'nient.-.- 
m&lisig«'  Pint.li  N:'ihere  Mittb>-iliiilß  durch  di>  \  1  rw.iltimi'  der 
Heinrich  .ii  IT,      ,  i  A'i  a.  d.  Sii'lfl. 

Flir  N.  Iii' iiliuri;  in  ( >st]>rfu-i,'*>'n  wird  zur  Yorwaltunii  einer 
pr'iWK.ir.-i  li.  i,  Kr<i-h:iiirn,  i-ti-r^trllr.  w.'lche  April  1S"I  eti«t((iuiis--iig 

wer>l<!n  m)U,  ciu  ülu-rer  Uaunieluter  gcxucbt,  di'sneu  Lrnennung  wo 
ntelich  in  dt-r  »teile  erfolgea  kua.  2m  i  lUr.  DiAten  wAnl«  die 
ReiaekontenTergütigunf;  hinratnIaB.  Dw  Kiaii  «fhllt  S9  OMeilett, 
auch  sind  in  demnelben  mehre  KniachniMCD  voriiaadeo.  Defr- 

fulftiKC  Anfrat^n  and  Meldungen  aind  an  dm  Obeir*Bau-lM|wUMr 
He<*e  ivi  Krmiifslw'riJr  rn  rii  htm 

Zur  s]Hizii'ilen  Leitung;  1,1  K-  -t  ii  irutious-Arixiten  un  der  Kirche 
in  .'^rries3u  wird  ein  Baamelvter  oder  BauAhrer  iwfort  gesucht. 
Meldung  unter  KinrelchoDg  TM  Za^guinn  bain  Bniiiipaktor 
(iandtner  in  .Schweidnitz 

Zeichner  finden  bei  Vorarbeiten  la  Einenbahnbauten  gegen 
1  ä  IVi  Thlr.  tiiglich«  DUten  Beachäfticanar.  Heldnngen,  anter 
Eiiireichnng  der  Nachweise  Ober  UihaiVl*  BaaehilUgang,  Berlin 
Leipxiger  rlatz  .5  part. 

Ein  BaQ'EIeve  (Zijumeniaii^i  dar  gut  laiahnet,  findet  sofort 
Btellmig  bei  C.  Riedling  in  Niinuiiw  k.  8. 

Znr  V.>llfiidiiiii;  der  nenen  norfrircbe  «u  Colow  im  hiesigen 
Kr.  i^-  w  ir  I  ^nfcrt  l  iii  Bauführer  >ceKen  ri'glementv^niÄ.^sij^e  Diäten 
eeiiucht.  Meldungen  unter  Beifügung  ron  Miopiisaen  Uber  firtthere 
BcMhtf^igung  4nd  an  im  KNhMaiieialar  WSnMim  m  CMfen* 

hag«n  zu  ricTiten. 

Zn  Wiuu)«rbauten  an  der  \foich«el  wird  ein  Banmetster 
gegen  i  Thlr.  [M&tcn  nnd  1  Thlr.  Feldxnlage  geracht  dnrch  den 
Kreiabaanei<iter  KteisR  zn  Thom. 

Bei.  den  Neubauten  der  Königlichen  Oatbahn  kOnncn  noch 
mehrere  Zeichner  nnd  Bau-Aufwber  reap.  Bav-AüniAtenteii 
«alwrtige  BeHChiftigung  linden.  Maurer-  und  Zimmer  -  .Meister, 
w^ldie  durch  ^^ite  Zi-iignjir<>o  :<ich  Hber  ihr«  taehniaehe  FUiiglMit 
ammweiM'ii  im  Staiuh'  >iiid,  woHiMi  sieh  u  &  lUM^fohe  Di* 
rektion  der  Ostbahn  in  Bromberg  wenden. 

lli  i  der  uuterieiclineten  Behörde  in  der  Kcirt«  KriedricfuioTt, 
IV,  Meih  ii  v.m  Kiel,  timlet  ein  flir  diMi  Staatüdieiut  geprüfter  Bau- 
malüfter  nder  ein  im  H.,oldi..r.  ii-r.  ii.  i-rfiihrener  mnfllhrer  fBr 
den  Neubau  einfacher  \Vohnhau.<ier  Maga/ine  ctc  etc.,  gegen  4  Thlr. 
reap.  2  Thlr.  I>iftt«i,  altfaaU  wid  TOiawriehtlick  anflB««!«  Mt 
Beichftftigung. 

Von  dou  niheren  Bedingungen  knnn  in  der  Expedition  der 
i>eutitcheu  Batizeitang  Kin^icht  gennmmen  werden-,  ancn  kann  eine 
Nittheiloog  der^lben  auf  ]»>rti>frei>-  Anfragen  von  hier  aus  erfolgen. 

Fri«dnchiH>rt,  den  'in.  Ajiril  |S7u. 

Kfldigllche  FestaiigahMi.lMrttk<i— .  

JMuuwtaiMhnig. 
Bei  AuaRthning  und  «pexiellcr  Leltaiw  dw  WaUhnMmi* 
Regulimngf-Bantaa  im  Manenwerder' «eben  iriHaitiBlinilij  üiidal 

ein  BaumrlNteT  auf  länirerc  Zi  it 
tignng  ee^'L-:i  -   Thlr  Iität.'n, 
Entschädigung  und  freie  Wobuaoi 
xn  Kuneb 
entgegen. 

lMi«aw«rd«r.  dm  IS.  AmQ  ISIOl 
Der  Hmtafh 
Erdmann. 


Ein  Steinmetz,  praktisch  und  the<iretiscb  ausgebild«!^  wUn^ht 
Stellung  a.h  Aufiieher  über  SteinhAnerarb«it«n  oder  als  Zeichner 
auf  dem  Komtair  «tee»  SMonetigeecIiafli. 


sofortige  angemewene  BesehSf- 
Tld:    monatliche  F^hrkont.'n  • 
im  KommimiaBBbaaiC  am  Strome 
dar^TmtaiMifihnete 


Gesflebt  wird 

auf  eofort  (Ar  Bremen  ein  Im  Bantdchacn  imd  pnUaelür  Bau- 
leitang  «flüinner 

Bautechniker. 

Franco-i  ^H-Ti.  i<  ni.tvr  I.itr.  X.  ^iH  »ind  an  die  Aumieen- 
Etpaditiop  von  tl,  Üthiutte  m  Bremen  zn  adreaiiren. 

Genidite  Stellen. 

8ta  IMIUIm  4«MMdir»  dar  bereitK  0  Jahr«  im  Kaeabaha- 
BMhab  beT  VorarteHeB  «d  Vanbaaten  fungirt  and  gut«  Zeagniiae 
anhnwelMn  hat.  »cht  Shnliehe  BeachAftigung.    Offerten  «ab 

X.  98  botorgt  die  Expedition  d.  Ztg. 

i-ju  Ingenieur  für  Eiwnbahnban ,  Erd-  nnd  Felwriteitan, 
Brücken  una  Durchliüii*«  etc.  :iucht  Engagement  bei  Untamehmem. 
Uef.  UiEerten  unter  W.  91.  durch  d.  fitpeditian  d.  Zoitong. 


geaandt  werden.  Onblto  TrinsTpale,  weldw  danaf  reSeltiren. 
mBgen  ihre  Admaa  la  dar  Etpedhion  d.  Bl.  unter  r.  9S  nleder- 


OaS.  (MfcitM 


lang  ala  1 
efbaiHi 


legen. 

Ein  junger  Mann  (Zimmei 
hiiltiT.    /.■Ui;!li^~.'  ^t.dien  zur  Seite. 
T.  '.J4  in  d.'r  i;ii..  iiitif>n  d.  III. 

Ein  junior  .M.inn.  Zininiercr,  der  eine  liausehule  brAueht  und 
2  Jahre  auf  Büreaui  arbeitete,  »ucbt  zum  1.  Juni  Stellung.  Offer- 
ten »ub  V.  9C.  bef.  d.  Ezped.  dx.  Iii 

Als  Techniker  beim  CHiauage«-  oder  Elienbahnbav  «nebt  ein 
fieometer  SteUaaA  welcher  wihrend  seiner  BeschSfUgung  bei 
einer  Eifenbahn*QaiaUHhaft  mit  Aaüftthmof;  von  »pezieUen  Vor- 
arbeiten, .Anfertigung  von  {Projekten  zu  Gleu-Anlagen  and  Hoch- 
bauten, «owic  den  Kostcn-Anscbltgen  dazu  beschtitigt  war,  auch 
al8  BauaufMher  Erdarbeiten ,  Oberbau,  Hoch-  nnd  Brfickenbaa 
ziemlich  selbstütSiKlii»  leitete  und  Abrechnungen  bewirkte,  'jün- 
.»itige  ZengTii^e  ^t»!:.'M  ihm  in  j^di'r  Beiti.'hun^  znr  Seite.  Offerten 
unter  I.   -i:  in  d'-r        .  liitmii  d.  Iii. 

Ein  juu^et  Bau-Tecbuliier,  welcher  zuletzt  zwei  Jabre  in 
lieachM  «inaa  MananMMaaa  tmmm»  Bant«»  nlllbrt  vaA 
gleich  a«ii  Ckanea  als  .Hamermelatar"  abwltfrt  bm,  anebt  aadar- 
welticw  Iholiehe  t^tellnng.    Adresse;  A.  Schneider  in  Torgau. 

Mn  junger,  prut't'-r  Zimmermeiater  au»  Saehaen  «ucht  zu 
.-•einer  weiteren  An.^ibildiing  in  Wien  oder  nüchster  l'mgebnng 
passende  Stellun);  (teföllige  OtTrrten  beliebt»  man  mit  Oehalt»- 
angabe  unter  Chiffr.»  TV  T'.l.  in  d^^r  Eiped.  die*iT  Zeitung  nieder- 
nugen. 

Ein  praktischer  irfiilircuer  Bnutechlliker  (Maurcrt  «acht 
Stellung  als  KomtoriKt.  ala  Baaaihahw  «dn  Pouar.  Adr.  nb. 
Boaete.  83  bei  Reckzeh.    

Bbl  junger  Mann ,  2d  Jahr  alt .  prakrinch  und  theoretlMh 

im  Baufache  erfahren, 

hueht  Stellung.  —  Frajico  -  Offerte  n  «üb  Chitlri'  O.  414  In-fordert 
die  Annoneei-Eqwditie»  von  JE.  Sehlwtta  in  ' 


Comp.-Giesuch. 


■t'ii babnbamntendbnMr (Manr<  r 
mir  {.'lOon  Thlr.  ^^aieai  B- 

:t  ::  h'  .  in. Ml  thStigen  h,1.- 
Ii  iIt  Im    •    in:  ■Li-;rfinihiein  V.  r 

.1         .  ■  :  .   ^  ■  •:      •     .  ■ 

i:.  'Im 


Kill  lioilfiitendeü  Gruudstfick  mit  llninpf'<rhneide- 
mülile  1  '  I  .ilii-ni  ZInmiereigeseb&ft,  m  >  ui>  r  j,'r(V.seren 
an  der  ll  diu  '.1  Ii  n-'H  rrnviüyi.ilH'ud!  der  Mark  Brandenburg 
ift  Famil:.-ii-\ .  rhi.ltii'--  hulh.--  IdlliL'  v"  rarloUlfen.  Ofcrten 
in  der  Kip'iiitinii  dii-er  Zi  itin:;.'  .-üb  '.<,'}. 


Literarische  Anzeigen. 

IjOgaziOimiBcli-  trigonometrisoliA 

Tafeln 

mit  6  DecimalAtelleii 

für 

Astronomen,  Ingenieure,  Techniker  und  htthere 


ProÜNMr  Dr.  C.  Breailkfr. 
Neue  0toir«»otvp-A.u«g(«l>«. 
a«  Bogen  gr.H.    IV,  Tbir. 

Oie«e  Tafeln  bilden  eine  nmif  und  zwar  definitive  An.<igabe  der 
riUiniliehst  hfkannten  „nova  t.dnil^  llvrolin-'n«!-".  welehi»  rilK;riIl 
v.ir  di-n  viel  unbi>i|ueniiTi  !i  7 -ti  lli;."  11  liifeln  i,'r'i-->i-ti  ,\n»hiiii;  i;,'- 
funden  batt"'.  I'ureh  7Wi-i  krii.i:..-iiji'  und  l'dwr-ieiillichf  .Vm.rdnmii; 
und  durch  ilir  der  l'rni"irTi.inalthi  il<'  i-.t  i--  1"  i  <li-iii  ilc- 

brauch  der  vorliegenden  neuen  Stereiitjp-.\nsgabe  dieser 
TaMn  m<^glieh.  alle  logaritiuniaeben  ReclwnaMi  wmOdbl«  ebne 
Nelieorechnnng  durchsänliren;  ein  Vortlietl.  ner  nicht  anr  fSr  die 
möglichste  Schnelligkeit,  aondem  auch  fßr  die  pSuste  Sicherheit 
der  Rechnung  geraae  f8r  den  TecbniV<-r  von  bedeutendem  Ein- 
fluaae  ist.  Mit  der  Angabe  von  »eeba  Ktellen  reicht  man  aelbit 
bei  den  genaiiesten  Rechnungen  volUtandig  an».  Die  Brcmi- 
ker'sehen  ßxtelligea  Tafpln  pntbalten  in  drei  Abtheilungen: 
I  die  l.4>garithnieii  der  Zahlen,  die  LMijarilhiii  ':!  der  trigiinometri»enen 
j  Fnnktiiin.n  du-  Gauim'selien  .\dditiiMi!« -  und  Subtraktion« -Loga- 
rithni-11.  dri  da.*  Erdupbriroiil  betreffenden  Tafeln  »owie  tte- 
wieht»-,  Muai>.<i-  und  Manz- Vergleiehungntabellen.  VewUchen  mit 
dar  graeaen  ManniglUtigiMit  dea  gebotiMa  StoHH,  and  Gn  Hinblick 
aaf  4D«  rorrtgüche  Amaiatlnng  ttt  der  Preia  diiaer  etereotTpirtea 
.ftaMabtl  von  I Thlr.  ein  «ehr  geringer,  »o  dftas  nie  e«  wohl  rer- 
dkaL  ron  allen  Technikern  tfeiasig  benutzt  zu  werden. 

liic*lal'8che  VertasabMUiaÄdlaBg  in  BerUa. 
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Im  VMlag«  Ton 


liu'  hhuidlong  (kr 
erscbiea 


Gr.  Ivjiapp, 

Bau-  ud  InmiwniiM« 


Die 


Hochbaukunst 


«hrbUchern  Ai  ArcUtcktm  ia 
BtDd  L 

Der  SteinbaiL 

Von 

Dr.  ( .  A.  Meiitiel. 
Königl.  Uoirer^itita-Bttuiiupeklvr. 
int  ««.  1000  EauäUUtn.  Picii  MtaadoD  SV«  Tbk. 
lBh«lt: 

Die  M»t*ri»lien  G<'rSthc,  Köttanjfen  Steinerne  Fouträdon. 
Dio  (ir4adang«ii.  und  Hebeieuge.        Bewarf  der  Mnern. 

Dis  Maacrwerk  und  Die  FeuerunsianUsen.  i'ntzarbeiton. 
der  MaoLTverband.  Eindcckong  3.  DSchcr.  Reparaturen. 

Steinerne  Oe«im»e.  StäinluuuHtarbeiteo. 


Die  UewAlbe. 


Band  II. 


Der  Holzbau. 


Ton  J.  PrvMite, 
KCoigL  BmumMw  vmI  Lehrer  an  der  Knnst-,  Bin-  mid 
HudmrinMhule  in  Breiba. 
Ißt  O.  1000  Boliflcbnitten.   Preis  gebandm  8%  TUr. 

Inhalt: 

knQpfang  d.  Urdter.  Dachkon»trukti.HoU. 

Wciti^espaunte  Holz-Glock«n.»ttlhle. 


Festigkeit  d.  Material. 
Roste ,  Fucedinme, 
Spandwfaldft  und  declkeii. 
Bkminen.  Holiwinde. 
Hob  ala  BMm»teri«L  Balkenlagen. 
VcrUnieniiig,    Ver-  D«<ken  u.  Fuasb-.den 
■f  od  Yfr-     in  Holz. 

Band  lU. 


il7.flrno  (iesirase. 


Hulzcrn«  Treppen. 
Thüren     und  Ihflt^ 


wege. 
Fanrnr. 


Ear  B«ttrtbellanit  und  AnfertiffUf 

BauanschlägeiL 

Von  r.  Nrhwntlo. 
KfiniffL  Bftaiiwpektor,  Baunuiiiter  da«  Oeneral-FoitUitca 
UM  Idinr  in  der  KOuit;!.  HniLikadcmie  ra  Ballte. 
Pr*i*  gebnnden  I' ,  Thlr. 
Inhalt: 

Muuse  und  (iewichte.  ßererhnung der  üeld-  Taxatiunvon(Jebfiad«u. 

ü.   ko<<U'iib.\^iUHdi]ft>  StntinUtche  Tabellen 


tt«r  die  K«it«n  nne- 


Berechnnnf(  d.  Linien 

Fliehen  und  Körper,  gung  der  QeUlilt. 
Tabelloi.  Instruktionen,  Seh*. 

Berechnung  der  Bau-    raata,  Formiilira. 
■urtniallen.  Kontrakte. 

Bwd  IV.  Uer  Metnllban  von  L.  Klatn-n  erschelak  AaH  ItHl. 

Jeder  band  ii^t  auch  einieln  kiloflick. 
Dm  ganmoto  W«rk,  snwif  auch  eimclno  Btadt  wM  to 
 a  l^Sg^^ejiehen^^^^^^^ 


Verlag  ron  KMuad  Wlttwsr  IB  Stuttgart  Kaadcblr.  22. 

Leybold,  Lud.,  Stadtbanratb  in  .4ng!ibarg:  RntwUrfe  zu  stild- 
tJeeben  Wohngebändcn,  I..and-  nnd  Uartenhiusem,  in 
nrundristun.  Ansiehtw  nnd  DvchichnlttMi  nebst 
l>:'iaiN  in  ^össeniB  limrtrtn    IMteng  1— 't- 

Preis  a  Thlr.  2. 

 Entwürfe  ?u  l4inJ-  unJ  (iftrtenhSiisern,  Brunnen- .\nliifri.-n 

etc.  mit  Tor7ri)i;li<'li"r  KlUksieht  auf  ornamental«  U«U- 
arbeiten.    1.  Auna^.-.    luet  1—4.  a  Thlr.  2.  — 

AnUtoktoalMhe  Stadien.  HamuKM.  vom  Arehitekten- 
Tmin  ■■  kcL  PolyUelinnM  in  atMaui  1870. 
H«ft  1  n.  S.  7»  (E^r.  [ttMUk  6  BrfteT 


ersebieaen  und  durch 


hnetem  VerlS^S^öSCen 

Conce.'isioniruiiij 


derjcniffeii 

gewerblichen  Anlagen, 

welche  in  ilen 
Staaten  des  Korddeiitfichrn  Bunde«« 
in  Gemtasheit  des  g.  lü  der  Uewerbeordnung  fUr  den  Norüdeut* 
sehen  Bund  thb  sL  Jaai  1M9  elaer  bcionderea  Oeaehiai- 
gune  bedOrfen. 

Eine  ^<Aiu!!i!iin^  aller  dahin  einüchluMadea  OaMtse.  Verord- 
nungen Ulli!  lii.struktionen.  mit  kurzen  füiIlnttrancM  Sbär 
ad  Bttiitb  dir  «lelitiEereD  Pabrikon. 

BeHtMM  und  hei-uu     i;  l'on  TOB 
Robert  C'renier, 
Konigl.  KepierunRH-  und  I(.inru(!i  in  Awehen. 
Zweite  veriiienrte  und  durchgesehene  Auflage- 

Mit  :vi  Hol/Hchnitten.  Pnls  S  Tklf. 
Hraunschweii;.  .Ajiril  ISTO. 
  V.  A.  Srbwet.qrhke  *  Sohn  iM  ünihn) 

Im  AnHchluasi  an  die  .Serie  vuu  OrigiuuluhotuKTUltbien  des 
8iiez-Kanala  (20  Blatt)  criichienen  bei  mir  aoelMB  (b  Gitaa  ron 

liV«  35oll  auf  (Karton): 
Dia  JiUcMendeB  und  Tempelrninen  in  Edfu,  Theben,  Kar- 

aa£  Lasar.  Deaderab,  Ahvdo.«,  Pblla«,  Koum-Oaiba 

-  Abou-Slmbil  —  Wady  KardaaHy  -  Wady  Sabava 

—  Dakkeb  ete. 

\-iu  Uliitl  nitch  freier  Auswahl  \n<j  llulzend  S  Tlilr., 
einzeln  h  i't  Sjjr. 
Die.-e  K'ill.  Uioii  (anch  in  .*<tt  r.  u-li  .jt.  nfnmi  jn-r  Dutzend 
Thlr.)  lÄ^-t  iin  Siliärfe  lani  ."^anlivrk.  jt  Hii  |.li..tngT.  Technik  idle« 
bis  jetzt  Geleistetv  hinter  sich.   An^-iwaalseiidungun  anf  6—%  Tage 
bereitwilHnt. 

Berlin,  (an  der  Stechbahn  2.» 

 Eduard  Quaas. 

Baumaterialien. 

Portland-Zcment  bcater  Quulitlt.  Eisenbahn- 
schienen, Gips,  MaueiTohr,  CbaoioUe- 
steine  «4  «lu  sart»  Maaer^ine 

SpeoiaHtat 

C^ntral-Luftheizung  und  Ventilation 

von 

nnifr  fäaranfle 


I.  matlNHMtisdw  lnstniiMite 

von  anerkannter ISAIe  und  PrekwardlKkeil.  in  eigenem,  a«el- 
mal  prirmllrteii  Fabrikat,  zu  AuD.tent  billigen,  aber  festen 
Preinoti  Keiiaraturen  schnell  und  billig.  'l'heiUanlungen  bewilligt. 
Preis -roura^nte  gratis  JH.  Ilaicessiusin,  Mechaniker  and 
Fabrikant,  Derhn,  Holigarteattiaeae  5.  Ecke  der  Kuwttame. 


Ja  L  Baeoü 


C.  E. 
RerUa, 


OroMt  tuffoiieiur. 


44. 


deseoi  Jahre  .nind  bis  jetzt  wieder  50  Anlagen  angemeldet  rosu.  in  Arbeit,  i 
I  ia  MDblbawaen  L  Th.,  düis  Ojnnnarialg^SadaJa  DOMln,  die  KSnifri.  Poneilan'! 
cht  das  Chato  SebGnborg-Ulaaohaa  anf  Onaow,  das  Trelbhau*  de*  Herrn  6i 


Oberbafenetnuse  X 

I.ant  Nachweis  in  meinen  friihen/n  .Vnnoncen  tührt.: 
tiun  aus.   In  deseoi  Jahre 
Sdndgabiade 

8r.  DareUaneht  das  Chato  SebGnborg- 

sebaftlicbe  ViUen,  Fabrikriame  ertc.  bmaden,  deren  ipezielle»  Verreiehniaa  ich 

den  Beweis  ron  dem  lonehmeaden  Vertrauen,  dessen  sich  mein  (resehSft  ettVsä,  «Sa  sie  andreraeit«  bfirgt  fllr  die  zweebmfaqnachend« 
aad  solide  Konstroktioa  simintlicher  —  circa  (MO  —  von  mir  aofgestellter  Apparate,  die  in  der  llmt  Ii  -  Anerkennnng  namliafter 
Aiahttifclan  gefunden  haben. 

Den  rielen  an  mich  ergangenen  .\uffordeningen  lu  ent.-iiircchen,  fertige  ich  jetzt  auch  Niederdruck-,  Dampf-  and 
lirftfcaitlinfien.  die  an  UM^tangünthigkeit  den  Wasserbeizungen  niil  Horli-  und  Mltteldrurk  nicht  nachilabaa  «ad  11  r  dana 
Erfolg  ich  garantire.    Dnrcb  Vergiösserong  raeioes  EtabÜK.'ieoients  bin  ich  in  den  Stand  gesetzt,  aitcli 


B.  H. 

Priedcberger  I^nd^triu^  -.'7 
ir<'Ä         Hei/niilni;en  thi'il-  mit,  thinl...  ■■line  VentiU- 
worunter  sich  sehr  bedeutende  Bauten,  aU:  da^ 
.  Manafaktar  ia  ChntfaiManbug.  daa  naaa  Scblaas 
Baron  Klllidi  voa  Horn  in  Paakav,  «lab  han^ 
gaben  werde.   Die  Zahl  derselben  "  -  ■  - 


Gae-  und 


«ia  kk 


dar  vaa  mir  baaalMirtmi  Anuaiaia 

 ^wp«   waw  ^vaa   aawMvaw^aaa ^wa  amwwHaai^w  

M  aar  Tirtaagaa  gan  m.  Aamltaa  aaeh 
'  Jaia  Aariooft  n  aafhailaa  inlü  fm 


Wyserleltungs-Anl^^^^ 


die  eia  spe- 

Rnga  Ia  BtbMtr  iMiaea  WamariMbaaga-Sjataau 
pl«B|i  aad  aaaatgäHOdb  raa  mir  aa*|^flbrt 


Digitized  by ^^Ogk 


—    88  — 


Die 


14-  ^'mftJ9ttS{ittiaHri[n  -  c^ab  r^ib 

fiir  Kunst  und  Architektur 

von 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

leigt  hierdnrch  prgebcnst  an.  itsa  zur  grösseren  Bequemlichkeit  der  Herren  B«u- 
melster,  Gartun -lufrvnieure,  Bauunternehmer  n.  s.  w.  Albums  mit  Photogrsphien 
ihrer  »ämmtlichen  antiken  and  nio<lernen  Figuren,  sowie  aller  archititk- 
toniNrben  TerzWrunKen  t.u  ftaiizwecken  jcgbchcr  Art  angefertigt  sind 
and  stets  Tur  gptt.  Ansicht  nnd  IVh^rsendung  bereit  liegen. 

Auf  unsere  sehr  bedeutende  Aaswahl  in  Fontainen  •  Ornamenten 
machen  wir  noch  besonder«  aufmerksam. 


Neue  Abessinier- Brunnen 

und  Spritzen  ron 

Carl  Beermann, 

Berlin. 

Diese  Fabrik  besitzt  allein  die  wichtige  Verbeate- 
rung,  welche  da.s  Ablaufen  de«  Wasner«  beim  StiD- 
stand  der  Knmnen  unfehlbar  verhindert. 
Im  Magaiin  von 

C.  Beermann, 

Unter  den  Linden  Ko.  8, 
und  in  der  Fabrik  vor  dem  SchU-Rischen  Thore  sind 
Brunnen  dieser  Art  anfgestrllt. 

Vollständige  illustrirte  PreiKkuurante  werden  auf 
Wunach  gratis  zugewandt. 

Die  ^Asp^alt- Jtl^-.f abrtk 

von 

OasBel,  Beckmann  &  Co.  in  Bielefeld 

ciuplieliK 

Asphalt-Dachfilze, 

ftls  dauerliftft  gut«:  uml  billige  I>achl>ed''rkiji]g,  in  IWug  auf  Feuer- 
richerheit  von  den  königlichen  Behörden  gc|irüft.    Die  Köllen  (ind 
73'  lane,  i'  7"  breit,  «leich  1«S  QF.  rheinländ.  oder  */00  QF. 
cnglijcti  und  werden  «ui  Verlangen  in  jeder  Länge  hergestellt 
Uaarfilze  zum  Bekleiden  von  Dauipf-Zylinderu  und  Köhren. 


<><>l<leiit«  IVIrxIiUIIc^ri 


1869. 


.NerdliiaKii  I  Mvrmiborg 

I  Oten-  &  Tlionwaarcnlübrik 


0.  Duvigneau  &  p-^TTj- 


AtmXtx  ZiouDeröfti,  Kunin«  dr. 


Specialitäten 


n 


na 

PrinÜdm  t  iMelt 


I    ■  I 


€ilastrtr 
Ttm-CMta 


laut. 


Fiwlaoournntp,  Z«lchnuiur«n  *  AnmohUno  ci,„,^jti" 
/Hiliro  ffff/ru  /VflNoo.  I  |8ft7. 


Ich  wohne  jetzt  Aleiandrinenstrasse  104,  eine  Trepne. 
  3.  C  Seiffert,  vorm.  OldcndoHT.  Mechanilnu  und  Optikus. 

BaxbaurarTropfittein  etc.  bei  Uftrtner  CrensfeirScTiirne- 
berg  bei  Berlin,  Bahn-Str.  12. 

Kine  in  Stettin  stehende  Damiifraninie  (Schwarzkoprsche) 
irt  lu  verkaufen.    Adressen  in  der  Kipedition  d.  Bl.  «ub  R.  92. 

Stuckätur-Arbeiten 

(Paraden-  nn'd  Zimmer  -  Oekorationen) 
fertigt  Alb.  KretzKchmar,  Bildhauer, 
Berlin,    Hi-üeMthaler  Str.  72. 


Schaefer  &  Hauschner.  Berlin 

Friedriebaatr.  225. 
Fabrik  ftir  Gaskronen  und  Belenehtungs- 

üegenstände  jrdor  Art  und  jwlen  Styls. 
liustres  zu  (ia«,  Kerzen,  Petroleum;  Wand-  nnd 
H&ngearme,  Kandelaber,  Laternen  neuester  Form 

nnd  Konstniktion. 
Xach  Zeichnungen  oder  Skizzen,  die  in  aiwe- 
rem  Atelier  weiter  durchgeführt  werden,  ffthren 
wir  jede  Arbeit  korrekt  aus. 

ZinkfficNserei  f.  Kunst  u.  Architektur 

MeNMins-  u.  Bronce-tilesserel. 

Von  allen  uni<eren  Fabrikaten  stehen  Photo- 
frraphien  zur  Ansicht. 


M.  W^ebers, 

Berlin. 

GentriAigalpumpen. 


KaiiüiieiiiEis(3nuiidMarmor 


V 


Emil  Wille  &  Co.  Jägerstr.  32. 

 Berlin.   

Parquet-Fussböden 

in  50  Tenchiedenen  einfachen  und  reichen  Mastern,  empfiehlt  anter/ 
Garantie  (Ur  Fabrikat  and  sorgfältigste  Legung 

Dmil  Ende,  Berlin,  Frledrichutr.  180. 
U«oetal-Agent  der  Parqnet-  and  Möbel-Fabrik  t.  Oebr.  Banei 
Masterhefte  werden  tar  Ansieht  ttberaandL 
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Bestes  engUsekes  Tlioiirohr»  Innen  unl  anssen  glasirt, 

^  in  liohtn  Weite  von  1«,      i",      V^  V,  9",  M*«        Vf,  V,         ttF*  ttP 


S,  4,  54,  61,  7h       lOf.  18,  "J,  27*,  88f  581,  74|,  105  Sgr. 
DahnhorNtetiiii  2J,  3{,  4^,  SJ,  6},  74,   9,   10»,  Hj,  22],  32J,  43,   61,     92  Sgr. 
pro  rheinländigchen  Fiua.   Bei  Abnahme  grösserer  Posten  entsprechender  Rabatt. 

Säfflmtliche  Dimensioneii  nebst  Fa^^nstiicken  stets  vorrättiig. 

"""^  Thomas  Goodson  in  Berlin. 


.118. 


Plm-lirirNr.L 


fttr  Ofli-  und  Wnirleitung 

Wasser-  und  Dampfheizrmgen. 


Praktische,  danerbafto,  alacut« 

K^ool  iina.schinen 
ktnalUiriigea 

Lager 

glaiirter  IhoBröhm 
V«i1ikinditauw3MMnninMinia 


Fahrstühle  und  Speisewinden 

mit  Hami betrieb  bis  r.n  einer  Trapriliifrlci'it  vr.n  l'-'i  Ctr.,  deren 
ich  circa  ifl  Stürk  hi«'r  nnri  aus^crlialh  in  Hctcls.  M<>belniftguineil, 
Dachdruclicreien ,  Fabriken,  Villen  etc.  zur  erüMten  Zufriidenhett 
der  BosU-lK-r  an);elc^'t  habe,  empfiehlt  Tb.  liltlllMl ,  IWlTf - 
bsamattlt.  Ikrliu,  CJr.  FranUurtenttr.  llSa.  

R.  Riedel  &  Kemnitz 

irajithincnfabrik  in  n  ' 

Verbaaerto  DampQiiimpeB 


Hoflieferant  &r.  Hoheit  des  Uerxogs  tod  Braunschweig. 


H.  Rnglifih,  Unternehmer  vnn 

Rohrlegnng 

fllr  Watnerleitnngen,  KualUnm^  osd  Oaileitnngen 
Berlin«  InTalidonatraise  66  e. 


Mein  Tapeten-Geschäft 

Teriegte  ich  von  der  Jerusalemerstr.  17.  nach  der 

Brüclerstr.  3Ö, 

nahe  dem  SchlouplaU. 
Doieh  die  hedentend  Tor^rSs«irt«n  UescUUtninmltch- 
kciten  bin  leh  im  der  Lage,  eine  grosee  AaaaU  ToUctlndig 
dekoriiter  WandiSeben   in   voller  ZinuMiliinM  m  Ak- 
schanaag  ra  bringau. 

Franz  Lieck  ii  Berita. 


Nur  zwei  bewegliclic  Theile. 
Preise  Tun  i\0  Thlr.  an. 
Kör  Wa.üorttjiliufen,  8|>ringbrnnneu.  DaniiilTeuerspritten,  EisentMUin 
WaaBerrtataonen,  Bei^irerke.  Steinbruche,   " — '  


Papier-Tapeten. 

Bebr.  HiMebrandt 

Hoflleferanteo  8r.  Vajeatlt  dei  KSnlga, 
Berlin,  BrMcvstnne  M, 
«apMilaB  dam  Hanw  AieUldtai  ihr  niaUiittkii  LMer  vn 
Tapeten  h  dan  ellerbilllgetea  Wa  m  den  ffimeiäBh  M> 

tnngen. 

Dnrch  das  Vertrauen  der  t  r^t.  ii  ArLlii'Lkt.?n  beehrt,  sind 
wir  iteta  bemOht  freweien,  deren  Ucachmack  gemäae  eia  Lager 
in  nihicen,  architmoniaeli  iiIriiaiidiM  Düdu  and  FifhMtllM 
BMortiit  so  halten. 

Auf  Veilaigaii  riad  «fr  mm  beieit,  den  Heirea  AmU' 
teicten  TOB  waa  luammengaatallts  Pimbe»AnaIditaiiaiiitaaaaiteB. 

Oa  weder  hier  in  Benin,  noch  anderwSrte  ein] 
Ctoachltt  Ton  aoscrer  Firma  benteht,  »o  bitten  wir 
dnnf;  Ton  IrrthOmeni  bei  nnaerer  Adrsiae  aMs 
BHMenrtvMM  V*.  M 

beisoeetzen. 


Persprlitivpn  rtr.  ICihrt  In  Aquarell  aus 
Anliitektar-  und  LandschafUtaalcr  in  Berlin,  Kaiserstr.  3. 


„Renaissance'* 

Kommaad^GeaellschAft  fUrHokachnitzkunat 

BERLIN 

Prompte  AutfQhrung  von  Lieferungen  sof  Mftbel  jeder  be- 
liebten Holigattnng,  nAiiiontlich  in  Eichenholz. 

NB.  Die  Herren  Ar^hit^lrtAn  aadm 

in  Me.  U  daaBan-Anseigen  euie  SpeiialUiaag  dar : 


Oigitize^yifCjOOgle 
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Luftdruck-,  Haus-,  Fabrik-  und  Hötel-Telegraphen 

von 

Ad.  Ernecke  und  Hannemann  in  Berlin 

f  ..      "' *  Fabrik  uiiJ  Komtoii  Zi m m c r- .S t r.  No.  S7. 

Wir  Teraenden  franko  nnser>'  Frosp«kto  mit  vielen  LiutachUii  wissenschaflliclior  Kupazit&tou.  Die  Apparat«  fertif^n  wir 
»llfttB  in  grSMtCT  Vollkommenheit  und  In  jjtaa»  neuer  Konstruktion.  FUr  Aagwirtü  wird  Anleitvuifr  «um  Selbstlegen  beigA^ben. 


Silberne  Medaille. 


Paria  1867. 


ß.  Sdjotfftr. 


(S.  Tl^lmrqrr. 


Gas-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
flab(-(ttiirtd|tttR9en. 
Dampf-Koch-,  Bade-  and 

Heiz-Anlageu. 
tias  •  Koch  •  Apparate. 

''AßRIK:  Linden-Str.  19.  BERLIN 

Detail'Terkanri  Leipiigor  Str.  42. 


OaNbeleuchtungN- 
GogenstUiide: 

Kronen-,  Candclaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc, 

(iatröhrea,  lähnr,  Irenuer. 

Fittinjs  i.  WtrliWüje  »Ikr  Art. 
4-  Fontainen. 
Bleiröhren,  Pampen. 


E.  Möllinger's  Gross -ührmachcrei 

Berlin,  Zimmeratrasse  88. 

Fabrik  fnr 

Hof-,  Eisenbahn -Sutione-,  Fabrik-  u.  Thurm -ÜKren 
 bewährteater  Koniitmktio».  -    Ue^rfludet  1811. 


JOH.  HAAG 

Civil  -  Inffenienr 

MiLschiDCD-  u.  Ilöhrenfabrikaot 

«n  Angabarg 

liefert  •(•. 

Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  künstliche  Ventilation,  fllr 
Wohnhiuser,  öffentliche  Gebinde,  KrankenhSuaer, 

Ocwächshftnaer  etc.,  sovrie 

Dampfheizungen 

Danipfkocli-, 

Pläne  und  Ai)»chlfiffe  nach  eingi»iaudten  Bau- 
teichnuugen,  Roirie  BrochQten  and  jede  Auskttnit 
I  ertheilt  gratis 

I  Ingenieur  Robert  Uhl  zu  Berlin 

 l_  Franzdtltohe  Stratae  67. 

Stoben-  und  Dekorationsmalerei 

von 

F.  Reistüdt,  Berlin,  WaMerther-Str. 

Möller  &  Blum 

Zimmeritrasse  No.  88,  Berlin 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Kinriclitiitij;  von 

Luftheizungen  vermittii.t  Caloriföres. 


BUtzablelter 

bestehend  aus  Kupferdrahtficil,  in  jeder  anunterbrocbeneu  L&nf^e. 
Spitzen  ein-  und  mvhrfHch,  von  Platina-Kouütraktion  der  zage- 
bCrigcn  Theile,  jedem  tiebiude  anpassend,  fertigt  die 

Blitzableiter-  und  Drahtseil-Fabrik 

von  H.  Ulfert,  Berlin,  Schüuliacuiiier  Alice  M. 


Centrifugalpumpen 

Prunpwerke  für  Privatwasserleitnngen. 


L.  Kollmorgen,  Stettin 

ilol/huiiilliinu  iiiMi  naiiipfHiiKi'Wf'rk,  ' 

I  Tm; 


rerapUclilt  all''  Si>r:.  ii  1 


:i  -  N'nt.'li.ih.T. 


Neue  rauchunmiijrliche  Liiilheiziinj^en  1 
I J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim.! 


1  lloKsüiwr 
(B«Un(k) 
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Berlin'»  bauliche  Zukunit  und  der  BebauungBplan. 


VtIL  Kritik  iei  Berlin« r  BebaungipUsi. 

/  Kiiics  heimlichen  Urauem  haben  wir  mvr,  beim  ersten 
Atililii  k  des  Herliuor  Uebaiiunßsplaiis  niehl  erwehren  können. 
Mit  (iii-^cm  Beb«untig^i>l»ü  ihhI  si  iiicij  zahl-  und  geiiidusen 
HäU-M-rquaiiraten  sdll  •iic  baulii-ln'  /iikiinff  Herlins  identisch 
Min?  —  Si.'  wilrc  (hiliiicli  wahrlii'li  kcirir  irtVciilichi'. 

Ala  tirutiilfrljliT  des  I'hiti>  ln-zi-icbuen  wir  flie 
Ubermäh".  ine  /.m  t  ra  1  i-a  t  um.  Keiner  der  pripji^ktirlcn 
Yurstadttheilc  wini  in  <ii(  S(T  I-'<irm  für  sieh  ein  <<i-lli-t'.tiiii(lipr> 
J.eben  entfalteri  ki'iin>'n.  .Mir,  niuMlirt  uml  ilr;uii;t  jm  -ehr 
nach  dem  Kern,  litr,  \\\r  wxr  iiocli  -cheu  »erden,  kunta  fiit 
seinen  ci«ei>(ii  jet/id''!!  Vcrkrtir  v\\  sorgen  im  Stande  i-t. 
Anch  die  lii^lii  r  gaiiü  g('lf«uit''ii  NCr^tldte  Moaliit,  We<lding, 
(M''iiiiill)niniH-ti  sind  nach  den  allt;riuciiicti .  rein  >(ädti$chen 
Grundiiiii'fii  mit  in  \h'r\  \\m\A:\n  liiiii'itivi'7iii.'i'ii ,  wahrend  dip 
Anerkciiiii.injs'  drs  Dr/ciitrnli'-iitiiiii'iiriii/iiis .  wohin  die  gaii/r 
Eatwit:likui4(  einer  .wiikHrhrn  (lid-^tmlt  n\  ^lr"ben  sclj<-iiii. 
sellwtstflndigc  und  von  einandrr  tin.-ililulnt'iuc  Fnrmfn  M^rlaiiüt. 
Der  B^'hanungsplan  stellt  -i«  h  ilas  /üikiinftitip  Ürrliii  iiU  «  ine 

immer  ^rrl'l^-<•^e,  immer  kniii|i;ikt>'n-.  innnrr  fr-tor  ilnrih-   i 

ineinaiHier  verbundene,  nur  durcJi  Stni^^^:ll  und  IMai/i  ri'gel- 
mflsug  gegliederte,  volLsUtndig  einheitlirln- Ma--M-  vor,  dir  kein 
KelbstslAndi;;«^  Leben  dulden  kann.  Dieser,  ihre  umkreisen- 
den I'hirR'ii'ii  durch  ihre  Attraktioiu>kraft  fortgesetzt  in  ihr 
eigeiu  s  u!;lif  hulflirhes,  kolossales  Volumen  autIöM>nden  ^groüs- 
jiitif.M'ii  -  SiHiiir  dr-t  Hebauuuinplan.s  Ktellcn  wir  ein  anderes 
Bild  gegenüber,  in  dem  die  J'laneten  ihre  eigene  Existenz 
bewahren,  einen  eigenen  Gra\itationspunkt  bilden  und  sich 
mit  ihren  Trabanten  dem  grosüen,  lockerer  und  leichter  zu- 
sjimmeugefugten  Ganzen  zwauglo»  einfbgcn.  Die  bauliehe 
Zukunft  Berlins  wird  nnd  mus-s,  abgehehen  von  der  Entwick- 
lung des  Zentrums,  auch  durch  die  Vergrössening  der  um- 
liegenden (»rtschufteri  vor  «trh  cehen,  die,  wie  schon  gezeigt, 
bereit«  jetzt  im  Wesi  ntlii  hi n  iiii  allen  Bedingungen  der  gross- 
»UUlti&cJien  Entwicklung  Theil  nehmen.  Für  die  rtiin-tiechen- 
den,  Alles  zu  einem  grossen  Ganzen  verbiudendt  ii  \  i  i  kt  br»- 
Bdera  ist  in  der  Offenhaltung  der  ChaoBMen  und  vorhandenen 
Wege  genDgeud  gesorgt.  Es  wird  dam  nur  noch  Dedacht 
n  Mbnen  «ein,  da»  die  sieli  immer  vergr&ssernden  Kreise 
niebt  ginslicb  iMiuiider  anlilielien,  sondern  das.s  bei  Zeiten 
Parktnli^en  und  Promenaden  passend  hinter  den  vollständig 
ungeteutcn  Linien  plazirt  wenien.  Grosse  viereckige  PUtze, 
mit  denen  der  Heliauurigsplan  entNchieden  ttber  das  BedUrfnist 
aasgestattet  ist.  »itid  gewfilinlich  Hemmtdase  der  Entwicklniig, 
wnhrond  viele  kleinere  stadtische  Plätze  eineneito,  und  andrer- 
seits  lang  hin  ausgedehnte  wirkliche  Btum-  und  Bmch-I'ar- 
thieit  zwischen  den  entatebcnden  Yowttdt«»  daa  »u  ewirebcnde 
Ziel  sein  müssen. 

Hu  Iwt  die«  enetieD  woOei  dutdt  Sbermtseig  breite 
StrftBsen  Bit  Baunreiben,  eboe  n  bedenben,  daas  ea 
nocb  }aSme  Bladt  gebngen  ist,  lieb  bei  ibnr  ^mttmmag 
ihren  (Mbenn  BBumdumidt  zn  eibelten.  Pio  •Mnmmeth'' 
m  groKB  Stidten  iit  Jedoeb  »ir  bei  Plufoimg  der  Baitme 
in  odebten  Slmaen  rorhaadeo,  wie  die  reninielten  IdlgUcheo 
ExcBplll«  tdgen,  die  wir  dert  Tiel&ch  das  IGtldd  rege 
■eben.  Selbtt  die  Liadenpromemide,  auf  die  Berlin 
Bo  Etolz  var,  iiit  jetzt  nur  ein  Jammerbild.  Wiim 
daa  an  dam  grOnee,  so  aitsseiordeutltch  sorgfältig  gepflegten 


Holze  der  sibrmsten  Stras-se  Berlins  geworden  ist,  was  soll 
aus  dem  dtVrren  Holze  der  Xebenstrassen  oder  gar  der  zn- 
konftigeu  Strassen  des  Bebauungsplans  werdend  l),i~s  die 
Inlizining  des  Bodens  mit  Gas  die  Sebnld  am  Absir  rlirn  rjt  r 
BüUDie  trai.'!'  iiiid  da----  di''  ki>'-tliaii  |i  L'iMii.iiHMtrli  St-lült/kr-si'l. 
mit  denen  man  ilin'  Wur/'idn  iitiiL-idi,  dagi-jicu  liclffli.  bind 
\&ng>\  iiiili.iltliarr  T'n-Mirii  ii  i,"  wurden.  Nach  den  l'rsachen 
ipnrr  ir.iiirii-'rii  Kl—  lirinuug  luüiulit  man  wahrlich  nicht  lange 
/n  fra-'rii.  lirr  iiaura  verlangt  Schutz  gegen  die  .'^orglosip- 
ki  it.  drn  MailnviUru  des  grosstadtischen  Publikums,  in  vielen 

F.lllrli  s,>._-:ir  t--i:rii  dir  frr'. .  iliaflr  Krddir;!.  Mati  docli 
iinr  dir  rtj,ii<>i.itiM:!ien  Prachlexemplair .  dir  imdrri„;lii;u 
Mu-tirliildi  1  dr-  Baumwuchses  auf  lirn  scrtiliiliiK  L-rhrntm 
um-i  Iddsvm  Ii  Si|(iares  des  Leipzieer  riat/i-s.  NN  iw  da  ist, 
kr)>)iitr  iiliriall  -.i'iu  7\\t  Freude  dr^  ,\iiur-  und  /tun  Yortheil 
ih-v  ( ir^iimlhrit.  driiü  der  Baum  i.^t  dir  ><rt<.viLildti^r!ie  l.cbens- 
Hr.  dir  fUr  Arm  und  Ileich,  die  Bei-Etnge  »nid  dt  n  Ki Her 
in  irlii  1-  NVi  isr  gratis  produzirendc  Sauersfort-I'aiink,  ohne 
il'  ii  liir  (•rii'-taift  immer  weniger  existiren  k;<riii,  jr  üin-M'r 
und  an^'^'rdrlmter  sie  wird.  In  London  |_'ir|.r  es  liaum  eine 
i  iii/ii.'i-  tirl.aute  Stra5se,  welch«-  mit  Hilnmru  besetzt  wflre, 
wahrend  allerdings  jede  Biejnin/  dr-^  \\  i>ri--  ili'tn  .Auer  neue 
Ruhepunkte  in  den  liiddirlirn  ^;r-i  idossrnrn  s.|narr^  daibietet, 
dem  Krholungsorte  der  nmlirgrndrn  l!i'«iilini'i'  und  dem  Tum- 
melplatz ihrer  Kinder,  l  ud  /«ar  wnA  in  ilirsrn  Ixmdonrr 
Squares  vorzugsweise  der  Baum  knilivirt,  während  man  bei 
uns,  wie  z.  B.  im  ganzen  Friedri<'hshaiu ,  den  Busch  zu  be- 
vorzugen scheint,  hier  nnd  da  sogenannte  .Schnuickanlagen*' 
mit  Teppicbbeeten  unterhftlt  und  im  l'ebrigen  Zeit  und  Geld 
!in  den  dii-  8tr»ss4ni  begleitenden  siechen  BaumkrQppcla  ver« 
schwendet.  Die  in  andern  StAdlen,  und  nieht  nur  des 
landes.  selir  ausgebildete  Industrie  der  Versetzung  grosser  nufs- 
gewachsencr  Bilume  in  die  Sladt  scheint  hier  noch  gSuzlieh 
unkultivirt  zu  sein.  Wenigstens  mttht  mau  sich  Oberall  mit 
den  jugendlichsten  Stftmmcben  ab,  wflhrend  man  sich  z.  B. 
in  Paris  keinen  Tag  aufhalten  kann,  ohne  grosse  Bünnie  mit 
ihrem  ganzen,  im  Erdreich  versteckten  Wurzelwerk  auf  q\ 
kimstruirten  Wagen  durch  die  Stratsen  fahren  za  sebeo. 

Die  Konsequenzen  solcher  mangelbaften  Dnrebfllbnug 
eines  mangelhaften  iVinziivs  sehen  wir  bereita  vor  AqgeiL 
Die  Znkunft.splnize,  deren  EntwicklungsbindemiMe  dm«b  die 
Aupdanzang  stattlicher  Bnumi>artTiirn  auf  timfriedigtem  Tcf^ 
raia  Idcht  paraly^^irt  werden  kOnutiui.  liegen  wtlat  und  Me. 
nnregnlirt,  Ton  stinkenden  SQmpfeu  durchsetzt  noch  Immer 
da,  Venn  anch  Bchliesalich  die  Bebauung  ne  rings  nmgiebt. 
Die  unnaUtrUdie  sonnige  Breite  unserer  Strassen,  die  durch 
die  gescbHdetteB  vergebUehen  Bemtthungen  so  gut  wie  gar 
keinen  Schatten  erhalten,  aber  ihn  doch  nach  dem  Bebaumg»' 


plan  erhalten  aoUen,  steigt  in  immer  fptfltaeren  Progn*' 
aionen.  je  «altar  vom  Kerne  ab  —  wo  bk  immer  nnnUaer 
und  aberflhisiger  wird,  aber  freilich  fanawr  weniger  Geld 
keetct  —  dcato  mehr. 

SIeaer  ttberflflsBigen  Breite  der  Strassen  entspricht  dte 
riesige  Ausdehnnug  der  Quartiere.  Man  hat  ganz  emat' 
haftet  Wotoc  die  mnglichst  grosse  Projektirung  derselben  tw- 
langt  und  Anlegung  von  privulen  Zwis4-henstras8en,  ab  aidtt 
nothweiidig  und  „  gesiindheitsgeliihrlich  wegen  der  daAodi 
beilingten  engeiTU  Bebauung",  abgelehnt,  Eb  boH  zwiselicn 
den  bebauten  Grundstücken  noch  Phit«  zu  Höfen  und  Gilten 
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Ilicilicn.  Was  nntzt  ahcr  RQiistigsten  Falls  das  frei  Idciboiidc 
IiitiHrc,  noiiii  mir  ein  liefer  MehzelmfUsisiKcr  Huf  ilamich  hin- 
scliirleii  kaiiii,  oder  dieser  itaui  durcli  ein  yucrKct>äude  davon 
abgcschniiteo  ist.  Mit  der  forlscliroitrndeii  Kntwieklung  rtlckt 
die  BebauuiiK  immer  liefer  in  diese  Bimvicrtol  hinein  und 
lAsst  zuletzt  (!ar  Nichts»  ttbrig.  ab  eine  Menge  von  einzelnen, 
wie  Schunisleiun  in  eine  dicke  Mauer  eingestreuten  uud 
ITfüssigeu  Höfen. 

Das  nachfolgende  instniklive  Kildchen  giebt  eine  wenig 
erfreuliche  Anschauung  davon,  wie  es  sich  in  der  ganzen, 

ftn!«erlic)i  so 
breit  angelegten 
und    hinten  su 
eng  uuil  <u-hmut- 
lig  au.ssehendnn 
FriodrieliKtailt 
wietlerholf.  Sii 
sorgfJtltig  jeder 
Baum   in  dem 
grossen  Sineck'- 
sehen  Plaue,  dem 
der  Schnitt  ent- 
nommen ist,  ver- 
zeichnet zu  wer- 
den pHegt,  diese  vier  vorliegenden  (Quartiere  weisen  auch 
nicht  ein  einziges  Kxeui|dar  auf.  Das  ist  beim  b'ortschritl  <lcr 
bis  jetzt  angewendeten  I'rinxipicn  diü  Zukunft  Merlins. 

Aber,  werden  Viele  einwenden,  mau  sieht  ja  doch, 
namentlich  in  den  mittleren  .Stadtthcilcn,  z.  B.  der  Louisen- 
stadl, dem  Stralaucr  Viertel,  grosse  Bauquaiiicre  nur  von 
einer  einfachen  llliuserreihe.  ohne  Hintergebäude,  eiugefasst. 
Dies  ist  allerdings  eine  früiuT  hehr  gebräuchliche,  jetzt  aber 
schon  verUisscne  Bauart,  die  an  sich  auch  nichl.s  weiter  zu 
bedeuten  hatte,  als  eine  Hinausschiebung  der  doch  nolhwen- 
digen  spateren  Kutwickelung.  Auch  hierfür  wollen  wir  ein 
Pröbchen  miltheilen,  welches  elj<>n  in  der  mittleren  Louisen- 

stailt  zu  linden 
ist.  Wir  sehen 
noch  Ihcilweise 
die  einfassende 

H&userreihe, 
aber  in  den  schon 
recht  weit  ge- 
diehenen Vcr- 
suclien,  den  frei 

gebliebenen 
Raum  auszu- 
fallen, die  Zu- 
kunft auch  dieser  Gegend.  In  neuester  Zeit  hat  man  aber  den 
Werdeprozess  von  dem  zweiten  in  das  erste  Bild  gleich  in  einem 
Schritt  durcligeniacht  unil  baut  \  on  vorneherein,  ohne  Vorgflnger 
gehabt  zu  haben,  gleich  so,  diis.s  auch  der  raftinirtcstc  Versuc^i 
einer  grflsseren  .Vusnutzung  des  tlrund  uiul  Botlcns  völlig  macht- 
los sich  erweisen  muss.  Wer  n^cht  deutliche  Beweise  dieser 
modernsten  Bauart  vor  Augen  halten  will,  dem  kCmnen  wir  nur 
empfehlen,  den  neu  enlstehenden  .Stadttheil  an  der  Alsen- 
brllcke  etwas  näher  zu  studiren.  Das  von  dem  Bauherrn  als 
Baujirogramm  an  die  Spitze  gestellte  Prinzip,  auf  möglichst 
viel  iH'baulein  Grund  und  Boden  möglichst  viel  Bäume  mit 
direktem  I.,icht  innerhalb  der  baupolizeilichen  Bestimmungen 
lieniuszuschlageii.  feiert  hier  in  iler  That  seine  glänzendsten 
Triumphe,  ob  zum  dauernden  Vortheile  iler  rrogramm-Auf- 
steller  möchten  wir  l>czweifeln.  Auch  die  Krausnick&trasse 
und  viele  andere  vcnlienen  eine  uOhcre  WOriligung  \on 
diesem  Gesichtspunkte  aus.  Man  ist  an  iliesc  engen,  feuchten, 
stinkenden  Höfe  so  gewöhnt,  tlass  die  wenigen  Gegenden  im 
Innern  der  Stadl,  wo  sich  weite  Aussichten,  Dank  besonderer 
l'nistflude.  nach  hinten  eröffnen,  nicht  einmal  besonders  bevor- 
zugt siml.Ein 
Exeinpel  die- 
ser Bauart 
geben  wir  in 
(lern  rian- 
Ufer.  Iii- 
willknrlicb 
muss  man  da- 
bei an  die 
Thatsache 
erinnern, 
dass  hier  im 
.lahrc  IHiii". 

die  riiolera  am  >lllrkslen  gewülhet  hat,  »imiit  freilich  auch 
unlM'dingt  der  unmittelbar  iH'gleiteiide  Kaual  in  Verbindung 
gebracht  werden  muss. 


Vei>elzen  «ir  uns  dem  gegenüber  in  die  nllertiltesten 
Baufomien,  welche  wir  in  den  ältesten  Studtthcilen,  wenn 
auch  nur  niM-h  sehr  spärlich,  auflinden  können.  Sie  zeichnen 
sieh  zum  Theil  dadurch  ans,  das.s  die  einmal  bebaute  Fläche 
in  einem  Bauquaiiier  gleichfalls  nicht  erweitert  werden  kann, 
aber  ohne  die  Nachtheile  der  intensivsten  Ausnutzung  mit  in 
den  Kauf  zu 
nehmen.  Die 
beiden  spre- 
chendsten Bei- 
spiele hierfür 
finden  wir  in 
der  Umgebung 
der  Marien- 
nnd  der  Niko- 
laikirche ,  die 
wir    in  den 

beiden  Bildchen  w  iedcrgclten.  Wir  wollen  keineswegs  sagen, 
dass  die  Anlage,  welche  in  beiden  Fällen  viele  Analogien  hat, 
schön  ist,  aber  praktisch  scheint  sie  uns  jedenfalls  in  dem 
genannten  Sinne  zu  sein.  Die  damalige  Älteste  und  die 
jetzige  neueste  Zeit  könnte  des  Hofes  Überhaupt  in  der  jetzt 
gebräuchlichen  Form  ganz  entbehren.  Es  ist  alier  doidi 
keinesfalls  angenehm,  ülternll  von  öffentlichen  Strassen  um- 
geben zu  sein.  Da  bietet  deiui  das  kleine  Häuseniuadrat  an 
der  Nikolaikirche  zwis<*hcn  dein  Kirchhof,  der  Kirchgasse, 
der  Spaudauer  und  der  Probststra-sse  ein  Auskuuftsniittcl,  wel- 
ches unseres  Wissens  einzig  in  ganz  Berlin  ist  uihI  nicht 
dringend  renug  zur  Nachahmung  empfohlen  werden  kann. 
Die  vielen  ringsum  liegenden  Häuser  haben  nämlich  alle  nur 
einen,  dafür  alter  recht  rc.s|ieklablcn  Hof  mit  gemeinschaft- 
licher Müllgrube  u.  s.  w.,  wie  es  der  Plan  zeigt.  Vergleichen 
wir  die  (irösse  diejtes  Hofes  mit  den  in  ganz  gleichem  Maass- 
stab gezeichneten  der  Friedrichstadt- Quartiere  in  unserem 
ersten  Bildchen,  so  kann  man  schon  «h  n  ungeheuren  Vortheil 
einer  solchen  gemeinschaftlichen  Anlage  ermessen.  Geht  man 
nur  einen  kleinen  Schrill  weiter,  so  hat  man  einen  regel- 
massigen, nach  einheitlichen  Grundsätzen  ausgeführten  (irup- 
penbau,  d.  h.  die  Vereinigung  der  einem  Stra.ssenviertel 
angehörigcn  Häuser  zu  einem  orgauis^rhen  (ranzen,  mit  einer 
grösseren  zentralen  offenen  Park-  und  Ilof-.\nlage,  und  er- 
reicht wird,  was  das  Streben  aller  Wohnungs-Reformen  ist, 
Licht,  Luft,  S<inno  nach  allen  SeiU'n;  vom  die  mässig  breite 
Stmspie,  hinten  der  stattliche  Hof  mit  Gartenanlagen,  bei  dem 
die  Gefahr  nicht  vorliegt,  durch  Hintergebäude  und  Fabriken 
verdrängt  zu  werden,  wie  dies  bei  noch  so  gutem  Willen  des 
ersten  Bcbauers  in  Berlin  <loch  selten  abgewendet  werden 
kann. 

Für  bescheidenei-e  Verhältnisse,  wie  sie  bei  uns  Regel 
sind,  pas-st  ein  derartiger  (Trui>|)enbau  ungleich  besser,  als  die 
vielfach  vorgt'schlagenen  Villen-Anlagen.  Denn  so  angenehm 
eigentliche  Villen  sind,  so  können  sie  doch  eine  zu  weil 
gehende  Verwendung  auf  städtischem  Terrain  nicht  vertragen, 
sie  erfordern  für  eine  städtische  Bebauung  zu  viel  Platz  und 
sind  <iiihcr  nur  für  <len  wohlhabenden  Tlieil  der  Ik^völkerung. 
Der  Gnippenban,  von  dem  z.  B.  schon  in  Wien  die  uusge- 
dehnleste.  wenn  auch  nicht  musterhafteste  Anwendung  gc- 
iimcht  winl,  eignet  sich  auch  vorzüglich  zu  einer  reichen, 
inannigfalligen  architektonischen  (ieslallung,  ztinutl  man  sich 
bei  demsellten  durchaus  nicht  auf  das  IJuadrat  als  Grundform 
zu  beschränken  braucht,  sondern  auch  Vielecke,  Sterne, 
Kreuze,  den  Kreis  etc.  zur  Verwendung  bringen  kann.  Es 
bedarf  nur  einer  geringen  .\nstrengung  <ler  Phantasie,  nm 
eine  reizvolle,  mannigfallige  g<>sundo  Stadl  der  Zukunft  in 
solchen  Formen  dem  geistigen  Auge  vorzuführen. 

Der  Berliner  Bcbauungsitlau  hat  freilich  die  anderswo 
noch  stirilige  Frage  gründlich  gelöst  und  endgültig  enlscliic- 
den,  welche  geometrische  Figur  einem  städtischen  liauplan  zu 
Grunde  gelegt  werde.  Er  kennt  nur  ilas  (^luidrat.  das  er 
nicht  einmal  an  den  Ecken  abstmn|)ft .  obwohl  der  dopi>eltc 
Verkehr  durch  die  kreuzenden  Slra,ssen  an  dem  Kreuzmigs- 
punkt  hervorgebracht  werden  muss.  Mit  «len  Abslumpfungen 
gelangt  man  schon  bei  kleinen  Bau<{nartieren  zum  Achteck, 
ixler  wenn  man  nur  abwechs4>lnd  eine  Strasse  um  die  andere, 
je  nachdem  sie  \m  einem  dua'hgelicnden  Verkehr  beUistet 
und  dadurch  lebhafter  gemacht  isl,  abstumpft  und  die 
andere  Ecke  rechtwinklig  lässt,  zu  e'inem  unn'gelmä.'ssigen 
Sechseck,  was  nur  regelmiUssig  gemacht  und  etwas  mehr  in 
einander  geschoben  zu  werden  braucht,  um  das  Sechseck  als 
arcliitckionische  Grundform  des  Bebauungsplans  zu  erhalten, 
wie  es  nachfolgende  Eni  Wickelung  zeigt,  l'nd  ist  denn  das 
Sechs<"ck,  der  instinktive  Bebauungsplan  eines  Bienenstocks, 
SO  vollständig  ungeeignet,  um  danach  zu  bauen?  Wir  können 
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V  j^enfalh  mittlicilcn.  iiHN>.i'll)i' 
'  ^  neuerdings  in  ('hicago.  wo  sehr  t  iii- 
RelM'ndcHprulliiim'f'!!  nltcr  Hi>'Griiiil- 
formon  oiaoü  rn-i-  ti  Stiultthf  il-  L'^-jiHii- 
V  ^-v^  '"'  ^--^  ^'  ,  Jf<*n  ^'»if'.  n")'ti  Knisif^  in  l''.r\s r^an« 
■■^  r  ^  ^  ^  u-'noriimi  u  i^t.  lunl /«ar  imti-r  ailgo- 
*v4  I  ;  I  I  I  meiner  obli|?iiU)risplier  X'i'rli  L'iing  (Ter 
K  ^  ^  \  --"^  ^  S<jiuir*3  und  Pläl/e  in  die  Miste  der 
y^^^  einzelnen  swliseckiKcn  Stmsscn- 
\<atlioil  i-t  nirlit  XU  Ipugnen,  dass  der  Strassen- 
verkehr nimalKaut^tiKkiiiiL'casiu  leiden  braucht.  weilKreu/nngeu 
eigentlidt  k-ii"  "i<^ht  un  Su-  MTkotniiinn.  Da  au  jedem  l'unkf  sii:h 
nur  drei  Strausson  schucideii,  so  ist  alle  Kreuzanf(  eine  Bewegung; 
um  (iif  I'.i  kl .  Dass  man  eine  iH^tiniuitc  lüchfung  nicht  ohue  I  ni- 
wege,  n^e!l::ll^  seradUniR  verfolgen  kann,  scheint  allenlingK  ein 
Xachtheil  /<i  gi'k'cniilii  r  der  Ubiichch  reehlwinkligen  Stadt- 
cintheiloDK,  aber  man  vertrisst,  das.s  Iiier  die  Verfolgung  einer 
7.U  den  Hfinserquadraten  diagonale)!  Kiehtnng  noch  weit 
grössere  Umwege  crfonlert.  Selbstverständlich  füllt  es  uns 
nicht  ein,  deshalb  sofort  die  Gestaltung  unserer  Wohnungs- 
<iaarticrc  im  Sechseck  zu  verlangen.  Für  die  jetzt  Übliche 
Bauweise  ist  jcdenfalU  Am  Quadrat  und  der  rechte  Winkel 
die  fiist  einzig  mögliche  Grnndlage.  Aber  zum  Versnch,  na- 
mentlich bei  kleineren,  einfacheren  llAusem,  fllr  die  es  um 
manche  VortJieile  zu  gewähren  M-heinf,  mochten  wir  dn« 
Sechseck  wenigsteoa  proponireD.  FIndlich  rnnditeu  wir  eb^nM 
•ufiMrlcMm  machen  auf  ein  vortrefiliches,  leider  jetzt  atich 


«r  tfCht  «gewendetes  Mittel,  um  einen  direkt  verschiedenen 
Stranendnimkler  kervorzubringvn:  dan  i»-t  die  Anorduang 
von  QmrttnKwn  in  «cJirftgier  Blditnng  bei  einem  grr»sMn«n 
gegebenen  Terrain,  welches  von  grossen  Vcrkeln  suii  t:i  um* 

,.   zogen  wini,  z.B. in  nrlii  ii^tdiend 
angedeuteter  Weise,  die  {rdlich 
mit  den  Vorschriften  der  Bau- 
I'olixei-Ordnimg  in  einigen  Kon- 
flikt genthenksiwie,  da  «die 
Fluchtlinien  nicht  tlberall  de« 
Strassenfronten  {lanillel  gehen. 
L  Die  Btteitigmg  dieser  Tcndnft 
B  mna  aber  da»  der  eiaten  Be- 
'  (  strebnngen  a^,  wekfae  uf  rine 
rddwre  nanaigfiiltigere  Oeslal* 
tung  einer  Graaatuk  Mudelen. 

Ks  ist  gewiie  nh^  t»  leug- 
nen, daa»  darch  äae  lolcbe  Be- 
dieStadt  oi^eicli  hater  md  oieaer  irinL  tk notlt- 
ViMathug  damit  »Halle  die  Verteaaening  unserer 
mittel  ataiian,  iMHMiitlicitdn^PlndelMilinpn,  billige 
EfeenbakRfkhrteB  in  der  nUmren  Umielmng,  einen  mehrfacbeu 
Kreit  von  VerUndtugsliolnten.  In  <ueaer  Deziehung  hen>clit 
ia  der  Ttal  in  BeHin  eine  phiKsterhaflo  Steifheit  der  An- 
edmamgen  ind  Bewegungen,  dio  Stauiten  erregend  ist  nnd 
die  direkt  hemneod  einwirkt  ancb  auf  die  bauliche  Kntwicke- 
Inng  der  GfWaladt  ud  üirer  Umgebung !  Es  mag  uns  daher 
■ealattet  aeia  dienen  ZnaHiidan,  die  allerdings  durch  <len  iie- 
MmmmtlBn  nidit  Tendnldet  sind  »nd  daher  mit  einer 
Kritik  desselben  nicht  dirdkt  zosammenhangen,  lieilüutig  ein 
paar  "Worte  zu  widmen.  Wir  wollen  nur  auf  tlie  primitiven 
Zustände  der  fre<|uentesten  Bahnhofe,  die  noch  vor  K untern 
aUgewein  waren,  hinweisen,  auf  die  I  nmöglichkeit  eines 
.Afamaemanta,  sogar  zu  den  gewöhnlichen  Preisen,  lediglich 
m  dem  Zweck,  um  das  öftere  Wiederhtden  der  lebens-  und 
klcidergcfährlichen  Kampfe  ihm  i  in  lülli  i  nach  l'otüdam  zu 
tiermeiden,  auf  die  Schwierigkiitti),  luii  denen  nns4>re  so 
nothwendige  i'ferdebahn  nach  Charlotteuburg  zu  kümpfen 
Iwtte.  auf  die  Verhindening  der  weiteren  Ausbildung  eines 
Netzes  '.(il.  licr  l'tVnioi.jlwioii,  z.  IJ.  namentlich  n.n  li  Schftne- 
biTg,  im  ml-i!4VLi>t:itiili'iicii  Interesse  des  Fersoncu-V.rkehrs. 
auf  die  mangelnden  KiM  iilulan'n  nai-h  ili  n  In^liebtcsten  Kr- 
holungsorten,  (imnew^M  mir  si'inon  rii/T'iKirn  l'tirthien.  — 
ein  tief  empfundenes  Bfilurfnis*,  wcK  lu  v  m  iIit  nüchsten 
Zukunft  erst  theilweise  hcfiii'dii^'i  w<-nlrn  siill  n.  v  w, 

fifniiic  in  (Ii, '-fr  WinAinwz  hililct  Wii'H  li.'ii  ;illrnTfrf u- 
licbstcii  (ic(.'i'ii;-iit/.  I»i('  Ifl.hiiUt  Fri'>|i)r:i/  ili'i'  (jaiufii  I  iii- 
gi'lium;  Wien--,  luiil  iI.iIm'I  aii<-li  ilir  lüüllic  derselben,  weli'lir 
SO  wesentlichen  Antheil  hat  an  der  lilatbc  <i«r  Stadt,  iftt  nur 
niglkh  dnreh  die  aagendime  nnd  MIKge  Art  der  VerU» 


dnng  mit  dieser.  Saisonbül-  n  i(  b  allen  Itichtungen  von 
Wien  aus  sind  durchaus  Iii  II' 1.  (iiinz  Wien  widiut  im 
Si>niiner  im  Wii  in  imiM.  ','.;ihi\  iid  ISerlin,  welches  ganz  gut 
ebenso  an  de«  l  fern  tli  i-  liiivt  l  wiilincu  und  dort  eine  Villon- 
vorstadt  schaffen  könnte,  durch  die  Bahnzustande  daran  ge- 
hindert winI  un<l  lieb<>r  «He  grösseren  Kosten  und  imange- 
III  hi^irii  s:i)ruiii!r:i  i)i'-  caii/i'ii  I!;ms'.vr--riis  durch  eine 
«rilrn'  Si .!iiiiui-i>  ;~i-  mit  Kiml  iiml  Ki'.'il  iilnrnimnit. 

\V<  wir  iiai  li  ilii-^rr-  Aii'-<  h\M-'i!'iin'.r  /u  iiiiM'n'r  Kritik 
de»  IJi'bauuiig^iphuis  /uTiickkeiircii,  Mi  uiüü»eii  »ir  weiter  den 
Missbrauch  rtlgen,  der  bei  Dcliniruug  des  «voranssicht- 
licheu  Bedürfnisses  der  nächsten  Zukunft"  Platr 
gegjilfi  ii  liat.  Ks  Ist  dieses  Bedtl)  f:ii^- .  welche.*  ja  haupt- 
htichlicli  iHiiieksichtigt  werden  soll,  treiiich  ein  etwa.s  vager 
Begriff.  Ii  i^-  alter  zur  Au.«fQllung  des  ganzen  projektirten 
Sirasscnnetzes  ganz  gewiss  ein  Zeilraum  von  mehr  als  einem 
Jahrhundert  gehören  wird,  iiiirttr  nicht  bezweifelt  wnli  ii 
können.  Man  hat  sich  dnrnuf  Ii. -rln  ,i:At,  Ans  da!n,ilit.'p  Wrii  lt- 
bild.  unter  IlinxuziehuiiL'  !!■  t  ii;h  Ii  lli  i  liii  /n  t;i'liv''  ni  ii  Feld- 
ninrk  ('harbitfeiilnirö"-  umi  <  iniL-i  r  umm/  iiiil'i'.ii'Uti'inli  i  Hipile 
SiHi  <l(  Ii  U-Ti^'-ii  Na.  liliui  iu  t:-rii;iHrn  in  li^-li  l'eli,iuiiiit;-iiliHl 
hiueinziiiiicheii.  lin»  im  !!rli;iuiingspliin  viii'/i'-i  hiiH-  TiTraiii 
erstreckt  sich  so  in  selir  iiii'.;|i  )chen  PimenMiui^ii  um  il'  ii  In - 
bauten  Keni  Berlins  herum  nml  nmfasst  nanK'inJirli  im  o^trn 
und  Nordosten  ein  grosses,  n  iii  hiiidwirthschaftlich  hi  iiiit/tes 
Areal,  von  dem  sich  die  lielmuung  bisher  vollstflndig  lern  ge- 
halten hat  und  wohin  sie  sich  ganz  unzweifelhaft  iu  viel  lang- 
samerem Temiw  wenrlen  winl,  >ils  gegen  Sndcn  und  Wilsten, 
wo  das  viel  kleinere,  mit  .Stras.sen  ausgelegte  (iebief  schon 
fast  Oberall  in  Bebauung  genommen  ist.  l>ie  n.itilrliche  Knt- 
wicklong  wird  sich  aber  unmöglich  die  ihr  vom  Bebauungs- 
plan vorgrschriebene  Zwangsjacke  gefallen  la.ssen,  um  nacii 
Ausfüllung  des  Westens  geliorsaimst  auch  nach  Osten  vorzu- 
gehen. Itie  offizielle  bauliche  Fttrsorge  fOr  die  Zukunft  leidet 
deshalb  von  vorn  herein  an  einer  rngleichartigkeit  und  l'n- 

ßeichmAssigkeit ,  die  auch  iu  anderen  Beziehuugeu  die  TCf^ 
InguLsHVollsten  Folgen  gehabt  bat. 

Fji  ist  nflmlicb  bei  der  .Vufstellung  städtischer  Bebaumips- 
iriilne  ein  sehr  beliebtes  Motiv  gcwonlon,  den  .nneh  dem 
TOraussichtlichen  BedUrfniss  der  nflberen  Zukunft"  nöthig 
werdemlen  Erweiterungen  des  Strasseunetzes  einen  hannoni- 
soben  .\bsehluss  zu  geben  durch  eine  gros.se  iting-  «ler  0 Ortel- 
stra ssc,  deren  innere  Nothwendigkeit  auf  denselben  (irttnden 
beruht,  aus  denen  wir  auch  Ob<-rall  anf  die  aeiUge  Freilegung 
perijilierischer  Yerkätnwege  hiugewieeen  haben.  Für  eine 
lolchc  Anlage  ist  aber  natQrlich  eine  ganz  nothwendige  Vor- 
anset^nng,  daas  sie  auch  wiriilidi  einen  konientrinhen  Bing 
nm  den  bcdauUm  Kern  Uldet,  der  einer  jetzigen  n<ler  künf- 
tigen peripheriteben  Veikidinbewegang  dienen  kann.  Statt 
dessen  aber  war  Ihr  die  Anlegung  der  groeaen,  den  Beliannna- 
plan  BerHnV  im  AUgemmnen  ahuddUMcnden  Kngstnuae  im 
WeaenUieben  «eüer  HichU  maamehend,  aJa  die  Weirhldld- 
grente,  dlOi  irie  wir  «chon  gesehen  hahes,  mit  der  jetzigen 
oder  iigend  dner  knnft%en  Iiaugrenae  ;delit  den  mindeaten 
Jbuamiieidmng  hM.  lian  beging  die  EscnntrixlUt,  der  he- 
rfUmiten  Berluer  AheeJAnB-Boaievardstrnssi-  zu  deni  Itebanien 
inneren  Kreiae  eine  ao  exaentriaahe  Lage  zu  geben,  duataich 
die  beiden  Kreise  beinahe  innerhani,  imd  zwar  an  der  attd- 
westlicben  Orenze  l>erfthren,  wlhrend  der  grösste  Abatnnd 
gegen  Xordoslea  beinalie  m  viel  betrügt,  wie  der  Xhirdunessar 
dl«  inneren  Kreises.  Diese  Ringstrassc,  anf  deren  Zustande- 
kommen Allerhöchsten  Orts  viel  Gewicht  gelegt  wird,  ist  da- 
her fbr  die  eigentliche  stüdtisdie  Entwicklung  so  gut  wie 
verloren.  Wie  der  I'lan  zeigt,  berührt  diese  Strasse  einer- 
seits beinahe  das  Dorf  Weissensee,  withrend  sie  am  entgegen- 
gesetzten I'uukt  wenige  Bulben  von  der  .alten  Stadtmauer 
am  Halleschen  Thore  entfernt  ist.  Hiermit  ist  wtdd  der  beste 
Bewi  is  r.i'lii  fi  if.  iia^~  von  einem  voraussichtlichen  Bedltrfnisi» 
der  tiiilii  ri  j)  /»kuijtt.  weder  im  Allgemeinen  nttch  auch  ver- 
lialtiii^smlssig,  in  den  einzelnen  Theilen  des  Bebanungsidan*! 
die  Hede  ist.  Wir  wollen  den  glllcklichen  Schönebergern  und 
Tem|M?lbofern  niclit  rnu'  Auxili  lniuug  de«  jetzigen  Berliner 
Hebaunngsplans  auf  ilire  jtiiigfrüulichen  (iebiete  wftuschen. 
Wenn  man  aber  üln'rhaupt  einen  solchen  l!v;i;uniiiL'^iiliiu  luif- 
stellen  wollte  und  einerseits  bis  Ijichtenbein  uitd  W  i  i-^i  ::M»e 
vorgehen  zu  mn<«sen  L-hnilit-' .  konnte  man  andrer-- iN  /i;r 
I%m-ichutlg  ..Krtw;«)irti<.'.  /i  iitr.iler  Anlagen  die  IIereui/n iiujig 
Min  Si  lirjin'l"'rir,  Tciiijn  lli'if,  Wiliiii'rMl.,ri' '-(r,  in  keiner  Weise 
rntbehrcn.  Für  nr;^,  ilir  \\]{  iii'.i-i  riii  wi'iiigfr  {.nw^Artison. 
aller,  wie  wir  gkiulicii.  iir.ikti^clirrrii  nn.i  /wt  I m  i  i'ii  iniii.' 
«irklirber.  nicht  .  rlriiiimi rr  K.'-ull al i-  vii'llrii  Ii'.  L'i'i'iKii«^'lci-fn 
.si:iiiil|iiiiikl  krin  llrlil  u'fniai'lil  liiilii'ii,  siiiii  ■.ii',,  ]ii-  Tbnts.'iclien 
Beweis  genug,  dass  die  Fehlerhaftigkeit  des  Prin/ij»s  der  Miuigel- 
baHigkeit  der  AvafMirang  andi  hier  daa  (lleicbgewfeht  hill. 
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Vicnn  ma!i  iihr-ihaupt  für  das  vorftn^sirlitlicln'  KriliirfnisN 
Act  iiJ-ilu  r'  u  /iikunr!  \x\\  Atlfslelluil^'  ilf-  ll-  liiiiiniiL'^i'luiN  riiic 
Orenzf  /.iüliiii  «ulke,  konnte  sie  nach  Osten  nicht  nbcr  dtii 
sog.  Komminiikation!>weg  hinaus  verlegt  werden,  der  sich  vom  , 
Excrzierj'lafit  an  der  Schönhaiiwr  Aüoe  vöIUk'  kim/ciitrlsfU  i 
bis  zur  Fninkfi.irtiT  ( liin/idit.  Ilii'vi-  (nTip!u  ri-.<'lic 
Verbindung  ut,  wie  der  l'hm  z>'i|.'t,  zwar  auch  fn'igriuiltt  ii, 
ihre  Weiterfobruiig  nach  \\  <  sti  n  ist  aber  gänzlich  unviT-m  lit 
geblifliPn,  lind  frfiWicln  i,  H..(l'nnn(ipn,  welche  »-icli  an  -lic 
ViTlJinKeniiiK  'it"^  KoDininiiikiitii  uv'.sci^'i's  tiurli  Siulcn  über  die 
Bahnhofe  tU'V  (i>t-  und  Niedfrsclilr^iMOi-Miirki^rlicn  i:iM-:ili.ilin 
und  jeuseil-  <-Uv  Ohriliaiinisijrurko  uikIi  ulier  dt'n  liidinliof 
der  (iörlit^i  r  Ki-,ciihalin  knu]ifi.'n.  kuuneu  natürlich  unter  sol-  , 
chen  Unistfiniit  ti  mn  Iloffnuni/iii  bleiben.  An  der  Durchßlb- 
nine  dir>«-r  Linie  musste  nnii  r  alUn  Uinsländcu  festgehalten 
vrerden;  man  gab  sie  indcs^Mi  Iciehii'n  Matbes  Preis,  da  >i<  li 
nach  dem  Baa  der  Verbiudungsbahn  die  AuiBicfat  oAberte, 


fiir  dir  fabclliafd"'  iin^-or«  Boulevard-tra'-.-r  nnon  S)iit!<-l'ebw- 
i;.(ni;  in  luv  dir  K'unnnitu'  iullii;i-f  \Vi'i-<i'  /n  jjt  wniiien.  Die 
80  wictiti^i'  Ulii'rbauiii^lirHfkt'  hat  hicriluvidi  an  liridMi  L'fem 
der  Siiri-i?  durch  dir  u'rüriinli*'rlir(;rndrn  liahiilu'ifi'  ihr  Hinter- 
land vrrhirrn  nnd  ist  /n  rinrm  für  den  eriKson  dni-cli^rrhen- 
dt  n  ]ii-ri|ihi'riMdn  n  Verkehr  ^;an/  lieihMitan^;>hrii'li  N'erhiiuinni;';- 
piinkt  gi'ttiirdi'n.  .leii-eil-,  de-.  (iKrlilüer  Bahnliofü  /ii'ht  ^iidl 
ilir  wirklielir  tirenzr  für  da-  \orau-sichtlicbe  bauliche  Brdtirf- 
id>-,  der  näheren  Zukunft  nach  der  an  der  Hasenheide  vor- 
beifuhrcnden  Uixdorfer  i'liaus-er  hin.  Anstatt  nun  aber  die 
Ha-enheidf»,  fil*  kQiiftig.'n  st:iiitisi-lien  l'ark.  inil  tu  umfa$.ven 
nml  Uber  Teui|.elhid'  niul  Srhöin  berit  luieh  <  hurlottenbnrg  zu 
gelangen,  suchte  uuin  für  die  grosse  (ireüz-BonleraTd«;fra»ie 
die  schon  angedeutete,  riel  zu  nahe  dem  bebauten  Kerne  ge- 
leKeiie  Linie,  deren  Ansätze  schon  in  dem  guoz  bebauten 
Tfieiie  der  B(Blle-AUiance-  und  Pot«damerstrMM  riehtbar 
(Fortsettiug  folgt) 


Udbcr  ifeadffh«  Ccnmileitsplegc. 


Wiederholt  haben  in  der  letzten  Zeit  die  gesetzgebenden 
Faktoren  sich  mit  Fragen  beschäftigt,  welche  dw  Gebiet  <lcr 
Öffentlichen  Gesundheitspflege  berohren.  Wenn  dieselben 
auch  nicht  ausschliesslich  auf  Angelegenheiten  niiseres  Faches 
Bezug  nehmen,  so  treten  sie  doch  in  so  vielfuche  und  enge 
Bezichangcu  zu  demselben  und  beflosprocfaen  aucrdem  ein  M 
lebhaftes  allgemeines  Interesse,  dUB  am  knneFBtekbUdiaaf 
die  bisher  gepflogenen  TeiiuHMUuiigeii  aidit 
sein  dürfte. 

Kuhdem  niMi  vor  etm  taam  Jnfatsdnit  r«a 
Selto  nap.  vom  BaaddiBiiaiiterivn  «u  begonnen  hntta.  dielO^ 
td  zur  Temaiduiig  der  ahlKiiGlien  neia.stignng n  wn  Uebel- 
itlitde,wdeiia  die  dufhte  BerSlkemng  in  grossen  Stidte>  mittki 
bringt»  dngdienl  zu  erwAgen,  «gab  eieh  ita  Besaitet  der 
nteKeilen  ITntcnuebuugeu  um  Enuttdnngen,  dnv  —  ■pe» 
sieU  Ibr  DerilB  —  dU  Anlege  einer  naleini^achen  Kaualisa- 
tioin  «ie  der  ente  Schritt  n  anlUln«  KgÄntnen  m  empfehlen 
aei.  Die  Wenderversammlnngen  deutscher  Aerzte  und  Natnr- 
forvcher  bemlchtigten  aldi  aeit  der  Frankfurter  Versammlung 
(18ti7)  ftbeufftlk  dieser  Frage;  den  ersten  Anstoss  aber  zu 
der  gesctzgeberüKchea  Beliandhing  eines  Gegenstandes,  welcher 
bisher  fast  nur  durch  poUieilichc  Verordnungen  geregelt  war, 
gab  eine  Petition,  welche  der  niederrheiimcbc  Verein  för 
öffentliche  Gesundheil*|iilleg!e  im  FrttbJabre  1M9  nn  den 
Reichstag  richtete. 

Diese  Petiliim  vi  rlangte  den  Erlass  eines  Gesetzes  über 
die  Aufbewahi  udm;  uml  Forts45liaffuug  nieuftchlicUer  Kxkre- 
ment*'  nnd  wollte  ib'ii  Koinmnnen  ni  deni-idbrn  eine  m  hr  um- 
fa.<iseude  liefnt:ni-s  enden,  ein  l^eliebipes  Sy-tmi  zsvan;?s- 
«reise  in  ihrem  (iebieie  em/nfuhren  und  die  KM-teii  vrin  den 
Einwohnern  ein/n/iehen.  Das  l>ri  die-ir  (ieh'neidieit  bidonle 
Prin/iji  i-t  rirhtii,',  das-  nainUeli  KmurilTe  in  da-  1  aiienthuins- 
rechf,  welche-  d.'m  lUlr^;er  an  din  an!'  seinem  ( I r n lulslwkt; 
angesnnniielteii  Abtall-tollen  /nsteht.  sehon  tun  der  allgemeinen 
Woldfalirt  willen  gt.shUtet  sein  nitls-en.  wrii  ja  sehleeltte  Ein- 
riehtnnifen  tnr  die  Aufbew;dir\injr  und  IJeseil ipuii^'  dii'-<.T 
Stoffe  die  (>e-iindheit  «ih  h  der  anderen  Stadl bewohner  k'e- 
fährdcn.  K-  sdII  ferner  ni.  ht  iint<  r-ehat/t  wrrilen.  ilas-  euui;e 
KommunÄUerualtimgen  in  lieii  letzten  .luhren  mit  \'erstaiid- 
nis.s  und  Kneru'ie  die  Initiative  zu  s-initaren  Anla^'en  ertfritTen 
haben.  Trotzdem  lllsst  es  sich  in(lit  v»Tki'Utn  ie  dass  im 
All«enndnen  die  Ansiebten  ßber  diese  Fnige  nneb  -n  wem« 
geltlari,  liilpeiiM-limere  Mi-iscriffe  daher  noch  so  leicht  möglich 
Mind,  ihi-s  man  rlen  Ke>inniancn  gerade  hierin  noch  keine 
diktatdri.sciic  (rewait  eiiirAnmen  durfte. 

Der  Erlass  eines  solchen  llesetzes  erschien  daher  sowohl 
dem  Reichstage,  als  auch  später  ileiii  preusslseJien  Abgeord- 
netenhauic  noch  \erfrüht.  Ein  besseres  Schick-sal  hatten  drei 
Petitionen,  welche  in  der  Sitzung  des  G.  April  im  Reichstage 
zur  Verhandlung  kamen.  Dieselben  haben  die  Errichtung 
eines  Zentral-Amtes  fttr  öffentliche  (tcsundheitspflege  ins  Auge 
gefasst  uml  erstreben  in  erster  I.ini»?  die  Niedersel/ung  einer 
Kommission  zur  Vorbenithung  der  einachUgigen  Fragen.  — 
Der  Reichstag  hat  diese  Petitionen  den  Bnndeskanzler  zur 
Berttfduichtigung  uud  mit  dem  Ersuchen,  ein  darauf  bezQg- 
liebee  Gesetz  vorzulegen,  resp.  nur  Xauntnimnahnie  and 
weiterer  Veraulaseung  ttberwiesen. 

Diese  Zenlmlbw&rde  würde  einen  umfangreichen  Wir- 
kniifpJjreis  haben.  Da  man  als  die  zur  Gesundheit  des  Men- 
sj.beii  wiclitigatta  Faktoren  reinen  Boden,  reines  Wasser, 
reine  Luft,  sowie  ausreidieudr ^  I.ii  lit  für  Wohn- und  Arbeits- 
Itnme  erkaimt  hat^  so  ward«;  ans-si  r  der  schon  erwähnten 
n«gB  nech  der  Beieiligviig  der  Faekalitofe  ein  gromer  Tbeil 


der  Baopolizei,  sowie  die  Einrichiong  und  Ueberwachung  von 
Kasernen,  Lazarethen,  Ge&iignissen,  Schulen,  Fabriken  etc. 
in  ihren  Bereich  bUen.  Endlich  ist  noch  —  wenn  andi 
unseren  Fachinteiesaen  fem  liegend  —  die  Führung  der 
Zivilstandsregiater,  eine  geordnete  Todtcnschau  und  medizini- 
scdie  Statistik,  sowie  die  Medizinalpolizei  (Impfen,  Epidemien, 
Ksbrnngsmittel  ete.)  au  nennen. 

Es  acf  getnttflt,  smf  die  wichtigste  der  drei  ofaenenrlhn- 
ten  Peffiioua  etwas  niher  einzugehen.  Verfiust  ist  dleadbe 
TOB  den  yndOieelicD  Aerzten  DDr.  Wasserfibr  io  Stettin, 
Richter  in  DreideD,  Spiess  sen.  und  Tarrettrapp  ia 
Freidifivt  a.  IL,  sewie  von  dem  Baurath  Hobrecht  in  Beriis. 

Der  Fetltton  lind  n  Grande  gelest  die  I 
TcneeuilMtt  denteoher  Aerste  md  Mntncfmoher  (U 
IhiBten  BeeondoiMn,  nack  wefcjhen  die  OqpdaaftfaM  ( 
liehen  GeawMibeitqdiege  etwa  In  lUgeiider  Art  lu 
»ein  werde:  Es  rind  u  jeder  etldtieebctt  Gemeiude  wie  in 
LHiidbejcirkcn  enlqnetiheade«  bie  ZB  einen  fewimen  Gtede 
selbststaudige  Oeenndheitsaiissehitsse  (Sanitatdnmunje- 
sionen)  zu  UldCQ,  welehe  aas  Gemeindebcamten  und  Bürgeni, 
Aerzten  nnd  Temiikern  (Ardiitekten,  Ingenieuren,  Chemi- 
kern) bestehen  und  die  nächste  Sorge  for  Alles,  jjfne  ^ 
öffentliche  (icsuudheitspflege  ihrer  Gemeimlc  re*p.  ihre»  Lmidr 
bezirks  verlangt,  zu  übernehmen  haben.  Beaufsichtigt,  h^ 
ziehungsweise  geleitet  werden  diese  Kommissionen  von  einen 
slaalliehen  Cresundheitsbeamten,  welcher  ftlr  jeden  grös- 
sere« Verwaltnngsbezirk  (z.  B.  Regierung)  zu  ernennen  ist. 
Die  Zeiatralbi  hörde  besteht  wiederum  aus  Verwaltungs- 
beamten. Aerzten  lind  Technikern,  und  hat  für  die  Erhebung 
einer  tV.rtlaufeial' n  Statistik  tiber  Gesundheils-  und  Sterb- 
lie,hkiu'itivürlwluüs.s4^  zu  Nurgtiu,  jährliche  Berichte  hierüber 
und  ober  alles  in  ihren  Bereich  Einschlagende  ni  verilffeut- 
lifben.  sowie  Gesetze  uud  VerorduuBScn  in  Bezug  auf  die 
utfentluhe  Gesundheitspfl^  vodTZoberetten  nnd  ihre  Ansfltb- 
innii  zu  überwachen. 

Wichtiger  als  die  Personen  der  AbL'eonlnetrii,  welelie  ia 
dirser  Anpeleijenheit  das  Wort  nahmen  nnd  ausnahnisl.j-  eine 
Ariidernnu'  der  bi-stebenden  /n-tande  für  drin^'iNnl  ndthie  er- 
külrteu,  siiid  du?  limerzeidiuer  der  l'etilien,  nm.'t  welchen 
sich  mehr  als  1000  Aerzte,  W>  Bürgcnindster  nnd  «lmi  Ver- 
trptf^r  von  Kommunen  befinden.  Nachtrii^lieh  sind  dieser  Pe- 
tition iler  .Magi-trat  nnd  die  Stadtvenirdneten  von  Ikrlin  nnd 
l'ot-daiii,  -iiwir  der  beridts  idwii  erwäliule  uie>b-rrheinische 
Verein  ml!  d:'  Stadiiai  beiueireteFi .  und  dicsf-  llelheiligung 
liefert  den  deutlichen  Beweis,  wie  allgemeia  man  von  der 
Noth»  endi^^keit  einer  gesstslkhen  Begalimg  de*  SanltAtewesens 
Olierzeugt  ist, 

Im  (legensatz  zu  der  eben  besprochenen  verlangt  eine 
aus  Leipzig  eingesandte  Petition,  dass  die  Oe««ndheitsbehönleil 
allein  aus  Aerzten,  als  den  auss.ehliesslieh  Saehverständigen, 
gebildet  werden  sollten.  Hierbei  ignorirt  man  den  T'mMnnd, 
da-ss  die  bestehenden,  in  dieser  Wei-e  /iisaniniens'esel/.teii 
Sanitatskollegien  sich  ihrer  Aufgabe  in  keiner  Weise  ^ii  waehs.  a 
gezeigt  haben.  Diese  Aufgabe  besteht  ja  nicht  darin.  Krank- 
keiten von  ludinduen  zu  h<'ilen,  sondern  es  gilt .  lüe  Krank- 
heitSRnachen  zu  ermitteln  und  zu  bekämpfen  und  -o  die 
Zahl  iler  Erkrankungen  möglichst  zu  verringern.  Zur  Er- 
reichung dieses  Zieles  genügt  aber  die  Fähigkeit  des  Heil- 
künstlers  nicht,  sondern  dasu  ist  die  gemeinsame  und  hin- 
gebende Arbeit  «(»  Ulmiem  ans  den  versebledenstaa  Fldiem 
erforderlich, 

Ein  Einwand  ist  aotdi  zu  erwähnen,  welcher  gegen  den 
Ken  dieser  OrgnniHtion  gerichtet  ist  and  ran  dem  Abgeoid- 
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netpn  Dr.  VTiodthorst  ausjjosprochen  wunle:  .Wir  sprechen 
all«  Tbk«  von  Dezviitnili-Miion  und  unser«  ganze  lUditiinj; 
RCht  auf  Zentralisutinn".  Ihiich  liii^st'  A iMisscrung  wir.i  nNn 
die  hier  vori;eschLagpiic  ZeiUrjlbüliuide  ulf  nnvcroiulw r  mit  ■ 
di  iii  Prinzip  di  i  ki»iinnui)alcn  SeU>stT*  rw.iliiiiij.' .  'li  r  Dezen-  ' 
tralis^iiiuii,  htiägi  .itvlll.  I>i<'s  ist  uii'lit  /uii.  tVr ml.  In  erster  | 
Linie  handelt  es  sich  iini  Fi  fuPM  liuiiir  ilt  r  iiiaass;;i  luTiden 
Vcr)i&ltnis8C,  welche  mit  au  der  Uaud  dtr  .sUiti-tik  richtig 
und  eiiiiiclicnil  zu  tHiirtln  iien  sind;  und  hier  mass  der  Staut 
eintrctni.  N^cIrlu  tM  ullr  (^hit'llcn  des  In-  und  Auslandes,  wel- 
chem «lic  ■r'rrv^'iicU'u  Arlifitskrftfte  viel  l»esser  und  leichter  zu 
Gebote  hd  lx  ii.  aU  lU  ii  i  iiizelnen  Städten.  VersJliinil  man  es, 
eine  Zentral^ttllr  für  solche  Ermittelaniren  zu  schaff»'",  mwi 
welcher  jeilf  Kunniiune  sich  nAtbiKenfalts  Rath«  erhotcii  k:iiiii. 
so  zwill^'l  man  iiii»sc,  die  Vorarheiten  für  jede  N  ri  Ih  s^  i  uh^! 
immer  von  Neuem  anzustellen,  olwleich  in  fimirr, n  Stiniti'u 
schon  vorher  Vorarbeiten  ?m  alinlu  lH  u  /wi  i  krti  ^jrma.  ht 
waren.  Hi(>r7H  kommt,  «las!^  nur  ail  /iisaiiiiin  iii^firelene 
Koiniiiissjf.ii  im  AllL'omi'inrii  iiiclif  mit  iirin'.t  11h  ii  Interesse, 
niir  (li'ii('lb<'n  tjrlludlR'bKi'it  liii.l  N'ii'Kritiukcit  iiml  lialiPr  nin-h 
ni'  lii  mit  lit'mselben  Aii^i'nicli  ;iiif  wi-M'iiM'li.ittlii  in  ii  \\'i'i  fti 
ihrer  litsuli aif»  arbeilen  wii-tl,  wie  i'in  -t.iii.ii|jrr  Ausaihu&s, 
dessen  Lebcii~;«ufg;iln'  es  int,  dii-»'-  l'dil  il<r  WissenKcltaft 
•Mulwtten  und  ftir  di«  allgemeine  Wohlfahrt  ergiebiji  su 
fi»  iit  iaiitir  okkt  gcuni,  du  ' 


Fragen  mit  Fleiis'«  und  OewiwenhaftiKkeit  beantwortet  wird, 
sondern  der  wichtifp>tc  Thei)  der  I  ntorsurhun^en  hl  die  ge- 
■icliickte  Aufslellunif  der  Fragen  und  die  (»ewissheit,  das-s  die 
Beobachtungen  in  einem  grossen  Fnifangc  auf  (irand  desselben 
Fragebop''!!..,  ;i|-n  .Icin-ielben  <»esicht.Hpunkte  aus  angestellt 
werden.  M.m  lii  iiiirt'  rlalji-r  eines  Zentralumtes  für  die  Re- 
daktimi  iwv  Fr.i^'rn  m  i  fdr  die  Zusamnicii~ti:lhing  der  Re- 
suhaic,  wdiii  in;iii  in-  uifalir  vermeiden  will,  da«s  lokale 
Be<ibacliimit;'Mi  vifilnrlit  irrosRer  wLssenscIiaflliclier  Scliilrfr 
deswt^eii  w(-iilili>>  wcnirii.  wril  sie  nicht  in  den  allgemrinpu 
Rahmen  pii—<T.  iiiiii  kk  ini'u  \'iTu'l''irli  i-t laiili<-ii.  Kmilicli  i-t 
die  /A>ntniiixaU<iu  'i(  r  \s  i-<,  n^^■h!ll'lli^■h^■ll  l-'.i  kcmiHÜ.v«  Ufld  dif 
Einheit  ilcr  anzuwi  ii.lciuli  n  I'rin/i]iif  i>  in  ki'iner  Weise  der 
Selbst verwallnn»  mnl  il-  r  Di^ii'nlriklisiitinn  iIit  Exekutive  feind- 
lii'lr.  s.iiiiili'ni  (1-1  \\i-i\n  li'iti»nde  Oriüiil-al/i'  fost-tcben,  welche 
imcli  dem  jfik'SWiilij4cii  St.iiirle  der  Wis.,i'n~rliaft  und  der  Er- 
inhrung  das  bcstnifiglti  livii'  rcprriM'iitir- n .  riann  i-i  -t  kOnnen 
ilic  ! .okalliohftrden  i  nn- n-r)!.-  .Maas'-i>'.i.'chi  rru'rrif'ii .  fihne 
!-ii-li  (li'm  Vdrwnrff  i  i  ]  riiin'iitiTi'iis  ausyii'-otzfii,  und 
dann  erst  lasst  »icli  .uk  Ii  eini-  ilui'chgteifcnili"'  Hr-Nserung  un- 
serer sanitAren  Zustande  erwarten. 

Nach  diMi  Aeu<iserungen  ties  AbpfMiitm  i>  n  v.  Bimsen 
steht  bei  ilcni  N'bhaften  Interesse,  wf'li-tu"^  ilrr  Iiiiii(i>'sk:iii/li  r 
dieser  Angelegcaheit  zuwendet,  acbou  ülr  die  nächste  Session 
'     '  inAunekt  W. 


IDtthalliiiifiii  au  Ter^Mn. 


Sächsischer  I  n  ge  n  ie  a  r  V  er  Bin.  Die  er»to  dieyährijf« 
HauptVeriiaiuiiiiunK  wurdi'  luii  'M.  A|ird  d.  J.  antor  lahfrcichcT 
Botheiliguiig  iu  DrexUen  ubKi'liidttMi, 

Hie  KxkiuiuoD  nach  Iwrliii  wiinte  Dkr  den  2i.~'i'>,  Mai  in 
AiMfatt jBWwwwwni  die  yadiricht.  da&ri  der  Berliacr  Arehil«kten- 
md  der  Eumikiihtt-Tetela  liehn^  (ünufang  mid  Fihmng  d«r  sflrh«i- 
tclien  Kollotfcn  Kouiiti-s  gebildet  bal«u,  auch  die  Berlin  -  Anhalter 
Kaenbahn  den  Theilncliiiiern  fr<'i«  Fahrt  gewühren  wotic.  fand 
flrMdigv  Tlioibialinie.  und  ist  auf  eine  teg«  Bt'th«iligun^  lu  boflVii, 
d*  aicli  btTcitn  während  diT  Sitzun);  $«J  i'beilnchnirr  ijie|itet<'n. 

Bei  Erl',  ilit'tuii;  lii  r  frn!ifil>i;,  !:t  ti  .Snff^b'gciihi-iltn  —  Vorlrai: 
de«  Kaiiit«iir..  vi-nin-li.  rirht  J.  .Ii  r  ijiii.Miii;t',  Mitgli^rranincldung  <  l  '  . 
—  theilte  livt  Sekretär  d«*»  Vcrtin«  i*in<in  Nekrolog  (Im  ynr  hiir- 
lem  vptHtorbenen  Geh.  Bcrj^alhs  Kühn  lu  Meinen  mit  iuni 
«hrbi  dfi  Wrein  Min  tangiiiliriuen,  Uückut  g«a<-ht«lti«  und  IwUebu-v 
Jfit^M  dnck  •DadtigiK  >:r)i«Mi  vm  dm  Fl&tawn.  Der  Venctor- 
bene  Imt  terihmte  Kg],  Sächs.  PoneUamiMBdidttiir  m  Nei.<Kien 
seit  j<!  Jahrrn  geleitet;  er  iüt  der  Kriindi-r  der  Burhrr'Mht-n  [..öiich- 
Juven.  Nach  Aufnahmt'  nL'a4'r  )litgli«d(>r  Terbr«it«te  iiirb  Herr 
Fr<if.  I>r,  «i'  inlt»  in  einem  längeren  Vortrage  über  die  Von  ihm 
in  I  Ii  iiir  ins,  h.ift  mit  dem  Ven'in<>voriiitzeiiden.  Ili-rm  Oberbanrath 
Sor^'i  liiTaii-t:i-i.'>>hi»n!»  relH-r>iicht  der  Jiir  Stras«, !it;ii1frh;ilfTiri(.' 
im  Krm^Ti  i.'l.f  ^..ii  !Ki  a  vorwendeten  i  i.'>l<'iii.v  |t|i  »r[l.,,  iL.i..'li 
der<-n  uetri)gra(i)ii--LiM:r  liejichalft-nheit  jfeordnel  und  liiil  zuliiuiclieB 
bemerkimgvn  ttber  dir  Verhalten,  worüber  von  dt?n  einzelnen 
ChaVDi«r-ins|M>kturen  die  Unterlagen  geliefert  worden,  ventebcn. 
Ala  di«  b«»t#ii  d«r  von  allen  FunuatiuiteB  in  tbchwn  zur  Verwen- 
daac  gelangenden  Materialien  wi-rd«a  von  dem  Vottragadan  ht- 
Muraen  hervorgehoben:  (iranit,  Sj-enit»  llalMdnr,  QnmeliMkr, 
Bandtit,  Porphvr  und  Baoub. 

An«  'l<'r\  der  Hauptversammlung  «vnngegMIgcaeil  BeMoM- 
(.itn:iiKi  II  in  '„'i  vorliutig  mir  «in  Ueriekt  tSur  die  flitimg  dar  I. 
hkkiiou  iiiei  uiitgvthcilt  wi'<nleu. 

In  deroelben  warvn  Photographien  der  nencn  Uheinbrücken 
und  Trajektanotalteu.  welrbe  da.i  r)n-i;den(>r  l'olvteehnikiuu  voD  d«n 

»PMur.  ätaatj>bcli6rden  im  AiiittauKeh  erhalten  batte^  Mßgß- 
L  Herr  WaoHrrbauingenieur  r.  Wagner  iiprach  ftber  dieEm- 
flOMe  der  EniwaldBog  auf  das  praküi^cbe  Itanweseu  umTdie  allge- 
neiaen  roUtawirtlMehaftlicIien  \  erhältniux;.  Der  Redner  (Uhrtean, 
daa.1  Deatücldand  im  niircb*c-h«itt  nooh  'iß  "  „ .  Sachsen  Kpexiell 
noch  a."!  "/o  Wal.K'i.  ili  n  bwitre,  da*«  der  Kialln  d'r  Walddevatita- 
tion  jedoch  unverkennbar  wi  durch  di  n  Kirilritt  regelniSsMigvr 
Hochmilhen,  die  Vennindemng  de-  Miit,  lM.iR.i«>r«idegelK  nnd  die 
ä«akuBg  viekr  Waldscen.  E«  erscheine  nahriichcinlich,  daHn  H»u- 
wmkt,  vaMw  HoiigrllDdQag  boritaen,  hierdurch  oft  gefährdet  sind; 
ÜMt  die  niaiiten  Fabriken  mOwen  neben  der  nicht  mehr  regvlmän- 
«ig  uuidiulleuden  Wasaerkraft  aicb  jetst  noch  der  Dampfknift  be- 
dienen. >rfi  wurden  schlieadieh  die  groisartigen  r>chäden.  wclidw 
Loire  und  Allier  l.s'i<;  -  l&j9 .  wo  9.jü  säclis.  Aeker  durch  deren 
Iluchfluthen  zerMt/irt  wurden,  angerichtet  hüben,  erwähnt  und  be- 
tont, dosA  e»  dringend  g«bot«n  «ei,  aach  ia  Itautaehbuid,  nach 
Vorgang  FnukreirhK.  auf  VViederlN«iildai|g  Ol  den  SuninclfteUeton 
der  l'IU.'ige  Bedacht  zu  nehmen. 

Herr  Ketriebningenicnr  Wilke  sprach  über  .5ii'  V.-T».»r.'>ss.Tnn>r 
der  Bahnhornaulageu  in  der  Altütadt  Dresden  während  der  Jahre 
im-'im.  tÖMoU  die  cegeBwiniK  veriiagaMlaB  Pi«dekte, 
welche  neue  Ferronantageii.  Enraitenugen  Ton  StnueenttbcrniiraD- 
gen  und  Beseitigung  i.  Z.  noch  benti-Iiender  Stra.i.-mn-NiveaufllHT- 
gftnge  durch  l'eber-  und  l.'nterführung  dermrlben.  betretten. 

Um  ObeiinMaienr  LShmann  naeht  auf  daa  neue  Qaaipr»» 
jeU  llf  die  KeBatadtDicadga  mllMrlunn,  «elehta  Jätet  albei^ea 


ng  eines  neuen 
l'rof.  Ile>  n 


eines  neuen  «ii  biimi.j^  lur  di« 
VerMilatMiiiiig  ge- 


Intercsi*  findet  uinl  .'ur  l'rnj..  l';ran 
ptdytechnisrhe  Schule  darih  Hm 
gehen  hat. 

Herr  Prot,  Dr.  Kränk«!  »nricht  Ub«r  ««iae  mit  Uro.  Maacbinea- 
hwenienr  Loehner  anfcatelmn  Vevraeliie  tber  Featighett  nm 
li^  ellenblechen.  da  d!«  von  IW.  Raakine  im  „CivOiageBieia"  WSi 
4.  Heft  besiirocheneii  Verüuehe  von  Hart  aU  nnzurcichend  Ar 
Erkennung  aex  Eintini<iH'!<  der  Belaxtung  sich  erwiesen  haben.  Wn 
ilautieautate  beabeichtigt  der  Veiitngende  in  dieaem  Blatte  i« 
verUhatliehei.  ^   ir, 

Verein  fär  Baaknode  zu  Stuttgart  AmMf*  ma  den 

l'riifokollen  v<tm  Januar  bia  intl.  Mari  l>7i). 

MiyipiMTsanimlung  am  tl.  Januar  l>-7<).  \  <r-itzeDder  Ober» 
haurstti  «on  K(;lvi  anwesend  23  Mitglieder  und  1  Htttt. 

Nachdem  die  räf  der  XV.  Venaninriang  deafobw  An 
und  Ingenieure  in  Hambniv  beiieMoaMne  IToitovar-Nonn  naich 
kuri«T  Diskussion  einstiaunQ;  an  Stelle  der  l>i«lv<r  in  (J<>br»ach 
gewesenen  älteren  wartt«mbergiscben  Norm  ak?.»  i.tiri  miJ  d«r  Be- 
«chloss  gefajtst  worden  war,  den  betreffenden  Ministem  hiervon 
Kenntniwi  zn  gelten,  wird  inn&chst  eine  Statutenänderang  dahin 
h.'sohli!isen.  dafc.«  der  Auaschoss  fortan  nm  'J  Mitglieder  verstärkt 
W  LT.li  n  solle.  !•>  wurden  darauf  der  Geschäft*-  und  Ka**nberic)<t 
für  das  verflossene  Verriusjahr  vorgetragen.  Der  Mitgliederstand 
hat  »ich  von  Ol  ortsangchürigen  ordentlichen  Mitgliedern  auf  60 
vermiudert,  von  33  auswärtigen  desgl.  auf  L'fi,  von  2B  aussar- 
eitalliehai  MitaUedera  auf  :st  rermeltirt.  iat  also  iu  Ganzaa  von 
Iii  mT  117  wlgiBader  (gestiegen.  K«  sind  14  VcraammloBgen 
abgehaltien  worden,  die  durchschnittlich  von  'JO  Mitgliedern  besucht 
worden,  und  haben  3  Exkursionen  «tatt)fefunden.  Neben  1*2  bau- 
wiswnschaft!!oh''n  Vnrlräijcn  wr.r'Ii n  in  ^•■ii  ViTsatiirtilnnj»!  n  üiehr- 
fach  .^oziidc  l'ru^'i  II  nin!  iriinT«  \  .  rLin^aii^'-'l'V"  ali'  i'''"  »i-rliivinli-ll. 
tieVI.ifrl  ■•«  ini  ii1"t  ^'iii.  ii  rfn  il».  im  n  Man>_'.  ]  ;in  Th.-Mii.iliiri.'  I'ur  die 
Veri  iii-vw,  cl,!'.  ii:t  l  .»  MitL'lii  il-'T  k-'in.'  .  nizik'''  Vi  r-.imialiing  be- 
aucht  haben.    Itic  taiiiiahmen  haben  im  (ianzen  17kt  Ii.,  die  Au>- 


KIm  ns  iL  ergeben.  —  KachdeB  der  Maheiif»  Tenrtnid  leia« 
■Ictfanen  niedergelegt  haMe.  wnnle  Incraaf  enie  NewnU  den- 
selben  umgenommen. 

1.  Veiwnmlnug  am  4.  Febmar  1870.  Vorsitzend.  Oberbrth. 
V.  Kglc;  anwesend  M  Mitgliciler  und  zahlreiche  (rüste. 

Der  Vorsitzende  bringt  die  Verlheilung  der  Vereiusäniter  inner- 
halb des  Vorstandes  zur  Ki-nntnif.  d*'s  V  rcins"  Hiemadl  werden 
im  Jahr  isio  fungiren: 

AI»  Vorsteber:  tJljertiauratb  v.  Egle. 

-  .Stellvertreter  da  Voritehen:  Uwmtk  Belilieirhols. 

-  Kassier:  Bauratb  Bok. 

-  Bibliothekar:  Baurath  Sonne. 

-  Hehriftfnhrer:  Baurath  Landauer,  liegieronge-Batll 

Diefenbach,  Baolupoktor  Schilbler. 
>  8t«UveHret«r  fUr  KaMiev  nnd  BfUiotfaehar 


S  i  lluf  r. 

«irii  niini'irhr  i.»t  Ai.).li'iii  i|rr  M'M  H,iiLin-|i''lstiir  i'.ilwer 
in  Kntmi  il  liimi  rl;.--.  m  n  Hibliotliek  und  Kunjtiwerke  geschritten, 
.ii.'  uiit.T  I,  iii.iiti.T  Iii  ih.  iiigaaf  der  nhlnieb  Anwcaeiidcn  bia 

gegell  Mittemacht  dauerte. 

■>.  Vttwmutaaf  am  1».  Febnai  187a  Vamitmnd.  Oheelnitii. 
v.  Egle.  anweaend  17  Hitglieder. 

IVr  Vorsitzende  eröffnet  die  Versammlung  durch  Mittheilung 
verschiedener  EinlJufe.  l>er  MUnchener  Archit<'kten-  und  Ingenieur- 
Vcfcin  schreibt,  d««a  sv  Zeit  ein  Bawitntnt  Ar  die  Stadt  JlOnehen 
in  Bemthnag  aei.  and  wftweht  derinlh  Jlildioflnng  de»  Statigartar 
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BaiiNtaintjt;  4»  f\n  «iVlip^  Vkanntlich  nicht  oxiHtirt.  *o  könnt« 
nach  M  iiii  Ii  II  iii-r  i|i T  L'  „'  invarlit:  di'ii  Stämlcn  vurlicgr-nde  Knt- 
wiirf  einer  neuen  iiaii«>r>lnuii^  (»ew-Midrl  werden.  Von  <leui  Vor- 
staude den  bavrischi!«  Architekten-  Mii.i  lii^'  nieurvereiu«,  l-Ih-hm) 
de*  üchlcswi^j  -  boLittüiuttcben  Ingcnienrvereinsi ,  dca  Lübecker 
TeahnifcemKU»  aad  de*  DaasSger  Arcbitektenreram  lind  9S«- 
■cliriitoi  IwsRglich  der  Grtndnntf  tinta  aWgtmeintm  ietHMUm 
Teehnikervcrcinii  eingelaufen. 

Herr  Reffieronpirath  l)if>!f  ■  n  Ii  u i  )i  berichtet  nodauii  über 
ein«  SitiUDj;  der  dicjiiH:iti(;cn  Koromiision  für  einheitliche«  Ziejfcl- 
roriiiat,  wobei  die  Herren  Bok.  Baumg&rtner,  Dieffenbac-h. 
Bovric  der  (jeschriftsfiSbnr  «IfT  Scböttle'schen  Ziegelei.  Herr  Zicj;- 
1er.  anwesend  wurcii ;  lii.  KommiK»iun  erklärt  sii  U  luii  den 
HesulutiwneD  de«  Ijerliner  .4rchilekt«nver<'ini<  vom  13.  N<>vemlw;r  IWID 
«inver*ttanden,  luit  .^usniüiine  der  IWiitininiung  libcr  die  Picke  der 
Ziegel,  wo  anstatt  der  Ton  Berlin  an|^uuminen«n  tiS"»»-  für  Würt- 
temberg nur  eine  Dick«  v»ii  <H)mx.  f£  BllUMiK«cMk1«t  «ltd,  mt- 
sj>reGbend  dem  dici«ieitigen  Besieh  liiMO  TOIllS.  April  ISBft.  INc 
Versttiiindanir  ütiuinit  den  KonimisiionMllträecn  in.  wonach  nun- 
mehr für  Wurfteliiberg  Ziegel  ron  SJjUa«.  Qnge,  120"«"'  Breite 
tm-l  mmm.  Dicke  cmv^jhlen  werden;  dweh  wird  uiehrfaeh  br  lm.  rl, 
•]m>  ilrr  Stand  der  württenibergisch.)n  /.i«t;elfabrikntiun.  bezi  Ih  ii^:-- 
Weine  itiv  BexchaiTonheit  des  LtibiQs  in  eiueiu  gTo»««u  Theile  de<> 
I.andpü.  es  nicht  gtwtatte^  die  gMIuti«  Oidw  tor  Ü"**^  ^icbblU 
kiiznnehmcn. 

Herr  fiannitli  l^ttBlllka  Mdrtit  Mdimi  aber  einen  Anf^oiti 
Ml»  den  JfomUei  Anmatm  ym  Onpennun.  Jahrping  tsti'j,  b«- 
tr-ff-Til  -len  LeMMUtl  der  kaiserlichen  Bibliothek  in  Paris,  einge- 
rii  h'.  t  .Inrch  den  Architekten  Henri  Labrotute ;  eigeiitbhnilich  ist 

in-(i.  -<  '1  1.  ri»  di*-  mn  i  l-i  n  i)iiri.}i  H  Ku[i)ieldäctier  eintretende  Be- 
ll ntlil  ii'i^:.  iltii  >i.  t  .!r:ii  \  i,rtr;ij.'.  folgenden  Besprechung  wurde 
tit.riL,-"  I  S  .  r«,;hnf,         ili-  Ii.  li  aiuung  der  BttchergullerieM  keincf- 

Ztun  Schln«.««  wird  Herr  Ingenieur  .Stahl  von  Stuttgart  als 
MttgWiil  TOlfMcillmen  ond  Mi^nomnien. 

3.  VerMianliUi^  am  5.  Mürz.  Vor«ittend.  Oberbrth.  v.  Eglc; 
anwesend  20  Mitglieder  nnd  2  tjfi.ite. 

Herr  Bauini*|>ektor  Schübler  hält  einen  Vortrag  über  die 
«eit  1.  Jannar  ISM39  ewcheinende  Zeit«chrift  den  bayrischen  Archi- 
tekten- und  Ingeniearvereinti  und  enipliehlt  den  ilitgliedem  de» 
Verein»,  -«ich  »uf  diese  n'ichhaltige  Zeitschrift  welche  jUhrli''li  i  itr 
6  fl.  liiistti,  zu  abonnircn. 

In  Betr«fl'  de«  allginneima  ToebnikcrrereinH  Lst  ein  Sclinibfi) 
des  deulMlwii  Ilfniiw  «ad  AlChltaktaavereinH  in  Böhmen  cingc- 
laafln.  ____  (ScUluw  folgt.) 

OtatirralaliUokar  Iig«i{««r>  ««d  At«klt«lrt*M'r«v- 

<ia  IB  Wl«n.  In  der  am  ;.>;t.  April  d.  J.  anter  dem  Vorstände  des 
YcrafaM'PriUid.  Oberbaarath  F.  b  c  h  ni  i  d  t  abgehaltenen  Gwehäftn- 
r«r»ammlnng  erstattete  Hofi^h  Bitter  v  n«  F.ngerth  im  Namen 

Ktinit.  ^  Tur  ikn  Bau  dea  Verein^h,1ll^l'^s  H'-rieht.  IMe  Kosten- 
roma]«;, w-'lche  für  dasselbe  erfor<lCTiirh  ist.  wird  »nf  '>.MinO(>  (ild. 
»eranschlairt  Hiervon  beabsichtigt  man  I^hkh  Wulii-n  :iiif  dem 
Wege  der  freiwiUigeo  Schenkung  durch  Mitglieder  und  iivnncr  des 
V«Mtaa  tUk  M  vOTChaiMi,  den  Kert  von  I4Ü0Ü(>  Old.  als  Ankihe 
aafksMlmfliB .  dwui  Tentsi^ng  und  Amortlsimng  dnrch  die  Ver- 
miethang  der  Souterrain-,  Parterre-  and    Mezzanin  -  Lokalitäten 

f edeckt  werden  »oll.  Von  erstcrer  Summe  ist  bereit«  mehr  als  die 
frilfte  gi  siclK-rf,  währoiid  ftJrdie  l>arleihang  de»  Re«tk«iiitiil-  i;lcich- 
f^lls  si  lir  t^üiistigu  (.Mlertpu  TorliefjeR.  Uao  darf  also  «i.irmn'  ri*ch- 
nen,  das»  das  Unternchiucn  bald  ms  I.phen  tritt.  —  Hii  rnqf  aprach 
ProfesMtr  Do  derer  hImt  die  projtktirtL-  KrweiteniisiK'  des  liade- 
urtea  ToMuko  uud  lusuektor  Hobenesger  6b«r  von  ihm  kon- 


Arehlt6ktaa-T«r«iD  cmBarlll.  Binrt-TcniBnlac  an 

7.  Mai  1870-,  Vnnitimtder  Kocfi. 

L'ntor  den  jdngxten  ZnMindnngen  an  den  Verein  erwähnt  der 
\'iin<itzende  znntlchKt  die  Darstellung  der  neuen  Bahnhofs-.Anlageii 
in  .Stettin  Ton  Stein  nnd  ein«  AbhntiiHiin<  über  die  Be» .  fTiiTi«r 
de»  WaNM-rs  in  zvlindrincheii,  nalie  horizi.iitul.  ii  Kohren  von  ll  .i- 
gen,  weiche  von  den  Autoren  öherreicbt  wurden  »ind.  hixIumm  .ibor 
eines  anderen,  in  «'iner  Art  einzigen  (icnchenkes,  welrtu  s  in  aaa- 
wärtige«  VueinaniiUlieü  geiuacbl  hat.  K«  sind  zwei  QberlebenK- 
ÜHHM  CMgwIlde  «MT  Mdn  grOeeten  Bildner  der  Neueit,  Thor* 
^da«n  UM  Baaeh,  von  PrdRwsor  Ludwig  Bohnstedt  in  Orttba 
gemalt,  um  als  Schmuck  des  Sitzungssaales  oder  der  Bibliothek 
des  Architektenverein«  lu  dienen.  Ik-r  Verein  nimmt  diese  als 
künxtlcrLscbe  Leistimg,  wie  als  erneuten  Bewei»  treuer  Anhänglich- 
keil wcrtbvolle  tiabe  mit  g<d>nhrend«m  Danke  entgegen;  flir  di«- 
jeüip^ti  Mitglieder,  denen  der  Name  Bohnstedt'-^  wpnitrer  bekannt 
«.  ;ii  lu  M  ilte,  giebt  der  Vorsitzende  eine  kurze  Slun  -..  luer  kUn.st- 
leriiitiieii  Laufbahn,  die  zu  Berlin  in  der  Schule  Wilhelm  Stier's 
und  Strnck's  begann  and  zu  SU  l'eternburg  fich  iit  glänzender 
1'hätigkeit  entfaltete,  bis  sie  zu  tintha  einen  vorlüntigen  Abschlu.sK 
^AiMea  hat 

Bi  feigen  zunichitt  weitere  Mlttheiliagen  des  Vorxiizenden  Über 
die  am  nä<>»ist.n  Tage  bevorntchende  Stierfeier.  Uber  llibliotheks- 
Angeb  11)11  i!i  II,  die  Verütrentlichungder  neuen  Monatüaufgaben  und 
des  neuen  Mi1>.'li..:!i  n.-ry.-ii'hiii'JseH,  sowie  Uber  den  Drnck  der  V.t- 
(•ins])rotokülli  .  .1.  r.  n  l;,  .!.iMi.:ii  Hr.  Sln.  rt/  jluTiiinuiit  1.  h.  r 
die  ziiletzteiiigcgüiigeiirii  Moimixkonklinrcnzen  für  llochban  und  Ju- 
geni«urwesen  reteriren  die  Hm.  Schwatlo  und  Kranziu«.  Die 
kotomission  luU  beiden  Verlaaiiem,  llnu  Ziller  f&r  deu  Entwurf 
n  «iacm  XäUtmgt-KiMk,  Um.  Bobriek  (Önniig)  Ar  den  fiiit* 


I  w^irf  7nr  Finf^asung  einer  innerhalb  einer  Bahnlinie  H*  ;?.  ndrn  Heil- 
,11.  II-',  .'in  Aiiii.-  i.t..- ri  /licrkannt.  obwohl  der  Iteferi  i.t  di-'  li  tztg«'- 
nunii'i  Arli.'it  nur  in  ihrem  vorwiegend  betonten  architcktoniiicben 
Tlieitr  .ui.  rkeiiiit,  den  innerhalb  der  Aufgabe  dea  lagaiiJMUll  Ii** 
genden  'l'heil  ji-doch  ak  kaum  ec-lüst  bciet^ltuet. 

Kddidem  »«dann  die  Hrn.  Becker»  BCknet  lindemann, 
NUaehe,  Seydel  ab  Hitffileder  anfgenommen  worden  sind,  wer- 
den zwei  zu  längerer  Wirksamkeit  berufene  KominiKsionen  gcwifalt: 
zur  Bearbeitung  eines  neuen  Katalogen  der  in  der  Bibliotliek  ent- 
haltenen Büchonfchätze  dir  Hrn.  Luthmer,  Henne,  Leincke 
(für  Hochbau).  Stuertz,  Kr^tiizias,  Strcckert  (filr  Ingenieur- 
wesen), uud  zur  Veranstaltung  der  VereinsaalcuniiMien  des  ntelwten 
Summer»  die  Hrn.  Luthmer,  Stier,  Klkokl4lieh,  Fritaek, 
Wiehe,  Tiede,  Steuer  uimI  Iivdi;r. 

Ek  folgt  d«r  Beliebe  der  in  Thktigheit  bellndlieliai  Ycniaa- 
kommiaaiancn. 

In  Kamen  der  inm  Etenhaga  vad  anr  Fuhmng  der  vom 

S2.  bia  24.  Maj  snm  Besaeh  kfer  cmreAindeD  Mitglieder  den  aSrh- 
sischen  Ingenienrvcrein»  eingesetzten  Kominissioii  berichtet  Herr 
Fritsch.  Die  Kommissiun  hat  in  Verbindung  mit  den  ZU  gleichem 
Zwecke  berufenen  Mitgliedern  des  Verein.«  filr  1':-.  iiLaliiikiin  l.-  .  :n 
I'rogramni  aufgestellt,  deiwn  tjrundzüge  Tiiit^-. ;)..  ill  wir.l.  n.  lÜLr- 
niich  so!l*'i?  di'.'  «ich.-cischen  Kai-hpontik.*!  1:  im  Nmi  lin.ilt.i^i'  ilir.'S 
lM:i'r.  ;l'.  ris  iiif  il.'in  Bahnhofe  Li  lti--'.  ;uii  Mi. ■ml  l  iii."  iiiif:l'i<e 
Zu»jtKiiueii)kiitil't  auf  Tivoli  veranstaltet  werden.  Der  nächste  lag 
wird  der  Besicktwuf  aQfonain  Jntataaaanlar  OahenawtedlritaHan 
gewidmet;  tob  der  Bkv-Akadcnie  ana  aolln  BeUoaa,  UifthMt. 
S.vnugogc.  Börse,  Museen,  Aquarium  bi>sucht  werden,  am  Nach- 
mittage eine  Fahrt  nach  Cbarlnttenburg  statttinden.  Der  smite 
Tag  »oll  mit  dem  allp  tiscmi-n  H'-suche  de»  NiuderschleKLsch-Mir- 
kii-chen  Bahnhofes  b.  ^inn  i;.  ^mi  wo  auK  dieGSüte  nach  deu  vier, 
in  ihrem  Verein  vertretenen  (•achgmi'jtn)  [:i"!f>ndert,  ru  Bauwerken 
resp.  Sammlungen  gefuhrt  werden.  .In  ihr.  :ii  /:ii  Interesse 
Bin  Nächsten  liegen.  Für  die  Arctii:eLt<.'u  sina  einige  Kirchen, 
ein  llieater.  etfidtiache  Sehnlbauten  und  mehre  Villcnanlagen,  ftUr 
die  Han-IngenieHTe  die  Rahnho^anlagen ,  die  Brftcken  der  Unter- 
spree,  die  Verbindungsbahn,  für  Ma.ichincn-Ingenieure  die  Fabriken 
vim  Borsig,  Schwnrzkupf  und  für  Kisenbahnbeilarf,  für  die  Berg- 
iind  HBtlenleute  da»  berg-  und  hüHenmünmM.'be  Museum,  die  (ic- 
werbe-.\kadeniie.  das  chemische  l4ib*<raturiuiii  und  eine  Gasanstalt 
lie*i!.''h<i  - 1  Mijfktr  in  uv-sicbt  ir^Tiomin,»;!.  IVpt  Ab>*in!  *o||  mit 
i'irnT  l'.->t]i.jl]L'n  Z-i^-iiiunn-nkniift  im  K  t'^ll  Vrln'i!  l.i.Viil.',  ilic  den 
I  Sdilusü  der  VerunKtultUiigeu  bildi-1,  geleiert  «erden.  —  Uie  Kom- 
mission wird  inr  Führung  der  Gäste  bei  den  Kxkursioncn  eine 
Anzahl  von  Vereinsmitglicdem  kooptiren,  während  sie  filr  die  ge-  .  * 
Mlügvn  Zu^ammenkätme  den  nniutn  Verein  au  tablreicber  Se- 
fheiligvng  einladet.  —  Fflr  die  dem  Vereine  erwaehiieadea  KoatCB 
wird  der  KoinmUsion  deunärb^t  der  Kredit  in  jeiler  erforderlichen 
Hohe  gcwÄhrt. 

Im  N'.iTiii  n  il.  r  'IIkt  die  Frage  ciisi'n  Vnrbandi.»  deutscher  Bau- 

I  te..-iiiiLl;. T  l.i.  i.itli.jiid.  Ii  K i>inmi.«;don  b..  rii  lii.'i  Hi  rr  Blankenstein. 
Hii'  Knn:nur.vi.in  ist  /ur  vi>1li«rfn  K.iii^'un^.'  lili.'t  ilie  ibreTscita  zu 
ni.ii'li'')i.liii  V.ir>rliliii,-.'  L'.'l.;ini,'I,  ilir  vi.ri  <li  in  Statiiti-m-ritw Mrfe  der 

Herren  Grashol,  von  l.gK  und  Itaumeisicr  niehrtacli  abweicbea. 
PmuMw  aeUm  m>  schntdl  wio  mOglich  fimnnUtt  vai  «ladanB  dnnh 

dieBeotBcheBaitteituiie  mitgetbeut  widdcn  VcrciMirar  BcaeUma- 

fansung  vorgelegt  werden. 

Ktidlich  berichtet  Herr  Limraerhirt  im  Namen  der  Koin- 
mission  fUr  die  ^'^gi^i  des  neuen  Ziegel formatcs  nnd  einheitlicher 
BanmateTi.ilienroaas.se.     Aus  Veranlassung    der  vom  Schleswig- 
HoUtein'scheii  Injfv'iii.  tirvcrein     f.t."<;i  n  Beschlüsse  (Verg!,  No.  U> 
U.  Z,(,  dii-  ^■ltl  ili.M  tn  lievi.iiil.  r-  |iul'1i/ift  «nd  an  gi  ■'ii.'net.  r  .".^telle, 
u.  A.  auch  beim  l'ieii^4!.<heii  li.unkl»ministerinm  verl>reitet  wor- 
den sind,  und  in  denen  der  Berliner  Architektenverein  wegen  sei- 
1  i>eit  einseitigen  Vorgehen«  in  der  Angelegenheit  eine*  einlieitlichen 
I  2kgaU«i|IWtfa  angegriffen  wini,  hat  die  Komniixsion  eine  Besolntion 
I  «ntararfni,  die  ate  der  Vernatnmlung  zur  Annahrae  vorlegt.  In 
I  dieser  Resolution  wird  erklärt,  dasj<  der  Verein  sich  in  seinem  Ver- 
halten nur  von  siachlicbcn  Motiven  habe  leiten  lassen,  dass  das  Ab- 
warten einer  Kinigung  mit  den  anderen  Vereinen  uiinii!'?1ii'h  sre- 
.  Wesen  sei.  wenn  bis  zum  Jahre  1.S75    jh  w..Jrhem  das  Sti  t.  rm.uiii» 
I  allen  Anschlägen  zu  tininJe  geleift  Werden  iniiss.  ein  Besuitat  er- 
I  zielt  ^M■r.|l  rl  -dlt.  ,  .  imIIicIi  .Ins-  .ms  diesem  timnde  auch  die  vor- 
I  geschlagene  Knt.Ncli«idiiMg  der  Frage  auf  der  bevorstebenden  Ver- 
aammlvDg  dentadiet  AraiitriMi  nnd  Ingenieure,  die  ihiar  JtaHUi- 
mensetsnng  nach  Uenn  dviehana  nieM  geeignet  enehehia,  vSOIgt 
unthuidich  »ei.  —  l'eber  die  Nutbwendigkeit  oder  dotli  Zweek- 
inöMiigkeit  einer  derartigen  Hesointion  entspinnt  sich  eine  lebhafte 
Debatte.     Wahrend  dieselbe  einerseits  deshalb  an<.'>'i?ritfeii  winl, 
weil  der  Verein  bei  seinem  Vorgehen  durchaus  im  l.'i  i  litt  1;.  wi  ^en 
B<'i  nnd  .:!f.<h;ilb  iticlit  nötbig  habe  sich  zu  entschuldigen,  fürchtet 
man  .111 '.r.  r^.  ils  mir  .  iiier  derartigen  Kesolution  die  Kniplindlich- . 
keit  der  iiorxl*e»ttJeiit.«chen  Fachgenosswn  noch  mehr  XU  »erleUen'; 
auch  darüber,  ob  eine  solche  Frage  auf  einer  grossen  WandaiM^ 
Sammlung  verhandelt  werden  kiinne  oder  nicht,  differiren  dl*  An« 
aichtm.   BeecUiMWin  wird  »chliesÄlich  ganz  im  Sinne  einer  schon 
fMlher  akzeptirten  Anregung,  da-ss  auf  eine  fonnelle  Kesolution  von 
Vereinswegi'n  verzichtet  werden  solle,  daxs  lüngegen  die  Koni- 
iniBsiim  ihre  nächste  Vt.riiffentlichung  dazu  U'imizen  m<'>ge,  um  den 
Stnrnl]  tinlt   ilnr^nlegen.    der  du»  VerhalSeti  des  Ven-ins  in  der 
,\iit:i  lit'.niii  it    i.i'-her  bestimmt   l..^t.  —  in.   w.il.r.n  AiJrij,'f  der 

K  ivvi.jii  in  Betreff  der  Ikrathnng  ihrer  Vorschhiije  über  die 

N  in  iinnig  der  aiiderwaitau  BaMnutaiiuJIen-Maaiae  ircnlan  cinatiin« 
mig  angenummva. 

i       Üfai  Kammiiddu,  welehe  daa  ktata  flcbiiikeKMl  raranalnttet 
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lint,  vi-rklindel  diirih  ihre»  Viin<i«iiinl<'ii  Ilirrii  .Scliwaf  l<»  tbu  mit 
kblu^^m  Uvit'alle  bi;^rUiU't«  Ki;»ulUt,  diixs  ilus  Vtai.  obwohl 
ackwftclier  bcsnolit  «U  MWit  vmA  trobt  dm  wcrtbToUm  FMt- 
Midnik«na,  doch  licbt  mehr  ab  iSO  Thlr.  ZtiKchuK»  »a*  der  Kaxmi 
•rforiK'rt  Iiabo,  also  um  -10  Tlilr.  liiiitfr  di-ui  Kt«t  lurUckn;«- 
l»lit'bt?ii  sei. 

Mi-hrt  Ki'iv'' 'I  IV' nl.  i<  ■tiirrli  If.  rrii  S .  h r.n f-l '1  it  (M-hrift- 
lich)  UJid  llirrn  Sihwill.i  l.  jutwurt.  t.  Hirr  (i  ■■  r  -  tfii  ber  ({ 
leffiitm  Programm  einer  ui  i  rim  au^j^i^ehriebcueu  Kuukurrvau  vr- 

üc  r  iv  Ii  ti^'uii;;. 
In  du  Ibeteat  Vba  den  Vortrag  dm  HtnnMiaielul  Bhcr  die 
'Brtek«^  lici  Letmathe  m  Tor.  Nummer  hahen  rieh,  wie  uh  der 

Ikir  Verfa-iMT  iiitttlieilt.  fid^'vndc  Fehler  eihgOCbUelMB: 

1)  die  StridiiiifeiliT  h«b.  n  tliie  Höhe  rt»  lO'/i*  (»ieht  V/t') 

öber  dem  niedrijpslen  Wiuiserxliindt'; 
2|  (bin  AiiHrustcii  wiir  in  S  Ta^Mi  bmidt^t  (nicht  in  J  Tiiifvii) ; 

3)  die  Pfcilhöhe  der  (icwölhc  bt.'trti«t  ysUt  aU  L'llterlMVpt .... 

r>Kti.  4,48'  (nicht  4.4--")-.  die  StBAe  der  PHgeD  mtes  in  dm 
Laibiinf.'  0.4O4"  (nicht  4.<>J"); 

4)  di<i  ersten  Naebtlrri>tf  kiiincn  am  'JH.  Oktober  (nicht  N<>- 
Tfiuberi  vur  und  vuu  Miltv  bia  linde  Noveiiibvr  (nicht 
Ceieraher)  wuca  9— 10«  KUtc. 

Vermischtos. 

Die  ABSBteniiQg  des  Vereins  dentsoher  Zeielaeii- 
lehrer.  widehc  w  i  in  Nu.  S  «.  Iii.  unkiindißten ,  wur  vuui 
10.  Aj-ril  d.  J.  ah  ilunli  drei  Wurhcn  in  den  Kuumen  der  Uerliiicr 
Kuii-tak.iii-'mio  Teri-iuiftt.  Kine  rcjfo  I<«-th<'ili);nn^  iiu»  f)W»  allen 
(iaucn  i>cut«chl»oUs  luUU:  du  im»  uiufougteieUeii,  viel-nciti^e..!  und 
BinbiiMiidca  Matwial  «Ueftit.  d«M  ca  aucb  dcaen  schwer  eewurden 
aein  n«tf.  d«MeTbi>n  Herr  zo  werden,  die  bernftmlNne  dazu  vcr- 
|iflichtc'(  wart  IL  I'ns  selbst  ist  die*  bei  dfm  Manj^'l  eim-r  kluren 
nnd  fenftn  Mi  thi'  I'  in  der  .\nurdnun(;  der  Aufitelliilitf,  dii-  wir  für 
sji.^ffn:  Wkdcrhi.dunjfen  der>ielben  drin''end  •  m;  fi  ht^^n,  leider  nicht 
in  :<  ■  ^'l  iii;>;endeni  (irinlr  }:cliiiijri.'n,  ilitss  ivu  uii.  u  Hachf:cmäi»i-u 
Ht  rii  Ut  über  dies4'lb<'  liefern  kunnton.  Im  Alijfimeinen  lio«  «'"'Ii 
III'  Iii  verkennen,  dass  neben  rieleni  MitteliiiftK»!('en  und  Vi  il Mri n 
auch  de»  Krfn'tiliclirn.  ja  VurtreffUtlieu  (^ug  vertrett-n  war. 
Noch  ringt  nnd  ilrebt  man  grtesteDtbefl«  mcb  den  liehtigvii 
IMnsipien  eines  pitvn  ÜEdcbennnterrichtB.  aber  «ehon  data  man 
fingt  und  atrebt  ut  ein  nicht  hoch  ip'nag  anruwhlaf.'endcr  Fort- 
■ehritt,  der  mit  Sicherheit  erwarten  lis^t.  drt.-.t  e«  vielleicht  nur 
Weni(fer  Juhr/ehnte  K'dilrfen  winl,  um  es  Überall  Licht  werden 
in  la.4H«n,  nicht  allein  in  Iteiiii);  auf  die  Ziel«  und  die  Mittel  des 
Zeichenunterricht*,  »ondern  au<'li  über  deinen  Ikdeutuiip  Air  tlie 
Vulksbildunt;  im  weitesten  ISinne. 

<ileielueiti|f  mit  der  Au!<.-telUiiijj  t.-ijtte  am  18.  nnd  !'.>.  .Kpril 
eilte  Oencral-Vernanimlung  des  Vereins,  ilie  mit  KQeksIcht  «uf  <lie 
die)imalif;en  Krf  djte  nml  diw  ri-p/  liiteres.'«.',  welches  -»eine  hiüherigen 
Bestrehiiiifren  ffefcniden  haben,  Mn  hre  weitr«  icbendi;  Ui'schihsse  fasste. 

I.  I'm  dem  Veri'in  einen  internationalen  Charakter  lu  gelx-n 
nnd  eh  jedem,  der  sich  fUr  den  Zeicbennnlerricht  interessirt,  zn 
ermöelichen,  dem  Verein  beizutreten,  wird  er  den  Name«  „Verein 
zur  l  enlenin^  de^  Zeichenunterricht»"  anneliniea  und  in  einor  am 
rNn^cxtninntag  ütatttindenden  auHenndentticlicn  Cknanltanwnni» 
lang  i'in  uenen  ,^tatiit  benithen. 

II.  Hs  wird  eine  Petition  an  die  rnterrichtBministerieu  IViittich- 
laltds  gerichtet  werden,  luu  den  Zeiclitüiuiitcrricbt  und  die  Stellung» 
der  üMchealdUcr  xu  heben  nnd  die  AulMennc*»      der  l'ni-  i 
hnf  deiwllwn  zu  Kleigvn. 

III.  Fftr  das  Jiihr  1873  ist  eine  interuiifinnale  .Vusstellun){  der 
Krfidge  de»  Zeichenunterrichts  in  IWrIin  voriuben-iten. 

IV.  F,:i  wird  die  «U!>drUckliche  ErkUtrojig  abrngeben,  da«»  ßa 
den  elementaren  Freihandzeidwnnnterfi^t  jedci  macliniiiaciie 
Hrtlfsniittel  zu  verwerfen  sei. 

.\iif  ftUMdrflcklichen  WiinM-b  V"n  höchster  Stelle  worden  nbri^fens 
auf  dicacr  AuiMt«lliiiig  auch  die  |{eiit«ur«tiui»^k>Uue  für  die  viel  ge- 
nannte Bnttuv  (MektdMhe  nr  «lintlichai  AamAuaiag  m* 
bracht.  Dte  daailt  verbundene  dHrehts  kdhidmmg  an  dfeKrluk, 
Ihr  Urthcil  dartlUT  »lnnj.'cben  i»t  wohl  auch  an  nnB«n!  Adrexs* 
gerichtet  utid  werden  wir  iIiTscIben  in  einent,  —  bisher  nur  dnrch 
die  Herätellong  der  Hohtaehnitte  twnfifirten  —  Artikel  mmeror  aAch- 
•tei  KnauDcm  cntaiMwehen. 

Die  Broffnnng  d«r  neDen  Folf teohnisehen  Sebale 
KK  A&vhen  zum  l.  Uksuber  d.  J.  int  m  No.  'M{  (\.  K.  Prei]iiw. 
MirAm.  annniehr  endlich  ufliziell  verkOndi^t  worden.  Die  Ani>t.ilt 
wM  in  drtD  betreflenden  Minii<terinl-Krlni>!<e  als  techniHche  Huch- 
!>ehule  zur  umfjiXHendeii  theoretischen  nnd  praktinehen  Aubildnng 
{i>T  jnnge  Mllnner,  welche  üich  der  Technik,  inHbcinndfr«  dna  )b- 
achinenbau.  den  chemischen  tiewerben,  dem  Httttenfach .  dem 
lugenieurw«-sen  und  dem  Huchbau  widmen  wollen,  bezeichnet  nnd 
«ni  liiifii  l'rUf!,'  mit  tloT  iiVwi'rhi»-  ^inil  f?:vn- Akademie  in  rt,rliii 
«rill  ili  r  I'  Ivtc.  liiiiM  li.'ii  Srliiil,'  zu  llaiiiinv.T  ^ittellt.  !:i  iKlr- Ii 
dir  HaurichiiikiT  i-t  ihr  ila...  Id  ;  lit  zur  V  rlK-reitnnjf  auf  die  .Staat*- 
jiriuinif»!  II  711III  H.)i  fi;lir,  r  iu;il  il:iiitii-'i-ter  (mit  Vorbehalt  der  Ein- 
setzung einer  tJanfnhrcr-i'rutunrit- KommiKsiun  daacUxit)  —  wlbst- 
««nttndliali  rnter  fleiaheit  Vniimllignnna,  wie  sie  (Ir  dia  Stndi- 
fcndicn  daa  Rrafiieli«  an  der  Danalndemie  in  Berini  eellen  —  ge- 
Wihrieialet.  Kines  wexentlichen  Vorza^cK.  iles^en  dir  llauakailemie 
lllder  meh  immer  entbehrt,  ndl  sich  die  jaunv  .\nstalt  i'rfrcuen  — 
einer  «•ganjaehen  Verbindunx  iwiacbi-n  der  Lcit«iw  der  Anstalt 
nd  dn  dgmdidnn  UnteradilC'.  Die  aidla  daa  Inreklon,  (IBi 


,  welche  hckanntUdi  aina  flvpniwtfffiaehe  Kraft  anten  Hangeit  Herr 

Bauruth  von  Karen  aw>  Hannover,  gewunncn  vA)  mnm  \m  einem 
Iielmr  der  Anstalt  bekleiilet  werden,  »iilirend  ein  Ai;  -i  litiM  der 
Leiner,  beifiglich  das  Lehrerkollegium  an  Verwaltusii;  i ml  l,fitaa|[ 
nvaeBlIlchsten  Antbcil  nehmen.  Ea  eraeheiut  dl«»  irvilidi  *»  na* 
tOilidi.  daaa  man  nlefat  begicift,  «i«  «i  anderwürta  anders  sein  Uan. 

Das  geietige  CigeDtbsm  der  Architekten  and  die 
!  Gartenl&obe.    «ir  tinden  in  N«.  18  der  diesi»hr!>;en  Oarten- 
laube,  des  deutlichen  Weltblaltes  \>iU  eicellenfi  .    in  '  1  i,ir-l-llmig 
deü  bokituuteu  tieber'^clieli  1  n Jiwmvgvbiiudea  in  Uerlin  und  eiuo 
BMchreibanir  deimelben,  die  von.widaiHaliar  Bcklania  für  daatiania 
de»  Hm.  lieber  trieft,  hinpri^'  d(T  Aichitekten  End«  k  BSck- 
mann,  welche  dem  spekulativen  Geldnianne  den  frnchtharen  <!«>• 
(  danken  fSr  sein  Unternehmen  geliefert  nnd  diesen  (iedanken  dem- 
nächst in  )feM.bickler,  und  soweit  e.s  die  Sache  i  rljnl  ti  .  V'liistleri- 
.scher  Form  zur  AuKfUhruuK  gebracht  haben,  mi'  k.m.r  Silbe 
crwilhiit.    Kin  tileiches  geschah  im  vorigen  Jahr»;  lu  iktrelf  der 
'  A:il:i/i  II  für  die  grosse  (larlenbun- Aufstellung  in  Hamburg,  deren 
tirosnartigkeit  und  Schönheit  daa  höchste  Lob  gesungen  wurde, 
<  ohne  das»  der  Schöpfer  dieser  genialen  Anlage,  der  Architekt 
j  Martin  Malier  g<uannt  wurde.  —  Wer  konnte  darüber  »weilel- 
halt  acin,  daüs  ein  im>  völlige«  I^Qoriren  ^mtigeit  liägenthnnt»  und 
I  klln«tleri,«ehen  Ve^lie««t«»  an  *okher  Stelle  ein«  Schädigung  ftr 
i  die  Kiin.stler  i.sty   Und  rersehmihcn  e»  dieae  selbst  ihr  Kecht 
gegen  iliirse  S<  hadigung  geltend  in  madien,  so  i»t  e»  unsere  l'tlicht 
dies  an  ihrer  Stelle  zu  thnn,  um  gegen  ein  clorarfip's,  leider  nur 
j  allzuhäuliges  Verfahren  zu  |>r<>te.stiren.         Lst  selbstverständlich, 
da»<  unser  Vorwurf  in  erster  Linie  nicht  die  (iartenlaubu  selbst, 
'  .Mindern  ihre  Knrre«i>ondenteii  trifti,  aber  es  stünde  einem  Blatlt' 
dieses  Uaug«s,  daa  im  L'ebrigcn  lor  das  Kecbt  jede»  KrIiuUers  «j 
konac<|ttant  dnantreten  pAagt,  wohl  an.  dk  Fenler  «einer  Xena- 
siH>ndentea  in  angemesiteiver  VTcIse  tn  rerbeaaem  imd  in  allen 
I  l-ällen  dim-r  At\  daflU  ZU  sorgen,  dass  auch  der  Krtiiider  einer 
i  arehitektonisciu'n  Sehe-iifung,  der  Itanmeister,  nicht  verg<^s»en  werde, 
,  wann  da*  Werk  aelbot  nnd  der  materielle  JEicenthttmcr  desselben, 
'  der  Banbetr,  mit  Lnbspfttdiai  iberblift  waraen. 

Das  Tbürband  för  Thttren  ia  Nischen,  da*  Hr.  Raurath 

Kölri'»!"  :ki  Architekten -Verein  vorg»  1  Ij:<t  nnd  das  in  No.  16 
d.  Iii.  üIil:  )et  ist,  dürfte  doch  ein-  iLiuli^'.  ru  N  erwemUlug  linden 
können,  .il:-  in  'len  die  Attbifdtlug  begleileiidcii  Zi  il.  n  aii^noiiinien 
wird,  :~t  M.  itii  \  ■  rrt.  iiiii'ii»  nicht  auf  tief«  Ni^.  li  'u  l.es.  lir.nikr, 
sondern  num  utlii  Ii  auch  da  indiiirt,  wo  die  'Ihur  nur  wunig  im 
Futter  vertieft  liegt  tmd  wv  UMUi  dl«  onangendun  tnr  dia  B«tlei- 
dung  vorsiiringenden  Flseli-  «der  Chamieniader  vermeiden  will, 
Ks  kann  dann  das  Itand  faxt  viillig  unsichtbar  gemacht  werden. 
Wenn  die  llekleidung  mit  einem  Uund-stab  abgeschlossen  wird,  der 
genau  gleich  stark  mit  dem  Kandstab  des  Buidea,  diesen  in  sich 
aufoimuit,  der  aber  dann  auch  ebensowohl  das  .Vusheben  der  'l'hUr 
Uli»  .•iiimi  Fisi  hli md  al»  anch  da«  Ausziehen  den  Stiftes  aus  einem 
(  li.iri.e  ili.milr  iiiiiiöglich  macht  und  allein  daa  .\asziehcn  der  Thhr 
aus  dem  iiuide  zulä&st.  Und  hierfür  ist  dajs  qu.  liand  ebenso 
sinnreich  als  zweckmässig  konstruirt.  Ks  erfoidert  aUcrdinga  ein 
aiwserordentlich  exaktes  Anschlagen,  bewährt  tich  aber  auch  mit 
einem  suleben  ganz  vortrefliicli.  l'as  Hand  ist  unnere»  \Viss<>iiH 
belgischen  Ur>|>rungü,  alter  noch  in  Deutttchlaod  mehrfach  in  grös- 
serem Umfang  angewendi-t,  IM»  namentlich  beim  bau  des  Kaiser- 
l»ude!i  in  .\aeheii  nnd  beim  Xcabau  des  cliemischen  Laboratorinuu 
für  die  UnirersitAt  Uonn.  —  Der  Frei«  ist  kein  iiehenr  ab  dm 
einen  andam  oTdeotlicben  Banden.  — m— 

Deber  den  Staad  der  KlreheabaateB  In  Wien,  welche 
unter  l  eitnnf;  .1.  s  Oberbauraths  F.  Schmidt  st«-hen,  gicbt  die 
N.  fr  t'r  fiilL'''n  l'  Notizen.  l>ie  Reparaturen  am  gTo.sH<?n  Thurme 
der  St.  Sfejphanskirche  wertl^-n  in  diesem  .Tuhrn  noch  vollendet  nnd 
somit  der  Thurm  von  seimii  (.••riist.'n  l.rt'nit  «■■rliti,  !ni  koni- 
I  niendeu  Jahre  »«11  der  Halbtiiurm  einen  Aufbau  vou  circa  vier 
Klaften  mit  einer  Galerie  erhalten.  —  l>er  Mohban  der  Kirchs  in 
I  der  BrigHtenm  wird  Imier  noch  unter  Dach  gebracht  nnd  dnn 
l>ach  mit  eigens  konitruirten  glasirten  Ziegeln  eingedeckt.  —  Allf 
die  gothische  Kirche  in  FAnflians  wird  im  Sommer  noch  daa 
eiserne  Oachgeriiipe  nufgeütellt  werden.  —  in  die  Weiascirbcr  Kiiahe 
werden  soeben  die  Fenster  eingesetrt  und  wird  mit  den  Ifakiaien 
in  der  Kirch«  begonnen  werden. 


Die  BMthitlfktit  It  Mrr.TMk.  Wllnen«  des  trer- 
gangrnen  Jahtes  tttw  wttiden  blgende  Q«bgnde  crricMat:  Vohn« 

häuser  erster  Klasse  SI8,  zweiter  Klasse  iSC>,  dritter  Kla»,M.'  (Tenc- 
menthünser'l  ."i.W;  tie.schiftslokale  errter  Klasse  92,  zweiter 
Kta*.«e  si .  drifi.  i  Kl.i.-f-  ti<-  W.  rk sttitlen  und  Fabriken  149; 
Sch  II  1  >Ki  II  TT 'J ;  st.iliuriL'' II  iJ->:  Kirchen  Iii;  dffentlieba 

f;.-'b,iu.le  -iti;  zusammen:  i:',i>-  .Veub^iiiten. 

l  iii'  and  Zubauten  kamen  \<r:    Wohnhäuser  erster  Klasae 
zweiter  KlaMtc  MS,  dritter  Klasse  (IVnementhänserl  ^27; 
••esekdftslakale  erster  Klaase  tut,  iweiter  Klasse  k(,  dritter 
I  Klaase  7t  Fabriken  nnd  W«rkat<tten  I4'.*,  Schulhäuser  1); 
bätallungen  138«  Kirchen  l'l,  öffentliche  (iebäude  .'0:  z>i- 
aammen  aU'o:  lüi  Umbauten. 

Der  SchitnncBwetth  filr  Ncnbanim  and  UmbsnUm  erreicht 
amaanen  den  Befrag  rtm  BfietJtUi  DnliaiM. 

i       *)  Setdtc  Wahnkloser,  in  denen  wentgstena  6  FtauSUm  irobnen. 
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Am  dmr  iMUittomtnr. 

ZeitMhrift  ffir  BanweMi  n-iiig.  vun  G.  Erb  kam.  .Tahr- 
pag  1870,  Ueft  IV  bU  VL  An  der  ÜfiiUe  de»  Ucfte»  briurt  diu 
B«dAktioa  «ino  «Itnw  MiaiitciU-Eriam  tu  winderhottn  .JCeut- 
lÜM  ika  PnbnitTini»".  meli  wtlelifoi  «ine  VartAntUdraag  tob 

PK«!«iMch>;ti  StaatsbaDtvn  durch  die  Bu.ifuhrt-ndvn  liuuboiuntcD 
MMchliesiillch  in  der  Zt'it»chr.  f.  B.  frfolgrn  dsrf.  vrenii  nii-lit  in 
jtfirm  Aninilhiti  'fill!  vi.rher  aa^rAcklich  miiiiKU^rioUe  ErlaubnHf 
♦  imj'-li  ilt  i-t.  Ab^'i  ^j.  li.  n  dAToii,  da»»  dies«  Koproduktion  mil<  r 
w.  s>  iirlii  Ii  aiulrnii  Verhiiltnissen  erfolg,  al»  nie  bei  Krlas»  jeuea 
\>ri»Mti  s  li.-staiiilc  n.  and  dssn  sich  ebenwiwohl  gegen  lic  Hirrchti- 
gans  wie  gegcu  da«  B<>d(irfniKi  desselben  gvwivhti)^'  Urände  geltend 
WtiBWH  MNDi  itutte  »ich  iin  Ini«r«fi»e  derjeiiii^en  Baabeamten, 
valdu  iUe  ZMtaehrift  de»  Architekten-  mA  In<;enie(ir  •  Yeroinit  za 
Hannover  mit  Beiträgen  zu  versehen  beabsichtigen,  wohl  empfehlen, 
Tnn  koin]>ctenter  •St4-ne  au«  nacbtrfiglicb  nuch  eine  I>cklAration 
dieser  \''crfilf."mg  tu  geben.  Soviel  un»  wenigsten«  bekannt  ist, 
erhtlt  !i->vr  Verein  die  ihm  von  der  vormaU  Hannovewchen  )!c- 
^erung  gew&hrto  und  von  der  l^renssischfii  !?•  ^r^'Tiitip'  beBtStigtc 
jkhrlicne  Subvention  speiitU  mit  Kacksicht  ;>i;f  di.'  Herausgabe 
aciner  Z«iti<ehrift  und  es  wäre  ein  Reltsatinr  Widt  rsiirucb,  wenn 
ann  einnn  Unternehmen,  da«  man  mit  der  rerhten  Hund  nnter- 
■tfttzt,  ah  der  linken  eine  Lebcnimdcr  unt«rbindea  wollte  —  alles 
n  Güsten  der  'JUtMuUk  Ar  Brntmaaii  md  itmt  Uonopobt.  Die 
kinme,  vor  watchar  ma  iitt  „P^UHnun^  Mit  der  angeDblicklichen 
Anftw^iag  im  EMmicb  Mnwtlidi  ninnii  «otttii,  üt  Obrigcni 
vMdnnr  n  annflmi. 

A.   .Kon  dem  Gebiete  dea  Hnchbans. 

I.  Der  .Miau  bringt  auf  den  Tafeln  XVII— XXI  die  üu.sKeren 
.Ansichten  —  auf  ä  Duppclblättem  —  und  «irundri^ce  de» 
Stadt-Theaters  in  Leipzig,  bekanntlich  de«  Schwanengpi4.ingea 
von  Mcijitor  T.an  :i  t ,  >()■>  w«iicre  Folge  Debet  Text  aoU  Im 
nächsten  Ili  f'.  |iiil<!i/iri  Mir.iin  nad  die  PeapieclHUig  tUMreneita 
bin  dabin  aufgcfcliuUu  bkiben. 

II.  Trockenlegung  des  Mauer-  und  HüUwerkii  in 
Gebäuden,  mit  iCeichnungen  auf  Blatt  O  im  Text,  von 
Bavnth  KOmmriti  in  Berlin.  I*ie  sehr  beachtenswerthe  Ar- 
beit bebandelt  in  gcefiaiaiilwfter  und  gründticber  WeiM  die  Trocken- 
legung  r«sp.  Truekeneriialtaiig  in  oder  mimittalbar  Aber  dem  Temiii 
liegender  Künm«.  denaii  die  aalfegaBwJrkaiHle  Fcadiitiglwit  baMia- 
d' 7Uf>mhrt  wild 

1 )  birch  .^nflilcigcfl  am»  den  PkndaiBcirteB  te  daa  aDl|*ahe«da 

>l  unerw.Tk; 

■^1  liurch  Seitwirti4eindringen  aus  der  >  ii  K'  i'^'illuDg  oder  de« 
beim  Niederfallen  den  Tagowuxseni  sich  bildenden  Spritxwaüsem, 
«nd  endlieb 

8)  dnreh  dan  Aufsteigen  aus  dem  Untergrund  und  Efaldringen 
in  die  auf  letzteren  gelap  r<>  Dnhk  inütmktion,  wobei  indtt  B^fri 
aagleich  8chwammbfldung  an  ili Theilen  wahrgenOBUBCII  Wird. 

Anf  Eirund  eigener  Beobachtungen  und  f^rfahrungen  machen 
wir  bei  .\n)ag«  der  ad  2.  bei  L'uifä'wungi<w*nden  mit  einseitiger 
neg^nffsünnj»  n.  n  v  rt'i--i'hlni,'"-:*ni"Ti  wrikriThten  Twürschlitie  eben- 
fiill«  rfu^'lrii.  klicli  (liiT.iur  .uifini  rk»äin.  du-'-  dii-  m>ii  diT  V  rmauerung 
dtir<^h  die  IsolirscIiliUe  tiitri-hgreil'iiiUen  Umderkoiile,  «eibst  wenn  die 
erstem  au»  Klinkern  mit  Zementmörtel  ausg^fOiirt  «ind,  innerhalb 
des  Hauptiiiaaerk6ri>ers  mit  gleichem  Material  sorgföltig  und  in 
UmciclMidar  Meafe  xo  nnigebcD  nad.  da  «ataegeageaetiten  Falle» 
bei  aoiut  eialcter  AdiAhraiig  Uer  fiut  aüaiii  die  Cfeaclie  an  aachen 
irt.  wenn  trotz  aller  Vorkehrungen  das  vorgesteckte  Ziel  nidit  eoD* 
atSndig  erreicht  wird.  Zu  gleiehetn  Zwecke  ist  vorrusehlagen  die 
re»p>  H:nHrrkr.j>f-  aii'iM'ril.Mn  ii '  iti  in  hei.'ssen  Theer  oder  andere 
hurziffr,  duriii  i.rw.iriii.  Ii  il ^'rlllachte  Substanzen  einzutauoli'  n, 
um  die  b} groskopisclien  J-jgin-i  liafti'n  des  viTwcrnlf<<-n  Miiliruds 
möglichst  aufzuheben.  In  Beziiv:  aul  dm  K.ili,  d.is  IJiUinn-  iint<>r 
dem  böchülcn  Spiegel  des  <>ran(iwiii<iwri>  udcr  emes  der  Üi«u»t«lle 
nahen  Oewilsmers  trocken  angelegt  werden  sollen,  «iad  die  gegebe- 
nen Mittheilnogen  noch  zu  ergänzen  durch  das  Werk  von  Kecker*). 

Zum  SchluHs  machen  wir  mit  dem  \fr{.  wiederholt  aufmerksam 
auf  den  in  derselben  Zeitschrift.  Jahrg.  XV  pag.  Xüt  ff.  erscliienenen, 
mit  dem  behandelten  Thema  in  direktem  Zusuuunenhang  «tehcnden 
Aufsatz  vom  Krei»bauiiiei»ter  .\mnion,  welcher  die  Natur  des 
ikhwamme.s,  svwie  die  Schutzmittel  zur  Verhütung  resp.  Enffemnni» 
desselben  in  sehr  gediegener  Weise  bebandelt. 

UI.  Vierter  Bericht  Qber  den  Fortj^ang  des  Baues 
der  KOuigl.  National-Ualerie  in  Berlin  wühreid  dea 
Jahre*  Wi'.K   Von  Baurath  Krbkam  in  fierlin. 

VMa  der  Im  nttupam  Jahn  tlieila  laaga  daMemdan  A»- 
iMltailnelanmig  der  XiaMBMnr  md  deamldiit  der  Ibunmr  iat  daa 
Xanerwerfc  Atn  bia  tnr  Säw  dea  abschliessenden  Kranzgeiiimeee 
vollendet  Von  badenden  Efadnua  waren  ausserdem  Dlllerenien, 
die  »ich  in  Beiiiff  auf  Anordnung  de»  VpstibClIs  und  dt-r  dsnin 
»t '  ^-  iidi  n  id..  n  ii  l'nunic.  wie  sie  Oer  Stftler'srhe  l-jitwnrf  pri.j.  k"irt, 
ergaben-,  die  li-liiiititv  AuKf&hmng  derselben  ninsste  dennutulge 
bis  «ttih  erfulgi.  r  Ii  dn  r.  r  Kntscheitluntr  ;iii^_'.  »et«t  blelbeti. 

lu  konntruktiver  Beziehung  ist  zu  erwähnen,  das»  in  Höbe 
der  FeMtentana  dei  S.  (Iceoiofae»  atarke  Kckenkar  a^febneht 


sind,  in  Höhe  dei.  Hauptgebälkes  nln-r  den  Halbi^äulen  aber  sieh  ein 
vollständiges  drittes  jVnkersjstcw  durch  sämmtliche  Haui>tmancro 
des  Geb&udea  Unaiebt,  wobei  daran  tu  erinnern  i!<t,  doss  das  ganze 
Bauwerk  anfBrannen  resp.  Senkkaeten  fnndirt  worden.  Im  laufen- 
den Jahre  soll  mit  dem  Daehe  der  fiusst're  .Xbschluss  des  Bauwerkes 
müglirhst  em'ii  ht  werden. 

IV.  Kill  "-^i  b  iit?iiittt<'l  fr<-^r'-n  FfM!i>1)»  i;;l;i>'it  derWünd« 
TOtii    S  t  u(i  •  -  l!  II  11  r  .i"  Ii   i-rubitz    i  ii   M  ii  <;  il  c  t>  i:  r  j; .  lirHtoli. 
ntis  inmr'T  tiaclur»(,»lHlkw  Vijrbkiidung  mit  sog.  Lochsteinen,  wt 
III  .ditiUdit-r  Wei!«  in  dem  oben  zitirten  Werke  acboo  Ton  Becker 
rBl.  31}  ebenfalht  mitgetlieilt  worden.  .  H. 


*)  PnikttM  he  Anteil  iiiig  zur  Anwcndiin|r  der  Cene^.  fi.  Lie<- 
fernng  (mit  Kapfera.l  Berlui 


PreiaansBchreiben  för  ein  grosaea  SchDlgeb&«da 
znTrieat.  I)«r  Magistrat  von  Triest  fnrdcrt  zur  Kinreii-hnng  van 
riinen  für  ein  grossartiges  S<'linl^,'(  li."nide  auf.  welcb  -i  utif  einem 
an  der  Corsia  SUkÜou  (der  I [.iii|ii>frasse  der  i'l.i  lli  !>- legeiien 
Termiu  Vfn  ibiri'hsehiiittlich  5i,;  »■  üreite  und  90'«-  l  ieic  erneb*.-» 
werden  »dl  Im-  (iebSuJe  soll  fidgende  Lokalitiiten  enthidtiii: 
Kinc  Iteal-  und  Gewerbeschule  mit  lU  Uürsäleo  und  grossem 
Zeichenannl,  ein  GyniBaaiani  aait  Id  «eaMran  und  IdainafeB 
HömSlen.  eine  hühere  und  niedere  Velltaacbule  fttr  Knaben 
und  Mädchen  mit  ie  11  Hörsälen,  eine  Turnhalle,  eine  ge- 
meinsame Aula,  die  Wohnungen  fiir  drei  Direktoren  und 
vier  !'  trUr.  «ndlidi  im  Erdgeacboa«  ein  Mvaenn  fllr  Alter* 
thüEii  r  und  N  itmgvadiieUei   nmmtliebe  Selialeii  «ilialtaA  ge« 

sonderte  Zugiiiv'.  . 

Verlaugt  i»;rl  d.  r  s .ilNt.imliu'i'  iMilw.irf  im  Muas»tub  von 
f^lr  die  Pbine  und  ','„  lur  t*a^a«it!i  und  Irnrchschuittc,  asisserileiK 
Details  des  Inventars,  der  Heizung  und  der  Ventilation,  sowie  ein 
ausführlicher  Kostenausefalag.  von  dem  ■aadrfickUeh  p-sagt  wird, 
dua  er  mögliebst  genan  ufzikstclleu  tei,  am  der  \  ergebnng 
der  Banarbeitcn  ni  Oninde  gelegt  werden  n  kennen.  Bau» 
summe  mit  AaeechlllM  des  Inventars  :>.jO,OlU  (l.  Kinliefeningster- 
min  21.  Oktober  197a 

1^.1«  I'rngramro  !«f  lir-hst  lückenhaft,  du  es  wkI  r  nbir  die 
lirnv-,-  ,1,T  U'ir^.'dr  iicLii  'iIk.t  die  Scbülerzahl  irgend  i  iii.  A?i^,'ii^<,> 
'iilli  ill,  nur  ein  Frei-sverseiehrii!«  ist  auf  Verlaiiir'U  in  Iri«-!  /n 
lial.Hi.  Die  l'reisc  von  1000,  W)0  und  4i>J  H.  -ind  d.  r  l!.M:>iiiiiiii.r 
und  deu  verlangten  Lieiatougen  gegenüber  nnverhlilimssmassig 
niedrifi.  Am  betWikHebatwi  withclncai  In^m  n  die  BaaUnuMMwea 
Iber  IttPietMlditerani  welches  von  eiMr  Eaumiaeion  d«e  iRrmrter 
Magistrats  ausgeübt  werden  «ull.  Die  Nainen  der  Mitglieili^r  sind 
nicht  genannt,  jedenfalls  dUrfleii  Techniker,  wenn  solche  sich  über- 
haupt in  der  IConimisslon  Itelindin.  lariii  nur  in  b  r  Miii.irit.U  v.-r- 
treten  sein.  Dos  L'rtheil  die»iT  K  ■riiihi>-'i''n  i  i-'.  u'f  .dit  i  in.rb  l.'r 
Bcst&ligoug  durch  dif  RopfÄ^eiilantenveisamndung  der  Biirger- 
schiif),  erst  nach  di.-ir  il  <tfitigung  sollen  die  I'rvi»e  mugezaldt 
werlen.  Der  letzter«  l'iki.»os.  der  jeder  Intrignc  den  wciteütea 
S]iielruum  ntfuct.  dfirfte  allein  hinreichen,  um  dentsebe  Fachge- 
noaseu  von  einer  Betbeiligung  an  der  Konkunens  abinballen. 


FoKBonal-Naclmohtm. 

Preussen. 

i;riiiiiirit  ■   i'.  r  i',..'A..iiiiiii~^iir  .1  ;i i,-.  r  /n  Biedank«|if  (Rtf.- 

bez.  Wif«l»»dt  iii  /i:i:i  Krcisbaumeisler  (iaselbst. 

Versetzt  I'ir  1.4ind-ßuuineister  tUrnier  tn  Lie^nitz  aU 
Kreisbaumeister  nach  Ltuidi»ihuti  —  der  Chaussee-  und  \\ege-Bau- 
Direktur  Herzbruch-M  FtaulMirg  an  daa  Regieniafe-XMkginn 
zu  Königsberg  i.  Vt. 

Brief-  und  Fragekaatea. 

Hra.  U.  in  Hamburg.  V<m  efawr  EulaeMdnnfr  der  Maewr 
KvnknnwBS  i»t  nn»  bis  jetzt  Nichte  bekannt  gewoMen. 

Hm,  X.  Z.  in  fierlin.  Die  betreffende  AufforUcruiig  zur  Ein- 
reichang  von  Entwarfen  f9r  das  Andt-Denkmai  aof  dem  Sigwd 
wird  erfolgen,  sobald  eine  Jurv',  welebe  Iber  di»  BntwMb  «afe- 

fcbfiflen  "Iii!,  gf'wShlt  si^in  wird. 

Hni-  .-^i  li.  in  Unnlau.  I'ie  Bedingungen  JUr  die  .Stelle  in 
1-  riedrichsort,  die  Bbrigcns  mittlerweile  betetit  ist,  waren  in  unserer 
Expedition  tfiuaaeihaii,  an  beoihM  dagegen  mr  in  fiiediMaoit 
•eliwt. 

BiaULB.teH«T«lbws^  DerTemin,  ra  welebem  dasPregnuwn 
llir  dte  imfla  Dembankvnknmnt  bietaelbst  crtasMo  werden  ktonte, 
iit  nna  rtUig  unbekannt  und  dftrile  sich  »chwerlieh  von  irgend 
Jemand  ermitteln  Lüsen. 

.\bonnent  M.  N.  in  Anch-'n  Fin  tiutachten  nnsererseibs 
wird  Ihnen  schwerlich  et vv.i>  lielfon.  In  wir  um  nur  anf  die  „Norm" 
bezieben  können,  diese  jedoch  nur  eine  ui  Tuli-tebe,  keine  reehllicbe 
Geltung  bat-  K«  wird  darauf  ankommen.  .iIi  d.  r  s.K-liv.  r  irni'lic«, 
der  in  einem  eventuellen  Prozeaae  gehört  wird,  Ihre  Liquidation, 
die  nach  der  „Nonn"  sogar  noch  Mbr  ■laiif  k*i  dam  Sachfeir- 
bSltnisse  angemeaBcn  tindet 

B4>itrüge  mit  Dank  erhalten  von  Hm.  J.  In  Sp^m,  O.  In  0er- 
meri.beim.  B.  in  Hamburg,  Z.  in  l{egtn>.burg. 


Hieizn  «ine  UcilagL':  3ituaüon»-!5liizzc  von  Ucrliu  und  iiiichätir  ruigcbiuig. 


-Ttibc  TM  Ca*t  BeeIHa 
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BAU-ANZEIGEB 


19. 


•Kl 


DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Endieiiit  jeden  Donnentag. 


Expedition:  ürftiiieDstr»ii«  75,  Berlin 


Berlin,  12.  Uai. 


Arehtftekten-YerdlB  m  Berlin. 

am  Sonnabend,  im  IL  Ibi, 
AlMndt  7  Uhr. 

Tftfetoriaaaf: 

Yorting  de«  Hmi»  LInt 

Familiennachrichten. 

Durch  dii-  Gcbiiri  .•ih-t  i(>--iiiii!.Mi  T.  .::hter  wurden  erfreut 

itaitini'inti-r  OtlOft  i 
Li«hterfL-lti.>  b_  Ik'rlin.  den  l.  Mai  IS70. 


ViThi-irutliet. 
beurg  Heid«lberR,.fi«umei»t«r, 
LewUie  HeMeüMt,  gab.  MtlUr. 
Omniwttek.  dm  a.  Mri  18TO. 

SubnÜBsionen. 

Sonnabend  den  U  Mai:  LteferiiriK  TON  900  8cb.-R. 
B«snlt-PIU8t«r<>t<^iueu  Tir  li.jn  Neubau  de:.  .-^trasv.M^j.rtasters  der 
Stadt  Witten.    Bcd.  anl  dem  btadt-Bau-Iifire;i'i  dis^'lb-t. 

DitiiKtag  d>>n  il.  \i>rtii.  II  (  Ir    Lieferiini;  von 

IMO  Stck.  eLMraen  Langsctawellen,  HUk.  (iii»!*t«lü- 
SoklMMi  aeiNt  4MB  wfliniarltolwa  MlelMilwiaiBiii  für 
üb  NniMnitob«  Ebaabahn.  VtÜ.  hn  DbeWlainiltRmm  im  SttSons- 
ru  Wii!«b*den. 


Berlia-Huibirger  filseabalii. 


iJte  Ijfiterung  aad  Aut'xtr'ilung  von  51  Stäck  «tu  Eiiwu  und 

 »  IHmMMm  Dachbindern  der  freitrag«Hld«l  PHiwc  4m  SoU- 

gMmdnpMU  fi  Hamburg  soll  im  Wef^  der  Bolniliiioa  ver- 

peben  werden.  Die  Bedincan^n  nebsi  'Aeic.hnmg  werden  in  Berlin 
in  nnsert^m  VerwaltnA^a-Sarcaa,  in  Hamborg  im  iiaa-Burefto  dee 
Zoll>chapp«ii>i .  AriKinVstrMoe  14,  Twrabfol^    Di«  Allgab«  der 
Offerten  nitum  üj>itt<'!;t<'nH  liüi  tam  17.  i.  Hv.  «rftlflB. 
Berlin,  den  3.  Hai  187D. 

Di«  Direktion. 


Hessische  Xordbahn. 

Hie  Anftrti^rllIUr  und  Anlii'fLTiing  r.m  r.it.  HllKI  .><ttli-k  -loliiriirMle« 
eisernen  Mittel»«: liwclleu  iiucti  dem  Svittciii  Vautberin  nebst  dem  hicrni 
ctforderlicben  Klein- EMenieng  noU  im  Wege  der  SataiiiiiMi 
geben  werden,  nnd  iat  hienu  ein  Termin  anf 

Donnerst««  den  19.  Mal  e.  Vonnlttafa  11  Uhr 
in  meinem  BUrvku  lui-rselbiit  anbemumt  worden. 

Geeignete  Unternehmer  haben  ihr»-  Offerten  veriiiogelt 
portofrvi  und  Terwlien  mit  der  AofschritI: 

„SnbmiMNionNoffiert^  auf  LiefeniuK  von  eisernen 
Bahn<i<' Ii  wellen" 
bis  lur  feKtgciii.-tzti-ii  T<.'rtuin<i<tunde  an  mich  einzureichen. 

iSeichnnngen  and  Bedingungen  können  vor  dem  Termine  hier 
«ingeaehen,  ascb  gegen  Enttattnng  der  Kopialien  tob  mir  bnogen 


und 


Btbrft,  dam  90.  Afill  ism. 


«e  in 


la/is 


BekMDtinachDng. 

gng  4m  Beitpbtaes  in  i1-t  Ki 
ca.  46  Schaehtr. 


^'Or  TrodadMIwr  4m  Beitplatae«  in  d  r  Kaieme  Alexandri- 

Klamotten  gebrancht, 
oder  kleineren  Qaantitftten  freihlndig  atLiekaaft 
Offerten  rind  in  nnserem  GeechtfUtokue,  Eloater- 

aaoglcich  und  spätesten.')  bis  mm  SCLd. 
B,  den  f).  Mai  1870. 

MOnigl.  (•«mlMin-Verwaltua^ 


Bekaontmaclioiiff. 

Zorn  Bao  nnaarei  QaMiaeteri  iit  die  Lidanug  tob: 

1)  C  478V|  Zentner  reruhieden  «aitar  fillinan  ud 
rtftr«nj;8",  7",  6",  1'/,"!, 

2)  c.  243  Zentner  Fonnröuen 

aiforderlich,  nnd  toll  dieselbe  im  Waga  dar  Babmieeion  ai 
'■^ar  -drei  Miadaetforderades,  utar  daaeo  vir  mt  die  Wahl 


an  eiuea 
Toiba- 


^  aUIrt  ein  Tferain  aaf 
nttwMh  dea  HS.  Hai  lUnat"  K  ^ 

in  onserm  Sittaamimraer  an. 

SabininionMlierten ,  |reraiegelt  und  mit  der  betreffenden  Auf- 
schrift Ten»eh>'n.  in  WrOchen  die  Fiirdi-runi;  pro  Zentner  (vd  t  oder 
ni  -  iinij-.v''''"'ii  ^ii"'  /II  (iif-fiii  ■r.Tiiiiii  in  iius-'rcr  Kegia- 
tratur  lu  dc]>nnirpn,  wn-flh-r  nn  h  die  Zeichnnniieu  und  I.iefc- 
rongsbvdingnngvn  lur  iit  au^'i^•«■n. 

Kopien  deraelbeu  können  t.'ben&lU  von  denelben  gegen  Er- 
log dar  KoaiaUen  belogen  werden. 
Tiara,  dan  1.  M«  mo. 

Der  Maf  i^trat. 


Offene  Stellen. 

Znr  Aafttelhrag  ron  Prajeeten  and  KoataBanaehligen  flir  «Ina 

Oeblrgnbahn.  deren  Aoafllhnmg  demnichst  in  Aniwicht  steht,  War- 
den noch  finiRf  fiir  den  Staat*<li<Mi»t  gtr-jirlifte  Banffibrer  wui 
Feldnie<i4er  ijeuen  IV.  bis  -i  Thir.  Diiten  jresurht.  .Meldungen 
an  den  Baumeister  Knebr!  in  K:i^m1.  Bahnho^tr.  L»".'. 

Zur  Vollend'.iut;  d^  r  ii.-i;.  ii  I).>rfkirehe  zu  ChIi.«  im  hiesige« 
Krei.te  wird  srdHrt  i  in  BuiifObrer  Ke^en  rei;leni.'ii!sinü»Hji;e  IMSten 
eedncht.  Hcldoujreu  unter  Beifügung  von  /«ugniKsen  über  frühere 
BeschXMgaag  rind  an  dan  KraiaUanaiatc  ~  " 

hagen  n  Tienten. 

Zn  Wiuuwrbanten  an  der  Waiahial 

r'gen  -.'  Thlr.  Diäten  und  I  ThIr.  FeUnbige  geaaalit  dareh  den 
rcijiba;irnei..ter  Kleiss  /n  Thum. 

EintRe  Bauführer  kMunen  suriirt  bei  Eiücnbahn-Banten  Be- 
•chiftjgnng  finden  Meldmi^  bei  dein  Einenbakn  -  BauinHi>eklur 
Kall  in  Elberfeld. 

Ein  Zeichner  wird  tUr  das  Bäreati  der  BetriebB-lnüpektiiin 
nanbfturta.  M.  der  Main-WeMr-Babn geracht.  DUten  1— I 'A  llilr. 

Zar  Anfliahmc  von  NiTeilemaBtt  ta  Cbauaseebauten  wird  für 
«in  bii  swei  Monate  ein  VaUaMMr  caaai^  W  rMdaatanti- 
ntaige  Dilten.  Ntbere  MlMluilang  daTeh  de  verwanang  der 
H.'innrb-li'itt''  |b<'i  Au  a.  d.  Sieg). 

Zar  Ansf diruiig  der  Bauten  bei  der  i«rojektjrten  Aufbereifunit*- 
anstalt  lu  Laatentnal  -.i.i  Harz,  wird  ein  Kuniglicher  BauuieiNier 
oder  Baoffthrer  in  i-nKsgircn  ^e^ucht.  IHe  Herron  Interessenten 
wollen  ihre  Olfcrteo  baldig  anter  BeteehloM  ihre«  Penwnale  an 
den  Dateneiehneten  adreoiren.  Bemerkt  wird  noch,  da«.«  da* 
KfinigUche  Oberbergamt  hiemelbet  rieb  die  Aa«wahl  unter  dm 
Bawerbem  rorbebalten  hat. 

Claoathal,  den  7.  Mai  1870.  Dr. 


BerÜD-Haiuburi^er  EiseDlmhD. 


1 


Bei  der  Berlin-H>mbai;pr  Biaenbahn  ist  io  Berlin  dia 
einet  tweiten  Betrleba-Iaapcktora  tn  beeeUen.  Für 
aoll  ein  Baomeiater  raalelut  diltariech  gegen  einen  DtftaaHli  TMt 
3  Thalem  nnd  eine  Babekoaten-Entachldigung  ron  t  Thalem  fir 
jeden  Rei«etag  eneaeirt  werdi-n.  Spite«ten.<i  ein  Jahr  nach  erfolg- 
tem  Eintritte  wird  darUbcr  entschieden  werden,  ob  die  diitariscne 
Beachtftignng  io  eine  feste  Anetallniu'  &b<««ht  Qnalifiiiita  Be- 
werber wollen  «ich  nnter  Kinreiehnfmitr  Snagniaaa  an  db  Wtalr 
adcfanata  Direktion  wenden. 

Barlia,  d«a  6.  Mai  isto. 

Die  Direlction. 

Ein  in  der  I.«itung  von  Bauten  bereits  erikbrener  Architekt 
wird  dir  die  Ausführung  eines  indnHriellen  Etablissements  hier- 
»elbitt,  deeglcichen  eni  s  k];er  Rir  einen  jrriissereu  Luiusbau  in 
Magdeburg  geeucht  (iehalt  vorläufig  4ä  xhlr.  monatUeh.  Mel- 
 ilui%lHit 


Barlia,  üitar  dt»  Linden  4a. 


Gesocfat  wird 

aoftfCfbr Bnatea  afai  im  BaoeiduM  md  prakütehtr  Baa- 

^Tabrener 

Bautechniker. 

_    Ftnnoo-Uffeitan  aatar  litr.  X.  4^8  aind  an  die 
Kj^adUtai  TW  B.  Mlatte  fai  ~ 
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Belunntmachnn«. 

Bti  Aimrührnng  nnd  ^i^ezieller  Leitung  der  WeiellMliitrom- 
Kt'Kulirtiügs-Baufen  im  MarifiiwerdcrWliPn  Wai«serlMUib«rirk  findet 
l  iü  Baumeister  aot  lanp.  rr-  Zeit  s.ifnrtige  angeniMsen«  Betchlf- 
tignnt:  ej'^'.ii  1  blr.  Pifitiii.  Thlr.  monatliche  Fnkrkont«!!- 
EiitechiidignuK  und  frei«  WohnuDX  iiu  KomuiiiäoiuiiMIM  ÜB  StlOIM 
n  KnnebracL  Sefaknaige  MeMnacm  ninmit  der  Uatumiahmto 

aricBwerder,  ta  18.  Apifl  ISm 


Frtdnefl§er,  Fe1ÜiiiCMHMi«MUiiBn  mSTMivwm,  mtäfie 

D  Gmndtsti'neriache  Anstenanfr  »  crlaiij{«n  gtreba,  SndM  4m- 
■de  BcscbSftigDDs  and  Anabildune  bei  dem  UnteiMiddMtMl. 
Gifhorn  in  Hknnorer,  den  •'<.  Hu  1870. 

Sttndf  rop,  Pewonal-Vowteher. 


Oeroehte  Stellen. 

Ein  joneer  Hann  (Zliqineriiunii),  dor  die  Baugemiteehale 
zn  Hohminden  Wmcht,  im  fakOttim»  «owoU  wie  im  TheoraU- 
Mhcn  tüchtic  Ut.  sucht  Stenong.  Adream  werta  mb  A.  101 

in  fliT  Expfa.  A.  '/Ae.  erbeten. 

Kill  lii.  ur.  -LbiClfter  Maurer  su<'lit  unter  beeeh.  Bed.  eine 
Stelle  im  Hiir.Mt:.    Atir.  >ub  Z.  HK)  in  der  K.iped. 

Ein  junger  Techniker.  ,Ui-  .Uv  KOnigl.  l'ri.viMzIiil-i iiwcrbe- 
■ehale  absolvirt  und  zwei  Juhre  iui  Maurtrfuch  thÄtig  wnr,  -nelit 
Hf  eefU^  oder  l.  iuni  d.  J.  Stelle  im  Komtoir  eine«  llmi-  nier 
MnieraieMen.  GdL  Adr.  nuter  Y.  »9  b«i«idert  die  Exu.  d.  bl. 


luiK  ab 
erbeten 


Vjn  ^innper  Mann  (Zimmerinuo)  Mwbt  Stdlu«  ala  Bnoh 

halter.    /LU)fiii.~sr  >whcn  znr  Seite,  t« 
T.  94  in  der  ICiiwlition  d.  III. 

Kiu  junger  3I,inii.  Zimmerer,  der  ein«  Banschale  bennebt  md 
2  Jolire  anf  ^^im'al^^  nrb.  it.  le,  •^iirhf  znrn  1.  ,Iuni  Stelliini'.  OfliMr- 
ten  »ub  V.  '.h:.  Kl.  ,1.  I      ,1.  ,U.  Ul. 

Znr  Aul.  rtiptinj^  v..ii  .'^ciirift,  K..i.i.'niiiid  l'nidruekzcichnnngen 
emjsti.liit  >ii:li  Heriiiaiiii  Jlfiiisfer,  Z.uliii.r  un.l  Lithugrapb 

BaSn). 


lielL  Ofl^l^rteB 


Borlin.  KurlBriilf  n»lr.  :ina  (dim  V.  Haus  v.  d.  l'otwüuntT  Ba 


LitteraiiMhe  Anieigen. 

Soeben  er^tbieu  in  ans«nn  Verlaute; 

Architektonisches  Skizzenbuch 

Jalirgang  18^0  Heft  I. 

Bell  ;t  und  3  fthm  MSU»  Jnl  iwpb  Wtte  Joli  d.  J. 

Mni  18TO.  Srast  *  Korn. 


Oer  VMciiMelnieT«  »t  von  dem  Herrn  fiitWnubedtier 

Cnrstenn  mit  der  Parzeilirung  des  frllher 

von  Eckardstein'schen  Park-Grund- 
stücks in  Charlottenbura  b  a.ftr.cb 

VillenDaUb«,i,  „neTer- 


'  den 


min  «ira  letn  mit  oreHen  eleganten  Ptratsen  verselieu,  letztere 
erlialtcn  Kanalisining  nnd  (Jasbeli'nchtnni;. 


Fine  hew.ndere  WasüetleitUDg  ist  bereits  im  BaQ  begliflbn. 

.Tede  I  >i  .)!>  1,  it  ;  I',  liimiM.  Kuerte  Kaelim.  S— $  b  aeium 
Uiirt  .  No.  1  in  Cbarlotienborf  ond  ven  S— 6  anf 

dem  Urandstttcke  atüuL  — 


Otto  Busse, 

Re^ieriingit .  Geometer. 


renfCilliren  elc.  lührt  In  .4qi 
H-  Kracmer, 
Af^tektnr-  und  Land.Hchaftjimaler  in  Berlin,  Eaisentr.  S. 


Eiserne 

«eiche  bis  jetst  die  li 
gearbeitet,  enipftehK  ft 


Rollialousien, 

an  nna  nreckm2nif»tc 


tcn  »lud,  bulid 
«  Berlin.  16  Lfndenetr.  1«. 


Schaefer \Hauschner 

Berlin,  Friedrichnstrawe  225. 

för  Konst  nnd  Architekter. 
Font«ioen,  Vasen,  Figuren,  Wappen,  Kande- 
labec,  VkanpentraiUen  and  Ffoeten,  BaUQsti% 
Oeifaiae,  Xapitlle,  Roeetten  in  allen 
Orfiasen. 

Hensing*  nnd  Bronce^leaserei. 
Fabrik  (tir  Cinskrontm  und  Beleuch- 
tungs-Qe^Dstinde  jeder  Art.   LiUtre  tu 
Ga«,  Kenen  tud  Petroleam. 

Nach  Zeichnnngen  oder  SkiiiM,  die  VU 
eingesandt  oder  von  ans  gefertigt  werden, 
fiUiren  jede  Arbeit  korrekt  ane. 

l'hotiigTftuhien  von  allen  unseren  Fabri« 
kuton  zur  Ansicht. 


Blitzableiter 

bestellen. 1  ati.i  Kn jir.:'r.lrÄl.t»eil,  in  jeder  urjmd./rl  r'iLdiMi.'ii  LingeJ 
Bl^iitzen  ein-  nnd  mehrfach,  von  Platina-Ki.nNtnikli  tti  .iir  ziige-| 
hörigen  Theile,  jeden  GebJndc  anpa^si^mi,  feitigt  ille 

Blitzablcitei--  und  DrahtstMl-Fabrik 

von  H.  ülfert,  Berlin,  Schimliauss^r  AUee  56. 


Zu  verkaufen 


IS  iwai-  nnd  dreiip.  Fahrwagen  nebst  Aasritotong, 

3  Hebkrahneo. 
I  Tunnelkxahnen, 

4  Maschinenketten  von  77 — 9V 
1  Drabtkette  149'  \aam, 
1        .        -290'  . 

Kii..  .ivinden. 
-  l''t  lil^i;ljtiii-.'il.-n, 

Ki-eiizliiK.'l, 
IM  Ueilhauen. 
IdO  MwOhnliehe  Banan, 
100  fitoadtohrer, 

SteinhanergeMhirr  anf  weiche  nad  harte  Steine,  Hebeisen 

kleinsten  bin  znm  »cbweivten,  Schlegel  bis  ra  23  PM. 
eirea  200  Stück  BSdeeiten,  4jibrige  fnwkene  nnd  noch  a 

Held  A  Sohn,  Hauiin'j  rri' Im. -r 


Wara*a»erl 

(Jfjidn<lncl)l 

lUetuwuserl 
1  (Iwtdnet)l 

Ingentenia  und  MaaohiMUHFabrilwiton  In  HaUa  aT«.  1 
eapftMe«  aMi  nr  BinWIfaiiv  ellsr  Allan  w  | 

CeutrallieizuiigeiL 

Kiiie  Fabrik 

mit  Dampfbetrieb  für  Gas-  und  Wasser- 

leitimg  i«t  xa  Tarkanf  en  oder  aa  wM  Uan«  ein 

THeilnehmer  ffesudbt.  oflMan  utar  p.  sm  b«- 

fSrdert  db  AmoaeaB- Spedition  rtn  MmMt  HoMe  in  7 


ftlr  Knmt  und  Architektur 

von 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

zeigt  hier.iurch  i  rp.  i,.  i;,t  iin,  dai)«  znr  grteetmiBeqaemlichkeit  der  Herren  Bea- 
meistcr.  »laiten- Ingenieure,  Banuntemehmer  n.  e.  w.  Alban»  rait  Photographien 
Ihrer  BÄiumtlidien  antiken  und  modernen  FipDmi,  sowie  aller  archltek- 
tonliwben  Verzierungen  »n  Bauzwecken  jeglicher  Art  anjrcfertigt  sind 
IP*'  Aaafebt  nnd  Uebersendnn«  1.  it  li.  p  n 
Altf  anaere  eehr  l>edentende  Annrahl  in  Fnrif  ;iinen  -  Öniatiieiifeu 
machen  wir  noch  itesondcn  anfm-  i!-  r 
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Luftdruck-,  Haus-,  Fabrik-  und  Hötel-Telegraphen 

von 

Ad.  Ernceke  und  Hanncmann  in  Berlin 


»Hein 


Fabrik  und  Komtoir  Zi ni m i> r- St r.  N<>.  S7. 
Wir  Teilenden  fnaVo  nnaezv  Prospekte  mit  vielen  (iutachten  wiseenBchafllitlier  Kapazititen.  Die  Aijparate  ferti^n  wir 
in  gTösster  Vollkommenheit  und  in  K*nz  neuer  KoPutmlrtion.  Fttr  Auswärt«  wird  Anleitony  lam  Sclbütlegen  beigegebtii. 


Neue  Abessinier-Brunnen 

und  Spritzi-ii  vim 

Carl  Beermann, 

Berliu. 

Via^e  Fabrik  besitz»  nilein  die  wichtige  Ver- 
biKHcninf; ,  wiflchi-  da.-«  Ablaufen  de»  Wusüer» 
beim  Still<t»nd  der  llruuni-n  unfehlbiu'  verhin- 
dert. 

Im  Mat^axin  von 

Beermann, 

Unter  den  Linden  No.  8, 
und  in  der  Fabrik  vor  dem  Schlesinthen  Thor«' 
»ind  lirunnen  iliei*rr  Art  anfjfeRtellt. 

Vollstündijfe  illustrirte  l'TeMkoanuitc  werden 
auf  'M'unKch  f^stiü  inpesaiidt. 


Baumaterialien. 

Portlanil-Zcmcnt  b«st«r  Qaiilitiit,  Eisenbahn- 
schienen, Gips,  Mauerrohr,  Ihamotte- 


stelne 


and  alle  Sort«n 


Mauersteine 


offerirt  billigst 


II.  Srb&Her.  Temiulhofer  Ufer  25, 


Die 

Portland-Ceraent-Fabrlk  „STERN** 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

*  In  SteHln 

mpfiehlt  den  Herren  Buu-Ik-aniten,  Ilan-Untemehmem  und  Cemcut- 
HXndlem  ihr  Fabrikat  in  be*ter  Qnalitit  nnd  rveOer  Verpackvnjir 
fUii  ergebcnat  und  »ichert  die  promptoxte  .\n»fBhnin(r  der  hiermit 
erbetenen  gtfilligen  Auftrige  xu.  


Tapeten-Geschäft 

verlegte  ich  von  der  JeruKalenierstr.  17.  nach  der 

Briiclerstr.  39, 

nahe  dem  8cblo8»pl«t«. 
Dnrch  die  bedeutend  ver^rössert^tn  (.teschift«rftumllch- 
kciten  bin  ich  in  der  Luge,  emo  gros.se  Aniahl  Tollstfiudig 
dekorirter  Wandflüchen    in    voller  Zimmerhöhe   zur  Au- 
schauang  >ii  bringen. 

Franz  Lieck  in  Berlin. 


F-  Möninger's  (iross-Llirmarherei 

(10.  3Iöll.-r) 

Berlin,  Zinuuerstrasso  88. 

Fabrik  für 

mof-,  Eisenljalin-Slations-,  Fabrik-  u.  Thurm  -  HJhrcn 
bewihrteoter  Konitmktion.  --  Gegründet  Ihll. 


Möller  &  Blum 

Zimmerslra'jÄe    No.   St'.  Berlin 


Praktische,  dknerlufte,  eleguite 

MCarmor- 

!KocI » TTiaachinen 
k»iliiin»gea 

glasirter  Thonröhren 

Verblond8teme.Dauom&mente 
tie.  tu, 

Berlin,  Oeorgea-StruM  46«. 


Centrifujralpumpen 


Spccialitftt. 

Ceiitral-Luftheizimg  und  Ventilation 

von 

iintiT  fiarniitip 

auch  vuni  liygieniflchen  Staiidpiiiikte  »uk. 

Stuben-  und  Dekorationsmalerei 

von 

P.  RoBstfidt,  Berlii,  \l'«ssfi1k«r-Str.  ftS. 


Fnmpwerke  fttr  Privatwaaserleitung^en. 

1     Neue  raiirhiinmiiirliche  liUf'iheizunjren  1 
1 J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim.] 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheizungen  vermittelt  Calorifires. 

Bestes  en<i;l 

is< 

lies  Thoiirolir,  innen  uml  aussen  ^lasirl. 

in  lichter  Weite  von  3".  4",  5",        7",  8",   9",   U",  15",   IS",   2»",   24"  3»" 

franco  Baustelle  Berlin  3,  4,  ö^,  6^,  7j,  8},  10^  13,  17^,  27;,  38j,  53{,  74],  105  Sgr. 
franco  Bahnhof  Stettin  2|,  31,  4i,  5i,  61,  71,    9,    lOi,  14j,  22^,  S-Jjj,  4.3,    61,     92  Sgr. 
pro  rheinländischen  Fu3s.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  entsprechender  Kabatt. 

Sänfimtliche  Dimensionen  nebst  Fagonstücken  stets  vorräthig. 

;:l:s;mThoma8Good8on  in  Berlin,  r^r;. 

Unternehmer  fttr  Oaa-  und  Wasserleitung,  Pumpwerke,  Kanalisirung, 
Wasser-  und  Dampfheizungen. 
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J.  L  Bacon 


Geschäfts -Inliaber:  C.  E.  Croas,  Ingenieur. 

■■■barg,  DoroUieenstraiise  4-1.  Fraakfirt  1.  1. 

Ober)]kfeD«traitse  3.  Friedeb«r(f«r  LAndstrasii«  27. 

Lant  Nachwe»  in  meinen  fiüheren  Annoncen  flibrt«  ich  im  Jahre  1869  circa  \O0  Heizaolafren  theil«  mit,  tbeiU  ohne  Ventila- 
tion aus.  In  diesem  Jahre  sind  biü  jetzt  wieder  50  Anlagen  angemeldet  reiy.  in  Arbeit,  woninter  sich  nehr  bedeotende  Baut«n,  ala:  du 
Scbnlgebäudi^  in  MBhlhauMn  i.  Tb.,  das  Gvmnaaialgobändc  in  Döbeln,  die  Königl.  Ponellan-Manafalctar  in  Charlottcnburg,  das  neue  i^hloat 
St.  Durchlaacht  de«  (Jrafen  Schönbarg-älaachaa  auf  Uuhow,  dos  Treibhau«  des  Horm  Baron  Killich  vun  Horn  in  Pankow,  viele  herr- 
schaAiiche  \'iIleD.  Fabrikrtame  etc.  befinden,  deren  spezielle«  Verzeichnis«  ich  sp&ter  geben  wenle.  Die  Zahl  dentelben  liefert  eineraciti 
den  BeweLs  von  dem  znnehmenden  Vertrauen,  dessen  «ich  mein  (leschilft  erfreut,  wie  sie  andreraeita  bürgt  flJr  die  zweckentoprechend« 
nnd  solide  Konstruktion  &Smmtlicher  —  circa  iKW  —  von  mir  aufgestellter  Apparate,  die  in  der  That  die  Anerkennang  namhafter 
Architekten  gefunden  haben. 

Deii  vielen  an  mich  errangenon  Aufforderungen  zu  entsprechen,  fertige  ich  jetzt  auch  Nlederdrark-,  Dampf-  nnd 
Lnftheiziingen,  die  an  lyeiütDnniibigkeit  den  WaH<<erb«iziinKen  mit  Horb-  und  Mitteldrack  nicht  nachstehen  und  fbr  deren 
rationellen  Erfolg  ich  garantire.    Durch  VergroHscrung  meines  Ktablis'^emeDts  bin  ich  in  den  Stand  gesetzt,  auch 

Gas-  und  Wasserleitungs-Anlaaen 

solide  nnd  billigst  berzust«llen,  nnd  beziehe  ich  mich  in  letzterer  Hinsicht  auf  meinen  Preis-Courant  Heine  BrochOre,  die  ein  ape- 
xiellcs  Verzeichniss  der  von  mir  konstruirten  .Apparate  enthält  und  manche  technische  Frage  in  RetrelT  meinem  Wasserheizungt-Systaaia 
erörtert,  sende  ich  auf  Verlangen  gern  zu.  Anschl&^e  nach  cingcjiandten  Plänen  werden  prompt  und  unentgeltlich  von  mir  ansgeflUll^ 
wie  ich  aberhanpt  jede  Anakunft  zn  erthcilen  mit  ^ergMDgen  bereit  bin. 


BrodnltB  4e  Seydel, 

Ma&chinenfabrik,  Berlin,  Weddingsplatz  177. 

Locomobllen 

und  stationllre 
Dampfmaschinen 
Dam^ifpnmpen, 
Centrif  ugalpnm- 
pen,  Pumpenanlagen 
f\\r  Wa«erstationen, 

ITir  Fabriken  etc. 
Diiinpf-  und  hydrau- 
lische Krahne,  hj- 
draulische  .Aufzüge, 
Dampframroen  etc. 


ReLsszeuge  o.  mathematLsche  Instrumente 

von  anerkannter  Ciüte  und  Prci8iaürdla:keil.  in  eigenem,  awel- 
nal  pririnilrten  Fabrikat,  zu  iusjicrst  billiKCU,  aber  festen 
Preisen.  Reparaturen  schnell  und  billig.  Theilzalilungen  bewilligt. 
Preis -Conrante  gratis.  Iii.  Htaict^irannii ,  Mechaniker  and 
Fabrikant,  Berlin,  Holzgartcnstrasse  j,  Ecke  der  Kurstras^e. 


„Renaissance'' 

Kommandit-Gtjsellschaft  für  Holzschnitzkunst 
L.  k  S.  LöriistliB.  R.  Kemiiti. 

BERLIN 

Prompte  Aufführung  von  Lieferungen  auf  M8bel  jeder  be- 
liebten Hulzgattung,  namentlich  in  Eichenholz. 

NB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  14  des  Ban-.Anzciger»  liiic  Spiziuli-iruni.;  J-.r  T.eistun- 
gen  unsere»  Btablissement».  


(austav  Beyer  in  Halle  a.  8. 

empfiehlt 

Quarz-  Sandstein-Platten, 

rauh,  halb  und  feingcachliffen.  1 —  5  Zoll  stark,  in  allen  Dirnen* 
sionen,  von  4',',  Sgr.  pro  [_)'  an. 

Wegen  der  aus»crgewChulichen  H&rte  (hirter  als  Granit),  dea 
billigen  Preises  nnd  eleganten  Schliffs  «i^en  sie  sich  besonders  in 
Kirchen,  Schulen,  Kasernen,  KUchen,  KeUem,  Korridors,  Perrona, 
Fabriklükalen.  Malztcnncn,  Ki^lbahnen  etc.  etc. 

Diese  Platten  werden  in  dnakler  und  hellrotker,  bllaUehar  und 
grauweincr  Farbe  geliefert 

Probepl&ttchen  nnd  Preiskoorant  stehen  gern  zu  Dienatoa. 

R.  Riedel  &  Kemnitz  ~~ 

  Ma-^chinc-nfiibrik  in  llalk-  a.  .S. 

Verbesserte  DampQmmpeB 


L.  KoUmorgen,  Stettin. 

Holzhandlnng  uiid  DampfAttffcwerk, 

empfiehlt  alle  i>orten  Kicheu-,  Kiefeni-  und  Tannen  •  Nutzhölzer. 


Kur  zwei  bewei;Iiche  Theile. 

Pr'-i.-ii'  Von  Ii"!  Thlr.  an. 
FQr  Wasüeraniageu,  Springbrunnen,  DampUVuenipritxen,  Kiseiibabn- 
WaMerstationen,  Bergwerke,  Steinbruche,  Keaielspeisaog, 

II.  Englisb,  Unternehmer  von 

Rohriegang 

(Qr  Wasserleitungen,  Eanalisirung  und  (iaaleitungen 
Berlin.  Invalidenstraase  66e. 


Ich  wohne  jetzt  .Alexandrinenstrass«  104.  eine  Treppe. 

J.  r.  SillTert,  vorm.  Oldendorff,  Mechanikus  und  Optikus. 


Gas- 1  f BsserMiuup,  Dampf-  e.  f  assAizimieii,  CanalisirwoD  M  lnWm 


för  Wobnbiuser.  ülfcnlliche  Gehiuile.  Krankenhauser,  Bade -Anstalten,  Uei(kehsh»user.   Park-  und  Fontainenanlagen  tt». 
ftlbren  untfr  (Garantie  an»,  uml  sliti'n  ^;ii:i:;iil:fh'-  ApparAte  (in  Thitigkeit)  7ur  gpfl.  Ansiebt  in  unseren  Bureaux. 

Zeugnisse  (Iber  ausgeführte  grössere  JHHBBIHBHI^HBBHIIB^^^  Anlagen  ballen  zur  DIspoalileB. 

Benin.    SfRANCER  &HYAK^I  oöim- 

Alexandrlnonstrasso  23.  Breiteatiusse  36!L 


QrAsttes  Lager  bester  englischer 
4"     o"  « 

Franc«  Baastelle  Berlin  '\  6',,  li' 
Franc«  Bahnhof  Stettin      S'/i    4'  > 


rUOill-ROllREIK  Innen 

'     8"     9"     10"     12"     16"  18" 


und 
21" 


aussen 
24" 


glasirt 

10"  I.  Lichten  weit 


105  Sgr.Ur.  rM.  Fow 


8'.   10»,      IB      17 Vf    27'/,    S8'/,    MV.    74V.  .  , 

7',,      9      10«/,     14V,     »V.    82Vi      43       61       9i    „  f  »"'W»- 
Bel  gresseren  Auftrtgen  bedentender  Rabatt.  —  Stmmlliche  PafonslAeke  stets  vorr&thlg. 
Franco-Lteferu ngen  direet  von  nnaerem  Stettlner  Lager  nach  slmmtllcben  per  Bahn  oder  Schiffer 

lu  crreicliciidfn  Plitzen  I>pu(sehlands. 


KoaaMmmria«  roa  Carl  B**llti  In  B«dlii. 


B«iUki«ir:  K.  B.  0.  Pritsok 


Dnck  Toa  rraai  Daackcr  ia  Bartla. 


j  Google 


Jahrg.  IV.  M  20. 

DEUTSCHE  BAUZEITITNG 

Wochenblau 


!«•  MUM  SM  n  riaMn:                             »mr  _   1.1—«.«,  ■«4eH«iif»il 

Ab  m»  BwIkMtM  te  »iniliii 

iMCHtoan  <a%  l^t.  41»  cm>«Hm*  PnI«  1  tkk.  |n  fItcWQilr.  Bd  <!• 

des  Arohitektm-Yereiiis  zu  BerUiu  ä2*iÄVaÄ~ 


Eedskteir:  K.  B.  0.  Pritsoh.     I             Berlin,  den  19.  Mai  1870. 

Erscheint  jeden  DvuunUg. 

Inhalt:  BwUn'i  buUcka  Zukiuin  ml  Itr  B«bMuppUii.  (FortMttiiiif.) 
—  Dw  Mnrtticki  BU>|iUti  1b  im  Ammii-AM«  b«i  Ruik«if .  —  In  Atkeo.  I.  — 
MittktU«            »■<  V«r*iB*ni   ArdiilalUs-  aad  liic«aimr  -  Tarai*  tu 

V«Wt  dU>  fi«w4faniaff  tu  Kalk-Zaniiat-M«rt«L  —  K'>niH(«i«kaf  il«r  r»iM^lful>- 
Z«aUalbBka.  —  ira«ar  in  B«n|riiB(  'aa  Wuaan  bi  t^lrimaii  aitd  bailra.  — 
l>f'r  HooMM-Ttanat.  -    Aaa  4ar  Fachlitteraliir;  Zajlavhnfl  fftr  Ba««Bftaa. 

BetUn't  bMiUdM  Mkdiift  nd  te  Belwnniiig^laiL 

(PnlMbaa«.) 

VIIL  Kritik  des  Berliner  BcbaoungspUns. 
(Foiteeteimg.) 


Wie  wcni([  man  sich  auch  um  ilcii  fornorpii,  uns  ak 
alisolut  DolhwciMli^  hiiinrstclltfii  und  tu  wirsciH  ii  (.iruiiris^it/ 
gekümmert  hat.  i1;in>  rlii-  cintn;!!  iirojcktirtcn  Sti  nsscn 
gcwisisenna-'«!»*!!  riii  wulil  crwin-liciics  Kci'hl  ilcs  iK'tlifiliirtcn  ! 
Grundbesitzes  ffewonten  sind  und  daher  unter  alli'n  I  ni- 
stäudcii  intakt  erhulten  werden  müggCD,  dolor  giebt 
die  Geichichtc  dn^  Ci  renzboulcvard«  (cerade  in  dem  ralctzl 
bcsjiroclipnfii  Tlieilc  xwisfhen  der  BclIe-AUiam«-  und  Patv 
(InmiT  Slni.sHC  srhr  si'reihf'n^le  und  für  die  gesammte  Dehand- 
lang des  Bebauangspiasg  entscheidende  Beweise.  Die  Nach- 
barschaft der  elegantesten  (Quartiere  der  Thiergartcnvopitndt 
und  des  Geheimeraths- Vicrtobi  int  jedcufalls  inaa.<!sgebciid  dafOr 
gewesen,  dass  man  bei  Projektining  der  ganzen  sfldwestlichen 
Strecke  dos  Boalevards  atwai  Bwwikrcs  an  .Grassaitigkeit'' 
glaubte  leisten  zu  müssen.  Dua  man  der  Strecke  eine,  ftor 
die  reellen  Verhältnisse  nel  za  grosse  Breite  von  lö  bis 
20  Rathen  gab,  genügte  hier  dem  . weltstAdti&ehen "  Be- 
dnr&iisse  oodi  nieiit,  nao  lies»  sie  Tidmchr,  da  das  Ycr- 
gnOgen  Nidiils  kostato,  M  jeder  Kreuzung  zu  Platzen  üich 
auflOeliaeii,  gegen  deren  zum  Tbeil  wahrhaft  ungeheuerliche 
Abammgen  auch  die  grössten  unserer  vorhandenen  Platze 
&st  verschwinden.  Das  mnchtc  sich  auf  dem  Papier  stattlich 
genug  nnd  erhielt  noch  eine  nhöhte  Bedeutung,  als  za  den 
fbnfzigjAhrigen  Jubiläen  der  Freiheitskriege  diew  fingirten 
StrassenzDgc  mit  den  Helden-Xamen  jener  Zeit  bd^  worden. 
Jod«r  Stnusen- Abschnitt  wurde  nftdi  dem  HeoptmiiDen  und 
jedsr  daran  stossende  Phts  srit  dem  Sdiliditen  -  Beinamen 
eiBM  ^egrcklwD  Feldberm  der  FlrailMJt^ege  bcaseiebnet. 
Bo  kfaHBeB  irfr  Blllcher-,  Yorfc-i,  Kleta^,  Bdow^  Tavenlrien-, 
Onekwwkn-Straaaen  ond  WahWath  WartnOORf^  KeUandmi;, 
Donnewits-,  Witt«aborg-FUU»,  ataie  dtM  Ifer  geraume  Zeit 
mehr  davon  za  seben  war,  ala  efa^ge  der  JBmmm^^  der 
Anlage  entrareduode  sedmtaddge  Hlinenjri«miden  an  den 
Edwi  der  BaOe'AltiaiiM-  und  PetadanieMtBaao.  IKe  fran- 

dkae  AuiEHiehung 
wafCD  aber  dech 
flbertU  feaU 


seien,  an  deren 
emstUdi  nicht  ge- 
daidfat  «arden  kennt«. 

Bas  Temin  nriscbeo  der  Belle-Aniancc-  und  Potsdamer- 
Stnase  wird  nftmUch  von  den  beiden  wichtigsten  Eisenbahnen 
Berlins,  der  Potsdamer  und  Anhalter,  durchschnitten.  Fllr 
kOllftige  Erweiterungen  ihrer  Bahnhofe  haben  dieselben  bei 
Zeiten  Sorge  getragen  nnd  fast  das  gerammte,  /wischen  und 
an  ihnen  liegorulo  (irldct  iTworlicn,  auf  dem  gerade  der 
.grossartigstc"  Theii  jerirr  .\m1hih',  dit  Kombination  zweier  ric- 
»juhaftcii  Platze,  der  Klüchprstraivse  und  des  Witlilstatt-riatzos, 
projektirt  waren.  Dost  dieser  Theil  drr  Anlage  ilnhei  schon 
vrin  vornherein  ^jn  todtgoborenes  Kind  war,  dartiher  scheint 
man  sieli  fiaiver  Weine  hinweggesetzt  zu  haben.  In  der  That 
in  Iii    lern  Kaiujife.  welclior  bei  dem  gogenwArtig  in  Ans- 


bauungsplan  cntstfluu  nui.s«te,  die  liahuvnwaltnnj?  ab  voU- 
slflndigc  Siegerin  herMU  ««  srauRtn-  Da-,'^  liir  dir-  Vt-rptlii  liiuiig 
auferlegt  worden  ist,  ihre  (;el«»i«e  -o  Imeli  /u  dass 
S(ra-.>euki  ettzungcn  im  Nive;-!!  M'nnii'il*-ti  \M  rd' ti  iiiid  -ie 
tiaher  di  u  Kanal  und  seine  I  fiTstras^i'u  iilii  ilinu-ki'n  um--,  ist 
krinrsw(>"i  mit  Ktlckficht  auf  dm  lieli.iiiuiiL'-|iliiu,  «mdriii  auf 
die  untnlässiielic  Sirhcrhrit  dus  Verki  lji>  ^ii  ■■.  lu  heiL  Dagegen 
hat  man  sich  nicht  allein  dazu  vcMni'i'n,  die  IJoulovanl- 
stra-sac  an  jener  Stella  au"^  der  geraden  Linie  in  citK'n  Winknl- 
zug  zu  verlegen,  iter  ihre  Schönheit  und  Zweckin;i---iL'l<eit. 
wie  auch  wohl  die  ben-its  f«"^tijt»«tellten  Bezeichnungen  der 
Strassen  und  PUtzc  alterirt  u  iimss.  sondern  man  hat  es  sogar 
zugegeben,  dass  zwischen  Kanal  um!  (jni-tel!ilni.s.se  auf  eine 
Distanz  von  nicht  weniger  als  liOO  Ruthen  alle  durchgehenden 
StrasMsn  ftor  immer  gespent  sind.  Unseres  Erachtens  ist  aber 
eine  mittlere  Vcrbiudtmg  der  beiden  dortigen  Sladttheile.  wie 
sie  in  der  nnnmehr  kassirten  Teltower  Strasse  bereit«  gegeben 
woi  .  für  die  naturgemiL«se  Bebauung  nnd  Entwickeltmg  der- 
selben geradezu  eine  Lebensfrogr- ,  die  man  nunmehr  gegen 
i  ihr  Interesse  und  mit  direkter  lienaelitheiligung  der  (irund- 
I  besitzer  entischiedcn  bat.  Üb  sich  das  zu  erstrebende  Ziel 
nicbt  hatte  erreichen  lassen,  wenn  man  die  schon  durch  den 
Kanal  bedingte  Trennung  des  Personen -Balinhofs  von  dem 
Rangir-  und  Güter-Bahnhof  noch  etwOR  weiter  ansgcdehiil 
hatte,  ob  sich  dasselbe  wenigstens  beint  Anhalter  lijürnhoC 
nicht  noch  crreicbea  llMll,  wollen  wir  nicht  naher  erörtern. 
Auch  in  Pari»  bat  man  giasUcb  davon  nfagesefaen  die 
sammten  Bahnhofe  mit  rolMAndiger  sUdtfadier  Betennng  zu 
mnspannen. 

An  diesem  einen  Bdapiel  baben  wir  zanichat  zeigen 
woUen,  da*i  der  von  am  an^BesleOte  Qnmdsatx  der  Unver- 
ftnderUddceit  dca  nootiueil  fsitHeitellteB  Bebaanogsplans  in 
Iteiner  Weite  iaae  gebaltea  ««rdan  ist  Wir  haben  ober  be> 
rälB  Mfair  dafgelnt,  das«  die  Fetth&ltnng  cinee  «o  detaBürtea 
Plans  in  dnem  sich  aaPt  ittdtette  entwickelnden  stld tischen 
Oemefaiwcaeo  ein«  Inara  VamOglichkait  ist.  Und  zwar 
um  so  entschiedener,  jeadhr  die  alehat«  aad  aadmeadigitien 
Bedingungen  des  grosctMHiMlMB  L«b«N  ttUiBB  nnd  «rat  ge> 
scbaffen  werden  aittaMO,  wie  diet  Ucr  fa  Dedia  geKbehen 
niQBB.  Saum  dürfte  der  Fall  vaigekoamea  sein,  dass  ein  in 
cim'gennasseB  gnnsartigerem  Maantab  projektirtes  MTentlidiBS 
EtanUssement  sich  ohne  Weiteres  in  das  detaillirto  Strassen* 
net7.  hatte  einfügen  lassen.  Je  noihwendigcr  sidi  in  .•mkhen 
Fallen  eine  Aenderung  des  BebauungsplaiBt  im  allgemeinen 
Interesse  regelmässig  erweist,  um  so  mehr  wird  der  Glaube 
au  seine  Zweckmassigkeit  Dberhanpt  nnd  das  BedUrfniss  seiner 
Fcsthaltung  erschüttert.  Hs  ist  jetzt  schon  so  weit  geknnnncn, 
dass  dem  ganzen  Stm-ssennelz  so  wenig  Hes|H>kt  erwiesen 
wird,  dass  die  wichtigsten  l'mwfll/.iingen  desselben  in  ein 
neues  grösseres  Bau -Projekt  ohne  Weiteres  als  dessen  into- 
grirende  Bestondlheilc  aufgenommen  werden,  uhne  d,i-v  mau 
sich,  vorher  über  die  Möglichkeit,  diese  Intenti  ui' n  ern  iiiitn 
zu  können,  vergewissert  hat  Gegentiber  t1e:n  I  ,ni/e;n,'ti.  der 
merkwürdiger  Weise  noch  nicht  die  Bauln-t  au  lin  li:: -r  Zu- 
knnftsstrassen  verloren  hat,  ist  er  ein  mit  drakciuiM  her  Sfreujte 
festgehaltenes  Gesetz.  (Ks  ist  uns  fn  ilirh  aucli  f«l»cihalter 
Weise  ein  Fall  roru'ekdumu  n ,  wo  aus  br-nndereii  (tronden, 


fuUruug  begriffenen  Nenban  des  Potsdamer  Bahnhofes  zwischen  J  nämlich  einer  ungewöhnlich  starken  Opposiiionslust  und  Pn>- 
d«r  Baba  nnd  dn  Bnakaicbit  auf  den  Be-  i  zeasandrabanK.  am»  tnnze  Stnsae  b — ~ 
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ein  l't i\atiiiiiiju  so  bauen  knuiiti^.  wii'  t-r  xsdIIIi-.  Ii.is  igt 
jedoch  nur  rinc  AuMmhnio.  1  I:i  k^wIssch  liöln-rfii  .Siiliiir.ni  des 
Lt'bcu»,  <li>^  mit  dem  Kgl.  l'iili/i-i-rraijUiuiu  in  uäluTi'  Ver- 
bindung ttftfii  ki>nnfii.  gilt  ilcr  Ht.'ljaiiungsplan  aber  ftlr  Nii-lits 
wpitpr,  als  ein  wertblo-i'-s  Stui-k  Papier,  nin  das  man  jicli 
iiii-'ht  zu  kümmern  brauoht.  Wir  sind  zwar  weil  iIumih  ent- 
fernt ,  die  iinlieiliugte  t'ulerurdaung  unter  iliesen  l!clmutin^;s- 
rian  /Ii  furdern,  sind  aber  doch  der  Meinung,  da^s  i  i;i  gleu  lie-. 
Recht  für  Atle  ^nlt  timl  ditss  die  Kecbtiertiguug  eines  solchen 
Verfahrens  duwh  liie  li.jheffltt  DUeranen  dea  illgemeiiMD 
Wohls  nicht  abcrali  zuintft. 

Es  ist  bekannt,  das.s  dir  neue  Osibahnhof  den  Be- 
Imuungsplan  dos  Stralauer  Viertels  sogar  innerhalb  der  Stadt- 
mauer vollständig  Ober  den  Haufen  geworfen  Iwt.  Die  leb- 
hafte Opposition  der  städtinhen  Behörden  fand  nach  Jahre 
langem  Hin-  und  Uerschreibcn  endlich  darin  ihren  Abschluss, 
da&s  die  Polizei  darüber  zur  Tagesordnung  Oberging  und  selbst- 
Ständig,  ohoc  koinniunale  Genehmigung  die  dcliiiitivon  letzten 
Anotdatingdi  traf.  Ueberliaupt  ist  die  Koinmunal-Verwaltung 
dtza  venuftbeitt,  in  allen  Bebauungsplans  -  Angelegenheiten 
eine  sehr  untergeordnete  Bolle  zu  spielen.  Sie  «oU  „gehiirt* 
werden,  aber  schliesslich  beruht  doch  thatsiichlich  die  ^t- 
acfaeidung  einzig  und  allein  beim  K&nigl.  Folixei-rra«idiun). 

Es  ist  uns  denn  audi  besunders  n^efiJlen,  dass  wir 
trotz  eifriger,  ftir  diesen  Zweck  unternommener  und  wahrlich 
■Mit  nhr  angcuchmer  Lekttlre  des  offiziellen  Organs  der 
Konunnuc,  des  ..Kommunalblatt^",  worin  dodi  s&mmtliche 
auf  den  Bebauungsplan  bezagliche  An^ttegcnhciten,  wuil 
der  Stadtverordneten  -  Versammlung  vorzukgcn  änd,  regel- 
mlsog  pnUbiiC  werden,  Ober  eine  der  wichtigsten,  in  nenester 
Zeit  Ttngenomnicnen  Abändenugen  des  Bebaniingspliing  nicht 
die  IciNete  Andeotoi^  gefunden  Iwben.  Das  ist  oämltch  der 
Lehrter  Bahnhot  BelamUieb  btdendbe  am  Homboldts- 
HaÜn  «dteii  uäl  linger  Zelt  im  Btn  beorifien,  ohne  deis 
nnaeree  Winen  sich  Jemand  in  der  lUd&dien  Terwaltmur 
dämm  geklmmert  hUte,  dam  Ueidnrdi  TUtgeQUv  e«  Dntxend 
ZnknduatiMMD  Ituskt  werden.  Unsere  SituatimaddiMi  die 
nur  dam  anpnliliddkhin  Zustand  Ifadren  wollte,  hat  diiBn 
ZdnnltnMinMen,  mlehe  an  Stelle  der  jetzigen  getrennten 
GOtei^  owl  TeiWHieidNäiiiliilfe  projektirt  waren,  naHlTiidi  nn> 
berOcksicbtigt  lassen  rafisten.  Die  £itt»cbt  der.  gedruckten, 
sBmmtlich  selion  laiten  veralteten  Ek>bauungKpl&iiA  wird  di« 


Es  inii-s  «uiiiierliitr  erscheinen,  rias^s  dic&e,  für  eine  Be- 
baiiiin«  sn  i^unsti^e  (;<  ;,'r!i.i  sn  lange  brach  liegen  konnte. 
Wir  haben  uii!>  ilit)  Erkliruau'   und  Inffirtnstioa  aus  der« 
Konimunalblatt  geholt,  welches  im  Jahre  HLT  die  interessante 
Notiz  enthlllt,  dass  dem  Könisl.  Hi^fmai-schall-^UMtc,  welchem 
dos  meiste  Terrain  in  jener  liegend  iretiort.  die  projektirten 
Strawen  niclit  passten.    Dasselb«  wünscht«  zum  Zwpck  der 
läel.autini;  mii  Vilb-ii  in  eleganter  rorstidtischer  Weise,  die 
i  t'ttr  die  I.atre  g^  iri'nttber  dem  Thieriwrten  vorrnciieh  seeiirmjt 
I  war,  eine  für  den  Verkehr  im  (i runde  uuwesenllielie,  alxT  für 
I  seine  Privat-interessen  entseheidemle  Aenderung  der  Richtung 
einiger  Strassen.   Die  Stailtvenirdruien- Versammlung  lehnte 
j  diese  Acnderungcn  in  sehr  entschiedener  Weise  ab,  weil  ilur 
die  alten  projektirten  Strassen  „in  jeder  Beziehung  zweck- 
mässig" erschienen.    Die  günstige  Gelegenheit  der  uatur- 
gemllssen  Entwickelung  jener  Gegend  war  vcr]Miäst,  das  Hof- 
marschallamt  trat  von  seinen  Ideen  znrQck  und  verkaufte  dü 
ganze  Terrain  an  die  Lehrter  EiMiilrabngesellsefaaft,  die  es 
vorl&utlg  ohne  Widerspruch  zu  erreichen  gewusst  hat,  das8 
von  den  .in  jeder  Beziehung  zweckmässigen  Strassen"  nur  die 
eine  bereits  volktAndig  ausgelegte  Verbindnnnstragse  mit 
Moabit  bestehen  bleibt.    Gcgcnober  den  Schloes  BelleTue 
:  werden  sich  die  rauchenden  Schlote  des  lärmenden  GÜer> 
bahnhufs  erheKi  n:  eine  der  lieblichsten  und  beliebtesten  Plö« 
niemiden,  welche  Berlin  darbietet,  nämlich  an  der  Spree  ent- 
lang neben  dem  Bellevue-Paik,  hat  ihren  ganzen  Koiz  ver- 
'  leren  nti  l  die  Perle  eines  städtiwbea  Landsiüsca,  die  Baveni- 
^  sdie  \'iUa,  vMrd      jUrcm  liesitser  verlaMeu,  am  wahrecheiolich 
auch  Fabriken  und  Bahnhnüi'EtabliMemeala  Piati  an  nndiefi. 

Das  smd  Berliner  BelMmungsplanft-Geaidiicliten,  die  leidar 
weder  einzig  in  ihrer  Art  gewesen  sind,  noch  viei  weniger 
es  bleiben  werden.  Des  wahrhaft  grossartigen  und  gross- 
«tldtischan  StroBsbeig'Behen  Viahmaricta  und  SohUeht- 
haasei  (nriaeben  der  Brnmum-  md  fliilKiiilinmiii)  Sditena 
war  aaeh  nicht  auf  Rosen  gebettet.  Erst  nach  wiaiknollwi  Ah- 
IdunmgsD  iafe  es  gelungen,  fUr  die  ganz  onfMaollleto  Abi» 
dcrung  dea  Beflwnungspkns,  welche  nicht  veradeden  verdeB 
konnte,  die  OenehmiguAg  der  Vertretang  darBfligenduift  m 
erhalten.  Aber  Miar  Jatit  aodt  M  sahia  Ensteaz  in  Frage 
gestern,  wca  daa  vm  deamelhan  nadi  der  Terbiudungsbahn 
projektiite  Basenhahngeieise  einen  ideinea  Theü  dee  von  dea 
stMtischcu  BehSrden  DeseUossenen  HmnboM^aines  abschnel" 
!•  i-.-.      V'.i'li     :l.-'r     l^'nc:  Ii  :  .'h -'ri     W  r.  -   r  1  i' : '  ■! -  -  - 


InAtheu. 

Nachdem  ich  alle  Denkm&ler  wiederholt  besehen  und  mit  i 
einer  Ausnahme  alle  Sammlui^cn  durchmustert,,  habe  ich  mir 
meine  Aufgabe  festgestellt. 

BezQgiich  der  Topographie  der  Stadt  und  ihrer  alten 
Denkmäler  habe  ich  mich  aufs  Neue  (tberzcugt,  dass  eigenes 
Sehen  unerlftsslich  ist;  eine  so  eigenartige  Oertlichkcil,  wie 
die  athenisciie,  ulit  an!  liie  Lit'staltnnj;  der  lianwerke  den  be- 
stlmintesteu  lüuilu&s  aus.  Allieijs  Ijge  ist  -..on  der  seltensten 
Schönheit.  Eine  Meile  vom  Meere,  web  h.  s  drei  vorzügliche 
kleinere  und  grössere  Hafenbuchten  liiblei,  (utfcrnt,  legt  e« 
sich  über  felsigf  Anb^itien ,  die  /war  llhrrnU  noch  Vcrkebr 
verstauen,  aber  doeli  die  Stadt  in  natürlii'he  IHstriktc  Ihcileu. 
Den  Kern  und  Mitlelininkt  «iebt  der  berrliihe  Felsen,  die 
Akropolis,  der  (VUIkt  ,clu'otTei-  ninl  klii'jit'nreieher  als 

jetzt  —  erst  die  Ütir«  mit  uralten  KultusstäUen  liildete.  s,,. 
dann  ein  Kunsttieziik  und  Fe-i]datz  «urde.  wie  dii'  WcU 
weder  frtllier  ai>rh  spilti  i-  einen  ahnÜLben  ^.'fselien  hat.  Im 
Nordosten  b«gr«u/.t  d«;r  kttiw  und  stolz  aufsteigende  Lvkabettos. 
im  Südwesten  der  flacher  geneigte  Museions-IIügel  die  Sta  it. 
welche  nördlich  von  dem  Oelwalde  am  Kepliis-sos  stidli*  Ii  von 
dem  jetzt  fast  versiechteu  Iiissos  unisetilo^srn  wird.  Im  wei- 
teren Umkreise  erheben  sich  der  vidlii;  kahU'  aber  wegen 
seiner  unermessUchen  Haide-  umi  Kr.mt  ierken  ib  ti  trelHii  hsten 
Honig  liefernde  Hvmett("i.  ilariti  iler  stol/e,  das  edelste  Bau- 
material bergende  l'entelikun.  /uhn/t  im  Norden  der  noch 
immer  Schnee  tragende  i'arue«,  der  ulior  FJensis  hinweg  bis 
Megara  und  zum  Isthmus  sich  hinzieht.  Da  nun  ncbcu  der 
Akroimlis  nach  Westen  zu  der  alte  Ares- Hügel  sich  erhebt 
und  mit  andern  Fekflflcheu  verbimden  ist,  da  ferner  zwischen  i 
dem  Oelwald  nud  der  Stadt  der  flache  Rücken  von  Kolouua 
sich  vorstreckt,  da  endlich  selbst  mdssig  hohe  Plateaus,  wie 
der  Tempel])latz  de«  /ens- Tempel  und  der  jetzige  Schloss- 
garten, direkte  .\ussichten  auf  das  Meer  und  weiter  hinaus 
aber  Salamis  und  Aegiua  hinweg  nach  dem  Peloponnes  hin 
verstatteu,  so  gicbt  es  hier  eine  Fnllc  von  Landscinaflsbildem  | 
vnd  in  Jedem  denelben  einen  sekben  Beichtbum  von  Unien,  i 


Fliehen  mid  Hamen,  wie  idi  aa  nie  geahmt  haha  nad  wie  ea 

faktisch  aaoh  ans  keiner  VbotognjMe  deatUch  ersehea  «■>. 

den  kann. 

Zu  dieser,  den  Schönheitssinn  der  Bapohner  wedsuden 
und  fördeniden  Terraiobildung  gab  dia  Katnr  die  weite,  treflk 
lieh  bewässerte  Kephissus-ISbciie,  die  nun  Feldbau,  zur  G»> 
mttse-  und  Obstbaumzucht  von  selbst  einlud.  Die  Schluchten 
des  Brillessos  (Pentelikon)  lieferten  Wild  und  Baoholi,  der 
llymettos  seinen  Honig,  und  in  der  nlchsten  Kihe  fiuidea 
sich  K"'* -  Ilaiisiein-Material  (Poros-Stein  —  feinkörniger  Kalk» 
steint  und  (  in  i-'anz  unerschöpflicher  Rcichthuro  von  Tbon- 
laK'ern.  L'iescs  U'tzte  (irsrlip'nk  w;\r  ilas  UHsibeinlnirc  und 
ildi'h  so  fruchtreichc  ratliengububfiik,  welches  die  Natur  dem 
uilieniseben  Volke  in  die  Wiege  l^te;  denn  cdine  da.sseibc 
vväru  dii  se  seltene  Pflege  der  Keramik,  tüe  lia.si&  ailur  höheren 
Plastik,  buiMindiTs  iler  Marmorplaslik,  uncrklArlich. 

Somit  liüit  die  Lage  Athens  und  der  Ileichthum  lokaler 
nml  natürlicher  EigenthttmUchkeiten  die  s|nitere.  so  litich  be- 
d«uli>ame Entwickelung  der  Stadtgeachielite  und  Kunstgeschichte 
erklären. 

Die  älteste  Ansiedi  lnng  fand  ani  Fasse  der  Akropolis 
statt,  da,  wo  nai  Ii  Westen  die  sclmifli'u,  uroitenreii  hen  Ab- 
liänge  des  Areopavtits  su  h  vorgelagert  linden  und  mit  aiid(>rn 
Felsplateaus  durch  tlaehe  Thalmuldtii  M  rlnindeu  sind.  Dnrt 
tinden  sich  die  y,:>hl  eikcnnharen  Spuren  emer  alten,  tlieils 
in  den  Felsen  einu'esi-hnilti'nen ,  tlieils  irei  erbauten  l-'elsca- 
siaili  (.Iii'  .Stadt  der  Kraasier).  Noili  i'rkeuut  man  /ablreiehf» 
ZisliTm'n.  Sibis,  Treppen,  selbst  Strasse iizii«e.  Neben  dieser 
Stadt  breite'  sich  dir  merkwürdiRC.  Mm  rirsipen  iiheilwci'c 
6 — HCK.)  Ztr.  si  liwi'ren)  l''>dsl)|.:.i'keii  halbkrei-fiirmi^  umselih»- 
sene  Tcrrasseuplat/  aus.  di'sseii  (ii]ifel  nii  drr  sidiruffeu  Wand 
I  in  -tufcnroichcr  i'elsaltar  kri'mt.  v.jii  (  urtiiis  /uer^t  nls 
uralte  Zeus-Knünssiatt/C  crkajmt  und  be^idiuet,  wälireinl  man 
frtlbi  r  dann  die  I'ri>  x  —  den  Phitz  der  Volksversammlung;  - 
erkennen  wollte.  Oberhalb  diese«  gro«isen  aber  ureinfach  nur 
aus  den  gewachsenen  Felsen  heraus  gemeissellen  Allarfs  stein 
auf  einem  etwas  httberen  Plateau  ein  zweiter,  aber  absichtlich 
schwer  baicildigler  Altar,  fir  den  es  naeh  an  siebarar 
BeseiehBUBg  mugäL  — 
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Geiellselisft  n  Liebe  sind  einige  Strai^scn  kassirt  worden, 
obwohl  ridh  dieselbe  bekanntlich  nicht  s«hr  der  Gnast  der 
■UdtiMlMB  BetriMan  m  erfrenea  hat  Ebeiuo  hat  die  Yerle- 

Kg  der  AbdedMni  lädt  dar  nördlichen  HAUergtrasse  so- 
«enutUehe  TotndenngCB  dn  Bet>Mniiieq>)iuis  jener 
Offendcn  nWUg  gemtdiL 

Dm  cewMliM,  Bodi  bdhMg  n  venndircndea  FlUeB 
der  aUerbedenUndstflD  AMdwnngm  des  ^uul  festgestellte]) 
ud  durch  Allcrh5ehito  E«biiMteOrdr»  nnkdonirten  Be- 
splans  gegenflber  kttOBfli  wir  aber  nklit  anbin,  aoch 
'  "m  ni  gedcdECO,  «0  «laa  «niMilbvt  dann  faetsa^ 
haiton  hnL  Ei  bandelte  ridi  biar  nitBriidi  aar  u  «iaen 
Privatmann,  den  Bauführer  R.  Dendbe  batle  von  den  «nten 
im  Polizei-Prisidiiun  aufgestellten  PUnen  Kenntm«  eriudten, 
ehe  sie  nocli  den  kommunalen  Behörden  vorgelegt  worden 
waren,  und  iknd  Äe  auch  ganz  natOrliche  und  nahe  liegende 
Anordnung,  dasa  das  Lfttzower  Ufer,  die<gro!«e  den  I^ind- 
wchr-Kanal  begleitende  Strasse,  in  der  unmittelbar  neben  dein 
bebauten  Theile  «ele^^neo  Strecke  nn  den  Etablissement 
Knig'si  (iarten  vorbei  lief,  ohne  sieb  zn  einem  Platze  zu  er^ 
\^>'ittTn.  Iiiirauf  hin  kaufte  er  ein  Gnindstllck,  um  es  am 
Kaiial  (-utlMiig  zu  bebauen.  Die  Stadtverordneten-Kommission 
fand  es  nun  aber  (warum?  weiss  man  freilich  nicht)  zweck- 
mässig, gerade  an  dieser  Stelle  einen  riesigen  Platz  von  circa 
8  Morgen  Grösse  mi  proji?ktir>?ii.  trotzdem  es  gerade  hier, 
wie  der  Plan  zeigt,  vou  diu  kolossalsten  PIfitzen  wimmelt. 
Der  Platz  wnnle  „im  Intcrfs-'p'  der  (ir-siiiniliril-  rik/<-|ilirt  iiinl 
dfr  Baiikimsens  verwei(r<'rt^  AN  niiii  <li'r  liiiiifüknir  IL,  <1*t 
in  der  begründeten  Uoffminf!  auf  «Thrlilichen  Gewinn  die 
Kaufgcldcr  geliehen  Latte  und  beiiciitcinfe  Zinsen  zahlen 
inusste,  nunmehr  das  Verlangen  slollte,  ihm  liaiin  dufh  das 
Grundstock  z>ir  Freilejtung  des  Phit/ns  ati/.iikaufcn .  wurde 
ihm  erwidert,  dass  lii(T/'<i  ein  licililrfniss  noch  ni<'lit  vörlii  i-'r. 
Der  Mann  war  ruiiiirt.  Dic^  ist  iiii>  alt«-  <;<  scliichu;,  die  vor- 
läufig ewic;  riou  bleiben  zu  süllon  scheint  lii-i  der  Neuheit 
der  Sai-ho  imj*ontrte  «ic  damals  niolu-.  mau  unterwarf  «ich 
Sfhwf'igcnd  der  iiöhorfu  (»i'walt.  Cr^i'U  dir  mal!  lurht  mi- 
kilmpfen>  zu  können  glaubte.  Ji  t/t  isf  aiirli  das  audL'i> 
geworden,  wie  die  Flnth  von  Prozt^scn  i  tw*  ist,  in  die  Kom- 
mune and  Fiskus  durch  den  Bebauungsplan  und  seine  Hand- 
habung Immer  tiefer  verstrickt  werden. 

Eine  aebr  wesentliebe  Modifikation  des  fiebaoongsplans, 
venB  tnA  kehM  cfgcnflfebe  Abindenmg  deatelbea,  bt  dweh 


I  den  Bau  der  nenen  Berliner  Verbindnngsbahn  einge- 
I  treten,  welche  dnrch  Gesetz  vom  ^.  März  lHi>7  definitiv  ge- 
i  nehmigt  worden  ist.   Es  ist  wieder  ein  eklatunter  Beweis  von 
I  der  Zer&hreaJieit  der  amtlichen  Kompetenzen  bei  der  Ver- 
waltuns  der  Stadt  Berlin,  dass  von  dieser  hochwichtigen,  die 
eigenthchsten  städtischen  Interessen  am  tiefsten  bcrtihrcnden 
jü^etogesheit  die  atldtischcn  Behörden  nicbt  eher  Kenntnias 
baben,  als  bis  das  ganze  Prqjekt  «chtm  ix  nnd  fertig 
Der  Stadtvcrordncten-Terwmrolnni  tot  UMeres  Wijv- 
flberhaupt  noch  gar  keime  priBZIpielle  Hilthcilnng 
Ober  diese  fiaba  m  Tfaail  gemrdeo,  «aalgsten»  iet  in  dem 
cflUeDen  Organ  der  Kommnnnl-Tenmltiuig  daron  Nidita 
an  et^ehen.  Soweit  die  Ycrbindnngibabn  ndt  dm  itldtlaehen 
Bebauungsplan  kollidirt,  zeigt  uoun  Skizn  die  Bb^OBg  dei^ 
lanz  genau;  sie  tibendlfCltel  dfa  SprMjutadMdb  dM 
lebbnn  ~.  .  ^  -  .  ~ 


Bnmme 


unter  Sees,  wo,  wie 


erwUut,  dSe  Brtcte  «n. 


gleich  zur  Tlcbcrftüiraag  der  Cunosen 
wird,  dnrch<>chneidet  dann  die  .KOllnlecfaen  HaideUUlderden'' 
nnd  bernhrt  Tempelhof  nnd  ScliönelK>rg,  von  wo  der  weitere 
Lauf  nach  der  unterhalb  des  Charlottenburger  Schlossgartena 
neu  erbauten  und  zugleich  mit  für  die  Lehrter,  später  ancb 
fDr  die  Hamburger  Kisenbahn  dienenden  Eisenhahnbrftcke 
geht. 

Einen  interes-sanlen  Beitrag  zu  der  ^ruterstOtzung",  welche 
sich  Fiskns  und  Kommune  bei  so  eminent  gemeinnützigen  An- 
stalten, wie  die  Verbindungsbahn,  ongedeihen  las-^en.  liefert 
liii'  ( M  liichte  der  Expr;i|>riaiii  ri  von  Theilen  der  der  Stadt 
gs  liöi  i;.'.  u  .Kßllnischcn  llaidt  liindereien"  zu  dem  genannten 
Ban,  iriil.  ni  die  stfldtischeti  Behörden  für  die  (i>iuidi  atmthe  in 
jenei).  mmi  ji  der  Art  der  Bebauung  nocli  s»dir  weil  entfernten 
Gegtndfu  rinon  Durchschnittspreis  von  s  Thlrn.  verlangt 
batti  K,  w.lhi  ('n<l  die  mit  dem  Bau  bcaidtructi-  Könijfl.  Pirek- 
tiiiii  der  Niriirr-i'hlrsisih-M.irkiMdiiii  KiM-ühaliu  nur  .'>  Thlr. 
I  gt'btu  vvullk',  tiiid  schiesülivti  auf  drm  N\  dfs  l'ro/esses 
:  durch  das  Gericht  nur  3  Thlr.  zupi  liilli^rt  wuriitMi. 

Die  Richtung  der  Bahn  ist  uuu  vielfis«ti  atiu'i  gritT[  n  wor- 
di'ii.  iu{lfm  sie  ii!i..'r-.i'il-^  als  zu  weit  rm  di'in  lii-linulfn 
ht'riif,  «iidrersfcits  als  /u  ujilie  daran  i^olfstin  angt»vhun 
j  worden  ist.  Nach  dcui  alt>'ii  Sai/c.  liass  die  Wahrheit  in 
1  der  Mitte  liegt,  kann  nuin  auch  hier  aigvii.  das«  die  VerWn- 
i  dungsbahn  für  das  jetzige  üodürfnisg  so  ziemlii  Ii  das  Uii  hti^e 
I  getroffen  bat.  Wir  würden  freilich  lieber  noch  eine  un- 
I  mfuelbar  oa  den  bebaaUo  Kam  ildi  hammBebende,  ladig- 


Diclit  nel>en  dieser  Krariaer-Stadt  erfulete  in  vorpeschicht- 
Ucher  Zeit  oiue  .\n«ie<lelunz  von  fremden  Hinwiiiirlci erii  -- 
Phöniziern  und  mit  den  Phunizieru  serhuiidcneii  seefnhn  nrh-u 
Stämmen,  —  welche  von  Salami-  ans  in  die  fruchtlifire 
Kephissos- Ebene  eindranfren.  Aber  ihr  Eintritt  war  uiehi 
kriegerisch  vernichtend,  sondern  kaufnulnniseh  friedlich.  \(>r- 
sichtip;,  Hch  Iheilweiae  mit  den  Autochtonen  amalgamireud. 
Diese  Kaidieiite  hrai  htcii  den  Kultus  des  Herakles,  des  Posei- 
don und  anderer  Gottheiten  mit  sich.  Daher  findet  sich  hier 
in  Melite  stets  die  Verehrung  des  Herakles  und  des  Ilera- 
kleion  etc.  In  ebenso  früher  Zeit  erfolgte  die  Besitzergreifung 
des  Burgfelsens  durch  Kekrops,  dem  die  Pelasger  die  Mauern 
nnd  9  thore  (Enneapylon)  bauen  mussten.  Bald  nach  ihm 
folgt  die  Einfuhrung  de»  Athena-Kultus,  welche  mit  der  Ver- 
ptlanzong  des  Oelbaums  nach  Athen  verbunden  ist.  Kekrops' 
Grab  lag  unmittelbar  neben  der  Athena-Cella,  ebenso  wie 
oino  Kapelle  des  Poseidon,  GrSli^r  dpt;  Er<>r!itcns,  des  Nantes 
und  anderer  KuUut^lfter  dsmut  /n-^animonlnugen.  Diese 
Hauptkiiltus)^tätte  auf  der  Burg,  das  spätere  wichtiirste 
Nationalhciligthum,  hcisst  schon  bei  Homer  (also  ca.  900  vor 
Chr.)  das  Hans  des  Krechten»  —  das  Erei  litheii  n  —  weil 
dieser  priesterliche  Fürst  als  KvIlMMer  des  I'nllas  Kultus  bei 
der  Athena  selbst  begraben  war.  —  I'nter  dem  llieseus  — 
tSuHa  späteren  Nachfolger  des  Erccliteus  —  findet  die  poli- 
tiiebe  Verbindnng  der  einzelnen  kleinen,  um  den  Burgfelsen 
angeaifldaltea  OandSifinr  statt,  —  und  dies  ist  die  Geborts- 
«tude  Athens.  Thesens  war  nnd  blieb  deshalb  der  eigent- 
liche Stadtheros,  der  Stadtbegrflnder.  an  den  noch  der  ktxta 
gros.se  WoUthUer  Atbens,  der  Kaiier  Hadrian  nU  aetaiem 
neuen,  noch  atefaendea  Thor»  ertanart.  El  «aren  ionisdie 
Geaeblncbtar.  inelcb«  voa  OitCB  ber»  van  M*i»*iiiiia  «vs,  stei- 
cendan  Einihm  gewaanea  «ad  ihica  ^dteiMdifn  Sttammgoti 
Apeflaa  aMbttgatea.  Daher  iBa  Qmtt«  des  Apolloa  dicht 

fihis  nilt  aiäarer  uralter  HcOigthllmar,  «ia  das  Elensi- 
nion  mit  dar  Varehraag  der  AckerbanoBttfamen,  das  Dimnrston, 
daa  dasEBdacUaadaii  des  Zeus  etc.  tiberRebend,  bebe  ich  nnr 
hssTor,  daii  dafianeie  Stadtgcschiebte  dnnkel  nnd  inekenhaft 
M  vad  daher  m  Yemalhnngea  nad  Streitfeifsn  Anlaas  gisbt. 


.  Hflcli'^twahrseheiulich  ist  aber  die  alle  Madt,  in  der  die  regie- 
rt ndeii  Adelsgeschlechtcr  wohnten,  auf  der  Xordseile,  /wischen 
liiiru'  und  Iiissos  zu  suchen.  Daher  auch  hier  der  alte  Staats- 
lieerd  —  Pr>taneion,  der  Markt  —  A^iora  und  der  Volksplatz  — 
Vü\  X  am  Mu.se)on«!-Hns:r-l.  l*i<'  üherwii'>;eiide  Schiffer-  und  Hand- 
werker-Bevölkenim;  wohnte  an  der  Xurdw i'sl -eite  iler  l'un:, 
und  zwar  in  ausgedehnten,  dicht  bevölkerten  V*trntii«lti>ii. 

;  Zwischen  beiden  Stadttheilen  lagen  die  Gerichtshöfe,  besonders 
der  feierlich  aufragende  Ares-Hügel,  auf  dessen  noch  vorhandenen 

i  Sitzen  und  Stufen  bei  nächtlicher  Stunde  die  ältesterfahrenen 
Männer  Urthcil  suchten  nnd  sprachen.  —  Später,  -^ehnn  vor 
der  TjTannenzeit.  hat  dann  eine  Verlegung  der  .\cera  nach 
Nordwesten  hin  stattgefunden,  mit  ihr  oiin^  Verpflanzung  der 
Stadtheiligthümer,   des  Prjlaneion,    i  s  Mi  troon  (Archiv) 

j  Buicuterion  etc.,  so  dass  der  alte  Töpfemiarkl ,  der  Kcrameikos 

I  mit  seinen  Umgebungen,  für  das  jüngere  Athen  der  Mittel- 
pnnkt  wurde.  Im  Zentrum  des  Marktes  wunle  der  Zwölf- 
(tötter-Altar  crruluet  nnd  von  hier  ans  breite  neue  Strassen 
srefnhrf.  die  Wege  und  Landstrassen  vermessen  und  mit  Hermen 
besetzt,  die  wtefattgrten  Staatsgebaudc  daran  gelehnt  etc. 
Nichts  ist  aus  dieser  gewiss  sehr  Imuthätigen  Zeit  erhalten 
oder  bisher  bekannt  gewoiden.  Den  Tyrannen,  d.  h.  speziell 
dem  Gewalthaber  Pcisistratos  und  seinen  Nnchf  derrn,  werden 
dagegen  mit  Recht  die  kolossalen  Reste  eine^  crcis-en  \  ur- 
Partbenon  zugeschrieben,  welche  jetzt  in  die  Nordmauer  der 
Ahrmolis  venant  sind.  Diese  dorischen,  sehr  strengen  Best« 
ans  FiKM-atatai  bmcn  schon  durch  ihren  Haasstab  die  mftcbUge 
Gitlaee  ^eaei  vaitergeipuigenen  Baues  erkennen.  Daaa  kaai 
gerade,  ak  mam  aih  einer  ersten  BefesUgnng  der  Stadt  be- 
ginnen «nUte,  dar  Kampf  gegen  Persien.  1^  des  heUen- 
mttdrigea  8$egss  bei  Marathon  sank  10  Jahre  imMar  Athen  in 
Asche.  Aberaidiitfainge;dernnvcrgesBlidie21.  SeptanberdW 
brach  adt  dar  Schlacht  von  SUaads  die  Bhaananwht  dea 
pentoohen  GitMsddnqs.  Damals  wurde  nrahr  als  Atühn  ge- 
rettet —  -vielMeht  ein  gnt  Stück  edahtter  Mensdientnltnr 
Oberfaanpt  nad  Athen  stieg  aus  «einer  Asd»  wieder 
emimr.  P-  A, 


Digitized  by  0bogle 


—   16«  — 


lieh  für  Personen  bestimmte,  und  dazu  eine  im  weiteren 
Krei&e,  sämmtliclie  Ortscliaftcn  dir  lüi^togcnd  beriihiiinli^ 
llahti  gewüiisclit  haben,  bescheiden  uus  abt  r  bei  der  in  tkni 
niangclndon  Interesse  fttr  die  Bedttrfhissc  der  Zukunft  beni- 
liendvn  Unmöglichkeit  der  Erreichung  diesci  Ziels  ficm  mit 
ili  iii,  \va-.  wir  lediglich  auf  fiskalische  Kosten  crhaltt  n  lialjon. 
Hierbei  iat  ilas  gegenwärtige  licdQrfniss,  okr  ila^  Imumszu- 
gchen  königlichi'ti  lirliör.i^-n  wi'niger  zugerauthft  witiU-u 
kann,  in  der  liau|>Uaciie  zur  Zufriedenheit  jwlns  billig 
Denkenden  maa.'-sgcbend  gewesen.  Im  Süden  i^t  die  wun- 
schenswertho  Verbindung  mit  den  uiiilie>;(  luii  u  <  )rlsi:liafti  ii 
fn'i'''iLljt  und  im  -Ndrdeii  waniii  die  Tr'rraiin('rliäll!ii.--se  imd 
dir  i;ü<  ksii'hteii  auf  eiiu'  bii|in,jue  uud  imlit:  Ytrbindmig  mit 
d*  Ii  ini/älili^riTi  k'ewiT>di<;lien  Gross-Industrie-Etablisscments 
für  dii'  lliiditiiiik'  iiKUis^^t'bend.  Freilich  ein  Fanatiker  des 
Bebaunnp'<iilaris  v,ird  jedentVilI-i  immer  die  lcl)liafti-Mc  (  ipiKJsi- 
tion  gegen  das  Aitcnta»  auf  tias  Nol7  von  Zukurjfus-Haüsir- 
Quadratou  fQhlva,  dni  n  i^ihlitsi'  Wiidi  rludungen  durtb  dit> 
VerliimliingsbaUii  diirdiN  lmittcii  wonlen  sind,  Wie  der  l'lan 
T.r\i'K  l^t  durch  die  Bahn  i-(i^;ar  dk-  Hälfte  des  v;ai)zei)  mit 
Zuktuiftsstrassen  durchZ'i^-'eiien  'li-rrains  üwiselicii  d<rr  Slailt- 
mancr  und  Weisvonsee  ab^-eseLniltrii. 

Iii  dem  M'>dii>  di  r  Vcrliindmijt  der  liiessuit.-i  uud  jenseits 
des  UahnköriKTs  u'elet'i'nen  Tlioil«  des  Terrains  begritssen 
wir  eine  stillschweigende  Anerkennung  des  wicLtit;strn,  ton  uns 
aut^'i  -teilten  Mittels  der  Durchfahrung  jedes  Bebauungsplans, 
nümlich  der  unbedingten  und  zunächst  alleinigen  Freilwltung 
der  üficntlicheu  Wege.  Die  lediglich  projektirten,  aber  noch 
nicht  frtugclegten  Strassen  sind  als  nicht  vorhanden  betrachtet 
worden  und  nur  fUr  die  ah  Strassen  oder  Wege  exi&tircudcn 
Verbind  ungsmittcl  sind  lieber-  oder  UntcrftlhrungeD  Uber  oder 
unter  dem  Balmkör]>er  liergesfellL  Eine  schärfere  Verur- 
theilung  des  in  dem  Berliner  Bebauungsplan  liegenden  Prin- 
zips, als  durch  dieses  definitiv  zur  AusfUlirung  gebrachte 
System,  läset  sich  nicht  wohl  denken.  Dem  gegenüber  kann 
es  als  eiM  WUT  bedeutungslose  Höflichkeit  gegen  den  Be- 
bauungsplan angesehen  werden,  dass  wenigstens  offiziell  und 
formell  die  Möglichkeit  auch  einer  jenseitigen  Bebauung  nach 
dem  Plan  dadurch  offen  geiiBlten  ist.,  dass  die  Bahn  nur  die 
Banviertel  schneidet,  wie  oowr  Plan  fttr  dio  ganze  nfirdliche 
Strecke  deutlich  erkennen  lilsst.  Wie  unschön  aber  eine 
solche  Anlage  in  der  Praxis  sein  wird,  wird  man  sich  nicht 
verhehlen  können.  Um  den  hoffeutlich  bald  ifthr  zahlraichen 
Passanten  der  Zukunft  den  sehr  wenig  fliftmUehm  AsbUck  der 
Kehrseite  Berliner  HAnserfroatn  ZQ  enpwa 
z.  B.  in  Hamburg  mit  auaierardeBtlieluiB  TördüS 


Hittol,  PaikNilagw  and  Fi 
ßaln  m  Stdto  ierBinrieitd  tnt«  in 
tnMtkwen  EhiDd»  der  Blnaeramdnte  cIbb 
ca.  Acilkk 


dlme  selbst 


and  es 
kttnnen,  wie  sie 

 i  Btadtviertel  zweckmässig  ausfallen  wollen. 

iHe  auf  diese  Weise  swiscfaen  dem  bebauten  Keru  und  dem 
Rommnnikationswcgo ,  und  swisehca  dtMOB  nnd  den  Terbin- 
duugsbahn-AuJagen  durch  die  Torhandenen  zentralen  Ghusseen 
und  Linien  abgeschnittenen  Terrains  haben  ganz  die  crforder- 
Uelie  Grösse,  um  je  nach  dem  wccliselnde»  (Jefichmack  nnd 
Bedürfniss  eigen  geartete  Kauweisen  ins  Leben  7Äi  rufen.  .Todem 
Vcrkchrsintcreüso  ist  in  dieser  Weise  vulUtindii;  Geniluc 
IMchoheii. 

Wenn  man  sich,  wie  wir  es  verlangt  haben.  In  i  .Auf- 
stellung des  Bebauungsplans  auf  das  absolut  X  o  t  h  w  «■  n  d  i  p  e 
beschrAukt  hiltle,  so  brauchte  es  trotz  unl>edinf,'te5ter  Anf- 
«■chterlialtung  des-selben  andrerseits  gewis',  nii  la  dem  Zu- 
falle Qberlas<>cn  zu  bleiben,  ob  ciiii  nutzlielie  inler  nulbwendine 
Anlage  auf  einem  Terrain  l'hitz  {indi  t,  d;i.s  wegen  besonderer 
Verhültnisse  von  allen  ZukunftKisrujekleu  ^ersch(lnt  geblieben 
ist.  Jetzt  ist  dieser  Zufall  zu  einer  wesentlichen  Rolle  be- 
rufen. So  zeigt  t.  H.  unser  Plan  weltlich  an  der  .S<'hönhau80r 
Allee  ein  als  ,Exerzi<-r|jlat/"  be/cicbtu'toi  ^russes  Uebiet,  an 
da»  sieh  aus  bekannten  hrdn  ren  Hilek'-ieliten  der  tlebaunni^s- 
jilan  eben  so  wenig  heraiik'ewaun  li.it.  wie  ai»  die  (iiirten  uud 
(inmdstacko  oxinürter  Uesitzer.  Dieser  Kxerziirplatz  \urd 
demiiäch-^t  lur  indlbiiriselie  Zwecke  ganz  entbehrlich  »erden, 
welcher  zu(iilli^;e  l  iuMuml  sofort  dadurch  ausgebeutet  werd«n 
Süll,  da-s  duranl  .  in  neuer  Bahnhof,  nümlich  der  Stralsunder, 
erb  iui  wild.  Man  vieht,  das»  nicht  ffidir  die  eigontüchea 
in'iii/ip.den  Kiieksit'iiii'u  der  ZwadoBitaBlglieit  bei  swdMn  An- 

iliyen  entvebeiiieild  sind. 

Wir  bafien  bisher  nur  von  den  nalieliegendsten,  tbeilweisc 
schon  in  der  Ausftihrung  begriffenen  Bedürfnissen  des  gross- 
slÄdlis<-hen  Verkehrs  gesprochen,  welche  auf  das  detaillirte 
Slraaaennetz  den  enUclieidendalea  Kinliim  susttben  werden  oder 


ausgetlbt  haben.   Wir  vermefisen  uns  nicht,  die  BedOrfnisse 
einer  vielleicht  schon  nahen  Zukunft  auch  nur  anzudeuten. 
Dio  tn  den  allgemeinen  ideellen  Vorsdirifteu  schon  her- 

'. Drueliiibene  logiselic  Ni)lliVvendi};k.eil  ,  d;i.s.s  ein  dotailliricr 
allgenseiner  Ik-bauungsidan ,  der  /.u  einer  Zeit  von  einem 
oder  .  '  Ii::/' n  Menschen  erfunden  wird,  in  Monotonie,  l'ni- 
foriuiiat  und  Lanpe  weile  vorfallt,  bedarf  naeli  der  Ein- 
sieht unserer  Situatiou.s.-ikiz2e  für  den  üerliner  liebauun^rsidan 
»obl  kaum  noeli  eiiK's  Beweises.  Die  StxtoikiU  allü  von  der- 
selben Weite  mit  ^'eriugen  Variationen,  die  Bauquartiere  alle 
voll  derselben  Grosse,  mit  einigen  ganz  willkürlichen  Besonder- 
ilcn,  auf  die  wir  noch  zuruckke.nimen  laiissoa,  riesige  vier- 
eekige  PlatJie,  die  nach  bon  plal.-ir  balil  (lureli  Freilassung 
eines  liamiuartiers,  bald  durch  Erweiterun«  von  .Straji-sen- 
kreuznnuen  entstehen,  die  schon  gewürdigte,  rmgs  herum 
führende  Buulevardstrasse:  das  sind  die  wenig  geistreiehca 
Moii\c,  welche  bei^dcr  Entwerfnng  des  Ik-tiauungsiilans  maasa- 
^ebeiid  gewesen  siiui.  Von  einem  Versuclie  zur  Individusli- 
sirung  einzelner  Stra-ssen  Uud  Stras.sen»tre<'keo,  von  einer 
rieijtigen  Erkeuntniss  der  muthmaasslielien  Zukunft  gewisser 
Stadttheile  in  sozialer  Beziehung  uud  danach  getroffener  Ge- 
stallung <K'r  Konfiguration  ihrer  Strassen,  \<iu  einer  Tiiter- 
scheiduiig  in  eine  st-ldtitvche,  vor*^Sdtisrtie  und  liuidlieiie  lio- 
luiuungswei^e  baben  wir  wenigste-ns  keine  Spur  entdecken 
können.  Nach  der  Richtung  der  vorhandeueu  Wege  und  der 
Lage  der  Grundsttlcke  sind  ilic  Strasscnqoadratc  ausgelegt, 
wobei  das  letztere,  für  dio  Zukunft  der  von  uns  aU  freizu- 
lassen bezeichneten  gros.sen  Bauviertel  am  Entseluedensteu  her- 
vortretende Motiv  für  uns  am  Gleichgültigsten  erscheinen  muse, 
weil  wir  von  einem  prinzipiell  fakultativen,  eventuell  aber  auch 
obligatorischen  Separationsverfahren  im  I-^all  einer  Bebauung 
mit  vollem  Hecht  die  günstigsten  Erfolge  zu  erhoffen  wagen. 

Unseres  Erachtens  wird  in  Zukunft  das  Assoziationsprinzip 
auch  bei  der  städtischen  Bebauung  die  ailergrösate  Rolle 
spielen.  Man  wird  sehr  bald  erkennen,  welche  Vortheile  für 
<Ue  Bebauung  entstehen,  wenn  nicht  mehr  der  Einzelne  weh> 
los  der  Behörde  und  dem  Baustellenbesitzer  gegenttborsteht, 
sondern  eine  Assoziation  von  Selbstuntemehmem  oder  eine 
grössere  Akücnbaugesellschaft,  dCMQ  Xx^nz  schon  ein  Vor- 
theil ist,  der  Behörde  die  BodingolgaB  Stellt,  unter  denen  sie 
das  an  sich  immer  gemeimifitzige,  wenn  auch  in  xpeeie  ge* 
winnbringendo  Werk  einer  Bebauung  im  grösseren  Maasstabe 
uttternehmen  wilL  Gegenftber  dem  Brnsteuaabesitz  tritt  abor 
in  noch  yi<A  bOlwran  Chradc  der  Banotttemtehmer  ans  der 
jt^Atta.  ffitaltiait  midie  lieh  ans  einer  sehr  qnalifizirten 

Angebot  von  selbst  eiviebt, 
dieWa ' 


MKUkwe  bei  MhOB 
iieimTielUitaBtiR 


A»M«i«tii<iB  gmrttrt  ist. 

Auf  diese  voa  Fftnebtr  In  i 
zuerst  klar  gelegten  YerttiRnisse 

kommen.  An  diewr  Stdle  mDten  «ir  nr  «u  der  Tenu- 
Isaaung  darauf  hinweisen,  «m  die  Kotkweadii^kielt, 
dass  ein  Bebauungsplan  so  riri  firei  YerflkgbiÜMll  * 
halten  muss,  um  dem  nach  Stand,  Charakter,  Em 
nisseu  verschiedenen,  mannichfoltigen  BedOrfninen  i 
genossenschaften  gerecht  werden  zu  können.  SoldW 
stilndige  Aniiedrluiigou,  an  denen  die  englösdiea  BtUte  SO 
ausserordentlieh  reich  sind,  erweisen  sieh  als  fonl^ldi  ge- 
eignet, um  der  i'h)äiognomie  der  Stadl  die  so  WoUflmeBd« 
Mannichfaltigkeit  zu  verscliailcn.  Durch  no<  h  so  verschiedene, 
Manchen  vielleiclit  gau^  unpraktisch,  crschcinendo  Stnisaen- 
anlagen  innerhalb  der  von  uns  vorgeschhigenen  grossen  Boa- 
viertel  wird  ein  öffentliche*  Interesse  in  keiner  Weise  ver^ 
letzt.  Ftir  den  grossen  \'erkehr  niu^s  in  den  idfen  gehaltenen 
Wi'«ea,  Chausseen  etc.  genügend  gesorgt  sein,  «i&nnkann 
aber  auch  in  dnn  ZlrisohrartUSeB  UO  bunUHlie  lÜHMiniihMg» 
kcit  hcrTM^heu. 

In  diesem  Falle  würden  wir  natarlich  Nichi.s  dagegen 
haben,  wenn  dip  bftreffenden  Ansi«Mieluugen,  die  eiue  feste 
Organisation  erhalten  müssen,  für  die  spe/iliseh  stAdUschen 
IntoresM  ii,  also  l'Hastening,  üiuwasserung.  Erleuchtung,  nicht- 
liehe  newacluing  u.  s.  w.  selber  Sorge  zu  tragen  haben,  wäh- 
rend diese  Ptlicht  iliI  lirlich  för  Hie  vorhandenen  freigelegten 
öffentlichen,  komitiunahn  Strassen  allein  der  Kommune  ob- 
liegen m«i¥it<».  S<)  wie  <ier  nebauungspian  jetat  vorliegt,  ist 
es  für  derartige  genos,senschaftli<  he  Bestrebungen  sehr  schwer 
oder  geradezu  uumöglieb,  sich  ihren  Intentionen  gemflsa  darin 
zurechtzufinden.  Ueberall  werden  die  gleichen  erschwerenden 
Bedingungen  gestellt,  mögen  nun  bescheidene  Afb«it4>rhilus- 
chen  oder  elegante  Villen  der  Aristokratie  beabsichtigt  wenl«n. 
Da»  Hiwss  des  öffentlichen  Komforts,  was  in  dem  einen  oder 
andcfn  FtUe  anzuwenden  ist,  kann  getrost  den  l'rivat-Untei^ 
1  nebiwu^  tberinsieii  weiden.  Unzweitelhaft  wird  gerade  so- 
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viel  gewährt  werden,  als  für  ilen  speziellen  Zweck  bcalwicbiigt 
lud  gewünscht  wird. 

Das  riesenhafte  Wachsthnin  von  London,  welches  nicht, 
vie  in  den  festländischen  SUdtea  in  die  Höhe,  sondern  in 
die  Breite  geht,  i&t  nnr  durch  das  massenhafte  Bestehen 
aoleber  Baugenossenschaften  (buUdütg  toeittU*)  zu  erklären, 
«eiche  nicht  ihre  Kraft  MrmliUem,  lOBdem  gewöhnlich  mm 
Tanain  tmAaßa  vaA  iMlmifli.  Omm  Vor- 


städtr  entstehen  mit  einem  Mal  aus  der  Knie,  natürlich  nicht 
süicho  tiAsslicho  bchwerfällige  iläu»er|i.vr!imiden,  wie  sie  unsere 
Von-tjUlto  aufweisen,  soi\deni  leichte,  billige,  einstöckige  Häoa- 
eben  mit  Vor-  und  Ilintergarten,  die  gar  nicht  ein  so  entfernt 
liegendes,  unerreichbares  Ideal  darstellen,  wie  man  in  Kaaemen- 
Groti.sUUlt£n  regelmässig  meint.  Das  erste  Mittel,  um  bei 
nni  daxu  in  gelangen,  ist  aber  das  Umrtoawm  des  BebMumga- 

(VMMnwtdgt) 


In-  iffMtlkhelwieplati  ia  teAmMi-Alatcr  bei  Bmhvrg. 


St 


Hanbaf  ist  bei  seiner  gfinstigen  .^.^^ 
ta  Wasserflflden,  die  rar  Aahii»  ekM 
\ ^geignet  sind;  swel 

tttrig  Im  AaifaA  paaumtiiä.  Gegndto 


Alt  an 


■Ukatarali  «fs 


tbk  Grand  flir  0e  nftgüclme  BafiNUnit  der 
I  Jat,  die  daa  Gkeiakter  dss  uUeHBilHi  T>r> 
L  lT«i  du  imwia  fliidiliiiM  dirflhidt  itriiln 


der  Alster  durch  Stackwerk  und  davor  gebrachtes  Stein- 
genSgend  gegen  das  Wasser  geschntzt.  Durch  Ein- 
KNU  admaner  Erde  wurde  es  mftglicb,  die  Oberflädie 
MdaÄaaAalagea  in  wJiminken,  die  in  durchaus  g^ 
Weise  haagaelaUt  murdw.  Hierauf  wrorde  du  Bade- 
iwlffcit  TMaabiiltandMg  ausgebaggert  ud  aiwiaiiB 
wieder  eingebradtfa 


Uar  ia  Mckaiehit  auf  den  ländlichea 
dar  ^iaa  Baaaia  in  wefttar  Ausdehnung  umgebenden  üfer- 
paitien,  die  grOsstentheils  von  reizenden  Villen  und  Land- 

Uasani  der  Hamburger  Aiistokratie  eingenummen  werden,    da  jeder  bei  dem  gle 


glalffhalsBlg  ia  dar  Waiaa  aasgeglichea,  das  das 
aa  dar  lanaarataa  Seite  dk  yBeste  Tiala  lan  ft^Faas 
Waaasr  aaigt,  wUmad  daiaaiba  aadi  daai  Laada  la 

Mb  aar  S  Fan  sich  abflacht  Ea  kat  aiSk  dhaa  WawarMah 

bei  der  aadiberigen  Benutzung  ala  aakr  fraitliath  tewiaaaa; 

denn  währen!  geObte  Schwimmer  bd  5  Fms  Wasser  genttgend 
Gelegenheit  haben,  ihre  Fertigkeiten  zur  Geltung  n  bringen, 
wird  dabei  jede  Gefalir  fbr  Ungeabte  and  Kiader 
gleichmäisig  sich 


soann. 


0        I»       M       .1i>        40  U\ 

meut  einesthcib  allen  Anforderungen  auf  Annehmlidikoit  der 
Benutning  ihk!  Leii-hti^keit  des  Zuiiannos  vollkommen  ee- 
nOgen,  ariili'nithriU  uhcr  aiu-h  ^o  ilisjn .iiirl  «vtiIhii  iiui^'t-', 
dasK  dessen  Nachbur^>  h:tft  in  dieser  werthrollen  Genend  keinen 
narhtheiligen  Kintiuss  auf  die  BaHebthatt  des  aaUagaadaa 
Terrains  ausüben  knunte. 

Es  «•lüi'ii  ilerihalb  vioboten,  den  iii  uni  liailcplatz  iiiclit 
ah  isolirte«  Itauwork  vun  dominiremlem  CharaktiT  zu  behan- 
deln, sondern  denselben  in  Anschluss  an  die  Gartcnanlagcn 
und  GebOschpartien  der  Umgegend  dem  Anschein  nach  ia 
untergeordneter  Bedeutung  zu  lassen  und  denselben  aaf  aiaar 
kQnstlicb  hergestellten  Insel  dem  Anblick  Tom  Lande  aus  zu 
entziehen.  Ein  aus  diesen  Erwägungen  hervorgegangenes 
Projekt  wurde  von  Herrn  Ober -Ingenieur  I'lath  auf^tnstellt 
und  ist  im  vorigen  Jahre  von  mir  unter  der  spexiellm  Leitung 
des  Herrn  Beiirks-Ingenieur  Horst  au»gefAhrt  worden. 

Es  wmde  znnflclist  mittelst  des  durch  den  Alstcr-Dampf- 
bogger  gelieferten  Materiales  eine  Insel  gebildet  und  die^lbe 
in  den  aus  der  kleinen  Vogelperspektive  erHichtlichen  Grenzen 
bis  aaf  aiaa  Habe  w»  3  Fan  tbar  den  ordiiieireB  Waaaer- 


Nach  dem  Badeluissin  im  wtinle  die  Insel  dureli  eine  kleine 
hölzenie  Vi)riet7e  abgegrenzt,  wiüirend  i'ine  aus  scluiiiede- 
i  i>eriii  ]i  Tr.luern  und  Sitcincmen  Widerla^^ern  küUbtmirtc  Fuf»- 
brttckc  die  Kommunikiitinn  nach  dem  Lamle  m  \  ermittelt. 

Die  Anordnung  der  (iebilmle  zoimt  die  vurstKbende  Gnind- 
riasldzze.  Es  handelte  sich  danini,  dem  grcmsen  Publikum 
zwar  möglichst  viel  Platz  zu  versihaffen.  jedoch  daneben 
auch  Einzelnen  Gelegenheit  zu  geben,  in  bescheidener  ZnrOck- 
gezogcnhcit  sich  an-  und  auszukleiden.  Es  wurden  lu  dem 
Ende  der  Mittelbau  sowie  die  beiden  Eck|iavillons  in  zweck- 
mäasiger  Wdse  adt  nahezu  300  Silzplatzen  versehen,  die  un- 
cntgeltlkdt  Jadam  zu  Gebote  stehen,  während  die  Benutzung 
der  dazwfaclMn  liegenden  vcrschliofksbaren  Doppel-  und  Einsel- 
Kabiaete  gegen  eine  kleine,  an  den  Badewärter  zu  zahlende 
VergOttmg  ftkr  Wäsche  etc.  erfolgen  kann.  Ein  Rettungs- 
Zimmer  mit  den  nöthigen  chirurgischen  AMieratea  fttr  etwaige 
l'nglacksflUle,  sowie  ein  Badewlrter-KiSinet  fehlen  nicht. 
Das  Gebäude  ist  auf  massiver  Untermauerung  ans  llols  mit 
gespundeter  und  mit  Fugenleisten  versehener  Schalung  ker- 
gelblishea  OeUsrhe-Ansfatiidi  vanahen} 
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Gesinne  sowie  Fag«nlcist«n  wurden  ndt  einem  dunkleren  Tone 
gcstricbcD.  Der  ganze  Bau  gewährt,  von  Gcbüschparticn  um- 
geben, vom  lituido  aus  eine  woblthoendc  Erscheinung  und 
verhindert  jeili'n  Kitil>!ii'k  von  hier  in  fl/is  li;iKsiit. 

Gegen  die  Ariksin-AlsttT  zu  ist  rias  liadeliassin  durch 
eine  Manko  ah^feschlosson ,  (iit>  so  i  ii_  ;  :'Met  ist,  da^s  ilii'- 
»elbe  im  \ViuU;r  abgtBamiucu  wcrdon  kimti.  währtud.  die  ciu- 
gerammten  i'&hlo  mit  den  Riegeln  stehen  bleiben.  Die  Privete 
und  Pissoirs  sind  in  mem  isoUrt«»  tiobäude  antcrgebracbt  uad 
mit  einer  wiMardiclileii,  wm  Atttragn  eiqgeEkätatan  GralM 
vergehen. 

]>i«  ErdarMim  mvden  von  im  UBtaneluw  Tostlp 


sang,  die  Zimmerarbeiteii  vott  dem  Zlmmermeister  Kilb  in 
anerkennenswerther  Wei&e  ausgefttbrt,  und  haben  die  Ge- 
sammtkosten  etwa  22000  Mk.  Ct.  (=  8800  Thlr.)  betragen. 
Wenn  Tor  und  w.Uin nd  der  Aitsföhrung  von  mehren  Seiton 
Zweifel  darüber  laut  wtinUn,  ob  der  Badeplatz  wirklich 
allen  Ansprüchen  genügen  würde,  so  sind  diese  Zweifii 
seither  durch  die  Erbhruug  völlig  beseitigt  worden,  und  er- 
freut Kirh  die  ^anzc  ABhise  MI  «BgettMltm  BaffRlb  der 
hiesigen  Bevölkerung. 

Hamlmis,  im  Ainil  1870. 

W.  Rambkc,  Ban-Kondnktear. 


IDtHuUniigMi  am  ▼«rdnnt. 


Aiekitekten-  nnd  IngeiieBr-Yereiii  sn  EannoTer. 

ÜB  Meb  im  Sommer.  wShrend  desiien  die  ordeatlichcn  Vcreinsvcr- 
mmmhingen  i»tatiit<r.mÄs={ig  »uRfallen,  da«  Veriinsleboii  Im  Fli.f- 
za  erhalten  und  d.n  Mitjjliodcm  Gclej^t  idi.  it  /u  eeben,  die^•  ^^  ill^- 
?w*ck«»  rn  fSrdern ,  •^.ill.  ti  von  7.v\f  zu  /"tt  Kiknnionen  nach  io- 
tcri->*Hiit>:'ii  HautiMi  iirit.'niiiiiniu-ti  NM-rdt-ii,  Di«  erste  (leTMllwn  wurde 
am  'M.  hprü  nach  Linden,  dem  induirtrieUcn  Annex  Hannovcr's. 
gerichtet  oa4  Suid,  tept«  im  imlm  Wetter«,  ziemlich  rege  Be- 
tbeiligun^.  KacMem  iett  tarnt  die  Koch-  und  \v»»chan«taltcn 
dl»  «tadtiscben  Kruikcnhaagcs,  die  »ich  seit  l.'j  .Tahreo  gut  bewfihrt 
haben,  besichtigt  worden  waren,  wurde  die  Villa  des  ()ber-Gt>richta- 
Anwalbi  Laporte.  rin  durch  R.nirath  Oppler  mit  gediegenster 
Kleganz  dnrchgefiihrtir  l'iiiliai!  fiiit»  Tornandenen  Gebäudeti,  be- 
siufnl.  Es  errefft»'  liii-r  ruim<'iitlii-h  dir»  ronföplirhp  Ihirchfilhrtiiif; 
ilrti  iiitii'ri'M  Au.-Iisuis  und  i\k  irnit  Mi-a  Kii:li!bar.:n  I.niiis  d-n-ii  ■•iir- 
s>chi(;ieit  gewahrte  Wohnltciikeit  uer  asiWi  der  iiebcD^würdii^in 
Pahmng  des  Battoer«  und  «einer  Gattin  geOITneten  R£urn<'  in 
hohem  Grade  die  Aofmcrkaamkcit  der  Fac^renonMa.  Die  noch 
auf  dem  Programm  «tehende  Besiehtigoiur  divPni4üacd«r  Ltioe- 
biücke  in  «Ter  Hannorer-Alteobekener  Bahn  Widder 
in  deren  K&he  konnte  der  roigcrtckten  Tagenelt  wegen  nur  flach- 
tig  gcMbehen.  Die  Bracke  eihllt  Iber  dem  i^tronmchlaucb  120' 
OeflnanE,  ferner  ?•  Fl;ithi"ffnimgen  k  100'  nnd  ri<i.' Oi  ffrimifj  kW, 
luil  zufaiiuiicii  4ili:«J0  -F.  DurchfluBsprohl.  dio  mit  Srlmviilrr- 
si-h.-ii  'Irngfrn  übersii.-uiiit  werden  sollen.  Vuruehmüch  iii;r'r.;s^irte 
.li<'  Kuridirurijf  d.  r  .Mittelpfeiler  fUr  die  Flutbbricke  auf  j-'  dui 
quadratischen  genuuerteii  Üeakbnmnen,  die  durch  iiidiMhe  bagger- 
aehMdiibi  Ua  etwa  W  wal»  Temia  dweh  dm  Uei  bt«  auf  den 
Thon  UubgehielMo  «erden.  Jeder BnnMtt  «M  etwa  1  bk  IV4' 
pro  Tag  gesenkt;  die  T,andpfeiler  werden  nriaehoi  Sneadwiaden 
betonirt.  Der  Ausftihrende,  Banm«tr.  fielinebel,  evUaterte  mit 
ZuhOlfenalimL'  <\i  t  Baoieicbnanfen  die  Anlage. 

Vt  rsuMitii  hii)!,'  am  4.  Mai  1870.  Vorgitiendcr  Banrath 
Ha«e.  iiUhlr.^ii'hr'  KntwUrf«  TonMart*n't  in  Kitd  sind  im  Vi'ri*in«- 
iokale  ansgeitillt.  Itii-.irntli  Himii'  Un  triijrt  '^m  l;t>ctic'M.^i-liaft»- 
bericht  pro  18459  vor,  der  eine  Kriftigmuf  der  Vercinsmittel  in 
erfrealicber  Weiae  daideKt.  G>  «ilUgt  die  AiAttime  einea  neuen 
Mitgliedes. 

Prof.  Grove  miiebt  darauf  über  Zeatnltagalpumpcn  und  deren 
Verwendung  bei  KioMi  wtd  erlinttrt  »einen  Vortrag  durch  viele 
SUsscn.  Die  am  meinten  gebltaehliclun  WasserhebungomaRchinen, 
die  Kolbenpumpen,  haben  den  Ucbetalllld,  da«»  sie  vermöge  der 
hin-  nnd  nerpedciirlen  Bewegung,  wenn  uicht  Stössc  eintreten 
Mdli  ii.  nur  oi-ii-  ^,'l■rill^,'L■  ticM  hwindigkeit  der  Kolben  vertragen. 
In  Krdpf  lies!-.  ti  fr^r.lK-u  sich  Wir  "grosse  W8s«!rmoi!pv.n  he-lfiitende 
Iiinii'nsifiiien  dor  l'iimitc,  welche  ewe  sehr  mcIi-t.'  Anist,  llu)l^,'  ver- 
langt, die  oft,  in  VerbiaduDg  mit  der  kompluirteu  L>«U;nrit^ng 
du  BeMUf  diMh  Kwntkrenie,  die  Auwendnne  in  der  Baugrube 
eehr  eieelhrMl  nnd.  mut  fnmniee  Va«»er  gefümert  uoU,  die  An- 
wendnne  nnmdglich  maeht,  da  die  Ventile  nielit  dialit  m  halten 
nnd.  Die  ZentrifDgaIpnmpcfn  sind  von  diesen  Uebiilitinden  frei. 
Da«  geförderte  Wasser  bildet  eine  furtwährend  bewegte,  tnmmmen- 
hängendu  Mnase,  dio  selbnt  bei  starker  Verunreinigung  sich  fördern 
lässi«. ,  und  die  gross«  Gfsclnrin.;tij;knif  der  Bcweguncr  nmelif  den 
AHur.it  liompendiCis;  dii'  rrbtrtrajriiiii:  der  Kraft  ■.um  M.ii.jr, 
wibst  auf  weite  Entfeniun^i'ii  liiu,  wird  durch  die  rciLirtudc  Be- 
wegung der  Maschine  erleichtert. 

Es  wird  die  Wirkungsweise  der  Pumpe,  als  einer  umgekehrt 
wirkendenden  1'nririne,  erlintatti  nnd  hebt  der  VettaMide  die 

"leiten  la 


Vortheile  hervor,  welche  de  Mlhet  fttr  Baggerarbelten 

durch  Spalung  leicht  aufliSHlichen  Boden  bietet,  da  i>ic  auch  kleine 
Steine  fordert.  In  den  Londoner  Docks  wird  eine  Vorrichtung 
angewendet.  d.  r  iwinrhrn  J  Schiffen  in  einem  M  hr^c  gestellten 
Rohre  die  rnri|  i-  li^  ^'t.  di  r.  ti  Are  unten  mit  -tlirunl  cnartigen 
Stohlschanfeln  armirt  ist,  welche  den  Bod^n  bo  auiwUtden,  das»  er 
durch  den  Zuc  der  Pumpe  fortgesogen  werden  kann.  Nachdem 
noch  die  vortheilhaftegte  Aufirtellung  der  Zentrifuralijumpen  ge- 
neigt wndent  gedenkt  der  Tnrtngende  auch  der  8«hattenaeit«n, 
die  die  Anweadnng  fbr  groete  HnUulheu  bei  kleinen  WaaieraMngcn 
nicht  vorthvQhaft  emcheineu  hküMin. 

Prof.  KQhlmann  knUpft  an  den  Vortrag  Bemerfaingen  über 
die  Geschichte  der  Turbinen  und  Zenlrifugahminuen .  sowie  der 
auf  sie  beiilglichen  Theorien  uud  erkennt  filr  die  Konstruktion  der 
vifin  Vom»dni»T  .'vnf?Mt(«l!t''?t  T1i<-»rtP  vf^r  altiti  jrfjt  vurhun- 
dftii'ii  ilin  V.^rruHL' 

Zum  !khln»!«  folgt  ein  Vortrag  von  Bau-Insp.  Pape  Uber  die 


ISfiO  von  iliin  besuchten  Khalifen-  oder  richtiger  Mameluken-Gr&ber 
bei  Kairo,  der  ilurch  Vorzeigen  vieler  Photograjihien  und  Zeicb- 
nuii^'iii  illnstrirt  wurde.  Tti.  (iLiI,,  r  :-ind  ^ümmtllch  Kup|H.dbauteu. 
TMiil  w.llirrnd  dl'-'  kl'jirirn'ii  L'i:i(jn  iin2i(,'cii  Ifaum  Von  l'i — 20'  ha- 
ben, ki,ml>inir,'n  di.' j.'M^-,. T'-ri  init  <i,_'r  immer  vor  der  Gebet4mi»che 
st<h<'n,li'n  1  ir;ll,^Iiltt•■'  il:--  v.'r'i,'lii''d,'n,irtägfiten  gemeinnütiiireii  An- 
lagen und  zetgeu  ->  auch  'ä  Kuppeln  mit  ^pa&Dweiten  bia  4»'. 
Dm  Sarkophage  sind  «eint  verackwwnden,  die  Anlage  im  Qiiber 
nemlieh  die  gMelie,  mar  die  Daknntion,  ue  In  der  vinrangeTouen 
Bekleiduiie  der  Kuppel  gipfelt,  wechisclt.  Bei  der  einfachsten  Art 
erhebt  ficn  in  quodratem  Omndrits,  ohne  Socket,  ein  zweigeschos- 
siger mit  lisenenartigen  Streifen  und  an  da«  Komani&cbc  anklin- 
genden Friesen  getbeilter  Bau  mit  hochgelegenem  Eingang,  der  im 
^weMi'it  ni-ioli.iMs  ^!<>t8  »ehr  schön  ausgebildete  Fenster  fist.  Dfr 
r,'b,'r>;.(iif;  zur  Kuc;,'!  dnrrli  das  Achteck  ge«'dii,.'lit  iiu  Ai'us.sem 
Tiiittil'.t  i<vn,ilugcr  Auskehlungen.  Die  Mauern  sind  meist  stark, 
ul  ,  r  sriüecht  konstrnirt,  die  Kuppeln  dagegen  nur  schwach«  s>  B. 
bei  4^'  Spannweite  nur  1*','.  ohne  irgend  welche  Temnkmng. 
Dia  Zeit  d«r  Krbanang  f&Ut  acbwerUch  «w  daa  14.  Jehilmadani 
mit  Ananahne  einiger  in  fiaclotein  hergertilHar  Gilbar.  — r. 
Berichtigung. 
In  dem  Referate  aus  der  Versammlung  vom  6.  April  CTn  die 
KlbbrOrke  bei  Hüemerten  b»{r(fr,>nd  fN',,.  17  pag.  MO),  mnas  es 
In  i.'^.v'i! :  die  Uiit.jrliUnte  der  Ki.Ustnikü'in  Ui't^t  K,'  über  Hoch- 
wasBvr  (statt  10');  —  ferner:  die  Flutbpfeiler  haben  9',  die  Strom* 
ffeiler  dnreheelinittlich  ly  mittler«  Sürke  tle. 

Architekten-  nnd  Ingenieir  •  7erein  zu  Caeael. 

\  i  r.'^animliin?  am  5.  April  1S70.  Vorsitzender  Hr.  Rudolph. 
Xai  hsif'in  ziiniiehst  die  iiern  ii  Architekt  Kehm,  Ingenieur  FrUl 
uud  Arukütekt  Schäfer  durch  statuteomjUse  Abstimmung  als  Mit.- 
glieder  aataneaunen  worden,  theilte  der  Vemitiende  Mit,  dass  die 
Delegirten  nr  Ofilndnng  eine*  aUgemeinen  Tereine  dentacher  Bau- 
techniker am  9.  Juni  d.  ,1.  zu  Caiael  ilirc  Bcrathungen  abhalten 
wurden. 

Hr.  Rohde  referirfe  '^■idLiiiii  über  dti->  tinter  dem  >'£im,'n  Oif- 
fard's  Injccteur  bekiin Ilten  l)iiiii|irk,'Ns,  1  -  Sj  i  iM'iipjiarute.  I»er.-ielbe 
erVlärte  di'^  Kfn«trnl.ti.:n  uiel  \Virkiiiie-,iveise  die^i.'-i  in  nenerer 

Z,  it  iii-t  ullf;,  in  7ur  S|i.  iHinf:  ib  r  l,'ikeini,ti',  kes-.el  Aiiwenduiit» 

tiudi'tidvn  ,^1/pürati.  durek  /A-itiiuuui^eu  Und  erwiiiinie  die  tK'kaiiii- 
testen  der  vielen  Modifikationen ,  welche  die  KoMtntktiein  dee  In^ 
jcctcurs  seit  GilTards  Erfindung  bis  zur  Gegenwart  eilUiren  bst. 
Die  näheren  Umstünde,  welche  die  Wahl  des  Injvcteurs  als  Sptiee- 
apparat  bedingen,  ihn  dagegen  zum  WaBserfördern,  da  wo  ein 
bwfarmen  des  zu  fordemdcu  WaBscrw  nicht  Absicht  ist,  als  itnvor- 
theilhaft  erscheinen  lassen,  wurden  erläutert  und  di«  Ver-zü^'e  er- 
wogen, wtdche  Inje<'tf":ir¥,  !miiii-ritl;c!i  bi-i  I,.ikf>mritivPTi.  v,,r  l'nnipen 
voraiK  lijl.„  ri,  die  b,  stiilidi^^  1), 'ive|_'t  w,  nlrii  iiins^en.  iitieb  wiUiri  nd 
diei«elb«u  kein  W».v-.,  r  lutnhn  n,  ;dsi>  ganz  zwecklu«  ein  nicht  uu- 
bedentendes  Kraftquantutn  li  r  MLischinc  konsurairen.  Die  gani 
altoemeine  Einfühning  der  Iiije(.t..'ur8  bei  Lokomotiven  wurde  Eier- 
UCll  heeondtn  empfohlen. 

Vereanmlung  am  2C.  April  Tmittaader  Hr.  Kv 

dulph.  Die  Sitzung  wurde  im  W eswntlicben  ausgcfUH  durch  einen 
Vortrag  de«  Hm.  Becker  über  das  Bremsen  der  lA>komotiven  mit- 
telst tiegendampf.  (Da  da*  Thema  in  dh>sfr  'Atg.  l>,^,'its  mehr- 
fache Erwähnung  gefunden  hat,  o.  A  in  ,nu:ci  l;i:l,  ru1  über  liie 
Denkachrift  Le  Cbatelien  Seite  Ö3ö,  Jahrg.  18(1^,  so  glauben  wir 
anf  einen  Awng  den  Tnrtnwi  wnieliten  n  liünnen.  D.  Kel) 


OeBterreiohischer  Ingenieur-  ind  ArobitekteD-Ver- 

ein  zn  Wien.  In  der  Wochenversammlung  am  .'!0.  .\prilgab  Hr.  In- 
genieur C.  Cohn  über  Zement' Fabrikation  in  t)ejtterreich  sehr  in- 
toressante  Daten;  er  iH-sprach  die  Krzeuiyni'S'p  dfr  V  k-  ».  priv, 
Portland-Zemeiitf  ibriV  in  Muthmaiimulorf.  i-  r  liydraul.H-li.  n  Kalk- 
fabrik in  Piesting  und  der  Weiwdalkfabrik  in  Wiiiiendurf.  all« 
drei  Fabriken  dem  Hm.  Curti  gehörend.  Diese  Ktabli««ements 
sind  im  Stande,  jihrUch  lOaOUO  Zentner  Portlaud-Zement,  :ViU,000 
Zentner  hydraulischen  Knlk  und  1U0.UI)0  Zentner  Weimkalk  tu  er- 
zeugen. Die  AbschlltHA«  dieser  Fabriken  mit  der  Bau-Unteniehniung 
der  Wasserleitnne  allein  betragen  bei  TlMMNX)  Zentuer  Portlaud- 
Zement  und  hydraulischen  Kalk.  Die  Analyse  zeigt,  dass  diewr 
P»rtland-Zi ni.'id  fiS.  ..  Theil,»  wirV:.;:iir:,'  1i\ dri'.iili'iehf  Mörtelbestand- 
tlieile  und  nur  1 ., ,, 'i  lieib'  iiriw  irk'^iiine  .'iiiliril*.  K.'-  bit  eine  erfreu- 
liche TbotMche,  dass  die  Fabrikation  dieser  Baumaterialien  im  in* 
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joleben  Änfschiruni;  (^enouiuil  Lat,  dasa  der  Bezug 
iathaiit  Zement  ganx  aufbOrte.  D«r  grüsetc  TIkU  dii-se« 
um  di«  BatanuhisckB  Zancat'Iiiditttria  gcbtthrt  dau 
lUMkutgik  |N.  fr.  P.) 


Arehitaktea-VereiD  EoBerlia.  Venoiniinlang  am  U.  Mai 
1910;  Vorsit^fTiilcr  llr,  Koch,    ttnwi'>i-n.l   l'tS  Miti,fliH»T  nnd 

Nil' h  einigen  äliubeiliinpf»«  4f<  \  ■^r^it/l miiMi.  unU  r  (l-Mi.ri  nur 
liiTvnrzuhfben  win  möchte,  'l.v-  ■i.-r  lii'-^iiri'  M;ivr'>tr;it  ili.  l.in  der 
leUttu  MoiuttikoiikHnenz  cingt-gangvnim  Kntwürte  zu  Zcitoog»- 
kionkeD  df  äihw  «inaAfeT  Utlt  Hr.  Ia«mt  aatar  Tadife  ier 
beiaglich«»  Pltne  eintn  Yoftne  tbcr  den  im  Bn  bcgriADeo  lii«- 
«gen  Uahiihof  der  Berlin-I^ehncT  Bahn.  Wir  w«rdi>n  durch  Ave 
frnmdlicbkvit  ilta  Vortragenden  binnen  Kurxeni  in  den  Stand  >.''  - 
»etil  sein,  ähnliche  Skizzen  nnd  Mittlicilungen.  wie  tvir  dieselben 
von  den  äbrigen  Berliner  Bitliii)hifv-Neabaut«ü  g  'l  nu  ht  haben,  auch 
von  djetwT  in  vieler  Beziehung  intere«i»nte«t«n  nnd  gro«i«rtig«ten 
Anlag'j  zu  liffern.  Ein  bemtnacres  Intcrcase  erregten  auch  die  in- 
atiruktiven  Phot«gr»phim  der  Bahnhufii-Neabaaten  in  £>bdd<sutacl>- 
iHid,  dn  Sdnnii  vad  ItaUen,  di«  der  Badncr  vwtltgte.  -^7.— 


#  Wien,  2.  MaitSia  Uftl  httnal  I«tll",  der  neue 

Gaisthof,  den  Arehildit  Karl  TIati  gekint  liat,  «oll  in  einigen 
Tagen  eröffnet  werden;  heut«  echon  wird  da»  Hutd  in  seinem 
prachtvollen  S|>et!ieiiaal  durch  ein  fe^^tlicbeü  Diner  eingeweiht. 

Nur  in  iwiner  an  der  Maximilianstrasjie  liegenden  Hlilfte 
ist  dieser  Gasthof  ein  Nnihai;,  die  andere  Hirne  ist  durch 
L'mba»!  ^inm  d«*T  prossrn  Itiriir-traswn  -  H5n>.-ir,  die  in  kn'sm 
vergaii^'i  In  n  Jahren  uu:"f;e'"i;hrt  wnril'  ii  >iri-!,  t-titistanden.  liiu 
Sehwii  rik'teiteu,  welch«  daraus  her^orKi»««.».  bat  der  Architekt 
mit  ^,'Ti's,^eiii  G#!<chick  und  volikonimeneni  Krfolgc  Uberwnnden, 
und  iDau  darf  sagen,  daMH  er  einen  (iaiithof  hergestellt  bAt,  wdcher 
dnrek  Uabeniftbuicbkeit  und  Bequemlichkeit  »einer  BaammUiai» 
bmg,  duieb  dia  SebSnheit  «emer  Eiariebtang  aad  dudi  die 
liannigfaltiekelt  vaa  ArnndBaagea  jeder  enrlnichtaii  Art  aa  aabr 
allen  Anforaeraagea  eatapiieliti  daat  er  In  Wahrbeit  maalerhaft  n 
nmnen  14. 

At"'r  Tiii-ht  lil'i- diri'li  all'-':- Z»ei:l>i'iit.vj  riclcTi'le  hat  der  Archi- 
tekt liief-t-n  (i;i~;h"t  auf  gleichen  liiiiii,'  iiiiL  den  gcröhmtenten 
l^^.tel^  eiiizureil.rii  ge»ucbt;  auch  s'.nr  ■)(  ■ii-u  Reichtbum  und  den 
Adel  köustleriiichen  Schmuckes  hat  er  ihn  auf  die^n  Kaiig  gehoben. 
Der  gro«8«  ijpeiaeaaal  ond  acta  Nabeaatwl.  jeaer  iin  konnthiüchen, 
diei^r  iro^onuchen  Stil,  aind  ia  d«f  Tbät  so  reich  nnd  prichtig, 
dasB  sie  eines  FOirstcnpalaüte»  würdig  «ind.  Fsrbi'nrull  glänzender 
Marmomtack  an  Bäulen  und  Wänden,  reieli.'  Vergüldung  an 
Kapitülen,  Geairasen  und  Decken.  --  ■  ilek'et.uute.  iii;ieli  iit..  r^-.ild.  te 
Metallzier  gehobene  Schw.ir/iii.iriiK.T-K.ituiiie  imt  (•i'lil-jtier^rj.'rneii 
Statuen  und  Knridelabeni  «"f  ifjr.ti  Vr^iteM,  -pifi;eliiljernii;l.u 
Platten,  —  iimieri-che,  goldge.-.iiiiii1''  U.ithsiniui'-Or^ijierieii  in  lieii 
Fernster-  uml  WiUidbögen,  —  herrlübe,  li«Miiitdcirit»«r;rtQ  «ch6ne 
Zwickel-  nnd  Deckenmalereien  von  den  Känstlcrhinden  BitterUch'fl 
nnd  Eiüenniengfr's,  Meisterwerke  von  Komposttion,  Zeichnung  and 
Kolorit,  —  endlich  goldoberiogeue  Litater  aad  mldtbarxogene 
BroBMverke  zum  Tafelüchmuck,  —  da«  Allea  aa  MkUa  Enden 
daa  Saaliffl  in«  Unabii«hbar4'  wiederholt  durch  gro»«e  bil  auf  den 
Uauiaügvz ierten  Boden  hcrabreichende  Spiegel,  bildet  ein  Ganzes 
von  growiartigem  Pomp.  Die  Dt  i  ke  ;ns?>ndcra  mit  ihrer  gelungenen 
Kintheilani,'  iii  ILiiii-v  iiijil  Neli-m'.-Mi-r.  mit  ihren  skulpturrvichen 
Gliederungen  und  iaibeikkräUigcu  Krie>tn  und  ihten  Uber  aUee 
Lob  erhabenen  Bildern  itt  erfüllt  v n  s  Ii  inbiit  jadtor  ArW  and 
eiglüiut  in  waluhaft  Tcnezianisclwr  Pracht 


Pt«  XafMultltta  fB  Triait  acMtn  aeH  dem  fintritt 
dar  gtartlMaa  ^Wtanmg  rasch  vorwSfti»  Dar  erst^  nördliche 
Iblft  M  BHsbt  wa  iiidt  kiijittlichen  ülcrkaa  nrHenteUung  »einer 

Mauern  vollkommen  einperahrnt.  «<?T)ilen<  «urh  bi«  auf  ein  Drittel 
seiiier  ^'lalhe  aiii^'eS' liuttet.  I'ie  SteiriWürle  l'ur  u  ersten  Kai  und 
t'iir  die  nürdliche  >iuuer  deji  zweiten  Molo  sind  achun  hergestellt. 
Die  Aniichllttungen  vom  Lande  Kind  no  weit  gedielien.  daiia  bereit« 
mehr  al«  da«  halb«  Lwuethbawia  voraebättet  uad  die  ling«  des 
Kai*  gevonoene  t-liiclM  dam  wnÜn  IM»  aich  ailiaft  Die  Stda- 
wftife  (ttr  den  Hafendamm  aad  dfa  Ikawaa  dnd  auf  eine  Auh- 
debnaag  von  circa  300  Meter  bi«  aaf  die  Höhe  rnn  r;  Meter 
nnler  0  gediehen.  Die  tigliche  I/tdatug  beträgt  ouuu  Kubik- 
meter, und  ex  Hind  «Qa  Vorberettnagan  getroSra,  data  der  ge* 
saniiiite  Hafenbau  in  aiaam  JMtranma  voa  vier  bia  ftoT  Jalina 
»allcndt't  «*iti  wird. 

lieber  die  Bewaliraae  tob  Kalk  -  Zemeat  mSrtel. 
Die  Anmerkong  auf  Pag.  140,  No.  IT  d.  J.  Ihre»  geehrten  Blattes 
ni  dem  Vortrag  des  Hern  Sebwering  Ober  die  Fmtigkeit  des  Port- 
Ia,  Ol  AreUMrtaaTeieiB  »i  Braelu  am  %,  Mn  i. 
■ich  aitrallieflaB,  dua  leb  seit  mebren  Jabma  mit 
bnetem  Erfolg  ^Wöbnlicben  Knlkfri'rtel  mit  Portland- 
Temiacbt  snm  \erp«tie  ai)wen>te  Uli  kunti  Ihnen  eine 
Reibe  von  Kirchen  der  nSphsten  ringelmne  liefrensburK»  icn.  B 
ritanden  im  Umkreiael  nennen,  die  alle  mit  snichein  Putze  yrrKehen, 
anüp^ieiebnet  »arh  auf  iler  Westseite  ficli  hieltf-n.  I>ie  Mi^rhuii^ 
muche  ieh  Kewuhiilicb  iti  .ier  Art:  Auf  eine  I'faniie  gewilinlielien 
Kalkmörtel  von  circa  'J5  bavr.  Kubikfns«  rerwend«  ich  1  KubikfuM 
PatUaiid,  aad  awac  Baoaer.  leb  kaa*  hiarbai  daa  Fattfamd  iaaina 


kleine  MSrteltruhe  bringen  und  wlhrend  er  mit  einem  Weissuineal 
fortwlbrend  mit  Waaser  angespritzt  niri,  mit  einer  Kr4eke  fleieaig 

me!i)jrii,  fil.i  er  ilEo  K>ns!Hteni  eines  troclLiicn  Breie«  bat,  dann  p<»be 
ich  ra^eb  (tinter  .^lelelll  liülirenl  viel  Wiusser  zu,  h>  diusa  die  Ze- 
mc-iifmikb  cireft  4  K.-K.  tiasiiiaelit ,  .selbe  wird  ttber  den  Mörtel 
ge>cliüttet  i.inii  ra.'^ch  dnrchjierlilirt.  Die  ganz«  Operation  moaa 
seht  kcbaeU  gcticia.  leb  tiabo  dies«a  Mörtel  zur  Herstellung 
der  Backsteingewölbe  bei  Reataaration  de*  .Alten  Domee*  ia  Re- 
gensbnrg  im  Jahre  IttCC  angewemdet  Die  Erh&rtang  dea  M5rt«ls 
war  ein«  SO  aoigaiakhaate,  da«  ieb  mich  l>ei  Anaachlagen  der 
2ä '  Snaaamtte  uid  &'  üabeibNinRf  halt«iden  Gewölbe  im  Setzen 
derselben  verrechnete;  statt  wie  ich  festgesteUt  1  Zoll  am  Scheitel, 
setzten  sie  sich  gar  nicht  Die  vollkommene  Erbtrtuag  war  aoinii 
in  )f)  bii<  I"»  Ta«r">n  eEngetreten,  Vorzugsweise  ftr  den  Birk^tcin- 
liiiu  jfiebt  e^  keinen  besMTeti  uini  in  .^Dbetncht  seiner  Wuhlfeil- 
heit  festeren  ^Inftel  für  Hnchbauten.  Namentlieh  bewährt  sieb 
auf  iie.se  .\rt  hergestellter  Pinaelwnrf  an  der  Went^eile  freilie- 
gender Gebinde  atiageteicbnet,  wUuend  ich  mit  reinem  Zeueul- 


nicht  Ober  das  Erh&rten  dea  Zementmörtels,  wohl  aber  Ober  dia 
Abl''t«nng  dm  st«':nliarten  Zementputzes  von  der  Maiier  im  f  itgfTi- 
den  l'riihjahre  imiclire,  lel;  kann  deshalb  dt'm  vun  ihnen  gemach- 
ten Zitate  uuü  Dr.  .Mieliiieüs'  Werl;  tSber  den  b^dnuilischeii  Mörtel 
r;iiC'  .114  nur  v.itl'-tün.li^'  bei|it!ichten  nn<l  WUKkM.  dtM  at  «II« 
i«eitig  im  Hochbau  BerUcksichtigutig  finde. 

Bagmiabais»  im  Kai  1810.      siaglar,  K,  Baaamiilait 

Koraapeiober  der  Pcnnflylvania-Zcntralbaha.  Die 
Penn.fylvania-Z«ntralbahn-GeseUs4;hall  luit  kfirzlieh  einen  grossen 
Ki.mi/veicber  zu  Phibdelphia  erbauen  l.v^.^en,  <Ier  <laxn  bestimmt 
Ui,  daa  mit  der  Kisenbaha  aokoauuende  Korn  vorlautig  anfznnelunea, 
welches  spiter  durch  LaidMiimih  ahgihiallt  aad  dea  eiazelaaii  Bm» 
pfüngem  zugeführt  wbd.  Daa  Oablimä  btSSSFuia  lang,  125  Fom 
breit  nnd  36  Fuss  hoch  bis  zu  den  Dacbtranfen :  'larctt  ein  Ge- 
bilk,  welches  19  Fnsa  hoch  über  dem  Erdboden  lie^t.  ist  da«  Ib- 
nerf  in  7«vi  Stiifkw<»rke  ein^theilt.  Die  liachttaelien  haben  1  :  ? 
NpipHnc.  sind  mit  Schiefer  ein^'eilerkt  iinvl  enthalten  eine  Menge 
Oberhcnter  von  niatteia  Glaa.  Die  Dachkonstmktion  zeigt  ein 
einfaches  Dreieek-Svitem  von  Schiniedeci.sen. 

im  oberen  Stockwerk  ftthren  der  gaozeu  Läng«  de»  Gebiudes 
nach  t>  Geleise  entlang,  iwiaehaa  denen  sich  Perrons  von  4  Fnss 
Höbe  befinden.  Unter  diesen  Perrona.  bis  auf  S  Fuss  Höhe  ttber 
dem  Erdboden  abw&rts  fahrend,  sind  in  je  11  Fnsa  Abstand  von 
Mitte  zn  Mitte  ond  zwar  zu  beiden  Seiten  jedes  Geleises,  hölzerne 
Trichter  angebracht,  in  deren  obere  Oeffnungen  das  Getreide  direkt 
von  den  Eisenbahnwagen  aus  hineingeaehaofelt  wird,  nnd  ans  deren 
nnteren  Oetfonngen  es  dann  »nf  Amt  därnnt#T  gefahrene  Kollfuhr- 
werk  talit  Die  nntercn  Oeffnungen  liitsen  sieh  nathrlich  dureh 
Klappen  vers(>hUM!<«ii,  am  da«  Korn  unch  nach  Beviarf  in  den 
Trichtern  fentliitU't'n  zu  können.  Es  »ind  im  ijinzeiv  i'ti>)  StBck 
solcher  Trichter  im  Gebinde  roibanden  und  ein  jeder  faaat  500 
Baabek  Oatiaida.  Oaar  danli  daa  mrtwa  (laaahaaa  «km  90  ga- 
pflaalarta  Wag«  ftr  Rollfbbrwaik.  dnreh  bölsemea  Fkobwaflc,  w«l» 
ches  daa  Gebälk  st&tzt,  von  einander  getrennt  nnd  an  beiden  Al» 
den  durch  Thore  in  den  Langmauem  des  Gebindes  nginglidi, 
Pas  OcbStide  »teht  auf  schlamraigvm  Untergrund  nnd  nitswte  da- 
hfr  anf  einen  starken  Pfahlroet  fiuidirt  wenien. 

Die  Geleise,  welche  in  da<;  nbere  Ueicbos»  des  Gebindes  ein- 
fuhren, Oberschreiten  die*  i  birtieth-Ktreet  auf  einer  schmiedeeisernen 
elliptischen  BogenbrQcke,  welche  iui  Scheitel  nnd  an  den  Anfingen 
mit  Sebamiaren  versehen  ist  Die  Bogen  haben  &i  Fuss  Spann- 
weite and  11  Fais  Pfeilhöhe.  E«  wird  oicee*  vermuthlicb  die  ento 
BcbaraiiaiblUaha  aein,  die  in  Amerika  znr  AnsfQbmng  i 

{Au  i.  Ztg.  d.  V.  dtachr.  Eisenbahnen  nach  < 
Journal  nf  th-  Franklin  ln$titute.) 

Dabar  die  Bewegang  dea  Waaaera  in  Strömea  aad 
Kaaklea.    Die  in  Mo.  18  die«er  Zeitsehrin  mitgctheilten  An- 

schannntren  1b"r  ilie  Hewejrmif.'  nrni  die  Natur  df«  Wasiiin-i  sind 
zweifelli'5  neu  slier  vchwer  z'i  v.'rtreten. 

Kill  luit  Wii«9t:r  gcfüUteit  uii«-tidlieh  lange«  Gerinne  ist  denk- 
bar; unendlich  lange  nicht  zerreissbare  Wasserfiden  darzustellen 
dOrfle  aber,  selbst  jenseits  dea  OzeMs,  noch  nicht  gcloagea  »äa. 
Aber  auch  wcoa  mas  daa  Bamii|  daaa  dia  aataten  «ad  SO»  Billi- 
gen unendlich  Uataait  WawenalriditeB.  mit  Aaaaalme  dar  oberatea, 
nicht  in  Bewegung  gerathen,  gelten  laasen  wollte,  so  würde  nur 
die  nicht  aufgestellte  Behaaptung  bewietien  nein.  dasH  aus  der  Oeff- 
nunp  -t  i^ar  k-'in  Waiiwr  ii>i'<ti,->'«t.  ih  das  nm  Flieip^n  Lfeignete 
\V.iss,T  iliT  idi.Tsten  Sehieh*  ilnrch  iV\i'  un-Iidlicli  »ehwere'n  ntUl- 
stciicriJi'n  iliirnnter  !!•  genden  Selnrbteu  verbiiel' rt  -ein  wilrd«  ati 
die  Au^rln-^ntfniiii^'  ,1  «  zu  ^-.jhiti^'en. 

Bei  dieser  neuen  Anschauung  «ind  die  Kigen»  lia(i«ui  den  \V  ae< 
aara  akiit  in  Hatncht  gex«gen  und  «cheint  deshalb  der  ganze  Anf- 
aata  adtSfaBtUnaa  der  SemtuabenerknBg,  die  aichhi  Neues  bietet, 
als  Aakalt  lar  Saaithailaag  Mtherigcr  Tbeorien  nicht  diaaea  m 
kfonen.  T, 

Dar  HoOBae-Tanael  im  Staate  Maxttachnüett«  kt  eine»  der 
»►"dl  ntendsten  innerhalb  iler  ^^■r einigten  Staat<?n  XordameriVaV- 
ire^reiiw.irtiir  in  .Vunftthrnng  hej^nlT.  te  n  Bauwerke,  daa  »ieh  d.  i 
europäiAcben  l'unnelbobning  am  Moiit-Cenis  lar  lielt«  stellen  darf. 
Der  Taaael  bat  ama  Bahatn  famM^miga  Oaalalt;  ar  ist  83*  bmit, 
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so*  iai  Ver(i](»l-DurehiB««aer  hoch.  Dan  Bohren  geschieht  tuitteliit 
Biirl-i^-fr»  /'ri,'/- MMi*htitP,  Aif  mit  kuinprimirk'r  Lufl  urli.-il.f 
Hiifi  in  der  Minute  bri  ■.'.".O  Stii-,s-ii  .jne  zwei  Zoll  mi'.i:  -.[iiil  zwi 
Ziill  tii'fe  }I.:ihlunt:  rrreugt.  l>ie  gttnie  Länge  d««  TuDuelü  betraj^t 
4'  «  cnjjliM  hL'  M.  ilin.  seine  Korten  sind  so/ 0,000,000  Doli,  oder 
1,:>U0,UU0  Uull.  i^ru  Mcil«  angcnommim,  wihrond  der  Mont-Onis- 
Tnon«!  7'/»  englisch«  Meilen  Uag  ui  und  an  Gceammtlcosten 
I2/)(I0.0Ü0  I)ull.,  oder  1,500,000  Doli,  pro  Heile  erfordert. 

.\ux  iJcm  npnt'st™  Berichte  de»  betreffenden  Kontiteii  der 
L'  i,n>-latur  iIl-h  ^'t^lutl^'^  MamwchuBcttii  erhellt,  daiw  die  Arbeiten  am 
Hoo««< -Tunii'l  ifii'iülich  ror^eschritten  sind.  Ji'u  zum  I.Jan.  1870 
waren  aui  i>.>.tlicli<  ti  Knde  6^21'  und  am  ««utlichen  Ende  iMVi',  im 
Oanz«!»  ll,(Wtj'  fortiß.  nf>  da-w  nnrh  U  OSl  Fiia«  Lftn^'  in  bohren 
Mini.  Der  mittelfitc  Schlicht  von  liXM*'  I  ii  fV  ist  Iii;»  anf  789'  jfefördert, 
at)  4m»  Doeh  ?!!'  jv  leisten  sind.  MiUiia  int  eine  Arbeit  Terrichtct 
worden,  die  liivn  Wi-rtli  von  einer  Million  rvpräiwntirt.  Die  Ar- 
beiten aind  im  Jaiioar  und  Februar  mit  vermehrtem  Eifer  fortgesetzt 
«Mri«n  and  'wiwncli«  mtav  Itiirtaltaiig  tm  1000  Aikeitani  «m 
F«itieiliiitt  IM  nO  Fm  p»  HmmI  S.— 


V 


Ans  der  Fachlittorator. 

X«itt«krlft  rtr  Baovtiea,  redig.  v.  0.  bUnm,  Jahr- 

IMOi  Hi  ft  4-6.  (Schlnn.) 
B.  An«  il<'in  Gebiete  dct  Ingeoieurwesenii. 
1.  ümbau  de»  Bahnhofe«  der  N'itMjr  rschle»isch-Mlr> 
kii>cbcu  Eisenbahn  tu  Berlin.  I'nr  luhnhof  der  Nieder» 
«chlegisch - MärkiRchcn  RKcnbahn  iii  Iti  rlin  vrnr  i:rK|trfitiiflich  nur 
für  die  H;iliii  ii.iuli  Fr.mlifurt  u.  n.  uii^'rlujcl.  <i'T.jn  Kri'fTi;iing  1W2 
stattfand.  Wenn  auch  bis  Kuui  Jabre  IbM  luüiiutgfaclie  Krweite- 
rangcn  Torgvnommen,  namentlich  die  Oelei«ie  vermehrt  und  nene 
GOtentebuppcn  erbant  vonkn,  lo  könnt«  doch  eine  der  znnehmen- 
den  Ver)^iui«niiig  im  T«i1nltn  •otapncheDde  w«it«re  Auwlehnung 
des  Bahnhofes  nnr  dönih  •Inail  ntlbttndigen  Umbau  desselben  er- 
möglicht werden.  Da»  hierfür  im  Jahre  18*4  festgestellte  Pro- 
gramm stellt«  ausser  Anderen  namentlich  rar  Bedingung:  Tren- 
nung de»  Pcrwnenhnhnhnf«  mn  dem  OUterb-ihnh  ife  mit  rollütin- 
diger  Abtösunr  'Itr  <iür<  rt:<'lt'i»o  bei  Eintritt  in  iKii  Bahnhof; 
Iw^ndw  •JclcTvi-  iTir  den  Viehhof,  der  am  Küdc  de»  Bahnhofe» 
aiiziilcpr-ii  ist  ,  uiisRiclioiiJc  UQtemchuppen,  sowie  Anlage  einer 
freien  aber  Uberdeeiiten  Rampe  zum  Umladen  der  Rohprodukt«, 
■od  «faur  IfaniM  fitr  MiUtairtranqiorte-,  die  Lok«w>öili*aetippen 
»d  M  tantamm ,  dam  dienelben  unwohl  fftr  den  Fmeinm-  und 
tinterrerkebr,  als  auch  für  den  Rangierdienst  bequem  liegen,  bei 
Disposition  der  Werkstattgebände  ist  darauf  BAcksicht  (u  nehmen, 
■Ins«  i^päti'r  Ptne  Verle^ng  der  in  FrsjiVfnrt  a.  0.  befindliehen 
/^i-ntrul»rrW^<tiitt  ennöghcht  werden  kann,  l  iii  dienen  Bedingungen 
in  genügen,  niosstc  die  Gni!»1flScbe  auf  VM  Morgen  preusKtsch 
rergräMert  and  der  Bahnhuf  bi<  Kummeisburg  hm  aM.sgedchnt 
werden,  wonach  er  eine  Ltng«  von  0,42  Meilen  erhielt.  \un  den 
hiernach  erforderlichen  Umb«aten  bildet  den  wichtigsten  Theil  der 
neue  Personenbahnhof  und  speiiell  da«  Emnfangsgeh&odc,  das  Pro- 
jekt tu  demaelb«»  ist  Ton  dem  Bannth  Körner  aafiettellt  wor- 
den, der  als  Torbcielteng  data  eine  BtadieaieiM  im  lUlkbcn  und 
wectlichen  DeatscUaid  ud  der  Sdnraif  BM^tib  dem  weiten 
Ih^gebnisae  öch  im  JähigaBir  VKi  im  ISitlieliriJt  ftr  Banram 
mitgetheilt  finden. 

Die  deutsche  Bauii-itunf;  (uit  bereits  licmlich  ansfilirlii  lio  Mit- 
theilnngen,  sowie  auch  Skizzen  (ttv;  neuen  Empfangitgebludei)  gebracht: 
im  .liihrg.  1868  die  BeKChreibtini,'  <!- r  Eonstmktion  und  Aufstellung 
des  groMea  UaUeodacbe« ;  im  Jahrgang  186«)  onter  dem  Haapttiiel 
JkääiK  NMrtMtW  die  Beeclirabims  dar  OmwiiiarfiifMitioii 
am  iniUlatoidadMn  DareUUmog  des  GeUndaa.  Ei  kami  niei^ 
nach  auf  «n  weiteres  Bcfent  in  weacm  Blatte  füglich  ventichtct 
werden. 

Der  I'mhan  der  grusHcn  Mühle  in  Nei»»e,  von 
['rMti-sHur  H.  W  ir  1,1'  in  Berlin.  E«  wird  der  im  Jahre  18G8 
aosgeluhrte  l'mbaa  der  dem  Rittergntsbesitier  von  I.angendorff 
gehörigen,  sogenannten  Crro«a«n  Mtthk  tu  Keisto'  besi;Uri>>ben,  der 
mit  Rücksicht  auf  die  geringe  Ausdehnung  des  BiiuplHUes  und  die 
durch  das  Rayongeeetx  auferUgten  Besohrtnkungen  mancherl'  i 
äcbwierigkeitca  bot.  Die  neno  Anlage  wird  ausführlich  beschriebeti 
and  daim  Sn«luisni,m;  •?rUatert;  n«  bietet  dem  Spetial -Techniker 
«in  Intereimntas  Beispiel  für  ihnliehe  Ktmetnktionen. 

3.  Der  äae>-Kanal,  Mittheilung  de»  Wasnerbau - In- 
Hj)ektor  L.  Hagen.  Nach  den  vielerlei  Korresuondenien  und 
Nacbriflitpn  über  Atn  Su.'jkftn»!  m  it  seiner  Krörfhnne.  di«-  den 
Techniker  vulUtiintliff  nnlitfririlijft  Iil^ü*'»  muHntvii ,  i<t  filr  den- 
selben vom  gra>i<a>t«u  Intereiioe,  in  dein  votUegenden  .\rtikel  ein 
klare«  und  anschauliches,  vom  taehlielien  Standpunkte  an.'^  i^'ek;-'l?iae8 
Referat  Ober  jenes  bedeutende  Bauwtrii  »u  finden.  Wir  enthalten 
DM  im  leliriu-eii  bloMer  aastUglicher  Mittheilungen  aaa  dcB  Avt' 
satte,  den  ieder  Fachgenofiae  im  Originale  les«n  müge. 

4.  AbaiarsTarriehtung  zum  Verladen  von  Stein- 
kohlen im  Hafen  tn  Ruhrorl,  von  Baurath  Kaiser. 
Kohlep,  welche  von  den  Kisenbahnwag^ons  direkt  in  die  Schiffe 
übergehen  xollen,  werden  iweckm&Bsig  mittelst  besonderer  Absturz- 
Vfim<*httinc''n  tHifrs^platlen.  Im  Hafen  vr.n  R!r^l^'>H:  wird  eine  Holche 
Viirriclituiii,-  f."'|,'env»»r1:f.'  an^u'eliilirt.  Im  .Mli,-i'ineiiien  irt  ZU  bc- 
iiic^ilitii,  iIm!-  eiü  •« u k rccbltir  Atxturt  MWtihl  für  die  Koliloii. 
al«  auch  für  die  tn  beladenden  Schilfe  nachtheilig  ist,  dans  die 
Zuführung  der  Kohlen  tum  Schiff?  vielmfhr  auf  einer  gi»ieigt«n 

htaiitindi'n  ini.i-'i.  .len  n  V.-ii-rr      r-l: . '  cegen  diellefiaeap 


tale  nicht  unter  3fi"  betragen  soll.  Hiemach  besteht  die  Absturz- 
vorrichtunp  im  oberen  TrH  fV  nn»  einem  Trichter,  der  i^ii'  Um- 
mantclung  der  tn  entladenden  Wn^.^nnr  abgiebt,  und  im  untori-n 
Theile  ans  Piner  Ah^tarmone,  die  mit  KucffHcht  auf  die  veiBchie- 
denen  Was.n  istiiude  und  die  verschiedeme  Hun.irt  der  t^chiSe  sowohl 
beweglich,  ab  auch  zum  Verltngem  resp.  Verkürsen  eingerichtet 
lein  aiaiB.  Selbstredend  werden  lokale  VerUltoi«e  die  Xonatrnlc- 
tion  einer  solchen  Vorrichtung  jede«mal  mMlifitiren;  di«  Koaten 
der  vorliegenden  werden  3800  Tnlr.  betragen. 

b.  Ueber  Rückschläge  in  Wasserleitungsröhren  voa 
Baumeister  II.  U.  Hacker.  Wasser,  welche«  in  Leitnngsröhren 
eingeschlosKcn,  aus  dem  Zustande  der  Knhe  in  den  der  Bewe^nag 
liberpeht.  übt  in  diesem  Augenblick«"  einen  b«  dentf  jtd  grÜHscren 
lifurk  iiuf  die  Wandungen  aus,  als  im  /a.staiide  der  Kuhe;  ebenso 
erzeugt  sich  ein  derartl^r  Ueberschuse  von  Druck  he'uu  plötalichen 
Abschlicssen  (mittelst  eines  Ventils)  des  in  einem  Rohre  flieesenden 
Wastiers;  derselbe  ist  an  der  Venchlnsdtelle  selbet  am  atirkstea 
und  nimmt  voa  hier  ans  aUm&Uc  ab.  Der  Verfasser  de«  voiü«* 
Mndea  Aaftataea  aeani  die  jenen  U^tenschass  an  Druck  erteagande 
Mall  ndin  HHiAailiilaf":  er  theilt  eine  Reihe  von  Beobachtungen 
mit,  mtike  in  Ubeä  nr  Bestimmung  der  Grösae  dieser  Kraft 
gemacht  wurden,  und  kon.itrsiirt  schliesslich  empiri.ichc  Foniieln 
aai  den  Veniuchsreihcn. 

fi.  Die  Pari  «''r  <?  rl  e  11) ii h  n  ,  MittlieilutiK  des  Bauineister 
W.  Il■MJs^e^e.  Iier  Artikel  entlmlt,  inftniü^iiclie  Nntiiea 
über  die  baulichen  und  W^ckehrHrerhaitnisse  der  Pariser  (iärtelbalin, 
and  iat  namentlich  interessant,  durch  die  vielfachen  Vergleiche  nH 
dar  in  der  AuafUtmug  begrilTenen  Berliner  GartellNtbn,  an  der  dar 
Hot  TeiliMer  eeOiarifaiSr  iit.  Qt, 

Konkurrenzen. 

Dif  Ronknrrenz  zu  dem  Saalban  in  Nesstadt  a.  d. 
Haardt  wur^ie  mit  l'liineii  liescliiekt.  Da«  Preisgericdt,  zu- 
sammengesetzt wie  im  Programm  bestimmt  und  in  dieser  Zeitnng 
seiner  Zeit  nitgetlMOl,  eAannIa  den  1.  Pnia  dem  Motto:  JbA 
wieg'a,  dann  wacy*,  den  IL  Pteb  dem  Votto:  „Uut  Ding  will 
Weile"  zu.  Ala  vemaier  denelben  ergaben  sich:  Arrhitf^t  J. 
Licblcin  in  PiaaMirt  a.  IL.  Professor  A.  (.teul  in  .Miinehen. 

Konkarreaz  für  den  Entwarf  einer  Kirche  (St. 
BrOBO)  ED  Grenoble.  Unter  den  hT  Lini^ejpn^enen  Kntwürfen 
sind  vo«  der  Jurj,  die  ao*  den  Oeneral-Iasptkloren  der  Pi^Ji/eisan- 
I  lücite]]  und  eini^'-'ii  Mitudii  ili  ni  des  Stadtrath>  ruMunniengesettt 
war,  diejHiig«:»  d<T  Hrn.  de  Baudot,  J.  I.itnui  und  .^.  Durand 
mit  den  drei  Preisen  ausgeseidnet  werdtn;  8  andere  lubea  eine 
ehrenvolle  Erwfihnung  gdhaden.  Die  Ausführnng  ist  an  Ifra.  de 
Baudot  tkfaertiagen  worden. 

Kenkirrenz  für  den  Batwarf  einer  Kirebe  in  Gra- 
feld. (VergL  No.  18  d.  Bl.)  Kach  einer  Belianiitinarliuiij:  im 
heutigen  Bau-Anzeiger  ist  der  erste  Preis  dem  Arihitekten  .\.  H  ar  - 
tcl  m  Cala,  der  tweite  Preis  den  Areliitektsn  Wtndeler  k 
Bteffema  in  VmUuk  a.  V.  tuerkannt  worden. 


Prenaaei. 

ürnannt:  der  KreialiaBaMialer  Iiorck  to  Darkehraen  sam 

Wai>!<<>T»Mi«  -  Inspektor  tu  Kukemeee  (Reg.-Bei.  Gnmbinnen);  — 
der  BuM-Akü-'fwist  Keller  aas  Wiesbaden  zum  Landbaumeieter  tu 
FrankÄirt  iv  'K\  —  i'*''"  Hsenbahn-BaomeiMcr  Jordan  zo  M.- 
Gladbach zum  Ki.senli.ihn-Iiau-  und  BetrieliK-Ilis|iektiir  bei  der 
Ütargard-Posener  Itttiin  in  St«rgardi  —  der  Biutmeuitcr  Sellin  ta 
Dortmund  zum  Kisenbahn-Baunteii«ter  zu  M.-GUdbach. 

Der  Uaaratb  Ludwig  Preasaer  tu  Limburg,  sowie  der  Ban> 
Ii»»ektor  Zai«  an  HBeihat  (Rag-'Baa.  Wieahadm)  treten  am  1.  Joni 
in  den  Rabeataad. 

Am  14.  Mai  haben  das  Baumeister-Kiamen  bestanden: 
Carl  Fritte  ans  Wetzlar-.  das  Bauführer- Rtamen:  Einst 
Beuck  aus  Wittenhergi-,  I'ioil  Langer  an«  Ober-Glogsti.  Fri<drieh 
Gentb  aus  Hahnsteiten. 

tn  An?»rkriinuni;  ili  r  hei  den  PauflJhrer-PrOftingen  im  .livlire  lHfi9 
darfreleijten  Kenntnissi-  ninl  LeintuHgen  sind  von  dem  Keniglichen 
.VliniitLriuai  Air  Handel,  üewcrb«  und  öffentliche  .Arbeiten  zwei 
Prftinien  von  je  dreihundert  llukn  B«  dam  Zwecke  einer  Btadiea- 
reiec.  .'«ovrie  zwei  silberne  Preie^Vedaillett  bewilligt  worden,  nad 
zwar:  die  Reise-Primien  den  BanfÜhrern  FfiedRU  Morilt  Max 
Wolff  aaa  Berlin  nnd  Jacob  Heinrich  Zaar  aoi  OoUent.  die 
Medaillen  deaBaaiMnctm  Joaenh  Bernhard  Rtteg an  am  DOeaeMorf 
and  Johann  M»ia  Weinbaeb  aaa  KrUM  im  R^iennfiheBlika 
Wieabaden. 

Brief-  nnd  Fragekasten. 

Hm.  v.  M.  in  Detmold.  Von  dem  hicsit^n  Aaga»ta-Ho«]rital 
.ui  '  V  ir  der  Bauausführung  Uthographien  an^'efe^tigt  wr>r- 

!  I  I  TiiU  Hrn.  Geh.  Rth.  Esse  beziehen  können  -,  es  lialieu 
Jit>ii  Iben  »UL-h  einw  Mittheihing  in  der  Romberg' sehen  f.  p.  B. 
zu  Griinde  );elL'i,'en. 

Hm  S.  III  Kvrit/.  Vertreitlietie  Hestaurationen  mittelalter- 
licher Altarwerke  sind  in  jiinif>ter  Zeit  hier  voB  den  Bildhauern 
I  Wendler  ^Marieokirch«  in  L*a»zigl  und  Hcbweinitt  (Kirdu  ia 
Werbenl  anagefUut  «onian.  _       _  .  «  . 

BÖMe»  mtt  Ibudc  eilMHan  den  llimn  T.  in  Oottbaa, 
B.  in  LaanfiM.  V. : 


foukaicu-Vsrlag  vsa  Csri  B«*1U>  u  fi«iU«. 


Ia  neiUBi 
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iBiertioEg- Preis 

l'/l  Sft.  Ii«  (i-Epiltrn«  Tflitui]«. 


BAU-ANZEIGER 


DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


At>osnenientS'Pr«ig 

SS  S^p-,  J'FO  Vi*rt*ljAhr.    <frAÜ«  ftr 
iit  AbsuMUii  4«  OmtaekcD 


Erschehit  Jed^n  Donuerstag^. 


Ezpeditiom:  Ortnieoatraate  76,  Berliii 

Barbh«ndla*f  *oo  Carl  n««lita. 


Berlin,  19.  Mai. 


Fflr  die  Mehrzahl  unserer  Lcaor  liegt  der  heutigen  Nummer  eine  QncfaCT-Amaige  der  Verlagihandlnng  von  Carl  SciwltiW  Im- 


XrehUMm-Terf^ln  kii  Berlin. 

Yersajumluug  am  Souuübeud,  den  21,  Mai, 

AbouJs  7  Uhr, 

im  Vereto8liaa»e,  Wilb«lniM-SlrasNP  118. 

Tageaordnang: 

1_  Hi-rii-hl  il*'r  Koinmüsion  »ar  Iii  r<ttliniiu  der  VorschlSg«'  tTir 
die  Bililnii>;  t  iiu'»  [)(^nt«chen  Techniki-r-W  rt  in». 

2.  litri<')if  ,!t'r  KnininisHion  zum  Ktuplango  d«a  äftchuachen 
lagttütur'VLTL-iiiH 

S.  B«richt  der  lL\tiirsion«-Kommi?sfoi!. 

4.  Twtng        Horm  K  Ii  um  er  »il.fr  l'arisrr  BlluJrtfc. 

Bekanntmacliang. 

Unter  Deingnahme  »nf  die  am  13.  Oktober  18Gä  und  d.  Juni 
1868  bereite  «rlaiMen  lkkaniitiiia<:hii:i^'<>tt  w«r>l«H  dk  ■iwiwIiillliB 
Baab«atat«n,  Mwie  Meh  <ii>j''iiiß>.ti  BautiK-iKtcr.  Jie  toroim  Jtlii* 
liSGO  die  architelctoni.^chi-  Piüfui  f:  iitiijolcj^l  fiuV'ii,  hiordoreh  auf- 
gefordert, ihru  Probe»»lK;itr.ii  -.],:itc:.t,iiH  Iiis  >:i;iri  I.  Oictober  d.  J. 
»tirPlcliriini'Tiini'Ti,  wiilrij-  -  •'• "         "  :  i  :  titnuw  in  wär1i>;,'ii 

hald'M.  Uli-  f.'ilr  uni:!i  •.  nn  >!fii  rriibL'kiirl,-ii  und  liiii  Ori^rniik'n 

deraelb^D,  (inj       lu  li  r  l'^  Iihnosder-Prüfangca  vor  Ufiu 

Jthro  lH<iO  ciogerticht  hu  i 

Auf  «chriftlicho  an  uns  lu  richtende  Lii^{;U>o  wird  die  Ki'i'k- 
gab«  «linkt  an  den  TaiftMigw  adar  an  daa  BwollniHf trtto««  <U>- 
■aUan  «rfolsvii,  anch  taira  aaf  beaoDdem  Vetfaugm  dl«  SStandim^' 

durch  die  Pont  geschehen,  jedoch  nur  nufrAnJiirt  iiiiil  gMU  Er- 
iitattung  der  etwaigen  VcrpackaDgskofft<^ii.  in  <l<  r  Kiagaba  aind 
die  Vomanien  de«  MtreflotidaB  fianmaiatan  nap.  Ftililiuniawu.  ao 
wie  anch  der  Tag,  an  iidaliaB  daa  PMfluga-ZiMgiiiaa  aa^gaatiiU 
watdan,  an7<iu'<l>vi:. 

BarUii,  I  II  :    Mai  l$7<>. 

KOuigliche  technltteha  Ban-Deputation.  

In  Folge  miKres  KonkurreiizausschreibenB  rom 

11.  Dez.  a.  pr.  kiiuI  17  Entwürfe  für  den  Ban 

einer  zweiten  cTangelischen  Kirche  in  Grefeld 

eingegangen.   In  seiner  Sitsmiip  vom  30.  April 

hat  da»  Preisgerieli*  flic  Lrsrte  Prümie  dem  Plan 

mit  dem  Motto:  „Creteld  X"  zuerkauut;  bei  Er- 

üBmng  d«B  verrieigeltim  Motto'«  ergab  aich  ab 

Verfasser  desselben  der  Architekt  A.  Härtel 

in  CrOlXL  Die  zweite  Prämie  wurde  dem  Plan 

mit  dem  Motto:  ^Esse  quam  Tlderi'*  mvr- 

kannt;  als  dtssc-n  VerfaHKcr  ergaben  sich  bei 

Eröffnung  dea  Siegels  die  Architekten  F.  Wem- 

deler  imd  StefliaiiB  tu  TrtaB^kfort  a.  M. 

Ci  F.  hl,  den  9.  Mai  1870. 
Daa  Freebytenimi  der  evangelischen 

zrrkeK 

Tarn -Verein  <}or  Arrhifckfen  und  InRenlenre. 
Haupt- Veryamtiilmig  Donnerstag,  den  Ii).  Mai 

Verminiiiilmip  joii.n  Oonnemtog,  Abcmi-  7' .h'  j  l'hr  im  2.  Kluge- 
»chcn  Turn-Lokalc.  KSniggriUer-Straaie  l'Jl.   iiiiit«  willkominen. 


Meine  Verlobaog  mit  Filuleia  IimdM  Eaam,  lUaatir  Tadltar 
des  Herrn  Rentier  A..  Lange  in  BarUa,  baohr«  idt  midi  Idatdatdi 

Behnke. 
titwitbawath. 


«rnlMBat 

SUttia,  dea  1«.  Hai  im. 


Tbbeili  Hoaert, 
WillielBi  noMtmaan, 

Bauführer. 
Mnnater  und  M o  |i  p <•  n .  Mas  i mo. 

A.  von  S(  !nit.',  Ivuüigl.  IJaaraeißter. 
Selm*  von  .Schatz,  geb.  Weidainana. 
VeTnat& 
Biaalaii,  den  2.  Mai  1870. 


Ua  hau  ilwad  S'/t  Xüa  arfolgte  glQcUialM  EROlladanff  aui- 
ner  lieben  Frau  Sophie,  geb.  Koahik«i  T«a  ataam  ganadaa 

Knaben  beehre  ich  mich  anzoieigaa. 
LiagoiU,  den  12.  Mai  1870. 

Gabriel,  Banmeinter. 
H<>Qt«  wurde  meine  lieba  Fna  Adelheid  eeb,  tob  Reug- 
heni  van  einem  krüdigcn  MitdahaB  ^ficklicb  entbundr-ii. 
üertin.  den  9.  Mai  1870.  Herrmann  Ke^i-««!, 

Ol,.  r-l{.:trirh,-lii,;.,  ktor. 


Di.-  heiitp  Voroüttag  '/«l'i  Chr  erfol 
H'iin  r  U._b':ii  Fmu  MtlM$  geh. 

WitzeuluMwen  a.  d.  Werr», 
den  15.  Mai  1870. 
FrL-utiilvii  ili 
ner  aua  Kouieniett 


glücklich«  Kntbinduug 


Eggert, 

BanniclHter. 


d<:n  dir  ^r.iurige  NacEricht,  dass  der  Architeit  F.  Zwir- 
auieniett  am  6.  d.  iL  «ioem  LongCDleideD  erlegen  ist  Den 
«dahe  ihm  die  ktita  Hwe  anHaian.  aagt  db  tnueioda 


Sohwaitar  TreUn  Dank. 


aeha  Kaiigl  EtBeobaha- 


SubmiBsionen. 

Soniiahf'iifl  Ai-n  "-M.  Mai,  Vaehm.  :i  Uhr:  Anfcrtinuig 
von  1100  llilli-  /ieK^'l^teinea  auf  dem  Rittergut«  ScblendeHMn 
bi-i  Hnrr,  ;iL    litil.  l.euii  I)uijm«!Bter  Dr.  SchnUert  zu  Bonn. 

1.  M;ii.  Vorm.  11  Uhr:  Lieferung 
von  49  Uttk.  taAlzernen  Aufüatzborden  für  Flateauvraceu 
zuaKaUaBiniiqpMFtiIrdiaiaditaOder-Ufer-EkaniMbB.  Md. 
beim  Haaefafoea-Amt  n  Bredan. 

Montag  den  'IX  Mai,  Kachln.  3  Uhr:  Zimmer-  und 
Dachdecker  -  Arbeiten  zur  Re«taiiration  der  kath.  Ffankirche 
in  Lomnenuu,  Kreia  E«-.Virch<»n  (T«>ran«ch!,  m  Thlr.).  Beil. 
im  Ptarrhause  daselbat. 

Montag  den '23.  Mai,  V.trm  II  [lir  Hertiteliang  der 
270'  i«nj;('u  nördlichen  Tii^ehaustrerke  de»  Sterbfritzer 
Tannehi.  iiei.  im  liiireau  d««  Eiaenbahu  -  Dan  -  Inspektor  Behrend 
zu  Schlüchtern. 

Montag  den  2a.  Mai.  Mittags  Ii  Uhr:  AaaMhnmK  TOB 
Hochbaaten  auf  beni  Bahnhuf  VlUlan«  dmOhanalMdtar. 

Bahn  (TCranaehl.  auf  ca.  :'^,000  fl.).  Bed.heha 

hochbiiuiint  iil  Rottweil  in  Wlirttoinbcrg- 

J!ollta^',  ili^n  M.ii,  Mittag-.s  liJ  Uhr:  LiefiTiillf;  Vim 
t^iisNcitiTUfii  WasserieitiiD^H-KUbrcn  mit  Zubehör  for  die 
»tJiiUi.il  li  >  Watöi-rvensorgungisiinüt.iU  zu  Kttlii>Kr-u  in  Baden.  Bcd. 
beim  UikgcruaUter-Amt  zu  KUliiigtiu  uui  beim  Bonrath  Ehmaun 
in  Stuttgart 

Dienatag  den  24.  Mai,  Vorm.  11  Uhr:  Liefemng  von 
1540  LnstälwalleB  ans  Waizeiaea,  IddO  anaatahlaehie- 
nea  aehat  da»  daca  aCtUgen  meineiacnzeag  Kr  die  Naaaanladka 

Eisenbahn.  Bcd.  bei  der  Konigl.  Ei&enbahn-Diiektion  zu  Wies- 
baden. 

Wittwoch  den  2f-  Mai:  Erd-,  Ifanrer»  und  Steln- 
huu«Turb»-lten  zum  \eubau  der  Syuasosc  in  l'lni,  venui- 

Amtltt  Ilm. 

Freitag,  den  27.  Mai,  Vorm.  II  ühr;  Ileratelluu;;  ilm 
eisernen  Vefearbami  wm  nehvaa  Brftakan  dev  Faaaa-lhafn- 
Brombergcr  EiMBhiihB  (ea.  1900  Ztr.  SahnledediaB  aad  IflO  Ztr. 
UuHsciiten ,  in  S  LoeaeaV  Bed.  ha  ttchniithan  BlMa  dar  Ohci>- 
«chlesiachen  ESnnhahtt  AhOi.  II,  Bndav,  OberadtMadiar  Bahn- 
hf,f  Nr,  7. 

Mniitiig  den  ii '  ''I.K  'mriii-  11  L'hr:  Lieferung  von 
2000  Toiiuen  Furt  land  •  Zement  für  die  Baut«n  der  £iu- 
(htiuDdi.'iu:r  Ki^onlj.^hn.  Bed.  itn  BhnBB  dta  BiaiDhihB •Bbb-Ibp 
spektor  ikbreod  in  ächlQchtem. 

Montag  den  30.  Mai:  Anaftthnina  eines  Dampfbag- 

Sers  dir  den  Haien  zm  Bohrart.  Bed.  beim  Banrath  Kayser  zn 
nhrort 

Hontag  den  30.  Hai,  Tonn.  10  Uhr:  Lieferung  vom 
24  Stck.  Personenwagen  1..  2.  oad  4.  KtaMM  Ar  die  Haa- 

Borereche  Staats  -  Eiiien!>u<iii  Bed.  gagaa  10  Sgr.  hdlB  Ober- 
Haschinenmeiater  Schäfler  zu  Hannover, 

Dienala^  den  7,  Juni,  'Vorm,  11  L'Vir;  HiT^felluntf  des 
eisernen  ücnerban^  An  KnhrHri!ol,i>n  lui  Kiunhi  i-k  ;.>  OefTn. 

von  i''i>'  W.-'it^-;  uml  hiii  FniitTi'dit  |.'!  l  Uii'ii.  xon  .'i.'. '  Wcitel,  in 
2  Lu4>««n,  für  die  ÖIktl^  liuhrthalbuhn.  I),.'d.  im  Zi  ;itral-!l:mhürean 
der  KAntgl.  EiscnhAbn-Iliri-klitin  zu  KliKjrfclil. 

5713,8  Schiichtruthen  Erdarbeit 

an  den  I>pncheii  dt•^^  Klh,' -  Uinllulkkanala  bei  Magdeburg,  veran- 
iichlii;,'t.  11  jf  7771  Tlilr.  J  (  i^gr..  -'•Uen  im  (janien  oder  gotheilt  am 
äm  Mindeatfordemdcn  in  Entreprüte  aoagagebea  «erden.  Der  Li- 
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cttatioiisttrmitt  hiena  lindet  am 

21.  Mai  c.  Vormittags  II  Ulir 

in  dem  Barean  des  DaotneMan  Stnrinhoef«!  (HMMufcM*» 
diiduaUMlt  Nr.  8)  sUtL  EbeadMellMt  k^>iiiieii  lun  19.  mdWllCil 
dar  Aueblag  ana  die  Bedingnngen  eingesehca  werdeB. 

Der  königliche  Kommissar 

 Padberg.  

liekanntmaehuDS. 

Zum  Bau  uu»ercs  tJa^oineUn  üt  die  Lieuning  von: 
1)  t.  4T8V*  Ztntiier  Tenohiedoi  weiter  Htaiiw-  md  AufaM- 

lOhreB  (8",  7",  6",  IV,"). 
•2)  c.  243  Zentner  Fonnrönrcn 
erforderlich,  und  soll  dieselbe  im  Wege  der  SabmissioD  an  einen 
der  drei  MindiMtforderndcu,  uuter  denao  wii  DIU  die  Waid  TOibe- 
halti^n,  vcrgfli'"!!  wrrdHn. 

Hierzu  steht  ein  Termin  auf 

Mittwoch  den  U.  Hai  JUUagß  1>  Vkr 
in  nnacrm  SitxDneaiimmer  ml 

SnbmiHionsofferten ,  veiriagalt  nnd  mit  d«r 
ichrift  ▼enehen,  in  welch«!      FmtderauK  pro 
ad  2  angegeben  iit,  «ind  bis  cn  dienea  TanaiB  fn 
tratar  in  deponiren,  woadbet  neh  die 
ningvbedin^nin^n  lar  Anaiebt  anaUegen. 

Kopien  derselben  kSnnan  ebenfiUa 
ttattug  der  Kopialien  bezogen  werden. 
ff«ra,  Alm  I.  Mai  \sh. 

l)or  T»Iflcittpat. 

Verdingung  an  MindestfordernSe. 

Die  Erd>  nnd  Mannr-Aibett,  die  Zimmer-Arbeit  nnd  Dach- 
decker-Arbeit,  wie  die  Uefemng  dt»  Maurer-  und  Sandütein- 
MateriaU,  des  Zimmer-Materiala  nnd  des  Dtcbdeckcr-Matcrialii  b«i 
dem  hieaelbst  anf  Korten  der  Kimmerd  -  Kaaae  zu  erbauenden 
E»kftdroiu)-PferdestalI  soll  an  den  Mindantfoidemden  vergeben 
werden. 

rnti'niclunuujirslaütigc  können  die  Ik-dingungeM  und  VoiubeiteB 
V  >iu  1>>.  'i.  M.  ,ib  im  hi<';<i^eu  Mag^ittraUbureuu  (liwnlUB  WBJ  habe» 
ihre  Offerten  bi»  iura  1.  Juni  d.  J.  abingebeu. 

Sillb«ek,  dm  IL  lU  im.  D-  r  M^t^n^trat 

Luduwieg. 

Submi)ittion. 

LHe  Kinrichtiujg  der  Wasaerteitnii^,  der  Wittch-  und  Bade- 

— ^        i—  »-ä— • —  n  Teran  schlagt  anf  mnd 

ausgegeben  werden.  Der 
ten  in  baiiahaiif  woielbst 
SS.  Wii,  FMh  9  Uhr  entgegen 


Anf- 
ad  1  oder 


tut  Begis- 
«ad  Liefe- 


rtaDe,  Uoeets  ete.  im  UHteaSanmi 
IfiOO  nir,  all  taWMlvISwWmi 
VMm  OainMM  lubärteiirataiiidni 


Kyrlti,  8.  Mai  tSflOL  Der  Kreisbanmeiater. 

 Stbttler.  

Die  Bauaosftihninj;  eines  Ciesellscbaftehanae»  xu  Lichterfelde 
bei  Berlin,  unireit  der  Anhalter  B«bB,  aoU  aof  d«B  W«W  UTent' 
lieber  Submission  in  OenmlMtNIIIM  M»  «iB«a  dir  lUBtotfor- 
demden  vergeben  werden. 

Zeichnungen,  Koiitenan»chIüge  und  Bedingungen  liegen  vom 
.  bia  30.  Ilai  (incloa.)  im  Bare  au  dee  Unteneichneten  zur  An- 


BerilD-Hamburger  ElseidMilii. 


33, 


Portofreie  Olferteii 


Titel  .Gesellflchaftfihaiie*  bfi  na 


rird  cesucht  tielbst- 
,  nSdUdutr.  84  im 


Offene  Stellen. 

F.in  in  Üärean-Ariieiten  setbter  Mttmrtt  wird 
sc'hricii.'iie  Adinna  miMB  «ebetM  I 

BaiibureiiU. 

Kin  BttiaaMkhnlfc  (Maurer),  der  im  ZtMam  vtA  Veran* 
echlogen  gelbt  i*t  nnd  «ne  geiSUige  Raadieluift  badttt,  wolle 
üich  nnter  Ikiftlgnng  seiner  /.engni«i<e  in  bt^iabigtiB  Abechriflen 

und  Angabe  seiner  ltehaltaan.<i]>rilcho  melden  Iveim  Ifaimmeiater 

liriin  i  Bauer  in  Si-httfvtüdt  bei  Halle  a.  S. 

iJi'Mirlit  wird  ein  Baatecbuiker,  wekher  im  Ztirliueu,  in 
Bureau  -  .\rbcitcn.  Hauberecbnnngen  und  Verfil^sllll^'  v  /ii  K»-(ten- 
l'eberiichlägcn  geübt  i.s!.  Auf  dio»e  Stelle  Reflektin  n  b'  wnllen  unter 
Kiuitendung  der  Zcugnin»:  über  die  biabcrigu  Verwendung  an  die 
Adrease  Jobana  Bibel,  AreiiiM^t  ia  Onvieia  im  Baaato  Dm  Ge- 
•nche  richten. 

FQr  ein  Baumaterial-QeschUt  wird  eiu  tOfCrilariger  JnBjgar 
Mann  unter  gQnütigcn  Bedingungen  geaacht,  der  mit  dieeer 

Branche  und  Kundschaft  genau  vertraut  ut.  —  Adr.  nntcr  B.  38. 
in  der  Voi».  Ztg.  ab^ngeben. 

Zur  »peziellen  Leitung  der  Reirt«ur»tion»-Arl>eiten  an  der  Kirebe 
in  Striegan  wird  ein  Baumeister  oder  llauruhrer  sufort  i-i  Mirbt. 
UelduDg  nnter  Kiureietinn<;  run  Zengnimten  beim  Bau-Ins]iekt<ir 
Oaadtner  in  Sehweidiiit)'. 

Ein  Arcbitel(t,  tüchtiger  Zeichner,  wird  geencbt  Schrift- 
liche Meldongan  mit  Aaoabe  deir  bisherigen  Thitigkeit  aa  H>  BShme 
ft  Co.,  Brealan,  Qarteiub.  30d. 

Zu  Eiaenbabn-Voraibeiten  in  der  Gra&chall  Olatz  werden  S 
in  diesem  FVcbe  geObte  FeldmesMr  geancht.  Diäten  1  Tblr. 
20  SfTT. ,  fiiirte  Feldrnlage  15  Sgr -,  Kei.tfkosten-Entücbidigung  bei 
.^ili-  it.  n  uiii;-irhalb  de.s  Station>ort<:s  ! '/  Sjjr.  Mebluugeti  beliebe 
man  in  richten  an  den  Baumeiater  Blanck  in  Görlits. 


Bei  der  Berlin- iiäiitburger  i^senbahu  ist  in  Berlin  die  Stelle 
eines  »weiten  Betriebs-Inspeklors  zu  besetren.  Für  dieselbe 
■oU  ein  Baumeister  zi]nAch.st  di^tariiich  gegen  einen  DittenMt:  von 
3  Tbalem  nnd  eine  lCcbckontcn-Entacbädigon^  von  2  Thalem  für 
jeden  Reisetag  engagirt  werden.  Spätestens  ein  Jahr  nach  erfolg- 
tem Eintritte  wird  darttber  entacbieden  werden,  ob  die  diitariseoe 


PwibllUp^t  ia  «iM  Ma  AaeteUaag  ttbagaht  (taalifliiita  Ba- 
«mbar  «ollan       nrter  BaMieinag  umr  SSragniiae  aa  die  aater» 

zeichnete  Direktion  wendea» 

Berlin,  Jen  i'.  Mai  ISTft  Die  Direktion. 

Bekanntmachung.  " 

Bei  Auäfiihrung  und  sjiezieller  Leitung  der  Weichaelatrom- 
RegulimngB-Bautcn  im  Marienwerder'dchen  Waüserbanbeiirk  findet 
ein  Baumeister  auf  längere  Zeit  sofortige  an^omessene  Beschif- 
tigung  gegen  '2  Thlr.  Diäten.  M  Tlilr.  nrnnatliche  Fahrkost«n- 
Entschädigiing  und  freie  Wobnniuc  ii:i  Ki  inmiationsbaus«  am  Strome 
in  Konebrack.   Schleunige  Meldungen  nimmt  der  Uuterxeichnete 

aBBff^CQI* 

Martenwerder,  den  18.  April  18Ta 


Dar 


Apru  187 
Baanft 


Hesslscie  Nwdbiluie 

Zur  Asifidiivy  dar  Baatn  bat  dar  BwdakUrtaa  Unfbaialliiaiii 
anstalt  tn  Laateattal  In  Bam  irinl  di^W^eber  BaiillMiffAp 

oder  Bauführer  zv  enngiren  gesacht.  Die  Herren  Interessenten 
wollen  ihre  Offerten  baldigst  nnter  Beiscblnsi  ibreü  l'er.  ra.U-  an 
den  Unterzeichneten  ndressiren.  Bemerk*  wird  noch,  daw  das 
Königliche  Oberbcrganit  hiendhat  riah  die  Aaavakl  ualat  daa 
Bewerbern  vorbehalten  tut. 

Olaaathal,  daa  7.  Mal  1810.        1h;.  Langsdorf, 

KSniglicbi  r  I]:iains]>ekt(>r. 

"Für  die  Stelle  ti:u^  Hodaktioussekrctürs  und  KaMNen^ 
fflhrers,  welche  mit  vorlälilig  4.i  Thlr.  pr.  Monat  honorirt  werden 
soll,  suchen  wir  eine  geeignet«  Penönlicbkeit,  die  Willen«  ist,  aich  in 
dieser  Th&tigkeit  eine  l<ebeiM«teUang  an  begrOnden.  Bewerber 
waUaa  ihre  Meldung  «atai  knnar  Jliuleigaag  ihm  labaaa»  aad 
AväbttdvDgagangea  En  lasarar  BadakUea,  OnalaBitr.  75  ia  Ber- 
lin, einreichen. 

Die  Herausgeber  der  Dentachen  Banaeitnng. 
Feldmenner.  Feldmesser-Gefittlfen  nnd  BleTeB, 
im  Gmndstenerfacbe  Ansti-UaDg  zu  erlangen  streben,  flndeo  daa* 
emde  BeediifligonK  und  AoBbildung  bei  dem  Untcrzeicbneteo, 
eiÄoriMB  Haaaanrt  den     Mai  isvo 

Sflnderop,  l'enü  iual-Vorslehei\  

Auf  die  Zeit  von  unKefiilir  1.  Juni  bis  1.  Angnst  d,  J.  wird 
zur  Auafthranp  von  Detnil'eiohnnntjen  für  Steinmetz ,  Bildhauer 
nnd  Eiacngi' ^  1  ri  i  .in  L,'i'iv;ii.ii'er  /eichner  gewünscht.  Honorar 
nach  Uebereinknnft.  l^Itwaige  ZeuguLsae,  hanptailclilich  jedoch 
eigenhindüpe  Fz«iiuuid-  (Pigvrea)  Zeichnnngen  sind  zur  TSawibf  ia 
der  Eipedition  der  dentschen  Banieitnng  niederwilegen. 

Oesaohte  Stellen. 

Ein  junger  Mann,  Maurer,  im  Zeicbn.  und  VenmMhl.  geübt» 
.sowie  im  Fraktischen  crfiihnn .  .niuht  Ile'.iihäftignng.  Adr.  aatBF 
B.  lO'i.  in  der  Eiueditiun  dieser  Zeituu){  erbeten. 

Kin  jun^ri  r  JLum.  Maurer,  weleher  den  iniiiidlicben  und 

Sraktiiicheu  Theil  der  Meiistcrurlkfang  abiwlvirt  hat,  aber  ia  Folge 
ei  aaacB  OamirbcjoiatiCB  an  neMna  Fntaatraag  danelbaa  rer> 
liehtea  nanta,  eaaU  aoflnt  fai  deni  Baraa  emes  Baa»  oder 
BCaarerraeiüter»  ein  Engagement.  —  GcßUige  Adretaen  werdea 
erbeten  in  der  Erped.  d.  Ztg.  sub  C.  BO. 

Ein  Maurer -Polirer,  der  mehrere  .lalire  in  Itcrlin  funtfirt, 
;;e(;enviiirt;^  iti  S|i,iiiil;iu  auf  K'■ini^;I.  Butiten  beschäftigt,  .■■uebt  in 
Berlin  eine  p».si«'nde  Stelle.  Näben  -  b.-ini  Kiimmergvricht*-Wäi  liter 
Ltltke  daaelbh^. 

Ein  jvnger,  gebildeter  .Mann  (Zimmerer),  mit  der  Anfertigung 
baulicher  Burean  •  Arbeiten  vertrant,  wünscht  andanait  Blalnag^ 
Geßillige  Offerten  Rnb  E,  103.  in  der  Eipedition  diese«  Blattes. 

Ein  gebildeter  Bautechniker  (Maurer),  welcher  mit  ItOreau- 
Arbeiten  nnd  der  Ausführung  von  Bauten  vertrant  ist,  sucht  zum 
1.  .Juni  'ider  spJiter  Stellung.   Adr.  nnter  F.  lüi',.  in  der  Kxjn-d. 

Eiu  put  empfohlener  jnnger  Mann  ancht  Ikschäflifjung  ali 
Zeirhner.  Ban,iiifüeher  oder  RechnnngafDhrer.  (ieü.  Offerten  sub 
U.  10"  durch  Ii.  Expedition  d.  Bl. 

Ein  Architeirt,  t&chtiger  Zeichner,  itucht  in  Berlin  oder 
uuiMierhulb  unter  bescheidenen  .\nsprüchen  dauernde  Stellung.  Of- 
ferten bittet  man  in  der  (Spedition  dieser  Zeitung  unter  D.  104. 
niedennlagm. 

Bh  naor.  gabiMater  Hanrer  anebt  nnter  besch.  Bed.  oder 

ab  Volont  Besch,  im  Comt.  eines  Maurer-  oder  Zimmermutr. 
Adr.  anb  H.  108.  in  der  Eiped. 

Ein  InKenienr  fttr  Eisenbahnban,  Erd-  und  Fclsarbeiten, 
Brücken  und  DurchliSssc  etc.  >ncht  Engagement  bei  Untemefa 
OeC  Offerten  unter  W.  97.  durch  die  Eipedition  d.  Zeitaag. 
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J.  Strmnsa,  6aiite«luiik«r,  Bcr^n  NJtderwalLitnLüae  Kr.  38, 
1  Tr«i>p«,  ttbeniimmt  die  AnfertigiiDK  von  BftuaoschlägiMi.  Itcviiiion 

von  TirtitrrrhnimwBn,  Bpaiif-iicliticuiif'  ^mi  ÜurbbauteD.  Uebcrnabmc 
•Jini  AiL-füliruDi;  viin  Auflr;i;.'-  r.  für  (Ii--:  Hi  rren  Architekten  Dafh 
aiuücrhalb,  sowie  di«  VcrmitU-luug  iiti  1  Kv^nuachtung  bei  Häuser- 
Kanf  Ttt\).  Verkauf. 

Ferner  AnDahme  nnd  AoKfUhruiig  von  Kutwurfen  zu  gowOlb- 
tea  Bauten  fti  LaiidinrtiMcliaft<<-  und  Fabrikgebäude.  Werk- 
■Htten,  S]i«icb«r  und  Aibetttwälc,  desgl.  zu  Ventilatoreo,  Ltift-  und 
'WannWBMcrl  ' 


Via»  IE 


in  mk.  Ur.  Friedricb-StiMW  16.  t  Tr.  r. 


MQUirtB  Zimmer. 

«ML  Mattaiiimimmü»'. 


vaMSOt»,  Aal  MM  FowrtriiMUHWlt  von  JMSih 
Tannt,  BbiBb,  Lrtptifaiataiaia  9S,  I  Thuipaa,  ge- 


S.  T. 

Hiermit  ..rLmln       mir  Ibnen  die  Verlegung  meiner 

Fabrik  fUr  Zinkarbeiten 

tau  der  IKmtb">':i-: '1 .  n.trii  li.  r 

Leipziger  Strasse  Nr.  117 
(zwisrbcn  dtr  ]tluuer-  und  Wilhelnuntrasse) 
mit  der  BilU-  ^miu  truT'  lioiiiit  anzuieigen,  da«  mir  bicher  ^f^ehitikt« 
Vertrauen  aufii  i      -  in  tu  erbaltea. 

ßeicho  £rtiiitiuu^,  welche  ich  bei  Aunführung  bedeutender 
iMaafMIaii,  utw  Lmtuag  d«r  aag«iiehemten  ArcUtäten  hier  und 
amaiirhalh  arwoi1»aB  bsb«,  femor  eine  grone  AoawaU  der  ver- 
acUedanleB  Modelle,  sowie  meine  bedeutend  erwetterte. 
wdt  ien  nenesten  Einrichtonf^n  Tersehene  Werkatsn 
aMien  mich  in  die  Lage,  unter  billij^tcr  l'reisberechnnug  jeder 
Anforderung  Genüge  zu  leisten. 

Bceondem  erlaube  ich  mir,  Rif»  auf  meinr  voti  mir  be- 
reits mehrfach  angeweiidi  i<'.  vi^h  vur2ij,^liLh  bewährtnde  Ziiik- 
bedaehun^netbode  (uime  LuÜiü<tUi,  /uik  Kr.  I  .'i  nudn.Tksam 
n  BUWhen,  bei  welcher  es  mir  möglieh  hit,  eiui:  zehnjährige 
AtMntte  zu  llbernebmen,  de.sgleicben  auf  memo  Oberlicht« 
and  Zinkfenater,  hanplalchlieh  aber  anf  4äa  nn  air  mfertiKteB, 


auf  da«  HcUiftte  MUmprlgten  ZinkUflCB^OnUHnem»,  wSelic 
nach  jeder  gegebenen  ?>eich])ung  auf  da«  Sauberste  aasgefllbrt  werden. 

Indem  ich  Sie  höflichiit  cninche.  mich  bei  TorkommendeDi  Be- 
darf mit  ihren  werthen  Aufträgen  gütigst  la  biwhnsn,  enpfchle  ial| 

mich  lliiiri»  ho.'hitchtnngoToU 

Berlin,  im  Mai  1870    Ferdinand  Thieiemann, 

KenigL  Hof-in«rannermei*ter 
und  Fabrikant  gcprfigter  Zinkblech  -  Ornamente, 
Leipziger  Strsuisie  Nr.  117. 
P.  S.   Ich  Obcrwehme  Bauten  auch  nach  auiwerhalb. 

füne  Fabrik 

mit  Dampfbetrieb  für  Gas-  und  Wasser- 
leitung kttn  Verkaulen  oder  es  wird  bienu  ein 

Theilxielmier  gesucht  Oferten  unter  P.  SM  be- 
gwhrt  jMa  AuMBaan  -  BUgaditie»  tw  MmMf  Hmm  in  Min, 
ViMMahafnan  00. 

Mprp  raiifhiinmoiihVtir  liilihfizniinrii  I  , 
I J.  H.  Reinhardt  in  Mamüieim.! 


GgLS-BeleuclitvirLg. 

Die  Annehmlicbkeit«D  der  Oelgag-BeleDchtung  im  Ver- 
gleich la  Steinkohlnn^g  -  Beleucbtong  fflr  RtaMiss^ments ,  welche 
Rieh  dui  tiaa  oelblt.  brrinten,  bestehen  ilarin,  (J,v.s 

1)  der  Raum  der  Anlapp  nnd  die  Kn.vt.'ii  ilersBlHen  '||  M 

(jroi-s  tiin.l  Unit  .\u3naliiiU'  <kT  liDhrlcitangi,  und 
Ii)  da««  die  Bedienung  einfacher  und  billiger  ist. 

Der  BatiM»  diaaer  AnluMa,  baaondaia  bai  IcMmu  Scamar- 
bedarf,  Ut  aiebenr,  ab  M  BlclnkolilaigBa. 

Die  Flammen,  welche  I  Kubikfux«  Oelgas  pro  Stunde  ge- 
braueben, geben  so  riol  Licht,  wie  8teinkohlengasflammen,  welche 
3  Kubikfasa  gebraaeben.  Dniab  diaNojatinfaa  Qaaratbnaab  dar 
Flammen  wird  enttpuaabeiid  moiger  wlnM  vad  Vaihraunmgi- 
Plodnktf»  erzeugt  — 

Die  (.'tbclatinde  diti-cr  Ocl^is-. Anlagen  daceg>  n  hin.!  foljjt'nJL': 
Die  Schwankungen  der  Uoipreiae  vertbenem  £e  Kosten  des  Gii,ät)H 
«0,  da«s  dattelbe  im  Vergleich  zu  Steinkoblengai  tu  boeb  kommt; 
feiner  ftlbrt  eine  mangelaalte,  ear  la  primiÜTe,  oder  aneb  in  kom- 
pliairta  fiereitungRweise  das  Oelgase«  ruesende«  üa»  oder  Betriebs- 
atftranfaa  herbei. 

Da«  fon  mir  »eit  3  Jahren  clngcfiibrete  Miichgas.  luisUbond 
aus  1  Theil  Oelgas  nnd  2  Theilen  Steinkoblengai),  s'<  r<'iQi^-t  alle 
Vortbeile  der  Oelfrs^- Helfnehtting'  iind  ha?  lonven  4er  cbi'n  be- 
merkten Nachtheil''. 

Sowohl  Kaum  als  Kostai  lii  r  Anlaßt'  nind  bei  Mt.schgai>  uicht 
gr58»er,  lü»  bei  Oelgae. 

Rine  Flamme  mit  PL  Kubikfu»  Konaum  giebt  ho  riel  Liebt, 
wi«  «ine  Flamme  mit  3  KubüiAiia  fltainlmMflnpa  dia  Flmnaa 
brranen  krifUger  und  weitaar  da  bat  Odgaa  nnd  iwan  tticirt. 
PreiiwteigerungeD  des  Oeles  sind  weniger  empfindlich,  weil  nur 
1  Theil  Oelgas  mit  S  Tbeilen  Steinkohlengao  zur  Anwendnnf; 
kommt.  Beide  CiAsf  werib'ii  in  oiu  \i:iJ  (leiiiwlbcn  Ofen,  durcb 
ein  and  daaselbt  I'.r'ni>r  cb'ichieitij;  civ.'MI^*. 

1000  Kubikt'uMi  engl.  JIischt;a.i  !oi:-t«in  in  der  I'raiiü  stiviel, 
wie  2500  KobikfuM  SteinkoUeiiK'iis  ii:nl  knstt'n  2' ,  bi^  -i'l  ,  Tblr 
Die  ERea<Bagako8t«n  diese«  Oam»  «teilen  «icli  »t«u  um  luiultaieni 
U  Fmaw  bUNftr  benus,  aU  die  daa  laiMn  Oelgaaea,  gleich  ho«b. 
«la  oa  aaa  Bli&ilnblengaacs  (bis  m  5000  Kubiknini  täglich). 

Eine  groiae  Anzahl  auBgefiihrter  Miscbgai  -  Anlagtn  bestätigt 
die  Wahrbeit  des  Obi^n. 

Don  Ilerrcn  .\rL'bitektcn  und  Baotechnikem  empfeble  icli  die 
Kiif;ihr;iiiK'  dieser  Anlagen  hierdurch  auf's  Angelegentlichste,  and 
Ici.ste  vfjüe  (iür'intie  Tür  toliJe  Ansfuhniiip.  Prospekti;  und  Aua- 
kui;:'l  -V:'i  .1:  II      ..1 ,  .  -  i  [  h  'ilr 

Fabrik  und  Niedt  rlage  für  »leKtobtande  der  («a»- 
Industrie  von 

Herrn.  Liebau,  Magdeburg -Sudenburg. 

Die  Holzschnitzerei  ~ 


fbr  Bau-  und  HSbel- Arbeiten ,  namenfUefa  aoeh  rar  mm«!!«, 

führt  auch  die  grOnaeHea  Anftrlge  in  m<^lieh«t  famer  Zeit  aw 
dM  Korrektelte  au».   Uben»o  w<?rlen 

geschnitzte  M.Obel 

nach  gegebenen  wie  eigeMMWehnugeaatfatigL  Bmbev»  Aibci^ 
—  ciTUe  Fruae.  — • 

 Iterilliailll  Wala,  PidiM,  ihMdrtnaaalr.  9». 

fe^tMft*»"^  ^  ffft.  fn 

Ebuiefatom  von 


Lttfthaianiigeii  wwiHaiit  OaloTtftraa. 

Eiserne  Rolljalousien 

etat  die  fkh  ersten  tind  iweslaalaiteati 


welche  Ua  Jetit  ...  „^^.^.^^  ■„„■„■„im,  ,0»,  w 

gearbeitet,  «w^eblt^C.  n»rm«.  KeMln,  1«  Llndanatr.  IC 


Bestes  ciiglisclics  TliODrolir,  innen  und  aussen  glaslrt, 

in  liditff  W«ite  Ton  t*,  4f,  7»        r,  M",  I»*.  H".  W.  f",  iV 

franco  BamMte  Barb  8,  4,  5|,  6*»  7*,  8|,  10t.  1«.  17{,  274.  884,  531.  74|,  105  Sgr. 
franco  Bahnhorstetiin       3J,  4J,  5i,  6|,  74,    9,    lOj,  Hi,  224,  324,         61,     98  Sgr. 

pro  rbeinläiKli'=,  }ieti  Fuss.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  f'iitsprecliL'nder  BabatL 

SämntUclie  Dinensioneii  nebst  Fafonttiickea  stets  varrätbig. 

•^'''^TiiomasGoodson  in  Berlin. 


FlaB-Dr<r  Nr,  1. 

üintaiiMliaMr  iBr  Oaa-  md  Wasserleitonf »  PnmpiraAa,  g^^rftth-"«^, 
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Gas- 1  IfassfirlBitip,  Dampf-  ii.  f asserficimp,  Caualisimiipi  M  hM. 


ttt  WubnhlQStr.  ifffr.tljch«  Geb&ilde,   K-  nl  -  n';- ■   ,  r,  n.i.!--i\'-..t..lV 

miircii  un!iT  iMi-ai.lip  ans,  und 

Zeugnisse  nbcr  n  i  -:-'  rul.rtc  j'r'üs'^rrc  MgjßSgggßffSB9&^flSS^^^^^i\*^  '''a' 

j&RANCER 


Ii 


lAii^iT,  Ptrk-  und  FonteliMMBluta  ^tc 
"■  ;«IL  AniitU  in  mma  BanMn. 

Anlagen  ballen  lur  Dlai 


AlOTnadrlnaBstgawe  88. 


OrCiitoa  Lager  baaU*  «DKliicb 

4"  6" 

Fraiico  liaattelle  B«irlln 
Fnneo  Babnbof  Stettin 


6"     8"     »"     10"     18"     II«     18"     21"    24"    SO"  i.  Llchfcn  weit 


lOÖ  Sgr.ipr.  ikl  Fun 


4     0/,  8V,    10>/,     iS      ITVt    27»/,    887.    58'/«  74' 

.  „.    .      8  A    4'  .    6V,    7'  ,     9      WV,    14V,    82V,    82'/,      43  61 
Btl  RTösseren  AuflriRcn  bcdenteinJer  Rnbatt.  —  SlUnmtliche  FaconstOeke  stets  vorratblg. 
franco-Llefeninpfn  Hir^ct  v.,n  iin«rnMn  stotfliior  I^fPr  naeb  aAiDfflUiahaa  par  Babo  oder  8«klfr«T 

>    <lir:i'lr:i  r'Utzen  DentaehUBt«. 


Laporte  &  Feldhoff. 

Berlin,  Gr.  Hamburger  Strasse  2. 

Was>prhcixiingen  jtrt.r  Art,  Dampf-  und  LaftJielnag 
mr  \\  xliiilidti-^i^r.  Fabriki^'bäudi'.  Krankenhüiiwr,  8abnlf%  Tradm- 
rüuuio,  Kiucmcn.  Kirchen,  Treibhäuser  etc. 

Bade-  wd  WuehelBriehtungen.  Dampfkocbapparate. 

«■••  «nd  WAMMrlcMviig  «owie  «Ue  in  diese«  Facb  Kcbla- 
("ende  Arbeiten. 

 KoateiMigahlige  acbaell  lad  gaHfc  

tl  Stock  neue  Drathseide, 

"  billig 


11. -1 


•1  F'i 
ll<  IV  ni  I'dsi'ii 


SB  TnlUHlfa» 


Ein  beiU>iitpii(k>s  (^riiudstück  mit  Uampfliehaeide- 
mOhle  und  altem  Zinimci-eif^eürbätt,  In  cint'r  (grösseren 
an  der  Bahn  belegenen  Provin«ial,stadt  Ji  r  \f;irk  UraiiJenbnrg 
i»t  FamiKen-VerbiiltDiKm:  halber  billig  zu  verkautVn.  Offerten 
ia  der  KxpcditioD  dicaer  Zeituni;  sub  S.  9X 


Universal-Deckfarben 

mi  dM«rb»nen  Anitricb  von  Fifadcn,  Stuben,  Hansfinren  etc. 
anpflehlt  gleich  fertip  7nm  Gtbranch        Fabrik  von  R.  Vetter! 

Barlin,  Ki)[inickf rstr.  li;:»c.  Mustcrkaitiu.  Üobniutl 
nnd  Preiscüurante  werden  anf  Verlangen  xugeaaodt. 


Tapeten-Geschftft 

n  der  JinfMle—wtg.  IT.  aadi  dar 

Brüderstir.  39, 


verlegte  ich  von  der 


nahi-  ilcin  S,;!i!oMplati. 
Dorch  die  bi-dcutond  vcixrij>i*erti-n  Gesdi.iftsniuinllch- 
Sa  Inn  ich  in  der  Lage,  eine  grM>,:  Anzahl  vollständig 
ddUHrirter  Wandflächen    in   voller  ZiiMiiierhöhe   lur  An- 
achaaang  zu  bringen. 

Frauz  Ueck  in  Berlin. 


Möller  &  Blum 

ZlmmaratraM«  Ne.  Beilia 


Centrifügalpuinpen 

gawpwwrktt  für  Frtvatwanoleltaiigeii. 


Reisszeuge  u.  naüieinaüsche  lostruincute 

.aaailMiiitar  M(e  md  fNtowtrülkcIt.  in  dnmem.  s« 


TOB  aMuanBMr  «NUe  md  jFwlawlrilgliait.  in  «genem,  «wei- 
mal  riMHlrlen  Fabrikat,  «i  laaicnt  billigen,  aber  feiten 
PreiMu.  Beparatoren  aebaaU  and  billig.  TTieilzahlungen  bewilligt 
Preis -CoBTBBto  mtta.  X3.  Hais-cMnivitu,  Mecbsnite  und 
Mnikaa^  Barlin,  B^garttaftiano  b.  Ecke  dn 


Der  Uatencichtttto  ist  mn  ^Atm  Herrn  KittergntsbeaRMr 

Carsten n  mit  der  Parzellirung  des  früher 

von  Eckardstein'schen  Park-Grund- 
Stücks  in  Charlottenburq 

Dieses  annstcbllaiilieb  fir  dea  Villendaub.^ 

rain  wird  jctxt  mit  breiten  degaatcn  StiaMca  Ttmebaa, 

erhaltpn  Kanalisining  nnd  Gasbeleacbtong. 

Kine  benonderc  Wasserleitung  ist  bereits  im  Bau  benilita. 
Jede  Parzelle  hat  alte  Bäume.  NUeica  Nacbn.  3—5  in  miaam 
BUreau,  Varch-Straime  No.  I  in  CkarleMeabai»  «ad  Toa  «  aif 
dem  Unmdttficlce  selbst  — 

Otto  Bosse, 


Hamiusetl 
i^ltMnd)! 

1  HriMiuüer 

Ingenieure  und  Maschinen-Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

empfehlen  »ich  zur  Ilen^tillur.sr  ritlir  Art«n  von 

Baumaterialien. 

Fortland-Zement  bi'-ter  Qualität,  Eisenbahn- 
schienen, Gips,  Mauerrohr,  Clianiette- 

steine  nnd  alle  Soitn  Mauersteine  m 

 lt.  SeHlllw.  Tempelhofcr  üfcr  8&. 


„Renaissance" 

Kommandit-G  esellächat  t  für  Hulzsctiiiitzkiui»t 

BERLIN 

©.  nntoir  den  lL.lu<1eu 

Prompte  AusfDhrung  von  Lieferungen  auf  Möbel  jeder  be- 
liebten Hülzgattung,  namentliL-li  ii,  Eicherholz. 

NB.  Die  Herren  Architekten 

in  N«.  14  des  Itan- Anzeigers  eine  Spetlalisinmg  dar 
^jj^^MWes  Etablissements. 


mr 


H.  English,  Untemebiner 

Rokrlegang 

TTawnikBaBinB.  EMuHUnuSa  and  ^itiflnii 


BarHn.  IfTaltdeaatraeee  C6e. 


Es  MölliDger's  (irosN-l'hrmacberel 

Berlin,  ZimmerstrasBe  88. 

Fabrik  für 

Hof-,  fiUtnbalin-Statioiu-,  fabrik-  u.  Thum-IBlirettl 
bewlhrtaater  Konstruktion.  —  GegrUndet  1811. 
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I»0 

liir  Kunst  und  Architektur 

Ton 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

teigt  hierdnrch  crgebonct  ui.  da«  nr  frtMerm  BeqvamlicUait  d«r  H«mn  Bu- 

meisU>r,  Garten -Ingonienre,  Bannnteitichmer  u.  s.  w.  Albuins  mit  PhotognplüeB 
ihrer  sämmtlichen  antiken  und  moderaeu  Figuren,  sowie  aller  arehitek- 
tonlMben  Verzieruut^en  zu  Bauzwecken  jeglicher  Art  angefertigt  und 

and  st<'t.->  j-ur  ^.  H.  An<tirht  tiihI  Ueberaendang  bereit  liegen. 

Auf  unsere-  «•■■ir   hi  il '      ••■  Ar.'^wtOil   in   Fontafüen  -  Ornamenten 

uai-livu  wir  nuch  bf^-C'!  -n  .n  '  i  • 


M.  ^Webers, 

Berlin. 

.CentrifdgalpumpeiL 


••■lUaHlir, 
flMitlfllC, 

fto 


Bit  iaktik  ilbn- 
alinnt  tir  Clcfr- 


Jti^ittijn  tn) 
Jlotrilta  (a  |()na 

attiit  ju  ita  (o\n 

|)rtlfrafUt(tn}tlu 
Stfiikt  u 


Ar.  HiiMt  des  Heraogs  Ton  Bmunekmig; 


DACHPAPPE 


BjdroUth-Daehabemf  mm  Anstrich  neaer  ond  alter  achadluiftar 
Fkpp-,  Fill-  und  Dorn'schcr  Uicher,  Asphalt  et«.,  UutRascript  ron 
darK0BigUchenK4.>gi(.'ruiii;  komcasionirt  und  aaf  mehreren  Indnstrie- 
AnatoUiuunn  de*  In-  ond  AmlMida»  pibnürt.  enip6ehlt 

•lie  Aiiblt^  «I  MMHlmlieii  r»brik  m 


L.  Haurwitz  &  Co. 

>]ii. 


R.  Riedel  &  Kemnitz 

  Maschinenfabrik  iii  Halle  a.  K. 

YarbMsarto  Dampfpm&poii 


If'ür  Wi 


\iir  7,wei  l»eweKli«'lit'  Theile. 


Wammranlagea,  äpiiugbnuuien,  UMU^eaerisritMO,  iiSiitnlmhB- 
Wi—iUdiMii,  DwwwrlM,  BMlbctdu.  fimlinJiiiM: 


Fahrstiilile  und  Speisewinden 


HaniUiptriib  bi^  «u  einer  Tragfähigkeit  \  i  ('ir  .  d  ron 
Ich  circa  (iO  Stück  hier  und  aua«erhiub  in  Uotels,  Mi.b,  !i;i;i^'i»nii..n, 
Bachdrackereien ,  Fabriken,  Villen  etc.  lur  |?ri:iMicn  ZiuV  r  i  i  ii.  it 
der  Beateller  aa^eUct  habe,  «mptiehlt  Tb.  Lissmanu,  lliiblcn- 
■ÜB,  w.  Fniüdintnatr.  116«. 


Klingelpftts,  Cöln, 

tiberuiuimt  die  Anlage  von 

Oetitere  nach  Perbln'»  System)  fiir  Wohnhiiuser,  ofToMtlichc  Ge- 
binde, Kirchen,  Ma^uinc,  liewiichshanser.  Darr-  und  Trocken- 
kammern aller  Art.  —  aacli  Oas-  iiikI  V%  ahHerlritanicen.  Kade- 
Einriohtungea  und  alle  in  dieser  lirancbe  vorkummcude  Arbeiten. 
Seluniedeelsenie  Heiuwaaaar-,  Oaa-  ond  Wa«iierleitang«-  KOhrea 
'  fittings,  Apnarat«  der  aUemMMston  Erfindung  und  in  Tor- 
r  Otts,  sind  »teta  in  grOaieren  <|iiantlt&tMi  auf  l4iger  oad 
■akktmige  AuafOhniiig  rerbttigt  Zengaiase  aber  cediegeaa 
ABsfthrMjyj^BiaaMr  AiilagMi  ia  DwdMUaiid  wdaii  vä  Tadaa- 


gen  TOT] 


1Vt.llv.lS. 


Neue  Abesslnier-Brunnen 


Oarl  Beermaiin, 

Berlin. 

Diese  Fabrik  besitzt  allein  die  wichtige  Ver- 
b«saeTB]ur,  welche  daa  Ablaufen  dea  Wassers 
beim  SttUstand  der  Branoen  nafehlbar  Terhin- 

Im  Migaain  von 

Unter  den  Linden  Nn.  8, 
und  in  der  Fabrik  vor  ib  rn  Sohlen i-jrheu  Thore 
sind  Brunnen  di-zs-  r  Art  Liuf,;.  ^.t.  ||t 
VoUsttodige  iUiutrirte  Preiakuuraotc  weiden 
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SOHAEFER  &  HAÜSGHNER  in  BERLIN 


Üunöt»  Bau 

nnd 

Architektur. 


KIrozileUGfa.te!rn 

Beleuchtungs- 

Gegenständen. 


Friedrich-Straäsem  FA£lMu.LA6£B:  Friediich-Stra88e225. 


NkM  Vot- 


Dar  gcstdgerto  Abaate  anderer  Fabrikate  hat  fliM  MsHtade  Aasdehuuug  tui«en») 
EUbUaaemeata  bedingt,  ao  daat  wir  im  Stande  rind,  unaem  fadutn  Abnehnurn  in 
idan  Bnaehen  MlUglte  PNlM  bd  bMtc 
io  aiidl  aUei  aiiig  Verlangt«  mctitena  t»b  Eagir  «b  in 
ithigca  irinl  In  Ubne<rt«r  ttM  «Bgcfettigt 

Kanientlirh  erlMbcB  irfr  UM  avf  It^/nit  ZmifB  naiKr  VWMkttieii 
>uui  zu  milchen; 

a.  Zinlcgieflsereifar  Kunst  MdAicMtol^ 

ritufauHt-nJ: 

Aliv  Arten  Tun  OrnameateD,  As  Kajiitälc  in  jeder  Dimension,  ßosetteu,  BaUoue, 

Tktr- 


,  Vaaen,  Akroterien,  KodmiI^ 

I  (nnd  FL-nrferreniemnjren. 

Kirchea-VtenailieB,  aU:  Alt«rleaeht«r,  Tauibecken,  Cradfixe. 


AIb  Probe  dar  inaaent  biOigSD  NoUrmgaa  Uman 

viir  nnchstchondc  Ntimnicrn  von  Kapitalen  ohne  Nath 
zu  Scblagleisteu,  Rosetten  und  Stäben,  mit  Preisen 

Kapitale. 
■^at    aai.    an    m*.    tu,    m.    m.    m.  u*. 
rii.«p.ak.     ü     ii^^     5      n     i%    ifS    Wt  * 


IV," 
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X«.  «I. 


4M.         nfc   iM>  m   I*  w>fc  nt. 

p».BP^  1% — %  iSTT  iSnr^i^t — 1%  rh 

■n,  m.   m  w 

WSffl?!    »55  i~ 

Xo.  41H.    «»I.     44«.    i!ia    iw.    «la.    >OT.    m.  »o. 
■%*       ««.MSi  Ib.  m.  Ib.  Ol  «».«n. 


Komerrirnng  Jor  Aa- 
gtn  und  lur  Vermeidung 
jMer  scIiSdliclM-'ii  Klinwir- 
küg  dxt  Gaslichts  auf 
diewlbcii. 


lellerbe  leachtvng. 

PnMwIie  Belenchtang  für 

Bitrr'iiiu    und  Komtit^jira; 
iiUgvTiit'in    Villi  litUOriiiin 
ud  Priratcu  aiiceiraiuit 
Utd  olupfuhleD. 


b.£roiil6aGhter  in  aUenStylarten. 

SlmittldM  BdmUufiv^pMtlBte  ftr  Om.  Kenen  imd 

Mtr.  Km^^,  Lnmpra,  Wud>  ud  TbaUnokiR'. 

Laternen  jidir  Art  «nd  neni>!rtcr  KMUtndB 
letohtmig  t'iir  KoiiLptoir.'*  und  i<Ur<M')i. 

a  Broncen-f  abiikation. 

Alle  Ari.ri  von  BroDMD  für  Möbel-Verelernngen  in  f.inHt.>r 
Auflihrtine  in  lUIrn  );<'wttiiMrhteii  Farben.  aU:  broDcirt,  stahlgraa, 
gtttn  niuil^  und  bester  ^IvanischtT  Vergoldani^ 

Blnmentiaeh«,  Anftätze,  Lampen  etc. 

Nach  Zeichnungen  oder  Mcidelleii  »crJin  »lle  Arfniten  kitrrekt 
nfgefllhrt,  nnch  geiiOgen  fliächtig«'  Skizzen,  die  in  unmircm  Atelier, 
in  wdelum  taehtige  ArcUtektcn  und  Bildhaur  arbeitni,  dnrch- 


n  aller  tmserer  Fabrikate 
snr  Ansicht  zu  Dlenstdn. 


H«.  iOT. 


Ko.  ilt. 
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J.  L.  Baeon 


GeMdiftftB-Iiiliali«:  C.  £.  Ozocs»  Ingenimur. 

liHbnrg,  DMOdnmrtiHH  44.  Praakfirt  i.  H. 

ObnhkfeiutrMse  3.  FiiedelMifgar  Land^traMe  27. 

Lut  MMhmii  to  MiMB  ftUiim  JjUMHMW  fahrte  ich  im  Jahn  1869  eina  100  llnlmilmi  thiili  mit,  Hmüi  oku  TantOft- 

tion  »OS.  In  diesnn  Jahn  aÜ  Ut  Jatrt  «tadar  SO  Anla^^en  ani^etutldet  retp.  in  Arbeit,  wovintor  rfra  aaturbadantoiiAa  fiaaten,  ab:  daa 

Sehnlgvbiade  in  MOhlhauai  L  Th..  dka  Oyrnnasial^ebiude  in  DObeln,  die  Kdoigl.  Porzellan-Mannfaktnr  in  Oharlottenbnrg,  das  neue  Schlott 
Br.  DuehUnicht  de«  OiaJbi  flahtabarg-Ulanchan  anf  Goüow,  das  Treibhaus  des  Herrn  Baron  Killich  vun  Horn  in  Tankow,  Tiele  herr- 
sehofUichc  Villen.  Fabrikrtome  etc.  befinden,  deren  upeiiellcs  Vcrteichniss  ich  später  >»ebea  wiTdc  Die  Ziilil  ilemelben  liffcrt  eincraeita 
den  Beweis  von  dem  zunehmeiidAn  Vertrauen,  dessen  sicli  mein  i'nstliil't  erfrou!.  wie  sie  andrersoits  blir^.  fUr  ili«;  7.wockfiit-(irt'chcndo 
Üd  aoUde  EonEiruhtion  sämmtlicher  —  circ«  i'iOO  von  mir  auftre-itellter  Apparat«,  die  in  d.^r  That  die  Anerkennung  namhafter 
AnUtektvn  gefunden  haben. 

Den  vielen  an  mich  ergangenen  .'VtifTordemneen  zu  cutspruchen,  fertige  ich  jetzt  auch  Mieder  druck-,  Danpf-  ond 
LnftheiauBKen,  die  an  Leistansi&higkeit  den  >Va9<»eriielzniieeii  mit  Hoch-  und  Mitteldmck  nicht  naohatahaii  ondmrr 
lationellen  Erfolg  ich  garantin.   Datch  VergnMiic-ruug  uieinei  EtabliMementa  bin  ich  in  den  Stand  gesetzt,  anoh 


Gas-  und  Wasserleitungs-Anlaaen 

besiehe  ich  mich  in  letzterer  Hinsieht  aaf  meinen  Prei't-CocimDt.    Meine  Brochäre,  die  ein  ip^ 

 rtnürtw  Apparate  enthilt  und  manche  technische  Krage  in  lietreft"  meineit  Wasteerheizungi-S^-iteoia 

avitotartt  aande  ich  anf  Tariauaa  cam  n.  ABaekUUm  nach  etoMaaadtm  Plänen  werden  prompt  and  nneatmltlieh  von  mir  animaiiit 
wto  Ich  IHwifaanpt  jeda  üSafc  m  artheflaonritTaigiilgw  liwatt  Ma.   


■oUde  nnd  billigst  h 
lielles  Verzeichni«  der  trOB 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  Uoilbleodeo* 

l>reis  pr.  QFxa»  incl.  An«trieh  10  S^.  —  BaaeUag 
Maschine  5-10  llilr.  pr.  Stttcic. 


Für  Unternehmer  von  Erdarbeiten 

ateht  ein  Seitanfcipp wagen  der  Herrea  Thelen  t  Weydemayar  in 
Nwdhawaa«  bal  mir  zur  Ansicht 

A.  JDruckenniUller 

aehmiedcoiscrner  Triger,  Berlin,  .Sclinneb<'r^.  i  tr 


HoIshandluBg  und 
alle  Sorten  Eichen-,  Ki«litai>  önd  ^ 


en,  Stettin. 


BlltxaMetter 

IlMaUhead  aoa  Knpfltrdrahtseil,  in  Jadw  nrnnterbioclMBen  LAnge, 
iSpitaen  ein-  nnd  mehrfach,  Ton  FlatlBa-KmiatraMian  der  sng«- 

hCrigen  Theile,  jedem  GebSnde  anpassend,  fertii^  die 

Blitzableiter-  und  Brahtseil-Fabiik 

von  H.  ülfert,  Berlin,  SchiMlMaMr  Altai  S». 


Pnkttoeto,  daiMkifto, 

M!ai*mor- 


r  TlionrBlinii 


gUdftar 

Verblendsteine,Baaoniamente 

«Ic.  de 

Berlin,  Qeorgen  Straaae  46a. 


Am  Ito  Beneeke9 

Fabrikant  eiserner  feuer-  nnd  diebcssicheror  Geld- 
schränke, Kunst-  Mild  Bau  sc  hlu  H  5  c  r-i:  1 , 
empfiehlt  sein  bedentendea  Luer  von  solid  gearbeiteten 

Kunstp  imd  Busdmsser-Waftreo, 

bestehend  an«  allen  Arten  Fenster-  nnd  ThnrenbeschlEi^n ,  nebit 
den  dazu  erforderlichen  Messing-,  Bothguss-,  Bronce-,  Horn-,  Elfen- 
bein-, vcmiekelten  nnd  vergoldeten  fSamiturcn  nach  neaeatn 
MijJellcii  in  reiclihaltigxter  .\a-swahl.  wnnut  m  Jen  ^össten  BantW 
sofort  aufwarten  louui.   Ferner  empfehle  mich  ziu  Anfertigvng 

sehmiedeeiserner  OnumiMiteii 

aller  Arten  schniiedeeiHemer  Gitter, 

Ventilatlonsfeiister  mit  Gla^|aloiiBien 

nach  n.  ULM  vcrbessertar  KtottoMtm,  bavMB  na  bal  jete 

ieniug  zu  oSucn, 

Elsenie  Schaiftista'  muk  LadeitiilreB 

Eiserne  Wcinlager 

in  30  —  500  Flaschen  nnd  mehr,  mit  nnd  ohne  Verschlosa. 

Eiaerne  einfache  nnd  doppelte  fenerslohere  Thflren  sb 
Tresoren,  d«wL  Hans-  und  Qartoithora,  aiienie  VmäbBt- 
ttden,  CHMdldwr,  ObtrUAto,  ftMUdimr,  Treppen  ml 
Gelinder  eto.  n  aoliden  Preisen.  BeateOtigw  midw  ia  ktr- 
aartar  Frfat  aaagaflUut.  Fniaeoanata  gaBt.  lÜiiiMri 
kntai  aaf  Vaa&af«  mr  AmUkL 

 A.  L.  BwdM^  Bwün.  Mittelrtr.  17. 

fltidMn«  mid  DAontioimudMni 

von 

P.  RtHstMt,  Berlin,  WasMrthtr-Str.  SS.' 


Sllbarne  MedalU«. 


Paria  1867. 


Um-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser-  ^ 

Heizungen.  |il 

Dampr-Koeh-,BMto-uid 

Helz-Anla^rn.  4' 
(ian-Koch-  Apparate. 


Linden-Str.  19. 


Cl  Jlilimaitt, 


Gasbeleuchtungs- 
Gegemtilnd«! 

Kronen-,  Cindelaber,  Ampdai 
Wandarrne,  L.iternen  etc. 

(Basinresfr. 
taarähna»  läkie,  Breuer. 

FIHI^i  &  WdlMiliaIhr  Ali 

Fontatnen. 
Bleiröhreo,  rampen. 


BERUM- 


DetaU'Terkaaf«  Lnpaigcr  Str.  42. 


JOH.  HAAG 

Civil- Ingenieur 

MMdiMB-  le  mnOMkMA 

an  Aagabarf 

liefert 

Wasserheiziingen 

aller  Art.  mit  und  ohne  künatlichc  Ventilation,  dir 
Wohnhftuser,  dffentiicbe  GebAnde,  Krankenhioaer, 
Ctoiriduhliiaer  etc.,  sowie 

DampfheizuEgen 

Dampfkoch-, 

Wiisolh-  Ii.  Mt-SMelhtaiB8Mk 

PUne  ond  AnaeUlge  nach  eingenndteo 
Innifio,  araie  Bwaklm  mk  Jade  Am 


bgeoienr  Robert  üblzo 


Digitized  by  Goggle 


103 


Mo.  Ii  Kai  im, 

von  Büi'licni 

aus  dem  Gebiete  des  Bau-  und  lugeuieur-Wesens 

und  der  mechaiuBdien  und  chemiscfaea  Technologie 

dtt  BnehkaiidlUM  fra 

Carl  Mti  b  Itrih,  •wiwSlnMwi  IV«.  TS. 

Btomtüchc  Badicr  sind,  wo  nicht  das  Gcgcolheil  boracrkt  ist,  vollstlmlig  und  gut  nrlialton.   Die  in  rarenthesc  beigefügten 
Preise  sind  die  I^enpnn^c,  welche  bei  den  gebaudenen  Bachern  ohne  Berechnaug  des  Einbände«  angegeben 


B«>steIlDngf>n  beliebe  man  entweder  direkt  oder  durch  Vermittlung  irgend  einer  P'icfcbiwdlong  aufScngeben. 


Adler, 

Stajit«' 


F.,  mitlclalt«rUche  Baclutciabaawerke  de«  pr^awiAchen 
Heft  1,        7,  8.  Ktt  SO  KgbWn.  F»L  1859-1804. 


1^,  Thlr.)  4%  Thlr. 

äMmtgm  im  fUatmkm,  att  EfaMUvN  dw  Koaitnikaim  4er 
BtnumBriielrai.  lahrinieb  1 4  Omtmidit  m  leclunKiMalabr^ 

•Bstalten .  irtrii-  zrim  Sflb^MaÜBtt  Ittr  Stnunenbaa-Ingenieurc. 

Mit  315  H<  l/s.  hii.  s.  1870.  2  Thlr.  .5  S(jt. 

Albnm  au.igf  fuhrt.  r  ätadt-  und  T»«n4hSrisi«r,  Villen,  U»rtcn|>»vil- 

lon..  uiiij  nnrfi  ri-r  kloinerer  (ii-bj  iliL'liki  iti  ti,  luit  Details.  1  Heft 

mit  6  ehr-  iiir.üth.  Taf.    PdI.    i  st];'».  {2'2%  Szr.J  1.'  S^. 

Annale«  du  ticnie  civil.    J.ifirgaiig  1863  und  is>i)    r-  12 

Hefte  Teit  mit  Attas  r.  40  Kupfertfln.  M4äV»Thlr.l  ä  a'/iTfalr. 
AnoftUtfa,  der,  aJa  nettes  Baumaterial.  Baife  «fitawntiit  Worte 

fiber  du  We»en,  die  BeschaiTenbcit  and  fllMr  die  Tulaeitiga  mtd 

Tortheilhafte  Anwendbarkeit  dieser  ncaen  küniitlicben  Stvlnmaaee. 

8.  ISfiO.  3  Sgr. 

Architektonifehe  Reiseskizzen  im  IIiAiingen.  Aur^-  r^n 

Stndirenden  der  Baa-Akademie  n  Beriia  Im  Sommer  is>;<) 

Bla«    4    (Nieht  im  Handel)  1  Thlr.  ÄJügr. 

Arcblves  di-  la  comminion  des  monnmcnts  hLstoriqaes  cn  France. 

I.ivi.  8.>-'.>H.   Mit  30  Kpfrtnn.   Imp.  Fol.  1863.    (22'/,  Thlr.) 

lOlTilr. 

Armeagiiud,  prakt  Handbuch  fUr  den  Ban  nnd  Betrieb  der  hj- 
dimUKben  mtonit  eder  der  WasserrSder  and  Torbinen.  Deutsch 
von  a  BailBMaii.  Mit  U  Tai:  8.  I8.iä.  (7'/,  Thlr.)  3<,  Thlr. 

n.  Buranlt,  der  Taüchen-Ingenieur ,  «der  nie  nn- 
en  Formeln  nnd  Kechnonpsresoltate  an»  dem  Ge- 
biete der  MathfTuatik,  Meehantk,  riisinif  etc.  2.  Anfl.  K  ISfi"?. 
Ii'«  Thlr.)  -U  Srt. 

Aaemann,  O. ,  Iliilfstafeln  m  Berechnong  ciacrucr  TrSstr  und 
r^Statzcn.    Für  d<  ii  praMialMK  OffenMi  bandHUl.  Mit  l.jJ 
HoiMchn.   8.    18«5.  22'A  Ber. 

AaAuhniM  «od  SkizMi  ArAit«UnnA.rie4M  litaisL  Poqr- 
teehnSknins  in  Btnllgarl* 

J,  Rothenburg  a.  d.  T..  get.  uter  LeMf.  m  W.  Btamer.  Sl 
aotogr.  TaJ.  in  Imp.-FoL  1869.  (3  TOr.)  t%  TMr. 

II.  Archit.lit'inisehe  Reiiieskiiien  am  B»'lr!<'n,  t^i.  Ton  Adolph 
SchU).    iL'  Hl  Inip.-FoL  187a    (1",  Jl.ir.)  IV.  Tlilr. 

Baader,  J,  von.  Neue  VorschlAge  and  Krflnd.  i.  Verbe«aernn2 
der  Waaserkin^  beim  Bergbau  nnd  iifalinemMeo.  Hit  16  Tat. 
Neue  Aus«.   4.    1H2<).   (4  Thlr.)   Pappbd.  1,5  Sgr. 

Barfuss,  F.  W.,  I^hrbuch  der  0]itik,  Katoptrik  und  Dioutnk. 
2.  Ana.  bcarb.  von  H.  tiieawald.  8.  Mit  Acl.  Ton  31  Tafeln 
bk  4.   mo.  (5  Thlr.)  3  Ulr.  10  8gr. 

~_tn  des  prensslseben  Staates.  Hvranag. 
Uinisterium  f.  Handel,  Gewerbe  niul  r.ff  sitl.  Arbeiten. 
dir.  Blatt,  enth.  die  Gefuugen-Anstaltcii  zu  Kruf;,  InsterbatK^  u. 
Halle,  rniTCTfität  tu  Hallf,  Sti'niw:>rtcii  m  Ikrlin  r.nd  Ki'uiijj^- 
berg,  Kii'liliaus  7u  Cidti-'r^f,  lrr'"n-:\n.-.tftlt  zu  dwinsk,  K:i!!i. 
Kirche  lu  Ufalao,  l'ackhüf  ujid  Kcitbaku  zu  Ikdia.  i'ul.  'l'exi 
fehlt.  9  Thlr. 

—  DauMlbe  Werk.  39  dir.  Blatt,  enth.  die  BrQcke  Ober  di«  Erft, 
OderbrBcken  bei  Ktistrin  und  Kmiel,  Ribbrücke  bei  Tninan,  QUe- 
aicke-Briieke  bei  Fotitdam,  SltuationaplSne  der  Od«r,  Warthe 
nnd  HaTel.  Wartbe-äid  und  Ueberfnllwehr  bei  KOstrin.  Frei- 
arche und  Dnrchllaae  der  Havel  bei  Pinnow,  Bawiif-  u.  Hand- 
bagff^r,  DampAnuninc  etc.    Fol.   Text  fehlt.  .'>  Thlr. 

Baumgartner,  J.,  die  neuesten  und  TonUg1i>  li:<ti'M  K  uustiitraiMen 

Obrr  di.-  AliK'ii-  Mit  13  Tai  8.  1834.  (2Vi  Thlr.J  Pfl^^ib?!.  ^'.SgT. 
Bansrhin^rer ,  J..  dio  Schule  der  Mechanik.    Für  den  SrlK^it- 

Unterricht  bvarb.   Hit  über  GQO  Holiaehn.   8.    18ßl.  {it  Ihlr.) 

HalUti«.  STUr.  7y,8ffi. 

Beckap,  C  A..  da«  Anflieltmei  nH  dem  Meisäwlie  im  Siaae  «r 

Lehmann'üchen  IHr.ir<.  Mit  3  grossen  PiSnen.  8.  1829. 

Thlr.)    Hlbfnbd.  .1  Thlr.  15 

B**ker.  W.  A.,  der  f'M:..rf.-st.;-  Trr-pTi.:n%iin  !n  iitiinrli<"lii"n  nnd 

kriiistlirheii  Steinen.   Mit  Ol   Il'ii;-.<-liii.  nml  lj  /..•n-h- 

nnngen.    F<d.    !H57.    |H  Tldr.)    [»pdikations-Kxeropl.  in  lll■^'. 

Lcinwdld  W  Tldr 

—  Erfahmugou  ütn-r  deu  i'ortiaud-Zcmeu  t.  8.  18.'i3.  (Vergriffen) 

15  Sgr. 

BMker,  M.,  der  Straswo-  imd  ßacnbi^nbaa  in  iwinem  ganzen 
rmfani;.!.  i.  AuÄ.  8.  Kit  Ati.  von  35  Taf.  in  Fol  IK-.S, 
(.i'j  Tldr.)    Hlblwdbd.  4  Tlilr.  Hl  S^t. 

—  der  WiiMM-rtiiiu  in  seinem  ganten  Umfange  m,  Altas  v  28  Tn- 
feln  in  K.dio.    h    1856.   (5»/«  Thlr.)  HlbfriM  4'  j  Tldr. 

—  dflir  BrOckeabM  in  uinem  saaien  Umfiuge.  8.  Mit  Xä.  tuu 
«6 IM  mm  («VtTUr.)  «ValUi. 


^gi! 


Beeker,  M.,  ansgettihrt«  KunHtruktionen  des  Ingenicun,    I. — 4. 

Heft.  8.  Mit  Atl.  t.  43  Taf.  in  Fol.  ISf.i.  (7V,  TUr.)  '>  Thlr. 
~  Dattaelbe  Werk.   1.  Heft  (enth.  Schwimmbad  u.  ei«cnie  Brück«}. 

Mit  10  IMl  (IVn  TUr.)  27V>  Sgr. 

Bebs«,  W.  n..  Die  Berechnung  der  Festigkeit  tOu  Holl»  im 
Eis'jTikünntruktion.'n  ohne  höhere  mathemat,  Yorkenntuissa.  IDt 
l  ai  Hlen  rur  Botiinmuiäg  ihrer  Dimensionen.  4.  1804.  2VslUr. 
Beiträge  'ur  l'^rderung  der  Kiinsit  in  den  Oewerken.  Heransge- 
L-rli-  ii  VMii  Architekten-  und  Ingenieur- Verein  «u  Hannover. 
m  i.  Jldi  &.  u.  0.    4.    18C.8.    ('.'  Thh-.)  I  Thlr  !.>  Sfrr 

Benoit-DuBOrtail,  A.  C  die  Konstruktion  und  Fabrif.  it '  n  r 
!»chraubennoU«n ,  Anker-  und  La<<chen»cLraub«n ,  tkhranben- 
mnttem,  SishxaalienacUltaaei.  »owie  anch  der  MaachineB  m  Aa- 
fertigung  von  Hnlxaehranbeo,  Ton  Schrauben  nnd  Mutten,  Mie* 


ten  etc.    Zn-^it '  virinehrte  Aaflaga.    Mit  231  Figuren. 

(10  Sgr.) 
Bergb,  F.  v.  d.,  die  Fekensprei 

Krwciterung  des  Thalwege»  im 

Ift;i4.    (IV,  Thlr  )  HIMrTM 
Bergmann,  L..  li.m- l.4:iikr<n. 

»amuiten  Bauweseus.    Lider.  1 

Nicht  weiter  erschienen 


lulcr 
-7. 


S.  1961. 
»  8(T. 

im  Bheia  bei  Bingen  lur 
Loch,  Mit  SO  Tafeln.  4. 

18  SgT. 

I; -al-EncvclopSdic  de»  ee- 
(A-F).  8.'  186,j.  i2V,  Thlr.) 

12  Sgr- 


Berfrmann,  L.,  _die  Banstyle  and  die  SSulenordnmigcn.  Anleitung 
ZOT  Kenntaia«  at  Zeichnung  der  alteni  i»d  nancn  ma-Orduaiifea. 
1.  Abth.  (Siakaordnungen).  Mit  i«S  AbbiM.  8w  1S54.  (I  THr.) 

Hlblwbd.  20  Sgr. 

Beacbrelbung  der  Konigl.  Resideuzottdte  Berlin  und  Potxdam. 

fvin  Fr.  N'ici.l:i:.l    :).   .\ufl.    3  Bde.    8.    ITW-    (.>V,  Thlr.) 

Hll>frzta.  2  Thlr.  l.i  Sgr. 

BiraRo,  K.  vm,  Uutersuchnngen  über  dii*  enrnpsi^fhen  Militatr- 

hrH<  k.  rirr,.iii..    8.    1839.    (2  Thlr.)    HU  fr^hd.  l.'i  Sgr. 

Bitzel,  J.,  die  tirnndiUse  der  Mechanik,  aLü  Leitfaden  bei  Yor- 

lanrngtn  aad  nrnSaNMatadiHa.  Mit  9  Taf.  8.  1853.  (1%  TWr.) 

Hlhlinlbd.  »  Sigr. 

—  Dasselbe  Werk.  2.  And.  1861.  broch.  1  Ilür. 
Bleichrodt,  W.  G.,  arehitekteoiacheH  Lexikon  oder  allgcmeino 

R  ■  d-Kinf  flopSdie  der  gesammtrn  architcktonuchcn  WiKMUSchaf- 

t.  ii  Mit  "vielen  Abbild.  8.  1840.  (3',  Thlr.)  Hlbfrrbd.  I  Thlr. 
Bluxam,  H  ,  dif  inittelftlterltclif  KirchenbaukifK^I  in  Kngland.  Nach 

der  7.  .\'iri.  iihor.H.  .Mr   if,  1  ;if.  8.  1847.  ("J  Thlr.i  1  Thlr. 

B4kbcrt,  K.  W.,  'latidu  iijr  den  praktischen  Mark^clieider.  2.  vcrb. 

Aad.  4    1842.   (IV,  Thlr  l   IBbMrbd.  18  Sgr. 

Boettleher,  C.  die  Tektonik  der  Hellenen.  2  Bde.  4.  Mit  A4L 

von  45  Kpfrtfln.  in  Fol.  1852.  Pppbd.  (13V,  Thlr.)  8  Thlr. 
Boucbarlat,  J.  L.,  nopulaire  Mechanik.   Aub  dem  Französischen 

vi  n  r;   Kissling.    4  Thle.  Mit  vielen  Abbild.  11!.  184«.  (24  Spr.) 

l'.ili|.lid.  lü  Spr. 

Bremiker,  <.'..  I.r.frnrif>iini-io1'-fr'f;ivn  >nif'tri«clif  T;«fidn  mit  fi  Deci- 

in;iUtvll..-ii.  N.T.r  Stfrri.1y[i-Aiisi;.LS.'.  ^.  1  ^H'!.  ( I ,  Thlr.)  I  Thlr. 
Brey tnauii,       A..  ullgt-mutiiu  lMiukanntrukti<>n.4kiirc.    I.  Hand. 

(Steinkonctruktionen).    Neuest«  Anfl.  4.  18««*.  (,')  Thlr.)  4  llilr. 

—  Dasselbe  Werk.  2.  Bd.  iHolikonstruktionen.)  Neueste  Aufl.  m'J. 
(5V.  TUtQ  4  Thlr.  12  %r. 

—  S.ni.  (HaeakMialniMaMa).  S.  And,  4.  186S.  (4",  liTr.) 

2V,  llilr. 

—  4.  Bd.  (Pandiraagen  nad  Faaemgiaalagea.)  4.  18ß3.  (4  Thlr.) 

2  Thlr. 

Brix,  A,  F  \V.,  Tliim  iuur-Lehrbuch  di  r  Statik  fester  Körper. 
MiliVnhang.  Mit  k:  Taf.  8.  1831.  (aVjlTilr.)  lilbiKbd.  I'  jllilr. 

—  l-llementar-Lehrbuch  der  MccbMuk  ftitar  Kinier.  Mit  .'•  Taf. 
8.  1831.  i2V»  Thlr.)  Ulbinbd.  1  Thlr. 

Brackmaa,  A..  Maatwiwdi  ttt  Xarimweliier,  Korbmöbel-  und 
R«hra«arenfiibTik«Bten.  IGtSTTAbUlditiigen.  4.  IS&t.  (indr.) 

15  Ser. 

Brny^re,  L..  ■  tinl.-.  relatives  ä  l'art  des  constnctions.   12  Hefte 

mit  i!M  Kpfrinn  n-b^  Text  Imp.Fol.  1828.  (40  Thlr.)  IDlTilr. 
Büchner,  it..  dii  Min.  r  d-Dele,  inubesondere  Petroleum,  l'hotogen, 

S.darid.    Mit  8  T.d.  AM.ild.  S-  18i>4.  (27  Sgr.)  15  Sgr. 

Calliat,  V..  paralli  b'  t."j  ni;u- 'na  de  Paris.    Nouvelle  neriode  de 

1H,X)— I8Ü0.   12i)  UUtl.  Kol.   isr,.|.    (KM»  Frc«.)   Tatel  U'— 21. 

103,  105  107-120  und  Text  fcUen.  12  Thlr.  15  Sgr. 

Carapin,  F.,  das  Drechseln  in  Holz.  Elfenbein,  Perbnutter,  MoUU 

etc.   Mit  11  Taf.   8.    18«2.   (IV,  Thlr.)  25 
Ciliax,  J.  C,  vollstfindigea  Handbuch  des  Riemers  nnd  Sattler*. 

n,  VI  rfj.  Aull    Mit  einem  Atlaa  enth.  77"J  Fig.  auf  55  Quart- 

ti.f.ln.    .s.    ]SG3.    (2  Thlr.)  1  Thlr. 

Civilingeiiieor,  der.  ZeHaehrifk  flkr  daa  IiwcnieofwvwB.  Ueraoag. 

T.  BrnMoam.  Jahii,  1M6.  Haft  l-d.  4r(9'VuThlr.)  IVi  lUr. 
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Cockerill,  Johnt  PortfoUo.  Zaieluimic  und  Btsehreib.  aiDer  hannt- 
in  den  Werlutittm  .Coekffidll'  «atMlIUurtoii  Ma- 
W«rlrieiiKe.  teehniachen  Anlagn  ttOi  XJafr.  68—73, 

K         Fol.   ((■,'/,  Thlr.)  2  Thlr. 

€«in>>es  Uli  i  Viollet,  die  rauchvendmaiiai  Ocfta.  Mit  44  Ab- 
bild.  8.    1S.-.5.    yi:,  S|?r.)  7V,  SgT. 

—  die  mnchror/direndi-n  uinl  DrcnnKtoff  sriarcndt'u  Fi'ucrungen. 
■i.  Aufl.   8.    Mit  ;t  Tiif.  in  Fol.    IS'.i».    cio  Slt.)  «ct. 

Conversationslexikon  für  bilJend«  Kunst.   Heransg.  Ton  Fr. 

Faber.   Mit  Ulustraüoncn.  1.— «.  IM.  8.  18.>(>-I85.i.  (KiThlr.) 

HllAibd.  Nioht  wotm  «ncliinieK.  6  Tbb.  15  8gr. 

CumwmMmuUixIkmt  IUmim  BroeUuna'aehm,  flbr  den  Huid- 

gelmneb.  In4Bdn.  t,  1854.  (lOV'.Thlr.)  HalbfVzbd.  O'tllilr. 
Cnlle,  A.  L.,  ober  die  Mittel  «nd  tiic  iii<lhie«n  Bauwerke  lur 

R>>inignnß  der  SiiiiUe.  mit  bpsmidpri'r  r'iirksirlit  anf  dit^  ^^f^uit 

Iti-rüti.  Mit  I  l.if.  1.  \<i>.  (1%  Tlilr.)  lllblrzl-l.  M  .<^T. 
rrruzbuTR,  H.  m  u- ■  Li  lirb-uii  di  r  Lackirkuiut  wi«  der  Fimi^i'- 

mid   L:ick:irniv-^l'.ilTlk;i'i>iii   In  ilireiil  gtUMB  DnflagVl    7.  .Vufl. 

Mit  J4  Abbild,   .s.    Ihti-'-.  (IV.  ihlr.)  Ii  Sgr. 

CrookM,  W.,  daa  Retonehirai  «ai  KoMmb  te  TMamfU*^ 

Henww.  von  C  H.  Schmidt  Mit  8  arttat.  FlgiaieB.  8.  I80t. 

(liV,  Spr.)  Sjjr. 
DMmii       Pnlit.  Handb.  f.  Binrielrtaiigen  di  r  VontiUtion  n. 

Heizung  Ton  ßflenllicheD  u.  PrivatgcMuden.  Mit Taf.  Abbild. 

8.  _ 

Dekorationftniolivo,  bowoM  bei  (ifTcntlirhen  Ocbsnden  wie  bei 
PriTathänfcrn  im  Acussern  und  IiiniTn  unwcndbur.  Stuekstnr, 
Steinarbeit,  Malerei,  Tischli  nirbcit.  Unter  Mitwirkung  d.  ersten 
Kfinistler  BriRiens,  bi-nitt");.  t.  0.  OlMi«B.  190  Tafeln.  Fol. 
1860,        Tbir.)   In  MH|>pc  IC  Tblr. 

liaiiKr«  yocwhmigcn  und  Berichte^  ab  Forlaela—g  4«r  Ar> 
"SaStanc.    Heraniig.  too  B.  Oeriiaid.   4.  Jäbv. 
1 11  tu:  £  (S  Tblr.l  HIblwdbd.  1  TUr. 

F.  D.  n.  J.  B.  Jabbliis.  unukaia  of  aooient  domeatie 
arebiteetwiBb  «uhlbil^M  MHDe  of  tbe  beit  asdatiM  examplc«  In 
Orcat  HritatB.  S.  80  UO.  Tafefak.  4  184».  (21  Thlr.) 

Hlbfr/Iid.  14  Thlr. 

Dom  7.(1  Drniillieiiii,  der.  17  Klatt  iiiiM>ere  Anitichten  nnd  Dc- 
tikils  d.  inneren  Architektur,  in  Kuul'cr  gojtodien  v,  Le  Kvnx  «cn. 
Imp.  Fol.  (Ohne  Toxt.)  3  Tblr. 

Der  Dom  sa  Mataz  nnd  «eine  bedcnt«ndsten  Denkmtler,  in 
36  Photographien  von  IT.  Emden,  mit  histor.  nnd  erlüut.  Text 
Ton  J.  Wetter.    Fol.    1868.   (12  Thlr.)  G  Thlr. 

Dorn .  J.  F.,  prakt.  Anleitung  z.  AasriihniBi;  der  neaan  Hachen 
Dacbdccknng,  Anlcguag  künstlicher  Kun^iwoge  etai  S.  Avil.  Mit 
Zi-icbnnncfn.    8.    1S;W.    (20  Sgr.)   Papphd.  5  Sgr. 

Durand.  ■'.  -N.  I..,  Aliriü»  der  Vorleeangen  über  Banknnst,  ge- 
Ir.iltoii  an  der  pnlrtechniitcben  Schule  zu  Paris.  Aus  dem  Franz 
Mit  .12  TaMn.    l\il.    (i;V,  Thlr.)  3  Thlr 

Ekcu.I'.  K  C„  Handbuch  der  Buchatabenrechnnog.  MiilKpfrtaf. 

8.  18-JO.  18  ThIrJ  HMMdL  1&  8gr. 

Kaxcrt.  F.  Z..  die  OhaBBagllda  d«r  nMi«rtMnt«n  Miariahiir-Xirue 
in  der  Vorstadt  .\u  xa  MSncbon.  1.  Lfr.  mit  4  Taf.  in  Tondruck. 
Imp.  Fol.        Thlr.)  1  Thlr.  1.5  Sgr. 

Klselen .  J  <  '. ,  Anr-oliliinHe  über  den  Torf  nU  Buiimntt-riaL  8. 

1S1I^    (I  Thlr.l    l'iij.j.bd.  _  5  Sgr. 

Kiny.  A.  J!.,  über  die  Bewegung  der  Wollen  lunl  über  den  Bau 
am  Meere  und  im  Mcore.  Ans  d.  Französ.  von  (".  Wie«enfeld. 
Mit  10  Kpfrtfln.  8.  ISSy.  i2'/„  Thlr.)  Ulbfnsbd.  1'/,  Thlr. 
EDtwarfe,  architcktonieohc,  ana  der  Sammlnn«  dea  Arehitekten- 
Vcrtina  an  Berlin.  24  Tafeln  mit  Test.  Fol  1842.  (7  Thlr.) 
mUMd.  2  Thlr.  15  Thlr. 

—  DMMiteWwk  l.>-2.Belt  »  Blatt  aitTtet.  Fol.  (4%  Thlr,) 

1  Thlr.  1.5  Sgr. 

EnlWOrfe  m  Klreben.  Pfarr-  nad  SahalllMam.  Zum  amtlichen 

Gebrauch  bcranng.  von  der  Kteid.  teehttlaoben  Baodcpnlation 

ta  Beriin.    78  Tnrdn  m.  Jttt   Imp.  FoL   (86  Tblr.)   Bl.  10. 

27,  <;i.  1-..'.,  iir,  fehlen.  12  Thlr. 

K*<»e.       n.,  dft.H  neue  Kraiilfiilmus  dir  jüdlNchon  Gemeinde  r.u 

Berlin,  in  aeincn  Kinrichtnngen  darKcitcllt.    Mit      Taf,  Fol. 

mi.  (4V*  TUr.)  a  lUr.  18  Bgr. 

Evtelwfin,  F.  A.,  Anlaut  «.  Knrichtung  \oa  Kodlleben  Kär- 

"tofVLd- Branntweinbrenner«! -GebSuden.    Mit  4  Taf    8.  1836. 

(!'/,  Thlr.)    Hlhlwdbd.  12  Sgr. 

—  Bc-M-hr.  der  Krbnnnng  u.  Einriehtnng  einer  vaninigtan  Branerci 
n.  Brnniitweinl'n'Dnerei  auf  dem  IaM«L  Mit  8  lÜt  4.  1802. 
UV}  Thlr.)    Hlbhvdbd.  fi  Sgr. 

fi>telweln.  J.  A  .  Mdlieli.  der  Mechanik  fester  Körper  nnd  der 
Hjrtreulik.  X  Aufl.  Mit  liO  HoUschn.  o.  Ii  Kpfrtfln.  8.  1,'M2. 
(.'t  Thlr.)    nibfVabd.  1  Tblr.  10  Sgr. 

—  Bemerk,  über  TortheiThafle  Anwendung  de«  StoaelMberB  (Belior 
hjrdmnliqne).   Hit  3  Taf.  4.    1805.  <1V,  Thlr.)  15  8gr. 

Fink,  C,  Sammlung  ron  Zeichnungen  aungeltthrter  Maadihien 
ala  Voriegebt.  für  ßan-,  Kiuwt»  n.  Oeweifa»«ehnlen  etc.  7  dir. 
Blatt  in  eieg.  Farbendiwk  mit  bgigednwhiam  Tait.  Imp.  Fol. 
I8»U.    (3'/,  Thlr.)  I'/s  Thlr. 

Fink,  F.,  die  Schule  d^  i.  Uu.it-t-clil.  rs.  Ein  prnkt  Handb.  f.  Ar- 
chitekten n.  Banhandwerker.  Mit  2ts.')  Abbild,  in  llolischn.  8. 
I>.'jH    n  Thlr.)    HIblwdbd.  in  .%r. 

—  Die  Schule  des  Baaacbloiseni.  2  Bde.  Mit  552  nolaacbn.-lllus- 
tcatietMn.  8.  1861.  (S  TUr.)  HIblwdbd.       1  Thlr.  10  Scr. 

Fbchcr.  B.  0.,  Lilvb:  to  msehnMian  XataiMrei  2  v3». 
m.  7  KpfrB.  8.  Anl.  8l  1817.  (t  TUr,}  HIbfrabd  SO  8)p. 


Hncher,  E.  G.,  Lebrh.  d.  Btetnontar-Mafbematik.  4  TMe.  8.  18S9. 

(Ii  Thlr.)  Pappbd.  1  Thlr.  10  Sgr. 

Fbciirr.  W.  und  F.  W.  Hlrell.  hi«tori»cher  nnd  gengraphiMher 
Atliii«  von  Knrop«.  3  Bile.  8,  Mit  All.  von  82  Karten  in  Fol. 
1S:U— (S  Thlr.)    Pappbd.  2  Thlr. 

Flarhnl.  E.,   Handbuch  för  Lokomotir  -  Konstrukteure  u.  Ixiko- 
motivfiibrer.    A  Aafl.   &   Mit  AtL  TUi  M  Tnf  in  Fol.  m2. 
(2V.  Thlr.)  L™'- 
Fontanelle,  J.,  Handbuch  der  GnfiigfabrikatioB  \    ~  " 

4.  Aufl.   Mit  3  Taf.  S.   WH.  (2ö  Sgr.) 
FOnI«*«  allnmala«  Banaeitnni.  Jahis.  1896—1 
4.  IDt  AbKM.  in  FoL  (IM^  TUr.f  Ttel  d.  Knplltr^aia  bt 
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ijeb.  60  Tblr. 

Fnmke,  0.,  ABC  der  BauknnKt  für  Basurtemehmer  u.  Han«be- 
sitzer,  Kine  Anweisung  u.  Helehrung  nm  zweckmäjuig,  wohl- 
feil u.  ^'iit  TU  hauen.  .Mit  -.'l'-i  Abbild.  8.  ISOO  1  Thlr.  0  Sgr, 
Friedhof,  der.  AJlgemeiuea  Musterbuch  anuDführter  Urabdcnk- 
mäter  und  Monmtmtaw  15 div. Hafet  BÜ IW Tal  U.  4  isi  i 
(7  Vi  Thlr.)  4  Thlr, 

Fktodrvicll,  F.,  Beuaiaaaaaa  ikwtou.  Eine  Sammlnnf  t«i  YillaB, 
Schlöaaem  ■.  SflentL  GeUadM  m  Faf  adcn,  Grandiiaaon,  Dnrdi» 
schnitten  n.  Dotaila.  Haft  1  aaiUQt:  Tilln  a>  dar  fiosenau  in 
Nürnberg,  Heft  2:  Palaia  tut  dam  Bahahaf-Tapliilw  in  FQrth. 
4.    18i;9.    (IV,  Thlr.)  IV,  Thlr. 

Fries.  K.,  du«  Lutrinen- System  der  grela-lnwwataH  Wemeck. 

Mit  2  lith.  Taf.    8.    I8ll9.  12  Sgr. 

Ffirbringer.  A.,  die  KnnRt  dos  DrcuhilerH  in  ihrem  ganzen  Um- 
fange. 0.  Aufl.   Nebst  Atl.  von  15  Koliotaf.   8.   18C5.  (2  Thlr.) 

I  Thlr. 

VArlner,  J..  über  die  MänKol  der  I^rat-Wohnbtnaer  in  StUten. 
Mi(7BI.8rtrimintn.  ?  1887.  (IValUr.)  anfeM.  lOär. 

—  Ban  -  Tasdienboob  fSr  die  Beniner  aUdtiseber  nnd  HndKeaer 

Grundstücke.    8.    isr)fi.    (10  Sgr.)  5  Sgr. 

fieefii.  F.  A.  W.,  IIun<ibucfa  des  Bleichens  und  der  genammten 

Färberei  auf  banawollenn  Game  nnd  Gewebe.  Theoretisch  u. 

praktifch  dargeatodt  Mit  8  Hth.  OeHttaf.  1  Amdl  8.  1851. 

(25  Sgr.)  15  Sgr. 

GHns  M.,  ZinkgnsBomararnte  naeh  Zeichnungen  von  Schinkel, 

Stiilcr,  Persm»,  Schadow,  Strack,  Knoblauch,  Stier  n.  A.,  sowie 

Statuen  und  Skulpturen  nach  antilm  md  modaman  Modellen. 

SO.  Heft  4.   1850.   (15  Sgr.)  10  Sgr. 

Gentaer,  F.  J.  tab.  Hndbadi  der  Heehnik.  8  Bde.  4.  Mit 

Atl  TOB  108  Kpfttfln.  in  Fol  1884.  (94  Thlr.)  HIbAvbd. 

7  Thh-.  15  Sgr. 

Cleal.  A.,  die  Anlage  der  WofangobSnde  mit  beaond.  BQekaielit 
snf  duK  Ktiidtische  Wohn-  n.  Mietlihaus.  Bin  Leitfaden  za  Vor- 
trn^'cn  n.  7nm  Selbstunterricht  fitr  Bauhandweikar  a.  angehende 
Ar.!iilek(f.n.    Mit  78  Taf.    4.    I8G9.  3Yi  llilr. 

CewcrbPhalle.  Organ  für  den  Fortwhritt  in  allen  Zweigen  der 
Kun.stiaduatrie,  rcdigirt  ron  Blluner  n.  Schnorr.  18  div.  Hefte 
n.  d.  Jahrg.  l8G»-&  4.  (&  TUr.  12  8gr.)  4V,  Tblr. 

CewwbncMtaMR.  badiaebe,  flir  Bua  mul  Familie.  Organ  der 
grOMh.  badinchen  Lando3-Grwerl>challe.  Bedig.  t.  Dr.  H.  Mei- 
dinger.  .Inhrg.  IS(;7  u.  6s  u  12  Niira.  8.  (1  Thlr.  4  Sgr.)    15 Scr. 

Oleswald,  II..  Lehre  ron  der  Thermometne,  der  Pyronictrtc,  Hj- 

äromctrio,  Psvchrometrie  und  llartni'  tne  u!  ihrer  (ietdimnilheit 
argestoUt  unä  naob  den  Quellen,  oamcntlicb  auch  »uro  Uebraueh 
fflr  Tedüdker  lieariieitat  IDt  14  Qaarttat  a  1861«   |2  Thlr.) 

1  TUr. 

Gilly.  D.,  Handbuch  der  Landbauknaet  Am^  fldt 
SThle.  4.    1811.   (21V,  Thlr.)  HIMnbd.      S  TUr.  SO 

—  daaa.Werk.  5.  Aufl.  l.Bd.  1881.  ^  TUrJ)  HlUksbd.  30  Sgr. 

—  dam.  Werk.  3.  Bd.  Nene  Av^gabeu  8.  Sit  Kpfttfln.  in  Fol. 

1828.   (4V,  Thlr.)   Hlbfrzbd.  1  Thlr. 

—  Abrisa  der  Kameral-BnnwiiiiienfichaA^  an  YarUeaagaa  entworfen. 
8.    IWiI.    IT  Thlr  )    Pappbd.  10  Sgr. 

tilllv.l'  ,n.  A  |•:^  (eiw  ein. prakt.  AnweisungzurWsMerbaukunst. 
4t'Sile.   Mit  IT  hJpfrtHn.  4    ISi^S.  (loVjThlr.)  Pppbd.    4  Tkir. 

—  da--^elhe  Werk.  .;.  Au)'.  ls:>J,  Hlbfrzbd.  4  Thlr.  20  Sgr. 
tirabow,  M.  U.,  Sratcm  der  Krtcugnng,  Verwandlung  nnd  Tbei- 

Inns  aeumetiietiiwr  Ftniea  aaah  wiaaeaaehafttinheB  Frinaipien, 
nebat  Anleilaag  lam  nÜmcaaen  nnd  liiTelBreB.  Mit  6  Tat 
8.    1828.    (I'/j  Thlr.)   Pappbd.  15  Sgr. 

(ürafTcBried  nnd  StdrIer.  i>rinveizeri.'jf!ie  Architektur  oder  Aus- 
wahl iiölrcrncr  G<-1'iii!di'  ni:s  dem  Bemer  Oberland  '<'2  Mini 
Thiil  f.irlnRe  Ti'n- iiKt  T.  M    F  .1.  1844.  Karton.  M  Thlr.  j' i  >i;r. 

tirUcrr.  N'.,  die  faliriiini;i-,sif:e  I iiir«telliing  chemiKeher  rr...hiktc. 
2  Bde.  S,   Mit  Atl.  vnn  1  I  Taf  in  Knl.    ISil.V    Jj' ,  'l'l:lr.)  Thlr. 

Grandpre,  der  Schlosscrmcistcr  oder  thcoret.- prakt.  Handbuch 
der  SchloBaerkunst.  &  Alfl.  &  Mit  AtL  «tt  SS  Itf.  ia  FoL 
18G5.   (2V,  Thlr.)  t  TUr.  SO  Sgr. 

GraBOW.  H.,  Anleitung  rnr  Anf«irbt  bei  Bauten.  Mit  14  Tat 
8.    Ift54.  .(1%  Thlr.l   Ulbfrrbd  1  Thlr.  10  Sgr. 

Grandlage  der  praktlarbcn  Baaiouurt.  Nach  der  OiiBinal- 
Ausg.  £  techn.  Dvnutation  fUr  GevHte  mit  deren  Bevlll%uff 
herausgegeben.    F<'1.  Berlin. 

1.  'llieil:  Vorleg. hi.itter  für  Hauer.  4S  M  oh  Erilirt. 
(4',  Thlr.)    stark  (robraucht  S  TUr. 

2.  Theil:  Vorlegeblätter  fQr  /immerlest«.  871tf.lritBrllllt 
(4",  Thlr.)   Stark  ««braucht  S  TUr. 

8.  Tkeil:  Kactatiin  n  den  VoitofAL  Ar  Mauer  md  Zimmer- 
Ihm«:  Der  Rokbaa.  Ton  OTStier.  87  TU:  mit  ErUut. 
(4%  TUr.)  8Va 
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ti\»sfr,  lt.  der  Torf,  «eüie  Bildnng  üod  KigeiuclMft«n,  BOwio 
Mine  b««t«  lad  UHjgrtB  teaitnnifwciMi  HitSTM:  8> 
()0  Sgr.)  '  C  Sgr. 

BAiMrlui«  O.  L.,  Simaiioaci,  Poudam  u.  Umgvgcnd.  CBKUgeiicbichte 
dieser  Orto  mit  besonderer  BorAckBichtigaDg  der  R<>gieru]igBzcit 
König  Friedrich  WUMw'«  IV.)  &  liSi.  (IVj  Tklr  )  30  Hgr. 
Mceo.  A..  KAMdar-aMoUafaln.  4Bd«.  &  (•;  H.lr.) 


Bai.  _ 

Hlbfribd.'  Thlr. 
HBgen,  G.,  Handbuch  der  W.'usvibaul  in--',    l.  and  2.  Thoil  <bi 
i  Bdn.):  Die  Qnelkn  und  die  Ströme,    ö.    Mit  Atla» 
77  Kpfrtfln.  in  Fol.    1841-52-  (24'  ,Thlr.)  Lwdbd.    iL  " ,  1  lilr 

—  ILÜidbuch  der  Wasserbankiinst.  I.  und  3.  Abth.  i^urlli  ii 
ud  Ströme)  in  4  Bdn.  8.  Mit  Atl.  v.  75  Kpfrtfln.  in  Ful. 
I84I— 1852.  m%  Thlr.)   Lcinifdbd.  riV,  Thlr. 

—  dasKolbe  WcriJ.  3.  Abth.  (Seenfer-  n.  Hafenbau)  in  4  Bdeu.  8. 
Mit  AtJ.  V.  50  Kpfrtfln.  in  Fol.    1S67.   (13Vi  Thlr.)  16V,  Thlr. 

—  dasiflL*.'  W.Tli,  KupfertdUhi  i.  1.  nnJ  •:.  Band  der  3.  Abtlu 
lii.art.    HO  Bl.itt.    Fi.li^i.  1  Thlr. 

HmiBdl,  tj.  MaseLineukiiiidc  uuU  Mti»<:liiiii'iiz,i-icttnvn.  2.  Aufl.  Hit 
All.  Ton  64  Bl.  Fol.  1852.  (10  Thlr.)  lllbfribd.  4  Thlr. 
Hamn,  W.,  die  Undwirtbeebaftlichen  KaHcliincii  u.  (lerächc  Eng- 
kodi.  Kr  brihMk  dw  kadwirtliMlMtU.  Meobanik  u.  Ma- 
■bhnankudt,  MÜ  dmr  BaUUeruDg  der  britiecliea  AgrikuUnr. 
IM  l-ÄBdt  flalMolm.  &  1&->C.  dV,  Thlr.)  15  Sgr. 

■uibvob  fir  aptlltltoElMBbahll-Tecbllik,  unter  Mitwirkung 
Ton  FachgonoiiaeD  fe««Hf.  von  &  Btmmgm  von  Wahlegg. 
1.  Bd.;  EiKC'tibtluhM.    {  Ud»  vi»  ok  40  T«£  4. 


(8V,  Tblr.) 


7'^,  Thlr. 
1.  riuULc,  Mit 
3'/,  Thlr. 

PMdnkte, 

Materialien  gc- 


—  daeeclbe  Werk.  2.  Bd.:  Eisenbahn- 
81  Taf.   4.    1863.    (3V,  Thlr.) 

JEudlHicli  der  cheinlscben  Technolttfln, 
Bd.  IL  Lief.  1  enthält:  Teehnolugie  dir 
iMlohe  darali  OrosHbetrieb  au*  nnocfani 
vODBen  werden ,  von  Dr.  Schwereeabarg;   IGt  aahlrcichcn 
Holxichn.   8.    1865.    (1  Thlr.)  20  Bgr. 

Barre«,  B.,  die  Schule  des  Zimmerniann«.  i  Bde.  Mit  467  Ab- 
bit<l.  in  Holucbn.    8.    1861.    ()  Thlr.)  Ulblwdbd.     IV,  Thlr. 

^  ])»>r>^\hy  Werk.  I.  Tbl.  UocUmittP.  S.  And.  Mit  245  Ab- 
bild   s.    1^   (l  Thlr.)  ti'jt  &st. 

—  die  Schule  d.Bta^mMM.  BttMO  Abbild.  &  1897.  (1  Thfr.) 
Hlblwdbd.  30  8gf. 

BaitaMBii,  CLdia  Varteokritte  dee  aiiafalliiniaidwnHiittengowcrbe« 

— ^A^jnn^  wd^Pltaia  «Jg'^  TaffalpSl'*?^?.  **(2Vr  Thlr") 

1  Thlr.  ir.  Ser. 

—  die  Brenc-  udor  K<'i.i:Tiiiij!:^-.Vutoriuli<'ii  dif  l'Uau/.cn-  und  Mi- 
neralreiche, iiire  K>gaiL«ctialleu ,  Aufhiichuuc,  (Ilm  inmiuK  et«. 
3.  Anfl.  8,  Mit  15  Tafl  in  Fol.  1863,  U  '.,  Tlilr  >  1  1  lilr  laSgr. 

—  die  Aufbcruitnnf  und  Verkukusii  der  Slciiikoblen,  Uraunkobion 
n.  da»  Torree.li:Aal.  Mi»  8  Tat  &  mU  {ITUt.)  18  Sgr. 

—  Vademekum  dee  LtdMmOfiTfibreca  und  MaaeUBemneiiten  et& 
2.  Anfl.    Mit  1  Taf.    8.    1862.    (IV,  Thlr.)  1  Thlr. 

—  Handbuch  der  prakti«eben  Met»llurgie,  oder  die  Gowinnnng 
und  gröbere  Bearbeitung  der  in  den  SAnatan  und  Gewerben 
angewendeten  Metalle.  3.  Tcrb.  Anfl.  9  Bde.  Mit  Atl.  vun 
17  Fn!i<,taf.    a    1863.    (P/j  Thlr.)  25  Sgr. 

—  das  Kupfi^r  und  das  Zink,  ihre  Uigcnsehaflcn,  ihr  NUrkoiunicn, 
ihre  tivwiiuiung  aus  den  Kr^eo,  ihre  Le^irnng  und  gröbere  Ver- 
arbeitung.  Mit  5  Foliotaf.  8.    1863.   (2(»  »igr.)  lU  8fa. 

—  HandbiM»h  der  Metalldrchcrei.  3.  Terb.  Ann.  Hit  AtL,  enib. 
M  Miatafi  i.  im.  (S'/«  TUr.)  IV,  Thlr. 

—  diaPi«Uikiaal  odarAiiieitiug,  die  wiohtig<»en  Erse,  llfitten- 
pndoktc,  Hotslle^rungctt,  firanuBatarialiaa  ata.  anf  dam  trock- 
aan  und  nassen  Wege  zu  nntarandiaii.  S.  AnlL  Wt  37  Abbild. 

.    8.    mr2.    (1',',  Thlr.;  15  Sgr. 

—  di  r  |>riit-li»i.hv  Puddi.l  und  "WuhnioiHter,  oder  Anleitung  zum 
Verpuildchi  di  s  K  ^Iu  immh,  miwil-  /.y.r  w  i  ileren  Verarbeitung  dos 
PnddoloisenH  und  l'iuldi  l..^tahK  7,11  St.ihcisen  aller  Art,  r.u  Kincn- 
bahnaehicuon,  Spurkranxeiscn.  sn  Blech  und  Draht  2.  Anfl. 
Bit  M  Ktk  flal  &  1861.  U%  Tblr.)  Sgr. 

pnkt.  Budbnd  der  StaUbMkntian.    Mit  8  Ulh.  Taf.  8. 
1861     (f ,  Tlilr.)  1  Thlr. 

—  praki.  Hiuidliiicb  der  Blecbfubrikation,  umfasaeod  die  Bereitung 
di^r  vcrycliii  dienen  Sorten  tod  Eisen-  oder  Sehwnnbleeb)  Weies- 
tderli,  Knjjfcr-,  Messing-,  Bronze-,  Blei-,  Ziui-  md  2inkblech. 
Mit  5  litli.  Taf.   8.    1861.    (22Vt  Sgr.^  15  Sgr. 

—  die  Waagen  und  ihre  Korwtruliiioii ,  oder  Heeebreibang  und 
Abbildung  der  gowöbolicbeD,  veriüngien  oder  Deaimal-  und 
Zenteaimal -Wanna  in  ifafan  iridiäntan  Arten.  B.  18C4. 
(22V,  8gr.)  I2V,  Sgr. 

—  die  noneelan  Failaelritte  dar  PoraiaMi  and  Qlaaiawi.  beson- 
der» der  in  Btefl.  Zweita  Aafl.  Bit  5  lltb.  lUUn.  8.  18G2. 

05  Sgr.)  S  S(;r. 

Bartn  lfc.  'T' .  'Ii'''  KüchcD^'artcii  r/diu-  AuIurd  und  Kiiiriclilnn^' 

dee   KüchL-ni^rtcDü    und    Knltnr   der  zum  Kücheugcbnkuchc 

dienenden  Oewäcti^e  i^uler  Gemüs«  und  GewflnkllBler.  Mit 

35  Abbild,    gr.  8.    1S63.    (l  Thlr.  7'/,  SgrO  20  Sgr. 

BnncT,  F.,  die  OlockenKicKserei  mit  ihren  Mabenarbcitcn ,  nach 

ihrem  jetiigen  Zustaaito.  Mit  83  Fig.  8. 1854.  (13  Sgr.)  6  Sgr. 
BuMt  nnd  Hacktay,  ntak&  Taaabanbaab  IHr  laMaieoro  nnd 

TadwikMr.  Owäääi  tob  D.  Bmiuh.   Btt  167  BataHbn.  S. 

1864.  (IV«  Thlr.)  90  Sp. 


i  lUualer.  C.  die  Lehre  von  der  Anvendong  der  m-lhsteribn- 
danas  Ortaaineate.  ä.  1851.  (10  Sgr.)  5  ÜRr. 

Bcditi  O.  Fq  erste  GrSode  der  maohaeiKcben  WiHsenechaflen. 
HÜTXflMln.   8.    I8KI.   (1>,  TUr.)  Pppbd.  15  Sgr. 

BeA;  J.  Q.,  Geechichte  der  Baukunst.  SOTItf.  aebot  Text  3.  Aufl. 
4.    1860.    (3  Thlr.)   HlUklbd.  1  Thlr.  15  S^r- 

Heldeioir,  0.,  die  t^rsamantik  des  Mittelalter».  Kino  Sammlung 
uuKCrwiihlter  Veriioningon  nnd  Pf  fili-  l'VsrBiitinisehi  r  und  deut- 
scher Architektur.  ;  Bde  und  Sij],).i  Mit,  ■s.nj  TutVln.  4. 
1H40— IS55.   (33V,  Thlr  :  Bil.  1  —  .!  in  iilbfribdü.,  Ud.  4  broch. 

22  Thlr. 

lieioi,  J.  J.,  die  Appreturen  der  Baumwollenwaaren  aller  Gattun- 

SHi.   Nebet  eiBeai  Aah.  dbar  die  neBoaten  BieiobmCdnon. 
it  Aihu  Ton  18  Tal  in  Fol  S.  1861.  (2  Tblr.  10  Bgr.)  1  Thlr. 
!  Henz,  L.,  NonnalbrBekea  nnd  OmtUlaia,  aabit  den  aar  Veraa' 
I     eehlagung  derselben  erforderSelhan  BMunefnittelnnfen.  2.  Anfl. 
Mit  22  KpIhBn.    4     1869.  1  Thlr.  3  Sgr. 

—  Hülfiitafoln  bei  Berechnung  dea  Tnbalia  von  Erdarbeiten  beim 
Bau  der  Eisenbahnen,  rhanp^een  und  Kanfil«.  8.  1854. 
(2V,  Thlr.)   Hlblwlbd.  2  Thlr. 

—  prakt.  Anleitung  iura  Erdb;ui.  s  Mit  XO.i"  Tnit  17  Taf.  in 
Fol.    1356.    (4Vi  Thlr)    Ulbfr/d.  Tlilr.  15  Sgr. 

llerciilaiinia  und  l'oinpeJI.  SatnioilMug  d.  r  da..ellist  entdeckten 

Malereien,  Bronaen  nnd  Mosaiken,  gest.  von  H.  Hoax  nnd  Ad. 

Bonchct.  48  diT.  Blatt  n>it  Text.  4.  1840.  Pappbd.  1  Tblr.  10  Sgr. 
llertal,  A.  W,  daa  ABC  de«  Zimmermanns.    Mit  14  Fignren- 

tafela.  4,   1861,   (33'/,  Sgr.)  15  Sgr. 

--  die  moderne  BaatuaUcrai.   Bin  Handbneb  für  !Kaeh1cr  und 

Zimmerleute.  4.  Anfl.  8.  Mit  Atba  vün  80  Ta£  ia  4.  I85S. 

Hlbwdbd.  1  Thlr. 

Hertser.  H.,  die  gcomctriscben  Qrundprinxipien  der  Perspektive. 

Mit  Abbild,  in  floU.fhn    8.    I>m;S.    H2  Sgr.)  9  Sgr. 

—  nmthematischc  TalnlUii.  lornuln  ini<i  Konstruktionen  r.Hni 
Gebrauch  für  Techniker.  Mit  10  Kignrentlln.  8.  1864.  (2  TUr.) 
Hlblwdbd.  1  Thlr.  1&  Sgr. 

llerzberK,  0.,  ToflaUnd.  ffaadbnah  dar  «beniMbcn  Fabriken* 

kundc.  2.  Aufl.  Mit  17  Taf.  8.  18»  (1  Tlilr.)  20  Sgr. 
ile!>«,  ,1.  E.,  die  I^cbre  von  den  SAnlenordnungen  der  Griechen, 

abgeleitet    tau    den   Mrinuin<'ntpn.     Mit    1    Taf.     8.  lfv<5. 

(ly,  Thlr  )    Ulbfrzlnl.  15  Sgr. 

liCiMelbartb.  F.  W.,  Saiumlnng  von  Beispielen  und  Aufgul>en 

aus  der  DilTcrential-  und  Integralrcahnug  B*  Tarwandlang  der 

Funktionen.   4.    1852.  (16  Sgr.)  12  Sgr. 

iiinich.  M..  Samml.  von  Beispielen.  Formeln  und  Aufgaben  aaa 

der  Bnchstabcnrechnnng  nnd  Algebra.    C.  Ausg.    8.  I84t. 

(IV,  Thh-.)    Pappbd.  18  Ser. 

Hirt,  A.,  die  Baukunft  nach  dea  Omndsiltxen  der  Alten.  Mit 

50  Kpfrtfln.  2  Bde.  Fol.  \m.  (24  Thlr.)  Hlbfribd.  3  Thlr. 
ifolTmann.  E.  H.,  über  Form  und  Stärke  gewülbtcr  Bilgen.  Mit 

7  Kpfrlfln     S     \sm.    W,  Thlr.)  I  Thlr.  1.^  Fgr 

.1.  (1.,   der  W'juitxTrnnhlciibaa  mit  besonderer  IWekeirht  anf 

Mttlilinuhlen.     Mit   11    Kj.fMfln,     H.     IWK).    f>  Thlr.)  i'appbd. 

8  Hgr. 

—  S.  E.,  architektonisches  Portefeuille.  3  Hefte  mit  18  laf. 
Fol.   1830.  (4  Thlr.)  »  Sgr. 

HoffMladf.  F.,  Oodiisebes  ABC-Badi.  das  iett  Gnmdregeln  diga 

gotbisehen  Stils  filr  Künstler  und  WerkIcutc.  Mit  40  Vorlege- 
blütteni.  Liefr.  1 — 6.  Grosse  Pracbt-Ausg.  mit  prachtvoll  in 
(iold  i.nd  Farben  ausgemsiten  lnitial<*n.  Fol.  1840.  (5<*  Tblr.) 
SuuluTen  Kxempl.  in  Karton.  2  '  Thlr 

Uo^rfwe,  J.  L.,  HenehreilHinf;  rifr  in  linjchind  seit  17.511  ange- 
legten und  jet'l  fcr>  "^lenlhi  i'.'.  \  >>|t> mieten  scbilfbarcn  Kanüle. 
Mit  10  illuni   K|itrti:n.     1.    17WX   (il  Thlr.)  Hlbfrxbd.    1  Thlr. 

Hola.  F  ^V.,  Viril  würfe  in  li-  und  Stadtgoh&uden.  3.  Aufl. 
42  Tafeln  in  tarbetidruek.    toi.    1855.    (14  Thlr.)   5»,  Thlr. 

—  nrcbitektoniscbo  Details  in  den  gelirüueblicbsten  Ba«atileD> 
3  Helle  (enthaltend  36  Beispiele  von  Haupt-  nnd  inneren 
TliUrcn  und  133  Bciniala  Tnn  ttaünuan,  Pihuter-Ka|)ilülen  uud 
Fenstern.)  24  Tllftln  mit  Teit.  lBI|>.-Fbl.  1842.  (6  Tblr.) 
Hlbfrubd.  :l  Tblr.  10  Sgr. 

Horkv,  J.,  Studien  über  Kranken-Anstalten,  deren  bauliche  An- 
hiüJ  und  Aeirfführüng.  I.  Th!.  m,  lith.  Tafeln.  4.  186i;. 
I  I  I  )  SVj  Thlr. 

Horn.  F  W..  Svötvm  einea  Quugcnnänischeu  Baustils.  Mit 
*  Tnf.    4.    1815!    (2V,  Thlr.)    Karl-  1  Thlr. 

Iluniig,  K-,  Lehrbuch  der  technischen  Chemie.  l.Theil.  l'norga- 
lu.elif  (  (iiinie    Mit  9  Kpfrtfln.    8.  1860.    (2V,  Thlr.)  1  Thlr. 

llArnig,  Q.  S.,  Sammlung  praktischer  Zimmern  orks-Bisse  ÜieiU 
nusgefiifartw,  Ibaila  llr  fainhiadane  Zwaeke  antwaifiEaar  Baa* 
gegensUnda.  Bit  48  Tri!  Fol.   18S1.  (10  Tbb-.)  Hlbfribd. 

2  Thlr. 

IlalMteh,  H.,  die  aHdiriatliebcn  Kirchen  nach  den  Baudenknialen 

uml  SItere«  .Be»icbreihnnB<>n  e1e.  in  .'Sclilns.^-I  I.iefr.  Mit 
'  Taf.  in  Fiirl.eiidr     Impf- Kol.    mz.  Thlr.)     ;!'  ,  Tblr. 

Uuuaae,  G.  C  K.,  l<ehrb.  der  reinen   Kh  tiient^ir-Matbeiiiatik 

lum  Gebrauch  in  Gymnasien  nnd  li  elini-ehi  n  Ijehr-Anslaltcn. 

2  Bde.  in  3  Abth.  8.  1638.  (5V,  Jhlr.)  Hibfribd.  2  Thlr. 
Jlacbk«,  0.,  die  prauai.  Banpoliieigoeeue  nnd  Verordnungen. 

8.  Anfl.  bearb.  ron  Herwita.  8.  1864.  (24  SgrO  16  Sgr. 
Jasainnd.  B.,  das  Bucb  der  Fiwiaehritta  lür  Sehlos«  >   i  n  l 

Schmiede.    Zweite  verb.  Anft,   Mit  AU.  VOn  4l  Quaritoielu 

8.   1SÖ4.  (3  TbIr.J  I  Iblc. 


Digitized  by>^OOgle 


—   106  — 


JmP<  W.,  die  Festigkeit  der  Materialien  nnd  die  Anwendung  der 
FOBlitTt-cilT^peln  nn<l  WrKfiltni«!"«  in  der  I5auknn»t  und  im 
JlMcliiDniluiii.    Mit  :,  Taf.    S.  l.Mil.  (1%  Thlr.;  1  Tlilr,  6  Sgr. 

—  die  kalorische  Hastchine.  Koavtruktion,  Uau  und  B«DaUDDg 
dMMlbeo.  Hh  4  Taf.   8.    1661.   (!'/<  Thlr.)  24  Sgr. 

Joimal  flOr  Arcllitrklon  und  Bauhandwerker.  Bed.  tod  W. 
A.  Becker.   Jahrg.  18G0  u.  Ct.   Mit  6S  Taf.  Fol.   (13  Thlr.) 

A  Thlr.  10  Sgr. 

Jvonial  fOr  41«  Baakanct.  Huume^  rm  ä,C  CMk.  Jahrg. 
1827—188«.  1«  B«k.  mit  TidM  Ti£  4.  <63  TUr.)  ^^V;^^- 

Jnlins,  N.  n.,  Vörie«« ll^:•>ll   iil>i  r  die  GdTknguiai-kundc   und  dio 

VerbesRomng  derOefangtiiüsc  .Mit  }  Fütien.  6-  I.S-.;s.  t:!'  ,  Thlr.) 

Pappbd.  1  Tlilr. 

KallcalMich,  0.  G.,  Albam  mittelalterlicher  Kanal.   Mit  <H>  lith. 

Taf.  4.   1846.  (4  lUr.  24  8f^.)  HklbWabd.  9  TUr. 

KimiMrlliif,  BL,  der  CtTObin.  StaniiL  tob  Ekitwlifen  n  Pri- 

vat-Wohnnibiuden  t  Stadt  and  Land.   13  Heft«  mit  76  x.  Tb. 

iu  Farbendir.  antrat  Taf.  3.  AuKg.  Fol.  lS<i9.  (20V>Thlr.)  18  Thlr. 
Kaven.  A.  v.,  Cullcctaneen  über  einige  tum  Bräckcn-  nnd  Mit- 

whinriilmu   M^rwcndct«  M»t>.M-iuticn.   Stliiiiiinlruix'O,  Slolil  utul 

Gnaseiseu.    Mit  M  nnUsclin.    l.    IS-lii.  (',;,  Thlr  )        12  Sgr. 

—  Vorträge  nlitT  liipi  tiit'ur -Wimü  tiHchaftfii  au  drr  polytccnn. 
Schule  SU  Aachen.   Abth.  1 :  Einleitung  inm  Wege-  und  Eiisca- 

t.  ymm.  Avi.  Mit  190  Hob  ~ 


3  lith.  T»f. 

8.   1870.  4'/.  Thlr. 

KfferKtpIn,  H.,  dca  Banhandweiken  flkütenbucb.    1.  lieft  mit 

S  Taf.    i'ol.    18fiC.    (15  Sgr.)  10  Sgr. 

KleriÜ,  L.  J~  AUiaiidl.  ftner  gtmmm  Bereohnniig  md  Kon- 

ainittira  eiaigar  Tilger  vni  gUUbem  WMenluide.  8.  m'X 

4  Sgr. 

Knack«,  B.,  Taschen-LöUnuiigs-T.-ilu  lio.  Kiu  prulvtli^clii:»  lUnd- 
bucb  zum  Anratellun  nnd  Hevidlrcn  von  Lobnrechnangon  über 
Tage-  nnd  SchichuirbcifMi.  Beraekaat  flr  Lahmalllinigen  in 
preuMi.  Gelde.    16.    1S67.  4  Sgr. 

Knirim.  F.,  die  HRisaaloNi  der  AUan.  4.  1899.  ($Vt  Xhfr.) 
Fnmbd.  IS  Scr. 

Kllbicr,  y^diaClMDiiafatacbniMherBerialmB»  Mtfidenlir 
Tevtelge  in  OeweriieadMlen.  &  1884.  (IVa  TUr.)  P^^>>d 

—  Qrandrisa  der  Miiicraloi^ic  für  Vorträge  an  höheren  Lefir-An- 
Btaltcn.    2.  AuÜ.    8.    lS;i».    (I  Thlr.)   Hlbfribd.         10  Sgr. 
Kalller,  H.,  Taschenbuch  d>  .s  Vy.M-.i\ 

taboUari»chor  Uobcrsiehten  nnd  Uerecbnungcn  enthaltend.  8. 
im.  JIV,  Thlr.)  Lcinwdbd.  12  Sgr. 

Kolbe,  U.,  amfahrlichea  Löhrbach  der  organiecben  Chtmiic.  Mit 
in  den  Text  giMlrncktcn  Holz»clin.  Bd.  IL  I-ief.  7—10-  8.  18C3. 
(2  Thlr.)  1  Thlr. 

KAnig,  J.,  Grundriss  der  Schloeacrkunst.    Mit  40  Taf.  S.  1848. 


(I»,  Thlr.)  nibfnbd. 


15  Sgr. 


KOhIIIu,  it.,  die  Metallwaaren-lDdastric  und  ilnro  Betriebo-Kiu- 
richtungen  anl  dem  Uöbepuokle  jctxiger  TervolUunnmuung. 
Mit  109  Abbild.    S.    18U3.    (1  Thlr.)  V,  Thlr. 

Krallt  el  Tbioiet.  Cboix  de«  plo«  jolics  Maiaon«  do  Paris  et  de 
»esEnvirunB.  218  KpfrlHn.  mll  Tc«U  Folio.  1849.  (26* »Thlr.) 
Ifalbfribd.  §  Thlr. 

Kreil,  P.  F.,  OMcliielite  dea  doriaehen  St^ls  naalt  d«B  neaestcn 
For»chunccn  bearb.  8.  Mit  Atlas  von  24  Taf.  in  4.  1870.1',,  llilr. 
KrAhnlce,  II.,  Uandbuch  lara  Abstecken  tod  Kurven  ntif  Eiaen- 
babn-  u.  WegelsiiipTi,  Aufl.  8.  IHR?.  I-f  inwdbd.  IG  Ssr. 
Krng.  A.,  u.  A.  I'ert/.«"!.  Ornamentik  fiir  St;hlüA(.iT  nnd  Archi- 
tekten. DarsU^lluiig  vun  in  Sphmii-dc-l'isi  ii  un^^ifiilirien  oderans- 
xufüfarenden  Thcrf-n,  Tliiin;i,  TluirfMlIiin^i-ii,  (iitlfrn,  Hnlknns 
etc.  et«.  I.  lieft  Üii  Ulatter  mit  Details  in  natürlicher  (irimw. 
4.   ISro.  <S  TUr.)  IV,  Thlr. 

KahlikanB,  IL       die  TarklaaabpB  doidi  Amrandimg  des 
Wn°5rr;;laaaa«ta.  f.  And.  )Ut  1 M  C  1888.  «8>4  Bgr-)  iS  Sgr. 
Kulm.  .1   F.,  daa  iiranniaehe  Baareeb*.  8.  INlT (§5  Sgr.) 


HlhidrlMl.  10  Sgr. 

Dl«  Kaust  de»  llillelaiierH  in  Scbwaben.  Denkmale  der  Bau- 
kantt,  Bildnerei  u.  Malerei.  Beraiuw.  von  C.  Hvidelufl'  u.  A. 
Haft  1-8.   Mit  80  NpiMn.   vST  l«S6-C4.   (10>  ,  Tlilr.) 

6  Thlr.  15  Sgr. 

ibiail-lMdiiitlrie.  Mustertelcbamigen  alx  Vorlagen  für  dio  Qc- 
WQtbe.  Herausg.  r.  d.  Verein  cor  Ansbildung  der  Oewerko  in 
Hflochen.   2.  \a<>g.   5  Hefte.   Mit  8i>  Taf.  Fol.   GtV.  Thlr.) 

2  Thlr.  10  Sgr. 

Lacroix,  S.  F.,  AnfangsgrAnde  der  cImmb  md  mUMaelicn  Tri- 
gonometrie u.  d.  hohcrvn  GaMaetrie^  Ana  dam  Frant.  8.  1803. 
(!  ',  Thlr  >   Hll.ldrbd.  10  Sgr. 

—  i'letnt  iils  de  (ftoim-tric  u  l'uaage  do  l'eccl«'  ei  ii:rali'  drs  qnatrcB 
mitious.  14.  Ausg.  Mit  9  Taf.  H,  iKMX  0 '  i Thlr. )  f llbfrzbd.  12  Sgr. 

I^ia»!«,  Kr.,  und  Ai\.  Scliflblrr.  dcrBau  der  Brnckcntriger,  mit 
besonderer  Ruckaieht  ao(  Kisenkonstruktioaeo.  I.  Tbl.  Mit 
Holaaeha.  a.  8  StaiateC  8,  AadU  8.  1889.  (1  TOr.  U  Sgr.) 

1  nir.  18  Sgr. 

Ltitlaiir,  der  MaiTehinenbaaer  oder  BpnrbrciHung  nnd  Abbildung 

der  MaMhincn-Klcmmte.    3.  umgoaiti.  AuU     -5  Bde.    Mit  All. 

»rm  r.8  lith  T«f.  |R>H-lö62.    (4',  Thlr.)  :!  Thlr, 

l.rbriiii.  K.  .M.,  iir:ikt.  AlilniiidloMB  über  die  Kunst  mit  Hi  Ixjh  im 

bauen.    Au»  dem  i'nwr..  vrm  A.  L.  Crello.    Mit  (j  Tal.    4.  IMl. 

(2'  ,  Thlr.)    nibfrata  1  Thlr 

LeiuuaiM,  J.  G.,  die  Lehra  der  Situation  -  li^cichnung.   Ü.  AuH. 


2  Thle.  4.   MftAtLTM  SlKpiMb.  inFal.   ISMi   (10  Thlr.) 

Tafel  1  fehlt.  2  Thlr. 

Lcblnll^^.  V.  (    L.,  Lehrb.  der  Kürperbereclinungen,  der  Gooatatik, 

Hvdioeiatik,  Geomechanik  u.  Hydraulik.   8.    1832.   (IV«  Thlr.) 

Hibfrxbd.  12  Sgr. 

I.ejciiiie,  T.,  gnide  tbeoriqnc  et  pratiqne  de  ramatear  de  ta- 

bleuz.    I.  Bd.  8.   1861.   (5  Thlr.)  2  TiOr. 

iHmormaad.  h-  8.,  Handbneh  der  gcsammten  Papior-FiMkation. 

2.  Anfl.   2  Bde.   8.   Mit  Atl.  von  3'>  Folioiaf.    18G2.   (5  TUr.) 

3  Thlr.  5  SgK " 

Lcybold,  L.,  Entwürfe  in  Land-  und  OarteabiloJicm,  Rninnea- 

Anlagon  eta  mit  TOnnglicbatcr  Rück-ticht  auf  oraamentalo  llnlz- 

arbeiten.  4  Heft«  mit  24  Tnf.  in  FiiHicndrucV.    Or.-Ful.  IKiiS. 

(11  Thlr.  6  %r.)    In  Mappe.  K  Thlr. 

LiieilteillMirger»  G.  h,.,  die  Ultramarinfebrikatiou ,  beAchrirbejt 

aadi  ibiar  BatMabaag,  QaaddafaM  aad  gnfaaw&rtigen  .Vunbil- 

daaf,  mit  Aa^lMder  nr  die  Hanptdklnikorta  a.  Systeme  eigcn- 

thümlichcD  KinrichtongeD  n.  Rere-itungaarteo.    Hit  Atl.,  enth. 

63  Fig.   8.    18«6.   (1%  Thlr  >  20  Sgr. 

MKov^Nkl.  VV  .  TiiEfhi«nbach  der  Mathematik.  Mit  Hohiaeba.  8. 

!S(j7.    r.M  Spr.l    Kiirlonnirt.  Ifi  Sgr. 

Lindes.  ch>'iiii.s<'hp  Kurhonleliro  (Tir  MnW,  Tapetenlabrikanteo  n. 

Farbwaarfuhäiidlf-r.    8.    ISfil.    1 1-.";,  Sgr.l  7 Vi  Sgr. 

Linke.  G  ,  der  Ban  der  dachen  Oicher.   Mit  52  Komtr.-^/eiobn. 

S.    1^10.    jtV,  Thlr.)   Pappbd.  20  Sgr. 

~  VorlTuge  libcr  Kameralbüi,  gelMltea  aa  der  Bao-Akademie  an 

Berlin.  4.  1853.  Pappbd.  (Vergdffcn.)  8  Thlr.  20  Sgr. 
Lohde,  L.,  dio  ArchiteUaaft  der  mllenen,  nach  L.  Ooettiebct'i 

Tektonik  der  Hellenen.   4    1888.   (89  Mr.)  Iß  %r. 

Lohmaun.  A.,  der  WassenaaUmlUtttbaa.  &  Ifit  AlL  von  19  Taf. 

in  4.    IR.'if?.    (2  Thlr.)  20  Sgr. 

Loreiw,  J  t'.,  (innidriea  der  reinen  Mathematik.  3.  Aufl.  2  Thio. 

mit  12  KplVülü.  8.  1805.  (2V„  Thlr.)  Papphd.  l-.'  Sgr. 
Lltbke.  W.,  Grundrias  der  Knnstgeacbiebt«.    4.  .Vutl.    Mit  103 

Holsechn.-Jllu»tr.  8.  13C8.  (3Va  TUr.)  2  Thlr.  20  Sgr. 
Ldbk«,  W.,  OeaeUdita  dw  didiitätir  tok  dm  iUiaten  Zeifin 

bfa  auf  die  Gegeanart.  Ut  mBoliiekB.  8.  1855.  (3Tblr.) 

Lwdbd.  1  Thlr.  10  Sgr. 

Labüen,  H.  B.,  Einleitung  in  die  laBnitesimalreehnung  iDiS{«ren- 

ttal-  n.  Intcgralrechnang)  aum  Selbataatanrielit.  Mit  Knokaiebt 

imf  ilus  Nothw-endigete  a.  Wichtigala^  lUt  58  Wim,  Uolmehii. 

ö.   1867.   (2«,  Thlr.)   mU«db£  8  Thlr. 

Lynker,  L.,  Anleitung  aom  SitaatiauifliihDaa.  Mik  13  Kpfk-n. 

4.    1811.    (2  TUr.)  20  Scr. 

Mahan,  D-  H.,  Leiirbaoh  der  Wissenaohaft  nod  Kunst  dea  ZiTil- 

Ingcnienr«,  beionden  des  Strawen.  und  Brückeabane«.  Mit 

176  Holischn.   8.   1890.  (l*  .  Thlr.)   Lwdbd.  15  Bgr- 

—  und  F.  Scbabartt  Omndsflge  des  Ingenieanreaana.  S.  Atrii. 
Mit  197  Hokschn.   8.    186».    (1' ,  Thlr  1  15  8fT. 

Manger.  J-,  BaukoDStruktionslohrf»  der  Treppen  in  CuRscinen  u. 
Kisenblecb,  in  natfirlichen  u.  künstlichin  Steinen.  Mit  2ti4 
HoUachn.    .s.    1S39.    (l  'I-hlr.!    PaoptMl.     ^  20  Sgr. 

—  Blätter  für  goworblicbe  Bankuude.  litifl^:  Fiacintgarotpiuneirei. 
4.  Mit  Atl.  Ton  je  6  Taf.  in  Fol.  1865.  (l«  jTh&.)  1'/,  TUr. 

—  HAIfsbuoh  cor  Anfcrtigang  von  Ban-AnschUgim  und  sor  Feet- 
Btollnng  Ton  Banreohnungen.  Mit  vieleo  Hoimalm  a.  6  Kpfttfl. 
8.    18.>3.    13',  Thlr.)   Pappbd.  l'.Thlr. 

—  Dasselb«  Werk.  2.  rerm.  Aaü.  1880l  Ludbd:  1*.«  TUr. 
Manger,  H.  L.,  Baugeaohichte  van  Väladaa.  SBda.  8.  1789— 

fK).    (  »'j  Tblr  l    HIbIdrbd.  1  Tbir. 

Mnrtiu,  F.,  Misterzeichnanccn  :u   Urabdenkm&Iem,  Altiren, 
T;iiif.it>';i!iM!,  KiiJiiir.efi,  Rohet/ünken.  llninnen  ete.    40  Bl.  FoL 
:,i  .  .blr.l  ■-'  Thlr.  :>  SfiT. 

Masehiueu-Koaatnikteiir,  der  praktiBchv.  Zeitschrift  fUr  Ma- 
schinen- oad  MHUmliawT,  iMiiueura  aad  Fabrik  an tea.  Hmt* 
ausgegeben  Toa  V,  H.  üUimd.  Jabig.  1868.  Mit  viaha  Ab- 
bil?.    Heft  1-12.   4.  (3  TUr.)  1  TUr.  15  Sgr. 

Mattbdi,  G.  L..  der  voUkonunene  Dachdecker.  S.  Aal.  8.  Hit 
Atla»  Yon  12  Taf.  in  4.    1858.  (P  ,  llilr  )  2«?  Sj^r. 

Matthias,  J.  Chr.,  ki)ntttgewerbli<'li<  ^  .MHiIrll-  nnd  Hii»tcrbuch. 
Kine  Sammlting  charakteristischer  Ueispieie  der  dekotativcti  tind 
uriKiiiu  nUlen  Kan-it  aller  Zeiten  nnd  Völker,  ta  Farbendmck 
iw^t;iuhrt  1.  Heft  8.  1860.  (20  Sgr.)  10  Sgr. 

Manch,  J.  M.,  rergleichcnde  DanrteUnag  sriegbiBAar  BHm>id- 
oongen.   Mit  24  Kpfrtflii.  PoL  1886.  (T^Thlr.)  HlUMil 

2V,  Thlr. 

Hafer,  J.  T..  atuIUhrlicber  Unterricht  tut  pr«kti«cheo  Geometrie. 
4.  Aufl.   3  nip  S.  ist4.  (5>.  TUr.)  fwpbd.  25  Sgr. 

—  Anfoog^griiDdo  d.  r  N'atarlelMii  d.  AilU  Hit  8  Xpfrtfbi.  8. 
is:?ty    [i  TUrO  PaBpbd.  10  Sgr. 

nieiss«-l,      LduABAteDiAmBfiUlMcUMmg.  a  1S34.  (2ThIr.) 

Lwdbd.  1  Thlr.  10  Sgr. 

Meissner,  N.  N.  W. ,  GcMltichte  and  erkl&rende  Bescbreilniur 

der  I)ampfma«chiaen,  Dampfschiffe  nnd  Eiaenbahnen.   Mit  w 

AbbUd.  8.  1839.  (IV,  TUr.)  Hlbftibd.  10 
Menzel,  C.  A.,  Fafadsa  voa  Stadt- asdlaadblaMia,  nebiti 

tektonischeu  fiitarazfta  aar  VanaUaannig  der  Höfe,  zu  Sffent- 

licben  OebSud«  ete.  84  HcAe  aft  SUTbfela.  Fol  1829-33. 

m  Thlr.l  8  TUr.  15  Sgr. 

Handbuch  d-r  prakti.ai.'u  VbmCpmpiiklin.    H»  88  Taf.  8. 

mii.   a"jThlr.(   Paupbd.  2Ü  Sgr. 

—  Ueberslcbt  der  Landbaukunst.  Ein  Liitfuden  n  Toiiiaaigan 
aber  dieselbe.  8.   1S38.   (2  l'hlr.)  Hlbfrzbd.  IS  fügt. 
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iNeiiMli  C.  A.,  derüewüll>ebaa|(largest«lltinBeiag  auf  Entxtehnrig 
nd  Amnading',  Bm  god  X«NHtrakti«ri  Tnitthkkeit  etc. 
Btttb.  T.a  Stbwatlo.  HH  184  Holwhn.  &  li6CT(24  V  ) 
HlMwd.  18  Skt. 

—  «.  C.  Schwatio,  der  Steinban.  Ein  Hand-  und  HOlfabucb  rür 
Architt-kten-  niul  BaugcwerkHiiieigter.  Mit  ca.  KXX)  Hnhschn. 
8.   Ih7ü.    cS'.Thlr.)    FJfg.  Leinwdbd.  2  Thlr.  2'.  S^r. 

Metzger,  F.  ,  liürKcrlichL-  liaukund«  in  Yorlajtcii  für  Mauer-  uiiil 
/,iijimfn»'<'rl.>l.i;n(lr-,  m.imi-  iTir  die  wichtitistt-n  im  Zivilljiiu  vur- 
kotunenden  Arb«)t«n  der  Übrigen  Oewerke.  i  'J'ble.  m.  i>9  'J'af. 
Fol  IMT.  <»  llür.  M  Sgr.)  Hlblwdbd.       4  Thir.  SO  8sr. 

Heyw,  J..  «Bi  OmdUbm  Im  Uhnnaeherkoiiat  KH  36  Abbild. 
8.    1864.  (15  8pr.)  G  Sgr. 

Michaelis,  W.,  die  bTdraaliscbeD  Mörtel,  iii»beioiidere  der  Port- 
land-Zement, in  ebnuMli-ttcliiiiKlUr  BaiMhuic,  Ott  Atbrikanten, 
Bmleclmiker,  lagnOtm  «te.  XU  «  AUOC  la  Test  gr.  8. 
18C9.    (2' ,  ITiIr.)  2  'Dilr. 

Uinding,  F.,  S:ii:i:iilim^  von  Intf|^raltafeln  zum  Ucbraucb  nn  der 
KönigL  BiLU-^Uadeniie  zu  Berlin.  8.  lS4b.  (IVt  Thlr.)  Halb- 
fnU.  90  Sgr. 

nflUiiiger,  K.,  die  Element«  das  Steinbanes,  sjsteualiMdi  Um- 
beitet  nach  den  Kenhataa  dir  pmUaektn  Baakunst  Heft  1. 
Bnicliatein-  und  Qoaderbm.  Hit  8  Tafch  AUnld.  und  45  Holt- 
«chnitten.   Folio.    I8C9.  1  Thlr.  24  Sgr. 

Blorawitz,  M.,  die  StrwMn-  und  Eiacnbahn-Kurre.  Formeln 
und  Tabellen  ztun  Behnfe  den  BogeapAHMteoktlW  etC.  Mit  Holz- 
».liuittfii  8.  1S58.  (18  S|b:t.| 

—  Dasselbe  Wi-rk.    2.  Aull.  m,'i. 
üoria'a  HUlf»bnch  de«  prakt  Mechanikers. 

mann.  8.  Aofl.  Mit  Iii  Fig.  8.  1844. 


DcuLscU  V, 
(IV,  Thlr.) 


8  Sgr. 

12  «KT. 

i'apbbd. 

siSk 


r.)  Bc^-  Halb- 


McOm,  0.,  mwMiilH  BM^Lttdlm.  S. 

mit  ca.  1500  Holzscfan.  a   1863-68.  (U~ 
fribd.   Neu  '       10  Thlr. 

—  dasselbe  Werk.  Heft  10,  12-14.  1  Tlilr.  2  .Spr. 
Kotlve,  architektoniKche,  flir  den  Ausbau  und  die  Di'liirnn.iii  v<iii 

Gebäuden  aller  Art  nach  be<'ndetem  Kolibau.  Unter  Mitwirkung 
Toll  \V  Lübkc  heranse.  von  K.  W'eiüübach  und  K.  lyotterinostr. 
1.  Heft.  Mit  5  z.  TU.  &ibigen  Tafeb.  FoL  lSb8.  26  tigr. 
Htllw.  O.  A.,  die  Denkm&ler  im  Chor  der  BcUoMkircbe  zn 
Ifenkeim.  Mit  1  Amiebt  in  Stahittich.  FoL  1884.  (IV.  Thlr.) 

10  Sgr. 

MUlcr,  E.  0,  Handbuch  der  Archtologie  der  Kanst.   2.  Auxg. 

8.  1835.    (2V,  Thlr.)    Hlbfrzbd.  1  Thlr.  1.^  Sijr. 

HUller  (-Pouillet),  J.,  Lehrbuch  der  Physik  und  Meteyrologie. 

4.  Aufl.    Mit  1400  Holzwhn.  u.  8.  Kpfrl/ln.    2  IWe.    8.  1K,>3. 

(6V,  ITihr.)  Halbfribd.  a  Thlr, 

—  LeJirbach  der  kosmiacben  Fhy.sik.    8.    Mit  82  Holischn.  n.  iVtl. 
rm  f1  Xpmnn.  in  4.    183«.    (4  Thlr  )  l.wJbd.  2  Thlr.  10  Sgr. 

VMhrlchten,  itatiitiache,  von  den  preiuwischen  Eisenbahnen. 
Beaxb.  vom  technischen  £i8aabeh»JtaNaa  de«  HaBdab-Miniete- 
rinma.  1.  u.  2.  Jahrs.  FoL  1855—96.  (6  Thlr.)  i  Thlr. 
BaTler,  L.,  Mechanik  aer  Baukunst  (Ingenieur-Mechanik).  Uebei;^ 
Ton  G.  Westpbal.  Mit  Uolz«ehn.  8.  IHM.  (1  Thlr.  25  Sgr^ 
Vergriffen.  —  H.  Scheffler,  Theorie  der  Gew;>lbe,  Fnfter- 
mauern  und  eiüerocn  Brücken.  Mit  2*>tj  Holzschn.  und  12  lith. 
Taf.  8.  1867.  (2Vj  Thlr.i  —  W.  Kairbairn,  die  eisernen 
Träger  und  ihre  Anwendung  beim  Hoch-  und  Brückenbau, 
üeatach  von  1).  Braun«.  Mit  62  Uulzacfan.  8.  1869.  (1  Thlr.) 
ABe  M  W«ke  maminen.  Hlbfrzbd.  3  Thlr.  10  Sgr. 

VMUBHUi  K.,  der  WaaMrmaMmnhlenban.  Hit  einer  Vorrede  von 
J.  A.  Eytelwcln.  3  Hefte  mit  41  EpArtfln.  4.  1810.  (10  Tbk.) 


Halblederbd. 
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-  Doaeelbe  Werk.  Jahrg. 


1  TUr.  15  Sor. 
Toa  ininlokidi- 
a.  186S.  (USgr.) 

10  Sgr. 

la  «tOMah  da  atnatiburg. 

5  Sgr. 

fVereini  zu  BerUn.  Jahn.  1837— öü. 
fl6V»  Thlr.)  5  TUr.  25  Sgr. 

1841-50.  5  Thlr. 

(Fortsetzung  iicbe  Zeitachrift  für  Banweaen.) 
Kotizhiatt        technischen  Vereina  zu  Riga.   7.  Jahrg.  1868. 

.\l.f  in  Uth.  Taf.  4.  (3V,  Thlr.)  1  Thlr.  15  8«r. 

Oppert,  die  Kinrtchtnng  von  Kraokenhisaem.  Aaf  wiaienschatTl. 
ivciscn  gcmacliU'  Sr  tidien.  Mit  8  If'^lTfltllM  od  8  ^pfrtHn.  4. 
1809.   (IV.. Thlr.)    l-appUd.  1  Thlr. 

Organ  fQr  die  Fortuchritte  des  Eiitcnbahnwei><ni>  in  tochui>icher 
Ueziehang.  Heranig.  von  E.  Heosingcr  von  Waldegg.  Jahrg. 
1884.  Heft  1—5  (£«  S.  Heft  feUtT»  Xhlb)  S  lUr. 

Palladl«.  Arehiteotne  de  Andr«  ndbffio  de  ^Vleeiieei.  Tndnit 
de  I'italien  par  Varchitecto  N.  N.  de  Vicenee.  39  Kpfrtfln.  mit 
itaL  und  franz.  Tezt.  4.  1741.  (10  Thlr.)  II  Thlr.  10  Sgr. 

Pamboar,  a.  de,  theoret.  und  präkt  Handbuch  Uber  Dampfwagen. 
enth-  die  Ki  nsIrnUim  der  Lokomotiven  etc.  Nach  der  2.  Aufl. 
ileiit^oli  rn':irb,'itet  \„n  C.  H.  Schno.se.  Mit  .i  Taf.  8.  1841. 
(2'',  Thir  I    l.w^lb.l,  20  Sgr. 

Peelutuuia,  iL  von,  prakt  Anleitung  zum  FluMsban.    2.  verb 
8.Bde;  mtitd.  9.  m->.  {•>'/,  Thlr.)  Hlbfrzbd.  1  Thlr. 

Weito,  die  Beaehreibung  der  EntwOrfe  und  der  Baa- 
der Brücken  bei  Neuilli,  Nantea,  Orlean»,  Lndwig  XVL 
eto.  enthaltend.  Uebersetzt  von  Diotlein.  3  Bde.  Text  mit  AtL 
Tm  64  Kpfrtflo.  4.  im  (lA  lUt.)  Pappbd.  «  lUr.  SO  Sgr- 


Fersins,  laitvllrfe  fftr  den  Umbaa  ToriundaBer  OebEade.  Liefr. 

8.  4,  enth.  12  Blatt  mit  Text  FoL  1846.  (4>/j  TUr.)  1%  TUr. 
Petit,  V.,  maiaona  de  campagne  dee  «nvinM»  de  Paria.  Cmrixte 

plus  jolie«  maisoDs  bougieiiiee  nenvaUenaik  caulnitca  ma 

alentouns  de  Pari«.  Avee  pkaa,  80  dlf.  TbMe  Ib  VtAtmimk. 

F.d.  18*"/».    (.'.'/,  Tlilr.')  2V.  Thlr. 

—  hftbitationH  chainpetrei.  ReCoeQ  de  niaiBons.  vülas,  chaleta, 
navUlons,  kiosaues,  berceau.  totaa  orugerica  etc.  dans  tous 
beeMia  8Tttr.  MUa  fai  MBdr.  KL  1860.  (»'/.Hilr.) 

4  Thlr.  15  Sgr. 

~  iietite«  conetnictieiM  pittaneqMe  pev  1»  MeentittB  dee  ran», 
iardins.  fennca.  et  beeiee  eoaie.  91  dir.  IWbi  in  lerbendracfc. 

VoL  1861.   (C.',.',  Tlilr.)  3  Thb, 

Petit,  St,  lo  uraticien  induatrieL  Beeoeil  de  nonveani  modelea 
^lementaircs  ae  defsin  au  lavi»  &  piDaieuta  conleurü,  appli(m<s 
a  la  mccanique  et  ä  la  couKtruction  dea  laaeUDes.  10  aiv.  Ta£ 
in  Kiirb.-ndr.    Fol.    I8C4.    (.V/,  Thlr.)  :i  TLIr   10  Sgr. 

Petzold.  K  ,  die  Lftnd«ch«fl«-OirUH'rci.  Ein  Ilandl  ;  'i  lur  Arohi- 
teklon,  Gärtner  etc.  Mit  10  Holzachn.  n.  19  UixUchafti.  An- 
Blehten.   4.  1883.  (6  Thir.)  3  Thlr.  20  8gr. 

VMB»,  A.,  Handbneh  der  elektromacnetiacben  Tclegraphie  mieli 
Morse'achem  Svateme.    Mit  16  tä.    8.    1SC5.    (2l',  Thlr.) 

1  Thlr.  10  Sgr. 

Pleaaner,  F.,  Notizen  znia  YenaeeUesea  der  Kiaonbahncn,  nebüt 
Preiaemiittclongen.  Mit  TieleB  HqileebB.  a.  4  Kpfrtfln.  8.  1853. 
(2  Thlr.)  Hlbfrzbd.  1  Thlr.  10  Sgr. 

—  dftÄ*elbe  Werk.    2.  verb.  Aull,    8.    ISC6.  1  Thlr.  24  Sgr. 

—  Notizen  zum  VeranMblagsn  der  Eisenbahnen.  Mit  Uulzsclm. 
und  Kpfrtfln.  8.  ISM.  (2  Thlr.)  —  I.  Honi.  Normalbrllokea 
und  Dorchl&ate  nebrt  den  zur  Veranschlagung  derselben  eiforder- 

.  lDt29KpMb.  4.  1865.  (I',Thlr.) 
LiPdbd.  2V,  Thbr. 

jaeia  Bbt  entirorfini  and  ansgefuhrt 
m  Weeeenlniw  nrter  Mitwirkung  von 
.).  Offinger.  "Haft  8.   WO.   tBSiTCiV,  Thb.)  24  Kgr. 

HonippJI.  2  Biada  Bit  887  AbWldaagea.  8.  1835-  (4S  Tbir.) 

HlbfriM.  2  Thlr.  1.^  Sgr. 

Poppe,  .1.  H.  M.,  Enzyklonidte  des  gesammt<'i>  Mft^ohincnwcscnii 
o<l.  volUt-  Cnterricht'in  der  arekt  Meohanik  und  im  Maachinen- 
wexen.  8  Bde.  lUfe  T6  IdMId.  S.  1808-1881.  Mlb  Thlr.) 
Hlbfrzbd.  >  Wr.  lO  Sgr. 

—  anaflÜuUehe  Volka-Owwerbdebm  odar  allgameiaa  and  besondere 
Tedmoiogie  fBr  eile  Sünde.  T.  AatTlIit  886  Holzachn.  8. 
I&56.  (3  Thlr.)  Hlbfrsbd.  1  Thlr. 

ProHl  nad  I.ia9e  des  die  Osteee  mit  der  Nordsoe  verbindenden 
Scbiifs-Kanals.  (Projekt  de«  Oeh.  Oberbanrath  Lcntzc)  1  Blatt. 
Imp,    Fol.    Niclii  im  Handel.  10  Sgr. 

PraNinanii.  .A  ,  die  Konstruktion  der  Lokomotiv-Eaten.  Mit  4  Taf. 
4.   1KH,>.  (P  ,  Thlr.)  85  Bgr. 

Pablmanm  F.  A.,  Der  Wege-,  Eisenbahn-  a.  Hochbaa,  eewie  Aber 
lwMitlieeha8dieha  sewarbliehe  Bananlagen.  Bin  Hand-  n. 
HmiiBeb  fSr  Baalnadwäker,  Architekten,  Bannntcmehmer  eto. 
Mit  4  Tfln.  Abbild,  n.  900  Holtaohn.  8.  I8G9.  1  Thlr.  -20  Sgr. 

Quadflleg,  F.,  Samml.  der  in  den  prenss.  Rhcinprovinzen  gelten- 
den Oosetie  über  da*  Koramunalwege-Wcscn  o.  die  Strassen- 
und  WeRepolizei.   1^.   l^-ii-   (-'0  Sgr.)  Pappbd.  6  Sgr. 

tfaaNt,  F.  v-,  Ueber  Form,  Einrichtung  n.  Ansachmfiekung  der 
ältesten chrirtlichen Kirchen.  Mit  1  Kpfrtfl.  in  Fol.  8.  1853.  ßSgr. 

Hflnhold,  prakt.  Anweiaang,  FrachUahrteuge  für  StrOme,  FlOaM 
nnd  Kanäle  aw  Biüa  u  «rbaaCB.  Mi»  8  Mhta.  4.  1858. 
(P  ,  Thlr.)  80  Bgr. 

Raalcanx,  F.»  der  KonetnMmr.  Ha  Beadbncb  mm  Ocbranch 
beim  Maadiinen-Entwerftn  ate.  VH  890  Unlzschn.  8.  1861. 

(äV.  Thlr.)  Hlblwdbd.  1  Tlilr.  15  S|,r. 

RIear  d«  M»n(rerrand,  A.,  Egliao  catbedrale  de  St  Ixaue  .i  St. 

Pctersbourg.   Deecription  arcbitcctonile,  pitloresque  et  higtoriquo 

do  CO  moaument.    Mit  vielen  Abhildnngcn  im  Text  u.  51  lith. 

Tafeln.  Imp.-Fol.  1845.  (180  Fcs.)  Hlbfrzlnl.  26  Thlr.  20  Sgr. 
Richard,  T.,  Handbuch  gebriucblieber  Anwendongea  derllataa* 

matik.  Mit  1  FigurenUfel-  8.  18.1a.  (IV,  Thlr.)  .  10  fl». 
Riekter,  O.  W.  L.,  die  prenss.  Gescuo  n.  Verordnungen  aber  dee 

Banweaen.  8.  1835.  (IV,  ThU-.l  Halbfrsbd.  15  Sgr. 

RIodlMTBT.  J_  Tabellen  aar  Baraekanag  dee  FMehea-Iahalies  von 

Spiegeh,  SptegdgHeen,  PeaeteeeliBibw  «la^  fc  1886.  (' .  Thlr.) 

12  S^r. 

niriKleb,  A,.  Li  lirliucii  de«  Stcinsrbnittfl  der  Maucm,  Bügen,  Ge- 
wölbe und  Treupen.  8.  Mjt  Atl.  von  48  Tat  in  gr.  Fol.  1*14. 
(10  Thlr.)  Hlbfnbd.  8  TWr. 

Hlelelhttber,  J.  B.,  die  Straf-  und  Bcasernnga-Aaeteltea  aaek  dea 
BedlilUeeea  amiriir  Zeit  Mit  5  Uth.  Bmipliaea.  8. 1848.  (8  TUr.) 

SO  Sgr. 

Rlllinger.  P.,  Theorie  und  Bau  der  Bohrtnrbinen.  Mit  6  Taf.  8. 

ISiU.    (Pj  Thlr.)  25  Sgr. 

RIvoire.  M.,  dpscription  de  l'eglise  eatbedrale  d'Amions.  Mit  1  Ab- 
bild.        Hl>;.   (P,  Thlr.)  10  Sgr. 
Rivut,  L.  E.,  Hiindliiioh  der  analvti.H:  hen  ilineraleheniie-  l'elier«. 

von  A.  Kemcle.   l.  L;cfr-        ■|^-ri.-l,    :2  Thlr  i  "J'i  Sgr. 

RAder,  0.  L.  A.,  prakt.  Darstclluus  der  Bruckcnbaiiknnde.  2.  Aull. 
2  Thie.  8.  IfitAtLToadOlMlinVol.  im.  (10  TUr.) 
Hlfafrabd.  8  Thlr. 

■tohmdt  4.  J,,  K,,  An  aataWaloriieha  Maaeum  in  Paris.  Text 
'     ...  Bitl4KtMfla.bp.  FoL  1837.(10Tbb-.) 

4  Thlr.  86  Bgr. 
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J.  A.,  HMtaih  IBr  BmtiMUOT.  Wt^KaMh.  8. 
18S7.  (l«  ,Thlr.)  HIbfrBbd.  18  8«r. 

—  Tuchenbuch  fiir  Itübellitelller.  MH  72  Tat  Abbild.  8.  ISSB. 
(4"  ,  Thlr.)  Pappbd.  25  8gr. 

Rondelel,  •).,  tli<vjr«t -pralct.  Anleitung  xur  Etm«t  zu  bauen.  Nach 
der  C.  Aufl.  aus  (lern  Frantös.  übcnetzt  »on  C.  H.  Divtclharth. 
5Bdo.  L01.-8.  Mit  All  Ton  210  Kpfrtfln.  Fol.  IWS.  ,  Thlr.) 
HIbfirzbd.  11  Tlilr.  I.'j  Sgr, 

RAnne,  L.  v.,  n.  IL  (Simon,  die  Bauuolitei  des  un'UHs  Staat««. 
8.  1««.  (3  Thlr.)  1  Tlilr  lu  8gr. 

BoMadabl  u.  Asmas,  Hälfitbncb  beim  Zeichaca  archiu-ktonitcher, 
«tiatiaeher  nnd  techniseber  VeraierooMii.  7  Htfke  PUt  8&  Tat 
gr.  i.  im.  (.V,  Thlr.)  Tafel  33  fehR.  i  TUr.' 

RoMncarlen,  A.,  die  architelitoniMbcn  Stylarten.  Eine  Imn^ 
allKcmcinragslicho  Daratelinnff  der  charaktcriiitiscbcn  Vvr««llie- 
denheiten  der  «rahitaktmiiiaiäm  SlyiarteD,  stur  richttfen  Ver- 
wendung in  KaHl'  ud  Hkndirark  e(a.Me.  Mit  <>3t)  Hulz.'^rhii. 

8.   1SG9.  S  Thlr.  is  S^-r 

ROSS,  8cliaabert  n.  HaiiMMi,  der  Tempel  dar  Nike  Aptrr«i- 

Mit  13  Kpfrtfln.  Fol.  1839.  (10  Thlr.)  'i  Thlr. 

BAblBmiM,      H]<di«iicahniik.  H3t  218  fltliwIaL  &  M&7. 

(S  TUr.)  LwdM.  3  Thlr. 

SacbR,  S.,  fibor  das  (proosa.)  Baurccbt  in  noinom  ganzen  Umrange. 

2  Tbic.  8.   1831.  (2'.',  Thlr.)  Puppl»!.  15  8gr. 

Sftlbnclt,  F.,  Aic  WMnerleitnng  in  ihr«Di  Bau  n.  ia  ihrw  Vcr- 

wc-nduDg  m  Wnhiigelmiulio  zu  Wasch-,  Bade-  u.  Klosetcinriob- 

tnng«n,  zum  Fcaerlöacbweaen,  snr  OÜtenbawiMwning  nnd  zn 

SpAgteaniMd.  Mit  4  Tal:  a.  W  Bolmlu.  9.  1870.  (1  Thlr.) 

24  8gr. 

flahenlMi«,  W.,  Toftriae  aber  Haschinenban.  In  amtl.  Auftrage 

flr  dm  Uiaterridit  an  der  K6nigl.  Baa-Akadcmio  «tc.  bearbeitet. 

Mit  vielen  HolzBchn.  i.  1842.  (ä",  Thlr.)  Hlbfrabd.  2  Thlr. 
SaminlaitK  ron  gothisehen,  Rcnaistaac«-  aad  Bokkoko-M6beln, 

gröMi(«nuieilii  nach  der  Xatur  g«it«klutal    6  BL   4.  1854. 

(15  Sgr.)  a  &gr. 

Ramrolnnf  auggcrulirter  Konstruktionen  ans  dein  Gebiete  <iV^ 

Strassen-,  Brnckcn-  nnd  Wasftcrbanca.  Gez.  Ton  den  Bieren  Ai  r 

Eolvtechn.  Schule  in  MftncJi.  n.  83  RI  Fol.  mx  iti  Thlr  | 
Ii.  1,  U,  79-83  fehlen.  1  Thlr.  Kl  Spr. 

Sammlnnc  vou  ZaldiBOMen  fUr  die  .Htttte**.  Jahrg.  1857. 
Bi.  Bit  Tut  Inp.  M.  (8%  Thlr.)  Ulbfnbd.       5^  Thlr. 

—  Daaiielbe  ^erit  188  difwaa BBtttar  aw  den  Jahrg.  mC-imi. 
(37V|  Thtr )  18  Thlr. 

SaminlilllX  von  ^ichnnnge»  aue  dem  Gebiete  der  WasRerbaa- 
knnat  m.  bo».  Rüek.'-icl'.i  a.  d.  Brttekanban.  Oes.  ron  Studirendon 
d.  Ban-Akademic  in  Berlin.  EL  TU.  Sl  TliMn  nebst  Text. 
Fol.   ISM,  (V\  l  lilr  (  5  Tbir. 

Scheerer.  T.,  Lelirlmch  ,1.t  Mh-(,^Uurfrie  mit  h.-5oiic,T.-'i  Hir.ncbt 
auf  ehem.  und  physik.  l'riiiziui^m  1.  lid.  Mit  Hühschn.  ft. 
1848.   (2  TUr.  24  Sgr.)  l  Thlr 

Sebellen,  H.,  die  Sehnte  der  Elementar^Mechanik  und  Miischinen- 
leliri-,  für  den  Selbstunterricht  bearh.  SlUe,  mit  BW  HffliHilwii 
8.    18G3.    (2«'.  Tliir.)    Hlbfribd.  2  TUr. 

Schinkel.  —  Katalog  des  kOndtU-rischen  Nachlasses  von  K.  F. 
Srliirikel  im  Renth -  Schinkel-Musenm  la  Berlin.  Angufertigt 
von  A.  V.  Wolzogcn.    8-    1864.    (IV,  Thlr.)  20  Sgr. 

Schinkel,  K.  F.,  Dekorationen  anf  den  Königlichen  Hoflhcatem 
zu  Berlin.  32  farbige  Atjuatinta-TafelD.  2.  Aufl.  Imp.-Fol.  Neu. 

«  Thlr.  20  Sgl. 

Schlegel,  C.  F.,  vollständige  UahlunbaakoDst  nach  den  neueston, 
inehti|>taii  EUindniiien  und  VerlmaafiiMun  dea  In-  and  Aa»> 
laadaa.  Nebat  Aikialtan^.  gewöhnllaln  iGÖilmtriiten  nach  dem 
amerikanischen  System  einzurichten.  Anfl.  8.  Mit  Atl.  von 
M  lith.  Tafeln  in  Fol.    18<;G.    (6  Thlr.)  4V,  Thlr. 

Hcblr^ftl,  C.  F.,  voUat.  Mahlanbaiikiiiwt  naeh  den  neuesten  Erfiu- 
dunp.  n  und  YaibaiaeiMgea.  Ifil  Sl  Ttl  8.  184C.  (G  Thlr.) 
Hlblwdbd.  2  Thlr.  10  Sgr. 

Sebmldt,  C.  II..  finiinlaStie  der  Bierbrauerei  nach  den  neuestun 
technisch-chemischen  Entdeckungen.  3.  Aull.  8.  Mit  Atl.  von 
13  Tttf.  in  Fol.   1860.   (1*/,  llili-.)  1  Thlr.  5  Xgr. 

—  Handbuch  der  Zuckerfabrikation.  4.  Aufl.  Mit  12  Taf.  in  Fol. 
8.    18.i8.   (2'  ;  Thlr.l  1  Thlr.  20  Sgr. 

—  die  Fabrikaticn  iler  far  die  Glasmalerei,  Eniailmalerei  und 
PorzellamnaU  rri  frr.eii,'nct«n  Farben.  3.  Aufl.  Mit  2  Qoarttafeln 
Abbild.   8.  rJ2'/,  Sgr.)  12  Sgr. 

_  die  -.vichti^cn  rortachiitto,  Erflndounn  und  Yor- 

1 1  -  heniüi^'i  II  in  der  EarbaiAbillntion.  Mit  17  AMÜidnngeD.  8. 
lJ>t"4.    (l  liiir.)  1.7  S^T. 

—  die  EOrschnerKunst,  oder  grOadliche  Anw.  i>i;vi^r.  .ill.'  Art.  n  v.m 
Pelzwerk  ta  gerben,  in  blenden  oder  zu  tarbcn  und  kanstgerecht 
nmiilwilen.  S-AulL  MitlXid;  8.  1868.  (ä$ fl«.}  lo läsr. 

—  dio  ledaritelwtoBat  odw  thmiiach»  GntaJaHtM  «d  Yorwhriften. 
alle  LedergAttungcn  in  allen  VariMB  iaht  n  flMieii  lait  farbigen 
Mustern  zu  bedrucken  oder  n  keUran.  8.  Anfl.  Hit  8  lith. 
Taf.    8.    isni.    fl  rilr1  10  Sgr. 

Schmidt.  F.  I,  ,  li-  r  l:..ir>:i  rlii  he  rf.iuiurister ,  oder  Versuch  eines 
Unterrichts  für  iiauia«tig<3  etc.  2  Bde.  mit  173  EpfrtÜn.  Fol. 
17iK)-94.    (30  Thlr.)    HIbfrzbd.  1  Thlr. 

Sebmldt,  K.,  Anleitung  zur  AutfUhrong  gpMnetriacber  Zeichnongeo, 
aawia  zur  Beleuchtung  denwUmi.  8.  Mit  AtL  tM  1«  TaC  In  4 
1847.  (1»  ,  Thlr.)  10  Sgr. 

Sebols,  B..  Ltbrbnah  der  Gbuni».  2.  Aa£.  S  Bde.  8.  1838. 
(7VjThIr.)  mbMbd.  I  Thlr« 


ScMII,  K  F.,  dar  nfaier  dar  Maschinisten.  8>  Aid.  HU  B«1b- 

  8.  1868.  _Ll  TUr.  30  Sgr.)  Lwittd.         15  8| 

Ulai( 


Li,  der  jwdtt  Warknebtar, 
ete.  Mft  179  Hohacba.  8. 


lait.  i.  KaimtniM  der  Ma- 
1858.  (IV,  Thlr.)  Hlblwdbd. 

Vi  S'2T. 

Schreiber,  ß.,  das  technische  Z'-Kimcn.  Prakt.  AnKituiiv:  Tiir 
.\rchitekten ,  Techniker  und  Bauhandwerker.  Mit  zahlreichen 
Hülischnilt-Illttstr.   8.    1861.    (I  Thlr.)   Hlblwdbd.      20  Sgr. 

 Dacselbc  Werk.    3.  Thcil:  Die  Farbenlehre.    Mit  15  Abbild. 

in  Holzschn.  n.  8  Farben-Taf.  8.  1W.8.  (IV,  Thlr.)  1  Thlr.  5  Sgr. 

—  aaleriaehe  Perspektive.  Mit  einem  Anhange  über  den  Gebrauch 
■aanateiaaber  Qrundriaae.  Mit  vielen  Holtschn.  nnd  lith.  Taf. 
8.   1854.  J5  Thlr.)  3  Thlr.  10  Sgr. 

Mirelber.  Ebi«  Tollatiadl«a  Haadbnah  dar  Uhrmacherkanat. 

Viert«  TerbTAafl.  Mit  SM  AfablldugaB.  8.  18ß8.  (2  Thlr. 

]:>  Sgr.)  1'  j  Thlr. 

.'^rhubartb.  E-  L.,  Elemente  der  techniBchcn  Chemie.  2  13ile.  nüt 

2U  Taf.    8.    183.-».    (12  Thlr.)  HlWvrdbd.         1  Ihlr.  lu  Sgr. 

—  Sammlung  phviikaliscbor  Tabellen.  /.lun  Öcbraiicb  am  Gewerbe- 
luatittttia Berlin.  4  Antg.  8.  l^U.  (25  Sgr.)  Elblwdbd.  8  Sgr. 

.  Sümmlnng  tob  OiabBOBninaatn  in  OwfBt- 
(15  Sgr.)  8  Sgr. 

A.,  antaaiaia  Handb.  dar  geMAmmt^n  Land- 
2  Bda.  HJtlSKsMifl.  8.  isi>;   4  Thlr.) 

1  Tbir.  10  Sgr. 

lirliiieli  l1.  iirükt.  Mühlonbaukande.  <>  Abtblgn. 

61  Kplrtfln     ■{*     1S47  —  1S53.    (17  Tbir.) 

11  Tlilr.  1,5  Sgr. 


8  Tafeln. 
Scbuiz- 
nnd  Erd-Meaanvf. 

Halbfrzbd. 
Schwahn.  G  (t ,  L. 
n.  Anhang.  Mit 
Hlblwdbd. 

Schwarz,  F.,  Die  Baukoattruktionslehre.  Seinen  Vurlcaungen 
nachgesehrieben.  Sahr  deatUoh  Mianliriah  Manuskript  von  IB8 
Seiten.    Fol.  1  Thlr.  10  Sgr. 

 Dwaelbe  Werk.  Hit  Z«iidnnng«n.  Hlblwdbd.  1  Ihh.  SO  Sgr. 

Sdiwais,  H.,  analrtiacho  Tbaorte  der  Dynamik  noch  den  Toff^ 
leeungaa  daa  Proioesor  Sobneke  baarb.  Mit  2  Taf.  8.  Halle. 
1854.   (1  TUr.)  15  Sgr. 

Srliwaflo,  0.,  nnniü).  z.  Briirtheilung  n,  .^nfprtijriing  von  B»n- 
Ansclilägen.    3.  verh.  Aull.    h.    lst.9.    (P,  Thlr.l     1%  Thlr. 

Hetdel,  C,  I(erlin>  .\rchitektur  in  kniis twissciischaftiicber  Hin- 
sicht.       1^:.|>.  (V„  Thlr.l  Illlirrr.lj.l.  6  Sgr. 

Semper.  U.,  Oer  Stvl  in  deu  tcdmi^clieu  u.  tektonischcn  Künsten, 
oderpnktiaaheAaalhctik.  Bd.  II.  Lief.  10^12.  MitHoUschn. 
n.  Parbentaftfai.  8.   1«».   (IV,  Thlr.)  l'.Thlr. 

Sgnnzio,  Grundsütxo  der  Strassen-)  Brtokan^  Kanal-  nnd  Halbtt- 
Banknnde.  Aua  dem  Franzöa.  2  TUa.  mit  13  lith.  Taf.  8. 
1833.   (4V,  Thlr.)  Kartonnirl  -2  Thlr  Per. 

Sbellds,  P.  W.,  Die  leitenden  Prinzipien  bei  Kntwurf«  n  vdu  Kisen- 
konstriüction  m.  piaktiaeban  fiemerknngen  nbcr  derartige  Bauten. 
Aus  dem  w-witMifc—  t.  V.  B.  Bahr.  8.  1861.  Ott  Sgr.)  Halb- 
leinbd.  i2V,  Sgr. 

mddon,  0.  A.,  praktischer  nnd  aifrbrcnar  anUiaehar  Batlägaber 
in  der  Kunat  aea  Schleifens  und  PoUreoa.  Dritte  Tarb.  AilL 
8.  1861.  (15  Sgr.)  8Bp. 
^itwtlOMiplliw  Ton:  Wien  and  UnMebnnc,  Biabeiwebirge,  uäi- 
gebnng  von  Pot«dam,  Havelgegend  bei  Ketzin,  Rüdersdörfer 
Kalkberge,  Si^chonen-Grund  bei  Thuand,  Ffintenstein  nnd  Um- 
gcbnng,  Lager  bfi  Kali^eh,  ^ehlaaht  bei  Leiudg,  SeMacht  bei 
Lignv,  BclattiTunK  v>>n  Grninlena»  Trellhi  baflügeUberg.  (Ein- 
zelnes  niclit  Kan».  vulUiiiiniii!)  I  Tlilr. 

SteKinanii,  ('  .  llAndbueh  der  ßildnerknnst  in  ihrem  ganzen  Um- 
fange.   Mit  Alt.  von  25  Taf.    8.    18&4.    (3  Thlr.)     IV,  Thlr. 

—  die  WasaerieitaBKan  filr  daa  Bana,  in  ZoaaBmenliang  mit  den 
dureh  aie  ermiSgUMiteR  Anlagen,  ala:  Badaataliea,  Springbrunnen, 
SpülvamMltnRen,  KüblrSome,  Kloseta  n.  s.  w.  Mit  Abbild« 
4.    186L  (t  Thlr.)  22V, 

—  Zeichnungen  zn  Schaufcnatera.  Waaranamlagao  n.  Ladenvorliaiien 
m.  den  dazn  nötfa.  EinzolthaOen  «.  «Hat.  Ikrtn.  Mit  2  I  Taf 
4.    im.    (IV,  Tlib.)  1'.  Thlr. 

SlieKlil',  C.  I..,  Oescliuliie  >!.r  Baukunst  vom  frühe«teii  Aller- 
thum  bis  in  die  nenertta  Zeiten.  Nene  Ausg.  8.  1837.  (3  Thlr.) 
Hlbfrzbd.  1  TUr. 

—  Encvklopädie  der  bürgerlichen  Baukunst,  in  wclobcr  alte  PSaliar 
der  Kunst  abgehaadelt  aisd.  5  Bde.  mit  118  KpfrtHn.  8.  1798. 
(17  Thlr.)  Hlljftabd.  1  Thlr.  20  Sgr. 

Stier,  Wllh.,  Studien.  10  Blatt  Details  altgriechisehcr  Bauwerke. 
Imn.    Folio.    Nicht  im  Handel.  2  Thlr. 

Stock,  J-  F.,  Ornamente  snm  praktiKban  Oebraosh  Kt  Btuben- 
maler.  :^  Helte  mit  18  Tafeln  ■.  Ih-  in  Farhcndr^  Fol.  1836. 
T'ilr.)  iribfrzHd.  1  Tlilr. 

Stiider.  .1.  <->  .  Bci^chreih;;.  der  vereehicd.  Zeichen-  und  loriög- 
iicli  beim  Bergbua  notbigen  Vermessungs  •  Instrumente.  Mit  8 
Kpfrn.  8.  181L  (2  TUr.)  flQbdnrirf,  10 

9tarai'0.  L.  0.,  dnnih  eiam  ■  roatan  1M1  vw  Tanlidilaiid  n. 
Niedenaadan  hia  Meh  Paria  gemaahia  anUtektonifche  Reise- 
Annerinogan.  Mft  48  KapCntaftln.  FoL   17IK).  Halhldrlid. 

2  Thlr.  15  Sgr. 

Sli\an,  .\.,  :i  enlleetiiiii  '>f  deHigii»  in  architcetnre ,  oontaining 
now  plana  and  dcvalioni  ot  hoiuea,  aeetiona  of  rooms,  dccora' 
tinn  «ta.  2  TUe.  mit  120KplMli.  Fal.  (81.  «  ah  )  HlbfraM 


Teil-Pons-Hln,  G. 
ihrer  Ai 
Mit  81 


Amerikanische  Eisenbalinen. 


3  llilr. 

Oc«chicbtlichru 


ihrer  Aoslahrung,  Baukuaten,  Ertrag,  Verwallungu.  Goactxgebuug. 

 -r»  8.  18»7,  (2Vinir.)  Ulbllmbd. 

20  Sgr. 
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TrlNPoUiilo,  G.,  AMSrllie  \Ycrk.  Oi  iciua!- Aufhat*  in  franzOiilcher 
Sprwho.  Mit  7  Kpfrlflt..  u.  1  Kart«-    1.  l^iiii.  -A  'I  hlr  )  SO  SgT. 

TblMI,  T.,  IjelirVtiK-li  der  Linear-ZciclR'Iikr.unl.  3.  Aufl.  S,  Mit 
Atl.  Ton  24  Taftln.  in  4.    ls-;:i   il'.  'Ililr.)  1  Tlilr. 

Tkon,  C.  F.  O.,  Lt'gir-  und  Lutiikun^t  orii-r  Anlriluiig  alle  la  der 
Techcik  in  Ariwi-ticlutiK  kcrntni-iHlfn  Ijrpiruiiiji-'u  und  Lothe  ta 
boreit«ii.    UritU;  Aufi«^.    Mit  6.*!  Figuren.    ».    1S64.  Ii  Sgr. 


(10 


—  die  Hohbeizkntut  nd«r  HdiliriMi«!  In  {hnm  guuNB  üvftnge. 

Vierte  verb.  Aufl.  8.  186-.».  ifl  Thlr.)  15  Sir. 

TM«,  E  ,  Am  neue  Viktori«-Thc«t«r  in  Beriin.    1.  Liefr.   6  Bl. 

in  Kiipf.  THtich  o.  F»rbendr.  Fol.  18.S9.  (3  Tlilr.  )  V ,  Tlilr. 
TIts,  )•:  .  und  H.  Ricbtfr,  dm  Wallncr-ThcaUT  m  Birlin.  I.h  f. 

1.  6  BlaU  mit  Text.  Irop.-Fol.  18C«.  Ii",  Thlr.)  if  ,  lUlr. 
Trlesl,  F.,  Hdbcli.  zur  Berechnung  der  BuiilcMten  fitr  «Knimtlichu 

ticacMtäodo  d«r  tit*d^  und  LMdbukoMt-   18  Tbte.  4.  Hit 
VOD  8  Xpfttfln.  n  VW.  1888.  ^%  Thlr.)  HIMKbd. 

%  TUr.  15  Sgr. 

—  JSmwI.  ToaBnliriiiftB  wiehttfcr  BiataBnit  bmeoi.  Beziebuoe 
uf  Bnweifc»  Brüm.  I.  Uefr.  mit  10  Tkf.  Fol.  1838.  {2  Thlr.) 

I',  Sgr. 

Umpfenbacb,  F.  A.,  Theorie  dn  Xaubsnes,  dor  Heratt'Diinu:  n 
Untorhaltiing  d-  Knnstjstras-c«.  -Mit,  ;j  Ti.f.  H  |fj30,  (4  Thtr.l 
lllMnEbd  1  Thlr.  -JO  Sgr. 

llOK^r,  L.,  die  Venrerthnug  der  BrauukuUlu  alü  Fenerung«-Hate- 
rial  durch  die  Thecrffewinnong.    8.    lfW.3.   (  JV,  Thlr-t  S4  Sgr. 

UBKewilUr,  G.  U.,  Lehrbnch  der  gothiachcn  Koo«tmktioDcn.  4. 
Lkfr.  8.  Htt  Atlw  Tim  IS  Kth.  IbMn  m  VgL  1864.  (3  Thlr.) 

SV,  Tbhr. 

—  IiMid'  «.  %f4tll}f1lltf"-  BiM  Sammluni^  von  Bancefuhrten  oder 
für  die  AaMbraag  htMurnttn  Kutwürfcn  xa  kirchlichen  Gebin- 
den ete.  Henmxpfx«'**'""  '■■  Hiltel  r.nui-  l.ii-fr.  (>  mit  T«f. 
l"ol.    1-m;s.    Ii',  Tlilr. I    N.II  _    1  Thlr. 

VaC<lttCr,  T.,  le  Bui»  ilc  B'iiil<'pnc  architi  cturnl    Rt  cneil  de*  om- 
belliiwementK  executcs  daus  hon  i  nccinti'  ri  u  oci«  uhord»  eoua 
I«  direction  de  Alphand  et  Bsvioud.  24  Taf.,  inei«t  in  Farbendr., 
Text.    Fol.    1860.    (7",  Thlr.)  Thlr. 
(Nicht  vo1l«tAndi(;,  die  übrigen  TMn  WUkn.) 

 wairi  für  clsn  prakt.  Ingenieur  n.  Baumeister  in  Formeln, 

nhdbli,  |>rnkt.  Nachweisen  etc.   Bcarb.  ron  Schubert,  Kchint, 
Breymann,  Kraft  n.  Presoel.    S.    laSO.   (2«/,  Thhr.l       12  Scr. 
V«Ka,  0.  von,  loKariihniiacli  •  trigoiKHiietr.  Handbnoo.  S7.  Aofl. 

S.    im-i     (!",  TtrJr  ?    Hlhf^ibd.  •>*»  Bgr. 

Verdrilff.  .1  ,  gi'omctriHcln  «  HaiidVi;ich  filr  Tii]>L-zirT<T  uml  Hi-ko- 
ratpurf  Aus  dem  IVanl.  Ä.  Mi!  M\.  vwi  ÜU  i»f.  in  t'ol.  3. 
Anap     IS.  V    ^^  Ihlr.)  S  Tlilr. 

VerhsndlniMeu  de«  Vereins  xur  Befurdenutg  des  Qcwerbfiei«B«a 
in  Fmiimm.  Jdif.  t84^-l»49.  Mit  ftolen  Kpllttlb.  4.  (»  Thlr.) 
'  RIMMia.  6  TUr.  tO  Sgr. 

—  des  Vereins  xur  BefSrdcrung  des  Oartcnbanes  in  Prcumcn. 
5.  Iticfr.,  enth. :  Anleitung  zum  Bau  der  OewächühSuser  mit 
Angabo  der  inn^rrn  KinrichtnnR  n.  dt>i  Knnstriiktion  der  pinzel- 
«waa  Thcile    Mit  li  TaiVIn-  1.  iSi'T.  ;l  Tlilr.)  r.ipphd.    Ij  Spr. 

Vlc«lt  Li  J.i  Nene  Vcnsnchc  über  de»  Kalk  u.  >fürtel.  Aus  dem 
■t  Mt  ft  Tflo.  4.  1883.  (IVs  Thlr.)  Fappbd. 

10  Sgr. 

j  Kp  dbUoniwire  nÜMane  de  Varetiitcctnrc  fran- 
)  du  Xlme  a«  Xyim  siMl«.  Band  8  ud  9.  8.  (I«;'  a  Thlr.) 
Jeder  Band  6>/«  llilr. 

—  cntroticns  snr  Tarehltflctm«.  Uefr.  7—9.  Hit  Tiden  Holzscho. 
8.    18C1.    (5  nir.)  3  Thlr. 

Vltruv.  Dm  Marcu»  VitriiTiLiH  Pollio  Baukunst  Au«  d«»- rAmiseben 
Urschrift  übersetzt  v.  n  A  Knde.  9  Brtf».  4  17945  (.")  Thlr.l 
Hlbfrzbd.  2  llilr. 

Voigt  F.  H.,  die  Woberei  uls  Handwerk,  Kun«l-  uml  Fabrikae- 
wcrbc,  oder  gründl.  Anweisung  xnr  Weberei  in  allen  iliren  Kin- 
zellieitcn  n.  Terschiedenen  Branchen.  3  Bde.  Mit  Säl  Abbild. 
8.    1R€3.    |5  'JTilr.l  3  Tlilr. 

VoK.  J.  L.  die  Lundbankunst  in  allen  ihren  Kanpttheilen.  4  11ile. 
mit  M  THn.   8.    1829.    (11  Thlr.)    Pappbd.  2  Thlr. 

—  theoruL  prakt.  Anleilnng  zu  <len  bei  grossen  Brttuncnwerkeo 
TOrkommCDdco  Maschinen  znr  Hebung  Am  \V«uiiM«ni.  2  'ITilc. 
Mit  44  Kpfrtnn.    8.    1832.   (4  Tlilr.»    P.<p|.l,d  Ja  Bgr. 

Volkmann,  J.  J-,  nonesto  Beiaen  durch  Gociand,  rorzüglicb  in 
Absicht  anf  die  Kunstsammlungen,  MMMMltuaA  «ta.  4  Thio. 
8.    1781.   (5V.  TbIr.J   Hlbfrsbd.  10  Sgr. 

ffiilofiaeh-krit  KachriahteB  t«b  ItiliCD,  inMBdcrlwit  Obor  die 
Warke  der  Kmirt.  8  Bda.  8w  1T77.  (S^,  Ibb.)  Hlbfrzbd. 

I>  8gr. 

Vorbilder  (Ar  FabrlltanteB  and  Handwerker.  Hemasg.  von 

dorKOnigl.  Technischen  Deputation  fllr  Ocwfrln^  7ti  Rrrlin    1.  n. 

2.  Abth.:  Architektonische  und  andere  VirzuTungm .  (icnL*he, 
Öeilwe  und  kleinere  Mouameate.  105  Kpfrtfla.  in  gr.  Folio 
BHt  Takt   188l>— 1837.  TiJMii  in  Mappe,  Text  Hlblwdbd. 

37  llilr.  15  Sgr. 

ffiehönee  and  imreieehrto  Bteimlar  dieeee  berühmten,  nicht 
fall  den  Handel  gekennaenen  'VTerlcaa.  Werth  nach  Malbcrg  150 

—  2(X>  Thlr.) 

Vorlegebltttier  dir  Maarer  mit  Nachträgen  (der  Rohbau  ron 
G.  Stier)  in  7'J  Tafeln.  Oritrinnl  -  K  n-fe  r-f  i-  li  -  Ausgabe 
der  Kon  ig  1.  Technisch  cn  Dijuit.il  i 'ii  für  (icwerhe  in 
Berlin.  Test  in  4.  Kpfr.  in  Imp.  Fol.  Hlblwdbd.  Unvenwbr- 
Ut  bapL  mdit  im  Hudtl  9  TUr.  10  Bgr. 


Vorle|C«bUtter  für  Maurer  und  Zimmerleulc.  NachtrSj:.  :  l>i  r 
Bohoau  entw.  von  O.Stier.  Original-KupferBtirh-A  u.-- 
gabe.  37  Taf.  mit  Text  Tmp.-F..!.  Hlblwdbd.  Nicht  im  Han- 
del 4  Thlr.  20  Sgr. 

Vorlegeblätter  flir  BaiilmiiJwi  rkrr,  in>ti.?  ftr  Maurer  und 
Ziionicrleute.  Entworfen  v,  n  G.  stivr.  (»riijinal  -  Kupfer- 
stich-Ausgab«.  3i  Taf.  mit  Text.  irap.  Fol.  (12  llilr.)  In 
M iwe  4  tUx,  90  Sgt. 

TcnorifleB,  benmdere,  Itt  den  BiiNSeiMt  der  Bbenlbalu  tob 
Innsbruck  nach  Boxen.   lOt  S  8tai»taf.    8.    18C9.         18  Sgr. 

Wagner,  F.  R..  Theorie  und  Piaib  der  Gewerbe.  Hand-  und 
I..-tirly.ith  der  Technolofri«--  r,  Bd*.  Mit  lm^  H-hs-dia.  8. 
Isr.H    l^'U-    (23'/,  Thlr.j    HlM-.v.ll.d.  1,;  Thlr. 

Waguer,  C  F.,  Anleitniig  zur  Erhaltiuig  der  D&nunc  bei  i^troni- 
orgicflsnngen  nnd^  ESntilUMn.  Mit  18  CpMIl.  8.  1827.  (IV, 
Thlr.)    iflbfrzbd.  15  Sgr. 

Walker,  C„  die  Oalrancmlastik  ArKtnstler.  Oewerbtretbeude  etc. 

4.  Aufl.  Mit  S  TaC  Abbild.  8.  1883-  (' ,  Thlr.)  12  Sgr. 
WaDgenlwIn,     die  Fabrikation  der  kOnstluli' n  und    t  imitea 

BrrnninateriaiieB.  Mit  9  Taf.  8.  18«2.  (t  Thlr  .<  l'O  Sgr. 
lii  r  Hi-owinerprozex*  lor  eiiifach-sten  ?itrl  ialli^'sten  Erzeugung 

vi.ii  (ii;.--.riil.).  Mit  n  Abbild.  8.  l^i^',.  ,21  Sgr.)  15  Sgr. 
Weber,  M.  M.  von,  das  Tdegtapben-  und  Signalwcsen  der  Ki.sen- 

bahneu.  tiMchichta     TeOmk  deamlbeB.  MB  1  lith.  Taf.  8. 

1.S67.    (2'  ,  'ITilr.)  1  TUr.  20  Sgr. 

Weiübacu,  J.,  Lehrbuch  der  Ingenieur-  und  MaschiDen-Mecbanik. 

3.  Tcrb.  Attfl.  3  Thle.  m.  Supplement.  8.  1855— 18G0  (13' ,  Thl.) 

Hlbfrabd.  Ken.  lU  llilr.  20  Sgr. 

—  Danelbe  Werk.  9.  Ali.  8  Bde^  8.  IBSl.  (15',  Thlr.) 
Lwdbd.  7''.  Thlr. 

_  Da.'ioelbe  Werk.  3.  Bd.  (Die  Zwiaeben-  md  ArbeHinuucbiuen.) 

5.  ^mi    <V,  THr.l  5  Thlr. 

—  dir  InL'-'nii-Dr.  S.uniiilnii^'  v.in  Ta.'',dn,  Furincln  u,  Ki'i;.'ln  der 
Aniiimetik,  Geometrie  u.  Mcctioatk.  FtLi  pntkt.  Geumeter,  Me- 
chaniker. Baumeister  n.  Techniker  bearbeitn.  Mit  982  Uolzsehn. 


S.   1850.  (1</,  Thlr,)  Leinwdbd. 


.20  Sgr. 


',)  Leinw« 

relfhMIfk'H.;  dM  WaMHBtliebiat  des  Steindrucks  oder  voll- 
aHnd^  ttaam|iaeik*]MiiMladu  Anweisung  znr  AusQbung  der 
UthomnUe  in  ihnm  nann  ITadhnge  end  mS  äamm  jetzigen 
StandraAte.  4.AitlL  Vebat  AtLTon  roTtf.  8.  1885.  (2Tiar.) 

1  Thlr. 

Weitbrecht,  K..  dii:  n.  r  .labn^/inten.  eine  Folge  lindlicher  Dsr- 
stellungen,  grn^<<lLnthoiN  iü  Jtii.srelief  aoMNAiirt  al«  Fries  indem 
KOnigL  \Vürt'.  ini.'.Ti;.  L:>iid!uk-H  BoeaMMB.  70  Utb.  Taf.  in 
lmp.-l''ol.    1834.    ilüV.  Tliir.)  5  Tldr. 

Wenck,  J.,  die  MecoaniK.  Ein  Lehr-  u.  Handbach  zum  Gebrauch 
beim  FViTatstudium  und  an  GeworbeBcbnlen.  Mit  175  Fig.  8. 
1866.  a%  TUr.)  I  TUr.  S  Sgr. 

Wericzeiekniuigea  tnagtttaaUsr  Naachinen,  herauiig.  von 
MendeUsohn  und  Nenkrutx.  I.  Bd.  Mit  37  Taf.  fKtithaltend 
Watt'Acho  DampfmaRchine  13  Bl.;  engl.-amerikan  Muhlnitthle 
!■?  Bl .  hvdniulMche  Oelnre»»e  «?  Bl,  r  dlFtän  l.  n.  lfubnk  Bl) 
ItiiiJ.-F^d.'  ISi.'S.    (;)i„  flilr.i    oh,i,:  TL-xf.  2  Thlr. 

Wcsfrriii.mn,  W.,  Handbuch  der  iireu^siM-bon  .Aktien- nud  Eiscn- 
balir,^.'.....  (/L-,.bnng    8.    1846.    (!'.;  Thlr.l   Hlbfribd.      15  Sgr. 

WeHtphaien«  DenlunAlor  der  Bauknnot.  IIcraaM.  v.  Scbim- 
md.  SefiL  Im^•FoL  (10Ililr.)inehtimaMiiÄjM^ 

8  TUr.  10  Sgr. 

Wiebe,  n.,  VortrSfr«  &ber  Maschincnkonde,  gehalten  anf  der  Ban- 

Akodcmie  und  dem  Gewerbe  -  liutitnt  zu  Berlin.   1.  Thl:  die 

Kraftnriiti'hiritni    Mit  rielen  Abbild.  Fol.  Pappbd.  Antographirt, 

nitht  im  Ihmd.l.  2  Thlr. 

Wiebe,  F.  iL  U.,  8kizzcnbuch  (ur  den  lagenienr  n.  Maachinen- 

baner.   Heft  1.  2.  G.  8.  14.  IC.  23.  9&  8K  Ifit  je  6  KpfrtSu. 

Fol   1858- 18C4.   Ik  1  Thlr.)  k  20  Sgr. 

Winrkelmanil,  J.,  Geeehichte  der  Kun-st  des  Alterthums.  2  Tblc. 

Mit  24  Kpfm.  4.  1784.   (4  Thli.)   mbfrzbd.  2  Thlr. 

Wind.  L.,  UbMtoier  MMteamammlang  für  Kflaader,  Oemibtni- 

bendc  und  Laien.  10  Hella  mit  gegen  800  AbbiH  aif  80  Tb£ 

4.    1864.   (3",  Thlr.)  2  Thlr.  l&  Sgr. 

Winkler,  E.,  Vorträge  Ober  Eiscnbuhnbiiu,  L'<.'haltcn  am  polyteeW' 

nischen  Landei^Iurbtat  in  Fttf.  Ucft  1, 2  u.  <>  (noch  nieht  mehr 

erschienen).  Kit  villeB  Helladll.  iL  S6  Ulli.  Ta£  4  18Ö7-G9. 

(.V,  Thlr  )  4Vj  Thlr. 

»  edeke,  J  C,  tlieoret -prakt.  Handbach  des  Chaasseebaaes  und 

Aiilciiuiig  zur  Verauscluagnng  deaselbcn.    8.   Mit  Atla«  von 

16  Tau  in  Fol   1835.         lUr.i  Lwdbd.  1  Thlr. 

WohBgeblnde,  ausgefOIvte  lindGcne  (In  Potadam  «.  Umgebung). 

Erf.  ton  C.  U-«,:  «Taf  mit  Text.  Fol  1858.  (2  Thlr.)  1'/,  Thlr. 
Wftlfer,  M.,  diks  Sf'ilerhandwerk  in  seinem  ganzen  Umfange 

3.  Aull.    Mit  7  htl,  T;if,   S.    1861.  (10  Bcr.)  5  Sgr' 

WoIH  F.,  thtiTctiii  h  -  pnikt.  7. iLhleokhieL  lAnfl.   2  TliK  8.' 

1832—33.   (2'/,  Thlr.)   Tapobd.  1  I  blr.  JO  Sgr. 

—  Lehrbuch  der  Geometrie.    1.  Thl  (ICbenc  E!emciiiar-i  i.  in.  tri.«, 

Trigonometrie,  Theilnngslehre.)   5.  Aufl.   8.    184;».   U'.,  I  Wr.) 

Pappbd.  2.7  Sgr. 

Wolir,  C.Ton,  trigonometriscbeTafeln.  Neue  Aufl.  8.  1817.  (20  Sgr.) 

Hlbfrzbd.  5  Sgr. 

Wolir,  F.,  die  beschreibende  Geometrie.  2  Thie.  8.  Mit  Atl.  von 


62  Kpfrtfln  in  Fol  1835-40. 
i>T  Geometrie. 


—  Lehrbucl 
2.  TheiL 
niMkiML 


(IPj  Thlr.)  Hlbfrzbd,   3  Thlr. 


3  Bde.    II.  Tlieil,  6.  Aufl.  IS.Vi; 
ajnieilj  4.  Aufl.  lUMj  3.  llieil,  8.  Aufl.  IMÜJ.  ,  gg. 


:  TUr.  80 


Digitized  by^OOsIe 


Wolff.  F.,  daiiitlbc  W.  rli.  .'.  Tbeil.  (Skr.  ui. tue  und  »phiritcbe 
Tris:oiioDJetri«-.t    4  AnfL   18&3.   (1  l'hlrj   Lwdbd.       15  f>gT. 

—  tbcoreti^oii-i.rjkti-oiie  ZiUenletii«.  L  TW.  4.  Aufl.   S.  IS.'iG. 

Wl'^TUr.)   Hlbinbd.  I  ITilr.  5  Sgr. 

olfram ,  J.  Ii.  F. .  vulbit.  Lehrbuch  der  i^'Niinniten  B«akuuiit- 
3  Bde.    Mit  Alluii  von  162  Tat   4,  (23' ,  Thir.) 

Hlbfrzbd.  fi  Tlilr.  l.')  Ser. 

—  Handbuch  flir  BsameiRter.  Bde.  9.  Hit  AÜ.  v<m  .'lO  KprrtUii. 
in  Fol.    1824.    (10  'l'hlr.l   I'appbd.  1  ITJr.  10  Spr. 

'Wolnert,  A.,  Prinzipien  di-r  Ventilation  «.  LuAheizuiiL'.  Mit  IK.') 
Ilohsfliiihl.  II    f     \my    tl'  ,  'rWr  l  I  Tlilr.  Sgr. 

Wno<l,  N..  |ir,ikt.  M:iMilliiii  !i  (i.  r  Kis.-iihahiikmuli»  umi  iniieren  Kum- 
imKiiliitji'ii  iin  All^fnitfincn.  Nach  der  Z.  engl.  Auig.  übers,  von 
Ii  K  ililer.  &  Iflt  AtlM  inm  U  Ttf.  ik  Fd.  tW.  (6  Tblr.) 
UlWrjbd.  1  Tlilr. 

StMtMW,  A.  VOBt  Oeiebichte  der  bestXndigCB  B«ltntigaiiff,  oder 
Hndbnch  der  voRBglktetcn  HTHteni«  ww  Haaicien  «er  B»- 
fcKitguncKlcunKt.  i.  Aull.  &  UA  AU.  *o«  18.  nimni  ia  FoL 
IS39.   0)'  >  'ililr.)  Hlbftibd.  1  TUr.  15  8gr. 

SEeiehen-A'orla^en : 
Vorlagen  zum  Lavin  n  in  S.-i.ia  udur 'J  usth  von  II.  Mt'it-lii'lt. 
3  Hefte  mit  18  Tafeln  in  Tondruck,   fol.    ItoG.   (-2»,  ThLr.) 

1  Thlr.  25  8gr. 

OrnamantcQ-Zeichnen  noeh  Giu«mod«llen  in  Uuriwwo  luid 
ScIuMiügeii  TOD  Mal<>r  C.  LfiOW.  i  HiA»  mU  M  TaCtbk 
FoL  im.  (1*,  Thlr.)  1  TMr.  B  8ffr. 

L«Md««bftftMt«4i»»  fiUr  jeniUin  Wahnar  Ton  C.  Obach. 
3  H«fte  nit  IS  BIktl  in  fondnuk.  FoL  1862.  (2> ,  Thlr.) 

■>0  Sgr. 


1  Tlilr 


8t  u  (1  i.' 11  -  K  j.fr  in  I'iiin---.Mi .  iiix'li  «It.'ii  uinl  ueUL-n  Mali-rn. 
."i.  HtfV,  .  nt'i.  1.'  'laf.  in  gr.  Kol.    ISli.'j.   (P,  ■l'hLr.)  -Ih 

All  1 1- it  u  n  ^'  zum  liluni  i- 11  -  M  alt-n  diirrli  VorU^Tin  in  Farben- 
druck mit  ErkUrung  von  P.  Schwab.  2.  and  3.  H<<r).  Mit 
8  uatfimutm      I  KmtourblittMni.  4.  IS».   (.',  Thl  ) 

i",  riik. 

Diverse  Zeichen-Vorlagen  für  den  Etementw- Unterricht 
Ca.  3<10  Blatt.    8.  und  4.  15  Sgr. 

Zeitschrift  des  Architekten-  und  Ingenieur- Vereins  fllr  Humovcr. 
Jahrg.  1859—1863.    Fol.    (.'W'  ,  Thlr.)  15  ITür. 

-  Uiflwlbe.  Jalüg.  I8&&.  (6V,  Tiilr.)  Hlbfrsbd.  2  Thlr. 
~  DieMlb*.  Jahii.  1807—18».  (i      TUi.}  J«d«r  Jahrgang 

4V,  Thlr. 

Zeitschrift  für  praktische  Baukunst.  It.  prümi'  t  von  Rom- 
berg, fortg««.  von  £.  Knoblauch.  Jahrg.  11^1—67,  1059—^. 
4  (96  TOtA  12  Thlr. 

ZdtMkrlfl  Ar  II»vw«mb.  Ked.  tod  Q.  BAInm.  Jahrgang 

ISSI-lSCi.  Mit  Atl.  in  Pol.  (130  Thlr.)  Schönes  nnvenchrtca 
Exempl.  in  gleichmjUüigcn  Halbfrwizb&nden.  80  TUr. 

-  l>ip»«>!be.    Jahrg.  1851  — 1856.    (i  8'',  Thlr.l    .Mer  Jalirrivog 

.')  Thlr. 

-  Dietilbe.  Jahrtj.  !S57,  !«5R,  i^?,  -  isr.u.  (»  8»,  Tlür.)  Jeder 
Jahrr.ii'K  5V,  Thlr. 

Zeitsclirlft  dt.»  Vtctiius  d<:ut£>ch<jr  Ingtiuitjüre.  Red.  von  Grawhof, 
Werner,  Weber  n.  Ludwig.  Jahrg.  18G4.  4.  (C  Thlr.)  3  Thh.  15  8g. 

Zlmpel,  C.  V.,  EiaeM»hairea>eu  von  Nord- Amerika,  England 
ud  aid«RHi  Lladm.  8.  Mit  AtL  von  8  m  in  FoLlMX. 
(4  TUr.)  P^bd.  1  Ttdr. 


Einzelne  Werke  sowie  ganze  Biblioth(>ken  aus  den  in  diesem  Veneicluiiss  vertretenen  FächecB  der  Litteratni 
werden  von  ünterzeicknetom  sttit-s  gekanft,  grössere  Samminngen  sodl  —  mn  88  gflwteadlt  wird — 1 
veiae  IBr  fiMdUMOg  der  resp.  Beäteer  som  VerJuof  äbemonuiea. 

B8Tiii.  tm  i8i  WO.  Carl  Beelitz. 


"^erlif  vwi  B.  t.  Tötet  in  Welniir 


K 


alk,  Gyps  und  CmmU 


Handbuch  fllr  Anlage  und  Betrieb  von  Kaliwerken,  Gypsmi11ilen| 
und  Cement&briken.  Mit  KQcbiicht  auf  die  .^nwendtm^  dioiser 
Mattrialleii  in  drr  Praiiii,  mhatliltenitur-^CacliMci.'i  und  Tiiln:llen,| 


Emil  Böhmer.  Friedrich  Neuniann,  ' 

(dirigir.  Chemiker  in  Trotha)  ( Civil -lnf;i>nii'iir  in  Hullf.) 

Vierte  nmif«arbeit»'tc  Auflaffc. 

Ncb.Ht  einem  At'  ,-  ■   n  13  Tafeln. 

1S7Ü.  er-  8-   CJeU.  2  Ihlr.  7'/,  Sgr.  | 
^VorrAtlu^;  in  allen  Bnchhandlungen.  | 


Bei  C  A.  SehwetMhii»     Bolm  Ol.  Brnhn)  ia 
od  dueh  äBe  Baililiaiidlai 


schweif  M 

ziehen : 


Der  Strassenbau 


I  BmiiigM  der 


Lehrbiieh 
Untarciebt  an  tecbaiiebaii  LtbMuWlMi, 


V«tt 

«ii 


Htt  SIS  HoliMhBttlBa. 


t  f  mit.  II  flgr. 


Teri8g  TM  «utav  Weite  la  Stattgart. 


Allgemeine  Bau-Konstruktionslehre, 

mit  besonderer  Beziehung  auf  daa 

Hochbauwesen. 

Ein  Leitfaden  za  Yorleanngen  and  snm  Selbatuntexrickte 

von 

0.  A.  Brejmaim, 

t  Baaratb  nad  VntL  der  fiaakwuk  aa  d«r  K.  p«(]ftecbi^adiea  Sduda  ta  Stqt^pvt 
lahali  4er  -witt  Blad«: 

Erster  Band.  KonstrakttaneB  In  Bteii.  ^  AnfL  adt  88  FigventeÜBln  «nd  ttber  400  Holiuliinitten  im 
Texte.  ?rci^  compÄ.  IkomIl  5  lUr.  —  9  IL  S.  W.  (Eann  anoh  in  10  Lied  k  15  Sgr.  —  M  kr.  &  W. 

bezogen  wenlen.  ) 

Zweiter  Band:  Konstruktionen  in  Holz.   4to  Aoflaco.    Mit  III  Figurentnfcln  und  mehreren  Hundort 

Holzschnitten  im  fexte.   Preis  compl.  broscn.  5'/»  Thlr.  —  9  fl.      kr.  S.  W.    (Kann  auch  in 

11  Lieferungen  ä  15  Sgr.  —  hl  kr.  S.  W.  bezogen  werden. 
Dritter  Band.   Konstruktionen  in  Metall  (Eisenknnstrrnktionen.)  Ste  Attfla||e.   1866.   Mit  106  Fignren- 

tafeln  und  200  HolzRchnitton  im  Texte.    Für  «Uo  Abonnenten  emSBOgter         eintt  i%  TUr.  — 

7  fl.  30  kr.  S.  W.,  nur  2V«  thk.  —  3  fi.  45  kr.  S.  W. 
Vierter  Band:   Sohloss  des  Werices.  (Fnndirangen.  Fenenutgsanhigen.   Banflbnmg.)   Mit  189  in  den 

Text  gedruckten  Hokschnitten  und  36  Figurentafeln.    1863.    Für  die  Abanoenten  emdbnagler 

Preis  stau  4  Thlr.  —  7  fl.  S.  W.,  nur  2  Thlr.  —  3  fl.  30  kr.  S.  W. 
■V*  Me  BoekkiBilln«  nitaBt  eowoU  nnf  die  «tamtam  Bilde  eb  «bA  nf  dia  ganie  Weik  Baeldlnnsen  ü. 


f  na  Call  a««Utt  ia 


M.a.0.  ttUUh. 
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All  II*  lt*4*kU0B  du  OMiMkW 


iMrrtloufB  (ly,  Sfr.  ii»  fU|«lt«M  Pirla  I 

SSSSaSj-^iÄ-***"       Architekten- Yereias  zu  Berlin. 


Wochenblatt 

krniugtgeka  voi  lil|jlMiia 


aaiUllM  Uli  Bu(lik>»dliiii(«> ,  (ti 


Pr»l«  I  Tklr.  pn  VUrt(.i;..tr  n^i  Ii 


Baidttnrt  E.  I.  a  MtHiL 


Berlin,  den  86.  Mai  1870. 


Inhalt:  Birlia'a  bullclu  Zakoaft  und  d«r  Be1>Haiig.^lu.  (F^rlKtUnof.) 

—  T)i>  P,'j\tJtfr  <s»r:(l(t>l!iB^f  —  M  i  1 1  ^i  ^  n  n  II  K  ♦  it  tun  V*r«iB«n;  Vprpiii 
fUt  lUntnnilfi  .  u  ?-tiitt^*.t  .;-"<M  j^-  '  Ari'fiilrWti-:!  Vateia  ra  Beflin.  —  V  c  r - 
nilclit«!:  Zar  eiabcitUcbra  abgokl^Rtfo  Bruickuiag  da*  MUiKlieo  Vumm 


nad  (ioiubUa.  —  Di«  WieDarb<rg«r  Zi<grlr»>>nk  nad  BuigiiMlIwbift  —  I>ii! 
Doia«trS<ke  b»i  !*Uil#t>a.  —  1»  Yvithr  lanj;  d«  KaatM  flu  di«  i(«nl»Uiia| 
»ia*r  .UdtlscKos  !}tiaiu>  auf  4  "  j.iuirt.-n  i' r.  liiaalinaka.  —  F«r«n>l- 
Httkrtshtatt.  —  Bti«f-  ud  Fraggkatkan. 


baijliiha  Zukunft  und  der  BelHnrnngsplan. 


Tm.  Kritik  des  Berliner  BebB«llllgspUAl> 

Wie  «Dg  dieae  BwtrebiwKai  sur  Reform  des  Woltmiie 
der  grottliJtiteliBB  BevöDtcnrns,  deres  Beginn  wir  dem 
ZentnlwreiD  fltr  du  Vobl  der  arbeftflndeB  Kiaeieii,  ud 
deiw  d&igrte  FViieruig  vir  dem  verdieaatvolleii  Ahgegtd- 
MtflB  Faneker  vwdtnlna,  qiaddl  fikr  Beriiii  mit  .dem  Be- 
buuugipljia  «UBiimwoliBogeQ  —  ein  Motiv,  das  ttbrigens 
«meeita  Wissens  noch  nie  xm  Spradw  gekommen  isl  — 
diidien  wir  hiDlängid  iMbgewieseu  zu  loMat.  Die  «eiten 
EntieniaiieL'D,  in  denen  bisher  die  «ichtigsten  genoaaanefanfk- 
Udien  nnd  spekulutiveu  Än&iGdlnngea  von  dem^  Itebiutcu 
Stadtkerne  angelegt  sind,  (wie  z.  B.  Westend,  lichtctfeldr-, 
Tempclbof,  Steglitz,  Ch«rlo(icubunB;l  erklären  sieh  ge«1s$  üutii 
grösi^>u  TbcOe  anü  der  grO^Ht  rnti  nilligkcit  des  Grands  uiid 
Bodens,  vodorch  der  uiunopulisirtv  IlHu^tellenring  umaittelbar 
um  den  twbnoten  Kcra  aberschrittcn  kl.  Wir  sind  aber  auch 
der  )Celnili|g,  Jass  der  Ikbauunir^plan  saldM  Bestrclrnngen 
ton  Tomhorrin  aus  dem  'Weiclibildp  himiustrmbt,  Uie  rftstig 
furtselireitcnde  Bebauung  des  Westend  wOrdc  inuerlialb  <b's 
licbauiiiigspluus  gar  iiicbt  uii^):tich  gewesen  sein.  Die  nur 
zum  sebr  geringen  Theil  gepflasterten,  zum  gn'Ksercn  Tlieil 
aber  diaus-sirton  ckIlt  durrh  Schlucken-Anfuhr  liiTgestcllten 
Wege,  welclie  dem  vorhandenen  Ikdürfni^s  vull^tändig  genü- 
gen und  spttter  immer  noch  einem  gröbsereu  Yerkcl«r  cut- 
spreclicnd  um^'  >t.ilt<  t  werden  kOnnen,  WitTden  in  WcichbQd 
niemals  gcduldrt  ^\llI■lcu  sein. 

M.ui  luit  j>i  ilciii  K.(  I(.'.nr^<'1irii  Prfiji  la  ilrr  l!'  f'auung 
des  imicrhulb  des  Weichbiides  zwischen  der  rulüluimiistrassc 
und  dem  zoologischen  Garten  belegenen  Terrains  Ikweis 
genug  dnfOr.  wie  man  derartigen  geuieinnützi-reu  riilerneli- 
mungen  mr.-dns  cnjohwerte  Kxisten/bcdiiignng- n  m  Iii.  Aut 
dem  ge-.niiiuiMi  dem  Vntomehmer  gehörigen,  m  in  In  lii  uUu- 
den  .\r>  ;il  diirftf;  ein  Fundament  zu  ciii»  i  im  ht  eher 

gelegt  werden,  als  bi.s  die  im  Bebauuns-i  lm  \ iiii»eseheuen, 
bekanntlich  geratle  hier  beMiinliT'-  lin  it  n  Stia-.-'ii  und  riesen- 
haften rUtzc  ndt  gri>s,<e.m  Küiiit.il  nit.x.nuli:  \  ill-t^lndig  frei- 
gelegt, entwässert  unii  auch  /um  lt-i  -i.  u  1  li^  il.  i^iksterl 
waren.  Dem  gegenüber  versetze  mau  sich  z.  U.  u:n  h  der 
berühmten  l'hlenhoi'st  bei  Hamburg,  wo  man  Nieh  n.ii  ■^•:]it 
sehtiialen,  dem  geringen  riMii  fanüliai-eu,  nicht  gescliiiftliclicu 
Vi  rK<  lir  ent*pret^:hen<len  ungcpHasterten  Wegen  behilft.  Dort 
wird  ntan  dnför,  oder  violitiebr  gei-ade  <|e«>bulb  die  ausijedehn- 
teslen,  rL'i/cinl-t*  ii  Villrii,inl:iu'fii  finden,  die  sidi  j;lIiiH.'1i  in 
^nn?.  inim /wiuij^i'iu  r  i-e  m  iih' dreu,  während  hier  der 
f.:i,,i.<  j,rr.i,i  .  i!iM^s;itti;.ii'ir  Sil ,i>Äeuanlagen  iu  dur  aus-scr- 
ordeutlicii  langsamen  Kiiiwiif,.  luii^  .1er  Ikbauuiiif  sieh  iu  be- 
daueriiswerthester  Weisr  l..  ini  rkli.  h  iiiaih!-  so  geeignet 

dieses  grosse  Terrain  seiner  Lage  nach  für  eine  Villenvurstadt 
war,  SU  ungeeignet  bat  es  wieder  der  Bebauungsplan  gemacht. 
Strassen,  wie  die  GtirteUtra&se,  und  I'liltze,  wie  der  Iii  Mur- 
gen grosse  ^Wittenbergplatz",  iu  den  der  IXinhofsplatz  etwa 
viermal  aufgehen  wünle,  sind  wohl  die  aUeninzwcekmlli-sigste 
Grundlage  mr  eine  Villenstadt,  ganz  abgesehen  da>on,  da*s 
die  Hoffnungen,  weicht  der  rnlernehmer  etwa  auf  den  „gross- 
artigen",  von  der  Belle- Allia nee-  über  die  PoLsdamerstrass*«  in 
gerader  Linie  durch  sein  Terrain  zu  fUlircnden  Stnwsnnimg 
gesetzt  hatte,  durch  die  von  uns  erwJihnle  th^weise  Terle> 
gong  der  QorteisUrasse  betrogen  wofden  sind. 


Wie  "  II  Iriiu  aber  die  Entstebin/_'  mui  „Wilhehn^ 
höhe'-  TTif~>,'iii  h .  ji  iii-  reizenden  IdylL»,  wekbe»  bauliche  und 
gilrtnei  i-rlii  K'iii-"  m  ili  iii  listen  Thale  zwisclirn  Kreuzberg 
und    liuik  ■„'■■^rli.itfiii  li;»!i*'tiy    N"iir  dem  (rlttcklieheu. 

Z1,i:":l11i-.'.'Ii  1  ni-riiinl''.  'ia^--  lii  r  llr!iauuii'-,'-]ilan  ilir-rs  Ti  iiaill 
gar  niclit  IhmiIicI  -  \  ii-lli  i.'tr  wrü  i-r  M'v.'r-^.-n  hatte, 
vielleicht  \vi  ;!  rr  diiiiiil  iiirlil .  an /iilaiiL'.  ii  sMi^vr,.  Laben 
wir  diese  schmalen  gewiin  ii  :n  ii  Mtge,  ilen  klcincu  See  und 
die  stattlichen  Freitreppen  /a  lianken.  die  audcntlbilS  tlclier- 
lieh  ein  .grossartiger"  Platz  Itegraben  hiltfe. 

Indem  man  solche  Anlagen,  wie  sie  hier  zufällig  inner- 
halb des  Hebanuiigs|ilan«,  hart  am  Rande  des  Weichbildes 
entstehen  konnte,  über  die  (iren/e  desselben  hinaustreibt, 
schafft  man  übrigens  flJr  die  eigentlichsten  kommunalen  Inter- 
essen noch  eine  andere  Gefahr,  deren  Grösse  bei  iler  immer 
fi»rtschreitenden  Krkenntniss  von  der  Annehmlichkeit  <ies 
Wolmens  in  kleineren,  freier  gelegenen  Hflusom  nicht  zu 
unterschätzen  i't.  Denn  es  lie^?t  fltr  einen  Theil  geraile  der 
wohlhabendsten  lievölkerting  die  Ver>ucluing  nahe,  «lieb  mit 
dies^-r  Annehmlichkeit  zugleich  die  Befreiung  von  den  gross» 
stftdtisehen  Steuer-Pflichten  ru  sichern,  ohne  dcHhidh  auf  die 
grosstadtisehen  Kechte  ganz  zu  verziciiten.  Mit  jeder,  schliess- 
lich doch  unausbleiblichen  F'rleichtenng  der  Verkehrsmittel 
witchist  diese  (Jcfahr,  deren  Wirkungen  man  durch  Vergrösse- 
rung  des  Wrichbildes  nur  sehr  unsicher  paralysiren  kann, 
wilhrend  es  vernünftiger  und  zuverlässiger  «rm  f>ir  die 
Möglichkeit  zu  sorgen,  dass  derartige  freieic  Aii-j''di.'luis«i.'n 
innerhalb  des  Weichbildes  poussirt  werden.  Mit  dem  iie- 
batrangsplan,  ohne  theilweise  Aenderuiig  der  BanpoUiei- 
Ordnung  ist  dies  aber  cinfech  unmöglich.  — 

Zu  den  vielen  UnzweekmJlssigkeltOB  der  Anord- 
nnngen  des  BebaunngspUins,  zu  deren  Hervorhebung  wir  Im 
Verlaufe  der  Darstellung  \'eranh»ssuug  neliinen  mns!>teu,  tre^ 
ten  nun  noch  eine  ganze  Reihe  anderweitiger  Verkenniingcn 
der  baulichen  Zuknnft  gewisser  Gegenden  und  T'nrichtigkeiteu 
der  I'rojektirung  im  Einzelnen,  die  silmmtlich  zu  würdigen 
unmöglich  ist.  Wir  müssen  uns  daher  begnügen,  das  eine 
oder  anden-  li*  -  .n  lrrs  AulTallende  zu  kennzeichnen 

nicrhei  ri  li  n  t  namenthcb  die  Beliandhin«!  d<  i  W  a  r- 
liiufe  lind  Iliili'ii.    In  ih.—  r  Beziehung  inii--s  rs  iiN  .irin-'ild 
nothwendig  bi  /'  ii  Im  l  wertlen,  dass  dir  M  i  liaiiileneu  Wa-vser- 
lilufe  im  Wi  i<  lii  ilil  unter  allen  rri-!aii'l'  ii  nicht  noch  mehr 
verzweigt  und  liaduR-h  iu  ihrem  Niveu«  ln  i untergeilrUckt  wer- 
<ieii,  als  es  leider  ?,chon  jetzt  der  Fall  ist.    Das  gesaniuili: 
flies.s<'nile  Wasser  in  Berlin,  dessen  Ni\e;ai-VerbftliniNse  wit 
der  unverständigen  Alilnd/imL,-  di  r  \\'aIdiT,  .m  w  ii  ht  r  auch 
eine  frühere  Herliner  Rummunal- Verwaltung  Theil  genommen 
'  hat.  viel  schwankender  geworden  sind,  \  iel  grössere  Differenzen 
zeigen  als  früher,  ist  leider  uiclit  viel  mehr  als  eine  Kloake 
1  mit  allen  rebelstünden  und  (lefahren  einer  solchen.  Der 
I  Schiffahrts-  uml  I.ouis<nistliiltisehe  Kanal  haben  das  l  ebel 
leider  noch  in  bedenklichster  Weise  vei>chliinmert ;  ihre  stag- 
!  nirenden,  mit  rnrathsmassen  g<'schwüngerten  Wilsser  bedrohcu 
i  den  Gesundheitszustand  der  von  ihnen  berührten,  zum  Tlioll 
I  elegantesten  Stadtviertel  und  verpesten  sogar  die  einzige  l'ro- 
inctiado  in  der  n.tchsteu  I  mgcbnug  der  Stadt,  den  Thier- 
garten. —  Auf  das,  tiras  zur  Abwehr  dieser  offenkundigen 
anverantwortlichen  Ueiidstgnde  im  Inncru  des  Weichbildes 
TOrlangt  werden  mna^  werden  wir  noch  zurfickltommen.  Für 
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Jeu  l!<  lniiitiii>;vj»lari  nilkiscn  wir  uns  aber  schon  jetzt  gegen 
«llc  iirojiktirton,  nbrigens  fast  durchweg  zwecklosen  Ver- 
gr<3!<5crungen  des  Torhandencn  Wa>;serspiegeU  mit  aller  Ent- 
»chiedenhtiit  erklären.  So  bcmerkou  wir,  wenn  wir  dem  Laufe 
des  ScbiffuhrtskanaU  von  der  Obenipree  folgen,  dass  an  der 
ersten  sOdlicben  Ansbiegritig  ein  sehr  breiter,  mit  einem 
Hchlusshafen  versehener  Stichkanal  projektirt  ist.  Derselbe 
soll  offenbar  zur  Aufnahme  des  HntwA-ssorungsgratienü  dienen, 
der  oberhalb  von  Zukunfts&trassen  begleitet  wird  und  unter- 
halb durch  dartlber  hinweggehende  projektirte  Linien  kassirt 
erscheint.  Wir  tn»ff(  n  drititrincl,  dass  noch  andere  Mittel  zur 
Entwässerung  ilic^er  ullenliiigs  sumpfigen  Üogend  vorhanden 
sein  werden,  als  cm  solcher  offener  Kanal,  der  weiter  Nichts 
werde«  kann,  als  ein  stehender  stinkender  Sumpf.  Gehen 
wir  weiter,  so  sehen  wir  schrflg  gegenüber  der  Einmttndniig 
des  LouisenstAdtischen  Kanals  den  SchUhbrllksiial  lieh  ni 
daem  rieiigea  Hafenbecken  erweitem,  weldMB  Bhdi  gm  Im- 
Bonden  dwch  fOlUm  Zwedüosigkelt  timeidmet.  Soklwr 
Hafen  Wirde  mur  ia  der  tuunlttelbüstai  Mibe  aeiur  Mbutrielter 
Oegentai  aa  ftatie  Mbi,  wBhrMid  Idar  Xueniei,  StÜte- 
'  hinaer,  iBe  Tefgnogiingalalule  der  Hasenludde,  koioBMie 
KiroUftfe  du  ongebeiide  Temia  ^dmieii.  Zm  Analnd«- 
pUttJcm  flto  Bob,  Kidk,  Steine  «tc  sottte  mm  Mitfich  das 
nnlte  ObenpnetMtt  aft  nUpnäuiuSiba  begehenden  Qnai- 
oud  I^deitnKeB  bemitMa,  wie  iBea  Ja  auch  beabdditigt 
wird.  Ebemo  geftbrlicb  nid  UberlMa^  erscheint  uns  der 
an  der  Unterspree  in  der  unniitte1l>ar«itcn  Nahe  des  Thier- 
gartens nnd  seiner  Abflotsse  beabsichtigte  grosse  Hafen, 
dessen  Anlage  allenfalls  noch  einen  Sinn  haben  wttrde,  wenn 
t»a  am  anderen  Ufer  der  Spree,  auf  der  Moabiter  Seite,  wo 
die  GrossiuduBtric  bekanntlich  die  grossartigsie  Ausdehnung 
gewonnen  hat  und  wohin  jedenfalls  ein  sehr  starker  Wasser- 
Veriiebr  Zifll,  prujrklirt  wiirili'H  wüif. 

Dass  auf  I'urkikulagen  in  dem  ganzen  Bebauungsplan 
keine  Rücksicht  genommen  ist,  kann  nieh^  \\  utnli  r  ni-lnncti. 
Eb  liegt  ja  auch  an  «ich  die  Möglichkeit  vor,  nuf  Wunsrh 
ein  ii:inr  ll!iiis<  r(|i]iulriiirt  nicht  mit  ll.'uiscrn.  sondern  iiritii;il 
zur  Äbweclistluug  mit  BSumen  ni  besetzen.  Man  h.it  aber 
auf  diese  Weise  von  vorniuTeiii  «iarauf  v>.  ivii  liti  t .  K<  rade 
durch  Parkanlagen  die  ^'i^ll/li(•h  fi'liUinii'  iMamii^if.ilii^kpit 
in  <len  Bebauungspluit  Innrin/ubriii^'rn.  Snilirr  M;ibru  dir 
St8(ltj«chett  UehJ^nlfn  /wm-  diu  AiiJiigt  äwirt  l\irks  v.n  N'nrih  ii 
uml  Siidrii  rirr  StinJt  lieschlosscn,  aber  wir  wolli'ii  uicbt  vcr- 
heliit'u,  dass  wir  die  iiprtlichkeitcn  derselben,  \v,il  m  weil 
abliegend  von  dem  hrbaiiit  ii  Kern  der  Stadt,  t»!<ht  für  bi^- 
sonders  glQcklich  gewaiilt  iTiichten,  Da.»  darsnf  /n  vcrw  en- 
dende Geld  wOrde  nOtalicbcr  inifzcwciiibM  wdiiit  n  '-t  iii.  weiiii 
damit  ein  I'aar  passend  Ki'wilblti'  \  iortel  im  Innern  der  Sladt 
freigelegt  und  zn  SHUuins  iimj.'fvt:ilict  wiirdou  wariTi.  Ks  i'-t 
jcdooh  eine  KiRpntliamliilikrii  Hirlins,  rta'-^  i's  ^tWmt  nicht 
gi'linnl  TiTniiiis.  die  von  der  Ikbauuiig  frri  trrblit'ben  und 
zu  dis'^i'ni  Zwci  k  wie  geschatfuu  wftren,  dutdr  m  gewinnen, 
wie  dies  j.i  d.jcIi  vor  Kurzem  mit  dem  Kx-Tzierplalz  de« 
Kaiser  ii  ranz-Kegiments  drr  Fall  war,  der  in  Verbindung  mit 
dem  Mlchaels-Kirelijdiitz  H.iuni  zu  einer  voTXüglichcn  Park- 
.  anläge  gewahrt  hätte,  wUhrend  er  vom  Militairfiskus  für  reine 
Spekulationsbauten  veraussert  worden  ist.  ohne  dass  der  aller- 
dings sehr  langsam  bcschlicssenden  und  vielleicht  auch  nicht  zu- 
stimmenden Kommune  Gelegenheit  geboten  wonlen  wärt-,  sich 
Uber  den  Ankauf  zn  Amaem.  In  Wien,  so  glauben  wir 
wenigrteai,  würden  duuüg»  Vor^tag»  m  döiUnmfli^icblniten 
gebSreo. 

BeilSufig  m&chte  hier  auch  zu  erwähnen  sein,  wie  man 
ill  Berlin  fhr  die  vurhaudcnen  Parks  sorgt.  I>cr  Beeiaträcln 
tignng  des  Thiergartens  durch  Kloakenwasser  und  Bahnliofe- 
Umgebungen  ist  schon  gedacht  worden.  Nenerdina  wird  ein 
grosser  Theil  des  stüdtischen  FriodrbäiibainB  Ten  dem  «Kd^ 
sehen  Kriiidieuhaus«  in  Ileschlag  genommen,  deswn  Leichen- 
hauser  nnd  Anatomien  keine  sehr  erfrenliebe  Nttdibarschaft 
für  den  Spaziergänger  bilden  k&nnen;  der  m  bfibsche  und 
stark  fretinentirte  InTalidennark  bat  ungefähr  ein  Drittel  seines 
Terrains  an  das  Auinista-iloipital  mit  seines  MMgedebnten 
Baracken-Anlagen  abgebea  tttnen;  der  HunbotdtdnlB  erUlt 
die  aicbt  beneidentwertb«  Haddianebaft  «iae»  aaifsdtlhBtca 
ViebandBta  mit  Bebbebthaas,  KaUannenwUdw  and  Talg- 
acbnelie;  im  Tbiemxneiscbalnitea  clabt  die  neoe  UnlTeni- 
Uto'Amitoniiet.  Data  vendunadaa  In  lanera  die,  wenn 
aueb  aicbt  SffnÜidMii,  so  doeb  mü  Jahna  von  PaUlon 
öftndicb  benatsten  nilae  tmaer  nebr,  so  der  .TUer- 
annebebalplatz ,  der  mit  einem  AniWand  von  vidickbt 
20,000  ndr.  der  einzige  Rnbepuakt  fltr  das  Auge  bitte  wer^ 


den  können  in  der  ganzen  Friedrich-  und  Chaus-seestrasse 
:  vom  Belle-Alliancc  Platz  bis  zum  Wedding-Platz.  Die  durch 
die  Hinausveriegung  der  Militair- Kasernen  im  Innern  frei- 
^vi  id'  iiilen  grossen  wertbvollen  Plätze  und  Gebäude,  die  sich 
säinmtlich  fUr  die  immer  aasgedehnteren  kommunalen  Institut« 
und  Neubauten  vortrefflich  geeignet  hätten,  so  z.  B.  am  Bella» 
'  Alliance  Platz,  in  der  KommtuuUntenstniMe,  in  der  nmuo 
Friedrichatraaae  ftUea  anasddleaslldi  der  Prirotapeknktina 

iin!:'''h«. 

K  iui'v'^  u  ist  Alles,  was  Königlicher  l'ark  oder  l'latz  oder 
Kirchhof  heisst,  vom  Bebauungsplan  mit  der  äng^tli(  hst<>n 
Sorgfalt,  wenn  aaeb  nna  offenbaren  Schaden  der  Sache,  ge- 
mieden nnd  umgangen  worden.   Der  Thiergalten,  der  sieb 
I  wie  ein  Klotz  in  das  Weichbild  hineinachiebt,  bedarf  gaai 
nothwendig  neben  seiner  nach  Charioitenbnrg  Ahnadea  gros- 
sen Aze  znr  Terbmdnng  der  geneilkber  Uagaidan  TUaqptrteH' 
Tontadt  und  Moabit  einiger  Abszinen  TiaananalnL 
NanjjNitUdi  die  HoiQilger-Allee,  die  rar  dam  BaUevaa-IlKik 
ganz  gebovaamat  Halt  maebt,  obgjeidi  ihre  direkte  Yeittan- 
mng  gerade  die  Soabiter  Bctteka  tnite  wtoda,  raa  daUa 
dtuebgeahrt  wwdea,  wie  es  OBNfa  SUan  aagfabt  Aach 
der  botasiscb»  Garten  hätte  ohne  Sehaden  von  einer  vma 
Cbariotleabmcer  Sddon  in  gerader  Riditnng  die  KnrfBnleii- 
straste  treffeudeB  groaien  Verfaindungistraffie  tbeilweiae  dnreb- 
schnitten  werden  bOnnen,  ebenso  wie  auch  der  kleine  Thier- 
gartai  in  Moabit  hätte  in  den  Bebauungsplan  hinein  gezogen 
werden  mosscn.  uatQrlich  unter  angemessener  Freihaltung  von 
I  der  Bebauung.  Dass  auch  ein  Exerzierplatz  an  sich  nicht  als 
,  ein  iioli  tue  tani/err  bctraclitet  werden  darf,  wie  der  an  der 
1  Ulanenkaseme  in  Moabit,  der  an  der  Schönhauser- Alle«  etc.. 
I  haben  wir  bereits  hiTMncibulM'Ti. 

I        Ganz  besonders  niorkwurdic  huins  ts  unch  erscheinen, 
j  dass  (iegenden,  die  von  viirrdien  iii  die  (.'rrinesto  Wabrschein- 
I  lichkeil  einer  näheren  Ib  bauunk'  zi  igeu,  aut  det.iiliirtMteji 
mit  Strassen  und  ll:liiMr|iiai-tii'rt'ii  bedacht  sind,  w.'ilinmd 
andrerseits  ganstig'  r  k'i  Ic^'i  ik  Stra-ssenzügc  durch  die  liolus- 
I  salsteu  Quartiere  und   vi  i^i  Inveuderisehste  Ausstattui^  mit 
j  Kiesenpl.ltzen  in  ihrer  KiitwiikliiHg  lahm  gelegt  sind.    In  er- 
'  sterer  Beziehung  wollen  wir  mir  aut  »ins  Gewimmel  kleiner 
Qiiartinr«'  hinter  dem  erwflhiitcn  l  AiT/ii  rj>latz  an  der  SchOn- 
iiau^rr  Allcf-,  liiiiler  dcii  In  idrri  Ilabtdu'irrii  der  Nii'dt  rsi'blcsi.si'h- 
M.irkiMlicii  und  O^thahu,  birUrT  (U'm  (lörlil/er  liahnilof  und 
di'iii  srbi'ii  eli.iraktcri'^irtfii  Micbk.inai  utul  di  m  (  liima  Thuir 
i\r^  Weddiiig  vervvtiscn.     Naeb  diT  /wntrn  Uiilitnnst  muss 
dir  kolossale  Lützow-Platz  bei  Kniffs  Gartrn  ain  l.aiidwfbr- 
kannl,  der  ohne  (len-^dbeii  ^idum  kni'^e  mit  IDtusern  beselat 
wflre.  sowir-  dir  ltribriifid(.'c  von  srclis  \ rrsiideden  gestalteten 
Plstupn  an  dem  M-bon  wiederholt  hervorgehobenen  Konunnni- 
katii  iiswet;  im  Niirdosten  der  Stadt  als  henuneod  ood  MAnad 

br/riiliiHl  H  rrdrn. 
!  Sidilirsslii  h  ki'iiitii'ii  wir  es  iiirht  uiicnvfitint  ki'-x-n,  dass 
I  auch  rein  te.'lniiM'b  'irr  Itebanun^'-idan  trotz  der  grossen 
j  darauf  verwendeten  Mnbr  mnl  dm  n  hi  blichen  Kosten  keines- 
wegs ein  vollkommenes  Werk  genannt  wrrdcn  kann.  Dieser 
Vorwurf  trifft  aber  weniger  die  au'-fuhreiirlen  Teidiniker,  als 
den  Grundniangel,  au  dem  das  ganze  Werk  kranlrt?,  und 
Ober  den  sie  sich  nicht  hinwegsetzen  konnten.  Die  Stadt 
Berlin  ist  nämlich  noch  niemals  trigonometrisch  richtig  nnd 
'  genau  im  Ganzen  aufgenommen  worden,  das  Terrain  des  Ue- 
batiuagsplaus  aber  nur  theilwot^n.  Daher  kommt  es,  dass 
solchen  Banenden,  welche  iiiilit  an  einem  vorhandenen,  in 
seiner  ganzen  Richtung  bleibenden  Wege  bauen  wollen,  die 
Fluchtlinie  niemab!  ganz  genau  und  absolut  richtig  augegeben 
wenlen  kann.  Da  sie  nun  aber  doch  angegeben  werden  moss, 
macht  man  aus  der  Noth  eine  Tugend  und  lAsst  die  so  ent- 
stehende Front  auch  filr  die  späteren  Gesuche  entscheiden. 
Ks  kommt  nun  aber  freilich  auch  vor,  dass  nmn  sieb  80 
grQndlich  irrt,  dass  die  einmal  angewiesene  Fluchtlinie  nn- 
möglich  festgehalten  werden  kaim.  So  bt  der  Fall  eine  That- 
sacüe  geworden,  dass  ein  nach  dem  Bebuuungsplan  gebautes 
Hans  7  Focs  in  die  q^ter  auch  nach  dem  Bebauungsplan 
richtiger  ausgelegte  gtiasse  bineiniagt  Die  NivdleaMOts 
sollten  ferner  eigenlücli  Ihr  jede  Entwftsserungsanlaga  aehaa 
gegeben  «da*  M  attaflB  alMr  Iwnar  von  Neuem  gemaabt 
werden.  Fir  ErdaiMin  arwaiat  ahA  flnt  TegdBilai%  da- 
nach dem  Btlmanuinpiaa  «dbeaMUto  YaranaeUag  als  unzu- 
verlässig. Und  aadliin  wuiu  deaa  all  daa  penible  mveUement 
und  die  dnnih  den  Wa^Ul  dar  ofbaan  Binnsteine  noch  llber> 
ma.ssiffer  wmkaie  Strawnabrdte  bei  elaer  allgemeinen  aater- 
irdischea  KaaaUairung?  — 

(Fortsetzung  folgt) 
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Die  BerÜMcr  fieriebtslanbi>. 


BekannUich  wird  seit  Jahren  Aber  den  Abbruch  oder 
die  Erhiütnng  der  Berliner  GerichUlaubo,  and  zwar  mit  jähr- 
lich zunehmender  Obittcning  gcstritteo;  JPaUiktiiii  und  Presse, 
die  städtischen  Behörden  wie  die  Orjfu»  der  SUatagewalt 
haben  fltr  und  wider  Partei  genoamen,  ja  es  ist  sogar  offenes 
Otiheininigs,  welchem  mflchtigen  Schutze  dieser  so  lange  ver- 
gessene und  plützlich  zu  so  seltener  Popolaritit  gdangte  Beat 
einer  fernen  Vergangenheit  es  venlankt,  «eon  er  fabbug  noch 
sein  viclbedrohtcs  Lcbcu  fristen  konnte. 

Freilich  kann  man  sich  nicht  verhehlen,  daas  die  streiten- 
des Partei«!  a^  nnglaich  an  Zahl  Wenn  naa  über 
die  Frage  des  IbbrnchB  dar  GeriÄtslanbi-  (  in  kleine*  Plebiszit 
in  Snne  setzen  wollte,  so  wQrde  es  nicht  der  geringsten  An- 
StreuguQg  bcdtkrfen,  um  eine  wahrhaft  kolossale  Mi^oriUlt  flkr 
das  lauteste  und  freudigistc  Ja  zu  erzielen.  Einer  solchen 
Stimmung  gegenüber  haben  nicht  nur  die  entbasia« tischen 
Vertfaeidiger  der  Gerichtslanbe  einen  harten  StMid,  •OBdem 
selbst  diejenigen,  welche,  «i-ie  wir,  noch  einntal  Tmvdun 
«dien,  die  Grtlnde  fOr  und  «rider  einer  ottK^OttfCB  nqiMtal» 
iadien  Erwägung  zu  unterziehen. 

£s  konnte  anffiallea,  dass  wir  der  AMdiQgeiilMit  niekl 
eehon  liogat  eine  Beeprechiug  gewidmet  liaiben,  dm  es  der 
't  die  Anastelhiag  der  Beettarttifliiqillne  erfolgte»  dltelrteB 
■nng  bedufte,  nm  uns  zu  euer  solchen  ra  varuh 
Za  mMrtr  Entachuldigung  mag  es  dienen  «ad  «iid 
leielneitig  ü»  BawtlwilnDg  der  gtuen  Frage  wMedtKdi 
larcn  QUA  TCfaiiifMiMii»  «ann  wir  varusldleiif  dass  wir  das- 
jenige Ibimaat  de«  Streites,  «dchaa  demadben  wüm  SchSrfe 
I  dllifte,  Itlr' keine  eigentlich  arrliitektonisi-ho. 
keint  rein  sachliche  Frage  balleo.  Die  maass- 
Instanmn,  zwischen  denen  er  schwebt,  sind  ja  keine 
als  einmal  die  kommunale  Selbststflndigkcit,  verkör- 
pert in  der  Stadtverordneten- Versammlung,  und  andrerseits 
die  bevormundende  Staatsgewalt,  vertreten  durvh  die  Polizei 
re«|>.  das  Staatsministerium.  Dass  diese  beiden  Organe  Uber 
die  zur  ftffentlichcn  Wohlfalirt  erforderlichen  Maassregeln  sehr 
h&ofig  verschiedener  Ansiclit  sind,  ist  ebenso  bekannt,  wie  die 
überaus  klilgliolie  Stelluiui.  welche  eine  Kommuno  in  einem 
darriim  i'iitstainlf'nf  !!  Kouriikir'  ein/unchmcn  p'  /wnu^ren  ist; 
sie  bat  in  der  fiotjol  zu  j^i'liorrhi'ti  inlnr  mms  qrcwurtiL'i-'ii,  dass 
exekutinsch  [.ifijrn  >io  (•iiif.'csrhrittpn  winl.  Kann  alsn  zwar 
protesttri'H.  ;iln-r  mu&s  üihlrn  und  sich  der  \  olleudftfn  That- 
siiclic  bniiceii.  Keine  Ausnalitnc  nuirbt  liii-rvijii  dir- Vrrtrrtiiiig 
der  Haujit.sUidt,  sehr  unglt'icli  ihm  V'orliiiltnisM n  in  Ulster- 
reich,  das  doch  auch  als  l'(di/ri>i,i;it  fiWt.  in  .icm  jedoch 
der  Wiener  „Ciemeinderath"  cmc  hrn-b.'.t  ii'ditanpticldn'tende 
Macht  repräsentirt  —  die  jOugste  Zf  it  s^^isur  iinu'f  widiii- 
lich  reich  an  Beispielen,  in  welchen  lii  r  Hi  i  lim  r  Sudt^erorxi- 
nctcnvprsamndnng  ilirc  punzL'  Macht losi|.'koit  deutlich  vor 
Augtn  gcitllirt  wurden  i^t.  Miui  wird  dalier  we.ld  kaum  )rn>n. 
wenn  man  annimmt,  das-,  ihre  Stimmung  der  in  kuinmnnalen 
Anirel^enheiten  üekretireuden  Staatsgewalt  giKenülit-r  k.  ine'^- 
weu's  eine  entgegenkommende  ist,  dass  sie  vielni*  lir  in  i  in>  in 
KouHikt,  wo  sie  zufälliger  Weise  einina)  f(><!feri  ii  liii<ien  unter 
den  Füssen  hat,  um  so  wenifier  /um  Nüi-liKelhen  |.'eiiei!?t  sein 
wird.  F.in  -ffilchcr  J'all  ahcr  ist  der  Streit  n(>er  tlen  .\bbruch 
der  (HTielitskiulie-  i.,nf;e  die  Sache  timpekeiirt.  svie  Me  liegt, 
A.  Ii.  wollte  die  Kdniiiinne  (üe^e"-'  kleine  l)onknjiil  üiriT  eiiisti- 
iicu  Selliststandipki'it  konscrvin'n.  wälin'nd  die  l'uli/ei  davselhe 
für  eine  „VeruustaJtang  einw»  ottentliciien  l'iatjw's"  und  für 
ein  ,zum  Schatten  und  zur  I  nsicherheit  des  gemeinen  We- 
sens" bestehendes  VerkPhrsbindemiw  <>rftrlitfte,  so  wflrc  die 
Gerichtslauhe  gewiss  seliun  iniiL'^t  der  Isrde  gleich  gemacht. 
Schwiprieer  wird  es  sein,  rechtliche  tiründe  ftlr  die  Noth- 
wendiRkeit  ihrer  Erhaltung  geltend  za  machen  gegenüber  dem 
deiitlieli  :insce«prochenen  Willen  der  unzweifdhai^en  Eigen- 
ttifimer  und  iliretn  I^teste,  dass  diese  Krhnitnng  etwa  auf 
fremde  kosten  erfolgen  solle:  die  .Stadtvcrurdneten-Veirsaauii- 
lung  befindet  sich  also  in  cim  r  eniiKhiedeu  gBnstjgan  PMi- 
tion,  die  sie  so  leicht  nicht  aufgeben  wird. 

Es  war  unsere  Sache,  unsere  Ansicht  Ober  dies  Verliftlt- 
niss  zu  konsiatiren,  wahrend  hier  nicht  der  Ort  ist.  e>  y.n 
würdigen.  Wir  haben  auch  nur  gesagt,  dass  wir  da-^silUe 
für  ein  erschwerendes  Moment  des  Streites  lialten,  wflhrend 
wir  nicht  daran  zweifeln,  dass  l>ei  den  Meisten,  die  den  Ab- 
bruch der  GerichtsUnbe  verlangen,  auch  xachliche  Motive  hier- 
ftr  mitgesprochen  haben.  Alier  allerdings  möchten  wir  be- 
zweifeln, ob  diese  sachlichen  Motive  alli^  bsi  Allen  stark 
g«nug  gewesen  wftrcn,  nm  die  Frage  (dm  Waltetea  an  ent- 
scinideu,  ob  nicht  selbst  die  StadtveronbeleinenaBniluut; 
aiab  snganglich  gezeigt  hatte,  «mi  ihr  achao  henn  Beginn 
4«  neuen  BathbamdmHaa  TerMidtige,  auiltbrhsre  VoraehMge 


für  eine  Kriialtung  der  Gcrichtsiaube  gemm^ht  wurden,  wah- 
rend man  ihr  jetxt  unter  Voraussetzung  des  für  selbstver- 
ständlich erachteten  Abbruchs  zunächst  ziemlich  bedeutende 
Kosten  für  Aufnabine,  malerische  Darstellung,  Modellirung  etc. 
des  lUuwerks  abverlangt,  plötzlich  aber  das  Ansinnen  gestellt 
hat,  die  Gericbtslaube  zu  erhalten  und  auf  stadtische  Kosten 
zu  restauiiren.  Dass  auch  der  widerliche  Zustand ,  in  dem 
sich  die  als  inoffizielle  öffentliche  Bedürinissanstalt  benutzte, 
vom  Berliner  Witze  daher  als  .Geruchslaube"  bezeichnete 
Ruine  gegenwartig  befindet,  für  Viele  ein  unbewusst.,  alter  sehr 
enUchicden  wirkendee  MycholiOgitcbea  Motiv  ist,  auf  ihr» 
Abbruch  zu  dringen,  ist  aaderwlrfa  mit  behaglidMr  Breite 
MUgefÜhrt  worden. 

Gehen  wir  nunmehr  über  zu  der  in  den  engeniD  Krda 
tuneres  Berufes  gehsrigan  aachlichen  ICrOrteroag  der  Frage, 
weldie  Gründe  für,  wdciM  gegen  eine  Erhaltung  der  Gericht«- 
lanbe  sprechen  und  nuter  welcben  Modalittten  eine  sc^e 
erfolgen  könnte.  EiaebefaMii  wir  danit  sehr  verspAtet  anf  dam 
ÜHt  gtnalidi  nuagatnftenen  Tnnunelphitzo  der  afatiidian 
MclBwig,  so  wollen  irir  dafür  unsera  Lesern  das  Sintertal  xa 
etganem  UrthM  in  einigen  bifaUieheo  DartteUngaiB  m  dto 
Hand  geben.  Fig.  1  giebt  «Im  Sidiie  der  BitMa«ion  adt  den 
gegenwirtigen  Trottoir,  aoirie  mit  der  gegemrlitigeu  (actant' 
tütea)  waA  einer  anderen  modifizirten  (hu  Qnndriai  rtinirfiai) 
BtaUnüig  dar  Oeridddanbe,  aaf  die  wir  wdter  mrbcUmnnen 
«ordeu.  lig.  S  giebt  daan  Durdachaitt  doKib  In  Qeblade 
(eid.  da»  Daidiea)  Ja  aeiner  gcfanirlrtigen  Beaehaüenheit, 
wobei  die  von  den  nrrarttngliaiini  Ban  herrlihmden  Theüe 
schwarz,  die  späteren  Znsitze  dnrch  SchrafÜning  bezeichnet 
sind.  Fig.  giebt  die  Grundrisse  befcicr  Geseliosae,  die  ur- 
sprünglichen Theile  wiederum  schwarz,  die  splteren  bei  einer 
Kcstaurirung  zu  beseitigenden  Zusätze  in  Umrissen,  die  nitch 
dem  Kestaurationsprojekt  (So.  4)  des  Bauinspektor  Blanken- 
stein liiuzuzufOgendcn  Theile  schraftirl.  Fig.  4  cadlich  giebt 
eint  .\n  i.  lit  des  mich  diesem,  zur  AunahBM  ttB  mcMen  em- 
pt'olili  iien  Projekte  restaurirten  Werks. 

Iiei  enier  ]!e^ellrei)lunp  des  Baues  künnen  wir  uns  kurz 
fav.eu.  i>er  Naiuc  .,  lierichtslaube "  kommt  im  eigentlichen 
Wortsinne  nur  dem  ulltl•r^len  sturkwerke  zn,  ein^r  fa^t  i|ua- 
dratLschcn,  mit  vier  auf  einem  Uumi|)feiler  ruheinlen  Kn  u/- 
gewölben  überspannten,  nach  Anssen  durch  je  /»ei  S|>it7- 
bogenarkadeii  «vAfSnpU'n  Halle.  Dieselbe  ist  al-  dii-  alte 
„lobiiim"  erkannt  worden,  der  Ort.  zur  Zeit  eireiirr  stiid- 
tischcr  (jlerichuUarkcil  licr  Kicliter  mit  ilen  Si  liiilTen  nuter 
dem  rnistunde  des  versammelten  \  iilke.  die  NoiiiL-e  linäie  al>- 
hielt,  Ihre  Erbaunngszeit  lilsst  annidiernd  dalin  n,  da 
iie  iidt  der  \iTlet;nn^r  des  alte-ten  Jicrliuischen  ÜaSliliiinses 
unii  .lein  li.iii  der  Kli isterkirelie  /iisainrneidnknL'eii  miis»  (eine 
in  ilen  ^udlielieii  l'.rkpl'eiler  [den  ..Kaiik'  l  \ernianerte  Vogel- 
fiiiur  stimmt  in  Miiteriai  und  I)iriieiiM>'iieu  j.'en;ni  mit  den 
liieii-.t;r;meni  iler  let/teren  (ilierein'i ;  ^ie  kann  deinnm  li  nielit 
Vor  Il'70  und  uielit  wniil  nach  l'iW  slalti^efunden  lial'eii. 
neleiier  l'erinde  die  l  inluclien  .Strengen"  Formen  lier  .Ucln- 
tektur  durchaus  eulsprechen.  Das  Baumaterial  ist  dureliwcK 
Backstein,  nur  das  liupitill  des  Pfeilers  zeigt  eine  rohe  sym- 
bolische Darstellung  der  menschlichen  I^eidenschaften ,  in 
(steiuartig  crhArtetcni)  Stuck.  Reicher  und  zierlicher  ist  das 
filM>r«i  Sr.M'kwerk.  der  sogenannte  .  Itathhausstuhl "  gestaltet, 
djis  l/ei  udeii  lief  l)is]H)&iti<in  ein  Netzitewftlbe  und  fein  ausge» 
tülirtcn  bildnerischen  Si>hmuck  an  der  SandsteinsJlule  und  den 
Details  der  Wölbung  zeigt.  Ob  ein  derartiges  oberes  Stock- 
werk über  der  Gerichtskube  schon  ursprünglich  vorhanden 
war  und  im  Jahre  l.'S.^K),  welche  Zahl  sich  an  der  SAnle  finde), 
nur  erneuert  oder  dumnls  cn^t  hinzugefügt  worden  ist,  ob 
dieaee  Stockwerk  offen  gewesen  ist  oder  Fenster  gehabt  hat, 
viie  das  ursprüngliche  Dach  angeordnet,  wie  die  Favade  ge- 
staltet war,  lAs&t  sich  nicht  mehr  ermitteln.  Die  l'mgestal- 
tung.  in  welcher  das  Gebatulc  auf  unst^re  Zeit  gekommen  iat> 
ein  rolK-r  tmndwericamlasiiter  Bedttrfnissbau,  der  die  inneren 
Baume  durch  Ausmauerung  der  Arkaden  und  Anbringung  von 
Fenstern  zu  (Schreibstuben  eingerichtet,  in  ihren  wesentlichen 
'l'heiieii  idhi  r  p'nnz  intaJit  galawen  hat,  wthteid  er  dem  Aena- 
sereu  liii  artniichen  Foraien  seiner  Zeit  Mfdrttdtto»  atanut 
aus  dem  Jahre  17£0. 

EtaM  Restauration  der  Gerichtslanbe  iriid  biemMh  im 
Innern  nur  eine  Stabenug  und  ErgSaxunf  mnmAmm  ha» 
ben,  mlwend  dte  HanteUnng  des  AenMaen  uhnlaatem  i» 
cfaccea  QeaeboiaB  «ine  volle  fineiiemug  aein  wtodaL  Daaa 
dnaaelbe  niterbaiten  werden  nuss,  wenn  das  GebAude  ttber- 
baupt  erhalten  wefden  soll,  braucht  woU  kehics  BewciteSi 
und  «Iva  daher  Ih.  2  der  jüngst  auügeateltteB  Entirtifi».  der 
darauf  Tcnhihtet  hat,  am  Weadgaten  einer  Berttekalchtlgwtg 
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wei'tli,  weiiu  iiiciit  <ier  Enltturf  Nu.  1,  der  lias  UaHWßrk  (i.  ■• 
Jaliilmiitlcrls  mit  fincr  riatofonii  ubdeckoii  und  tlicM!  nsit 
oiiior  I{iilln«:!r;iil!'  (»iiifufsfii  «ill,  ihm  dnrrh  'ctii«'  Still D'?t<!ktit 
«liiNCiti  II.Jiiu'  .ililiif",  (.irm-.-iii-uui  ivt  Lillcii  Kiit« lirti'ii,  ii:i>s 
sie  dii  AiK.i'li'ii  il.  r  tigtJiilikliüu  1-uu!"'  ilrm  ir'  irii  N  tiki'äir 
■1<  -  l':lllhkuIll^  i.tiiii'ii  wollen  uml  dasü  sit',  nm  rnn:  \  rrbitidilDg 
mit  lii  :ii  .iiin  Ii  lim  Abbruch  des  diiranstu^eudeu  alten  Rath- 
liaii-r-,  im/nj;.i!iglich  gewoixk-nen  Obcr^eschoss  resp.  Dach  eu 
ntliuiS.il,  liii  kh-iw^  Treppenthnrinchen  anbauen.  lln'-<;flhi-' 
ist  theil.s  an  di»  ■-tli<  lii  ticke,  iheiU,  wie  in  dem  Mm  mi- 
iiiitKetheilten  Entwurt  No.  4,  an  den  MiHolpfoiler  der  Nord- 
üstscite  \ erlegt,  wo  es  zwar  die  Passage  etwas  vcrenjft,  aber 
am  aiisprucliUtscMten  sich  anfügt.  Abgesehen  davon,  das«  der 
gflnannto  Entwurf  No.  4  der  stilgerechteste  ist,  verschafft  ilim 
jjerade  diese  An^^pruch^losigkeit  der  neu  hinzugcfüt-lt^n  Theile, 
die  ebenso  augeuscheiidicb  die  Wahl  eines  DuppeliJu  ln--.  -statt 
eines  einzigeu  gröMcren,  wie  es  der  Entwurf  No.  3  zeigt, 
veranlasst  hat,  auch  in  un!>ern  Angen  den  Vorzug.  Nach- 
tmglich  ist  neuerdings  die  Idee  nufgetuucht,  da-s  obere  Stock- 
werk und  den  Thurm  gleichfalls  zu  öffueu  —  für  die  Ulicke 
der  Vorübergehenden,  wie  für  den  Kegcu  und  Schnee.  Dass 
die  Herstellung  der  Facadc  in  Baeksieinen  resp.  gebranntem 
Thon,  vielleiclit  unter  Anwendung  einiger  Glasuren,  erfolgen 
inQs.ste,  ist  wohl  selbstverständlich. 

Aber  nicht  um  das  architektonische  Detail,  nicht  um  das 
„Wie-  einer  Restauration,  für  die  zweifellos  auch  noch  andere 
Ideen  mOßUch  sind,  hand«U  M  «ich  vorUnfig  noch,  undern 
darum,  ob  niati  das  Denkmal  flbechtti|it  doer  Bcataanition 
für  Werth  hAlteu  8oiL 

Was  daflkr  qiridit:  os  sind  die  etUMlieii  Kctive,  die 
et  fiherhanpt  imölaaMii  die  Deiikniler  der  Vorguigeidieit 
zu  konervinn:  dl«  Pfotil  gi^n  die  fiMlie  tiner  Voneit»  uif 
der  «Ir  and  unsere  Knltttr  fonen  —  der  historUche  Sinn. 
Uuraber  ist  an  nch  gnr  idoht  m  etmleB.  Wem  dmar  Sinn 
EeMt,  dem  wird  maa  Midi»  Motiv«  mit  Worten  ideuak  1w- 

CUtidi  maohen.  t'meres  Bnudneiia  behaupten  di»  FtMaA» 
Oeiiclildaiibo  nicht  mit  UurcHi  daae  «■  fllr  daa  n  w 
mlebtiger  Eottvickliuig  gelangte  Berttn  von  hirtoriachera  Wertlw 
tdn  mu»,  sich  den  Ältesten  Zeugen  seiner  komronnalen  Selbst- 
itlndigkeit,  atehat  dem  alten  UatUiaose  zu  Dortmniid  das) 
älteste  stadtische  Itauwerk  Deatschlands,  zu  be- 
wahren. Dass  der  absolute  KunUwerth  der  Gerichtslanbc, 
d.  h.  ihres  ja  überhaupt  nur  in  Itctracht  kommenden  Inneru, 
ein  sehr  bedeutender  sei,  wird  nur  ein  Enthusiast  behaupten 
wollen,  aber  nucli  «las  rnbedculenil*  rc  m  winiit  ilnii  li  st  im 
Seltenheit,  nnd  die  uortldeutsche  Jhiuiit-u.^lt  !st  mj  uri 
uiitielaltcrlichen  Bauresten,  dass  dii  ^  Iiier  lut-lir  iiIs  an  lci^wü 
zutritft.  —  Was  dem  gegeiiUhei  ixti  Uiaudim  im  l  ild  gLfulut 
wird:  die  bealtsiclitigte  liesiauratiou  sei  keine  s^dche,  Kondcrn 
ein  völliger  Neubau  —  die  iJedeutung  der  OcrichtslnubH  sei 
nur  dem  (iescJiichtskundigen  verstandbch  und  diiroli  ili  n  Alihracb 
des  Ralhhaases,  an  das  sie  sich  lehnte,  eeucnätaudslus  gewor- 
den —  endlich  das  kli  iiu'  uii^i  Ii.  inli.in'  ISauwerk  beleidige 
durch  seine  liüsslii  tik'  it .  iimin  nilu  Ii  im  licgensatzo  zu  dem 
neuen  Itaihhausf,  nihl  s,  h.nli'  liiTii  Kirnlrucke  des  Letzteren  — 
kann  kaum  ein  <  rii^tluini»  beuuspnichen.  Das  Aeussere 

di  r  Vi  -t;ini  nt'  ii  i  >>  richtslaube  ist  kein  Neubau,  »onderu  nur  eine 
neue,  aus  praktischen  Urüuden  nöthi^ie  l'as'mint;  t\cs  erhnltenen 
Innern;  duss  man  nicht  genau  weiss,  wie  iln I  ;is-inij  ur- 
ipHSiiirüch  "jcwe-ieii  i^t.  kstiin  »tniii^Vslic ti  r  ni  ürmui  ncm,  auch 
li.i"  liiiini'  /ii  \  1  i'iiK litrii.  l>u^^  ili.'  I!cilcu(ung  der  (ieridits- 
luulte,  ti"i/'li';ii  -II'  ilnrii  al'rn  1 1 1 1 1 1 urgrund  verloren  hat. 
volkskundiL'  -i  i.  iLiiiii  wArf.  ilUnU  um,  durch  den  denkwür- 
digen .Streit  um  ihren  Abbruch  llir  Jahrhunderte  hinaus  ge- 
sorgt. —  Endlich  ist  nach  alter  Erfahrung  eine  derartige 
I-'ulie  dem  Eindruck  eine»  Neubaus  eher  günstig  als  schAtUich 
und  sollte  Alles  abgebroclien  werden,  was  ilcr  iMajorit.tt  niiss- 
fdllt,  •<<>  wurde  in  dem  kritischen  Berlin  kein  Stein  auf  dem 
Andern  bleilien.  —  Mit  dem  bedeutsamsten  Grunde  der  für 
die  Erhallung  der  Gericbtslaube  anzuführen  ist,  wollen  wir 
aber  zuletzt  vonikckcn:  es  ist  die  (iefahr  de»  durch  den  Ab- 
bruch derselben  gegebenen  bösen  Beiapiels.  Wenn  die 
reicbxlii  un<i  tmulitigsie  Kommune  des  Laäca  lO  mit  einem 
alten  Bau<lenkmale  vei-fälirt,  wie  soll  man  arme  Geiueindeu 
zur  Schonung  und  Erhaltuug  der  ihrigen  anhalten  k<'inncn, 
und  mochten  dailurch  nicht  Hnixlerie  von  Uaawerkan  sehr 
ernstlich  betlndit  sein,  deren  kunstwerth  erheUteb  grMor  ht, 
als  der  der  Berliner  Gerichtslaube '/ 

lloflfentlich  haben  wir  uns  durch  dioam  Exknni  „pro 
hhiir  nicht  etwa  dem  Missvcrstündnisse  aiLsgcsetzl,  als  woll- 
ten wir  <len  (iegnern  des  Bauwerks  ausnahmslos  den  histori- 
•chea  Sinn  ahapreehen.  Wir  glatdien  netanchr,  daas  eine 
groaae  Anzahl  dmsItaB,  und  aimer  der  einskihtsvollste  nnd 
maaMgebeniitio  Tiieii,  den  vonmgolfebrteit  Ctrondan  darcimin 


iiii'lil  miztiuSnttlich  ist.    Sic  bedauern  deshalU  ilie  Nullnu'iidig- 
k''ii  lif-i  Ahlum  Iis  der  Geri«  ht-lmiln',  .ilici-  ^n-  ^iml  ir<it/(lrm 
von    liii'siT   Niitliwendigkeit  trst   »lieiV(Uij:t ,   weil  sie  die^ülb« 
Uli  iluvr  jot/.iüen  Stell.',  riiisprinneiid  in  fint'  ilcr  frrijuentesten 
i5U'iüa.cukriJLUUügeu  von  Berlin.  lUr  ein  inilci(iliclic>  N'orkehra- 
bindemiss  halten,  dessen  iliMiiimm^  uiucr  allt  ii  I  tnsiäu- 
den  erforderlich  ist.    l'nd  wir  stehen  aUeniingü  nicht  an, 
unsererseits  die  Berechtigung  dieses  St;udpunktes  völlig  zuzn- 
'  geben.    Zwischen  zwei  l'ebeln  gilt  es  jederzeit  dai  kleinere 
zu  wühlen,  und  Bieber  ist  der  l.'ntcrgang  eines  liimdonkmak 
:  der  Vergangeidieit  —  wäre  es  selbst  nocli  ein  wcrtln  ollen« 
j  —  das  kleinere  Uebel  gegenüber  einer  fortdauernden  Bi'*  in- 
I  trächtigung  des  Rechtes,  das  die  Q^nwart  and  die  Zukunft 
!  für  die  Freiheit  ihrea  Yericehrs,  ihrer  Eatwicfcelnng  an  bean- 
spruclien  Itaben. 

Dass  die  Geri(Atslaubc  kein  Verkehrshinderniss  sei,  wl 
eine  Behatiptuiig,  die  och  scbwcrlicli  nnrrecht  erhalten  l&sst, 
trotzdem  man  sich  die  grüsstc  ^Inhe  gci^eben  hat,  äe  mit 
unwiderleglichen  ZaUen  xu  begrümJeu.  Man  hat  n&mlich  die 
Breite  des  Fahrdamma  an  den  sclniMlsrt  n  Stellen  der  KSnigs- 
iiriil  Sjiiindauer^lrai>se  gemes.sen  und  deduzirt,  dass  es  ein  Ua- 
ilirig  M'i,  von  einem  Verkehrshinderniss  zu  reden,  da  JeM 
schmälsten  Steilen,  die  doch  denselben  Verkehr  aufnehmen, 
nui'  23'  und  '16'  breit  seien,  w&hrend  die  Breite  dea  Damms 
der  Spandauerstraeae  an  der  Gcrictit-IuniH^  29'  resp.  33'  be- 
tragt' Eine  Deduktion,  die  vom  Silin  ibUscUu  sehr  plausibel 
erscheint,  in  der  Praxis  aber  Itaum  beateheu  dOrfte,  da  dabei 
ganz  ausser  Acht  geksaen  ist,  daas  der  Verkdir  hiinter  jMOl 
scbnalan  SuUen  Oeknohait  «dudit  hat,  nidi  an  larinoteni. 
Eine  Analogie  «ihl  «m  ahM  Wdtafea  Uar  vadwn.  fiim 
Tlur  von  »  Ucfater  Waite  iriid  t.  B.  all  Amgav  ebm  4*/,* 
bniteu  JEifiidBia  gsirilgen,  andi  mnu  dlüsn  Konridair  wi 
nnnnterbriKliener  BefuoheiiatrMn  pnmiii;  ergiaiat  aieh  jadach 
denelba  HemchaMtnmi  In  ^la  Saal  nnd  adl  dieaen  Baal 
durch  elM  iriulga  Thtr  vot  tfMdAUa  «■  IMMar  Welte  iria- 
dar  «BilMMi,  aa  «int  diMfllN  rieb  iwaiiilloi  ab  n  eng  er- 
iNsSata.  Wir  halten  m  der  Tbat  die  van  den  jtkngsteo  An- 
walt der  Getioiitalanbe  TorgeachlagcaB  gier  dadi  at^jedeatate 
I'robe^  nusächst  einmal  die  Restauratian  anawMigtti  vad  «rat 
wenn  der  Verkehr  sich  wirklich  daran  atoaian  aalllia^  ann  Ab- 
bruch zu  schreiten  —  (der  Kladderadatidi  bat  den  Gedanken 
umgekehrt)  —  für  völlig  üherHtt.'sig. 

Wie  man  übrigens  von  Seiten  der  PolizeibehArdfl,  von 
Seiten  der  Miuisterial  •  lustanzeu  sich  dar  Eimicbt,  daaa  (fia 
lo'richtslaube  den  Strassenverkehr  hemmt,  verscbÜMBen ,  wie 
man  der  Stadt  die  Vcri>'iiebtung  auferlegen  will,  sie  zneriialteo, 
i-t  uns  um  >o  um  rtindlicher,  da  man  diese  doch  da/u  zwingt» 
für  die  \  t  rln -serung  der  Passage  und  die  Verbreiterung  von 
siravsi  ii,  !i.  i  denen  das  Bedürfniss  viel  zweifelhafter  erscheint, 
wahrhaft  ciuinno  Summen  auszugeben.  Gerade  dieser  Gegen- 
satz, die^i  si  linnbarc  Willkür  i-t  die  in  der  BOrger- 
schaft  notliwcutläg  eine  gewis.se  ErLattwnuig  erzeugen  musste 
uu<l  die  das  Schicksal  der  tiorichtslaube  besiegelt  haben 
dürfte,  .selbst  wenn  sie  noch  durch  einen  Vcrmittclungsvor- 
schlag  zu  retten  w-in'. 

Auf  einen  soli  ln  n  \  i  rmittelungsvorschlag  läuft  ntalich 
uti-sere  Ei'jrt'run^'  liiiinui.  Nicht  etwa  auf  die  sclion  vor 
Jahren  aul^euuclile  idee,  dtu,  lUuwerk  zwar  abzubrechen, 
aber  au  einer  anderen  Stelle,  dem  Neuen  Markt  o(kr  rl.iii 
grossen  Rathhausliofe,  wieder  anfüubauen.  Dieselbe  i^t  liiugat 
als  unzweckmässig  ;uil''r'i'i?<'l"'ii  «urileii  —  riniuid.  «eil  das 
Bauwerk  durch  «'im:  il<'r;uiiu'i:  \iu-M';/iiiik'  mithwcndiK  den 
irrö-M-irii  Tluul  sr-iiifv  liistitri-<-lirii  Wrrthc-i  vurlicr.'ii  iiiüs.ste, 
der  sich  /u  ciil'  uu  die  Stelle  seihst,  an  die  ü*;i;iehui^  zum 
Kathhause  kiiuiift  —  andererseits,  weil  man  sich  tlber  die 
technischen  Schwierigkeiten,  wenn  nicht  ijar  über  die  l'nmög- 
lichkeit  einer  derartigen  Dpir.itioii  wolil  keinen  Illusionen 
hingeben  darf.  Es  würde  im  Falle  eines  Abbruches  wohl  ge- 
nügen, den  berühmten  ,Kaak"  oder  .Kolk-'  an  einen  cei  it;- 
i  neten  Eckpfeiler  de«  neuen  Rathhauses  einzunianern  und  den 
bedeutsamsten  Bau-iüekm  der  Innenräuroe,  den  K  iiiitMlen  ete. 
I  paHNcnde  I'lUtze  im  Inueni  desselben  zu  geben,  wie  dies  ja 
I  bei  einer  Kopie  des  Kapitals  der  unteren  Halle  im  Han|it> 
räume  des  llathskellers  bereits  geschehen  ist. 

Aber  es  liegt  noch  eine  andere  Möglichkeit  v*»r,  von  der 
lii-li.  r  niemals  die  Rede  gewesen  ist.  Wir  fürchten  freilich, 
d.i-s  dH  -,elbe  dem  grossen  Publikum  noch  abenleucrhcher  ei^ 
scheinen  wird,  als  der  letztgenannte  Vorschlag  —  denn  wir 
meinen  nicht«  anderes,  als  eine  V^erachiebung  der  Gericht»- 
hkubc,  so  wie  sie  ist  und  steht,  von  ihnm  bisherigen  Platze 
I  bis  in  das  Trottoir  der  Spandaucrstraaso  hinein.  Wir  haben 
in  unserer  Situationsskizze  eine  Stelluii«  anstedentet,  in  der 
sie  gerade  die  Ecke  der  beiden  Trottou"^  an  den  Ilanptfronten 
I  dw  neuen  Batbhauses  einnehmait  wnrde,  und  gbwbeo,  da« 
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sie  hier  —  för  die  FussgängerpftSJaMtc  geöffnet  —  weder  ein 
Verkclirshindcrniss  sein  würde,  noch  dass  der  historische  Werth 
des  Denkmals,  dns  bis  zur  Hälfte  auf  seinem  alten  ßaufn^ndc, 
jedenfalls  aber  anf  altem  Ilathliausterrain  stehen  bleiben  würde, 
dadurch  becintrachtifft  werilen  konnte.  An  der  technischen 
AosfOhrbarkeit  einer  derartigen  Verschiebung  ist  nach  den 
in  Nord -Amerika  vielfach  ansgcfilhrten  Beispielen  Rar  nicht 
zu  zweifeln.  Vor  wenigen  Wochen  noch  ttl>ergub  der  erste 
Baubeamte  des  preussisclien  Staates,  Hr.  Oberlandesbaudirektor 
Ilagen,  dem  hie&igen  Ardütcktcnvercine  die  Uoschrcibung  und 


Beispiele  von  der  knhnen  Energie  unserer  transatlantischen 
Fachgenossen  nur  als  Kuriosa  vermerken,  oder  lohnte  es  sich 
nicht  wirklich  einmal  des  Versuches,  ob  wir  —  ohne  einen 
amerikanUchcn  tlouxr-morfr  /u  verschreiben  —  nicht  Aehn- 
liches  leisten  kftnntcn,  zumal  in  einem  so  einfachen,  leichten 
Falle,  wie  er  hier  vorhanden  ist?  Es  läge  bei  einer  derar- 
tigen Verschiebung  der  Gcrichtslaubc  nahe,  sie  gleichzeitig 
auch  noch  bis  zu  ihrer  ar&prQnglichen  Höhe  Uber  dem  Terrain, 
das  mittlerweile  sicher  angewach.scn  ist,  zu  heben;  —  ebenso 
könnte  abuiaun  in  ErwAgiing  gezogen  werden,  ob  man  auf 
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rf(.  1.  Dnnkaekiiitt  iMk  A-B. 
(af(«nwtrtitcr  Z«it*l>4.) 

Photographie  einer  Bauausfohning  in  Boston,  bei  welcher  das 
dortige  Pelfiam-Hfttel,  ein  Gebflade  von  WHK)  Qu.-I'".  (inind- 
fiSche  und  7  Stockwerken  imiie,  um  13'  10"  verschoben  wor- 
den ist,  ohne  da.ss  da.s.selbe  jinch  nnr  einen  Augenblick  seiner 
Benutzung  entzogen  worden  wfire.*)    Sollen  wir  derartige 


•)  Kine  g«naae  Benchreihnng  der  unter  »ehr  erschwerenden 
Nebenumstüniien  auitgefUhrten  Oprratiün.  die  in  Siimmii  'MUKH)  Dol- 
lars g«ku«tt«t  hat,  enthslt  das  neui'xte  Heft  (MI)  der  Keitüchrift  des 
OMterreichiMbeB  Ingcniear-  and  Architektenvereiiw. 
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Fan, 


Fig.  3.  GranJti«.  (Kuh  itm  RMU«ratU>n>-Bntwiitr  N*.  4.) 
faUrm  Stodcwrrk.  Ohtm  Stockwerk. 


ein  Treppenthttrmchen  nicht  verzichten  und  das  obere  Ge- 
schoss  des  (ieblludes  durch  eine  Bogenstellung  mit  dem  neuen 
Rathhanse  verbinilen  will. 

Die  bezeichnete  Möglichkeit,  die  Gerichtslaub«  zu  rotten, 
ilarfte  allerdings  die  einzige  sein,  die  noch  vorhanden  ist. 
t)b  sie  nicht  Oberhaupt  schon  zu  spflt  projKinirt  wird,  ob  es 
Oberhaupt  noch  möglich  ist  der  in  dieser  Frage  fest  stehenden 
rtffcntlichen  Meinung,  die  den  Abbruch  der  Gerichtslaube  um 
des  iVinzipes  willen  verlangt,  eine  Konzession  abzugewinnen, 
vermögen  wir  nicht  zu  beartheilen.  —  F.  — 


Mttheihnigeii  atu  yer«!ii«n. 


ht'  T-in  Sand  und  Ki«s 
L'i  iKTriiitiiii«  und  Anftetzoii  .  . 
Truiiü^ürt  auf  die  Bauiitätt«.-  .  . 
di^sgleicheu  von  S»nd  und  Kies  . 
HaDdariwit  der  PHüstorcr  .  . 


Verein  für  Btiklli«  ca  Stuttgart.  AuHcBg»  tum  in 

I'rotokollvn  vom  .Ttinnur  hin  incl.  Mnr>  isTO.  (Schlug} 

4.  V  Iii  -2.,,  Hin  1870-   VonMioid.  Gbohrtli. 

V.  Egl'»;  «nwes.  tni  .'1  M  it;;!!.:  ii-r  und  ^  (läHtc. 

r»<'r  )!.  rliri.  r  Ar.-hil.'k:.  rn n  (I  t  Schleswig- HoUtein'scho 
ljlÄ«nieniTer<'in,  der  bohmiHch«  IngenienrTorein  in  Frae  haben  ihre 
PuUI»ti«Mii  efaywehidtt}  4«r  iMsttnaichisch«  ArchiUkU'n-  und 
In  ii«H  Mim  BeeeUBaM  in  Betreff  GrOiidimt;  einen 
Technikcrverein»  mit  HlerMf  UUt  der  ttMtMPb» 
Iii|;eBienr,  Hr.  Straxt^ninspcktor  Kitieer,  einen  Voitoag  Ober  dw 
tnt<-rhnltniii,-  iler  Strassen  und  PlftU  TOB  StuUCWt 

l  'i,'  Hin.  rhalk  Ettcrs  in  itUtiadKr  CllleffkdtllB|pVilielll  ke- 
ündlK-li' n  \Vi.;^tlüchen  inesKcn  : 

Cliuus^-iniut.'Bn  .    .    M.5  Murgon  oder  mnd  359*»  y.-B. 
Pfliwternngen    .    .   .»3,5      -        -       -    aw.i<«»  - 
ttatUm  .  .  •  .   \  j.r>  -     -    4(^»)o  -_ 

III*.  l.W^  Murgvn  oder  nind'oiÄKt  ii.-R. 
Nftch  AbiQg  Ton  5700  y.-R.  öffentlicher  Plätze  verbleiben 
noch  55 jO»  Q.-U.  Straii.')«n,  was  bei  einer  UtttuumÜÄnge  ron 
135600  TttMwn  wue  durchw^aitUkhe  Bnito  tm  4ßJ»  Fu»  «wiebt. 
—  Im  EfaudDen  Kind  zu  erwtineii:  di»  JUmgutnue  nWinDg. 
v«Tg\.  77'  breit;  die  Ncckuitnue  9844'  lang.  §4'  breit-,  die  Olga- 
»tTMoe  130(10'  lang,  tbeib  M;  thfils  eO'  breit. 

Pflanterungen  Hcbi-incn  in  S'rKtpart  seit  149:i  eingeführt  lu 
Bein,  indem  in  dioHeui  .(iilir  ■  r-r  mn  Pllast»}rtffld  erüchfint;  da- 
malti  wnrd*  drr  wei»  -  S:iniUt. m,  i  l'k'inRtcinI  aiw  dfir  rinfrcbmifr 
YuM  S'.',itt^,'nrt  viTW.'iiil.  t.    (i.'^.'riin:ir1ij-,  /«ur  | 1 1  .r^tm.Js. 

wird  der  blaue  Pftaslfritt«ili  im»  dvu  untern  ilänken  des  !<chwArzen 
JwR  Twwcdeti  dieeer  Stein  wird  innbesionderc  in  Vaihin^'eD.  «u- 
daail  Mek  in  lnihlfalg«ll  tati  Kaltenthal  gebrochen,  wubci  nuut  bi-i 
einem  Abraum  von  -iO—ti'  eine  2—3'  dicke  Hellicht  cewiimti 
die  Küthe  Flia^teniteiu«  von  7"  Höhe  und  45  □"  GeeicEtaiUlche 
(bei  meiitt  <]ua'trAri^:<hem  Hanpto)  kuniet  im  BtnttinurtiBeL  Amnevt 
iwf  die  IK  [M  ts  ij  IL  —V., 

.  .")-—- 
.    —  -  -24  - 
I  -  30  - 
I  •    6  • 

♦i    -    —  - 
^ils.    _  :^^~fl, 

ixt  hiermit  alierdiug«  gegen  frühere  Zeiten  ein  be<loutender 
.  .  ..  MMiber  dem  Pniae 

15  C  T«ibaid«Di  dieeer  Aiilhetilif  itt  linht  aOein  in  der  Gr- 

höhnng  des  T»gIohn.<i  und  Vcrtheiicraog  der  Materialien,  Mindern 
hau|it»Scblich  auch  in  der  oorgAltlgeren  Behandlung  iM-gründet. 
wif'Wnhl  »uch  jetzt  noch  da«  untere  Haupt,  anf  welchem  (icr  .Stein 
«iifsit/t,  nach  jeder  der  4  Seiten  nni  i"'  kleiner  nein  darf.  — 
\\  .'it.  r,'  V  .'rbesherungen  können  in  I*  !l^'>>  flf>r  faktischen  Monnjioli- 
»iniii^f  iIl-  1 'tlästererhandwerk»  i.iir  .illm.l:^'  eingeführt  werden, 
w«;im  e«  andern  nicht  gelingen  »oUt<,  r«geimä»üigB  bteine  roa 
TunOglicher  (Qualität  vun  etwas  grüioerer  Fjitfernnng  Mi  ailMkll« 
barcu,  wenn  aach  höheren  Preisen  zu  erhalten. 

Herr  Kumt  zeigt  einen  Pflaetereteiit  TMPnnhjr.  wie  »olche  in 
Paria  angewendet  werden  (das  Pfla«ter  koelet  daMlbet  7«;  tt.  pro  württ. 
QoadratruthcV,  diese  PUmtersteine  zeigen  ein  gaui  regeluiÜHsiges 
Parallele^ ipcd  von  Ui  Zentimeter  Linge,  10  Zentiro.  Breite  und 
IG  Zentim.  Ufthe,  wobei  ta  bemerken,  daee  liagUehe  Steine 
einen  weit  btWBiwi  Vtrbaiid  ab  «dcbo  «on  ^wdimtiMhin  Haipte 
geben. 

Auch  in  t'rult/art  \vunl--n  Vi  rsii,  in-  inir  regelmäi>.«ig  Iwar- 
bciteten  Sti^inen  aun  andern  l,«ndeü|n^ndeu  ^cniai-ht-.  die  Flein- 
•tebM  WH  Plochingen  inadta  m  bäClHMgefuXp n  il  nhch,  wenn 
aveh  etwa«  gUuatiger.  darftea  «leb  die  neuerUluK»  geschehenen 
Prnkepflasterungcn  von  banteui  i^andütcin  au«  Neaeabnrg  und 
}Yor7hcim  verhalten.  Üaxaltoteine  sind  sehr  schwer  tn  bearbeiten, 
veabalb  die  seitherigen  l'roben  wegen  der  Unregelmiiaigkeit«»  der 
BMnc  nicht  befriedigten. 

Fleinsteine  ans  dem  Ki':iTit?inl  wr.rt!™  in»  vnrii^cn  Snn>nnT 
TOD  der  Könlgl.  Wasser-  uiul  Str;i>.,  i;l..ii;iii;-[i.A':.iii  in  .mllt 
PHaaterang  der  8taatsstnLii>c'  >[t^tiiiiln  r  >l.  r  u.  ih  u  lM-itermi»ertie 
▼erwendet;  es  ist  die.ses  eine  ."^ihicht  'l.  r  Ki  i.j..  ir.irmation,  welch« 
statt  eines  thonigvn  ein  kalkiges  Kindeiuittel  hat,  wtdchea  ihm 
«iacn  bobm  Qcad  Toa  f  «rtMcait  mi4  Zib^luit  giiM, 

BeiOglieb  de«  Kleim  wm  Saadea,  «ricw  zuaum«  etat  Dtakc 
von  3— j  Zoll  bilde»  (und  thanlich  aaf  einer  kompakten  Vorlage 
aufsitien  wdl.  u),  giebt  Herr  Kaiser  die  Kotii,  das»  der  Waiblülger 
Ktmssand  ecirenwärtig  in  Stuttgart  nicht  fhiurer  zu  .ttohen  komme 
ab  der  N'i  (  k;irki««,  nämlich  anf  7  fL  VJ  kr.  iier  Schachtruthe. 

Fi;r  * '  Ii  Uli  -  sirn  n  i;r  n  Find  dip  Mnäi'h«>1V,ilksteine,  insbesondere 
di«  Tun  /nii.  iilL;i:i>.  :i.  .  rit-rfii.  ,i .  i!  ,i.Mi  1,\ .i^xiilkst«M»en  Vorzuziehen ; 
das  ToriU^lichste  ('hau^.sirungsmatenal  «eben  aber  die  lla»alt«>t<'ine. 
wMtt  hA  Animal  IiO]i<rd  Freisen  aiidi  dreimal  Uneer  aashalten 
Wid  wihnma  dteaer  SMt  noch  eine  erhebliche  Krxiiamus  an  Unter- 
haltnngtikwtten  und  grösser«  Annehmlichkeit  für  «Ii«  Bewohner  ge- 
währen. —  Man  hat  jetzt  begonnen,  in  der  Nähe  von  Schulen  und 
anderen  öffcnlUcben  (jebäaden  Basalt  als  Itegel  anzuwenden.  — 
Wesentlich  ist,  dass  der  Basalt  kleiner  gesehlagen  wird;  fiir  letz- 
tiere«  »ind  daher  Itinge  von  13"'.  fnr  K.ilC^^i  iü.-  s  <!f!i,>  von 
17  "   I 'uirliiiii;it«er  vorgcschriehrn  Iii,/   Si.  jhm  lil,i'^'iri;i>.-liiii.'n 

haben  sich  bis  jetzt  nicht  bewährt,  weil  «ii«  - m-  n  /  u  uii^'^  i,  Ii- n 
Setter  geben. 

Was  d»si  Einwerfen  betrilTl,  so  empfiehlt  Hr.  Kaiser,  ganzo 


Einschüttungen  enrt  dann  vorzunehmen,  wenn  die  Abnützung;  :! — {" 
beträgt;  es  giebt  in  Sfijttgart  Straase'n,  wo  eine  Sdlrbi'  vi.|Ntilndige 
Ein»cbUltung  j.ilirlu  h  zweimal  vorgi/i>'Huin<ii  «i-rlen  ipiu>s  ,  in  an- 
dern bedeut«ini1'  r>  ii  Strassen  geschieht  dies  jaitrlich  einttiitl.  in  «in- 
bedcntendi T' n        2 — 3  Jahre. 

Bezilglich  der  in  der  Zwischenzeit  nothwendigen  partiellen 
Aa.Hbe9serungen  bemerkt  Herr  Oberbamtb  r.  Morlttk,  iaai  dhui 
solche  in  Baden  unter  m(^glicbiter  Beecbrtidnmg  dea  VntaiUHiiua- 
BSteiiab.  hauptsächlich  mittuist  stetiger  Arbeit,  darch  »otatOgt 
Viadeirberstellung  kleiner  Unregelmissigkeiten  bewerkstellige  VmA 
Wnan  ausgezeichneten  Erfolg  erziele;  Herr  Kai-.,  r  iiiacbt  liii^gegea 
MltMid,  das«  in  einer  Stadt  die  Beanfsichti^'unc  dir  .Stru^^scnwärter 
(deren  es  iti  Stnttj^rt  4  t^irbli  fl-fit  ?rliw  i.  ri>;i.r.  wiv  mich  die  Ab- 
nutzung il'.T  StiA^M  n  vi-4  hl  •l.--it<jnJLT  ■■ui. 

Das  A  bmorasten  wird  auuit-r  uoch  aut  besten  von  der  Hand 
besorgt,  da  die  auf  den  Staatjwtrasscn  theilweise  angewendet«»  Ib^ 
schineu  den  Verkehr  in  der  Stadt  zu  sehr  hemmen  würden. 

Das  Wallen  der  Straaaan  koatat  bei  Kalkrteinehaiiaiiirmig 
incl.  Begiasaen  per  Qnadtaintfaa  45  kr.;  bri  Baealtatraaeen  irt  dar 
Aufwand  wesentlich  höher ,  aber  das  Walzen  ist  hier  gerade  sehr 
nothwendig;  das  Walten  mit  der  Dampfwalze  kostet  allerdings  nnr 
20  kr.  per  guadmtntbe,  iat  abai  in  Stuttgart  aoa  nebmciiaa 
Granden,  in.^>beiondcre  abar  «cfen  nangehdar  StniaMdmHa  licht 
anwendbar. 

Das  iici,'ii  SS.  11  c.r  Strassen  wird  in  Siultf^Mrt  noch  etwaa 
s]>anium  angn^wendet,  nämlich  in  24  Strassen  mit  circa  '/)  der  Go- 
sammtslrsseeafl&cbe  nur  einmal  t4gli«li,  und  nnr  in  zwei  Strassen, 
KunigsMinuise  und  !^chlo»itrasiie,  zweimal  täglich;  der  Anfirand 
hierfür  betrug  im  Sommer  ISil^  in  83  Tagen  IftKl  fl.  M  kr.,  bä 
Sommer  16(1»  in  73  Tagen  lt;i)2  A.  'il  kr.,  atnilich  per  <)iBain»t- 
rutbe  5  kr.  incl.  Unterhaltung  der  Apparate. 

As|ihaltstrassen  sind  in  Paris  in  grossem  Umfange  ange- 
wend'St;  e*  dient  hierzu  der  natürliche  AspnHlt  an<  dpin  s«hweize- 
ri.<chen  Kanton  Neuenbürg,  welcher  kohlctH.ii:ri  r  Kalk  i:iit  10  -12% 
Uitnm^n  «nd  dest-ü  iHwr  fiet.  je  mehr  er  Bituiaeu  bcigomixcht 
.■ii-;inlt.  —  i  Iii  SIT  .Vs|.lj.ilt  wir  l  utif  140"  Celsius  erlützt,  wobei  er 
in  tMsub  zcrlulit;  tu  aie»eiii  Zustande  lässt  er  «ich  in  jede  Form 
bringao  und  nimmt  Baak  dam  ikfcalfecB  diaailbeHirta,  oia  «r  vor- 
dem hatte,  wieder  ao,  «osv  bd  4  Zanlimetar  dicken  SchUhtm 
Stunden  nothwendig  sind.  Obgleich  nun  Asplialtstrasscn  viele 
Vortbeile  der  Pflasterungen  und  L'liaussirangen  in  sich  vereinigen 
und  per  Quadratruth--  nnr  '7  11,  kosten  (wozu  jährli.  !i  .'  fl  l'iit»'T- 
halttingxkosten  komin.  i:;.  k  ..nnen  .lie  für  Stuttgart  .ii  ih  niulit  zu 
allgemeiner  ,^nwendung  empfohlen  werden,  wnl  Ix  i  naisser  oder 
kalter  Witterung  keine  AusbesserunpTi  ^  .ir;.'i  iii  imiir  n  werden  kön- 
nen; weitere  Nachtlieilc  sind,  dass  Mängel  in  den  Gaakitnng«!) 
sehr  verderblich  fttr  Amibaltirüism  «Miani  »4  daaa  dio  ffmdo 
nicht  in  der  hier  Qb)icb«m  Wobm  beMblagaa  waraen  dtiflan. 

Znin  Sohlofwe  macht  Herr  Baurath  Binder  Hittheiinngen 
»her  einige  Bauwerke,  welche  derselbe  gelegentlich  einer  Dienst- 
reise im  mittleren  Deutschland  besichtigt  hat,  \ns  I.i  ipii^'  wird 
da»  Tlieater  von  Langtuin.-i  und  die  Restauratinn  zur  ^'  it.  ii  gm  lli'. 
die  sogenannte  Polzkirche  vorj^pflShrt:  ^dann  ■Ii.'  liitt«  ^^lllt'  .i'-r 
Wartburg;  aus  Frankfurt  ihis  .  n^ri  tuinnt.'  l'.iliiirtih.iu-.  ihssua 
Halle  1^'  Lang,  120'  breit,  ganz  von  Eisen  und  «ihu  konstruirt, 
sich  durch  Eleganz  und  Laielltigfcait  dil 
besonders  auszeichnet. 

Arobitektaa-Tarein  zo  Berlin.  VersamralaBg  am  31.  Hai 
1S70;  Vorsitiaiidaff  HcfT  Kooh,  wwcMBd  IM  mtgUadar  «ni 

17  (iäste. 

Unter  den  MI  den  Verein  cia«gi>fl*M>i  Sehiiftatadtan  iat  «ina 

Mittheiluug  der  .^ociVrr''  i/cj  arehileHe*  du  deparimtnt  «At  A'ertf  n 

Lille  hervorzuheben.  Ober  die  Hr.  Böckmann  Bericht  erstattet«. 
Es  handelt  sich  um  eine  Ehren-Konkurrenz  Wr  den  besten  Entwurf 
einer  Hau.ithür.  die  jedoch  cor  wirkUcheB  AuaAbnuiK  galangt  adn 
mm».  (Wir  werden  hiertbtr  anter  der  Ribiifc  jLonkuramea* 

Wcit.  r.-5  mifllvil.-ii  ! 

J»i  r  1\i;,'.'s.!r.li|iiiii,r  ;;,'i:iii"  h.uti'ii  iiulir./  Ki'nMni>si>ini-n  über 
Augele^fuheileu  vini  bcMtuderer  Dringlicbkeil  ik-iKiil  icu  erstatten 
una  Anträge  zu  «tollen.  Seiten»  der  Kommission  für  die  (trüDdung 
eines  deutseben  Bautechoikerverbandcs  war  die«  doKh  eine  gö- 
dnwfcte,  dcB  V«iwiroHgliadani  ««gaaandte  .  Vorlage  Beschehen,  die 
ft.  BUukonatoin  mmmdir  UMm  Im  l^aaielnen  erUuterte.  Di« 
Kunimi.<»ion  stellt  als  den  ins  Auge  zu  fassenden,  erreichbaren 
Zweck  eines  solchen  Verbandes,  lür  den  sie  den  Namen  , Verband 
deutscher  .\r<'lut.-},1i;'n-  «nd  !n!^•ni»>l!r•Vr'r.■i^..•-  i  urs.  hlSt't.  di."  .\nf- 
gaben  hin;  1*  'Ij^  IP'W iissNi  in  iI.t  Z'.Hiiniuii'ni;'-huri?k.-it  uiitrr  lUlen 
deufi«di":;  .Vn  hir.  klvn  und  Ingenieurin  2u  st.»rk.'ii  ■Ltnl  zu  erllülten, 
2)  i'.'fli  rtiii;  il<'>  It.iiweM-'ns  durcli  iln-'  \  ..■nnittliui^r  eine«  Aus- 
tani)«,l<t.-.  vuit  Mi  t  n  und  Erfahrungen,  3|  Wabruug  der  gemeinsamen 
technischen  und  sozialen  luteresticn.  Was  die  EinaelhaitMl  daa 
Organi«ationsplancs  für  einen  solchen  Verband  betritR,  aO  aHmnt 
die  KotumissioD  in  sehr  vielen  Punkten  mit  den  IMuripien  dea 
dctaillirten  Statuten- l^twurfs  der  Hm.  Baumeister.  Orashof 
und  von  Kgle  tbarclD,  weicht  allerdings  auch  in  luehrvn  wesent- 
lichen Beziehungen  von  ihm  ab.  Statt  einer  Diskutirung  der  Dif- 
fi  Ti  rizTiiintttc,  die  in  der  nach  Kassel  berufenen  !'■  !■:>,'i^t^.•nversamm- 
l  iiii.-  .1  •■  t.  i.och  stnttlindeii  wird  und  vorläiulit:  tu  s.  hr  ins  Detail 
m-luiirt  Jiätte,  hat  die  Kommission  es  vorgezogtn  itiiem  Entwürfe 
lediglich  eine  Beihe  von  (irundiQgen  für  das  Statut  des  zu  grün- 
denden Verbandes  gegenüber  zu  stellen,  in  denen  sie  ihre  leitenden 
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Qrnadsag«  des  Statatt  fBr  tintn  Verband  ])*«t> 
•ober  Architekten-  und  InMBiaiir-Terciii«. 

L  Htm.  VttlNHid  dcateelur  AcUtiiUair  «nd  Iaicnl«ut>TcreiM 
kann  j«<ler  techiiiaelie  Venia  deataeber  Zaige  beimten,  welcher 
nAch  «einen  iSUtuten  die  Fürderunj;  de«  BavwtaeBs  sich  tnr  Auf- 
gäbe  geotellt  hat.  L>enjenigco  grösiierrn  VeremeD,  wckhi.>  in  im-hre 
PenrV^reruiM  MilaUen,  bleibt  e«  aberlaawn,  ob  sie  ala  GeMuamt- 
Vtrciiie  udtr  bi  fluMB  dBitfaMii  GBitAuB  Mim  Tetbaada  bdlntan 
Wullen. 

i.  AU  General-VerMkniinlaDevn  de«  VoTbandaa  midaD  die  bia- 
h«r>£«D  WaadenvruuBinlaJigtin  beibebalt««. 

tn  Jedecb  eiaea  mtana  Teikebr  airiadie«  d*a 
ta  erbidlea,  obne  ciae  finaidiBf  elaticten  i«  laaie  . 
selben  aQjlbili«b  atattfladea,  aber  abveBhselad  adt  voiwlagaader 
Rflckmeht  aof  die  Intercwen  des  Hoeb-  nad  SdiSalHHi'a  ies|k  des 
Ingenieurwewns. 

Jedem  Uilpliede  eines  der  v.  iliun.l.  iu'n  Vereine  steht  die  He- 
theili^ng  an  jeder  dieser  Vers,iinijilni:.."''n  iil«  ütiramln'r «'litiiftes 
Mitglied  »u.  l-HirenHlste  künnen  n  ii  il  n  \  iir-i.<ii  i.  ;i  .h  r  ■  :iiyi  l«on 
Vereine,  rci^p.  von  dem  Lokal-Komttj  inr  di'  \ ,  r~:i:iiiiil  uig  tinge- 
niurt  werden. 

8>  Zn  ihrer  Vertretung  bei  allen  Uerathiinifen  ütter  ^'nieinxaine 
AiHelagenheiten  wihlen  die  einzelnen  Vereine  .\b)^>n^dnet^.  nnd 
8«ar  anf  jeden  lüt)  ren».  angefangene  lOÜ  Mitglieder  iniit  KinRchluHH  | 
dar  aOSWtrtigen  Mitglieder)  eint n  A)ii;rnrdneton.    I)ie  aUH  dieser  I 
Tertretnog  «ntstchcnuen  Ku>^t.  n  truir.  ti  'Ii«  einzelnen  Vereine.  j 
■I,  l>ie  VerüamiMlniif,'  .;ii;>rr  M'^."  i'r'lii'-*cii  rrn"nM*  fiirilir'  l'iAQer 
i-iiiL'!-  Jiilir./5  •■ijuTi  'l  t  \  i  rl,iii|.L.':ii  II  V  cri  iii'-  ymn  \  ■•■irv  l>ieser 
n  in  u  iililt  .i  H  -t  iti«r  Mittv:  eiuiu  \ orxtiinil  von  ä  Mtigiit.'dern, 
*.  lth' r  iiU  /.'  nrr.il- Organ  (Ür  alle  gemein.nanien  .Angelegenheiten 
dieoL    Ihm  liegt  namentlich  ob:  die  Ka»aienrährang,  diu  lierufunx 
«ad  Oidaaaf  aar  Waadamnaamdaiv,  SiaiataaBf  aiaaa  Labaf 
KtnalUs  ibr  dieietbe,  der  flcbriftwedlad  nait  dea  eiai^ea  Ter- 
eloen  nnd  die  Vertretung  des  VerlNudcs  aach  Ansäen,  x.  n.  bei 
(jielegenheit  öffentlicher  Konkurrenzen,  Aiustellungen  u.  s.  w. 

T>ie  AHgeordneten-VerKaiiinilungen  t^^^en  alljährlich  zugleich 
mit  d<n  tM  inral- Versammlungen  und  nur  in  uuiwcrurdeotlivhen 
Fttllea  auch  zu  anderen  Zeilen  auf  IVr'ifmi»  .Ii»»  Vt-rljand^- Vor- 
»tandes.  Ihre  .Aufgabe  int  neben  d<r  \v.<lil  il  ^  \  .in.ri-,  die  Auf- 
nahme neuer  Vereine  in  den  Verband,  femir  dea  tirt  fUr  die 
nScbstjSLrige  AN'anderVerKUtuulung  (niüglichüt  nuhe  un  Itereich  de^ 
Vororts)  <a  bestiiuuien,  und  die  Ordnung  uud  Prüfung  de«  Kss«eii- 
maeaa.  —  AUe  wichtigen  gemeinwimeu  .Angeleg»>nheiten  terhni- 
aeber  vad  seiialer  Natur  werden  in  den  (ieneral- VerHammlnngen 
bentthen,  erforderlichenfalU  nach  Vorberathung  darch  die  einzelnen 
Verein«  oder  bcnundcre  Euminissioncn.  bindende  ResehliliiM-,  ko- 
fem  «olfhe  nxfh  i\fT  >fatiir  ttsr  Saehe  olwrliaupt  m<>glich  sind, 
werden  in  ArT  \lii;.iirilin  lcn-ViTv.iiiiiiilt]ii>j  ^■i  ln-.-l. 

C>.  y.'it  bestreituiig  der  au«  der  Vcn»altuug  den  Verbanden 
rii:>t>  l.'.tiijen  Kusteu  f<»r  Furto,  Druci-saehen  etc.  werden  von  den 
einzelnen  Vereinen  Ikitr&ge  nach  der  Zahl  der  von  ihnen  xu  wäb- 
laadaa  Abieordaetn  «rhofaen.  lAe  Udbe  der*ell>en  wird  al^ibilid 
der  AbfW>idBeteji»Tefwimmlong  aaeh  Anhürun^  den  Terbaada» 
*e»  reetjfesetzt  und  »o  bemensen .  dusa  uieioalK  grüssere 
verbleiben.  Die  Kusten  der  Wandcrveriuninilungen  wer- 
den Ton  den  jedesmaligen  'I'heilnehmem  durch  einen  vom  l/okal- 
Kouiite  vorher  festzuaetzenden  lieitrag  gedeckt.  |)a.-<  etwa  Fehlende 
wird  aas  der  Verbandükahse  zugi'*i  h"^>i<>n.  WDgegirn  auch  liie  «ich 
ergebenden  rebomchniwe  dieser  Kii-^-^  zi.Hie^wn. 

7.  Mit  der  Heruniigiibe  von  Zeit«eliriften  oder  anderweit  igi'ii 
Publikationen  be«chäfligl  i'ich  der  Verband  nieht.  Jkkannt- 
mocbangen  in  Vereinsiangelegenheiten  mit  bindender  Knift  erfolgen 
in  BÄlier  zn  beziMclm- n  ^.'feignetrn  /.eit.ichrifti'n. 

Dom  Vortrage  de»  Iteferenten  fo1gt4!  eine  ziemlich  lebhafte 
Diskusnion,  in  welcher  Ilr.  Böekinann  dos  von  der  Kommission 
Turg«»cyagene  VerbiltniK)  der  Abgeordneteiiverxammliuig  zur 
flcoaialreTsamrolnng  iniiofern  geändert  wUnsehte.  al«  er  der  cn>ten 
dia  bM«Ulende  Funktion,  dieser  da»  Recht  bindende  Ueschlüsise  zu 
faiiscn.  zugewietten  haben  wollte,  »ich  jedoch  zufrieden  gab,  nach- 
dem ihm  durch  die  Konimiw<ioD  erkürt  worden  war,  da««  dieM.'lbe 
beschlQii.'««.  wie  sie  durch  die  nrchitektonis-'i  '  ^'»■Vti.  n  'Itr  lernten 
Hamburger  Versammlung  gefanst  seien.  Inr  Ii  i  n  J  i  r.  l  .  iil-i.  ün 
den  Verband  nnd  seine  tiiieder  unbedingt  veri'Hu  liteiide  nicht 
halten  könne,  das«  sie  daher  unter  dleaeni  Begrine  im  Wevenlliehen 
nur  BetehlQaae  über  die  Verwaltung»-  nnd  Organiaation-^frapn  de» 
Verbaadea  ventanden  bab«b  Hr.  Btreckert  rdrelit«t,  «las«  liie 
vorceedila^eaa  Tbeiluag  der  Oenemlven'iumnlaBgeii  nsr  das  Vor- 
Kpiel  zu  einer  K|ijlteren  Trennung  des  Verbandes  in  zwei  Iiieile 
.■lein  werde,  erhebt  jedoch  gleiehfiüU  keinen  formellen  Widersjiruch, 
nachdem  ihm  entgegnet  worden  ist.  r1fi^<  ilir  befürchtete  Trennung 
anmöglich  sei,  so  lan^  die  einzelri'-n  \  '  reine  gleichzeitig  aus 
Architekten  und  Ligenieuren  gebildet  seien.  iIim  xie  aber  aller- 
dings ganz  von  iwlbst  notbwendig  werden  wtir>l'  .  fullN  diese  »ich 
aaf  eiaxeloe  Faehgioppen  beschrinken  sollten,  was  indes§  wohl 
so  bald  aicht  m  •twgrt'" 

Da  aotah  fceiB  wideryprneh  gegen  die  von  der  Eonuniaaioa 
aufgestellten  ünuidzGge  mehr  vorlie§^  ao  wird  das  Einventändnis« 
de«  Vereins  mit  denselben  koustatirt  und  festgesetzt,  dass  sie  als 
Instraktion  fftr  üe  D.  li  ^-in.  n  gelten  sollen,  welche  den  Verein  bei 
der  Kasseler  PtingHtkniif.T.uy  ta  vertreten  haben  werden.  Nach- 
deaa  beaehJowBii  worden  i»t,  daas  die  S&aiil  der  Delegirten  drei 
a«ia  aan»  aad  data  ibnaa  dia  RaiailbhrfceaMi  aiaa  dkrTanbukaasa 


zn  crMtaaa  liad,  «aedau  die  Bia.  Pritaeb«  Blaakeastein  aad 

Böckroaaa  ta  dieser  IBsnon  bemfen. 

l'eber  den  Beriebt,  welchen  der  Vorsitzende  der  zum  Empfange 
dm  Hädudsclien  Ingvnieurvereins  ernannten  Kommission,  Herr 
Hobreclit,  er«1nttete.  können  wir  hinweggehen,  da  eiii!-  Mittli'  ilnng 
an  dieser  Stille'  ■lur.:-!!  ib  n  ti.-^uli  unserer  Oiste  mUi^t  »d.jr- 
bolt  worden  ist,  ul"  r  d"ii  wir  in  hs'rr  Xunni.  r  kur^  berichten 
werden. 

Zum  Schlus**  legte  Herr  l-  ritsch  im  Nauen  der  Ezknrsioos- 
kommission  einen  Kntwurf  fBr  die  diesmalige  Ge«taltaBg  des  som- 
merlichen VereiUi^lebena  vor,  der  die  Zustimmung  der  Versammlung 
erh&li  nad  tob  dieser  in  einadaea,  von  der  Kommission  zweifei- 
h.ift  gelaaaenen  PoBMen  erjjiBit  wird.  Nacb  demselben  sollen  — 
ohne  ausserordentliche  ZwischenfWk  —  bis  zum  Monat  Oktober 
nur  die  statiitenraüs»{g  vorgeschriebenen  Hauptversammlungen  deit 
Verein»  abgehalten  werden.  Die  Fxkiir«ioneii .  welche  nach  bi«- 
herigem  (iebrauch  in  der  Deutschen  iMU/'  Ltuiit:  inzukOndigen  sind, 
wenlcn  demnach  die  Zaiil  von  \2  bis  U  erreichen,  von  denen  i 
mit  Iknutzung  der  Kicenbahn  hber  die  nächste  Umgi^bung  Berlins 
liinaua  «iob  erstrecken  «oUen:  nach  Potsdam,  »ach  KAderMdorf 
(Mde  aa  eiaaai  Ifacbmittage),  —  aaob  Steadal.  dieses  Ziel  wird 
unter  mebran  VorschUg««  vom  Verein  oewUH  (an  einem  gantt« 
Tage),  —  endlich  nach  Mecklenburg.  Schwerin-Wisrnnr-Rostock- 
Nenbrandenl>nrg  (un  .'!  oder  4  Tilgen).  I>ie  Ziele  der  kleineren 
Kxknrsionen  sind,  wie  in  früher»-»  .'.iI  m  n.  in  *h  n  den  wichtigsten 
üiTentlichen  und  privaten  Neubautrn  ri-]..  Itii  uiMsführungen,  mehre 
älferc  MoT(in'i'»nt!ill>P3Titt'n,  »owi«-  v-  tm  tL;..il-  iie  l'.:.brikanlägen.  Der 
Refi'ri'iif  iii'iiiiit  \  .Tiiiil.iv-iiiii'.  tl.ir.iiJ  tiM^rnv-i^<!u,  dass  die  erste 
Kxkur.»'  n  un  iiii>:iisten  ^oiinaU-iHt  ihren  Aliseblaw  vieUeicht  iu 
einem  li-^u  li  '  der  gegenwärtig  im  SaaltlieatSr  dsa  ScbaB^l- 
huuxes  vurgelulirteii  KolosKaldarstellungen  der  beflÜUabMten  BbBi- 
und  Bkalpiar  -  Denkiniller  finden  könne,  die  von  gntea  Qewlbra- 
niftaaera  als  uo  höchsten  Grade  »eheuswertb  gerUuat  werden.  Das 
Letitere  bestbtigt  aneb  Herr  Grand.  —  F.  — 


Zar  einbeitlieben  abgekürzten  BereicfaBaDg  des 
metrischen  Maassei  nnd  Gewichtes  sind  in  dieser  Zeitung 
bereits  mehrfache  Vorschlage  veröffentlicht  worden  und  in  dcrTfaat 
ist  es  notbwendig,  gegenttber  den  abweichenden  und  unaicheren  Be- 
zeichnungen, (iii  rlfrmfil.r.  in  technischen  Zeitschriften  cebnineht 
werden,  bald  zu  f-  stm  l'rinjlf  ii  n  /  i  gelangen.  (Es  erscheint  driii^'cnd 
wOnschenswerib.  d^s  die  IccLui^chea  Vereine  Dentschlanda  nach 
dem  Vor^nge  des  Architekten-  and  Ingenieur- Vereins  zu  Breslau 
die  Erledigung  der  Angelegenheit  in  die  Hand  nehmen  oder  doch 
roindewtens  vorbereitea.  Vtelkiebt  Hast  sich  ein  Beechtaas  dartber 
aaf  der  bevoretehfuden  Karlsfidier  Vwsammlune  erzielen.  D.  Rad.) 

Dass  der  Vorschlag:  Dekameter  mit  (-f  i,  .Meter  mit  (— )  u.s.  w. 
zn  bezeichnen,  ichon  in  Nr.  7  und  als  anzweckmtc«ig  verworfen 
wurde,  kann  nur  gebilligt  werden.  Abi-r  auch  ilem  Vorschlag  von 
Lpd.  in  Nr.  9,  die  in  Frankn  icli  iililii-tie  H-'M-irhnnny  einzofBbren, 
kann  nicht  wohl  beigestimmt  winden.  In  Frankreich  liest  man 
:J,57  []  Meter:  .1  j  .»  rr- <  ^rj,,-,  r. ,'(7  nnd  schreibt  daher  abgeklint: 
3  07;  man  liest  ferner  fUr  ifi'iS  Kabikineter:  4  metrtt-evlfn, 
i'.9.'>  und  schreibt  abaektnt  4Bc-6%ia.a.ir.  J>a«ir  aber  in 
Deutschland  H-  und  Kubikmeter  anncbaa  nai  Baah  Utm  tmllaa, 
so  kann  von  einer  Beielcbaang  ^>  wr  □  Vater  mi  ^  flrliabik- 
meter,  (Ur  '  j  CentiaMler  nad  nf-  Ibr  □llOlbaeler  n.  a.  w. 
bei  un.«  keine  Reac  sein. 

Wenn  e«  «ich  um  eine  konse>|nente,  zugleich  auf  praktiscln'  I>- 
fabmng i»n  Mctfrmfi.'t«  ba.-iirte  einheitliche  AbkUrsuag  des  me- 
tri.-rh^'n  .M;ia.>--  und  i  u-wiidit^sv^ti-ins  handsH»  iO  wMntOnB 
gendcn  Urundi>ät2eu  ausgebt.' u  aili»»eu: 

Die  abgekürzt«  Bezeichnung  muss 

II  möglichst  kurz  sein,  jedoch  unbeschadet  der  Deotlicbkeit-, 
2)  dem  deolscheu  Wortlaat  möglichst  entsprechen, 
.ti  jede  Verwediselang  »nsachliessen. 

Werden  diese  (irundsitze  als  richtig  anerkannt,  und  versncht 
mau  die  bisherigen  vereinzelt  auftsQcheDden  Abkürzungen  in  ein 
Svstem  fnr  alle  Maa^n-  und  Gewieh(sbeseielunB|eB  n  biians. 
so  vrird  nuiii  ilie  riivüllkMniin<.'uheit  aad  Sawlsungkait  eüueaer 
AhknrtQtigttu  bald  hcriMtslinden. 

l'en  angegebenen  llf<iin(pmgen  ent-preclien  na  h  nn-incn  Er- 
fahrungen die  folgenden  itexeichDnngen  resp.  Abkttranngen,  welche 
eiobia  dar  Fflila,  wo  daaJfetenaaaaa  schon  laiwa  Im  Uabraacb  ist» 
baiMbrt  babea.  Ks  afaid  bei  diesem  Svatem  die  dratmilea  Bndb* 
ttaDa  tM*  mit  den  kleinen  Bar!ist;i}i<'n  li  =  deci.  et  =  centi, 
n  B  milli  bezeichnet;  die  dezimalen  \  iclf^tchen  dagegen  mit  den 
grossen  Bncbstaben  D  =  I^>A:i.  II  ^  iUkto.  Mo  Kilo» 
Myr  «-.Hyila. 

I.  Lingenmaassr  >i 
mt  =  Meter.  Iinit  l)>kaniptcr. 

dmt  =  I>ecimeter.  Hmt  -  Hektometer, 

ctm  =  Centimeter.  Kilomt  Kilometer, 

nini      Millimeter.  M^'rmt   -  MvrioineteT. 

FBr  Meter  nur  m  sa  scbreibea  ist  bedenkUcb ;  der  Boeb* 
Stabe  m  allein  charakterisirt  das  Wort  nicht  genug;  ea  kann  z.  B. 
p.  DL  geleaeo  werden:  pro  mille  uud  pro  meteri  fBr  Centimeter 
cm  zn  schreiben  wii  i-ii  li  diiVr.s  bereits  einzubürgern  droht,  halt« 
ich  entschieden  fllr  unrii  titig ,  wenn  mc  im  FranzSsLichen  mctrc- 
«abe  bedeutet,  so  kann  nothwendig^rwefaw  cn  als  verkQntee  «nbiut 
Im  DmtadiMi  «neb  T    — '  *  
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□  Bt 

n  dmt 


IL  Fti6h»ni>Mi€. 


=  p  Hetar. 

=  C  Decimeter. 
=  □  CfotimeUr. 
=  g  Millimeter. 


□  Dnt 

h  Hmt 
Q  Kilomt 
n  Hrnnt 
HekUr 


O 

ri 
n 


DalmiMtar. 

Helctometer. 
Kilometer. 


cnit  besser  cub.mt 


UL  Körpermaasic.  ■) 


llektw. 


cnb.dmt 

eub.ctm 

cobinni 

cab.Diut 

cub-Hmt 


Kubikmi-tiT. 
Knbik-DvciiiieUr. 
Kabik-CeDtineter. 
Kobik-WUimcteT. 
Kobik-Dekamatiir, 
Kubik-  Hektometer.- 
cikKSoBt  =  XabUc-XilQniet«>r 
TV.  BoblüMM«. 
Lt  ~  Liter.  DU  s  SekAlitcr. 

dLt  TT  DecUiter.  HU  =  HekWUtt«. 

etU  ^  CeatUiter. 


Gewichte. 


Cdlllt 

eetia 
cmm 
cDmt 
cHint 
cKilomt 


Egi  —  HeUepwa. 
Kfle^Mmoi  B  —  PfigadrielliA 

C^ntner.  T   -  Tonne. 

IV.    Mechanische  .\rbeit. 
KlKflUt  oder  Kgrmt  —  Küiiprimin-Meter. 
Bühiuo  und  Behm  in  ihrem  inrtriiselien  riih^  llnuii  rl,  fllr  die 
altvn  nrciuudsclu.li  Prurinzen  (Ikrlin,  MiDler)  empfehlen  (mit  ItQck- 
Ncbt  ilaraaf.  daat  üi  den  betr.  (ivM-tz  fUr  den  noiddeabKlim  Band 


Kgr  oder 


„Zentimeter'  statt  Centiinetir  eingeführt  ist)  tu 
1.  Lineeniusaii««.  Pez.  Vietfiiche:  m.  Diu,  Hm,  Km,  Mni;  iti. 

brncntheile:  m.  dm.  zm  (Zentimeter)  nim. 
IL  Flüehi-nmaaaise.  Die  Qv  vor  den  Ahkttn.  ad  L 
in.  KüruermaHKiie.    Vielfache:  Kbin,  KbDD,  KbiKa,  XbXm; 

Rrocnthcile:  Kbm,  Kbdm,  Kbiiii,  Kltimi. 
IV.  HohlmaasRC:  L.  HL. 

V.  Gewicht:   T^Tonn«-.  Z  =  Zentner.  Kg  =  Kilogr..  S  »= 

Ifuud,  DjL'  —  I''A:i;.'ran:in,  Bg  v  HcktOglUllB«  ObOiMUD; 

iirucbtbcilc-;  dg,  ig,  mg.  — 

IMe  obcB  TCi  mir  lotgtMibkgam  AUtlmtnMii  hahv  ich  auch 
Im  itm  *«n  mir  besilteitetcii  4  TabeOen  (tar  omwaniUtuK  des 

b«>cr.  in  metr.  MajuB  ond  Gewicht  und  umjfekehrt)  .sowie  in  der 
eegenwirtiff  im  Druck  befindlichen  .5.  .\ndage  deii  l'a.'H'hcnbnches 
Ar  H»nTinri.lwerker  (beide«  Müncheili  Lisdiuwr)    lur  .\nnahmc 

<  ;  .  rn:.  r^hoim,  1.  Mai  !S70.  Grebenau. 

Die  WienerbergerZiegelfabrikDiid  Banges  (^Ilsckaft, 
ein  Jiiri'h  Kauf  de»  bekannten  Dräsche" sehen  Ktil  usm  tu.  nt«  be- 
>,'ruiia.-ti!«  Aktien -l'ntemeUraen.  vn-rnffi-Titlieht  üaeh  IDniMn.-nlich.T 
ThÄtifkeit  ihren  enden  iit-.i-)i.ilt>bi-riclit  der  iiifcressan».-  Datfn 
enthält.  Auf  einem  Grundliumplex  von  ?öJ  Jwh  ist-'i  *^»iiidnti-K.liifU!r 
boaittt  dk  Geeellsehaft  lo  /icselwcrke  und  eine  Hionwaarenfabrik 
mit  SO  im  Beblebo  nad  i  im  Itaa  beirriffeaea  Rioeöfeji.  Prodaurt 
«mnlen  in  der  eeiuumta  Zoit  IM  lUUiwun,  vMtmft  ISfl^l  MilL 
Siegel,  während  mm  im  Jahn  1870  die  Frodiktka  mf  m  MOL 
TOt^A  Mit  iteigian  n 


Die  IhnatlTttekft  t«l  Stft<9lM  Ii  Uni»  te  Oaater- 
reichhch«!  Sti«ti1i8bD  irt  lo  jüDgiiiT  Znt  mit  fliran  «Beraen,  ia 

den  Werkistütten  von  Schneider  &  Comp,  zu  Crcuzot  angcfer- 
tietea  Oberbau  versehen  wurden.  Die  iJrficke  über  den  eigent- 
lichen StTuTis  !«t  400  »  (.')  O.'ffntitii,-''!!  K  ><0  "•  Spannweite),  die 
FluthbrflcVi'  ,  i<i.    -s  ,iiiiute  ll;iiiv<  rk  al«>  7(iÜ  »>■  lang;  das 

Gewicht  der  KuenkonüUi  Vtixn  wird  auf  GÜ,OÜÜ  Ztr.  MOgegehäu 
Die  einzelnen  Trlger  sint!  l  .  iride  niontirt  md  TOB  dort  WBM  auf 
ilire  Pfeiler  hinauKgesch  ili  :i  wm  i  n. 

Die  Vertheilong  der  Koates  für  die  HerRtellnng 
einer  atädtiRcbeu  Straase  anf  die  anliegendi>n  Orand- 
stUeke  HüiiiiU  wo  «ine  xulche  Oberbaant  äblieh  ist,  meist  derart 
xtatt,  das.-«  jede.-*  GrundittDck  die  Herstellung  dei  l^rnttoir»  und  de» 
halben  Stnuisendamms  auf  die  Lingo  seiner  ätrassenfroot  zu  trafen 
bat.  Hierbei  sind  laiucgeiitreckte  Urundalflcka  von  geringer  Tiefe 
in  ofiirabaTetn  NacbtfaeQ  gef^  i^chmale  ond  tiefe  oder  gar  gegen 
aolchc  Gniudstackc,  die  bei  einer  kleinen  Stra».senfroot  »ich  inner- 
halb bedeutend  verbreitern,  K»  hat  diese  lilrwägnng  bei  dem  für  die 
Erweiterung  der  Sta4t  Cmth  a  infgentellten  Statute  mr  EinfBhrang 
einer  eigenthdmlicbeii  Itereelinuntt^methode  lur  jene  Beitragtquoten 
VeranloKiiung  geceben,  die  wohl  eine  MittlieUiuiK  verdient.  Wir 
entnehmen  dicNiOf  WirUcIl  *  -  - 


'i  Zur  l^zeicbnnng  de«  <  uhus  i-t  tlurtli^rSneij,'  äii',  kleine  c 
(iiirT  hes?.er  cMh  vorKü-wjtzt  1)  weil  dieser  Buchstabe  »cbreibflücliüger 
ist  ;iriii  '.'i  weil  zur  lie^-ieren  Unterscheidung  da*  K  nur  tSr  Kilomt 
and  Kilogr.  anzuwenden  iitt.  Den  Kubikmeter  kürzer  mit  em  zu 
biwiciaieo  iit  wegen  der  HSgltchlMit  diwa  AbMaiuig  audi  fftr 
Omtimeter  tn  leeen  dnrcluuu  bedenirlich.  IN«  JklbkBnug  Kilo 
odor  ttrnr  X  MM  «im  Tetweel«duuc  mit  Kiknoter,  oi«  Ab- 
kBftwig  in  „Kilof rn"  ciie  lofcltt  mit  Kitofrftmm'llotor  ra. 


»Soweit  di9  Koxten  für  HarBtellaog  einer  Strasse  bevtelien  in 
den  Au.<igaben  fUr  a)  Erwerb  Ton  Grund  und  Boden,  b)  Reguliruug 
und  Pflasterung  de«  Slra.i«enplaonins,  sowie  der  Strasiienrinnen 
(Uoesen^  und  Stollen,  c)  Herrichtung  der  Trottoin,  —  könuenzum 
lirMtz  aemelben  die  EigonthQmer  der  anliegenden  GmndstQcke  in 
dem  durch  Beechlas«  der  «USdtiscben  Organe  za  beiitimmenden  Ho- 
tragc  zu  Gnn^tfn  der  St.'i.itV^---«  herangezogen  werden.  T>h  Ver- 
thdlnng  diet^en  liotrages  auf  tli  '  einzelnen  Grund^tUckt"  -.oU  n,tch 
dem  Flächenraum,  di^n  4«  «nnehmen,  ond  nach  ihrer  I.nco 
zur  8tru>se.  entitprochond  der  niu.hfnli^end  erlfiutertea  Mcthtnic. 
deigeüUlt  bciue^Mn  werden,  daiw  alle  GrundstHelufliehen,  welche 
weiter  al»  40  Meter  vott  t 
liegen,  jeder  Beitragtpfiakt  t 


i)ie  innerhalb  der  Entfernung  von  40  Meter  ron  einer  StnncB- 
fluchtlinie  gelegene  Grundfläche  wird  in  10,  je  4  Meter  breite,  mit 
der  Stransenricbtung  parallele  Zonen  zerlegt  Wo  durch  Krenzsng 

iweler  Stra^-^fn  KckplSf??  entstehen ,  :>1-;n  die  kctT''>^p'i:i(1ir<'ndOTi, 
.•■■n  h^'iii.Mi  Stnis^eii  ; .at.ill'  lMi  /■inen-freifi-n  -ieh  sehnevleii  iiiii-;-en, 
bililet  die  Srhnittlinie  ilie  lireiiie  für  the  I.i[ii,'e  (He--T  Stfifen. 
Die-e  '^chnittlir.ic  i^t  die  H;;lLirIlrlJ;^lj!lle  tli/s  Winkels,  welehen 
die  beiden  SlraMsen  miteiuaiider  bilden.  Jeder  t^aadrameter  Grund- 
fllcb«  ia  dar  «ntw,  nnmitfadbu  u  der  Stnwe  folegwiiMi  Zom 
i«t  =  tO  WeräieiiilniteD.  jeder  Qinidnrtaeter  in  d«r  DlMrablgeitdea 
zweiten  Zone  —  9  Wertheinheiten,  in  der  dritten  =  8.  in  der 
ricrten  —  7,  in  der  fünften  —  G,  in  der  »echsten  —  in  der 
siebenten  —  4,  in  der  achten  =  3,  ):i  -Ii  r  rn  KKten  i  und  in 
der  letzten,  zehnten  Zone  —  1  Werthvinheit  zu  >eruri«chlagen. 
Die  .\ddition  sSmmtlicher  Werthein h ei (/■  u ,  welche  auf  die  einer 
Straiise  anliegenden  ümnd.Htilcke  f.ilien  jjicbt  diejenige  Zahl,  ver- 
mittelst deren  —  je  nach  Höbe  des  fiberbaupt  zu  crKetiendea 
Kostenbetragm  —  der  Beitrag  m  bficchimi  iat,  «ttehen  jeglieli« 
Wcrtheinbeit  beizusteuern  hat:  die  Bonn«  aller  Wertlieiabeiten 
aber,  welche  anf  da«  Areal  jedes  einzelnen  Gnind«t6ek<  iUDOR, 
giebt  die  Zahl,  mit  welcher  die  ermittelte  BeitragKiiuote  jegBAor 
Wertheinhoit  zu  maltipliziren  ist,  um  die  B«itragii<iii'>fe  di.'a  ganzen 
Grundstücks  fe»tzuHtellen.  Hierbei  ist  för  ürund^tüi  ke.  welche 
in  d^m  Bi?ri?»fhe'  von  mehr  al«  einer  Stras.*e  llpprn,  die  Halbirun^- 
linie  zu  lji'r.u'ksiehtii,'rn ,  n'ii  7\:  he-tininieii.  wie  viele  Werthein- 
hiiten  auf  k-r  ctucii  .Seite  der  Halbimngsiini«:  abt  beitragspflichtig 
für  'lie  einij  Strasse,  nnd  wio  viele  Wertheinbeiten  auf  der  andern 
Seite  als  bcittagsptlicbtig  llir  die  zweite  ätxasse  »ich  beraaestelleB.'' 


VMMoaal*V«diilclit«ii. 

Prenäiien^ 

Dem  Ilafenbaa-Inspektor  Blceck  zu  Memel  iitt  der  Charakter 
alx  Baurath  verliehen. 

Da«  Uanmcigtcr-Examcu  baben  am  31.  Hai  faeetuden:  IM 
Maller  MMi  Bfealm.  Benhud  Xrliva  $m  T«t«hM«r;  doa  Bm- 
(UiRP'Bnmiea :  EmD  Leitbold  aw  Beim  Adolf  Dieti  aiu  Maine 
Württemberg. 

Der  Kiaenbatuibau-Initi«ektor  Wolff  in  Stuttgart  tritt  ia  den 
Bnbetfaud. 


Brief-  md  Fragekaitin. 

Hrn.  II,  in  Wi  rbis.  —  In  1!.-ziil,-  Adr.'S.'.en  und  Preiitc 
von  WiiAMTglas  bat  die  Dljich.  Hzfg.  bereit»  wiederholt  Auskunft 
crihcilt-,  Aber  die  „Znverlfissrigkeit"  des  Wa.<iscrglas-Anstriclt«  „fttr 
eine  Mauer,  durch  welche  anschlagender  liegen  bindnrchfenchtet", 
glauben  Wir  m  N  wariwT  ein  L'nheil  abgeben  zu  können,  alt 
uns  das  däru  vemendelo  Ifntoriul,  die  Konstniktion,  namentlicli 
der  event.  Ueberzng  (Putz,  Farbe)  und  andere  .\ngabcn  nicht  näher 
iJezeichnet  wurden.  —  Lack  i^t  zu  beziehen  durch  Heyl  &  Coiop., 
Berlin.  Kriedrich!<i=1r.  13*».  Kabrikr  rhart  itfenlnirie,  Sabufer  5. 

Hrn.  X.  in  IMön.  Musterank.c- "  fiir  dii-  F;>hrikiition  von 
rosV«.  narm-ntlich  neuerer  Konstruktion,  die  wir  Ihnen  empfehlen 
k.  nnt  II  ^irid  ntis  nicht  bekannt,  doch  werden  wir  vielleicht  auf 
(irund  dieser  Notiz  auf  «ulche  aofoerksam  giunachi.  iJtterarische» 
Material  linden  Sie  in  Peloue»  trait«  de  Ia  fahtieation  dn  cok«, 
Pari«  liVß;  —  Hnrtiiiann.  Anfbereitwig  und  VeilnilraBf  der  Steiii- 
kohlen,  Weimar  l)*61  -  und  in  Scliilling"«  Handbuch  der  Stein- 
koblengaitbelenchtung,  München 

Bdtrtge  mit  Uuik  eihaltai  tob  dm  Hermi  K.  in  fteriiD, 
W.  in  BÄfln,  R  in  Dresden,  A.  im  Atten. 
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BAÜ-ANZEI6ER 

DEUTSCHEN  BAUZBITUNG. 

Encbeint  jeden  Donnerstag. 


Inaertlon^  Preis 
iVi      ^*  (opiio^n*  r«titt*n«. 


Abou^menteFreis 


EipeaitloB!  Otitti«twlmi*  tft»  B«»!!« 


Berlin,  26.  Mai. 


Warnung. 

Srit  mehren  Jahren  betreibt  ein  BtuteehnsVpr  (\  TrSK<«r  in  litrlin,  der  «ich  nach  licdürfnisi  di'-  Tiitl  HallIll.■i^t<  r .  liau- 
rath.  iiciitr:iI-l!au-!)irektor  etc.  beilegt,  den  Verkehr  mit  S;oU-■I).lll^llH•t.■lvlL•n  und  8tellen»ii«henden  ini  I!;iuwuM.ti  nU  oin  i haft,  dtsücn 
Zwecke  unzwtiili uti)?  Kind.  Zn  ao»ii;<»sc}iripb.»n™  Stellen  meldet  «ich  dcmtbe  nnter  Einreichung  gtraLtUttr  /.•..ugni«»c;  Technikern,  die 
eine  Stelle  such,  n,  nlT.  ri.-t  i  r  ..  kho  unt«  iLngirt.  n  VerWItJiissen,  »clb«tver*t4ndlich  unter  der  Forderung  Ton  V emittdMiaiipMgn  Wtp. 
einer  Kaution.  Wir  haben  betvit»  vor  einiger  ;6eit  Venutknung  genommen,  einige  in  unscrn  Besitz  gelangte  Bcwem  iobm  wnM» 
im  fltaAwnraltochaft  n  Obergeben.  D»  wir  jedoch  bmmHIh"  imdcdnlt  dam  KmibIum  atnltcn  Mm,  daM  der  BetrQger  Min  Tu- 

 Mmktt,  »o  wollen  whr  nieht  Tcifehkn.  aa  ditMr  SiSlIa  adh  KaduMcklielHte  Tor  ihm  m  «aratn.    Wir  glauben,  daaa  dlaaa 

-      "  ■  '  "'-'^    dessen  Annonoca 


«mh  iNftaatet,  »o  wollen  wir  nieht  rcifehkn.  aa  ditMr  8MU  an»  NtdulincKDeiNt«  Tor  Ifen  n  «araan.    wir  g 

Wiinug  nm  eo  wirksamer,  aber  aach  nia  w  udihwanfigcr  «ein  wird,  alu  e»  }pi<ifT  ^amoUt  uuBcr  Blatt  gewesen  ist 
dnn  et«.  TrUger  diu  Material  in  «einen  Opanttnen  geliefert  haben. 

Berlin,  23.  Mai  IS70.  Die  Expedition  der  Deutechcn  B««reituDg  und  des  1 


Carl  Beelitr. 


Bau-Ameiget«. 


Arehitekten-Terein  zu  Berlin. 

Swiimhrod;  dm  9B.  IbL 

Eröffhung  der  Sommer- Exkursionen. 

5  Uhr  Nachm,  ZotammentreiTen  an  der  Werdenchen  Kirche. 
Bfaiehtignng  des  Innern  derselben. 

5Vj  Uhr.     Besichtigung  de«  FinansrnimsiteTinmR,  (EinKiuig 
Ncuban  an  der  Dorothcenstraioo  iia-i.l 

7— S  Uhr.  Erholongspanse  im  Uarteu  de«  Caf6  Krebs  (romab 


i — s  UDr.  £.rboiaiigspi 
biHkl  HaacTogtdpIata  i. 

8  Uhr.   Besuch  der 


Kolossal -Darstellangen  berühmter  Kunxt- 
"  "^ttr  "  ■ 

ist 

mäsaigt  worden.    BiUets  sind  »orffer  in  der  Bibliothek  des  Archl- 


und  Bandrnkmalc  im  Saaltheater  des  8ch«n«nielhanae».  (Fftr  Mit- 
glieder de«  Architektenrerein-i  und  deren  Angehörige  ist  der 
Kintrittsprei»  fQr  Aicui  Vorstellung  Ton  1  Thlr.  auf  10  Sgr.  or- 


taktenveniae,  ia  der  Eipedition  der  DeutscbMi  fiaueitoag  and 
wikmd  dar  BlAnnion  bt'im  Ven  iusdiener  in  hibcm.) 

F&r  diu  Anordnungen 
 Fritach.  Stier.  

Toa  dar  Oatafnichneten       direkt  ibd  BarteUaagaa  aiäteiit 


NOBM 

nr 

Bmchnimg  des  Honorars 

für 

architrktoli.orhe  Arbeiten 

m  dar  XV.  Vei8amitilnii(;  dentsebsT  AnUIi 
Ingenieuro  in  ilambare. 
a.  QaauuBt-ABwabe,  welche  ausser  dem  To]bUnd%aa  Tut 
noch  eine  grOseaia  ÜMeniehUtaheUe  eathiUt,  cn  i  Sgr. 

h.  Honorar-MidlMi  ftr  dia  &  aiaiahMB  Baiddaaiaa,  nr  Ans- 
lt&Bdl^njM>a  Bkibtim  tMtbnrt»  je  »  BspL  aardi  Miabiger 

■xffliltlon  der  dentai'hen  Bamellug 

Berlin,  Onmien^trssso  75. 


Wahl& 


ramiliennaclmchten. 

Cii.ta  .^bi-nd  wiinlf   moiiiL'  Vwhc  Frau  Marie  grb.  Klink- 
bainoier  von  einem  kr&ftigen  Mtidctten  glQcklieh  entiitiru!t.'n. 
—   -  -    -«  »I.  Mai  1870. 

Ever^helm,  Abth.-BE.uiuei.Htcr. 


Frfitag  den 


Submissionen. 
S7.  Mai,  Vorm.  10 


Uhr: 


üchmiedeersen  (rot.  47UZtr.>,  («u8seiN«n  (110  Ztr.),  Messing, 
~  thetoArtiUiärie-Dßpot  in  WeseL  ^  " 


Verkauf  von 
Itr.),  Messing, 

  .  Bed.  im  B&rcau 

aof  dar  Zitadelle  llerailB. 

Ffeftap,  den  S7.  Mai,  Vorm.  11  Uhr:  Verkauf  von  al- 
ten  Schieura  und  Schlenenbefeati^nRs  -  Material  rr  ut. 
800.0»)  I'f'l  )  d.:r  Saarhrftckfr  F:i>.nil,ahii,  li.-.l,  Immiii  KiM-nbahn- 
Ban-l.i<]>i'kt  ir  ü.ivor  2U  Siiarbrüi'kiü. 

S'uaabend    den  M:u:    Maiirrr-,  StrlDliauer-, 

/iuiinf^rarbeiteo  etc.  xnr  Kinrithtuii),'  von  \V:»rt':^;ilen  n.  ».  w. 
auf  dem  Bahnhof  riocbisgea.  TcrauKclilagi  auf  ca.  i(i,UüO  fl.  Bed. 
•af  dam  Baahunan  sa  Hadwigen  (Wttrttemberg). 

Sonnabeud  den  S8.1far  Mitt  12  Ulir:  Bauarbeiten  zur 
Heratellnne  eine«  nolzma<;azIns  fUr  die  Zentral -Wagen- 
ReparaturwerkitAtte  in  Cannstatt,  veranschlagt  auf  ca.  ll.iOU  fl. 
Bed.  beim  Sgl.  Wcrktitfitte-Baoarot  tu  Camistatl,  WQrttcmberg. 

Montag  den  M.  Mai:  Lieferung  von  90  verdecloen 
Vlerrtdrteen  Gflterwagen  fiir  die  Jlerlin  -  HamtMir?.  r  Kiwn- 
Bed.  im  technischen  Büreaa  zu  Berlin. 
M«Btag  den  30.  Mai,  Vorm.  U  Uhr:  BruDneamacber. 
"  "    bat  EibvpvB^  «bMaMüAlBmbmiHMa  nr  Wetkttatta- 


anlaK'-'  anf  iU  u\  (  Ntiahnhofe  Berilfl.  Bad.  !■  Stataa  dar  L  Ba- 
thctM-inspektinn  daseii>!>t. 

Montaff  den  SO.  Mai,  Vom.  9  Vlur:  MbuAdtkm  »«d 
KnnstbuwBaarYerlegung  der  üeberfUiTliatnaaa  T«n  AaebaRn- 

borg  aaeh  Damm  (veranschl.  anf  ca.  1(>,000  fl.).  Bed.  im  Bort^an 
des  Staatabahn-ingenicur  Rügemer  zu  Aschaffenbnrg. 

Montag  den  .m  Mai,  Vorm.  II  Uhr:  Lfofernu^  von 
6  doDpelt  f(el(uppelten  Berg -Lokomotiven  für  di<  l:'.<lit>' 
OdcT-lTer-Ki«cnbnnn.  Bed.  im  Zfntral-BBri,  im  itu  Un-ülau,  ijarti^ii- 
ttraase  l'i'  i . 

T>i(jiistaK  dei!  ai.  Mai,  Vorm.  11  Uhr:  tiia8«inde«kaag 
dtr  PerronhalTe  anf  Bahnhof  Beb»  mit  Bohglas.  Bediagaagaa 
gegen  10  Sgr.  beim  Ei«enbahn-6anni«ist«r  Lebwald  ia  Beb». 

Dieaatagdenai.Hai:  Uemtellunf  von  AfemwakaaUw 
ans  BetOM  mr  die  Gemeinde  Aucsensibl  in  deriiohwau,  (ea.  KKlO 
lfde.  Fuse).   Bed.  anf  der  Uemcinderaths-Kanzlei. 

Mittwoch  den  I.  Juni:  Anstreicher -Arbeiten  fUr  dia 
Rh' tili:  ehe  Eisenbalm,  laganianr-BeaiA  KSin,  Im  BctiMe  voa  «a. 
VKKi  I  hlm    Bed.  Im  BBia«B  dm  BAt-lmgeaieirVanttai,  OtntMl- 

balmli'jf  in  Klln. 

Krciln«  iI'mi  3.  .inni,  Vr.rm.  II  Uhr:  Zimmcr-Arbciten 
inr  Krbanang  eines  polj'gonalen  Lokomotir  -  Sohnptiens  auf  dem 
QitbihalMf»  Mriin.    Bed.  im  Bttnaai  dar  L  Betitobs-Intpektioa 


Uecensbar^,  veran- 
ocuMai^lngaBleBr 


Freitag  den  3.  Juni,  Mitt  13  Uhr:  Manrer-Arbelten  za 

den  Brücken  and  DnrchUUiBen  einer  Zweigbahn  der  Rheiniseh<m 
Eisenbiütn  h<-\  Sfat.  Hriüst'n.  Bei.  im  Z<>rifrEil.B»iibur^s"  in  i  idn, 
Trankgics-M;  :':>,  s^vtwie  im  Abrhi  i!ii;i|'vl>(irt.-i»M  zu  K.hs.mi. 

Sonnabend  den  4.  Jnni.  Vcirin   ;i  l  !ir:  Maurer-  uad 
ftteinbauer-Arbeitt-n  an  dem  l.aÄlhT-rtbcrjfang  bei  d>  r  Friesen- 
mthle  für  die  Eisenbahn  von  NOrobcrg  nach  Kegensbarg 
schlagt  zu  230ÜÜ0  fl.    Bed.  im  *"  ' 
HOttaer  zu  Laaber  in  Balem. 

üiensta^den  7.  Juni,  Vorm.  9  Uhr:  Maurer-  und  St«tn- 
hauer-Arbeiten  an  dem  Thalübergang  bei  der  I.««l>enn&hle  Ar 
die  FXienbahn  von  Kbfnbecg  aaob  Bagniabnig,  rer an  schlagt  «« 
UWM  fl.  Bed.  in  flaaebifMalale  daalBcIctIaaa-IacBalaar  Kddar 

JM  Ni'iiinurkt. 

1  tair  den  7.  Juni,  Verrn.  11  Uhr:  AuHflUirung  de» 
iwt'Kou  Gdelseji  dir  li<  I>Ta-Hnn«BPr  Kinenbahn  zwischen  Alt» 
morschen  und  licbra,  in  l'  g«  trcniiti^ii  l.onsr-n,  fledingungi'n 
1.0  8gr.  beim  Eiscnbahn-Banmcister  Ix'bwold  in  Bebra, 
littwa^h  dan  «.  Jaai,  Vaimittaga  11  Vkts  M< 


dwBaihnbafe  Bolanbiu»  aad 

. ..  ■  . «  V» .  mm.  ^ 

la 


 jsfe  aai 

Itf ««W'Ax'MtMi  ivr  Bnraitamag  «< 
Altmoracba»  dar  Bahm-Hanaaflc  BBanl 
10  8gr,  Ar  Jaden  Babahair  baim 

Bebra. 

Mittwoch  diMi  Juni,  Mitt  1.'  I'lir:  »ub.iu  von  12 
Wohngebftnden  fttr  j«  8  Arbeiterfamilien  in  Wilhelmshaven  (in 
3  Loosen).   Bed.  im  Bitreaa  der  Hafenbau-Kommission  daselbst 

Mittwoch  den  8.  Jnni,  Mitt.  Ii  Uhr:  Erd-,  Maurer- und 
Oberbau-Arbeiten  bchnfii  Tieferlegung  der  Geleise  im  Hönebachcr 
Tunnel  der  Bebra- Hauauer  EismbiUin.  Bed.  gegen  10  i;gr.  beim 
Eisenbabn-Itu'inistr.  Lehwald  tu  Bebra. 

Mo]it:ig  <li  o  IH.  Juni,  Vorm.  II  Uhr:  Lieferung  guaa* 
eiserner  KOIiren  (im  Go8ammt-<ic wicht  von  1977  Ztr.)  la  Was» 
scrdurchlilsiten  der  Strecke  Bredelar- Westhcim  der  (Nwien  llabi^ 
thalbahn.   Bed.  im  '/i"ntni!-Banbnri»aii  /n  Tüberfcld. 

Mittwoch  d»  n  l.'i.  ,h:Mi:  Lieferung  «Icr  Hofltandtheile 
fAr  die  WasserleitanR  /u  Winterllmr.  ((  u  |Sjihm>  lfde 
Meter  gusseiscme  Muflenröhn-n,  71  Sri-»-.  .Si-hi.  h.'r-  u.  Kritlccrinr-^- 
hShne.  19  Stck.  Ventile,  22.')  titck.  Hvdranun  nnd  6üü  '£ti,  Fii;on- 
gufi)  ---  mit  oder  ohne  Lagaig  dar  Bfthiea.)  Bad.  im  Buean  lilr 
die  Wasserversorgnng  daadbiL 

Mittwoch  den  1.5.  Juni,  Vorm.  II  Uhr:  Lieferung  von 
6  8Mck  Lokomotiven  für  die  War><chau- Wiener  und  Warsrhan- 
Bromhertrer  Kiwnbahri.  Bed.  gugtn  Vi  i^tfr.  im  Zc.-itriJ  -  iiürcsn 
xn  War>iclinu. 

Mittwoch  den  15.  Juni:  llersteUung  eines  Tunnels 
nr  die  Waaanranwiwif  dar  Skdt  WlatartLar  (ea.  600  Meter 


Digitizeo  L  j 


Lia«  d 


durch  SAwUteia).   Bcd.  beim  Ouretiu  Vit  WasserverBorguag 


Verdingnng:  an  Mindestfordernde. 

liii'  Knl-  Ulli)  Miuir.  r- Arbeit,  die  ZiDiiu>;[-ArU«it  und  Pach- 
d<<  l,.  r-.\rb<'it.  wio  ilii  Lieferung  des  )laurer-  nnd  Handstein- 
Matenalü,  Ava  Züniner-M»teriaL«  nnd  de«  Dachdcckcr-Matcrialii  bvi 
dem  hiMdkie  mI  KMt«B  UmiMwi  -  Xmh  «■  «bMUDdai 
Äilu4vMM>Fftrtectoll  mU  an  dM  HiadMtfeidenidflB  TtigebeiB 
Wt-rdon. 

Untemehmungsliutig;«  können  die  Bedingungen  and  Vonrbctton 
vom  U\.  d.  M.  ab  im  hiesigen  MaeistraUburcmu  einsehen  und  haben 
ihre  Offerten  bb  lum  1 .  Jnni  d.  J.  abxngeben. 

Einb«ek,  den  11.  Mai  WO.  Der  MagiHtrat. 

   L»d»wteg. 

SubmlMion. 

Di«  Einrichtung  der  Wasscrleitaog.  Wn^ch-  utiiJ  UaiIc- 
räumc,  Klo«ets  eU.  im  hieaigen  Seminar,  verwkiKiilagt  auf  r«inti 
l.iOO  Thlr.,  loU  im  Wege  der  Submission  ausgegeben  werden. 
IVr  Kmt«nAT>Mhlag  i»t  von  dem  Unterzcichnetea  au  b«»ebeiu  nnd 
werden  'jUirtiMi  dawlbtt  bis  Donnentag  4«b  S«  Janl  er. 
.Hittae»  12  l  br  enteegesacnommcn. 

Kyriti,  dn  8.  H»r  im            Dw  IMAmuMH 
 BcWler.  

iMi-  HiviinuslVihnitij,'  cin^s  Goaelbcbafbsbauseii  lu  Lichterfelde 
bei  i^Tliii,  unweit  der  Anhalter  Bahn,  Mtü  auf  dem  We^  üffeut- 
Ucher  Sabmiseion  in  aenflralMtnpriM  m  «iaaii  der  Min 
demden  vergeben 

ZeiehiMigeii. 

-2,1.  Mai  b»  4.  lau!  (jaA,)  ha  Bunm  das  Ibtenticineteii'iiir  Ao< 

gii'lit  m«. 

Ci.rtufreie  Offerten  unter  Titel  .Ji-selN'-lKiff ^li;ui-"  bii  i 
6.  Jnni  an  den  *  Baumei&ter  J.  Otzen, 

VDla  Walte  n  Lkhtidäde. 


AverÜNsenrent. 
Zur  Vr-r:r<>tiiiig  eines  der  lii  iiir'i,  «iii,lti;.-lKn  Baumeister,  die 
mindestens  bis  tum  1.  Oktober  c.  danern  wird,  wird  sofort  ein 


Zur  AaaMhraiif  dir  Bratn  bei  i 
•nstalt  i^n  T^natenlSal  in  Hane  laiid 

oder  Baaf&brer  zn  engagirra  gesucht, 
wollen  ihre  Offerten  baUig$t  unter  Beinchluas  ihras  Personale  an 
>;,'n  !'iitiT7iMVhnctM  ndr<>siin».  BeBurict  wird  iio«b,  dm  dae 
K.>ui;;liche  obrrixT^'umt  hieiwibik  Mb  dlc  AwwiU  «Bier  dca 
Bewerbern  Torbehalteu  liat 

CUMthsl.  dm  7.  Mii  1870.       Dr.  Langsdorf, 

Königlicher  Baninipektor. 

Die  Bau  iK^fijlirnn^:  ri-n  -  Srhiilhaimbaiiea  zn  Wetter  soll 
bii  fnm  "1.  M.\i  er.  :in  lim-n  iI.t  Mirnii'otfnr'tt'nidcn  v^'ri^bpn 
wrrii<'ii  1 'iittTrii'liinungilnstii^''  kiinni.'ii  Ziiirtiiiurif;  iiml  KuslMi- 
anschlag  in  den  gewuhnlichen  GeschaftaiitUDdeu  im  teehiu«cki.>p 
Borean  dai  Unterzeiehneteu  einsehe. 
Portimd.  den  20,  Mai  1870.  Der  Baumutr.  J.  ü.  Biwbaum. 


ligem  Antritt  gesnelit 
&äto,AdBUMiMr,4), 


Zu  Basleitanf  eiaea  3  8lM|>to<  Ja  laapnieh  oehmenden  be- 
daatcnden  Seminargebindes  b  ClUfai  wild  sau  foforügeo  Antritte 
«in  Bnumelirter  gesucht.  Meldaiaiii  inticTorhge  mn  Attotten 
nn  den  Dan-Inspektor  KrUger  in  CSMIn,  d«r  ttber  den  Otttwaati 

etc.  Auskunft  ertlie-non  wini. 

Zur  Leitung  von  KirclienliAuteii  im  Begiernngtbeiirk  Frank- 
furt a.  0.  werden  iwei  Baufabrtsr  gesucht.  MeMHnu;  niiter  Ein- 
reichnng  der  Atteste  bei  der  dortigen  Regierung. 

Ein  Banfllhrep  Wr  den  Bau  einer  ffrSckp  ülier  liic  K1115  und 
ein  Bauteehnikcr      Juni^riidor  Bescliifu^ang  im  \Vim*cr-,  Wcgc- 
snd  Wiesenbau,  werden  ta  möglichst  baldigem  Antritt  gesucht 
MllHn  lUttMOn«  naoktBammrtw  J« 
a— 4  tlfcr  KadmdHagk. 

Ein  Janger  Mann  mit  schöner  Tlandschiiftt  innDB[|[Iich  im 
Baufach  bewandert  und  mit  der  BnchfQhmng  reftnuit,  wird  von 
einem  hiesigen  Haurermetster  [^sneht.  Belbstgeacbriebene  Adrts.qcn 
•nb  K.  HO  nimmt  die  Expedition  entgc^n. 

Ein  tncbti^er  ZeiehneTt  der  mit  hMaicea  Verhältaisacn  ver- 
trvi:  >  findet  düMitid»  BMilifligiif  M  J.  PBüiir,  Bwlin, 
Frinrenstr.  42. 

Sur  Hpesiellen  Leitung  der  Iiettaumtiea»-Arbciten  an  der  Kirche 
in  SMegiMi  wird  eis  Bawneister  oder  Bauführer  sofort  gesucht 
Meldong  nnter  Einrcioktnig  von  Zengnissen  beim  Bau-lnspektoir 
Oandtner  in  SchweidnStl. 

Zwei  Feldmem«r  «aidan  fUr  das  Zcntral-Bnrean  der  Berlin- 
rotsdam-Magdeburger  Ebenbalin  gesucht  BeschUtigung  grössten- 
theÜB  im  Felde.  Meldowin  «linfllieii  «dar  pantaUw  bei  dem 


resp. 


Niüfl^ipf!  bei  Hurjf 
Aubeben  rakant 


Vorstand  d«a 
Plals!  I. 

Hei  den  Schleusen-  1:11!  änalbanteo 
ist  die  StttUe  eines  KerbnuQgsffibren 
tioiuüt  pro  Monat  »  lldr.  ' 
Mm  Banmeitter 

Ein  BaaftliMr 
Chaos.Hce  in  Oatprenaeo.  HeMaBfan 
Rastenbnrg. 

Mehre  Banfilhrrr,  Frldmeaaer  und  Zi-iehner  vf>rJen 
beim  Neaban  der  Uebirgsbahn  Glsti-Wildenschwert  fär  Caments 
g«^D  reglementamässige  Iiiüten  ^'eineht  Meldungen  Mm  AI^ 
thälangebaonuister  C.  Hering,  Breelan,  Teidutr.  l£ 


gaeineter  BimilwMw  g«an«)it 
Meldnngea  «atar  Aagab«  derBed 


mgnngen 


XSnlftbarg,  den  18.  Mai  im 

KtaigliglMr  IL^npt-  und  Kosidenf^Stadb 

KieNebe. 


Bekanntmachons. 


Zur  l!e.ii'lii;'tigunfi;  hei  den  (iriind.^tiaer-Vcriiicssuuesarbcitcu 
in  der  frovioj  llauaov<>r  Imdel  sIlIi  lur  tüchiige  Feldmesser 
nnd  VormesBungft-tiehfllfen  nuch  ^'kusti^'e  Uelei;<jti1ieit.  Hier- 
auf Beflektiread«  wollen  sieh  unter  portofreier  Eiureichung  ihrer 
Original  laMniiaa  aa  den  h  uirnninsir  d«a  Viaaanaiaiitant  Uami 
Obar-^aad  TSaMaNii'Ktgieningmtli  Saaarliariaf  fattHlbat 

Hftttn«T«r,  den  17.  Mai  mo. 

Dar  Katutar-In«pek.tor,  Stevenatb 
Wfllw. 

BekanDtniaclinD& 

Die  Stelle  eiaaa  StodtbaunipistrrN  hieraelbst  ist  alsbald  za 
besetzen.  Die  AwrtaHang  erfolgt  auf  li.ilbiährliche  KOndignng.  Der 
Maiiiualgehalt  betrlgt  hdO  Tblr. ;  dem  bisherigen  Stadtbaomeisier 
iai  daneben  PriratbCBChiftignnf  gestattet  gewesen. 

Bewerber  wolV'n  i!ir<<  xMeldungen  nnter  BeU^gnag  dar  erfor- 
dadichen  N.icliwei*e  bei  einreidMa. 
Harburg,  den  16.  iVUi  i-^TO 

DiT  Mn);istrat 
behorcht. 


Bekanntmachung];. 


Die  mit  400  Thlm.  jihriiciier  llemuiu  ratimi  li.stirte  Assisten- 
tonslelle  im  hiesigen  LandbauKiiak.-  i»>li  vuiu  i.  Juli  d.  J.  un  neu 
besetzt  werdan.  Au«t>er  obigem  Uebalte  wird  noch  AuslöHuur  und 
Furtkommeneutschädigung  bei  Uescli&iten  ausnerhalb  des  madt- 
waiebbildeii  gewährt.  (Jeeigiiete  Bewerber  wollen  sich  melden 
vnler  Beibringung  des  Nachweiseii  ihrer  zeitheri^n  Beschifti^ng 
hh  spStestens  den  II.  Juni  d.  J.  in  meilHni  Atelier,  Kleine  SduaH» 
gaiwe  No.  4,  I.  Etage. 

Dresden,  am  23.  Mai  1870.  l^nxler, 

lAndbaumeister. 

'  \%)ii'"f irier  [,et)en--i-Vi'rsi(.'!ieninfr-i-'>es«U»chaft  wird  ein  zum 
'•rKsni^iren  und  Ae.juiriren  niliiter  Tilwin  als  Inspektor  gesucht. 
Offerten  anter  Litt  F.  W.  75  durch  Carl  8«liaasler'«  Annonces- 
Erpädüioa  la  Buamvnt  arMaa.  

Gesuchte  Stellen. 

Bn  Ininnienr  fBr  Ei«enbahnbau.  Krd-  nnd  Felsarbeiteo, 
Bittekan  und  DurchlAsw  etc.  racbt  Bagagenent  bei  DDtemehnam, 

Oe£  Offerten  anter  W.  97.  dnrcb  die  Expedition  d.  Zeltang. 

Ein  mit  den  Teneliiedenao  Arbeiten  des  Eisenbahnbanee  rer- 
tranter  Techniker,  kaäflüSnnisch  gebildet,  gegenwärtig  noch  in 
Stellung,  «^ucfit  Kngagement  bei  einem  Banuntemehmer  nnd  er- 
bittet gcfftUi^''  OHerten  sub  L.  IJl  in  der  Expedition  d.  Zt^. 

Ein  InReoieur  aus  Sachsen*  erfahren  im  Traciren  nnd  in  dem 
Ba«  von  Ki~enbabnen,  der  sich  durch  pute  Zeugnisse  6ber  seine 
yiialitikiitif>n  Iceitimir^n  kann,  suelit.  d.i  >eirie  jetzige  Stellang  nur 
noeh  Ton  kuritT  Dauer.  b.AldiK-st  weiteres  Engagement  Gefallige 
Offerten  w«;rdeii  unter  der  iJhiffre  ü.  Iii  franto  in  die  Expedition 
dir  DeniBcben  Haniailait  «iIwIbb* 

Ein  junger  StaiinennelitiBr,  dnn  m  an  Wttda  fddt  sab 

Qeechfift  selbst^tSndig  zn  betreiben,  der  seit  4  Jahren  fast  aus- 
«chliesslidi  beim  Eisenbahnban  tbfttig,  sclbstständig  zu  nivelliren 
V  err^t- >,t.  sncVit  gestützt  anf  gute  Zeugnisse  baldige*  Eugueiiant  bain 
Ki.senbahnban,  oder  in  sonst  einem  Banburean.  GeflUBg«  (MMan 
lub  J.  lOj  befördert  die  Expedition  di<>i<>r  Zpitnng. 

Ein  in  I^senbahn-,  Stranwü-  ninl  Wus^iTluiuten  ;>r.\kii-i  h  er- 
fahrener Mann,  4.')  Jahr  alt.  gcHund.  nn  lliiltigkeit  gvwubiit,  wel- 
chem 17  Jahre  die  speziell«  I^nng  grösserer  Bauten  «trertraat 
war  und  dem  die  besten  Zeugnisse  lioberer  8taatil>eainten  m  i$dte 
atalm,  sucht  .Stellung  ab  lupeUvr,  OeMblflafUMr  «der 
KoaapMnon  bei  Baauntem^hann.  Adnatan  «arden  vatar  Q.  IM 
in  der  luped.  dieser  Zeitung  erbeten. 

Ein  iunger  Bautechniker,  praktisch  nnd  tl>eorcti»ch  erfahren, 
I  rnirht  hier  oder  am  liebsten  aoaaeriialb  al*  Zeieiiner  oder  BaU' 
i  führender  Baicldiligaag>  Oefi.  Offerten  sab  R  117  ia  dar  Ek' 

'  pediti'.vn. 

Kill  Bauknnsfbf  flissi-ncr,  der  anjremcs.'ii'n  zrichnet,  wfinscht 
bis  cur  Wiederholung  seiner  Banfnhrerprüfang  Beschiftigung  ron 
woart^h  baf  ainam  jUtana  fiaama&tar.  Qad.  Adr.  aab 
P.  115  la  d:  Binal 

Ein  junger  Manu  (Ilnnrer),  der  die  Rsn-Akademie  besucht 
hat  und  jetzt  bei  einem  Berliner  Bauiiiä{tekt«>r  beschifUgt  ist, 
sucht  fttr  seine  frei<>  Zeit  piwsende  NebenbeschAftigungen .  Qc^. 
Adr.  sind  erbeten  nnter  i  'hitTre  O.  114  in  der  Expcd. 

FJn  gebildeter  Ikutechniker  (Maurer),  welcher  njit  Biireau- 
Arbcitcn  und  der  Amfllhrun(?  v,,n  Ii<iuten  verlrutit  int,  sncht  snm 
1.  Jani  oder  ipAter  SteUung.   Adr.  unter  F.  1U6.  in  der  Exped. 
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KIn  Architekt. 


cleiehfalU  in  der  Bucnltihning  bewandert,  sucht  Kngkgcment. 
Oflhrlim  ■ub  A.  77C  baßidnt  dh  AnR«M(v£n«dIUoii  vm 
Ihülilyh  IfaMa»  Barlla^  FitohltlmT.  «L  

üttsnuriielie  Asmeigmx. 

im  •faiMn  Mtddlll  kt  in  Tcrkaufcn: 
Erbkam'H 

Zeitschrift  flir  Bauwesen 

1.— 19.  Jahrgang  (185J  bis  incl.  18Gt)» 
Ttlbttndig  nnd  aanber,  «o  gnt  wie  nen.   T«it  nnd  Atlw  im 
gleicliin&iigig«  Halbiranzbllnde  solid  aebiiDd«a. 
Preis  110  Thir. 

Befltktirend«  tMÜtbui  iMi  u  di«  Esncd.  i*t  dMtaobu  Sab- 

 ,  .  _  .  rr-  _ 


ArcUtektiir,  Anenbleneiit,  Meratl»]! 

Encen  Prignot, 

Inhaber  der  goldenen  Medaille  von  der  Pariiier  WelUnsstellaiifflSfiT. 
Diese«  Kr  jeden  Architekten,  Maler,  nüdbaucr,  MAbd^nbri- 

IsTiti'ii  fttisscrst  (•nir.folilpniäwer'the  W.'rl  2<'ii'hnet  •;'<•>!  ««wohl  durch 

nnngen  aas,  'Ii';  durtli  l'lji'lMi;ra|ilii<'  tnlTlich 


V.s  i.-rsolifint  in  20  LiefiTiin^cTi 
prosf        PTci«  per  Lieferung  2  llilr. 


rnilit  v.Jmne  Zeich- 
wii  ii.  rg«geben  sind, 
lilatt  rhiftographian  in 
Lieferung  1  —  ^  sind  er- 


FUr  Bautechnilcer. 

SncHt'Ti  cT<iliii  11  und  wird  gratiji  und  franko  Ql>crsandt  mein 
anti<iu»r  K  iiaI  Nr  87.  Baulranst.  lusMiieurwlsMiueluir- 
tcn,  Mathematik.  e-Cfj'n  Vr.  <'nll;»1t<'nil,  fl  f •''•ilifpjnite 

auüdit-'  li  K:i'  lirrii  ju  *nlliL'''ii  CrfiM  ii  li-ii  .  r!;in|j.  ii,ir  ,inf  :ni>in 
bedeutendes  Antiquariat  hinznwoiscn.  duri  !i  wi  l.  )'..-,  ii  h  im  S'iiiwJp 
bin,  dwiMMM  IMibifatk  xv  «rfttUen  F.  Ilnuko 

Itijoliliiiii'lli  r  uu'l  Anti  |iijr. 

Xfirirh.  t>«hweii. 


Bei  Cbarles  Claesen  in  Lfittlrh  erochien  «oeben  nnd  ist 
in  allen  Buchhandlungen  tu  haben: 

Klassischer  Kursus  der  Architektur 

von 

F.  Laureys, 

Architekt,  Professor  an  der  Königl.  Akademi«  in  Br1i««el. 
Atlai  in  gross  4°,  enthaltend  TO  Tafeln,  und  ein  Band  Text 
Anagab«  anf  gev&hnlicbem  Papier     8  Tbir.  20  Sgr. 

—  -  Pappe  geiogm    .  .    13    ,    —  , 

—  —  Luxuspapier    ...    11     ,    1?0  , 
DicsM  auHgeseichneto  Werk  wurde  auf  d<T  Aiis.v>,'iiuit^  in 

Brüwel  mit  da  c«ldeii«a  Medaille  gsktöut  und  ai«  eben»o 
BW  ia  der  Amdma^  w»  db  pnlcliMb  ftr  lfciiabi<liiiiii  aothannt 
StQfenweta  aelifialM  Miller  t»d  den  «iiMd  Shttenteii  der 
Architektur  zn  den  komplizirtcsten  Ensemblen  vorwärts  nnd  !•  mt 
«ach  genauem  VerstAndniss  der  5  Säulonordnungon  ihre  pruktiHclu.' 
Aiiwcmlnriir  BauU'n  ^''iihl-ii.  Pas  t)h!ii:'r  f,t>t  ftllgfitiviii 
(.■raucht._-  Vi(rii.ilu"«iin>  Wcik  Uisöt  in  i-iincr  Kiitwii  kcluiij;  iincti  vi.  I^ 
Lücken  nnd  sin'l  btsondur^i  Jii.-  ViTliültnii^s.-  ik'f  kleineren  Theile 
«ehr  willkürlich  anitt  iiijinin'  ri ,  «iilirimi  i;iof<jm  Werk  das  Mutcr- 
DBAta«  so  Grande  liegt,  da«  iu  Ifolg«  «einer  uneDdlidieo  Tbeilhar- 
Wt  «oob  die  kkiMtm  Zkeikb«n  genau  tu  lam  (Mtattet 


Gewllde,  Decken,  Kilrbe,  Allegorien, 

Gruppen  etc. 

Photographien  nach  den  OriifinalgeniSldvn 
Ton  P.  J.  Carpey. 
Der  Name  Carpey  ist  in  Belipen  und  Frankreich  so  rfihmlich 
bekannt,  dass  er  schwerlich  den  Fachleuten,  wie  Malern  und  Archi- 
tekten in  Dentachlaad  (Itemd  sein  dürfte  und  da«  Werk  wohl  daher 
luiaer  lingena  SmpftUng  bedarf. 

Ee  eiadMiiit  in  7  Lielerungon  a  3  Blatt.  Fnii  9  Tbir.  per 
tdehnuif.  Lieikmng  1  und  3  »ind  erschienen. 

In  der  J.  Lladaner'schcn  Buchhandlung  In  Mflneben  hti 
erschienen  nn«l  durch  alle  Buchhandlungen  xu  beliehen:  , 
Degen,  Lndw.,  Praktisches  Handbuch  fiir  Rinrichtnngen  der 
Veatliatlmi  wd  Heiioiif  von  Affentliehen  und  Privat» 
geMvimi  naob  dem  Bysfem  der  Aspiration.  Unter  Zu- 
grundelegung von  Morin'g  Manuel  mit  bceoadeier  Bftcbiidit 
anf  Baumeister.  Behörden  und  techniMrb«  Lehnuulaltai  bearbei- 
tet   in  ISogcn  nnd  iwci  Tafeln  .Abbildungen. 

PreLi  Rthlr.  1.  5.  =  fl.  2.  — 
thtsta  Wirk  enthält  auf  wissenschaftlicher  Grnndlapf', 
ah-r  durchaus  praktisch  durchgef&hrt,  'Ii'  cwii-k- 
mä5ihig«te  Anleitung,  wie  sowohl  bei  bestehenden,  als  bei 
Neabanten  die  eatq>recbeiKUten  Einriditamai  »ba«  grosM 
Xottea  bargeataDt  werden  kinaan. 


reo  IB  liati-ii : 


Dt.  (J.  Htegmann  (Arehitalct) 
Z«iclmu]igai  n 

Schaufenstern,  Waarenauslagen 

1111(1  X>n<1envorbnuou 

nii  den  '1.^711  n-ithigen  Kinxeltheilen  nnd  erlintemdem  Texte. 
Uli  2  i  Tafdo.    1.   Geheftet   I  Thlr.  1  j  Sgr. 

Im  Verlage  von  H.  DonlnleiM  in  Prag  «rsebaint: 
Vortrüge  über 

Eisenbahnbau. 

Gehalten  am  königl.  böhmi.schen  polj'technisrhen  Landesinstitnt« 
zu  Prag  nnd  an  Ic.  k.  pol>-te<-hni<ichcn  Inatitate  ia  Wien 

Dr.  E.  Winkler 
ordentl.  ProtNaor  IQr  EiMBbafaB-  nsd  Biflekenlm. 

Borrlt«  ersehlen&n  idnd: 
Heft  I.  den  Eisenbahn-Oberbau  enthaltend.  Mit  ß  HolsiebBitten 

nnd  17  lithogr.  Tsfclu.    I*r<?i«  l',  Thlr. 
Heft  2,  die  WcTcbctt  und  Krenziingen  enthaltend.   Hit  13 

Holzschnitten  and  l>.'>  'l'afüln.    Preis  2  Thlr. 
Tieft  .',  den  Unterbau  tl.  Tlniii  .:'iit)i:-iIt.T.(l    M:t  i's  H..h?rhniftfln 

iiri.i  U  Tafeln,    l'r.is  1  inir   -Jj  ^.jr. 

Um  TolUtindige  Werk  wird  3  B&ndc  umfassen  nnd  in  den- 
selben das  ganze  tiebiet  dea  SJanbahabaacs  (mit  AnnataM  daa 
Hochbanes)  behandeln. 

Die  abenae  gtaatise  AnfnalmM^  vilche  die  bbher  encUentnen 
Hefte  gefunden ,  sowie  die  übereinstiiamendcn  Urthcfle  der  Preiae 
entheben  «ns  ein«»r      ..n  I  vn  Kmpfohli.nv.r  ili'i-elbcn.  


Prinsin-tras-r  Iii 
gleich  in       in  ■  V-ri 


II.  liiikä  ist  ein  niObllrtftS  Zimmer  so- 


OraDienpliitK  14,  r.  2Tr.  tvchin  iot  1  wp.  mübl.  /Imni.  verm. 


1  gilt  \nf)h].  'Amm,  irt  RltterHtraawe  25,  .S  Tr.  1.  »n  verni. 

Photographisches  Atelier. 

photngraphutche  Atelier  Jä^erfitr.  37  ist  in  Berlin  im  Gib- 
ircthcilt  zum  s<if'>rtigcn  Ahbruch  zn  verkaufen. 


Dae 

zen  oder 


i  in  liedeutemio«*  (irundsifick  mit  Dampfwhnefdi-- 
niftbte  iiiKi  altem  /tiiiiii««reif;c*><'liäft,  in  einer  gnisst  ri  u 
an  der  Bahn  beh'genen  I'rorinzial  t.i  l'  [>  r  Mitrk  Brandenburg 
iit  Familicn-VerhÄllaisMi  iiolbor  biilii;  tu  verkaufen.  Offerten 
in  der  Etpeditinn  dioar  Zaiinng  rab  &  dS. 


Für  Maurermeister. 

Fin  altp»  G<*?flia(i  Mii;r<TrriPt'i<i^r=  ist  ftnwtretener  üm- 
stiinii.:  haliiL-r  :n'b-r  MhI.t  lalii  iili.iini.'l,  H..i;t<:i .  und  Werk- 
jteog  etc.  guSEn  .'iÜO  Thlr.  Entschädigung  sofort  iTx  Ubergei>en. 
Adfc  mib  Alli     der  Eiped.  d.  »g;  

ICin  NlTellirin^ttrnnient.  zu  Ki.svnbalmvurarbeiten  geeignet, 
neu,  ist  billig  zu  verkaufi'n  KluRtcrstrasBc  ^14).  IL,  bei  Emst. 

Oftrl  SokmUt 

Berlin 

Äroncustrflsjöf  57. 

Unternehmer  für  Anlagen  vom  (ja>-  und  Wa^-nerlfi- 
tung,  KAinlttiniQg,  Ventilation.  Wuriu-W{t&>ei--  und 
DampilkNiunsBiki  lowis  fiir  Anfertigung  pneuinatiflclMr 
 lind  detekchar  Tetefntphen.  

Brückner,  Lampe  &  Co.,  I>eip>lg, 
DepasHeirre  der  Gcseilschafl  VieiOe  Mootape 

In  .liitriciir. 

Zinkblecbe  (Ur  Dachbedeclcung  nach  verschiedenen  Systemen. 

ZinkweiM  in  ▼erttcbiedenea  Nuancen. 

ZlBkslIikat,  wetterfester  Anatrich.  besonder«  anf  Zink. 

Depöt  der  Fabrik  des  Herrn  de  Cartier. 

fÖT  .Anstrich  und  ili-r.illiiirlitiiiii;. 

För  Zinkguss-  oder  Thonwaaren- Fabrikanten. 

I'iir  oiiun  Neubau  Hind  /«  i  Hphinxon  v..:i  tirca  Fihr 
Laii>;c  nütlii^^.  Zinkpns« -  oder  'l'iiDiivruaffii - i'aürtk.iiiii  ii,  wcli  In- 
f'ir  i  lcli  '  <'iwa  Modelle  vorräthig  haben  wllt^n  iinil  -i'  v  i  liil  .'ii 
geneigt'  wären,  belieben  ilire  Adrcawcn  ontcr  C.  Z.  'Jlö  an  die 
Annoaeen-Emdition  tos  Baa*eBst«lB  *  YtglM  im  Stattglirt 
aar  Waiterbmlrdannig  einioaeaden. 
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Luftdruck-,  Haus-,  Fabrik-  und  Hotel-Telegraphen 


▼OD 


Ad«  Brneeke  nnd  Hanneraann  in  Berlin 

Fftbrik  und  Kontoir  Zimmcr-Str.  No.  87. 
Wir  versenden  franko  nnxere  Prospekte  mit  Tiden  Gutachten  winscnachaftlichcr  KapazitSten.  Die  Apparat« 
alleim  im  grtwter  Vnllknmmenheit  und  ttt  KWH  ntmw  Kwutwikttoil.  Kfir  -Xiiswür'»  i<  iril  Anleitang  tum  Selbutlegen  b«^|egtfc<B. 

Ib  lioilmorteB,  StettiD. 

WolzlniHniiiiit  «M  Ihmipffifi^cwerk, 


Koborläser 


V,  bis  1  //oll  stark,  fur  iiedachang  von  OlaRhallou  und 
Öberliolate.-.  Ikftrt      ||^  ßgpg  jy  DQsSCktorf. 


R.  Riedel  &  Kemnitz 

Masfhinonfabrifc  in  Ilall'-  i 

Verbesserte  Dampfpumpen 


Fftr  WiMerukeen,  Sprioi^brunnen.  I>anipfrvuer8pritieii,  EiMobabn- 
WMMliteBoncD.  Bergwerke.  Steinbrnilio,  hesaelapdmg. 

H.  EnsUsh,  Uotcmehroer  vou 

Bokrlegiig 

Ar  Wuserleitongcn ,  Kanaliaimnfjr  nnd  Gasleitungen 
Berlin,  Invaliden«tra«ge  GGc. 


ernpfi<'} 

UatcrzeichneU^r  finiiticlilt  sich  zur  Anf<.TtiguD« 
I>ol«>mtloii<-ii   tlii-  Itli-<-lion-  ituA  ! 
batitou.  (Wachsfarben  eigener  Koiii]iositiMn). 

0.  H-  Beisnor, 
Knaat-  nnd  UMmaler 
 H»aB«T»fc 

ReisszcDge  o.  mathematische  Instramente 

Ton  anerkannter  Uair  nnd  PrelswOrdiekelt.  in  eigenem,  xwel- 
mal  prfcnillrtf ti  Knbrikat,  in  änsser-t  hillipen,  aber  festen 
Preisen.  ItciKirutiiren  schnell  miJ  billig.  Thfiliahlungen  bewilligt. 
IVfis- r,.ii!riirr.i.  friatifl.  10.  Iliiif <>innuu,  Mechaniker  um 
l'abrikaut,  Berlin,  IIulzgartenatiaMe  ö,  Kcke  der  Korstxasa«. 


[8G9. 


•-^tllx  i-no  Modnlllc 

,  I  Itoita. 


Gr-,  ©chroeder 

Bildhauer  und  Modelleur 
Berlin.  SebaHianstr.  15 
empfiehlt  aieh  mit  allen  in  il:c«  I'ach  eln--chl,i>;L-nil(  n  Arbeiten 

In  Gips  und  Zement  für  Fagaden  und 
innere  Dekoration 

ueb  Zeicbanc  ntt  Flgum  ud  Onnacnten  mlcr  eigenen  Ho- 
'  Hmberer  Ainftthning  zu  den  billigsten 


welobe  bis  Jetzt 


Eiserne  Rolljalousien 

txt  die  sieber«t«n  und  tircckinSssiesti 


ircckinSssigstcn  »ind>  solid 
»  BerllB,  16  Liadeaatr.  lt. 


KamiTieiiiEis(>iiuiidMarmor 


O.Duvigneau&C!:^ 


OtVii-  A:  Tlioinvaarenfuhrik 

Vi  n 

ivigneau^ 


8p«oiaUtitaii 

— ^ 


Ji.ot<li  ii  t>or<I  o 

fcr  r 
Prinllilm  L  ilKdi 


I8H. 


Proincoiirnnto,  ZoichnuBgcn  A  AJUnhUc* 
fnmea  gtgen  fmnttt 


Emü  Wüle  &  Co.  Jägerstir.  32. 

Berlin. 


Jk»  Ii*  Beneelce» 

f  abrikaat  «iaaraer  fever-  aai  Üabeaeiefcerer  Oati- 
sebrtnke,  IsDst-  nnd  Baatehloeierei, 

«npflehlt  sein  bedentendes  Lager  von  solid  gearbeiteten 

Kunst-  und  Baiischlosser-Waaren, 

bestehend  aiu  allen  Arten  Fenster-  und  ThflrenbesehUgen ,  nebst 

(Ion  dazu  erforderlichen  Mi'^sint;-.  Kfithgns..i-,  Rronre-.  Hrirn-,  Elfen- 
bein-, vernickelten  nnd  v.  ii;.Mi  ten  (jarniturcn  nach  neuesten 
Modellen  in  reichhaltigster  Ausvrulil,  wotniC  zu  Jen  grdsatea  Bwitea 
Bofort  aufwerten  kann.    Kemer  empfehle  mich  vat 

schmiedeeiserner  Omainentet 
aUer  Arten  aelunlcdeeisemer  Gitter, 

Ventilalionsfciisfer  mit  AIn<«jalou!i>ioii 

nach  neuer  verbra^erter  Kimstniktion,  bequem  and  bei  jeder  Wit- 
terung zu  «lihien, 

fiiseroe  Schaufenster  und  LadenÜUtren 

Kisernc  Wcinlager 

tu  50     ."':>"'  Fli'UM  hf  ii  Ull  i  in.'lir.  mit  und  ohne  ViTsolilims. 

Eiserne  einfache  und  doppelte  feuersichere  Thiiren  za 
Tresoren,  desgl.  Ilaua-  und  Gartenthore,  eiserne  Fenster- 
läden, aiMditolMr,  OtMiUohte,  iMibliiaMr,  Tt^fsm.  ud 
G«llwl«r  «tau  n  BoBden  Pninn.  BMtdhmn  «tita  ia 
■eeter  FkM  ansgeftbri  PreMcouiaata  paUa  lÜMMito  Ha 
kuta  aaf  Terlängen  zur  Anaicbt 

A,  L.  BanMks^  Bvlm,  IQUebtr.  IT. 
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Bestes  englisches  Thonrohr,  innen  und  aussen  glasirt, 

in  lichter  Weite  to»  3",  t".  y\  f.",  7".  H".  9",   10",    12".  I.V',   IV',  2r.   24"  M 

rranro  BauMtellf  Berlin  3,  4.  ;>;,  fij,  7i,  8^,  10],   13,   17i,  27i,  38i,  :.3J,  74},  10.)  Sgr. 
iVanro  BnImhorHiettiii  2],  3;,  4;,  5.;,  6i,  71,    9,    10^  Hü.  '>2{,  3i>.i;.  43.    Ci,     92  Sgr. 
pro  rheinlänilisclien  Fuss.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  entsprechender  Rabatt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  Fagonstücken  stets  vorräthig. 


Fabrik  u.  Konitoir 
Potsdamer  Str.  138. 


Thomas  Goodson  in  Berlin. 


Plm-rrer  Sr.  I. 


üntemehmer  für  Oaa-  und  Wasserleitung,  Pumpwerke,  Kanalisirung, 
Wasser-  und  Dampfheizungen. 


Zu  verkaufen 

12  iw«t-  und  dr«i«|>.  Kulirwagen  ntbst  .Vasrii.itQng, 
Z  Hobkralinon, 
I  Tuiinelkrahncn. 

4  Sla.'^cliiiicnkvttfn  von  77  -%'  LSiiK«, 
1  Dnihtkette  14;>'  lauf;, 

1  .         290'  . 
22  FuHüwiiuleii, 

2  FcKlKchmicdea, 
300  Krvuzbiki.1. 
lOU  |{eilh»nen. 

l.Kl  gowrihnliche  Hanen, 
100  Stossbohrer. 

Steiiibauerffi-ücitirr  Hof  wricliv  und  hart«!  Steine,  Hebciaeti  vom 
kleinf>t<'n  bis  iciira  schwernt«!).  itchleg^l  hU  zu  32  Pfd. 

circa  2*i<)  Stdck  ItridMitäii .  Ij&hrige  trockene  nnd  npcb  ange- 
braacbte  Waure. 

Held  &  Hohn,  Baunuternehtner, 
 B«uliO«e  b.  BlMifeldtii  (^WOrtteniberg^)  

Baumaterialien. 

rorlland-Zrnient  bester  Qnalitit,  Eisenbahn- 
schienen, Gips,  Mauerrohr,  Ciiamolte- 

steine  nnd  ftllc  Sorten  Mauersteine  uflcrirt  billiirst 

II.  SrhüfTer.  T.'iii(M..|Iir.f.T  Ufer  i."). 


Blitzableiter 

bestehend  ans  Rnprerdraht>cil,  in  jeder  nnunterbrnchenen  Ltnge 
Spitzen  ein-  and  mehrfach,  von  I'latina-Konstmktion  der  inge- 
hüri((cn  Tbcilc,  jedem  (Jebäudo  anpassend,  fertigt  die 

Blitzableiter-  und  Dralitseil- Fabrik 

von  H.  Ulfert,  Berlin.  Schfinbauscr  Alle«  .'it'i. 


Zum  Koiiireii  von  .Scliriftstiicken  aller  Art,  Erläutemngsbe- 
richtvn.  Auüculäi^ei)  cte.  oni]>lli'blt  »ich 

Sartorlaa,  r>res.lner  Str.  TS,  Huf  links.  L'.  Tbär,  ITr. 

Neue  raueiiunmögliclie  LultheizunKen  1 
I J.  H.  Reinhardt  in  Maiinlieiin.| 


Gas-Beleiichtimg. 

Die  Annehmlichkeiten  der  Oelgas- Beleuchtung  im  Ver- 
gleich zu  Steinkuhlengas-Beleuditting  beiitfhen  f&r  ICtabUKtienient«. 
welche  üich  dai<  Ga.s  »ellwt  bereiten,  darin, 

1)  der  l'anm  der  .\nlage  nnd  die  Ko»ten  derselben  'i,  «o 
gross  sind  (mit  .Xuünalimc  der  liohrleitnngl,  und 

2)  dasa  die  Bedionung  einfacher  und  billiger  i«t. 

Der  Betrieb  dieser  Anlagen,  besonders  bei  kleinem  Sommer- 
bedarf,  i*t  sich^Ter,  aU  hvi  8teinkidilenga.s. 

Die  Flammen,  welche  I  Knbikfu!«»  Oelgxs  pro  Stunde  ge- 
brauchen, geben  ho  viel  Licht,  wie  StcinkohlengaHnammcn,  welche 
;i  KubikfusH  gebrauchen.  Unrch  diesen  u^'ringeu  Gasverbrauch  der 
Fliuunien  wird  cuttipreckend  weniger  Wärme  und  Verbrennung»- 
Produkte  erzeugt.  — 

Die  t'ebeUtände  dieser  Oelgas-. Anlagen  dagegen  sind  folgende : 
Die  Schwankungen  iler  Oelpreise  vertlieuem  die  Kosten  des  tioses 
80,  dw»  dasselbe  im  Vergleich  zu  Stoinkohlcngua  zu  h«ch  kommt -, 
femer  fthrt  eine  maogelbalte,  gur  zu  primitive,  oder  auch  zu  k<>m- 
plizirtc  Bereitnngsweise  des  Oelgases  nis.'t^ndet  <!»■■'  oder  Betrieb«- 
stürnngen  herbei. 

Da»  von  mir  seit  V,  .Jahren  eiugcf&hrte  Miscliftas.  bestehend 
aas  1  Theil  Oelg.u  und  2  Tlieilen  Steinkohlengai« .  rereinigt  alle 
Vortheile  der  Oelgoti  •  Beleuchtung  und  hat  keinen  der  eben  be- 
merkten Nachtheilc. 

Sowohl  Kaum  als  Kosten  der  Anlage  sind  bei  Miüchgas  nicht 
grö«ier,  als  bei  Oelgos. 

Eine  Flamme  mit  1'  ,  Knbikfns.t  Kniwum  giebl  so  riel  Licht, 
wie  eine  Flamme  mit  'i  Kubikfuss  Steinkohlengas:  die  Flammen 
brennen  kräftiger  und  weisser  als  bei  Oelgos  und  russen  nicht. 
Preis.steigerungen  de»  Oeles  sind  wcniper  empfindlich,  weil  nur 
I  Theil  Oeleas  mit  2  Theilen  Steinkuhlengn»  zur  Anwendung 
kommt.  Beide  Gase  werden  in  ein  nnd  demselben  Ofen,  durch 
ein  nnd  dasselbe  Feuer  gleichzeitig  erzeugt. 

luOO  Kubikl'u!««  en^T.  MLichgos  leiiiten  in  der  Praxis  soviel, 
wie  Kubikfuss  Steinkoblengos  und  kotten  2*|,  bis  2' .  Thir. 
We  Erzenguneskosten  dieses  Ga.»cs  stellen  «ich  »tet«  nra  mindeiitenK 
S3  Prozent  billi);er  heraus,  als  die  des  reinen  Oelga.«*«,  gleich  hoch, 
wie  die  des  Steuikohlenganes  ibis  zn  .'lOTkJ  Kubikfuss  tüglicht 

Kine  grosse  Auiiahl  auxgefuhrter  Mischg<u  -  .\nlagen  bestätigt 
die  Wahrheit  des  Ohipen. 

Den  Herren  .\rchitekten  und  Bautechnikem  empfehle  ich  die 
Einführung  dieser  Anlagen  hierdurch  auf's  Angelegentlichste,  nnd 
leiste  volle  Garantie  für  solide  AutfQhning.  Prüs|>ekte  nnd  Aus- 
kunft werden  gratis  crtheilt. 

Fabrik  und  Niederlage  tHr  UeeenNtände  der  (»as- 
Industrie  von 

Herrn.  Liebau,  Magdeburg -Sudenburg. 


s 


B 
ß 
o 
a 

3  S 


I 


3  o 


SiUS 


ED.  PULS 

Bausehlosserel  und  Fabrik  schmiedeeiserner  Ornamente 


Berlin,  Dorotheen- Strasse  No.  44, 

fertigt 


Einfache  und  verzierte  Anker, 
Thür-  und  Fensterbeschliifje, 
Messing-  luiil  Broiicegarnituren, 
Ventilation*- Fenster, 
Eiserne  Kassonthüren, 
Kisemc  Fensterläden, 


Tresor-Einrichtungen, 
Eiserne  Sohanfenster, 
Eiserne  Treibhäuser, 
(ilasdiU-hcr.  Oberlirhte, 
Perronbedachungen, 
Eiserne  Ilaus-  und  (lartentliorc, 


Garten-,  Balkon-.  Erdbegräbniss- 
First-  und  Fen.stergitter, 
Treppengeländer.  Kandelaber, 
Wetterfalinen.  Kroneideuchter, 
Schmiedeeiserne  T  rcppcn  ctc  etc. 


nach  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  zu  billigen  Preisen  hei  kürzesten  LieferfKsten. 


j  Google 


J.  L  Bacon 


OaaehafU-Inliaber:  CS.  E.  Orott,  Ingemeiir. 

■■■barg,  Dorotbwmtiaaae  U  Prinkr^rt  ■.  I. 

<  •lierlmfeiiftrassL'  .'5.  Fricdtb-iT^iT  I,andstrii«»e '^7 

Litut  NachweU  in  meinen  fröLercu  Auiionceii  fQhrte  ich  im  Jahre  l!ki9  circa  KX)  Heizunlufen  theil»  mit,  theils  ohne  Vent 
Ib  dkaem  Jahre  aind  bis  jetit  wieder  50  Anlagen  ang«nMldet  reip.  in  Arb«it,  womnter  isich  »ehr  badaatonde  Bantan,  ala:  «W 
Scholgabiade  ia  MühlhaoMa  L  Th.,  diaa  Gjrmiuuüal^b&nde  ia  DSbala.  die  KOukI.  Por»ellan-Miuioi«ktur  in  Charlotttnbug,  das  neu«  SeUim 
8r.  Dnrehlaiiebt  des  Qiate  Sohtebaiy-aiaachaa  auf  Ouaw,  da«  Tretbhaaa  daa  Herrn  Baron  Killieh  von  Honi  Im  niakow,  Tide  han- 
aehaftUclie  Villea,  FabiikiluM  t/U.  huSain,  daran  apaikllaa  Vaneieluiiaa  ich  apitar  gaben  wer^  Dia  Zahl  daneUm  lianrt  ainaniiti 
den  Beweis  von  dem  znnebmaadn  Vartma^  deam  aiak  min  G«Mhlft  arfknt,  «ia  ala  ■idmaitti  Utegt  Ar  dia  nwiili—to|»ieBheDJa 
nnd  aolide  Konstraktion  tbmlSMur  ~-  «in«  fOO  —  trm  nir  aM^aaMItar  Anwntek  dta  In  dar  Hut  dia  Anailwwiny  naalnAif 
Architekten  peftinJon  haben. 

Den  viflon  an  mich  er^faiiK' n  \  uii.irili'rungen  lu  onts  iirrcheu,  fcrtiK'i'  iili  j' i«i  «uch  Nietlerdrurk-,  Dampf-  and 
LuftheisuDgeB,  di«  au  Lei8tanKi<fölui;W<  it  den  U  a<tNprh(>izBii^eu  mit  Horh-  und  Mittcldraek  nicht  Dachnteben  und  Ar  daran 
tationalhin  Bimg  Wh  gnWUltllt.    Durch  Vergrüs<<L  r m^"  meines  Etablis  i^cmcut«  bin  ich  in  den  Staad  { 

Gas-  und 

aoUda  lad  Uffigat  hamiitallaB,  and  bcaidw  foh  mieb  in  Utatarar  Hiiidebt  i  

tknea  VerreiehniiM  der  ron  mir  konstraiiten  Apparate  enthilt  und  maneha  tadniMha  Finga  in  Batnff )  

erörtert,  sende  ich  anf  VcrUnj^n  gern  zn.  AnschiäK«  nach  eingcnndtan  Fllnan  mrdoi  pnoiyt  räd  maätgaHMÄ  van  mbi 

wi«  ich  fibcrhanpt  jede  Auiiknnfl  t»  «rOieilen  mit  Vergiifiyen  bereit  bin. 

Bau-Möbel  und  Luxusartikel  ^  Schaefer&Ha\ischner 

M        . .  fB  Barlin,  FriadrichiatraMe  iü. 

Granit,  Marmor  und  Schiefer,  f  SinttsittMir«! 

als  TrnttoiT^  S..hll.änlt..Tr.p|.rn,f.ifrn,  S^^^^^  M  Arohitaktar. 

Tisch-,  ».«•rl>i'r-  lunl  Hillardplatteu,  Kuuiiiic  Allüre,  Taufstcinv, 
BaMin»,  WandbckK-iilnngcn  für  Flciachhallen,  Kfiche»,  Koehbeerde 
and  Ziaimoröfen;  riMuir»  nud  Tafelleti^n  fDr  OewKchabtoaer,  Zj- 
atcvnan  Ar  Chlatblai^aKiao,  8eif*.-n-,  Papier-  nnd  ehaaalacha  n>- 
biftan,  nnd  Al!M«nekMia«hlerrr,  welcher  allen  Bisten  «Mcr- 
Ucfert  dio  Marmor-  und  Stt'inwiuri-iifMl>rA  m^h 

Florenz  Möller  &  Dressel 

in  Doesrhnitz  und  Erfurt. 


««"  Tapeten-öeschäft 

farl^o  ich  von  der  JeruMalemer^itr.  17.  nach  der 

Brüderstr.  3ö, 

nahe  dem  Schloasplatz. 
Durch  die  bedeutend  Tererüsscrtcn  GetcbiftarHomllch- 
kcitcn  bin  ich  in  der  Laga,  «ma  gioaaa  Aasahl  toU 

lU'k.irirt/T   ''iVaniltl;ichen    in  ~ 


ubanang  zu  hnnc^'n 

FräiiZ  Lieck  io  BerUo. 


VaieD,  Pignran.  Wappen,  Kaadn» 
hber,  nmpantraiUan  nnd  Haala^  Balllali% 
-  ■    ^    UUa.  Ifanattiiiii  I  ~ 


DACHPAPPE 


SldtaUtb-Dachllbemg  ram  .Xnftrich  neuer  und  alter  schadhafter 
Papp-,  Filz-  nnd  Dom'scher  I'i.;li,-r.  Am  IihH  .  to  ,  laulRescript  von 
der KSniglicben Regierung  konzi'Mi  tiirt  nn  i  a  it  mehreren  Indnstrie- 
AnaitaUangon  dea  In-  und  Analandes  primürt,  empfiehlt 
ft  AnUt-  ■<  IhKyNiMMdRiTalirik  T« 

L.  Haurwitz  &  Co. 

Berlin,  Stettin, 

ir  Ufer  No.  M.  Fraaeustraaa«  Nft.  111.13. 


iftanfafHiknw  &  Co.  in  Mälni 

EinrirtitM:.'  vmi 

Lufthe  izuugcL 


C  u  1  0  ri  f  fj  3. 


„Eenaissauce'' 

Lt&UvfeMfei.  I. 


BERLIN 

^  UBtear  «Ion  X>ln<1oit  f;*. 

Prompte  Aueffllmmi  von  Uahrungen  auf  MAbal  jal«  W 

liebten  Holtgathug,  namentlich  in  Behanholz. 

icB.  r>\o  Herren  Architekten 

in  No.  Ii  d<M  U  li;- \i]?eigcrs  eint 


XapItUa. 
OitaH. 

, '  ni 

Fabrik  ftlr  OiiMltrom-ii  und!  

tongii-Geiceii.<tiirnio  icJcr  Art.  LQaln 
Gas.  Kcrien  und  l'etruloiim. 
Nach  Zeichnungen  oder  Skiizen,  die  uns 
einge^nndt  oder  von  uns  gefertigt  werden, 
führen  jede  .\rbfit  korrekt  au- 

Photographien  von  «llen  tLU^reii  Fabri- 
katen zur  Annicht.   

Perspektiven  etc.  ITilir^  in  .Viiuarell  ans 

•  ^    An  lief  ktr.r-  ind  

Berlin.  Ii  1  u  :u  ..  ii  - 1  r.  56. 


VarBvaxvij 

3i»tedeC4)Ceinntfe| 

iBfiiaaisier 

Ingenieure  und  Matohlnen-Fibrikanten  In  Halle  a.  8. 

empfehlen  sich  ixu  HrvtdUing  aller  Arten  Ton 

llrl.'i.  1^  II 

roiitralln'iziniL''Ri, 

1  Liifi 

i'     1  9 

Möller  &  Blum 

ZimneratrMaa  H«.  8S,  Btrlin 


g  1 


Ceutrilugalpumpeii 

Pumpwerke  für  PrivatwasBerleitungen. 


Pnktiaeha,  dinarkafta,  alagaata 

ItocT  im;  uscliinen 

kanilldrangra 

I.ager 

cUsliter  TlioDifilinB. 
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VW  l^^M  Pkf#ikrall> 

Dampfc'ammen. 


Menck  &  Hambrock,  Ottensen  U.  Altona  (im  Zollverein). 


G.  G.  Wigand 

I  Bai  Oenbauien  bei  Vlotho  u 


tn  B*l  Oenbauien  bei  Vlotho  u.  d.  Weaar. 
SteinbrnchBbctneb,  8teiiiiiclil«nfi'ri'ifn  niul  Steinhautretaa. 

Plodnktimi  clor  n'-'g.  Wencruandsteiiipliitti  ii  und  iw»r: 

PeinRcii  liliflL  ii'-  Flurplatton  in  rother  uml  w.iivo'r  Farbe, 
iiamiMitlitli  tur  Kin  hi  ii.  öffentlirho  und  Wohngebinde. 

F.  in  L'.-'s.-hliff.      l'hitti-ii  frtr  Malztennen. 

ikM-hliffpiif  und  un(5l'^c^aiJIelle  KeUerpUtteB. 

GeMhliffene  und  ungeschliata»  PhtteD  n  TrptttfIriWMkai, 
für  B»hnhof»anliifren.  F»brlk  - BtrtliM»»«Dt«  Oer 
kit  u.  t.  w.  _       ^  . 

Werkittcke  aller  Art.  Viehtröge,  TrittiUfep 
Da»  Material  —  ouanici  r  Ktititsundttein  — jcIlM  der  nätWBten 
SÄiidsteinbiWung  DentschLin  U  iin  und  «ifUln  Ü»  Platten  den 
ZwpcV  pinis  besonders  dauerlialttn  und  »oliden  Beflimuigsmatenals 
im  mittUre»  Bangrerhiltniiw.  Durch  vonflpUcho  EiMDbahnrer- 
bindunk'rti  und  nicdripe  Frachtsätre  uteigert  sich  der  Piw»  —  '0«o 
Bruob  pro  GFuh^  v,.n  2  bLi  .i  Sgr.  je  mwh  Qittlitit. BBÄ  flUW» — 
eelbRt  nach  »ehr  entttmU-u  («senden  nur  wenig,  »o  du«  in  gut 
IfliiiidtiilwkiMid  kaum  ein  anJcres  frl<ielnKrUt^  Prodakt  damit 


I,  Hnater  et«.  *u  hen  jederidt  ((em  m  Diensten. 


i\  Neue  Abessinier-Brunnen 

\S  1  *  und  t)|>ritzeD  »on 

Garl  Be ermann. 


DicM  Fabrik  besitzt  allein  die  wichtijM  Ver- 
besaentnjg,  welche  dai«  Ablaufen  des  Wasser* 
beim  Stillstand  der  Omnnai  anfelilbu  Tcrkiit- 
dcrt 

Im  Mmpazin  vun 

('.  Beermann, 
L'ntcr  den  Linden  No.  8, 
und  in  der  Fabrik  tot  dem  Sehlesiwbm  Thon 
dnd  Bnmneo  dieaer  Art  an&aatellt 

TollaWwtMgt  iUnstrirta  RNfakoaiuta 
auf  Wmneh  gratis  ingeaandb 


Laporte  &  Feldhoff. 

Berlm,  6r.  HuOnirgar  Btnm  t 

Itkr  WakStTuar,'!!^^  IVadMU- 
,  Kaaenien.  Kirchen.  Trelbbioaer  etc. 

und  Wascheinrtebtunseii.  Dnmpfkochapparate. 

und  WasH^rleitnnK  soTrie       h<  diei>«s  Fach  aeU»- 
i  AiMten. 

schnell  und  gi«tia. 


Specialitftt 

CeataraL-LufÜieizung  und  Yentüatioii 


Die  Maschincnbanwerkstiittc  von 
AHL  &FOENSGEN  in  Düsseldorf 

«npAehlt  sich  xor  Auf'  rTii^nii);:  vrni 

Wasserbeizunffen 

aUer  Art,  mit  tmd  ohne  Ventüation,  fttr  WdlnihliiMt, 

liehe  Gebäude  Krankenhäuser,  OewftchshftTiser  «ta. 
sowie  DanpfheizuB^en,  Kadr-Hinrichtiiii^fii  ete. 

Unsere  Wa&scrheizuuif-iuiL.i;-!!  I.ins.'u  Kich  clmo  jede 
rigkeit  auch  in  Bcliun  bewohnten  (iebiuden  «luricbten. 

KostenanKchläge,  PUne  nach  eingaaandlan  B  '''^ 
wie  Beachreibangen,  Atteste  und  jede  Anakunft 

Herr  OeOFfl^  Haopt  in 

Johanniterstraase  H. 


M.  Webers,  Berlin. 

DampfixLascliinen. 


Es  MöUiDgers  Gross- IkmAckrei 

Berlin,  fflmmerstnuwe  88. 

Skkrik  ftr 

bawlhiteatar  Konstruktion.  —  Gegründet  m\ 


Die  Eoth-  und  ßelbgiesserei 

TOB  a.  ££.  Speck 
Sellin,  TiMbrtnyNM  So  9, 

nah«  dar  diaaaHaatraaia, 

empfiehlt  ihr  Lager  aller  Arten 
den  atiMlia  Ifode 


odellen  in  verschi 
n,  Ebenholz,  RothgMi 
daa  bUlagrtaa  Pniato. 


Digitized  li^Google 


Die 


für  Kunst  und  Architektur 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

zeijjt  hierilarch  iTpclicüst  an.  (la.---i  znr  grubst- reu  Beijuviiilitlikoit  iler  Herren  Bm- 
iiuisUt.  Garten- liiK'iuiiHirc.  Bauiiiitcrnvliiner  u.  s.  w.  Albums  mit  i'hutognipliien 
ihrer  sänimüiclieii  antiken  und  modernen  Figuren,  sowie  oller  arcUtek- 
toaiMhctt  Twsieraaaen  zu  B«a>w«elun  jegUeher  Art  aagnArtigt  aiad 
nnd  «taU  xvr  geü.  ABUehl  unA  lleberMuluBg  Smit  liefen. 

AnT  uHm  »dir  MMtnde  AnnraU  In  ** 
iBMdien  vir  noeh  beiondm  tnfinnfeRani. 


läustav  Beyer  in  Halle  u.  ^l. 

cmpfichU 

ttuarz-Sandstein-Platten, 

nah,  ludb  nnd  foingtscUiffon,  Vt— ä  Zoll  stuic  in  allen  Dirnen- 
■ionen,  von  4'.  ,  Sp-.  pro  □'  &n. 

Wesen  der  auaserf^ew^ihnUchen  H&rt«  (härter  als  Granit),  dM 
bilUsen  Preises  und  elef^ntcii  ScMitls  eignen  sie  uoh  iMMondm 

Crchen,  Schulen,  Kaftcrin'n,  Kiu:lioii,  Kellen,  Konidon,  "  

FabriklokaJen,  MalztoiintMi.  Kci^lbahnen  «te.  etc. 

DieM  Platten  werden  in  dnnldtrmd  MiHlhir,  MWIafcir  wul 
Farbe  geliefert. 

'  PnhlwiMit  Mm  gm  w  DteBitwL 
UM 

Pirdand-Omnit-Fabrik  »STERN** 
Toepffer,  Grawits  Oo. 

*  in  Stettin 

emi'tii  lilt  ii«n  Herren  ßaa-Beanih  i).  I;i-.i;-l  iit.;rii''hniern  undOment- 
Hilii'll'Tti  ihr  Fabrikat  in  bester  (^ualitit  and  reeller  VeipMkniur 
ganz  i^rgi'benst  and  -«ichert  die  promptHto  AmÄklUg  dw  htanm 
erbetenen  getalligen  AnftitKe  tu.   

Berlin.  W^ddiag^plati  177. 

Locomobilen 

und  Stationire 
l)ain  pfmasch  n 
l>8ni]jf paiii  pf  !i , 
Ccn  t  r  if  n  gal  |i  ■!  m  - 
pen,  t'njn].i'ii;iiil:i.,'i  :i 
für  Wajj^erstatii'iitri, 
Für  Kabrikeii  etc. 
.  liainpf-  uu<l  bydrau- 
i  liache  Krahne,  hy- 
^  dranlisch«  Anftflee, 


Fahrstülile  und  Speisewinden 

mit  liaudbetri.'!.         zu  .-iuer  TraK'fiihl^kdt   \..n  L'.'»  Clr  .  deren 
ich  etoM  flO  Stück  hier  und  aui«rlialb  in  H-t,  !,.  >K;bclni 
BneMlMkmien ,  Fabriken,  Villen  etc.  lur  griissten  Zufriedenheit 
^'  ^ü^^  "''B*!^  kalM,  empMüt  Ih.  Umomhui,  HftUni. 
baaaastnlt,  Berlin.  Gr.  PraiMiätoiite.  II««.  

68  KlingelpAtB,  OOln. 

Bbeniiiiriit  ilie  Anl.TiT''  vnn 

Setitere  nach  Perlcln*8  System)  fltr  VebililiiMr,  öffiantliche  Qe- 
Ind«,  Kirrhi'M.  MaifaziuJ.  GewSchshSuier.  Darr-  und  Trocken- 
kammern aller  Art,  auch  tian-  und  Wa^HrrlritunKeM.  Bade- 
Einrichtungcu  und  alle  in  dieser  Branche  vurkMiiiniende  Arbeiten. 

Schioiedeeiserne  Hei-isvras.-ier-,  Uftd-  und  \Vii-<s<Tl('itungy- ItCdiron 
nebst  Fittingit,  Apparate  der  allernenesten  Krtindunjf  nnd  in  vor- 
xüfflicher  Utile,  Kind  stets  in  i^russeren  Quantitäten  auf  Lager  und 
dadurch  schleunige  Aiuflilirung  verbargt.  Zen^niMe  Uber  ffMtieaene 
AQsmhmng  grBiwrw  Anlifen  in  Demohliao  werden  mt  Tanu- 
gen  vorgelegt   


Parquet-Fussböden 

in  50  Terscliie !' iir  ti  einfaeheu  und  reichen  Mustern,  ampflAkttl 
Garantie  fVlr  Fabrikat  und  aorgiUtigste  Legung 

Emil  Ende,  bkub,  wxMtubMtt.  im. 

Qmuü-AgHA  der  FwqiMt'  ud  IIBiMl-FriMik  t.  Oabr.  Bnaer. 

Hwtorliflfte  w«d«i  xnr  Alaklit  r* 


3r*api  t*i^-Ta|  je  teil. 

Gebr.  Hildebrandt 

Hoflieferanten  Sr.  Hajett&t  de»  Könige, 
Berlin,  BrUdentraeae  16, 

empfehlen  den  Herren  Architekten  ihr  reichhaltüe«  Lager  von 
Tapeten  in  den  allerbilligsten  bu  xn  den  tnenenten  Gat- 
tungen. 

I>nrch  da>i  Vortragen  der  enten  Architekten  beehrt .  «ind 
wir  stets  beiiiiiiit  (ji  wo^,t.  deren  Geschmack  gcm.iss  .  in  i.a^er 
in  nihieen.  artliiti  kt  tiL^^ch  wirkenden  Dessins  und  Karin  turnen 
aj$8ortirt  zu  Imlt  r 

Auf  Verlangen  sind  wir  k'crn  bereit,  den  Ilerreu  Archi- 
tekten treu  aas  nmonnengestente  Probe- Anaiehtea  elmaieaden. 
Da  mdm  hier  in  Berlin,  noch  andenrfbrta  ''n  Ttmmntitit- 
m  ueerer  Finna  besteht,  so  bitten  wÜrrarTannei- 
von  Irrttitnieni  bei  nnserer  Adresse  stet^ 
BnldtTsIrnssr  \(i  1t! 

Ii.'. 


h- 1  hliiitipi,  Oüpf-  D.  f ssserliiiiiipD,  CaiaUsinigp  ml  TeDtiallOD 

■r  WuhnbAuser,  olTentllclie  GelAm'e,  Krank^nblnser,  Bade -Anstalten,  Ow.Schsbku Park-  und  Fontainenan1a«;rn  elc. 
ibbren  nnler  Garantie  aus,  uipI  '•<'  ii>-n  Oü^mtlvh,--  A-i|i»r.ir.'  m  TI,Jtii:k<ji  >  "r  ^i-fl.  Ausidit  in  unseren  fiurcaux. 

Ober  ansgeAhrte  grftserr 
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Orlaalee  Lager  bester  englischer  innen  and  anaeen  Finv<r'. 
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Bei  grtaNWn  Anllngen  bedentend«>r  Rabatt.  —  Siinratliche  Fa{onitaeka  eMa  ^ 

ffraKao-Liaforangan  dtreat  von  arn^rem  stettiner  ijiffer  nach  »immtllehaB  per  Bahn  oder  SehllYer 

tu  erreichenden  V\nr;,-„  i'-  ut-^rhlands. 
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.ü"*  des  Architekten-Yerems  za  Berlin.  ;:^*i^V;l^'^ 


Berlin, 

d«n  S.  Jmil  1670. 

Inohriit  JdM  DnMMtMT. 

Trt«      flri  Mi  Iii  In  d 
Mi  IhCMiMvTMtlM.  —  Wkm  G— UU>lM 
M  1  Iii  Hl  II  lim  HM  -  Du  TtlMtq« 

Mite  —  XiUkaiUBgM  »M  r«i«tk 
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laM  aad  4li  Tnvralanc  4i 
r^k»  Fn^jaM  «  W—mim 

nalkaa 

itlüT^iili  «a  iMk«.  —  Xaakvtf  ratami 
■omH  >mtlM  lMfelMUMi>T«ita  n 
».  —  BvUr-  miil  FrmcakMtaa. 

DdMT  4m  Eid  Muiifo  ftm  rii« 


In  wenig  ndir  als  eiaer  Woche  solkn  die  Abgeordneten 
der  Architekten-  nnd  Ingetiienr-Vereine  Deatschlam!:^  zu- 
sammentreten, um  ttber  den  Pho  einer  organisirtcn  \  erhin- 
dnng  anter  diesen  Vereinen  zum  Zwoikt>  gemeinsamer  Yer- 
tretong  und  gemeinsamen  Handeln«  in  t'i'tiit^itiijanien  Angelegen- 
heiten  zu  benthen.  Die  zeit-  und  zweckgemilBseste  Form 
«iiwr  solchen  Verbindung  soll  von  ihnen  festgestellt  werden. 

Es  leitet  ans  !<oi  Abfassn»  dkaer  ZeÖen,  welche  im 
Ucteigen  den  StandpatiKt  (iös  Beniner  AnUtdctenvereins  zu 
dar  In  Bade  atebenden  Frage  zum  Amgang  aefamen,  der  anf- 
berocBtehenden  Berathvngm  womOgUdi 
—  im  GsMd  ni  liartM  nnd  ni 
«riMd  alAt  Mekto  Wfltfc 
dum  in  dieser  An- 
«indieB  irt,  Nitdem 
ilMt  nnimdeaPlan 
einee  alkenieiaai  imieAtm  AnM/läimmim  TCMfiBiiffldite, 
«•  M  die  lipalllihii  Ixbeit  biiher  vonriqiend  anf  den 
Aväbm.  und  dl«  Kritik  jeaea  errtea,  amBglir  aulgegebencn 
Plttus  gerichtet  gewes«*,  vlbreiid  positive  TortchJflge,  was 
an  SteUe  desselben  zn  setsea  Mi,  erst  in  janpter  Zeit  nad 
nuaere«  Wissens  nur  vcreinzdt  fonnnlirt  worden  sind.  Et 
iit  aJier  mit  Sicherheil  aarauehiBen,  da»*  die  Ansiditen 
der  Vereine  und  ihrer  Vertreter  in  dteser  Bttdehong  sehr  er- 
beblich auseinander  gehen  werden  tnd  dan  es  vor  Allem 
daranf  nnkommen  wird  ungcfllhr  wenigstens  dio  (in  nzcn  fost- 
zastellen,  inticrbalb  deren  das  anzustrebende  /.ic!  und  die 
Mittel  zu  dipHf.'TTi  Zielt'  zu  snctwn  sind. 

Wir  glauben  bei  einem  sülchtu  Versuche  in  mntnif  ys 
Torgehen  zu  (iiiriVn.  \V(dttcn  wir  noch  einm»!  dii'  alten 
Baumeister -l'uuk'ücheu  VurbcliMge  rakapituHren.  die  Grilnde 
wiederholen,  welche  dafür  und  dagegen  geltend  Kcniueht 
worden  sind,  wollten  wir  die  neueren  PUne  i.m  '  »leani^irun^; 
eines  anf  die  Architekti  n-  und  Inpenieiir-Vereinc  besL-lu  ankten 
Verbandes,  wie  sie  die  Sprzial-Koinniission  der  bcvorsichtimkit 
Karlsruher  Wandcr>ersaminUing  und  diT  Berliner  Architekten- 
Verein  verftflFcntlicbt  halien,  i  inandi  r  ff«»irpn(lb^r»te11en .  m 
würden  wir  die  erosse  Mehr/abl  unserer  Leser,  die  den  ein- 
zelnen l'hasen  der  Anneleejenlieii  mit  Interesse  gefolgt  ist, 
unbillig  ernillden.  Wu  es  Noth  tbut  mrdein  vir  hier  und 
da  auf  diese  Vorlayen  zurUckkommea. 

Dem  Zustaiidekonirtien  eines  nicht  nur  lebi'nsfiiliiifen 
«ionriern  anrh  lebenskräfligen  VeriMUMles  der  dcntschen 
Architekten-  und  Ingenieur- Veninfl  dioliai  OiniM  KiHOliteilt 
vor  Allem  zwei  Of*fahr**n. 

Ilie  erste  der-elhen.  und  zv,nr  die  wichtigere,  \surile  ein- 
treten, wemi  der  Verzicht  anl  die  weitergehenden  Ziele  des 
ur>in-UnKliehen  Haumeister'sehi'n  l'lun.';  bei  di'n  AnhXngem 
desselben  kein  definiti'>  er  sein  sollte.  Wir  wissen  sehr 
wohl,  welche«  Opfer  wir  mit  der  t'onlerunij  eines  dermligrn 
definitiven  Verzichtes  von  ihnen  verhmuen,  <b'nn  die  Vereini- 
gung der  gesammten  technlsilien  InterrsHen  und  die  vor- 
geschlagene Kon7.entrirung  dtü  technischen  Fachlittcratur 
innerhalb  der  N^reinsth&ligkeit  sind  ja  gerade  die  Ans- 
gangsptukt«  för  jene  V  orschläge,  der  Licblingsgcdanke  ihrer 
Vertreter  gew^eti.  Alier  es  steht  wohl  unzweifelhaft  fest, 
daM  die  Verwerfung  dieser  Ideen  ron  Seiten  ihrer  Gegner  ' 
erfblgt  nicht  weil  sie  dieselheu  zur  Zeit  fhr  inopportun, 
•oodem  weil  sie  dieselben  ftor  absolut  nnzwcckmiiwig  und  \ 
vndurchfhhrbar  hielten.  Ob  mit  Recht  oder  Unrecht  können  ; 
wir  liiOT  oieht  nodmala  erOitam,  obwohl  wir  beiliufig  darauf  i 


^Mtodtr  AicliliiifM  Uli  ligMriniyVmiMe^ 

hinweisen  wollen,  da!«  diejenigen,  auf  deren  Anschluss  oder 
Ausschluss  CS  bei  der  Frage  Ober  die  Ausdehnung  des  zn 
grQndondeu  Verbandes  annMnt  ankommt  —  die  Maschinen- 
Ingenieure  —  Hieb  kaum  so  indilTcreut  verhaltcii  haN^ii 
wtlrdeii,  wenn  m  in  ihrer  Mehrzahl  ein  Aufgehen  des  \ m  in» 
deutscher  In^'cnieu^e  in  den  projektirten  allgemeinen  Tech- 
nikcr-\  erein  fnr  zweckmässig  erachtet  hütten  und  wflnschtcu. 
Jedenfalls  ist  als  fast  gewiss  zu  befürchten,  dass  ein  Versuch 
jenen  früheren  Plan  wieder  auf/iinehmen,  das  Zustaiidckumineu 
des  Veriwndea  uns  ohme  Weiterea  vereiteln,  —  ein  VeiHich 
ihm  ein  Hintenmrtdien  oliui  an  halt«,  aber  einen  KeiB>des 
ZwfatM  in  dnualbes  hineinlegen  wird«,  an  dem  er  von  An* 
beginn  n  liedion  bitte. 

Die  a  weite  gleichbUs  nicht  an  antenohUsende  OeCtfar 
würde  eintretoL,  wenn  man  flir  den  Plan  des  an  gitndiendan 
Verbandes  den  ikhUien  MMHtab  ier  DaUdl- 
verfehlen,  wem  ntn  rieh  sn  ttaf  in  Uabdl 
sachUiiMwiten  verfangen  soHle,  die  sieh  im  Lauft  der  Zait 
von  aeihst  ergeben,  wllirend  me  «dwn  bei  der  GMmlnng 
nüt  minDtÜteer  Sorgfalt  in'a  Ange  gcfasst,  den  Blidc  Ar  die 
groaiea  Ziele  des  Verband»  notnwcndig  traben  nnd  das 
Streben  damac}!  beeintricbtigen  mausen. 

Diese  Ziele,  die  vorwiegend  auf  geistigem  Gebiet  zu 
suchen  sind  und  geistige  Mittel  in  Anspruch  nehmen,  kOnnen 
ja  nur  durch  die  freiwillige  Thfltigkeit  der  Mitglieder 
(ider  dur<b  die  freiwillige  Unterwctihing  dertclben  unter 
das  t'emeinsaine  ln(ere!»$o  gewonnen  werden.  Was  auch 
immer  als  Resultat  der  <inreh  den  Verband  anpereirten  ]ier- 
sfinlifhcii  AiiuälieruDg  und  des  lebhaften  Austausehes  von 
I  b  en  und  lirfahrungen  beschlossen  werden  raflgc  zur  Wahrung 
der  fachgenossenschaftlichen  liiterewen  oder  zur  FurdiTung 
des  Hauwesens  —  falls  die  Fnieht  der  gemeinsamen  .\rheit 
sieh  iiborhaupt  zn  einem  iiositivo»  Itesultate  zusammenfassen 
hls.st  —  c»  wird  den  einzelnen  tiliedern  <les  \'erhandfs  in 
de«  »llcnslcn  FilUeu  als  Gesetz  oktroyirt,  sondern  meist 
nur  zur  Annahme  und  Nachachtung  ompfohleü  werden 
können  nnd  muffl  sich  selbst  Hshn  brechen  dnrcb  die  Macht 
der  in  ihm  eutbaltruen  Wahrheit  und  Zweekmassißkeit. 
rn^i/deiu  ülsst  sidi  Liriis-es  auf  diesem  Wege  erreichen,  Mibald 
di  r  paiizc  Zug  der  Zeit  und  der  durch  ihn  erzeugte  Eifer 
der  Einzelnen  oiuo  sAddiü  freiwillige  ThJttigkeil  begünstigt. 
Aber  der  Schwerpunkt  denselben  wii^  nicht  in  dem  Apparate, 
nicht  in  der  Äusseren  Or^rtinisation  des  Verbandes  lie?»<*n,  im 
(iegentlieil  wirii  ein  schwerfiUiges  Forracnwesen  einer  grossen 
Zahl  von  Mitidiedcni  ihre  ThflfiKkeit  nnr  v<»rleid«n .  lür  sehr 
viele  andere  alier  eine  Verftihruiip  sein,  den  Zweck'  über  die 
Form  zu  vergessen.  Es  kann  s,uK')ies  ja  täglich  iu  un/ahli- 
Vn\  Vereinen  beobachtet  werden,  in  denen  Statuten-Berathuii- 
u'en  und  (ie?<-h!lf^M>nlnnnff<!-l>ehntlen  don  wcscntliehsteii  Fbeil 
der  TaKesordnung  bilden. 

Wir  verlangen  also  fllr  den  Verband  deutscher  Architekten- 
und  Ingenieur- Vereine  im  Prinzip  vor  Allem  einen  mißlichst 
einfachen,  auf  das  unumgftnglich  Nothwendige  bc- 
schrftnkten  Verwaltnngs-Apparat  nnd  eine  möglichst  freie, 
die  Freiwilliprkeit  der  geforderten  Thitigkeit  berflcksiehligende 
Organisati  II. 

Die  GnindzOgc  dieser  Organisation  niUsson  sich  ganz  von 
selbst  ergeben,  wenn  man  davon  ausgeht  den  hiitoriidiea 
Zusammenhang  mit  den  bereits  vorhandenen  Elementen  eines 
derartigen  Verbandes  auf  keinen  Fall  aufzugeben,  sondern 
dieselben  nack  BednrAiias  n«  weiter  au  entwickeln  nad  ini>^ 
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einander  in  organische  liwiclisiiij;  /n  »^fizw.  ^iu.l 
Klcnicnlc  aber  für  den  uns  vorlii  ^rciKlLii  Fall  (  im  r  ils 
Architcktea-  uiul  lugenieur-Vereioc  Deutschlands  und  andrer-  < 
seit«  die  Windn^Yenanunliuigen  dentsdier  Aidiitekten  und  | 
Ingenieure. 

Dasa  in  tl(  ii  iKSlehcnden,  n  sp.  iit  don  künftig  iwh  /u 
grOmlcudcn  Lokal-  unil  I.anrl«  -\i  rf'irifn  das  Mntfrial  m  "-ikiicti 
fet,  au»  welchem  ein  <liL'  (ii  -.:imnit  -  IiitiTr-M'n  lii  r  ili;'iit--clieii 
Architekten  und  Iiigetüeurc  re|ir&si'iittrentter  Verband  Mch  1 
zusammcusct2cu  mu<«,  ilarQbcr  ilQrftc  wühl  vullslftndigc  l'cbcr-  ! 
cin»linnnung  der  Ansichten  vorhanden  sein.    Es  dürfte  zu- 
nächst nur  völlig  klar  zu  stellen  sein,  ub  die  einzelnen  i 
Mitglieder  dieser  Vereine  als  Mitglieder  des  Verbandes  ge- 
zilhlt  werden  sollen,  wonach  dieser  alinlann  Verband  deut^rher 
Architekten  und  Ingenicure  (Hautcchniker)  genannt  werden 
niüsste,  oder  ob  der  Verband  lediglich  eine  Mitgliedschaft 
der  Vereine,  nicht  der  Individuen  bezwecken  soll.  Wir 
entscheiden  uns  unbedingt  für  dos  letztere,  weil  die  ganze 
Organisation  des  Verbandes  hierdurch  klarer,  koinequenter 
und  vor  Allem  einfacher  wird. 

Hingegea  erscheint  es  uns  bedenklich  die  Detheiligung 
oiaes  VernnB  an  dem  Verbände  von  etwas  Anderem  ab  sei- 
oen  atata(engemfl.s.sen  Zwecke  —  also  /.  II.  von  einem  Mini- 
nim  der  Mitglicdc-rzahl  —  abhftogig  zu  mnclieii ;  es  muss  viel- 
mehr gerade  eine  Au%abc  des  Verband«»  sein,  das  Aufblähen 
einer  Vcreinsthfltigkeit  attch  in  nütUeren  und  kleineren  StAdteu 
Sil  ftrdeni.  W«on  dM  Maan  vm  Baditni,  daa  aladann  ein 
kMaerer  Vania  erlamgen  aoU,  im  wbdnbaren  HteavarbUtiriaH 
m  dtn  Reotaten  cinea  dr^  oder  vinnita]  ao  groatan  miltleMn 
Tereiiia  stekoi  agOte,  ao  niid  ein  IhnlMiw  Miweililltiiiia 

»I  vniiMidw  Mio,  IlMt  rieh  ibu  aetr  woli  dadweh  kom- 
pantai,  da»  vucfeekrt  daa  GrOaMnvaiMtoila«  dcrPfliditen 
init  der  randunaiden  Oiltaw  das  Ynrana  nch  nindttt 

Doch  ehe  wir  damit  schon  in  das  Detail  eines  Gifindun» 
lilancs  hinübergreifen,  niCchtcn  wir  vor  Allem  nucfa  ein  vld»- 
tijgea  Prinzip  Toranstellen.  Wie  die  Bedingungen,  unter  denen 
die  bettehenden  Einzelvereine  entstanden  sind  and  sich  zum 
Theii  zu  hoher  Ulfithc  entwickelt  haben,  je  nach  Ort  und 
Sachlage  von  einander  abweicJien,  w»  ist  auch  deren  Organi- 
»inniff  fiiic  si'lir  \ rr-i'Uii'ilenc.  An  diorr  nru;uiisinin^'  darf 
auf  keinen  Fall  zu  (_ni;i-teii  i:\ikt  kiiii-tlicljcii  l  uifuriiiitüt  ge- 
rüttelt werden:  jede  l!>-hi-iiiiiL'  umi  \  < T|illu  litim(z  einzelner 
Vereine,  die  ihrem  .Siutiii  oder  iLicm  luttltTjcllcu  Interesse 
wid.  i^i  i:*  In .  ist  unstatthaft.  Wir  bottmen  dies  namentlii  li 
mit  Hia-k>i(  lit  auf  die  grösseren  Vereine,  die  unmöglich  gidi/. 
auf  glfn:hcr  Stufe  mit  jeder  kleiniMeii  t Icint^st-ii^rhrift  l»i?l)an- 
delt  werden  können.  Sehr  mit  üei  Ijt  >|incht  su  h  u.  K.  in  diiu 
erst  nennrdings  lukaimt  «rwüiilciifn  Miümii.  mit  denen  der 
Ocstcrreichischc  Ingt-nieur-  und  .^n  liitrkti'ini-n  iu  ■^jiiic  Abwei- 
sung jeder  Detheiligung  an  dtr  (inindunK  l  iues  dentschi  n 
Techniken'erbandcsbcgleitet,dir.\n>ii:iit  aus,  d.T-,-  --eine  Auftrüge 
eine  ^U'M'ntlich  andere  Kci,  al'-  din  eiii^s  kleinen  ilrniiMdifii 
Liikalvt  rein»  und  da.«  er  sich  >i'iiuTsi'it,s  fnr  licmfru  lialti'  in 
drill  enivMTi  Zukunftsreictli'H  (.rldrlc  <hr  ( )i's(i'n>ii-liis(dicn 
I^iwli'  jt'iic  Ivjlle  m  «pjclr'n.  dii'  drin  N'erbaude  ..draiissfii  im 
Heich*.'"  zufallcii  stillte.  Ut  dk-'^c  Stellung  allcrdiiifis  lUK.-h 
ganz  rvzf'ptjuuell,  so  Ia^m  m  sirli  doi  h  äbnlicho  Krwil^'uiiiien 
für  die  anderen  grossen  Lukithf  ri'iiir.  dir  -.irli  dnridi  ihi.s 
Institut  luiwftrtiger  Mitglieder  weithin  vcrzui  i^'cn.  nlso  iu- 
nÖL-list  tur  licrliu  und  Hannover,  nicht  ^ranz  abwcisiii.  Es 
musft,  wenn  möglich,  Bndacht  darauf  gcnomiiie«  werden,  nicht 
nur  diesen  Vereinen  gerecht  zu  werden,  sondern  auch  Insti- 
tutionen zu  schaffen,  an  denen  der  grosse  Oesterreichische 
Verein,  dessen  Verlust  ftlr  den  Verband  kaum  zu  vcrschmer- 
sen  wäre,  unbeschadet  seiner  AuKnahmestcUang  Theil  neh- 
nen  kaim. 

Waas  es  im  Allgemeinen  als  das  ftu&scrc  Ziel  des  Vcr- 
bandw  bezeiehnet  werden  darf,  das  iu  demselben  ein  Zentral- 
organ gefichaifcn  werden  «oll,  welches  die  erst  neuerdings 
etwax  ausgebildete  und  unrcgelroft-ssige  Ycrbindtuig  unter  den 
einzelnen  Vereinen  zu  einer  festen  und  reÄolinasMi»<>n  macht, 
SU  wird  das  Maass  der  Ver]iflichtunMDi  welcLe'-  dtu  einzelnen 
VrreiiK'ii  aiifi^rlcgt  wenlen  darf,  BHui  h&lier  au  beaUMu 
sein,  .il^  diL»  diese  alle  (iogeostinde,  «cldie  ihnen  Seitena 
des  Zeutralnru-mis  zur  lionithung  zugewiesen  werden,  zu  er- 
örtern, de«  ilijua  ziitMllenden  Antheil  an  den  Verwaltungs- 
Heiclilftca  dca  Verbandes  m  ftbenehuMB  haben  and  skh  nach 
Yerhflltuiai  ihrer  OrSne  an  den  Unkosten  desselben  betJiei- 
linQ  mUmn.  Die  Art,  wfe  daa  Matal»  «a^ielit,  kt  im 
lUgemelnea  MbeaaicUlelier  Nttar,  dodi  mnu  «ir  iMMuflg 
aaTdat  Iwwita  anpdetitetaa  Yonddigto  fiariincir  Atchi- 
ItUttncti^K  TCntnaCü,  wonach  dio  BntrtRa  iddit  jm  Kopf 
dar  efandMit  Uiü^iedw,  aoodeni  im  Verhiltnlia  dar  lüniai- 


lii  iiditi^jti  ii  Vfi tn-fer  Vwine  erhoben  werden  eollcn  — 
ein  A'iTt'.ihn  ii,  da>  >iel'  iiielit  idleiii  dunh  seine  —  konipU- 
zirte  und  tj  hwankend»!  Milgliwlerli-ti'u  vcrmeideode  —  Kin- 
fai  iilu'it  ornutiehlt,  sondern  auch  weil  c^.  nie  idun  cnirtfrt, 
das  Mis-.vcrhaitniss  kompcnsirt.  was  siots  im  Maa>vsc  der  dfu 
rinzcliii-a  Vereinen  zugcwicM-neii  UctliiA!  stattiindeii  wird. 

Iicn  Vereinen  gegenüber  st«!iit4;u  wir  die  ^\  andcrvcr- 
-amiiilutigcu  deutscher  Architekten  und  lufcuicuie  als  cio 
zweites  bereits  vorhandenes  Element,  an  welches  der  zu  grlXn- 
dcude  Verband  unter  allen  UmstAudcu  anknitpfcn  musü.  Wie 
derselbe  in  den  Vereinen  sein  standiges  Material  zu  suchen 
hat,  so  findet  er  in  diesen  grossen  Wandcrversammlungcu 
bereits  die  bedeutsamste  Form  für  seine  Ausscrc  RsiNr$Uwntatiioai 
und  CS  steht  wohi  anaser  Frage,  dass  der  Senwarpunkt 
Mjiucr  Organisation  in  sie  verlegt  werden  muss. 

Allerdings  ständen  dem  gewichtige  Bedenken  entgegen, 
wenn  man  die  Wandcrversammluugen  übcmehmeB  wollte,  wie 
sie  jetzt  sind.  Ein  zweijähriger  Zwischmraan  kt  für  die 
einzige  Gclcgenbeil,  bsi  dar  «Ugemeiue  Fachfragen  und  spezi- 
elle VerbandsangategailMitail  zur  mOndlichen  £r&rt»ning 
kommen  kOnnen,  enln^hiaden  n  lang,  die  dadurch  bedingto 
zweijährige  V  erwalUu^pwiodo  daa  Verbandes  za  sc^aiÄ^. 
Andrerseits  ist  die  Zmaaunensetzung  einer  Wandenersunm- 
luiig  meist  so  lokal  gettrbt  nnd  so  zufällig,  dass  die  Beschlüsse 
derselben  nicht  inuner  ein  richtiger  Anadnuk  der  nUga- 
meinen  dcatscfaen  Fachlntaraaen  aain  dOrikcOi  gaH  ilg^ 
sahen  davon,  daaa  «a  MMitaavt  nnwOdldi  iat  einegr  Ter- 
nmalug,  ffie  an  oderlMier  I€00  Hit(pieder  tUdt,  nie  die 
beiden  letatan,  ematUcbe  Diakuasionän  an  Ihhien.  Aber  «e 
endnint  ma  ehibdi  nnd  nahdlMend,  nna  diaien  nnd  andana 
Gitadea  ehw  seltgenftaa«  Beforn  der  Wniderver« 
■■nnlnBien  n  i«1angaB,«le  ab  eine  aoicihe lehat  einul 
erlebt  haben. 

Diese  Befoni  soll  nneh  dem  Vorschlage  des  Berliner 
Aichitektenvereins  in  der  Weto  erfolgen,  dass  die  als  Gcneral- 
vcrsnminJuDgon  das  Verbandes  deutscher  Architekten-  und 
Ingeniennrernfaie  beniftinen  Wandcnersammlungcn  einmal  all- 
jährlich stattfinden,  dass  sie  zweitens  —  selbstverständlich 
unter  Einführung  eines  billige  Animalimrii  ben'icksirlitiKcnden 
Gastrccbts  —  auf  Mitglieder  der  vf  ilmiidi  nf  n  Vemue  bo- 
schrfinkt  werden,  —  endlicli  dass  die  Wahl  des  Orts,  dio 
Zusammensetzung  der  TagtbüidniiiiK'  iin<l  Aiisst*  llntig  so  er- 
folgen, dass  abwechselnd  die  Interessen  der  .\rehitekten 
oder  der  Ingenieure  vorwiegend  vertreten  werden.  Wir 
wollen  nur  der  letzten,  am  Ii  in  den  Uauincistcr-Fuiik'sehen 
Ve>rscUftßen  angedeuteten  Forderung  (ini^e  Wuitc  widmen. 
l>i<^<ell>e  eruiebt  sieh  zunflchst  schon  aus  der  ErwAgiing,  dasa 
gnisse.  das  aauze  üebict  des  Dauwesejts  iu  Berttclwichtipung 
ziclK'ude  WandervcrsammluiiKt'n,  wenn  sie  all}ihrli< eiit- 
timleii  sidllen,  iiofhwcndigerweisÄ'  sehr  bald  eine  Enuudung 
herlieiftihren  würden.  Sic  er>eboirit  uns  aber  auch  als  eine 
einfache  Kousequeaz  des  fiilhereii  Ve.niangci  die  Wander- 
vet<Ammlung  in  Fachgruppen  zu  theüen,  naehdem  diese  Fach- 
uTuppen  zn  einf'r  Zahl  und  ciaer  Bedeutung  sieb  aufgeschwun- 
gen balH-n,  die  es  den  früheren  einheitlichen  Versatu  nin-^^'  u 
/•uMiilhun.  Hat  jene  mit  einem  fortwährenden  AnwucUsen 
dos  rregranims  und  der  .\tiissteUmiK  verbundene  Zerlegung 
in  Fachgruppen  iiel)en  ihren  luizweifelhafteu  Voriragen  uulb- 
weudig  auch  eine  gewisse  Zersplitttrmii!.  eine  Theilung  de« 
interessw  hervorgebracht,  so  ist  wohl  klar,  wekheu  vortheil- 
haften  Kinfluss  die  Turgeschkgene  weitere  Trennung  auf  das 
Rcstdtat  der  \'on«aTnTn)nntren  ausOben  mUsste,  die  fortan  durch- 
weg aus  boinuvreneu,  an  den  Verhandlungen  gleichmtssig  in> 
teressirten  und  daher  zu  wirkHcber  .Irbeif  uncrlcich  bemfeneren 
Elementen  bestehen  wünlcn.  Die  sn  wünsiheiuworLhc  Bo- 
schrftukuug  in  der  Zahl  der  Tbeiiuehnier  und  damit  die  gegen- 
wUnlg  fast  ausgcschloisene  Möglichkeit  auch  mittlere  und 
kleinere  Städte,  die  vorzugsweise  fllr  eine  der  beiden  Uauptr 
richtungcn  des  Bauwesens  interessant  sind,  zu  Versammlungs- 
orten zu  wftlilen,  ein  sehr  ins  Gewicht  fallcudes  llomcnt,  er- 
i;icbt  sich  dadurch  von  selbst  Was  an  GrUnden  gegen  eine 
derartige  Trennung  der  Wanderversanunlnngen  ins  FeU  go> 
Abrt  weiden  kann,  scheint  nns  nicht  von  wcHmllicher  Be- 
dentnng  zu  eeim  B4'<ch!ns?e  wie  sie  eine  solche  Versammlung, 
nie  ide  der  zu  greiidemle  Verband  in  allgemeinen  technischen 
«dar  socialen  Angelcgcnbeitcu  nbcrhaa|>t  üaaNn  Icann  —  und 
wbr  haben  ja  ausgeführt,  dass  dies  niemals  GeMtae,  sondern 
nur  empfehlende  Resolutionen  sein  werden  —  dlilUm  woU 
jederzeit  der  Art  sein,  dasa  sie  speädl  die  Intoraosoa  dar 
einen  Fachrichtung  berlkhrsn;  mit  den  gtmeiusamen  Vcr- 
waltunga-Angelegienbeiten  daa  Verinmdaa  ther  soll  die  Go- 
neraiTenammhng  «beihaniiit  tlcM  behellgt  «crdfln.  Fttrohiet 
man  dadnreh  eine  danennle  Tkennnng  der  held«  Fndnldb- 
tnngen  Tombertiten,  an  iat  diaaft  Fendtt  voUgqgBMtnmiahii, 
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ao  lange  dlcBcilbw  b  des  ndMcn  4entoeh«i  Stttt^n  und  in  den 
EiaMheniMa  nodi  to  eng  «eisdUBOlteii  tind  mt  jetzt;  es 
Kill  ^  «kodbl  in  das  BeUeben  eines  Jeden  gt^lU  werden, 
■idk  CTontnali  alQUirUch  an  Jeder  Vommmlung  zu  bethciliKcn. 
ABenfatls  —  obwolil  wir  dies  ftir  ki>m|ilizirt  und  sohwerfilllijt 
kattea,  konnte  die  OrKanisinin^  auch  so  erfolgen,  dass  nach 
in  nwel  getrennten  Ycnuimmlungen  fttr  Architekten  und  fitr 
TngnnieBre  im  dritten  Jahre  eine  grosse  ricnarverMinrniluni; 
bornfcn  wird. 

Die  Rpeziclleren  Details  der  Verbands-Organisation  sind 
von  geringerer  WidiHüki  it  in:i|  w(Tii<  n  ■-u  h  ungleich  leichter 
feststellen  las.sen,  wtiui  man  üUit  diu  bisher  erörterten  Priii- 
zipienfragen  sich  geeinigt  hat.  Der  eigentliche  Verwaltnii'.'-.- 
apparat  des  Verbandes  ist  bisher  in  allen  VorsohlS^'i  n  ans 
einem  Vorstande  und  einem  durch  Abin  oi  Im  tr  il,  i  Kin/i  I- 
vcreinc  gebildeten  Reprasentativkörpc  r  l.(■^tl  Imni  i;- iln  In 
worden. 

Saehe  des  Yor^tan.ics  soll  es  iiaiiientlieh  -.ein,  die  (ie- 
üeb&ftc  des  Vcrl/ninles  iu  der  zislM  lien  zwei  (ieucnilvi  r-;:i!iini- 
lungen  liCffendi-i»  l'erinde  isu  Uiiten;  er  l>.i1  den  Zentral]iuiikt 
des  Sehrifuveelisel:,  fiir  alle  A'erbaniN:in^<'lei;(  nheiteii  /u  bll- 
dea,  die  Ka^e  za  ver%srtlten,  die  V^Tbindung  mit  der  Ut-tfent- 
licfakeit  und  andert'n  (ieinnstiisiluiften  zu  vermitteln,  die 
Wandenersammlungen  und  Ali>!viirductenvcrsamnilun!?ei)  m 
berufeil.  Diese  Vorstand-scliaft  hüII  (alljAhrlidi  mler  zwi  ;- 
jüliri),')  zwisehen  den  verbntuli'iien  Verein<«n  wechsoin.  v.  .11 
dem  i!  je  einer  ztini  Vorort  pewahlt  witil.  (ilnlie  \  urstatnU- 
mitglieder  dieses  N'creiues  dann  zugleich  den  \  iir>Iauil  des 
Verbaiidos  zu  liilden  )iaben  oder  ob  derselbe  Mun  Verein  lie- 
sondcrs  ernannt  und  zugleich  mit  seiner  Vertretung  iu  der 
Abgcordneieii\ers:imniliiiiK  betraut  wild,  waa  jnt  ftr  prakti- 
srher  halten,  ist  nebensächlich. 

Die  Abgeordnetcnversamnilnng,  die  in  der  Itegel  nur  /.u- 
gleich  mit  der  Wanderversanimlnng  tagen  soll,  bat  das  reprä- 
scntirende  und  eni^heidende  Element  in  allen  Verwaltnngs- 
angclegenheiten  des  Verbandes  zu  bilden,  auf  die  ihre  l'hfi- 
tigkeit  in  der  Regel  auch  bcüehrankt  bleiben  soll.  Ihr  adein 
soll  das  Recht  zustehen  UeschlQsse  zu  fa»<en,  dunh  vveleh«' 
der  Verband  Verpflichtungen  eingeht:  sie  soll  tibei  die 
•  Aufnahme  neuer  Vereine  entscheiden,  den  Vorort  und  den 
Ort  der  nächsten  Vantovemuämlung,  die  Hohe  Acf.  Jahres* 
ItjHtiagB  bestimmen  u.  a.  .w.  —  Ueber  da^  Vcrb.1ltius.s  der 
AbRarndnetcnzahl,  welche  ein  einzeliier  Verein  wAhlen  soll, 
■  zu  meiner  Mitglicderzahl  liegen  bis  JctCt  twei  VoCMhlflge  vor 
--  der  eine  vom  Karlsruher  Kottit^,  meldMI  einen  Abgeord- 
neten auf  Je  2(10  Vereinsmilglieder  ernannt  wkscn  will,  der 
andere  von  dem  Berliner  Architektenverein,  der  diese  Kinheit 
■it  BAcioidit  auf  seine  anderen  Voncilllge  auf  je  ein  Hnn* 
dflit  reip.  ein  angetangenes  Ilundort  lientbgeitetzt  hat. 

Ea  tet  endlich  aoch  die  nicbt  onweflentiicbe  Fnge  m  er- 
örterai  ob  und  inwieweit  der  n.  gründende  Verlwnl  in  einer 
liilanriMiien  Tliltigkeit,  inabewndfife  mr  Henuagabe  oder 
mr  offioelloD  Boontsung  eines  tachnisdMn  Jomnnh  (Vodien- 
bintta)  bnrnfoi  M. 

Ztuildat  wird  «s  ridi  UoM  an  den  Unfiing  und  die 
Ansdehnnng  bnadeln,  wcldm  din  olBficiUen  Sdtriftstttcko  d«a 
TsriMndes,  die  Protolioliln,  OescfafilUHriebte  «nd  RundninclK 
«ngeo  der  Zantrsbtelte  ud  der  Elmelvereine  erhalten  tol- 
len.  Ist  es  Abcidit,  diese  in  (dfitieller  Tieoe  und  AnsfiUv- 


I  lichkoit  zu  vernffemtlichen,  >o  ballen  wir  es  für  sefaleehter- 
I  ding^  unmöglich,  hiorfllr  dn  Joarnalistiscbes  Untornebmen 
I  zu  gründen  oder  zu  benuUen;  der  Stoff  «in  m  tUttflmfreicb, 

M-hwei-failig  und  flOsse  za  unrrgelmüssig,  um  einem  damit  be- 
I  lasteten  lUatt«  eine  gedoihlicbe  Existenz  zu  gestatten. 
.  Höchstens  liosse  sich  derselbe  in  zwanglosen,  hcftwetie  er- 
scheinenden Publikationen  bew.lltigen  unter  der  Voranüsctzung, 
dass  alle  Ven>iue,  welche  bisher  ihre  Pratol(oUe  separat  oder 
iu  eigenen  Zeitschriften  zum  zVbdrucke  brachten,  hierauf  Ter» 
ziehten  und  das  Material  wie  die  darauf  verwendeten  Mittel 
feiftan  dem  Verbünde  zur  Disposition  stellen.  Aber  auch 
diesen  Weg  glauben  wir  iiicLt  empfohlen  zu  können,  da  wir 
sehr  daran  zweifeln,  dass  das  Interesse  der  einzelnen  Tech- 
niker an  den  ausführlichen  Protokollen  etc,  sümmilicbcr 
Einzi.'lvereinc  t;rii>^  »ug  sein  «ir  i,  um  deren  Publikation 
von  Seiten  di  s  \  erb, indes  als  ei«  lU  ilürfuiss  erscheinen  zu 
blasen.  -  W  ill  man  liingegen  auf  formelle  Protokolle  etc. 
■.er/iihteii  und  sii  b  —  je  nach  der  Wichtigkeit  des  (Jegen- 
^tande-  —  mit  btniTeren  oder  kttrzeren  Berichten  über  die 
J  liiiSigkt  it  der  einzcint  «  Vereine  und  des  Verbandes  begnttgen, 
so  liefert  die  deutsche  Bauzeitung  allerdings  den  Beweis,  dass 
sieh  derartige  Berichte  in  den  Itahmen  eines  Wochenblatts 
fügen  lassen.  Wir  mü»  bt<  n  jed-»'li  einrr-eiis  liezweifelii.  diis» 
solche  Milthcilungeu  sich  zum  4jiiu.aUfii  otli'uüiclitu  Auailnieke 
I  der  \  erein-ibatigkeit  eignen,  wie  wir  es  andrerseits  für  wabr- 
si  beiidi 'b  b;i!t»*n,  dn-is  ein  »ftizieller  Charakfor  Iflhmend  iiml 
■. erseiilejipend  auf  dieselben  eiinvirl.eu  wüiiie-  Di'r  dedunke, 
ein  eigenes  neues  Vi-rein-»nrgnn  zu  heprundeu  ein  Unter- 
nehmen, Uliei  de-.sea  Srb« i(  i  i).'kei1  man  sicli  keinen  ll)u.sionen 
hingeben  dari  —  ist  ja  oimchin  ni'  br  m  cb-n  Hintergrund 
getreten  \ot  dem  Vorschlage,  ein  sfbnn  Instidnudes  Journal 
rn  diesem  Zwecke  zu  hfnnfzen.  "Slncr  ninn  abdnnn  die 
eiiieutlieh  offiziellen  Sein  ii'i-tii*  ke  auf  die  luitliTiendii-'^ien  Be- 
kannt niachungen  und  Aiispraiiicn  des  lktrieii.s-\  orstandes 
beschrilnken  und  es  im  Uebrigen  wie  bisher  der  vorhandenen 
nnd  in  der  EntwickcLung  begritfenen  Journalistik  sowie  den 
\  <  reinen  selbst  überlassen  für  eine  Vcrmittelung  der  Vereins- 
thätigkeit  mit  der  Ocffentlichkoit  zu  sorgen.  Wo  es  sich  um 
Mittlieilung  umfangreicherer  ScbriftstOcke  von  Seiten  des  Ver^ 
bandes  handelt,  wird  die  be'^nnderp  Herstellung  und  Versen- 
dung derselben  in  jedem  Falle  \<irzuziehen  sein.  Der  Ver- 
band wird  tlurch  eine  solche  Beschrflnioniig  an  Kraft  niicht 
verlieren,  wohl  aber  an  Beweglichkeit,  an  Einfiidlbeit  und 
Leichtigkeit  der  Verwaltung  gewinnen. 

Wir  wiireri  damit  am  Ende  unserer  Darlegung.  Ist  das 
Ziel,  welches  wir  damit  dem  Verbände  gesteckt  haben,  seinem 
äusscrlicbcm  Anscheine  nach  freilich  ein  sehr  viel  beschei- 
dcnercK  als  «lasjenige,  welches  von  vielen  Seiten  geplant  und 
gewünscht  worden  ist  und  wohl  auch  jetzt  noch  angestrebt 
wird,  so  ist  es  dafür  ein  erreichbares.  Der  deat«cbe  Sinn 
widerstrebt  mit  Recht  aller  Qrtea  euer  ttliennitaigen  ZentrsF 
Usation.  Hüten  wir  uns,  dne  selch«  ohne  Notb  aat  einem 
GeWeto  flbumftdiNn,  dnt  ohne  de  bnreita  n  nidler  £at' 
widdanc  gediehen  ist  Vergessnn  wir  sieht,  dass  die  konst- 
UcliBte  Fena,  &  sänaraicbalH  oad  ItoaniHxicteate  OiMaiiation 
todt  Bind  ohne  den  belebeaden  Hand»  dwGeiBtes  dass  aber 
dieser  Geist  der  kOnstUcheo  Form  nicht  bedarf,  um  Lehes 
fn  spenden.  —  F.  — 


Ud»«?  CnsstalilsehieBei  and  die  Venrei 

Die  Abnutzung,  welche  die  Eisenbahnschienen  durch  die 
Zunahme  des  Verkehrs  und  das  verbesserte  Material  ier  Ibl- 
der  erfahren,  haben  dazu  geführt,  den  Kopf  der  Schiene  und 
endlich  sogar  die  ganze  Schiene  von  Stahl  herzustellen;  trotz 
des  höheren  Preises  finden  die  letzteren  immer  grössere  Ver- 
breitung. Abgeseben  viiii  .lern  reellen  Wer']]  der  Stablsebi'- 
nen  mag  dies  mit  ibiJnreb  crklilrl  «erden  k.'.nneii.  d;i-s  ilie 
Striliikiiprseliieiieu  l>i^lu'r  iiieJil  den  an  sie  l:e■^telltl■Il  .Vtisprln  iien 
genügt  habeii.  liiiierlialb  einer  liarantiMeit  v<ju  nur  3  Jahren 
hat  sich  ein  reichlieber  V.r^-ut/.  nüthig  gemacht,  der  selbst  bei 
Schienen  rcnommirtir  WiJ^werke  bis  zur  Höhe  von  IS'/,  % 
konsUtirt  ist. 

Der  Grand  für  die  verbältnissmässig  kurze  Dauer  der 
Stablkopfseliiene  ist  dnrin  zu  suchen,  dass  es  sehr  scliwer 
bfllt  ein  Packet  aus  Stahl  und  Eisen  i;ut  zu  schweissen,  weil 
diese  Materialien  zur  Schweissbitze  eines  ganz  verschiedenen 
Wilrmctrradcs  bedürfen,  und  ds^s  ferner  Stahl  und  Eisen  bei 
der  Abkühlung  sieli  wesentlieli  ainlers  zusammenziehen.  In 
der  Uegcd  wird  eine  EiscnscMcue,  wcldte  kalt  21'  messen 
soU,  warn  nof  21'  4*/«"  abgesügt,  «ino  Slftodgo  Onsstaiit- 


idang  derselben  bei  schwebenden  St«»s. 

I  schiene  dagegen  auf  21  4".   I)j  miI  dieses  Schrumpfmaa««, 
I  welches  v"ii  den  WarmsUgern  durch  Probiren  ermittelt  wini, 
Zeitdauer  und  .Methode  des  Walzens  wie  das  Profil  der  Srhic- 

neii  Hiebt  ohne  Einfluss  i-t.  ^e,  l;i^^t  -ieb  ans  den  oldceii  An- 
traben das  MuHss  der  /n-annneiizieliiiiig  btider  Metalli'  nlebt 
mit  Sielii  riieir  erniiHebi,  Ks  --ind  deshalb  in  jiSiie-ter  Zeit 
dazu  im  Walzwerk  de^  Ib'irder  Vereins  genaue  Wa-siielH- 
durch  ErwAnnen  /Mv'irv  s>liieuen  von  derselben  I,iln^.'i'  und 
demselben  Pniiil  in  iltiiiselbf  11  Ofen  angestellt,  nach  welchen 
die  Kontraktion  des  GnsstahU  zum  Eisen  sich  verli.Ht  wie 
15:7.    Diese  unRieiclie  Zusammenziehuui;  erzeiipt  eine  S|>an- 

nunt..'  in  di'r  StablkopfNebiem-.  «ebbe  zu  der  ii.iidiu'  1  diaeb- 

tetcn  Zer-Iiirü:i|.'  iba'-elbcn  WCsC'iitln  b  inifwirkt.  l-^  zei^'t  sieh 
in  solchem  falle  in  der  Schweis-tidle  des  Stalds  üuii  l'aseliS 
ein  har.rfeiner  Ki^s,  der  sirh  rdf  m;t  einer  fllr  den  üelrieb 
i,'ef:ilirlixdie!i  Sebnelli(;keit  erweil iTt  uiiii  die  seidi'Uiiit,'e  Aus- 
wechselung t  ini  r  sob  bi  ii  ixhienc  ntthsam  macht.  DurrJi 
Scbiage  iuit  einem  iliunmer  lasst  sieb  der  Stsblkogf  der  d«y 
I  fokton  Schiene  völlig  ablasen. 

I       Bei  der  Gnartahlschkne  sind  alle  Ittag«!  adsgescbloasrah 
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VfPkhp  ans  rlor  rii:,'liiilihint  iIps  .Maifrial-i  iinil  iUt  Schwois- 
sung  cntsiiriTiu'i  n  krnKitcii.  /.iir  Fulirikutioii  (lcr><'lli<'n  werden 
Blöcke  gcgüKscn,  iltTon  kuliisi  lxT  Inhalt  dem  zweier  Schienen 
gleichkommt.  Diese  BlOoke  wenii^n  unter  einem  Dampfham- 
mer von  4 — rKHJ  Ztr.  (iewieiit  au.^i^esehniiidi  i,  von  demselben 
in  ztti'i  H;'ilfti'ii  getrennt  und  jede  Ilillftc  '^ufort  in  solche 
Form  gehämmert,  das,s  sie,  von  Nenem  erwärmt,  ohne  Wei- 
teres in  die  Walzen  gebraeht  werden  kann.  Beobachtet  ist 
bei  dieser  Fabrikationsweise,  dass  das  Material  d«nr  zweiten 
UUite,  welche  die  Fertigstellung  der  ersten  abwarten  man 
und  deshalb  in  geringerer  Temperatur  nnter  den  Hammer 
kommt,  das  der  ersten  au  GlUe  häufig  übertrifft.  Neben  allen 
Vorzflgen  eines  homogenen  Materials  zeigt  die  Ousstahlschicne 
Jedoch  einen  ihr  eigenen  neuen  Uebclstond,  den  zu  beseitigen 
bei  dem  jetzigen  Stande  der  Fabrikation  noch  nicht  gelungen 
ist.  Die  ungleiche  *M*M""g  nämlich,  welche  die  einzelnen 
Theila  der  ScbiaiM  mgn.  itirar  unghihihmi  Sieke  erfidmn, 


«c.  J. 


dadurch  ungefährlich  emiacht.  ila«s  die  Fi'liarfen  Kanten  der- 
selben abgefeilt  wiitdi  iu  auf  der  Kaiser- Kr'nliniinils-Nordli.ilni 
bind  statt  der  F.inklitikunpen  an  dir  Sehicnen  Winkel  ge- 
schraubt, welche  um  die  k(ji>fc  der  Iluknilgcl  greifen,  und 
so  die  I.flng« Verschiebungen  hindern.  Von  dem  Referenten 
sind  zu  deniselhi  n  Zweck  Versuche  mit  Vorstossplatten  ge- 
macht, von  denen  sich  die  in  Fig.  1  und  2  ski^zirten  als 
diejenigen  erwiesen  haben,  welche  den  gewünschten  Erfolg 
volutfindig  herbeiführten.  Das  Gewicht  solclier  Platte  beträgt 
0,7  Küogr. 

Ei  musa  dabei  Jedoch  ansdrOcklich  betont  werden,  dass 
die  Verwendung  diMer  Torstossplatteii  als  Nothbehelf  nur  da 
rathsam  sein  kann ,  wo  es  sich  darum  handelt ,  rorhandenes 
Kleineisenzeug  im  schwebenden  Stoss  wieder  zu  Terwerthen. 
Bei  gänzlicher  Xenbeschaffnng  des  Materials  wird  es  ttber^ 
haupt  zweckmässig  sein,  eine  kräftigere  Laschen  Verbindung 
wie  die  bisherige  n  wiUea,  welclie  aieh  dau  leidit  wie  ia 


2J. 


Ir^r' 


-I  t- 


I  I 


■t-n- 


-1 — 
la 


-1 — 
so 


wird  Grund  /u  I  nifanpsspannnngcn,  welehe  M  Twletzting 
des  l'mfitnfr'i.  wie  dicseltu'  zur  Herstellung  der  EinUlnlnmgcn 
nöthig  ist,  zun)  volligi'n  Bruch  der  Scliieoe  ffthren  kBnnen. 
Es  sind  Verbuche  gemacht  die  AbkDhlung  durch  Bedecken 
der  eben  gewalzten  Schiene  mit  Asche  zu  verzögern,  auch 
sind  für  Schienen  von  besonderer  WiclitigCeit,  wie  Weielieii- 
zungcn,  besondere  Oefeu  konslruirt,  in  welchen  die  Ablctthlnng 
12  Stunden  dauert,  jedoch  sind  diese  Vi^r^mlie.  trotz  der 
damit  erzielten  Krfnlne,  bisher  nicht  in»  Clros^ieii  angewendet. 

f:s  Weiht  also  hei  den  Gusstahlsi  bietipn  jetziger  Fabri- 
kation immerhin  gewagt,  die  Einkliiikumjcn  vorzunehmen, 
wohhe  niithi«  sind,  wenn  die  Schienen  im  (ii  lillle  unter  .\ti- 
W4-ndung  lies  sehwebenden  Stosses  verle<;l  werden  sollen.  Bei 
ilcr  gilnvli^'en  Benitheilung,  die  der  si-hwelvende  Steiss  hei  der 
Majiirilat  der  1  Hi",.«,  in  Mtlnrhen  versammelten  Teehiiiker  fanil, 
iiinl  welfb«'  Meli  Mit  ii'?!  wiMter  \erhreitete,  hat  i?-  •.■durh  an 
Versuchen  nidit  gefehlt  diesem  Uebelstande  zu  begegnen. 

A«r  der  OboaeUoriadien  Bahn  Und  die  ^  ^ 


M  ZtstiaaUt. 

Fig.  3  und  4  angedeutet,  m  konstmiren  Uart,  daaa  zwiaehm 
Lasche  und  Schienenfusa  sich  eine  Eek«  bildet  Ein  in  dieae 
Ecke  geschlagener  Nagel  hält  mgleiell  die  ScUlM ' 
steht  der  L&agjurewnhifihnBg. 

Erwähnt  eri,  daaa  bei 
Wickede  nnd  Aplerbeck  (Bergiadl- 
Tor  einem  Jahre  mit  icfawebäideai  SlOM  eine 
oder  Torstoaiplatlan  veiiegt  wurde,  TerseUek 
nirgends  bemeifct  rind.  Bu  Geleiie  liegt  M 
1  Jio  und  wild  (ii^  von  ftht|innnilMigM 

fahren. 

Bezüglich  des  schwebentlen  fitosscs  wurde 
diiss  bei  zwei  auf  deinsclhen  rianuiu  nebeneinander  liegenden 
Geleisen  vom  ilemselheu  baulichen  Zustande  da.sjcnige,  wel- 
ches mit  schwebendem  Slow  vcrl^  war,  niihezu  um  die 
Hälfte  weniger  UnteriudtangdUMlOB  vemrsndite ,  ah)  dos  mit 
festem  Stoss  verlegte.  Schneider. 


beobachtet. 


Ala  In  Jab»  ISM  die  berliner  Wi 
b<i|riwn  vudnn»  knfipfte  man 
wcügdMiide  BMtaugen  utd  glaubte,  deas  nnner  derTttaoir- 
Rung  der  Blnaer  auch  die  Speisung  von  Spring- vad  Straaeen» 
brunoen  und  die  regeimääigc  Spalung  der  lUnnitaine  ao 
nuuichc  schwer  empfondCD»  UnbegnemUebknit  entünmen,  n 
manchen  neuen  Komfort  MihnliHi  wflrde. 

Die  Wasserwerke  konnten  natürlich  nid*  «las  hdaten,  wat 
man  von  ihnen  erwarten  zu  dürfen  glaubte.  In  GegeatbeQ 
zeigte  sich  vielfach  bei  dem  Mangel  an  unterirdischer  En^ 
Wässerung  tutJ  den  ungünstigen  Niveau -Verhältnissen  die 
Schwierigkeit,  die  Wassermengen  zu  entfernen,  und  die 
Rinnsteine  blieben  trotz  der  Spülung  und  der  Nachhülfe 
durch  llaiid.irljoit  fast  in  dem  alten  Zn^lanile.  Die  Verschöne- 
rung der  Stadt  durch  Spriugbmnuen  hielt  sich  in  sehr  be- 
tdNddeMn  Oitanen,  nnd  m  den  Stiaaienechfln  sldit 


immer  l^imipen  statt  der  erwarteten  fliessenden  Bmaaen  oder 
der  WnMdtlader.  Aber  auch  die  berechtigten  nnd  nächst- 
Bageindan  IVivdiMrungen  der  Einwohner  konnte  die  neue 
WSaserwnoigu^  nicht  ausreichend  erfüllen.  Sie  lieferte  ia 
nwBi*ifn  Stnaaen  und  Stadttbeilen,  namentlich  den  nen  ant> 
HdsendeBi  Abaluni|it  Wasser  nnd  war  auch  in  den  voa 
ibir  veramitea  Quitieren  so  Ulnüg  an  die  GrOnzen  ihrer 
TdiiitnnifsMiifllrrlt  ifhnMt.  dm  ate  dnreh  bobe  nnd  adv 
startt  mOrand«  Pi«be%  Entnabne  ron  Wnanr  nun  Be- 
trieb TOI  KndtaiaKUaaB  nnft  larnnte  ersdiwerln  aad 
zelneaKaniOBMatea.  danaBadtrfnaseriewObntleb  pnaa 
(z.  B.  BndnaaaiaHeig  «riar  Ihutladai  dk 
gerte  oder  nteehnitt. 

Es  soll  durch  das  vorstdiende  al^ 
daaa  die  Qeaellscfaail  ihren  mit  dm 
Kontrakt  aiebt  fabahaa  btttCi  oder  nadh  aar  la( 
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daaefton  eni^wRlg  raWerice  Regangenniw  DiatilbthitiB 

Ocgentheil  mehr  w  dBB  Doppelte  der  komtndEÜiclMil  BNiMii- 
Intang  ausgeführt,      bat  dir  AnlagelaiMtal  bis  ni  deni  kon* 

zeaäooirtcn  Matimnin  erweitert  nnia  aui^h  zum  Zwecke  der 
Strasenreinigung  das  von  der  B<^Orde  gefonlerte  Wossor 
ohne  Sdnrieri^Mttai  hergegeben.  Der  (»eseUschaft  kann 
•lao  k^  Yonrarf  ttber  die  Handhabona  des  Kontraktes  ge- 
macht werden,  im  Gcgentheil  ist  zu  beklagen,  dass  der  Kon- 
trakt ftlr  unsere  Vcrlilkltni&sc  gänzlich  unzulAnglich  geworden 
ist.  lUrliii  liat  sich  so  Jugendkr&ftig  entwickelt,  sich  sowohl 
in  Bt  mg  uiif  irCinen  Umfanir  und  seine  Einwohnerzahl, 
nh  auch  in  doti  Anfonloruni/i'i).  welche  der  Einzclno  an 
dm  Quantum  des  VerbraucLs- WaHicrs  Stellt,  so  ungemein 
und  so  unerwartet  rergrössert,  liass  die  vor  I  I  Jidiri-ii  dem 
Vertrage  zu  Grunde  gelegten  Vurauiüetzungen  nuht  nuhr  zn- 
trelfen,  dass  es  so  zu  sagen  aus  diesem  Kontrakte  volKtanJif; 
herausgewachsen  ist.  Wenn  die  englische  (iescUsiliaft  mm 
ihr  RAhrennetz  und  ihre  Maschinen  nicht  dem  MiU'ljH'niU  ii 
Bedflrfoisse  gemfl^  erweitert,  m  liandelt  sie  kanfmaumÄch 
riditig  iin<i  im  Ititori'ss*>  ilirtT  Aktionäre,  denn  alle  Anlagen 
fallen  zum  1.  Juli  iSbl  gegen  Zahlung  des  Tawverthw  dem 
Staate  zn,  nml  ftlr  die  Zeit  ton  11  Jahren,  während  \selelier 
die  Konzcssion  der  Ocscllschaft  nur  noch  gQllin  ist,  niuss 
diese  scltwtverstUndlif  h  nsehr  auf  die  Ausnui/uug  ilirer  knst- 
ipicligcn  Hauten,  als  auf  eine  Vennelining  derseiben  bedacht 
Mbi,  7umal  katim  vonuiüzu'^etzen  ist,  dass  der  fcBnftjgB 
Taxwerth  den  Anlagekoslen  (ileiehkonirncn  wird. 

Das  nächstliegende  Auskunftsmittel  i.st  nun  die  Vorlänge- 
nmg  des  Krmlrakts,  natp.  ein  Aufiieben  d<N  Keelites,  die 
Wasserwerke  für  den  Staat  wier  die  ."stadt  zu  enverben.  und 
man  kann  den  Versichcninueu  des  Herrn  Gill  unbeJintrten 
Glauben  schenken,  das.s  in  diesem  l''alle  sofort  Krhrduing  des 
Aktienkapitals  und  bedeutetMle  Erweiterung  der  bestehenden  An- 
lagen erfolgen  wOrde.  Es  sprechen  jedoch  sehr  wichtige  Gründe 
gegen  dieses  Verfiihren  und  im  Gegentheil  dafür,  dass  die  Htadt 
selbst  die  Wasserversorgung  in  die  Hand  nimmt  Man  darf  die 
ZufÜhnug  von  Trink-  und  Gebrauchswasser  nicht  als  eine  Sache 
dea  Luxus  oder  der  Annehmlichkeit  betrachten,  welche  man 
beliebig  unterlassen  dai^  aondern  sie  ist  eine  sanitäre  Forde- 
rung, und  demzufolge  M  «i  nlMbig,  die  Preis«  dafiir  so  billig, 
und  die  Zahlangsbedii^imgaB  lo  liberal  als  nur  irgend  mög- 
lich einzurichten,  nm  reiddkhes  Wasser  allen,  auch  den  be- 
■duidBBten  Haushaltuniw  snilnilicb  zu  machen.  Dies  ist 
ahtr  bei  cbfir  Aktiengnwilhirbaw,  fie  verdienen  will  und  vor- 
dlenCD  muss,  nicht  zu  erreichen,  namentlich  wenn  derselben 
durch  Ausschhn  jeder  Konkurrenz  das  Stellen  beliebiger 
Preise  ermöglicht  wird.  Die  Stadt  kam  Intaer  sehr  jfrohl 
ihr  pekuniäres  Interesse  zeitweise  bei  Sdl«  wtsm  «nd  auf- 
bltbeadM,  dann  beroikertea  SUdtftorlab  WaMer  Uoftn, 
wenn  rieb  die  Ansgalwn  auch  erst  oaeb  ttoianr  Zeit  beaahlt 
Mobeo;  nater  keinen  UmtHidan  aber  km  nan  aold»  Un- 
UnMtiag  der  BebnuMf  von  «fattr  TOwIgwiilidMrftTenw»- 
setsee  and  anoh  «oU  cvnm  durch  Bedliigni^eB  etaei  so 
irtbllwiwideH  Kontraktes  eiswingen,  weil  uaa  Mmt  die  vicb- 
tinlM  nd  kartnieUiMca  Ajrii«an  fast  «Dein  von  dem  £nt- 
wUmm  te  mdadHB  IMkBiden,  itntt  tob  dem  des  Oesdl- 
itlii6»>IMnlct0iiiiUtt  ddilndf  anchen  mosste,  und  daher  keine 
QeaailadMdk  auf  soldbe  BaiDnnwgen  eingehen  wurde. 

Ell  taMar  Gnuid,  woloier  im  Allgemeinen,  auch  wenn 
die  engOMbe  Gesellschaft  bliebe,  für  die  Verlegung  der 
Wasaerwerke,  wenigstens  der  Wasaerentnabme,  spricht,  liegt 
in  der  mangelhaften  QiialitAt  des  am  Stnünuer  Thore  ge- 
■ddlfften  Waaaers.  Dieselbe  wird  Jedem  bekannt  sein,  >vet- 
dier  beobachtet  hat,  von  wie  vielen  Wohnui^n  und  Fa1irik< 
anlagen  das  Sprcewa.s.ser  dort  sehnn  verunreinijjf  ist,  und  be- 
denkt, dass  durch  l'  illraiion  wohl  die  su.sjjcudirteu  niclil  aber 
die  in  LüsuHR  hertndliehen  Stoffe  zurOckgehalten  wcnlen,  dass 
aber  gerade  die  letzteren  far  die  gcsundheitvefikhrlirJistcn 
Tbeilo  der  AbfallstolTc  gelten.  Ks  muc  hier  daran  rnnnert 
werden,  da.ss  zeitweise  vollstindit;  nntilirirtcis  WiAS^cr  ;;('li(  fert 
worden  ist,  wenn  die  vorhandenen  Filter  den  gesteigerten  He- 
«iarf  au  heitsün  Tagen  nicht  befiiedif^en  konnton,  oiuie  dasa 
die  sanit&ren  Wirkmigen  dieser  .,  lietriebserli'iehtening"  einen 
Untmchied  oder  gar  einen  iSaditb«il  dem  gewöhnlichen 
Filterliotriebc  gegonObcr  gezeigt  hfltten.  Der  letztere  hat  ja 
auch  lianptBflchlieli  nur  den  Zweck,  Sinkstoffc  und  PAtuuen- 
keime  zurückzuhalten  und  so  Vei-scblammuMg  ixler  BOdtülg 
von  Vegetation  in  dem  Rohmetw  zu  \ernieidi  n. 

Da  es  aus  den  erwähnten  Utlcksiebten  nicht  rathsam  or- 
^*-liien,  diLs  rrivilegiiim  der  englischen  Wasserweikö  jcu  ver- 
Ii  i  sieh  fenier  !>chon  bei  dem  üeinebß  eines  in  vielen 
iic^ieliungen  verwandten  ('nt<>mphmeiis,  nSmlich  der  stildtischen 
Gaswerke,  heran.sgestellt  hatte,  ilass  die  Kommune  sehr  wohl 
im  Stande  ist,  als  Industrieller  aufzutreteo,  so  beschtawen  die 


■tldÜMlMi  BeliMw  adiM  im  »d  1868  TorubtÜm  Ar 
«ine  'WaMBTTONOiianf  BerHas  wid  beanftraclen  den  2ivfl- 
Ingeniettr  Telt-Heyer  mit  deren  AnaflUimiig.   Diese  Terar- 

betten,  welche  die  Versoi^pVlBottM  Mit  4V|  Kub.'  Weiser 
pro  Tag  und  pro  Kopf  cinn^WVHkenuu  Ton  IV,  UDliooen 
zur  Aufgab«  hatten,  liegen  nnnmdir  aut  einen  feaereOen 

Projekte  vor. 

Anf  eine  Zuleitung  von  Qucllwasser  liat  man  auf  Gmod 
umfangreicher  Ermittelungen  verzichten  müsAcu,  da  nach 
ll<ibenl;it;e.  (Qualität  und  Quantität  geeignete  fiezngsquellcu  in 
der  NiUie  Berlins  nicht  zu  ermitteln  waren,  die  Anlagckostca 
für  einen  bis  in  grossere  Kenio  reichenden  Znfühningskanal 
Jcdyili  die  kai>itali:,iiten  Betriebskosten  einer  Flus.swasser- 
hebung  nln  i  st  (  igen  würden.  Das  nach  obiger  Angabe  für 
Berlin  ei^^.jrdi  rlii  he  Was-serquantum  von  GV«  Millionen  Kubik- 
fuss  pro  Taj?  oder  ruf,  7s>  Kubikfiiss  jmi  Sekunde  allein  a«S 
der  Sjiiee  zu  entnehmen,  ileren  'Wassrrmenue  bei  llneli-  und 
bei  Niedri(;-\\'assi  !'  v.m  :;s7(i  bi'  '(4"'  KnbdJuss  pro  Sekunde 
schwankt,  ist  tlieht  bdiebt  worden,  einerseits,  weil  umi  sich 
scheute,  der  Spn  e  den  füidten  Tlieil  ihres  Wassers  zur 
Sommerzeit  zu  entziehen,  atidrerseiis,  weil  eine  Wasserzu- 
führun(z  von  zwei  diametral  iMitgegcticesetzten  l'unkten  der 
StadtiH'riidierie  Erleichterungen  und  praktische  Vorüioile  für 
Ibdnleitung  luul  W.ismts •  i thijUmg  bietet.  Man  hat  daher 
auf  das  Wa.sser  der  Il  ixel  zarüekgegriffen,  und  zwar  sollen 
des  Wassers  aus  der  Sjiree,  wo  sie  sich  zum  Müggelsee 
erweitert,  entnommen  wirden,  wahrend  die  llalel  aus  dem 
Tegeler  See  '  ,  lieb^rn  s.dl.  Die  wasserhaltenden  Kii»«-  und 
Sandschicbteii  an  den  Lfern  der  genannten  Seen  liefern  ein 
reines,  gesundes  und  klares  Wa-sscr  von  h, 7  Grad 
KeauniUr.  Indem  man  den  ResrWu'»  fas«tte,  das  Wasser  aus 
Brunnen  zu  eutuelmicn,  kehrte  man  zu  dem  l'rinzipe  der 
natürlichen  Filtration  zurück,  gegen  welches  man  eine  Zeit 
lang  misstrauisch  geworden  war.  Die  natDrlichen  Filter  I  .  i  '  i 
allerdings  den  Nachthei),  dass  man  sie  nicht  reinigcü  kann, 
und  sie  haben  erfahrungsmiissig  oft  versagt,  wie  z.  B.  die  um 
Vk-T  des  Clyde  eingerichteten  horizontalen  Gallerien  zur 
Wassenersorgung  Gla.sgow's.  Dies  liegt  aber  daran,  dass  sie 
zu  nahe  an  den  Wasserlftufcn  angele|t  sind,  so  dass  das 
Wa.<«cr  nur  einen  kurzen  Weg  in  der  litrirenden  Schicht  zn- 
rtlcklegte,  andrenteits  aber  daru,  da»  man  sie  durch  heftiges 
Pumpen  Ober  ihre  LeistunglttUlMt  angestrengt  und  dadurch 
vcr8t4)pfl  hat.  Vermeidet  man  diese  beiden  Fehler,  so  ist 
ein  Verstdiifen  des  Filters  nicht  zu  besorgen.  Dieses  haben 
die  am  Tegeler  See  angelegten  Versuchsbrannea  bflwiosea, 
welche  bei  fünfmonatlichem,  Tag  und  Nadit  inirtgeeetiten 
Pumpen  keine  Uur  Ei^ebif^it  seigten. 

Jeder  Bnnnein  TOn  7'  Durchaeaeer  liefert«  pro  Sdk,^ 
0,1.31  Kttb.'  oder  pro  M  Standen  11,363  Kabikfos.s.  Dies  er> 
öebt  pro  Tag  nnd  pro  100  Knbikfnae  Wasser  3  Quadratfue 
FUteiälcbes  Wlhrand  die  Branaen  bei  dieser  Entnahme 
Mm  Veiiadaning  ttüttan,  «ar  ea  na^kh,  de  dordi  fbr- 
efartee  Pnnnen  n  TeietopGBn. 

NacMem  io  die  IXnUflarifkeit  rem.  die  FOtretione» 
flüügkeit  der  ntnnifibrHuien  ScUehten  mtaeeteilK  mr,  e^■ 
gab  sfa^,  dass  Ar  die  Waasergewiannng  am  Tegeler  Bee  eine 
Anlage  von  3. 66=19))  Brunnen  erfmderiieh  ist,  wann  das  Uer 
bewUirte  VerhAltniss  von  liltrirender  FUd»  «nd  Waiaei^ 

rintum  festgehalten  werden  soll.  Die  Wasserfaebung  soU 
je  66  Brunnen  durch  eine  Dampfmaschine  geschehen,  und 
ist  eine  vierte  Maschine  als  Reserve  in  Aossiclit  genommen. 
Am  MOggclscc  sollen  zwei,  der  rorbescbriebencn  gleidic,  An- 
lagen von  je  198  Brunnen  und  je  4  DampfmascUaen  erbait 
werden,  welche  also  das  doppolte  Quantum  liefern. 

Von  diesen  drei  Anlagen  wird  da«  Wasser  durch  gnas- 
ei.seme  Rohre  von  52"  Durchmesser  in  Zwiselienreservoirs 
geleitet,  weif  he  t-o  gross  bemes-scn  sind,  da&s  ii  i  -  ren  der 
Wassergewiniiung  Tafr  «nd  Nachf  umiiiterbruLiien  fürdcru 
köiitiea,  während  die  Dampfmaschinen,  webhe  das  Wasser 
aus  den  Zwiselienreseirvilirs  in  die  Ib.jchreservirirs  ilrflckeiL,  nur 
bei  Tage  arlo  itcii.  l''rir  das  aus  ilem  Mllugelsee  entnoiinneno 
I  Wasser  sind  zwei  sidclie  H(ScrM>ini  ini  Üblen  Üerlins  auf  den 
Hügeln  bei  Hohcnscliöntiaus^'n  vorgesehen,  für  das  Wasser  des 
Tegeler  Sees  rin  Keservoir  im  Westen  der  Stadt,  ImsI  Char- 
lottetibnrir.  Hierdureli  ist  die  WaMWl lewoirgung  CbBllOtMlH 
burgs  gleichzeilii,'  erniöglieht. 

Aus  diesen  i  Zwiseli.  nreservoirs  wir»!  das  Wasser  weiter 
in  H  Hoclire^erNoirs  gelmlien,  s<j  duss  es  bis  in  die  hftrhsten 
Sloekwerki'  silnnnl lieber  IhlusiT  mit  nusrcirhendem  Drneke 
Steigen  kami,  und  zwar  ist  jeden  dios^^r  üeservuirs  i'or  deu 
Tages-  und  Naehtdienst  in  zwei  über  einander  liegende  Be- 
hälter gethedt.  da  zur  Nachtzeit  des  geringeren  Vcrliraueh« 
wegen  auch  geringere  Geschwindigkeit  und  xerin;:ere  Widi?r- 
I  Staude  ia  den  Bahren  stattfinden,  also  eine  geringere  Druck- 
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liölio  prforilorliili  i>.1.  Indem  man  <l;i1ior  pin  tiefer  liegendes  ! 
Hi'-.i'r\üir  flir  drn  N;ii'l;tdii'ii>t  M'i'woiidi't.  lassen  sich  Erspar- 
iiHM^  IUI  dfr  Wasserhebunti  erzielen.  Eines  der  ftstlicli  pe- 
I''.'- Lien  lloi'hrcacrvoirs  ist  fftr  die  lioeliijelcf^cneii  Staditlieiln 
Herlins  bcMinniit,  willireml  dus  andere  der  östlich  licßendcn 
und  (hiR  im  Westen  belegene  die  tieferen  Stadttheile  versorRcn 
Soll.  Die  beiden  letzterwähnten  Resen'oirs  sollen  durch  Rohr- 
kitun^^en  mit  einander  verbunden  werden,  an  welriic  sich  erst 
die  Verthcilungsrölire»  anwhliesscn,  und  auch  die  Vei  thcihuiKS- 
rßhrcn  haben  mit  Venneidung  von  sogenannten  todten  Enden 
beiderseita  AimuAIhm  an  die  Hanptrüliren.  Diese  AnordniniK 
gestattet  dae  ISlkuUition  des  Wassers  in  dem  Uohrm't/,  durch 
welche  ein  ansscrgewöhnlich  starker  lokaler  Verbrauch  leiehter 
befriedigt  werden  kann,  als  bei  dem  jetzt  in  Balin  Inci^<t  an- 

E wandten  Vcrl9telangs!>ystem,  und  gcwAhrt  ausserdem  die 
BfUchkeit,  für  den  Fall  einer  Reparatur  das  eine  der  Iloch- 
leaervoin  zeitweise  auszuschalten.  Die  fDr  die  Wasserhcbuiig 
im  Oaazen  ei-forderlichen  Dampfmaschinen  reprasentiren  ctMa« 
aber  3000  Pferdekriilte.  Die  Anlagekosten  sind  anf  13  Milli- 
onen  Thal  er  veranschlagt 

Die  stAdttBcbe  Deputation,  als  deren  Befsreat  PwAssor 
B.  YlrdKJw  Angirte,  hat  dieaeTorarbeüen  th  don^a««  treff- 
lich und  TerdieäitUch  anericannt  und  aidt  tberaH  den  Vor- 
flchUmn  des  Ham  YdtrMeyet  angesehlosten.  Bi  iit  fmier 
befldüoesen  woHen,  diese  Vorarbeiten  zn  vcrfiffenÜlaheB,  ao 
dasB  fluui  erwarten  kmn,  die  bisjetst  so  spArUelM  Littanitnr 
tkber  WMsenremorgmig  «n  eine«  weitlmrikn,  mJt  iateressan- 
tea  Detaiit  aoHestatteten  Zawadu  bereidiat  n  sehen. 

Anf  Gruna  des  Torstehend  in  den  allgmcinstcn  Zflgen 
äUnirten  Projdctes  beschlossen  die  Stadtverordneten  denAn- 
Mgea  dea  Magistrats  und  der  Deputation  gemSss  am  13.  d.  M. 

1 )  die  Aidegung  städtischer  Wassenrerice  qt&testens  vom 
1.  Juli  1881  ab  (ab  dem  Termine,  an  wcldiea  die  Kanses- 
gion  der  englischen  GcseUschaft  erlischt), 

2)  die  KioM^tzung  einer  cemtoehtea  Depotatloa  ftr  die 
speziellen  Vorarbeiten,  i 

3)  die  BewiUigniig  von  S4,000  TUr.  aar  lakgu«  «iner 


v<in  Herrn  Vi  it-Mi  ;,  *  r  v.irLrfSi  bl.iaeiion  Versuclissialion  am 
MUtfgelsi'i',  Hilf  wiMrtii'r  fiir  die  l'iltralioil'-t'.iliiizki'it  des  l'iitcr- 
gi'unds  ahuliclio  I  ntersucliiiiiKt'u  aiitiestcllt  werden  sollen,  wie 
vorstehend  für  den  Teegeler  See  bcsdiri-  beii  ^ind, 

4)  und  b)  Verliundlnnu'en  mit  der  englischen  Gesollscliaft 
wegen  Ankaufs  der  Wasserwerke  resp.  wegen  l'tdxTnalitne 
derselben  am  1.  Juli  18HI,  falls  der  Staat  i*in  Rcdit,  die 
Was-serwerke  zum  Taxwerthe  anzukaufen,  der  Stadt  zedirt. 

Hiernach  crsclieint  es  nicht  ausgCM-hlosscn,  doss  die  eng- 
lische Gesellscliaft  ikm  energischen  Vorgehen  <tcr  Stadtbe- 
hi'irden  gcgenObcr  sich  gegen  entsprechende  Entsehftdigang 
x.iini  tlieitweisea  Aufgeben  ihrer  M  rtra^smflaigM  Bechle  b^ 
wogen  lin<let,  oder  unter  gewissen  Bedingungen  anf  gemein- 
samen Betrieb  der  Wasserversorgung  eingelit,  }odenfail8  aber 
irt  mit  Sicherheit  zu  erwarten,  dass  spätestens  im  Jahre  1881 
eine  volUtflndig  ausreichende  $ta<Uischc  Wasserleitung  ins 
Loben  tritt,  deren  tAglicbe  DBrchachnitlsUefianuig  die  ner^ 
fache  Hohe  der  bisher  von  den  et^schen  Werken  emkhten 
Uaximalleiatung  reprteentiien  wird. 

Zum  ScUnue  mag  noch  die  Hindentoag  gofltatiet  leii, 
dass  derBescUBH  einer  ansreichenden  Wassen  ersorgnag  axiA 
noch  in  einer  anderen  Beriehnng  von  Bedeutung  ist.  Je  pQ» 
ser  nimMeh  die  der  Stadt  mgefUhrten  Waisenisesfla  dnd, 
desto  mdir  wldnt  die  Nodiwend^keit,  das  gänratnehte  Wmaat 
mit  den  «tneq^hlrisciien  Niedeischllgen  am  «tcfaece  and  den 
genndhettUdien  Forderungen  ent^redende  WsIm  «hnfU^ 
len,  dcato  nnabwendbarer  tritt  «tte  Fnpo  der  Bntwtaenmg, 
d.  h.  der  KanaBsirunK  an  die  eUdtisehen  BdiSrdeB  kenn, 
und  es  genfigt  nicht,  die  richtige  LOsung  derselben  n  findfln» 
sondern  diese  muss  auch  rechtzeitig  angebahnt  werden.  Die 
Vorarbeiten  fBr  diese  Angelegenheit  sind  so  weit  gcdidNnf 
dass  fOr  Entwilsserung  ebenso,  wie  für  Bewässerung  der  Be- 
schliiss  der  deßnitiTcn  Ausfahrung  genttgcud  vorbereitet  ist. 
Es  würde  znm  größten  Sc^cn  für  die  (lesnndhcit  der  Ein- 
wohner, als<i  fui  ilir  Zukunft  der  Stadt,  gereichen,  wenn  Bei^ 
lin  beider  Vcrbeai^enuigcn  gleichzeitig  theilhaftig  würde. 


Itittheilnngen  aus  Veremen. 


im  Säohsiaehei  lageiietr-Versins  In 

Vom  )>'>.  bi»  -JH.  Mai  d.  J. 
V'iri  all-'n  A<'u«stTuii);i'ii  deü  n-^'n  Von'inwlilH'us,  das  nuicr 
den  dcutschou  Technikern  bläht  und  iinnuT  weiter  sich  entwickelt, 
nehinan  anstnitif  alle  dieümigeD  VerttiiKtaltnngcn  dm  herrorra- 
sendaten  Bang  em,  bei  denen  die  persönliche  Annihcrong,  ifft 
Auütauiich  rielseitSgcr  AeaMMiunni  und  ütMunrngni  —  aluo  d«r 
eigentliche  Zweck  und  die  becta  Tracht  jedes  VeieinslebeiiB— sieh 
iiiclit  Allein  nuf  die  Faehgenomen  ein«  Orte«  oder  eines  OauM 
erstri-ckiMi,  soinliTti  wn  Kli-uieiitc  «ich  zusammenfinden,  die  nch  im 
»nistigpii  l.i  b,  n  wi  iiig.  r  hantig  heriiliren,  daher  aber  auch  ein  desto 
grr>sscrcs  Hcdürfniss  nach  .\nii;iliiTiiii^  und  AustaHM'h  liabi'H.  l'2s 
M  ein  gllicklicluT,  erst  iti  din  Ktztin  .lalir^  iL  it»a.<  lirni(i^;i-r 
knltivirter  (iedanke  gewesen,  dass  derartipp  V'.^rtinstaltnngrn  nicht 
allein  anr  die  growen.  allgemelDeu  Wanderveniaininlangen  «ich  be- 
adutalMi  ,  aoodem  dam  aeeh  eteadae  MddosseneTeNine  die 
BMieaelt  baantaen,  am  den  Tereintea  FuhgeneMea  Her  Haebber- 
Stadt  oder  de«  Naehbarland- -  <  iti' n  Bciinch  abzustatten. 

So  führten  die  crsteii  I.it,v  Ii  r  vergangenen  W^mMio  iiielir  als 
Hnndirt  v.in  ilon  Mitgliedern  des  Süchsisclicn  Inetiiiriir-Wri'in» 
ii.iih  diT  ncr.Mi'nlsfhon  Hauptstadt,  wo  der  Areliiti'kti  iivi  r>  in  und 
diT  Verein  für  Kiüenbahnknnde  gemeinsfliaftlich  ihren  Kinpfang 
»orbereitet  hatten. 

Eine  gcnaac.  chronikaKitch  treue  Beschreibung  aller  Einjel- 
heiten,  «ine  Sciülderung  mllos  dessen,  was  gemeinitchaftlich  gesehen 
und  genoisen.  gethan  und  gesprochen  wurde,  wird  man  an«  biUig 
erkunen.  fii  nuicjenBg«n,  wenn  wir  Uw  kwx  dea  Verlanf  der 
Eikanion  rckapitaBm,  der  in  mancher  Bezlehong  ron  dem  jüngat 
aufgestellten  Programme  abwich. 

Da  e»  i)»ndich  die  Verhältnisse  erlaubt  hatten,  dass  die  Slch- 
sisrhen  (ifisfe  schon  «n  einem  fSnnnlnfr^  Murijen  eintrafen,  so  wurde 
dir  Nachiiiitra|Z  und  .Vln-inl  .lieses  i-r^|e<i  T:i^'i'-  vrhli"iriit.'-t 
benutzt,  um  ihnen  das  tm  zei^-.  ti.  w.is  lili.-sslir!i  (li.eh  iinnur  da« 
Schönste  und  Sehenswerlheste  in  lierliii  i^t  und  (ili  ihi  -  n;»ndich 
Potsdam.  Von  der  Wildparkstation  bei  t>aniu>ouci  aiu  wurde  ein 
Uaag  dnwh  die Gttrtaa Bsnmeneia  fewutallet,  beiden  daalmm 
und  die  Anaiicbt  Ton  dem  Belvedcre  des  Onngcfkeemoaset  sowie 
das  Innere  d^'r  FVie^lennkirche  upeiiidleT  in  .Xneenschein  (jenommcn 
worden.  Durch  den  südwestlichen  Theil  der  Staiit  ping  es  sndnnn 
nach  der  Laiipeti  llr  i.  k-'.  wi.  .  in  rinmpfer  die  OeselUchift  aiifmihni 
and  nach  einer  Sj.  iyi.  rt  ihri  mif  <l-n  liufelsts  n,  die  bi«  hinf.  r  di- 
l'faneninsel  au-iKedrhnt  wurde,  in  'liienieke  lioidele.  Leider  wunie 
dji^  liier  Ii' iibslelitijfte  peniein-i  hnftlirhe  ,\bendiii.>ld  im  Freien 
durch  ein  starke«  tjewittcr  gestört  —  nicht  m  der  ifut<'  Humor 
IMl  die  behagliche  (kaelligkeit,  die  gich  schnell  zwischen  den 
CMslm  ind  den  an  der  Exkamion  tlieilnehmendon  Mitgliedern  der 
Beiünsr  Vafdne  entwickelt  hatte. 


I>or  rw-.'il-'  Tut'  (^'  "'(•'nJ  war  der  IVsirlilie-nr,^^  .iUK"''iieiner 
.SeberiswIlrdipkeiteH  üetlin-;  p  widniet.  Von  der  ILiiuikaJi  ime,  di« 
alsSammeljdalz  Kewüldt  war,  anss;ehend  besuchte  niiiii  in  ilr.  i  Qnip- 
pen  das  Seldoss  die  Synagoge,  oa»  liathbauii.  deniuSchst  die  Börse 
(zur  üürsen«tande),  di«  (flbr  daa  PablikaB  ge<ichlo«H«nen)  Moscen, 
das  Aquarium  —  nnd  HlcMsto  sieh  nach  den  Strapazen,  die  dies«* 
wohl  etwa.s  zu  ausgedidmto  Programm  den  Gästen  auferlegt  hatte, 
in  den  Frieden  (.'hulottsabuigs.  wo  es  bei  einem  geraetnschaft- 
iichen  Rvselligcn  Zusammensein  an  Reden  und  Toasten,  wie  sie  der 
atlseititren  frühlichen  Stimmung  auueniessen  waren,  nielit  (ehlte. 

Der  dritte  Tag  (Dienstag)  endiicli  j,nlt  xnnachst  di  ti  Sjm  lial- 
interes.'w'n.  Nach  einer  cemeiiisclKifllicheii  Kesiebtiirung  des  neuen 
Niederscidesisch-Märkisclieu  Hahnhides  trennten  sich  die  vier  Fach- 
gruppen des  Injfcnieurrereins.  Den  Architekten  wurden  die  Thomas* 
und  Michaelidurche,  die  grossen  städtischen  Schalen  ia  der  Drca- 
dener-  and  FriasemtnMse,  die  OltanihaUe,  da«  Ueber^schelndnttie- 
gcbinde.  das  BMel  de  Beau,  daa  BtronsbereMhe  lUiii^  addlMi- 
Beh  ein  CkaamnlUld  der  TÜlenvontadt  am  ThieivarteaittfKeflthrt. 
Die  Baatagmlcttn,  daieh  einen  Rxtnuug  der  VerUndnagsbahn 
unterstützt,  besichtigten  einen  Theil  der  Verbindungsbahn,  die 
B.ihnhofe  der  O-t-,  ( Irirtitzer-,  Putsdaiiier-  u:id  l.i  hrter  Itahn  uimI 
die  Itrücken  der  rnters]ir.  e.  Die  MasebinetiiiiL'.  iiii  nre  -ahen  die 
p-iKSen  Fabriken  für  Iiis,  riti ahnbedarf  und  lüe  l.nkMm  (ivw.  rk-i.ir(en 
von  lifirsig  nnd  Schwarzkupf.  die  Berg-  und  Hütten-Ingi;nieure 
mnsRtcn  sich  mit  einigen  Sammlungen,  dem  Chtoisehen  Labora- 
torium und  einer  (Jasanstah  begnügen.  Am  Abeade  rereinigte  so- 
dun  ein  Festmahl  im  Englischen  Huu^e  die  Oexammtzanl  der 
Oiste  and  «ine  Aniaiil  von  B<'rliner  Yereinsmitglii  dem  —  leider 
kein  ganz  s«  würdiger  und  glilekliohir  .-^chluss.  wie  wir  ihn  ge- 
wllnscnt  hätten,  weil  einmal  die  Theiliiahme  der  Kinheimi-clien 
eine  unerklärlich  geringe  war.  andrerseits  aber  die  Stimmung  mn 
eiTier  ^'eivi-^^'-d  ofti/iellen  Filrhnng  imd  .'iiietn  l'ers.tn-'ii-Kultus,  die 
den  Versammlungen  vnn  Technikern  sonst  g.iiizlieh  fern  liegen, 
I  »ich  nicht  erholen  konnte. 

Auf  die  tiesamuit-Kesoltate  dea  ZuMmmenseins  aber,  so  glauben 
wir,  whrd  aun  blbea  «de  drtbMS  aieht  ehBe  Befricdigiing  aaiftek- 
blicken,  and  nicht  für  verloren  weiden  die  Tage  gelten,  die  ihm 
gewidmet  waren.  Stand  es  wohl  auch  von  vornhctda  ftwt  oder 
ergab  »ich  in  erster  Stunde,  dass  Vnrurfheile  nicht  ewt  in  iK-sirt:  » 
waren,  so  haben  wir  doch  alh  rr.;c  !ie  un<  zu  freuen,  wie  Helitiell. 
wi.'  t'liiekli'  h  und  leiffentlich  il  v  i.  rnil  sieh  da-,  u- n-  l;,.iei  gi-- 
sclüiiti;,-!'!!  hat.  das  die  Sächsischen  .Vrehifekten  uii<i  Ingi'iiii  ure  mit 
ibr  u  |rr-  u-i^isehen  Farhgfnns.sen  verhin<i.  t-  K.'  wäre  iiielit  in«>glich 
gewissen  ohne  Aas  herzliehe  Futgegenkomnien  uiuterer  tjaUte,  nicht 
ohne  die  liebenswärdige  Anspruchslosigkeit,  mit  der  sie  lick  aüt 
unseren  höchnt  einfachen  Vuranataltungen  tuGrieden  gaben  und  den 
guten  Wilh«  ikt  hialif  Ar  die  Ibat  nahmen.  Sei  ihnea  bistfb 
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nocIiinAlii  iiiiwr  l'aiik  auch  au  ilii-!"-r  Stelle  gi'iolll.    Singen  sie 
niiH  bewahren  in  frcuiidliclMi»  (Ji  In  (itiii  >.  -  F. — 

Arekitekteo-Yersin  zn  Berlia.    Krxt«  Sommcrexkarvion 
am  38.  Mai. 

Znin  Ai;ij;aiiffsini"'t<'*  «rsten  Jk'sjrilmi^cii  Fxlnr^irin  war 
die-  Weriti  rM'lii'  Kircln:  ^rrnililt  worili-ü  und  in  <1lt  'Hut  Siliriii! 
ilit'  Aiuiiiliiiit'.  diu'h  d:is  Iiir.ure  die«««  8chiuki.'i't.clR-ii  UaUMirlkii  »ebr 
vii  U'ii  ViTi  iiisf.'Ltiii^sLn  iiucli  nicht  atw  eif<^ncr  Anschauung  bekannt 
»vi.  uitcli  dem  zniilreicbtMi  Bciiucbc  und  dem  lnt«r««M:,  mit  dem  das- 
Mibe  k«iicktigt  wink,  kdne  irrij^  gcweMn  n  Mins  «uk  da«  Kvhöno 
W»e1t'MlM  BOd  an  der  Orgeleiuporc,  daa  in  d«r  Kaltoiialtrnlleric 
einen  pawendercn  Platz  fände,  als  hier  (lumal  «B  Ic^BCswept  «tirni; 
„kirchlich"  luimutbet).  i»t  leider  viel  zu  wenift  bekannt  Fin  [  i- 
tiieil  bhfj  ilii-  Werilt  r-.lir  Kin-hi-,  ilcren  lonrnv  ja  tou  Vielen  bo-  , 
»onder'.  c  f>  irrt  wird,  k  inriLii  wir  uns  an  diciwr  Stelle  nicht  an- 
luaatiscu,  null-  n  .il^  r  tUrauf  liinweisen,  da-ss  die  Malerei  demclbeu 
re«lit  bald  »iinr  wiirdigi^n  HrrBtellung  bedarf,  bei  welcher  dann 
b«fi«Btlich  die  (gemalten  Gewulbri|<)ieii  be«eiti)^  werden,  l'riniitiv 
«■d  i-i'^fcH-  awr  nnToUkonmeii  «ad  die  H«itcinri«btang<!n. 

lim  Bau  den  Ftnannuinfaitmam»  Bb«mahm  Herr  ßaainK|»ektor 
W.  NMmann  unter  Awintent  de»  ao-ifühniidi  n  I'tiiam<>iit<Tii  Herrn 
IiiBdanann  die  FQhnng  der  GesulUcha.'!  ii:id  dii-  tii'tluxtn  Kr- 
Uutcmngen.  In  dem  älteren  Theile  de-ü  F^abii'--<  lUi  nrs,  dag  sich 
Totn  KaHtanienvalde  in  anrcgelmSüHijTCr  Form  \>i^  ;ur  l',>rotheen- 
Atraüsc  erstreckt,  wur<lc  nnr  drr  Fo«1>iaal  de»  ,Mini>>leni  an  der 
Vorderfront  de»  vor  etwa  10  Julir. n  rrL.mten  Ilaaptcebäude«  be- 
KiehH^'i.  ein  in  den  Verh&ltiiiesicij  lüctu  ganz  ßlncklichi.»!)  und  in 
d<.n  I»<  tad*  aoffallend  »chwcrej!  Work. 

l>aii  Htui))Unt«re88e  nahmen  die  NcabiU)t«D  »wi«chvo  hinter 
don  Oimhinm"  nnd  dar  Durotbeaqalraaaa  ni  AwigmiA,  im  danea 
dbCknanbtttldtaaae,  nehre  ander«  Bunaux  und  «im  iuiiaU  tob 
Zimmern  (Cr  vortragende  üeheirue  Ober-Finanz-  und  Finanz-Iliithe 
etablirt -worden,  lui  Innern  sind  vor  Allem  die  «ehr  kUhnen  und 
clejj»nt*n  <JpW)ilbeknnstr«kfiimfn  di«r  K«fwe  und  Trecor*  1  itn.  rkenii- 
wertli.  dii'  alli  rdui(."i  dundi  die  au.-  'Jründen  der  Ii- rlicit  ge- 
wählten »fhr  ti.'di  ut<  iidi  n  M  iu  Tst.irken  und  die  dureh^»Ujrij(e  An- 
wcndun^r  von  Zcuunt  t  rhiLlit.  rt  wurden.  Die  Itebüudc  üind  ander 
DorothecustruKsc  a^if  aitc  i;\-»(uu)(»maaeru  au«  knrfQri-tlicher  Zeil, 
dahinter  auf  Sandkaüten,  weiter  endlich  aof  den  zu  Ta^^  liei^nden 
Sandboden  geerttndet  worden,  ohne  daa»  aich  der  gerinipite  Nach- 
theil ergeben  hat. 

Die  Fafatlc  gcgcn&ber  dem  Giewhanse  wird  in  l'utzbau,  die 
HuSaf  itden  und  die  v6n  der  Dorutheenütrasito  aus  sichlbureu  Fron- 
ten xind  in  Backxteinrohbaa  au^i^'fUhrt  Letztere,  mit  dnnkolrothen 
L.-iuViaTi.T  SfHrifn  vnn  .■»tx^crf.'e'w.'Kinlifhpr  Uim»'ii'^if>n  'I'"'"  LiSnae) 
Dud  M.ireliVi'h,')!  'r.'rr.il>:'tti'ri  in  -<d.r  rxiikti  r  Au-tuhruni,'  vtirblenuct, 
aiitd  ein  M.<hr  erliculiehe«  iWiBjiiel  vun  der  g«!»uudeu  iüthtung,  die 
der  Backstinnrohbau  jetzt  bei  uns  einj>chlüt;t.  Der  »trenf^Mi  Son- 
dcnuis  des  kooHlrukUren  Uerllst««,  da»  durcbweK  au^i  Backsütcinen 
hacgamllk  lat,  nml  des  dckpMti*«n  an»  Terrakfftt»  haiiaateUtes 
Mun^M,  der  minaieen.  alekt  an»  dem  Baekstefiikwi  Iwimiiftilen- 
dm  OrtHa_  der  TerraKotten  wird  auch  ein  Gothiker  »eine  Aner- 
ttMnoig'  nicht  vemgen  können.  Leider  ist  der  üi<theti»che  Ge- 
nunmtnndmek  des  GebSudes,  dat  iiu  A nl^laiiL'!'  un  Horentininche 
I'aLutbautca  projcktirt  war,  dadurch  -  In  f.''  —  Ii  i  ii),'t  worden,  dass 
man  ,.h<*>hi»fen  Ort«"  da»  reiche  weitaut.liidiii.ie  Hauptgesinis.  das 
den  »oliwi  ri  n  VerhSitniKsen  der  Fa^udenarchitcktur  nothwendig  da» 
(>eg«ngewicht  halten  musste,  iM-rhorre^^irt  hat.  Mit  dem  zur  Aon- 
Mnnm  ^brachten  w«ii«ntlich  »chliehtcren  Gcinims  kann  diu  Kuuwerk 
dm  Cnatmkter  de»  Mini»terinlj!«bilude(i  nicht  mehr  behaupten. 

Für  den  .XbRchloiiii  der  Kxkursion  war  dai«  Projekt  itir  An-- 
fUhrun^  gekommen,  den  Verein  zu  den  mn  Frau  Lohr  aus  Kopi  u- 
hagen  im  Saaltheater  de»  SchauHpielhanses  gezeigten  Kuluffialdar- 
Ktellnngen  berühmter  Uau-  und  .Skulptur-Denkmale  zu  führen.  Diene 
DarKtcUungen  erfolgen  in  dfr  Wt>iM!.  da-w  kleine  nach  der  Natur 
aufgenommene  Gla^ph 't  iiiriii.Siii  u  vi  u  ijrns-.  r  .Schönheit  und  Schärfe 
durch  einen  mit  Drnmmond  *ch«rn  Lichte  b<deueh(eten,  der  laUriia 
magica  tholichen  oder  idcatüchen  Apparat  in  sehr  vergrossertcm 
Slaaniitab«  an  eine  mit  Statt  UberHjianntc  Wand  geworfen  werden. 
Die  Illa.<i!iion  ist  eine  fa«t  volhitändi|p,  Mtbald  e»  mcIi  uni  kleinen» 
Ilauwcrkc  oder  Parthien  von  denselben,  aowie  um  Skulpturen  han- 
delt-, in  zauberincher  Lcbennwahrheit  erstehen  diese  DIKier  vor  dem 
Auge  dCK  Zn^chuacrs,  im>  daivi  man  in  eine  Kalle  glanbt  hineiiitreten, 
eitif  GnsTi'  nniwar.rli?!n  tn  ki'mr\<'n  Wi  tiiger  geeignet  für  diese  Art 
der  I '.ir^t.dliiuj;  viiid  •-...•r.'  An^irliti  u  mit  kud^choltlicheui  ('h:i- 
raLt-T,  In  1  di  tu-u  dii-  l'.lu.-ii'ii  -I  luu.  d;i(!urch  schwächer  ist,  daxs  mau 
hi'^r  dii  Firiii-  %.  niii-it  Al-  r  litc-  .ii:.'  Frage  geben  diene  Bilder, 
welche  nicht  nur  die  Form,  sundern  auch  den  leoendigen  Liudruck 

aiuM  Werk*»  (nnjriadefaiiiwgel«,  tetianniwart  ein  Mittd  iw  die 
Hand,  rm  dien  werken  3er  Xmat  eine  rerirtclluiig  und  ein  Ter- 
ütänduiü»  xn  «Winnen,  wie  sie  au»  :>Tleii  ItettclucUiungen,  male- 
riKchcn  wie  phot«graphi-<chen  DarstelliMt^'.  u  niemala  sa  entnehmen 
«nd  und  nnr  von  der  Wirklichkeit  vollkoinniencr  erzielt  werden 
können.  Die  Wichtigkeit  eines  derartigen  Sta<lienuiittcla  Kpezicll 
fOr  den  Ari  hi{'*kten  K-ndild  wnM  ^mir.  ohne  Weiteres  ein  und  !«t 
dalnr  diL-  lid>in!ti-  IiiMTc-si-  ^.jll.i-t-. i-rHt;i!idlich ,  mit  dem  bei  d.T 
Vor«(«liiiu|^,  Uber  die  xu  benchUu  liaben.  die  in  iwleher  Voll- 
kommenheit und  Wahrheit  wohl  nicht  erwarteten  hjudrllcke  wirkten. 
Di«  der  voravf1ihrt<!n  liildcr,  welch«  Architektur-.Wichteu 

wa  Aegypten,  Helba,  Italien,  StMutiea  mkan  iMen  Skvlptnrwetken 
witikrten,  war  leider  in  groM,  um  ttidit  etwaa  enbedend  tu 
wirkeil.  HofTentÜrh  werden  diene  Damtcllun^n  uueh  eianial  ud 
zwar  i;iai.'tt:^Lri.r  Jalmwieit  in  Berlin  ge/eigt  und  werden  dann 
achweili«!  v«iKltku  eiw  groew  Anziehuugikiaft  aoMuabcn. 


Uufcrci'  cr»teu  flxkursinnxgcM'ILichafl  hatten  sie  am  BcUfliHB 
MWh  die  Anwegcnbeit  lahlrdcher  I  Vinnen  aus  den  Kielani  de»  Ver- 
aina  vcndhift  w  daaa  die  Zahl  der  Tbcünehmer  midie  dlaair  ni 
Tontelliinc  geatdlt  iMtte,  akli  avt  Si»  he&d,  ^f.— 


KonknrTenzen. 

Eine  internationale  Konkurrenz.     Die  .sWe/e  ilf* 

arthitn-Ui  iln  I >qi';rt-rt;t'nt.  ,1h  S\<yil  ii;  l.lllf  li.it  im  April  d.  J. 
ein  Konkurrcnj.iu^-.  l.i'  il"  n  .  ihi-^  u.  w.  li  lios  s.nvdil  um  de»  Gegen- 
stände?! wie  um  de*  für  die  ltehandlun(jitw«i.'«c  der  Konkuncu  vor- 
M  )ii.i;.''nen  Modu»  kalbqr  an  den  af[enlbbaliciiiten  aelmr  Art 
gehört  nnd  nach  beiden  Beiiehungen  bin  eine  «twaa  dngraenoeie 
WtodigWiff  verdient. 

Aennuch  wie  die  Sm-icte  rmlralt  rfei  arehilectet  zn  I'aru,  ww 
die  ,^,)ciiir  aratl('iNiijui<  tarckiUcturc  ZU  Lvoli  und  wie  andere  in 
vernchiedcncn  I>eitartement»  Frankreich«  beitehende,  fiir  die  Förde- 
rung der  könstleriüchi  ti  IiikT>-f>ni  (Ih-Thnnpt  thStiirc  Gesi-Il^irht\f1-«"ii 
ist  auch  in  Lille  t-'  it  laiiLr.'ii'r  /.■■it  i  VLrLiu  \uu  Aruliit' kt.-n 
gegründet,  weklier  jikii(Li>.-ii  Koiikurreuzen  »ovroiti  Tili  Ah  l/t,>i>i;ug 
arciiitektoui»cher  Aufgabeu.  wie  lur  die  «chriltliche  Bearbeitung 
gcwifM'r  Fachfragen  auiuivhreibt,  feierliche  üffentliche  Sitzungen 
h&lt,  in  denen  «gaMlItkiite  rfüMMwa  gdeien  «erden,  die  airfiterfatn 
in  gewichtigen  Bnuetine  enckeinen  —  knn  eine  Ait  von  Akadenii« 
biliU't,  wie  sie  im  vorigen  Jahrhundert  cutstauden,  in  manchen 
deutlichen  Hiuipt.'tÄdten  noch  gegenwärtig  e»is(tiren.  aber  bei  ym», 

fjegenftber  dem  entwickelten,  leichter  und  freier  L'f^taltrti  n  A'en-in»- 
cben'  gttnzlieb  an  Bedeutung  verloren  h«b<!)i.  \V;ilir<  iid  wir  in 
dieser  Beziehung  uu»  von  jeder  Förmlichkeit  möBlichsl  beireien 
und  in  dem  intimen  und  häufigeren  Verkehre  der  Mitglieder  eine 
hervorragende  ikfonlening  nniierer  VereiiudiatereMen  socEeu,  scheint 
man  jeuxeit.s  Rheina  noch  duKlimi  mcki  an  jenen  nknditnl* 
nclien  Hinrichtungen  festzuhalten. 

Die  Socntc  etc.  ZU  Lille  tritt  nun  in  dieaent  Jakxa  nil  dem 
Vorsclilage  zu  einer  Konkurrenz  auf,  l>ei  welchem  dieaem  TeiMiren 
eine  ganz  neue  Seite  von  allgemeinem  Interennc  abgenommen  wer- 
den »oll  uml  dicM'lbe  eine  wcKentlich  iuteniationale  Bedeutung  ge- 
wintifU  di'irf'i".  Sie  hat  «M\  iliij>..rh.d!i  mit  v.Tsrhiwlnipn  aiii>liin- 
di»eli.-  ii  VirLHicn,  unter  iuid-n  u  .lU.  !i  iu;t  d.  üi  lii  rliiar  Archi- 
tekteuvt-reui,  in  Verbindung  g^stitj-t  um  ■lu'i.lbcii  zur  Mitwirkung 
an  dem  von  ihr  beabsichtigten  PSarn  au.'.Mtforderu.  Wir  laiwen 
zuu&chst  die  wörtliche  l'ebenietznng  dv»  zugesendeten  IVogramniK 
folgen. 

KoDknrrenc  augenhrter  arcMtektonischer  Arbeiten. 
Der  Zweck  der  vom  Vi  rciin'  aii^cM  lirii  livii'  U  K^iikurrLiii.  ift ; 
H  kleinere  KrXyfS^t^n  di'^  Ar  dut^  ktiTi  ti.  l,iuiiit  xu  iu;u  hi.Ti,  i'l  di-u 
r' latinju  \V,  r:li  vi  r!-t  liir.li:rh'r  l-i 'i-uii^."  n  di  ssilLiou  l'r.itfriiiiuui  duirh 
gcgcnaeitige  \  eigliKljung  derselben  feutzusteUen,  3)  die  ttiabiach- 
Gebe  L'eberlegenheit.  weieha  in  den  Aoljpibaa  der  tlgüchan  fnda 
hervortritt,  zu  ehren. 

i'  r  0  g  r  a  m  ui. 
Kine  KingangsthQr  fQr  ein  Wohnhaus. 
Unter  nEilignngsthfir"  iat  nicht  auMiek]ie«»lich  nnr  da-n  Holz- 
werk an  aieh  sa  vemteben.  vielaiehr  würde  vorkommenden  Fall» 
auch  die  volle  rmrahtnung  der  Thür  nnd  der  darüber  beKndlich« 
Balken  das  zu  beurtheilenoe  Gesaramtobjekt  bilden.    E«  iist  ferner 
zur  Vermeidung  jede«  MifKventSndTsi^süe«!  ?n  bem.rkerj.  da-";  keine 
I  Thür  von  der  Konkurrenz  ansiri -i  hlM:~-;i  n  Itli  il.il.  luiit,'  -i'-  in  ein.T 
Fa^'ade  geg<-n  die  Strasne  oder  gegen  d'  ;i  Iii  f  uu^tIu m  lit.  luai; 
Ai-  klein  o3or  gross,  einfach  oder  reich,  in  w-  li  li.in  .\1;it<  ri;il  -ie 
wolle,  ausgeführt  »ein;  *o  z,  B.  iKt  eine  IhUr  mit  Gitterwerk  an 
Stelle  der  Holzf&UitBgen  inlietiig.  ein  bewegUcbta  Oittartliar  da- 
gegen aui>gci«chlo«aen.    Kbcns»  an.<igachle«en  aind  die  TMicn 
ön^tlieher  Oekdqd«^ 

Bedingungen, 
FUr  die  Darstellung  dea  Ganzen  wie  lllr  die  Ditalb  elnd  nnr 

nhotographiHche  Abbildungen,  nädi  der  Natur  und  niclit  nadl 

'  Zeichnungen  angefertigt,  zidäNtig. 

i  .\lle  rliutographien  nind  doppelt.  einzuBcnden  .led'  ui  A  itür 
I  ist  dii  riii>?  mlnng  verschiedener  von  ihm  an^gefthrter 'i  liiir.  n  <  luu- 
I  ?;iiiMliiiwd.utig  gentattet.  Jeder  Konkurrent  hat  die  Vcr-iriu.r  int; 
'  rt!>jugelie!i,  dans  er  das  von  ihm  eingcs-endete  pbutogra^bi^cti  dar- 

L'i  -.teilte  Werk  nicht,  sei  e«  :iui-h  uur  llv'ilw.  i-'"'.  kopirt  hat.  Kr 
,  r.d>t  den  Ort,  wo  sich  dasselbe  behndei,  «-.  iiiiu  iu  bczeichtten.  Diese 

Notizen  sind  in  eineni  veniegeUen  Untacnlage  einsuendcn»  welclier 

ein  Zeichen,  das  «Ich  anck  auf  den  Pliotographipn  beflnden  mn«, 

trJgt. 

T  e  r  m  i  ii. 

.\lle  Sendungen  «ind  franco  dem  PriUideiiten  der  Soruti  etc. 
zn  Lille  zu  Dbermitteln. 

Kaeh  dem  3().  Se(>teiiiber  1S70  wird  keine  tkndong  nshr 
.tiigenoimieE, 

Art  dci  Bonrtlieilung. 
1  >i<  rhotognpUm  «enidn  neeh  der SeOienlbife  der IttiUeiknitg 

I  imuiiiixrirt. 

Kiiic  rolIxtAndig«  Sammlung  der<elb«n  wird  alMlann  der  Keihe 
I  uach  den  Vorsitzenden  jener  Vereine,  mit  denen  die  Socirte  etc.  in 
Verlnndang  ateht,  mit  oer  Bitte  mgelien»  den  jeweiligen  Voratand 
|%»  memhn*  du  hvrtm)  in  iternfen  ttn  »ich  als  Jurv  über  die  Ar- 
beiten zn  konstlttiiiea.  Jede  Jurv  hat  nach  dem'  Verdieuxt  der 
Arbeiten  eine  KlaMifizirang  der»eUen  vorzunehmen  nnd  wird  cr- 
'  aicht  deiaelben  einen  miguelMt  detaillirien  Ikricht  beisnOgea. 
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Die  Socicle,  tic.  tvlhai  tathkW  sieb  je4«a  ürlheik.  SJ*  wird 
nur  die  bei  ihr  einfennj^nen  Klaus«ittkations-liMeB  tnaaininen«tell«D 
iMnl  ■lariiach  den  aennitivfii  K^njc  j'-'i' r  KoiiVurn-nz- Arbeit  fliir^^n. 

Vk  Kluaiflzimng  gcsclih  ht  in  .:l.>r  Wcim',  djiss  lifui  zuerst  lie- 
iiaiiuU'ii  in  j«d«  Litte  «ine  Zahl  ^ckb  der  Zahl  der  KonkarrenUn 
P'K'<  l'i  D  wird,  dm  MidiittilgHUMi  diadb«  ZuU  WlilgW  ISih 
nn<i  üo  fort. 

Die  Kla88ifil(«tioD»li8t«n  werden  gedruckt  und  den  verMhicdenen 
Vereinen  nebat  einem  GeMmmtreanme  xug«»endet  werden. 

KMh  4a  MbtUvm  EntidwidBng'  erfolgt  «ine  AmMimg 
«Uer  KonlvmntulMHm  tu  Lfl!«i  AUco  Vorg<ng«ii  M  dw  Kwn- 
kimnz  DoU  die  größtmöglichste  UeffentUchkeit  grgcbtB  mite. 
P  r  e  i  »  e. 

Der  ht'>t"  \^<U,  nach  <\fm  rin  Aroliitvkt  m  «traben  Termag 
int  ein  ehrenvoll,  r  ICuf,  ilic  >'»r  ir  wird  l.i'str<'lit  M'iii,  ihn  w»  lius- 
^Michnt  wif  iiii.i^'liL'li  alli.-n  zu  »icheni.  di«  in  >lrr  Khi-sitirmin^  «d^r 
n  Berichtr  .  rwiLlnit  zu  -i-iti  wQnschen. 

Nach  der  Bedeutaiig  dt-r  Konkurrenz  «ollen  Mednillcn  verthcilt 
MriM  nad  der  u  «nt«r  SteUe  Öenumite  «oll  «ine  der  beMm  d«n 
▼•iriin  «ingwandtien  Sunmlongon  der  KonknnmuwrbeiteR  ntainaL 
Bemerknngei. 

Km  ktan  nach  Belieben  die  Anonymittt  Wwalinn  oder  Minen 
N»nii^  wriffetitüchra,  Die  Abiieht  nicht  genannt  »ein  »n  wollen, 
wird  ciirgfSltip  resyiektirt  werden.  Zu  dieiein  Zw«cVe  wird  jeder 
Konlfurrpiit  cruuoht,  rlii'  folgenden  AnordnoDgcn  zn  treffen: 

In  i'inciii  enit«n  rcrstetrelten  Umachlag,  welcher  ioMerlich 
doMteliMi  Mülto  wif  dii^  Phut<  jjjTiphi€n  tri^^,  ist  ein  Billet  mit  dem 
Namen  Ußil  lior  Aiiressi?  des  KuDkarrcntrn  zu  vrrsclilii.'srii.-ti.  Diewr 
UuuMshlag  erfaHilt  aniserdem  eine  xweite  Auüichrift,  nm  die  Identi- 
OK  dM  JtonhyiiMliB  loMgUiD  n  Wimm,  mI  «  da«  «r  di« 
T«tMteUdi«w  ««Iii«!  ViAau  «dir  dl«  Bdckgab«  d«a  Bületa 
TerUngt,  welche*  denselben  eothllt.  Dm  Giom  M  nit  tiam 
«weiten  Unucblag«  in  Terseben  ontär  der  Adfcm  dn  Hm.  Oen- 
taraino,  rrS.sidotif  Jlt  SodtU'  et«,  zn  LiDe,  rue  Tmrfitfin-If. 

Dif  i^iimiiilune'  von  Fhut^gTapliicn,  welche  d'ju  Jurys  v.:>rgi:- 
IfRon  hat,  hli'iht  Flij^enthum  der  St^eieti,  welche  berechtigt  ist  aic 
m  vcrr.tToiitlichcn,  dr<ch  untor  der  Be&giDf  dutu  kMW  paki- 
niAren  Vortbeil  ziehen  xn  därfen. 

FBr  dto  Biekt^  4m  WoitlMrtN  Mch  da»  EutMhiUnfn 
dM  Tttdu, 

Ow  Sebettr  Du  VUMdM* 

Sl  ▼udrobmli.  R.  ComtaiiitB«. 

Lille,  Avril  WO. 

Wie  gegen  Akademien  Überhaupt,  darflc  bei  um  im  Allee- 
meinen  sncb  «n  Voimtiutt  bealeliieii.  ceftn  di«  mn  dorther  KBote 
in  gewutMiR  Sinn«  efdndl  n  neanenoe  BeflMenmg  nnd  AaBnun- 
tenBC  rain  krinFlIcn^ch- idealer  Bestrebungen,  so  bald  dieaelb« 
Sber  dl«  engere  Atii'f.Ml".',  innb«»ondcrc  der  Jaifcnd  eine  Gelegen- 
heit rar  Knifaltunt;  ihrer  Talente  und  .lie  Mitti-T  zu  cin^r  weiteren 
Aanbildnnff  demelben  zn  geben,  hinmt^^'.  lit  utui  aut  ilii>-o>in  ein- 
iH.'itigi.>n  \Vrjff>  Pnipfn  iii  Inwn  Ter^ucht,  (ii<'  frti  liun'li  liii:  ArHi-it 
von  Generiit innen  zum  \h>Maaa  gelangen  könnr  ii.  <  iUt  inrnMi  Ein- 
fltti»  an»zuiiiH.'u  a<U°  gcvria««  Zeitströmungeu.  welche  ganz  audereu 
Uenetzen  eefaorchen  aU  »olchen,  die  durch  gelehrt«  Abhandlnngen 
in  ihrem  Laufe  io  bestimmon  und  tu  lenken  nnd.  Unsere  Nach- 
barn ienüpit«  de«  Rheines  halten,  m  MhäBt  ««,  immer  noch  an 
lk»trrbnttgeD  nach  der  zuletzt  crwihatMi  Itichtniig  hin  fest  —  Zeuge 
der  bei  (Jelegeuhcit  der  .\ujutellttng  von  184>7  mit  vielem  Patho« 
in  Szene  gc»etite  internatiunalc  .\j'cbitekleD-KonRTe»ti,  Aber  den 
Heiner  Zeit  in  diesem  Blatte  berichtet  wurde,  a  Mdxn  dabei« 
wenn  nach  nicht  die  Interessen  der  Kunst,  ta  dMk  MmägHtU  dh 
ihrer  Beförderer  «owp!!«-!?  ihn»  Ree hnünf?. 

Es  ist  nun  in  hclu'm  lirailt  iinrniTkcnnrn,  llu^^  licr  V^ruin 
ZU  Lille  bentiebt  «ar,  .nimi  Tendenz  zur  Forderuug  der  KuiiKt- 
'  «kugm  nf  &nen  praktiaeliaHi  Badw  W  voflHUMi  nf 
_.liiD  a«  Ekniehung  positfrarltaiahiile  wwdfrten  keiliiiiiiiter 
I  Alft  gefitsxt  werden  kann.  Der  Originalität  der  dem  Pro- 
mal  n  Gntnde  lie^nden  Idee  und  der  Uichtigkeit  dos  darin 
ilHifeii|)rocbcnen  lVin>r»p»'«i  wird  wohl  Niemand  die  roll«  Zustimmung 
TtlRafen  können. 

F.«  ist  hier  der  Anl'iuic;  gemacht,  zwixchen  <l>  n  lli  ^triKtingen 
d'T  v.TM'hiedenen  L.iinler  ^.mf  ileiu  <;eb;i_tc  Jer  AnliitfVt-.ir  eine 
interimtionale  Vergleicliuitg  ltciUei2.tit'utiren,  und  zwar  eine  Ver- 
glciehung  der  thatsächlichrn  Leistungen  der  Architekten,  wie  sie 
mt  an  dem  auxgvflUirtcn  Werke  hcrrunutittcn  pflogen,  denn  dies« 
t'n(t,_nicht  Entwflife  n  nehr  oder  minder  prarlaoriMhcii  Programmen, 
bethätigen,  —  wie  dies  die  den  Konkureimiuechreiben  beigeflSgtA.'n 
)Iolivc,  denen  wir  durchaus  luütiiiuua  ■Inn,  de«  Weiteren  ans- 
nthren  —  eine  wirkliche  Beßihignng.  Der  keetimmte  Vorwurf  wird 
ferner  Anrn  ^»•itTa(r»"n  die  V'ergleichuitg  in  vereinfachen  und  über- 
-i(  lillitlicr  /ti  ^'rst.dlcD,  als  dies  bisher  in  der  Regel  zwinchen 
rki  ii  Hil  l  Kiit« rufen,  die  oft  der  blindeste  Zufall  auf  den  Aos- 
■■•i  Uiinf."  ti  ris;iniiiitwg«w!lrfclt  hatte,  ni -|.'lii  h  war.  Die  Darstcl- 
lungsweise  dnrcli  l'hotographic  endlich  giebt  eine  Kleiehmissigere 
QirmiUamt  Ar  die  Beurtheiln««,  tni  von  jeden  BiufiuB,  der  dneh 
»ehr  edcr  weniger  geschiene  Teclieflt  In  Tertrec«  tut  inner, 
wenn  auch  oft  onbewusst,  iin  Urtheil  sich  gidtend  macht.  Sie  ist 
zadem  einem  .Mcn  leicht  nnd  einfach  luginglich.  Der  Itegen- 
stand  der  Konkurrenz  ist  :illi'nliiii:^  jn  'i  'li  •  in  -ehr  lifuchcideiier, 
doch  immer  noch  von  der  Art,  da-*^  d:i  K.iL'i'iisclialfi  n  de»  Künst- 
lers sieh  vollkoinmfn  an  d'inH--lli''n  ifiir-'n  ii'.nni-n,  mv!  v,>ti  ull- 
genieiiier  Natnr.  d,i-s  iii<t  .Iciltr  in  der  Liiue  gi-we*-'-  i  •:  u.:i 


demselben  einmal  zu  beachtitigen.  Eine  Konkurrenz,  von  den  ge> 
nannten  Prinzipien  ansgehend.  erfordert  die«,  ja  es  wird  schwer 
Min,  für  die.'-'u  Zwetlt  sUU  .\uf^'abcn  von  pUicher  .Mlgemeinheit 
zu  finden. 

Qegen  den  vorei>cfilii>,'':'ni.'u  M'xlas  einer  intoniAtionalen  Beurthei- 
long,  wenn  derrflo.;  nueli  vielleielif  eini>;e  Weitliuftigkelt  mit  sich 
fuhren  durfte,  ist  um  »o  weoifKr  etwas  cimawendcn,  ab  d«dQreh 
zum  eraten  Male,  soviel  nas  oekannt,  die  Gelegenheit  zu  einem 
engeren  Verbände,  zu  einer  n&herea  BerOhmng  der  Vereine  der 
enropSischen  Fachgenossen  bber  die  QnoieB  NatiMwn  himoe 
gMNben  wird,  eine  BerOhroug,  die  richer  nicht  ohne  enprieaaliehe 
Folgen  bleiben  d&rfte.  Es  iat  darauf  unMomehr  zu  rechnen,  da 
dieselbe  eine  dauernd«  werden  soll,  denn  wie  aas  dem  Bericht  der 
Society  hrrrorp'ht,  betrachtet  dip««>lb<»  ihr  l'iilmiehnH'n  nicht  als 
ein  vertinzi  Ife,.  i«onderD  gedenkt  da,^--elbe  7.u  vriedi-rhnlen  und  furt- 
^«•ielzen,  Sie  bewirkt  iliihi'i  uusdrttcklich,  dasa  die  ans  dem  Ge- 
liiii^'i'n  d'>  er,<t<'ii  Ver^lHdl^"•  r>'.-,altir«nden  £rfahl«llg«B  In  FiHt> 
gange  zur  VerbesawruDg  benutzt  werden  sollen. 

Uwerer  SmMnAug  mek  iriid  eich  die*  wohl  znnSeket  i« 
demllMDederuiHifllwioiMBttaddn  RangUaten  geltend  mache« 
mBnOB.  In  Frankreich  allgemein  eingeführt  widerstreben  ide  dar 
denteeke«  Denkart  durchaus.  Im  vorliegenden  Falle  worden  de 
aber  uro  so  schwierif^er  dnr<-h?T5ftthren  «em,  als  bei  der  >c<vir>hltpn 
nnd  begründeten  Allj^-i  ineinheit  des  Programms  »ii  li  dndi  zu  viel 
verschiedene  b«reclitii,ne  ^tiinilfiunkta  Rir  die  Itenrtheilang  dar- 
bieten, um  irgend  eine  Arbeit  tehlechtweg  mit  No.  I  bezeichnen 
zu  können.  So,  nm  nur  eiu  l{e:.<|iiel  aiizBfaliren,  beruht  die  ScbSn- 
heit  einer  Metall-  oder  mit  <.litt<•r1'iillun^;el^  versehenen  Thür  den« 
doch  auf  üehr  wesentlich  anderen  Prinzipien  aU  die  einer  auM- 
■•rh"rnMTkii  Hftirth'tr.  ud  «« iiiid  «nk  4n  Hnkfluhth  kiHÖr  «eld 
nur  fdetlT  neben  aber  adiwerlieli  abaoUit  aber  eiuutder  ftetateUe« 
lassen. 

Dass  die  ausserhalb  Frankreichs  aufgcfurdertcn  Vereine  bereit 

willit'  die  ehrenvolle  Kntadnnir  ihrer  Kollegen  in  Lille  luinehmen 
wir  liii.  ist  wohl  nicht  la  iH'zweifeln.  Unseren  diiitochfn  t'acU- 
genosscn  aber  möchte«  wir  zur  Befordcrang  dieser  Idee,  in  wel- 
cher der  Keilii  einer  Weiteren  Entwicklung,'  liegt,  schon  um  dieser 

Möglichkeit  wUleu  eine  recht  zahlreiche  Betbeiligung  dringeod 


MoBtts  Aofgftkn  Im  AnkittkttB-Tvrviati  Btrlii 

zum  1.  Juli  187a 

L  Für  den  Sitzuiijf^i.H.üil  des  Architekten- NercirN  huII  ein 
Bedncrpnit  njhvorffln  werden.  Dasselbe  soll  eine  zum  gröwten 
ITieile  sehr  iK'e  Dberidiitte  tut  Anflegung  von  Maiilukripteii  etc. 
zum  AufViappeu  ucul  diiruiiter  eine  flache  Schiebtode  erkall««. 
Die  Vorder-  und  Seitenansichten  sind  geschleeeen,  die  HlUweeil«! 
an  welcher  der  Redner  steht,  offen  annuMbiM«.  DlueMioiMli  der 
Obeqtlatte  3  Fus«  Breite,  1  ■/>  Fuss  'Hefe.  Das  Material  sei  Eichen- 
holz. Herstellung :  einfach  geschnitzt,  in  den  Grenzen  einer  even- 
tuellen möglichen  Auafohrnng.  —  Verlilgti  Eue  V«rd«niBmbW 
eine  Seitenansicht  auf  die  Platte  «od  etal  waallta  in  ÜMnltll« 
von  1  :  n  der  natilrlichon  Or'wsfl. 

II.  Kin  Welir  vnn  70  Meter  Länge,  wovon  der  irrnsucre  Tbeil 
mit  ütVät  lAnge  »elloiregulirend .  der  andere  TU«)!  mit  '20 
Meter  Linge  als  ein  vom  Ufer  aus  ranz  oder  tbeilweise  zu  öffnen- 
der Urnndablaca  eiiuuriditen  iat  Bei  Hochwasser  sollen  alle  be- 
weglichen Theo«  nach  aitderpleit  werdtn  ktenea.  8ta«kNM 
ober  NicdrigwMier  v  S  Utter.  wnibiblea*  1  Veter  wtir  Xiedii|^ 
Wasser  tief. 

Alle  wicktige«  lÜMHee,  Annahmen  und  Rechne 
sind  in  den  2SeMbn>CMI  •«  geeigneter  StiUe  einiBtngia. 


FBnonal'Kaohfiahtni. 

Prcassen. 

Ernannt:  der  Kr.  i.-Ii;iuiii.  i'^ler  Albr.  Bemh.  Eitner  zu 
Tilsit  zum  B8U-lti-i>ekt<>r  in  Liiudvb-ri,'  «.  W-,  —  der  Baumeister 
Emil  Fanl  Traug.  lieitsch  zu  Wougrowiec  zum  KndslNHtmeiater 
das«1bst;  —  der  Baumeister  Berirhauer  zn  BeAwB  i —  * — 
Baiuueieter  bei  der  B<,<gierQOg  io  Liegnitz. 

Der  KielifciMiiiter  M «deet  «t  J«kBnidikoiv  lik 


Bliflf«  und  rra^duaten. 


Hrn.  tt.  <i.  Ib  DeeaeiL  Badikal  ist  dem  Uebel  der  auf- 
steigenden Grundfenchtigkeit  nur  dadurch  abzuhelfen,  wenn  nach- 
träglich stückweise  eine  Isulirschicht  (in  diesem  Falle  am  besten 
Glasacheiben  in  reinen  Zement  vetlT*!  «"inpeftriw hl  wird.  Wenn 
Sic  die  Wand  mit  einem  imdurclibissi^-en  Me.lmm,  nU  .Suniol, 
Asphalt  etc.  Tielep'n,  so  wird  die  l'euchti>rkeit  d''iJi  (ioet/e  iie,r 
Kapillaribü  tnl|ren.l  nur  lir.her  steij,"'»  "tid  durt  i;iir  Krücheinung 
kommen,  -  irgendwo  ni\i-is  diesellie  i .ele^fenheit  finden  zu  ver- 
duii>ten. 

Heiträpe  mit  Dank  erluilten  von  den  Herren  G.  in  '»Kterhojj, 
D.  in  /..  in  Paris,  !S.  in  licrlin. 

llorirVtsi/iins-:  In  Nr.  Jii,  S,.|U;  Itij,  Spalte  2.  Zelle  17 
V.  I  .         ^.1-  v,  Mr<  PinseiwiiH' in  Kieselwvrr aUadera. 


•TMi«  ie«  Cavl  •cellU  l> 
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BAÜ-ANZEI6ER 

henwuigegcben  yon  der  KedaVtion  der 

DEUTSCHEN  BAÜZEITUNG. 


Enoheint  jeden  Donnerstag. 


Expedition:  Ü  r  a  n  ie  na  t  ras  b  o  7j,  RerliB 
Horbhnndlunii  lon  Oarl  13«-«ait«. 


Berlin,  8.  JmiL 


Architekten -Verein  zu  Berlin. 

Hanptversämmlnng  am  Sonnabend  den  4.  Juni 

AlMsdii  7  Uhr 
im  VereinshauM,  WilMau-StraaM  118» 

1.  Aufnahme  neuer  Mitglieder. 

'i.  Bcurlheiliing  der  Hoiiat»-Koo)nirT«IlS«ll. 

3.  MitUieilung  de«  Hein  Tli._Beck_er. 

4.  Antrag  d««       "    *  -  - 
Sekretin. 


Das  diei<Jlilirige 
in  Badowa  statt. 

AbhliTt  m 
»■cbmtttag. 


otiv. 

to  .HMtf* 


IH« 


1&  JvU 
«■  S  Olv 


BewMtiBd  In  4.  Juni,  lütt  IS  Okr:  BenteUnn« 
~  leMKMitadae  auf  dem  ftietlicken  Banhofe  in  Sig- 
■ariogen,  Teranaehl.  auf  15000  Fl.  Bed.  aaf  dem  fDrstl.  Bauamt 
iwelbflt. 

Senn  tag  den  5.  Juni:  ABferti^Bff  yu  2  Tlersitxigen 
eteheiMB  Cnorstflhleu  im  K:nthi-.chcu  ätll  ftlr  die  kathol.  Kirche 
n  Mülheim  n.  K.  {\'2'  Un;;,  nicbt  Qb«r  IS'  hoch,  Pku  bi»  lu 


GlX)  Thlr.i.  /.cirhnungen 
BörMb  in  Mülheim  a.  lt. 

630  8eh.-B.BMältflT~ 

BM-Ioepektor  Schulze  in  Eanen 
Diengtag  den  7.  Jnni, 
■MUMiTen  Fahrbrficke  über 


Hn.  Jos. 


dm 


u  mn 


bann 


Kitt  12  Uhr:  Neaban  einer 
die  Erft  bei  Bleit.<^>  (rpranitchl.  7,u 
838!)  Thlr.).    Bcd.  »uf  dem  I3iirj»emiei«ter-Aint  in  Li  clieiiich. 

Mittwoch  den  S.  Jnni,  Vorm.  11  Uhr:  Lieferung  von 
400  Tonnen  Portland -Zement  fiir  iii  I  .ihnbafan.  IkJ.  im 
Biir<'»u  (t^'s  Ki.wnbahn-Baumcuitt.-r  Gotuauu  in  Limburg  a.  d.  Lahn. 

Sonnabend  den  1 1.  Jaui:  AusflUiraag mekrcr eiMmer 
BrQcken  für  die  Halle-JCaHeler  Bahn  (unieiitL  dar  Weirabiteke 
bei  Hedmttndn  mit  4  iMkna,  m  SS*  L  W.).  BaiL  haiM  Dfaab- 
toriam  der  MagdefauTg^KOtbea-Halle-Leipiiger  Heenhahn  n  Mag^ 
d«han|. 

Sonnabend  den  II.  Juni,  Nachm.  3  Uhr:  Ansrabmng 
§m  Venbauten  auf  dem  fr<  iherrl.  von  Oppanhcim'adun  Sittar- 

Eta  Sehlenderhaii  hvi  H  >m.'iii  (vi-ranse hl.  lU  14018  lUr.).  Bad. 
Ib  Baamci«ter  Dr.  Schubert  in  }ionn. 

Gera-Elchichtcr  Eisenbahn. 

Sbi  Heratellnng  de«  BahnkOrpera,  sowie  zur  Aosflkhmng  der 
Kanitbaataa  dar  Qen-Siehichter  Kiawibahn  aoUea  aof  der  Stoeeke 
zwischen  ÜMoiNlInbani,  SaaUUd  twl  lUUett  dnl  Ltom,  «ad 

iwar: 

a.  Erdarbeiten. 

Looe  Xm.  mit  circa  30,900  ächachtmthea  in  bewegenden  Bod«ni», 
iaaL  dwB«a»haii«äiabailM  wmmawlilMt  arf  wt.MM»Tklr. 
Loea  XV.  nit  drea  WilOO  BdaehtraaMB  «te.  (wie  TOtaMnnd) 

nnd  eirea  9100  Schachtmthen  Trockennuuur  ete.,  ?«ran- 
«ehlagt  auf  rot  74.jOÜ  Thir. 
Looa  XVI.  mit  circa  28,200  ächacbtruthaii  ata.  (ma  TontalMad) 
und  circa  2700  Schachtratben  TiadaillllMni  «tti,  vmn* 

schlagt  auf  rot.  .50,.S(X)  Thlr. 

b.  Kunstbauten. 

Loos  Xlli.  mit  circa  3<iO  Scbachtruthen  Maaerwerk; 
LooaXV.    .     ,  1000 
Loo«  XVL   .     ,  150 

im  Wege  dva  SfTentliehen  Svbmiaiieaa-Terfahrens  an  geeignete 
Uateruehmer  verdungen  werde«.  Die  Plioe,  Anschlllge  and  Snb- 
mis«ion»-Bedin?<iiigpn  sind  im  Banbnreaa  lo  Osra  an  Jen  Wochen- 
tagen eininsehcn .  auch  werdca  die  Submiasiunfi-BeilinpuDgen  Ton 
dem  Uatanaicbnatan  anf  portofiraiaa  Anaachen  koeteailrei  mitfa- 


thcilt,  wogegen  Ansxllge  aoi  den  PUaen  and  Anaehligen  nur  gegen 
Entattang  dar  Salbatkoaten  abgegebea  werden  kSnneo. 

Dia  fawlagaltan  Oflhrten  aind  entweder  mit  der  Anflwhrift 
.Offerte  tat  Dabamahme  das  EWatbeitan  ia  das 
Loaaan  ÖDL,  XV.  ml  XVL* 
adar  mit  der  Beieicluiuv 

.Offerte  snr  Uebemahme  dir  Twilmili  m  im 
Loosen  Xm.,  XV.  nnd  XVL" 
i,  spitestens  zu  dem 
nreitag  den  10.  Jnni  Vormitta«  10  Vlir 
dam  obaBliuaaktoatiB  Btaas  aMtahaatoi  Ittmlna  pactoM 


Ia  dieaem  Termine  wird  die  ErtAmf  dar  eingegangenen 

a  t .      n  L    J    *  *  O ■  tt  t  II  1 1  t  «II  _ 


Famfliamiaolirichten. 

Hanta  Abend  cntaehlommerte  sanft,  nach  langen  Leiden,  nnser 
alMiMr  Sohn  and  Bmder,  der  ßaoAhrer  Edmund  M&nchhofll  ; 
DiaaeThnarbotackaftmialdaB  hierdurch  »einen  Herren  Kollegen 
MmaVi^K  «ii  Badbi,  am  t8.  Mm  \  ^to. 

Dio  Hinterbliebenen. 

Oe8t*rn  Abend  6  Uhr  starb  in  Posiii  tm  iu  liebir  brn'Kr.  Jer 
BaofUirex  nax  Knebel  im  26.  Leben.^jahre ,  wa»  ich  liienturch 
tainen  Fri.uudi.n  und  Bekannten  anzeige. 

CsMel,  den  ÜO.  Mai  1870.  Knebel,  Baumeiater. 


„  ia  Gegenwart  der  etwa  ersc 
cen.   Sp&ter,  nach  Beginn  dea  T< 
bleiben  «mberftckaiehtigt 
Qara,  das  S4.  Bai  1870. 

Dar  Abtheiinnp-Baara 
B.  Staberow 


Sahnittenten  eifol- 
Oflkrtan, 


Bmalm  biAaapnidi^Mhmeaden 

deutenden  äominaigeb&udes  in  UMill  wM 


Z:ir  Ranleitung  eines  3  ^  -    . .  ^ 

aaHirtiyatt  Antiftta 

ein  jManielater  nancbt.  MeldUM  lalarTedaca  m  IMwtai 
an  den  Baa-Inapelnor  Krfiger  in  Carihi  dar  tiber  dan  DUtanaria 

etc.  Auskunft  ertheilea  wird. 

Zur  »pezicllen  Leitnng  der  Beataurationa-Arbeiten  an  der  Kirche 
in  Stricgau  wird  ein  BaoiMlster  odar  Banfnhiar  aoAirt  geandit. 
Meldung'  unter  KJnreichung  TCB  SaegniMa  baiB  Bw«liM|pahtar 
Gandtner  in  Schweidnita. 

Bei  den  Korrcktionsbaut' !i  der  Klbe  tindtn  i  Baumeiater 
oder  Bauführer  gegen  reglenientAmämiigc  Diütcn  und  20  Ttilr. 
resp.  15  Thlr.  monatficber  Feldznlage  für  die  Daner  d«  iia^h^ 
rigen  Bauperiode  sogleich  Beich&fUgnng.  Meldungen  baiu  WlMMi^ 
baumeiater  Wilhng  in  Lenzen. 

Bn  jna«r  Brätoebaiker,  welcher  flott  zeichnen  kann,  wird 
für  die  speaeOen  Arbeiten  bei  einem  Kirchenbaa  neb^it  Pastorat 
(Ziegdrohbaa)  in  sofortigem  Eintritt  gebucht.  Siilair  bin  30  Thlr. 
monatlich.    Meldungen  beim  Architelft  J.  Kaust  in  Barmen. 

Kin  Baumeister  oder  Bauführer  wird  ak  teohnischcr  Hilfs- 
arbeiter für  die  Baukrei»e  Ilatibor  und  Cosel  gegen  die  regiementa- 
mri.s9i^'en  Diäten  auf  B  Monate  eeaacht.  Mefdungen  unter  Bei- 
füguug  der  Zeugnisse  beim  Ober-Bauinspektor  Peters  in  Oppeln. 

&  HaanbuD'Toiatbaitai  in  der  Ura&chaft  Glaii  weiden  2 
ia  dieatm  IMm  Mibta  FeUmesser  gesucht.  Diäten  1  TUr. 
20  8r.;  fixirte  F4<kalage  15  Sgr.  -,  RciüekosU'nenUch&digaig  bd 
Arbeiten  aosserhalb  des  Btationsorbes  15  Sgr.  Meldungen  baiMe 
man  zu  richten  an  den  Banmeiister  Blanck  m  Goerliti. 

Fiir  du  Ixituiif.'  de»  Uliibaue«  der  hie-iigon  königlichen  Gar- 
nisonbStkurci  wird  ein  im  I.andbau  erfahrener  Baomelater  an 
nii)gli('1ist  h.'ildigem  Antritt  gn^ocht.  Näheres  dnrob  BnBCMtr 
Jonas,  Berlin,  Adalbert/itr.  41,  Nachmittags  3—4. 

2«  iMMm«  TOB  Torarbeiten  Ar  aiM  (*wa  SMaOaBlaam 
BlambiliiiBtreaa  im  <MUrge  wird  geaacbt  ab  BauaieiatHr  adar 
Banfnfarer,  welcher  bereite  bei  derartigen  Arbeiten  baachiWgt 
war,  mit  Messen  und  Nivelliren  Bescheid  weise,  im  VmDaiUaBaB 
gcsbt  ixt  und  bald  eintraten  kann.  Ma" 
von  Zeugnissen  bal  dan  . 
Kömerntras.'ip  fi. 

Ein  Feldmesser  linilet  Beschäftigung  bei  dM  Torarbeiten 
zur  Regolirnng  der  KuttebUII-Öttdwesthömer  Entwiaaanug.  N&here 
Anakwuk  erthailt  der  Banmeiater  Saadicani  ia  Schleswig. 

BMifftbrer  und  Feldmeeaer  fladan  BasehäfUgaug  ciaUhat 
bei  Eisenbahn-Vorarbeiten  in  der  Umgegend  von  Ulati.  PersAn- 
lidie  Meldungen  nimmt  entgegen  Baumeister  Rattkowski  am  4., 
5.  nnd  G.  Juni  in  Berlin,  Louisenstraase  56  in  der  Thicrannei- 
schale,  bei  Prof.  Beichert.  Morgens  von  H— 9. 

Bin  Geomcter,  der  im  Nivelliren,  Aufnehmen  and 
Berechnen  grösserer  flrdurlv  iten  gewandt  int,  wird  gegen  hohes 
Salair  sofort  gesucht  von  Bachatein  in  Calau,  Halle-boraner  Bahn. 

Zar  Leitnng  des  dieaj&hrigen  Buknenbanea  aof  der  Insel  Borkum 
wird  ein  jtngwer  Waaaeroau^Beaaiter  la  aioagiTea  foaacht 
Mddangen  unter  BdflIgQBC  tob  ZaMaiaHB  aad  SMIbm  dar  Ba- 
dingnngen  baldigat  an  die  Xli^^lialia  Waaiaibaa  InapaMlBa  la 
Emden. 

Zur  Leitnng  des  Kirchenbanea  ia  Lentxke  bal  Vtblbdlin  wird 
aia  Banftthrer  gen«  ngtaoiantanilaaiga  Dütea  gandik  Md- 


Bekanntmachong. 

Zur  Beschifligung  bei  den  ürundsteuer^'ermcwsnngsarbeiten 
in  der  Provin«  Hannover  findet  sich  fiir  tüchtige  J'eldmesNer 
and  Teraiewanga-GehfllfeB  aoah  gftnatige  Gelegenheit.  Hier- 
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mt  R«flektirende  wollm  sich  nntn  yortuftiUr  Eiiiieiehimg  ibier 
OrigÜMl-ZcogniaM  an  den  KommiiMr  das  Vinasmiaisten,  Berrn 
OWr«  Oll  UfliMimeii  •  Begieraognatli  Sa««rk«rinf  Uandtet 


9uaoT«i^jlaii 


17.  Mai  1870. 
ir-InspektoT, 
Wfike. 


Avertlsseineiit. 
Zur  Vpitretong  einoe  der  beidsn 
mindeotens  bis  nun  1.  Oktober  0. 
geei^eter  naumeifltor  garaehit 

Meldung«!!  nntvAngH' 
franko  erwartet 

K«ai(«b«rg.  dn  la  «ai  ISTOl 

Magistrat 
KOnipliclier  Haupt-  und  Residenz-Stadt. 
KJescbe. 


wild«  wild  wAnt 


die 
'  ein 


BekamliMehiHig. 

Die  Stelk  einet  Stadtbawaths  i«t  in  unserem  Collegio 
erledigt 

Dieselbe  ist  mit  einem  Oehaltc  vcn  lUX)  Tlilr.  jährlich  ver- 
bnodcu.  —  yiialitiiirte  Bewerber  werden  mit  dem  Bi'iuerken,  da.*s 
der  Stadtbaaratb  techniadia  FriTatavfträKC  inuerbalb  des  Stadt- 
beiirks  VbenMlaBMi  da4  aaftsüMdMt,  Ibia  Mddnvpa  vad  Zaag- 

nistse 

hin  zum  15.  Juli  er. 

bei  dem  Stadtverordneten- Vorsteher  Profeiwor  Techuer  hier  ein- 


Broaibarf.  den  m  Mid  1870. 

Der  Hagiatrat. 


BekannUnachaDg. 

7,vr  BaaaMcbtigang  nnd  Leitung  de«  rar  den  hieeigen  Ort 

a1»bsld  Hnnznfnhrenden  Hchnlhansbane«  soll  ein  BaafUlirer  gegen 
eine  nKinatlichf  Remuneration  von  öü  Thlr,  engagirt  werden. 
Kandidaten  dir  Baukunst  welche  die  Baafubrer-Prüfung  bestanden 
haben,  und  geprüfte  Baugewerkameister,  welche  ditse  SttUe  lu 
nberachmen  geneigt  siud,  ersuchen  wir,  sich  unter  BeUirinf ong 
des  BeflUiignngsnachweises  bei  uns  biaM»  14  TlfMl  m  mmm. 

Delitidch,  den  l'I.  Mai  1870. 
^  Der  MaKistrat.  

In  üuBOw,  Station  der  Ostbahn,  9  Meilen  Ton  Berlin,  wird 
für  den  Inneren  Aushau  eine  r  neuen  im  Park  gelegenen  herrschaft- 
lichen Villa  auf  etwa  4  Monate  ein  erfahrener  Baufflhrer  oder 
snr  selbststSodigen  Banlpitiin?  befthigter  Techniker  gesucht 
I^tea  Torbehamieb  weiterer  Uebereinkanft  mindestens  3  Thaler. 
aooleieb.  NUmuss  su  erCragcn  heia  BaaRkhiac  Hna 
%  finÜn,  AdalbertitT.  85. 
r,  Ostbabn,  den  25.  Mai  I87a 
Der 


Eta  Baateebafkef,  mUkm  «iato  Jakn  Uä   

thXtig  «ar,  wünscht  bei  etaaB  ÜnMUter  «der  Bcelairugt- 

CleoBMtar,  der  ihm  spiter  Besebiftignng  womöglich  bei  eiaam 
Banontenehmer  rerKchsffen  kann,  vom  1.  Jnli  c.  einige  Hoaall 
al»  Volontair  zu  arb<'itt'n ,  nm  mit  dem  InsteBiaant  TMtnwt 

werden.    (iefiUlige  OßVrttii  nmiriit  die  An 

Rudolf  Woswe  anb  K.  KMili  entgi'if'i-  

liautechoische  VorarbeittMi  und  Kntwurfii  ~i  Ki.-cn bahnen, 
Kunst-  und  Wasscratrasien  .  wie  zu  bürgerlichen  und  landwirth- 
Bchaftlichen  Kntzbanten  liefert  mein  Bureau.  Berlin.  Schamhorst- 
sttasae  &  IL  E.  H.  Iloffinann.  Kn  ishaumeister  a.  1>. 

litterariachc  Anzeigen. 
Bd  fharleR  ('liieren  in  Lflttlak  andiliB  toAm  lad  U 

in  ollen  Buclibandluugeu  xu  Laben: 

Klassischer  Kursus  der  Architektur 

von 

F.  Laureys, 

ArshiteVt,  l'rofi>sBor  (vn  itfr  Kimiijl.  ,\kadeniip  in  Bririssel 
Atlai  in  gross  -1",  enthaltend  70  lafeln,  und  ein  Band  Text 
AaagM«  aaf  «wöbniichem  Papte    8  TUz.  SO  8gr. 

—  —  Pappe  gezogen     ,  .   18     „    —  . 

—  —  Luiuspauier     ...   II     „    20  , 
Dieoes  an«gvzeichnete  Werk  wurde  auf  der  Ausatellung  ia 

Briis!M<l  181^8  mit  der  goldenen  Medaille  gekrönt  und  ala  ebenso 
neu  in  der  Anurdunng  wie  ab  praktixeh  für  Bauakademien  anerkauit 
Stufcnwei*  schreitet  der  Schiller  von  den  ersten  Elementen  der 
Architektur  za  di^n  Vonijilicirtc.iti'ii  Kn^eiuhle^  \orwurt-i  nnd  h;nit 
nach  genaaem  VenitündDUiB  der  .>  iSüolennrdnungen  ihre  prak~tLiche 
AawaMiUK  bei  Bauten  kennen.  Das  bisher  ust  allgemein  ge- 
bmaebtoVInMla'Bcke  Werk  lissi  in  seiner  Eatwickelang  noch  tuI« 
LDcken  nna  sind  beeonders  die  Verhiltniasa  der  kkinereD  TbiOa 
sehr  «illkfirlich  angeaomiaen,  während  dieaem  Werk  das  Melar^ 
maan  la  Gnada  U^it»  das  ia  Fol«  anaar  aBeadUahea  Thaiibar- 
kett  anch  db  Uaiastan  TbeOehsa  g«un  ti  f 


Gesuchte  Stellen. 

Kin  junifcr  Mann,  gi'lemter  Maurer,  welcher  BauBchule  be- 
such:, mthriTi!  ,Tahre  >;erciiit  ist  nnd  im  dritten  Jalirc  ah  Ban- 
fUhrer  herrschaftlicher  Wohnh&us4.'r,  unter  Kontr  ili  eiro  s  .\rchi- 
tekten  fungirte.  sucht  veräuderungshuiLer  eine  unilere  .-Stellung, 
■ei  es  im  Bureau  oder  in  der  Praxis.  ZeugniMe  stehen  zur  Seite. 
GeOUin  Adressen  nimat  die  BmadittaB  dieeer  Zattnac  vatar 
Cfaüba  8.  118  entgegen. 

Ein  Manrer,  praktisch  wie  theoretisch  gebOdet,  der  mehre 
Jahre  selbstst&ndig  Kanten  geführt,  sncht  Stellung  aU  Maurer- 
Polier  oder  in  einem  Bau-Bnreau  etc.  Zu  erfragen  Berlin.  Jun- 
kerstr.  31  im  Seifeneescliäfl. 

Ein  gewandter  Architekt  i  vorhcirctheti  wünscht  sieh  zu  ver- 
ändern nnd  sucht  dieserli.i-b  '.it'  An  ^'riiirum,' ^'rus.o'Tcr  Sclionbaoten; 
Eintritt  kann  in  einigen  Wochen  erfolgen.  Offerten  sub  T.  119 
Btmmt  die  Expedition  entgegen. 

Ein  Geometer,  tficbti^  iu  seinen  Arbeiten,  wünscht  noch 
binsliche  Beschäftigung,  am  liebsten  Eisenbahn-ScUassveimesaang»- 
Begistcr.  Grenzplline-Berechnaagen  etc.,  SitnationsnliBe  jeder  Ait. 
Grosse  Sauberkeit,  Kanaktiuit  vad  aiQgUeltita  MuelÜdsit  wird 
sngesichcrt  und  gettlllfe  Adressen  Berlin,  MaacmtnsaaWa,  9  Tr. 
links  erbeten. 

Ein  mit  den  verschiedenen  Arbeiteti  des  Kisenbahnbaues  ver- 
tranter  Techniker,  ViuifmSnniürh  ^'chililet,  gfgcnwÄrtig  noch  in 
Stellung,  pucht   Kngag  'ment   l-ei  einem  Itanunternehmer  nnd  er- 
bittet gefällige  Offerten  anb  L.  1 1 1  in  der  Expedition  d.  Ztg. 
_.  ,  _  .  liBiTkadiwiBBdladaBi 


Architektur,  Ameublement,  Dekoration 

von 

EmKen  Prignot, 
Inhaber  der  goldenen  Medaille  von  der  Pariser  WeltanssteUaafftM?. 
Dieses  für  jeden  Architekten ,  Msler ,  Bildhauer,  116b«l«nlnt> 
t  Snssorat  enipfchlenswerthe  Werk  zeichnet  sich  sowohl  dnreh 
Phantasie  und  feinen  Geschmack,  wie  vollendet  schöne  Zeieh- 
onngen  ans,  die  darch  Photographie  trefflich  wiedergegeben  «ind. 

Es  erscheint  in  20  Lieferungen  ii  3  Blatt  Pliotographien  in 
groas  8*.  ^ieia  p«r  liiefcning  2  Thlr.  Lieferung  1—3  sind  er- 


OenSIde,  Decken,  Körbe,  Allegorien, 

Gruppen  etc. 

Photographien  nach  den  Originalgemilden 
von  P.  J.  farpey. 
Der  Käme  Carpcy  ist  in  Belgion  und  Frankreich  so  rUhmlich 
bekannt,  da-ss  er    hweVlich  den  Faehlenten,  wie  Matern  und  Archi- 
tekteo  iu  Deutsehland  fremd  sein  dürfte  und  das  Werk  wohl  daher 

^*li^^M5i&fii*TriSi5iirMS«  ä  S  Bkdfc  Mb  t  Ikfe  par 
Lie^g^^teftia^l  aad  S  sDid  ersehiaaaa. 


'tühle*' ftr'iwbitt-  and  Bpeieberaalaim  werden  ersnehti^ihr« 

X,lr,       :i.,r,.r  W.  !•?•.>  in  .l.-r  lü-p-.litio'i  Ulii'r,.,  IkiIiÜlmI 

ali7UL'rlli'l.. 


In  Folge  Todesfalls  stehen  billig  zum  Verkauf;  1  >ehr  gute 
Femrohrboossole,  2  Bonssolen,  simmtlieh  mit  .Stativ,  1  ,Mes.-kette, 
Meestangen,  Tafeln  etc.   Briefe  suh  1.'.  li'ii  iicr.  di«  Eip  d.  Itl. 

Ein  oder  twei  freundlich  möblirt«  Zimmer  sind  in  einem  ruhi- 
ge! Hanse  bei  anstindigea  Laalaa  aa 

beth-Ufer  30,  2  Tr.  links. 


Baa  TOB  SenbabaaB,  dar  sieh  dnri^  gute  ^ng^mn  Sbar 
Qnalillkation  legitimiren  kann,  «nebt,  da  -«eine  jetzige  Stellang  nur 
noch  Toa  koner  Dauer,  baldigst  weiteres  Engägemcnt.  OefUlige 
Olutan  natdaa  aator  dar  Chulhi  H.  HS  finako  ia  die  Bzyadition 


PcrBpcktivcn  etc.  fShrt  in  .^juarell  mir. 
U.  Kraemer,  Architektar-  und  Landschafli>maler 
Blaaianstr.  56. 


Ein  junger  Technik 

bauten  li^if  Jeu  IJureaux 


Stellegesuch 

likcr.  der  längere  Zeit 


bei  wiirttemb.  Bahn- 
ttux  und  der  Autfijhrung  bescliäfti(rt  war,  sucht 
Verschiedener  Verli.iUni>;r<e  wejjen  eine  iihnliihe  S(,'Ue  bei  einem 
grösseren  Strassen-  oder  Ki-it iiliJiLbfu!.  itll'erteii  unter  U.  A.  314. 
bciSrdert  die  Annoncen-Expedition  von  Dnaaeuateia  u.  Vagler 


Baumaterialien. 

PortlaDd-Zcment  bester  Qu.ilität,  Eisenbabn- 

schlenen,  Gips,  Maoerrohr,  Cbamotte- 

steloe  und  alle  Sorten  Manerstelne  offerirt  bilUgat 

Srhäffer.  Tempelhofer  Uhr  tt. 


  H.   

tUnbvi'  und  Bekorationniudicti 

TOB 

r.  iMMtUL  icriia.  WtMrtlMr-lir. 
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Die 


(4 -  ^mltJ8U5)fiirHari|n  -  Jfabrjlt 

fQr  Kunst  und  Architektur 

Ton 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

tcl^  hierdurch  rrgcbi-ast  an,  doiss  zur  prüssuron  Bequemlichkeit  der  tiernin  Bau* 
meister,  Garten -Inpciiieurc,  Bauuntcmehtncr  a.  s.  w.  Albums  mit  Photofn^iphicu 
ihrer  BÄmmtlicheii  antiken  und  modernen  Fi^iren,  sowie  aller  architek- 
tonischen VerzierungCB  zu  Bauzwecken  jeglicher  Art  angefertigt  «ind 
und  stetit  zur  gfü.  An<»ieht  und  febersendung  bereit  liegvn. 

Auf  unsere  sehr  bedeutend«  Auswahl   in    Fontainen  -  Ornamenten 
machen  wir  noch  besonder»  aufmerksam. 


Die  Eoth-  und  Greltgiesserei 

TOB  Gr.  H.  Speck 
Berlin,  Tieokstrasse  Vo  2, 

nahe  der  ChaosseeBtrassc, 
empfiehlt  ihr  Lanr  aller  Arten  Feaater-  und  TkärbescUige  nach 
dea  neaeaten  l^eUen  in  Tenehiedenen  Broneen,  Versoldnng, 

SUbnb«in,  Horn,  Ebenholz.  RotfagriRB  und  Hessing,  bei  prompter 

Bedienung  y.n  den  billic^ttn  I'roison. 


Blitzableiter 


bestehend  ans  Knpferdralitscil,  in  jeder  ununterbrochenen  Lllnge, 
Spitien  ein-  nod  mehrfach,  von  Platina-Konütraktion  der  enge- 
hörigen  TbeQc,  jedem  GebAude  anpaiaend,  fertigt  die 

Blitzableiter-  und  Drahtseil-Fabrik 

Miu  H.  TTlfert,  B<rlin,  Sch.'inliansor  Allee  .'it".. 


R.  Riedel  &  Kemnitz 

Miisi  lilniMifabrik  in  Halle  a.  S. 

Verbesserte  Damplpiimpeii 


Nor  zwei  bewi  KÜrhe  IheLIe. 
Preise  Ton  i>i  Tlil: 
FBt  Weeeenulagen,  Springbronncn.  Liam|>rfeuL<rspritzen,  ESienbahn- 
W— eHlatloBen.  Bergwerke.  SteinbrOehe.  Keeeelapdrong. 

Neue  raiichiiiiimiiilichc  LiilUieiziHiy;!'»!  I 
I J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim.] 

II.  Enftliüh,  Unternehmer  von 

Rohrlegnng 

flir  Wasserleiiungen ,  Kuniilij>iriiii^  und  liaKli.ntungvn 
Berlin,  InTalidenntrasse  (W'>  e. 


Mei»  Tapeten-Geschäft 

verlegt«  ich  von  der  JernNalemeratr.  17.  nach  der 

Brüderstr.  39, 

nahe  dem  SehloMpUtz. 
Durch  die  bedeatcnd  vemOiiertcn  GeschSfturinmllch- 
keiten  bin  ich  in  der  I^age,  eme  grosse  Aotahl  Tollstindig 
dekorirter  Wandflüchen   in   voller  ZimmorhOhe  inr  An- 
(diaaung  zu  bringen. 

Franz  Lieck  id  iirriin. 


Roli|rläscr 


Vi  bia  1  Zoll  stark,  flir  Bedachung  von  Olaeih allen  and 

öbo^itohto,-.  liefert    ||,  |{ppg  jjii  Oflsseldorf. 

Brückner,  Lampe  &  Co.,  Leipzig, 
Depositeure  der  Geselischafl  Vieille  Montagne 
in  Aiigleiir. 

Zinkbleche  ßr  Dachbedeckung  nach  verschiedenen  Systemen. 

Zinkwelss  in  verschiedenen  Nuancen. 

Zlakiiilikat,  wetterfester  Aniitrich,  besonders  auf  Zink. 

Depot  der  Fabrik  des  Herrn  de  Cartier. 

lOiJSonmcnnlu  von  A.u<1<-<i-(clioin« 

  fiSr  Anstrich  und  Melalldichtung. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtnng  von 

Laftheizungen  vermittelst  Caloriföres. 


K  n    I  lilcho 

Patent-Stelnbearbeitungs-Maschlne 

für  Qaadem.  H&rmor,  Qranit  and  andere  Stelngattnngen. 

Dies«  Maschine  äbcmimmt  die  Steine  in  rohem  Zustande, 
und  versieht  selbe  ohne  Anwendung  von  Meisscln  etc.  mit  einer 
exakten,  sauberen  Oberflicbe;  selbe  produiirt  mehr,  schöner  und 
billiger  als  alle  anderen  bisher  fQr  diesen  Zweck  auj^ewandt^^n 
Maschinen-,  sie  ist  daher  den  Herren  RaameLitem,  Steinbruchbe- 
sitsem  n.  s.  w.  sehr  tu  empfohlen.    N&here  Auskunft  ertheilt 

J.  Wlttcke, 
Waiscnstraitse  .'>■  Chemtiitz.  Sachsen 

8p«cialltftt. 

Centrai-Luflheizung  und  Ventilation 

ftr  Gebinde  und  Trocken  -  Anlagen  jeder  Art,  insbesondere  aneh 
Kirchen  und  Schalen,  von 

Boyer  Sc  Consorten. 

Ludwlsttbafen  a.  Rh. 

M.  Webers, 

Berlin. 

Centrifiigalpumpen. 


Reisszenjre  u.  mathoniaiischp  Instromente 


von  anerkannter  UO(e  und  l'reUu  tirJUkrIt.  in  eigenem,  a»el- 
mal  pmnlirten  Fabrikat,  zn  insserkt  biUtgeu,  aber  festen 
Preisen.  Reparaturen  schnell  und  billig.  Theiliaulungen  bewilligt. 
I'reis-Courante  gratis.  Iii.  Ua^oinitnn.  Mechaniker  nnd 
Fabrikant,  Berlin,  UoItgArteutneae  6,  P.cko  der  KnrstraaM. 
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Dor  T'ntenilcbBete  nhniht  ddk  M  SrtAraag  dar  Bu'SaiMQ  die  gaalBtai  BBoan  BuMtitinr^  Antttektn 
Baohema  auf  die 

METTLACHER  MOSAIK -PLATTEN 


m  FnubodeDbeUgen  ergcbeasl  aofinerkHUB  za  mcbei.  Dcndbe  ttbernünmt  die  Llefenng  «nrie  da«  Ttri^goi  d«r  PlatttB 
SV  Flidifik'PniMiii« 

Folgende  vftn  adr  aMgiilfelirte  BodHi*Bell06«iB  tUhnOieilMiiB  GaUidiai  npAiklA  iah  dm 
geÜUigea  AmidA: 

BaliBliof  der  KOnfgliehen  OatbaJiii  ia  BwUd, 

Bahnhof  der  Königlich  Niedenehleaitoh-llirkUeheB  EUeabakn  in : 

DesglciclicQ  in  Brenlau, 
DcHglcicben  in  Görlitz, 

St&dtische  Krankenhäuser  im  Friedriehaliain  n  Beriin, 

St.  Hcdwigs-Erankcnhaas  zu  BciUn, 

Rathhau in  Magdcburtf. 

KOatglicho  Bank  in  Machnig. 
Fimwr  habe  Ich  Ar  ab»  graan  Anzahl  tot  PilTat-Baoten  diese  Platten  geliefert. 
Das  Fabrikat  hat  Mk  als  dauerhaftes  und  unTerwfistlichcB  Fnseboden  -  Material  bewllhrt 
Krohlverdiente  AiwriNimaiig,  Uh  empfehle  daher  diese  Platten  ftr  Privat -Bontaa  an  Bodenbeiigeo  ton  Hansgftngcn,  Vor- 
plttUen,  TreppeapBtdaataii,  jUtanen,  Speiscsfllen,  Kflcben,  Badd'  «ad  WaaphrlniwaB,  flartiinbllaanni  ata.  I>eBgl&ich6n  werdea 
ü6  in  öSenfUdmi  Oabbidm»  bi  Kinbn,  Muan,  Sdkalgriiiiiaii,  StadtUnMcn,  Ihnlwii,  f**"^lfrtx  BiihiMiiiMtiBi  fltei 
varwendat. 

Dfaee  aas  bartgebranntar  Steinniaaaa  angcfcrtig:taii  Pbrttni  geben  aowoU  9arA  die  reicbe  Auswahl  der  darin  aus- 

geführten  Zeiilmungon,  als  ilard»  dio  gefällige  Zusanunenstellung  ihrer  Farben  die  Möglichkeit,  liftchst  ilaucrhafte  und  zugleich 
elegante  und,  in  Betracht  ihrer  Eigensehi^,  vergletchungsweiae  billige  Bodenbeläge  auszuftkhren;  äe  enUjprechen  dadudi 
einem  bereits  viaHadt  anageqrodMnan  BadMibba  in  der  BaabnuL 

Pie  Platten  sind  harter  als  Stahl  und  der  Ahrmtzung  durch  nuch  so  häufige  Beröhrang  mit  harteir  Küq>orn  nicht 
unterworfen,  ebenso  trotzen  sie  jedem  £influaB  der  Witterung  und  sind  so  gut  im  Freien  wie  Ja  bedeefclea  reep.  innerea 


Die  Farben  sind  der  Maser  einverleibt;  die  Zeichnungen  werden  hcrvorgobracht 
gefiirbter  Massetheikhen,  weshalb  die  Farben  so  dauerhaft  sind,  wie  die  Uasee  selbst 

Die  mamdgfiütigen  bereits  amgefUntoiB  Zeichmagen  gebOres  beetinrntea  Bwatylen  as,  anf  Tariaagen  kOnnen  jedodk 

beliebige  Z«*tchnung('n  angefertigt  worden,  sofern  solche  sich  in  die  feststehenden  Maasse  und  in  die  Form  der  Platten  einfügen 
laaseu.  Dio  quadratischen  Platten  habeu  166  MiUifflcter  oder  6"  4"'  Seite  und  es  decken  daher  36  Platten  =  1  DMeter  «■ 
10  aFaaa  BUd. 

Auf  dem  beiliegenden  Blatt  gebe  ich  einen  Atiszug  der  gangharsten  T>es8ins  aus  der  reichhaltigen  Hnsterkarte  mit 
Angabe  der  Nummern  und  der  Fabrikpreise  pro  DMctor,  und  bin  auf  WunscJi  bereit,  die  kompleten  Muaterzeichnungen  eiazo- 
■enien  nqk  futxuiegeB» 

Zur  Pfiastcrung  Ton  Pferd estÄllen,  Durchfahrten  etc,  werden  sogenannte  Pflasterstein"  fahrlüirt.,  wnkhc  härter 
als  irgend  ein  zum  liiiu  benutzt«»  Mattariai,  doppelt  60  dick  als  die  Mosaik-Platteu  und  uiit  Rinnen  auf  der  Obcrüikche  ver- 
Btben  sind,  um  das  Ausgleiten  der  Pferde  zu  veridodani. 

Zar  Pflasterung  eleganter  IlOfe,  Trottoirs  etc.  werden  sogenannte  Trottoir-Platten  aogefatigt«  «eifaiba  IV^Ul 
10  stark  als  dio  Mosaik-Platten  und  mit  diagonal  durch  dieselben  gezogenen  Kippen  versehen  sind. 

Der  Preis  dieser  Platten,  ron  deaen  von  entaran  »  van  bMaren  S6  Sntk  anf  1  Dlletar  gehen,  atallt  äUk  A 
Fabrik  auf  2  Thir.  10  Sgr.  pr.  DMeter. 

Zur  Aufgabe  einer  Bestellung  ist  ein  mit  genau  eing€«ebrieht  nen  Miuisscn  ujgeferligter  Plan  der  zu  iKlegcndan 
Fläche  nOthig.  Nach  diesem  Plan  fertige  leb  einen  anderen  IMmi  in  der  natürlichen  QrAsac,  klebe  di«^  gewiiiiächtca 
Master  in  denselben  ein  und  mache  den  genanen  Kn^tetuuisi  Idag,  nach  dessen  BestAtignng  der  Auftrag  ausgcfClhrt  wird. 

Noch  l-^merke  ich,  dass  selbst  bei  kleinen  Auftragen,  also  unter  1000  aFuss,  BO«ksi<iht  auf  die  ermtongton  Waggon- 
irtid,  nad  daai  leb  vom  dam  gaagbaialan  Xnatem  Lager  ballen 

Berlin,  Leipzigerstr.  126L 

Th.  Holzlitter, 

Haupt-Agentur  der  MetUacher  Motaik-Plettoii. 

Herr  EMU  ESDE,  Baihu,  Friedrichstrauäti  100, 

Bedingungen  Aufträge  entgegen. 
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Luftdruck-,  Haus-,  Fabrik-  und  Hötel-Telegraphen 

von 

Ad.  Ernecke  und  Haunemann  in  Berlin 


Fabrik  und  Komtoir  Zimmcr-Str.  No-  &7. 
Wir  Toniondeo  franko  ansere  Prospekt«  mit  Tielen  Ontachten  wissenschaftlicher  Kapazität««.  Die  Au  parate  ferli« 
slIelB  in  iH'üsiiter  Vollkommenheit  und  tn  ßMuz  neuer  Konstruktion.  Far  Aaswirt»  wird  Anleitnng  tnin  Selbstlegen  heß 


in  wir 
«geben. 


Schaefer  &  Hauschner.  Berlin 

Priedriob8«tr.  225. 
Fabrik  fllr  GaskrOnOn  und  Iklenrbtanfc^- 

Uegenslänile  jidiT  Art  and  jt^lcn  Ütyh. 
Lnstrcs  lu  Gas,  Kerzen,  Petruleum;  Wand-  und 
HüDgi'ariuc,  Kandelaber,  Luterneu  neac«tvr  Form 

und  Koniitruktiun. 
Nach  Zeichunnpcn  oder  Skizzen,  die  in  nnM^- 
rem  Atelier  weiter  durchpi>(tthrt  wcr»l«n,  führen 
wir  jeilo  ArlK'it  knrrekt  an». 

Ziukgiesserei  f.Kuust  u.Arfhi(ektur 

BleHsinf^-  u.  Bronce-GieiiNcret. 

Von  alK-n  uusoron  Fubrikatvn  «tvlien  Photo- 
i>;raphien  lor  Ansicht. 


Eenaissance'^ 


Kommaudit-Gesellächafl  fUr  Holzschnitzkunst 
L.  k  S.  UriiMha.  IL  Kemiti. 

BERLIN 

S.  unter  eleu  Ulnden  Mt. 
Prompte  AusfOhning  Ton  Lieferungen  auf  M8b«l  jeder  be- 
liebten  HuUgattung,  namentlich  in  Bchenholz. 

IVB.  Dia  Herren  Architekten  finden 

in  No.  14  des  Bau- Anzeigen  eine  Spczialisirung  der  Leistun- 


Gas-Belenchtnng. 

Die  Annohmlichkoiten  der  Oelgan-Beleuchtun^  im  Ver- 
gleich zn  SteinkohlengSK-Ketencbtung  bestehen  fQr  KtabliiisementR, 
welche  sich  da«  Gas  selbst  bereiten,  darin,  dasa 

1)  der  Kanm  der  Anlage  und  die  Kosten  derselben  'j,  so 

Süss  sind  (mit  Ausnahme  der  Kohrleitung),  und 
BS  die  Ikdienong  einfacher  und  billiger  ist. 
Der  Betrieb  dieser  Anlagen,  beeonders  bei  kleinem  Sommer- 
bedarf, ist  sicherer,  als  bei  Bteinknhtengas. 

Die  Flammen,  welche  I  Knbikfnss  (K'lgas  pro  Stunde  ge- 
brauchen, geben  »o  viel  Licht,  wie  Stoinkohlengaaflammen,  welche 
3  Kubikfos»  gebrauchen.  Durch  diesen  geringen  Gasverbrauch  der 
Flammen  wird  entsprechend  weniger  Wirme  und  Verbrennungx- 
Prodnkte  erzeugt  — 

Die  Uebelstindo  dieser  Oelgas-Anlagen  dagegen  sind  folgende : 
Die  Schwankungen  der  Oel|[>reise  vertlieuem  die  Kosten  des  Gases 
so,  dasx  dasselbe  im  Vergleich  zu  Steinkohlcngas  zn  hoch  kommt; 
femer  n^hrt  eine  mangelhafte,  gar  zn  primitive,  oder  auch  zn  kom- 
pUzirto  Bereituugsweise  des  Oelgascs  russvudcs  Gas  oder  Betiiebe- 
stürungen  herbei. 

Dx^  von  mir  seit  3  Jahren  eingeführte  Itliitr.bgati,  bestehend 
ans  1  Theil  Oolgas  und  'i  Theilen  Steinkohlengafi ,  vereinigt  alle 
Vorthc'ilc  der  Oclgas- Beleuchtung  und  hat  kernen  der  eben  be- 
merkton Nachtbeile. 

Sowohl  Ivaum  ol«  Kosten  der  Anlage  sind  bei  Miscbgas  nicht. 
gr08»er,  als  bei  Oelgas. 

Eine  Flamme  mit  1'  ,  Kubikfus-H  Konsum  giebt  so  viel  Licht, 
wie  eine  Flamme  mit  .'I  Eubikfns«  Steinkiihleugas;  die  Flammen 
brennen  kriftigcr  und  weisser  als  bei  Oelga.^  und  russen  nicht. 
Preissteigerungen  dos  üele«  sind  weniger  empfindlich,  weil  nur 
1  Theil  Oelgas  mit  3  llieilen  Steinkuhlengas  zai  Anwendung 
kommt  Beide  Gase  werden  in  ein  und  demselben  Ofen,  dnrcn 
ein  nnd  dasselbe  Feuer  gleichzeitig  erzengt 

lÜOO  Kubikfiisa  engl.  Mischgas  leisten  in  der  Praiis  soviel, 
wie  -i-jOO  Kubikfttss  Steinkohlengos  und  kosten  2',  bis  2>i,  Thlr. 
Die  Erzeugungskosten  diescü  Gases  stellen  sich  steti  um  minaeatena 
33  Prozent  billiger  heraus,  als  die  des  reinen  Oelgases,  gleich  hoch, 
wie  die  des  Stcinkiihlengaaes  Ibis  zn  .VXKJ  Kubikfusa  t&glichl. 

Kinu  grosHe  Anzahl  ausgeführter  Mischgaa  -  .Vnlagen  bestitigt 
die  Wahrheit  des  Obifjen. 

Den  Herren  Architekten  and  Baatechnikem  empfehle  ich  die 
Einführung  dieser  Anlagen  hierdorch  auf's  Angelegentlichate,  nnd 
leiste  volle  Garantie  f&r  solide  Ansfllhning.  Prospekt«  and  Ans- 
kanft  werden  gratis  erthcilt. 

Fabrik  und  Niederlage  fflr  Gegen.Ntlnde  der  Ga.<i- 
Industrie  von 

Herrn.  Liebau,  Magdeburg -Sudenburg. 


Die  J,sp\iaH-J\i}-Jabx\k 

von 

Oassel,  Reckmaim     Co.  in  Bielefeld 

vuipüehlt 

Äsphalt-Daohfllze, 

als  dauerhaft  gute  und  billige  Dachbedeckuug,  in  Bezug  auf  Feuer- 
sicherheit von  den  kunigliehen  Bchördt-n  geprüft.    Die  Kolleu  sind 
73'  lang,  >•  7"  breit  gleich  1S8  HF.  rhcinlilnd.  oder  200  QF. 
engtisch  und  werden  auf  Verlangen  In  jeder  I^nge  hergestellt 
 Haarfllxe  zum  Bekleiden  von  Daiupf-Zylin^m  imd  Röhren. 

KainmciiiEisenuiidMarmor 


Emil  Wille  &  Co.  Jägerstr.  32. 

Berlin. 


L  Möllinger's  GrosN-ührmacherel 

Berlin,  Zimmerstrasie  88. 

Fabrik  Oi 

fiof-,  Eisenbalin-Stationfi',  Fabrik-  u,  Thurm -ühm 

bewährtester  Konstruktion.  —  GegrQndet  ISll. 


«14 

VtalltadiKt, 
Caittlabct, 
A«ytli 

nr 

k(ltii4iliis). 

fatmii  HR) 

CeltnitHiinc. 


DU  iiikrik  ikt- 
ilniwl  )l(  tUU- 
ring  nad) 

Ulli  itgtiinwi 
3ci4iii(««  ira) 
üicbdlr«  IB  irtrai 
219IC  )■  Itt  \m. 
|lrilfciiflrtl«)(lif 
Mät  »k  tuft 
tflBit4ttti|n. 


Hoflieferant  Sr.  Hoheit  dea  Herzogs  von  Rrannschweig. 
KMUiuiulei-Stt.  SS.  ü-  üimmktiutm^. 
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SHIwrM  MtMIta^ 


Pari«  1867. 


Ots-  und  Wasser- 
Alllagen. 

Hetss-  und  Warmwasser- 

Boit'Sinrii^titngrn. 
Dampf-Korh-,  Rade-  nnd 

Heiz-AuUgea. 
Claa-KMIi-AliMwKb 


Gasbelenchtungs- 

Gegenstände: 

Kron«;i-,  Candelaber,  AmpelOi 
Wandarme,  Laternen  dtCi 

(Baenifserr. 
Curöhrefl,  Hälnc,  Ireaur« 
fHtin^s  u.  WfHiicDge  alkf  Aii 

Fontainen. 
Bielr9lif«%  twmfm, 

Linden-Str.  19.  BERUH" 

Kr.  41. 


JOH.  HAAG 

Civil-Inf^enicar 

MAseUnen-  o.  Röhreniabrikuit 

im  An^ibarg 

liefert 

Wasserheizungen 

»llrr  Art.  mit  nnd  ohne  k&nstliclM  Tntilati0a»  ftr 

Wohiiliaii.LT.  r.lTcnUicla'  Gcb&n4(^  ¥lllll1  llllllllWI. 

GewSchshäustT  etc.,  sowie 

Dampfheizungen 

Dampfkoch-, 

Wisdi-  «.  Saidt-StnrtelrtMitsM. 

Pl&ne  nnd  Anschl&ge  nach  eingesudteo  Baa> 
Zeichnungen,  sowie  Brochören  und  jode  Anilrnnft 
ertheilt  gratis 


Möller  &  Blum 

Binafratrata«  Vo.  88,  Barlla 


Gentrifugalpuinpen 


1  ^3lteöe(&Kenmift  I 

1  Ut4»«auer 

Inflenlevre  und  MaMMmn-Fabrikanten  in  Malta  a.  8- 

empfehlen  sieh  inr  Hentellnng  aller  Arten  tob 

reiitrallKMzmiG'Ri. 

1  Infi- 

lügeDleur  Itoberi  UM  m  Berlli 

Dia  MasehinenlNivwerkstttte 
AHL  &F0ENSOEN  Ii  DttnddiHrf 

MDpfleUt  neb  rar  AnCnügnng  tob 

Wa8serheizung:cn 

aller  Art,  mit  und  ohna  Ventilation,  fOr  Wohnh&aier,  Öffint» 

lioha  Oeb&nde,  Xra&kenh&our,  0«wichihIuer  eto. 
sowie  DaiuflieiziiBgeB,  Bade-Eiirithtniffea  etc. 

Unsere  Wasserhciznnpsanlnpen  lossfn  sich  ohnf>  jede  Schwie- 
rigkeit ftncli  in  schon  liownlmlcn  (iL-lifiadcn  cinriohton. 

Kostcnan&chläif«.  i'Uno  nach  ciugosandten  Ilauicichnnngen,  so- 
wie Besthrcibnngeu,  Attectf  uiij  jede  Anskunft  crlheiU 

Ingenieu  Heu  taeOTjy  Mmpt  m  BCTIÜI 

JoliMiiiHcntnsio  9, 


Fnktisoke,  daaerhall«.  elegaata 

iBBaliiirnagHi 

Lager 

glaslrter  ThoifttMi 

Verblondsteine,Baaornuaeiit» 

•U-  tU- 

GfllHPMM  SMfU> 


Papier-Tapeten. 

6ebr.  Hildebrandt 

Haflttfaranten  8r.  Majestät  det  KOnigt, 
Berlin,  BrflderKtras^e  16, 

empfehlen  den  Herren  Architekten  ihr  roichhaltiget  Lager  von 
Tapeten  in  den  allcrbillii^stcn  bis  zu  den  theuensteo  Gat- 
tnngen. 

Dnrdi  dnn  Vertrauen  der  ersten  Architekten  bfchrt,  «lad 
wir  iti't-  hf-mi;l;t  pi  wrs,  n,  deren  Geschmack  gemisi  ein  langer 
in  mhigen,  architektonisch  wirkcuJcn  Desnins  nnd  Karbeiitünen 
aMortbt  in  battaa. 

kat  Teriaagin  abid  wir  nirn  bereit,  den  Herren  Archi- 
tekten von  ua  lasammengeirtellte  Prob«-Ai»ichteo  eijutiicDden. 

Da  wadar  Uer  in  Rerlin,  noch  »nderwSrti  ein  Komnuuidit- 
Gaeahlft  tea  aaierer  Fii-mn  besteht,  ao  bitten  «ksBiTanMi- 
danf  TOB  InflllRlcrn  bei  unserer  Adresse  iteta 
Hrfldprstrasse  No.  Ifi 


Ii.  KnÜMorgeiL  StotttD. 

BotateailmK  ui  DaailUinirark. 


aBa  laatai  Bahm-t 


Gas-  0.  f asserleilDifii,  Eaiiif-  d,  f assefteizniEi,  Caiallslmpii  M  f  eiWoi 

■t  Wuhnhltuer,  oCTei.thclie  Gelilutle,  Krankenliiuser,  Bfle- An  !  vit.  n .  C' ■iiach''h*uscr.  Park-  und  FsjutiilDenanlagen  eUs. 
IBbrvn  unter  GaraDüe  aiu,  und  stehen  ^Anirntlicln-  Apimrute  im  TtiätiKkelt)  zur  cell.  Ansicbl  In  unseren  JBaretUi. 


AlezandiinenstnuHe  88. 

QrMataa  Ugir  baatef  engllecher  TllOM-RPll  RKM    lasaa  «■«  naaaa 

4««  e««    8<4    9««    10»    ]|M    II«    KM    j|M    -  ' 


clMlrL 
»«'ilMlaBmlt 


lOV. 


.^'/j  S .        ^*^f*  ""4 

lataader  Rabatt.  —  Slumtlitbe  FafanaNaha  aMi 


Wh 


PrMaO'LlararqagaB  4traal  van 


stettiiier  Lai^cr  nach  simintlfahaB  |»*r  Bakn  aiar  Sahlftar 


Kl  erreicheridei)  tMitzcn  Ptutseblandf. 


t  «w  Oatl  ■••Uli  hl 


K.  &  a  rrtteek 


«•a  f  vaa*  Daaebev  ti  I 
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Jahrg.  IV.  ^23, 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

IihiIImi  r  I  I  II  ■irtli  ilt  I-ft""'!  ftnilMlf  TT 

hfno»)!')|pbfB  von  lil(!lifi(ft 

l>MrU»»rn  (!'/,  nr        fM^»lte«  Pr»l»  l  Tür  j  r    \  m  i t«ljakr.  Bai  dt- 

^^^-yj.^MSi-""  des  ArohitekteiL-yerems  zu  Berlin.  '^*^r^"'"'^'-'^4"^ 


Berlin,  den  9.  Juni  1870. 

Isbalt:  B^rUo'*  tia«hek^  /biunft  und  der  B«1iusiigBp1ui.  iPc-^rt-^vtf-^iC ) 

—  Dl*  8tift>Unka  «III  Liyr-''»'"  i"  Wutfat'n    —  In  ^Hn  (Pnrt-Ltjon;) 

II  iitkaila  Df       all  V*reinpn    AnhiUKtftr-   iiil't  lne<>El#UT-\>  f«ia  in  lUu- 
■arar.  —  Vanla  Ar  Elaaiiiakaloivj«  u  Ileilüi.       Jli<:kit»kUii-V«raia  >ii  Baili^ 

—  Variaticklai:  l'tkar  dta  WaaiamnaTgaar  B'rliaa.  —  Bahaan  ia  datLaft- 

—  Hin  Wart  ftr  dia  UkaaanaaWaaa  and  Jit  haump^pc^  ja  .^tAilteri  —  Di»  K*'- 
^sUmn^  itT  Pooan  io  Wian.  —   Da*  Wäfli«3utr«r)fi^b«  iU*«ot>4iitta»U.  l>i* 
VilU  '■S  rfrni,  :ii  Barlla.  —  Dm  TriararkUor  aiu  BaUa-ADlMca-PUtt  ia  Barila.— 
It«T  NraWa  dca  KMner  8Udttk«*l«r«.  —  C.  W.Uart  —  Kaakarraataa:  Imv 
kaw  Ilt  MMtrf  M  Bariki.  ~  Paraaaal-KaakrickUa  ak. 

Berlin'B  bauliche  Zukunft  und  der  fiebauuugspiao. 


Di»  V«rlt«lirs-Krleicl]teruafttn  Im  lBB«ra 

der  Sudl. 

Kin  f.'"'''''  liuiiiuri^ter,  lier  ein  altes  Haus  um  (■'wn^r 
Stockwerke  «•rhrtlu'ii  will,  n  inl  /unScUst  die  M.iurni  uw\  Fun- 
diinK'iitfj  pnifvn.  v\>  '-ie  ilor  iieiini  Ija-t  newarlis-i'n  sind,  rwler 
ob  und  wu  >i>'  einer  ^'er^t^i^kuIl|^  beiiurltu.  £l)€Msti  uabc 
liegt  e»,  iloss  trei  AiitVtt'lluug  eines  auf  uoRcmessenc  Erweite- 
rung borechiieti  n  lichuuunir^)'!""»  füi  eine  Grossladt  «utUlch«:» 
und  vor  allen  Iting'  n  die  Frai;c  erörtert  wird,  oli  es  der 
drei-  oder  vi«r(acii  grOäeertfii  Jleu'Jclienmaw  der  Zukunft,  die 
durch  den  in  gesteigerter  Pnif^-eisiou  waeliseiideii  Audiain; 
der  Fremden  noch  verstärkt  v\ird.  uberhau))t  mn  U  iimKlieh 
i»t,  ihre  liiiiirien  in  den  alten  \Vej;en  /u  veifoijreti.  l'nd 
wird  diese  Frag«?  venuint,  mi  inu.v,  die  Fiin-orge  für  die 
uOtbigen  Verkehrscrleicldeininpen  in  deiü  alten,  bereits  bc- 
iwat^n  Theil  der  Stadt  mit  der  Kmeitcrunf?  Hand  in  Hand 
oder  luieh  ricbti^'er  ihr  voran  liehen. 

Hiervou  ist  nun  in  licrlin  aiiMilnt  gar  nirh»  die  Rede 
gewoven.  Nicht  allem,  i\n^<  der  l(ei>aniinp5]il;>n  den  Kern 
der  Stadt  vüllijt  «nlHrübrt  läubl,  hat  iiuiii  aurli  in  der 
Praxis  jeden.  >eit!ier  schon  uothwemlii;  gewordenen  Stru-son- 
durcbbrucli  und  jede  .Stra«spnvprlirriterunk'  —  wenn  man  sich 
nicht  gar  prin/iiiiell  gegen  derartige  ^  ei  bcs-serungcn  vcr- 
schloes  —  lediglich  fui-  sich  betrachtet  ninl  uifmals  daran 
gedacht,  dass  sie  sich  dem  BcdOrfui.^se  des  Uaiwcn  sj-stema- 
tisch  ein-  und  unterordnen  mOsBen.  Ein  »oicbcs  regelloMS 
Flickwerk  bringt  die  Gefahr  nahe,  dass  die  vorhiuideucn 
Uebelst&nde  möglicherweise  noch  TerschUmmert  werden. 

Die  gegenwftrtigcu  MOngol  des  Verkehrs  bestehen  aber 
wesentlich  darin,  da.<is  die  einzelnen  8tadttheile  nicht  gehörig 
in  und  mit  einander  verwachsen,  dass  von  den  Grenzen  der- 
selben die  kitnstlichen  nicht  oft  genug  durchbrochen  und  die 
natttrlicben  nicht  oft  genug  oberschritten  sind.  Dsk  gegen- 
wilrtige  Bedfirfniss  verlangt  ako  vor  AUem  tiilie  gfWM  AnnU 
einzelner  StnaseiidurchbrUch«  «od  MNMT  Bftdtea.  Onnh 


'~£rireit«rBBf  en  worden  di«  unangenehmen  und  nitniibeD- 
daa  T«riHknrtodtBngeu  an  den  StadttheilsgreaHB  nar  in 
■ohr  OiToUkommener  W«in  gehoben  werden  kOnnen;  es 
fnmcr  eine  ZusaaaaeBBeaatraBt  d«r  nach  beiden  ont- 


gafeagesetzten  Kicbtangen  ameinander  gehendea  VerkohrB- 
flcABangen  verbleiben,  die  hauptslchlich  vcnniedaa  werde* 
IBQIB.  Wir  haben  schon  gesehen,  daas  der  Bai^tlBa^^  on- 
«ercs  Strassensystem^  in  der  zu  gsringen  Zahl  der  Toiliaa- 
denen  Strassen  beadabt  Das  proponirto  Rezept,  neae  8tn»aen 
2n  machen,  enrabt  tleh  also  als  das  richtige.  Daas  äie  Be- 
dürfnisse einer  späteren  Ztütnnft  sich  alle  lediglieh  mit  der 
Festhaltnng  dieses  Grundsatzes  erreiche«  lassen,  ist  aawabr- 
acMatelL  ViaUeicht  «ifd  sieh  aach  Uer  di»  " 


Bidituag  daher  ra  hoka,  wo  EHUbraag  daadt  gemaefat  M. 
ItoadoB  aad  Paria,  wla  ia  Mi.  ' ' 


Disgen  die  goadaa 
Uer  jede  die  VatbOrperung  ciaes  an- 

Das  I^üdOBer  Massnaeer  ist,  wie  sdion  hervorgehoben, 
•0  vietfach  gelbdit  aad  gegliedert,  dass  Verkefarsstookaagen 
aar  nninaiaiCB  bei  dea  rieienhaftasten,  durch  ganz  besondere 
MaaMBU^  «ia  X.  B.  dardi  die  Buak, 


'  und  Wagenströmungen  zn  be»tJmiiileii  T,ageszeiten.  Man  hat 
I  es  bisher  nicht  fitr  nöthig  gehaiteii ,  uToim  Verkehrsadern, 
Himlevards  etc  durch  das  Hfluser-  und  Strassen -Cewirre 
liiireh/nlueehfio,  und  braucht  andrerseits  auch  uiciil  daran 
zti  ilenken.  nu«  h  nu  lir  einzelne  kleinere  Strassendnrchbrfiche 
'  bentuätelien.  weil  eben  iii  dieser  Beziehnnjr  alles  Wtlnschens- 
I  wcrthe  vorhanden  ist.    Nichtsdestoweniger   werden  fortwäb- 
I  rend  die  imponirendsteu  Stras^^enliauten  unternommen,  die 
jii'aelitMtllen .  nliiTiiu-   emssartigen  t,i  nn  i  -  Anlagen  rind  bald 
Vellen  h  t.    Zu  dem  Duldend  Thi»mi*«brttckon,  von  denen  eine 
uiiL-eIVthr  so  viel  kostet,  wie  zeha  hiesige  Spree-  und  Kanol- 
biUeken,  irvtfn  in  kurzen  Zwischenr&umen  immer  neue  hinzu. 
Iier  Ilolli(irn-\  iadukt ,  der  weiter  keinen  Zweek  hat.  als  eine 
Vertietung  <Jt?»  Weu'es  au-znirleichen,  hat  niciii  wenitrer  als 
2,10(MKX)  Pfd.  Sttrl.  geki>.|et,    In  den  letzten  virr  Jahren 
■  hat  aüeln  die  City  vnn  Li.uilnn.  Iiekaontlich  nur  ein  kleiner 
Theil  d(T  Kiosensta dt .  im  (■an/eii  gegen  4  Millionen  Pfd.  Sterl. 
(Hier  darchschnittllch  jiihrlieh  7— lü  Millionen  Thaier  ftkr 
Affentliche  Strasaenbnuten.  Mürkte.  lirttcken  etc.  veraosgabt. 

In  dem  zentralisirten  unii  ilunhaii«  fiiihfitlieh  reRirrten 
i'aris  fa-ste  iiiaa  den  mit  tlem  Waehsthuin  der  Stadt  immer 
I  noibwcudiger  werdenden  rmliau  des  Innern  vnn  griisseren 
!  Gesichtspunkt  in  auf.  Pas  alte  I.utetui  war  \(ir  I^4>^  aber 
auch  so  schlecht,  d.  h.  so  eng  und  hveh  getmnt,  d.iss  tnit  liem 
,  einfachen  Londoner  Auskunft^mittel  nielit  aus/ukinnnien  war. 
,  Ks  traten  zwei  niclit  minder  wichtige  Krwtgaugeu,  nümlich 
i  einerseits  strategi^ehe  andrerseits  si)zialist lache  hinzu.  Wenn 
!  es  seit  184K  keine  Revolutionen  mehr  gegeben  bat,  so  liegt  das 
weniger  an  den  Parisem  selbst,  als  an  der  sehr  erschwertea 
Möglichkeit,  in  den  breiton  macadamisirten ,  von  Kus^eraeB- 
Fort.s  an  den  Kreuzungspunkten  lH?herTschten  lionlevarda  der 
schweren  »uerwaffo  Stand  m  halfen.  Wahrend  man  ferner 
bei  nn-i  im  Jahre  184R  die  feiermh  u  Vrlieiter  ia  dem  Sand  der 
Rehberge  wählen  Hess  und  damit  Millionen  ganz  nutzlos  oliae 
jeden  reellen  Vortheil  verschwendete,  wurden  in  Paris  liei 
gleicher  Veranlassung  die  Anllknge  zum  Umbau  der  8t.idt  ee- 
and  so  dauernde  Werthe  geschaffen,  deren  Nfit/liehkeit 
niemals  iKjstritten  worden  ist.  Diese  erste  Umbau  •  Periode 
dauerte  von  1><4!)  bis  |)S.^7;  ihr  sind  die  unbedingt  nothwer»- 
digen  Anlagen  der  Rue  Rivoli,  des  Roulevard  Sebastopol  und 
St.  Michel  and  die  Frcilegung  der  grossen  öffentlichen  Ge- 
bende im  Zntnvi  der  Stadt,  Tdlerien,  Hfttel  de  tUId,  Patais 
royid  lu  nvdaakML  Waaa  der  Appetit  sieh  aieht  eo  mg^. 
beiwrUch  beiia  Emb  vermehrt  btttte,  würde  mit  dea  geaaan* 
ten  Aalagcn,  die  aar  weaig  aatrabUden  gewesen  wlrea,  da 
wahrhaft  MveangidM  Werk  geichaAB  Bda.  Aber  die  Leidi- 
tiglteit,  arit  ta>  die  mrhaadeai 
>eanD,  HtRBOhsadit,  Eitelkeit,  Vi 
Saiie  ftr  die  Leichtigkeit  di»  Veiitehn,  dem  die  hOJnnn 
tatwHMB  dar  OcBMlBda  aatergeerdnet  wurdea,  VKMMen 
nt  iaumr  aa^gadahateMa  IhManMihnangen,  die  a^iwaütii 
aar  aodi  den  venrtfcateKen,  laHniitaitea  Laina  frdlaitao> 
IHt  dem  Tracadno  «ar  diese  Baahist  laf  eiae  tolehe  R9he 
gediehen,  dass  der  Fall  schleunigst  erfolgen  moaate;  —  ia 
wie  wenig  für  den  Herrn  and  Diener  ehrenvoHer  Weue,  ist 
bekannt  genug. 

Es  Ht  in  der  That  zu  bedauern,  dass  durch  die  Pariser 
Vorgänge  grosAtfldtischc  StraKüenbau-l'ntemehmuogen  bd  nae 
etwa«  La  Misskredit  gekommen  sind.  Man  glaubt  radrt  übanl 
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kicincji  Tlii'il,  uiiil  zw.ii-  Iiiiiipf'iächlii'h  drii  lH:tlii:il;pii'ii  Gruml- 
besitzcrii  m  (iir  '  I  i  nrnrii.  keinen  üri>scliru  aus  Koniimiiial- 
mifti'lti  bf-willisjeri  will.  M;iri  licilenkt  ahf-r  ilnliei  iiiiriit.  (ias-i 
die  Gelder,  wekhc  in  i:weekni;iSÄif.'en  iiini  iintlnvi'n(lij.'i-!i  t'itTent- 
liclifii  Bauteil  angele^'t  ^^l•nll■^^,  immer  aur  als  ^'|)r^^■ll^i-s^'  zu 
ln't rächten  siml,  die  in  der  l'jrhOliung  des  Grumhverllis,  Ver- 
ßrössermig  de»  Fremdenverkehrs,  BelcbanR  aller  üeschüftc.  i 
der  Vermehrung  des  Wohlstandes,  der  allgemeinen  Steuer- 
kraft und  der  wirklichen  Steuern  die  denkbar  besten  Zin- 
^A-ii  trapeu.  Da»  die  1000  Millionen  Kranken,  welche  in  den 
letzten  20  Jahren  in  Paris  Ar  wiche  Zwecke  verausgabt 
Mud,  sich  wirklich  in  dlMMT  ViabM  rentiron,  möchten  wir  | 
freilich  bexweifBln.  Ks  kommen  zwar  auf  eines  dieser  20  Jahre 
auch  nicht  nähr  als  10  Millionen  Thaler,  wie  in  der  City 
von  LoodoQ,  nnr  mit  dem  Unterschiede,  da»»  dort  die  Periode, 
wldirend  wddier  Kolchc  Aufwendungen  gemacht  sM,  ftlllhial 
so  lange  angedauert  Ii  it  als  hier.  Im  Ganzem  gcnomm»  ii 
stehen  auch  die  wirklieli  erreichten  Resultate  mit  den  Kosten 
in  keinem  Yerhältntss.  Nach  einem  AabstZ«  von  Kyllmann 
im  Jalnrg.  186H  d.  deuiM  Ii.  Hauztg.  komati  die  Anlage  einer 
neuen  StrassenflucJit  für  je  zwei  IlSuser  von  mir  60'  Front 
jedesmal  auf  die  enorme  Sunune  von  63,730  Tlür.  zu  stehen, 
oder  die  tjoadntntüie  StnsMntemia  kettet  durchschnittlich 
1836  TUr^  —  ein  Preia,  der  in  Berlin  mr  Kwmluuswdse  flu 
die  Uilea  Lifen  gasaUt  n  worden  pflegt  Bedenkt  man 
dun,  dm  du  finuuiSriBClM  Exprupriationiisesets,  auf  das  wir 
noA  mmehknimMB  mlaMin,  gqgea  daa  onarise  ftr  aoldw 
BtraaieM-UntiinmlHmmgMi  awaerwienfficit  srom  TertiidlB 

rtarl,  ao  kaoa  ara  sich  nicht  veiliddeiii.  daaa  in  Faiie  In 
Ihät  osTOfautwortUcb  gowirtluciUJIet  «erden  Mi  irle 
dni  nneh  des  NUMtce  vou  Horn  mid  Maniiee  Bkiek  ilkt- 
atrirt  wird. 

Wenn  man  aber  von  allen  solchen  Tliutergedanken  ab- 
sieht, muss  man  zugestehen,  dass  au  sich  Grosses  erreicht  ist. 
Nirgendwo  beweijt  aich  der  StnoaemMiteiir  in  so  geregelten 
und  geordneten  Bahnen.   Trotz  der  gewaltigsten  Konzentra- 
tion ist  nirgends  eine  Stockung  zu  merken ;  durch  die  durch- 
aus Qberlcgte,  richtige  Anlegung  der  gn>ssen  Verkehrsadern 
bi  we^'t  sieli  aller  durchgehende  Verkehr  in  liii-sen,  wfthrend 
sicli  die  dazwischen  licgemleu  allen  uiireL'elmässigen,  aber 
nicht  unschönen  Hanserviertel  die  durch  deti  GeRensata  so 
wohlthucnde  Stille  uml  Behaglichkeit  konscrvirt  Lüben.    Das  i 
ganze  Verkelir-netz  bildet  ein  System  vim  ineliren  konzentri-  i 
sehen  Ellii' cu  mit  mehren  Axcn,  in  die  durch  zwcckmaiwipc  ! 
Abszis'ien  und  Transversalen  die  Knotenpunkte  de»  Vi'rkohis 
hineingelegt  buid.   Wir  verweisen  in  dieser  Beziehnnc  n"f  ilen 
finlier  zitirten  Vortrag  Böcktnnnn's. 

In  Wien  konzentrirt  sieh  die  han]it.v.lehlie.lie  Strasseu- 
Pauth.Üi.skeit ,  wii'  >elniii  liersrirtridiedien .  iii  der  grossen,  an 
Stelle  ütr  gltn:klieherHeise  t,u  iitiige  kouserMrten  allen  Fe-  ! 
stungswerke  p<'tretenen  iüngstrasse.  Abpesehen  M»n  detn 
tlicilweisc  sehr  reich  sieh  «Mtaltenden  Hoelihau  de<  Staat.';, 
der  Kommuno,  von  Ven  iueu  und  Privaten  ivi  nlen  wirklieh 
grossUUltische  .Strassenbaute«  in-.  I.el.en  (.'erufen.  Wir  wollen 
nur  an  tlie  J>terhazy-,  Schwarzeiil>er;,'-  und  Kli'aliethliriu'ke 
mit  ihrem  reichen  bildnerischen  Sehniueke  erinnern.  Niehts- 
destowenigcr  \en.:"iniiit  man  es  niiht,  da->  1  .iili^  rintli  civ'zer 
Strassen,  Gasschen,  I)nreh|.'ilii|.'i'  der  alten  „Stadt"  dureli  mehre 
Durchbrtiche  und  zweeknuV-siu'  i/ewiihlte  l'araUelen  nul  detn 
gWiizfnflcn  Neu -Wien  in  engere  \ertiindung  zu  bringen.  IHe 
V  ielen,  weini  auch  noch  so  gewundenen  und  engen  Stras.'-en 
verhindern,  wie  in  London,  Verkehrsstockungen,  so  dass  man 
an  die  Durchlcgung  zentraler  Linien  bisher  noch  nicht  ge- 
dacht hat.  in  Wien  ist  es  uns  stets  fsanz  besonders  aufge- 
fallen, dass,  wenn  nur  scimg  Strassen  da  sind,  deren  Enge 
gar  nicht  schadet.  In»  Vergleich  sru  iin-j  lipKt  die  Wahrneh- 
mung sehr  uatie.  Mm  die  Gesoliieklii  hkeit  des  Fahrens  mit 
der  Strassenbreite  in  umgekelirtem  Veriillltniss  steht.  Wenige 
breite  und  schlecht  gepflaiterte  Strassen  mttssen  auf  da« 
ftifentlicbe  lf''lilirwerk  den  nachtheili)rsten  F.inflnss  ausüben, 
ffiagegen  Uaat  «Ue  Droit«  der  ßorgcrstcige,  auf  deren  Erwei- 
lemng  man  stets  noch  mehr  bedacht  sein  mllto  als  auf  die' 
der  Fahrdämme,  ebensoriel  zu  wtlnschen  übrig  wie  bei  uns. 

Fragt  mau,  was  denn  im  Gamtmi  bisher  in  Berlin  ge- 
schehen ist  fbr  Ausbildung  des  inneren  EtrassennetMa,  Er- 
leichlerung  des  Verkehrs  etc.,  SO  muaa  mau  allerdings  sogen, 
dass  diese  Seite  der  kommnnalen  ThStigkeit,  welche  eiue  Zeit 
lang  recht  leUiaft  kaMvirt  werden  zu  aoUea  schien,  jetzt 
wledar  ao  gut  wie  einnaeUafen  ist.  Nachdem  in  Jahre 
noch  m,  Vt  MDHmi  nr  aolehe  Zwerks  iwanapht  worden 
kt,  «unlen  im  Jahre  1868  nodi  lieht  einnid  UXMWOThhr.  | 
nnd  Vtßi  wenig  wiäu  daiwif  verwendet.  Die  eiadgoi  nen-  ' 
nenawerihaat  ftnacBhaoten  in  den  kMeB  10  Jahren  (mit  ' 
mehr  ata  10(^000  TUr.  Koaien.)  ahid  die  PonUegung  der  i 


l'nm/iiNiselien  und  Verbreiterung  der  Wallstrasse  und 
allenfalls  noeh  die  h'reileirung  der  Xeuen  WilhclnisiraissP  nach 
den  I.iiideii.  Kr^tere  beiden  .\nlaKen  waren  allerdings  so 
nothweiidi«.  da.ss  man  sieh  nur  wundern  kann,  das.s  sie  nicht 
nerh  friiher  in  die  Hand  ij;eiii)innioii  wurden  sind;  die  letzte, 
dureh  ein  Kpsolut  des  Keinigl.  rulizei -  Prftsidiums  auferlegte 
Anordnung  muss  in  der  zur  Ausfahrung  gekommenen  Form 
ab  unnütz  und  unschOn  bezeichnet  werden.  Im  Uehrigen 
herrschen  hier  nach  wie  vor  wahrhaft  unglaubliche  Znttiiäa. 
Was  z.  B.  an  den  fUr  eine  Grossladl  so  wichtigen  Fnasglih 
gerpassagen  existirt,  ist  durcbgehends  der  Art,  dass  man  ana 
AnstandsgefOhl  davon  schweigen  muss.  Man  lilsst  sie  tie< 
stehen  ( Bullen winkel!)  in  der  Hoffoung,  dass  noch  einmal 
Strassen  daraus  werden  kOnncn,  thnt  aber  fttr  Realisimng 
dieser  Hoffnung  nicht  das  mindeste,  obwohl  man  nach  Kräften 
die  Konzession  zur  eleganteren  grosstjUitischen  Umgestaltung 
iWc^f-r  pftrtii'  h'.hii'u.se  mitten  in  der  theucrsten  UeachlftB- 
liegend  verweigert,  wenn  nicht  die  FlodltliBiee  diO  iUlehan 
7  Ituthen  auseinander  gehalten  werden,  unter  denen  man  es 
nun  einmal  nicht  thun  will.  NatOrlich  findet  sich  unter  solchen 
Umstanden  kein  Privat-Untemehmer,  die  Kommune  alMr  freut 
sich  jedes  Jahr  im  Stillen,  wenn  dasaellie  ohne  poliaeilidieB 
Befehl  zur  Durchlegung  dahin  gegangen  Ist  Es  war  im  Jahre 
184«,  ah  ein  recht  leenanmUMB  BhchMn:  .Die  Phyatotode 
BerUns**  Ton  Beta  etadden,  weikhea  mit  der  kttham  FlonM» 
zeihong  a^üemt  —  „mri  dk  aUnhendien  EqgplMe  dar  FiidMt^ 
brtdm  und  daa  Bdlenwhikab  nnd  dl«  HMIe  wenlen  deht 
mehr  aein."  Ob  lieh  seit  der  Zeit  mit  der  HhUo  etwa«  ge- 
lodert bat,  kAnaen  wir  nicht  nriUMlan.  Aber  dleae  S&  Jahiä, 
hl  denen  Bcdln  geonn  van  400^000  auf  aocWM)  Kcnuhra 
nwachaea  taLwnrcn  nkht  hn  Sinnda,  den  eratea  Mh  aeir 
beaoheidenen  Tbetl  der  Propheiaflmng  n  verwirtcHeheu. 

Wer  Angealcbts  dieser  verhaltniaae  in  gewissen  „htliger- 
Hchen"  Kreisen  Ton  Mangel  «n  Verstftidnias  für  groastlUti- 
sdic  Bedürfnis.se  spricht,  wird  einfach  ausgelacht  oder  nieder- 
geschlagen. Widerstand  „bis  aufs  Meffier"  g«gen  die  Polizei- 
resolute  war  einmal  das  Losungswort  für  sAmmtlicbe,  so  ziem- 
lich alle  nach  einer  Pfeife  tanzenden  Bezirks-  nnd  sonstigen 
Vereine.  Dass  aber  jemals  davon  die  Rede  gewesen  w&ro, 
diesen  Widentand  durin  zu  buchen,  dass  man  aus  eigener 
Kraft  und  eii:i  ner  Initiative  die  Bedürfnisse  des  grosstfldti- 
scheu  \  erkelus  befiriedigte^  oder  wenigstens  den  reiilichen 
Willen  zeigte,  es  zu  thun,  ist  un?  nirht  bekannt  geworden. 
Dos  so  natOrlichc  VcrhiUtni&s,  das?  die  Gemeinde  fttr  die 
riehtige  Zirkulation  des  Blutes  in  ihren  Adern,  was  der  Ver- 
kehr in  iliren  Strassen  wirklkU  ist,  selbst  sorgt,  ist  jetzt  so 
ver5ehi)bon,  dus^  sich  ihre  Leistongsfllhigkeit  lediglich  in  der 
( >lipüsiliiiu  dagegen  zeigt.  So  ist  e«  nicht  zn  verwundern, 
dass  die  Initiative  in  ollen  Stragsenbau-Angelegeiiheitcn  immer 
an«schl!*«isUcher  dem  KOnigl.  Poli/ci  -  Präsidium  anhüimfälll. 
1'^  ist  dii's  aber  um  so  bedauorliehcr  und  gefithrlicber,  als 
in  der  Ihat  weiter  Nicht«  nöthig  ist.  als  die  Uebereinstim- 
mung  des  Herrn  Pedi/eiprrtsidenten  und  des  Herrn  Handels- 
ministers, um  jede  l«üebige  Aendenuig  unseres  Strassen- 
s^stenis  herhei/.nfrihreQ.  Zlur  Ausgab«.'  von  Milli(uicn  —  etwa 
/.ur  Freikfung  der  Kommsndanlen^tra^s«  auf  70',  /nr  Her- 
stellung einer  Xelienstrasse  der  Königitras.se,  zwm  .\bbruch 
ganzer  HRuserijuarres  —  kann  als«  ilii'  Stadt  durrh  die  durch- 
aus  individuelle  unkeintrolirbare  Zweekinassigkeiis-l'ebcrzeu- 
guin;  zweier  Persimen  gezwungen  werden.  Was  In  dieser 
ISezu'hnng  dringend  gewnnselit.  werden  muss,  darauf  werden 
wir  noch  zurucickommen.  Aber  schon  jetzt  künnen  wir  unsere 
reberzcugung  dahin  aussprechen,  dass  wenn  wirklicher,  emster 
Wille  zu  Verbesserungen  nnsere?  Strspsenverkehrs  bei  der 
Vertretung  der  Haupt-  und  Residenzstadt  vorhanden  w*re, 
ein  gedeihliches  Zusammenwirken  der  jetzt  weit  di>'ei^renden 
Kom])etenzen  gesichert  wirc.  l'm  die  mfiglichcn  Störungen 
des  städtischen  Haushalts  durch  derartige  l'olizei-Resohitc  zu 
begegnen,  ist  seit  einigen  Jahren  ein  Fonds  i:k>,o(k)  l'hlr. 
auf  den  Etat  gebracht,  ans  dem  derartige  und  andere  unvor- 
hei^esehene  Attsgaben  bestritten  werden  sollen.  Bis  Jetri  ist 
es  uns  nicht  bekannt  geworden,  dass  der  Strassenverkehr,  wie 
man  gemeint  hat,  davon  irgend  einen  Vortheii  gezogen  bitte. 

Sehen  wir  uns  nun  unsere  Karte  etwas  näher  an,  so  mttesen 
wir  zunächst  zur  Erklftning  rehapituliren.  dass  die  voll-  nnd 
thcilwcise  schraffirten  Viertel  die  vollständige  oder  theilwcise 
Bebauung  anzeigen,  die  roth  {mnktirten  Linien  in  den  mit  r6- 
misclien  Nummern  bezeichneten  Abtbeilungen  dos  Bebauungs- 
plans die  zu  erhaltcjidcn  und  sofort  strassenmlssig  iierzu- 
stellcnden  Öffentlichen  Wege  bedeuten  sollen,  dagegen  die  roth 
durcligezdgenen  Striche  im  Innern  des  bebanten  Kernes  ver- 
schiedene Strassenprojekte  andeuten,  weiche  mehr«dCT  ndadar 
not  h wendig  und  wQnschenswerth,  alier  alanaflidi  ifgcnd  chucm 
Bedoriniaa  ahndMUm  geeignet  loheinea. 
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Die  vollkommenste  geometrische  Figur,  der  Kreis,  ist 
ottrabar  auch  am  meisten  geeignet,  als  Grundlage  fOr  die 
CnMAdtiscbe  Verkehn«regclung  zu  otelU»,  Jedoch  mOtaea  die 
mehre  Mittelpunkte  oder  viehoMhr  mittlere  Punkt«  iMfaCB, 
m  eina  Hiofung  des  Verkehrs  zu  vermeiden.  Man  mnss 
■ich  finmr  httten,  wie  wir  schon  bei  der  Kritik  des  Bcbaa- 
nngaplans  gesehen  haben,  die  konzentrischen  Ringe  bis  in's 
Bli^  hinein  zu  ziehen,  sondere  den  besonderen,  rings  umher 
liegenden  kleineren  Verkfhrfxentren  mch  da«  Beeht  und  die 
Gelegenheit  einräumen,  sich  reihst  mit  wichen  Ringen  zu  um- 
gebea.  Vir  wollen  uns  hieidnrck  nur  dagegen  vervahreB, 
■b  ob  vir  In  dieier  Foia  dai  benöite  Terworfene  2entnlt 
wtion»-Priiiiip  wieder  rimdmnifel»  woUleB.  Es  komat  Jelst 
nur  darauf  ta  m  seigoo,  wie  den  ratadtttea  and  venneuitea 
YerinlumttlilltniMa  In  elMr  Dadi  gu«  anderen  und  liel 

angelegten  Icompakten 


Boviewd  in  enter  Llnl»  prefonirea,  was 
Tieila  aahr  eta&dk  dadardi  n  errakhoo  ist,  iam  der  Jettt 
aa  dieser  Stelle  iwiadaclio  alte  f  «atongMnbaa«  der  n  weiter 
gar  nidde  dient,  ah  ni  einer  einen  Sloak«  and  ntr  Tecw 

nesbiBg  der  ganzen  üm^gend,  beseitigt  wird.  Die  Yertie- 
rang  der  beidea  Spreearme  and  deren  sdiaellen»  FUenen 
wini  eine  weitere  s^  enrtasdite  Folge  davon  «ein.  Zu 
wekkett  eosierordentlielien  Tortlieilen  ein  so  ausgezeidm^t 
gelegenes  Flossbett  im  Innern  der  Stadt  verwerthet  werden 
kann,  wollen  wir  nur  andeuten,  so  z.  B.  bei  der  bevorstehen- 
den Kanaltsinirii;  ilunli  ria/inuig  iIit  Samnii'ikutirilr'.  Minie 
durch  Aafnahnie  sämintliduT  Iluuptröhn'n  bt'i  dor  bivor- 
Btt'henden  WasscrversoriainR  eto.  Die  ]Iiuipts.K.'lic  ist  dnltfi 
aber  die  leichte  Möglichkeit  der  IlersleÜunj^  einer  untennii- 
S^'heu  zentralcu  (iürtclbalm  für  l'er-ionen  und  Güter,  in  Vcr- 
hicdung  ml  der  AuluKe  eiueü  Zentralbahnhofs,  iür  den  das 
Terrain  wie  gescharTi  ti  nt  iliesiem  Zweck  in  der  grossen  Ar- 
tillerie-Kaserne am  Kupfergraben  gegeben  ist.  Von  hier  ans 
ist  die  Verbindung  mit  dem  Sti  ttiner  Bahnhof  sehr  biUif,'  her- 
zustellen, während  stromauf« lirt-i  die  Hreiie  der  Sjireu  ><o  be- 
trachtlich ist,  dass  ganz  In  iiurtn  ein  l)ii]>|)elt;eleiM'  HU  der  Seite 
riatz  hat,  deiisen  Anlage  mit  dem  doch  iiumür  mehr  nothwen- 
'  digeii  Qtiäi  bis  nach  Treptow  hin  verbunden  werden  kann. 
Die  Anlage  einer  (irachtvoUen  Ring-Boalevardstrasse,  fdr  die 
ohne  lliiufun«  der  liebauiing  Platz  genug  da  ist,  wttrde  in 
Kombiüatiiin  mit  diesen  Ubrigeti  Projekten  einen  für  den 
Untcmehtuer  und  Baumeister  plcich  wiirdii-'eii  (lejien'.tänd 
bilden  and  fllr  Berlin  von  ausserordentlich  segensreichem  £r- 
Mge  aein.  In  Wm  wird  gerade  jetit  ein  Unteinekman  Ton 


ähnlicher  Bedeutung,  nflmlicli  die  Donan-Regulirung  —  d.  h. 
die  Verlegung  des  gauMn  Flussbettes  dieses  gewaltigen  Stro- 
mes in  die  Stadt  hinein  —  In's  Werk  gesetzt.  Die  Kosten 
diene  Projekts  sind  aaf  :^,000,0(K)  Fl.  veranschlagt,  von 
denen  daa  „hcruntcrgckommeno"  Wien,  der  «tHmkerette" 
Staat  «nd  der  niederösterreichische  Landtag  Je  ein  Drittel 
ttbcrnommen  haben.  Den  Tag  wollen  wir  loben,  wo  Fiskus 
und  Kommune  und  der  Provinzial-Landtag  (!)  sich  zu  einem 
aolchen  Werke  vereinigen.  Strou&berg  will  iuzwiscben  den 
l^cklichen  Gedanken  ausfhhren,  das  V  lassbett  der  Fenke  an 
einer  Verbindni«  seines  Tiebmarltts  mit  seiner,  zu  einem 
en,  auf  eigene  Bechntn^  betriebenen,  allgemeinen 
Markte  BmioMaCnllenden  Markthalle  an  der 


Da  wir  eiiiBMl  bei  dem  Waanr  aind,  wollen  wir  gkkik 
Imunftgen,  daaa  keine  Stadt»  geschweige  denn  eioe  Orontadt, 
Siek  den  freieB  Zugang  n  ibien  ackifffanren  WaaserUtlini  ver- 
jode,  wenn  es  dock  gvaobeken,  die  erste 
._  MbstbewnaatseinsdHBBfrkiktan  Baute,  Sick 

fveiai  Teikeibr  am  Waseer  m  vanehaita.  Bai  den 
Kanälen  ist  man  gUcUickerwelae  ao  Ung  «wei 
ms  gewöhuüeke  Strassen  ti  den  üftm  aniuig 
iükrmi,  die  neneaten  Anlagen  am  HaakoUlafeaini  aiN 
ent  daa  rich&e  Ptinzip  der  getrennten  niedrigen  Lade-  nnd 
der  hshercn  Verkehrs^raMic  eingefahrt,  was  anck  ein  drin- 
gendes Bedürfnis«!  flSr  das  ganze  Spree -Ufer  ist  E.«  globt 
Nidita,  was  eine  Stadt  grossartiger  erscheinen  lässt,  als  üchOiie 
üferstrassen,  und  andrerseits  nichts  unpraktischeres  und  hftss- 
lieber««,  als  die  dem  Wa.sser  zugekehrten  Hintersciten  Ber- 
liner Hauser,  wo  sich  —  horribUc  dictu  —  sogar  noch  eiA- 
Ine  BedOrtniannatallea  mittatadteriicker  HannbMigkeit  for- 
finden.  — 

Die  luiciivte  durelitrelienile ,  theiU  wirklich  vorhandene, 
ilieil>  iierzuMcili  ndi'  pei ipln  riM  he  \  erbiiuliit^sstrassc  bildet 
/ieiiiiii  Ii  .,'eMaLi  rincn  konzentrischen  Knds  dB  jenen  ersten, 
lediglich  inniektirten  Zenfral-Dtiulevai'd.  Er  erfordert  eine 
um  ^i'»  griis^ere  Sorpfalt  und  ei'^eheirit  um  s<i  ndthweiKliger, 
als  fiimmtliehe  lierliuer  liahidieife  <ii  h  uiiinitlelliar  daran  iin- 
gchlie«sen.  Znia  Rro'sen  Theil  isl  es  die  alte  Kommunikation, 
welche  wir  l'Ur  eiiu'n  sfih  hrn  «im  ( hfiehendeii  Strassen/inr  in 
Vorschlag  brinnrn.  sn  /un.iclist  im  Westen,  w<i  die  jet/ige 
KCniggrittJcet&irääM;  aiu  l'utsdamer-  und  Atiliatter  Biiliuiit»f  vor- 
beiführt. Um  so  eine  kürzeste  Verbindung  sämmüicher  Bahn- 
höfe herbeizufohren .  mnsBtc  man  den  Giiiliizer,  der  seinen 
Anschluss  leicht  beuerk.'<telligen  kann,  etwas  atis^erhalb  lie(;en 
lassen  und  mit  nner  direkt  von  West  nacii  iht  gehenden 
Linie  an  Beihaiiien  v..rbri  über  die  Spree  nach  der  Frucht- 
,  itnuGe,  also  direkt  nach  dem  Frankfurter-  und  Gatbahnhof  zn 
IKe  Fortaetxng  der  Fmektatiasse  ist  wieder 


In  Athen. 

(FlOflUtlUBg.) 

n.    Ac«np  an«  i>rn#ni  Unnfft  Tom  T  y»i  S^Tyi. 

Nach  der  Uuekkehr  von  .Salamis  erfoljfte  »Tst  die  ernstere 
VerwirklicliUDG  der  Ideen  <les  Tl»  iiiistokles.  welcher  schon  seit 
493  auf  die  NothweudiKkeit  hingewiesen  hatte,  den  Piraens- 
hafen  statt  der  offenen  Rhede  des  Phaleron  zum  Staats-  un<l 
Kriegshafen  zu  erheben  nml  diesen  festen  Hafenplatz  mit  der 
wohlbcfesti^ten  Stadl  .Mhen  selbst  durch  starke  Maueni  zu 
verbinden.  l-:iii  ><ewaltipes  Werk,  welches  die  höchste  Knergic 
erforderte  und  bei  dem  fortdauernden  Kampfe  gegen  Persien, 
bei  inncrem  Hader  und  bei  dem  eifersüchtigen  Widerstande 
.Sparta  s  erst  ca.  410  zu  Ende  kam.  Dadurch  wurde  Athen 
die  erste  Stadt  in  Hellas,  der  Mittelpunkt  des  Archipelagus. 

Kimon  und  Perikles  vollendeten  diese  grossen,  echt  staats- 
mAnnischen  Absichten  ihres  Vorgängers  in  der  Volksfithrnng. 
Kimon  erneuerte  auch  die  Akropolismancm  auf  der  Südseite 
und  stellte  an  der  weit  nach  Westen  vorspringenden  Terassen- 
ecke  da»  zierliche  jonische  Tempeichen  der  Nike  aptero«  auf, 
welches  bis  zum  17.  Jahrhundert  gut  erhalten,  dann  abge- 
brochen und  nun  ans  Bruchstflcken  von  Neuem  erbaut  worden 
ist.  In  gleicher  Zeit  ist  daa  dionjaiiche  Festtheater  an  der 
SAdaalte,  wckbes  kurz  vor  den  Perserkricgcn  begcmnen  wor- 
den war,  vollendet  und  reich  ausgestattet  worden.  Auch  dem 
jMSen  Stadtmarkie,  dem  Kerameikos,  widmete  Kimon,  der 
Misiie,  freifebige  «nd  pracbtliebende  Enpatiide,  seine  Tkfttig^ 
keit  Die  aUen  Staatsgebiode  daselbst,  nBrdUck  vom  Aiebqpag. 
wurden  emeucri  oder  wgnHger  wtoderbeiieatcllt,  ao  daa 
Meüwn  (Archiv^, JM^^  ttrJ^!ii!*M 

Sitzungssäle,  wie  AatMBaAaB,  die 8tee FolkOe,  dieEles- 
tbariKlie  Hatte  ete.  crrieiiicf,  der  Korkt  seihat  wnrte  mit  En- 


I  bilderu  der  Sieger,  mit  Altären  und  Hilumen  Resrlimüekt,  so  da?» 

■  schon  hier  in  der  neuen  Untcrftadt  die  reiclistn  Kiiii>!iillege 

i  sidi  cutwickelte.  Aiier  nngleifh  (Iriissercs  «ar  drm  I'eriklc» 
bescliieden.  Sein  staatsmfimiisehes  Talent  fand  die  Mittel  um 
seine  ideale  Abnicht,  Athen  auch  zum  Zeatnim  diT  heUe- 
nisclien  Kunst  zu  machen.  t;rr/<s;irtiL'  uml  erfüinreieh  diirrh- 

'  znfniiren.  Mit  ihm  verbunden,  von  ihm  angefeuert  und  ihn 
sellist  lM  f;eistcrnd  wirkten  l'heidias,  der  höchsten  Kunst  Gross- 
meisler,  Iktinos  und  Mne-5ik!es-.    Srlion  um  4.'>0  prriehtfte 

,  Phcidias  den  Ott'  hoben  lu/koloss  der  rallus  I'romadiiis, 
diesen  schon  von  Sunium  her  gesehenen  Kumitpharos,  M'hon 
im  Alterthum  oft  bewundert  und  nachgeahmt,  aber  nie  er- 
reicht. Dann  folgte  der  Bau  des  Parthenon,  der  Festtempel 
und  das  Schatzhaus  der  jungfraulichen  BnrggAttin,  ganz  aus 
schneeweissem  pentelischen  Marmor,  innen  und  aasten  mit  den 
edelsten  Schöpfungen  der  Plastik  gcschmOcIit,  deren  fa^ 
sclicidone  Reste  neben  andächtiger  Bewundenin?  stets  ein 
Schmerzgefühl  über  das  Höchste  und  Ilcrrlicliste  ^mjs  un- 
wiederbringlich verloren  ist,  in  unsrer  Seele  wachrufen.  T'nd 
vor  dem  Parthenon  endlich  jene  herrliche,  stolz  aufragende 
Marmorhalle  der  Propyläen  mit  ihrer  gewaltigen  Frcitrepjie 
und  den  SeitenflOgeln  —  welche  weit  Ober  alle  nOtzlichen 
Zwecke  der  Verthcidigung  hinaus  —  nichts  als  ein  Festthor 
zu  den  Tempeln  und  Götierbezirkcn  bildeten  und  deren  Trüm- 
mer noch  heut  (la.s:  , Tritt  ein,  denn  hier  sind  Götter-  einem 
Jeden,  der  für  Kunst  und  Geschichte  und  grosse  Erinnerungen 
die  Kmpfinduog  sich  bewahrt  hat,  atill  aber  vemehmliek  XuniWIi 
Nie  wieder  ist  in  Athen  ao  pfawroll,  in  so  groaima  Stile 
wid  so  eiabeitUdi  gebait  wocdeRf  ala  damila  kis  daOi  Der 
pehqMNmceisdie  Krieg  uatolmek  oder  Hhmte  die  hüten  At^ 
keitBa,  ao  den  Kenban  des  Poüaslftnda  (dna  seg.  Enoktksion), 
weicher  schwerüdi  w  400  beaniet  werden  fat  and  daher 
trota  seiner  ItberreickeB  jdastiaehea  Ansstattnng  fcawn  jenen 
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ein  Theil  rier  Kotniminik.itiiin  am  Friedrichshain  vorbei,  von 
wo  der  davur  Kt'lt'U'i'ii''  Ucoiyeii  -  Kirchhof  und  die  dahinter 
liegenden,  ganz  unpralilisdi  pri.jcktirtcn  Stra«!Wnqnarr^V  rttirrh- 
broehcn  werden  mOsscn,  um  ilii'  Iiiviiliiirn.stnis'i*'  iTitlani:  <li!ii 
Stettiner-  und  Hamburger  iUlmliof  und  am  Hurabolduimfcn 
den  LdirttT  liiihuliyf  zn  bertthn  n  uml  smlniin  Ober  die  Aben- 
brOcke  wieder  den  Anschluss  au  die  Könis.'aTätzprstraw  zu 
suchen.  Es  möchte  wohl  schwerlich  ),'i'l<'"ik'ii''t  wi'idfn  künnrn. 
da«i<  eine  solclip  pcripheriscbc  Ycrbinduufcsstrasse,  auf  dor 
eiiii^  ITi  I  de  -  l',i-.i  Mbahn  (wie  die  Wiener)  vortreffliche  Dienstf 
Itisti-n  würde,  fUr  die  Entwickelnng  der  Stadt  von  einem 
giinz  ausserordentlichen  Einfluss  sein  wird.  Alle  andern  kon- 
zentrischco  Verbindungswege  »ind  von  geringerer  Bedeutung 
und  nur  als  eventuelle  aufzufassen,  wenn  sich  keine  andern 
leichter  xu  realisirendrn  I/jsungen  darbieten.  Die  genannten 
beiden  konzentrischen  Kn  iso  glauben  wir  dagegen  unter  allen 
Umstindea  fOr  eine  bauliche  Zukunft  von  etwas  grosserem 
Süle  ak  bisher  festhalten  zn  mOsscu,  wobei  wir  uns  nur 
am  dar  klcfateren  Realisirung  willen  die  Kafssintng  der  cin^ 
tßn  grtmiWt  neu  projcktirten  Linie  durch  die  I.oniseninadt 
gefallen  Iumd  und  dafür  die  Gitschincr-,  Skalitzer-  und  Man- 
teuifelstruM  in  ihrer  ganzen  Lange  akzeptiren  wurden.  In 
dieser  letzen  Fonn  ist  diu  gkOW  Pnj«kt  so  natfirlich  und  nahe- 
liegend, da«  nun  «idi  nw  dutlber  wniültern  kann,  das»  es 
notih  nie  la  emsülcbe  Erwlgw«  geoioidineii  ist.  Ein  gemein- 
■dllftllAe»  Untemefamen  •flinmtUdier  Berliner  EiienbabDgaell- 
odar 


eine  AktiengeseUschait  wflrde  ein«  aolelw  .Bw- 
.Verbindiufg- Pferdebahn"  für  Güter  nod  Per- 
mit  sehr  gcrinfeii  Mitteln  kicfat  Im  Leben  mfen. 
ImNihalb  «MMr  groiMii,  den  veOitfiidig  bebantea  Kam 
der  Stadt  einMUfcaenden  Kreiilinian  mam  wm  faraer  bei 
Zeiten  Akr  ngnboiiBige  dnn^gehanda  VerfatndaneHtnMB  in 
der  Bidiling  von  Ost  nach  wert,  Kord  nach  Bad  and  den 
dnnriMheik  Btoentoii  dia«HiBien  Bichtuugen  gesorgt  werden. 
Fort  In  iUcn  dHien  Bemhmsen  iat  der  alteSindttheil  Berlin, 
dar  nar  dnrA  t  Briebnn  nin  lemer  ganzen  Umgebung  in 
TerUndnniitdit,  ein  aebr  nnugenehmes  Hindemiia.  Ueberall 
an  iKeaen  rankten  wird  der  Verkehr  willkdrlich  zusammen- 
■HCbn&rt  und  liat  Störungen  und  Stockungen  zu  erleiden. 
El  BUS«  vor  AUem  darauf  Bedacht  genommen  werden,  gleich- 
sam dieses,  die  freie  Bewegung  hemmende  üeschwDr  aufzu- 
stechen, am  wieder  ein  nonnalmAs8i|rcK  Pulsircn  der  Lcbcns- 
quellen  hervorzurufen.  Der  Plan  gibt  einige  I.Asungen,  die 
aich  durchaus  nicht  als  die  einzig  möglichen  darstellen  sollen, 
aber  wohl  du'  ifniktisdi'-ti'ii  s.'iii  werden. 

Ausserdem  wlirdc  sobon  uiK>ndlich  viel  erreicht  sein, 
wenn  man  die  immer  «klIi  sehr  sichiliaro  Srluidung  der 
Stadtgegeodi»  iauerhalb  und  ausserhalb  der  lange  schon  ge- 


fallenen Stadtmancr  vollständig  an«7iigleichen  ln-stiv  ht  wäre. 
Von  Nordwest  angefangen,  nmss  zwisrhoti  di'm  Xcur  n  und 
Omnienborser  Thor  in  der  VerUiigeninu'  der  Albrecht- 
stras^c,  zwischen  dem  letzteren  und  dem  Handmicnr  von  der 
Anilkiio-  uacb  der  Borsigstrasse,  rwi^rhen  dem  Ici^tr-ron  nnd 
ilcia  Ilosenthalor  Thor  von  der  Gr  -IIaniliurL-iT  natli  drr 
.\cki'rsfras»<'.  ^wischpn  f!ip«(>m  und  d(  m  Siliyuhauser  »oa  der 
Güiniaun-  nach  dur  (  horinorsira'iM' .  zwischen  dem  letzteren 
und  dfin  rri-nzluui^i-  Thor  rine  oder  mehre  df r  alten  Srli«»unen- 
u'itsHcti  dHn'lit'ifiihrt  wfrdtni.  lu  der  LouL«;l"'n^till!t  ist  die-  Ver- 
scbraelzang  schon  Musrcu  hcnd  durchRpffltirt.  I>at;i^<;en  \si  es 
ganz  nothwendig.  cSii^i  diT  Hpstinhi'  Tlail  diT  l'ncdrichstadt 
zwischen  der  Maaerstrasse  und  ihrer  Vertiingening  einer- 
seita  und  der  Königgriltzcr  Strasse  andrerseits  ein  paar  Mal 
kräftig  durchbrochen  werde.  Namentlich  ist  dies  in  der  Um- 
gebung der  beiden,  fAr  das  eigentliche  Berlin  wichtigsten 
Bahnhöfe,  der  Potsdamer  und  der  Anhalter  Gesellschaft,  unbe- 
dingt nOthig.  Zwischen  dem  Hallescben  und  Anhalter  Thor  w&re 
die  Hallcsche  und  Grossbeetenstnue  sehr  leicht  zu  verlängern, 
tirischcn  dem  Anhalter-  nnd  Potldainer-Thor  ist  die  Verlin- 
gennii,'  di^r  Zimninstrasae  Us  SUn  Potsdamer  Bahnhof  ein 
Sil  lukrativi's  rntpnit'hmen,  data  man  sich  nur  Ober  die  Nicht- 
ausführung wundem  hnnn,  noch  viel  mehr  zwischen  dem 
i'otsdamer  und  Brandanbniiger  Thor  die  direkte  Verbindung 
zwischen  der  Thiergarten-  und  Ix!nn<>strasse  einerseits  und 
der  Jflgerstrasse  an4lrerseils.  Einer  besonderen  Btirtlcksich- 
tignng  bedarf  endlich  nocb  die  beaaere  Terfaindung  der 
Lonisenitadt  mit  der  Friedtiehstadt  nnd  Nen-KOUn.  IHr 


der  SonK 


wn  denen  naBantUch  die  unltare 


flaftMiiiari^  &  ^ätä^dndTnifnle  laterowca  wahr» 
aaheinlkh  bald  in'i  Laben  toatand*  lÜutanefeBMi  der 
traatraase^  an  oer  aintemou  oaa  ueMraBnen  mmnne- 
Oebtodts  TennBgNi  wir  niobt  ftr  einen  gIbeUicben  AnJanf 

der  TjAsung  zu  betrachten,  weil  der  sttdliene  Theil  der  Eon- 
mandanteustrasse  dadardi  nur  nodi  mehr  behütet  wird. 

Ohne  uns  weiter  in  Einselheiten  zu  vertiefen,  empfehlen 
wir  unsere  Sidzze  einer  nAheren  Wttidigung  und  kfinnen  nur 
dringend  wünschen,  dass  auch  Gegenvors^^hilge  gemacht  werden. 
Wenn  wir  anders  die  Zeichen  der  Zeit  redrt.  verstehen,  be- 
L'innt  mit  d>'r  KildiitiK  v.m  r.AngcseUschaflen  fÜr  bestimmte 
strarsonbaulidie  Zwecke  im  innem  der  Stadt  eine  neue  baa- 
.Vi  ra,  ZB  der  bald  eine  leite  Position  genommen  wer- 


den musA.  — 


(Fortsetzung  folgt.) 


mnIi  dmiaiie 

lial— DieSddadit 
iAflmiFaitainnlb!raidi.£tbea'8pdlitische$tdlaig;  es  werde 
Deiner  Lebeninden  — >  der  langen  Manem  —  beraubt  Noch 
einmal  zwar  gelang  es  Konon  die  Befestigung  wieder  herzu- 
stellen; aber  M  Jahre  später  bcschloss  die  UnglQcksscIüacht 
Toa  Chironeia  die  SelbststAndigkcit  Athea«.  Es  hfirie  auf 
der  politische  Mittelpunkt  von  Hellas  zu  sein,  es  zoic  sich 
aus  den  Welthilndcin  zurück!  GlücklicJier  Weise  stund  m 
der  nun  folgenden  Zeit  der  Ruhe  ein  ebenso  besonneu  Jlu- 
kender  wie  ideal  wirkender  Mann,  Lykurgoi^  an  der  Spitze. 
Seiner  Kunstlicbc  verdankte  die  Sta<lt  aufs  Neue,  wie  ein 
Jahrhundert  frtJher,  Wehrhafligkeit  und  Si  Imnb  il.  Die  Mauern 
wurden  erneuert,  SchiffshSuser  vollendit,  eiu  Zeughaus  <Hif 
der  Burg  erbaut,  das  dionysische  Theater  herrlich  v  dli  luiot 
und  aasgestattet .  das  Stadinm  jenseits  des  llisRns  atigciegl 
oder  verschönert  i'.wU,)  etc.  Alis  lemr  Kimrlic  neuen  und 
glAnzcndcn  AuficLw  uu^jcs  rütm  ii  dir  lü'idt;«,  dcsi  reichen  Er- 
findungsgeist atheuisclicr  An  biti  kl«  n  bekundenden  Choragi- 
scheu  Siegesdenkmäler  her,  du.s  des  Lysikrates  (.'Uä)  und  des 
Thrasyltos  r.'Tl  i,  welche  noch  bt  ute  die  Itichtung  der  alten 
Tripodenstransp  Iiis  zum  Theaii  r  hin  bt^^eichiiPn. 

Als  mit  drill  J;i!ire  .UHi  die  t'iui.'ntliohi',  ans  ci^'i'iion  ^Iit- 
tela  itchupfemic  und  mit  i  iidM-irniselu  n  Kmlloii  arbeitende 
StadtbauthAtigkeit  Ath<  i,'-  (  rlo-ch.  da  tiutm  atiN«iiitige  Für- 
sten auf  diesen  viidhen uinlerton  Schanphil/  der  l-'riedens- 
kUiiste,  um  linrch  reiel»e  und  prachixtille  liaudenkMiilli'r  sieli 
den  Ehrenname»  PiuLlirllonen  m  verdieufu.  So  rtnlrniiios 
Pbiladclphos ,  welcher  2T.'i  das  nach  ilmi  t'enunnti' 
Gymnasium  errichtete,  dessen  Trümmer  noch  nicht  gefunden 
sind,  weUbe^  aber  unzweifelhaft  unter  der  heutigen  Neustadt 
begraben  liegt;  so  Attaloe  von  Perganoa,  welcher  die  nach 
JhB bemnnto uid  in  ntlebtigon Trimmen  voriranigon  Jahna 


Am  «n  900  erbaute.  Dem  Tater  Attn- 
bw  fiiigl«  der  Bohn  EmteMB  alt  der  Eibannng  einnr  awaitMi 
StoA  an  der  Südseite  der  Borg,  deren  Trimmer  an  Inden 

man  so  eben  hcschüftigt  ist  Ea  achloM  ü±  Antfocbna  Epl- 
phanes  an,  welcher  den  schon  Tor  den  PiriMmtfidm  bcfön^ 
neuen  Fenbau  des  olympischeu  Zeostempeta  iriedir  nnibumi 

fi-eilich  ohne  ihn  zu  vollenden,  denn  SuUa  raubte  viele  Ihr 
diesen  Bau  bestimmte  SAulen  um  86.  Bei  jener  bmtalen  Be- 
lagerung durch  Sulla  erfolgten  die  ersten  Zerstörungen,  denn 
das  Odeion  des  Perikles  wurde  niedergebrannt  Der  Pirios 
verfiel,  so  dass  schon  Strebe  ihn  eine  bohle  Nnss  nennen 
konnte.  Die  Oberstadt  (Athen)  blühte  aber  weiter  und  wurde 
b.ini>ts:leliUi  h  als  Mittf  lininkt  peistiu-er  Ausbildung  bei  har- 
moni-<her  kiirperlicber  Eritiokuiig  ^iel  Itewnndcrt  imd  gern 
bcsuelit. 

Aus  der  iLtte  des  letzten  Jahrhunderts  erhebt  sich  das 
Wasst  rahrhaus,  der  sogenannte  Thurm  der  Winde,  jene  prak- 
tih<h(  und  höchst  interessante  AnUge  eines  syrischen  l'hil- 
helleiien.  An>ininikns  von  Kyrrhos,  die  bald  darenf  in  Kom 
kopirt  wurde.  Auh  Augustischor  Zeit  sind  das  Thor  des  Mark- 
tes, die  kolossale  Statuenbasis  des  Agrippa  und  die  Reste  eines 
lluiidtompels  auf  der  Burg  —  Roma  und  Augustm  geweiht  — 
niK;h  vorhanden;  alles  dies  schon  entartete,  sehwilchlieho.  den 
tiefen  Verfall  der  Baukunst  bezeugende  Bauten.  Neue  Miljkte, 
so  der  Oelmaikt  westlich  dicht  neben  dem  Wiudethurm.  wur- 
den minelt-Kt.  neue  (ijTnnmsien.  so  (lai>  Ditigtstteiuu,  östlich 
soiu  Horologiuni.  eniehiet.  dus  Trytaneion  nochmals  verlegt» 
ein  irewaltityes  nucli  stelieudes  Ehrendonkmal  des  Philo]>appos, 
unter  'rr.ijaii  auf  dem  Museion  ftuffiebaut  etc, 

Zuletxt  erfolgte  der  iMs^to  Anfschwunsj  unter  Hadrian, 
der  seine  Hauptansbildunu  in  Alben  eTn|ifun|.'en  hatte  nnd 
daher  nittebens  dieser  Muscnstadl  Pllcge  und  Fürsorge  wid- 
mete. Seiami  lodwrlldMn  Htttma  gnlnng  endihik  die  ?oU- 
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m»  StiCtdiirche  n  Mp 

Wührend  di«  dem  kathoUschen  Kultus  dienenden  Kirdien  ° 
and  Kapellen  bst  (iberall   mit  rc^em  Eifer,  wenn  ancii 
mit  noch  so  groucn  Ku»lcn,  ro&taurirt  und  erhalten  werden, 
Terfallen  ganz  allmillig  diejenigen  protestantischen  GottesMaser, 
welche  im  Bentz  von  Gemeinden  sich  befinden,  deren  Mittel  j 
entweder  nicht  ausreichen  das  Banwerk  wieder  herzustellen,  oder  ; 
denen  c:;  an  Interesse  for  die  Sache  und  an  Kunstsinn  fehlt.  | 
Iiier  wÄre  es  wohl  Sache  des  Staates  helfend  einzutreten  und  I 
woiiiK^teiis  fiii'jpiiifi  ii  naiidenktniücr  vor  dora  T  niin>riin^'K'  m 
reiten,  vicli'Ue  durch  Groi3t<artigkcit  und  reicJu'  Aii.-.^tat1unt{  , 
oder  durch  cigenthttmliclu.'  StihniNltiUiiriL',  iln'  i  iiie  Itc-tiramtc  j 
Baaperindc  besonder«  klar  ciiarakusriüiit,  Ltmorkciisworth  sind.  , 
Leider  ist  die«  bis  Jetzt  nicht  der  Fall  und  mit  Sflmu 
sieht  der  Knnstfrenod,  wie  so  maockes  herrliche  Bauwerk  dem 
ViTilerhen  preitgagebeu,  Mdi  vwl  ukch  Ton  Erdbodctt  ver- 
schwindet. 

Zu  den  vielen  initiflaltr-rlii-hi^n  H.iuwer'Kon  Driii-i'Llands, 
welche  in  Folge  solcher  lunujulititrcr  \  frsv.ilnhjviiiiL'  rettungs- 
los zu  Grunde  gehen,  geliOit  aiicti  liie  woiii^;  ln^acliirt«-  Stifts- 
kirebe St.  Marien  zu  I.ipii^t.aJt .  f.ill*  unu  den  Namen 
„Kirche"  norli  .ml'  rine  Vwuiw  aiiwrriiim  k:imi,  Wi  lclir  ndir 
bald  in  f>ich  selbst  zusftmnienfalleu  wini,  wrr.n  nirlit  (iie  vor- 
surpliohe  Htliiinlo  der  Stadt  zuvor  n<M-li  ihren  Ahlirurlt  zur 
AuiifuhrutiK  bringt,  l'nd  doch  sind  die  noch  vorlj:iinii'"nen 
Reste  der  t'in^t  so  stanlii  lirii  Kin'he  von  so  hoher  Sohön- 
heit,  die  schlanken,  reich  Kr^rlii  iiritin  Ilf}iid<>1pfpi!pr  stuvie  liie  ( 
bf'rrlii;li(»n,  Oberaus  manniclif.ilti);  t"'k'li<'<li'rtt'n  Fenster  von  , 
finem  solfhen  Ebenm.nn^s  der  \  erli;illnisse,  da-ss  man  den 
Ruin  (ienulo  dieser  Kirtlie  aufs  Tief>te  bedanem  muss,  zumal  ■ 
eine  itestaurntion  derselben,  wenn  iii.ni  rnn  dem  WiedennflMUi 
der  ThQrme  Ab!<iund  nShmo.  ^>  wis^^  nicht  mit  M>  aaser- 
ordentlichcn  Kosten  verbunden  sein  wttrde. 

Mit  trefflichen  Worten  schildert  W.  Lobke  in  seim  n 
■iitt«Ult«rliciiea  ite«d«akniiüeii  Westplialei»  diMW  Banwerk, 


•)  Dio  fiosKere  Ansu'lit  d>T  Fiuinc  iKir  Ii  ist  in  N>.  1  4. 
Jh^.  70 d.  Dtsch.  Banztg,  vurrau^eHi^luckt  wurJi^B.  Iht^wr  NuDuuer 
liegen  die  innere  Ansiebt  und  der  Grondrii»  (Kig.  2)  b«i,  wihrcnd 
eis  IMatt  mit  l>et«ilieiebnaugcn  (Fig.  3— 1^)  n«]>st  dem  Sehlowc 
dM  Tactea  In  No.  85  aKohlsliieo  aeD.  O.  Sed. 


Diese  schOne  Klrdie,  eine  Perle  elegantesten  Uebargangfr 
bancs,  ist  dorcfa  eise  Sorglosigkeit,  die  lekler  nicht  olm 
Gleichen  dasteht.,  in  eine  Ruine  vorwandelt  Ans  den  oienen 
Fonsterbohlen  schauen  die  ransterbaftoi  Stnlchen  und  Rosetten 
der  Fenster  noch  heraus.  Das  zerstArte  Dach  hat  allen 
Schnee  und  Regen  langer  Jahre  in  die  GewOlbe  strOmen 
lassen,  so  dass  das  Mauerwerk  derselben  theils  bereits  einge- 
stttrzt  ist,  thciU  mit  klaffenden  Rissen  den  nahen  Elinsturz 
ilrolit ;  (ias  verfuiilto  llo]/  des  N<intii'neliiir>  bricht  zusammen 
unter  dem  Fusse  des  einsamen  Fürst Uers,  der  sich,  da  die 
Thoren,  um  dem  mit  tiefahr  verknOpflen  Eindringen  sor^ilos-ir 
Neugieriger  zu  wehre«,  vorixagolt  sind,  den  Weg  durch'« 
Fenster  mittelst  einer  Leiter  gebahnt  hat;  kurz,  der  herrliche 
Bau  ist  eine  rettummlos  verlorene  Ruine  Und  eipinthomlich 
genug,  zoiet  er  gerade  in  diesem  Znstande,  bei  dt  r  Kml  1  ug 
von  TOnclie  miil  VerpuU,  erst  in  voller  Klartn  it  die  J  uilaig- 
keit  seiner  'i'e.  Iiiiik,  die  Schönheit  der  ^'erhalllli^äe.  die  zier- 
liche Sauberkeit  der  Details,  so  dass  sein  Untergang  erst  zur 
ganzen  Ausciwnnng  Mogt,  «dch'  edlM  KuNtwfik  Ii  liui  m 

Grunde  geht. 

Seit  jener  Zeit  (Lübkr-'s  Atifnahmen  datiren  au«  dem 
Jahre  1851)  hat  denn  aneh  der  Verfall  der  Kirclie  riesige 
Fortschritte  Ren.aelit.  V<iii  einem  Dache  uiiil  (ii'wöHjeti  ist 
keine  Sjmr  nielir  Mirliatiden;  flienso  i>t  ciie  ]-".iiipore  des 
Nonncnt'lior:-  volM.'iiiiiit;  vei-seli\vuriden  nnd  nur  eine  .\nzuhl 
Bttodelpfeileri  hen  um!  Kajjitalc.  weiche  aus  wüsten  TrOminer- 
hänfen  her\  orstarren,  sind  iii>eh  als  dio  Reste  jenes  Alf.TfS 
vorhanden,  wek'iwr  früher  wahrseheiiilicli  den  Noiinonclior 
V0!i>  Mittelschiff  tremite,  riesj.'lt-i<dieii  fehlt  jerle  Amieutiing 
von  den  /«pi  «rblnnken  'fhürmen,  welche  im  Osten  der 
Kirche  hher  den  letzten  Gewölbefeldcm  der  Seitenschiffe 
angeordnet  waren  und  welche  Lobke  in  seinem  ^Verke 
boschreibt.  Ausser  den  Umfa^>.unKsw:iiulen  der  Ruine  mit 
ihren  wunderbar  schönen  Fenstern  und  Portalen  nnd  den 
theilweist^  eingestürzten  Gewölbekapiien  des  Chon^hluss« 
Stehen  nur  noch  die  Pfeiler  mit  ihrem  herrliciien  KajutÄl- 
Bchmnck  zum  Theil  ganz  nnversohrt  inmitten  des  wuchernden 
Unkraats.  nnigabfln  Ton  GewClberesten,  zum  Thidl  ganz  treff- 
lich geimitetaii  Seblmsteinen  nod  Traamcm  dhr  Art. 
(SeUnas  folgt.) 


ICttheilimgen  ans  Vereinen. 


Arebitektea-  oad  IogeQi«ar- Verein  eb  flannov«r. 
Zmit«  Ezknrwion  am  U.  Mai. 

Ulttr  P&bning  d««  Land-B.-!.  Bodo  ward*  dns  nach  riün.n 
fon  Thiamai  erbaate  WetfenschloM  hesioiiUi^t.   lie,,       r _-iu  :■. 

endung  des  seit  Jahrhunderten  liegen  geblichenen  Olympicions 
am  niwos,  von  dessen  riesenhafter  Grösse  noch  1.^  fast  Gt)' 
hohe  korinthische  Marmorsäulen  einen  schwachen  Begriff  ge- 
ben. Dies  war  Athcn"s  grösster  nnd  reichster  Bau,  dem  selbst 
Rom  nicht«  an  die  Seite  stellen  konnte.  Vor  diesem  Tempel- 
bozirk  steht  noch  heute  das  Thor  des  Hadrian,  welches  die 
alte  Thescusstadt  (<ler  SOdscile)  von  der  Hadrianopolis,  der 
neu  angelegten  Prachtvorstadt  trennte.  Ausserdem  erbaute 
Hadrian  ein  «tattlichos  G.mnasinm,  des-sen  Roste  in  der  Nahe 
des  alten  Bazar  als  Hadrians  Stoa  noch  aufrecht  stehen, 
l'nter  den  Antoninou  beschloss  der  reiche  SophLst  Herndes 
Attikus  die  Reihe  der  grossen  Kunstwohlthäter  durch  die  Er- 
bauung des  nach  ihm  benannten  Odeions  —  sfldlich  an  der 
Westeckc  der  Akropolis  —  nnd  der  reichen  IlenteUm^  des 
Stadiums  mit  der  IlissosbrOcke  dazu.  Dicht  neben  dem  St»- 
diim  Rnf  einem  HOgel,  welcher  die  herrlkhata  AMCidit  auf 
die  gnn/e  Landschaft,  die  Hüfen  und  dw  Kmt  vmtittet, 
fiud  Hcrodcs  sein  Grab,  von  dem  groaN»  «her  fMOflioee  Berte 
■oeh  vorhanden  sind. 

In  dieser  letzten  Zeit  -~  da  6 
Ober  der  Kun^^tcpoobe  Gtiodmlinb 
weiae  Panaaniaa  «Ue  StAttan  dtcr  HenlkdilDÄ. 
bagiMde  «id  aatiiem  Heine  mdaaken  wfr  fit 
nett,  «enn  wtA  UlrlrfflWtften  Nachrichten.  Seine  Betchrei- 
iwnf  vom  Athen,  In  ftnf  Wandonngcn  zerlegt,  ist  dii  Onnuilage 
www  Kfimtate  der  Tepogn^iUe  der  Stadt.  Wo  er  auf- 
hört, «chirankt  wme  Wines  nnd  kamt  nur  doieh  Dcnkmal- 
Cnde  u4  Imduriftcil  etc.  gestttzt  oder  gesichert  weiden. 
Kaeh  FanaMiiMi  kam  erat  die  VerMnag,  dann  die  ZentAning, 
dann  rasch  and  nnwiedprbringlirh.  Mit  dem 
tIarteB  Jahihmdert«,  wo  die  alten  Feste  aufgc- 


.ilieiii  heiil.siclitijften  Mitt*lbao,  Otn  i'inoii  Kliisiibtrdctkten  Prftcht- 
li  it'.  ilii'  W Lhiiruiime  ffir  di'ii  Ki'ni^.  die  Ki'iiipin.  f"*ie  kleinere 

t ieselUcliaftsriuiiie  (.Mitli.di^'ii.l.  «urdm  -iiiitef  KlHi?elli»ut«'n  Mi^e- 

1  .  i      .  I  ■    I .  -1  1  '  ;.  . :  .■■  '•\     :  I  ti  r  .  I  I  1  r   1 1  r  .  X  r ,  1 1 ,  i . ;  1 1 1  /  ■  i       u.    il  Ii    -  i  '  Ii    i  106 


hohl In  itymnasicn  geschlossen  wurden,  germanische  und  8la> 
>-isclie  RaubzOgc  das  I^nd  verwOsteten  nnd  die  in  dogmatischen 
Streitigkeiten  sich  erschöpfenden  byzantiniaclien  Christen  eiiH 
zogen,  sinkt  Athen  in  ein  tausea^iahrigiet  Dunkel,  welches 
uns  dio  trostlose  ZentSrang  der  edelsten  Schöpfungen  des 
mentdUichen  Geistes  —  man  möchte  sagen  wohlthlltig  — 
verhlÜlt.  Nichts  geschaffen  hat  da.s  ('hristcnthum  —  die 
j.ommervoUen  byzantinischen  Kapellen  und  Kirchen,  von  denen 
j  seit  1840  schon  glOcklichcr  Weise  Ober  40  wieder  abgebrochen 
j  sind,  geben  voUgttltiges  Zeugaus,  —  nichts  haben  die  fraasOsi- 
I  sehen  HeraOge  nnd  Barone  gesdudha,  aidMa  die  TOrkea  nad 
Vcnetiancr,  «ondani  iaunw  nnr  zerstört;  —  so  dass  sehUeas- 
lich  elende  HUtaa,  GaawB  nnd  Pütze,  Oelbanmpflanznngen, 
Mohn-  nad  Kornfelder  aber  dem  Sduttte  der  aüaa  Stadt  rieb 
ausgebrdlat  battea.  Uni  doch  «ar  aad  M 
von  1500  Jriven  nodi  lid  eibattaa. 
wig  von  BaiaB  m  wenig  artbei 
er  das  nea«  Ate  eili  18M  tbar  i 
Um,  Ha^boldt  mB  Iba  dnaak  ia 
•aadi  Spaadan"  gewonscht  babea. 
Atbea  am  Kiaeos  aufgebaut  worden,  m  bitte  es  «ebwa  Zweck 
als  Hondelsphitz  besser  erflUlt  nnd  bitte  demnach  dne  Bll- 
dnngtatttte  fOr  das  neue,  sdiwer  siechende  Griechenland  wer> 
den  können:  das  alte  TrOmmerfeld  wAre  aber  eine  Knaat 
nnd  Alterthnmsanstalt  geworden,  welche  Pompeji,  ja  Rom  ?fl(o 
dunkelt  und  wie  ein  unversiegbarer  Born  for  Kunst  und 
Wissenschaft  immer  neue  Quellen  der  Retchning,  der  Anr^ 
gnqg  nad  Briiolnng  geboten  hiitte'  F.  A. 

(Fortsetzung  folgt.) 


*  Ldder  war  KSoigLad- 
1  aad  la  eiariditshwi  dam 
dam  altaa  Adnä  «rbaaea 
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Kapelle  aoMhUent,  anfnelimcn.  westlich  grotme  Gemlliichaftarianie 
im  AnRchlmi»  mi  einen  «ehr  ffrui^en  WinU'r{farton  bieten  imllten. 
Lotzterpr  ist  nur  his  inr  Kri1i.'isi-|ii].»-;liMlie  ucdifhLti,  während  die 
Ubritren  näumo   iluch   nnter  K''''!"-«;'!'   'ni't   thcilweixo  mit 

Feiist.-ni.  uncli  mit  Stuckilcckcn  verschen  siml,  da  lNt>4  der  Ban 
liis  ISi.ii  v .ilitn'l'  ?!  !!  M^ifätallH  neben  dem  Schloss  die  Oeldmittel 
ulisorbirl«.  Zur  Zeit  niud  die  Arbeiten  des  Ausbaues  wieder  aaf- 
Kenommen  md  wcdcn  munentlich  die  Doeh  fehlenden  Fenster  an- 
gefertigt.  Ein  Unger«  Fehlen  dendben  wtrde  den  «toltcn  Bau 
bald  in  eine  Ruin«  vem-andeln. 

Nach  einem  Bctiacbe  de«  Mantalls  (veröffentlicht  Z.  A.  Areh.- 
n.  Ing.-V.  X.  HannoTer  IHtlS).  dessen  prSchtlf^e  RSomc  jetjt  tiner 
Schwadron  KaTalleric  Obdaeh  c^wfthren,  gab  deninScbiet  der  Weif 
nach  dem  nrneu  Zellengelanjrnisa.  dctvsen  intereitsaiite.  diin-h 
.loh.  Hiuk(f  aui<p?f«hrte  Heil-,  Ventilations-,  Wasch-  u-ui  Kni  h- 
Anlagen  unter  Ijeitung  des  den  Bau  leitenden  Landbao-Kondukteur 
Sehnater  berichtigt  wurden,  l-jnzrh)en  anch  die  Gelef^nheit, 
Wolinldtiuer  fär  eine  Familie  kennen  tu  lernen,  die  nach  dem  vom 
Ob.-Ing.  HeuRinger  von  Waldegc  MMbmn  Mmtn  Mboa  te 
IS  Faemplarea  erbaut  worden  nod  and  Bei  irolmllehar  EIdiUUiiii( 
•ieh  dnrcn  niedere  Bankonten  auaxeichnen- 

Die  unteren,  neu  dekorirtcn  lUarae  der  Restanration  in  Throli 
trareinigten  noch  lün^re  Zeit  die  Th.  nn.  limi>r  d.^r  KitnT<ion. 

Dritte  Exkurnion  am  28.  Mai. 

E«  wurden  unter  FUhrung  dtr  lfi(<-nil.. ti  ImC'-in'-ire  Kfüiihi. 
TOn  Bock  und  Dcikert  und  de.'*  Haiiiii.i^krv  .'^  i.  Ii  in  il  1  lüi 
cnaeartiMn  Anlagen  der  von  Dr.  ätroa»ber^  2U  bedeutendster 
KwwMÄMitatt  blnin  UnMiar  Fiirt  «rmittitoi.  Mhcr 


EgNtonTMlieB  IfaMbiunbin-Autalt  In  USxMm  bcaielitigt.  die 

hanptsSchlieh  flSr  den  Lokomotivhaa  bestimmt  ist.  Die  irr  i-s' 
Arbeiterzahl  hat  den  Besitier  reranlanKt,  in  un^rlaublich  km/,  r 
Zeit  nebeii  der  Fabrik  cino  vidlständinre  Arbeiterstadt  in«  LelHii)  tu 
rufen,  die  in  HÄusi  ni  für  >  iii  uik  Ii  zwei  Familien  .■iowic  für  l'nter- 
mietber  bontimmt.    211  itilli^'i'tii   /iiH    di'li  Arlieittrii  ausreichende 


«od  fteunillictieK    Ol/iiai'h    f<:wilir-t  und 


.ind 


aonliich  verderblielicii  ilühien  entreLsst.  in  denen  »ii^  sonst  in  den 
difiht  bebauten  .St.Sdteu  ihre  Zuflucht  zu  nehmen  eezwangen  sind. 

Bei  dem  geselligen  ZuMunmenaein  auf  dem  Lindener  Berge, 
welchea  die  Exkursion  beendete,  wsiie  bMcMoMaii,  in  dtr  W«CM 


■aeb  Pfingatca  dn«  Fahrt  nach  KaaMÜ  n  amoginn  m  Bnb 
dar  dort  «it*Hidw>diii  Aui>st«Ilan)r.  — r. 


Verein  fBr  RiseBbabnknode  zu  Berlin.  Ven««mmluug 
am  10.  Mai  1870.  Vorvifiendcr  Herr  Weishaupt,  Schriftführer 
Herr  Strrckcrt. 

f>(r  Vr.riohlag  di's  Kuniile<,  fiir  die  Seitens  des  Vereins  aiiszn- 
führende  Reise  nach  der  lihiinpr.nin!  die  Tage  vom  IL',  bis  incl. 

Juni  lu  wählen,  wurde  genehmigt.  Herr  Streckert  IhcUt 
hieraof  die  an  Um  ergangenen  Schreiben  des  Mai>chin«nmei«ter 
nakbein  zn  SaarbrOcken  trnd  Ingenieur  DieU  zu  Montigny  mit, 
betreffend  die  von  ihm  in  der  Venammlang  am  &  Min  er.  be- 
■ebriebene  und  vom  Ingenieur  Dietx  eifilndeiieBrenMTorriebtQng,  nach 
welchen  dieselbe  seit  ^raumerZeit  anf  der  Strecke  zwisebcnLaxem- 
burg  und  Fepinster  bei  Steigungen  von  1 : 40  anagefQfart  sei.  ohne  dass 
die  Ton  einer  Kisenbahn-Verwaftiinf.'  auügesprochene  Befürehtunp:  _es 
könne  liri  diener  Brenisviii-riciitiinj;  Ivicht  ein  Festklcianien  il.  r 
Bremsklötze  ge);en  die  Kähmen  vi,rkiin!iii>'n-.  .<icli  vi.rwirklicht 
habe,  nach  weiteren  Au>.f6hrungen  .ti  Krtiini^Ts  .tr.ch  riirlir  v,ir- 
kommen  könne,  da  der  Brenuiklotz  in  seiner  Uitte  anf  einer  horituu- 
talen  Aebae  von  6  Zimtiineter  DnrcbmwM«  aif  «iaer  Breite  tob 
10  Zentimeter  iwischen  iwei  Keilen  gebdtan  und  eine  Umdrebnng 
in  der  Richtung  des  BahmeuB  nicht  gestattet  weide.  Ausserdem 
betrage  die  Kntl'ernung  zwischen  Rahmen  und  Bremsklotz  16  Zenti- 
meter. Der  Hauptzweck,  den  di  r  Erfinder  an  keiner  bis  jetzt 
cxiHtirondcn  Bri/insvorriclitunt'  iTreidit  linde,  bestehe  darin,  dass 
die  Bremsklötze  auf  Ii)  Zentimeter  vollstiindif,'  »bt'enutzt  werden 
können,  ohne  da«»  iimn  tn>thig  habe,  an  dies4'llien  Hand  zu  legen. 

Herr  Reder  spriobt  sudann  über  die  Kntwerthuiig  der 
SieinkoMeB  durch  I.agening  im  Freien.  Die  den  Heizwerth  der 
Stakikoblen  bedingenden  Bestandtheile  derselben,  Kohlen«toff  und 
Waaaeratoff,  erleiden  beim  Lagern  der  Kohlen  im  Freien  «faw  To^ 
ladening ;  der  .Sauerstoff  der  eindringenden  athmosphiriidMn  Lnft 
verbindet  sieh  eines  'l'heils  mit  einem  Theil  des  Kohlenstoffe«  nKoldm» 
«Bar»  und  M»dem  Tlicib  mit  dem  \Viu>«(erstüfrzn  Wasser;  e«  tritt  nlm 
eine  kalte  Verbrenniuif.'  nml  soniif  eine  Kntwerthiinfr  der  Kohlen  ein. 
Der  tirad  dies--r  Verftitt.Tuiif;  i>(  li.'i  lien  virscliicd.-ncn  Knlilcn- 
aorten  nicht  gleich,  er  scheint  *owulil  von  ehemisclM-r,  wie  .incli  v.in 
pbyiikaliacber  Beachaffenheit  dersilben  abznh.intj»  :i  Iiie  Ab- 
aorbtiott  dea  Saneratoffii  ist  keine  andauernde,  im  Aufang«  am 
»tArksten  nimmt  sie  apAter  mehr  ind  nMhr  ab  nnd  irt  nnek  lln- 

rirer  Zeit  eine  Vemiehrang  dea  SnentaflMnHM  aelbat  bei 
ohlen,  die  höheren  Tempentugradcn  (180— SUQ^  angesetzt  sind, 
nach  den  Rmiitteluncen  dea  Dr.  Richter,  Lehrer  an  der  Bergschnle 
zu  Waldenl)ur>r.  welcher  mit  eingehenden  Versuchen  über  Ver- 
witteninjr  d.  r  Steinkohlen  inr  Zeit  bewchiiftigt  ist.  nicht  mehr 
durch  die  feinste  chemische  Waape  naehzuweUen.  W.ihr'icbfinlich 
verhindert  der  mechanisch  dnrch  Ft;ii-ii-'n;,n?i.'lin!iL,'  ui;f  dm 
Kohlen  im  Sittigungagrade  verdichtete  Sauerstoff  da.H  leniere  Kin- 
driami  dea  SaMoMb  4ar  Luft  in  die  gelagerten  Kohlen  nnd 
adumet  aonlt  den  Vemeanagaproaeaa  deractben  ab.  Tritt  bei  der 
Sanerstoffaufnahme  die  chemische  Reaktion  ein  und  bildet  aich 
Kohlensaure,  ku  wird  diese  znm  grüssten  Theil  von  den  Köhlen 
wieder  abaorbiiti  diaae  aowoU  teie  der  nnf  der  OberUdw  dar 


Keblen  verdichtete  Sii^'-I-rtoff  vermehren  beide  das  Gewieht  der 
Kohlen  und  können  ^'Utere  deshalb  im  hohen  Urade  verwittert 
»ein,  ehe  ein.^  (iewicht^verniindernng  stattgehabt  hat  .  e^  lisst  sich 
al.*)  durch  ( Icwicht.niruiifti  hinu'  nicht  die  Itr-cliaf:.  r.;;.  ;t  tfclagerter 
Kohlen  festHtcDen.  MOi'liTn  durch  chciiii-clie  l'ntersuchiingcn  und 
direkte  Versiiclio  üIkt  'U  n  H  i.'etl'.-kt  derselben-,  ■  nur  oei  Qaa- 
kohlen  hat  sich  erfahraD|pmiii<<üig  festgestellt,  das*  je  friaclier  aie 
«ind,  je giaeaer die  Qaeanebente  «aa  dwailbM M»  WtBrtmattnng 
der  tnm  Rohbraade  oder  m  VinkokttB«  feaaliBmitan  KoUan 
durch  Lagerung  im  Freien  moss  noch  nSner  festgestellt  werden, 
da  es  gerade  bei  diesen  Kohlen  von  der  gruifsien  Wichtigkeit  ist 
in  u-issen,  ob  das  alte  Vorurtheil  gegen  Lagerung  der  Konlen  be- 
gründet oder  unzutreffend  Ist.  Sollte,  woran  kaum  zu  zweifeln 
ist.  durch  ausreichende  Versuche  f.'st>fcstellt  werden,  da««  durch 
eine  l,iii(,'crc  La^erun;;  der  K  »lih-n  keine  oder  dfch  nur  eine 
ringe  Kmbus^e  am  ur.-ipran);liehen  Heizwerth  eintritt,  dann  wird 
nnd  mus«  ein  Umschwung  in  den  Kohlenverttieha'YedUllaiaian 
eintreten;  es  können  gröaaere  äommerbeaftge  atattfindan  «ad  dadneh 
eine  rieicbmiaaige  wibanbelegang  dnicb  daa  gnnie  Jahr  Undaieh 
eingollhrt  werden;  ftraer  wOioen  die  TianaiHntanatalten,  die 
Ri.'M-nbahnen,  im  Stande  sein,  bei  besaeier  AttMwCinng  ihrer  Trana- 
portmittel  durch  gleichmll.'isige  Sommer-  md  Wintertranniorte 
allen  Anfiirdeninjren  zu  genilpen.  Die  in  den  Jahren  IW^I  bis 
ISO.')  in  lliirbnrtr.  Hannoicr  und  OHiiabrCick  in  prossercm 
Mwnstahi-  a.i-^^.'cfiihrten  Ver^iidie  haben  ergeben,  dass  bei  den 
l.M•i^;l  ll  Kuhh  ii;ii)rten  eine  wesciitliche  Verminnernng  des  Heiietfektx 
durcli  die  Lagerung  im  Freien  nicht  festzustellen  war.  Die  Ver- 
aaeha  liaben  bei  euMr  I8meeiatkben  Lagaranf  dar  KaUaa  im 
Fraiea  ennban: 

L  SMlaekia  PcMan-Weat-lbMEi 
Scbmiedefcolilen  erlitten  hm  Ebba 
Heizeffekt. 

2.  Kohlen  dea  GlQckshurger  Flötzes  des  v.  d.  He)dt-8chachte< 
bei  Ibbenbüren  verloren  1,4%  am  Gewicht,  d""  ,  lun  Hcizwerthe 
nnd  4.tl7n  am  Ausbringen  an  Kok«. 

3.  Kokskohlen  der  Zeche  <.'ourl  (zwischen  Hamm  und  Dort- 
mund) erlitten  keinen  Gewicbtsrerlusi,  aber  Hnbnma  am 
Heiivarth  nnd  2,l*/o  <un  Koksauabringen. 

4.  Kohlen  dea  SnttelllOtaea  dea  Enmiehlbldea  der  KSnlgugrabe 
in  Obenebleaien  ergaben  bei  den  OenabHMker  Venochen  weder 
einen  Gewicht>verlast  noch  eine  Vermehnag  dea  Awhwgahalta, 
dagegen  war  die  Backkraft  dieser  Kohlen  a«H«  naah  vIeraiaMA- 
lieber  Lagerung  gänzlich  R-escbwundcn. 

5.  Braiici'|i.  ili  i  eni,'li,«<  Ip'!  Backkohle  und  Borgloher  (bei 
Osnabrück)  Kokskohlen  hahen  wed-^r  an  (ii  wichl  noch  an  Koks- 
bildungsfähi^keit  verlor.  n. 

Diese  LigcbnisM  dürften  zur  Fortsetzung  der  Versuche  auf 
wimenarhnftlJMier  und  praktiaAar  fMa  utt  giamaa  Fahlimitian' 
titUm  Yeranlaasnng  geben  nnd  in  nrnlbmin  Hhan:  1-  eUntentare 
Analyse  der  Kohlen  in  den  verschiedenen  LMtnupaeitea,  3.  Er- 
mittelungen des  absoluten  Gewichts  der  Km)äi  »  Kokeftbigkeit 
derselben  und  4.  >lirekta  HeiswerthbeatiniBmigan  uch  Biix  oder 
Hartit;  an  rationell  koMatialitan  Dampfkemeln  oder  mit  BoDafb 
Damjil'k.ihiriiiicter. 

l(i  im  Schills.^  der  Sitzung  wurden  die  HfrT.  n  (ieheinier  Bau- 
ratli  Schneider  und  fiiersberg.  Ober-Berg  und  llaurath  Kind.  Bau- 
rath Quassowsky,  Geheimer  Regierungsrath  von  Schmerfeld  md 
liigeuieur-Hauptmaun  Henning  als  einhcimiache  Mitglieder,  nnd 
Herr  ISeenbahn-fiaannektor  Saimann  an  firambaivalB  mawirfr 
g«a  Mitglied  dwth  iWdw  AMmmo«  fai  «eaVaiain  Ml|p- 


I  nnd  8e] 
am  Oeviebt 


Arebltekten-Tarein  ki  B«rllit  Hwiptversaiiimlwig  am 

4.  Juni  1870;  Vorsitycn  1er  Herr  Grnndi  anwesend  Ol  Mitglieder 

und  3  tiiiiite. 

Der  Abend  vor  l'linKsten  hatte  eine  aussergewöhnlicb  sfiärliche 
Zahl  von  Mitgliedern  vereinigt,  die  erst  allmSlig  soweit  «ich  ver- 
stärkte .  d«.ss  die  Abhaltung  einer  Haiiii(vcr«nmmlune  möglich 
erschien.  ZnnSch.st  berichtete  der  N'nr-.it/t-mlc  über  die  einjj:egan- 
genen  Schreiben  etc.,  unter  denen  ein  T>ank  des  Sächsischen  Inge- 
niairvereins  l&r  die  ihm  gewordene  Aufnahme  hervorzuheben  ut, 
lier  Vorsitzende  übertrug  einen  Tbeil  dieses  Danke«  anf  die  Kom- 
mission, die  in  der  Angelegenheit  thitig  geweaCB  ilt> 

Seitens  des  Fabrikanten  Herrn  Lamberti  ans  Trier  waren 
mehre  Proben  von  Fliesen  und  Pflasterplatten  ans  einer  (anacbei- 
nend  dem  Mettladier  Fabrikat  ilhnlichen)  festen  Tlioninaase,  Seitena 
des  Hm.  Th.  Becker  ein  Sortiment  skandinavischer  Steinnroben 
ausgestellt,  welche  der-clKc  in  einem  kurzen  Vortrage  der  Beach- 
tung aller  Fachgenos.sen  empfahL  Der  Steinreichtham  Skandina- 
viens hat  allerdings  seit  mittelalterlicher  Zeit  die  norddentsche 
Tiefebene  mit  Baumaterialien  versehen,  doch  war  die  Anwendung 
deaaelban  «orant  vereinielt  nnd  fast  nur  anf  die  KBstenstXdte  be- 
schrlnkt.  wihrand  aie  nacb  der  Darlegung  des  Vortragenden  «ebr 
wohl  geeignet  sind,  aieh  Hngang  bis  Berlin  zu  verschaffen  oad 
hier  mit  den  Krteugaimen  de»  Hartes,  Sachsens  und  Schlesiens  tu 
konkurrircn.  Bei  gröberen  Steinarten  wird  dies  allertliogi;  wolil 
nur  au'^iialini'^w eis,-  der  Kall  '•'■■.n.  7.  H.  wenn  es  sich  um  die  Wahl 
von  hestiininten  l'arhcii  luindelt .  liic  ivei  dm  skandinavischen  (ie- 
«teineu  in  den  zahlreliiisdn  nnd  vel(i  nM>-n  Xüancen  vertreten  sind; 
der  Vortragende  wies  u.  A.  ein  Stück  norwegischen  Granit  vor, 
dar  oter  im  BaUtar  aiae  tut  viMlig  eebwaiae  Farbe  ascenomnen 
hat  la  Batfadtt  wM  auaentlkh  der  aebwodiacbe  KnUatein  aaa 
den  CMbenlwffir  Blichen,  aawladaraefawediaeliellanmrl 
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Der  Goth«nbnrger  KidkHteiu,  der  trotz  s«in«r  Tliünhaltigkioit  doch 
•1«  auaecrordentlich  vrirttcrbcstÄiidi^  erprobt  ist  and  die  Hirte  des 
»cMcsHilien  Manr.'iff  liat,  bricht  iu  PUtteii  von  etwn  7  F^i-*^  f.Äiii,'»' 
und  Brfitf,  »k-r  Ihü  ii^t.'iiH  7  Zoll  Dicke;  rr  las.-t  m.-Ii  K-irht  be- 
arbeiten tliiil  iiiiiuiit  4iiu'  vorzftjrlicho  I'olitiir  bii.  dic  tbu  liunkfU 
grBnlich  er«  Ix  in- u  lä-,-t.  l»ir  I;iiifiiiiU«  Fuk»  ffehobelto  Treppen- 
ütofe  (in  den  üruchen  M'ird  dunliwi^'  mit  Maechincn  K«Mbiett«t) 
wbrde  lucv  Berlin  Ar  1  Thlr.  ii<  r  ntdratfiMB  ftotteaoiMaiding 
S  bia  4  Zoll  dkk  ftr  13—16  geliefert  «erden  kAaiNM.  Dir 
■chmdUMlie  NanDarHtiianieatlicb  durch  dunkle  Tunaneeu,  die  »llc 
NftUMta  TOB  Grün  Ua  Violet  durchUufvu,  »uitMMeliBct;  der 
Prei»  pro  Qiudnthiw  polirtor  1  Zoll  dicker  Platte  irQid*  «ick 
I«co  Berlin  tnt  1  TUr..  M  IVi  Soll  Dicke  mf  IV,  TUr-  n-  >.  «• 
«teilen.  — 

E«  nehlosn  »ich  un  dienen  Vortrag  da<.  liif'  rul  .i' r  KdiumiH-in- 
uen  fDr  die  Beortlicilungder  Monatjtkunknmii/i  II  an,  uii.i  i  .vjir  uha 
die  Aufgaben  de»  Mnnat»  Mai.  Im  Hochbau  i  lia'Uniil.it:f  in  einer 
hemichaiFtliclK'a  Wobnnngl  waren  Arbeiten  eiug^fgaiiguu ,  welche 
der  Referent  Hr.  Sckwailo  ab  im  hohen  Qnde  gelungen  rUhnitt? 
Qud  deren  Verftmer  die  Herren  Heimicli  Strack  und  fritz  Wolff 
daher  beide  mit  Ciaem  Andenken  ausgezeichnet  wurden  sind.  Im 
Ingcnicurweaen  (Efiwnbabndamni  und  Brücke  auf  einem  moorif^'u 
Trrraini  wiiren  gleichfalL«  iwci  Arbeit«»  einielanfen ,  von  denen 
iii>'  i'iiit'  iMii*'  (''nndimng  der  BrUcke  auf  lYahlrutit  projektirt  bat. 
wäbrcnil  di<i  andere  einen  nnt«r  der  Brfiek«  durchgehenden  liegen- 
den Küst  nngeuummen  nnd  die  Ueberwötbnng  so  angeordnet  hat, 
dsM  dotcb  Oewölbeackab  und  I-Mdruck  zosammen  nur  ein  senk- 
n^tar  Onck  mI  die  y^mdamente  ananllit  wird.  Me  letatere 
ItlMit»  «Ii  dtrai  Terfiwnr  lieh  n«rr  Ott«  Barrsiia  ergab,  tat 
von  te lamäStiSM,  für  welch'  Hr  Schwedler  referirto,  de« 
PreiMa  weitli  geliBlten  worden. 

Fin<"  nehr  errt*«»  Anzahl  Tün  Fr.ii,'''"  w^irde  durch  die  Herren 
Strifkirt.  Stu.rtz,  Milczewrl^i.  Sihwedler,  Grund, 
Wühler  und  Hubrecht  beantwortet.  Wir  heben  darauj<  eine 
Nutiz  Ober  die  Anwendung  von  Sebeibenpfäblen,  d.  b.  Pfkhb.-n  mit 
eilietu  »ehr  breit«»  SchrauDengewinde ,  hervor.  Nach  Angab«  vwn 
Hnk  1}nBd  iit  deren  Anwendanc  aof  Vviitmmj  »ckA  gelnuMu, 
Indam  dhulhm  bei  eincni  VersncSe,  ne  Ober  «In«  lieatjuunte  Tiefe 
idOMH  ik  danSnid  in  aobrauben.  ab)^'bn>i->ii>it  -«ind;  Hr.  Stuertz 
UiciHe  Mngegen  mit,  da«»  die  Kuudirun^  'l>  r  F.  stnngHwerke  Ton 
Antwerpen  groüBentheilB  auf  derartigen  1 'tu  hl  in  -:rfiili,'t  die 
jedueb  hohl  und  mit  einem  zweiten  ititurdi  .'^iliriui'jini.'iwinde 
venehen  wumt,  Amch  w>»!<«ho()  beim  EinifbraubcD  ili^  I'f-ihls  die 
TM  demsfllj'M  v'-riiraii^-tr  K.'iie  nach  Oben  geförtlert  wini. 

Die  AuHoictic  tib«r  einige  «tatntengein&.'W  der  Huu^itveioauiim- 
lung  vorbehalteno  Angelegiaheiten .  die  auf  der  Tagcnonlnung 
«tauden,  einen  gültigen  Beaekluaa  fanum  zu  können,  verwirklichte 

ifliikr  nidH.  dn  w  der  Abadnmuic  »ur  S9  lOtelieder,  alt« 
■Mit  flu  Va  4er  U  BaiSn  irahwiidwVitglieder  TSA  vtkmia. 


VenaimfatM. 

Zn  dem  Artikel  tber  die  Waiservergorgang  Ber- 
lins tu  Nr.  22  d.  Ztg. —  Ihre  gwebiltzte  Zeitschrift  vom  i.  Jnni 
d.  J.  bringt  einen  kmen  Bericht  aber  diejenigen  VortcbUgc  zn 
eiaer  zukünftigen  Waaeenreraorgung  Berlin'«,  welche  daa  Refultat 
der  nir  Bbertragcn  gewesenen  Yorarheiten  bUden.  Da  meine  Ar- 
betten  Ua  jetzt  nicht  verSffentlisbt  ilnl  sad  der  geehrte  Vei&ner 
dc8  genannten  Berichte»  woU  mr  M>  iwiltcr  Hind  mebOnft  biit, 
HO  bitte  ich  Sie.  ab  läcfßmmt^  rttf.  Bericbtigm«  VUgenm 

P.v^  in  .\'r.  'il  Hkizzirt«  generelle  Projekt  :sl  <liir<h  dir  un- 
g«»teilt«;a  IkHübachinngen,  Mesunngen  u.  »,  w.,  welche  «ich  auf  «lir 
weit«  Kreiw  ausgedehnt  hatten,  In  rv<.r>;eruf«n  und  bedingt  worden, 
unter  Aufgab«  anderer,  oelbst  mit  Vorlicbu  gish«gt«r  Ideen.  Das- 
aalbe  verap rieht  ein  nnmrQngliche«,  reinec  mA  Midke»  WMnr, 
von  tet  gleicher  nnd  niedriger  Temjieratnr  in  Weeherl  der  Jäli- 
nmUn  zu  liefern.  K»  ifoW  mit  Auroiclilui»!  einer  kanstlicben 
rotratfara  den  Schichten  groben  Sandes  nnd  KieM*;«  entnommen 
wcnlen ,  wolrhe  den  IJntiwnin«!  Am  Mfljjgel-  und  Tegler  •  Sees, 
Mjwii-  ili's  rtii.-i  lilii's-<'ii(li  n  TrrrHiiK  ljilil'_-ii  Mud  »ich  "i.)  bin  30  Fukh 
unter  ti*in  .^nniiüi  r'^i.iii  l  ji  n<  r  iicen  vorfinden.  Nach  den  bis  jetzt 
angentelltt  n  1  iit.  rsu<  hniiirrn  :iml  Analf.'ien  scheint  dan  Walser  dieser 
Scnicbten  nicht  eingedruii^fiiea  See- Wasser,  sondern  ein  selbst- 
■Undigca  n  icia;  auch  da»  in  einer  TenmelW'Matioii  ta  Teeel 
wibread  vier  Monaten  ^üchApfle  Waner  selielBt  dieae  Anaicht 
zu  bestStjgen.  Andrerseits  bieten  die  genannten  Seen  alle  Be- 
dingungen um  eine  natOrltche  Filtration  von  den  Seen  aus  auch 
auf  die  Dauer  Jn  sii  lu  rn  Die  Orte  der  Wusi^vrcntnahmc  idchern 
daher  in  doppelter  U'imm'  .Ii.'  Nachhalti^-Vt  ii  ,],_■■.  Zuflusses,  was 
hei  der  ffrfufc  ullin.ilig  inr  Verwen«! ii n kniinnenden  Wa>t»er- 
^antnm^  fTuin'tcn  i:rsi  )ii-  n, 

Dic  Was«erinenge ,  welche  die  Werke  bei  einer,  dem  Wachs- 
tbnm  der  Htadt  eat^recbenden  systematischen  VergrüKtemng  der- 
einrt  Kefem  »oll«n ,  ist  f6r  eine  Einwohnenabl  von  1  Vi  Millionen 
bemeasen  worden.  Die  aagesteUten  Erhebungen  haben  naeh- 
gewicsen,  das»  ^ro  Kopf  und  Tag  im  Jahresdnrcfa.ichnitt  -i'/,  Kbkfiia. 
als  eine  sehr  rex  hli'  lu'  Versorgung  anzusehen  ist;  in  den  aonnten 
des  gröasten  Vi>rljrnuch>,  den  Sommermonaten,  steigert  sich  der 
Verbrauch  jedoch  i«n  rnt.  -'>"',.  T>ii  ^  frtrab,  die  im  Sommer 
fDr  obige  Kina'ohner/nlil  zu  li—i  InitTi  luW  .Ma\iiii;J  -  \'>  iiKserinenge 
abgenuidet  98Kbkfiis,  pro  Sekunde  oder  in  -.H  .Stunden  8,4<>7,5!ÖI) 
iCuiUbNl  Dia  gm  annergairMHilieh«  Gr^eae  dlaaer  ta  be> 


I  schaffenden  und  zu  Terdteilendeu  Waascrmasse  rief  in  allen  Theilen 
der  Anlagen  ganz  angewöhnte  Dimensionen   hervor  und  lieas 

Wa-Hserorte  ziirKrVrw«>i«;eii ,  wolrliv  s.;llist  flir  StUdte  wie  Breslao 
genügt  hätten 

Ciii  der  .Vusgitbiali'  it  "ml  N'm hhaitigkeit  der  oben  genannten 
Wttss'-r  f  itirflnden  Schiclit>  n  nSl.cr  zu  treten,  wurde  dic  in  Direm 
Bericht  angellüirt«  VersnchÄ-i^Utiou  bei  Tc«el  eingerichtet.  Der 
VeraachabnouNH  tewalban  batt»  6  ftaa  lai  UcUea  («loht  7 
Fuss);  es  «mdaa  deuMlbeB  4,bB  It  ITvbikfiiai  aonbaafaDitäieb 
in  '!<  r  Mtti'ite  entnommen,  zeitweise  wohl  noch  bedeatnd  Biabr 
bei  ntigleichen  Gange  der  Dampftnaaebine.    Bei  Ond 

Naclit  fnrtge»etzter  Wasf-ri'nlnahnf  '»ftrntr  di(»  trrörate  nnr  ein- 
mal beobachtete  Senkuti':  J<'^  WiL-,^<i  r!.|iii'>r.  l.^  jiii  llrmiin']i  f,"'^'rn 
IS  Eine  Vi  r-lupfmis:.  »>•  Ihr  liLrichl  angicbt,  bal  iiieiital» 

sl;ilti,'diiii.l-  ii.    ■,  ii.liiii  lir  Au-    rortK'ix'Ixt«    Untorsucbung^  de« 

Buiieiis  de»  l^runncns  kL-kite  Veränderung  dexaelbca  oder  band- 
Einschwemmnng  ergeben.  Wie  weit  aurch  daa  Fnaipaap  daa 
t  Monate  furtge^ctzt  wurde,  eine  Binvirknne  tat  die  aataian 
Terrainscbicbteii  stattfand,  ist  durch  um  den  Brunnen  getriebene 
Bohrlöcher  beobachtet  worden. 

Auf  die  durch  dies«  Veranchsstation  erlangten  Resultate  sind 
die  (irössen-VerliültuisüC  der  .\nlagcn  zum  Sarameln  des  Wasser* 
(«gründet  worden,  wie  sie  Ihr  Bericht  gii»bt,  F8r  d«m  Transport 
de»  Wasser»  zur  Stadt  und  Verthcilnng  in  il.  rsi  lt»  n  innssto  maa-s- 
gebcnd  sein:  die  Erhaltung  deKseiben  in  dein  nreprüngUch  frischen 
Zustande,  sowie  die  m^lglichst«  Verringerung  der  BetrieiMkosten ; 
dies«  Ktioksichten  haben  zu  der  Thcilung  des  BcCrielMa  and  lu  den 
ei^eatiitiBiiabini  Dopiiel-AnlBgen  getkhr^  welche  in  Ibreni  Bericht 
akunrt  eind.  — 

•  Da  die  angt^führte  Art  der  Wasserentnahme  nicht  von  Hanse 
aus  als  niöglii'b  oder  nur  wahrscheinlich  in  Anüsicht  genommen 
werden  konnte,  auch  die  l'nters«<'h'!ine^n  nch  .lu:-  «iiili  rn  Gnimico 
über  da.-<  ganze  in  Frage  komnn  n;!.-  ri  ri.nn  v.ni  srim-  W»:^s(:r- 
verhältnifeie  aiHtlAn  Tt  mussten.  so  ^itlli  i:i  .■r>t'  r  l.iiiif  ilu  W  a>sseT- 
nicii^''  ii  JiT  S|irr.;  uiiil  Havel  cermn  li.'>tiniiiif  woriicii.  Itiin.'h 
sehr  genaue  und  ausgedehnte  Melsungen,  zum  grossen  Theil  mit 
bis  auf  den  Floashodan  taandUadaa  Bcbwiiwaaahaa,  iat  ibta  Waaeer- 
menge  bei  Terachicdenea  'VawMiBtiadea  beitiiBiit  wwrdea,  ao  sadi 
bei  fast  dem  kleinsten  des  ganz  aus!9ergew6hiilicb  wasscrariusa 
Jahres  Die  geringste  Wassernienge,  welche  dic  Spree  lP45ft 

in  den  wenigen  T»?'M  i1<  r  l;I>-insten  Wasserstände  fHbrtc.  ti.'trag 
4Sy,i>  Kubikfn.is  in  !■  r  S.  liiiml.-;  dic  durchschuittlictie  \\  ii.^^tr- 
mriific  ilr.i  was^L-ninu'.t'-ii  Miaiuts,  il«  Kpt'tf'nibf'r's,  h^Tcchn'-'t-- 
!-iih  u-is  (h-n  >;.ji[iir<rlti'n  \\'u-s,T-!.iiiilt  n  irif  'A<i),:i  Kul)ikfus;s  w.i-s 
laU  ü^af^kiCahUvii  McMUugvu  bt  i  (ml  gUicben  VV  u^ii^ii&länden^  gut 
Qbereiiistimnit.  Dieser  nur  bdchat  selten  eintretenden  Mininial« 
Wasscrmeuge  stellt  sich  das  durchschnittlich  kleinste  Somiuer- 
wsaser  geigeaSber,  das  aus  den  seit  ]i<öi  geniittelten  Wa.'-i~i'r.''tan- 
den  unter  in  Gmndelegmig  der  ausgeführten  Messungen  b-T<'oitii<H, 
neb  auf  993,6  Knbikfuss  für  den  Oktober  stellt  Die  H;>\>-1  tuhrt 
nngeßhr  die  Hilibs  der  WaMCnnenge  der  Spree;  bii  kldtifm 
Wasser  etwas  weniu'»<r,  bei  hohen  WaH^i'm,1inli»n  «twiis  nit-lir. 
Hiernach  idixl       Aufgaben  Ihres  Iti  rn-ht^  h  zu  brnclitii^i'n, 

iüine  epezielle  Darlegung  deaOang'-s.  ^l'  u  ■Iii-  Vnnirbeiten  ge- 
nomoHia  babea,  aawie  dar  «iriaiigten  Reiiültut'.'  ix.hsl'.i'  ich  mir  vor. 

Veitmeyet,  iüvil-lngeniear. 


Babaen  in  der  Laft.  Kew-York  zeigt  innerhalb  »einer 
Grenzen  Beispiele  einer  Verschiedenheit  der  Transportmittel,  wto 
keine  Stadt  der  Welt,  Hier  giebt  es  Steinpflaster  jeder  Art,  Schutter- 
wege  und  Macadam,  Holzbetag,  Asphalt  nnd  Asphalt -Konkret  (Qr 
<1r.n  <Ii'>iTai:c1i  Atr  Wiipen,  T-Pdiicirn  für  liio  D<-iiriiifVnrTen  nndl.fko- 
lUiitn  i-ii,  Il.jlilscliifnien  für  Jiel'fi-rilub.ibii' ii.  walircml  uinl  Süsh- 
was-^LrslraK.-i'ii  •Ii''.  XoinnmiuiiAtioti  der  labllusen  DunpÜer  vom 
Iiiiii  rii  hir^  an  ii«  entferntesten  Punkte  der  Seeküste  ermöglichen. 
Abt!:r  die  täglich  hijfaer  steigende  Fluth  des  nach  allen  Richtungen 
der  MaahattHt-iaael  genditeUB  Verkehre«,  für  welche  alle  Pflaata- 
rung.  SeMeaaaaMiigt  vai  Dampfer  ungenügend  sind  nnd  fbr 
deren  Vermehmug  wti  Baaatxung  es  faktisch  an  der  Bodenflücha 
sebon  gebricht,  ewlaagt  aaeh  neuen  Wegen,  nach  neuen  Erleich- 
terungen. Die  neue  pnenmatisi-!u'  'Inntif Ttiafm .  Me  eben  in  Ans- 
(Vlhrung  begriffene  nnterirdisi  he  Kis-  nl-ahn  naih  'Iliu  Huster  der 
Londoner,  verlegen  jetzt  bereits  t  iiaii  l  lail  des  Triinsi  ortM  iintt-r 
das  Strassenpflaster  der  Stadt  und  bi..ten  kaDin  lu.  lir  i/twiis  Be- 
fremdendes der  Schaulust  des  New- Yorkers,  wahrend  er  sich  nicht 
satt  sehea  kann  an  der  Leichtigkeit,  nit  d«r  in  Greeowicb  Stnati 
tiKratlel  den  Broadway,  die  Ivlerated  Raflway  itber  ihre  aebwebau- 
den  Gdeiae  dahinzieht,  deren  Waggons  mit  doppelter  Geeehwin- 
digkeit  die  StraMenkarr«'»  Überholen,  unbekümmert  nni  die  vielen 
„Janis"  (populürtr  Ausiiniok  für  Verkehrsstockungen  durch  An- 
drang), liiircli  Hl] che  Wuk'en  und  Fusagänger  im  Strasecnkothe 
snfifelialN  II  werd-  ri.  Als  im  Sommer  18«><  ein«  Preisauasebreibung 
l.i/n  auilMrti.Ttv  Ncw-Vorks  Strafen  von  ilir-T  rrbetbiinlang  zu 
befn?i«n  nnd  die  Vortitadu'  mit  der  City  in  geeigneter  Weise  zu 
verbinden,  war  ea  da«  Projekt  der  West-S'ide  and  Yonker's  Elevated 
Railwuv,  welches  vollen  Beifall  fand  und  ancb  zum  Baue  euer 
Versuchstrecka  van  einer  halbaa  Htäk  geeignet  beflmden  wäida, 
Bohle  genietete  Etaeablecbtriger  von  lU  Zoll  Dnrebmeaaer  nnd 
'.*(>  Fuss  Hohe  tragen  auf  zwei  Armen  die  beiden  Schienenstränge 
und  stehen  in  einer  Entfernung  von  je  30  Fürs  lilngs  der  er- 
liöblen  Trottoirs  von  Xewyork  ( itv  Auf  ilincii  rollen  die  Bafan- 
wagen.  die  an  ein  endloses,  <:i.ri:1i  ilie  NtjU  iiürr  1  )flniprina.schino 
I  getriebene«  Drabteeil  angehängt  nnd  «o  ra«ch  mit  Airtgeaogeu 
I  wardan.  Dnw  daa  Bedlriiilw  aaeb  «iaeai  aalebn  AaaknaftaiBitlel, 
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fo  fvwivk  w  Meh  win  mag.  ein  tief  enpfaDdenw  imr,  leift  eise 

Aaupictmunf;  Av»  .Ami-ric»!!  Artizan'  rnm  11.  März  IS70.  an  w*l- 
cbtni  Tage  30  »uft'inandrrfnljjiinli-  OmriiLussc.  liio  ciii't  üfobach- 
tuiiif  miti  ryiif.',  !!  w  nr.li  ii  luvl  'Ii-  ilin-r  Kl.l^^!^lktiu^  nucli  b''»timmt 
•ina.      i  l';i-^n^'u  r.'  ifl.  rn.  nicht  wenijfvr  «1»  1712  dt-r- 

•elbea  aofgcnooimeii  liatU'n.         (K.  T.  in  d.  N'«uen  fr.  PresHe.) 

IIb  Wort  ftr  Ii«  CkaatMtfeiime  aai  Alt  Bam- 

pnege  in  StUdtei.  Ei  ist,  «oweit  mm«  KenntniM  rMcht.  all^- 
meiner  braach  in  PreutweD.  daas  die  ChMumeeblunie  im  Frühjahr  mit 
kleinen  PIrdwäUen  oro(t«l"'n  wcnipn.  welche  nach  der  «  'liansspo  hin 
oifen,  die  Bestiinmnn);  lialun,  das  Wasser,  weicht.'^  v..n  der 
Ktmsiio  ablSon,  aufzuKammelu  und  den  Uantnwurzcln  zazurührra. 

3Ian  sii-lil  die»  Verfahren,  ur^iiirlin^rlieh  widil  nur  für  jnnjr'' 
Uäame  beaitiiiunt,  an^wendit  fur  Hüuiiie  jinlen  Alter«,  und  wie 
ein  achlechtea  B«iq>i«l  gite  >!itt>'n  verdirbt,  »n  int  anch  di«i  tadali«' 
Werth«  Verblirai  von  aaftnerksanien  Ik-aittem,  denen  Wegeon t«r- 
haltOBK  obliegt,  Ar  die  in  ihren  Stnuaeo  kdlndlichen  Bftiime 
■aelweahiBt 

Jeder  Banm  wird  aUo  dadurch  eowiaseimaKKen  in  ein  Thal, 
in  eine  Vertiefting,  in  ein  Waiuwirloch  In-i  tief)rrQndi);eni  Boden 
remetlt.  l>»si  Verfahren  ist  nÄturwidri-r ;  ist  Ii 'i-bsteni  luliwiff 
nnd  enipfehleii'<werth  bei  Büuin'-ii,  vii  Kln-  im  H<'rb^r  ni.d  itn  Frl>h- 
jahr  eepflanzt  sind,  tar  1  'h!,t  J  .lahr..  h]i  iin.",s .  ir» 'b.itt  f, -.t  steht, 
daaa  dieselben  angenommen  lial»  n  .l  ihr  Hü-hh  ^tn  lit.  je  älter 
er  wird,  je  melir  mit  aeincn  Wurzeln  einen  liügel  zu  bilden,  sich 
an  dar  ftia  haraanahalw.  ud  di*  yfc——  whtedart.  daaa 
in  dar  Vlka  dea fltuuim Ftnditiriteit  denWinala  kiakUkham 
Waaiiac  zngef&hrt  werde.  Nichtadestowenigar  äai,  wia  '"'"'■"^ 
solche  im  natürlichem  Zustande  auf  einer  selv  toMkaan  BrillRuiB^ 
stehenden  Biume  kräftig  und  lebensfähig. 

Va  und  xcbou  viele  Jahre  her,  da.>a  auf  diese»  bei  Chuunseeu 
gehandhabte  unrichtigii  und  den  Kaaineii  ^ehSdlirh»»  Verfahre  n  ein 
weitbekannter  (iärtner.  H;iu|itinann  Schondorf  tu  Olivi»  bei 
Danxiff,  hinwies,  und  kürzlich  ist  das  Thema  —  von  Chausseen 
abgeeenen  —  anderweitig  (in  Bfiiunen)  Uegenstand  der  lüörtcrung 
TOD  yachlcntcn  geworden.  Wenn  aian  nun  aber  noch  weiter  geht 
■od  la  laaen  ätraasen  bei  deren  RrhShnng  die  Bftome  uminaaert. 
I  ift  mit  den  Straisen  zu  heben,  ao  i«t'a  nicht  so  verwan- 
d«fgleicb«B  Uaaatar  «inen  taiahalndwa,  lOfftrackiMD 


Die  Regalirnnc  der  Donai  bei  Wien  ist  am  14.  Mui  d.  J. 
in  ähnlieh  feierlicher  Weis«  inaugnrirt  worden,  »ie  jflnpst  der  Heginn 
der  Wasserleitung.  Die  Presse  der  Ocstcrreichischcn  Hauptstadt 
»chwelgt  iu  Begeisterung  und  hält  es  fttr  zweifellos,  daa«  es  nur 
der  VoUeadiiBg  dieser  Begnlinaig  bedarf;  fm  Wian  aa  ainaai  Walt- 
baodelaplatae  «raten  Baigea  la  iMwhan.  Dia  taabmaabifD  Ab- 
achanaaMH  Bbar  den  Wartk  daa  m  ktMmam  gtmVMn  Fht* 


tigt,  den  Platz  in  vidU-r  Breite  der  demnächst  nbcr  den  Landwehr- 
kaul  Dem  sa  erbwieaden  brticke,  daa  i>t  in  einer  Breite  von  108% 


Das  Württembergisohe  Eisenbahnnetz  hatte  am 
SchlnsN'  des  viirigin  Jahres  line  Ausdehnung  von  13-'»  Meilen. 
Im  laufenden  .Tiihre  werden  v  iraussichtlich  eröfl'net  werden  die 
Bahnstrecken  Tuttlingen  -  Imnu-ndingon ,  Khingen  -  KicHllingen  und 
Waldaee  •  Kiaelcgg;  Ar  das  Jahr  1871  ist  in  Anseicfat  genommen 
die  RrSiTnan;;  der  Bahnstrecken  Weil  die  8tadt-Calw-Nagold,  Hvw 
gen  -  Sigmanngen  nnd  Kiiwlegg-Leatkirch.  In  Angriff  genontmea 
sind  die  Linien  Horb-Nagold,  Calw-Pfonheim,  Ix!Utkirch-I»nj-  nnd 
Hechin^eu-Ebiogen;  ausserdem  sind  projektirt  die  Bahnen  Ebingen- 
Sigmariogen,  Stattgart- Böblingen -Eutingen  (mit  der  ZweigWin 
B0bli4gim.TtUa«n}  «ad  Waibliag«B-lUekaaiig.  Für  die  Ictateru 
LüdäJad  WiMa  dU  gMarritai  Tan 


Die  Villa  Wegener  in  Berlin.  Wir  gedachten  v  .r  eini- 
aen  Jahren,  als  wir  |in  Nr.  31)  Jhr^.  d.  Bl.)  aber  eine  Kz- 
iorsion  des  Berliner  Architakteovcreioa  nach  der  Villa  Wegener 
is  der  TkiergarteDstraase  boichteten,  de*  |>ietitYollen  Konatainnes, 
alt  «aklan  ihr  daaudiger  Beeitier  das  ein&cbe,  abar  nut  poe- 
UmImm  Belia  naageatattete  (^etlingswerk  Straek't  aargAltv  in 
seiner  nraprOngliehen  BedchafTenheit  nnterhielt.  Wenn  wir  anrch 
nnsere  damalige  Kotiz  manchen  Pachgenomen  auf  die  kleine  An- 
lage anfinerksam  gemnrht  und  za  ihrer  BeKiehtignng  veranlaxst 
haben  sollten,  i>o  niiide  un.s  die«  tun  "<■  iitidir  freiu  ti.  tils  ilie  in 
den  Besitz  eines  minder  kun.stsinnigen  lügenthuniers .  dex  Herrn 
B.  Liebermann  übergegangene  Villa  in  jüngster  Z'  it  erliarmungn- 
loe  niedergeriasea  woroen  ist.  Der  walirneheinlich  daulibare  Ver- 
aoeh  äe  aater  KchonoM  dar  klnatlariiaii  matiiTallaB  alten  Tlieile 
dam  geatetgerten  praktSebaa  Bedbfbbaa  vaaanr  Zeit  aBtopassen, 
scheint  flir  fiberflässig  gehalten  worden  zn  sein.  Farbige  Aulnah- 
nien  der  inneren  Dekorationen  sind  glücklicherweise  noch  iu  letzter 
Stnnde  niif  VernnUssung  de«  Hem  FioC,  Gropina  Tcraaataltet 
wonlen,  so  da-ss  ilie  rnnoii.'  > ftinHmiaiiba  n«lilpl>wg  waBlgalima 
nicht  gtnzlich  vernichtet  ist. 

Daa  Triaatpktliar  am  Ball«  AlliaBaa-PUti  in  Barlia, 

an  Stelle  des  alten  Halleachen  Theres,  ein  alter  Lieblingi-gedanke 
König  Friedrich  Wilhelm  IV.,  ist  in  jfmgster  Zeil,  wo  die  alten 
Tborgebiude  abgebrochen  wurden,  wieder  einmal  al«  Gesi>enat 
durch  die  Zeitungen  gegangen.  Jene  Idee  ist  jedoch  Itngst  auf- 
vielmehr  wird  es  nach  einer  liittbeilons  doa  Herrn  Re- 
und  Baoraths  Assmann  im  ArchHdclM-varain  b«ah>«ich- 


Der  Neaban  de«  Kiilner  Stadttheaters  n.ieh  Kasch- 
dorff'a  Plänen,  veranschlaget  auf  die  Summe  von  15.yiU0  Thlr.,  ist 
von  den  Stadtverordneten  einstimmig  bescblossen  worden  und  soll 
80  schnell  gefördert  werden ,  daa«  (las  Hau«  im  Oktober  ntchaten 
Jahre«  erömiet  wenlen  kann. 

C.  W.  I»lar  t.  In  den  weitesten  Kreiiscn  wird  die  Tranerkande 
▼nn  dem  Hingänge  .les  Itnumeisters  W.  LUer  zu  Hannover, 
den  am  'i.  d.  M.  ein  s.  hm  II  v.-rlanf.  n  l.  s  L.dden  inmitten  de* 
bliilielidsten  .Maniii  siilt- r-  ans  eni'  r  ii:i:in  r  !•  tcher  sich  entfalten- 
den künstlerischen  Thätigkeit  dahingeniftt  hat,  ersohftttem.  Fast 
noch  mehr  als  seine  Hchöpfungon  sichern  ihm  seine  persönlichen 
Itägenschaften  das  ehrenvollste  und  herzlichste  (Jedtchtniss  bei 
alba  denen,  wekbe  jemale  daa  QUkck  batten  Ihn  aabe  la 


Vir  daB  Batworf  eiaaa  f rMtra  •tllti«»l«i  Irrai- 

baoaea  saDalldnrf  bai  Barlia  aaH  alaa  baanhiialrta  Konltar- 
reuz  zwischen  den  Herren  Dir.  Orapinat  Banlb  Baanickc  und 
Itrth.  iComer  erüifnet  werden.  Wir  galmiadiaD  dia  Wort  .»oll", 
weil  wir  diew  Kotta  dar  TaMapMaa  aotMlnaa«  «Muraiid  dan 
BaÜMOigtaB  artbal  nneb  kata^alfatair  «awoidM  laL 

Fers  onal  •  Nachrichten. 

Preusseu. 

Am  °JS,  Hai  haben  das  Baumeister-Examen  bestanden: 
Gerhard  Wessel  aus  Niederutendorf,  Gustav  v.  Müller  ans 
Bothenburg,  Ke.dolph  Ko.^nig  ans  Giitenloh}  das  Baafübrar- 
Examen:  )l.  t:iri>'ii>;unin>cr(rw  aua  PaderbanitTiaeaBtr«Bof Ba> 
lawski  aus  Kawczynskie  bei  Bentschen. 

.\ni  1.  Jnui  haben  das  Baume  ist  er- Ex  .uii  r.  n  li-  st.m  t'-n  : 
ilerrmuuu  Kluge  aus  Neustadt  a.  O.,  (jusUv  >'eumanu  aua 
Kfinigabcig  i  nw  Pnm  Sehmita  aaa  WinanHagm 
BOning  ant  Heiden-,  daa  Banflbrar-BiaiaeB: 
Fort  läge  an.s  Jena,  Piwl  Schmidt  ans  Berlin. 

Sachsen. 

Ernannt:  der  Landbaa-iaialeat  Edmond  Waldow 
LaaÄMM-lBapaktar  io  Zuichaa. 

Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  ti.  K.  in  Crcfcld.  Auch  uns  warder  .Vu^.lrii  k  :.nn,iilisl 
nicht  geläuhg.  Auf  Befragen  haben  wir  jedi.eh  erfahren,  dass 
„lineare  An  inliiung"  l'ei  einer  Krankenhiiusanluge  die  Anordnung 
in  einer  einzigen  «iehändeflucht  —  also  einen  Gegensatz  zu  dem 
Flügel-  oder  Pavillon-System  bedeutet 

Um  in  OsnabrQck.  Eine  besondere  Anagabe  der  .Grand- 
altaa  Bir  div  Vaiflduea  bei  Öffentlichen  Konkurrenzen*  ist  nicht 
lataaalaltak  worden.  Sie  finden  dieselben  n.  A.  mitgetbeili  auf 
Seite  39  der  besonderen  Beigabe  unseres  Architekten-Kalenders 
Jahrgang  1670. 

Hrn.  M.  St.  in  Berlin.  Soviel  uns  bekannt  ist,  liegt  die  Sache 
nicht  günstig  für  t«ie.  Entschädigung  für  die  Reise  bis  rnin  ( >rt< 
eines  Engagement»  wird  u.  W.  —  soweit  es  sich  dabei  um  das 
Engagenienl  diätarisch  beschäftigter  Beamten  handelt  —  nicht, 
wie  .^ic  _ 
worden  ist, 

l>eira  Engagement  baaoiiSaia  tanaicherk 

iict reuer  Abonnent.  Ttotaa«Bi 
unseres  Bereichs.    Wenden  Sie  rfÄ  an 
oder  eines  der  Industrie- Blätter. 

Hrn.  N.  in  Dresden.  Ob  die  >:i:7.l-  dir  H  ii'  rArnorm  auch 
ftr  die  Fälle  göllig  »ind,  rei*p.  dur.  hgcs^  t.'i  »•■ritiMi  können,  in 
denen  ein  Archilekt  auf  Ilestellung  '.iiies  Svekiiliition^tiüiitiii  be- 
treibenden Maurerpolier»  arbeil^rt,  iiiuchten  wir  billig  beiweifehi ; 
wenigstens  halten  wir  aia  derartigei  VeibAltaiaa  »iabi  mr  .nornal-. 

M  agistrat  in  8t.  Die  Anwendung  eiaar  Blaibedaehung  tta 
ein  flaches  Dach,  können  wir  Ihnen  im  Allgemeinen  darchava 
nicht  empfebIcB,  sofern  dieselbe  nicht  etwa  Fliehen  betrift, 
die  ungemein  sebwar  zngSnglich  sind.  Im  Allgemeinen  beantwor- 
ten wir  Ihn  Ftaie  wie  folgt: 

ad  I)  bei  ueben  Dächern  wird  gewöhnlich  eine  Bleistilka 
verwendet,  wovon  der  <J.-E.  o'i-"*  If  '  «''K' 

«<l  2)  Bei  flachen  Dtchcrn  ist  I.othmanier  die  best«. 

ad  3l  r>a«  Minimum  des  (iefXUes  beträgt  =  1  Zoll  pro  Ifi 
Fuss,  mehr  Gefalle  bessir.  Bei  3"  (Jefalle  pro  lfd.  F.  kann  schon 
Faltdach  angewendet  werdaa. 

ad  4)  SVipfOndige  Bleidaeka  kostet  incl.  Material  and  Arbeita- 
loha  pro  Q.-Fus«  11».,  Sgr.,  tpfBndige  desgl.  13'  ,  Sgr.,  Arbeitslohn 
allain  bei  Löthmanier  IV,  Sgr.  bei  Falzmanicr  1%  Sgr.  pro  (i.-F., 

ad  .'0  XU  tüchtige  Meister  in  Kerlin  können  wir  Ihnen  em- 
pfahlen die  Klempner  IVters,  Strassbnrger  und  Barellx 

Beiträge  mit  Dank  erhalten  von  den  Herren  D.  in  Hannover, 
H.  in  Ologau.  K.  in  Zürich.   


niem  uiatanscn  nescnaitigier  oeamien  nanaeu  —  nicn^ 
glauben  eo  ipso,  falls  sie  nicht  aosdrllcklich  ausfcachlosMa 
Ut,  Bondan  ancakahrt  nnr  dann  getablt,  wtna  ditadba 

DgairemeBt  kaaonaaia  tagnaicherk  worden  iaL 


Hierzu  eine  Holzschnitt-Beilage:  lonara 


und  ürsndriaa  dar  Stiftakircbe  zn  Lippstadt  in  Wotfaii  u. 


■Teikf  vsB  Carl  Beelita  la 


Onck  Tsa  hsu  Daackac  ka  BsiMn, 
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BAU-ANZEIGER 


DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Erscheint  jeden  Donnerstag. 


Expedition:  Oranienitratio  T&,  Barlin 
B»ckhaa4lBB|  von  Cmrt  II— MI»  


Berlin,  9.  JoaL 


Ar^Mtra*?mlH  in  BeriiiL 

lomabend  dan  IL  Juni 

B«ai«bt{g«»g4ti  B»th1imMib 
Kadimittegs  5  uht. 

Nadiher  g 
i«r  KSnigsbrOe 


^tipr. 


Architekten-Kalender  Jahrgang  1871. 

Vorschläge  für  die  Bearbeitong  des  neuen  Jahri?iings 
noseres  Architekten-KalenderB,  dessen  Hantalluug  diesmal 
bereits  im  Herbst  beendet  sehi  soll,  flAMn  wir  nns  bis 
nltastau  nm  L  J«U  in  dieAdnaw  onnr  Badaktkm, 

Berlin  im  Juni  1870. 

Die  Herauaneber  der  Dentgchea  B«M<illWK« 
Submissionen. 

Freitag:  <\fn  lo  Jnni.  Vorm.  Kl  Hir:  Lieffnin«  von 
Otitn  Bntl  Kochniasrhinen ,  2  KTisN^-iNcnicii  TicppoB, 
PrellpAhien,  Dachfenstern  und  l'iiuipeu,  sowie  die 
Glaser-  und  Anstreicher-Arbeiten  lur  li.n  Nfub&u  eiuiT 
Kitaerae  in  Minden.   B«J.  b«i  der  Künigl.  Uamison- Venmltang 


SonnabaBd  d«n  II. Juni;  HflFateUug] 

anf  dam  Bahnhof«  hi  ülm,  veraiuiehlagt  aof  ca.  2-2,000  Fl  Be- 
ding, bei  dem  Bahnbofbaoamt  daaelbit 

SonnBbend  den  II.  Jnni,  Nacbmittagi!  ^  LThr ;  Arbeiten 
>nm  Neubau  des  Scbulhanses  zu  Gomaringen  in  Württem- 
berg, veruigclili^^  auffiOX)!'!.  Bad.  auf  >\em  Kathhanac  Jiiselbst. 
Mont»g  den   1.3.  Juni,  Vom.  10  Ihr:  Lieferung  Ton 

2'  l^Jlnge  nnd  4' 


•  Stck.  zylindrisehen  DumpOuutlu  von  l 
DmltB.  Bad.  bcliu  Bainiiit  n  OfcwMwfco» 
Montag  dan  13.  jani,  Tont  11  uhrt  I 


Montag 

ll^AasrflBtvngsbAIzeni  ftr  die  Klm-Gemfindener  Tjsen- 
(17600  Knb.' Tannen-  oder  Pichten-Rnndhoh ,  90009  □' 
bnchcne  oder  tarnene  finhien).  Bfii.  im  Huro;iu  Je^  Ki-^enbfthn- 
Baa-Inspektor  Bchrcnd  zu  .Schlüchtern. 

Dienstiig  den  14  Jnni.  Vormittag«  10  Uhr;  Erdarbel- 
ten and  Kunstbauten  zar  Hemtellang  einer  neuen  Stnigu  in 
da«  Hchmiecbthal  im  Obaramt  Münaiiunn  in  WOrttemberg,  Tcr- 
anacbl.  auf  e*.  lljOOO  IL  IMta^bäte  HntsHbitoiiniiit  in 
Mehr«t«tt«n. 

Mittwaeh  den  15.  Juai,  Vonn.  II  Uhr;  Lieferant  Ton 
2  DampfkeiHiela  nebst  Garnitnrcn  für  die  ECiiIkI  Steinkohlen- 
gnibe  Kedvn-Mcrchweiler.  Bad.  bei  der  Königl.  lier^-ltiHj.ettlnn 
jL  auf  Grabe  Keden. 

Mittwoch  den  15.  Jnni,  Vorm.  11  Uhr:  Erdarbeiten  f&r 
die  Rohrthal-Eiiienbahn  auf  der  Strecke  von  Bredelar  bi«  Stadt- 
barge (77700  Sch.-K.  in  4  Looaen).  B«d.  beim  Abtb.-Baameiater 
tonaMnoir  in  StadtbaiMb 

Mittwoch  den  15.  Jnni:  Uvtwmug  rm  SM  Stele  «f» 
ftMK  ud  bedeckten  Gflterwngen  nnd  20  Stck.  Ttoh- 
WIMB  ftr  die  Hannovcr-Altenbckener  Eisenbahn.  Bed.  im  Ztn- 
tr^lireaa  des  Dr.  Strooxber^,  Berlin.  Unter  den  Linden  18. 

Mittwoch  den  \rj.  Jnni:  SchiefereindeckniiK  der  auf 
dem  herrschaftlichen  Banhofe  in  Sigmaringen  nen  »nftroftlhrenden 
Okonomif-GebäaJe.  (C*.  31,400  MFass,  mit  Miitirial-I.ieferuDR 
ans  den  Brüchen  am  Ünterrhein.^  Beding,  beim  fUritl.  Kentumt 
dMalbat 

Mittwocli  dan  IS.  Jnni,  Torm.  llVi  Uhr:  Senbaa  elnea 
lailimiwiliJlitigciMniiii  und  Cannales  In  Komnbug 
(reraiueU.  anf  tfjM  PI.  oaatr.  W.>.  Bed.  im  Btran  dea  Btrgar- 

BeiKtfr-Amtas  daseibat. 

Mittwoch  den  15.  Jnni,  Mittags  12  Uhr:  Herstellime 
der  Trottoir-  und  Elnstrif;halIen-UebenlMlMllgm  au 
dem  Bahnhofe  :t:l  lm,  vrniusn'nlj.Kt  anf  loti  78/100  IL  Beifalg. 
beim  Kütiigl.  Uiilinhofbauamt  daselbst. 

Donneratag  den  16.  Jnni:  Hteinmetz- Arbeiten  lum 
Seminar  in  Cöalin  (886  Ifde.  Fum  Granititufen,  576  nFoia  Fodeair 
plrtten).   Beding,  lieim  Baa-Inapaktor  Klüger  daauEat 

Sonnabend  den  18.  Jnni,  Rsehm.  4  Uhr:  IdeftruaK 
einer  ZwillinxsfBrdeniuehine  Ton  30  Pfeidekrtften  nnd 
Ton  3  Fenerrohr-Dampfkesseln  Ton  ja  90*  liSnge  nnd  6'  Darchm. 
Ar  die  königl.  Steinkohlcngmb«  von  der  Herdt  bei  Saarbrücken. 
1  im  Bfireaa  der  königl.  Berg-In<pektion  III.  da:i'  lb;  t. 
Dienstag  dan  81.  Joni,  Vorm.  9  Uhr:  Llefemng  von 


8Mb  PaMdstaUsehieneB  im  Gewicht  von  ca.  54,<^ 
Ztr.  Ar  (MWodha  Staatabahn.   Bed.  bei  a&nuntlichrn  ^ros.^h. 


Eisenbahnlmtem  nnd  bei  der  Verwaltung  der  pro.^-h  Ki.^enbahn- 
magaxine  tn  Karlanthe. 

Dicnstap  den  21.  Jnni,  Vorm  11  Uhr:  Henhan  iweier 
Sehnlflftle  bei  der  Schule  zu  Villip.  veraaacU.  sn  M85  lUi: 
Bed.  auf  dem  Bürgermeister- Amt  zn  Berkum.  .«^ 

DonnerataK  den  30.  Jnni,  Mittaga  13  Uhr:  UbmenMg 
einer  Orgel  ron  24  klingenden  Stimmen  Ar  die  WliiBaHiMrcho 
n  WUMmahkran^  SmHmn  taa  BUws  4«t  r*"- 
don  fSr  daa  Ja 


Bekamitindlnig. 


Dia  AusfAhnme  deti  Banea  der  Kreiachaniaee 

Marklis«a  soll  auf  dem  Wm«  der  Submission  dem '. 
den  iiu  Ganzen  oticr  EinJemen  verdiineen  werden. 

Ei«  werden  hiemach  V' r-.ii>,'i  Ite,  nach  I'ruzcutcu  der  Anschlaes- 
iomme  lu  beri.eh;ien<It>  und  mit  der  liez'.-ivliuuiii^:  „Gebot,  den 
Lauban-M  irVü -SU  r  rhan.'ifteban  betretTend-  versehene  Gebote, 
welche  UMW.ihl  auf  die  ganze,  mit  28.3y8  Thlr.  10  Sgr.  7  Pf.  ver- 
anochlagte  Snimne,  ala  auch  aaf  einea  der  4  Looae,  dam  An- 
.schlagBsumme  lesp.  5901  Thlr.  Thlr.  31  7  Pf.,  VUm  lUr. 
89  Sgr.  10  Pf.,  118719  Thlr.  5  8gr.  9  Pf.  und  9777  Thlr.  19  8gr. 
3  Pf.  betrifft,  abgegeben  werden  Können.  Ton  mir  bis  san 

22.  Juni  d.  J.  Vormittags  10  Vhr 
entgMengenommen. 

Die  auf  die  Submission  beiüglichen  Zeichnmifren.  .\n>chlÄKe 
und  Bedingungen  liegen  bis  dahin  w&hrend  der  Hicnststundeii  in 
meinem  Borean  znr  Einmcht  aoa.  Konien  und  Abachtiften  werden 
gegen  Ei^ttuu^  der  Kopialien  auf  T« 
Laabaa,  den  4.  Jnni  1870. 


Die  Aosftlbrong  der  ZinmerarbetMB  ind.  MateridIiaN(im| 

mm  neaeu  polygonalen  LokomotiTselrappen  anf  Bahnhof  St.,' *^ 
»oll  im  Wege  äer  öffentlichen  Subminmon  Terg•^ 

üntemehmnnesluiftiife  werden  eingeladen« 
aiagelt  nnd  portofrei  njit  di'r  Aufschrift: 

«OlTerte  .inf  ii:-  Au'-fülining  der  Zimmerarbeiten  inel. 
Materi^dening  tum  neuen  Folygonal-LokomoÜTKhup- 
pen  auf  Bahnhu  St  Johaaa" 
bia  apttestena  zum  20.  JwÜ  e.  Tonnittaga  11  VtK 
Unterzeichneten  eininieieben,  an  welchem  Termine  m 
nen  Offerten  in  Beisein  der  etwa  erschienenen  Sah 
BQreau  des  Unteneichneten  eröffnet  werden  sollen. 

Kostenanschlag,  Zeichnungen  und  l!Liimgun>;e:i  kiiiinen  bia 
dahin  hier  einer''K''nen.  die  Bedingungen  anch  anf  portofrd«  An- 
fragen kwleiifr.M  iH'.'i^'.'n  werden. 

Saarbrücken,  den  4.  Juni  1870. 

Dar  Eiaen  bahn  -  BvomeMer 
Sebnitie. 

LIzitatioDS-Rnndmachong. 

Die  Stiidibfli' nli-  Pest  erfllTti.'t  U':r  d.as  zu  Irdgc  General- 
Versammluugs-Beitchlu's»  rom  3.  November  1869  Z.  31,484  im  Bau 
bq^üTene  Sffentliehe  Schlafhthana  an  dar  f  ' 
Sflentlicbe  OSertrerbandlung  Ober: 

Titel  1.   Die  AuHflihritng  der  Wa 
wliaamng,  mit  Maschinen,  Anlag«,  Raaamb, 
leitnngen  und  Gebäude-Einrichtungen. 

■ntel  2.    Die  Lieferung  und  Verlegung  Ton  8831  Vt  ö«tr.  _ 
Fuesboden  von  6  Millimeter  .«t;arken  .schmiedeeinenien  BUdwn, 

Titel  3.    Die  AusflUirnne  di  r  I'flaMter  -  Arbeiten  nnd 
rangen  mit  Lieferung  der  erforderlichen  Materialien 

far  2000  □Kkfler  Trachit-Wttrfel-rflii>temngen, 
S500  □    -      macadamisirte  Strassen, 
Bnuhrtainiaatar, 
Kies-SchBmmr, 
Klinker  Pflaster. 
Titel  4.   Lielerung  von  186  Sttlek  gii>:.«eiverncn 
Titel  5.    AnsfUhrung  der  Tischler-  und  tscldosj^raf 
Titel  G.    Desgleichen  der  Verglasungcn. 
ntel  7.   Daigleichea  der  Maler-  imo  Anstreicberarbeit«. 


Oigitized  by 


Ks  wcnl.  ii  iiff..rt.  n  irif  jo.i.»n  der  Torgelsftunten  7  1  iU'l,  jedoch  ; 
nicht  auf  ciui-jliif  rf^jiii.m.ii  .Kt-i-Hu-h  luigenotnmen.  i 

Mo4elle,  Zeichiinngen  ond  B«>liiigan};«n  li«g«B  an  jedem  Via-  ; 
duDtiiM  rtm  ff  \n  ISlAr  Vormittags  im  Bnrem  dMbaaWtmdei  I 
AreUwUtB  Htm  3.  HMtniclc«,  Fest,  U«U3er  Sttane  No.  Sl  iiir  | 
K«niitni««Dahme  vor. 

In  den  Iwtreffeiiden  Anachln^-AusiUgen ,  von  denen  Kopien  ' 
im  Ban-Bur?'aTi  v.  rüLf .  wcrdon,  sind  die  Rinzel|>rei.'>«  <1pt  Po-  ' 
titionen  nach  Di^tr.  W.ihrung  berechnet  auBzsf&lk'n. 

Nnr  Jio  (iffertea,  denen  aiesc  Kopien  T.ill<»fiiulip  aufst^i'fiillt  in 
utiviTätuK-rUiT  I'asHong  beilie^n,  kOiuu-ii  b^•ril<•l.^i^•hti^*^■t  w._Tderi. 

Iii«  zuiu  1.  Jali  c.  a.  12  Uhr  MiUitg  werden  Tenäegelt«  mit 
94)  kr.  Stempel  Terschon«  Offerten  unter  Anschluss  eines  der  Offert- 
Suun«  cntjmreeheudcn  2%  Vadlunis  (ini  haaren  Gcide  uder  Werth- 
jMfieren  nach  dem  Coanwerthe)  ani^'uoninien. 

Die  Offerten  tiind  mit  der  Anschrift:  „Offerte  anf  Titel: 

 der  Bauarbeiten  fflr  das  Öffentliche  Scblachtiians" 

an  den  Prüde«  der  »tädiiachen  Fkiisch-KomniiBsion,  Herrn  HagiDtraU- 
rath  Knri  KnmmemmTfr,  Pfst.  St.itithnits,  ?>.  SfucV  Nn.  ru 
adreaiiron. 

Die  mich  13  Uhr  Bfittags  des  1.  Jnli  läTO  einlangenden,  oder 
nicht  gehörig  a4Juti>taB  OflutaB  wtidin  onliir  kaiiier  Bidiiiguif 

aageDommeo. 

Dia  fHitiMlN  FMacli-ZcairiMiM  Ulk  Olk  aidit  eebnnden 
detn  mlndMtfordernden  Ofinvatm  tubediagt  dia  AnaAErung  zu 
ftbertragen,  da  nt>lM>n  Billigkeit  andl  ditt  Zimdiarig'kalk  daa  Un- 
ternehmers in  fk'tnii  ht  f,'f»0K«tt  wird> 

Pe«t.  (l'-n  'J7    M  ii  ]<70. 

 Die  ^t  i  itiM  h.  Fleige^Kommliilon.  

Gera-Eichichter  Elsenbalin. 

7.nt  HrrDtellnntr  dm  Biütnkünifrä ,  sowie  zm  Aontuhrang  der 
KuiistlMuU'ii  dor  GJra-Eichiühter  Kinenbahn  sollen  anf  der  Strecke 
zwüchen  Unterwellenbom ,  Saalfeld  und  Eichidit  drei  L«oiMi|  und 

.  Erdarbelten. 

Lmw  XHL  mit  circa  30,900  Schachtmtben  zn  bewegenden  Bodens 

fad.  darBS«chungi)arb«it«n  verannehlagt  auf  rot  3.'{50O  Thlr. 
LOO«  XV  mit  circA  36,200  SchachfantlMa  atc  (ni»  voirtikand) 

und  circa  i'ioo  Schacbtmthen  ThwkmiiwiMr  ela^  Tana- 

tchligt  auf  rot.  74,500  Thlr. 
LOM  XVI.  iiiif.  circa  i'S.SOO  Scbachtrnthen  et«,  (w;.^  Vi.rstohcDdll 

nnd  circa  ?700  Schachtrutben  Troekenmaaer  etc.,  reran- 

•cUagt  «of  fot  50,M0  llib. 

  b-  Konstbanten. 

res«  Xm.  mit  circa  340  Sahaclitratbcn  Maaerwerk, 
Looa  XV.     ,     ,  lOOO  , 
Loos  XVI.    ,     .  150 

im  Wege  des  Öffentlichen  Sabmiiitions-Vorfabrens  an  geeignete 
UntTtK'hm'T  vpnlnTi(»cn  weH^n.  T>if  PlJne,  Anitchlägv  and  Sab- 
liii-^sifii>-Bt-iUui^ungL!i  sind  ;ni  l!aiili:irr;v.i  zn  Gero  an  denWochen- 
tagtiii  «iiizait«lten ,  auch  werden  die  Siabmissions-Bedin^insfcn  von 
dem  Unterzeichneten  aof  portofreies  Ansachen  koAl^  nfn  i  tnitge- 
thcilt,  wogegen  AnuDge  aas  den  PUnen  und  Anschligen  niu-  gegen 
Cntattang  der  Selbstkoaten  abgegeben  werden  können. 

Sie  Terslegelten  Offtrtea  aud  entweder  mit  der  Auüebrift 

.OfTert»  ur  DaNnaluna  dw  EidariMitai  In  den 

i.i  o  en  XDL,  XV.  vad  XVI.* 
oder  mit  der  Bczoichnaiifr 

,.Otrert<j  tai  Uobumahme  der  Timtbintni  In  dn 

Loosen  xm.,  XV.  uuJ  X^^.- 
THlcben,  HjütLstcn.'i  zu  dt-ri 

Freitag  den  10.  Jiuü  Vormittag  10  Ulir  I 
in  d«m  «beabtsaidmaln  Btita«  amtalwdan  IkmlDa  pacMM 
«insnreiobea. 

la  dksetn  Temioe  wird  die  Erüflnasg  der  dngnameMn 
Oilkrten  in  Gegaowart  der  etwa  erwhicuenea  Submitten&n  ärfol- 

fen.    Später,  nach  Beginn  da«  Tennina,  aiagdiania  OflkrtMh 
leiben  unberUckaichtigt. 
a«ra,  dm  84.  >Iai  18T0 

Der  Atitlic-.liinp-Jiaumelitir 
R.  Staoerow. 

OflbM  StflUan. 

Zar  Ldtaag  da«  dMUnten  ft^liwiiihiiai  anf  der  IumI  Borknm 
wird  ein  jtaräer  WttMrMV>BwnBllV  n  engagiren  gesucht. 
Meldungen  niüsr  BaUBfong  mn  ZannlsMB  md  SteUniw  daiBa- 
dingangen  baidicat  an  du  KM^Iehe  WaiaarlMni-lBapaRioa  n 

Emden. 

Ein  Geometer,  d'jr  im  Nivi'lliifn,  Anrnoljtnen  and 
Berechnen  pri'twrLr  Krdurb.-iti.ii  gewandt  iat,  wird  gegen  hohe« 
Baiair  sofort  grsticht  von  llnoh'.teiii  in  Calan,  Hallc-Sornner  Bahn. 

Bei  den  Korrektionsbanten  dtr  Elbe  finden  2  Baumeister 
oder  BHÜbtor  man  ia|lein<intKniä9hig«  DUtea  end  20  Thlr. 
lOip.  IS  TUr.  nonaniclier  FaMzalago  fUr  di«  Dauer  der  dieKjSh- 
Ti^en  Bauperindu  sogleich  Beecbäftigang.  Meldungen  beim  Wasser- 
bamneijiter  Wilhutg  in  Lenzen. 

Zur  Leitung  von  Vorarbeiten  für  eine  Ober  3  Meilen  lanpc 
Ebenbaliniitrecke  im  (icbirgo  wird  ein  Banmei-tter  oder  Ban- 
fflhrer  besticht,  w<'li'l)<>r  •»PTeil»  bei  derart.ij,'«!!  Arbeiten  hPHrhäf- 
tifft  *tvr.  luit  Ml  --.-.ri,  Nive'.lirr.n  Bescheid  wti^s,  im  Vfran-chl.-v^cn 
geUbt  i.st  und  bald  eintreten  kann.  Meldung  unter  Kinreichung  vun  I 
Zeagnlasaa  b«i  dam  EimMhB->Ba«IU|i«Uar  VliithMr,  Berita, 
Kfimantr.  6.  I 


Ein  junccr  Tccbnlkert  im  Kopir«!  v«n  Batueichnungeo  be- 
wandert, findet  sofort  SteUimg  im  lAlraw  wm  S.  L.  BaceHt  Barlini 

Dorothc«n«tnifi.*e  44. 

FBr  das  Komtoir  eint»  IbKlwaMlaliei  i»  BaiUn  wird  ein 
Bnebhalter  gesucht,  der  tcben  In  dafi^lm  SMliu»  gewcwn 

und  im  Vcran-chtai'-:!  i^ffibt  i*t  Antritt  15.  Juni  o£r  1.  JulL 
MeWinig'.-n  i.ir:u;'i',!i!,>iirgi,r:-tr,  5,  l  Tr. 

Ein  im  Nivelliren  geObter  Feldmesser  findet  sofort  Be- 
^chtfügting  bei  einer  ICisenbahn.  Meldungen  unter  An«il>e  dar 
frülj^fBn   Henchäftigung  bt-inrirt    die  RiiMw!  -nntT  Y.  124. 

Ik'nn  Htttt  der  polyl  ■  :  n  .ScInU  yn  Aaclicii  wird  zum 

»ufortigeu  iäntrilt  ein  B!iiitritiri.ir  auf  4— Monate  gegisu  die 
rcglementAmfittüicen  DiSten  ecsucht  Meldangan  «all*  jum  aa 
den  Banroei^cr  Efiaer  in  Aachen  richten. 

Zn  den  Projekt-Arbeiten  für  die  neuen  im  Bau  btgriffeaen 
und  in  Aussicht  genommenen  Linien  der  Thtiringii«eben  Eisenbalui 
wird  ein  Baumeister  ^.'i'iucht.  .Antritt  1.  Juli  oder  früher. 
DUten  3  Thlr.    Mt  ldun^'  n  b>eim  Reg.-IUth  Umpfcnbach  in  Erfurt 

Ein  t3eh;i|^'<'r  Zeichner,  welcher  sowohl  im  Msanhinw  ab 
BanzeichiK'ii  k>'ii:>t  i^t,  tlmli  t  d.m^^mde  Beschlftigng.  Adr.  inter 
X.  133  bei  der  Expeditit  n  tiii  dir/iilegcn. 

KomptoirgehUlfeii  i^Zi  t(  Imer,  liuclih.Uför,  Abschreiber 
u.  s.  w.)  erbaltMi  m  jeder  Zeit  ^sacnnie  SteUeu  in  der 
Expedition  der  fbragewerln-Zeituiig  —  Berlin«  Gr. 

Fnuüdortenttr.  Nr.  127a  —  uachgewiesen.  ' 

Offene  Baubeamten-Stelle. 

Für  die  hiesigen  Hafenbauten  wird  zum  recht  ba]dijE^>n  Antritt 
ein  Baufnhrer  mit  einem  Diätrasatic  von  2  Thlr.  pro  lag  gesucht 

Die  Meldungen  sind  unter  Einsendung  der  Zengnisse  an  die 
onterzeichnete  ^omlni-^illn  m  ri.:-lit.ii. 

WilhelmshaTen,  den  3!.  JLu  I^-Tii 
Die  Hafenban-Kommlaglon  fflr  das  Jadegebiet. 

'  Baamelaterstelle. 

Für  den  in  diesem  Jahre  ausiuftthrenden  Molen-  und  Leacbt- 
thunnban  zn  Schleimende,  Provinz  Schleswig-iloUtetn ,  wird  bei 
»ofortijpm  Antritt  Pin  im  Wfisserbun  i'rrafir'.-Der  Baumeister 
oder  Kaut'ührer  i;l>ul!((. 

Diiitfu  •!  'l'hlr,  l.'i  Sgt.  täglicli  tiei  fr.i.T  Her-  und  RSckreiM. 
Meldunf,'e;i  und  Zl•nu^^li^äe  werden  \imL'<l)eiid  «rbatcn  Ton  dam 
W€^ul>aiM4iei.t'ir  Cbristen^Pil  in  Si  Uleawig.  

Die  mit  30  Thlr,  mo:in;jii  r  I  .  uueration  dotirte  Asslsten- 
tenatelle  im  hiesigen  ütadi-Bauamte  mU  beseUt  werden. 
Geeignete  Bewerber  wollen  sicli  unter  Bw'briiMitiig  de»  Nathwwees 
ihrer  aeitherigeu  Besch&ftignng  aebdAUeh  «MB  UnteneiehaataB 
bis  nun  1&  Anl  fr  ntaldeiL 

Bochnm,  den  S&  Mai  1870. 

Der  Magistrat 
 GreTe.  . 

Bekanntma^hungs 

Zur  BeanfsicbtigunK  nnd  Leitnng  des  fttr  den  hiesi^n  (^rt 
aUbaid  auszufähreniMn  Schnlhuu-buues  soll  ein  Baufflbrrr  ^-eirtm 
eine  mi^ristliehe  Bemoncrafioii  mmi  ">i>  Thlr.  ongagirt  werden. 
Kandidaten  der  llMikun.it,  wolclic  die  liänrührer-l'riifKnj;  be^randen 
beben,  nnd  goprufte  Baogewerksmcistcr,  weiche  diese  Stelle  zu 
tbanMlMnen  geneigt  itad,  amiohan  vir,  li^  anter  Beibrioguif 
des  BeftbigunpsnacItweiM«  bei  tins  biimeii  14  Tag«a  n  neTden. 

rir;i'  7  ■  .-Ii  .         "1  Mni 

I>er  ?>Ia4'i^triit 

Gesuchte  Stellen. 

Ein  gewAndter  .Architekt  i verheirathetl  wüiiscbt  sich  ?q  ver- 
&ndem  nnd  suebt  dieBorbnlh  die  .Vu.ffübrunj;  i;r..'?*i'rer  Sebnnbauten ; 
Eintritt  Itann  in  eimgen  Wochen  erfolgen.  Offerten  snb  T.  119 
nimmt  die  Expedition  entgegen. 

Ein  Bauteehniker,  welcher  einige  Jahre  bei  Bahnhaaten 
tUtig  war,  wfinacht  bei  inero  Baumeister  oder  Rrc^IerungS- 
Oeometer,  der  ihm  .■j  üter  Beschäftigung  womö^''ieli  bei  einem 
Baunntemehmer  versLduirTi  ii  kAim,  vom  1.  Jolt  e  einige  Monate 
als  Volontair  zu  «rbi-iten.  um  mit  dem  Instrumenl  vertraut  zu 
werden.  Gefällige  Offerten  nimmt  die  Annoncen- Expedition  von 
Rudolf  Mosse  snb  K.  1066  entgegen. 

Ein  Architekt,  mit  der  Lcitanc  grosser  Bauten  vertraut, 
im  Veran-schlagen  und  Entwerfen  geübt,  racht  ein  Engagement. 
Geft.  frc.  Offert  bei.  m.  d.  Eiped.  d.  BL  cinzus.  snb  Chiffre  Z.  I8S. 

Fin  BnntMknlker,  welcher  schon  auf  dem  BOreau  gearbeitet 
hat  und  theontiseh  wie  praktixch  geDbt  ist,  .mcht  baldigst  Stellung 
auf  dem  BSrean  einet  liaa-  oder  Maarormeisten.  QdL  Offerten 
werden  nntcr  A  KU  durch  die  Etpedition  d.  Ztg.  besorgt  

Stellegesuch. 

Ein  jnncr'  r  T'^chnikcr,  der  Blngere  Zeit  bei  württemb.  ßahn- 
banten  auf  d.  n  ilnrcaux  und  der  Aunführung  brachäftiet  war,  ^uchl 
v('rf  (!hi''d.'ni  r  V.  rli.i'tiii«'-.'  W";.  n  ••'in'»  ühtilichc  St*»!!*'  b-n  eii«em 
L,T.i-,si.rrn  Mr.i^s''ii-  >!ii-T  I  J^'.^iib,il.',il>.e.i.  ».»fferten  unt^T  1:  \.  MH. 
iivi'.T.i.Ti  ■Ii'.'  .Viuiioif.ei-hiiii.  dit;..n  \'in  Haa.tenstclu  u.  Vogler 
in  Stutlffart.   

Zum  Kopiruu  von  Kriüutcrunifü-liencljteii,  .Anschlägen  etc. 
amfiMUt  riah  fauch  auf  briefliche  ßestelloug) 

Sartorius,  Berlin,  Uoritzstr.  2,  Hof  5  Treppen. 
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Uttenurische  Annlfeii. 

T«tbnlker  »der  Gelehrte, 
geeonucn  ^inll  >;ef:en  liuliu-  Ilonorsr  ciuz-luc  üünde  unserer 
toduÜMhen  Bibliothek  nt  bfailj-it'-n.  Wt:'rd<'ii  '/raucht,  un« 
ihn  Ä'Iresien  bikldigiit  zukomnicii  7u  Iiin^i  n 

Die  He<laktion  des  .i'iskti^cbeu  Muüt^iiiQeik-konstrukteuc" 


Bil  Chailes  Claes«n  In  Kttttldi 


Ib  lUia  Buikhandluiig«ii  la  InbeBi 

Klassischer  Kursus  der  Architektur 

von 

F.  Laureys, 

Architekt,  Frofes&or  an  der  KAuigl  Akademie  in  BrdMel. 
Atlai  In  CTOM  l^  enthaltend  70  Tafeln,  nnd  ein  Band  Text 
Aufäha  auf  («wüholichem  Papier    S  IUa  so  ßgi; 

—  —  Pappe  gexügeu    .  .  IS    ■    —  » 

—  —  LniaepAMer     ...   II     ,    SO  . 
Dieses  ao.ig'ezeicbnete  Werk  wurde  anf  der  Aaistelhng  in 

Brüssel  IStiS  mit  der  goldenen  MedAill«  gekrönt  nnd  als  ebenao 
neu  in  der  Anordnung  wie  aU  prakti^ich  für  Banakademien  anerkannt. 
8tafenweiji  iM:hreitet  der  Scii&lcr  von  den  ersten  Elementen  der 
Architektur  in  den  kompliiirtestcn  Kn!M>nibIeb  v^^rwürtii  und  lernt 
nacb  ffenanem  VentAndoiw  der  0  S&uleuoniuuugeu  ihre  praktische 
b«i  BwtM  hMHMb  Dm  Mähn  iMt  " 


Amwmdiu«  tm  jmmi  tmaM.  ou  felttn  ttet  uagmlm  m- 
bnneht«  YigBolAVlwWerlc  Itot  in  MiiMr  Batiriehilnnf  aoeh  two 


LBeken  und  ^ind  besonders  die  VerhlUnliaa  der  kleineren  Tbeile 
ubr  wUlkürlicit  aiigeuoiumeu,  währead  dleeem  Werk  das  Moter- 
maaa  ta  Grande  liwt»  dae  in  Fol«  taaer  meddliehea  Theilbar- 


Architektur,  Amciiblemeiit,  Dekoratioo 

von 

EiMteu  Priguot, 
Inhaber  der  goldenen  Medaille  von  der  Pariaer  Welt«aaitaIlaaKl867. 

Dieiw  ftr  jeden  Architekten,  Haler,  Bildbaaer,  HSbel-nbii- 
kaatMl  taMerst  enpfehlenswerthe  Werk  zeichnet  sich  »owohl  dnrch 
id^«  Fltantasio  nnd  feinen  Ge&chmack,  wie  rollendet  schöne  Zeich- 
nungen ans,  die  durch  Photographie  trefflich  wiedergegeben  sind. 

Es  er»cbeiut  in  20  Lieferungen  ä  3  Blatt  Photographien  in 
grou  6*.  Pf«ia  pw  LieCgruag  2  Thlr.  Litbiug  1—3  aiad  «r- 


fiemllde,  Decken,  KMe,  Allegorien, 

Gruppen  etc. 

Photographien  n.ich  den  Originalgemälden 
voll  P.  J.  Carpcy. 
Der  Name  Carpev  ist  in  IJ  Icini  und  Frnnkreich  rüliralich 
brtannr  da.ss  er  schwerlich  Jon  I'n  wii»  >fu!eni  und  Archi- 

tlttM  in  Deat«chlaod  fremd  sein  durfte  und  da«  Werk  wohl  d«her 
Mmv  Ungoren  Bn«fMna  h«4iift 

-  — > .  .  -  a  T  UjhnngHi  k  i  tarn.  Ma  I  Wr. 


Dm 


Yeranschlagen  der  BauarMten 

nach  dem  neuen 

Ifleter-^aass  und  Qewicbt. 

nach  den  Berathuogeu  der  Kouuuission  des 
Berliner  ATehitekten-Yenina 

von 

C.  Schwatio, 

Könijl.  Baninspektor,  Baumeister  des  Qeneral-Po«tamtu 
und  Lehrer  an  der  KönigL  Bau-Akademie  in  Berlin. 


Daüt  neue  Maaaa  nnd  Gewicht  lia»ert  seinen  durch- 
greifenden Einfloa!)  auf  die  Baapraxis  vor  Allem  beim  Veran« 
fichla^eu,  ao  daas  ein  Handbuch ,  daa  die  Aofeitiguaf  von  Ba&* 
auMhU^'ea  naah  dtm  Ilatir-Hiaaaia  Mut,  gavta  inllkainaiMi 

»ein  winl. 

Inilt'iii  lii-'niii'  d.:n  vieliaflien  Wünachr-n  nach  eineüi  derartigen 
UTerke  genügt  wird,  hullt  der  llerauügcber  die  ge^tellteo  ..Vntur- 
danuifta  am  ao  boMMr  ailllUt  an  Inban,  Indam  «r  der  Bearbeitung 
aafaim  Werke«  die  Anaeliaann^  rnid  BceehMne  n  Grande  gelegt 
hat;  welche  von  der  Kommission  ies  Bertiner  Arcliitckten-Vereins 
Aber  den  bclmudelten  Gegenstand  geltend  gemacht  worden. 
Da^  Werk  erscheint  in  ä  TTuften  ä  7V«  Sgr.,  welche  in 

;t  Monaten  vollständig  roittwen  mMen. 
Halle  a.S..  den  "Jl.  Mai  1S7(1. 

Ii.  Knapp, 

Buchhandlung  flir  Bau-  nnd  Ingenieur- Wi^enncbaft 


Für  Holzhandel,  Bau-  u.  Forstwesen 

ftls  etwaä  hesoudcrs  BeachtLtuiwerthiiH  .T-rtiiori  soelj-'i; 

Hofriith  Prof.  M.  K.  Pres«iler"s  ,,l'inras',endein  Holzi'u- 
biror  für  s  Liegende  und  Stehende"  die  4.  Äafluge 
in  norddeut^schcin  M;uus,  zu^lfich  ftl>i  iji«tri«c'hes  Supplement 
inr  &  Anfinge,  um  nun  mit  letaterer  vereint  fOr  dte  bcvoi- 
itehaile  Veberguugsepoche  vom  Alten  inm  Nenen  in  Ab«io1a 
nf  Tolbitlndigkeit  und  Bequemlichkeit  fllr  Waldbau-,  Hol/- 
od  Baugewerbe  dos  herrorragendüte  hohwirtbiichahlieli..' 
Tabellenwerk  der  N'euicit  zu  bilden.  Prein  hrochirt  30  Sgr., 
gebunden  mit  Licldtabelle  und     TiEclien  1  I  blr. 

H  ,  I  '  I  rn  .;.(  V  1  M  i;  r      1 1 1 1  i  'i  '  i , ,  n  i !  1  '  u  i  ^,   [11   1. 1;  l  i  /  L„  - 


Naddaia  M  m  vaihanibn: 

Erhkam'N 

Zeitschrift  für  Bauwesen 

L— 19.  Jahrgang  (1851  bis  ind.  1869) 
lBlin4ig  md  aaober,  aa  «t  «ia  mm.  Tut  and 
cMenmBaiige  HalbAwitUnde  aolld  «banden. 


AHM 


gaai  T(dtaltn4|f  ■    

riddimBaiige  Halbfrantliinde  aoHd  gebnnden. 
Preis  110  Thir. 

Beflelrtirende  belieben  sieb  an  die  EiiieJ.  der  dentnehen  Baa- 
aeitnngza  wenden,  bei  welcher  dae  Werk  tti;cb  zur  Hinsicht  ausliegt. 

Kiu  oder  zwei  freundlich  möblirte  Zimmer  sind  in  einem  rohi- 
gen Hause  bei  anntündigen  Levlai  n  nonisthn.  Miham  Bii»> 

heth-TIfer  .H).  2  Tr.  link». 

Patent -Stelnbearbeltungs- Maschine 

für  Quadern.  Marmor,  Granit  nnd  andere  Steingattungea. 

Diese  Masehiue  übernimmt  diu  Steine  im  rohen  Zustande 
und  versieht  selbe  ohne  Anwendung  von  Meisseln  etc.  mit  einer 
exakten,  sauberen  Oberflftche;  dieselbe  prodnzirt  mehr,  uchöner  und 
billiger  ab  alle  andema  bieher  für  diesen  Zweck  angewandten 
MMähimi;  ä»  iat  daher  den  Hm«n  Baumeistern,  wainbrach* 
beellBKm  v.  s.  v.  sehr  m  empfMden.  Nfthere  Aoekult  aräoHI 

J.  Wittcke, 

 Wataen-itraase  5.  Chemnita,  Sachsen. 

Brückner,  Lampe  &  Ce.,  mvha 

Deinsttm  ier  Gesellschaft  Vieflie  Montegne 

in  Ano;lenr. 

Zloiibleche  Ittr  Uaebbedeckung  nach  verschiedenen  S>iit«meD. 

Ilakirall»  ii  lennhiedaMn  Maaieaa. 

Bnkiiilkali,  wetterlbater  Anttieh.  faeeondere  auf  Snk. 

Depot  der  Fabrik  des  Herrn  de  CaiHer. 

MinK-iinlo  -»'Oll  ./Vii<I<'<i*tchMBI* 

filr  Anstrich  and  MetalMiihtnng.   


r.  r-]  eküven  etc.  ftlhrt  in  Ä>inarell  ans 
H.  Kraenier,  Architektar-  nnd  Lindschaftumaler 
,,  Berlin,  Bluincnstr.  .'iti. 


Stoben-  und  Dekoration «maiwrei 

Baumaterialien. 

Portland-Zemeiit  bester  Qualität,  Eisenbahn- 

schleiieo,  Gips,  Mauerrohr,  (  haniolte- 


ud  alle  Sorten 


Maucrsleifle 


offerirt  biUint 


|fft^^<M»"  &  Co.  in  Mains 

Einricbtttug  von 

Lnitheiiiuigoa  nmitMrt  Oaloxiftres. 


iriL  Berlia, 
iplate 


Weddlngapla»  177. 


nnd  ilationlfa  Daupfntaehinen, 

Dampfpnmpen,  Centrifugalpnm- 
pen,  PumpenanUgen  für  Wosserttutio- 
nen,  ffir  Fabriken  etc.  Dampf-  und 
h}'drBuHi,>.he  Krahne,  hjdrauliselie 
Aufzüge,  Dampfiranuuen  et«. 
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S.  A.  Loevy's 

Fabrik  von  Fenster-  und  Thürbeschlägen 

Berlin,  Dragonerstrasse  l^. 

Den  Herren  Architeliten  und  Baauntcrnehmem  empfehle  mein  bedeotendes  La^^r  von  TliOnIrllekem,  Fen«t«r-6a«enle-01iven, 
Baderknöpfen  etc.  etc.  in  Mcsoing,  RothfniKK,  Verc;oldong,  Vemickelang.  witik  Grün  und  Knpfer-Bronie,  Klfenbein  und  Horn  etc. 
nach  3000  der  neuesten  und  feinxten  BTodcIl«.   Masterbfieber,  M  Bogen  itark,  nebit  gedmcktem  Prcinkonrant  vorhanden. 

Luftdruck-,  Haus-,  Fabrik-  und  Hötel-Telegraphen 

TOD 

Ad.  Ernecke  und  Hannemann  in  Berlin 

Fabrik  und  Komtoir  Zimtner-Str.  No.  87. 
Wir  versenden  franko  onsere  Hrospekte  mit  vielen  Gntachtcn  vriBsenBcbaftlicbcr  Kapazitäten.  Die  Apparate  fertigen  wir 
alleio  in  gröister  Vollkoiniuenheit  und  in  gans  neuer  Konstruktion.  Für  Auawirta  vird  Ajilcitnng  mm  Selbstlegen  beigegeben. 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt 
Oranienbnrger-Straise  27.  Berlin 
empfeUen 

Hanstelegrapliexi 

galvanische.  pneamatische. 

Sprachrohre 
Blitzableiter 

von  verzinktem  Eiscndr&ht-  oder  Kapfvrdrabtscil  mit  Flatinagpitien 
nnd  Porxellan-Iaolinut^. 

Unser  Prei«- Verzeichnis«  Theil  II.  &ber  Hanstelc^pliie,  im 
Verlage  von  C-  Beelitz  hier  erschienen,  enthält  aonreichande  An- 
weisung zur  Anlüge  von  Blitzableitern  nnd  Haiutelegraphenlei- 
tnngen  jeder  Art. 

In  demselben  Verlage  ist  jetzt,  der  I.  Theil  unseres  FreLs- 
VerzeichnUseB  über  l'elegraphen  -  Apparate,  I&olaturcn,  Drähte, 
Batterien,  Thon-  and  Eoblcnzylinder,  Apparate  zu  elektrischem 
Licht,  elektrische  ühren,  Fnnken^ber,  Uei.<iileT'«che  RAbren,  gal- 
vanopla«tiüche  Apparate,  Indaktions-,  Rotations-Apparat«  et«,  in 
neuer  Bearbeitung  erschienen. 


Neue  rauchunmö^liche  Liiftheizonjä^en 
I J.  H.  Reinhardt  in  Maiinlieiiii.| 

L.  KoUmorgen,  Stettin. 

IfolzbandliinK  unu  DampfKäcewerk, 
«mpfleUt  alle  Sorten  £ichen-,  Kiefern-  und  Tauuea-NatshSIser. 


Specialitfit. 

Centrai-Luftheizung  und  Ventilation 

t&t  Gebinde  nnd  Trocken  -  Anlagen  jeder  Art,  insbesondere  auch 
Kirchen  und  Scholen,  von 

Boy  er  &  Consorten. 
LudwiKshafen  a.  Rh. 

Die 

Portland -Cement- Fabrik  „STERN« 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

*  In  Miettin 

empfiehlt  den  Herren  Bau-Beamten,  Haa-Unt«mehmem  und  Cement» 
H&ndlem  ihr  Fabrikat  in  best*;r  Qualität  qnd  reeller  Verpackong 
ganz  ergebenst  und  sichert  die  prompteste  AosfUmuig  der  hiermit 
erbetenen  gel&lligen  Auftrige  tn. 


OHL  &  HAKKO  in  Elberfeld 
Fabrik  eiserner  Roilbleodeo. 

Preis  pr.  QI'Hiss  incl.  Anstrich  10  Sgr.  —  Beschlag  und 
Haachine  5— 10  Thlr.  pr.  Stück. 

Laporte  &  FeldhofT. 

Berlin,  Gr.  Eambarger  Strasse  2. 
WasserheizunKen  jeder  Art.  Dampf-  nnd  Lnnheisung 
für  Wohnhäuser,  FttbrikRubände.  Krankenhäuser,  ächulen,  Trocken- 
riome,  Kasernen,  Kirclien.  Treibhäuser  t-tc. 

Bade-  und  Wa«cheinrichtnn(;en.  Dampfkoehapparate. 
Gas-  und  Wasserleitung  sowie  alle  in  dieses  Fach  schla- 
gende Arbeiten. 

KMtaBaasehläge  schaall  and  gratis. 


UocMmrk- 
WuwrkciniifMi. 

KirdenlrBck. 

F*  A  h  T  i  k  i  ^^■^'i'**"'*!)». 

i 

h 

M 

o 

ftlr 

Central -Heiznngen 
Gustav  Lisch 

Schweria  in  Meckleabtrir* 

e 

e 

l>«mpr- 
lleiswfeiL. 

TMUiMtr  Dirwur         ,  . 

Civil-Inssoifnr     1  _ 
Bob«rt  Kam.    |  H«™f«»- 

Gas-  D.  f asserliim  Oaioif- 1.  f  asserlieiziia  Cealislmieii  U  Teiltii 

(Dr  Wubnhäuser,  OlTentliche  Gebäude,  Krankenhäuser,  Bade -Anstalten,  Gewächshäuser,  Park-  und  FonLalncnanlagen  etc. 
lübren  unter  Garantie  aus,  und  stehen  sämmtliche  Apparate  (in  Thätiiekeit)  zur  gell.  Ansicht  In  unseren  Bureaux. 

Zeugnisse  Ober  ausgefObrte  grtaier«  ^^MpB^—| üMMWMB^^fc  Anlagen  halten  zur  DIspMltion. 

Alezandiinenatrasse  23.   wmmiagjmgmmmmgmmmi^imigmJ^  Breltestraase  3e^ 


und  aussen 
21"  24" 


glasirU 

80"  i.  Liehteawdt 


OrAiitet  Lager  bette»  englischer  THOm-ROnREIV  innen 

Praae*  Bauteile  Berlin      4    6Vi    6Vi    8»/«   lÖVi     iS     frÄ  M^Ä    58%  7iv7 

rraae«  Bahakof  Stettin      VU    *Vi    B'/i    VU     9      10»/»  «V»    W/,      43  61 

Bei  grösseren  Aufträgen  bc>deatend«r  Rabatte  —  Sämmtliche  Pa{«nstOcke  stets  vorräthlg. 
Franeo-Llefcrongen  direet  von  unserem  Mtcttincr  I.Ager  nach  sämmtlichen  per  Bahn  oder  Schiffer 

tu  erreichenden  Plätzen  Deutschlands. 


106  Sgr.ipr.  rhl-FiM 
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Die 


für  Kunst  und  Architektiur 


TOB 


F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

zeiirt  hierdttrch  ergebenat  aii,  -la.'i>  zur  Rri>«i(eren  Bequi-rallchkeit  der  Herren  Ban- 
raeistcr,  (Jarten-Ing:.-ni«ur«.  Hiumntcniehmer  u.  s.  w.  Albums  mit  l'hi)tx>graphitfu 
ihrer  säiuintlichen  antiken  und  modernen  FlKuren,  so\rie  aUerUCUtek> 
tonischen  Verzierungen  za  Bauzwecken  j.i,'1u-hcr  Art  r-— 
und  *t«t?  lur  j;.  II  Ansfeht  und  Uebersenduug  bereit  liegen. 

Auf  unscrr   sfhr   bedeutend«  AlttWdÜ  iB 
inachen  wir  nocli  l>e.-.umli.rs  fttil'ineTk 


SchaeferiHauschner 

Berlin.  FritdrichMtnum  iiö. 

fttr  Ennst  aod  Architektur. 

Fontainsn.  Va&tn,  Figuren,  Wappen,  Kftnde- 
lab«  r-  Tr. ; ;  i mraiUcn  and  Pfoiten,  BallQitre, 
ticsimiie,  Kiifitille,  Rosetten  in  allen 

DTesftin);-  uud  Uronce-Glesserel. 
Fabrik  für  Ciawlti-ouo«  und  Beleucli- 
tuugx  -  (iegeustünde  jeder  Art.    L&ftre  (s 
Qaa,  Kerzen  and  Patnlmai. 
Nach  ZeidmnngMi  od«r  SUtt«,  ole  nna 
eiagveandt  oder  tob  uu  geCtrtigt  werden, 
i&hnn  joda  Arbeit  korrekt  aoa . 
PkotacnahiMi  na  tOm  vhnnd  Fabii- 


Tapeten-CtdSGbMt 

verlegte  ich  von  der  JerusalemerBtr.  17.  nach  der 

BrcLderstr.  3Ö, 

nahe  dem  Sehlowplata. 
Durch  die  bodentesd  TcrgiOnerteB  OaMUflBluillch- 
kaitea  hin  idi  ia  dar  Li«e,  «fite  giMM  Ansahl  «IWbidig 
Muilrtar  Wudlllekm  In  voHmt  ZimmenieiM  sv  An- 

Bunft  tn  brin^flTi 

Franz  IJork  in  iipriin. 


öS  K-liiigelptltz,  Cöln. 
übernimmt  die  Anlage  ton  ^ 

ettterc  n»ch  Perkln's  System)  fiir  WolmSiiuMr.  üff.'ntlu-lie  l.c- 
ude,  Kirchen,  Magazine,  Oewächshiuser,  Dnnr-  utni  irucki-n- 
kaminem  aller  Art,  --  auch  «as-  und  Waw»erleltun«>ii.  ßade- 
lln  r  i f  1)  t  u  II  g e Ii  mid  alle  in  dieser  Branche  TOlkmuraide  Anj^w. 
Schmiedeei.t  rueHeL<.!.watter..  0».-  nnd  Waee«W*lli«-Mlir« 

nebst  Fittings,  Apnareto  *«'J|!^f;?!?^.5j*r.^S"f„rA«r  n^^^^^ 
iQglicher  Göte,  »ind  '      '       "  »n    j><n>T  nm 

lläiMTrh  schleunige 


■ücher  Gßte,  »i'ni  ateta  in  größeren  gmntititen  auf  Lager  nnd 

 jBtflkhtancwMnL  ^ngi^Mtbnm^fa» 

■bnng  gröiaerer  Aali«eK  Iii  DenHldaM  «Min  «B  v«i»' 


DACHPAPPE 


SffMKh-Daelitbenug  zum  Anstrich  nener  und  alter  Bchadhafter 
KppTfüi-  nnd DoroBcher  DUcher,  Asphalt  etc.,  '«"t««»"'?^'»» 
der  KttnigUchenB«««««  koMwrionlrt  nnd  auf  m^hrereiilwlMtne- 
AaaiteUnngon  dea  iB-  nnd  Andudee  prämiirt,  emvhehB 
k  Ajplall-  Bwl  I>»fMKkiiQt»rülifa  Fabrik  m 

L.  Haurwitz  &  Co. 

Berlin,  StetUn, 
KoMonr  wSrMo.  M.  Vmmtam »fc  11 


M.  Webers,  Berlin. 

DainpjaxiascliixLeii. 


Blitzableiter 

bestehend  aus  Knpferdrahtseil,  in  joder  nnTinterbroohfncn  Ijinpe 
Spitten  ein-  und  mehrfach,  von  riatiiia-KMistruktion  der  iui;e 
bSrigen  llieile,  jodem  GebKud«  anpassend,  fertigt  die 

Blitzableiter-  und  "Drahtseil-Pabrik 


Möller  &  Blum 

SiMWirttrsM*  Ho.  88,  B*rliii 


Gentrifilgalpimpeii 

fBr  SiivKtvfftiMdiBitinigHL 


Prtktiaohe,  d&nrhafte,  elagut* 

Miarmor- 

ICochmaschinen 

Keuliiinigei 

lAgcr 

gUsirter  Thonröbnn 
TeilikndBtcinc.Bavoniiiieato 

•tc  «tc. 


Oigitized 
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^rau0portable  Dampfmaf^tnen 

T«Mi  I— SO  Pferdekran. 

IDampframmeru 


Menck  &  Hambrock,  Ottenseo  b.  Altona  Qm  ZoByereiii). 


H.  Englisb.  Uut^riKliiuct  von 

Rohrlegang 

T-ir  Wass-  rlritniie-"!!! ,  Kanalisirniifr  und  (laüleitnnpen 


E»  lUllinger's  Gross-Uhrnadieni 

(K.  M:öI1er> 

Berlin,  Zimmerstrasse  88. 

Fabrik  für 

1811. 


Parquet-Fussböden 


tk  SO  TWMhMenen  eiidlMlMi  «ad  niilm  Maaten, 
Qanmtie  fllr  Fabrikat  und  MUgftltlfrta  htgtag 

Emil  Ende 

,  Berlin,  FriedrichMtr.  160, 

General- A^yent  äfr  Parnnct-   nml  Mnliel-Krtl  iik  v   *-ir-br    Ü^i:  i 


CNwtar  Bey«r  in  Hatte  a.  S* 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein-FlatteiL 

rauh,  halb  nnd  feingcschliffen.  V«— 5S«1I  atMl^  iD  «Um  JDUMK- 

sionen,  Ton  4',,  Sgr.  pro  an. 

Wogen  dor  au8s«rff«wfiunlichen  Hirle  (harter  ala  Granit),  de« 
billigen  Pniiies  tmd  eleganten  SchLifb  eic^nen  sie  sich  betoudiers  xu 
Kirchen,  Sehalen,  Kawmen,  K&chen,  Kellern,  KonUan^ 
Fabriklokalen,  MalztenneD,  Kegelbahnen  eito.  et«. 

DiaMCMtan tmdaa  in  iaaUtrnd  kdbattar,  UMh 


Prolwplgttehen  imd  Preittonrant  «(eben  gern  n 


„Renaissance'^ 

Komaandtt-QfUfilhohift  ftrHoInwlmHiInmrt 
Lft&blflMM.  EImmMi, 

BERLIN 

8.  natter  dem  X^<1em  iSk 
Prompte  AueWirmg  von  Ueftningen  auf  MSkel  jeder  b*- 

liabten  Holigattung,  namentlich  in  Eichenholz. 

NK.  Die  Herren  Architekten  finden 

gen  nnaerea  EtabÜBaementa.  


I^apiei*-Tapeten. 

Gebr.  Hildebrandt 

Hoflieferanten  Sr.  MajestSt  des  Königs, 
Berlin,  BrüderstrasNe  16, 
empfL'hlen  den  Henea  Architekten  ihr  leichhaltiMe  iMga  tob 
Tapeten  ia  du  alltrbllllratoB  Mi  n  dn  ttnantn  Ctat- 

tuugpen. 

Durch  das  Vertrauen  der  ersten  Architekten  beehrt,  sind 
wir  ateta  betnObt  gewCMn,  deren  Qeachmack  gemiaa  ein  l4iger 
in  mbiKen,  arcUtanoBiMh  iridundai  Danioa  aad  WitAmUtatm 

asHortirt  xa  htltaa. 

Anf  Verlangen  rind  wir  ceni  bereit,  den  Herren  Archi- 
tekten Ton  uns  inaamnienffestellte  Probe-Anaichten  einxasenden. 

Da  weder  hier  in  Dcnin.  noch  anderwtrti  ein  Koaupuidit' 
Gesch&ft  von  unsorLr  Firtiiu  bestuht,  so  bitten  ifirn 
dang  von  IrrthtUncm^ |iai||tt|^§ 
beixnaetxen.  ' 


Reisszeuge  u.  mathematische  Instrumente 

vun  anerkannter  Gftt«  nod  Pr^lNWQrdiKkfll.  in  ci^'cnL'm,  Ewel- 
mal  pririnllrlen  Fabrikat,  za  ftussernt  billii^'n,  aber  festen 
Preiaen.  Beparataren  schnell  nnd  billig.  Theiixaliluiigea  bewilligt. 
Preia-Connate  gntia.  Xi.  Hwjgemann .  Hechaniker  nnd 
Fabiikaat,  Bailfii.  Halagairteaahawa  S,  Boke  der  Kniitiiaiah 


Bestes  engUsehes  Thonrohr,  ianeD  und  aussen  glasirt, 

Weite  Ton  i",  4",  5",       7",  8",  V\  It",   B",  IS",  18",  W,  U"  ir 


«.  74,  81,  10},  18,  17i,  Vtk,  S8|«  5S|,  74|,  105  Sfr. 

francoBnhnhofStettiii  2|,  .3},       5J,  f)l,  7i,    9,    10|,  Mj,  22i.  321,  43,    61,     9S  ggr. 

pro  rheinländischen  Yua-i.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  entsprechender  Rabatt 

Sämmtliche  Dimensionen  nebst  FagonstUcken  stets  vorräthig. 

'**''"-^ThomasGood8on  in  Berlin. 


ÜM-UAr  Nr.  L 


iBr  Chts*  und  Wasserleitung, 


I  VW  «atl  Sealila  in 


!  E.  &  0.  Ititeek. 


i«  Betiia. 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


£ui«rn>IuiigPM  InlUi  bu  n  nckt«ii: 
Aa  Btlaktl.n  d*r  DHladimi 
BHUitax.  Barlia,  Orul«ii-aiir  TS. 


Woehenblatt 


IiM«rll«a»B  (sy,  8(1.  di*  iwipkltaM 
r*tituU*)  tii4n  Aafulia« 
(3rmti»>B.lli(*  ,BM-AiiMi||«i 


f^.,    ^^vr des  Arohitekten-Verems  zu  BerMii. 


MAktew:  K.  X.  0.  MtMlL 


Berlin^  den  16.,JaDi  l»70. 


ncnlrlluiiKrn  fiberncbMOB  alle  VqaX 
jij  .'.allt  ii  i^ri'i  Bnrliliuillao^ea ,  Ar 

Trcl»  I  l'lilr  iini  ViK^t^ljukt.  tm  4i- 

Itttbeiat  JedM  Ihnnrata«. 


—  Ai«Kl<kMi'iadli«*klMiiwV«MlBMltHHl.  —  AnbH«UM- 


BfliUii'«  banliidM  Znkimft  und  der  Bebaumigsplaii. 


X.  Praktifrclie  TancUigt.  I 

Was  in  Bczichuiiß  auf  ilrn  ni  bauniig^iilun  zu  Ihun 
und  niclU  zu  thiin  ist,  um  wicili  r  zur  Natur  utid  Vernunft  in 
unseror  liaiilicheu  Kntwickoluiii;  /untckzuki'liri'n,  das  hat  uns 
nun  Mrhim  eine  geraum«!  Z*nt  —  ImHi  ntlirh  nirlit  zum  Ueber- 
druss  unserer  Lcmt  —  lH-Mh;ifti^'t,  (Htm:  liie  (.tninl.'  für 
unsere  VorsMiliUlge  wiederholen  üu  »olka,  ik*La  wir  diese  ' 
Ifltztcrcn  dahin  zusammen: 

1)  da.ss  alle  Strassen  des  Debauunf^splaus ,  welche  uicbt  i 
entweder  nn  Stelle  jetzt  schon  vorhandener  Wcr«  treten  sol-  | 
kn  oder  bereits  zum  Thcil  bebaut  sind,  einfach  knsKirt  i 
mrdcn. 

2)  dass  die  —  eventuell  ex]>riiprialionsmassigo  —  Ilerstcl- 
huig  und ^traKienInis6igc  Unterhaltung  des  so  entstehenden grosH- 
—urbMcw  Neti^  xoBtndor  Liniea  und  perijilieriicher  öffeoU 
Udler  VolBelmnNf»  «Ii  gesetdldi»  Pflient  von  der  KoramuiK 
ttcmonnieD  werde  vid 

S)  dM  dtOll  die  FreilcpunK,  Hreitc,  Riehtiing,  AusMtutlunK 
dar  wfakHdi  «aMeo"  Strasse  iuncrhalb  dieses  Notxes,  an  «lio 
ladk  kein  SftiriSdieL  kommitiMÜes  oder  poUzeUicheB  Verkebra- 
interesse  knüpft,  leoigUcb  der  PrivatturteraehmniR  m  flber- 
lassen  iwi. 

Mit  iniM'i  er  rrhtcn  Kordcruni.'  m  iKlrn  wir  uns  hier- 
bei zuiiai:li>.t  LIM  ilii!  K<»mmunc,  deren  hiteicaicii,  v^ie  wir  n»>- 
M-lx'ii  liiilicu.  um  'I  u'fbti  ii  (larch  die  bi»hcrif(c  lirhandlnng  des 
B^bauimKarliuüH  durch  die  l.'nnatur  und  dcu  Zwang,  der  Qber- 
nll  gewaltet  hat,  durch  die  ungesunde  um)  mit  den  ijui-^^lrn 
sozialen  Misstünden  vcrluindene  Ilrtiiwri?;«'  pfüttcji  h  ihi  ii,  tiiul 
wagen  un>  (Irr  lliiiTimii^.'  hiii/^iifxt  hcii,  iln-'S  Kl■k^■liIltllis^  der 
Dinge  von  srüfst  <la/.ii  iii'ibi'n  winl,  in  irgcinl  citu  i'  Wcim'  i|ir 
luiliatis'.'  zu  rrgnihn.  .Mjirt'sehi'ii  von  driii  liinli^t  ((cr-iui- 
lidM-n  Iti?cii ,  «fliOirs  gerade  die  (itiin-iiidL!  aK  dciuein- 
-chiilt  Alli  r  IUI  dic^iT  vorgcschlufifiii'U  M;i,i<-,n'^;id  tirhmen 
niu^,  slflit  dii'M'  .iluT  auch  Rän/ln  h  unbufiinKi'n  lit  in  Itebiiu- 
ungftplau  '.jciiüln  r;  licr  I"aiiati-iiui:-  fiir  driiMdl.i'n ,  /u  wel- 
chem mau  siclj  üller  »ugiii  \  dieser  Heitn,  ff  ilirii  ;uis  andcr- 
weitifi  n,  uatürlich  gcvndjniicli  Huauzlellcn  (iriiinicii  zu 
steif'i'ii  pHn?t,  ist  waliriicii  vom  kommunalen  Standpunkt 
liii^  am  Alk'nncrkwardigston  und  Unmutivirtcslen.  Der  Koni- 
jriiiiie  i--t  der  liebuuungKplan  aufg«'7wiin!»fn  worden;  sie  sollte 
lialici.  wenn  damit  schlecht«  Resultat*'  rr/ii  lt  sind,  am  ersten 
1  ICSI  I  i  i)!  <i«n,  sich  davon  los  zu  maciieu.  Vielleicht  wird 
das  Iii  kl'mltIli■■^  eines  Irrthums  einigermaasscn  erleichtert 
durch  die  in  neuester  Zeit  zahlreich  laut  gcwonlenen  Stimmen 
der  effentlicheu  Meinung,  wclclic  mit  w\w,  in  der  Verdammung 
des  Oebaauugsplaju  einig  sind,  mag  nun  das  Prinsip,  oder  die 
ganze  oder  tbellweiM  Art  HBd  WCise  der  AusBlinNlg  ge> 
meint  sein. 

So  sagt  z.  B.  die  deutsche  (iouicindezeitung  in  No.  21: 
«llan  tfcscbrftjikc  das  Eigeatbuni  einer  BausteUe  in  Bariin 
dnrek  das  Verbot,  darauf  »i  baaen,  bo  wird  diese  Doiclirllli 
klag  tKui  der  Entziehung  wenig  Teraddedaa  aeia,  Trelidom 
will  (oder  vielmehr  wollte  froher)  das  Obertribooal  bk» 
Ar  flaalicha  Kafariaknng  aanchafflgea,  weil  tkeilwetsa 
'lUg  in  Geeets  aldrt  votveaebea  aeL  Die^ Stndenlea 
das  8«ganeriagik|  die  w^ea  ni 


wird» 


Hltae 

gokttren  ia^i 


(lebiet  der  Komik  und  des  Iliim  ir..  .^rlim  idi  t  mau  einem 
Hund  den  Seliwan?  ganz  und  aul  < minal  aU,  sn  ist  da.s 
gönzliche  Eiii/i'  hiiii^'.  welche  cid-i  hadiuM  ^vI^l^.  M  lm-  ui^'t  mau 
ihm  täglich  eiii  btuck  ab,  eo  ist  liu::  litLilvvcis^^  Üuh.cki'iinkung, 
welche  nicht  entscliidigl  zu  weinlen  braucht." 

Dr.  U.  S.  empfiehlt  in  einem  Aufsatze:  „IHe  b«dciikliclieu 
Sdten  der  bauUchea  Entwickelung  ikrlins"  ( Voeeisdie  Zeitung, 
No.  126)  unsere  .Torztiglichen"  Artikel  der  Beachtung  and 
eingehenden  LektAre,  und  giebt  itchliesslicb  einen  Vergleich, 
den  wir  anch  unBeren  Lesera  nicht  vorenthalten  wollen:  „Dar 
Bebaoang^lan  in  Beiaer  Detafimalerei  gleicht  einer  SchnOr- 
bnut»  die  eia  Bttreankrat  an  grOnen  Tisch  in  grauer  Theorie 
fix  aad  fertig  Iiis  auf  Sohnflrloeh  und  Senkel  zusammengcniUit 
hat,  daaiit  der  aaberedienliare  Bieaenleib  der  Hauptstadt  des 
arnddealadieiB  Baadea  la  dea  aBdotco  100  Jahren  Zoll  ittr  Zoll 
aad  Glied  flr  Gliad  kiaeiawadiae^  aengelMMr«Bes  Kiad  in  ioiaa 
sakaailigo  UaaMatradit,  derea2llidaiittalldiaUeBa>AnBath 
«ad  aanonae  ErUnnficlikeit  aa  rieh  trigt,  aa  dar  wnsre 
Zeit  kl  Batreff  ktalkihBr  Oflstattaag  aaerkaanterauiasiea  knritt 
.  . ,  Tob  «hur  eiaaiMartcteB,  «rigiaeUen  Ainftikraag  kaaa 
«nlekat  idekt  ^  Bede  ada,  wr  AUem  gilt  es,  die  tfaaal- 
Uekaa  brettaa  StUMsen  and  laagweiHgea  BeehteekariHaa  des 
BebanangapUat  —  lawaBan  wird  «■  gaislrekih,  um  glaich> 
sam  einen  wita  md  varbriflkt  statt  das  Beckteck»-  ehwa  Drel- 
cckqifaitz  —  genan  nach  der  Zaklianag  aaaraftkrea  .  .  . 
Haa  darf  sich  in  Berlin  durch  die  breitta  Strtsaea  und  grossen 
PlAtse  ja  niebt  Utnschen  hissen,  in  den  darch  sie  eingOHdües- 
senen  grossen  I{au$eri|uadniten  steht  es  desto  schlechter  aaa. 
.  .  .  Berlin  krankt  an  breiten  Strassen  .  . 

Höchst  beachtenswcrth ,  namcnllicli  för  kleinere  Städte, 
ist  auch  das  verdienstvolle  Werk  des  Hofbauralbs  a.  Ü. 
G.  A.  Denimler  .Der  Erweiterung»-  und  Verschftncrung»» 
plan  der  Rcsidenz.stadt  Schwerin",  welches  uns  erst  durch  die 
in  Folge  dieser  Artikel  Seitens  des  Herrn  Verfiissers  retaa- 
lasste  Ucbennittclung  bekannt  geworden  ist.  Abgesehen  von 
anderen  Punkten,  auf  die  wir  Boch  zarockkommen  mO.ssen, 
wollen  wir  sn  dics^cr  Stelle  nnr  erwiibnen,  dass  D.  gleidifsUs 
eine  reichere  mannigfaltigere  Strasson-.\rchitcktur  unter  Alh 
weichung  von  den  nukderuen  baupdizeilichen  Vur<ctiriftcn  vor* 
langt,  dass  er  den  sofortigen  Ankauf  des  vom  Stadterwcitcnin^ 
plan  ergriffenen  Terrains  —  sogar  vor  dem  Bekanntwerdon 
desselben  —  und  die  sofortige  stnisseumässige  Herstellung  der 
lianptsSchlichen  Linien  en)|>tiehlt.  Hecht  charakteristiaclier 
Weise  beklagt  I).  sich  auch  Uber  das  viel  zu  geno^  Inter- 
esse des  Publikums  und  ist  der  Meinung,  dass  aar  eiae  mfig*^ 
liehst  gcündlicke  aad  aUseitige  Erwlgaag  aad  Baemcekang 
eines  denutigm  grteseran  Stnasoakmqircifakts  gM«  Bääaltale 
habcB  kaaa.  Oeradadanui  hat  et  kd  aaa  laBeilb  vialkdeht 
noch  mdv  gefehlt,  alt  ia  Sckweria.  Vb  ifankea  aieht  au 
irrea,  weua  wir  aaaere  ErOitaraBgeB  Ar  m  absahit  «rttea 
«h«r  dea  Berliaer  Bahaaaandia  asgaagtuaa  Kaaehea. 

Es  mag  BBS  tob  aiaacMr  Seile  varaadtt  werdeo,  dass 
wfr  dea  Staad  der  Diage  bei  aa*  so  hlu&  adt  dem  der  fister- 
leJoklscliea  Hauptstadt,  der  Bivalia  Berüo's,  su  vetgleichea 
Tvaalassung  genoauaea  hakea.  Wir  können  aber  uaien 
Deber  Ecugung  nickt  Tcnekweigea,  «lam  in  der  That  dort  so' 
wohl  bei  Behörden  als  Priviitpersotu  n  ein  \iel  lieivrcs  Intof- 
an  der  groestAdtischeu  iaitwickuluiig  der  Stadt  licsteht 
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W.iliiiMiiI  wir  nur  eiue  Posse  hal>cn:  .Berlin  wini  \Ve  lts(aclt", 
wonii  (Inn  b  Selbstironic  uml  ri  rMtliur  il«'r  lli  \v.'i<  von  der 
rii\v;iliiii(-'it  <lii»«es  Siitxes  gcfUhn  »uxi,  btisciiailii^:  man  sich 
in  Wien  in  der  Thnt  i^'rOndlich  mit  der  Krüsstildtischen  Ent- 
«icki  luui.'.  Eiaeu  iciilii  erfreulichen  Bewoii  hiervon  gieW  das 
üiuti  vun  Dr.  E.  Sax  „Der  Neuhau  Wieu's  im  Ziisaiiiinen- 
haiig  mit  der  Donau-Kek'ulirung.  Ein  Vorschlag  zur  ßdtiid- 
liehen  Beseitigung  der  Wobuiingsnoth". 

Besonders  wichti):  in  tnanniHifudior  Bezichnnff  epicheint 
um  auch  ein  Voriiung  aus  Ztlrich,  wo  im  Jahre  iHtj.j  die 
Architekten  Breitin^er  und  Prof.  Dr.  Scrajjer  nni  Abgabe  von 
(iutachten  darüber  angegangen  wunlen,  welche  Stras.senbaiiteii 
die  Stadt  „behufs  gehöriger  Erfüllung  der  Anfor- 
derungen des  öffentlichen  VerkclirK-*  und  -im  In- 
teresse ihrer  künftigen  Forteiitwickcinng"  aU  be- 
sonders dringlich  fttr  die  nächsten  Jahrzehnte  in  .Vus.sicht  zu 
nehmen  habe,  und  in  welcher  Weise  diese  Bauten  am  Zweok- 
mSüRigütcn  zur  Ausführung  gebracht  werden  dürften.  Im  De- 
lember  1867  reichte  Breitiuger,  Jonuiir  18*j8  Seini>er  seine 
PIflne  ein.  Letzterer  gab  vorzug-sweise  Sirnssenzüge  im  Innern 
der  Stadt  an,  wclchi-  nlun-  Jim-/  oder  lang  anitelegt  wcnleu 
rafiisten.  Ersttitj  li.;^i>'  iLil-u^'u  den  llnuiitnachdruck  auf 
eine  gebfirigt;  Verbindung  mit  den  Ausgeineindcn.  deren  Be- 
völkorungszunaha»  mit  derjenigen  der  .Stadt  gleichen  Schritt 
halt«.  Er  v«rbes«erte  und  phinirto  daher  vor  Allem  von  allen 
Beiten  her  möglichst  direkt«  und  feuflgendd  ZngtDge  zu  der 
jmmen  Stadt  und  erst  in  zweiler  UniA  beradaiehtigte  er  die 
periphwiacben  TerfaindongeD  ia  der  Stadt  mNmI.  Da«  Projekt, 
«ifl  M  MKeM-beitet  tat.  geatatteto  «üm  andtMasfre  Awsftbmng. 
Per  cffiaielle  Bericht  der  StadtfediSnle  aimert  skdi  «her  dip 
Weileri'nt Wicklung  fulgendermaassen : 

-Ui>]'niiiu'lich  halte  nun  die  Meinung  obgewaltet,  d;i.ss 
die  Plane  Urfitnii.-'  :  ■-  und  Semiver's  unter  Ausscheidung  der 
allzuweit  nus-i  ln  iidci  uder  die  Krtlfte  der  Stadt  fur  lange 
Zeit  Ol"  iNU  i^icnden  1';  ujekte  ia  einem  GefymimtUbcrsichtsplan 
vcrarlnilti  uni  \:in  diu  kompetentou  oberen  Behörden  ge- 
nehmit-'t  «rrdi'n  -.idlii'n.  li.i-s  ■ii  r-i  Uli:  das  Programm  der 
baulidun  Aiit'p;.ilicn  /nrii-h'^  i  ntludtr  nrnl  als  solches  durch 
Ant'-'tcllinii:  «Mif'-iin  idn  ruli  r  li.m-  r,nd  Niveunlinien  gesichert 
wi nie.  In  der  zweijührigt-a  Zw isLlieuzeit  lialtcn  sich  aber  die 
Vcrhiiltnisse  vielfach  ungünstiger  gestaltet.  Stii;kiinL.rii  im 
Vi  rki  lir  und  Handel  Hessen  vielfach  die  zur  Zeit  ci  lurdi  liirli'  ii 
Gi  iiicliidr-d  ücrn  als  drückend  empfinden.  Dazu  V:;itii  dir  ]")- 
litiseh.  Ilfwi-K'tin!? .  die  da.s  Interesse  für  .sich  m  U^scijlug 
nahm  und  auch  (iii.ni/ielle  Bcförcb"nii;i  n  iiuniorntnen  Hess. 
Alles  dieses  bewirkte,  li  iss  die  Stininuiiiu  il.  i  Kiiiwohner^chaft 
im  Allgemeinen  abgcn-'i^;!  wunb'.  in  w.  iti  i  aussehende  neue 
Untenichmunsen  siili  eiu/,uli>-.-'<-n  oder  auih  nt!r  Milche  fflr 
spftter  in  Au^sielit  /u  urlimen.  [i\v  l!a1d^■:■nll!n^■^ilul  uiu^vtr 
sieh  daher  didiin  au-'-|):-iTli'-:i,  d:iv-  drr  L'e:_'.  ri«:irtii'e  /eit]iiinkt 
nii'lit  da/u  an^;^■■rll,l:l  eiM  !iei;,.i.  in:t  <  inei:i  -nU'lir'n  anmu' 
hrrviji/utreten.  Während  -l  im  r  /a  it  Jk»  Müfjliclikeit  iiage- 
u-iuirnin  wurde,  Projekt  i  it  !■  Sria-^en  im  öffentlichen 
Interesse  durch  Banlinien  tiir  die  Zukunft  sicher 
stellen  zu  kOnnen,  ohne  sofortige  erhebliche  Aus- 
gaben 7X1  veranlassen,  uiusste  dicker  Gedanke  in 
I''iilt;e  lir-  iil  crgcrichtlichen  l'ilheils  in  Sachen  des  Herni 
Sprrtngii-lv-iCher  gegen  die  Stadt,  welches  in  eben  dieser  Zwi- 
schenzeit erfolgte,  aufgegeben  werden:  damit  fiel  auch  die 
Xothwendigkeit  dahin,  die  Aufstellung  eines  solchen  Planes 
tur  Vermeidung  neu  entstehender  Henimni.sse  zu  beschleunigen: 
denn  auf  die  (teueigtheit  der  (jemeindc,  für  Sicherung  einer 
erst  in  entfeniterer  Zukunft  uus/ufflhrendcu  Unternehmung 
nuoh  nnr  mteigc  Opfi'r  xu  bringen,  ilurfte  nach  dem  bereits 
AngeAhitan  nicht  gerechnet  wenk-n.  Ans  diesen  Ciründen 
eraehien  ea  am  Platze,  die  frfihere  Absiebt  der  Auf- 
atelluig  eines  Uebersichtaplnne«  einstweilen  fnllen 
tu  Ixien  vbA 

1)  liA  nnf  Bawbeänng  ehizdner  Projekte,  deren  Ver- 
wirkltclittns  In  b«atlaint«rer  Aiisaiebt  »tobt,  n  he- 
Msbraaken.  Im  eiimahien  Falle  werden  dum  aOerdings  die 
erliobenen  Gntaditen  nur  Denntznng  md  Yerweadmg  ge* 
lang«n. 

■2)  T'ie  '">ru  HauL-'e^rl/  i.'i  fia  ili  rt"  BesliMininng  dir  Ikm- 
und  .Ni,).auli]iieij  Ml':  Sti.i'-eii  und  PlAtzu  der  .Stiidt  vor/.u- 

nehuien,  untfi  \  eiiin  idun^  ail/uwvit  eingreifendiar  Abweir 

cbiuigeu  vom  taktisch  B<hiiehenden.'. 

Unsere  zweite  Fordernng,  dass  die  Kommune  die 
eventuelle  Verbreiterung  und  sirnssenniilssige  Herstellung  der 
vorhandenen  oder  im  Verkehre-Interesse  absolut  noihwendigen 
Wi^e  sofort  seihst  auf  ihn*  eigenen  Kuslcn  nbcrnitiunt,  scheint 
nna  einO  dardinna  rationelle,  gesetzlich  bcgrOndetc  und  durch 
die  bdmaaten  Cabinalsonim  mit  ihrem  sweifelbaften  nM«l<i- 


lariKchen"  Hecht  nncli  nicht  ihats&chlieb  abgeflmlertc  Ma*-*- 
regel  zu  niMiKirnn.  Eine  Ob<^nn8ssigi'  üi  la-tnn;;  des  Sta<U- 
sllckels  ist  bii  der  Durchftihnjne  die<^<'r  Maa>-ii  Ki'l  m  ki  iiir  r 
Weise  zu  befürchten.  \\  enn  mau  alier  di>rli  Ik'denkiui  da- 
gegen empliiiden  sollte,  ila«  mit  dun  Steuern  der  im  Inncni 
der  Stadl  \v  ihm  ail- f.  Einwohner  den  Adja/cnten  an  iler  Peri- 
pherie zui  i«l*iiuung  geeignete  Slras-sen  geschutb;«  werden 
sollen,  so  möge  man  bedenken,  dass  jene  in  früheren  Zeiten 
das  S(rassenptla.ster  auch  nicht  gelegt  haben,  und  dass  den- 
sellten  durch  die  Pas.sirbarkeit  der  iu'^  Freie  führenden  Wege 
aticb  MOtlnvAiidise  Bedingungen  ihrer  nK-iiM:lijiclien  und  gnii«>- 
stildl l  elieii  l'.\i-tei./  ^jewflhrl  werden.  Uebcr  dii'  Veriitlirls- 
tii"!L'  iS'  i  Kimimmir  zur  Fn'ilegdiig  der  im  BebauungspUin  vor- 
i;<  ■•  heii.'U  Mt  asr-on  tindi  t  sn  h  in  einer  kürzlich  an  die 
Zi:iiuii>2en  versendeten  Vorlage  des  Ma(pstrat8  an  die 
stadtNerordneten'Tersanmilnng  fidgcnde  hfldiBt  badenlaame 
Stelle: 

.P.  wurde  dcsshalb  (well  ihm  die  Baneilaubnist  anf 

Seinern  von  einer  Sti-a.-^e  des  Bebauungsplans  durchschuittenea 
Grundstück  versagt  war)  bei  uns  (dem  Magistrat)  vorstellig, 
entweder  ihm  die  unbeschrilnkte  Bauerlanbniss  zu  erwirken 
iMler  die  Itegulirung  der  Strasse  sofort  in  Angriff  zu  nehmen, 
un<l  fügte  AbM^lirifleu  von  Bescheiden  des  Herrn  Handcls- 
miiiistcrs  bei,  wonach  weder  die  Erthcilung  der  Baucrlaubuii», 
noch  auch  ein«-,  die  gewünschte  Bebauung  ermöglichende  Ver- 
legung der  Strasse  ...  für  ztdAssig  erachtet  wunle.  Nach 
.\nhi>rnng  der  Strasscndurchlegurj^'s-l>>  i'u; atim  liatien  wir  den 
!  .\ntragsteller  . . .  ubiehueml  besthitdiii,  weil  w)r  die  Nijlhweu- 
;  digkeii  zur  Krcilegung  der  Strasse  nicht  anerkennen  konnten; 

P.  ist  aber  .  .  .  abermals  vorstellig  geworden,  imlem  er  unter 
l  Ilinweisnng  auf  die  ihm  m  ii  l^iii!  m  ;  .;i(;[ii  li.tuerluubnisg  die 
i  Kommune  für  jeilen  ilim  danius  erwachsenden  Verlast  ver- 
.  anlwiirtlich  macht.    Mit  Rücksicht  «larauf,  dass  die  Kom- 
mune  iti   mehren  ähnlichen,   auch  zur  Kenntnis» 
der  Sadt  ve r ordne t  en- Versammln ng  gelangten  Fal- 
len  zur  Zahlung  von   nicht   nnbedcnlenden  Ent- 
;  -      il  ignngen  rechtskräftig  \  i  rurt  heilt  w  orden  war 
'  und   trotz   dieses  Opfers   nucii   nicht   einmal  das 
uiiiiii-'c  Terrain  erworben  hatte,  legten  wir  die  Sache 
'  ii.ivilifii.üs  d4'r  St rassendurcblegungs- Deputation  .  .  .  vor,  welche 
!  zur  Vemieidung  eiisi"  au--  di  r  \ erw'  igerlen  Batierluidiiti^s  In  r- 
rul'ifcmlen  Entscti  i  d lu' n  i: v^^^iuisp ruchs,  roii  «rleip-m 
I'.   L'i'L'cn  die  Stadt  d  me  Ii  dringen   würde,  -aujitalil, 
frtiiianil:;'.  eventiiei;   im  \S  <      iUt  Expropriation,  das  /air 
Stru^-e  alK  iii  rrlMrdi.  [lirhe  l't'rrain  zu  acquirircn."    Aul'  den 
damit  ttkrciusiiuiuacuden  Antrag  des  Ma^straU   ist  von 
1  der  stadtTeiwdiMten-VecMmnlaat  Mclt  meht  beaddoiaen 
worden. 

Hierin  ist  also  das  nnurawnndene  Beikeimtnim  m^ge- 
sprochen,  dass  im  Falle  der  Vcrsagting  dm-  Baucrianbniss  ans 
dem  (o'unde.  weil  Aer  beabsichtigte  Bau  sidi  nicht  in  den 
Itcbauungsplan  einrangirt,  eine  Entschldigtmg  durch  die  Kom- 
mune gewilbri  werden  niuss.  .\n  einer  anderen  Stelle  aber 
linden  wir  den  sehr  ent.'chiedenen,  bei  Besprechung  einer  sol- 
chen EventualitiSt  laut  gewordenen  Ausspruch,  das»  wenn  in 

1  solchen  Eflllen  auf  Entschädigung  erkannt  werden  würde,  der 

I  ganze  IS('t>aaungs]>lan  über  den  Haufen  geworfen  werden  müsse. 

'  Mail  ■•i!  He  -irli  mm  »inmal  die  Möglichkeit  einer  As--i)zuai<iti 
Von  lt.  Ii;;ii:;ii;,'-iilansdnfere<isenten  vor,  welche  keinen  amlrren 

■  Zwf'  k  \ri:,i|-rii  Willi'. ■,  als  li.'i  .1«  r  Polizei  um  Konsense  für 
dem  Ikli  inunL-idau  ttidtf>ititciieiule  Banten  cinzukomnien, 
welche  letzlere  gar  nicht  einmal  wirklich  beabsichtigt  zu  sein 
brauchen,  die  Verweigerung  der  Bauerlaubniss  dadurch  zn  er- 
niiii.jii  u)iil  sodann  gegen  die  ■>tadi  .luf  Entschfldiirnn/  /u 
kliigia.    Die  Kommune  kniin  auf  diiNC  Weise  gezwungen 

'■  werden,  MilUonen  dim  Plmnthotni  des  Bebauungs^plans  zu 
oi>fern.  vhnf  auch  nur  den  alk-rgeringsten  Vortheil  dailurch 
zu  (rrrtrlMii,  Wir  können  uns  das  Zetiirmss  iiyhrn.  da■^s 
wir  icdiLd;.  Ii  ii:al  ausschlie<L<;licb  das  Wi.ld  lier  Stiidt  und 
das  wirkliele'    lntire-.-e   )hnT  Verlret nuL!   im  Auge  gehabt 

I  haben.     W^-n-:.  .kdier   nnf  die   (itiK-.vir%)rd(.uiliche  Itcn- 

tabilit:it  •  i: '  ^  nct.  ii  (ic-i  hatVzweiges  aufmerksam  machen, 
der  *ich  vielieicbl:  „Her  1  i  n.  r  Zentral  -  Agent  ur-  und 
Komnussionsgeschii  fl  für  lirwirkung  von  Ful'^cliä- 

.  digungen  bei  Versagung  der  Bauerlanbniss  wclü  h 
des  Bebauungsplans",  tituHren  und  mit  den  nfittapeu 
.Stadtreisemlen'-  eine  stille,  darum  um  so  wirksamere  und 
plötzlich  öffentlich  Mir  Gericht  auftretende  Agitation  nnter 

I  den  Interessenten  in  s  Leben  rufen  könnte,  —  so  geschipht 

I  das  nicht,  um  der  Kommnne  Querelen  und  ganz  sii  In  r  >  rfid- 
gende  bedeutende  Kosten  aufzuwflizen.  sondern  lediglich  um 
die  völlige  l  nbaltbarkeit  des  ein  Jahrzehnt  lang  mit  Mühe, 

'  Noth,  Ungerechtigkeit  lud  znm  Schaden  Aller  featgebalteDen 

I  Systems  mit  den  eigenen  Worten  der  sunidist  «nd  tm  meittmi 


Digitized  by  Google 


—   193  — 


beütefligtei  BchOide  at  «nraiMii.  Es  giebt  wir  einen  Weg 
der  grtDdlidniii  Bettnag,  «od  dt»  Itt  d«r  toq  uns  voivraDieli- 
aate^  —  9te  BmtlwBMN  der  JbanramlbalUirdcD  oher  (Ue 
Knmpetanm  der  Pdliei,  ataeBlUch  In  Bofebmig  auf  das 
Ocsetx  vom  11.  Mai  U42.  weldi«  augenbUcküdi  noch  schwe- 
ben, die  Wegeordnung,  ein  OmcIk  Uber  die  BtaflniMmien, 
das  erlassen  werden  iqU,  ood  aika  idv  wtSt  anMdwDde  Dinge, 
die  im  günstigsten  !ÜI«  nsr  FaiSatiTiiiltt«!  mter  Konserrinuig 
und  Sanktion  des  falschen  Pnndameuto  gewähren  krmiioti. 

Da»  die  Ptift«terungt»-V«rbtadlicbl(eit  der  Adju/onten  für 
«tmiHtliche  Straaien  de»  Bebairangsplans  zur  Zeit  von  der 
Koomone  atibSt  für  sehr  zweifelhaft  au|Eosehen  wird.  Kolit  »ns 
den  Bestreliiiiigeii  henor.  in  dieser  Beziehung;  ein  neues  Statut 
unter  Geneiiiniguug  der  AufsichtHbobörden  zu  erlassen.  Das- 
selbe war  schon  im  Jahre  IH67  nacli  langen  vorliergeganjfeuen 
Verhandlungen  tix  und  fertig,  und  liei;t  seil  der  Zeit  der 
Kegierung  und  den  Ministerien  vor,  woraus  zur  (.ienUge 
hervorgeht,  dass  durchaus  keine  Geneigtheit  herrscht,  auf  die 
darin  ausgesprochpinn  ri^Mmsen  BeMimmuugen  cinziitielien. 
Wie  wenig  <liescs  Stiitui  uuch  den  Anforderungen  der  .leizt- 
xeit  entspricht,  ma*;  nimi  (l;^l<l;^^  <ehen,  dass  darin  du  :  h;iu]it  nur 
von  „Pflasterungen"  die  ludo  isit.  Die  Kosten  tui  I  h.ni 
mngen,  Asphaltirangen,Macadamisiningen,  also  fUr  dicMtrn^MH- 
befe»tigunggwcison  der  Zukunft,  sind  gar  nicht  l>erack<!i<'hiiji, 
ki(nnteii  di-inuach  nmsoweniger  den  Ailjazenten  auferli  ;;*  w.  i  - 
dcu,  ttU  im  Schluss  ansdrtlcklich  ausgesprochen  ist,  dass  alle 
ausser  der  planmässigen  voll^t  tmli^i  u  l'fl,^^^ hihl:  raAgUchen 
Befestigungen  nicht  in  dicstr  l'llirlit  iabigriöen  sind. 

Was  endlich  ti n-Mn  (iriiti-  h'orilerung  betrifft,  die 
Herstellung  der  innerimib  des  gruisen  Uebauuuiisplan-Nelzes 
notbwi'niii:,'  werdenden  !<tra.ssen  Iwliglich  di  r  l'riviitunt- nn'h- 
niniiu:  /u  (Üwrlassen.  so  wird  es  vielleicht  Vielen  als  eine  In- 
kitnMijiionz  und  als  ein  f!('-et/,L'ilirrisclier  Xonsens  erscheine», 
«•■nti  wir  di  r  Kommune  dir  Ili  r^ulluftg  uofl  llnterlialtung  nur 
cillrs  '^tl<■il^  s:lniiritlii:hiT  SIt.ikm'Ii  drr  ( irL'ririVarl  und  Zu- 
kunft zuwf-isrii  wiillfii.  l''ür  uns  ist  aber  hierU.-i  vMihlbeprltn- 
dete  lnter<"i'-i'  Aller  ciitsclieiil^  nd,  wodurch  nur  'V\<'  lAi^tm/ 
grosser  ViTkrlirsicInrn  mit  der  Umgebung  und  im  Innmi  der 
Stadt  ganz  noiliMi  udiÄcrwoise  gefordert  wird.  Wi  un  l  iii  Ad- 
jazent  an  einer  seit  Jahrhunderten  hes-fHioirdi  :!  l  itTutlulirr. 
Verkehrsstnisse  bauen  will,  die  --icli  nur  durrh  f,iri|^.M  Vti- 
oder  vielmehr  „wie  eine  ewiee  Kruiiklnit  |iirti:e--idili'ii|>te' 
.Si'hnlit  dcT  (ii'nifitiilL'  in  ciiioiii  erli^irniüclifn  /,;i~t->uidi'  l.rlin.li  t 
iidi  r  vdr  iaiiRrii  .l.ihren  iu  einen  ordentlichen  Zustand  vcj-setzt 
ist,  und  nun  sufort  im  ersteren  Falle  Kaution  und  im  zweiten 
Falle  Ersatz  fnv  dir  PHastemng&kostcn  gcfonlert  wini, 
halten  wir  Aii<.  :ili|.'i  >i  hen  von  der  Gefietzlichkeit,  für  unbillig. 
Wenn  aber  inrierlmlb  eines  von  solchen  noihwcndigen  Ver- 
kehrsstniwen  nmzogenen  Terrain's,  wo  also  keinerlei  öffent- 
liches Interesse  kollidirt.  die  liaulust  auftritt,  so  kaim  ohne 
jeden  Schaden  dc&gcmcitu  ii  W'i  sen.s  die  Kinrichtung  und  Glie- 
derung de«  Tertaios  und  die  Ptkasterung  der  Strassen  durch 


I  dk  Batuoden  nelbBt  erfolgen.  Die  so  enMebenden  Strttaan 
idtanen  Eigeidium  der  Detreffenden,  also  PrlvatatcanMi  blei- 
ben md  nur  aiigtim«tMoe  sicherb^  und  faMvo^Hdu  Be- 
dingungen ndigen  an  dieaelben  gefitaOt  «ctden.  ▼eun  der 
Bebanuagiplaii  als  aoldier  ftUt,  ftr  die  Torhaiidanen  Verkehrs- 
wMe  FlnäiilUiiiiao,  eventndl  uator  Eqmiprintion,  festgestellt 
und  sie  ab  OirnMB  entveder  diMBlrt  oaer  tepMatert  tetig 
hergeateDt  werihD,  dnn  küsiMB  jeM  KaiUBataMfdni  npr  in 
weitesten  Sinne  aia  «tatntariadiea  daaelat  (ftr  velduaiie  aber 
erst  imxwcifeUiaft  erldirt  weiden  mAaien)  lieilehen  Ueibat, 
indem  dann  alle  noch  nicht  fcftlgHi  Stnneo  wirldieh  ,naaft* 

I  sind,  for  deren  Ilersiellu^  nnd  Fflatterung  die  »Untemefamar 
oder  Adjazenten-  sorgen  mOssen.  Dits  Statut,  welche«  noch  der 
Bestätigung  vorliegt,  muss  aber  zuriickgenomraen  werden. 
Bei  llinfUhrung  eines  solchen  verschiedenartigen  Verfahrens 

j  würde  nun  der  Bebauungsplan  aus  weiter  Nidits  bestehen, 
als  aus  den  rotli  )iunktirten  Linien  unserer  Karte.  Da  jedes 
erhebliche  Grundstück  alwr  an  solchen  Wegen  liegt,  verliert 
Niemand  d.ibei.  und  wenn  Jemand  doch  einer  öffentlichen 
Strnssenfront  verlustig  gehen  sollte,  so  ist  das  kein  l'nnKilit, 
da  I  ]■  nur  einen  rein  imaginären  Vorthril  f;i  ii<issi  ii  tmttp,  nani>t- 
siü  hhi  U  winl  eine  solche  Bestimnmnu'  vun  nicht  xa  UüLer- 
si  li;it/:endem  Vonheil  ^^  in  I  i  i  L-r  iv-i  ii.  in  riner  Hand  betlnd- 
lu  li.n  GniridstUcks-Kouiiilrxcn.  di  r*  n  ohne  ( iegenleislung  be- 
sr;niiliK  wachsender  Werth  dann  do  'li  iiiolit  in  dem  Maasse 
üUsiiLnutzt  werden  kann,  wii:  in  dini  Falic.  »enn  ein  detail- 
liiier  lirli.niiin-iihiii  auf  fiffentliche  Kusicii  hrrtusiidlt  wird, 
lluupisiii  iiUils  duicii  den  Bebauut^plan  sind  die  SchOncbergcr 
(Partner  iitid  TeiripeiboCer  BanetB  aaf  Koaiea  der  Genamit' 

heit  reich  geworden. 

Diese  von  n;;-  vli-lt-^-IlLilm  ije  M  i-chifdfiic  Behandlung 
der  stfidtischcn  Sir.i-.i  n  winl  alwr  von  dim  (illi  rheil«amsten 
Kinflus.s  auf  die  üU  li.n.'  von  BaugenosM  iiM      fi  i  n  vdn, 
für  die  sich  in  in  mn  i:.  suji-hfin  grossen  Ali^clinitt  ein  fiir  ihre 
l'i  -iinilei' II  I iiirri;--'.'  L'i  ■'iL'i;i'tf*  uod  gan.'  nach  Ileliidien  ein- 
zurvditeijdc-,  i'en'uiü  <l.irliii'ti-t.     Der  ein/rlin-  Umi-iiekidant 
^^lrit   -.MVinj  der  fehlenden  uedr'tin  Virliiinlliidikeiieii  iu  l.Se- 
/ieSiiing  auf  .Vblrclung  von  .siras.senterr.nn  tun!  rilnvieriing 
ininn  r  an  die  grossen  Verkehrsstra&sen  /n  iji  lani;e;'.  Mu  hen, 
wo<iurch  hier  Spekulationsbauten  entstehen ,    während  da.s 
'  reine  Wohntingsbedurfuiss  durch  gemeinschaftliches  Zusanimen- 
I  wirken  an  erst  zu  schaffenden  Sti'assen  am  besten  befriedigt 
werden  kann.    Ilicnlurcli  wird  eine  erhebliche  Verschieden- 
I  heil  des  Werths  des  Grunds  und  Bodens,  verschiedene  flassere 
'  KrNcheitiung  der  Stttu^sen-Architektur  und  Konfiguration  und 
I  jene  Mannigfaltigkeit  entstehen,  welche  wir  in  Berlin  bisher 
I  so  ausserordentlich  vermissen.    Wenn  hiermit  Hand  in  Hand 
eine  wirkliche  Dezcntralisniiou  der  \  crwaltung  geht,  wfirden 
auch  wohl  die  letzten  nedetikeu  schwinden,  «dCM  mm  ff^tm 
Milcbe  neue  Urganisation  erheben  mAchte. 

(SeUwa  ftigt) 


Bie  Ujü  AÜMiC-lilk  fir  KiHte  md  Wlneudaftw  «■!  «hs  Albcrt-ibMMettt  Mhu 


Dea  Fremden,  welcher  sich  In  letzter  Zeit,  den  Ifirmcn- 
d«B  Straoenvcrkchr  von  PiccadiUy  verlasaend,  nach  dem  liydc 
Puk  begehen  hat,^  dort,  soweit  dies  ftbcirbau]it  in  Lon- 
doa  aiiwlch,  eis  wenic  firitche  Luft  zu  sehOpbn,  man  die 
aaaaerorae&tliehe  bauUc&e  TUttiglEeit  aufgeMIen  aein,  welche 
aicfa  in  der  Gegend  von  Kenaiiu^  a^  den  letzten  drei  Jah- 
ren, beiondeii  aber  in  diesem  Winfcr  flotwielndt  bat  Li  der 
That  riad  MA  weniger  ab  drei  irone  »Üeaaklie  Weilce 
dort  la  TBOen  Gang«.  Ebnoal  wird  der  Gmad  des  Serpen- 
tine Seai  geebnet,  gefeinigt  niid  in  einer  überall  gleichmOcsig 
heiieitellten  Tiefe  «ond  Fa»  mit  Kaik-Btton  belefft  —  zwei- 
tem ftagt  das  adt  mdtrea  Jatvea  stdieade  koniplizirte  (ie- 
fU  am  Eiaaange  der  KendaKtoo  Gardens  nach  nnd  nach 
XB  Tertdiwinacn  an  und  enthfllu  dadurch  immer  mehr  das  in 
Gold  und  Granit  weilbin  glänzend«  Monument,  welches  eine 
tranemde  WiUwe  und  ein  anerkennendes  Volk  dem  Andenken 
des  Prinzen  Albert  weihen ;  —  endlich  erhebt  sich  hinter  diesem 
Denkmale  und  von  ihm  nur  durch  hundert  Schritte  getrennt 
das  bereit*  weit  foilgeschriltenc  Gebäude  der  AWrrt  llail  «f 
An*  am/  Sriencff. 

Bald  nach  Scilluss  der  im  .Isthrc  IS.M  aLgeliaUfiie»  ei-^ten 
grossen  W  elt  -  All■•^^  llllll^  ^vunlc  vun  Seiten  vieler  Handels- 
liammem  und  tJcnellM  lialv  n  iK  h  Laniles  der  Wunsch  geäus- 
sert, dass  in  London  ein  G,!:;nide  errichtet  \M  ril.  ii  möge,  in 
dem  gelegentliche  ,\ussti  Illingen  speziell  zu  ileni  /weeke  einer 
Forderung  des  kliii-lleriM'heii  Kli  uiente-  in  der  iieiim^i  Icn 
Industrie  veranstaltet  worden  köiuilen.    Das  Komite  Jener  i 


ersten  Welt-AusitcIlMW,  die  ehien  bedentaadea  Uebenehiue 
gdlefert  hatte,  gab  su  diesem  Zwecke  das  Tanahi  her,  welches 
mit  00i,00O  m  SterL  bsinbU  wurde.  Zar  AnaOlhnug  des 
UatemehmeM  trat  demaachit  da  ÜmM  von  Göanem  der 
Kluste  nad  Wisieiuchaften  in  London  zusamnwo,  an  sehwr 
Spitae  Dire  M^esUt  die  KflniRin  als  ,jMrmt,'*  die  den  Pri» 
Ton  Wales  als  „viee  ftatronl*  hinKttzog. 

Indessen  verzö^'erte  sich  der  Beginn  des  Baues  eine  laage 
Reihe  von  Jahren  hindurch.  Die  Skizzen  zu  «leinsolben  hatte 
bereits  der  beliannte  Erbauer  des  Ausstcllungijgebftudes  von 
1S<53,  Genie- Kapital n  Fuwke,  geliefert,  den  der  To«l  leider 
während  dieser  Arbeit  im  kräftigsten  Mannesalter  dahin  mffte. 
.Sein  Nachfidgcr  am  S<iuth  Ken.singtou  Museum  war  der  Oenie- 
Obrist  Scott,  an  den  endlich,  unter  Beiwirkung  der  Archi- 
teklon  Fergusson,  Sir  W.  Tite  und  Sir  Digby  Wyatt, 
der  Zivil-Ingenieure  llawk^haw  nnd  Fowler  und  des  Aka- 
demikers Redgrave,  lu  Au  fübrung  des  Baues  übergeWn 
":iid.  ,  ,\n)  2U.  Mai  I  ^-m  le..^te  ilie  Königin  den  ersten  Stein 
uiul  wjitdem  nehmen  die  Arl  i  ihn  ihren  steten  Fortgang.  — 
Der  Freundlichkeit  des  Obt  isti  ii  Scott  verdanke  ich  die  Ge- 
legenheit zur  Besichtignng  iles  Werkes,  die  mich  zn  der  nach- 
folgenden kurzen  Beschreibuni:  desselben  in  den  Stand  setzt. 

Seiner  allgemeineu  Disposition  nach  schliesst  sich  das 
Gebäude  der  Albert  Halle  dem  antiken  Ampliithe.iter  an.  IN 
enllehul  von  d«>mM-lben  die  elliptische  l'lanform  und  d«i» 
um  eine  Ari  lin  in  aid-tei^eiidi  ii  und  sich  erweiternden  Sitz- 
reihen geordneten  Zuächaucrraum.   Dem  Vorbilde  steht  es, 
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sowulil  Uli  (TrrK'yirti(rkeU  (kr  Di8iKH>iti<)n  wif  nn  Koloosniiül 
der  A^lnll■^■•llll^'l■ll .  i  liciihurug  zur  Seilt',  irnxliiuii  t  ;i!"'r  «las- 
selbp  -i  llj^-tvi  rsiiiniUich  nach  modemen  ArKi»rUiii 'u  uml  kli- 
inati-rlii'ii  ÜriliriL'ungca. 

Der  Uruntlplan  bildet  eine  Ellipeo  von  272'  Länge  uml 
2a»'  Breite,  vor  welcher  nach  Anasen  hin  vier  grosse  Fortal- 
bauten, als  l'uterfahrten  (r>»r/c«  rnrheri'x)  gestaltet,  vorKpringen. 

Das  koni-truktive  HaaptgerUst 
<lcs  Gebäude«,  von  dem  wir  eine 
Skizze  des  Profils  und  der  Dach- 
konstniktion  betfQgen,  besteht  aus 
zwei  :i  '  starken,  kouzentrisclicn 
^lauerriuKen,  die  iu  20'  Abstand 
angelegt  sind.  Die  hierdurch  ge- 
bildete üusserste  Zone  der  iiillipie 
hat  ihr  eigenes  Dach  crhwan, 
wSlneiu!  der  gosammtc  Innenraum 
ihn  .  h  (  im  gewaltige  elliiitischc Flacli- 
kiiitj>tl  vou  220'  und  18o'  lichter 
H|taiinweite  tkberdackt  wird ,  die  auf 
dt  III  inneren,  um  Stockwerkshßhe 
üK<  r  ili  II  Äusseren  emiwr^efllhrten 
Mauerringe  ruht.  Diow  Inat»- 
raum  nun  ist  »Is  dto  «igtnfHclw 
AmpUUieater  iHlr  groue,  tumeist 
woU  niitikaliflohe  TonteUiuigen  aa- 
geonliMt.  Den  Mittelpnokt  desBcl- 
ben  bildet  ei»  äacb«  Arena  von 
102'  Laii«B  und  68«  Bnil«.  B«l 
dea  gnMMa  VontcHimgaa  UtMisie 
Kam  tit  etwa  1000  SUzplUze,  soll 
aber  fttr  gewöhnlich  za  Meionea 
VomuBilungcn ,  Konver- 
oder  Anntellungou  diMwn. 
Dieae  Aiem  «inl  von  eiaer  ZoM 
T«D  SO*  Breite  umgeben,  «dehe  16* 
ftbcr  dem  Boden  der  enteren  be- 
ginnend, allniBldig  ansteigt  nnd  Phita  ftr  1382  Fautenils 
nbgtehC.  Der  sndliche  Thoil  derselben  ist  ftr  ein  Orchester 
von  1000  Personen  rescrvirt;  bei  vorkommender  Gelegenheit 
kam  indessen  auch  dieser  liaum  für  Zuschauer  benutzt  wer^ 
den.  Im  llintcrKrundc  dieses  ersten  AmphithcuterH  b(ldet 
sich  Unter  den  oberen  Rilngeu  ein  breiter  Uang,  der  evcu- 
tneli  tu  einzelne  Logen  abgcthcilt  werden  kann.  Ueber 
demselben  sind  drei  Bttige  aaceordnek  Der  ernte  «nd  zweite 


iiang  f'iitli.ilii  n  l'riMd-I.u.'''"-  !ti<'  T.'wen  den  ersten  iiange^ 
sind  für  ]<•  /l  im,  iIh-  di's  /weiten  für  je  (iiiif  Personen  be- 
stimmt iLiid  ni'wahn'M  im  (mn/i-ii  l'liit/  fiir  siM»  /n^rhauer. 
t  rliiT  ilcm  /.uoiti'u  luiiij/L'  hihlei  sich  ein  JJ'/,'  breiter  Onag 
«U  oiK*r*le  üaUerie.  jO'  über  dem  Boden  der  Arena. 

Die  J<o«enriUi);o  und  der  Halkon  werden  an  einer  Seite 
etwa  auf  V|  der  Peripherie  durch  da.H  Orchester  nntci-brudien, 
welches  dieselben  nach  der  im 
Dnrchschnitt  pnnlrtirt  aqgegebencn 
Linie  vom  swaiten  Bang  ab  dnrdi- 
schneidet 

Da«  Ampbitlieator  and  die  Lo* 
gen  ^kI  durch  Korridore  von  9' 
Breite,  welche  den  ganzen  Bau 
umkreisen,  zugänglich .  Diesdhen 
stehen  mit  zwOlf  breiten  Treppen 
in  Verbindung,  die  in  der  flai«- 
sersten  Zone  der  Klliiwe  angelegt 
KlM>ndasell>st  betioden  sich  in 
Mcbster  Nahe  der  Korridore  die 
Fogpers,  Büffets  nnd  Garderoben. 

In  dem  letzten  Geschoss  der 
ftnssercn  Zone  Itbcr  deB  obersten 
Hange  des  /oMhauerrauna  lit  eino 
Uildergallerie  angelegt,  welche  in 
ihierGesammtausdehnung  gegen  700' 
lang  isL  Sie  wird  dnceh  Oberiiefat 
erbetlt  vnd  stebt  mit  dem  Haupt- 
Inreh  grosse  Oettmacen  In 
VerfaindwM.  Dieeslbea  siiid  ds  fort* 
lantede  Bogeasteihmg  stit  davor- 


aas 


Unmittelbar 

erhebt  sich  das  geml» 
tige  IhAt  dessen  Konstrukikn 
B  beigefogton  Skksen  benergelit.  Gegen  enien 
t  auf  die  AttMemnaner  gelagerten  Spaimring  setzen 
rieh  in  Analer  Anordnung  doppelte  Oarte  von  gewab- 
tem  Eisen;  dieselben  wenlen  in  der  Bfltte  von  einem 
trichtarartigen  elliptisclien  Hinge  von  23'  Lange,  18'  Breite 
utul  IH'  II  Ahe  anigenonunsn.  In  jenem  Mittelriage  iat  so- 
gleich ein  Oberlicht,,  eine  horizontale  Decke  von  mattem  Glase 
angebracbt,  w&hrend  die  gesammte  tibrige  DachH&che  mit  ScUS' 


In  Athen. 

in.   Aiu  «MB  Bri«(k  v«  1*.  IHifl. 

Das  Herrlichste  bleibt  dodt  die  Akropolis,  dieser  pracht- 
volle, schon  von  der  Natur  mm  hohen  und  erhabenen  Knnst- 
bezirke  gescIi.tlTune  FeUeu,  der  im  Maasslabs,  SOWl»  In  PonMB 
und  KiirlH>n  scbwerlioh  irgendwo  «Oden  seines  Gleichen  bat 
Da  man  ihn  von  allen  Pnnktea  der  Stadt  nnd  der  TorsUdte 
sieht,  so  habe  ich  mir  sein  Bild  von  allen  Staitdpnidrten  tot 
nnd  bei  jeder  Betonditnng  dnuemd  cingeprJigt  Und  nun 
erst  der  tntenssiante  An&tic«,  den  ich  fiist  tl^ldi  swischen 
8V,  bis  7V}  Uhr  gewandelt  Un  nnd  weldier  rasdi  ansteigend 
niersi  den  hohen  Einblick  to  das  dfaNqrsiidfl  Feittheater  mit 
•einen  periphertschen  ätsreiben,  den  64  Hanaonendn  f&r 
die  &aatsbehOrden  in  der  Orchestra  und  Ober  den  Trammcm 
dis  Skenongebludes  hinweg  bis  zum  Ardettus  und  Hymettos 
ventattet;  dann  weiter  :in  der  uralten  (trotte  des  Dionysos 
VOrliei,  wdder  das  edle  chorugische  Denkmal  de»  Thrasyllos 
und  TbraeyUes  Torsebeut  war,  in  welchem  die  rothglinimende 
ewige  Lampe  vor  dorn  halbzerstörten  Altare  und  <len  ge- 
seliwlnten  Ueili);enbildern  tut  ocnlns  beweist,  wie  unzerstArbar 
die  Knite  an  cigetitbUmlicben  Naturlokalen  ^ind.  Aber  weiter 
an  ungeheuren  Schuttfeldeni  herabgestürzter  Trüniimr  Mirtn  i. 
dnrch  die  elende  frauki.sohe  Ilefestigung,  welche  fa^t  ,.'iin/  .iu> 
allen  Itesten  erlmnt  ist,  hindurch  njid  wieder  ;in  liem  Ul<  inen 
aber  wohlerhaltenen  (einst  ganz  bedeckten  l  lieaieri  Oilciuii 
de«  Hemdes  ,\Hieiis  vnriilnr.  /..im  liiirirtlure  Sebiflfrige 
aller  gutmUthige  Invalideu  küiuu;  au  iliiie]i  inni  weit  ausse- 
breileton  Kunsfte.ten  vorbei  notli  einmal  ihireh  ein  luilies 
riUerlicbe.s  HoReuthi,!-,  endlieh  stehen  wir  \ur  -le^n  l'rihpx iai'n. 
Tiefes  S»'hweig"n  nmf;inu't  un^.  )iiir  l'alken  uml  S|.erlier  uiri- 
kreisen  mit  leihetn  l'hv^i-  lUu  iniiu'u  fi.i»kii..el)fH  i'tiurm  mi 
Hechten,  —  sonst  tiefe  Stille!  Aber  nicht  die  Stille  des 
(rrubes.  sondern  die  .Stille  der  Sammhing:  trotz  VerStamme- 
lung  .liier  \  i  iii!,  |iiiiiijj  lebt  auf  diesen  hnlli  leuehtcndwcissen, 
hall»  ujiiMI'rauti  imirirten  Mamonv.'in.ien.  Hallen  timl  Treppen 
der  nii-ierblichc  Oeiäiii- '1er  Setirinh''it,  Ja  im-  lelit  nml  -[.rieht, 
fcierliek  und  lantlo-^.  Linkv  ihe  ;'<il<ihriinn  -.  Iniiunermle  l'ina- 
kothek,  lilngÄt  ilii'er  In  rn!iiiite;i  KiMer  lierftiil't  iin.l  jetzt  ein 
kteiaes  Museum  omschliesäcnd,  rechts  auf  vertikaler,  ftuit  40' 


aubtelgender  Steintenasse  der  cAic  Tempel  der  Mike  a|iteroa, 
der  wie  in  teiser  Trauer  sei»  seiiisimuseum  gcwoiden  ist,  da 
er  die  ganz  einzigen  Iteste  der  Marmorbaluiitrade,  welche 
ihn  einst  umgab,  jetzt  umscbllesst. 

Und  in  der  Mitte,  Aber  den  rOthlicben  Klippen  des  Burg- 
frisens  nnd  den  Boten  der  kolossalen  Marmortreppe  steht 
lene  lidite,  elfcabeibirelese  Sanlenhalle  vor  uns,  vrakhe  mit 
ihren  straUsnden  Haimurdeeken  und  hochragenden  fitnf  PCsr- 
ten  den  Zugang  nun  Bezirke  der  Göttin  erfUbete.  Wir 
sehntten  zwischen  den  riesigen,  henbfestttrsten  I^ds^lien 
uid  Steinbalknn  Undnndi  nini  stelmn  wie  ecrtant,  da  mit 
einem  Male  Iber  den  mit  XannaititlnHnsni  wie  besletmi  nnd 
fladi  nnateiiendMi  «aast  Bofifdien  dl»  gewiltig»  Westfront 
des  Parthenmi  auf  boheir  Btafütoifun  «ndebrt.  G«Mbnmn 
gegen  klares  HimmeLdilau,  dazwisdien  sdiwaiAcamm  TleJen 
zwischen  den  SAulen.  So  ist  ihr  ISndrdck  oder  vidm^  ein 
Hauch  jenes  Überwältigenden  Anblicks.  Aber  links  Iddn,  be* 
scheiden ,  in  dem  entsetzlichsten  Vcrfoll  begriffen ,  das  MB- 
leuchtende,  fast  blendendweiss  schimmernde  Krechthelon  mit 
scTnen  gesunkenen  Hauern  und  Spulen,  nur  durch  die  Koceo- 
hallo  der  sechs  Jungfrauen  noch  den  Schein  des  Lebens,  der 
daucnulcn  Ktistenz  bewahrend.  Westlich  ein  Gegensatz  oder 
vielmehr  <nne  I',rgan/nng.  Hier  ist  das  uralte  auf  Natunnale 
gegrtlndcti'  .-^Uidllieiligihutn,  an  dessen  Existenz  Athens  Existenz 
gekua|)ft  war,  und  doit  jenes  prachtvolle,  fast  riesengros-sc 
pcditischo  .Staatsdenkmal,  .lepsin  Malusse,  des.sen  Material, 
.testen  '^eellml^  mx  Ii  heut  AtluMH  Meliniif:  in  <ier  Welt  vor 
:J^iiii  .1. ihren  hes-er  mul  ei:llhin^'liehc■r  l.'e/cuseu,  aU  irgend 
ein  (ii'M  llieh^-lnii'h  es  verinau'. 

.Mit  nnwi.lerilehlielier  ticwall  «ir.l  man  hoi  der  Durch- 
svini(lenin.„'  (lies.'i-  ln'i'ien  Gi^bttude,  sowie  iles  ^'an/en  Tempel- 
bt«rk!«  m  die  (ieschiehte  At hcns  hineSnifezopen.  UuwiltkUrlieh 
bevölkert  man  Meli  den  remeneis  mit  den  Hunderten  von 
Marmor-  ninl  iir/stjitnen,  den  r.iu-,.  nilen  v.jn  W  i^'ihgeschenken, 
Stelen  und  l'teilern;  m.iii  sieht  die  (JuadriK'ii  v.va  Chalkis, 
das  iriijaiii^ilie  l'f.?r.|,  .h'^  SokratüS  ("hariieii;  man  staunt 
aber  das  HO'  hdhe  er/ene  Rieseubild  der  rniniaehns.  deren 
blitzende  Augi'n  nn.i  «ehnhene  Wurflanze  uiit  dein  iniUdiligun 
llundschildc,  ihr  I .i^reiulmni,  St.idt  and  Tempel  zu  si-hQtzen 
scheinen  i  mau  besacht  die  grossen  Statoenreiben  des  Attalas, 
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fcr  und  Rlei  einged«dit  ist.  Das  Oberlicht  liogt  l'.iO'  Oker  dem 
Boden  der  Arräa.  Sie  Dacfakmistruktinn  ist  von  dc-r  Fair- 
bairn  EoKinecrini;  roin]>an>  angefertigt  and  aalgMtelU  worden,  i 
Die  (resamnitlast  de«  ganzen  DacbM 
incl.  Schiefer-,  Ulei-  und  Glasb«. 
deckung  und  mit  Ikrttcksicbtigung 
von  Wind-  und  Sebneedruck  beträgt 
nur  üeehs  Tünnen  per  □"  Mauer. 
SOinmtliche  Korridore  des  (ieblln- 
des  sind  feuerfest  mit  Bcbmied»- 
einmen  Balken  und  /cment-B^loO' 
GewAlben  überdeckt  Alle  Treppen 
rind  von  Hau-steiu,  die  Logemüge 
iraideu  von  6V,  zAUigen  guaseiier- 
nea  Sinkn  in  10'  Entfcmmiff  ge- 
tragen, welche  auf  IS  zölUgen  wek- 
atdnpPfflileni  iahend,  danb 


Die  itinere  ArcUtdttnr  d« 
GebAudes  ist  in  OHuinkter  der  lo- 
rentiniwIieB  RemlMUiee  uu  rotlien 
BwitaHiaen  Bk  reiefaUdur  Benut* 
rang  Too  Terraeotta  fkr  die  Gar- 
ten, «eriam,  FenMai- nnt  Tiili^ 
Affin ungen  durtiigeflüirt.  Auf  einem 
90'  hnhen  Sodiel,  mUhm  Ton 
Udnenjmdn^^ 
boh  dnmAnodtra  wlidi  wkeiit  rieh 
der  ente  Stodt  mit  teditedifgcB 
Penileni  von  ftnfFnat  Breite,  veldie 
TÜnlliMWUWi  «na  Temootta  erhal- 
ten InlMn.  Zwladiea  den  Fenstern 
wild  die  Wand  durch  breite,  reich 
Tenderte  Liscneu  getheilu  Die 
Fenster  des  sweiten  Stodtwerkes 
sind  schmiler  als  die  des  unteren 
Geschosses  und  im  Rundbogen  ge- 
schlossen; vor  denselben  geht  ein 
vortretender  Ralkon  her.  Zwitschcn 
ihnen  .«ind  je  zwei  jouische  llalb- 
fMlulcQ  angi.'oiiliii't.  wulrhc  dasHaupt- 
gc^ims  dtr  trsU'u  Ausscnmauer 
Ueci  Baues  trageo.  Dieselbe  ist  TU' 
hoch  und  wird  von  einer  eleganten  durch t>ruchenen  Bai- 
lu.stra<le  bekrOnt.    Tm  etwa  'iU'  zurücktretend 


dahinter  die  Maurr  t\rr  inn<n%n  Ellipse,  welche  das  grosse 
eiisernc  Dach  trAgt  t)is  /u  Höhe.  Die  Architektur  dieses 
olMren  zurfieittretendcn  Thcils  der  Fa^ade  wird  durch  Karya- 
tiden gebildet,  zwischen  denen  die 
Wand  durch  je  drei  fensterarttge 
~-Rahmen  getlicilt  iüt,  von  denen 
aber  nur  der  mittlere  ein  Fenster 
enthalt;  darauf  folgt  ein  schmales 
Band  als  Abschlu«'«,  weiterhin  ein  7 ' 
hoher,  mit  einer  diclileu  Aleage  vun 
Figuren  roidigeMiuttDclder Fries  und 
endlich  das  mit  ViaeB  gafcrtate 
Uanpigesims. 

Das  za  den  Faf;aden  verwendete 
JCntedal  ist,  wie  bereita  gesagt,  ein 


Mnd 


Albtrl-Hall« 


heüMllMiinl 

der  nMic  der  Herraa  OIMm  A  Orb- 
idng,  TaanrartlL  Die  TerrMotta  bo- 
rilat  »wfüfliiotaw  eine  u 
liebe  FeetigheU 
digfceit;  die  In  derselben 
tan  Kunstfarmen  wMieB 
dar  ÜAbc  g^hen, 

"  aind  die  Fo 
ausgeprägt 
das  Material 
atark  geworfen, 
Icanm  ein  gr&sscrcs  i^tflck  der  Qnrte 
oder  Fenstereinfassungen  in  dnrcluuis 
getader  Linie  ausgefthrt  werden 
konnte,  ein  Umstand,  welcher  bis 
jetzt  dem  grosseren  Publikum  na- 
tOrlich  noch  unbekannt  ist,  der  aber 
si'im  r  /.t'it  wohl  vielfach  beipfoclien 
und  gerügt  werden  wird. 

Ehe  ich  bt-i  tiu'iiif.'iii  Besuche 
den  Bau  verüöss,  hatte  icli  noch 
(ielc^'i'nheit  die  Vorbeieitunsen  zu 
Uc^ichtigon ,  welche  zur  Viulilation 
und  Heizung  des  enormen  Itaumc« 
getroffen  werden.  Die  Heizung  er- 
folgt durch  RAhrensysteme,  in  denen 
keisses  WaMor  zirkuürt.  Der  Leaer  wird  sich  einen  annähernden 
BagrUt  voa  dar  erÜnrdertichen  Bahienobertbcbe  nadheii  IOOf 


den  Gigantenlnimpf  und  die  Ball iersch lachten  md  tritt  ndetzt  i 
in  den  FartheMW,  ma  in  Marlichem  tUbdeaM  hei  tiefer 
Stille,  rings  unfebeu  von  adrimaernden  Wdheceachenken, 


ifelM    

das  gewaltige  OoldelienbeiBUld  dar  PnUas  FnitMiios  (d.  h 
inagwiiiBaheB  Tiallaa)  an  bewwkm 

Auf  iMher  gwAmUcktar  Baab  tteibt  die  Inloainle  Güttin 


Fnilss)  an 


d»;  in  der  raditen  Hand  eine  aberlebeosgrosse,  bodurefifigeUe 
mke  (von  Gold  md  Elftnbdn)  tragend,  die  linke  Hand  mit 
nUcer  SÜdieriMlt  auf  den  Rondscbikl  stQtienil,  zwischen 
waidwin  nnd  ihram  gebogenen  linken  Fnsse  die  Uurgschlange 
mit  geaiMtem  Bedien  sich  nnfhftnmt  Der  geiraltige  Speer 
Idmt  na  der  GOtliB  Sehidter.  Ein  prachtvoller  Helm  mit 
i  Gidto  bedeckt  das  Haupte  die  Acgis  mit  dop- 


IMlteo  Penserpfadtan  sefattUt  die  Brost,  tief  herab  rollt  in 
FanileiCüten  ilas  g^ürteto  Gewand  und  dicke  Kriegssandalen 
Tonenden  die  ganze  8chinnckr«!che  Ausstattung.  Dieses  Uber 
40'  hohe  KolossalbHd  ans  den  edelsten  Materialien  war  ein 
Gipfelpunkt  der  hencni.«ichen  Plastik;  es  machte  den  Kaum 
aeuat,  in  dem  es  stand  —  den  Parthenon,  das  .hniyfraiiurinai  Ii 
—  ZD  einem  Innenraum,  den  man  cbf  tifallH  aU  ih-u  Gipfel- 
punkt der  hellenischen  Architi'ktur  [»  /oicluun  um^>,  uml  von 
dessen  einziger,  gesclüosscner,  wahrliait  ergreifeuder  Wirkiini: 
schwerlich  eine  menschliche  Phanta.sie  sich  eine  wirkliih  rieh 
tige  Vorstellung  machen  kann.  Wie  oft  halic  ich  im  frlihen 
Morgenlichte  iu  den  feierlich  si  liwcigendtn  wciv^m  lianresteu  I 
gestanden  und  Wftiide  uihI  S/mlenrcihcn  iiml  Kecken  mir  ' 
wieder  im  Geiste  oufiiciiiuit.  '.'liukt  die<  leieht,  iMim 
man  Pftstum  gesehen  hat.  ainT  dif  rartheno,  hWU  zu  MT^e- 
genw&rtigen.  ist  oiKt  war  ;iir  mich  vrrgehlu'ti.  Iih  wn>.ste. 
wie  sie  ausgeselun  iiabcn  muv-..  aber  icli  sali  sie  nicljt,  —  ich 
sah  dann  nur  die  tni'^tlnHC  Zfi-stiinmi,'  selbst  des  scheinbar 
rnzmtörbaren.  Wie  iiatte  jenes  debUd.  ilas  aus  den  edelirten, 
aller  auch  /nrtesten  und  \er^;iiitdiebsti'M  Materialien  —  El- 
fenbein auf  Ilülz  eeloimt  —  uii'i  dem  bo/i'hrte-teM  und  vcr- 
ftilireris>disteii  .Materiab'  —  (ltdd  ziisaiiiinenne-etzt  war, 
lK;!>teh«ifl  mögestl  ixi  fthlt  uns  fUr  unsre  Kun^terkenntniss- 
der  Gipfel  und  damit  bleibt  eine  unersetzlitlic  I.iicki'.  Ich 
halte  es  fiJr  Thorheit,  den  (Jinins  des  l'hcidias  auch  nur  an- 
nAbernd  dmraklerisiren  zu  wollen.  Nur  das  fühle  ich  klar 
und  immer  khirer,  dass  seine  SchOpfiugsknft  über  vor  und 


nach  ihm  GeweMBM  «eil  Manwnut  nl  das  Oitate  w«U 
geleistet  hat,  wil  minaeMIcbe  Osben  Tanntaen.  Ton 
Scbüler  Hand  riad  jdst,  nneh  den  Lord  Efgäi*edie 
raube,  nur  nodi  wenig  ftudotlldw  im  Paitkenon  forhaaden. 

Aber  dieses  Wenige,  der  westlidie  Fries  und  einige  Plattea 
uulea  iund  so  rein  empfanden,  so  khtr  nnd  aicher  angeordnet 
und  Tertbeilt,  so  keusch  und  schlicht  behandelt,  dass  ich  im- 
mer mit  einem  leisen  Schauer  andachtiger  Itowtmdcmng  davor 
getreten  bin  und  mich  nicht  trennen  kumte.  Ja,  ich  habe 
herrliche,  unvergesslicho  Stunden  — ttherS  Wochen  tong,  tAglich 
von  7  oder  S  bis  1  oder  2  Uhr  —  dort  oben  in  der  Stille  und  in 
der  heiteren  Luft  verlebt.  Wie  schnell  sind  mir  dort  die  Stun- 
den zwiscbi'ii  Arbeit  und  schauendem  Umlierwaodcm  vergangen. 

Neben  jeiieu  drei  oder  vier  Bauwerken  der  Burg  treten 
die  erhaltenen  Stadtdenkmidir  m'Iip  zurQck.  Nur  eins  ist 
wichtig,  weil  ebeu>>u  schüu  geliant  wie  trefflich  erhalten. 
Dies  ist  der  bisher  Thcseus- Tempel  ^'enanute,  aus  hi'nlichem 
pentclischen  üilarmor  erbaute  Periiitüiul-Tiimpel,  der  richtiger 
wiitil  iliLs  Ilcrakb'ii.in  zu  noiiiien  ist.  Es  ist  der  letzte,  fast 
ganz  wohl  erhaltene  Teniiicl  d<*«  Alterthums  und  deshalb 
trotz  seiner  Kleinlieit  etwa  ' des  Tarthenon  —  von  Inibi  m 
Wei-the.  .Vlies  l'ebrice  ist  lluiiit*,  der  kolossale  Diiiteros 
des  uh  niiiis<dien  Zeus  an  der  Südwestseitc  der  BurR,  vcai  Ha- 
drian \i)llt'uriet,  rlas  Hadrians-Tbor,  das  edel  anmutoige  Denk- 
mal des  I.ysikrates,  die  nur  für  den  Architekten  noch  einiger- 
mass«n  erkennbare  Stoa  des  Atlalus  (init  deren  Messung  ich 
iiiieh  beschäftigt  habe),  das  Gymnasium  des  Hadrian,  der 
Thurm  der  Winde,  das  I'hllopappus- Denkmal,  das  Stadion 
eic.  llrirbst  wichtiiT  ist  tiin  h  die  kleine  Gribcrstrasse  bei  der 
Kiridie  Hagia  Triada,  welche  scleni  1  entdeckt,  in  den  letzten 
Wochen  fertip  ausnepraben  wurde  uinl  mich  oft  hinaus  lockte. 

Rechnet  man  nun  noch  haiizeheste,  wie  die  Epomnnen- 
Denkniiilor,  die  .lohanncs-Sflule,  die  Euncakrcnos-Quclle^  die 
.Matierreste  etc.  hinxn.  so  sieht  man,  welch  reiche  QiieÜPn 
zum  Studium  liier  gegeben  siml.  Endlicli  die  Museen,  schlecht 
geordnet,  i^anz  verwahrlost ,  vidlip  unzureichend  ■  und  docli, 
welche  Sehatze  bergen  sie  und  wie  lluthet  ininier  neues  Ma- 
terial heran.  Ich  irre  nicht,  wenn  ich  sage,  dass  Atben  in 
wciiigi-n  .Tahr/elinten  eben  so  faewMllt  adn  Wlldi  wie  jetzt 
Sixilieu  und  bald  wie  Neapel.  F.  A.  ^ 
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neu,  wi  IUI  u  \}  «»rwiihtin.  il.iss  im  .Suutemin  27,(.iOt>'  (Ober 
ei»»"  iliMit^i  li.  .Ml  ili'  ,  )/<illii;i-  Ilöhreii  in  'M  imralk'len  Reiben 
iingeleg;  siiui.  1>ip  tV;si'ti>-  Lufr  wiH  <lm  Raum?»  (Imrh  /woi 
Ventilator  •■II  (I-lhIicii  v..ti  i,  l>iirrhmi:'s-,CT  zuL'ufülirt.  hur 
Ventilation  uuii  ti  isclie  kalte  Luft  von  aussen  her  ist  Ubcnlics 
■lurcli  direkte  Zuleitung  m  UBlKhOieil  StoUen  im  tßoum  Oe>  [ 

N.ii  ti  .iit'ijulirii^cr  Arbeit  ist  der  Dau  heute  erst  bis  jcur 
EindtidiuuK  vorgescliritten;  dfr  Fin'lnirk  Innf^rn  i-Jt  anepn- 
blicklich  noch  durch  einen  friiiiili>:lni)  Wahl  v<iii  CLiüsrfii  tiir 
die  Herstellung  des  Daches  bccintriltiitigt.  Krst  nach  der 
HoM'itigung  derselben  wird  der  grossartige  Kffekt  dieses  r(h 
walligen  Itanines  zu  Reniesscn  sein;  derselbe  wird  bequem 
H:*(Ki  Menschen  aufnehmen  kftnnen  und  ist  bei  etwa  eintre- 
tender Feuersgefahr.  Dank  den  höchst  praktisch  angelegten 
Treppeu  und  Zugängen,  dennoch  binnen  10  Minuten  zu  lee- 
ren. Die  rntcrnoiuner  d«$  Baues  nod  die  Herren  LacAs;  die 
Hau-summe  b<dauft  tfdi  uuiähemd  auf  2CI0/XK)  Pfd.  St,  etwa  I 
l, ».10,(100  Thlr.  j 

In  dem  oben  erwähnten  Orchester  des  Amphitheaters  soll  ; 
die  grüsste  Orgel  der  Welt  aufgestellt  wenlen;  sie  wird  von 
dem  liier  in  Kngland  wohl  bekannten  Orgelfabrikantcn  Willis 
in  Liverpool  erbaut  und  soll  7.")'  breit,  44'  tief  und  1(K)'  lim^h 
sein.  Es  werden  an  derselben  11^  Register  (ffo/jn)  angebnicht, 
«ihrend  zur  Fftllnng  der  ökseli  n  :-  mit  I.nft  zwei  kleine 
Bampfinaschinen  von  6  —  8  Pfenii'kiii;t  lu  stniimt  sind. 

£8  sei  mir  bei  dieser  Gclegeuht  i:  tu  i  h  ein  Wort  ober 
du  tehon  im  Eingang  erwähnte  N.iUMtul- Monument  des  ; 
Prinzen  Albert  gestattet,  welches  sich  kaum  hundert  Schritt 
von  der  Albert-Hiüle  entfernt,  genau  in  der  Ilauptaxe  dieses 
Gebäudes  erhebL  £s  ist  nach  dem  Entwürfe  des  auch  in  Deutseh- 
land durch  Banwerke  (Kikelaikirclie  zu  Hamburg)  bekannten 
An^tektea  Oeoffa  Olnert  See  tt  aosgefnlirt  ZwOif  Stufen  von 
Qranit  fUhna  an  4  flattrn  «nf  eim'Temuae  von  SOO'  In 
QtMdCBL  aa  den«  Edm  tkk  GnwM  aua  SM»»  erbeben, 
wehte  dte  riarWdttteaevontdlto  aolten.  Et  aiad  „Europa" 
von  Ifaodowdl«  „Amerika"  voo  Bell,  „Aiieu'*  ym  Folejr  und 
„AUfktf*  VM  nieed.  Auf  dleaer  «nliii  Tanwaa  eili^  aleh 
iter  ehwr  xweftan  StiitahAnbfa  dar  SmIhI  iea  eitaatUdwa 
Mmranieatea»  «abter  smoK  Foaa  Bttha  M  eiMr  Ub^  «ad 
Breite  tbb  etwa  SO  Fuia  mtoL  Auf  den  vier  Ecken  dieses 
SooIuiIb  aind  mdarum  rier  ligttriielie  Oruiipeii  augeordaet. 


welclif  vtiirk  ii:irii  liii-  lJi;ii.»iiiialc  vortreten;  dieselben  sollen 
dyi  ''''luii  iK'ii  k.  i  liiiif  voll  M.ir-liJill,  lür  „lugeuieurkiiii-.t" 
Villi  I,;;wlcr,  die  „ludl;^trll'■•  vim  \Vr4l,c>  mul  rien  „Hiiiuli'l" 
Villi  Thornycroft.  Dei'  >i>cki'l  srlb-t  ist  an  alli'ii  vier  SciliMi 
durcii  einen  in  starkriii  lic  lief  peh.Utrni'ii,  iruii  Fuss  hohen 
Fries  aus  italicriiMolicm  Marmni-  ircziori.  ili's-tii  lebeiisgrosse 
Figuren  an  Ort  uiul  Sti-llc  mit  \irh-i-  Sorgfalt  uud  feinem 
Gefühl  ausgt  fiiJirt  wonli'ii.  I>ii-  r  >ll;clir  Sritc  hti'lU  liio  .M;ikT.M, 
die  nördliche  die  Aiilitti.kmr,  liii.'  wi'^tliclii"  dii'  lüldliiimn'i 
uud  die  südliche  die  Pufsiu  ilnr.  Ifio  Ki)ttiiiosition  rinrr  jcilf ii 
ücite  ist  derartig  angeordnet,  dass  dte  henorrageiHlsten  Per- 
sönlichkeiten einer  jeden  Kunstrichtung  sich  chronologisch 
von  links  mich  rechts  an  einander  anreiben  und  die  mittlere 
Figur  an  jeder  Sieite  gleichsam  den  Haaptplatz  einnimmt,  dem 
sich  die  anderen  Gestalten  von  rechts  und  Unks  her  zuwenden. 
So  bilden  z.  ü.  in  der  „Architektur'  Michel  Angele  und  Rra- 
utante  den  Mittelpunkt,  an  der  äusscrsten  linken  Seite  hnden 
wir  einen  l^g)pter,  einen  Assyrier  ete^  wihread  das  entgegen- 
gesetzte rechte  Kode  ein  Kttuftler  in  der  PerrQcket  de« 
engen  Kniehosen,  der  lai«on  Weale  und  dem  dreieckigen  Hut 
aus  der  Zeit  des  zweiten  Georgs  einnimmt. 

('elier«lieseni  Podium  erbebt  sich  eine  vierseitige  offene  Halle, 
unter  deren  Decke  die  vei-goldetc  sit7.cndi^'igur  des  Prinzen  auf* 
gestellt  wird.  Vier  müchtige  gekupi>elt«  iSäulcn  von  polirt«« 
Schottischen  Granit  (dunkelroth  and  grün)  sind  durch  Spitzbogen 
verbunden  und  tntgea  das  Deckengewßlbe.  dessen  Schliisstein 
47'  Ober  dem  Podium  liegt,  lieber  den  Spitzbogen  folgt 
ein  reich  gezierter  horizontaler  Abschluss  und  darUber  vier 
Giebel,  welche  (wie  auch  die  Zwickel  der  Spitzbögon)  mit  Oiaa- 
Mosuiken  aus  der  Salriaü'schen  Fabrik  zu  Venedig  geaekmllckt 
sind.  Diese  Giebel  fdnd  mit  vergoldeten  üleiplatten  gedeckt; 
aus  ihnen  erhebt  sich  die  Uberaus  reidie  durchbrochene  Spitze, 
welche  nechmals  zwei  Figmenrethen  ftbandnander  enthalt  und 
in  releker  Vergoldung  weithin  gUnztiadatnidt.  Elnachflaaa 
vergoldetea  Kreai,  desaeu  Spilae  1H'  tob  Baden  ikk 
erhebt,  biUet  diBii  Sddua  dieaea  wafariiaft  koattana  IfoBB- 
mentea,  walehaa  KOuigiB  und  Volk  dem  Andenken  eiaea 
Manaea  wfdmaDi  der,  wie  Tennjw»  tagt,  in  nnaerar  Mitte 
Übt»  lad  atretot  ««  JP^m  Mwd;  i^md  «II  MUr^  swei  « 
Aweiüolif  flonw^  Mm^fttrt  l*rv  oB  (wwa,  Mut  Ae  «DeiP. 
Lendon,  im  tOn  1B70.  Alfred  Streng. 


Wttlieilimgen 

Dia  Keaferen?,  von  Abgeordnften  der  dentsclien  Archi-  ' 
tektea-  nad  lageaiear-Veraisa  za  Kassel 
an  9.  ist  10.  Jnd  1010. 

Auf  die  vm  einem  8peiial*K(HBiti  dar  bevwntelienden 
XVL  Venunmleng  deeteeher  Arebittklea  «ad  hgeuieMte  tu  Xarli-  : 
rahe  «rlasscni?   Kinladnng  traten   am  9.  Joni  d.  J.  in  Kassd 
19  Abgeordnete  der  ileatarlitm  Arcbiti'ktcn-  Und  IngraJenr-Ver»  | 

ein«*)  »ur  Borathung  über  das  Ziel  und  die  Form  eine«  ontiT  : 
iliiit'ii  XI]  grllndeude»  Verbände:«  zii!<ainnieD.  Wir  führen  dicNclben  '. 
nachstplifnd  in  «infr  '^"w  <ir"wiieiivcrli4!(»i!<<i*  «I^t  !H>trffft*iv!rn  ' 
Vereine  ents]>rorhetnl' 11  I j  iln  iif  : ^^e  auf.    Ks  uur 'ii  MTtr.  ii  ir 

I)  Per  Architektonvvrein  zu  Berlin  darch  dii>  Herren  ■ 
Beninspektw  BlankensKin,  Bammiitor  B5claBCBa  lud  Aicbitdct  ; 
i'ritwh; 

dfr  n syrisch e  Arehilekteu-  and  lageaieur-Ver- 
c  i  n  durcli  die  ilerren  Baabeamten  Orebenaa  (Qermenhetn)  ind 

;k<id«!l  (Müneben); 

3)  di^r  Arthitekten-  und  Ingeuieu  r-V  erein  zu  Hau-  ' 
iiovor  diireb  ili.  If  rr.  ri  o«  ,  rK  inn  tli  Fimk  und  Baurath  Hägen-,  ' 

4l  der  Si  1 'i  - 1  - .  Ii  ,  Ii  t.'.  in.  III  Verein  dnrch  die  Herren 
OlHTliiUirftth  Sorj,'»;,  Iktritb-iilirvktui  lanberth  und  l'rnf.  Dr.  Hartig 
(|)r.H.l.nii; 

5)  der  architektonische  Verein  zu  Httuburg  dnrch 
Herrn  Arehitdit  A.  L.  J.  Hnert 

6)  der  Verein  fir  Baukande  au  Stuttgart  dweh  die 
Herren  Oberbuurath  run  Kgl«  and  Bagienuigirath  DieCmbadi; 

7|  der  KiidiKcbe  Teehaiker^Vereiii  dureb  Herrn  Pro- 
r-'ssiir  l(aumei!»ter  (KArlsrube); 

8)  der  Sclili'.swig  -  Hi'lxteiniKcbe   I  n  u' 'i  i i  i  r  -  \  i n  n. 
dureli  die  Hen-fr;  Piiiuiisp.-Vtor  liargum  (l'rcetij  uint  iUliii-iu^'e-  i 
■irnr  Wdllhehii  i  Nrumru-^I.T): 

St)  der  Areliitekten-  und  Ingenieur- Verein  zu  Kasse)  | 
dnreh  die  Hciren  Baorath  Rudolph  «ad  BaaaMistra  Kecbi 

10)  der  teehniaehe  Verein  sa  OsnahrBak  dareh  Herrn  i 
Oberbnuratb  Funk; 

II)  der  tt  ebnische  Vereta  tuLübeek  dareh  Herrn  Stadt- 
))auinei5ti.T  Kfiht/o. 

AI»  Mitglied  des  liernfenden  Körnitz«  und  Vert^>^er  d*"«  Ver- 
ein« ileut<eher  Ingenieure  nahm  nnaitenlem  M<*rr  tlrfniffi  <!ns>inf 

•)  l-jitxchuldigt  hatte  «ich  der  dcnl-iehf  Arrliittklen-  und  In- 

niieur- Verein  zu  IVAg;  gar  nicht  V'  itr.  t'ii  i<     .uirh  nicht  duge- 
cn'f)  waren  die  Vereine  xu  ÜrcKlau  uiiu  l>unxig. 


am  Vercin«!!. 

(K;u^ii:lj.  '  .11  .Irr  Kml  Ti  nz  'ITieil.  die  dAuiit  begann,  dass  Herr 
Hrusliiil  /Ulli  \\»r»a.<ieiiileii,  Herr  Daunieiütvr  zum  .Schriftführer  der 
Tersanimlutig  gewShlt  wurden.  _  _ 

Auf  den  speziellen  Hang  der  Verhandinngen,  die  am  9.  Jam 
durch  volle  H  .Stunden,  am  10.  Juni  dureb  weitere  3  Slnnden  hin- 
durch gepflogen  wurden,  können  wir  an  dieser  Stelle  selbstrer- 
Btändlich  nicht  eingeben.  Mit  Ocnugthuung  kftnihii  wir  i«*t!«eb 
mittbeilen,  das»  dieüelben  ieiebt*'r  von  Statten  ginj:.  n  ui.i  (•«  Ini.üer 
zum  Ziel?  Pilirtfii.  nh  w.;hl  y'i\<-'(  'Inr  Theilnehnier  otvsurl>'l  ti.ilte. 
Wenn  dl'--  iu  .-r-ti-r  I.iiiii'  ulli  t iliii^'-i  las  Verdienst  de«  l'ra.-hii-iiten 
ifit.  tler  Hl-  UeUiUe  mit  «iutr  ticwuudenjngüwrirdigen  Ruhe.  Klur- 
hi  it  Ulli  I  ii  wandtheit  zu  leiten  und  zu  beherrschen  wusste.  s«  trug 
dji»  Veriwlteu  der  Abgeordneten  selbst  wohl  giciclifalls  nicht  wenig 
au  einem  MaprfeMMehea  Raaallate  hei  Mm  hatte  mehr  «der 
mindfT  OegensCtae  beArebtet,  die  deh  KbraiT  gegeaAber  «tnen 
würden.  Statt  dessen  zeigte  die  VcriMiinndung  kicIi  von  einem 
Qeldte  der  F.inigkcit,  von  einem  aufrichtigen  Streiten  nach  Ver- 
Kt^indigung  beseelt,  die  dem  zu  grUndf  ri  !.  m  Vi  ritntiil«'  die  ge-^nn- 
deste  Kntwiekelung  verlieissen,  wenn  t.i.-  ;in  !•  r-  wirklii  li  itnch  der 
Stiinnnnig  in  den  vnn  den  .Kbgcordiirt.-n  m  rtreleneu  Vereinen  ent- 
spreche«. Ks  ksnn  nicht  freudig  l'  ii  ii;  Uefont  werden,  dass  alle 
iirinzipiellcn  DeseblQKiic  vun  wirklich  enttoheidunder  Be- 
deutung nneh  kurzer  Kn>rlerung  der  TwulihiiieaartiwB  Btaadp 
punkte  mit  Kinstimmigkeit  gefaait  werden  atld,  wÜifMid 
bei  den  onwesentlir  bereu  UetailfnMii.  wo  l^iJerltlt  entaCbeidHi 
matste,  der  unterliegende  Ttaeil  wohl  nicht  «a  eindges  Kai  dao 
tiefahl  der  Majurisirung  gehabt  hid. 

Im  .Xllgeiueinen  kam  man  zunäcb.'it  nl)erein.  diiss  es  unthnn- 
lifli  ?,.!tt  »!tri1i\  in  dieser  Konferenz  scbnn  Wi-irtlnn»  i-ines 
.'■■rill  \\'.T\<  r.  S";il'.its  festzusetzen,  da«  es  Tieliui  (ir  i,'rin-^'i-.  -n'li  ■i'H'r 
die  Oruniisiigw  eines  «dchen  zu  einig«'n.  .Mit  läiicksu-lit  darauf 
wurde  der  Kntworf  de«  Berliner  Arrliitek-ten- Vereins,  der  von  dem- 
selben liesichtfttjuukte  ausgegangen  ist,  als  (imndlage  der  Ber»- 
tbUDgen  gewfthtti  ohne  dawwcrwirdi  aa£gescbtoiss«B  wonlen  wäre, 
dus^  geeigneten  Falb  auch  anf  dea  fiaymeben  and  den  Karl» 
ruber  Kiitwurf  znitckgegaagca  wurde.  Kameatlich  wurde  der  letiti, 
als  der  siiezialii'irteete,  am  SeUuH  noch  «iiier  bcoondem  Dareb* 
sieht  untorwiirfpii. 

Xufhdeiji  ii--ir;int  f.---u''  -t- Ht  -.«■ivrilcn  war,  dass  d-T  V  rrlmnd 
Tiii-?r»  »US  einzelnen  i'ersunlichkeiten,  sondern  ImÜelieli  aa.i  Ver^ 
i  iih  11  (u  bilden  sei.  wurde  es  delinitiv  a«-.!."  s]iri  ■■li.>n,  da«s  die 
Aiiridrhnung  desoelben  sich  nicht  anf  die  (lesaramtiieit  Jm  deut- 
sehen  Techniker,  also  munentlieh  nicht  anf  solche  Vereine  ontraokeu 
sulle,  wclcltc  speulisch  sa«  Maaehinea-Ingeniraren,  Chonültcni  etc 
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berti^li«)!.  Ti>K  KriUTiDtn  Rlr  die  AurnHliini^fahi|;kfit  «iDcii  Verban- 
dex,  die  »ich  BbripcDK  auch  iiirlit  *n  ein  Miiiimiiiii  der  Miteli«<lcr- 
talil  kliOpfeit  darf,  »oll  w<*titl)cti  liirin  b<-sl('hen.  das«  dfrselbf 
seinen  Statuten  und  wincr  Ihltiu'li'  it  ii  n  h  di»-  Fürdorunu  d>.-K 
Banwcucnn  boiwcckt.  Diesem  i'lmriiktcr  »chien  unter  allen 
Vori<el)liT)?en  der  Nnm«:  „Verband  doutucher  Architekten- 
und  lugcuieur-Vüreiii«"  am  KeHt«u  in  «ut«pr«cbeiu 

Die  «Miidk  OiiMuinraK  de«  VariiMdw  »vii  «di  naldiKt 
bi  «isMB  Ycmtaade  und  diwr  AI>^«rdn«t«it«rMinn1iiiu;  Terk8r> 
|(eni,  deren  Funktionen  und  Reelife  in  fant  allen  Vnr^cliUpen  öber- 
eiuxtiiniuenii  iusgeiicmiiien  worden  nind.  und  daher  liier  vorlättlip 
nicht  noch  einmal  speiiell  wietlerholt  in  werden  branclien,  Itas 
Verhältniiu  von  Iteclilen  und  Pflichten,  mit  dem  di>'  <i:i/;<ln«n 
Vennjii;  j«'  ii;v-!t  ihr>T  Milpliedereahl  ain  Verbände  Thcil  nehmen, 
wtiril.  .liiliiii  Ii  'gestellt,  dss-i  dieselben  da.»  K<>cht  haben,  sich  in  [ 
der  .\tig»!ordiiet4nver>amnilon);  dnrcli  je  einen  .\bKc«rdneten  auf  i 
iOt>  r«sji.  ancefanjrene  i(X>  ihrer  Mitjrlieilerzahl  vertraten  zu  laxiten.  ! 
wobei  jedoen  die  Stinmien  üfei»  nur  persönlich  abffegeben  und 
nicht  etwa  mehre  Stimmen  auf  einen  Vertreter  komnlirt  werden  : 
dtkrfen.    Moditiiirt  i>>dl  dies*»  VerhÄltni.''s  dadurch  werden,  das» 
die  Stimmen  der  kleinen  Vereine  f unter  1(10  Mitj^lieder)  bei  allen 
.\bi>tian»un|^n  einfach,  die  der  (jnVieron  hin(fej;en  iloitjielt  ee- 
lÄhlt  werden.    Pie  inetnliaren  Pflichten  der  Vereine,  d.  h.  ihre  ■ 
Zahlnng^verbindlicliki  it  .i  r  die  Verband^^kasse  «teilen,  rei^p.  fallen  : 
in  etwax  kürzeren  Abstufunf;en  und  nullen  nach  fteilmt^mten  flir  . 
je  .V)  Hitelieder  rcsji.  jede*  antfefant^Mie  .'lO  bemesjten  werden.*)  ; 

Eine  ßeform  der  WoiHlerversanimlnnßen,  wi«  m  T,.rge.iehlapen  : 
wwdni  wir,  m,  diwclbcB  ladi«  Oi^'uni^ation  de*  V«rli«ode>  als  fe^tex 
Crikd  dmuftgca.wmdo  aidkt  fAr  opportun  i;«balt«ii,  dt  die  bUheriKen  , 
'WanderverKanimluneeil  cia  n-lbt'txtandif;!-«  Ini<titut  sind,  das  an  ein  i 
Statut  i^^bunden  m  ond  bber  du.'>  daher  nicht  ohne  Weiteren  dis- 
pdiiirt  ■ffiTil'  Ti  lUrf.    K»  wurde  lun^ichsl  nur  f.  ^;i.'t -rt?! .  die 
IlLT-it' iii^r  iiiLil  I.-'ilLii;,'  i]i  r-ielben  kflnfti);  *."iri  V,  rl'Hi^l  ;iu~L'"lien 

■htü»  die  i>eliieiii);«njj  al«  stinimbereoluih'le»  Ulud  «ir-i^rlben 
III  <lir  Ki|;en$chaft  i\U  Mltftlit.d  eines  d<T  v<Tb«iidenen  Vereine  ce- 
knmift  werden  luUa««.  Im  L'cbrigen  wurde  hescblussiiu,  es  iu  Ite- 
Mr  «inw  «twalfMi  atmelnaliiden  DexehrinkiuiK  d«r  Wudetver- 
■uuBlitDKen  auf  Ircbitekten  oder  IiiKenieare  nna  m  Betreff  einer 
ktlSCren  e!njiihri(f<>n  Periode  >ierM:lben  dem  H.'dikfniNHe  der  Za- 
Inillft  ri-sp.  «fen  Or/ranen  licn  Vi'rbaiiiles  und  den  Wunderverhaniui- 
lungen  selbst  zu  überlassen,  ob  sie  eine  mdche  .\enderunf;  des 
bi-herifien  l'sus  fiir  imtliweiidii;  halten.  VorlSuflj;  soll  bei  die- 
^.•«1  Iwweiidcfi.  Hit  niK''!i  kr.^isitt;  die  Periode  «  iner  Vorstandsver- 
M.ilturiL'  iiiiL-li  iiirht  lmh^'  ti  ^limuit  fesfeeKetit  werlen .  sondern 
soU  vuli  ciiwr  W  aiHkrvcri^aitiiulane  zur  andern,  also  „in  der  Kegtd" 
2  Jahr  dauern,  während  die  AbgCLirdnetenverimBitnlung  in  der 
Rc|^d  alHährlich.  je^lenfallit  aber  «tet.-  (fleichzeiti;;  mit  einer  Wnnder- 
wnnBUBHing  einberufen  werden  soll. 

Eine  «^«atliche  litterarisclie  Hiäti^keit  des  Vcrlictnde^«.  und 
»war  cbeD^owohl  die  (jrtlndung  eiins  pmodischen  juurnnliwtisehen 
rntemehmens  wie  die  Herausj;abe  von  iwancloscn  Heften,  wnrie 
abifelehnt,    da  man  sith   Mm  ifaiir  i:-iv>'rh"!tTsi'«->niils<ißen 

Schwicriftkeiten  und  I  n.  i:it-if:'i' hk  il  :i  ■  -  ^  I  ri  I  ntcrneh- 
niens  ilberzeujfte.  I'ie  \  erlaiuliijig  «ItK  Wibitnde.-.  uiil  der  Oeffent- 
lichkeit  &oll  vielmehr  dureltauj«  im  Sinne  der  in  Nu.  i'i  d.  Ztp. 
enthaltenen  Erörterung  dadurch  crfMljjen,  dass  ein  luni  Organ  de.n 
Verbandes  erkliirfen  bautochnisches  .Inunial  nur  die  ofTizielTen  Ue- 
kanntmachungen  uml  llericht«  '\<'s  Verband^vnrstandes  publiiircn 
soll,  wAhrena  den  einzelnen  Vereinen  i]h  V  roUcntlieliung  ihrer 
Protokolle  durchauK  übtrliLssen  bleibt  itn!  Ii  •  etwa  erforderliehe 
BekannfmJii'tirin<,'  .fri«s-rir  l^ihrifl-  und  .^kten.xtöcke  von  Seiten 
des  Veili.ui  1-  r,  in  f  n,-.  Ii.  »onderer  Hrnchüren  geschehen  wird. 
Hingegen  wurde  iie(  m  dem  l.'.irl>ruhcr  Statntenentwurf  enthaltene 
Wnuseli.  dass  der  Verband  auf  die  S'inderung  ih  r  pi.-riodi.si  hen 
techuiacheu  U<t<-r»tiir  in  Fachjonniale  nach  Möglichkeit  wirken 

mige,  mimfüit. 

Alle  BBdeni  ziemlich  tahlreichen  Be)irhlfiii.»c  der  Konferenz 
betrafen  nnwesentlicbere  Nt'l^ndlnge,  die  wir  dadurch  spatiT  be- 
kannt mai'hen  wollen,  dass  wir  den  (nnnDlirten  Kntwurf  dis  Ver- 
haiid -Stalul!«  in  »«.-iner  ganzen  Ausdehnung  veröffentlichen,  sobald 
Ii«  mit  der  .Vufstellung  desselben  beauftragte  Kommi.ssion  (be- 
.xtehend  aus  den  Herren  Ora.'hof  und  Baijniei.<ter)  ihre  Arbeit 
Vollendet  haben  wird. 

Uvbcr  di«  weitere  Behandlung  der  ganzen  Augeltieenheit  ^vurtlc 
bneliliMMB,  dm  dar  batlCffende  StututCMKtWWf  imiMlMt  den  eln- 
lelnm  Vemnen  nn  Bertltigung  ilir>38  E&iTentCtidnlMei  rorg»  legt 
Werden  soll.  (Ileichzettig  wird  derselbe  Bellistverstfindlich  auch 
den  auf  der  Konferenz  nicht  vertretenen  \  er«  ,uen  zugeschickt 
W'  Tili-n  li.ilT»  nur  dieselben  sieh  ausnubnislos  nnschliessen 
w  r  leii.  -i  ;_'ar  1.  r  i  i-  t  rreichische  Ingenieur-  und  Architekten- 
\  .  i-  in  l?»  -  ii  iiiiii'  lir  nnbe.schadet  der  Ton  ihm  entwickelten 

l'riii/ij  i.  ri  Iii  m  Im  -  .  r-t''  .\bgeordnetcn Versammlung  des  Ver- 
bandes wUrd«  sich  iin  September  dieses  Jahren  gleichzeitig  mit 
der  XVL  Vcmnunlun^  deat«eher  ArcUtekten  ma  Ingeiiieun;  zu 
Karlfrnh«  sn  koQttttuivn  haben.  B«i  der  letifeTvn  wll  Miuhei- 
liuig  lilier  die  Grftiideiis  d«>  Vcrbtnda«  tth^em  md  »Mditsntig 
dw  Antrag  ge«tollt  w«MCn,  dan  «ich  diMoM  nutor  forntetlem 

•)  Hiernach  würden  gegenwÄrtig  auf  den  Berfiatr  Architekten- 
verein  (HIO  Mitgl.):  10  Sumnutn  und  17  Bci(rag»rateu.  auf  den 
bamschen  Arch.-  und  In|r,-Ver.  (•;.•,()  Mitgl.):  «  St.  und  I.T  It.. 
au?  de«  hannoverschen  Arch.-  mi\  Int;  -Ver.  (litxi  Milgl):  (1  S1- 
nnd  12  i:  n  il  den  Mchsischen  Ih^:  \it'  (.IU))  Mitgl.):  4  t>t.  und 
Ii  K..  ii't  'Ue  Vereine  in  llaniburg,  stntfesrt.  l'-.iden,  Schleswig- 
HMMein.  i  asfcpl  \UM)  —  2(H)  ,\Iitgl.|:  2  >■.  uml  :;  1  1;  .  auf  alle 
kleineren  Vereine  1  Stimme  und  l  —  'i  Beilragsraien,  (allen. 


Verlieht  auf  ihre  bi»herige  Sclbststindigkeit  in  die  projektirte  Or- 
ganisation einffigt.  Zur  Ausfuhrung  die««»  üefchlu»«e><  ItevoU- 
mäehtipt-i»  die  Konferenz  die  Hrn.  von  Egle  and  Hanmeisler. 

b;,--,  lii..  wc?>cntlichsten  Schwierigkeiten,  weit  he  1.  r  (irOndung 
eine«  \  erhande»  der  deut*chen  Architekten-  und  Ingenieur- Vereine 
eiitir.  II  standen,  b«.-*eitigt  sind  und  dos»  das  Werk  nanmehr  WoU 
wirklieh  gesichert  ist  —  das  glauben  wir  Angesiehtii  der  in  der 
X^ldtotm  mielten  Resultate  »Is  anzweifelhatt  anneTiin-u  i.n  koa- 
nni.  EbcMO  twetfellos  erscheint  es  uns,  dass  die  1  Imi ii;)..  it  nnd 
die  Wirksamkeit  des  Verbandes,  trotz  der  ihm  lujfcdachten  loseren 
* >rgnniMltion ,  eine  viebeitige  nein  kann,  dass  sie  von  dem  regen 
iBtenaM  der  Vereine  nnd  alkr  Faobgenoaaen  getragen,  eine  m- 
destcade  and  aigMunliilw  müi  wird.  —  t.  — 


Arekitatten-Blillgasitir-TtraiB  zi  KbsbbI.  Ver* 

Sammlung  am  Sl.  Mai  1S70.  Vornitzender  Herr  Hudidiih.  N'a«h> 
dem  der  Herr  Vorsitzende  einen  Nachfrag  lur  letzten  I'ublikaÜMI 
des  Vereins  fiir  Uaukunde  in  .Stuttgart  und  (  in  SrJir.  n.in  I  v  Ar- 
chitekten-Ven-ins  in  .Schleswig  (Jas  vom  II.  rl:iier -  \  .  r. m  v.  ti;.  - 
schlagene  Ziegelforniat  belreffeudj  vorgelegt  und  ^iitil  Jieleiat  an 
Anwesende  iib<Tgebeu  hatte,  theilte  derselbe  Näheres  über  die  am 
.Itini  dalüijr  zUDammentruteudu  Versammlung  der  Delegirteu 
deutscher  ArehitektcD-  nnd  Incnii«iir*V«reiue  utt  Ali  Dcugirte 
des  hiesigen  Vereins  wurden  nicranr  die  Herren  Rndolpli,  T«n 
l)ehn-l!othfcl.<or  und  Kuch  gewählt. 

Ks  folgte  sodann  ein  Vortrag  des  Herrn  .Vrcbitekten  .Schäfer 
über  Lokal- Stile  in  der  deutsch- m  it  (  el alterlichen  ISan- 
kunst.  l>er  Vortr,agen<lc  hob  hervor,  wie  whr  es  zur  Zeit  noch 
an  eingehenden  .Arbeiten  übt.T  die  charakteri.sli.^che  Kntwickelang 
der  deHt*L'lien  Baukunst,  je  nach  den  verschiedenen  Provinzen 
f.'hle.  und  betonte  die  Wichtigkeit  s<dcher  Studien  sowohl  filr  die 
Kunst  •  Wissenschaft .  wie  auch  für  die  moderne  Kuu^tprain.  Be- 
sonders vom  tiesichtspunkle  des  Tecliniker«  aufgefaßt,  iat  ein 
i«icW  Schatz  ron  Konstrnktiorien  und  Formen  da  zn  finden,  wu 
der  Laadesiftn  grfi»»eTe  oder  geringere  Abweiehangen  von  dem 
allgemeiner  bekannten,  durcbselinittlichen  (Jesammtsvsieine  dci> 
Stilcji  zeigt.  Herr  Sehäfer  sprach  beispielsliallier  Über  >lie  ch.irak- 
teristiselie  Bauweise  Altbaieriis.  I>lis  It.iqm.if.  r':'1  i-'.  eben  so 
wie  im  deutschen  Nonlt  n,  vorzu^weiM'  Backst,  w,  i  i  1  H.  l.'  Der 
Backsteinbau  weicht  indessen  hier  und  dort  in  liist  jeder  B<'iie- 
huiig  wesentlich  von  einander  ab.  Bezeichnend  fllr  die  kirchliche 
Architektur  di»  Bairiachcu  Kreisv»  ist  die  schlicht«!  und  wenig 
varürte  Iffiamnrtanlagr,  die  bescbrSnkte  Anwendnng  der  Forai- 
steine,  tot  Alkn  tbeir  di«  al«  Regel  zu  betrachtende  AwfUirang 
der  Details  in  MSrtolmanse  nnd  die  dadurch  bedingte  vermehrte 
Bedeutung  der  Benialung.    Per  Vortragende  bcspricYit  die  höchst 

interessante  und  von  norddeutscher  Weise  weit  nbweicbedile  \i!  . 
fiibrung  der  üewölbe  nnd  (.iewölt.. -A'iI:iiil-"  I. tu  r  .1.  r  M:i;u^  ^k.  , 
Kapitäle  und  Konsolen.  Kben»0  tialwii  die  Uaciiwerke  der  iiai- 
rischeu  Kirchen  nach  Material,  Konstruktion,  Verbindung  und  .\us- 
Otbning  ein  gani  8pe«iti»vb«»  Ue|irägi:.  l>ie  Uokterbinduugeu  er- 
kl&ren  sicli  In  iiuMr  EtonthlmliuiiMit  m»  dm  gcbiSnciilicIteii 
Werkzeugen.  Der  Clmilter  der  lOddevtachen  TiaeldararWt  dea 
Mittelalters  \»t  bei  Weitem  nicht  der  (cht  monumentale  dar  nurd- 
denl.schen  Werke:  Verzinkutig,  schlechte  Gehningsfiigen,  Leim 
finden  sich  bei  Chorstühlen  schon  im  1,'>.  Jahrhunderi- 

L>er  Vortragende  geht  endlich  auf  den  Hairischen  Hausbau 
ein,  welcher  nach  seiner  K<matruktionswcise  in  llaeksteinliiiM  »o- 
genannfen  StUnderbau  nnd  Bbickban  zerfallt,  vergleicht  .11.  -n.l 
deutMche  Hau«zimmermann<kun»t  mit  x.  B.  der  w«»tphlllisciien, 
warnt  vor  der  leider  M<  ntl  aaftwt^'nden  tmeatimidan  Vwät- 
uhmung  der  sogenannten  SchweizerhSuser  in  gSnzUeli  VWCBdertaf 
TechniE  und  unter  ausachliesslicher  Beobachtung  unwesentlicher 
Aeuswrlichkeiten  nnd  »chlicsst  mit  einer  Darlegunif  s<'iner  An- 
aichton  Uber  die  Entotchnng  der  flachen  Bachform  der  UeUiga- 


Ar«Mt6kt«B-T«r«lm  gq  Btrlin.  £ih«nlon  m  U.  imi 

lS7i). 

Kinxigi's  Ziel  der  diesmaligen  Kikunion  «BT  daa  naae  Rath« 
haus,  welches  seit  dem  Anfange  d.  .1.  nach  einer  Ban|>eri(Hle  von 
10  Jahren  in  seinen  sämmlliclHm  Eäaiuen  roUcndet  und  der  Ile- 
nntzung  übergeben  ist.  Nur  da  wo  ei»  Schmnek  durch  gr<>«*ere 
historische  Miilereien  beabsichtigt  wird,  /.eigen  sich  in  der  inneren 
.Ausbildung  uef  ft  l.ilcken,  da  die  komi'etenten  Behörden  bis  jetzt 
Weiler  Uber  die  darzustellenden  Oejrenstiln.b  n  i.-h  ülwr  die  Wahl 
der  ausführenden  Künstler  zu  eire:ii  1.  iiuiln ■  ri  Ii.  M-hlus-se  gelangen 
konnten  Als  letrf..  Hftiisrbeil  wird  im  Ai;j."  nl  lu'k  die  auf  da.s 
I>8cli  .les  HiMij  •■l.-iriii.  s  l'iihr.  nde  Trep|>e  ang>  I.  crt  iiml  die  grosse 
Uhr  mit  Tier  weithin  sichlbareu  Zilferblättcrn  m  UemMllHiU  auf- 
gaatellt. 

Anf  eine  aneh  itir  allgeindne  Berioliterstathuig  über  diewn 

bedeutendsten  und  wohl  auch  bedeutniigsvollsten  Neubau  nnserer 
Stadl  mlls.sen  wir  an  die.ser  Stelle  um  so  mehr  verzichten,  als  wir 
deoMelben  in  nAebrter  2eit  einige  aoefUiriich«  Artikel  an  widmen 
gedenken.  — U— 


Vermischtes. 

Reserve-Kettenglied.         :- -  ttenscbitlahrt  ist  ein  V«r- 

»Krf  darMMs  gx  niaelil,  d»»<  «i.  ,  lall-  .  in  K.  tl.  nirlted  bricht,  bis  inr 
1  I  ^;iiii/i; Ii;.'  .I.- iL.  :i  v  .il-tuii.lii;  iiiil.  il.r."  ii  i-t.  nnd  dass  es 
höchst  beschwerlich  sei,  ein  nenes  iialtlmiej-  K.  Itenglii^il  in  eine 
solche  im  Waliser  virlegte  Kette  einza-elimieden.  Man  but  daher 
,  auf  die  Kuustnikliuu  li«4neu  «iazufi^i^'nder  h'eservc-KetteUgliedcr 
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©in  llaii|it^ri,'wicht  golejjt.  N;»i'hrli'iii  \'(>rsnchi'  mit  aiidi'm  Ki'ii- 
»trnkli'iiifii  (;etimcht  wann,  wrinlitr  JtT  'lirii,'trcii>lo  Iii^'nuiiir 
Herr  ijattave  Micbelet  für  <liv  kettctuiclulTiibrt  «uf  dem  Kui»l 
de  Willebroeck  (wischen  LOwen  uad  Brttuwl,  welche  «eit 
3  Jahren  dnrcb  Mr.  Bonqni£-I<rfebnre  erSf&iet  ist,  dM  nebemte- 
hcnd  skiziirtc  Reaervc-KettenKliei!  itii.  du  lo  linnrcich  and  prak- 
tiKch  encheiiit.  dass  oit  sich  wohl  (.'m|<r«.-hlen  dürfte,  anch  anf  Bait- 
KU'lK-n  und  hti  Haschiuen,  wo  KctU-n  mit  Glifsdern  bestimmter 
Form  nöthig  sind,  derartige  Kenerve-Uliedcr  Torrilthig  m  halten, 
die  bei  plötiliehem  Uifalw  ein  Aunrachaela  der  XeMe  un nöthig 
machen,  Tichmihr  die  «Jöcttf«  Xepamter  io  «migak  Umtatt  er* 
mOglicheu. 

Wie  du-  Figur  zi  igt, 
i^t  die  i'int;  Lüiiffs- 
Hilf  desKettenpli-Mlcs 
geirciint  und  derartig 
keillBnilic  «iMiiC 
daas  rm  medUls 
kclUBrmiee  AnsStze 
den  andern  Theileü 
hincinpa'si-n  :  die  Kn- 
diii  dcrsilbi-n  stehen 
iiiuli  4i-r  /ii:nininen- 
tuijinik;  wi.'  Ii.  i  IUI  ein 
wenig  iilitr.  und  wer- 
den kalt  mit  dem 
Hunuieridatt  geschla- 
gen, wie  Bei  M  i>unk- 
tirt  ist,  so  da-is  die 
Iii-idfii  Th<'ilc,  ilic 
li;iii|it>;ii  iilic  li  nach 
der  I.ängsrichtuiig  des  KetteiigliodiN  bcaiL^pruclit  wcni<'li,  ^,'i.'nht.'i-tid 
Kusamuitiihalten.  Wie  dir  iiiiili  der  mitllrri  ii  l^  ii  raje  pciniimui  ne 
Schnitt  leifct,  h.-ibeii  die  aiif  einer  .Seite  wirktiiden  IJi-rührungs- 
lliiclu  ii.  wi'li'hi'  den  I>rack.  re»]!.  den  'Ant;  aoshalteii,  hier  einen 
Inhalt  =  fi.li4- •-'..').  l.'i  =  ca.  110  nilillinjctcr,  während  der  volle 
Ourachnitt  auf  der  andern  Seite  gCicli  dem  «ler  übrigen  Ketten- 
glieder tat,  d.  h.  ca.  2'20  pMHlimetcr  labtlt  hat  wobei  aber  n 
berflcksichtieen  i.st,  dasn  diem'  Kesen'egliedcr  an«  besonders  gulcm 
Material  nnd  Torzuesweise  «orgsan»  gearbeitet  werden  und  daher 
leicht  die  gleiche  Haltbarkeit  wie  Tiile  der  underu  K<  lt.'i>n;lieder 
mit  beiderseila  vollem  liuerschnitte  zu  ca.  t20  □Milliin.  ti  r  irrei- 
chcn  werden,  in  ii<ii.n  Material  und  lUarbi.itnnu  schlechter  i't, 
die  aber  il.  inn"  1   il-.   i;brrsichere  Ki'tteii]iri'lii'  ;in-hiu!t.  ii. 

In  der  l  liat  hat  man  die  rorbefichriebencn  lie^erveglicder  auch 
achm  bemnttt  die  einitlneii  klneMi  Thrik  dieaer  Ivoam-Kettc, 
■ib  aie  im  wuleVrocck-KaiMl  tot  8  Jilma  ver^ft  wurde,  aefar 
eehndl  md  ohne  Feuer  xn  Terbinden,  nnd  troti  des  regten  Tou- 
•«•YtrlMdin  war  bis  April  d.  J.  noch  kein  Glied  in  j.'iii-r  K<:tte 
^fMiiea,  eo  dam  die  nnf  jedem  Toiunr  aitgenihr!<  n  »  rv.  - 
glieder  Ue  daliin  neck  aidit  gebnnelrt  wann. 

£.  ätttcrts. 


MuMO  beivtrhlien  UilLimeler. 


Konkturenzen. 

KOBkorrenz  fir  einen  Saalbao  in  Neustadt  a.  Hardt. 

iVeivI.  Nr.  l'i  u.  W  uns.  Iii.)  Die  K.imniix«ion  zur  IteurlheilBDff 
ler  iBr  dÜe  gcoannte  Aufgabe  eingegangeueu  Arlx'iten,  bestehend 
«I»  den  Hcnen  0.  li.-K.  Holfmaun  (\Vie.>b»len),  Prof.  Xeureutfaer 
ilUMlien)  and  O.  H.-i:.  Lein»  |}itattgart^  hat  in  der  Meu^Udter 
Skitang  rom  Mai  ein  I^tokoU  aber  ihre  lliiitigkeit  Terr>lTent- 
lickt,  dem  wir  dio  naelifal^nden  Angaben  entuehiuen. 

(Sofordert  waren  die  Skit«en  xu  einem  tJebamle,  welches  mehre 
Säle  fUr  eine  Eiiienbahnrestaurotion.  fhr  eine  griiss.  re  Fe^itl  ikalilit 
und  eine  Ka.'<inoge.<ellKch»ft  enthalten  w)llte  und  fiir  n.,kli.>  ikr  Han- 
iilatz  anf  einem  dn  iri  kif.  n  lirundstück  in  dir  ynh-j  (!■■.-  li;iliii[n.fe» 
beütiutint  war.  Zwecknlüli^i);ste  I>is]>ositiun  der  liäumliclikeitt  n  und 
AwflUnbmMt  fttr  eine  bexUmmt«  SOUM  {tOflOO  Vh.),  welche 
dnitli  «Inea  VeWsehlag  uachgewicMO  mrdea  Miltes  tfwni  Haupt- 
kcdingungen. 

liingelicfert  waren  •.'.'>  Arbeiten,  darunter  viele  sehr  gediegene, 
welche  zum  Theil  in  ilin  r  A^^führu^e  libi  r  den  Tcrlan^ften  Umfang 
einer  Skiue  hinaus  gepin>;en  waren.  Nach  .•Vus.-.ciiilfniiiK  vi>n  lo  Ar- 
beitiii.  w.lclii'  theils  ihre»  tcerinpeii  klln.'>ilerisctnii  lirlialtes,  thfils 
Wfl»;  1  ilii  r  ilii'  Itausuiiiiiie  allzubedfulciiil  fili-  r^.  iir.  it<'Miieli  A»>- 
dcliDun^  nicht  zur  .Vnnahme  empftihlen  werden  kunnten,  hat  die 
Konmii'Kion  l'>  Arbeiten  «infehender  kritiairt  nnd  aieb  sodann 
dahin  ausgesprochen,  daw  ItSmer  der  Fltne  da  TSBig  daa  Pro- 
cnmm  enulead,  nnmittellHir  rar  ^nsAhrnng  in  empfehlen  lei, 
«HM  jedoch 

1)  der  Entwnrf  rnr  Allem  in  Betracht  tu  üehen  Bei,  welcher 
niichKt  der  zwcckm&iaigsten  und  dem  Programinc  am  nich«ten 
kommenden  Disi-nMtion  auch  die  genannte  lur  Verfi5>;nng  »tehendc 
fian«umnK'  am  ehesten  eintuhalten  verni.igc,  miil 

•>)  .1b».<  derjenigen  Anordnung,  welche  in  Hintlieilun^'  an.l  .\n- 
einanderreilitmg  der  inneren  Räumlichkeiten  al«  di.'  ln  |'u  iii>te 
«ich  crweiM,  ein  Vorrang  cinxur&umeu  »ei  vor  eitieni  l'lane, 
wdalMr  IMT  fai  4«  Ii—m  ftuhdinng  bessere  Verhiltnim« 
md  eine  kthmtleriseh  reinere  DattbUMmg  teige,  aber  in  den 
6run.lri"s>  n  minder  entsprechend  »ei. 

Di.  -  n  Anforderungen  kommt  nach  dem  ürtheile  der  Kommis- 
sion il>  r  l'lan  mit  d.  ni  Mntfo:  ,Kr<l  wi.'g  «,  dann  wnir'»*  ani 
nich^t.'ii .  M'ini  ( i.■.«:lnlnltanl■^llllurl^,■  ist  ^i.u  hc'iehster  Kiiilii.  liii.  it 
nd  gestattet  grtetttmöglichatc  Woblfeilhcit  der  Herstellang  und 


iL^iluktinn  der  VorplStze  nnd  Verbindungen  »nf  .nn  Minimum, 
llv  wir.l  iliiiisi  lln  II  .Uili.T  der  erste  l'r.'is  fü..rkan!it ,  "bw  .lil  di'" 
Kummis.^iun  iiugiebl,  d«»»  die  änssereu  b'oriueu  »einer  Arclütektur 
in  wenig  kSnaUeriaeh  doichgcbildet  sind,  als  data  die  Aunh- 
rung  nach  den  Torliegenden  Aufrissen  beantragt  weiden  konnte. 

Der  tweite  Preis  wird  der  Arbeit  mit  dem  Motto:  ..Gut  Ping 
braacht  Weile,"  xoerkannt,  sowohl  wegen  der  Klarheit  d.  r  gaiueii 
Anordnung,  als  wegen  der  weit  feiner,  als  bei  dein  v.irln Tpi  Kendi'n 
ICntwurff.  gefühlten  Durchbildung  der  .Architektur.  I>ie  Ituukoste-n, 
Welche  fclir  sorgfiiltig  berechnet  sind ,  überschreiten  •UiKej.'cn  die 
»erlangte  Summe  bei  weitem  i  l  ?0,i>i0  Fl.). 

Verfits-ser  der  ersten  Arbeit  ist  di  r  .\rchitekt  Lieblein  in  Krank- 
fnrt  a.  >( .  der  zweiten  Professor  (icul  in  München. 

Wir  kün.statiren  mit  Genugtbuung,  daas  bei  dem  vorliegenden 
Konkorreuzverfahren,  wie  es  das  Aniuchreibeu  desselben  vernmch, 
den  Hamburger  Beschlossen  in  korrekter  Weise  Kechnong  getneen 
worden  ist  nnd  knfipfen  daran  den  Wunsch,  daas  namentlich 
die  Veröflentlicfaung  eine*  motirirten  Urtheils  der  Preisrichter  nie- 
mals ver«iichlä.s>iu't  Werden  niuelite.  Wir  werden  hienu  besonders 
aiii;--Tef,'t  diiriii  ..lie  v-.ii  v..TM-liii-.denen  Seiten  •ni>  /iip'lienilen  .An- 
fragen, ob  in  Uetrert  der  schon  vor  längerer  Zeit  entschi.  denen  Kon- 
kurrenz für  eine  Kirche  tu  Krefeld  eine  . solche  VerötTentlichung 
nicht  zu  erwarten  sei.  Vekanatlich  standen,  wie  auch  unser  Be- 
richt Qber  dienie  Konkurrreu  WlMdwtltft  bei  derselbeft  i 


wiehtigG  Prinzijiicnfra^en  nir  BttaelieMuig.    Ma«  aoeb 

treßende  KirchenkoUegium,  welches  die  Konkurrenz  ausgesellritlmi 
hatte,  eine  derartige  ÜQoksicht  den  Konkurrenten  eegenBkat  tkt 

tlberftlissijr  erachten,  so  diirf.-n  wir  d.ieh  von  den  ra  ' 
Weleiie  .ilh  l'rei.-ritrhter  lii.Tljoi  tiiii/ii  t.  ii ,  WOU 
MittheUang  mit  Sicherheit  entgegensehen. 


pCTwmal-Hachrigliiten. 

Prcnasen. 

.\iii  II-  .luni  liaboil  bestünden  das  Dauiiieister- Kxamcu :  Hcr- 
m;iiin  KhrenlM  ri,'  ;ius  HeHlii,  l.ndwig  v  Ticl  e  man  ii  aus  I.'nsso- 
czyu  bei  l'nui^;,  I.i.iiis  v.  Krancheville  ans  IVit-Mtaui,  Otto 
Varnhagen  aus  Itortmund;  daa  üanfUhrer-KiaiueD:  Hugo  Scho- 
riaht  an  Bdilan«.  WUk  An>Mk«  an*  «ndUabwg,  Albert 
V.  Doamnimf  tat  nenilaa. 


Brief-  xmd  Fragekasten. 

Hrn.  Dr.  I..  (».  in  K ai h .  rsla ut e rn.  Kine  Fabrik,  die  aus- 
schliesslich mit  T'irf  u  ler  Braunkohlen  gemischte  Thonerde  ver- 
arbeitet, ixt  nicht  bekannt,  und  würde  auch  »cnig  Aiissi^t  haben 
fort  an  bcitalMk 

Daaa  Steine  imA  BinmladMa  tob  Sägcspähneu,  HcdtML  Toif- 
mOll  oder  Kohlenstanb  iwrt«  graiacht  werden  kAnnen,  wt  «ina 
bekannte  Tbatsache,  und  es  bleibt  dabei  völlig  gleich,  ob  die 
Mischnng  durch  Hcarbciten  erreicht  wird,  oder  eine  solche  von 
der  Natur  bereit«  bewerkstelligt  war. 

Iii  l'ummern  (Inden  sich  »]>oradisch  auftretende  Moorli.\ken, 
welelie  iiiis  einer  Miselmia-^e  von  'I  lioii  nii.i  Torf  beTtehi  ii.  Im 
Königreich  Sachsen  wird  anf  einer  Kohlengrube  thonhalti^es  Braun- 
koblenUein  Qber  die  Bald*  glaUtiil,  nnd  wenn  tbonige  Tlieilc 
rcichlieh  genng  votkaadan  nnd,  ao  dani  nach  dem  Aasbrennen 
der  organiaacD  SaMaaiKa  eis  hinreidnnd  festes  (jeripi»«  tnrack» 
bleibt.  80  biaidrt  man  nnr  das  natSdiclM  Vatcrial  zu  trocknen 
nnd  ZQ  fornen«  um  poröse  Steine  daraaa  ta  gewinnen.  Bei  einem 
Geoiiscll  Braiukohlen  und  Thon,  welehw  lick  leicht  brennen  1.1s.st. 
erfordern  diese  Steine  nicht  einmal  immer  sepaiaten  lirenn.stotf, 
da  sie  sieh  aus  sich  sellist  schon  hinreichend  gar  brennen. 

Solche  .Mi.schungen  sind  in  der  Natur  aber  nnr  sehr  selten 
und  ganz  an.snahnisweise  vorhanden.  Im  Allgemeinen  sind  diese 
organischen  Beste  nicht  tbonluiltiii;  genug  und  besitxeu  gewöhnlich 
eiimi  ta  grvaaea  ISaadgchah.  Wenn  maB  na  aokhca  Milnifl 
verarlwitot  ud  breaat,  eo  Ueibt  woM  tahtreiehe  Aaehe  nrB^ 
nicht  aber  ein  poröser  Stein. 

Nach  solchem  unsicheren  Rcisultat  hat  man  es  nun  iun  Ii  . labil 
gebracht,  von  dem  natürlichen  Mut.  ri.d  fu-t  ilurrlii;eli.^iiiU  .ibzn- 
stehen,  wenn  es  »ich  nm  Hi-rst.'lliiiiL'  l"iH'.-.  r  Sten,.'  hiin  bli.  lltwa 
'  'ITieile  Thon  wenlen  mit  st^ml  ;  ir:iiit.'er  lirenii«t.itle  s.irg.sam 
vermischt.  Selten  p'nriv,'t  diese^^  r'rMlli.lI  I lreniMiiat<Tial  seli.'ii. 
um  die  .Steine  zur  Gare  zu  bringen,  ujid  dann  wird  vom  He<rde 
ans  so  lange  nachgefenert,  bis  du  tSteiae  dwdigahnnnt  sind. 

Der  Gebranch  porüner  Steine  ist  nnr  beselirlnkt.  Am  geeig- 
netsten sind  sie  an  solchen  Stellen  verwendbar,  wo  sie  als  schlechte 
Wärmeleiter  Dienste  leisten  »olb'ti.  oder  wo  sie  durch  ihre  l/cich- 
tigkcit  zur  Stabilität  von  W<dlionp  n  tieitriigen.  Im  Wind  und 
Wetter  sind  sie  im  Allgemeinen  nicht  dainrhafl  genug,  und  ein 
ausgeilehnterer  Verbranch  derselben  steht  nicht  zu  erwarten.  Wollte 
man  sie  somit  in  Mas.sc-n  produziri'n.  so  steht  freilich  der  Aus- 
fnhrung  nichts  im  Wege,  iiber  sie  wQrden  keinen  genügenden  Ab- 
satz linden  nnd  darum  ist  es  gerathener,  eine  nur  solche  Steine 
allein  produxirende  Anlage  von  TombereiB  gar  nicht  za  unter- 
■eliiiMB.  A.  T. 

Hrn.  R  ia  Hannorer.  FnbUkationen  Iber ansgeffihrte  Waisen- 
hluser  sind  uns  ausser  der  von  Ihnen  selbst  »ng»'(fllirten  nicht  be- 
kannt-, nnr  Ober  die  eigenartig«  Landbau -Kolonie  Ninlerl5ndi»eh- 
>lettraT  existirt  eine  Monogranhie  in  Förster's  fianztg..  Jahrg.  1847. 

Hei'trSge  mit  I<ank  erhaNcnTon  den  Hemm  D.  ia  Naw^Tork. 
D.  in  Berlin,  Z.  in  Paris. 


•«M«  fsn  Carl  •eellts  In 
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BAÜANZEI6ER 

heraaBgcguboD  von  der  Kedattion  der 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Abonnementg-PreU 

4to  AktuMUn 


Enoheint  jeden  Doonenitag. 


Bip«4Uioii:  OrftBtoaitfM««  76,  BmUd 


Berlin,  16.  Jnm. 


An  W.  jDiI 


Die  Stempelpllichtigkeit  im  preussischen  Bauwesen. 


Etat  UmicMUehaa 


{  Akt  V.>rs<:lirta<.'n  für  die  Ik-buinilutii?  aller  der  StempalltlMr 

im  g«i)»iiuntcu  Bauwuen  de«  preiu«isch«ii  StutM. 


iler,   Sau  -  irntenxelunci* 
bearbeitet  toq  den  Ueniugebeni 
Au  4>c«ttcli«n  B*ms*ii«as*  «nd  Am  «Ar«lill«kte»>K»l«ad«TS". 

PreU  I2V,  8gr. 

I>ie  Vcrwftitmp  dfr  BAobearoten-Stelleii.  die  sclbttstfindig«  AuüUbnng  der  Baupraxi&  und  der  AbürhlTisu  mar:nig{iichcr  O^fcbäftc, 
I  r-^ünder^  dor  V.  rir,iß.'  Seit-'ns  dtT  Unternehmer  und  Lieferanten,  macht  die  Kenntma«  einer  nieht  unKi;,].  utrndin  F.cür-  von  Vi  r- 
-.hrifttn  in  ß*tri  fl  dir  iSttmjiflpflichtijekeit  nothwendig,  dennoch  fehlt  di'jn  Techniker  nud  Geschßftvmiirin  in  Ji-r  Ktgc-1  die  atUMi« 
Kc  nninisH  d-jr-cllH  ii  jiid  lt  tiiii'S»  aaf  Treu  und  Glauben  sich  dem  DafBrhaltcn  der  betreffenden  Burc.iu-üi  iouu-t)  lij),'<  ii,  da  e»  ihui  in 
nreilelbaiten  Fällen  tielteu  muglich  sein  wird,  in  den  Stempelge«etten,  dem  Turif,  in  nachtrSgUcben  VerordnungeD,  Anb&ogem  etc.  daa 

si  «iMW^vtknindU^»^  ^  mtUbmi»  QberaiehtUche  ZosamnienBtellang  nnRem  Fach^^noMM  <iM  fltaff  u  M  hMdlUlNr  F«ni  m 
iWiflAn.  Imb  tat  Mm  lUk  Ate  fmaaMhto  Aaiknift  mit  Imcbter  MQb«  eriitut  «ixd, 
B«rltB,  uiTud  im   

Zu  bfiiehfu  durch  jede  linchbandUing,  sowie  direkt  (nach 
in  liricfmaxken  franku)  vun  lii'r  Vt-dan^haiidinnfr  Tarl  Keelljziu 


anKwJr'^  C'»."  n  Einsendnag  iM  Bttngtl  pcr  Pvi^AinNfnng  Whf 

Burlin,  (»ranicn  Str.  7.5. 


Arehitekten- V  erem  zu  Berlin. 
WMxLg,  den  17.  Juni 

Exkm>doii. 

NachmittagH  5  Uhr: 
Vt  r-niimi1ung  in  der  Stablfcderfabrik  der  Herren  lleintze 
A  Ulaackertz,  Flieder- Straaio  4.  —  Benchttgvng  dertetbcu. 
Darnach:    Beaicbtigong   der  nartkaloanimiklRlM  aad  des 
•tadtlMkeB  Kraakaabaasea  fan  TTre^richAiria. 

Geselliges  Zusanuuenscdn  im  böhmischen 
Brauhauee. 

Für  die  Anontnvagea: 


Wieb«. 


Lvthmer. 


Motiv. 

Bnict&  (twm  dii"«if!hripein  Ptiftungiifeste)  n  haben  bei  0.  St«g- 
maUer.  Bau-Akaf.  Sa.d  1.  A  1.  Wohnung:  Ober-Wauteratr.  10 
2  Treppen,  sowie  kurz  vor  Abfahrt  dti  I>ampferi  TOB  der  Jaano- 
"iWieke  aia  Ftütt.igf  s..-\h>t   .. 

rMniliwuwchrichten, 

Ihre  am  r>.  d.  M.  Tolhofeiw  delklw  TffWaiaaf  idgaiiiar* 

;  «Vfebenül  nn 

Brailan  u.  llunzlau,  Juni  1870. 

H.  Bnchholtz.  Bnnraei^tor. 
 mtlette  BurhboU».  geb. 


Veiiittiratbct. 
Yoeit,  KGuigL  liau-lnapektur  in  Polüdam 
Margarethe  Vogt,  geb.  Nenraann. 

__  .Stettin,  den  7.  Jani  ISSO.  

Die  am  10.  d.  M.  früh  Ubr  erfolgte  glScklicbe  Kiutiudun^ 
•einer  lieben  Fran  Emma  geb.  Togel  ron  einem  kräftigen  .hingen 
seigt  allen  Freunden  and  Ik kannten  «tatt  besoaderer  KeUnng  hier- 
dnwh  «nabeost  an  Pi  WaUaifee» 

Saiteafiug-Magdebiurg,  dw  U.  Jaal  lOTl  Baaaulilir. 
Dia  Qabttitt  einet  MldclMaa  teigcn  ergobmt  an  '~* 
Cott%a»,  den  10.  JqbI  t870. 

Ann  Ii  '1  )ji  u  II  f  i'.' '     ( '  I  .,  I .  ! 

Submissionen. 

Hi>nnabend,  den  18.  Juni,  Vorm.  II  Uhr;  Lieteruag  von 
von  &  gttsaetaeraea  Baatim  and  1340  laufende  Fan 
KUüNelaeme  Rohre  fQr  die  Thfiringieche  Einenbahn.  Bed.  im 
Sekretariat  ta  Erfurt. 

Montag  den  20.  Juni,  Vorm.  11  Ubr:  Erdarbeiten 
tnr  Erweiterung  de«  Brfitaiamr  BahnhoCMüiachaiMea  d«r  NaaoM- 
Bahn,  veranschlagt  aaf  8M0  fl.  Bettig.  aaf  dirn  kfjL  EfMimdiiiD- 

li^CLin'.t  ;i;  !'f"r;li-:'im, 

:  L  1.11  -M.  .Iui;i:  .VrlK'ifeii  /.ur  Ifci>f i'Uuuf; 
einer  Sti-aM>e  von  Matte^-Hürlebach  nach  Dalldorf,  veramichl. 
aar  ca.  10,901)  1  fiadbig.  M  dmn  Obmnt  Ball  in  Wflrtteaibng. 


Mittwoch,  den  S2.  Juni,  Vorm.  II  Uhr:  Mnuerarbetten 
TMT  Krfmonnjr  pitipr  Hrtli-ke  und  Wecfflb^rfhhjmag  der  Büdendoi^ 
Pe(<: ri^b.i^'i'iiur  Zwei^'b.üin  der  <>.«tb.ibii.  Bed.  in  BlWMI  ttt 
1.  iJ«trieb»-lüstiL'ktiur.  auf  iiahrihiif  litrhn. 

Mittwoch  den  'ji.  Jani,  Wiim.  U  üb»:  Macrer-  und 
Zimmerarbeiten  inm  Neubau  eine«  titatioaacebiad«.  tat  di« 
Ualteatella  KondNatarith  da  Bwriwih-dHrtiSiheB  läMubalD. 
Bed.  beim  Haenbaha-BanmcWer  Fiahnin'  m  lachen. 

Donnerstag  den  23.  Juni,  Vorm.  10  Uhr:  Liafaraag 
▼OB  80  gnageiaemen  n.  «.  Kanonen-Oefen  ftr  die  Uarai»on- 

Anstalten  zu  IV.t.sdan;.    Iti  dini;.  ho  d.T  I i;-,rni8(>n-\'.  rw.it<.  d.>sclb«t. 

Doiiii  r  ■         ,  i:  L,;  >        :i   ,.'br,  Lieferung 

TOB  50  «i^erncn  Kohlenwagen  und  6  (iep&clcwagen  fltr 
die  Breslau- Schweidnitz -Freiburgcr  Eisenbahn.  Bed.  beim  Oho^ 
Maschinenmeister  Qnind      Brealan,  Mieolaistadtgraben  5. 

Freitag  den  24.  Jani,  Vorm.  9  Uhr:  LleferuBg  TOB 
14000  Kilo».  SchleBenberestlguBgsmaterlal  tu  Gnibea- 
fSrderbahnen  iQr  die  Königl.  St<•iI]k^dl^.n^'rQben  bii  SaarbrQelnb 
Bed.  gegen  5  Sgr.  auf  der  Bergfakton-i  d^tilbet. 

Sonnabend  de»  -2h.  Jnni:  Ausftkhrung  der  kleineren 
Brocken.  DurcblitNüe,  Wege-Unter- und  ÜeberfOhruBgeB 
nnd  Ftitteruaueru  anf  tlerütneke  voaBiiloa  bia  Bredelar  der 
<'b>T.-n  linhrthalbahn  iin  :>  Looam).  Bad.  beim  AHMIaagt- 
baumeistcr  Lex  in  Ürikn, 

Hontag  den  .'i.  Juni:  Erd-  nnd  RüKchung»arbeiten 
aaf  der  Strecke  iwiüchca  IwiiiiriuKoii  uiiti  lianiium  der  Ycnlo- 
mmUm^  Eiiwiibahn  (in  5  Lo<^  mit  ie  6—139000  8^-B.). 
Bed.  Baüii  Abth.-Baomeuter  Abraham  lu  Diepholz. 

Dienstag  den  28.  Juni,  Mitt  12  LHir:  Lieferung  von 
1200  Ztr.  SchlenennAgel  nnd  600  Ztr.  Lascbenbolzen 
Ar  die  Wftrttemb.  StAatseisenbahn.  Bed.  im  Sekrvtarmt  !!•■?  K  »ii;). 
Bbenbahn-Direlt:  II  m  Stuttgart. 

Dienstag,  den  28-  Juni,  Mitt.  13  Uhr:  Seubnu  von  2 
Lazarethbaraeken  in^VilheIm8haTen.  Bed.  im  Bunan  deaOAa» 
baa-Konuuiüsioa  für  das  Jadegebiet  dafvelbst. 

DoBBcratag  da«  Ml  Jnai,  Vorm.  10  übr:  Liefenoi* 
▼an  IM  Mttk  «naBfa>|.8plwafadarB  fllr  Zugappante 
fitar  die  Bnuanmiha  BlaalMliwhahn.  B<d.baim  Ob«w1fiMäÜBeBF 
mbter  Behlfltr  in  Hannorer. 


Neue  Berliner  Vcr 


bafaD. 


Die  Au-stubmng  von  iUnf  Statx  tHt^pb.i  iden  (u  Fhdnrari^  mll 
im  Wege  der  SjubmissinTi  verdniu^t'n  wurden. 

Die  bettO^Iichen  IVdiiijiriingeii  und  Zuichnan(,'i'ii  Ii. 'gen  in  nn  ;- 
nem  Bnrean,  Lauge  Str.  17  kii»  iä,  zur  Kinsicht  äffen,  auch  könnea 
Kopien  derselben  towie  Offertenfonuulare  gegen  EMIaMaag  dar 
Kosten  in  Empfang  ^nomnien  werden. 

Aaerbietnngen  sind  versiegelt  und  mit  der  Au&chrlit  „(MRuta 
aaf  StatioiiüKebAude"  bis  zu  dem 

am  27.  Juni  1870,  Vonattaia  10  mr, 
in  meinem  Bunan  aaitehcadca  SnbmiiaiontiemBin  porMkel  in 
miab  «iatuiaichen. 

BarÜBi  den  i^.  Jnni  1870. 

Der  Abthetlusgg-Baumeiater 


Digitized 


Berlin -Hamburger  Eisenbahn. 


Die  Ldefenmg  von  400  Qaadratnithen  rechtwinklig  b'^arbfiteter 
PfilMtersteilve  auii  niSrkisclieni  Oranite  oder  amlfrcn  harten  (iranit- 
arten  mr  üinpflastcninff  der  Voriilätxe  und  SlrasHou  uiiscrw  liio- 
«igen  Bahnhofes  soll  im  \Vcf»e  der  .Subtuission  vcr^fben  werden. 
Die  Bediiiguiipeij  Vuiineri  in  uti^erein  hit'sisen  technischen  liflreau 
iu  Enipfkug  eenouui>eu  werden.  Die  Offerten  «ind  bii  «pitesteiu 
tut  S5.  d.  lltk  ciuvreicbcn. 

Beitin.  dn  11.  Juni  1S70. 
 Die  Direktion.  

Bekanntmachung. 

Die  licibniiie  Ton 

131  ()  lfd.  FnsH  m  Zoll  enKÜseh  vnd 

.     .16  '/'M  vÄten  glMbttti  TboarShrm 

suU  im  Wepe  iifrenllicher  Submission 

.Mittwoch  den  2».  d.  Mts.  VoriiiittaKs  11  l  br 
in  luv  riiii  lliubOreau  vergeben  wenlen.  in  web  iiem  'l'eiminc  die 
f  ii j.  II  versiegelten  (ifferton  im  Dci-vin  der  etwa  er-chle- 
neacD  i3ubiuitt«nten  eröfTnot  w«rd«n  loUen.  Die  allgemeinen  und 
fitdingongeu  kioM  la  dn  VoimittafMauideB  nn- 
UnMi  einge>.eb«n  irarden. 
K8nlfl¥erg,  den  10.  Jnni  I'iTO. 

Mag-istrat 

Ktoigi.  Hümm-  .i-ri  rN'^denuttdt  


Bahnhofs-Erweiterun}!;  St.  Johann. 

Die  .Xusrührun);  der  Ziumerarbeflen  inel.  Material! i'  fernnff 
iiun  neuen  polvg':>niilen  Liikoiii»tivschii|>|ien  »uf  Bahnhof  St  Jobann 
aoll  Im  Wege  ivi  ufloitlichcn  Snbmiri.^iiMii  vergeben  worden. 

Uiitomehmuni^lustige  werden  eingeladen,  ihre  Oifert«n  Ter- 
ilt  und  portofrei  mit  der  .\afsehriit: 

.Offert«  kuf  die  Aasfllhnuiff  der  Zimmenrbeiten  incl. 
Mtfariallifffmtg  xum  nenen  Polygonal-Lokomotir-ichnp- 
pm  raf  ^hnhin'  8t  Jobum" 
bu  spätestens  zum  20.  Jani  Vormittafs  11  l'hr  an  den 
Unterzeichneten  cinzareiehen,  »n  welchem  Termine  die  eiiigeganpe- 
neu  Offerten  im  Beisein  der  etwa  encbienenen  Sulmiiftenten  im 
Büreau  dos  ünteneichneten  eröffnet  werden  sollen. 

Kostenan«ch1aß,  /.eirhnnngen  und  Bediagangen  können  bis 
dahin  bi"r  eingesehen ,  die  r<edingnng«t  mdl  m  pCftcftBe  Aa- 
fragen  kuätvnirci  bezugeu  wenleu. 
8aMbrttek«B,  oen  4.  Joni  ISKL 

Der  EüMnbahiHBnniciettf 
Schnitze. 

Lizitations-Kundmachung. 

Die  StadtbehOrde  Pe«t  erilffhot  Ar  da«  n  Folge  Geaenü- 
VersaBimlniws-Beschlnss  vom  3.  NovMbw  1869  Z.  31,i(M  iaBn 
benüfene  SnentUcho  Sehlacbtbaiu  an  der  Senfeimr  Stniae  «ine 

öflentliehc  Offertverhandlnng  Ober: 

Titel  1.  Die  Ausführung  der  Wasserversorgung  und  der  Ent- 
«iwcrung,  mit  Ma.seliiiien.  Anb^re,  Ileservuir,  Rohr-  und  Kaual- 

kttingen  and  Geljfin^i.'-Kiliriel.tJiiL'eii. 

Iltel  2.    Die  l.iffenmg  und  Verlegung  vin  S.SM j '"'^tr.  □Fuss 
boden  von  il  Millimeter  starken  sehnüc<!eei?erncn  Blechen. 
Titel  8.   Die  Aiuftthrung  der  Fflaster  -  Arbeiten  und  Cbaoisi- 
.  ah  UMtnm  der  enoidecUeliMi  MiiteriaUen 

«WO  nmViar  Traehit-iraiftl.] 
•  3500  n    •  maeadamisiTte 

-  982  □    •  Bmchsteinpflaster, 

-  2000  □     -  Kie^-Jächintnng. 

-  2000  n     -       Klinker  Pflaster. 

Titel  4.   Lieferung  vi>)i  isO  Stück  gusseisemea  Fenttem. 
Titel  j.    Ansfiiliruiig  der  Tischler-  und  Schtomwibeitea 
Titel  fi.    Desgleichen  der  Verglasungen. 
Titel  7.  Deeeleichen  der  Haler-  und  Anstraielierarbeiten. 
Es  weiden  Ofrerten  anf  jeden  der  vorgenannten  7  Titel,  jedoch 
nicht  anf  ^nelne  Positionen  derselben  angenommen. 

Modelle,  Zcicbnungen  und  Bedingungen  liegen  an  jedem  Wo> 
chentage  von  9  bis  13  uhrVorailtUtfa  im  Baima  deabrnUitendm 
Arcliitekten  Herrn  J.  llmldke,  Pm,  tfellitar  Btniia  Nd.  91  tsr 
Eenntnissnahme  vor. 

In  den  betreffender;  ,\iv-i  Iil;i^'s-Ai:>/Ili,'eti ,  V  M  Kopien 

im  Bao-Bnreau  verabli'l^'t  werden,  smd  die  Knue!]irei-e  der  Po- 
sitionen nacli  O.^tr.  W,iliruug  berechnet  auszurill  i. 

Nor  die  Offerten,  denen  oicac  Kopien  vulUtäudig  aangcfilllt  in 

-  "  HpUmm.  ktaHB  bertekaielitiget  «eidiM. 

%  IS  in»  imtag  midMi  ▼«ifi^dte  adt 


Bb  nm  1.  Jidl  «. 


.50  kr.  Stempel  veTselmio  Offerten  unter  Anschluss  eines  der  Offert- 
Hnmme  entsmechendea  S*/oVadiama  (im  baaren  Gekto«derW<irtli> 
papieren  nach  dem  Conrswerthc)  angenommen. 

Die  Oflbrten  sind  mit  der  Aufschrift:  ^Ofl^rt^  anf  Titelt 

 d«r  BawirbeKea  für  da«  fifTentlleke  Srhlacbthmu» 

an  den  I'rü^s  der  «tldtischea  Fleisch-Kemmieriemi  Herrn Magiatiata- 
ntth  Karl  KamnMnugwn  Peat,  Stadtbaas,  Z.  Stock  No.  tt  ni 

des  1.  JbÜ  1870  einl.incenden.  M.ier 
wndw  nnter  keiner  Bedingung 


adressiren. 

Die  nach  12  L  hr 
nicht  geborig  a4i<utirt«n 


Di*  alldtiieh«  Ttttffh-ITwiiiittB  hUt  sieh  aieht  gebunden 
dem  mindestfurdemden  OAmten  nbediiict  die  AneOKraagia 
Qbeitragen ,  d»  neben  Billigkeit  andi  die  ZaTerlin^luIi  deaun- 

ttnulunerj  in  B.  -r-u  lit  ff.  :'n:reii  wird. 

Pest.  li.  ;i      .M.ii  i^eL 

Die  «tadtisclie  Fleiach'K.ommig»ioii. 

OffnM  ttsUcn« 

Ein  im  Nivelliren  geObter  FeldneMer  findet  sofort  Ba- 

b«i  einer  Kiaenbahn.   Keldangen  nnter  AngalM  der 

cschiftignng  besorg  die  Exped.  unter  Y.  124. 
litung  von  Vorarbeiten  fllr  eine  Qher  3  Meilen  lange 


frahereu 

Zar  Leitung  von  Vorarbeiten  fllr  eine  Qher  3  Meilen  lange 
Kisetibfthustrecke  im  Gebirge  wird  «-in  Rntimoistcr  oder  Bau- 
fflliror  ge.Kiicht,  welcher  ber>  i'  -  Ii  ;  ,  i  .ti'.^k-a  Arbeiten  beHchlf- 
ti:;t  w.ir.  mit  .Me^^en.  Nivelüren  lle-.i  heiii  wei im  Veranschlagen 
t'.  iKt  i-t  Ull  i  b.iM  e;i.tr.  I  ..  L  ,1111,  .Mel  hui^;  ■.:uter  Kinreiehung  vnn 
ZeDiriii- -eri  liei  dem  }j -ealeilin  -  ]ia-jiiL'*)'..'i.tur  l'lathner.  Berlin, 
K'>ri:er-tr, 


Für  das  Kouituir  eines  Maurertuet^terü  in  Berlin  wird  ein 
Bulüialtar  gesacht,  der  E«hM  in  danMclMa  Strang  gewesen 


nnd  im  YenMeUagen  geübt  UL    Antritt  13.  Juni  oder  1. 

Meldungen  OranienTnirgerivtr.  S,  1  Tr. 


JulL 


Kin  Zeichner.  geUbt  in  der  Anfertigung  von  äituatiottsplinen 
nnd  Bauicichnungcn  findet  danernde  Ikeschärtigung  im  Bareau  des 
Wasscrbaumeiiler»  Schmid  za  t'ochem  a.  d.  .Mosel. 

In  dem  t'rossener  Wa.-*«rbaukreisp  finden  ein  Baumeister 
und  ein  U.infübrcr  gegen  •.'  Thlr  res]),  i  .  !::li-  I'i  iMi  und 
15  Thlr.  monatliche  Bei^cko.sten  bei  OderreguliraognbauUiD  daa- 
ende  Bescbiftigung.  Meldnngen  Mm  Waaiaun-InapeUor 
Beuck  ra  Crossen  a.  d.  Oder. 

Ein  BaofUirer  oder  Bautechniker,  wdeher  mit  hieiina 
BaurerbSltntssen  vertrant  ist,  wird  znr  AnsfBbmng  elnea  ftriSn» 
sehen  Neubau««  geemdit  Ton  R.  StflTe,  Baa-Insi>ektor,  Berlin, 
I.ötsower  Ufer  Nr.  9. 

Ein  in  jeder  Beziehung  zum  Buuijeücliäft  erfahrener  und  ftSeh- 
tigor  Buchhalter,  welcher  fähig  i-1.  d.i-  Geschäft  selbst.stindig 
ZU  führen  und  den  Mei.'>ter  7.«  veTlreten,  wird  v.m  i  inem  hiesigen 
Maurermeister  verlangt.    Adr.  i.  <i.  K[i  1.  d  //tr  ^^uli  H  l-'T. 

Für  ein  Bangesekäft  iu  einer  giOiMtcu  Ütadt  wird  «iu  in 
BucbfUnM.  BotMmi  and  Vefansoli^gmi  caftbtar,  mmltaiga 
KonMramifier  nsneht  Oftriea  mit  Angabe  der  UshM%ni 
Stellung  werden  in  Herlin,  Oranienstr.  201  bei  llocne  entgegen- 
geutininien. 

Ein  Banmeister  oder  :'ilterer  Bauführer  wird  zur  Leitung 
eines  11'jelibaui.s  gegen  3  ■i'  2  Thlr.  Difiten  auf  4  Monate  ge- 
sucht. Antritt  l.j.  Juli.  .Meliiungen  beim  Baumeister  Moeller  in 
Anklain. 

Zur  Leitung  des  Xenbaues  der  höliemen  Brfickc  über  da« 
Sehwarxwasser  bei  Qroddeck  wird  ein  Bauffibrer  geecn  regle- 
mcntstnfissige  Diäten  pro  Monat  Juli  f.  gesucht  durch  den  Kreis- 
banineister  l'lrich  in  Sebwetz. 

Komptoirgehiillt'ii  (Zeichner.  Huclihaltcr,  .\bsiclireil>or 
u.  s.  w.)  erliultcii  zu  jeiki  Zeit  passeude  Stellen  in  der 
Expedition  der  Baugewerks -Zeitung  —  Berliu,  Gr. 
Frankfurterstr.  Nr.  l'iTa  —  nachgewiesen. 

Zur  Ausführung  der  Vorarbeiten  (Aufnahme,  Nlrellements) 
zu  einer  Melioratious-Anlwe  für  etwa  900  Morgen  wird  ein  tttch- 
tic.ir  Feldmesser  o<ler  wiesealmuüetotar  gainebt.  Bofoitig« 
Meldung  uud  Einsendung  von  Zengnbaen  «fad  «rMan. 
Heppen,  am  &  Juni  IS'io. 

D*r  Königliche  \Va.4.Hcrbaa-Koadnkl6w 
Oppermann. 


Bekanntmaehuns:. 


Zur  Leitung  der  Arbeiten  behuf-  l'mb.i'i  i  ■  i^tift.igebSndcs 
In  Keppel  wird  ein  im  Hochbau  erfahrener  Bniifütirer  mit  einem 
DiitensAtze  v.m  2  llilr.  gesucht.  Der  AüUitr  der  S!i  lle  tnn*s 
sofort  erfolgen.  Kleidungen  sind  unter  Beifügung  der  Zeugaitse 
IUI  den  Bauins|>cktor  Bcnuit  in  Siegen  IM  itallM. 
Arnsberg,  den  7.  Juni  11:170. 
KOalfllok«  Bef ier^i^AlithaOuf  das  lUMn. 


Offene  Baubeamten-Stelle. 

KUr  Ii'  1.1  i  ^  n  Hafenbant*n  wird  zum  recht  b.ildi^  n  .\n'ritt 
ein  Bauführer  mit  einem  Di5ten<^atz  von  2  llilr.  pro  Tag  gesacht. 

Die  Meldungen  sind  unter  Einsendmtg  düT  Zeigaian  na  dU 
unterzeichnete  iCommissioD  zu  richten. 

Wlihalmahann,  den  SL  Hai  MIOl 
Oto  HtfMbMiJtanrfMioB  Mr  iu  ladciettot. 
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Ein  runtiuirk'r  i:iid  iiiübe.soadere  in  der  dekorativen  Architektur 
rcübter  Bau/eirhnor  Viinn  woclricb  Ici  mir  Bescfafiftif^ung  fin- 
den. (lUtc  Zi>Uf.'ii;sM'  -iii»!  erforcl>'rlii'li ,  aus  ileiifii  sowohl  di«  Art 
der  I.eistongen  wie  die  monUiKlie  Zuverlässigkeit  zu  crs<'hen  i-t. 

Hkuibnrg,  i::.  Juni  1910^ 
 grosse  Dlfichen   A.  RoseD«;ai'tou. 

Zwei  ror  den  Pr<.-ii~ii,«chcn  StüatKdienst  eciiraft«"  Bänmeister 
kSnneu  bei  Vorarbeiten  re»p.  bei  UaiuKMfUinuwni  »»gleich  Üe- 
•chtftignng  erhalten.    MeldaMen,  denea  «Im  ÜMm  dar  b»> 
iBclichen  PrBfnnKs-Zeugnüso  beiznfSgeii  id.  ritM  ailim« 
flle  KAiügl.  Pirclcflon  der  WestphlltMlieB  Eisenbahn. 

/.MT  Anfertigung  von  Itohnhof:»-  and  BrttckcnieicImungennCrd- 
IMMenberechnangen  und  rollatlndixer  Vcranschlairang  ctn«s  Eisen- 
Minprojekti.'s  Ton  p.  p.  IS  Meilen  LInge,  wobei  Kunstbauten  ron 
^r&Mteren  Dimensionen  nicht  Torkommen,  wenleu  zwei  mit  derar- 
tigen ArUiten  vertraute  Banmeiüter  oder  Ei«enlwlui-lB- 
genieiire  p>}^'n  hohe  Diäten  m  <npagiT4'ii  pi^sitclit.  Antritt 
Ende  .Iiili  öiiir  Anfang  Augu'it  il.  .1.  IJffliktant.n  wollen  sich 
unter  Darle^ng  Ihrer  Qualifikation  und  Angabe  der  beanspruchten 
Diütiii  an  die  Eipedilioa  dinn  Blatte«  ooor  an  den  Uinmaicb- 
neten  wenden. 

Bremen,  9-  Mai  1870.  Berg.  Hau^Piwlrtof. 

BekantnacJuukg. 

Dt«  St^e  ebwi  StailbBimtfel  iit  u  usemn  KoUegio 

erledijft. 

Dieselbe  ist  mit  einem  Gehalte  von  100  Thlr.  jährlich  ver- 
bunden. ~  QualiüzirtL-  üewerbi-r  worJ'  U  mit  ilein  Bemerken,  da«* 
der  Studtbaarwth  tOi.li'i;-<ebe  l'riv;i';iul'trät.'e  iiiiierbiilb  Jeä  Stadt- 
betirk* bbemeluuen  ilnrf,  anf^'.^f  r  U  rt.  ilire  Meldungen  und  Zeqg- 

bis  zum  lü.  Juli  er. 
bei  dem  8tadtnmidB«feMi^TanMwr  Vnkmt  Tocbaar  hi» 
xureichefti 

Bromberf ,  dm  90.  Mal  1870. 
  Der  W«gmwH.  

Ich  suche  einen  praktisch  eifalireiir-n^  tüchtigen 
Bftuftilirer  nnil  einen  tiiciitigen  Werkftihrer  oder 
Polier  für  die  hie-igeii  umlaiiRlichen  Zimmerarljcitcti, 
iMide  liei  lixcm  Gehalt,  freier  Wolmuug  und  dauernder 
Stellnng. 

Bewerber  können  TerheirAthet  Min  nnd  luben  sich 
auuKhit  bei  Herrn  Baumeister  SBTeni  in  Hatte  a.!S. 
zu  mdden. 

J.  Q,  Boitze  in  S.il/iuiiiule. 
Für  unser  Atelier  wird  ein  durcbauü  ffi'wandter  Archi- 
tekt gesucht,  welcher  im  2>laude  ist,  ein  grö.sserts  KrankenbAiii- 
~    "  "  n  lnMiilwiiitn 

Greplvs  A  Sehnileden. 

Benin,  Gcorgenstr  .'!7. 


DieJeniMa  Herren  Architekteu,  welche  lidi  an  den  Koukurrent- 
Aibeiten  h^nfs  Erbauins  einer  BjaufM»  Ar  diä  Mnfai  jMlMha 
Qameinde  betheiligra  woDeo,  ktuÜM  B«  dam  Vntitidinmetai  die 


eibaHeBi  

Bramaiehwaigi  im  Jial  1870. 


BI.  lierbt, 

  Ingenieur,  Marstall  2. 

Teekniter  oder  Cielebrte, 


welche  f^Rnnnen  sind  freien  hohes  Honorar  einielne  Binde 
tccbnl<4chon  Blhliuthek  zn  bearbeiten,  werdn 
ihre  Adresnen  baldigst  zukommen  tu  lassen. 

Die  Bedaktior  de.s  .l'rnktiHchen  MaecUnen-KoaitmUenv" 

Frankcnberg,  Sachsen. 


Zur  Narhrirbt. 
Der  in  No.  2^  diefu'r  Zeituntr  fir  'lie 
Proria»  BeUawrig-Holstcin.  gwaeht.  n-um 


■ScUeimBader  Bauten, 
<ter  lat  eatowkia. 


Gesuchte  Stelleu. 

Ein  Bautechniker,  welcher  ciui^c  Jahre  bei  Bahnbanten 
HiSfig  war,  wlinsdit  bei  fiiioiii  Baumeister  oder  R^giemnt;«- 
(ieonietor,  der  ilun  .«i^iter  Ite>ch3ftigang  womiiglich  bei  einem 
Bauunternehmer  verschalfen  kann,  vom  1.  Juli  c.  einige  ilnnate 
all  Volontair  zn  arbeiten,  um  mit  dem  Instniment  vertraut  zu 
weiden.  (.iefSllige  Offerten  nimmt  die  Annoncen -Expedition  von 
Kudoir  Hottae  mh  K.  1046  entgegen. 

Ein  Maurermeister  (Ostprcufoie)  oucbt  dnaSMla  dsSMaloNr 
oder  BBnfllhrt.'r.  7.n  eriragi-n  Berlin,  Wilhelmstnuse  No.  23.  — 
S  Trappen- 
En  juneer  Toeliniker  (Zitnnierniaiin)  sucht  eine  Stelle  als 
Xelcbner  Ixi  einem  Ilun-,  Zimmer-  ••Jer  Maurermeister.  Adr. 
beliebe  man  in  der  1-jtptditinn  nnf- r  i  'iiilVre  i  .  l  .'S  ni.tlerjulepen. 

Ein  im  Vermcasen  nnd  Nlv.  lUr,  n  erti.hrei  .  r  (Jeonictrr  sucht 
Beschäftigung.  Oef.  Offerten  unter  A.  Z.  liurcli  die  Expedition 
d.  Zeitniig. 

Für  Unternehmer  Ton  Erdarbeiten 

■taU  tb  Sattaakippwagei  der  Bemn  Tbelei  t  Waydeneyer  in 
HwdfaMnen  bei  mir  zur  .<tv  i  i ' 

A.  JUruekenniüller, 

Il«ar  athaMiaiNnar  lUfw,  Bnrlin,  SditodMifeRtr.  U. 


Architekten-KatonderJaiirgang  1871. 

Vorscbläge  für  die  Bearbeitung  des  neuen  Jahrgangs 
unseres  Architekten-Kalenders,  dessen  HersteUnng  diesmal 
bercit-s  im  Herbst  beendet  sein  soll,  erbitten  wir  uns  bis 
späte.stens  zum  1.  Juli  au  die  Adresse  unserer  Redaktion. 
OranioBstiusse  75. 

Berlin  im  Juni  1870. 

Ute  Herausgeber  <ler  DeiitMchen  BauieHutiK. 
Erbkam'a  Zeitschrift  für  Bauweaea,  Jahrg.  Ihiis,  l'eit 
nnd  Taftin  gebnudcn,  nie  neu.  offerirt  für  .')  Thlr.  gegen  Port» 


TondraH 


Ed.  Fabririus.  BucbhSndler  ia  Q) 


Studienreise 
1  der  Berliner  Bauakademie  1869. 

V<  a  der  S.iinmlunj»  iler  auf  dieser  lici-^e  in  UrauuscbwelKi 
I  Hildesheiui,  llaunover.  Bremou  u.  s.  w.  angefertitrten  nnd 
durch   Umdruck   vervielfiiltigten   Skizzen  ist   noch  ciue  Anzahl 
j  Eieiuplare  vorritliig,  welche  zum  Preise  von  1  Thlr,  für  2  *  Blatt 

Heine  wobnug  tot  jatit  Aiaia&dflaMutnne  loi.  1  u. 
J.  C.  gaigrt.  TOiiaiU  Oldenderft  Meeharifcit  la  Bertin. 

Klejfeme  Sohlen, 

S  big  34'  lang,  8  bia  I^"  breit,  ab  meinem  Holzhof  Stettin. 

l>r.  .-^elioek  ^  1440'  8t  IV,"  M  irk  Tlilr.,  :!  '  >t.  Vs  Thlr  .  ft. 
%Thlr.,  ö"  st.  HD  Thlr  1  .-t.  l.>i  Thlr.  empfiehlt  tu  Boldwerken, 
BrOckeobelägen ,  Au  l'  Iii  intjen,  Luul-  und  Karrbohb'n  nnd  ahn- 
liehen  Arbeiten  und  liefert  m  li-i  ebn.^U  nar'i  ™e<.brten  Auf- 
tiSgen  lu  Bahn  and  xum  s.  >,  ■  ti 

Rudolph  Heider, 

Stettin,  <Jrünb()i.  l'eM'Hiienitrasjie  No.  •.•'>. 


Blitzableiter 

beftebend  aiuEuplerdrabtseil,  in  jeJ.:;  uuuuteri>rL>cheueu  L.Uii;  j 
Spitcen  ein-  nnd  mehrfach,  von  Platina-KonstruktioD  der  zu^'e 
hörigen  Theile,  Jeden  Gebilde  anpo^end,  fortigt  die 

Bliticai  h  irrr-  und  Dtahtsttl-Ftriirik 

von  H.  Uifert,  Berlin.  Schönhauser  Allee  .^6, 


Zinkliciliirhiiii;;  n.-icli  cliiciier 
>I(lliodi-.    Zink  rj  (Ihne 

Liitlin:ilit  II  [  K.  .■>  ,  S«r.  bri 
lO.jahrisfr  Garantie.  Ornamente 
:iu<i  (;epräi;tcm  Zinkblech,  Ober- 
lichte,  /inkfeuüter  etc.  eiu- 
Ipliihll 

Ferd.  Thielemann, 

ilof«Klenipner-MBtr„  Berlin,  Lelpzigeratr.  117. 

Aa  ^ä'l^hsilt 

Maler. 
Berlin,  I'rinzenstra.s-e  It, 
empfiehlt  alle  in  seinem  Fach  vorkinnmeiide  Arbiiten  i«  eleganter 
.Ausflihnmp  zu  billigen  l'rei»en.   

Heckmaim  ^^oTln  Mainz 

Baiiahlnif  von 
Lttfthai«nng»tt  renaitteiit  Oalorifftre». 


PapiexvTapeten. 
Gebr.  Hiidebrandt 

Hefliefaranten  Sr.  Majestftt  de«  KCalfl, 
Berlin,  Brflderstras<)e  16, 
empfehlen  den  Herren  Architekten  ihr  reichhaltige«  Lager  von 
Tapeten  in  den  allerbilligsten  bis  zu  den  Uieneraten  Gat- 
tungen. 

Durch  dai  Yeitnraea  der  enten  Arcbitektea  beahtt,  räid 
wir  stets  bcmBht  geweaaa.  denn  Oeiehnaak  geniia  ein  Lager 
in  nihigeu,  architektonlMii  «irkeadaa  Deoiat  aad  Hu^eatSaea 

R-ssortirt  zu  halten. 

Auf  Verlangen  sind  wir  gern  bereit,  den  Herren  .Archi- 
tekten von  uns  zusammengestellte  Probe-Ansichten  einzusenden. 

Da  weder  hier  in  Benin,  noch  anderwiirt.?  ein  Kdininandit- 
tieechift  von  unterer  Firma  besteht,  so  bitten  wir  zur  Yermei- 
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HiH  IM7. 


1k  i^Ütffn. 


G»-  und  WasMr- 
Anlagen. 

Haiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
iile-CI«{||liwteit 
Ihympf-Koeh-,  Bade-imd 

Heis-AiiageM. 
flM-Ktcb-ipfanto. 


9.  Jl^inMtKC. 


JOH.  HAAG 

CiTÜ-Ingenieu 

MascUnoi-  i.  Rlkrenftbrikuit 

Iwfert 

Wasserheiziingen 

■Her  Alt,  mit  nnd  ohiic  künstliche  Ventilation,  Ar 
WohnbioMr,  effentlicbe  tiebilude,  SjtaakenhtaMri 
OewiehdiiaHt  sowi« 

Bampfheizungen 

Dampfkoch-, 
WMOÜt-  lu  IBiMÜt-ÜSißHeihtMisMi» 

ligenieur  Meit  Ubl  zu  Berlin 

  _    Fraaxft«U«li*  Str*M« 

S.  A.|Loevy's 

Fabrik  von  Fenster-  imd  Thürbeschlägen 

Berlin,  Draf^onoi-strasse  1-4-. 

p«j<„v_x«^  Bmwi  Arcbitekteii  nnd  ]^aonteriielim«rn  tiupfehle  mein  bcdeBtende«  Lager  von  Thardröckprii.  hVn.ti  r-B&sCttle-OÜTen. 
»r^h  ift^M^  '  *'*'"?FvJ*äl«^4r^"ff**!f'  V«»ickelui3R,  antik  Grün  nnd  Kupfer-Brrr.ze.  Elanbon  nnd  Horn  rtc 
nach  3000  der  neuesten  iinf  fragte«  Mo<rflerMtaterfcBch er,  M  Bogen  »t«k.  nebst  g^dmoUrm  Prcskourant  rorhwideii. 


Gasbeleuchtiings- 
OegMiBtSiide: 

i Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
1 1    Wandarme,  Laternen  elc. 
(rxismro'jfr. 
4>urubren,  liahnr,  Brenner. 

lili^i.Wirkiti;eaOtfAri 
Fontainen. 
^  Bloiröhren,  Punpou 

^-•BHIK:  Uoden-Str.  19.  BEBUN- 

I>aip«igex  Str.  41. 


PateoUrte  Wasser^as-Farben, 

für  deren  Dauer  und  Reinheit  wir  bei  richtiger 
Anwendniig  garantiren. 

V  wesentlich  büli)fcr<'n  Preise,  Otlfarbfn  gc-pctiüUer. 

■^•j*  WMWe  WuserglMferbfii  in  ch  den  t.'r<'s.-cii  Vorinff,  da.<s  sie 
MMT  oeexen,  in  wenigen  Minuten  ohne  .allen  (JenicE  trocknen 
Ud  teiitej  Schntxniftel  gegen  Fenersgefnhr  und,  de  mit 
WM«ergUsfarben  angeetnehtiMi  Holz.  Pnpler  n.  w.  nicht 
meor  brennt,  gondcm  nur  Hh««f  rerkoklfc 

PllT  den  Verknnf  nnienr  nm  MfMig«  Aortrtek  fntigcB 
wasserglasfarbfn  haben  wir  in 

Berlin,  \ieder-Wallstra8»e  Nr.  24 
nnter  unserer  Firma  fine  Niederlage,  nnd  bei  den  Herren-  V 
Cbriltoph  Mitt.l  tr.  i:,   Kujit.en  A:  Kranx  I{osenthakT^rr   :  ,1 
K  Krause  KöpmkersU.  tUi,  A.  t.  Kenmann  Ziinmersfr.  4J  A  : 
Nenmann  Otanieartr.  66,  Alb.  KaamaaB  PrenHauerftr,  ;i, 

^.V?:.?*""'"^*"*'"^-  Wenmann  ii  .Sohn 

iHofliefennten)  Tanbenrtr.  51  n.  .W,  Nenmann  &  Windaehlkgl 
Boeoifttkretr.  l,  E4.  Sarre  (HofUeJerant)  Klorteretr.  1«.  J.  C. 
F.  sehwartre  (Hoflieferant)  I/eipjiRcrEtr.  112,  Depot«  errichtet, 
WO  mcB  «nater  nnd  Gebraucha-AnweisunRen  in  haben  sind. 

Preiae  der  feinst  angeriebenen  Wasscrglasfarbon: 
Weias,  »chwart,  roth,  g«lb,  braun  (letztere  .3  hdl  oder  dmikeli, 
bellgrttn,  beliblan,  rehfarbig  (rothlich  od,r  t-rlbüdi^  und  eran  für 
 tt.  «.  - 


Perspektiven  etc.  fklhrt  in  Aqnarell  ans 
H.  KncoMT,  Architelctnr-  nnd  IiandiehaflaiBal* 
.  Birta.  Blaaamtf.  66.  


H.  Eaglisb,  ünteraehmer  von 

0  h  r  1  e  g  Q  n 

Wiiaerleitungen ,  Eanali.sinmg  nnd  Oi 
Berlin,  InTalidcn^trasKe  66e. 


aiilliJillM 


la  MfinUlaseni  von  6-ö  Ztr.  ü  Thlr.  pro  Ztr.  incl.  Faas., 
im  Anbrach  6V,  Thlr.  pro  Ztr.  anL  Fttk  8%  te.  pio  Pfd. 
n.  dvnkelblaa  vaA  r*  


in  Anhndi  lOV*  lUr.  pro  Ztr.,  9*/«  BgTvm 

nu.  van  Baerle  &  Cie. 

Borlia,  Haraudoifoati.  4  v.  ü. 


KEISER  &  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt 
OraalaBbvrgar-atratfta  ft,  Btrlis 

empfchlon 

Haustelegraplien. 

galmiisohe.  pptamattodw. 

Sprackrolire 
BlItBslklelter 

Ton  Terzinirtem  ESsendraht-  oder  Knpferdrahtseil  mit  PlatiDaapitMl 

und  Poncilan-Isolimn^. 

L'nt-er  IVi*  •  Verieichniiss  Tlioil  II,  über  HAUstelcCTSphie,  im 
Verliiffe  V"n  i'.  Kcditz  hier  er-cliiiMien ,  enthült  ausreicheBde  Ab- 
weisuni;  jur  Aiila^re  von  r!lit7;it.l.'item  und  Hanntelo^pbenlei- 
tunpcn  jeder  Art. 

In  demselben  Verlage  ist  jetit  der  I.  Theil  nn.seres  Prcis- 
Tamtckaiaaes  über  Tel^raphen  -  Apparate,  Isolatoren.  Drfthte. 
Batteiln,  Thon-  nnd  KoUeniflinder,  Anparate  rn  elektri.schem 
Lieht,  cleirtiiaebe  Uhren,  Fnalmwebcr,  GeiaalerVche  Kühren.  gal- 
finoplailiaeho  kffmt»,  ladahflom..,  Botitions- Apparate  «tc.  in 


Dia 

ftlr  Knust  nnd  Archkektar 

von 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

zeigt  hierdurch  rrgrlimst  .m.  Ja-^f  zur  jfrösseren  Be.iueniliLiiicit  der  Hurri  ri  lUiu- 
meiater,  Garten -Ingenienre,  Bauoulcmchmer  n.  s.  w.  Albums  mit  l'hotojfniidii.n 
ilireTaBnuHtUehnaBttkaa  uad  modernen  Figuren,  sowie  aller  arebitek- 
toniscbeB  V«rtlenianB  n  BansweelMn  jeglicher  Art  angefertigt  sind 
und  Etcts  iTir  g<'fl.  Amtfcbt  nnd  VebeneaAuf  SuM  " 

Auf  ousere  sehr  bedentendo  AimnU  fn 
naclMD  wir  noch  beaondcn 


Digitized  by  C^Ogl 
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Bestes  engUsehes  Tkonrobr,  iiam  und  Aussen  glasirt^ 

in  »flUw  Weito  wa     4fy  V,  •".      8*^  n  M^»  »"«  IT. 

firanco  BausteOe  Berlin  3,  4,  5i,  6i,  7{,  8},  101,  13.  1^1.  27J,  38^,  53t,  74|,  105  Sgr. 
fk«llco  BahnhofStettin       3>.  4|,  5^,  Gi.  71,    9,    10|,  14),  22j,  32j,  43,    61,     92  Sgr. 
pro  rheinlandiBchcii  I'uss.   Bei  Abnahme  grösserer  Poeten  entsprechender  Rabatt. 

Sämmtliche  Dimensionen  nebet  FaQonstUcken  stets  vorräthig. 

Thomas  Goodson  in  Berlin. " 


P«(siUaerStr.l38. 


Piu-Uftr  Nr.  L 


fttr  Gas*  und  WasBerleitung,  Fumpwe^toi 
WasBer-  und  Dampflieisoagen. 


L  MiUiiiger's  Gnss-UhniidMini 

Zimmi 
Fabrik 

»11. 


en 


M.  Webers* 

Centrifugalpumpen. 


L  EoUmorgeiL  Stettin. 

Hahtoidjnpg  «m  PaupM^jawctk^ 


f.  jUMtMt,  Bfriii.  W«WCTÜiT-Str.  15. 

Kamlnof^ 


Tapeten-tocMft 


Br&derstr.  30. 

Dihe  dam  SehloMpUti. 
Durch  die  bcdeateod  reip'OMcrten  GaschiftÄrSumllch- 
iiiti'ii  bin  ich  in  der  Lage,  eine  groiM  Aiw»hl  volUtSndig 
dekorirter  WtadflSchcu   in   roUer  ZünmerhOhe   m  Au- 
ra bringen. 

Franz  Lieck  in  Beriiik 


Brückner,  Lampe  &  Co.,  Leipzif, 
Depositeure  der  Ge^ellsihafl  Vieille  MonUgoe 

Id  Angleur, 

Makhlaehe  fttr  Dachbedeckung  nach  vendiMniM  QjilMm. 

*    in  Tcnchiedeiwn  Nauc«n. 


Depöt  der  Fabrik  des  Herrn  de  Cartler. 

li!ii«(iiiiii<>nnlo  von  .A.ucI«^v({'lioiu« 

für  Anatrich  bihI  MfUilldichtung. 


wird  (fesucht 


(nenl  im  Stjl  Louis  XV.  "derXVL 
NäluTi  ^  wird  erb«t«n  «nb  \.  131  i»  der  Kip.  d.  Bl. 


Rels^zeuge  u.  mathematische  lostramente 

fOB  «iierfcuiiiter  Ottle  und  I'relMwQrdIgkeit.  in  eis;,:!.!  m,  xwel- 
■mI  prMIlllriea  Fabrikat,  zu  gosnerat  biUii^t^n,  ab<.'r  festen 
Preisen.  Beparatnren  Khnell  and  billig.  Hieiltahlangcn  bewilliget. 
Freit •Coaiaate  gaÜM.  ML  Hatgemann,  Mechaniker  nod 
grtlfkMil»  Berlfil,  HoUgWtawteMie  6.  Ecke  der  Kurstraan». 


TrnwMiM.iiiWtdflaa*llMiliBH!  (|||»ff(n|nf||piit*Aii—» 

Lft&UffaMi.  I. 


BERLIN 

frtm$tt  AuifUhrung  rm  Ltotaningtn  aof  MSbal  jeder  be- 
Uebtan  Bohgattung,  namentlich  in  Efehertliolz. 

-PTB.  Die  Herren  Ardutekten 

in  No,  U  de>  )!(iu-.<n7.ciger»  eint 
gen  nnserea  Etabliasementa.  


F.  C.  O.  Fricke, 

Serlin.»  alte  Jakobs-Stnusae 


Gm-  und  Wasser-Anlagen, 


Dampf-  u.  Luftheizung,  Ventilation. 


Rttings,  Hähne  und  Brenner 
Jed«r  Alt 


Gas-,  Heiz-  und  Kochapparate. 


PidtkoiBraBte,  AiwchlUe»  «owie  jede  weitara  Aukonil  ctdiea  gratis  za  DieniMB. 


Digitized 


by  (ioogU 


Hü-  L  ffiMlitiiiiLii.  Butf- 1  lifiwMiw  ^imMIm  iM  Yutittoi 

■r  WvlnlMimr.  •ftnilteln  GtUiHte,  KnuiBohlUNr.  Btie-Anitatt«,  Owrtdwhamwr.  Park-  ud  FwMiiibiiImw  tic 


■BT,  anenHwiM  umniw,  KnukBohlUNr,  Btie-Anitott«,  Owradtthlmur,  Park-  u 
Uter  GinnHe  mm^  and  ilehcn  Ammtifefie  ApiMnte  (in  Tfalttgfceit)  rarjaB.  AadM  ta 


Beirlin. 

Alezandrinenstrasse  23. 


Aahtw  baltcn  tat 

Breitestrasse  36*i 


innen 
IS" 


und 
31" 


OrAsitei  La^er  beeUt  eni^lischcr  XllOük-ltOlllUl^ili' 

4"     5"     fl"     8"     9"     10"     12"  15" 

fnuiM  BAUtollc  Berlin    ~i  f.'  ,  10' ,     'l'3      ITVi    27'7;    38^^    58%  IV 

SUttlB       S'A    4' I     5  ,     7';      n       IdVi  i-"-!-  ;     32V,       4J       Cl  92 

Bei  grtwewB  AuRrigea  bedputcixlcr  Rabatt.  —  SUniniUicbe  Favon>tQcke  «tcts  vorralbig. 


auiiüen  gli^si''» 
S4"    SO"  i.  Lichten  weit 


105  ä^r. 
w 


ffnaet«LI«f«raig«B  ittttt  fon  «nii«>rpm  strtUner  L»ger  nach  skmmtlieheB  ptr  Bahn  o4«r  Sehlfftr 

lu  erreicLcoden  Platzen  Ileutsehland«. 


Kochmasohinem 

KiBillilringMi 

Lager 


VwUfliiditBnM^niDEUBMBte 

Berlin,  Oeorseo-Struae  46*. 


Sin  i  ialität. 

Central-Luftheizung  und  Ventilation 

für  Gcbtade  und  Troclcegi-AiihflB  jeder  All,  iadMaondan  mcli 
JCiichen  nnd  Sclmlaa«  tm 

Boyer  Sc  Oonsorten. 


Die  Roth-  und  frelbgiesserei 

Gr.  H.  Speck 
Badin,  TieitotnMie  Vo  2, 

»ftke  d«r  OliftMiMtttM»«, 

ampfielitt  ikr  Lmt  dbr  Alten  1 

den  neneaten  MMellen  in  versel  

Ilftnbaia,  Bon,  Bbenhoh,  RotligiäM  «ad 
Bedieavc     ^  billigstcu  ~  ' 


bei  pramiiter 


u4 

IDanklc«4)l(Ti 
••■tilekcr, 
Xmfti» 

Mit"  nt  Bii)aH 

k(Uii4ili>itg. 

Catmoi  BB) 


Olc  /«brlk  fikR- 
nliinal  ilt  flrfr 
tiiii}  null)  rlgttitn 
an)  «igtknua 
M^min  III 
Attrlti  fa  Itkna 
Sinlt  )u  ttn  folti. 
Piti,rnfrirtliiitlai 
itäAt  aak  |aB)i 


Hoflieferant  Sr.  Uobait  doa  Herzogs  von  lirauuschwei^ 
Hl  BBSASB  a.  I 


SchaefenHauschner 

Berlin,  Friedricliaatnsse  2*25. 

für  Knnst  nni)  Arohitcktnr. 
Fontaiticn,  Vaicn,  F'if^ri  n.  Wappen.  Kande- 
laber. Treppcntraillen  und  l'fuükn,  BiUlOstM^ 
Gesimse,  Kapltfil«.  Kosetton  in  allen 
Griis.Hen. 

Me*t«ing-  und  Broiice-Gie§s«rei. 
Fubrik  fiir  CaiiMlirounu  und  Beleuch- 
tung^-Ueii^nständc  jeder  Art.    Lfistre  zu 
Gm,  Kerzen  und  Petroleum. 

Nach  Zeichnungen  oder  Skizzen,  di«  una 
eingesandt  oder  von  nna  febrtigt  «irdeu, 
rühren  jede  Arbeit  korrekt  ui. 

PhotompUen  vea  allan  UHeNo  Idni« 
katen  nr  AnlehL 


Rohffläscr 

Vi  bi«  1  ^11  atarfc,  fiir  Bedawung  von  Crlasliallon  und 

öi>eriiciate>>u.ftrt   ||,  ße^g  Düsseldorf. 
Möller  &  Blum 

ZinnaratrMBe  No.  88,  Berlin 


I  'S 


1^ 


a 


Centrifugalpumpen 

Tmupwerlko  für  PrlvAlwuMflttituufSii. 


Neue  raiirliiirimö2;li('hc  Luftheizun<i;<'ii 
J.  H.  Reinhardt  in  Mamüieiin. 


I 


1  >laschiiiciibanwerkstätte  v 

AHL  &POENSGEN  taiDttBsaldorf 

empfiehlt  sieh  zur  Aufertigoui;  T«m 

Waesertaelinii  8*611 

aller  Art,  mit  and  ohne  Ventilation,  ftx  Wohnliänser,  Öff«ail> 
liehe  Gebäude,  Krankeahäaser.  Oew&chih&user  etc. 

Mwie  Daniunieizungen  ,.  Bade  -  Eiarirlitnigeii 

Unsere  Wassorheizune^anl.is.'n  lns,.^n  sich  ohne  j'jilo  St-hwie- 
rigkeit  anch  in  schon  bewohnU'n  iJebäivi.'n  {•iniklitr'ii. 

KosteuftnschläKe.  Pläne  nach  tjni;»-.an  lt.  ii  Hjisf'iohiuingen,  so- 
wie Beschreibungen,  .Vtte»!e  unii  jeile  Ar.-kinift  irthoiit 

iBgcuienr  Herr  Oeorff  Hauj^t  i»  iferllD 
JoluamitentraBie  8. 


Ml«  na  Carl  »••Uta  ia  Btrihi. 


lilaMNr-  K.  K  Ow  ffrltaek. 


TM  Fraaa  Daaaker  Ia  Berib. 


pOgitized  by  Google 


Jahrg.  lY.  •  M  25. 

DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG 

A.«*B«i.kii»  OMiMkM  WociieiiDlati 

-  -  berui|t|iWi  im  lil|iMen 

iMwUMita  (1%  8(1.  4i*  (Mr*tUM 

Arehitokteii-'Yeireiiis  zu  Berlüu 


Ab«niakiii«n  alle  Poat' 
I  Bufckaallafa.  Ib 
t». 


1  Tllt.  p'<i  ViBrIcljoil.  Boi  di 

r«kt«i  X>«*i4k>(  j*<M!ii 


Butektnr:  E.  ■.  aMiMfe. 

Berlin,  den  28.  Juni  1870. 

tBk«I«i  Mta%  talMki  MWB       iw  lili— ■OTliB.  (|B4Uwi.)  - 
IN*  IHllMlIiat  n  fliirti»  to  WmIiMi».  iMiMi)  —  IN»  AWwBwt  Ar 

-Im  t»t  r»<kll4l«r«lai:  MMkaOnfM  <l«r  K  K.  Koatnl  K«omi*<t«*  >ki 
Itri^tfitmt  ml  BitlllUf  in  IImi(Ii»I»«Ii  in  0«t«rrt>ck.  —  Vtraimhltis : 
SttülMfeaa«  tillitwIiM  —  r«ri«m»l  •)l>«kti*kl«Bi  —  BrUf-  mmi 
VrafakMtair 

Bciiia'k  bMiUdw  Zuknnft  und  der  BAbAimngspUuii 

Praktische  Vorschläge.  (Soliluiy.) 


Wir  habt!»  M;buu  üugedeutet,  da^  iIm  Umstossen  oder 
die  Keforin  des  (tobaunnggplans  nicht  ein  Radikalheibnittel  ist, 
womit  Alles,  iiraswir  erstreben,  erreicht wftre.  Für  dieprOndlicho 
und  andauernde  ncscitiguni;  lirr  \S'oluinnggnoth,  des  whlodi- 
ten  Gmndkrcdit«  aud  nanx'Mtliili  för  die  Fördeniiin  der  (Je- 
mmdbeit  in  unserer  Stadt  ist  beinahe  von  nicht  mitnierer  He- 
deotung  die  «^il)P!Mnft«s4»  Refumi  der  Bau  - l'o  1  i ei -  0 rd  nu ng. 
Obwohl  diese  ?'r;»ge  onf  mit  dem  Ilehiuiuiinsphin  zii^niiimen- 
b&Dgt,  bildet  &ie  diwh  l'llr  sieli  allein  ein  so  weite«  Felil,  dass 
ihre  grfindliche  Erlediifung  au  dieser  sekumiih •  i;  ■  lie  nicht 
thnnlicb  ist.  Ftir  jetzt  nifls.sen  wir  uics  mit  den  iillgemeinen 
Andetttungcn  liepnugen,  das.-;  der  Haiiidjnnnitel  unserer  Bau- 
poltzpi  zutirtehst  das  l'rin/ip  ist,  auf  dem  sie  hi»TOht,  ~  nim- 
lich :  je<len  Hau  \m\  einem  polizeilicheii  Bau-Konsense  ahhflngig 
(u  iD«ch«a.  item  Uerliu<^r  Maffistnit  irehuhrt  da.s  \  erdidüt, 
in  dem  ftir  mwere  kanftitte  Hauifi^etz^elmiiK  hrK-hst  )»edeu- 
tungBTollen  Antmpc  lui  die  K<iüigU€hen  Mini&terieti  den  [tiiiem 
und  für  Handel  vom  i'O.  Dezember  1866  die  notliweiulij^cn 
Icjrfflatoriwlien  Kntwickelmifrsli:ilnM»n  auf  d«>ra  (inunle  des  in 
England  bestehenden  I'rin/iiis  mit  stHiit-suiännisch  sicherer 
Tlatid  (gezeichnet  zu  haben,  llieniaeh  sollen  bestimmte  Resclz- 
liche  Normativbedinpiingen  für  jeden  liaii  autVestellt  «erden, 
deren  innel>altun?  fortgcsot/t  durch  vom  Staate  bestellte  Ban- 
beamte  kontroliri  w  ini.  viUhrcnd  jeizi  lediglich  eine  Abnahme 
des  fertigen  Baues  erfolgt,  bei  dem  sieb  naturgemSss  Vieles 
der  Kontrole  entzieht.  Wenn  diese,  in  unserer  Ban-Polizoi- 
thdnilBg  enthaltene  Gefahr  durch  EinfQhnmg  der  Gcwerbe- 
frcÜHit  auch  wohl  nicht  faktisch  TergrAsscrt  worden  ist  — 
dam  gepfuscht  worden  ist  vor  wie  nach  —  so  Iflsst  sich  allerdings 
ktnm  leugnen,  datis  sich  mit  der  Gewcrbefreihoit  dcwh  die  Furcht 
Tor  der  G<>fahr  gesteigert  haben  djtrfle.  Noch  ist  die  auf  dem 
Gebiete  des  Baugewerbes  freigegebene  Konkurrenz  keine  grosse, 
n(>(  h  wendet  man  sich  mit  Vorliebe  an  die  alten  bewahrten  Mei- 
ster, no<^  ist  daher  das  Bauen  nicht  billiger  geworden.  Würde 
durch  genaue,  auf  Praxis  und  Wissenschaft  beruhende  gesetz- 
liche Bestimmungen  die  Standfestigkeit  des  Gebäudes,  die 
üicherbeit  gegen  Feuersgefahr,  sowie  die  allgemeine  Sahibritftt 
md  Sanitat  ifcst  geregelt  sein,  wie  es  z.  B.  die  Mttropo^n 
«et  of  buiUiinrj  vom  14  .\ugust  IH55  thut,  dann  wären  wir 
alle  jbr  Sache  nnch  ^-.xm  unvermeidliche  WillkOr  und  Chikane 
los,  worden  die  Gefahren  eines  Hausoreinstnrze«« ,  wie  in  der 
Wasserthorstrasse,  der  dem  Grundkredit  ganz  ausserordentlich 
pHhadet  hat,  wahrscheinlich  nicht  mehr  zu  bciUrohtm  li»t>m 
imd  vfirden  billiger  und  besser  bauen. 

AImt  Mch  im  Besonderen  verlangt  die  Gegenwart  ganz 
1  sicherere  Kautelen  gegen  zu  weit  gehende  Aas- 
des  Grunds  und  Bodens  auf  Kosten  der  Gesundheit. 
~in  BegrilT  der  „Pyromanie"  nicht  bereits  von  der 
Wteoudiaft  nrworfen  wftrc,  beim  Durch- 
dor  BeriiMr  Itan-FtillHl-Ordnung  konnte  nun  wieder 
sm  OlMbeit  dHW  TsnodMit  «Kdeo.  0«r  Knae  .Famt- 
pollMt-Onlindig'  «tn  Ihr  tf»  tUbtigw.  U» 
Treppe  hat  veMniOiiik  m  vnaeNtt  Jetsigcn 
beigetragen.  Sdbat  di«  Beetüuiiiiigen,  w 
der  GearadMt  der  Bw<ll|i<iw|  gMrtimt  sind,  baban 
IhnH  üeteeo  Otwi  ta  ßnmSng  der  Ftiengs* 
iUv,  I.  B.  rflkit  der  berttlivl«  17fii«!ngp  Hof  daher,  dui 
ia  eneB  «olcbem  jeder  Feaemehi-Wageu  bequem 


den  und  die  jei/t  Bbliclie  Feuerspritze  noch  mit  Wirksiun- 
kcit  gebraucht  werden  kann.  Würden  audere  Mi^tive  nlige- 
waltet  haben,  so  wurde  mau  dach  tjewiss,  wie  bei  der  Hübe  der 
Vorderhäuser,  die  sich  nach  detn  Verhftltniw  zur  Stra^scn- 
hreite  richtet,  auch  verschiedene  Weite  des  uinselilosüeeicn 
Hofes  je  nach  der  Höhe  der  umschliesseridi'n  (iehiinile  iinge- 
nummeu  haben.  Dies  ieX  in  der  'l'hat  auch  'las  i  inzitf  Kich- 
tige  und  unbedingt  nothwendig.  wemi  man  bedenkt,  da'--  ein 
volles  Viertel  der  BevöUceninvr  MiUstiindi.;  und  die  übrigen 
drei  Viertel  wenigstens  mit  ihren  .■schlat/irnmeni  mm  grossen 
Theil  nach  solchen  Höfen  hinaus,  wotiueu.  Wenn  I'r( int  gegen 
Giebel  und  (üebel  ßecen  Cüebel  auf  demselben  ( IrnndMiirk 
gerichtet  ist,  »ind  sogar  nur  H'  zum  Auseinanderbk'dien  ei- 
forderlich,  nicht  mehr  als  der  Feucrwchrwagen  zum  huich 
passiren braucht.  Im  Allaemeinen  mösste  «ussordom  ein  bestimui- 
les Maximal  -  \'erh;Ulniss  der  bebauten  zur  nnliebauten  FIflchc 
eines  ürandstflcks  gefunden  und  durehi'efiliirt  \ferden.  Pie 
verpestete  Luft,  die  in  sohrhen.  nach  mnilernem  Muster  ge- 
bauten, Ifingerc  i^eil  bewolmlcu  lläuscni  hevrM-lif,  dltrffe  di» 
Dringlichkeit  dieser  Forderung  genOgend  crwei^  u  1  nd  end- 
lich dif?  Kellerwohnungen.  —  Ihr  einfaches  \  etbiit  in  allen 
neuen  Häusern  un<l  ihre  alhnälii-'i'  lieseiiittnnu'  m  den  alten 
wSre  die  eiuzip  richtigi'  Antwort  auf  dw»  darin  uac!tge\vii>en.- 
griWste  Sterblichkeit,  runial  es  bekannt  ist,  dass  püli/i'ilichf 
Erfordernisse  jenacbiiem  nicht  immer  intiPirehaken  zu  wvnlcn 
brauchen. 

In  allemeuster  Zeit  haben  die  Bresiaurr  Stadt behftrden 
in  jeder  Ikziehung  ein  nachahmungswcrtheü  Vorbild  gegeben. 
Hiemach  sollen  Kellerwohnungen  fUr  die  Ziikmift  verholen, 
fhr  jedes  GnindstOck  ein  unbebauter  Hofraiun  von  60  (ina- 
dratmrter  Flächeninhalt  —  aU<j  mehr  als  noch  einmal  so 
viel,  vvii'  jetzt  in  Berlin  —  vorgeschrieben  werden  imd  Air  <lie 
Höhe  der  Uofgeb&ude  dieselben  Bestimmungen  wie  für  die 
Vorderhauser  raoasegebend  sein. 

Es  sind  bereite  10  Jahre  her,  dass  eine  Umarbeitung  der 
Beriiner  Bau-Poliml-Ordnung  im  Werke  iNt.  Sollen  abaraub 
noch  10  Jahre  vergehen,  bis  sie  ins  Leben  tritt?  — 

Da  wir  cüuuiii  ins  Wünschen  kommen,  wollen  wir  nicht 
nnerwAhnt  lassen,  dass  auch  unser  Expropriationi^gcsots 
ganz  dringend  eine  Modifikation  för  städtische  Vcrhaltuine 
verlangt.  Fauch  er  fordert  iOgar  die  Krthoilung  der  Expro- 
priationsbefugniss  (ftr  «tadtieelie  bau-Unternehinungen  gegen 
deQ  monopolisirten  unbebauten,  unmittelbar  um  den  bebauten 
Kern  sich  hinziehenden  Baustellenring,  worauf  sich  wohl  bis^ 
her  kein  Expropriationsgesetz  der  Welt  ausgedehnt  hat.  Wir 
haben  im  Prinzi)>e  nichts  dagegen,  versprechen  uns  aber  VOB 
einem  fakultativen,  eventueU  obligatorischen  Scparntionsver- 
fahren  in  Beai^img  auf  unsere  einzelnen  grösscreu  Bauterrain- 
Abscfaoitte  noch  jndeeec«  Erfbige.  Aach  Deumler  hat  in 
seinem  xitiiten  Werlc»  mit  AberzMiender  Wahilieit  bieravf 
hingewiesen.  Fsr  die  inneren  Stninen-Anlagen,  die,  wie  wir 
gesehen  haben,  mit  der  fk^Rreltemnc  der  Stadt  nacli  «naen 
hin  Hand  in  Hand  gehen,  und  (&r  dieee  eelhtt  »ndl  tat  eine 
Ergänzung  unseres  jetzigen  Expropriatiouiverfidueiia  TOB  niete 
geiringerer  BedentunB.  Bei  mm  darf  aiiiilieh  nur  dnqfenige 
SudtLnd,  wdofan  in  einen  pnddctirteD  Stnisenzng  biaclo- 
AUt,  expropriirt  werde«.  Dleees  StOdc  Land  wird  tn  dem 
hOdlitBB  iMn  bcndhMt  wd  dB  A«9ifnlnit  fte  die  mi- 
gMA  uMmsm  Yorfhciie,  wddie  du  verhieibeiide  Restgrnwl- 
BtttA  iwnh  HiBeLeee  bb  einer  momi,  fardlerm  Straaee  g». 
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winnt,  lififiir  niclit  ppwährt.   Hierdurch  sind  hrl  im*       Ex-  ! 
proprialioiiMD    so    furchlbar    tlipurr.     l'iiris,    ivo    iiinn    ilas  j 
ganze,  vou  eiucui  bulcLeu  i'rojckt  betruü'eue  Gi'uiiü»tu«:k  er-  | 
werben  kann,  wttrdc    TorbiltnissniA&sig   viel    billiger  scion 
Anlagen  hergestellt  haben  können,  wenn  (jar  koine  atiileron  I 
Rücksichten,  als  der  Vortheil  (1*t  Studl  hii  :ilUii  ihn  I  ntir- 
nehmnniren  msasüJifebend  Rewescri  wilren.    lyj<  l':\n--n-  \'or- 
fiilircn  srlbst  ist.  nach  M.  IHovk.  ein  d(:i]i[>eltc^ ,  eiit'.vnler 
direkt,  <1.  h.  Alles  winl  ilureli  Ueanite  besttrgl,  uilrr  itulirokt 
darch  eine  Kunipa^rnie.    Im  letzteren  Falle  ul>eniiriinit  die 
Kompagnie  die  ZiihluiiK  iler  Entschädiguugügelder ,  (leren  !}>:-  ' 
trag  sie  iiorli  niclit  kennt,  an  die  Exproprürteii:  sie  his-t 
nachher  diu  Hauser  niederreisscn ,  verkauft  die  Malcnalien,  ; 
rAumt  ab  was  den  Bau  der  Strasse  bindert,  gicbt  der  Stadt  . 
den  zum  Anlegen  der  Strasse  nOtbigen  lioden  und  verkauft  oder 
bebaut  den  Dbrigcn  auf  eigene  licchuung.  I>er  Trilfekt  gicbt  in 
Bausch  und  Bnpni  (ä  /or/ait)  so  und  so  viel  per  Quadnit- 
mctcr.  Zunii  i>(,  tiesonders  anfönglich.  wurden  die  Operationen  | 
direkt  durch  die  Beamten  besorgt,  als  aber  einmnl  Kompagnien 
eingemischt  waren,  da  bewarben  sich  immer       In  mn  die 
noch  vorzunehmenden  Hauten,    tiat  dann  der  rrflfekt  kein 
Geld,  80  thnt  das  auch  Nichts,  die  Stadt  hat  Kredit,  die 
Kompagnie  begnfigt  sich  mit  Obligationen  oder  Zahlungsver- 
t|Hreehungen ,  welche  ihr  ja  doch  ohne  Weiteres  vou  der 
BodADkredit- Anstalt  {fy^Hi  /oncier)  diakontirt  werden. 

Wir  sind  natürlich  weit  dann  «ntfemt,  diese  .elegante " 
Pariser  Art  der  Behandlung  fUr  unsere  solideren  Vci  bSUnissc 
zu  wünschen.  Wir  möcliten  weniger  die  Komi>agnien,  als 
Interessen-Assoziationen  Grundl>ebitzer  unter  BeihUlfe  der 
Stadt,  eventuell  auch  de*  Staats,  für  solche  Unternehmungen 
empfehlen,  wiA  es  sich  ja  auch  neuerdings  schon  geltend  ge- 
macht hat  Tritt  aber  die  Nothwendigkeit  der  Kxproprialiuri 
ein,  dann  mm  «atweder  da»  finuuAaitchc  Verfahren  der  £r- 
worbtoig  dw  gwammtea  betnfteiMiB  Grundstttcks-Komplexes 
aintwUn,  oder  doch  wenigstens,  «am  eio  Tlieil  «xproprürt 
«Ifd,  von  don  Xml^reis  desselben  d«r  Mdwwerth  in  Gegen- 
«BdmoBKgMtalltinideii,  veicbm  das  RntgrnwbMck  dadwdi 
«riillt,  diÖB  c«  in  Folge  der  n^n  Strawepanlage  «Ii  Bftn- 
atdle  an  der  neuen  Strasseofront  nutsbar  «bd.  Wen  man 
dn  laMwen  Modo«  als  prinzipiell  vonuutellt,  kann  man  mit 
voükoaiiMiuim  fiecht  «nmiMl]  dem  Eigenthümer  daa  Beeht 
»udueibcn,  fidk  «r  mit  dar  GttMnrechnung  nicht  mfriodan 
itt,  di0  ErmuclMiag  des  gaacoi  cnUMlitaaka  dwdi  de«  Un- 
t<nii0tan«r  ni  Tmawgn.  ISm  Shnidier  ZbmU,  demen  JÄf- 
nahme  la  metew  FWttiM«  tob  den  grünten  Stadien  des 
Landes  (mit  AmaAam  von  Dodis,  wo  ein  solcher  doch  am 

tmUfMääfßtlHk  «In)  iriamaA  befürwortet  war,  ist  vom 
FrenitiHiMih  HentenlMnta  dam  Torgelegten  Kxpropriations- 
gesetz-Entwmf  hinzngefltaEt,  von  einer  Kommission  des  Abgeord- 
netenhauses aber  abgeiennt  wordm.  Wir  können  die  Hoff- 
nung auf  Kchliossliehß  Annahme  einer  solchen  Bcstinimung, 
wovon  unseres  Entchtens  zum  guten  Theil  die  bauliche  Zu- 
kunft Berlins  alllitll|t,  noch  nicht  aufgeben. 

Ein  solches  Terfithren  ist  Übrigens  für  alle  grosstfldtiscben  | 
gemeinschaftlichen  Unternehmungen  von  unberechenbarem  Vor-  ; 
theil,  namentlich  auch  für  Wasserleitungen  und  Kaiia-  i 
lisirung.  Kino  stUdtischc  Wasscrvervin jjniiraanstalt  in  grßss-  ' 
tem  MaaiSitab  ist  bereits  genehmigt  uud  eiue  allgemeine  Ka- 
nali'-ining  i'-t  bei  den  tuili.'iilliLle'ii  ZustAnden  unserer  Kiiiii- 
stciue  und  der  liierJarcli  beiiialie  kos^teufrci  gcwiUirtrn  .Mnur- 
licbkeit,  sich  auch  der  Exkremente  gründlich  /ii  entli  di^m. 
gnr  keine  Frage  mehr.   Die  günstigen  ICrfolvie ,  ■.vil.  he  \uu 
Bacliverstilndig.T  Seiti'  für  lif'riesclungen  mit  d' m  Klo:iken- 
wns?cr  in  aiisgedeluiteni  Miuisstab  in  Au-mc1iI  gestellt  sind, 
werden   aneli  nn>eren  markiseisen  Sand  in  blähende  Fluren 
vcrvsiindeln.    Für  beide  ,\lJUl^•L'n  neiden  ;iber  jedenfalls  be- 
ileuteiiile  Terrain-Env(-rl/un>;eii  nr.iliiL-  ^ein.  bei  deren  Kffek- 
luiriais  iler  oben  pedaelite  (iriiiuii-^it/  ^ehI  i^'ute  Dienste  leisten 
würde.    FUr  die  liauUehe        w irkeluni;  Tu  rlin^  «erden  diese 
beiden,  wirididi  groisiarligen  rnteruelininnijeii  ■,      nirlit  min- 
derem Vortheil  sein.  Wenn  iniin  Ijeilenkt,  d.iss  die  liie^iL'e  eng-  j 
lische  Wftsscrieitunesgesellschnft  niebt  f,'ezvvuni;pii  werdi'ii  lumn.  ' 
ihr  lii'ihreniieti!  mieb  weitei-  uu-zinbdineii.  und  I lints.iehlieli  dii' 
höher  gelegenen  und  eiitt'i  i  iiteri'ii .  ^i'>uiidereii  uiii.l  fiir 

die  Bebauung  gc-eii^neleren  (ie;;enib'n  imlieilii  ksuditigt  bleiben, 
weil  der  gröiwere  Druck  mw,  keslsiiieliL-ei  e  Aiihicen  erfor- 
dern wurde,  i:ü  wird  man  ermessen  kennen,  welehe  neiii  ii  Aus- 
sichten für  die  \  erbreitemng  der  btadl  nach  unseren  S  or- 
Schltgen  sieii  d.idurLb  ergeben,  dass  nun  jedes  Grundstück 
im  ganzen  Weicbbibl  mif  Hiessendeni.  klarem  QuHIwassor 
vei->elien  werden  k;inn.  liie  überrdl  irewährle  .Mi  .glii  likeit 
des  direkien  Au»i;h]usses  an  tbi>  vtiidtixbe  KauaUyiHtem  wird 
dazu  eine  der  schwierigsten  und  kustsidiligsten  Vorfragen 
bei  jeder  Bebaanug,  nAmlich  die  der  Flutwasiemng,  ohne 
WeiCieMs  «dMügeo.  Dia  dfiiga  FOrdnui«  dieser  beiden  Un- 


ternehmungen wird  biher  .auch  für  die  hanlkbe  Entwickelung 
Berlin-  Mm  dem  lieiK.ini-teii  lind  entcehcidcndsten  Finthi^~,  sein. 

Wenn  wir  nun  nodi  das  Gebii-t  der  Kredit  intt  b  des 
Grundbesitzes  berühren,  so  kann  das  hier  nur  gescbeben,  um  we- 
ntpi-t«'!tn  die  ttusserliehe  Voihtitmliekeit  ftU^r  .mt  liii'  bau- 
lie);e  /iikuuft  unserir  Stadt  niiluireudcn  Mdini'iitc  zu  er- 
reichen. —  Hf?«  wir  iiiil  unserer  neuen  Hyjintbekeii- 
ordnung  inn  li  nieht  an  der  Grenze  des  Iiierfur  \S  li;;--i  lieii^- 
werthen  aii<ieliinut  sind,  wird  man  sich  niebt  verlndilen 
können.  I'.is  ih  lu  r>liij^'s  auf  stiiiitUebem  lleliiet  mit  Erfid^; 
anjr^wpnib'te  Kims(>hdati')iis-l'nii/;)>  bi'darf  einer  .\ii^deliimng 
auf  ■■taihi-'die  Gnindkredi(vii)i,iiiiii>-e.  E.s  wird  eine  Zeil 
geben,  wo  nicht  mehr  hy|iulliekarische  Obligationen,  Miiidirti 
hv]K)thckarische  Renten  (unter  Aufhebung  der  Kapitiil-Kilek- 
zahlungi  gegeben  werden.  Das  leider  noch  nicht  sehr  tlon- 
rende  Pfandbrief- Institut  hat  den  ersten  Schritt  zu  diesem 
Ziele  gctlian.  Die  neue  „Prcus.sisclie  Boden-Kredit- Anstalt" 
und  den  neuesten,  vom  „Verein  zur  Wahrung  der  Interi  s<.tii 
des  Grnndbesitzes"  gegründeten  „Keal-ilredil- Verein"  zur 
H.vpolhekenversicbening  auf  Gegenseitigkeit  icOnnen  «ir  aneh 
in  diesem  Sinne  nur  b'^trrtt'^sen. 

Die  neue  Sublm ut  i  uns-Ordnung,  die  dem  Grund- 
besitz den  jetzt  noch  als  Diinaergesehcnk  zu  betnichtcnden 
«Vortheil"  des  beschleunigtsten  möglichen  Verlustes  bei  Nicht- 
iunelialtnng  der  Hy|)otlieken-Rückzahlimgs- Termine  gebracht 
hat ,  un<l  deren  in  .\ussicht  gestellte  heilsame  EinllOsse 
auf  die  Befestigung  des  (inuidkrcdits  uns  wenigstens  znr 
Zeit  noch  zwcifellwfl  ersclieinen,  erweist  sich  schon  jetzt, 
wenigstens  in  einer  RieKtung,  als  direkt  nachtheilig.  Sie  be- 
schränkt n.in.lu  h  die  klebte  Venuämmg  der  Hlluscrbauten 
insofern,  als  sie  die  Gewährung  von  Baugeldem  zur  Her- 
stellung neuer  ililuser  hindert.  Nach  der  neuen  Subhastations- 
Ordnung  wird  die  Kaution  der  Mitbieteuden  bei  Gebladen, 
die  nocl)  unvollendet  sintl.  nach  deui  Gruud.stea6P-]teiuei4ng 
der  Baustelle  bemc»!sen.  Dies^'r  ist  naUtrUch  ftussent  geiiiig, 
da  er  ja  erat  durch  die  Vollendung  des  fiaues  nnd  die  V«r> 
miethung  der  hentusteUenden  Wohnungen  die  rafeMisaM 
Hohe  gewinnt  So  buge  das  nicht  geechehsn  ist,  botrlgt 
der  Gmndsteuer-Belnertrsg  der  BansteUe  aar  veni^Graechen. 
MitteUoee  Leute,  die  ein  Interesse  daran  haben,  ata  m  Onmd- 
besitiens  zn  machen,  können  in  aoteben  FftUen  mitbieleii, 
da«  halb  ToUendete  Hana  wird  ihnen  gegen  eise  larinit 
ifaMt^^  zegeachlagca,  nnd  da  aie  aar  fielegnng  der  KmiftTiilBr  1 
die  Vlttelmcht  haben,  ao  folgt  eine SnUmatatioa  der  emkin.  ^ 
Aalf  diese  Weise  bleilien  die  Baagehler  unecafaiat  nnd  ahul 
llberbaupi  gcfätardet  Die  daUB  gahenie  Petitfa»  iat  Tem 
Henenhanse  der  Batfermg  anr  BaradtdehUgrag  flbenrieaan, 
worauf  aha  nidils  weiter  arfojgt  ist 

Eins  fiebna  der  «tadtisdien  Feuer-SodetftU-  Ordaaag 
suchen  wir  In  ihrer  weiteren  Anadebaang,  nidit  etwa 
in  der  Aufbebnng  der  Zwannrariiiklrtag  der  Omndbestoar 
zum  Beitritt,  da  wir  uns  nldit  au  der  Hohe  der  freOilnd- . 
krischen  Anschauung  emporschwingen  kftunen,  dass  etwas,  was 
mit  Hülfe  eines  „unw  irthschaftlichen'  Terfehremzur  Freude  und 
zum  Nutzen  Aller  so  erstarkt  ist,  nun  dem  .wirthschaft liehen' 
Prinzip  zu  Liebe  in  dos  Belieben  freier  Vereinbarung  gestellt 
werde.  Der  Kommune  ist  schon  inncrlialb  ihrer  selbst  der 
Vorwurf  gemacht  wonlen,  d^fis  sie  unbereclitiplerwcisc  Versiehe- 
rungs-Industric  treibe  und  dadurcli  die  freie  Konkurrenz  gefidirde, 
ebenso  wie  Iwkanntlicb  neuerdintrs  eine  eniflische  Gesell'^cbiift 
der  K'iinnmue  aui  li  ilie  .Miilie  der  -^lb^t■.t.■inliiKen  Kan.ilisininK 
!iiid  eine  lieuthtibs;  iiir  lUü  S>ur>!e  luu  die  beste  Anlut^e  der 
st.iiiii^i  bell  Wasserversorgung  abnehmen  will.  Sn  sebr  \sir 
die  Privat-industrie  zu  fDrdeni  geneigt  sind,  so  uictiicu  wir 
doch,  dass  gemeinschaftliche  notbwemlige  Be«10rfnissc  eines 
grossen  GenK-inwcsens  keinen  Gegenstand  für  sie  bilden. 
Wi  nn  es  HU-  l  n-i  hlüssigkeit,  Indolenz  und  theilweise  auch 
I  tiazipienieiti  ivt  doch  geschehen  ist,  wie  bei  der  englischen  ' 
Ga.*>-  und  liuzlischen  Wasserleitnngsgesellschaft,  und  umb  p-- 
schieht,  wie  z.  B.  bei  dem  SlroUüberg''schen  Vielnuarkt ,  der 
noch  so  gut  angelegt  sein  mag,  untl  dem  Beerdi^unf^vwi  si  ri,  | 
«rt  ist  das  lediglich  zu  bedatiern.  F,ine  (iemeinde  wird  nur 
diitiii  et-t.nk''n  iiuil  fiir  den  ]i:iu  ihrer  Zukunft  die  besten, 
-<ibde-(i  ii  l-'undanir'ute  iegcu,  wenn  -le  allein  dir  ihre  eigenen 
liediiiim-se  M  •-■.rgen  im  Stande  i-l.  liann  uber  aucJi  wird 
jed«!'  üaii  ein  Ud>endige$  (iliisl  de-,  (T.m/eii,  iwdeber  an  d<>m 
Wohl  nml  Wehe  desselben  d«  u  tu  f-teu  Ambeii  nimmt.  Für 
die  Zukunft  Kerlins.  daher  aneb  die  b.iulieb.'.  i-,t  die  l.ebeiis- 
krafl  der  (nneiiKle  eine  nutliucudii.je  Vorbedinunns.  ihr 
muss  auch  die  ilaudbn^uns  der  VoU/vi.  nauienllidi  der  liait- 
)Hilizei  Ubei-tniLteii  ^'.ei.bn.  l>ti'  willklirliche  .\u»eiiuin<ler- 
geiiitf onliMt  der  Ib-riiüer  lAilialvcrvsaltuiiij;  ist  eine  der  (<i  iinii- 
ursaebeu  der  \Vi,b>rsprüclic  und  d'  r  jirinziploseu  Behiimlluni; 
der  städtischen  liauaagele«Bubeiten.  Ein  sehr  wiUkummener 
Anfitng  nr  ehrimitlkhen  Gestaltnog  wlie  die  IJebemabma  der 
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gesammten  biinliclif  ii  T'nti  rliri'tuiiL'ipflicht  nn  Strassen.  Bnlnkon, 
Wossorwottfln  etc.  tiun  h  liir  Kointufino.  Da  drr  Fiskus  sich 
xur  Zeit  mil  einem  luiu'ifiilinn  j.ihvlirlioti  Anfwiuiii'-  v,.ri 
UX),00n  Thlr.  :in  Aic^^r  Pr'i,  lit  hiHM  iU-t.  so  lipasc  sieb  dii; 
Ablösung  dnrcli  eine  iMiitiinliji'  /aliltiii;'  il>s  Fiskus  an  die 
Kommune  von  2  Milliuiieu  Th.ili  i  In  \si  ikaielligen.  Jlit  der 
z«eckmilssigi-n  Virwendung  diisi-  Kiipilals  für  stJUltisehc 
8^ra':KellbnlI-T  iiteniehmiu^eu  wUnle  das  Aetiuiraleut  far  die 
k'ni'^sciL'  l'Hi>1it  in  der  YCrmehrten Steaerkimft  kIu-  bildToll- 
itUuüig  erreicht  seio. 

Wir  riad  hlnmit  w  ScUiun  uuerer  Erflrtcnuigeit  an- 

gelnngl. 

Mögen  wir  rrni  unserer  Arbeit  zw:  tln  iKvr  i-en  Verwirk- 
lichunc?  ein«'-  /ukiirii't-:biWp«  hei2e»ra(»cn  haben,  wclelies  sebo« 
im  Julirn  lS4r'.  in  diMi;  /.itii-|iii  Heta'schen  Uticiii-  ;itilVi'- 
stellt  i<t  uiiil  uiitci-  W(  L''i:i'-^tni;„'  r  uti)|>ischst('n  Fin  Viuiig  also 
lautet:  Stnilti'  iIiT /iiknntt  werden  tiberhanp-  iiii  lit  mcbr 
an!«  dicht  neben-  nnd  üben  ii  ninl  r  eingemauertem  iuft-,  iicht- 
und  eonnenarmem  Elende  uüd  Cihiu/.e  der  Zivilisation  besteben, 
aus  Rinnstein-vergifteten,  ununterbrochenen,  trostlos-slcinernen 
Häuscrfa4;aden ,  hinter  denen  der  Hof.  oft  nieht  ^rfisser  als 
ein  Pofitillonsliefcl .  in  dOstere  feuchte  Steinmassen  Proletarier 
cinschiiesst  (denn  kunn  is  etwas  Ungesunderes,  Trostloseres 
geben,  als  diese  Art  zu  wohnen  V),  sondern  aus  tinippen  von 
Wohnungen,  (iärten,  Feldern  und  Wiesen,  wo  Landrannn, 
Uuidwerker  nnd  Fabrikarbeiter  glttckUcbe  freie  Glieder  ge- 


mi'itiM'li^tftliilier  Tnieio-srii  seiti  wi^nlfii.  /.wisdion  rleiien  niati 
,  Liil'  <i-Iii>iit''ii.  -ii  h  soaiKUi  ujiil  itn  (irasi'  Ufi;(-ti  kann,  zwLiclicu 
ili'iii  ii  ni;iii  ^tiU«'  l'lfttzchen  r.mn  Iii'iii(i'n.  Leben,  Lieben  und 
I.i'idrii  tiiiil''t,  .liiiir-  jwlen  Auii'Tibliik  ppstTirt  nnd  geslosscn 

/II  woniiii  Der  tiniiid  -ich  i"  iliclit  iu-.  neben-  und 

ülitn  iüiiiuler  i'iu;iut!j;iüi  i;i ,  t'älli  mit  »lern  bescbwiiigtcn  Ver- 
kehre, welcher  auch  '!<  i  frt  ie  vemOnftigo  Verkehr  und  Uiimlcl 
freier  Völker  sein  wird,  ltuiz  nnd  gar  weg  ....  Uebt-nliükt 
und  Uberschaut  die  j^ew^iltifien  l''leineiito  rles  Wat-hstlnini';  und 
der  Zukunft  Berlins,  utui  wini  eiicli  wie  die  Nidliwendig- 
kcit  eines  logischen  Schlu^-es  ki:ir  werden,  da-s  Berlin  die 
erste  und  milchtigste  Ptuiit  und  Kulturstätte  iler  Ziikiinft 
werden  muss  .  .  .  ' 
I  Wenn  wir  L'e/eii^'l  iiaUi'H.  tlaäs  man  auch  mir  den  Anfiini; 
/.II  einiT  sideheii  Zukunft  mit  dcni  Bebauung-phin  uii'i  seiner 
zeitigen  Handhabung  nicht  macben  iunn,  so  babcü  wir  genug 
geihan.  Anf  Angnile  tM  wir  gebart.  Sagt  doch  MhoB 
Göthe: 

-All-'  Afeniiohen  gross  und  klein 
S|diiti«n  sich  i'in  (t«w«be  fein, 
\\o  nie  mil  ihrer  Scheeren  ijpitzen 
4i«r  herrlich  in  d«r  Mitt«  »itzen. 
Wenn  um  dmii  «in  Bema  tthiti 
Sagen  M«^  «■  atl  «Dobtrt, 
Ifan  haba  dam  gitatau  Palast  zerstört" 

Dr«  Ernst  Bruch. 


DI«  SlilMilKhe  m  Upr«teit  h  WcHpidw. 


Hesclireibung  dei  Kirelie. 

Es  machen  «ich  im  Wewitlirii /n  drei  Bani>crioden  an 
dem  Uehiiiidi'  l>eiiierklii:)i,  wekdie  ^jidi  ihrer  äusseren  Erschei- 
nung nach  volikiiiinnen  klar  von  einander  scheiden.  Der  west- 
liche, schmalere  Iheil  (man  vergl.  d.  (irunjriss  Fig.  'i) 
ist  noch  als  rein  romani-sch  zu  bezeichnen.  Wenn  auch  in  der 
späteren  Zeit  dieser  Periode  entstanden;  ein  ganzes  nn<l  ein 
halbe«  Kreuzgewölbe  ohne  vortretende  tragende  Rippen,  aber 
mit  breiten  Quergurten  und  Scliibl bitten,  welche  sich  anf 
einfach  gestalteti*  Konsolen  (Fig.  -i)  aufsetzen,  überdecken  die- 
sen Kau.  Krleucbtet  wird  derselbe  durch  ochlanke,  rundbogig 
geschlossene  Fenster,  welche  an  der  inneren  Seite  durch  frei- 
stehende Säulen  mit  Schaftringen  und  Archivollen  cingefasst 
werden  (Fig.  4);  ein  gemeinsamer  Abakns,  welcher  weiter  in 
das  Mauerwerk  der  Umfassungswand  eingreift,  Oberdeckt  beide 
Kapitille  der  gekuppelten  Süulcn  und  stellt  auf  dien  Weiae 
deren  Verbindung  mit  der  Ausscuwand  her. 

Etwa  acht  Fuss  vom  FuKsboden  der  Kirche  entfernt 
erblickt  man  an  den  Unifaugswänden  einfach  «estaltete  KSü- 


(Schluss.) 

mit  dem  daranstossenden  Krtuz^ansc  und  den  benachbarten 
Sii!Ni.'eliiiu  leii  in  Verbindung,  l  iit.  r  den  TrfimDieni,  welche 
diesen  Raum  in  «rrowcr  Mfls^e  anlüllen.  jeirbnen  sicli  beson- 
ders die  Ka|iiU*Ui'  lier  Ilüinlelpft  ilerrhen  ans  .  \kelelie  vordem 
den  im  oberen  iianjne  atiftrestellteü  Altar  trugen  (Fiiz.  5). 
l.'m  die  runden  Schilfte  sind  4  SilulLbeu  (.'tuppirt,  mit  schlan- 
ken, kelchförmii?en  Kapitaieti.  i^eschmitckt  mit  reichem  spMr 
romanischen  Laubwerk.  .Viul]  /u  eiiier  Gnippe  TOD  arei 
.Säulen  kombinirte  Unndel  konuncn  vor. 

An  den  Umfassungsw&nden,  besonders  an  der  SOd- Seite 
entdecJit  man  die  Spuren  reicher  romanischer  Malereien,  deren 
Farben  leider  4lurch  den  fort  und  fort  hcreinstrOmcndcn  Re- 
gen kaum  noch  zu  sehen  sind.  Indessen  erkennt  man  doch 
bei  aufmerksamer  Hetraclitung  einen  Frie«  von  etwa  3V|  Fuss 
hohen  Medaillons,  welche,  wie  ea  scheint,  geflOgelte  Engelir- 
liguren  mit  Spruchbändern  aof  Goldgrund  enthielten.  Von 
einem  weissen  Rande  umgeben,  fäni  diese  Medaillons  durch 
ebenfalls  gemalte  romani.scho  Süulen  von  einander  getrennt 
und  haben  aU  Hintügnind  eine  rothbrauno  Fläche,  welche 
oben  nnd  unten  dudl  z«'ei  gelbliche,  zum  Theil  mit  lateinlp 


aolea,  welche  dazu  dienten,  die  Balkenlage  der  Ftauoi-Em-  [  achen  SchriftsOgeo  venabeiie  Streifen  eingeCust  wird. 
pon  iB  tMgn;  letztorc  stand  anaserden  dtireh  eine  Tfaftr  TSo  ^  von  lini  ilteiro,  wMtUdMK  Thalia  des  Oabladea. 


Die  Abtheilimg  für  AroMtektur  aul'  der  dies- 
JSbilcpeiL  KnttstanaateUungr  m  Faiia 

Wie  in  früheren  .labreii,  iy<>  wordon  »ucli  .le  -ui.il  Malerei  und 
Skulptor  auf  dorn  l'arii<er  Sulun  dur4:h  «in«  po»»e  /.»U\  zum  'J'heil 
gltaMiHkr  Wcrki!  vertri^ttin .  «Uuiad  die  AMsfedhng  archüskto- 
niaehar  Arbeiten  dum  gegenüber  wm  eine  waa  bisebaidone  xn  nen* 

n«n  idt.  K»  i»t  di<.s  \0rnBltltlra  alliTdings  wo>entIicli  sthon  in  der 
Natur  der  aiwgi!»t«ll»«>  Ari>«it«n  be^-ründct .  und  dlirftn  woU 
überall  du  wi.il,  rVehrpn .  wo  <lio  drei  Künste  in  dicier  Art  nvbi'u- 
eiu.uel  r  in  tiin  n  \  '- ri,d.  1.  Ii  tr  ten:  dl«.'  Malerei  uud  Skulptur  mit 
dtiii  fi  rli^'i  ri  urel  ulj^jebi. (ilris^r  titn  ICTin'«twerJ«',  tii<'  .An'fiitpstür  nur 

mit   rilli  III    l  ÜMl'   iIiT      irUirluMi    L..  l;.lllll^' .   :1,  SM  II   Sl  m  1  p.l [11   ;n!  .,i«h 

schon  tiincK  cingthendtinm  V erslniidniitwis  lM.iiart.  Jim  Vtiflicjfcmlen 
FUle  baoBadat  aiiaii  diw  VeibUtniw  auch  nucfa  buk  dem  i;m- 
•tandc,  oaH  in  der  arebitAtoniMdun  Abtheilung  allein  die  jon- 
gvTcn  Kräflc  au.Hge.^tcllt  hnb<>ii.  ohne,  wie  die«  bei  den  Schwester* 
köHnt*«  btsr  Fall,  auch  von  ihren  Keistem  in  einer  derartigen  öf- 
fentlichen KepriL<eutatiun  unterntUtzt  tu  wiTilen.  IMo  Namen  dw 
Ans.'iteller  sind  dah«r  noch  unbekannt  •'<I<t  m,  1><  k;inntveiden  be- 
eriflen.  FQr  uns  habi>n  di^'selben  nhn  Jnteri-KDe,  die  tüchtigen 
Krä(U>  der  näcbüten  liiiii  rrttien  lriinz.i-H..-her  Archilektcn  aiizn- 
kiludigcn ,  Welche  iiebnn  ilirwi  iNujiivu  durch  ihre  Werke  auch 
sarieich  die  TcnJcni  beivicbuon,  die  in  der  näch.itvn  /,.;it  auf  die 
Itiehtang  der  Architektur  ihren  Landeii  vuu  Kiuflosii  seiu  dtlrfte. 
In  letzterer  Hinsicht  M  die  AmwtcUung  tmi  bnMidenm  IntonsM- 
Seit  der  Krrichtunp  eine«  Mini^tmivmi  der  MbSactt  nmite, 
Welche  hierdurch  endlich  aus  dem  («efolifo  dc^  kaiserlichen  Hi>f- 
»UiXs,  dem  nie  binlier  neben  den  MarKtällen  und  der  .(ftt^tliiiente 
zugethjiilt  waren,  er).«!  himiI.  int  die  Pitrifier  Künntlerwclt  von 
einer  intensiven  ltew>  ,,nin(.'  >  rjjriffeu,  deren  Kinfluiii<  in  der  dies- 
jährige AlUHitaUang  erkcnubar,  wohl  auch  rär  die  nicbat«a  Jahr« 


f^ich  geltend  aiaoken  dOrfta.  Ea  bandah  »fch  im  Omnde  aufs  neu« 

um  <len  alten,  noch  keineswege»  au«gefocbtenen  Streit,  ob  fernerhin 

die  Erole  ilet  Uayx  nrU  ihren  fant  auüschliesslichen  Kinfinss  auf 

dii»  IC"m<t  Frft'ilsreicfH  behanjitfii  wird   n^n  nicht.    7.n  tliwui 

y.w.  iVr  -.■tyl  ji  (i-'  l'iirthi  ;.  inii  ilin.'ii  Kinttiisv  >.'elte:iil  i'\   ni;>cli  -ii,  . 

alle  Hebel  in  iietrtf^uu);  und  auelt  dt«  Au.'wtellang  wird  al«  wir- 

kuncivoUcs  llülfsniittel  hierzu  benutzt 

leb  muss  darauf  verzichten ,  von  da«  einsdnea  Ariwilea  dar 
■9  «iae  MBaoen  nnd  atofebsadaw-  BeidiwibiiBg  ca  eot- 
Hein  Bemht  iat  mehr  diilnitimder  Natar  nnd  beHbiiakt 
sich  darauf,  die  im  Allgemeinen  gemachten  Ikobachtnngen  wieder 
zu  (febon.  I»er  Wertli  der  Arbeiten  »nt  im  Wesentlichen  nach  dem 
Maasw  tienrtbeilt,  in  vndi'beni  ^ie  mir  i-vt  Fnrdenmg  der  Archi- 
tektur Ih.ii.v'tra^iin  zu  lial,en  '■,'ln'ire'ii. 

I'ie  :iii!*)^>i,t«llten  .Vrbi  iti  ii  IJieikii  *i>  Ii  iliri  iii  Wp^en  nnrh  in 
•/*ei  H;m|.;j(riii)pen:  in  .V  u ? n  :i h nien  und  in  1' rej e k  t c.  l  nter  den 
emtercn,  zu  welchen  auch  die  Kestauiationen  zu  zihlen  smd,  Anden 
aieh  aieim  a^  bemerkeniwarthe  Leiitaaisa*  INc  swiMe  Onmw 
letit  lieh,  neben  einigen  Arbetlea  von  weniger  Ifadrtcai  Chankter. 
haapt«Schlich  an«  KiitwQrfen  zusammen,  welche  ftir  die  wShrend 
des  Jahres  ittattgehabten  Konkurrenicn  angefertigt  wurden.  Da» 
Hild,  welches  sie  vnn  den  I,,  iiitm:j.'i  n  ilur  französichen  Areliitiklur 
unaerer  Tage  aeben,  i«t  keivi  .selir  in  frie.li^'endes.  8clb«t  Wetiii  iiiiiii 
einwenden  wnlitc  du«  Jii  .V'.isstilluiii:  tiinih  diesT  SHte  liin  nicht 
VülUtätldig ,  i'iti  nie  ii  ih't^i  Ui.-n  jfi  hihiet.  -  l'r'lMjil  iil.-o  iii,dit  kein- 

Setent  9«i,  so  bleibt  die  Antwort  doch  auch  unter  licrQcksichttgnng 
oKten.  was  meb  ala  ansgefBbrt  aaaeran  Aagea  pifaentin,  in 
Summa  dieaeibe.  ~ 

Unter  deaAslhabmen  ist  in  eruier  Tänie  die  Ke-<tr,iir.ifi  >n  des 
Forum  KennnnuB  mit  den  Bauten  de«  kapitoliniseh'n  lln^'il.s  zur 
Zeit  des  AogaslnSt  van  A.  Baudrv  rbekHimt  dnreh  '^eiii.-  Theil- 
nahme  an  dar  Kathhanikonkurrcni  tu  \\"uu\  >.'e^  rti^,  iv-  neiinen. 
weldie  ia  swei  Onndtiaacn  und  drei  Au«ichu<n  die  ki-mdiuiU  ^ 
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Im  Latiu'liaiist^  licr  Kirche,  welches  durch  einen  auf  KoD- 
süleij  i'uUoikIcii  iJi4i.'1iü)^cMi  Gurtbo^cu  vom  Xonnencbof  getrennt 
iit,  (>ff4-nliart  '•icii  du'  /weile  lijiu-l'i'riiHli'  in  einer  /''■>. 
uuTkwurilijt<.'iiVer?chinelzumr  fnilii:iitliiM  'ru'r  uuit  ly^'.Tj  , 
nsiiiantsi  ii.T  Ji.iut'orinen.  Willireiiil  du' rfoiler  noch 
■  iiiou  ;iij|it  r<iiiiajii^<'hfn  Qiioi>cliiiitt  /eineu  und' 
auch  liie  ri»rtali',wi'iin  auch  sj)ilzi)i)gi|<  piisclihiss^n, 
noch  ganz  nach  romiiuiH'her  Weise  gchihlel  sind, 
erkennt  man  üherall  an  den  Formen  der  reichge- 
gliederteu  Fenster  und  dett  n  mit  seharfgeschnittouem  gothischen 
Gesims  ver-ichenen  Sohlbiluken,  sowie  an  den  Abakcn  der 
l'feilerkajiitäle  und  diesen  selbst,  welche  theils  verschiedene 
Knüllen-  und  Knospenbildungeu,  theils  auch  naturalistisch  ge- 
furnites  Blattwerk  tragen,  sowie  auch  an  den  birnenförmig 
gestalteten  Diagonalrippcn  der  Gc»5lbe  das  allnialigo  Ein- 
dringen der  neuen  liauwei&e.  —  Das  Liuiuliaus  der  Kirche 
besteht  au<t  einem  tt,äO  •>  breiten  Mitt4sl»chiffe  und  zwei  etwa 
halb  so  breiten  Seitenschiffen,  im  Ganzen  aus  12  Gewölbe- 
feldorn  (Grondrtss,  Fig.  2).  Die  dem  Chore  zunächst  liegen- 
<len  drei  GewOlbefelder  sind  etwa  halb  so  gross  wie  die 
Ucbrigen,  weil  Ober  demjenigen  der  Seitonftchiffe  sich  zwei 
schlanke  Tharnic  erhoben,  deren  Grundriss  annähernd  qua- 
dratisch (.'cliildet  war.  Die  fast  gleich  hohen  Gewölbe  der 
drei  ücliiile  waren  aus  Bruchsteinen  konstruirt  mit  steil  an- 
steigenden Diagonalrippen,  und  im  Mittelschiff  mit  Schluss- 
steinen der  verschiedensten  Gestaltung  vertan,  Die  Pfeiler 
zeigen  im  Grundriss  die  romanische  Kreuzform  mit  vorgeleg- 
ten kräftigen  HulbsAulen  für  die  GurtbOgen,  nnd  kleinenn 
Säulehen  in  den  Ecken  der  KremÜDnii  filr  die  DiagpiMlri]ip«ii. 
Die  Attischen  Basen  der  Säulen  rind  mit  jkUm  W abten  aad 
tief  «nsgekddUo  HoWfcihhB  Tersehea  nnd  nigea  die  v«r> 
sddedeiiirtlgstea  EdawBMdtmgan,  nuiTiiailTaiMluricUaer 
LOaug  (Flg;  e,  7    8^  Unter  des  ttlMr  die  Soäatgl&aabm 


di  OnrtMgni  dar 
«ha  PfBikm  des  Ifittebe 


««tehe 

Ifittiebdiiffs  rnhen,  werden  an  den 
dierXil^  dtmdi  vorgelegte,  aufgestelzte  Wandaänlen 
I,  VflUie  dordi  ansgekragte  Konsolen  unterstotzt 
(Ein  Beispiel  dieser  Konsolenauabildungen ,  welche 
ftbrigens  in  sehr  verschiedener  Weise  gel  Ott  sind,  ist  in  Fig.  9 
dugestelit)  Eine  Ausnahme  hiervon  bilden  die  kleinen  Ge- 
wölbefcldcr  unter  den  Thürmen  am  Cbor,  deren  GnrtbCgen 
aof  Pfeilern  ruhen,  welche  ganz  bis  nuten  hinab  gefhhrt  sind. 

Die  zwei  Portale  des  Langhauses  zeigen  eine  doppelte 
Säulenstellung,  welche  spiubogig  geschlos-wne,  im  Querschnitt 
kreisförmige  Archiv<dlen  tragen,  deren  innere  mit  fnihgothischer 
Nasonau-iliüdnng  versehen  sind.  Aus  den  IIuhLkehlen  zwischen 
dfjii-.i_'|!(.'ii  i'iitwirkvln  sich  am  NLirdportale  eigciitliümlich  pc- 
stulMti!  Itlaltver.sLlilinL'unt;eii  iti  Knollcnform  von  sehr  detail- 
llrtiT  Ausliihning  (Fig.  lui.  Aiuh  die  Kupitäle  dess«'lben 
Pintals  /(  Igen  die  verschii  deiiartik'-^tori  Kncrflenausbildnngen, 
zum  Tlii'il  nlli  rdiiii^s  aii-^  ziemlich  konventionell  gestltietem 
romanischen  Blattwerk  bestehend  (l'  ig.  11  u.  12). 

Von  groasartiger  Wirkung  sind  die  Fenster  der  Kirche, 


sie  dokumentiren  in  ihrer  reichen  und  zugleich  edlen  Ge- 
staltung M>  M  l  ljt  di  ii  in)menseu  Fortschritt  der  Architektur 
seit  der  Fmclilun^!  der  einfachen  romanischen  Fenster  des 
Notmenchors.  Wahrend  die  Sohlbttnke  der  letzteren  von 
Aussen  ziemlich  horizontal  gebildet  sind,  erheben  sich  die 
rundlich  protilirteu  Fen-.teri'f<isten  de^  Langhauses  auf  beider- 
seits steil  alifulleiidea  Sohlbänken,  welche  aus  njehren  hori- 
zontal j!ent:i-.:i  lirn  Si  hiriiten  be--tehen :  die  weit  aiiiijiicllrijden 
Basen  der  Saul'  ln  ii  iihiTrai{en  ihre  kleineu  SockclwüriVl  und 
werden  an  dicken  SiidU'ii  durch  kleine  KoiLi^dcn  unterstützt, 
wie  dies  in  ähnlicher  Weise  bei  den  Hasen  der  Pfeiler  des 
Mittelschiffs  auch  der  Fall  war.  Auf  dies<>  Weise  hebt  sich 
auch  dem  Nahestchen<lcn  die  Basis  der  SAule  von  der  Sohl- 
bank leicht  und  frei  ab,  währcml  bei  den  romanischen  Fenstern 
■die  Basis  in  grösserer  Höhe  mehr  «ler  weniger  verdeckt  wird. 
▼Eine  originelle  Lösung  findet  sich  am  westlichen  F'enster  der 
'stUllichen  Umfassungswand,  an  derjenigen  Stelle,  wo  das  SUd- 
Portal  angelegt  ist.  Zunächst  ist  das  Penstcrkafläim.s,  welches 
in  nicht  sehr  beträchtlicher  Höbe  liegt,  bei  ilicscm  Fenster 
rechtwinklig  anfwärts  nnd  dann  wieder  horizontjil  verkröpft, 
am  Baum  u  gewinaen,  fär  das  an  dieser  Stelle  beändliclia, 
spitsbogig  gewölbte  PertaL  Da  indess  diese  Höhe  noch  nicht 
ganz  ausreichte,,  so  hat  man  die  Ringsteino  des  ThOrbogani 
in  das  Fenstergesims  hineinschiessen  lassen,  letzteres  aum 
aber  nach  der  Bogcnlinie  verkröpft,  wie  dies  Fig.  13  veniH 
schaulicht.  An  derartigen  Auflöstugen  ist  das  Mittelalter 
ttberans  reidL  —  Die  mit  zierlichen  Kapitälen  versehom 
PfissteB  der  Fenster  tragen  das  edelste,  frfthgothiscfae  MaiH* 
weifc  in  vendiiedenster  Anslnldsng,  tkeils  anch  mit  leUiaai 
Boaettemdunuck,  wie  dies  ans  den  beiden  penpektiviseben 
Zeielmangen  Fig.  1  «nd  Flg.  S  (jtmm  nnd  tueie  Aarieht) 
nr  Genüge  ItervoigAt. 

Mb.  bi^ln*  Baaperiede  der  Kirdhe  «UHdiait 


n«.  u. 


nes  Aditeda 
und  mit   1,54  tOi- 
springenden  Strebepfei- 
lern versehen  ist  Ancb 
der  Schildbogen,  wel- 
cher  den   Chor  Tom 
Hauptschiff  trennt,  ge- 
hört dieser  Periode  an.  "Dn  Pfei- 
ler des.sell>en  sind  nach  dem  neben- 
stehenden Gnttidris-se  gebildet  (Fig. 
14):  ein  grosser  runder  Hanptdienst 
für    den    eigentlichen  Gurtbogen, 
welcher  acliteckig  im  t-iHirrschnitt, 
und  zwei  kleinere  ruaie  Dienste 
für  die  hi^K'ufö^Ili^'l'^  IHagonal- 
rippen;  durch  tiefe  Holdkelden  sind 

die  Dienste  von  einander  getrennt.  —  Die  vier  Ohrigen  Dicnste- 
fhr  die  Diagonalrippcn  haben  dagegen  eine  Ausbildung  nach 
Fig.  1  :>  erhalten.  Schlankes,  scharfprofilirtes  Pfosten-  nnd  Haas»- 


esaktss  Eentuis  enUxh- 
AebsBitlmnnnig  gc- 


0«bi»ndemftS8e  der  b«zeichneteB  komplizirti-n  AiikgL'  darstellt. 
Die  Arbeit  ist  sichtlich  mit  besonderem  FleisM  studirt  und  dorcb- 
giOthtt  JJieBantsilwgdirfllM^insiniMwB,  sehaitelassb- 

lonlBmtehinagsn  ohne  jtt 

Kontraste  tu  den  ablieben, 
renden  „gewaschenen"  Aqiuurtilsn, 

wnhiilich  eine  konventionelle  iot. 

'  ivicl  Material  im  Kin»elnen  such  zur  Hekunslruktiun  eines 
s'd'  th  n  r!.ine!*  vurlti-pi'H  mag,  so  ist  doch  iiictd  i-ii  v.  rki-nin-n, 
d.,-.-.  ii.r  ■[>•■  Kuntij'iruu^j  den  G.iuz-Jii  diT  luiiijriii.iti":!  'in  W''it>T 
i>l>iiliauui  gelaitKeu  i«t  und  iu  UJimcheu  Pujiktcu  andere  Kcatau- 
ratiuiMvenmh»  jsdsafalla  andne  Ucfoltate  eiKebni  wQrden.  Zu- 
gegeben, daas  dto  verUegend«  Beatitatian  'richtig  »ei,  *o  kfinnen 
vir  uns  doch  folgende  Bemerkung  nicht  vcmagcn:  Hat  sieh  in 
der  Wirklichkeit  durch  die  h&uBgc  Wicdvrhulang  von  Pottikea 
nnd  Säulengängen  ein  wahrer  Süuleuwald ,  wie  ihn  die  DansteUnng 
uns  zeigt ,  gUdchmäü.'.i?  über  das  ganze  za  Uberschauende  Bild 
verlheilt,  so  nmsü  das  Auge  hiervon  übersättigt  gewesen  sein  und 
«iüs>en  die  Itömer  bei  (kr  Anordoung  diese»  .Schmucke»  mehr 
dem  Prunk  aU  d<-r  Kunst  gehuldigt  hiuicn  —  ein  Zag,  der  swu 
die  römische  Kunst  von  Anfang  an  begMitt,  shsr  Sin 
in  späterer  Zeit  so  grell  manifestirt. 

£ina  10  gTosM  Anzahl  Honuncnt«  soT  ebwm  t« 
aunn  Banne,  stets  mit  gleieben  Xittehi  dekorbt, 
selbst  gegenseitig  in  der  Wirkung  abgeschwächt  haben.  Indem 
das  Eine  dem  Andern  als  direkter  Maa.4stab  diente,  niusste  jeilen- 
falls  Kinw  unter  diejer  Vergleichnng  leiden.  Anders  waren  dem 
gi-gennbiT  dl  '  Miiiiuni.'ii!,-  Atb'_ns  JisfU'nirt.  Diese  standen  ent- 
weder in  fi'dclou  Kniferuungen  vi.n  iiiiuiider.  da,ss  nur  der  per- 
»pektivische  Maiks«tal>  in  Betracht  Vuin,  "ilcr,  «of.  rn  se.'  •  ut  ii  zu- 
sammenh&ugenden  Komplex  von  iiaukurperu  bildet<in,  waren  die 
Mittd  ihm  Dekoration  1a  dar  Alt  gntfUl,  dass  die 
Ortaanvontellang  dank  "  .  .  . 


Kiue  andere  Arbeit  von  Interesse  ist  aodmnn  die  penoektivisclM 
Darstellung  des  Kolos.'wnms  von  J.  Ooadet,  aof  acht  Blatt  Zeich- 
aeujon  CTosaen  Maa^stabei  vom  8«ek«l  bis  zun  Dach  in  fortwik- 
Temler  ägänsnng  wiedergegeben.  Stmmtlicb«  PerspektiveB  feigen 
in  ihrer  etagenweiseu  Anordnung  die  I)i»ponitinn  diese,!  Kieaen- 
baues  und  scmer  komplixirten  Trepjienanlagc  mit  Tiilliger  Klarhidt, 
nur  hätte  sich  bei  gei<chirkt«-r  vVahl  der  Schnittcbi  neu  diisselb« 
uucli  auf  ein  oder  iwei  lilatti  rn  mit  v-  rmehrt«r  trcmienfi'rniigi  r 
Alisetzung  der  Ktagen  darstellen  las-<'n.  wiunif  sowulii  di-m  Autor 
als  dem  lieschauer  besser  gedient  gewi-v^n  wäre. 

töne  beträchtliche  Anxahl  von  .^iiroahinen  miltelalu-rlicher 
Bauten  io  Toecana  Ton  Bohnnlt  de  Flearv  nehmen  WMianB  einen 
berrorragenden  Fiats  in  der  AnHtellang  ein.  Die  Zeiehnnngea 
sind  meut  in  grauem  Haaastab«  angefertigt  nnd  mit  wenigen 
kräftigen  Farben  effektToU  daigestellL  Es  sind  Paläste,  Rath- 
h&nser  und  Villen  ans  Florsas,  Siena,  Arsisot  FistiÜB,  Voltaia  etc. 
in  Doppelieicbnnngen  ~  dm  gegaawbtigsn  1his<and  nnd  din 
restaurirten  wiedergebend. 

Ilii-'  iJcbäude  Zfigen  cntwi  i..:  iinen  reinen  Hanstsia» 
mischten  Haustein-  und  üacksteinbau,  selten  den  letltCTCn 
ie  Ii'.'tuils  beweisen,  dasi  »elbst  da,  wo  die  H&aptform  sich  dSC 
entsprechenden  franxöeiscben  oder  deutschen  sehr  niitert,  die  Prodia 
Siek  diNS  rtasisebioEiinfliiase  dod  aicnukgaoi  •  - 

wodurch  den  Sellien  eine  gewiiM  Hirts  eigen  gsb 
die  Danten  diesseits  der  Alpen  IM  slad.  Dms  Ai 
publizirt  und  bilden  alsdann  in  gewissem  Btune  eine  Ergtaanng 
dfs  vor  »inigen  Jahren  erschienenen  Werkest  Ton  Ornner  Sbcr  die 
Hack.*teinarehitektnr  Ober-Italiens. 

Weiter  ist  ven  Puseiil  eine  Antahl  Aqnarellen  aus  Athen  und 
Ob«r-It.ilien  aus^'esteSlt.  I  nl.  r  Ii  n  letzteren  giebt  namentlich  das 
Interieur  einer  liibliothek  eineu  trefflichen  lkweis  f&r  die  geachickte 
Behandlung  eines  solchen  Vonrufes.  Nor  dOrfen  wir 
geeien,  dass,  wie  bestechlieb  aoeh  solelw  rein  auletiKhe  / 
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weric,  dem  U.  Jahrhundert  angebfirig,  erfllllt  die  FeaBterOfnun- 
gen. — Ausser  den  RcrinKen  UebemateD  einea  goÜüaclMa  Taber- 
nakels M)wic  zwei  Crabpiatta  b««ltft  diaeer  Bmui  writar 

nichts  li<>inerkeiiswf'r11ie.s. 

Wirft  man  nach  einen  Blick  uuf  <lii'  (Jnindri^s-Anlaf;;'. 
so  erkennt  man  Ipiclit.  dass  die  Strebepfeiler  des  Lan|Thau-sts, 
nelclio  nur  1'/,  — i  Fuss  vortreten,  bei  der  zieiidifli  bedeu- 
teodea  Spaunuiig  der  Gewölbe  (das  Mitlelt>chiff  miitft  von 


Pfeiler  zu  Pfeiler  8,20  <<>-)  \iel  zu  schwach  angelegt  wann, 
und  sind  des&balb  auch  die  Aossenmaneni,  namentlich  die 
nördliche,  in  bedenklicher  Weise  ans  dem  Lothe  gewidiAn. 
Dieser  Umntand  in  Verbindung  mit  den  nachtheiligen  Ein- 

wirkun^'en  des  Kei^eiiwai-sers.  wekdies  sich  seinen  Weg  durcll 
da«  schadhafte  Dach  der  Kirche  bahnte,  liuhen  höchstwahr- 
scheinlich den  aUniUgaa  Uitetgang  des  eilli  n  üanwerks  ein- 
I  geleitet.  F.  Ewerbeck. 


VersBchr  Aber  den  Ewfnss  euer  Kir^efke  anf  die  Traj^fühigLeit  von  Hellbleck. 


Die  wenigen  tiber  die  Tragkraft  von  Wellblech  bis  jetzt 
veröffentliehteii  \  er:-ui  lie  h-.vjihiMi  itn'i-t   irif  oii;.,'  üher 

die  ganze  Wflllilf,hliit\'l  i.'lei.-htV)rmig  verbreitete  liela-itiin'^'. 
Wo  dies  im  hl  i'.i  r  1  all  i^t,  Hess  man  doch  mitteNt  i  iiii-s 
Steifen,  in  df  r  Mitte  der  Tafel  rechtwinklig  zur  Wellenrich- 
tung auf  ili  '  ^^^  Uen  KclcR'cn  Stabes  die  Last  sieh  iti  niiii;- 
lichst  Bleichem  Maasse  auf  die  eiii/olnen  Wellen  übertragen. 
So  geschah  letzteres  z.  11.  bei  den  sehr  sehJltzen.swerthen  Ver- 
suchen des  Hrn.  Ingeniour  Hart  in  Dharwar  (siehe  liome- 
nmnü's  Zirilingenieor  XV,  4).  Abnesehen  jedoch  davon,  dass 
tu  den  Ilart'schen  Versuchen  verhaltnissmässig  viel  weniper 
tragfilhiges  Wellblech  als  das  zu  Brttckenfahrbahuen  gebräuch- 
liche (die  grösste  U&he  vom  WeUenseheitel  bis  zum  Wellen- 
thal betrog  0,95"  eag\.,  die  grtsste  Üli  h -arkc  0,15"  engl.) 
genommen  wurde,  geben  derartige  Versuche  doch  kein  klare« 
BOd  davon,  wie  denn  eigentlich  die  Inanspruchnahme  eines 
aitKies  bedeckten  WeUblechbeiagB»  Ober  welchen  schwere 


Wagenrtder  rollen, 
Belag  zu  berechoen  isL 

Um  mir  ktertber  dM 
Antwort  zu  venchaffen, 
habe  ich,  unter  gstiger 
ünlentauai«  dea  Hn. 
IffMchineningenieorLocii- 
hier,  ebenfiilb  Vw- 
"  idaienBe- 

mttate  iä 


und  wie 


ein  aoMwf 


»  T-  1    .^1,.  Mii>m.J^ 

diesoin  /vve^-ke  waren  in  die  Schienen  besondere  Löcher  mit 
Scbniiibeiigiiiinen  eiui^eschiiitten.  Die  freie  Simnnweite  deS 
lUeelies  war  demnach  cnt.sprechi-nd  iler  (ileisweite  / 

Zuuächst  wurde  nun  eine  kon/e:.;i iric  B'  hi^tiiin.'  /',  all- 
miUüis  wachsend,  unmittelbar  auf  den  mittU-ren  Wellblech- 
schoitel  II  au.<ii;cabt.  Hierzu  diente  eine  hydraulische  Fur.s- 
winile,  die  sieh  iiben  mit  ihrem  Stiefelende  gegen  den  Quer- 
trflucr  einer  Ub^'r  rler  AsehenKnibr  --tcheiiden  beladencn 
I.owrj-  von  circa  2LM  Ztr.  Gewicht  stritzl*\  während  unten 
das  Kolbenende  ohne  jede  Zwischcnlagc  din^kt  auf  den 
Scheitel  II  wirkte.  Da  das  Kolbenende  eine  (inadratische 
Fläche  von  1.^"»-  Seite  rcprftsentirte ,  f.o  geschah  demnach 
die  üerOhrung  zwischen  Blech  und  Winde  in  einer  Linie  von 
15™-  L&nge  und  auf  diese  kurze  L&nge  vertlieiltc  sich 
folglich  auch  die  auf  das  Blcchclcment  II  aas^eObte  Belactong. 
Das  Gewicht  der  hydraulischen  Fusswindc  incl.  PMIwauw 
betrug  41,7,^^1  Kil.  und  war  erstere  mit  einem  Manometer  vci^ 
■eben  um  den  hervorgebrachten  Druck  zu  mes.scn. 

Die  Durclibiegnngen  der  einzelnen  Elemente  in  der  Mitte 
ihrer  Spannweite  wurden  in  den  Punkten  1,  2,  3,  4  durch 
FQhlhebel  gemessen,  die  noch  Zehntel  Millimeter  ableeen 
liessen.  Hiemach  ergaben  sich  die  in  den  Koiomm  n  und 
b  der  folgenden  Tkhelle  verzeichneten  Recnltate:  . 

T  a  b    n  I. 

für  Druelt  ohne  jede  2wiv  h  n  i  .ige  direlit  anf  die  Mltt« 

des  Elements  II. 


T 


Die  M  «ntemdiende 
W«iMMhiifcl  nigt«  im 
QiatMiinittn  *wSm.  1, 
S|8  udA,  Ton  linv  nritt» 
leren  Hofen  *  —  rjl  m 
nnd  hrito  btf  iIdvG«. 
wmitWMft  ToalSI^«^ 
elM  Htm»  m  91 

Jede  Wdl«  W  chmaach  j  ^  38,75  bnit. 

Dieeee  Blech  wurde  qner  Uber  eine  Lokomotivaschengmbe 
in  der  Weise  gelegt,  dasa  die  Enden  desselben  anf  das  (Hcis 
der  Grube  zu  liegen  kamen  und  hier  mit  den  Eisenbahn- 
Boliienen  an  den  Stellen  1  bis  4  verschraubt  wurden.  Zu 


UDmkMwuf»  c)V*rUi«lliuigmTUltointe' 
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Nun  ist  gestattet  anzunehmen,  dass  die  Vertheilnng  der 

Belastung  auf  die  einzelnen  Elemente  proportional  den  beo- 
bachteten Einbiegungen  stattfindet  Es  sind  daher  in  der 
Kolonne  c  die  Durchbiegungen  der  einzelnen  Elemente  als 
Theile  der  Summe  der  Einbiegungen  8&mmtlicher  Elemente 


von  Dekoiatienen  dargeitellt  leia  magcn,  di«Mlben  doch  ftr  den 
Architekten  erst  d«n  vollen  Werth  «nalten,  wenn  de  ab  imd  la 
voa  nometriBchen  Zeichnongea  mit  der  eenaoen  Angabe  der  Far- 
benuntufang«»  begleitet  werden.  Die  nalmschcn  Amuchten  fuhren 
uns  nimlich  nur  den  farbigen  „Effekt"  unter  einer  bestimintcn 
Belenehtung  vor,  wilhren«!  (»eniiietrische  Zeichnungen  die  Furb« 
M>lbst  iu  ihrer  stofflichen  Ki(;en-iohafr  wiiili  r^'eben ,  und  dien«  Ton 
dem  Architekten  nothwcndig  »tudirt  wt  rJi  n  muiw.  wenn  er  bei 
neuen  IK'koratioucn  sieb  im  Vornoi  von  di  r  zu  irzii-l.-n.h  n  Wirkung 
nach  Möglichkeit  K«cheuitchaft  geben  will.  Ucrodv  in  letzterer 
Bsiishiig  and  die  geometriMhen  genauen  nftishmsii 
SAuratioma  ans  Pompeji  von  C.  Moyanx  wegen  ihivr 
Wiederrabe  von  besondürem  IntereiuM. 

P.  L.  Boeüwiilwiild  (Sofan)  hat  eine  Tolliit£ndigc  Aafnahmc 
der  Kirch.  .Saut.A  Marin  dei  niiracoli"  tn  Venedig»  auiiK«titeUt  .\lle 
Pläne  lii  I -i  1:  I  Ii  11.4  mit  bexonderiT  !><irKfftlt  gezeichnet  nnd  nnter 
uiiifib'  li-!4'r  \Vii.iii'r^,'iiin'  driJ  farbigen  Kindrni'li.;»«  gemalt.  I'a  in- 
ili  -.-..'n  ilor  Werth  dii/si  r  Kirrli..'  (l  iii-  ^  inor  Kuppel  über 

dem  Chore)  haupt«üchlicb  iu  der  Marmürbeklcidung  der  Wünde 
aovsU  des  Innen  als  de«  Aeoaserea  beraht*)  and  die  Konstraktion 
im  lilüHniaa,  naeh  einem  Tonnengcwfilbe  gebildeten  Decke,  sowie 
die  WÜlkUulicbo  Fafadenarcbitektur,  namentlich  de«  Tyropanons 
dar  Wsalseite,  keine  besonders  f>iitp  zn  nennen  ist  sind  wir'g«neigt, 
die  angewandte  Mühe  als  nnr  schwach  belohnt  lu  tiehcn. 

In  der  Art  der  Darstellnng  weicht  sodann  von  »llem  Vorher- 
gehenden eine  sehr  inter'-ssante  .\xifnahmf  eines  kleinen  Kenais- 
«uncchausi  -  zu  Iii  auvais  aus  dum  16.  Jahrhund,  rt  vi.n  I'.  F.  Xaples, 
Eleve  von  M.  Mille t  sehr  wesentlich  ab.  Wenn  ich  hier  aiunahms- 
■A  den  Naiun  dsa  MMsleia  nanns^  so  gsaaUaht  diss,  wefl 


*)  Dmn  Bantwarth  «ridlk  die  Xlrsha  wM  dnnä  ihn  vmw 
atettcktn  emiiMSden  IMaa^ 

^  An»  4Bad. 


man  mir  vcnichert  hat,  dxuis  diese  Arbeit  die  Behandlongsweiae 
desselben  getreu  wiederii|iieK<'le.  Die  Aufnahme  ist  znemt  im  kl«i> 
Ben  MaaRstabe  anter  Angabe  der  Behatten  und  der  Farbentöns 
der  Materialien  (Kalkstein  und  Backstein)  jfezeichnet,  jedoch  ohne 
weitere  kanstliehe  Manipulationen,  wi.'  Abtenen  und  liichteranf- 
«etxen  etc.  Alsdann  ist  eine  pnissere  Zeichnung  in  scharfen  Linien 
mit  den  Maassen  nach  Art  eines  Wcriri-si  s  unter  ^levrinecnliafler 
ßnieicbnunjf  der  Fugen  (einer  Sache,  der  mau  hier  selten  bejfeg- 
uef)  an^'efertigt.  Diesem  Ki«*c  folj^en  die  Details  aller  Theile  bis 
zu  einer  Gröne,  welche  Uber  ihre  Form  keinen  Zweifel  mehr  zu- 
htort;  diese  Arbeit  nsMrt  aeatt  im  nweUiehsn  CKui»  ab  aicU- 
tektoniaebss  StndisnUatt  n  dam  Besten,  wu  die  AwaMluig  im 
diesem  Genre  aufzuweisen  hat 

Einen  bedentendea  Tbeil  der  Aufnahmen  und  ßentanration«- 
versncde  biblen  sodann  diejenigen  der  Schiller  der  Airofe  centrale 
itarrhitri  i\,r, ,  wi  1.  la  Anstalt  sichtlich  ^jrosse  .\nsfTcnjfun>fon  macht 
uiH  sil  b  ..in.  n  l'latz  unter  .b:n  Architekfurschnlen  zu  sichern.  S<:> 
I<ilji'n>werlb  d.T  F.il  r  ihr.  r  .S.huler  auch  ist.  w.Och.n  «niufi-ucrii 
die  FroffüHureu  uicht  enuuugeln,  so  tritt  doch  die  Sucht  nach 
Massenproduktion  der  Aofnamnea  anf  Kosten  der  Grttndlielihaii 
denelbcn  etwaa  za  sehr  in  den  Vordergmiid.  Aach  wagen  rieli 
die  Schüler  zuweilen  an  Aufgaben,  zu  deren  LOsuug  ein  zwei-  r.-ap. 
dreijähri);es  Studium  noch  nicht  hinreicht,  wie  t.  H.  die  Aiifti.ilituen 
des  Triumphbogens  zu  Orang<>  und  die  Kestauration  der  Tln  riuen 
de»  Julian  tn  Faris.  Da  wo  sie  sich  mittelalterliche  Snj^'ts  zum 
Vornuirf  penr.mnu'n  haben,  sind  die  l'arsfelhingen  wegen  der  bes- 
seren Er)iiiUun>.'  difs<r  .M.iiiiini.jnto  |.;In.:ilichcr  und  verdienen  oll 
Anerkennung,  wie  die  Aufnalnn.  n  der  Abteien  Maat  St  Michel 
nnd  Tandair  (AJsnaX 

(Schluiw  folgt) 
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dMMttteUt.  BerQcksichtiKt  man  den  ünuUnd,  das»  in  Wirk- 
HdiUit  die  Wellbleche  nie  Ober  ihre  Elaslizitötsgrenze  be- 
«miirDcht  werden  dQrfen  und  deiDBiicb  in  obiger  Tabelle 
huptaftcblich  die  Belastungen  unter  40  Ztr.  maas^bcnd  sind, 
so  crgiebt  sich  der  Schlnss,  doss,  wenn  eine  Wellblech« 
tafel  90  belastet  wird,  dass  der  Draek  iimiitttW>Mf  avf 
den  Scheitel  einer  Welle  □  wirkt,  dieit  Belnitnng 
•ieh  in  der  Weise  verthetU,  dtet  naf  die  Bvel  be- 
nnehbuten  Elemente  Mo.  S  sad  No.  3  je  ^4,  nnf 
die  tvAitnlehtten  Ne.  1  nnd  No.  4  je  0,1  der  kon- 
zentrirtea  aesniiatUst  koave«. 

ÜB  an  faaer  dm  ElnRni,  dm  eine  SdiaitteidedB»  inf 
<Be  Yertheltag  der  Iieat  aiutibt,  zu  untergnchen,  wurde  die 
TKMn  beiehrielMoe  nnd  ebenso  gelagerte  Weltblecht^fel  ca. 
SS  todh  Uber  den  WeUeniichoiteln  gleichmAssig  mit  Kies 
Sbenle<kt.  Um  letatereB  widentunds&higer  und  dem  Strassen- 
•ehotter  Akolichm-  zn  macbMi,  UHUite  denelbe  mit  Ztogel- 
hrocken  untermischt  verdeo. 

Auch  hier  wurde  der  Druck 
Bit  der  hydrauli&chcn  Fnnswinde 
in  der  Mitte  der  Hl«  i  titafi  l.  Ober 
dem  Scheitel  II  xusscUbt.  hierbei 
jedoch,  um  die  Wirkun«  ciiie>  Wa- 
genrades möglichst  luu'h/uahuicu, 
zwischen  Prcsskoihin  und  Kies 
t'iu  IladbflndaffeijsttK'k  von  nebenstehenden  Dimensionen  eiu- 
Rckgt.  Die  EinbicRnngen  wurden,  wie  vorhin,  an  den  Wel- 
leuiliAlem  1,  i,  6,  4  gemessen.    Es  ergaben  sich  folgende 


Tabelle  U. 
flr  BAddruch.  direh  eine  SSm  hebe  KItakehiebt 

TtTtheilt 


c)  V«tt)uiU»(«T<ittlUt*l«i  ll«r 
n«Iutiiii(  »of  Ht  Elcmoat«.    „  . 
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Onekbiecnw. 

Xiltalwcrtb* 

0.« 

OM  1  0.14 

IM  ii 

Die  Vertheilungszahlon  c  sind  uch  hier  irie  in  der  Ta- 
belle I.  gebildet  worden.  Dienlben nigea,  da«,  vean  eine 
Wellbleeht»fel  in  der  Toransfeietitea  Weiie  ge- 
lagert and  80  belastet  wird»  dass  ein  in  der  Mitte 
deraelben  wirkender  Dmek  dardi  TmaiiMalnag  eiser 
kühn  MwwMekt  Anf  das  Blech  ttbertragen 
wird,  man  annehmen kaas.  dass  die  beiden  Nnehbar- 
elemente  No.  %  nnd  Vo.  3  je  '4,  die  beiden  xweit- 
nftchaten  JClenente  No^  1  nnd  No.  4  Je  des  Oe- 
saniintdrneks  erhalten. 

Wm  die  Mbrenx  der  Dnrdibtcgungen  der  Elemente 
der  Vo.  1  vad  No.  4  anlangt.,  so  mag  diese  in  dem  schon  cr- 
wflhnten  Umstand  ihre  Erklflmng  finden,  dass  der  zur  Ver- 
fügung gestandene  Kies  nicht  grob  und  widorstflndsflüiig  «enug 
war  und  daher  mit  Ziegelbrockcn  vermischt  werden  uius^tc. 
Obgleich  nun  das  Mengen  möglichst  sorgföltig  gficlwilj,  so 
kennen  doch  die  ZiPKolstiu  kc  sich  in  einer  Weise  gelagert 
haben,  dass  durch  dii'>t'lbeii  iler  Druck  mehr  nach  einer  als 
nach  iltT  lindern  Seite  foripfptiiiii/i  wurde.  Nimmt  man 
daher  ftlr  die  Zalii,  wchhe  das  Vi'rtheilnngsverhflltuiRS  der 
konzentrischen  Last  ;iiif  ilio  b*  idrn  Handr-b  nienie  angiebt, 
das  arithmetische  Mittel  der  in  der  Kolonne  c  unten  ango- 

febenenlUtttelwerlfae^  aoechUtmui  ^ 

ca.  </«. 


t<^18oder 


Ist  nun  aber  bekannt,  dass  bei  Anwendung  einer 
25 hohen  Kiesdecke  auf  ein  Wellbkcbeienient  {ebMT 
wenigstens  4welUgea  Bleditafel)  hOchst«iH  y,  der  koaxenliirt 
wirkenden  Bdastnng  m  rechnen  ist,  so  ll«t  leidit  fMr 
jede  WeUblachsorte  bei  gegebener  Last  die  nliSBige  Spann* 


Dm  naiemcfate  Blech 
UM  Sittka  d— 4  MM- 

Fenwr  bereebaet  sieh  ihr  ^ 
diMelbe  (t.  beistehende  Fig.)  ^ 
der  --- 


MgUcb 

OF^a--^  6,19  —  3,7  j  =  2,44  - 
und  das  Trägheitsmoment  einer  Welle  in  Bezug  asf  ihre  ho- 
rizontale Schwcraxe  (vergl.  Erbkam,  Zeitachr.  f.  B.  1868. 
S.  199) 


o.t 


S4,'». 


Niiiirii!  nuiH  diUier  ak  zulassißL}  Iiianspruihnahme  des 
Materiids  (loo  Kil.  jini  an,  so  durf  ilii-i  imtersucble 
Blech  bei  Behistung  mit  2500  Kil.  lUiidruck  keine  grOasere 
Spinnweite  i  nie  die  sidi  aus  der  Gleichung 

ergubeudc,  d.  h.  /  =  C4,5  erh»U*'n, 

Die  stärkste  in  dem  Wellblechvcrzeichniae  der  Dillioger 

HbUpti  vorkommende  Sorte  hat  jn-  p  Welle  eine  Breit«  Ii  ^ 
;  "",  i-iut"  iirdu'  //  --^  7  und  fitie  Hh'vli>tarkc 
I  von  u,.^  Das  Tragheitsmomeul  emer  WeUe  ergicbt  sich 
,  zu  ^  =  107  nnd  die  znUsaiga  G^annwaite  demnach  an 

I  =  8i  «1. 

Zn  Ollig)  )ii  i;,:  mich  Folgendes  /.n  biMnerken : 

1)  haben  wir  auf  die  Lastvertheilung,  welche  die  Kie»- 
decke  auch  in  der  Längsrichtnng  der  Vellen  hervocbfillgl, 
keine  Rücksicht  genommen; 

i  I  wird  man  bei  Anwendung  vou  Wellblech  zu  ßrttcken- 
belag  in  Folge  des  Uebcrgreifens  und  Vemieteas  der  einfplnen 
Nachbarblecfatafcln  keine  eigentlichen  Randelementc  haben  . 

H)  wird  die  sorgfUtig  hergestellte  imd  unterhaltene  IJe- 
kiesung  der  Wellbleche  bei  wirklichen  Fahrbahnen,  hauptsiieh- 
lich  nach  einigem  (tcbrauch,  eine  viel  totere  nnd  nuammen- 
hringeiidere  Decke  bilden,  als  wie  eine  soMie  bei  den  Ter* 
suchen  hergestellt  werden  konnte. 

Durch  alle  diese  rmstAnde  wird  die  Vertheilung  der 
EhUMllaat  sich  nodi  ganstigcr  gestalten ,  so  dass  die  oben 
aagfigebeae  Oreaze  fOr  die  Spannweite  jedenfalls  als  sicher 
genug  ansuaeben  and  bei  AiufUmugen  fihr  die  stArkste  Weil- 
blechsorte der  IKUfaiger  Hftttcn  ebne  Oehhr  anf  0^  nt 
erhöben  ist. 

NaUttUek  niua  dagegen  die  Spannweite  entsprechend 
klefaier  angenonunen  wöden,  wenn  die  Brücke  mit  schwereren 
Bddflni  als  die  in  S500  KiL  befiduen  werden  soll. 

Wir  rerhehka  uns  nicht,  dass  die  mitgetheilten  Vcrsuijbi' 
reMi!tote,  well  auf  einer  geringen  Ansahl  tob  Beobachtungen  be- 
rtpImiiJ^iiMit.  airfalto<mMaii*fialti»ta>ft  Aa«pwMli  machen  kennen. 
Jeden&Us  ist ahndie Snobe  wi^g genug,  am  dieselbe  weiter 
n  klicea  and  sollen  tieae  Zeilen  dazu  dienen  die  Fachge- 
noesen  aaiungen,  Ihilfcba  Vemcihe  (a 
ibhrten  Btodten)  anaastellen  oder,  wenn  aolcbe 
worden  sind«  dieselben  n  vertfistttliclMBt 

Dr.  W.  Frinkel, 
Frofessor  am  Polyteebnitaim  m  HiealeB. 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 

Arehitektaa-  «id  laretiear-Tereio  ssa  UaBnorer.  Der  Besuch  der  Wilbelmahöhe  macht«  den  Scblon  d«  Aa«- 

Vierti"  Kxltnrsinn  am  11.  und  12.  Juni.    Da«  Ziel  der  Ei^urM.  ii  flngaa.  —  r. 

war  JütMel.   Die  Abfohrt  von  Hunnovor  erfolgte  früh  5'/,  Uhr  und  ~  ■ 

Boebto  dl*  Mhe  HoTvenütuiid«  und  der  re{,'endroben<te  Himmel  .       Arehitekten-TorolB  la  Berltl.  Ezkunioa,  Fnitag  4m 

Onna  der  sehr  achwachfln  BetheiHuunf;  seitens  der  Vercius-Mil-  ,  17.  Jimi  187U. 

S Heder  sein.  In  Ka>»el  angelangt,  wurde  die  BildargaOerie,  darauf  Di«  llxkenricNiin  dSB  (inbftllrtini  -Twrthlt  UtaUM«  dMl  nkbt 

Ic  AuDstcllnng  im  OrBogeriebttuse  bexncht,  nnd  daselbst  gemein-  m>  hiußg.  wie  «•  w«M  wBmcheaswerlli  ist.  dem  Benicbe  vim  Fa- 

fchafilich  gespeirt.    l>ie  ap&lcren   Xachniitta^itiimleii  wnrJon  j  biikeu  zuwenden,  weil  der  Sonnabend  Nachmittag,  welche«  »ieh 

einer  Promenade  dnreh  die  Aue  und  der  BeKichtigung  einiger  '  die  Kftchj^encumeii  für  die  \'ereiniithiti(?keit  frei  «u  lialten  plleffcn. 

T-nVn.nrtiwr  Xenbanten  gewidmet.    Die  M'.'hrrsht  der  Thtilnehmer  ;  weg^'fi  >1« s  Wsh.'wi  Sdiliissc!  der  Kabrikarbeit  smd  di  r  Au-- 

VA\iU-  Hin  .\l).  inl  in  die  Heiinatli  /ur.n'li,    ]>c.r  slmni.  ruio  ]!'  ,,'.  n  j.iilsliiiLj,'  d,-  \\  (.ein  iiImI,],.  -,  ,  i:n-  lii.'rfflr  «ehr  nnjjftnstiu-v  /rit  i^t 

aiu  .S*(iiiit«g  Murgen  hinderte  die  wenigen  /.urUckbleibenden  nicht  i  Das  auf  Honnabeiid  den    1>.  Lillcnde  StiftungsfeHt  des  M..ti>  ijiili 

am  BeHuch  de«  Marmorbsde«  und  an  einem  Gang«  durch  die  (Stadl.  1  nun  diesmal  die  (Jelegenh.  it  i  in.  n  Freitag  zur  Be»ichtigini^'  eint  r 

um  das  Bild  der  hcmwlicndvii  BauthUtigkait  zu  TcrvolUtlndigeu.  1  Fabrik  Terwettd«B  zu  küniten  und  wuid«  bkrzu  dt«  StahlTederlabrik 
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dor  Hrn.  Hpinr*-  ond  Ulsnlcrtz  pewShlt.  T>i.'  Vereinümitelieder 
hatten  hier  die  i  itlciffnlji'il  'jint-n  ili  r  int<T<;s5aiitö»t«n  modernen 
IndustriBiwoigf  ki-tiiiLii  zu  l-riirii,  W(_'1ij1kt,  »i.j  mehrfach 
«jir^ii  ti''ij  iviiriJf.  ^MW.ihl  in  Ii.  /  i^,-  mit'  die  K.iini'li/irthcil  drr  Ujn- 
ratioiien,  »i»  auch  durch  ut«  Akk  ir»t<?wt«,  mit  welcher  die  iietail» 
der  Fibrikation  ansfeAhrt  wcfden,  tU»  nliMten  Km-artua(;en  be- 
dnteod  fibnimfl  un«  «twa«  Konauera  Behilomning  desnelben  mag 
dafavr  auch  an  dieser  üteüe  tnlästig  erBchinnca. 

Da«  in  der  FlitderstroDso  b«l«i<enc  Gebäude,  in  welchem  «ich 
die  Stahlfederfabrik  der  Herren  Heinze  und  Blankertz  beUndet,  wt 
urK)i'''^<'S'''''  Wobngt-'bKnde  nach  dem  bekannten  Herliner  Tvpaii 
gebaut.  In  den  Sci((*riflri(^fln  (!<>^fl!».'n  sinA  aber  dnrch  \Vcg- 
naliuto  einiger  Wand*  ArU'  it-.s.iI.'  tc.  ^tliiiili  n  W  'rdi  n,  während  da« 
Yurdr-rlinu»  jum  äortueii  unU  Vcrj^ackeii  der  VVaarc,  «owie  aLi 
Komtoir  und  Lagerraum  benutzt  wird. 

Das  Material  zu  den  Federn  ist  ansschliesslieh  Qnsstahl,  wel- 
cher au«  Kn|;land  bczogea  wird.  Du  Blech  wird  in  Streifen  von 
etwa  2"  Breite  und  IS*  Linge  ienchnltt«n,  g«ht  dun  je  zweimal 
durch  drei  Walzen,  and  wird  dabei  fortw&hrend  durch  einen  feinen 
Wasserstrahl  abgekühlt.  Kin  Hauiitgewicht  wini  auf  die  Herstel- 
luni»  i-!n'-r  •rU-i'^iKriiiigcn  Dicke  Jcr  li!och|!af1cn  f.'r!([rf.  Bfi 
Walsen  1  ti  L-rmlliiii^fer  Form  wiirdiM;  in  I'Mlt'j  drr  .J.u-ti^fl.uii 
lliirchbiegnng  die  l'latten  in  der  Mitte  um  tiu  Ut;nuKe<«  »iw-ker 
auxfallen,  die  Wahen  sind  daher  etwas  konvex  gescblinen.  Deror 
dl«  Bleche  gewalzt  werden,  tiud  sie  bereit»  durch  AusglOlitui  uud 
luvMBM  Ibkttln  «ich  (eneht  «wdm»  auk  dätWab«  tat 
aber  dienr  Vi«mm  n  iriedirliokB,  da  daa  Mataria)  dneh  dieae 
Manipulation  wiederum  verdichtet  und  clostinch  geworden  ixt. 

Auch  diesem  nuchmaligen  Auagläben,  welche.'«  unter  Aussehluiw 
der  Luft  in  (juweisenien  Kii»ten  (geschieht,  w.  riku  au»  den  Blechen 
die  Federn  wier  die  Bleche  zu  den  Fi  d  rliiüt.  rn  ausgeütanzt. 
Die*c  Operation  erfolgt  whr  ra.«ch  und  so  gleichraR«sig,  da»8  das 
übrigbleibende  Illech  '  in  j.  n;n;h  der  auiigoHtanzten  Form  Ternehic- 
deuea.  ganz  reguläre«  Huüter  bildet.  Die  Abfülle  gehen  nach  Eng- 
tnl  aar  Wiederverwendung  zurOek. 

üm  dem  Material  vor  der  weiteren  Verarbeitung  den  letzten 
Rest  der  Klastizitit  zu  nehmen,  werden  die  aasgMtanzteB  Bledih 
«tückchun  dann  noch  einmal  auH^egliiht  Die  Vorrichtung^  dvrch 
welche  der  Abifchlues  der  Luft  beim  (ilüben  bewirkt  wird,  mt  sehr 
einfach  nnd  doch  vi^tlig  ausreichend.  Ein  abgestumpfter  Kegel 
von  Ki(i«^nbl<"<-h  •  etwa  7*  hoch  wird  mit  dem  Matcrinl  infiillt: 
hierauf  stßljil  m.in  ein  guswliiiriir?  (iL  f  Un  über  deiü"  ii,  ki-lirt 
da«  tianzo  um  und  «chliesst  es  mu  einem  goswwwii.  ii  iiorkpl,  .1er 
mit  etwa«  Ascho  oder  ibnlichem  Mutorisl  v'''')icht>'t  vvird.  So  ist 
ein  doppelter  Venchloi«  bewirkt.  Sind  die  Federn  abgekühlt,  su 
koBUMB  ai«  in  TmantlB  tvm  atva  SO*  JOnohaMaiar,  m  aie  G 
bia  8  Standen  laag  blelbea  nad  dnreh  Drnben  der  Tmnnufai  rein 
gescheuert  werden. 

Hierauf  folgt  das  KinstAssen  der  Lücher  und  Einschnitte, 
wühren  l  das  Einschneiden  de»  Sj  iilt:  s  d. m  letzten  i-'tadiam  der 
Fabrik. »Ii ein  vorbehalten  bleibt.  I^is  Luihcn,  s.nn,.  dii.^  l^inden 
der  Feder  wird  durch  eine-  S'i'l(raiilivii|.r.-"if-  b.  wirkt .  w.dclK'  von 
der  linken  Hand  de«  Arl.fit.  r^  in  H^wi  i,-iii;<r  frusc'z;  wird,  wiihrend 
die  rechte  Uaud  die  Federn  zubringt.  Die  »u  £alit'ri.'iteteD  Federn 
VHdan  mn  nit^daB  ClmiaatMniiM  «der  .«onotigen  Verzierungen, 
wia  a,  B.  Portraita  etc.,  Tenehen.  Im  <>pgent>Atz  zu  den  vorer- 
wähnten Pressen,  welche  einen  ruhigen  Druck  an^ben  sollen,  ist 
hier  ei«  Fallklotz  angvwendct.  welcher  den  Stempel  tiigt  und  au 
einem  Strick  liAOgt,  der  mittc1«t  eine«  Steigbügels  von  den 
dea  Arbeitern  in  Bewegung  gesetzt  wird.  Zar  Erhöhung  der  Ela- 
stizität wird  dii"  Feder  i<üaann  auf  dem  Rande  eine«  Schleifsteins 
etwa  V«'  von  der  .S|>itze  in  unge&hr  '/«*  Breil.-  um  ,;vv,i..  uLfe- 
kchliffen.  Nu«  erst  erfolgt  dos  spalten  der  Feder,  welche  zu  die- 
nern Zwecke  aof  eine  Schneide  gelegt  oad  durch  einen  »enkreehten 
tichl«!  der  Scfantnbenpros»«  ge^tpaHen  wird.  Cliablonen.  welche  für 
jede  Fotaa  haaiMidaM  gestellt  werden  künnen,  maehen  die  richtige 
Lage  mn  der  Anftnerksamkeit  des  Arbeiten  nnabh^ingig.  Die 
Federn  werden  nunmehr  wieder  da4lurch  geliiiri-1,  dav-  ue  nach 
dem  UlQhen  in  kleini'U  gu^seineruen  IVgeln  in  mii  od  gcfhlltc 
jj„p,i,offf,t  ,^  abgvfichreckt  werden.  Da.'*  i*chlie««liche 
ld.l!l^^.  hl  n.  rn  d.  s  )'..liril<atii  wird  ebenfall»  wieder  in  Troinmeln 
iK'wirkt,  in  weichen  sieb  Wans^r  und  ein  I'niver  !»ffln(l»'t,  da«  au» 
da>  aar  tiu.'istahirabrikntinn  gebrnucLi'  n  Ti /^'i  in  li.T'  it.  t  ist.  Da« 
FfanriaMO,  wodurch  die  verscliiedene  Farbe  der  Federn  erzeugt 
wird,  das  Laekiran,  ardebea  daa  Hoeten  denelhea  rerhiRdem  soll, 
kowie  da«  Sortirea  (gnt,  hinreiehead,  natbdUUg  nnd  unbrauch- 
bar sind  die  4  Rubriken)  bilden  die  letzten  Operationen  in  der 
Herstellung.  Die  Fabrikation  gebraucht  im  Ganzen  4  bi«  6  Wo- 
chen, ehe  «ie  das  in  Angriff  gt.'nnmmrrii'  HtUok  Blech  als  zubereitete 
Feder  in  den  Handel  liefern  Kann, 

Auch  die  Anfertigung  der  Federhalter  erregte  viel  Interesse. 
Durch  Krcissigeii  werden  Holz-Kloben  zu  >/,"  Brettern,  diese  zu 
btüben  geschnitten,  »eiche  abgedreht  und  polirt  werden.  Kleine 
KrebaafMi  tob  etm  S»  Dwttiuaia«  beaonen  da«  Abschneiden 
der  einteilen  HalNv ,  eine  andere  Kaeehine  mm^  die  Spitzen  ab.  Die 
Halter  w.-'t  !.  »  s...l;iijn  mit  einem  feinen  Huster  von  üieh  kreuzenden 
Kpirali  n  vi  rM  :,,n,  indem  da«  Hölzchen  zwischen  zwei  Schrauben- 
gewiiiden  dun  lig. .- rhoben  wird,  welche  eben  hierdurch  erst  in 
in  BewL^riiiiK'  g.M'trt  werden,  und  die  Linien  einpresien.«  Wie 
Bchoii  l.i-i  d-  r  i'iibhkation  der  Federn  war  aneb  hier  dif  1Tii?ilung 
dcrArIjvil  In^  uof«  Aeussentc  getriebrii-,  >i.i>  l;undl:.n>^i'n  d.T  Hal- 
terbleche.  da«  Umlt&uimena  deraelben  um  den  liolzsiiel,  da«  An- 
2*hieB  and  Binpaekeii  wuda  m  geiMidartan  Arhiitais 


.  .  Kia»  alla  ahan  _^ 
heiter  adbat  gaUahen. 


Die 


murden  dwch  die  Ar<- 
^Ueate  mr  ftr  die 


Walzen,  8eheuertrommeln ,  SSgen  nnd  »iiilcre  Vlptnirc  Holz- 
bearbi'ituii^'Hmaachinen. 

Die  Arlieiter  mA  Arlwitf'rinnfii,  ilfr«ii  «ich  auf  etwa  4.70 

b.lüiift,  arbfiteii  suiiirntliol^  in  Aklc<)rd,  und  »war  nicht  in 
groiwereD  Verbinden,  sondern  Jeder  für  «ich.  Die  Federn  werden 
itinea  aaab  4na  ««riaht  aagathailt;  dla  ~ 
UM  GroH  ud  dk  M  dw  AAett  Jedea  i 

Qewichtsfadnta  —  dam  Wertih  adUL___  

werden  bei  der  Wcltargaba  an  den  iUgeMEm  Amitar  Jedeaaial 
notirt. 

Wenn  auch  die  grosse  Zahl  di  r  ItenKlier  in  den  eii|,.'i  n  liün- 
men  «ich  zum  Thell  gegf-nseitit;  !uiidrr';o,  nn.f  w^-nn  f''  nucli  nirlit 
möpliid)  war,  diu  vi  rsclii<"ili'neii  (.tii.Tntinni'ii  iniin.^r  in  di-r  üi-ilim- 
folge  m  betsichtigeo.  in  welcher  sie  im  Betrieb«  auf  eimuider 
folgen,  so  tRt  es  doch  durch  die  greeae  Frevndlichkett  and  Znvor- 
I  komroenheit  des  Hm.  Blankerta,  «delier  einen  der  IVupm  per* 
Röolieh  bemaafBhrte  and  jade  Auekimft  gab,  «owie  dnrch  die  von 
den  Werkfbltrera  bereitwillig  gegebenen  Mittbdinnfjcn  wolü  den 
meisten  Besuchern  mSglich  geworden,  ein  allgemeines  Bild  der 
Fabrikation  zu  gewinnen. 

III.  rauf  foljrt.'  di.'  n.;-i-ichtl(run>.'  der  Da  rt holomSi  ^k  ir  rh«- 
v<.>!i  .^tiil'  r,  liin  in  di  r  we).lp.;)i  ni_-nfriMi  Kin  henbauten  Utrliiif,  l/ei 
weklätiii  der  gulhij>vlie  4>uJ  üu  einer  dnri  hcan^'ifr<«n  Anwcnd'iri^  po- 
komnien  iirt,  wenn  man  auch  bozüi:lich  de«  Innirii  von  liin.r  ge- 
wölbt«» Decke  Abatand  eeacnuaen  und  eine  solche  au«  Holz  an- 


 Die  galblfhaii  FaiiMii  

dareb  Verwcnmn^  groeaer  ThoBaMake  nad^UIdet  odd  ea 

fand  sich  daeelbst  ein  nicht  uninteressante«  Beispiel  fUr  die  unter 
Umstunden  erreichbare  DanerliafUgkeit  solcher  StDcke.  Der  grosse 
Sturm  im  Dezember  v.  J.  hatte  eine  Fialo  de*  Thurnn  s  in  rnh- 
gestürzt  Die«eib«  hatte  «ich  mit  der  i^]utse  in  den  liod'ii  mn- 
gebührt  und  obgleich  die  Kreuzblume  hierbei  abgebroihi'n  wiu-, 
waren  docti  siiwntd  die  beiden  8tQcke  von  gebranntem  llini:.  .^u« 
welchen  die  Fiale  bestand  —  Srhuf*  und  Spitze  —  als  auch  ei- 
nige damntaT  befindliche,  in  Zi'in.  iitiiiürtel  gemauerte  Schichten 
von  Badienower  Steinen  vereuiigt  gi.'blieben  und  voUstindig  ohne 
Spar  Tran  Nachgeben  oder  Verwittern  der  Fugen,  »o  dam  ledigtidb 
der  Mangel  einer  tiefer  in  da-s  Hauerwerk  de«  Thurm«  roichendea 
Verankerung  der  Fin! '  V.  ranlas«ung  gegeben  zu  haben  «cheint, 
das«  sie  dem  Winddrink  nitht  widerstehen  konnte. 

Zum  Schlns»  wurd  "  d.  r  N'rnbiiii  dis  üt ii dtittehen  K ranke n- 
li  AUie»  in  der  Nlhe  <i-v  Frii  driubiimin--«  hi -sicbtigt.  l."er  Architekt, 
Hi-rT  ProfeBsor  Gropius,  .  rlfsnt.  rte  die  erat  inm  kleineren  Thcila 
iiusgefBhrten  Pline  und  '  I  mdan  MotlM  Mmt  die  ailBinrail- 
ilendc  Ventilation  und  Heizung.  —  Wi  — 


Oesterrtiehisoher  logeiUir*  QBd  AroUtefct«ll<T<r' 

ein  an  Wien.  Versammlung  am  lA.  Jnnt  i.3,  Öar  Vo«itaendei| 

Ober-ßanrath  Friedrich  Scnniidt,  brachte  znr  Kenntnis« ,  da«s 
ntclutens  in  Karlsruhe  eine  Versammlung  der  verschiedenen  deut- 
schen Ingi*ni''iir-  nnd  Anliitekf.n - V. rinin'  «tatttindcn  werde,  um 
Dber  die  }  rii^-r  der  Bililiini,-  l  iin  s  ..All);;.  i;iLtnen  Vereine«  deutscher 
Techniker"  im  iM  r.itli.ni  un  l  1  Iii n---  zu  fjutsen,  Redner  ladet 
die  Mitglifrl.T  idn.  Ii  ri  flit  /iililnm  Ii  ivii  dii<i.T  KmiL  rin?.  zu  be- 
Iheiligen,  um  dü«  \oinm  des  Verein«  zur  Oeitung  zu  bringen.*) 
Hierauf  erstattet  Ofaetwbaumth  Wiaterbalder  Kerick  Uber  du  Re- 
sultate der  Jurr,  welche  ntt  der  Beortheilong  der  Konkurs-Projekte 
für  das  zu  ernanende  Vereinshau«  betraut  wnr.  Tmi  den  30  ein- 
gelaugten  Projekten,  welche  durchgängig  sehr  wi  rtln ulle  Arbeiten 
sind,  wurden  mit  den  in  dem  Programme  des  Konkurse«  fext{^- 
fetzten  drei  l^eisen  der  Reihe  nach  die  Pläne  der  Herren  Frie- 
drich Sehaehner,  Architekt;  Otto  Thienemann,  Architekt 
und  K;irl  Kuüi^',  .Irchitekt  nnd  .\Rsihtent  am  hii-^igi-n  I'ilytech- 
nikuin .  belohnt ,  wovon  die  beiden  ersteren  Preise  mit  Stimmen- 
einheit,  der  letztere  mit  Hajorittt  votirt  wurden.  Noch  i«l  zu  er- 
wShncn,  das«  die  genannten  Knnkunbewerber  simmtlich  Mitglieder 
des  Vaninaa  «ind.  (K.  Er.  Fr.) 


Ans  der  Fachlitt«xatar. 


HittheflBBgaB  dtt  K.  K.  Zaitnl-Konuniaaioi  aar  Erfbraobang 
and  KrhAltong  der  Bandeakmala  laOeatemioh.  Jahrgaog  186S 

und  l-SCD. 

Bei  rin  T  Uiirclwieht  des  umfangreichen  Uateriales,  welche« 
in  zwei  Ju';irKiii|ji  n  der  Zeitschrift  vor  uns  liegt,  springt  zunächst 
dT  rntstiiinJ  in  .Ii.'  Anfr».''.  d,»««  man  e™  hier  MifiMitlich  nicht,  wie 
t-  di  r  'littl  hi--.jii;(,  mit  .LiniT  Z'.it.-rtirift  j.u  !>iun  hm,  wtli.'iie  sich 
»pczieli  nur  ditr  blUüilie  Darstellung  und  lii-s^  hr.  ;bnng  di  r  uri-hi- 
tektonischen  Kunstwerke,  die  sich  aus  viirs^:in>;<'!n-r  '/.vit  inn.r- 
halb  der  tireuzen.dca  4iaiten«ichi«cbcn  Kaiserstaate«  noch  vurtiuden, 
zur  Auijnbe  Meetat  bat  and  im  Zaaaauneabagig  hiermit  auch  al- 
lenfalls Rldnadit  nimmt  anf  dB«  mit  derBanjkaaat  eng  veritnapftea 
KuBatzweige,  wie  malerische  und  st«tuari»che  Dekoration.  Unter 
der  Bezeichnung  Baudenkmale  ist  in  den  „Mittbeilungen"  viel- 
mehr die  gcsammte  >t)ittclalf.rli<hi-  und  antike  Archil  luvrio  — 
letztere  soweit  sie  lui  d.  r  Ii. k.J.  n  ürgrcnzung  de»  \V<Tk,'s  iib.  r- 

I  haupt  in  Mitwirkung  kommen  kann,  —  inbegrilTi-n.  liii*»  iii- 
österreichische  KonimiHion  ihre  Arbeiten  Ober  Ji.  s  rT.'.-.inimtui  bii  t 

.  auidehnt,  ist  MdbstverKtäiidlich  schon  nni  der  hier  so  nutli«.-ndi>;.  » 


•)  An  der  Versaiiuniaug 
«alche  die  Prinzipien  des  zn 


iuü-  Delegirieu 

zip' 

aleQte,  war  der  Wiener  Verein  nicht  i/eth«iligt. 


l-.T  V.T. 

>:rniid.;nd. 


egirteu  zu  Kaswl. 
Techiiiker-Teieiiie*  iert- 
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^heit  nnd  ZentnliMtion  halber  hSclist  imkameiMwerth.  Knt- 
bchren  wir  doch  in  Norddentochland,  troti  vaamt  vielen,  den  in 

den  rist('m'iclii.ich''n  I-iindi'n  Torhandenen  »n  Zahl  titii!  Ilr'ili  iifinip 
sr  hr  fibL-rl'-'Kencn  KuiisMi- uknuiU",  einer  Bolchen,  lult  den  pi'nügciuli  ti 
Krüftcn  uud  Mitteln  .1U^c<•^tattct<»ll  /^<'iitriil.st<'n'j  iif>ch  ilurLhuan, 
I'-n  ..MittheUnnj^n"  J'T  KiHnniis^lvHi  fjr^-.jtiiib'  r  ivinl  iiinn  uns 
ftiM>r  «J«  Architekten  nicht  ver»r{;i;D,  w«un  wir  tr$  «uMprecheD,  dMS 
«Ol  dM  U«bi«t  d«r  reinen  Archüologi«  Qpd  der  lUeianout  im  Ver- 
hittnin  tu  den  Veröffentlichangen  der  Bandmkniak  darin  «i- 
MB  m  groswn  Ranni  za  beannpruchen  scheint.  Wir  WoUn  die 
Wichtigkeit  jenii  Gebieten  nicht  beotrcitcn  und  NicmaadOB  dk 
Frendc,  «^in  archioluiösch«;«  8t«ekeupf«nl  xu  tommein,  rerar^n, 
wigt  maji  indeaaen  jene  rertchiedenen  Zweige  nach  ihrer  relatiyeo 
WirhH^kpit  pe^n  fiii.infipi  ab,  so  gebOhrt  wohl  den  Baniifulc- 
nial-'H  in  -  im  r  sulclu-ii  ViTurfcntliehnng  nicht  nur  ili  r  iT-t<-,  ^^n- 
ilem  auch  eio  etwaa  uiui'uagieichvrvr  Platz,  alx  die  „Mi(theiiaotft.-ii" 
ihnen  belasüiea.  Die  eii^ntliclien  Baudenkmale  sind  in  beiden 
Bänden  dareh  kein  gWtsüereH  Werk  vertreten ,  sondurn  nnr  durch 
«bw  Zahl  kleinerer  Anlacen.  I>i«  wut«rlMft>  Ouatalliiiif  4«r- 
doreh  Hohsehnitfe  mag  hier  tob  TomlierelB  UMrlaant 
Wir  (hhren  au»  denselben  an; 
Die  Kirche  de«  Wnllfahrt»orteit  Mariniell  in  Ober' 
i'tttfrrcidi.  ci.ijfcn  Knde  den  14.  J»lirbiin>^rr-f ■,•  .»TVtsi.t«  Lndwigder 
irrMSif,  Ki'ni^:  vnii  I 'n(;arn,  BUB  Dank  fi:r  seine  llt  ttunp  -.iu-^  <\ct  Hand 
i-  r  liirki'u  in  der  ^clilacht  an  der  i£»n/if:i  !.;<  .).  an  lifiii  hoeb- 
ljr:Tii)iniwn,  gecen  die  Mitt«  de*  12.  J.dirlnnulv rl'-  ir>j|.'iiiiiiiit<'n 
Walirahrtnorte,  dem  dealochen  Loretto,  eine  gothutche  Kirrhe,  welche 
gwenwArtig  von  einem  topfigen,  im  JaJu«  164i  begonnenen  Baue 
faiil  Tollütlndig  umbdllt  wird.  FSnf  Joche  des  dreiaehtfTigcn  Ijma- 
hansra  laawin  sich  in  der  jetzt  vorhandenen  Kirche  erkennen.  Ine 

fothiKcbvn  Bandelpfeiler  ifind  mit  (Josimanerwerk  umkleidet  nnd 
ie  Gewölbe  haben  einen  dicke«  Stueknbenog  erhalten.  Der 
Chor  int  abgebrochen,  dagegen  rteht  der  einzelne  Hauptthnnn  der 
Furad«»  noeb  wnhl»"ThaH''n,  nnr  rn  «|pn  Sflitpn  von  twin  hSiylichen 
Zi'pfthünni II  b.^glL'itet.  I)-t  lliunii.  vi'n  ■•♦wii.«  kurztn  VrrhiLlt- 
uisMcu.  gi-ijl  im  cb-i-T^^tMi  (Ji-sctiiiss  ina  Achteck  aber  und  war  mit 
durchbrochenem  Stvinlulm  li..krrint,  Bemerken»werth  i»t  an  dem- 
»elben  das  wohlerhaitene  i'ort«!  mit  grossem,  figurcngeAchroückten 
Tjrmpanoi.  Amh  dn  inpriMitobo»  vm  vi«  Mann  getragene 
Ziborienalter  Irt  sodt  ««rhaMMii  hMT  iweh  Tfnmwcrang  der 


^  «Icfaar  da* 


Saitaaffirangen  ietzt  tu  einer  Eapdla  aumldtet^ 
wvnderllilltige  Mattergotteabild,  dl  fichnluwerk  i 

Zeit  ans  liiiidfnh^J?.  fteht. 

An  kleintron  Hauten  sind  weiterhin  erwSluun-iW' rtli:  \n*  ro- 
inaniMrln-r  Zvit  die  mit  grotesken  Ornamenten  feat^  fri  /if-rten 
li.'sft-  il''s  Ii  iltersaales  und  der  Kapelle  in  Srhi.  -i.-  I  vtiU, 
die  Vorhalle  de«  SpitaU  lu  8tadt  Stejer,  so  wie  die 
8t.  Htefanakapelle  xu  BOrz^nv  in  Uagun. 

Letstere  itt  eine  hdchat  einfache  nnd  beselMMme  Anlag«,  die 
iiidenwn  niebt  ohne  Bdi  durch  xierliche  Details  einen  betonderen 
Schmoek  erUett.  Banüiny  war  eine  dectfch«  Kriloiii>-,  welche  von 
dn  enten  Königen  Ungarns  xnm  Betriebe  de«  Bergbaues  angelegt 
wde.   Der  kleine  Ban  ist  auch  darchans  dentacnen  Charakters. 

Der  romanischen  Zeit  gehört  anch  die  DoppelVapflle  an, 
weich«  «ich  innerh&lb  iler  Bninen  der  K  lf'infc:-t.-  la  Sttin  in 
Kr  »in  erhebt.  Kin  unadratische«?  >;chilf  mit  einem  ilhttt  wieder- 
holt sich  in  iwti  Geschossen.  Heide  Gkschos«  sind  Uberwölbt, 
irtehen  aber  nur  durch  eine  schmale  Treppe  in  Verbindung.  Unter 
dm  Ckor  des  Erdgcochoaiw  hefladtt  ikfe  Meb  eiae  ktofaae  Krypta. 
Ha  «fNNT  Gang  umgiebt  n  dnl  SoUb  dto  boch  nf  wm 
Felsen  belegene  Kapelle. 

Es  folgen  dann  aus  gothiscber  Zeit,  xnmeitt  der  Spftgothik 
des  XV.  und  XVI.  JahrbiinilL^rts  angehörig,  eine  ganie  Reihe  von 
I'farrkirchen  and  Kapellen,  von  denen  wir  exwlhnen  die  Laureni- 
kirche  xu  Lorch,  dreischiilig,  die  SeitenBehiflV  mit  polvgonalon 
Abeiden,  das  lilittebehifl' gerade  gMtctiles^en  ;  die  Kirclic  /u  Ni  un- 
kirohen,  iwi»chen  dem  gothischen  Chor  nnd  Schiff  ein  roma- 
ni.'-cher  Kiiibiiu,  der  ehemals  einen  Zentralthnrm  getragen  haben 
wag.  der  Chor  im  Aeasaerea  ebankteiiitisch  MssebUdet  dnreh  hohe 
BKXrewHigMMla  itoMMawe  DMUakoi}  &X»f{«nklr«be 
iB  d«r  Till.  «ImiImMm  dniacihaBgvIUleiibfrcb«  Im  Chmkttr 
der  Harienkireba  tu  Nttnbarg.  die  drvi  Joch«  des  Langhauws  von 
vier  Bundüiulea  getragen-,  —  femer  die  Pfarrkirche  tu  Gröb- 
ming,  ein  ^rriwerer  ein«i*hifHirf'rHiUi,dii'  Kiri  tun  70  Mnria  Feucht 
nnd  Selpritsch  Ijci  Kliit:' nfurt ,  kleine  rin-tliifli^e  Anl.iireu,  end- 
lich als  Uinimnm  einer  Kir>  )ien:Liilagii:  überhaupt  die  kleine  Kapelle 
in  Katharein  bei  lin.nn.  nur  iH  Faai  lauf  aid  doch  inCMilaln, 
Sehiff  nnd  Orp-lchor  geschieden. 

Ohne  besonders  iiervorragende  Originalität,  wed«V  b  Aer 
Disporition  noch  in  der  kQust^eri^<chen  Ansstatt^ing,  die  aieb  mit 
dem  Netigewdibe.  dem  Strebepfeikr  ohne  Fialen -Entwickelnng, 
mit  etwas  Maasnrerk  nnd  den  eiafitehsten  Oesimsforinen  GcnOpo 
that,  gehAren  sie  sKmmtlich  nur  der  guten  handwerksmüssigen 
Schnltcchnik  an,  wie  sich  dies  auch  in  den  roitgetheilten  Leistungen 
dekorativer  XtI,  wie  SsVramentsh.'inschen.  Tanfeteinen  etc.  ans- 
apricht. 

Einen  nri>1eren  Artikel  müssen  wir  nur  in  der  KQrw  erwibnea, 
obwohl  der  I  Uinte  Gefanatand  aiganllkh  «taa  mCu^pni- 

chere  EriJrterung  %i.rliuigt. 

fbrr  Bantlmann  arlintert  nirolid  die  HaaasTerhJiltnisse 
dar  bewffc»  In  etnwn  trtTieren  Jahrff«nre  mHgetb»Hten  Kathedrale 

xu  FOnn-ir-<.,.r.  in''-!!  .-r  Vi— .l-T-<.-l»>en  mit 
der  «tw»>  ii.il.i  Uli  K.n-li    .:u'i,.:».  i.i.vi   i:-^  ivriia  r  :-:lv.i>h«  ban 


Marco  zu  Vened^  tmd  St  Benigne  xn  Dijon  nachxuweiscn 
Kr  stütit  sich  oabei  aof  die  bei  den  verschiedenen  Bantan  la 

v'li'ii  iicr  Wfi-if»  rnitfpwendeten  Mnasuvcrhällnisse,  die  aus  einem  FSu- 
hi:it.-in;iii.i-e  der  Mittelsuhif.lireite,  zwisehen  den  Pfeilern  gerocAseni 
abiulcitcn  Mud.  Ilcrr  Uetixtiimnn  liut  liies.--  -ein  Svstfm  b^-Kanntlieh 
in  einem  ausgedehnten  Werke  al.«  ein  in  dir  i;.iii7.en  mitteluhrr- 
lichcn  Kanknnt<t  de;«  Abendlande«  angewendetes  uaebzuweueii  vcr- 
sncbt.  Die  Tbataache  der  Vervcndnng  einee  mathematischen 
Sebemas  bexfl^Uchder  Abme«vngen  etntelner  Monumente  ist  wohl 
nicht  abzustreiten.  Bri  der  Ui-bi-rtragung  dieser  Verhiltnisse  aber 
von  einem  Bauwerk  auf  das  andere  im  äinne  des  Herrn  Henzlinann 
[(estalten  sich  dieselben  schon  ziemlich  koinulixirt,  wie  ein  Beispiel 
jenes  Aufsatze»  zeigt,  wo  die  l-:inheit  der  DQoaer  Kirch«  erst  mit 

— t  soduiin  mit  VVx  endlich  mit  4  multiplizirt  wird  um  die 
Kiuheit  der  FUnfkirchner  Kathedrale  zu  erlangen.  Man  wird  auf 
diese  Wfi-'i'.  namentlich  uiitf-r  Hinjnfflynog  eines  rrozentsatxcs 
flir  L'npf  iianiu'keit  di-r  Ausfulirun^:.  ^^  demlich  jedes  MaaKS  in 
das  andtre  überfahren  können.  Für  ans  liegt  gegenwärtig  der 
Schwerpunkt  in  dieser  auch  von  Viollet-Ie-Dac  aufgenommenen 
Angelegenheit  wesentlich  darin,  ob  mit  der  Anwendung  eine«  sol- 
chen SdHana  deaa  «iikKalia  Schönheit  der  BSunx;  und  ihrer  Ver- 
hSltsnasa  zu  erreichen  sei  Wir  sind  gewohnt,  di<  Ki)^en.schaft,  ia 
letzterer  Hinsicht  das  Richtig«' Jti  frLfTen,  ah  eine  su  eminent  kttusi- 
lerische  zu  betrachten,  dass  \nlletidete  I.eisruni^en  .uif  dic^m  Ge- 
Id.'tr'  imi  immi»r  ti>s  Keiiii/'^icheii  der  kuri^Oi  riM.lit-i;  (ir&sse  ersten 
l!uni;e'^  -ind  und  rdi  11  .schwerlich  Keiui^-t  "..in.  dies  kdnst- 
lerineKe  Kr-ri.,'i  ljiirt-r>  etit  zu  ('{ntistpn  1  im •^  niatlteiiiAttHchen  Linsen- 
gerie;i>i-^  idi/i;1reteii. 

Herr  iienzlmann  beiiaiideit  übrigens  auch  die  angcfUhrte  Kirch« 
St.  Benigne  xn  Dijon,  —  den  ersten  Schöpfungsbau  der  romani- 
schen Kunstperiode  noch  in  einem  sepeiaten  umtaugreicbett  Artikel. 
(ScUnsa  Mgt,) 


Der  MttBehtMrBfttUtlctal  ist;  wto  dta  :  

berichtet,  in  ein  nenat  Stadlnm  afantntan.  Am  4.  Finw  natta 

der  Magistrat  beschlossen,  den  Rathnanabau,  soweit  nicht  hindenda 
Vertrtge  bestehen,  einrostellen,  nnd  eine  Frist  von  sechs  Woehea 
bestimmt,  innerhaUi  deren  der  Baumeister  Hauberrisser  neue  Ki>»ten- 
Toranschlige  vorleir'>n  nn<l  das  Stadtbanamt  und  der  fiauauH.schus'' 
selbe  prüfen  »-Ilten,  um  hiertisch  das  weitere  Verdrehen  des  Ma- 
gistrats xn  tie^itinimen.  Iii  der  Sitzung  vom  IS.  Mm  beantragte 
nun  Stadtbanratb  Zeuetti  im  Namen  des  AusBchnsses,  der  bekannt- 
lich auch  das  Gutachten  des  Dombaum«i«tsn  DeasiMtr  tob  Ka- 
gensburg  einholte,  Folgendes:  1.  es  sei  der  Bsa  in  ailfla  TtwOen 
weiter  tu  (ttbrät  S.  i"»*  Herrn  Hanberrisaer  abgeachlosaeae 
Vertrag  sei  m  Wtm  nnd  an  demon  Stelle  der  vom  iTauausschuss 
entworfene  neue  la  aatwn;  X  die  vmn  Stadtbauamte  tochnisch 
nnd  rechnerisch  geaaa  lävidirten  neuen  l'lüne  und  Vr,r»n.«<-hlägB 
des  Herrn  HavibimMwr  xn  genehmigen,  von  ihm  alx  r  die  vnm  vef- 
«t&rktcn  Baunu^sehu.-;!-«  proponirten  und  vom  nurer.  n  Itnunui*- 
Schüsse  beschlüsseneu  Snintn»n  abinstreiclien,  so  dMnn  sidi  die 
Snmme  von  jSSOlK)  Fl.,  wtleho  der  frühere  Kostcnvoranschla« 
betrug,  nur  um  9j,tjjO  Fl.  mehr  überschritten  zeigt,  wthrend 
die  luliiiiii hiiallBüiMaimn«  aaah  Umbeniaaer'B  neuen  PUnen 
noch  immer  I40|,(»ft  TL  batiiffn  «tode;  dass  von  einem  Neu- 
bau in  d»  L«ndschaftsgASse  abzusehen  und  dks  alt«  GebSnde 
leiliglich  10  aidoptiren  sei;  4.  Herrn  Hanberrisaer  anfzuforden, 
unter  Zugrundlage  de»  DeniingerVrben  Gutachtens  einen  neuen 
litwurf  xur  Fa^aäe  de«  Giebelbauei  am  .Marienplats  in  möglichster 
YtToinfachunfr  bnldigst  vonnlegt'n.  und  .■  Mir  mSglicbne»  Be- 
sch lenniguni^  di'A  Itttues  und  am  selben  im  S.ituiner  Itiiä  beziehen 
zu  können,  slie  Su iiimotxhtttte  und  da»  UütUHteinUger  sofort  nach 
dem  Fraiii-iiidiitzo  zn  verlegen  nnd  noch  in  dieana  Jal> 
der  noch  nnanget'angenen  Trakte  xn  beginnen.  Dm 
n.fmi  lUe  dieee  Aatd^  ohne  Diaknmom  an. 


F  er  s  oual-Nachrichten. 

Preussen. 

Ernannt:  die  Banmeister  Wagner,  üöuig  und  Dejrmann 
xn  Marino-über-ln/  111  ur  n  fllr  Wasserbau  und  Landban. 

Am  18.  Joni  haben  das  Baumeister -Examen  bestanden:  Pau 
Gottheinei  «M  Mnambarg,  Eberhard  Wulff  aus  Werder.  Georg 
Sehultie  nna  Uataria»  Iba  Mettenthin  aus  Brandenburg-,  da» 
Baufthrer  •  Ettmcnt  Haiwiah  Woeft  na  Pwlchpw.  geuricb 
Dapner  auaShain«,  ClameatXoeli  aaaSafaawU,  Ibaal  Kracht 
ans  JOdnritL 


Herrn  K.  in  B.  B^weidai  aber  rernltate 
UhUti»  wollen  Sie  xmiichst  an  das  dort^  Poatamt  riofaten; 
dhmlhan  fcvchtios,  so  sind  wir  gern  bereit,  bei  den  höhereu  Instanxen 
hier  Äi  Üe  dnxutreten.  Die  von  Ihnen  gewünschte  Schnelligkeit 
wird  sich  indessen  doch  «nr  ilnrch  direkte  Znii'?ndung  (unter  Krenx- 
band)  erreichen  lassen,  m  Ikiv^  I  ren  wir  ,inf  die  Mittbeilung 
unserer  Eipeditioa  in  der  bentigen  Nummer  des  Bau-Anxeigcr  ver- 
weisen.   


»•Tssht  *N  Carl  Beellts  la  «sMa. 


Details. 


Dnek  vsa  Vraas  Oaaeks«  ia  Barita. 
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BAU-ANZEIGER 

h«reti«fr«geb«n  Ton  der  Redaktion  der 

DEUTSCHEN  BAÜZEITUNG. 


JVSft. 


Enehdut  jeden 


iditii  n:  0 r 8 n iena t r»8 «e  75,  Berlin 
BacihluiB^laBf  *an  Carl  U«eUta. 


Berlin,  Sft.  JimL 


Zur  gefälligen  Beaohtang. 


Um  in  der  refclmissigfn  Zasenduiiß  unsre-i  lilattoH  k.'ino  Unterbrcebauf;  eintreten  lu  lassen,  ersnchen  wir  die  vcreJjrlichfn 
mswirtigen  Abonnenten  um  gefSUif.i?  reclitreitigf  Km-utrunj;  des  AboDBementi  für  dm  dritte  liuartal  (mit  1  Thaler)  bti  den  resp. 
~    ""     Hungen  und  Boiit*u»talten.    In  Hrrlin  m-wl-n  wir  die  Foit«etinng  unverlangt  weiter,  falls  nicht  ein«  ausdrückliche  Ab- 
f  erfolgt. 

Direkte  Zusendung  unter  Kreuiband,  im  Falle  dieaelb«  Bebofi  »«hnelleren  EmpfAOgj,  «ei^n  öfteren  Wechsels  de« 
Wohnortes  oder  nach  dem  Auslände^  gewttiwcht  wrd,  wül  wir^llif  Mihw  V^jca  dbern^meii  bereit.  Das  Tierte^ijlrUehe^  Aboi^^ 

GliMbenland,  Spanien, 
flwhrittannien  1  Thlr. 
glfHi  fruko. 

Berlin,  im  Jnni  1870, 


betiSgt  alsdann  einiichlie«)lich  de«  PoRtportoa  in  Deotediliiii,  OwtRirf«li  «nd  Ungarn  I  Thlr.  5  Sgr.;  Schwei«,  B«l|i^«a.  Italien, 
land,  Serbien  1  Thlr.  8  Sgr.;  Prankr«ich.  Niederlande,  Dtnemark,  Kirchenetaat  1  Thlr.  12  Sgr.;  Bmntnien,  Türkei  1  Thlr.  14  _ 

~   PortuffjJ,  Schweden  tt.  Norw^n,  Vereinigte  Staaten  von  Nord-Amerika  1  Thlr.  16  Sgr.;  Egypten  1  Thlr.  20  Sgr.; 

■.  %        —  FMBde  Valuten  »-tTd-jn  zum  Kourswerthe  hcroitwillii^  in  Ziililnni'  ir  ri  iinin'  n.  Kurrespoudeui  flranko 

Die  Expedition  der  dciit^rhen  Kuu-Zeittuig  and  des  Baa-Ameigen. 


Ärchitekten- Verein  zn  Berlin. 

mr  Freitag,  itm  24.  Jui  «.  c.  "WB 

XSackoinsion 
aaoili  den  RBderadMlbr  KaUcbergen. 

(8oiimb«nd  kein  Betrieb.) 
Abfahrt  I  Uhr  nr  dem  Mfadndf 
Die  Kaitan  llbr  dk  Kalnftlirt  «te. 
ireiden. 

^^^^^Eggert^^^^^^^^^^_^^^^^^ni^er^^^^_^ 

Meine  Yerlobaiic  aik  ftrL  SIlM  Mkm,  «tanic*  l'Mhitar  det 
Kaulinaun  En.  FLlkha     StaMi,  Mm  ich  wUk  VmtuA 
ngelMiiit  miMinB. 
StottiB,  «mO.  Jiml  Mm. 


C.  U. 


üffeubach 


Bargaretbe  Kaltwcbinldii 
Fritz  SekaltM. 

;. 

Jnni  1S70. 


ColbiU. 


Bnbmisiionen. 

Sonnabend  den  2.'>.  Juni,  MltUh^-  12  Chr:  Liefeniiig 

StnCuutaK 


■wma.  Kalk  (ca.  1100  Kab.-1L)  sam  Bau  der 
Wi  nndiboK.  M.  im  Biraa  der  Strafiuul 


daselbst 

.Montag  den  27.  Juni,  Vorm.  9  Uhr:  Zlmnier.nrlieitcn 
zur  Erneuerung  de«  überbaue«  an  der  AitchbrUcke  xti  Baienfurt 
(venuscblagt  auf  ca.  1500  Fl.)  Bad.  M  dir8«wmaliaa  laipehtloB  i 
in  Ravensburg  (W&rttemberg). 

Montag,  den  27.  Juni:  Erd-,  Maarer- und  Steinhauer- 
Arbeiten  tur  Aosftlhrting  einer  Kun«t«trai>w  bei  Seblosa  Hohen-  i 
bddem  (240*,  Teransehlüin  auf  ca.  CjOO  Kl.)   liod.  bei  der  Für-«tl.  ] 
0«ttingen-Wall>>r.-t<'in  pi  hon  Itau-Inspektiun  zu  \S'idler>tein  (UiiyiTii  i.  j 

Montag  den '.'7  .I  ini:  Maar«r-Arbelten  und  Lieferung 
Ton  ea.  IIÖO  Kub.-F.  Werksteinen  zu  Brockau  und  l>unh- 
lässen  der  Venlo-Uamburger  b^isenbaim  auf  der  Strecke  xwischen 
l^istringen  und  Bassum  (in  S  Loom).  Btd.  Mm  Alltk-Baa- 
meiater  Abrabam  in  Diepholi. 

DieaaUg  den  88.  Jnni,  Ifittagi  U  Uhr:  HantelluBC 
~  ■"  üwaaren«  nnd  lIodellamcaBiu  aof  dem  königl. 
BUMBimK  Lndwigstbal  (reransehlogt  auf  ca.  2400  Fl.)  Beding, 
laf  der  HttlenauitAkanilei  daselbst 

Ponncrütac  den  :',n.  .Inni,  Vonn.  11  Uhr;  Gla.<>er-  und 
Aliatrcif her-.Vrbelten  (r.jran.-.chLv't  ■''J  ii-W'  Tlilr  ;  nn.l  l.ic- 
fernng  von  Flur^lattcn  aus  Niodcnuendiger  ij«ita]tl»T»_  zum 
NvuUii  <!<'.>  Kr>'i>i,'eri<fatigiblndM  hl  WcmL  jM.  ia  ~ 
Flesgentburstr.  ^55. 

Danaarctacden  so.  Jaal,  Vanik  tl  tAis 


Ble«raphfl«ln]kt         6M  SMM  lUe- 

Raphenstangen  f&r  die  OberschMsehe  Eisenbahn.    B«d.  im 
reau  zn  Breslan,  Teieh.'str.  18. 
Freitag'  don  i.  Juli:  Lleremng  Ton  Bauholz  and 

Steinen  lum  Bau  der  Brüike  über  die  Weser  ubi-rhalb  Bremen 
der  Venlo- Iliirnhnrüer  Kisi  nbahn  (875  Stck.  Kli  fern- Knud-  nnd 
KantbuliOT.  HO»  Sch.-R.  Hruohsii  ine,  10)  M.  Verblendziegel  und 
7S0  M.  gewühnl.  Ziegel).  Bed.  im  Börean  des  Oberbaurath»  Funk 
n  Ocnabrttck. 

Freitag  den  1.  Jali:  Dekarlrung  der  Kirche  zn  Qan- 
tmOer  (rcranschl.  anf  1000  Thlr.).  Fliae  und  Koatenanschllge 
flfamireiehen  beim  Kirebenrmtha-PruideBt  P.  W.  Schmitz  daselbst. 

Sonnabend,  den  2.  Juli:  Bau  TOn  Backlltein-  nnd 
Robr-Kanälen  in  Frankfurt  a.  M.  (ca.  STUO*  Baekütein-  und 
ISOU*  Robr-KanlUe.)  Bed.  im  Kanalban-Bamn,  Faal^plate  16. 


WestfaJisclie  fiiseiibaluu 


Auf  dem  Bolinhufc  Brakel  i.st  eine  Robrleitnng  Ton  gOMeieemen 
Muffcnn  liren  mit  ,  Ziill  lichtem  I>urchnies»er  in  einer  iJinge 
vuii  circa  L'iJiAi  la'itViid-'ii  Ku.vsi-ri  »uniufuhren. 

Die  Atili' ruitr  l'-!-  Hohr«  nebttt  dem  Verlegen  nnd  Dichten 
derx'ibeii  -<'A  im  Wf;.-.'  '•ifenÜMMr  ^HriiHtw  aa  ain«  Uattr- 
nebmer  verdungen  werden.  ^^^^^^^  imiiht  OfltttB  TCniegel  nit 
dar  AafcAwlt? 

MOIbrie  auf  Ausführnng  einer  Rohrleitung  auf  BafaahorBnkll" 

Ml  nm  Babiui.s.-iuuätcmiin,  welcher  auf  den 

11.  JmU  c.  Voratttaa  U  Dbr, 
imBtaan  dm  UntaulehBttaB  angwatiiiat  dimMiMB  portofrei 

•ianacoden. 

Daaelbat  ülgM  aach  die  SabmiHsiMU!^bL'diiiK'unL".'n  zur  Einsicht 
aaa  m»d  wartal  aaf  portofreie«  Amrachen  in  Abccbrift  verabfolgt 

H«iter,  im  80.  Jaai  187a 

Der  Kaenbahnbaameiater: 
 Schulze.   

BeluuwtJiuiGbuilga 

Die  XJefenmg  Toa 

ISlß  lfd.  Fn.0B  90  Zoll  engÜMk  iml 
2C8  .     ..18  ZuU  wdten  glaatotea  Tboarthiw 

Boll  im  Wege  öffentlicher  8iibml«sion 

Mittwoch  den  29.  d.  Mts.  Vormitl:i.gs  Ii  1  hr 
in  unserem  H.iubüreau  vergeben  Wiarden,  in  welchem  'l'ermine  die 
eingegangcni  n  v  rsiegdtcn  Offorten  im  Beisein  der  etwa  erschie- 
nenen Snbtuitlenten  eröffnet  werdim  sollen.  Die  al^meincn  und 
ipeiiaUen  Bedingnagen  kSnnen  in  den  VeimtttifmnBdn  in  na» 
*«nn  BanbQrean  enweaeben  werden. 
KHalgaberg,  den  10.  Jnni  1870. 

Magistrat 
KftÜgL  Haupt-  und  Beridenii 


ThftriDfflsche  Elsenbaho. 


Wir  l>c:ib>ichtii:cn  lii''  I.i-  f-.Tung  der  B&mmtlicheB  ftr  die 
Bobtibi  tV  der  üi.r.i-Kichicbter  luscnbun  etforderlicbea 

i-h^'t  KteanafiB  aad  Hoiitaflkia  pr.  1 
bis  1.  Juni  1871, 
b.  Di«hach«ih«i  jn.  I.  HM  W»  1&  Avu*  U71 
im  Wege  der  MmoIelMa  nahmliäMi  n  fgeaiUi 
Die  Uflerten  xind  mit  der  Aaftahilft 
„Offerte  anf  Lieferung  von  Amweleben  oder  UnheeheihaB" 
TerHehen,  bU  zu  dem  anf 

Montag  den  4.  Jnll  d.  J.  Vormittai;^  11  l'hr 
in  uni<erem  Geischäft>i!okab-  anberaumten  Submi-wion^terraine  ver- 
üiegilt  und  portofrei  .m  im-,  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in 
Gegenwart  d!er  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden  sollen. 

Dia  Uaferangs-Bcdingungen  nebst  daza  gehörigen  SMebnongeo« 
Ton  welelten  ein  ontetKcbiftuch  ToUiogenes  Eiemplar  den  Offertaa 
beigefllgt  werden  rause,  werden  ton  nnaetem  Bekntariale  aaf 
portofreie  Requisition  nnentgeltlieh  abgegeben. 
EtAirt,  den  14.  Juni  1870. 

Die  Direktion 
dar  liittrteglMlimi  BiaeBbahn-eesellecliaft. 


1 
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SubmlasIoiU 

Et  90Ü  die  Lieferung  von  rund 
fiO  /tr.  fni9iipii^rü«r  Sinlco, 
■J7    ,    iit  waliter  Trilger, 
40    _    alt. T  Ki'O'nhBhniichieneo, 
6    _    i;ii-yi^riiiT  l  iitorlagiiplatt«n, 
I    ,   Laichen-  uud  .Scbraabenbolwn 
mm  Baniinriwii  bierwllMt  in  SgluBiiik 

Ton  Offcrtw  IMM  MO  nf 
TreitaR  den  L  Jall  er.,  ■ittags  12  ülir 
•nbcniumt,  und  i<iil  Aü^  Jila^  oid Ztfduiiuig  von  mir  zn  be»ieben. 
Kyritz,  I».  Juni  1970.  Der  KniahNniiiaiatw 


Dm 


SoMssion  ror  Erdarbeiten. 


Die  Erdarbeiten  fltr  den  fim  ciMr  imiai  $tt»wre  Tom 
Zoologisctaen  Gsrten  Aber  WOmndcit  maA  StegUAz, 
sollen  dem  MiadcitfbrdenideD  ttarliMmi  mrdML  A  jina  «rea 
5600  Scluichtnitlnii  Boden  dwehflebnittllek  MO  Bnfbek  weit  sn 

tr8n«f"irtir.'ii. 

i.i'   '1  i-ii:  L- ^ilu^  in  iii.'ii'.ijiii  nurwa,  Ch»rlottMi- 
hurg,  .Hart'tiNtraNse  IB  <  inxuv.  hin  uii<i  ntbin«  dteelbet  Oifeiten 


LIzltatlons-Riindniachung. 

Die  RtaJtbcliiinia  I'e»t  tri'ffr'-t  für  das  zu  Folge  Ueneral- 
VerwuiJii]luii<,'>-BvstlilDss  roin  3  Xovcnil..,-r  18fi9,  Z.  31,424  imBan 
riffen«  ofientiiche  ScUachUiaiu  an  d«i  Sotokaarer  Stiaane  eine 

THel  1.  Die  koMlamg^  WtmtnmmganK  und  der  Ent- 
wfeMnuig,  mit  Miuicliiji«D,  Anlftge,  Jtmnoltt,  Rohr-  nsd  Eanal- 
leituDgeD  und  Geb&ud<^-EinricbtIingeIl. 

Titd  iJ.    I>!i»  Liefenuig  und  Verlegung  von  8831'/,  fintr. 
PtuBbfidi  n  von  i;  Millimeter  atarksn  schniiedeeiiiemeii  ItliM-lieii. 

Titol  ;i.  Die  An»flihrtnijr  der  Pfla-^tor  -  AHn-it.-n  um!  Chausrf- 
nqgen  mit  Liet-rung  di'r  i  rfiTiltrlii  )n-ii  MiitiTialien 

tllr  2000  □Kkftur  Trachii-Wurfcl-l'üaeteningen, 
«   SöOO  O    *      maeadamistrtc  StraMMi 

•  983  □    -  Brucheteinpflaater, 
-  9000  □    •  Kiea-Schttttuiff, 

•  SOOOn    -      Klinker  PflaüOr. 

Titel  4.  Lieferung  von  186  Stück  guaieiMiMD 
Tiiel  5.   Ansf&hrung  der  'H^cliler-  und  ~ 
Titel  6.    Desgloich(>n  tltr  VRrglasnnpen. 
Titel  7.    Dengleicb.jn  der  Ma]ct-  uikI  Aji^treiclierftrboit.iu. 
Eb  werden  Onerteu  auf  jeden  d<ir;vorgeaanDleii  7  Tit«l,  jeiiocib 
nicht  anf  einsilM  PonitioDen  dertelben  angenommen, 

HodelJe,  ZeioliHnngen  und  Bedingungen  liegen  an  jedem  Wo- 
chentap.^  von  9  Ml  ISulurTaimittaga  in  Banm  dwbMktaDdtn 
Ar..-hitiktfn  Renn  J.  BnuiMk»,  Tm,  VäSSn  Btiam  V«.  il  znr 
Kcnntniasnahme  vor. 

In  den  betreffenden  Anschlags-AnszOgen ,  von  denen  Kopien 
im  Ban-BiTPsn  Tcrabfolpt  werden,  tdnd  die  Einielpreiie  der  Po- 
■ftimen  nach  Oostr.  Wiilirung  berechnet  anaznfdllen. 

Nur  die  ÜlFurttii,  dfnfii!  niffu'  Kopien  voHatAndig  aTisB;>fRlUt  in 
nnverinderter  Faeetmg  bfilicgcn,  ji.nmen  b.Ttick.'ifhtippt  wenieo. 

Bis  xum  1.  Jnli  c.     12  Uhi  llittag  werden  ver«iegelte  mit 
Mkr.8tMwp«l  versehene  Offerten  ontcr  Anaclilli«  fbm  dSr  Ofsrt^ 
flUMprecbenden  2%  Vadinms  (im  baaren  OeUi  oläirWtttli- 
en  nach  dem  CouwwcrthLj  angnifimTn«"«. 
Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift:  „Olferte  auf  Titel 
 derBanart>elten  fflr  das  öffientlichc  Srlilarhthaus" 

an  Arn  PraHis  der  ^tttdt:8cben  Kl.'i>(li.Komniii«iou,  Herrn Magistrat»- 
mth  Kurl  Kajunii-rmttVfr,  Pust,  ütadtbaoii.  3,  Htock  Hu.  6i  la 
adri'ssin'D. 

Die  nach  12  Uhr  Mittags  de»  1.  Jnli  1870  einlaagendeo,  oder 
nkbt  gehdiig  a^pifliileB  Onirtai  wnd«  nitr  käaor  Bidingnng 

"^'M^SlMtische  Flaiidi-KoininiBrion  hlllt  sieh  nicht  gebunden 
den  wiBdeetfordcmdaa  CMhnaten  anbedingt  die  AusfBnnug  to 
übertragen,  da  neben  Bfll^lMit  anch  di»  ZQnriln^gkwt  dM  Un- 
temebmefB  in  Betracht  geMgCB  iritd. 
Peit,  den  S7.  Mai  1870. 


Offene  Stellen. 

Geduckt  ein  tlicbtigci  Uaulülii  iT  y.ui  Aiuiubrocg  der  Yor- 
arbciteu  behufs  Eutwcrfnng  eines  I!an)<l<inc8  f^r  eine  anaznbanendc 
8tra««e.  ZcuKuis«e  und  Bedingaug';:i  sind  cintuliefem  an  die 
Wcgbau-Intipelction  Uanabrltck. 

Zur  npczicllen  Leitung  den  Neubaues  eines  Zeughaose«  wird 
ein  Banfolirer  gegrn  1 Thlr.  Diäten  und  freie  Hin-  und  Büek- 
reisc  gccmcht  vom  Bau-Iuopektor  Albrecht  in  Obpelu. 

Zur  LcitTins;;  invas  ;t  Snhiv  in  Aiisprnrh  npriin#>nfl<>n  KfininaT- 
bauc«  in  K'        wird  ein  liniiinriRter  mit  l",,  Thlr.  Diäten  und 
freier  Zurei«f  «ofort  geeticitt.   Hcidangt-u  und  Attest«  an  den  Bim- 
mpcktor  KrBger  in  KS»lin. 

T  in  I  Urbii(;cr.  gebildeter  und  »clbRtstftndiger  Archi- 
tekt wi^l  fUr  «iu  bi-dcntendeiea  Ban-Bnrean  gemein.  OflntnB 
mit  Angabe  der  seitherigen  BcMhlMgnng  ind  Zeiwaiiatii  «Mt» 
D.  12i).  besorgt  die  Eiped. 

Ein  ausgebildeter  Banzeiehner  ündet  anf  Itngcre  Zeit 
achiftigmig  bei  £be  o.  fienda,  Berlin,  Detaanentr.  Sf. 


?»'prn  hiihf  Diäten  -/u  (-«(^fiplreM  f»e»acht.  Antritt 
"  r  Anfani;  A-iiru-t  d.  J.    K.jib/ktantea  wollen  »ich 


»rochtaa 


Kn  ge«ch£flakiin4iFn>r  BanfBhMr  i 
Baubeamlen  dtircli  den  MemAt  JuU  ganokt. 
Alexundriiirnsfr.  ^'.i  im  Han-Hur*"«». 

Km  Juu(;er  niaun  mii  ^uter  Handschrirt.  gewandt  im  Hau- 
rcchnen,  der  aueb  Bauu-ielmiir.gen  211  V^jdffn  %ern:as,  »:r;l  p^sucht 
im  Stci«mett-Gc»chüft,  B.  rlin,  All  re,  hrstr.  l.l. 

Ein  Baumeister  oder  älurer  Bauftthrer  wird  zur  Leitung 
w  HocbiHiue«  geeen  3  resp.  2  TMr.  Di&ten  auf  4  Ueoate  ge- 
racbt  Antritt  1 5.  JulL  Meldungen  beim  Baumeister  Hoeller  io 
Anklam. 

Einen  Burean-OehAlfen,  der  gut  «cbreibt  und  rechnet,  auch 
etnrjw  zeichnet,  «acht  fUr  monatlich  15  Thlr.  der  Kreiübanmeister 
Sliaderop  in  Kttstrin.   Atteste  wnd  an  deimeiben  einiujichicken. 

Zwei  für  den  Ih-ensnischcn  Staatcdii.ni>t  zepr&fte  Banmeiater 
können  bei  Vorarbeiten  resp.  bei  BauantifQlinuigen  eogleich  Be- 
schSfligUDg  erli.dtf-n  Mi  UluniT.  n .  deiu  n  eine  Abschrin  der  l>e- 
lüglifhcn  Prtitii  ,  :  i  ;  ii  ;   n     1.  aiebt  entgegen 

die  KflnigL  Direktion  der  WcNtphäliaclien  Elsenbaliii. 

KomptoirgehfilfcD  (^Zeichner,  Buchhaitor,  Absdirciber 
u.  s.  w.^  erhaltoi  cn  jeder  Zeit  ygaende  Stelku  in  der 
Expedition  d«r  6aa|sw«rln-Zeilaiig  —  BerHn,  Qt. 

Rrankfiirt^rstr.  Nr.  127a  —  nachgewiesen. 

Kar  Anlertignng  v^n  Balkstiof»-  nnd  Brückenieiclinuugen^Erd- 
maisctibercchnuiigen  und  fOllatllldigeT  Yrriiniirihlaqnt 
bahnprojektea  von  p.  p.  19  Miiilm  Linge,  wobaiKVH 
griMecreu  DimenaioD'n  Ilic^t  vorkommen,  werden  zwei  mit  derart 
tigen  Arbeiten  verrante  Baameister  oder  Eirnnbabn-In- 
prnleure 

lülde  Juli 

unter  I 'arle^'-mK  Uuer  (J^oaliflitatioa  und  Angabc  der 
Diäten  an  die  Bipeditini  dNM  BlattM  OMr  Ml  dan  Vi 

DCten  wenden. 

Bromem,  9.  Uli  1810;  BUf»  BM-DjnMor» 

Offene  Baubeamten-Stelle. 

Fiir  die  hiesigen  Hafenbanten  wird  zum  rer^t  Vjaldigen  Antritt 
ein  Baufübrer  mit  einem  Difttensatz  von  3  Thlr.  pro  Tag  gesucht 

Dio  Meldungen  sind  unter  Einsendnag  der  Zeiigniwie  an  di« 
uterzeichnete  Komniksinn  /u  riciitetL 

Wilhelmshaven,  den  31.  Mai  1870. 
Dil»  Hnffnhau-KoBunigaioM  für  daa  Jadegebtet. 

Kiii  im  K<>)iirrn  nnd  demnichstigeu  »auboren  Aanflihren  von 
•'lilnen  p  iihter  /picbser  findet  bei  sofortigem  Antritt  auf  einige 
Monate  Bescb&ftignng.  Ileldungen  anter  Beutringtmg  vouAtteetea 
nimmt  «ntgegm  A.  Xieas,lrgil  Bn»AaAt 

Berlin  *  Krouenetr»   

Ich  suche  einen  praktisch  erfahrenen,  tüchtigen 
Baufiihrer  und  einen  tüchtigen  Werkfiihrer  oder 
Polier  für  die  hiesigen  umfdnghchen  Zimmerarbeiten, 
beide  bei  fixem  Odutit»  freier  Wohnnag  mtd  daoenider 

Stellung. 

Bewerber  können  verheirathet  sein  und  haben  sich 
zunächst  bei  Ilerm  Baumeister  Süyem  in  Halle  a.jS. 
zu  meldeiL 

 J.  G.  Boitze  in  Salzmünde. 

Zur  Aoiitthrmig  der  Vorarbeiten  (Anfhahrae,  KiveUementa) 
7.U  einer  Melioratione-Anlajge  f&r  etwa  900  Morgen  wird  ein  tftek- 
tiger  Feldmeiuter  oder  wiesenbaiimeister  geaocht  Befeitige 
Heldong  nnd  EinMndnng  von  Zengniiaen  wird  erbeten. 
Happan.  am  6.  Juni  lS7a 

Der  Königliche  WaRierban'Kondnktenr 
Opp«niiaiiii. 

1  Znr  AuHübung  der  spezieUFii  Banlpitnng  hei  Anlag-e  nntir  neuen' 
Gas-A  nutalt  zn  Duisburg  nnd  zur  He.-trbeitnng  der  i'l.ä.no  und  Kosten- 
|anechlige fUr  die  betreflenden  GebÄude  wird  ein  ]<raktucii  nnd  künrt- 
'IcriBch  beähigter  Techniker  geweht.  Diiuer  di>r  Beeehüfligung: 
'ca.  IV,  Jahr,  Antritt  wean  m^^lich  1.  Jnli  d.  J.  Beflektantoi 
woUen  ihre  Atteete  mit  Aafilw  Ovar  Bonww  AUfllUlMi  Mm 
Unterceicha^en  einsenden.  ' 

Dnlebvrg,  den  17.  Jnni  1870.  W.  Schultz,  ! 

1   Stadtbaumeirter.  , 

FUr  ein  Steinmetz-Geach&ft  wird  ein  junger  Mann  znm  Zeich- 
nen nnd  echriftlichcn  Arbeiten  genicht,  weictter  jedoch  etwa« 
praktincbc  Kenatniaae  habea  ma»  Adtaeaen  aab  M.  14M  ha» 
fordert  die  Annoncen-Eipeditioh  von  RvivlflloeM,  MeUfl» 
atreeae  60. 

CtosQclite  Stellen. 

Kivi  jiraktlisoh  nnd  ther.reti.-eb    e  i  I  ii  U-r.    mit  d«n  hicugen 
Vrrliiiltniiiiicn  vertrauter  Bautccbniker.  in  der  Leitung  von  Bautca 
und  Ihircauarbeiten  gcQbt.  sucht  Stellung  bei  einem  Bau-  odac* 
Maurermeister.   üefiUl.  Off.  i-nb  E.  130  in  d.  Eiped.  d.  Bl. 

Bia  ■emtcetanlfeer  (gel  llUarer>,  der  mehnkeb  Hochbauten 
leitat  bat,  andi  in  SMcuten  ete.  sehr  gelkbt  iat,  neht  far  einig» 
n  EiBtDtt  dct  Winten,  «ine  paandefiaMibfi- 


[unate,  etwa  bis  zum 
tigung.    Sehr  gute  ZeogakM,  —  GcMUga 
an  di«  Ei^ad.  dieaet  Ztg> 


■ab  F.  131. 
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Ein  Maurer-  nnH  XimmeraeiHler,  im  Ei»enb»hnb8«  yUA- 
jiihrip  boscliuftijrt .  sucht  t]»'i  i^'iiLm  frrüssLTLU  Unternehmer  Fl»- 
c«  iiirnt ,  rvcnti;.-!!  mit  KapitaliK-Üifüiguiig.  Offerten  Wlb  G.  132. 
b-'fiirdiTt  ili.'  Faped.  diencr  Ztg. 

Kiu  junger  Techniker  (ZugmenBaan)  sucht  eine  Stelle  als 
Keiehner  b«i  eiotm  Bam^  timuHf  odwr  Haamranirter.  Adr. 
b€li«b«  mm  in  dtr  Expedttfam  unter  CUUn  C  1S8  ntadmulegen. 

Ein  Stad.  d.  Ef(]-  Baualtademie  (Manr.  a.  Zimmenn.)  «ünscht 
a.  fr.  Zeit  V.  1.  Juli  ab  n.  baaptaichlich  während  d.  groMen 
Fl  Htm  i^nrcb  Aibaitai  Iwi  mtm  Sm-,  ]l«niw>  od«r  ZUDmai» 
Sl  ihtcr  aunuriinin.  AduMMB  «A  A.  D.  M  Hon  Pfftlil,  KM^ 
Battftkademie.   

Em  vereideter  Feldmesser. 


iler  iM>lni»cb«n  Sprache 

H:ih».\oiji>iuiti>n.  Antittt  vh 


in  allen  BruielieB  rontinirt. 
fucht  EncT!'?«'''"'"*'  woniHi.'!'' 'i  *•->  P.:ihi>.\oiiiuuiten, 
fort    (iftVrtt  ii   sub  B.  Vlll      i  i  .  : Li  Anncni 
TOM  Rttdolf  MoM»,  B«r»n,  Frtedrichgtr.  60. 

T««hiifkaf  oder  Ctolttole, 

welrbe  i:e«OD»en  idad  gegen  hohe«  HononvmNhit 
tcchuiücben  Biblioibek  zd  bearbeite«,  «artn  «nacH  tuv 
(hto  AdiMMB  baldigat  lulomm«»  f.n  Irc^.'tim. 

Ulk  Badaikäon  dc-s  .rriikn.^riifn  m .-i-i c h iaen^KwutoBfctwr* 

Fraiikeab«Tg,  Baclwin.  

Den  Herren  Baubeaoiten,  lodostriellen  etc.  empfehle  mich 
hioidwch  tn»  AaafQhrung  aller  geometrinchea  Arbeiten, 
mit  döi  Bemerken,  dass  dieselben  kürzestenii  erledigt  werden. 
QÄmtn  Arbeiten  tun  Kanal-  und  Straa«enbau  etc.  werden  anch 
Im  ttutoqiriM  fmnBUB.  BpnduL  4—7  Nachm. 

lüttlier.  Kgl.  Fcldmeaaer, 
 Berlin,  Regentenotr.  '23. 

J.  Strants,  Baatcchniler.  BorLU,  Xiederwallgtraiwe  3«.  vreklu  r 
mit  den  hiesigen  Verhftltnif«eii  liurch  achtjÄhrige  BcscLäflifiiiii^' 
bei  der  KOnigl.  Mini»tpriiiI-R.in-kamnu»-;i<m  riili?tin«lic  v^vtraai. 
geworden  ist,  Abcmiiiunt  d;i-  ,^uf-:rtij,'uii>;  vtn  Itiiuuu^rlilS(;.-n,  U«- 
riiiicn  TOD  BAarefhntmgfu,  IksuUiucliLiguug  vuu  Heu-  uuii  lU^pitiatui- 
battten  etc.  

Baaeewerkscbule  zo  lIolzmiDden  a  d.  Weser. 

a.  ^httle  f&r  Banhand  werker,  Manrer,  SteinbauCT,  Zimmerer, 
TiaeUer  etc.  nnd  Honstige  BanbefliMOn^ 

h.  Schale  fftr  Maschinen- und  M&hlenfeavor.  MsoliMikor. 
SrhJnsspr.  K'ii prt'ri<.i:l! iii i eil r  i'tc. 
Im  Winter  1  HCl)- 1 570  Sch  i]  1  .>r  7  a  h  1  7."t. 
Mit  der  S<.-hulo  ist  eine  Verpiegnngsanstait  fUr  öiX.)  i^chüler 
Terbonileii.    Dor  Sobüler  hat  zn  zahlen  pro  SomMter: 

1.  fttr  Unterrioht,  Unterrichtamaterialien,  Heiznne  nnd 
BolimihlMiif,  Ar  Ltefemg  «iiMa  Jabrgug«  dar  Zaitachrirt 
fb  Baabandwerker  U  Thii. 

St  Ar  KaaamimD^'  r.n^  Bt  t.ijtigang  mit  Ana» 
aeUoii  TOB  Brotniiil  Rntter,  für  irztliche  Vor« 
pfle^tinp  imErankenhanaedarAaataittUcluniiif 
eineR  Schulrockes,  BcwifOBf  dar  Wlaaha 

und  deren  Aosbeewrung  35  - 

znaammen    70  Thlr. 

Denjenij;.?n  HchBkm,  wclclie  irach  AbiolTiruiifr  der  Pchtle  ein« 
Meisterpriifune  ahziili^pen  wliiiHchen,  i><t  iDorzii  Gflt'^eiiin'it  fft- 
bot«n  durch  dii«  .Seitens  der  vereinipten  /.  i  ni  m  er  r-r-.  Maarer-, 
Steinban>-r-  und  Daciidcckcr-Innunc;  unter  Mitwirkung  eines 
Staattbaubeamten  eiogerichtetc  PrärunK^ky tuiuisition. 
Daa  apaaicUa  PnaiiBUB  dar  flalnla  nnd  den  Untei 

auf  Inftotdam  dm  Tonteher  der  Baugewarl 
6.  Haarmana. 


Fflr  ElMübahii- Vorarbeiten 

sind  )  reiswtirdie  zu  rerkanfen: 

1  ÜoQüsole  mit  einem  rmlegefemrohr  und  SteUschranben, 
gleichzeitig  auch  fÄr  kleine  XiTtllirariMitcn  br.nn-htiar. 

2.  ein  Nivellir-In«Sf  ument  mit  l.'i  zuUigcm  Fernrohr. 

Beide  Inatmmente  sind  im  gut«n  Zustande  nnd  nanuntlidi  für 
rauche  Arbeiten  «ehr  geeignet,  und  können  entweder  in  Berlia, 
Potsdam  oder  Magdeburg  Iwsclum  werden.    Brieflich  mehr. 

  Obergeomcter  Bona  in  Magdeburg. 

Ein  grosse«  sehr  vollständigCB    R6IS8Z6IIQ  \ 

Berlin.  FoUdamer  Str.  9.  3  Tr.  b.  t.  G.  Morgen«.   

iKiejfeiTiie  Sohlezi, 


S  bia  M'  lang.  8  bt>  13"  bratt.  ab  neiaem  Bobluir  Stattia. 

pr.  Sckoolt  =  1 440'  »t.  1 V,"  «tark  GO  Thlr,  2"  «t.  78  Thlr.,  2 V,"  st 
§GThlr..  3"  st.  1 10  Tlilr..  4"  »t  l.V)  Thlr.  emj^ehlt  zu  Bohlwerken, 
BrüeVenbt'lfi^eri ,  Au^lndduni^en ,  Lauf-  nad  XarrlioblaD  Und  Um« 

licheü  Arbeiten  uad  ii"ferl  üi.'^'liohst  aetawll  BMIi  faiÜllan  Alf* 

trigea  zw  Bahn  und  zum  Schiff  hier. 

Rudolph  Heider, 

CMihnt  PaditaaialnNaa  Ha,  99. 


F.  Ronstädt,  Berlin,  Wüs^erthor- Str.  fij. 


Blitzableiter 


bestdiend  ans  Euprerdraliteeil,  m  jeder  nnnnterbrochtnsii  Läng«, 
Spitzen  ein-  nnd  mehr&ch,  tob  Flaüna-Konstnktion  dw  log»- 
hörigen  Tbdlg,'j<dem  Gebftade  anpaiaend.  fertigt  di« 

Blitzal>l(»it<M-  nnd  Di^htseil-Fabrik 

\on  H.  Ulfcil,,  Berlin,  ScbAnhanser  Allee  56. 


patta  auf. 


Heisszeu^e  u.  mathematische  Instrumente 

Tju  ir.crkLu  ii'.Lr  Hütt  und  Prelniv OrdlKkcIt.  in  eigenem,  awd- 
mal  prirtulirleu  Fabrikat ,  zo  Snsiicrst  billifran,  aber  festen 
Preiüen.  B«paratnreii  schnell  □n.l  V.'iUir;,  '1  huil:a:i':i.-i^"'i:n  bewjlli^jt. 
KreLi  -  Conrante  gratis.  E,.  XlaifOnauuu ,  ^eiU.uiAei'  aod 
Fabrikant,  Berlin,  Iloligartenftraaa«  6,  Kcke  der  Kuratrassd. 

Maschinen  -  RiemerT^^^  ÄJ:^ 

Frdr.  Ilanmcke  Juu.,  vsalLs.  t.  Berlin. 

Die  Englische  SchleferhandloDg 

TOO 

J.  Wilfert  in  Köln 

impiieblt  daa  Stai^  nad  BMmbdHHBaalMliQTdeo,  AreUtetten  «te. 

Blaue  nnd  Rothe  Kngtivsche  Dachschiefcr. 

(Rp^e)mXHi-icre  direkte  Abladungen  nach  Rotterdam,  Uambarg 
etc.,  l.;i^'er  in  Itumburg,  Rott«rxUm,  Ddssoldorf,  Köln,  Darrastadb 
Prompte  und  billigst«  Franeoliderung  nach  allm  Bui^tson.) 

SeUitfln^aMtB  in  allen  baaliehaa  wmA  twifcitwihMi 

ZTrecken. 

Meine  Wr^huang  ist  jetst  Aleiaadrinenstraas«  104,  1  Tr. 
J.  C  .  SeiSart,  Tonaab  (MmAorS,  Mechaniker  in  Berlin. 


AmSfl.  Jaii 


Die  Stempelpflichtigkeit  im  preuesischen  Bauwesen. 

Dg  der  Vorschriften  für  die  IJehnrdlang  aller  der  St 
im  geaammten  Banwesen  des  prcusauchea  Staat««, 


bewtmtet  tou  den  Ueranagebem 
dar  .Devtaahan  Bamialtnag"  «ad  d«a  .Arebltaktaa-Kalaadera*. 

Preis  U"',  SgT. 

Die  VprwaHünfT  drr  Ba!ihpnmtrTi-Stp!)pTi,  die  sclhsistiimLigi'  Ausübuiig  der  H;iiipraxis  nm]  i1,.r  Abi<elilii;i.-<  mannigfucher  Gpufhäft«", 
besonders  der  \'trtrriji;e  Seitens  der  I'iitenichnier  \ind  L je ler.i Ilten ,  tiiiiLlit  die  Ken:i!n:s.v  einer  iiiebt  unbedeutenden  lieilie  vnn  Yor- 
■diriften  in  Betreff  der  SlrmpclptUchtigkcit  nutbwendig,  dennoch  fehlt  dem  Techniker  und  Guichäfu>iuauQ  iu  der  Rei^el  die  K^naaij 
KcnatoiM  denclben  and  er  moM  anf  Trea  und  GUnb«n  «ich  dem  Dafürhalten  der  betreffenden  Bureau-Beamten  riigen,  da  es  ihm  in 
iweifelhaften  FtUlen  selten  möglich  nein  wird,  in  den  Stcmpelgesetzcn,  dem  Tarif,  in  nachtiSglicheu  Vcrorditongcn,  Anhängen  etc.  daa 
zu  wissen  NülLwendiRe  herau»nfinden.  _     _    _  _ 

liS'ir  hülfen  dutch  die  Toretchende  fibersiehtliche  ZnaammeDstetlang  uniera  FachgeMMB  im  8M  in  ao 
ftbiinben.  dtn  in  jedem  Falle  dia  gewiBaeibtt  Auknaft  mit  kiehtw  Mnbe  ariaagt  wixd. 

Berlin.  lOoni  MW 


L'D  durch  jede  Bnehhandlong,  sowie  direkt  (nach  answtrta  gegen  KinRendung  dea 

önuü 


Za  bezieh 

in  Brie&naihen  braako)  von  der  Verlaagahandlaiig  Carl  Beelitz  in  Berlin, 


Knuden  Str.  75. 
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ED.  PULS 

BuscHosserei  und  Fabrik  schmiedeeiserner  Onanente 


I: 

a 

1 


Emfacbe  und  verzierte  Anker, 
Thür-  tud  Fea»terb««düjiga, 
Messing-  und  Broncegamitnren, 
VeDtOatioDa-Fenster, 
PaenM  Kassenthüren, 
Fensterläden, 


Berlin,  Dorotheen-StnaBe  ITo.  4A, 

Tresor-Einrichtnngen, 
Eiserne  Schaufenster, 
Eiieme  Treibhäoaer, 
OlaadScher,  Oberlidtte, 
Perronbed&chnngen, 
Eiserne  Haus-  und  Gartentkore, 


Garten-,  Balkon-,  ErdbegiSbnM», 
First-  und  Fenstergitter, 
Treppengel&ider,  Kaiidolabcr, 
Wettermimen,  Kronenleuchter, 
&chniiedeei8emoTreppenetc.etG. 


f 

5 
I 

s. 


BMh  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  tu  büligaa  PniMn  bei  kflmrtm  Liefelfristen. 


PnktiMbe,  dkoerkklt«,  elsgaat« 

Maormor- 

JlibOCihlTMIWCiKlllflill 


Lager 

glaslrter  Thonröhren 
Verblendsteinc ,  Ba  u  or  i  lamente 

etc.  elc 


Spe«iaIitAt. 

Central- Luftheizung  und  Ventilation 

tär  Gebende  nnd  Tmcken-Äiiligea  jeds  All,  hrtmonflnio  ■ 
Kirchen  nnd  Scholen,  Ton 

Boyer  Ä  Oonsorteo. 


Beyer  in  Halle  a.  S. 

empfiehlt 

Quarz-  SandsUin-Flatten, 

k,  halb  and  frirgt-schlifren,  V4— 5  Soll  llHi;  IB  dl«B 


(ionen,  Ton  4Vi  Sgr.  pro  □' 
*  r  MMigmnfa 
billigen  PhIms  und  eleguittn  BeUiffii 


bliebe 


WeMa  te 

bUUeen  PhIms  oM  eugwun  seuub  ticnen  li 
KinUB,  Skalen.  Kämmen,  EBchen,  Kellern,  KonMofs»  Perrons, 


Hirte  (hirter  als  Ghwdt),  4m 
li«  sich  beKHulan  la 


Hairtennen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 
Diese  Platten  werden  in  duklar  nnd  beUrotber,  bUnliehmr  nsd 
gnaviiiMr  Furl'i'  gclii-fcrt 

ProbepHttcben  und  I^reistonrant  stehen  gern  ra  Diensten. 

Penpektiren  etc.  f&hit  in  Aqnarell  aus 
H.  KzMBar,  Ankitektor*  nnd  Landtchaftanaliar 
 Bwito.  BlTOaaatt.  W.  

BriNlnitz  0jb  Seydel, 

frik^  Berlin,  Wed^liogiplail  177. 
Looomobilen 

.   und  lit.itinn'ire 

P  a lu  p f  in  a s  c  h  i  II c n, 

Oaiti  pl'puni  pcn. 
Centrifugalpnm- 
pen,  PaapaBaatagcB 
tat  Waasaistatioaen, 

fOr  Fabriken  «t«. 
Dampf-  Qttd  hydran- 
lischo   Krahne,  hy- 
draulistho  .\ufzüpc, 
1  >ai.'iv'r,iinii'fti  ft,>. 


Neue  raiicliiinmüffliche  Lurtheizungcn 
J.  H.  Reinhardt  in  Manntieim. 


Laporte  &  Feldboff. 

Berlüi,  Gr.  Hamburger  Strasse  2. 

Wasserhelztinjteii  jeder  .\rt,  Dampf-  aod  LuflheiziiBg 
ffir  Wohnhtoier,  FabnkgebSade.  Krankenhäiuer,  BokalW)  Tkwcini^ 
rXome,  Kaicmen,  Kircbwn,  TreibhJbuer  et«. 

Rade-  und  WMCfcrtHflebtaagBa.  Di  , 

(Uh.  and  WMWrIeltanff  awle  alb  in 
gende  Arbdtan. 


Parquet-Fussböden 


in  SO  renebiedenen  emfluliea  and  reichen  [  

Garantie  (Qr  Fabrikat  und  sorgfältigste  Tagung 

Emil   ündO,  Berlin.  Friedrichiitr.  160. 

it  der  Parquet-  und  Möbel-FatjriW  v.  Gebr.  Bamei. 

MmtürhcfU'  werden  zur  .\nsicht  Qbersandt 


L  Lippold, 

Linienstraxte  Ko.  154a. 
Die  Zinkgicsüerei  Hvrcrt  Zinkgass-Gcgeastinde  der 

.Arohitektar.  Kunst  and  Qewem  aUar  Axt 

als : 

Boaett«»«  Vui-zloraitgpeaa, 
LatoUa,  Balkongitter,  KonsoUa,  KafltlU, 
W  n  p  p  ('  n, 

■Ifnilbist.V  /:;nrt3,  ^toluni,  HnfB, 
Grabkreuze.  Taft  in  nnd  Kruzifixe  et«. 

FONTAINEN 

in  galTal>i^cht'r  Brunce  eiud  stets  Torrithig. 

alMUB«ndeu.i'jr.  Zeichnongen  wird  jeder 
^^gM^^^^^^^^^^h^^t^^augefth^ 


Neue  Abessinier-Bruiineii 

und  Spritzen  ron 

Oarl  Be ermann. 


Diese  Fabrik  beiitst  allaia  db  «Mti0Tar* 

besienng,  welche  das 
beim  StUlstand  derJ 
dert 

Jm  Magazin  ron 

C.  Beemiann, 
Unter  dtn  Lindin  No.  8, 
und  in  d-.T  F.ilirik  vcr  di.tri  Sdik'-iischen  IkON 
lind  Brunnen  dieser  Art  aufgestellt. 

Tolbtindige  illostrirte  FMtakovnBla 
aaf  Wunsch  fnntis  zugeoandt 


Carl  Sclimid.t 

Bedin, 

Kroanntr.  57. 
Virttni^uMr  fir  Aul 

lettviig,  KaaaUainuig,  Ventilation,  Warm  -  Wanae»- 
nnd  Ihunpfheiznngen,  sowie  für  Anfertigtuig  pnen- 
mabtcher  und  elektrischer  Telegiapbai. 
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Die 


für  Kunst  und  Architektur 

TOB 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

zci^  bicrJarch  crgtbcnst  an  (iasd  7nr  erösitircn  lifqüi  niliclikiMt  der  Hi-rrcii  B»U- 
m«Mt«r,  Garten -IiiRfniour-j.  llii  iunt.jru.jl.incr  i:.  h_  v.\  Ali.uiii^  mit  l'liot  >,'raiphien 
ihrer  sünimtlkhcii  •utiken  uud  niodenitai  Fl^iimi,  -nwie  aller  iU*ciutek< 
toniacben  Verzierungen  zu  Bauzwecken  j '^Ih  In  r  Art 
und  »tetynr  geü.  Ansicht  und  yeberseaüuni!  burcii  liegen. 

wif  ikocli  bMiMidcn 


Schaefer&Hauschner 

Berlin,  FriedricluctnaM  SO. 

für  Ennst  nnd  Arehltpktnr. 
Fontainen,  Va8«n,  (Agaren,  Wappvo,  Kande- 
UW,  Trc|ipeniraiUen  ondFÜBitM,  Ballflutn, 
Gesimse,  KapiUUe,  BoMttoi  in  allea 
Grösaen. 

Messing-  and  Bronee-Giesserei. 
Fabrik  fBr  Ouwki^tion  und  Bcleacb- 
taugs-Gegenat&ade  jeder  Art   LOatie  la 
au,  EerMn  u4  IVrlmtirim 

NMh  Zeielunuigra  od«  SUnoi,  «Qe  imi 
eingemuidt  oder  tod  uns  goftrtigt  werden, 
flthren  jede  Arbeit  Itorrekt  not. 

Photöffraphipn  Ton  allen  nniMsron  Fabri- 
katen zur  Ausiirht. 


tte^  H.  ^hipp^ 

68  KllngrelpAtB.  Ooln. 

Bbemimmt  die  Anlage  ron 

)!teberbnt(k-  nnb  i^od^bnuk-i^epngen 

etstere  nach  P«ri(in's  Systein)  Ar  Wohohlnaer,  effenfUeha  0<- 
■do,  'Kbdua,  Maguine,  GewBduhXoser,  Darr-  und  Trocken- 
faunmem  aDtr  Art,  —  auch  Oms-  und  WamcrlcitanK««.  Bade- 
Einrichtnngea  and  alle  in  dieeer  Branche  Torkommcnde  Arb«iten. 

S<;hiniede«i*eme  Heisswaaser-,  Gaa-  nnd  WaMerleitnntr^  ■  liolircn 
nebst  Fittings,  Apniratc  der  allomcncsten  Erfindung  iiiid  in  vnr- 
lükTlichi-r  Güte,  siiiu  ^j'.Ltn  ii;  j^ruHstTcn  yuantitittu  ftuf  L^-.'t  uu,\ 
daüurch  lichleunige  Aaaiührtuig  verbOrgl  Zencniaae  (tber  gedieffcne 
Au^mbrunp  grSoMni  Anli|Hi  !■  Hwilnilihiir  um9m  an  Toilni- 
g«n  vorgelegt 

L.  KoUmorgen,  Stettin. 

HolshandlunR  und  DanipfMA«ewerl(, 
It  alle  Sorten  Eichen-,  Kit;fern-  nnd  Tannen  •  NntabUMI, 


REISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt 
Orftnienbarger-StraBBO  27,  Berlin 
•miifcUen 

Haustelegraplien 


,  Sprachrohre 

Blitzableiter 

von  Tcrzinktem  Eiaendrah^  oteXipIMbiUM 

und  i  'ricUan-IiioUmng. 

Uniir'  Freie- VerzeichniM  Tlteil  II.  Uber  HauatekgrapMe,  im 
Verlage  tob  C.  BeeliU  hier  erachieoen,  enthält  anireicbende  An- 
weirang  nr  Aahfß  VM  BIWwMiiiliti;  vod  HawtelegnpboBlai-  ' 
tragen  jeder  Art  i 

In  demselben  Verlage  ist  jetzt  der  I.  Theil  anMree  Preia-  i 
Verzeichniases  Ober  Telegraphen  •  Apparate,  Isolatoren,  Drtht«,  i 
Batterien,  Thon-  nnd  Kohlcnzvlinder,  Apparate  zu  eli'Hriachetn  ! 
Lieht,  elektrische  Uhren,  Funkengeber,  UeisBlerSciic-  Kirr<)i.  g:U-  j 
tuoplaatiadM  Apparate,  Indnktuna-,  Botatiom-Apparate  et«,  in  ) 


Möller  &  Blum 

Zimmaratraise  Mo.  88,  Berlin 


S  s  I 


Ceutrifugalpiunpeii 

Pumpwerke  für  Privatwaaaerleitimgen. 


Hecknuum  &  Co.  in  Mainz 

SbuUUuDg  Ton 
Lnftheignngen  Termitteut  Caloriftra*. 

A.  Ku  Benecke, 

Fabrikant  eiaerner  fener-  ond  diebeaaieberer  Geld« 
acbrftnke»  Knaat»  und  BMiohloaaoroi, 
empflehlt  oiIb  badMtondeo  Imw  ton  lolld  gearb<iM«B 

Kunst-  und  Bauscnlosser-Waaren, 

bestehend  aas  allen  Arten  Fenster-  und  Thürenbcschl&gen,  nebat 
den  dazu  crfurJeriichi-n  Mtssini^-,  RothgosB-,  Broncc-,  H'jrn-,  Elfen- 
bein-, vernickelten  uuj  vergoldeten  Garmtorea  nach  neueaten 
ModcUoi  in  reicbhaltigater  ÄnswaU,  womit  tu  den  gröesten  Bantan 
aofort  anfwarten  kann.   Femer  empfehle  mich  inr  Anfertigung 

Mclimiedeeiserner  Ornamente« 

aller  Arten  eehmiedeeiaemer  Gitter, 

▼enmaflonsfenster  nlt  Gkmlalonsieii 

nach  neur  teibaamtii  lenInWoi,  beqom  ud  bii  Jodar  IFII* 
teninf  tm  fiflhoD, 

Eiserne  Sehaofbster  nnd  Ladeitllrai 

Eiserne  Wcinlaffpr 

lu  äO  — 500  Flaschen  nnd  mehr,  mit  und  ohne  Venchluaa. 

Eiserne  einfache  und  doppelte  fenersichere  Thfiren  zu 
Tresoren,  desgl  Haus-  und  Oartenthore,  eiserne  Fenster- 
läden, Qlasdidier,  Oberlichte,  TreihhioMr,  fteppen  ud 
Geländer  ete.  tn  aoliden  Preisen.  BoatiUlifM  «ndn  in  kBi» 
lester  Frist  aurgefBhrt  Preiaconrante  gntih  lOiatrill 
karten  aaf  Vataufai  nr  iüteicht 

A.  L.  Beneeke»  Beriia,  WMUtr,  17. 


,,Eenaissance'* 

Komnuuidit-GeseUscbnft  für  HolzscbnitzkaDBt 
L48.LlfiiiMk  ILMMuMb 

BERLIN 

Ä  untAi*  «Ion  I^Iiiclon  H. 
Prompte  AuefUining  von  Lieferungen  auf  Möbel  jedv  be- 
liebten Holigattung,  namentlich  iii  Eichenholz. 

IVB.  DU»  Herren  Architekten  fisden 

Ii  Ht.  M  dea  Bao-Anieigeca  efaw  I 
w  mumm  Rtablianowenta. 
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Bestes  englisches  Thonrohr,  Innen  und  aussen  glasirt, 

in  lichter  Weite  von  3",  4",  5",       7",  8".         W".  IS".  ^" 

franoo  B«u8tclle  Berlin  3,  4,  5i,  6i,  74,  8|,  101,  13,  27^,  38i,  53|,  74J,  105  Sgr. 
franco  BahnhofStetlin  2),  3J,  4i,  5i,  61,  71,    9,    lOi,  Hj,  22^,  32J,  43,    61,     92  Sgr. 

pro  rheinländischen  Fuss.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  entsprechender  Rabalt. 


Sämmtliche  Dimensionen  nebst  Fagonstücken  stets  vorräthig. 

Fabrik  u.  Komtoir 
P«tsdMerStr.I38. 

ünternehmer  für  Gas-  und  Wasserleitung,  Pumpwerke,  Kanalisirung, 
Wasser-  und  Dampfheizungen. 


Thomas  Goodson  in  Berlin,  rrri 


M.  Webers,  Berlin.  KaimneiuEisenuiidMarinor 

Dampfmaschxnen, 


Lokomobilen  jeder  Grösse  am  Lager. 


K.  Möllingens  Gross- Dhrmaeherei 

Berlin,  Zimmerstrasse  88. 

B'abrik  mr 

Hof-,  Eisenbalin-Stalions-,  Fabrik-  u.  Thurm -ührcn 

bewill rtesttr  Kmi&tniktion.  —  GegrBnJot  ISll,   


Emil  Wüle  &  Co.  Jägerstr.  32. 

Berlin. 


DACHPAPPE 


HydraUtb-SachabersBg  luui  Anstrich  n.  uer  uixl  »Her  schadhafter 
P»pi>-,  Fili-  ntiii  Dora'üiher  Didier,  Asphalt  etc.,  UutRescnpt  von 
der  Königlichen  Hcgieruiif»  koniMilioilirt  ntid  aiil  iiiehrcrtn  Industnc- 
A«Mt«ilunfrc  d««  In-  nnd  AuHlandvs  primiirt,  empiiehlt 

&:  Aspült-  [iiiJ  Diirliil«liii.itpri3lit-ii-ribril  m 

L.  Haurwitz  &  Co. 

Berlin,  Stettin, 

KoH^nw^r  Vfer  No.  '?4  FrHiionttrtti'««  N«. 


Papier-Tapeten. 

Gebr.  Hildebrandt 

Hoflieferanten  Sr.  Majestät  des  Künig«, 
Berlin,  Urftderstra.ose  Iß, 
empfehlen  den  Tlenren  Architekten  ihr  reichhaltiges  Ijigcr  von 
Tapeten  in  den  allerbilligsten  bi»  ta  den  thenerslen  Uat- 
tnngen. 

Durch  da«  V«rt.rauen  der  ersten  Architekten  beehrt,  sind 
wir  stein  bemUht  (rcweüen,  deren  Geschmack  gemiM  ein  Lager 
in  ruhigen,  architektonisch  wirkenden  Dessin«  nnd  Farbentönen 
aiisortirt  zu  balt«n. 

Ant  Verlangen  sind  wir  fem  bereit,  den  HcrreB  Archi- 
tekten von  uns  zusainmengeiitente  Probe-Ansichten  einzusenden. 

Da  weder  hier  in  Berlin,  noch  anderwärts  ein  Koiumandit- 
GcsciiSrt  von  nnsercT  Firma  besteh»,  so  bitt«n  wir  lar  Vermei- 
dung von  Irrthäracm  bei  unserer  Adresse  xtett 
BrademtraKse  No.  16 

beiziutetren. 


Gas-  B.  ffawliiiipii.  Bipf- 1  faertemipD,  Caialislriiei  m  feiitllaii 

mr  Wohnhluaer,  (•(Tontllche  GeliiHiiJe.  KrnnkcnhUuser,   Rad.-- AtistalLn.  G.»ich>hftusor.   I'irk-  und  Fontaincnanlagco  cte. 
ftlhren  UDttr  tiaranüe  aus,  uml  stehen  s4ium(licL«>  Apparate  (in  ThitlÄkeli)  .'urspfl.  Ansicht  in  unseren  Diircaiu. 

ZeugDiue  aber  ausgefQhrte  grOnere  JHPMIHWVliHllliPPIHPfSA  Anlagen  halten  lur  DisposlUoa. 

Aiexandrinenatrasse  23.  «^■■■■■■■■■i 

TIlOAl-KOUREiV 


Breitestrasse  36^ 


Or6ttt«i  Lagtr  bettet  •Dgllacber 

4«     5«     6"     8"     9"     10"  12" 


Innen  und  aussen  glasirt. 
15"     18"     21"    24"    80"  l.  Lichten  well 


Franc»  HanKtclIe  B«rllii       4     b'/i    6</,    8V.  10'/« 
FrAM*  B«liDh«r  StcittlB      8Vi    4'/.    5Vt    T/t  9 

Bei  gT«M*ren  Aultrlgen  bedentender  Rabatt.      ^_   .  .  „       „  .  ,,, 

Fraoeo-Lleferungta  dlreel  »od  nnaerem  Stettiuer  Lag»r  nach  Rlmroilicben  per  Bahn  oder  ScDirrcr 

la  erreichenden  Plltzen  Deulsehlanda 


"IS      171^^    27%    38V;    55%    74%     1(0  8gr.(pr.rti  r». 
U'/,    «2Vt    32Vi      43      61       92    ..  ) 
StrnmUiche  Pa(onstOcke  »tets  vorriÜiig. 


u.u*«MUtf  «MI  4^»rl  a«elill  in  Karita. 


iUd&llWU'  Ü.  E.  ü.  Fritack. 


Diuck  ram  FriB«  baackar  la  baiUa. 
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Jahrg.  IV.  M  26. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Wochenblatt 


BmuHuc.  BwUa,  Omlia-flb.  Iii 


lu.rrtionrD  i9 

Ontto-Biu^t  .L>a.i,-J>>i<«i|.r.* 


B^r  die  rMp.l|MM 

des  ArGhitekton-Yereins  m  Berlin, 


rrris  I  TUr.  m  Tintotfiki.  M  41- 


itoiAktoir:  K.  K.  0.  MtMh.    |           Berlin,  den  30.  Juni  1870. 

Ertoheiot  Jeden  Douieratag. 

iBk.lt:  Am 'Owt«rr.ii^k.  —  Omadttni  (rlMtnr  U>li*iii<>«4TMl>npfM.  — 
Di.  AküMSanc  fdi  AickilckUr  ..f  4tt  llf^tkri«».  KuiUss  trllnn;  la  l'xu- 

(H^•llla3^;^   —  II  1 1 1  Ii  d  II  B  E  j  ca  m«  TeriiiiijK    Ar^hiUttn-  »b-J  lnj»ii;>iir- 
V'mn   lu   B'<";«M.   —   ;^r^l..t«tVii-Vpr»iii   iz    rjrbn.   —  V.r«l.rkt*'  /'i' 
E«uitiilB  ätz  DnickftaU(k«li  Ttraeki<4ra.r  6«B(M«ia-SMt.>.  —  für  <i«i  Dom 

»n  «Sownkfjrj.        Aa»  ilfr  F     *r  t  :1  •  r  r  «  t  n  r  ■  M(trtii>H-;nf»;  4fr  K  K  7»ntrtl 
k^mai-uvia    inr   llrfcrvtitiD^    tu  1    Krli-lllnrij;    ilfr    Ii  >  ii.'.i-aV  mnlf    ir   HA- vr-M',"  Ii. 

Jabr(.  IM«  B-  «:>,  (Si'liliiML)  —  Btiwl'U.M'-liUtliclM  Ultcntar.  April,  Uli,  J»i 

—  st  —  Wifti.  im  .TmiilRTO. 

Unsere  prosscn  Zukuiiftswpi  ki'  sind  mm  festlich  inauguhrt. 
Zum  sr>>..sijii  S.immrl-Itc^'orvoir  ili^r  Hoi'li^^birgsquellcnleitung 
nach  Wien  nmi  /um  proSMMi  jDunli-,(i('li  licr  Donaurcguliningr 
nftch^t  Willi  hat  Sr  MajestM  tiir  Kain  r  l'ranz  Joseph, 
vc\v  Ihtifn  liokaiiut  ist,  am  l'T.  Ai'ril  umt  );P7t»'hrjnfti5wei«ie 
iim  II.  Mai  d.  .1.  liic  fiMcrlir  lir-ii  .tn-tcu"  S|i.itcn-tiL'lio  ße- 
than  und  hat  den  Segen  iIcs  Hiiiiinfl^  riHiht  fnr  ilir-<<-  vid- 
Tcrheissendcn  geraeinnttt/iir<  n  T'nti  riK  liümmn  ii.  >Vir  werden 
diesen  Segen  brancben  kiinnrn.  Den  Scerii  tiinr  rrichiTi 
und  konstanten  Wasscrcryiobickeit  für  ilie  i^ufUcnlcitunj?,  die 
aber  sonst  auf  der  wüden  Hasis  ciiifs  lthsu  studirtcn,  iangc 
vorbereiteten,  Iiis  ms  kleinste  Potail  (lurchifearbcileteii  Ban- 
projekUs  steht;  für  die  Pouaureguiinuig  aber  den  Segen 
lieht  ndnder  des  icehnischcn  Gelingens,  ab  den  der  Er- 
iUlnig  der  ctwa-s  stark  binaufgescfa^indeltcn  Erwartungen 
mf  ihre  blOthentreibenden  Kom«<inc«3Een. 

Die  IG  Millionen  Wasserleitungskapital  werden  in  der 
Kinzel Vergütung  des  rageleiteten  Wusera  ihre  direkte,  und 
in  der  SalubriUt  der  Stadt  oder  aamt  dmtdi  WertherliAfaiiiig 
dieses  Wohn-  md  NiedcrÜBsmiBwris  ihn  indinkte  Tei^ 
zinsnng  finden. 

Die  ca.  22  MiüiOMa  Donauregulirangskapital  spekniiren 
ftuf  Um  Verzinsung  und  Amortisirung  im  Vi'rfir  des  Grande 
p«zc1linngs^c-.chitft«  durch  ein  Zukunft-Wien,  ciue  besOBdere 
„Boiiaostadt'-  io  der  8tadt  an  Domurtnade,  nud  mOaste  der 
indirekte  materielle  Gewinn  dweh  Behnng  und  BeMning  tob 
Handel  iumI  Indtvtrie  noch  grosser  wUi  als  jeier  aw  dar 
OotDeoIrituus. 

Hak  hat  H  «dt  dicacr  DoBanrcgalinuig,  nach  ao  nanai^ 
IMie*  AnUsfen  innhdb  dea  letzten  kalben  Jahrhandertä, 
a«f  «liBml  «twaa  eiBg  gdiabt  Dem  ahdila  weniger  ala  rcif- 
ücfatt  erwogeo  und  dssdigearteitet  an  die  Baunütendunung 
Cäator  i.  Coiaik  w  AuMknat  mgahemti  Pn^ckte 
bMbai  Meh  «DeriMad  PräMeoe  n  IGeea.  Die 
idtUcUcett  «od  pniktisdie  Effifanmg  in  bydroteehnlMhAii 
DmhlUimngeii  auf  Seite  der  üntenehniung,  die  lAuea- 
ichalltliche  Aengstllchkeit  auf  Seite  der  techaigchen  Ober- 
MtWK  der  DonBureguIiruug<i-Kommia8ion  werden  bofTenlUch 
einander  cam  Gelingen  dos  Werks  ergAiDtcii.  In  die  noeb 
nngffwtssen  Kosten  thcilen  sich  aber  drei,  das  /isleithanisehe 
Reich,  das  Kronland  NiederOsteneidl  and  die  Komninnc 
Wien;  es  hat  d'rum  Lust  und  Sdunerz  wM  kein's  allein  zu 
triften. 

Jk'T  Unternehmung  kann  man  nnch  ihren  Anic/edentieu 
(F^tii'zkiuuU  ctr  )  ein  i;(  w  issen  Y>M-tr:iurii  nicht  vcrsaj;''!; ,  y.u- 
mal  iihfr  auch,  vu'nti  iiuiu  ihre  liistallatiiiücn  betrachtxi,  ihre 
Mntia/ine,  Kanzleien,  Baracken,  Ixikomottvrcmi^ien,  Wugg<iii- 
triutt*,  ihre  Erdver(tthrung«feleise ,  die  ein  gauzcH  Balmm  t/ 
bilden,  Uii<i  iiuiiiriitlirh  «ritn  man  <li«.'  '.'Iirwllnlipcn ,  vtsm 
Snezkanal  licriil'(T^;rbnn'htcn  Ba2s<'rma-^  lum  n  in  'l'hiUik'koit 
sieht,  lieren  L^i^tulll^•^fäbi|:;k(-it  giK-siirtii.'  i-t.  \h-r  vi,.ii  Sr. 
Mdji'stat  am  II;;ul^;ll^it■llIs^'^tag^  in^]u/ir1c  ..  livi-ivateur"  hatte 
Z,  B,  rl.i^  Matrn.il  am*  lii'm  (iraheti.  an  ilr.-«en  Band  er 
lokomubil  aiit'  ütkiaeu  sUuil,  au.s  iKt  Tiefe  \\m  ca.  *!'  unter 
dem  Grundwas$cr8|iiegel  hcranfgcholt  und  uai  h  einer  Iii  bung 
um  m.  20'  in  die  auf  flern  ?Cpb«»tu;('lejs«  »(teilenden  WaKK«»? 
eines  LokoinM(i\ ziigs  entleert,  weleher  Wagen  um  WaKiii. 
absatzweise  sich  vorwilrts  bewegend,  unter  die  Au»mltndung 
•MM«.  Id  wanigea  Mhivtai  war  dar  gann  Train  gtMllt 


tm\  (1ani]iftr'  ah.  iim  seine  La-9t  an  den  tt 
stimniteu  l'lÄlxeit  /m  deponirvu. 

Die  bereits  entlang  de.s  pranzen  Durdistichs,  v..n  der 
Ueui  iid  bei  Nnssdorf  hi>;  zum  Winlervereinigungspunkt  bei 
der  am  unteren  Kmie  des  I'rater^  In  liiidhehen  Stadlauer  Donau- 
brlleke  der  Slaat>eiM'nl)abnBf  >ell>ehatt.  entwickelte  Kohrigkoit 
imd  TliiUii;keii  ist  j.'riiss  und  fördert  üheiTaschcnde  Umwand- 
lungen zu  Tage.  Man  f&ngt  zu  ithmhen  na,  dass  man  in  fünf 
Jahren  an  den  (^uaitnancm  und  rfennauem  entlang  die  Fronten 
tind  rffrlSnrlen  der  Waarendocks  werde  abirehen  k<inuen, 
unter  Uaumlie]itian/ten  .illcen,  zwischen  l.nkimujin  -  und 
l'ierdebahiiMJüeueü,  an  Baugruppen  vortJber,  deren  Ueber- 
haiiuiu.'  die  Privatthfitigkeit  dann  in  die  Hand  genommen 
haben  wird,  genau  wie  nm  dn'^  im  Österreichischen  Museum 
Öffentlich  ausgestellte  Donaureuulinuigsprojckt  vcrheisst 

Eine  sichere  und  ouausbleibliche  Konse<}uenz  der 
I>i>tiaurefuUnuig  bei  Wien  dnd  die  versduedenen  grossen 
HrQckenbeuten.  Die  alte  Kaiser- Ferdiiuinds-Kurdbabn  muw 
sich  nun  endlich  puncto  ihrer  Uonaubrttckc  zum  Sv'siem  dei 
Dauerhaften  bequemen.  Mit  ihrer  stabil  aus  Stein  und  £iaea 
zu  erbauenden  Brticke  Ober  den  regulirten  Donaustrom  mit 
die  Hoicbs.stniMiCubrtlckc  (jetzige  „Taborbrttcke')  in  Verbin- 
dung gebrockt  werden.  So  bat  es  die  Donauregulinmga- 
Koflunission  beschlossen ,  nacfadcni  sie  sich  der  Uebcrzeugung 
nidit  Ungcr  mehr  hatte  erwehren  können,  dass  das  frtlhere 
Veigeosen  einer  «ntspfeduMtden  Summe  in  dem  A-on  ihr  auf- 
geseilten  und  den  Berathnngeu  und  Beschlossen  von  Beichs- 
ratb»  LandtM  und  Kommuae  faezogiicb  gkichtheiliger  Durcb- 
Ibfanmt  der  DonaaregalinmK  hei  Wien  zur  Grundlage  dienen- 
den KoateuBidüage  den  I>omarQguUmags&HxU  tätiA  ent- 
binden kOnne  von  der  Verpfltditnqi  nr  Ürbnnng  dienr 
BrOcke  au  der  Stelle,  wo  der  Donandnnfaaliaih  die  Beieha- 
strassc,  die  einxigc  Approviaionirungiatniae  Wiem  tum 
den  hCTj  dnrchscbneidei. 

Bn  vnrausgegangencr,  nawenüieh  tdo  im  FnrUaiyntdr 
Wk»  Maik  aiimner  Vemeh,  daa  siMfbaniwba  Beiditbudget 
in  Ae  dnrdi  veigeaaen  entMandtM  Lftdn  treten  ra  iaaeo, 
ist  hanptailcbUch  durch  das  entsehiedene  Anftreten  des 
telerreicbischen  Ingenienr-  nnd  AreUteikten-Verains  geschei* 
tert,  der  es  laut  und  t^lTciitlidk  erkUurte,  da«,  so  wie  die 
Eisenbabnuuternehniungen  jederzeit  und  Bfaerall  VerbaUen 
werden,  durch  ihre  Anlagen  keine  bestehende  Kommunikation 
zn  unlcrbrecben,  dass  gerade  so  jener  selbstutJlndipc  Dunau- 
regiiliinnastnnilH,  der  liier  als  Störer  euii'r  l!HU])lkomniunika- 
tion  auftreten  wii],  dieselbe  aufreL-ht  w  erliiiltcn,  bezicbungs- 
wii-.e  andiT.irti;;  wieiierliei'/ustellen  )ialn',  und  dass,  wenn 
aus  Iteielisiuillelu  eine  iirtieke  gebaut  \scrden  solle  —  was  als 
ausM  i-yl  wUnschcnswnrth  bezeichnet  werden  mllssc  —  diese  uu 
uiaicrur  Stelle  zu  erbauen  sei.  um  uoueii  lieiiUrfuissen  fnrüernd 
unter  die  Arme  zn  preift  n. 

So  ist  es  auch  ({iikiiminen .  und  wir  werden  eine  zweite 
Stra-ssenbrücke  tlber  die  luumu  in  der  A'erlfingening  der 
Jägemeil  (Pratcj-strasse»  erhalten.  Slaatsbabn-,  Nordbahn-, 
zwei  Strassen-Brttcken ,  das  sind  \ier  liineken.  und  dai^u 
kommt  noch  aU  fQnfic  die  von  Haikurt  iu  i)uisbiirg  zur 
Lieferung  erstandene  Nnriwi  ^tbabnbr^irke ,  die  au  Aet  Ttte 
der  andern,  oben  nahe  bei  Nussdorf  erluni  wird 

Diese  Brückeubauten  fautren  an,  das  prnsse  Publikum 
hier  su  iuteressiren.  So  starken  Zulauf  wird  wohl  kaum 
bisher  ifgend  eine  Brlt^  wlhrend  ihres  Bwies  gebäht  haben, 
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•If  die  d«r  Vollendung  entfc-irengchi^mle  Donaabrttckc  der 
8tMtslMluiges«Utcbaft  in  dea  M»iint(a  April  und  Mai,  den 
«zqniHtaB  Pnit«iDoiut«n,  vihreod  weldwr  2eit  di«  rieüse 
OntaikonsbrnkdoD  Uber  die  entn  FlnspMler  foivesdioben 

wurde. 

Einen  entferiiter  lieijeiiden  interessanten  Brückenbau  der 
SlAatseiEenbahngcseUscliaft  hat  der  Österreichische  logenieur- 
nnd  ArchitekUm- Verein  am  2i.  Mai  d.  J.  zum  Ziele  einer 
höchst  gelungeneii  üxknrsiun  gemacht  Ks  ist  das  der  eiserne 
Ttadnkt  über  du  Thal  der  Iglara  bei  Eibenüchtttz  in  Mfihren 
auf  der  nodi  beoer  rar  ErOffinng  kämmenden  Wien-BrOnner 
VerUndinpliiiie  der  SteetaeiaesbeluiinseUscbaft*).  13V  Hohe 
der  Schienen  aber  dem  gewShnlidwa  Waiaenpiegfll  der 
Iglawe,  IIW  Bmctenttnge.  Je  trier  in  die  T^Ämlda  ge- 
■teOte  IV«'  didte  Boln  mw  Gnaeiiei,  eiagenweiie  YtAwtA 
mA  mnubt,  nf  SeekelB  na  Stein  Teraunit,  Ute  die 
llnf  ZwIedferäMer;  ein  OltterlMlken  mit  niiilin«hdiin(lidier 
daenrar  FetembD  eben  dnnf  woide  ttber  dieselben  voim- 
■di^ben.  Dm  erinbenden  Anblick,  den  der  kohae  Bnn,  die 
einfMhe  IbniiialttiOB,  iBe  lienlidie  mngebende  Lndicfaiift 

Seboten,  folgte  nnter  iem  Schatten  hoher  WaMcsbAuinc  eine 
(Milche  Ijtbe.  Sang  und  Kode,  MuaUc  nnd  Nachtigallen- 
schlag, köstlicher  Waldesduft,  warmes  SouneBgidd  darOber 
hergegossen,  ist  schönerer  Aufputz  flir  ein  Gastmahl  auch 
nur  zu  denken?  Der  führende  und  Irakürcnde  Staatsbohu- 
Baudireklor  v.  Huppert  versteht  zu  hauen  und  zu  erliaucu. 
Der  S<'pnnit/iig ,  der  di'n  ViTcin  [\hcr  Hrliiiii  (iahingi'bnu  ht, 
führte  ilm  am  selben  Tugt:  luich  Wk'ji  zurück.  Es  war  die 
erste  Exkur!>ion.  die  der  Osterreichische  Ingeniewerein  ge- 
macht, sie  durfte  weitere  im  Gefolge  haben. 

Auch  im  Innern  der  Stadt  sIhiI  BrUi'kriibauii  n  im  Zu^'e, 
die  der  Erwähnung  werth  sind.  Die  Kommuiir  fuhrt  »la  au^, 
eine  Uber  den  Donaukanal  am  Strohock,  von  iler  Vorstadt 
Roäsau  lüt  Brigtlteuau  hinüber;  eine  zweite  über  den  Wien- 
tluss  heim  Stadtpark  in  der  VcriAngenmg  der  Jobanncsgass«. 
Beider  Baoten  glückliche  Ersteher  sind  nach  einer  mit 
eigenen  Entwürfen  und  Panschalofferten  durchgeführten  K  ii- 
knrrenz.  an  welcher  sich  Frankreich,  Deutschland,  ^:Il!^lau(l, 
Belgien  l>ctlieiUk'i  hatte,  liie  Iiigoiiiiiure  Ki'ist  lni  und  Ii»  1 1  iu: 
in  Wicu.  l)ie  Stroheckbrücke  tibcrsetzt  mit  einem  Fachwerk 
eine  Weite  \im  234'/,';  der  Entwnrf  der  Johannesuassin- 
brUcke,  einer  schmiedeeisernen  Bujteiibrflcke  von  KK>'  öpaiin- 
weite,  soll  —  in  Kisciitionstrukiiim  kfiu  ull/ulfiehtes  l'roblcm  — 
eine  knnstniktiv  gelöste,  wahrhaft  künstlerische  Dimhbilduug 
be>i(/cti.  Die  lireite  beider  Brückenbabnan  Itt  je  36'  Fahr- 
weu  lind  24'  (_iehwcpc,  i'UMmmon  (i<>. 

Die  Johann»S(,;uSM^,  <bT  die  eim""  <iii>C'r  Itiückfii  zui^ed.idit 
ist.  \sird,  «ntgegen  früherer  Bestimmung,  das  zukünftige  Kath- 
h.ius  nii  lit  ilankiren  dttrfen.  Das  sOdseitig  von  ihr  begrenzte 
.Konununalloch"  wird  privaten  Bauten  überlassen  werden. 
Nach  bereits  sanktionirtera  Ueberbauungsplau  des  Parade- 
plalzes  wird  das  lUthhaas  in  dessen  Zentrum  an%efilbrt. 
Zwischen  ihm  und  der  Ringslrasse  legt  die  Xonrnnme  einen 
zweiten  Stadtpark  an.  An  die  obere  Ecke  gegen  die  Burg 
kommt  der  Parlamentshausbaa ,  an  die  untere  Ecke,  der 
Votivkirchc  gegenüber,  der  fniversitAtsbau.  Das  Gegenüber 
des  Rathhauses  auf  der  Stadlseite  der  Ringstrasse  wird  das 
Sdiauspielhaug  sein,  das  als  Ersatz  für  unser  altes  Burgtheater 
beim  ersehnte.  Man  hftUe  so,  da  auch  die  Plfttzo  für  die  Mu- 
seen dort  in  der  KAhe  sind,  nnd  die  alte  kaiserlinhe  Bing 
selbst  eine  veijAngende  Ungestaltnng  «nd  £rweitening  er- 
lahreo  soU,  ein  finemU«  von  gut  altuirtan,  frei  herattsge- 
■ehiltea  Hannientnlbnttten  dort  zu  enrtrtan,  das  allerdings 
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I  den  Paradcplatz  von  Wien  erst  recht  zu  dessen  Paradeplats 
>  gestalten  dürfte  nnd  seines  Gleichen  suchen  hissen  wird. 

Der  österreichische  Ingenieur-  und  Architekten-Verein  hat 
am  14.  d.  M.  in  einer  Generalversammlung  ad  hoc  von  dem 
Ergebniss  der  architektonischen  Konkurrenz  beM^di  seines 
Vereinshauses  Kenuliilss  genommen.  Es  war^  nur  SUaen 
veriaast,  3  Preise  von  1000  fl.,  IjOO  11.,  400  11.  ausgesetzt, 
eine^ulidmrung  zur  BauansfUhrung  nicht  gegeben,  die  Ju* 
rors  waren  vorausbestimmt  und  bekannt  gegeben.  Der  niedet^ 
Ostcrreichi!^;hc  Gewerbevcreiu  halle  sieh,  «te  Ibnen  bdannt, 
mit  dem  Asterreichischen  Ingenieumanin  m  gemeinschaft- 
lichem Torgeben  geeinigt  Mit  kaiserUcber  Genehmigung 
«aide  den  neiden  vereinen  ein  getaefauchaftUcher  Banjltta 
anf  den  Stadlanralleningsgronden  nidat  der  tbrialülUar 
Straaee  nm  den  bdben  Preis  ttberinaieii.  Bis  anf  die  OeU- 
besebafliuig  wird  nnn  nilea  geneiwchaftlidi  ntt  mUb  «ümr 
gemeinKbafQlfiben  Bau-  nnd  einer  eben  eokhien  Fbian^teni- 
mismo  dniidveAhct  Im  Banprogramm  bat  die  GemefaMam- 
kelt  Jedoch  nur  ndtencinander  Platz  gefunden.  Der  Gewerbe- 
verein  war  nicht  >n  «berzeugeu,  dass  gcmcinscbafUiches 
Treppenliaus,  gemeinachafllicfaer  grosser  FesU  und  Vorsamm- 
lungssaal  neben  getrennten  übrigen  Verciiislokalen  das  prak- 
I  tische,  eigenart^  Vereinsleben  beider  Sozien  nicht  gcstOrt, 
wohl  aber  die  Architektur  unendlich  begünstigt  hätte.  So 
hatten  denn  die  Bearbeiter  des  Programms  keine  leichte  Auf- 
gabe, zumal  auch  der  Ocwerbcverein  auf  gleicher  (irundflAche 
viel  mehr  Kaumliclikeiten  neftirdert  hatte  als  der  Inp-enicur- 
I  verein.  Auch  der  Jury  stand  schwere  Arbeit  bevur.  Die 
I  wusste  sich's  aber  zurecht  zu  leceii.  Sie  liat  <ien  Mhönsten 
I  Gmndplan  prttmiirt,  nicht  alter  diu  oiu  üduauitüa  dem  I'io- 
l^riiiiu»  oMt.'-pn'chendi  n.  Sob iu  r  sind  einige  leer  ausgegangen, 
U)it'er  iiircr  I'htlisteroatur.  Immer  knüpfen  sich  an  das  Kon- 
knrrenzverfahren  diese  oder  andere  Odio^a,  und  man  kann 
wahrlich  leicht  dahin  geführt  werden,  den  (icachuuiik  am 
tianzen  zu  \crliereti.'i  Der  llcriciit  der  Jury  konstatirt  zum 
Truste  dti  Uübtügaugent'u  das  Vorhandensein  vieler  vorzüg- 
licher Arbeiten  und  bedauert,  nicht  niebr  l'riise  haben  ver- 
;  theilen  zu  krmnen.  Die  Jurors  waren  Seilens  des  hiRenicur- 
vereins:  Lulir,  llnnsf'n.  l''r.  Scbinidt,  als  Ei-satzinann 
'l'ii'tz;  Seireiis  ib's  ( iewerliev«reiiks:  i4oniauo,  W  i  nt  c-rhal- 
der,  Ed.  Kayser.  Zum  Obmaxm  war  von  dicM'n  Si'cIik'JI 
Eerstl  gewählt.  Ueber  i'D  eingelaufene  Arlieiien  ivareu  sie 
zu  (iericht  gesessen.  Den  ersten  l'rcis  urhielt  Friolrich 
bchachner,  den  zweiten  "Mio  Tlucnciuanu.  dun  dritten 
Karl  KOnig.  Jetzt  bleibt  der  vcreinifjtcn  Baukommission 
das  Vergnügen,  sich  mit  den  iib?alcn  Konkursskizzen  |irf>pramra- 
mJkss^  praktisch  auseinamler  zu  setzen.  .Möge  ihr  die  Aufgabe 
so  leicht  werden,  wie  der  i-  inauzkuuitnission  die  ihrige.  Die  Gel- 
der sind  schon  da.  Der  Bau  kann  unmittelbar  begonnen  wenleii. 

Der  Österreichische  Ingenieur-  und  Architekten -Verein, 
dessen  Hanstheil  auf  die  liausummc  von  24U,(KK)  iL  kalkullrt 
wurde,  hatte  sich  vorgenomiueu,  100,UOO  ä.  geschenkt  zu  be- 
kommen, 140,000  fl.  aber  als  Anleben  aufiranehmen,  dessen  , 
Zinsen  mehr  als  gedeckt  erschienen  durch  die  im  Hanspro- 

rmm  enthaltenen  Miethrilumc.  Zum  Darlehen  der  140,000 
hat  steh  sofort  gegen  6"/,  Verzinsung  einschliesslich  der 
Amortisation  der  Batmutemehmer  und  Grossindustrielle  Al- 
bert Ritter  von  Klein  bereit  erklärt:  von  den  100,000  fl. 
Geschenk  sind  heute  schon  120,0(X)  fl.  eingegangen.  DasGe- 
schflft  steht  also  brilknt  und  der  Verein,  der  noch  vor  venig 
Jahren  Defizite  in  seinem  Budget  schleppen  mnärte,  tat  bente 
reicher  Erbe  durch  die  Gunst  der  Zeiten! 


*)  Wenn  diu  Festhalten  au  einem  Prefrranntt,  das  hier  doch 
'  sicher  von  kompetenter  nnd  »acbvcrstan  ici  Seiti  aaJ||eitellt  war, 
I  philiatrü«  sein  ««Ute,  ailerdiogs.  ip.  Ked.) 


Grandform  |[^5s9frrr  lolnnttimliippfii. 

Vortrag,  gehalten  im  V' rein  für  Kiscnbahiiknnde  la  Berlin  am  lU.  iliri  1870. 


Bei  Eilnnnng  grosser  Lokomotivschuppen  nnd  bä  dar 
Wahl  der  dieaen  m  gebenden  OmMÜBim  nuna  in  Erwicnng 
gezogen  wwdMlt 

1)  der  voibaadeM»  Mr  die  BeMeboverfaältntaM  feeignoie 

Bauplatz, 

t)  die  Zwednnlariibnl»  der  dem  Oeblnde  zn  gebendes 

Grundform, 

:i)  die  von  der  Onmdimn  bedingten  BankmlMi  pro  Lo- 

komotivstand. 

Wenn  es  auch  vorkommen  kann,  dass  der  vorhandene 
BaupUtz  für  die  Grundform  des  zu  erbauenden  L.okomotiv- 
'  itt>  so  wird  mnn  doch  in  den 


FUen  die  Zwndaaibaigkeit  der  GrundStnii  ao  «in  Ae  voa 
ffieaer  Font  bedingtm  Batikoettw  b  Betneht  lieben  mtaca, 
nnd  wird  es  am  dtaeem  Grunde  nicht  ohne  Interesse  sein, 
die  nit  .der  Gmndlbrai  rerbundenen  Yortbeiie  nad  SiadidMile 
nnd  die  ana  dendben  entspringenden  Banknalen  genaiMr 
kennen  zu  lernen. 

.  Die  Orundrissformen,  welche  bisher  bd  grosseren  I.okomo- 
tifschuppen  zur  Anwendung  gekommen  sind,  bilden  enlwc^ler 

[  1)  einen  geschlossenen  Kreis  rcsp.  ein  vielseitiges  ge- 
schlossenes, regelmilssiges  Polygon,  dessen  Grundfläche  voll- 

I  stAndig  überdeckt  ist,  mit  einer  im  Uiltelpunkt  liegenden 

I  tberdeckten  Dvehacbeihe; 
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f)  «faMn  gCMldotNMlfas  oi«  «Ir  Polygon,  ia  bnan 
mit  euem  nicht  Qberdecktoi  Hofe  «ad  ctaer  im  Hhtäponkt« 

Kegenden  nicht  ttberdeekten  DrahMlieibe,  oder 

3)  ein  Stock  eines  solchen  Ringes  von  grAsBorem  oder 
geringerem  Radios  mit  ebeafiiUs  {reillegender  Drehsdwib«; 

4)  oblonge  ScünqnMii  mit  freOtagnidier  BdiMeblkiie  ta 

der  Langscite: 

5)  vrrschiodonc  aus  RingstDckcn  nnd  Rechlecken  kom- 
hinirte  Formen,  welche  meist  durch  Vcrjrrössemng  der  vor- 
lüDdenen  Schiiii]n?n  cntstiuidcn  sind. 

Die  ad  4  und  aufseführten  üruudformen,  deren  Un- 
zweckmiUiaigkcit  keinem  /wcifil  nnUrwofiaa  M»  mOm  Uer 
nicht  weitor  hosprochi'n  werden. 

Loki  ni  nf  i  vschnppen  von  geschlossrn  cm  Krpis 
oder  polygonaler  Form  fFig.  1  u.  i").  Die  grÖNslon  \n<  jetzt 
nach  dieser  (Jrundform  ausgefOhrtcn  Lokumotiv-idiuiijH  :•.  ImIm  :i 
einen  Inni'ren  Purchmcsscr  von  ItH»',  welcher  nicht  ftl)cr- 
schritten  werden  kann,  ohne  die  Banknstcn  erheblich  zu  ver- 
grÖBsem  and  ohne  dass  hierdurch  eine  den  Mehrki>sten  enf- 
i^echende  Anzahl  Lokouiotivstämlc  pcwonneii  wnnle. 

LMe  Anzahl  der  l.oknniotivstände.  welclie  in  einem  sidcheu 
Scbnppon  anpelest  werden  können  ohne  den  Betrieb  und  die 
innere  Kommunikation  /u  stieren,  ist  biM-lwaukt  un<l  dürfte 
die  Zahl  19  nicht  (ilierselireiten.  \un  denen  weniirstens  ein 
Stand  zur  Aus-  und  fjnf;ilirf  frei  Meilien  inuss.  si)  dass  al«o 
höchstens  IH  Masrliiiien  aiif|^''-,;.'lit  rdeu  lirnnieii.  Wenn 
auch  in  Kn^lniid  I .nkntncln -'.'lm]iiirn  von  dem  td>i'n  angege- 
benen T)iiri  iiiD- ■iMT  mit  iM  Sraiidcn  und  einer  Ausfuhrt,  also 
mit  24  Ständen  erbaut  wurden  sind  (Stat.  f'amdcn  der  I.ondon- 
ffirminffhamer  Eisenbahui.  S4j  dürfte  sieh  ein  Milehe-i  Zusam- 
mendrängen als  naehahmungswerth  nicht  emjifehlen,  weil  in 
diesem  Falle  die  Mascliinen  am  Kojifende  so  dicht  zusammen- 
stehen, dass  ein  Durchgang  zwischen  i  Maschinen  kaum  mög- 
lich ist  und  eine  Revision  der  Maschinen,  besonders  der  an 
dieser  Stelle  Hegenden  Zylinder  un  M  weniger  amgeftÜirt 
worden  kann,  als  der  Zwischenrtnm  hier  dnreii  die  eunaen 
StfttKen  des  Daches  noch  mehr  beengt  wird. 

Die  LokomotiTschup]>en  dieser  Grundform  bal)en  den 
Vortheil  der  grösstmöglichsten  Uebersicbt.  gewähren  eine 
leichte  Kontrolle  und  haben  eine  der  Witterung  nicht  ausge- 
setzte, immer  unter  Aufsicht  stehende  Drehscheibe;  die  Reini- 
gung der  Maschinen,  besonders  der  Siederohre,  kann  jederzeit 
mit  Beiiuemlichkeit  geschehen;  die  l»chaute  (inuxiflache  ist 
anf  ein  Minimum  eingeschränkt. 

Sind  die  hier  berohrtcn  Vortheile  dieser  Gmndform  auch 
mIB'  iresentlich,  so  sind  deren  Nacfatbeile  nicht  minder  gross. 
Wie  aus  dem  Durchschnitt,  Fig.  2,  herrorg^t,  erfofdeni  dk 
nach  dieser  Grundform  erbiiuten  Lokomottrsebuppea  tiai  bä> 
deutende  liciile  Hfibe,  «odoroh  die  Erwinaaag  im  Wiaiar 
bat  unmaglicii  wird,  weldrar  Ucbetataad  M  aaicwm  aoidl- 


dien  Schoppen  gewttvM  tnlB  im  lUkn  Lidites,  wekshes 
durch  die  Latenw  eiadriafk,  dM  MMWiMawi  aifliA  die  aoUi- 
wendige  Beleachtang,  bennnn  aa  dam  Flhiantaad«,  wo 
eine  gute  BeleadMaai  nfKtet  wavdm  vnmi  das  direkta 
Lieht  iat  Tom  der  liMeUw  n  wall  ealfent  —  Bin  oomar 


gute 

Lieht  ist  von  der 

Uebelrtaad  iat  eadlieh  die  UnmflgliiUceit,  die  LdnMMttmtliida 
aber  die  o1>ea  aagegebene  Zald  m  Termehrea. 

Die  unter  2  und  3  aufgeführten  OraadiniBeB  Iwliea  ^ 
I  selben  Vortheile  nnd  Nachtheile  und  können  bei  der  Deaprech- 

nng  als  von  gleicher  Form  betrachtet  werden. 

Lokomotivschuppen  von  ringförmiger  Grund- 
form.  Diese  Grundform,  »flehe  in  neuerer  Zeit  eine  grosse 
Verbreitung  gefunden  hat,  ist  mit  grösseren  Nachtheüen  ver- 
bunden, als  die  oben  besprochene  Urundform  des  geschlossenen 
Krei'^es,  dieser  aber  vor«ozi>gcn  worden,  weil  eine  Ver^Tiisse- 
niiiL,'  rieä  Schuppens  res]i.  eine  Vermohnini;  der  I.okomiitiv- 
I  st:lnde  leicht  und  ohne  den  Betrieb  in  dem  vorluindeuen 
I  Thcilo  zu  stören,  vorgenommen  werden  kann. 
'        Die  l'cbcrsicht  und  die  leichte  Kontrolle,  welche  den 
Schuppen  dieser  Grundform  nachgerUhmt  worden  ist,  ist  in 
Wirklichkeit  nicht  vorhanden;  bei  dem  radialen  Stand  der 
Ma-cliinen.  besnnders  bei  kleinem  Iladius,  ist  es  nicht  möglich 
mehr  wie  :S  Iiis  4  Ma.s<"hinen  zu  übersehen;  liie  bcleuchtung 
j  ist  nianKelhafI,  da  wuld  der  Tender,  aber  nicht  die  Maschine 
:  ausreichend  lieleurbtet  i<t,  weil  das  Licht  an  der  inneren 
'  Seite  des  iiiiiu'i-  nur  durcli  klidne  in  den  Thoren  angebrachte, 
I  nicht  ausreichende  teiister  Kiiij.Mii>,'  iiiiden  kann;  muss  an 
der  Mast'hine  gearlieitd.  udi  r  si  ilr;:  lür  .'siederohrc  gereinigt 
werden,  so  ist  man  ci /wnntri  ii .  ieilpsmal  das  entsprechende 
Thor  zu  öftneu,  iiin  l.ii'ht  u:iil  lUuini  zu  gewinnen,  wodurch 
im  Winter  die  Erwirmung  des  Schuppens  sehr  tehindert  wird. 
I'",in  grosses  Hiiulemis-s  gegen  die  Erwärmung  eines  solchen 
Schuppi'ns  bilden  ausserdem  die  vielen  Thore,  deren  Ver- 
schluss bei  der  Höhe  derselben  nie  ganz  zu  erreichen  ist, 
selbst  wenn  im  Wintor  durch  Einlegen  von  Strohttechten  mög- 
lichst nachgeholfen  wird.  —  Die  Kosten,  welche  durch  Be- 
schädigung der  riclcn  Thore  jährlich  entstehen,  sind  nicht 
unbedeutend.  —  Die  Grundfläche,  welche  von  einem  ring- 
förmigen Schuppen  incl.  der  (ieleisc  bis  zar  Drelischcibe  ein- 
genommen wird,  darf  hier  nicht  oliersehra  «erden. 

Um  diese  Grundtläcbe,  sowie  die  bebaute  Fläche  des 
Schuppens,  zu  verringern  hat  man  die  Pfsikr  zwischen  den 
einzelnen  Thoren  aus  Gnaseisen  hergestellt  und  die  Tborbogen 
zwischen  diesen  Pfeilern  cingowölbt;  ist  der  Schuppen  nach 
einem  grosaen  Radius  angelegt,  so  liat  eine  adche  Jtonatnilb' 
tion  Iceine  Bedenken,  bei  kleinem  Radius  werdaa  ahm  diaw 
PfsUer  von  daa  iNidea  TlwirtHlgiiii  Mab 


vereinigt  sind. 


aad  la  eiaor  featea  Konatraktioa 


de  Abihefltmg  flir  ArchitektTir  auf  der  dles- 
jUulgen  KnnstaiuBtelluiis  jeu  Paris. 

(ScblaasO 

Unter  den  anscestellten  Projekten  nehinon  die  Kirchen  den 
henrorragendsten  Pbti  ein.  ihnen  schliestwB  sich  einig«  KatJihauf- 
projektc  an,  «owie  mehre  PU.ne  la  Irfuidhäasern,  endlich  «ine 
Antahl  vun  Monmncnton  im  cttgenn  Kinne. 

Die  Kirrhen(iriij«|(te  Iialt4.-n  b«ifiglieh  den  GrnndriMes  im  AIl- 
eemiMnen  an  iIiT  herkömmlichen  i^eischiffigcn  Langhansanlage 
fest ;  die»«"  rUokhaltaloiie  Hingebung  findet  «ellwt  bin  ru  dem  Maasne 
statt,  djiHK  fär  die  iniK-ren  Pfeifer  kein  \or-iiiili  waliriunehmen 
ist,  dieselben  vermittelst  schärferen  KHlkiiis  iiml  widi-ratandn- 
nhigeren  Material*  —  wenn  auch  nur  innorhalb  der  (irenjen  ili'« 
titeiabanes  —  zu  rednsircn.  im  U«centh«il  gebt  man  nicht  einmal 
Ma  m  daa  im  MtHiIrflTT  jimibiiinna  fliiniea.  wann  deeh  hart» 
am  so  mshr  Grund  vorlieg«»  mOist»,  ab  die  ROhrareriilltniMw 
jener  Knoche,  der  Hfiarüamkeit  wegen,  Am(  olme  Aosnahme  verringert 
sind.  BeiQglich  der  Plniianordnung  teigt  sich  in  I>entachland  «in 
entuchiedener  Fortnehritt  durch  die  im  Äufsteijfen  bejrriffenen  Ver- 
«iiche  einer  gröMeren  Zentralisirung  ti-  n  l'laie's  und  die  duniit  zn- 
«ammenbäiipendo  Verändernng  der  iimi  rn  I  iiKi>o).ition,  wie  dieselbe 
in  iwei  l'liiKi.'ii  der  vergangenen  7.i\t  auch  bereit«  angestrebt 
worden  int.  Kinzelne  Ventucn«  nach  dieser  ftichtnng  sind  iwar 
I  aaoh  in  Fnuikrtioh  gemacht  wurden,  wio  bei  der  kOrzlich 
s  Kirche  St  Angnitin  zn  Pari».  In  dieiem  Fall«  iat  indcHen 
nmentrdlen  ein  mehr  tniklliges  als  aboichtUolwit  da  die 
nng  zur  Zentralform  —  ein  achteckiger,  kapp^{ew8lbter 
Ifainm  an  Stelle  de«  KreuzKchiffs  —  im  Mittelpankte  den  Altar 
enthält  nnd  fUr  die  Uliubigen  djch  nnr  ein  cinsciiifngei  I>angluuu 
vorgr  1>»ut  ist.  wihrend  in  i>eatMUaaid  die  Zenttalanhua  n  Onnsten 
der  l'liitzo  gewählt  «iidraad  dm  Alte  ia  aiaaa  wafteiilaameii 
Chor  zaröck  tritt. 

Ein  im  Ganzen  rrm  eimr  gbicbin  IJee  geleitete»  Pro^'At  fiir 
die  Kirche  8t.  firnao  zn  Urenoble  von  M.  Curroyer  ze^^dj^ 


fonn  in  folgender  Weise,  VAnem  dreiichiffigen  Langbanse,  dessen 
MittelschiiT  durch  drei  quadratische  Kappeln  Uberdeckt  wird,  iat 
ein  Qncrschiff  als  eine  fj-weiterang  des  mittelsten  Felde«  an- 
gefügt, während  Ab»ii  und  Thurm  in  der  üblichen  Wi  iso  aiijteonltu  l 
lind.  Dies«  Anlag«  indessen,  selbst  wenn  «ie  für  den  UraDdriss 
dnrchinbilden  wäre,  bringt  Tür  den  Aufri««  der  Luti(,'»>-ite  die  nach- 
theilige Folge  eines  is  gleichen  Maaten  fortwiklirend  vor>  und 
rartebrateaa«  lerklaftaten  Gauen  mit  rieh.  Sa  üabaMuii. 
wdcber  awar  in  der  goometrischen  AniMt  dvieh  die  waasnUieb  sjn- 
metriache  Oestaltang  anfgewogen  erscheint,  in  der  Perspektive  aber 
um  HO  greller  sn  Ti^>  tritt.  Im  Fjitwurf  giebt  sich  ferner  ein 
mit  gewincmi  Gcnchick  durchgeführt<'!i  Iti^itrelten  kund .  die  fit 
die  Stabilität  der  niitt^liilt- rlichcn  Ki'nHtri]lilii.!Lswii-.e  irfordL-tliciicn 
Htrebeniauermiuweii,  ih-vti  Kunktinn  pciiiraibiT  dt-ni  Huuniab- 
Kchlii«.Hf   mir  i-ine  int,  ziii;lijirh  „Itn  ;,iiflr';teu  lU  lassen, 

also  den  (irundri*»  tu  auiulegeri,  das»  die  >Strebcmattern  (Pfeiler) 
aaglaich  die  Wand  f&r  den  za  »cbaffenden  Kanm  büdent  «e» 
diureb  bei  geachickter  Anordnang  sowohl  an  Kosten  gespart,  als 
aneh  an  Betlebaog  zwischen  Fo raerang  nnd  Lösung  gewonnen 
wird.  Indes«  scheint  der  Architekt  doch  kein  volles  Vertrauen  zu 
seinem  l'riniipe  gehnbt  tu  haben  nnd  Ittt  daneben  noeh  so  vfel 

Eis'n  verwendet,  daüs  letzteres 
uiti  allen  Schub  zo  nentralisiren. 

Bei  fri>ii/">ischen  Architekten  ist  diese  wenig  rdti"i>lli  An- 
ordnung der  Konstruktionen  zwar  in  so  fern  zu  entscliuidigen, 
als  ihnen  ihr  Aasbildungsgang  kein  tieferes  Studium  der  Mathe- 
matik nnd  Mecfaaaik  anfwlegt,  häutig  sogar  —  sofern  si«  sich  in  den 
AUUen  anaieUiessBeh  aaabildeu  —  gar  nicht  «inmal  enMfUabt 
Die  deatsehea  (MBeh  afaid  dagegen  gezwunges  Matiiamaitu  aad 
Mechanik  za  absolriron,  nnd  mUssten  sich  mithin  Kechenschaft 
geben  können  von  allen  ihren  Konstraktionen.  In  den  meisten 
Pillen  enttreekt  rIht  ihr  ganzes  Wissen  sich  auch  nur  auf  die 
Üerechnnng  eines  H rückenbogeiui  oder  eines  Trägers.  In  .lieson 
Kcisnielen  i.st  allerdings  jede  Deduktion,  der  man  um  .Mlifiiiuiin'n 
ffir  die  ÜLTLcbnun)/;  lier  KoUBtruktioneu  bodurf.  .  rlli..lt-'i; ,  ntii  ilie 
Prinzipien  aber  nnubar  zu  machen,  ist  ein«  in.'M.-hickie  Handlia- 
baa«  i«  «legebeaaa  aotkäadi(,  lad  am  Jbagel  dar  Istaktaa 
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Bei  der  Anwendung  von  eisernen  Pfeilern  utui  KerinKcm 
ILadiits  ent.stcht  aber  der  I'ebclhtand,  riass  dii'  Masiliiiicii  uii 
ihrem  Koiifendc.  wie  dies  scluin  hei  licn  kreisförmigen  Schup- 
pen bemerkt  worden  ist,  si  lir  onn  zus^iimneii  stehen,  während 
am  aii<iorn  Knde  zwischen  den  Tcndeni  ein  grosser,  nicht 
aaKZuniitzender  Raum  verbleibt;  bei  Schuppen  Ton  grosserem 
Hadius  verringert  siih  ilics«r  UebelsUnd,  dagegen  wird  die 
GeleislAnge  bis  zur  Dn  lisclieibe  vamehrt  und  die  Kosten 
nicht  unerheblich  vergrögs«it,  dto  ridl  dwch  die  daim  BoUl» 
wendigen  HerzstQcJce  nodl  tWgfm  Bd  '  ~ 
70'  von   dem  Mittel» 


punkte  der  Drehscheibe 
bis  zu  der  inneren  Mauer 
des  Ringes  ist  ftkr  jedes 
üeleise  ein  UcrzstOck 
erforderlich  (Fig.  3), 
während  bei  einem  Ita- 
dius  vitn  (Fig.  4) 
deren  2  Stück  pro  Ge-  < 
leise  nothwcndig  werden. 

Nach  eingohendeik 
Studien  und  spczieUea 
BereehuangfliL,  dann 


jieus  mit  Srhwierigkeiten  nicht  verhunilcn.  und  wllrde  es  sich 
luuli  in  den  ["ülk-n,  in  \s(-r.licii  <ius  firuinlwas.ser  dies  rrniög- 
licht,  empfehlen  eine  Zciilrallu  iziiiiir.  «ie  solche  in  den  Werk- 
statt«-Gebäuden  der  NiedefNchli  MM  h- Miirkischeo^  Eisenbahn 
zur  Ausführung  gekommen  ist,  zur  Anwendung  zu  bringen. 
(Siehe  Zeitschrift  fOr  liauwesen,  Jahrganf  186&.  Wa0Bn«Ba> 
Tiaioaaachuppen  in  Frankfurt  a.  0.) 

Ein  solcher  Schuppen  gew&hrt  eine  vollständige  Uebcr- 
ibM  ud  «iae  Isidit«  KontTOUe«  «ine  V<  rurrAsscrung  sowohl 
in  dar  LUganrickitniig  ab  tat  dorBreito  r<  jhne  Stomng  de« 

1^  Betriebes  leicht  ausziH 

I   ...  ftkbren;  die  Reinignog 

'i  i  Hk/U/  der  Maschinen  und  de> 
tan  SiederOhren  kann 
angebindert  stattfinden 
y//'^  nnd  die  erforderlichen 
//  Werkbänke  und  Foua- 
rungen  können  an  den 
Cmfassungswllnden  an- 
gebracht werden. 

Die  Bewegung  der 
Schiebebuhne  durch 
wtirdezu 


Un  ick 
Uabenengnng 

fbr  grosse 
buppon  die 
raehtaeklga  Urand- 
forB,iraielia«A(m  seit  g 
eiaer  Reibe  von  Jahren  f 
bei  den  Werkstatta-Ge- 1 
banden  der  Königl 
Kiederschlesisch-Marki-  *%, 
•ehen  Eisenbahn  Anwen- 
dung gefunden  hat,  die 
billigste  und  zweck« 
müssigste  ist.  —  Ein 
Stlinpii-'u  von  solcher 
Grundlorru  ist  in  V'm. 
und  ti  im  lirnndn^'^  'lud 
Durchschnitt  skiÄZirt  nnigethiilt;  derselbe  besteht  aus  :i  gleich 
breiten  und  gleich  hohen  S<'.hiffen,  van  denen  das  mittlere  die 
Schiebebühne  enthüll,  wfthrend  die  beiden  Seitenschiffe  zur 
Aut^ll!ll^^ng  iler  Lokoiruiliven  bestimmt  sind.  Die  Belcucli- 
tuii«  geschielit  durch  in  ilcn  Forsten  der  Satteldächer  angn- 
brachte  Oberlichtc  uud  ist  so  vollkimimcn,  dass  s4-ll)si  ftlr 
die  feiüsteti  .Arbeiten  ausreichend  Licht  vorhanden  ist;  wegen 
der  geringen  Höhe  der  Lnn^'M  amle  und  der  hieraus  resul- 
tirenden  cerintfen  lirlifi-n  Hulu' 
wegen  dl -r  weniiji'ii  Mi  .imr.i'i'ii  : 


ilrr  •■ni/i-'ii!-!i  Si  hitTc 


Uch  sein, 

sicii  empfehlen  dDrHe^ 
bei  nicht  sehr  ((rwwi 
Schuppen,  bei  denen  die 

ScUababnkM  nldrt 
Jbrtwftkread  in  IhlUs- 
Iceit  ist,  dk  Bewagung 
durdi  eine  OasmaselmM 
'n  bawarksielUgen,  wftb- 
Tend  bei  sehr  grossen 
Schuppen  eine  kleine 
auf  der  Schiebebühne 
angi'bnu'lilr  Iliniiiifiiia- 
schine  zweckma'.siKOr 
sein  dürfte. 

Wie  aus  der  Skizze 
Fig.  0  hervorgeht ,  ist 
die  Entfernung  der  üeleise  von  Mitt^  zu  Mitte  1,V  und  die  Breit« 
der  Schiffe  .^ü' angenommen  wi;t  Jen.  Die  r)achkon-.truktii)n  be- 
steht aus  l'oloneeau'schen  Hindern.  «l  U  he  ihr  AuHager  auf  den 
Umfa-ssungsmanem  resp.  auf  den  beiden  S.1ulenreiiien  finden, 
welche  die  Schiffe  trennen.  Die  Spaniiuni,'  der  Binder,  so 
wie  deren  P^ntferuung  von  einander  entspricht  der  Breite  der 
Schiffe  unil  der  Knffemung  der  (leleise  vun  Mitte  zu  Mitte. 

In  neuerer  Zeit  sind  bei  l'eberdar!niiiL;iii  vun  Werkstatts- 
(irhuiiden.Liikomiitiv^'huiipen  vtc.  vi^-lvi  Ii  -.iLT:it' .rmige  Dächer 
:'  ;r  .\in\.Midiiiiir  ^'rkdiiitm'ii.     Snli  i       l  mI'  i.  .l^   i -iichcr  (Jct- 
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in  der  l-i  l 
über  die 


»ri'hilcklviuüche 


«cheitern  fiwt  Alle.  Der  (Iruml  liejrt 
terrichtszweige«  von  dein  Vortrage 
KoBstmktion. 

Bezüglich  de»  Wölbesyitem«  beronogt  man  in  Frankreich 
steht  in  dem  Maaise  daa  KieugewSlb«  wie  in  Dentaehlsad,  man 
aaeht  rielmehr  udgliehst  die  lawendnng  der  Kappeln  edsr  naeh 

dem  KapiK'lsvst.'rii  eingntUbter  Vslder  oad  de*  Senunttouen- 
gewölbeH  aiit.  I>a  wo  nnaageirMha  angewandt  mudeB,  hat  man 
gewöhnlich  dli  Kij>)on  in  <<parrn  irvuncht  —  ein  l'miitjiDd.  <Ior  in 

der  heutigen  fr;iiiyn>is.  in  n  Aii-I'tdirunn^wfise  vormltlflut  ruli  ver- 
letzter Werkstück.-  siuu-n  liaui.t.-.icidiclistcn  liruiid  lind.'t.  Iii.' 
Tonnengewiilbo,  welche  auf  den  yuerifurt.-ii  il..-s  l.iiiiijliiiusis  ri;!ii  n. 
vertretun  mehr  den  vinfuchen,  die  Kuppeln  mehr  d«n  reicheren 
Gautra.  Du  crstere  System  ist  bei  den  btuleo  jangaten  Konkar» 
rnisen  Ar  die  Kirchen  zn  Levalloik-Perret  and  wanoble  nehiÜMh 
vertreten.  Bei  der  gleichzeitig  mit  der  Eröffnang  der  Konkurrent 
fttr  Urenoblo  »tattgehabten  AuMlellnng  der  I^ojekte  nir  l^evalloi»- 
Fertet  zeigte  e«  uch  BamenÜicb.  da-»»  gerade  .lie  beiden  preisge- 
krönten Entwürfe  von  Baudot  und  Sauvftgoiit  diesem  .Sjütenii'  ge- 
folgt waren.  Der  Zn&ll  hat  dieselben  einander  so  ähnlich  wenlen 
Ii-.»'!!.  .LisM  sie  unwillkürlich  an  den  bt>kaiinten  Vergleich  der 
bei.t.'ii  Ki.  r  erinnern.  |)«.<  l'ri>)ekt  von  Sauvageot  ist  etwaaglQck- 
lichiT  in  il.  n  ^  •  rli.ilti<i.N'..'!i  imd  aiii;i'riindet<:r  in  der  Diapasition, 
das  von  Baudot  etwa«  biiliger  in  der  Auaflibrong. 


■Is  die  sonst  tthMehsa,  se  tritt  doeh  tte  sehsHb 

qacTgeriehteten,  Bbermanerten  Onrt«  oad  Tonnengewölbe  mit  der 
Ltngenrichtnng  de«  KehiffK  in  Widempnieh  und  paialiairt  dieiclb« 
nicht  inm  Vnrtheil  de»  Kindracka.  ^J|  w&re  daher  in  Betracht  in 
ti'h.-n,  ub  nicht  unt<  r  B<-ibehaltnng  des  VortheiU  dieser  Nnchtheil 
Biif-fihMh.'n  ».-rdcn  k.innte;  ein  Versuch  nach  dieser  Kiohtiinsr  ist 
in.lt--.  l>:>  j.-t7l  riM.:li  iikIiI  i,'-'ni:iilit,  1  ■.'lnT]Kiii|'t  wiir-.'  fur  die 
weitere  .\i.isl>ilJuni;  der  liew.dtie  als  llcckenschlus«  vielleicht  in 
Erwiigtiii^'  iH  Kiehen,  ob  man  dieselben  in  den  monumentalen  An- 
lagen nicht  in  zwei  Partien,  eine  vorzngsweiae  ttatzende  —  we- 
aentUsh  vsrtikBl  wnamhsehlissssnds  —  und  eins  gasMtsts  —  w 
laaisbsshllsiiwili  — 


i<]irecb«nden  .\u.-'>lrn(-k  zu  bringen  vermöchte.  Vjs  i«t  .Ii.-.  Mi.tiv 
bi>i  Kappeln  über  ikiIj gonaler  timndforni  vun  selbitt  g^ebeo  durch 
Anordnimg  der  Pendmtifii  und  der  Kalotte,  femer  anon  in  der  von 
der  Renawanee  hiafig  angewandten  Wölbung  durch  die  8deh- 
kappea  nad  das  Sniagug« wölbe,  ohne  dsas  iedöck  bei  dieses  let*- 
taiea  Ftvrm  «Ine  läaung  erreicht  ist  Die  Oifts  der  ßtlehkappeo 
als  Bepriaentantcn  der  stlttsenden  Kraft  apaanen  «ich  gegen  die 
vriderataadslose  FUche  de*  Spiegelgew4klbea,  anstatt  mit  den  gegen- 
überxtelienden  Oittsn  sn  einem  toten  Metss  vsihuaden  tu  sein, 
auf  w.  KiKiu  aladaaa  das  wsssaBiah  Oaeha  hOdaada  Ge«ilba  aaf> 

lageni  konnte. 

Von  Baudot  ist  f.-rner  ein  Prtijekt  für  die  Kirch..-  la  Sevre« 
ausgeatellt,  die  grüniite  KircbenanUge  auf  der  AnaitfUungi  dasselbe 
erinnert  in  mehrfacher  Uetiehong  an  die  PAurfcizdie  sa  St  Oeak 
von  Viollet-Le-Dne  und  trigt  bo den  Stempel  an  sich,  welshsff 

den  meisten  Werken  derjenigen  Architekten  eigen  ist  deren  Ans- 
bildnnr  auHschliosalich  in  dem  Atelier  «nter  persönlicher  Leitog 
eines  Mciatens  erfolgt  ist.  Der  Unterricht  in  einer  Anstalt  wilw 
stets  mehr  objektiver  Natar  und  daher  vorzaiiehen  sein;  wenn 
aber  denmich  der  Ausbildung  im  .\t4'lier  aus  andern  lirilndcn  der 
V^>r^n^,'  i.'i_-^M-ln-n  wird,  »o  ist  e.s  bei  Weit.jiii  hi'-.i  r  -.o  ii  in  .-inom 
Audier  iiu-yiibil.l.-n  ab  in  dreien.  Im  IctHereii  Kalle  wird  ge- 
wöhnlich keine  Methode  aus  dem  linuide  «tudirt  nnd  die  Nam^ 
dier  ChÄ  wenlen  nur  ab>  Bekbuue  benutzt,  wie  da*  hier  Utnllg 


Um  aaf  das  Pkajaht  larUksiIvmmea.  se  nass  hamrgehelM« 

wecden,  dssa  ce  anch  seine  ihm  eigenartiren  Vorzüge  beaitst,  w»> 
hin  nsmentiich  die  Disposition  der  nach  der  Läugenaze  in  je  zwei 
grnppirte  Slnlen  aufireli.stcii  Kreuzuchiffspfeiler  zu  rechnen  iirt. 
biestc  Pfeiler  hah.-n  in  d.  n  ^,'othischcn  Kirchen  dera  ."^eitcnsthub 
der  in  ihrer  Flanke  anur.-ifen  l.-n  Seitenschiffboifen  nur  die  I.a.st 
des  hohen  Mitt«UchiilVr''W'di»i-<  entiri  i^.-iijtisetien .  wa>  nicht  als 
eine  L<>sung  im  strengeren  Sinne  angesehen  werden  kann.  Üubald 
nun  der  (Jraodriss  in  der  Weise  angelegt  ist,  dsss  SWli  Mtan- 
scbiSsjoebe  einem  MittebchiSsjoche  entsprechen  aad  der  dla  ansn- 
sekithgewMbe  stttsends  ZwvKheapMlsr  etbehilish  gSBsehtwiid. 
«isM  sieh  fir  den  Sehaidabogen  eins  aar 
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4lckn)  liBd  xnent  M  üdNuiaelMne  von  SAleo  für  Web«r  durch  direktes  Licht  b«1enehteten  Seit«  einen  starken  Schtt- 
aiVBlltlldt  «Mdoi;  tiaMiMn  ita  iwiBM,  dnaeitigM  Nord»  tea,  der  durch  die  Wirkung  des  direkten  lichtes  auf  das 
lidil,  via  (8  llr  die  ir<tellUB  «fardarikli  kL  Dia  Aa-   Ahm  noeb  ventiritt  vird.  Bie  atgenfilraqMB  DKshar  U' 

FK.1 


aber  auf  LokomoiivgchuppoD ,  lutlte  idi  jedoch  fttr  durchaus  I 
fehlerhaft;  es  wird  hier  nicht,  wie  bei  den  Webesilen  eia 
scharfes,  einseitiges  Licht  gefordert,  im  Gegentheil  soll  das 
lifflht  womOgtieh  ran  aUeii  Seitaa  di«  hokmatin  lM)e«clil»Bi 
das  «dMwCi,  einseitige  lieht  benfrkt  dagflgein  an  dar  aiehl 


I  Kaum  verengen  und  den  Betrieb  Uadenii  und  erfordern  nicht 
unerhcblictie  Reparatnrkosten ;  ans  diesen  GrtlndeD  glaDb«  leb, 
dass  die  durchgehenden  steilen,  im  Forst  der  Pultolcber 
gebrachtea  ObwUcbter  entschiede«  d«n  Yvaog  Tecdieoen. 
Wm  die  BiidBOtleD  dloHr  vcnddadoMa  Stteppoi  pn 


da»  ein  gewöhnlicher  KreusMhiffiipfeiler  dem  in  der  Linsonaxe 
wirkenden  i^chtifw"  nicht  rn  -wiflerst^ncn  verniap:  Jioscr  Schub  mai« 
vielmehr  durch  ciiii'  f^fti^nftvre  lJi-i|)i)»itiiiM  lio  l^n.'rsihnitt.--  jeiios 
Krenzpfeik'TB  lum  Abhclilu*»  RL-brntht  wcnion,  ciu  l'rtiLilt'iii, 
che»  in  dem  vorli'-pemUii  Fullo  mit  viiltm  ijläck  gelürt  ist.  - 

Unter  den  i{«thlui(uipiäneu  ueiuucn  die  Arb«it«n  ior  Wien, 
«annter  Muh  dis  ynisgekiOaitsBi  diB  «ntaB  fliiti  aia,  iidisa 
fcaim  es  nieht  »eine  Anisabe  sab,  dteadbea  u  dieser  Stelle  si 
besehreiben,  da  während  der  Aasatcnung  in  Wien  die«  mit  ungleich 
mehr  Nutien  hütt«  iMBcheben  können.  Die  I'rojektc  zu  einem 
kleinen  ICatbhaiue  fttr  rt  fri.'rs-Msnfh»»  sind  vixi  \</ini::  b.juyiiJi'riTi 
Bedeutung  und  bieten  nichts  ili'ni^rkmswi  rtln-s. 

ächlimm  sieht  es  auch  mit  den  LandMuiiern  aa^  und  würde 
ich  dieiielben  gar  nieht  erwähnt  haben,  wenn  de  nicht  zur  nach- 
folgenden Betracfalimg  Veranlasmuig  gegeben  hätten.  Ea  scheint 
niailieh  ai«  beaftsten  die  Fraauwea  gar  nieht  die  Empfindnog. 
welche  ffir  die  Konxeption  eine«  Landhauses  ao  wetteutlicn  Lst,  um 
den  l&ndlicht'n  Aufrnthalt  mit  der  Natur  la  ÖIMr  Haimouie  zu 
verschmelzen,  in  tUr  wir  K<jlb<t  aufgehen.  AÜs  ihre  LandhtUMT 
«tid  riiif.'ln  Ktehende  StodlhSuiser,  die  Franzosen  tragen  das  stid- 
Usuhc  Wes«n  in  der  Sitte  wie  in  der  Architektur  auch  auf  das 
Liuui  hinubcr.  Anstatt  »ich  der  Niitnr  an!ii|>M«en,  modeln  ilf 
dii'nelt-e  natli  nicli  um.  ]iie  *iru]jj)irurij,'i'»  ihn'r  Anlagen  haboii, 
weiMi  »ukti«  &l*erhanjjt  vürimnden  HinJ,  tincn  mohr  ."iiühptnBttjrheii 
Charakter;  zuweilen  «inJ       Vt-rkleirarti.'  Iti.'pL'titiünt'n  cinrr  griia- 

•erea  Idee,  ein  anderes  Mal  ist  der  Kindrock  der.  als  ob  das  Haus 
■ahr  ftr  4sB  Veilnhx  im  Asaissca  als  im  luMta  MBsaahtaeiet«. 
Fit  Im  AtdHss  ist  daoi  Baleriidiso  Baiae  der  Lanosdiaft  dadneh 

•Btflgsa  an  kommen  gesacht,  dass  durch  die  meist  kombinirie  Ver- 
^imlmg  isrbiger  Materialien  eine  lebhafte  Wirkung  der  Oebiude- 
mas«^  wi^trerjt  inL  N'tir  darf  man  sich  nicht  ilruk.jn.  da.<^  yWe* 
eiiif  It'^i.Hch  miftji-tjiiutv  Architektur  aas  zwei  Matcriulit'ii ,  etw^\ 
Kalkittoin  und  üa<;ksteia  sei,  die  zusammen  „Kins"  ausmachen 
sollen;  M  Bcbeiat  vielmehr,  dass  man  die  Zeichnung  zuvor  nnab- 
h&ngig  von  Jedem  Mateiiale  anferüiTte  und  naehker  je  aack  der  sa 
enietaniM  btMfsn  Wiitaif  dia  Verttaeiliiff  der  ICitaiÜiflii  be- 


Die  Monumente  im  strengem  Sinne,  anf  welche  ich  tum  Schlnia 
zurückkomme,  sind  e»,  bei  denen  di<*  frunje^sischpii  .\rchitf-litin  «ich 
zumeist  in  itireni  Kiemente  beflnd'n.  HIit  nijif  t  i:  Linie* 
im  freiesttii  Sinne,  wplehe  ihr  f.i^blinifitlifuia  ausmatlit.  I>a  sich 
indL-.»jn  für  direii  unbi-^L-liränkti'  Kntwick'.lunR  tiicht  uft  i.ielegen- 
bc'it  biot«t,  tM  tibertragen  sie  dii.'2>>:u  Traum  zuweilen  anch  anf 

I  Ol^fctSb  dtMB  dia  MMUMBtale  Maske  g^ßMM  dm  MÜetiMhsa 

I  Fndenngsa  mehr  mr  <nw  Zwangsjacke  nt; 

Wenn  nun  anch  die  gegenwärtige  Aunatellung  an  Ifonaraenten 

I  nichts  besonders  Rahmlicbes  aafzaweLscn  hat,  »u  sind  doch  wohl- 
t>CM«rki'iifWi'rthc  ProjckU'  Juniiik-r ;  unter  Ändern  ftii  I)<iiVirial  flJr 
liii'  wülirciiJ  <Ut  i-ri<t<'ii  llevclution  luiigKiichti'tJ'ii  tiinindi.'-u-n.  b«- 
«tinimt  tllr  di-ii  Pluty.  Daupliinf  in  tiordeaax,  von  .1.  (iuiidct  tnt- 
wiirf'.'it.  Iiiivselbe  bt^stcht  in  cini'm  wenig  über  liiin  l!(iJ(.'n  erho- 
benen mächtigen  iialbkreis«,  gebildet  von  «twa  drcissig  radial 

Scstcllten  Sarkophagen ,  deren  Ricbtnng  bedcutnagsfoU  anf  das 
entram  hinweist;  vor  denselben  fahrt  eine  grOaaere  Anzahl  von 
Stufen,  sogleich  aiU  >Sitze  dienend,  zu  einer  halbrnnden  Arena 
hinab,  in  deren  Mitte  «ich  eine  stattliche  RednerbAhne  erhebt 
Die  Rückwand  derselben  wird  gebUdot  durch  den  Unterbau  eine« 
höher  hinaafgefQhrt<m  Piedeatab,  welche«  eine  allegorische  Bronce- 
figiir  trri(»t.  Z«  bi'id«"»  Seit4»n  »teilen  rarBiwnartfpi."  nflffelroauem 
\on  Ac-.u  SnrViij.hi»f»>;n  nu>'h  dein  T'iciir^tiil  hinan  uivl  biideo  mit 
diesem  zii.sammen  »in  gcwultigc.i  Tvmpanun.  kpIcIr'*  den  Halb- 
kr-ii.s  abs<-blii-*«t.  Dieses  in  FtMer  aufj^olosto  Tviiipanon  enthält 
I  Szenen  m  Basrelief,  welche  die  dem  tragischen  komente  vorauic 
fmmnm  adgnlssa  achUden.  INa  es  eich  «taftdw  Idee  «tik» 
in  holum  Hsassa  aif  den  Baeekaier:  daa  Qane  «le  das  BaielBa 
vertritt  den  Ausdruck  der  Rahe  bis  znr  Todeastille  und  drttckt 
I  80  den  Doppelzweck  als  Grabstätte  und  Veraaromlungtwrt  zur  Ver- 
I  handlang  der  emft«>rten  IntcrcMen  d-'s  Yo!kea  in  würdiger 
Weise  aus. 

Hisnnit  wäre  ich  aa  das  £ndi'  di-s  Bi-richti.s  gclanj^l,  in  wel- 
chem       verbucht  iisb«,  dem  Lesi-r       viel  als  ihm  ni^'iii'-  FMlT 

mittheileu  konnte,  von  der  Aaast^Uang  urofitiren  zu  lassen. 
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LokomotiT-SUnd  betrifft,  so  sind  adum  Oder  vergleicbende 
ZiiBiimiMmtellimggtt  genaeht  wonba,  welche  «ber,  da  Oe- 
Unde  vertlichea  wvnlen,  4K»  in  veneUedeuen  Oefendtt 
unter  gtns  veiMfaiedeiieii  UaMaäita  vaä  M  ntf^mitmia 
Ibterialicn- Preisen  etc.  awceAliit  waraBf  ein  sldiiena  Be- 
nllat  nicht  geben  kennteD.  Der  ÜBterHfelmete  liat,  xm  n 
eittBB  loldieQ  XeMiltaite  m  mlngeBi  LolUNiietiiiadninMn  dar 
toiIbii  lMB|iitMilieMii  GnuidiDniieB  TCMBUlilagt  and  däni  An» 
schlage  gleiche  Fundamentticfen  (5'),  gleiche  Arbeits-  and 
Mat«riaU«D- Preise  bei  gleich  solider  Ausführung  zu  Grunde 
gelegt  Es  ist  hierb«i  angeoorameo  worden,  dass  die  Schup- 
pen inBohltan  im  Aeusseren  und  Inneren  gefugt,  die  D&cher 
mit  Schiefer  gedeckt,  die  Decken  geröhrt  luni  gr  puutt  aus- 
geführt wenlcn;  in  den  Anschlagen  sind  lerner  die  Watser- 
ki;ilim>,  Zo-  und  Ableitung  des  Wussirs,  HeizMen  etc.,  ühn- 
hd\i\i{  ilie  vollHtändigo  Ausrflstuug  mit  Ausnahrae  der  Ein- 
richtung für  Gus-lioli'uclitimg  aufgenommen  wurden.  lioi  den 
ruiuieii  und  viupfünniuen  Schuppen  siiiii  die  Geleise  in-  uud 
auswendig  1"^  'nr  Drehseheilie.  liei  den  rei:htecki,;?('n  Schuppen 
innerhalb  (janz.  uussorlmlb  bi»  ziu'  tireuzo  des  Schuppens 
Taranschlai^t. 

Dir  Drehselieibe,  welche  bei  den  ersti-reji  Schuppen  ei- 
irentlieli  mit  zu  der  Anlage  gehört,  ist  über  im  An-cbla),'e 
uiclit  bt'rückiiehtipf,  weil  bei  den  rediteclci|.'en  Scliu]i|.en  eine 
Drehscheibe  eVienfalh  vnrliandcn  sein  imiss.  —  l»ie  Kosten 
der  Schiebfihtiline  incl.  Giisiiiasehiiio  sind  bei  di'u  rechteckigen 
ScIlUppen  tnit  in  Ileclimln^  fje/iigcn. 

Die  (inisse  i!er  Sehnppen  ist  gb'iehliKissip;  auf  lÄ  Stftode 
anizenümnicn  wurden  als  das  Älaxiniuni,   wclcIlH  1b 
runden  bchuppen  aufgenommen  worden  kann. 

Unter  diesen  hier  aufgeffihrten  Bedingtingen  kostet: 


1)  ein  Schuppen  vno  mnder  geschkwsener  Grandfocm 
Lokoauitintaiid,  bei  18  Stlndm  und  einer  Awfidvt,  leo* 


DoFduneseer  olme  Didudieibe  and  deren  Fon- 

damaote  KMO  Thlr. 

8)  ebi  riBcMmilger  Sdutnen  mn  182'  Ra- 

imd  ftr  18  SHiMe,  obM  IMbscbelbe  .  .  2818  , 

3)  ein  deadddieii  Yoa  TO*  Badini  and  fllr 

16  BUtatde  tSM  . 

4)  eis  ndrtacikltw  Sdwppaa  ndt  SeUebo- 

boime,  Gaanaadrine  ele.  >  .  •  SlOO  ■ 

Schiebebtthne  und  KaaoUne  aiad  hierbei  aiit  9700  Thlr. 
In  Rechnung  gestellt 

Die  SoitiDebnhnc  atletai  koatet  8900  Ttdr.,  Oasmasehine 
incL  aller  zur  Bewegung  erfoiderUdwn  Vorrichtongen  1300  Tbir. 
(Dampfmaschine  nebst  Bewegung«  -  Vorrichtungen  3800  Thlr.) 

I>or  pro  Lokomotiv-Stand  erforderliche  Ranm  betragt: 

i)  für  einen  niniien  Seliniiijeii  780  Q>>F. 

^1   ■      „    riitgforniitren  Sebiippen  von  132' 
lladius.  1987-  n 

;i)   „      .         desgl.        dc^gL    vüu  70' 
Radius   1796  . 

4)  ,  ,  rechteckigen  Schuppen  .  .  .  1308  , 
wobei  zu  berücksichtigen  '  i'  i  bei  Sehnpiieii  von  runder 
Grundform  der  äussere  liaum.  der  den  Kreis  zu  einem  um- 
schriebcnen  Quadrat  ergftuzt  nicht  nulir  uni/.bar  ist  und  ei- 
gentlich ein  Raum  von  151 2  Q.-F.  \it»  üuujd  l>eansprridit 
wird.  ^ 

Sollte  CS  wegen  des  vi<rii;inib:  iien  Maupktzps  wanschens- 
Werth  sein,  die  Ausfahrt  nicht  parallel  der  (iii'bel-olte  des 
Schuppens  rn  Ipjrcn.  m  kann  di»ss  dadureh  beweikstelligt 
werden,  dass  die  Sehieliebühne,  wie  in  Fig.  7.  angedeutet, 
I  auf  eine  gr;jssere  Itrehseheibe  geschoben  und  mit  dieser  ge- 
I  dreht  wird;  tlii'  Dri  Iim  tieil>e  wird  dann  mit  Qberdeckt  und 
das  Drel^  der  Drehscheibe  durch  die  Mawhine  bewirkt 


Mitthellrmgen  aus  Vereinen. 


Arohitekten-  und  InKeniaur-yerein  za  Breslao. 
In  ia.1  biori»  Tmioalebcn  bat  a«r  tionuncr  eine  andere  Richtung 
cutgcfuiirt:  die  SittiiBgien  im  Verciunlokole ,  mit  Ausnahm«  der 
Hauptremantmlungen.  werden  (Qr  die  M<>nar.'  .luni.  Juli  and  AilglMt 
anufallcn  und  hat  eine  Kommisiiion  die  Iu^'>'lr.iig  der  RikvirimM» 
nach  iiitori  sHaiiteii  Tiiuien  in  llresku  und  deinen  Umgebung  tu 
besorg'  n. 

Sil  wunie  am  ?ergiinf,'nn'ii  SonnaberKi  die  im  Bau  begriffene. 
Vorn  Haurn;l.  Oppicr  in  llannovi  r  •  ntwiirl'.  le;  uud  ausgeführte  Sy- 
tiitgug«  bcitucbt.  Oer  Bau  ist  i(üw<;it  vorffesehritteii ,  (la»9  binnen 
Kurzem  die  Kinwölbung  der  (ISO'  vom  KuKuboden  hoben  und  M' 


breiten^l  Kuppel  begonnen  wird.  Die  achtseitige 
hiTch  nar  Imler  gabagao,  «eicba  Ja  ihren  Axen 


im  Aenaseren 
KB|ipel  witd  durch 

etwa  45'  anaeiaaadenWben.  Der" untere  TheO  dendben  ist  ein« 
7'  im  Durchmesser  haltende  Sänle  aua  Sandsteiuwerkstöcken,  Aber 
welche  sieh  der  Pfeiler  aus  Backstein  im  Viereck  mit  seinen  Vor- 

Wcr.fnrf~.f2f.  IMi'  vi:  r  le  lit -L-in^,'.  ri  F..\flinnue,  welche  den  Knp- 
lielbHU  i.iiui,'-_l.i  11,  siriil  Inn  irs  iii)  A' ii,.si-ri  ti  v;>lli'ndct,  nnd  befinden 
»ich  iu  den»' lli-n  ili.  I  reii^ietiuirtntfen  nach  den  Kmpnrcn.  Diese 
Kniporen  werden  wul.rschemlich  dem  grusnc-n  Kadfenster.  dem 
Alierheüi^ten  gegenüber.  Abbrach  fhun.  Die  inneren  frr<»wcn 
WandMcben  werJen  Puti  erhalten,  jedoch  leigen  Pfeiler,  luk- 
•iiiteB,  GortbRgen,  tTallerieu  das  natfirbche  Material:  tiranit,  öaiid- 
Ktein  und  Backstein-  Die  Outbflgen  sind  im  Halbkiela  geidiiilnmi 
nnd  die  Decken  der  N«benriiiroe  erhalten  KrmzgewMbe.  In 
KSmpferhübo  der  vier  Hanptgarthngen  sind  Tier  griwoie,  etwa  ä'/s" 
im  Durchmesser  haltende  Anker  gelegt,  welche  nach  Schlnss  der 
Kupp.'!  im.-!  mch  v.dlsCitiib'fr.  rn  Setjmi  des  Man.  rMrrVn  b..;in  Ans-- 
tritt  an-  d.  rii  ['f.  il.T  .itiy.  f.  ilt  w.:r.l.'u  .R.ilb  ii  -.  in  Jen  Tui:i- 

büur  der  Kup|,.,'I  suid  yw^i  Ankcrritii;..-  .■:n>;.-!.;  (,'t.  Di*»  t.-idi  Ifreien 
VcrblendunijHzii  j^.  1  für  ilna  Innere  nn.l  .\.  iisi^erL'  sind  von  der  Fa- 
brik zu  I>aubaii  ixutl  die  puröiwn  /iegi.>l  fQr  Tiimbunr  nnd  Kuppel 
T««  aiiiar  Biwlauer  Fabrik  geliefert.  2iir  flcmtellung  diecer  Irich- 
ten  Zienl  sind  SigeRpUhne  und  gemahtöier  Koaln,  welcher  besDcr 
■ein  sull  als  feine  Brannkohle,  verwandt.  Ffir  den  Ban  wird  Lnft- 
heizun^  bezweckt  und  <liencn  die  Spindel  in  drei  Ecktbarmen  und 
deren  kb  in.'  Lutenien  über  dem  an»  Sandstein  hergestellten  l)ache 
ols  S.  ii.ir  i-t.  ine.  Die  Vorhallo  für  den  Hanpteuigane  nördlicb 
pelei;.  n  ist  imch  nicht  begonnen.  Die  rsim  Tmpfti  der  Kuppel 
bfMtiniiii'i  11  vi,  r  Pfeiler  wurden,  wie  in  A.  Hl  h.  ii.  fitet,  im  ter- 
gaugi-ncn  .Uliro  abgcriBsen,  d»  die  7'  im  Dun  htiie-.'r  haltenden, 
aoa  S  Stocken  be»lehenden  Trommeln  ans  .'^uaiis'.  in  geböntteii 
mrm.  Diese  grn«sen  Werk<itOckc  warco  auf  Pappe  versetzt  Der 
ana  Bandstein  bestehende  nnteM  Theili  «akhcr  3W  FO.  flo  Q' 
Druck  erhalten  wird,  wurde  beim  Wled«fnnfba»  nunmehr  am  lun- 
neren  Wcrkutücken  in  Mörtel  Tenetct  und  Bcl.i5tnngspToben  an- 
geitellt. 

Nneh  beendeter  Benichtipnjr  V«>hrt  mi  die  V.  r.  insmitgliciler. 
Wie  .1,1.-  auch  andern  Orts  6ril!..h.  in  .'in  S.ininierl  'kal  em  und 
blivben  zum  groi^en  Tbcile  bi»  zur  ;ipät«ii  Abendstunde  —  da  dich 
ancb  die  Damen  eingefunden  hatten  -  -  in  heiterster  Stimmung. 

Aua  den  Terwicbeuen  Vereiusaitaungen  ist  nachzutragen,  daai« 
Hanr  Oberhaek  Vertiag  Uwi  die  verschiedenen  üblichen  Ken- 
■IniUiUMk  der  SehkigfaennitM  llr  Viainbahnen  anter  Ilinwcisnng 


'  auf  die  V.irschriften  d»).s  Vereifti«  deutdciier  Kiseubalw- Verwaltungen 
I  hielt.    Kedrier  iintcTKtötit«  die  Beschreibung  dnrcb  Zeichnungen 
nnd  Skizzou  an  der  Tafel  nnd  erUlnterte  die  von  ihm  koniitruurte 
I  Barriere,  welche  an  der  Ualben^t^Vienenbuger  Bahn  cur  Aus- 
'  führung  gekommen  ist   Herr  Bahlke  »praeh  aber  die  Art  de« 
I  Rechnens,  wie  solche  Adam  Kie«e  (1492  geboren)  in  seinem  Bncbe 
;  „Rechnung  auff  der  Linihen  und  Federn"  lehrte,  nnd  tmg  deaen 
i  ItechnungHarten  durch  Beispiele  vor.  Ad^ni  Tliese  rn  be  nie  einen 
Grnnd  »einer  Methode  an,  bondern  -ui,'e  .  inf;u"li:  ..tliu  ylirti  all)«*. 
—  Ueber  die  Anlage  der  Londoner  Gaswerk.-,  .l.  r  l..iiiiu!iiraplitie 
rtr  KohlcnschiflB,  der  Koaksöfen  etc.  hiell  Herr  K hm.  lieh  ho 
einem  andern  Veraammlungsabend  einen  Vortrag  nnd  Herr  1  uci^ er- 
mann Ober  das  Udeoa  des  Herodes  AtticM  nnd  der  sii^ill.i  sn 
Athen:  dm  letltcrc  legte  RekonstmktinnüpMne  und  Pbele;;ruidiien 
I  »0».   Ob  Fkage,  welches  das  beste  Q  u  rp-fSlIe  fllr  geiiDontert« 
j  StriMsen  sei,  beantwortete  Herr  Zah.  1  i  n  I  fihrte  im  Weiteren 
die  Konstruktion  der  Strassen  in  lii'.sl.m,  ,len  liewiff,  die  Kosten 
nnd  die  Verwendung  der  Materiab.-n  rm    .\nknaprend  an  die  Zer- 
stentnp  der  .\lsi»nfii*fl.'Ve  711  Berlin  durch  eine  Qa<)exploMion  tbedte 
Herr  Z.iln  l  eini^'  kl.  in.  rilmliche  Fälle  in  Breslau  mit,  wo  sieb 
<be-  iititi  r  ilein  HiKübiMieii  und  Gcwülbe  Kesainmell  hatte.  ~  I>>e 
li>tr.  line<.'.  n  der  Gegenwart  nnd  Vergangenheit  hinKichtlieh  der 
Wohnnngüfrage,  Anlage  von  Arbeitsb&usern,  hatte  sich  Herr  Prom- 
nits  «m  wgenitaBd  alaM  Tettingi  in  der- letalen  Hauptvar- 


sammlung  gewählt 


Bi 


Arebitekten-Verein  za  Berlin.  4 Exkursion,  Freitag  den 
34.  Jnni  IS70.  Anch  in  dieser  Wncbe  muiwte  au»nnhm*<weii»e  die 
üknrslon.  deren  Ziel  die  KalksteinbrUcbe  bei  Rüdersdorf  waren, 
»uf  ciispit  Freifn;;  ri-rlpff*  ■«'«•r<!<"!i .  nm  die  Werkt"  im  Betriebe  be- 
Bicliti^'rii  yn  V.iniii  ii,  Tr'it/  <!.  r  dmli.  rni.'U  Kegenwidken  hatten 
»ich  au  1  beiliielinier  um  NiMlerschlemsch-MärkiKehen  Bahnhofe 
versnmmtdt.  Man  fuhr  zunilchüt  per  Dahn  nach  der  Station  Erkner 
und  von  dort  auf  Kähnen  Uber  den  ItOdersdorfer  See  bl»  tu  den 
etwa  1%  Stnnden  «ntlliTttlen  Mchen.  welche  unter  der  liebemt- 
wördigen  FBhranff  dce  Hm.  Bergnith  Niedner  besichtigt  wurden. 
!  Schon  früher  im  Jahrgange  ISfiT  nnd  nenerdincs  noch  in  Nr.  18 
j  ds.  Jabri^angs.  liat  dieses  Blatt  technische  SchiTilerungen  der  An- 
I  lafje  iiTid  ifir.'r  } .ei^im^rv  "■«■lirnflit-,  m  »inil  dfthi'r  hier  rinr  einige 
nii<-litr:i^'!iidir  N,.'t,/i  II  unzufi.ii,^.'!!  D'T  ii.'iir- '1  iidti.ie  ist  in  rifrigar 
Ansbeutuni;  begrillen  und  ({»-wakirt  eiiioi  hiciist  jjf'-^artigen  .Xa- 
bliok.  Von  der  Sohle  des  alten  Brncti  —  -(  li.iiit  man  in  em  FeU- 
thal  hinab,  das  an  drei  Seiten  von  senkrechten,  VM'  hohen  Win- 
den eingeschleMcn  wird  nnd  «of  daaawi  Boden  laUniche  Arhelter^ 
kolonnctt  mit  Untsrhehlnnc  der  ehUHtbiandn  Birgennd  (gegen - 
wSrtig  wird  nur  aa  dar  einen,  eitm  130'  tangen  Bcitwwand  ge- 
brochen) und  mit  Fuitaelnining  des  gewonnenen  Mnternda  beschäf- 
tigt sind.  IMe  gewonnenen  St«-!«»'  wenlen  geg^wlrtig  noch  ditreh 
Hebemaschinen  Kt  nkr.  .  lit  :mf  di  -  ulte  Thalsohle  gehoben  nn  l  iiut' 
Kanftlen  jh-t  Schitf  f  r'^'.  dracht.  Kine  geneli,'*.'  l!ii.»Tie,  w.  b  li.'  aii 
der  vierten  S«-i1.'  m  .li.n  Tiefbau  hinabftthrt,  ist  j.d.u  ti  im  Itmi  Im- 
irriiTen.  Sic  wird  sich  an  die  I3«.'nbahnlinie  aii-elili«'.s.-.en.  welche 
von  der  Station  Petershagen  der  (Mbahn  bis  zum  liruch  (Ithren 
siüU  und  ebeolaUs  bereits  begonnen  ist    Di«  Kiaenbahnwaggon» 
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ymim  tUbim  U|  In  die  Mdw  gabiwlit  iwd  Ml  Ort  und  Stell«  | 
bdadra  wffden  Mumd.  Kd  Panpwerlt  «nlftrat  d«  Wumt  au  I 

dfui  Tiefb»iL  Eiae  direkt  viriccndi-  Vfu^irbchv  Manohiiie  mit  Ka- 
tanikti<teueniiig  trcilit  die  Pumpen  und  hebt  datt  Wa»iier  bU  «10'  , 
öbtT  dio  Solile,  W"  «'S  sKdnnn  durch  «inen  Sttilleii  den  »n-Htossendcn  ' 
Wuii«rliufcu  inl!i  >-t.    l>ie  Miutchin«  fördert  aagenblicklich  130 
K»b.-F.  i»ro  Miiiuttr,  kann  imirawn  i-rn . 

t  "l'i  r  di«  Wichtigkeit  iUt  V'iTwi  iidum,'  ili  --  II  ul-rMluil'T  Si-i- 
ni-»  i\i  feineren  HauHtt'in&rbviUa  hat  Ur.  ütadttwurüth  IkifttuWü 
bereits  im  Vervine  berichtot.  Augenblicklich  werden  Verbuche  gc- 
oweht  den  Stein  durch  llnschiueu  tu  bearbeiti^n.  Kür  dienen  Zweck 
bat  Dich  »Lsdeti  billigten  Kfl'ekt  liefernd  eine  Anlage  herHa8(,'eatellt. 
bei  welcher  die  ranne  llrnchttüche  de«  Steint«  durch  MeiKsel  be- 
arbeitet wird,  die  auf  einer,  an  einer  horizontalen  A«e  bef- -tiKti  n  ; 
rutirendcn  Scheibe  sitzen.  Der  Stein  wird  auf  einem  be«<  glh  tieii  ; 
Seh!itt»'n  d'-r  Hrheihf  i-ntir»>p*nu''?f1^rt.  !"<  K^^tet  hei  iüim  i 
tlii^ilf  ili  r  Ijuinlrail'u-s  lum  vluirrjrU'  l-  liiolir'  |  Sijr.  ^  1')..  wälirciul 
er  bei  Handarkwit  t»der  bt-i  >l.  r  Ar.wnniuni;  T.m  vi.r-  uini  nicl.- 
WärtagebeiHlen  Hobelinascbiri' n  S>;r,  s  l'f.  k  i^trl.  hu-  Jl-'U.u.le 
hat  iltckaiHSD  den  Naditheil,  da&a  die  durch  die  Meissel  in  der  i)hvT- 
UdM  dw  StiiBM  harroi^braeliln  Fonlm  atekt  w»  gewöhnlich 
in  vartikaler  Kiehtmjf  f^hen,  soadtni  ladi  Knnliiilni  gebogen 
lind,  bei  der  Zn-iaronienfllgong  rerscbiedener  Rtcino  in  einer  Mauer 
abiii  eine  uo^  laat«.^  Sogmentbuf^n  biMtehendc'  J^iichnung  »ich 
biWo'.  ili n  II  Kffekt  für  Ij.»uti'n  l-iIIi n-ii  Cl.iir.iktcm  wohl  darchau«  | 

Km  Allem li-sBcn  vereisiit-'H'  iiai  li  «i^T  Kr-.ir}tii^np  die  Tlieil- 
ni'iniii  i-  im  Küll<■r^•l^rtVr  (iasthnaM',  liei  wi  liln  ih  wc4i  r  die  Mnhik, 
vun  der  Kna|i|i»t.ltülukiii  cH'j  i «  kutirt.  ncHib  die  i  ua!>te,  iitM:h  üchliosK- 
lich  die  heitere  Stimiiinn^'  li  hlio.  Dio  letztere  war  um  so  mehr 
Ton  Nöthen,  als  hefXigt.  KcgeiiK'ii'^e  uchuji  in  den  Brflchen  dk 
VcnuBBlwie  dorehaAnt  hatteit.  Sic  hielt  denn  aoch  oamehwlekt 
Ma  i«m  ScuoM  vor.  trotidem  die  Rtok&hrt  bä  Nacbt  in  des 
dbnn  KUhmb  «iMiiflüb  ki  rtitamiditm  Bagn  gMclieUi  maiito. 

-  tf — 

VernÜBChtes. 

Ztr  KenntBiss  der  DrnekfestiKkeit  Ternktadanir 

Sandstein-Sorten.  KQr  den  (C'^cnwärtii;  im  Hau  bec;^riff>'m-i) 
/.oUeüterschunpen  dtT  Berlin-H.im'burg>>r  Kisenbuhii  am  Ooerhaffn 
in  HauibttTK  koiimitn  freistellende  S4ulen  in  Anwendung,  welche 
in  hellem  Ncbr»rr  S.iii.l-tcin  hergestellt  werden,  (ielecentlich  der 
Vergebung  dioner  .\rbtiteii  hatte  Unterzeichneter  den  .\nflrag.  mit 
den  einivTii  f'  rfen  l'roben  Fcstigkeits-Ver-'uehc  aiiznstellen,  and  «f- 
laobt  er  sich  deren  Ktgisbuii»«  luetuoter  mitzutbeilen. 

Zu  den  VcnneiNa  wnidc  clic  liydravliMhe  Pnaw  TOnrendot, 
Ar  wiclw  iirfcM  Bvr  iirai  Manoniirter  iw  Diapoeltiwn  iludcn, 
von  doneii  das  kleinere  elnai  Draek  vun  1  Pfd.  bis  .100  Pfd.  pro 
'M\  Kolbenflfiche,  da»  grOxwrr«  einen  nolchen  von  4'JO  Pfd. 
bis  .'««»0  lfd.  AhteigU';  Mcwangco  swiMbea  30O  Fld.  Im  4ä0  fCL 
pro  □  /.oll  konnten  daher  niclit  itatttedcn.  Der  DnrchBMMr  des 
Kolbens  betrag  iü  Zoll  — 


Zinftimnenstellnng  der  Resultnt«. 
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B«iii«rkii>«c^Ti:  i.l  s-iir  .i^itiUi  h  p^rain'.iUil^r  Brack ;  —  »'■)  i,  4,  '  .  IV:>b- 
fkji4  ■UT  mit  difiä  k1":i'-ii  Vau  iii^ttT  stritt,  IJ.  V«rk^r  fltt^^B  tim^<  js  <iec 

KkMaa«  4w  Tktiwdera.  mit  4»eB  d«r  Mein  dnickMtst  M|  ni  I.  Wi*  ad  a.  4  ■.  J. 

Wlaelf.;  -  aTf •  «.  Ii      StoMiWi  ilapa  StMle  HM  i«ma. 

Vnn  den  m  Tontebend«r  TUMI*  crwllnrtei  Sevtet  iiiihM 
»ich  ganz  b«s«nden  die  ksnBSmwben  Bandstcine  nidit  nur  dnrdi 

Ikn  grosse  Festigkeit,  sondern  auch  durch  ihre  «reisalich-frnne 
Fklbe*)  ond  ihr  feines  Korn  aa»;  ihre  Verwendaug  zu  feiiierea 
Arbeiten  erscheint  einpfehlennwerth.  T>i  r  f'i.UsVr  bandstein  von 
weissgraaer  Färbt'  ist  n  irh  mit  bUelu  li-^iau"n  Thonadem  darch- 
iietzt,  läsMt  sich  iw  Bruch  leicht  bearbeiten  und  erhiUt  im  Zustantle 
der  Trockenheit  bedeutende  Fertigkeit;  Zerstörung  llndet  in  den 
Tbonadem  statt.  Wie  sich  die  Festigkeit  diese»  Steines  im  fevch- 
IMI  Zustande  Terhilt.  tat  nicht  beobachtet  worden. 

Wihrend  die  ResulUte  fOr  die  ad  1.  bis  K  aufgeftkhrtCD  Steine 
nicht  wesentlich  von  den  bekannten  abweichen,  zeigt  sich  eine 
auffallende  IHlfervnz  in  Bezug  auf  den  bellen  Xebraer  Stein. 

IN»  ProbssMek  nd  10  btalaMl  ans  dnMkven  nlsi«bfcrlrifl«B, 
iHUnan  BnadiMn,  mldMV  «Inn  dradlelM  SohuiMnn^  nlelK  «r- 

•)  Der  III  il'T  Faih*  ksgtünilel»  Vamg  dlift«  n.>)it  nur  ar- 
biträrer Nttnr  sein.  (Die  Ked.) 


kennen  liewi;  Zerstörung  erfolgte  nach  siniken  JUistin.  Da«  IVobe* 
ätftck  ad  II  dagegen  zeigte  parallel  ztir  Rrtisten  Ausdehnung 
deutlich  wahniehinbare  Schichten,  der«  »  Färbung  von  dem  bekann- 
ten röüilichen  To»  auf  einer  Seite  bis  ir.  ,  m  weissgrauen  anf 
der  andern  Seit?  Tsnirt».'.  IW  Zprst^iruti;,'  t;-.i;^,'  .  in  -»»rkes  Knistern 
vorau.1.  welchem  h  lurt  d.i>  Ati^iirini^.  n  .  in,  >  ^rri  ss^  n  keilformiÄn 
Stii^-Vf«!  \on  !.'>"  I,äDj{«  &III  unUTii  Linie,  und  zwar  auf  der  dunkler 
f  irl  tcn  Seite  folgte.  Wird  in  Betracht  gextwen,  d«as  kd  d«M 
Wifsuili  ad  8  die  Zerstörung  gjinz  plötzlich  «utrat,  wKnreM  ad 
10  diei>elbe  dareb  aekr  erkennbare  Kiiw  vorherr>'<>1«*n  werden 
konnte,  so  gellt  bieniQs  hervor,  da»«  der  hellere  f>.iii  1-t- in  dnen 
höhereu  örwl  von  Kompresnion  ertrug  als  der  dnnklei  i.,-.  fSrht«. 
Speziell  für  den  Ncbratr  Sandstein  scheint  daher  die  Imli.  ine 
wichtige  RoUe  als  ErkennorKr^fichcn  für  dio  (iüte  desselbin  'ii^- 
znnehnien.  Bemerkt  muj.>  .  lulli  h  noch  werden,  das»  das  l'r  b-  - 
«tS'-k  an^^  rtl.  in  durchaus  nicht  iu  der  Sichtung  de*  an«genilirtea 
Druck./»,  »..nderii  fast  gentn  vertikal  in  derselbea,  nabezn  in  der 
Mitl.'  i^'t'biTst.-ii  war.  SeU. 

k  ür  den  Dom  KD  Nanrnborg.  Wenn  das  bterease  fte  Elr> 

haltung  und  Wiedorherst4  llung  alter  Knii»tdt  nkmSler  biswetleu  2« 
weit  zu  gt  hen  «cheint.  (Ikrllaer  OeTlcht>lanbc?),  so  ist  es  wieder 
in  anderen  Fallen  nicht  stark  genug,  werthrolle  Werke  aus  der  be- 
dauerlichsteu  YerwahrloKuni'  zu  erretten.  Der  iKiMi  ZU  Nautaborg 
an  der  Säule  —  ein  (.iewölbcbau  aus  dem  llteu  bis  l.Ttcn  Jahr- 
hundert, dem  Haniberger  l)oiu  sihr  ähnlich  und  eine  Menge  der 
schönsten  flgürlichnten  und  ornunientali'u  Skulpturen  bergend  — 
ist  durcli  Kinporen,  Logen,  Kauzel,  Altar  u.  f.  w.  im  gescluiisck- 
lo»esU«  ZvbfsUI.  sowie  duxch  ciu«  Wand,  welche  den  hohen  Ost- 
chor  Tan  wUf  trennt,  iu  ssinem  Innern  derartig  entstellt,  dass 
er  weder  kttnaflerbeh  wirken,  noch  ab  wDrdiger  Kaum  für  den 
(iüttcsdieiii.t  gelten  kann.  Die  Fenster,  der  Fussboden  befinden 
sich  in  der  traurijfsten  Verfassung,  und  auch  da»  .\euiisere  zeigt, 
abgesehen  von  den  unroUeudcten  Thürmen,  vi»l'_'  M5nir<'1  I)as» 
noch  nichts  zur  Wiederherstellung  KO.-'chah,  niii--  um  s.i  nn  hr  be- 
fremden, d.i  dnrt  Hit  'protestantihclsr^'?  I< '  mkapitel  vorhanden  ist, 
ans  dessi  ii  Ikii  hthüiiiL-rn  die  Dombcn.  ii  I  t  leutende  Pfründen  be- 
ziehen. lii>>lier  Wür  aber  nicht  nui  uuüioglick  »US  di<»i.'r  «Quelle 
f  etwas  für  obigen  Zweck  flüssig  zu  machen,  Madcm  Uu  VoriMljdcih 
sein  ist  gradezu  hinderlich,  lU  fUr  einen  .s«  nidKn**  Bnn  bnUb 
ans  StanSnutteln  bewiWBt  wwden  kann.  X, 


Am  IkMUlttenitar. 

wir  snchei  den  Kiala  «Wrar  Wtarbeiter  durch  einige  Faeh- 
genoMStt  cucrwettani,  mkike  koeit  ainil,  ein  ständiges  kritisches 
Befent  Aber  tc4:baiseke  KeitscbrHten  resi>.  *lic  liezoinion  einzeliu-r 
Wcfk«  TB  libemehmeai  nnd  hoflSm  dicaeltten  namentlich  unter  den- 
jenigen Faehtj?n<wsi'ti  Jii  tiiiden,  deren  Thätigkeit  in  kleineren 
VrovinziiiU'..;.'.t-i;  Mmvm  /u  si.b  ber  litterarischen  Ncb<  i;t)i -.i  bilf- 
tigung  gewäiirL  IriJtiu  wir  im  freundliche  Oflcrten  ersuchen, 
bitten  wir  in  denwlbcn  rulw.  ;  r  direkt  die  Zeit.*chriften  (incl.  d. 
fintazöi>is«hen  und  englischen)  zu  nennen,  Uber  welche  ein  ständiges 
ßcfciKt  anetragan  «M,  «der  das  OcWet  n  kcieicbneB,  "ddwnt 
die  UtreflSnden  Zdtschrüli«  oder  IVcikat  dio  selketrersUndUeh 
von  unserer  Seite  aus  au  die  lieferentei  gaHefert  «erden,  angehören 
können.  Die  Verabn'dung  der  ni(lierMI  Bedingungen  nnd  der  Ab- 
scblusa  eines  bindenden  l  ebereinkommcn.«  würde  wfi*er'T  K<  rrc- 
spoadant  rart>ehalten  bleiben. 

Hie  Kfdisltfion  iUt  .l.'u  f  ■>  l'Ii  cn  H  ;sn  z  sil  u  ng. 

Mittheilnngen  der  K.  K.  Zeitral-Kommisslon  cor  ErforselinnK 
und  Erhaltting  der  Ba«d«ltanll  iD  OHtaniiah.  Inbignng  im 

und  IWi'J.  (Schlusü.) 

TiitiT  ■i'  ii  ,\'.ifii;i"jLMi  allgcmcinereren  CliÄni.l.ti'rs  fnbrin  wir 
sodann  die  Studien  an.  welche  Scholcz  Ferenz  über  ni i  tteiultcr- 
liche  Befestigungsbanten  TerSCntUebL  ZaUrefadM Bcbpiak. 
welche  znn&ch.st  Torhandenen  Mranmenten  ans  der  Sdiweii  nnd 
Deutschland  entnommen  sind,  werden  ftlr  die  Aalap  d*r 
zeliien  Theile  der  Befestigungsbauten,  der  Thm,  der  lUngnianam 
mit  ihren  Zinnen  und  Erkern,  der  Maucrthilnne  u.  s.  w.  angeführt. 
Benutzt  der  Verfasser  auch  nur  ein  bekannteres  Material,  welches 
er  in  1r<?fflicher  Darstellung  wieflr-rp.  tit,  so  reicht  doch  die»?  Zusiun- 
nii'nctcUiiiig  hin,  um  den  Wertii  <Tk(/im..ii  zu  lassen,  der  iti  lunst- 
lerucher.  v.v  in  rein  niiilvriacliei  liwziehuug  Jenen  alten  Bauten 
innewohnt,  bei  Ji  tkii  <!..t  tiiittclalterliche  Stil  eines  »einer  Ürnnd- 
prijizipien  reciil  evidciil  mt  Erscheinung  bringt:  jeder  teehniieh 
edsr  ionatnUiT  bcdinrien,  anf  rein  reaun  Forderungen  —  wie  «ie 
in  dlOMto  FUb  das  Kriegswesen  auiirtelMe  —  bosirten  Form  einen 
klhfuitlerischen  Ausdrnck  zu  «erleiheii.  Wie  unendlich  hoch  stehen 
in  dieser  Beziehung  jene  «infachen  Anlagen  Uber  »t  was  man 
l?<?j»eii«  firti^.'  ZHir.i'i.vi.  cfl  j<>f.M)  mit  iiiij.';e:vb  nn'lir  A-.it'wiiad, 
zur  Aii>-.%kffir-.irii:  ib  rurtigiT  n  iinT  Nu;7i>.i  Jtrn  \ •  rw  i  lub't. 
\Su  können  den  An^u  .'i'in  \  crt';ihij«;r*  nur  zuMimmen,  wenn 
er  ein  eingehenden"  St  ulium   ili.  ses   in  Deutschland  trotz  aller 

:  Zerstörung  immer  noch  massenhaft  vorhandenen  Materials  wftiiseht 
nnd  vor  der  meist  zwecklosen  Barbarei  des  Abbruchs  solcher  An- 
lagen warnt.  Als  ganz  besonders  benierkenswerth  in&ssvn  aus  dem 

:  begebenen  die  Thnre  Basels,  namentlich  das  Spalenthor,  ein  Thor- 
haus mit  einem  Vorbofe,  von  zwei  vortretenden  BandthQrraen  Aan- 
kirt,  ein  piichtimr,  chankteristiacba  Bm,  Ober  dem  toider  aucb 
schon  das  Daanilesechwert  d«a  AbkndM  «ckweU,  lisnrargebekan 
werden. 

Franz  Heber  erörtert  Di-j  Urf.jrui  iAr:r  rumitichrn  !(.i-i- 
lika.  Ausgebend  von  dem  tiefen  Unterschiede,  der  zwischen  der 

Digitized  b/Google 


"ASipf-^  ehiMliduo  BMÜika  xmi  den  nf  ^£i|ii!Mi|l^ 
der  tpllnmi  KaiMneK,  wla  die  BwUik>  jä»i»%fif^MttBiiifc> 
tiliiuu,  rieh  xetei,  (rrluiKt  er  in  dem  Sehlaasc,  dam  dia  «ntan 
•p  iler  Priratbaitilikk,  al<  diin  Haoptnuin«  d«t  TMMlHMn 

IvAlischen  Han.««ii,  herTiirifffraiißfii  wi,  wie  die-«  t^mh  roin  arehSo- 
Ibgiscbcn  Stamijanikff  aiM  l«'ieit<  Meicmer  in  ilfr  X.iitj<-hrift  fVir 
chrintlicho  Arcnänlope  und  Kumt  nachgewrü -ieu  h»t.  Pie  vfui 
VitrOT  alü  ä(jy [itischi-  benannte  Saalform  kommt  dein  TyiiiiH  ticr 
chriittlicbca  liasilika  am  Näclmten.  Die  rriratlMuiUka  selbst  i^t 
■Im  nr  aIm  UndittiHwi  dir  «nnli^alitt  riMathm  Baai- 
n»  »atvSmn.  Wm  letzten  nelM  iUk«r  n  dem  aiu  repoUi- 
tiwlwher  Zeit  li«iTtthrend«n  Beitipkie  der  Baxilika  Porcl»,  Qb«r 
«eiche  einige  Nachrichten  vorhanden,  nacbnrwri^en.  Kj  giebt 
von  di'r><'llwn  eine  Restaaration.  ini>lrli-'  nis  aln  «inen  iiVili'n^i'n 
Saal,  von  rcrtikcn  in  iwei  Geschoü«.  :i  u];i„'eb-  n.  mit  finir  kleinrn 
AtiRidc  und  einer  Vorhalle  an  den  kunen  Seiten  —  uImi  /!■  :iilich 
fri'iimi  der  christlichen  Form  entnirecheud  —  danteilt.  Nur  die 
obM'ak'teriitti»ch«  UebcTböhanir  des  Mitteltheils  fehlt  K.  )>e)iaujit<'t. 
daae  dMwIbe  cnt  an  den  Pnvatbasiliken  aiu  eine  Folgre  der  ijLgv 
dM  8a«lee  swieehea  anderen  Rintoen  eiagefUirt  und  von  dort  aua 
in  dl«  ciniatlich«  Form  Bbeim;uH>eB  m.  Di»  rtmiacfae  Uiftmn 
Itib«  eiM  cende,  in  einer  Ebne  den  Mittelnim  und  (fie  Seiten- 
«eliiire  abscnlieMendc  Decke  besensen.  Du  Licht  »ei  «eitwCrti  dareh 
Oeffhnngen  in  den  Atuaenmanem  eingeetrHint.  Der  KeicMram  der 
Kaiserzeit  habe  zum  Verlaüsen  dieser  cinfarh''n  Kurm  nnd  rur 
Wahl  pani  abweichender  Iliiufi.niion  für  lie  HaHilika  i;eföhrf,  wie 
«i«  tiBii  jetit  noch  in  i,Tii*>.«rtiLri  n  Hei-^iidcn  vor  Aagen  stehen. 

Unter  den  Artil-ln.  iv,  1.  1..  ii;.  Ki>ii»t>;eirerbe  de«  Mittelalters 
behandeln,  »eica  auch  erwähnt  die  nnifangreichen,  mit  vielen  Ab- 
badnogen  geMlirtekliiiArtaMi,  «ekte  BiirXuoaikiiaDr.  Bock, 
der  SpexialM  rafdiNan  GeUale,  der  nltteUlteflielwn  Goldiclimied»- 
knuDt  von  dem  in  Petreosa  in  der  Watlacliei  gefundenen  Schatze 
de»  Westgothenkönigii  Athanarich  an  bi»  im  den  Reli<juienpefit«iien 
de»  I_)umm;bntie«  von  8t.  Veit  tn  Prag  widmete.  Kine  Anzahl  vor- 
trefflich dargestellter  Grabstatuen,  mm  Theil  dir  fisterreichinrhen 
PBrntenfamilie  angehi5riR,  die  herrlichen  Sie>;(  l  ,1.  r  österreichiiclien 
Rcffenten  m  i.  ii  erwähnt.  Freuiideti  iirvl...ul'  u-;-!  her  Kurioaititen 
empfehleii  wir  endlich  den  Arliktl  über  Ja.»  «ijjenanntc  Spijttkreui, 

Ulf  da«  C'briiitentbum  pi-deutefe 


in  Rom  gefundene,  aU  Satire  au 


Wuidkritielei,  und  den  Nacliveis  der  Abetammong  der  Funii  unec- 
i«r  owdoM  WeckM  g«d  Bonmelii  tm  luidiiiaeba  Optanbea 
OBi  B^Men.  g 

♦        Bauwissenschaftliciie  Litteratur. 

Ai  ril,  Mai.  Juni  l.STü. 
Aadenaeta,  A.,  ncnei^te  AabctillUae  in  der  Urdraolik,  oder  die 

mecbali.  GleithgewichteliMu^  Tabindot  Bna  liOTWtMUpMt  das 

Wanen.   8».  BreolM.  %  Tfch. 

AtnareU-StBdieB.  VoflefeblKtter  xur  ErlerauBf  ittiimarellmalen!! 

(in  Farbendruck)  9.  Heft.   4".    CarUrohe.  1  • ,  Thlr. 

AreUtaktar-IUnaa    aug  Nfirnberg.    Radirungen  Ton  Mut  I!;uh. 

Heft  4  u.  .").  Mit  je  r>  Taf.  i*.  NQmberg.  i  Hea  1  ILlr. 
Arehltektonitcht  Stadien.    HeiMUCepb-  TOm  Architekten  •  Verein 

am      nigl.  rolvtechnikum  n  BWMprt.  Btft  1  n.  2.  Fnlio. 

Stuttgart   Jede«  Uoft  Vj  Thlr. 

CtaMTiX.,  Kontexaionining  deijenijren  gewerblichen  Anlagen,  irdche 

in  den  Staaten  dea  Norddentachen  Bunde«  in  Uentiaahait  dea 

I  16  der  Gewerbe -OrdatiDg  flür  den  Norddeutaclien  finnd  rom 

Sl.  Jani  1669  einer  beaonderen  Genebmigug  bedHrftn.  Ein» 

SaminlaBg  aller  dahin  einadilagcnden  Gaaatse  atc  2.  Anfl.  8". 

Bniunschwcik'.  J  Tblr. 

Exa«r,  W.  F..  aie  Kiinstti-^clilerei  vom  tcchnologinchen  Sland]>nnVtc. 

/.«I)   \''.irtrü^,'e.    !i  \    Weimar.  ." '  , 

ripbeutal,  A-,  die  Kanalw».>.üer-  (.Seewwe-)  Bewäsacmn^,  oder  die 

flürsi^'e  Düngung  der  Felder  im  Uefo|fi  dar  Kanalifatlott  der 

BtädU  in  England.         Dauilg.  1  Tblr. 

Madiatah,       BenaiMnnce-Banten.   Eine  Sammlang  Ton  ViU«B, 

ScUaaeem  nnd  SflimtUcben  Gel>t«d«n  in  Facaden,  Gnwdriaaen  etc. 

3.  Heft.    FoUo.  Halle.  U  8gr. 

Ormve,  H.,  BauTonchriftcn  filr  die  k.  k.  BttcMMpi-  «.  Reaidenz* 

rtadt  Wien.    J  lidchen.   8».   Wien.  28  Sgr. 

Orotk«,  H.,  die  Brenn inateriollen  und  die  FynanmMnlageB  Rr 

Fi«brilt,  (iewerb.>  imd  Hans.    h".    Weimar.  4  Thlr. 

Hafen  Q  ,  ober  die  Bewegung  des  WaaaM  in  qfUndlilchen  nahe 

honiHtitftlen  Leitungen.   4".    Berlin.  12  Sgr, 

KaaUvek  fttr  »t***'*"'  Ei«mb»hntechiiik.    HeranHgegehen  ran  E. 

Heosinger  tob  Waldccg.  1.  Bd.  Der  £iiienbaluit>aa.   2.  Uiifte. 

^nir. 

Mbar-AlMnak,  7.  S.  vm,  Sianwarke  «der  Onaaener  der 

Selimieddnnuit  des  Mittelalters  nml  der  Renaitmance.  Lfr.  I  14, 
enth.  18  Taf.  mit  Text  Fol.    Frankfurt  a.  M.     a  Heft  l  Tblr. 
Heehbaakaaat,  die  ge»animte,  in  Lehr-  u.  IlandbOehern  filr  Archi- 
tekten u.  Banhandwerker.    H.-LS.  Heft,  n»,  Halle,    a  10  Sgr. 


««kka,  0_  die  prenaaiaclM»  fiaopoliieigeeetM  and  Verordnnngen 
dtar  näd  aner  ludaBOiaile.  d.  Adt  wn  B.  BOmu  Berlin. 


1  Thlr. 

ntaatraiione  storica  ed  artiatien  dalh  CHpte  •  Sotterraaeo  di  8. 
Xareo  in  Venexia.  i.  Anfl.  7  IMln  Sit  Tnt  F«L  Venedig. 

1%  TUr. 

Wtmmumr,  ntn  flomlnng  efauhdiar  natmlMBcher  Omamenta 

fli  Zimmamaler.   1.  Heft   Fol.  Btttltgart      1  Thlr.  6  8^. 
r,      polrcbrome  Meisterwerke  der  monninentalen  Kamt  in 
TOBI  a.  bia  16.  Jahrhundert  U  perapekttnaclie  Anaiehtai 


'in4W«i>dhick  tij^^rttat  Text  1.  Lief,  if it  2  tafett.  Ro;al 
-4ZA.^Le1)iCir.  10  Thlr. 

Eeka,  J.,  KueuDahn-Jahrboch  der  Bsterreichiech  -«BgariKhen  Mo- 
narchie.  8.  Jahrg.   8».    Wien.  l'.Thlr. 
Mbk«.  W..  (ieschichtc  der  Architcktnr.    4.  Aull.    I.  bia  10.  Lief, 
ti».   J^einiig.  a  10  Sgr. 

—  GeMchlehte  der  Plat^lik.       Aufl.    1,  bis  G.  Lief.  Js*.  U^ipiig. 

a  10  Sgr. 

Martia,  J.,  Motive  xn  ornamentalen  Kisen-Konstrnktionen,  insb«- 
aondere  f.  Schmiedaaiian,  1^  Heft.  4°.   Halle.         '  Urlgl. 
mUiagar,  0.,  BankaiitniktfaM- Vorlagen  du  llingHwalkldBlk  — 
Udxter.  mit  ailtak  Tatt«^  «.  Haft.  F«L  BM».        i  Thlr. 
mung,  S.,  8Mi«a  Umt  alMmlaehB  IhBr*  nnd  KaatanachlSner. 

8".   KieL  1  Thlr. 

Organ  ftr  die  Fortachritt«  dt«  Ki~i  iiHabnweM  n«  in  teefaniicher  Be- 
ziehung. Heransgegeb.  von  K.  H'  n-tinger  v.in  Waldepif.  2.  8uppl.- 
B.^u'l ,  eiitli-  Skij'zrMi  und  Haoptdimensionen  .It  Cokomutiven 
verschiedenen  Systemen,  i.  Aufl.  4*.  Wiesbaden.  3  Thlr. 
.  AbUhbuwan  ana  der  (irMUdrte  dar  frftfbipfhni 
Plaatilc,  xnm  Gebranena  bei  Verletrangen  xnaanunengMallt  Fol 
Latoaig.  IV,  Thlr, 

ViataNatt,  K.,  einemer  Brttekenbelag.  4".  Zfirich.         10  S^. 
Seheilen,  H.,  der  electTomasnetiiche  Telegraph  in  den  &Bpt<itadien 
«einer  Entwickelnng  nnd  in  aeiner  gegenwärtigen  AiabildunK. 
5.  Aufl.   S''.   BrauDschwelg.   In  Liefeningen  k  1  Thlr. 

Schlotter,  H..  die  Energie  jh-s  Liindniekti.  BlMn(  tB  einem 
neuen  Kapitel  der  Mechanik.  8«.  Ovn.     -  *     -  10  Sgr. 
Behmitt.  %^  m  mm»  KatMoil«  ttar  «•  MdliM  Vk»gy 
München. 

-  Iba»  die 


13  ticr. 
8«.  LaM» 


■ehwatla,  0.,  daa  VeraaaeUagan  dar  Banarbeiten  nach  dem  nenen 
Mater-Maaia  nnd  Qcirieht  8«.  Halle.  In  8  Heften  ii  7V,  8gr. 

atfW^  K.,  die  Festigkeita-Eigraadiallan  von  £ten  ud  HtahL  Nach 
C  Sandberg'a  engl.  Aniig.  d.  Waikw  daMMk  van  C  M.  T.  Weber. 

8».  mit  Atla»  in  4".   Weimar.  IV,  Thlr. 

Vblaad'i  techni.'.cbe  Bibliothek.   7.  Bd,    Die  Banniechanik.  Ein 

Lebr-  Mint   Handbuch  für  Bau-,  Gewerbeitchulen  und  ander« 

t<  rl.r.-Ai  h.  I..  hranstalten  Ton  J.  Wenck.  H«.  Leiprig.  2'/,  ITilr. 
Wach,  A,  gemeinnatxiger  Banrathgeber  bei  allen  Arbeits-  and 

MiMrinibafaaluHnf«  im  Banfcdw.  ManaAvipba.  8«.  Prag, 

t  Thlr.  24  Sgr, 

Ifahrla,  J.,  projektive  Abhandlung  Ober  Steinscbnitt.  4.  LieÜBnang. 

Fol  Z«nch.  IV»  TSE 

Wlit,  J.,  Stndien  über  auv^-eOlhrte  Wiener  Haa-KoaatmktiOTien. 

1,  Bd.,  2.  bis  ,').  Liefer, Fi.l.    Wien,  6  Thlr. 

WttrtarbDeh,  technolot-i.-  h' s  in  deutscher,  englischer  nnd  fran- 
xösicher  Sprache,  Hrsi;  ^  n  i  ,  )<i.irii|if,  O,  Mythe»,  W.  Unverzagt- 
2  Bd.    (dentach-cnglicb-franjosisch)  2.  Aufl.    8".  Wiesbaden. 

8Vi  Thlr. 

Ziaaemamaa-tortehe  aal  Xraaa-Badea,  di«  beaten  and  baUebtaatan, 
  -  ■  -  •    5.  Anft.  8«  VaimM;  VtTUf. 


Ftetonal-ITachriditsn. 

Freussen. 

Ersannt:  der  BpouialHLvdw.  Hnmnnr  xu  Laaaphe  xum 


KreisbAomeiater  in  ▼ddenbmvL  SOiL;  —  der  Banmatiiter  Jea. 

Klecknar  an  Oerolxtein  lum  nuenbahn-Baamdater  bei  der  Ber- 
gisch-Mirklachen  Ki.-ienhahn-Vcrwaltuug  lu  Elberfeld. 

Vcrtettt:  der  Eisenbahn  -  Baumeister  Victor  Ton  Elberfeld 
nach  Aachen. 

Dem  ober-Landbauineistcr  (iiesewell  zn  Stade  ist  l)ei  seiDCni 
Uebertritt  in  den  Bubeftaml  d<'r  <'harakter  als  B.iurath  M  rliebeti, 
—  dem  Waaaer-Baomeister  Natus  zn  Cöpcnick  ist  gestattet  wor- 
dCMi  Mian  Wahuili  nnah  Berlin  n  Teriifa. 

Snekaan. 

Btnntielsenbniabn«.  Dar  Ingenieur-Aaiiatent  Lieba«]in«r 
iat  nm  SÄtiona-lngenlanr  amnut 

Waxterban  beim  Departement  dea  Inaern.  Die  84a- 
tionirteehniker  fär  Wacscrlaufitberichtigungen  Muritx  Hermann  Vo« 
gel  in  firoßsenhaln,  Hans  Paul  Alexius  Borkmann  d.  Z,  in  Leip- 
lig,  Julius  Uermuiiii  Harten  in  Borna  und  .lohann  Andreiw  Freihr. 
T.  Wa<:ner  in  Bautien  haben  anstatt  ihrea  zeitberigen  Dienat- 
nruaikuU'ii  .Sektionsinganlaor"  daa  DfOH^tidDait  ,winw>>t» 
liuipekliir"  erhalten. 

WArttanbatff. 

Bei  der  iiu  Monat  Mai  vornnomnienen  iwaRen  8taat«pi1kl^ng 
im  Facha  daa  Straaaan-,  Eiaannahn-.  Br&cken-  nnd  Wasnerbanes 
aind  fttr  beithlgt  eikannt  «wden;  Karl  Krhardt  tob  HebMk. 

Leon.  FeMwpi;  von  Bfiblingen.  Moritr.  Friedrich  v^n  Chemnita, 
Montx  Kr  .luHi  v.)n  Ehningen,  Karl  Guide  vnn  t 'fliTdiniren,  Ro- 
bert Kapf  von  Ulm,  Hugo  t,  Linden  von  Bern.  I'rieiir.  Muller 
von  Brannschweig.  Friedr.  Schuster  von  Na-ilieim 

Ernannt:  der  Baninsjwktor  Rupp  in  Kentiiiigen  luni  llaurath. 
Oesterreich. 

Die  Akademie  der  bildenden  Kttnatc  an  Wien  hat  ia  ihrer 
Batkaaitxang  nw  %  Aaril  d.  i.  dw  Bn.  Oak.  Ofaarbmunth  8al- 
sanberg  i£d  BnmnOTtae  Ailn  in  Badia  n  «bklbte  Http 


glMam  anrIUt  ud  iat  Um  Wahl  vaa 
'    'm  M.  Aprffl  baaMÜgl  waidaa. 


Bcitrigo  mit  Dank  erhalten  roa 
L.  nnd  B.  in  Berlin,  K.  in  Wien. 


&  ia 


•Teriac  i«a  Carl  •••litt  Ia  BmHb. 
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BAÜ-ANZEIGER 


DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Erscheint  jeden  Donnerstag. 


Expedition:  Oranienstrame  Ii,  Berlin 
Buehha>dlBD(  von  Ctopl  Be«Uta. 


Berliui  80.  Jam. 


Zur  gefälligen  Beachtung. 

Um  in  lUr  rtK''l™«-^»')ri'>i  ZuKTulun;;  nn^<^e>  Bliitt.H  keinu  UnterbrechuiiK  eintreten  tu  Ia^mu,  enacben  wir  die  vcrehrlichrn 
tViwBrtigen  Abouaunten  um  g«fiülig«  rechtzeitige  Kmouenine  de«  Abonnement«  iUr  da«  dritt«  Quartal  (mit  1  Tbalcr)  b«i  den  reip. 
BochhandluiKou  nnd  fMtaummL  Iii  Bwlia  män  «ir  u>  JfttrtiwUuiig  miTeriugt  mitor,  fidb  mdU  «Im  mmUcUIcIi«  Ab- 
beittellvuig  erfolgt.  ,  ^       „.  ,    .  , 

Direkte  Zusondanc  unt«r  Krcuiband,  im  Falle  dieselbe  JkhaU  !ini'Ii.'reii  Kmpllin«,  wejjen  MtercB  Wecmeli  det 
Wohnort*!  oder  nach  dem  AiKiande  i^ewItiiMlit  wird,  rind  wir  wie  bisher  su  lili.Tn«.!imi  u  l.  r.  it  l)as  Ticrt«ljahrliche  Abonnement 
betoigt  lÜJdaiin  eiiisrlili.'Ä;:!ich  des  Postportos  in  Dentichland,  üestiTreich  uml  Ungarn  1  Thlr.  5  .Sk'r- ;  Scliwviz,  Pclp^n.  Italien.  Ifuss- 
l<uul, Serbien  1  'Ihlr.  S  Sgv.;  Prankr«ich.  Niederlande,  Dänemark,  Kircheantuat  1  Tlilr.  12  Sgr. ;  Huiiiänioii ,  I  nM  i  1  Ililr.  14  Sgr.; 
Griechenland,  Spanien,  f  ortuMl, Sehweden  a.  Norwegen,  Veceiiiigto  Stakten  von  Nord-Amerik»  1  Thlr.  Iti  Sgr.-,  Jt^gyiiten  1  Tblr.  M  Sgr.; 
GrosHbrittannien  1  TUr.  S6  Igr.  —  n«iid«  YalntoB  miiiK  siBfKmnilwIlM  banitirillite  Ja  IlikUaiw  gemmiMa.  jCwmpoadau  Cnrnb» 
gegen  franko. 

Berlin,  im  Joai  1870.  IHs  lavsiMsB  der  Dentschen  Ban-Zeltnng  and  des  Bau-. 


Uiil'  rnt'limuufrslaKiiife  werden  ersucht.  OiT'  TWn  vemleiftelt  mit 

der  A'jiV.'liriit: 

„Offerte  auf  Aii.-liilirnnK  einer  Kohrli  itDii>;  aiil  Haaiihof  Brakel" 
Ut  tu  Sobini^i^i'iii^t'-riijiii.  wc'k'li. T  n  ii  iK'ii 

11.  Juli  c,  Vormittags  11  Uhr 
im  BQrean  des  UatmcicibBttaB  ■ofaMtttiil,  diniiibiia  poriafrai 
einlotenden. 

Daselbst  lii^n  nach  die  SubmiMtaiab  

•na  and  werden  auf  portufrcieii  AnmdHa  ta  , 
HOxter,  den  sa  Juni  ism 

Der  EiaenbalinbanineMer! 
>  SchnHp. 


AjreUtokleii-Yerein  in  Berlin« 

BMxpfemMttnnhnig  am  SonnalMnd  dau  &  JnU, 

Abend«  7  Uhr, 


Tageaordnnnf: 

1.  Anfiiahme  nem  r  Mit>;lic'lcr. 
3.  Baurtbeiluag  der  Mouatakuiürarromo. 
S.Antn«dMT« 


la  dar  

Ifthiga  AnuJd  tob 

Statuten  wird  darauf  hini 
HaaptrerMDinilang  ohne 
chlaaiflUiig  »äa  wird. 


Mach  S  7  dar 
ua  die  TOialAaad  M  ' 
aar  die  ZaU  dar  An 


Familiennachrichten. 

iaei  kiUtigen  MSdcheri.^  zeigen  erg^bi^n^t  an 
E.  Knecber,  IJaqmei»ttr. 
narle  Koeeher,  ^i  h.  Koeoher. 
Kathennw.  A>  \\  2j.  Jnni  ISTu. 


Die  Gebart 


Den  am  28.  Juni  erfolgten  Tod  seines  Uebvn  Mit);licd<-ii  Emil 
Isar  aai  Bepai  aiift  dm  Heneii  Kaüigen  hlennit  au 

   das  Motiv. 

Submiseioaen. 

Montag  Jen  4.  Jnli.  V  tu  ittafrs  11  Uhr:  Lieferung  von 
KaSarialleB  (HUian)  zur  Krbauung  eines  Kalkachn]ipen!<  für 
die  niiehailelle-BaBhaaiaiiMdea  m  BeadabaiB.  Bad.  im  iMtoaaa 
daedbet. 

Montag  den  4.  Jnli,  VormittagR  10  Uhr:  Liefernng  von 
Mauer  -  Blaterialien  tum  Umban  der  Garnison  -  Ititcki-ri'i  Z1I 
Berlin.    Ued.  im  Köiiiu'l.  rroviunlamt,  Koiinickcrstr.  lil.l". 

Montag  dl  II  t  Juli,  Vormittags  II  l'hr:  .Sf eiiimetz- 
arbeitcn  /e,r  KrbaaunK  eine*  polf gooalen  Lokomotimhoppeu 
anf  <\<:iu  o>tt,ahnhofe  fiilia.  Bad.  In  BBnaH  dar  L  BttAba- 
Inapekti.  ii  da.>it'lbst. 

Dienstag  den  &  Jali,  Tonaittags  II  übr:  Brd-  nnd 
BiiialiuDgMrtMltelt  tte  dieStreeke  Waane-Starkrade  der  Emeeher- 
tfaalLahn.    ISed.  im  AhtheiInngübQrenu  zn  Dortmund. 

/'^Donnerstag  den  7.  Jnli.  V>irniittjij^';  11  Uhr:  Erdarliaitail 
und  Brarkenbauten  inr  AaltM  de«  PUnoiae  der  Zweigbaim 
V  'inw^Hniii  nb.  rg  naeh  Wenden  der  Bergiach-MIridadMB  Bfannlia. 
Ik'jT-Tjviin  Maninei-ifir  Schultz  zn  Tjingsche<le. 

rri  iliwt;.  Jen  8,  Juli,  Vormittags  11  Ulir:  Mauer-  und 
Zimmerarbeiten  mr  Erbauung  vim;*  I.iickir!;vhup|>ena  nebst 
Keeeeihanii  und  DampfKchomstein  auf  dem  Ostbahnaolb  ~ 
Bed.  im  BBreaa  der  I.  BetriebB-Ianpoktion  daaelbtt. 

Vreitag  den  8^  Jnli.  Vormittags  10  IJbr:  LlaferULs  

LBMl  Zentesimal -BrAckrawacen  ftr  die  HannovaiaÄa 
«taeinenbahn.    Ited.  im  Bürcau  de»  Obcr-Moschinenmeiiiers 
SchSSer  za  H.innuver. 


WestfiUsdie  EiseilNdne 


Ilnge 


_^Aiif  lii  tu  Iiiibniu.f;:.  Brakel  ist  eiae Bohrinitaag  Te«| 
]nffeiir.<).r.Mi  iiv.i  L"  ,  /.,il  lichtem  Daiehmeaser  ia 

▼on  eiri:;i  •.'Jini  l.iuf.'ii'li  ii  Kiiswn  aniiznfiihrf>n. 

Hie  Aiili.  f.  rini^'  d  r  K.ilirc  uft.^t  ,b-'m  \'.  rligi  n  und  Dichten 
«ierielben  null  im  Wege  uffentUcbcr  Subiuiiision  an  «inen  Untcr- 
varaaB. 


Iscb-Marklsche  Eiseubaho. 

Die  Aal&tiguv.  lietRaag  and  Aaflrtdbmg  der 
üeberbaalen  ftr 

eine  Brllcke  ftber  die  Wapper  aaf  Bsiiabof  Rittcrahanieii  MI 

einer  Lichtweite  TOn  t86*M 

zwei  Unteri^hmngen.  und  swar  der  Hitdorf- Elberfelder  Staatih 
«tnuiie  zwischen  den  Stationen  Ohlige-Wold  nnd  Leicbling««  and 
der  <.)pladen-lhin<chi.-ider  Hezirksstrasse  in  der  Nilie  von  ll^ladea 
nnd  fttr 

Tüa{  klciniTi'  Hritckcn  anr  lialinliof  Langenberg,  mit  Liebt* 
weiten  von  '27— W. 

im  Uesammtgewichtc  tob 

rot  aaSMt  ML  Wila-  nad  WiiiMlideiliiii  aad 
-  1S.910    -  Gaieeieea 
FoU  in  3  IjOou  getbeilt,  in  öffentlicher  Submiinion  rergeben 
wi-rden. 

I»ie  lit'r  Submis.sioi)  zn  Grunde  liegenden  Zeichnungen,  Be- 
dingungen -.inii  .M.x^^-i  ri-licrechnmigen,  von  welchen  Abdrücke  gegen 
Krüfatton^'  der  Onirkk  iHten  nbgfgebon  werden,  nind  in  dem  tech- 
nischi'n  l!iiri':i'i  nn-irir  Brtriebs-.Vbthrilung  liiiT^i  Ibst.  an  wolclieg 
uiau  »ich  iiiich  w^gen  Bezugs  der  Zcichimngrn  und  Bedingungen  etc. 
wenden  wolle,  eiaämehen. 

Seliriftlicbe  Anerbietaagea  auf  dieUebenelunederLicfeniBgcn 
sind  Tenltfgelt  nnd  mit  entspreeliender  Aaibeiudft  wiaeJwu  bto 

Hontag  den  11.  Juli  e.  Twaittaga  11  Ohr 
der  nnter7<'ii')in4<t.'n  Direktioa  portofrei  atamiadaa,  a 
Keit  di<'  krMiTni.iig  in  Gegnnwit  der  etwa  eneUenaai 

tenten  ttattfinden  wird. 

den  Ju.  .ruiii  ISTÜ. 
 KftniBiiche  Eiscnbahn-Dlrelrtien. 

O^nuit  Wtillwii 

Qeeaebt  ein  ttebttfer  BasMkrer  nur  Arnfthnag  der  Vor* 
dtn  Iwbaib  EMaediniff  eine«  Banplime«  (ttr  eine  antrabiaeade 

StrafHie.  Zcnffni.'we  nnd  Bedingnngen  sind  einznliefem  an  die 
Wcgban-lnspektion  Osnabrück. 

Zur  Leitung  ■•ine«  .3  Jahre  in  .\nspnieh  nihnu-ndon  Scminar- 
biuii  >  in  K.'>liii  vsird  ■  in  Baumeister  n>il  l"/,  'Hdr.  Diuten  und 
(teier  Zareix'  -  iIhtc  j.'r,  irbt.  .MidilnngiMi  uml  .\tt.  sto  an  den  Bau- 
Inspi-ktitr  Krii!.T<  r  in  K-  -.lin. 

Zur  «uoziclk'u  Leitung  de«  Neubaue«  eines  Zeughauses  wird 
ein  BanflkNV  faan  1%  lUr.  Oütat  nad  ftaia  Hia-  and  Rftdt* 
reise  geiaebt  von  mn-tagpMm  Albredit  ia  Oppeln. 

Zur  spezipllen  Leitung  einet  Reparatnrbftucs  an  der  .\U-Rup- 
^cr  Schiense  wird  ein  Baumeister  oder  Bauführer  gi'gen  re- 
gienicntsniii--iL'r  IH.^t^'n  un!  K.'is.-'kri.vten  gfsnebt.  vin  \V:iiM-r- 
Daoinipck'iji  Ucillhardt  .  u  1  li!Lrgartensrbb'n..r  Li  i  i  ii;ini.  nbi  r,,'- 

£ui  Arcbiteliturzeicluier  findet  sofort  l3c«chiUtigang  beim 
A.  BefeHP,  BhÜb,  Onaieurtr.  148. 
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Ein  Techniker  (ZiBun«niuilUl)  finddtilii:  ^ml^rosMD  Bm> 

«wbift  nnd  Uolzlukudlung  daacrndie  und  iobnend«  B«Kch&f)ieanf^. 
AuuIdunEcn  »nd  Attests  nimmt  entgegen  di«.  Rxpc^itiap  aics«r 
Zcltanf  nSim  CbÜftc  K.  135.  ^  ^   f>  ^ 

Kin  im  Hochban  crfahrrner  ältorvr  Bninthrkr  flndM  »ofurt 
gegen  2V,  'I'lilr.  Diäten  für  4  bis  5  SlMUitd-  ik-iccUiftigung.  Hcl- 
duiipoii  nimnit  die  Ex|>ed.  ti.  lÜ.  toib  ChilTri'  L.  136  ei»t|jri'){cn. 

In  di'rn  ( "rMsviier  Wassorbaiikrrino  linden  ein  BaiimeUt«r 
iiiiii  rill  Bauführer  p-^^rcn  2  llilr.  ru<|».  l'/i  Thlr.  liiätni  nmi 
I-Vllilr.  luouatlicbc  lieiüeku&U'o  bei  OJerregillinuigvtwuUMi  ditUfrud« 
Bwdiiilign»  MlMnifiii  beim  WfWMrbM-Ii^rttoir  Bntk  n 
Okmmh  ft.  i.  (Mar.  rf 

Di«  Stelle  de«  OberaartstewiffMfr  in  LeoolMig  in  WM- 
tembeii;  int  riilnuit  £c«mlnin{(«^l|||  twn  8.  Jidi  beim 
Obenait  dMetbat  ciaitteiefaM. 

Zur  Leitopg  der^entwton  dwrtfafÜisliruuiTi'iTn  rirrHasi'n- 
hlid»  wird  eis  benita  be«Bkr(«r  TerbnJkcr  cackich  RcbucLt. 
CMiaU  «wlBoflg  4S  Thlr.   Moldnitgin  Kcbrütlicli  crbett'n. 

Endo  4t  BOrkmann, 
BCiriin.  i  ntiT  (U'n  I.iiidi  n  4  a. 

Ein  pi'ii  riücr  ]>laurer,  dir  iia  Zercim -u  nnd  ViraiiscliliigLti 
^ronlil  ^1  in  Hill:-,-.,  wird  zum  1.  Atiirn^t  r.  n  f  r  dii»  r  liiinan  ^fcsuclit. 

dnirib'  r^'  i   Si  kl.  Kr.iii/  l.xiigTiIckel  A  Sobn, 

i'  I  I  ili.in- 1 'iiti'nv  luiirr. 

Zur  Anfertigung  vun  Ititliiilmf?^-  und  Ilrückonz(.'icliiiun);cn,  Krd- 
nuMBCubnecbnaogiMi  und  vullständiger  Verani^iibt^'titipr  eine«  lüüen- 
bahiqwojekte»  von  p.  p.  12  Meiien  Lingc,  vobei  KujMtbaut43n  von 

f^fOä  Arbeiten  vertwnte  wnuwtster  -  «der  nämibalni-lB» 

fenieure  g«gen  bohe  Diiten  tn  engn^rra  gctaebt.  Antritt 
ude  Jnli  oder  Aofonj;  Auguitt  d.  J.    Keflcktiuiten  wollen  «ich 

iiiitrr  l>arli'ffnn 

Iii.'.ti'n  rin  die 

uvtcn  wenden. 

«  JUm«.  S.  Ibi  isia 


mng  Ihrer  <|naliuatiaK-  ud  Aan^*«  ^  bcaiiaiiinubtai 
lie  Es|iedHlon  dieaca  Biatta»  «onr  «a-dn  VmuaMh 


Ich  suche  einen  itraktisch  prf:>lii  cnen.  (üchtigeii 
B^ufölirer  und  einen  tüehtigen  Werkfuhrer  oder 
PoUer  fiir  (lio  hiesipcu  iiniCiji^ii  Ix  n  /min  t  i  arlieiten, 
beide  bei  lixcm  Gehalt,  freier  "Wohuun^  und  dauei mU  i* 
^-'lung. 

Bewerber  kimaeu  verheiriiüic-t  sein  und  bobon  sich 
bat  bei  Ilenm  DnumeUter  SuTem  in  Halle  a.|S. 

melden.  J.  O.  Boitze  in  Pnlmiiinde. 


Zwei  tiir  <l<>n  ^rcu.•i).i^cb<'Q  StM^iey»!  p'iu  lifl 
>nncn  bei  Vomrbcitc«  n>|>.  dci  TtauunKmirungen  i-oglei 
biftigane  crbolten^   Meldnngeii,  denen  eine  Abuchriit  der  be- 


Baumelater 

irungen  i-ogleirh  Be- 


K— ijti.  iMifIriiMi  üer-  Weii»lüHwbea  EUeatata. 

Komptoirf*«  liiilli  n  (Zeiolmer.  litichhalter,  Ahselireiber 
s.  •K.)  erhalten  zu  jeder  Zeit  puj^sende  Stellen  in  der 
t-öip«ditiuii  der  Baugeweclut-ZtütuiiK  —  -  - 
J'raukfurlerstr.  Nr.  liiTu  —  nachgowicsen. 

fSn  im  Kojiiri  ii  und  d<'iniiäicli>«geii  .^uubiren  Anidubren  von 
nSsi-n  piil'ti T  ZeleblMfr  findet. l»ci  K.fvirlig'.in  Antritt  :iiif  •■iiiifro 


■^.■l,Sftisiii(J.  ,  

uiuunt  enl(;>}cru  A.  Laiiz.  KgL  linn-liath, 
  I'i'Tliii,  KiHiiciistr.  L'l. 

Ein   Uas-   nnd  Wnsser- Techniker  getuaht  a 
Aaeigtfnt  rtti  tcchnischt-n  Leiters  der  Gas-  nnd 
IMflw  der  Krupp  schen  Outstahlfabrik  in 


en  Ilrflckf  i 


_>ilrtPll>'  I  '  itiii.;;  (Irr  .^rbdt'Hj  inr  Horstcllmig  «iacr 
ferten'Ttrifckf'  il1  rr  .Ii.'  I.uiiu  hei  Laliniitcin  nach  fentgcs 
lian|divn'  »ii  i  liii  >|ii.iUfi/iit'T  Tiaumciitar  n  angagiieivil 

^  IBaldnii. 


I  »i( 

eAdigt. 
=  Dil 


BekaontmacliiiDg. 

Die  8Mk  einca  0tad«ba«nlhe  iat  &  \ 


läugewerl 


DiciHb«  i»t  mit  einem  Criialt«  T..a  K*«)  aiilr.  jiliflidi  rer- 
batiden.  —  Qualifiiirte  l!i  w.Th-  r  -Ä.Td.-ii  mit  d.'iii  !!■  in-rk.'n.  da.»« 
d«  Stadtbauralh  tf<'lini>' lic  I'ri\ iit:-.!.!'! Hij:.'  iriinTiiiilli  •.!-  .-M.lt- 

t»4kiilui  Obcmehaien  darf,  uatgcfordert.  ihr«  M<Uu(igdi  und  '^^7 

bis  Inn  1&.  Jall  er.  '  •  ■ 
h4  Um  8Mtvamdiieteii-V«T8taber  PndMor  I«ekioB(ait 

•  -v»  ^ 

Bromberg,  den  -20.  Mai  1S70. 

Der  Magiatr«!. 

schule  zu  HolimkiM 

ft.d.  Weser. 

Arehttekten,  Ingenienre  nnd  Bildhauer,  welche  geneigt 
|d,  im  nüch^tcn  \Vint<^  Unterricht  m  aithaiteo.  evwM  ich 
baldig,'  .;  MMiriftlich  hei  mir  zu  melda^.imMF  Uil  Ü^Mcrip 
faiidcu  Bedingungen  tutenden  werde. 

Oai  Torstehrr  der  T)augewerkath||Mi  r 
S.  gaarmana.  ^* 

Oatodite  ttdtai. 

Ein  Ingenieur,  welcher  so  eb«a  au  ,daa  Auhade  xnrtclc« 
gakebrt  iat,  «acht  gacigncU'  StellnBa;  Dendbe  ist  aait  8  Jahren 
nvaaiÜieh  bei  Vvranieiten  und  dem  Bau  von  Stnaiaa  and  Eiaaa» 
bahnen  beaebXiUgt.  Die  be»t«n  Zeugni^ae  stehen  SB  Mta.  ÜMt, 
Offerten  in  der  (.jped.  «ntfT  N.  ISH.  erboten. 

I'in  li.iuti'cliiiiker,  lUaurernielster,  im Eisenbalin-,  Brücken- 

iivrhlKiii,  in  baulicher  (kuchiUliilritung  und  BnchfähruBg  volU 
st^iKÜg  erfahren  ujkI  inuralinch  zurerlilssig,  sucht  Stellung.  Aneb 
w6rde  derselbe  bereit  nein,  »ich  bei  einem  baidichen  oder  inda»trielleu 
Unteraehmen  ab  thM^  Koipiagaaa  nit  MQO  bb  3D00  Thaler 
zB  baUMtligaa.  QMSU  OfiMaa  aater  J.  IM  bclM.  die  Ex^^ 

Ein  im  Banfaeli  uu.^u'eliiM-  ter  Junger  Mann,  schnn  mcnn 
Stellen  bekleidet,  gegenwcirtii,'  G< nclULftxhihrcr  bei  einem  grösserea 
H;»uunlenielim.  r,  sodit  Stellniij;.  i;ef!ni.  Offerten  H»b  M.  137  durch 
die  Kspid.  d.  /tp. 

Kill  BannicUter,  der  mit  Kiwnbahn-  nnd  anderen  Bauten 
vorlniiit,  >in  lit  in  Berlin  resp.  deiuien  Umgegend  bei  Behörden  oder 
Biiu-Ciiterui liintrn  re«)».  BHa-Gesellschnflen  sofort  in  ThStipkei' 
lu  k'  iiiriim,    A'lrosM'ii  mit  H.  1.13  in  der  Kx|i'M.  d,  Zinttini;. 

£in  praktisch  und  theoretisch  gebUdeter 

der  ein  Jahr  auf  der 
studirt  hat,  w\xc]^t  mm  1.  Aogutt  Stelloqg  bei  einem  Bahnbau. 
Oed.  Adre.-iüen  nimmt  aub  1'.  1486  die  Annoocen-Eipedition  von 
Budolf  Mos»«,  Berlin,  Fricdrichstr.  fiO  entgegen,  (c  .')3-S.) 

Den  Herren  Baubeuniteu ,  Industriellen  etc.  empfehle  mich 
Merdnrcb  lur  Anaffibrsng  aller  geometriaehen  Arbaiiaaf 
nüt  dem  Bemerken,  daaa  dieielben  kfirzeatens  erledigt  «ifdtiL. 
fliBaiat«  Arbeiten  tnm  Kanal-  und  S'm.N'^eiibiiu  ete.  werden  aacE 
In  Kätatepriae  genommen.  Spreebat  4-  7  Naclun. 

MUler,  Kgb  Feldaiaaaar.  « 
Berila.  "  ' 


BekmuitiDacLuuü;. 

V^)  IfibMtB»  Q«h^  lElbMfmnregallnIiillUiten 
fludcii  Baumeuter  nad  Batutbiaz  gegen  leglenuataiBfiwgii: 
l^MB.wid  i><)  renp.  \^  tUr.  monaüidk«  fUdaalW«  BeachUSgäiS. 

McMnn^en  unter  Beifügung  der  Zeagidaaa  aiiamti4M*:jUatarf 

laiehnete  Direkti'  n  rMjf^ejr.^n. 

Magdeburg,  Ilm  17  .J  ini  ISJu. 

l>i..'  Klh<  t  r.itii        -  IMri  k  1  i  m. 


K<i/.Utw><ki. 


Offene  Baubeamten-Stelleny 

Flir  die  biesigcii  liaf.  n  wird  vuni  mugliehst  baldigen 

'imitt  ein  Baumeister  <ind  ein  Baurflbrer  la  «taani  DillMi- 
«BB  von  tftglich  4  Thlr.  re  p.  2  Tldr  cetiueht. 

Die  McMvncen  sind  iinier  ICni^oiidiiiiK  der  Zeagnlaaa  aa  die 

Olfrllainta 


Kiji  >eit  Jahren  etablirtes  Hau-Fal>rikgescbiift  Süddeutsch- 
U,  Weldiß» genügende  ISäuinliehkeiteü  bisltzt.  w  ini»clit  weitere,! 
Izunt  Baiifaelie  >,'eb;.ri(re  .Artikel  auf         r  v  i  i  .  Vi.i.  n.  fiefroi 
] Franko-Offcrt.  tub  Chiffre  U.Z.  60  befürdert  die  AaaAnc«n<| 
I  Exgcdittan  von  Haaaenatetn  4b  Yt|^g  ia 


'^refüiznii  "Qoworuosviiuiv  zu' 
Halberstadi 

■  Ini  4.  Oktober  er.  besinnt  ein  npuer  Knrm 

•  ^  •  Trcigrajunie  gratis  in  der  Kxpedition  iliese«  hilattcs  oder  durch 
die  Direktion  der  Schule. 

Das  55enj»nini«  der  Beife  berechtig:  a)  zur  Aufnahme  in  die 

Könif.'liolio  i;owcrbe-AVftd''i-it.>  iii  HitH-  i:ril  in  die  pol j technischen 

Sclmleu  III  HaimoviT  und  .Vadu'n  und  damit  zur  Ableistug 
der  .üilitiiirpflifht  als  eiiyühri^  Preiwilli<^r)  b)  »r 

Aafaabme  in  die  Kiiniglielie  Itau  -  Akademie  in  Berlin,  wt-nn  der 
Inhaber  di  ;  /-■  n^rniNM-s  ri:i  H.iidiandwerk  erlernt  iHi'l  .taÄ--tolbe 
naeh  lurtickgi  legter  l.eiirzeit  ««  nif^tens  zwei  Jahre  lang  betrie- 


IVr  K(ini(;lielie  lieweriw-.-chuI- Iiinktor 
Crampe. 

Peripektiren  etc.  fuhrt  in  A^uareU 


K.  Kvaemer,  Arehitektar-  und 

Berlin,  liluraenatr,  66. 


m  stück  gute  Kies-LowijB  idt 

sunht  Bjichsteln  In  Calau. 


Kandadar 


Maschinen- Riemeir^t  A'nk 

Fvir.  Hnnacke  Jan.,  VaÜiä;  C  BaiUa. 

Digitized  by  GoogL 


-  Hh  - 


Verlag        tf.  F.  Vptf;t  in  Wefanar. 

ar  moderne  Schlössen 


vorzQgUiMJScbloiiimrüeiteaMBeiMstenStyl. 

BmiImIM  vm  August  CMf. 
declis  Hefte 

von  je  12  I'olifHTjifclii,  in  rui-i  lilag  (geheftet.  Jedes 

Heft  iinart  kändich  zum  i'ieise  von  22'/,  S; 
1.  Heft:  H»nddl*k«r.  TLuiinfiüin«!!.  ThcnuspitMn. 
SchlOaseUchildeT,  I'oUter-  luid  Uarteiuu<>bel ,  äeldsdtrtnke, 


^iBinlbfr.  XattndMar.  SWiiUSttir.  StdtaHitbi 

S IMt;  8«lllMlbSrte  nnd  fMtn, 
BnaklldMfe^  ni  Ordenachlfiaml, 

.  Wjuipi'ti  n.  g,  w. 

9.  WMx  Miiainr.  OeKUchiinke,  SchlitaMliMto 

— _ —  bärte  u.  a.  w. 

4.  Heft:  Einftbrt-  und  SclileuMutior,  t^ti!ii:in  litt; ,  Biitiab- 
leiter,  Stempel-  und  Siegelpressen ,  Hclifvrfnden  ond  Federn, 
Brtckcn-,  Tafel-  nnd  HäDffewMffeii,  LsternentiUcr,  Zatfifoftder, 

BSnder,  Schilder.  luuidlu&en,  SchloMgiUi  n.  b.  w. 

5.  Heft:  Geiündor  nnd  EinfHedigoDgen,  Bhlkoaa and  MiirqiiiMn. 
IMckcDgeUnder  and  ItsdabweiMr,  SoekelvenienuKeii  and* 
Tnppengel&nder,  Treppen  und  Treppenbtuer,  AKar-AbüchKUa«, 

Oittenrnke,  Ft1hing«n.  AgrKflba  o.  b.  w. 
9,  Haft:  Olttenrarka  tu  Fentten  und  FUlugn,  Tkore. 
~  "  **  Deschlüge,  JMrtnagMi,  dwiMditer 


Kieleme  Bohlen, 

8  bi«  24'  lang.  8  bU  13"  breit,  ab  meinem  HoUhof  Stettin, 
pr.  8«hock  —  ll40'  <t  P/i"  «tadt  60Thlr.,  2"  st.  78  Thlr.,  2V,"  «t. 
96  Tbl|^.  3"  «t  110  Thlr.,  4"  st  150  Thlr.  empflehlt  m  BoUwcrkcn. 
BrUckfnbelSgen,  Aiuboblnngen ,  Lauf-  uod  Karrbohlen  und  ihn- 
liebairArbmHi  und  liefert  mü^'Hch^it  schnell  nach  goehrtm  Alt 
ai  man  .'^ctiifV  hirr. 


Stctti 


Rudolph  Heider, 

in,  üruiilii  i.  Tl..  lliycrstrasse  No.  25*. 


Blitzableiter 

bcatebcad  au  Knpf«rdrabtseil,  injoder  nnanterbrocbenen  LAnge, 
BfltMB  d»>  aad  auhikdi,  vannatina-Konatniktion  d«r  ange- 
kMfim  TbeOe,  jadni  (Mlade  anpaaMod,  fintigt  dia 

Blitxableitor-  und  Dralitseil-EBbrik 

TOB  H.  Plfert»  BartlB,  flahtahaM«  AMaa  5«. 


Walmuff  W  Jätet  AbnaMi 


'  jHHt  Wahansc  fv 

tl.  e  .  SolffiErt. 
Neue  rauch 
H.Rem: 


Tomab  OMandofff,  Haelnrihar  la 


Neue  rauchuDinöj5:lichc  Lunhpizunjren 
.  Reinhardt  in  Mannhei 


Maschinenwerkstätte 

  Ton 

in  IToilbronn  a-^vT. 

bUt  atetB  auf  Lager  und  empfiehlt  bestem 

•»■HO  .•  '■■  I 


(■  .1, 


Gentrifugalpumpe }  '^'^^T^IZSSSZ. 

 Prclscourante  gratis  &  franco.   


L..  Uppold, 

LIilÄutiMao  No.  i.')4a. 
tMafamHi  IMM  ankgtug-Geganrtlada  dar 

AnÜSMv.  Enil  «aire«fir«ito  lUv  Art 


Lctataa,  BalkttacTttar, 


BClttor,  1 


onaolan,  Kapittl«, 

IftnAinjit  i^im,  ftilii%  9utB, 
firaUreuze,  Tafpln  und  KroiUs»  «te. 

FONTAINEN 
in  gihniHlwr  Bronee  sind  stets  rorrftthlg. 
Maok  «iHiModeBden  Zeichnangeo  wird  jeder  Otgeaatand 


•>il> 


R.  Simony, 

Civil-Ingouicar  in  Berlin,  Laliow-Strasse  79,' 

VwlNter  der  Crfliicli  SMhng-Yitiria^KMm 
F«bf«rei  gt  Dscibwg  a.  Iir^ 

empfiehlt  Mch  znr  Liefrmng  von  glattem,  profilirtem  und  omaiiMk» 
tirtein  Kisrntni^R  fiir  /wi-rke  und  «icliert  bei  d«r  aabilkannt 
voriü^lidiLii  Ari.ri-  Mit  II  ...-iibarKi^r  Werk*  die  billigsteiv  i*rtii«  lA. 
Vorzaglicbe»  Eisen  (UoUkotaleneisen).  —  Keiehb«|ti9* 
 Wodellwammlunir.  —  Prompte  Llefcrnng. 


Medaille. 


Gasbeleuchtuiigs« 


€hi8-  nnd  Wassjsi^f, 
AnIngen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
6fllif-(Ktiirit1iliitinrii. 
Dampf-Koch-,  liade-  and 

Heii-Anbgei. 
flM-Kofii- Apparat«. 

^^l  Umlenlttr.  19.  BERUH- 

|.T«lonr«  UpBgw  41 


Kronan-,  Cindehber,  Ampeln, 

Wandarme,  Laternen  etc. 

<Sfl8mf99fr. 

Vasröhren,  Bühne,  Breaner. 

fittiigi  &  VcrliiNfi  alkf  Art. 


JÖRTHAAG 

CiFiI- Ingenieur  ,^  | 

AUusduDea-  i.  KßhreDfitMkuii 

awAagskarg 

liefert 

Wasserlieizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  künstliche  Ventilation,  ttx 
Wobiili,vi-:er,  nfTiMitlichc  Ueblldak  KmljtoUlMIt 

GewScIi.HhSnser  itc,  «owic 

Dampfheizungen 

Dampfkocli-, 

PUa»  «a4  A       ^_  . 
aeichnnngoi,  aevia  BröiMnii  äf  Äwlnaft 
ertheilt  gratis 

iDgeoleoT  Robert  UJü  zu  BerUo 

Fraaaialaah«  Stra««* 


Digitized  b^Soogh 


—  146 


Die 


fbr  Kunst  und  ArcMtektur 

TOB 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

zeigt  hipHnrc-h  crgcbonst  an,  <Um  zur  groü^ren  ikqaeBlichluit  dar  Herren  Bau' 
tii>;i>tt>r  Ii  irti  ii-In^'cnieure,  BanDotemehmer  n.  ■.  «.  AlbmiM  Bit  FhotognoUan 
ihrer  Häumiüicben  antikea  und  modernen  FlgnMB,  sowie  «Her  trebitek- 
akM  Tcnternngen  »  Baazwecken  jeglicher  Art  angefertigt  sind 
Mi  tw  gtL  Anstellt  und  Vebersendung  bereit  liegen. 
Atf  wn  Mhi  bedeitMda  AanmU  in   


SchaeferiBLauschner 

Berlin,  FriedrietetnJM  SS8. 

flr  Kaast  aad  Arehitektir. 
FoDtainen,  Yaaeo,  Figuren,  Wappen,  Kande> 
;  TrappentiaUlen  ond  I^oswl  BaUllstre, 


Kapiaie,  Bosettea 
6rfiM«B. 

MetMing-  and  BwM»Cteaaerci. 
Fabrik  itr  OfkaloHnaeu  ond  Belenoh- 
tuiig«  -  UegensUade  jeder  Art.    Ldstre  in 
Qm,  Kenten  ond  Hrtroleum. 

Nach  Zeichnungen  oder  Skizziii,  die  uns 
eingesandt  oder  ron  niis  gefertigt  werden, 
raiiren  jede  Arbeit  korrekt  an». 

Pliotogiaphiea  Ton  allen  nnaeren  Fabri- 
katen aar  ibarickt 


en,  Stettin. 

Holahandlnng  l)ampr»i£ewer'~ 


KEISER  4  SCHMIDT 


Spa-iLiiatalt 


HauLstelegraplierL 


Spraolirolire 

TOB  Tininktan  SMuafAt»  oteEiflMniMI  arit  flatiaaipitzen 

und  Ponellan-laolinrnr. 

Unxer  Prelis- Vcrmohnisa  TheQ  IL  über  UaustelcKrapkie,  im 
Verlage  von  C.  Ikt  liti  hkr  «ndÜMen,  entUU  »aaretelMBde  An- 
weiüuxig  2ur  Anlage  fon  BBtnbWtaB  WM  IfaMtaliigiapkiiailei- 
tungeu  jeder  Art. 

la  demselben  Verlagf  ist  jetzt  der  I.  nifil  an  eres  Prois- 
VerxeicbnissM  &ber  Telegrapheu  -  Appamte,  Isulutiiren,  Drihte, 
Batterien,  Thon-  aad  KoUeasjlioder,  Apparate  n  elektriachem 
licht,  elektriMhe  Uhraii,  Fonkengeber,  Geuakr'Mhe  RShrea,  gal- 
ladakttbaa-,  ItotatSMwAwmU  «tc.  in 


PnktiMbe,  dHUHrhafte,  alagaata 

Äiliii-rnoi'- 

^LocrTi  ma-scliinon 

KiDxliairni 

Lager 
gla«irt*r  Th( 
Verlilindstfinp.Bauornamente 

lleiKszeug;e  ii.  maitiriiiaiisdit'  Instrinwiile 

Ton  anerkannter  <>0(e  und  Prel>twOrdlakelt.  in  cigrenem,  awel- 
nial  prirmllrtrii  Fabrikat,  rn  SnastTüt  t.illitriti,  iiijer  festen 
Preisen,  Ke^inrÄtiireii  schnell  and  billig.  Thcilzahl.inprn  liPwilUgt. 
Preis- Coorante  gratis  1^  Xla^omaiui,  Mccli^niliLT  und 
Fabrikant,  Berlin,  Uoltgartenstnsw  i.  Ecke  der  Kanstranis«. 


Möller  &  Blum 

Staamtnua  Vo.  88.  Berlin 


Geutrifugälpuuipeü 

PmqiwiiBi  fite  WmibmwmdAtwagen. 
ITaftlrmMwi      Oo.  in  M^illS 

Einriehtang  Ton 

Luftheiiungen  TermitteUt  Calorifirea. 


A»  Ii.  Benceke, 

Fabrikant  eiaerner  fcuer-  iinci  liiehesiiicherer  Oald- 
schrtnke,  Knnst-  and  liatiBcblosiierei, 
empfiehlt  «ein  bcdcatendci  Lager  von  »olid  gearbeiteten 

Kunst-  und  Baoschlosser-WaarcD, 

beetebend  rJln  Art.n  Fenrter-  und  ThDrenbeachUgen,  nebrt 
den  dazu  erl^rtlcrlichcn  Messing-,  Rothgnag-,  Bronce-.  Horn-,  Elfen- 
bein-, vernickelten  und  rergoldeten  GamiturLti  n.irh  iieiif-jt<=n 
Hodfll'i^  ii!  ri'ichhaltigster  Auswahl,  womit  za  den  nvasten  Baatea 
■ofoii  I      .-*t^.n  kann.    Ferner  empfehle  mich  lor  MlM|gU§ 

Bclimiedeelsenier  Onuunentet 

aller  Arten  aehmiedeeisemer  CMtter« 

VpntllaikHWfenster  mit  GlanJaloortMl 

nach  neqer  vetfcewertu  Konstruktion,  bcqaeiu  and  bei  jeder  Wit- 
terung zn  öfliien, 

1mm  Scbaafenster  und  Ladeaüükreii 

Eiserne  Weinla^^er 

zu  50  —  601  Fla-ii-hon  r.ml  iiu-hr,  mit  und  i  h'.if  Vemchlniis, 

Eiserne  einfache  und  doppelte  fenersichere  ThOren  eq 
Tresoren,  dea^^L  Hans-  und  ßarteuthore,  eiserne  Fenster- 
läden, Gltsdioher,  Oberliobt«,  TreibUUiMr,  Treppen  nnd 
Gfel&nder  ete.  in  «oKden  Preieen.  BetteUangeB  mrden  in  kftr- 
uetar  ViM  ansgcAhrt  Preisconrante  gratia.  lUastmte  Hutai^ 
kaitn  ant  Terlängcu  zur  Ansicht. 

A.  L.  Beneoke,  Berlin,  Mittebtr.  17. , 


i»Be]iai0ia]iee 

Komiiiaiidit^äksdbduifl  ftrHoSsKlinitzkttnBt 
L48LUflnM.  ILlouiti. 

B££LIN 

m.  mmtmr  den  TAnMmn  S. 
frompla  MMlUiraif  tm  Uatowioen  anf  M8M  Jed«  be- 
liebten Hobgattang,  Bamenflieh  izi  Bohenholz. 

IS«.  Die  Herren  Architekten  Anden 


Digitized  by  Gc.  ^ 


Jahrg.  rv. 


M  27. 


DEUTSCHE  BAÜZEITUN 


Vitt«!  mut  XQ  hcktMi 

n. 


WoclienblaU* ...  t 


rrrfai  1 1U>.  pn  TMil 


iBKrrtionrn  la  .i  Sf'-  41«  »Mp«lUin 


I  Inbi 


BevHttf  den  7.  Jnli  1870. 


Inb>lt:  r.ur  Mit1i«til  lim  Ilir.ksUiabaoM.— Dia  OMktektoteBMknut 
'aa  r.  M^tViix.  -  1Me\»  «Imi  di>  Paliiib  kni  I>rtraa4  -  Uabar 
HauwtOTn  III.  -  lIM«hall«Bf  a«aaaT*raiMa:  AnUtaUaa-Tante |a I 
—  I'twjcramn  (Ur  lUa  XTI.  Vonaamlan«  itaUrlwT  Arrk{|*M«a  «ad  lumlaara  ia 
I.  Ht  Mlns  nr  Ktantalm  ilor  palltatltefen  MitUI 


ta«.  —  Aaa4at  rackliV 
BariiaV  Walk^ 


IktUfkaH  ia  Staltcwt.  -  Tit*  ntri'i-n  m«  Xwm 
taralar:  THa  KtampairtlU-htlatatt  Im  Pi«aa«l*ek«i  Raa' 

Znkuifl  aal  «Im  IMaaunfoflaa.  ^  Koakarraataa:  I>i*  K'>iik«mai  (tr  d# 
Rorltavr  Uoabaa.  -  Di«  tioakinfa«  (Ir  <ia  llalanrf  «>ia>r  «Mii<«ltaekaa  KlrtlB 
Ia  CiaMd.  —  Moula-Aabab««  ftr  <ioa  AtckiUktaa-Vania  n  BiriUi.  —  P«# 

  —         -  ,.  ,v  -wÄ 


eber  «c 


idrii  in  ^0.17  dicMT /»-iliintf  erschienenen  Aufsatz 
.üeberlfpn  Ihnkstcinrohbun"  ist,  wie  <lies  amh  cino 
Note  (liT  RtiiiiktiHii  andeutet,  fiio  schon  h  it  .  inici  r  /ril  er- 
offn«-!!'  liisl<u~'-ioii  nlicr  die  <i<'etaltiiiit'  ih  r  ll;i;l,'-injiifMrTm'ii 
auf  ein  lirciieres,  iiieiu-  dor  !<iK;kulativpn  ii^iiii'tischen  iietrach- 
tung  anjrelii'ireiiili'.s  Feld  Kolenivl,  auf  welchem  eine  so  schiirfe 
Trennung  di'r  Haeksteinkiuten  von  den  üiuiteii  aiiden  n  Ma- 
terials, wie  sie  bisher  versuelit  Wnidcii,  nicht  idine  /.waiip 
/.ul.l^aiH  i<(t.  Im  Alischlusse  hicr.iii  «ill  ich  vcrsiielien  die 
Frage  Mun  erweiterten  !slJiii<l]iiiiikli'  ,  alier  von  «mlcrer 
Seite,  zu  lielraeliteii. 

Das  Ilesuine  jenes  Itohnsledt  Nihcii  Artikels,  den  sieh  die 
Leser  geneigtest  ins  Gediiehtniss  zurilekrutru  mögen,  llsst 
sieh  etwa  so  znsanimeiifass.  n .  ihs.s  hei  ilcr  llerstolTung  eines 
IJaeksteiiiruhbanes  die  Vii  lln  i;  ilrr  /in  AinM'ii.liiiin  kommen- 
den Miiterialeinlieit  —  >hil.  r;.il-tlickelieii,  iJaekstein  —  sofern 
dies.rllir  ■  iii'  ii  iii<ii\iiliirili  j]  A'iMliuek  hean.s|iruelil,  die  durch 
die  KiinstfL»nn  bealisii  iii)i:t>'  ('  ribrit  des  Unascu  zerstfirc; 
iiiithiu  entweder  die  kMi  mu  -  IiI  ;,utcn  nicht  ab  Kunstbauten 
betrachtet  werden  kiuiuieu,  (uli  r,  w-  nn  iliespÜK'n  einen  solelien 
An*|irueh  crbebini  wullten,  zuvor  ihre  i  luirakterististlien  Kiiien- 
whaftcn  aufgelii  n  miisstcn,  „weil  die  Kunst  vom  Materialc 
mubhAngig  !<ei". 

Diese  in  dem  netrriffc  einer  absoluten  Kunst  eipfelndc 
Definition  führt  unmittelbar  darauf,  dass  die  Kunst  sieh  selbst 
Zweck  und  Mittel  sei,  was  ftr  einzelne  Gebiete  dcrBelben 
gelten  mag,  auf  die  Architektur  aber  keine  oder  dueh  nur 
sehr  bcschrflnktc  Anwendung  linden  kann.  liei  allen  Aiif- 
mbcn,  die  an  diese  Kcstellt  worden,  handelt  es  sieh  um  die 
Errciehang  eines  Zweckes  mit  IlOlfe  von  Mitteln,  welche  sich 
unter  den  Einflüsse  der  Intelligenz  den  I'orderungen  des 
Zweckes  nkkommodiren.  Für  die  Art  und  Weise,  wie  hierbei 
die  diateriti  dienstbar  zu  machen  ist .  sind  wir  hingewiesen 
«nf  die  Beobuhtong  der  Natur.  Gleich  wie  diese  jedesmal 
dcB  rcaten  Bedingungen  ihrer  Schöpfungen,  dem  .I.ebens- 
primipe*-  derselben  genngt  und  hiennit  die  formale  Er- 
■eheinung  in  liinklaug  zu  bringen  weiss,  so  hat  anch  die  for- 
mengestalteude  Intelligenz  zunAchst  den  ücdingungcn  der 
Materie  zu  genOgcn,  wenn  die  Ktinstform  IcbensfiUiig  sein 
soll  Ist  ab«  dieaee  Lebenspirinrip  einmil  erfliUt«  m  Inuk 
bei  den  Gebilden  der  Natur,  wie  bei  denen  dar  Knnt  die 
formale  Erscheinung  nwendlieh»  Tttriitloiini  «Mdea.  Ton 
wesontUchctem  Einliuaa  mf  Um  TarintfOMB  iit  Itei  den 
SchOpfuageu  der  Rwiknnit  die  Tenrittlerin  iwiwdien  Intdli- 
geni  «nflbitieriai,  die  Teelmik,  weldw  dni  YcrtdÜMM  dv 
()ndlttt  nrtenütlt  «InerlbnHtlteiD  im  Sn- 
boM  also  die  Teelmik  fntNhNlM,  mm  fiet  TetiklttidN  cih 
aadarae  werden,  mitliin  die  Knutlmn  MOat  uler  Hunm  Ein- 
lane  veckMln.  fMBdi  iMügnet  man  oft  dem  Fehler,  dass 
die  FeciaciHritte  denelban  omdilieBdidi  sor  nochanischon 
TervolDcammBmig  der  Furmen  Terwnndt  worden,  und  zwar  nicht 
zum  geringsten  Theile  gerade  in  unserer  heuligen  üack.«tein- 
Architektur.  Hierbei  wird  natflrlich  ihre  vermittelnde  Bezie- 
hnng  Terkaniit  und  das  Maass  der  geistigen  Arbeit  kann  zum 
Knnstwerthe  def  produxirten  Form  nicht  mehr  im  richtigen 
Terhftltntsfi  stehen. 

Was  die  beiden  Ifnuptrirhtnngen  der  Architektur  unserer 
Zeit  von  eiiiuinler  M-In  iilct .  liis-,t  sieh  Uberwioüenil  auf  den 
einen  Ausgangspunkt  zurUeklUhrcu,  doi«  die  Kinen  das  Ma- 

tcriil  nd  die  tneinik  ivnnielira  nnd  ana  iknaai  llmKnnatp 


fonncn  ausMhliosslich  abzuleiten  priitendircn,  wfthn ml  iiii-  An- 
deren von  einer  adoptirten  Form  aus;;ohen  und  Material  und 
Technik  dieMT  iiiiti  r"rilri.  ii,  KiRentlieh  aber  ließt  die  DitTe- 
rcnz  nur  iu  der  uiilir^iiir.niteii  \'oi>telluii!.'  wie  weit  das 
Eine  CMler  .Vndere  zu  inttuiien  habe.  Denn  sieberlieh  ist  es 
doch  verkehrt,  das  \  i'rli{Üliiiss  /wisrben  (,iualii;it  und  *i>uan- 
titfit  für  die  harmonisehe  (iestaltnii^'  uls  n:ilie/u  knnstant  an- 
zunehmen und  ein  Kiinstprwiukt  iiaeli  dem  absoluten  W  i  rth 
seiner  Kunstfonnen  schützen  zu  wollen.  Ks  bandelt  siib  viel- 
1111 'n-  um  die  riehtipe  Beziehung  derselben  zum  (»lijekte,  und 
\\''\.  II  1  Ii  Maas>i!alie  des  Objekts  das  VerliiHtnis.s  der  Summe 
auigewciiih  ler  Intelligen/  zur  yuantit.'ii  Materie  bis  in's  Tu- 
endliche  \  aiiireii  wird,  so  kann  niemals  vim  einem  kenstanton 
Verhilltnis'«,  smifleni  nur  von  einer  .\ erlialtnis-,t'iilgc  "  die 
Keile  >eiu.  l)ic  re.ilc  Richtung  nimmt  das  .Miltil  ihrer  liar- 
niinii^rhrti  !'r- ip iiii imi  aus  der  gegen  die  «i'iiautiirit  gmeigteii 
ll.ilfli'  dieser  Vei liiill tt; -^f(dge ,  die  ideali'  Itiib'iiiiir  aus  der 
gegen  die  t^ualilal  gen(  iM;tcu  Ilillfle:  folglieh  müssen  ilire  Re- 
sultate divergircu.  Die  Itjxten  rünmoii  noch  da  dem  Materiale 
einen  gleieii  aro^^ell  Eiurtuss  auf  die  l'unn  ein,  wo  mit  dem 
Iteiehthuine  der^ellieii  ilie  Arbeit  überwiegt,  fiilgli<  h  der  Werth 
des  Materials  relativ  gefallen  i^f;  iXn-  (;ei,t,  ^on  der  .Materie 
zu  sehr  in  Schränken  geh.illen,  verfällt  ilaiwif.  das  Sehöne  in 
der  gesuehten  Konstruktion  zu  sehen,  —  er  fängt  au  zu  kon- 
strniren,  iiieht  um  des  Zweckes,  sondern  um  der  Konstruktion 
wilk'ii,  UDil  verfehlt  -^omit  den  Zweck  der  Kunst.  Uis  Zwei- 
ten schätzen  di  n  AVi nh  ii  r  Arbeit  auf  Kosten  des  Materials 
auch  da  noch  zu  hoch,  wo  die  Ökonomie  seine  Eigenschallen 
wohl  zu  schätzen  crheis4,*ht  und  man  gerade  diese  filr  die 
Konzeption  der  Form  in  den  Vordergrund  stellen  sollte:  sie 
können  sich  von  ihrem  Ideale  nii^ht  trennen  und  sehen  sich 
vemnlasst  zu  seinen  Gtmsicu  ein  Opfer  aa  Arbeit  tu  bringen, 
dos  sie  lieber  durch  Wahl  eines  SviropM»  Ar  das  DatArUcbo 
Material  zu  erschwingen  suchen. 

Das  Richtige  wftre,  in  keiner  Weise  v.m  einer  vougebsstan 
Meinung  auszugehen,  sondern  das  erwShnie  \'erliJtltniss  uock 
dem  jedesmal  vorliegenden  Falle  zu  bestimmen,  woduruli  wir 
in  die  Lage  kämen,  eine  genicinschafUichc  Basia  unserer  An^ 
sprUcbaan  die  Werke  der  Architektur  zu  besitzen.  '< 

Das,  was  ich  hier  vom  allgemeinen  Standpunkte  cnt- 
^»idtotte,  M  hn  Omnde  anch  ftr  den  Torlicgendeu  SpcualfiiU 
die  Kaniltige,  «aü  Etam  hei  BenrUieiinng  efaiee  Back> 
Btainrohbaaes  nr  das  Material,  die  Andern  nur  die  IMm  in 
Betracht  liAen.  Ans  dieMm  Gmnde  verwirlk  naa  die  nna 


FMehe  alt  Ibnarwnnd,  nkae|«lrt  sie  nher  ftr  dl»  OiOaes  der 
Bcesoaquader  an  Pidauo- Streif ,  wihroad  beide  rfdvden- 
selben  Briaripe  nntenrarfen.  Neben  dor  arcUtektoniachon 
GestaUnng  einer  Wand  alt  homogene  Fläche,  deren  Ui^ 
sprang  nach  item  Stodinal  der  friechiacben  Architektur  wb- 
uns  in  der  textüea  Wand  zu  senen  gcwfihnt  haben,  hat  sich 
nllmliiJi  schon  seit  ghddilalls  sehr  alter  Zeit  die  Ausbildung 
der  gefugten  Wand  unter  bestimmter  Murkining  der 
sie  bildenden  Elemente  entwickelt.  Zuerst  in  der  rAuiischen 
ßauknnst  zum  architektonischen  Momente  erhoben  und  von 
der  l!eniii>sanee  wieder  aufgentmiiiieii.  reprilsentirt  dictclbo 
den  IuIm  grirt  aller  starren  l'bielieiibildung.  welche  in  sich  den 
(.ieilaiikeii  der  stut/emlen  Kraft'  entbrtit.  liei  beiilen  Dar- 
I  stcUuugsweiseu,  soweit  dieselben  in  Vcrhimlung  mit  antiken 
I  Fonnenelemanlan  a«r  Anwendung  gekommen  aindt  ist  fitf  die 
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Gestaltung  der  Uliedentugea  bei  riiiMiuMnin^  dur  Uftriiuntcen 
(Tliürcii,  Fenster  etc.)  die  Tiefe  des  (n  \»<1iide»  durchaas 
unhcrOcksirhtigl  geblieben,  also  im  Wescnüicbcn  eine 
FlAchenglicderung  geschaffen,  uud  zwar  von  den  Griechen 
im  logischen  Zusammenhange  mit  ihrer  symbolischen  Idee, 
bei  den  l'ebrigen  nicht.  Diese  scheinen  keine  liquivalente 
(ilied«rung  fOr  ihr  Symbol  haben  linden  zn  können  und  bc- 
dtenen  ^li  daher  einfach  der  grieehischen  Gliederuupweis«. 
weiche  aber  in  bcstAndigem  KonliU'ite  zu  dem  ihr  fremden 
Symbole  steht. 

Das  Mittelalter  kennt  nach  dieser  Seite  hin  keiM  Sym- 
bolisirung,  sondern  gesitaltet  die  Mnuerthlche  leiBgHdi,  wie 
ihm  dim  nach  den  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  angeniesten 
encbefalt.  Der  Begriff  des  Saumes  fOr  die  Glie^lerunir  i  im  t 
Oeffnung  hat  somit  dir  die  mittelalterliche  Kunst  keine  Be- 
deutung; sie  formt  vielmehr  ihr«  Gliederung  wesentlich  aus 
der  Tii  fn  ilcs  Gewändes  und  wahrt  hierdurch  für  sich  das 
Verdii  ii>t ,  „tlie  Raumgliederung  und  somit  die  Wand 
selbst  als  furmbildewic  Masse  in  die  Architektur  eingeführt 
lu  haben."  Die  vorchristlichen  uud  die  auf  denselben  basirenden 
Epoohen  tebten  daher  ihre  Architeltturformcn  der  WandtlAche 
vor;  die  godudi«  bildet  aie  ang  derselbi>n. 


H  nächdem  nun  das  znr  Diapoaition  ateheode  Material 
■od  der  sn  verliOrpenide  Gedanice  da*  eine  oder  andere 
nbol  oder  keiiu  «rhoiiclit,  mius  es  nnsere  Aitliiabe 
den  darMi  ticli  «rfebomlen  Bedingui^n  tu  eiiit> 
nireeibeiL  Das  SnoM  der  homogenen  Fenn  ist  mit  teiner 
dliedemv  in  Uauewimaliammg,  das  dw  heterogenen  Fonn 
nklit;  ftr  dtoes  liat  das  Olkdflmagspriszip  der  mittdalter- 
lidMB  Arddlektor  ra  lotervenirBo,  am  die  geftigtc  Wand  mit 
Htlfe  der  BanmpWwiwHg  m  vanüUkommaan:  ei»  tat  bIm- 
tiaehon  Wand  an  eneben.  Ein  weeenflieboe  Uttel  wr 
Dutdiflthnmf  dieaca  Oodudteaa  Ucgt  in  der  Chandtteririrang 
de»  .Materinlatttoks'*,  ein  Moment,  welche»  schon  den 
TetgaamneB  Epoelien  nicht  nnlielcaont  war. 

Was  nun  speziell  die  ßackstcinarcfaitcktur  betrifft,  so  iüt 
diese,  wie  Jedermann  weiss,  im  Mittelalter  ans  der  Imitation 
der  Hausteinarchitektur  hervorgegangen;  nur  darf  dies  nicht 


geiiMiiiiiii  n  wt  nirii  in  (li'iii  Siluie,  wie  mun  lii'utr  ilrrpleichcn 
naclialni'.t.  Dil'  Tufliriik  war  unausgi'liiliict .  sii-  widiTM'tytc 
sich  der  direliten  Kopu;  und  verlangte  von  dem  schiiff' rijjchen 
Genius  der  Baumeister  die  Daritellung  einer  iiquivalenten 
Form  verraiKebt  der  ihnen  zu  Gebote  stehenden  Mittel. 
Diese  Formen  heute  zu  rcproduzircn ,  ohne  von  d(  u  J'ort- 
schritten  der  Technilc  einerseits  und  von  dem  Gewinne  der 
seither  gepflogenen  Reflexionen  tlber  das  Wesen  der  Archi- 
tektur andrerseits  Gebrauch  machen  zu  wollen,  wird  Nie- 
'  mand  vertreten  können;  das  Resultat  der  Ausbildung  der 
Racksteinarchitektur  muss  tlaher  im  neunzehnten  Jahrhundert 
!  auch  ein  anderes  sein  als  jenes ,  welches  das  IHttoMtar  im 
Norden  und  in  Itfltieti  uns  überliefert  hat. 

Gerade  verViiiH'o  si  im  r  eigenthamliehcn  ^latcrialzttsani- 
'  monsct/ung  ist  der  iiacksiiinlian  im  Stande,  sich  beiden 
I  Stniktnrsymbolcn  der  Flilchr  zu  nkkommodiren,  nnd  kOnnen 
hierzu  beide  Methoden  seiner  Ausführung  —  mit  gewMi|i> 
;  liehen  Backsteinen  oder  Terrakotten  —  getrennt  oder  gemein- 
i  schaftlich  angewandt  —  je  nach  Intervention  der  Fuge  ver- 
werthet  werden.    Die  Gri'issc  der  Fnge  steht  zur  Grösse  des 
Bacitsteiiis  in  einem  iutegnrenden  VerhUtniaie;  sie  tritt  aus 
ihrer  paasiven  ThUigkeit  in  die  aktim  und  •liemimmt  eine 
Bolle  unter  den  Mitten,  voldie  auaBamcQ  dan  anohileltt»- 
niscben  Effekt  ausmaehea.  Die  Wand  dnae  Ba«kst«lnhaaw, 
nach  den  adtteMterlfdNB  SIum  ohne  BynhoUk  konaipiit, 
bildet  die  Brteto  ven  Bcoift  der  lexttlen  an  dem  dar  a»- 


Ihgten  Wand;  ais  stallt  iHe  Mitta  awiaehan  di 
Tnithenons  mid  der  Fa^e  des  Falano  Stroad  te.  Dia 
Betorageoitit  in  der  Erscheinung  hat  Mar  aidU  flnan  Chmnd 
in  der  maiigelhaftan  Folge  der  gemachten  Xonaeiiaeuett,  «nd 
im  BackatahlMBi  arit  Udnen  MaUirialatgelfm  tod  anschamond 
heterogener  Natnr  findet  rieh  dnrch  Vecmittetnng  der  Fage 
der  primitivste  Begriff  einer  sichtbaren  Wahrnehmung  des 
Sfrabols  der  teztilen  Wand  ausgedruckt,  von  wo  es  nur  eines 
Schrittes  bedarf,  nm  Tennittelst  einer  Musterung  der  FMcbe, 
eines  Bandes  oder  Sonines,  mit  Hülfe  der  Farbe  —  olme  oder 
mit  Anwendung  der  Glosnr  ~  dieeen  Begriff  te 
zur  Auschauung  zu  bringen. 


Die  Geschichte  der  Bankaast 

in  ihrem  Znsnmmenhangc  mit  der  Allgemeinen  0a- 
aehiohte  betrachtet.   Von  Frans  Hertens. 

(Einleitung.*) 
Nach  der  «Beschreibong  der  Baukimst"  und  naicb  der 
.Zeitk^  der  Banktwit'  kommt  die  .Geadiichie  der  fian- 
kmat"  au  dritter  Stelle.  SSa  wird  hier  hi  ihrem  Zasammo- 
hange  mit  der  Aligemeinen  Gesdtkihte  faetnehtat  In  dieser 
IMnkehting  irird  man  immer  antencheiden  kftnnent  waa  dar 
Oesddehte  md  was  imbeundere  der  Oesddcfate 


der'Baidtvaat  MgeibOrt.  In  Bang  auf  die  Allgemeine  6e- 
sohfasfate  ist  hierbei  die  Auswahl  der  Thataaehen  aieht  vorweg 
gegeben.  In  der  .Beaohreibang  dbr  Bankunst*  nnd  tn  der 

„Zeitlehre  der  BanlnuHt''  ist  die  Auswahl  der  Thatsaclieti  mit 
KOcksicbt  auf  die  Gcadiiehtc  der  Baukunst  gemacht  worden ; 
in  der  .Geschichte  der  Baukunst-*  ist  eine  ähnliche  Arbeit 
mit  Rüolcmdit  auf  die  Allgemeine  Geschichte  zu  machen. 

Diese  .:Vrbeit  ist  in  der  .Beschreibung  der  Ititnkunst" 
uud  in  der  .Zeitlehre  der  Baukunst"  zwar  auch  schon  zum 
Theil  gctiKn  lit  vMirdcn.  Denn  in  der  .Zeitlehn'  li*  r  Bau- 
kimsf  werdtii  die  Zeitstellungen  der  Bauwerke  uutcr  Be- 
trachtung aller  .Vrten  von  Thatsaihiu  gemacht,  von  denen 
keine  einzige  ausgeschlossen  werdrii  dait  :  aber  dennoch  kön- 
nen die  l'lKit-.achcn  der  AllL'i'iDi-incn  do-rhichte  und  der  Ge» 
scliichtc  lUiv  Daukunst  imnn  r  ij.'iri-i,ni  wi  vdcn. 

Die  Geschichte  der  Batikm.-t  i-t  ritu'  jillgcmeino  Gc- 
.schichtc,  insofern  sie  einen  bf'i>uudwii  Zwiii^  der  allaemeinet! 
menschlichen  Thäligktit  lu  tritft.  Es  lindet  hier  :'(di;rn  i«  Hi  - 
trachtung  Statt.  Man  kann  keine  Geschichte  dtr  Iiaiik!in>[ 
von  Deutschland,  von  Frankreich  u.  s.  w.  zu  Stande  t  rin^"  n. 
wenn  man  nicht  die  allaemeinc  Geschichte  der  Bauliuii»t 
kennt;  feiii' r:  di\s  \\  (  rdi  nde  nicht  Gegenstand  der  Ge- 
schichte, sondern  nur  das  Gewordene;  endUch:  die  allgemeine 
Geschichte  der  Baukunst  ist  anch  wMer  eine  besondere  Ge- 

'l  Aul  den  Wunsch  dts  virdii'nti'ii  'liilUsäcrs  geb«u  wir  liier- 
ciiie  i'rubti  lit's  lextcs  üu  seiner  L<cnkiualliarto  de«  .Vlieudlaudca, 
wie  er  in  dem  Manuskripte  zu  einer  dritten  Auflage  desselben  vor- 
liegt. Wir  vcrwei.'ien  auf  das  Inserat  tn  der  heutigen  Nr.  des  H*u- 
aaseifcrs.  in  welchem  zur  Subnlfriptiiin  auf  da»  Werk  anfgefordert 
wird.  Miigen  nueh  alle  diejenigen  KachgenosseD,  welchen  da-i  ti«- 
forc  .'^t(ldinffl  der  ncnkmalgesclnchte  weniger  nahe  liegt,  erwäMO, 
das«  es  rot  allen  Dingen  gilt  der  be<lrftngten  Lage  eiUM  deatsuMH) 
Jf'otsdun  in  ttusnm  fadie  au  HttU*  t«  fujannea.    Di*  Bad. 


scbidite,  insofna  aio  anr  einen  Tlmi  der 
kflU  der  Henadihdt  betrifft 

Die  Geeehlehte  dar  Baiknut  heniht  avf  einer  ao  weit 
greifenden  KamH&ation  geadridilBdher  Thataaehen  and  Ter- 
UUtnisse,  dass  darana  eine  beatimmte,  mindert»  Amdiaunng 
der  Allgemeinen  Geschichte  hervorgeht.  Wir  finden  amm 
hier,  wie  oherall,  doss  die  Verbindnng  zweier  Arten  von 
Keimtnissen  eine  neue  Erkenntnias  henorruft.  Die  Geschichte 
der  Baukunst,  verbunden  mit  der  Allgememen  Gescliichte, 
fuhrt  zu  Iilrkenntnissen ,  die  nicht  aus  der  Allgemeinen  Ge- 
schichte und  nicht  aus  der  Gescliichte  der  Baukunst  unmit- 
telbar hervorgehen. 

Nehmen  wir  z.  B.  die  EgyptiscLc  Baukunst.  Das  hohe 
Alter  der  Pyramiden  wird  aus  den  Inschriften,  die  in  ihnen 
selbst  uud  an  Grabern  in  ihrer  Nachbarschaft  euthaltcu  sind, 
viel  \veins>r  ilrr  Sclirifi t,'rM  hichto  erkannt,    Ks  führt 

zur  L nterscheiduu).'  tirius  Imlicn  Allerthunw  von  einem  spä- 
teren, anders  geaitcltii.  dem  süprn.nmteri  klu'-'-im'bi'n  .\Urr- 
thniu.  Die  Allgemeine  Gesthichto  Lst  liier  f;;inzlich  anf  die 
Archäologie  gewiesen. 

Die  Vortrefflichkeit  der  Griti  iien  wird  am  (Tstcn  durch 
ihre  Schriftstidler  erk:iiiiit.  (HeiL'lnvulil  würde  unser  l'rtheil 
von  der  Bildung  UieM,-;,  Vulke.s  Mel  unvollstainliBei  sein,  wenn 
un»  die  Bouitheilung  ihrer  Kunst« erke  lialiei  abginge.  Ver- 
stündlicher für  die  grosse  An/uld  der  MoiiM-ln  ii  ist  Jedenfalls 
die  bei  ihnen  gediehene  Imlie  Aitsl/ddunj;  der  lüldkunst. 
Ebenso  iht  mit  der  Baukunst.  Ihre  Formen  sind  die  I.ehre 
und  das  \ miiild  der  .Ui  Ijitekten  heute  aller  Orten. 

Die  hunsl gesell iehie  erscheint  leicht  demjenisen,  der  sie 
iiufmerksam  betrachtet,  als  ein  hervorrjuender  Theil  der  All- 
gemeinen Geschichte.  Die  Schick^fa!*'  der  Kunst  sind  freilich 
niemals  so  gut  beschrieben  worden,  ;il>  dicjenitren,  welche  in 
auffillliger  Weise  die  lx;iden'~i  hatten  der  aufrcpen. 
Der  Ruhm  steht  vielleicht  nieht  minier  im  N'orliiiltnLvs  mit 
dem  Verdienste,  bei  Kriegshelden,  bei  ätaatsmänuem.  Aber 
in  den  KOustlci-n  und  in  den  Mftnnem  der  Wissenschaft,  um 
e»  zu  sagen,  erkennen  wir  in  ihnen  nicht  eine  oben  so  grosse 
Behan  lichkeit  im  Zweck,  l'olgerichtigkeit  in  den  Handlungen, 
Aufopferung  der  Person  und  dadurch  eben  so  nach  ihrer  Art , 
eine  N'aterlandsliebe?  Ein  sehr  klarer  Denker  über  die  Ge- 
schichte hat  es  gesagt :  .Die  Einzelnhcitcn  und  die  Triebfedern 
der  Politik  fallen  in  Vergessenheit,  die  Denkmäler,  hcnor- 
gcbracht  von  den  Wisseu-schaftcn  und  von  den  Künsten,  be- 
stehen für  immer." 

Betrachten  wir  die  Sache  bei  den  BAneni.  Uoru  wiegt 
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Vietadatowcnigar  kt  Ucfin  tit  Rclddt  w»id«n,  und  die 
rkmig  Tom  .Zebitfidl«*  wur  niim  mvIeliUg,  nur  bedarf 
sie  einer  Prftrisimiig. 

Stellt  muB  sich  vor,  6aaa  in  oiuor  Flftchc  (Fa^ade)  sich 
adln  OefDODfen  bettnden,  welche  von  dcu  angrenzenden 
FttdienMdeni  doainht  «erden,  so  ist  klar,  das»  die  voUc 
Fl&che  vorzuKsweise  die  Funktion  eines  Raumabschlusjieit  att.<>- 
zndrOcken  hat,  mithin  ihre  Auschmackung  vennitielst  far- 
biger Streifen  als  Symbolisining  von  i'frilirKliiiiiruuv'fln  — 
Sockel,  Kapil&le  etc.  —  nicht  streng  iltu  arciiitcktoiiHchen 
Gesetzeir  konform  "^i'in  wtiril«'.  Wami  umu'fkflirt  liifsi-  t'lcuin  n- 
felder  von  den  Otittnuiigeii  domiuirt,  so  liilttc  die  -tüizfndc 
Funktion  ilie  ruuinabschliesscndr' zu  Ohcrwiegen,  und  wiiriii^  '^o- 
mit  eine  trxtilo  Ausbildung  nunmehr  ebenso  unrichtig,  iils  Mu  hiu 
richtig  sriti.  Wrnn  weiter  auf  einer  solchen  Flüche  si.  h  rim  h 
der  arcliitck tonischen  ThcilonR  eine  Partie  sttJtzeiuli  r  l'lnli  r 
(xlor  NVanrttl^trlieii  und  daiieln  ii  niulrr',-,  (iiin  h  sii'  t'- -tilt/ti' 
und  cmbstcto  FhlclifiifoliliT  In  fänricii .  -o  wurde  t'ilr  n--tt'!  i> 
die  SchniaNoite  ilt^  Hai'ksti'iti'i  /i-iclinn  der  Prc^-ini;i.  I'ar 
letztere  die  liroilsclto  lU  r  rrnakotta  riN  Zeichen  eiin's  nnirr. 
FUl«'lifnsi-lilussfs  zum  vitrlii'iT'^L-liriideii  Aii-inuk  zu  liiiii^'.ri 
sein,  uwl  «war  bei  jenen  die  Fuim-  in  \nll,i-  Kntwlckrlutig 
ausgebildet  werden  können,  \saLriiid  lu  i  diiM  ii  m>  -ii  h  dem 
zu  Grunde  irelei^n  Muster  iititiTordni'u  niiis^tc.  I'lir  die 
Terrakotta  tritt  die  Futto  im  ViTliältius-  /in  (iri»--i'  der  l'lat!«' 
Ilber)i:iu).i  in  itirc-  pa."88ivf  Thätigkeit  zurück,  uud  so  weil  hier 
die  Fugfiiriclitiuig  von  den  Gesetzen  der  StnbililAt  unali- 
hanfjin  iil.  SU  kann  dieselbe  nunmclir  dm  dem  Flilchcnschlusso 
7n  (  irundo  Rolefitcn  Muster  auKsi  iiln  s-lich  dienen  und  der 
von  doiiisrllirii  fri'fiirdrrtcn  krnnun«i  oder  geraden  Linien- 
Ähruiiy  röcklialtslii^  fiiljji'ii. 

Was  die  plastischen  Formen  der  Bncküteiuarchitcktur, 
zunAchst  .die  Gliederungen*  anbetrifft,  m  verlangt  die 
Katar  dieses  Materials.  pcmi5<!s  seiner  Plastik  und  Farbe, 
weiche,  abgerundete  J"iirnie7i.  bei  welchen  der  allmäl%e 
Uebergang  vom  Lichte  zum  Selbstschatten  dis  wirkende  Mo- 
ment ist  und  der  Schlagschatten  nur  sekundär  auftritt:  ihre 
Anfertigung  bezeichnet  den  llüheoataad  der  Technik  des  Mit- 


telflUera.  Die  het/Ogb  TedmOc  M  dahin  gekaut,  die  tehirf- 
etaa  nnd  Muten  Fomiea  zn  UeC^,  wie  man  sie  aemt  mir 
am  Hamor  aus^Olhrt  zu  sehen  gewohnt  war,  diese  aber 
sitsen  ihr«  wei>«ntlicbe  Wirkung  in  dem  GegcnKatzc  dos  Lichts 
zum  SchUgschatten,  mit  «ekowiftrem  Auftreten  des  Selbet- 
schattcns.  Hieram  fiilgt  schon  das  Unnatflrliche  deiienigen 
backsteinbauten,  deren  Gliederungsweise  auf  emer  don  Ib- 
tcrialc  fremden  Basis  beruht.  Bei  derselben  crgiebt  «oh  Je- 
doch noch  in  anderer  Wci-c  cm  MissverhAltniss.  Während 
nämlich  die  ur^rttJ^lichp  Art  zu  gliedern  gro*«  und  einfach 
ist.  also  die  I'liu'c  zu  l>i?h*-rrsidi(n  vurnia^'.  ist  die  spAtere 
klidn  aiid  zart;  sie  wird  lii'lirrrsL'ht  \on  der  Fugt',  und  ver- 
liiTt  nntliin  ihrr  Wirkiirm  l'.s  liegt  daher  sehr  nahe,  unter 
Ikibi'luiltunL-  (liT  alt.  ri  11  liliedcrungswcise  den  Uebcrscbuss 
der  technii^riinn  Lci^tiinL'  im  Intenan  der  Kuut.  bener  auf 

andere  Weis«)  m  M  rwirthen. 

l'ie  höchste  l''jt.  iiz  ili  r  An  Iiitr'ktiitform ,  das  ( »vii.nnenl 
und  die  Fignr  sind  es.  vor  allen  Üingcn,  welche  im  Mittel- 
alter auf  einer  primitiven  Stufe  der  Ausbildung  stehen  ge- 
blieben, der  heutigen  Tfrhnik  zur  Weiterbildung  zufallen, 
l  iis'  :  i  Zeil  hat  sie  iiMt  ilem  l M  i  igen  wieder  aufgenommen, 
isfii  i  anstatt  ihtf»  F  irthiMui'.'.:  in  der  Vervollkommnung  der 
Ff'itii  al-.  seil  Ii,  ,si  SU,  lu  ll  und  durch  die  farbige  Wirkung 
an  dcknniir.em  Ltlekte  zu  <  r  sctzpn.  »as  dem  modellirten  ()r- 
iiameiit  und  der  raodi'llirti^ii  Fit'ur  an  |ilastisi:lieiii  FdVckte 
geiri-uülicf  deu  ijen»t-i>-elti'n  at-felit,  SU  wie  vor  .Vllcm  die 
Miili\i'  ia  iltT  Natur  zu  suelu  ti.  iiinlit  man  sieli  alj .  allorlei 
St'  ini 'nianiente  des  Mittt-lall.  rs  uml  anderer  Zeiten  naelizu- 
luaetirn  und  dem  üaukörpor  aiizüli;in^;eu,  wätirenil  iloeli  ein  sol- 
cher Schmuck  glücklichsten  Falls  nur  im  Ilauge  eines  licselnnel- 
des  steht,  welches  heute  getragen,  morgen  durch  ein  anderes  er- 
setzt winl,  also  eines  organischen  Zusammenhauges  ermangelt. 
Dieselbe  I  rsache,  welche  für  einige  Sciulen  die  ttberfcinc 
Gliederung  herbeiführt,  hat  auch  für  diese  eine  l'el»crtrcil)ung 
an  der  Modelliruug  des  Ornaments  zur  Folge,  welche  nicht 
eni.sprcchend  zur  Wirkung  gelangen  wird,  bevor  durch  die 
Vennittelung  di  s  farbigen  Emails  das  durch  den  Brand  „ab- 
gestorbene" Material  —  wenn  wir  uns  dieses  Ausdruckes  be- 


ohne  Zweifel  in  der  Kunst  den  ganzen  Marmor- Ucichthum  ' 
der  Göttergestalten  der  khissischen  Welt  auf;  aber  in  der  i 
Kunst  allein  liegt  nicht  alle  Krkenntniss.    Die  allgemeine  , 
fluascre  Lcben&-Sittc  verlangt  auch  ihre  Erläuterung.  In  dem- 
selben Maassc,  wie  der  Geist  in  den  W^erken  der  Schrift- 
steller versiegt,  wird  die  Baukunst  vergleichsweise  wichtiger. 
Ihre  bezeiclmendste  Eigenschaft  ist  hier  ihre   weite,  geo* 
graphische  Ausbreitung.    Das  Wesen  des  ri)mischen  Keidu 
ist  am  besten  bekundet  durch  MiM  Ueberrttte  in  Stein. 

Wenn  Etwas  darauf  Auqmieh  hat,  daa  "Wenn  der  Menacli- 
beit  in  seiner  höchsten  Aeussertmg  wicdenmspiegeln,  ao  iat 
es  die  Litteraturgeschichte;  sie  darf  mit  der  .Scbrirtgeidiidlte* 
Bicht  Terweehaelt  werden.  Aber  die  JitlecatnneadmAte  lelbat 
iat  bv  jetit  ^BeDtUeb  nkht  gfiarig  befaaäddt  «oidoi.  Ea 
nungalt  ihr  dm  darcbanüsnla  VaiatmhMmm  des  Originals 
■ad  4er  Kacbaiumiiig  bi  den  WeitaL  An  Andiadtnig  der 
Erinnntidn  in  diaaer  Hiuidit  iit  ihr  dta  Deakaadsesebicbte 
Jattt  weit  vonna.  Dea  Ibtarial  der  Litteratai«aaelii^  aidi 
iitiader  Tbat;*Uadiwiari|er..  Atoo^ 


ab  din 

icbiehte.  ao  hat  doch  die  letztere  doa  Yerdfemt, 
ia  pnmm  Art  den  Weg  zu  heraMmL 
Dm  inteMlIer  ist  der  badeetendste  Zeitabechnltt  in  der 
ffier  aHetn  hfimieD  auch  die  haupt- 
i  in  der  letzten  am  besten  verwerthet 
werden.  We  Tocbereitenden  Wege,  die  zu  diesen  Elntdcckungcn 
■Otbig  waren,  fordern  dazn  auf  der  Geschichte  der  Vftlker 
dieser  Zeit  BachzuspHron.  Indem  man  sich  dieser  An^be 
«nlaniaht,  so  gewahrt  man  dabei,  daas  die  Schriflxeschichte 
Ton  ainem  weit  untergeordneteren  Notjcen  im  Vergleich  mit  den 
Denkmftleni  selbst  ist.  l>er  Zustand  dieser  Völker  im  (iun- 
len  muss  hauptstcblich  aus  den  Thatsachen  der  Baukunst  er- 
kannt werden.  Die  I^enkmSler  lehren  uns  durch  ihr  Dnsein, 
woron  die  Schriftgcscbichte  Im  (tanzen  kein  Wort  sagt.  Die 
Schriftgeschiclite  srimeigt  oft  höchst  aufßitlii:;  fdirr  «S,  was  i 
aus  den  Ilenkiniilern  am  belehrendsten  hervuriritt. 

]>ie  Völk  i  r  '  li'Miieti  in  der  Schril^goschiclit«  nielu  ini- 
mtir  iu  dem  lüinne.  der  ihnen,  nach  den  Anzeigen  iler  Donk- 
maigeschichte  betrachtet,  zukommt.  Hei  nianehen  Völkern, 
welche  In  dieser  letzteren  einn  izar  nieln  iinriiliinlietie  Kolle 
spii'lien.  gellt  sie  jtar  sehweipsani  vnrllher.  .\iidi  rr,  wclelie 
mit  dem  l-ilrm  ihrer  Kriec>tliiiteii  liie  Welt  erfüllt  halten,  -t- 
seheinen  dadnreli  in  einem  Üan^'e.  ih  r  ihnen  vom  Slundpunkte 
der  Denkmalgcschichte  aus  Itetrachtet,  verweigert  werden 
innm.   Man  hat  sieh  noch  nidit  genm  dann  genOhnt*  in 


der  G<^cliichte  die  Dcnkm&ler  als  eine  (Quelle  sn  betrachten. 

Was  würden  wir  vom  französischen  Volke  und  seiner 
Stellung  in  der  allgemeinen  Geschichte  wissen,  wenn  wir  da* 
für  blos  auf  die  Anschauungen  Acr  Schriftgeselüchte  beschränkt 
wflrenV  Würden  wir  daraus  erkennen,  dass  dieses  Volk  ia 
der  That  die  längste  Zeit  hindunh  an  der  Spitze  der  Zivils 
satiou  im  Abendlande  gestanden  batV  Die  Erkenntnisse  der 
DenkmalgeRclüclitc  in  neuerer  Zeit  haben  in  dieser  Hinsicht 
die  Anachten  schon  sehr  ändert.  Hier  ist  die  Denkmal» 
gcschichte  eine  wahre  Lein nicisterii^  für  die  Allgemeine  Ge> 
schiebte  gewesen.  IMe  Anfkliruug  des  Ursprungs  der  gothischea 
BtmTnnitt  la  Ftankrelcb  ist  dnfhr  sebon  ein  vullgüliigcr  Beweis. 

Daolsdiland  endieiBt  nebso  dieaen  VerhUtuisten  im 
KaeUNurlande  in  änem  bescheidenere«  Uehle.  Seine  SQvill» 
sathw  M  in  albr  Hlnafadit  eine  jbngere  gegen  die  gleichzeitige 
in  Fmdireieh  «ewcaen.  Poe  stbunt  aidit  gaus  mit  dem  bei 
deoiadian  ffistorHcem  TOcaiuvssetzlenweitgeecbiehtllcbcnEinr 
fluia  dea  alten  dentaehes  Baichs  in  allen  Beiieftttngen.  Hier- 
ans  darf  min  ttc  «e  EneboiMe  der  IlenicmalBesebidite  aelhst 
kein  Hbtcanaa  aehApfen.  WaMutt  ist  bamer  des  Ente, 
worauf  die  Wlsswwdiait  zn  sehen  bat 

IHes  sind  die  weMotlichsten  UnterKheidnngsp  unkte  fbr 
die  HanntÜsder  ia  der  OeacUdtU  der  fiaainiait  des  Mittel- 
alters. Die  aenere  Bankmut  gewIlHi  Mmnelti  «ack  aodi 
eines  Theil  zur  AufkUnug  der  AIlgemefaM»  OeseUeble;  eher 
hier  ist  die  Litteratnr  von  einer  ganz  tberwiegCfideK  Bedent> 
samkeit.  Was  wir  nur  haben  sagen  wollen  ist,  daaa  in  Ver- 
folge unserer  Aufgabe  ebensowohl  die  AUgemoine  OoiidiiditB 
mit  Itück-sicht  auf  die  (iescliichte  der  Baukunst  betrachtet 
wird,  wie  die  Gescbichto  der  Baukunst  mit  Rücksicht  auf 
ihre  Bedeutung  in  der  Allgemeinen  (»eschlchte. 

Wir  wenlen  in  diesem  Sinne  die  Geschichte  der  Bto- 
kunst  vortragen.  Bevor  wir  in  diesen  Weg  eintreten,  Oher- 
blicken  wir  die  Gegenstftnde,  die  wir  auf  demselben  antreffen 
sollen.  Ihre  Ordnung  wird  die  Folge  der  geschichtlichen 
Zeilen  sein,  der  Art.  dass  das  Alterthum  einleitnngsweise,  das 
Mittelftlter  als  ilii-  llau|itsaehe  und  die  Neuzeit  nur  zur  Er- 
gftuzung  dei  Darsti'lliim;  luhandelt  wird.  Diese  Betrachtung 
der  Baukunst  wird  im  danzeti  nieht  ohne  Xntzen  »ein.  Was 
dabei  hanpt.siUhlidi  in  liueksiclil  kommt,  haben  wir  schon 
i.i  setu  II  Wir  werden  zu  dieser  Darstellung  vor  Allem  Kennt- 
niss  tU'!'  (iegenstandes  bringen.  Wir  werden  Tur&uchcn,  klar 
und  hauptsJlchlich  kurz  zu  sein.  Die  Weltgeachiehte  ~" 
verliert  sich  iu  die  Uuendliclikeil  der  Dinge. 
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dienen  dürfen  —  wieder  l)elebt  i*t.  Sodann  ist  weiter  dnrch 
die  Farbe  der  Technik  ein  Millel  |B;el>otcn,  der  aus  der  nie- 
dertioltrii  Kr|iriniiiktirm  derselben  Formen  loiflit  entstclieutlcii 
Moiuiidiiio  (liiM  ü  \  i'rsetznnj?  der  Farben  zn  entgehen.  Ge- 
rade in  Folge  des  unbelebten  Scheins  einer  einfach  Rebrannten 
Form  hat  nuin  sieh  zu  allen  Zeilen  —  wie  ans  die  Kerauiik 
mehr  «la  die  Baukmut  beweiat  —  der  Fwbe  sar  Uebang  der 


WirknnR  bedient,  dir  alsdann,  je  nach  Anschnunn«  und  Hi^- 
heustand  der  Technik,  da%  Kniail  Kefolgt  ist.  Ei  ist  somit 
die  Anwcijdunii;  der  Fi»rt>e  um!  ili>,  Kraails.  gelrennt  oder 
verbunden,  in  der  ausgibiblrlt n  Ua< ksleinarcbilekiur  ein  nn- 
cntbelirliches  Mittel,  im  diete  in  der  Konat  den  Uuua  ein- 
ncLnieii  zu  laMn,  taf  wdoiMa  dieadte  einen  berechtigten 
Anspruch  hat.  P.  Zindel. 


Bricke  iber  die  Paluütx  bei  Orinmi 
in  der  Cottbas*6rosaenhainer  Eiaenbahn.  *) 


Die  m  Ktaende  Altplw  beatand  darin,  eine  70'  weite 
Oeffnung  in  einem  W  hohen  Damme  zu  überbrnekcn.  l>a 
das  Mirhaiidone  Steinmaterial  nicht  brauchbar  erschien,  so 
wurde  die  in  den  mitgctheilten  Skizzen  dargesilelltc  lOisen- 
konstrnktion  gcwtthlt  und  zur  AuHführung;  gebraehl.  Hei  der 
vorhandenen  onboschrnnkton  Konstruktionshohe  konnten  die 
tragenden  Tlieüe  sAmmtlich  nnter  der  Fahrbahn  angeordnet 
«eroen,  md  twar  «ind  die  Houpttrager  nütanterergekianim- 
ter  Goitnng  hmnlniirt.  Die  8(Mtelh5be  bsMgt  10'  bei 


1)  Der  Schwerpunkt  je<los  Ilaiiiiltnigen,  lici^t  nnter  den 
durch  die  Auflagerpnnkte  gezogenen  Iloriziintiilen,  die  TrAgcr 
Rind  daher  in  sich  selbst  vollständig  stabil  und  sind  zur  Er- 
haltung' ihrer  Stellung  nicht  auf  die  Querverbindungen  mge- 

wiesen. 

■2)  l>i'r  horizontale  Krouzverliand  liegt  iwischcn  den 
oberen,  also  den  gedrückten  üurtungen  der  llaupttrüger, 
welche  der  horizontalea  Veratrebnng  mehr  bodorfen,  «la  die 
geaogeneo  Onrtvngeii> 


"llljgj^tiW>»'lLl'|l  " 


i'i'l    I   I  ^   I  '  I    I   I    I  l 

73V,'  frei  tragender  Spannweite.  Die  Reclmung,  welche  unter 
Zugrundelegung  der  allgemein  üblichen  Belastunj^sannahmcn 
und  unter  Beanspruchang  der  einzelnen  Konstruktionsthcile 
bia  au  100  Ztr.  pr.  aZoll  ihrea  Quenchnittes  erfolgte,  bietet 
ebensowenig  Bemerhenawertbea,  wie  der  Umstand,  da&s  silmmt- 
liche  Diagonalen  nur  mit  ihrer  alMoloten  Festigkeit  bcai^ 
spruchi  und  daher  in  jedem  Felde  zwei  dergleichen  erforder- 
lich wurden.  Es  sei  mir  indessen  vergOnnt  auf  eiidgn  Vor* 
theüe  liinznwcisen,  welche  durch  die  gewIUilte  Form  der 
HanpttrOger  erzielt  werden. 

*)  Die  unter  der  oberL«n  Leitung  des  l);iiir.ith  Rr.ih  r  in  Ücrlin 
erbaut«  Kistnbahnlinii'  Cotlbus-UriK>enbaiu  ist  am  Jl  A]  ril  d.  .1. 
dem  Betrieb«  Übergeben  worden.  Vk;  kairv  ßmfüf.  —  da-  liuidts- 
peliaeiliioh«  Btftbmg  dar  lOV.  Meilen  Inn^'-  n  streck,  war  cnt 
am  19.  Fabnur  181»  beendigt  worden  —  «owie  <iit;  gi  rin^en  Bau- 
kosten von  nnr  150000  Thir.  pro  Meile  («uL  fietdflbimittel)  haben 
nicht  verfehlt  in  den  dem  BisenbabaMn  nain  itdUnden  Kreiiicn 
der  Fach-  und  (ieldmilniier  Aufsehen  tn  erregen,  xamal  bei  der 
tirftndung  und  Förderung  des  Unternehmens  Tolkiwirthiichaflliehf 
Prinzipien  maaugebend  geweten  sind,  wie  ala  ao  gaaind  aalUn 
aar  AnUhmg  galaagea.  (D.  Bad.} 
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3)  Der  horizontale  Krcuzverbaml  liegt  auf  <li  ii  Si  iiwi  llon- 
triigem,  derselbe  nimmt  daher  die  vom  Oberbau  auf  die 
Konstruktion  Dbergehenden  St('i$.se  direkt  und  auf  dem  kOr- 
zestcn  Wege  auf  Die  Schwellen  liegen  zu  diesem  Zwedc  in 
gus.scisenicn  Schuhen  von  V«"  Bodcnstärlce,  vod  eoMdit  da- 
her zwischen  den  Schwellen  und  Schwdlentrlgem  ein  Baum 
«oa  %"  HBlWv  weldMT  darob  den  Kreuvertand  eingenom- 

Aar  die  itÜNtiicbe  Seite  ist  zwar  bei  der  Konstniklioa 
tBdokkt  geunuaai  wordan,  IndeM«  ftigt  aich  das 
Bamrark  kSAt  In  das  OezamwtMld  dea  liebficfaea,  von  den 


Die  Sienlconstniktion  ist  von  der  Vfaaia  F.  L.  aad 
E.  Jaeobi  in  Meissen  ausgeführt.  Das  Gewicht  denelbea 
betrflgt  407  Ztr.  an  Schmiedeeisen  nnd  ."Mi  Ztr.  an  Ousseisea, 
der  l'reis  6  Thlr.  25  Sgr.  pro  Ztr.  inel  der  Aufstellung  nnd 

des  Anstriches. 

Cottbus  im  Mai  1870.  R.  Tbeunc. 


Heber  Aaerikausches  BaaweMa. 

III.   Die  Brown-Schule  sa  Hartford  (Connecticut). 

Frfther  bereits  sind  in  diesem  Blatte  Beispiele  aus  dea  I  Allagen  bezeichnet  wird.  Daaaellte  kann  somit  all  ein 
Bauwesen  Amerika  s  niitgetlieilt  worden.  Dieselben  bezogen  *  Klgaaatee  Beispiel  gellen  filr  das,  was  die  Aiaerikaaar  VM 
sich  im  Wesentlichen  auf  den  Bau  und  die  Einrichtung  der  1  Saaar  Oabftnde|mttaag  an  taraacUiarar  DispositloB  «ad  iweok- 
Landhäuscr.  imlcm  wir  das  damals  unterbrochene  UBtei^  J  nlialnr  EiarieUung  fordern. 

nekmen,  die  architektouisdien  Leistangen  auf  dem  Boden  der  Dw  BrowihSciinle,  so  geatmat  an  Ehren  des  Hern  F.  A. 
grossen  Bepublik  durch  einzelne..charakteriatisebe  Baiapida  n  Brom,  «isH  Kannea,  der  sich  «n  die  FOrdemng  ron  Er- 
illuiitrircn,  wieder  aufnehmen  und  regelmfiasiger  fsTtinlkaa  I  aialmnn-  und  aaderen  gemeinnttsigan  lataniaan  ein  beson- 
gedenken,  geben  wir  fQr  diesmal  dat  BiU  fliaea  BOaaerea  !  daresvardknat  enrariten  hat,  liogt  auf  efaMU  frata  «od  ge- 
amerikanischcn  Schulbauscs,  dar  •Bromt-Schnla"  in  dar  Sladt  ;  itaiiigaa  Plataa,  mieher  I  alrrriiilwi  ai«ar 

llartford  im  Staate  Connecticut,  «iaai  Oabtadea,  waidM  aidit  \  mdwäxigMt  Qmmn  dar  altaii  Stadt  angd^tiit  Die  Sdnile 
nur  unter  den  euiem  gleichen  ZwMliaäaMndaaBaaiNrimi  der  i  «Mm  dadan  bddaiM  Q«HUaefattbeaSd&  and  aerftilt 
Stadt  llart&rd  Ton  der  dort%en  Sehailnapektioa  (der  koard  \  UanaaA  ha  Bml  MÜK  latnaila  HAUtan,  wakbe  heaoodare 
o/  »chool  viiUon)  ala  daa  haata  awritaBBt  iit,  aoadcn  anch  :  Eis-  nad  AaMtbrna  ytn  der  Btnaae  aad  nadi  dam  Hofo,  ba- 
voB  SaehvanUhidlgaB  «heÄaiqit  ab  HiMlecbna  ftr  IhnUcha  l  sondere  Ti«ppcn  etc.  erhalten  hahao.  Daa  Oablade  iat  ein 
-  :  Souterrain  und  vier  Stockwetha  hodh  aad  aathlU  Baaia  fitr 

•)  In  Ko.  3»  a.  88  Jabiy.  fi»  dar  daatsshni  Jkaaoitnag.       l  1233  Sehdar.  Dieaaihen  aind  In  SS  grtawren  BchnUamcni 
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iiQt«i]aiebraeht,  so  du  jedes  Zimmer  zu  33  und  28'  OrOüso 
66  »eholer  best,  miüiin  fOr  den  Schaler  ein  Kaum  von 
16  Qa.-F.  engl  oder  17  iju.-F.  preuss.  angenommen  ist. 

Je  vier  Elchnlzimroer  sind  von  einem  Rerflumigen  Flure 
m  xOffmaMch,  auf  welchen  die  durch  alle  8t4ickwcrko  fClhrcn- 
den  doppellen  Treppen  münden.  Für  jedes  Zimmer  ist  eine 
bosonilt'fp  (lanitrohe  mit  den  nothwcndigcn  Kli  iiii  r-täiiiieni 
und  WuHliberkon  iriit  Hicsserulem  Wasser  äugelet;!.  l>ic  in 
gleicher  Weise  ciiieiriclititon  (iardenil>en  für  ilus  Lehrer- 
personal  liefen  auf  liullfor  Höhe  der  bluckwcrkc  und  iünd 
TM  den  Treppeniiodesten  aus  gi 

Drei  iliT  Stockwerke,  von 
denen  jtdes  12'  im  lachten 
hoch  ist,  sinil  völlig  glcichmfc- 
sig  eiiißerifhtet.  Im  vierton 
Stockwerk  ist  In  der  Mitte  des 
Gebäuilc*.  ein  Siuil,  T.'i'  /.u  lU ' 
gros.s.  hmh,   für  Vcr- 

<;iiiiiinliinF;en  und  Scliulprlifiin- 
gcri  anaelent,  yn  welrliem  zwei 
Treppen  vuni  tii-itten  Stoek- 
werii  ausfuhren.  Nur  die  eine 
dieser  Trciipen  pelit  mitarblt 
zum  Diiehbodeii. 

Mas  Souterrain,  weleiuis 
jran/  frei  iibi'r  der  Knie  lie^, 
i^t  in  ili  r  Hinterfront  zu  vier 
Sjiii'l/iuiuiern  Uouutzt.  welche 
1k  i  -.1  lili  eliteiii  Weller  al.v  Auf- 
enlliallMirt  für  <iie  Kiuih  r  wiUi- 


reu<I  der  l'ausen  ilieuen.  Es 
befinden  sich  hier  auch  Räume 


mBsdg  sehr  gertthmt.  Jeder  SaUUer  hat  seinen  besottdarm 
Siu  mit  dazu  gehörigem  Pidte.  Gloekeiizttgc  und  Sprachndn« 
gehen  von  dem  Zimmer  des  Direktors  nach  allen  AbtheUunoen. 
Treppen  und  Fenster  der  oberen  Ocschosse  sind  mit  boheii 
Geländern  nnd  Schutzgittcm  versehen  am  ITnglücIcsfiUlcn  der 
Kinder  durch  Herabfallen  vorzubeugen.  AUe  Zimmer  sind 
ventiiirt,  indem  Venlilationsrohrc  bis  zum  Dachboden  gefOlut 
sind,  wo  sie  in  zwei  grosse  I.nfUcammem  münden,  die  sich 
im  AeunoMBn  Uber  dem  Dtehe  iIi         '  ~ 


einen 


■f— "1 


Vorgarten  nnd  einen  Tlinter- 
liiif.  Der  Vorgarten  ist  mit 
Itäiimen  und  I'tlauzeu  verM-liie- 
deiior  Art  besetzt,  welche  mit 
ihren  Namen  bezeichnet,  gleicli- 
zeitii;  für  «Ion naturwissenschaft- 
lichen Unterricht  dienen  sollen. 
Der  llititerhdf  ist  durch  eine 
Mauer  in  zwi'i  llrilften  zu  Spiel- 
jiliitien  fUi'  Knallen  und  Miiil- 
chcn  gesehiedeu.  Am  I  jnli'  di  r- 
selben  liegcu  die  WaterklusetA, 
zu  denen  viim  llauM"  ans  be- 
deckte (iän(;e  führen;  die  Klo- 
sets wenli'U  ilureh  tustilndig 
fliessendes  Wasser  gespült. auch 
das  Heilen« a.sser  des  Hauses 
wird  in  den  Ahzugskaiial  der- 
selben t^eleitet. 

Die  Architel<tiir  des  (ie- 
büudes  ist  h(:icb^t  si  hlielit  und 
ohne  jede  I'riUensioncn  ansg«. 


*»Mt.»l*TI 

cia 

«KMCa 


(KtCTS 


»3mm* 
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fitr  die  Auffacwobnuig  nasser  Regenschirme,  deren  üoden  die 
aBthiMn  Vorriditiiacen  nui  Abflüsse  des  Wassers  enth&lt. 
Im  Souterrain  iit  femer  der  Heizungsapparat  angebracht, 

welcher  aus  /wci  getrennten  nach  dem  Urown'schen  Patent 
konstniirten  lleisswasserhei/unps-Systemcn  von  je  zwei  Kesseln 
bestellt;  der  eine  derselben  veniiii^r  <ias  (»ebitudc  bei  mä.s.siger 
Kalte  711  erwärmen,  wiliircniJ  der  andere  Je  nach  liedarf  bei 
starki  reui  1' roste  herangezogen  wird.  Nebei  den  HBiilWlgl- 
rauiue  liegen  die  ItAumc  für  Kohlen. 

Awk  die  iaaere  Einriditnng  dea  OebAode*  wird  ab  nreck- 


— r— 

m 


1»  fn». 


führt;  es  imponirt  einigermaassen  durch  1006  IUmwi,  doch 
liegt  der  Hanptwcrth  desselben,  wie  lehoa  «rwihiit,  licaeat- 

lich  in  der  inneren  Einrichtung. 

Der  Hauplatz  ;KX)  zu  20<t'  gross,  kostete  incl.  der  spilteren 
Uegulirung  dps.selben  ;tr),(XW  Dollars  (oder  Thir.  pro  Qu.- 
Fussi;  das  (jcbilude  selbst  12G,(KK)  Dollars  (iMier  IJS',  ThIr. 
pro  Qu.-i-  uss),  die  innere  Einrichtung  mit  ilei/utig  und  Was- 
■arieitaif  Ujnoo  Dollan  (eder  3Vi  Tblr.  pro  Qu  -Fuss). 

A.  Daal. 


Mltthirihinifen  ans  Terelnea. 


Hauptvirsamiidiiiie 


iig  am 

Koch,  anweM'iid  T'J  Mitgue<l«'r 


ArthitcktcQ-Vercin  za  Berlin. 
S.  Juli  I8TU;  VHrxitzeiiJer  Hr. 

nnd  8  QCste.  ^ 

Hr.  Blankenstein  referirte  Ober  die  letzte  Honat«kuiikur- 
fMS  ans  dem  (kbicte  d«K  Horhbanet.  Beide  Kntwürfe,  welche 
dl*  Anbabe  (Konsol  für  dif  Hutiirtt«  einen  berühmten  Archi- 
tekten! twhiuidelt  haben,  sind  durch  künKtlcriia-he  .^nlTawinn^  und 
TORftgliche  Damtellung  auitg>'Zeicliiiot,  ho  dasH  iliv  Konimiiurion 
beide  eine*  Andenkcnü  werth  gebalten  hat,  wenn  id«  aadi  der  Ar- 
beit dia  Hn.  F.  Wolff  «cgoi  ihn*  itaciigRai  BtOa  dm  ▼«mg 


vor  der.  ui^xb  rUer  nnd  im  Mii:i.sst,ib  nicht  gMU  twhtiflkll  gdlll» 
tent'n  .Arlwit  dt-s  Hrn.  H.  Schiffer  gab. 

Die  beiden  snr  Beraümng  der  Hauptvenamnlug  gwtslllai 
Angek'oenheiten:  BrhUmng  dex  (jebalta  für  den  Tmiiuäskietlc 
von  Thlr.  auf  45  ThIr.  pro  Monat  ud  AvBiahnM  dar  Hnu 
Alken,  Fllndt,  Pranck.  (i«iiel,  Habermaon,  Lannar.  ItSder,  Siemoaaei 
u.  Sarrazin  (Glogao)  wurden  achnell  und  im  Sinne  der  i^Rtellten  An- 
träge crlfdijrt.  Wiihrvnd  der  Ab«tinimnng  r«f«rirte  Hr.  Frit»ch 
in  Manien  der  nach  Kassel  mandten  Itolagfatten  Uber  daa  glQck- 
llelw  (man  iMeni  berdto  Mumla)  BwAn*  d«r  doitigni  Kam- 
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ferenz,  nach  w^lclioin  die  GTfiiidtiO);  eint«*  Verband««  deaUcher  Ar- 
chitekten- tiuJ  LiiKeuieur-Y'T.'iiK'  iiuiuii<;)ir  wohl  mit  Sicherheit  er- 
wartet werden  liRün.  Anrb  uln  r  die  iiinächift  beTurHtchendvn  Kx- 
karsioncn  wurden  f-mi^'i  KT  trt.riiijye:!  ^^pflüf^u. 

D«n  Schlui^ü  lUr  Sit;uii^'  büdtte  wie  tlblich  die  Beantwortung 
der  liemlicb  hoch  i!mi«;»-<ttmmtcn  Fra^n,  die  durch  die  Herren 
Bcbwutlo,  Knde,  Kömer,  Franziun,  Koch  a.Kchwedler  er- 
iblgtok  Ht.  Schwatlo  dehnte  wine  Erürterang  zu  einam  kleinen 
Toiring*  Vbn  die  verschiedenen  Arten  der  (}a»brenner  tm,  von 
denen  er  namentlich  den  Doppelschnittbrenncr  empfaiiL  Ilr. 
Ende  hiUt  die  HeiMwaiuierbcizung  flir  IVeibhiaser  nicht  wohl 
g<%ignet,  weil  steh  triit  dv-rielberi  eine  jM>rmnntTjte  Heizung  nur 
Hchwer  eniilni  l;i.-.>t.  iitjf;l<'ii-h  sir-  iuidrurveit dun  ^■|lrtht;il  hat, 
bei  Eintritt  ]ili'tz]R-h..T  S.inii.'Lwiiniie  scliiiell  an^fi/r  Wirk'iaiiiki-it 
ge*et3t  werden  zu  liöuncii.  -  Dir  Kraco .  i.l)  in  Bi.-rliii  uriti'r  bt- 
Mondeten  VeriUiltnia««n  eine  ücberbaoung  dm  i  rottoirs  mit  Arkaden 


 „  du  BfSDtlraiBfvnCkltidii  In  Mief  itt  

Aottoiis  w  «Mtm.  In  Gesenaatze  ta  der  Ansirhr,  das«  da« 
fonnelle  Eimillraniarecht  a»  denselben  den  b«  tr.  ti  :idcn  Grund- 

stQckücigentDnniern  Vf  rViL  iTK  .  wenn  irie  von  denwclben  aach  nur 
Lasten  und  keine  Von'x  il.'.  numentlicU  kein  Nutauugsrecht  bitten, 
wurde  von  Hm.  Koch  aui;ea:cben,  da><«  die««  iUtcrc  Traii«  jetzt 
Terlaaten  worden  sei  und  das«  neuerding«  <lie  1'rottoirs  an  den 
ätranaeiitl.sku»  resp.  Magistrat  abgetreten  werden  mttiwten.  ^  Ur.  Hö- 
rne r  vnrwiw  tu  Betren  der  Litteratnr  Ober  die  Theorie  der  Heizungen 
•of  Redtenbacher  und  Ptclet»  traiti  de  laehaleur;  Hr.  äcb  wed- 
le r  in  BotrL'lT  derjenigen  aber  el'«ernc  liogenbrücken  uf  die  Ar* 
beib'ii  v<'[j  l;i<ter,  Stombere,  Grashnf,  Winckler,  auf  das  In  eia- 
Zndiit  i.  Z'  it:~i:lirift»»if,  uajiientlich  d.  Z.  f.  üw.  nnd  llumlier'»  Mwlern 
Ehtfi,i,','ri:iij  (iitli.ihene  Material,  endlich  zur  Orientining  »uf 
Hcinzerliug's  „Brücken  in  Eisen."  —  Ueber  die  zweekmissigsti' 
Entwässerung  von  Ur0ckenTOw91b«n  waren  nencK  Erfahrungen.  al> 
die  in  einem  der  letittti  Jahrränge  d.  '/..  f.  Bw.  rti«}tTif<d»'>.'t>.ii, 
nicht  bekannt,  nach  wclclivii  sicli  die  Abliatuu^:  drs  \V.v>i.-r<  hiiitur 
die  Widerlager,  a«  das*  aaweibc  nirgends  mit  der  i^qft  in  beruh- 
nwg  tiitti  «  neutai  enfMitt,  —  F.  — 


Programm  für  die  XTl.  VertABBiftig  4«i(aabtr 
Architekten  nnd  IngeaUora  Ii  Kirltrtk«  V*a  lt.  lU 

14.  September  1870. 

V  irubtnd  don  II.  September.  Von  5  Uhr  Ab<jiids  ah 
veselllgcs  Zusanimensein  im  Garten  der  Gceellschafl  ,£iiitnii.'ht'. 
Mi  ungUnsUgtr  Witterung  im  Saale. 

Uontac  den  12.  September.  7Vi  Uhr  Morgens:  Zuü^muion- 
knilft  im  Cnrten  der  Geiellachalt  Eintracht  (Caf^  daaelbüt). 


de»  Schfossusft.-nä,  der  WinteTp-Srten,  des  ThratiT-i,  dor  KnnstTiallc 
(BilderL'alU  ru'l ,  di'r  .Si:-iniDiirj;ebaude .  dti&  Sammliingfnj^ebauiifs. 
des  I'ol^U'cluiikums,  dttr  .Miliurbnuun  iu  t ruttesiiut.' ,  der  Wasser- 
werke, der  Eisenbahnwerk.^tätt' n  \;ud  t  abrilvn  Lti..  —  13  Uhr: 
läjiffnang  der  Ver»auuiilanK  —  erste  Gesanimtsitznng  im  Saale  der 
MMeqwgeieUwhilt  1*A  Uiwi  MitlniNeen  sbtJieaiuigsweiM! 
in  I)  dem  GtttannMie  der  HneeamigeMilliclieft,  2)  dem  Saale  der 
Gesellschaft  Eintracht,  S)  dem  Sajsle  der  Oü^lLidMft  Bbgorvcrein, 
4)  im  tiaale  der  4  Jahmzeitan,  ä)  im  HAt<<l  Erbprinzen.  6)  Im 
iiotel  Gronse,  7)  im  f^glischen  Hof.  Zu  diesem  Essen  «ina  im 
Voraus  im  Bureau  Karten  za  lOaen,  um  eich  l'lnt;  zn  sichern  nnd 
UeberfllUung  zu  vprlifiteTi.  4  Uhr-  Fahrt  mittelst  Kxtrazagcs 
nach  Maxau,  R^ichti^'unf:  der  Hltoiiibriiekc,  fieobachtangen  Uber 
die  Bewegung  de»  Wa^wr»  and  der  Kie»binke.  ~  6  Uhr:  Rück- 
fahrt Blum  Karlsruhe.  —  7  Ubr:  FeatTorsteUnng  im  GroK«herzogL 
Tluaiar  dorch  die  Munifixcaz  S.  K.  H.  de«  Gronsheriog«-  —  Nach 
Baeehlme  deieellMB  gcneUig«»  Zuuuneniein  im  Gnrtw  der  lle* 
eeBBMyeeHeclwft. 

Dinstag  den  13.  September.  8  Uhr  Morgen«:  Abthci- 
lun^sitzongen,  a)  für  Architekten,  b)  Itlr  Ingenieiure,  c)  tüx  Ma* 
Hchinentechuiker.  d)  fOr  Chemiker.  e|  für  Techniker,  die  «ich  mit 
Ventilation  ond  Heiznng  t»'fii»<'ti.  in  gesonderten  Sfilen  des  Ptdv- 
technikoins.  Bosichti^una  dir  .\iu«iti-llung  daselbst.  —  11  Uhr: 
Abfahrt  nmli  b;»<b.-ii  iiiitt.-lit  Kitrazug,  -.  Nach  Ankunft  daselbst 
Gabelfrühstück  in  den  gegenüber  dem  Bahnhofe  befiadlichen  Lo- 
kalittten  dee  bmciieheD  IMee,  dee  BekÜsenhMHa  «ad  der  Twn. 
Mbi  inwdciMndteKiirlMiimBtomnUHBiM.  —  8%inr: 
BMichligwif  der  8Udt,  Spniienne  iMh  d«  tttm  BetkMe, 
nach  Kloaler  Uehtantlmi  «tcT  —  AVi  Chr  Naefati!  MeUhkrt  bmIi 
Karhmhe. 

Mittwiii  li  d.  n  14.  September.  8  Uhr  Morgenü;  Abthoi- 
InnpsritiunK.  ii  fiir  Arobitcktcii ,  Inpfnienr«  ete.  —  Besichtigung 
diT  Ar.>^>t.df'inii;.  -  1 1 ,  1  lir :  i  lasAniniisehlussitznnif :  Referate  ans 
den  Ablheilangvn.  Be3tchluM>t°iiti»>uHs  Uber  den  Ort  nkr  die  Dichst« 
Venamminng  und  Xenwahl  des  Vomtandes.  —  i'L  Uhr:  l'ahrt 
nach  Heidelberg  mittolst  Extrazuges,  Beoichtignng  der  Stadt  nnd 
ihrirr  Bandenkmile  etc.  —  l>  Uhr:  Bankett  auf  dem  Seliloese,  in 
welchem  die  Karten  im  Bürean  zu  löoen  sind  -,  Abends  Belenchtang 
der  8chl<»ssrnine.  -    10'/,  Uhr  Kacht«:  R&ckfahrt  nach  KarUrnhe. 

l>onnerstag  den  l.'i.  September  finden  noch  Exkursionen 
uch  Mannheim,  Freibnrg  und  der  Sch«iirz»:il(ibabn  »tiitt  und 
nmr  niitt.l-t  HttrAiBgen. 

För  die  lugcnimu«:    ll'/t  lihr:  Abinhrl  nach  M4uinh«im 
hn  mH  AaiiiillMlt  im  WeiUiiMl. 


tigung  der  Hafen-  und  BrQckenbautcn  in  MannbeiiH.  —  9%  lAi: 
GemeiuMhofllich  mit  den  Architi-kten  big  UCnihviif,  Ten  an  nach 

Haasach  nnd  der  Schwarzwaldbahn. 

Für  die  Architekten:  9%  Uhr:  Abfalirt  mich  l'reiliurK. 
—  1  Uhr:  Mittageasen.  —  H  Uhr:  Besichtigung  dmr  Stgidl,  de« 
Münsters  etc.,  Gang  auf  den  Schlossberg  zum  Sonnenunter^Mi\^'.  — 
7  Uhr:  Geielliffe«  ZusamiaeuseiD  im       Kopf.  —  *JVi  t'hr:  Kuck- 


ni  Bhna  d(r  GM*  di» 

Farbenfeiur  Volcuchten 


d«B  llltawtan  nnt  l«ggaOMWH 


zOge 


Die  äut  Versammlnng  zur  Verfllgnnr  gestellten  freien  BlInF 

verdanken  wir  dem  ürosah.  HandeUiaini«teriniii. 
Die  Hür.'.ius  butindcn  ^ioh  im  ersten  Stocke  des  i  i.  liAude»  der 
Gpüellsdiaft  ,  Kiiitraelir-  |r,nwi»it  de^  Bahnhofe«)  und  sied  daselbst 
die  Miti;iieiitr  ilrs  ^V  ohnunir-i-  und  Empfangs- Komit^s  Samstag, 
den  ht.  Sept.  von  Ui  Uhr  Morgens  bis  7  l.hr  Abends,  Sunntajf 
den  II.  Sept  znr  gleichen  Zeit,  Hontag  und  Dinstag  von  8  ble 
1 1  Uhr  Morgen«  znr  Vornahme  der  Inakriptionen.  Vertneilnng  der 
Festgabe,  Festzeichen  nnd  der  Legitiantionskarten,  für  welche  dc>r 
Betrae  von  7  fl.  (4  1'hlr.)  zn  entnärteo  ist,  anwesend. 

ludmlia,  im  Jmil  ISIO.  Das  Loknlkomit^. 


Vexmüchtoi. 

Ein  Beitrag  zur  Kenntiias  der  polll«tliel«lVttt«l 

znr  DnrchfthroDg  des  Berliner  Bebanungiplnsee,  der 

als  beaondcn  charakteristisch  bezeichnet  werden  Kann,  geht  uns 
aus  Veranlassung  nnsprer  .4nfsätifl  Aber  ,,RerliDs  lmnli«he  Zu- 
kunft etc."  nachtriglieh  zu.  l)er  Mühlenbenitzi  r  I!-  vor  .leui  Fraiik- 
fiirtflr  Thore  iiatte  daa  rnjrb'ic);,  da,5d  iliiii  seine  Mühle  abbrannte. 
Kr  hatte  fic  iude.-meii  ler^icbert  und  bekam  T()U<I  Tba'.er  Brand- 
euUch&digung  unter  der  Bedingung  de«  Wiederanfbanes  an  der- 
selh«n  fitolle  M^imhlt.  &  bew  eieh  nu  ein  FieM*  m 
Nenbao  agwWta  nad  legte  dasadh«.  wie  es  sich  gedemt,  dem 
K  tnißt  PoÜMl-PlIaidiwn  zur  Genelnui^'uug  vor.  Zu  seiner  grosst«» 
L eberrasoilU^  «Ude  ihm  indevsru  der  Bescheid,  daM  die  Ge- 
nehmigung zum  Wi>>dernitftjaTi  der  iiV>{?übranuten  MDhle  nicht  er- 
theilt  werden  ki^nnte,  weil  nach  dem  hundertjährigen  Bebanuogi»- 
plan  -  d'')r1  einnia!  inne  Straius«  hergeführt  werden  soll,  von  deren 
FreilegiinK  ab.  r  noeh  lanRO  keine  RimIo  ist  Nun  war  in  der  That 
guter  iiätQ  theiier.  Bauen  mnsste  der  Mann,  um  seine  Brand- 
cntsch&digang  nicht  zu  verlieren,  bauen,  wie  er  wollte,  konnte  er 
nicht  wcKen  des  Bebanungsplana,  er  baute  also,  wie  er  nickt 
woUte  und  wie  der  Bebanungspliui  ee  nicht  verbot,  d.  Ii.  «r  tante 
an  jeder  Seite  der  durch  seui  OmadstGck  flihrendcn  Snkmftl-  ' 
Strasse  ein  Hinsehen,  zc^  einen  grossen  Zann  herum,  kurz  er  baute 
so  lange,  bis  die  TlJOO  Tnaler  verbaut  waren.  Ein  Prozeas  ist  aus 
dieser ?(ich<>  nicht  entstanden,  weil  sieh  zuflillig  die  Absichten  dee 
liau|-i!bi:tbrilig1eii  aiidertüii.  l'ür  die  Ikircieherung  der  BebaungB- 
plant! -Praxis  und  der  Littoratnr  ein  nncrsetzUcber  Verlust. 


Mtkssreform  and  MÖDsreform.  Von  verschiedenen  Fach- 
genoseen  gehen  nna  VorscbUgti  nnd  Anrec^inKen  zu,  fttr  die  eteich- 
zeitige  EinahniRg  «iMrHlknintoMiiiit  der  bevorrtih— dw  Maass- 
reform  zu  agitin».  8o  irUiellaa  lÄt  ent  jüngst  die  Anfbrderang, 

in  einem  durchdringenden  ,Noth-  und  Schmeraensschrei'  zn 
langen,  das«  die  Einführung  de«  Metermaasaes  vorUuflf;  nnd 
auf  so  lange  vertagt  werde,  bin  auch  ein  neues  Miinvsystem  ge- 
schaffen  sei.  —  Daas  die  hau|>t»uchl:eh  :uis  ).nliti>ehen  lirOnden 
beschloasene  Eiufllhriin<r  äi-n  neuen  Iv/ijunl - Mmiitses  ohne  gleich- 
zeitige Einführung  eines  de/iinalen  >Iü)i/h)  nienis  eine  .M:uisBre);'jl 
war,  welche  dem  r«ehuendeii  'ibeile  de»  Vulkes  eine  zweimalige 
Uebergangsperiode  mit  allen  ihren  Lasten  und  Beschwerden  auf- 
erlegt —  darüber  sind  wir  wohl  Alle  einig.  Man  hat  ee  mit  der 
Gesetzgehvim  eitwea  eiliger  gehabt,  als  es  nmhif  (ri>wesen  wir«, 
eiliger  jednUli,  ab  die  Gewohnheiten  und  <i>  r  g.  nwirtigc  Zn- 
staud  unsere«  ganzen  Verwaltungswe»ens  sieh  in  den  neuen  Zu- 
stand der  Dinge  zn  achickcn  wissen.  ^  (So  erwarten  die  Bauterh- 
niker  vnn  der  iiberstun  technischen  Behörde  de»  Preu<.si<eheTv  Staa- 
te.^, dem  Handel-itiiuisterinm,  noch  immer  Vergeblich  eine  ,\em-«.'- 
rung  Übel  ihe  leitenden  GriindeSt^e.  ustch  welchen  dtr  liel>erg»ug 
zu  dem  neuen  Maa.'»Hj-.ite:ii  b- i  der  Sc:Lati>bauverwa1tung  geschehen 
soll  —  und  doch  w&re  die  AuistvUang  solcher  Grandälie  (eveat 
in  enUchtlicber,  wisaettschnlUicher  Form  darch  dia  taetjaieclie 
Baudepatatiuu)  eine  Aitcit  Mweeen.  in  welcher  die  Staatoegic- 
ruug  sofart  aach  Kriaas  des  Gesetze«  über  die  Maassrefurm  so 
recht  eigenfKch  berufen  und  verpflichtet  war.  Nicht  einmel 
fiHer  da«  neue  Baeksteinf.iniiat  hat,  trotz  aller  Kl<if;e)i  und  Erin- 
nerungen, bis  jetzt  eine  ufHjiellc  Avusscrnng  tlnll  wer'leti  k5nncn.| 
— -  Trn1i!tllr«dem  und  ixmt  l'lieil  ^nide  deshalb  glauben  wir  nicht, 
dsRs  der  vuru-eschlagene  .Neih-  nad  Scbmerzensschrei'  jiral,ti*eh*'n 
KrfolK  h»bi;(i  ktlnnle.  Die  lleschlennignne  der  zukünftigen  MOnz- 
refnrm,  die  sllcnlings  nur  eine  Frage  der  Ztdt  i»t,  b«  welcber 
jedoch  Intemationalitfct  im  weitestem  Umfange  eratreht  wefdM 
musA  hingt  Von  zu  viel  Faktoren  ab,  al*  iiw*  sich  nur  annähernd 
übersehen  lie«»e,  wann  endlirh  das  Ziel  erreicht  werden  wird. 
Iiicheint  es  daher  bedenklich,  die  als  nuthwendig  anerkannte  Maaas- 
rcform.  die  uns  vor  allen  Dingen  doch  jedenfalls  Einheit  auf 
diesem  (iihiete  brin^,  bin  ins  Ung»'wi*':i>  ?,u  Tf'rtsj;<"ii  -  dRift*' 
der  ^,'e);■■nwnrtilre  Zeitpunkt  ZU  ein<?r  -e.lehi  11  Miui-^rei;.'!  an.  b  <ehi.n 

II  entschieden  zu  eu&t  sein.    Die  Vorbereitnug  zur  Kufühning 
iat  —  wviätn  «OUMl  ab  doveii  die  IntiaMw 
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Uliil  dril  Flrimi  ätt 
gt'KChritUin,  das«  «■ 


gcgwmffUg  Mhva  h»  mit 
AabaHen  mf  der  ' 
Terwimng 


Arehit«ktir-Oem&Id«  to>  Ritter.    Wenn  in  dieiwn 
Blättern  ancb  vonniKxweise  von  Werken  der  Architektur  die  Rede 
wt.  Ml  xienit  e«  sich  doch  wohl  gelegentlich  anch  von  Werken  der 
Architpktnr-Malerei   in  sprechen,    welche  gegenwtrtig  zu 
einem  auH»«rordpJi<!ieh  hnh-n  Oraile  der  Vollendung  emporgehoben 
ist  und  viele  Fn  uiidi'  »Ii  Ii  i  rwurli'H  hüt.    Zn  den  rnriöglichiitcn 
KUntilleru  dle«es  FmIk«  ^tliurfu,  neben  C.  UrAb,  C  Werner. 
I..  Pa^iHini  u.  A.  vor  Allem  aber  aach  die  ticbrOder  Kitter  in 
Kttmbcrg.  Ihr  Name  steht  in  ArchitektenkreiRen  achon  seit  langer 
Zait  in  hohem  Annehen  weisen  ihrer  genaneitMi  KflnntnfaN  «r 
Formen  und  ^roR««  CiesrhicKlichkeit  Terrathenden,  mit  liSehater 
Vollendung  durchgeführten  Stahlstiche  nach  «treng  architektoni- 
schen Zcicnnungen,  welche  nie  besonder«  für  Erbkam'«  Zeitschrift 
nir  rSiiuw.'s.'ii.  rtJi.T  -iiscli  für  Kglc's  Werk  über  ili.-  riorsIRlilc  (!••<< 
Mitiist.rs  ^11  riiii  rtc    f.'rti'ft-rt  haben.    In  d-i'u  Utztin  M()n:itcn 
hat  l^treii^  lütu-r,  wi«  in  dienen  Blättern  bereits  eiwahut,  auch 
eine  Antahl  iiehr  vortrefflicher  riialerii^cher  Badirnngeii,  meiat  An-  ' 
aiditen  der  höchst  oialeriscbeu  alten  .St«dtmaucr  von  Nürnberg  , 
tmi  fhnet  Itdlltn  ITl^buntren  (welche  gi-^nwftrtig  in  «ilMMI  Im-  : 
wmdcfvn  Werbe  cfaeheuien)  gefertigt  una  einige  ArehltektoÄilder  | 
ana  Käniberg  nnd  Heidelberg  für  den  Holuchnitt  aof  den  Stock  ' 
geieichnet.    Dieselben  zeigen,  vras  Wahl  der  Motive  ond  Beliand-  , 
lung  TicIrifTI'.  in  j.-il.-r  Peiiehong  den  ■...llLii.leton  Könstler. 

huiii-fi.ni  -iiiil  lif  ti.'iden  Mnerniiplli' 1l  iliätigen,  gleich  tüJent-  ; 
vollen  Hr.iii-T  ali.r  .hk  h  moi-^f  ii  '  -li  mit  Uemülden.  tJieiU  in 
Ai)niiri  ll-.  in  <>.  lf;irlp.  ii  li''M'li;)i'tigt,  iiv  i.-r  Ansichten  ihrer  schn- 
ucn.  an  malerischen  i'arthien  inUresü^iuteoter  Art  anerschöpflicben 
Vaterstadt,  tarn  Theil  aber  anch  rein  lundaeiMMiche  DKrateOnngen, 
beschiifligt.  welche  ungetheilte«  Lob  »ich  erwerben  nnd  meiat  ror 
der  Vollendung  mkaut  sind.  Als  besonders  hervorragend  sind 
eine  Ao-iMcbt  von  dem  Bargzwinger  auf  einen  Thcil  von  Nflmberg 
nnd  seine  Umgebung,  ein  «ehr  nialerischcr  Hof  am  Neuen  Thor 
zu  Nürnberg ,  beide  von  Lorenz  Ritter,  und  eine  für  diese  alte 
Hcichsstatlt  narh  aürR  UjehttfTipfn  hin  h'fclfft  chftr*ikteri?ili«clie, 
mit  höchster  }*nri;f;th  ^llr.■ll|^'l.^rl:]•^•lt(■1.■  AiiHiclit  lio.s  .-clunii  n  Brun- 

Kitter  (letzteres 
nennen. 

It.  Bergan. 

Zir  Sttllllf  Mftltmtmttft.  Dms  die  Heoorirang  der 

TOI  Feldmetsem  eingereichten  Liquidationen ,  welche  h&oflg  be- 
deutende Baarauxlagen  nmfaHsen.  oft  in  unverantwortlicher  Weise 
verzögert  werde,  ist  i  itir  \ii  lf;Hli  gehörte  Kk^'o.  w^rm  auch  die 
meisten  Feldmesser  mit  i;ia-'»sii  lit  auf  ihre  p.  rsünlidi -n  Verhilt- 
nisse  »ich  »«-benen.  nlfoutJich  iieschwerde  za  fütinn-  Uem  ent- 
sprechen wi.  r  lüf  lim  Veröffentlichung  cuils  Spi  ziaJfjüle«,  der 
»  aUeriUngs  in  rnililllig<tter  Weiw  kluidgiebi.  dasa  in  dem  G«- 
■iUito|ia(»  d«r  lielKlWBd«n  JBehnfdCB  —  mit  oder  ohne  Ver- 
MnUeB  etnrtlner  PertMliclikeltaa  —  üebelRtande  bestehen,  die 
dringend  der  AbhUUe  bedürfen. 

F'  Idnies.'ser  B.,  c».  30  Jahre  bei  der  Königl.  General-Kom- 
mis'^ii  n  in  Berlin  bescbSftigt,  hatte  im  Jahre  1SG3  eine  grössere 
l.iiHiiiliition  U'i  jener  Itehörde  znr  Kei'i»ion  etc-  eingereicht.  Die 
Anweisung  <?i«'!--cr  Uquidation,  in  wi-((!h>r  f»-'«?!'!!!!-  rt.^t.ii  ohne 
jede  Motiuriiii^;  i:..-Jtrichcn  wurden  ^i^^l.  ist  nun  um  v!!i.  .Iiiiii  i|.  .1-, 
niso  nach  itciu  Jahren,  den  Krbeu  den  Ii.,  ikr  iiiiwt»chen  und 
zwar  vor  4  Jahren  verstorben  war,  zugegangen.  Die  KeroUbnngcn 
der  Krben,  (Iberschläglicbe  Xittheiluugen  ttber  etwa  noch  ausstehende 
Liqaidationen  dea  \>rrtorbeDeB  n  «rludtcB)  wenn  TeigeUidi  ud 
«tieeB  rio  noch  kcMe  nidit  gtun.  ob  «nd  «eldw  MmBW  im 
Znlmaft  nr  Anwmmg  * 


nena  in  K&rnberg  und  seiner  Umgebong  von  Paul 
im  fieaUi  dw  BeeUkiBdlen  Bmii  i»  Bvliii)  n  i 


Die  Bftatllitickeit  ia  Stuttgart  A'om  1.  Jannar  faia 
lt.  Mai  d.  J.  wurde  In  Stuttgart  die  Raoerlaubnis»  fflr  81  Haupt* 

gebüude  mit  zusammen  '.VX)'.!,  Stockwerken,  nnd  zwar  für  3  0«- 
bäude  mit  2  Stockwerken,  ftlr  3  mit  2'/»,  für  mit  :i.  fUr  1  mit 
.!■/].  nir  j9  mit  4,  für  5  mit  i'/,.  (Iii  2  Oelnfaide  mit  £  Stock- 
werken und  für  l.i  WeltoUnterbllimer  mit  nnmneB  S7  Btoek- 
werken  ertheilt 

Das  Firben  von  Zementarbeiteo.  Die  angestellten  Ver- 
soche.  die  Zementma««e  für  .Skulptur-  und  architektonische  Zwecke 
zu  fltrben,  haben  im  .Allgemeinen  doa  von  vornherein  zu  rermu- 
tlnndc  Ranltat  geliefert  und  gezeigt,  dMB  rfcli  Weder  reine  Far- 
bentüpe  bervorbnngt  n  lAXKen .  noch  daas  diceea  ohne  liedeitende 
Verminderung  der  Fe»tigkcit  der  Zeinentniasse  »«»cheben  kann. 

Es  gilt  dieses  von  der  Methode,  der  friwrli  anj!finarlit<  n  Zi»- 
mentmasse  die'  FarbenkörfKr  in  s  >tc!n:  r  Mcn^:'  Iit'i7uniis<  licn. 
daM  die  OberflSchen  spul<  r  i^rwünMlit'-  FiirbimL'  zei>;i-ii. 
Man  beschrinkt  »Ich  jetzt  meiüt  auf  Anstriche  mit  Oelfarbe  oder 
Hterc(H:hromatische  Filrbang,  Hl  dm  Zwe^,  «lut  tbca  Cfwlimle 
Nachtheile,  la  erreichea, 

Die  rtawocheoMatiadtw  MbMt»  iM  iwetnitif  die  daner- 
haflealen.  An  tbtam  via  Odamttiebe  Rlr  vMe  Kweele  n  tliewr, 
ni  sie  allgemein  verwandeB  tu  können. 

^  Sehr  billige,  den  stereoe1iTümati»chen  an  Dauerhaftigkeit  völlig 

fleiche  Anstriche  erbSlt  man  dadurch,  dasa  nimi  cli  n  tTncVem  n 
'arbkörpem  ein  j:lciches  Volumen  feiiixt  pnlvi  ri-iirten  L;irri-t<'t<ii 
CfaalccdoM  beimeogt  und  diese  MiMiraog,  wit  d&noa  Kalkmiicb 
iWiK«rfikil,  nr  dia  Hadun  OberflelMtt  dar  EamantaiMtn  vä- 


triei  Nocli  beaaer  haltet  der  An»trirh.  wenn  am  der  flässigen 
Farbe  aoeb  eine  kleine  Menge  WaKsergla»  hciraengL 

Das  durchscheinend  hellgraue  Pulver  de«  perfisleten  Chalceidonf 
bat  eine  so  geringe  Deekkrut.  dam  die  Farben  durch  d>«sen  Bei- 
mengung kaum  verändert  werden.  En  lassen  «ii-h  <l»ber  auf  diese 
Weise  die  zartesten  Nnuin  i  n  »nftriiR'/ii. 

8elb*tverst&ndlich  «ihI  nur  itchii',  i-cgm  Alkulien  nnemplind- 
lirtn-  Mineralfarben  aniuwendi  n.  Hn  ricbti^i  r  Ansflkhruiig  dea 
Aiuitriches  ist  derselbe  nach  dem  Krfaärten  der  Zeinentniasse  ao 
innig  mit  dieanr  mbudan,  daaa  ein  AbUtaen  deaselben  nar  mit 
Zerstörung  der  Obeilltebe  der  Werkatlcke  mSglleh  ist  Oer 
Widcrst&nd  gegen  atiiiustihlrische  KinflBsBc  ist  «o  vuUst&ndig  wie 
der  des  Zenieiitguiwe«  selbst. 

IS  r  Tioi  iVieMt  mit  Chalcedonpnlver  b<'i  riilitiijfr  Auswahl 
der  Farln  ii  tn  r^'iaitellten  Anstriche  ist  »<^iir  anj,'.'iii  lim  iluroli- 
scheineiid  uml  m  sijrcn  —  tniri'Tsli-i'li.  i;M\i  ihn  Ästiie- 

tischen  Oeset'cn  livr  SUilj.lur  iinl  Ar<:lntt'kt'jr  jiiii;''iiie-.'si-n. 

WaudUch«!!  von  auftailcnder  ijcbnnbcit  erhalt  man  dnrcli 
Aultragen  einer  Mischiu^  Toa  Maat  pulverisirtem  Marmor  mnl 
Chaicedon  zu  gleichen  Theilen.  Dieser  Misebanf  aetse  man  ^tt» 
gerilige  Mango  ieht«n  t'hroinoxyd^'ifin^  ;>i.  so  dam  der  Tun  dieser 
Farbe  aebwacb  inr  (jeltunc  knmnit.  Uic  optischen  Kigenncbafleii 
des  Marmors  so  wie  dea  Cnromoitydea  laiaina  die  WandUchen  und 
Figuren  anch  bei  Keizenbol«U!litnii(  In  waialiei  Abgfewnngai  nnd 
zart»-r  Fiirli--  cr-cbi^incn, 

Ii.us  Aiiflnu,-.'»  ■Ii.'.  Aiistr:'-l.f K  nii>s  t-t-ti-  kurz  ikilIi  '\i-:n  Ab- 
biihiiTi  >  /.i  iii.  nt-.-  ^'i'-.  !u:h'-n  umi  die  Technik  »o  getiaitithabt 
wcrdfii.  il.is-  üniglicli'.l  rill  viii/ii^-r  Anstrich  genügt,  um  die  ge- 
wnn«chu'  Färbung  zu  erreiciien.  Wenn  dies««  nicht  gelingt.,  mus« 
der  ivflila  AiiMob  mit  dw  in  mdinntir  WaiMi|hMliaang  rar- 
t  heilten  Farbe  «iiacbt  werden.  Ete  nMiBtto  Baataaen  der 
Arbeit  wlluMid  der  enteil  acht  Tan  udl  dar  Tellendfuic  kt 
nnerUsalMdi,  ob  die  inofgat*  TaiUidMV  dea  AallnfN  mit  dar 
Zementmaiaa  m  aniailaa, 
(Dr.  H.  FrtUb«  im  MotiabUtk  daa  DeniMWn  lBC|lM-V«Mini.) 


Ann  der  Fachlitteratur. 

Indem  irir  den  FacbgeDOM<«n,  welche  uns  auf  unsere  in  voriger 
Nummer  enthaltene  Bitte  bis  jetit  bereite  die  fteandUoke  Zmaca 
gegeben  haben,  uns  als  Referenten  aus  dem  Gebiete  der  Faen- 
litteratur  unterstützen  zu  wollen,  für  diese  Zuisge  herzlichst  danken, 
bitten  wir  sie  am  Entschuldigung,  wenn  unsere  Antwort  an  jeden 
Einzelnen  nicht  sofort  erfolgen  Kann.  Wir  sind  genöthigt.  mit 
derselben  noch  einige  Tage  zu  warten,  um  zunächst  die  versehie- 
deneni  tbcUweiae  auf  dieselben  Zeitschrifton  jti  ricbt'>ten  Ancrbic- 
tungeB  In  Zvaammenhangc  fibencluii  zu  ki>nn>  ti. 

Die  B«d«ktiiiii  il.  r  Ii.'i.t.-rli.'ii  ll,\'.unfiing. 

Die  Stemnelpfliobtigkeit  im  FreuBBisohea  Ban- 
weseo,  eine  hbersichtü^  Zaeanuacnatribuff  dar  VonahrilWa 
fOr  die  Behandlung  alki  der  Stampdataiur  mitinnnfaBD  Dolra- 
menle  im  geaammtea  Savwaean  daa  FMnarf 
in  Kommiwlon  bei  Oaifl  Bediti.  127,  Sgr. 

BBrlina  banllehe  Zakanft  nnd  der  Bebanangaplftlt 

von  Dr.  Ernst  Bruch.  Besonderer  Abdruck  aus  der  I>eutsciHni  Baa- 
zettug;  9arliMi  in  KommfaiatoB  bei  Carl  Beeiita.  \b  Hgr. 

So  aehaam  M  neb  afaebeinea  mSehte,  wean  wir  Wefkc  unseres 
eigenen  Verlage«  einer  förmlichen  Selbstrczension  unterwerfen  woll- 
ten, so  möchten  wir  doch  eben  »o  wenig  auf  das  Recht  verzichten, 
denselben  auch  in  d<'Tt  SpaltPH  nnwrcr  Z<'iti5ng  finiffc  Wort«  der 
Empfehlung  J.n  «idnu  n. 

Die  an  zwt-iter  Stelle  crwäiinte  iiri>iluirij  i^-t  un.-  r.^n  I.esom 
bereits  bekannt,  da  sie  im  W.'s.-utlii  In-n  nirhty  Amlrros  Ut. 
als  ein  Wiederabdruck  unserer  unter  tlnuiitilben  Iitel  erscliie* 
neuen  AufitUtze,  die  Uar  Yam  de»  Vor&sser  noch  einmal  feeiahtat 
und  mit  einigen  Zolltsaa  reep.  Aenderungen  veiaeben,  im  Zn- 
sammcnhangc  vorliegen.  Wir  wollen  srUnschen,  dass  das  Werk 
auch  in  dieser  Form,  die  es  einer  weiteren  Verbreitung  in  alle  jcno 
Kreise,  die  unserer  Zeitunp,  iii'  tit  ab'r  Av-m  Iwhatidelten  Thema 
fem  stehen,  fthig  macht  —  m  u«'  I,i  f  cr  und  rmii'  Fri  unde  sich  er- 
werben mrifv  B<4  (!.  iu  M.ani,'"!  ,  im  r  Litteratnr,  in  welcher  die 
Frinzipii'ii  v.rniiiiftijr'T  Stii  lti  •  Anl.><?en  entwickelt  und  erörtert 
werden,  dliriu  t»  aueb  üUr  dii.-»  Weichbild  Berlins  hinaus  Werth 
beansiiruchen  dürfen. 

Zu  dem  Wcrkchen  über  die  Stempclpfllcbtigkeit  im  preuMi- 
aeben  Bauwesen  sind  wir  dorcb  die  lählrc loben  in  die»««  (jebiek 
fhUenden  Anfragen  veranlaaat  wordei,  die  vne  fbrtw&brend.  nament» 
lieh  ans  den  neuen  I'rovinien.  zugehen,  wo  man  sich  mit  der 
prenasischen  Stempelgesttzgcbnrip  nur  -■hwer  befreunden  kann. 
Nicht  viel  besser  steht  es  üliri|<eni!  in  (i.  r.  altin  Fri^vinzen.  Wer 
Visa  den  inmitten  der  l'r*Ai- — t'-inMidrn  l'';i<  m^i  nu-^cn  »Lh  Bau- 
l)f-iimter,  Architekt,  Ingeineur  •■■I'  t  l  nt.  rneliitHT  mit  il<n;  iiri>ij-«i- 
..^cliMi  Sfi  iiipelfiskus  bÄutig  in  11,'rHlirnnL;  f;>'Vnni!iii>n  i>t  iiii'l  mcIi 
dabei  nicht  blindlings  dem  Erachten  der  liüreanbeamten 


tamiidit  hat  einen  «jCMmi  EmbUck  in  die 


ToraelUriften  ra  gewteaen.  wtrd  wieaaa,  dam  Ätaa  ToraehfiRen, 

welche  ans  zu  verschiedenen  Zeiten  erlaaeenan  Getataan,  Kabinets- 
ordres,  Erliuterungen,  MinisteriaJ-Reskripten  ond  Kormpondenzeii 
zwischen  den  entscheidenden  Behörden  zusammengesetzt  mi!  in 
verschiedenen  Quellen  zerstreut  sind,  ein  ljib}'rinth  biiltn,  ni  «il- 
cbem  der  Math  des  Foiaeben  nr  bald  erlahmt.  Werden  doch 
aafur  tw  vata^iadann  BiUi*gi  hKiflg  gni  vaiaehkdeM  B*' 
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•tiiiiniiiiifjon  üImt  Ate  AnffiiÄHmig  tili/  Iii.  i  K.illi  l''"'"!!'! n  Hin 
I.-  iMail'  ti  in  iliiwiii  Ijbyrintb,  wk  wir  ilm  in  iiiHi_'lii  lMt  kniui»  ii- 
<|ji>i>er  nml  liKTsichttichrr  i'orm  <iusHiiiiiimiiiii.ii;lku  vcrhUt  Ut  UiiU.«. 
km  Mlich  keiii«a  beNndeim  «bMBMfaaftliihoii  «der  technisch«» 
WMb  VeMwpracben.  inid  aber  hoikiiUicb  tdneu  prakti«cben 
NKlam  Inbeii.  Wir  cmnMil«  iba  dw  FnahMaaMwi  muem 
.nwdMfaat  V«leAnta,  4i«  Zdt,  WUw,  QM  mi  Aviser 
I  mUeiL  ^  _ 


Koiikurrenzeu. 

Die  Kookorrenz  fUr  den  Berliner  Domhan.  Kino  im 
\  trlanli-  1'  r  li  t^t.  i)  Woche  in  der  Köln.  Ztg.  enth.iltnn'  und  Ktit- 
her  dnrch  vidi  jolitiscli«'  Zcitunifn  Rcpingirnc  N.  ti^,  .1;.  bi.-ihi-r 
uüch  uiclit  dcmosuirt  worden  itit,  giebt  Nucbridit  Ton  dem  neue»4<fn 
Strade  unserer  Domtaafrag«.  Ftr  da»  fKSiam  PnUUniiB  «him 
dI«wlbo  TdllijT  in  mWtn,  teltdem  lin  Feluntar  dieim  Jahiei  Mniml 
wurde.  diLis  ninn  sieh  mit  dein  lietlnnkea  einer  neuen  Konkiir- 
renj  li*»chüfti)re  nnd  üht-r  die  Moilnlititeii  einer  »idehen  b.-r»tlii-. 
iK'n  Kinppweihten  war  e»  indei»cn  nicht  nnbekunnt,  das»  in  aller 
Still»'  iK  id  andere  I'läne  und  Wünsche  betrieln'u  wurden,  und 
koriiifi'  1  -  unzwrideulige»  Symiit"m  einer  Tcrändcrten  SncblaKC 
i,-i  li<  ii.  ul>  gleichzeitig  mit  «li  ii  rUiiif-n  lur  (ierii  litO.MU  e  auch 
djn  bereit«  im  Jahre  IWIC  »nretertif^v,  von  dem  Waenieistj'r 
F.  Weadalar  baurbeitrte  Domprojekt  de«  (ichrimen  Ober-Baorath« 
Saiceoberr  —  eine  einfache  Variante  de«  im  RejtenBbnrjfcr  Dome 
epffcbenen  ScheniM  —  znr  ölfentliekien  Anivitellung  in  den  Räumen 
der  KanHtakatlemie  ^lanKW.  Wir  erfahren  jctat  dnreh  die  Kfdn. 
Ztjr..  dnxR  die  l-riii.  u  MiniKter  fl)r  Handel  etc.  und  Knltn*.  dir 
Herren  Graf  v  ii  Il/cni  litz  nnd  von  Mühler,  eine»  (erneulon)  Vcr- 
«iich  pemarh«  li;i]i-  n.  ilriiT.il  lin^-i  fiti.  "i  v.lllijr  tinhefriedigcnden 
Kesulttttpi-  il.r  vr-^\v:\  Kiinkiirniii  Sr.  .Majr-t.'it  i|.n:  Köni||^^  die 
AmiÄbi«.-  .1.  ^  S;il,'<'iilTr^'  -  In  ri  Cntivni  f.  s  /n  .  inpfehlen,  jedoch 
lUi  ,i-r  \  I  rMi' Ii  vn»  il.  in  Ki'ni^i',  ili-r  ,ni  ilrin  Votum  derJnry  fert- 
iinltvn  zn  mäi^en  gUaht,  al>2cwiesen  worden  i;<t.  Wir  können 
giteielutcitig  mittlMum,  daai  die  fioMbaofii^  auch  in  den  Krainn 
anertr  prolMlaatiaelMn  Bieraicbiak  da»  Koiwirtorianii  und  Ober- 
kirchenratli».  eingehend  erörtert  worden  igt.  Ein  von  dieser  Seite 
erhobener  l'roteiit  (wenn  die  Form  i«t  AcaRscrang  vielleicht  auch 
nicht  diesen  .Namen  verdient)  ^^•>ren  die  erentnelle  Wahl  eine* 
Kn|ipvlbaneH  ijt  in  der  letzten  Sitzun;;  <ler  techaischen  Kan-l»opa- 
tatlou  zur  Vorlage  gekommen  und  Vfin  die>er  znrackgewiöen 
worden.  —  Ob  nnd  wann  die  neue  Konkurrenz  zu  Stande  kaanit, 
UiKt  Hich  trotzalledem  noch  immer  nicht  vornn«»ehen. 

Die  Konknrranz  für  den  Entwarf  einer  eritn^Pli 
sehen  Kirehe  in  Grafeld  hat  );c};euwSrtig  ein  dL-finin..-  i;  - 
sultat  darin  erreicht,  da««  der  mit  dem  ersten  l*T<'i^.  i,-rl,r  tii.- 
Kntwurf  den  Architekten  Hm.  A.  Härtel  ia  Köln,  i  i  1  r.  i;s  ii.; 
i'reiiirichtvr  zu  eiaeni  cin-'-tiiumigeu  l'rtheil«  veranlas.'it  hatti'. 
MwiBchr  anah  m  der  ca.  100  Köpfi;  ifthlendm  Ite|iiiaeitaaten- 
TenBiRiahnir  der  Oameindc  nnter  8  znr  AnswaU  rorUe^RCnden 
Plinca  einstimmi);  für  die  .Vasfiihnin^  adoptirt  worden  ist ,  und 
zwar  niiter  di-n»  iiaxdrneklichen  Wunsclie.  dii*s  die  äun.Mire  Archi- 
tektur (eine  einfache  Uothik  mit  Zie^clniauerwcrk  unil  Hau»teiu- 
Detailxi  vöUij»  beibehalten  werde.  wShrcnil  der  nr^prUnglich  nn- 
symm'^!ri«rh  sni;''<iri!ri"ti' < trriniiri«.*  9>mmetrüich  und  der  Imtrtihau 
etwa-  r.'ioli.r  u'-'lLnltiii  w.T.lrii  ^oll!  Hr.  Härtel  (ein  ^^luil-r 
J.  liacluliirrt.«!,  am  dvieeu  Atelier  Itereit*  eine  gri>»>i)ere  Au2.aiil  von 
elxniM«  befähigten,  wie  gewandten  Arcliiickten  berrorgcgangen  i»t) 
hat  di'u  Aefln^  zur  Ausarbeitnug  der  spezielleu  Bauzciclutongen 
«ad  dea  KaakuManadilain  «rhaltea.  Ar  mlchea  ein»  Swnme  vop 
TüS^KXI  Thlr.  rar  ntojtentiM  etAlit 

Moaats-ABfgaben  für  den  Architekten-Verein  sn 
Btrlin  zum  G.  August  lATO. 

L  Für  eiu  viegaittcs  Wohaziuiuier  »oll  ein  ver^Ukter,  reich 
aoeeebildeter  Rnbnan  fftr  «inen  Sjii«t»l  van  »'  BaeiM  nnd 
9'  Höhe  prejcktirt  wvnkn.  Die  Unteriahte  doiselliefl  USu&e  ileh 
IV«'  Uber  dem  Panioet.  Yerlun^'t -.  Eine  Vorder-  und  eine  Seiten- 
anächt  im  Xaaaetnbe  von  1  :  l  .>  der  natlkrliclu  ii  CiroK.ne. 

II.  r.b-r  eine  HiaUchlncht  von  i'A>'  Tiefe  und  l(X)'  oben'r 
Jlreil.  mir  '  ,  füssigcn  Fel.sl>;'..icliUlip'n  soll  für  eine  zweig.  lciMgc, 
reehtAuiUiL-  kn,-nzertdo  £isi.>nbaba  eine  »ehmicdeciserne  Kugen- 
brücke  iMi;  Kin-kiieht  anf  die  AniitaUang  baicahnet  nnd  catp 
worfen  werden. 

Alle  wichtigen  Mau>«c,  Annalimen  und  Kechnnng!-reii.ultnte 
•illd  tu  den  Zeichnungen  an  gecipieler  Stelle  eiiuulragcu. 

PaMonal-yachrichtan. 

freussen. 

Rrnanntt  Der  Wefebau- Kondukteur  Lannkardt  in»  Of- 
den tHeben  Lehrer  an  der  KSnigl.  iiolyteiAiiaehen  fleirala  in  Uan- 
noTer. 

Vernetzt:  Der  l.andbaumeister  NSrtngr  in  Qambninea  all 

Ki'>niL'l.  Krr  isbaunieister  nach  TiUit. 

\ni  '.'  i  Juni  haben  das  Ilaumeis t er- Hiamcn  bestanden: 
Heinrich  Krause  aua  iJlatz.  August  Schmidt  aus  Stöckels- 
dorf, Oscar  Appelia»  aiu  Berlin,  l'anl  Möbius  aus  Beliig: 


das  HawfttlfTPf- Kiitmen:  I'aul  Dilgor  aus  Frankfurt  a.  O., 
Ernst  N.iL'i  I  im,  l:.  rUiiLiten.  Friedrich  Iteutcr  au«  Si.-gt-n. 

Am  Juli  tuiben  da«  It au ni eiitler-EzMiueu  b«Kt4ndc»: 
Karl  Llbrich  aaa  KOllichaii'.  l>lwin  Nengebanar  «na  üntibort 
Adolph  Schroadcr  ans  Zieaar;  Eraat  Haeaaler  an»  AadtWa- 
beigt  Wüh.  Lnadat  an»  BnnwiliaCM. 


Brief-  und  Fnigekaaten. 

Ceber  die  Vcrpfliebtane  inr  Let»tnng  von  Kommu" 
nalstenern  Seitens  der  diiitarischen,  im  Staalsdien^ta 
beschilftigtrn  Hautechniker  hatte  Nr.  t.  Jahrgang  7ft 
unserer  Ztg.  einige  wichtigv  Notizen  gebracht.  Dem^iirnl«:!! 
wurde  in  einem  analogen  I'alle  Scitcni'  eine»  Fachgenosj^n  jinT  .I  n 
(in  Nr.  1  an  dieser  Stelle  initgetheilte)  S'Iir  ificn  des  Magistrat« 
in  Darkehmen  vom  '.).  Juli  l.sns  Hernfuni:  i,Tn.nnmen.  Vjt  hat  »ich 
hierbei  der  inerkwünlige  rmst.ind  ergeben.  <ia*H  die  von  dem  ge- 
nannten Magistrat  »ur  Begrömlung  seiner  Entscheidung  in  «(U. 
SchrcilH>n  angeführten  Krkcuottii^  re«p.  Hciikripte  ll£«skript  vom 
31.  Juli  1S.M,  Erkcnntniase  tob  8.  AprO  laU  and  8.  Jnli  tfölj 
nicht  anfgefonden  werden  keemtea;  Anfntcen  an  eln!^  R«- 
gicrungsbenmtc  blieben  ohne  Erfolg.  Vielleicht  nahen  andere  Faeb- 
genosseu  bessere  Erfahrungen  gemacht  nnd  theilcn  dieselben  nitt 

Hrn.  J.  in  Wustrow.  Sprosseneisen  in  d-  i!  \ .  r/..  n  lim  ff» 
Profilen,  wlbsit  von  noch  gröissereiu  Oner«chniH,  *itnt  m  di  in  Must.  r- 
buch  von  J.  Rnrene  &  Söhne  in  Berlin  enthalten  nnd  »LnUis. 
wenn  auch  »ui^' 'i:Mi<  klich  nicht  auf  Lager,  dennoch  am  besten  von 
genauatiT  Firma  zu  beziehen  sein.    Als  Ersatz  können  wir  Ihnen 


piuncoe  H  Hchienen  von  entupreehcnden  Dimensionen  vorschlagen, 
die  evenL  dnrth  Zuimmmennieteti  zweier  dacheiseu  tu  erhalten  sind. 

Hrn.  F.  Sch.  in  Hamburg,  liekanntlich  ward»  WaMnrajia» 
zunächst  zu  dem  Zwecke  erfunden,  um  leicht  brennbar»  tSroffit 
schwerer  entzündbar  zn  niacben;  die  damit  überzogenen  Höher, 
Konlisüen  etc.  fangen  weniger  leicht  Feuer,  verbrennen  nicht  mit 
hellfr  !'"l.'mn;if.  K'mdiTn  verglimmen  nur.  übtiliT-fi  wf.-  Z  in.l  r.  Dir 
mit  W^...-,  r,'l,i-  _'.'!ntM'lit.'ii  (Mincral-I  K.irl"ti  -.iii.!  ali-r  nur  iliinn 
zu  verttt  iiJiu,  »cnn  der  l'ntergrund  rem,  d.  h.  vorln  r  nii  lil  mit 
Oel-  oder  U'itnfarbe  »ngeif'Tichen  ist.  Eigene  Erfahruni:' ii  mit  ijen 
er>t  neuerdings  durch  aic  bez.  Firma  in  den  Uaikdel  gebrachten 
l'rBpantten  «teben  an»  niebt  an  Ocbote.  £in  knnwa  Kcftnt  fladen 
Si«  th  der  drntoehen  Indnatrie-Zeitnngt  aa»  dieeer  ia  rfner  der 
letzten  Namuieni  der  B»ug«werks-Ztg.  (pag.  U1(Q  abgedruckt. 

Hrn.  K,  in  Di>rsten.  Der  betreffende  ^HvdroUth-Daclf 
Ue!  i7ii^'<-  m"  nicht  nAher  bekannt;  eine  («anintio  ia  Besag 
aii_r  >U>       iti>min«rii:t'r  erscheinen <lcn  Iiiaerate  kam  die  RedaktlM 

M-i Ii -tvi r-tän  ilji  h  nirht  übernehmen. 

Hri.  IiiL''  nii  nr  W,  hier.  ]•>  Ist  uns  nicht  b-V.unit.  vcn 
welcher  rersioilichkeit  die  Engagement»  zn  den  Vorarbeiten  der 
l'inla  BnKn-i'Tankfiirt  a.  M.  abh&nf^^  siiiB. 

Hrn.  0.  T.  in  Königsberg.  Ucr  Ihrer  Anfrage  zu  Grunde 
liegende  Irrlhuin.  der  vielfach  getbeitt  worden  ist,  liegt  Jarint 
diLss  man  die  lter>.''.htigUDg  derZnla»<ttlig  zur  ISjiufübrerprüfung 
fiir  eine  selbstverständliche  KonseijUenz  der  liiimatrikulritiou  in  eine 
Anst.ilt  hÄlt.  wi'lchc  die  Bcrechtiginig der  Vorbereitung  zur  liau- 
fiihrerpriifung  besitzt.  Das  iit  jedoch  nicht  der  Fall;  vielmehr 
ist  gtdegentlieh  d»  r  liekanntmachung  über  die  bevorstehende  Kr- 
öffnunp  des  Aachener  Polytechnikums  (auch  in  Nr.  1'.'  u.  Ztg.)  aus- 
drücklich darauf  aufnierksani  gemacht  worden,  dass  die  ZuluAsung 
zu  den  Staatiipriifuugen  im  Baufach  an  dieselben  Vorbediiigungeu 
geknOpft  i«t.  wie  «ie  ftr  di«  StndiieBdai  der  ficiliner  Banatideiaie 
geltan  —  d.  i.  tiln»  cfai  Zongnü»  Uber  be«tand«Be  Abitarieaten« 
priifnng,  währi'nd  der  Eintritt  in  da.s  Pidvti'chnlkoui  f>ir  alle  die- 
lenigen Studireuden  des  Baufachs,  welche  auf  sUullictie  Appro- 
bation Teni«htcn,  »obon  nach  cinjibrigeni  fic»ache  der  l'rims  er- 
folgen  kann. 

Berichtigung. 
In  den  beiden  Briefen  an»  Athen  in  Nr.  i<1  und  -.'.H  d.  Ztg 
haben  sich  thi'lls  mit,  thcils  ohne  un.sere  Schuld  einige  DrnelcürUer 
un<l  abweichende  l<csartcn  eingeschlichen,  auf  deren  Bericbt^fang 
der  Herr  Verfasser  ganz  besonderen  Werth  legt. 

Btl  I.  Brief  vom  M.  April  l>.TO: 
S.  ItiU,  Z.  10  V.  o,  L  lies  .verDiewten"  »t«tt  „TerHeehten". 

•  •    •  14  -  „HaidebBntd«ehcM"»tatt  «Haide- and 

KranldecInnL 

-  •  -  18  -  ndauB"  statt  ,4i«ia'*  der  etoli«  elc. 
S.       Z.  3S  V.  B.  L  Hce  „Bntes"  statt  „Naatcir. 

•  •     -  10  -    ,.Es    waren   endlich   leiiscbe  Ge- 

schlechter" statt  ,JB»  wareR  ieaiache 

tteschleehtcr". 

•  .     -     i  V.  o.       -    „nufder  Südwiite"  i.Utt  ..Nofdaalte". 

ad  11.  Brief  vom  7  Mnt  l*.7<t- 
S.  IR5,  Z.   8  V,  n.  1.  lief  Kinc  n  .  .jI  i-  r.  ii  hr.  rrci.ni  lm:''  nml 
prachtlieheniie  Kui>atnde"  seine  'l'lik- 
twlKit. 

-  .    -  10  T.  n.  r<  H»s  ,.biäid«te''  atntt  JiildeleB««. 

8.  W,  Z.  IS  r.  n.  r.  -  ..und  su  Abel  benihn«  statt  »nnd  so 

einsichtslos". 

•  -    -    8  V.  n.  r.  •  „dennoch"  statt  „demnach". 

-  -    -    JJ  T.  V.  r.  -  ..Alierthamastltte"  statt  „AlterthaiM- 

anstalf. 

•J  V.  u.  r.  -    ..Erhebung"  statt  „Erholung". 


•.Teetag  MB  Ort  Baellt*  Im  BtrMa. 


VM  Feaas  Dsacker  Ia  B«tUa. 
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BAÜ-ANZEIGER 

heraasffegeben  von  der  K<daktinn  der 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


jv  st» 


AbnnamraU-Praii 

BuMitoag. 


Enohdnt  jeden  Donnenteg. 


■  ipedition:  OraniamtrMM  7(»  BwUb 


Berlin,  7.  JvlL 


Arehitekten- Verein  zn  Berlin. 

Sonnabend  den  9.  Juli, 
Exkursion: 


Nadunittaip  3>',  Uhr: 
Behunhontctr..  und  Iksicht 
4V.  Ohl 


Veriiammluni:;  im  Aagn.ita-Hosiiital, 
denselben. 

ioiddratsdua  Fabrik  &t  EUeu- 


Znm  ScUom: 
OcnndbiuiM. 


IM«. 


die  AnordnunKeii 

Wiebei 


Familiennaohrichten. 

Gt'i-t«rn  wurde  meine  Krau  GertrMi4f  g*b.  Wkbe,  tob  eiaSB 

geiuuden  Knaben  glücklich  entbundeil, 
N«w-York.  16.  Juni  1870. 

Caii 


Sabminionen. 

Vreitsf  den  8.  Jali,  Vonn.  11  Dbr: 


'nf  «a.  flOOO  n.    IM.  iMim  BiMnInliii 

Sonnabend  dfti  y.  Juli.  \onr..  11  l  lir:  AusfQhruns 
TOB  ta.  800  Sch.-K.  Mauerwerk  auf  dvm  ltahnli"t'  .Jo- 
hann.   Btd   bciiti  Kisiiibahnbaumeiater  Solmlti'-  in  S^..irhriiiktti. 

S'iMiitai^  den  10.  Juli,  Morgeiu:  Slsurerarbeiten  zu  den 
BrQckciib.iuw.  rken  für  dio  Bahnatrecke  Waone-Hterknule  derKfila« 
Mindener  lüsenbahn.    B«d.  im  Abtheilnngsbareaa  der  Eraacher 

ioBvtäf~äeB  la  Juli:  LlflCanuc  von  18000  Sehffl. 
200(f  Tonnen  FortL-Zemeat,  UOOO  8«ldfl.  todruu- 

IlMk«m  Kalk  für  die  Venia  -  HmnbUgWT  WwillwiliB.  BaO.  beim 

OMrhaorath  A.  Fr, nV  in  Osnabrück. 

Montag  dl  :i  il  Juli.  Vorm.  10  Uhr:  Lieferung  von 
2H00  KiibikfusN  bearbeiteter  SandHteine  und  7I>0  Kubf. 
bearbeiteter  Tufsteine  für  die  reformirto  Kirche  lu  M&hlheim 
an  der  Unhr.  Bed-  beim  Uanfährer  Norüntoiui  daaelbct,  Kirch- 
pkU  Nr.  6. 

Montag  den  U.  J«U.  79m.  11  Vkri  Kkteaag  Vftn 
ISO  Htftek  fliMilIrtllMMtgM  fir  LokmMtif  ud  Wagen- 
lUdcr  der  Naanoiielm  Sbanmini.  9*4.  ta  DInItliou-BBnBQ  m 

Wiesbaden. 

Montu);  4. Ml  11.  .hili.  Matjj^'i  l.'  Uhr:  Licfci-uuf;  von 
250  eiaerneu  Güter-,  Kotalea-  uad  Platcaawagen  Ihr  die 
NiederMcbl.-M&rkiiM:he  EUenbalm.  Bad.  !■  DinUiaH-BBim  la 
Berlin,  Koppenstr.  !<S.!?9. 

Dinntuff  den  1.'.  Juli,  Vormittag«  11  Uhr:  I«fUg  dea 
i.  Gelelae«  auf  der  Streck«  Schloboaeh-HaaB  dar  Berfifkeh-Mir- 
Bif^TBjm^r    Bed.  baim  Eiaeob«haban>laapektnr  iVittcher 


Dlnatag  den  12.  Jnli.  Vormittaga  IIV,  ülir:  Lieferung 
eloer  Zenteaimal-Brflckenwaage  in  150  Ztr.  Tr:tf;kraft  für 
die  KSnigLDepnt-Magazin- Verwaltung  in  Halber»tadt,  Breiteweg  33. 
Bed.  dttnelbst. 

Mittwoch  d.  n  i;!,  Jnli,  Mitta^r»  l'i  Uhr:  Lieferung  von 
5.'>2  GutNtahlarbsen  mit  KAdern  für  die  Niederschl.  -  MSr- 
fci»che  Eiaenbahn.  Ued.  iiu  Direktion« -Bareau  xa  Berlin,  Ka|i- 
MMtr.  VifH. 

Vlttwoeh  in  tM.  lall,  Twa.  10  ükrt  Siimu«  eines 
Wageas«hinpeu  tai  IMniad^  auf  Bdahaf  Hanbaig  da»  Bar- 
riiwh-Mirkiactai  Bahn.  Btd.  !■  Ibaaibato-BiaMlTCaiB  in  M.- 

Gladbach. 

Donnerstag  den  14.  Juli,  Mittags  Ii  i  ;.t  Lii  fcrunK 
von  1400  Ntflek  Tragfedem  und  1750  Stack  Spiralfedern 
lu  I  iLt.  Twiik'i:n  ftir  die  Kirderschl  -Mirkii-che  Eiaafcin.  Bad.  im 
DirektiuDs-Bari-au  in  Berlin,  Koppenstr.  88,89. 

Freitag  den  16.  Jnli:  Luhnng  TO«  100  Mfc4tortfcM 
Plaat«nit«raeB  fltr  daa  ObeibUrgermeutwramt  n  tAerilBld.  Bad. 
bei  dewselbon. 

Freitag  den  l.').  Juli,  Abends:  Lieferung  von  KOO  StOek 
GnNFitabl-.\rh>ien  mit  Hebmiedeeiüernen  NrhelbenrAdern. 
IfiOO  Stork  (.Il^^tah^ Tragfedern  und  36Ü0  Htflck  iiuss- 
atahl-Spiralfederu  fiir  die  Köln-Miiidcncr-Kieenbahn.  Hed.  bei 
der  lUrcktioD  in  Kuhi. 

Sonnabend  den  U'..  Jnli,  Vonnittaffs  II  Uhr:  Anafahrang 
de«  elNernen  Überbanei«  der  Klbbracke  bei  Magdeburg  ftr  die 
Berlin -PoUdam- Magdeburger  Eisenbahn  I. 17824  Ztr.  Walteisen, 
UM  9Eta>  QmmriBta  etc.).  Bed.  beim  Dtroktorinm  in  Berlin,  KO- 


 8)9. 

Btoatag  d«B  16.  Jali:  TafBÜtt^  U  Uhr:  Hentellnat 


dea  eiewee»  Vetertraei  der  Briteke  ttbar  Sa  Wafebial  bei 

Thon  (5  Oeffh.  k  300  Fuss  1.  W.).  Bed.  b«im  Ober-Manchinen- 
neiater  Otäaf  n  Bromberg. 

Monta^deii  ü.V  Juli,  Xaetiiuittugi'  2Uhr:  Lieferung  einer 
liegenden  Dampfma.s<-bine  n  n  c.  l-J  Zcdl  Zylinder-Hur.  Inn.  s..ier 
und  c.       Ziill  Hab  für  die  (Irnli.  H.  iiiitz  bei  Nounkirehen.  I'eg.- 
Iki.  Trier.    Ikd.  bei  der  KOns.'l    H  r.'iinpi'ktion  VII  daselbitt. 
Uhne  Termin:  Lieferung  von  ca.  4270  Meter  dlveraer 
Eafharolire.  Retortenftfen,  1  HaabehUter» 
IBr  dia  Gaaioatalt  tn  Ludwigshafen.  Bad.  bei  dam  BOr- 


Üerii^isch-Märklsclie  filsenbatin. 

Die  AniVrtignng,  Liefemng  and  Aufsteliung  der  eiaeraen 
Deberbaaten  fhr 

eine  BrBcke  Uber  dia  WipiMr  aif  Bahahof  Bittenhanian  ant 
einer  Lichtweite  von  IWVl't 

xwei  Unt<;rfilhmagan,  oad  BWar  der  Hitdorf-Elberfitlder  Staats- 
strasae  xwiadun  deo  Htitioaaü  OhUga-Wald  nad  Laiahliagaa  nad 
der  Opladaa-Bmöheidcc  BadrIiÄiiHa  ia  dar  lOka  maOpladHi. 
nnd  für 

fünf  kiuner,'  Driickaa  «tf  Bihahaf  Jjuigulbmg,  WÜ  IMA- 
weilen  »un  27—34', 

im  CkaaBuuiceiridUe  nn 

nt  SMUOO  PM.  Wall-  ud  Ba^adadiaH  nad 
•  18,970    -  €hMMbn 
soU  in  3  Iiaaaa  gaikaDI,  la  MKniOMiar  Babaalailea  va^ftftaa 
werden. 

Die  der  Sabroi--..-i  fi  yu  (.iriitiJo  liegenden  Zciclmangen,  Be- 
dingungen und  Ma-iSt  n-lii  Tiohnangen,  von  welchen  Abdrflcke  gegen 
Errtattun-;  der  Druckkoston  abgegeben  worden,  sind  in  dem  tech- 
nischen Bureau  uu«.>rer  Betriebs-Abtheilung  hienKlbst,  an  welches 
man  sieb  aaehwageaBasvgidar  MdunagaaaadBadtagaafeBata. 
wenden  wolle,  einfnaeben. 

Schriftliche  Anrrbietnngcn  anf  die  üebemahn;.-  der  LiefwaafM 
sind  verxiegelt  nnd  mit  entsprechender  Aolachnft  verliehen  bia 

Montag  den  11.  Juli  c.  Vormittage  11  l'iir 
der  unterzeichneten  Din  ktion  {Mirtofrei  einiuttenden,  lU  welcher 
Zeit  die  KröiTnung  in  Gegenwart  d«r  «tva  afacbimaaaa  Babmit- 
tcnten  rlattfliiden  wiril, 

ElberfeU,  den  20.  Jiui  187a 


Offene  Stellen. 

FOr  dl«  Aundlhruiig  mehrerer  Woimhäuaer  in  Berlin  werden 
2  Banteelialker  geaaebt,  walaha  ia  dar  BaafUnag  nad  ia 

BBrean  -  Aibeitaa  bamadert  find.   Ebie  »wiaM  yaiflgfcait  im 

Zdeimen  wird  vorausgesetz».  Oehalt  monatl.  35  —40  TUr.  Mel- 
dnngen  beim  llanmeister  Konier,  Lütiowerufer  2."i,  'J  — II  Uhr. 

Mehre  Baumeister  für  Kisenhalin-VurÄrbciten  nnd  Ban-Ans- 
fQhrungvn  werden  gegen  hohe  Diäten  -uclit.  NWieres  beim  BuH- 
fBhrer  Scliieffer.  Herlui.  KOpnickerHtr   141,  Morgen»  7 — \>  Uhr. 

(Jiwucht  ein  Baumeixter  jur  sell>..(st;indigen  Ausführung  der 
Vorarbeiten  einer  Eiaenbabnlinie  in  Westfalen,  sowie 
aar  daaialdiaHgaa  Anfertigung  der  Speiial-PNiakta  aad  taehai« 
aahan  Baakttaaf.  —  Bedingung:  sofortiger  fÜiiMtt  nnd  der 
Maebweis  anbedingter  nnd  nehou  bewthrter  Qn.tliflkation.  Qefl. 
Oferten  in  der  Eiped.  d.  Kl.  snb  ChilTre  Q.  Ul. 

In  dem  tVossener  Wannerbaukreise  finde  n  i  in  Baumeister 
nnd  ein  Bauführer  gegen  2  Thlr.  re!»p.  P,  M  ir.  l'hU.-n  und 
l.')  Thlr.  niurintliebe  Keiaekosten  bei  UderiMnlirangsbaaten  dMieinde 
lieBchiftigung.  ^'^t'^—fr'  babtt  Waiaarian  Ii  ~  ' 

CruMscn  a.  O. 

Zur  adbatatlndigeB  AusfUmnig  dl 
arbaHan  eines  bedenteadea  flfhalBanrtaiaa.  |av  aina  8  Jahre 
Baoxeit  beansprucht,  wird  tob  dam  üatendlMnr  «Ib  tBchtiger 
Maurerpolier,  Bautechniker  oder  yoioatiir  geioeht.  Adr. 
mit  Angahe  der  bi.>herigen  Beschtftignng  unter  0.  l.'W  niniint  die 
Eiped.  d.  Hl.  entgegen. 

Zur  Theilnahmo  an  der  Auaftihning  eines  Sluatsbanea  wird 
ein  junger  Bantechniker  mit  cinii;ein  K.ipital  gesucht.  Dem- 
selben würde  die  Leitung  dea  Baaes  obliegen,  d»  Untemehmer 
nicht  am  Orte  wohnhaft  nt.  AdrMM  niaäat  die  Bqiad.  d.  BL 


tu 


nnter  P.  140  entgegen. 

Zar  speiieUaalieitaBg  dai  Nanbaaas  einm  Zcaghaaaea  «M 
«in  BaaflilFaF  gsMa  1  Vi  Thlr.  Diltao  nad  frcia  Hia-  aad  Blek> 


Albreeht  in  Oppeta. 


DigilizeeMSy  CjOOQie 


Ein  Techniker  (Zininicrmann)  finHet  i:i  ein^m  (rrfi<!san  TJan- 
£eachift  mit  Holzhandinng  diiutmik'  uiivl  iDlmtniii;  II-'^chiftiKuiif:. 
AntDolduogen  und  Atteste  uimtut  <.jitgi^'<'ii  dii'  K.\]'(.4litiüu  liii-ser 
Zeitung  um«  Chiffre  K.  laT). 

Kin  im  Hochbau  «riahrener  Uterer  Bauführer  findet  M>fort 
«pB  i%  Tbir.  I>Üteii  mr  4  bis  A  ]|«flM»  fiwwbftfUgnng.  Mcl- 
liann  mnmt  die  Exped.  d.  Bl.  rab  CUBn  L.  liHS  entgegen. 

Kin  in  der  DurstelloDg  archilektoniiicher  Zeichuangen ,  sowie 
iin  Konetmktionueichnen  sehr  gevaadter  und  g«Qbter  Bautech- 
nikfir  tlTi<!«t  «ofnrt  Befrchfiftiguiig,  ]|«Uugeii  nter  Voricgutg 
vijii  /eii(riiisst'n  and  Zcicbnangcn  nfamit  «ntgcgca  ittt  BuunmK 
Kocli,  ]ii'rlin.  l>Dr«>thiHMjtstT.  -"«t», 

l"ür  d'A!,  tci'liiii^i  lie  }iür<  ju  ^l^■r  Miiiii  -  Wencrbahn  in  Camiel 
wird  ein  Baumeioter  gesucht  Nähere  Auskunft  eriheilt  der 
Buintk  RAm^,  B^tin,  Koppenwtr.  sti,  ^9, 

Ocracbt  tüchtige  Arf  hltcktar-Z«lehner  flir  da«  Burcan  des 
AwIp'^*''**'*  Otto  Götze  in  Ilniiiiurvr.  /«ugmsM.'  und  Offerten  und 
an  iimmibtu  zo  richten. 

Gf->nrhf,  Kin  Kalll^aph  7-.iiii  Krirten-Beschreibeii.  namentlich 
mit  Zift-rn.  i  nirt  riaumeistt  r  Kri  tsciinn  r.  Ikrlin,  Ritti  i  -.tr.  .'. 

Ein  Bnumeistpr  i  l  r  Kaufabrer  wird  gesucht  v  n  d?r 
K.  Waiiscrbnu-ln<i)rkli  ti  Stiid'/- 

FQr  ein  Fttltiikgciicliü/t  wird  Für  die  Nachniittagwiunden  von 
4—8  ein  flotter  Ornament'XcichDcr  gesucht  AdiOMi  vntar 
Z.  l.')0  in  der  Eiped.  d.  dcatsch.  Bsuieit.  erbeten. 

Ein  Oa«-  und  Wa  s  ser  - 1  e  chniker  gesucht  als 
AMiatest  des  tedmiachea  Leiters  der  Gas-  uud  Wacser- 
wrk»  dar  Kmpp'gclMn  Otuttahlfabrik  in  Esten.  

Komptoirgehül  fcn  (Zeichner,  liuchhalter,  Abschreiber 
u.  s.  w.)  erlmlt«n  zu  jeder  Zeit  ^>a8Minde  Siellni  in  der 
Expedition  d«r  BaugeverliB-SSeitniig  —  Berlin,  Gr. 
Fraiikfurteiretr.  Nr.  187a  —  nachgewiesen.  

Bekaiuitma€hang. 

Bat  im  aptridka  Ldtnag  tob  ElbstromreeaUiwigdMMilm 
Ifatdea  Baameister  ud  Baaftthrer  gegen  reinenianliiiiXiAM 
Ditten  und  '>0  reup.  15  Tbb.  aoiHtlMbeF«l|ia];i^BaidddUgac; 

Ucldungcn  unter  BeiRtgiia^  der  SMginiM  BUHBt  dit  utK^ 
niduMto  Dntektiou  tutLro^n. 

Ibgdalmy,  <lr-ri  i".  Juui  ISTO. 

Die  fcib.'ttrüinbaQ-Direktioo. 
 Koy-lowski.  

Olfene  Baübeamten-Steiren. 

Für  die  hiesigen  Bafenbuten  wird  nm  möglichst  baldigen 
Antritt  ein  Bauinel§ter  and  ein  BauffiJuw  Sa  «inaa  AiKtm- 

»atz  von  tiglich  4  Tblr.  rcsp.  2  llilr,  gctaäbL 

Die  Meldoi^fli  sind  unter  EioseBauBg  dar  Stogilim  a»  die 

onteneicbnet«  Iu>niniii)«ion  zn  richten. 
WilhduisbaTen,  den  :23.  Juni  WO. 
Dia  liafcnban-Kommiggtea  fQr  das  Jadegebiet. 

Für  ein  BaugeechiTft  in  einer  preu»«.  Seetstadt,  welches  durch 
Handel  mit  Baumaterialien  etc.  zugleich  eine  kanfinännische  Rich- 
tung erhallen.  i«t  die  Sti'Uu  eine«!  pr^fin  Btirhhalters,  <)."'m  die 
beRten  Z'jupni^:-^  ;ur  Si'itc  >ti_jiL-u  mi;>.?<-'n.  ^^/fort  ?n  hi'M'tZfii. 
Gohalt  450  Thlr.  bix  .'lOO  Tlilr.  t  r.i  mitni.  Y.--  wir.i  Kii^:lcu-h  Kcnnt- 
niss  der  englischen  Sprach«'  vpri;ii'.f,'t. 

Da  mit  dieser  Stellung  die  Ffihrnng  der  kasi«e  verbanden,  so 
iit  «faie  fSawIluliistiHW  vm  1000  Tbb.  Ite  die  Zamliiaigkeit  der 
riiiüiiiiiii  ■■llMin  IMnderabs;  «InelTaitlonslieateilaog  wird  nicht 
taamnielit  Mtldungeo  in  H^r  <\.  Blattei  aater  T.  144. 


nr  die  lIlIlfialgnM<llEII^•XnIdrt^lHl■•,üiSn'•,  Ddcb,  Selilcu- 
•m-  and  Hafenbantcn  !■  der  lii«ag<ni  Wa-o-serbaa-lntpektion  wird 
SBB  fof  ort  igen  Antritt  cbi  Banfttbrer  mit  einem  Diitenoati 
von  l'A  Thlr,  |  T!>  Tajr  und  Reisekosten- Vergütung  von  12Vj  Sgr. 

Um  Vi.ildi^'i'  Mvldr.i:^'  und  Einscudnuf;  vott  'ingtätttM  wird 
gebet'ii- 

Harbnrg,  de»  ii.  Juui  1870. 

Die  Wanarban-lD^ipekttoD. 
8L  A.  Loge«. 

Stelle-Gesuch. 

Ein  {nngcr.  gepr&fter  IHaurernteister,  welcher  in  Sachsen 
■ellOB  nniTere  KTüssero  öffentliche  Bauten  selbststAndig  geleitet  bat 
und  welchem  die  besten  Eiuprcblnngen  und  Zeugnuise  zur  Seit« 
stehen,  sneht  ein  für  ihn  pjL'oieudcs  Engagement  alu  Banfuhrcr, 
GeschSftÄflihrer,  Assistent  elo.  nnicr  ganz  De»cheidpj>?n  AnsjirtSchori. 
Antritt  kann  sogleich  erfol;,'i  ij  AucIi  würde  d.  rr.«  ll.c  ^  iiK'  .Strl- 
long  im  logeaieurfach  voriti-ln'n  )..  i)m:n.  Ucfulligc  Offerten  werden 
«batWIi  HT  I.  2!)  poiit.-  rr.r.i„-,.  l'irsii  .,.  d  Elbfc   

Bekanntniacliiiilir. 

Für  die  spezielle  Leitung  der  ^Vrbeiien  zur  lUr^t'.llunfj  tiner 
feetcn  BrOcka  Ober  die  Laim  bei  Lahaitm  weh  frA^-MeUivm 
Baa&Une  wird  ein  qualifiiirter  Banmaiatar  la  engagit«ii  KVKuehL 
liin  a.  L..  du  28.  Jaui  ISTO. 

Der  Konische  Baniupeklar 


Offene  Baabeunten-StelleiL 

Fdr  die  hieMgen  Haflnbanten  warden  zum  baldigen  Antritt 
zwei  Baof&hrer  g^ea  eine  monatliche  Remuneration  Ton  m  Thlr. 
gesucht. 

Die  Meldungen  sind  unter  Eiaaeadnng  dar  2aagaim  am  die 
unterzeichnete  Direktion  zn  riditn. 

JCiel,  den  1.  Juli  mo. 
 KinlgU«t>  HBftii»»m  -  iMwiitlw,  

Ber^ch-MSrkJsclie  ElsenbaJin. 

Ein  ti>i  t.tic'r  v.  T.-idi  tir  (Jeometpr  findet  sofort  bei  nnijeme«- 
i  senen  l'iätcn  dam  nidr  H<-.-tb;if1  ij,nii?[,'  hri  unserer  Vcrwtltunp. 

.^'i'hhftlichi-  M<  lduii^'«u  woUe  man  Dutcr  IkiAgnug  der  Zeug- 
nies-K"|<i<'n  .iti  uns.  rr  Itetriebs-AbtllcilaDf  baMtalC  ciucidfll. 

Ell.'tf.  ld,  den  J.  Jnli  1870. 
  KOniallghe  Eiaenbahn-Dtrcktlon.  

Offene  Banbeamten- Stellen. 

FQr  die  hiesigen  Heftnbaaten  «erden  znm  baldigen  Antritt 
I  zwei  Bauführer  gegen  eine  nioniiiliche  Reniuncratiun  von  iSn  Thlr. 
gesucht. 

I       Die  Meldungen  Rind  unt4!r  EioMBdoos  der  Xengnine  an  die 
I  uiterzeichnetc  Direktion  zu  rielitn. 
Kiel,  den  1.  Juli  1870. 

Kftnigliclic  Hafenbaq - DirekUaiL  

Für  Baumeister. 

i        Zur  L^-itintg  de*  Ranen  eines  Wasaerhebi'wrrVs. bestehend  ansdem 
I  Mn,.-cliiii''i;-  'iMd  K- s-Lli.anse  nebst  Zubetior,  di  iii  W&rter-Etablisse- 
I  nient.  ZnKitiüij^s-KiüuU  etc.,  in  diT  Xiih..'  d.T  Ki'K'nHahnatation 
Nakcl  nnw.-it  lircmtuTir  b.'.lfirtVii  w  ir  M.pl'.iich  rinos  BaiiineisterSa 
dem  wir  2',,  Uhlr.  täglicher  Diftten  und  eine  monatliche  Reis«* 
keetenvergQtiguig  wn  Ii  VtUr,  n  bewiiygn  boNik  riid,  mi 
Durdern  geeignete  md  bewflirta  BieuieieNi  idi  efeh  Sa  liMr 
BeecUftigUBg  unter  Einrcichung  Dura  QnrtlfPwHeimeillgiiim  ia 
Original  oder  in  vidlnurter  Abschrift  bei  ua  i«  iiridea. 
Breabarc,  den  i».  3 um  is'70. 

Xtainiebe  RegiiTunc .  .\bth<'Uaag  dta  laaera. 
Walther. 


Gesuchte  Stellen. 

V;iii  H.i^tt'1'hiiil.-iT,  Maiirrrinpister,  im  Eisrnh.\liii-,  Hrrtckon- 
und  Hoclibau,  in  banbcher  Gc&cbäfuicituug  und  Bnchlahrimg  rnli- 
stindig  erfahren  und  moraliiich  zuverlänaig.  sucht  Stellung.  Auch 
würde  derselbe  bereit  sein,  sich  bei  einem  banlichen  oder  industriellen 
Unternehmen  ala  thätiger  Kompagnon  mit  2000  bin  3000  Thaler 
in  bctbeiligen.    GefSll.  Offerten  unter  J.  1.^  bef5rd.  die  Eip(>d. 

Ein  im  Baufach  ausgebildeter  Janger  Manii,  schMi  nü-iire 
Stellen  bekleidet,  gegenwärtig  Qescbiflsnhrer  bei  einem  er'>-<ieren 
Bauuritprnf-hmer,  i^ucnt  Stellung.  «Ipßll.  OffprtiHn  mb  M.  i;i7  durch 
die  }:iin  il.  d.  Ztff. 

Ein  Bautecnniker  (gel.  Maurer),  der  schon  Hochbauten 
gelbststtndig  geleitet  hat  u.  Üb.  seine  Braucbbark.  gute  Zeugnias« 
besitzt  SDcbt  f&r  einige  Monat«  auf  einer  Bangtelle  oder  im  Bft- 
ream  naseeade  BescbAlngmw.  Gef.  Offerten  sind  erwtaaobt:  «ab 
T.  149  an  die  Expedition  dusor  Ztg. 

Ein  junger  Arcbitekt,  der  schon  selbstsUndIg  Bauten  ge- 
leitet und  auf  der  Bauakademie  3  Jahr  stadirt  hat,  incht  sogleich 
in  Berlin  Stellung,  (  hl  Offi  rtrti  in  der  ETpedition  dieser  Zeitong 
erbeten  snb  X.  I  is. 

Ein  junger  Munn,  Maarermeiater.  ^'<^^fil>t  im  Veraaicbk^ 
and  im  k«  ii-.tri:k::ven  /.eichnen,  sucht  baldiir-t  >id<r  zum  15k  diM. 
StclloDg.   Adr.  in  der  Ezped.  diee.  Ztg.  «nb  V.  UC. 

fiB  nn«r  EiaenbrtStMlwttMf  km  aaHwea.  «aldiM  ÜB- 
gere  Zeit  Mun  Traciren  m  «i*  befall  Bmm  vnnOeUinibiliiMB  be- 
sehfifligt  gewesen  i«t,  sucht,  aif  die  beaten  Seininie  gcetUit^ 
lemere  Stellung.  Adressen  bittat  man  ostir  ü.  145  in  der  Expe- 
dition dieses  Blatt«!«  abzngeben. 

Zum  Kopiren  von  Zeichnungen  empfiehlt  sich  ein  cfübter 
Zelcbner.  tie£  Adr.  nimmt  CSeometer  Biroactaeia,  fierUa,  Erant»- 
«traeee  ftiA  eii%n«a.  ^^^^ 

In  der  Anlage  Ton  Zl6Q6l6l6n,  Zement- lud  Kalkbren- 
nereien, sowie  in  der  liitidwIrlliM  Imfllii  !hmi  Ind<i4rii'  i  rMui'n,  mit 
dem  Bau  der  jetzt  wv.  >i  ihi'i--i  rii  n  liingi  fi  ii,  s.iwie  i-'laiiiinöfen 
Tertraut,  »ncht  ein  Ingenlenr  andcrw.eit  äteUang.  Adrtaien 
unter  B.  142  ia  der  Esped.  diaar  Ziibn((. 

^Eiü  Ingenieur, 

SpeiiaUtit  Ar  6a8-  HM  Waseenulageiiy 

Wasser-,  Dampf-  u.  Luftbeizangen, 

Ventilation  und  Kanalisirung,  sucht  an' 

derweito  Beeohaftignag  leep.  SteUnag.  Adressen  unter  8.  1dl 
in  der  Mj^edMiaB  dkMet  giUiiBg. 

Eine  XlTolIIrlatte,  UtUloMt  nnd  S  BiMWttt«  (MMar- 
naats)  werden  zu  kaufen  g«McM.  OiMan  ilb  W.  146  dndi  die 
Eipedilioa  dieser  ZettoQg. 
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Oeüiirht  zum  sofortigen  Ankauf 

eine  Danipframme  Ii'irhifr.'r  Kunstraktkin  jnicht  Niiünivth'Bche). 
entweder  ni»n  nA'  T  alt_  .ib-  r  im      !triuchsf;iliij;rn  Zustande.  — 
Prei*offertt:n  lünd  der  untcrzvichDcteu  l)ircktiou  unter  Cd» 


Am  1.  Jolf  18101 
KttnitUehe 


Ein  seit  Jahren  «t«blirtes  Baa-Pabrik(^!«chftft 
[londs,  welches  genOgtride  Rinmltchkeiton  bemtzt,  wftnaelitinMm,| 
Ixaui  Bsnffli'hp  jji-'hiiriRf  Artikel  auf  Lajirr  zu  nchmon.  GolSU. 
Franko-Offort.  sab  V\>lffrv  II.  Z.  60  li.'f.-nUrt  Jii'  Annoncen-] 
I  Expedition  \\>n  HaaKenKtein  &  Vo(;ler  in  Stuttgart. 

Dm  Herren  Bndbeaniti'H ,  Iiiflu^lrie lliii  i'tc.  crnpfvliU'  iiiicb 
hiirdurcli  zur  An  s f  Ij Ii  r uii  i;  iill.T  >,•.•(. iiii' t  r  i >c  Ii  ■■  ii  A  rli./ i  1 1: u , 
mit  d'iii  H.I111  rkon,  da-s-s  diesellM'ii  kün;<?st*ns  erledigt  Warden. 
Gri>K^''r>'  Arbeiten  zum  Kanal-  and  Stransenbau  etc. 
in  Entrt'priae  genommen.   Sprechst  4—7  Nachm. 

MAller,  XgL 

BerUn,  Bcgmtaaalr.  St. 


Litterarische  Anzeigen. 

Terbga  daa  Untecnkbutai  ist 


Dfo  fltflmpelpflichtigkeit  im  preoiiiMikett 

BauweMn. 

Kine  nlifrsiilitlichc  /,u-ammpn«tcllang  der  Vorschriften  für 
die  BehainHuiiR  allor  ilor  Sti  iii]ielstcucr  untcrworfoupD  Do- 
kuiiieiite  im  [ri"^.iiiniiif n  liauwrscn  des  prcussischen  ^liiatos. 
Zrrin  (Ji'bmiich  für 

Baubeamte,  Baumeister,  Bau- Unternehmer  und  Lieferanten 

Iwarbeitcl  von  doii  lIcrtiusKolicrii 
der  „Deutschen  Bauzcitang"  und  des  „Architekten- 
Kalenders." 
Preis  12  V»  Sgr. 


Bezliii'i  baiilifllie  SSakimft  n.  der  BebMumgtplaa. 

\c>a 

Dr.  Emst  Bruch. 
Mit  einem  Plan  von  lierliu  -.niJ  Chnrlotteiiburg. 
(Separat-Abdruck  aas  der  Deutschen  Bauzeitung.) 
Preis  15  Sgr. 


Zu  bczifhon  durch  alle 
frtnco  gegen  tranco  von  der 

yarlagBhaDdlang  von  Carl  BeeUti. 
Berlin,  Oranien-Str.  75. 


Im  Vorlugi-  von  Theo4*r  Thiele  in  BerUo  «nddni  und  bk 
dueh  alle  fieehhandlniMn  m  bniehaa: 


dea 

Bau-Rechts  und  der  Bau-Polizei 

für  dt'ii  pn'iiasischen  Staat 

sowohl  im  .\llgemoinpn,  als  im  Besonderen 
f)lr  die 

Huui>t-  itn<1  I<<*Mi<lt.>nzMtii<1t  Il«>i*11n. 

Kaeh  amtlii"h>'ii   Qm-U'-u   uml  ([■■n   pei;fn«nrtii,'  bei  .b-in  Knnigl. 
Polizei-I'rft&idiuni  xu  B^^rlin  niaa.'üigi>b<'nden  AnsicUtea  und 
Gmndsätzi-n 
bcaTbcit«t  und  dargestellt  von 
C.  Doehl. 

KSiiigl.  Polix<i-8ekretKr  nnd  Dezernent  bei  der  Abtheilnng  ffer 
Baomchen  des  Königl.  rolii«i-Priiidii  za  B«rlin. 
Elegant  nnd  dauerhaft  gebunden.  Preis  2  Thlr.  12  Vi  Sgr. 
Poi-fil  c  Repertiiriuin  wird  füglich  gebrauelit,  —  i-a  darf  in 
kr-inpni  KHun  rnir.'  d.  t  Hft'ibundwHrkcn»  fohlon.    I'ür  Fiicbmünner 
wie  für  den  Laien  bearbciti  t,  gicbt  da.i  Buch  in  n  1         i  ti»eher 
Ordnon^  alle  Bestimnuingen  de»  Ban-Üieht-  unH  ■>.ct  Kau- 
Polisei  and  enth&lt  alle  einachUglichen  GuMtze,  Zirkukr-Hc- 
ski^ite,  towi»  amch  di«  Toa  dea  KteigL  Miiiatarien,  BagienuigMi, 
dem  me%l.  Peltctl-Prtaidie  eilaisanni  Bestiniiiniigeii,  Temd- 
nnngen,  \  erftgnngen.  Prl^Bdiaiaa,  Bescheide  etc.,  deren  Kenntni«i 
dem  I-aien  aowohl  wie  d<mi  Beamten  nicht  minder  erforderlich  sein 
dürfte,  als  die  eigentlichen  banrerhtlichen  u.  Ituiiju  lircilichen  Gcsct?  ■ 

Im  Selbstverlage  des  Verfaflsers,  Berlin,  Schöncbergerstr.  24, 
soll  ersobeinen; 

Denkmal-Karte  des  Abendlandes 

von  Franz  Mertens. 
Text,  dritte  Au.sgabe  -jn  S^r  .  mit  der  Karte  insammen 
3  Thaler  haar  dnreh  die  Post  gegen  Franko-ZnaeOidnc'. 
Sie  dritte,  TeriiasMrte  Ansoab«  dea  Teites  hegt  in  dar  än- 
IMe  HaBslelfan(g».BiMte  Ar  lODOBaanvlaia  Mnvan 


KK)  Thal'jr.    Ich  habe  dilzu  flir  einstweilen  kein  aiiderea  Mittel. 
Ich  bitte  dalu  r  Iin    iiiccn ,  welche  mich  in  diesem  Unternehmen 
unterslbtZ'-ii  volbn.  ULllräge  dazu,  M'i  es  auch  blos  durch  Pri- 
numeratioii  auf  K^emplnre  der  verbcs-serten  Ausgabe  mir  einza- 
■enden.    (Subskrip'innt'n  wi  nlrTi  aiicli  ati^^i-iionUMn.) 
In  unserem  Verlage  Bind  neu  erschienen: 
V,  Adler, 
KOnigUcher  Banrath. 
BaagMafetektllehe  Foraehungen  in  DmtasUaai.  L 

Du  KIsatar»  and  Stiftskirchen  auf  der  Insel  Beiehinail. 

Gr.  Fulio.  Thlr. 

ArchitektoniMcbe«  Skizzenbnrh. 
Kine  Samndung  von  LandhäuiwTn,  Villen,  l&ndlicben  GebSndan, 
at£dtis«heu  Wtdingebäudcn,  inneren  Dekorationen  etc. 
XL  Folio.   Jahrgang  I.'^TO.   Heft  L    1  TUt. 
(Der  ganzen  Fnlg«  Heft  101,) 

F.  .  Brandt. 

fianmeister  und  Dn/eiit  im  der  königl.  Bau-Akademie. 
Lehrbuch  der  Kisenkonstrnktionen 
mit  besonderer  Aiiwi  iiiluiig  auf  den  Hncbban. 
leu  zum  prukli-elun  ricbranch  und  zn 
an  t«chni^cllen  Lehranstaltca. 
Zweite  vermehrto,  ftir  Fuss-  and 
uiDgearbeite  Anflage. 
CT.  &  mit  1400  HolnchnittMi  tnd  4  Knpfertafehi. 
Etrte  HUfte.  Preis  ftr  das  kenplalla  Werk  6'/*  Thhr. 
Die  iweii»  HAlfte  (Schlots)  andiatait  Oktfar.  i  J. 

G.  Ilagen, 

<  >bor-Landc>-Haudirektor. 
Handbuch  der  WaH<>erb8ukunst. 

I'rirtc  neu  bearuritct-'  Aiilliige. 

ErHivr  TheiL   Bronnen,  WaxDvrleituug«]!  und  Fandirangett. 
2  B5nd«  gL».  Jßt  efaMm  AthM  von  SS^niMa  in  Min.  8  Thlr. 

(Von  diesen  waika  enehicnen  frBher: 
Theil  II.    Die  StrOme.   3  Binde  mit  einem  Atlas  von  5€  Tafeln. 
'fi/,  Thlr. 

Tbeii  m.  Sceofcr*  nnd  Hafenban.  4  Binde  mit 
van  4«  Tafeln  in  FoUo.   18Vi  TUr. 

Dea  Ingenieur'«  TaAcheubuch. 
HenmigegeiHii  vnm  Verein  „Hütta." 
Achte,  mit  Beritekalchtigung  de«  neuen  Maass-  und 
Systems  vollständig  umgearlMiitete  Auflage. 
&  hr.  L  n.   IMa  At  das  fcompleta  Werk  fVa  TUr. 
(Das  Sehinnheft  cnehefait  Im  Lauft  das  Jnu.) 

P.  von  Rittinger, 
Kaifierl.  «»■•4,Tr.  Miniiiterialratli. 

Bnter  \ariitraK  /um  Leiirlm^  dar 

A  u  f  her«-  i  I  II  ng!«kunde 

r..b-r 

sjatematiscbe  Zunammeniitcllung  der  neuesten  Fortscliritte  in 


(Das  ^nptwerk  erschien  IRr.6  nnd  kostet  K»,'j  Thlr.) 

Derselbe,  Enter  Nachtrag  zum  Taschenbaeh  der  Anlbenttang^ 
kande.   12.  geh.  13  Sgr. 

F.  K.  H,  Wieb«, 
Prof.  an  der  königl.  Gewerbe-Akademie  etc. 
SUaanfeach  fUr  den  Ingenieur  nnd  HaechinaabaHMiB. 
Jahrgang  1870.  Heft  1,  2    1  Thlr. 
(Dar  ganen  Folg«  Heft  67  nnd  68.) 

A.  W  .Ml  1er.' 

Ueber  die  FeNtigkeit.<*verNuche  mit  KiNen  und  ^tahl. 
Auf  .inordnung  St.  V.xt..  des  Herrn  .Mini.-<ters  für  Handel  etc. 
Grafen  v.  Itzenplitz  angestellt 
gr.  4  mit  Klipfern  1  "fidr. 

/.•itM'li:,!-  (Lf  ilas 
Berg-,  Hütten-  und  Halinenwe»en 
im  I'reuRsischen  Staate, 
heranagegeben  im  kitnigl-  Minivteriuni  für  Handel,  GcweriK 
nnd  AfTcntliche  Arl>eit«n. 
Bd.  XVHL  (Jahrg.  1870)  Heft  L 
Der  Jhhq^a^f  von  sechs  Heften  mU  vidan  Kvpftn  tud 
Holzschnitten 
4V»  Thlr. 

n.Tlin.  Jiili  IS70,  Ernst  K  K  - 

Kiinipl.  \l,  i.!''!nti\  V>'t1.ti7  fTr  AT  liit  ktiT  und 

I  •  !  1      Ii    V,-;.-  'i.-  'h.itten. 

Ingenheim,  22.  Juni.  Se.  Majestit  der  Kaiser  von  Russ- 
land genthten  vthread  seines  Aufenthalte«  auf  tkhloas  Heiligen- 
beig  am  18.  Jnni  einan  Theilhaber  der  üntanuhmer-nimn  ^nr. 
LSnnoldt  ans  Fnuikftirt  a.  If.  so  befehlen  and  fai  Üumw  Pidvat* 
Audienz  zu  empfingen.  Dem  Vernehmen  nach  handeUa  es  sieh 
dabei  um  Vorlage  von  architektonischen  Arbeiten.  Die  snr  Aar 
Sieht  gebncMsn  PUne  wurden  von  8r.  XajertJU  ü  hSofastgnldj|ar 
Waiaa  antgsgaaifinaMan. 


a  nrit  ehnm  Atfaw  In  Fol.  3V,  Thlr. 
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sof  die 

„Bclugewerks-Zeitung." 


9S.  Wf  SSw  mn  1868  xn  Berlin  rersammdt 

N'i.rildcatÄchlBuil». 


Ddagiitiii  Awltaiw-iad 


ibin  Soiinaberiil,  1    \\\  Bojren  stark,  auoHtrJ.'in  wi-rJen  grosse  Zeichen- 


Die  „BauKCwerks-Zeltung**  erscheint 
bella^n  gratis  beigegeben. 

Tendern:  Wahrnelunung  der  Interessen  des  gcsammten  Bauwesens,  Zentral-Urgan  säiniutlieher  dentsehen 
SMig«werken-Ver«iM. 

Inkalt:  Leitartikel  Uber  allgemeine,  das  BaiAih  trtwftpto  VkifMi,  TsnniBMfelithtal  tW  «llM  tetaehw  Uaian  nA  Rm* 

Tinzrn,  gediegen«  Facliartikvl  ndt  ZdAhnmin,  AUimdJmM  IsIMiadm  Inhalla,  aalBnilMnaahalllldie  AiUtM  Im 
ZuMtiiimviiliaiig  mit  der  lian-Teeknik,  areUMttoiiMlu  BoHibalahte.  Komspondtaran  an  DevtMlUMd,  Ftaalonkli, 

Italien,  Knglaiiil  eto.  Feuilleton. 
Mitarbeiter  sind  die  bedeutenilsteu  I!;>u-T.'<')<nikr'r  dt  s  In- ondAwlaBdcji  and  eine  gr.>s«>j  .Xnzalil  {iraktiHchcr  Factimänner. 
Die  ,,Bjmjg»WOTlta»ateitiuig*'  wird  betogen  durcli       Eipcdition,  Berlin.  Grosso  Frankfurter  Str.  r27a,  cowie  durch  jede 


Preis  pro  Quartal  1  Thlr.  frei  tn'a  Haus. 


Der  Niveaumeter 


Tun  "W.  JoiilHoli,  Hroniborg, 
Diese«  neu  erfundene  Instrument  znm  Nivelliren,  empfohlen 
darch  wi8*en«chafllicho  Autoritäten,  erprobt  im  uraktischcn  (le- 
brancb,  liefert  absolut  genaue  Resultate  und  iit  dabei  iw  einfach 
md  leicht  ra  fcM»Ji>»ii*",  da«a  sich  die  Anüchaffung  destitelben 
nunentlich  tn  Baniwseken,  gani  beoondera  empfiehlt. 

Mittelst  diege»  InstrumenU  Lst  man  im  Stande,  ohne  lisiren 
tn  brauchen,  auch  ohne  «ich  einea  Itichtsebeit«  etc.  lu  bedienen, 
in  vcrhiltnissmäsfiig  tr<)swn  Kntfcrnungi'n .  ah  nucli  ftuf  Vnrte 
Strecken  die  Höhend;t:.  reir/in  lu  erniittehi,  wnbri  e»  j,'!eiel!giiltig 
ist,  ob  der  in  erniitteln<le  H>ihenpi!nkt  v<in  dem  ersteren  aus  ge- 
M'h-nn  wrrdi-ii  kann,  odir  "Ij  ilirsrlV.,  hinter  einer  Muuer,  einem 
Schntthaofen  oder  einem  üunstigen  lliudcrniii»c  dem  Auge  Terbor- 


■■  Umd  rarn  PMtnonuHM  odsr 
10  TUr.  and  U  Sn.  TsnMlnnif  M 
W.  JculMB  In  womlMi^. 


X  t  t  . ■  ^  t  e. 

Da«  Ton  dem  Mmiri  rni.  i^ti  r  ,leni-.ch  nen  angefertigte  In-itru- 
itient  iuii\  Nividliren  kann  ich  als  brauchbar  nnii  luverlä^^sii;  be- 
stens empfehlen;  bei  Hochbauten ,  ala  auch  f&r  Landwirthe  wird 
•s  eiaem  gdUilten  Mangel  abhelfen,  da  t»  bei  der  Leiahtigkeitt 
mit  walekjit  man  arbeitet,  abwlat  genaae  Besvltate  liefcrb 


ikn,  den  SO.  Mai  1870. 
>ar  K» 


Dar  Kdnigliehe  Kanal-  and  Waneihav-Inspeiktor 

Orthmaun,  Buurath. 

Da»  vun  dem  Maurenneister  Jeui»ch  angefertiete,  mir  Torge- 
legte  Nivellir-lnatrument  ist  in  seiner  Znuunmensteflniig  neu-,  das- 
«elbe  ist  dennoch  geeignet,  TermSge  leiaer  leichtan  Handhabung 
mid  Oeoanigkeit,  mit  wetehar  man  di«  HMuadUKeronten  ennittelt, 
dth  bei  BaO'Aiußhningen,  all  aiok  nrnDiaiBinn  bei  den  Land- 
«fatfaen  iiehr  bald  Eingang  zu  veredmibll,  iPid  kwo  iA  dasselbe 
bsrtenä  empfehlen. 

BiOBWig«  den  6.  Mai  lK7n. 

(.  erliurdt, 

 (jeheiiiKT  lie^neruiig<-  und  H.ir.raili. 

l<;inf;eHandt. 

In  Nr.  lii-i  des  dietg&hri^'a  „l^rankfarter  Joamsls'*  lecen  wir 
betreir>  de-i  jüugiit  »  Frnnitnrl  ^M.  akf  •haltaiian  Huebl- 

uen-Harktes: 

.War  der  im  Mai  dieses  Jahres  hiertelbst  abgebaUene  ]!»• 
schiiüm- Markt  auch  weder  stark  bcsdiickt  noch  sehr  besucht,  so 
btachts  er  dock  in  der  Uairersal-Ziegelnrcase  von  C.  Schlickevsan 
in  Berlin,  waUhsbai  dieser  Gelegenheit  hier  zum  ersten  Haie  odent- 
lieh  arbeitend  gezeigt  wurde,  eine  Maschine,  die  in  den  letstsn 
Jahren  nach  den  darllber  bekannt  geworde 
tnng  über  alle  fünf  Wclttheile  gefunden  hat. 

Die  «iin»t  nocli  anfge;<tellt  g<'Wesenen  Mivichiiien,  als:  Loko- 
mobilen, Dreüchmascbinen,  I*umpen  etc.,  wenn  aucli  rielfach  vun 
BCköner  Arbeit,  sind  doch  ihrer  Konstruktion  und  ihrem  praktischen 
Weithe  nach  seit  Jahren  bekannt;  das  Kapitel  aber  Ziegelpressen 
jedoch  ist  no«k  so  nan,  and  dis  Awiahtwi  dar  HaehTcrrt&ndigen 
darikber  noch  so  anMfarnndaKduBd.  dam  jader  Beitrag  lor  Anf- 
kUrang  darflber  nar  erwAnscht  sein  kann,  TnhaHr  wir  ttbor  dism 
einzige  aufgestellt  gewesene  Ziegel -MaaeUne  ainiga  fhaWkihHdw 
Mittheilungen  machen  zu  mQssen  glauben. 

It  tier,  frisch  gegrabener  steiniger  Lehm  au  der  Dugegend  | 
Ton  Frankfurt  wnrde  in  Iw^ientenden  Partien  her!inp-f.'»hren ,  mit 
einer  kleine»  Hanil-.]'ritiP   •■'.v;.iJ<   angefeuciitet    und    dur- h  liin  ii 
Arbeiter  auf  ein  gegeneitiander  roliirendeH  glaahartes  Walzenpaar, 
welches  anter  der  Erdohariliciu  lag,  gcvrodiiL  Onicih  diaam  dnnb- 

gegangen ,  gelangte  danellM  in  papierdBaaen  BUttnn  anf  ainan 
levator,  der  ihn  unter  der  Krdoberfliche  hervor  circa  9  Vnsa  hoch 
hob,  und  in  einen  «tehenden  Thonkneter  fallen  liesa.  Aus  diesem 
quoll  2  Fuss  über  der  Krdnbcriläche  unnnterbrnehcn  ein  scharf- 
kauti^rer  'nionstrang  von  10"  lireite  und.')  "  ll.die  hervor,  von  wel- 
chem 2  dabeist.  heude  Arbeiter  jede  Miiiut-  L'o  Ziej;el  abschnitten, 
die  v,>n  denseil, en  auf  ilaiieli.jn  stehen'le  Karren  geNt.dlt.  auf  dieüen 
nach  dem  dabei  liegenden  Truekenplatz  gefahren  und  daselbst  sofort 


4  bt«  6  Sekklit  kodkwtig  «bsretnandsr  ivm  TVoaknaa  nfeasMIt 

wurden. 

.\u.H  einem  SpUar  bsnngehraehten  fetten  Oflenbaeher  Thcm 
wnnlcn  nach  I^a«t<en  passender  Formen  in  ähnlicher  Weise  »ofort 
Rohren  nnd  hoble  .\rehilektur'<tficke  gepref«!. 

Das  ganze  K&dernerk  der  Ma«ebine  lag  unter  der  Krdober- 
fliche,  durch  Dielen  bedeckt,  dem  Arbeiter  leicht  zu^nglich,  aber 
durchaus  den  Betrieb  nicht  hindernd-,  irgend  welche  Baulichkeiten, 
auMer  diesem  einfluhsn  Mssehinenwerk.  waren  Ober  der  Erde  nicht 
xn  leben,  in  denelben  nar  die  Kandaraentbslken,  daneben  di« 
schOne  Spftidige  Lokomobile  tki  Fri«  *  Sohn  in  Fraakfart  a/M- 
die,  etwa  mit  halber  Kraft  atbeMandt  gaaUgte,  per  Btnnda  eim 
1000  Ziegel  fertig  in  liefern. 

Diepe  1,'uuie  improviüirtd  Dampfziegel- Anlage  v.  n   10  Mille 
TagculeiitungsfiihiL'keil  war  in  einigen  Tagen  entstanden  und 
Schlass  der  .Än.sÄtell  im:  •  1.  :i-,n  m-i  h  verschwunden,  eine  inter 
Erinnerung  bei  .\lka  zurucklasicnd.  die  es  gesehen  hatten.  — 

Bau&cwcrkschule  zu  Holzniindeo  a  d.  Weser. 

a.  Schule  Itir  Banhan  d  vr  e rker,  ]f aurer,  Steinknsri SrnmaHTt 
Tischler  etc.  und  »onxtige  Banbeflissene. 

b.  Balmla  lBrlCnB«kiMB-«HlM«kl«Bbn««r.  Meahnntkar» 

Sebloasar,  Knpfarselittiada  t/U. 

Ln  Winter  1SG9-1S70  SchSlerznkl  7S9. 

Mit  der  .Schule  i>it  eine  Verpflegaagsaaitalt  Ifer  6410  Sehaler 

Terbnnden.    Der  Schüler  hat  jn  jahlen  pro  Semerter: 

1.  für  Unterricht,  l'n;  ■  r  r  ic  iit  ^  m  .it  e  rial  i  en ,  Heizung  nnd 
Beleuchtung,  für  Lieferung  eine»  J.dirgnngs  der  74eitscurift 


Ittr  Banha'ndworker 
2.  fUr  Kaacrnirnng  nnd  Beköstigung  mit  Aus- 
Bchlnss  von  Br»tandM««r,  ftr  »rttriche  Ver- 
pflegung im  KtanlwiiliMaa  iwr  AihH,  Lieferung 
einm  Sennlroekaa,  BcaoigmiK  dar  Wäsche 


UTUr. 


35  - 


zusammen    70  Thlr. 

Denjenigen  Schülern,  welche  nach  ,\bsolvirung  der  Schule  eine 
Meisterprüfung  abzulegen  wünschen,  ist  hierzu  tieb  fri  nheit  ge- 
boten durch  die  .^^citens  der  vereinigten  Z  i  iii  ):i  e  r  e  r -.  .M.iurer-, 
Steinhaoer-  und  Dachdecker- In  niing  unter  Mitwirkung  eines 
Staatsbaubeaniteii  ei 1 1^:1  richtete  1' r (if un g.<k o m nii.^ s i o n. 

Das  spezielle  Programm  der  Schale  und  den  Unterricht«iilan 
•banendat  gntia  anf  Inibidam  der  Vorstihar  der  Baogewerksckale 
 U.  Hnnrmnnn. 

Q-.  Schroeder,  [NTacdifolger, 

Kubaner  nnd  ModeOear, 
B  «1*11  Hu 
Comtolr.  Sebastinnstr.  IS. 
Atelier,  Eliubeth.Iirer  53. 

empfiehlt  sich  mit  allen  in  F-  iii  Fa'  b  cinscblagenden  .\rbeitcn  in 

Gips,  Steinpappe  und  Zement 
für  Fa^en  und  innere  Decoralioiieii 

mit  Figuren  nnd  OammeBten  nash  Zetahnag  od«  e^giMB  Mo- 
dellen In  grtate  AwwaM  bei  ■aaberer  AnifShrang  n  soUoa 


llrodnitz  &  ^ieidel, 

Hasebhieniabrik,  Berlin,  Wedding!<platz  177. 

Locomobilen 
nnd  stationiN  Dampfmaachinan,  Dampf- 
pnmpan,  Centrifngnlpnmpen,  Barnfsami- 

lagen  fBr  Wasacratationen ,  fflr  Fabriken  et«.' 

Dampf-  nnd  hydranli.«che  Krahne,  hydnaUadm 

-Vufzüg''.  llaiuiifr.iiiiiih  ri  cto.   


Ferspektivcn  etc  führt  in  .■Vqaarell  ans 

aer,  .\rc1iitektur-  und  i,4iodschallimolar 
Berlin,  Blumenstr.  5G. 
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Fabrik  und  Lager 

rhein. 
Kantel-Oefen, 

elegant,  praktisch  und  dauerhaft 
in  Marmor  und  fein  polirten  Stahlornamcnten. 
80  diverse  Muster, 
mit  Vorrichtung  zum  Teller-  und  Speiaewärmen  (Speisesaal), 
heilbar  mit  Holz,  Torf,  Braun-  und  Steinkohlen. 

Regulirfülleinriclitiiiig, 

das  sparsamste  Feuern  und  anhaltende  Wärme. 

Preise  billigst,  (von  19'/aThlr.  an),  prompte  EiTektuining, 
Master  anf  Verlangen. 


NB.   MantelSfen  nach  besonderen  Aopibi'n  nod  Zeichnan- 

fen  der  Herren  I!aunu'i»ter,  »owic  nach  Karb«  der 
speten  oml  ZimiueräinrichtonKeii ,  werden  »uf  daa 
Eleguitegte  au»i;«ftüirt 


Faul  Kretschmann, 

Leipzigr,  SchillerstrasKe  5. 


Die  tlnglische  Schiererhandlung 

TOS 

J.  Wiifert  in  Köln 

empfiehlt  den  StaaU-  nnd  Ki«« obahn-UaubchürdeD,  Architekten  etc. 

Blaue  nnd  Rothe  Englische  Dachschierer. 


etc.,  [<ager  in  Huniburß,  liuttcrdam,  DÜNselJurf,  Köln,  Dannatadt. 


(Re(felüi&»siffe  (iirekte  Abladunjfen  nach  Kcttj^rilaiii .  Hambarg 
Hamburg.  "        "  ' 
Prompte  und  billigt«  Fnuieoli«A.-ranK  amtk  aihn  BBvpiiticn.) 
SeUeferplstten  zu  aUen  bauHchen  und  teebnlMlien 
Zwecken. 


UnserrefHsbares  englisches 

Whatman  Zeicheiipapier 

in  Bollen  nnd  Bogen. 

Wir  fabriziren  obige  Rollen  aus  Whatnanii  Donblc  Klephant 
in  '27  Zoll  Höh«  und  19V]  Fus«  Linge  oder  in  Üü  /oll  Höhe 
nnd  13'/,  Vom  Länge,  pro  Itolle  5V|  llialer.  In  «inteln  Bo- 
gen rechnen  wir  pro  Buch  2<)  Thalcr. 

Carl  Schleicher  &  Schüll 

in  Dttren  ( Rhein  preasiten). 


Sperialitit. 

Centrai-Luftheizung  und  Ventilation 

nr  Geb&nd«  nnd  Trocken  -  Anlagen  jeder  Art,  inabeaondere  Mch 
Kirchen  und  Schalen,  von 

Boyer  &  Consorten. 
Lndwiffthafen  ».  Rh. 


R.  Simony, 

CiTil-IngenieuT  in  Berlin,  Lütiow-Stratse  79, 

Vertreter  der  Gritfieh  St^lberg-Weni^ercdhiekea 
Faktorei  in  llsenburg  a.  iian, 

emptiehlt  «ich  inr  Licfcmng  von  glattem,  profilirten]  und  omamen- 
tirtem  KiKengasn  für  alle  Zwecke  und  sichert  bei  der  anerkannt 
vorzüglichen  Arbeit  der  llscnburg^r  Werke  die  billigsten  Preinu  za. 
V«rxaKllchei«  Einen  (IlolzkobleneUen).  —  Relehhaltige 
Hodellsammlung.  —  Prompt«  Lieferung. 


Meine  Wohnung  ist  jetzt  Aleiandrinenstrasse  lOt,  I  Tr. 
J.  C  .  S^iffert,  vormaU  OldendortT,  Mechaniker  in  Berlin. 


Wir  empfehlen  unc  tor  Anlage  von 

^Wasserheizrangen 

jeder  Art 

nod  fertigen  auf  Wanach  anch  Dampf-  nnd  Lnfliielciinic. 
Bei  «oliden  lYeiaen  ausgedehnte  Garantie.  Kortenanschlige  Bcbnell 
nnd  gratia. 

Laporte  &  Feld  hoff 

Berlin,  Grosse  H&mbargerstrasM  2. 


II 

3.3 


^1 


3  E 


ED.  PULS 

Bauschlosserei  und  Fabrik  schmiedeeiserner  Ornamente 


Berlin,  Dorotheen- Strasse  Vo.  44, 


1 


Einfache  und  verzierte  Anker, 
Thür-  und  Fensterboschlüge, 
Messing-  und  Bruncegamituren, 
Ventilations-Fen«tcr, 
Eiserne  Kassenthüren, 
Eiserne  Fensterläden, 


fertigt 

Tresor-Einrichtungen, 
Eiserne  Schaufenster, 
Eliaeme  Treibhäuser, 
Gla.sdächer,  <  )berlichte, 
Perronbedachungen, 
EiHerne  Haus-  luid  Gartenthore, 


Garten-,  Balkon-,  Erdbcgräbniss-, 
First-  tmd  Fenstergitter, 
Treppengeländer,  Kandelaber, 
Wetterfahnen,  Kroncnlcuchter, 
Schmiedeeiserne  Treppen  etc.eta 


nach  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  zu  billigen  Preisen  bei  kOnesten  Lieferfristen. 


s 
'S 

a 
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OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  RoUbleodeo. 


Prci»  pr. 
■  ■  5—10 


RFnss  iiiol.  An 
T>lr.  pr.  Stück. 


itrftb  10  agt.  —  BMdlaff 


ünüm  3tnk|ie|ki:ei 

von 

L  Lippold, 

Liiianttraiie  No.  154a. 

liafert  Zinlupua-Otgancttnde  An 
Kust  und  QewWM  «11«  Alt 


LtlitCB,  BklkAOfftttr,  KoBi«t«B,  KapItlUi 
«pprn, 
IfmiMii^  ügim,  ^iotinu  Sun, 

Tafeln  und  Knutts»  «le. 

FONTAINEN 

in  galfaiii^clipr  Urimce  sind  stets  vurräthiK, 
Nach  ciaiuBendoDdeD  Z«icbDiiiicen  wird  jeder  Uegenstand 


Brückner,  Lampe  &  Co.,  Leim» 

Depwtteore  der  Gesellschaft  VMfle  Hntagne 

In  Angleor. 

Ziokbleehe  fttr  Daebbedeclcuni;  nach  venchiedenen  Systemen. 


Bnktililcat,  wrttotfttiw  Amtrieb,  besonders  anf  Zink 


Depöt  der  Fabrik  des  Herrn  de  Cartier. 

XBto«nmennlo  "von  A.u<1ox*g^ 
flir  Anstrich  und  Metall  dichtnng. 


Stuben-  und  Dekorationsmalerei 

TOD 

F.  K(>in«<(ri(l(,  Bfrlin.  Wnsncrihor- Sfr.  65. 


RenaiBsanoe'' 

Rommandit-Oesellsoiuft  fllr  Holzschnitzkunst 
Ii.  *  8.  liöviMoa.  tu  KmhüIi. 

BERLIN 

8.  I'nter  den  Llndca  8. 

1.  Rine  kontraktlich  en;:ai;^rte  ausreichende  Zahl  Inlelli- 
senter  ArbciiKkrAn«-. 

2.  Ein  bedeutender  Vvrrath  vun  guten,  aiMgetrocknrlen 

Fhbrik  in  itetem  Betriebe  beSndlielMn 
1t  llil^Mr>allHBjt»iMa8chtiini  nenester  nnd  baster 
KonStnOniOB 

'.Till':-  liehen  et  ttns  tn  den  billi^ni'.'n  Preisen  AiiHfilbruiii( 
von  l.irrertin^en  auf  Mßbpl  in  jiJtr  beliebten  Hvlzgattuiii', 
namentlicb  in  Klcheuholz,  jederzeit  zu  übernehmen,  tbeus 
  der 


Herren  ArcMtekteii 

thcik  nach  eigenen  Ideen 

Hiiuiichtlich  prompter  KrfOUung  anderer  kniitniVtlichen 
VerpUicbtnngen  stehen  nns  die  Herereneen  der  Herren 
BavineiMer  zar  Seite.  Von  den  tar  rollcti  Zufriedenheit  aas- 
gefllhrten  Arbeiten  der  neueren  Zeit  enrihneu  wir  nur: 

1.  Die  cotbitchcu  Ärbtiten  im  Palais  Solms  in  Hannorer 

nnd  In  der  Marienbnra:  (K.  Baoratb  Oppler). 
'2.  Die  Renaiiiiiance-Einricntung  in  Hchloss  TQnniti  (K.  K. 

Architekt  Goller). 
;i,  Die  Bahnhof» -EinrichtnniK'en  der  Kgl.  Schlesiachcn  Ge- 
birif-ibalm  |K.  iiiiiiiiK'i>tfr  Cutiui. 

4.  Die  innere  Kinri>:hin:n,'  di>r  licueii  r- v  n  in  B'.tHu 
(K.  Iluorath  .Stüb-r.  lt.iuni'-'i>t<T  Halm-  li- 

5.  Die  Lieferungen  für  die  Küuigl.  Central-Komini.'iiüon  der 
SMmt  Ausstellung  (|^  BMOisietar  Vttmm,  IgL  Bn- 
BMMer  KvUmann). 

6.  Die  Babiuiof«  -  Einricbtnngen  der  Magdeb.  -  Halbemt. 
(Hsenbahn  (K,  Bmstr,  Schneider.  K.  Rm^tr.  Bock). 

7    l^^-    i'.i'lii-.  »'. -1    A-'   i-.  II    fnr    iIil  ■;        :   Uriif  'ii 

J  ,  :  .  -.1  ...  1  .  I  .1         ,  :  !  .     ..I  I..;.  ti  M..I.' 


Laporte  &  FeldhofT. 

Berlüi,  Gr.  Hamburger  Strasse  2. 
Was8erheizim(;ca  Jeder  Art.  Dampf-  und  Luftbeiznng 
ffir  WohnhäiiM  r,  Fui  rikf^.  biltidi-,  KriiiikenbütMer.  Srhnlen,  Trocken- 

rtnmc,  Ka.ti'rii.'M,  kiri-in-n,  'rr.>ili!.;iii-rr  .'t'' 

Bade-  und  Wascbeinrlcbtungeu.  Vampfkochapparate. 
Cm*  und  WaMeriattuy  aairia  au«  in  diaiw  ¥mm  eeUa» 

gende  ArbeiteB. 


Neue  raufhunmßjrliche  Luftheizungen 


i 


DACHPAPPE 


HydroUUi-Dacli&ixnug  zum  Aastricb  neuer  und  alter 
~  td  Doni'schetD>«h».Aiy>ait«ti 

jeaRerierong  tommtwärt  od  nf  i  

(en  des  In-  und  Aoglandes  piftmiirt,  enpfieUt 

L.  Haurwitz  So  Ca 


Berlin, 

Kottbuser  Ufer  No.  34. 


StetUiiy 

FraaenstrasM  Ne.  II  «.It. 


Maschinen-Riemen 


au.-,  li-'.^^t.  iii^'li-ihrrii  Kemlete 
euipliehU  die  Fabrik  Toa 
Frdr.  Hanneke  Jnn..  Waltstr.  6. 


F*apiei»-Tapeten. 

6ebr.  Hildebrandt 

HofliaferamtaB  8r.  Kajaailt  dei  Ktniga, 
BorUrn,  BrMcratnMM  M. 
emplttilin  te  HmiB  AnUtaktn  Ov  nishIialtiM  t^§u  «M 
Tapeten  In  im  sllerbillifatan  Ue  n  den  tteaenttn  ÖiA- 

tODgen, 

Dorcli  daa  Vertrauen  der  «  rs'.t-ti  Artbitol tci:  Ic-thrt,  bind 

wir  Htct."  >.  <  rn&ht  gewesen,  deren  Ueechmack  gvmita  ein  Lager 
in  nihig'-n,  urf hitekteniwih  iitriWiiwi Pteiini  nnd  tuhmMm 
asMrtiit  lu  tialten. 

Alf  YwfaBgiB  riBd  vir  MB  kmtt,  jhii  Hmmb  A«dd- 
laHn  TOB  «Bi  nMBnNBHrtdIto  Tkobt-Aadditon 

Da  weder  hier  in  Benin,  noch  anderwirts  ein 
Uescbtn  Ton  unserer  Finna  beatehl,  ao  bitten  wir 
dung  TOD  IrTthibnan^beMumij^AtoiM^rt 

beixnaetaen. 


Die  ^ßp\^all-J\lyIabx'\k 

V.Ill 

Gassei,  Reckmann  &  Co.  in  Bielefeld 

empfiehlt 

Asphalt-Dachfilze, 

als  dauerhaft  gute  und  billige  Duclibedeckung,  in  Bezug  anf  Feuer- 
nicherheit  von  den  königlichen  Behörden  geprüft.  Die  Rollen  Bind 
73'  lang,       7"  breit,  eleich   ISS  rheinländ.  oder  SlX  ^F. 

englisch  un<!  werden  auf  Verlan^iLti  in  jid^  r  Ling'.-  berj^->t.llt. 
Haarfilz«  zum  Bekleide«  vun  Iiiimpf-Zvlindern  und  Rithren. 

KEISER  tk  SCHMIDT 

Tetegrapheo-Baa-AiMtelt 
OtaBieabmrffer*Btraiie  tT,  Berlla 

eBApfeblen 

Hgiiistelegraplien 

galvasiscbe.  pnenmatitcbe. 

Spnudirolura 
Blitzableiter 

▼on  rertinktem  Kisendraht- oder  KapferdriiliUeil  uiit  Platinaiopitren 
nnd  Porzellan-IsoUmn^. 

Cnscr  Preif-Verzeicbnisa  Theil  II.  über  Haastdenaphie,  im 
Verlage  von  C.  BeeUti  Utr  «aeUaaea,  tnOillft  aatMiehaada  Abp 
Weisung  zur  Anlag«  TOB  BltlSBblettHB  OBd  HansWtegnpheiilei« 
tungen  jeder  Art. 

lo  demselben  Verlage  ist  jetzt  der  I.  Tbeil  unseres  Preis- 

,  Verzeichnisses  über  Telegrairlun  -  Apparate,  Is^d<^t^>ren.  Drähte, 
Batterien,  Thon-  nnd  Knbl'.-rir.liüJ-_T.  A[i[i,irite  eb.-lktri.-cbein 
Licht.  eleVtrifclie  Uhren,  Funkeugeber,  Ueiäsler'Mbe  liübren,  gal- 
^;kI^<|l1il'<ti-.clle   Ap|<nrate,   ln<luktWB»>  BatBtioa»'AypalMto  «16.  IB 

I  neuer  Bearbeitung  erschienen. 


Digitized  by  Google 


157  — 


«M  1— «0  Pferdekran. 

I>ampfraiiiixLeii. 


Mcnok  &  ^"^"»IffiOdiU  Ottwwen  h.  Altona  (im  Zollverein). 


Schaefer&Hauschner 

Berliu,  FriL-drichastnw>c  235. 

fir  Kaitt  ni  AroMtcktir. 

FouUiDcn.  Vasen,  FignrcD,  Wappen,  Kande- 
lAb«r,  TreppcntraUlenondlToiten,  üall&ntre, 
(je>iiiiiM,  KapiULle,  Kosetten  in  allen 
QrGs&en. 

Messiag-  ud  Broiie»4>leMerei. 
Fabrik  för  Gaslcroneii  tmd  B«lMeh- 

tuttgs-üegenstindc  jeder  Art.  L&atr«  xa 
Gas,  Kenen  uad  Petroleum. 

Nach  Zeichnangen  oder  Skizien,  die  ni» 
eingesandt  oder  von  un»  gefertigt  werden, 
Tuhrcn  jede  Arbeit  konekt  ua. 

l'hoto)^raphii'U  rOK  tllHI  Um  Khli* 
katen  zur  Anüicbt 


Uolden»  Alodnilli-ii    lOCQ      r^^llbemci  Moduln« 


u"!^!'''  Ofe»-  k  Thonwiiarnifiiliilk 


O.Duvigneau&C2: 

SpeoUUt&ten 

Ar 

AoiCm-  St  tfMisMimfl 


KooflükMMrdo 


(»''I.Tiirtr 

hlvlngal-liObr«!! 

ten-Mta 


nungen  AniohUce 


1*7 


Gustav  Beyer  in  Halle  a.  S. 

,  empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein  -Platten, 

raub,  halb  und  feiugencbliffen,  ■/«  — ^ZoU  itark,  in  allen  Diman- 
iia«M,  WB  4'^  8gi;  Mb 

wenn  der  auHrgewAnnlldini  Hbti  (hfrlar  tiä  Qnatt),  im 

billigen  Preise«  and  eleganten  eignen  sie  tUk  fcMndm  in 

Kirchen,  Schalen,  Kasernen,  Kui-li.;u,  Kellern,  KorMiMI^   

Pabrilclok&len,  Mahtenuen,  K^aUNÜman  tU.  <te> 

l^iese  Platuni  werden  In  *  " 
f /Mwaliwr  Virbe  gtäklttt 


snd 


Neue  Abessinier-Brumieii 

und  SpiilHB  fM 

Carl  Be ermann, 

Berlin. 

Diese  Fabrik  besitzt  allein  die  wichtige  Ver- 
iH^eranc.  mldw  das  AUauCui  dea 
Wim  StfllitMid  der  Bnw 

dert. 
In  Magicte  von 

€.  Bcemuuin, 
Untat  iam  Limdaii  IT«, 
and  in  derTWbiikvor  d« 
sind  Brunnen  dieaar  Art  aafgeitellfc 
y...  ,      YulkUndige  Ulnatrirta  Pittako««! 
wff'fV       Wunsch  gratia  lugeaaadt 


Hockirad- 


KMadnick- 
WtMerUtuBxttt. 


Oentral-Heizongen 

Gustav  Lisch 

fle1iw«rim  In  MMfclMbarg. 


TMkalstkar  IHrMt» 

.."•""l'f-  flfil. 


i-lacmlmir 


Lift- 


6B  KlinselpUtB.  Coln. 

Qbemimmt  die  Anla^  von 

UteDer2)ni(k-  uiUi  i^odibnuk-j^el^ungtn 

(lautere  nach  Perkln*»  Syatera)  (Qr  Wobnblniier,  CffenUiehe  Q«- 
I  Made,  Kildua.  Ua^puine,  tiewftchabiniter.  Darr-  und  Trocken- 
kamnem  aOerArli —  auch  Osh-  und  Wa)<>irrlpliunKPn.  Bade- 

'  Einrichtungen  und  all«  in  dieser  Branche  vorkommende  Arbeiten. 

Schiniedecinerne  Heisiiwftii.ier-,  (Jas-  und  WassorU-itongs- ICöhren 
;  iii-b<!  Kittintrs,  .Apparate  der  allenieuesten  Erfindung  und  in  Tor- 
i.i'.r,  Biuil  .».ti'ts 


?iii;Uc 


in  grüiiM.'rt'n  yuaulilältn  aiif  Lajiror  und 


ilüduri-li  schleunige  AuafUirung  verbdrgt.  Z«agai««e  Uber  gediegene 
Ausführung  aitaiiHt  iil^i—     Hiwiiiiliiif  «iidin  aar  Vania- 

gen  vorgek^ 


Farquet-FussbOden 


im  50  rertehiedenen  einfachen  i 
Oanntie  für  Fabrikat  und  aoiKttUigal*  Xi«KUf 

Einil  ündS)  BerUn.  Friedrichiitr.  160. 
Ganena-Agant  dar  Parfoet-  und  Kttbel-Fabrik  t.  Gebr.  Bauer. 
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Die 

für  Kunst  und  Architektur 

von 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

lei^t  bierdorch  crgebenst  an,  daas  zur  grdiueren  Bequemlichkeit  der  Herren  Bau 
meister,  Garten -Ingenieure,  Baunntemchmer  n.  a.  w.  Albums  mit  Photographien 
ihrer  sSinintlichen  antiken  und  modernen  Fignren.  eowie  aller  archltek* 
tonischen  Verzierungen  zu  Bauzwecken  jeglicher  Art  angefertigt  «ind 
ond  stets  znr  gell.  Ansicht  and  llebrrAendung  bereit  liegen. 

Auf  ansere   gchr   bcdentende  Auswahl    in    Fontalnen  -  Ornamenten 
machen  wir  noch  besf-mJern  anfmerksam. 


Porlland-Cement-Fabrik  „STERN" 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

*  In  SIfHIn 

empfiehlt  den  Herren  Ban-B«ainten,  Bau-Üntemehmern  und  Cemtnt- 
Händlem  ihr  Fabrikat  in  bciter  Qaalit&t  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergeben»t  nnd  sichert  die  proropte«t«  Ausführung  der  hiermit 
erbetenen  gef&lligen  Anftr&ge  zu. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  Ton 

Luftheizungen  vcnnittcUt  Caloriföres. 


M.  Webers,  Berlin. 

Dampfmasohiiieii. 


K.  .Möllinmers  dros-s-lhrmacherci 

Berlin,  Zimmerstrasse  88. 

Fabrik  (&r 

Hof-,  £Uenl>aljn- Stall jn5-,  Fabrik-  u.  Thurm  -  IjKrtn 
bewihrt«ster  KonHraktion,  —  Gegründet  ISU. 


L.  Kollmorgen,  Stettin. 

Holzhniullun:;  ijiid  TiHiiipfsjiKe'W'erk, 
empBehit  alle  S<>rteci  KKhi'n-.  KiclVni-  und  Tannen  •  Nutahölier. 


Lokomobilen  jeder  Grösse  am  Lager. 


Möller  &  Blum 

Zimmeratraige  No.  Berlin 


s*  «  " 
§- «  s 

Q 


S.  <! 
S 

S  o.  V 

S  .3 

g  .S  - 

«  I 


Blitzableiter 


beatehmd  au«  Kupferdrahttieil,  in  jeder  ununterbrochenen  Linge, 
Spitzen  ein-  und  mehrfach,  von  Platina-Eonstruktion  der  zoge- 
faArigen  Tbeile,  jedem  Geb&udc  anpaMend,  fertigt  die 

Blitzableiter-  und  Drahtseil-Fabrik 

von  H.  TJlfert,  Berlin,  So!i;.nliau'*er  Alle«  .V., 


Centrifiigalpumpeii 

Pumpwerke  für  Frivatwasserleitungen. 


PraktiBche,  daaerhaft«,  elegut« 

JVIarmor- 

Koclimaschinen 
KaBtlUir«B);eB 

Lager 

glasirter  Thonr81ir«n 

Verblendsteino.Bauomamento 

■tc  «tc. 

Berlin.  Oeorgen-Straaa«  46a. 


Gas- 1.  faeFleitiflPD,  Dauif-  d.  faerlemp,  Caialisimip  aiil  ?8fltilatiiiii 

rar  Wuhnhluser.  öffentliche  Gcb&ude.  KrankcnhAuser.   na<te-An<tlalten.  n«ii'iehsb&tiiipr.    P*rk.  tin<4  Piini«in»r,.r<i><T.t, 


Wohnhlu&er,  öffentliche  Gcb&ude,  Krankcnhiuser,  Ba<lc- Anstalten,  Gewlehshiuser,   Park-  und  Fontainenanla?eti  cte. 
IWiren  unter  Garantie  aus,  und  stehen  !>Ammtliche  Apparate  (in  ThMljkell)  zur  gcfl.  An*lcht  in  unteren  Bureau. 

halten  zur  DLspoaiUoii. 


Zeogniss«  Ober  au-<igefnhrt«  grössere 

Alexandrinenstrasse  23. 


Anlagen 

OÖUtX- 

Breitestrasse  36^ 


GrAsitei  Lager  beate»  CDglitcher  TlIOIV-KOilRElV 

4«     s«     g«     tj«     g«     ^Qti  |5<» 

Franc«  Baut«Ue  nerlla  ~4  ßVT  6'/i  8*/«  10«/.  iS  17%  27^7 
Praae«  Bahahof  Stettin      8V,    4V,    B'/i  7'/!     9.    19»/,    IV/i  K'/, 


innen 
18" 


und  aus» 
21"  24 


len  t 
"  S( 


lasirU 

0"  I.  Lichten  weit 


38  Vi    5S*/4    74';,     105  Sgr.Irr.  rkL  Fiu. 

.  .  ..      82Vi      43       61       92        /  B"i^«««- 

Bei  gröaseren  Auftrtgen  bedentender  Rabatt«  —  Slmmtllche  Fa;onstOcke  stet»  vorrilhlg. 
FraDeo-Llefernngen  direct  von  nnserem  Stettlner  Lager  nach  sfcmmdichen  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreichenden  Pl&lzen  Deutieblanda. 


X*BBlarieiHT«tt<f  Toa  C»>l  B*«Mt>  La  B«flia. 


R.d>kt«>r-  K.  E.  0.  rrlttek. 


Dnck  Toa  rraat  Oaacktr  ia  B«rUa. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Za*ru<lua|rii  bilut  mu  i<  rkkt«a: 
Aa  11«  Rsdsktios  dar  DntaclMa 
lUauhuat.  B«illa.  Orui«a-Slr.  TS. 

iMfrtloBfs  O'/i  Sfr.  <i*  (at|«iUM 
PtUtMlIa)  teitH  AiCnUiBa  ia  dar 
Gratii-B«Ua(a  ^aa-ABiairac." 


Wochenblatt 

keniiptitei  TM  lii^iedtn 

des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


Bn»(ellaiigrB  tb*ra«kn«n  ill»  l'uat- 
in^UIUa  aad  HuekkudlaBK» .  Ilt 
Itirlia  dia  EipadiU«ii,  Orulaiutc  ». 

Prrla  t  Tkb.  fto  Vlait.(jalir.  Rai  dl- 
raktar  Zaiandaaf  jadar Nnaiaiar 
Mtar  IraaiWad  1  Tkit.  i  ä(r. 


Badaktoir:  K.  K.  0.  Pritwk 

Berlin,  den  14.  Jnli  1870.              |     Emheint  jeden  Donnentag. 

tBb«H:  Dm  m««  TWaU«  ita  Vaii4«r1IU  lo  Part«.  —  ll«t«4«%to««  »«■ 
B*1rJ«ii.  Bntlu-i  iiD<1  KaiflufL  —  I>ic>  (irABilii»ir         bayetlick««  (lewfrb^Mti- 
««•a«ip  in  PfQrat)i*r^  itviit  U49  rri'jfkt  vioer  lailu«trl«-11ttK«  m  MAn'<lit>B,  —  Mit- 
Ibeilnag^en  «aiVar^inea:  ArehlUkUv-Vtrelo       B«rUn.  —  l>i«  llxknmoa 
dr*  BsrliMr  Archit«kt«n-V«ri'iu  uch  tfecUcobarg  «nd  L&bt«k.  -  •  V«miack- 
ta«:  Diu  fcltMUn  lUtkluaal^AoiHii  ia  DnoUrhlMd.  —  ir*k«r  4*a  Domba«  in 

Naumkarf.  —  Du  alta  Glaaakaaa  ia  Bailia.  —  Daa  VarkUtaiu  drr  orU-RaaiMlinai 
xn  4i*a  HanaoiifBkrangaa  dar  PraoiL4i.^htn  ftualivarwaltaaf-    -  WOiUam- 
bcrriiiihaii  staat^Ukiifii.  —  I>la  dii->|i)krlt<>  Sludianiniaa  Urr  llaiultiilmiie  i« 
Darliii'  —  K  on  k  u  r  r  an  ta  n ;  K(na  .UdtHirke  K<*nkiiri^ns  la  üldaBbarg.  —  Par* 
aasal-KaektIck ta B.  —  Briaf-  a.  f ra( a ka.l.n. 

Dal  ■«■(!  Thfatr«  ilii  Van^fvillr  n  Pnris. 


Tür  den  nadifoli^cndcn  Artikel  ist  ausser  eigenen  No- 
tlMU  namentlich  die  Veröffentlichung  in  Dalv's  rrtut  il'ar- 
chiteclHrf,  JhrR.  ♦»!).,  benutzt  worden. 

Das  Theatre  du  Vandcville,  insbesondere  fUr  die  AuffAh- 
runßcn  des  mit  diesem  Na- 
mrii  bezeichneten  feinen*n 
Lustspielen  li^timnit  und  gi  - 
gcnw&rtiR  die  Haupt  -  Dtthnc 
filr  die  DarEtcllunßen  der  mu- 
dcruen  französischen  Salon- 
uml  (icücllschaflsstnckc,  wunir 
17!"2  iiegründet.  Ein  er^tei, 
in  der  Nähe  des  Pahiis  royal 
belegener  Hau,  brannte 
ab,  ein  zweiter,  in  Folge  des- 
sen am  Börsenplatz  errichte- 
ter, mussto  in  neuester  Zi'it 
der  Anlage  einer  Strasse  wei- 
chen, welche  in  der  iüchtUDK 
Yun  der  Ui'irse  nach  dem  neuen 
Operuhaiisc  und  den  Boulevari  1  '^ 
die  dazwischen  liegenden  (Quar- 
tiere diagonal  durdischueidi  t 
Mit  derExpropriaÜundes  alt«  n 
Theaters  übernahm  die  Sladi- 
verwaltuug  auch  zugleich  dn 
Krrichtung  eines  mmon  Ct< 
bäudes  tür  diese  Uestimraunj. 
welches  vom  Stadtarchitektt  n 
Magnc  erlmut,  am  ii.  April 
|K)>0  eingeweiht  worden  ist. 

Als  Bauplatz  rnrilasTheati  r 
wurde  Seitens  der  Staiitbi- 
hönieu  ein  EckgrundstUck  b'  - 
htimmt,  das  an  der  Kreuzun.; 
des  HottUrard  den  (  'aj>ucin'  - 
und  der  Ilar  de  Ia  rÄan<ji''>' 
d'Aiiiiii  im  Mittelpunkte  d*-» 
lebhaftesten  Verkehrs  belegen 
ist  und  zu  den  ausgedehnten 
HAuscrvierteln  gehört,  welcbi- 
in  der  Umgebung  de»  grossen 
Oiwmhauseit  als  l'mrahmuD;: 
dieses  kolos.saIen  IIau|it-  und 
Prachtstückes  der  neuesten 
ilmgei^taltung  von  Paris  Uber 
den  Trauimcru  der  alten  Quar- 
tiere angelegt  «orden  sind. 

\m  der  \>ei  den  Anlagendes 
Hrn.  Haussnmnn  gewöhnlich 
zur  Schau  tretenden  Opulenz 
scheint  im  vorliegenden  Falle 
Abstand  genommen  worden 
zu  sein,  indem  der  Neu- 
bau auf  einem  durchaus  zur 
Disposition  stehenden  Terrain 
in  einer  Weise  angelegt  worden  ist,  die  sonst  nur  da  vor- 
zukommen pflegt,  wo  man  sich  in  bestehende  Verhältnisse 
einzufklgcn  hat.  Dem  Airhitekten  sind  in  dieser  Beziehung 
von  der  ^Stadtverwaltung  die  erschwerendsten  Ikdingungcn  ge- 


BOULBVARO  DES  CAPUCINBS. 


Haa^tvaalib«!     »  KaMaa  K»Dtrvlr 
Kang.  /  Tr'pp«n  to  d?«  Abrlirca  Hiacen. 


•  Trrppa  tnm  Par.iaiil  and 

„    .        . ,  .,        .       „  *J[  aad  Tr< 

Wart««a«l  für  da*  Uefolffa.    i  Kiagani^  and  Troppn  nt  dl«  Abnaiiirtf*a 


gang  und  Trapp«  ffir  dia  äckan«ai*) 

läge  Ar  dia  l>akaratioaan. 


trappaa.    ii  Pa 


Stellt  worden,  und  die  ges4'hickte  Art  und  Weise,  wie  er  die- 
selben gelAst  hat,  verdient  entschiedene  Anerkennung.  Die 
Bedingungen  selbst  aber  tragen  den  unlüngbaren  Charnk- 
tcr  jener  WillkUrlicbkcit  an  sich,  welche  nun  einmal  in  der 

ganzen  Neugestaltung  von  Pa- 
ris, namentlich  in  der  allerletz- 
ten Phase  dersellfen,  die  mit 
der  Zerstörung  iles  Luxemburg- 
(lartens  beginnt ,  sich  geltend 
macht  und  der  es  hier  ohne  be- 
stimmt erkennbaren  (irund  ge- 
fallen hat,  zu  s|>an-n.  wilhrend 
sie  an  anden-n  Stellen  ohne 
wirhtigeMotive  verschwendete. 

An  Stelle  eines  freistehen- 
den Neubaues  cnler  aueh  nur 
einer  freien  Facado  —  für  die 
PS,  wie  gesagt,  bei  der  grossen 
Ausdehnung  der  an  dieser 
Stelle  uiedergeris.senen  i,hi;ir- 
tierc,  an  Platz  ni<ht  fohlen 
konnte  —  ist  ilas  eigentliche 
Theater  anf  den  Hof  eines 
Fxkhauses  verwiesen  worden, 
dessen  Fninten.  soweit  als  ir- 
gend thunlich,  zu  Wohnungen 
oder  iJtden  zu  benutzen  haupt- 
sachlichste  Be<lingung  war. 
Dies  veranlasste  den  .Vn'bitck- 
ten,  seinen  Hau]iteingang  iinf 
die  Ecke,  diagimal  zur  Kich- 
tiing  des  Zuschauerrnums,  zu 
>erlegen.  Derselbe  l>esteht  ans 
einem  kreisrumle<i  VestiimI 
von  10""  Durchmesser,  wel- 
ches durch  drei  Thoren  nach 
Aussen  sieh  öffnet,  und  in  di  in 
sich  die  Kasse  und  die  Kon- 
trulc  beKnden.  Im  Hinler- 
grunde lies  Vestibüls  führt 
eine  mittlere  Thür  zu  dem 
Eingange  in  das  Parijuet.  die 
linke  ScitenthQr  zu  iler  Trepjw 
für  den  ersten  Bang  und  für 
dasflberdem  Vestibül  belegene 
Foyer  des.selben,  die  rechte  Sei- 
tcnthUr  unterdem  zweiten  Lauf 
der  Haupttreppe  her  zur  Nelien- 
trejijH;  für  die  oberen  Känge. 
Auf  diese  Weise  wurde  es 
trotz  <les  beschränkten  Baumes 
möglich  die  wichtige  Bedingung 
gesondcrterZugAnge  furdie  ver- 
schiedenen lUnge  zu  erfüllen.*) 


Pollr^i. 
Lingal 


AA  VarkasMokal*. 


app^n  nr  daa  Hot 
'  ü»- 

t  Zimainr  rör  den  Bfiknfndlanffl.   m  Nekan- 

Hor«.   p  Vtntilatianaacbackla. 
MI  Narkbargmndslbcke. 


'  I  Die  Atilugo  war  in  divter 
\V«"i.*i'  wciiigHtvns  projclitirl. 
Ob  dioi<4.'lb«  Blich  s»  nnsgcfUhrt  wonb'n  ist.  »ith  ilriii  vmi 
Daly  uiitgethfilti'ii  I'laii'.-  allcrdingR  nicht  erkennen.  IVr  wit'liligc 
/iigniig  itiir  Tr<'|i|n.'  /  i^t  nninlich  in  «Ifiiisolbi-n  Wfirtri-Iawn  und 
lctxt«re  soiiiit  aar  vom  Kurridor  Ai:»  Panjuctii  uuü  xiir"iig'i<°''- 
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Allerdings!  ist  es  nldit  ni  Terkennen,  dms  rieh  in  dieser  , 

AnoTxinaiig,  iroU  der  RoinlUiaiig  des  Ardiiiektpn .  die  W-  • 
schränkenden  Bedingungen  des  Diiaprugranim^  [(eilend  nmclicn 
und  der  Anlage  jene  Gerüumigkeit  fehlt,  welche  die  Trepucn 
und  VoRtibule  anderer  neuerer  l'arUcr  Theater  auszeichnet. 
Der  Charakter  de«  Theaters  frcilicli  und  die  mittlere  Zahl 
der  Besncher  (1200)  die  meist  zu  der  feineren  Welt  ge- 
boren, «fHt.ittt'u  «n  liii'srr  Sd'H*'  mich  bescheidenere  Al>- 
niessuiigcii  aIa  du,  \\a  auf  ciiaii  z.ihlreicheren  Besuch  der 
oberen  RSngc  und  der  OalK  iii  ji  errechnet  werden  mnss. 
Die  frühere  Pariser  Generatimi  isi  in  ilicser  Uiusiciit  Dbrigeus 
nicht  verwi'ihiit  worden.  Nmc)i  i'\i-iin»ndc  AnIngen  aus  ji  iht 
Zeit,  wie  die  xh-lliL'^ucliten  l'lieater  der  Forte  St.  M^ir'i.,  und 
des  (lymnatf  m-  Itffitzou.  sind  L'eradezu  als  [»itli/fiuidriL'  zu 
bezeichnen  und  ündcn  jeui^sitä  de«  Rheins  uut  au  üciit  alten 
Hefburgtheater  in  Wien  ein  SeitcnstDck.  — 

Ftlr  die  Abonnirtcn  und  die  zu  WiiRen  anfahrenden  IVr- 
sonen  dienen  der  Zugang  und  die  'I  i  >  |']iv  <.  I  iir  den  kaiser- 
lichen Hof  im.  ein  solcher  bei  1/  disponirt,  von  welchem  aiii 
i'ini'  Trf'i'i'*'  /»  di  r  Hoflog«  UM  ilirem  Sdon  im  entcn  Sange 
di's  Pr>is/'i'iiinHis  führt, 

Der  Zuschnuernuiin  ist  fiir  luHdiiii  ii'.  I  ijO' '■  !'( i  -oncn  be- 
stiniiut,  welche  in  oiticm  P:iri[n(  t.  i'wi'i  I;,iiit!i'n  11ml  einer 
Gallerii'  MnlliPilt  sind.  Kr  Ix'-it^t  /.rtiHbcn  diu  Hi;it'.rwilnden 
der  Logen  einen  I>urt;i>i!ie«M-r  von  IH>»-,  die  Kui  i  idure  haben 
an  den  schmälsten  Stellen  1,«0  ■  ,  an  den  breitesten  :i  ■  Weite. 
Sic  werden  neb>t  dm;  Tn'piifn  durch  kleintni'  I.irhtliöfe  er- 
hellt. Die  Buhut  iiiifliiuuu;  ist  s.;o"»-  gross;  Aa-  I  lu'siter  be- 
sitzt somit  dir  fiir  das  Kouicr--riti.in^slück  ertordei lieben  mitt- 
leren Maasst'.  Dir  ii>.ti!  luii;^;,  «(!■  liOr  im  Fond  sechs  Sitz- 
reihen 2&hlt,  springt  nach  einer  gebrochenen  Linie  aussei-or- 
deutlich  weil  vor,  so  dass  von  seiner  Vorderkante  bLs  zur 
Bttbnc  nur  eine  Entfernung  von  etwa  10""  verbleibt  und  sich 
unter  demselben  sehr  tiefe,  ftlr  das  Parterre  und  die  Parterre- 
logen ausgenutzte  B&uroe  bilden.  Dies«  Anordnung  ist  in 
Frankreich  sehr  gebrauchlich.  Jene  l'arterrc-1, «gen  im  Halb- 
•chatten,  die  durch  Gitter  vollends  zu  schliewon  sind,  cr- 
frenen  sicfa  sogar  einer  gewissen  Beliebtheit.  Bei  ans  dagegen  ist 
man  namentlich  auf  Langhans'  Vorgehen  neuerdings  bestrebt 
gewesen  sie  zu  kas.-iiren  unti  aus  dem  Panjuet  imd  (lern  ei-sten 
Baog  ein  gemeinsames  grösseres  Amphitheater,  im  antiken 
SUbme  gleichmässig  aufsteigend,  zu  bilden.  Im  vorliegenden 
Falle  entsteht  erst  über  dem  ersten  Hang  ein  freier  und  weiter 
Raum.  Die  Architektur  des  Saales  ist  nach  jenem  i^chünen 
Motive  dispouirt^  das  der  Architekt  Louis  von  Bordeaux  bei 
dem  Saale  der  alten  Pariser  Oi>er  anwendete  and  welches 
ancli  bei  dem  Neubau  derselben  wieder  beaatst  wonien  ist. 
Vier  Stnlenpaare  nlmücib,  «ddm  im  eniea  Bange  aufsetzen, 
död  durch  Hache  Korbboffon  ▼erbvnden  und  tngen  die  als 
Fladdmppel  ugekgte  Saaldeeke.  Zwei  der  SttnleB  hildm  sn- 
gldeb  die  ünrahnuig  fir  das  Frotseniam.  Die  oberen  tUage 
ijnd  faaUnmattig  nriidwii  den  Slnlen  anEgahngt. 

Die  Buhns  be^tzt  ebw  Brrite  von  19,  eine  Tiefe  von 
12"-  Hinter  ders^ften,  pgen  eisen  RrtsMren  Hof,  liegen 
die  Ztamer  for  den  Bdutendtonst,  die  {hamapietoii-Poiyen  elc 
Besondere  Zugange  und  Treppen  aind  ftr  das  Penonal  bei 
k  disponirt.  Auch  fiir  das  HerbcJssiialfen,  der  in  einen  be-  : 
naehbarten  Magazin  nntergeliTachten  Dekorationen  mossten 
bei  der  Beschränktheit  des  Platzes  besondere  Vorkcbrungcu  ; 

feUrolIien  werden.    Die  Dekorationen  werden  dnrch  den  Gang 
eingebracht,  in  der  Ecke  des  Hofes,  wo  demselben  die  | 
dafClr  erforderliche  Breite  belai>««u  ist,  gei>chweukt,  in  den 
Gang  n  getngen  und  Uer  in  die  UU»  und  ant  die  Bahne  | 
geschafft.  -  ' 

l'nter  ilcm  Ranzoii  (Ii  liiiiidc  lii's'  <  i"''  Betonschicht  von 
0,öO ""■  Dici'.c.  Ulli  die  Rcllor  fi'i^i'ii  diis  Aul'steigelf  des  Grund- 
wassers, welche-  ■-iili  (itf  lii^  u.."i(*"'  iiber  den  tiel-tcu  Tunkt 
derscUiui  crhuid,  ..u  jicbuni.  JJer  ileii>u  bestidil  ;i'is  (ileichen  1 
Titeilen  Steinschlag  und  Mörtel.  Ici/ien  r  ;iiis  n  heu  Tbeilen 
FortJiind-Zenient und  Sand.  Diu  FiiiidaiiKutf  Müd  in  Uruchslein, 
die  Aiis>enmauern  und  Haupt  k(iiistniktionK]ifeiler  in  Haustein,  , 
alle  Zwisi:-beiiw5n4le  in  Ziegeln  in  einer  Sfftrke  vfsn  0.4!»  »"• 
«Ugcflihrl. 

Als  boonders  eigenthUmlich  und  hüch»>t  (^tduu^iu  Muii 
die  Beleuchtung  des  Saales  geschildert.  Wie  auch  in  anderen 
neueren  Anlaeen  dieser  \tI  ist  von  einer  direkten  ll«^louch- 
tung  diiiih  fieie  l'Uniiiiieii  oder  eine  gnissere  Kriiiie  AI. -.fand 
genommen  und  »criNMclit  wurden,  di«"-«>UM'  diinli  eine  trans- 
parente Ginsdecke,  oberh.ilh  \\eh  hi  r  die  riiiiiiinrii  bracht 
Bind,  SU  emtzen.    Um  aber  den  jener  Anordnung  in  der  ; 


Regel  Tomiwerfendei  Waagel  eine»  hbmiidiiend  hcileii  Licfatcs 
abzustellen,  ist  die  Decke  SO  gehOdet,  daas  in  der  Ifitte  eine 
kidossalo,  die  Gasflammen  unaddicasendeBoie  von  7 ■■  Durch- 
messer heralihiingt,  «elcho  ans  omamentirten  und  fazcttirtcn 
Kn  stallstöckeu ,  die  auf  einem  Bronzegerippe  befestigt  sind, 
besteht.  Sie  wiegt  10,000  Kilogr.  und  hangt  nm  2,50»-  von 
der  Decke  hernb.  Innerhalb  derselben  ist  eine  ttanrone  Ton 
TOii  in  fanf  Kreisen  vertheilten  Flammen  angebracht,  deren 
Licht  durch  die  KrystalluinhUUung  passend  gebrochen  wird. 
Km  1- ries,  .'heiilaHs  ans  e.riuimentirtem  Glase,  acht  kleine 
;iiiidn.b  liisiKJüirte  R.  seil  eMtlütltend ,  bildet  den  Ucbergaug 
/II  einer  mit  («enKilden  L'eschmttcktcn  Vuuti',  (Iber  welcher 
die  solchergeslall  als  leuchiende  KrjstalLclwle  gubildete  Decke 
ruht.  Der  Effekt  dieser  ebenso  milden  wie  glänzenden  Be- 
li'ucblune  wird  als  ein  ganz  ausserordentlicher  bezeichnet,  der 
luiivn  iitlieli  elie  Von  dem  .\rchitekten  heitbsit  litij;ic  Wirkung 
iitit  I  lüizt,  den  Zuschauerraum  im  Zusammenhang  mit  der 
l!i  Miiiiniung  des  Theater»  seUat  als  eleganten  Salon  tt- 
sciKiiirn  zu  lassen. 

l'clier  die  Heizung  und  N'i  ntilatioi»  sind  vorläufig  nur 
ungenitgetule  Nolizt'U  gegeben.  Die  frische  Luft  soll  unter  dem 
Fussbmlen  der  Riinge  her  an  der  Vorderseite  der  Brtkstungen 
einsti-ömen,  die  schlechte  Luft  durch  Oeffnungen  im  Fond  der 
Logen  abgeführt  werden.  Im  Parquet  Legen  die  Abztlge 
I  nur  in  den  (iflir/cn  /wischen  den  Sitzreihen,  um  den  Zug 
von  den  Zusch  uu  i  n  selbst  si!«uhalten.  Zutritt  und  Abfobrung 
der  Luft  geschiebt  durch  weit^;  Schachte,  die  an  den  Um- 
fassungssAaden  des  Saales  vertheilt  sind  und  Ton  dcii 
Hei/ungsapparateu  im  Uotergeschoss  bis  zu  einem  gemein- 
samen Kamine  auf  dem  Dache  geben.  (Or  jeden  Bang 
dient  je  ein  Hohr,  welches  in  der  Höhe  des  l-'ussbodons 
durch  eineu  festen  Abschluss  gethrilt  ist,  so  dass  die  Zu- 
fUbrnng  friscber  Luft  durch  die  untere,  die  Abführung  der 
Terdorbenen  Luit  durch  die  obere  Hälfte  des  Hohres  geschieht. 
Der  Saal  selbst  wird  vor  der  Votslellang  auf  12  bis  lä  Grad 
geheizt,  wflhreod  derselben  aber  aoBai  nur  die  Korrldoi«  in 
crhfthtcr  Temperatur  gehalten  werden,  weldie  einer  steten 
AbkQhlung  durch  die  direkte  Terbinduog  mit  dem  Aeussere« 
ausgesetst  sind.  Im  Sommer  erb&lt  der  Saal  frische  Luft 
dnrch  enieu  unter  der  Decke  angebrtehten,  direkt  ins  Freie 
lÜhreudeu,  durchbrochenen  Fries. 

l'cber  diese  Anoninuugen,  sowie  über  «lie  Eiurichimig 
der  Buhne,  deren  Riiii/e  Maschinerie  aus  Eisen  durch  Itampf- 
kraft  Itewegt  wird,  ditiii  Boden  beweglirh  und  beliebig  bis 
um  ä,.'»**'"'  vcf-lellb.ii  ist,  dürfte  die  ausfnlirliebere,  als  lie- 
sonderes  W«>rk  erscheinende  Publikatiuit,  wcli-be  Hr.  Ma>ri»c 
von  seinem  llie;tter  vorbereitet,  genaueren  Anf-ebliiss  ^reben. 
Es  sei  nur  noeli  mit  einem  Wort«  der  Aussenandiittklur  des 
(i(diiludes  env'ilajl.  Der  A^:hilfl^l  w.n  liiir  iiueh  mehr  als 
bei  seiner  liiiieiiurchitektnr  Ketiiii.ib  u,  da  ihm  da»  Schema 
für  die  Wohnhai!~t;ie  uh  ebe)ibd!s  \<  n  der  Stadtbehörde  genau 
vorgeschrieben  «eiebe  i|.i;.velbe.  nin«»  ntlchtemo  Pihisti^r- 
Architektur  Mut  '.Dti^elu :i;;1eii  I!.ilki<ueu  iiiiil  dem  (yiii^cben 
Mansardediifli.  nu  ^.iniiiillulien  l,iu;irtiereii  in  (b-r  rtilj-'ebuilg 
der  i^re^-iMi  0]ii:v  L'l''iehiie:is-.ii:  ibnebL'efiibrt  wi^^sen  wollte. 
So  bliei»  (lir  eine  frt-ieie  Hehiiiullii«^;  inir  der  Eckpavillon 
übrig;  doch  auch  hier  tiiiis-!i  ii  weiiitrsieiis  (;esims  und  Stock- 
werkhöhen  d»";  ofHrielh  n  ^ell'  uias  imiegeb;dteti  wcnlen.  Das 
Erdgesch'>-s  inii  di  u  drei  IjD^'angsthören  ist  durch  einfache 
t^iiaderung  gegiieilerl,  darüber  sind  zwei  Etagen  des  Wohn- 
hauses durch  grirsse  korinthische  llalbs.fulen  zusammengefasst, 
zwischen  denen  die  Hnnilliogenfenster  zum  Foyer  sich  öffnen. 
Vor  denselben  ist  ein  ringsnmiaufcnder  Balkon  vorgekragt, 
illier  den  Fenstern  sind  in  dekorirten  Nischen  die  Büsten 
dreier  lierviiiTagender  Verti-eier  des  franz<)sehen  Lustsj)iel5, 
Scribc  an  der  Spitze,  aufgestellt.  Da.s  drille  Geschoss  wird 
durch  Karvatiden  dekorirt  und  eine  kleine  Kuppel  bildet  den 
Abschluss  dieser  nn  sich  mit  vieler  Feinheit  und  vielem  Ge- 
schick durchgeführten  Bnugrup]ie,  die  leider,  eingcpresst 
zwischen  der  Langweiligkeit  der  ofiisiellea  Architektur,  einen 
sehr  nogtsstigen  Stand  hat 

Dass  der  eiienge  deutsche  Kritiker  an  der  auch  Uer  wie 

an  den  meisten  aenDnazBBsehen  Bauten  hervortrttendni,  dem 
Zopfstile  sich  nflhemden  Bildung  des  Details  Aostoss  nehmen 
winl.  ist  selbstTcrstlndlich.  Eitie  unbefangene  Wftrdigui^  der 
Leistungen  unserer  Nachbarn  auf  dem  Gesammtgcbiete  der 
Kunst  ist  wohl  ohne  ein  gewisscit  Aufgeben  unserer  ft^  dii^es 
s)»eziellc  Gebiet  enischietkn  anden  gebildeten  Empfindnnge- 
wciüc  kaum  möglich.  ^ 
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Kciseskiiieii  ais  llollaBil,  Uclgica  und  l^.iglaa^ 
fesannelt  im  H«rbtt<  18<9  ton  E.  Stuertx. 


Es  iüt  ein  schweres  t'uternohmeii,  grossiartige  Weiln  mtdi 
d0&  Totaleindrückeu,  die  man  von  denselben  auf  einer  Llii;;«)!«!! 
Stndteiireisc  empfing,  nachtriglidi  im  Kinzcliicn  mit  der 
nBlbina  Uubefangeaheit  zu  beselireilien.  Dic.s4>  Eiodrflcke 
■lud  nider  nur  allzusehr  abhiSngig  von  der  jcdcaauiUgeB 
Stimmung  des  Beneaden,  von  Gesellschaft  uud  Wetter,  von 
der  mehr  Oder  ninder  grossen  ErmQduug,  die  bei  den  nädb' 
lieben  Strmnzcn  einer  ändienreiM  nnveirmeidlidi  iat,  wo  dav 
w  in  der  Tbtt  misslich  «ndtettt,  die  Sadie  aelliat  mit  Rndr- 
•ieht  naf  Jen»  Eindrocke  nt  bencdieilen.  Es  kommt  Man, 
daae  der  Stidirande,  *o  gam  Indindnell,  tanldat  jedeofaillB 
mebr  von  den  «(lileo  ninL  waa  ihm  aelbat  nodi  fremd 
war,  vllmnd  aidxerselta  «e  anf  der  einen  Stdie  ge- 
wnuulte  Kmntaiaa  die  Widnag  des  Analogen,  das  uns 
foneriila  anf  «taar  amiaien  SteUo  begegnet,  uft  viel  weni^r 
groaiartig  endieiBen  liast.  So  «erden  wir  deotm^ben  Tech- 
niker Im  maeren  enten  Besndie  in  England  durch  den 
•lienrtitlgend  grossen  Verlielir,  der  in  jenem  Linde  eine  so 
grCMBe  Menge  grossartigster  Itauten  jeglicher  Art  zusainnien- 
drftngt,  anfange  befaogeu,  vielleicht  etwas  kleinmhihig.  Die 
Qnaatitit  de»  Torhandenen  betäubt  uns.  und  geraume  Zeit 
dauert  es,  bis  wir  wieder  frei  tind  nuilhig  ins  Detail  ein- 
dringen, bis  wir  dabei  erst  wieder  aufathniend  fQlilen,  dass 
die  Qaalitflt  unserer  Werke  gewiss  nicht  schlechter  ist,  als 
die  der  dortigen,  dass  den  DeuUehen  nicht  die  Fähigkeit, 
vielmehr  in  Folge  unserer  verhsl!iii-rii:issiii  noch  kleinlichen  ' 
VerkehrsbedOrfnisse  nur  die  (ii  1«  L'inii  it  nl>gcht,  um  ilhn-  ! 
liehe  Werke  in  ahnlichen  IWmensidm n  auszuführen,  -  WrrK. . 
die  bei  uns  fast  noch  in  dos  FLili(  lri  )(  1«  gehören,  -.s nlu ni  i 
sie  dort  l.iniist  eil  ma*«r  in  \\  ii  IJii  likrii  lie^slehrn.  j 

Will  niiin  sich  also  ein  uhjukuvw»  Urtheil  Ober  «li<*  ein-  i 
/•'Inen  NS'crki'  liilili  ji.  -.  i  iiuiss  man  vorsichtig  sein,  dass  jene  ■ 
au|4t.'ublicUith»iu  Kindrnckr  nicht  zu  sehr  in  den  Vonlergrnnd 
treten;  man  muss  '•Ii  Ii  allnialig  nn  jenes  Mehr  gewOiim  ii. 
dass  ans  zu  Anfang  so  uticrMältigt,  man  muss  sicli  ebenso 
fem  zu  halten  suchen  von  dumpfem  Staunen,  wie  von  einem 

fewLsscn  Neide  gegen  diejeni«cn,  welche  unter  sti  gros>veii 
'erliAltnissen  zu  so  Kolossaleiu  ijodlit  und  gezwungen  wciil'  -i. 
IW  VerfiwwT  hat  sifli  \>r\  Wii-.lf^rffiihi»  der  nachfolgen-  ' 
den  Ui'isciKiti^t.'n  luich  Kriifl<'n  hc-üiijlit ,  ihi'-;cii  Gesichtspunk-  i 
ten  lii'ilintinir  zu  trapeii  tnnl  in  ilnu-n  lediglich  die  Kesnl-  i 
täte  oin^eliciiiierLn  Sui(itiims  /!is;iiiinienzustellen.  welches  auf  i 
die  an  Oft  iiini  Strllr  durch  eigene  Aust-haunng  klar  ge- 
wi  iilriim  liililcr  unil  ;uif  Notizen  und  später  gesammeltes 
Mal,  nal  sieh  stutzt.   Der  Retseroote  folgend,  will  ich  mit 
rw'n-.'n  Skizzen  aus  den  Niedcvlandea  nna  Baiffett  tiagiiineR. 


Durch  die  firossartigkeit  ihrfls  Terkchrs  und  demcntsprochead 
dorcb  die  gedrüagte  Menge  grosser  Bauten  bieten  diete  bcidca 
Linder  dem  reiaenden  Ingenieur  genide  bei  der  gegenwlttif 
so  regen,  in  den  letzten  Jabren  aufs  Lebhafteste  gesteigerten 
BantlUUigkfltt  einen  paMenden  Uebcrgoug  von  nnsem  deut- 
schen Verbaltaissen  m  denen  Engiandt,  des  gelobten  Landes 
ier  Tedtnik  par  tMtOaue. 

Ein  BÜCK  anf  die  Karte  adiim  neigt  nna,  wie  reichlich 
ftr  VerkehmtraaNn  an  Lande  md  Waaiar  dort  gesorgt 
wird.  Das  aoiiedehnte  FabrikmMB,  dar  Bndal  venaagea 
in  Belgien  ein  didit  gedri^ngtea  Kell  lon  fBaanhaimeii  mi 
Verbindung  der  daselbst  beitdieaden  WaaaeAofe  darck 
Kanüle,  <lie  mittelst  Tanageverkebr  raflt^ehst  ausgenntit 
werden.  In  ilen  Niederlanden  ftthren  die  vielfach  schon  vor- 
handenen Wasserwege  anf  Meliorining.  Verbindung  und  Er- 
haltung derselben,  wahrend  der  fruchtbare  Boden  thdb  gegen 
T'ebcrflutbnngen  m  «cbtllzen,  theils  den  nutzlosen  Wasser- 
flachen  ilurch  Tro<^kenlegungen  abzugewinnen  ist.  Der  Han- 
ilel  verlangt  nicht  niiii<ler  wie  in  Belgien  Verbindungi-n  mit 
den  übrigen  Ländern  il<  s  1"( '■tlniides ;  Eis«nbahD''ii  w<  rili/n 
als«  auch  hier  imuier  /..ililrLklu  r,  ihre  Herstellung  aber  vvud 
durch  ilir  ui  li  ii  ^\  rlilufe  und  Binnengewässer  einchwert, 
ja  nliM*  I  i;.,      i~^<>  kostspieliger  Bauten  meisthin  un- 

möglicii. 

.\qh  dis'M'u  \  ciliiilUii>M;n  ist  die  wahrh.ift  prossat  iige 
l(auth:'ili^'kcit  hervtirgegaugen,  auf  die  vorhin  berciiv  im  Ali- 
gemeinen  hingewiesen  wunle.  Ks  darf  im  Kinzeltien  wohl 
ijiir  .  r  nih  rt  werden  an  die  grossen  Hriii  kinbauten  bei  Zall- 
IwniioL'l.  Kuilenbiire  ,  Moerdiik  elf.,  ;ui  <\w  DiirchdUminung 
der  Oster-Si.  lii  i'ii' .  w  rlrhf  liic  ll'-r-t.'Uuiiv'  lic^,  Kaiüils  durch 
Zuid-Ilevelnml  lisMisiiiei-s  wichtig  maelile,  —  ternt'r  au  die 
V<  •  ^'nistci-im;  diT  Hilfenanlagen  in  Osteude  und  in  Antwer|)«n, 
vf  u  ilii'  Sin  li  I)  u  h  Niederlegung  der  Festtinirswerke  um  mehr 
il.i-  Iii eif.iilic  wiichst  und  in  glcii-lium  Maasse  ihre 
Ua^siiis  M'iuii'lirl  sieht.  Würdig  zur  Seite  steht  in  Brüssel 
das  -A  '  -  uiii-^nemfHt  de  lu  Srniie',  ein  Kiesenunternehmen,  bei 
dem  der  alle  Senne-Lauf  regtilirt  «iiid  die  l'eberdeckung 


dieses  Flusses  mit  einer  Kanali-.i'.Mii  der  Sta  lf  (freilich  nach 
Mustor  der  Hgouts  zu  Paris)  Vi.'rliuudcri  »ir  l;  im  Stelle  j«»np"5 
übelriechenden  Flusslwites  erhillt  Urii'-^cl  itnlurch  fineu  lnoi- 
ten  Boulcvnnl  ersten  Ranges  und  daueiien  einon  Bauplatz  fUr 
die  grossirtige  neue  Börse.*)  Wir  finden  ferüi  r  bi'l  Haag 
auf  der  Hook  von  Holland  einen  neuen  Kanal  zur  Abkürzung 


*j  ülnw  Banten  in  Ditori  und  vstAIBnitUcht  in  .SinginMr* 
Toi.  xm.  Nr.  793.        U.  Jannsr  1810. 


Die  Orflndimer  eines  bagrorlaolieii  Oewwbe- 
MnaftTlTnfl  in  Nürnberg:  und  das  Prqjdct  etner 

Industrieimlle  in  Muuohen. 

Maeb  deai  in  andirvn  Staaten  gügebenen  Vurbildo  and  im  An- 
»n-hlunt  an  den  gro»»Mi  Zug  diT  Zi-it.  di>r  alle  auf  dii-  Hebung  dfn 
Kiiii-t^i  WLrUH  nirii-hii  ten  Iteotrebnogen  in  bcüoiHlorcr  Weise  be- 
gön-ti>,'i  ,  H'dl  n  iiim.  hr  anrh  ii<  Hävern  ein  lji'Wi?rbi--Museani  ins 
lAibcw  tr>  i.  n,  di  «s.  ii  <iry.  i:i;t  IMip^sicht  auf  die  industrielle  und 
komm«Txio||e  Bedeutung  der  btadt .  anf  die  dort  bereitü  vnrhnn- 
dsnen  AnknApfsngqHinki«  und  beiwiiders  deshalb,  weil  das  Ka]<ital 
Ton  500^000  fl.  snai  grSastcn  Tbsil  d««clb«t  aufgebracht  wird,  nach 
NOrnberg  v«ri«gt  woidsn  ist  Als  Mitlei  svr  Rnrtrsbang  des 
mit  Errichtung  des  8swsrbS'M«Miinis  Terbaadcnefl  Zweeires  wer- 
den Ifeieicliii.'t; 

1.  t:in-'  stündig«  Sammlung  für  (Jewerbc-  nnd  Rnnstindiistrie, 
in  welchtT  lEi.h«t»<l>,  Halb-  mtd  < Iniufiibrikatc .  Werkzeuge,  In- 
strumente, Ajn.ariiti  .  Mod.  ll,  .  *nv,,  it  der  liuani  go.stattet  auch 
kleinere  Ma»cblnen,  «owi«  feruer  Kuiriehtungi-UeiP'üitSn-tH  imd 
Lshrmittcl  für  den  gewerblichen  l'ntvrricht  anfg««ti  lll  iv.r  i.  n 

II-  Ein  wechnelndes  Mugtorlager  von  nen  anftunclieiiden  in- 
dustriellen Ocgemrtiudeo  oben  beiejchiMter  Art  snd  der  wichtig- 
sIhi  in  den  verschiedenen  Thtilen  itayem  flibriffrten  Ariikel. 

III.  W'ander-AttMtelloagen  der  unter  1.  und  II.  aufgefUhrtMi 
»Scgcnrtindc.  wdehe  vor  ihrer  Einweisung  in  daa  Musterlager  oder 
dk  standige  äammlung  an  dif  verniik denen  Imlu.'^trienrte  lliiverns 
gesendet  werden. 

IV.  VersDcbsütationen .  wetclie  ao»  Auftrag  der  Industriellen 
L'.  g«  n  iiiäasige  Kosten-Vergütung  Untersochungen  in  allen  Zweigen 
der  mechaniächen  uod  chemiisdien  Technologie  suiif&hraii  nnd  neue 
ysifthrangsiisissH  dsr  Frtlbng  nntenratfiMi.  MOnshea  Ist  der  Site 
der  HsnpmisaehHtstion. 

V.  Ein  Bureun  mit  dem  nOtfaigen  BeamteBpsmnsle«  wslehea 
den  Verkehr  twischen  dem  QewsriMmnieuB,  den  rorbaadanea 
i^alsn  SwekbBMBos  aad  den  SMsehien  ladniMellatt  venalltdl, 
laitsasbikandigan  AgantM  In  versebisdsnea  Llnlsni  nnd  ladnslrfe- 


ortcn,  namentlich  mit  süninitlichen  baverischon  Konsulaten  in  Ver- 
bindung steht,  regelnftssig  eine  ab  Üigsn  de»  Institvta  dienende 
Zeiiscbrifl  heianigwbt  mid  ftlMrslI  ab  Anlirsge-  and  AnsknnHa- 

stelle  dient. 

VI.  Kine  techniselir  Fuchbibliothek  mit  Lesejimnier. 


an 


VIL  VurtrS^-  suwubl  am  Sitz  des  Gewerbe-Museaiu-s  »Li  »neb 
mdein  Orten  fimeras  Uber  mit  den  Kweelten  dss  Oewerbe» 

httel 


andein 

einns  i 

Dann  soweit 


MDWinns  in  Verbindmig  afeliends  GegenslSnd». 

die  Sht    ■  ■ 


durch  «>bige  Zweck«  nidit 

sind  : 

VIII.  Temporäre  ,Vn-ff.-!litiif!r'n  v  ti  Industrie-  und  Oewerbs- 
eriteugnisjsen,  die  sieh  im  U-.'it/  \  ,11  l'ri'ut-'u.  korj'iirulh.tii'i].  lic- 
werbe- Xlnseen  «der  ütV  i.tlii  hi n  Smniiiluugeu  ln-tiiidri; ,  \rin  ii''a 
angefertigten  nnd  tÄch?:_'  bildrid  'iiru  KrucugllisK'^li  ■■iii^.dii'T  Uc- 
wi-rbtreibeudiT  und  von  Aroeilen  aller  Art  aas  de«  teehnincheD 
fkliulen  Jiaycrns. 

IX.  Kii'rdcrniig  des  gewerblirh«^  Unterrichta  io  des  bestehenden 
tt-chnisrhen  Lehranstalten  dnreh  .Abgabe  von  MedeUen  nnd  Zeich' 
nungen.  .Xus.setzung  von  Prämien  an  aus^zeiehnete  Lehrer  and 
Stiiiiler,  (iründnng  von  Stipendien  und  \ ernuataltung  von  Kon- 
kurrenz-An.sstellnngen  der  in  den  verachicdcncn  l<ehranstaltcn  ge- 
lieferton Mndellir-  und  Zeichenarbeiten,  ?rwir  d.'r  .inp'wsndten 
Lehrmittel. 

X.  Anreguni;  zur  t7rDndung  von  techni<ehL-n  Fachschalen  für 
einzelne  Indaatnezweige. 

Man  wird  diesem  Plane  den  Vonng  erschöpfender  Vullslln- 
digkeit  zuerkennen  mQssen  und  kaim  im  Interess«  der  fiaelM 
U'bhnft  wi'.'t-'cti.'ii.  d-.i-j^  di.-.  Kraft  ud 
niclit  liiiitiT  d.T  l-Tlriiiilni-is  der 
V  .r-.il7.'  juriH'kiil'  iben  uiogcn. 

I' iiii:  ~.dir  w-xntliclu'L'nterstQliung  «  iril  d.TNüniluTiffrl.andis- 
anstail  darcii  den  regen  Wetteifer  erwaciiKen,  mit  dem  dieiiclben 
Bcstrebongen  in  München  verfolgt  werden.  Km  ist  dieser  Wctt* 
«in  tsssent  «rfhaliebes  SKeichen  fibr  den  «abriisften  Fori- 
H,  dar  sich  im  Geists  der  Zsit  «olisogsB  bat.  ein  Bswcis 
;  dass  irir  «ndUob  gdsint  babsn  Wes«  nnd  Fsnn  an  intar- 


nad  der  Erfolg  des  Volllningsns 
Hchtigen  MitEd  nnd  dsm  gnton 
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•It's  Wüsscrwegcs  zw^cIm-ii  nultonlam  und  der  See:  d<*r  Ein- 
uauK  zu  diesem  Dm  i'li>tirli>^  wird  darcli  einen  Hafen  ge- 
s:ichor(.  drsspii  inilditiKf  Molen  nach  e«-h»  holli<n<lischer 
Weise  all«  I'tU'kwcrl«  koUittruirt  sind. 

(inissarliger  wohl  noch  als  diese  Bauten  diirftc  die  Au* 
läge  des  Amsterdamer  Seekanals  sein.  Zu  Anfang  Hep- 
tcmbcr  ISiüi  liatte  ich  (Gelegenheit  die  Haupt bauslellen  des- 
Bell>en  bei  Velsen  genauer  in  Au}renschein  zu  nehmen,  und 
verdanke  icU  der  Liebenswttnligkeit  der  Ingenieure  und  aller 
Beamteo,  die  mich  dort  omherfahrten,  mir  bereitwilligst 
j«glidM  Anikonft  gabm,  nich  Alias  sehen  and  slüuiren  Uenen, 


offenen  See  entfernt,  seinen  Handel  mehr  und  mehr  bedroht,  nt- 
mal  der  KonlhollAudiseho  Kanal,  welcher  dazu  dienen  sollte,  den . 
.Schiffen  sicheren  /u^njig  bis  Ant»terdam  zu  gewlUircn,  von  den 
Schiffern  und  Rhedem  mdglicihtt  vermieden  wird,  weil  sein  Be> 
fahren  zeitraubend  und  kiMbQHel^  ist.  Besonders  der  Handel  mit 
den  Rheinlandet)  zog  sich  Üch  den  günstiger  gelegenen  Maa^v- 
häfen  hin.  Winti  rlnber  an  Bedeutung  wieder  gewinnen  wollte, 
so  war  es  gr/wiiii'_'i'ii,  sich  der  Nordsee  gleichsam  zu  nflhern  und 
eine  neue  gesicherte  Wasserstrasse  dorthin,  selbst  fttr  Schiffe  bis 
zn  7"^  Tiefgang,  herzustellen.  —  Zu  diesem  Zwecke  und  zur 
Hebuv  dar  am  W^kcr  Meer  and  dem  Ii  belegenen  Ort- 
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Pt*a  von  d«Bi  AmatMdMonr  BMkaaai  «od  d«r  BlMataliB  voa  ^ 

Ne«a  KuftiuUfe.   .  .  ^ü0Bk«hn  tos  Amst.-rjmi  naxk  ZaudAin. 


8cU*IIMIl 


die  eingehenderen  Notizen,  die  ich  in  Folgendem  wiedergeben 
will  und  denen  ich  demn&chst  einige  Notizen  Ober  den  jetzigen 
Stand  der  analogen  Bauten  am  Admiralty-Pier  in  Dover,  die 
ich  ebenfalls  im  vorigen  Herl>st  mir  genauer  an.sab.  anzu- 
ftigcn  beabsichtige,  da  die«e  Arbeiten  mit  denen  in  Velsen 
grosse  Aehnliehkeit  zeigen. 
1.  Der  Amsterdamer  Seekannl  mit  dem  Seehafen 
bei  Velsen. 

Amsterdam  sab,  durch  sflta»  oaglmtige  Lage  so  «eit  vea  te 


Schäften  wird  in  ^SonlhoUand  op  :ijn  smaUt''  der  in  der 
Situationsskizze  (Fig.  1)  angedeutete  Kanal  au^cfUhrt.  Der- 
sellMS  beginnt  etwas  östlicli  von  Amsterdam  bei  Schcllingwonde, 
wo  er  mittelst  einer  Durchd&mmung  mit  einer  im  Bau  bc- 

renen  3iacfacn  Schleuse  |egen  den  flatlidian  Theil  des 
abgeachlosBen  wird.    Die  mittlere   Oefimiig  dieser 
Sddeaee  erhiUt  IS*-  Weite,  die  beiden  SeftenMhnnsen  je 
Der  Drempel  kosunt  uf — 1,6  inter  A.  P.  n  lleseb. 
—  me  Kitte  iKeser  BddMseii  Hegt  S9&>*-  in»  dsrKtaae  des 


•chcidcn  und  eine  Angel<.-gMb«it  Ton  weit<.>TL-n  (lesiohtsnankten 
U»  XU  verfolgen.  Wie  hinge  itt  «x  her,  dasH  man  in  )läiichcn 
wie  anilfrivSrts  fltp  Kn-ichSnnif  fitier  d«r»rtigen  Anstalt  an  einem 
amli-n-n  I  irti  ]iiit  .1.  :i  Aur.  ii  min  ber  Kifersucht  l»etnkcbtet  und 
ili-slialb  zum  MiQdi-BU'n  igiionrt  liättcy  Die  bayriitcbc  Landes- 
liBU|»titu(lt  Tun  INTO  hat  uie  ihrer  würdige  Auf^Ml  r  besser  begrif- 
fen, riy  hat  »ich  bi.-«ill  im  Anschlüsse  an  das  in  Nürnberg  er- 
richtete SientralinKtitut  alle  Mittel  xar  Entfaltung  vorzubereiten, 
wrelche  lie  ihrvneilai  dem  groitK«n  genteinnchaftlichen  ICicle  zu  wid- 
inea  vennaf. 

Und  diese  Mitid  aind  nicht  gering.  Ui  schon  in  dem  Kiit- 
«ai&  Dir  das  GewerbemuHcum  in  Nürnberg  auf  München,  aIr  den 
Blir  Kniehtnng  Ji-r  Hau pt- Verauchü-ä tation  einzig  geeigncttm 
Ort,  liiii^ewif«^!!  wun!»'«,  w  ist  die  Lande.Hhaupttit»lt  auch  vor 
.jiilitiu  l.ayri-rliin  .Stedten  im  Stande,  diejenigen  Elemeufe. 
«iiicli  »titln-  huh  diw  /ciitralinstitnt  mit  d«>r*<"!b«'i!  in  V,Tbin<tung 
Selxen  will,  zu  pflegen  und  lu  einer  selbst^t.iinliL" n  KiitHi<  ki  I  mg 
zu  bringen.  l^gUtdi««  Air  da«  Muüterlager,  lUr  die  Wander- 
Am«at«lliiB(«D»  IBr  die  Faohbibliotkek,  dir  die  Vortr&ge. 
sowie  flir  dw  ad.  VUI.— X.  in  Aurieht  genornmeacn  HitteL  Die 
reichen  8uinnilungen  älterer  Knni<twerlie,  daM  blQliende  Knnittleben 
der  Ueginwiirt  bieten  einen  unerschriiinichen  Quell  der  Anregung. 
Inden  schun  bestehenili  n  t  ■•  u  tni  i  m  lir  n  V.  r  r  i  in  ti  endlich  «ind 
AhknUpfungypniikte  gec' Iii  :i.  !]•  .1.  n  pru^soM  V.irtliLil  gewähren,  Jans 
mrin  Vrii  neue»  Werk  aiif  unlu-kannteiii  Urunde  /n  wii^^i  n  braucht, 
(  II. Iri  n  .m  vorhandene  Organiuitionen  und  vorbinHli  n  - Mittel  »ich 
annehliessen  kann.  K»  kommen  namentlich  in  Ketracht: 

IJ  Der  i'olytecbniHche  \  or.  ;M  DerMlb«  i«k  »cit 
liesrBndet  and  zählt  gegenwärtig'  44ii  «rdeuUidM  und  68  awiscr- 
ordentliclifl  Mitglieder;  Mine  bedeolnd«  Wirfaumdcalt  betUMigt 
sieb  nicht  idiein  in  den  Vortiigen  wid  Uotaehten.  die  er  Ar  seine 
Mitglieder  veratila>iHt  i  er  wird  so  gntaelillicben  .\eniiHerangeu  Über 
Fragen  di'r  Iniluxtrie  und  Technik  von  allen  llehönlon  d>n  Staat«- 
regiernng  berb«ip'2og«n,  die  iliin  »nch  Ate  VVrtri'tnnsr  Itayern«  auf 
den  internationalen  Ausstelltint;!  n  in  l'ans  umi  L.md.  ii  uitvertrant 
bat.  Bia  soni  Jahre  \^  bat  der  Verein  ««Ibstat&ndige  Auaatol- 
hmien  ««nmstaltel.  die  apitsiMa  an  den  Staat  ibergeyangen  ilad. 


cbeniu)  gebührt  ihm  ein  wesentlicher  .\nthen  an  der  Gründung  der 
Handwerkerfeiertagasehnlen.  Der  Verein  besitzt  eine  sehr  bedeu- 
tende technische  Kibliütbek  und  gicht  eine  eigene  Zeitücbrift  unter 
dem  Titel;  Bayerisches  InduKtrie-  und  Gcwcrbeblatt,  her.ui- 

i)  Der  allgemeine  Gewerbe- Verein.  Dersielhi  zühlt  etwa 
1000  Mitglieder;  die  llnaiifmomente  seiner  anregeiulen  iin»!  for- 
dernden ThStigkeit  bestehen  in  der  Veranstaltang  periodisch  wi«* 
derkehrender  utteitria*Aaiit«ilaagwi  and  der  lAtaiteUmig  elaes 
MuKterlagers. 

S)  Der  Kuuxtgewerhe-Vcrein.  Denelbe  besteht  aeit  IT 
Jahren  und  zählt  gegenwärtig  775  Mitglieder;  esine  Aufgabe,  dan 
Handwerk  der  Kunst  entgegenzufuhren,  hat  er  znn&chat  durch  Kr- 
richtung  einer  Kunstgeweroeschnle  angestrebt,  deren  Leiistun^n 
soviel  An' rk-'nnnritf  gefunden  haben,  daw  ihr  /niiäehst  die  \nr- 
schuk  .Irr  Kun-Idkademie  anvertraut  nn.i  -^i.  N...laiiri  v.>r 
2  Jahren  dm  kt  ^.nn  Staate  Öbeniomm'n  wur.U'.  |i,r  Ver«iu  hat 
Hcither  sein':'  I  hat  igk'-it  ynr/ui.'!.*!  ifo  <i>T  Krri.  Iituiii:  ,:iner  .^bend- 
zeichenschute  zugewandt;  Vorträge,  ^Stellang  von  l'reiBaufgaixtn,  Ver* 
breituiig  naehahmeaavcfttaer  Vorh^paa  auf  Modelle,.die  Uatoilu^ 


tuDg  einer  penuuientefl  Austellnag  and  eines  SSdehensaals, 

dem  jede«  Mitglied  «ich  kUnstleriHchen  Ualli  erholen  kann  und 
eodlicn  die  Vcranntaltung  periodischer  lt.  n-.f.r.  r  1  rid  " 
langen  vervollständigen  die  Mit'..  I.  iiiif  .l.  iicii  li.  r  \  er 


1  ridu»trii»aaiiiit4'l- 
■rL-in  ,  in»  Ver- 
bindung zwischen  iSchule  uinl  i'ni\is  Ii.  r7u^•lell^^l  t-iK-lit 

4)  Der  Architekten  -  u n .1  1  u n i u r  -  V .. r,'i  n ,  H.iiipt- 
Ablheiluug  de»  grossen,  vor  3  .luhri  n  br^Turnl.  t.n  li.iv  ris.  li.  u  A.- 
u.  I.-V. ,  mit  'ii'l  Mitgliedern.  Die  Wirkfiamkeit  des  Vereins,  der 
Ihekanntlich  «eit  Jahresfrist  auch  eine  eigene  Zeitielirift  bewtit»  ist 
analog  deiicnigen  der  tiaraUelen  Vereine  DeMMhluda. 

Au«  dieser  Aufziuoaig,  die  gldehieltig  die  Tbatsache  konsta- 
tirt,  das»  in  Manchen  bereili  eat  Hagerer  Zeit  and  mehr  fUr 
die  Hebung  der  Industrie  cewirbti  wenn  anch  vielleicht  nicht  m 

fleichem  Verhältnisse  geletstet  worden  tat.  all  in  irgend  einer  an- 
eren  Stadt  Denf  ichland«,  erhellt  wohl  ohne  Weitere»,  dass  «e  nur 
einer  Eini(,'>uiic  /»  f.'hrn  den  v.jrgenannten  Vereinen  bedarf,  nm 
sofort  ein  gesichert««,  lebettskrafUgea  Untemeiunen  enten  Baagee 
  Dam  dient  Ifaiiia«  mMMaead  eSne 
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alten  Vmches  nm  Nurdholkuiid  eMfenit  in  jener  Dimshdlm- 
inuii^.  <!if  bereits  mf  iler  Nordseite  awgvmiut  iat  nnd  dis 

Srhl«iis<>nhaiistetlc  mit  dm  Lande  V(rbhld«t;  dte  bog« 
Strecke  bis  zum  itOdlichen  l^fcr  wird  nMh  VoUcadilg  «r 
Sclileus4>ii  durcbdilniint.  — 

Von  Amstcrilam  aa^^  zieht  sich  d^r  Kanal  ueli  Westen 
kin  durch  das  Ij  Uber  don  liaitpnhnizen  und  durch  da>>  Wyker 
Meer  bis  Velsen  hin,  durchschneidet  von  hier  ab  ziemlich 
biibi's  Trrrain  iiinl  «mti'IcIiI  miltolst  eiuc»  tiefen  Dfineodurdi^ 
Stiches  die  Nordsee,  iu  der  ein  grosser  Kinfkhrts-  und  Schatx- 


Toa  d«a  Haupikauale  au<>  sollen  die  fulgemli  ii  /woin- 
fauille  almiMa:  A  nach  Ueverwijk,  Ii  und  r  uueb  ii  l  uii. 
/>  nach  mnenn,  K  nnch  Wetuaamclie  Overtoum,  /'  nach 
Hnlfweg,  ü  nadi  ZutodMi,  U  nadi  Ziiderpoldm-,  / 


Die  faattptsSddhdwtHi  WaasentandttncliJUtnisM  au  der 
Mttndung  ergeben  sich  ui  Fig.  i,  HO  liinitliche  Urdinaten 
auf  A.  P.,  d.  b.  auf  den  NuU-Pniikt  tm  AiMterdMwr  IVnd  Im- 
zogen  sind.   Die  SpringHutlMa  emldiM  »  +  S,20|  w  tß- 


Wlf.t. 


Mi  ! 

•  Mi 

tu'iieMt  p.r 


i>  f  Itft  «iitatiiik.  St  ■!■  «tU 


ttttl  dM  KuuIalnMluütM«  Im  ftatra  Lande, 

tunk.  S)  4-S—  «•in  A.  e.  i)  —        rj'ln  Buk«!,      —  «kS» 
7>  -  MO  XMfig-BMf.   K»  -7^  Sohl*. 


«Mknin  Ekta.  t)  ~  ijm      II«  taM. 


VI«.*. 


Profll  Im  Wljkar  Meer*  and  Im  U- 


hafen  erbaut  wird.  Ca.  liKIO*-  vor  diesem  Hafen  soll  elien- 
fall«  eine  dreifiicbe  ScUenae  erbant  werden  mit  einer  Mittel- 
Affnnng  fiDr  grosse,  und  xwei  Seiten&ffnungen  flltr  kleinere 
Schiffe. 


wOhnHehen  Finthen  —  +  0,51,  die  gewo 

 0,S8,  die  Springebben  =  —  2,GÖ.   Die  rorerwlbnte 

Schleuse  am  Meere  wird  den  Minimalwasaentand  von  —  0,30 
Hilter  A.P.  im  Kualeeilialleii,  wftkmid  leiM  in  Ailgeneiineii 


W«it«ri-s  und  antor  nlkeiti^sti'in  Kinvor^tiindBisM  iich  folingen 
int.  i«t  gl«ich&IU  ein  büctwt  ehr«uv«>lle«  /.engidsi  ftr  dsa  Oeist, 

in  4m  i0^^l9^9€b09S  JÄB^B^^hflJH  ^HWH  ^Hidi 


n  bertcklÜMifsa  ist,  dass  dleselhen  nieht  alMn  im  Inle- 
lir  Allgameiahcit  nnd  für  Ate  Zieh  dex  UewerbeiDiueamit, 


Tor  Allem  fltr  ihre  eigenen  wichtiftst«n  nnd  nfichnten 
IltereRsen  thitic  aiiMl.  wvnn  sie  lte>itrvban|{^'n  vvrpinicen.  die 
■■nllvl  □i.'lH-n  nnander  knrfini  mi-\i  nur  ziTsplitUTH  aml  daher 
Haber  «utli  das  nicht  li-i.Ht.n  knmi1-'ii.  wniii  .kIo  iK  rnfmi  ^irl<l. 

Was  jriiocli  imiiiclii-t  liif  y.u  U  ■Iii  ( i-'Wi  rl'i- - Miist  rcup. 
der  XBnchencr  Zweig-Anstalt  dfsscllwn  betriift.  *o  int  die  gi'mein- 
«chafUiche  Thfttif;keit  der  vier  oben  genannten  Vereine  in  der 
Weite  gedacht  worden,  dann  der  allgemeine  Uewcrbcrereiu  und  der 
Knaat^werbevt^rcin  HAmintliche  Auwteil auKMUigelegenbeiten ,  der 
Polfteehniiicbe  nnd  Architekten-  nnd  IngenienrrereiD  die  (echnitche 
Belehrung  durch  Vortripre.  der  Kunstgewerbeverein  die  Zeichen- 
Kchulen.  der  |H>lytechniiiche  Verein  endlich  die  Ventuchntation 
tlbernelimen  »»llcn.  Die  liiblintljek  der.  Ii  tjtereii  wünie  die  Neu- 
i:riüidiin;r  einor  solchen  tilMTflü-^v  ni^u-tn  ii;  iiiii  Ii  dir  i>>n  den 
Vereinen  lu-runsgogebencn  ZeitKthrill' ii  linllt  luati  tut  die  /.wecke 
dar  ncaen  AnftAlt  nutibar  nmchen  /u  li'>iin<'n. 

Wenn  in  allen  dienen  priniipiellen  lieiciehuii'gen  ohne  Weiteres 
an  Toriiandeaea  aageknUpft  ward«  Ibhhi,  so  iat  da^enige  Memant, 
welche«  ftr  ein  praktiMnea  Indsbentnten  dee  Uitenenraens  ma- 
teriell ila«  Xotbwendigste  nnd  W^tigate  iüt.  ingleich  dasjenige, 
bei  welrlirm  die  eigenen  btersssen  atr  bctbeili^ten  Vereine  am 
Meisten  in  lietracht  kHimnen  —  die  Hcjrrönduug  eine»  eigenen 
KCTÜumigcn  Lukuls.  > iji  man  MBenDen  will,  einer  Industrie. 
balle.  l>iii»  da«  L  nleriiuliiiu  n  ohne  eine  solrhe  feste  Stätte  »eine« 
Wirkens  einer  Hauptbi  diiii;i;ii^'  ifi  sunili  r  l-i  lunHlähipkeit  entbehren 
wtode,  daai  die  Vereine  an  Kinigkeit  und  dämm  an  Kraft  ge- 
wtnea,  wem  sie  nicht  allein  «inen  geistigen,  «ondcm  anch  einen 
•olehm  toiaerlichen  gemeiniamcB  Mittelpunkt  haben,  bedarf  wohl 
keiam  Beweises. 

Nach  dem  vorläolig  anfgeatellten  Programm  beabsichtigt  laaa 
in  dam  u  gitadsaden  KtabUassneat  an  AnsatsUang»-  nadflouB» 
Inagsslnn«  15000  <)a^F.,  ftr  nwi  Tanaamdw«*»  nsp,  Vsv 


tru(f-s,il'-  .INI  (lud  l.''H'i  ijii.-K.,  fiir  l!:l:iliiithek  und  Ijeiezininier 
•iHAi  Qu.-K..  Pit  einen  .Sitzungsüaal  und  die  (ienchäftaräame  der 
Vamne  MW  QB.-Pn  für  einen  Zaiehaasaal  tfiOO  <)n.-F„  Ar  sine 
Reatanraticm  endlich  4tluo  iju.-K.  utennbiiaMB.  wwra  rin  iwsi- 
gcschossigo^  liebAndc  von  40Ü(X)  Qn.-K.  UrundflSehe  und  ein 
ftaiika]Mtal  von  '2üt).<iriO  II.  nnthwendig  sein  werden.  AI«  Baa- 
xtelle  M  die  untere  intliche  K^ichennnijgo  am  Maiiinilian<!|ilat<e 
von  der  lienieindevtrtretung  Münchens  in  richtiger  llrkenntnis» 
der  Wiehtigkeit  eine«  »uleben  rnlernehiiiens  für  dii.i  lii-dcilien  und 
die  BIttthe  der  Stadt  unentgelt  lieh  jur  l>is|M>siti<>n  peistellt 
worden;  fUr  die  rnterhaltung  desselben  steht  ein  von  denwiben 
Seite  gewährter  XnHrhuas  von  jährlich  ä.'MNI  fl.  in  Aniaichl.  E» 
bandeU  aich  also  fdr  daa  Zuatandckuuinien  der  Indnstriehalle  aar 
noch  om  Uewinnang  dea  Bauki^ltala,  das  naa  theila  dareh 
SehcBkangen,  theila  dansh  Aosgane  von  i%  Aktien,  die  dnnb 
Veilasang  n  amoitisinn  wAvsn,  adtaiMiigan  boft  und  ahne 
ZweÖÜ  mch  w«U  ia  niebt  aUzalaagw  PristMfbrbgea  winL 

Wenn  die  un  die  Bewvlmer  KinelieBa  gerichtete  Anifeidemng 
zur  Bctheilignng  an  dem  Unteraehmen  der  üaantsweek  und  der 
Ausgangit|iunkt  dir  die  Sebrift  waren,  der  wir  M  onserer  Dar- 
stellung  im  Wesentlichen  ^'efid^  idnd,  «o  fait  der  Zweck,  der  naa 

hierl.ei  leitete,  selbstverständlich  ein  guni  anderer.  Wir  sind 
üb.  r/i  !),'(.  dttss  das  Vorgehen  der  tecbniwlieii  \  ■  r.  ir.i  Münchens 
CK  venlicnt.  in  vreitercn  Kreisen  bekannt  in  werden,  d.iss  die 
Kraft  des  in  ihm  gc(;el»'nen  Ileix|>iel)<  berufen  ist.  auch  noch  im 
anderen  Orten  gedeihliche  Krfulge  hervorzarufeu .  als  in  München 
siebst,  zumal  an  anderen  Orten  daajeuwe.  woran  ea  dort  zonAchat 
fehlt,  matirielle  Mittel,  in  reieherem  Maaaiie  vorhanden  sind.  — 
Wie  weit  sind  —  um  uns  nur  an  da.s  Nächstliegende  zu  hidten 
—  die  technischen  und  künstlerischen  Vereine  Ilcriins  davon  ent- 
fernt, an  eiti  »hnlichex  L'nteruehiiien  zo  denken,  und  was  konnte 
geleistet  werden,  wenn  sie  mit  vereinter  Kraft,  Li  solcher  Klar- 
heit der  lirkenntniss,  in  »olebera  (leiste  der  Einigkeit  sich  anciu- 
-   il  *  _F.  _ 
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87  ■•  breite  Sohle  auf  —  7,50  lleRt,  so  das»  slots  7,(t"- 
WasM^rtinfc  im  Kanäle  vorhanden  ist. 

Der  Katml  cridttt  swei  vendikdene  rrotile.  Dm  in 
Fig.  2*)  dargestellte  besieht  odi  nf  die  Einscludtte  im 
fasten  Landti,  alm  am  Bnitenkniien  md  wif  der  Strecke  von 
Vebm  M*  nur  See,  wtbrend  Fig.  ä  dM  Ptofi)  der  Kwal- 
atreehen  aasiebt,  die  danh  dM  Wyker  Meer  und  dM  Q  ge* 
Inggert  nnd  von  SeitendlnmieB  eiagegrenzt  iretden.  Die  auf  | 

*)  Ad3  Hang^cl  an  Raain  mosste  Pig.  '2  al>gebroch«n  gt'xeichnct  i 
woA  die  PnmUniea«  wie  htl  ab  reapw «  d  fomsticn,  1«  «tn-  1 

Jheim  Unim  angadmtet  «odee.  — 


-f  H  anxelcfTtc  BerniP  auf  der  Nor<ls«>it<>  dient  als  Treidelvfrg, 
währond  auf  der  Südseite  mit  Hücksicht  ttiif  eine  spAter  etwa 
annlegeiuie  Ji^isonbalm  die  Bernte  auf  lO**'  verhreitert  ist. 

Wis  SjÄ*»-  breite  Berme,  welche  im  Kinnchnitlsprofil  auf 
—  1,00  uter  A.  P.  üegt,  wird  im  Wijker  Meere  bis  auf 
SO*  verbreitert  In  der  Nihe  der  See  erweitert  «ich  die 
Sohle  bis  auf  67*>  —  Anf  dln  £rdwheiU»  aoU  splter  nodi 
mrOdigekoaimeH  «erden,  md  irenden  «fr  um  snalchit  n 
dem  Hafeo  ra  der  Mfindnng  deis  Kanals. 

(Fortsetznng  falgt.j 


lOtdiciliingn 

A rcliitektaa - Ter«ii  ei  Berlia.     Fünft«  Exkursion. 

i;..nnal»-iiJ  den  i».  Juli  1870. 

l'Totideni  ^\^•^  Briritm  der  Kxkursion  —  d«r  Roichbalti^koit 
df*  Programm«  hikI  »Ut  weiten  Kntf«rnungen  halber  nng«wAhn- 
lifh  frfih  aiie»"i.t7t  worden  war,  «o  hatte  hIcH  doch  ••int'  zahl  ron 

c.  l-'i)  Tln'iliii Innern  an  dem  Ansgangapankte  tor  d<  jii  Augu-t;i- 
Hoüpitttl  im  InraUdtsiipark«  venwamelt.  ioi  Verlaufe  de«  Kach- 
mittagü  und  Aheida  ateigtfto  licb  diaeilh«  bis  mf  c.  IM  Thiil- 
nthmer. 

Das  Aignsto-Hosvitnl  Ist  «in«  SehSpfinut  d«s  dsn  bOdi- 
•tea  Kieisen  d«r  Gcsriwliaft  angehSrendni  „BerUber  Fraocn» 

Laian'th-Vcri'iu»",  der  »ich  des  th&tigon  und  einHDüHrtichi'n 
Prutekt4)ratii  der  regierenden  Königin  von  Prenünpn  rtihnien  darf. 
Urtprttnglich  uU  «in«'  v!tt  kleinere  and  einfachere  Anlage  beab- 
sichtigt, ist  das  im  iK/i  inbtr  v.  J.  eingeweihte  nnd  im  f'rUhjabr 

d.  J.  bezojip'np  F?aHs  wnhn  tul  de»  Banes  tiii"h(  alh'in  tn  einem 
I^aiarvih  für  ;ni-  l(l(f  Kninlic  iir.gi'w;irli<rn.  s  niil.Tii  )i;it  iliirrh  die 
ihm  tu  Tlietl  (ifewurUcm'  reiche  Üanat  audi  vu»^  .\ui>i-UtUuug  er- 
halten, deren  »ich  nicht  jede  dciaitiM  Anstalt  rähmi-n  darf.  IVr 
Entwurf  der  Anlage  nnd  die  An«tdnatt|r  der  znr  Krankenpflege 
iMiatimmten  Kinriehtungen  rOhren  im  \V esmtUeliMi  ron  dem  «8 
Antorittt  anf  dieitem  «iebiete  bekannten  Direktor  der  Berliner 
Charit«,  (ich.  Kath  Kuxe,  her,  der  anch  die  obere  Leitung  des 
HuüpibiU  ilbernommen  hat;  an  der  AussrhmQcknng  de«  llauiies 
bah<>ii  -inwahl  ;»nswrir1iRi'  Kräfli*.  «o  unter  AndpTfii  ■i'r  n.Tfm;!- 
nitli  l'rnT.  l)r  v<;ri  Iii1j,'.-n  in  Gif«ien,  der  ili''  1  ».-konitinii  >|i-r 
ItLajM-Ue  —  iikm  riieil  hin  in»  ValmiX  —  entworfen,  wie  iiiiim  ntlifh 
einzelne  hohe  UeM-benkgeber  mitgewirkt;  dem  Bauinsiicktur 
ltlaiikeu»tciu  iat  di«  schwierig  nod  in  »olchen  Füllen  iiochHt 
nninnkbeit  Ani^nb«  das  ÄmUSÜKut  «ngalUleii,  bei  welcher 
slmmtBdM  Tcn  so  TenciriedeBsn  Mtm  senammmgetragenen 
Momente  nach  Mriglichkeit  tu  vermitteln  und  konstruktir  wie 
dekorativ  ta  ergänzen  waren. 

Die  Anlage  »etit  Bich  —  von  den  Nebengebiudvn  abgesehen 
—  an»  einem  mittleren  Ilauptban  und  zwei  durch  Ueberginge  mit 
deinwlben  rerbundenen  HBir»!ln  zuHammen  nnd  ist  in  mrer  Vor- 
di  rtn  if  ii.irli  Si.ili  ii  urii-iitirt.  IKt  muxsive,  im  Arü.-s.Tii  .lU  an- 
spmchlofier  llaeksteinrohban  durcligefttlirte  MiUcibäu  i>L'<>ubt  ansi 
Kellergeschosa.  KnlgeKchnds .  oberem  Stockwerk  und  einem  u\:s- 
crohaaten  Uaehraum.  Daa  KellergeKchoas  enthSU  die  Spei««*  nnd 
Waaehktcke,  WirtkschefUrbiiiie,  Leichmkammem  cte.;  im  Kid' 
gMchow  wild  di«  Haupt- Ate  ia  4m  Vorderfrant  dnnh  dsi  Boa- 
ferenzzimmer.  in  der  Hinterfront  darch  die  Kapelle  IxulehMt; 
wShrend  Krankenzimmer,  Hadeiellen  etc.  za  den  Seiten  KcgMü, 
r»Mi  fibcr^  Stockwerk  int  anHachliivislich  yii  Krunkfiizimmem  ver- 
H-'ii'lrl ;  h  in  dem  zu  Domestiki-ii-  mul  \Virthsi-tpufl>n(inii''n  et«, 
eiiipi'rirlit«  teil  lini'hrüüni  l».«i-ti  ^icli  im  Nottitälie  »■«■]\  Krjiiikr'n- 
üiniin.T  aiilru'cii,  I>it>  li.-iilrn  in  Fachwerk  kunntruirtni  Kl'i|/i'l- 
baoten  üind  aii  Ijuaretbbaracken  eingerichtet  nnd  iwar  in  einer 
Form,  welelw  dieaoa  im  Utstcn  AmoriltMiiaebMi  Krieg«  saaiak  in 
grSaterem  Maawtalte  angewendete  Krankenhanwijrirtem  mwolü  Ar 
eine  Benntinng  im  Summer  aric  im  Winter  geeignet  macht;  die 
Probe  in  lotxter  Hinsicht  bat  zwar  noch  nicht  das  AaguRta-Hnspital. 
wohl  aber  die  in  ganz  ihnlicher  Weii«e.  gleichfalhi  ron  Rune  nnd  i 
lilankeniitein  errichtete  jUtere  Daracke  in  der  Charit«  fiberatanden.  | 
J(y!'>  Hiiracke  eutbilt  !7  I,a)f.  rjiliSti«'*  i'i  an?lprp  Ijigemtitten,  die  ; 
i.'.|iii-ii  in  den  eigentliotii  ii  \Viiil>TnMn»ten  niclit  benutzt  werden 
ktiiiut'u,  find  in  den  nui  Ula«  geleckten  und  von  allen  freii«  Seiten 
mit  (ilaHwändcn  geHcblosaenen TebergAngen  diaponilMl,  waleie  die 
Hügel  mit  dem  Mittelbau  verbinden. 

Km  ailmni  Beachreibing  dar  Anlifle  «der  im  Weatoten 
der  BanekenetuichtunK,  hei  w«leher  BmaOa  hiebt  ra  enfbSsrei 
iSmA,  mAohtC  hier  zn  weit  fahren  und  einer  anderen  Gelegenheit 
vamlielHilten  »ein.  Die  Reoichtigung  des  Iiü»pitals.  welche  nntcr 
l^lhmng  d«'r  Herren  F-^'p  mni\  IHan  k  r  n  st  i  i  n  i  rfolgte.  hat  wohl 
bei  allen 'l'lL'-'ilüi'liiii'Tii  ivn  Ijiidruck  inHU'kprhL'^..i'r).  daMS  da8!«elbe 
für  ilif  durch  di«  uei»c*U-B  Knr-liurn;.  n  iiml  Hrfahrnnpi-n  f.st- 
g,  -ti'llt.  ii  Kinricbtungeii  der  K  r.niki-njiHi-^'-).-  .ils  M  u  h  i  ora  n  st  ul  i 
zn  betrachten  ist.  Daa«  der  EUndruck  der  weit  Aber  das  Maaas 
d«s  BwUttihlmm  iüams  geeteigeiten  (>pa)eos,  mit  der  naineatlich 
uf  den  Sehmvek  dm  Hame*  Bedacht  genommen  wonlen  tat  und 
mit  welcher  «ich  eine  au-im'ror<l''nl!jche  Sauberkeit  nnd  Sorgfalt 
der  Unterhaltung  nalurgcraäiiK  vc^rijiadut,  gelir  geeignet  ist,  anf  da« 
UemOth  der  Kranken  eine  behagliche  and  wohltnuende  Wirkung 
zn  Susaern,  dürfte  wohl  gleichfalU  antuerkennen  ««in.  Wenn  man 
biogegn  aash  uieht  hat  uiterfauaea  kAnaen.  diesem  namestUeh  i 
iiili»lKnp«Uebons«ntatirtn8«hBnekdn«ilHiforfaceiid«nkhnst-  > 


lerixchen  Werth  beizumen-sen,  w»  uiöchteo  wir  einem  aoichen 
Urtbeile,  soweit  ca  »ich  anf  das  «ianze  nnd  nicht  auf  einige  «enim 
(Einzelheiten  bezieht,  daeh  selir  ent>«liieden  entgegentreten.  Zu 
einer  unliebsamen  Kritik^  mit  der  wir  liarniKim»  Frt-uden  «t>>ren 
Vr>nnt<>n.  fr^hlen  wir  nnn  jedoch  mn  SO  weniger  rennlatst,  aia  die 
üan;.-  Aiilu^'.'  iii'-lir  >i«n  Chsiiktsr  dsa  Privaten  ila  dca  OaSrnt* 

hehl  ri  an  >ii  ii  trÄgt. 

\  Mii:  \ iitraüta-Ilosiiital  Ii- .mL  xich  die  <irsi.'lli>ehalt  nach 
der  am  liernn  -  S|>andjiuer  .Seiiiilalirtskanal  etwan  oberhalb  dea 
Nordhafena  belegenen  „Norddentachen  Fabrik  Ar  Eiimhihn-Be- 
triebs-Haterial",  wo  (De  beiden  l>irekt4«ren  des  RtabiisteiiMiiti,  die 
Hm.  (ich.  Ober-Baurath  a,  D.  Koi'h  nnd  Ober-Maschinenmeist4r 
a.  1).  Wobler  die  Fltbning  iibcni.tlimen.  Die  vor  etwa  I',',  Jah- 
ren durch  eine  AVfiensri  -:i  Iwehaft  mit  l'/i  Millioneti  Tlnd.  r  Urnnd- 
kaiiital  gi'gTUniKt.  Fabrik  hat  ihre  Kinricbtungeit  mii  ~ii  gr(i$«er 
.Scnnelligkcit  /n  tr.  ffi  n  ^'.  wii-^t.  '!?!•"<  nicht  dl!' in  ftist  nlle  tie- 
bfinde  err;i;li1.  t  -ir.il.  .Hi.iii  rn  iIh^-  rmfli  -..'it  i  iMi.;>  r  Z.'it  li-  r  IJe- 
trieb  hat  lict^iitiien  können,  wenn  letztereM  anch  vorläoQg  an- 
scheinend mehr  znr  EfailbimK  dca  FaMaab  nnd  bi  VM^beretimder 
Weii»c  geschieht. 

.ledenfallü  koaientrirte  aieb  dm  Inter«a«e  der  Bcsncber  trsr- 
iSuflg  faat  ansHchlieaiillch  aaf  die  bsnlielieB  Ailsfen,  die  —  soweit 
üie  dem  Hoctibati  angeln iren  -  ein  Werk  der  Kanmei.Mer  von 
der  Hude  nnd  Hennicke  sind.  Dai»  zwischen  der  Saatwinkeier 
''hftUHsee,  der  Torf-,  Trift  und  Tegeler  St ra<we  l  i-V^ene  iirtnii1«'flrV. 
(in  welche«  leider  ein  nicht  mitangekanfi«'^  i iruiiKtüik  ili^.-. 
anderen  U^itzers  ungünstig  einschni>idet.  wniin-nJ  <■»  V.  in.'  .■"■•■liwir- 
rigkeitei)  ^i'uniulil  hat.  die  ilur^inr  |irci.  krirti  n  S;r:i-^in  lit-  He- 
bauangsplanes  nn^chftdlich  tu  niach4'n)  nmtaiiot  nach  Abtretung 
von  etwa  ä>/,  Msoen  Mi  den  Smaeanlfafc»  data  gas^kHmncn 
Komplet  von  IM  41  Mfttfin,  sowlt  sine  Intsn  ahmnante  Pkr- 
zelle  von  2*A  Mengen.  Die  Behanmtg  dmaalben  iit  m»  BeHrrim V 
eine«  angeuMiMnen  Temin*  Ar  «pMen  fowefterangm  in  dta 
Hauptgmppen  angeordnet. 

Die  erttt«  Gruppe  besteht  auH  dem  eigentlichen  VerwaltungK- 
gehiude  und  einem  Majfazingebäude,  beide  an  der  Sjialwinkler 
Chauase«  Wieg  »  un.l  ili  n  Hnnpteingang  flankirtm)  t  r^t.  res  ein 
Hackiti-inruhbau  aus  gt.'lben  -Steinen  und  Terrakntten  in  ziendicb 
n  ii  li.  r  Ausführung  verblendet,  naht  seiner  VnHendnng  Im  Itohban, 
letztere*  i»t  vorläufig  noch  nicht  in  Angriff  genommen.  Die  zweite 
Qnvp«  bestellt  an«  den  Geb&nden  filr  die  fiearbeitiing  ron  Uölmm 
die  diitta  aui  jener  tur  Bearbdtnog  von  Metallen.  ErwKhnena- 
werth  sind  von  deaaeHM»  in  erster  Keihe  di«  U'iden  grosven,  in 
ganz  gleicher  Annfthmng  nml  nach  einem  Sjrsti-me  horgi-Btellten 
>Verk»tatt<ichnppen ,  (iobHiirte  von  l,Ange  und  2.'i<i'  Breite. 

Dieselben  «ina  vorUi^iti^;  ta'<t  "hne  Zwischenwände  ausgeführt,  am 
jpfir-s  JVHnrfni««  rim  r  Itclriebsäöderung  durch  eine  »ndere  Hinthei- 
liini!  st(■t^  t>flrieili^.'i:ti  iM  können.  Die  l.Iiiiliis.-nn^'-w.inile  sind  maa- 
!)iv,  die  iu  .'lO '  Ate  abgeordneten,  aus  Uolz  mit  eisernen  Zngaiangen 
kofutraiHen  SattehlAcher  ruhen  anf  eimnicn  Mni«B,  die  In  IC%' 
F^tfemuag  gestellt  und;  es  ergeben  dch  hieidnrek  qvadrttliolie 
Systeme,  die  eine  gute  Durch-  und  l'ebersicht  gewähren.  Die  Be> 
lenchtung  erfolgt  durch  Uberlicht  vom  I>acbfin>t  ans;  die  Dieber 
sind  im  l'ebrigen  mit  Papftr  fingedeckt  und  weriieii  ilnrch  pii»- 
eiseme  K<'>hren  entwissert.  Kur  die  Flrwirmnng  sun) .  M  wi  ir  ilie 
abgehenden  D*mpfe  der  M.üi  him  Il>^  ^t  frenttgen,  Kaiialtn  i/niif;'»n 
eingerichtet.  Der  Q.-F.  ilii'M-r  Si  hn|ifi.  ri  l;at  27'/,  Sgr  •_'.'kii>t.-t. 
—  Für  die  Schmied«  ist  lin  JH»tJii4i n »  OebAude  von  2ti«»'  LAiige 
und  121 '  Breit«  mit  massiven  Winden  nnd  2  auf  einer  lüalenieine 
ruhenden  tiattehUcbem  errichtet;  daswlbe  bietet  Kaam  (Br  100 
SehidedsliinM,  die  nAtlngen  DampHkiraaier,  Sehweim-  nnd  OMh- 
gfcn  etc.  Dm  Keoelhans  endlich,  in  der  MiUe  der  WcrketatMnme 
angelegt,  enthält  Raum  für  4  Kessel,  von  dem-n  vurlänflg  3  auf- 
gi'siellt  sind,  den  grossen  Ventilator,  die  Waasorhehnngsmaschine  etc. 

Um  ilii'  dir  ilrn  H.lrii'li  erf. .rilrrliilifii  ü.ityrorrStlic  direkt  )»er 
Waiwer  l)r;it'hfii .  rvcntui  U  ubcr  iiui'h  F.ilinkiiti-  Arr  ljr>.i  INtlinfl 
.Ulf  Kälith'  V  rlaJen  zu  k<>iiD<-ti,  winl  ilii-  < 'liau>»i'<'  mit  >'iMen>  !>>' 
w.  iti'ii  In.iri  hlawt  durchbrochen  ni.il  i  in  SiL.  likunul  nacli  einem 
auf  dem  KabrikgrundatAcko  anaolegenden  Hafenbasain  ausgeführt; 
unmittelbar  an  dies«  «oll  sieb  d&  dateb  Psrnpf  an  h«tnribcnde 
SAgeroühle  amehHiin«!.  Hne  HddmunTerMndnnf  mit  dam  dieht 
dabri  gelegi-nen  Weddlaf^nluihuf  der  neuen  Berliner  Verbindonga* 
bahn  wird  gleicUUI«  snugdtthrt. 

Soweit  das  Ktablisaement  bisher  vollendet  und  im  Betriebe 
ist.  machen  alle  Anlagen  desselben  einen  sacbgeroiss  einfachen, 
akwr  dntcbaa«  aoUdai  Bladradii  ai«  «eb«in<u  tu  ranathen, 
d«««  ms»  Um  nieU  axp«iim«ndit,  sondsn  mft  «shaAeit 
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eiui'm  iTTrtsfon  '/afU'  vnrgehr.  .Ifleiifiiil»  (»t  <Ju>  Krriclitiuig  die»es 
kolmwalcn  KtablisMeincDtK.  jiu  dem  wir  lAngHt  schnn  fin<-  Paralloir 
in  der  (fhemala  l'flttg'cvlien)  Aktion  -  (ic^fUiiciiiift  fUr  Fabrikstwit 
Ton  fiiMnlwkklMiiuf  bMitxcn .  ein  naoM  Ulkd  iM  ikr  JCiite  dtf* 
i«oi«n  Momente,  welche  (c^^ig^x-'t  rind,  Berfin  nr  wiAfiekcn 
WfU«4t!irl<  711  (nachon.  - 

V'iii  hu'T  gelangt«  die  VVrüaniiiiluiig  nach  knnem  Ifarschv 
über  diu  TorfstrasM.'nbr&cke  lu  den  Haut«])  dor  Nvuen  Uerlincr 
VcrbindunKi<b«bo,  iiuiächst  der  kunibinirtcn  l'ntt'rführanr  der  Ilani- 
\ir.r<^'T  uinT  der  Lebrtor  Dahn.  Dies  llaawerk  hat  iwei  durtli  >'\t\>-a 
Miui.  rpf.  il.  r  );etreiinte  OelTnunccn.  Der  Hitt<.'l[ifeiler.  p rwii 
iickKU  dfi  Haiubarger  Hahn  belegene  Widerlugunfeiler  »iud  Itrtig, 
bei  dem  \ViderIaenpf  il  r  r,i  l„'n  der  Lehrter  Bahn  arbeitet  man 
uufh  an  der  Fundirutig.  UiuM-lbe  erfolgt  auf  einem  oa.  .'rf)'  tiefen 
PbUnNlti  welcher  iiiilleUi  einer  von  Menck  ti  Huabroek  in  Ut- 
toDMD  bei  Altona  nach  dem  äjirtem  rm  &imon$  &  White  kon- 
■tninten  Dain)irrunune'  gtaehlMeu  wird.  INeMibe  hat  ü  Haan 
inr  Bedienung  und  treibt  tig'lieD  in  l>uTelMehintt  4  PAhk  Ms  ta 
der  antn'S''^! 'ii'  i!  Tiefe  ein. 

In  r  in.  r  KiiHTBUng  von  III»"  von  der  Hamburg,  r  lialin  ijbor- 
schreitet  die  VerbiDdungxbalin  den  Spandaiier  Schiffailini<kiuial  un- 
ter einem  Winkel  von  59"  47'  mit  einer  eisernen  Urücke  Yvn  j 
Offiuiuigea  a  iiU'  1"  uurioaler  lichter  Weil«.  Von  di«)ieu  dieut 
DU  di«  iiiittditi«  dar  üeUIEiihrti  die  Mdn  licbiteii  llWnpMnMil 
die  dnreli  die  BSeehiragen  de«  Kanah  emgcnonunene  BreÜ»,  «Iii- 
rend  die  iiiuscRiten  die  l'ferstruxseu  äkerbrficken.  I>ie  (n^D  Mtib- 
telüten  Pfeiler  Kind  anf  viereeki)^'»  Kninuen,  die  beiden  nerdSft- 
It.  !i.  II  Fitd|>feiler  aaf  Pfahlriist,  bie  beiden  andt  rti  iiia>  li  der  Ram- 
!iiiru-i  r  iUthn  zu  belegenen)  Kudpfeiler  direkt  liut  ii<  n  liaugmnd 
fnndirt.  l)ie  Triiger  sind  aämm'.ürh  F!«chwtrkfr:i;:.  r.  Si--  konn- 
ten in  den  drei  Mitteltiffiiuugcn  :iii'  ihr.  r  i 'l,,  rlvLuit.'  in  S.  lueuen- 
oberkantenböhe  nnd  in  Kulge  deurM.'»  in  18'  Abittajtd  «uii  eiiiander 
gelegt  werden.  In  den  beiden  Kndüffnungen  lUDsxten  »ie  der  Strai>8«n 
megtu  bedeutend  höher  liegen  nnd  aeutuacli  einen  AlMtead  von 
ää'  8"  von  einander  erholten. 

Die  Kfenkonetraktinn  wird  von  der  Firma  JteoU.  Haaid  A 
Härmen  auiigefiihrt  .Mit  der  Montagii  der  beiden  der  liamborger 
Bub  lunächüt  belegenen  Oeffhurigeu  wird  mau  bald  fertig  i>ein. 

In  ili-r  Ki<  li1uM..r  3i:f  n  (iexuiidbrunnen  tu  folgt  jeunächst  die 
l.'nteitMlir'jiiL:  •!.  r  'I  _,;..l'  r- Stranse,  einer  Zaknnfta-Straiute  de»  Be- 
lMloung»j>l:i:i-,  w..  Mnaerwerk  so  ziemlich  fertif.  mit  ib'tn  Auf- 
■Mlcn  der  l:i-  iik.iii-rniktion  aber  noch  nicht  1..  ist. 

Weiler  erreicht  man  Itaell  l'ebersehri'itudg  des  für  den  lialin- 
iMir  Wcdd^  bcetiinnitm  Ternün«  die  Unteifähnwg  der  Mnller- 
Mnue,  ein  Btoweric  von  IW  normiüer  lichter  Weite,  welche« 
dnrcb  zwei  dnjijielte  fg..knnpelt»)  ReibeR  meeiienier  Siluleii  in 
drei  Oeflnungen  gelheilt  int,  die  dnrdl  ItonannirKche  lllechträger 
liti.  't.ri'ckt  sind.  Letzteren  hut  man  in  Ik-zug  auf  die  untere 
tiiirtmii;  Hugenforni  gegeben,  eine  Kenn,  die  »»»wohl  den  an  die 
I  r^p  r  i;e«telitcn  «tatiaebcn  Anfordenuigw  entroricht,  al«  noch 
M  li.  i.  lit  dazu  dient,  ibnem  ein  leiehtei,  gottllifts  Anadm  n 
verleihen. 

Jeneeilx  der  Müllentnate  Kehlie«Ht  «ich  ein  gewülbter  Viadukt 
»00  5  Oefluaugeu  k  18*  lichttr  Weite  »ii,  entctnudeu  tum  Theil 
am  OrandefwülKirfteinichteii.  veil  ein  Dämiii  bier  dm  Anltamf 
noch  eines  GnmdotAelie«  ndtliig  ceniaeht  bähen  wBide.  nnf  Theil 

mit  Röckiiicht  auf  eine  hpäter  liier  anzulegende  Personenslation. 
Die  I-Jitwii.vierung  der  («eWi'Hb«',  Welebe  in  derselben  Weine  K|tjlter 
bei  ih  r  IM  .  rfUhrung  der  BaiUlrasse  wiederkehrt,  i^t  mit  vieler 
SwgCit'   iuT.  Ii^'führt  und  l>enrliten«werth. 

Ki.  lulgt  die  rnt'-rfUbrung  der  Ueinikrndorfer  »»ifl  Pink^tni«*«-. 
ein  eiserner  Viaililkt  v»n  ICS'  liehter  Länge  (in  li.  i  ILilnua. 
iueii»en),  mit  j  ver^chivdeo  weiten  UetTnungen,  welche  durch  l*fei- 
lei  an»  nhappeitan  Ew»<'i.sernen  Käiilen  getrennt  nnd  darah  g«- 
lade.  niwt  kontinnirliche  Träger  iiborbrnekt  werden. 

Sitdann  die  Unlerrrthruiig  der  GerichlMstraHse  mit  seradea  k«n- 
tiniiirlicben  Illeehlrägern  über  drei  durch  guitFeiüeme  SdalCB  ge- 
iT.-üüt.      Tiiiirii,vii  Unti-rflihruDg  der  Wiese natraiiae,  ««r  im 

M  iu  rwt  rk  i  v  nnitrelt  den  Verkehr  der  Arbeitisllfe  ctaal- 

Weiii'ii  ihiri  lj  .  III.'  ^:.r.i\  1^.  rivi'ln'  H!^!7nhy('r^.r1i'  ScnTjjj, 

Il.iit.  r  il.  r  Ciil.  ri1;hrniii;  li.T  SI-/ttiii._T  fiahii,  wcli  lir  .Iniiii  folgt, 
In'ginnt  »ogleicii  der  J-.in.Hthnitl,  iibtr  »vklitu  iuuäeiiiit  die  Hoch- 
atras»«  hinwegznführen  war.  Dies  ijit  mittelst  ciKeruer  Blechträger 
geschehen,  zwin-hen  welche  schmiedeeiserne  lluckelidattcn  genietet 
sin4l.  I>iese  Kind  mit  Zementbeton  und  einer  Ampbaltacbicht  ab- 
pnlcokt.  Das  WaA-ser  wird  tiiieh  beiden  S«-ifen  bniteT  die  Wider- 
jaoer  geführt.  Die  lif  Under  der  Stnw<»e  idiid  mit  durchbrochenen 
Bwehtafeln  verkleidet. 

Die  l'eberflll>njiif:  1.  r  Rivt^tr.if«'  —  gewrdbt,  mit  üwpj  (Vcff- 
Hungen:  eine  fiir  lliiii|itl.jiliii  und  eine  für  dap  Stctt.iuT  \i>- 
Hchlas«.  und  ein  .Vebengel-  i^"  war  da»  letzt»-  Batiw.  rl,.  wult  licj- 
besichtigt  wunle.  Die  sch:.  li.  w.ilti-  ,|.-^Mjl!»,  n  i.iriil  nur  ycnn 
kleinsten  Theil,  MI  den  Enden,  wirklich  schief,  zum  grfliwten  i  iail 
aber  gerad«  MwMbt 

Hinsichllkh  der  EidartNita  aci  nocb  boamdtt,  dam  der  i>«mm. 
welrher  AM  dem  i«  EtMchnltt  (««ameocB  Mateiia]  gebildet  wird, 
h-^  i-'M  Tefdn  Stiane  voigarilcbt.  mm  ancb  bocIi  nicbt  ganz 
Tullendet  war.  —  F.  n.  H.  — 


Dt»  BxItBrsl«!  doa  Barliaer  Areliitektea-Teraios 
»Mb  Madtleabnrg  nad  Ltbeok  ist  auf  die  Tage  vom  23.  big 
incl.  36.  d.  M.  |irojektirt  Wir  geben  naebalchend  die  GiaadaBM 
de«  Progranini»,  daü  tu  «einer  I'Qblikatiini  BOT  der  aAddUn 
Sanktion  der  am  eine  falupraiiierniietdgiui^  aagegangenea  EImb- 


bahn-Verwaltnngen  nii.l  d-r  mn  I li.  >i  .ilni...  .K  r  n.'rthig«teu  Vor- 
bereitungen in  .Icn  /M  h.'niclu'nii-  i)  St.i.lt.  n  aiil'^:.  linierten  Kaeh- 
geuuiiaco  bedart,  indem  wir  vuraassetzen,  dji^s  ck  allen  denjenigen, 

wckbe  «ii«  BeÜMiligaBc  an  dar  läikaiaiaia  vocbaben,  >«rwB«aehk 
teni  wild,  aebon  jetat  iBi«  Di^onHonen  trefTea  in  kUnnen. 

Die  Abfahrt  wdl  S<mnal>end  den  !?.V  ,l>iji.  .'V,  l^.  und  zwar 
direkt  nach  Schwerin  erfolgen,  das  im.  7';,  U.  erreicht  wir»!. 
Der  Abend  «oll  einem  Zusammensein  mit  den  Schweriner  Kach- 
genosaeu,  der  ganze  nächste  Tag  einer  UesichtigUMg  der  ^tadt 
p  widirti.t  s-ein.  —  (Ivi  i»t  hierbei  KQcknicht  Huranr  ..'mnmmen 
M  >r.lin,  i\,\y*  alle  diejenigen  Verein«initgli<'.l.  r.  w.Mk  ,in  rinnt 
IUI  lirtugij^eii  Kikursdon  nicht  Theil  nehmen  kKuiau,  um  i^unabeud 
Abend  per  Kourierzug  nachreisen,  den  Sonntag  in  Schwerin  ver- 
leben und  am  Sonntag  .\bcnd  zurückkehren  können.)  —  Montaff 
der  Jtdi  in>\\  der  lleidchtigaag  der  ätidt«  Wismar  nnd 
Rostock  gewiilmet  »ein,  in  welcher  lefiiteren  da«  dritte  Nacht- 
nnartier  utatffindet.  {Von  .»  U.  —  C  LI.  .'i  früh  von  Schwerin  nach 
Wii-niar.  von  1 1  ('.  44  bi»  'i  Ü.  38  von  Wisntar  nach  Ho«tock.) 
—  Dinitas;  4  .'t'li  .-nilüch  ist  «n-ivclilit  .<!irh  für  Lübeck  be- 
stimmt, d.i^  Kill  PI  r.  ..Trii.ln  wird,  lütr  t-dl  die  Exkursion 
ihr  ofllzielle»  Klide  lliid.-n.  iiiL  in  e>  in  .l.is  iH'Iieln'n  der  Thei)- 
nehmer  gestellt  wird,  wn  l.iiti-  <  k  <  ii1wiril..r  ilii  'kt  ulj«  r  |lu\  li.-n. 
oder  auch  Uber  Uauiburg  bu  iiilI.  den  -IK  .luli,  nacli  iteriin  zu- 
taekaakahian. 

El  iat  nbrlgem  die  Td«e  angeregt  worden,  ob  ea  aieirt  mOglidi 
mI.  toaaoch  die  aii.1rr.-n  Arcliit-'kten-  und  Ingenieur- Vereine  Nord- 
dmtacbland!* ,  web  h..  ir.m.  inM-haftliche  Kikursionen  veranstalten 
(Hannover,  Schleswig  -  Holstein ,  Hamburg),  Hich  zu  gleicher  Zeit 
da«  gleiche  Ziel  erwählten,  so  das»  vielleicht  in  Lübeck  ein 
Rcndeivou-!  Kt:itlfiii«l...n  krinrit.-.  Mindestens  den  einzelnen  Mit- 
glie<leni  di. ->  r  \  .  r.  in.  ni.ii  til<  i:  vir  '  mpfehlen ,  dic.<e  Id«.  in  ge- 
neigt« KrwAgung  zu  ueb<>ii.  tl*  wdit«  un^  freueu.  Viele  dertvlben  im 
Lttbeckir  BaAbdwikr  »nb  nwa"  b^giiwen  m  keanaa. 


Vermischtes. 

IHfl  lltaataaBathbaaabaatea  ia  Daataahlaad.  Wie- 

'  derliolt  fanden  wir  neuenling«  die  Angab«,  das  Rathbaus  in  I>ort~ 
I  round  sei  Aas  ältuite  «tädtiscbe  Bauwerk  DentMbbad!«.  .\tt«  den 
Baufonnen  dciuielben  hat  man  >,'eM  lil(.>>ien,  da.ss  e*  an»  dem  zweiten 
Viertel  de»  KS,  Jahrhundert.^  Ii.  r:^t.-iiMmen  mAg<^  <l/otz,  Kunst- 
top'nyrai'hit'  I,  173.)  Diew  i>atirunK  srbeint  nicht  «n  Ffml  «»e- 
j  griff,  n  <n  ..ein,  indem  die  Uiebelan  liit.Atur  .Ih  h.  h  ni;ii  L  i  i.  r  wdil 
schou  vir-tchwundcnen  Bathhaottes  mit  ihren  reichgrappirten  t'en- 
«tem,  ihren  Spitzbogen  nnd  Vierpäüüen  nogar  eher  auf  die  Mitte 
de»  l.'t.  Jahrhunderte  hinzuweisen  scheint  Nebenbei  wollen  wir 
den  Vor;<chlag  ansspr<-<lien .  dass  mtwtlwiBne  eine  jener  Faaater- 
grnji|N>n  im  Hofe  de»  neuen  ItathhanM«  wfeler  Verwcadunf  (indea 
und  so  eine  anthi-ntische  Krinni^ning  an  dan  alte  Rathhana  nnd 
die  Zeiten  aller  rcichsstädtiseber  nnd  hani«eatuclier  Herrlichkeit 
gerettet  ■.'(•.■pli-n  mnrji».  R>i  niQf^st.-  w.'Tiic<;tens  schUnUn  om  an- 
.Here  lienii^-r  Kuii>(  ini's.-iLrn .  k-  v.u  -u-  ■  me  solebc  Tcrwendmg 
für  unznlA.HKig  m  erklären  (irun.l  Initi.-n  -..llfe. 

Hin  ältere«  Itathhaus  aU  ui  iJ.  rtinun.i  l.vtlndet  »ich  in  der 
alten  ItiiicUofiistadt  Wirzbnrg.  Andrea..«  Niedermnver  in  «einer  Knnst- 
geacbicbla  dlniir  Stedt  hält  da<i  tiebände  Gnad  geuMO^ 
lieber  ITaclirtehhm  IBr  Hpätg<)thiM.<b.  Doch  kann  die«  wohl  aar 
daher  rOhren,  daiw  er  et,  nie  genau  angesehen  hat:  denn  die  an 
der  Diimstrax»,'  gelegene  Front  dex  (irafenekartolburmes.  eim-.s  He. 
~  tandtheili'«  de«  Katlinan.«es,  zeigt  »«'hr  charakteristische  und  merk- 
\Mlrdigc  i^leniente  de«  fi))ätromani..schen  8tiU  und  wird  schwerlich 
JAnger  als  aus  dem  .^nf^^n^,'l■  äei  {."(.  Jahrhunderte  sein,  da  noch 
gar  kein  Spitzbogen.  p..n  l.  rn  nnr  Kiind-  und  Vieliiajisbogen  dar.in 
vorkomme»,  der  .Spitzbogen  abvj  um  die  Mitte  des  l.'t.  Jalirhun- 
dcrta  in  Wirzburg  schon  vorherzKchend  war. 

Kine  knntc  Beschreibung  dieiu'r  roimmischen  Theile  hat  zuerst 
Lötz.  Kunst -To|H>gTBphi«  tfealMldandai  Band  i,  garten.  Neuer* 
dingH  hat  man  die  Arehttektar  oad  Kalei«!  das  unem  mit  ge- 
wölbten Sälen  erat  wieder  gleicluiain  entdecken  müssen.  I»  nicht 
zu  fenicr  Zeit  wird  hoffentlich  eine  Verölfentlichuirg  dieses  wich- 
tigen Werken  deutacher  FrofiHMircbitektar  ctiblgen  und  daaaelbe 
auch  dia  ent§pi«cbtada  WiadaAentalhmf  «Mmn.       W.  L. 

Ueher  den  Dom  aaNanmbarg.   Dir  Klage  über  den  Ver- 
fall des  Domea  zu  NaumboiK  in  Nr.  iii.  d.  Ztg.  uuts  zum  groxs. 
I  lea  Ihaila  «facht  aHii  cbwwil  nicht  nber«eh«B  wefun  kann,  da«« 
in  neuerer  Zeit  naneiiea  Ar  den  Dom  geiichclwn  iat   1^  wird  ge* 

<  Diigen,  an  die  nach  Angabe  des  Hm,  von  Quast  ausgeführte  Her- 
I  steliuug  nnd  Krginznng  der  lilamnalereien  ta  erinucru.  Da««  da> 
I  gegen  der  eistlicTie  I^ttner  als  eine  „Wand,  welche  den  hohen  (Ist- 
!  chor  vom  Schiffe  trennt"  mit  den  ,.geachnacklos«»t«n''  Produkten 
i  de«  ZopCitileti  zumrameu  zur  Wegränmnng  empfohl.'ti  wird ,  kann 
I  nicht  laut  ^nng  mißbilligt  werden.    Dieser  I,.  tin.  r  ist  . m  Werk 

rein  romanischer  Kwai  nnd  in  Norddentschiaiid  als  »uklier  ganz 
'  einzig  in  seiner  .\rt.    Alle  übrigen  I.ettner  Norddeutochlands  itiud 

iiinger  und  der  ihm  an  .\lter  allein  nabekoluuteude  tu  Wecbscl- 

Durg  ist  nur  in  einer  »piteren  Umgeataltanf  mdl  vwhaadan.  Ab- 
J  bildnngvn  dci«  Naumbtirger  Lettaere  Sndat  man  in  Patbrieb^  Warit 

über  die  Baudcnkmale  aer  Preamsischen  IVovinz  Sachsen,  Band  1, 
:  Lieferung  9—14.  Tafel  11;  ferner  bei  Kallenbach  und  Schmitt, 
i  Tafel  17,  and  in  Fftiater'a  Daafanaien  deataohif  fiaakanet,  Baad  4. 

la  &  l—ll  aar  iMd  8.     .  W.  L 
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Das  ftlte  OitishtQS  ii  Berlin  soll  tach  tibut  in  dtti 
/(-Ituniftfii  fiithnltenfD  Anknn<lij;uii(^  der  Berliner  Gsrnifon-Vtr- 
waltnng  auf  litn  AbbriK'li  verkauft  werdcp;  auf  dt-m  lla«i>Ialje 
\vint,   wie  wir  «inl«rw«iti(r  erfahren,  ein  Neubau  «rrifht*t,  in 

In  in  da»  KaAcmciiicnt  fUr  iwci  mm  Sehutito  des  '/eaghaus«i 
Iv  liriiiKtk'  K'jmpilgnlen  Infaiitrrio ,  sowie  die  <"ir^rliSf>»iTÄnTn«'  dir 
Artiii' ri>  -rri  :i;r^'-*k«!uuiisiiion  und  des  Artlllt  riL-!i  '|"it5  urifcri.''- 
ti>rai:lit  wvidi'it  wllen.  Mit  dem  Abbruche  des  L>u-)»'bi>U!»e«,  in 
welchem  neb«n  nrandeiibnrgifchen  und  IViissiiM-hen  »iccehUtren 
bt'kiinntlieh  anch  manche»  uioDumenfale  Kunstwerk,  nameDtlicb 
dw  Raitentaiidbild  des  gvoMen  Kvflinten  tfmmm  irardtn  Ut, 
wird  BeiUh  Biebi  allein  a»  «fne  Matoritche  Enniimaif  innar;  i« 
der  nnrh  dem  SScughnUK  gekehrten  Fneade  do^m^lbcii,  die  in  der 
enevn  Htm«  wenif  im  An^e  fSllt  nnd  daher  wenii;  gekannt  ist, 
»oll  anrh  ein  inb'n'^H.iiitr-  R.in.l.  iikinnl,  i  ;lf>T  w.-iifwn  H.  iii'-- 
ren  Werk''.  iIil-  uii-i:r  ;,'r:--'T  Aii'lri-i>  S .  Ii  1  iit  p  r  in  llvrliii  l'i'- 
xobaCTen  bat,  dem  1  nteruantfe  jfewciht  wi-rden.  Die  Krhaltuns 
desselben  an  die«er  iflell«  tu  >erl«n)^ii  wb^mi  wir  nicht,  da  sirn 
üowobl  daa  KcdürfniRii  eine»  Neolmue»,  wi«  Mtelt  der  l'uiKtiind, 
iam  jene  Fa^ade  mit  dem  iilliii  dlrtunw  in  sienKch  lowm 
KllHUninenhauge  i^teht,  nicht  WliCintiCll  iBirt;  TbUeieht  lSi«t  aieli 
■ber  doch  noeli  ein  Mittel  linden,  weuiextens  einen  Tli«U  davon 
n  r«tten.  Anf  scriffHltige  Aufnahmen  dnreh  MeKtsunc  und  Photo- 
gn^bie  ist  Säteu  der  uiunitoD-BuiTerwaltuiig  fiediuiht  gcnoni- 


Die  diesjährig*  Sti4iear«ise  der  Baiakademie  so 

Berlin,  deren  rrogrsnni»  man  in  dieser  Nr.  des  Bfii'-Ani",  naeSi- 
Icwn  wolle,  hat  sieh  ilir  /.i.  l  inah  weiter  nnd  grn^siutiifiT  pl^^^l•  kl, 
als  e«  im  !,!infe  der  lrt;tVLrt::irt;i  ii'  is  .lahri"  Hi  r  war.  Es  mag 

im  ZeilaliiT  i.ti.-r  üisciiImIiikjii  iiihI  wn  \u>]<\  ki  iiuswrffs  i-inheit- 
Uche  interestxeu  zuüRniinentri  tlLn.  schwer  genug  «ein,  üich  iu  dieser 
Hinmlrt  aelblt  «iae  Be«<  l  riLiikiin^«  aafioerlc^en. 

UeWr  den  Werth  der.niiu-i  r  ein  giuitcs  Ijuid  wie  im  Flupe 
dureheilciiden  Stndienreisen  »ind  die  AlMicIlt«»  nelfarb  Ki'tlieilt. 
DwH  ^ie  für  die  Zwt-tke  einen  emsteren  nnd  tiefen  .Studiums, 
namentlich  der  arehitfktuniyehrn  Monumente,  wie  nolche«  auf  di-n 
nach  einem  <>der  wenigen  Punkten  perichtoJen  Studienreiwii  ^er 
anderen  arehitekt«>m!ie(jcn  HDrhThnii'n  I^HnNchlstid-i  HinrpstreM 
wini,  fH*t  wi  rMil  ^  -i:iil.  i>l  IV.  iil  iiii/«ri;,  lli;ilt.  l-  h,  i  inj;  i^f 
freilieh  zu  verkennen,  da»-^  -i.  tri  tziilleiiem  i-iü«:  iii;i<  hti^','  Anre(jiin(t 
bieten  nnd  den  tiesiiht^krei-  il.  r  I  lieilnehmer  »ch, ntln  h  erwciteni. 
Jedenfallh  will  <■*  uns  bcdünkcn,  days  sie  dem  Charakler  dei>  üxa- 
ünnu  aof  der  ÜerliiKr  ÜMakadeiuic,  4m  ja  dturehaiie  aklit  Tiab 
in  einem  Zweige  im  WigaHW  and  Ktaim,  «nden  aiM  dM 


ganze  GeUet  de«  WiaMB»  ni  KtaiKnn  ■nhaMade  md  dalinr 
«berfläelili«he  VialaeUigkeit  tum  IIaii|i(awgclw  hat,  voitvdllieli 
eateprecbea. 


Das  Verbältniea  der  Orts-Baopolizei  zn  dec  £a&- 
ansf nbrnnKen  der  Preosaiacben  Staat srervaltnng, 
Ua»  JaHtu-Ministcrial-lUatt  fttr  die  Preotü.  Gesetzgebung  nnd 
JteehtapflcM  Htm  S.  Jnni  im  No.  «»«MtlilH  «in  £ifc«iw1i&  des 
KMgL  Ober-THbniiab  vom  7.  Aoril  IHTO,  L  tiUd  70/70,  welcbeü 
in  Kurzem  benagt:  Sie  nur  Erricotnng  von  Klsenbuhn-Ucbtnlieh- 
knten  erforderliche  |N>liseiltcbe  Genehmigung  ist  von  dem  Miulste- 
riom  fUr  Handel  ii.  «.  w.  «i  ertheüfit ;  i  i»if"  t>rt«-Poliitet"Ver<(rtl. 
unng  kann  nicht  wirksam  vorscbreil»  ii .  Ah-a  aoeh  uocii  <>< - 
nebmigang  der  Ortspolitei- Behörde  cinzuhtden  m.  —  l'ii  -■■  l!iit- 
«chcidung  ist  hervorgerufen  durch  eine  Anklage  des  I'ulizvi-Anvv.ilt, 
tu  Vienteii  gegen  den  Maurcnnciüter  U.,  der  auf  dem  linliutiui  der 
JHergtMh-M&rkiteheB  Eisenbahn  da«elbst  einen  Neubau  unter  l>:i- 
tüDg  de«  Köniplicben  l3$ieDb«hnbauniei!<teni  zu  Oladbach  ausgeführt 
tiatta.  olme  die  li^t^]>MHzeiliche  (tenebinignng  vorher  nachgesucht 
an  haben.  In  den  >■  runden  wird  bervnrgehobou ,  das»  daa  StAato- 
iniiiisteriom  als  höchste  Instanz  der  i'oUzei-ltehürdcn  seine  tic- 
nehuiigung  zu  derartigen  hauten  er«t  ertbeilc,  nachdem  die  Ijokal- 
behörden  gehört  worden  MteD,  anddeaiialbniebiaiiienacbträgücbe 
Einscbränknng  dm  OaMhaipiDf  direh  dn  «alan  lutnt  er- 

lolgen  k'intie. 

Die  Wttrttembergisrhen  Sfaatsbabnen  (und  ndc  Ans- 
iMihnie  der  eine  Meile  ilu  ii  Sti.  i  k-  Kirehheini ■  l'nterbidhingen 
niiid  alle  Itahiieii  K«ä»at'(  iL  nitlitinil  g«>hcn  durch  2;t  TunnrU  ndt 
einer  tic^aninU'.itiL'  v  n  i'l. ;!.■("'.  Orr  längste  derselben  ist  der 
Wcinaberger  uiit  :M'M\  dann  der  Pragtunnel  iSf.Ki'.  Thnlhauüen 
2881',  Unchlieiim  9100'.  Kirebheim  ^5',  Bieringen  I7U»<.  Cann- 
«lall  ISTO*.  Haalbmnn  im:;  HM  KKtO'  n.  ».  w.  Di«  HalteKteltc 
Marinch  zwischen  ViningDH  aml  Hehweiinirigen  liegt  ','.VJ(>.t'  nnd 
der  Bahnhof  Hruehsal  Asit.i;'  |ib«r  dem  Meeresspiegel.  Di«  gTö»*ti.-n 
iießlle  hind  zwischen  AniKtetteu  und  (Jeislingen  l:-l.">,  Beimer- 
slollen  und  l'lni  htj.'iumi  1:70,  (schrozberg  und  Nicilerstetten  l:7i», 
KcUbucb  nnd  Cannstatt  l:8ü,  Niedenteticn  und  Laudenbach  1:9S. 


Bla*  «tldtUaha  KtBknrreaz  za  Oldenbarg.  I>er 
IVeanaiiehlrelt  ainei  Oldenbnrger  Fachj;en«sM;n  T^-^lanken  wir  die 
KnMndnni^  \r<n  No.  \^>i  d- r  ()t<l>  iiInir^'T  /„.ituiig,  in  welcher  ein 


f  Bchicfhen  d<a  dortig«  todnlMhai  Vcnlna  a«  den  wobUsbllchea 

Magistrat  der  R<'i<idenHtHlt  0.  tn  Sachen  einer  v»n  letzterem  an«« 
geseliri.  I.eneli  Sc hulha«»koilltWKn»  »itgethcilt  wird.  Das  Preia- 
anivehreibt'n  nelhst  i>-t  unn  nicht  bekannt  geworden,  indessen  nV'ft 
die  von  dem  Tichnischcn  Verein  gt'iogenen  Rügen  genOgiii.  r.m 
es  als  ein  Aktenstück  tn  eli!ir;ikt«Ti»iren,  wie  e»  mit  x.ilrti.  r  I  n- 
kenntni^-.  r  N  i  rliriltm-  e  urA  mit  solcher  Ktlcksii  Ut-^losiu-keit 
geeen  die  zur  Konkurrenz  aufgetorderten  Techniker  wohl  selten 
crwRen  worden  ist.  Wenigsti-n«  ist  uns,  trotzdem  wir  hiiutlg 
genug  uianselhafie  KoukarTcnzauBüchrciben  zu  kriüiäien  haben, 
noch  kdn  Fall  Tozgekommen,  de?  den  VarhiltaiaiM  nach  dieana 
an  di«  Seile  gaatellt  werden  IcSantCL  Daa  BthreibeB  dea  tachniaciHn 
Verein  hebt  Folgendes  daraus  hervor: 

1>  Das  Preisanii«i'lireiben  liisüt  zaBlehat  in  der  Form  die 
nntbi^i»  Klarheit  und  Kestininitheit  vermissen,  fo  da.<R  nur  aqader 
V,T "Ii i  ntliehnng.  nieht  aus  dem  Aktenstücke  selbst  gCKehldaaan 
werden  kann,  dass  die  Konkurrenz  eine  freie  sein  soll. 

•J)  Die  Ver-ift'entlicbung  ist  ansfchlieüslieh  in  einem  Olden- 
burger Irtrkalbltttt  erfolgt;  das  Programm  wird,  obwohl  im  Ue- 
meindeblatt  aibmlraekt,  nicht  verwndet»  aondaim  lk>t  aar  aar 
Kin»leht  aw.  Ein  8itnations|dan  t!<t  gar  aiehl  Toifaanden. 

,'t)  FQr  den  besten  Baujdan  (ndlstSnJige  Zeiehnaiigeu  und 
Ansehlag)  ist  ein  Prei«  TOB  nur  ItH)  Thnlern  ausgesetzt,  wahrend 
di«  Kosten  des  Ituues  auf  :'iO  — 4(',0i 'i  1"!  :.l.>r  sich  belaufen  dfirften. 

A\  Das  Programm  ist  nicht  .ill  iu  .uih  praktischen  Orllnden 
?ehr  anfechtbar-,  es  ist  auch  »t*  detailiirt,  dsss  jede  freiere  Awf- 
fa.ssung  unmöglich  ist  nnd  die  Vermutbung  ti  ifn-  Ii'  :rt.  ilaia  dSB- 
solben  ein  bereits  fertiger  llauplan  zu  (irunde  gelegen  hat. 

.'>1  Dem  l'rogranime  fehlt  jede  AngalM:'  Ober  die  KosteaaoaiBM 
nnd  eine  Vorschrift  aber  den  Maanatith  der  ZcicbouugeB. 

Ii)  Dia  KntRclMidaag  iat  ai«i«Mtea«lkh  den  Migietratc  eeHut 
vorbehaUe«. 

Die  Motivirung  dieser  einzelnen  RDgen,  die  durchaus  im  Sipne 
der  auf  der  llambttrgeT  .\rchitekten-Versammlung  aufgestellten 
„(inwd-.ltz.-  flVr  dii^  V<  rruhren  bei  üffentliclien  Konkurrenzen"  ge- 
liait.  ii  i.t.  k  iiiiHii  (nr  -IMS  nur  in  jeder  Beziehung  annchlie.ssen, 
li  inn  i,!  Ii,  h  ah  I  .  i.rh  Wimseh"»  des  teehni-schen  Vert'ins.  da*s 
Im  i  ,'iri:T  M.IiJii  II  K-'tikiirri  ri'  iiii  dt  mit  fertigen  BnuplSnen,  son- 
dern mit  fskizzen  konkurrirt  werden  stdic,  eine  Forderung,  die 
wir  ^eili  rzeit  vertbeidigt  haben.  Der  Verein  beibuiert  es,  dass  der 
Magistrat  augenscheinlich  m  ganz  ohne  den  Rath  and  die  Itclb Ulfe 
einex  (<aehTeri>tAndigen  vorgegangen  s,  i  nnd  daan  daher  die  Kon- 
kurrenz voraussichtlich  resultatlos .  wenigütens  doch  ungenügend 
verlaufen  werde,  während  es  gerade  bei  einem  t^ehulbau,  des*en 
Erfordernis.se  in  neuerer  Zeit  mit  so  vieler  Aufmerksatukcit  studirt 
worden  sind,  wichtig  und  weitbroll  geweees  wäre,  der  Konbarreni 
eine  allgemeine  Theilnabaw  and  deniafblge  «neb  efa  gtaatige« 
Resultat  zu  sichern. 

In  ihrer  l'ig<'n»ehart  als  die  Vertreter  der  technischen  ititer- 
cssen,  wie  als  Borger  Oldeuburg»,  piüt*»liren  die  Mitglieder  d.  T. 
V.  gegen  dieae  Beliaadlaiig  tiaar  Mfcatlicben  Angelegcaheit  and 
beantragen,  nachdem  £e  Sache  einmal  so  weit  gediehea  lal,  daia 
das  Programm  entweder  reridirt  nnd  in  neuer,  angemessener  Fas- 
Ming  mit  verlSngiTtem  Termine  in  einer  Faehzeltnng  pubtizirl 
werde,  oder  d«.ss  sofort  eine  snchi ■  r-tniili^'i  K'riiiiii<sion  gebildet 
Werde,  welche  die  auf  tirund  dt-  -ilv  n  l't;  ^T  umn--  eingehenden 
PItine  iirüfl  nnd  dumnächst  Vomblüge  zur  Krlauguug  einea  g««ig^ 
neten  Projekts  (even«.  «vM  aof  dem  Wega  «nwr  neacn  Kvnfcnr- 
renzi')  wacht 

Wie  wir  hören,  beabsichtigt  der  Magistrat  auf  dieae  sdner 
Wflid«  IV  nahe  tretende  Interiiellutiun  gur  nicht  zn  aatwortea. 
Ba  würde  dann  wohl  hfaeho  der  berechtigten  Vertoeter  der  Madt 
Oldenbnrg  aein,  weiten'  Sehritte  einzukfiteD.  am  den  kommunilen 

Interessen  -^egen  den  Magistrat  (leltnng  /n  versehaffen. 

Das  Vorgehen  des  teelinischen  Vereins  in  Oldenburg  aber  wird 
jivlenfalls  de»  Heirnll  »Her  Faehgenosten  in  l'^-nfsebUiüd  llnden. 
Wir  Viinnen  allen,  aneh  den  nicht  rn  •  in  i  i  \,  ri  ni'  /iisunmcnge- 
whlossenen  .\rehitekf(«n  res]). 'I'erhnikern  einer  .Stfidt  niilii  Irinffend 
genug  empfehlen,  in  iilinli.  !ien  Fällen  das  (ileicliH  zu  llmn.  iv  nn 
es  ihnen  uiclil  etwa  gelingt,  schon  vor  Kria»»  der  Konkurrenz 
■hrcfl  Italli  anbietm  sa  kwnnau.  Letahn««  wird  alleidiaga  auf 
alle  FMc  Tanaiieben  Mia. 


Personal  •  Nachriehtea. 

Preusse».  < 

Kriiannl:^  Der  Baumeister  Herschenz  zu  tinesen  zum  Konigl. 
Krei<<lMUUueii>ter,  zugleich  beauftragt  mit  der  kommiitariscbeti  Ver* 
waltoag  der  Bauinapektor-Htelk  datwlbut. 


Brief-  uud  Fragekasten. 

Herrn  \V.  ()  i»  OsnabrUek.  Die  No.  i  d  Ztg  pro  1870 
enthält  unter  „Fragekasten"  Absatz  .-ine  Beantwortung  Ihrer 
Frage  ad  I ;  die  Frage  ad  ■_'  ist  d>-ninach  auch  erledigt. 

I  Herrn  M'a ssi  rlm  ii  ■  I  ti>  j.  K.  in  Culm.  Eiflcrne  Ocfen 
fiir  Iii  iruiiM  II  u.,.  Ii  dem    ibliehen  Schema  sind  auf  Hestrl- 

lung  n.ii  l  ii  li  n  1  iM  iign  vfvriiij^n  angefertigt  worden.  F.iiie  Bo- 
zngsi)nelli  ,  wr  iitir  ilic  Mr.iJelle  vorriithig  hat,  besuudem  nachiu- 

.  weuen  sind  wir  nicht  im  der  Ijige,  hoffen  aber,  da«»  Ihnen  aof 

I  dieae  Nwlla  arwhaachto  Olbrten  zugehen  werden. 


KvnunuKlwViilif  um  Carl  B«*lll>  la  B«rUa. 


Onek  via  Wnu  Daa4er  hl 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

WochenBlaU 


Bwlte.  Omri«-Mr.  TL  Iwlia  «•  bp^Ugs,  OnaJcmlr.  n 


SÄ^.'-B.fr::  "*  des  Arehitelrteii-Yereiiis  zu  Berlin. 


Berlin,  den  16.  Juli  1870.  Bnahaint  Je4«a  O^iDJunt««. 


Als  vor  \-icr  Jahren  das  Preussische  Heer  im  Felde  ttaiul  uod  die  Sorge  der  Zurflckgcbliebcncn  cifirig  bemaU 
war,  das  Loos  der  Kämpfenden  nach  MftglicbkcH  zu  crkfcbtorn ^  bildete  sieh  imtcr  den  Ardiitckteii  Borlins  ein  Komitt:  zur 
Unterstützung  der  zaUi^di  2U  den  Fahnen  einberufenen  FachgeooBsen,  das  von  allseitiger  opferfreudiger  Zustimmung  ge- 
tngeo,  nicht  ohne  befflerkensirerthe  Eriolge  VbUSg  war. 

Der  neue  Krieg,  fOr  welchen  Preussen  und  mit  ihm  ganz  Deutschland  zu  den  Waffen  greift,  wild  eine  m^tSdi 
•grössere  Zahl  deutscher  Arrliilt^kton  und  Bauingenieure  in  den  Reihen  der  iSsrapfer  sehen,  und  ungleich  gr&ssere  Sorgen  timl 
y^flichtungen  erwachsen  hieraus  ihren  Fttchgeiio«&en,  die  durch  das  GcfUil  innigster  ZosammcngehOrigkcit  Tercioigt,  nicht 
4HNMf  TenIdUM  «erden,  ihmn  Jede  feiaOiiliclie  HAlis  m  gewlhno,  die  nDgliah  ist. 

T'm  mit  dieser  Hülfe  nicht  hintCT  dem  schnellen  Gang  der  Ereignisse  ssurttckznbleiben ,  ist  die  SusscrKte  Eile  er- 
forderlMb.  (Unter  Beautzong  der  im  Jahre  gewoDDenen  Erbhnu^gen  nad  daher  einige  Mitglieder  des  damals  tMtigen 
KonilteigtTeMiBeaAllitriiadfln  dee Aicliiilekten>Tenb»  «nd  detAnMliUMe  der Stiidiraideii  der  Bauakademie  au  Berlin 


HuIijS-Komite  für  die  im  Felde  stehenden  Architekten  und 

Bauingenieure 


iten.  Aufgabe  desselben  soll  sein: 
Eine  Zchtralstellc  fOr  den  Verkehr  der  im  Felde  stebeoden  Fachgenossen  mit  der  Heimat  herzustellen; 
DeoMtbeii  anf  eigcnea  "WwmA.  oder  AataK  einee  jLndeni  Jede  aOUrige  imd  mßgSiAA  Vwtammmg  dnndi  Ueber- 
B  Stärkungsmitteln,  Wäsche  und  Geld  zukommrii  /ii  lasstti; 
Den  Yenrandeten  und  Kranken,  soweit  solche  ausserhalb  des  LazarcUis  verpflegt  werden  können,  Aukaiime  in 
giM  VgaSß»  ni  wedtfin,  lODie  dMuellmii  mMerhin  Wttel  m  deimdeii  Hentdluig  iliier  OeenadlMll  ni  genihioii 

die  dinraniUen  Gelder  i 


Dw  Koaiti  iHlk  dieee  AaSgAt  ttitOim  m  kltiineii,  wen»  e»  des  fliatIntWgieii  BeiKMdw  aller  dcvtadmi  Adi 


1)  Donb  wiitoüBtytoi  HittheUnng  der  Namen  aller  Arcfahekten  und  Bauingenieare,  welche  m  den  Fkhnen  «in. 

lenifen  werdpn,  nihst  Anguhp  (eventuell  spstorhiii  norirIiti(.'uii5)  ihrer  Adressen.  Diese  Bitte  ergeht  sowohl  un  die  Einbe- 
rofenea  selbst,  wie  an  ihre  AngehAcigen  und  Freunde.  Verzeichoiaie  aoUea  demnftchst  in  der  I>eut8cfaen  Bauzcituag  sowie 
AbdiückMi  verbreitet  werden. 


2)  Lorch  schleunigst«  Mittbeilung  alter  Falle,  welche  die  Httlfc  des  Kouiitös  erfordern  und  durch  Vermitteluag 
Bi  wdm  fn  dieaer  Beilebung  namentlich  die  bei  der  Feldeisenbahn  thütigca  Facfagenossen,  sowie  alle  Die- 


8)  Bvdi  Ctowilmnig  vm  einmaligen  «ad  periodndiafe  CMdlielMgeiii,  aowie  eveatadl  dnndi 
Pflege  eines  verwnndeten  FachgenoMin.  Uabcor  die  üagBfßBgmta  BdMee  iM  In  dar 
(JeittoQg  erfolgen. 
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Ei  itt  im  liolMii  Gnda  «ttudienawaftk,  im  aUe  IDtOMllaiBtB,  AamMmgfn  xmi        ir-*"'"ir**t  wvlcbB 

scbon  li-fzt  gemacht  wonlcn  können,  sofort  iinU^r  B«nutzaog  des  umatthOMte  FuntldUl  Orfel^Mli  Alle  q^ttttWI Briefe  and 
SeBduDgea  werden  unter  dorsolbon  Adresse  des  mitmitenekluieten 

Architekten  K.  K  0.  Fritsch, 
Berlii,  OrtBleutneM  76 

«rbetsn. 

WeeentUch  unterstatzt  and  gefördert  k&nntea  dk  Bestcebongen  des  EomiUs  werden,  wenn  akh  unter  den  Facli- 
ganoMen  dtar  pitesewo  Stute  SenttcUaiidB  Lokal -Konltte  nt  demiaibaK  Zimte  Ulleo  aad  nit  ihn  weMgea  «ollM. 

Berlin,  den  16.  Juli  1870. 

Eagon.  X.  Kooh.  Weldumpt 

BIwniMin.   Stier.  StasrtB.  Tmüiow. 
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IsaertionS'Pr«)» 

IV,  8(r.  lU*  (ri->iiall(ii«  PFtilicOtb 
lutimta  aind  kii  rfUMtm» 


BAU-ANZEIGER 


der 


DEUTSCHEN  BAIJZEITUNG. 


AboanemeD  t»-Pr«u 

H  6fr.  pio  Ti«rl*yikr.  Ontli  flr 
4it  Aba*a«aMa  tu  DtdKhni 


Erscheint  jeden  Donnerstag. 


BzpeditloB:  OrsDienstrasse  75,  Berlin 

BurbhundldBC  *oB  Cnrl  Tieellts. 


Berlin,  14.  JoH. 


ArehttekleA-Tmiii  so  Berliib 

Exkursion 
Sonnabend  den  16.  Juli. 
Vereanimlunu;  5  Uhr  im  Cafe  Mielentz 

ui  <l«r  Potsdamer  Brück«.  Bwichtijjungiifr  Villa  S««^er,  piurU- 
htA  Kr.  1.  —  B«*ichtigaug  der  HolzbearbeitangiunaMluiien  in  der 
Miik  dM  Hena  Strand,  GentUnerstr.  3.  —  BmMgmm  dar 
Kilcu'ichm  YOleiuailtg«  in  der  KniflktstentnnM.  — 
9mm:  G«s«niges  BeisammeiuciB  in  Kng»  Garten. 

Für  die  Anrndannifen : 
Knnblanch.  Liitbmer.   


Studienreise 


der 

Studirenden.  der  Bau-Akademie  zu  Berlin 
nach  !Bel)2:i©n. 

r  r  'II  K  r  ,1  l;i  rii 

Donntretag,  den  26.  Juli:  Fahrt  tou  tietlm  nach  CSbk 
Freitag,  den  29.  nnd  Sonnabend,  dm  Wi  Jnli:  Ceia. 
Bonnt^  den  31.  Jnli:  Aachen. 
Xnti^  den  1.  and  Diiutas.  den  2.  Angiut:  L&tticb. 
Ifittwodit  den  3.  Angabt:  Loewen-Mecheln. 
Donnerätae,  den  4.  und  Freitag,  den  5  August:  Antwerpeo. 
Sonnabend,  den  6.  und  Sonntag,  den  7.  .\uguHt:  Gont 
Montag,  den  8.  und  Iiinstag.  den  <J.  Aunist:  BifigfO-Oateid«. 
Mittwoch,  den  10.  Aug^u-t:  F.ihrt  Ob«  Omte^J  BmIi  Utk. 
Donnerstag,  den  II.  Augui<t:  Lille. 

Frcitaf,  den  12.  Aagnst:  Fahrt  Uber  Toumay  nach  BrUiuel. 
Sonnuend,  den  13.  nnd  Sonntag,  den  14.  Aognst:  BrfiMel. 
IbaiV»  Aagnst  Mitt^E:  Abfiüut  naek  Mmmw. 

Dtaitng,  te  IC.  Angnit  Xaehmittaga:  FUut  TOD  ITaumKr 

Cöln.  —  RQclilUut  nach  Berlin. 
Die  Herren  Kollegen,  welche  an  der  Stadienreiae  Theil  zn  neb- 

nMk  beabsichtigen,  wi-rden  erfiuht,  sirh  in  dio  beim  Sonldianer 
dn  Baa-Akadi;nüt',  Hfirn  l'iah:.  .lu-ln mlf  Li-t--  ■jinzutrai^fn. 

In  Betreff  YertheüuDg  der  Legitunaii'm-Lar:.  n  nnd  ^ix-iial- 
~  mitti«  Auaici  ia  dar  Bau-Ak.i;!.  inii  ,  rfoigcn. 

Das  Kumlte.  

Iteniliennaehzielitcii. 

Vorl'ibtc: 
Solic  Arndt, 
AnKii>(t  Pieper,  Architekt 


SiMriababa.  Btd.  Mm  ObertnaMiblnamirtarSohUfertn  Hannover. 

Freitag  den  22.  Juli:  Llereruiiff  der  BetrieliKinittel 
ftr  die  Ualitische  Strecke  der  ersten  Unfrariaeh-(i.a)i/i^i  Ver- 
büldnnpkbutiii.  Ilf^l.  boi  der  Ilirt-ktiMi-  iti  Wien.  Maria •  Hilfsir. 
Jft,  Ift-  nnd  Ik'i  der  liauantcniidiiiiu  .j  m  I iiilK>rjf. 

Montag  den  Juli:  LiefcriiUK  von  Lokomotiven 
und  Wagen  flir  di^rnj^iirlvchc  Strecke  dLrrngar:M!h-ijali7.i.scUen 
Usenbahn.  Bed.  bei  der  Direktion  in  Wien,  Mariuhil&trasse  lA. 
-  Montag  den  SS.  Jnli.  Mittags  12  Uhr:  Arbeiten  nnd 
UcDpnuigeB  ram  Bn  eine«  UliiterialieB-MMuiiu  and 
•IBM  Lnzareth«,  ferner  lierstellong  der  KtBMtnnohiM 
In  iwei  TroekendockN  in  WilhelnuhaTen.  Bed.  bei  derBafcn» 
bnkommianon  für  das  Jadegebiet  daiclbst. 

Dinatag  den  26.  Juli:  AosfOhrang  der  Erdarbeiten 
anf  der  StrecKe  ron  Meoebede  bia  Bartwig  der  obertn  Bobrtbal- 
biiiiD  (r.3O0O  SeL-B.).  Bad.  Mm  SekiiniilauuMm  SahmMla 
XQ  Meschede. 

Donnoratag  den  38.  Jnli:  ■^ntellung  des  eisernen 
VelMrlmiMfl  ftr  die  Bticke  Um  die  Bnhr  bei  Kettwig  (3  Oeff- 
mpgMi  4  IddO  mkl  M  lUvUndnh  (5  Oaflnmwan  ^1900  der 


Hugo  Hanke, 
Hnnke,  geb.  Heinrieh, 
VermiUte. 
Berlin.  ABrnwidrinenütr.  2fi. 

SubmisBionen. 

Freitag  den  15.  Jnli:  Lieferung  von  ea.  6900  Kab.' 
Tannenholz  und  1000  Knb.'  ElclUMUiols  ftr  den  Bahnhof 

Onnabruik  der  Venlo-llalubareer  Eiaenbahn.   Bid.  beim  Abfliel'* 

lungibanmeiBter  Kahle  in  ()«nabrOck. 

Mittwoch,  den  20.  Juli:  Lieferung  von  46  Gepäek- 
und  Personenwagen  für  die  Rheinische  Eisenbahn.  Bed.  im 
ZantralbQreau  in  CaTd,  Trankgaaiic  23. 

Donneritag  den  21.  Juli,  Vormittaga  10 Uhr:  Lieferung 


Kuhrthal-Fiiienbahn.  Bed.  im  Zentralburcar.  der  Itergisch-Mär- 
kischen  Eisenbahn  in  Elberfeld. 

Donnerstag  den  28.  Jnli:  Erd-  und  PUulmng8-Ar- 
beiten  und  Maurerarbeiten  zu  den  Brilcken  nnd  DnrenlSssen 
der  Zweigbahn  ron  Uei«»en  »ach  den  HocIiOfca  twi  Oberkuutsen 
der  Bheiniaohen  Eiaenbahn  (ia  getreBaten  Loten).  Bed.  im  Zea» 
tranArean  in  C91n ,  Thinkgaaie  2Si  nnd  Im  AbfheOmigdianatt  in 
Esaen. 

Montag  den  1.  August:  IlerNtelInne  von  19  eisemea 
üeberbrfirlcnngen  iwincben  Ikdimte  nnd  KamDtortf  auf  dar 
Venlo-Uambnrger  Eisenbahn  (KKXl  Ztr.  Schiniedeeivn,  80  Zto. 
(inssei-veni.    Hed.  beim  Oberbanrath  \.  Fnnk  in  (isnabrtiek. 

I'iust.ii^  den  1'.  August,  Vorm.  11  Uhr:  ilerfitelluni; 
des  eisernen  Ueberbaues  der  WeichjelbrUckc  bei  Neuberun 
der  ObeneUeaisebea  Eitenbabn  (2680  Ztr.  Schmiedeeisen,  154  Ztr. 
OnawiMn).  Bed.  im  ZentmlbQrean  der  Direktion  auf  Bahnhof 
Breslau. 

Nm  BerÜDer  Verbiuduigsbalui. 

Dia  Arnfthrnng  von: 

63  8Mdc  Xeignngitelgar, 

36    -  Bahnwfirter-KoatrdiOUe, 

16    -  Wamnngstafeln, 

16    •  Halt^'i.nOile, 

76    •  DiataacepflUdl^ 
»immtUch  nat  Bichaaheli,  aoU  im  Vage  darSaMMfonTOdm^ 
werden. 

Badingnngan  und  Zatdurangan  kDnnan  in  meinem  Bureau 
Langartr.  17— 19  cbgeatban  od«r  gegen  Aitattung  der  Kopialiea 
entnommen  werden. 

Anerbietnogen  «ind  portofrei,  reniegettundmlt  der  Adkfedft 

.Offerte  aal"  .Vbtheilungvzeichen"  bis  xu  dem  . 

am  20.  Jnli  d.  J.  Vormittus  11  I  hr 
in  meinem  Bureau  anstehenden  Submiasimirtenniu  an  mich  alBr- 
fureicheii. 

Berlin,  den  5.  JaU  1S70. 

Der  Baanieicter 
W.  Honsselle. 


I>ie  SdiefndaekafAibaitan  InaL 

1)  ainea  Maiine-GaniioB-Laiaretha, 
8)  einer  Eaaeree  ftr  daa  See-Bataillon, 
8)  einen  Arreat^  nnd  Geriebta.OebBadea 

iu  der  Bninewyk  hienclbat  uUan  im  Wage  OffWtliebCT  I 
*  ;nr  Aunrahning  rardungen  wcidan.  — 

I  ntemcbmnngalni^  mllan  ihre  dadUliigan  nnd  mit  der 

(  Aufschrift: 

,Sn(>mis.iirin  auf  Schi-. f-r.ä.'ckrr-Arheiten* 
versehenen  Ofi'ertcu  bia  sp&testcns  xu  dem  auf 

4M  M.  MU  4.  J.  Wttati  IS  Uhr 

anbenmmten  Tenteigalennine  darBafennni*Dinlction  rersehlossen 

und  portofrei  einsenden.  Die  ira  Direktorial-BBrcau  zu  Wilhclroinen- 
hShe  xnr  Einsicht  aoHgelevten  bexüglicbeu  Bedingongen  werden 
anf  Verlangen  nnd  ge^n  tSstattung  der  KopiaUen  anan  dnek  die 
PtMt  Überwandt. 

Kiel,  den  9.  Juli  1870. 


Offene  StdUan. 

Ein  Techniker  (Zimmermann)  findet  in  einem  groiu,en  Baa« 
gaichift  mit  Holihaadlung  dauernde  und  lohnende  BeschAftifong. 
Anmeldungen  nnd  Attcate  nimmt  entgegen  die  Ex|iedition  oiaMT 
Zeitung  unter  Chiffre  K.  13."». 

Gesucht  ein  Banmeiater  xnr  selbststAndigen  AusfUirong  der 
Torarbeiten  einer  Eisenbahnlinie  in  Westfalen,  n^wie 
lur  deMinilch.«tigcn  .AiiforÜgiing  der  S]iozia]-I'riijekte  und  techni- 
schen Bauleitung.  —  Bedini^nn);:  sofortiger  Eintritt  und  der 
Nachweis  unbedingter  und  ^<eh»ri  bewührter  Qualifilmliail.  —  Gel. 
Offerten  in  der  Eipe.l.  d.  Hl.  ^^b  Chiffre  Q.  141. 

Fl)r  ein  Hangeschäft  in  einer  prco-is.  Seestadt,  weldlM  durch 
Handel  mit  Banraateriallen  etc.  lugleich  eine  kanftnfaniaahe  Bich* 
tnng  erhalten,  ist  die  Stelle  einea  «raten  Bachhalten,  dam  die 
besten  Zeugnisse  zur  Seite  itehen  mlamn,  aofort  lu  kaeetien. 
Gehalt  450  Thlr.  bi«  500  llilr.  pro  am».  Es  wird  nigleioh  Kennt- 
nis« der  englischen  Sprache  Terlanot. 

Da  mit  dieser  Stcllnnj;  die  Fmirong  der  Kimse  Tcrbnnden,  so 
ist  eine  Gewährlei^tniifr  vun  kiCkj  Tlilr.  für  die  Z:iverlSsMKkeit  der 
Kaisenverwaltnnc  Krfordiinis*;  einr  K.-»iit:'MisbestelluUf;  wird  nicht 
bkiinsiiriH-ht.    Meldungen  in  der  K.iic:d.  d.  Blattes  unter  T.  144. 

Ein  Baumelster  oder  Banfflnrer  wird  gesncbt  ron  der 
S.  Wamatban-Inapehtion  Stade. 
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Tüchtige 


iaadricEi&.  m. 


holMi  Salnr  bet  Selwffer 


,  BmKii, 


Bekanntmachttog. 

Iki  der  f&r  die  RcgolirDiifr'-x'^eiii n  notnwendig«n  Anfnahinc 


de-i  K1Vi>fr</iiis  fiinüi'n  i|iiiil:1ulrti'  Fclilmesser  B«»c, 
iMoMuiigt'n  tintt^r  Iii  ifn^niiip  ilt-r  ZiMipnimsC  nimmt 


omt  ile  E 


Offene  Baubeaiuten-Stellen. 

FtK  Li  '  i.  iig*n  Haft'nlanti.n  werden  zam  baldigen  Antritt 
zwei  Uautubrer  gegen  eine  moiiutliclie  Rcniiinoratiou  von  tX>  Thlr. 

Dlt  Ifeldungeo  sind  mter  Etmeiidinif  der  fninnMi  n  die 
utvndriuiete  iJwektion  va  richten. 
Siel,  da«  1.  Jali  1870. 

Könieliche  Hafenbau  -  Direktion. 

Berglscb-Marklsche  Eisenbahn. 

Ein  tOchtiger  vereideter  Geometer  tindet  wfort  bei  angemes- 
senen Ditten  d«nemde  lieachftftignng  bei  nnaorcr  Verwaltung. 

SchrifUiche  Meldungen  wolle  man  unter  liviAenng  der  Zeug- 
niia-Kopien  an  <inim  iV'ri-'bs-Ab'.hi'ikii^''  baldigst  eiuCBdm< 

Blbtlft!ld.  (i'L'ii  I.  .I  ii.  I  -  : 
 KflniKÜrbe  Fixenh.-ihn.nirektlon. 

Bekanntmachung. 

Vür  dir  uiiifuiif.'n'ii  li.>n  l-nh-Korrektion»-.  Ufer-,  I)i  ii-b.  Si-lil.-n- 
sen-  ui-.'l  Il;ifcübftii^i'n  in  iUt  hiesigen  Was-scrban-lnspektiiai  wUii 
zum  s<:  f'  rti^i  ri  Abtritt  ein  Bauffllirer  mit  einem  DifUiu-ati 
von  1'/,  Thlr.  pro  lag  und  Beiaeltosten-Vergfltung  von  12'  ,  Sgr. 
pro  Meile  gemeht 

Um  baldige  HeMimg  md  üfmendnng  tod  ZenguHen  wird 

Harbnrgt  den  27.  Jum  !S7ii, 

Die  Wak^scrbau-Inniektinii 

S.  A.  


Offene  Baubeamten-Stellen. 

Fflr  die  hiesifr^Q  Uiueabauteii  wird  zum  inCglichst  baldigtu 
Autritt  ein  Bamiieister  nnd  ein  Baiiffibrer  n  «tan  Ottteo- 
«at7  TOD  tagUeh  4  'ITilr.  rc»p.  'i  Thlr.  geanchL 

IMe  JleldaDgen  sind  anter  Einaenaoag  dwr  ZewgllilW  >■  dia 
nntaneichnet«  ^mmisiion  sn  richten. 

Wilhatadwm,  dan  8&  Joni  im 
Me  -  - 


Bäöüiiiääiig. 

Bei  der  speiiellen  Leitang  von  Elbstromregaliningibanten 
finden  Banmctater  and  Banftthrer  gegen  regleineDt«missigc 
Di&ten  tiiiil  -20  mf.  1  ^  Thlr.  moMrtlidM  Iwlaiila«  Baicblftigu^ 

f  d«r  ZmgniaM  iUMtt  dia  istar- 


MilduMj^en  unter  Beifügung 
z^dchnote  ihrelrtipn  i.ntici'i^ii. 

,  di-n  17,  Juiii  ISTO. 
Die  Elbstrom l)» n  -  I>i  rc k t  in n. 
Koziowski. 


KomptoirgehUlfen  (^Zeicbu^i  ,  Buciilialt«r,  Abschreiber 
u.  F..  w.)  erhalten  zu  jeder  Zeit  passende  Stellen  in  der 
Ei^edition  der  Baugewerks-Zeitnng  —  BerHn,  Chr. 
Franlduifterrtr.  Kr.  lS7a  —  nadigemaseii. 

ßauge werkschule  zu  Holzminden 

a.  d.  Weser. 

Arcbltekten,  lBR*»!itenre  und  Bildbauer,  welch.-  RciieiL't 
«ind,  im  nSchaten  Wiiit^T  l'iiti.-rricht  zn  ertheilon,  cnnche  irii, 
gieb  baldigst  achriftUeb  bei  mir  xu  melden,  worauf  ich  di«  betref- 


Dw  Vowtelirr  der 

G.  HaarmaiÜL 


Oesaohte  Stellen. 

Ela  junger  Mann,  Maarermelster.  ge&bt  im  ^'(>rIlnsch1agea 
and  im  konirtmktiTcn  Zeichnen,  »ticlii  bsldiust  odi-r  zum  l-'j.  <i.  .M. 
Btellnng.    Adr.  in  der  Exped.  dii  v  Zt^.  «nb  V.  i  ii . 

Kill  .\reLUekt .  fl.^r  ^''s  Jahr  auf  der  Bau-Akadcmic  war, 
qiu:):t  Jt.j^chiiriiK'UKL-  im  Itnr-'ail  oder  aof  der  BBDitaltoi  Oflnfoi 
in  der  Expciiilioa  dieser  /«itung  Rub  H.  löS. 

Ein  junger  Techniker.  Zinunermeister,  welcher  5  Jahre  b.  K. 
Verwalt,  in  Bnreaux  nnd  mit  Baal,  beschilft,  gewesen,  wttmebt 
»äf  Tage,  Stunden  ctc,  bei  einem  hie«igen  Baameiüter  BeüchiAig. 
Adr.  Langeatr.  50  parterre. 

Ein  Bautecbniker.  der  den  4j&hrig.  Knnsos  einer  polvtvch- 
niAchcn  Scbnlc  abüolvirt  hat,  Hucht  iiu  Hoch-  oder  KiKenbaLnbau 
Bp^ch.'ifllL.'niiK    ''efl.  "ff-rt.  -.nh  K.  \r,n  «Inrch  d.  Kxped.  dies.  Ztg. 

Kill  TMlmiWiT,  ir.prijir.  Maurermeister,  der  die  krtnigl. 
B.iu.d.id'  iin'  l'>  sucht  Imt  und  mit  den  iüeiiigen  BauverhiltniMen 
vtrtniut  ist.  -r.cht  unter  bescheidenen  AnM>rOcbcu  Stellang,  am 
liebüten  b«i  einem  gTüwcren  Mouban.  Gctf.  Adr.  in  der  hxi>cd. 
d.  2tg.  mrtw  J.  IW. 


Zmi  Im  ttUbmn  md  VeraoecUagea  geübte  und  rfiihrene 
TMlddlwr  aMbsB  ftr  ihre  freie  Zdt  BaMbSftignng.  tJeti.  Offert 
sab  F.  IM  aa  die  Bxpcd.  d.  Bl. 

Ijn  Biterer  SMfflbrer  «ucht  Tur  die  Monate  Aagiut  vaA 
September  wenn  möglich  in  Berlin  aalbil  lebneada  BaicblA^nug. 
Gelallige  Adressen  w«ird«ii  mb  G.  157  In  der  BipedHiiMi  deirBaa- 
xeitung  erbeitea. 

Ein  Architekt ,  ^rowandt  im  Kntwi  rl^n  ui.d  N  erniHoliliipin, 
auch  mit  der  Leitung  von  Bauti-ii  rartraat.  socht  znro  i.  Autfust 
ein  Engagement  8«nr  gute  Zengnii««  Ober  biüborige  Tbitigkeit 
stehen  zur  Seite,  ticfl.  6k.  Offerten  l>cin»o  man  der  Expedition 
d.  Zte.  «tengaeaden  aater  CbUbe  S.  155. 

rat  BlMatalm-IiiffaiileiiT  and  Regternnga-ValiiMMir« 

der  gegeuwHrtig  beim  Bau  einer  Bahn  bescblftigl  nnd  bcaondan 
geQbt  nn  NiveUiren  ist,  iincht  eine  ähnliche  BeacbifUgniw.  Qef. 
Offerten  s.ih  n.  I')  bFM.ri:t  dl,  K\|i.-d,  rt.  Ztg. 

Ihn  fj!  |,rül;er.  ii.rclj  in.  lirj.,hri^v'  l'raxi«  im  Eixenbahnfache  — 
Nowrohl  Vurarlwiten  uis  Neubauten  —  t&chtig  erfttuwoer  GeOIMtcr 
nucht  Be-tcliiUtigung.  am  liebatan  in  AUund.  Offntan  tob  C  tS$ 
besorgt  die  Expcd.  d.  Ztg. 

Ein  junger  theoretisch  und  |inkti«ctl  gebildeter  Architekt 
(Maurer)  mit  guten  ZeupiaMn  meht  eine  Stelle  als  Zeichner 
lum  sofortigen  Antritt,  (.•ffrrlen  unter  B  \'ti  befördert  die  Exped. 
d.  Blattes. 

Kill  Älaiirerpoller.  der  gute  Zeugni^-^o  «ut'/-,nveisen  hat,  aueb 
mit  liurciiu:LT)"'it  etwan  vertraut  Lit,  nu.djt  liier  oder  ansaerbalb 
Stellung.  Adr.  uoterA.l'il  nimiiit  ■Vi'  !>•   I    !  Hlutte«  entgegen. 

Litterarischc  Anzeigeu. 

Beil'ntrr'   :  I::  i-"   -.ii'ü'ii   i'L'  i  liiBncn: 

Die  Stempelpflichiigkeit  im  prensaiMhen 


Eine  ttbcisichtlicho  J^u<sammenstcllung  der  Yorschriften  für 
die  Bdukodluug  aller  der  Stempelsteuer  ontenvorfeucn  Do- 
getammten  Bauwesen  des  preoMiwI 

Zum  Gebrauch  fQr 
Baumeister,  Bau  üntemehmer  und 
bearbeitet  von  <len  Heratugebem 
der  •Demtaelien  Bauzeit ung-  und  aee  nArehitekten- 
Kalenders.* 
Preis  läv,  Sgr. 

Bwlin'«  baoliolie  Znkmift  u,  der  Bebanimgtj^aii. 

Too 

Mit  eisen  Pia«  tob  Berlin  an4  Cli*rIotteiib«rff. 
(SepanlpAMnuk  ans  der  Deataehea  Bnndtuiig.) 

Preis  15  8fr. 

Zu  bezichen  durch  alle  BnaitaBiidha0Bnt  Midh  diidtt 

fraaco  gegen  franco  von  der 

Ttdagshandlimg  von  Carl  BedHa» 

 Berlin,  Oragicn-tütr.  75.  

h:.  B.  f.  Voigt  in  Welnar  lit  eta^aaeB  oad  ta  ^ 

Bnchhandlungen  an  aitbea: 

Ornamente  der  Renaissance 

aus  Ilrilipn 

Jtum  Gebrauche  als  VorlegeblStter  für  Bau-,  Kunst-  und  Ge«k«rb»> 

•ohulen, 

sowie  als  Beitrag  rar  Kenntains  der  Renaissance. 

Nach  i*t  natu  KCiakluiot  tob  Arckitakt 
l>f,  O.  Stuirntoiui. 

Vierundzwnrrrii?  Rcval-rnlio-Blättter  mit  ZridiTstint^n  in  Vj,  'i  oder 
', ,  dl  r  wirklichen  liru.i.ic.    In  elee.intc r  M-^pj*.    2  Thlr. 
IMs  in  neuester  Zeit  nielir  /.nr  (ieltung  ktitumende  RpTiRliKiince 
Imt  leider  bis  jetzt  uii  Jen  Kun:-t-  nnd  Gewcrbcsch'iU  ii  Deutsch- 
tands  uocb  wenig  Yertretnng gefunden,  obgleich  gerade  das  Kunat- 

rerbe  ai«ii  meiu  nnd  BMlti  aa  die  Hanaiawaaaaiit  hilt  md  ent 
•che])ft.  Der  Mangel  an  TitrMfcntBeirtiB  HaiilMiiffieB  an»  dar 
Raiiai«»ance7,e.it  ist  deshalb  um  ko  fQblbareTi  Wid  gewis»  wird  diese, 
in  waltrbaft  künstlerischer  Welse  ausgeRlIvle  Sammlung  von  Ori- 
ginalaarnuluuen  bei  Jedem ,  der  fbr  scbAne  Poraien  und  gute  Ver> 
hältnisae  meht  yereebloeaen  ist,  eine  gute  Anfnabine  Huden. 

Das  erste  geodätisch-techmscrie  Institut 

vrird  eröffnet  am  1.  Oktober  er.  In  deinselbcn  erhalten  jnnge 
Leute,  die  sich  dem  geonutiiieben  Facbe  widmen  wollen,  gediegene 
tiMorelische  und  praktiFeh«  Ansbildang.  Per  KnisuM  «fauert  ein 
Jahr  incl.  s^zieller  Vorbeniitnng  zur  preussisehen  FcMmesscr- 
prllArog.  Existenz  ist  gnt,  da  notorisch  grosser  Mani;  1  un  Feld- 
messern i»t,  d-  r  tili;  dem  rapiden  Fortschritt  der  Technik  und 
Nationalöl»  tiiiiiiic  ^t.■1l^'  wächst.  —  Bedingung:  Reife  flir  Prima. 
—  H<<iiririir  MO  I  hlr.  —  Aameldoagen  eiuttH  nnd  nihere  Aua- 
knnft  crthcilt  schon  jetst  bBeBlMv4leeMte'  VlUaF« 
Beflin,  Regentenstr.  ^3. 


Eine  Lokomobile 


V'iti  10  Iiis  12  Pferdekrafl.  welche  «chon  gebraucht  ist,  wird  tu 
I  kaufen  geeacht.  Xan  wolle  sich  wenden  an  Baumeister  Laun- 
'haKt,  Baaiwrer.  Ctfantraia«  U. 
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Srhmiedeeiücrne  FlaMhenzugklotem  ftr 

Taue  und  Ketten  in  allen  GrüiiMD, 
Bauwinden  fftr  Lutea  von  34^—200  Ztr., 
WMiwi'«  PitMt  DianaiitteUnaidMB- 

liu!t'-'!i  Htcts  au!  L;'.K'' ""J  LiiipfL'Ueil 

Hintzpeter  &  Lohbeck 

in  Berlin, 

Werkxeng-  und  Maschineo-Goflehtft 

Hriuler'.fr,  .'H. 


F.  C.  Berndt, 

Berlin,  äteimttrasac  No.  6, 

Thonwaaren-Fabrik 

flr  Arekltektvr  «ad  pUsttseh«  Kunst 


Maschinen-Riemen  ^Lut  d^E^b^k 

■■♦«  ^niUrtr.  g.  Bariin. 


M.  Webers, 

Berlin. 

Centrifiigalpuinpen. 


r. 


Papier^Tapeten. 

Gebr.  Hildebrandt 

Hofllaferanten  Sr.  Majest&t  <i>M  Könin 
Berlin,  BHlderfitraftse  16, 

empfehlen  den  Herren  Architekten  ihr  reichhaltig^  i^*get  von 
Tapet^ti  in  den  allerbilligtten  bin  2u  Jen  th.jacrsten  Gat- 
tungen. 

Durch  das  Vertrauen  der  ersten  Architekten  beettrt,  «ind 
wir  BtetJi  bemaht  gewesen,  deren  Geschmack  gemSM  ein  Lager 
in  rohicen.  architektoniacb  wirkenden  Denina  und  Farbentönm 
MMitiii  n  haltca. 

Alf  Variaagao  rfad  wir  gera  bereit,  den  Herren  Arehi- 
■  TOB  nas  nnratnenffesteute  Prube-Ansichten  einxaaenden. 
Da  mdM  hier  in  Berlin,  nocli  andcrwirt«  ein  Kommandit- 
Firma  betteht,  »<>  bitten  «iz  lor  Tarmei- 
b«i  unserer  Adresse  steta 
Ho.  16 


Die  Maschinenbauwerkstätte  von 
AHL  &;P0ENS6£N  in  Düsseldorf 

«atpBehlt  lieh  xar  Anfertigung  Ton 

WassertaelEaniren 

aller  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  fttr  WohnbftnMr,  fiffent- 

Uche  Gebäade,  Kr&nkenhäaaer,  Oewftehahftoser  eto. 
«owic  Danpflieiziigei,  Badf-Kinrirhtnigen  et«. 

Unsere  Wasiserheiinnfrfianlftßin  lai^mi  Hieb  ohne  jede  Sehwie- 
rigkeit  auch  in  Bchon  bewohntcij  (ii  ii.i-.nli'n  riiirii  hten. 

Kostenanschläge,  Pläne  nach  eiiik^usaniiUn  liauzcichnnngen,  so- 
wie Benehreihnngen,  Attejitt  und  k-di.'  Auskunft  ertheilt 

LigeniMU  Hen  CteOIV  Haopt  in  BeflUl 

Jobannitentnaae  8. 


npItUa 


REISER  &  SCHMIDT 

Telegraphen  •  Bau  -  Anstalt 
OrkitiaBbvrger-Straata  S7,  Btrlia 


Haustelegraplieii 


galvaniMbe, 


Sprachrolire 


Bli  Csablel  ter 

TOD  veninktem  Ki.<tendraht- odwXi^feidialitii 
mtd  Porxellan-Isolimng. 

UoMr  Fnb-Yeraddud«  HuQ  IL  flbar  Hm 
Verlage  tob  C  Baelitt  Idar  aracUeaan,  eatMIt  aaarddiäiKlä  Anml- 
mng  aar  Anlage  tob  Blitaableitem  und  Haastelc|irraTiheiLleitttngen  jeder 
Art  In  demselben  Verlage  Ist  jetzt  der  I.  Tlieil  uu»«re»  i'reia- 
Ventichnisse«  Ober  Teli-jrrftifhcn  -  Alijiarat.»,  I.vilat- rt^n,  Drähte, 
Itatterieu,  Thon-  nnd  Koliknzylinder.  Ajfpuratf  zu  elektrischem 
l.icht,  fliAt rieche  Ultr.'ii.  K  i:ikiMi>;.-l>er,  iii.'is^li.T'scl:e  linliren,  g*l- 
vanopla.-.ti-:, \[i[,,i:..t.\  Iti.liiUi"ris-,  lii.t.itinn.-.Aiip.n-.i-,-  etc.  in 
'K'ilOr  li.-url".Ltii!:.'  ■  r-i  'I  ii.  iIi-  wi  i  j,  n  i,';\itN  austn»- 


Nene  rMdnmiitellcbe  LiftinlzoDgeD 
J.  H.  Reinliarat  in  MamihfriTn. 


f  s  Neue  Abessinier-Brunnen 

^^ji  und  Spritaen  von 

Carl  Beermann, 

Berlio. 

Difse  Fabrik  besitxt  allein  die  wichtige  Ver- 
hiHMning.  welche  das  Ablaufen  de«  Waseera 
beim  Stillstund  der  Btnnnen  nafeUbar  varhia- 
dert. 
Im  Magazin  von 

C.  Becrmann, 
Unter  den  Linden  No.  8, 
■bA  la  dac  tiMk  tm  dem  Schleeiaeben  Thof« 
Art  «ofgwitettt 


aaf  Waanek  giatta 


Maschinenwerlistätte 

von 

Robert  Ciruli^ 

in  Heübroxm  aJN. 

iMH  alalB  auf  Lager  und 


/^AM^vM^^imn  Ivkiim^vK^l  vorzüglich  znin  Fiirii-  rn 
VentamUgalpiUnpel  gros««?  Waa^er  .u.np  n 

PreMeonraiite  gratis  A  franeo. 


•ttr.  H 
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Fabrik.- ui)i|  Lager 

rhein. 
lantel-Oefen, 


elofraiit,  prakTisrli  und  daiiorluUt  ; 
in  ManiKir  und  feiu  polirten  Stalilorimnicnten.r 
80  divcrbc  Muster, 
uiit  Vonifhtunj;  zum  TcUfi- luid  S|ieis«?wiuin('n  i Speisesaal), 
heizbar  mit  Holz,  Torf,  Brniiii-  und  StriiikuiyMi. 

Reg^irfüUeinrichtung, 

das  KparsnniKte  Feui-rn  und  anJialtciido  Wärme. 

PrriM'  hilliss«.  (von  lIV.jTIilr.  .in),  prompte  Kn'ektiilning, 
Muster  auf  Terlangeu. 

NB.  MantelOfcn  nacli  breoui]«'!«!)  .\ii)pib«n  UD«!  Zeichnungen  der  UerrcD 
H«iiin<»i»f«r.  sowi*  nach  FmIk  dir  Tapct^ji  uml  Ziinnvreiiirich- 
tinipt  n,  wenlen  iwl  ihi"  Eleganteste  anstrtfTilirt. 

Paul  Kretschmann, 

  Leipzig-,  Sohillerstrii'ise 


Scllaefer;^Hauscllne^ 

ll-Tlin.  Fri-Jilricli.*strast,e  ■JiH. 

(ir  Kons*.  ao>l  Architektnr. 
FttntniiiPi:,  V.iK-n.  t'igiiren,  Wa|ipon.  KanJe- 
iiiber,  TrepjH-irrailUn  nihl  rf<h»tfii.  Ball&.^tre, 
Gcsiiim-,  Knjiiläle.  Kurctttn  in  alleu 

MoKine-  iitiii  Brnuco-Gie^vsorei. 
Vthnii  fi\t  <ji<iMlir<iiii-ii  un.l  ßtkuch- 
tuiip|.a<g'!i«tft«d»  jt.lcr  Art.    LrtMre  zu 

iJa-;.  KiT;ou  inni  IVtrnleiim. 
_  Nttcii  Zeichnungen  inler  8kiM«u.  die  uns 
einiTcMiidt  uiUt  vun  uns  (»efrrti^'t  ircrJcn, 
führen  jci\o  Arlivil  l<>nvl.t 

I'hofojrrsvhifTi  von  onnfren  F»bri- 

itt  u  7ur  Aiüiiol.l. 


lleiNszeugie  u.  mathematische  Instrumeote 

Ton  anerkannter  Uiilr  und  i'reihW  Urilli;k<>if.  in  eigenem,  xwel- 
ni«l  pririnilrt«-!!  Kubrikat,  zn  ansM>r«t  bülicen.  aber  feiten 
Preisen.  Reparaturen  schnell  und  billig.  Tlicilralilungeu  bowilligt. 
Preis -Conrante  ifrati^.  K.  TI«;£<-m(iiin,  Mechaniker  und 
KabriViint,  Ilerlin,  lloligartenstra.M*«      Ecke  der  Kurätra-we. 


S|U'('ialitiit. 

Central-Luflheizung  und  Ventilation 

iir  Gebilttil«  iin<l  Trocken -.Anlagen  jeder  Art,  ipsibe'^ondere  auch 
[irchen  und  Scholen,  von 

Boy  er  &  Ccm  Korten.  5 
LiidTt  lcsIinrpn  a.  Rh. 

Snberne  Mfdaiiie. 


„Renaissance'' 

KummaiMlit-Gcsellschaft  für  lIolz«chnitzkun8t 
L.  4  S.  Lüvinüon.  R.  Kemnitz. 

liERLTN 

mit«"!'  «loii  T>iiit1«Mi 
Prompte  Ausführung  von  Lieferungen  »vA  Möbel  jeder  be- 
liebten Holrpattung,  namentlich  iu  Eichenholz. 

iNij.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No  ■-'?  des  I^an-.Anzeigers  eine  Spezialisirung  der  I^tsn- 
gen  nnseres  Etablissementj». 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtiir.g  von 

Luftheizungen  vemiitteUt  Caloriföres. 


Oa.s-  1111(1  Massel 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warrrwasser 
Heijungen. 
ßnbr-(ftiiri(1ifiingrn. 
Dampf  Kni  ll-,  lladc-uii« 

liciz-.\uljip('H. 
tias-Koch-. Apparate. 


Paris  1867. 


•^7     ß.  J?djiif!Trr.  (5.  ^Xhlrrnrnfr 


Oaslx^leuclitiiiigs- 

(ii*y;eiislän(le: 

Kronen-,  Cnndelaber,  Arnpeln, 
Wand.nrmf",  Laternen  cic. 

(Snsmrssrr. 
Vasrihrrn,  lilinr,  Krtanrr. 

filliii!;<  II.  lyrrLifUfff  allfr.\rt. 

Fontainen. 
Bli'irölirou,  Fitrapen. 


''^BRIK:  LInden-Str.  19.  BERLIN. 

D«t«II.Tcrk8Dri  Leipziger  8tx.  42. 


.1 


JOH.  HAAG 

l  ivil-  Inj^nienr 

.Ma.schinen-  u.  llöhrenfabrikaDt 

tu  Anggbarg 

üefcrt  ,  i 

Wasserheiziinpfeh 

aller  Ar'.,  mit  und  ohne  kdnxtliehc  Ventilation,  fix 
WohnhäiiKer.  öffentliche  (iebSmlr,  Knuikcnh&nser, 

Gew.'i'li-ihiiiivcr  etc..  mwie 

Dampflieizungen  \ 

DantptTciK'li-,  ) 

Wasch-  u.  QuilB-SinncJjthiJig»», 

Pläne  und  Am^cltlige  nach  cingesiuidten  Bm- 
leichnnugen,  suwic  Krochürcn  und  jed«  Atukiuiit 
ertheilt  gratis 

logCDlear  Robert  Ubl  za  Berlin 

Franiöaiftohe  Stra#f«  67. 
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Bestes  englisehes  Thonrokr,  inueo  und  aussen  glasirt, 

in  MA»  Wette  tw  t*,  r.  I*,  r.  1*,  f ,  H",  U".  U",  W,  IT,  84"  W 

ft-anro  Baustelle  Berlin  3,  4,  5^,  6j,  7|,  8f,  10|,  13,  17.;,  27^,  38^,  53|,  74},  105  Sgr. 
franco  BnhnhofStettiii  21,  3J,  4i,  5i,  61,  71,    9,    lOj,  14J,  221,  321,  43,    61,     92  Sgr. 

pro  rhcinländischen  Fuss.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  cutsprechender  Rabatt. 

Sämnitiicbe  Dimensionen  nebst  FaQonstUclien  stets  vorrätlilg. 

Nl:r«LThoinasGoodson  in  Berlin  Zltl 

VntwmüUMr  Ulf  €ku>  und  Wasserleitung,  Pimpwwk»,  KamilWrapf, 

  Wawer«  and  Dampfheurongen. 

L.  KoUmor&en,  Stettin 

IFAlfliaiidInns  nnn  T>nmi)f<i&Rewerk, 


G.  G.  Wigand 

in  Bad  Oeynl 


taanseii  bei  Ylothu  o.  <1.  Weser. 
StaiiiMhMftnfon  «nd  StriahMunicii. 

Pmdnktioii  der  m».  WeseriandsteinpUtton  nnd  zwar: 
FeingegohUffeae  Flarplatten  in  rother  und  weimcrFftrbe, 
namentlich  (UrKirchen,  {öffentlich«  und  WohttgAblade. 

Feinge$ichliffene  Platten  fllr  Malztennea. 

fleschliffone  iiml  nupi-scliliffciu'  Kt'llir jilatten. 

Oe*chliiT>iU'  unJ  uiit:i'!-i;liUfr<.iie  riattcii  zu  T ro 1 1  oi r / w i'C k en 

fttr  BahnhofHanlapon,  Fab rik  -  Kt ab I is« eiiu  n t s  aller 

Art  n.  H.  w. 

.WerkstQcke  aller  Art,  Viehtröge,  Trittutufcn  u.  ».  w. 
Diu  M»t«rud  —  qiuirziger  Buntmndttein  —  gehOrt  d«T  hirtastcn 
Saadateinbildung  I)eut«chlMid«  an  nnd  eriUllon  die  Platten  den 
Zmck  «iaeB  besonders  dauerhaften  nnd  aoliden  BetlDnintr!''iiiuterialx 
In  aHUeren  Rangrerh&ltni^.  Dnrch  Tonfiffliehe  KiH-tibulinver- 
bladiagcn  und  niedrige  Frachtsätze  steigert  aleb  der  Frei»  —  loco 
Brach  pro  nFu!»  von  2  bi»  .1  Sgr.  je  nach  Qualitftt  und  Stärke  — 
Reibst  nach  tsehr  entferutca  üegenden  nur  wniic,  M  daa»  in  Kaai 
Nnnia-'ut.ichland  kanm  ein  ■admt  (^etelnpeftingw  Prodnkt  ' 

zu  ki'n  k'irrir.--n  v.-Tipr<c 


L  MiHUnger's  Gross-Dmacheral 

<HS.  BC511«r> 
Beiliii,  MiH  IM wetruwe  88» 

FaV.riV-  ff.r 

fioj-,  £iäenbaKn- Shdipnä'.  l'abnk-  u.  Thum-^ 
bewülirtiXor  KiinitrultLon,       (!ei;riiudet  1811. 


Ar» 


Meine  Woliuung  i^t  jetzt  Aleiandrinenatraaae  10t,  i  Tr. 
J.  ('  .  Seiifert,  vormale  OUin  birff.  Mecbaniker  in  Berlin. 


Praktiacli«,  daatrhafte,  elegant« 


ßtximx  Mümfmti 

vnli 

L  Lippold, 

LtaiaBatraue  Ha.  IMa, 
Me  ThMewairi  Bahrt  VUfm  Qiw (lato 
imhlnktm;  KvHt  ma  flewwM  iiier  Art 

ala: 

Leisten,  Balkonfltter,  Koneolen.  KapitlUi 
Wappen, 

Cnbtowine,  Tanln  «nd  Krnxlllze  etc. 

FONTAINEN 
in  galvanischer  Dronce  sind  Ktetü  vorrftthig. 
Nach  einiuseudenden  Keicbnnngen  wird  jeder  Gc 
^^^^^^OTyj^^iebtij^ii^)illig|^^nsgera^^ 


■/«  bie  1  Zoll  stark,  für  Bedauinig  von  <^  IühIi n1 1  cii  und 
Oberllohter,  liefert  JJ^^g  ^  J)l|sse|(jorl, 


Kaailitirin^ei 

Lager 

glaairter  Thonröhren 
VeraMnd8tdne,Bationiamenile 

•Ic  »te. 

GOtireii«  M^mr 

BwUa.  «Migai^tnuM  -Ma, 


bestehend  ans TCnprerdraht^eil.  inJMerimateAroäBlMBliCnge, 

ä]iiUeii  cm-  und  luehrfucli,  von  Plttina-Konilrulittwii  der  Inge- 

höri^'i  ii  Theile,  jedem  Ücbiude  anpaasend,  fertigt  die 

BützaMeiter-  und  Draht.S(>il-Fal)rik 

^  E.  Ulfert,  11..tUi.,  S..  l  •nli.in-rr  A 


Für  üntcrnehnier  von  Erdarbeiten 

ütelit  <'in  Heitenki|iiiwai;en  der  H«m  IMm  k  WajrdtMfaf  in 

Nordli-iution  bei  mir  zur  Aokicht. 

A.  Uruckenmttller, 

Lager  acbmiedeeisenw  Tüfer.  Berlin,  SebSnebeifentr.  15u 


Die 


für  Kunst  und  Architektur 


von 


F.  Kahle  &  Sohn  In  Potsdam 

lei^  hierdurch  ergebenst  en.  daei rar  grSeseren  Bequemlichkeit  der  Herren  Ban- 
meister,  Gar{t-n-Ii!j;i  ri-  uro.  Banuntemehmer  n.  a.  w.  Albuma  mit  l'hotograrhien 
ihrer  ^ju]iuiiliLL.':i  aTitikeii  \iiid  modernen  Fl|farea,  aovie  aller  arrhitek- 
teniNchen  Verzieruiigeii  zu  Bauzwecken  jeglicher  Art  «ngeferti^ft  sind 
nnd  stetfl  inr  getl  Ansicht  und  Ifeber-tenduni?  ben^it  li.yrn. 

Auf  nrscro    sehr    tif .Ipnt.Mvlp   .\ii!.wa!:l    in    Fontftineii  -  (Iriuinionteiu 
machen  wir  ncch  ti'ijir.'irrü  auf:ni  rt"^iir.i 
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F.  C.  O.  Frlcke,  Serlin, 

alte  Jakobe        Qtraooo  '7'@w 


Damp^  u.  LnfÜMinDig,  Ventihtion. 
Qit-  und  Wasser-Anlagen, 
Kanalisirungen. 


<Sa0-6elettil)ttttt00- 

^  Gas-,  Heiz-  und  Kodtapparate. 
'P:^    Rttings,  Hfihne  und  Brenner 


Jeder  Art 


PreiskoartBf,  Amchllga,  «wriiB  Jede  watew  AwImH 


Zimmtriirkst«  Ro.  88,  Berlii 


u 


s 

I 

&  I  'S 

reiitrifu^j:alpumpeii 

Pumpwerke  für  FrivatwasBerleitnngeiL 


Die  £oth-  und  Gelbgiesami 

TOB  Gh.  H.  Si)t»csk 

Berlin,  Ticckstrasse  No  3| 

einitflrlih  ihr  Laiftr  alKr  Arten  Fenster-  nn.l  TtiurbMchläge  nnch 
den  ntMsestfii  JIoiIoUlti  in  verschiedenen  Broueen,  TergoUug, 
Ilfenbein,  Born,  Kbenholz,  RottagnsB  und  MimiBt,  M  ftavplK 
Bedicnang  tu  deo  biUijTstcn  Prcii^ii. 

— — — ^— —   i  1  jr  il. 


Pcrsi-ieklivcii  etc.  fiilirt  in  Aqnarell  ans 
H.  Knemer,  Architektur-  un<l  Landjchaftmudar 

Berlin,  mumcnstr.  .'ti"'. 

K  ;i  III  i  iH '  iiilliseiiuudMarmür 


Immln^lR 

■ad 

•«•ttcaeiti. 
CaefetUktr, 

nr 

null  fl>r;ri' 


Itoil  Wüle  &  Co.  Jägerstr.  32. 

fflI'Berlin.' 


5^? 


Sil  itkfik 

«n) 

^riitiuiinqru 
iUeMn  in  IlM 
3t«l(  III  )ci  fain. 


HofIMiKuit  8r.  Hoihelt  dM  Henoga  tm 


Cas- 1  f  asserleitipii,  Samur-  n.  f asMimn  Cealisiriupii  iiii  yeutllatioi 

Iftr  Wuhnbftusfr,  <tlT<^ntliclie  Geb&ude,  Km    •  :    i-.<r,  Raiir- AnsUllen,  G<■«'&ch^biuser,   Purk-  und  FonUincnanliigcn  ctc 
lUircn  unter  Garantie  im,  vnd  stehrn  sAiiJüid  >'h'  Aii[<»rttlr  (in  Tbktigkelt)  zur  f(efl.  Aiulcbl  in  uiuerrn  Hurcaux. 


ilsse  rher  ai;«i;cfiihrte  erflssere 


CRANCER  MYm. 


AnUgen  halten  zur  Di«p<MillMt, 


Innen  iinil  aussen  glkilrt 
4«"  jt*  8«<    ftt    10»    la«    w    W"    iV    W    iO"  mehttn^ 

Bawtolle  BerllB   ~I    i^j,   ftV»   «Vi  W/t  ivjt   i7>/,   88%   ttVi   ^4Vt    106  Sgr.jir.  al 


VruM«  Baknh«r  Stettin      8Vi  6Vt    V/]     9^    W/t    U'/ä    »VL  81*/«'     4i'     61  98 

Bei  grAcBcrcn  AufMgen  b«4entm«er  Batatt*  —  SimmtUclM  Fa(«»Öeke  «leU  vorrtlblf. 
Franco-Lieferungen  direct  von  muerem  Stettiner  Lager  nach  «ammtitchcn  per  Bahn  oder  Schiffer 

lu  erreichenden  Pitizen  I*eutsehlanda. 


KoauiiiMiouovoUg  TOS  Carl  B*«llti  ta  Beriia. 


MaklMTi  K.  r  O.  Frllaek. 


Ofack  TM  riaii  Daaakat  Ii  I 
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Jahrg.  IT. 


M  29. 


DEUTSCHE  «AUZEITÜNG 


Wochenblatt 

WniHgtgehai  tm  ' 


X^SSSr-^*"  des  Arehitekten-Verems  zu  Berlin, 


1 1  tkb;  m  VlMUliAr.  M  «I- 


Rodaltcnr:  E.  E.  0.  Pritooli. 


Berlin,  den  21.  Jnli  1870. 


Krsektint  Jtiu  DoiuenUg. 


Ii)«  |{i-kU<iri(i  .n  V* 


Inhalt:  SUtol  flr   d>il   Vorliaiiil   .lri:t.r!i.  >   An  liitckl-rn- 
Ter^inp.   -  t'p-T  N.uImu  -Ii  -  t'.i')    .-hirkiir  -  i»  \Kj- . 
UorUlU"  m   Ui  i'l  •t-Pfarriirclii'  St  M.4ri.ii  «u  :i..n.  <         M  1 1  (  Ii  «  1 1 s  d (  «n 
V>i«i**ii.  iSrbIriwiK-lUMfiliMdiFr  Iwnicar-Veivln.  —  AlcUUkWa-VfralB 
M  BwUa.  —  TaraUckltit  IN*  atoU«wdi*llMlfaiarllwlitiali  n  dM  rnm 
—  luiin»  UV  EnHMmi  *m  OwrkkU  der 


t>lo<'k?n  »HS  dem  iiiit«?TFii  Itup-h-Ti*': lirr-rlb^n   —  In  Betrffl  li-r  !l^.rhkfti(;ans 
"l^r  ftr  dfn  StJlAtM^ll•»^t  g^f-rtidm  J'ii'^^-^iM^h^»  ItannifiKtpr  wftbi'n<i  der  /^il 
ili^rr   An-Iflliing  I»!*»  HiUl!:  »•  j;  k.' il   in  \Vi.»n.     -    Zum  Nk-fit  li'i  i^dr  Iini.-. 

Um  Fortniiniiig  ict  fi«uj»iKh*a   .-tMUkMlM   >4bTiiad  dm  ti«>i>r«l«b«n<li'B 
Kfiww.  —  ämumtm-—  fataaBki-KMkrUktaa,  —  tiUf- «. 
kkrtaa.  -  ]UIMhwiMar«tote  IM*  MknlM  AiMaklM  •.awMuMiWM. 


Sf«tiit  ffir  den  Vrrbawl  deitielwr  Arclitcbtei«  uil  li^[iMÜcnr-Yrr«Mf.*) 


I.  Zweck  dfi»  T erb«« de«.  . 

1.  Der  Verband  deoteelier  Arehitektai-  und  Ingonicnr- 
Vereinc  bcxwcckt: 

%.  das  Ucwttsstsein  der  ZiiMinDiciigehdrigkvit  untrr  den 

Facbgenossen  zu  erhalten, 
Ih.  einen  AuBtauach  der  Ideen  nnd  Urfahrungcn  auf  dem 

Ci'liioii'  ilci  Arehitektnr  und  des  Ingenicunmena  su 

vermitteln, 

c  die  ucDieinnmen  MtUen  bitcnuea  der  FadigeiiaHen 

zu  wahren. 

2.  Mittel  mv  Ern'irhilliL:         \  i  i !  :iiii[>zwoeke-,  ^iml; 

a.  iJoarlM-iliiiii;  villi  Fnifieii.  wihhc  li.is  llaiiMi  sen,  die  mit 
ihm  in  Zii^.iiiiiiii  rili.iji;;  ^irliruiii'  (irx'i^ijrlmiig  oder  die 
t-o/iuli'  Stcllmiu  ili  r  riii  lit:i_'n(>--M_'ii  lielretfeu, 

b.  JK  l  ii  ili-t  In   \V,ind(  i  v('i~~atiiiiihiii|^('ii. 

c.  liduti/iiiig  ciiicr  Z«itaclirili  ub  Orguii  des  Verbandes, 

d.  Anoriliitiiig  von lYeinulgtben,  VoemicIkui,  Anatetttogea 

II.  h.  IV. 

s.  Als  loitcude  Oiyaiic  des  VerlNUKlN  fimsircn: 

a.  (in  Kinzelveii'in  Vorort, 

b.  ein  \  i)  i  st  ;i  II  il . 

e.  eine  V erMim  ml  ii  ii j;  von  .Mi'-'i'ui  il  lu  t  cn  der  Eiiiztl- 
>i'reiiie. 

•1.  Der  Vciliaiid  «iid  in  Isolleniali-rlii'  lio^ieliuun  /ii  an- 
deren verwiindtrii  \  i  i ?'iiiigun(?en ;  /ii  'l'  U!  \i  r.  i:i  .ii  ui-i  lu  r 
Ingcnioure,  zum  \  (  reiii  lic^lselier  Mix  nbaim  -  \  <  r«altim^'eii, 
zur  dtMitsehcii  Kunstfieno-M  ii-etiaft  ii.  s.  w.  zu  treton  suciien. 
insbesondere  wonu  es  sich  um  geineinsnme  Tliilti^ikiii  in 
sozialen  AuiJjelegcuheiten,  um  UeiliUlfe  in  HissciiM'li.ifiliclu'ii 
Arbeiten,  um  |NU>sende  Anordnung  der  Wandenrersaminlnngea 
Innddt. 

II.  Mitgliedschaft. 
5.  Dem  Verbünde  deutscher  Architekten-  und  lugentenr- 
Vereinc  kann  jeder  technische  \  crein  dcutsclier  Zunge  l>ei- 
treteu,  welcher  nach  »einen  Statuten  die  Forderung  des  Bau- 
lich sur  Aulgabe  geetcUt  bat.  Denjenigen  grösseren 
t,  wekhe  in  mdire  BeiiitoTereine  zerfallen,  bleibt 
•beriail^  ob  oe  ab  GeBaamtvoraliie  oder  ia  ihren  eiBJcelnch 
Gliedera  dem  YcrlNUida  b^tretn  «ollen. 

*)  r>H»  nuchfolgcode,  «uf  Grund  der  durcli  die  Kitsücler  IMs- 
girtfn  -  KoiiffTtMii  «uii  0.  und  10.  Juni  d.  ,1  pefasston  B<crhi9tt(! 
(arniuliitc  Statut  ist  s  i  h  n  .in  die  .^rcliitcktoii  -  und  Jiigeiiit'tr- 
Yorfine  l'enl^^cliliii'i-  v.  r-'  mi'  t  worden.  I>iesi'll"'n  siinl  i  i.i|;fl;idi'ii. 
den»  auf  liruinllapo  lict^.'s  S'nlut«  jvorlK'hnlllii  li  iMv.iij-.-r  n-dak- 
tivneller  Acndcrungcu)  zu  kon»titairenden  Verbiiiid*>  lormlicli  bei- 
«rtKlaa  and  ibrai  Beuhhii  daillber  bin  suin  10.  iJeptember  d.  J. 
an  Fnnfrssttr  Baaaielater  in  Cartmih«  acliTUtlicb  la  melden.  Dia 
iweilc  Vcraarnndnag  von  Abgeordneten  der  Veraine  soll  am  II. 
September  d.  J.  Naebmittn^  3  IHir  im  Dircktionazimmcr  de«  1'n- 
Ivti'i'hidknins  TiiOarlsrnh''  ««»animi'iilreten  nnd  »ull  in  dcnulben 
(fi  r  WortLiut  do>  Statut*  rnil|;iltv  f'  stge.stelU,  die  itilduui;  di* 
V.rhand-'s  driit^^ihir  Arfliitrklcn  f  rnnll  ?nn)  B«m'1i1iu<«  i-rFiMbiti 
und  <im'  llillheilun'^'  darölKT  an  A:r  nninittelbnr  nmliffli;><iiili.' 
XVI.  WandtTM-rwiiiunliiDj»  deutsclu-r  Architekten  nn<!  Ing.  nienn 
beralben  wi-rden. 

E»  darf  ^■>>'eii«irti|;  «vbl  »cli<>n  «i«  zvtcifcU<KS  bclrMktiit  wer- 
den, diMH  der  iiuiaBanitritt  der  dii^itbrigen  Wandemnaaunlnnf 
in  Folge  der  |i<i!iriMben  VerblltniMe  aninOglieb  «ein  wird.  Das 
mit  d«n  rnrlMTeitcndcn  8rhritteii  in  dif-ser  Angelegenheit  bcauf- 
traete  Knniite  wird  daher  w<dd  nicbt  z<ig<'m,  die  Bildong  de» 
Vemndcs  anabliingig  Ton  der  WandcrreRammlnag  einnwiteai 
■obaM  die  Lafe  dca  Vateriaades  ea  gaalattil. 


6.  Der  Antrag  wogen  Aufiinlinic  in  den  Vorband  iat  an 
den  Vorstand  des  U  t  zieren  rn  richten.  UeÜHnr  ÄeAnfiMduM 
entscheidet  die  Abgeordneten- VerHunmlnng. 

7.  Jeder  Eimeherein  hat  die  Auau  aeiaer  Würiieder 
am  Anfange  jedes  Jahna,  die  VereiMbaBiBteo  uid  die  flr 
die  nächste  Periode  emuiBteo  AbgeordMen  nach Jeder  be- 
treffBüdeo  FenoRaUodenuig  den  Tontaade  dea  Te' 


8.  Die  aaa  der  Vermltaiig  des  Yetteades  enMelMiiitB 
Kosten  werden  anf  die  einzefaien  Vereine  nadi  einem  BanheWa» 
Mitz  fnr  Je  50  Hltdeder,  bedduuMMNiw  Jede  aaeinHigpaM 

t«:>o  repartirt.  Die  EMm  dea  UahenMlns  «rird  toh  der  A^ 
geordneten  -  Yenunmlnng  anf  den  Tonchlag  dea  Verbaoda- 
Vorslandes  festgesetzt  nnd  so  bemeneo,  daaa  niemals  grossere 
BestSode  vcritleiben. 

(t.  Der  Austritt  eines  Einzclvereins  aus  dem  Verbände 
erfolgt  durch  schiiltlicbe  Erklitrung  bei  dem  zeitigen  Vor- 
atanoe  und  datirt'vem  leisten  Tage  dc<  Jahres,  f«  .iie^cnL{ 
vor  dem  1.  -liili  diese  ErkUlriuig  Rlattfindot.  ■  » 

H*.  Per  .Vusj-ehluss  eines  Kinzelvoreins  aus  dem  Vcrhaude 
kanu  durch  eine  Mehrheit  von  zwei  Drittel  aller  Slimnun 
der  Aligecirdneten  -  Vcr^iiiiimluuK  bl■sl;hlo^^eu  werden,  wenn 
der  Einzolverein  dinuiiid  seinen  \'er)(tlichtungen  al^  (llied 
ibs  Verbände«  nit/it  nueligckommen  ist,  oder  «euu  ^eine 
iialtiiiie  als  111  Widi-r-iiruch  (tchead  mit  de«  Zweck  des 
\  erbiindes  irkiuint  wird.  .■ 

ni.  Wnnderveraaumlangei. 
Wandervetaammfa 


11.  Die  bilbailgen 


«<9 


ArcUtekten  und  Ing«deare  werden  mit  dem  Oimnklk  ak 
YertMnds-VerwmmluigeB  telWwMep  8le  MBtntn  derlhmel 
ün  SeptemNr  jedes  iweiMi  Jahres  itatllMe«.  Ihfe  Ort 
«edadt  iif crhalb  Dentacbitnd  und  «M  von  der  Abfeord- 
neten-YeraMnmlnqg  bestimmt.  ^ 
I^.  D^  Waadervenommlung  wird  vom  seitigen^or- 
iidc  deii  Verbandes  berufen.  Derselbe  hat  die'  Bilnänf': 
es  Loknlkomit^  zu  veranlaasea  und  gcrooiaüchaftliclr-Mtt''  ' 


gcrooia«c 
Ortliebcn  und  geschüftliehen 


Stande 
eines 

demselben  atlle  erforderlicben 
Einleitiinu'en  zu  treffen. 

KL  Jedem  Mitgliede  eines  der  verbundenen  Ve 

Ii'  I!  tlu  iliu'iiiiB  an  di  r  W.iiiderver>aminlung  als  stimnil)erflh-! 
tigle»  .Mitglied  zu.  lul-te  können  von  don  Vorstinden  <i?8lf|"-| 
«Inen  Vereine  iwler  \iin  dem  Lokal-Koiiiite  eiiigefiihrt  »w4en.' 

14.  l)ie  Vrrb.aidUingeii  werde«  in  allgemeinen  aiid  in 
,\bthi'iliin(;''-Siti'iiii|.'i  II  i;rflilijl    I>ie  .Vblbeilungeii  «erden  dim  h 
freiwillige'-  Kiii/i  iclinen  der  Theilnehuicr  gebildet,  bic  beziehen 
sicii  anf 
11.  -Architektur. 

BauiiiL'enii'urw  r^rii. 

Mecbuiii-sclics  üauwes^n  (iicizung,  Ventilation,  Wasser* 

iritiiiiL'),  aud  nach  Bedorfnias  anf  «ooatige  Zvejge  der 

Teelinik. 

I.^.  Der  V()i>ir/.eiid('  in  den  allgemeinen  Sitzungen  WW 
dem  zeititien  Vorort  des  Verbandes  bestiniint  Die  Ab- 
flieiluiitrin  werden  dnreli  Mitglieder  des  I.i.k.ill.i  in^i  liu- 
^'efnbrt  nnd  wühlen  in  der  ersten  Sitzung  for  die  Dauer  der 
Wiindervers»mmliin>:  je  einen  Venitienden,  einen  Stellvertre- 
ter nnd  zwei  Sebrifll'ührer. 

Iti.  Inden  allgemeinen  Sitzuu;;  :i  !mi  illi  ilir  Wanrl.'t- 
versaaunlung  Uber  wii 
Veriwndes. 


b. 

c. 


von 


l   III,-  llll-  11         >  -1»./-  Vlll^'     .  l        .        l  .  L  1  Jl       '  II  '  .  I   .1  ...  ■-  • 

kbtige  gemeinsame  Angelegenheiten  des 
se,  dmtb  irekhe  der  Verband  als  solcher 
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ein  Recht  annimmt,  tioe  Terpflicbtung  dngdit  oder  eine  gut-  ) 
nchtlidw  AeuBWrong  critat,  nftHcn  Jedosh  in  ist  Abfeord^  - 
neteft-VwHuntBluiig  mimt  «der  tectfi^  «enlea, 

17.  M  Jeder  Wtndervemmmlimg  findoi  AnitteUnngen 
ansdem  Geliiotc  cler  Arddtektor  und  des  Ingenkurmaciis  Statt. 
Die  Bethciliguag  an  den  AnsstelluiiKcii  stellt  auch  Anderen 
ah  den  stimmberechtigten  Mitgliedern  frei. 

18.  Die  Kosten  der  WtitulerversamuiluiiR  werden  von 
des  Jedesmol^n  TheilMlunmi  dtoeb  einen  ron  dorn  i.okal- 
komit^  vorher  festzusetzenden  und  in  der  Einladuiijj  zur  Vcr- 

fadnnnt  zu  niachendeu  Dcitrog  gcdfdct. 


IV.  Abgeordnete. 
19.  Verhmdlnng  und  BeceUniehtsniig  Aber  Augclcgou- 
heilcii  VorlmndM  fladet  IB  der  Begd  auf  mandlichera 
Wepo  iti  der  AbKecrdnetCN-Venanmilnig  statt.  Jedem  Verein 
stellt  das  Becbt  an,  sieh  ftr  Je  200,  bc/iehuiißwciiu'  jede  an- 
gefangenen 300  Müglieder  dnrdi  einen  Aligroninvti-n  vertreten 
sn  lanen. 

iO.  Dia  Mehrheit  in  der  Abgcordnüteu-VcrsninmlMn;,'  wird 
noch  Köpfen  der  Anwci.euden  Kezlhlt,  je  lorh  mi,  dass  die 
Stimmen  von  AbReordnc-eii  derjenigen  Vcrpine,  wdclie  mein- 
aU  KK>  Mitglieder  zllhllhi,  dopiioll.  dugegcn  die  Stimmen 
vua  Abßcorducten  derjenigen  Von  ine,  welche  weniger  «Ih 
lOü  :\li"jlii-:ier  jtfthlen,  einf;u-li  g.'r.-ehn- 1  v-r.U;,. 

Jl.  Algeordneten-VerwiiimluiigLii  n  Iku  iü  der  IJoKel 
allj.iiw'licl)  statttinden,  und  üwar  in  den  .l:iln'en,  in  welelien 
\\'.ii>.ii  i  Versammlungen  vorlionmieu,  gleictizeilig  mit  denselben. 

ordentliche  Versammlungen  der  Abgeordneten  l«önnen 
vom  \  iu>taMdc  berufen  werden.  Solclic  IScrufung  muss 
stat(iiriil''ii ,  wenn  sie  von  dem  dritten  Theii  uller  Stimmen 
verl.-iii^'t  wird,    In  dringenden  h'ääeü  ktuui  der  Vun>tuud  Ab- 

Miminiiiiceii  unter  den  verbuodeuBD  Vereinen  anf  sdnlfUidiem 

\Vei;i'  M'rH;!l;i«sen. 

lüi'    Al'U't-isriltii'li  :i- \  or-,iiiinil:iiiL'    '.Mililt   mi  Ii  ihren 
Vui  isiuen^ien.giebt  sieh  und  ituuert  ihre  GescUilftsorduung  selbst.' 
Der  Vorstand  de»  Verbaade«  bat  nia  tokber  blea  berall»onde 
iStimmc. 

^:{.  Obliegenheiten  der  Abgeordneten- VeiSMDinlHDg  Sind: 
tt.  Wahl  des  Vororts  des  Verban'leä. 

b.  Prüfung  des  lioehnung&abseblu^^' -  ün-  il,,  ietztvertlossene, 
und  Festsetzung  des  vom  \  i  -iumli  \  i zulegenden  Hud- 
gels  fUr  die  nSehsl folgende  l'i n  iJi'. 

c.  Vorschlüge  und  l!eseli!?is«^e  tu  li.  tretl  der  nücluiten  Wan- 
dervers^uramlung, 

d.  Aufnulirne  neuer  Viiciiie  in  den  V  erband. 


9,  Abiicblnss,  beziehungsweise  Geuebnriguiw  von  Vertrljen 

in  altgcmcioeu  Angelegeobeilea  des  Vcnandcf, 
f.  Bestimmungen  inikzug  auf  die  gemeinscbafUicbe  Tbltif- 
kril  des  Terbondes. 

■24.  Die  l!eK'hliis!tfilhigkeit  der  .Vb^'eonlneten- Vcrsanun.' 
hing  ist  im  Allgemeinen  nicht  an  eine  gewisse  Zahl  von  An- 
wesenden gebunden.  Bei  andercu  als  einfachen  Verwaltungs- 
saclien  ist  jedoch  dazu  erforderli('h,  diiss  dieselben  als  (iegen- 
stllnde  der  l'.i'-r-iiriiüins  -2  Monate  vorher  den  ein/einen 
Vereinen  bekannt  j;  rnn(  ht  oder  durch  der  anwesenden 
Stimmen  als  dritiLrlu  li  unerkannt  'rttnli'n.  Ali  niil. : ungsvor- 
schlagc  der  Statuleu  müssen  nicht  nm  Mnu  iti'  \ortier  den 
Vereinen  mitgetheilt  wcrdtti,  -..  inl  rn  muh  '  ,  .illi  r  S-iuiiiku 
der  .\bgeordneten- Versammlung  für  sich  haben,  um  als  be- 
schlossen zu  gelten. 

36.  Alle  wichtigen  Angelegenheiten  technischer  oder 
sozialer  Natur  wenlen  nach  dem  Kmie-M  n  lii  s  V.iist;iii>ii  ^ 
durch  die  ein/einen  Vereine  oder  b+'scmdere  Komnussmutii, 
geeigneten  Falles  durch  die  Wandcrversaninilung,  vorbcratheu. 

"Jil.  Die  Kosten  der  Al>(.'e<ii'dnffen-Versa!>iiid!ii»if ,  W'^rbe 
dui':li  I  it  iifkvflii-lllcn  innt  v  irln  ri'iti'nilr  K- i'-rti  ;uit'  Vit;i!!- 
lassuiig  des  Voi?.iaiiii«'s  «u'.vai'hv  ii,  w  nlcn  aus  der  Verbands- 
kasse bestritten.  Die  lieisi"  nt-cli  t  iiL'uii<;eu  der  Abgeordneten 
sind  den  Einzeivereiueu  auhcim  gegeben. 

V.  Vorstand. 

"27.  Die  \  rr-  iiiiiidnng  der  .Vbgeonlnelen  i  rni  ]iiil  fni  ilit 
l'eriode  zwisiluii  /.wei  \Vanilervei>amndungen  einen  der  vei- 
buiidenen  Vereine  znin  \ "imt.  In  der  Hegel  soll  in  den  Be- 
zirk des  \  orortes  der  Ort  der  uAck^teu  Wiuidcrvcniankuiluug 
fallen.  Knn  Verein  kann  die  Annahme  dieser  FnakthMi  ab* 

lehnen. 

^■^^  1 1- f  /um  ^'dVi.i;  riiiavniti'  Verein  wählt  üih  ■^.'iIll■>r 
.Milte  einen  S  urstand  von  wenigstens  drei  Mifi?!i' il'  iii,  wel- 
cher ah  Organ  für  alle  gemeinsamen  A)ii: 'l' :1.  ii  liinsl. 

Was  dift  Vorbereilung  der  Ui^raihisugsgi "-'i  n-i.iu  i<> 
Iwiritft,  so  tritt  der  Vorstand  HÜne  Funktionen  sofini  n.n  li 
der  Wald  an.  Die  Abwickelung  der  Kosten  der  Wandet- 
versammlung  bleibt  Obliegenheit  des  abtretenden  Vorstandes 
iu  lienieinsclmft  mit  dem  belreffeiiden  l.okalkoniile.  im 
t'ebrigen  fimlet  der  regelnilKsigc  Geschäftsübergaog  an  dem 
auf  die  Wandervei-sammlung  folgenden  l.  Januar  statt.  Wenn 
eine  regelmilssige  Abgeordneten-Versammlung  aus  besonderen 
Gründen  vertagt  wird,  so  l>chiit  der  «citig«  Vorstand  sein 
Amt  und  das  Iludget  seine  GAltiskdt  bis  aar  nftcfasten  Ab- 
geordneten-Versammlung. 


INe  RcstiMratioB  dra  llorliMhnrs  in  der  Ober-Pfiirr- 
kirrhe  Sti  Mjuit  u  /.u  l>anzi|^. 

Das  altehrwttr<ii'„'i  l).i;;/iu'  -i^  :;•  mü  kurzer  Zeit  die  IJestau- 
nition  eines  seiner  In  imui  il'. n  isten  Kunstwerke,  des  Hoch- 
altars der  St,  Mar-.i  II  l\:n  ln  udlendet.  Da  über  diese  be- 
deutende Arbeit,  von  welcher  seiner  Zeit  einzelne  Theile  in 
Ucrlin  ausgestellt  waren,  viel  geredet  wini  —  und  zwar 
MiWdli!  (iuics  wie  nicht  tiutcs  —  so  dUrlte  es  auch  an 
■  iir-(  r  Stelle  nicht  imgelegen  sein,  einige  persi^nliehe  An- 
schauungen über  die  Kin/elheitcn  und  die  ticsammlwirkung 
des  Restauralious- Werkes  sich  ftussern  zu  lasn-n.") 

Int  Jahre  l,'t]7  wurde  der  Hochaltar  von  dem  Augsburger 
Meisler  Michael  Schwarz,  einem  Schüler  Albrecht  DOrer  s,  iu 
der  Kirche  fertig  aufgestellt.  Derselbe  bestand  in  einem  mit 
ornameniAlem  Srhnitzwerk  umgebenen  .Schrein,  dessen  Flllgel 
auf  der  .Vussetueite  in  acht  grosseren  und  zwei  kleineren  Fel- 
dern Darstellungen  ans  dem  I.eben  der  Jungfrau  Maria  iu 
lilehligcr  Holzschnitzarbeit  zeigen,  während  das  Innen;  di-s 
Schreins  in  noch  gediegenerer  Arbeit  die  Dreifalligkeit  zum 
Ausdruck  bringt.  Im  Miltelbilde  sitzt  Maria,  —  (Iber  ihrem 
Haupte  halten  Engel  eine  Krone,  unter  welcher  der  heilige 
(icisi  in  Gestalt  einer  Taul«  si-hwcht;  der  linke  Fillgel  aetgl 


(iott  den  Vater,  der  nchle  (iott  den  Sohn.  Dieser 
ist  ToUstäodig  erballen  und  bildet  noch  benia  den  Glanspnnkt 
des  Altan.  Oboe  Zweifel  sind  die  .ArcbUdttnr-  und  Gewand- 
theile luu  grSMten  Tbeil  vergoldet  gewesen,  wlhnnd  in 
Uebrigen  eine  polfebromisebe  Bebandlong  gewthlt  war,  wie 
solches  speziell  ron  dem  Professor  Seb  nix  in  Dai«^  belnnp- 
tet  ist. 

Von  dem  diesen  Sduda  unnliiBendcn  Sdmltswerit  ist  nichts 
eriulten,  uidits  dorch  Zekiinnig  oder  BesehreäHuig  tberiiefert, 
nwhts  als  die  dorftige  Nolls,  da»  dasselbe  eine  HAh»  von  ca.  70  , 
gehabt  hat.  Diese  Vmntbmnng  musstc  im  Jabre  1805  entfernt 

werden,  da  sie  dun  h  Wiirmfrass  volUtil)  dig  zerslörl  und  dem 

*|  Die  weiterbin  niitgetheilten  hintoriKclirn  Notizen  iiind  der  ' 
,a«ehicbte  dsr  MaiisnUiths"  Ton  ProilMer  Dr.  Hincb  cnlaeaimen.  | 


Umsturz  nahe  war.  Zu  einer  entsprechenden  Krueucrui^ 
wie  solche  von  tiem  damaligen  Stadtbaumeisler  Held  ange- 
strebt wurde,  reichten  die  dispoitibleii  Mittel  nicht  aus,  und 
so  einigte  man  sich  schliesslich  mit  dem  Bildhauer  (iutkc 
und  Tischler  A  rcud  dahin,  dass  dieselben  die  Wiederhcrstel- 
lungs-.\rbeiten  Übernehmen  und  den  disponiblen  Mitteln  (12,(KX> 
Danziger  Clulden)  entsprechend  ausfülnren  sollten.  Da«  ite- 
sullat  dieser  Kcstauration  war  ein  sehr  tmuiiges;  abgesehen 
daran,  dam  die  Arbeiten  dnrebans  nidit  dem  Stile  der  in 
dem  Sdireis  ttberiicferten  Arcbliciklarfonnen  entqjirachen  nnd 
ebenso  wenig  Anspnwh  auf  künsttorlschen  Werth  machen 
durften,  hatten  diese  Kuastvandaloi  shdi  nicht  geaebett,  den 
Aitarschrein  in  seiner  iumeren  Bncheinmig  ihrem  Machwerk 
nach  MAglicbkett  flhalicb  sn  gestalten;  —  das  itaissero  Schnit»' 
werk  der  Flllgel  erhielt  einen  welsignnein  Oellarben-An- 
strich.  — 

In  solcher  Verunstaltung  blieb  der  Altar  bis  zuqi  Jahttt 

Das  .'Hiojiibrigc  .lubilflum  der  Kirehe  (der  Grundstein 
zur  Marien  Kirehe  wurde  am  20.  Milrz  KU:«  gelegt)  hatte 
wesentllcito  Veründenuigen  im  Gefolge.  König  Friedrich  Wil- 
helm IV.,  dessen  kunstsinnigem  Wirken  wir  so  oft  nnd  in 
den  mannigfaltigsten  Schöpfungen  begegnen,  war  von  l'nwillea 
ergrirt'en  flber  die  F.nlstcllung  des  Kunstwerkes  und  hegte  den 
WuuM-h.  den  Altar  und  seine  Umgebung  in  würdiger  WcLsc 
umzugestalten.  Er  schenkt'  ii<  r  Kii.  Ii.  /u  iiiri m  lubiläuni 
ein  grosses  Fenster  64*  hoch.  -Ii  l.n  ii  mit  .  in- in  (üasge- 
mfllde  ..die  Anbetung  der  Könige"  n.n  h  *  ur  in  (tv^i^iinil  \oii 
I'intorichio,  bestimmte  dessen  Aufsteilu^;^  liiiitn  lUin  .\lt«r 
nnd  knnpfte  i  iniln  li  liicniii  ilie  freudig  «k/i'iitirti-.  sofort  /nr 
.\usftUirung  gebrachte  liedingung,  diiss  das  sämmtliche,  aiu> 
der  letzten  Restauration  bervoTicSMiliene  Schuitawerk  beseitigt 

werden  sollte. 

So  stand  der  .Vllarsehn  'n  iliri''  Ji  'Ien  äusseren  Schmuclt 
da;  indess  das  grosse  Chortenstei  mii  seinem,  in  l"bend!ge!i 
Farben  gemusterten  Teppich  diente  ihm  zu  cm.  in  tn  ifiii  liLii 
Hintergründe,  aus  welchem  da»  erwühntc  lüld  über  dctn 
Schrein  hinweg  mit  anqoseidineter  Wiikung  berrorleochtets. 
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30.  Obliogeubnit««!)  ilcs  Vontond«»  siad: 
a.  Ldtung  and  Vertretung  des  TerbMidea, 
K  Aufitellniig  des  Budgela, 

b  Bernfung,  Vorbereituiig  und  Ordnimg  der  WaadenflF- 
nnmilongen, 

d.  fittcblftafUmuig  in  Betng  auf  die  geimdnKlMftlielie 

ThUi^eit  des  VerbnudM, 
«.  WihmriuBniw  des  YerbudrintereBn  nach  jeder  Bieh- 
loag,  auch  ohne  licsoitderen  A  oft  rag  der  AligeohlneteD- 
Tenaauuluug  und  in  dnugenden  FMIen  «oek  ehse  vor- 
h«rige  GeaehnigiiuE  der  betrefiodeii  Koste«, 
dl.  Die  Aenter  detVontaiideB  dad  Ebreeliiiter.  Staz« 
Amgaben,  welche  de  im  latareoe  dea  Terbaodes  zu  mBchen 
Yemalaasung  haben,  werden  an»  der  Verbandskasse  vei^gatet. 
VI.  LUterjirisehe  Thatigkelt  des  Verbandes. 
93.  Der  Verband  b«2eiciu)ei  eine  wOchentlicli  wenigileos 
einmal  endMiiiende  Zeitielirilt  alt  Organ  Ar  «ein»  nllgraiei- 


ncn  Angelegenheiten.  Piei-es  Wim  ul  kitt  verOieDtUcht  oKziell 
für  die  (ietvanuniheit  der  KinzclMieiiie: 

a.  Bekanntmachnngen  des  Vormundes, 

b.  Geaefalftsberklite  tber  Waadei«-  md  Al«eainbieten-yeiw 
nunlnngen, 

c.  IflnhriluiMeo  Uber  die  Thftiigkeit  von  Keninii«sionen. 

33,  AuaarMltmigea  von  Verbaadauganen  oder  Koot' 
mMonen,  «elebe  tu  Folge  ihrea  Umbqgaa  keine  An&Mbnie 
in  dem  Wochrabiatl:  finden  ItOniMB,  weiden  nof  Baaehlma  der 
Abgoordneteo-Vorsammlung  als  beaandere  BroMfaftren  gedraokt 
nnd  vcrhnritet,  to  dasi  dem  Verbände  mflgUehat  wenige  Kosten 
daraus  erwacbten. 

34.  Der  Verein  tieltt  ca  alt  «ine  Kiser  Anlisaben  «0, 
anf  Ordnung  der  )>eriodiseheu  lecbttitdien  Litteratar  DeoladH 
lamls  in  clein  Kinne  hinzuwirken,  dass  die  ZeitaMliriften  sich 
alluiiüüig  mehr  Dach  Fftchern  absondern. 


rniri'ii  l  iij'  Ivrfiii'iii  <]f<  t.'ulini-clicn  rnterrichts  in  Uajern 
wunli'ii  (]!■•  triilii  T  li.iftir  In  -Uuiicwtii  Schulen  uin$restaltct  «ml 
in  lu'  ins  I.cli'ii  i^rnit'-  (i.  m  ilass  nun  fllr  iln  (ii  werbe,  die 
Industne  nnd  lin'  luiliiMi  ii  Fileher  der  T-rlnnk  iter  Ju!;end 
alle  Mittel  in  reiclti  in  M.i.---^  iii  li' iii-ii  \\.  iii<ii.  ^iiii  .licjeuigon 
wisAensehafllielien  lun!  künsiioristiieu  Kt'iiii'':i>--i  an.!  Feiii;;- 
keiten  zu  errtt  iln  u.  welche  ihr  für  jeiU  ii  i.'. mihlh  IJenif 
Dothwendi«?  iin-l  «ini^i-hen';w"rth  "iiui.    An  iI.t  >iiir/p  dieser 

AjlstalttU  -\r\i\.  Iii-  t  r,  Im  i  -  c  f;  r  lliiillM-liu  I li.i-  Polv- 
tei'liiiikiiiii  in  Miinrhi'ii.  In  ilir-,-llip  ;ri  li  i;  in  ilrr  Iii '.'i-l  nnr 
Suk'lir.  wclrlir  (inn  Ii  (Iiis  l!ra(s.'\ niii.L>-iiiin  (.il-  t>  i  lii.i-i  !ii>  Mit- 
telschule) gegangen  siii<i.  um  min  mi  li  r  Iluclisthule  eine  vol- 
lendete Ansbildung  in  <  ini^iii  (in-  Ii  iln  i  i  ii  Zweige  der  Technik 
zu  erreichen,  oder  sich  zum  i^cbrauitc  ftlr  technische  Schulen 
vorzuboreiton.  oder  emllich  um  den  Aloen  Htm  Staatadionst 
bei  gewissen  Pikastericn  zu  erlangen. 

Die  polylechniBche  Schule  gliedert  sich  zn  diesem  Hehufe 
in  eine  allgemeine  und  vier  Fach-Abtheilungen.  In  der  all- 
gemeinen Abtlieiinng  werflen  flie  höhen^  Mathemntik  und 
die  natarwisscnschaftlichen  Dis/iplinen .  fenicr  die  uligemein 
Mldenden  Pftchcr:  neuere  Sprachen,  /.eichnen,  .Vcsiihetik.  all- 
gemeine sowohl  aU  auch  speziell  Kultur-,  Hundeis-,  Kui]A- 
und  Litteratur-(icschichte.  Geographie,  Finanz  Wissenschaft, 
Nationalökonomie,  Verfassung«-  und  Vcrwaltung'äreclil  u.  a. 


peli  ini  Der  Besuch  dieser  Alitheilung  ist  den  Stnatsdienst- 
udspiranten  fikr  das  /()llwe>,en  luid  den  VerwidtungNilienst  der 
Köiiisl.  Verkehrsnnstaltf'ii  vorgescbrielien.  Die  vierFach- 
Abtlieihiugen  sind  bestimmt:  \)  fllr  Wa«ser-,  Strassen-, 
UrUckeu-  und  Fir^enliahnlinu  und  fllr  (ieodllsie;  "il  für  Hoch- 
bau iilieser  Abtlieilun;,'  isi  atieh  der  rnterricbl  im  Hauzeieh- 
nen.  so^lann  im  Ornainenten-.  Figuren-  und  I.iiinl-rliLiftsz.eich- 
nejt  7ri?pwiesen);  i)  fttr  Mecb-mik  und  Mh««  )niirnli;ni:  4)  für 
clii'ini-v'lii-  Techulk.  l'ir  A  ii- ilutui  irii  fiiir^  liiiiii.uiistisclien 
oditi  (>ims  liealgvmnastums,  der  allgemeiucn  und  einer  Fach- 
Abtheilung  des  i'ol.viecbnlkums  bercclAlgen  twn  JESintritt  In 
den  t IM- (in lachen  Staatsdienst. 

N  u  liiliin  <lie  Organisation  der  neuen  Schule  fcstges-tellt 
war.  wnnlo.  nach  vielen  vorgeblichen  Versuchen  diesellie  in 
t'inem  ötf'ciitlichen  oder  I'rivatgebflude  unterzubringen,  die 
Fübning  eines  Neubaues  von  der  kOogl.  Staatsregiernng  be- 
schlossen. Mit  dem  Kntwurfe  wurde  aer  Unterzeichnete  be- 
auftragt, nachdem  der  von  demselben  viu'geschlagene  Knuplatz 
die  li<)here  (icnehmigung  erhalten  hatte. 

Vielerlei  HOcksichten  auf  besondere,  hier  obwaltende  Iwu- 
polizeiliche  und  privatrecbtliche  Yerhähnis.se  und  die  nner- 
U^licheH  Stadien,  welche  der  Entwurf  für  einen  Neubau  bei 
den  verschiedenen  iiehörden  und  Stellen  zu  durchlaufen  batf 
verzögerten  die  letzte  hrtherc  lienehmigitiig  d«  Planes  so 


Es  dauerte  dieser  Zustand  bis  In  die  neneste  Zeit,  ohne  dass 
indcs.s  die  Absicht  einer  HentcUmig  möglichst  im  Sinne  des 
Qntrn  Meisten!  aufgegeben  war;  nur  der  Mangel  der  nntbigen 
Mittel  liess  den  Zweek  in  weiter  Ferne. 

Im  Jahre  lisGb  bcschluss  der  Kirchenvontnnd  lonBcbst 
«nm  Entwurf  zur  BestauratJon  des  AUars  anfirteUen  an  In*' 
aen,  nnd  wandte  tMt,  wie  nicbt  anders  zn  erwaitent  nant 
na  den  ProfinMir  Sekult.  Dieser,  vm  die  Kunal  in  «eiteatai 
Kreisen  m  verdiente  liEinn  ttgtiS  die  Sacbe  mit  voDiter 
Liebe  und  ontnbccitete  dem  Anfkraggeber  bald  ein  anriUnw 
Uchea  Gitachtea,  ia  wekfaem  er  die  Haoptpiinkte  fbr  eine 
entnircdiendfl  fieitanration  benicfanele  nnd  des  Kttheren  be- 
lenctatete.  Eine  mkr  wesantllclMi  Veritaidenng  wind«  darin 
-nriangt;  naoliät  die  Verlegmig  dea  Allars  nach  rOekwim 
und  mOdidMe  VenehnHinaag  der  für  den  Sehrein  in  scbaf- 
tsnden  Ünmdmrai«  mit  dem  nn  ChorÜsnalcr  befodHchen  Gha' 
gemllde.  Diese  Fordernngen  hatten  oflienbar  ilnien  Unmmng 
in  einer  grossen  Piellt  gegen  KOnig  Friedrich  Wilhelm  TV.  — 
Der  Kirdienvorstand  —  zu-^amraengcsetat  ans  dem  ersten  Getiit- 
licben  der  Kirche,  etoem  Gymnasiulehrcx  und  drei  Kanftnnten 
—  hat  dieses  Gutachten  erhalten,  aber  niemulen  den  Verfasser 
wissen  lassen,  was  damit  geschehen  ist  ;  ei-st  die  s])&leren  Kr- 
eignissc  und  eine  kleine  Schrift  des  Küsters  der  Marienkirche, 
verfasst  zur  Krinnerung  nn  die  am  l.  Piingstfeierlage  il.  .1. 
erfolgte  Weihe  dc^  n  im  .irten  Altars,  l>elchrten  den  Profes.siir 
Schulz  und  die  tilniirr  ii)teres.sirte  Welt,  dass  der  Kirchen- 
vorstand jene  Fni lirrungen  pnre  abgelehnt  habe.  Ks  ist  ein 
solches  Wrt.üui'U  uu)  so  unerklftrlicher,  als  wohl  vom  künst- 
lerischen St.incljiunklc  uns  Nienmndem  ein  griissen^  Hwlit  .in 
dieser  An)?p|e!?cnheit  mitzureden,"  vimlizirt  werden  dürfte,  als 
gerade  dviij  vr-.ilicjid'n  l'i-i'fessor  Schul/,  ■!! -.-ni  IJnf  wi'i;  uln  r 
die  Grenzen  iks  I»;iii/iiif'r  Weicbbildp-^  liiii,ui~.  iI,t/':'l'(mi  dem 
Anschein  nach  niclit  uoriuli'  lirf  in  iI:i-m'11)i'  liinoin  i;(  ilrungen 
iüt.  Doch  folgen  wir  den  J'.n  iu'ni^'-- n  wi  :trr.  Niii  kdem  zwei 
KutwUrfe  zur  Kestauralion  dis  Alt.ns  —  mih  li.  in  Hof-,  (ilas- 
uiid  Wappeoiualcr  ilrn.  von  Ulinski  in  Berlin  und  dem  AUIer 
Hm.  RenM  In  Danaig  —  von  dem  Kircbenvorsland  abgetobnt 


worden  waren,  fand  endlich  ein  dritter  den  licifall  dess^dben; 
Verfasser  war  der  Bildhauer  lltrr  Wendler  in  Berlin. 
Er  fertigte  ein  Modell,  welches,  wie  die  obengenannte  Schrift 
sagt,  hier  in  Beriin  von  ver^hiedenen  (Qbrigens  nicht  go- 
nanntsn)  Antorillten  ii&chst  gBnstig  faenrtheilt  wurde,  und 
tnradiAe  daiaelbe  in  Danzig  aar  Avsstottnng,  wo  der  reichgc- 
apendete  BeifoU  das  KirchenkoHeghm  veranfauate,  Hn.  Wendler 
mit  der  AnsRUnimg  deaaelben  an  betranea.  Kieht  unerwähnt 
soll  hier  die  adtane  Fyeigohigkelt.des  verrtarbenea  Dnnsiger 
Kanimanne  Klose  bleiben,  wdebcr  der  Klrdie  znr  Wieder' 
bersteiinng  des  Altars  die  nOthlgen  Mittel  lo  der  Snmn«  von 
10,000  Thalem  vsnnachte. 

Für  diese  mnde  Snwme  «beimbm  Henr  Wendler  die 
msammten  BcstamationS'Ariieiten  nnd  veipfllchtet»  si(i>  lur 
Fectifltdinng  deiaelben  Ms  Fflagstea  IS70.  Die  hn  Jnli  IW» 
im  Campo  aanto  in  Deriin  begonnenen  Arbeiten  aehritim 
schnell  vorwärts;  mit  Spannung  durfte  man  Hircr  Vollendnng 
cntgegensi'hen,  da  persönliche  Ueberacugntif  bewies,  wie  der 
Künstler  mit  ganzer  Seele  nnd  ganzer  Kraft  seinem  Werke 
sich  hingab.  Ervartungenroll  sah  die  interessirtc  Welt  Dan- 
zig«  dem  I'lingstfest  dieses  .lahres  entpegeii;  der  Altar  war 
bis  auf  unwesenlliehe  Lücken  fertig  aufg«^<cllt,  die  IIOllc 
fiel  und  mit  ihr  —  ilas  Bild,  das  herrliche  BiM.  welches,  von 
der  Phantasie  erKCugf,  so  wenig  mit  der  Wirklichkeil  überein- 
stimmte. — 

Eine  kurze  Beschreibung  der  zum  grOsstcn  Theil  in  Eichen- 
holz ausgeführten  Arbeiten  ni:iL.'  liier  folgen. 

Der  Altnrtiseh.  dessen  l'luue  vm  gewundenen  S.lulchcu 
gctrags  n  iiiiil  dessen  Wandungen  durch  spiitgothisrln  -  M.iass- 
werk  in  iioben  Füllungen  belebt  sind,  zeigt  in  der  \i>r(leivn 
Aii^i.'ht  das  Kreuz  mit  li^  r  Purnenkrone.  —  Weshalb  die 
DuiiienkroneV  Ist  e«  dim  Tru-i  »ucheiiden  Menscbenb«'r7en 
etwa  ('r.jiirl.lii  lii'r,  i:;  d'  iii  Kr''n/r  di  ii  Shu-hel  des  Scliiin'i  /. 
au  St'-'ll''  il'T  l'.ilnii-  it!  -  l-'t  Ii'ii-.  /II  tiiidenV  Sicherlicli 
null''  li'irr  di'iii  Alr.ii  I  i-,di  in  d.T  l'ri'i!- iHfjiii'l  sieb 
früher  ein  nicht  gerade  hervorraBemles  Bild  des  heiligen 
AbendmaUee;  es  ist  dieses  Bild  —  ob  mit  Recht,  dorlle  sehr 
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lanir<>,  (Iftss  erst  im  Anfant;«  des  Monats  Juni  186*^  ilei  (mind- 
sti'ii)  i^.'IrRt  «<  rilru  k'jiuilc.  Termin  für  ilic  \ .  illni  tung 

(i'^LuiuU's  üuf  th'-u  Sliiüsl,  (lasK  <lle  Benitt/.uug  d^-ssi'liien 
<iline  alle  ßnhindernng  des  Unterrichts  slatttiiiden  könne,  war 
Iiis  /um  Oktoher  1><G8  festBesetzt.  Die  Kreignissc  dw  .lalircs  j 
l'<M  brachten  melirfaclu'  uml  '■ehr  ernstliche  StDiiiiicin  in 
(l<  n  Hfnihntrieh,  tiij.i  i's  mussten  der  Architekt  und  «uü  bei 
iler  AüstiUiniijf;  in  si  iiiiiiigtc  Personal  alle  KrSfto  nafbioten, 
um  lii'i  iK  tii  koliissjili'ii  TiiiffinRe  do*  IJauon  dieser  Atifrvrdpnin« 
zu  eiitsprifcheii. 

In  lit'ii  lioinefo^^'tt'u  Uolzst'limlti'i)  pflmlti'ü  liie  l«e»er  ilev 
Deutstlif'u  Hauzi'itüus  »ine  Vorstellung  win  liir  Kintheilunu' 
de«  fn-hitiidis  1111(1,  Miweit  der  kleine  Maas.stab  es  erltubt, 
M>ii  <]c'r  iiiiwiTii  (W'M.'ili  ili'^vi^iiicn,  tr<ini  Sn Folgtadem  eine  1 
kur/e  Krtäuterung  gegeben  wird. 

Der  Neubau  liegt  in  dem  nünlliclicii  Tbeile  der  Stadt, 
mit  der  Haupifront  von  80t)'  Länge  (in  gerader  Linie  ge- 
messen) pönillcl  mit  der  Arcisslrasse  und  mit  seinem  vor- 
!tpringendcn  Mittelrisalite  OS'  von  der  Flucht  der  Strasse 
/.urnckgcrückt,  gegenüber  der  Westseite  der  alten  Pinakothek.  . 
von  welcher  ihn  ein  Zwischenraum  von  221'  Itrcitc  trennt,  i 
An  der  Nordseite  liegt  derselbe  in  der  Linie  dw  Tlieresien- 
stro&se,  an  il*  r  Si'nl'ieite  in  der  Linie  der  Ciabelsbcrgcrstrasse. 
Die  Westsi'itc  ist  «egen  Gärten  und  freie  PlStze  gerichtet. 
Die  Gunst  der  Lage,  welche  eine  nach  allen  Seiten  freie 
Stellung  des  Baues  erlaubte  und  eine  Beeinträchtigung  durch 
Nachbarbauten  nicht  befürchten  läs»t,  bewog  haupt«Aühlich 
zur  Wahl  des  Piaties,  welcher  übrigeiui  noch  weitere  Vor- 
tlieile  bietet.  Derselbe  liegt  ausser  dem  Bereiche  des  lärmen* 
den  Verkehres  der  Stadt,  ohne  allzuweit  von  dem  Mittel 
dereelbcn  entfernt  zu  sein.  Das  Oeräusch  und  der  Staub  der 
Fuhrwerke  belA.<itigcn  hier  die  Vorlesungen  und  Arbeilartle 
nicht.  Die  l'ni?er8tUlt  und  die  kOniglidie  Hof-  und  Stoits- 
bibliothck  —  Anstalten,  deren  Benutnug  fttr  Lohrer  und  Sehfder 
der  p(d]rtacluij«etoRSelnil»T(m  Wichtigkeit  bt  —  Ikgen  wenig 
entHönt.  AU»  bedratendena  (fftnUKbea  KmutMmmhuieen 
beflnden  aidi  Aber  is  naebetBr  Hübe. 

In  Ben«  aat  die  aUgemeine  IMqwiitiQm  des  Qebäudes 
mr  dm  ArAttakten  steht  m  ^nWmmam  fnto  Baad  gegeben, 
nni  iBewlbe  *»  m  wiblen,  dass  danJt  «lue  mfl^iehrt  grosse 
«rchttehtMiMibe  Cesammtwirkung  erzielt  «oidna  «lie.  Nar 
nmriUchiaiStte  mit  denjenigen  Theile,  veldier  die  cbemlidien 
JLaibontflCiCtt  aufzunehmen  hatte,  aa  weit  ab  möglich  von  der 
ArdMIieBn  znrttckgerUckt  veraen.  Bi  ▼erlangte  ylie^  die 
Bttdisicht  anf  die  gegen überiiegendc  Pinakothek  mit  ihren 
nnschfttabaren  Ktyistwerken,  welche  Tor  jeder  mSgliclien 


schädlichen  l'.iuwirkunj!  der  aus  den  Kaminen  der  Labora- 
torien I  iitvMMi  hi  iiili'ii  bewahrt  bleiben  musste.  Itit'Tf 
l'i!!>(;iiiil  uml  dit!  MüikMrhn'ii.  welche  Willst  noch  jiuf  »lie 
/Hri'lvm;is.si|.'i^  Orientiruri:  i  iu/rlum-  ll'iiinii^  zu  lu'limfti  \sareu, 
vfi'üJiljtisstt'ti,  den  Dördlii-iii'ü  uii;l  lic-n  vudücKcn  'l'liml  lU--  (ie- 
bäudes  bis  auf  KU'  skii  «irr  Arci'-..;ru-M'  zuruckziilrsru.  .Mit 
dem  mittleren  und  Itaupttheiiu  das  liiiuo«.  flieiifall»  m  »i^il 
zurück  zu  gehen  erlaubte  die  Tiefe  des  gegebenen  Platze* 
nicht.  K«  miieste  daher  darauf  verzichtet  werden,  den  Hau- 
k<ir|ri'r  in  -''iiuT  ^'un/rM  l.iliiL'i-ii.iUMl.  liuiiiiL'.  nluie  dass  einzelne 
'riicilf^  viTfi<H-kt  wiirilrii,  in  iii?r  .\iisiclit  vüij  der  Arei«s(ra<:<;e 
uu.s  L'rlii üil  zu  luiirh./u.  Während  der  längere  miniere  1  lieil 
zwei  StiH'kwfikp  Ul.f'i  iltm  Erdgeschosse  erhii'lt .  ^'.'-t.iti'tt» 
es  das  Risuiiilii'iliiiiuL>-  liio  weitiT  /uiiU'k>ii'liPii'ifi)  Suitiuiflu  ile 
nur  iMiis-tmkie  über  dem  l'jilt;«'. -ichiM.se  anzulcgeu.  Bei  den 
I.t  iztir.  11  tcuderte  aber  liii'  zwickmässige  Anein.inderrcihung 
der  liiiume  eine  iir!)s<f\;-  Fkiclienairsilehming  der  nutzbaren 
K.'Smne  im  l->il^;i-elniN-.  .nls  im  (iliireu  ^tockwerke,  was  da- 
durch errciclit  wunie,  duss  dio  mittieren  Theile  mit  Glas- 
dächern vei-sehen  wunleii  und  gut  gelegene  uml  vollkommen 
beleuchtete  Arbeits-  und  beziesungsweise  SammlungssJlle  ab- 
geben. Die  Verbindung  des  weiter  vorstehenden  Hanptbanes 
mit  den  mehr  xtirackliegcndcn  Seitenbauten  wurde  durch 
kurze  Ueberganpsbauten  vermittelt,  welch«  den  Kreuzuagen 
der  das  Gebäude  auf  drei  Sdten  umgebenden  Straieen 
diagonal  gegenüber  liegen.  In  demelban  kannten  passend  die 
Seiteneingänge  angebracht  werden,  an  welche  zunächst  die 
Seitentreppeii  des  Mittelbaues  gelogt  wurden,  während  da» 
HauptvcslibUl  und  grössere  Treppenhaus  in  der  nurmal  auf 
die  l.ängeiirichtung  des  Gebäudes  gerichteten  Axe  liegt. 

Bei  der  weiteren  Anordnung  de<<  Planes  wurde  dahin  ge> 
trachtet,  tUaintliclie  Hörsäle,  ^mmlungcii,  Arbeitssäle  imd 
Profeteoreniimmer,  welche  zu  ein  und  derselben  Üisxipün  ga- 
hdren,  to  unnüUelbaren  Zusammeniiaiw  zu  Inringen,  die  KAnne 
ihr  die  vervmdtcn  Disziplinen  mAglkwat  nahe  an  einander  zu 
lesen  und  di<yenigen  Attribute  der  Anctalt,  wetehe  flkr  alle ' 
AMbeibaMM  deraelhea  geneiiiMhiftlkh  tiai-,  wie  die  Biblio- 


AMheilnMe&  derselben  gememicnamKn  Msa,  wie  tue  uiuio- 
thdc,  daa  IHieklarinm,  die  Ank,  dieHMwneiitenrohnung,  in 
den  2cutnn  des  Banas  unterrabringen;  endlich  den  ehmdBeo 
die      Beaiehuiig  anf  m  mmmelsgegcndei 


ipredunde  Lege  »1  geben,  in  Beeibeehtiii«  diener  Rnckaiohtm 
entstand  die  Anordnung,  wie  de  aes  den  beigefügten  Gmnd- 
rissen  eraiehtlich  ist.  Die  Bestlannnu  der  eiuMbwB  Btane 
ist  unten  mit  ßezngnalmie  anf  die  in  den  Plinen  eittgetebiie» 
benen  Zahlen  und  beziehung«woiso  Buchstaben  zusammenge- 
stellt.   .Ausserdem  enthalten  die  hier  nicht  gezeichneten,  unter 


zweifelhaft  sein,  —  einem  Relief  gewichen,  welches  in  Hl  Fi- 
guren dio  Grablegung  (IbrLsti  darstellt.  Freunde  der  Sache 
t'bristi.  mit  ihnen  .lo«cph  von  .Vriinalhia,  sind  im  Begiifl,  den 
in  Tücher  liiilllin  l.i  u  liiuim  lU  s  Godgeborenen  iu's  Grub 
zu'  legen;  Müiu  li.ilt  dio  Keitite  ihre,s  Sohnes;  ihr  zur  Seite 
bemerkt  man  Maria  Mapilai- im  mit  lier  Sallil.iieh.-e:  Mnria 
zur  Rechten  befinden  sich  .luliuiiiie>  tin  i  Jacotais  iUt  .VeUi  n?, 
die  Dornenkrone  tragend.  In  lii-r  Aiisffthrniig  dieser  Arbeit 
fehlt  Kraft  und  lebendige  Form,  die  imlyehromisela  l'.eliuiid- 
hing  ist  zu  malt  und  lässt,  eiitji*  L'*  ti  ihrem  ^Iwei  k.  die  ein- 
zelnen Figuren  nur  noch  weiiiget'  lau  sortieu  ii.  Zu  den  Seiten 
dieses  Iteliefbil  ieri  -.iml  in  besonderen  kb  inen  Ni.schen  Kelch 
und  Ciburiura  aul'gcstelit.  In  den  SeiremMuidunaen  der  Pr«^ 
delhi  bemerkt  man  die  Relicfbildnis-e  de-,  \er^t(ulifiten  Ini- 
nators  Klose  und  seiner  (iattin.  Das  Schnitzwerk  am  Altar- 
schreiii  ist  son  -.einem  t>elfarlicn-Uebemag  bcfrtit  imd  wird 
in  ursprüijglii'iuir  Weise  rcstanrirt. 

Zu  lieiden  Seiten  dieses  Schreins  erhebt  sich  nun  auf 
starken  Konsolen,  deren  kWlftic;»»  Ausladung  bei  ener^siscbor 
I[:iM]itt'iriii  indes.s  em)>Hndli<  Ii  dnnh  eine  zu  zierliche  Ueiail- 
arbeit  li<  l  inträchfisft  winl.  die  nein>  Kinfa«snti£r.  Zwischen 
sehr  scldaiikcn  Silnliui  -ind  Iiier  die  viin  li;ildm-hineu  über- 
ragten i''ii;nn'ri  di  r  vier  K\ riiitfeliNlen  aut'trestellt :  nlii-r  den- 
BCllicil,  in  di  ni  lioeliauf-lrelieiideu  Silmitzwerk,  iler  IS.ildueliine 
lieliuden  sich  auf  je«ler  Seile  ein  Kugel  mit  Waage  und  Schwert. 
Während  die  polvchromisch  iK'baudelleii  Slatuen  unleugbar  zu 
den  beR.seren  Leistungen  nicht  gen*i  hnet  werden  dürfen,  zeigt 
das  unter  ilenselbeii  trefflich  ausgeführte  I.aubwerk.  welches 
die  Syiiibide  der  Evangelisten:  Kngel,  Löwe,  Stier  und  Adler 
knlnl,  dass  der  KDnstIcr  hierbei  sein  Material  in  der  Gewalt 
hat.  Seitwärts  dieser  F.infassung  befinden  sich  auf  kleineren 
Konsolen,  welche  in  ganz  uiimotivirter  Weise  von  den  äusseren 
Säulen  her  sich  entwickeln,  die  Statuen  Luther's  nnd  Me- 
hnchton's.  in  keiner  Weise  die  der  Kvangclisten  Ulierragend. 

Die  Säulen  der  Seitencinfassung  hah^'ii  gleiche  Ilfdie  mit 
dem  Altarschrein,  so  das»  von  hier  ab  eine  Vereinigung  der  seit- 
lichen mit  der  oberen  Umrahmung  eneicht  ist,  wekJie  indem 


die  tuilUrlichc  Dreitheiinng  des  in  schlanken  Fialen  endigenden 
Rahmens  mit  Vortheil  bestehen  lässt.  Die  Verbindungen,  be- 
stehend in  Wimpergen  mit  durchbrochenem  Maasswerk, 
Ranken  etc..  bewegen  sich  in  thcils  sehr  strengen  Formen, 
theils  aber  auch  in  den  schwülsünen,  unschönen  Formen  der 
Spätgothik.  Der  mittlere  über  ilem  >eljrein  befindliehe  rii(»il  ist 
durch  die  ftlfcrlel>ensigros!>e  l  igur  Cliristi  ausgezealuiet ;  Ober 
il  i^elb.'ii  M  Im  eilt  ein  F.ngel  mit  der  Friedenspalme,  zu  bei- 
d«  u  Sdten  unter  derselben  nind  die  Aiwstelfttrstcn  Petrus  und 
Paubi'.  unter  lialdaehinen  aufue^tellt.  deren  SpitMR  toa 
Kugeln  iml  !'esimi'-n  j^ekrent  werden. 

Diest'-<  in  Kurzem  ili«'  sdi'.iclite  lievelinuhure,'  de-  Werkes, 
l'eber  die  Wukun>;  di-srllien  •>!  iiaeli  einer  Kirlihinu'  Inn  tlie 
allL'emeine  Minii;!--  fast  iiulm  1  iieilt :  l»ie  neur  All.ir-I\infii«ung 
wird  nie  zur  {ielnmit  kummi-n.  mi  l.inu'e  ihr--  tirosso  Chorfensler, 
viin  weleheni  id.eii  tl:e  Kede  nur.  mit  -einen  l.-t:n-ndigen  Farbeii- 
eH'ekteu  bleibt  wie  es  ist;  in  dem  kraltvolUfu,  üppisten  Lichte 
derselbcu  verliert  sieli  der  zierlielie,  /.arte  ,\ufljau  de-  neuen 
Werkes  so  v;ill-tandi|.',  das-  lujter  dieser  Finwirkuiig  eine 
BeurtlieiUtn^  de--elbi'n  nielit  möglich  ist.  Man  hat  -ich  daher 
gendthigt  gesehen,  da-  i  horfenster  vcrmitti  l-t  einrr 
grossen  Lcinewainl  zu  verhängen,  vmdureh  alleniiiins 
viel  gewonnen,  den  luteutionen  des  hohen  Ge»i;iieiiki!el<ers 
aber  wahrlich  nicht  entsprochen  ist. 

Was  nun  den  (iesanimteiudrucJc  der  ganzen  Arbeit  an- 
bctriflit,  so  erkennt  man  anf  den  crslwi  Blick,  wie  in  den 
unteren  Theilen  eine  wohlthuende  ProiH)rtion  der  Haupt- 
formen  herrscht:  weiter  hinauf  aber  ist  eine  übergrossr  /.ler- 
lichkeil  entwickelt,  welche  deutlich  zeigt,  wie  wenig  der 
Künstler  seine  Arbeit  l'Or  die  lieileutenden  Iliihen  berechnet 
hat.  Es  ist  diese  Feinheil  nicht  nur  in  den  Details,  sondern 
auch  theilweise  in  den  Hauptformen  oiTenbar  der  Hauptfehler 
in  der  ganzen  Arbeit,  welche  im  Ucbrigen  ein  ernstliches 
Streben,  das  Beste  leisten  zu  wollen,  nicht  verkennen  läs,st. 

Schwerlich  aber  wird  man  behaupten,  dass  die  Kunair 
aehUse  Dnudg'a  dnreh  lUaaea  Wenk  bevetehert  worden  sind. 

W.  8. 
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dta  bei  «eiteni  grAsstcn  Thdie  des  ErdgesdiossBs  boflsdUchpn 
SoutemiiiB  eiu«  grosso  Anaabl  vom  m  UntenidiUiweckcu 
diononden  l^abonttdrieo,  HaterialvorrailisTtiiifrazinp.  au»>er  den 
ttrforderlicbem  Heizkammern,  Kahlenlagcrn  und  hansmrthschaft- 
Iteben  BSiimen.  liier  sind  auch  nAmentUcli  diejenigen  I^l>o- 
ntorien  untorgebraclit,  weldio  zu  Arlveiton  dicneu,  iK^i  douou 
allK  krtnstJiiit«'  Teni|ienitur  erforderlich  ist. 

Als  eio  unnniRÜnKliches  Erforderwiss  war  es  Ton  Satii- 
vrrsl;ni  lit"  II  ti  vrirti;.!'!  worden,  das«  für  einen  Professor  der 
Physik  Hüll  l  iiii'ii  i'iulessor  tU'r  Cheuiif-  je  eine  Wohnung,  und 
zwar  in  nädister  Nahe  ihn;  Ai  Im  :isr:iiinn'  m  lii :.  \\.i->  mi- 
ntifgeuoinuioti  würde.    Die  >t:i.il-ii,'ierniij{  genehniigti' 

«lie.'icn  Antrag.  Mit  /n  tiiniiiuii^  lii  r  Sa.  li'.ersläncligcn  wurden 
dicM»  Wohniinjson  in  <lit^  hIuto  Siut;kAi  i  K  di^s  sQdlicben  FlUoel- 
baueä  uniiilr-i  IhLii-  ii1„t  iiiu  cbcmiichcii  I.ulM.r.i'o.iKii  ci'lri.';. 
Die  Kemt-iii^i  lj.itilh  hl'  /u  lion.selhen  flihn'ii<li'  'l'i  rihj.i'  wur  ilr 
iiluT  •, iill^i.iihi..'  M,ti  lii'ii  1  nterriohtsriiujnen  gelirnnt.  li.i^s 
dit^  Fttifiilu  ii  lu  kiuiiL'i  Weise  mit  denselben  in  iiei  tlti;  un;.'  zu 
kommen  brauchen.  Für  die  Profcsslircn  sind  al>tr  l  iMiiiilctf 
Seitentreppen  an»;ebraclit,  durch  welcbe  ki^  unmilteibar  zu 
ihren  ArlH>its-  und  UntenkhluAiiiiMu  aat  ibrsk  Wabnungen 
K'eUngcn  kOnneu. 

l)ie  Hilhe  Ac^  Erdt'e-tlii --ms  betrtigt  im  Licht«n  1(5',  die 
de«  1.  Stnckwerk«?  17',  die  d«  '2.  Stockwerk«  Nur  die 

liros.sen  llftr.sJlie  für  Kx|ierimeiitalchetiii  .  Iin  l'li'.Mk  und  fOr 
Mcdiauik  un'l  Mtucluneubau  haben  eine  lichtt*  Höbe  von  Ii* 
bis  Jr,  weil  hier  ampbilheitnüiidi  auteigende  Sitzreihen 
nnßebracht  sind. 

Die  Kintheiluni;  hat  sich  nach  einem  ;!  Semester  daupni- 
dcn  (tebranrh  als  zwiM-kenlsprechend  gezeigt.  Zur  Bestimmung 
der  (irös.se  der  Itüunie  war  eine  Freiiiienz  der  Anstalt  von 
4M  Stadireuden  anprOugUch  angenommen,  in  dem  2.  Schul- 


'  Jahre  stieg  aber  die  FnqMot  TOa  rorher  ^ÜO  auf  518,  obM 
I  (iass  der  Raum  sich  als  nonrefcbead  gezeigt  hüte.  Derselbe 
wird  aadi  noch  hei  namhaft  gesteigerter  Fre>|uenz  gentigcn. 
Ntir  venn,  wie  die  I\gl.  Sta.it.srcgioruug  beabsichtigt,  nocb 
zwei  weitere  Abtheilungen  fiir  I..andwirthMball  and  f&r  Fonl- 
wcKcn  mit  4ler  Austalt  vereinigt  werden  MUten,  irird  eicb  ein 
IWtkrfnis^  fltr  eine  l''.rweiterung  herausstellen.  Diese  kann 
aber  leicht  nnd  in  zweckinfis-iigor  Weise  erftdgeu,  da  tob  der 
Ki;l.  Stü.it^regiernng  dii'  Krw.  rbung  gegen  Westen  anstos.scn- 
di  r  .Nuciil)argruuJstarke,  zu  welcher  sich  viuc  günUigu  üti- 
i>  ^'  tilicit  «Mreod  des  Veriaiifs  des  fiaues  darbot,  geatattet 

w  iinle. 

Die  Heizung  geschit  lit  inif  i  i  w "inater  Luft  vormittf  Im  l'l 
in  den  im  Souterrain  ilaMr  betindhciiim  Heizkammem  nif;;*- 
stellter  ("aloi  ii« h'^  nu  ll  lern  System  von  Hecknumn  n  (  >i.  in 
Mainz.  Die  lU>i/.uiig  rr-ir<'i>kt  *ieh  auwer  mit  Ai''  lliu  -  und 
r.K;ii)t;--äli.i  und  PriitV^-ircii/iniiiicr  umli  .nit'  alle  S.iinin- 
l-iii>;>r;iiinir .  Vorplüt?-' .  (riinjic  uijii  AbliitU-.  Ikv.ugiich  ili-s 
N iiizi  ffi  kir- ,  «li  r  liisi  ii.ilTcnheit  der  l.iuft  in  den  gdn  izti  i] 

,  liauitHn  iiriii  MiiiMii;rr  V<ir-  und  Naclitheilc  dieser  Art  vim 
Heizunj:  wiiii  <iii'  risl-ni-rlir  Si  IüiIi'  in  den  Kreis  iünf.i>si'n- 
der  Un?i-i->ucliiirii;i-ii  ■^■■/'lirii  wcrdfri.  wrli-hc  diifh  cnii'  Kom- 
mission Miii  S.uIj'. ■■i-vtruiiligen  bezfielirii  der  j.ia-niritrcn  und 
Kinrichtungon  der  in  Mnncheii  (jhi^iii.uipt  hfstflii'ii<lri;  Zi^ntral- 
beizungcn  vorgenommen  werilcii  -  ill  ai  an  1  \^i  Uii.  in 

I  dieser  wichtigen  Sache  interessante  und  nUt.ziicliC'  l  au'i  Imisse 
liefern  werden. 

Hin  Airstich  der  stäillischen  Wasserleitung  von  Thalkirchen 
versorgt  <las  (ielnlucle  mit  Wsuiscr  und  führt  dasselbe,  da  genü- 
gender Druck  vorhanden  ist,  in  alle  Stockwerke  des  Hauses. 
(Scblnas  folgt) 


Mittheilungeu  aus  Vereinen. 


Sebleswie-Holsteiniscber  Ingenieor- Verein.  Vi«r> 

7.ckiiti>  <  ii'iteral-Ver.'^aiiiinlang  am  |i>.  Jali  in  KvixKibur^.'.  Anwesend 
vcfivn  l'n;.'iiiiat  (l«r  Vdrliiiltnüüie  iinr  17  Milirliedcr  nnd  .'i  (jüsle. 
Vursilüt'ndor  Ik-rr  Mcyn  (Ucndsbarj;);  SchriftlilhriT  Herr  W.ill- 
heim  (NouinUnstor). 

lt«r  Vnr»itzi'nde  theiltc  ihn  Austritt  d«r  Herren  Hcrzbrucli 
(Fieiubnivh  nnd  <*l<'men«  (Schlo.Hwig).  w«lclie  lM-i(h'  die  l'MTinz 
vorhuwn  oabMi ,  sowie  den  jäugtt  vrfulgteu  Tud  den  KiMiubakn- 
Diraktofs  Diats  (Altona)  nut  and  gMaebt»  des  Vencbiedeaea, 
in  dem  der  Verein  eines  seiner  hervom(twidit«n  MitsrUedcr  tot» 
leren  hat.  mit  wannen  VVorton.  Die  VerKinonlnng  «hrt«  svin  An> 
d«nk>>n  durch  Krhelifn  vnn  d<>n  Sitzen. 

\  nn  d<'U  eiin.'c'.:.inci.'n(n  »hr- oben  sind  bebender  /n  •  rn  Tiliiien : 
i'in  Siliruibi'n  dtfs  Ottor-L  in  l-  I;. -.idirnktor  Hauen,  m.  ;-  Im  t  Jim 
\rreiit  !"in  M:i«i:Uiiit'h  dfs  asM.rbant's  schenkt  nnd  Mitlh''ilnni^*n 
iibff  1  II  "^t  Iii  1  ■■  r  Hageu-Sliftniifr  niachl.  xiwic  ein  Scbreilien  des 
berliner  Arcliit»;iiten-V«reiu*,  welche»  den  Schleswig-HoUteiniachen 
Ingcnieiir-Verein  einladet,  am  26.  d.  M.  mit  Itit^ie^leni  des  erst- 
gicnaanten  Vereins  in  LBIieck  ci]SBmnu>nzutrriren.  Ex  wii/>le  be- 
schliissen  Herrn  Hagen  den  l.>ank  de«  Vcreinü  abznstatt«!).  sowie 
mit  dem  ileschcnke  den  Anfang  inr  Gründung  einer  Xibliotliek  zu 
machen.  W.<g.<n  der  Keise  nach  Llibeek.  welelis  Angesichts  des 
Ernxti-.s  der  Sitmition  »hnc  /.weife!  ganz  nnterbMIien  wird,  wurde 

den  Mit<rUedern  dn.H  Weitere  anheini  L't  cel  '^". 

lli.  r^jiif  verlas  dar  .ScbrifU'ährer  il"n  i --li.Ti'  i  I  dir  ISi.ü 
und  tleimnirte  die  Ilechnnng,  zu  deren  i[«vij>itiii  ilic  Urir.M^  Srhr.'r 
nnd  Kdens  ibeide  in  l{end<bnrgi   bestellt  w  ir  l  n  I  i   il.  n 

Verviu  auliguauuiuivn  wurden  aaf  Vur«chlag  des  Herrn  \Vi>IUieini 
die  Jleinn  lagmievr  Trcaebon  in  Kalii  aad  A>ebilekt  ICohr- 
bardt  in  Vom  bei  Lnaden;  snf  VoTseblsc  des  Hemi  Bargutn 
die  Herren  Baumeister  vi.n  Mfiller  in  Kllerbeck  iiH'l  \Vegeb*u- 
||M>i«ler  Selilüter  in  Segeberg.  —  An  Stelle  der  an«  dem  Vor^sUimie 
atis*cli<  i(li-nibn  um!  zunächst  nicht  wieder  wählbaren  Herren  Meyn 
USendsbnrgi  nnd  Wegener  lAltnna)  Warden  iler  Hauratb  Hrnhus 
(Ijitini  und  Fabrikant  Sehw  ellVl  (Kiell  in  d.in  Voriitund  gewählt. 
Die  ItestinMiiiing  über  den  Ort  und  >.[•.■■  /i  >r  ier  nächsten  Versannn- 
luug  nius'^te  Angesichts  d««  boTorslchunden  Krieges  dem  Kmiessen 
des  V'>rst;indes  anbeim  gegeben  werden. 

A«  den  Berieht  de«  Herrn  W.iliheini  über  die  Delegirten- 
Versamnilnng  in  Kiuwel  nnd  das  inzwischen  milgetbeilte  Statut  für 
den  Verband  <l>  nt.«eher  Architekten-  nnd  lngeni«nr>Vereine  knOpfle 
sich  eine  längi're  Krörterung.  in  welcher  vorwiegend  Herr  Kdens 
•.'.'^'■■n  niiuirlie  Punkte  dt<  .^t4tnt«  plaldirte,  Herr  llarguni  dageiren 
unter  KrlSntcrnng  der  näberen  liu^tiinile.  welche  di'  Eiif-tilmn_' 
iler  angeloeliti  iii  ii  i!i  st)nininng<  n  herbeigefHbrt,  (ix  iü.-mHi.  n  .  lu- 
trat.  .Nach  S<  hlnss  iler  Kblialten  Drbatte  be!<rhli«w  >l.  t  \  rn  iii. 
dl  Ml  v.'rbelialtlicli  rodakth'nellr  r  Aendeningen  festgi'itellfiMi  >t  ,tiit 
sieh  zustiiiiniig  zu  erklären  und  diu  Delegirlcn  -  Versainmlung  m 
KarhrHbe.  wenn  aeicbe  Mierhanpt  «taltnndn  werde,  dntreb  die 
aaeli  Ka-<ii<el  delefrirtra  VorntandR-Mitdficder  so  besebieken. 

Hirr  Itarguni  tluüte  mit.  dass  in  .Ansflkbrung  des  in  der 
l.  t/tcn  I  ii  ni  rar- Ver.^aniodnng  gefällten  Deschln4ses  in  Itetrefi' der 

Kinflthrung  eines  «iiÜMiitticheB  Zi^eisMawes  der  Veieina>Vaistand 
den  VuisUmI  der  Iii.  Waaderv«rsanMnlnng  deafscher  ANhItakton 


nnd  Ingeniente  «rancbt  habe,  die  Ziegelfragi^  «nf  die  Tage^ordmillg 
der  im  Seiiteinlier  d.  J.  nach  Karlsruhe  berufenen  Versanindang  zu 
setzen.  Nneb  einer  MitlheiInng  d.s  rrcf.'S.-urs  Itnuniei.^ter  sei 
<ler  .\ntrag  akzeptiit  nn  1  wi^^le  es  nunmehr  Saehe  des  V,Tein« 
sein,  die  in  der  liy  i  n  n  i  il -  Versanunlung  in  IletrelT  der  lihisjie 
des  neuen  ZiegelfnrtiwU's  getassti'n  Utscblüsse  noehnials  zu  ]jrUfeii, 
um  tn  erw5g>'n.  <>b  im  Interesse  der  angi  st  rebten  Kinigang 
ein  starr«»  Festbalteu  au  den  früheren  lteschlUii»ea  «tdei  ein  Ab- 
weieben  van  denaelben  gebeten  etsebeine.  Indem  der  Vottiagcnde 
darahf  hinweist,  dsss  er  als  Referent  des  Vereins  in  der  leUten 
Versammlung  die  Angelegenheit  unter  Belseite-sctrung  «einer  snb- 
jektiven  Ansicht  rein  .sachlich  behandelt  habe,  heht  er  hieranf 
seine  von  der  Älajorität  de»  Vereins  nicht  getheilte  nersönliche 
Stellnng  zur  schwebenden  Krage  h^-rvur  und  betunt  dabei,  das»  ilini 
die  Haltnng  der  meisten  baillechniselien  Vereini-  eine  ganz  verkehrte 
zn  sein  scheine,  da  e«  «Ineh  wahrlich  nicht  die  .Kiifgabe  des  Han- 
nieisfen  sein  künn"'.  die  Anfertigung  eines  dtirineren  Sd-ini-s  anin- 
»trehen.  nachdi  iii  ein  Verein  von  saelikundigen  Fabrikanten  lieh  Ittr 
ein  dickeres  Format  ausgesprochen  und  diularch  Garantien  grgeben 
habe»  dasa  ein  s^dcher  Stein  in  genHjtwnder  Gate  angefertist  wer- 
den k^n«.  Dass  s'dehes  aneh  in  hiesiger  Provins  mOgncb  sei, 
beweist  Redner  durch  Vorlegung  einer  Anzahl  aus  den  verschieden- 
sten Kn-iaen  bezogener  Ziegel.<teine.  t'nter  di.  sen  Steinen  Iwlan- 
1.  II  Hch  fünf  von  mehr  als  li.'i"!»  ond  drei  von  gerade  i;.'»««-  Dicke. 
\  .iii  ji.'si'n  letzten  ents|irach  wieder  ein  Stein  genau  den  v»ni  Ver- 
1  :i'  IVir  /iegeltabrikation  in  Vor*rhtag  gebrachten  Abniessnngen, 
iia  i  •  iidlieh  lag  ein  nennter  Stein  vor,  welcher  nach  den  grösslen, 
vum  Schleiiwig'Hiiliit«iui»cben  Vereine  vurgcschlaj^'uen  Dimeusionen 
angefertigt  war.  Itedacr  bat»  nauentlich  die  lM»den  leMangeAbr» 
teil  Steine  geg.  n  dnehder  in  prüfen  nnd  gab  su  bedenken,  dnas 

die  jrriissere  Dicke  des  Steines,  um  die  sich  der  Streit  lediglich 
dreht,  den  Ibiu  nicht  all'iii  nicht  vertheuerc.  sondern  ihn  oben- 
drein danerhafter  mache,  nnd  dass.  wenn  gröss.'re  Hrrite  und  Linge 
ani-h  einen  Mehraufwand  an  Baukosten  b,-diiigi-ii  wnrd<-n.  in  der- 
selben doch  nur  ein  Vortheil  erblickt  wi-rdi-n  kioinr.  da  bekanntlich 
die  Dicke  der  von  den  kleineren,  ;ii  iiiiMger  Provinz  gebräuch- 
lichen St.inen  lierg.'Stellten  AiiAseiiinaucrn  den  klimatischen  Ver- 
hältnissen der  cinibrijicben  Halbinsel  nicht  intsprSche.  —  Nach 
einer  hieranf  folgenden  Diskus.siim  der  Frage  zwischen  den  Herren 
Afatbi'sseii  (Hnswn),  Hoffuninn  (Altona).  Brohns  (Kutin) 
nnd  llargnm  nnd  nachdem  fast  allerseits  das  Nerhiiltniss  der  Ab- 
messungen de»  dickeren  Steine*  als  das  l>e>sere  erkannt  wanle. 
ward  auf  Ver.inlassiing  des  Herrn  Bargum.  welcher  hnuptsäcb- 
li "Ii  l  i-lonte.  da«  i  c  ?  ir  Herbeiführung  der  Kini^ne  Um  Nach- 
.^.■\i,-v.  von  der  eiitf  II  mli  r  \on  der  anderen  .Seite  BloblUndde,  tin 
Antrag  folgenden  Itih.dls  ungeiiomnien : 

,\\  eiin  der  Schle<wlg-Hol*tolnl<cbe  Ingenieur- Verein  auch  nielit 
die  Vorllieile  Verkennt,  welche  «in  zweites  kleinere«  äteinfonnat, 
wie  Miehes  in  der  iü.  Venammlang  «orgmehlagen  wMdea  ist 
namentlich  ftr  den  Priiratban  hat.  dieeia  sweila  kleinere  oder  bi- 
kalc  Format  bei  einer  Stärke  der  Steine  von  fö"«-  aber  auffje- 
geben  «erden  niu«s.  weil  dii.'M  Stilrke  im  Verbtllnwi  tu  d.-r  llreite 
Ton  I06wsf  nnd  der  LSiige  von  alfam  gnw  sein  würd«. 

sft  «riceant  «r  ei  dcnRocb  ah  vm  neck  grSesemn  Warthe,  dasa 
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eine  Eiiiiping  Jiiiislchtlicli  der  t^tSrkc  dvr  Steine  erfüllt  und  daniit 
di«  Kinr&brunf;  ciui-x  cinhvitlichvn  Zk'p.-liiiuuiMii-a  niiKclinliiit  wird. 
IVr  Vi  ri  iii  iiiilori!>irt  daluT  ilitjciiij;>  ii  Miltrliodi  r.  wi  lrln/  «Ix  i)<- 
lo^'iitf  drii  Verein  in  di<'.-<  r  Krn>;r  tu  »«rtri  toii  IiuImii  w<'nlen.  sich 
(It-n  lierlinor  Abniessunir«'!!  in^tiinMiii;  711  crklänn.  wenn  fiiic  Ki- 
niKUUFT  "uf  diis  vcii  hier  V(■rgesclll^^J^'n••  Mja>5»iili'r  iiuf  ilin- 
ijU'ilidicke  zwiüchi'n  ■>->  und  Ii.')  ,  vri  li  ln'  ilii-  \  fr>v..nilmig  eine» 
kttncTcn  und  schmuK'irt'n  Stcinn«  loi  ic)i<-r  sturl«.-  alt  lokiln 
Forautt  noch  zuliuxc.  nicht  tu  erreiche»  8«iu  M-IUe." 

BerrTdlkanpf  (Altomt,  wdeker  am  EmllräiaiiD  dtr  Tcr- 
■Bminlini^  Tcrhütot  war,  MhilAte  «im  ««brifttielM  RrkUniii|r.  nm 
(u  du1(unientir«n,  das«  er  «ich  mit  dem  von  Ilcrm  WoIUk  iiii  in 
dem  Vorlrntfc  Ober  «ekuBdlre  Bahnen  in  den  Klbherzotjthuiu.  rn  u-i-- 
Ihiiiii'n  Vii'isiirui-ht»  ,1«  •.'Sht.'  in  liif!<iu'<'r  I'r<.viii/  kein«'  *i  l»iiii<liin  n 
lialinen"  nicht  ^■illvt•r^tall^i.■||  .  iklur.n  Im  Iiii-  .  vi-lin.'lir  itiJiri  Mci- 
bi-n  niü>s>j.  wi«'  er  in  ciii'-ni  frulnren  Vi  rlninr  <,'>sairt  lml>i',  iluss 
ilii;  ( »«tlMilsteinischc,  Jir  Alt  ■im-Dliinkciii'^cr  iiiul  du-  1  iltRkstiidt- 
Klmthonier  Uabu  sckandürc  Üuhiien  seien,     Herr  \V<i||heim 

älitirt  hieninf.  da««  die  Bahnen,  wenn  nie  uuch  rcnlic-nt  liatten 
iindHre  in  »rin  (welche»  er  «chon  im  Jahre  l'SilT  In  einem  Ant- 
sntic  för  «las  Vi  n  Hi  ii>ing«r  redigirti-  ()r>.';tn  fiir  dicp  Fi.rlschrittc 
de»  Kiwnbahnviesi IK  .iii>j;ei>nrnc]iru  habet,  dcnmicli  nicht  n.ieh  den 
l'rinii|ii<  ii  lür  M-kiindüre  liiiliuen  Kchnut  »eicn.  Herr  KiHcnhiihn- 
K>>ninii>s;tir  (■ehiimnith  Hoffniann  ütimmt  H^rrn  Wollhiini 
hei.  indem  er  *ie\i  dahin  anüRiirieht.  das«  seknndäri'  Hahnen  überall 
nicht  in  den  KlbherZHjrllHiiiieni  beständen,  weil  mc  alle  \"T  Auf- 
«tvlluu);  der  >irundiü;;e  für  Krhaminir  sekuiülarer  l!:thn>  ti  erbaut 
oad  in  Betrieb  K^nommen  M'ien. 

Nach  der  Veriuunmluni;  Und  eine  Iie«ichli|;uiiK  <)i'>'  bei  lieud»- 
bnnr  bde«»«n  .rKarMiMte"  wA  hwnuif  eu  mmoHMelMlUicheii 
MittagnuEl  irtatt.  Die  StimmniiK  M  dem  MahW  bUeb  im  Hin* 
blick  auf  den  i,'<'sti>rten  Frieden  eine  wenig  eehobene  vad  ea  tnnii> 
Ich  Mich  die  Kidlep'U  in  dem  trüben  Gedanken,  daia  ihreVcieina- 
ThXtigkeit  TieUeicnt  anf  Uagere  SSeit  gestSrt  ml  B. 


Anhitekten-Terein  zn  Bfflllb  Seekat«  EkkunioB, 
BwBMibcRd  des  IC.  Jiüi  I6T0. 

t)ie  In  Fohje  der  politiiwlmi  Sicigjiitai  efugetwtaw  ■thmmiBe 
AüftcKttiifr  nua  Spaniitiny  iat  einem  wimenimiaftticlien  Zwecken 
fBWidBeten  Vereinxleben  Wtnit;  ^'Qn^ti^'  und  hatte  ersichtlich  uiieh 
auf  die  Betheiliirinitr  an  der  K\kiir>ic.n  eingewirkt.  Tmtx  des  be- 
i(nem  (rcleireiieii  Anstriuifrspiinkto  und  de<  •pSIen  Uecinn"  der-ellK-n 
hiitti-n  sich  kuinii  Um  Mit^'lieder  .iMi  AMsi.'aiit.'s|iiinkt  ver«iunmelt 
und  a<ich  dac  IiiteiOM'  dievr  ln  -i  li;iftii,'te  >i<  h  iv.  hl  mehr  mir  der 
l^i^'C  ib-s  Vaterlandes  ninl  den  Aussii  hr.  1,  fijr  •li.  iiji  ii^ti-  Ziikiiult, 
»U  sie  in'Uvigt  waren  den  zu  besiehtijrenden  <icpenständcH  eine  ein- 
gehende UMt  anllnerkMme  Würdigung  ta  Tbeil  werden  zu  lanKcn. 
Mug  dien  aneb  die  FIAchtigkeit  unnereH  Berichte»  entxciiuldigen. 

>^unldmk  mide  ilie  im  „KarLsbade"  eriiante  Villa  Seeger, 
ein  Werk  der  Banineist-  r  v.  d.  linde  und  ITcnnicke  in  Angen- 
sehcin  ^'cnommen.  Die  AtilV'iibe  ist  insofern  eiirenlhOmlicher  Art 
uU  ila»  viin  drei  S-iten  frei  im  liarten  re-.|>.  H-d'  belegene  HauK 
för  eine  einzelin'  äll<Te  Dame  bi>^tiinmt  und  deiMznfidj;-  ili»(i<>nir1 
Wurden  ist.  Da.>  i[i  der  .Mitte  der  Vonlerfrunt  unvrebi.iclit-'.  durch 
beide  Stockwerke  gehende  ;,Ti'sse  Vestibül,  in  weli  licni  die 
Treppe  snm  Krdgoehow  liegt,  scheiib-t  ilui<  unten-  St>ik».rk  in 
swei  BSlftcn.  von  denen  die  eine  drei  grütmcre  (•eselliK'haltsriiiinie. 
die  andara  ein  Wghnaimmer.  Schlafiimner.  Uardereb«  eic  der  Be- 
»itserfn  enthitt  —  eftie  Anonlnmig.  die  da*  Hann  Ar  eine  etwaige  xpi- 
tere  F'eiMil/iinir  durch  eine  grüsnere  Familie  nicht  »ehr  geignet  nmcben 
diirl'te.  1  ijus  idieri'  St"cktterk.  da.«  nur  iiL«  Halhgeschosa  ansgebildet  ist 
lind  Iiis  ^Ml^l|l  s  .iMch  in  di  r  Kucade  zur  LieltMnir  k'immt,  inthält 
1,1'girrinme  <-■•:  .:  verhniiden  i<t  es  mit  iletn  iiiiti  ri  n  iluri  h  eine 
ein/iue  'rre|>|>e.  welche  in  der  Mitte  eiiii's  kit  ilii  n  Klii>_''dli.iH,'S  liegt. 
III  ib'iii  die  WirthscIi.dVriiuiiie  etr,  uii'.er>.'i  bniclil  sind.  Di-'  Ka- 
y-jule  in  gelben  Backnteinen  mit  Arehitekturtheilen  vuu  feinem  han- 
nvf «aeheB  Sudaicin  md  «inen  weit  Tonprincenden  Holxgexim«. 
deMCB  Unlerafcht  reteli  benudt  wird,  iit  in  reinen  RenaiMance- 
fsnuen  nnd  sehr  ^'''n'klichen  VerhSltnis&en  kamponirt-,  die  t>etf- 
anngen  sind  di^rrliwi^'  i,'ru]>|'irt.  so  das»  grotwe  »andflächen  ent- 
Htaiiden  sind,  die  dem  liaiueii  einen  Mirnehmen  t'harakter  ver- 
leihen: nach  Hilf  und  (iarten  sind  kleine  Vorbauten,  auf  einem 
derselben  eine  zierlich  in  Kisen  aiisgeftihrte  Laube  angebracht.  l)»n 
Innere.  d.i~  In  der  Ausführung  mieh  ziemlich  trat  iniSeintekt, 
Kcheiiit  v.  rhältnissniässig  einfacher  zu  werden. 

Hieranf  wurden  die  auf  dem  /immerplaUe  de«  Herrn  Strauch 
in  Thätigkeit  stehenden  Hulzbearbuitaugamaichinen  benicbtigt-,  die- 
selben liiiheii  im  Alltfeiueineu  die  Beatimmnng,  jene  iZariehtnac  dev 
Hidzes,  wie  sie  an  <len  Arbeiten  de«  Zinunermann*  Torkomnt.  anf 
dem  Wege  der  .«ichnclleren  nnd  hilligeren  Miwhinentechtiik  herzn- 
»tellen.  Da«  Ktablissemenl  de»  Herrn  Strauch  enthielt  die  hierzu 
erfortierlichen  Mii^chin-  n  ziemlich  vnlhtSndig  nnd  b.  wirkl  dnn  h 
die«elben  sein-'  iresiiiiiint- 11  .\rbciten.  su  weil  diese  eb-n  nucba- 
ni.srher  Natur  ^iinl.  Seit  lauger  Zeit  findet  mau  abrigens  hier- 
orts auch  anf  umli  n  11  ^'r'isüeren  ZinmerplUici  wenifrteM  eintebe 
derselben  in  liebraueh 

|ün  gitteena  vertikal  wirkendes  SiSgegatter  »chneidet  die  er- 
forderliehen Bretter  ud  Bitblen,  ein  xweitea  Gatter  mit  einem  in 
Hnrizontal-RIchtung  bewegten  SSgeblatt  wird  vnrzöplich  zur  Her- 
stellung der  Balken-.  Hnlo-  nuil  Kieuzhiil/cr  ^cllul^t-  FOr  die 
feinere  Beiirheitung  dient  eine  Hubelmaschiue,  deren  Koiistruk^i' 11 
gegen  die  g<'Wiihnlichen  Kinrichtungen  dieser  Art  etwa-s  abweiclii. 
Rine  Anzahl  von  Mesaeni  ist  radial  tun  eine  vertikale  Well« 
ind  wird  dmdi  dleedb«  in  ein«  aehneU  »titeade 


Bewegung  verseirt.  haa  zu  behobelnde  ItrcK  wird  unter  den  Men- 
aem  durch  die  Maschine  hinwejofi'föhrl.  Die  Triebwelle  ist  nun 
etwas  Kchräg  gestellt,  die  Mi-ssi-r  sellist  stein  n  ilairi  u-eii  ci  iuin  •<  nk- 
recht  zur  liretterfläche.  m'  d,!"  juie-iiud  um  iiii  .\1- --i  r  1..-  Uritt 
auf  eine  kurze  ].i.un<-  -chneidet  und  durch  die  DcbneUe  AufeinauJer- 
fidge  der  e iii/i  liii-i.     hi.itte,  eine  fBllig  ^atlo  ond  giciehBtaig 

heh-^lielte  <  diertlache  entsteht.  _  1*     ^  1 

Kreissiigen  verschiedener  (irü»<e  dienen  theib  nUB  SCnMMlIti* 
den  der  Hölzer  in  kleinere  Stijcke.  theiU  zum  Trennen  derselben 
in  Latten  nach  dar  Bichtune  der  Lilngsfaiier.  Mehre  Frai»e- 
maschinen  »teUea  die  eiforßriicheu  l'rufüe  an  Trep|>«nstufeii. 
FuBüleisten  etc.  her.  8lnmtlich«  Uaichinen.  die  wahrend  der 
liesichtigong  irotr  der  Abendatnnde  dorch  die  Bereitwilligkeit  des 
ilesit/ers    in    lierrieb  geüefjt  wan'n.   werden   dnreh  Dani|'rkrart 


Im 


\  en  da 


l.epib  •iich  die  t,K>elUcli:>tt.  in  kleinere  (irii|iiiiu  unf- 
geliist.  nach  der  iinl  ib  In  Ti  rmin  .!••»  Gut)ibcsitzer  Kieltrim  zwi- 
schen dein  Nullend. irfplatz  der  (i Urtehitrasse  und  der  .\lbrcelit«- 
hofer  Briicke  de«  .SebiffiihMksnnki  im  üiMnbni  bcgriffinten  VUlen- 
anlu;.'e.  Die  Anlage  —  anter  den  tn  ntolwter  Kino  der  Btaiit  bc- 
tindlichen  zweiA-Uus  <lie  gr»ssar(i^te  nnd  mit  bcdentcnden  Hlttetn 
in's  Werk  giitetzt  —  i«t  Tor  drei  Jahren  begründet,  hat  jedoeh  bU 
jetzt  die  .Ulf  sie  wsetzten  Krwartungen  idwiisowenig  erfüllt,  wie 
die  ihr  parallelen  rnternehmnngen ;  von  einij.'eli  .'•i»  l'arjelleii  sind 
vurllinlig  erst  I  I  Ijcbant  r>  »ji.  in  Meliunniiir  be^rritfen.  Die  tteilan» 
grössere  Zahl  der  Hauten  hat  der  Itauiiieister  Wuttke.  der  dein 
I  nternehnier  als  Architekt  zur  Seite  steht,  entwi.rfeii  «iid  aii*- 
srerührt;  iwci  dercelben  gehören  dem  lluuiiis|K.kt.ir  Schwutl«  an. 
der  hier  beim  Ban  eines  eigenen  Hauses  (ieh  geuheit  gefunden  hat, 
ein  m»  kdhniB  limerlichen  Umatande  mISiM-htes  kDnKtlerisclie> 
GlntbenraeliennthlH  abznleticn.  Beide  Herren  ftthrten  die  lAknr- 
aton^^elbchuh  in  ebenso  ztirorkommcmler  wie  zweckentapreclieuder 
Weil«;  bei  den  im  Bau  begrilTenen  Villen  lagen  •brmU  Zeieb- 

nuUL'eii  aus.  Wi  lefn'  diis  Verstiindniss  crh  ichti  rien. 

eine  Hl  -elir'  ibung  der  Anliii.'e  irl.inlieu  «;r  v.-rbi  ili^;  ebeii--ii 
Ter/iehten  />i  niii--i  n  wie  seinerzeit  auf  die  I Ic^.  lireiluin',.'  vnii 
l.iei,:.  ii'.  iifsellie  k.inn  eben  erst  Werth  erli.ill' 11  i;uil  ;iiif  idi- 
jtktivitilt  .\ns|irncli  liiaehen,  wenn  »ie  Tun  aineiu  weiteren  (Gesichts- 
punkte au«.  mit  ikrückaichtigiing  und  VergleiclMNe  nUer  |*araUeien 
Unteniehuiungeu  geiteben  winl.  Wollten  Irit  hnser  Vrtitefl  anf 
den  Kielgan'achen  HiinsiTkomplex  beschrinken  nnd  namentlich  den 
kinatleriMhen  Werth  des  hier  tieleisteten  allein  inV  Auge  fit-sseit, 
Sil  furchten  wir.  dass  dasselhe  doch  etwas  ?u  unbillig  und  hart 
ausfallen  möchte. 

Den  grüaeenin  Theil  der  J-^karaionageeeUachaft  vereinigte  zum 
Sehlnm  eu  ZneunmenNia  in  Krag'a  «jnitm,  -F.— 


VemÜBchtes. 

Die  stellang  de8  Berliner  Hagist rats  zn  den  Fragen 
der  baolickeD Zukunft  Berlina  ergiebt  sich  aus  einer  tluck- 
'  äusserung.  ilie  derselbe  allfein  vom  Fidizei-I'riisidium  aii»>,'i  iraii- 
genes  Schriftstück  erlassen  hat.  W  ir  bc-.Tiis-en  in  deiii-i  lbi  n  mit 
Vergnügen  die  Andeutung  ^mi  l'riii;:iiii.  n.  «ie  >  dele-  in  iiii  "ler 
Zeitung  des  Weiteren  entwickelt  worden  siud,  l'ii  M.iijisliat 
schreibt:  .Das  Königliche  l'idiiei - rräsidium  li;it  uns  mittelst  gi - 
gelalligeu  yclircihen»  vom  l'l».  April  er.  da-s  Krgebni.s»  der  Ermit- 
tdnngen  ftber  den  bei  dem  letxten  Qnartalweclwel  tu  Tag«  getre- 
tenen Wohnnngstnangel  mitgetheilt,  nach  welebera  daa  Politci- 
I*nlsidi:ini  I  i /».  if.  In  niu.isen  ghmbt,  diiss  die  rrivat-Spekiilation 
im  Stau  :.  :u  u.  r.l. .  ib  r  gegenwirtigen  Wohnungsnoth  .ibiuln  Ifen 
und  ihrer  Ziin.ihtne  viirzubeugen.  Auch  wir  sind  ib  r  An-iehr.  .bus« 
drini?!  ndi-  Veraiila-ssung  »iirliegt.  den  Wohlningsvi  i-b.iltin--i  11  Ker- 
lilis.  und  iiainentlicli  deiu'll  der  üniiereu  l(eVl•lk•Tl:l:•^'-kl.l^-.  11  .  ilu  n 
hohen  (irad  vcii  Aiifiiii  rksainki'it  in?.iiweni|i  11 ;  «ir  «lirderi  es  selbst 
nicht  für  rathsam  erachten,  durch  ausurordeiilliclie  M,i.issregelu 
auf  eine  vermehrte  Herstellung  von  kleinen  Wohnungen  direkt 
liinznwirken  und  etwa  unmittelbar  in  die  Baiithüligkeil  einzugreifen. 
Fin  derartige«  behördliches  Eingreifen  in  die  wirthschaftlicue  Be- 
wegung wäre  nicht  allein  im  I'rin/i|-  zu  verwerfen,  e«  wOrdc  auch 
im  Resultat  sehr  zweil'elhiift  s.  in,  und  es  liegt  uns  ferner  jineh 
kein  t-irund  vor.  aiuunehtnen.  d.i*s  niihl.  insnweit  es  sieh  ledig- 
lich «ni  die  tinantitiif  der  er|iirilerlieb>.n  W.ihiiuugen  handelte. 
»chli4'sslirh  stets  il:,'  l'riviit-Si.ekiilati.in  dii  N;ielitf.ii,'.'  I.'  frii  di;,'eii 
würde.  Dafür  sprechen  auch  die  in  Iriilu  rm  l'i  rii  ib  n  der  W  idi- 
niiDg'mith  in  den  Jahren  IMii.  IS-JS  und  l^'e.  bi.  r  geiii.ichten 
Krfabruiigeu.  .Vber  die  Wuliuungsnuth  besteht  nicht  alleiu  in 
der  ni  geringen  AnsabI  rm  Wohamgao»  «nden  wewntlich  aneli 
in  der  aefalecUen  QnaHtlt,  in  der  nangdhnften  Anlan  der  Wob- 
nuDgi-n,  deren  bedenkliche  Folgen  in  Stn  Zeiten  stockender  Bau- 
thätigkeit  durch  das  starke  ZnsammendrKngen  fafalreicher  Menseben 
in  dumpfen  Ki  lii  rriiuinen  und  in  <leii  ■  an  engen,  des  Lichts  und 
der  Lnfl  eiitlieijieii.il  n  Hufen  g.'b  >.'enen  Hiut,  r^'ebaielen  nur 
dg|ipelt  stark  bervnrtn  ten.  Kim  duichgn  ifi mle  Kinwitkuiig  auf 
iliese  Seite  der  Wiihniingsfragi  liegt  keim  swegs  auss»  rhalb  des  Be- 
reiches der  behördlichen  Thätigkeit;  vielmehr  ist  >ic  wohl  eigent- 
lich eine  Aufgabe  der  Baupolizei,  welche  mit  der  Zeit  immer  ni<  hr 
veranlasst  sein  dOrfte,  die  «anitütspolizeiiicheu  Gesichlspuiiktti  nielit 
weniger  in  den  Vordergrund  tu  stellen,  ala  biahcr  die  feuerpolizei- 
liehen. Der  licubsiehti^e  FrlasM  einer  neuen  Bau -Ordnung  winl 
<  ielcgenheit  bieten,  das  m  dieser  Beziehung  WUnscheu.swerthe  nach 
dien  Seiten  hin  uSber  zn  erörtern.  Stellt  sich  daUd.  wie  tu  ver- 
niuthen  iet,  heniua,  dam  in  mancher  llinaicbl,  i.  B.  bezüglich  der 
Griiwe  dar  H«fc.  der  Uinteigafaftndeb  der  l£inricbtui«  v«n  Keller. 
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ivubmiiiycii  ciiio  bcdtutviuk  Kiiisclirüiikiinj;  in  «tur  liislar  lilcr  iiK- 
Kdim  Art  Ton  Aamutitmi;  der  Urandttfleke  mbedinfft  )ii>iliwetiiliK 
^irt»  M  wini  nm  «o  mehr  Vi-ranlaunng  vorlk]^,  <Iii'  Bitiithüti^keit 
dwdeft BtMHi^n^ anderer  iMiger  uiä  nicht  Sh^vUwiÄiHndigaL 
VanebfAni  neu  zd  beleben,  hnbeeondere  wBIda  t.^  ^ie  BflinoiEr 
und  Thätipkeit  von  Baugenotaensrhaft^-n  für  die  mTstelliinp  (•■•- 
•iiindcr  nrid  billipt-r  Wünniin(ii.-n  in  entfemtprpn.  noch  nicht  \>r- 
bauffn  SUdfthi'ilen  liorch  llosoitieani^  dor  Srhriinken  d>'< 
Bibiiiiiiii^'^|il.ines  «,  SHiitlicb  m  bcfCrdorn  «du.  K«  wttrdf  form-r. 
um  dl  II  ArlH-itern  i-iii  biliij.'.  r.  !t  und  irvj-iiiidi  n  «  V.ihtiPii  xn  i  r- 
mJielicKen,  dio  Anlitfunp  von  If.rd.'- KiMnli*linfn  tliuiiüclist  zu 
fftrdcnt  «ein,  wckliu  die  UrUchoften  d«r  l'inpi-fffnd  in  niügliclist 
VeibUdoiii;  mit  des  iwfauttie*  «ad  Terkfhrxreichen  Studt- 
I  Mtien.  billig«  Monl»AkMi«Miili  «iarichten  niid  ao  eini-m 
craiMB  Thfile  der  urbcHcnaen  IImmb  gwlaMea,  ihien  WohniU 
»  den  Bernn  «mgebeud«!  Ortochaftn  ra  aabmra." 

tkbella  sir  ErBlttalong  des  Qawiehta  der  Glocken 
MS  ian  aiitereB  Durchmesser  derselbei.  Die  Glockeo 
bsbei  in  ihrer  Form  i>«it  ihrer  Einführung  wcwntliehe  Verfinde- 
mneen  nicht  trlittpn  \i!Mi  werden  sfels  aiinähirinl  \\m\\  d'Miwlli.'n 
Ternfiltnisavn  Rcfurmt  und  ciuossen.  I>i<si  r  I  instuiul  itiu.  )i'  .  a 
■Sglich,  da?*-  ans  irt'cnd  ciiifr  AI  tin':--'.itiL-  dir  Cloiko  nnf  das 
Gewicht  derm-lbtn  v\n  lanih'-l;  rirliiii;ir  ■      iiiai;ht  werd-'n 

InUin.  Am  BfiinemKlen  nml  daher  am  1  .  Uli«  li>ti  ii  isl  i*,  die  untere 
Welte  enier  Glocke  zu  mengen  und  diese  Hi  r  Iti n  i  liimiiL' zu  <lninde 
ID  legen.  Selbatveritiiidlich  «ind  die  <icwichtsaii^il>en  iiniuer  nur 
•U  aBnil|«rm4  ridrtig  nbsüaahtai,  IndmidieFkktoreii.  welche 
de»  Gewlekt  tor  Glocken  hertimmen,  mcbt  Qbenll  genau  dieselb<.-n 
Kind.  V^x  den  BMibeamton ,  der  oft  in  die  L.^e  kouiiut,  (ilocken 
hcrabaanehmen  tind  lU  tnuiitpartircn ,  i.it  es  nicht  oho«  Wichtig- 
keil, das  uni;i-t«hre  liewicht  demelben  t»  witwii;  fllr  »ulche  und 
.ihidiche  l  allo  w'r.l  die  nachfolgeude  Tabelle,  in  wileher  die  un- 
teren Ourthm.  r  nach  Metern  (vun  0,1t)  bi«  -.',99  Üeter).  die 
liewii-hte  nach  Kilugr:tninien  ivi.n  0,0  bis  14:UK),4!  KQng.)  tilge- 
(jeben  hind,  einen  genügi-nden  Anhalt  gewähren. 
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In  Betreff  der  Beschäftigeig  der  flr  den  Statte- 
dienüt  K^prüften  Preassisobei  Banmeistar  vrilikrend 
der  Zeit  vor  ihrer  AoBtellang  h»t  der  UAiideümiDistcr  durch 
VirffipuDR  vniii  .liini  lieMimnit.  iUlmi,  KaumciKter,  \teKlK-  nach 
bf!*taiiden«r  Prüfung  sich  der  Am-fuhrnng  von  Korllorali'•n^-  ..der 
PriTat-Banten  logewaadt  haben.  Ani>tellunf;en  aU  .itaatln  !i.  kr.  i  -. 
laHa^THItf  WeHer-Banmeieter  imr  dann  erhalten  ktsnocn,  wenn 
sie  iniDdeeteiis  ein  Jahr  bei  Btaatabaaten  beiehilUKt  jwmaen  aind 
und  gvnligende  Zmirnhuw  Hbw  Ibre  prnIrtiMbe  HrmmgiBÜl  bri- 
bilngen. 

Die  Baothätigkeit  in  Wien.  Im  .lahre  im>  wunlen  in 
Wi.Mi  -.'--i  N.iili.ir.t.ri.  1s  l  iiili.iiiten,  171  Ziib.iiitiii,  i.T  Aufbau*. 
.^•.M  Ad.-ijitiniiifeii  \^-,  l'liin  -  \ii>we.  h^iuiiKen  v.'r>reiiMniHien  nnd 
.Wi  rt«Miiifiiin:  .-K^n^cn-H-  erlhi  ilt.  ,N"eiib;>iii.'ti  «iinl.  ii  »iif^'efahrt: 
im  ersten  Deiirke  lanf  den  Stiidlerweitenin«»-L;rfindent  <',.S,  im 
smSten  Bcrirl»  63, -la  driften  Keeirke  IT.  im  vierten  IWirke  :'i5. 
ta  fttnflni  BecMlie  Ii,  m  nethHa  Bezirke  6.  im  niebenUn  H*- 
■arke  7.  im  aeht4>n  IV-rirke  1  imd  im  nennten  Deifarke  II. 

Zum  Nanmborger  Dom.    Cneeie  Tfotii  Aber  den  Xetim- 

lnr>,'i  r  Dom  in  N.>.  :•(;  d.  Zt)».  hat  in  No.  SB  eine  Kntgegnnnir 

Imorgemfen,    iveleh''   eTönnleitflM-iN   .tlif  «  in  r;         -  •  '  t;   i  Ii  i. 
hcmht.   Wir  hJtten  in  der 'I  h.it  n..  1;t  -.  -I  n 
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niiitli.  II  Hürde,  unter  <  iiier  „ wi'j^nTiinmendvn  Wand"  den  iistlichi.li 
l.LUriiT  );eniellit  z\i  haben,  liieser  Gedanke  V.it;  wi*  so  fern,  d«»« 
wir  u»ü  desb-ilb  wühl  uiclit  deutlich  gcntie  anngedrOekt  haben.  Wir 
whis<hp.Mtiriidi  nr  die  tber  jeiMn  Lettiter  wfashwl»  wd  We 
an^MtCMMdb«  bcrsa^nmirl«  W«nd  beiwitlg«,  «en  Lettaar^Mnat 
.ib<  r  von  allentflen  fremden  Zuthatcn.  die  ihn  jetrt  verhfllleii.  befreit 
.■II  ^-hen. 

\\  .IS  in  neuerer  Zeil  fiir  den  Dom  gttjdn  beü  ist,  b<'.>onder>  die 
imeh  Anipibe  des  Herrn  »iin  l^najit  uii«K'  iulirteii  <  11  i^in.il.  ri  ii, 
erlienneii  wir  dunkbar  ;in.  Inib-i:'  lo'^ehri'inken  sieh  die  letzteren 
eiujij;  iiiul  .illeiii  jul  di-'  ^'ell^tlr  des  i  i.-ti  liijre>.  .\'u-h  ^nid  die 
uueh  in  bereit  ii,'enden  Mi»n|ir"l  m  jfruM,  d».'*s  »iC  dureli  da-  bereits 
Kur  Hessentng  Gethane  nur  recht  dcntlich  iicrvortrehoben  werden. 

Wir  können  aUv  uunere  neulich«  1IHa(ft  nni  uufnicht  erhalten, 
^anban  aneb,  daas  jeder  Kaoatttcanl,  dar  da*  > 


nebt,  in  dieadbe  etaaHiinneii  «frd. 

Die  Fortfäbrnng  der  Proossischen  StaatsbaBtea 

während  de.s  bevorstehenden  Krieges  i'oll,  wie  die  Zei- 
tunf.'.'n  1111  Mm.  b«schl<j«.ieiie  Sailn-  si  in.  Siilwrlich  er»irbi  >ii  li 
die  Staat.sregii  runi;  mit  dii  -.tr  .M<t.i>.sregel  d«u  Dank  aller  Itau- 
technikcr.  d;\  leidi  r  ^i;  I .  lYirchteii  i-t,  £m  dis  PlÜFatbmfhltigfceit 
dcKt»  vollütiindiger  erlubmen  wird 


Ava-fipM4«a  ■fnri  *«■  den  geihifi«  dia  MidUb»  Inwiga- 
ratioii  de»  neuen  TheinDe-Qmiii  Ton  WeatUbMlcT  bi«  lOarkfrian, 
welcher  den  Nanion  Vikturi»-  t-.mhimkmiMt  BlbeHwi  bat.  getncldel 
In  Brighton  bei  LoaiioB  ««11  demntdut  ein  gnsMS  Amniiim  ai^ 
baat  «erden,  das  die  halbe  Llnita  das  giyrtaUpalaatea  entaltea  wird. 


Penonal-NaohrioikttiL 

Preus.sen, 

Krnunnt:  Per  .Vbtli.  ilunt.'.sbaiiineister  Kali  1  r  ;;ii  i  »-nabriick 
zum  Ki?<enbahnb;tuineister  bei  der  Bcrgisch- Märkischen  Kiscnbahn 
mit  dem  Wulm^iti  Armtberg;  der  BaUMiatMr  Bebmid  susSiaia* 
bauniei*ter  in  Darkehiuen. 

Der  Stadthaarath  A.  Mayer  n  Beilia  fit  fctlailMii. 

Brief-  lind  Fragekaaten. 

Herrn  H.  in  Wiborg.  Die  bc»teu  MaKcbinen  Kur  Miiieral- 
waaaer- Fabrikatina  tiefem  in  Berlin;  C  Deiters  Augwitstr.  68, 
E.  A.  Lentz  Sp4indanerstr.  3ti.  37  nnd  E.  LölHer  BmiineBelr.  SS. 
Die  Zeichnung'  einer  hieniirvn  1'rinkhalle  flndea  Sia  im  ArcUtelt- 
tonischen  Skiztenbucbe.  Heft  äl, 

Herrn  K.  K.  in  Herl.  ,  .  l'ui  .'<ii)»efji8hii«  gut  iiir  Pauipf- 
koselheizun^'  zu  verwenden  sind  »clnm  vielerlei  Kinriehtungeii  und 
meist  zu  künst!ii.bi-  gctrolfen  worden.  Heute  tinden  wir  in  den 
bebten  Sebneidemiililen  nur  Folgendes: 

I)  rei  lif  irrn^sf  Dampfkessel  mit  2,0  bis  □«■  HeiitUrhe 
|iri>  l'ferde-'tilrke  di  r  DjinfiliiiHMliini  n,  die  gi'wöhnlich  Hochdrucker 
mit  lüipajuiuu  und  KondeuMtiun.  oder  Wuvlf'sche  Miuchincu  aind. 

3)  PlMivst«  wid  swar  Dwppdnata  mit  ticbeidemaner  in 
ChaiBottealeiiiett,  mitr 


md  swar  Dwmdniata  mit  ticbeidemaner  in 
Ktangaiw  dar  naUBMBatrtlina  auf  der  Fener* 
tephan'scM  FiMnUMKn.  Hier  wird  die  Kiwt- 


hrtben  1 1  »i» 
der  Ko.st- 


brOcke,  s<>s:enannle  Stenli 

flAche  nie  kleiner  aU  'l^,  f^wMmHch  nritchen  '/,;>  und  '..„.  der 
Hetrfliifhe   dl-«    Ke^^el.«   p-nommen.    Die  l!ii.»t>täbe 
Dicke  und  biliKii  ,'i  bi.s  (imni   bn  ite  .'^ii.ilten.  »i.  .l.i-- 
tl.Äche  Tür  il<  n  Zutritt  ih  r  l.utt  frei  bleibt.    Mittlerer  Abatand  des 
ltii»te>  v.im  Kl --.  Ili.ini: It  —  iL'em   Bei  di«aerEiaridrt»Bf  «itt  im 
i^ehdren  «nri^am  •,'ehaniltiabt  nein. 

3)  Yiw  8chttttfenerung  mit  eutaprechend  aebautem  Trep- 
l>enroste  leiatet  noch  bcinere  Pienüte.  Hier  fUlt  daü  <>effnea  aäd 
I  iftV-nsfehen  der  HefarthBren  fort,  die  Verbrennnn'»  ^'esehieht  nnttsT 
i'hiiiiiiittejj;ewOlbe  mit  vullKtändigor  .\iiHnutzntig  de»  WnrracelTektes. 
i>er  Art  Fenenin^'en  bcsteben  in  aichaiachen  und  schkaiiehMi 
Schnefdeiiiiilib  n.    Siehe  «FÄhrer  des  Masahinistai  Ton  Q^ioll*. 

■J.  AntLiL-e.    «  tS  .-rf). 

Zur  Ite  .-11  r  !■  e  h  u  n  ^'  .-.iiiil  fidiienili'  Wirke  <in>;e^Mni.'en :  Dr.  K. 
Hiinzi  rliuij.  iiit  Hriu  ki  n  :n  Kisen.  2.  I  beil.  —  l>r.  \V.  H.  Kxner. 
die  Kiin>ttisclil..rei  i-ini  te.lin.ilii>,n-rliin  ."Standpunkte.  —  Dr.  H. 
Griithe,  ilic  Breuauiatcriuliva  und  die  Feueruncsanlagen.  —  Knut 
St)ire.  die  FlaattgkaKfSigaMahaAai  von  ^:isen  und  ittidü.  — 
Bitek.Kh^GilaiidsfiMidaBkuk  ta— IS.  Lkfemng.  -  VIT. 
haiier,  Meine  Landhiuer  nnd  Vflka,  1.'  Uefr. 


HtUfskomitt  fttr  die  im  Felde 

Architekten  und  Bau-Ingenieure. 

.\nf  den  dnrch  ein  Extrablatt  der  Dentachen  Bauleitung  tum 
Iii.  Juli  ISTO  verbreiteten  Aufruf  an  die  deutlichen  Knehgeuuiwen 
sind  rur  Bildung  eine»  Hülfsfond«  für  die  im  Felde  i>t«henden 
Arebttektcn  und  Bnu-lnt;enieure  bi«  inel,  Ihnstag  des  19.  JiiÜ 


.V.  .\ii  ei  nm .1 1 i  jre II  H<  i  t  r;ii;en: 
Au»  Iii  rllii;  Hill  LViTblr..  tlnu-H.  lie  Infblr..  liidim  .'»TLlr., 
Wiehe  10  Ihlr.,  Iluelke  ,iU  Thlr..  PIQddemann  10  Thir.,  Hauch 
9  Thir.,  Eonit  S  Thir.,  gasanmai*  vm  aEdlcgea  bei  Sehultbeiaa 
S  TUr.  icr%rr..  llSracr  10  Thlr.  —  Aaa.Frieieberg  N-M.: 
«.  Sehnn  "i  Tfilr.  Anr  OharloUenburg;  Baaw  -2.j  fUr.  — 
Ab»  Glessen:  Lippold  10  PI.  —  Saniinu :  Kit  Thlr.  1  Sgr.  SPf. 
l:    \  II  ! .  r  1 .11  ■ '  II  in  .«atlie »i.'it  1ä-it  rägen: 


na  Ceti  Beallla  ia 
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IV,  ^tr  4!«  IWfkltMM  PttÜHOt. 


BAÜ-ANZEIOEB 

b«niua?<-eeben  TOn  der  B«<Uktion  der 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Erwheiiil  jeden  Donnenta^. 


Bipedition:  Oranirn.'.:".    13  75,  Berlin 
BacUundhikc  vod  ijiun  l{<-<-lltx. 


Berlin,  81.  Juli 


Areiiitekteii- Verein  za  Berlin. 

In  AnlMtneht  der  poliHich«»  L*ge  de«  YiktedMide»  nndct 
BoBUlxiid  den  33.  Jnli  weder  eine  Exkareioa,  Boeb  «iu  ge- 
«e  Verumnitaug  dca  Vereins  ^att.   Ab  StoD«  dtmtlben 
4ie  IßtglMer  de«  Aroh!t''kr  ••  \'  r  ms  «owi*  iiU  F«iili* 
~  rifau  eiiiiitliideD,  «ich  tui  r 

Zusammenkunft  auf  Tivoli 

Sonnubeud  den  23.  Juli,  Abends  7  iHir 

lu  bi  tli,  ili^'.  ri.  Vn-t  Hülfskomitä  für  die  im  Felde  »tchendcn  Ar- 
cUiuskt«!«  and  Bäu>Ingeni«ur«  wird  iii  d^rs'jlbeit  ßljer  i\i"n  Bepinn 
■einer  Tb&tigkuit  berichten. 

Der  Vorittftnd.  Die  Eikuffions-Komoiimiion. 

Vkmfllflaaoadiiklitiii. 

Die  Verlobung  anaercr  Tüehter  Um  mU  Htm  iNftolaw 
Oakar  Ulrich  beehren  wir  nn«  ergeb«ut         *  * 

OnabUtek,  den  n.  Jali  l»70. 
  Bwintth  S^hllW  

AbUieilnujgS'Bauin 'istor. 
Agiiw  XMglicasbpck ,  '^■sh.  fk>ergel, 
VeniKihltL'.  ^ 

Meli«».  ^        .5,  Juli  is:,).  Plane  ».H. 

Heinrich  Jai-ut>i ,  liauiiiei-'U  r7 


Clara  Jacobl,  geb.  vuu  jUi>«<lyhl, 
Vermählte. 
Baillii  und  Halberstadt,  den  IG.  Jnli  1870. 


Geburts-.\uzeif;e. 
Die  beate  Morgen  erfolgte  glückliche  Entbindojur  «einer  Uebea 


17.  JbU  18m 


A.  Kltane. 


  4  Ubr  eatMhiief  luft  in  Folge  eines 

LoDgenleidcoi  a»«fai  totaei,  Mdm  YTtSh  Emmk  gab.  v« gel. 
Diene  1  r&oeniMbrkbt  «Dm  Frenoden  und  BokamtaB  ttatt  Icton- 
d«m  Heidng. 

~  '          btilbffM««,  <l<Mi  i<''.  .I'ili  isTO. 
 •  P.  "^*P^*»,B«"j'«jf*«^^ 

Submissionen. 

Freitag  den  22.  Juli:  Her^tlellan^  eines  neueu  Schul- 
gebftade»  und  einer  neuen  lurultulle  in  Kcer  (Aniehlaga- 
nuBBM  OL  19iS,IOO  Ii.).  Bed.  beim  Architdktm  U.  Korompay  in 
Wien,  AlMimiger  QaMe  8. 

Sonnabend  den  SS.  Jali:  Lieferant  von  9  Wasaer- 
krlbnen,  13  AbüMmehteben,  15  Seblawmküsten  nnd 
ca.  90H)  engl.  FiH  ilT.  WaSMTlMtuinrMNr«»  für  die  Han- 
BOTemefao  stoaUbalin.  Bed.  beim  ObennaieibiMiiuBeietir  Beblffer 

in  Hannuvor. 

Mi.mnf:  'Ion  2).  Jiiii,  VormtttagB  11  Ihr:  Krd-  und 
BAMbangttarbeltea  Kr  die  Bahnstrecke  Wanne-ät«rkriuk>  d^ir 
KAIn-HiMMur  Mimbwtaii   Bed.  im  Baabai«aa  zu  Esten. 
_    WoBUg  den  98.  Jali.  HlttagB  12  Uhr:  Liefemn«  von 
tOO  M.  Verblend-  nnd  800  M.  HlntenMaeniBgt-Ä&taeik 

flu  die  Straiänstalt  bei  Kendstbnrg.   Bed.  bei  der  KOnigL  Straf- 

ail:'t:\lt^l:.;i-i'«i.pnt|l-;sji.n  ilc-lti'Jt, 

i  I  1        Hlmüttags  2  Uhr;  Lieferung 

einer  Wa^N«rhaltuiigtiiua!$chiue  von  ca.  80  Pierdekriftea  (Ur 
den  Rhein  •  Nabe  -  Bahn  -  Sehacht  Bed.  baba  ObeiedUaUnwiiter 
Fricko  in  Neunkirchen,  Keg.-Bei.  Trier. 

Mittwoch  den  27.  Jnli:  Lieflamng  VOtt  4  St4ck  ge- 
kuppelten Personening  •  Letomotlven  fdr  die  Hreglan- 
Mnnidiiita-fMbaiger  KbaBlmho.  Bed.  beim  Obenuaachinen- 
iMHtar  Gnad  hi  BrtdaB,  mkolaistadtgrabea  5. 

Donner«tag,  den  26.  Jali  Vormittag«  11  Dbr.  Klemp. 
nerarbeiten  snm  Lokomotiv-  jnnd  Laekir-Seteappea  auf 
dem  Osttiahnhofe  Berlin.  Bc  J.  irn  B&reau  der  !.  IWrinhs  •  In- 
sp'l,-  r  laiwlbrt. 

!:-uuuabend  den  t».  Auga<t,  VormittatT  11  l'.hr:  Liefo- 
mn^  Ton  rot.  15,000  8t4ck  eichenen  Bahn-  und  Weichen- 
achwellen Ittr  dio  Gleiwitx-Beuihcn-Schüpninitzer  Kinenbahn. 
Bed.  in  ZeatnlUtnM  te  ObanrideiMehaB  Ebubekä  aal  Bahnhof 
Brealao.  

Offene  Stellen. 

Bannielster,  Bauführer,  Bantechnlker  nnd  Banauf- 
aeher  rinden  in  dcui  Verwaitnngiibeurk  der  Kgl.  Direirtion  der 
Niadenohleuach  -  MArkiachen  £ia«ababn  aofortige  Beiehlftigaug. 
IHUiMaBi  BarHn.  KMaeufaMM  M  «•  tt. 


{  i:Iin  Kalligraph  lum  Kartenbeschreiben,  namentlich  ait 
I  ZiSere,  findet  BeMMft«ug  bann  Banaeiatar  Xretaahmar,  Bw- 
:  lin,  Rittarrtr.  9. 

Ein  Ban-AnftMher  (KMebzeltig  mit  Zeichnen-Arbeiten  ver- 
traut) wird  bald  zu  engagtren  geaaeht  Meldungen,  penönlich  nnd 
I  event  mit  Keugniaaea  fanahea,  au  Fraitag  den  8S.  d.  M.  Vor* 
I  mittag«  twiüchen  10  nad  II  Ohr  ka  BanblmB  an  dar  BehäUnf»- 
j  brflrV?'  in  Rcrün. 

I  Kin  Architekt,  ^'r-w'.iniit  im  Entwerfen,  /eii'liih'ii  und  Ver- 
aasclilagcD,  !i:iiii  t  s.it'i.rr  Stellmig.  Meldungen  mit,  iialKr«r  Angabe 
aber  fräherc  B'  <^  ):ürtiK' mg  in  der  Ex|>edi':  jii  d.  Z-  it  nnter  N.  l«3. 

'/,r.iT  VfhpT'A'.Av.u-  I  itii  r  Z«>mciit»t»'iiifabrik  wird  ein  ILampaf  I 
mit  fiixKT  Thir.  c.'MU'lit.    <r,!iichift  »ehr  rentabelt  Ort  Xaipi 

AJrc>!-L'  untir:  Zciututfabrik,  poiitc  rest.  Leipaig.  

Dlii  zulilreiclien  Ikwerbern  liierdurch  lar  NaelMcMi  (UM  die 
Stelle  in  vniienu  Barean  benetzt  ixt. 

CMtaibavg  i.  8aU.         Franx  Lannlekel  4e  Saha, 
BiBMbabn-iBira-UDtenwhnwr. 

BekaiBüiaelNiog. 

Zwei  tftchtige  Sdiaditinelster,  w«Iche  gute  ZeagniiM  anf- 
inwaiaen  haben  nnd  ^e  nr  Ueberuabm«  von  Kidarbeitan  «forder* 
liehen  llerfttbschaften  beaitzen,  tindao  aoAirt  Beaolliftigaag  bat  dw 
VI.  Banabtheilnng  der  ßerlin-ilanaeretadlW  BiatHliaiB. 

Uabiafaide,  ^  IS.  JnU  ISTO. 

Dar  AbUiciuiii^s-i!4Dnelit8r 
 Eilert.  

Bekanntmachung. 

Bei  der  für  die  IN^niHrcin^'H.irbeiten  nothwendiffen  .Malnähme 
des  Elbstroms  finden  quabii^irte  Feldnieaaer  BcscUftignng. 

Meldungen  unter  BeiHUniDg  der  S^eagnisee  nimaat  lle  Blb> 
itromban-Ptr^kttan  *u  BlagdelHU'g  entgegen.  


*  aanBagre 

sen-  and  ffalMwaten  in  der  hiesigen  Wasaerbau-lnspektina  wM 
zum  sofortigen  Antritt  ein  BanMluwF  mit  einem  DiUtBaati 
Ton  IV,  Thlr.  pro  Ag  «ad  BeiaelMalaapTaigataag  von  ISV»  flgK> 
pro  Meil«  gaaBcht 

üm  ■  ■"  -■ 
f^obetMi. 

Harbnrg,  den  27.  Juni  1870. 

Die  Was.erban-!n«!pfVtion. 
^   S.  A.  Los^p«   

Offene  Banb^mten-Steli«^ 

Für  die  hiesigen  Hafenbaaten  werden  zum  baldigen  Antritt 
iwel  Bauführer  gegen  eine  monatliche  Remuneration  von  HO  Thlr. 

gesucht. 

Die  Mchiung'en  sind  unter  Cinaendaag  dar  ZangniMe  an  die 
untmeichut'to  Iiir«ktion  zu  rieb  tan. 
Kiel,  den  1.  Juli  mo. 
 Kfllliglif  he  Hafenbau  -  DirekfiOB^  


Bekanntmachung. 


Bai  der  apexicllen  Leitung  von  Elbstromregnlirungsbauten 
«  Banmeister  und  Bauführer  geg>n  re^mentsmlUsige 
Dicton  nnd  20  roap.  1.5  Thlr.  monatliche  Feidsulage  BeschSfligang, 


BD.    l  „  _  _ 

Meldungen  unter  BeifBgiing  der  Zeagniaia  läamit  die  aota^ 

zeichnet«  DuekUon  entoegen. 

Magdabuf,  den  17.  Juni  isto 

I^i«  Elb-:    iNh:L'i  -  DirtktiflB. 
 Koalowski.  

Swnehto  fMIen. 

Bn  Techniker,  geprüft.  Hnnrermelster,  der  die  kSnlgL 
Bauakademie  besucht  hat  ond  mit  den  hiesigen  UauTerhUtniaaaa 
Tertrnxit  ist.  sucht  unter  beicheidenen  AnrarBehen  SteUoiw» 
lith-ftcn  bei  «inem  gröiteem  Kaaban.  Ge£  Adt.  in  dar 

d.  '/Ag.  unter  J.  159. 

Kill  .\rrbitekt,  dir  ö  Jalir--  (luf  der  hie«igen  Bau-Akademie 
studirt  hal,  »acht  eine  ät«Uan|f  »u(  einige  Monate.  Adr.  erbeten 
nib  0.  164.  in  der  Exped.  d.  ZeitaBg. 

Ein  junger  militiifreier  Hann  ,  Uieoretisch  und  pnktiMh  ge- 
LUdct,  »clir  tflchtiger  Bauzeichner .  ^aeht  nSgL  ala  aäebar 
iStelltiiiL'  bei  einem  Architekten  <m1<  r  Ltitutaciatcr.  Qe£  Oft  anb 
ChifT.  P.  ins  bftTirdirt  die  ftpedition  d.  Blattes. 

Kin  MaurermeUtKr  in  Sachsen,  g«i/rilft  seit  l>>ii,  tfielitiger 
Praktiker,  sucht  aogemesaene  Stella  bei  Hoch-  «der  Eiaeababnbaa. 
Adf.  an  Aidiltiht  ¥,  KtUar,  Ufpdt,  BHaanrir.  ISa.  aa  iktHo. 
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Kill  früliwr  Inxenleur-Ofllller,  einzhch  miliUirfrtn  ui'.iJ 
selir  c-'Mind,  d«r  nicht  blos  aU)^'moin  tuoiniick- visj' iia>.li'ftlich>j 
Kenntniääo  b«i(iUt,  MDdoni  BCbou  mehrflKh  grussere  üuat«u  «us- 
sef&hit  htt  iMd  im.  BMihahilMB  «AIucb  iat,  naM  gliMtife 
Btellari^  «pfSnt  «Acr  ta  UrMiter  JSett.  Adnueii  tn&.K!Ut~JB 
fer  Tlipeiirtioii. 

)  Ein  junger  Xaiui,  Zimmerer,  Au  pnUüch  R«l«rnt  nnd  Ban^ 
tehalen  bcüucbt  het,  raeht  kin  oder  MUWirU  ffnerhlfttpir  ia| 
Borcau  al«  ZeichMT  oAir  ab  BnlUnr.  AlmM  nb  L.  ICl 

jtr  Kipeditiiin. 


Für  billige 

und  sndi 
f  tioUi  Mcli 


Treppen 

  anduteln  eni- 

Wehner, 

itnMC  90. 


lüg«  AMftÜmnf;  von 
*~     Graait  und  Sanduteln 


e  zu 


Provfiiiiat-edwiH-l 
Halberstadt 

Am  4.  Oktober  er.  !)cij;niii(  ein  neuer  Kursus, 


FroffTainmi'  gratis  in  der 
lie  Diiektion  der  Schulo. 


liliKiiition  dieses  Blatte«  oder  durch 


Daa  Z«ugniK!>  diT  U<'ift  bemhfigt:  a)  zur  Aufnahme  in  die 


Königlich«  Oewerlie-.M.;ri.'iiiie  rii  li<- 
6«hn1cn  zu  Hauuov.  r  und  Aadji  u  un  i 


Ibi  v.mI  in  die  inilyt*chni^chtn 

itninit  lur  Ableistung 
lier  Klilitairplidit  als  einjnhri«  Firiwilliser)  b)  »r 

A  lf  -  .Im     i  i   ?ii  K<inigli«he  Bau  -  Akademie  lu  Berlin,  wenn  di  r 


igliohe 
^-■M  ein 


Bmhandircrk  (>rlemt  und  da^soll" 


MMk  fl«raekg«4«f^er  l^hn«it  iWBtggttm  zwH  Jahr«  Uag  txtrt»» 

Der  Königliche  QewerbMchul-DireUox 
Cruape. 

Baagewerkschule  zn  Holzminden  a  d.  Weser* 

a.  Schule  f&r  Banhandwerker,  Mnnrer.  Steinhaaer,  Zimmerer, 
TiMhler  etc.  und  sonstige  Itaubi  fliHhcne. 

b.  Schal«  fSuc  Maschinen-  und  Mähiaat»»*jt>  Maahaaihait 
Schlosser,  K  iipfiTscli  mied«  ei*. 
1a  Winter  1669-1870  Schill criftbl  7W^ 
Uit  der  Schal«  M  «m 

Terbnnden.   Der  SeUOar  M  1  

1.  nir  üntorricht,  üaterricftituäl 
Beleuchtung',  Tiir  I  Idhnig  i 


YfftpiMMtolt  mr  800  BAU» 

rricftitualMrl»lni».  Wtorng  tcU 
t»  aiM  JakHMMi  dir  leltoiiUlfl 


■2. 


fär  BauIi Aiidwcrker 
für  Kascrnirnng  lUld  Beköstigun  n^it  Aii-- 
«chlufs  VH  ti  rirot.  und  nnttCT,  Kr  Srzt liehe  Ver- 
)if  iep  u  n  tr  im  Krniikciihaust-  der  Arn'.iilt,  L:i.  r.'tiinfj 
eines  bcnulrockes,  Besorgung  der  WSsrhi- 


zusaumcu    ~0  Iblr. 
(teblOeni,  mtob«  mMb  AbMMraaf;  tferMmte  eiai 

HeiatefprÜfnng  abiuUffen  wOsacheo,  ut  hiarza  Gelegenheit  gt» 
boten  durch  die  fiaiteas  der  vereüugten  Zimmerer-,  Manrer^ 
Steinhaucr-  und  Oachdecker-Innnng  nutet  Mitwirkung 
StantsbanbeamtCD  eingerichtete  PrbfuDgitkonuiiiHsiiiu. 

Daa  qMiieUd  Programm  der  Schul«  und  den  UnterrichUplaa 
übersendet  ^^■■\t^.•  auf  Anfordern  der  Vorstohfr  der  l!!rjf:ewi  rk.schul« 

ti.  Ilajirniann. 


MS  in  Caiiiuta4t.  I 
Miiateii»  I 


WasHtTdn  tiTe  KelliT 

Oeracbio!^  Abtritte 


bitigt 


StogniaM,  üebencbUge  ud 


Cir.-Ing.  J.  W.  A.  UnflS  in  Cailiuta4t. 
TM  MHgefthrten  Bauten  Bi«h>  n  gr-iti»  ni  Dianatea. 


Fttr  Unternehmer  Ton  Erdarbeiten  hUt  kiefeme  Kurhoklen 
tumUhlg  und  liefert  biUigit  wai  Bctafill  Bud.  Ileider.  Stettin. 

^PenpektiTen  etc.  nhrt  in  Aonarell  »u« 
'        tr.  Architektur-  und  Lan  " 
Berlin,  Hlnmenstr. 


M.  Webers,  Berlin. 

DampfinaeohirierL 


l-.Hl 


I  ,  lo'«.  'l 


Lokomobilen  jeder  Grösse  am  Lager. 


Maschinen-Riemen  Z 


Eine  Lokomobile 


von  10  bis  12 
kaufen  geauchti  1 
h«r4l,  lliumMV 


F.  C.  Bemdt, 

  Berlin.  Bteiaetneae  Vo.  5, 

Thonwaaren-Fa'br'ik 

für  Architektur  und  plftutleche  Kun«t. 


Parquet-Fussböden 

in  50  Tersi-hiedenon  t  infachon  und  reichen  Mnstcm,  umpfichltj^oM 

Cinrantie  für  Fal'ril.at  i:v.d  sfifrCiltigst?  Lepung 

£mil  Ende,  ItiedrieliHl&  MO. 

nl-Agent  dar  Parqnet-  md  HNMl-ndirik     Otlit.  ^MM. 
Mniterbefte  werden  for  Aniioht  Sb«rMadl 

Stäben«  und  Dekorationn&alerei 

Ton 

F.  RoBstödt  Berlii.  Wa<ui«Hli«r.Str.  «5. 


Die 


für  Kunst  und  Architektur^  »tvit  • 

Ton  t  ■• 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

«elpt  hierdurch  rrgebenit  an,  da&s  zur  grOsscrcu  Bcquonilichktit  der  Herren  Uau- 
meuter,  Garten -Ingcalwu«,  BauunUnichmer  n.  i.  w.  Albums  mit  Photographien 
ihrer  a&mmtlichen  Mrtlkaa  nd  nodemen  Flgnroi,  lowi«  aU«r  archftek- 

toniMbeu  Verzinrnuxen  ?.u  Bauzwecken  jeglicher  Art  angefertigt  aind 
und  «tet«  zur  K'  ''■  Ansicht  und  Uoberaendung  bereit  liegen. 
Atif  Gnsere    sehr    bedeutend«  ij^mm  in  ffffntllHOB 

in.-ifhen  vrir  iioth  bo*ondcra  BllflBj||[yp^jii^i^ '  ^,    ^-  J 
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SiHTialitut. 

Centrai-Luftheizung  und  Ventilation 

fit  Gebiutle  nml  'l'Mokfii  -  Anlaßt*»  )nier  Art,  insbesondere  auch 
(ÜrKirchen  nnd  Sohnlen,  von 

Boy  er  &  Consorton. 

LnilwiKNhafen  s.  Rh. 

Die  Liiglischc  Siiiicrcrliaiiiiliuig 

J.  Wilferl  in  Köln 

empfiehlt  den  Staat»-  uud  KivijlMlm-ltRnbchi'r.lon,  Archit<>kten  cto. 

Blaue  uud  Rothe  Kuslische  Dachschlefer. 

(It«gelmäU»i«:<;  dirfkto  Abkduugon  uacli  Itotfordain,  Hamburg 
«tc,  Laper  in  Hainburk',  Rotttrdanj,  Düsseldorf,  Köln,  Diurmsladt. 
Pronipto  und  bil%!Hii  FruiicuIieferuD)?  iiafh  ullen  13uii|>lützi'n.) 
Scbipferplntten  zu  allen  buiilirhen  und  teebnUcben 
Zwooki'ii. 


„Renaissance'' 

Kominandit-Gesellschaft  für  llolzschnitzknnst 
L.  k  S.  LövinsoB.  R.  Krnnitz. 

BERLIN 

Prompte  Ausführung  von  Uefeningen  auf  M&bel  in  jeder  be- 
liebten IIijlz^'attKi:^.'.  namentlich  in  Eichenholz. 


NB.  Dia  Herren  Architekten 


fin.l 


in  No. -.'T  des  BftU-Anzei(,'ors  eine  Si.cyUli 'ii-'m^;  ,U  r  LtLnfun- 
gfn  nnwrfs  Ktablis.'ieroent;». 


Laporte  &  FeldhofP 

Berlin.  Gr.  Hamburger  Strasse  2. 
Wasserheizuuf^eu  joder  An,  Dampf-  und  Lunbelznuf; 
für  Wiihnhiiusi-r,  Fubrik>:i.bündf,  Kriuikt-nhÄuser,  Schalen,  1'rockea- 
räaiQi.',  Kjiscnicn,  Kircli<'n,  Trcibkäiit^r  etc. 

Rade-  und  Wascbpinrirbtunspn,  Dampfkochapparato. 
(Jas-  nnd  WaNscrIeituniK  i...wii-  alk'  in  iü.'hm  Kucfi  «ilila- 
gcndc  Arbeiten. 

Kostenanschläge  schnell  nnd  gratig. 


Blitzableiter 


(bestehend  ans  Kupferdrahtseil,  in  jeder  nnnnterbrochenen  Lfinge, 
SpiUeo  ein-  nnd  mehrfach,  von  Platina-Konatraktion  der  kuk«- 
hörigen  Thoile,  jedem  Gebfiade  anpassend,  fertigt  die 

Blitzableiter-  und  Drahtsoil-Fabrik 

von  H.  Ulfert,  Berlin,  Sch 


l>io 

Porlland  -  Cement  -  l'abrik  „  S  T  K  R  N  " 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

in  Stfllln 

.  Ut  den  Herren  Baa-Reamten.  Bau-Untcmehmem  nnd  Cemcnt- 
Hlndlem  ihr  Fabrikat  in  bester  t^alitjit  und  reellur  Verpackung 
fui  crgubenst  nnd  sichert  die  prompteste  AoafiUtruof;  der  hiermit 
«Aeteiien  i;i-n«lli>ren  AoftiSei-  yn. 


l'iizerrei88bar(>H  niiK:liM>lieA 

Whatniaii  7ieiclieii|)a|)ier 

in  Köllen  und  B<^fen. 

Wr  fabriiiren  obige  Rollen  ans  Whatman's  Donbl«  fjfiphant 
in  27  Zoll  Höhe  und  19'/,  Fuss  Länge  oder  in  80  Zoll  Hfthe 
nnd  13'.,  Fuss  LinKe.  pro  Kolle  5V,  Thaler.  In  «inxulnen  Bn- 
gen  rechnen  wir  pro  Buch  ■_'<)  Thiiler. 

Carl  Schleicher  &  Schüll 

in  Düreu  ^üheinpreu.'tMu). 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz  irf'» 

Einrichtung  von  '"^ 

Luftheizungen  vermitteist  Caloriförei. 


Gebr.  Hildebrandt 

Hoflieferanten  Sr.  MajeHtit  dos  K5nigt, 
Berlin,  BrfldenttnwKe  16, 
mpCaUto  den  Herren  Architekten  ihr  rrichlialUifet  La^r  von 
Tapeten  in  den  allerbillif^stvn  bis  zu  den  theuerstcn  Gat- 
tungen. 

Durch  daa  Vertranen  der  ersten  Architekten  beehrt,  sind 
wir  Htets  bemabt  gewesen,  deren  Goaehmack  gemSas  ein  Lager 
in  ruhigen,  architektouisch  wirkenden  Desiing  and  Farbentßnen 
assortirt  in  halten. 

Auf  Verlangen  sind  wir  gern  bereit,  den  Herren  Archi- 
tekten von  uns  zuaammongeittellte  I'robe-Ansicbten  einzusenden. 

Da  weder  hier  In  Berlin,  noch  andcrwirta  ein  Komntandit- 
Geschift  von  unserer  Firma  besteht,  so  bitten  wir  lui  Vermei- 
dung von  Irrth&mem  bei  unserer  Adresse  iteta 
Brflder8tra.<(<ie  No.  16 

beizusetzen. 


KEISER  k  SCHMIDT  " 

lelegraphcu- Bau -Anstalt  > 

Oranienbarger-Stratse  S7.  Berlin 

empfehlen 

lIaiistele<^T*a.plien 

galvaniscbr,  pneumatische, 

Spraclirolire 
Rlitzableiter 

von  vcrrinktem  Fiiseudraht-  oder  Kniiferdrahtseil  mit  i'latinaspitiea 
nnd  I'orzellan-Lioliruiig. 

Unser  Preis- Verzeichnis»  Tluil  II.  über  Haustelegraphie,  im 
Verlage  von  C  Beelitz  hier  ersehieueu.  enthält  aosreichentb»  Anwci'- 
»ttu»;  zur  Ankge  von  Blitzableitern  umi  lluustelegraphenleituageB jede 
.\rt.  In  demselben  Verlage  int  jetzt  der  I.  Theü  wuores  Preia- 
Verzeichniose«  aber  Telegraphen  -  Apparate.  Isidatorcn,  Drthte, 
Batterien,  Thon-  nnd  Kohlennylinder.  Apparate  zu  eloktriscliem 
l.icht.  elektrische  Dliren,  Funkengeber.  i n-i»sler"sche  Bohren,  gal- 
vanoida-itische  Apparate,  Induktiuns-,  Rotation^t-.Vppurate  etc.  in 
netter  BcarbcitnnR  erschienen.  Heide  'l'heile  werden  grati«  ansge- 
gi-l>eii. 


L  iMiillinger's  Gross -Ihrraacherei 

Berlin,  Zimmerstrasse  88. 

Fabrik  für 

Hof-,  EiBenbihn-Slalions-,  Falmk-  u.  Tliurm-ljfKren 

 begährte;*ter  Ktnistruktion.  —  Gegründet  ISll. 


A«  Ii.  Benecke. 

Fabrikant  eifiorner  fener-  nnd  diebessicherer  Geld- 
schränke, Knnst»  nnd  Banschlosserei, 
empfiehlt  sein  bedentcndls  Liwer  von  solid  gearbeiteten 

Kunst-  und  Bauscnlosser-Waaren, 

bestehend  ans  allen  Arten  Fenster-  und  'Ihlireiibeschläg««,  nebst 
den  dain  erforderlicheu  Messing-,  Rotbgnas-,  Bronce-,  Horn-,  Klfen- 
bein-,  vernickelten  nnd  vergoldeten  Garnituren  nach  neuMten 
UodaUOT  in  n>ichhaltig9t)*r  Answahl,  womit  rn  den  grflUlnllRtt| 
sofort  anfwartou  kann.    Ferner  empfehle  mich  zur  Anbrwttlur  <■ 

NC'liniiedeej^eriK'r  Ornaiii<>iife. 

aller  Artf;n  Mcliiiiiedi'cif^eriier  Gifter. 

VcntilatiunNfeiisfer  mit  l^laNjaloush^n  ) 

nach  neuer  verbesserter  Konstruktion,  bequem  nnd  bei  jeder  Wit- 
terung  zn  Affhen, 

Eiserne  Schaiironster  und  Ladenthliren 

Eiserne  Uelnlaj^er 

tu  üO  —  .Wl  Flaschen  nnd  mehr,  mit  und  ohne  Vewcblass. 

Eiserne  einfache  und  doppelte  fauersicliere  Thören  za 
Tresoren,  desgl.  Haus-  und  Gartenthore,  eiseme  Penster- 
läden.  Glasdächer,  Oberliohte,  Treibhäuser,  Treppen  und 

Geländer  etc.  zu  »oUJen  Preisen.  Bestellungen  werden  in  kör- 
lester  Fnst  aun^'.nihrl.  i'reiscourante  gratis.  Xllnstrirte  Muster- 
kan«n  anf  Verlangen  zur  Ansicht. 

A.  L.  Benecke,  Berlin,  Mittclstr.  17. 
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Bestes  englisches  Thonrohr,  innen  und  aussen  glasirt, 

in  Uchter  Weite  Ton       4",  I",        7",  8",  f,  U",  15",  18",  W,  14"  St" 

ft-Aiiru  UnuHlelle  Berlin  3,   1,  bi,  6^,  7^,  8],  10},   13,   17;,  27;,  38^,  53|,  74},  105  Sgr. 
ft-niico  BnhnhorStetliii  2},  32,44,  51,  6},  H,   9,    IG},  14},  22j,  32^  43,    61,     92  Sgr. 
pro  rheinliindischen  Fuss.    Bei  Abnahme  grösserer  Posten  entsprechender  Rabatt. 

Sämmtiiche  Dimensionen  nebst  Fagonstücken  stets  vorräthig. 


Fabrik  u.  Komtoir 
Potsdaner  Str.I3)<i. 

Uuternehjner  ftir  Gas 

Wasser 
PraktiMbe,  daoerban«,  elegant« 
]VItn'moi'- 
itocl  imaschinen 

HaielitiranKn 

glasirter  Thonröhren 
Verblemlbteiuc.Bauoraamente 

Berlin,  Qeorgen-StrasM  46a. 

Meine  Wohiinnf^  ist  jetzt  Alemnilrinenütruiia  104,  1  Tr. 
J.  ('.  Seiflert,  vormalii  OMemlorlT,  Mechaniker  in  Bertin 


Thomas  Goodson  in  Berlin 


Thonrohr- Lager 

Plai-l  ffr  Kr.  I. 

und  Wasserleitung,  Pumpwerke,  Kanaliairung, 
und  Dampfheixungen. 


Möller  &  Blum 

ZinimerxtrAJse  No.  88,  Berlin 


L.  Kollmorgen,  Stettin 

HoIzbandluDK  iinu  nauiprftAaewerk, 


«DR 

empfiehlt  alle  Surfen  Eicheu-, 


pfsHae 

Kiefern-  and  Tannen  -  NntihAlier. 


SchaeferiHauschner 

Berlin,  Frie<lricfa«traas«  235. 

fttr  KDDst  snd  Arehitektar. 
Fontainen,  Vasen,  Fissuren,  Wappen,  Kande- 
laber, Treppentraillen  ond  Pfonten,  Ballüstre, 
Ueaimte,  Kapitile,  Rosetten  in  allen 
(Jrüsson. 

Blessin^-  und  Bronce-fiieMerei. 
Fabrik  fQr  <«iiMl<foiion  ond  Beleoeh- 
tuntps-UcgcuBtände  jeder  Art.    LOstr«  in 
Ua»,  Kerzen  and  Petrolenm. 

Xach  Zeichnungen  oder  Skizzen,  die  ans 
eingesandt  oder  von  uns  gefertigt  werden, 
führen  jede  .Arbeit  korrekt  atu. 

l'hotfigraphien  von  allen  anaeren  Fabri- 
katen  znr  .\iHicht. 


Centrifii^?alpiinipeii 

Pumpwerke  ftir  Privatwasserleitungen. 


DACHPAPPE 


HydroHth-DarbUbcrrug  zum  Anstrich  n«ier  unil  alter  sehadhafler 
Papii-,  Vih-  und  Duru'schcr  I>5cher,  A;<phalt  etc.,  lautReacript  ton 
der  KüniglichenKeffierang  konzesMonirt  und  anf  mehreren  Indtutrie- 
Aoartellangon  des  In-  nnd  AuBlandea  prlmtirt,  empfiehlt 

Jir  .\(pyt-  tti  hMfAmUmlmhhni  von 

L.  Haurwitz  &  Co. 

Berlin, 

K.iUbii'<T  VfcT  iN. 


■n. 


Stettin, 

Fruuenstraiise  No.  IIa. 12. 


iNcue  raiifhunmoirjitlic  Liif(lieizun<ren 
I J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim.! 


Hrodnitz  «s*  felcydel, 

Maschinenfabrik,  Berlin,  Wcdding«platz  177. 

Locomobilen 

nnd  stationäre 
Dampfmaichinen, 
Dau]^)fpun)pen, 
Centrifugalpn  m- 
pen,  Punipenanlagen 
iBr  Wa.ssentationen, 

fBr  Fabriken  etc. 
Dampf-  nnd  hydrao- 
lische  Krahne',  liy- 
draoliscbe  AuftUge, 
Danipfrainnien  etc. 


Gas-  D.  f  asseril  WD,  hpl-  d.  f  asserlieiziiiipD,  Caialismp  um  ?itilatioii 

nir  Wuhnhiuser,  rifffnllldie  Gi;l>Äiide,  Krankcnhiuser,   Bade- AnstaKrn,  (;f»(Leh*hHiiser,    l'iirk-  und  l'ontaini'nanlajjen  ete. 
fuhren  unter  Garantie  aus,  und  stehen  ütmmdlehe  Apparate  (In  Yhilli(keit)  zur  ^efl.  Ansicht  in  unseren  Dureaux. 

2fugDls>e  Ober  au«gefDhrte  grfisscre  JHBBBi^HBBM||H||HPHH|Hp^H  Anlagen  halten  zur  DisiXMlÜoo. 
Alexandrlnenstrasse  23.    VbBBBBMMBMBBHMHHB^BV       Breitestrasae  36*-. 


OrBsile«  Lager  bester  englischer 

4"     5"     «"     8"     9"     10"     12"  15' 

Franro  llanstelle  Ilorlin 


o" 
4'i 


Innen 
18" 


nnd 
2t' 


aussen  glasirt, 
24"    JJO"  l.  Lichten  weit 


ti'/,  8';, 


1(K>  Sgr.lpr.  rhu  r» 
^  J  B»tl>ff.. 


IVU      iS      ITVi  S8Vt    MVi  74* 

Franc«  liahnhof  .Stettin      8>/,    4"  ,    5'  ,    7'  .     9      19»/,    14Vi    W/,    32Vi      43      61  92 
Bei  gr6sseren  Auftrtgen  bedeatender  Rabatte  —  Stmrntliche  Fa(onstQeke  stets  rorrllhlg. 
Franeo-Lleferu  Dgen  direct  von  naserem  Stettiner  Lager  nach  slmmtllcben  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  errelcbctuloti  Plltzen  Deutsehlandi. 


K(>nuniMji>«.T«iUg  tob  Cmr]  B«0liti  im  B«rlia. 


IU4*kt««r:  K.  L  O.  PrIUck, 
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Jahrg.  lY»,^  »sM^-yni^         *'*M!ffl   nffMiiti»  IT  k-^^i  ,,M»«^M.k  »ni-yt^f» 

DEIITSCHE  BAÜZErnTNrT 


A>  di«  Ueiikktioa  d*r  UMhichM 
BaaMltaii(.  R«tllii.  0rMi«ii-8tr  H, 


Wochenblatt 


bfna3{r|[rli«i  («n  lilfilie^n 

iaarrdonrn  (3'/,  Sgi.  ilU  (MpiOUu« 

BlS:':La't^.~ ^    des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


ÜMtlrllMIIKrn  liVprurliBf  n  all«  l'Mt- 
«»mUIub  ui  BttcJikaAiltaf*» .  Ar 
Btrlt«  41«  eip«4>tinii.  OriaitiiaU.  Ii 

rrrl«  I  nir.  yt«  Vl«rt«lj>ltt.  B«  4>- 
r«kl«r  {«••»dang  )««t^Kaiiw*i 
uiUt  Emikud  1  nif .  1  jpp. 


SHAkt«iir:  K.  K.  0.  Pritsch. 


Herlin,  den  28.  Jlüi  1870.      ^f]~JI     Erscheint  jeden  Donnemtad. 


Inhalt:  r<fb«r*i>'Kt  it<>»  fbr  4ir  Varitfi»<)il«fpt»f  ti«rji  ll*l>r»AiuM  in  AmU 
I«  WrliifeoO'-n  BriUrfM  w  II«Qttiii<^kli»ii.   —  X«  ann  .UAaIc«  Al>«r  Am  BK«1t- 
ftlilHokWu.  --    Uvif««)iiii«ii  niu  llolU»il.  Itnlfio«  und  Etifittn«!.  —  Mitttiffi- 
V«r<im*n'  AiThili>k1«>n  -  Vi>rriB  m  H^rNn         Tflt  mltfr  kt  e« ; 

r«b«r  d*n  \l>ilh  i.  ■  .u     1.;  I    m         ■    •  I      .'r-n  im  Vtrili^kb  ntl 

-=  -    -   = 


i 


dpa  Aklii>rdbiia,  —  Kin«  wklitlfv  Fru(«  «Inr  ti<i(«ii»ktt  l'Ar  KU«««-  tn4  Ht*i»- 
TcrbiDianir««.  —  KilrfivxifilM.  Fff r « •ail-K«chtich t* n.  Brltf- 
a.  Frftff«ka«tfln.  —  .Il4l(»-Kami1tf  Hir  die  im  FrMe  lUhrndM  Architekt»  wl 


I'ebcnticbt  des  für  die  Veraa-srhlaguag  narli  MrtrrinaaM  in  Ansatz  zn  iiringrniifii  Urrfarrc«)  ai 
..^  ;  iiH  »'I''>!Mf'f<MH  BannialfrialifB. 


Pie  onterzeidmcte  KommiRsion  fBr  die  Einfuhninß  eines 
einhpitlichrn  Zii>f;rlforinutis  h\,  Ptilsitrecliond  (lern  ihr  vom  An-hi- 
tcklcii- Vcniin  üii  lit-rliiMTlticilton  »Titcicri  Auftrage  von  Nnicm 
zusumiiicuci'lrctcii,  um  Vrir-chluRe  für  ilitjoiiicon  Noriiiiil- 
ZtihkMi  7.11  maclini,  welche  nacb  KiiifaliriitiK  des  Mctcrmaassos 
der  VeranschLmuni;  rou  Bauinateriali4>n  zu  Gnutde  m  kgon 
sein  werden. 

Bei  den  in  erntet-  Hoihe  wiohtiin-n  Mnnemiatc'rialien  hind 
diese  Nonnabahleu  we«4>nrlidi  abbanifin  von  dem  dninfth- 
rendon  einiieit liehen  Ziegelforniat ,  worUl>or  zwar  der  Arclii- 
tektcn- Verein  bereits  in  der  Sitzung  vom  13.  Novembt  r  18'>;» 
Hejifhluss  gefasjät  hat,  jedoch  ohne  iliiM  iliese  Angelegenheit 
bis  jetzt  eine  eadgOlÜge  Kntsthei<lung  gefunden  hilttc.  Wah- 
rend der  Architekten -Vi.'reia  in  Uebereinstinimunjf  mit  ver- 
schiedenen anderen  techniscJien  Vervineu,  iiamcnllicli  dem 
Dcutk-heu  Verein  für  Zicgelfabrlkation,  »Ich  fltr  dn  einzigem 
Ziegi'lfurniHt  von  25,  12  und  t",, .')'"•■  uu.^m>!iir«Hheu  hat,  und 
einzelne  Vereine  sieh  ihm  nni'htrftglich  angesehlwsen  hiiben, 
Mud  andere  bui  ihren  nbweichenden  BeM-blUsson  )<U'faen  go- 
blielion  und  verlaiigcu  namentlich  die  Einftlhrung  einer  ge- 
ringeren Dicke  der  Ziegel.  Her  Architekten-Verein  hat  hierfla» 
keine  Vernnlaik><ung  nchtneu  können,  von  »eiucm  U«<chlu&se 
abzugehen  «xler  in  erneute  Berathungcu  über  diese  Frage  ein- 
zutmcn,  Mii  es  nun  zwischen  den  einzelnen  Vereinen  oder 
auf  der  nächsten  Venianimlung  deutscher  Architekten  und 
Ingenieure,  weil  er  sich  ein  gtlnstigcs  Itesultat  hiervon  nicht 
vcniprcchcn  kann.  Kr  glaubt  vielmehr,  uacliilem  mehre 
Behrirden  sich  zustimmend  geäussert  haben  und  das  neue 
Format  t-ogar  in  einzelnen  Fiülcn  bereits  vorgr  '  ' ;  '  • 
den  ist,  zualdisi  die  Ent.schlicsisung  dos  KOnii  ' 
riums  flir  Handel,  Uewcrbe  und  öffentliche  Arbiii.  u  uii«urii  ti 
zu  njU8Se4. 

Weil  aber  für  die  vom  .labre  1871  ab  zur  Ausführung 
kommenden  Slaat.tbautcn  beslimmuugsmAaaig  den  Anschlägen 
Bcfa^M^Mjjlelerinnnss  zu  (Iriinde  gelegt  jj^^^^jjijj^^^ 

bejElI^cboli'je't^',*'  unter  zu  (iruiideleguni/  iles  nl.cn 
ten  Ziogvlfürniats  ziun  Abschluss  zu  bringen. 

Die  Kesultate  ihrer  Beraihungen  sind  in  den  naehfrd- 
gend«!  Tabellen  zusamnwngestellt ,  welche  zwar  keinen  An- 
sprach auf  VolUtfindigkeit  machen  sollen,  jedneh  die  wirh- 
tigsten  Z.'ilüen  und  Maasse  für  diejenigen  .\rkH'-iieii  enfhatten, 
welche  bei  allen  Bauausführungen  uiederkebr'  •  Ivom. 
mivion  ist  dabei  bestrebt  gewe?icii,  bei  mAglicli  <  .:>u:;;- 
keit  m<jglickst  abgerundete  und  dem  GedSchtnitiii  leicht  ein- 
zuprägende Zahlen  zu  ermittrln. 


uprOgenile  /.ahlen  zu 
P  L-Manerxiege 


1  (^Ziegelsteine,  Backsteine.) 


F>er  Berechnung  wird  nur  ein  eiuzigcB  Format  zn  Grunde 


gellgt,  nflmlich 
rh^nland 


9^: 


lang.  1^ 
"  lang,  4' 


breit, 
breit. 


6'/, 


«"  diek 
dick».  ■ 


im 


u  liuliuuen,  dass  da»  JVIauerwerk  mit  Lager- 

fugen  von  iJ«^""  und  Stossfugen  von  lO"»- ."^lÄrke  au.sge(lllirt 
werde:  dann  konimen  auf  1'"  IlOhe  13  i-chichten  und  es  er- 
geben sich  fulgende  MauerstArken : 


Eine  Mauer    Vi  Stein  stark  hat  12<"-  Dicke  ohne  Putz, 


1 

IV, 

h,  : 

3 

3V,  . 


.  25"» 

-  e4'--- 

.  00'-» 

.  nw- 

w. 


-  ^  Wkli^-  

Von  den  oben  bezrichiirten  Rteiiinn  ;  Nop-' 
mnlformnl)  sind  erforderlich; 

1 )  '/m  oiavr  llulltchicht  auf  dit.v  laufende 
Meter  i:M4 

2)  Zu  vollem   .MiiiHirwerk,  jiacli  Kub" 
berechnet  bei  ; 

' ,  Stein  starken  Wänden  »0.*"=  417  Steine' 


All  llau«i>t^ineti  niail 
erfnrilvrlirii  i« 


1  HUm!  I  Qa.|lfe^KB, 


1 

IV, 
2 

iV. 
3 


"      It  1*1 


,;IOO,;|=4(IO 

IbO."^^  395 
200-jY=39l> 


ir-'  I 


r.190 


SO0.';S'=390 


u.  s.  w. 


n 
lim 

♦0= 


MO 


AN  Durcbschniit  crgiebt  sich  hieran.s  306, . 
«ofür  zu  n-fhiifn  sind  rnnd  ...... 

Wenn  aber  ibis  Mauerwerk   mit  <>eff- 

  Im-'  '  l'l'  ■  '  ■■■■   'I      -  '    "n  -  i'li  V 

Iii  :u;  iI..    ^.  '.VhIi;..!!  Ii   \  ril  liMlIIIhrll'li'l, 

'.Mj.die  FeD.sier  in  den  Fronten  zwi- 
M  ii>ii  .',;Mi  und  .'».OO"-  von  Milte  zu  SJitle 
entfenii  liegen,  auf  das  Kubikmeter  Manei 
dV.U'    M  l  '  der  fk-ffnungen  rechmio*  .  .| 

-  An  1  (jmidrat-Meter  volles  Maaermric' 
fri'lioren,  wenn  die  Mauer     .  .  .-  ,  j. 


....  ^- 


400 


»,  Stein  rtarli  wird,,  , 


I  -  ^  r 

1'/, 


)3  - 


um 

2>i 


U.  8. 


100 

flr'  st 


.i8.4t 


4)  Zu  I  Qundmirneler  Frtchwnnd  V.  Kreuz-'' 
holz  in  den  u"'\v.'ilin|ji  lieii  ^«ti^rkcn  gchünjui^^^^^-^ 

_  iMi.i  \  >  rl  l>  iidong   .  —  f  Wi 
zur  \  crblcuiiiuig  ohne  Ausmauerung  I  —  ,  7f» 
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im  AitottcB. 


tM  Ilali«nt<iiieil  •)■< 

I  IM:«-.  tOi.  iKuli.» 


Zu  den  Pflutetirbsiten  aiad  »i  be-| 

z'Mn  riliister  auf  der  flacheD  Seile  je  nach 
Stiirke  derFugcu  30—33,  oder  im  Mittel 

zum  Pflaster  auf  der  hohen  Kante,  mit  Fugen 
wie  beim  >Van(lmauorwerk  gerechnet,  M 
—  mit  liQoküiclit  darauf,  das«  nur  fClnraiihe 
Fugen  gehoben  werden,  aber  .  .  .  .' 
«))  1      flaches  Kappen- oder  böhmi&ches 

Gewölbe,  in  piano  gemessen,  Vj  .Stein  stark, 

exci.  Hintennauerung,  braucht  

1  n  ">-  TonnengcwAlbe  (Ualfakreis)  V«  St.  sUrk 
ebenso   i 

detgL  i  Stein  stark  

deitl  itaifc  gadrttckt,  (ENlpMofonn)  1  St.  sti 


32  — 


60 


—  «0 

—  I  SO 

—  160  . 

—  l»  ! 


7)  Freiateband«  rusische  Röhren  von 
t|uadrntischem  Qucischnitt 
,  20  '"^  im  □  erforderu  Haner- 

steine  bei  V»  Stein  starken, 
-  J       Wangen  ...... 

-iU    eine  Wange  1  Stein  surk 


|W«HHMinllttir 

1  I  t  I  a  I  4 
KAn  MtaiwliMi<tr 

i 


70 
9b 


115 
160 

4» 


160 
225 
u 


205 


Besteigbarc   Rohren   mit    r|u.iili:iii-; Ihiü 

Querschnitt.  4.")       im  i     I     I  i 

weit,  bei  '/i  i^tein   '-tarkrii  i      I  I 

Wangen  l2ühior)|2!H)|;i7.i' 

eine  Wiui«e  1  Stein  stark  H;0|27rt|;i'.H»  .'KCi 


Bcsleigbare  Rölitou  m u  !Li:;^'lii  heni  Quer- 
-j" — 1 1  :  schnitt,  38  uud  -iS«*-  weit, 
■*Tr^i    bei  V,  Stein  atarken  Wan- 


I 


I 


gen   llj  \'Xr21!>  X>:>  «0 

eine  Wange  1  Steni  ^1.l^k  i.V)  2().''i  37r>4Sj'  i» 

InHuitui    41)!   ;ui  lOui  iwl 


II.  Mörtel-Material i PI). 

l>ie  iiiK  hstehenden  Zahlen  ent.spreclii'ii  dem  für  mittleres 
Zii  gcUurriKii  bisher  angcntimtnenen  Verbrauch  von  42  Kubik- 
lus»  Kalkmörtel  —  bestehend  aus  18  Kubfs.s.  (tclo.sohtem  Kalk 
und  3G  Kubf&s.  Sand  —  pro  Srljaeliimilii-  jh'  u».;  ausserdem 
sind  die  Volumeuverhiütaisaic  des  Hudersditrfer  Kalkes  voraus- 
geaetit 


«w  Arbalt 


ü)  1  Kuh."-  ilaucrwcrk  aus  Ziegeln  iNnr- 
malfannat)  erfordeit  znin  Vermauern, 

«'.\irl. 

iii--lrhiii,;  aus 

lOOO  Slttck  Mauersteine  (_Numiallonnut)  wer- 
den Tanuanect  mit  

bis 

'1  Malirrui'rk  .im-  linu  li^Ii  itii'H.  j  l;l^'rI■- 
haftun  Sil  Mu  ri  i^:  /n  ri'i'hiii'Ti  |ini  füihikmuter 
bei  uiiri  ;.'i'livi;i'-ji.'''ii  Iii-  /ii       ,    .    ■    .    .  . 

101  FachwerkswHihli  .  ■  ,  Sti  in  ^t;ltk-  an^^f-- 
niauert,  erfonlem  auf  1         I'lkchi'     .  . 

Fach »vcrkswä Iii!«',  «■  im  ilii-st-ibrü u<ä-.<ii'nlum 
mit  V,  Stein  V( :  I  I' ml!  t  ^M•nlen  .... 

11)  1  L,  Meter  Kalkputz,  1 dick,  erford 

12(  Zum  Ausfugen  von  1  Wandftäche 
ist  niigeßbr  de»  vori^tehciiden  t^uautum« 
niitbi^',  aNi)  

1.'')  llj"  Rubrputü  ei-fonlcrt  ohne  Zusitz 
mit  ZusUz  von  ■>  Liter  Gips  


llUlk- 

:  a»- 

blk 

UUr 

Ltt«r 

:too 

1 

125 

2S0 

750 
hOO 

320 
34Ü 

640 

IjfjO 

.•)30 
.iäO 

25 

70 
15 

IH 
Ii 

i 

4 

III.  Pachdeckungs-M  a  ?  p  ri  ii  Ii  CD. 

'.  t)  Die  Uibcrscbn&nzc  werden  ihren  bisherigen  durch- 
scbnittlicben  Abmefcuagen  entsprcdieiHl  foigonle  Maaace  er- 
halten : 

40  "»  LJtnge,  13     BreH«,  2*"-  IHcke, 

d.  i.  in  prcuiii'.  Maas» 

1.'.'/.,  Zf>ll  l.'Mv:*-.  .')  ,  y.idl  Breite,      Zoll  Dicke. 
Bei  einer  Fuge  von  0,4  <'°'  gebun  auf  1  lfd.    Latte  6'/,  Stck. 


DackfMM  [UUn 
m<ek!m«<liflN.  ■. 


7,r)i) 
5,äO 


Rfthren  von  länglichem  Quer' 
schnitt,  13  uud  20«-  weit,i 
I   I  i  y.  Stein  alaiiien  Wan-  I 

1 -pry-j    gen    .  ,  iX»  im.»  140  l  'sol  « 


eine  Wange  I  Stein  stark  N.V14.'>  20.)  2G'>j 

I 

I  ' 


Kro;ii  iiil:ir!i.       -"^    tpptr.  10  Zoll)  weit  ge-;  ' 
liitif..  (lüinU-ri  2.3«/j.(;v,  =  rot  .    .    .  —  i  50  •  4 

Donn  l  liii  Ii.  14""  (ppir.  57,  Zoll)  weit  ge-,       [  ! 
litt.t,  7"j.<l',  =  4CVj,  oder  mit  Rück-: 
siilit  itiif  die  Doppelscfaichten  an  Firstj  i 
und  Iraufe  —  50 

SpliesMlach.  lH      (pptr.  7»/«  ZeB)  weit  ge- 
lattet.  :>",  .fi',^  ^  rot  \  —  35 

Holii-triiir  411      -hiiii.',    'iO weit 

pt'lhrilt.  iniilii!!  imi  laufcndes  .Meter    .    .  3'/,  — 

DaehlatN  II  -iml        breit  4 stark  zu  ver- 
wenden, il  i  Hl  ni  r'uss.  Maass  ca.  äV«  ZoUi 
breit.  1'/,  /oll  -unU.  zu  KraineiMÜdMm(  ' 
besser  T  '">■  breit  .'i stark. 

l.^i)  Dnchsf-hiefersind  in  der  bisiai  ül))ichen:  1 
Länge  von  2  Fuss  englisch  entsprechend  an-i 
/.nnehmen  auf  60  ™-  Lllnge,  3.!  '/>  '"^  Breite.- 

Bei  einer  Lattweite  von  2.') «™-  ergicbt  sichi 
eine  Verdoppelui«  von  10  <»  (=4ZaUrbeiul.)|  i 
und  ein  Bedarf  pro       von  4 . 3  »    ,  .1  —  :  IS  I  4 

16)  Dachpapp«  wird  kiinflig  in  Bollen  von  \^  Breite 
zu  liefern  sein  (statt  bisher  3')  und  in  beliebigen  Längen, 
welche  die  Si>arreulÄnge  um  15*^»-  tlberschrcitet.  Erfolgt 
solcJic  Be:stimmung  nicht,  so  enlbtlten  die  Köllen  bei  15"- 
Lange  1.)  r,  Meter.  Bei  der  Bestettang  aind  dann  4>-d% 
auf  Verschnitt  zu  zu  rechnen. 

1  Bolle  wiegt  ca.  1  Ztr.;  zu  1  lfd.  Meter  Tappe  gehört 
1"-  Deckleisten  und  liO.'»™-  Ueckstreifen  Ton  11>'"  Breite, 
excl.  Verschnitt. 

ia>-  P^radacli  erfordert  also  ind.  Vokdinitt  Ifibn*- 
Papipe,  1,10  lU.»  DedddRteUf  1,10  lfd."-  DeduticifM. 

iV.  Holz. 

17)  Die  Abmc<.stingen  d«r  gebrtttcbliebaten  HUier  nor- 

miron  sich  wie  folgt: 
Schalbretter  statll. 
FusshiKlcMbretter  .'i  .,  , 
Tischlerbrettcr 
Spundbreit  er 
Bohlen 
Latten 


4  .  . 

C"»-  bis  10" 
ti  „     -  4 


Stark. 

«    tu  Dop)>el-  n.  Spliess- 
dach  etc. 

Latten        7  »    »    5  .     ,    zn  Kronendflchem. 
Doppcilatten  8<*>  breit,  6*»^  suttk. 

18)  Stimne  n  Banhob  nebneR  mif  i  *■  Lange  um 
1,S<">-  an  Sllrke  xu,  lodast  t.  B.  ein  Stamn  w»  L£nge, 
welcher  am  Zopf  30     stark  ist,  am  Stammeade  48"^  hat. 

Am  zwedunttssigsten  i«t  es,  alle  Ilaasse  von  S  ni  2  Zen- 
timetern in  geraden  Zahlen  steieen  in  lassen;  s.  B.  im  An^ 
sclilnss  an  die  bisher  Oblicben  BoUtensiarken  werden  i^o^e- 
schlagen  ftr  10"  Balken  solche  von  26    Höhe  22«  Breite. 

femer  ,   26 ..     .    20  „ 
y„      ,      solche  von  24  .     .     20  - 
ZwcckmilRsige  Sp»rrciL<ilfirkon  sinil  IG"^"-  bei  12«»  Breite. 

IH,    „  14. 

Mauerlattcn  uud  Fussbodenlager  12 .    .  IC 
B«Un,  den  18.  JuU  1870. 

Die  Kommission 
Blaukcnslciu.  Iloffuanu.  Kümmritii.  Lammerbirt. 
Neumaun.  Pletaiier.  RSaer.  8ohwatlo. 
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I«  toi  AMduifn  il«r 

NMbdeitt  Mta  BftnfBJiliiM  inf  ndae  AeimarugeB 
.Uber  don  %iftiteiiinili1»a''  swm  Aafaltie  TurMlnnttteht  wor- 
ilon  (.Zur  AettheUk  des  Itack<«t(>inb*ae!»''  in  No.  il  6.  Dl.  und 
„Hcstiinmt  in  d«r  Kuiiüt  das  Material  die  Form  oder  ttm- 
gekehrt"  in  No.  28  der  Piosknreii)  bitte  ich,  es  mir  niclit  als 
Annuts&uQg  auslcßcn  zu  wollen,  wenn  ich  nochmals  zur  Fodcr 
greife,  um  zu  crgitnzon,  wo.  wie  mir  scheint,  ich  nicht  ganz 
deutlich  gcspriKthon  unti  eine  Klärung  der  vcrscliiedeneii  .\n- 
töehten  mir  wQnschenswerth  dünkt. 

Nach  meiner  .XufTassung  darf  der  Backstein  aar  nicht 
n!s  (icsondercs  Material,  ».oriilrvn  i,ur  sti'üi  be- 
tritclaec  werden,  wenn  in  der  Uuukuu»t  Materialien,  wio 
(iranit,  Sandstein,  Miinmir  .  trutx  ihrer  Tenciiiedeiiarti|en 
Beschaffenbcil  auch  nur      Stuin  gelten. 

Ob  St i  j.i  thflmf-i  ihrer  N'erwcndung  im  llauwcvf)]  M^m 
Felsen  alif.'i'lri-l  uu'l  drv  fmn mi  Heiiutzung  zufscfllhii,  mlvf 
ob  sie  vcriii:! I : '.-1  Hrriiiirnv  i  liih'k^tt  in  i  ii.ler  (iiesscns  (Kiuisl- 
stein)  Vfrli-rti't  wurden,  ini-  l«r  ihn  Kunst  gleichgültig;  er- 
scheint CS  h  ■  II  ;'hcr,  Steine  in  kleinem  Formate  beim  Mauern 
XU  verwendet;,  to  sind  natOrliche  Steine,  enf^prechend  behauen, 
dasu  eben  so  (geeignet,  wie  die  künstltclK  n 

Ich  slaiilic",  <lass  die  Verehrer  dr-  k-t'  iin  -  i  hrii  ilarin, 
ihifri  >i(-  III  ihm  i  l\\\>  l'n'^mnh'if'-  zu  hc-il/rn  «.'iliiii'ii.  in  einen 
Irrttiuni  Kirntticn  riiii  ■.rhlii>>li<h.  i;K'ii-h  ilrn  .s.tliuicrinnon, 
den  Back>!niii.  «irr  -ii'  ^iiLiK'kiirt  hat.  mti heidigen.  Dieses 
Besonderr.  das  (il<Ui  In-  F  n  nn  ut  der  Hacksleine  hat  iü  meinen 
Augen  uhvi-  iiii  liiH  Zwiijji  iiih's  far  die  Kunst. 

l>it'  iimktt»eh(Mi  Vortheile  des  Formates  ((icwicht  vnri 
fi  — 10  Pfund,  geringe  Dicke,  welche  das  Fassen  mit  einer 
Hand  gestattet,  gleichmfl«sifrn^  'IVnckneu  mid  Brennen  for- 
dert etc.}.  sind  für  'iie  KiuiM  N  l  i  uvm  he.  Die  Dimcnsioneu  und 
Formen  der  Backsteine  waren  übrigens  nicht  immer  dieselben 
(römische  antike  Backsteinbauten,  ars  reticulnta,  sechsseitige 
und  Topfsteine  etc.)  und  w^echselu  auch  noch  gegenwärtig, 
abgesehen  von  den  mnunichfaltigeii  l'Vtnneu,  die  sie  als  Vcr- 
blendsteine  erhalten.  Die  Nothwendii'l«>it  riiies  bestimmten 
Formates  für  diesen  künsflichen  Stein  i-i  lun  li m«.  frafslich;  er 
ist  ebens(«nt  ein  Materialstück,  wie  eine  Marraorvlattc  es  ist, 
und,  wenn  er  sehr  klein,  verglichen  mit  der  Biiumassc.  in 
welcher  er  Yertirenduag  findet,  erscheint,  rieht igcr  nur  Male- 
riabtAckchen  tu  neotieB. 

Als  solches  kann  er  sieb  nicht  gut  bemerklicb  niarhcn 
obaa  ÜQhülfekommen  der  Fuge,  ihren  Breite  zwisrh(»ti  i  iücr 
kanm  wahrnehmbaren  Link  umi  der  in  den  Bauten  der  alten 
Börner  vorkommenden  .Stlrke  Tnriircn  kann,  die  zuweilen  mehr 
betrilgt,  als  die  dem  Bosehaupr  /iiri  kehrte  l-  lüche  des  Back- 
«tolnes. 

Das  Detoaea  der  einidnea  üackstciuc  uebi«t  Fugen  durfte 
mit  dem  Betonen  der  Sttiochen  und  Fugen  in  Mnsaikbildem 
n  Targlekhcn  teia;  es  iit  scbwerlich  der  Ztweck  de«  Mosaik- 
bUidcs,  die  Hotailtsteiae  vonnflihrea. 

Es  würde  za  weit  gehen,  hier  die  Baustile  ans  der  An- 
wendung der  Steidadko,  der  Benatanng  dw  Tenchiedentrtigen 
WOlbanginreiMn  ste.  zn  erttnlem;  es  gaoflgt,  daran  zu  erin- 
nern, nm  ftr  IS*  Bnnstilo  der  Snin  ganz  allgemciu  gültig 
ist,  gMdiTiel  ob  er  Onoit,  KaOtitels,  Snadstein  etc.  heaaant 
wira;  es  kenat  die  Kaut  keine  fianwwien  Ahr  beiondere  Stön- 


dn  Badüfdirfkkii. 

arten  (dienattwenig  ebien  Hiolshau.nil)  und  wird  daran  ichwer- 
Uch  dinn  Btcfeateine  ein  Ftinlegium  gewähren. 

Ich  hatte  in  So.  17  d.  BL  raOglichRt  kurz  angedenfet, 
wie  ich  die  Säule  etc.  anflasae;  daran  anknöpfend  frage  ich. 
ob  z.  B.  in  der  gothischcn  Bauweise  die  feinen  Stftbe,  das 
durchbrochene  Werk  der  Bosenfenstcr,  die  Frösche,  die  KtCoz- 
blnmeii  u.  s.  f.  Dank  dem  Materialc  erfunden  worden  sind. 
(Kler  <d)  nicht  umgekehrt  der  Stein  durch  geeignete  Bearbei- 
tung diesen  Biiu',;liedern  nnd  Verzierungen  dienlich  gemacht  ist? 

Wer  mit  der  in  Bötficher's  Tektonik  versuchten  Krläule- 
rufiL'-rti  IM'  -i,  Ii  1  HIV,  r^^l!5dcn  erklärt,  hat  es  nur  mit  Kunst- 
foniit  ii  und  iliror  AutVinunderfolgc  zu  tbun,  unbekümmert  um 
das  Material.  Dieses  geht  den  .\rehitekten  nur  in  so  weit 
etw!»s  an.  als  er.  behufs  Ausführung  seiner  Projekte  in  natura 
<ir.iii/rii  /II  berücksichtigen  bat.  Mihh^'  'iurrh  liii'  Halt- 
barkest  lies  zur  Verwendung  kommemlt  n  M.iirrinh  ^  vorge- 
zeichnet werden. 

Wenn  der  Künstler  Krfalirniigen,  welche  ilurth  iIli^  Mii- 
dium  an  Bauwerken  ans  früheren  Zeiten  gew.);:ri. n  --ich 
zu  eigen  macht,  so  ist  damit  nicht  gesjigt,  das-,  er  kn  rMM  i  b 
reproduziren  mü.sse;  im  (iegentheil  wird  er.  statt  in  iuitn- 
didaktischen  \  ersnclien  sich  zu  ers^-höpfen .  dadurch  betaliigi. 
die  gestellten  Anfgaben  in  einer  Ws  >r  /n  If-in,  in  welcher 
sein«  Individualität  ebenso  mitspricht,  wie  die  KigenthUndicli- 
keit  der  jeweiligen  Aufgabe  selbst.  Kr  wird  sich  aber  gewiss 
litHen,  dem  .Materialc  iMlr<r  (.'sir  nebensächlichen  tügenscbaflen 
ii'  -.rihen  zu  l.iebe  um'  i;  -  hr.inkuDgeD  cinngcben,  v<dche 

schliesslich  zn  Siiidrr.  u  n  fuhren. 

Auch  die  ti«i  l  ;L''  ii  nnd  glasirteu  Backsteine  sind  nichts 
Ajiartes  für  die  Kunst.  Ich  brauche  blos  an  den  Florentiner 
Dom,  au  (iiotto's  Kanipanilc  zu  erinnern,  iibgcschen  von 
den  reichen  iMusaikon  d<'r  romanischen  Werke,  in  welchen  die 
furbi;:en  Streifen  nnd  Dekorationen  aus  natürlichem  Steine 
sich  unbedingt  dem  Willen  des  Künstlers  fügen. 

Wengen  die  Backsteine  so  verwendet,  dass  durch  Auf- 
und  AneinamkTfiigen      imen  nnd  Glieder  ^on  solchen  Di- 
I  mensionen  entstehen,  v    h,  ;ms  andfirea»  Materiab-  ohne  Zn- 
sanimenfü«nng  sich  herstelleu  latsen,  so  werden  die  Back- 
steine zum  Nothbehelfe.  Surrogat  für  das  andere  Material. 

Das  Zeigen  der  Zusiimuiensetzung  solcher  FliJchen  und 
(;iio<ler  ans  lUft  rinzelnen  kleinen  Stücken  ist  im  .Venssercn 
ciiK's  Bauwerkes  ebeusuwcnip  Bedürftiiss,  als  im  Innern.  Hier 
befrieiliifiMi  glattuetüuclite  I'lafnmls  und  Wiinde.  Tapeten  etiu., 
und  wird  das  Zeigen  der  Konstruktion  ans  den  MatenaistOckea 
nicht  \crlan!{t.  Woher  denn  in  iihnlichen  Fallen  das  Verlangen, 
die  K<iiis(ruktion  der  AussenflAchen  zu  sehen'/ 

Besteht  die  Besonderheit  des  Backsteines,  wie  eben  be- 
merkt, in  beschrlnktcn  Dimensionen,  so  dttrfen,  um  konscqnent 
zu  seht,  Terrakotlen  nicht  mittelen.  fHeisc  Besonderheit 
ist  aber  eise  hnagiaife  und  erswuocene. 

Der  fröen  Kunst  lediglich  auf  Wiltkflr  beruheade  Uc> 
Echrlnkungen  auferlegen,  heust  nicht  sie  fSrdem;  das  Ter- 
hingcn,  die  Kunst  solle  dergleichen  ihr  in  den  Weg  gelegte 
HiaaemiMO  sieh  akhomodiren,  Ist  ni  weit  gehend,  ihnlich 
wie  in  der  Thndcnnst  der  Eiertans. 
Gotha,  an  14.  Jnli  1S70 

L.  Bobnetedt 


RciseskLcjccn  nus  Uoiiantl,  bcigicn  und  hiigiantl, 
gesannelt  Im  Herbste  1869  von  E.  Stuertc 


Vor  der  Mündung  de»  Amsterdamer  Scekanals  in  die 
Nordsee  (siehe  Fig.  I.)  liegt  ca.  Kilom.  von  Velsen  entfernt 
der  Schutzhafen,  dessen  Molen,  wie  Fig.  4.  zeigt,  vor  die 
Niedrig-Was-serlinic  des  nahezu  geraden  Ufers,  welches  hier 
gar  keinen  Schutz  gewahrt,  um  i;j(M>».  sich  in  die  .See  er- 
strci  ki  n  und  von  den  Dünen  aus  bis  zum  Kopfe  hin  gemessen 
eine  J  unge  von  1545»-  haben.  Diese  Molen  sind  Jjeiite  sym- 
metris^'h  ui-Siinnt.  heu  von  dem  Fu^-^i'  'ii  r  SamlliiiL'' l 
Wu  ihr  Al.i^taiiii  \  1)11  i'iiüinder  rJ<H)»-  hrti;i|.'(,  iiinl  kum .  igirifU 
seewärts,  his  si*-  ihc  Tiei>  v.in  s  ;,«  „„(,,,■  .\  y  ,\  i,_  >^b. 
unter  ordiu.  Nicdrigwa-s.T  irn'ii  hcn.  Die  li.ih'iiiiiriiiilniiir  bat 
eine  Weite  von  260^-  lunl  wahrend  der  Hm<  ri  m  llr,(  in  i  .irr- 
selben  Tiefe  eine  Weile  \nii  «■'■in»  erhJlt,  wiril  mhi  ih  n  M  — 
len  eine  WasserHäch»  mhi  ta.  ;■:>.)  Hektaren  eiiiL'e':-hl..-.eiL 
•lede  Mole  soll  mit  eiuem  krei^lniiiiisen  Kopfe  VLiM.>hi!ij  wei- 
den, der  zugleich  das  Fuii'hiiu'tii  luv  ji'  (  tue  kleine  gnsM'iserne 
Leuchtkake  liefert;  ferner  erbült  jede  Muk  einen  tjoai  neUt 
Fnaswef,  Abdeckung  und  Brustmaner,  sowie  auch  I^ndungs* 


(Fortsctiung.) 

treppen,  die  bis  zu  N.  W.  liinnbreichen  sollen.  Auch  je  ein 
Capstan.  ie  20  .Moorings  nnd  ebensoviel  gusseiserne  Sehüfs- 
pfosten  und  andere  X'oirichtuugen  zwu  betiucmcu  Einholen 
resp.  Festlegen  der  SchilTe  sind  obcnfiUs  in  Aussicht  genom- 
men. 

Di  l  !\T(  er.  surnnd  besteht  hier  aus  ziemlich  feinem  Sande, 
der  stark  dnrcli  die  Wellen  und  JIceresstvfinui'icen  anffecriffen 
und  vcrJlndert  wird,  und  frtllt  üh nl;  ■,  im  I,  /ii  n,!:,  h  ;:iii s  fel- 
inilssit'  seewärts  ab.  wie  die  Langenprotile  der  Molen  in  Fig. 

.'>  Ull  i     /  lu'eii     Hiernach  «ar  das  Sjaleia  für  Herttellnug 

der  M«jIi*1!  /m  wählen. 

Man  entschied  sich,  liaupts.1clih.  h  ^Mihl  unter  dem  Kin- 
llusse  des  eiiijlisclien  Piirlanienls-Irieenieai v.  Mr.  Hmvk'.baw, 
iler  al^.  <  Hi.  r-In/en^  iir  ile,  laiLjli-i  lieii  i  ■>  la'i  1 1- 1  hl ei  ii.  hm : 
Mr.  Lee,  lungiil ,  tur  sti'ü"  Mniieni,  ■.^el^lle  ilhirn  li  v  iv  dir 
in  Dover  mit  Böschuiii.'  ii  ;  h  r  Ih'ln  an-  i;.  i  iiihlr>i  licti 
ie»p.  mit  Beioufttllung  von  üruud  auf  ausgelührl  wcpitu  mjU- 
ten.  WMirend  in  Dover  aber  meistens  Foh  sich  Ihidel,  (kr 
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nur  ini(  Hiht  fiii-l/iiniiitiii'ndrn 
Iw'ilcckf  i~l  .   h;il  iiiiiii  1.'  ■  iiiM- 
ZU  tilun,  auf  den  iiiiin  du-  it'  Ii 
Man  liL'Kitnn  zuitüoh.si  Im  1 
hormmtale   VcrliofunKOii  •. 
di  r    ii;ilürl:(  lii  ii    Mi'i  j i'sx,,,!,]- , 
i  iiiiin  liT  ali^'i  ^;n'ii/l   wurii'jii.  diiK 
bL'i^ti'll' u  zu  hi^Mi'ii,  uixl  \\i\[]u- 


Si'liiclit  von  .Sjind  uii'i  (i.niiif 

ilril'k'lirtcu'  li:ir  liiil  S.iiiillKi.i.  II 
liUliM  kl'  ii;r''k;  wiillp-. 
(  iiijI«  v,\y  S.:  Im-lil  lllni  k.'ii 
iniri'ii-.i,'n-  u,(ii"  iit'fc  unter 
ilii'  ruo^'iiih^t  vertikal  gegen 
laiKlur  in  Ska|iliandoni 
liir  1  innliriiii.'^-iidli!  nach 


den  in  Irig.  .')  und  ('>  puuktirtcn  Linien  hcrsli'llon:  duinit 
aln-r  jpnc  vertieften  lietunbolten  nicht  sugleich  wieder  noch 
vor  VerijCtzen  de^  Ulockes  zugespUlt  würden,  schloss  man  die 
Stelle  fttr  je  i  iiilii  solchen  Block  glcicbsain  durch  einen  klei- 
nen Fangedamm  aus  Eisenblech  ab,  welcher  nur  3  Seiten 
kulte,  während  die  vierte  Seite  durch  de>  mietit  voriicr  ver^ 
Mif/ieu  HhM-.k  ahgcsclilossen  wurde.  — 

Obwohl  nun  die  ausznhelwDde  fiaadnuM  nidit  bedeutend 
war,  so   zeigte  sich 

diese  Arbeit  unter 
Wasser  doch  schon 
schwierig  nnd  leitrau- 
bcnd ;  Ubei-dies  sah 
man  bei  eintretenden 
SlOrmcu  bald  ein,  das» 
die  »o  direkt  auf  Sand 
fondirten  Molen  nicht 

widerstanden,  viel- 
nefar  der  äaud  unter 
der  ersten  Lage  fort- 

Sewftscben  wurde  uud 
ie  nntefspüll  enBlöckc 
dlMwr  Sohbchicbt  äch 
tankten  oder  neigten, 
■      ■         st  die 


lote 

ichwUnft  wurde. 

Man 'änderte 
den  ursprttngiidiea 
Plan  in 
bcschloss, 

zum  Schutze  des  san- 
digen Mcwmgrnndes 
Ober  demselben  eine 
Steinschüttiing  von 
1   bis   1',"-  Starke 

als  Ikttuug  herzustellen;  die&e  wini  vi  i.  Liiichcru  in  Skaphan- 
deni  aiisgi'zwickl  und  mit  Kiseaschlacken  abgeebne«;  sodann 
werden  auf  die  so  heri:«-sl<llte  horii^ontale  Lugerflilche  die 
horizontalen  lletoiiblockscliii  liicn  ■..  l^..■t/t,  Mir  l'ig.  7  in  der 
I .llngsansicht,  Fig.  n  im  Vnniir.jril  di  r  Mnle  /.eigt. 

Auch  die  Abmpssunj;rii  li'  r  Molv  nlir«  iten  und  Höhen, 
welche  bei  Beginn  der  Arbeil  im  Januar  |)^CG  in  Aussicht 


Mull 


I  iii'  Kr.iiieiil^ii'iti'  'irr  Brustwehr  betrügt  1,60»;  die  Seiten- 
iiiiii^rii  .ii'i'  M^iii'i).  <iu'  iiiiieren  towohl  wie  die  ftnssercn. 

siiUcri        iliT  IliiliL'  hi'trau'fii. " 

Km  /u^jii/  /.II  iitr  liM/tfii  Itt'^iimmung  t'ij>tiittrt  /»ur 
'li  in  (n  ij.'ral  -  I'iitrriK'fiiiii'r.  unter  Niedrig  -  \Vas»erlu>ii»i  eiue 
tkiciicii-  lli>M;lniii^'  hfr/.u>to!li';i .  &<ifeni  derselbe  hier  unten 
/III  Siriierung  des  Kusses  Bi'fnnWörke  vorwerfe»  «nicr 
SioiiiM  lifltfuug  uud  dergl.  anbring>'n  »sill.  dii<  ti  i^t  iiii-ilrii>'k- 
lich  hinzugefAgl,  dass  solche  Schttttungen  längs  der  Binnen- 
Seite  der  Molen  und  an  der  Kinfohrt  nachträglich  gehörig 
fortzuriiumen  sind ,  sofern  die  Ingenieur«  der  (ieKHlsrhitft 
oder  der  Uegiei-ung  es  fUr  nölhig  erachten. 

So  sehr  niun  nun  Anfangs  nnch  die  Steinscbttttungen 
wegen  des  hohen  Preises  der  Stciiii'  ni  li  ij»  r  Gegend  zu  ver- 
meidea  oder  wenigstens  uach  Möglichkeit  zu  beschrüidien 
aadit«.  hat  man  doch  zum  Schiitw  des  Molenfusses  und  der 

GerOst pfähle,  von  de- 
nen weiter  unten  die 
Reile  sein  wird,  mehr- 
fach solche  Schttttm- 
gen  iin  Anschlasse  an 
die  im  Vorigen  er- 
wfthnte  Steinbrttnng 
fti»  lifr  Aussfuscite 
der  Mole  anwenden 
müssen.  Man  holt  zu 
diesem  Zwecke  Basalte 
vom  Rhein,  Steine  von 
Kdlii  «ad  Bonn,  nad 
blaues  hdgiaeheaCal- 
der,  in  GrOasoi  mm 
0,0i  bis  0,10  Kok», 
aiudt  mutet  man  «i 
den  sddiviMteB  Stel- 
len, namentlich  also 
an  dem  flaehenStrande, 
wo  die  Wellen  vor- 
nAmlich  branden,  zum 
Schutze  gegen  Auskol- 
kungen einzelne  Be- 
tonblQüko  an,  welche 
wahrend  des  Baues 
in"s Wasser  tii  lmi.oder 
von  dem  truher  unler- 
waschemn  Theile  der 
her  iiiii  li  m  iUt  See  liegen  blieben. 
\Va^  nun  ilio  Ilcretellung  des  .Mol.Mikrupfirs  selbst  Ober 
der  Sit  iiiin  itLUij;  au^obt,  so  hat  man  wniil  drei  wesentliche 
Theilf  zu  Ulli. Tvlifidrii:  die  Mole  unter  dem  mittleren  Wasser- 
stande, uU<i  >'twa  mit.  r  0,1h,  den  Tbeil  Uber  diesem  Mittel- 
wasser uoil  ferner  die  BiHatinfiinMwr,  midie  an  der 
Kante  aufgefuLri  wird. 


^'l■ll  imrtii  ii  .varen,  haben  w.ihrend  des  Baues  m.mcherlci  Aen- 
derungen  erfalircn.  Ich  fOgc  hier  die  im  Frühjahr  lHii7  die- 
serhulb  festge.sctzten  Bestimmungen  bei,  wie  sie  im  Wetent- 
iicben  zu  Kuitc  vorigen  Jahres  noch  in  Kmft  waren: 

.Die  Molen  sollen  die  folgenden  Kronenbreilen  liaben 
(und  zwar  von  der  innern  Quaikantv'  ht^  7iim  ilusscren  Fnss 
der  Itrtlstungsmnuer  gemessen): 
*>,10"  fUr  die  ersten         Lttngü  neben  dem  Strande, 
<  1.711"»  für  die  folgenden  341)»  Länge, 
7.:tii"'  (ttr  die  folgenden  27.'»™  Länge, 
H.:>(i«>  fttr  die  letaten  SbLi"  Länge. 

Der  Dunhmfiwor  des  runden  M.L  nki  iifes  soll  11,10«  werden. 
Betreffs  der  Höbe  der  Molen  ül"  r  A.  l'.  soll:  die  Krone  der 
Brustwehr  des  runden  Molenkopfes  auC  +  5,10",  das  I'latean 
tiW'y^s  Mcdenkopfes  sciltst  am  Fussa  bcsa^ier  Brustwehr  auf 
I-  3.'.H.)">  liegen;  die  Krone  der  firiistwdir  «nf  der  ftbriflen 
Lilngc  der  Mole  wird  die  II6h»  von  +  4,10*  haben,  «Ihreiid 
das  Plateau  der  Mole  am  Fiisae  letxlniniuiter  Brnttwahr  anf 
-|-  2,90«  und  die  Innenkante  dea  MoleuiDais  auf  },7S> 
liegen  soU. 


FOr  den  Theil  unter  dem  mittleren  Wasserstande  müssen 
natürli'li  .tllp  Arbeiten  durch  Taucher  ausgeführt  werden 
und  Ii  Ii  man  daher  fttr  diesen  unteren  Theil  von  Hause  aus 
Homere  BekleidungsblOckc  und  eine  innere  Follung  ebcnÜBlIa 
aas  BUcken  angewendet,  die  auf  dem  Lande  geformt  und 
erhirtet,  einfach  ohne  Mörtel  ober  mflgiichit  dicht  aneinander- 
adillMiend  und  im  Teriiande  versetzt  mrden. 

An  dem  Theil  «her  -|-  0,1&  kSmeii  die  Aiteiten  im 
Troekeaen  anagefithrt  veidea,  eehald  halbe  Tide  feivaktif« 
Tuhigo  See  ist.  Auch  hier  stellt  »an,  ihnlidi  wie  unter 
Wrnar,  die  BehleidunRi- Hauen  «ua  »Bito  Iwr,  awiMhen 
denaelbeu  Ihluta  man  fttr  die  ecsten  100«  vnm  Lande  Uiua  in 
20  Ua  30>£aUanung(jucrnuuMim  ehenfldlt  am  BAtänUScken 
auf  ud  Atllte  die  Räume  zwisdiea  ihnen  »tt  friadtem  tiaalmo 
ut,  den  man  «n  Ort  uud  SteDe  Bflniidit  hatte.  Duel 
hat  sieh  hideai  herausgestellt,  dass  einmal  rine  deraitlga  Bttou- 
flUlong  nteht  eben  billiger  herzustellen  mr,  ids  eine  FlUung 
von  VOThci^eforwten  Blöcken,  weil  flic  Fabrikation  des  B^^ton« 
an  UafenlMuplatsc  per  Hand  geschehen  mnstc,  nnd  andrer^ 
seita  eis  Ausspftlen  des  noch  nicht  erhärteten  Konkrete  genNk 
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tu  diaaer  HAheiodiclit  Uber  MittelvBiser  za  befllrchten  war. 
Man  iai  dakflr  aneh  fikr  die  Fatlunc  Ober  Hittelwaner  anf 
die  BMonttlOelw  anrodcgagangen  naa  ea  blaiiit  dammidi  ab 
Haupt  -  UnteneUad  Air  UMatdlans  der  Mde  llbar  dar 
HBlie  ma  +  0,15  nur  die  Art  de»  TerseUeu:  Man 
«endet  hier  eine  Lagerline  von  O^"-  Ana  Hörtel  im 
1  TheB  8«ul  nnd  1  Tluii  Portland-Zeraent  n  and  wfiesat 
&  StoMAigoa  xwiiehen  allen  Terükalen  FlOdieii  init  det^ 
atlben  Kiiehug.  Sobald  man  niaUdi  die  BlOelte  an  ihre  rieb- 
tiga  Steile  geoettt  bat,  verstreiebt  man  die  •naaereo  Tbeile 
der  StoarflBgett  nit  ebMot  atrengeii  HMd,  bestehend  aas 
1  Thea  aahr  aehnell  bindendeD  HonaiipZenient  und  I  TMI 
Sand,  achHesst  ao  die  s&iniiitiichen  Zwiachonrilanio  zwischen 
den  UlOcIcen  nach  den  Seiten  hin  ob  und  kann  dann  den  vor- 
erw&hnten  Portlan<i-/i!mcnt- Mörtel  zur  FollunK  der  Stoe»- 
fugen  eingiessen.  —  Man  ist  so  l>cmUht,  Qher  Wasser  wenig- 
stens eine  zusammenhilngendc  Masse  aus  den  lilückcn  licrzu- 
stcllcn,  die  allerdiug!<  wnhl  for  sich  schon  M-hwor  KenuK  sind, 
einem  utanz  beiJeutenden  WeiIen«to&«c  zu  wiili  i>tc>hon. 

in  dorn  I^'streben.  diesen  Zusaminenliariir  norh  zii  er- 
hoben, Wdllte  riiiiii  ziin.'ii'h-t  I,iliifor-  t;n>l  I!;ii  iir- Ülmki  ftir 
die  Verkleidung  auwuuUun,  duch  ist  man  liavoa  zurUckgukommen 


gebranntem  Thon  vorgeitchricbcn,  unter  wekb  letzteren '»Theilen 
mindestens  :(  Theile  Zicgelbroeken  »ein  mOmon.  — 

Man  ist  wohl  von  der  Ansicht  ausgegangen,  dass  noch  nicht 
ahter  genug  erprobt  sei,  ob  die  Ziegel  sich  im  Seewasser 
aneh  dauernd  faxten,  nnd  man  hat  dedbaib  die  ZiMelfamken 
■emhaitenden  BlOcko  nteht  der  mndttelbaren  ESnwiilnuig 
dea  SflemMcn  auaietseB  wollen.  Es  wird  dem  Vertrage  «- 
nta  dieu  Prazia  noch  immer  befolgt,  obgieidi  mehre  der 
adMM  \aagfi  bei  dieaem  Bau  beaehiftigten  Ingenienre  be- 
reite der  Anaieht  aind,  daaa  der  BHaa  mit  äegelhroeken 
gemisdtt  buriger  aieh  verbinde  nnd  ftater  aei,  abder  mitim 
runden  Kieadni  venettte.  Frtilicb  mefaiten  sie,  dnm  fbr  die 
Bdtanbereitting  die  Mharflcaatig  cneldageDeii  Baaaltatocke  an 
zwcdnnasBigsten  aeien,  von  denen  man  leider,  der  abergroaMO 
Kosten  wegen,  in  Velsen  abuchcn  müsse.  — 

Die  Britstungsmauer  endlich  darf  den  Vorschriften  gemim 
entweder  aus  Betonblöcken  hergestellt  wenlcn.  von  denen 
jeder  mindestens  KHKJO  Kilogramm  wiegen  nnd  dnrch  die 
(tanze  Hßhe  und  Breite  der  Mauer  reichen  soll,  oder  aber  es 
(lurf  dioscihc  in  Formen,  die  an  Ort  und  Stelle  zusammen- 
t.'l"^l■t/t  siikI,  direkt  aus  HrMon  BCgossrn  wonion.  Der  rulor- 
uehmer  zieht  diese  lot/.tcrc  Hurstellungswcise  vur.  Achulioh 
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ft^  1  WU*.  LiacMi-  vmi  ()v*rftx>n  d*r  Hol* 
llr  ift  tnt'  slr<«b>  >'  II  S>i'  m  '■■m  tTrr  ali, 


nnil  ithAit  (1fr  Boklciiliinj;  jrtzt  nur  lürKliT-chicliton,  die 
Wih'IimIiiiI  aus  läniifrcn  uiiil  kürzeren  lilöcken  lipstclifn,  so 
di«--  itirr  liintt'riMi  SlossHitolien  rnimlf^li'iH  um  (».4.'>">  Kopen 
einiui  Irr  viTsclzt  sind  (sielio  V'm.  M.  w.din'iiil  die  vertikalen 
Sliis-.fu|:f'n  nin  die  halbe  Itldckbri'ite.  d.  Ii.  ii.til"',  t;*'|2i'n  cin- 
andfr  sich  vrrsv'hiebi'ii,  wif  die  Fiu'iir  7  v.nnt.  7;\  dii-cin 
Ztti'cki'  formt  man  t  Sorten  von  an^isereu  Urkleidnnu's- 
blöcken:  Mau  giebt  ihnen,  wie  :i)|in  ileri  iJloekrn.  liic  in 
Velsen  zur  Verwendiuif;  kommen,  die  Hohe  vuu  i.or'"  und 
die  Breite  von  1,2:!'"  und  formt  die  eine  Kmltliictn'  um  '  , 
der  Höhe  gcböscht,  ilie  mitlleren  Munren  iiiachi  iinin  den  aii- 
wcchselndcn  Schichten  ents|>reelieiiil  ilinl-  u-b  ii  h  i. -.'■_'">-.  tln  ils 
gleieli  l,')!"  Die  siiinmtliidien  I5ekleiiliiii,>liliirke  werden  .ins 
1  Tbeil  INirlkuel-/^  tm  iit.  I  Theilen  San  i  und  ,1  Theileii  K'ies 
hergesti'Ut,  weleh  letzterer  aus  ziemlich  rundlieheii.  nber  rnot'- 
liehst  reinen  Kieseln  bestellt.  Die  l'llllliliuke  i'rh;iltcu  die- 
stdben  Breiten  und  Höben,  um  aber  ein  Ver-etzen  der  Fuueii 
um  min<iestens  0,;iO"-  auch  in  den  Stossfugen  derselben  /u  er- 
niö(.'lielien ,  Vierden  die  Innenblörke  in  .'<  verseluedenen  l.  inRen 
vi'ii  J.  ;  :!,  l  l"'  lunl  -*.T4"  (C'fönnt.  ^1  Kilr  diese  Fdllhlockc 
im  Innern  der  Mole,  ebenso  wie  für  den  etwa  zur  Verwenilung 
kommenden  FUllbeton  ist  die  Mischung  von  1  Theil  Portlaiid- 
Zement,  4  Tiieilen  Saud  und  6  Tbeilen  Ziegelbrocken  und  hart 

*)  Die  Ibave  tlad  von  dam  engUaebea  Inmniau  voisaiebia- 
fn  wmI  Tim  Eagl.  Faaicn  lednirt,  daher  die  fimebtbail«. 


wie  in  Triest  bei  dem  vereiiii,!ili  n  r:ilriit-li[.  nnd  Trorkendoek 
will!  iiMili  hier  die  litanze  Urhstunusniani'r  /ni'-rhen  Seilen- 
\v;iiideu  k'i'j^osvi'n.  deiiiniiehst  in  Zenu  nt  i;<  pnt/t.  und  um  den 
Tyinis  der  Ili  t^nldoeke  doch  nicht  ciin/  schwinden  zu  la.sK4'n, 
knit/t  man  in  diesen  Tut/  nucli  ab  und  zu  Fugen  ein.  Die 

itierbei  Norgcseiiririi'  tn'  Hi  itiniiiiscluing  ist  dieaalhet  ivis  dio 

Viirbin  für  die  Aussenbliicke  angegebene. 

Die  Fabrikation*)  der  siimmtlichen  Betonblöcke  geschieht 
ea.  .'i  Kilometer  von  der  Ilafenbaustelle  entfernt  auf  einem 
sehr  praktiseii  und  liei|ucm  ciiigericlitctcu  Fabrikplatze,  diclit 
bei  Vidseii  zwi-cln-n  der  Kisenbuhn  und  Strasse  nuch  Alkmaar 
bideiren.  I''.s  w;iri'n  hier  Widinunseii  fnr  die  Arbeiter  und  ein 
gennuenil  pro-ver  \V(  rk|>liif/  bereits  M>rbnndeii,  widireiid  diese 
iiuf  <li'ni  nnvs n  thsiiticn  und  uin  henen  Dilnenstrichc  neben  der 
See  eivt  mit  hedeutendeii  Kosten  zu  >ch;iHen  gewesen  w.lren. 
Von  hi<  r  ans  werden  die  bereits  erb;irtelen  Blöcke  und  alle 
sonstigen  Materialien  auf  einer  [mn isurisehen  l'.isenbalin,  die 
zugleich  zum  Tians]icnt  der  aus  dem  liüneneiuschnittc  geför- 
ilerteii  Krde  benutzt  wird,  nach  der  llafenbauslelle  gebracht; 
es  konnte  somit  hier  von  der,  bei  den  meisten  Ilufenbaulen 
not h wendigen  Aidagc  eines  provisorischen  Dauhnfens  abgesehen 
werden,  vielmehr  genügte  es  am  Strande  ein  nur  kleines  Depot 
von  Blöcken  und  anderen  Materialien  einziuricfaten. 

*)  DiaaTFabiikalion  dlHIe  wohl  wa  ganz  baaendamm  In- 
teiease  aehi,  nnd  wird  Terihaaar  diaidba  daher  waitir 
nedall  betchfriben. 


sptiieU  betel 
(Foitaetznng  folgt) 
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Archittikten  Vereii  zu  Berlin.  Ai,  Sullf  (!<■.-  anf  Sonn- 
abend, den  Hä.  Juli  pruivktirten  An^flug^iv  iiu^li  M«iklt;iibiirg  and 
Lttbeek,  d«B  die  plAtuiciic  WvnJone  der  politiiiclien  hsige  veTviteh 
bttte,  war  von  Smei  de«  VorsJandes  nnu  der  EikurHionskommis. 
livB  M  einer  Zasammenkunft  der  FachgeaoMHai  Mtf  Tivoli  einge- 
laden worden  •.  daii  bei  der  ersten  t  lewiaflieit  de»  Kriepe«  zuKamiaen- 
petTrttfnc  .Hülfskuniitv  für  die  im  VAA--'  sichcvAen  Architekten  und 
iiAuiui^enieuri:-"  —  an«  «ini-r  VLrLiii-.jj-iiitr  von  Vercin-tmitKliedem 
mit  dein  AuxHcliux.'ie  der  Studirendeu  ii' r  li.iu.ika  ii  itiii.«  hervorgegan- 
gen —  glaubte  diene  nächste  Oelogonhiii  sn  m  iimen,  um  über 
dfu  fleginn  «einer  ll]äti(;keit  nrnl  (Iii  |;^^ud^»ti<•.  nach  welchen 
dichf  in'«  \Vi  r'.;  ^'i    tit  werden  :- "II.  itTi ntjich  liericht  »bzuntAtten. 

1>KC  Ut-ichüR^riihrer  den  Kt>inite.i,  Hr.  Frittch.  wekbera  dc-r 
AnJliic  liiw  M  »mndeB  waii,  keMwi  4ima.  B«lielltii«>di  einer 
kmtn  eialeitomaeii  Ampraebe  4ee  vaniMTOteilundeit  Htm.  Eoch. 
mit  einer  F.iläuteruDg  über  den  Gei»t.  in  welchem  da.«  Körnitz- 
«eine  Aufpibe  untoniommon  h«t.  K*  »iiiii  ii£mlich  die  Motive, 
Wiiciie  lM>f;  i  t:l  zi  r  Diliiung  eines  derartigen  Untemehinen.i 
^''-lillirt  hal"  :i,  iii  ii!  ili^T.ill  ncbtijf  aufgefasut  Worden;  in  Dorlin 
wie  an.'^'ierbaili  itAt  vielrueiir  ■ler  in  emeiu  txtr;i'!;latt?'  der  l)eut»chen 
Ilau7citiinp  erljissenn  Anfruf  die  Mis.^billif.Miii;  ■  n meiner  Fiichge- 
noüien  erregt,  welche  es.  Angesichts  der  }(ri/s»i:u  nationalen  Ziele 
de«  pefTcnwÄrtigi'n  Krieges,  zn  welclieni  daa  ganie  dcut-^che  Volk 
in  eiiijj;er  Begei^tertiu^  sich  erbebt,  fiir  kleinlick  und  engherzig 
batten,  eine  den  Kiirapfeni  dArgeboten«  HltUSe  aaf  die  Geiu»aen 
irgend  welchen  Iterufex  beecfarEolien  in  wollen.  Der  Redner  flibrte 
au>.  das.i  dieser  V<>rwarf  Tnllknininfn  znlreffen  wl'irde,  wenn  Jo- 
inaud  gUubcn  «ollte,  sich  durch  diew  den  !•" achten n,*.<en  d.irge- 
liruru'.r  Hülfe  «einer  ljürgeq)flicht.  fiir  (!ri:-  .\ll;,'rni  'ni  ■  lifiintrajtcn 
ivfts  in  ^ -inen  Krafteil  »teht.  entlirl.i  :i  im  l.iiiiKi,_  l'.  muhs«-'  diest- 
leuten-  l'tlicht  -sojrar  unt«'r  alle»  l  iiistäiiilcii  »oruiislelien.  Aber 
wie  die  (iiiedor  -di  r  K  unil.  '  nieinaU  darauf  vernichten  werden 
»eben  der  ^otgc  für  da.-;  Allgemeioe  euch  an  d«u  btilf.'-bedärfUi^'n 
iSohn  oder  Btuder  sn  denken  —  wie  eie  diMm  eine  besondere 
FttreorcewliliBen  werden,  eo  «tobe  ei  web  den  Mitgliedern  einer 
«aaenn  uemcinicbaft  wohl  an.  in  solcher  Iti  -  fctiring  treu  zn  ein- 
«noer  m  bnlten.  Gerade  diese  besonJero  I-'h  •  r^ri-  nflen  den  Fneb- 
genoswn  tu  cr-ietien,  die  keine  «der  doch  keine  xu  wirksamer 
iiillfe  fähige  Fiiinilie  besitzen,  betriielite  das<  Konnte  al«  seine  ."po- 
zielle  Aufgrabe  und  in  iHesini  ff>innc  habe  es  an  die  l'nterstntr  ini^ 
der  deiitselieii  I'u  li.;  'iiijv'i.-n  uppellirt.  die  ihm,  wie  der  Kri  ii'  1-  - 
weise,  freudig  entgejjenkouiiiit.  Wenn  kein  anderer  Stand  in  iler- 
■elben  Weise  vorgehe,  ho  ici  dicji  eben  wiederum  ein  iii-uer  Hcweis, 
du««  das  Uefiihl  inniger  /uüanimritgehörigkeit  unter  DeutichlAnd« 
Architekten  und  Ingenieur'.'n  sctioiter  tutd  vuUkoninieaer  entwickelt 
»oi.  aU  bei  den  ijeno-ssen  irgend  welches  onderen  Renifea. 

Was  die  Mittel  betrlffl.  mit  denen  dA.-<  Kouiite,  zuniichist  auf 
die  im  Jahre  IfttitI  ge..inninielten  Krfahningen  fe»iaizt.  «eine  Zweck« 
zu  erreichen  sucht,  so  ist  ri".  Hilf',  wrlci:'  den  nnter  den  Fahnen 
»lebenden  Fachgenosfii  •»ilir-nd  'Its  i  ;  .  n  1 1  i  c  he  n  Feldzuges 
gewÄhrt  werden  '"ü  mul  ihrt  werden  kann,  von  derjenigen 
Hülfe  zn  unter  i  In  i  1,  II,  «.  l.  .1.  n  von  einem  i  eirunderen  Miw- 
geubicke  ifetrotlenen  nath  «iem  Kriege  zu  Theil  werden  »oll. 

Mn(eri«II  kann  di<'  er.-ite  Hülfe  nicht  eebr  bedeutend  sein. 
MTanfe  dia  Vathilttiose  geju^enwärtlg  aneb  andera  liegen,  als  im 
JallN  lfl66,  wo  das  Komite  erst  am  'A.  Juli,  aliio  niichdem  die 
Haoptacblaeilton  geachlagen  waren,  zusammentrat,  so  dürfte  es  bei 
der  schnellen  Bewegung  der  Trutipen  doch  Immerhin  nur  In  ver- 
einzelten Fällen  müglich  sein,  den  in  den  Keihon  ihrer  IJegiinenter 
käni|ifenden  Faeligciios.^en  von  hier  ans  wirksame  Hülfe  in  leisten. 
In  dieser  Ik-zlehun^  tritt  die  Friruthfilfe  entschieden  zurück  gegen 
die  grossen  einlieitlich  organisirten  l'nlcnichiuungtn.  welche  die 
Allgemeinheit  ins  Auge  fassen.  —  Was  zunächst  geschehen  kann 
nnd  geücheben  »uU,  da«  ist  die  AuCstvlIuug  luü^licbsl  vollütäudlL'er 
und  korrekter  VenciehiiiBe  aowoU  der  nuKr  den  Fabnan  atchenaen 
Faebgenoaian,  wie  aller  deijeniKB  auf  oder  nahe  dem  Kriegs- 
Mhanplatte  weilenden  rereönlichkeiteu,  welche  im  Iit*rrpR>e  ,!.  s 
ntMnitmW-*  wirken  wollen;  os  wird  den  F.rstercn  «i.i  :i:r-  h  im  l'- 
lich  ... Willi!  mit  einander  in  Verkehr  zu  treten,  wie  auch  schnelle 
llnir.  -iu  »  im  .lii^  deren  wirklich  bciiltrfcn.    Nicht  zu  un- 

tri iiii I -i  liiii.-  tip'.'^'.'L'i-n  i?-r  j-änttuKs  geistiger  Art  «ein.  der 
niü'  Ii  '  K:n  Iii;,  iiiiv-,  II  on  1',  ].[,_■  wirkt;  vielleicht  für  Manchen  wird 
unter  den  Anülrengungen.  Kiubciiningen  und  Uefahren  de«  Krieges 
das  Bawntatidn  dw  Fttmnget  mit  der  die  Freunde  in  der  Heimath 
fibtr  Ihn  waeben.  ein  Trost  nnd  eine  geistige  rnterotaty  ung  werden. 

Das  nuu|itg<-wicht  wini  inde.sKcn  iinineriiin  in  dem  sweitea, 
eiei  nach  B<'elldi(,'un;j  de«  eigentlichen  Feldznf;es  in  Retmcbt  kom- 
menden Tlfil''  d'T  Wirksamkeit  des  Komitos  zu  suchen  sein,  wenn 
e«  gilt,  di-n  von  den  Leiden  ile«  Krieges  am  schwersten  «ieschä- 
digten  Hülfe  zn  bringen.  F.t  ist  hier  7unrKh!<t  der  VeT\vriii ! -I'  n  ?i; 
gedenken.  So  laripe  dieselben  in  den  gTos.»cn ,  unl'-r  ilm;  l'.  rr- 
»chritte  unsere»  Zeitallen:  iiuf«  Beste  und  ZweckniÄssiB»te  enigt- 
richteten  Lazan-llien  »ich  bftindrn.  bedürfen  sie  einer  besonderen 
HOlfe  zwar  nicht,  und  inhuman  würde  e*  »ein,  hier  irgend  wckben 
Cotenebied  in  der  Pflege  eines  Krankes  ii  iiaeben;  cawiiddahwr 
nnftehrt  danraf  anlcommen .  nMiglicliat  sebnell  da  AnfimtiiallsoTt 
der  Verwiin<le1i :n  zu  erforichen.  zu  ihnen  brieflich  oder  durch  per- 
iiinliclie  \eniiitlelung  in  Krtiehung  zu  treten,  ihre  Wteache  ein- 
zuholen, ihnen  lliilfe  für  die  Zukunft  anzubieten  nnd  ihnen  durch 
all-  s  dies  vor  .\llein  wieder  geistigen  Trost  und  Knuuthigung  zu  brin- 
gen. Die  eigeutlicbe  uukterielle  UiUf«  ijeiten»  ihrer  Kachoenoeiieu 
kann  ernt  wirkaam  ehilteten,  wenn  dk  Verwundeten  a1»  KekonTa- 


li  -z  'iiti  ti  entlas.sen  werden  und  aus  der  Obhut  der  .MlK'einrli  iL.  it. 
die  ^icii  nni  jeden  Kinzelnen  fortan  nicht  iiielir  in  gU-iciiein  Ma.ii»e 
kQmnicrn  kann,  der  Fürsorge  der  lhri>!en  anboimflulcn.  Dann  wird 
es  möglich  sein,  denen,  die  eine  Familie  entlwhren.  die  «nr  EAo- 
huif  nOUiige  Rube  und  l*Hege  in  der  l''amilie  eines  FaehgenoeseB 
SU  erSUhen,  denen,  die  einer  besomlerai  Kur  bedürfen,  denen,  die 
augenblicklich  noch  erwerbsnnlahig  siiul.  Mittel  zu  gewfihren.  um 
die  S'acbweheu  de»  Krieges  zu  ertragen.  Kndlich  wird  es,  wenn 
die  disponiblen  Fonde  die»  cestatteu,  ein  Akt  der  Piet&t  jw^vn  die 
Verstorbenen  sein,  weBB  hUfcbcdBnUga  IlinterUicboi«  uencnien 

nnter^tiitit  wenicn. 

i  l.  r.iJi  i:i  ili  II  Zill' r/t  >  rwähnten  BL-ziehung«'n  hat  «uch  da< 
iiu  Jatire  l^ij<i  tUttige  Konnte  «eine  busten  Erfolg'  erzielL  Da- 
mals waren  194  pvanmiaAo  Faebgaieaaett  n  d»  Fahnen  einbe- 
rufen woftten ;  db  BaanililifeD  banen  dnen  dlipomblen  HMikfNida 
von  ctt.  ll.jO'llilr.  eiBebei.  Die  l'ntersttitaungen  in  baarem  GeMe^ 
die  während  de>«  Felanfea  und  nach  der  Kückkehr  der  Truppen 
an  mittellose  Fachgcnossen  vertheill  wurden,  absorbirkn  wenig 
niefir,  a.U  ein  Drittheil  des  Fonds,  wiihreiid  der  l!e>t  h.j  i  ler- 
wendet  wurde,  den  drei  um  schwersten  Verwnivi'ten  die  Mittel  lu 
einer  ItadcrL'i^e  zu  gewähroii  und  das  lun'i  rl  i:  .m:  Tüchtarehen 
eines  Verstorbenen  in  eine  ,\nsi»teuerkaa.so  cinzukaufeu. 

Uegcnwürtig  ii<t  die  Zahl  der  Kinberufcnen  und  leider  auch 
Wohl  di«  UefadiT,  veldier  dicwlben  aus^^'sctzl  taud,  eine  bei  Weitem 
grftiaei«;  daher  nlt  ea  aneb  nflaMie  nnd  reiebere  Mittel  tu  be- 
aebaflen,  daher  sDt  ea,  da«  alle  Fhebfenonen  die  Deetrebongen 
des  Koroite«  nach  bebten  Krüflen  und  in  jeder  Weise  unterstützen, 
wie  dies  nach  der  TheiliiiUnne.  die  sich  bu  jetzt  schon  geäussert 
I  hat,  wohl  zu  hoflen  i.st,  —  (Die  .\ngabc  des  I*  ihn  rs  iil...r  die  zur 
;  Kasse  des  Koniites  bereits  eingazahlten  und  aii-'i  inil  i' t^  ri  Iii  itriSge, 
!  übel  die  Zahl  der  eingelieferten  .^d^>»*en  etc.  iibeigtlieii  wir,  da 
[  sie  u'ither  schon  veraltet  ^ind  und  dnrch  die  neneren  Mittheilungtn 
'  am  Schlüsse  diese*  BUltes  ersetzt  werdi-n.l  —  iijrfrealicb  i»t  die 
schon  von  verschiedenen  Seiten  erlas.icne  AnkOndinng,  dav  aieh 
Lukal-Kumiies  fbr  die  gleichen  Zwecke  gebihlet  haben  oder  büden 
wollen.    Von  dieien  Lokal-Komitos  wird  den  in  der  Kühe  de« 
KTfaftocbanplatzea  in  bÜdendeii  ein  wesentlicher  Theil  der  prak- 
tischen Tliätigkiit  zufallen,  so  das«  sie  eventuell  von  der  Zeniral-. 
stelle  aus  mit  tieldmitteln  zu  versi  lien  sein  werden,  während  ea 
an  anderen  Orten  wesentlich  daranf  unkomnien  wird.  Gelder  zu 
sammeln  und  an  die  Zentralstelle  .ibzuführen.    Dass  die  Thütigkeit 
.  de«  Koiiiit'  S  die  gesiiinnite  deutsche  Fachgvnossenschuft  in  ihreuKrei» 
j  /L.  jii  ii  iiius.s.  dass  sie  nicht  engherzig  verfuhren  kann.  woeinHWa- 
bcdiirltiger  Hulfo  verlangt,  ist  wohl  selb*lver»Uiudlicli.  — 

Der  Raduar  aehlow  «eine  Aufthnacni  müt  einem  wii-derholten 
I  Aufrof  um  tbatkriftimn  Bcietand  und  mit  der  Hoffnung,  duss  ein 
•  günstiges  <ie«chick  diirüber  walten  moEO,  das«  die  Fälle,  in  denen 
die  Hülfe  des  Komitrs  erforderlich  wird,  nicht  zuhlrelch  seien.  E» 
könne  keine  Lage  geben,  in  der  man  an  eine  Aufgabe  mit  dem  *0 
berechtigten  Wunsche  herantrilt.  recht  Tiel  wirken  n  kümaen,  abcf 
mi<glichsl  wenig  wirken  /n  luu-ssen.  —  — 

Ilass  die  lkslrebungen  des  Komitt's  von  den  Berliner  Fach- 
genos.sen  getheilc  nud  unterstützt  werden,  gab  sich  in  der  t>tim> 
mung  der  .Anwesenden  nnd  in  dem  Uestiltate.  welches  die  fleicb' 
zeitige  Sammlnng  «n  Beitragen  Ik-ferte,  unzweifelhaft  kund.  Den 
Gedunungen  der  im  Felde  stehenden  Fuchgenoss<>n  verlii-h  Hr. 
>  Schröder,  der  aoa  den  lieihen  der  am  lihein  versammeltrn 
\  Kdmpihr  aar  FeMeiaeBbahnabtheilung  berafen  worden  iii  und 
•ocbö)  In  Ssriia  eiofletroil^ii  wnr,  trtndlgan  Anadraek. 


yenaliclitw. 

lieber  daB  Warth  daa  Regiebaues  bei  Eieenbaba- 
AnsriihrDngeB  ImVergleiob  mit  dem  Akkordbau  äussert 
'  t  Minister  der  Wttrtterobergischeu  VcrkebrwuMtalten  in  einem 

In  Ii  iiliii^ii  an  den  König  ersfiitteten  neriehte.  wi«  lUgt: 

,Der  Akkonlban  MM-  I  ili'  l;-  !  '!,  insbesondere  wenn  die  Kon- 
'  kurrcnzverhSltnisse  ;:  i:i-iii-  -iii  i  iti-i  fin  liltge  rntemeiuiiiT  sirh 
i  zeifren.  Wenn  sich  die  l>i»iti<.'ilMUiii^.Ne  im-ht  »renaH  erlieiii'ii  lit/ssen, 
;  M  -1  Iii  II  -ii  h  dieselben  bei  der  Bauausf  ilir  in,-  nit- r-  ;r  instiper 
oder  ungünstiger  beraua,  »U  in  den  Lebcriiolilagi'u  angenommen  tst. 
Im  enteren  Falle  aigehoR  aieh  VeetheUe,  welche  aUau  dem  Untcf 
nehmer  tu  Oule  kommen,  im  anderen  Fidle  aber  erwaebnen  dem- 
selben Verluiste,  Welche  zu  Keklaiaationen  und  Knt*chHdi_'nnir<i- 
gCMicheu  \'eriinlii-'sun;r  gel>en, deren  Herüek.nichtignng  ausliilhgi..  its- 
frründen  die  Verwaltung  sieh  gemihnlich  nicht  entziehen  kann. 
I/Ctztere  hat  al.so  bei  .solchen  .Akkorden  den  Nachtheil  ungünstiger 
Krfnl^i«  mitTiitTiTTTO  w.ifiri  inl  -ic  die  Vortlieile  ijüiisliirer  KesuUate 
■1.111  riit.Tii  'lii:i. T  ,ill''iii  iil.  Tl,L---n  muss.  Fühl'  •i.^_■■■L:en  die  Ban- 
U'r«nltung  deu  Uau  oline  Vtrioitielung  der  l'nt.'niehmer  s«-lbst  aus, 
dann  übernimmt  sie  zwar  die  damit  verbundene  (Jefahr.  es  fallen 
ibi  aber  auch  die  au»  günstigen  Verhältnissen  entspringenden  Vor- 
tliciie  aNein  ».  Endneh  gicbt  ea  einrelne  wichtigere  Bauobjekte, 
wie  Tnnnda,  Flueikorrektionen,  £nlwä«i!enuig«iuil»gen.  Wa.^erhan- 
teil  n.  s.  w.,  welche  eine  begonden  eolide  nnd  vorsichilire  Ausfüh- 
rung, und  daher  eine  unmittelbar,  eorgftitige  Behandlung  erfor- 
dern und  ««IS  dio'oifi  liriirnle  (ranz  besonders  z'ir  Aitsfrilinirii:  in 
Kegle  »icli  .'iL'ii'-ii-  N'i'.'Liii  -lun  m  den  voratehiii  l  ii-iL'.  fulirL  n  i'.J- 
len  die  Anwendung  des  liegiebaucs  besonder»  begründet  erscheint» 
R«  Ml  doch  nneh  nn  Allgwiminen  da  gUna^gea  flcnltat  ran  dam* 
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selben  zn  erw»rti?n.  so  oft  in  dciii  VürlüiiiJuiseiii  >.ines  tinpi-ljl'lcli 
und  tächti»r*ii  Bauperwn)«!«  die  nothwemlipe  Vormsi'xt'tjuiisr  do-« 
licgkbiMt^ä  xutriSi.  Dcuo  es  »toht  drm^fltH'ii  eim:  AninK)  «iscnt- 
ttucr  Vflnin  nr  Seile,  «eiche  der  Akkordb«ii  nirlit  ^'«w&hi<'n 
kinin,  m  Bilil!  reieUieli«  KapHakoaifattimi?,  gUnsti^'  Kin- 
wirkong  saf  ditr  HerBiibüdaritf  der  Tccliuiki-r  fovr'iv  iiaf  di  n  ^^  r- 
ilicnst  ond  daa  Wohl  der  Arbeit<>r,  oiiihi-itlirh«-  (>ri;ani$uti<i»  i!'  - 
BiKibetriolM.'«,  iweckniÄs»i|fc  Itenutiiin^'  «IK-r  wähn^nl  liu.  s 
»ich  erg^b'-iid»  r  vortluilhul'(4T  Momente.  Ta«clir  Krksli;;!  hl*  I' -  M' 
rechnmigsfjesrhäflivi  n.  s.  f.  Die  Krfahn'i?}»  bat  di-.'H;  KrwaHmiL'en 
beat&ti^ ,  und  sind  mit  <Kr  Ausfuhr üi  l:  in  lli'jrio  nicht  allein  Kr- 
■pumiM«.  iioritlern  aach  viflertirU  cttic  Abkiirxun;;  der  Kauzelt  ver- 
iMUulen  g«we««n.  Kacfadcm  eich  die»  bei  eintelnen  in  Ke^'ie  vaise- 
nhrtcn  l/»i!t«n  dar  Bahn  CrBilüheim-Mcrecnthcin)  und  Ja^'.itfeTil- 
Osterburken  beraOMmtallt  hatte,  ut  deKhalb  auf  der  Schwarzvald- 
bahn  der  ifröMtM«  Tneil  der  Arbeiten  in  Kegie  ausi;«fübrt  oder  in  der 
Ausführung  becrinpn.  Der  tJesammtbetra^f  der  in  Re;fie  veraui<gahlen 
Sninnien  aof  den  Bahnen  (.'milsheini-Mer^'entheini.  Jagxtfeld-<  Kiter- 
burken  und  auf  <!en  rolUndcten  f<1r^!cken  der  Sehwariwaldbahn 
nbei»teipt  den  li-tniL'  -."n  2Vi  Millionen  (lulden,  und  «dl  nach  den 
vorlii-{|;enden  i^nii^ki^cu  l^f^hruii);en  namentlich  auf  den  im  Bau 
beirrinenen  Strecken  der  ziilet/t  frenaniilen  Ilabn  der  Rcfiebttt  tu 
ausgedehntcstL-r  Wcits«  lur  Anweuihiut;  kunuuco. 


Eine  wichtige  Frage  der  Oegeo  wart  \^  ül.rmd  Trirat- 
nnd  oflenUlcb*  W.t|i!Htritif(<<'it  aur»  AeiisM-r^-l.  Ii' ii.ii'it  sind,  die 
Notli  der  /n  r.  ln  .  i  iCinbenifenen  i ml  'I  r  l^mt' rbliebenen 
Familien  in  niildem,  hören  wir  »on  nmliren  Failoii,  in  deaeu 
eiabemieBen  i-'MiseiHMiaB,  wekha  M  Staabbehörden  difttari»cb  be- 
aie  Dtttoi  nur  bb  nun  Tag«  ihres  Abeanir»  xn 
den  Fahnen  auscezuhlt  «ind.  Uebefmct,  Aus  eine  nolclie  Maas»- 
repcl  nicht  ans  der  Initiative  der  angenDneklieh  mit  Arbeiten  tibvr- 
häulten  Chtfn  der  Itclii'trdcn  her\i>r>;ei;angi:-n.  wollen  wir  die  Xugv- 
lepenheit  hier  nur  zur  !Sj)rache  gebracht  und  darauf  hinpr'wiejien 
haben,  dai»  namentlich  die  Familioa  msncber  irerbeiratbeter  Fach- 
gcnoMseu  dadurch  ohne  jegUelM  Hlttd  Är  Umt  CinuM  Eiblettx 
zurllckpebliebeu  «ind. 

Hs  wSre  gewiss  billig,  wenn  niindestcn«  die  in  den  nui«ten 
FAlleu  fcstEestellten  Künditrung-fristen  vom  läge  der  Kilibcrufuug 
ab  dioii  fietheiliifteii  voU  hononrt  wUrdeni  denn  «nter  dieien  Vcr- 
UltaiMCi  iind  c«  doch  die  heiligsten  InlercMeu  dea  Qcineiinrohla, 
der  Stiftt  im  «mincnteiteB  Sinne,  von  wo  die  „Ktadignnp'  tiu^lit. 


Fiir  Kiaen-  nnd  ätein  VerbindDOgea  erhält  nian  einen 
■  lir  li.ilil'aren  Kitt  durch  Vernii»tbunp  von  (ihzcHu  mit  lÜeiglllte. 
welche  zu  eiueui  lirei  veruivugl.  riKteh  lU  ««rbrauehen  ist.  da  die 
Maate  eebneli  erbtrtet.  K»ch  nKhijlhngeii  Einbrungen  ist  jene 
VerUnlang  ein  tn*fflich«i  Mittel  lOm  Dichten  T«n  tSaen  auf  Gi»en. 
anm  Verldtteu  von  SKijiarbeiten  (und  daher  Oiblhaucrn  nnd  Stein, 
wetten  tn  em|ifihlen),  sowie  vorzliglich  auch  »um  Verkitten  von 
Ki»en  in  Stein,  bei  welcher  li  t/.t.!r.ii  VerwenduiJjr  sie  allen  anderen 
bi.ihcr  gebräuchlichen  Mitteln  vurznziehen  ist.  l>ii;  Ma<!M'  ist  «nl"s- 
lich  und  wini  nur  ron  starken  .'säuren  »iirr:Tiff'en.  Jiehon  nach 
ciaigen  Stunden  kann  inau  den  gelilt'-teii  >  ^'  nst  ind  iti  ('iebrauch 
nehmen.  Man  hat  Suiidsteiiistücl;i.'  mit  ilit  .  m  Krft  verbunden, 
welche  »ach  dein  TroeV^nen  di  <  letzteri  n  nur  '  i  - -  ^  «m  Kraft- 
atifwaud  und  unter  iSruch  einzelner  Iheile  amiemander  wichen. 
Danit  TCi|«eacM  Scii««i^gTadl«gfr  haftetea  ao  fett,  ala  ea  nur 
wIhiaditDewerth  «ndiaiu.  Zn  beacliten  iat  fiierbR.  daw  der  Kitl 
am  a*  gMaiere  aatliiarkeit  erUllt,  je  mcl»  Waeaer  die  BlcigUtte 


au&au^  Uei  loebr  trockener  Üleigiitte  bindet  er  nielit  gut.  — 
Xnr  Berritting  ist  mir  gaax  reine  ßleiglittc  n  vcnnndm. 

KiiegaexaniDa.  Die  bewegten  i^oliM-flicn  \  ,  rlilltiiis»e  unseres 
V  i'  rliunles  Sn"»ern  im  AnpenMirVe  ihrrn  l-itiflnsii  auch  in  ."iidiä- 
.■  n  il  iien  sonst  ein  /ii  ^^  lue  lies  Kim  .lH'n  auf  den  .(k-ist  der 
/.eiK  ii"  nicht  eben  yorgeworleii  werden  kann.  Die  •eeiuusche  Bao- 
l>ciiutatian  gewfhrt  t'et^-'nwärtig  allen  denienigen  Kollegen,  welcbe 
iliclit  vor  ihrem  Eiamen  stehen  und  plutzlich  lur  Armef-  einbem* 
litn  eind,  die  crheblielwten  Erleicliteningen  lur  Abr<dviruni;  desse1> 
ben.  L'ttvoNfndete  Arbeiten  werden  olnie  ßchwieritkeit  unRenoiu- 
men,  »tatt  der  : rhttilpicen  Klausnren  werden  nolche  von  einein 
Tage  bewill!>.'t  ui.d  die  inUndliclie  rrUfunf;  statt  in  dreien  ebenfalk 
in  einein  Tage  erle<lirf.  Wir  l''  !"!  n  Int  K<dlepen  die.»e  KrKich- 
terunpeii  peu'is<  voi  Her/- i;  iihI iN  Ir.  iH' :it  im  mindesten  daran, 
da«»  sie  nticli  Heendit'Uii^  ile.s  Kiii>;es  III  ihrem  ei";entlicben  Heiufc 
»ich  ebenso  tüchtig  bewähren  werden,  als  Venn  sie  d;<s  I<i|doni 
fUr  den&elben  in  rriedcuszeiteu  unter  genauciiler  l-lifullaug  aller 
VmachtMan  ariuig»  hitten. 

I  Bner  BehSrde  ind««9U'D  gvgenBbcr,  die  nnter  allen  anderen 
Vethiltnissen  sii  b  -o  ».  nlif  i!enei>rt  zeit't  .Xbweii  bunin-n  von  der 

;  hergebl^ichten  Kenn  zii/HKi--en.  dCrlle  iminerbin  die  rrnjre  ben  eh« 
tiift  ersclieiueii .  ob  der.irli'..'e  .AiioMmlieu  durcb  den  vorlie^jeiiden 
Kall  einer  plotzlielieii  FiulM  rufuii;:.  wi  lelie  zu  'lein  K;iehe.  seinen 
ytudien  und  ileren  Anforderiiiit'eii  nur  in  das  s4'hr  all>;i'iiieiiie  Ver- 

I  hdiltnis.s  eines  .Naturereii/ni;--  tritt,  ueniinend  inolivirt  werden 
können,  und  ob  iiieht  dieje[ii>.'en .  |i"i  denen  ilas  in  diesem  Fallu 
sofjiir  glückliche  ICrei^aiiwi  elien  nicht  eintritt,  »ioen  Umnd  lor 
Beschwerde  besitzen  Vor  allem  dOrfte  aber  die  'lliatsaehe  »n  kon- 
Ktatiren  win,  daw  es  iii..>.dieh  ist.  ein  Kiamen  statt  in  drei  Wochen 

I  auch  in  drei  Tasreu  ünsreii  brnd  zu  «hsplviren .  denn  die  ]{ebör<l« 
(lielit  durch  ihr  X  erfuhren  in  dein  eiu-iM  -  i  I  ri  1' iH'  -  )bst  »ii, 
dass  die  fildiehe  weilsebweiliirep-  F"rni  i  n  n  i  i  i  ■  I  'riii  ist. 
niiiu  müssle  denn  anuebmen.  wtu  dui'h  kutuu  stuithat't.  da«»  man 
nu-;enblieklieli  die  Aiifbnlenin|(en  (bcrbatipt  atifein  .,KriegMnaBaii" 

,  ledwtirt  liabe. 

I 

I 

F«noiial4iaelixielitflii. 

1  Prenaaen. 

I        Ernannt:  Der  Professor  an  der  l'niverxitSt  zu  (ii.  vn  Pt. 

Ueinzerling  zum  ordentlichen  LelirfT  an  der  |iol>tM  bni  i In  n 
I  Schule  zu  .\achen. 

Am  k;.  .Inli  h  itu  n  das  Bnunieis  ter- K  v      •  ii  )>ei,taud«n; 
Adül|ih  Sciieiucrt  !MIs  Sprottau.  Augu«t  Mi  ll,/  an»  Bern» 
»teia  lu  d«r  >euniark,  Friedrich  Brubn  aoa  Kuddiiig. 
Am  :S3.  Mi  Imbw  daa  Baiin«iater*EianieB  Mal 


Friedrieb  Wiebe  an»  Pompelfoit  bei  Miaeldorf.  Augnit 

itteinfeld  aus  Banlenberif  bei  .^aehen.  Wilhelm  Ueis  aus 
Siegen  und  .\lbrecht  Mevdenbnuer  aus  Tbolev  bei  Trier. 

Uer  EiNenbahnbannicisier  v.  Hengen<bausen  in  U*nsbrtl«k  M 
vcntorbem. 


Brief-  und  Jragekasten. 

Hrn.  Ijltr.  Berlin  Wir  ersuchen  Sic  freundlichst  uns  eine 
,\dresse  bezeichnen  zu  wollen,  an  welche  wir  Ihren  Aufsatz  zu. 
rlickgebcn  können.  Auf  dieAufuabuic  dejinclbcu  glauben  wir  nicht 
aingdien  zu  kennen. 

Beiirfige  mit  Dank  «iWten  vm  dcu  Hm.  B.  In  GotH 
0.  in  Wiiwig,  D.  in  New^Yetk. 


HttlfBkomitö  fUr  die  im  Felde  stehenden  Architekten  und  Bau-Ingenieure. 


XachJeiii  das  ain  hl.  Juli  d.  J.  »usaninienifttretcuo  llülfskoniite 
frtr  die  im  F'  lde  stehenden  .Xrchiteklen  und  Itauinifenieilre  sich 
nunmehr  delinitiv  kon'^titniri  hat.  macht  da:üi>  Ibe  bek^innt.  dass 
sein  lieiichäflalokal  im  Itedaktions- Bureau  der  Doutsclien  llauzeitunjf 
(Berlin.  Orjnien.stras.se  75l  etablirl  und  zum  tieschaflsrührer  der 
nuterieichnete  Architekt  K.  K.  <>.  Fritsch  erwählt  wi'rden  ist. 
unter  deaaen  Adresse  alle  an  da»  Koniite  zu  richtenden  Briefe  und 
Üandwigan  erbeten  »erden. 

IM*  iSanmhingen  de«  Xomitta,  Uber  weiche  unten  weitere 
Quittung  erfol(;t,  haben  bi»  Dinitta^  den  ,Iuli  Mittigs5i;|  'Ihlr. 
2  Sgr.  ?  Pf.  an  cinmalicen,  KT  'riiVr.  i>gr.  an  monatlichen  Bei- 
trüKcn  ergeben-,  von  untM-kannter  Seife  i-t  "ine  goldene  l'brkette 
in  «erthe  von  IH  Thlr.  beigesteucri  !»■  r  li n.  ."lö  Ihlr.  u:i  ei.'i- 
mali^en.  .V.)  Thlr.  an  monatlichen  Beitragen  «ind  ailKenieldet  wor- 
den .ib-T  noch  nicht  eingezahlt.  Ii)  Fachgenoaien  nwan  sicb  lor 
Aufnahme  eine«  Verwundeten  bereit  erklärt. 

'in  C»rl«rnlie,  ra  Ancben,  su KSsicaboM,  n  H«iuittT«r 
und  in  Sebleawiff-Holatein  aind  Lokaf-lToiDiua,  die  im  Siim« 
der  gleichen  Bestrebungen  wirken  wollen,  theils  schon  zn.samiiien- 
gctreten.  theils  in  Bihlung  begriffen. 

Die  Liste  der  zu  den  Fahnen  einberufenen  .\rchitek?rii  ny.ä 
Bauingenieure,  soweit  sie  bi»  jetzt  aufgestellt  werden  ki  ; ute  -.lod 
iifi»(»n  ff!"ichfallii  mjf^etheilt  wird,  unifaost  l.'l'J  Namen.  >.s  «ir,l 
mti  ■^-l'kMiu!?-!.-  M:ttli,  Jnng  aller  Heriehtienngen  un  i  K-i:;.ii/i.ii^'eti 
diTneiben  gebeten,  die  fortlanfeiid  in  der  dentachen  Banzeicung  zur 
Poblikation  koininen  werden.  Separatabdrücke  dieser  Liste  sollen 
VOR  Zeit  XU  Zeit  neu  aufgvle^  und  nach  Möglichkeit  verbreitet 


Zur  Verinilfeluiig  des  Virkehrs  mit  <|eM  im  Felde  steheiideii 
Fach^feuosse» .  namentlich  .sofern  dieselben  der  Hulfi;  wirklich  be- 
dürfi  ii.  i-t  eine  rnlerslülzmi);  des  Komites  durch  geei||;nete  l'er- 
söiilichkeiten .  welche  in  der  ^'ülie  des  Krii  frsschauplat  tes  weilen, 
unentbehrlich.  .Vlle  Fachireiiosseii ,  wi  Iche  zu  einer  sidchcil  Ver- 
mittelung  bereit  sind,  werden  daher  um  baldige  Kiiiseiidimg  ihrer 
Adressen  gebeten.  Welche  der  vurcrwiUintcu  List^;  bcigctugt  wer- 
den eollan« 
fMh,  den  HS.  JnB  18m 

Der  iSeaebllbfthrer  dea  HMfidiomitfa 
K.  E.  0.  Frltacb. 


Zur  BiMiing  des  Haifafonds  lüd  v»n  Mittwoch  den  30.  Jnli 
bis  inel.  Dinatag  den  36.  Juli  eingegtajai: 

A.  An  cinmaligea  Beitrl(ren: 

Au«  Berlin:  .0.  Hage»  Thlr..  llsa.sser  .i  Thlr.  (Jieisßl 
i  'ITilr,  Möller  10  Thlr.,  *).  Uebell  .'.  Thlr..  U.  Schuchardt  .-.  Thlr., 
Höckmann  .tO  Thlr..  <,'n.\)rr  10  nir  Koch  :.'OThlr..  Fritsch 
Kl  Thlr,.  F..  .<r.orr,:  ,  Thlr.  S:,,,,«,,  -j:  Ihlr,  Luthnier  Thlr., 
K  .Tseobsthal  10  Thlr.  H  <u,.r  ."i  Ihlr..  Hirtel,  lde}n  Thlr., 
H.ihre.lit  10  Thlr.,  Fl.,iscl,in<;er  10  Thlr..  II  WHlrhri-iein  .j  'llilr.. 
Friew;  .j  Thlr.,  von  der  liauiikioleniie  iiu-  di m  \vikauf  von  Keise- 
akiaaen  IS  Thlr.  I  Sgt.  3  IT..  Sii  L,-ert  lu  Thlr..  Adler  .»:>  Thlr., 
A.  Pardiach  a  Thlr^  Skuboviu»  |o  Ihlr.,  Fritze  a  Thlr.  —  Von 
^^am  Citentuteii  eim  goMcne  Uhi bette  «a.  IS  Tblr.  Warth. 
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mtA  l.»'liilr..  Kahn  .'.  n.lr.,  v.  <l.  linde 
ihcier  10  'ITilr.,  'IVcliyw  J  'ITilr.  Mari 
l  Ihlr.  Kuiu.'  I  Tlilf..  Api-cl  Tblr., 
:>  Tbk-,  Haeg«!  10  I  hlr..  Krctcclun«!'  lOIUr«  KWuelMnidl  1  Utir., 
ü«lMml«r  :>  Tblr..  ä]ii<!llier|? TUbr„  A.  tioepcl  lOTblR,  UanM Alldr.. 
C.  Ikelitx  6  Tblr. 

Aus  LtthKfttbr  bei  lUDziu;:  t^LuU'tit  T')  Slür.  ^  A  nf 
All->ri1.i:vi:  (l.M|.r.|:  l-'  !!!,.!  •  Kfllilr.  —  Auk-IfceiUa«:  Nia- 
ln»tiii  10  .  Iilr.  —  Aus  I  rai.  kfurt  u.  M.:  l.anjfe  10  ITilr.  — 
Aus  Ki  i  th  nr  A.  Miwy»  »  Iblr.  -  Aus  Kulati:  Buch  uud 
Bach^toiii  11, Ir.  -  An.-.  DeruibmOi:  A.  H.'buit!  o  llilr.  ~ 
AttsMeiniftcen:  Hoppe  5 'llilr.  —  An»  VVo>ttf  r»«ii«i  lUiiUcb 
a  Tkk,  —  Pr.  Stargard:  Wii^'.mann  lU  Tblr.  Aut 
C  Vitt  a.  Ikli.:  TOB  AraUtelitan  BJtd  InisuMii  reit  gesiunindt  IS  Tbibt. 
■  Aua  Lichterreldti:  äcbatia  STbu.  Au«  XcosliiJMWt'sl- 
prvuHsiMi):  lilaurock  3  Tblr.  —  Aua  Csplit  ubi-tK:  Liirt>  rb*<:k 
.»  Tblr.  —  Ai  h  Hit.li'ülifiiii:  USriim' .'»  Tblr.  --  Au.i  lirami- 
iiehw.'ipc:  .<t'i.tll,r  10  'Iblf.  --  Al>fcimb.'ck:  Krio«  lo  Tblr.. 
KttbtF.o  m  llilr  ~  An-  luiiwrac'l»\t :  .Mi>tii>i.b«ur  lo'lblr. 
Aii^  l'Miul.riuk  H.  J...mfr#«  -.'  Tlilr.  t;cb<'vroiiberK  l  Tblr, 
^kheuerIIlauIl  t  iliU  ,  biti|{)>riit«u>r  1  '1  blr..  Kuk  '.>  Tblr.,  Ci.  M«>i»l 
10  Tblr.  A  Kuiik  -.1»  Tblr.  Kiiblc  Iblr..  Kuoli  l  Tblr.,  l'bUippi 
i  TJilr«,  PaaiMs  -J  Ihlr.,  llaLixl«r  2  Tklr.  -  Aua  Kiutelu:  W.  llay 
tO  TUt.  —  An«  R«tib9T«  Müla-ftillir.'^'Aaii  iluyr«tttlit 
L.  l(niBMr  :t'llilr. —  A««  PoUiiuat  Wciaimniit  OThlr.  -  Aua 
Brii III bf  rjr :  Mciitz  Tblr.  —  Aus  Aru  lue«;  W.  !tti»».s  10  Tblr. 
H.  All  lau f'-nd'-'D  iiionatiii3h«n  lieit  rü 
An¥  Bf  rl  iü:  «1.  Hap»ü  ,'i  Tblr.,  SUujbrü»!.  -Z  Tblr.,  C.  Tritzc 
i  l>ur..  I  riiMli  ->  Tblr.,  U«viieiibAuvr  lo  fif^r..  l*ei>iniu  1  'Jlilr,. 
l-niiiL  10  S/r..  l'riii»  l  Tblr..  Orlb  JU  Tbr..  Uniik^'  Tlilr. 

.\  i;  ^  'rscburif;  .Sil'uc  i't  Tblr.  iHir  ;i  Mmtati  i  .^'i 
KftineBi;  Uecktfr  L'  Thbr.,  DannculVUer  1  Tblr..  A.  l'iUst  l  Iblr. 
^  Ans  Mouater:  (Hiiiiuüvtr)  Müller  I  TUr.  —  Abs  titnl* 
«nndi  Keii«l«r  10  Tblr.  -  Ans  Hcut(»choii:  C.  v.  S.>i11iU  5  TUr. 
—  ■Abi  Oanabrbfk;  Hoburi;  l  Thii.,  ».  il.  rbi»«'ii  1  Tblr., 
UTUcr  I  Thlr,  Gotuu-in  1  1  hlr.,  Mamue  1  Tblr..  Scbncb  1  Tblr.. 
Behl«»  l  Tblr..  Albi-s  I  Tblr..  S,-henrk   I  'llilr..  V..s.s  1  Jbir.. 

SSbbelm  1  Thlr.  —  An»  Ch.Trliftfenburif:  Wfi«»  3  Tblr. 

Zur  Adfiinlimc  vfMi  V .  r  w  u  n     t  i-ii  balwn  «ioli  bweit 
i-rUhrl  :  li.  Iii;lk  ii.  Alirna.  H,ii:'t  i:i  ,  Kc-^l-jr  ii.  .-tral- 

miiiii.  Buckniaiiu  in  Ikriin  (ii,  krtriiiKcr  in  Biijreuth,  Sotse  in 
Mv.'r.>«burK.  Sicitiscii  in  Mark  bt^i  Hamm,  HcIneinäDii  inAltmi(3K 
\\agciuann  iu  IVcuss.  ütttigard.  Plüdd«Dtaan  in  üalin. 


>D*itbTlX.itf  <;|CR/    -  U..ffr.,  PB»il-R. -ii*  • ' 
»ÄÄi.«..  siud.:  Arliii  -  Vvai..  FO«n.-R.  37. 
Jüttnir,  liaislr-,  Kuln  —  Li«uf..  Küs,-K.  40.  ,    ..  . 
KayHeik  A-,  atiid.,  BerliB  -  Vuffi..  ViU\  -M.  37.  • 
K»s>sler,  I«.,  Bftnmütr.,  Lanbun  —  VftMw.,  Inf-Tt.  40. 
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Ltete  inr  ra  Am  Fahn*  u  *  iQberaftnai  Architekten  und 

Andre«,  A.,  Arcbit,  Trcbbiu.  —  Serg  ,  (i<lc.-rion.-ü«l. 
Ak^iabarg.  F.,  ■twL.  Berlin.  —  UotT.,  IHnn.-Bat  9. 
BaemelmBim«,  Bowtr.,  Berlfai  —  VotC.,  Rr«ati-Btt.  ü. 
«.4>  B«rcken.  -  Wiichliii.,  r«ld.-l^.  lo. 
Beradt.  It..  stnd.,  -  IJtiuroff.  hift-li.  »7. 
B?Ter.  Biustr.,  Berlin.      l'..fl..  I.  Ii.it.  I.Jw.-li.  .W. 
Biedcrmatiii,  Bauf  ,  i  i.^nabruck.  —  lu<ll.-H,  'S. 
Bobnc.  K..  Hanf.,  Btrlin.  —  I.ieut.,  Ffisil.-K.  'Af>. 
r,  BoguslawRki.  Bnnf.  —  Inft-K.  47.  Pü».-Bat. 
Braune,  Bin.itr..  Diti.bolz.  —  titfr.,  2.  Oardp-R  i.  V. 
C|i*l.ar,  Ilnuttcbn.,  llrolau.  —  t  oft..  Ww.-R.  SO,  3.  Kp. 
Paüj.uri,  J..  <lud..  Berlin.  -  Gvfr.,  Üren.-R.  VI. 
«■onrad,  A  .  stud ,  Ikrlin.  -  üttt^latL-U.  47.  «.Ip. 
Coqni.fi.,  ?tnd.,  Berlin.  -  Gefr.,  Fdd-Art.-lt.  10. 
C<^»ak,  stud.,  Borliii.  --  tJarde  Fruil.-K. 
Chudii  iiski,  H..  Hanf..  Btrliii,  —  0«fr. (larde  K.  i.  F, 
l>olim,  Arcbl.,  Berlin.  -  «iefr.,  K.  Frnni  «..fi  -K. 
Üinkhaus.  stad..  —  K.  M-x.  G -if.-It..  fi.  Kj). 
nitrnar.  H.,  sfud  .  —  Kaiser  Franz  G.-(t.-R. 

'  il. n  inaier,  A,.  Bauf,,  —  »i.irdo  liriMi -R,  4 
Friii^.  U.,  Mud.,  Bi'rUu.       l  off.  Pion -Bat.  !*. 
FrlPdriehücn.  K..  Ingen..  —  Lieut,    Inft -K.  I»f 
Fi«k./B.,  stud.,  Berlin.  ~  Uuir,  Fiiiiil.-B,  36. 
T.  >Mnennc,  F.,  stud..  Bi>rlin  —  Uefr..  %  04e.-R.  «.  F. 
(ierber.  V.,  stqd.  .  B<rlin.  -  l'off.,  Inft.>1L  4li. 
Gorbardt,  l:,  Btud.,  Berlin.  —  fotf.,  Inft.-R.  GO. 
G«v*r.  L.,  Tecbn.  —  Fivn.-Bai.  4. 

Uöbbel»,   Bftiiinstr..  TWÜti     -  Pr  -Lieut.    3.  FMt.-Ki> 
LV.bi. 

Oott(fctrcu,  Berhn        I  i  lU.,  Füiii.-R.  .V*. 
GUnlber,  »tud.,  Bvrlir..       Loff..  «ireo.-K.  13. 
Haack,  rtud.,  Berlin.  —  LoB.,  Inn.-K.  4»;. 
HtbUbt,  K.,  Antife  JEuad.  —  V.-Frldw..  InfL-B.  67. 
HartVBK.  P.  itnd.,  Berlin.  —  l'off.,  Drag.-i:,  2. 
H«ilD,  Bmalr.,  Berlin.  —  Lieut..  Artill.-K.  10. 
Hainemann,  0-,  stud.  —  l.iVut..  K.  Franz  li.-G.-R. 
Heunig.  U.,  atnd.,  Berlin.  —  Loff.,  luf.-K,  ÄÜ. 
H«ring,  Bmstr.,  Kanienz.  —  Liegt.  Ldw.-K. 
Herjc/.  A  .  Kiind.  ■     l'off,  Inft -R  4« 
II.'       r.  I,,  .n,,J.,  Berlin.  -  -  Infi.-::.  H. 

Hill«nkaiii)>,  »Uid.  Btriiu.    -  Udr,  K.  Fraoi  ü.-ti.-i4.  (i.  i  i 
H«Bthamb.  BmL  —  Li«at.,  Inft.-Ii  r/x 
Hoiafaldt,  «imL,  B-rliu.  -  1  ..li..  F.  I.l-Artül.-B.  3. 
Uugii.  F.,  <IbJ.,  liraunscliweit;.  —  FeM-An.-K.  10. 
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Kotueu.  M..  »tud,.  Berlin  -    Gtfr-,  Ffl'i'  -R,  ••T-  

Koflp,  H..  »tod..  Berlin  —  Fü»il.-K.  37. 

Kreba,  K .  Bauf..  .Spandau     Oefr..  G,-Fest.-Art.-R.  1.  Kp 

Krön*,  1>..  stud..  Berlin  —  iidc.-l(*U|S.  I0j(li/.;' 

Krümmer,  K..  liiiil'.,  Purlnnind  —  l.ietit.,  Itir.-"B-  ?3 

KlUin,  1..  .Nind..  Berlin  -•  Ffl>.il.-U.  »t:  ' 

KtUter.  I'..  ^tiid.,  Berlin  -■  VüS?.,  l'bin.-R.  11. 

Km.  K..  stud..  Iti.rlin  -  GiYr..  rftsil.-l{.  .V. 

I.,1  nimerbirt.  Bnistr.,  Berlin  —  Lieut..  Fest.'Art-It,  S. 

Lang.  >lMd  .  Berlin       Lieut  .  .T  Gardt*R.  r.  F. 

Lau,  B.,  Ktud..  Ikrlin  -    Vnfft..  FUmI.-R.  37. 

Laubeiiboiiiicr.  E.,  »tud.,  Berlin  -    ]uf.-l{.  82.  2.  Kp. 

L«nt,  A.,  JBmstr.,  Bcdm  —  Fcld'Ei«anb«lni-AMIi.  II. 

Lfndenborg,  Baat,  —  Inf.'RL  IS.  I.  Kp. 

I.'idwig,  1'.,  Bauf.,  B..Tlin  —  Füsil.-R.  Ii". 

1.  il  liert,  M.,  stud.  -    FBsil.-B.  37. 

Luktt»,  F.,  tliinr    I?crlin  —  Gi  fr .  Finil  -R.  87. 

Marck.s  B  i'.t        I.ieut.,  Inf-R  > 

Meiriüt,'.  .^eoiilt.  —  Gefr..  Honier-Bat. •  }i. 

Mi  is-in  r,  Biij<lr..  Bremen  --  Lieut..  P.-Bat.  10.  Kis.-Kp. 

M  ftienlbin,  Bm.>tr.  —  Lieut..  .3.  Bat.  <1.-Ldw.-R. 

UichaeUea.  «tad.,  Berlin  -  K.  Alex.  G.-G.-R..  4.  Kp. 


Niesu.  ^lud..  B«rliu  —  L'oflz..  Fühil.-H.  ;<5. 
Otto.  F.,  «tud..  Berlin  —  UoftV..  Füüil.-R.  til. 
FMauiue,  Bauinsp.,  Köln.  —  Hauptni.,  Fcht.-Pian.-Kp. 
i'Mvnt. 

Vi]>cr,  sUiA.,  Ikrlin.  —  Fuirr,  Fli-il-R.  ,17. 
Plate,  ftud..  lierlin.    -  Gi^fi..  1-  i.il  -R. 

PlUddeniann.  ^(nd.,  Herlin.  Gefr.,  FlwU.-B.  37,  .i.  Kp.  V  ]lü 
Porr.  »tud.  —  L'olTx.,  FeM-Art.-R,  10.  '  ' 

Ptiaert,  »lud.  —  UuII'Kh  Füsil.-U.  Ü7. 
Kahtkena.  atnd.  —  Ocfr.,  i.  Oaida-K.  t,  F. 
Rasch,  itod.     Oefr.  Pdnl.-IL  37. 
l?«iniann.  Bauf,  Berlin.  —  Fi-ffi..  FUsiL-R.  ;{7. 
Rhode,  stnd.  —  l'offi.,  |Vld-Art.-l!.  10. 
Richter,  Buist;..  ^alzwedeL  —  Pr.-Lieut.,  I.  Bat.  Ldw,-; 

Kgt.  IV 
Rnni,  Arcbit.,  Berlin.  —  l'offi..  FQ>.il.-R.  a7. 
Rüü.eis-.  stud.  —  li'ffz..  Ffl.xil.-Ii.  :!7. 
Rummer,  stud.  —  Gefr,  Feld-Art.-R.  10. 
Rufup,  stud.  —  VfcMw.,  Gri'n.-R.  7. 
Ruske.  Bnistr..  Kiiistfiu.  —  Lieut,.  Ldw.-B.  8. 
Sarrazin,  A.,  Banf.,  W«ael.  —  Lient.,  URl-B.  bi. 
Sarrazin,©.,  Bnwtr..  W«mL  —  0.-M.Verw .,  FeU-QMRb.- 

Abtb.  ;i. 

.^cbacbert.  »tiid..  I.and...berg     W.  —  l'iilTz.,  Pra^.-B.  10. 
.Schalk,  .stud..  Berli».      tiefr..  Fu.iil.-R.  3"i. 
Schmilz,  »Hill..  Berlin.  —  V«fft..  Fest.-Art.-R.  II.  , 
Schneider,  htud..  Birlin.  —  l'ofl"/.,  l'.  tiardi.<.-K.  i.  F. 
Schreiber.  Areliit.,  Berlin.  -  J'off/.,  Fri»tl.-]L  33,  ll.Kp.  HI 
Schubert,  »lud.  —  G»;ir.,  lafU-U.  IM. 
Schaaaaa.  «tiuL  —  Uolh.,  FQiU.>B.3.%  ll.Kp, 
Schalle.  Baaf  —  Lieut.,  luft.-R.  -20. 
Schultz,  Bauf.       Fühnr..  Febl-Ar».-R.  10. 
Scbnltr.  sind.  —  Follr.,  Fii^il-R.  3->. 
Seil.  Bm^tr..  Iferlin.  —  Lieut..  Fest.  Pion.-Kp.  Toigau. 
Skal  weit,  Bmstr..  Berlin.      Lieut..  Inft.'K,  «7,  9.  Kp. 

Stai;.',  sind.        Vfeldw.,  Fllsil.-R.  .X'.. 
Stahl,  IL.  .-(tud 
Stahl,  IJ.,  stud. 
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Gcfr  .  Gdr-Feld-Art  -R  .  Icichtf  Batt.5.!  G  |— 
I  nl^.,  Feld-Art.-R.  10.  X 
Starcke.  i-tiid.  -    tiefr..  Garde-Pinn.-Bat.  '  G  — 

Thutua«,  Hinslr.,  B«*smki.  -  Vfcidvr..  Garde-FösiL-R,  G  l 
TobUn.  Bnistr..  Attendorn.       Feld-Ki^enb.-Abth.  III  — 

Tocb«,  Baof.  —  l  ortz..  Inft.-R.  -jo.  |  III  6 

In  per.  s|«d.,  Berlin.    -  f,»flz.,  FüsiL-B.  37.  V  10 

Versniaiiii,  stud  —  (iefr.,  K.  Alei.  (}.-G,>li,t  t  Kp.  O  '2 

Vivi..-,  stnd.       L'off/:..  Fiisil.-R.  .17.  V  10 

Volkmann,  ^tiid.  -  Gefr.,  Febl-.\rt.-R.  10.  X  - 

V..srt.  F..  stud.       Uolfz..  Inft.  R.  ;<o.  IX  17 

Voü».  B..  «lud.  -  L'offz..  Fü-sil.-R.  M.  V  10 

Wcver,  »lud.  —  Uollz.,  lufL-R.  47.  V  l  9 

WiecbnuB,  Baun,  Fotcdam.  -  (iefr.,  Ldw.*«.  SO, 4. Kp.  III  6 
Wiegand.  Baaf.  —  Lieut,,  Intt-H.  IS.  X  1x9 

Wiltkc,  »tud.  -  l'offi..  Iiifi.-R.  47.  V  y 

WiniUcbild,  »tud.  -   Gefr..  Ffid-Art.-R.  IOl  X 
Wolff,  Bauf,.  Berlin.      Lieiit..  Inft.-R.  S2.  XI  21 

Wülffram.  .stud,  —  K.  Alex.  G.-G -R.  G  '  2 

Zekeli,  stud.       2.  Gar,le-R.  z.  F.,  I  Kp.  |  G  I 

Zickler,  stud        Gefr.,  Fü^il -1.'.  ;;.>.      K|».  III  !  6 

'/l,jltu«r,  *tud.      l'yffü.,  Fi'isil.-I,',  Ul  i  <! 

Zorn.  «tad.  —  Uf««,,  FeW-  \ri  -R  m  \  X  I— 


K««aiiMi«M.V«lH  ««B        Baaliii  i»  BatBa. 


Dfiak  m  Fraan  Danak«!  I 
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ImntioKB-PreU 

f%  Scr.  a»  r*^al!«Tie  Fctitlfil 


flbMhdnt  J«d«D 


BAÜÄNZEI6ER 

b«rau>>gegebeo  von  der  BetUktloii  der 


UTSCHEN  BAUZEITUNG. 


AbeaiMBUto-Prals 

tt  4p.  fn  ViarUljkkr.  anibai 


Ardiilekten- Verein  zn  Berlin. 

Sonnabend  den  30.  Jnli, 

Exkursion 

Nacliriiittiif's  ')'  ',  I  hr:  \  t  r -iu  naluni;  am  Alt.  n  Mu«<'um  unt«r  dem 
Durchgang  nach  •U-rn  Niuen  Muiteam.  BcsichtiguiiK  der  in  Attn- 
fthrnng  Mgriffcni.-n  OlxTlicht-Einrichtnng  der  Bfld«rKallerie. 

Sy«  Chr:  BMiehtifoiu^  de»  Keubaues  der  KgL  Htaie,  Unterwa«ser- 

Zuo  ScMom:  G«*«^M  ZuMhnMMii  in  Onta  d.  CM^Snbm 
HMM«Jgtdpktz  Nr.  2. 

Fllr  di*  AnmdmugiM: 

Tiede.  Fritteh. 


An  die  Fachganossen 

Au 

Regierangsbezlrks  K^uigslx^rg. 
AD«e1ili«ti«>-iid  un  das  IIQIfs  -  Komite  für  die  im  Felde 
Mtehenden  Architekten  und  BaninRenlenre  In  Berltn 
sind  di«  Unteneicbneten  jiu  «iuem  Lokai>Koaiit^  hier 
nMainaiMtntait  and  bittra  wir^aler  di«  ^brt«D  Fa<hceno«wD, 
4b  von  dm  HUft'Imnitd  is  BMBn  gewün»cht«n  MHtMiluigen, 
Amddnqfn  lad  BtttngttaUiMfai  nater  Adresne : 
BndiNktur  JaL  H«nliracb, 

Midg*««Lft; 
^Rfi^lBlRief  PilfinlnBiB  IS* 

eÜlMnden  in  wollen. 

KünijrsbTt:  i.  Pr.  di'n  2t).  Juli  1H70. 

Hoeeakrnnz.  Herzbrnch.   Hesse.  Wiegattd. 

Fanüliennachrichten. 

Meine  Verlobmig  unt  fMul.  in  MarKuretbe  BOli'ke,  Toi  lit'  r 
de«  RitUrnititbesitMrü 
kk  mich  Cadinh 

Suuift  den  17.  Jvfi  II 


Ucrrn  M.  Bülcku  auf  Dobrczewiji,  bvcbrc 


H.  Vrfean, 


Statt  jeder 


Bdnnnd  S*kM. 

Bohne,  geb.  waalar. 
Twadlhlte. 

18.  Jolf  1870. 


1m(  Berifai.  im 


Im  Kamen  der  Techniker  der  Tenle-Hamborger  Qienbahn 
erAIle  ich  di«  tranrifire  Pflicht,  du  nach  dreil&g^»r  Mshwanr 
am  •2>y  Jali  hier  erfolgte  Abl«'ht'n  il--3  Abtlienang»- 
ins 

Hermann  von  SfenceraliaiiMn 

aiU-n  Kr«Tindfn  und  lU-k»nrit<'ii  d->>etBlB  Uoiudl 
Onabrilck,  den  21.  Jnli  1S7U. 


Submissionen. 
FrcltSf,  d«a  3ä.  Juli  Vunuittiigs  II  Uhr:  Herstellung 
te  TlMTMÜllrtlaililiaM  auf  Bahnhof  Elbiag.  Bed.  im  Eutu- 
Whi-Bawneiatief^BSmn  awr  Bahnhof  Elhinr. 

Sonnabend,  den  30.  Jali  Vormittags  11  ITIir:  Anstrelcber- 
arbeiten. 

Donnerst  ag,  den  1.  A  11(^11  <t  Vomiittdjp  II  Ulir;  8chIo«ser- 
arbeiten, 

Su nniiliiMid,  den  6.  Angnst  Vurmittags  11  Uhr:  Tischler- 
arbeiten, 

üonnabond,  den  6.  Auifu»!  Vonuitta^r*  H'.',  Uhr:  Glaser- 
arlieiten;  «immtlieh  znin  Bin  eines  polygonalen  Lokomo- 
tivsehopitea*  auf  dem  (l^tbahnhofe  Berlin.  Bed.  bei  der  L  fie- 
triebiiMiiAHoa  dawlbat. 

Offene  Stellen. 

Zo  den  ^l  eiiellr-n  Vnrarbeii*!!  einer  ca.  10  Meih'n  lanpen  Go- 
birgieiiienbalin  in  Thüringen  werden  von  .\iignst  ab  einige  m  dergl. 
Aroeiten  geübt-'  Baumeister,  BaufOhrer  oiipr  In^nieure 
getneht  and  Adre^^en  unter  abüchrii^licher  UciitSgaog  der  Zeng- 
ailM  «ob  B>  1<>7  in  der  Ex{>od.  d.  Ztg.  erbeten. 

Znr  apeileUen  Leitung  eine«  Beparatnrbaiieü  an  der  Oualotten- 
bnmr  Spreebrüoke  wird  ein  Bamellter  o<ler  BaofOhrar  gegen 
iegIemeni«niä8ifigo  Diäten  und  Reiiekotten  xnm  aofortigm  Anmtt 
geflucht  vom  WM«erbaiiin<ipektor  Keinhardt  zu  Thiergartenseblenw 
Dti  ( iranii>nbnrg. 

Eni  BauaoAieber  bei  Was«erbautfn  gegen  .".o  Thlr.  monat- 
Ixli  wird  KopJeich,  ein  de*gl.  bei  Landbauten  K^geii  -Ib  Thlr.  mo- 
natlkh  wird  zom  1.  Aaguct  d.  J.  gefacht  vom  Wawerbaameiatcr 


Zur  einfachen  Burhfflhrung  wird  Tür  eine  Fabrik  für 
Baoarbeiten  eiii  jimgi  r  .Mann,  am  geeignelflten  ein  Tcchniktr,  ge- 
raoht-  Adre'«."!!  wcnli  n  in  der  Vniis.  Zeit.-Kifi-  nnU-r  H.  .07  er- 
beten. 

Kin  junger  Hann  (Maurer),  der  im  Zi-Khnen  und  Veran- 
■ObltgMi  KMBtaiaM  badttt  nad  tUk  nucli  weiter  bei  grteMn« 
Basten  anibilden  will,  wolle  rieb  unter  Beiftigung  Miqer  Zengniaie 
und  .^n^tbe  »einer  OehaltMotipTllche  melden  beun  Maurermeister 

G.  lieihfr,  Korst  i.  L. 

Ich  suche  fär  mein  amfMt|rrcidK>«i  Ziniiiierge«ch&ft  einen  prak- 
titich  erfahrenen  Oesrhiftsfahrer.  dt-r  )ivühi  »ein  mn«»  im  Ver- 

Äiehlagen  nnd  Zeicluu-n,  bei  gnieni  Gehalt  und  dauernder  Stellnng. 
tritt  i*.rfort.  .VHts-p  n  »nb  S.  16S  in  der  Etped.  d.  DL 
Kin  Hau-Ti'ihnik.T  (MaurerV  d<T  mit  den  hiesigen  Verhilt- 
nia«en  rertrant  ist.  tüchtiger  Zeicnnet  und  besotHieni  ttkchtig  in 
VeraaBchlacea,  wird  von  einem  Maurenneiitcr  aofort  gesucht 
Adimean  weraen  anter  X  ITOl  ia  dm  Eipadition  dieser  /.eitung 
eibeten. 

l'^n  im  Rechnung«weMB  erfUmi 
findet  danemdc  licKchäftignag  In 
Markt  Nr.  8  in  BerUn. 

BekaontmachoDg. 

Bei  der  tpnieUen  Leitnng  Ton  ElbstronregalimngibaataB 
laden  Banmeister  nnd  BanfBhrer  segea  ragtententiimSasige 
Bliten  nnd  20  resp.  l.'i  Thlr.  monatliche  Feldnlage  Beechiftigang. 

Meldungen  anter  BeifBgung  der  Zengaiae  nimmt  die  utir> 
Michnete  Direktion  enteegen. 

Uagdebug,  den  17.  Juni  1870. 

DU  BlbBtrombaa-Direkiina, 
Koziowski. 

Bekanotmachung. 

Hei  der  für  die  K'^gntlrnngsarbciten  notnwemdigen  Anfhabn» 
de»  Elb»tromii  ftndi-n  i|riiili(iiirt.j  Feldmes«ier  It<sc  hftftigiigu 

Mcldnngen  unt.n  Iii  inirtmi;  iI.t  /.  u^.'iiiL.  ■<_■  uiiiiiut  UaKIB> 
>trombna>Direktiou  zu  magdeburg  entgegen. 

Gesnohte  Stellain. 

Kin  Maurermeister,  der  bereili  efafge  J.ihro  im  Ki»cnl>ahn> 
bau  boi  Hochbauten.  Abrechnungen  resp.  Legen  ilis  i  ilicrlians 
lieschäfligt  »ar,  suclit  sof^lcicli  eine  ülmlichc  Stellung.  <iei;illigi; 
Adressen  wcrdoii  unter  ij.  IGO  in  der  Eipeditiüu  der  deiitticlieu 
Ban-Zeilnng  erb'  t<  n. 

Kin  ert'alirem  r  Gaslnf^nieur  lucht  flür  di<  Daner  des 
Krieges  lohnende  BetKhäftigang  in  leiner  Branche.  'Gefl.  Offerten 
mit  Angabe  des  Poatena  und  des  eventuellen  GehaMea  wetdaa 
erbieten  sab  W.  17i.  an  die  Ecpedition  der  Baatettang. 

Ein  nlBlIilMer  Ittnalear,  nit  allen  Zweigen  de«  Bbea- 
bahnbaaes  vertrant.  wtlnsent  sofort  BeschSfügnog.  Adr.  »ob  T.  168. 
ia  der  I^xped.  der  Banioitang. 

Ein  Technik-  r.  Maurermeister,  der  V/m  Jahre  anf  der  Ue- 
Kigcn  Dan  -  Ak.MK'iui.'  i^tr..Urt  bat,  nciM  BMUBg.  Ott  Adr.  lab 
ü.  170.  in  der  Kiiied.  d.  /x-itnBg. 

Baug;cwerkschole  zu  Ilolzrnindcn  a  d.  Weser. 

a.  Schule  für  liauhandwerker.  Maurer,  Sleiuhauer,  Ziiunicrcr, 
TiKchler  etc.  nnd  sonstigo  iianbeflisMene. 

b.  Schule  für  Maschinen- and  liahlenbaucr,  Mechaniker, 
Schleuer,  Knpfersehaii'ede  ete. 

Im  Winter  1869—1810  Sebtlertahl  798. 
Mit  der  Schule  ist  eine  Yerpll^nageanttatt  fltr  500  Bchflicr 
Terbunden.   Der  SchOkr  hat  n  udilai  pro  Semester: 
1.  füT  Unterricht,  Unterrichtsmaterialiea,  Heiinng  and 
Belenchtong,  für  Lieferang  «iass  JaIngMgs  d«r  Zeitschrift 
-  -    -  86Tblr. 


fftr  Bauhandwerker 
2.  fiir  KaBcrnirun  g  und  Beküi-tignnfj 
schlnHS  von  Brot  und  Butter,  flir  äritli 


mit  Aua- 
:he  Ver- 


pflegung im  Krankenhause  der  Anstalt,  liefernng 
eines  Scnnlrockes,  Besorgung  der  Wtsehe 
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Diejenigen  Schnlem,  welche  nach  Absolvinmg  der  Bchiile  eine 
Veisterprafnng  abinlegen  wSnschen,  ist  hierin  Qelegentieit  ^ 
boten  durch  die  Seitenü  der  rereinigtfn  Zimmerer-,  Maarer  . 
Steinhaner-  and  Dsehdocker-lnnung  unter  Mitwirkung  ab.  i 

Staat «banbeamten  einircrii hteti.'  PrBfungBkommission. 

DiW  i^pctiflle  rrogTftniin  lir  r  Schule  und  den  Unterricht,'-  i 
übersendet  gratis  aaf  Anfordern  der  Vorsteher  der  Bangewerkac  ) 


Google 


—  _17Qt 


^  Öl'  iMaureriiicisler, ' 

Dm  IMtchäft  ^iDi-.<  Maarcrmi'ist' r-  !n  •■infr  jjraijerpii 
TinzialitUdt  ifoll  l'nislilade  Imlbt  r  »ehr  [Ti-iaw  urdif;  rorkaaft  wvx 

l>Awelbc,  vcrbuu(lc-u  mit  ll.<uiiiat.Tii»Ujaiiil«l,  crfn-ut  Mch  el__ 
gaien  and  aiiii||i:edehntt'n  Kun-l.-chaft    Adr.  flib  V.  IT'J.  durch  iie 
Ki|>f«l.  il.  Zeitung 

Das  erste  geoiiatlseh-lPchniNche  Institut 

wird  cr<tflhet  km  1.  Oktober  er.  In  dviUM'Djeii  urh-iltcti  jongo 
Leute,  a!e  «ioh  dein  (»»'onlctrisolicii  Kttche  ^idnicii  wuUon,  ffcdiü^'eue 
thooretische  und  iirnktisrh«  Aunbildiing.  Der  Ktirxit«  duuert  ein 
Jahr  üicL  mKiii'Uer  Vorb«rfitans[  xnr  preuw'iHclii'n  KeKluiesHor- 
(irüfunft.  fjLjstonz  ist  (,'iit,  da  noturLsch  grosser  Mtuipl  an  Keld- 
nu'sgvni  ist.  der  mit  d>.'iii  ra|iid«ii  Kortscliritt  der  i'ochnik  und 
KBtii.>iia1ük(>lioniic'  utetiK  wü^b^t.  rK-duifUiiK:  I{<'ire  (üi  rriiiia. 
—  Honorar  100  Tlilr.  AiiiiifMuin,''!'  '  rl'itl.l  und  niDiero  Au:»- 
kanft  rrthi'ilt  «chon  j«t2t  Ingeuieiir-Gi>omet«r  K.  MflIIer, 
lj<'rlin.  KciTi  ntenstr.  '.'.'I. 


Maschinenwerkstätte 

vnn 

Rollert  €irute 

in  Flf^ilbronii  a,  IST. 

luUt  tlcU  aiü'  Lat(«i  «iui  .«iuiiji«liU  bent«!!» 


''i.rir  iitit.ni  .!!    isi »'. 


Centrifugalpumpe} 

rrc>iM'<)iir:iiit<'  «ratis  &  frnnrii. 


F*apiei--Tapeteii. 

Gebr.  Hildebrandt 

Hofli«  fer  tt  u  t  .Ml  Sr.  Mnj«-st.it  d«s  Könige, 
Berlin,  Br&der«)tra!i<te  16, 
empfehlen  dnn  Herren  Ar<:hit«kt«u  ihr  reichhaltige«  vo« 
Tai>eton  in  den  alterbil ligsten  bi»  tu  den  thvoeriiteo  Ost- 
tungvtt.  ^ 
Durch  das  Vertrauen  der  ersten  Architekten  heohrt,  sind 
wir  8t(3t8  bemüht  gewesen,  deren  Ueschmack  genSsa  eiu  Lafs^cr 
in  ruhigen,  architektouisch  wirkenden  Demiinji  und  Farbeut<)(ien 
asBortirt  tn  halten. 

Auf  Verlangen  sind  wir  «.'ra  bereit,  den  Horrsn  Archi- 
tekten Tun  mii  lusuuinengaetttUtu  Prob«-.\n>ichten  eloiuoenden. 

i)»  weder  hier  In  Berliii,  noch  anderwärts  ein  K«tiiniaiidit-  ' 
GeechSft  von  unserer  Finna  beütsiit,  to  bitttm  wir  xur  V«rmei-  ü't 
dang  von  Irrthüncni  bei  nnaerdr  Adresse  steta 

BrAden>tra!»e  'S».  16     i;  •..4.UW,  kitU 
heizai«ti«n.  -  t    ■■  ',1 


Bau-Möbel  und  Luxusartikel 


,  1  r.  j'ii.'U.-tulVn,         n  iitid  yuüder,  lUül^^ 
KigrlLalincn  und  FnsslioilfnLelägi-,  Büffet-, 
ll;tr<l|iIutUn,  Kidiiino.  Altäre,  _1'anfsteint, 


Granit,  Marmor  und  Schiefer, 

alx  TrMit.-i--.  S..Vll.;it " 
ntid  ' 
'fi». 

nas-i:;-.  U.iü  .i  rii.  .,i.i;ij,'..n  flir  Fkiüchhiillen,  Küchen.  Kucliheerdt 
lind  Zinini'TtifiH ;  l'issinra  und  TnfelK'tt>"n  fllr  OowAchsliäu-ier,  Zr- 
stcniuu  für  < 'IdurLli-ichi-roien,  Soiftn-,  J'.-ipicr-  und  rheinische  I*. 
briken,  und  ttraiiwackeiiscbirfrr,  wilchcr  nllen  SSurcu  widar- 
atcht,  litf'Tt  di.-  M.irrmr-  r.nd  Slcinn^ian-nl'ulnik  von 

Florenz  Möller  &  Drossel  t 

in  ItiM-isi  hnitz  und  Erfurt. 


^  „Renaissance" 

Äommaudit-G  cscilischaft  für  Holzsclinitzkunst 
I  L.  Ic  S.  Lö>inHOB.  R.  Kenaitz. 

I     "   '     HERTJN  ' 

Prompte  Auaf&hnnio  vun  Defcrung«««  auf  MöM  in  j»d«f  be- 
liebten Holzgattong,  namentlich  in  Eichenholz.  '  ' 

ISIS.  Dio  Herren  Architekten  finden 

in  No.  JT  des  Ilau-.Anzeiger»  eine  Siipjiali>iriiiij;  der  Leiatnn- 
ggn  nniteres  Etablis»enicnt<.  


flmralrv^lcT 

«Bll 

tDintlrttdjtrc, 
S  a  n  A 1 1  n  Ii  r  t , 
Amptln 

fir 

Oku-  nnb  flafri- 
btlraitilURj. 
ifatcracfl  uni 
CoUrnnttriu. 

I 


Die  i<krlk  fikiT- 
aimnit  iU  «ltf^  ^ 
raR(  Md)  ii«(Ma  ^ 

nn)  jrgrbiRf* 
Sridiinngni  iiak 
üttltSeu  i»  frlia 
älnU  }a  teil  foiik. 
Pccif(afiirli|(lu  ^  , 
Städu  Olk  (««fi  2,, 
<in(ld>lua|tM.  ' 

J- 

Hoflieferant  Sr.  Ilidioit  de.s  Ilcr/og-s  von  Braunschweif;'  Tr*, 
K«Biiiulaot«a-Str.  S3.  UllSihlliÜuü  53.  knguiiadultt-Slr.  *' 


Gas-  0.  faerMlEDpE,  Dmif- 1  hiwlmm,  CailisiroieD  M  hlMm 


(Dr  WohnhiuMir,  ölTcntliche  UeUude,  Kraukenh&u»er,  Uade- Anstalten,  GuwAcb.^hlluser,   Park-  und  Fonlaincnanla^rn 
führen  iinUr  Garantie  au«,  und  ^lehn'n  üAmmtliche  Apparate  (in  Thiligkeit)  zurgefl.  Ansicht  in  unseren  Bureaui. 

Zeugnisse  Dixr  auagerührte  grOascre  JKK^flWItKKKSBfKtKfKKKK//^^^^  Anlagen  halten  xur  DisposlUoa. 

Alozandjinenstraaae  23.   h^H^miIimIb^mhhi^  Breiteatrasso  36^ 


cU, 


Orösstcs  Lager  bcRlei  tngllae  her  T110JI2-R0IIKE1K  innen 

4**     5«<     0"     8"     0"     10"     12"     16"  18" 

rraor«  ItaaBtell«)  nrrlln    "'4     &Vi    6Vi~8'/»~TÖ»7i      ll      ITV,    27%  SSVT 

rrMco  Hahnhof  .Stettin      3'/..  4',,  .5'/i    7'/»     >      W/i    14Vi    »V,  32»/, 


und  auasen  flaairt, 
Sl"    «4"    fO"  l.  Lichten  wctt 


6SVt    74'/,  106Sgr.lpr.rbl.r<M 

  43       61       92     „  j  »"Ulf.. 

B«  grOMeren  Auflrtgcn  bedeutender  Rabatt.  —  Simmtiiche  Fa^onatOeke  stet»  vorrMhIg. 
Praneo-LleferuDgan  direct  ron  aaacren  Stetttner  Lager  nach  simmtllcben  per  Bahn  oder  Sebirfar 

lu  f rrf Ifbf Hilf ü  {'Utzcn  Deutschlands. 
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Mtdairie 


Hrh  1867. 


ß.  Sdjttfffrr. 


(5.  ;ai)lrniri)rr. 


Gas-  und  Wasser- 
Anlügen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
flabr-£iiirid)tuncirn. 
Dampf-Korli ,  Bailc  luid 

I  Ueiz-Anla^rn. 
<J«»-  Koch  •  Apparate. 


JOH.  HAÄÖ  „ 

Cinl-inifeuicur  U'ta'* 

Maschinen-  u.  llOhrcnrabrikant"' 

liefert 


';3 


Gasbcleneiitungs-  I  Wasserheiziingen 


^'^BRIK:  Linden-Str.  19.  BERUH- 


(iegensUinde: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
V/andarme,  Laternen  etc. 
(Sastnrterr. 
VMröhrrn,  Hahir,  Irrnnrr. 
fMifi  u.  WrrLi(ugF  aller  ArL 

Fontainen. 
lllcii'ührcu,  Pampeu. 


.19 


li^^        Detail •Vcrknfi 


»•  iil 


Lfipügn  Str.  «Äcj  lij 


aller  Art  mit  nnil  ohne  ktln.stliclie  Ventilfttion,  ftr 
Wohnhäuser,  öffentliche  Uebiade,  KrankeDhAawr, 
OewSi'hshüuBcr  etc.,  sowie 


Dampfheizungeii 

.nimLiu  Dampfkocli-, 

I'Uiw  Bud  AüBcbUige  iixli  eingSModten  Bau- 

leichnuuKen,  sowie  DrochQren  und  jede  AaslomfC 
erthoilt  jj'ratis 

Ingeuiem*  Robert  llhl  zu  Berlin 

Französitohe  8tra»*e  67. 


■5.| 

*«  ^ 

o  S 

KS 

_  S 

c  E 
>  o 
B 

iE 

3  = 
<^ 

<l>  CS 


ED.  PULS 


Baiiscilldsserel  und  Fabrik  srhmiedeeisernor  Ornamente 

.   Berlin,  Dorothcca- Strasse  No.  44, 

fertigt 

Tresor-Einrichtungca, 
Eiserne  Schaufenster, 
Eiserne  Treilihäiiser, 
Glasdächer,  Oberlichtc, 
Perroiiltodachungen, 
Eiserne  Haus-  und  (Jartonthore, 


Einfache  und  verzierte  Anker, 
Thür-  und  Fensterbeschläge, 
Mesainj^-  und  Hrdncegamituren, 
Vcntilatidns-Fcnster, 
Eiserne  Kasscntliüren, 
Eiserne  Fensterläden, 


Garten-,  Balkon-,  Erdbcgräbniss-, 
First-  und  Fenstei  !j:itter, 
TreppcnKoländer,  Kauilelaber, 
Wetterfahnen,  Kronenleucliter, 
Schmiedeeiserne  Treppen  etc. etc. 


nach  eigenra  oder  gcftabeuGD  Zcichnaot^en  zu  billigen  Hrei»en  bei  kfiracsten  Lieferfristen. 


I 


I 


KEISER  &  SCHMIDT 

Telegraphen- Bau- Anstalt 

Oranienbarger-Straiie  27.  Berlin 

empfehlen 

Haiisteleg;ra;plien 

galvanische.  pncamatiscbe, 

•  Sprachrolire 

Blitzableiter 

TOD  Tcninktem  Eisendraht-  oder  Kapft^rdrahtjscil  mit  riatina.<ipitzen 
vad  Forzc'llnn-Ti«olining. 

l'naer  l*reii(  •  Verieichnis«  Theil  II.  Ober  Haagtetegrapbie,  im 
Verlut?»  vun  C.  Beelitz  hier  erHchieuen,  enthält  ausreichend«  Anw«i- 
mng  zur  Anlage  von  Tllitxableiterii  und  Maastelvgraphenleitungen  jede 
Art.  In  dera^elben  Verlage  iüt  jetzt  der  1.  Tlieil  unseres  Preis- 
verzeichnisses (Iber  Tcli-uraphoa  -  Apparate,  iwlatoren,  Drähte, 
Batterien,  Thon-  und  Kohlenzylinder,  Apparate  zu  elektrixchem 
Licht,  clektrisciie  Uhren,  Knnken^ber,  Geisülcr'sche  Röhren,  gal- 
Tanoplaatischo  Apparate,  Indoktions-,  Rotjilions-Apparate  «tc.  io 
nener  Bcarbeitong  erschienen.  Beide  Theile  werden  gratis  auage- 
geben. 


Reisszciigfi  n.  mathemalischc  Instniinente 

Ton  anerkannter  Gül«  und  Pri-inn  ürdiickrll.  in  eiginem,  twfl- 
mal  pnrmlirtPli   Fabrikat,  lo  äusserst  billigen,  aber  fost«]»^ 
Preisen.    Bcparaturen  schneit  und  billig.  TheilzaLlungen  bewflliglij 
Preil  -  Conront«  gratis.    I:^.  Him^omtisi»,  Mechaniker  und 
Fabrikant.  Berlin,  ITulzgartenatnuse  .5,  Kcke  der  Kurstrasse, 


Blitzableiter 

bestehend  aiu  Kupferdrahtscil,  in  je^er  uannterbrocbenen  Läng«, 
Splbcn  ein-  und  mehrfach,  ton  Platina-Konstmktion  der  zog«' 
hörigen  Tb«ile,  jedem  (iebände  anpaseend,  fertigt  dUe 

Blitzablt^iter-  und  Drahtseil- Fabrik 

">n  H.  Ulfcrt,  l!.'rliri,  Schönhauser  AlKo  :,r,. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz,  : 

Eiuritlitung  von 

Luftheizungen  vermittelst  Calorifire%r 


ttOr  rnt  1  1  1  i  r  von  Krdarbciten  halt  kiel'ernp  KarrhohleB 
vorrtthHr  «"'I  l'  t  rt  Mlliptt  nnd  «chnell  Rnrt.  IIHder. 


Die 


.    ,  .      für  Kunst  und  Arcliitektur 

Tun 

F.  Kahle  &  Sohn  in  Potsdam 

zt  igt  hierdurch  crgebentit  au.  dass  zur  grösseren  Bequemlichkeit  der  Herren  Ban- 
mcistcr,  (Jarten-lngenieure,  Bauunternehmer  o.  «.  w.  Albums  mit  Photograpliien 
ihrer  sämuitlichcn  antiken  und  modernen  Fiie^iren,  sowie  aller  architek- 
toniürhen  VerzieruuK**n  xu  Kanzwerken  jeglicher  Art  angefertigt  sind 
□nd  sMu  zur  geil.  Ansicht  und  rcbertvendunK  bereit  liegen. 

Auf  unsere   »ehr   bedeutende  Auswahl   in   Fontainen  -  Urnamenten 
machen  wir  «och  besonder»  aufmerksam 


fV  C.  O.  Frieke,  EeiliSi 


BiiBpi-  II.  LufllMhiiB|}i  Vailihtiqft, 

Gm*  «Ml  V^vtw-Aiiliim 

irungen. 


alte  Jeüsobs 


Gas-,  Heis-  und  KodMqniaratoi 
FWiiigt,  HAm  und 
)Mtar  Ali 


yf))|H|piin>nte,  Aiisdilitot  tomi»  jeJr  iwi<«re  AialnnA  stehen  gnJät  w  Diensten. 


von  1—20  Prerdekran. 


Ottenflen  h.  jytMU^Cin  ZoUTerein)« 


BerÜD. 

Contpilffgal] 


jeder  Qröste  am  Lagjpn 


r  CT  Arndt, 

Tifrlin,  Stt-hi  fr:.-  ■    V  .  ' 

Tiioiiwaai'eii-Jb'a^brjk,. 


Neue  ranrhiinmö^liche  LuftheizoDgen 
I J.  H.  Reinhardt  in  MarmheiiiLl 

Die  BhMwhiBWilmwerkstme  ^ 
AHLftPOianßEir  fn  Bflasddoif 

«qAeUt  lieh  nr  Anfertigung  ron 

Wasserheizan^eii 

.«■er  Art,  arit  nd  ohne  Ventilation,  iHr  Wohahäuer,  Afeiif> 
Utk«  fliblub,  IbukealUluar,  Gewiehdiine«  «lo. 


Uaem 


L.  EtilliiiorgeiL  Stottli. 

HolzheadliiBg  nad  DampfMlfewerli« 
ampAeUt  »ü»  Sorten  Eicken-,  Kiafen-  und  Tmid«b- 


Pggdrtinu  He.  fUut  ia  SmmA  mm*  ■ 

Berlin,  Blnmenatr.  56. 


deh  elme  }ele  J 
bewehatM  GcbKadcn  «iariehten. 
Pttae  aeeh  «ioMMudten  BaazeiehnimfBD,  m« 
Attorte  und  je<M  Aoaknnit  t'rtheiU 

H«n  Cteorff  Haapt  la 

JohanniterotraBae  8. 


Specielltit. 
Oenlral-LufHieizung  und  Ventilation 

fllr  Gebiade  nnd  lYocken  -  Anlagen  jedlT  Alk«  lailiweailwi 
ArKirehen  aod  Schalen,  von 

Boyer  &,  Consorten. 
L»dw|yi>«fiB  a.  Bh. 


Parqiiet -FiLssböden 

in  M  Tooohkdenen  einfuhen  uad  reichen  Unstern,  empfiehlt  natlf 
eaHB^ftr  Fibrfltotiaai  teigiUtigiU  Ltgoiv 

il  EädO}  B«Ub.  MedriehHtr.  MO. 


a«o«nl-AgMrt  die  Fuqaet»  rad  MObel-Vabrik     Gelir.  Beaer. 

tu  Amidt  ibcnendt 


Kaania 


•Im  m  Ciktl  Bedita  ia  BwHa. 


I  K.  B.  a  rillteh. 


DEUTSGH©mt[jaGITUNG 


4s  «•  »««»kUM 


Wochenblatt 
des  Arohitekten«iYeYei]i8  m  Baüii, 


t  TUr.  fr*  Vi«rt«l|Ui.  B«  iU 
Mittat  «««••«^•t  J^Mmn 

-  -   ■  -  inh.tttti  • 


tMMmi  K.  E  Ol  fklMk 

TiCTns  


Berlin,  fkn  4.  August  1870, 

Dax  MW  flMtUi<«t«r  tii'kli« 


niÄ«  4*r  fn  it^ii  Fahnon  i>inl>'>rur*iirci  Fifbtfm  *ii  iSt-n  bL»fc«7i|?**»  ■»IfHfju^'f  n* 


BHMlMiltJ«aHI 

Y»rn!»l  l»t  Eakrikaii»*  ""n  Zl»j!»lii  «Ic.  -  l>i»  li.n  i.m,  h  I  i-^r  vi  Y  tlflnn»- 

Irii».    ■  Knakurroaiia:  Miiuti>-A*4t»l>n        Ai.  -ilp'.lrn  '  i-.-  .-u  ll.-l.o  — 

»•rfiBsMSsDhriaklta.  -  BUMMMI'Nr  di*  imIMt  »U[Mt*»u  AteU^ 


Was  ilic  Ausführuiii!  holrilll.  mi  ssuiiii  iIjIh'i  uas  li  J^olidi- 
tat  Rcslri  bt  un<i  Kxnktln  it  i;.  ■!(  r  \r1i'  it  wit  («■«ibachtct, 
als  es  hi.'i  iIiTii  Ruiiz  iiiipi  wiilirilirli  i^is  tn'ii  Baubetrieb  m6^- 
li(  Ii  War.  \-.>  »urdfu  <i\v  llaiiji;-  himI  ?i  ilculr-  iiiieu  im  Miltfl- 
liiiu  aus  (irauii ,  in  ilnii  iiöi  iilii  licii  iiiul  sinlllrlii'n  Flttj^i'lliaii 
HHs  h.iiKistfili,  klciiiiTf  l)irii>tlrciiptii  «ti-i /»  im  ni  In  i^i  ^ti'llt. 
Uiinnc  und  V<ir)ilatzp  in  lU  m  Hau|illi,ui  nii'l  iii  di  u  [  i  licr- 
paIlB^baut(  11  wurden  niwülbt.  1)un  Krdi-'C'MliK-v  iiiilc  an  dir 
Vnrdci-  niid  lien  liiddcn  ^'C».'!'!!  die  Slra»('ii  iti'Ki'udiin  Sfilun 
mit  Granitsti'iiii'ii  vtTklt-idi'i .  wozu  das  Mati'rial  tlifils  aus 
dem  Fichtclgebii'ß  in  Ubcifranktit.  ttiiMl^<  üu.k  <1«-r  riUKt^buiiß 
von  Haiuenberg  in  Nic(lei'ba>crn  ;;i  lii-f<-i  t  wurdi'.  Die  >ilinnit- 
lichen  Ge«im3f,  ISrabtungcn.  Liscni  n.  Ki'uatcriinfaksun^i'n  unf 
(lieM'ii  Seiten  vfurdi-n  uns  einem  l'cinkoniigt  ii,  g«^lblich  weissen 
Sandliausteinc,  welcher  aus  der  Gegend  v<in  Krunacfa  in  Ober- 
bayern  uud  von  Steinbaeh  am  Main  in  l'nt ertranken  zwisehen 
banibcrfi!  and  lla.<>furt  geliefert  wurde,  hergCKti-lll.  Zu  den 
l'fcilem  das  guwOlbtcu  Halb;  unter  data  oberen  Tbeile  des 
8lieg«'ntiau$e«  winde  der  rutbe  bunt«  Santbiteln,  weicher  in 
Unterfrankee  vorkomI,  mwendet.  Der  Arebitekt  tatt»  a> 
fttr  paaeocl  gefunden ,  an  etnem  Baa,  in  welchem  die  jungen 
Teolaiker  dea  Lande«  ihre  Biudicu  machi«,  mi  BejNWit  ver- 
konmendo  Hateriulien  zu  zeigen.  weU;hc  seither  iiKristeD!«  mir 
in  der  Qegend  ibre<>  Vorkomtnens  ztim  Häni«erbau  verwendet 
WUden,  jetrt  aber  durch  die  Erleichterung  de:»  'i'rminxirtii 
Auch  eine  «wc^iuflssigc  Verweudung  an  entfernteren  Orten 
lulaaMa.  Die  kurze  Uauzcit  erlaubte  es  nielit,  die  Maoeri 
fllehM  iwkdWB  den  Hausteinen  der  tibtn»  ätocltwerk«,  win 
H  bealwicbtigt  wur,  mit  BacksteinrohlMn  sa  veddeideiu  tveil 
Im  Material  Uona  l>  der  erf6rdoril«l»B  ^  4«>lTii  4er 
ratsiinchendeB  Gflie  su  bescbaCen  gewetea  tvlre.  Die  Eodi 
mIw  n  dem  Hanptaetiine  des  Mtltelbaace,  die  Docken  an 
den  Battntnulen  um  vide  oraanedtalo  Iiieile  der  Fai^adeij 
«ORlaB  am  Temkott»  hsfeilailt,  thüla  «w  der  J«i  Siir} 
iieHeiiBMMiliiiw  in  Hymphenbura,  theds  i>  dir  Teinriu»uen4 
und  tomOmAMk  tob  VOkroT nad  fiodi  in-jHeSlaeb  twi 
Ikiat.  YflB  difliem  leutewn  EttMIwwwnt  «nttdanaucb  mehr^ 
in  den  KoRidonin  and  VorpOtaen  im  Innern  «imi 


»sterant'.it/i  in  i|i  ni  rn*s»'  lav-t  n,  wenlen  durch  ein  tar- 
?>,  aul  ieniAtittaplatteii  peiiiaites  und  «■inaebraimtes  Oriia- 
U  au<>gefuUB  ttctd  ii.  T'cber  den  kleinen  leheivan^'s- 
l<-n.  welrli/  die'  .S«itlnM«libüle  cntbaltcu,  sind  aiit  di  r 
ielben  krön^i-l  'i  .\it.}(tt  -ttdliili  zwisi'hcn  der  Ahiheihiiip; 


In  der  Inaaaren  Form  Hess  sich  der  Architekt,  was  den 
Anfban  und  die  Gnippining  der  Theilc  belrift,  wie  schon 
etm  Eiaganga  auseinaudenieMlzt  wuttlc,  vorzugsweise  durch 
daa  BedtUfiiiaB  leiten;  in  dem  Stile  lehnte  sich  derseUm.  an 
die  Fonnen  der  italieninchen  Renaifsanoe  W.  Jahrimn- 
derti  an.  Die  monumentale  Durchführung  eines  derartigen 
Baues  fordert  die  Anwendung  der  I>la»tik  und  Malerei.  Die' 
sellH!  war  auch  naeb  einem  zusamnieiihaii^i  iidi'ii  Plane  t'ur 
das  Aen^wre  und  Innere  beabsichtigt,  liant  .ihcr  zum  Theile 
noch  der  Au^ftlhnuiL,'.  Kiiie  grAs-^ere  lini|i|>r  \iiii  Uljei  Irli.  ii>- 
gni*sen  Kienen  aUei.'nri^>  hen  Inhalts,  die  Verhreiliun;  lU  s 
gi  isligen  I'^rf-,  liritls  rtnd  des  ni;U- rii  Ii  n  Wohls  durch  die 

iareteUcnd,  soll  Uber 

werden.  Die 


«nii  i  Ml  h  ruht-  iiiid  liitks  au  dioen  Hisulit  anschliessenden 
Tlnile  des  llau|'tliau<*  hiiliiii  1  iiii'ii  Ik.Iimi  Fries  unter  dem 
llauiitprsimsf,  weUher  zimi  IIm  II  aii^u'i  fullt  ist  durch  <inia- 
nienlalc  AulViUze  «Ikt  dm  Feiistnii.  in  «'  Iclu  ii  sieb  je  ein 
Medailliin  iM  lindel.  das  di  ii  l'itrli  uiiImi]!!  citu  s  di  r  bedeutend- 
sten Männer  der  Nni/ril  auf  diu  liil'i'lrii  di-r  Mathematik 
und  der  exakten  N\  ihsi'usclialten.  der  -i  liniii  n  l.ilterutur,  der 
NatiLUialiik<iiiiiniie .  der  liildendeu  huuste  uud  der  Technik 
enthalt.  Die  /»»i-cbi  iiriUiiue,  weli  he  diese  ornamentalen 
Feiisteraid'-.it/i  in  i|i  ni  Fries»'  lav-t  n,  werden  durch  ein  far- 
biges, 
meut 
baut« 

dieselben  krönfii  I  'i  Ait.}(tt  -Udlidi  zwisi'hcn  der  Ai»theilunp; 
fUr  Chemie  uBil  Ivn  SMVfit^ur  l'iiwik,  und  nürdlich  zwi- 
schen der  Ingjiiii'iuv  tiKI^MeliiiiM  b-iuecliauiscben  Abthei- 
lung, Ober  critt  rcf  die  In«,  ober  Uii/i  rer  Hermes  (über  Land 
und  Meer  üc1)w  u^ead^  gcdaelil),.  mU  auf  Delphinen  sidi 
tummelnden  (irMii(te  vrm  "p'flnyet'rn  ii  ^nien  aufgestellt.  Anch 
die  niedrv^eret)  FiicSti,  nj)(i  r  dvui  HaapigesimM!  der  beiden 
FlOfclbanten  sind  mit  Medailt  ;  ."schmtlrkt,  welch«  die 
t'oriraitköpfc  —  »adlichjdcr  bedoiitoiidsieu  C'bwiker.  nOrdUeh 
der  bcrtthmteitca  Iitgvnn  urd  und  Mei  lianiker  -  tragen. 

Die  Nordieite  des  nürdlidien  FlOgelbaue»  gegen  die  Tlie- 
resienstrasae,  an  welcher  die  (rra!«en  Kimstruktiunü.s&lc  fOr  die 
(echni!idl-mecllaui^che  Ah|faoilung  liueeiL,  bot  durch  die  Form 
der  PfBiler  tdd  der  qn*<ni«ÜO|ttl  swiscben  <len  grossen,  im 
Rundhogeu'  |!eaeh)osseo|n  Flani^m  pa.«senda  Blume  für  die 
'  ikointion  dar.  Dia  KampoeiSiaii, 
Figuren  mit  ihren  Attrihntea  die 
Hydraulik  und  Aeroitynaaik  dar* 
und  Historienmaler  Hm.  Engm 
rt.*)  KMstbeabsiditigt,die 
8<ifehijji  Sgraffitonalanien 
»t  sqi  >H(«ende  Standpunkte  »nr 
e  vu)d  in  den  grUen  Äs- 
er geschaffen  und  nüt  Bttheattaea 
^Bis  jetzt.,  aW  nur  die  DAo- 
lt>  ti  des  nfiniiieli«  II  und  des  sAdlidiea 
Dio  en>terc,  ebenfalls  von  dfm  vor- 
Darstellungen der  Vorgfliigc  In  den 
n,  die  telztore,  von  dein  nüBHSi- 
r  uu^igefobrt,  allpgorischc,  die  Pe- 


deral 


Wissen$chtift  dem  llaBpt gedenken  nach  dareteUi 
den  Mitteirisalita^des  Hat^tbauM*)  an^estoltt 


—  -  •  -  -t 


•)  Bino-  Durstidlting  Ai»  Mitlidbune«  in  pvj^^exvm  M«as.Htah« 
«IiAIb  nSehster  Nummer  als  bcnond^-rti  Holzscbniltbiiilage  gegeb^-n. 
Pksellie  nnssle  answirta  hemstalU  «erdsn  «ad  fcraate  in  Folg« 
lan  veiMadaHte  akht  aar  hasärnnlM 

D.]te4 


AaMuM  «uer  JoH 
weleha  In  alli. 
Statik,  Mcdanik, 
atdlt,  iat  von 
Nenreuthar  eniwi 
gaaae  Bintmeite  di 
ammstatten,  denn 
Betraditniig  di 
lagen  daihiei 
versehen  werden 
ralion  an  den  llmi 
FlügeUMtttes  vullendel. 
jjemuunlRn  Maler,  /ei»?t 
^lecnaniseliVn  'WerkstJltt« 
mnler  llru.  Iliiremei« 
rinden  der  Wissi.-itsibaft  der  Clieiuic  dar»tclleo*lu  Figuren,  mit 
erklärenden  Kniblemen  md  AMtibuteu  dakontlT  in  Terbki- 

ihiiig  '.lebracht.  '  ' 

Alle  zu  .Viiditnrirn  und  /ii  Cidnicc^'-itlen.  zu  Sanunlungen. 
so  wie  zu  Arheitszinimern  iler  l'iide-Mtreii  IxsrlmiiitPii  lUunie 
sind  ganz  eiiifai  h  eiufarbii;  aiiifi  sliii  lii  ii  und  1» -lelit  liie  Uf- 
koration  rler-ielben  nnrin  rtpr  WriTtittwMn  tm»t"  ftm-Aj»f»initen, 
welche  zinn  1  iiierricht  selb.st  yrhöron.  Nur  in  dem  Kmi- 
ferenzziminer  iind  in  dein  luniiraiiuszimiiier  des  Direktors  ist 
eine  dekiiriitivp  .Vussiaiiunif  ihucii  genialte  Iteckcn  angebracht. 
Sonst  sollte  das  Innere  des  Gebäude»  nur  in  dem  Uaupi- 


VesUbtlnjjnd  a|il«aÜM«g,;af '«to  ll  4e^^la»^^9tM  nuhr 

•)  l-jn  ItetailUsH.  wekh^  di«  AbkiMeng  <M«er  flinaatod»* 
bmitien  giebt,  wiid  in  enwr  d«r  niehatia  Mamstem  d«  MainAM 
BaateitvBg  ebenlUia  naebfdli^  «ffdev.  Rad. 
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m^'uniiii  iiiiili'  Aiis-!;ifniiiL'  i'rhaltcn,  und  zwar  Milltc  sirli  <ier 
Ri-i'.'!l'iiiim  vnri  dem  Vostibfllo  bis  zur  Anln  ^li-üj^^rn. 

Dil'  iii'.-kr  lir-,  Haupt -Vestiliftl-,  »Ip'.i-tni  TTniir  .lir  dii-  l'«'irlen 
niiti  i  '-n  (ii-H  li(>s!se  einnimmt  ,  li;>t  riiic  in  i-ltitcKtMiii-rh': .  der 
KoniitruJition  eutsprecliendcEintheiiuiig  von  verscliicden  gnwscn, 
vertieften,  ton  Balken  umrahmten  Feldern,  deren  (lliedeninfren 
und  Ver/icningen  in  weis>pm  (iipsstuok  heniestellt  sind.  Fftnf 
kreisrunde  und  zwei  halbkreisfßrmiBe  Felder  sind  auf  ste- 
rcochromisi-hcm  (inind  in  Tempera  gemalt  nnd  in  Goldrahmen 
gefas<(t.  Das  grössere  dieser  kroisrunden  Dilder  in  der  Milte 
»tf^l!^  I'rumetheas  dar,  welcher  mit  dein  unter  dem  Beistände 
d<T  AtiiE  iie  den  GMttm  geraubten  Feuer  den  von  ihm  gebildeten 
Meni-then  beseelt.  Die  vier  anderen  kleineren  kreisrunden  Bilder 
stellen  die  vier  Elemente  nach  alter  Anschauung  dar  und  die 
beiden  kleineren  iiaiblirelsfor'nipcn  Bilder  enthalten  Kinder- 
gruppen.  Die  dopjieltmiige  Trepin',  welche  in  diesem  Vesti- 
bltle  Uber  das  Erdgesclioss  IiinautllÜirti  iat  mit  ihren  WoQgeD, 
Postamenten  und  dem  ßrastungsgesiiiiae  ons  ]iolirtem  gniKii 
(imnit.  die  Docken  an  den  BrOttmißen  aus  gcHcektera  rOth- 
liclien  Mamior  hergeaUllt. 

Durch  die  Treppenmaner,  Regcnttber  den  drei  Eingnnga- 
tboren  des  Vestibftls,  führen  drei  TbOren  in  den  Uauptkorridor 
des  Erditeadioaaoi.  DI«  initUn«  d«rMlben  jiUdit  portatertig 
in  einor  Pmtea  voa  Bopiwlsluten  m  beide»  Seite»,  ven  rB- 
miseh  doriaeber  Fom  nnd  «ntqirechnidem  Gebllka  dartber, 
irelehes  den  obenten,  weit  vonniingendeo  Anagaiigmdevt  der 
Tre^  triigt.  Die  Sttalenadmne  aiad  «n  Sjenlt^  Vosso  nnd 
KaiinAI«  ans  treiteem  Hanunr,  Sockd  md  OeMllc  au  gmen 
Oratdt  lud  aebwanem  Marmar  bnigfistellt ;  es  wollte  dnrdi 
diese  Zmamnienstellnng  Ton  Farben  der  ruhige,  ernste  EIik 
dmek,  welcher  flberhaujit  in  der  architektonischen  Komposition 
de«  HanptvostibOls  Angestrebt  wnnle,  noch  erhöht  wenlen. 
Die  Wfitiile  dieses  Vestibülen  sin<l  granitartig  in  Wafllisferbe 
gemall,  und  ist  dal>ei  der  gelbl  ch  graue  Ton  imitirt  worden, 
welchen  das  om  Aeusseren  de«  Baues  verwendete  Malerini  zeigt. 
In  vier  Nischen  an  den  ob«reu  Tbeilcu  der  Winde  sind  Sta- 
tnettcn,  die  Mathematik,  Natanviflaeaacbaik,  Kaoat  und  Tedraflc 
darstellend,  angebracht. 

Die  Treppe  rlo<  l!n!gcschosses  im  Vcslibüle  füliit 
bnr  in  den  liauptkunitior  des  ci-stcn Stockwerks.  Dem  Au^gungs- 
piii|i-ir  iterselhen  gcgenOber,  in  der  Hauplaxe  des  GcbÄudes, 
hi'guiul  die  Hau])ttreppc,  welche  von  dem  1.  in  das  i.  Stock- 
werk ftlbrt  ]•  in  t  ri  iii^rer  Mittellauf  fnhrl  auf  der  Uu'd'iv  .In 
Höbe  T.n  eincin  liulii  |'lrit/.i'.  von  welehem  au«  zwei  sclimuler»; 
RDekläufe  anf  den  K  r-  idni  d. /  .vi  iii  n  Stockwerkes  fähren. 
Oegennlier  den  Ansintiiii  nt--  Ii<i|i!u'lhHit'>«i  liegen  die  Ein- 
gänge in  die  Aula,  v.t'.chi'  nhry  \  i-tMiülo  sich  befindet 
und  deren  Ho<lei!  dincli  il  u;ri;-M'  i'i^i'riif  T-'l'!;'(!rer  oetnieen 
wii'fl.  Kllrkwilrt'-  u'i-:'cn  AVi'stiMi  ii,  iliT  l(;iii[<>iiM'  il.s  lii'- 
b:'iiiil<'s  liE'i^t  ilso  liil'iiiithck  iii;t  ! .rs.viiiiuieni.  Zu  dic^Pii 
ftlliri!i  (l>ilirriri!,  \v<-lilii-  Mihi  lliiiiiitkuniiliire  aus  zugfin^'iL', 
«ul  drei  Stilen  tieii  i'reppvuausscbnitt  umgeben  nnd  vtm  ili.- 
seni  durch  BsIUistraden  von  demseRicn  Miiteriale  \\\r  .he 
TrH|>ppnbrilstungen  im  Vestibüle  des  Ente-schne^fK  p.'tr<>tint 
sind.  Zwei  Beihen  von  Arkaden,  auf  einn  Sf'-lliiiiL'  mhi  li<'|tj>el- 
Bfinlen  ruhend,  sind  zur  Untersttizung  der  w<»iten  l>«'ekc  ange- 
ordnet, welche  sich  in  dem  mittleren  Theile  muldenförmig 
gegen  ein  gros.scs  Oberlicht  zusammenwolbt,  in  den  Seiten- 
thcilcn  aber  aus  niedrigeren  Kugelgewölbcn  zusammengesetzt 
ist.  Die  PfluleuschSfle  der  Arkaden  sind  ans  einem  bliiss- 
rothcu,  in  der  Nähe  von  Kuhla  in  Thüringen  vorkommenden 
(irunit,  die  Basen  und  Kapitale  dorsielben  aus  karrarischem 
Marmor  lierge.ätellt.  an  den  l'ilaslem  ist  dasselbe  Material  in 
StxMta  imiUrt.  Der  Fntaboden  der  das  Stiegcnbaas  umgeben- 
den  Giüige  tat  in  der  '  ' 


Setzung  aus  Tcrnikriita|>l.iC.fii  tunli  Zfii  fiiiuiif;  dr-s  An-hitektcn 
in  dem  Efablissiniinl  v.jh  \  illrroi  \  |!(icli  in  MiMthich  .'iiiu'*'- 
fertigt.  Röthlich  porpivyrHrtige  Friese  umgeben  Fehler,  die 
mit  breiten  weissen  Bändern  mit  gelblicher  Umamentirnng 
eingefnsst  sind  un<!  rsnf  finem  blnugrttnlichen  Grunde  Oma- 
mentdessins  von  «ci^^ir  und  gelblicher  Farbe  liaben.  Die 
Einfassungen  und  Aufsätze  der  Fcnsteröffnnngen  sind  in  weissem 
Gipsstuck  ausgeführt.  Der  Grund  der  Wände  erhalt  einen 
in  Waehsfarbe  imitirtcn  graublauen  Farbonton.  Die  gewOlblo 
Üeekc  des  mittleren  Theibi  erhfilt  weisse  Stukkatnrornamente 
mit  massiger  .\nwendung  von  Vergoldung.  In  14  halbkreis- 
ninden  Schilden  von  Kappen,  welche  aus  der  grossen  Hohlkehle 
herfliisi-'ewiilht  sind,  werden  Oelbilder  angebracht,  welche  Dar- 
stelluiiL^rn  LUIS  der  griechischen  Mythe  enthalten.  Die  Gegen» 
stfinde  deriyclhen  sind  aus  den  poetischen  Bildern  der  Griechen 
gewählt,  in  welchen  die  Natur  nnd  der  Kampf  ihrer  Krllfle 
zu  IdealgeEtalten  personitizirt  sind.  In  den  KugelgewflUMa 
werden  in  dekorativen  farbigen  Konipusiliuncn  die  naui»t> 
momente  ans  der  Gescbidrte  der  £i&idungen  dargestellt  ■  • 
Alte  die  beteichueten  deltontino  Amatattunflen  des  Yesti- 
bah  nnd  HanptstiegenhaweB  «ind  jeUt  nwr  erst  tbeilvela« 
anagefithrt,  and  hingt  dia  Ttritatind«»  DudtflUmag  d«nelbeiD 
mm  vMi  d«r  Geoebinteung  der  bierm  notbken  lUttd  dardk 
die  beiden  Kanmem  des  gcfenwtrtinn  Landtagea  ah.  Bena 
die  bis  jetat  dorcb  iwei  Mhere  Landtage  gwwHBiigt«  Shinune 
betrigt  snr  l,lOOiPOO  fl>,  wSbrend  der  ertta  KoateDiinebbg 
tat  das  OeMMde,  die  bUMra  Etariehtang  deiaelb«a  «ad  die 
Amatattnag  dar  PUtze  tot  aad  Unter  dem  Oebiada  mit 
Oaiteaaidagea,  Sjpriagbrnnnen  n.  dgl.,  sich  auf  1,312,000  fl. 
belief.  IMeaer  Ainehug  war  »b«r  nnr  fttr  ein  kleiiteres  GebAodo 
lK>rechnct;  denn  in  l'olgc  spflterer  Anforderungen  wurde  der 
ursprtingliche  Plan  so  sehr  vcrgrOss«rt,  dass  die  fiberlMate 
Grundtlilcho  nun  um  26  Prozent  mehr  als  im  ersten  l*rojekte 
betragt,  auf  welches  der  Kostenanschlag  ba.sirt  war.  Die  Mehr- 
ansgalien,  welche  Uber  den  ursprünglichen  Kastcrtunwh'ag  da- 
durch nOtbig  werden,  wenn  die  Vollendung  in  der  beabsich- 
tigten koiistlv  riM-lii^ii  1  )urchnihruug  erfolgen  soll,  werden  keines- 
wegs in  dem  Vn  h  iltni-^w  der  Vergri>s«ernng  des  Planes  stehen, 
Mimli  i  ii  es  wini  I  in  viTliiiltiiK-mSssig  viel  kleinerer  Znschuss 
ila;M  ansreichen.  \ Hu  lirr  H.jIw  der  Genchmignng  wird  es 
aber  al'h.'liiL'i  ii.  in  \v.-l.iir-r  Wi'isi'  liif  ri:.ilirlii'  Vnllriiilri!)';  cr- 
fdlL'rii  unil  ('Ii  i'/I/l  illM''iiiiiU]it  iinil  in  wi'li'litT  Wi'i^i'  liii'  üincrc 
An-^l;ittiuiL'  il'-r  Aula  durchtri'f'ilirl  wiTtien  knnn.  Wi'ni>'n 
die  !ii:sri'iclii'ii(li'n  Mitte!  pr'iiijhniiBt ,  ?■)  ist  allerdings  beab- 
sichtiL'^.  (iic  Aula  rbircli  iilastistlie  uinl  nuh-rische  Delraration 
gteicbsum  als  i'aiitliron  der  modernen  Kultur  ervcheinen  zu 
lassen  und  nut  ii(  i>i  ib«B  den  ganaaa  Gabnule  daea  faleheB 

Alwhluss  m  u'i  lii  ii. 

Wie  aii>  dem  Orundplaiir-  lies  Kni'ji  scii.isscs  ersichtlich 
is'..  sollen  vor  dini  wf^it^r  ziirQckstohendcn  Flögelhauten,  nUn 
an  den  gegen  Sii<ii  ii  uml  Nonlen  gok'genen  Enden  des  I'lat/rs 
(l.iileiMiiiIngf'ti  aii-^ifiilirt  werden,  welche  hi";  in  Hie  Lhik'  di'r 
Ai<i-~i?as^'_'  ^^'r^lirii.  An  den  Kreuzungspunktcii  drr  ClahrOs- 
bcrger-  nnd  der  l'licresiensirasse  mil  der  Arcitasiniwe  sollen 
<lureh  di«>>)«  Anlagen  die  Zugänge  in  diagonaler  Richtung  attf 
die  vordere  Flucht  des  Mittelbaues  nnd  der  Flttgelgebäude, 
aber  direkt  anf  die  NcbcnvcstibUle  der  Ucbergnngabaaten  ge- 
führt werden.  In  der  Richtung  dieser  ZugAngc  sollen  sich 
Wege  in  den  Anlagen  hinter  dem  Gebilude  fortsetzen  und 
an  dem  Kreu/ungspunkte  dieser  Wege  in  der  Hnuptaxe  des 
Geblludes  ein  kleiues  Monument  mit  Kuhcüitzeu  errichtet  wer- 
den. Auf  dem  freien  Platze  vor  dem  Gebftode  sind  awai  ver- 
tiefte Blumcnpartorres  projcklirt  und  innerhalb  deiielbea  die 
An&teUnmt  vom  Springbrnnuen  beabeicbtigt. 

M4bidien,  ba  Ifaf  1870.  G:  Neureathar. 


ib  WaiieiteUDg  im  8tedt  Altnbng.«) 


I.  Oesebiebtliebe«  und  Vorarbeiten. 

Dio  ersten  Anlaui  u  zu  einer  künstlichen  Wasserleitung 
lur  die  Stadt  <la(iren  aus  dem  Jahr«  I4t>:i  nnd  rühren  vim 
einem  Böhrenmeister  Andreas  aus  t'bemnitz  her,  welcher 
von  der  Stadt  nngeknufien,  hinter  Allcmlürf  gelegenen,  durch 
Quellen  gespeislen  Teiche  in  Holz  t'assle.  durch  eine  Rinne 
io  höUerne  Köhren  leitete  und  sa  ia  die  Stadt  führte,  wo 
das  WasHT  aus  Rohrkiisteu  mit  eichenem  Trog  eutnonituen 
werden  konnte.    Trotz  stetig   furtscJircitender  Ausdehnung 

*'  'S.::'],  ,-innii  A:if-.i'/.  li.'.  Iii  rni  I>ii>11or  Q«rlaeh  in  den 
Minli<'iluiiu'>'n  M'ia  ~tu]iili!  ilc^  \\  r'.'iii-<  dMT  flasflMbwänncr 
Deut«chiandi>  über  die  n'usevrvcmorgaojpifragu. 


dieser  Anlage  befriedigte  sie  baM  lüe  "  achsnulen  Briiur-fnissi' 
nicht  mehr.  Man  suchte  neue  Qucllin  un^l  frit  itc  im  ,lalin' 
15<->4  il  i-  .\;il:jii.!eu  einer  solchen  an  :hr  /.iMikaucr  .Strat^c 
in  fli.  ii  Sladl  kii  I  l.t'n  durch  ein  feierli.'ln's  Tc  Denn;.  Das  voa 
liirr  zur  Sta'it  iliu\'li  Huiirru  L'ffi.ilirte  Wasser  ist  uucli  heute 
Iiis  .Mucker  s.'lifs  Wa\ser"  liukauut.  Aber  ancli  dieses  ge- 
nügte für  die  Imlur  gelegenen  Theile  der  Sta.it  ha\i\  iiiiht 
mehr  und  im  ■lahre  \.>'M  wurde  die  sogenannte  .Wasserknnsf, 
ein  durch  ein  Wasserrad  liotriebenes  eiufaches  Pumpwerk 
mit  messingeucn  Röhren,  am  kleinen  Teifhe  des  Bergerklostcrs 
gelegen,  in  Betrieb  gesetzt.  Durch  tiu.  I>li..hung  desThur- 
mes  im  Jahre  li>4)>  gehuw  es  endlich,  das  Waaaer  bis  in  die 
am  übertB  Bonplaii  befndliobe  aogenaaat« 
Iwingen. 
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liaeb  ^CH>jahri)t<>ni  Gebrauche  wurde  dieses  ßauwcrk,  na- 
durch  die  liaufällixkeit  des  bAlterneil  (iPt>tiiii^othur- 
nad  die  foucrt;cfiilirlicbe  Bedachung,  eines  grUitilliiheu 
Ulllb&uo&  bedttrfiig,  da  man  sich  nicht  eutscliliesiyen  konnte, 
III  einer  anderen  KinrichtuuK  überzugehen.  Im  Joiir»  14^4 
mmlft  ihr  die  Summe  vuii  2Ö,(M)0  Thlrn.  ein  ueucr  Wasser* 
Uuni  hargHtcllt,  der,  wHbrend  der  alte  M  lioch  gewesen, 
die  Hdtu  von  4:>  ">■  erhielt. 

Wenn  es  faierdiircb  nun  auch  nAcUch  geworden,  das 
Wasser  seUwt  Irii  in  die  bftdnten  TbcUe  dorSudtzu  bringen, 
ao  konnte  damit  BelbstTentAnUidi  den  eigentlidieu  Waaaei^ 
maaget  nloht  abgaholtni  werden.  Ebenaowenig  erhielt  man 
dadürek  ein  VTaseer,  ««Idies  m  anderen,  ala  äm  geiröhnlich- 
iten  wirtlBehaftliclMB  Zweeken,  nanenUicli  ideht  ala  Trink* 
maaer  bitte  kanatat  miden  kennen,  und  es  dauerten  die 
Banlkwgen,  diesw  Bedtefidaie  cndguhig  abiakeUieo,  Immer 
fort  uad  cneaglet  son  TkcH  «änderbare  Prdakte. 

Naebdem  jnan  ndi  im  Jakre  1865  sur  Einkolnof  ehM» 
techniKben  Gafehtens  ootscblossen ,  wurde  ein  eiacehendea 
Prqjekt  aufgesteBt.  Dawelbc  ging  dabin,  daa  Waaser  des 
ein»  kalfae  Stunde  von  der  Stadt  vorbeiüesBSailen  Gereten- 
kadis  Back  vorheriger  Sammlung  und  FiltrBtM}n  durah  Dampf- 
kraft  zu  beben  und  nai-h  einem  auf  dem  bOchstea  Theii«  der 
Umgebung  der  Stadt  zu  erbauenden  gr(>.s»<en  RajRin  in  Kolir^ 
leitungen  /u  drucken,  vou  da  aber  dasseU>e  dauu  den  ver- 
schiedenen Thcilcn  der  Stadl  iu  Kührcn  xu/ufuhren.  W  enn 
dieses  l'rujckt  auch  snGlnglich  mit  Freuden  hegrOsst  wurde, 
tio  musste  man  doeh  bald  zu  der  I'eberzeuguiig  der  Unmög- 
lichkeit der  AusfQhning  gelaii'.r)).  l<i.'  urste  Herütellnng  vlc- 
Werkes  sollte  einen  Kosteü4iiUrta.iiii  v<ju  l.')0.tMO  Tbiru.  er- 
fordern; da/u  trat  aber  noch  ein  jäbrliclior  lietriel^suufA^uuil, 
der  kaititullMrt  die  Summe  von  22ö,OiM  Thlrn.  repriisentirtc. 
An  die  llrx_ liüiiiiir^  'iii-Mji  ( ulilinittrl  war  nicht  zu  denken. 
\>nzn  kaim  ii  alirr  ii..i  U  Zwwlt:!  ilarilKcr,  uli  uuf  dis!seni  Wege. 
^^■ill^t  lijit« T  Hiii/uii.ihnie  neuer  \\';i-^iT.i;ir-i'iriu-.M  ia  jiin  r 
tii  (.'i'iiil,  III  ^('llr  ti  iK  kencn  Jahren  oder  iii  Iwii  Uui  Wünerii  eiu 
tri'iiinji  inlL'-..  iljc  Si,i(ze  für  die  Zukunft  völlig  bescitigeudes 
Wa^MTiniaiiimu  in'scktrt't  werden  kr>aiie.  Auch  schien  die 
Alögl)v  hk<  it  vorzuliegeil,  lia-^  >iiis  aal  iüim:  Weise  zu  gewiii- 
oende  Wt^sser  durch  ZuHiij.'-i'  v..ii  T.iLjcw.i^M-i'  aus  Ann 
konomien  der  umliegenden  it.nfiT  i  li-,  \^l•lll^;■-l<  ii^  mitili  i  /rit 
soweit  verunreinigt  werde,  dass  eine  Fiilraiioii  swli  uii^iouu.' 'inl 
erweisen  svüi.lr,  um  daüselbe  als  Trinkwa.«ser  /u  li^  ti  ii/ru, 
abg<»ebeu  von  den  bei  einem  mi  kleinen  Wa-M  rl-iiiir  ili  n- 
Adlc  bedeutenden  Tem]M>raturschwaukungeii 

Der  Uber-Ingenieur  He  noch,  welcher  mit  gUnuigem 
Erfolg  bereits  an  mehren  Orten  »ich  mit  di-r  Auftindung  und 
Erschliessung  von  Quellen  bes«'liflflijt1e,  wurde,  nuidxlem  obiges 
Projekt  aufgegeben  war,  ersucht,  die  Verhftltniss«  Altcuburgs 
nach  dieser  Richtung  hin  eingebend  zu  prüfen.  Er  unter- 
suchte im  Mai  lHt;G  die  ganze  lluigebung  der  Stadt  auf  nuhre 
Stunden  im  Umkreis  eitiirt"')'  »'!  uml  i'-ni  !,  dass  das  hinter 
Altkirchon  iu  den  Thflk-m  vdii  Urjn  lia.  Muhiis  und  Trebula 
bekigena  (jaellengehiet  dur  hlauea  Hutlt  da«  «Ueia  aweck» 


massige,  aber  auch  vollkommen  filr  alle  Zeiten  ausreichende 
.Mittel  biete,  eine  gonttgende  Menge  guten  Wa.su'^rs  zu  erhal- 
ten, Eiu  vorgenommenes  Nivellement  ergab.. dass  die  Thal- 
sohle von  Altkirchen  in  gleichem  Niveau  mit  dem  höchsteu 
I'unkto  der  ätadt  liege ,  mitliiu  daa  Wasser  in  itöbron  ohne 
kunstliche  Hebnng  in  ille  Tbeile  der  Stadt  gebracht  werden 
könne. 

Die  weiteren  Vorarbeiten  bestanden  nunmehr  darin,  ein- 
zclue  Qnellen  in  den  obeagedacbten  ThAlcru  zu  ertchliesaen, 
um  m>  die  Gewiasbeit  za  erUngen,  dam  eine  ausreicliende 
Wa.sserroeiige  von  tadelloser  Qualität  zu  erwarten  sei. 

Man  IQK  es  auf  Heaoch's  Vorschlag  vor,  vor  ßeginn  die- 
ser Arheit  mit  shomtlicken  Gnindbeeilaem,  deren  Uruudstncke 
dofck  QtteUenan&cklilssa  oder  Bokrieitnnsea  iiseodwie  berührt 
«Cfdea  wlUdeiH  «hm  Vertrag  wagen  Elnztamani  der  Servi- 


_  long  nei 

tntsreehte  nnd  '&  dnlfer  au  gswMnende  BntsenAdignng  iu 
nehtaverblndender  Wetae  ahnneklieaaen.  Bieaea  gdwag  in 
sehr  befrledigeodar  Art  dadnrck,  dass  der  Gemeinde  JMmr 
liiov  gW»  fliM  veiMItidisaAis^  nfedriKe  Entadii%aag  fdr 
alte  ZeSen  daa  Redit  von  den  OraMbesitzem  cin|ierilnmt 
«unk,  QueHen  n  sneheu,  an  futen,  an  saaraieln  nna  vdter 
zu  leiten. 

Di«  im  Oktober  I86G  vorgenommenen  VcrsuchsaufscklBsaa 
von  Quellen  ergaben  ein  über  alles  Erwarten  glinstigos  Refilll- 
tat,  indem  schon,  als  noch  nicht  die  II:ilfte  des  lUifUr  bestiuim- 
ten  Terrains  in  Anspruch  genommen  war,  eine  messbare 
Wassernienge  von  \M'm  pro  'J4  Stunden  sich  ergab.  Die 
qualitative  Untersuchung  des  Wassers  vou  4  solcher  Quellen 
liun  ii  <lru  l'rofcs^ior  lieii  liai  lt  m  Hera  führte  zu  dem  tiut- 
a4:liuu,  dasä  da.s  Wasser  tui  aüu  wirthschaftlichcn  und  teeh- 
uLsrhen  Zwecke  geei'.:.'  !  uii  I  ein  voi-zllitliiiio  1  lüikwa^-^er 
sei.  Namentlich  wur  l'  ''-w  Ueinheit,  Wcichbt  il  uml  nii  Ii  re 
Temperatur  diesf■^  \N  .i-M«rs  hervorgehoben. 

.'Vuf  diese  l'utcit>uchuni;en  ire>tatzt  [»cscbloss  mau  nun  die 
Aii-lalinia;;  in  der  vom  ()ln  i-ln^-rni.  iir  lleuoch  vorge>cblage- 
neu  Wuifi!  uiirh  dessen  Plaiieu  uml  Anschlägeu  tlud  Übertrug 
ihm  die  ge^anniiti'  vusfuhrung,  die  wir  nnnmahr  In  den  ein- 
zelnen Thcilcu  verfolgen  wollen. 

9.  QaellenerseblfesKung  und  Samwilnnit. 

l'tii-  ilio  Aufschlie^ung  der  Quellen  wurden  an  den  gt*- 
cigueten  Stellen  Schlichte  von  ca.  iin  Qiinrimt  durch 

Ausgruben  de»  nbn  lU-m  Quellwasser^tauiU  Ii.  !•  n  i  jdi  rn-.hs 
und  der  Tbonbiger  hergestellt,  bis  nmn  «ut  die  üuruiJii  r  h«»- 
tjikllnhc  Sandsebichl  mit  den  Wa.sserzuHtlssen  kam.  M^  isl 
wurden  schon  in  wenigen  Fussen  Tiefe  WasserzuflÜssc  erreicht, 
die  durch  Auspumpen  beseitigt  wurden.  Mau  trieb  diese 
Schichte  oder  llruuncn  bis  zu  solcher  Tiefe,  liass  eine  Ver- 
uiireiiuguug  dea  Wa»-tier8  durch  Thon  o<ler  Erdreich  nicht 
mehr  statttiii.li  n  kountc  und  mauerte  sie  aus.  Die  Decke 
wurde  zugex'^'ilii  uaii  ein  Einsteigesehaebt,  mit  einer  cLscruea 
Klappe  geschlossen,  bis  zur  OberHäche  fortgeführt.  Wo  mau 
in  Tricbsanil  kam,  wurde  die  Ausmauerung  auf  eichene  lio^ 
liofae  (natnrlioh  oboe  Boden)  gesetst  Soleber  ^neileitstubai 
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X-irli.J,  III  w  r  -,111  I  y.i  U  .  'lO.  Jahrjf.  d«r  Ittfcli.  Itiiu/tg.) 
über  ilu  [\  iikiin.  Ii»  für  di-n  Entwurf  Af*  iio«ii>n  Stailltli<;!>t''r<  zu 
Khln  Iwrt'  ii'' '  iti  I  KTiäfi-r  bcrpits  gonicbb  t  hsib-'n.  iIav-i  d- t  Knt- 
wuif  des  Hauratlis  Ka^cbdorff  von  den  stiidtischpn  UchörK'n 
snr  AiMitthnng  gewählt  wordi>n  winl  es  iiiiv»r<r 
DBChtleniinid  eine  etwas  genauere  Ke«cJtteibuug 
EBtwniiM  EU  i-rh»lt<-n,  die  dem  m*indlir|i«n  lierichte  OBt- 
ist,  mit  Welcbcni  der  KünstltT  sein  W  i  rk  vor  dsr  Stadt- 
verordnetenrc-rsanindnng  K»d«s  i-rläutfrt  hu»,  y.uiigi-  lirundriss- 
ükizren,  wi-lche  das  ViT<t,imlniM  iler  ün-nolircibiing  wtmcnlliih  cr- 
Kiclitiri  hiihcn  wttrdrn.  ftir  uiHCi»  2weck«  disponibel  zu  naobee, 
ist  iin^  1.  i  l.T  nirtit  goinegea,  und  wollen  wir  kefsn.  dic»-s||fter 
nitchltuli;!!  tit  kiinneu. 

Die  an  diT  (ilotküngainK'  bcK-gen«.'  OauitelK-  bildet  eiu  f;nt 
re)rt.'lmäs»iirei  Viertck  v»n  -.'üO  Kus»  Länge  und  itlü.  bezieliuagü- 
weiH  191  FuM  nett.  Dk  snliegeiide  PUunMie  mU  ihr«  Usherue 
Bnite  b«haIt«B.  die  neu«  Btnm  an  der  fflldieite  d«t  Tbeatm  »0 
und  die  an  der  Ontieite  SC  Fuss  breit  wenlen.  I>an  Ocbiinde  Ist 
lÜU  Fuiw  (i  Zoll  lang  und  1(H)  Kons  tief  prujvkirt,  so  dass  der  nach 
der  Ob'rki'nga««  hm  Terbleibende  freie  Kanrii  bei  einer  (ietunimt- 
liiM'"'  vdii  :':>>(  Knss  an  der  Westsfite  70  und  an  ihr  Odtjfiw 
im  IJurch«c!initl  ;ih"t  ii'>V,  V.  breit  nein  wird.  Wiw  dt-n  Zugang  zum 
Tlieatt  r  aabekh;:!  ,  s.i  ni-.l  -ich  der  Wagcnverkebr  ulp<  r  den  vor- 
tnisagten  freien  flnfr.  von  Westen  nucb  Dsfen  bewegen,  seiinn  WeL' 
dnrcu  die  IMS  Pns  bnite  8(rA>i«e  an  der  O^txeit«  nebnim  und  sieb 
die  Krmtguse,  StwitjMigguJwe.  BrHder<lriiii?e  und  tschilder- 
•  verzweigen.  Filr  die  Anfstellung  der  wairtendeB  Wegen  ist 
■slverwfthnte  fi«i«  l'latz  buntimmt.  welch«r  dofbalb  «M  An- 
nicht  wild  «rbalten  kAoiiMi.  Zvr  Hcirtdlnag  einer  (•> 


«chat7ten  Anfahrt  wild  an  der  Osiaeite  des  Tbeatsts  «ia 

mit  (ilas  gedeckt«*  Verdaeh  Von  10  Fm  10  Zttit  Unge  and  10  JhM« 

Breite  herge?itellt. 

D'-r  Zugang  7ur  ICici^e  für  den  noch  nicht  mit  Dillets'  vcr- 
»flu  iK'ii  Theil  des  l'iiiilikum«  liegt  an  il-  r  Hii  loiu-  d,.<  Ve»lil>iil<. 
jeuer  filrdio  n)ir  Hilicts  vrrsi  bencn  iVrsiovi  m  i;  i  I  l>e?.iobungiwfi»e  ftir 
die  Fnnsjrl'iger  an  der  N«nlM;ile  d<sscll»cn,  IScide  Zujjiiige  könni'n 
jedoch  naeh  UnRttnden  ««hr  kiclif  an  die  Ostfronte  »erlegl  wi-r- 
dcn.  wo  üicb  drei  Thnre  befinden,  in  wirlchem  1*^6  danu  »ammt» 
liehe  Hinging«  Air  df»  ruhlikuni  an  d«r  OttMite  Ucgen  vtSdsa; 
Der  Zaguiig  filr  Abi>anenten.  welche  die  KoQtrole  nieht  ZU  pasaim 
halwn.  erfidgt  durch  die  Mittelthtir  der  ()älfri>nte. 

I)ai!  Hanptve<tiblil  erhült  eine  Hreite  von  'il  und  eine  IJlnge 
vou  II)  Fusit.  Vii-r  Ha«]i*!T  j.p.'n  führen  von  dort  zum  ersten  und 
zweil,i:u  Kaag,  je  7  Fu.!.  ?  /  ilt  im  Lichte»  breit;  ziiai  Parterre 
und  l'ap|i!-t  r-ihn^n  iwei  I  rejipen  von  je  .'>  I'hvh  Zoll  lielitiT 
Weit«;  /i:ni  irr'en  and  vierten  Itang  rwei  Trepi>en  von  dersi'ltien 
lireite.  •Sainmtliehe  ICurriduru  »ind  an  den  vug)>teu  Stellca  Ii  Fu«s 
bieit,  eia  llsas«,  dsM  bei  d«o  crOwtea  Tbcatern  eis  ensNicheml 
«nektet  wirft.  Dwr  PNkhcniabsit  der  Xoiridore  sowoid  al«  der 
Treppen  ist  ao  gros«  angenouiuien  worden,  das!«  auf  beiden  die 
rolle  Zahl  der  Za«chaner  Pluti  findet,  daher  bei  einem  im  Innern 
ausbreebcnden  Fener  sich  TorlSull^.:  Ii  l.in  retten  kiuin.  Uli  Hlr  den  .Aus- 
gang des  Publikums,  wie  di  -  I  Ii-mI  rpersonuls ,  verschiedene 
Tbilren  von  je  (i  Fuss  licliter  Weite  naeli  ;!  verschiedenen  istnissen 
mündend,  jur  nispo^irion  .'<trheo,  so  d.»<<  filr  jeden  Ifang  zwei  mn 
einaiKler  nnabhiinnige  A>i<g;'ing«  vorhanden  sind,  und  da  di-r  h'irh-te 
(4te)  Rang  sich  nur  ,"*<)  Fns-i.  HK)  Sfnfen.  tlber  dem  Strssseniiiveau 
bettodet,  ao  kunn  .-tngonammcn  werden,  dasü  sich  da»  Theater  bei 
eiatrctcndsr  Uefohr  innerfaalb  8  Munten  entkern  fcami. 

Balketrstst£itdlich  iA  ddr  ZeMianenwam  dsfeh  menrive,  woae 
avek  dkaae  Winde  na  den  fibriasa  BlaHsn  de«  Tkeatsn.  ge- 
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sinrt  im  tiaiiii'.'.  ii  ini:  vnrli-niiliMi .  v.ot  niMi  h-m  .'-.S  Hi«bcn  im 
Triebsand  auf  liiil/4'>;ii;ii  Sctiliüji  stclii"iL 

I)jpc(»  Qi]<>i|t;miiilH>n  Mnd  mu\  niüt4>Nt  'riviDriiliiT-ij  mit 
ciniindi  T  vi  Hiiindi'ii  und  zwHf  so.  ii,i-s  Ikm  'ili.'i -ti.-u  Qael- 
len  mit  Hpi-  )<Wn"!tfn  Rnhrdimension  begonnen  «iirde,  man 
Hfct  WasscT  (lif  sis  H.is-ii!-^  ilcT  iiächnten  <^iiolI<>n.stu)i^  ^nftthrte 
und  80  nach  und  tm'h  die  Holirwcite  mit  dor  wachsenden 
Wincrmcni^  Tinnehmen  Hess. 

Die  so  znsanimenffeleiteten  Quellen  im  Thale  von  Grnicha 
8in<1  oberhalb  (Jrinimcl  mit  denen  von  Mohlis  niid  von  der 
Orimmclschen  FInr  vereinigt  und  werden  ZHs;kmmen  anfäng- 
lich darcli  ein  Thonrohr  und  niHlter  durch  ein  Russeiserncs 
Rohr  von  0,235"  Durchmesser  zu  dem  später  zu  beschrei- 
benden Horhbassin  in  Altkirchen  gefftbrt.  Dureh  eine  ans- 
««hliessUchaos  Thonriihrcn  bestehende  Leitung  von  0,17  Duroh- 
messer  werden  die  Quollen  von  Trchnla  unl  RalidittB  dem- 
selben Uai^in  augeflkhrt,  and  beMgt  dit  Gcmnmtlinge 
QucHlenleitnngen  Ua  nm  Baarin  fast  2  dentaeh« 
(16  Kfloa.) 

3.  Hochbasüin  und  Hauptleitung. 

I>er  Zweck  des  Hodtbiadm  Üt  der,  die  Uurctfebntaig- 
kaiten  in  dem  WaaaerkonaiiB  Muzngleicben.  l>er  Yeitraucb 
Toa  Whmt  M  n  den  TtnebiadeDM  Tageateiteii  ein  «ehr 
TCKdiedmer.  WUmnd  «r  bei  Nnclit  liut  gias  aufliM,  wird 
<r  in  eimelnen  TiseiBtnndien  «der  bd  nuBeroirdeBti^wn  Yei^ 
■iilMwmniH,  s.  &  bat  eteni  Brradnnglttck,  unvnrhitaiatagdMK 
snaa.  Iwae  ünngvlAftHii^eit  Iib  uglldien  Konntm  bMtinmte 
die  Antaie  des  Reaamln;  die  Grösse  des  IbiiiniaiiraiisiiniB^ 
M  «inaelnen  ZeUcn  nber  den  Sarcbnener  der  Hnnptleitnng. 

Ah  WasMiqnurtnm  fiftr  den  Kopf  der  ItovAlhening  iit 
70  Lit  tigUch  angeuoinmen  nnd  vorausgesetzt,  da!>«  die 
augei.lilic.klich  ca.  tx.tKKi  Personen  betragende  BevOlkerong 
alütnttblig  auf  att.txX)  l'crsonen  anwachse.  Es  ergiebt  dies  ein 
tXglich  zu  beschaffendes  Wasserquantum  von  ca.  Ih.')."» — •21t;4**»- 
Der  Maxitnalverbmueh  für  eine  Stunde  variirt  in  einzelnen 
Stfldtea  zwischen  V«  und  V,j  des  gerammten  Tage~\ fi  liranches. 
Fllr  Altenburg  ist  '■„,  oder  äl »;">■•  pro  Stunde  ri' m  ll:\u  des 
Ba&sins  und  der  Rohrleitung  zu  Oruiido  gelegt. 

Das  liassin  i?>l  demnach  mit  ii,:»*'  lichter  I  und 
Bn  iie  [umI  .■{,2.')'"-  nutzbiin  r  Hohe  angele?'  i""'  1 unter 
Hur»u.ks.ichtignnR  der  .*''iiit^]i1i'il'.'r  fttr  die  (Ir's^iillie  ItUö*''"- 
Wa6ser,  i*t  n!-n  mi  stiunli',  zwei  Drittheür  iI.t  tiijjlich  zur 
Verfftgung  steheiidi'ii  \\  iiv^.  riiiiis'<>ii  in  sieh  iinf/imchmen. 

FUr  die  Wahl  des  nrtrs  •Ir'.  Iiji>-iiis  Wölfin  mun  «onst 
ieieht  auf  einem  höheren  l'unktc  i\<-r  Lmgcbung  AUenburgs 
hÄtt«  ank>gen  kdunen,  waren  ^  l•|^rin('llenc  tirdnde  bestimmend. 
Man  htttte  bedeutend  pvft<.<!i  ic  Dun  hiH^ser  dT  y.iileifniijfs- 
röhrCU  von  den  'i>ur!lrii  Cur  •  III  liiiticr  !('j;i'!t<'-,  weil 
die  AusHu-sstresctiH iiiiligkeil  (!• n.i.h  dort  gflfitrfi'ji  \\';i--si>vs 
dann  eine  tfri-iiiifi'ie  gewesen  wih-n.  ulhlen  niOss>'ii  iiH'i  witrv 
die  Quelli-iili-itiiiit'  dadtirch  nrni'i.  iili  k«»st>ij)ii>|tger  gewontcri. 
Der  gi  \s;ililti-  I'Ilii/  hatti-  noi'li  il.'ii  li>'-.i;;,iHr('n  Vortheil,  das* 
dnrrh  riir  l.ü^e  <|nrt  (Iii^mIIh   wciiijrtr  lieschfldigungeu  nnd 


Vfniiirrinisunwn  durch  MiiiliwilliMi  nii-^^  •M/l  i-i,  «Li"--;  ji'iio 

I.  Uijc  lUv  1  ciiiiH'i-.uur  \Vii-.«rr-  vi.|ir  t'iiii  iilt  i-t  iI.ins 
endlu'l)  (!;>'.  AriMl  ili>rr  liilli).'  /n  iTvvcrl'i  n  ^var.  iKls  H:lssin 
sefb-t  lit-trt  :uii'  ItiihiT  ;ils  diT  Hininn  Urs  i;ri>-.^rn  iri<  tu« 
und  in  gleichem  Niveau  mit  dein  höchst  gelegenen  Uebaade 
der  Stallt. 

Die  Sohle  des  Has.sins  ruht  auf  einem  I'honsiihlage :  elKtnso 
sind  die  Seitenwände  mit  Thon  hinterstampft..  Der  Koden 
selbst  ist  aus  Ziegolsteinen  in  Zement  gemauert  und  betindet 
sich  zwisciicn  diesem  Mauerwerke  uml  dem  Tbonschlage  eino 
HetonschicJit  von  Zementgu.«  mit  kleinen  Hteinon.  Die  (•.>»(; »• 
starken  Umfassnngswtnde  sind  ^lenfalls  in  Xement  gemauert. 
Die  gewölbte  Decke  ruht  ausser  auf  den  I'mfnssungsw Anden 
auf  'i>'>  Pf{^birn  und  ist  s&mmtlichcs  Mauei-werk  im  lunern 
mit  Z«'m»*n»  geputzt.  AuKMr  ein«"  Kingang«it)ftr  1i«tindea 
sich  in  dn-  l>f'  ke  2«  mit  Schutzdecken  vorNehoiti'  Kohr«  mr 
Erzielung  einer  l.ufteirkalation.  Die  SeitcnwOade  aomdd  «in 
die  Decke  des  Hassins  sind  mehre  Fuss  hoch  nrit  Bnln  nli^ 
getelittttet,  nm  im  Winter  iSchutz  vor  der  lUUte  uml  im  SMb* 
mer  Schute  iw  der  Hltae  zu  geben.  Der  Kaum  selbst  aoll 
mit  OebdBok  bepfluizt  werden  nnd  ist  neben  demaelbnn  eta 
kleintn  Wohnham  ilr  den  Anfeaher  dee  Bnailm  und  dar 
cimmtlieheii  «liMitenainben  erbwit.  Dts  BmaiH  taUftt  hat 
9808  Thlr.,  der  Bmplaitn  dMaalben  Wb  Tidr.  geboatek 

]Hs  Qneilenleitang  «u  dam  Thnia  von  Qraickn  ele. 
mftndet  an  der  nOrdHelMn,  di«  ans  dem  Hude  vdn  TraM« 
an  der  westlichen  Seite  diea  fiaarim.  Wenige  Zoll  thef  dm 
Boden  geht  an  der  üordaeito  die  Hnnptleitung  rar  Slidt  aib, 
wAhrcnd  an  derselben  Seite  S,!««-  tiber  dem  Boden  aldh  ein 
Ijetverfitlh-olnr  zur  Abführung  des  nnlienntaten  Waaiwa  bnindet. 
Eine  F.ntleenrag  des  BiLwins  kann  durch  einen  In  der  ÜMqrtK 
t«turig  an  einer  Alncwelgung  dmelben  angebrachten  SoMebnr 
bewirkt  werden. 

Aus  der  vorhandenen  Druckhöhe  und  zur  Erzielung  der 
nach  Obigem  gefordert. n  l.ri^tutigsfllhtgkeit  berechnet  sJcli 
der  Durchmesser  der  liaui  ileiluiig  vom  llassiu  zur  .Stadt  auf 
O.as.")»-  Die  ganze  Leitung  ist  aus  gusscisernen  Muffenröhren 
von  'iiSä"-  UaulSnge  mit  TheerstricJjen  und  einejn  mehre 
Zoll  starken  Uleikranz  gedicJitel,  herKi  sti  llt  uml  hat  eino  ge- 
sammtc  Utnge  von  10,i>4;<'".  also  l',  iloutMlw  Meilen,  wah- 
rend das  gesammte  Gewi*  lit  cli.  iei  Leitung  Hiif.'i^KN)  l'ld. 
betrilgl.  Die  Itohre  selW  siud  in  iiiiiiih  >,!i  ii'i  1.57™  i  jute  unter 
der  I  lii  rUkrhe  verlegt  und  mit  «U  n  zur  Mniirriiimg  der  l<nft 
nOthigen  Luffhfthnen  an  eleu  h<^ilistfii  l'iiuktcri  vrrsehen. 

Ausser  (li'in  (ilii'üi'rwiilmt.cii  .\lihiss.i'liirl)fr.  der  in  dem 
Fnllo.  wof!!i  lias  liavsiii  .'.u  luiu-r  Hciiiiiruiit;  inlci'  7um  Zwecke 
ciiicr  lii'ji.iriiiiir  <'i!ili'.:»rt  werden  sdll,  Lji-riitiK'f  «inl,  ln-tindet 
-ii-li  in  lirr  N;ihe  des  Ra-ssins  t'ii)  .\ii'-[>crr'-i:Uu'licr  in  der 

II. iiilitlciimiL' ;  ittisser  dic«en  befinden  -ich  in  der  Nähe  di'r 
Siixlt  III  ili'ii  I  iiizelnea  AtuweigattgcQ  fOr  die  UAupt^^Ütadtlei- 
tnia"  II  ^nt~]>r'  r),i>nde  AbepcnrrrarrfehtnngengiefchiUlsin  Furm 
von  !>-hieb<^m. 

4.  Stildtisoli  liuhrnetz. 
in  der  N'Ahe  der  Kommuiuilbräucroi  erreicht  die  llaapt- 


scfaicdm ;  säinmtliche  Korridor«  mui  inii  in  wivt  n  I>m  ^»>ii  verwhfii. 
«IriiuiÜicliclVi'ppc'ii  ui.iK^iT  Ton  Haus-' np  u  /»i-  jnn  .^tiirkei»  Wad- 
KvmuaiU'i'ii  ]>ruj(.-ktirt.  (*b  di-r  Üiic^-ti.l.l  vnn  H"!«  oder  von  Kmen 
iK)n>tntirt  werden  M>|jtf.  ist  (»ej.'i  n-i  iiii  i  iKTsondcrer  Krwfignng  gr- 
WMCD.  Dor  Architekt  haltt-  unipruia^iich  vioti  kiiüeukouiitruktitin 
angenommen,  «ich  jedoch  schliOKslicb  far  «inen  höhemcn  Daeb- 
«tuld  oni-K-hitileu.  Er  raotivirte  dt««e  Walil.  indem  er  amAhrte, 
dass  dpT  durch  ein  «ii-^rru's  Dach  bt.ibsichtigl.-  Zwt-ck,  div  Fencr«- 
gifubr  zu  vennindtm,  in  Wirklichki-it  kriiu'-iwt'gs  erreicht  werde, 
fjii  fit^lvs  v<'ntif'i:i'  il/iii  I!r.iii.Io  'nrohf  tn  irii1"r.*i  hrij.  ^'S  -»ar-?!» 
«•in  iih.i  ri.:--  ■Linn  t;.  « i^liiiln  Ii  .1..-  .M;u;.  rvs.i  l.  in:t  iii  ..ii,-  '1  ii'li' 
Diau   ki'iiim«*,   tliu«»   viu   vltvcw  ■iln-r   K-t  IMm'ii-  j  '.l-nniil-- 

elnvr  bol/cnien  l.'nt«.>rlag<'  ln-düii' ,  nm  ^li  n  ■!  ir  h  '.>•  r 
eiltsteh<!adi.'U  TruprenfaU  zu  beütiiugvn.  i-.ii<iticli  spi  noch  uiizatüh- 
tmu  daai  ein  elMmes  Daefacet Bat  dar  AnwrdBoag  dei  aaa  ttoli  «n 
konatmirendfli  B1l1m«!in«seMneri«n  vlelfluAe  SchwifriKkeiten  eat> 

(regen  setze.  —  Hei  der  Anwviidiing  dm-s  böliti*rnen  r>.idi5tuhls  wird 
die  bewährte  Vi»r*icht*iiiuai^sfc|?el  eines  .\iis1richK  mit  Wa.*frrgla« 
beobachtet  wervleii;  auch  xüiiiiiitJiche  D'  korutioiieti  xollcn  mit  einem 
deritrttgen  AnKtrich«'.  der  bekanntlich  ein  Verbreiiin-n  mit  heller 
Flamme  rexhindert  iind  boch.it«n!*  ein  Verkohlen  gi'^tattet,  versehen 
werden. 

die  I^nricliluag  des  /tu^^cbnDcmums  betriffl,  «oleher  dem 
^Ogiuwn«  muh  I-MIU  i'Utie  erhulu-ii  »ull,  >h  theilt  sich  •IcfMUiL 
in  da«  Parterre  nud  4  llUiige.  I»ie  allgeuieiue  Auotdiiuiig  i»t  eine 
■olche,  dau  den  Anforderungen  nnf  b^neme  thtia  nnd  Mne^Au- 
«Icbt  nuglleliit  Kecbntmg  getragen  wird;  das»  letztere  bei  ein« 
telaen  wenigen  Plätzen  eine  miuiier^ule  ist,  hat  ualürlieh  nicht 
vermieden  werden  k,>unen.  Die  i^kt  l'l&tie  de^i  Hauw-i  zerfallen 
in  137«  Sit»,  und  SiebpUtze  nnJ  t^ind  aliso  vertheilt;  Parterre 
14JJ  8iu-  ond  Jti«  Stehplitje,  Paninel  2i.'>  Sitz-  un.l  IJ  .Stehplätze, 
tmpMlatB  7U  äitipliu«.  OTttar  H*ng  Ualk«nl«ge  107  tÜtapUUs«, 


erster  Itang  II".  Tw.i'rr  Kaii^'.  Kronenloge  l-.'i;,  zweiter  Hang  1*4 
und  dritter  Hanf;  J.'  i  L-tK-'.  vierter  Hang  S7a  SitJt-  und  1.» 
Sttbfdätjre.  lue  I V  nn  H'-i  iiil»  der  Sitzpläf?«-  vnriiren  je  nach  dem 
Ran;:  v.  n  1^  Hr.  :le  niäd  i.»"  Tiefe  bin  L  T  Un  ite  nnd  HS"  Tiefe. 
Die  t'Jinrichtung  ilen  'i  heuters  zu  einem  Ballisiiaie  vuu  4<>'  Breit« 
und  160'  lAng«  (ohne  die  SeHeninme)  iic  Meht  awittliiW. 
tiarderobni  für  daa  Publibnni  aind  an  den  crweitertee  Stelkin  der 
Korridore  aller  l^jlnge  vorgejehon.  ebenso  Klonet«.  Duh  ilaafC» 
Koyer,  ffir  den  ernten  und  zweiten  Itang  and  Ponjuet  bestimmt) 
liegt  in  der  Hölif  'les  ersten  Ranges  um!  I  ild -t  einen  Salon  von 
•JT  llreite,  .")(>  1,  riL,"  uud  2.1'  Höhe.  Kur  b  ri  .Iritten  nnd  vierten 
Kang.  wo  da."  KetlurfniM  an  Üardurobeu  gering  iat,  «ImI  diese  et- 
wa^' ein^^eacbrünki  md  dio  «TweiteTten  Stallen  der  Kerridein  vt 
Foyer»  bestimmt. 

In  Betreff  des  Bahneabauiiea  ist  Folgeadea  in  notinn:  lia« 
Orehcctcr  iat  aaf  einen  ßanra  für  &*>  bis  70  Ifaaiker  berechnet ; 
cn  beiden  Seiten  dcaaelben,  nntar  den  FresenaiamK- Log«u,  sind 
Sttmnuimmer  rergesehen,  welche  nfleich  den  Zn^ang  inm  Or- 
chesti'r  vermitteln.  l>er  Hauptrauni  der  liDhne,  mnrrhalb  der 
hohen  l"mfnH*ungen,  hat  ti.'nV,  Kuhb  Kreil«  nnd  43  Fn.<i«  Tiefe;  mit 
diesoiu  KüTne  -"i  lit  ilnn-h  oitie  '2i  F\i'>*  l'r.'itc,  t'I  Fn-s  Ich* 
BosenüH'itiiiit'  di''  Hiiit<  rlinl,i;i-  i  Ii"  ,  l  'n-s  tu-l  iiiid  XV  Ijrvil  I 

in  Verbindung  "i'"  <i'>;iJ<imUiefe  der  Bühne  iK'trsgt,  eHi>'"hiif  s>lj,  Ii 
i  ■  vortretenJi-ri  I'  lii-miK,  70  Fu»,  die  Kreit«  der  ItOhih'n.iilruiiii,' 
nach  dem  Zu^cbauerrAum  !16  Fus.  L'nt«r  der  Uuhn«  liegt  der  in 
dzei  S^i^werlie  nthcütek  in  Genian  «(  Fee»  ti«fi  BUmanheOer, 
denni  nntDiateir  nwboden  aieb  19  Fnaa  nnlar  dar  ubevllahe  den 
anscbliercsend-^n  Terrain«  l>e(indei.  Die  BUMnkensImktiea  ist 
nach  den  Krtr'bidstton  vielfacher  Konferenm  mit  < 
ten  Theater->la»chiidsten  anjfeonlnet. 

Fitr  ilie  (iarderoben  de.i  UUhnen-Personal«  nnd  IT  Kitnme  vor- 
handen.  Uiaielban  nnd  eiagetbaiit  fitr  «nta  Ficher,  Mitiettobnr 
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leitung  die  Stadt  und  tbailt  sich  in  Kwoi  Leitlinien,  von 
die  eine  r<m  0,19'^  DurclimeMer  ileni  suuUbMb  «nÜMg  Iiis 
nr  Brücke,  am  Teiohthor  lortber  durch  die  KmtttRMM  ltb«r 
dsn  Harkt,  Sporongasae,  FraritMiftne  «ad  Bahnhoftrtinaoi 
fthrtj  die  aadtera  aber  von  dfM^  Darebmeaser  dar  neneH 
Brtnbaacitraan  entlang  in  die  neu«  Gmw  «InmiUidet 

Hier  tfaatü  letJrtere  rieb  wieder  fo  iweiStttapi,  von  de- 
MB  der  «in«  dnnh  dl«  Itnn  GiM  «lierea  ThcilM  Aber  den 
Johaimiagndten  nneli  derZeknr  Strane,  dar  andere  über  dm 
Roatpka,  ItottiitWMO,  Harkt,  Weibermaitt  und  Reiabar^ 
tmm  kt  die  IMummUmm  mundet  Diea»  diei  HmbIf 
■den  imdaB  doich  vnt  Qaerleitunsen,  die  «in»  vm  der 
Wflhdnmtraage  durch  die  Lindenaustrassc ,  die  andere  llngi 
des  Hanptinarktes  bia  siun  Johaniiisgrubcu,  wieder  nntersich 
geaehlosgcn  nmi  su  eine  v«>llkommene  Zirkulation  des  Wassers 
in  «fimmtUcben  Leitungen  erreicht  Von  diesem  ebrn  beschrie- 
benen Hauptkenie  des  Rohrnetzes  aus  zweigen  nun  nach  allen 
Hanptatraasen  grossere  Rnhriciluutten  sb,  die  «ich  in  dea 
M«beoMrasM>i)  allmfilig:  /.»  Leitungen  vi>u  kleineren  Dintcn- 
sioncn  verjüngen.  .ledc  d!««er  Ilaiiiitjil»zweignngen  kann  durch 
eieioii  Soliii'liiM-  mit  ihren  Ni  lifnleitungen  !ih|.'es|ii'nt  wi  nirn, 
um  ilas  Masser  narli  auileri-a  TlR-ileii  der  Stallt,  ?..  Ii.  livi 
einem  Hraiide,  ai  riclileii  ihIci'  um  ui  ili"-<<-r  l.i'iiiuii.'  lii  jia- 
ratureii  oder  .\nlioljrun;<en  Miniiliiiicn  /.a  kiaiiuiu  Iiio  >!ark- 
sleii  l^ilin;  diT  Stadt  luihrii  (>.l'12  dif  sc-liwäi'hstcn  tMtt'»'" 
Durchmesser.  l)ns  gi'xiinintc  städtisclie  Kohruelz  hatte  bei 
der  ersten  Anläse  eine  Lntipe  von  i  j'.>71»,  ist  nbcr  lehCNI 
im  ersten  .Jalin-  nicht  unhtilcutenil  orNM'itcil. 

Zur  uneiitt;!  Itlii  lii  n  AliKalie  diN  Wii^scrs  ^ind  ,iiif  den 
Strai!«en  in  ent^jini  lniviiMi  KiitfiTiuiugen  .Ui  OtlViulirhi  r>iim- 
nenstiliider  auf\ji-trl|-  sind  au>  lilfiiolirluitini^iin 

mit  be?>i>nrli-nii  .\t)-.(Mnlialincii  hen'i'stelll.  l)if  Hniil/imti 
dersi'ü.u'ii  iTli'l^it  ilnri'h  Ii  u  lilm  Ih'iick  auf  rjtn'n  dnrt,  der 
sirh  niicIdiiT  M)n  selb-it  wi<'(|i  r  >chlic'<^st,  sohnl'l  m<t  Ornck 
■iud  mit  Sfltivtculli'oruni;  M'rnjh'  iL  ;ii  I  in  irenO- 
vnr  der  Kim'a irkiiiis.'  lies  ^'r<)^t^■^  i;i-.(hii;/t. 
Kttr  I''cui'rlr).si'hz\M'>'Ki'  sind  m  ca.  ^4— I-.nUVrnuiin 
Vtin  einaniler  in  allen  Iheilcu  der  Stadt  '.'J  Ilydranleii  aufge- 
stellt. Dieseltten  iiesteliiii  aus  an  die  l.citiiii«  unßescldos- 
senen  V<>niili;cliilusen  mit  iiulininsätzeu.  an  denen  sieh  ein 
I{iij<inet\i  iNclduss  befindet.  Auf  dems<dben  kann  ein  kiipfer- 
iKw  btaniirobr  mit  je  '2  Normalscblauchverscliranbungen  l>e- 
festigt  werden.  Lin  jm  Niveau  de«  Htra<<scnptia>lcrs  mit  einem 
cis4?men  Deckel  verschlossener  Küsten  nimmt  ausser  diesem 
Bohre  die  ScblUs&elstuuge  zum  tJefluen  und  .Schlie2>sen  des 
Ventils  auf.  Nur  wenige  Stolleu  der  Studt  <iind  weiter  als 
&6,5*'  von  einem  llydnnten  entfernt.  Dies«  Hydranten 
können  direkt  mm  Spritzen  oder  als  Zubringer  für  Feuer- 
spritzen benutzt  wcnb-n.  iivtlrniitjtchlnssel,  Standrohrc  und 
ScU&uche  sind  in  <lcn  Spiii^enhiUisern  und  an  sonstigen 
Stalleii  in  genOgender  Z;ihl  bereit.  An  den  benachbarten  Hätt- 
sem  ist  auf  Itlecbtafeln  die  Ijigc  der  Uydranten  durch  An- 
gabe ihres  Abstandes  br/(  icbnet.  Auch  sind  lithograi>birle 
lüurten  ftr  die  Feuerwehr  angefertigt,  auf  welchen  das  Bohr- 


nots  dnd  die  Lage  der  Hydranten  vmei<-hnet  ist.  Ausser 
für  Feuorlöschzwecke  werden  die  Hydranten  znni  S|n-eiigen 
der  Slraaaen,  Promenaden  etc.  benutzt,  und  dieiion  an  den 
Enden  der  Uobrleitungeu  zum  Ausspulen  derselln^u. 

FOr  da«  Znleitiing  d«»  Wassers  in  l'rivaigruniUtttcke  wur- 
den becoadan  Baalinmngen  erlassen.  Der  rasche  AnscUucy. 
d«r  PrivatOB  ward«  aaiantlicb  dadurch  gef&rdert,  daas  bei 
aaMln  «iaer  Privaüeitung  Ims  an  einem  be* 
die  Stadt  die  Uilfte  der  Kosten  dar  dazu 
(  aHdttehsm  G«bl«t«  üMeadea  Soferieitnng 
Tom  Haaptrobr  U»  aam  Omadatlkjc  des  Prifaten  ibanahm. 
Dia  ZaU  dar  PrintafaMtaaar  bslmg  am  1.  Jammr  1860  Im 
Oamaa  SO.  wo  dtnaa  78  aaeh  Wawenaenwa  vad  247  aaoh 
dem  Tarif  daa  WaM 


auf 


6.  Aalagakoataa,  Tarif  etc. 
Dar  «nt«  Hanpt>Kotlenantdhlag  wiaa  ftigaad«  Pioaitioiwa 


1.  Vorarbeiten    .   .  . 

2.  ijuellcnfaseang    .  . 

llnssinaulage  .  .  . 
4.  Hanptleitung  .    .  . 

SLIdtisches  K.ilinut^ 

G.  (irundeutacblldigung . 
7.  Dauleitong  .... 
&  DlTenes  .... 


n 
n 


um  Thir.  —  8gr.  P( 

<»1»!»H  „  — 

.,  25 

ri:m  „  1»  ;;  8 

4401)  „  —  ,.  _ 

4<100  .,  —  „  — 

40SO  „  21  „  4 


geiidcr  Weise 


Summii"  1S4WM1  T^r.  -^^^lifx-  —  VI. 

Tiul/.  inihi'r  ungUnstiger  TnislAndc  (die  Kosten  der 
(j>ncllcnUssnn<!  v(  nlo|ipelten  sich)  uud  bedeutender  Krweiterung 
lies  Itohrnetxes  war  en  müclich,  die  gesammt«  Atdag«  In  mnd«r 
Sunmie  zu  li'>;i,(HM)  ThIr.  licr/iistellen. 

Zu  diese n  Koste»  i^t  iiusl,;<ndesmittelnein  einmaliger  l»aarcr 
lieitrag  \itn  l'.'j.UWI  Thir.  bewilli)/t.  Die  Ubriße  liausumme  ist 
durch  ein  stiidtiscbes  Darlehen  uiirgcnunum  n,  dessen  Zinsen 
nebst  den  est.  1<NH)  Tbir.  lielragenden  Verwaltuniiskustcn  ilcs 
Werkes  liurch  den  Wasserverkauf  gedeckt  werden  uiIi-m  ii. 

Der  Kiikus  bezahlt  ausser  einer  festen  jährlii  hcn  Summe 
von  'üii'  Tlilr.  für  ilas  In  i/.ot'licli'  Scbhiss  jede  Hundert  nach 
Wassermessern  kinifsitlnieii  Kutpikfusso  mit  '.^  Sgr.  b  Pf. 
(pr.  Kli.-M.  l'i  Siii.)    Der  liirif  für  Private  ist  folgendor: 

I.  Wa^ibcr  far  gew>ihidicben  Hausbedarf  jährlich : 

a)  von  jeder  Iluushaltung  nadl  d«r  ZaU 

der  heizbaren  Zimmer   1  — 4  TBr. 

b)  von  jeder  I'rivat-Bmb'einricbtung  .  .  '.^ — 6  „ 
c.)  von  jedem  Wasseriüuset  oder  Piaioir  .        1  „ 

■1.  far  Ställe  Ton  jedem.  Pfiecde  oder  jedem 
Stück  Itiudvieh  pro  Jahr   2ü  Sgr. 

:t.  fttr  Feuerldschhlhaejlhriieh  flir  d«a  erstan      1  ThIr, 
far  jeden  fernereu   15  Sgr.. 

4.  far  Springbrunnen  unter  der  Hes.clua;.J.Ui.^. 
dasa  sie  pro  Tag  nicht  länger  als  12  Standen  lie- 
nntzt  werden  dürfen  und  hikhstens  eÜH  Analluss- 
rohiweite  von         balicn,  jährlich  C— 12  X|ij(iri', 


nnd  l'hur  »ml  ein  Zimmer  för  den  Krist-iir.  Kin  l'robcsual  ist  in 
dl  r  Hulie  «li-i«  /weiten  K«nge»  Ub.  r  ib-r  Hiaterbfdiiic  und  ein  liftuni 
(iir  t  tw:i  Mi  Siatisten  zu  t  l.cncr  Krde  prujektirt  mi  i  Ktülercr  m' 
Ri-Ie^rt .  ila-s  ilio  Statisten  in  diesen  Kaum  gcluiiK'.  ti  kuinien,  ühnt' 
die  DBliii«  in  bitn-ton.    Ferner  »ind  vorgesehen:  (jurilerube -Ma- 

Suiiie  »uf  ilir  flnli''  de»  dritten  und  vierten  liungea.  lieknrslioiiii- 
aguin«  tu  beiilvu  Seiten  der  ÜQbne,  KoultiMeu-  and  Mubiliar- 
MagaalH»,  ab  IMM'Magaaia,  «iie  IteiniwtMJiamnwc,  daZiauaef 
fttf  den  MaaeUnltten .  euta  Sehiafaieetl»  ein  Biaadwacirtlokml,  «bs 
S9  Fans  breiter  und  ,  PuM  langer  MalcMaal  and  dne  l'ortier- 
ond  WüchterKtube.  Z»ei  ElngSage  neben  der  Wiidittr<tube  und 
nnmictelbar  ivlx-ii  ilen  lH'i<len  iniiwiren  Trejipe»  führen  r.w  Hiduie, 
die  au..»eril.ni  mit  ilen  rr<>.izeniimuiiii-tieiitri|i|ii  ii  uinl  «lim  .Mubid- 
Magaziiic  in  Vertiiniliiiijf  steht,  so  dass  im  liinr.ii  lunl'  An-güuge 
für  di«selb«  disponibel  sind. 

für  die  Heilung  de«  Tlienlem  ist  Liiftlieizung  hauntyiicblicli 
dadialb  lewAhlt  wonien.  weil  sich  nit  denelbea  eine  krdUUgere 
VaatUanÜB  mm  Leiehteiten  Terbinden  liMt  Zwei  Heiskaimuem 
aoUen  die  Bahne,  zwei  andern  den  Zaschaoerraum  bedienen. 

I>ie  Belenehtiing  de«  Zasrhunerruumti  coli  durch  Wandanne 
und  vcnnitt.-liit  eine«  erofwen  Kroiileurht«ini  erfulgeu.  Und  zwar 
ist  dem  letzteren  <l«KhAlb  der  \  nriti^f  Mir  der  neaerdiiig«  nielirfueh 
in  .\riweiii|iin>f  gekommenen  i  >l,i  rlieiirlieli  nelif  nng  mit  einer  tiUs- 
ili  1  ^'i.ifeben  Wurden,  w.'il  >!•  1  An  liisiii  il.^  ~ii  w.'M'iitliche  Zierde 
de*  Kronleuthters  für  »einen  /.iiM  liiincrraum  nicht  entbehren  Wollte, 
mag  denelb«  dea  KUck  aof  die  ItQhne  auch  xuni  Tboil  batin- 
trächtigen  und  somitig»  L'vbebttiiude  im  Uvfolge  haben. 

Dia  TaaaMwaanwtian  befindet  aioh  in  ebener  UM*  nater  dem 
and  beitebt  im  Wetentlieben  aaa  einem  halblnelt- 
Saale.  55'/,'  breit.  40'  tief  und  10'/«'  hoch,  der  aaf 
Sänlen  gewölbt  ist.   Kine  unmittulbue  TerUndung  mit 
■oU  vwlSvlig  nicht  aagwlegt  werden,  liait  aich  jadeeh 


leicht  ermöglichen;  der  Haniitt'ingang  liegt  auf  der  Sildsieite,  even- 
tuell «1)11  ein  zweiter  auf  der  Nord.s»ite  geöflnet  werden.  —  Xeben 
der  lie.stauratie.n  sind  im  Erd^;eJcbii*se  noch  drei  venniethbare 
Kauflädeu  eutlndti  ii. 

[»le  Kaynden  des  Theater.»,  von  denen  die  Xordseite  alu  Hauid-'* 
fruiit  bebundeU  wird,  «ollen  bekanntlieb  in  den  von  Itaschdorif  **> 
Tirtaui)  gelnuidbabten  Furinen  der  dcntachen  RenaiHsanco,  in  <Mner 
TwbMang  von  Hamteinen  mit  Blendziegeln  zar  Auidttbning  kumi, 
men.  I)a  die  voihaadenen  Geldmittel  »pamamkeit  bedinKeu,  so 
war  es  die  Abüicht  de»  Architekten,  vorlSuflg  auf  den  arenitekto- 
ninchei'.  ui  '1  iiildn«rischen  Sehnmcli  der  Hanptf^ont  zn  verzichten 
und  ,iucli  auf  eine  möglichst  eiiil'uclie  .^asslattung  des  Innern  Re- 
daclit  zu  nelinii  n,  »oilurch  es  niojflich  ^.'eworden  wäre  deii  Dsu  für 
l.'i.'i.iKKi  'l'lilr.  Ica.  i'hlr.  |>r.  Q  liebiiuter  tinimlil.iclie)  auszu- 
führen. |icm  S<  llKt(;i  fähl  der  IColner  I(firf,'er«chiin .  die  bierin 
u»)^leicli  künstlerincber  tu  denken  «cbeint,  als  manche  ajidere  <Je- 


nciade,  bat  diaacr  Plan  jedoch  heiaeawaga  gtftUan.  ae  daas  daa 

Tba«ter-K«ialt6  aofertAnitaHea  gebrolim  Bat,  die  i^biende  Summa 

Ton  2.'),OijO  ndr,  w  reitig  in  bincbafTen.  da)«  da,«  l!.»iiwerV  iiiiier» 
halb  der  vorgesehenen  Bauzeit  einheitlich  vollendet  \s  i  r,l,  ii  kann. 

AU  Tennin  di  r  Krörtnnn;;  war  die  Wintersaison  des  Jahre« 
ISTl/T.»  in  An-sicht  ^'enniiiinen  worden,  wenn  einzelne  Tlieilo,  na- 
mentlich der  dekorativen  .\usstaftunp  auch  erst  im  närhiitfol)*enden 
SoMimi-r  zur  \  oll'  t;iliiii^'  ^'i  laii;,'eii  -ullti  ii.  Die  .\u-.flihru!i;,',  deren 
spezielle  Leitung'  ditii  liuiyiicisler  Ileiiirii'h  Deutz  anvertraut  iüt, 
war  bereits  »o  kräftip  begonnen  vrorden ,  da.*«  die  KrfUllung  dea 
Planes  kcineswcn  uumöglich  erschien.  Der  .\usbnich  des  Krieges 
ict  aeneidinga  Inüich  nie  ein  aa  iwiageodea  Hindetnim  in  oen 
Weg  Mtwtn,  daaa  es  »amaabr  w^  biaem  JMitA  nntadlagt, 
daas  KBk  tam  Mhndaataa  ne«ib  dnieb  awei  Tolle  moltr  aeln« 
Tliealan  «iid  aatbahm 


Digitized  ^Google 


öii  ftr  jedeu  Quadratdokaincter  Garlealand 
(atBigenoittmeii  Uauiusc-bulon,  wekdie  frei  sind)        27v,  TLIr. 

6.  fllrGeuaclish.au sor  pr.  OMflter.   .   .  5Tblr.4.Sgr. 

7.  far  tuich  dem  WaawrmMMa  bengeoM  Waaier  pr. 

KBln1n»et«r  10»/.  VI 
Dabei  ist  bi»Uiuiiitt  dM»  jedor  AtosbaMf  den  Wamiv 
beng  nach  dem  Wanenneaier  bwoQrielMB  fainn.  Deisribt 
mn«s  Jedocbdaireb  einea  WuaernMMr  «folgen  bei  Lieferung 
Tim  WMser  smi  IkbrikintaigeR  Gewerbebetriebe.  Jedueh 
k»m  Mch  in  Jedem  oimelnen  Falle  tod  dem  SuJtratbe  eiii 
beitürnntsr  Jahnwin  (to  die  eiuelnea  üewerb«  aufgestellt 
werden. 

Im  Uoinl  Angut  18(7  war  der  grOsxte  Theil  der  An- 
hgen  bereita  vnaendet  wA  tud  an  16.  a^tember  die  Er- 


I  CChang  der  Leitung  statt.  Der  Temin  der  BeiaUnng  dea 
Wasaers  fUr  die  Privaten  wurde  ent  vom  1.  Jamur  liMSA  m 
geredmet,  obgleich  die  BennUesg  ecben  mit  der  ErGlbnag 
beigegeben  war,  damit  luim  Klagai  im  Anfange  wegen  Rnet- 
biidong  und  aontt^er  üuMfaMMton  des  Watecta  lant  «er- 
den BOllMB. 

Zum  Betriebe  der  Wanerleitnng  nnd  ein  Wassennebter 

und  ein  Qaellenmeistcr  aiigf^llt.  Erslmr  bat  die  üebeiv 
«aehnng  und  IiutaadlialtuiiK  der  Wasserleitutiit.  die  Ilerstel- 
lunt!  der  /aleititllgea  für  Private,  die  BeAufjichiiKunR  der 
I.eitiinßen  dersellien  und  die  Aufnahme  der  Wii8scrnie«&cr  zu 
I  besorgen.  Letzterer  hat  die  Quellen  und  da/ugallArigen  RohT' 
loitangeu  uud  doii  Uuüsiu  zu  beauf^btigen. 


Arebitekten  Verein  an  Berlla.  7.  fidnoeien  BeaaabMd, 

de»  30.  JqIi  ISTO.  Die  Eritondon  war  w»  •ebwaeh  bemebt  nid 

das  ge^^•n  frühor  sehr  znnammvoeMehmolz^nt-  Hüulldin  der  llieil- 
iiehnmr  Ikfcrt«  lüiiii  »prechrnden  Bewei*  tVir  tlit  grosse  Zahl  d«'rer, 
die  dein  engeren  Verbinde  das  Verein!  iiutbörig,  jetit  vor  «km 
Feinde  stehen  und  ediwere  Verpliiebtonffen  gegra  daa  Vsteriand 

ta  crfitllen  haben. 

AI«  emtes  Ziel  .1.  r  H  ikur-ion  h  u  alte  Musodiii  geirühlt, 
dessen  Itildcrsäli.-  znm  Iheil  eine  iti  1. m  lit  ;!crrh  nhciHi'ht  er- 
halti'n  «eilen.  In  einem  dentelbcn,  umi  ;\v;if  in  ilun  nch-s  \..m 
fänguAg  au  der  Südseite  gegen  den  Hol  zo  ({t  ut«  ü-naie,  w.l- 
«iwt  Min  Jfieht  bitber  nw  dnreh  Fenster  von  ilit-iieni  .^u!'  etniifin^'. 
Mt  dieBbirielitiiiig  einet  Oberlichte*  naoh  dem  Entwürfe  de»LsudUu- 
weisteniTlede  forfits  volL-ndet  und  ihr  galt  iiMbeaandera  die  Be- 
sichtigung, ist  lit'kiiiint.  dai^^  die  Fra^e,  ob  OUTlicht  in  Ifmram 
anzubringen  »ei  eJi-r  nicht,  lange  Zeit  den  tiegpnsland  elnea  in  Itnnst- 
wissi'iiscbiiftlicheu  Kreisen  zum  I  heil  mit  (froiwpr  Heftlirkeitgflnihrlen 
•Streit«  fwiMet  hi»t.  Uass  das-ii  !I>i'  filr  jriii  1.!,"nHren.  vom  Hofe 
erh.'IU.  ii  durchsn«  wünsdi  n-v..  rili  -^i  i  .  d.ir  iU,  r  l!att..'n  sich 
«cUlie.-wlicii  die  meisten  .StiniiiK-n  ci-i  ini^r,  unii  Kt'  lit  rn  rrwnr- 
Im,  doHS  dieser  erst«:  VcrHiich,  wdi  ti.  r  nl*  i  in  liurrimK  i:  ■lijinr.'i.rr 
an  bexeichneu  ia,  die  Frage  emtacber  lösen  wird,  als  eine  mm 
nieU  nwavf  HjrpotlMatn  lad  individneUe  2a-  wA  Abneiringn 
Iraaina  Ftmniik. 

Die  alten  Fenster  dea  Bailea  sind  durch  Bntt-rwlnde  gc- 
•ehlMaen.  Dss  Oberliebt  iel  in  der  H«he  der  ehemaligen  Saal- 
decke angt'bracht  und  wird  von  einem  ann  Hol»  geblbUten 
KsM^tteukranze  nmgeben.  Die  alten  Daelnpan-en  aind  ircblieben. 
Auf  di'fi  .(»  ,11  rriht  iinnnttelbar  das  «unsere  (JUsdach.  welches  so- 
mit Kiii  lni  k  t«T  .Missenarehiti-ktur  in  keiner  Weise  zu  bwin- 
trichUKeti  \,  rm»a.  Kine  Kisetikon-trnktinn  st«t«  die  Sparren  und 
trigt  gleichzeiti);  die  innere  (■),-  1.  ,  V,  Als  Prinzip  ist  fcst^rchal- 
ten  wurden,  diu  iusiwre  "ilasbodt-ckung  weit  ausjudt^Iuien ,  als 
dareh  dinaalba  tberhanpl  noch  eine  Beletiehfnnff  In  S;i;itsv«nde 
riaMUnden  kann,  und  die  Virbin<l«iiifr  beider  GlaMicckon  durch 
geiM-hloho...iie  K&slon  mit  relh-ktirraden  Winden  gani  forttaksiu  n. 
Uaa  l.icht  in  dem  Saale  Lst  denn  auch  ein  abentn«  bellee  Vttd  gün- 
stitfcf.  Zu  erw.lhnen  bluibt  noch,  dass  die  ron  Schinkel  iicrrdh- 
rende,  jetzt  fant  Terl-lassfe  .Malerei  uud  Tapctenbekleidunt;  der 
W'Rii.l.»  in  fl.T  nr«pr11iif;licb'-n  WVi-  v]r:[.  r  lieri;i'.ifellt  wird.  Ob 
■  Ii"  v..rMl:..|i  matten  ^'arl■■  n  ,1,t  «unm  Kapselten  mit  diesen  in 
sehr  iruftri.'!  ti  Tfmcn  erhaltenen  unteren  i'itrtliien  in  rfdligc  Har- 
taeni«  trifm  M-  rl  u.  bleibt  abzuwarten. 

Von  *ieiii  .Mn~.  iini  mf  begab  .sich  die  Cesellachafi  nrn-l(  J.  in 
nenen  (iebäude  '.«  r  VM,r  jlii Jicn  Mtlnze.  Die  Aulagen  d<  i  Mn...  .' 
blöden  sich  auf  einem  zuinlieh  be.schriinklen  Terrain  inii  ih  ill' 
dea  bdebtcatm  BtadtTiertelx  von  Uerlin.  Sic  haben,  uaiu  m 
nenester  SWl,  wo  die  Anforderungtn  an  da«  Institut  nach  Aul- 
bebniig  der  Qbrigen  HItustAtteii  de«  preimiwibcn  Staatea  sieb  er- 
heblieh steifferten,  bcdentend«  Frwelterungen  erfahren,  die  anf  dem 
U-ifchrankten.  zum  Theil  von  I'rivatgibiiuden  umgebenen  Terrain 
nicht  ohne  gron^c  ."^chwii-rigkeitan  durchziifiihreu  waren.  Nur  an 
einer  Si-it«,  gegen  die  rnterwa-ss^-rstritsse.  1..  ilt  .l.is  Trir  liii  !  r 
Münze  eine  gtö.sser.'  }<tr»s.<ienfront  und  a:i  .1..  ..r  ;M  nl-  i  1:- 
gänzung  jener  .N"eub.iuten ,  die  sieh  zuerst  »«»ejUlicii  nur  aul'  «iie 
teehnixi'lien  lCrforderni.s.i('  bezogen,  ein  Verwaltungsgebäude  errich- 
tet, welches  das  bisher  Mioem  Ansehen  nach  nur  äusserst  unschein- 
bare Staatiiinstitnt  ab  «ia  solchea  ancl  nadi  Aeuen  in  etwa«  her- 
Tormgendi^er  Wel«e  tn  reprlsentiren  lieatlnint  ist.  Der  Bau.  von 
Welchem  «"fni  Kn,  t  Viitliizze  des  verstorbenen  .Stüler  vorlag,  ist 
von  dem  H;it.iii-|i  k;.ir  Neuinann  aiisgefbbrt  und  bia  auf  den  In- 
nern A  islian  vollendet.  Kr  enthält  im  Krdgenchoas  und  .'son- 
t.  rr.iin  ilie  Depositenräame  ftlr  die  Mctallvorrätlie.  im  ersten  Stoek- 
werlv  Ii-  HiKiprhi'ireau  und  die  erfurder)!eh«-n  tjescliartsräunie  Tür 
die  V  .  r.ialt  iriu-,  m  einem  zweiten  i  Iv»  Ii  i  se  Dienstwohnungen. 
I>ie  liiium«  Rind  »dimmtlicb  znm  Theil'  auf  Kisen  überwölbt,  diieh 
int  im  Jrineen  ak  anbitektoaiseh  bcmcrkenswerthe  Anlage  nur  das 
Treppeuhsm  an  anrUnica.  Die  TreubcnUate  ordnen  sich  um  eine 
MMintiacbe  llftteMbneg  ntd  imäen  in  twei  Staiea  dnieh  Q«. 
wMbe  aar  SaaditaiHtaln  watenibtafc 

Die  Pafade  ist  tn  Ziegelmbbui  aauMlUnt  nnd  aebHcait 
ikh  in  ibrer  Formengeboog  an  die  Vorulder  in  OberitaKea. 


Blatte  IhndbegenCeiuter,  die  mit  gescbmiedaten  Oittani  «e« 
rNCherer  Kefehnaiig  gejchlotsen  sind,  dnrchbreefaen  das  Erdgaseboaa. 

Im  ersten  .Stockwerke  sind  ebenfalls  grossere  l'iindbogetifenxler 
gcorduel.  Welche  durch  ein  mittleres  S&uk'hen  getlivilt  sind.  In 
den  Bogcnzwickeln  darllber  «ind  die  Köi>fe  der  hohenzollerx  ticn 
Fürsten  als  Utidailluns  augebr»eht,  leider  in  einem  ilusser^t  tiui-hi'n 
llvlief,  daa  wold  — nicht  "ben  glücklich — den  Ty^nis  d^r  .Miiii/i-u 
nachahmon  soll.  KleiiK  „'iAu(i|i-.lie  Keustcr  ^lu  l  im  /  wi  iti  n  St '  Ck- 
werk  augebracht.  Sie  Werden  dajkscibe  Wohl  in  dkiii  alizureicb- 
licliem  Miuisse  erliellen.  Die  Ziegel  haben  einen  »ehr  gleichiuäs^igm 
tiefruthen  Ton.  Die  Verblendung  ist  zugleich  mit  der  Aufluhrung 
des  Mauerwiirks  erfolgt  und  die  .\nweii<liiiij;  gniciserer  'l'boiistUck« 
im  Allgemeinen  vermieden  worden.  Die  (Jrniiiiu'ntMtion  zeigt  aa 
einzt^lneii  Theileti,  so  namentlich  an  den  Fenstern  des  ersten  Stock- 
works,  erheblichen  Keichtlium  und  gros.se  Kleganz  der  Zeichnung, 
welche  freilich  den  bei  dun  uieiftten  unserer  Berliner  Ziegelroh- 
bauten vorkoinineiidcn  Mangel  zu  grosser  Feinheit  m  lit  ^miu  ^er- 
nicidet.  Da.*  Detail  wird  den  zali'rcirlien.  .lieh  stark  bemerklich 
machenden  Fugen  gegenöber  leiii  r  iiL.iil  imin  r  zur  völligen  Gel- 
tung kommen.  Ganz  ausser  Zn^iinnienhang  mit  dieaer  ZiegvUr- 
chitektur  rteht  das  aus  Saudstain  in  aehwemi  Formen  dardif^ 
rührte  Haupigesiins  tind  die  Qoaderscrdlhn,  welche  die  Eekea  and 
das  Mittelriüalit  einfaütsen. 

lineu  bedeutsamen  bildneriaclien  Schmuck  erhält  aber  die 
Fa^ado  nauieutlicli  durch  einen  .Skulpturenfries,  iler  unter  den 
Fenstern  des  ersten  St4ickwerks  angeliraeht  ist  An  dem  alten 
Müiizgebäude.  wi-kho-  Tun  Wilb.  Genlü  im  Jahre  l^ij  erbaut  worde 
und  ein  imuiiriiin  In  mi  Iii.  i  :.werthes  Beispiel  für  die  Kuiif  ,  i  tuii- 
gen  jener  Zeit  abgicbt,  lieiand  sich  ein  l'rie«  von  A.  Schildow,  den 
man,  nachdem  da«  alte  Gebinde  tum  Abbruch  b<>«tiiniiit  war.  von 
dort  euUernt  und  dem  neoen  Bau  einverleibt  hat;  er  verdient  dies« 
Krhaltiag  ftwiia  in  «eUem  Maaaaa  and  wird  an  seiner  jetaigea 
Stell«  wuisebeinUeh  mebr  Beaebtvng  taden  als  an  seinem  biabo- 
rigen  xienilich  ungünstigen  Aufstellungsorte.  Da  indessen  seine 
liinge  für  die  neue  Fa^'atle  nicht  völlig  ausreichte,  so  ist  er  um 
einige  Darstellungen  ergänzt  wonlen,  Uie  von  der  Hand  der  Bild- 
hauer Hagen  und  Siemering  tierrfthren.  Kiii  .Motiv  für  dieselK«« 
zu  tiiiden.  war  itielit  rben  leicht.  Seludlow  ■Iritfc  in  tb-m  Huniit- 
theil  w^ioeH  Fiipm'-i  de-  lirwiimm  u'  'Hel  \'i-r;uli.':l  i.  i.j  <'.:'r  M'''iil|e 
dargestellt,  dann  fuigum  zwei  ItiKler  des  ].an4lbaiies  und  .ler  Bsn- 
knust.  welche  nur  insofern  zu  dein  l  ebfigvn  «ine  Keziehnng  be- 
«SKUvu,  alt  das  alt«  tichäude  neben  seiner  Bastimuinng  als  Münz« 
auch  die  ersten  HärsSte  fttr  die  damals  noch  aicbt  lange  gegran- 
dete  Bnokkademie  enthielt. 

Namentlich  da^«  Bild  der  lUakunst,  in  welchem  dargestellt 
wird,  wie  die  Menschen  sich  gegen  die  andringenden  feinulieheo 
l.'lemente  sehimien  t;  V.nrt  im  si  i,  .-fliwiiisvollsleii  Kompositionen 
lej  ganzen  Zyklus  .Muri  lii'A  nun  Ii.'  noch  die  Schilderung 
jeuer  Thitigkeiten  des  Menschen  getilgt,  bei  denen  das  tiebl  eine 
besonders  hefvorragende  Bolle  spielt:  l..and-  und  Seehandel.  Weeh- 
aelverfcehr  und  euiUieh  die,  gewiss  nicht  beabsichtigte,  leider  nur 
m  aeitgiiMa  Ammalnng  —  den  Krieg- 
Vier  allegoriseBe  Ktatneiv  zieren  den  oberen  Absehlnas  des 
Baues,  ein  reicher  Balkon  über  dem  Mittelportal  ist  noeb  itt  der 
Au»(tibrung.  Kin  Wort  der  Erwilhiiniig  verdicBen  enteehieden  noeb 
die  Hofütt^-adeti  Olun'  eine  besonders  prätensiiis«  Architektur,  in 
einfachen  ilocii  ni>  lii  ^  Imiuckloiscn  Formen,  scheinen  sie  dem  ri>a- 
rakter  f|f><  Zi.  c  'llnni  's  l.i^t  ti  ss.  r  zu  entsprccbca ,  als  die  uugleirb 
reiclii  r.'  \ KnlrrtVi  nr.  Imik  U  iilirnehmuug,  die  sloh  anch  an  dea 
hiesigen  ueuen  liathbaus«  luachea  lüsst  —  W  — 


Verminchtei. 

ZerstöroDK  von  giaenbabn-Banwerken  in  Folgedea 

Kriesei?  W<-  l),r  Kru-fr  w»lfel  und  feine  thjfer  an  .Meiuchen- 
lelh  n  li.r  l  rt.  «. -il.  n  i.n  1l  ilio  Werke  der  Mriisehenhand.  die 
Denkmale  einer  btiiiieiiiien  Kuitnr  nicht  verschont  Zwar  sind  die 
Werke  der  monnineiitAlen  Bauknnst  in  un>erer  Zeit  nicht  mehr 
jener  Ue^llir  ausgesetzt,  die  in  früheren  Kpecbeii  und  bis  zum  An- 
ttMa  diasas  Jahrhundert.'!  eine  rohe  Kriegt'ülirung  nnd  eine  bar- 
banwhe  Znatöruugswutb,  in  der  ea  namentlich  die  Franzosen  allen 
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iindt>ren  Völkern  tnvortIin4<-ii,  über  sie  vcrbSnete-,  de*to  g«(llhnl«tcr 
Bind  hiiiirifrni  peradi'       ht-rvorri«(rTOd!«<«i  Bsnwfrke  der  Rften- 

bahnrn  Siiidi'n  let/.t«rv  iti  dor  in"HtTri<'ii  Kricjrfillvriinfr  "'itn*  trcnaa 
cIkmi  »0  wichtt({e  Rolle,  wie  in  d>  iii  im  iIitihm«  Kulturl.'bi>n  Uber- 
haiijit.  Sil  )f<'lji>t.:t  0-1  (Iii-  f-ihfiicln.-  Pflii-ht  li'  r  Si  lbstcrhaltiiiijr.  d»na  i 
lii.'  Kn-v'fi'liri  ini-'ii  ii<'iii  Keiiiiii'  <\{v  l'l.'iiui/iinir  ilicM-s  HullV.uiitti-1» 
nach  MM^rlicliki  it  •,t-.cIiwiti-« ;  um  crl'ul'^n  ich^^tcu  aWr  »(«■«.•hielit 
di'-^  iliir<  h  Zi.TKti>ruii|;  der  Kiitistbaiilen ,  Itrikkcn,  Vimlukle  uml 
Tuniu'ls.  Nm.'h  bat  der  gegeow&rlice  deutoch  -  frauzösiüclie  Krirg 
kaut  begonnen  ud  Mlin  Sind  dnieli  dl«  krtftig«  liitiatiT«  deit- 
icher  Trappen  iwri  demitiKe  ZerrtAnrngen  erfem:  Ameh  Prem«!* 
»che  rianen  ist  ein  Visdnct  diT  frsniöekehen  Eliiciil>:i'iti  S  inrfri--  ' 
inUnd  - üütrcnua .  von  bodi^clivr  Si-itr  lam  Joli.  Nitcliiiunni^ 
4  Clin  ili''  i; Ii l  i II ti r Holl  1-  i>>')  Kt-lil  ff<'<]ir.'nKt  »nr-l'U.  Nach 
fiiiiT  .Mittlii  iliini;  aiiH  fr.inz'i-i-t  li.  r  (^ni'H»'  i^t  l.  t/.trr*«  .•>"  vollkuni- 
liii  ii  jft'si'ht  h'  ii .  die  UnKki  ütraiTiii''  vcilüg  jerstürt  nnil  die 

TrüiiiriitT  bi-  -luf  il;is  linko  Kbuiiinr' r  cisclilruilcrt  wvrdi  u  sind. 
Bei  der  \Vithtii;kcit.  Wi-lclic  das  Itauwt-rk  Inanhpruchen  durfte,  wird 
e*  gercchtfertiift  i-rxchi'iiK'n,  wenn  wir  ihm  eine  Att  von  Nekrolog 
widmen,  den  wir  d.  7Ag.  d.  V.  deatach.  Kiiwnb.-V.  entnebtnen. 

Die  iiheinbräi-ke.  die  Kehl  mit  dem  gegeDBb->r  ^nf  ili>m  linken 
Rheinnfer  liegenden  Strii««bnrg  Terbftnd,  war  di>-  ir^t'-  Ober  den 
Rhein  pflegte  Ki>.enbiihnbröoke  und  gehSrte  tn  den  bedoutendüten 
dernrli|;en  Baulfn  der  Ni-uieit.  Si<-  w«r  ton  IWn  bi<  l^ni  iiintatt 
der  friihi»r  n»eli  ib  iii  fmiir.'Uisi  ben  l'fiT  flihreiidf-ii  SrbifTbrlleko  er- 
bau' wnnbit;  ihr*  I.;iiiu''  IkMiiii,'  ibr-'  Hr  ite  l".'"  -.  anwier 
zwei  Schiciu-n),'<lti-fD  in  der  Mitte  dpr  liriii-ki'  w:ir.-n  m  beiden 
Seiten  den^'lljen  Fuiswepe  angebracht,  ftii-  llrli. bi"<tniul  an» 
9  feMen  Jüchen  in  der  Mitte  und  zwei  IvHegliehen  an  dem  ICnde 
nd  «w  Mu  Gittertiigern  v«n  S  iMelm  SyuaweitM  hMfiitellt. 
Dit  btiden  mittleren  nnd  die  beiden  Kaweren  Pfctier.  welene  lett- 
ten  ngleich  den  l»eweplichen  Rrliekentheilen  aU  StMi«»  dienten, 
mnn  von  Mauerwerk  auf  ltetnnniitorl:ii;i'  heri-f-tellt ,  die  beiden 
beweglichen  Bnirk<  ii1hi  ile  vcii  Eii-enbleeli  ah  Drelibrikken  kun- 
Ktriiirt.  ili  ri-ti  I 'n  li/;i[ifi-n  und  Itew«  (rnngvimohnni^nins  auf  den  p--  j 
inan.Tt.'ii  W  i'b  tliip  rii  -1.  h  tief  iiid-  ii.  I'ie  zur  Knndirtinu'  iiiitteKt  | 
l.ntWrm  k  aii^i  wcn  l.  ri  ri  K:^'■llrl:•br^•Il  ilringen  (Vir  ille  IT  ib  r  J«!" 
tief  unter  den  ninlrig>teu  Wa^^trstund  in  die  Krde.  (inHs«).<erne 
Portale  an  den  Enden  de»  festen  1  heih  der  Bräeke  erhoben  rieb 
nf  den  beiden  finseien  Pfeilern.  Der  l'nterban  ist  von  der  fraa- 
lAmchen  Ostbahn  MngefUft;  entworfen  durch  den  Ingenieur  en 
chef  Vnignier,  wthmiddm  Bmi  der  Ingenieur  prineiiial  Fleur 
8t.  Denis  leitete.  —  Der  Obcrbu,  entworfen  v«ni  Otierbaorath 
nnd  I'rofesaor  K«ll«r.  Wirde  wa  der  OroMh.  Ibidisehf-n  Staat»- 

Terwiiltuii^.'  ülunximnien.  T>en  eiserm-n  ifesttn)  l'lierli.iii  llhrte 
lM'iikl>.iT  ;u;-  l'lVirihiini.  'Ii''  l.iii.n  Iinlibrtu-k.n  Mf»>iiiii'r  iiuf 
GnUenülode  aui>.  Die  tieaumuilkoitcu  haben  l,tiOU,UÜU  Fl.  betragen, 
wofoi  die  HUfle  nf  Baden  «It 


Heber  das  VerhnItBigg  der  zu  den  Faboen  etnbenfenen  Fach- 

naoBseB  zn  ihren  bisherigen  Stellangen  hat  bereit:!  dir  v.  rige 
Nr.  n.  /.t«.  eine  l.rurtirnng  gebracht,  von  der  wir  vrtiit-.  li^  n.  dasn 
sie  den  liiliördi  n  die  Anregung  geben  möge,  die  betrertiT.'lo  wich- 
tige Kruge  iMi.h  eiiiiiiul  in  ErwäifUiig  zu  ziehen  ond  tu  eimr  billi- 
gen Eiitvcb>  iiinng  ni  bringen,  jlij  jetzt  hubai  wir  leider  «eiiig 
Glilwtige*  in  dieser  Hi  iii-hiing  vrTnoniiiieii;  in  einzelnen  Killen  hat 
ein«  Fortzahlung  der  Diüten  bii>  14  Tage  nach  der  Einberufung 
etattgcAiadeni  nniat  «iad  dieiMlb«  Jcao«h  ait  den  Tega  den 
DlMiiMMtttttat  gentrirhen  worden.  1a  der  neniten  Vamroer  der 
Sta.4.  V.  D.  Elsenbahn. -V.  finden  wir  die  Nnti»,  daaa  die  Rhein i- 
aelieliiMttbahn.-ti.ilin-n  fiir  Fuhne  einbi-rnfenen Weaniten  Oeblunter- 
atütziingen.  die  Kol  n- M  i  nd  i  ner  ti.^eiib.-*  1  -  iiv  Fiiri/ublrne  dt* 
tiehalte»  \ntlaiitig  anf  die  nileh^ten  »Wei  M  iiiaii  1"  williu't  li.ib«; 
r-s  er.'ii  Ii' in*  1111-  i-  'lnch  lr:iglicli.  ob  die-e  \  ■  ri;iiri-t:^.ning  «ich  nicht 
etwa  lil"^  i'  iil  ili''  '11  ■  iir  III  il  11  iie  r  11  li  1  11  \ .  rli.ilt mssc  zu  den  lie- 
trvlTenilen  li<iiiii-(je«eU.'<chiiften  »lebenden  li<'aniten  bezieht,  da  nmt 
»peiuell  ein  Fall  behannt  iiti  in  welchem  ein  bei  der  KAln>Mind. 
liMenbahB  (Nmbav  Venlo-Hamlnirg)  bcaeh&fdgter  Baameicter  »eine 
DiUen  vam  Tage  der  Einberufung  an  verloren  bat.  Eine  danken«-  | 
wertbe  Amqping  in  Hnp  iT  die^r  Fragen  bat  du«  in  Breelaaia-  | 
eaminengetrcteiie  Lokal-HUlfMkoiDite  fiir  di>'  im  Felde  etehenden 
Architekten  nml  Haiiingi-nicnr«'  geci  bni.  iiideni  e»  die  Fachgenowen  i 
der  l'rovinz  Seblesien  dü/n  .inllnrd'  TT .  den  im  Kcldi'  »l>  hcnden  i 
Ki'lli'gen  diii  Fortbezug  ihres  bisheriifen  l'^inkoi'iiiiuus  iluilurcii  in 
voller  Hube  zu  sicberu.  dus»  die  Znrlickgebliebcueu  die  dienat- 
liche  Vertretung  der  Einbenifenen  Bbernebnien.  Es  wäre  die»  eine  1 
LuKOng  der  betretleoden  Frage  im  Wege  facbgeaoinenacbaAlieber 
SelhelamiV,  wie  »ie  würdiger  nicht  gciunden  werden  ktaate.  and 
«^■a  wir  alebt  anateben.  dieaea  IleUpiel  «a  allaeitiger  Beadktnaff 
la  emeiMilen.  Be  mus  fteilick  abgeweitek  weidea,  in  wie  weit 
eieb  diwe  Abliebt  ptaWesb  TerwirlSiebea  Uni, 

litaebaMtac  i«i  Pmimih  mn  fr»»  Sehniti 

In  Köla.  Der  aurGnad  der  Beiaambo  dce  bekannten  trelT- 
lichen  Werkes:  .Der  Dom  la  Kö1b"TVw|1.  Jabrg.  tiS.  S.  is-.'. 
nnd  .Tahre.  i^'».  lUW  v,,r  mehr  als  zwei  Jahren  ynu  ."«citen  der 
Dombau. Vernulliiiig  iiiiil  ilii  preussischen  •!i>u\eriieiiiijnts  gegen 
den  Architekten  Fnui/  Schmitz  wegen  Niichdriiek*  iingi  strengte 
^'t"I<■s^  int  mich  einer  Mittheiliing  der  Köln,  Ztr.  miimielir  end- 
lich zum  An.strage  gekommen.  .\uf  Grund  eioe»  eingehendeu  (iut 
achtens  der  tnitindTgcn  SachverKtjlndigen-Konimisaion  hat  daa  Mi- 
niaterium  »leb  genöthigt  gesehen,  von  jeder  Vcrfolgane  der  An-  j 
gd^genlitit  ebsutehen  vad  jeden  Widnatand  gegen  die  Henma»' 


nbe  dee  ScbnIts'wdMR  gronca  Domwerkt»  anfzngcben.  Dorch 
Urtbeil  dCT  RaÄetaaiaaer  des  kölner  Landgerichten  i>t  Herr 
Sehoitts  aaaier  Veifiilcaof  gcaettt  nad  dk  mit  lie<eblag  belegten 
Zeklinagen  and  Pktten  sind  ilmtlich  IMgegebeo  worden. 

lieber  die  Berlin-Übrlitzer  Kiaenbahn  eataehnm wir 

dem  ttta(chiili!>bericbt  pro  l.Müt  fidgende  Notizen: 

Die  Hahn  ist  .'i.ti  Meilen  oder  -Ji»",;!  Kilometer  lany,  wovoa 
4,'.*  Meilen  in  Kurven  liegen.  Der  klciuste  Kadin«  betr&gt  17.i  Ruthen, 
die  etirkete  Stetgaiw  1 :  lOa  l>er  niedrigste  Punkt  der  Bahn  i»t 
bei  BetrUtt  HO',  der  Mehite  bei  Gfirlitz  '<>(;'  OIh  t  dem  Nullpunkt 
de*  Ani«terdaner  Pegek  Fallend  .<iind  im  Verbtltni«»  wenig» 
Strecken.  Die  Ühn  enthalt  i;  grosi«'  und  1.'>4  kleine  Biückeu, 
■JII  IhirehUsite  nnd  J'i  I  nter-  und  I  eberfÖhroBgen  von  Wegen, 
^owic  i;',  eigene  Dahiilii  li  ,  si-  ist  im  tlberban  nur  eiiigeleisig  aad 
die  breitbaaigcn  S4:hieuen  wiegen  pro  Fuw  ii*/t  bia  ti  i'fd. 


Am  dnr  JadtUttoratur. 

NotlibUtt  dai  «ntaehea  Terelni  fttr  rabriUtloa 
TOB  Etagala,  ThonwaaraB,  Kalk  «b4  Seneat  VI.  Jahrg. 

i.  Heft 

Vom  k.  nusi-chi  II  lng\'nieiir-Obrisleu  S|.iei;el  i>t  ilie  Kim  ii- 
bahnanlage  auf  der  re«tHiiu'>ziegelei  zu  ür^  >i  l.itew^ki  in 
Zeichnung  und  Uei-chreibiing  üiilgi  theilt.  Die-t  Ii.,  i-t  uaiueiitlieh 
dadurch  auKgi-reichnet .  da.«.«  die  vielfach  vorkoninieuden  Dreh- 
«cbeiben  aus  Holz  koB«trvirt  siad,  welcher  Umataad,  gvgenBber 
der  Koat.«pieligkeit  der  aoniit  tbliebeu  BbeakomtroMion ,  der  An» 
Wendung  derartiger  Anlagen  entschieden  Vorxehnb  let>>teii  wird. 
Auaeerdeni  iat  oie  Einrichtung  tranHiiurtabler  Habin  ii  und 
eine«  Schlittens  nach  Art  der  Schiebebühnen  inuerlialb  dra 
Ofenbauaea  nnd  der  Kingofenkammem  von  ganz  boonderein  luter- 
e»M'.  \U  TriUi»liortmittel  diem  n  zweiachsige  Waggon*,  »eb  he 
je  '.MIO  Steine  aufneluiH  n.  Auf  der  vorcrwähnteu  .Sehiebeblihiie 
tiiiiieii  Ichidcne  W.nrir-  iis  riiitz;  zur  Kortbi  weiruiig  de»  Uenzen 
r  ii  ii  i.  -.  il.-i  '.Ii  .1.  :i  -turk;.'clrfHiitiiten  Kurven  drei  Arbeiter  an«, 
iir.  Dr.  IL  Frühling  in  Hlie^>ikalitel  empliehlt  den  Zement 
aM  l'laUaalialli,  d.  b.  Behiefcra  der  Haaobeifcallt-FennBtioB, 
iadem  er  aneiUu'Och  denen  FUwikstion  lieaekreibt  and  betoal. 
daa*  der.ielbe  weniger  für  waeaerdichfeie  ah  besonder»  riir  Her- 
atellung  eine»  festen  ifauerwerki'  g>  eignet  i^l.  Zwei  andere  .\nf- 
aitze  d«s.selbeu  Verfa-sgers  «precheii  über  Clii»lcei!on  -  Zement 
und  öber  das  Färben  von  Zement- Arbeit,  n.  f'riseb  aus- 
gegrabener Feuerstein  liefert,  in  ein  feines  l'ulzcr  vc  rn.'5ii'!ell,  i-ine 
ruzzulaiK-,  ut'lebe  einen  Mörtel  von  1  Theil  Kalk  uii'i  .'i  1  beilen 
Sand  volUtäudig  hvilraulitch  macht,  wenn  aie  zu  V«  des  N'ulujtteli* 
lagentit  'wird.  Erhitzt  man  die  Chnlvedoiie  zur  Bothgintb«  aa 
laasen  aie'  aich  leichter  xerkleineni  and  eignen  aich  sowohl  aeab 
ebemisebem  wie  phrnkaUacbem  Verhalten  noch  beaser  zu  Hdrtal- 
zu-xchUgen.  Pesonaera  verwendbar  und  bet  nnttbertrofl'en  i«t  der 
(.'halced<inzcmeut  da.  wo  es  aich  am  Herstellung  eine«  glän- 
zend weissen  \  trputze»  »OB  Wänden  oder  tiexim.ten  han- 
ilelf .  welche  dem  \V».si<er  Ulid  der  A  t  liio«  phil  re  starken 
Widerstund  ki.vlen  Millen.  Ivin  .Mirt.l  aus  1  \ Hl.  halkbrei, 
1  Vul.  < 'liab  ejonzemclil  und  '.'  V"l  wei...,eii  S.Ui.l'  s  liefert  einen 
l'ui/,  welclur,  mit  eimr  kn]ifernen  löil. kelle  b.';irbeitet ,  dem  g<'- 
«cblilVcüeii  .Marmor  ühiilich  iM.  aa>iturordciitlicbe  liürte  zeigt  und 
dabei  verhältni^Mnä^.sig  billig  hetaaeteliea  jet. 

Die  Mittheiluug  des  Hm.  Dr.  FrOhliBg  Iber  die  Verwendaag 
deio^Hien  /umeats  zum  Färben  von  Zeinent-.\rb«it«n  'mi  in  Xr.  ff 
bereits  wörtlich  abgcdmckt  worden. 

Hr.  Dr.  Seeger  iUerliii»  theilt  seine  Beubaclitungen  über  den 
Verw  i(teruiigsproz«N.s  k  r  v  s  ta  1  linise  he  r  Steine  und  de.s- 
sen  Kinflus»  auf  die  Striiktur  der  'i'bone  Ulit  und  apiicht 
im  Weiteren  Uber  K  rv.stallbildung  and  ihre  Bcdeatang, 

die  Tho n  w  au re n- 1  nd ust  rie. 

Dem  Pingler'^chi'n  Journal  werden  Untersuchungen  von  W. 
Wolter.«  öber  Kalk-Mörtel,  dem  euglisthen  ,.\rchitect"  eiu 
Anfints  Aber  Ziegel  und  Zemente  entlehnt. 

Tob  doot  abngcn  Inhalt  «rwChnen  wir  noch  die  Itczcnaioneu 
aber  Bruno  Kerl  .Thonwaaren-Induntrie,"  Böhmer  und 
Xeumann  .Kalk,  Gi^s  und  Zement*  und  Locff  .Anleitung 
yiiiM  üiiu  nnd  Betrieb  tob  Kallt-,  Zement-,  Gips-,  und 
/.io^M  lofen,*  wdilw  fielt  dareb  eiaa  aaaiewndeBtlicbe  Scbirfti 

UUSZi  lehnen. 

Der  Vorsitzende  des  Vereins.  Hr.  lt.iniuei>ter  Krie<K  llnff- 
manu,  veröflVutlicht  einen  Bescheid  di-»  Hrn.  HaudeUmiuMteik, 
weaach  in  Folge  IHtber  geeteUtea  Aatcege»  in  der  Uaaigea  UNgL 
Gewerbe -Akademie  eine  Versaehaetelle  tnr  Voinebme  tob 
Festigkeitsproben  im  Interes:<e  von  Pri*.iten  eiugoriehtet 
int.  Wir  werden  wohl  CSclegenheit  haben,  auf  dicte  »ehr  wichtig« 
Thataache  faiftcktaltoiiUBea,  «obaid  uni»  Nftherea  (bcr  die  getrofioie 
EbiielitvBg  liehaBBt  wird.  —  T  — 

DieBrttckea  in  BiaenvonK.  Heinzerling.  Thuil  11.  Die 
vorliegende  zweite  Abtheilung  die?e-i  Werki-s.  desRcn  erste  .\btheilung 
wir  in  Nr.  14.,  Jahrg.  Tu.  d.  Ztg.  einer  ISesprechung  unturzoren  hatten, 
enthalt  eine  »dir  reiche  Samnilung  von  '/l  iihiuniijen  ui.d  Iktscbrei- 
bungcn  aller  Systeme  »rhinii  ileeiM-rth  r  llri:el,ei,.  di,-  Iii  ,  in  die  n«nr«te 
Zeit  ausigefiihrt  siiul,  ferner  die  ver»ehiedeiieii  Arten  Hräckenpfeiler 
ans  (iuBseisen,  Schmiedeeisen  and  llauerwerk,  wi«  die  wicli- 
tigatvD  luT  BraekcnpfciWr  angewaodtcu  Fundirungcn.  ik'sondera 
anaaerkcnaea  iat  die  Aagätt  der  Quellen,  ans  denen  die  beeebtia- 
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bcnt'ii  Uanwcrk«  «mti,..ii:ii;.  ti  „n  i    Ii-'  lUr  ein  eitipehtixlcrti. 

Studium  dcrüclLcu  dienen  können.  Hiernach  vcnlieDt  da»  Munt 
m  wOem  Unut  dteMlbe  ünpMdug,  irelolM  irir  dem  enUa 
Tlum  ittgosprachra  hiben.  U.  ^. 


Konkurrenzen. 

Moii»l»-Aofg»beB  i»  Ärchitekteii- V«r«in  ra  BcrHa 


»Bin  3.  Seutember  1870. 

1.  Ba  LAdcDldkal.  flb«r  wultljtrii  «ich  Wolinanpen  bcliuUen, 
der  LiTt'ohiiun);  Säuleo  vim     '  iiiiltl«rvr  HVaiVv  bei 


erhUt  naeb 


lÄ'  licihtn  Höhl-,  diiröb«r  werJcu  wcstin  der  kwdeuUndoii  Spau- 

iiiiStiMbtn«  KtMtonMger  ii 


nnnr      !$•  tob  WqI»  >«  iSluh  Mki  .  . 

mp.  ob«mi 

TrennnngswSndc  nih«i.   Es  h4iI1«'ii  die  SSuleii  und  Träjrer  eine 
Kuustform  erhiilftii,  wtiche  .sich  in  Koroi  und  8inn  miiglichüt 
II  Ik  K  iistruktiun  «iMcblimt.    Verlangt:  QcueralMiaicht 
l'  s  rriigeniniMMwtab  von  1  !(l;«ifl^O<taib  1 :4. 


II.  Auf  einer  Sandbank  i^t  viiio  ei.'vcme  Leuohtbaakc  la 
i'rricittrn,  vel«ib«  auch  ah  Tagcfnfm\  dienen  null.  Die  i>iindbiuik 
läuft  M  NiedrlKirasyer  Iroiken.  da.'^  HucbwauiMr  »ivigi  :i  Mf^ter. 
di«hach,*te  Flulh  ÜK-ttr  holi.-r  l'nfer  der  '1}  Maler  über  Nie- 
dlttwafrtcr  bobeu  lästern»  it.c  ein»  kleine  Würler>tube  einzurichten. 
—  Der  l,rucbU|iiMiriit  ist  oicbl  zu  »eicbtt««,  dajfneu  aUu  Tbeil« 
der  Leuchtbukke. 

AUo  wtchtit;en  HaaMC,  Ambncn  md  RcckNignendtate  atwl 
tB  daa  ZaiduamtM  a~  - "  " 


Fanoml-iradirioIitMi. 

PrcMsseu. 

Bruannt:  Per  Bauniewtvr  K»i>itzke  iu  r<;üru:keu, 
Lubiau,  7^uui  Koni),'!.  LandbamneHtar  und  t«cliiibch«ii  HUbarMtor 
im  der  Kötii).'!.  lieifiiTUllK  ttt  GanbinilCIl. 

Der  iiau<lu»|H:ktof  Ueycr  in  Ga«Mii  tritt  am  1.  Amauk  tu, 
den  RolMataad. 


'  Hlklfskoinitö  für  die  im  Felde  stehenden  Architekten  und  Bau-Ingenieure. 

Ini  Laufe  der  verlogenen  Woche  «ind  twei  D«ue  Zweig- 
Kumite»  IU  Breslau  i Adresse:  Baain«i)>cktor  Kosenow,  Uartcn- 
stmiK*.»  .•»")  und  »u  Dre.Hden  (A  lu  e;  Oberbaurath  Sorge.  Leip- 
zy^TStnssc     ZD:»iDincnffetTeteD.  da»  /Trclp-Komitc!  in  Hannover 

BlniM: Acebitekt  Wallbrecht.  Theatmtrasee  Nl  hat  »ich  dc- 
WT  loiatitnirt;  diiprtren  ist  di«  Bilduug  tüic*  dcrariigtü  Ko- 
■lUM  w  Aa«li«n  leider  nicht  erlun^irri.  IJi«  Kamitte  inweideii 
md  HanDover  werden  den  im  KSnigreiehe  RaiekasB  nd  ia  ftovii» 
Haniiuvir  beKteheiiden  fachKeooswniieh.nnlicb«!!  TcrhiltBlnea  «nt- 


Bode,  BMf,  Hiiibtrstndt.  -  Lieiit..  Feld-Ki<i  rib.-Abfb 
Bothe,  Hanl.  Btriin.  ■    I,i<?ut.,  Ftl<l-Ei^ctib.-Ab«li.  X 


I". 


K|.. 


d. 


sprechend,  ihre  Füriorje  auch  auf  die  Mai>elÄiea-,  Beiy-  Wid 
Hnttfninifenij-nrf  Hmir  Landestheile  ausdehnen. 

I'ii'  1. 1,1  /,.  ntr.ilkomite  cin^eeanßeni. n  Boarzablno^'n  luibcn 
ha  md.  i»iD*i.in  .1. n  ■>.  Augoht  Mitt4iK8  etifn  t>f«inimtertr»t? 
ron  liMl  l'hir       -^^.  r  s  lY  an  ein  mal  ige  n ,    m  l    uti  ^  Thlr. 

%r.  an  nionatlirhen  Beiträgen  ergi-hcn:  «n  Wertiii.hjekteu 
ist  seit  der  ktstan  Qoittnng  ein  l<i»u.>ner  ifandbrief  im  Nontinal- 
betrage  ton  tOO  thlr.  beigeiitcuert  worden.  Znr  Anfnahme  «n«s 
VerrattdetM  haben  «ich  br« JoMt  14  fukfmmmu  )mM*  mtitn. 

Dl«  Liste  der  ta  den  Fkhnt»  einbcmuMn  Architekten  and 
BaniogcDieure,  deren  erste  t:rganKIIDS  ««hrtetaid  mitiWttMilt 
WUPO.  ninf».»«t  bis  jetzt  2ill  Namen, 

üeriin,  den  i.  Augoat  IHTU. 

Der  Gaschafli^fiihn  ,    ^  Hulf^komitda 
K.  K.      Fl  it sc  Ii. 

2bx  Bildang  des  UttlhfoBda  und  todi  Mittwoch  den  äT.  Jnli 
na  incl.  Dinalag  den      .Vai;uHt  eingegangen: 

A.  An  einmaligen  Beiträgen: 

An>  li.  ilin:  Slreci-.rt  10  Tltlr.,  A.  H.  HermunM  10  Thlr., 
Diinnt-iiberg  I  Thlr.  IJebentiRch  1  Thlr.,  CorneUn-:  Iii  Tltl-  ,  Hoh- 
atann  I  Thlr..  Wilictt  ;!  l'hir  .  Qmu<sow-ki  i".  I  tilr .  ilhu  k,  nxteln 
5  Thlr.,  Hert«r  10  Thlr.,  Unininiuc  10  Thlr.,  v.  (irossheim  Iii  Thlr., 
tuea«  2ä  Thlr.,  Kefasner  Thlr  ,  Weiu>chenli  lO  Thlr..  LMren» 
»TUr.,  Haaberiein  .ijTWr.,  Mu^«cbcl  i  Ihlr.,  Jieuuen  a  TUr., 
kNSfM  ■  AosüclMua  der  StudiNodcD  der  Baukadami« 

15  TUr..  I'.  Iloärnunn  I  Poaeaaelier  PAradMef  Ten  I»9  neb«* 
Cfiupons  (Iber  UM  Thlr. 

Aus  Main»:  Heekmiuin  10  Thlr.  —  An»  HeiligenaUdt: 
litinjner  h  Thlr  A  :i  XfMislult  W.-I'.:  Siewert  l  l.l  'ihlr.  - 
An»  Drcudcn:  n  (Ir.ilil  In  l  iiir^  A  eis  Strulsnnd:  v.  Hiitel- 
herg  Thlr.  —  Aus  Hrandenburg;  tieineler  aU  erste  S..niliing 
.'•  Ililr.  -  Ans  Württemberg:  I»ollinger  It»  Fl..  Slronwr  ")  Kl., 
ßfheible  i  H..  zuüarniiu'n  1!  'Ihlr.  |;H  Sgr.  -  -  Au»  Ancht-n: 
CrtMT  VOlllllig  3  Thlr.  —  Ans  .Merseburg:  0(«"l  II  Thlr. 
10  8gr.  —  Ana  Bochum:  Schvrenger  ^  ihlr.  —  Au.^  Freieu- 
walde  a.  d.  Ü.:  gcheek  10  Thlr.  ~-  .Kn9  KUlwt  JMtner  I  TUr.  — 
AuH  Cobleni:  DIttmar  .•»  Thlr.  —  Ana  K6nigab«rg  L  Pif.: 
Hfiter  15  Thlr.  -  An»  Nordhuusen:  rnmmc  .'i  Thlr,.  Illing 
.".Thlr.  ^  Aus  Burustorff:  W.  Ki.k  .'.  Thlr.  —  A  Uh  W  ustro  w : 
Salfi-Id  •_>  Thlr.  -  Aux  üuben:  de  Ncr.'e  L'O  Thlr.  -  Ans  Op- 
peln: Albrecht  10  'l'hir.  —  Aus  «'rarnikan:  Kisehke  lu  Thlr. 
—  Aus  l.auenburg  (h.inui.t:  Jack.l  :>  Thlr.  Ans  IfössrI 
(Octpr.l:  .''clia].er     Tlilr  .  S,  hleuiru  IV,  Thlr. 

B.  An  laufenden  iu»nutlich>'n  Beiträgen: 

Ans  Berlin:  Altütaedt  -J  Thlr..  Haarbeck  .j  TIdr. 

Ana  Altona:  UeiimBAiia  6  l'hir.  —  Ana  Bentbeu  lud.  U.i 
r.  PMm  i  Tfelr.  —  Ah  LiohtMfold«:  OImb  S  TUr. 


IL  List«  der  zu  den  Fahnen  einberufenen  ArcUtekten  und 
Baiisgenieiire. 

A.-K.1). 

Bnggf,B»nf..Kunigi!barg  NM.  I  u  ut,  lnfl..K.«».7.Ki).  III  I  U 
Becker.  Arch.,  Berlin.  -  Inl -H   m.  I.  Kj..  IX  |lH 

Bieake.  Baitf..  Beritn.  —  Lieut  I  i  .  -Fftir  -K  ».  (Spandau.)   »i  — 
Buriche.  Bnntr..  Berlin.    -  Vhldw..  liift.-K.  IT.      Kp.   V  !t 
Sartela,  llmrtr,,  Berlin.  -  IVld-Ei>*nb.-Abti 
Baekkkns,  Areb..  BerÜn.    .  Uumk,  U»rd<i-Ari.-tJ.  r.        U  |- 

i-¥a*«.M  «MllaaUta  1»  Mki 
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Bäbrel!      Fl  inf  .  Iii  rüii.  -  Li,fl"a;..  Inft 
Biivcr,  l;.u  I.,  Kl  1        I  .>uf.,  Inft.-lt 
Bratriiif».  iiaiii..  Jwrlin.  —  Sekret,  d.  Kisenti.-Ki'nirn 

grown  llau|iti|uiirtieri>. 
Bauschke,  Arclü,  lireiden.  —  (Jlurpiun.,  }'i.>n.-B.  U'. 
Oagor,  BaidL,  —  liont.,  Inft.-!!.      l.  Kp. 
f>roser,  Areb..  —  üulft.,  I".  Ij.  K|i. 

F.-i  :  !i.  ,  An  h..  1  rhr.-   -  Celr,  (i.-Si-hiil7,'n-ll,.  4  Kp. 
Kli  I  liiw     .       :   >: t  i!.Hiiiid.  -l'ulTz..  K.  Kr.-<i.-(f..i;.,  |.  Kp. 
Fl.  nmig,  lugen..  Dr.sditi.  ■■  Lieut..  Muuit.-KoloDne 
Farenhollz,  Häuf.       l  utf/.  l:ifl..K.  T'.t.  12,  Kp. 
Flügge,  Areh.  —  Vfeldw..  lnf(.-i:  7»   !!.  Kp. 
Fenkner.  I'ohteelin.  —  I'nflf/.  li  fr   i;   7  i.  H».  Kp. 
tJrulil.  Areh.."l>rei'(b'n. I.ieut..  Kr;..-!;.,  inft.-I!.  ill,  4.  Kp. 
«Mei'eke,  html.       r-iflK..  Inft.-K.  III.  K]<. 
Oersdi/rf.  stml.  •    lutti..  luf.-Ii   Iii,  .>.  Kp. 
tirtixKioanii,  Bmat^  Landealmt.  —  Uc«t>  i.V^-K«n.- 
K|i.  (Minden) 

Gerard,  Bauf..  Berlin.  —  l.ieut..  ">.  F.sl.-I'iiin.-K|>. 
Hunielet,  Bauf.,  Berlin.  —  l.ient..  ."i.  F'itg.-l'inn.-Kji, 
Henning,  stud..  Berlin.   -  (Jifr..  Inf.-1{.       .V  Kp. 
HanVc  H.,  Hanf.,  Berlin.  —  l  olfz.  Landw.-l;.  i;T.  -J.  Itut.' 
Hanke  1"  .  I(:iiif..  Herlin.  --  Vf..M«..  J.  Fhtg.-I'iuii -Kp      III  l_ 
Hfl-  .  .  l:.i:t.  '.bti.  -  Vfeldw..  Infl.-I!.  ilj.  1-.'.  Ki  VI  '\-> 

Huiuel.  Uuut.,  Kunnern. —  Vfeldw.,  Art.'H.  ;i  M.in -K' 1  .  III 
Hiutze.  Areh..  Berlin.  —  Lieut,.  Feld.-Art.- 1;  :;  I  r-  l:itr  III 
Ibbckcu,  lugen..  Berlin.  —  (itfr.,  U.-F&a.-li.,  i::.  Kp.       <>  i  I 
.lungbeckar.  Bin*tr.  —  Lieut,  Landw.-K.  C»,  S.  Bat.  IVUIÜi: 
Jueob,  Bauf      Vfddw.  I.iind.-H.  4».  i.  Kp. 
Krüger.  Baiif,.  HUde.'h.  iin.   -  Ttrtinf.,  Iiift -1!.  7;l,  1.  lUL 
Krebel.  Kauf,.  Berlin.       V)«l.]w.,  »i.-l'us.-lt. 
Kracht.  Buiif,  Berlin.  —  ri.ffi  .  (iren-K.  J.  Kp. 
Kegel,  Bauf..  Berlin.  —  tiilV..  l/dw,-l.',  Iii.  7.  Kp. 
Kratr.  Btn»(r.,  Birlin.  -    Lieut.,  Feld.-FineMh.-Abth. 
K  ire  hh  iiffer.  .\r<  h.  —  Vfi-Mw..  lnl>.l!        .').  Kp. 
Lupcr,  logeu.,  Berlin.--  Liffz..  (i -.\rt.-i;..  ,V  l.iehtoBttr. 
LindManSt  Ba^.,  ficrlin.  —  l'uft'z.,  Fiis.-B.  :i7.  Kp. 
Lobacb,  Bmatr..  Wewl.  —  Lieut,.  Krsntz-Ba».  77  iWescl) 
Lünzuer.  Bauf..  Krfurt.  —  ti.fr..  Füii.-li.  ül.  X  Kp. 
Lcitluf,  Anh..  --  l«.fl>..  Ffis.-l;,  :i7,  II,  Kp. 
llannsdurff,  Hanf..  Berlin.  —  VMdw..  Pi»n.-B.  9.  I,  Kp. 
.Miiniuiirdf ,  Arch..  Berlin.  -  Ff Ifz  .  i;.-Art,.|l.  Ä.  rät  Btt». 
Müller,  t".  Hanf.  Berlin     -  ArU-lt.  i. 
H«>denb.^ner.   linii-tr.,  Bcrlu.  —  0.-ll»t-Vermlter, 

Feld-Kiscnb.-Abth.  I. 
Nowttck.  Binstr.,  ()lilc.-l<hi.       Lieiit..  Fü».-li.  .".il.  .'i.  Kp. 
Beter»,  ilauin«.,  Berliu.    -  L)cut„  Ldw.-B.  7.  i  Bat. 
Kuaaubtnu.  Bamr..  PtoaCR.  —  VfeMir,t  Inlt-JLaO.  S.  Kp 
Kehn,  Areh..  Drcidea.  —  £iwii.>B.  1^ 
Kudler,  Arch.»  Unlla.  —  Llent.  IS.  G.-aroo..R.,  1;*.  Kp. 
Behhorg.  Banr.,B«rIllL~VftUw..  Flon.'B.3,  I.  Pat-Kp. 

(Torgau). 

Schlug,  Areh..  Berlin.  -    Fi.ff/..  tircii.-B.  7,  10.  Kp. 
Steinbruck.  B4iuf.,  Strulsnuil.     l.->'tf  luft.-B.  tj.  Hi.  Kp. 
Stumpf,  Batif.  Liegnitr.  —  (icfr    I  n  'w  R,  7.  Kp. 
Sehllitze.  Abt.-Htn-tr.,  Sinrbnicken.— Id-Kii<enb.-Abt.  l. 
Stülcr.  Bauf.  IVrlm.  —  (■.iirz  .  Ldn.U.  .".1  I.  Kp. 
Sehiiiidt.  Bm»tr„  Berlin.  —  Vfdw.,  luft.-li.  DJ,  7.  Kp. 
Springer,  Bant,  Berlin.  —  Uefflt.,  Iafl„*It.  M,  «w  Ks. 
strickliog.  Bantaebn.  —  ITolC,  nld^tai.  1. 
Tboniai',  Bmilr..  Bornstorff.  -   Vf.'M«-,,  lieyi.-L.lw.-B,  7;% 
(llaiinovcrl. 

Tr»mpi  .  -nid.,  StraUuiid.  —  l'oflz.,  hift.-K.  12.  i;.  Kp. 
Wf,  i  r   1    Baut'..  Herlin,    -  Vfeldw..  Intt.-K.  L'O,  «  Kp. 
W.ilr  II.,  .\reh..  Bat7.el.Brg.    -  »iefr..  .Ifcg.-I*.  S»,  4.  Kp. 
'■V  i.  -  .  Binst..  Berlin.       i:,fft..       *;:,rd-,-R.  t.?„  l.Jtf. 
/.aar.  Bauf.,  Bvriiu.  —  tiefr.,  Inft.-H.  tHi. 

1  biuHa«  ia  a«<tla. 
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BAü-ANmGEB 


tm  teBiMtfioD  te 


DEUTSCHEN  BAUZEITUJSG. 


Aboanemente-Prei« 

»  Sgx.  gn  VitrUlJiltf.  Ontis  Iti 


Eracheiiit  jeden  Donnerstag, 


Expedition'  (1  r  a  n  i  PH  s  t  r  n  s  1  c  7  ,'i ,  TifTlin 

Bllrlphr'n'llnin  >  (MI  <    lul  It.'.]ir^. 


A  i:.'';i;.-,f. 


Familieanachxlehten. 

Meine  Verlobung  mit  Friuleio  ThtreM  StTMiftM»  T««iltar 

de«  Herrn  Land3chiU!Udirektor  Streckftiw  nifPownitdi  inWeit- 
ptranen.  beeliie  ich  mich  enrebenst  an7n7>'iL'<'n 


glücklicln'  _„^,   

ergeb«Diit  aiuazeifen 

Bpiidiv  M  Mar,  daa  91.  .1 


«ha  MM(M  lanlmi  bcchnri  iMi 


Juli  1S70. 

Cletnj'ii't  HflTei  und  Firau. 

LU. 


Htutp  fnh  w  irdL-  mein«  liebe  Fr.m  Ida 
einem  kräfugeo  M»Uclicu  clücUich  euibuii' 

GadtMii,  te  M.  JiB  1810. 

•  Mfctthles.  B»anuM»t. 

Baute  Mb  witrde  meine  liebe  PUm  Mnle  nb>  WisBÜ 
TCB  rinam  Ka»bcii  glOeklieh  entbunden. 

Steahlan,  de«  M.  Juli  1870. 

SobmiMionan. 

Znr  HeiEung  Ton  4  Stack  1163  KubUtfiisa  grossen  und  4  StOck 
815  Kubikfuss  grossen,  Tom  Flnr  aas  za  heizenden  Zellen  de«  Ge- 
rithtsgelangnissfs  zu  Thi.rn  j.üllcn  K  Stiick  ^usseiaerne  FOll-Regnlir- 
üffcn  bis  /um  15.  «.pt.'mher  d  J.  im  der  Submission  bc- 

«chalTt  w..T<ii»n.  Kftbrik.uit.  ri  wordon  jut^-^Tdi  rt ,  i!ir.>  Offerten 
mlgeuauer  Prisis-Angabi-  bu  6]<!it.-;  i.  iis  den  lU.  August  d,  J.  dem 
»wiahaMMlalar  Klei«»  in  Thorn  i  iiu n r'.'iehaii. 

Offene  Stellen. 
Bfscliifüpug  tinden  oin  fflanrer-  und  Ximmenitelttor, 
em  lUnzeirhnFr  und  iwei  BauaiifNelier;  die  Ittitcrcn  mdsiien 

iiiiadcsten-H  ..■in  Jalir  bei  KiM-nlijln.l h-hi  bereit«  bcjebäftigt  ge- 
wesen sein.  Offerten  werden  uutor  Kiiireichung  der  .\ttesli-  und 
Angabe  de»  bisher  bezo^ent-n  Dii;on»;itZ(;ji  franco  <il(  ^,'n■i  nutcr 
der  Adresse  der  I.  Bati-ALth.  iiinit,'  d.-r  Ilrt-slau-Schweidriitz-  Frci- 
onrger  Eisenbahn  erbeten. 

Die  Stolte  dai  nreiten  Fechleltrer«*  üu  der  königl.  liaiigi-- 
BglWBaalwif  W-Cha—It»  irt  vom  l.  Oktober  d.J.  au  in  besetzen. 
OIIWWB  TOle —1  tm^Mt  Direktor,  frofeagor  Wttcher.  richten. 

Offene  Saubeamtra-Stellfliie 

För  die  HajüibwitaB  wariau  na  ItUlpm  Airtritt 

zwei  BanfUM*  fign  alm  ■■■«««*»Mi»  ««^^,^1^;^^  eOThlr 
geatdit 

Die  MeldnojMn  sind  unter  Einoeadniif  dar  Zniaiiae  m  die 
unteneiehnete  Direktion  zu  richten. 
Kial,  den  l.  Juli  ih70. 

KflniKllefae  Hafenbau  ■  Direktion.  

QMnehte  Stellen. 

Ein  Rlterer  Geometer,  znr  Zeit  von  seiner  Pension  lebend, 
dem  alle  seine  3  Söhne  in  Kriepsdicnst  gestellt  und  deren  2  der 
Untcrstijtznni,'  bedürfen,  wönscht  seine  Arbeitskraft  zu  verwortben. 
Früher  Tie)  1-  i  '  i  i.  uMc-Ban  benchaftigt,  bietet  er  einem  viel  be- 
iehiftigteu  liaubeauiten  im  Bürcan  sowohl  als  zur  Anfeicht  bei 
«MMta  BHHarfUanfaa  «eine  ganze  ThiUgkeit  an  und  wurde 
alA  Mt  1  lUiv  moMtnen  ra  laUender  Di&t«n  beguaguu.  Ain<f 
mm  ad«  lipadition  der  Baucitiuig  uter  Y.  m. 

Hb  Im  Ettenbahnbau  dnrcbaas  erfiüinner  lagenlMT  mit  den 
besten  Referenzen,  der  beim  Aoebnch  de«  Krieges  durch  Einstel- 
lung der  Arbiiien  seine  SteOong  Teriiert,  sveht  ein  anderweitige» 
Euafferaent  als  Bacifuhrender.    Gcftllige  Adressen  beliebe  man 

«■  dienen  Blattes  zn  richten. 

Hu  Maurermelütor,  iinTerbcirathot,  nicht  im  Zeiekaea, 
Veranschlagen  und  ItaurerhiinnfffM  etc.  BeeahlAtauHr.  8n 
gm  Berlui,  HarreUtr.  13  bei  UnlTtiiaMn. 


n. 


rt'iN|)ektiven  etc.  tnhrt  in  Atjuaridl  aus 
Kraoiiior,  Ardii-.eVtur-  mul  f.raidiichaftsraaler 


Fabrik 

1 

fb 

Ctantral-Edsnngen 

Ton 

e 

ll 

a 

Gustav  Idseh 

Solwaria  in  Keefcleikwr. 

m 

■  -  j 

TManiatr  mtmt 
IMwaSpNM. 

Baugewerkschule  zu  Holzminden 

;l  d,  Weser. 

Ari'bitekteu,  Ingenieure  und  Bildbauer,  welche  geneigt 
Mud,  iiu  uichsten  Wlnt«r  t'utetriuhl  zu  erlheilen,  ersuche  ich, 
sieb  baldint  cebriftlicJi  bei  mir  zu  melden,  worauf  ich  die  betref- 
ftodaD  BMUlgUgaa  naanden  werde. 

Der  Vorsteher  der  Bange  werkschule 
  G.  Ilaarmanu. 

Ftr  UatenehuHir  vüu  Krdaib«iU)n  hiilt  kieferne  Karr  bohlen 
wnithig  nnd  liefert  billig«  und  schnell  Rnd.  Heider,  .Stettba. 

L.  KoUmorgeD,  Stettin 

llolKlwiullnii^;  und  Dampf«acewerk, 
ampfiehlt  alle  Sortan  Koken-,  Kiefern-  und  Tannen -Nn 


Hfloinnaim  &  Co.  in  Xalni 

nmtehtanf  tob 

Lnfthelmngen  Tamaitteht  Caloriftr«!. 
Stoben-  und  Dekozatünunudeiei 


».''^lilwtMt.  BffHie,  Wtmerther-Str.  «S. 


Nene  laiidiuomöKUche  Loftbelzungen 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Laporte  &  FeldhofT 

l-ii  I      .   Ii:-.  ]{iiii.bi:"_'  '     '  ■  :--s-  1 
WasserheizuuKeu  jeder  An.  Dampf-  und  LuftheizBOg 

l''Lr  Wuhubäii«e-r,  Fabrikg-'b^tude.  Kr;u:ki  iih&u.sar,  flnllllw.  ftackaB» 

räume,  Kai^erneii,  Kirclieu,  'i'reibhäaM)r  etc. 

Bade-  und  Wa»cbeinrichtuiigen.  Dampfkocbapparat«». 
Gaa*  nnd  Waaaerleituig  aowie  alle  in  dieses  Fach  schla- 

gaada  Arbattaa. 


F.  C.  Berndt, 

Berlin,  Stein.strasse  No.  5. 

Thoiiwaaren-Fcibi'ik 

fftr  Arehltektvr  nnA  pleiMsehe  Kunet. 


^    Brodoite  Seidel, 

"ibäcilBeBCibilk,  Berlin,  Weddiagaplate  177. 

Locomobllen 
tnd  atatüaice  Dampfmaackiiieii»  Danj^» 
pnmiieB,  Oen'trIfBf alf mmpea, '  PampeDa». 

1 1L-'  1^  fjr  W.ri-eritetioDeii,  flkr  mMkan  ete.  )' 
DdUi^i-  und  hjdraaUiche  Krahne,  kjdiwdJafAft 


Papiei^Tapeten. 
Gebr.  Hildebrandt 

Hoflieferanten  Sr.  Majest&t  des  EOnifa^ 
Berlin,  Brüderatrasae  16, 
empfehlen  daa  Hantaa  AiaMtakf  ihr  aaiahhat 
Tapeten  in  den  allerbilllgaten  Ua  n  dm  tfiäaentän  €fal- 
tangen. 

Dsreh  das  Vertraaeu  der  ersten  Architekten  beekrt.  aiud 
air  »tet8  bemUht  geireaeO|  deren  Geichmack  gemSaa  eis  Lager 
hl  mhigen,  architektoaiaw  «AdMadan  Baarina  lad  fÜbaallBia 

aaBortirt  zu  halten. 

.Auf  Verlanjiren  sind  wir  ^«m  bereit.  di!n  Herren  Archi- 
tekten von  uns  zu&uuimeugestellte  Frube-Ansiciiten  einlösenden. 

Da  weder  kier  in  Benin,  noch  anderwftita  ein  Kommandit- 
GeacbUt  ren  oniffiter  Finna  beatoht,  a«  hittan  irir  rar  Vermei- 
dinc  TOB  iBfUtanam  bai  uaenr  Adwaaa  a< 
  '  Ve.lf 


Digitized  b^oogle 


—    174  — 


Gas-  D.  f asserieitDipi,  Mi- 1  HmuMmi  CaDalisimipii  li  Teitilaii 


rar  Wuhnhtuser,  ölT«iitliche  Grbkude,  KrutikenhKiisrr,   Badc-Aiislaltm,  Güw&clif liKu&er,    I'urk-  und  FontAlnenanlt^en  etc. 
fübren  unter  Garantie  aus,  und  »Irhen  «itiimtllcbv  Apparate  iin  TliltiKkcit)  zur  jcfl.  Ansicht  in  unseren  Bureaui. 

Zeugnisse  ßber  autgefDbrtc  grossere 

Benin. 

Alexandrmeiistrasse  23. 


Anlsj^cn  baltcn  zur  Diapotitioo. 
BreitestraBse  3e^ 


Orttit«*  Lager  beitcF  engliscber  TIIOx^'-ROIIREiV 

innen   und   aussen  j^lasirt, 
4"     6"     6"     8"     »"     10"     Ii"     15"  gl"     24"     tO"  i.  Lichten  weit 

Franc«  llanstHle  n*rllii       4     6V»    Wt    8»/«    10%      ll      17'/,    27'/,    38'/,    63»/.    W,     lOä  Sgr.br  rhi  fu- 
Franco  Bahnhof  Stettin      8'/,    4';,    5'/,    7'/,     9      !»'/•    14* ,    22'/,    82'/,      43      61       92    „  j  ""'»»c«- 
Bei  grösseren  AiiflrllBin  bcdrutcndir  Rjibatt.  --  Siinmtllrhe  FafünstOcke  slits  vorrälhig. 
Franco-Lleferu Qgen  direct  von  nukcrein  Stottluer  l.apor  nach  sUmintllchen  piT  Bahn  oder  Schiffer 


H.  Fhi 


08  K.lingelptitz.  Cöln, 

Sbemimmt  die  Anlage  von 

£etjt«rc  nach  Perkln'-.  Sj8t«m)  für  Wohuhausier.  (iffenUiche  Gc- 
lude,  Kirchen,  Magazine,  Gcwächshiu^er,  Darr-  und  Trockcu- 
kammcnj  alkr  Art  —  auch  fins-  und  H  ••»■.erleitnimpii.  Bade- 
Einrichtnugen  und  alle  in  diewr  Branche  vorkommende  Arbcit«n. 

Schmiedeeiserne  Hcisswasser-,  tia-s-  nnd  WaiBerleitung» •  Rühren 
Mbst  Fittings,  Apparate  der  allemenestcn  Erfindung  ond  in  vur- 
lAglicher  Giite,  »iud  »tet«  in  grösseren  <JuBnlitiiten  auf  Lager  und 
dadurch  echlcunige  AusfUhrong  verbürgt.  Zeugniivse  ober  Bcdicgcne 
AnaAbrnng  grosserer  Anlagen  in  DeutAchlana  werden  auf  Verian- 
gwi  Torgelegt 


M.  Webers,  Berlin. 

Da>mpfTiia.schiiien. 


I 


Lokomobilen  jeder  Grösse  am  Lager. 

KEISER  &  SCHMIDT 

Telegraphen- Bau  -  Anstalt 
OraBienbnrger-Strasse  2  7,  Berlin 
empfehlen 

Ha.iistelegra.plien 

galvanitche,  pneamatische, 

Sprachrohre 
BlltEablelter 

T«n  T«ninVtem  Kisendraht-  uder  Kapferdrahtseil  mit  Platinaapitzea 
und  Porzellan-lsoliraog. 

Unser  Preis- Verjeichniitg  Theil  11.  öber  Uanstelegraphie.  im 
Verlage  von  C.  Beelitz  hier  erschienen,  enth&lt  ansreichenae  Anwei- 
sung zur  Anlage  von  Blitzableitemund  Hanstelegraphenleitungenjcde 
Art.  In  deinaelbeo  Verlag«  i«t  jetzt  der  1.  Ttieil  unseres  Preis- 
Verzeiohniaaes  fiber  Telegraphen  -  Apparate,  I«otaluren,  Dr&btc. 
Batterien,  Thon-  und  Kidilenrylinder,  Ajiparate  zu  elektrischem 
Licht,  elektrische  Uhren,  Funkengeber,  Geis.iler'sche  Kahren,  gaJ- 
Tanoplaatisebe  Apparate,  Indnktinns-,  Rutatious-Apparate  etc.  in 
nmer  Bearbeitung  erschienen.    Beide  Theile  werden  gratis  ansge- 


I>;. 


Porlland  -  Ccmeiit  -  Fabrik  „STERN** 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

*  In  HH-lltn 

empfiehlt  den  Herren  Dan-Beamton,  Ban-nDtemehmem  nnd  Cement- 
H&adlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  und  reeUvr  Vcrpacknnjr 

ganz  ergebenst  und  ^icbort  die  prompteste  Ausführung  der  hiennn 
erhftr'tii-ri  gi'fitllitffii  AnfTrüL^«'  yii.  

Sppcialitlit. 

Central-Luflheizung  und  Ventilation 

f&r  Gcbände  nnd  Trocken  •  Anlagen  jeder  .\rt,  insbesondere  ueh 
farEirchen  nnd  Schulen,  von 

Boyer  &  Consorten. 

liii(lwis«ibtifeu  n.  Rh. 

Die  -A6i)l)alt-/U)-/abrik 

von 

Gafisel,  Beckmann  &  Co.  in  Bielefeld 

fniptifhlt 

Asphalt-Dachfilze, 

lii.  daucrhiilt  gute  un<i  biUigi-  Diitliln  JcckuiiK.  in  Bezug  auf  Fet«- 
Sicherheit  von  den  königlichi>ri  H»'h<irden  pepr'ift.    Die  Bollen  und 
73'  lang,  -."  7"  breit.  pUicb  l^s  QF.  rh.'inliind.  wier  200  (jF. 
eogli^ch  und  werden  auf  Verlangen  in  jeiler  Lüne«  hergestellt. 
Haarfilze  zum  Bekleiden  von  Dampf-Zylin^em  und  Röhren. 


„Renaissance" 

Kommandit-Gesellscbaft  für  Uolzschnitzkuiut 
L.  4  &  Liviasti.  R.  Keuits. 

BERLIN 

8.  nntor  tlun  Z^lnclctn  8. 
Prompt«  AuafOhrting  von  Lieferungen  anf  M&bei  in  jeder  be- 
liebten Holzgattung,  namentlich  in  Eichenholz. 

IVB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  27  des  Bau- Anzeigers  eine  Spezialisimng  der  Leilton- 
gen  nnseres  Etablissementg.  


DACHPAPPE 


Hydretltli-Sachftbemg  zum  Anstrich  neuer  nnd  alter  schadhafter 
Papp-,  Filz-  und  Dorn'acher  Dächer,  Asphalt  etc.,  lautKescript  von 
der  KönigUcben Regierung  koute««ionirt  und  auf  mehreren  Indoitii«- 
Ausstellungen  des  In-  und  Auslandes  pr&mürt,  empfiehlt 

dir  kif\ai\r  iii  DvhdKknattnaiirnFtlirik  m 

L.  Haurwitz  &  Co. 


Berlin, 

Kottbuser  Ufer  No.  24 


Stettin, 

Kr<iueiiBtrtt,sBe  No.  lln.12. 


Blitzableiter 

bestehend  aas  Kupferdnüitseil,  in  jeder  ununterbrochenen  LAngeJ 
Spitzen  ein-  nnd  mehrfach,  von  Platina-Konstmktion  der  (ag«-J 
hörigen  Theile,  jedem  Gebiude  anpaasend,  fertigt  die 

Blitzableiter-  und  Drahtseil-Fabrik 

von  H.  ITlfert,  Berlin,  Schönhanser  Alle«  56. 


SaniaiaasTHlag  na  (,arl  Bs.lilx  in  Bariu. 


K«<lilUiir:  K.  E.  0.  Ftit.oli. 


Krück  TO*  ftan»  ligacktt  in  Barlio. 


Jalng.  I?.  '  32. 

DEUTSCHE  BÄÜZEITUNG 


la  rkktn:  lÄf  «  Bfnlfllungrn  «kHukaN  (II*  fott- 

B«<ik*i«a  4n  DwlKbm  YY  OCnCnDlätl  *a«Ull«a  iu.4  Bldlwün«««,  Ar 

Mdto  «•  l4«<lllM.  flMMiMr.  n. 

 ~  kpfitf fj'beo  TM  litjliedtr»  


des  Ai'chitekten- Vereins  zu  Berlin. 


R«d«kt«ir:  K.  K.  0.  FrltRoh. 

Berlin,  den  11.  Angaat  1870.       .  |    Mkit jrt«  DhmhIw. 

B^liMUtUB  «w  BoUaii4,  Btlglm  mt  BiflMd.  (PMUfttug II)  -  DK  Uuntk' 
BatKbt  Ul  irftg»  'M  tm  KMm.  -  Hlttk«IUif  n  «u  ▼•ralami 

Aircli)l«kl«a-V«r«ia  n  Dcriin.  —  Vcrmiirktet :  Vir  Hmn-^tMaiif.  —  Avbvt 
H  41»  4«at*cliM  OMtttag.  —  F*r*aB>l-H*ebriokl»B.  —  UUb-K«miU  ftr 
Iii  laniMt  iMtelM  inUUMM'M«  BM»-ia|MlMn. 

XVL  Versammlung  deutscher  Architekten  und  Ingenieure. 

In  Folge  der  gcgeiiwiii'ti^cu  Knci^si^ui-tiluile  muss  die  auf  den  Scptenibor  d.  J.  onbcniumtc  Vi'r.-.ninuiiuiig  ven>cho- 
bot  w«rd«n.  i 

Die  Schritte  zu  e\mr  neuen  Einladung,  wwifl  Buch  die  damit  theilwi>is«  znsammenhlbigendou  MassHTWln  zur  Kurt- 
stituiruDK  des  Ycrbauiles  deutscher  Ärchit«ktett>  und  Ingenieur- Vereine  können  fUgUck  e.st  na«^  wiedeti{«wonueiicm  Frieden 
erwoffen  Mordi-n.  Wir  er^uclioii  diihor  alle  FBffcg— wn,  djesK  BblMtiiMiUiOliMag  Iii  vorUflge  Absige  der  bereits  aiug^ 
gaafitm  Fiinladnngmifihrcibaa  tuucuuduues.^  ^_  ^ 

Karhrulie,  39.  JnÜ  1870.  Das  Lokal-KonitA. 


leitnifciwM  ms  Iloliaad,  Bflgiw  wU  JBigkuuL 

(FortMtaung  11.) 


FOr  4ic  ErlMuang  der  Holen  des  VeUencr  Hafens  irar 
r  ABm  eine  fe 
die  BAmblOcke, 


vor  ABm  eine  feste  jiroviiorisclie  Rtlstun«  herauteHeD,  ua 
weldte  U»  m  200üO  Kilogramm  Oevicbt 


_  imd  in  gutem  Verbände  didit  ndien  ein- 
m  kltmiea. 

Aneh  hierlwi  bietet  der  sebr  noi^  febie  Sand, 


B.  diudi  de 


Jheil  ans  OstseebBfcn  geholt  wetden  mnmeoi  Bltthk  w  nadwn, 
gifiiit  mnii  den  Oebinden  die  betrieiitliche  Entumuag  von 
ca;-t,15«  tlH^.  Fom  tni^y  um  «imader  und  armiit  aacb  die 
alnnitliehenil4«gumrellea,  Flg.  7  neigt  IHeae  ateU^n 
die  Geiflate  nadi  derUngs-ltichtaiig  am,  «mabar 


•nd,  in  dem  Bieb  wicb,.gegea  S^teojKhyaatnniMn  mehr  Festigkeit  m  enielen, 
Sfllniiarfgkeiteb  -jpmmt  M  UMwniM  SlbMleii  (.UJ,  A/i)  m  jedem  Gebinde 


von  den  obem  Mdlleaden  der  einen  fieiiie  nadi  den  , 
ttberliegenden  miteren  der  aninvin  Reibe;  sie  verdenT 
einige  Blfldadikhten  raraetzt  sind,  losgenommen  nnd  mit- 
telst PflBAen  an  jenen  Blocken  selbst  befestigt. 

AttRserdcm  schlingt  man  nocli  70  bis  80*  lange  Ketten, 
ans  langen  Gelenken  von  0,01»  starkem  Eisen  bestehend, 
ebonfiiUs  um  die  olx-rn  Huden  der  I'fillde  bei  BB  nnd 
verankert  sie  an  Ankern  (i<It>r  gro^^ea  I>i-(i>iibl{Vcken,  die  auf 
dem  Meeresgründe  lir'i:i  u. 

Um  die  i'fnhle  in  dem  losen  Saiiillxxloti  fesl/ustcllen, 
wandte  niiin  frdher  Schriuihensehuhe  nsit  rei.lit  priTiM'n  Or- 
wiudcn.  I)i^  zu  1,2'"  ohorciii  (Hewiiiilc-lKiiThine'^rr  au.  so  put 
(litw  aber  anrl;  in  f  vtcrcni.  pin/  cli'icliarlifeiii  lloili  ii.  auf  den 
liie  pros,'M>  Sein äi.:)M'ii-FlilK'lii;  ilimcnnl  un'l  trlcioliriiii -»ii.' lirflckt. 
sein  niiK'titcn' )  und  ^  i  411t  dii^^cllicn  ri'U'li  li''w,'ihrt  liahfMi. 
wenn  siuh's  durum  hxndeli  .Mii.uinus  iu  ueichcrem  Boden  bei 
einem  nafib  oben  gerichteten  Zuge  zn  hatten,  dem  da  über 

Fiif.  r  ■  . 


Dan  Rammen  der  PMdei  mmi  In  Dover  t.  B 
deckeade  KiMNiieIrt  Ml  mif  den  Feto  dw^tNibt, 
oidit  mm  SBele  Ibhren,  weil  der  lose  Sand  abdi  in  grosser 
Tiefe  Bocb  fii^  und  es  nOtbig  ist,  den  betiiehüiden  Druck, 
dem  die  Gcrliststfttzen  an^esetst  sind,  auf  eine  grossere 
Tragfläche  zu  vcrtheilcn;  man  zog  daher  vor,  die  Gerftst- 
pffthle  mittels!  gussciscnicr  Schraubenschufae  so  tief  wie  niög- 
lieli  cinzuschraubeti,  in  fthnlicbcr  Weise  wie  es  bei  englLschou 
ILifenbanten  mehrfach  geschah  und  wie  es  unter  Andern  in 
den  KarKndier  Vorlegeolattcrn  zu  Herrn  BanmelstcrV  Vor- 
träpcn  I.  i'urs.  iu  Bezug  auf  den  Wellenbn^chi  r  /n  ri>rtland 
darKfXilU  i^t,  auch  in  Försters  Allp.  Uauzt«..  Juhii.'.  l^.Vi, 
betnti-'  licr  Wexfiird -fiiurtown-LandehiUikit  und  iu  ,lluuen 
Seebiiu"  rmliilinh  bt-chrieben  is>t.  Es  j;('uUk<'U  iiri  Hinweis 
hierauf  wnhl  liir  lolneurteu  Notizen  uini  Aiif,'ab('U  Uber  I)ijl,Hi}s, 
XM'Uhi'  -ich  Ulli  ilif  {"n'rll>te  ilLTjcniKfn  SUi'cki'  icji.  ,>K>'"  vom 
t>lniiiili.'  cutfi  iiiti  ln  /ichiMi,  die  im  Ilerljstf  [^^'J  bi'i  nieitior 
Anwi'M-iibt'il  cerade  im  Bau  war,  und  deren  (juerscbuitt  ufii 
I.AnK*'i>-Ansiclii  mit  den  SOttangen  in  Fig.  7  n.  8  (No.  ^) 
dargi.'-.ti'llt  sind. 

Bei  i'ini'i-  Kroiicn-Breite  von  ('<,  l"  und  einer  unteren  AföleÄ- 
breite  von  nahezu  9»  penflgt  es,  jedes  (iel>:ndi'  itii  Wesent- 
lichen nur  ati!-  ".'  Hjrik'i'srliniublt  Ii  rr;lir,.,  :i  r/.astiH.-ii.  «.  Ii  Ii'' 
der  Bös<"biingN-Ni  !<;iiiiü  iiit-prix'lii  ii'l  ilieiitads  i'iwuh  ({eatitfi 
sind,  unten        Ii..''«',  (dii-ii  von  einander  .ilisleiii'ii 

und  durch  dnpiifitr,  ;iruiirte  Zangeuhölzcr  oben  vi'rtninden 
bind.  UcIk  t  li  t/ri  11  II  Ik-ucu  ilann  die41-an)rscbwelh'ii.  welche  die 
Schienen  flh  die  Wagi'U  /um  Materialien-TninsiHirt.  resp.  für 
die  Laufluiiliiie  Inigen.  ]'.<  ist  so  iniiglich,  rlie  ganze  Mole 
vollslänilig  fertig  innerhalb  dieser  Kdstniiü  aiiszufrthren.  ülme 
dass  Hfllzer  dabei  eingemauert  werden  iiiu'-v!i'ii.  die  d  u  \  i  i- 
band  der  FfilUdöcke  '■liircn.  uder  wi  scnllhlie  \ (  riiundsiuikH 
nu'geweebselt  wünicn;  es  tib  ilit  Mch^j-  hr,  w;ibrend  die  eine 
Mole  geluiut  wird,  die  zugehörige  Hdstunp  ununterbroelien 
für  die  nothwendigen  Materialieutraii--)i(irte  in  Funktion,  nud 
ist  es  sj»ater  möglieh,  dii'  niu  ii  gut  erli.ilienen  Verbanilsiacke 
für  die  Gerüste  zur  antliii  u  M(de  zn  verwenden. 

Damit  die  RUatuiigen  durch  die  Wellen  nicht  lieschildigt  wer-  » n.„  finiBii.niiriiiii.«     j-^  -uv         t-j   i_ 

de,.  war«aOthig,die  horizo„UlenVerl«^^^^^^^  -.«4^^  S^S. 

derhöcb&ten  Spritz« eil,  11  aUo  etwa  |  .,:)<>  nber  A.  P.  zu  U^em.  Allgsmrfns  Banieitiu>g  Jahrpinir  1890,  B.  im-l4i.  MWk  ' 
dabei  weixien  aUr  du  1  lalilc  bchon  bi»  Ij-^  lang,  und  um  Atutclei  det  ponu  ,t  »A«««  .»  /.«A  //,  8.  i'.)9:  S»r  k»  pitm»  «t 
nur  mOgUcfast  wenig  dieser  dort  sehr  thetirea  llolzcr,  die  zum  1  cm^.  mMU  i  ei»  dt  M.  Mttctftttftr  jt.  V.  dutnHir. 
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tbr  Sehnvlw  iMtmidBr  Erikegcl  je  grös^r  er  ist,  desto  beaer 
durd  HiR  Oevicliit  «Identeht,  w  wenig  erAUtai  d«raitige 
SehnnilMagtviiide  in  Telaea  Ann  Zmwk,  Sfe  irardcn  in  dem 
feinem  Suide  geweknlkli  dmeitig  uateniilll,  fohtai  daan  nur 
u  der  andemi  Kante  der  Gewmde  anf^  Ua  dieM  abbrachen 
nm!  die  Pfi&htc  doniniichst  ohne  breitere  Basia  einrinken  oder 
schief  auisbicgen  inti!>slcn.  Nacbdem  nun  daher  mehre  andere 
Modelle  noch  durch])rubirt  hat,  wendet  man  jetzt  den  in 
Tiff.  9  nach  den  eingeschriebenen  Maassen  aufgetriigcnon 
ScbraobenM-liuh  an,  den  icli  auf  dem  Bauplatz  aufnabni,  so 
gut  es  obnc  Ta!-tcrzirl<el  ging.  Die  Gaugböhe  ist  hiernach 
dnrchwej?  ca.  0,13",  die  Aussenliante  des  Gewindes  liegt 
in  einer  KpRelflÄcbe.  deren  Sjdfzc  unten  mit  der  Scliuhspitze 
zusammeriliilll.  l.t.x/.cvc  hat  an  der  Stell'',  \v(.  --.Idi  die  Ge- 
winde mit  di  ui  Kciu  bereits  vereinigt  haben,  denselben  j)oly- 
gonalen  (Querschnitt,  wie  der  giinxc  Koni  des  Schuhes,  und 
bililet  .so  einen  recht  mas-si>en  Vorbohrer,  aus  den»  sich  das 
(iewiiiilr  rii'w icki'lt.  I-^'-  "iril  (liiln  i  i'iti  /vM'iti'.s  Schrauben- 
(iewiude  mit  grui-i-i  lor  ,sti'i|_'uiiL'.  »ii  c-.  an  doi  Spitze  oft  zum 
Vorbohren  angj  l'i  Ii  ht  i^t.  intln  liili.  Ii.  1  »er  i>olygonale  innere 
(juerschnitl  'des  l>ciiulic>.s,  in  weleliom  das  Knde  de»  l'fabls 
steckt,  erleichtert  die  Bearbeitung  des  Ilol/es,  verhin  'n  rt  /.u- 
gleich  aber  auch  norh  !:irh(»rer  als  die  frlUier  gebriiu^  Ii'.k  In' 
runde  Üefi'miiii.'.  ein  l>i-.."lu'ii  (ies  l'fahles  im  Schuh.  Eiiit'.i'  ''" 
starker  eisi  rm  r  llnl/.'  ii,  (iiv  den  die  Löcher  in  iler  Fipur  diuiit 
unter  (inn  liaiuK'  uiiiri-ili  iiii  t  sind,  wird  zum  Festhalten  des 
rfali!'^  iliiu  li  ii(  n  'r^i  hxüi  gezogen,  und  luit  sich  diese  Ationl- 
nung  m  L'ut  Imsalirt.  dass  von  den  mehr  als  KHi  Gcrüst- 
}>f!l!jli]i.  (lif  luT'  il-  vortuen  Hei-li^tP  einfje^ohrRtih?  wnrfn. 
nur  J  sirli  «iUin  nd  di's  liranlü  :i-  .ilifi  ilri  lit  Itii: 

SchnaulK-ii  mit  li^  n  Kli'i::('n  ii  < ii'winil>'ri  li;iben  nitn  den  Vur- 
theil,  dass  l>i<i  Auvki.'lkiiujti.ii  w.jmp.tiMis  ein  nahezu  gleich- 
mftssiges  Sacken  in  der  ganzen  Autlagcrtiachc  zulassen.  Dieses 
Sacken  findet  denn  freilich  auch  im  grossartigsten  Maasstabc 
statt.  Fs  ist  vorgekommen,  dass  die  I'fählo  bis  .S'",  sehreibe 
drei  Meter,  sich  senkten,  indem  Trichter  ringsum  ausge- 
waschen wurden,  doch  ging  der  Pfahl  dabei  fast  senkrecht 
hinunter,  so  dass  dem  Gerüst  kein  grosser  Schaden  zugefügt 
wurde;  die  Fahrbahn  lag  dann  auf  einer  Seite  Itedeiitend  zu 
tief,  man  niussfe  die  Quertrflger  ühiu  hi  ij,  ein  Stück  Pfahl 
aufpfropfen  (sofern  der  gesackte  Pfahl  nicht  vorher  schon  go- 
nAgend  Uber  die  Schwellen  hiuüberragte)  und  der  Schaden 
•war  leicht  reparirt.  rebrigcns  schützt  mau,  sobald  nur  die 
Schwellen  und  Schienen  aufgobrncht  sind,  den  Fuss  der  Pfilhle 
jetzt  schleunigst  durch  die  frObcr  schon  besprochene  Stein- 
•cbntluilg,  wie  sie  auch  ia  Fig.  8  angedeutet  ist,  ttttd  veriUn- 
dert  10  weitere  Auskolkungen  mit  gutem  Erfolge. 

Zun  Einschrauben  der  If&hlc  bedient  man  sich  auch 
Uer  zweier  Aoalegetierftite,  fthniich  wie  in  Portland,  die 
gJekttMilig  arbeitein  C^gnr  10  n.  11).  Dieae  Gerbte  liegen 


immer  auf  den  zwei  vorhergehenden,  zuletzt  fertig  gcwui- 
dencii  (it'lniiden  auf  und  ragen  bis  zu  dem  dritten  neu 
herzuitullcuilen  Gebinde  Ober,  wie  Figur  IC  in  der  Seiten- 
ansicht und  F'ig.  11  im  <inui.lii--v  zi  ii;t;  ilii- ( Ii  rüste  sind  TO' 
engl..  —  also  ca.  22"  —  huiu-  uml  2<"  lirtit  und  bestehen  aus 
y\\r\  II.  )*,  hohen  und  0,2"  lin  itm.  niuli  .iben  aruiirleti  ItiilKi  i). 
die  l,j  mal  versteift  und  mit  durchgezogenen  Holzen  w  i  ban- 
den sind.  Idr  •2''  ludu  n  Säulen  der  Armirunf^  luln  ii  Uber 
dem  lefj^trii  tcrii^'iji  Gebinde  und  sind  olicn  vcriiuiml,  die 
li(iri/i.irit;drii  Sirifhölzcr  tragen  deu  Uohlenliclag,  auf  welchem 
did  Arbvikr  rtihen;  auch  die  Winde  zum  Anziehen  des  um 
den  Haspel  geschlungenen  Taiii>  i-t  .niF  liem  hinteren  Theile 
des  Auslegers  aufgestellt  und  wirkt  mit  als  Gegengewicht; 
es  wird  d.tlit-i  aber  auch  zugleich  eine  bei|u>'iiii'  Handhabung 
und  imnu  iiiluh  boiueme  Anspannung  des  Taue»  ri/.iH«.  Das 
hintere  Fndi'  drs  .\i:-l.'L'rr-  wird  mr  grösseren  Sii  hci  hrit 
gegen  ein  Ueberkäii|*i'n  iiculi  iidt  Kt'tfen  an  d.iii  vm  1.|/'.pmi 
fertigen  Gebinde  bi  fo-tiL-i,  walnrnd  .nn  \  DtdiTi  iidi'  dl'^  Air- 
Icgers,  an  demselben  beiderseits  mehiiuch  angelxdzi,  :  :>  li  rm 
KniL'  mit  (."harnier  auf  der  einen  und  Vorstccker  auf  dir 
audcrun  Seite  behadet.  bA  nou  der  Au&i^er  in  vorbcschric- 


bcner  Weiie  vocgealredEt  und  befeatlgt,  ao  wird  der  einni> 
Behnwbaude  tkSA  am  unteren  Ende  mit  dem  Sebranbeuehnh 
aimiit  snd  nm  den  Xo|if  dca  PUdea  em  Haspel  fiestgdteyt 
wn  4,S0»  Pnidueaaer,  mit  8  Speidien,  die  ca.  1,90*  Img 
sind  und  an  Dwen  Enaen  Oabetn  rar  AnAmbne  des  Thms 
haben.  Der  "BUHL  wM  herangcacItweiHnt,  von  den  «sf  dem 
Ausleger  befindSdieo  Arbeiteni  mittdst  der  Winde  as^ 
zogen,  bis  er  an  dem  ge&ffneten  Ringe  üch  EtAtzt,  dieser  wird 
;  geschlossen  und  wahrend  man  Ton  nachco  ans  mittelst  Tauen, 
;  die  man  am  P&U  in  verschiedenen  Höhen  befeatigt)  ihn  in 
annähernd  vertikaler  Stellung  kalt,. drückt  er  nur  mit  sehiem 
,  Gewicht  auf  den  Meere^rund:  ein  starkes  Tau  ohne  Ende 
j  wird  um  die  Hnspelarmc  und  einigemalc  um  die  Trommel  der 
!  Winde  geschlungen,  angespannt,  und  iimnflchst  drehen  acht 
!  Mann  die  Winde  und  somit  den  l'fülil,  bis  die  Schraube  tief 
;  i-'i  OUR  eingedrungen  ist.    Da  zwei  solcher  Ausleger  gleich- 
I  ;rcitig  arbeiten,  und  somit  auch  nahezu  gleichzeitig  zwei 
I  (ierOsl|ifiUile  aufgestellt  sind,  die  zunllclist  r  ur  dniib  dii'  II.ill»- 
ringe  der  Ausleger  oben  in  ihrer  richtigen  Sd  Univ.'  ui  halten 
werden,  so  kann  ^ni,n-\  an  die  Anbringung  der  l»i)ii]iclzangen, 
I  resp.  bei  zu  befürchtendem  hohen  Seegang  au  eine  proviso- 
'  risehe  Versteifung  durch  kreuzweise  Hohlen  gegangen  werden; 
I  sodann  werden  die  Schwellen  un<l  über  ihnen  die  Schienen 
I  aufgebracht,  zwischen  denen  zur  Hidii  rii  I'a^sige  der  Arbi  it<T 
I  ab  und  zu  Stege  von  Br.luvii  bergesieüt  werden.    Iiis  zur 
I  völligen  Vorbinduiit:  di  s  ti.  ii  uufgestelllen  Gebinde-^  iTiii  dem 
I  vor))- rL'fbf  nden  und  muiiiaitlicii  bei  dem  Veberschieben  oder 
I  bes>i  r  r>  l  iTzielien  der  Langscbw  Ilm  di  -  iiussersten  Inter- 
I  wnlls  diciitn  die  AnslegergerOste  als  Laufbrücken  nnd  leisten 
die  auf  ihne::  ;iutL'i  >icllten  Winden  die  best'  n   1  iii'ii-,ic.  so 
■  dass  in  kurzer  /.tii  das  (Jcrüst  um  eine  Hinderweite,  d.  h. 
also  mehr  als  9",  verlängert  werden  kann. 

Die  Pfähle  schwanken  zwar  Anfangs  stark,  dnrh  weht  die 
Herstellung  sicher  und  fast  ohne  Unfälle  vttn  Stuiteu;  so- 
bald die  Ketten  ausgebracht  und  die  LSngsverbimiungeu  be- 
festigt sind,  zeigt  das  ganze  Gerüst  selbst  bei  starkem  Wellen- 
schläge nur  geringe  Schwankungen.  Die  Ausleger  können 
demnächst  zur  Herstellung  des  folgenden  Gebindes  um  eine 
Uiuderweitc  vorgeschoben  werden  und  machen  das  letzte  soeben 
fertig  gestellte  Intcnnall  für  die  Transiwtwagcu  benutzbar, 
w'itha-nd  diks  vorletzte  ganz  frei  auch  für  den  vollständigen 
Betrieb  der  Luufkrahue  verwendbar  wird.  Die  ganze  Anord- 
nung der  Gerüste  geht  wohl  genügend  aus  den  Fig.  7  und  ü 
her^ttr  und  betrctfs  der  Details  wiire  nur  noch  erwäbnens- 
werth,  dass  auch  in  Velsen  unter  dem  firtther  schon  erwähn» 
ten  englischen  Einflüsse  die  in  England  so  ObUehea  goaaeiaei^ 
neu  Schuhe  an  den  Enden  der  armirteo  Hdlzer  angewendet 
I  werden,  die  zu  beiden  Seiten  gussoisene  Oeseti  haben,  welche 
schaAwinklig  vortreten;  durch  sie  werden  die  Arminmga- 
Zogstragen  gesteckt  und  dahinter  durdi  vorgesetzte  Hnttem 
angezogen.  Die  hierdurch  eraeqgte  ungDnstige  Beanspmdnng 
des  Gtuseisens  hat  denn  aneh  nr  Folge  gehabt,  den  mehr. 
I  fach  aolche  Oesen  abbtadmn,  wenn  die  ohnehia  feat  ange- 
sitanutea  Zugstangen  dmdi  die  hennflanrnnanden  sehr  (o> 
dentendoB  Laslai  aoeh  aMhr  geifpaiHiit  wwdMk  »4  dia 
amirten  BaNna  Iroelmii  hcraMntBRten  «na  einmal  iugtr 
mehre  Mensebcn  erimUlcll  taeichldigten.  In  Folge  dessen 
m&gen  die  Sehuhe  jetzt  wohl  etwas  surker  gegossen  werden, 
jedmifiillB  waren  den  froheren  ahnliche  noch  im  Herbste  1869 
Im  Gebranch,  doch  setzt  man  jeut,  wie  in  Fig.  8  bei  D 
»ngedcntel  ist^  eine  llülftsttttze  unter  die  Mitte  der  armirten 
Quertrilger,  sobidd  die  Mole  soweit  fertig  ist,  dass  dieses  Holz 
auf  ihr  unterkeilt  nnd  so  durch  sie  gestützt  wird.  F.S  wird 
<lndurch  wenigstens  für  die  weiteren  Materialien-Transporte 
nach  dem  seewflrt»  gelegenen  Molentheil»  tn  niVci-iidi"  Sicher^ 
heit  gelwten,  auch  wenn  die  Armirung  niu  liiji du  n  sullte.  — 

I>as  Ufer  neben  dem  Hafen  liegt  nuu  .ii  l  Indirr,  ;tls  die 
Geleise  über  den  soeben  beschriebenen  (ii  riivt  ii,  munenllich 
iii;i<liii'n  die  hoben  Suiiiliirun  ii  bririulitlirlic  Kni^iibfiten  nö- 
thiir.  iii^i  das  viircrwähiiki  klcuii'  Mat^riaiiciivkji«!  diebt  neben 
dem  liiuiiilitzr   und  eine  bdinniuuikation  von  diesem  nach 
;  den  liuuKL'iüsJcn  selbst  her^u.stellen.    Dicxes  Depot  musste 
natürlich,  um  den  Fortgang  der  F.nlarlieiten  für  Herstellung 
:  i\«s  Kanals  spilter  nicht  zu  hindern,  ausserhalb  des  für  den 
'  definitiven  K;in;d''ii.M diinit   lustinimten  Terrains  liegen;  um 
]  also  die  dadiircli  iintliii;  «i  idi  iiilen  provisorischen  Erdarbeiten 
!  nicht  zu  scLr  /u  w  i  t;i,i>--i  i      hat  man  den  LaperiiUit/ 
hoch  gelegt,  .iass  las  W  rliimhuurs-tieicise  mit  Neigungen  bis 
1:-I0  nach   di'iii  li:!ii]i]ut/i-  liiri  fullt.    Man  hat  so  zugleich 
den    Vurlb'  il .    .litt   beludeaen    Wagen    leicht   mit  Pferden 
in,  (i.  t  ille  liinnb  zu  bringen  und  nur  die  leen  n  N\  ;ipi'n 
hinaii/irlnn   /u  dürfen.    .\us  dem   DOnencinschnitte  wird 
d.i  -   (m  Itih    Iii  I  T  den  niedrigen  Strand  bis  in  die  Rich- 
I  taug  v&i]f.  bis  auf  das  Niveau  des  Moleugertittee  durch 
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da  in  tduufer  Kurve  liegende«  Gerltat  mit  GeftUe  mn  1 : 90 
Ui  1 :40  nod  eine  sich  madiliflaaende  geneigte  Ebene  gefOhrt, 
irie  Flg.  11.  im  nrundrisB  nnd  Flg.  18.  in  QBevachnttt  a»> 
'  '  '  Din  Baui)(gebinde  den  GerUtai  atciitB  In  aed.  7  >^  vom 

einander;  «e 
bestehen  aus 
zwei  ca.  4»- TOO 
ciaander  ent- 
fernt einge- 
schraubten Oe- 
rlist-rrrihlcii  voll 
ai.  <i,4  Durcli- 
inf"-~i^r .  Uber 
wolcluiij.  w  ii'Fii?. 
13.  auf  der  rech- 
ten Si'ite  zeigt, 
ein  l'nterzug 
doppelt  ge- 
sll^cn^'t  i^t.  IV- 
ht-r  iloiii  l'nter- 
y.MiiC  lir%!i'ii  kiir- 
^'ze  Siitlcllinlzer, 
deri'ii  Wirksam- 

kfit  freilich 
uiiilif  gritss  ist, 
du  sie  nur  in 
einem  Punkte 
vom  llntor^une 
illitrrvtlit/.l  wiT- 
di'U  und  fllu  r 
denselben  liiL'f'rn 

die  4  Lang- 
&chwellen,  von 
denen  die  bei- 
den mittleren 
das  Geleise 

selbst  zu  tragen  luben;  sie  sind  daher  auch  noch  durch  je 
eine  Schienen-Langschwetie  verstlrlct,  und  nm  ihre  (nie 
Llage  za  tbeiien,  ist  in  der  Hitto  zwischen  je  3  Gebinden 
noch  ein  Pfalü  eingeschraubt,  der  mittelst  eines  Aber  diesem 
Pfahle  gleichsam  balanzirenden,  reditwillklig  zur  Lttngs-Rich- 
tung  des  Gerüstes  gelcRten  Unterzugee  dhne  Kopfbügc  die 
Schienen-I.ängs-Trflger  noch  uiilcrätutzt.  Audi  im  Grundrisse 
ist  dieses  angedeutet.  L'eber  die  4  unteren  Langschwellen 
sind  zur  Querverbindung  0,1»  starke  liohleu  |.'eicgt,  auf  wel- 
dien  dum  die  Sdiiawndiwellen  laipnrii,  die  mit  den  nitferen 

Zur  Sidunnig  des 


ri|.  u. 


Betriebes  in  der  Kurve  sind  ia 

sehiemn  angeordnet,  nnd  ds  diese  auf  der  0^*^  brdteii 
Sekmlle  nioit  nshr  gehörig  Avifatgcr  fanden,  so  ist  noch 
eine  Balde  mr  Yerbniteniiig  der  Basis  ai^nagelt  Diese 
Zwangaschienen  sowohl,  wie  die  äusseren  Schienen  sind  alle 
3a.  dnrdi  0,08 starke  Bohlen  abgesteift,  und  an  den  StSs- 
sen  der  Schwellen  Uber  Jedem  Uauptgebinde,  d.  h.  in  Ab- 
stünden von  sind,  wie  tig.  14.  im  JMmS\  andeutet,  zur 
Sicherung  des  Spnrmaasses  je 
zwei  0,08"-  starice  Bohlen  hoch- 
kantig  zwischen  dir  Schienen- 
sdiwellen  gelegt  und  liiin-li  einen 
0,01.')"  starken  Hulzcu  aiitriZd- 
gon,  dessen  Bulzeukupf  utul 
Mutt(r  ^ich  cbcasrt,  isie  ihr 
Kiniiu  di  r  Hohlen  gi'^ii-u  l'.i.si  ii- 
Hchicni'u  •itiitzi'n,  dii'  hfiderseits 
um  die  Sohwelk'u  gelogt  und 
durch  ihre  eingebogeneu  Enden 
am  Verschieben  gehindert  sind. 
I  m  die  Lage  der  Kurve  zu 
sichern ,  sind  an  jedem  dritten 
Gebinde,  also  in  Entfernungen 
von  äl"',  Ketten  radial  ang("- 
bracht  und  an  prassen  liloiken  vcrankcrf. 

Ko  viel  nimi  thiMin  lisch  vielliiclit  auch  cepen  die  Details 
der  KotistrnkliiMi  --aL'en  kann,  i-.t  doch  tiii'ht  /n  leu^'i,'.'!!,  lUiss 
das  Gerüst  s^Oir  i<illi!?  her|.'e-,tel!t  ist,  und  an  Ort  und  Sielle 
eriiält  mau  die  lieruhijiuiif,',  il:i-s  es  über  zwei  Jahre  schon 
stellt  und  ohne  I  nfall  sieh  gut  gehalten  hat.  Die  vielen 
kurzen  Salli'lln">l/er,  die  zur  AinvenJuui;  koininen,  haben  zu- 
gleich wdlil  den  Zweck  bei  ettta.s  whiefer  L'ijrc  der  Tnter- 
zUge  die  Niveaudifferenz  auszugleichen.  Auf  der  i  nim  Si.itc 
ist  mittelst  eines  doppelten,  je  (),0h"-  starken  Bohlenbelages 
eine  Brücke  zur  I'as-sagc  für  Menschen  und  l'ferde  herge- 
stellt, die  mittelst  Tauen  die  Wagen  bis  zur  geneigten  Ebene 
hinziehen,  welche  am  Ende  dieses  Verbindungsgeleises  bei  c 
nach  den  Geleisen  tlber  dem  liaugerfiste  selbst  hinabführt; 
am  oberen  Ende  dieser  Ebene  angekommen,  werden  die 
Wsgen  an  ein  anderes  Tun  gelegt,  welches  um  die  mit  Bremse 
versehene  Winde  bei  a  geschlungen  ist,  mittelst  der  sie  zu 
jenen  in  Fig.  7  u.  x  dargestellten  Wngengeleiscn  hinabge- 
lassen werden.  Das  Tau  wird,  sofeni  keine  leeren  Wagen 
unten  sind,  von  Menschen  suiOckgcbnuiht,  die  leeren  Wsgen 
aber  werden  von  Pferden,  ohne  Benntaung  der  Winde,  ner- 

^ortsslsug 


Die  Lazir«tkbaracke  im 

Wenngleich  der  Kri«^  die  gew<^nte  Uuuthaiigkeit  hemmt, 
so  ruft  er  daitlr  in  seinem  Dienste  eine  andere  hervor,  nnd 
swar  nidit  nur  zu  eigentlich  mUitftrisciien,  sondern  zu  Zwedien 
leiaer  Menschenliebe.  Die  neueren  Kriege,  nJt  ihren  rasch 
auf  dnander  tilgenden  JBdiladrten  zwischen  geiralUgen  Uee- 
Tsensaesn,  emben  in  lAnester  Zelt  grosse  Heagen  von  Ver> 
mudeten  aaTbckleB  Selten,  fltr  weine  tu  setsea  bat  ans- 
«eUiesdidi  dam  Sieger  obUegt  Hierm  pflegt,  in  Folg»  der 
grasen  Amtrenguigen  md  Enthefarangen,  eine  so  bedenlende 
Zahl  von  Erkrankten  zn  kommen,  dass  alle  yofhandeoen  Kran- 
kenhlnser  nicbt  anireioben,  wie  sieh  das  naaentlitdi  ha  Jahre 
1866  «ni|t  hat  Beim  Ansbmcfa  dca  Jetaigen  Krieges  ricb- 
tete  »ch  über  die  allgemeine  Borge  sofort,  auf  die  Beschaf- 
fung ansreidiender  KrankenriUnne.  Die  begeisterte  Opfer- 
freadigkelt  des  gesamuten  ToUkns  wetteiEart  mit  der  Ftosorge 
dse  Staats,  denn  von  alten  Seiten  meMen  die  Zeitungen  die 
Eimiditui^  disponibler  Binmiiclikeiten  zur  Aufiiahme  von 
Verwundeten  und  die  Herstellung  besonderer  Noth-Ijucarcthe. 
Dass  die  erste  Stadt  Deutschlands  auch  in  dieser  Beziehung 
nicht  znritckgeblieben  ist,  versteht  sich  von  selbst,  nnd  so 
sehen  wir  denn  durch  das  Zusammenwirken  der  Ki^niglichen 
Behörden  mit  der  Stadt-Gcnieinde  und  der  Privat-Wohlthfltig- 
kcit  vor  den  'iTioren  Berlin'»  eine  gni^sartige  Lazareth-.Vnlage 
hervorgehen,  welche  in  Kur/^rm  ?iir  Aufnalmie  der  ersten 
Kranken  bereit  sein  wird.  Aiit  dew  an  der  südlichen  Grenze 
des  Berliner  Weichbildes  beb  ijenen  grossen  K\er/ii  riiLct/.  nii 
dem  nach  Hchöneber;;  fiihreiideii  s<igcnami(i'n  Kulimnemuge. 
zwischen  der  t'b.ni^^>  i>  nach  Ten>]n  ihof  und  der  Anlialtischeu 
Eisenbahn  bat  das  Krieg^ministeniiiii  eine  Flftche  von  ca.  130 
Morgen  zum  Bau  eines  Barackcn-l.aznrelhs  llberwiesen.  Hier 
herrscht  eine  unermOülicbo  Thfitigkeit,  um  in  kUrz£stcr  Erist 
eine  voOständiga  Stadt  von  Baraeken  gkMisun  hervomzan- 


Kriege  Ol  fai  Mal«. 

bern,  von  iksr  wir  nur  wOnseben  wollen,  data  es  ihr  vergBsnt 
sein  mSge,  ebenso  bold  wieder  zu  verschwinden  wie  sie  ent> 
standen  ist  Den  Lesern  der  Deutschen  Bauzeitnng  Wild  es 
gewiss  willkommen  sein,  ttber  diese  BauausflUinuig  etwas 
Näheres  zu  erfahren. 

Der  in  Fig.  1.  mitgetbeUle  Plaa  adgt  dia  Gesammtanlage 
dieser  Bnaekenstadt  Dieselbe  Hegt  au  beiden  Seiten  einer 
breiton  Strasse,  in  deren  Mitte  ein  Eisenbahnstrang  eigens 
angelegt  wird,  um  du  Lasareth  mit  der  Torbindungsbahn 
und  dnrah  dicee  mit  allen  fai  BerHa  mitndeadea  Eiseohahnen 
an  verbinden.  Sie  besteht  aus  drei  «sandtarten  Quartieren, 
deren  Einriehtang  ihr  im  JJIgemdnea  die  Gestalt  «Ines  Fitnf- 
eckee  gegebon  Dia  gaaie  Flleho  iriid  mit  oinam  hoken 
Zann  ontgehen  aadnMn  Fenewgehlir  nnd  den  Aataiif  des 
PubSkuas  dnnh  wanan  gaaeUltM,  deren  Lokale  an  den 
Enden  der  grosssn  tknseo  Tiegen.  Jedes  der  drei  Quartiere 
bildet  ein  besonderes  Lazarelh  Air  sidi,  mit  dgenen  Venml- 
tungs-  und  Oekonomlegebiuden.  Nur  ein  Waschhaus,  ein  Ge- 
bAude  ihr  Operationen  und  das  Lcichenhaus,  sowie  ein  Schup- 
pen fltr  StrohsAcke  sind  der  ganzen  Anlage  gemeinsam.  Von 
den  drei  Lazarelhen  sollen  das  des  Kriegsministeriums  nnd 
das  des  Berliner  HOlfsvereins  fitr  die  Pflege  verwundeter  und 
erkrankter  Krieger  je  15,  das  der  Stadt  Berlin  20  einzelne 
Baracken  erhalten,  sämmtlieh  zu  M)  Betten  (ohne  die  Wilrier). 
so  dass  im  Ganzen  l.'>00  Verwundete  untergebracht  werden 
können. 

Jede  Baracken-Gruppe  bildet  ein  gleichschenkliges  Dreieck, 
an  dessen  (irundlinie  zuiiildi^t  der  Stnisse.  das  Verwallunns- 
gcbfludc  zu  liegen  kommt  mit  der  Kilclie  ilahinter.  Auf  den 
Schenkeln  des  Dreiecks  stehen  du  Knuikenhituser,  -Jlmmtlich 
I  von  Osten  nach  Westen  gericlitct,  stuftelfurmig  hintereinander, 
so  dass  eine  Breite  von  etwa  3S'  twischsa  ihnen  vertdnbt 
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nnd  der  hintere  Giebel  des  vorderen  mit  dem  Vorderpiebel 
des  znnifihst  dahiulerliegeadcn  abschneidet.  Diese  Anordnuiig 
itt  (d«n  TeiiiebBten  uieh  Mif  im  ToncUac  d«  Fiofisaar 
I>r.  Ylxeho«)  80  getraffen,  damit  die  Inmcihciidn  WMUrtad« 
die  game  BuackeiMtadt  mliglichst  frei  dorcbBtreicbeii  IcOnneD, 
{duw  diH  die  Anlage  llbeniiiis«iK  ausgedelmt  iit,  wodnrdi  die 
HenteUimg  veräeiert  md  die  Venralnwff  eiseinrart  worden 


Pnr  die  «ieUigitett  Elemente  eiaer  LuMetluulagc  ht 
bestens  gCKOft,  tir  niaeiie  Luft  darcb  die  freie  Lege  und 
flir  Waaer  durch  RAliren  ans  der  BtldtisdieD  WasurkitOBg. 

Ebenso  wird  dus  Gas  uniniltelbar  aus  der  «tftdtisdten  Leitung 
enttiomtneii  wcrdin  und  ICis  liefern  diu  aoogedehnten  Keller 
der  Tivoli-Branerei. 

Die  Itunart  der  einzelnen  Gcb9a  !e  trügt  selbstverständ- 
lich den  Charakter  des  I'mvi&orischen  und  der  höchsten  Eile 
in  der  Au&ftthruug  au  ücb,  wie  dies  bei  der  raschen  Kulwick- 
img  der  EraigniaM  niehit  andera  «ein  durfte. 


zeigen.  Ganz  ptleicJimAsgig  daizegen  werden  die  KQchen  ei^ 
l»nt,  deiTn  Sthurnsletne  bereits  in  Ausführung  bcgrifts 
aind;  dieaelbea  stehen  in  Hilten  des  elßentlichen  Kochraums 
WO  $ä'  in  Qnadrat,  unfeböi  von  den  Kochherden  mit  je  4 
Feuenmgen.  IKe  heigegebenen  Abhüdungcn  Figur  2,  3  und 
4  werden  ihre  Einriclttnai  dentBeb  erlcennen  lassen, 

]He  EranitenbMraelten  erhalten  im  WeaentUchen  gleidie 
Ehiriehtnng,  nie  aie  in  Fignr  5,  6  nnd  7  an  ohMr  vom 
Krie^minlttinrinm  errichteten  Baniel»  daiMatdlt  iat.  Vier 
Reihen  eintehier  Pfeiler,  iraldie  J«  naeb  dem  Terrain  iw- 
schieden  beeh  aind,  und  iOa  hei  den  von  der  Sudt  erbauten 
Baraciccn  dundi  Pbhyoche  enetit  weiden,  tragen  das  gamte 
GebAiide,  «>  dass  die  Luft  auch  unter  dem  Fossboden  hin- 
dureh  streichen  kann;  denn  der  nnboschrtnlcte  Zutritt  der 
frischen  Luft  zu  dem  Krankenraum  bildet  das  «esentlieblte 
Uoment  for  die  gttn&tigeo  Erfolge  der  Baradcen.  Zu  gleidiem 
Zwecke  sind  Thttoen  und  Fenaler  in  leiobtieber  Iteag«  efai- 


Laurstt-Aiilag»  anf  im  Ttiipdboftr  Feld«  bd  Mün, 


Osten. 


NoideB. 


r"i""i  r 


Westen. 


I.  iManlb-Abthailnng  dar  Stadt  Berlin.    D.  Uzareth  AbtlieilimK  d««  Berlfncr  Hilfc-VereiBB.  III.  Lasareih-Abtheihng 

das  Krieguuiniiiteriujns. 

«M  fiaraekaa.  U  Verwaltou^'sgc'biadab  ee  Xlehea.      OperattonahniK.  •  Vaaebhaas.  /  .Schürten  fltr  die  Strohstcke. 
g  LeieliaihaBB.  AA  Vaohen.  i  Aaludtiaaha  JKiwnbabn  k 


Ks  kam  vor  allen  Idingen  darauf  an,  schnell  zu  li.m>  ii. 
und  da  die  Ubermiis.slKe  .Sonnenhitze  ditch  nnnmehr  h.-iM 
las.sen  dOrftc,  nnd  nach  den  er-tni  j.'hiii/'i'iilU'ii  KifnlL'rii  der 
deutschen  Wsiffen  die  Hotfunng  Im  t.  i  h:iui  iiM  lu  iiit,  lUss  vor 
Kintrin  (l'  i  K.'ilir  das  ganr.e  i .a/antli  \sii;(icr  ;.'ir;innit  wer- 
den );:iini ,  -.1  i-.t  .'II  erwart»'n .  (1;»^^  ilie  Dmiart  dem  Zwecke 
griiiiceii  Sdiiiiiitln hc  < Irii.iiii.it'  wi-iilcii  mit  .Vusnahme 

de^jeuigfru  .M.i;;i'i  \u-i  in  i|(  :i  1'' tiri  iingen  und  l'  uniLiinoril- 
pfcilern  dur.  Ii.iii-  in  ll.'l/  k..!^-.|nurl .  als  ciiifachi'  Siliniipi'ii. 
auf  den  .\u.ssenseitfn  mit  ;nifiecht  stehenden,  unbehubelicn 
Brettern  bekleidet,  dii^  Itinlu  r  mit  Pappe  eingedeckt. 

Von  den  Verwultiinxsgebüuden  ist  augenblicklich  noch 
kein»  errichtet.  Sn  diirflen  in  ihrer  Kinrichtung,  je  nach 
den  Zweciten  der  KOrpoi'schaflett,  welche  die  l&nnicenpliege 
itnd  die  Verwalümg  sbemebmen,  woM  einige  Abwriehnngen 


ander  gegenüber  angelegt,  die  jedoch  durch  Vorliäiiu'i"'  Ki'gea 
die  Soniienstr.ihlen  oder  za  starken  Zug  verwahrt  wi  nini 
können.  l>ii-  luiclidi'drklicli^tc  \ CiitiUitiiju  erfolgt  aber  diirrli 
einen  in  ih  r  umii/ih  1,:Ui|.'i'  der  Dachhrst  angebrachten  Auf- 
liiin,  in  il<'-,MM)  Si'itrnw.-hidi-n  Klappfenster  angebracht  wrriicn. 
welche  nuUclsl  HoUeuzUL'c  von  unten  nach  Gefallen  weit  ste- 
5ffnel  oder  geschlossen  wi-nlen  können,  lieber  die  sini--tij.'i? 
Einrichtung  ist  nur  noch  zu  bemerken,  dass  die  lictiru  in 
?woi  Ji.  ihen,  mit  den  Kopfenden  nach  der  AVaml  nn  l  mit 
einem  breiten  Mittelgange  aiifffe^tcllf  werden .  und  dass  die 
kleinen  Gcmüchcr,  die  ljudf7.i  UL>  und  riicok(U-lif,  suwic  Itaum 
ftlr  die  Wfirtnr  nnd  den  Arstt  enthalten.  Die  Kiosets  sind 
als  WaterkioM'tH  fingiTichtet. 

Das  Üperaüonagebiade  und  daa  Leichenhatts  sind  augcn- 
bUcUicb  neeh  nicht  hl  Angriff  genonunaa.  (SeUam  iolgt) 
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Arohitektes-Verein  eb  Berlin.  AdiU- Exkursion  S«nn- 
f>>)<.'iid  Ji'n  ii.  Anjpiiit  lH7i».  <>iiiein  frifdiichon  YcrfiasleUcn 
un«r«iH«tii!^''  Stiniiii'ini;  ilr«  r'ii«^i!Tft'  «irli  mf  dl«  Thellnabnic 

i\t\  il.  r  <ll''^iiij|ifr.-ti  l.iki;r-:iiri  iini-li  in.,  litlv-  iligi  r  .lU  sonst,  W4h- 
tfiul  diciitc-  Vitlk>inM»i'!ii  nii'.li  Iin  liiihnhuft'n  und  (i«hn«trecltrn 
strömten,  welche  die  tM  (J-imUm-ii  Z«lt  eintreffenden  cmtsn  fravi- 
xü&iücheu  Uelangi-ncn  pa^jiiren  M>ilt«n,  hnttcn  sich  in  dein  lur 
BailektEfiiiA  bMiiiimtei  Kidniscben  <ivnina»iaiu  an  der  Iiuiulbrücke 
lumm  ^  VÄNtBunitglkder  vingvfundun.  Hr.  Stadlbaortith  GtT- 
stenticTif  und  iir.  StedtlMaiKs|H.-ktur  Hanel.  d«r  fj-bauer  des 
(icbSude».'  «iiijitin^n  und  fllhiteu  dir^'lbvn. 

I>ie  Monunu'iitalitilt ,  di«  wQrdige  U|ialeni,  mit  wrkher  die 
«iftnt'inde  Kerlin  —  freilich  im  \Vidi.-rv|iruclie  mit  einem  Theil  der 
!5t4idtvi;runlm't«mv<T»ii!mril-inij  •  ihre  Scbiilbautcn  »nt ifatti  f ,  i^t 
lillpftimin  liik.ujiil  lUi'l  in  ■li'-'/m  Blatte  oft  gen>i^-  ^'i-würdii;! 
wunlen.  Kin  rühmliciicn  iKukiiial  derselben  iat  auch  <)ii  ><'  m  ij<  stc 
gri>f<Bc  Anlage,  welche  dem  Kölniitcfacn  Gymna.-mm.  lir  zw.it- 
filtestcn  hühtrcn  t4chulo  der  Stadt,  w<lcbc  bi»li«r  in  dem  Kölnischen 
Itulhhauw  un  der  lireitcn  StlMN  iiiita](abndit  nr.  «bl9  liitnM^ 
wUrdi),'cro  Stütte  gescbaffea  Ittt  VUm  wird  diewa  wm  Sticht 
9ogat  als  die  Höhe  alles  desxen  bezeichnen  dQrfen,  was  hier  bisher 
an  st&dtioclieii  Schulbuiitvn  gcieiütet  worden  Ut. 

AI»  Baniitelle  d'ent.«  f'm  an  .t.  r  rrk"  tV.-r  W:i!l-  -md  Insel- 
stnisse  gelegene»,  Iriiiii  1  >:irclil'ri:cli  lotitiTLii  vcii  lU'ui  tiarten 
(irr  Liiff«  10  den  dr<-i  \Vi  Itkuci  lii  ftb^ji'^Wfifrt.jr^  i  ir;in  J-Ticl ;  die 
Bvlaur.un;  ist  derart  eri(si;^'t.  in  .K  r  Kr.int  mi  drr  lns._U*.riis»e. 
von  dieser  durch  einen  Vorgarten  ^trennt,  iim  iluu|>(|;t'bäudL-  liegt, 
wilhrend  an  der  (erheblich  verbreiterten)  Wallttnuso  die  mit  dem 
Hauptgebiude  durch  ein«  offene  Halle  verbnndeneo  K«tirad«u- 
anlagen  und  eine  Turnhalle  li«gcii.  Die  beiden  MMtem  Fn»träi 
von  denen  die  eine  vom  griknen  Qraben,  die  andere  TM  dem  der 
öffentlichen  ßenntzang  bi^timmteu  KestntQcke  des  rrfiheren  Logen- 
garten«  begrenzt  wird,  sind  freigeblieben.  Dies«  Lage  bedingte 
fOT  die  <j</I>ät!di'  ein«  mm  Tli.  il  srhr  iS'  hwii  rif.'i:  Fundining,  da 
Sil  ti  jii  ili-r  WalNlr.!..-.-'  ;iui  flwa  lir  lief,.  l;,n;frrniid  tiodel.  auf 
wrli-lii-ti  ilin-kt  l'iiniiiitnf'nlin  wi'fdeu  lionntc,  wtitireDd  der  fr*ite 
tirun  l  .lüi  <;iHir  !i  (ImiImmi  rrst  bei  '21'  Tiefe  erreicht  wurli  .  w.ls 
die  Anwendung  von  .Scnkkitsten  »othweudig  machte.  Im  «jutivu 
ilt  «twa  *A  im  Anl«ge  direkt,  V)  «ind  auf  Kavtcn  üindirt ;  irgend 
welche  Kacaihelle  ha&n  rieh  ana  dieter  Kombi  natiun  niebt  ergeben. 

Das  dreigeschossige  Hauptgebäude,  das  der  MWiUten  An- 
ordnung gi'inä^s  nach  allen  Seiten  hin  pemiter  eifiulei  konnte, 
ist  !:)->'  laug  und  ti'.'Vi'  tief,  doch  iat  die  durch  diese  Maasee  ge- 
gebene (imndfnrra  nicht  voll  bcbaiit,  sondern  an  der  Hinterfront 
dnrfli  zwei  Hnfi.insrhnitt.-  rmtfTbroelieit.  weK'h«  dem  Miftelknrridor 
liirikr.-s  S.'iti'nlictit  /uri;lir--'n.  lUi^  ( J rrnilrivs.iiinrilniin»;  ist  firifuch 
und  klwi.  Als  weMisüicitat«!!  Moment  derselben  erscheint  der  breit« 
gewölbte  Mittelkorridor,  aof  den  s£mmtliche  lUnroe  de«  Hauses 
niOodeu.  liu  Erd^schoss«  erweitert  sich  derselbe  inmitten  der 
VetdnfivBt  n  einam  3»'  m  QMdnt  gimm  TMtibBle.  de«wn  in 
9  Felder  getbcilt«  gewWHite  Oeehe  foa  4  tHÄlamlü»  Granitatnlen 
getragen  wird;  in  ganzer  Breite  die«««  YestibQla  fahrt  die  Trepp« 
l«ni  Erdgeschosse  empor.  Zu  den  oberen  Geschossen,  re«p.  nach 
dem  Keller  und  den  lj(  ..Irn  An-.E:äiif  :ii  in  der  Hinterfront  fQhren 
vom  Mittelkorridor  «u>.  ^\nini..triscTi  rn'ht»  nnd  link«  neben  den 
ohen  prwiihntfti  H'.r''in«i;tinir(<'n.  rva-i:*'  1. reite  iweiarmige  Trepnen 
Vun  <ii»nir.  IUt  /vfiM-li.  ci  .li''si-n  IIi.lViiis.Lhnittrii  liLpcniie,  mit  dem 
Ve»liiiül  kurrtnpotiilireiiil«  iiuWiiiiclljcil,  der  »ich  in  ili  r  Hinterfront 
alti  isolirter  Mittelbau  charakterisirt,  ist  vom  Hofttrniiii  bin  zur 
Decke  de«  KrdgesclioKses  in  zwei  Halbgeschosse  geUieilt,  welche 
die  Wohnung  de»  Schnldienere  enthalte«;  in  «Mmwi  Stookwark 
nimmt  diesen  Mittelbau,  durch  die  gante  Geblüdetiefe  mcheDd 
und  den  Korridor  onterbrechcnd ,  die  gross«  CA'  lange,  ii'  breite, 

hohe  Aula  ein.  Alle  nbrigen  Räume  des  Hauses  sind  zu  I'nter- 
richt«? »ecken  iH-stiinmt,  da  me  vT' n» ftrtij:  im  .'Mten  fjtockwerk 
betinillii-li.'  \\ .  hnnn^'  des  Direkt,  wir.l.T  .'nlltTtit  werden  solL 
L'nd  «war  ist  dtr  trni»«pri- Th«'il  .lers.'llieu  in  i-'urru  von  nefklMsen, 
mit  zwei  Kenstern  ^nn  i UrL-itr  und  sV,'  Höhe  (bei  14'.  ,'  Iii  h- 
ter  (ieMhoKshöhei  iit!<ponirt  und  tur  je  .'Hl  Schüler  bemessen;  nur 
Ul  den  Beken  sind  durch  Hinzuziehung  der  Korridorticfe  eriMaere, 
wlufeBilrige  Langklassen  entstanden,  welche  ab  Zcichensaal,  Singe- 
■aal  etc.  dienen.  Kiume  fiir  die  Bibliothek,  ein  Koufcreiuiimnier, 
ein  {thysikatiiebe*  Kabinct,  ein  ehenieclies  Laboratorinm  (im  Son- 
terraio)  —  ja  sogar  eine  Itjilkontcrrats*  Äber  «iBem  tU  Dinktof- 
wohnung  gehörigen  Krker)  für  astronouUMh»  BeobnelitaBgMi  lind 
an  gi-eigneter  Stelle  eiiif^schaltet. 

Konstruktion  und  ijnrichtuug  d<^  (  Ji^IliihIls  ..ntsiir' ilun  Icii 
in  den  übrigen  höheren  Scholan-italtcn  der  .Ss.ult  (jr-lrnll .  ii. n  An- 
ordnungen und  sind  wie  jene  als  würdig  und  iwe<;l.iiiii.<»ig  '"i  - 
zeichoen.  Die  iürwärmuug  erfolgt  durch  eine  Warmwasaerheizang. 
Wae  ün  ardiMiAtMuiciM  Gotaltang  dar  FmmI«*  b«Mlt  die  in 
Badutetnrobbm  tue  balbvtbeii  VeiblendilaiiMB  m  nialdialMr 
Amwendnug  vun  Terrakattdi  auegenihrt  siud.  ao  acMnt  um  dia 
atolbehe  und  klare  QUidenuig  deraelben,  mit  kevMqmiitar  Ab- 
wenduns  des  Flachboir<'n«  zu  «llcn  L'cberwölbungen  —  selbatrer- 
stündlicn  mit  einer  1>>  tiiilliruuf;  i-n  Sinne  der  Antike  —  im 
gemeineu  hohe  Arn'ik.  imiin^'  /II  v>'rdienen  \\m  ■üese  Anerk^n- 
nung_zamei..t  i.;!i]ii:iI.Tr.  i.~t  rail..  itasjenige,  womit  nuni  iili.jr  Jim 
sonstige  Moass  dur  Kiuiachhcil  liinansgegaagcn  i»i  ~  eine  an- 
■chöne  und  überllQssige  Attika.  aus  Zink  angefertigt  nnd  mit  rother 
Oelfarbe  geetricben  (!|,  oud  der  FiinirenKcliuiuck  auf  dk:n  roatameo' 
tm  dieaar  AtUka  and  Aber  den  TMal«,  dar  in  Maavtab  ««% 


,  BW  V«nin«ii* 

verfehlt  und  leider  von  keinem  rbidias  inodellirt  ist.  l>a.i  Innere 
ist  architektonisch  noch  einfucber  gehalten.  tVr  einzige  Raum, 
der  kBnstlTiM;li  in  H-'trui  !i'  k.innnt.  di.j  Aiihi,  hjit  eine  aus  den 
Fenst«röflii-iri(,'rn  al.;;.  U  itoti  \\  iui.i..liV..r,itiMn  mit  I'liiehbogeniiischen 
eriisiten ,  an  d.  r  iin^  ilcr  Mii.i-^tnb  der  Detoillinuif  «B  gro«»  er-  ♦ 
srtiiriir'n  i.'t;  ilie  >  im-  Thelloiig  dimk  lUliUwM  Bols- 

balkcn  mit  geputzten  Zwischenretderu. 

Die  an  der  WaUitrawe  liagaiid«  TafnlMlI«  i«t  «bi  Bmub  tob 
(X)'  L£ng«.  40 'Tiefe  und  96'  nutUerar H9he.  Vat»  alwim  Daehe 
mit  ihr  liegen  die  Itetiraden  des  GyuinaKiumi.  so  zwar,  <bk»^  \n 
dem  grossen  ofl'enen,  dem  l'rotil  der  Turnhalle  entxprechendea 
RÄuine,  welcher  dieselben  nach  Hof  nnd  Strasse  verbirgt,  ein  be- 
sontlercs  Häuschen  eingebaut  ii^t,  welches  auf  erhöhtem  Podium  die 
fSr  Tonnensyst.  m  eini,'iTii"hM<ni  Abtritte  unthfilt,  wfihrend  links 

!  und  recb'-'i  i«i^v-liiii  ■-li..MMa  Hnu-itnn  niil  lä'-i;  l^Vunl niMKTU  die 
!ii:t  Scbir-f.  rj.l.itt«  !!  luiili'ideleB  und  abgethciltCQ  i'issoirs  »ich  he- 
fiiid.  n.  \Vi<  .H<:h.in  «erwähnt,  sind  die  Itetiraden  mit  dem  Haupt- 
gebäude durch  eine,  nach  der  Strats«  durch  hohe  lirU&tongHiDauern 
ahsaiaUaMaa  Halle  varbondn.  Dicaa  Halle,  wie  daa  Sabea«» 
binde  aind  oMeUUla  unter  kmiaequantar  Anwendung  4m  FlaeB* 
bogens  mit  reiner  Detaillirong  und  in  sehr  glücklicher  Qliadtmw 
angeordnet  nnd  tragen  wesentlich  dam  bei,  den  gunzen  Bau  alS 
einen  besonders  reicn  entwickelten  erscheinen  zu  iM^rn 

Die  Kosten  der  gesammten  Anlage  st«lleD  sich  uMf  l  a.  l  .'iO.rKX) 
Thlr.,  der  (J  F.  des  HauptgebStides  incl.  Kfindirnng  n  if  ca.  S'/j 
—  S',  Thlr..  der  Q  F.  der  Turnhall,.  ind.  K'in.lirung 

!  auf  ca.  it'/i — S'/*  TUr.  —  Ihren  ächluss  fand  die  ßzkurxion  iu 
«iBiar  Daog^^bäialvt  lacfa  Treptow.  —  F.  — 


Vei  mischte«. 

Die  HageB-StiftDng,  ii.>^  schöne  Denkmal  fachgeooseen- 
scbaftlichen  t^innes,  iti  weli  lieiii  die  Architcklpn  nr.il  Ini^f^ienre 
I'reussens  ihrem  allv-  iflirn'n  Altmeiiter.  i  ^b.  r-l.aniK.-Lauilirektor 
Hnjfen.  niii  'l'Rgp  si'ine^  jährigen  DioiiHljubiiäums  liuldigten, 
I  vi,V.  4i;ii,  Jaiir;,'  u.  Zt^-I,  ist  inn.h  erfolgter  Gcn<-ljnii^'U!ig 
dt.'.^  durch  die  i'reui^ii^clKii  liensortniiniKterien  nunmehr  de- 

HniUv  konsütuirt  nnd  wird  voraussichtlieb  scbon  im  nAcluten 
Studientemestvr  oaserer  teduüacbea  Uoebschulen  ihre  Wirkaanüuit 
beginnen.  Wir  aind  dnrek  die  Gate  daa  F«ndalat>  in  dan  Staad 
gesetct  worden,  naabiteheBd  dan  WorOant  dar  SUftoMganitunda 
mittbeilen  zu  können. 

„Auf  Veraulassnng  der  am  'M.  August  1869  stattgefundeuen 
Pcicr  i5c>  rünfzi|.yälirL^'i  n  Dienst  ■  Jiibitilitims  des  Königlich  Hreo»- 
'  .-iscli.L'n  iJbcr-l>;inJ>..»-i!uu- I'iri  ktur-  lir.  Hagen  haben  der  Archi- 
'  tektfii  -  \"iTi:in  in  Hi  rliii .  di  r  Wifir.  t"iir  Ki^enbahnkondo  dasclbat 

■  und  vi.T  S.;hl''s«ijr- H'dsteiinsrht  -  Inc-.iiii  .ir- \"i  ri.'.n  Kapitalien  zn- 
;  »ttinmengebrscht  und  dem  Jubilar  mit  dem  Wunscike  übergeben, 
1  daes  dieselben  unter  d«M  Jianan  ,3n|an'aaia»  Stqpandian-Btiifanr' 
\  zur  UntenitQtznng  vou  Anbttaktan  nd  IngenieumD  wKbireBd  dar 
I  Stadienzeit  verwendet  werdeu  niAgen.  Diese  Stiftung  soll  unter 
I  den  folgenden  Maassgaben  ins  Leben  treten  nnd  verwaltet  werden. 

$  1.  Zweck  der  Stiftung.    Aus  den  Zinsen  des  Fonds,  wel- 
.  eher  in  8500  Thlr.  4Vi"'»tiger  Staatsanleihe.  ;!n  Thlr.  haar,  ^'i  Thlr, 
Noroinalwerth  einer  Aktie  l  iiiei  Krcdit-Vorschuss-Vendnes  bestand. 

■  and  welchem  ferner  ein  Ily|..>tliijk- ii-Kapitttl  von  lOlMl  Thlr.  zn- 
gesa^  wnn!«'.  wnlcn  Stipeiidieu  gebildet,  welche  an  Studirende 
ilijs  liaufacli.;  in  di.s^en  verschiedenen  Richtungen  wjh- 

'  rend  des  Ücsnchs  einer  böbcrn  Lehranstalt  in  I'rcmisen  (tur  Zeit  der 

iKinjcIiabeB  Bat  AkadtmiTr  in  Berlin,  der  |>oljteehnischen  Schul« 
in  HannoTer  und  nadi  Ibrer  betontehendcn  Eröffnung  der  po- 
'  Ij-technLschen  T.ehranstalt  in  Aüchenl  zur  Förderung  ihrer  Ao*- 
I  bildung  verliehen  werden.    Di.'  Verleihung  kann  auch  an  solche 
:  junge  Leute  erfolgen,  welche  den  Maschinenbau  »nf  fin.  r  h'ilu'rcn 
technischen  Lehranstalt  in  Preussen  (znr  Zeit  die  k.>nit;ln'ln  <i.  - 
werbe-.^kademie  in  ISerlin  nnd  die  vnrgedachten  i...id.Mi  l'iilW'.'vi,- 
«iken  in  Hanjnm  r  und  Va.  hen)  studiren. 

i  2.  l'm  in  den  Genuss  eines  Sti|HiJidlttiiis  aa  treten,  muss  der 
'  Stodirende  I)  l'reussischer  Unterthan  und  2)  einer  BaibAlfe  bedti^ 
tig  sein,  3)  bereit«  ein  Jahr  lang  «iae  böhere  Lehranatalt  der  ba- 
Zeichneten  Kategorien  (doch  iiiclit  notliwendig  de«  Inlandes)  be- 
sucht nnd  w&hrend  dieser  Zelt  Fleiss  nnd  Befähigung  für  den  Hoch- 
i  bau,  dus  Ingoniearwe«eu,  beiiehung>>weise  den  3la»chliien1aii  bewährt 
I  haben. 

<<  "..  IIa.«  Stipendium  wird  in  der  Kegel  znni  B<'trage  von 
■jiHi  I  tilr  ;,ihrlich  und  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  verliehen. 
IU.  /.ahliiii;;  erfolgt  vierteljährlich  prinuiuerando fl>r  das  tweite 
uu'l  di'  Ii  tuenden  Quartale  gegen  Beibringung  einer  Bescheinigung 
1  der  i'ircktiou  der  Anstalt  Ober  den  regelmässigen  Besuch  derse  Iben 
und  die  nta  FltkniDf  dta  SUpandintMi. 

(j)  4.  I>ie  Zalriuir  «inaelncr  Raten  des  Stipendiums  kann  si*tirt 
werden,  wenn  durch  unver»chnldet«  Verhältnisse  (wie  Einberufung 
lum  Militärdienst,  andauernde  Krkrankung  etc.)  eine  längere  Un- 
terbrechaiw  in  dain  Bemelia  der  LehranaUlt  eintritt.  In  aokbem 
Falle  erfoiit  dia  KndiiahlBBg  bei  apitemr  Fortaeinng  daa  Bta- 

diurn«. 

*      1»].'  l'iit/iehnng  des  Stipendiums  innerhalb  der  Zeit,  für 
j  welche  e»  bewilligt  iat,  erfolgt,  wenn  der  damit  Beliehene  darch 

unwtlrliges  Betragen  üich  disziplinarische  Rtigen  zuzieht. 
,        I  0.  Verwartang.   Di«  Kuratel  der  Stiftnng  überaivuik  dia 
i  obaiata  tadiaiacha  BaaMkUidie  in  VNoaaen  (snr  2«u  die  IUBi(Hebo 
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tcclmiüche  Buu-Deputatinii.)  Hiesclbe  vrwälilt  eine  «os  drei  ihrer 
Mitgliciltr  bfstt'hciulu  KomiDissinn.  woltho  sich  Jen  Inufrn«!«'!!  0«- 
sclmfti-n  in  BozifhiiiiR  anf  die  Verwullunif  dos  StiiK-ndiuin-  i:T.1.-r- 
»ieht  ond  dio  Stiftün);  aoch  in  allen  »olchen  Fällen  /m  Nertr.'tm 
befugt,  isr.  wn  die  Uesetze  Bpeiialvwllniachi  erfonl' m.  Zn  ihrer 
Leffitir.i.itini!  u'i'iii^frt  eiii  Attent  ili  ^  Miiu-'i  rs  tür  lI;iTidi-l.  i"  Werbc 
nnd  6lVt?iitlielit!  Arbeiten,  daKs  die  betretfenden  Mitglieder  zur  Zeit 
die  Venraltunjrt-Koinmiiision  bilden. 

$  7.  Die  Wahl  der  Koniniisüions  -  Mitglieder  erfolg  nof  drei 
Jikhre.  Nach  Ablauf  des  ersten  Jahr«*  wird  jedoch  ViiM,  nnd 
naeh  Alilnnf  de«  zweiten  Jahres  du  «weite»  der  inenrt  gewiShIten 
Mitglieder  darrh  das  liW»  saH^scbieden.  Die  anft^lnoKten,  sowie 
s|i£ter  die  nach  Ablanf  der  dreijährigen  h'onktion  auf»cheidenden 
Mitfrlii'iler  nind  wiedur  «Uhlbar.  Wi  nri  im  I.  inri-  der  Funktionen 
e-n  Nlitu'Iicd  ausscheidet,  erfolgt  d>  r  Y'n-.itz  i'.nrrh  Wahl  für  die 
Dauer  der  noch  offenen  I'unktioni'zeit  des-  Ahm.'-^i  liiedenen. 

S  X.  Die  KonnniHsinn  erwihll  einen  \  nc-iijf  :iden  au«  ihrer 
Mitb!  und  regelt  ihr«  DeKchlhiüie  nach  (»tiliiiiu  riuiclirheit.  Die  Adb- 
fattmagtB  meaer  Be-ichlUiise  werden  von  dem  VorMtMUdW  ud  m- 
nlgiten  noch  einem  Mitgliede  rolhngen  nnd  crgehak  nottf  den 
mmeu:  Die  Kunjiniiisiun  der  (Königlichen  teclinu-tcheii  Baa-De- 
patstinn)  fl^r  die  Verwaltung  der  Hugrri'<ehi'n  Stipendienstiftnng, 

Ji  I  I'k'  Kommission  »orgt  fttr  die  sichen  uinl  zinsbare  Bc- 
leguri^r  d  :•  >ftltiiiigiiTerniögens,  für  rcchticiti^,"  l!in/]'-huiig  und 
Wiederitnlegiing  der  Zinien,  soweit  nie  nicht  zur  üextreitung  der 
laufenden  Ao'igiiben  erforderlich  «ind  reber«chll»8*  über  die  r.u 
je  -.'HO  Thlr.  jährlich  gebildeten  Stipendien  werden  tnni  Kapital 
geschlagen,  bis  die  Zin»«nertrttge  die  Hildong  eines  weitem  Sü- 
pendiuniü  gestatten  Y.k  können  jedoch  ausnahmsweise  solche  T'e- 
leniehSitse  in  dringenden  Felln  noch  zur  BewilUgnny  einet  >Sti- 
p«odium»  tn  einem  geringeren  ajii  dem  Jahre«betn)^  von  300  Thlr., 
oder  auf  eine  krtrjere  Zeitdauer  al*  jwei  Jahre  verwendet  wertlen. 

S  li.K  Bei  der  /.utheilnng  Ton  Stipendien  an  die  inro  ftenui'se 
Koleln-r  r.sfli  s  ;'  !!■  T.-.»htigten.  ist  iillein  die  !!•  dftrflirr!;' it  iiml 
t.tlii^Mirit:  zu  Ii.  riii-kHithtigen.  Snbald  dnrch  Zir.vLU'Vi>  vi.ri  Zitisi  n 
oder  etwaige  weitere  Zuwendungen  an  den  Htifi  m  ir>r 'iids  die  Hii- 
dnng  Ton  drei  oder  mehr  Stipendien  »um  fiili^'-^l"  t:  ii»c  ron  '.'iW 
Thlr,  eiwögiicht  wird.  i«t  tliiinlich«t  darauf  lu  halten,  daa«  eine 
^eiehnitai«  2a«rendaiif  u  Stmlirende  4a  fOMbicdlfmn  Rieli- 
toiUM  —  der  Architektnr,  des  IngenieunreaMw  und  des  Ifntcbl« 
MUMes  —  stattfinde. 

$  II.  Die  BetdilBne  der  Kommisüiun :  I)  wegen  l'nterhrin- 
gnng,  Kondigung  und  Einziehung  von  ?tif'tiii[,»«fond».  wegen  Zn- 
theilnng  von  Stipendien.  ;i)  wegen  En' 'ii  hnii^-  von  Stipendien  (S  ,>.) 
bedürfen  der  (.ienehtn!cnii„'  d'r  Kur  it<  Ih-dn  rdi'  |üur  /«-it  der  tech- 
nischen Bau  -  DeputnriMi: :  ,  «.  li  h:  .i.iriiti-  r  mit  Stiimuenmehrheit 
entscheidet;  zur  Entzuliuit^  cimst.  beuit»  znertheilten  Stipendinm« 
(ad  3.)  bedarf  es  jedoch  einer  Majorität  von  »wei  Drittheil  der 
anwesenden  Mitglieder,  unter  Zustimmung  de«  Vorsitzenden. 

I  12.  Kassenffihrnng.  Die  Kwm  der  Btipendienstiftnng 
wild  von  dem  Rendanten  deijeni|(en  Staats-KaMev  nns  welclter  die 
BIlKnabcdQrfiiixsc  der  obersten  technischen  Ranbehßrde  bestritten 
werden  (zur  7/eit  der  HUresu- Kasse  des  Königlichen  Handels -Mi- 
nisterinms)  geführt.  Die  Schulddukumente  nnd  Wertheffekten  ■n-cr- 
den  in  dem  Deposiulkaxten  der  Kasse,  die  bahren  Itest.im!-'  al<- 
ge^oiHlert  ton  den  JkatAnden  der  Bttienn-Kaw«  im  Kassenlokjd 
nKa>rw,.iirti  Ueber  den  StiftoiigiilbiMbi  wird  «■  betaiiderci  Boeih 
geführt. 

i  18.  DtrBMdMit  Terrcebnet  die  ESnnahnen  und  leifrtet  Z«b- 
In^flin  Meli  Anweinmg  der  Knmmismnn,  welche  ron  dem  Vor- 
ritnoden  und  noch  einem  Mitgliede  derselben  vollzogen  sind.  Er 
legt  jtbrUch  eine  Kechnung  der  Kommi^üion  vor.  welche  diese 
prBfl,  lind  für  welche  *if  die  Decharge  von  der  KuratclbehÖnle 
einholt 

f  14.  Die  Kommission  wird  V4>n  Zeit  zu  Zeit  cini»  ÜPTinini» 
der  Kusse  de«  Stiflungsfond»  vornehmen. 

jt  l.V  Die  Mitglieder  der  Kuratclbehörde,  beziehunpweis«  der 
Verwaltung» -Kommission,  unterziehen  »ich  der  ihnen  ftr  die  lia- 
gen'scbe  Stifliing  6bcrtragcnen  Fonktioneu  uueiitgeltlicb,  und  es 
dmf  erwnitat  weiden,  dnw  nocli  die  Kmm-  im  Btahmunfllii- 
nuf  stete  ohne  besondere  Kotten  erltolirtn  werde,  lo  äwm  die  Ein- 
nahmen  de»  Fondih  bi<  nnf  inivermeidlicne  Auslugen  für  Konialien. 
Drucksachen,  PmUt  <tr  .  ui  L-kScbiniliert  dem  Zwecke  der  Stiftung 
zu  einte  Vommei!  Der  Koratelbeh.^nle  hMld  -  s  «orl  i  finltfn,  die 
(iescl\;itt.  -  \ .  rw;iltii!ip  (Ür  sieh  und  die  Jiiini-<n-ri  d  ui  li  i>iihere 
Beatimmnngcn  zu  regeln.  üescUäaae  über  Ab&nderong  von  Be- 
sUndiHuigen  des  BtMnte  ilnd  wm  wirtetn,  wmib  rfn  bei  tweU 


maligen  .\bRtimmun|;en  in  einem  ZwisdUBIUBI  von  4  Wochen 
jedesmal  eine  Majorität  von  zwei  DrittJieilei  der  unNwadcn  Mit- 
r  dl  r  Knriiti  Ibctiürde  erlangen. 
Di-r  *  !.  i>t  in  lli  /i'hnng  auf  den  dort  prftzisirten  Zweck  der 
Stiftung  von  einer  »ol«:li>  n  Wründerung  nnsgeschlossen. 
ficitaBi  dea  8.  April  l  ^T<i 

gel.  Gotthilt  Heinrich  Ludwig  Hagen, 
Übur-Landes-Ban-Dirvkior. 
Di*  «MlMllllHto  Sttialk  der  .Hagenschen  Stipendien-Stiftung' 
wird  Utfdueh  paAuigt 
BerUn,  den  H.  JoU  IBTOi 

(L.  S.) 

Der  Minister  für  Handel,  Der  Minister  des  Der  Justiz- Ministor. 
Gewi'rbr  und  'iff>»nt)5i'ho  Innern.  Itt  Vertietiling, 

.\r)>i'i;r:i.  In  \'jrir>tung.    TOD h. ivr Minien, 

gel.  Graf  T.  Itzenplitz.      gez.  Bitter. 

m.  tofios.  H.  £  H.  L 1.  föiK».  M.  4. 1.  m.  mi.  X-IL 


Aifrot  M  dit  dHMn  a««dUMl 

Ws  steh«  4n  Stafcn  riMs  epochemachendea  ZeiUb- 
sehnitte*,  dcMen  Tendern  —  ftste  Tereinigung  aller  KifA«  nn  ge- 
meiiisanicin  Streben  und  Wirken  fSr  jegliclien  ForlfichritI  —  dirrb 
die  ehrlose  Heraasfordemng  <les  Kaif-ers  der  l'runzoxen  nr  desto 
offenkundiger  gewor  li  ti  A  if?i  hpcH  und  entflammt  .in  nnsenn 
deutschen  Heerde  liiili.  n  Ii  un.«. n  Stimmen  in  dem  einmüthigen 
deatficben  Hufe,  für  In  i;tM'ldii:id-i  I  lm.-.  Pr.  iti"it  nnd  Kini^^keit 
unsir  K'i-!b:irste.s,  fiutorid  lll'it  iiiiuuiiii!.  m.  lunii .  innig  vereinigt, 
l'eberail  hat  sich  eine  rastlo«:  iliätifjkcit  cur  l-.flwltung  unMires 
Vaterlandes  entfidtct;  für  Jeden  i!<t  ein  s|K-zieller  Wirkungskreis 
bestimmt,  den  er  nsch  dem  )Ia.a'<!<e  seiner  Krüfl«  auszufUJkn  bat. 
M5ee  der  Sief  nnicrer  gerechten  und  heiligen  Sscbe  nicht  fehlen 
nnifdle  gesammte  dcntsch«  Nnti»n  anf  den  ihr  vorgez^hneten 
Buhnen  wie  nie  zuvor  ruhmvoll  voranfgehenl 

Fachgenossen ,  wir  entbehrten  bislier  eines  einheitlichen  Ver- 
eines zum  Nachth'.ili«  nn«frer  Kunot  nnd  Stellung.  Jetzt  U*  «tie 
Gelegenheit  g.4,"innii  ii  1.  >  Ver><üumte  au«zueleiclien,  denn  er- 
hebend dieselDe  jetJt  ii>t,  wird  sie  jemals  wohl  schwerlich  gedacljt 
werden  k<)nnen.  Anf  einer  höheren,  sittlichen  Vernnliissung  basirend, 
erfordert  »i«  gerade  deswegen,  dim»  auch  die  Tcranlassendea  l'tlicht- 
gefQbln  im  VoidsTBrnndb  nnaeres  Tsreines  stehen  IMhen.  On|e- 
sänmt  hnhen  «hr  nnattn  neslellen  Wiifenufsltreis  n  hotieten,  in- 
dem wir  uns  n  einer  tutkriltigen  UnterstOtzung  der  etwa  be- 
dürftigen. kaiB|ilbereiten  Kollegen,  wie  der  hinterlatuencn  Ange- 
h<)rigen  vereinen,  nni  *o  unser  Scherfleiii  an  Kraft  zur  Erhaltung 
unseres  Vaterlandes  beizu&teaem.  Nach  siegreich  überwuiideueiii 
Kampfe  und  wieder  liefo^tiptem  di-iit-chun  Hi  i  r<!c  wt  rden  wir  dann 
/II  11111  SU  grosserer  Lic'm'  iii.d  eitiln  lli^'iT.  im  Zi.^.iiiiinenwirken  in 
uiisern  inneren  An^eltgeiibeilfu  mit  cuiiiaJti'  veibuoden  sein.  Zn 
diesem  Knde  lade  ich  daher  alle  Fachgenossen  ein,  zur  Konstitui- 
rnng  eines  Vereines  sich  Sonntag  den  14.  Augnst  er.  Vorm.  li>  Uhr 
im  Cafe  Lorenz,  InvnlidenstrMse  4i,  recht  zahlreich  einzufinden. 

Die  Angehörigen  der  tn  den  Fahnen  einberafesen  Fachgenossen 
werden  emcht,  inrv  und  deren  genaue  Adressen  an  den  ünter- 
zeiehaetoi  fefangen  zu  lassen. 

Fdniird  Müller.  Kct   Vt.-k* -Feldmesser. 
Berlin,  Kegiiitiri'U.i-s'j  .M 

Die  Terehrlicben  Zcitungiredsktioneo  werden  um  gefillige 
Aiftaalnw  dieiet  Anfrnfta  «mnebt 


Fenonai-Nachrichten. 

I  Prens.scn. 

I  Krnnnrit:  l'rr  seither  beim  l'olirei- l'riUidiiim  zn  Berlin 
kMinrii>f;ir<-i'ii  l.r-clLiitn^rt  gewesene  Krei.sbainihist.-j  Steinbrück 
(friltier  zu  l>t,  i  ruiitj  zum  liau-Inspektor  im  Jitzirli  des.selben. 

.  Am  (>.  .\ugutt  haben  bestanden:  das  Baum« ister- Examen: 
Hermann  Heinrich  an«  Jtttcrbogki  das  Bauf&hrer-KxameD: 
Franz  Topbnff  ans  Psderiwni,  Hermam  Sebneidnr  an  Wit- 
tenberg, 

Bayern. 

Ws  Sektionii-Ingenienre  der  Bayeriselicn  Ostbahn  wurden  die 
Bauassisteiihn  August  Decher  zur  BauB<'k1i  n  FirgniChl  und 
Wilhelm  Il.lnKin  znr  Bausektion  XoferiUr.'  i'uui  Ingi-nieiir- 
Awisteiilen  der  bisherige  Sektions-lngcnieur  Wilbelui  Sofadller 
in  Parsberg  ernannt. 


Httlfidunnltö  für  die  im  Felde  stehenden  Architekten  und  Ban-Ingenieure. 

Das  Verzeichni«  der  tu  den  Fahnen  einbenifenen  Architekten 
nnd  Baningenienre ,  von  dein  nach.stehend  die  zweite  Ergänzung 
mitgetbcilt  wied.  uiiifasst  V>i^  jftit  üOH  Namen.  Die  erste  Sepntai- 
ausgabe  desselben  wird  h  )'  Ii  nii  Ijnfe  dieser  Woche  vevaendet 
Berlin,  den  U.  Angust  1S70. 

Der  Geschäftsführer  des  Hülfskomitie 
K.  E.  O.  Fritsch. 


Im  Ijiufe  der  vergangenen  Woche  Hiiid  neue  Zweig-Komites 
zu  Cassel  (.\dresso:  Buumth  von  Dehn  -  Kotfelser)  nnd  tn 
Banizen  (Adr<'iwe:  i Iber-Brandversieh.  rr.ii„'<-Iri?[i.^ktnr  Lenthold) 
iVtnDimengetreten. 

Die  bei  dem  Zentralkoniile  eingegaiifjeiieu  Baarrshlnntren  ha- 
ben bis  incl.  Dinsiag  den  Angust  «inen  Gesatntul.  rtrii^:  von 
\Kj~  Thlr.  -.»■.'  Sgr.  J  Pf.  an  einmaligen  und  von  1 7i  Ihir. .'»  Sgr. 
an  monatlichen  Beitiigen  ergeben.  Nach  4m  w  ewamb&b 
eingegangenen  Nachrichten  sind  gleiehaeitig  in  RnnnoTeT  en. 
.'itMJ  Thlr.,  in  Bresinn  HO  Thlr,,  in  Dresden  MO  Thlr.,  in 
Schleswig. Holstein  80  Thlr.,  in  Magdeburg  «i  Thlr.,  in 
CnrIsTiitie  in  Thlr.  ^es.imuielt  w,,rden.  Ober  die  später  im  Ein- 
sebicn  ■|Uittirl  »' nli'u  «ird. 

Zor  Anbialime  von  Verwundeten  haben  sich  bis  jetzt  32Fach- 
geneatsm  bereit  erldlrt. 


Kur  nidnog  dM  Httllbfonds  sind  vom  Mittwoch  den  3.  August 
bis  incl.  Dinstag  den      Augnst  eingegangen: 

A,  An  einmaligen  Beiträgen: 

Kuh  P.erlin:  A.  Busse  ."i  Tlilr.  Schdnfelder  10  Thlr..  Waesc- 
maiiii  1(1  1  Idr .  l,«ntzendörfer  .'»  Ililr.,  Theune  2  Thlr  ,  Borchard 
ä  Thlr.,  Bnrliner  »  Thlr.,  Krtrag  einer  Wette  :!  I'blr.  Frinken 
M  ThlTH  a  B«bwedlar  10  Thlr..  K&dinann  511ilr..  attticr  10  IWr., 
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O.  S»itr  25  Thlr-,  Wühler  lu  Thlr.  lli.sii.itt  ">  Thir..  Hrrmann 
10  Thlr..  QaoiiMll  5  ThIr..  Stni.  k      Dilr..  Tr.  il  if  Ii  .>  !  lilr. 

Adh  ClOtba:    UobanUdt  4  ihlr.  —  WieKbadcn:  Mcckleo- 


Urg  h  Thhw  IkdBHn  4  Xkte.  Kop]>eti  i'V,  fL,  FrtM  t  h  FL, 
Bertram  2  TUt..  Moniti  IV4  FL,  Burj^jfreTe  ^  FL  10  Kr.,  l«irti 

1  Tblr.,  Stark  2  Fl-,  Winter  3  Thlr.,  Koler  2"/,  Fl..  K.wnU'r  Fl  , 
Ippel  G  Fl..  KrciiBir  2V,  Fl..  Boftler  4  llilr.  —  Altenbur«: 
Puttkamnier  10  Thlr  R  ilhcHand:  I.Chman  5  Thlr.  -  Fr^^nlc- 
fort  a/0. :  Schweillrr  Hi  J  Llr..  Wiehe  ,*i  Thlr..  Keller  4  Thlr.,  Kmm 
.1  Thlr.,  Weiffer:)Tii)r.  Köln:  Fruni  10  Thlr..  Srln-llen  i  Ihlr  . 
Franironheim  ßn.l  \U,\t>\  15  Thlr.  —  Schr.MJiiniilil:  Zicki.r 
10  Thlr.  —  Carlsbiese;  Ki«x  2  Thlr.  --  Klicrbeck:  Ittchtcm 
.'1  Thlr.  —  Hob  um:  Matthie.^ii  Tblr.  Beutheu  a/Ü:  I>ttrop 
:>  Thlr.,  Meutiel  5  Thlr.  —  Üriaimen:  FriWidi  3  liar..  — 
.Sonneberg:  Meurer  i  Thlr.  —  EttutU  DlWlttl  6  Tblr.  -• 
OBtcrnde:  Frtderkiojf  't  Tblr,,  Behrinf  S  Thlr.,  Gattncliwairer 
:i  Thlr.  —  lJoppar.1:  Fuchs  i  Thlr.  —  Plcns:  IteMM  10  Thlr. 

—  Poiien:  Petersen  10  Thlr.  —  Mönslerberj;:  QtttTg»  b  Thlr. 
.  Ri'nttn  ti  *).-S  ■  11  .„■:i1m  lu'  :',  Tlilr.  —  MOhlhannen:  Keimer 
.)  Hilr  .  .N  ,1  [l:lr.  —  I:ulirfirt;  ilMtmann  10 'llilr.  —  Haltern: 
lSchr«>der  ly  Ihlr.  -  Scbluciüteirn:  Hecht*-!  5  Thlr.  —  Nauen: 
Sthlittc  .1  Tblr.  -  Allenntein:  Ballauf  .>  Thlr..  Kuhlniann 
.'1  Thlr.,  Lwhner  2  Thlr.  —  Stolp:  Hasse  10  Thlr,  —  Stras- 
hwfi  Qmh«?  3  Thlr.  —  Worbi»:  Hartmann  h  Thlr.  — 
Lttn^fBlir:  Kleniti .1  Thlr.  ~  Hoyerswerda:  Bertrhauer  0  Tblr. 

—  Bainter:  Sdiönenberg  10  Thlr.  -  Münster:  Sehwabe  5  Thlr., 
Willmann  '>  Thlr.  Gudden  Thlr.  -  Gifhorn:  Satti)?  f>  Thlr.  — 
Minken:  Wiukler  :>  Thlr.  -  Eisenach:  Hoffmann  1  Thlr,  I)itt- 
mar  1  Thlr..  Voigtei  1  Thlr..  Sältzer  2  Tblr..  Voipt  1  Thlr.,  Soiti 
I  llilr.  Hahn  I  Thlr.,  Hartwifh  I  Tlilr..  P^yh.'rn  1  Thlr„  KL-i- 
iiii  k  ■ -j  Tlilr.  -Briesen:  linttk.m -ki  I  -'.  Tlilr  Kl  (»luscin- 11 : 
Mackenthiiu  ;5  Thlr.  -  Ii  r  i:  li-iclininnii  j  Tbir.  —  Scbwet«: 
Lirith  .j  Thlr.     -  <  1  [i  |.t  1 11   Peters  5  TOr.  -  CftKÜn:  Itänsch 

1  Tblr.  —  l>i«|>holx:  Abraham  5  TWr.  —  JilaDkenbnrg: 
WoltM  4  Thlr.  —  Barttthtidt  Km  &  Thlr.  —  Orndtri: 
Wendler  S  Thlr.  ^  ThierKtrten  b.  OhUn:  Staagd  5  TUr.  ~ 
Stettin:  Homann  10  Thlr.,  Kruhl  Thlr..  Thönier  10  Thlr.  - 
Mainz:  Kramer  Jf)  Thlr.  —  LQbeck:  v.  Nehm  10  Thlr.  - 
Prtt-.liini  1':  10  Thlr.  -  Dirscbau:  Rock  10  Thlr.  -  CÖKlin: 
«  r  ii;  r  .1  Ilili  Erfurt:  Sehuniann  :S  Thlr  —  Stralnund: 
WellniuiiD  Ui  ihir.  -  Oönncrn  a/S.:  .<«chncider  Thlr.  —  Kel- 
berg:  5  Thlr.  —  Guben:  Korn  10  Thlr. 

lt.  An  laufenden  monatlichen  BeitrSgen: 
Aus  Berlin:  C.  Fritie  2  Thlr..  W.  Emst  .j  Tblr..  Frilsch 

2  Tlilr,  StuerU  4  Thlr.,  W,  iss  -2'  ,  n,lr  ,  Pchieffer  2  Thlr..  Lnth- 
mer  2  Thlr.  Wei»haupt  I  l.lr  .  Krhkiim  1  Thlr.,  K*mer  2  Tblr.. 
Ehe  2  Thlr.  Bend«  2  Thlr,  l  IstH.'.iiUwr  2  ihlr.,  Nicmiann  2  Tblr 

AnnOHnabrQck:  Boisscrec  2  Tblr.,  Hoburg  I  Thlr.  t.  d.  Pias- 
Ken  I  Thlr.  (irMer  1  Thlr.,  Gottrfcin  I  Thlr.,  Maaiing  1  Thlr, 
Sehnch  1  llilr.,  Behmet  1  Thlr.,  AlhM  1  Thlr.,  flcbanl  1  TUr.. 
Vty»»  I  Thlr .  fUbhdm  t  Thlr..  finddenherfr  1  Thlr..  VIrieh  t  TMr.. 
Wolff  1  Thlr  —  Oppeln:  Witt  :i  TWr  Zfilp:  Steenke 
:t  Thlr  -  (.'amen«:  Becker  2  Thlr  ,  Piltz  I  ihlr..  l>i«r,iiei,felB«T 
I  Thlr.  .iliwedel:  Kämmerer  2  Thlr..  Wei.^s  1  Thlr.,  M.irn- 
liiua  I  Thlr,  Harburg:  Koehendürfer  •.'  Ihlr.  —  Mnnatt-r: 
VV,  MiUli-r  1  T^lr.  St"!].;  Ha«e  4  Thlr.  —  Strasburg: 
KI.>«.<MT  2  Thlr  K  :i kern Lorrk  .'1  Thlr  —  Johannis- 
borg:  t'arullieri  2  Ihlr  —  Frankfurt  lyU:  Pfeil»  i  Thlr. 


m. 


Förnteben.  .\rch.  —  Cfr,  K.M-,\rt -I;.  1 1 ,  1  «hw.B 
Gentb,  C.  F.  —  l'off.,  U.  Keld-Arl.-K..  .(.  »chw.  Bat! 
fitatpfl.  Polvt..  lUiandafAbB.  —  FHt-Act-R.  10 
Or*»bein,  Polyt.,  SchmalfaMcn.  —  Vvff.,  InH-R.  Dl, 

GrOhHnd,  Ing.  —  Gefr.  KUv-i;.  :.'>,  11.  Kp. 
Haasc,  Bauf.  —  V.-Feldw.,  Inf.-R.  2i>,  «.  Kp. 
Heidtmunn,  Arch.,  Rotbenburg.  —  Feld-Art-k  10,  5.B«tt 
V  Hein,  Polvt,,  Ratxeburg.  —  Licut.  Feld-Art-R.  10. 
U'  i  II  r  i  <  h,«,  h^al.       Lieut.,  lof-U.  (iO,  7.  Kp. 
Herrmann,  stud.  —  l'ofT..  1.  leichte  Ke^.-UaU. 
Hespe,  Ing.  —  Gefr.,  G.  Füs.-K.,  II.  Kp. 
Heuer.  Polvt,  Grasdorf.  -  Inf-B. 
Heyden,  W.,  Bauf.  —  Fi«HU-B«t.  6. 
HorfmanB,  F^.  BanC  —  Oeflr..  Res.-Tjindw.-Bit  35, 1.  Kp 
Hoffmann  II..      if      Zii^-f  .  fVl!  Art  -B.  II,  8.  Fma- 

Abth..  3.  Mon.-Kul. 
V.  Horn,  Poln  .  Buit- 1  i  l 
Hunccr,  Aren.,  Bockt  li  'i: 
Jacobs,  H..  Arch.,  —  I  cffz 


A.-K.D. 


Inf.-K,  n. 
Gefr,  I»f.-H.  ;  t,  ; 

F'i?.-R.  r?7,  Ii.  kp. 


Kp. 


Abr««»t  BtaL  —  QA^  I«i>4L  M,  IL  Kp. 
AndrMfs»  B..  itad«  AltuB,  —  1Mb,.  nn-IL  SS,  9.  Kp. 
Bartiiab,  E.,  Bnf.  —  LiMt.  Ii,  Etf.-B.  Spandau 

Bi«d«rinaiiii,  Q.,  BnsT.,  H«nM<«r.  —  UoA..  Inft-R  74, 

H.  Kp, 

Bluiin  II  t  h  ;il .  Arch.  —  ;!.  Fent.-lMonier-Kp. 

Blum I- n  •  h  ,1 1 ,  Polyt,  Hannover.  —  Inf.-H.  77,  4.  K|>, 

Bod.  ,  .K    Inj».,  Rethen.  •    Inf-R.  77. 

BorcberH,  K  ,  Polyt.,  Hannoret.  —  Uoffc.  F«ld-Art-R.  lu 

BOake,  BmMr.  Berlin.  —  UCHti  I  fannb.  Ludw JL  B  u. 

4«,  Bat  Woldeobenr 
BOttaber,  8*kt-Bnatr.  -  V.-Feld«.,  Iat-&  Ii»  4.  Xp.  | 
Braanaok«,  Pkrfyt,  Ltndati.  —  F«ld-ArL*&,  tO  1 
Brinkmann,  Arch.  — UotTz., Feld-Art-R.  10^  4.acbw.Batt. 
Brtnje»,  F..  Polyt.,  Hannover  -  Uoift.,  iBt-B.  Sfl 
Rübke,  Arch.  —  Gefr.  Inf.-K         1.  Kp. 
Bühring.  F...  .Vreh..  H;iiin  iv.  r  —  Inf  -K.  SM. 
Busse,  L.  Bauf.  -    l.i'  i;1  .  ♦>    i  -l.^indw.-R.  1,  6.  Kp. 
Cordes,  T.,  f'.Kt.,  H.mtn  v-r       :.  Giirde-R.  1.  F. 
Deichler,  M..  Ing.  —  Lieut..  inf-K.  48 
DorxM«!«  G.,Baaf.,  Hannover  —  Li«at.,Iat-R.  16 
Dra»«ba.  Banterhn.  —  V.-Feldw.,  4.  SSchn.  Inf.-!?.  ICÖ 

9.  Kp. 

Ebert.  Polj-t,  Hannover       Feld-Art-R.  10.  b.  l.Batt 
Fngelhardi.  Bauf,  Münster  -  Lieut  .  Inf.-R.  1«,  (5.  Kp 
Fahl,  H.,  Polvt.  Kjöngen.  -  FeW-Art-R.  10.  .V  I.  Batt 
Fenkncr,  M..  Polj^,  Echte.  -    Inf-R.  7;t,  1'-  K!>. 
Feamar.  Banf.,  GÜrboni.  —  K«ld-Art.-R  10. 


A.-K.r). 
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Jordan,  Arch..  —  l'offi..  rimi,-!!,  ,;,  1.  Kp, 
Junker,  C.  Bauf.,  Coblenz.  —  Lieut.,  FUs.-li.  35. 
Janker,  0.,  Band,  Cobkni.  —  V.-FcMv.,  koaibw  Laadw.- 

R.  -20.  n.  eo,  7.  Kb. 
Kahl,  W.,  Arch.,  —  CMITh Feld-Art-R.  II,  4.  »chw.  Batt. 
Keller.  Arch.,  —  Gefr.,  9.  Garde-R.  z.  F..  4.  Kp. 
Koch,  Pulyt..  Hannover.  —  X'üSi.,  luf.-R.  7:!.  11.  Kp. 
Koppel,  Bauf,  -  Pr-I.i  ut  ,  1  kunib.  Landw.-lt.  3.  Bat. 
Krscht,  K.,  .\r.-)i„  -  I  hUV.,  i.riii.-H.  2.  II.  Kp. 
Kunst.  Anh..  K.uiina^T.       r.iH/..  InT-li.  74. 
Kyllujiiiiii.  l!}rM!j.,  Berlin.    •  l'r.-l,ieut.,  Ulan.-K.  7. 
Land*,  hr  .  .\n  h  ,  —  Uoffi.,  Feld-Art.-R.  10.  4.  achw.Blttt 
L«hmann,  stHd.,  —  I'offz .  Inf.-ß.  tiu,  I.  Kp. 
Laiat,  H.,  Arch.«  —  UoSi..  F4M<Art.-B.  «,  I.  L  BUt. 
Liaraeh.  M.,  Baut,  —  Uoflk.,  lat-ft.      fta.-BM.  Span- 
dau, 2.  Kii. 

Lodemann,  Polyt.,  /.ewen.  -  Uaft«  bt-IL  91,  II«  Kpi. 
Lorenz,  Ing.,  —  Pi<n.>Bat  3. 

Mackensen,  AfdiH  —  (J«filM  F«id-ArL-B.  10b  4.  acbw. 

F;i!t. 

Martini,  Kauf.,  —  (Sefr,  Pion.-BtL  S. 
Mauicr,  UauL.  —  inL-B.  bö.  ; 
Müller.  AKk,  -  Ctofr.,  lat-R.  &i,  ba-Bafe  l^ajidaM,; 

2.  Kp.  I 
Maller,  A.,  Bm*tr,  —  Lknt, 4,  konb. LMtdw.-lt. &  Bat 
Nellner,  A..  Polyt.,  RandarMiii.  —  Ftld.>Ari>It.  10,  ' 
NcunLinn.  log.? 

NiLiche,  Bauf.,  K.  Franz  G.-G -R.,  :i.  Kp. 
Nolze,  Arch.,  —  Offr ,  Inf.-K.  7.'i,  4.  Kp, 
T.  d.  Ohe.  Polyt,  Hi  rn;  uirmburg.  -  Feld-Art.-R.  10. 
Oehlkem,  kteh,  Hannover.  —  Faid-Art -K.  i>. 
Uppermann,  A.,  Vtift,  Bttffm  bal  OtU«.  —  Fdd'Art.- 
R.  10 

Otto,  Ktod,  -  UolTz,  FliB,-R.  37 

Pom  mer,  M  ,  Hannover  —  Qefr.,  Feld-Art-B.  10,  C.  I.  Batt 
Pottalock,  Polyt.  Baaanoi,  Feld-Art-K.  10,  't.  1.  h»t 
Rautenberg.  Polyt,  Polle.  —  Inf-R.  i'<0. 
Ricken,  Polvt .  Ki  .lenkirchen.  —  Fc»t.-Art-R.  10,  1.  Kn. 
Rocboll,  Bäif  .      i)b.  Hat.  Verw.  Feld-EiMnb.-AUfc  4. 
Korn  mal,  Arch..  Haanorer.  —  Iiif>R.  73»  4.  Kn. 
SchKdIer,  A..  Ardt,  OlAfai.  —  Liait,  F«4-AiL-B.  .'>, 
14.  Kp. 

S  e  h  1  i  c  h  t  i  n  g ,  Rmatn.  Freislidt.  ~  Lia«fc.  1  fcamhw  IiMid  w- 

B.  46.  2.  Kp. 

Sehmidtt  teatr.,  HaMMW.  —  üaft,  JM-B.  9-2.  7.  Kp. 
Schmidt.  Gl.  Buf.  —  Lleat.  i.  Faiit>FI«i.-Kp. 

Schmidt,  P..  Bauf.,  CV>!ii       loff..  'X  Fcwt.-Pion.-Kp. 
Schmidt.  W.  Polyt,     It.n.      loff.,  Feld -Art  R.  10. 
Schmitz,  F„  Bnistr  —  V.-Feldw.  2.  G -G.-Undw.-R,. 
f).  Kp. 

Schräder.  Inp..  Hannover-   I.ietit.  Inf.-R.  16.  2  Bat. 
Schutz.  Ai.h.  Wpzig.  —  r.Tii-Ar;.-R.  10,  J.  I.  Batt 
Siber.  brnstr.,  Burg.    -  Lieut  Landw.-R  26.  5.  Kl). 
Team  er,  Hanf.  —  Ikinib.  F«ld*Art-R.  10,  6.  «hw.  Batt 
Tb 0 mal,  Polvt  Humuu  —  F«ld-Ait.<B.  10,  5.  I.  Batt. 
TbaruanB,  Bfbr..  Bamiatcr.  —  Uaal  1b£'B.  16. 
Timm,  Banf..  OMekatadt  —  0«fr..  FeM-Aii-B.  0,  I.  1. 
Ren.-Batt. 

Trcplin,  Kauf.  —  Lieut..  Ponton-KoloaiM; 

rtik''  r.  find       l'olF.,  FüL-R.  :17. 

I  th.. II.  l!;uii  .  nalenburg.  —  Feld-Art.-Reg.  10,  »J  1.  Batt 
Vogel.  Ii.  linuS ,  Berlin'—  Lieut.,  Fclil-Kuenb.-Abth.  4. 
Wugenföhr.  Arch.  —  F^-Telegr.-Ahtii.  4,  w  giMMD 
Hauptquartier,  1 
Wellenkamp,  Ug.,  LOnehnnr.  —  Uaft,,  FI»».oBat.  7. 
Wendel,  Arch.  -  ü««k..  I.  Fcld-Latawth 
Werner,  Bauf..  Hannover.  —  Lieut,  Qml-IL  10 
V.  Wickede.  Bauf.  —  Lieut,  '.1.  Art -Brigade 
Winkler,  Bauf.  —  Lieut.  Inf.-R.  51 
Wolff,  F.,  Bmutr,  Berlin.    -  l.ient.,  I,andw.-R  00 
X<lnnder.  Banf.  -  Hus.-R,  14.  4.  Ijk. 

Z  i.ll.  r.  Polvt.  Hilde»lieim.  -  FeM-Art.-R,  10,  3.  L  Battl  X  i— 
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BAÜ-ANZEIGEB 

benugagelMii  na  d«r  Redaktion  d«r 

DEUTSCHEN  BAÜZEITUNG. 


-  AlKnuBato-Fnii 


Erscheint  jeden  Donnerstag. 


Eipedition:  Oranienatrasi«  73,  Berlia 


Berlin,  11.  August. 


AFdiitekten-VerelD  zu  Berlta. 

Hauptvewaromlnng, 
Soonabend  den  18.  August  1890 

Abend»  7  Dht 
In  TereinAaus^,  WllbelnstrMM  118. 

TügPAorduung: 
1)  Aafnnhmc  ntner  Mitglieder. 
3i  Beurthoilung  der  HonatxkonkaRMMa. 
31  Clegohlflliche  Mittbeilungen. 
4)  Berichte  der  KoramiMiioneo. 

FamiUennulmohten. 

Alto  Sackt  «wii  ntiaa  IM»  Fnn  Adele  gab.  Frltaah 

g^Qcklich  entboadan. 
6.  Angast  ISTu. 
 Wenileh, 


Inftf- 


Bmite  frflli  9V«  Uhr  wurden  wir  dvoh  die  Oabnt 
tiigw  Irnnp^  «iflmt 

~  "    den  6.  Aagaat  I8T0 

E.  Sttiprtr,  Banmiiat'-r 
i*Iarie  Stuertz.  ic-b.  ; 


Sabmunonen. 

7.vm  Keaban  dor  Gemeinde -S«bnl«  in  dar  fitnlaanderStcHM 
«oll  die  Liuferangr  nachstehender  BaaiaataiaUei  in  Wqg*  Mtat- 
liehar  Sahaüation  Tenhui!;-.'»  wenlen: 

144  Kl  ift.  r  Kulkbaustoinp. 
47U  Mille  gnte  veisüa  Manurstcin«, 
54    .    Varbtendsteia«  I.  Sorte, 
HO    .  »        IL  . 

87  nma  POrllaa«-" 

Versiegelt«  mä  Jä 
\tn  wcrdi'n  bis  inm 

15.  AngiiKt  er.  VormittaRs  11  Uhr 
im  ?i'irean  dfr  II.  städtischen  BaaiDsp«ktion,  Neofla  Kathhaat 
ZiiniM'T       ciitgrg'i'ngi.-nomnMai  veaalMt  nah  dia 
din£ungi.'u  ciniosehen  ainJ. 
-       tel  1.  Aamst  187a 

U.  Stadtbauintpcktiaii. 
Ilaesecke. 


(Nhr- 


Bekanntmachnn^. 


Pii'  ^^ladtjttiiieiliJe  Kit»in(;eii  iK-alj.-iclitigt  ili«  Krliaiaung  finor 
Gewi  rbs-  lind  llriiideUiirhDlc  nnil  erötl'nct  für  .Anfertigung  der  noth- 
wondigcn  BiwpUoe  die  freie  Konkurrenz  anter  Aaasetzung  eines 
~  '  TOS  400  il.  «ad  aiaea  wlehen  ron  20O  fl.  fBr  die  ab  die 
wkanteB  FUne.  Diejenigen  Herren  Architekten,  welche 
dieaer  Konkurrcnx  in  bctiieilieen  gedenken,  werden  dazu 
wSk  tan  Bnnerken  eingeladen ,  da.'is  l'rogratnm ,  Sitaationüplan. 
PniaTaneichnisso  etc.  bei  dem  Stadtmajgiatrate  dahier  arbolt 

wollen. 

BtliBgea,  den  5.  AagnKt  I.S70. 

ötadtinagi-tr.it. 
Srbmledel,  Hürgerm.  i-tiT 

]\eue  Berliner  Verblndiini^sbahn. 

Die  Liefernii);  von 

2(>  StQrk  optiNrheii  rclPKrapbnninastpu 
r'dli<t,\nill>ri'r  .Vrmirdnj;  sj.II  an  dfii  Mimlestfiinli i n<leii  verilun- 
werden.    Die  /lichnungeii  und  bediiiguugeu  liegen  in  uieineiii 
Langeetr.  17—19,  tar  Einxioht  au«,  nnd  «ind  ttfferten  biti 
18.  Aagaat  d.  J.  Vonnittaoa  11  Uhr  ebendaaelbat  einsofaidicn. 

(hbiM  Stellen. 


«nt 


Stelle  elaee  B«iaktleiaa«8ekretln  nnd  Kassen« 
der  Dentaehen  BtanettanK  tat  anf  a  Nene  an 
taaetzen.  Gebalt  TorUnfls  45  Tblr.  pro  Monat.  Kan- 
thmastellnnf;  Ut  erforderlich :  der  Eintritt  mnns,  mA^- 

Hfhst  bald  und  kann  sofort  »»rfolgcn.  Srhriftliche 
I»Icl(linmen  unter  BeifOguiii;  miu  ZiMit;iüssen  wind  an 
dieU«d»ktiun  der  Deuter  heu  Bauzeitung,  Uranien.str.  76 
Im  Berlin  zu  richten. 

Ein  Bante«bnlker,  mit  den  Berliner  Verhältninsen  Tertiaat 
aad  im  VenutMeblagen  ge&bt,  findet  hei  gputem  Gehulte 
Beichifti^g.  Muieiea  OeatUaar  8tr.  3  im  Komptoir. 


1-jn  Baumeister  inler  Banfßhrer  für  die  spexicUo  Aufnicht 
des  Xoubuuea  di-r  tviiiiijilisolicn  Kirche  lu  Minkeu  wir  l  zu  si'for- 
tigern  Autritt  gebucht.  Iiiäiten  Kif.  2  und  IVi  llilr.  Meldungen 
aa  Baa-Iaipektor  Blanckenhorn  in  Brieir  (R«g.>B«s.  Breslau). 

Ein  Bnnteehnilter,  welcher  in  Ban  -  Abrechuangen  geObt 
iot.  todat  Baaehlftiruff  bat  dam  Uaanonaiite  fiMidow.  Bai' 
Hb,  iMwIatr.  10. 

Offene  Baubeamten-Stellen. 

F3r  die  hiesigen  Hafenbnnten  werden  zum  baldigen  Antritt 
Bwei  BauffUirer  gegen  eine  monAtliche  Bemaneratioa  ron  00  TUr. 
geeacht 

Dia  Meldangea  sind  unter  Bnaendang  dar  Zngniae  an  die 
imtendkkiwte  Direktion  zu  richten. 

Kiel,  d«a  i.  Jaii  ü^to. 
 KtolRllche  Hafenban  -  »irektion^  

BekaDDtmädiiiiuL 

nctatl^  Brdarbeiter^SeUelite  inami 

WBA  vollen  ihre  Offerten  sofort  einreichen, 
ffiriedrlchsort  bei  Klei,  den  H.  August  1870. 
mnigltehe  FestnnBshan.Dlrektton. 

Gesuchte  Stellen. 

Hn  iltcrer  Geometer,  zur  Zeit  von  seiner  Pension 
dem  alle  seine  3  SOline  in  Kriegsdienst  gestellt  and  deren  S  der 
UnterstOtznng  bedfirfen,  wünscht  seine  Arbeitskraft  m  TermirlbeB. 
Frfiher  viel  bei  Chanssce-Ban  besehSitigt,  bietet  er  «iaeni  viel  be- 

sch&ftigton  Baubcaniten  im  Bureau  sowohl  als  zur  Aufsicht  bei 
speiielleii  Linuaosftlbrangcu  seine  ganze  Thitigkeit  au  und  würde 
«ich  mit  1  'l'hlr.  mnnatlicl»  zu  zahlender  DiSten  b<>gii(lgcn.  Adres- 
sen in  der  Kipoditinn  der  Bauleitung  untt'r  Y.  174. 

Ein  theoretisch  und  praktinch  gebildeter  junger  Haan  aocht 
Stellung,  Mii  ^'lich-it  auf  einem  Iluro.iu  iils  Zeichner.   Gef.  ' 
sub  Cbiffi«  A.  ITG  befördert  die  Eiped.  dieser  Zeitana 
Ein  ManrernMieter,  der  maaitmUiBtlahetr' 


thltig  war,  Ober  seine  Leistnngm  dta  baatM  AttMto  MM« 

viindter  V.vkhw-T,  Stichzeichner,  geObt  im  EutiHBftn  Md  Tie- 
aiH«  ItliiLr'  ii.  zueilt  .Stellung,  erent.  als  Bauführer  oder  Duisau- 


arbeiter.    Aiir.  nuLi  Z.  IT'>  in  der  V.\\k  dieser  /.eitung. 

Ein  lu^cuit'ur,  iler  liiin'li  liic  KriigM'ri  iu'niäfl«'  ausser  ThÄ- 
tigliL-it  iieknnuucn  i.*t,  sucht  :in<l..TW.  :tig..'  li.'schiifti^ing.  l>er.selbe 
ist  seit  l'J  Jiihren  beim  KLsenb:ibnli:iu  miil  Iktrieb  tbitig  gvweseu 
und  mit  idleü  Arbeiten  vertraut,  Gof.  Adress.  sub  C.  178  beför- 
dert die  Exped,  dieser  Zeitung. 

F.in  Banteebniker  sucht  iu>f<>rtige  lieKchftftignng.  Adraaae« 
sub  Ii.  177.  in  der  Kz[n  Jition  der  lieutnchen  llauzeitung. 

Baugewerkschule  zu  Holzminden 

a.  (1.  We.ser. 

Architekten,  Ingenieure  uml  Uildb.iuer,  welche  geneigt 
lind,  im  nächsten  Winter  Unterricht  tu  ertheilen,  ersuche  ich, 
sieh  bakUot  aahciftlieh  bei  mir  in  ■aldw,  «aiMf  iah  die  betref- 
fenden BmIo  gongen  tnaendan  werdai 

Der  Vorsteher  der  Bangewerktehnls 
 G.  Haarmana.  

Das  erste  ^<MdatLsch-technische  Institut 

wird  eröffnet  am  1.  Dktober  er.  In  domsclben  erhalten  jung« 
l.i  ute,  ilie  i<i<  li  dem  p'omi  trischen  F'uche  widmen  wollen,  gediegene 
tlf  oretische  und  jir.-ikti-ehe  AiiNbildunij.  Der  Kur:<n.'*  dauert  ein 
Jahr  incl.  >^"'ri.-lb'r  \  .  yb.  re:t(iii|;  zur  ]in'n>..isehen  KeKlme«.*«r- 
prfifung.  F.lxuU.'a^  i^t  gut,  da  not<jri.-*ch  gros.'^cr  Mangel  an  Keld- 
messem  ist,  der  mit  dem  rapiden  Fortschritt  der  Technik  und 
NationalSkonomie  stetig  wfichst  —  Bedingung:  Keife  für  Prima. 
-  Honorar  100  Thir,  -  AnmeULaagan  «ilittrt  nd  ntiuM  Ana* 
kuiift  ertheilt  schon  jetzt  Ingewtolg'B— UHlet 
Beriia,  Regeuteniitr.  ». 

Perspeltiran  et«.  lUut  in  AflnareQ  aus 
H.  Kraemer,  Arehitektai-  nnd  LandKhaftsmaler 
  Berlia.  Blninenstr.  56.  

HimkiHRTTH  &  Co.  in  Maiai 

Einrichtung  von 

Luftheizangen  vermittelst  Caloriföres. 


V.  bis  1  ZoU  Stadt,  flkr  Bedach 
Otterllolkter»  Habit 


Roiijriäscr 

igjon  Cii^lciailaalleia  und 

Di  Berg  n  DlsseUtrC^ 


DiaitizeL 
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Haben-  md  DekorattomiiMlMii 

ton 

P.  liMmt,  B«rlli^  Wamertktr-Str.  «. 


Neae  nnchunmöeliche  LoftheizaDgeo 
J.  H.  Reinharat  in  Ma^imh^tt^ 


] 


M.  Webers, 

Berlin* 

CentrifogalpnmpeiL 


Lokomobilen  jeder  Grflwe  ■m  Lager. 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fal)rik  eiserner  RollbleDdeo. 

PreU  pr.  ni\iM  incl.  Anrtildi  10  8«.  —  BiioWig  ud 

Mwchine  5-10  1'hlr.  pr.  Stück.   

L.  Kollmorgen,  Stettin 

Holzbandlting  niiu  Dampfsät^ewerk, 
WimMlIt  alle  Sorten  Eichen-,  Kiefern-  und  Tannen -NutahdUcr. 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen-Bau- Anstalt 
OraBitnbvrgar-Stzftta«  S7,  B«rliB 


Haustelegraplien 

ggJtanitdke,  pueon 

Sprachrohre 
mttBaftlelter 


TOD  Teninktem  Baendralit- 
imd  Ponellu-Uolinu)^. 


■ttPblteHpiteeii 


Unser  Preis- Vaneichni»  Thcil  n.  Ober  HauttelograpUe,  Iis 
y«rlag«  Ton  C.  Beelitz  hier  enchlcnen,  enthilt  auirdchenae  Anwei- 
»ungiur  Anlage  Ton  BlltzahI«itenini>dUau8telegTaphenleitnDKenjcde 
Art.  In  detüelben  Verlage  ist  jetit  der  L  Ttveil  nnBeres  Preia- 

VcrieictinisMs  Ober  Tele^aphen  -  Apparate,  Isolatoren,  DrSht«, 
Ilatterien.  Thoii-  und  Kohleni^lindcr,  Apparate  in  elektrischem 
Liebt,  clektriüche  Uhren,  Fnnken^eher,  Geiäsler'^che  Röhren,  pal- 
Tantiplastiscbo  .\pparate,  Iiidaktion»-,  Botations-Apparate  etc.  in 
neuiT  UcarbcituiiR  erschienen.    Beide  Theile  irerden  grati«  ausge- 

r'- 


Central-Luftheizung  und  Ventilation 

Ml  GabCod«  und  Trocken -Anlagen  jeder  Art,  Ludbcsondere  auch 
ilrKlrck«M «ad  Schalen,  von 

T^ovr         Oonsf )rton.. 

r_ii  il  \s  i--,  Ii a  ti-ii  ;i .  lili, 

Ftr  UBteraehnier  tob  EidarMtta  hilt  kieferae  Karrhohlen 
vonftUg  ud  liefert  billiipl  ond  ichnell  Rad.  Helder,  Stettin. 


»Mll««#lcr, 
fferttlekcT, 

Nr 


r 


I 


tu  Stkttä  Ikit- 

nt  ffitknn 

MoMt»  la  Ickni 


Hofliefinaat  Sr.  Hohatt  des  Hanog«  von  Bmufdiwili^ 


„BenaisBance*' 

KoiDiiuuldit-GkfleilIaQbaft  ftrHohMüiiiilikiutt 
L  *  8.  LiTiiMn.  R. 


BERLIN 

nutor  <1on  r.Jja<lon  Ist. 

Ausfahrung  von  Lleferungan  aof  M&bel  ia  JedlT 
Holsgattnng,  namentlich  in  Eichenholz. 

MB.  Di«  Herren  Architekten 

in  No.  37  de*  Bra-Aaxeigcn  tli 

(Ten  «Bseres  EtaMiMement». 


HekszeuKe  u.  iiiaitiematbiche  Inslnimenii; 

TOI  auerkaunUr  (iüte  uud  l'rcIswArdigicelt.  in  eig^^n^m,  el- 
niai  pra*uillrtPn  Fabrikat,  ta  Sasserst  billigen,  aber  festen 
Preisen.  Beparatoren  schnell  nnd  billig.  Theihablungen  bewilligt. 
Preii-Conrant«  gratis.  K.  HAiromunn,  Mechaniker  ond 
Fabrikant  Berlin.  Hnlzfrartenstnuiiie  S.  Ecke  der  Karstrass«. 


h- 1  ff 


dir  ^VohnllJ,I^:l•r.  iifffiitiictie  (n  laude,  K 
führen  uritfr  (ijrantle  aU9,  und  •' 

lue  CihiT  aii^^gelLibrte  grossere 


88. 


hnl- 1  Umwlmm.  fallsirip  id  hwm 


»Kchübiuser.  Park-  und  Fontalotnanltgen  eta 
kl  i!)  tur  gell.  Ansichl  In  unseren  Bureaui. 

Anlagen  ballen  lur  Disposition. 


OraMlee  L*|«r  ketter  englischer  TllOlV-ltOIIKKlII  hh..» 

4«     6«     e"     h"     9"     \9"     18"     15"  18" 
Bavstelle  Berlin       4     5'/t    «Vt    «V.    IO'T;      iS      17%  27'7, 

Prane*  Bahnhof  Stettin      3'  .    4",    5'/,    7' ,     9      10',',    U' ,    22'/,  32'/« 


und  aassc 
21"  24" 


latlrL 

0"  1.  Liebten  veJt 


MV<     74'/.      105  Sgr.l|.r.rkLPw. 

4a  61       92  «  j  »"i»»f* 

Bei  g^■|ssc^cll  Aurtrigen  bedeutender  Rabatt.  —  Slinmtllchc  PaconstQckc  slfts  vorratlils. 
Praneo-Llefero  ngen  direct  von  «nscrcm  Stettincr  Lager  nach  <&mmtlichen  per  Balm  oder  Schiffer 
  tu  p  r  r  r  1  rli  r  II  il**  n  PtÄl/m       ii  t   r  h  I  »  th!  « 


I  tM  Okel  •••U*s  In 


1 1.  ■.  Ob  rrttssk 


itt« 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


EnNrndiingfin  Mttat  bm  n  rkktn: 
4i«  S«4»kUoa  tar  SniMktB 
iH-Mr.  II. 


Wochenblatt 

I  m  Iil||ic4in 


Br*lrlluiii(en  IllirriifKtiirii  all«  Paat- 
1 — »-""  ud  BieUuui4liijit*a,  Af 


lanKrtlooeo  ir/,  S^r.  liJ*  ftaratlM«  Preis  I  Tkir.  in  VlwtoUaki.  B«I  dl- 

'•^^•''•'"^.ir*"  des  Arehitekteii- Vereins  zu  BerJin,  ^li;*,;^;::?^^"-" 


Berlin,  den  18.  Avgiitt  1870. 


Vm  Dam«  n  Kdla.  MltlktlliiBt«!  ani  T*raia*n:  AKlutek««n-V«r*lii 
sa  Berlin.  —  Vamiichte«:  r<bar  die  BntinmniK  der  Aia  d««  !<l  Ooltluid- 
tDUfl*.  -  SfiMttirlM  Uob.  -  IM*  JiiMatateM  MecUuikat«-Sclnnri»>.  - 


NViM*  lUkutmkf«  in  önki«to  da.  Yarniiu  deaUrkrr  Eii*eBk«kuT«nra)tit3l(ta. 
Anfkcbati;  dM  IIeSkwni*U«M'aeiMa  mumlt  HTBiifMk»  —  Bri  •     «■«  tt%t*- 
kaataa.  ~   BUMiM»'  Ifa  «•  te  r«M* 
li^aaiavra. 


•U  bnnMwaclfe  im  iiiege  imI  in  Pritl». 


<Schluiis.) 


^fnohiiem  in  ilor  vi.sigeu  Nr.  li.  III.  ,in  dum  hp«onders 
pro-^uitiu'i  ii  li'-i^i  icl  m:/eij,'t  wonle;^  ist,  wii.  iiiiiu  dem  )i|ri>zlich 
eiutreteuilt  n  l  m\  aiLsrcicliemleo  üiaukeiiriiurucu  mit  den 

cinfo^hi^tei)  Miti<  In  und  in  möglichst  kur/or  Zeit  iKigcgiieii  kann, 
winl  es  von  iulercssc  »ein,  die  Vi'rljesserMrsff*«  kr?iiM»n  zu  lerneü, 
dun'b  welche  diese  Nolhlan.iLki  n  Mi'.vi  it  ^ .  rv  uriki  iiiitinet  sind, 
dass  sie  nicht  nur  iu  jeder  Jahreszeit  benutzt  werden  können, 
»ouJern  überhmipt  di«  allergesuHdcsten  Krankonräunjo  hililcu. 
Fttr  die  Zwecke  des  Krieges  werden  allerdingn  (iitse  vervoll- 
kommneten Itarackeu  im  AUgcDieiuen  eine  uiimitteiliare  Au- 
«aadung  nicht  rinden  können,  sie  werden  aber  auch  daftr 
mABcheit  heaclitcnKWorthen  Fingerzeig  liefern,  uameiiüich 
imm  es  sich  darum  handelu  sulHo,  die  Nuthbai-avkeu  lu^Tibur 
ZQ  machen. 

Nachdem  die  in  den  letzten  grossen  Kriegen  gemachten 
Erfahrungen  ou  /clt-  unrl  Uarackenlazaretheu  den  beweis  ge- 
liefert haben,  (i.is^  .üi  Erfolge  der  ärztlichen  Kunst  wesentlich 
abhängen  von  pIliü  Maasse,  in  welchem  den  Kranken  reine 
und  mwh«  Lnfi  zwefniirt  wird,  Ing  der  Wunsch  nahe,  die 
Voitheile  der  Boradcen  auch  für  dauernde  Krankenanstalten 
m  gewinneiL    Üi«  etreiola  au  Itabeu,  ist  das  Yttrdieuat  des 


öllriitlii.lit  i-t.  biiU  in  NiitSi^trlicinl' in  uirht  irgend  eine 
besiiitiiiii'  l!.n;iil^''  ^itcziell  be-Llniilun,  sundeni  nur  das- 
jenige iiiirgfiheilt-  wei-den,  woi.iul  >  ■■  \u>»entlich  aukonmil, 
allerdings  im  An.'^-hluss  an  die  (*!i.ii-t. ü.iruckc  und  an  eine  für 
die  bereits  im  liau  b<^ffcit«  KraukcuansUll  «u  Uersfeld 
vom  Verfasser  eotworflBM,  nur  kleine  und  etwas  vereiafatlil« 
Baracke. 

^'|>^stchenl^e  I'igur  giebt  den   Grundriss  der  lüesigcn 
("harite-Itanicke,  welche  im  Innern  bciiuem  2(i  bis  ii  Ik-tlen 
fasht,  wilhrend  auf  dem  hinteren  Knde  des  üic  rings  unige- 
bcnilen  l'mgnng«  im  Sommer  noch  G  Betten,  wie  in  Zelt- 
LaÄirethen  aufgestellt  werden.  Der  Kaum  am  vorderen  linde 
dient  zum  .Vufcnlhalt  der  Jtck<mvaler>zentcn  im  Freien,  könnte 
aber  im  Nolbfall  ebenfalls  mit  Betten  be*etzt  wenien.  I'as 
I  Gebäude  ist  von  Norden  nach  Süden  gerichtet,  weil  es  st)  am 
I  wenigsten  den  Einwirkungen  öbernirissigcr  Sommerhitze  «us- 
I  gesetzt  !-[.    I>.i->clbc  entlifllt  ausser  dem  eigentlictii  n  Kr.ni- 
j  kenrautii .    .  ii  ilii>eni  durch  niedrige   Brettv  l:i  ^  tu' - 

den,  noch  den  Kaum  fnr  die  Wftrter,  eine  Ikdezelle  nul 
.  Wnsclitoilette  und  Awiguss  und  zwei  Wuterklosi'ts.    Wo  die 
Baracke  mit  einem  luidercn  (inUftude  durch  einen  Verbiu' 


hugjilhrigcii,  im  Gebiete  der  Krankenpflege  vielerfahrenen  i  dungsgang  zusamnienbiingt.  auf  welchem  im  Sommer  ein© 


Dirättors  der  hiesigen  Charite,  des  (ieh.  KegieruugsraÜis 
Dr.  Este,  nach  denen  speziellen  Angaben  von  dorn  l'nlcr- 
Midmetau  im  SpAUierbst  dcü  .lahres  I.Ntiii  uml  dem  Winter 
daranf  uf  dem  GrandstAck  der  königl.  Charitö  die  erste 
Lanreth-Baracke  erliaat  wmrde.  Da  dieselbe  och  anidi  im 
iVinter  voUkaamneii  bevAhrt  hat,  so  entstanden  bald  melire 
bei  den  Kliniken  der  Univertillten  Kiel,  Greifswald,  Tobingen, 
ja  eine  ganjse  Gruppe  dendbco  Jit  in  Leipzig  crbant  und 
Jetst  nur  fienatsuag  fertig  gestellt  worden,  ÜnnUtdbar  aber 
Mch  dem  Matter  der  entgMumnten  wwden  im  Jahte  1869 
die  Barackea  beim  Uedgen  Angotta-Hoq^ital  ebenlUk  aaeh 
Em^a  Angaben  voa  dem  Unterzeicbneten  ansgeftbrt  — 
Wenn  irgend  vo  Kfaigen  über  die  Danickcn  laut  gcwordep 
sind,  namcnlUch  aber  ungenügende  Erwärmung  im  'Winter, 
te  liegt  die  >S-liuld  an  der  mangelhaften  Ausfalirung  im 
Einzelnett,  iKler  in  der  l'nvoUkoinmcubcit  der  Uoitapparatc, 
auf  deren  richtige  Anordnung  aDenüngl  die  gfMsle  fioigbit' 
verwendet  werden  muss. 

Da  die  zuerst  erwähnte  Baracke  der  hiesige»  Charild 
von  Dr.  Lsse  auüMir  in  tioinem  grötiseren  Werke  saber  die 
Einriehtang  and  Tennltnng  der  KmnbenUmier'  (K  Auflage) 


grossere  Anzahl  v<ju  Betten  anfm'stellt  werden  soll,  wie  im 
Angnsta-llospital,  ist  es  zv^ui-kuiassig,  da.s  eine  Kbiset  von 
aussen  zngünglich  zu  maciieu  and  womöglich  beiilc  an  die 
Aus&enwaud  des  Gcbaudea  ZU  legen.  —  In  iler  Badozelle  i$t 
ein  kl^r  Gaa-Kfiehapparat  angebracht,  um  Umschlage  oder 
dergl.  rttdi  orwArmcn  zu  können.  Eäno  eigentliche  Thee- 
kttche  iat  nicht  angelegt,  weil  sieh  tine  solone  in  dem  nahe 
belflgenen  groeeen  Kraitkefthaase  befindet,  wie  denn  aock 
die  geatnnte  Verpflegung'iuid  Venrallung  von  der  Anstalt 
ans  erfolgt.  Van  wird  Oterhanpit  Baitcken  immer  nur  Inder 
Nahe  von  vorbandenen  oder  mgcns  dazu  erbauten  Hanptge- 
btuden  orriehteii,  da  ffl,e  Verbindung  von  Verwaltunga-  und 
Oekonomie-BtuiMa,  aaaeutUdi  der  Xodlh  und  Watehkocbion 
mit  den  Bancken  selbst  das  Weten  denelben  zu  tdtr  beein- 
triichtigen  würde.  Wenn  aber  die  Baraeken  von  den  naupt- 
gebäuden  *u  wnt  entfenit  oder  sehr  grou  sind,  so  werden 
Tbe«kUchen  nicht  za  entbehren  sein,  in  letzterem  Falle  andt 
die  Bader-Iumc  und  KMets  vermehrt  werden  mOsscn.  Bei 

grosser  iJingc  <!er  Baracke 
würden  alle   diese  BSame 
in  die  Mitte  zu  legen  imd 
etwa  nach  nebcnslchcndcr 
Figur  anzuordnen  sein.  Die 
Yei-sorguug  mit  warmem  und 
kaU''iii   \VLi>-rr   wwA  si.'ts 
von  1  im  :■  /fiiUaLifUo  aus 
■/'.\  Iii  uiiivi  Ii  sein,  damit  nicht 
ijtwH  llv:/;ii»paratc  unter  den 
einzriiicii  lini.icken  aufgesdlit  wfiili  ii  m;i-^--rrj.    Bei  der  ("ha- 
rit)"-llijnuKi'  liaite  das  naivuiich  kciut;  Schwierigkeit,  wenn 
aber  ein    i  )li  i-tändigcs  Baracken- Lazareth  auf  freiem  1  >  lai 
erriclitf't       ili  u  stdl,  mj  ist  vor  Allem  auf  die  Möglicliki  il 
eiiKt  aiiM I  II  !i.  rillen  Wasscrbeschaffung  Kücksicht  zu  nehitn  u. 

Ihr  K  lusuuktion  einer  verv<dlkomnineten  Baracke  ist  auf 
lirii  .U.liil'iiitigen  a.S.'JtiT  li.n  h  ilcni  Muster  der  für  Hersfeld  cnt- 
wi  rtV  iK  ii  dargestellt.  Sic  unterscheidet  sich  von  der  L'harite- 
auclj  in  einem  besonderen  Hefte  unter  dun  T:t(  l:  „Ii  is  Uaiai  ke  ausser  durch  etwas  geringere  Breite  untl  Höhe  durch 
Ueracken-LazareÜi  der  königlichen  Charil«  zu  BeiUu",  Berliu  1  etue  andere  Anurduung  der  Fenster.  WAhrend  dort  zwtKhen  je 
bei  Bulia  —  mit  reiddiehca  Abbildungen  autidhilieh  ver-  '  zwei  Bindern  zwei  Fenster  liegea,  sodass  die  Betten  stetem  den 
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FfeiknitfAeB,  tat  hier,  irfBdwUiigvadarduehiiittnii^,  in  je- 
«Um  QelHiilft  nnr  m  gtd— n»  i'^iUr  angelegt.  Bin  Betten 
Btrtn  n  nwlea  vor  dem  Ffdler,  so  das»  dieZwiaeiwiiiiuine 
VW  dBBiPfrihMretwaatdinntor  sind,  nto  dio  vor  demFtniter. 
Die  DurchsehuiUe  xeigai,  dn»  die  in  Holz  verbundene 
ncke  auf  «nsdnoi  Füi^eni  fr^  ftber  dem  Erdreicb  «teht. 
Der  Bnnn  damntcr  hi  der  Reinlichkeit  wäsi  mmOgßdi  zu 
pflaatern  nnd  tum  St  but/c  gegen  Ideinore  Thiera  dumi  ein« 
Veri^ternng  swischcn  den  auüüonn  rfcilmi  abznsdilicsspn, 
nnd  liann  alsdann  zur  Aufbcwuhning  von  (niätlien  and  Ma- 
terialien, oder  wie  es  im  hiesi^on  Auf^u^ta-IIospitni  ircschieht, 
als  Trockenniiini  benutzt  worden,  ja  er  kann  im  aiiKsersten 
Nothfall  mit  geringer  M«he,  nalürlicii  nur  im  Sonimor,  zur 
AutstellnnR  von  Kninktnbeflcn  einRCricblcl  werden. 

In  ilii  M  I-  von  allen  Seiton  vollkommen  freien  I.;ige  des 
Kiaiikvnraiinis,  die  ein  Stillstehen  der  Luft  und  ein  Ansam- 
meln von  Kronkbeit.''-lMili  ii  iiirpend*  xiilasst.  bcrn!;'  n  ili-  vor- 
zQKliche»  Erfolge  d<  r  iKu  a.  ken,  nnnieullirh  bei  .htrur- 
t.'isrlii-ii  uml  !\ plin-,  :!  Kniiikbeilen.  iilnims  erfdr- 

di  ri  ;ili'T  Mii  J!  f  i  liiiliti'  >jk.iierunjr  gegen  Alikuliluu^  und  eine 
H<  i/vi.rriclit'-.iiL',  il'u-  lici  grtlndlichcr  N'cntilatinn  unter  allen 
l'iji-.!aijr!(  II  I  ine  vottkuuimenc  Krwllrnmn);  panintirt.  /u  die- 
S'  iii  Iii  liiu'i'  sind  <lie  rmfa>snn(j;swiln<le  des  tiebitudes  innen 
und  uu>ALii  mit  gespnndelen  Uretlern  zu  bekb'iden,  aussen 
aueb  noch  mit  I>r ■M'  i-ten  zu  versehen,  und  die  l'^ilelii-r  mit 
liohlen  Steinen  ohne  Mörtel  auszusetzen,  wie  es  hei  den  ]ier- 
lincr  Haracken  geschehen  ist,  oder  li- i  /v.  chenrauni  ist  durch 
eine  dritte  Hn»ttlat.'e.  welohc  an  hil-i  :!ii(;i'lteu  l.allen  zu  be- 
festigt ii  M  III  ^^;.|.!^,  in  /u.  i  I .iifi -i  liii'hten  zu  liicilen.  iJie 
Atl^^fU)lung  iiiii  ll.uküel,  loifgruss  oder  ähnlitbi  ii  warnihiil- 
ivnden  Stoffen  empfiehlt  sich  nicht ,  w  eil  dic-elben  sich  all- 
tiiSliff  zri'iüimiiionpressen  und  dann  den  liaum  nicht  vcdlsiiiniliir 
iui'-fiii;r:i.  If-iiüdcrs  alter  de»balb,  weil  alle  porfiseu  Körper 
li'iilit  Ivnuilibcilsstofre  anfsiinimcln.  Decke  und  Fns>^biHlen 
sin  1  V  ili'nfalls  aus  drei  llreithn-i  ii  mit  zwei  Luftschichti'n 
liciiu^t eilen,  und  die  untere  Schalung  des  Fussbodens.  auf 
dessen  Wamdmltuug  es  vorzugsweise  ankommt,  ist  lUierdies 
noch  zu  röhren  und  zu  putzen.  He^ondere  Sorgfalt  i.-l  auf 
einen  dichten  Anschlu-ss  der  horizontalen  Urettlagrn  gejion 
die  senltrechteo,  nameuüich  des  Fuasbodcns  gegen  die  L'm- 
ni  veracnden,  damit  Uer  nkht  dio  kalte  IjA  ina 


Innere  «od  direkt  In  die  Kkhe  der  Knnkenbettca  dringm 
kann.  Die  eribrdu'lidien  Vorkebmngen  sind  ans  dem  Dttrd^ 
schnitt  dca  Fnatbodens  Fig.  ä.  za  eikennen. 

Ein  vcitere»  Mittel  zur  Wannhallnng  des  {letzteren  nnd 
zugleich  snr  Absangnng  der  echlecbte»  Lnft  kielet  dia  H«t> 
zung,  welebe  dttreh  di«  Fig.  3.  n.  4.  im  Detail  dargestellt 
ikt.   Die  obtte  Lnflidiiebt  des  Fnatknde»»  atdit  lAmlfask 
durch  einen,  an  der  inneren  Wandbdtlmdnng  und  mittdst 
kleiner  Klt^t2e  an  den  SchwoUeo  hohl  befestigten  nnd  mit 
Liwliern  versehenen  Wandsofkel  mit  den»  Krankenranni  und 
mit  einem  in  der  Mitte  des  liaums  durch  seine  ganze  I.flngo 
reichenden  Kanal  zwischen  den  beiden  Ikilkentrilgern  in  Ver- 
bindung,   l'nter  dem  nfen  niuss  dieser  Kanal  durch  einen 
engeren,  tbeils  im  Mauerwerk  ausgesjiurlen,  theils  von  Uret- 
lern hergestellten  iTselzt  werdi'n  luul  stellt  hier  in  unmiltel- 
i  barer  Verbindung  mit  dem  nni  lleizkastcn  befestigten  senk- 
!  rechten  Ventilation-  ^  Ii;  rh:,    I  h  i  -illi'    i^t  in  seinem  oberen 
'  Theiie  kreisrund,  mit  tj^va  I     ,i.  Qucrxhuitt,  w.ihrend  der 
I  unt<Te   Tlii  il   Min  (iusseisen  14"  im  ynadrat  gn)s-  uml  ;in 
den  lleizkasicii  angegos-cn  ist.   I)urcli  diesen  'I'heil  hiuil'.i.h 
gellt  die  erste  Windung  des  Feuerrohrs  und  envilrmt  die  Ijift, 
!  SU  (lass  sie  lllier  dem  I'ach  ins  Freie  tritt.    Da  der  Schacht 
i  durch  die  obere  Luftschicht  des  Fussbmlcns  mit  dem  Kran- 
keiiraum   selbst  in  Verbindung  siebt.  s<i  wird  die  Luft  aUH 
!  diesem  und  zwar  zunächst  die  (Iber  ilem  Fussboden  in  <lor 
Nahe  der  I5elten  lagernib;  .Schicht  anfgenigen  und  entfernt, 
indem  sie  zugleich  den  Fussbuden  erwilrmt.    NVährcnd  für 
den  Ventilnlion^siduicht  ein  (vhiersehnitt  \on  1  U.V.  genOgl, 
ist  der  (n's:iniml-<^ueiMlniitl  der  Löcher  in  <len  Wandsitekeln 
wegen  der  an  ilmn  ansgedelniten  Wandungen  slatt('ndeji<)en 
grosseren  Iteibiing  tiiindestens  auf  das  Doppelte  zu  'iriirr.i, 
auch  siml  bei  den  vom  Ofen  w».  itor  entfernten  Balkealelilern 
die  (»elTnuimen  m  vi  rmehren,  weil  die  Luft  auf  dem  längeren 
Wei;e  hiugMimer  nachfolgt.    Der  Siimmelkanal  ist  besonders 
dicht  mal  gegen  .Vbkiililiing  geschlitzt  herzustidien,  namentlich 
muss  di'r  freiliegende  Theil  unter  dem  (.Ifen  innen  mit  Zink- 
!  blech  au-jieschhigen  und  aussen  mit  Dachsteinen  in  MAriel 
bekleidet  werden,  damit  er  nicht  etwa  durch  glühende  Kohlen, 
welche  in  Folge  irgend  einer  Mangelhaftigkeit  der  Heizung 
durch  den  Rvsl  ins  Frei«  folleu  könnten,  entzündet  werden 
I  kann. 


Vom  Dome  nt  EOln. 

Der  Vollendungslj.ia  lii-  Kiilner  Domes  ist  ein  in  seiner 
Art  so  einziges  Werk  und  ragt  unter  allen  Danansfidirnngen 
unserer  Zeit  an  Umfang  und  Pedentung  noch  immer  so  her- 
TOr,  dass  ein  Bericht  ober  den  Fortgang  desselben,  auch  wenn 
er  wesentlich  neue  Mittheilungen  nicht  bring),  sondern  nur 
von  dem  gegenwllrtigen  Stande  der  Arbeiten  Akt  nimmt,  auf 
da.s  Interesse  der  FaebgenosM:'!!  wohl  rechnen  darf. 

In  sicherer  Stetigkeit  schreitet  <ler  gewaltige  lljiu  voran 
—  für  die  l'ngcduld  des  grossen  Publikums  fast  zu  langsnm. 
Dcim  ist  auch  die  l  i|.  in  le  l{egei-,ieruug.  die  der  Ueiluuke 
seiner  Fertigstellung  i  ui-'  lurvorrief,  als  dieses  UntPmehmen 
flUX  ein  pliantaitli&cheä,  oder  doch  mindestens  ein  nnabseh- 
baiVs  zu  sein  schien,  lilngst  verraucht,  so  ist  der  Kölner  Dom 
trotzallcdem  dodi  das  popniflrste  Bauwerk  Doutschlands  ge- 
Uleben  nnd  nmal  den  Melnllndem  und  Kftln^  Bftrgern  ist 
er  derartig  ans  Herz  gewacbse»,  dass  sie  ann,  da  «eine  Vol- 
lendung im  Lai^  weniger  Jahre  bevonteht,  da  ein  klares, 
bestimmtes  Propamm  fbr  die  Bantfafltigkeit  gegeben  ist,  den 
regekniissigeu  Verlanfdcr  Dinge  kann  abvarten  ttttniten,  son- 
dern deren  Entwleheluitg  besebtounigen  mfiehlen,  wie  im 
fOnftes  Akte  eines  Dramas. 

FreiBdi  «iad  gerade  die  fiaafhcdk,  auf  «ckdm  sich  augcn- 
bBdtlioh  die  Hauptarbeit  kouzentriit,  die  dritten  Geschosse 
beider  TbAnne,  so  beschaffen,  dass  der  Fortschritt  de«  Baaes 
kein  anffiiltig  sichtbarer  sein  kann.  Im  Aensseren  noch  vier- 
et-kig  foilgefllbrt,  während  das  Innere  sieh  m  einer  acht- 
eckigen freien  Thurmhallc  von  48'/,'  liclitem  Durchme>5er  ge- 
staltet, welche  das  darauf  f(dgende  OKtogon  voriicreilel.  über- 
wiegen diese  (Jeschos.se  an  ICeichtlmni  der  Ornnnienlik  und 
Maasswerksgliederung  die  unleren  Stockwerke  bei  Weitem, 
crfonlern  jedoch  amlererseils  immerhin  noch  so  bedeutende 
Massen  <les  Baumaterials,  dass  gerade  hier  die  .\rl>eit  beson- 
ders kostspielig  un<l  zeitraubend  ist.  Wie  viel  gescliutl'en  umi 
geleistet  worden  ist,  wie  jetzt  in  einem  .lahre  ealsteli'.  a  -  li 
sonst  der  Fleiss  von  .Fahrzehnlen  erforderlich  war.  di..-,  hUii 
demjenigen,  cler  den  Bau  lilglich  vor  .Viigeii  hat.  auch  wetiiger 
auf,  als  jenem,  der  ihn  im  Verlauf  i'iniger  .Jahre  erst  wieder- 
sieht. Schon  dominiren  die  Massen  '\>--  I  Im:  in  inierbaues, 
ans  dcucu  die  isoltrten  I'feiler  des  Nonlthurms  am  htkbbttu 
emporragen,  an  Mächtigkeit  der  Wirkung  ttber  Chor  und 


yuersehiff,  schon  siml  die  tierüste  fUr  den  Forlban  der  Thttmo 
über  den  First  des  I.angli.Mises  emporgeführt. 

Kehren  wir  im  rein  igen  zu  einem  tliatsJtclilii  ficii  liericht 
iilri  Iii'  I; i  -iullate  der  jUng-ten  liantliiltigkeit  am  Kfdner 
J  >•>:;.  I  ,  so  wollen  wir  rektjiititlirend  daran  erinnern, 

dass  dit  ,Vii-fuhrnug  sieli  bis  zum  .lahre  |M14  ausschliesslich 
auf  die  Uei>iellnii!?  des  Kinlienscliitfs  beschränkte,  dessen 
feierliche  Iiuiuguralioii  im  (iklober  ]s*ri.'!  erfolgte.  Seit  flieser 
Zeit  sind  alle  ivr.tfte  und  alb',  durch  die  Dombaulotterie  so 
rcichgesteigeiten  Mittel  auf  den  Weiterbau  der  Thnnnc  kon- 
zenirirt  worden.  FOnf  Jahre  waren  erforderlich,  bis  der  im 
MilteUilier  kaum  erst  begonnene  Nonlihnnn  bis  auf  gleiche 
Höhe  mit  dem  Stulthurm'  gebracht  werden  konnte,  ein  Ziel, 
das  im  Jahre  liXH  erreicht  wurde,  au  dessen  Schlim  beide 
ThUrme  c-twa  ICO'  emporragten.  Der  Zustand  des  südlichen 
Thurmes,  dessen  alter,  hiatoriscit  gewordener  Krahnen  im 
Frflfajahr  IWi  abgcbnodmi  ward«,  ttdlte  sich  alt  derartig 
heraus,  dasa  das  Verhlltnias  beider  Tharmc  seither  sieh  um- 
gekehrt fiit.  Wilhrend  der  Hordthnrm  weiter  cmpontieg, 
■Hissto  ein  nldit  unbetiftclitlieker  IHiett  dos  Sadtburmcs  (llusr 
dem  «weiten  UnupigeMnis),  dessen  Atnfiibnittg  dem  letilen 
Mitldalter  angehSrto  nnd  nicht  mit  genügender  Sorgfiüt,  unter 
Anwendung  TOrwitterbaren,  lockeren  Materials  erfolgt  war, 
ahgctmgcn  werden,  ehe  man  mit  Sicherheit  an  den  Weiter- 
bau tcchcn  konnte.  Erst  gegciiwirtig  ist  die  frOliere  HtAo 
&ub  Neue  crrtMclit  nnd  sind  vor  Kurzem  die  GerQste  anlko- 
schlagen  worden,  welche  zur  Ausfdhrung  der  vier  Pfeiler  des 
drillen  Gwdioss»',«  ei-fncdcrlicb  sind.  Das  I'rogramin  des  Dom- 
liaumeisters  bpnbsiehtigl,  iliesellien  noch  im  Verlaufe  dieses 
Jahres  Iiis  zu  einer  lloiie  von  I.T  über  iler  Fei)ster\erdach- 
uiig,  17.')'  Uber  dein  FnN-lin<len  des  Kirelieusehilfes  enipor- 
zuflihreii,  wi5lirend  am  Noniihiirm  gleichzeitig  bereits  die 
F.iiiwrillimii»  der  >iei-  I'enster  dieses  (ie^ehll^ses  erfolgen  scdl, 
was  einer  llidie  \'m  ca.  i'i  n'  cnt-pn-chen  wird.  Die  Ar- 
beiten an  der  zwischen  licidcn  IhUrmen  liegenden  \ Crhallc 
'  .ilu  n  sieh  in  jüngster  Zeil  auf  die  l;e>lanralion  «I' t  ium  r- 
iialb  derselben  lirgendcn  jsei^"  des  Sfnllhurms  besi ijuuikt, 
welche  ans  Dra<'lienfelser  Traeliyt  errichtet,  im  Laufe  der 
Jiilirhunderie.  wo  sie  freige-.tanden  halte,  vidlig  verwittert 
war.  Die  \i>llenilnng  tier  Halle,  welche  <lie  Wirkung  des 
Inneiirauuis,  dc-u  sie  ui»  molir  als  70'  verlAngcn,  nuU  We- 
sentllcbste  steigeni  wird  i«d  dem  Domo  seil»  Hanptpfoflen 
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Iii  i/uuK  ilcr  BaTKil-i'  f  rW'.l'^t  im  Allgcmi'iiu'ii  ii!>i-)i 
(Inn  >}-triii  lici'  '.m .Ii  il i /in  Ii  l.iilili  izuiin.  lliii"  die  Hi'iz- 
kitiiiiiK'i'  irt  dem  zu  lieizeiub  n  lluinn  «olbst  stellt.  Sie  lii'stelit 
hier  au«  einem  von  Kaclinn  ln  i  L.'e»iclltcn  Mantel  in  Vorm 
eines  K<'*^''^l>nliflieti  gruss<iii  Uliu».,  weli'licr  ulicn  otTcn  ist. 
IimortinDi  ile^.vfrllH-n  inul  zwar  Vftllkiiinitn'ti  frei  iiiif  drei  ge- 
iiKiiicrton  Pfeilern  steht  der  E?i!>>i*'iserne  mit  »'himiottiihilten 
ausgeftitterte  Heizkasteu  mit  bin  iiiul  her  gehoiulem  l'euer- 
rolir,  welches  oUfrhaUi  des  Uti'ns  tnn-h  mit  limiii  diirchbrit- 
chenen  Ulechr  -l)!  m;. kleidet  isl,  uiii  das  stets  russig  ausseiiende 
Üishr  TM  verstei^ken  nuil  doch  mich  Wanne  iuis»truhlen  zu 
Die  Kitristniktiiin  des  Ofens  «ird  aus  den  niitgelheil- 
ten  durchschnitten  hinreichend  klnr  und  nur  ihk-Ii  zu  bemer- 
ken nöthig  sein,  da>s  abwi'chsciud /.wisehemleekon  angeliriiehl 
sind,  welche  die  aus  dem  fn'ien  li.uini  nuter  der  Itarncke 
zwisclieu  lleizkjislen  und  Mantel  anfsleigeiide  J.iift  am  zu 
rnsclien  Aufsteigen  hindern  und  f^ie  dadiireh  zwingen,  den 
lUuehröliren  möuliclist  viel  Wuruie  zu  entziehen.  1  ni  die 
durch  dio  »tarke  lOi  hilzung  niisi:eirt>ckliete  Luft  dnrcli  Wasser- 
dAnipfe  wieder  nnzufrncliten.  ist  in  iter  Heizkaminer  ein 
Wasserbecken  aufge.stellt.  welches  von  ansäen  gefüllt  und  ent- 
leert werden  kann. 

In  der  hier  darR<'--tellien  Form  siud  diese  Oefen  nach 
dem  Eatworf  des  l  hUtzi  ichnetcn  in  der  hi>'~i'.;<-ii  Köniu'l. 
Eiteqgicsaerei  zuerst  für  die  <:ii;irit('-naravke  hergestellt  und 
da  sie  eich  im  AllKeineinen  bewahrt  iialteo,  wierlerholeiiilieh 
«Bgewendei.  um  die  Küsten  neuer  Modelle  xa  ersparen.  Hei 
AUKfliliruna  von  mehren  derurtigi  u  Uefoa  dhrfte  is  aber 
vortheilhaft  sein,  dieselben  nocli  ctuas  zu  ver.lndern.  Dio 
üofen  gewflhreti  nach  AI<r<N;iintti^(  der  l  iiter-,  iler  Vorder- 
nnd  der  Kackseite  de»  Hcizkastcn-«  und  des  oberen  Tfaeils 
des  Fenerruhn  39V|  OF.  Hcizllächc.  in  der  Cliaritt^-ISaracke 
aind  iwei  den^icheaOefea  autg«a«IUund  lieteca  einen  liaum 
Ton  29,120  £ub. so  da»  auf  d«ii  Di\  UeixflAdie  gegen 


r^K)  Kuh.'  Iti'i/raum  kumuiun.  Da  die  Ileizuni;  niemals  aaf 
längere  Zeit  eingestellt  wenlen  darf,  so  hat  dies  VerhÄltniss 
seihst  in  dem  letzten,  äusserst  streniren  Winter —  allmlings 
nur  hei  stai  K-i'«r  Feuerung  (mit  Strinki-lileii  i  -  genügt.  Die 
Ausnutzung  des  llrennmateriuK  i-i  .il»  t  liei  sn  starker  Feue- 
rniis;  nur  nrivdllkMiniii.'ii.  un  i  i  s  i  iiiiiiichU  -ii  li,  die  lli-i/ii.ichc 
zu  verniehrx'n,  am  fir-ti'ii  /h  Aiiliri:.L'!:iiL'  vnu  /«ei  ni'ln'n- 
einander  laufendt  u  l;-el^■llt  nln  i  n  v:i]i  i;  •'  \Viite,  weiche  sii  h 
oben  wieder  vereinigen,  und  durch  Aug<eaieu  vuu  senkreciiten 
ili|ipen  an  den  Seiteuwänden  des  licizkastens.  Solche  auch 
an  den  lUdiren  anzubringen  ist  nicht  zwcekinftwiiff.  wttrde 
sich  nitmiteh  Staub  dazwischen  lagern  und  il.i  i  r  hk  Iii  gut 
cutiVrnt  werdeil  kann,  bei  seiner  Erhitzung  die  Luft  venlerbeii. 

Im  SoumuT  erfolgt  die  Ventilation  der  Ilaracken  durch 
ilie  gi  genliberliegenden  t'enster  «ntl  ThOrcu  and  ilem  Dach- 
aufsatz, ik'ssen  tietTniingen  aber  nicht  mit  gewöhnlichen  Kla)>|)- 
fenstern,  sjindcrn  mit  stellbaren  Glasjalousieii  versehen  sind. 
Die  i'enster  sind  einfach  und  ittfnou  siih  nach  Aussen,  weil 
sousi  ilie  geiitTneteii  Flügel  den  (iang  hinter  den  Betten  ver- 
entri'n  whrden.  /um  Schutz  liegen  kalie  Winde  oder  über- 
niiissiue  Hitze  haben  sie  sowulil  im  Innern  wie  im  Acuss^rn 

I  HoMh  aux.  Letztere  sind  unten  befestigt  und  werden  straff  in 
die  Ibdie  (jez  igiMi.  damit  sie  im  Winde  nicht  gegen  die  Schei- 
ben sclila'jeii.  .Vueli  4ler  l'uigang  um  die  iiarackc  kann 
cliirch  kMi^sse  U<iuleau\  viini  Dachrainl  hin  tnm  Fus.sl>(>den  ub- 

I  «oehlijsseu  werden.  wo«lurcli  der  InnenranOI  Mfar  nachdrQck- 
lich  gei-en  <lie  Linwirkungeu  kalter  Stürme  geschützt  «irdi 
Iis  mriu'e  sehliesslich  noch  bemerkt  werden,  <lass  selbst  lach 
viilbu'indigcm  .Schlads  sämmtlichcrBouleanx  bei  eiaigcmuHiflHa 
bcllcm  Wetter  der  Dndttn&atx  den  Innearaam  noch  hiini- 
cbeud  erhdlt. 

Jhvibi  im  Augoal  1870. 

BlaDkonateitt, 
KOn^  BaniDcpaktor. 


Utliheiliiiig«!!  ans  VerdiiML 


Architektcii-VereiD  za  Berlin.    Ifauptv,  rs:,imi;|iiiij: 


sit/'iMb-  tiiit  i-iitigi  ti  Wiifteu  chriidrr  F.rinni'ruiii.'  ;iti  z-.vei,  seit 


13  Au^utit  lsi7U;  V^rattieuUfC  Ur.  Keeli ,  niiw<;i>ciid  i'.l  Mit^lieikr.  i  kliif  Ivtitivu  äiouui;  verstorbeiH;  Milglie«l(Ur,  den  Kreisbnumeiittt'r 
Die  nar  cpAriich  boniclite  Vcnaminliiuir  «räffcurt«  dvr  V«^  |  e.  D.  Riticl,  fr&bcr  EiMDbBhn'lngviiicar  beim  Ura  der  Anhal- 


SlTaot.  ist  voriÄufik'  so  lauce  sistirt,  bis  die  Frace  über  die 
Anordnung  de«  Maasswerk<-s  im  arii^seu  Westfeilster  zniii  Aus- 
trage u'ekiininien  sein  wird,  weh  lie  ni>eh  immer  der  tei:hnisi'lien 
Bauile|iutatioti  zur  ernlgtlltiireu  Entscbeiiluntf  vorlieurt- 


Seit   dem  Jieeinn  des  dritten  Thurms 


t  die 


frühere  liüsiiing,  welche  ynm  Fusse  des  Nurilthuiu.s  aiifsiievr. 
abgebrochen  ui.ii  üi  le  i,-  gesjirengte  Hustung  einyeflihrt 
wiinlen,  welche  aiii  lU  u  1  iiurniptedern  solb>t  uiiflairert.  Line 
andere  wenonilichi;  Aenderniiu  Haubelriibe,  zii;;ieich  eine 
wesentli'he  Lrleichtcrniig.  iluuij  die  allein  ein  si>  rasilier 
Fortsi-hritt  der  Ausfuliiuiig,  wie  er  beabsichtigt  isl,  luimlicli 
wird,  ist  endlich  im  Oktober  d.  J.  eiu^'efreteii :  ilif  Kjn- 

fahrtinK  der  Damiifliraft  zur  Fi.r.leriing  der  Werksteine  auf 
die  Hohe  iler  (ieriiste.  Dieselbe  sidlte  bereits  erfolgen,  si.bakl 
mit  der  Vdlleriiluiig  des  zvv.'iten  (ieselicisses  am  Nordthurin 
Uber  di'iii  Mitteliifviler,  tier  das  mächtige  (fi  wolbe  desselben 
stutzt,  ein  sieln  i.  -  I  nudameut  fiir  die  Autstellung  der  Daiiipf- 
nias<  hiiie  cev  lun  ii  war,  bat  sich  jeiU>ch  verziiirert,  weil  «CLren 
da.s  i'roji  Ivt  l  iin  IJrihe  der  seltsamsten  lieileiikliclikeiten  gel- 
tend geniaelii  wurdin,  rlie  das  Uuuwerk  durch  l'^xiilosiKU  des 
Kessels  ihIiu"  durch  Schwiir/ung  mit  Hauch  der  Miigliclikeil 
schwerer  (iefahr  ausgesetzt  sahen  und  denen  es  widersireble, 
den  lirilu.  u  llnu  der  Vorzeit  durch  die  dämonisehe  tlewalt. 
welciie  die  Neuzeit  sitdi  dienstbar  gemacht  hat,  zu  entweihen. 
Wenigstens  ist  uns  dies  Letzte  versichert  worden,  ob«i)hl  wir 
an  den  Ernst  eines  solchen  Motive»  knuoi  gLiiuben  kOnuen; 
zu  einer  Lösung  der  Frag«  hat  es  der  Mitwirkung  all«r  In- 
stanzen bedurft. 

Zur  l  iiterbringung  der  bi'iden  Kessel  von  je  'i  ,\tmosidiären 
H|mnnung,  welche  die  Mas<hine  bedienen,  siiwie  der  Dampf- 
pumpe  unil  des  Wasserreservoirs  isl  auf  der  niirdliclien  Doni- 
terras«e  ein  k-sonderes  tiebiiude  errichtet.  Dii'  Zuleituiiir  des 
Dampfes  zu  der  Kabolwinde,  einer  Zwilliugshoebdrui  kiiiaM  hine 
mit  -2  Zylindern  viui  lt"  Durchin.  und  1.'»"  Hub.,  mit  einem 
doppelten  Vorifolege  und  2  Seilinuinueln  von  iMirch- 
messer,  auf  welchen  4'  ,  ■  I  r  :te  llanfbilnder  laufen,  erlolgt 
durch  eine  ii'd  bina«  L  i  -j  von  4  weit.u  ■^usseisemen 
Rahren,  die  durch  I  tnv. :  1.,  in;.«  mit  l-'ilzplatteu  und  Stroh- 
ieilen  gegen  AbkllhlmiK  ■  '  it  gesichert  ist.  dass  der  Druck- 
Terltttt  auf  dem  ganzen  Wt'ge  bis  zur  Moscbioe  nur  3  Pfd. 
betligt  Ein  neben  der  Damiifleitaug  angebrachtes  Sprach- 
rokr  tairie  mehre  Lftntewerke  vermittdn  &  Verbindnqg  des 


Maschinisten  und  der  Arbeiter  auf  dem  Gerüst  mit  Jenoi  am 

Fusse  des  I)iuues. 

I)er  \erantii.  r.-  Iii  ;lr,  t:  i' Ii .  ii;u;:  «>  [■■lirrn  u''v'enw;lrtig 
sämmtliclie  zu  füniei  inii- ,M,Ui:iialii:u  .ml' eitw  ü  Tmikt  geschaflft 
werden  müssen,  hat  die  Anlage  eines  schmalspurigen  Schiencn- 
gi  leises  Veranlasst,  das  in  einer  Lilnge  von  UHHi  l-'us.s  aus  den 
li.iuliuiteii  'u  jenem  l'"örderungspunktc  fuhrt").  An  den  Hau- 
liiitleu  und  Materialiensehupjien  sind  nach  ik-d(lirfnis8  und  mit 
llilcksicht  auf  die  (iestaltuiig  der  DomumgeiMiiii;  mehrfache 
\  erilnderuiigeii  orfidgt,  die  jeditch  kaum  iu  -.M  iii  ien  Krci&en 
iiileres-iren  ilüii'teti.  Hingegen  '.vmK  u  \mi  .^l^  lU m  i  ii.  liau- 
b.'riclit  des  Diinibanmeisters.  an  ib  ii  w.y  im-  m  Ili  tr^'ff  aller 
positiNcii  I>alen  anffcschlos^eu  haben,  die  N-iii/  entnehmen, 
il.i--  in  h'l/.ter  Zeit  durcbseluiittlicb  ■iMi  Hemmelzen  (vor 
iMli  boelisieus  l.'iiH.  im  (ianzeu  4'r>  bis  .'>IM1  Wcrkleute  beim 
Diiiiil.uii  b«>cb.ifti;.'t  waren,  da-s.s  im  Jahre  I^Gl'  nicht  weniger 
als  liTim  reich  prutilirte  Werksteine  liearbeii'  t  wiu.lrii  iitid 
diiss  die  Gesainnitanfuhr  an  Hauslcineu  (iucL  <li  r  !■  lll!^tl'me'> 
aus  den  Hrflchen  vi>n  Obernkirchen,  o,-i mu;!',  ;  Siamii  rlieiin. 
aus  Wuitti  mberg,  IJerkum  und  Cuen  den  Betrag  von  lt.'>,4.')0  Ku- 
bikfuss  —  dit>  uri'isste  bisher  nachgewiesene  Materialbeschaf- 
fung —  erreicht  hat.  Die  (iesaniuitsumme  der  im  letzten 
Jahre  für  den  Dombau  aufgewendeten  Gelder  beträgt  circ^ 
i!44..V"i  I  hlr.:  der  Dan  der  beiden  Tiiiirme  allein  hat  innerhalb 
der  lelzleu  Jahre  ca.  72."i,-'.'vti  Thlr.  in  Anspruch  genommen. 

Neben  ilem  Weilcrbau  der  Thürme  siud  als  bemerkens- 
werthe  Thi.ile  der  letzten  Itauthätigkeit  am  iKuiie  nur  die 
Fortführung  der  Tcrnuseiianbitfen  an  der  Ostscitc  und  die 
Neu'ji.'^taltaDg  der  neben  dem  nördlichen  (^uerschitT  b<'legeneii 
Sakristei  zu  nennen,  von  welcher  bekanntlich  das  nach  Norden 
viirspringeudo  Kompartinu'Ut  abgebrochen  ivorden  ist,  wilbrcnd 
der  Hau  eine  für  das  Archiv  und  «leii  KapiteUajtl  Ijestiminte 
Erweiterung  nach  (i^ten  erfahren  hat.  Die  iiussere  Erschei- 
JiunL'  dieses  Neubaus  ist  vielfach  angegritfen  worden  tni;i  Muhl 
nicht  mit  Unrecht.  (leKenilber  dem  berauschenden  K^  ii  liiiium 
der  Choreutwlckelttng  mit  ihrer  verwirrenden  Massentheilung 
erscheinen  die  einfach  gßgliederteu  Massen  der  Sakristei  zu 
nAditcni,  zn  groaa  im  Unamlabe;  üe  stellen  den  charalUeristi- 


't  Der  Scher«  der  K&lncr  FMhaciKMoeD  reiert  Oiem  v*»' 
Eisenbahn  al»  die  viert«  der  gmaseo  Uahnantemdunung««,  «dehe 
in  der  Stadt  in  Bciiehnnc  atabm. 


feiert  di«M  Dam' 
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tbehra  Ikluim  nnd  im  StaHHbaimA  ■»•r.  Dam  Lsitteim 

vlJmcte  «intr  üi»iiMr  DÜMiNia  FllWUld«,  Bt.  La«*e,  den  Nachruf, 
diüt.«  er  ein  seltener  H«B>di  toh  Inmtra^VDdflii  Q«iMe-s-  und  Her- 
zenKeieentchikri/cri  gewesen  s*ei,  dessen  Wirken  iwar  nicht  die  Oef- 
feutlicnkcit  gtsuclit,  aber  in  «einüni  Uerafe  deiito  pflichttreuer  und 
hingebemlpr  sich  gftvi^  habp.  AI«  Arrhitett  hnt  er  unt«r  strack 
die  Au>luhr-,i:i^:  .1.,  kr-jUiTiuiliilirn  l'.ihi;.-  in  IJerliu  geleitet; 
gpüter  Kreisbanineuter  zu  kammiii  i.  f.,  war  er  neit  einer  Heihe 
Ton  Jahren  alH  Üaurnth  der  iiertiner  Kummane  im  Departement 
dcü  lu£eni«arwe«en«  thütig.  £ia  bedeutendem  Werk.  d».i  er  in 
diawr  Stidlnig  gnalnffm.  wrEniwnt  ZKtJäifägin  SehillingiibrQcke, 
1b  in  tum  enteMnal«  ein«  noaiun«nuIeM  Geiüdl  IBr  ausere 
stMtinchen  StraKscnbrücken  angestrebt  wird,  ist  iu  Aiitsfubrung 
begrilTeu. 

Wcir.fi  Mj|tli.  iliiii^'o:i  il.;-^  Vornitzenden  betrafen  eiie  Hna't.s- 
regeln,  w.  li  li.'  in  I  mIi;,-  i.  r  1  .ii.iierilfnng  der  beid»  ii  Ii  ir.  nübcaniten 
des  V,T  in-  2uiu  .\läliiai4ieust  gtrtrolTen  wonlen  sirul  und  weiter 
getr  llVti  irerden  mässen:  bis  jetit  ist  es  duriii  <ii.j  luilupfernd« 
'J'hatigkeit  des  Oberbibliothek.-ir«.  Hrn.  Henwe,  und  eini|{«r  jiln- 
g>r»B  V«reinsMiiteIieder  niüglich  «ewmn,  di«  iüMiothek  wenigxtenü 
vfihrend  einiger  Tugesstanden  «ncn  rn  halten.  Ceber  die  Verwen- 
dung des  Ochalts  der  Einbemfenen  erhielt  der  Vomland  freie  Dis- 
position. 

Vuti  Seiten  des  Hrn.  ()berlande;;baudirektor  Ilagon  int  das 
»toatlicli  geuehinigtc  Statut  der  zniu  Andenken  seines  Jubiläams 
beprlindeten  8ti|>t>tMlied-Stiftuug,  von  S<'iten  den  Knltusministi'ritfns: 
Aiitwnrt  mit  .lii^  ^.Jlreibeu  eingegangen.  welchc>*  der  Ver.  m  nn 
November  1K(>7  (»)-■«)  vor  i'/^  Jahren!)  in  Sai-h^n  i1<*»-  akadi i  ii-' htii 
Konkurrenz  für  Architekten  nnd  in  Heri;r«-i.rt  iiil'  iI  ■  K.  cii-s  freier 
Itetbeilijfiiog  au  dersHilben  an  das  it.  ii.  Minuterium  gerichtet  hatte. 
Der  Vmia  «fid  UnUMMgl,  dm  Mit  Rsduicht  mC  dto  In- 
Bwueben  «ini^alreten«  Aendenn^  Aa  VethiltniHe  iVr  dte  im  nXeh- 
ütuu  Jahre  wiederkeiirende  Konkurrenz  »uilere  Ileilingiingen  maaiis- 

gebond  sein  werden.  Der  Sächsisch«  Ingenienr-\\'r<;iii  endlich  hat 
i  dankbarer  Erinnerung  an  seinen  Itenuch  in  Herlin  dem  Archi- 
tekten-Verein 0  werthvollo  Photographien  sächsiRchcr  Kinenbahii- 
banwerk>>.  meist  Viudukle,  zum  (teschenk  gemacht;  dieselben  sind 
im  Veiu;Hl:il.;kl  •  aiugestcllt. 

Herr  Lncae  besprach  die  rier  Entwurf' ,  wrlcTif  rlii^  li'tzte 
UonatsAufgube  aus  dem  Uebieto  des  M>i 'IJ'.\u>  s  i  i:i  IN  lin.  rnult 
filr  den  Verein  und  zwar  mit  dem  Hintergr'  l .^r.k' n  ^  \ . utiu  iler  Ans- 
fUhrnng  —  veranlasst  hat.  Neben  zwei  seiiw*<'h'Ten  l«üsungen 
betinden  «ich  dorooter  zwei  Blätter  von  seltenem  Kciz.  Das  eine, 
niiter  dem  Uott*:  «Intin-Club*  ist  tSma  lattnift  li*Miilifc  der 
wild-eeniiJan*  läm  «tSIwaB  Alt  vaA  Vdae.  1a.  der  frauMtidn 
AnhitekbM  M  IiBmnir  emcr  ftwerm  kBmäerinti«  Aatgibe  Arer 


I  PhwtMie  die  Zllnl  •ebieHHi  hnen,  toU  gi^lrtielier,  1mmorilrtndi«r 

i  Bezieliungcn  auf  den  Zweck  des  Pultes  im  Allgeinoini'n ,  wie  anf 
unser  Verein-lieben  im  Hcsondercn.  D^  andere,  anter  dem  Motto: 
.Intarnia".  zeigt  ein  einfaches,  iu  edlen  griechischen  Formen  kom- 
iionirtes  Möbel,  doss  dorn  lietcnseoten  in  jeder  Deiiebung  so  ge- 
lungoii  scheint,  das*  er  dem  Vereine  die  .Vusführang  desselben 
drin^>nd  eiiiptlehlt.  Die  Koinmi.<sir>n  hat  bcschloKsen,  beiden  Ar- 
beiten, al«  deren  genieinschafttieber  Autor  sich  Hr.  Stier  crgiebt, 
ein  Andenken  zu  ertheilen-,  der  AuBtknnif  da*  tmittn  fiitwnrfr 
»oll  oilher  getreten  werden.  — 

Ueber  die  beiden  I.fi«iingea  der  Wuwrbonaafgabe  pro  Juli  — 
•In«  WÄranlagc  betn?ffend  —  berichtet  Hr.  Franz  ins.  Wählend 
die  eine  Arbeit  urigiuclle,  aber  fehlerhafte  nnd  durch  Ttechnmui 
keineswegs  naebgewietienc  Kon^ftroktionen  enthält,  so  dass  sie  ab 
gelungen  nicht  angesehen  werden  kann,  leidet  die  andere  Arbeit 
zum  Theil  zwar  auch  an  anrichtigen  Aullii>sungen ,  ist  aber  sonst 
wohl  durchdacht  und  durchgearbeitet  und  zeigt  in  Bezug  auf  die 
Konstnikti  11  des  <irundabla.siie8  eine  neue,  durchaus  ansführbarc 
Konstniktion,  so  dass  aie  «iue«  Preise«  wohl  werth  erscbeiot.  Al< 
ihr  Verfa'iser  ergiebt  lieh  der  (eiigeDUicMi«]!  in  Nde  abweeMde) 
Hr.  J.  P.  Martiuy. 

Pro  Angust  hat  die  Hochbauanfgabc  zwei,  die  Aufgabe  au« 
dem  Ingenienrwesen  keine  Ikarbeitungen  gefunden. 

Zwei  Angelegenheiten,  über  welche  der  Verein  noch  IleschliMK 
zu  faiisen  hat,  der  Vorschlag  der  Koniuii*iion  für  Feststellung  der 
T!;i'iitiat.-ri:il:»'n-M!iii«si'  rtufh  dem  Me(4!r>'yiitenio,  miwie  das  Statut 
lur  Juri  V._-rl'„iiJ  ib  ni -i  hrr  Ariliiti  l>t,  n  un.l  I ii!.'.Mi!.''.irf  .  werden 
bi<  auf  ruiiigtire  Zeiten  vertagt.  Vt n  iiHin-.t^'lieder,  welche  gegen 
die  erste  (in  No.  30  der  Dtscb.  li/.t  i:  I  al.j;.  druckte  Arbeit  _Kui- 
wendoogea  zu  loacbeo  haben,  sollen  die^e  mittlerweile  an  die  Kom- 
miwMW  fdeatwi  Teielii  DielVlffe^  «bdie&knnioMiimit  Kuck- 
sieht  Mju  die  in  lebtor  Zeit  ca  (tm  gennkene  fiefheiligung  an 
denselben  vorläuGg  etwa  ausfallen  »dien,  mude  euteekkaeB  T<r> 
neint.  Kinige  dem  Fragekiusten  eutnoinineMStalfca  be 
die  Herren  liöckuiann  und  (Jrund. 

Alü  neue  Mitglieder  in  den  Vereia  moden  u%eDe 
Henen  Fr(^liliiig  und  Danb.  — F.— 


VermischteB. 

Deber  die  Beatimmang  der  Axe  des  St  Öottbard 
f  BnatU  enthält  das  3.  Heft  des  „CiviUngenieor'i  UMd  tth  * ' 
Beiielit  des  Ingenieur  Gclpke,  d<^  genone  Aoaküuft  tteriSe 
gefSlirteii  ojn&agUehen  geodittiaeben  Arbeiten  giebi. 


«diea  GagRwti  nriidMii  den  BedtrfidMbtn  det  l9tMi  Jahrw 
hundert!  nnd  den  idMden  Hoonmenie  des  IStan  Ithriunderti 
mit  ttwtt  sn  atulier  Betmnng  vor  Angen<  In  Inneni  Int 
dkeer  SnkriBteOmn  einen  nnwUtzbaTea  SduDVCk  erlnlt«». 
Indem  luan  in  dio  6  FemtUr  tbun  Theil  der  alten  Glasg^ 
Bifilde  eingefügt  hat,  «tthäift  YOO  dem  nm  GOln  hoc|]?erdientcn 
Vnllraf  m  Anliuig  tflens  Jahrhunderts  au$  dem  durch  da» 
fltnnnOsladie  OoaTenwmont  bewirkten  Abbruch  einer  grossen 
AnzaU  Kftlner  Kirchen  g<>kauß  und  gerettet  wurden,  seither 
■her  In  Kisten  verpnekt  halb  vergessen  standen,  bis  sie  gegen- 
wärtig nnter  einer  gescliicktcn  Restaurntioii  uud  Sichtung 
zu  neuem  Glänze  erstanden  sind.  Der  Ite&t  derselben  soU 
für  einzelne  Fenster  des  nSrdlichen  Seitenadiiffii  verwendet 
werden. 

In  beständigem  Fortgange  ist  die  AusschmQclinng  des 
Domes  durch  die  Schenkung  von  Privaten,  die  sich  oder  dem 
Andenlten  einer  verehrten  I'ersönlichkeit  ein  Denkmal  stiften, 
indem  sie  die  Ktitsten  fOr  .Anschaffung  eijiM  (ülasgenillldes 
iidcr  i'iuiT  II'  iliL'i'lv^tani':;  lilifi-|ir!iin.  n.  Nariici'  tu  iiiiririi''lir  die 
UhritiiM'lif-  Ei>eül»al!ii-Geh*!Jlw:h:jt't  (Ihn  gruasf  ^^^elr«^s)  Fenster 
im  >ii<lii(  lien  (iuer.<^hiff.  gegentihi  r  ili  in  (Paulus)  Fenster  der 
Kiilji-Miiiilfner  Kiscnbiihn-ticscILschalt  im  nördlichen  (Jner- 
SiliifV  ;,'i-ti!lc(  li;it,  j^t  die  von  Köllig  Ludwig  v..;i  lliM'ni 
l>i';.<.jnii'-rii'  .\ii^schiuüLkuiig  der  sQdlichen  Seite  iIi'-  l)nini'- 
iint  (ila-'^'i'niiilden  vollendet,  wenn  auch  ein  l  lioil  ili  r-elln  ii 
iiiH-li  iii.\u>f(ilii-unpb«^fffn  i«t.  FUr  das  ()b<*B^eii.iiiiitc  Ki  ii-tri 
i^t  ilicM'  \o;i  (ii  r  KrmiL'liv lirii  (ilastiiali  ri  i-Aii-t;ilr  in  M;aiclir'ii 
ii!)i'nnniiiiii  ii .  die  kii'if-  einen  SO  grossen  Theil  der  Kölner 
I)  allfl•ll^tl■l■  jiolii  fi  it  liiii.  Unter  den  zuletzt  eingcsctzleu  be- 
limk'u  »ich  auch  mehre  in  M«»r7  angefertigte  Bihier,  ilie  durch 
eine  liamionisch  abgestiinnitr  al.i  i  stumpfe  Farhengebung  auf- 
falli'ti  Das  Ilunptfcnster  iu  der  WcÄtfront,  eine  Stiftung  des 
Kr.iii[irni/liclien  Paaresi,  wird  im  königl.  Glasmalerei-Institute 
zu  Deriin  ausgeführt.  —  Unter  den  in  den  letzten  Jahren  zur 
Aufstellung  gekommen  Statuen,  grossentlieils  Werken  des  Uom- 
bildhauers  Mohr,  ist  namentlich  der  reiche  Schmuck  des  Sttd- 
porlals  hen'orzuhcben.  • 

An  die  sehr  wesentlichen  Umgestaltungen,  dio  ni>ch  er- 
forderlich sein  werden,  um  das  Innere  des  Kölner  Domes 
nicht  nur  zu  einer  notbdQrftigcu,  sondern  zu  einer  wQrdigen 
Vollendung  zu  bringen,  wird  jetzt  wohl  noch  kanra  erastlicli 
gedacht.  Es  steht  leider  auch  sa  beflkrchten,  dnst  der  Kampf 


der  Meiannvm»  der  sich  mf  diesen,  dnidk  kefaNU  «ition  Banphu, 
dnith  kdne  alten  TorhiUer  hegreustso  FeUe  eriaebsn  dürfte, 
ein  aa  lidt^er  sein  wird,  dais  man  seinen  Beginn  nicht  ohne 
Noth  Tomitig  herbeiAhren  wlid.  Vir  erinnern  dum,  daai 
nekea  der  Bwdnfftwg  «inei  aeiM»  Fa-^sbodens,  der  allerdings 
wiAl  nnvBrikugifeher  Natur  ist,  die  Errichtung  eines  nenen 
Hochaltars,  «einher  nUdann  jcdenfiüls  den  Stia  der  heiligen 
:{  Könige  mithalten  wird,  das»  Qberhaupt  eine  andere  IdreUiehe 
A«!»s»*ttung  des  Gotteshauses  nnabwcislicli  ist.  Ob  diew Arbeiten 
vor  der  Vollendung  der  Thürme,  als  ein  Tboil  der  jctst  im 
Gange  befindlichen  Bauausführung  in  .\Dgriff  genunmen  werden 
sollen,  oder  ob  sie  einer  femeren  Zukunft  Torbehidten  bleiben 
«erden,  ist  uns  uii)ii'k:uinl. 

Allerdings  wird  in;ui  den  I>ora  zu  Köln  auch  ohne  diese 
Arbeiten  im  Iniiriii  svnhl  -,chon  dann  als  vollendet  ansehen, 
wenn  cr^t  die  Kn  a/.l4uiin  n  .winer  ThOrrae  als  die  höclistcu 
l»*Mik  ^  i;:'  .  welche  deutsche  Baukunst  ,n  tnaN  errichtet  hat, 
wi  it  in  dn-  deutschen  Lande  diesseits  wiv'  jcrisi-it.s  des  Rheines 
liinau>-:li:iiiL:i  WiTilen.  Innerll.illi  fiUll  .Iidiicii  M'hoii  IiolTl  diT 
Donilia'iiiirishT  >iif:'-<os  Zii'l  t m  ii'lirii  /u  kiiiinen  nnil  die 
EnerL^io  mi.l  Uinsiidit.  mit  wrlvtirr  Baiir;itli  N  niiiti  l  die  ,\iis- 
ftahriiiii.'  hi^lu  i  geieitet  aml  gtiiiidtst  1ml,  sind  BQrgen  dafür, 
.  I  I  -vMi  Wort  einlösen  wird,  wenn  nicht  nnsserordaBtUchB 
I'.r(  ii;iii'->i'  -u'h  ihm  in  den  Wog  stellen. 

Dil'  ^'[■iv-lc  (irfiilir.  »i'lihc  vor  wenigen  'Wdidirn  mu-ii 
die  l'iiitlülii  nug  des  Köliiiu- Doinbaucs  nicht  nur,  st>uderii  ilen 
niiL'evi  hiiiai<  rtcn  Bestand  des  Vaterlandes,  dio  Uvi^t-  u/.  K'diis 
als  einer  deutschen  Slad!  bwlrnht«» ,  i«t  ja  h?reit^  durch  die 
unwiderstehliche  Macht  einm'i  r  dt  nsdier  liru-id-tiTung  und 
durch  die  Wucht  deutscher  Warten  in  Nielits  /.rrvtaben  und 
wird  Icaum  andere  Xacbtheilc  für  den  l)iiml»iiii  tnilii  ii,  als  die 
Fntziehung  einer  .\nnbl  von  Arbeil»krlLftcn,  die  sich  durch 
einen  verstärkten  Betlieb  in  der  nhcfastfolgcinden  Banperiode 
ausgleichen  lässt. 

Der  Dom  za  Kftln  aber,  an  dessen  Herstellung  nnd 
Weiterführung  unsere  Vfltcr  gingen,  weil  sie  dem  deutschen 
Volke  da.H  stolzeste  Denkmal  vergangener  Macht  und  (irösse 
erhalten  wollten,  wird  bei  seiner  Vollendung  das  Deutschland 
der  Gegenwart  mllchtigcr  und  herrlicher  schauen,  als  es  zur 
Zeit  sehier  Qründuag,  als  es  jemals  in  der  Vergaogonheit  ge- 
wesen ist. 
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Der  Zveek  il4r  letotere«  bestand  in  ^  Bcstinimtitii;  <)er 
Tannelaic,  d.  Ii.  in  iler  Anfi:abe.  auf  li^iJoii  ^^>  iten  des  Deri;<'<  d'  ii 
Richttnpswinlie!  feitinltfffii.  nacli  wiUhrm  iW  TanlwI«Tl»eiti  n  -.'o- 
Irifbeii  werdvii  um  in  iler  Miltf  Jl-s  l!cr<;o«  <.'<'iiau  in  der 

richti^t>n  geraili-n  l,iiiit>  v.UH.mimi  ii  ?ii  »ti>ss<  ii.  I  in  fortit  r  Steigung 
anil  (ii-ßlKi  li^r  Tuniiflsohlr  richti»;  an<.vl>r-n  in  ki>iiiii-ii.  war  aussrr 
dtr  Nivi-auJifTLTiiiz  dir  btiiUii  Mumll.H'lx  r  «Ii  h  'J'iiiiiiLU  aiK-li  dii- 
jri'iiiilif  Läiijff  des»«lbt'ii  l'i.-*tzu»ti.'llr.'ii.  Für  diiM'  Zxvvck''  wunli- 
die  iiildunj;  i-itu'x  I>i>  ii  ck<iii-(*i<  zwisflnii  Anf.iiijj^-  iiiiil  F.ii<l|>unkt 
Ae*  Tuuuul«  crfurjcrt  uiul  duuiii  wuiJ«;  «ugkicti  dsc  Au«ruliruug 
cum  trigownnctriaclien  NivcUenMiiti  rar  K»atrole  des  bereits  bs- 
■chsSten  dinkten  KiTtlleoiSiits  TerbandeB. 

Zur  Oesümmiini;  der  Tuunelriehtnag,  yeiip.  il-s  rüi^htnn;,'-.- 
«iiikeh  beim  Ringang  za  OCtetieaeiii  wnrd«  ein'.'  lo  iiKtli"  iM<«)in. 
lanfjy  Orirntirsnigslinif,  innl  Wim  iniisiinifc  r.u  Alrijlu  vitic  «idchn 
von  .Kill  "  1. 1  i;."'  ermittelt;  «i.»  wartii  VKr/ii^rliilic  H.'itiiif;nn>.'>!i. 
die  von  viirnlKRin  fiir  i'ine  );l(icklii;tn-  L-tsniii;  di  r  Ant'i,Ml>e  siiracln  n ; 
ebt-nsi)  peliiiit^f  ilio  \V»hl  di-r  1'ri'ioi:l»^])uiikt'j  in  durcliai:^  b.  fricdi- 
getidiT  Wi.i*!'.  ili»«Uli^trU  und  lk'ul»iic)iluii>;cii  »urd-.'ii  iin 

AagQitt  bin  (.ilitaber  t.  swnTlMiil  unter  «ehr  Dngfln»tig>  n  loka- 
len nod  «tmorobiriseben  VerbSltninmn,  GntthnrdncMn .  •'iii)>(iiiil- 
Uch  lullten  WuidiMi,  S\>iini  iibrjiiid  uuf  dir  It.iliciiiitlien ,  scliw.  r.jn 
Ili>gelirett«m  atlf  d'.T  L  nK-r  .Seite,  uit-^;,'.  tlihil ,  und  duniit  di-' 
Stniohriclitunjj  des  luiid«-!*,  die  I,än^'  der  Tumiellini«,  sowie  dt-r 
An»al2|iunkt  dw  ifriijeklirtt-n  l,iilil>eli.-.elite.i  bei  .\iid<>rni3itt  fi''<t- 
eclc^t,  iiueli  eine  Kontrrdo  über  die  .Me<!re>liidi'  ii.  ib  r  .^:^nab!  und 
der  Tnnneleinfräni.1'  erzielt .  eiidlieli  n.icli  das  Material  zu  einer 
evontiiellen  obi-rerdi-ren  Aosteeknii);  der  'l'uiinellinie  über  die  .'», 
twt^tebeii  beiden  Kiid|(unkleu  liejjenden  <iel>ir),'-ketli  n  t;e»iimieii. 

Dil;  iuiiiiortiiu  wuuncl«  iiswerilie  Ausfuliruug  dk-Hir  uUreidigeu 
Absteckang  der  Tniraetox«  bietet  nicht  geiiigc  ächwierigln-iteii» 
Venn  sebon  vencUedeoo  nniuf^nirliche  Wftnd«  t«ii  bAherin  l'unic- 
len  iiuü  übereiiruniifen  werden  licniieu.  ist  <•«  doeli  nofhfrajflicli,  ob 
der  höcbsle  J'Miikt  'ler  Tunnellinie,  Ja*  ."TTT»-  h.ihe  Kaxtelhfirn 
Dber  'lein  .St,  Anuajrlet-eber,  jene  Arlvit  )r,.si,itiin  ulrd. 

Die"  NireaudiiTereni  iwinclieii  ib  n  Signul-teinen  bei  iMi^ehenen 
nnd  Airdci  war  durcb  direktes  Nivellement  /u  b-S-liMlni-  hestiniint, 
um  welche  .Vr  '1  Ii  ili  r  liejft,  als  •ii  ^elicnen -,  das  trigunenietrisehf 
Ki>iitrjlc-Nivellemi-nt  Weiebt  von  jenein  Krj;ebni>-  nur  um  kaum 
Ü,tU  o  all.  l'ie  lÄngr  der  Tunueluie  jwt»eben  den  gcnsnnteii 
beiden  Si^inl.'iteinen  wurde  zn  l'jrRKS.i.lüni-  j;efuiideii. 


Zementirtes  Hole.  Zu  den  verschiedenen  Mitteln  einer 
Koniiorvirung  des  Hid/es  ^'ebört  aucb  das  /.  i».  titiren  lie^i^i  Ibi'n. 
Ibi.'i  dabei  »HLreWendele  Vertabren  i.st  natb  einer  in  den  ^liidu^trie- 
bliitteni"  entnalteiien  Miltheilnii^r  folijendes.  —  Njiebdem  <la>  Holz 

fut  ausgetrocknet  worden  i>.t,  wird  c»  in  eine  uiit  ibrem  dreil'aeloin 
.olniMn  Wamer  verdOimlo  WasseiglwdilHmg  grbrAcbt,  worin  man 
«s  24  Standen  lang  Uait,  dann  wird  ea  nnanB  trennmm^n  nnd 

«&hrsad  eiu^rTage  an  d«r  Luft  ab;.'>  trocknet,  und  bieraut'  neeb- 

inaia  in  der  nerst  angewendeten  L'  -un^  i'i  Stundi  ti  lan^'  einire- 
weiebr,  Xaclidem  es  v*ii<ler  ifiit  ^-etroeknet  wonlen,  bestreich? 
III. LH  s  mit  einem  <ienienj,'e  von  einem  'Ibeil  fri»eb'  n  Zi-nient  mit 
•t  tiewicbtstlicilen  der  obii;en  Wa>i>er^da?dii>Miii;,  »orn  man  auch 
die  zu  detn  Kinweichen  den  llolzen  benut/li  l.i.-.iiup  anwenden  kann. 
An  dieser  J'telle  -«.1  bemerkt.  da*s  man  von  die-i  ni /ementanstricb 
nicht  mehr  anfertigen  darf,  al*  man  zum  erstiiii»li|?en  .\nttreieben 

fcbraueht,  weil  di<;  .Miin-e  bald  f«*t  wird  nnd  dann  nicht  mehr  <;e. 
raucht  werden  kann.  .N'acbileni  der  er«te  Anstrich  wfihrend  einesi 
Ta(;e<i  abfretroikntt  ist,  wird  da<i  Hol»  mit  einem  etwas  dickeren 
Zemeuteelnl■n^^>  und  nach  wieder  crlolsrfa'm  .^btrwknen  xnletzt  mit 
fjew.'hnlichcm  \Va!<>«r;;la>^  Ubcr^lricbon,  wodurch  e»  ein  ^biites, 
tflasartitivs  Auü.tphen  erhalt.  —  IM*  Kinweiehen  von  ^rro*seii  l'idken 
iisst  »ich  auf  die  \Vei-i,>  an<rilhren,  da«*  man  die  liulkeu  mittelst 
einen  mit  Spritze  versehem'ii  tüinii-r«  mit  der  W  a«*er<;!a%li'»niij.'  bp- 
gie*»t,  Wol>ei  tonn  .Sorge  träpl,  da«-  die  .ibtlies-ieinle  KiVniit'  auf- 
gelaogeu  wird.  Vvr  ^■m«utlUl^>trich  wird  mit  gvwuhuUcU«u  gro»i^:n 
TtadwiiiMala  in%a(rMea  Die  Balken  dikrfan  nicht  glatt  ga- 
hobelt  sein,  sondeni  waraen  an  boatea  mit  dau  nabeu  Sügeechultt 
verwendet.  flU^i-  und  AstlAcher  werden  vor  dem  Zement«a»trirli 
mit  Zementbrei  aui$i.'e{ttnt  —  Dvrch  diese«  Verfehren  soll  das  Holz 
in  einen  Znstaiid  versetzt  Werden  können,  in  welebeni  es  seine 
Feuerßeßhrliclikeil  f;ro*«entheiU  verliirt.  indem  di  r  Zeineniiiberzuj; 
anch  üei  der  prhs.Nteli  Hitze  nicht  absprinfie.  sondern  eri^t  bei  b>rt- 
(Twetzter  Verkohlnn^'  sich  abblättere.  Auch  soll  der  Zeui-  nlriber- 
nui;  das  Holz  ce(»eii  den  .■Vn^.T'l  vi>n  lle'lzwUrinern  und  l'iT*'"  die 
F'HQlnit!«  beim  A'aüswerlen  vollstiindi^:  schijizeii.  —  l'.i-ss  divs  Ver- 
fahren eine  grosse  praktitcbe  iJedeulunj;  bat,  m  a-hten  wir  übrijteu^ 
bezweifrdii.  IHe  koateu  deii«clbcn  künnen  nicht  unb««leatend  Min, 
und  möebte  man  bei  dem  heutigen  Stande  der  Technik  in  den 
BMlatMi  Fillea,  w«  cia  ZcmentiivB  des  Holaes  rortlHiilbaft  «rschclaea 
Uhmtob  eiaer  EkaakoaatTakthm  doch  w«bl  den  Vortag  geben. 


Die  Eiseabalmen  Hecklenbnrg-Scbwcrins  sind  nach  Ankauf 
der  .Mecklenburgischen  Kiseub.ibn-  nunmehr  im  Sta:itsbe>it/e  ver- 
cioij^  K»  Ist  deuiM:llft:u  dvr  gviiMioMkiu«  N«uie:  „l'riedficb-FraDi- 
EisaDbftfas'i  beigelegt  «ad  la  ihrer  Leitnag  eine  Oroashanogl. 
ISsatMn-DiiektkHi  ia  6<li«arin  kMatitoirt  worden,  ab  darea 
taehniscbar  and  IkuMa-IHnilctar  d«i  Garath  Waekanlinaen 
lungirt. 
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Neaa  Babastraok»  In  Ilabiete  lit  Taralva  daai> 

seher  Eise ii balin v erwaltiagan  Warden  nadi  dar  Ztg.  d. 
\erei»s  im  ''r>ten  s-inesterdeslanieaden  Jabreafelgcadedeni VSeat« 

liehen  Verkehr  ^lb.■r>^■ben : 

I,  .laiHiar  \S  anne- .M  iinster  (Kola-Mindeuer  Ki.--i;nb.  d,94  M . 
.lannar  Zweigbahn  l,i  m  b  u  r;^- Ii  a  d  amar  (Na-ssaai- 

sche  Kisenbabnl   I."" 

Januar  Za k  an y- A ^.'ra  in  i  L  ii^ari»e|ie  !siaati»babn  I  .  lli.äJ  „ 
Januar  Hatvaii-Miskolc/!  ll  neari.sebe  Staatsbahn)  15tl2  » 
Januar  die  .Strecke  nach  dem  Lokalbabnhuf  tu  In- 
golstadt dar  Ikferiaeben  Staatabahn  .  .  .  0,63 
I.  Fabraar  M.  tiladbach-OdankircheB  {Belgisch* 

Märkiseli«  Eiaeabahn)                              .  1.0  .. 

Febraur  lieu  theB'-Schjoppiaitt  (Hechte  Uder- 

ur.  rl.aliiO   2.iö  „ 

Februar  H,>e  b  fe  1 .1  - 1)  ui  sb  n  r  j»  (  K^ii  iuiscbe  Kiüelib.)  0^4$  n 
März   S  t  e  II  d  a  I  •  S a  1 7  w  e  d  e  1  ( .Mapleburj  -  Halber- 

st.idt.  r  Kis<-nb»bnl   7«0  „ 

März  FIti),',  lliahn  von  V aiiio s-(i  s  ■.  rk  n.ichüjün- 

gvtn*  I  l'rfrarisehe  ^taalsbaliiieii)  .....  1,47  » 

April  g'o  t  h  a  -  >I  ü  Ii  1  b  a  II  HO  u  <  l'hdrink'isi'lie  Gtienb,!  5^)  h 
April  ln};»''";id<  -  • '■''ucktlingen  ( itaverisebe 

.Hlaat»babnenl  '.    .    .  7.l)7t  ., 

13.  April  \V  ind.' n  -  iJeriCzal)!' r  n  i  FlUi<'is<  be  Fis<.nb.l  .  I.;i.»  „ 
il.  April   i  iit  t  bus  -  Ii  r.is  .^en  b  aiiier  Ki^enbabii  (im 

lietrieb  d.T  Leipzi;,'-l>r.  >deie  r  Ki-enbahni  .  .  lÜ.Ol  „ 
1,  Mri  (ur  COterverk.  lir.  am  I.  .luni  fiir  den  l'ersoneii- 

verkehr  L  H  b  e c k -  K  I  e  i  n  e ii  ( I-'rieilrieh-Franz- 

Fisiiib.ibn)   "ifi  » 

1.  Miki  Jilepptfl-üruUlugen  (Niederiäudiscliv  ^ftaat:i- 

bnlinon)  7$%  Kilon,  ss  .  10,2  ,. 
I.  Hü  (&r  PerMnen-,  am  I.  Jnai  flir  Gfiter- Verkehr 

t;  o  u  d  ii  -  II  aa  (.•  |s'<iravenba^'i  ]  (XiedcrläOdUcho 

l;lieiiii.abli)   „ 

1.  Juni   liiibrilialbabnsliei  ke   i^c  h  wert  e  -  Ar  ns  her 

I  Iterg^Mb-.MSrkisebo  Fisenbahni   ''.^'f  .. 

1.  Juni  Zw.ij^babn  I)iez-Zv>llbaui<  (N':i"ini?>eli"  Kb.)  l.lü  „- 

I.  Juni  .s.iarbrücken-SaarKeluUlid  i>  .  II  r  I  i  .  iil  |  S,38  „ 
(.  Juai  l'askaiii-Ja<!»y  lI''-'"'>*''>-'-^''-*«""**'''*"''-'-'"'y" 

Ki^nbabn)    ■K'^'i  ■■ 

Ij.  Juni  Lliiugt-u-Kiedliugen  (Württemb.  .Stattt»-Kb.>  iß  „ 

Sä.  Jnai  Wien-Eggenbarg  (Kaiser  Fraiiz-Jowifiibahn)  10^4  » 

14.  Juid  Schoppiniti-DsTodlti  «ebst  Zweiffbahn  an 

die  Warsebau-Wien.  r  Itahn.  naeh  l..-»/isk  und  • 

Vi  r«ebie.l.  iien  Ijrubi  u  ilb  cbte  Uileniterbahnl  .  6w4  „ 
Juni  Fr.,  nkfiirl  .i  O.-Posen  i£iA  M.l  und  Bent- 
sc Ii  e  n  ■  <i  u  hnn  \\3,l  it.]  (MSvhiMüi-PitMcner 

Kisetibihni   36,2  M 

311.  Jani  Haben  hau  sc  n  -  <;ros^- I  ni^t  ad  t  |  l,">l  -M-t 
und  .\rnivheiiu-liin;;en  [:l,|i>^-}  iH&Mibcbe 

l.udwif,'sbabn)   4»OT  « 

Juni  Hun^'c  n  •  Nid  da  {<  >l„-rsebksi»cbe  EiiiaBbahiien)  1,7fi5j, 

Lbvou  »iud  i'ii.i'.'A  Mcik'u  i^taatübiiliueii.  G,tw  Uaikn  Ftimt' 
bsbnea  in  Staatararwaltaag  oad  m.iiab  Mcika  Filvatbdiacn  in 
ivivatrerwaltung. 

Anfkebung  des  noffmann-Licht'schcn  Patents  aof 
Kingiifen.  Hir  bericbteteii  in  -No.  IS  u.  Ztt:.  uImt  einen  An- 
•jrifi'  ;:ur  djis  lIolTMuinn-l.ii  bt  >cbe  l'ateiit.  der  die  l'riontiit  d.  r  Fr- 
tindunt;  derselben  b.streitet  und  Von  einem  !:leieb/eiti(.'  ^re-telltcB 
Antra.,;.-  auf  Aiidn  buii^;  ikvf  latentes.  |iie  .Motive  der  Aiitrd);^ 
steller  scheinen  von  Seiten  des  l'reusnittcben  Handelsministeriums 
fiir  richtig  befunden  zu  fcetii,  d»  eine  der  letzteij- Nuujmeill  d.  Fr. 
St  aats^Ani.  dia  AnfbelMUig  der  des  Hm.  Huflinaijn  «  Licht  antem 

Mai  I»»  tar  PraosaeB  aad  aatarm  ii.  Hai  IWjU  Dir  Kariiasae« 
«rtheilleu  l'Mente  Tcrkilndet. 


Brief-  und  Fragekasten. 

Ilm.  A.  in  Oldenburg.  Ueber  Finricbiuntr  und  Wirkujuo- 
ki  it  ciaca  Teeped«  Aaskuaa  tB  geben.  nir>ehts  wohl  weniger  Sache 
nuwrea  Blattes  sein,  als  neimehr  diejenige  ntlitAnscber  Facb- 

bi  alter. 

Hrn.  RaafQhrar  H.  F.  in  H.  iieitons  deutscher  Eiacnbftbn- 
techniker  sind  so  aahlteiclie  .Meldungen  zum  Kintritt  in  da«  dem 
Uentüchen  He*re  beip*j»ebenp  IVlileisenbahnkorp»  <fb»n  vor  For- 
inirnnf  des-.  Iben  eiii>.'ek:an|;.'n  i  wir  h.irt.  u  von  mehr  aU  :'<ii>),  dass 
ein  verb:iltiii<sma-si^.'  nur  kleimr  Tlo  il  von  ihnen  berllcksicbtiirl 
werden  konnte.  lin;.uwärti^'  ist  das  Korj.s  längst  mobil  und  auch 
Bcbon  in  Aktion  (fetreten.  S..llt.'  eine  Fr^jänzun«  oder  V.  rniebriiiif: 
■  boelben  »..ibic  sei»,  so  wird  wabr^c^leildiell  zuniicbsl  auf  diB 
v')rlie;:eii.l.jn.  bi^lo  r  iinberlick*ichtiglen  Meldmipen  /urack«<^BgieB 
werden,  w»  d^-oi  für  oiiie  jetzt  noch  erf.dt'ende  MeMniio  Vanm  Aus- 
sicht varhoadra  s«a  dlift«.  N.ilnr.'  Mittbeilungen  iiber  die  »)r- 
naiaatioa  dea  Fsldeiatnbahnk  iri>s  zu  ;;eben.  verbietet  uns  die 
Diakretioa.  woIcIm  der  Presse  ia  ficxqg  aof  alle  derartige  Ange- 
legcnbeitea  «alsfkgt  ist. 
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HUlfdcoBuM  fttr  die  im  Felde  stehenden  Ardütekten  imd  Bau- Ingenieure. 


Audi  im  l.imff  «K-r  v«ri<aii|;<  ii«n  W.iclif  h.it  »icli  wi^  il.  nuti 
«  iiif  Aii2ii)tl  iiriRT  /wii'.' -  K"niit«  s  liiliK't.  Kiii  lia  v  ri  liv  f 
Ilülfskomiti-  I AdrosHi-:  l'n!) ticlinikuni  in  Mniielnii)  smvio  «'iii 
Zwcigkuuüli-  Tür  Kriilikfurt  a.  M.  iA>lrv<»c:  Artlii;t'kt  KuH  irl 
bmben  die  AKhitekUii  -  and  liigt»iieiirr«r<^ine  von  B«>cni  rin]*. 
FnuikAirt «.  H.  k«iuitituirt;  zvei  antkre  »ind  tv  Zvickfta  iAdr«M«: 
Lmidtaiiawistfr  Witnck«!)  und  i^tnUgart  (Adnwe;  Oberbranth 
T.  Kf  lel  erriebtol. 

ilirokt  b«i  (Im  /<'iitntlkomiU' «iDp!^n;^nen  Ba«rMlilnttf;«ii 
haben  hu  l"iiistii»f  »Ion  1(1,  Antfnjit  Milt«^i  ctnen  CiViiiiitinitfrtruR 
von  JTJT  Tlilr.  7  S;;r.  J  IT.  ;ui  «■iuiiialig«:n  iiinl  vini  i'oj  llilr. 
5  S>;r.  IUI  iiion  at  t  ic  licii  IWitni^ti-ii  irgoben,  wr'l"  i  ilir  v«iu  ilriii 
Itr<'sl;iiii.-r  Ualftkomittt  Qbcrschickid  Suiuinc  van  :;7I  Thlr..  äbi  r 
dir  unt<'ii  »puicU  «laittift  wifd,  all  duuftliger  BeitrAj;  gi>rccb- 

/.ur  Aufii.iliiii>-  v«n  V.  nviimli  i<'n  habvn  «ich  nuBowlir  im  (Jan- 

IL-a   i'J    Kuvll^fi-lluSr^fll   bLTcit  Llklärt. 

Pas  Vi r/. irli)iis>  il.r  in  K.iliin'ii  oiiitii>rutrti.  ii  Ar.)iit''kfcti 
und  lii(;ctiicure  uiufiMst  gt't(<.'undrtiv  4J~>  >><uiii:u.  l'i«:  im  Laaf» 
der  1et'/(<.-n  Wocb«  eingeigwiKieiwn  NaebtiüKe,  die  unten  «Mtttt 
Krf^n/iitii;  iiiit^'f-lbeilt  werdi'o,  aind  »o  «thirrtch  (^.-wiVM.  dsoH  «• 
n'wht  t'i  luiifji  II  j.«t,  dir'  lM  ;ib»icli(i_'1.'  <  r*('-  S^jumiluTKi;«!".-  scli.iii 
v<>r  di'in  llrt«  !»!»«'»  i|,       t'i-rlig  ni  Kt<'ili  ii. 

heUnt  b«b«n  vir  »aniu«br  »uch  »vb<m  vivige  Vvrlnut«  xii  b«- 
Uigen: 

A.  ("oiirad.  sttid.  arvli.  IL  rlin.  'irfr.  im  47.  Inf,- Ik«.  wird  «Hsit 

iK'r  St-'lilaclit  bt'i  W  itIIi  vcniii'^'-t.  Sein  NoÜzbneh  ut  vwn  bsy- 

risilnii  Jii:j<  rii  piTutiiicii  wur.li  M. 
J«  i>Sr'ii  lin  u  III.    liuiif.,   ••■■siii.     tKlw.  im  'ii).  Iiif.-ltii.'..  l>i  i  W^irlli 

vrn  nnd>1  ;S<.'liu.-s  dr.rrli  .l<'ii  '  >!icr:ii:lp  iiki  tl.  li<'j;t  im  «i;idti-<;li. 

l\T.iiilti-iiliaii>>'  zu  < 'arl-^rnli'-'. 
A.  kii>-it.T.  Html,  iircli..  Itirliii.  l'i'll'.  im  i!7.  I"ü»il.-l[t|{.,  bei  \\«r»b 

V.  rwutid'.tt  |.>'('liii>$  durt'li  Kiu^t  iiri<l  <  iIvT^inn),  Iwgt  Im  akft- 

d<ltli»clK'U  Kr.4iik<;iiltau><'  lu  UiidLlbctK- 

Keimann,  Itanf,  ücriin.  UefT.  im  »7.  Fill«il.'R<K,  bei  Wörth  t<t- 
wnndet  (Üchma  Tiir  dio  Bnuit,  durch  das  PartemaBiuitt  ge- 

iiiild'  Tt!.  1ic;rt  im  l.a/ui'  tli  ^ii  llaii  ui. 
tlint/,  K.mf.  I><  rliii.  I.icnt.  im  S7.  Itif.-i:''<^.  lii>gt  ilU  Lazaretb  SV 
Frankftirt  a.  M.  Nüh.  r.-  Au-at..-ii  f-iil.-ii. 
Bcflia,  dcB  9.  Aagiut  i>7u. 

lier  (jfschAfurubrvr  d«*  HBlf»k»niiiu« 
K.  K.  0.  FritBch. 

Zar  Bildung  de«  Bttirsfonds  ^ind  r.>tn  Mittwoch  dtn  10- Angnat 
htt  incL  iJinwtsg  den       An^uat  eingegangen: 

A.  An  *ininalig«n  BeitrSifcn: 

Au«  n.  rliii:  Eidmaiili  -'.'nilr..  Pj.itkor  l'tTlilr.,  l'l.  ssii.  r  CiTlilr  , 
llmifr-  r  ■>  TMr  ,  H.>ni>  >  'ihlr.,  (irmid  10  Tlilr.,  Iliihl».-  U<  Tbir  . 
Ende  .»ü  'llilr.,  Ki^ui  Fiid.>  lu  'Iblr.  .1.  W  Sr|iw,<ll,  r  In  'Ibtr.. 
Wolff  5  Tlilr,.  l'laHiiier  '>  'I  bir..  Niuff.  b.iu.  r  .'i  'l'blr..  \\Vi<si  nborn 
;» 'I'hlr..  Wi  is,  ,-,  Tblr..  S.-,  k  :\  1  hlr ,  Vr.  K...  h  lu  TbIr..  Laut/  ,•.  1  bir. 

Vi'ii  <loiM  l,i)«ail(Mmit.;'  in  llrc^laii  (.1,  l.'.ivrnnwi  :.'TI  Thir. 

Au*  Daiiiii.':  tnub.ir.lt  •-'  IMr.,  .SbKi.br  J  Tlilr  .  Ucbt  tlilr,. 
Kawerav  S  'Iblr.  li.lb  .>  Tblr,  Kb .  l- bi  j  J  bIr.,  Ilalbritt.r  i'TbIr.. 
Suittclä  Tblr.,  Tas.la.h  i'  Tblr  .  .'i>li«  iii  -  Ihlr.,  .Nalli  J  'ihlr., 
l»a*iiciit  ä  Tblr..  Colbcre  2  Tblr..  v.  Meikr  ä  Tblr..  Krttgcr  i  Tbir. 
Bontdta  i  TMr ,  lVhfr*chui«i  »hk  einer  Snmnilanir  ß  Tnir.  10  Bp". 

-  Star^'aiJt  i  y  .  r.iKht.rkiivb  :.  •|blr.,  Ibirtbiir.l  in  Tblr.  - 
Sttrtlin:  |)roM!  ID  iblr.,  1>.  pur  10  Iblr.  —  K.lbrrr.M:  v.  IVr- 
baiidl  io  Tblr.  \"-'pilt  I.)  Tblr  -  limmlMr»::  (ii.liiii.lt  .'>  Tblr., 
Ur1bm<inn  :'.  Tblr.  .Mulbr  Tblr,  t^irb.'  .'Tblr..  KiiiHvil  Ihlr., 
Wim-Iii  iibaid  10  Iblr.  -  .V.  inii  .  k  .v.-i,:  Ib  itit/.'  lu  llilr.  - 
(.'«MiiM'rn  a  S.:  If.Tibriii  .'.  Tblr.       l'i.t  iilaiii;  Üi.tlL- tu  n  l' Tblr. 

Kraukl'url  utjiK:  fc.  Iwtk  j  Tblr.  —  Du^ii  hi:  Uainb.w  j  TliJr. 

—  MiBdca;  Hridbfrg  »  Iblr-  —  Hild« •'keim:  C.  Wincbenbacb 

9  nilr  —  Hchlcv^ittgon:  W^rKw  3  llilr.  —  ToTf^avi  Urtrt« 

10  l'blr.  —  Vierradon:  Lauga  i  Thlr.  —  DclitxHch:  Fritscl 

*)  M*hrf.uli<'  li.'kl.iiiiatii.iien  b.ib.n  liiv  l.\'wi>sb(ü  crj.'ibcii. 
daia  cJnlp'  fiir  il.i^  llillfsi  i.uiit.-  b(?-iiiiiiiit.'  i  irbl-i  ii<iiiiif.'rri  iib  ht 
III  lU'ii  <  li-<i  biitVflilir.'r  ^.'i-laii^'l .  «■  ii.U  ni  .ilb  r  \\  .ibi -<  b- inU.  bVi  it 
liaclulun^b  [  iii'  ii  gen  i--i-i'nl".<cii  .M'  risi.b.  ii.  >b'n  ft  itlu-rii'./ii  II.  ibikf  iHii,. 
fckrelär  lUr  I'.  Ii/t;;.,  .bt  -iili  x'it  »Um  Aii;.r.>l  aus  ■.-im-r 
W.  lluii;.'  oiilf.irnt  bat.  v.iiter-<  bhisri-ii  word.Mi  ^iiirl,  Sn  |i.  iiilii  Ii 
ilies.'r  Viirlall.  der  K'i'lL-r  M'lb..(  Inr.li  .Ii..'  (jn  -vti.  V.ii  i.lit  iii.ht 
rii  urluiten  war.  «oji  beröhrt.  ii<-lnin.-ii  wir  tb.rh  keine»  An- 
»tund  Ilm  iiii'tTn  1' iibi;<>ii.i-M'ii  nliVii  in  ^'c^iiH.  ti.  För  di'ii 
dadur«li  v.'r n r~ a i:  b t (  II  .S  .j  l>  a  <l n  .  w<'lrb<<r  in  keinem 
i^alle  d*!!  IIull-l"iids  trolTiii  d.irf,  w.rd.-n  «ir  »innerer- 
noitH  vi>lli--ti  Kr.->!«lit  l'.'ist''ii.  bitb  ii  ji'.i  -ib  .ill<i  l'a.-li'_'i  no  tii. 
w«lch>.'  ihr.;  Heiträffe  bi»  /um  .\uj.'ii-1.  niimi  nlliili  m  .bii 'hiu'rn 
V'>m  l'7.  bi^  Viii.  .luli  ■•iiif.'.M  lii.-kt  ilii-  iiffi  iMliiii  i  rtlt«  iltiii 

yiiit!ati;;tM  j;«n.ui  J.il  j.risfcii  und,  tall^  ;bi<'  .V'aKuri  .luriii  lUibt 
uuf^ji.-rilbrt  >jiid.  unl'T  .\!i;^abi'  .1.  r  uiib'Tcu  T iii>tiiiiili'  mi  f d r i  i  ■.' •■ 
Aiin  iL'''  /u  iiiaibfii.  l>ie  ii-fabr  W'  ilir.'r  Vi'rk.  iuiiiui-  «tii-vci  ,\rl 
ist  ücit  dar  KiitSLmuuj;  dt.-  Scbuldi^n  iWjr  bci.tiligl,  dutli  bitt<  ii 
wir  rar  vöiUgtn  Sidierbeit  drint^d  U«M«ciidun^-ii  an  daa  Caroite 
woui«]dich  unr  duKii  PoabinweiMung  oder  einra  dekburirteii  Britf 
varaaBaeB  n  volten. 
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■>  Tblr.  —  Nauvrardt:  l■■i^^■ln■^.^ Tblr.  l!ii"d<'nki.|if-.  .lägor.'iTblr. 
UeriK  .ist'T:  h  ritinj:  .'i  Ihlr. -  War.^c  bau :  Sib.  Iii  I  blr.  —  N<'H- 
iM  itiiij;;  Kriitm-r  II  Tblr.  --  ('(.burK:  <ii-hrbiher  iI  Tlilr.  - 
üublil/:  li->...nt  ;i  Ihlr.  üanis:  ILitl-d  ;j  'Iblr.  —  l'nna: 
|i;it..  ">  Tblr.  —  Uardck;rin;  lU—*  lU  Tblr.  —  tteDtfcini  Hbf 
gvo  j  Tblr.  —  Tburn:  Siutho  lü  Tblr.  —  Darament  Klehinct 
S Tblr.— Stendal i  UeyndTblr.-  l»ilN  nburp:  Chelius  i' Tblr. 

—  rammln:  Brtinner  5  Tblr,  —  K.->tLn:  Miir(?«>w«ki  j  Ihlr. 

—  N.  is,,.:  i;,.-,..k  1  Thlr.  -  l.aud^biTvr  a  W. :  Kitiior 
5  Tblr,  -  li.slin:  I'hhiiikt  .'i  Tblr.  —  \V  a  M  c  b  ail-^cu :  Ikiiu- 
^•^'ll^d  J  Tblr.  —  Turjruii:  >lnll.T  lU  Tblr.  -  St.ttin:  Lindmr 
J  Tblr.  -  >>i-u>ulz  a.  .^^rblii'btiiifc.'  .j  l'blr.  —  \\  f  isco Ii i;: 
Uittuinr  :i  iblr.  -  S  w  i  n  f  iii  11  iidf:  Alsin  .'»  Thlr.  —  Noulial- 
d U  bi-ii :  Tr.iidiiij;  ."i  Iblr.  —  KisK  ben:  »irus^c  Iblr.  — 
lialbc  uifVi:  Ki>itbtr  i  Thlr.,  Zilk'Miu  ü  lliJr.  —  Hachenburg: 
BoMi  ■>  Tblr.  —  Calm:  Amravm  i  JJeiträgc  ti  Tbk.  —  Stettin: 
p9rtUnd<CenwntfHbrlk,Sl»ii*TSjiftrftÜmwitiS0Tlil».  —  Keu- 
stadta/l>.:  Hoeliiw  S  Tblr.  "  UAnaler:  Kecker  5  Thlr.  — 
M  agdeb  nrg:  Ko2i«w>.lJ  1»  TMr. 

D.  An  lanfendiMi  nonfttlicben  BeitrSgan: 
Am  Berlin:  Hoiren  5  T1ilr.  Eb«  i  Thlr..  Benda  i  Tblr. 
An»  Elberfeld :  iH.riiiiiiilK-r  4  Tblr.      liraudi-ni:  Fi-fher 

2  Thlr.  —  nronn'ii:  W.  vbi.  l  Iblr.  —  lUbi  sl'oldc:  Kilert 
i  Tblr..  »»Rubi  ri,'  J '1  blr.    '  IJ  u  k  a  re^  t :  Kr.  t.  l.iobleii-teinlDThlr. 

,l!'.iiii  Li'krtl-K'Miiit';-  zu  linslau  :^iiid  «iti;,'«'pinf;oii 
an  (•  i  II  III  al  i  >:  fii  lUitrSjfiu: 
.Vu'^  l!ri  -Inn:  Zimiiuritiaiin  lu  Ihlr..  lier^tiiiann  10  Tblr.. 
Il.i-i-iijai;''i  .'"  Tblr..  K-dim  :>  Iblr..  l.V'ifb  'i  Tblr.  v.  SthüU  Tblr.. 
ll..ltzb.iu-— u  .j  Tblr.  ürau  .'»  Tblr.,  üablkt  10 'i  blr.,  Kl«du  Iii  Thlr., 
K.uiiii.iun  Ii»  Thlr..  £uta  Iii  Thlr«  iSabd  ;>  Thlr.,  KiinM*ch  &'JMr., 
Ur.iu.>H  Thlr..  KUm  ö  11ilr..  Itoeniow  10  Thlr..  Proranitc  9  Thlr., 
Landirn-ba  ä  Tblr..  'ISttkiniiann  -'.  Tlilr  —  lir.rlitz:  Wolff 
10  Thlr.,  Mar«  .'>  Thlr..  Harth    Tblr  —  0|.|n  ln:    Had.r  .'i  Tlilr, 

—  «ll.  L'ais:  Tan;.'.'  10  I  blr.  K'i.  kirt  '>  Thlr..      Wtmicli -.'U  Tblr. 
iiuti  r  d' u  Uaul. .  lui.k.-ni  dt  r  II.  Ifau-Abtb..  —  .S  r  b  iirf.',-iKt : 

rb.  Hiit'  .■>  Thlr  .  -  »;  nl II b.ir j;:  \V>'iin  rt  1  Thlr  —  NeiM-i': 
l.'.  iiUr  'i  'Iblr  l.I  ijI'1  bf  i);:  l'aTclt  l.'i  Iblr.  -  Iteicbeiibai-U 
i,  .'^tbl.:  Sliidiaiiv  Thlr  Stnlilfii:  Kuitt  Ii  Tblr  -  Win- 
zig: liräv.'  ■>  'Iblr,  —  Katlowiiz:  i'rhan  5  Thlr.  —  frei- 
bur^  i,.SchL:  .Souciwn  S  I  hlr.  -  Schwoidnit»:  tiandtner  3 l'blr. 

—  Uleiwitsi  Buchunnti  .'i  I  blr.  — 

U  hiunutli<.'h<.'n  Btiitrügcn: 

An  Braalaa:  Dickltnth  I  Thlr.,  Warmbrunn  I  Thlr.  11- 
rich  i  Thlr..  Uriiuim  r  ^  Tlilr.  1.^  ügt..  Cirau  I  Thlr.,  Nellraoen 
•J  lldr.  S..v.llri  ■>  I  blr,  -  .^cliLirffaat:  Thcoae  5  Tblr.  —  tiUti: 
Hauiiij;.!!!  :;  Thlr  -  0[,j,.-lii:  liader  S  Thlr.  — Itybnik:  Pendi 
I  Ihlr,       C.irlitz:  Jlarx  2  Thlr  -- 

li.  iiit  l,.ik«lki'niit.'  in  Mati.lrburp  sind  .  iii',;eganj;<  n  i'iiiniali^: 
Si  linlii  rl .')  1  hlr  .  .'^Iri.'ttsk:  ".  I  hlr^  iiuuiatlith:  llalh-am.'t  I  hlr,.  Kranke 
."iThlr.  i.arke  ;'.  Ihlr.  Kuh  3  Iblr.,  Miilkr  ;i  Tliakr.  Ilnt- 
tiiirott  ;;  Iblr   I'.  .'<:;r..  Si  hmht  .'t  Thlr.,  liT'^oV  •>  Thlr.  «iru- 

.",  Thlr..  Str.riiili  kl  ;l  Tblr..  .Ma.i«  5  Tblr..  I.aiit;.'  1  Thlr,, 
ItutMii  r ;'.  Ihlr.  (  i  st.  ii.ild.'  Tblr,  li.ni^'e  Tblr.  KK.nn«  'i  Thlr. 
1,-.  ^,:t.  Wullaiik.'     Tblr,  S<halt/  J  'Iblr.  .Mark^     Ihlr.  \b  Sgr. 

IWiiu  I^kal-Kciuit.';  in  Ca^n-l  sir.'l  li»^."  gang.  n 
an  einmalig«n  Hviträseu: 

Csüsel:  Bndtluioiit  10  'llilr..  v.  IVlm-Kothfehifr  5  Thlr., 
Jahn  \  Tblr.,  Landifreb«  Tblr.  l..-udi  ri.ih  :■,  I  hlr.,  Blanckeiihorn 
10  Thlr.,  A.  H,  "nilr.,  Ifnd.di.b  r.  Thlr.  J  h'.mx«  10  Thlr..  Sall- 
mann  3  Thlr,.  H.-vd. m.  i.Mi  •.'  Thlr.,  Ilind..rf  .i  Tblr..  .'<chiK'bard 
.'>  TTilr..  S,  SaUuiaiiii  'i  Thlr..  /iiiiiiu.riiiAini  .'>  Thlr  —  Wilholins- 
h"!ic;  Kinrim  Ii  Iblr  Haina:  llrlinini;  'j  Tblr.  V.ilil: 
l!  .ir..  r  .'i  H'dr.  i.ior-f«Id:  AriiMld  10  'Iblr  i  i .  1  n  hau  mIi: 
hi-angcnU'rjf  .»  'Ihlr  ■  Zi.  i;.'nhain;  I  rkbanl  1  Tlür.  —  Uanaa: 
noriUMn  >>  Thlr.,  Kui  L-riur  i  Tblr. 

AD  tnunadicben  J{eitriig«D; 

<  a  s  ( 1:  &  SRUmmn  1  Tblr..  Oafaa  l5Sgr.  —  Paldn:  Ciip 
mt-r  j  llilr. 

Beim  Zw<ig«K"ni>bj  in  ll.mnov.  r  «ind  oinf.n';;ai^(eB; 
All  eiTiiiiali),'i'n  IU'ilra>;»n: 

.\u-  Haiin'ivir:  0.  riM-liiT  Thlr.  Sihu-ter  junr.  ,'i  Thlr.. 
IkM^iiifr.r  V  Wal.l.^'-  ">  Tblr.  I...mih;iriit  Thlr.  Ibn-bol  J  Tblr. 
Ha^'.'u  10  Thlr.  Il..>-  T.O  Tblr.  W.illbn'.'bt  .Vi  Thlr.  H.'rbi.ld 
;i  Thlr.  <;rv.j  Tblr.  M'dihan  10  Ihlr.  Andtr.-  Thlr,  (ir.ilo 
:>  Iblr.  BaHMM  i  ITilr..  P.bo  j  Thlr.,  Kitter  l  Thlr.  Tr.-udiiifr 
;i  Tblr.,  llunavim  I  Thlr..  i*ro£  HuDaveni«  I  Thlr,  Siemen  1  Thlr., 
N.  rdiiu'nn  .".n.  10  Tblr.,  Kardmann jtuir.  I  Iblr.  Briliyai  i  Tblr.« 
iiv.-rb.Lk  •.'  Thlr.,  Wittinir  i  Tlilr..  V,.i>,'ts  .'  Ihlr.  Knoerenngcl 
J  Tldr.  Krii-ar  -1  Thlr.  Cben  -i  Ihlr.  Stbncomann  J  Thlr, 
l;.ir..litrs  ;i  Tblr.  Mohn  I  Ihlr..  \N  ilinaiiii«  1  Tblr,  Aiihaijcn 
•-•  Iblr.  S.biifli'r  -.'O  Tblr,  t*|.id.jr  W  Tblr.  Wolzl»»  1  Thlr., 
Iliirirb.irdt  'i  Tblr.  Jlmu'-t  1  Iblr,  Ki'rtiiij,-  'Ihlr.  linrosch 
l<i  Tblr.  \\.if\\  1  Thlr.  H.'ib'  >  Thlr.  .Mith.'ff  10  Ihlr.  .«fhub-n- 
burf  J  TMr.  IV.ki-  '.'  Thlr.  'I<.v.,fe  I  Thlr.  .\  1  Thlr.  .<|.i('s 
;i  Tlilr..  lIuuKtt  .,u  Ihlr,  Jujikr  1  Thlr.,  Grellv  1  ihlr.,  l  bk-n- 
hnlh  i  Thlr,,  UBblnunn  i  'Hlr»  Mehrtena  I  Thlr.,  Km»  1  Tblr.. 
Ken  T,  Thlr..  6t«m-ii  i  Tblr»  Wiehe  I  Tbk..  4  Thlr.,  Beelin» 
4  Tblr..  Buch  i  IIiIt..  SchoMter  «en.  10  Tblr..  Im»  s  Tblr..  6.  H. 

3  Tblr.,  Straoser  i  Tblr.,  tlppennann  1  Tbir,.  Oebr.  JaaBaclM 
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5  Thlr  Onr.-ki  10  Tlilr,  A,  0>toii  I  Tlilr..  Even*  ■'(  l'hlr.  In  «iner 
■.■11.  iiaJl  ffMBiniiiflt  1  'l'hlr.  15  SjfT. —  Linilcii:  Ht-iiic  i  Tl>lr., 
.Xii^nr  Vi  1  Thlr.,  Miercke  1  Thlr.,  Neaiidtr  1  Thlr..  Kraus  ."i  Tlilr.. 
V  li.i(k  5  Thlr..  Dickert  •.'  Tlilr.  tioffin  >  Thlr..  Kohlort  •_'  Tlilr.. 
Mliach  I  Tblr..  Soff  1  Tlilr.  -  Osnabräck:  UinpcB  J  Thlr., 
Kkble  3  Thlr.,  Keck  S  Thlr.  —  .Stixlc:  IXo^Uc  i  Tblr.  _  Mappen: 
Lttttermaan  5  Thlr. .  W  i.scber  1  1  hlr..  v.  a.  Dwk  3  Tfclr.,  HnWer- 
iiiuiin  1  Thlr.,  Ulancl  l'  Thlr.,  Kr.piidlioff  •_>  Tlilr.,  Ulitzloe  I  Thlr,. 
OppcruiMin  l  Thlr.  —  Höltinpcn:  Lichfviilwri;  .'i  Tblr.,  tiiTbcr 
3  Tblr.,  Docltz  :t  Thlr.,  Tack«  ;{  Tblr..  Thit^  J  Tblr.,  Ilagenbcrg 
:5  Thlr.,  J«n««en  3  Thlr.  —  Ld-r:  Cnimcr  ;i  Thlr .  t'lamlit?.  4  Thlr  . 
Mcn.sch  2  Tblr,  ]iwn  2  Tblr.  —  L(\Jiiisw.>rth:  Schlölor  2  llilr. 
—  Blcckodo:  Kat»  3  Thlr.  --  (iKiorode:  Jon«  Ii)  Thlr.  — 
Uelzen!  Hoeb«!  Thlr.,  Kikch*r  •-'  Tblr.,  Miilliitfr  ■» 'Ililr  .  fireve- 
mev«r  l' Thlr.  Bi)clinio  3  Thlr.  Taoglichfi . .  k  l  lli  —  1.  i  .  hi>w: 
Uodeckei  3  Tblr  —  Celle:  K«ukliaiMtn  2  Ihlr.  tsallold  i  Thlr., 
HMiptmam  2  TMr.  —  Attrichi  Oocterlinck  4  Thlr.  —  Ji«Bff«rlcb: 
Stent  5  ndr,.  FradwUw  *  TMr..  EuglUoh  S  IMt..  Bmxwm 
i  Thb.,  X.  BOmm  1  Tblr.,  WieM  4  Ttür.,  SMlm  4  nir,  - 
Groh»  k  Vcgataek:  Toll»  5  TVU.  —  Swniii«  M7  TUr,  ii  Bgt. 
Ab  ■•■atliebca  B«ililcai: 
An*  nftDRovtr:  TbeliCT  1  Thb.,  Scliiut«' Jnnr.  t  TMr.. 
l.LiT;ii).rtHt  I  TMr  .  IloeK-l  I  Thlr,  Walll.rxcht  l»  Thlr.  HcriioM 
1  Jl.lr  .  \Inj■.^  I  Thlr,  Hann-Mi  l  Thlr.  Dcbi.  I  llilr,  Hmiaeii.s 
I  Thlr  ,  N.^  iiiL.i.ii  juiir  I  Thlr.  llrOiiie..«  UTilr,  <)n>rln'ck  1  Thlr. 
West.  II  l;ir|.  J  1 1,1-  Wittiiiji  1  Thlr ,  \<.igU  I  Iblr.  Krijf-.ir  1  Thlr., 
<>heii  I  Tlilr  .  .[I  lirtiiann  ■-' Thlr,  l'lathmT  "i  Thlr.  .Xiih.igvn  I  Thlr, 
Bede  I  r  ilr  ,  ll  iiii.1t  .->  Thlr,  Tri'^ligor  I  Tblr.  r.  Hohfnbi.useti 
1  Thlr.  Ki-li.e  I  ihlr.  Ik'^-^  1  Thlr,  Hu>«  .Sp-..  W.  Üw^e 
I  ITilr.  K.  Klein  Ij  Sfir  -  l.iudcn:  Heine  Thlr  .  .Vn^'orski 
1  Thlr,  Micrcke  I  Tblr,,  Ntandor  l  ihlr.,  KraiH.H  ;;  Thlr..  v.  Hock 
S  Tlilr.,  Dickert  i  Thlr.,  Gnfin  i  Thlr.  K«hUrt  .>  l'hlr.  Kün>^-- 
nMler  iO  6git.,  Kehilo(r  Thlr.,  Moaek«  *>u  %r.,  ivurtnaua  ' 
20  SgT..  Konen  SO  Sfir  .  Bühr  t  Sgt,  ^Lcneerleh:  R.8ehmidt  i 
1.^  Sgr.  —  Eeene:  Tauk<  j  Tblr  —  Amrieb:  Leopold  i  TMr.,  ; 
Weniger  I  Tlilr.  —  Summ»  64  IIiIt. 


IV.  Liste  dor  zu  im  Faimen  einberofeneu  Architekteu  uud 


Allm<  iir   ii  r.  .VMh.-Biitttr.,  MallMrK  —  V. Fddw.,  Bm.. 

Hm.  in.-  I. 
Hiisl  .  Ul  i       (iarde-FiiH.-R..  Ers.-Hat. 
Bastian,  llauf.    -  Ccfr.  (i.-Füs.-R..  X  Kp. 
Bauer.  C.  J..  —  Bair  l'ilJ-KiMnh.-Abtli. 
V.  d.  Bergh,  Bui»lr.,  \Ve«el.  -    l'cld-Liiteiib.-AUb.  1. 
Biichof.^.,  MOncheik  -  IT  | 

Bischof,  Braf.  —  V.-Fe1dw.,  Pion.-Bait  3,  Eniite-Kp.| 

(Torg«o.) 

Blank.  —  I.icut.,  ."S.  tmih.  Undw.-U.  11».  1.  Kd.  ] 
PlnrnliiT?    Eiscnb.-liinstr ,  Klbi-rfeld.  —  Kold-Ki-cnb - 

Al.lh  I 

bruiKM.  II  .  Bauf..  K«*-<el  -   UoflV..  Ur'.n.-R.  H,  3.  Kp. 
Btthlni.  1.  r.  f.i-imh.,  Ufr,  Noubnrt;  a.  I>.  —  V 
Uüoing.  —  V.-Fcldw.,  Krsatz.-Bat.  U<tTkeu,  3.  Ep.,  WescL 
Caroll,  etad.  —  QneäbuMgL  BwUichM  Dng.'^Iti  2.  - 
Conrtdl.  M.  Anh  —  Geb.,  Inf.*R.  4«,  S.  Kp. 
I»apper.  B«uf.  —  loffi.,  Train-Biit.  7,  •>.  Prov.-Kol. 
IHotricb.  Bttuf.  —  l,i«iit..  Inf.-K.  >\. 
TMrkscn.  Buuratb.  Hannover  —  Tech.  Chef  der  I.  Feld* 
Kinenb.-Ablh. 

Fbcrinnv-T,  '!.,  S<-l;t  .ln<,'.  —  Buir  Feld-Ei5cnb.-.\blb. 
Khler-  .'!.  -  hi._- .  ! 1 1 ,  ,  . vde     ■  Ofr,  1.  G.-Ii.  z.  F..  3.  Kp, 
Fas.t  beiiil  c  1 .  AI.,  i'iAyi.  W  linburg-  —  1.  Bair.  lu{.-}lcji.. 

K.rs.-Bat.  i 
Fischer,  B..  Bautceh.  -    Uufit,  Inf.-R.  i'i,  -2,  Kp.  I 
Fieeker.  Jm.,  PoM,  —  Uoft,  7.  JWk.  LMMlw,<J<B«r-BBt 
Fllnt,  int..  Berlb.  -  Fe1d-HMnb.-AUb.  %  uE.*lIat.- 

Y«rw»Uer. 

Pltggo.  Tolyt.,  (ir.i.lar  —  Fcldw..  Inf. -Heg.  7;». 
Franicnbnrg.  Kaa-Ine  .C'harlnttcnbnrg.  —  Jobaniiit-Kol. 
(Jebbard.  <>..  IVht..  I>ürkheim.  -  '/ 
Gabriel.  Abth.-Biimtr  —  I.icut.  Uhw-KeK.  2. 
Gerhard,  Biiuf.  —  Gcfr.  J.  Uard«'^.  1.  F.,  Kp. 
Geisse r,  A.,  IVlvt,  ütiitg.  —  ? 
0«rner.  Jok  .  Pofart..  Janlcei  —  S.  Bür.  Itt-K,  I.  Fdd- 
b»K,  1.  Kp. 

6l«Bsni»nn,  G.,  Iw.  kamh.  I.aiidw.*BM,,  &  Ki>. 
Oottgctrrii,  G.,  Pol^,  Janker  —  1.  Bkfar.  lBr.-lK.r  &  Fkld- 

Hal..  10.  Kp. 

tira.4<iniann.  ()..  Baaf.  -  V^-Ftldw..  6ren.-B.  IS:,  Bäk 

(irimmcihen.  .\  .  Infi.  —  l'otl'.  'f 

(irOttefien.  Biiiistr.  Kettwig.  —  Feld-F.icenb.-Abth.  4. 

<; yi-.tliHi;.  F..  (>b.-Inc.  —  Bair  Feld-Kiseiib.-AbUi. 

H  II  her  lein.  Miiscbiii.-Mstr  -  Bair  Frld.'EilCBb.-AbUi. 

Hanssncr,  J.  X..  liig.,  MllUlduif.  —  'f 

Hold t,  MoMdk-Ing.,  Linden  h.lL~  VofL, Inf.-]t.  92, C  Kp. 

Hiriehfold,  F.,  Poljrt.  -  Uelr.,  Iiai.-K«ir.  3. 


A-K.D. 


I 


III 


V  lü 


V 

VII 

II 


!  VI 
G. 


Ul 


TU 


Hinti,  R..  B*uf.  —  IJeut.,  Inf.-H.  S7.  (gegenwärtig  im 

Laiaretb  zn  Frankfurt  ».  M  )  _ 
Jacobi,  F.i.wiib.-Bnistr .  Hannover  —  Febl-Kiscnb.-.\bth. 
JanuBkowski.  F.,  Bauf.  —  Liont..  Fa».-H.  3s. 
Kalb.  M,.  I'ülvt.  —  Uoffi,  -2.  Bair.  ItiL-Ucif.,  2.  Feld- 

B«t..  7.  Kp. 

Kerner,  K.,  «lud..  Hamborg  —  K.  Alex.  0.-0.-R.,  I.  Kp. 
Kieckhofer,  Bant  —  V.-Peldw.,  Int-  R.  4S.  En.-äkt., 
X  Kp. 

Kircher.  lt..  Polyf..  Grünsfadt  —  ?  _  1 

Kl  euer.  K-.  Feldm..  l»iepholz  —  Inf.-I'og.  I 
Kni?is<!,  T.  Fulvt.  Heinriebsbofen  —  'f 
Ko.  It/i.  Hii.-tr'  Kr. -lau.  —  Febl-F.iitenb.-Ablb.  .T 
Knebel,  Huisir.,  Kawel.  —  l.ient,  3.  Garde-K.  »,  F.,  3.  Kp, 
Künneiiiilller.  .\.,  Ing.  lirara.^ebe  ■  -  liefr,  V 
Kuglvr,  J.,  l'ol^t,  Kaiitol  —  I.  Buir.  Iu£,-l{«g,,  Kri>,-Bat, 
Kvttig.  BanC  —  Pioa.-Bat  9, 1.  VatL-Kf.  (Fnadrkheoit.) 
Lambreeht.  Btof.  Karäd  -  Feld-Ari-B  II 
Länifenfeldcr,  L.  lug.  liiirjrfariibaeh  —  V 
I.aKcbke,  Htiid.  —  Toffz.,  (i.-FiH.-K..  10.  Kp. 
Leidig.  F..  I'olyt  .  »I.  riu.  rxbeini  —  '.' 
Leincke.  J..  Bnistr  ,  '    In       V -Feldw..  Inf.-Ii.  •.'.'»,  10.  Kp. 
LinK-cniann,  A.,  Arch  ,  KaisMel  —  Lienti  Inf.'H.  Hi' 
Lu hm«  11  er.  »lud.  -•  l'ion.  (?) 
Low.  J.,  I'oljt.,  BiHbach  -  » 

l.i.wel,  f.  F..  I'olyt,  Naila   •  1.  Bair  Inf.  Heg..  Kr«.-Bat 

Mayer,  Tlu  l'idyt.  —  l.ieuL,  G.  Bair.  Jiger-Bat 

M  aVr,  J.,  PoWi,  UeBenshutig  —  ? 

Melchioni,  Bwnlk^iautr.,  Elbctftld.  —  FiU-Eneub,- 

AMh.  t. 

Menne,  Ki^enb.-Haaiaapb,  CBIa.  —  Teob.  CbcC  dar 4.  Feld- 

-Abth. 

>!<  > .  r  w  .  Mafch.*Lig.,  Haimov«r  ~  Feld-Art-Reg.  10, 

1  rciiw.  Batt. 

^riti.  rmüller.  L.,  I'olyt..  Müncli.ti  -   -.'  H.iir  Inf-R. 
Münch,  A.,  l'<Ayi„  LN^igita  -       tfair  Inl'.-lt. 
Mnnba,  atad.»  Mden.  —  Gro^«h,  Budi^^cbes  Gren.-|{.  l. 
T.  Niederatettar,  Bm»tr.,  Hannover.  —  Feld-Eücnb.- 
Abth.  l. 

Nolteinever,  A.,  Poljrt      Uo».,  Feld  -  Alt  •  Beg.  10. 

4.  leichte  Halt, 
Oberbeck,  Kisenb.-Bmstr.BreHlati.  — Fäd'EbaBh..Abth  3 

Pfe-ff  r.  H,.  I'oivt..  Angsburg  —  ? 
l'i.  :  .  r    l;:iiif.  — 'V.-Feldw..  liif-R.  (Ii.  12  Kp. 
ripu,  K.,  Banf.  —  Gefr.  I'ion -Bat.  10,  2.  Kp. 
Ualim,  Joh.,  I'oivt..  Hof  —  y 
Kchfuss,  H..  I'olyt-.  Reijcnsburg  —  ? 
Keiainger,  L.,  Pulj^t,,  Svimbadea  —  f 
Riem  ans.  E..  Pol«.,  Nürnberg  —  Y 
Kintelen,  F .  —  I.icnt.  ? 

Kotb.  F.,  Ing.  -    V.-Korp..  I.  Bair  lnf-llg.,Bw.-Bat. 
Kuck,  A.-  l'.Kt.  ~  1.  Bnir.  Art,-«.,  2.  Batt. 
Riidol|>1i,  K  .  Haut,  Kaeael  —  Qefr.,  Flla.-R.  33,  BnmU- 

Bat,  I.  Kp. 

T.  Schuiädel.  .los..  Arch.  —  2.  Buir,  Inf -R  .  Ers.-Bat. 
Schniit»,  Arch..  Glogaii.  —  l'utTi.,  luL-li.  is,  «>.  Kp. 
Schoutng,  K,.  Ing.,  Bajrenth  —  f 
Scbijntag,  H..  I'idyt .  Wnnüiedel  — ? 
Seh«a«niBgrnbcr,  F..  Polyt.  ^  2,  Bair.  Int-R.,  3  Feld- 
Bai.  8.  Kp. 

Sehrader,  Arch.,  (iötting<>n.  —  l'lanen-U.  IS,  4.  Esk. 
.Schreinert,  Unixtr.,  Hannover  —  Feld-EInnb.-Abth.  2. 
.Scbrcnk.  J  .  Ing..  NVuliiTg  r.  D.  —  V 
Schröder,  Abtb.-l;n;-lr..  l'nren.  -    Feld-Eisenb.-Abtb.  I 
Schnitze.  ("..  Baueleve,  Kosnel^Ge^.,  Iii.  Ku. 

V.  Schlitz,  Bm»tr.  —  Prem. -Liegt..  BdL-Landw.-BaL 

.■!.s.  Bre.-l»u. 
»chwarti.  G.,  Ardi.  —  Int-R  U. 
Simon.  Geh.  Reg.-Kath,  Breslan.  —  Tteh.  dief  dmr  3. 

Feld-Eiscnb.-Abth. 
.Sittig,  O..  I'olyt..  Ciilmbacb  —  ? 
.Spatz.  C.  Iinu]irkt..  Würibnrg  —  ."i.  Bair,  Inf.-Reg. 
Spiesrs,  J..  I'olyt..  .Scbinttlfelderbof  —  ? 
Stavenhagen,^  Kr  -  Unuitr.  —  Prem.  - Lient,  i.  Fest.- 

I'i'in.-Kit.  XeiBse. 
Stein,  I'.,  I'oivt  —  ? 
.Stampf,  K.,  Ing.  —  1.  Bair.  Art-Re». 
Suffnan,  etod.  —  Oar.le-Pion.-Bat..  Bra.-Kp. 

ESaeBb.-Bmstr.,  St.  Wandd.  —  Feld-ICiMnb..j 

Abthl  4. 

Vockensperger,  .Tos,.  Poljt,  München  -  2.  Bair. Int-B. 
Wcideniiinn.  F..  l'olvl.,  Ilof  —  ? 
Werle,  M..  1*.^».   M^nrhi^n  —  2.  Bair  Inf-K"?. 
Werner.  II.   l'-lvi  ,  l  i.ii.kir.n  a.  M,  —  V 
Wei.  Heg.-  Ull  i  Iwni  irli.  Hannover.  —  Tech.  Cbef.  der 

2.  Felil-ri->iiti.-.\l.ili. 
Winchenbach.  .(..  ÜBut.    -  Lofl'».,  Jnf-U.  47.  2.  Kp. 
irinehenbaeh,  W.,  lag.  —  UoA-,  Inf.-R.  1.7,  '.i.  Kp. 
Zachelr,  B.,  Poivt.  Liadan  —  S,  Piür.  Inf.-Rcg 
HoflBaan.  F.,  atod.  —  UoRk,  InC-R.  4ti.  «.  I^ 
Hoffinann.  E,  atod.  —  Uoft..  Juf.-lt.  46. 
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Berlin,  18.  Angust 


Architekten -Verein  zn  Berlin. 

den  aO. 
Exkursion 

^  der  Lazarcth-Anlago  asf  dim  Ttnpalluftr  Fdin 
a  Znnmnwuän  aaf  TIvdIL 
Fix  dia  AMidamgen: 


NachmittagH  5V,^  Uhr;  VerBammlanK  anfltoftlL  6  tDkri  Bitiih» 
ltL«8  gesellig««  ZnnmnicaMiii 


Steuer. 


la  1.  AngWt  wurde  meine  FrM  M  ]|illlb«(  !■  telSftlTOll 
M  MMchm  «Dtbondcn. 
Cöldiai,  dn  12.  Au^m-^-t  1»7f). 

Allmniröilrr,  .Abth.-BmHtr., 
t.  Z.  YiM-Feldw.  Un  Bes.-Dat  Trier  I. 


Hmt*  wird«  meiiit  HA*  Am  KmUse,  geb.  Hottnntt,  von 

KMb«  gUtekUdi  «BttaiiAai. 
IMlB,  IL  Aignrt  1870. 


Offene  Stellen. 

Für  dnlkclM  BaoMijii&lirungen  wird  in  Budlii  aia  pnktiioh 
i^bildetcr  iunger  Hann  als  ItanfB hmiliinf  yichit  Siitai  90 
bis  40  Tblr.  Besch&ftigung  flir  Uagm  Suar.   Alrtnimi  nb 

E.  ISO  i.  d.  Exped. 

Zum  Beschroibim  von  Zoiehnnngen  wird  sin  Kalll^aph  ge- 

sufht.   Off  uulcr  F.  t81.  in  d«r  EjtjieJiliuii  der  Btuieitong. 

yür  Jen  Si  iuiiutrbdU  in  Cütiliii  wird  j;igen  2V,  Thlr.  Di&ten 
iihi  K' >"  "       i^titog  der  ZueiMkosteD  ein  Bsanelster  wfort 

7U  <'ii^'ri>:irrri  ^'>'$acbt.  A— pldwipil  MlUt' <Ötgmi  HMl-llll|MlltffT 

KriifTi  r  in  ('.].~lin. 

Zur  AusfüliruiiK  rim-s  irri ix^i-ri-ri  fUnw-rVi-s  wiiii  in  kürzester 
Zeit  ein  praktischer  Ingenienr  ^«sacht,  der  bei  grösucre»  Bauten 
ttagwe  Zeit  b«tcUIUgt  geweMa  uiL 

8owolil_  der  !hwwp«rt  d«r  IwdnitNidni  RrdinMitii  als  der 
BAunistcrlalien  und  die  Anfertigung  d<>^  Mör^rls  S4)|lcn  mittelst 
einer  ststiunSren  Dara|ifmaacbine  b«triL')i-'ii  w. nUn  aud  bat  der 
B«l«>ff>r.iie  dl''  liior^u  <Tf>>r<1i>rlichen  knneu  Innenbahnen  in  bauen, 
■ich  'li<'  iiMtliii,-!'!!  Mas.'hin.n  anfznatellen  und  zn  beanfiuchtiffcn. 

I)aH  H'  nnr.ir  wird  je  n»cli  der  Leiatong  mf  35—45  Tkit.  fi«t- 

Srsctzt  M.  1 1  in  ^cn  ainmi  dar  Bn>ü«Aamikn«r  lag.  FümImIi  in 
anzig  entgegen. 

Offene  Baubeamten-Stellen. 

Für  ili'  In  :>,'L'n  Ilireiibaiiten  w^nl-'n  zum  haldipcn  Antritt 
SWel  Bauführer  g-^f^cA  c-iue  mouaüiciic  itcmuiiL'ratMm  von  M  Thlr. 
(aancht 

Die  Meldniigen  nnd  anter  Eioaeodimg  der  Ii^engnisse  an  die 
nnterzeichmta  iKraktton  iv  liaMatt. 
Kiel,  den  I.  JnU  ISTOl 

Königliche  Hafenbau 


Rokanntniachnns. 


Di<:  .»{iezi<.'Uu  Leitung  de«  in  Auürukruitg  l>tgriffenea  Konbaaes 
der  eTangelischcn  Kirche  in  Minlfen,  Krei»  Obiau,  «oU  einem 
KSniKlicben  Baan)«i8t«r  oder  UitanUirer  gegen  re^p.  2  Thlr.  oder 
IV,  Thlr.  Diäten  pro  Tag  and  die  nf^mcaiaDiiaiiMn  IMaekeateii 
übertragen  werden.  —  R«iiektant«D  aidi  bildigat  M  dem 

Untaranchaeten  melden. 

Brii^,  den  6.  Augti«t  1870. 

Der  Königliche  Bftu-Inspekt''T 
Blanckenborn. 

Oesuchte  Stellen. 
0n  Slterer  Geometer,  zar  '/^it  wm  ieiiter  I'i'usi  vn  lt-h«ni1, 
dem  alle  seine  3  Söhne  in  Kriegsdienst  gestellt  vvA  dfron  ■>  ili  r 
Unterstütinng  bedürfen,  wÜM«ht  «ein«  Arbeitskraft  lo  Torwcrtlicn. 
rtUm  viel  bei  ChaaaM».Baa  beaeUltigt»  bietet  er  einam  viel  ba- 
■ahUtigteii  BanbeamtMi  Im  Bttiean  aamU  als  rar  AoUalit  bei 
■periellen  ßanangfbhmngen  »eine  gaiife  Thitigkcit  an  nnd  «bde 
ebb  mit  1  Thlr.  monatlich  zn  zahlender  DUten  begnügen.  Adraa- 
sen  io  lii.T  I'ijii.'ilifion  <!'?r  Prinrpitnnp  tintcr  Y.  17}. 

Eijj  Maiirernieistcr.  der  i,'rj!.st.::i;litiU  bi  i  KiserdiAhn-Iiaut./H 
tlultig  w.ir.  iih-T  sr'itif  lA'isruiiici-'n  di-.'  l^-ätrii  Atti;»tö  l»«»iilat,  j»o- 
wanoter  /..■n-lni.jr.  Stu-In' eii'liniT.  ),'<  -rir.  itii  iCiitwerfon  und  Ver- 
uucUagcn,  sucht  ätcllong,  event  als  BaolUhrer  oder  Bureaa. 
Adr.  acb  Zi  175  ia  der  £ip.  dioier  Zaitug; 


Ein  (in  Prettusi'u  gr  iirUfr^  rf  ;i!t'  rer  i-rf-ilironcr  Maurermeister, 
der  al«  Techniker  auch  als  liau  -  Aobehcr  längere  Zeit  bei  der 
Babn  beMhBftigt  war  nad  bei  FtiTCb>Biiineiateni  eed  Arohitefctea 
ab  Banflkbrer  grteMM«  QAIada  und  Arbeiten  anaflabite,  jetit  al« 
OeaekAfiafthrcr  in  Stellung,  »ucbt  wegen  Eini>tellang  hiesiger  Ar* 
beiten  eise  Stelle  bei  Aninihrungen.  Die  besten  ZeairniMe  Uegm 
vor  und  kann  der  Kintritt  sogleich  erfolgen.  Gef  utT.-r'i-n  wit3.>!i 
erbeten  anter  (i.  19*2.  in  der  Eipeditiun  dieses 

Ein  seit  1 .Taltrttn  im  Esscnhalmbau  beschifUgCer  BtinfOitarer 
suclit  ibnlichi's  Kiii^.iir-'iii'-iii.  t  loil  > 'flertea  iob  D.  179  beHidart 
die  Expedition  der  ilrut.srh.'n  H.'<i!7ritung. 

BekauDtnia^huDg. 

Das  Studienjahr  18*°/,,  aof  der  Königlichen  Bau-Akademie  zu 

Berlin  ht<.r;:i'i'  4  Oi!f^>b^r  a.  f..  v-n  wvlrhrm  Tage  an  die 
Immairikiil.ifiiiR  crridi^r. 

Die  Mclduiijji'n  xur  Aufnahme  in  tiie.s.'  .Anstalt  massen  unter 
Beifügung  der  Nachweise,  welche  über  die  li..:lbi^.-iing  lur  Anf- 
nahnie  nach  den  §§.  7  bis  ^  dar  Vorschriften  fUr  die  Königliche 


Ban- Aleadamio  vom  3.  Septmber  MSS  jgcCDideit  «eideo«  Ma  «pita- 
atena  mm      September  ^  e.  aehrilUieh  Im  dem  mtörMicbMteo 

Direktor  erfolgen. 

Die  Yorle.'iungen  werden'am  17.  Olcleber  a.  e.  beginnen. 
Die  Vorschriften  sind  in  dem  BBtcae  der  Bae-Altadeniie  käuf- 
lich zn  haben. 

Berlin,  den  10.  August  1H70. 

Der  Direktor  der  Kiniphrbcn  Ban-Akadamlfl^ 
(Jeheimer  Ober-Ban-Rath 
 Grund.  

BauffewerMule  zu  UolzniiiMleii  a  iL  Weser. 


a.  Bchnlc  fBrBatibandweTker, 
Tischler  etc.  und  sonstige  BaubeflleteilC. 

b.  Schale  fVr  Maschinen- nnd  MUhlenbaner,  Kecbeailier, 
Scbl.sser,  Knpfcrscli  mii'dr  rtr 

Im  Winter  lfi6<J— IS70  S  c  b  ül  .  rz  :i  ti  1  '-^9. 
Hit  der  Schule  ist  eine  Vcrpticgangsaikstait  Tut  ü><n)  SrhiUer 
verbunden.   Der  SehQlcr  hat  zu  zahlen  pro  Semester: 

1.  für  Unterricht,  Unterrichtsmaterialien,  Hciznng  nnd 
Belcnchtong,  fUr  Lieferaog  eixiea  Jahrgangs  der  Zeitaeikrlft 

f&r  Baahandwerker  85  TUl. 

8.  lAr  Kaaernirnng  und  Beküttiguug  mit  Aus- 
■eblnn  von  Brot  und  Batter,  Ar  ftrztlicbe  Ver- 
pflegiBK  imKrankenbnuederAiiatal^LieiRnng 
eine.  Scnnlrocket.  Beaorgaag  der  WKaebe 

nnd  deren  AnsbcsBcrong  35  - 

?u..<animen   70  Thlr. 

TV-iijenigcn  SchWem,  wskhe  nach  Abstdvirung  di  r  Schnle  «in-." 
Mfi.stxrpTÜfnng  abiub'jj.n  wilnschen,  ist  Iultiu  (irb.pcnbiit  gc- 
biitcü  durch  die  S»'itf'iis  drr  v..Tc5n!^en  Ziitini'-Ti  r-.  Miiurer«, 
8ti--iiibauer-  und  Ihii.li>l<'cV,iT-lT:iiiiti^;  «Kir.r  MirwirWnng  einei 
Btaatsbaubcamten  vLijgerichtete  FrUfnngskommissioD. 

Das  spezielle  Programm  der  6«bule  mi  im  UalaRldilmlati 
Sbersendet  gratis  auf  Anfordern  der  Yontebet der  BangewerkBonle 
 G.  Haarmenn. 

Provinzial- Gewerbeschule  zu 
Halberstadt. 

Am  4.  Oktober  er.  begiuut  ciu  neuer  Kursus* 

Programme  gratis  in  der  Sqpaditieil  dJan«  fikttta  «dar  dmeh 

die  Direktion  der  Schale. 

Oaa  Zeugniaa  dar  BaiA  beredillct:  4  nr  Aifbabme  In  die 
KS^lldhe  CtoweA^Akademle  «n  Berlin  ind  bi  die  polyteehniwhen 

Scbuli'n  71!  Hannover  ii'  1  i  '  -  n  und  damit  zur  Alilri«itnng; 
der  üilUdrpflicht  aN  finjährijj  Freiwilliscrj   b)  znr 

Anfniihiiii'  »n  die  Königliche  r..in  -  Ak.vl.  inii^  ;u  lii  riin,  wenn  der 
Inbab^r  des  ZeagniaM«  ein  Bauhandwerk  erlentt  und  deeaelb« 
lu  Ii  xnrackgdegMr  LahRcit  waniptiBa  nrai  Jahre  hmg  betrie- 

kH-n  haL 

Der  Ednigliel»  OeweTbesebnl-IMrektar 
 Oempe. 

Ei»  I'  t'  a  alter  mastcrstein«  iat  abtnftihNB.  Mluna 

Berlin,  Nwdi.rwailstr.  ?I  i  n  I.idni. 


Neoe  raufhiiiimiiilichc  LuHlieiznii^^efi 
J.  H.  Keinliardt  in  Mannheim. 
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KSnigl.  polytOGhiifsche  Schule  In  Stuttgart 

VcnnieliaiM  d«r  im  Wintersemester  1870  —  71  (15.  Oktober  1870  Im  26.  Hin  1871) 

Btattfindeuden  Vorletiuugen  und  UebuogeiL 


A.  IbfImnaUMhe  AbtbeilBi«. 

Kla-j^;  I.  IVigononietrie  Prof.  Dr.  Schoder.  Kinder«  Amil.VKis 
den«.  l>«i<kriptiTe  Geometrie  1  Uektor  I>t,  t.  Oui^ler.  PImi-  uud 
TerrainMicfanen  Prof.  Dr.  Seboder.  Freihtuidxeicbnen  Prof.  KvrU. 
DenUcbe  Sprache  Prot  DenzeL  Fnmtüibch«  S]ir»die  Prot.  Holder. 
Eadiwk*  BimdM  Prot  flniHar.  OMopU*  Fnl  Dtud.  Go- 
sdufllito  dm  Tumb  BiwIIbIiiii  Ebaunni. 


 IL  BOm»  Analyrit  I  ftot  Dr.  Brar.  AMJyÜicbe 

GMnebto  im  Bbubm  Bdttor  Dr.  t.  Gngler.  Deakriptire  Qeo- 
netrio  II  der«.  AIlf^emeiDe  MMhanlk  Prot  Dr.  Banr.  Eiperiincn- 
Mphjiik  Prot  Dr.  Kecb.  BanzetcbneD  Prot  Kietai.  Freibiind- 
xeichnen  Prot  Kurbt.  T>Latsclii'  T.ittcrntar  Prot  Denrfl  rniniS- 
aisehe  Spraebe  Prot  II "lil'.T  Euk1'''*'1j''  Sprache  l'rnf.  Ganttor. 
Q«aduoht*  Prot  Deniel.  )'tiüo»optü»ih«  PropUeutik  ders.  Tamcn 
'  SiiMbftii.''. 


Kaakelwitz.  Mwichinenbaa  ni,  Vortrag  and  KonstniktioniAbaiisea 
den.  llawiliiininlwiii  fb  bifaMa»  Pm£  HUkr.  Pio^attnTMi» 
■ciUMakarid  Pnf.  flcbmidl; 

Ingenieur  fach  er.  Praktische  Geomctrip  ».'„Mathematik  und 
Mechanik*.  TechniK«fae  Mechanik  Prif.  Muhr  Mathcmati.ifh- 
mecbaaiMher  Vorkar«  fllr  BaotechnUer,  iiriv.,  Roi.et/Mit  Atitcnrieth, 
Brückenbau  I  (biilzeme  nnd  eixeme  BrUckeuj,  Vortrag  and  Uebon- 
gen,  BMraäi  v.  BCacL  Brflekei)koii*tniktioiw>  U  (aiMm  Atickn) 
ders.  Wuaer»  «ad  QaenlnliiiliM,  eonrU.  Yortrag,  BMdruA  B« 
WaMwIm,  T«tn(  vad  IMmem,  «n.  BifilltkiK  to.V« 


B.  Toobaisob«  Abthdlnng. 
bMMiend  anii  den  sechs  Fachschalon  fOr  Arrbitrktur,  Ingenievr- 
wosen,  Maschinenban,  chemische  Technik,  Mathematik  nnd  Nainr- 
wLwcnscbaften,  und  f&r  allgemein  bildende  F&cber. 
MathcmatiV  vtnH  Mc  clumik.  Tr'priii  'rrirtrio,  prir., Repetent 
Gro^.'t.  Nii^lorc  .\nalvELi.  priv..  dcri-.  llMh('r4'  Analy;«!«,  priv..  ders. 
Höhere  Änal.vHis,  jiriv,,  Iir.  Koniilnrfi  r.  Analjtische  ti'»i'.rnetric  der 
Ebene,  priv..  J^rs.  Anilvti-.i-lie  iJi  imetrie,  prir.,  Reji-rti  nt  .\ut«n- 
rielb.  Deoknpüte  üeomelHB,  j>rir. ,  der«,  Hemtutamiccluiiik, 
priT.,  Dr.  Komddrfer.  Mechanik,  uriv.,  Kepett  iit  (iras«,  IViiktL^ich« 
Geometrie  I  Prot  Dr.  Scbodcr.  Ueboogen  im  pr*kti«chen  Bech- 
M  im».  M«flMMto  im  VUm/bm  Oairinto  dm.  BSkm  OnH^ 
Fref.  Dr.  Bnr.  IMwrniiwiitnthaötto  dm  TMfarifldwItiieluuilk 

Natarwinseuitchaftcn.  Zoologie  Prot  Dr.  G.  Jftger.  Anthro- 
ftla^.  priv.,  dm  XimnulkmBA  PkäC  De.  AU«b  Aiuttomio 
ud  Physiologie  dir  Plsn«  am  llikiMko|iiaeliM  Praktiknm 
den.  Tozikoloraei  prir.,  Dr.  med.  Ott.  GericbtLche  Chemie,  prir., 
Dr.  KKngW.  Sbianlogio  ....  Mineralogische  Uebun^en  .... 
Er^'stallomphic,  nriv.,  Bepet«Dt  Vt.  Werner.  Experimentalphysik 
l*rot  Dr.  Zech.  Ptijsikaliscbo  Ut  hi.ii^cn  dem.  (httik  nnd  optische 
Instrumente  ders.  Physiolnp^ohc  Oitik,  pabLce,  PriTati1r.?f-Tit 
Dr.  Berlin.  Allpcifititif  uinl  tcclinix.liis  Chemie  Geh.  H<  trafh 
Dr.  V.  FehlinE.  i.iM.'iiiiä€lu»>  l'iatklikuin  dvrt>.  Chemie  für  Bau- 
techniker Prot  Dr.  Marx.    Analytische  ('hcmie  ilers. 

Tech n "log!?,  ''hmiierlic  Twhnoloei«  Jfrot  Dr. Marx.  Cht' 
misch  -  tcc)ini:>l<>^'i;H'h<.'s  rr:ikt:kuiii  dt^nt.  MMhuInlM  Titduulogfo 
Prot  Scliiiiidt.    iiipiuiteri'imcebauik  der«. 

Maschinen  fach.  Mnthematineher  and  mcchanbchcr  Vorkin% 
priv..  As^ift^itt  Büch.  Mn*idtini?nbaii  T,  Virtrag,  Prot  Müller. 
kon«lrt^kt;'iii.,utii!ii^'iTi  l'r.:f.  K.itikidwitz.  M.i.'-rhincDbAa  II,  Vor- 
trag nnd   1  <  ljimgen.  i'rof.  Muller.    K.  u-inikfionsObnngen  Prot 

Nlilj;rfs  uli«r  den  Lehrplan,  sowie  Auikuuil  Ober  Emtrittsb^dlngangen,  UntcrTichtKgcld  ete, 
1870/11,  weldma  durch  die  jl«ts)er*«(iie  BacbhAiMUui(  in  Statteut  m  omieim  iat 

Blattgut,  dm  8.  Ai^Vrt  WO.  Direktion 

dar  X.  sdjrtwhsticb««  Sefanl«. 
_    7rits«bl«r. 


Architokturl'ich.'r.Tpdi 
Ächcr*.  BaukuD^struktionslehre 
UcbufM  dns.  mit  Assiimt 
Tortng  md  tJebongen, 


hf  Mechanik    iint^r  .Iiig'.-iiienr- 
Vortrag,^  Baaratb  l'riuehler, 

iMlMiUw.  lBiMllätiiiSäni»7y^ 


1. 


trag  nod  Uebcmgen,  der».  Baakonstroktionen  fitr  Masehinenbaaer 
nnd  Chemiker  Prot  iitahl.  Bangeachiohte  I  (Altertbam)  Prot 
Gnaath.  Baofcschichte  II  (Mittelalter  und  Tt«naissance)  ders. 
Uebougen  zu  Bangeschichte  1  nnd  II  ders.  Duafurmcnlchre  den. 
Entmrfen  i  Oberbwuaüi  Leioa.  Satimfeu  II  den.  Pwtspaktif e  I 
nud  II  dm 

ZcIekitM  iitid  Mod^llinB.  IMhandMicliiMB  PmC  Kuh. 
OmameBtanMichiini  nnd  Modelllm  Prot  Kopp. 

Allgemein  bildi^mli»  Fürhor.  Gcschichto  di.'s  Jiilirh. 
Prot  DenxcL  Antike  Kanst^chicht«  Prot  Dr.  v.  Lübkt'.  Die  Kunst 
dar  Gegenwart  ders.  Geschichte  der  klassischen  Architektur,  fXtr^ 
Dr.  Krell.  Mj-thologie,  priv.,  Dr.  Bcherer.  Geschichte  der  neueren 
deutschen  Poesie  Prot  Dr.  t.  Viseher.  Dentvcbe  Redefibungen  ders. 
VolkswirthschaftHlchre  Prot  Dr.  Mfihrlcn.  Nationalökonomie,  publice, 
Privatdozent  Dr.  K.  Jäger.  Gewerbliche  Betriebslehre  I'rot  Schmidt 
BncbbaHnng,  publice,  Privatdozent  Dr.  E.  Jllger.  Rechts-  und 
Verwaltungskunde  Reg.  -  Rath  ROdinger.  Franiösisrhe  Sprache 
Prot  noluer.  Frnnznsuehe  Litt«ratnr,  Vorträge  iu  fmuzn.-iacher 
Sprache,  Prot  Dr.  Peachior.  Französische  Grammatik  wad  Kon- 
Tersatiuu,  priv.,  Spraehlrhrer  Bcltz.  Französische  and  englischo 
Sprache,  prir.,  Prot  Dr.  Wiedniajer.  Franzfisisehe  titt«ratur- 
e«sehiehte,  priT.,  der».  En^iMhe  Sfoti»,  wir.,  SjiracbJehrer 
Kegele.  Englische  Rpraefae  and  Litteratnr  PräTGuittar.  EngUseb« 
Grammatik  und  Konversation,  priv.,  Sprachlehrer  Lobenbofer. 
Knglische  Litteraturg«M:hichte,  Vortrag  in  englischer  Sprache,  priv., 
dm  Itatteniich«  opncfc«  Sekietlr  Banaler.  %aaiadw  Sinwii«, 
piiir.,Dr,8<iher«r.  TuneBBadlehnrElmlMiii.  V««ililitt.itlr.,din. 

Freiba^pr)  and  die 
-"-v)  eind  den  — 
ftrdia 


m  iMt  UMaNh  si^l^lnm  nOlM,  ebe 
den  StSainntai  die  ilamÜfelMB^hkbMMlIa 


enthUt  daa  Prognmm  dar  Sohnk»  ftr 


8ut'bcn  ist  komplett  erschien 

Des  Ingenieurs  Taschenbuch, 

heraasgegeben  von  dam  Terein  „HAtte".  Aehie  vermehrte 
fBr  Fuhs-  and  KetanMHM  nuiteMlMHete  Anfljm  Mit  SM  k 
Text  eiuf edmcktCB  BahaMuifn».  8*  feli.  1%  TUt,  in 
gebw  2  !nir. 

BnUa,  Ift  Aagoit  WO. 

Ernat  dt  Korn, 
Variog  fb  AMhüAtor  nul  imhaHtA» 


und 


Laporte  &  Feldhoff 

BerÜn,  Gr.  Hamburger  Strana  1 
WaaaerlMlninijen  jeder  Art,  Dampf*  ud  Iii 
flr  Wohadilaaar,  Fabrikgebäude,  KrankciiblSu'f  r,  Schulen,  Trockeii- 
rtnnw,  Kaaenufi,  Kirchen.  Treibhinwr  etc. 

Bade-  und  WnseheiiulchtaiigMi,  ]HHapfkiMliHW"*aita. 
Ga.<i-  imd  WaMNrMtiiiiB  eawi»  aH»  in  diaaea  VaA  odUap 
gi'nflf  Arhpjten. 

Koste DABschläge  schnell  ud  gntta. 


Asphalt- Röhren 

nad  Saoga-Leilnngen  (KrininnNatr, 


Soole. 


IQr  Waii^er-,  l)ruck' 
SSuren). 

,  Abflossi-l^tiingeD»  DanUliaei 

,  Ga:;-I<c!tangen; 

,   Cti't.?.';^ -I,,  [uiii^-n; 

„    iint  lii.lj  I  1h;  lelegraphen-DräLte-lAMlungon; 
,    Sprachrohr-Ltitunpi  :i   lun  h  die  Kfd«  «der  durch  SchSchte 
und  Stollen,  .ml  l.äii<:«n  von  Uber  IflOO  ftmi 

,    WcH<T-l.>it»4-n  7-1  Griil"ii/wi'>-kcn; 

B' >i.  r  iiiid  liilli;,'!  r  Kr-.,.tA  l'iir  Motallrührcn,  in  starker,  daner- 
liafl«r  liailitiii,  lue  judtu  tji  l-r.ii;.j!i-;v»ei-k,  mit  f,'it'ii^<'f<'n,  solidesten 
VethindnngcD,  emptielilt  die 

AHphalt-ROliren-  und  Darlipnpprn-Fabrik 

Joh.  Chr.  Leye  in  Bochum,  Westphalen. 

Zu  !' u  \  t  rli^r^yi^,,.  111,1  \  ,T  ii.  lituiigB-Arl»eiten  stehen  geflbte 
Rohrleger  zu  Dicu&t  -,  auf  Wnnack  obentinunt  die  Fabrik  gröteere 
AalMgan  in  Inrtigar  "  ^—  


I^apier^Tapeften. 
Gebr.  Hildebrandt 

Saflieferanten  Sr.  Majet-tät  das  KSnlf^ 
Berlin,  ßrfldertitrn»»e  16, 
empfehlen  den  Herren  Architekten  ihr  reicbhaltixee  Lager  Ton 
Tapeten  in  den  alletbilligiten  Ih»  <m  den  theaersteo  6»t- 

,  aind 


Doreh  daa 
wir  stete  bemllht  gaiwaaa, 
iu  mbiren,  architwionfaein 


Ugen, 

assDrtln  tn  hsTtim. 

Auf  Verlanpan  aind  wir  gini  btrcit,  dvn  Horren  Archi- 
tekten von  uns  2ussrain«npest<.'Ute  Prolie-.\usicht«'ii  uinmin'ndL'n. 

Da  weder  liier  in  IkTlin.  ii'K'Ii  andcrwiirts  fiii  Koiiimnudit- 
Ucschift  von  oneerer  i-lrwa  besteht,  so  bitten  wir  cor  Vermei- 
Avag  von  IntUkBeni  bei  uMerer  Adnaaa  ah 
—  II 
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Sllbani«  Medaille. 


Paris  1867. 


das-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Haiat-  und  Wuiinnmer-  ^ 

Heizungen. 


Heiz-Anla2:oTi. 
tias-Koch- Apparate. 

FABRIK: 


Gasbeleuchtungs- 
OegemtSnde: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

(509111  reetr. 
Kaarikrea,  Kkmt,  Breuwr. 
Rttiigs  1.  Wtrbtigt  alkr  Art 

Fontainen. 
lUeiröliren,  PiUBp«iL. 


LInden-Str.  19.  BERÜH- 


DeUil-YerkaBfi  Iv<ipug«r  Str.  42. 


JOH.  HAAG 

Ciril-  lagenisnr 

AlaschioeD-  u.  Röhreofabrikaot 

Aagikmrff 

liefert 

Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  kfknatliche  Tentilatioii,  fttr 
Wohnliäiuer,  öffentliche  Gebiodi^  ¥niiikfnhiimri 
Gew&chsUnaer  etc.,  aowie 

Dampfheizungen 

Dampfkoch-, 

Fliiie  aud  AiuchUge  nach  eingesandten  Bau- 
seiehnnogw,  M«i»  BNtfalMa  nd  Jada  Aaiknft 
•rtbeilt  giatia 

Iflgenlevr  IMh^  VU  m  Wik 

Franzfisliohfl  Straaa«  67. 


Heckmann  4fc  Co.  in  Mainz 


Luftheizung^en  Tennittekt  Calorifäres. 

Ffli  DDtern«hnu  r  rnn  KrHarbciten  bilt  kicfeme  Karrboblen 
aad  liefert  billigst  und  schnell  Bad.  HeMWi 


KEISER  k  SCHMIDT 

Tal«gr«pheii-Batt- Anstalt 
OraBl*mb«rf  •r-Straaa*  ST,  ■•rlia 

ampfohlm 

Haiistelegrax^lien 

galTaaische,  pneamatjacbe, 

Sprachrohre 
Blttaableiter 

Ton  veninkteiD  Kisendraht-  od«r  Kopferdrahtseil  mit  Platinaspitxen 
and  Pocadlaii-Isolinui^. 

Obiw  Prda-Veneichaiat  Theil  U.  Uber  HaaitelegrapUe,  im 
Verlage  tob  C.  Beelitz  hier  erachienea,  enthAlt  aosreichende  AnwelU 
tang  tta  Anlafi;e  von  Blitaableitem  nad  Hanatelegratihenleitungenjeder 
Art.  In  demselben  Verlaga  ist  jetzt  der  I.'  Tiioil  unstre»  Preis» 
Ver/eicimiise»  Ütier  'roI<>'rui<lien  -  A|>i'nr.'it<',  Jvi.lii'.Mron,  Drthtai 
Hatterion.  'I  hon-  inul  Kohlenzvlmder ,  A]>i'arai(?  711  cl^'k^Tischem 
Liclit,  i'Icktp.ficlj-;'  riircn,  Funken^cber,  licUsk'r'scho  Riihren,  gal- 
TanupliutbcUu  Apparate,  Induktions-,  Bulutioos-Appjurate  etc.  in 
"    '  "  Baidt  Tkeile 


La^KoMorgen^  Stettin 

«aaplaUt  alla  fimtan  Kllälm*.  Kiefern-  «S^fiBwaw^ttfaihiaier. 


Cioldviiu  :>I<-<Iiilll<-ii 


1869. 


'°  i!^r"i  Ofen-  ft  Thrawaarenfalnlk 


O.Duvigneau&C^ 


(kgutfr  ÜBUDertliNi,  Imw  tU. 

Specialitäten        ,  i^j 




L  ^ 


K.o«.'liliefi*<t«< 

für 


Nta-lnsul-IMUirMI. 

freUMOoramt«,  Zeloimunacn  AAncobUc« 
Iii  I  I 


M.  Webers,  Berlin. 

DajXLpfinaÄohinerL 


Lokomobilen  jeder  GrOsse  am  Lagar. 


68  Klingelptitz.  Cöln, 

übenümmt  die  Anlage  von 

Mieberbrulk-  iinb  flo(l)t)nidi-;^ciuntgen 

(letztere  nach  Pirkln's  .^vftera)  für  Wohnbäuscr,  öffcntlicbe  üe- 
bäuil«,  Kirchi-D,  Mai,'a7iiii',  GLWütiishiuaer,  Darr-  und  Trocken- 
kammern aller  Art,  —  aach  Va»-  und  WaM«ricltun((ea,  Bade» 
Biariehtnngev  nnd  alla  ia  dieaer  Bnache  vorkommende  ArbeMaa. 

SchmiedeeiMtBeHaiHinMaar-.  Oaa*  and  Wasaarleituigs-BSIme 
nebst  Fitting»,  Apparate  der  alleraeneatcn  Erfindung  und  in  vor- 
zBglicbc^  GOte,  sind  stets  in  grüseeren  Quantititcn  auf  Lager  and 
dadarcb  schleaniga  AnafUiraag  veAtlrgt  Zaocnine  Aber  |edie«aa 
Ansflihrung  grSaMMT  Aaliflaa  ia  DnÜMliliBCimdM  ai3  YtAn- 
gen  Toigelegt 

Stuben-  und  Dekorationsmalerei 

TOI) 

P.  lUaistiidt,  Berlin,  WaM«rtli«r-Str.  CS. 


ff 


.Renaissance'^ 

Kommandit-GesellBchaik  für  Holzschnitzkunst 
L    &  Löriason.  R.  KeaaUii 

BERLIN 


Mf  MM  in  Mar  Im* 

ElwimHIVIK» 

icB.  Die  Herren  ArcMtekten  ßnien 

Ari-i  i;-:  T  ,  ■Ar.-?  S]i<  zialiairung  der  Leiston- _ 


in  No  97  dwiTlai:- 


Digitize 


—    180  — 

F.  C.  •.  FrICke,  Serlin, 

alte  Jatoabe  3^  (^tofuaae  'TS. 

Daaqrf^  IL  Liilttidniiig,  Ventilation.         ^  ^^I^^^V         Oas*,  Heiz- nnd  Kochapporate. 
Gas-  und  Wasser-Anlagen,     (  ^,^g|^^9(^^(m^    FttUngs,  Hähne  und  Brenner 
Kanaljaiiiiiigeik  m  mi^^^^^m  m  jeder  Art 


Preiskonrantc,  Anschlage,  sowie  jede  weitere  Anakunft  stehen  gratis  zn 


Die 

Portland-Cement-Fabrik  „STEKN" 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

*           In  SIfttln 
emptiehlt  den  Uerren  BM-Beamtcn.  Baa-Unteraehmern  und  Cement- 
Hindlera  ihr  ffiliiihit  in  bester  QoalitU  umI  iwil«r  Veorpadnua 
gm  etgebaiMl  mi  Mkut  die  prompteste  Antflllinmir  der  Uennn 
geftllljyen  AuftrSpp  in.    


Maschinenwerkstätte 

  TOB 

Robert  Cfriilii 


in  BCeilbroim  a.N. 


t»entniugaipiimpei  »rr    w  ,  r„K„pn 


fiClpekUvea  etc.  lutirt  m  AuuaieU  WH 
'      ler,  Archiuktur-  und  L&ndidwftm«ler 
B«rliD,  BUmenetr.  DG. 


A.  Ii.  Benecke9 

Ftbrilctnt  eiierner  fenpr-  nnd  dipbcnsichprer  6e1d- 
sctiriiiV:',  Klnl^■-  and  Hau  sc  h  Id  s.i  tj  r«i, 
empflehlt  eein  bedeutendes  La£«r  von  «ilid  gearbeiteten 

Kmsl-  ud  Ikiaschlosser-Wairai, 

bestehend  au  dlMl  Arten  Fenster-  nnd  ThBrenbeeeUllf^n,  neM 
den  dazn  etferderlmeB  Messinf;-.  Rothgvs»-,  Bronoe-,  Horn-,  Klfen- 

bein-,  TcmiclieU«?!!  und  vc reoliioten  Gamitnren  nach  neneatn 
Modellen  in  ri-iilih;('.tij;--t,'r  Au--.wilil.  wimut  zu  di-n  prus-'.en  BanteS 
sofort  Mifwarten  luum.   Ferner  eiupfcbl»  luidt  xur  Anfortifiing 

sciuniedeeleenier  Ornamente» 

aller  Arten  Ncliinledeeisemer  Gitter, 

\>nfilationsfen»ter  mit  Cila^aloaaieii 

nach  nc-tipr  vvThtmKtm  loutnUlaiD.  beqMB  od  bei  Jeder  Wit- 

tening  in  üffiien. 

Eiserne  Seliaiiflnster  md  Ladenttftren 

Eiserne  Welnlagcr 

in  50  —  500  Flaiichen  nnd  mehr,  mit  nnd  ohne  VenehluM. 

einfache  und  doppelte  fenanMitn  Thfirea  m 
n,  ddwl  Hau-  md  Gartenthorai  «tm 
fflüdlwwr,  OlMdiskto,  IMUiliiMr,  TnRMa 

m  MÜtaMm.  Bertdngn  imta  ia 

t>  FtiüMMUMite  gntie,  DhaUiile  Mi 
IV  Aniicbi 

 L.  Benecke,  Berlin,  Mittelatr.  71. 

Cential-Luflheizung  und  Ventilation 

ftr  Gebinde  od  bocken- Anlagen  jeder  Art,  hubeeondere  anck 
fltarEirehoaiBiA  Behnlen,  von 

!Boyor         Ooiis'  >rton. 

I,  ihUs  j    ^f;  ,i:  i*  u  .< .  II]  i , 

Parqiiet-Fu8sböden 

in  50  Tcmchiedenen  einfachen  nnd  reichen  Mnstem,  eini-fuhlt  unter 
Garantit;  für  Fabrikat  und  sorgfältigste  Legnng 

Emil   Ende,  Berlm.  FriedrichBitr.  180. 
iI-Agent  der  l'arquet-  und  Möbel-Fabrik  t.  Gebr.  Buer. 
M Baterhefte  werden  snr  Aneiobt  UNiMndt. 


bnitm  mf  T< 


Gm;-  D.  f  isserüMp,  Oaiir- 1  f  nMizmiiii,  CamHisirip  iiI  Toitilatioi 


IBr  Weluüiinser.  ufrcutllcbe  Gehkade,  Rrank«nhlln«cr, 
fahren  unter  Garantie  au*,  und  atchn.  '  .in.i  :!l  -h 

Zeugnisse  Aber  aBS(«(&hr(e  grtüare 


nailc-Ati'italli'n.  Gevlebshfciiser .  Park-  nnd  FontatnenanligtB  etei 

Ai  -'irutc  (in  TliMi"kpi()  zur  cfll.  Ansicht  in  anaeren  Bareeux. 

Anlagen  ballen  rar  DlepeettieB. 


OrSMl«!  Ugur  bnntM  enBliaeher  THOM-ROIIREIV    innen  und  aussen  $(laslrl. 

4«  g<«     0«     10"     12"     U"     18"     21"     24"     80"  I,  Lichten  well 


17V. 
14'/s 


27'/, 
82Vt 


88V, 
82Vi 


58»; 


74' 
61 


106  Sgr.lfr.  rlil.PM 
92    »  j  - 


Fnae«  Banitelle  Berlin      4     5'',    6'/,    8'/»  lO*/« 

FmM*  Bnknhef  8t«ttlu      8V,   4',,    6'/,    7V|     9      10»/,    ivu    w/s    KVi  4;i 

Bei  grteenen  AalMien  bedenteaw  Babntt.  —  Stomdiebe  PafonstOeke  siels  vorr&thls. 
ffrMieo<Li«f*rnag«n  dire«!  tm  UMrea  Dtettlaer  Lifnr  naeb  sAmmlllchen  per  Bahn  oder  Sehlffer 

jrreUjhOB^^Wjtim^^^^^land^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 


r«wCbTiaaelllsial 


1  K.  B.  a  Vtitaah. 


OsMk  «n  Ptsaa  Daasker  Ia 


Digitized  by  Google 


Jahr^.  lY.  MM. 

DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 

WochenblatI 


Aa  U»  B*4aktiaa  4ar  DcoWkaa 
BaauHaag,  Barlla,  Oi*ai<a-a4c  Ii. 


(naartlrara  <$•/,  Bgr.  di*  (MraHaaa 
PatHMiU)  <a4«a  Aa&akM  ia  4«r 


des  Architekten- Vereins  zu  Berlin. 


Bral*ltaBK«a  tlMnialiaita  illi  Fant- 
saaUllm  an4  BaiiUiaaiiliiB(«B ,  Iti 
Barila  «•■(*•«««•,  Omiaalr.  Ii. 


rrH«  I  Ttb.  pr«  VtartaUakr.  M  Ii- 
raklar  Zat*a4aaf  jaiaiSaaiMt 
aatatKmukia«  lTkb.t«|pi 


BaüMMr:  K.  1. 0.  MMk    |        Berlin,  den  S5.  Avgiurt  1870. 

-  Ow  Wilai 

)aag*B  aat 

Der  Raa  n«ucr 

VatMaUfM  Hl  IMIaa«.  Balgt«!  mat  KniUad.  (TgHaataaac  ÜL) 
B  dia  miartlaiiJ««  aaa  4aa  Batktaoa  (a  Trabta,  -  Stilb«!- 
Taraiaaa:  Ai«Ul«ktaa-V«r«la  ta  I!«rl1ii.  —  V«ralickt<i* ! 
EiMakakatlaiea  ton  Zwack»  4n  Knaiif.  —  Var  Vu-k>kaiiag.  — 

An.  4«r  rMkUllantttK  BiBh 
NaobrUktaBi  —  MUB-MW  II 

Baa-Iag«al«ttr«. 

MABallMfettll 
Ir  4b  to  IBK 

ftt  Baaacai 

■0.  —  r«r(«aal- 
1  AnMiaklaB  ia4 

EeisesLiuM  aus  Mollaa^,  Brlgin  luid  KiglanL 

(Fortietziiiig  Ul.> 


SiibaM  t'inn  ih.iup  liimliTwcite  diT  lliutung  hergestellt  ist 
und  die  Ausleger  zum  Einschrauben  der  fulgenden  Gebinde- 
pf&blc  vorgerückt  werden  kttnneo,  wird  zunächst  das  Mate- 
rial für  die  frabcr  (S.  242)  bereits  besprochene  Steinbettung, 
welche  der  Mole  als  Fondirung  dient  und  zugleich  auch 
den  FiUB  der  Pf&hle  vor  zu  r!t]>t>)i>n  Auskolkungen  schützt, 
TOn  den  Lagerplätzen  bei  Vcbcn  in  Lowries  herangebracht  und 
in  denselben  breitspurigen  \\  atren  Ober  das  Ycrbiudungsgc- 
leise  und  die  geneigte  I-:1h  nc  ttnf  das  mittlere  GeleisO'  der 
fiAituDg  hinabgelassen.  Bei  der  nur  geringen  Höhe  der  Stcin- 
aohttttung  ist  auch  die  Masse  der  Steine  hier  verhältnissmftssig 
so  gering,  dass  Leilontenderc  Vorkehrungen,  wie  sie  in  Pcrt- 
land,  Holybeai! ')  utni  au  Icrwcitig  mehrfach  zum  bequemen 
Verladen  und  Entladen  gctrofbit  worden,  nnnötliig  sind.  Die 
Bteim  werden  hier  auf  den  «inM  Geleise  beneiKcbracht, 
mAgliehit  glridimlliiKig  hüuliigeBnnt,  eTentuell  mit  Bnlfe  der 
UHifknduM  yoa  dea  Tencheni  ia  SkspAendeiii  4ia  eberea 
ScUcktaa  «trtlieiat  nad  niraelitgeilcgt,  anaguwiekt  aid  aiit 
)  ebgeebae^  Ua  «ia  virilrtlBdis  luiriioatake  Lagern 
BitodUBcfee  heiijintellt  iiL  — 
naeia  Itataanwagen  (Uudidi  dea  Bniuip 
nektowageii)  auf  denMlbeti  BBatnaagelieiBen  henngelnticht. 
Um  das  weitere  Tcnetsea  deraaliea  uiaqliaaUeh  amden 
n  ktaBien,  ist  es  nftthig,  der  Beadmlbwig  foo  der  Fabrika- 
tfaia  «ad  Stapelung  der  BKteki  Uv  wäm  etvaa  vorzugrei- 
fen,  aovek  äe  aidi  auf  die  Mittel  tar  Handlialiuiig  derselben 
bemdit:  Auf  dem  Bodca  inaerlMlb  der  BftonUockfann  werden 
vor  dem  Einbringe  des  Betons  3  hölzerne  rechteckige  Kast^ 
ng.  Ii  a.  I«.  DaittalMM  «iick  «a  cbea,  wie  Fig.  1 5  bei  6  andeutet, 
AB«MnBB>  toMUBlUalifB  BtM     j^' Mitte  der  Längsaxe,  um 

0,50  ■•  von  einander  entfernt 
eingesetzt.  Dieselben  sind  nntt  u 
offen  und  am  unterfii  Hiuidi' 
etwas  Mhriiu'i'  ;il)Kf'i-'!.nitri.'ii.  <ü 
das«  sie  auf  dein  lieidt'i)  uuf- 
stelif'ud  mit  j  S(?it('ii:1;lclieii 
um  lu  :  1  ßfjiL'ii  ilii!  \  citikuk' 
geneigt  stchtn. 
gung  gegen  din 


Dit^elbc  Nci- 
hisrizontalen 

Boden  haben  auch  die  oberen  Deckel,  wrU  lic  di*'  lo«  n  n 
liAumc  des  KAstchcns  gegen  das  Eindringi  u  lU  a  ÜiCuim  iib- 
fdiliessen  und  nur  eint  u  utwa  (KVj  l.inpen  und  0,03"- 
breiten  Schlitz  haben;  diesem  ent.spjcdicud  werden  Stübo  des- 
selben Qncrsclinitts,  ebenfalls  lü :  1  gegen  die  Vertikale  geneigt 
und  normal  zur  Deckelfläche  der  Ks^tchen  eingesteckt.  Dem- 
n&cb&t  wird  der  Beton  in  l.iigi  n  cLnn<-'bracht  und  nmstam]dt. 
wahrend  jene  Slftbu,  djimit  suih  nicht  f(  stklemmen,  in  ibier 
Eii'hluim  r:in  wciiij.;  auf  und  «Ii  k*'**^''"'»'-"  werden,  flhnlii'li 
■wie  lioirn  rutzi  n  vini  liohrt'ii ,  die  man  im  Mauorwerk  auf- 
spart. Ist  dit!  Form  ßcftillt,  so  werden  die  Siabi.'  [•nlffrnt 
und  der  erliiiitt-ndc  iiluck  behält  2  gt^eu  einander  geneigte, 
oben  0,28™  von  cinimder  entfernte  Kanfllc  (a  h  und  Ii  c), 
weldie  unten  in  die  2  leer  ausgesparten  KUstchcn  münden. 
Bis  EU  diesen  hinab  kann  man  nun  durch  jene  Kanüle 
2  schmiedeeiserne  Schlüssel,  wie  ein  solcher  in  Fig.  16  skizzirt 
ist,  einstecken  und  um  90*  drehen,  so  dass  sie  dann  mittelst 
tiuw  je  swei  naterea  Ycwaprttnge  dea  B£Uml>k)Ck  Toa  ooten 
'  der  Hadna  der  Laafkralnkctte  ia  eiae  ge- 


*)  Eine  nähere  Beacbreibong  »uldMr  TairiditBBgea  fiaiet  aiidi 
m.  A.  in  Hagen  Sa^a  III.  fÜ. 


schlossene  Kette  eingreift,  welche  durch  die  Oesen  der  beiden 
Schlüssel  gezogen  ist  Nachdem  der  Block  auf  die  richtige 
Stelle  gebracht  ist,  werden  die  Schlaasel  um  90*  wieder  eu- 
rlJckftearcht  und  können  zu  weiterer  Verwendung  heraus- 
gezogen werden. 

Es  scheint  mir  diese  Vorrichtung  in  der  That  den  Vor- 
zug zu  verdienea  vor  der  auf  anderen  Baustellen  mehrfach  au- 
gcwandtcu  Aus^timning  voii2  Binnen  in  der  unteren  I^agerlladie, 
durch  welche  _  KcUcn  gezogen  werden;  denn  abgesehen  da- 
von, doss  es  oft  schwierig  ist,  die  Kette  bei  dicht  neben  ein- 
ander gelagerten  Blöcken,  namentlich  wenn  dieselben  Inage 
schon  lagwtea  nnd  Schmutz  in  dio  Binnen  gespHlt  ist,  unter 
deoinlbeB  dwclirubringen ,  so  werden  auch  die  Kanten  durch 
die  ange^spannte  Kette  leicht  zerdrOckt,  was  namcntlicb  bei 
den  Süsseren  Bekleidungsblöckea  ooangenebm  ist;  —  bei  der 
Torhia  besohriebenen  Metbode  alw  kamt  dies  nicht  rorinaii- 
nea,  wrfl  die  ScUnssel  in  derlDita  dwLagerflBche  asgreiflM; 
daa  Eiaateidcea  der  SchlttMel  geilt  aamrUch  gleieli  whaeli, 
andi  «ena  die  BlAcke  gaat  dieht  aber  uad  ' 
iad.  Eia  ae  tt^kna  Venetxen  der 
Staaii  «ad  Sahnnti,  daaa  der  StAHtaael  aidit  1 
ginge,  aoil  aioiit  vorkammeo,  ebemo  wurde  mir  geaagt,  deai 
ete  Bredien  der  ScUttHd  aar  aehr  adlea  aai,  sidter  eicht 
mebr  befteditat  «erden  dorfte,  ala  dea  Ileiaeea  einer  vie]ge- 
branehtea  Kette. 

Pnrch  Bolcbe  SdüHssel  nun  werden  die  BlAcke  gefasst, 
an  den  anf  den  Baugerüsten  laufenden  Krahaen  hängend  von 
den  Wagen  gehoben  und  im  Wasser  von  den  Tauchern  auf 
die  Steinbettung  regelmAssig  und  dicht  neben  einander  gela- 
gert, resp.  in  den  weiteren  Schichten  im  Verbände  versetzt, 
wie  in  No.  3(),  S.  242  u,  243  bereif»  beschrieben  ist.  Dabei 
wird  auf  /i'irlicn,  «<  |c1m'  dir  Tanidnu'  aus  der  Tiefe  geben, 
iIlt  lüuil';  viini  Laufkrühue  aus  gehoben  oder  gesenkt,  der 
oder  rilckwtrto  bewegt,  bia  der  Blook  aioii 
an  st-'iüL-r  6U'il<i  befindet. 

Im  Herbste  arUi  iit  tni  auf  dem  MolijiiL'i-ni^tc  svi  hs 
Laufkmhne,  der  eine  \m:i  ilua«  wurde  mit  Dampf  Uttii'  t.in, 
die  ulififi  n  fnnf  pi  r  Hund  bedient.  Sie  bieten  elten  uii  tiis 
Abwuiclmude»  \uu  dl  II  >otvi  üblichen  grossen  Laufkrahutju: 
Ucbcr  ihren  4  llolzstivli  n .  widi  lic  niitiMi  minol^t  Häderu  auf 
den  ftusseron  Schienen  iU:s  (Ili u-tiv  lanfen,  sind  oben  zwei 
Schwollen  und  Schienen  gelani  rt,  auf  i!' m  n  wirdcrder  Wintlen- 
wngt  n  ruht.  Zu  beiden  Si  itcn  sind  über  Konsolen  die  Stege 
für  dir  an  der  Wimlc  bL'S(  hatt igten  Arbidler  gelegt  and  daroli 

starke  üeLander  woltl  J{e^^l:^n'rt. 

Was  nun  die  Taucher  ii>  ilireu  Ska|(haiiili.T-A!}/:ii(.'i'n  l-e- 
tritTt.  ^0  arheitefcn  fJf»r<»n  d(ni  t'ew.diulh'h  ',ier  Kieieh/eiiji.». 
Für  jeilen  Tauidirr  wurde  eine  lieM)ridere  Iranspurtablo  I.aft- 
puiuiie  vim  Meti-ehenhiiad  bedient.  Altgterhen  von  mnneherlei 
riiliei|uenilieiikeiten,  die  durch  AufstelluiJ^  einer  irrn-M  rea 
liiknimihilen  oder  gar  wie  in  Dover  stationären  Luft-I'umpc  mit 
Danipfimiseiunc  herbeigeführt  werden,  namentlich  auch  durch 
Anliriugung  der  dadurch  nöthigen  langen  und  viel  verzweigten 
Schläuche,  die  sich  leicht  verschlingen  und  an  den  Gcrübteu 
festhaken,  ist  man  auch  in  Velsen  derselben  Ansicht,  die 
ich  in  England  aussprechen  httrte,  dass  dio  Gefahr,  welche 
ein  Unfall  an  der  Luftpumpe  oder  der  Leitung  herbeiführt, 
bei  den  einzelnen  Tauchern  noch  viel  beträchtlicher  l&t,  als 
für  die  Taucher  in  Glocken;  es  wollen  daher  die  Taucher  in 
Skaphandem  ihr  Leben  nicht  eiutr  DampfmaKchiuc  anvcr- 
Sa  arbeiteten  z.  B.  ander  Mole  in  Tj-nemonüi fttnf 
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TautlieiKiftkcn  umi  4  Skiiiibaadcr;  wilhrend  die  Liifti'unipen  j 
für  die  Olockuii  vtui  liinT  gemeiuM-hafiliclien,  ebf-iiMi  wie 
iu  Üovcr  auf  dt  iu  In  n  iis  feiligen  Thcilc  de«  Hafeixl^uiuiL-ä 
filehenilrii  liuiniiftna-rhinc  bedient  wurden,  halten  die  Ska- 
phandcr  je  ciin'  m  iioi  lUl'  liiiftpunipe  auf  einem  Buote  bei  sich, 
die  von  Menstlu'u  tu",\>r;  '.vurde.  — 

l'plM^r  MitUlwttsswiwliC  (+  O.irt"*^)  wmiti!  die  Blflcke 
nur  Im  V.\Ai:-.  Obri|;ens  aber  niii  densi  llnii  LuufkraluK  ti  mt- 
setit.  Matt  i'icr  Taiiehcr  bringen  Iii'  r  di^'  Maurer,  naciidcui 
sie  den  .Mtirtil  für  das  Uetl  aai>'^t4)rL'iift  hiilirjj,  die  Blöcke 
au  die  riciitiKii  öteliv,  füllen  die  Siitwim;,  :!  ;ius  tind  fugi'n 
die  äusseren  Flächen  der  Dekli  iduiii;slili'nki',  wie  .S.  J  1 lifjreits 
mitgetheilt  ist;  demnächst  wird  die  Ubcrtlüche  der  obersten 
Blückschicht ,  Miweil  die  Hra.stung»mauer  auf  ihr  zu  stehen 
kommt,  gehörig  rauh  geliauen,  damit  der  Beton  besser  an- 
bindet. l)icscr,  so  weit  er  für  die  Brtt.slungsmauer  zur  Ver- 
wendung kommt,  vird  pIi<>r<o  wie  der  sSnuiillicbe  Mörtel,  der 
für  den  Moletilmii  <!td..raui  lit  wird,  dicht  nebca  der  ycrwoi- 
dungsstellc  per  Hand  gemischt. 

Um  die  Schilderung  der  Molen  zu  vervollständigen,  füge 
ich  hier  betreffs  einiger  Sachen,  die  bei  meinem  Besuche  in 
Velsen  noch  nicht  in  Angriff  genommen  waren,  einen  Auszug 
der  bezüglichen  Beschreibung  bei,  die  der  Kontrakt  des  Ge- 
neraH  iiteruehmers  enthält. 

Die  Abdecksteinc  zunächst  sollen  1,20"-  breit  und  0,23  «»• 
stark  sein,  sie  sind  dem  Gefälle  des  Qaai  entsprechend  genau 
ra  bearbeiten,  in  möglichst  grossen  Längen  zu  verwenden, 
in  ZeHMntniOrtel  zu  verlegen  und  in  Portland-Zcniont  /u  fugen, 
lle  aUieo  glatt  in  den  Aassenflücliien  bearbeitet  und  an  der  [ 
Anoeidinate  nach  einem  Badim  too  0,12"-  abgerundet  sein; 
tiBserdem  mtatta  die  Steias  notwr  «iiumder  dnnch  Scbiefn^ 
dftbei  von  quadnlisdHim  Qnenciudtl«  ndt  0,0?5">  Seit«  ym- 


Der  Qnai  ist  mit  einem  Pflaaler  nna  Steinen  nder  mit 
Ziegdn  bester  QnaUilt  atandedni,  irdehes  (wie  in  Flg.  8 
andeutet  itt)  wif  fdnem  B£tOQ  jÄettet  viid  nit  Porllead- 
Zement  gehfing  vergessen  wird.  Sie  Stein«  oder  das  Ziegel- 
manerwerk  mflssen  ca.  0,16>-  hoch  wäa  vaA  dne  ebene  tmd 
regelmässige  Oberfläche  irnben.  Die  Fugen  und  enge  nnd 
gut  gefugt  herzustellen,  weshalb  auch  die  Steine  bis  im  nin* 
dcsteus  0,10«  Tiefe  sauber  quadnüsch  heairbeitet,  resp.  die 
Ziegel  ausgesucht  sein  müssen. 

Sechs  Landungstreppen  sind,  wie  in  Fig.  4  auf  S.  242 
bei  ß  V  D  angegeben,  da  augeordnet,  wo  die  Quai-I^rone 
sich  enroitert;  sie  eoUea  0,60"-  Us         Breite  erhatten. 


Die  Steine  mO&seu  iu  ilu:.si:r  i;«jjzen  Breite  durchgehen,  in 
Portland-Zenicnt  gefugt  sein  und  0,15"»-  in  dir  >hdc  Liiidindcn. 
Die  Steigung  ist  auf  D.ltiO'»-.  die  Auflntlbrtile  mi  O.SO"»- 
festgesetzt. 

Die  Blöcke  in  dm  rundsn  Molenköpfen  sollen  von 
—  I,uii"|  ww'.i'v  \.  V.  bis  zur  Krone  gehörik'  Ncrlvlaiiiiiirrt 
und  V.  rdiilx^lt  ^niu,  über  Niedrigwaseer  sind  die  Verkleidungv 
liiiKie  dann  mich  wie  alle  MtdenD  ia  Hürtcl  w  lenetaea 
und  ia  /i  'iit  iit  ZU  fugen. 

Z'.vaii/ig  Schiffs  -  RiiitJe  -ind  an  der  Iane^ls^'it^■  di'r  ^Iido 
anzubringen,  der  innt-n'  Diiul.inesscr  der  RiuL'i'  soll 
und  der  DuridiliH--M'r  <\v<  l.i.M'us  ii.Oa'"  iK'Iraycu.  IHcse 
Ringe  werdet!  dunh  Zugstungen  von  0,075  im  (Quadrat  ge- 
halten werdeii.  die  am  Ende  umgebogen  und  durch  eine  gus.v 
ciserne  Platte  mit  MqIsc  zu  stecken  sind.  Diese  Zugstangen 
gehen  durch  das  Mauerwerk  und  werden  iu  demselben  an 
gusseiscrnen  Platten,  die  sich  gegen  grosse  Steine  lehnen,  be- 
festigt. 

Die  sehr  allgemein  gehaltenen  Bestimmungen  Ober  die 
Herstellung  der  kleinen  Leuchitharme,  der  Caitstans,  der 
Schiffsjifosten,  Huojcn  fto.  l<ötinen  wir  hier  wohl  übergehen. 
Bemerkenswerth  wäre  jiiir  ihk  ü  die  kontraktliche  liestimmung, 
duss  der  Gcncral-Untcrnehmer  verpflichtet  ist,  wälirend  der 
ganzen  Bauzeit  ein  slarlt  gefärbtes  I.icht  am  äusscrsten  TheU« 
der  Gerüste  das  ganze  Jahr  hindurch  veu  SniiiiiTiiinfenjang 
bis  zum  Sonnenaufgang  zu  unterhalten,  so  wie  aucli  liuuyen 
und  Ballen  tot  jeder  Mole  au.szulegcn,  um  bei  Tage  ebenfalls 
zn  verhindern,  dass  Schilfe  auflaufen. 

Ebenso  war  der  Kontnlttor  gehalten,  ein  Bureaa-Gebilnde 
zu  errichten,  welches  fitr  seine  Beamten  und  die  Beamten 
der  Kanal-Geaellwbaft  die  netblgeB  Bonens  «otliielle.  Diem 
Gebinde  ist  Ia  dsm  DBneo-SuscibBittB  nebea  dem  Uehtea 
Bepet'Platn  sehr  aiedlieh  in  Ziegdn  ansgefUut;  es  kaan 
spAter  nach  £r6finuiH  des  Eannla  erent  noch  als  Beamlanp 
Wehnnng  eder  ftr  venraltnngsnracjw  beantit  «erden,  ist 
übrn^  da»  elaiige  OetiKade,  «eiebcs  bsi  Eiarlditung  die- 
ser so  bedeutenden  und  xlendich  eallegeaea  Baustelle  dkdit 
aebea  derselben  niHbig  wurde.  DcsId  gmmartiger  sind  tiba 
die  Droräorischen  Etablissements  dicht  neben  vslssai  etwa 
5  Kilom.  landeinwärts  gelegen. 

Verlas.scn  wir  die  Hufenbaustelle  und  keiuen  wir  dordria 
zur  Betonfabrik  und  den  zugehörigen  Depota  zurBck: 

Diese  Aulagen  ziehen  sich  von  der  Eisenbahn  bis  zur 
Landstra^,  die  nach  Alkmaar  führt  (»iebo  Fig.l,  S.  in 
eiaer  Lange  von  ca.  900>-  neben  dem  Geleise  7  ■$  Qh^  17) 


Der  Holzbau  des  Mosellaudes  und  das 
BatUuniB  in  Traben. 

Ikr  (rtii*ii  Bi^r^,  ilo  Flu»  in  Tksl, 

t-li  ^rC)k:'f  l*u  -li  Tun  rCoritn,  viel  tavs^nd,  taqioad  mt^* 

Des  Bachuis'  Gaittn  n-  nii;  man  das  Moscllhal  und  nicht 
viel  steht  es  dem  Khcine  nacli  .  l'i  liiui  d>K  li  dir  Fahrt  von 
Trier  nach  Koblenz  mit  /u  den  srhrin^irn  Touren  West- 
driit-cldands.  Stolze  Si  lniii.'  -i  dank*  di  auf  dem  breiten 
Kücken  des  Flusses,  der  ^Vl<  ^^■ll  lu  iiii  lit  Id?  in  sein  Hclt, 
fruchtbare  tJelände  i.iin^^yuuirü  ilm  nnd  iii;aliMdiliaic  Ürdirn 
der  Weinberge  baurti  -iidi  an  iluu  wrr)i-.d;,d  -.teilen  Haugeu 
der  dunkeln  SchiefiTfi  lM  ii  auf.  Freundliclx:  ItOrfer,  lachende 
Villen,  einsame  Kiiister  und  trotzige  Iturgruinen  fesseln  in 
ras<'hem  Wechsel  das  Auge  und  erfreuen  d.%s  Herz  des  für 
die  Schönheiten  dor  Natur  empfänglichen  Wnnderrr«  AKcr 
der  Mosel  Perl*-  ist  Trarbach,  die  altf-  S|">nh.  iii.i-rh.'  (ira'.i  Ig- 
stadt, zur  Zeit  des  dnd«,5i!?ilbri!jeR  Krieges  dir  N'n r  i  hicriti 
des  Prot('Ntanr;Mnti^  an  drr  MM>ri,  deren  Numr  uihIi  licuto 
S(>  RntKi  ]\larii:,  ali  ihr  W- in  l''rriii*d<»  l><^it/t.  ^l■i^  dalir- 
liündrrtrn  .'■idto;i  liat  <  ;n  Itiäli^'rr  und  itirliliu'rr  iiiir.:.  r-'aiid 
hier  Wurzel  gescida  rrn,  Handel  und  Gewerbe  blühten.  Trar- 
bacher Schiffe  trut'cn  d  t  Mosel  Nektar  uacJi  Ilollaud  und 
Belgien,  wie  nach  Hamburg  und  Frankfurt  am  Main. 

Gleich  unfern  allen  Hansestädten  trug  auch  Trarbach  in 
seinen  Bauten  die  charakteristische  Physiognomie  dieser  Be- 
publiken. Die  Potenz  des  Bürgers  repräsentiitc  sich  in  der 
Ausbildung  spIups  Wdlmtinuses.  Eng  zc^cn  die  alten  Hing- 
niauern  ihren  (>nri(  l  um  die  Stadt,  Thurm  und  Thor  wehrte 
dem  Feind.  Innen  aber  bauten  stattliche  Fafaden  in  solider 
Holzarchltehtor  ihre  Abenetzten  Stockwerke  an^  dm  hohen 
Giebel  der  engen  Strasse  zukehrend. 

Es  ist  eine  interessante  Stilvarietftt,  dieser  nHieellaoische 
HoLtbau,  der  dem  der  Schweiz,  des  Harzes  nnd  des  Rheines 
wlirdig  snr  Seit«  zn  stellen  ist.  Kurz  war  seine  Blüthczeit, 
begraben  and  Tergeesen  sind  hcnio  seine  Helaler,  verloren 


im  Volke  das  Verständniss  für  seine  Schönheit«jn.  Die  Gleich- 
gültigkeit der  Naclikommen  lässt  sie  heute  ruhig  zusehen, 
wie  i  heil  um  Theil  der  alles  vernichtenden  Znt  /.um  Opfer  fillt. 

Konstruktive  Wahrheit  der  Architektur  /rirhnet  diesen 
llnl/-til  vor  Allem  au;.  Ueher  dem  mas-^ivm  Erdgoschuss 
et'hcdieii  sirh  tlie  durrli  den  überall  sichtljarou  Zimmerwerk- 
verlaunl  rrirli  f^cL'lirdriirii  !■  aidi» fuidr .  rin^'f^rahmt  Von  star- 
ken I'.i  Ä-anieH.  ijlrrlirji  un.i  liit'gtl  f  ind  h.lulig  gcsclmcdft 
und  ii all'  ri  ähnlich  dem  Kidlii-i  hen  Maasswrrk  aiö  dem  Gan- 
zen heraus  geschnittf-ur  N.i-.  u  Die  zwi'rln  u  drm  Netzwerk 
des  Holzverliandr-  hlrihrnilrn  l'rldrr  'itid  ansurniauiTt.  t'latt 
(jeimlzt  uml  mit  ciiRT  oder  /.w«  rothen  oder  stliwarzou  I.iaieu 
f  iriL'rfa-st.  Die  Architektur  der  Fenster  ist  mit  bebonderer 
Sorgfalt  iurchgebildot,  Sie  sind  umschlossen  von  gewänd- 
artig  voiiirtcial.  n  Seiten-  und  Miticlpfosten ,  haben  Fenster- 
bank und  Veniachung.  Die  Füllungen  unter  der  Fensterbank 
findet  man  häutig  mit  reich  verzierten  Spiegeln  v  id  starken 
RAhlci»  a!iisi:";r-tzt.  Pffttc.  Schwello  nnd  Balkrnkoi'f  sind  b«- 
srldaL^ii,  mit  ]ii)!irii,  alirr  :nir  wnni;  auvlailrndfn  (irs:in>rn. 
denen  die  vorspringende  Platte  selb-i\ if-tänilliidi  l'rldt,  da  sie 
das  Uebcrsetzen  der  Stockwerke  um  /nU,  nntnini'r  auch 
mehr,  überflüssig  macht.  Diese  horizontalen  Gesimse  haben 
nur  den  konstruktiven  Zweck,  den  Balkenkopf  vor  Fäulniss 
711  schützen.  Heichcs  lineares  Ornament  bedeckt  a!lo  wich- 
\'vjfn  Verbandthcile,  EckpfoiHcn,  Fenstereinfassmift*  n ,  iiud 
bewunderungswcrth  ist  die  Fülle  der  Motive,  die  in  bunter 
Abwecliselung  nnd  mit  feinem  (>cfühl  verwendet  sind;  nur 
wo  Thier-  und  PHanzoiilcben  nachgebildet  wird,  treten  die 
Formen  allzu  barock  auf. 

Wie  jeder  Stil  eine  Kindheit,  eine  Glanzperiode  und  eine 
Epoche  des  Verfalles  zeigt,  so  auch  diese  Spezies  der  Holz- 
arehitektur,  deren  Vcrbreitiuig  nicht  über  das  eigentliche 
Moselllial  himinsreicht,  da  weder  die  beiachbarten  Orte  der 
Eifel  noch  die  des  Hunsrücks  Verwandtes  zeigen.  Jeder  dieser 
Abschnitte  mag  etwa  ein  Mensclicnaltcr  gedauert  haben,  so 
dass.  wena  naa  die  Anfitege  in  das  dritte  Vierth  des  16. 
JahraBBderts  verleg,  das  Ende  am  Ausgsag  des  17.  Slk»- 
lums 
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hin,  «dicbcs  <lio  Kommunikation  zwischen  dem  Hafen  und  dem 
Wykor  Meer  herstellt.  Dieses  Oeleis«  Qberkreuzt  in  der 
Biehtang  hinter  T  die  Eiüenbabn  nach  Alkmaar  im  Niveau 
mid  kommuiibii  t  uusscrdcm  auch  mit  dem  Bahnhofe  in  YeUen, 
W  dilW  also  Materialien  direkt  per  Bahn  bis  zu  den  Lager- 
ptttien  bezogen  werden  können.  Da  aber  sehr  viele  Mato- 
ri^es  «och  zu  Wasser  durch  das  Wijker  Meer  nach  Velsen 
tebraGht  werden,  ist  die  Lage  der  Depots  nahe  bei  den  An- 
iegesteUen  Air  die  Uatwialtenfiüwsea»,  mil  direkter  Teriniip 
dttBg  dordi  die  Gdeiie  bei  5  beNBoer»  wichtig. 

Die  SitnatiaaalEbBM^  Fig.  17.,  deutet  die  aligeiiMine  IHe- 

«ritioo  BechtB  im  tuKnlen  Ende  liegen  die  Bepmliur- 
ericatltten  und  die  Sclimied»,  la  denen  die  Werkzen^e  Ür 
die  Erdarbeilen,  des  Detriebe-lfateriel  flir  die  provtMrudien 
Bthan  «od  die  geanunte  HMcUnerie  der  fiötouMwik  und 
Geitate  leperirt  and  erglut werden.  DieM GefaUde  ASC 
dad  ebttno  wie  die  diiran  sich  ^hliessenden  LegerfMtSft 
dnfcli  HebenstrAngo  mit  d«m  durchgelicnden  Odetee  8  T 
Tcrbunden.  Unter  dem  Lugerplatze  O",  aiif  wckliem  der  bei 
der  Betonbereitung  zunächst  zur  Verwendung  kumiucude  Ries 
und  die  Ziegelbrocken  deponirt  werden,  befindet  sieb  ein  be- 
deckter Brunnen  J,  der  das  far  die  Betonfabrikation  nfithige 
Wuser  liefert. 

Da.'i  I-'abrikgebftudc  ist  konibiuirt  mit  dem  Kcssellmu.sc  A', 
dem  MaM.'liiiii-iil).ni>i'  ;',  mni  ('i;iem  kleinen  l'fi'r  ii  .  m 
welclitui  T  rfi-nli'  fiir  di'ii  Transport  von  MLitriiuluu  und 
Blöcken  auf  dun  l'l.ii/r-  m  lU^l  und  zum  I{aii:;iri  ii  iIit  Wagen 
für  den  l.iikinuativbetrit'b  uijti<ri.'i  hrnchf  mul.  l'.mi:  <>in/igc  sta- 
ti  iiiiirc  I>;iiii]ifma3chine  von  2  >  rtinl-  haiien  ist  in  dem  Ma- 
Rhineiib;iU54;  aufgestellt  und  ticil'r  iiiu  sitriintlirhe  7iir  Fabri- 
katiifii  ijiitbigc  Maschinerie.  Sie  In  Ai'^'t  <lii'  W  .Mli-  niii  i,liercn 
KuJu  dvt  frfiM'iiften  Ebene  \  uii:l  iit  m)  auf  (Ii  th  ^Im-u  die 
Wagen  mit  S.uhI  sui-I  /ruirnt  ikkIi  il>'in  l'liili  iiiiiaiif,  Ml-  hebt 
mittelst  de^  KiuLms  die  Ziegelbiockeu  und  de»  iue»,  »ie  sangt 
das  Wasser  aus  dem  vorcrwlUmten  Brunnen  J  und  hebt  es  in 
ein  über  dem  Fabrikhau^e  auff.'e*'»i'lltes  Reservoir  (A,',  Fig.  l'.)). 
Dieselbe  Mo-schine  dreht  amti  tlw  1  (in  Fig.  IX  mit  C  be- 
zeicbneten)  Belontrommcln  iiin!  bewegt  au>;-^i'ril''m  noch  die 
ifiO"'-  ].xagc  WelletiU'ituii;,' ,  «i-lche  lilugs  drv  l.iiiiTplätze  <> 
und  /'  (Fig.  17)  zum  Jk-triubo  lifr  I.fitifkt.ilmr  .mf  de«  Ver- 
satzgerüsten sich  hinziehen.  Von  lii-  ^ -ti  uinl  -iiaii  r  ihm  Ii  ge- 
sprofhen  wnieii.  Da  meistens  nur  -  Ui  tdutrummeln  gleicb- 
zriüii  arl.'L'itt'it,  so  werden  auch  von  j>'iirii  J.'>  Fferdeltrlften 
der  Maschine  gewöhnlich  nur  20  gebraucht. 

An  das  F^rikdeliftnde  schUesst  sich  unroittelber  der  Platz 


0  an,  auf  welchem  ^ic  B^tonblockformen,  wie  in  Fig.  17  an- 
gedeutet i*t,  zu  In  iili  II  Seilen  der  (ieleise,  auf  welchen  iler 
Beton  aus  der  Fabrik  herbeigefahren  wird,  in  Kcihcn  aufge- 
stellt sind,  und  der  Platz  /',  auf  welchem  die  noch  nassen 
Blöcke,  sobald  sie  an;  doii  Formen  gehoben  sind,  zum  Trocknen 
aufgestapelt  »erden.  iLnn  ben  belindct  sich  der  Depotplatz  H 
,  für  die  fertigen,  bereits  erhärteten  oad  sor  Verwendung  reifon 
I  Blocke,  und  der  Zementschuppen  R  mit  Bama  und  beton* 
derem  Zimmer  für  Zcroentjiroben. 

Der  Grundriss  der  eigentlichen  Betonfabrik  /-  ist  etwas  d^ 
taiUirter  iuFig.  18,  und  da«  darüber  befindliche  Arbeitsplatcaa, 
nnf  wekbem  die  Materialien  vor  Einbringung  in  die  Trommeln 
snbereitet  «erden,  in  Fig.  19  dargeateilt;  Fig.  20  giebt  den 
Dttrdneluiitl  dvreb  den  PnbrÜcnnn  ndtder  Velienleitang,  den 
BiteatnaaMla  flmd  den  diel  OäeiMB,  «nf  weldm  die  &itai 
nr  Anbalmie  ibt  Csrtiget  Bftent  terbeigeceboben  werden. 
Eine  Bniiptwdle,  die  aidi  dicht  nnter  der  Decice  quer  Ober 
il»  Oetoiee  hlHiiehtt  wird  von  der  MMcWnri,  wie  Fig.  2u  zeigt, 
in  Dewegiing  gaaetit;  tom  Ihr  nm  werde»  die  4  Wellen,  tnf 
weichen  die  Bnentnwmiehi  sitzed,  nittelat  Riemen  betrlebeni 
auch  wird  von  ihr  aus  der  Krahn  //  und  die  Aufzugswelle 
an  der  genoigtea  Ebene  A,  jedes  gesondert,  in  Bewegung  geaeM. 

Die  Dc'laih  werden  wir  am  ü^ten  kennen  lernen,  indem 
wir  die  Fabrikation*)  in  ihren  verscbiodeoen  Stadien,  von  dar 
llerljeiivchuffung  der  Materialien  an  bis  zur  StapdlUg  der  Ihr 
]  4lcn  Versand  fertigen  Blöcke,  verfolgen.**) 


•)  V.-  il  iia«  interessant  ceiii,  liie  an  anderen  OrUn  angt'wpndo- 
liMi  Mi'ii  l  tilr  Knbrikalion  von  lii-toiibliickt!n  hier  za  vergkichcn, 
welche  unter  Aud«ru  beUiaifi  Mar««illc  in  „liogco,  Secb^u,  ikrlin 


N^'.  IV.  S.  4i»  a.  big.  «ad  fTrmmu  kgmuilipm  moHÜmei 
iwr  tf.  Jl.  Lafour  et  Oatumf.  Narttilh  1969*  bnehiiebcn  «And. 
iSne  »ehr  ausrnlirtich«'  Abh.in<]|<iiig  findet  sich  fem  er  in:  f>/i/>rr- 
mann,  ni><ir  :ll'*  nnnnln  du  In  riiiistrn>  lin» ,  annet  IHtiG,  ml.  tOI 
ft  >rifii.  i>!.  i'i — JV,  und  tr/iiiiT  /S')"',  ritt.  et  i^t/u.  pl.  .5 — 0: 
Ktiitl'-  "nr  /'  «  jiorli  ilf  w  r  itrl[lifir'lt  et  h  /iiWiralion  f  A'or«  <lf 
In  t/in  p'tr  J.  I'aii,  (  ii  il-ln<iriiii  irr.'  Auch  »ei  hier  nu-t  <lemw!li<>n 
Jonmal.  .Inhrg  <;7.  Cid.  101  —  103  ein  Aufsatz  von  demselben  \  ^t- 
faswr  Mr.  J.  Kay  erwähnt:  .HtmU  curnfviriilife  mr  In  /aliritatnm 
el  U  ;>r/.r  dt  r.v'ent  du  miirtii:r»  ii  hrnn  ifhoiami'i  oa  ftar  Jirert 
jiriu-ults  uitcdui^utii- ,  dura  Dumittelbar  nafS.  103  mit  Abbildungen 
a«r  BL  89—30  eine  Betebraibiing  dir  Miürtcl-  nnl  fiitonbenitufg 
beim,  Bau  der  Dtrtebaaer  BrBeie  folgt .  die  j»  anch  anderweitig 
berritx  publizirt  ist. 

••|  Die  MinchungsTcrhilltnisse  für.  den  Büton  dor  .Fussen- 
Blöcke  und  den  der  Innen- HKtcko,  »uwic  die  Dimenst«^ni-n  der  vcr- 
•ehiedenen  Sorten  sind  bereits  in  No.  :W  S.  '.HS  gt  iuiu  ii  ii,''?geben. 


Trarbach*  selbst  besitzt  leider  nichf.s  mehr  von  diesen 
Holzdenkmfllcrn  seiner  bewegten  Vergangenheit.  Alles  ist  in 
vielen  BrAndeu  ein  Ranb  der  Flammen  geworden  und  alte 
Zeichnungen  allein  lassen  die  frOhcrc  Herrlichkeit  ahn«n. 
Dagegen  hat  der  Schwesterort  Traben  nodi  einige  Hilnser, 
die,  die  Freude  des  wandernden  Kenners,  so  manches  Skizzen- 
buch schon  bereichert  haben.  Mein  lieber  alter  Lehrer  l'nv 
fernor  Gladbach  in  Zarich,  dessen  Verdienste  uni  die  Verbrei- 
tong  der  Kenntnis.s  der  Ilolzstilc  wir  alle  schätzen,  würde  eine 
gediegene  Ausbeute  hier  finden.  Vor  Allem  erwilhnenswerth 
sind  das  jetzt  Siebener'sche  Haus  nnd  das  alte  gegenQber- 
liegendc  liathhans,  jenes  baulich,  dieses  baulich  nnd  ge^<  hi<'tit- 
llch  interessant.  Das  Siebenerschc  Haus,  daa  sich  iIuixU 
origtaeU  durchgebildete  Fai^aden,  sowie  feine  und  reiche  De- 
tails MHSeichnet,  trügt  die  .lahreszahl  Ii»))!  als  Urkunde  (einer 
Erbannng.  Das  Kathtaaas,  I*il2  gel>aui.  gewahrt  mit  seiner 
lebendigeren  Gramrirnng  eine  besonders  inalerisehe  Perspek- 
tive. Eine  etwa«  Angehendere  Beichreibnng  deaadfaen  mag 
dat  idctaig  ddailite  Bild  des  meaeltoniachew  Holsbanes  er- 


Am  iwei  engen  und  Meilen  Stnann  gelegen,  zeigt  du 


adriaa,  der  rechte  Vinhel  mAgüdist  Wf 
haiL  Dm  ErdgaHAcsa  Ist  masalT  und  da«  wo  die  Eehe 
nach  dem  Sdmittipwülite  der  hidden  Stiaaaen  fartritt,  atae- 
mndet,  na  dw  Verkehr  su  edelditm,  wlhrend  die  Sehweuen 
dee  enten  Stocfcwefkee  wieder  voll  heraragelegt  sind.  Fenster 
nnd  Thgcea  sind  mit  rothen  Sandslelngewladcn  eingefas^t, 
ira  Thttntnrz  ist  ein  Bibelvers  cingehauen.  Ausser  frommen 
Sprüchen  findet  man  übrigens  mitunter  auch  bumoristiscbe 
Inschriften,  wie*  an  einem  andern  Httise  die  alle,  noch  «nder- 
«flrts  ausgespr(fchene  Wahrheit: 

.BaoaB  ist 'eine  Lust,  —  Aber  dass  es  soviel  Geld  knsi*, 

Das  hat  der  llathes  Naras  nicht  gewussi." 
Die  ausgekragte  E' k-  ficr  F.tai?©  ebensowohl,  als  der  vor- 
springende Erker  an  <ifT  duniinirenden  Giebelseite  werden 
durch  drei  auf  ganz  origini  lli'ii  Konsolen  aufsitzende  Knaggen 
getragen.  Die  EduAulcn  sowohl  als  die  FeostcrpfiMiten  sind 
mitSSbkal-t  Bendp,  Sefaaehhrett- nnd  FiichiAaspeMnament 


bedeckt,  die  reizvoll  hervortretenden  Fenstereinrahmungsthcile 
beson<iers  opulent  geschmOckt.  Geschnitzte  Kon.siden  unter 
der  Fensterbank  stützen  die  gekuppelten  Fenster,  ein  Konstden- 
gcsims  mit  darüberliegendem,  einem  Fuss  breiten  Schiefenlach 
bekrönt  dieselben.  —  l)as  steile  Dach  tritt  an  der  Front- 
und  Oicbelseite  nicht  ttbermtssig  weit  vor,  es  ^wei  Kehh 
balkenlagen,  von  denen  die  Rilume  der  unter>t< n  im  <>iebei 
üusserliih  noch  drei  zusammengefussto  Fenster,  die  der  ober- 
sten die  I  hr  und  eine  Daeblucke  zeigen.  Auf  der  Spitze  des 
Giebels  sitzen  zwei  schlanke  hohe  Säulen,  auf  ihnen  ein  kleiner 
Helm,  unter  dem  die  Oemcindeglocke  aufgehängt  ist.  Au- 
zie)ii>nd  ist  die  PerspeictiTe  vom  Markt  aus  auf  die  Bathhans- 
ecke,  malerisch  das  ganse  Ensemble  der  engen  Strasse,  mit 
den  alten  Manem,  dem  gebrlnnten  Eichenholz  der  Witnde, 
den  in  Blei  gefsssien  Fensterscheiben,  auf  ilic  nur  hie  und 
da  einmal  ein  neugieriger  Sonoenstrahl  iUlt.  Ueiwrall  ist 
die  Chablone,  die  strenge  Axentheüung  einer  reisvoUen  üa^ 
gebundenheit  gewichen. 

In  der  ganaen  Disposition  dee  Innern  domfaiirt  aelbst- 
vcntindUcb  der  Haupinutm,  der  greise  BaUdnmsaal.  In  Ihm 
wurden  flSenfliehe,  wie  Familieafeite  geCderl ;  nine  Geidiicfate 
war  die  Oeeddchte  der  Glieder  der  Gemeinde:  Einllihmnga- 
und  Abeehieds-j,  wie  Zwedt-  nnd  EhnmcseD  Teitinigtan  in 
Ihm  Rath  und  Kathsverwaadte,  anch  fnrstUcbe  Giate  hat  er 
gesehen;  lu  Ihm  ftihrte  der  Gatte  die  junge  Frau  at  hoch- 
zeitlichen Ttlsl,  die  Jnage  Xstier  nm  Kindtaafemeii,  hier 
Tenammelten  nah  die  Nachbarn,  die  einen  der  ihren  tu  Grabe 
getragen  hatten,  beim  I^eichenschmaose,  nm  dem  Verstorbenen 
die  letzte  Ehre  zn  erweisen.  Dazu  wurde  in  der  grossen,  mit 
den  Vorrhthsrilnmen  Ober  den  Kellern  im  Enlgeschosse  bele- 
genen Knclic  gekocht,  gesotten  und  gebraten;  heule  ist  sie 
zur  Mebikammer,  zum  Backhaus,  zum  Nachtwachlokal  ver- 
baut und  die  ThQre,  die  zur  Trejipe  führt,  zugemauert  wor- 
den. Diese,  eine  SandsfeinwendellrepiK',  durch  eine  zweite 
Thüre  auch  von  Ans.sen  zugflnglich,  zeigt  wenig  Bemerkens- 
werthes.  Sie  tritt  in  der  Etage  auf  einen  breiten  Korridor 
aus,  zu  dessen  beiden  Seiten  die  SlUc  liegen.  Der  links  be- 
Itaidliche  kleiiiere  Batun  war  Kentr«  nnd  Waiteiimmer,  der 
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I  .^l.xT  jfdiT  di^r  4  lif'toiili-iimTncln  ^'  (Vip.  IS)  ist,  win 
Fiu'.  11t  im  (ii  iiuilris.-c  zi'i(^t.  je  ein  'I'riiiitor  /•'  (irti  LKircli- 
.'■rliiiin  Fig.  i(>  mit  ii  bezeichnet)  in  d<'m  ohereii  Arl»i'it-lKi'i»»ii 
viTM  nl.r  aiiRcbracht.  Denselben  stellt  Fig.  21  detailiirter 
dar.  Kr  ist  aus  Eisenblech  and  Winkelcisen  zusammcngcnietpt 
uuil  lv:iim  durch  oinen  Schieber  an  »einer  unteren  Austlu>^- 
Ot'Hnurig  mittelst  Hebel  abgeschlossen  werden.  Neben  jedem 
Trichter  ist  ein  Mischbrett  O  (Fig.  19)  aafgestcllt,  nach  drei 
Seiten  hin  mit  Randbrett  versehen,  ludi  der  vierten,  dem 
Trichter  zugekehrten  Seite  ab«r  offen  und  otwa.s  geneigt;  auf 
diesem  werden  die  Materialien,  in  richtigem  Verhaltniss  abge- 
messen, in  dünnen  Lagen  ttbereinander  aasgebreitet: 

Die  Ziegelbrocken  (resp.  der  Kies)  werden  auf  dem  I^gcr- 
platze  (t  (Fig.  17)  90  nahe  an  das  Fabrikgebflude  hcrange- 
karrt,  dass  sie  in  Kalten  gcfilllt,  mittelst  des  Krahnes  JJ 
(Fig.  19)  anf  das  obere  Platean  gehoben  und  dicht  neben 
dif  Mhchbrettcr  gestellt  werden  können.  Diese  Kasten  hal- 
tiii  y-  u.j  Kob.O'  und  gicbt  ihr  Inhalt  zugleich  das  Maass 
ftor  die  Misdiung  zur  Folluug  je  eiuer  Trommel. 

Der  Sand  wird  in  kleinen  Wagen  von -den  Lagerplfttzen 
auf  dem  zweiten  Oeleiae  ndMn  ST  m  maajgtBn  Eben«  tf 
gefahren.  Am  obef«n  Ende  denalben  bafinoM  sieh  eine  Welle, 
aber  welche  ein  Tan  gewkkelt  ist;  «a  diem  «erden  unten 
die  Wagen  geliakt  vm  ea  «nd  TMt  Flalenn  nna  mittebt 
Hindda  der  Biemen  ftr  den  Betrieb  jener  W^  elogertckt, 
ae  doBB  der  Wagen*  wlbreod  das  Tan  sidi  anf  die  rotirende 
Welle  widHlt,  mi  der  Steigung  1 : 40  ,adt  oben  icsogen 
wird;  der  Sand  wird  hier  bei  J  (Fig.  ll>)  enlladen  and  der 
leere  Wagen  auf  der^eibea  Ebene  hinabgelassen.  Von  J 
nu  wild  der  Sand,  0,4  Knb."-  fitr  Jede  Mischung,  in  Schab- 
karren bestimmten  Inhalts  nach  den  Mischbrcttem  gebracht, 
^r  Zement  wird  ans  dem  Zementschuppeu  Jl  (Fig.  17)  cben- 
Ibllt  auf  der  geneigten  Ebene  nach  oben  trani.portirt  und  in 
Kasten  an  0,1  Kub."-  gemessen,  auf  den  Schattbrcttern  in 
dannen  Lagen,  die  mit  Lagen  von  Sand  und  Ziegelbrocken 
rc^p.  Kies  abwechseln,  ausgebreitet,  Deninäclist  werden  die 
5«  vorbereiteten  Materialien  vom  Mi^clilirctte  in  den  Trichter 
geschoben,  man  setzt  das  nüthige  NV.lsmi-,  welche«  aus  dem 
R'MT'.uir  (Fig.  19)  ciitdnniiiit-ii  wird,  zu  uml  ötirii't  den 
Stiiieiter  unter  dem  Trichter  (Fig.  21»,  so  dass  sämmtlichcs 
Material  ans  denuelbeB  bei  £  (flg.  aO)  In  die  Bitqnilnanwl 
Mt.  — 

Die  Einrichtung  derselben  geht  aus  den  Fiifiin  n  .2.  -l-lu 
iukI  23  hervor:  sie  be»tcbt  aus  einem  gusseisernen  Zylmder 


von  l,',Htra.  Höhe.  i,12'=-  inniTm  l)nrf>-bmPS?<T  nnrj  11,(>;1'«-  Waad- 
■,i;irk('.  der  mittelst  diapniuil  ßcricliiftiT  /yliiidrischer  Ansillze 

I  auf  i'iiuT  ditrchechenden  horizontalen  Welle  festgekeilt  ist. 

j  Jede  dt  r  4  Trüiiuiicln  hat  ihre  besondere  Welle,  die  wie  bei 
n  f  und  d  f/  dreifach  pflapert  ixt,  ^0  «las-^  kii'  unabhängig 
von  einander  podroiit  wcrilcn  kuiineii.  An  dem  oberen  Kndo 
der  Trommel  ist  ein  Deckel  tFig.  2i!)  mit  einom  Kastenan- 
satz A',  durch  den  eine  Kette  gezogt  11  i<t ,  mitte  lst  welcher 
eine  nach  innen  aufschlagende  Klappe  angezogen  werden  kann; 
die^ie  Klappe  hat  eine  Oese,  in  welche  der  Riegel  von  austten 
eingeschoben  wird,  um  Jene  wftbrcnd  des  Drehens  geschlossen 
zu  halten. 

Der  Deckel  am  unteren  Ende  ist  mit  einer  Klappe  i  ver- 
sehen, an  der  ein  in  der  Mitte  drehbarer  Hebel  sitzt,  wel* 
eher  in  einen  nach  oben  und  einen  nach  unten  geöffneten 
Haken,  (beide  sind  an  der  Trommel  befestigt),  als  Yorreiber 
eingehakt,  die  Klappe  vcrscbliesst,  wie  Fi^.  22  n.  zeigt.  In 
Fig.  20.  und  Fig.  23.  ist  die  Klappe  geutlnct  .«kiz/rtrt.  Beide 
Deckel  werden  gedichtet  an  Flansche  verschraubt,  die  an 
den  ^linder  mit  angegossen  sind. 

lat  DQQ  die  FBÜnng  in  die  Trommel  eingriwadit,  ao  wird 
die  Welk  nttlelit  der  iwbeqwocbenaa  Wemsdieihen  von 
der  rotireindett  baplmlle  m  in  Bewcguic  gnetst  DItt 
Troramel  rawM  dabei  in  ca.  3%  IGnnten  30  lit  94  Vindr^ 
hungen ,  bis  der  B^ton  fertig  ist ;  alsdann  wird  der  ^' 
wieder  ausgerückt,  die  Klappe 
fliesst  in  den  Bitontaalen  MB« 
I,  n  oder  III  uoler 
Sofern  die  Klappe  t  nicht  nach  unten  gerichtet' 
wird  die  Welle  bis  In  die  richtige  Lage  mitteilt  der  Uder 
per  Hand  gedreht,  welche,  wie  in  Fig.  20.  neben  den  I^agem 
h  und  f  angegeben  ist,  auf  der  Trommel- Welle  festsitzen  mid 
1, .')■"-  Durchmesser  haben.  Die  sonstige  Einrichtung  der 
Trommel  M-Mmi  mit  ihrem  Bewcgungsinechanismos  geht  wohl 
ans  den  Figuren  hinreichend  luTMir.  tmd  »iirc  nur  noch  zu 
bemerken,  dass  jede  FlJllunp.  die  also  nach  dem  Vorigen  aus  0,5 
Kub"' Ziegclbrockcn,  n('>)i.  Kii's;.t>,4  Kub'"  S;ind  und  ü.l  Ktib™- 
Zement  besteht,  excl.  \V;i;,<>  r  .lUo  tjcnau  1  ,ii  Kub"-  auiuiacht, 
nach  dem  Mischen  nur  " ,,,  d.  Ii  s  TT  Knli«  B^ton  liefert, 
woraus  ein  VoIrnnt-n-VprUist  von  33«,,  sich  urgiebt  Der  B6- 
ton.  ilen  ich  wftlircnd  meines  Aufenthaltes  in  Velsen  mehr- 
fudi  will,  \sar  vor.:ilglith  gemischt,  und  vorilicnt  die  hier  be- 
Sfliriflicni'  Art  v<m  Bötontroininclri  wohl  ilon  Vorzug  vor  den 
I  um  horizontale  Wellen  sich  drehenden,  weil  ausser  der  ro- 


t  wird  gcOffiDet  und  tler  Biton 
1«  wddMr  naf  dea  lernkttien 
r  dieTronunel  geeAuMU  M. 
h  unten  gerichtet  atehea  bUeb» 


der  FestiaaL  Der  Saal  bat  nngetthr  II,!»  und 
mittlere  Llnge  und  Bnlt»,i^  BShe.  Of«  Balken  der 
mdie  liegen  swenud  nS,  ibra  SnilBimung  fon  mie  sn  Hitte 
betrigt  nur  OJSSß-  Die  Felder  awiadien  ihnen  «ind  mit  hal- 
beo  WindelbBden  gesdiloBien,  die  Balkenkanten  abgefast. 
Zwei  in  Sockel,  Schaft  nnd  Kopf  reich  profilirtc  Säulen,  eine 
rnnde  und  eine  quadratische,  mit  darOfaer  liegenden  Konsolen 
nnd  VeratArkungeu  !<tatzett  die  Trftger.  Die  Wandpfbeten  und 
Biegd  treten  da,  wo  sie  Fenster  einrahmen,  nackt  hervor, 
während  sonst  Wand  und  Decke  weiss  ObertDucht  sind,  ninl 
erstcre  nur  spärliche  Reste  von  Ilolzsclinilzwerk  iu  ttvva^s 
roher  Behandlung  xi  igt.  I>ie  Fenster  sind  nach  aussen  in 
einen  Falz  eingesetzt  und  mit  Nftgeln  befestigt.  Der  Krkor 
mit  dem  etwas  erhübten  Sitz  vervollstünili^'i  das  t_v)iiM  he  Itihl 
de*  mittelalterlichen  Saales;  leider  hat  der  ult€,  lucbt  mindiir 
wesentlich»  Ofen  mit  der  Faulbank,  der  vom  Vorsaale  aus 
geheizt  wurde,  schon  längst  einem  .praktischen  Kohlensfwr- 
ofen"  weichen  niU-seii.  I)ie  Tliiire  i-t  mit  l'ilisleni.  iiiMdii  ift- 
gescbmttcktein  1  rii's  uuti  Kröiiaugsgcsiins  111  barueker  Form 
bekb'idi't.  In  diT  Eckc  der  nordwestliehen  W.md  ist  das 
TrulfWicT  WupiM.'«,  ein  trabende«  Pferd,  jetzt  nii<;h  in  selilech- 
lester  Auffrischung  vorhanden,  zu  seilen.  Zehn  unter  der 
Decke  der  hinteren  Frontwand  an^rebraeliie  kleine  Fenster, 
ausserdem  ;2  gr&sscrc  in  den  ambTen  Wiindi'n  und  im  Erker 
crienehien  riea  Saal.  Ihre  Seheiben  sind  in  Illei  gefasst;  die 
1  eberrrste  zeigen  uns  ntn'li  lientc  in  ihren  linearen  Mustern 
den  fTuteri  tiescbmack  und  die  Krtimluni-'^gabe  des  Moisters. 
In  iler  Itiebelwand  aber  und  im  Erker  brechen  farbige  Sehei- 
bcn  chi~  Taceslicht:  IhirstfUun;,'  aus  »liT  fllltf^tamentliehen 
GeBchielile,  \Sa|ipeii  iiiederhiridi^ehcrStAdte  fesseln  unser  .Viijie. 

Diu  ietztereu  erinuern  uns  an  die  engen  Beziehungen, 
welche  vor  Alters  die  weinerzeugenden  Gauen  des  Mosellandes 
mir  r!en  preissen  Ilandeltieui]K>rien  an  den  MOndungen  des 
lllii  ins  Nerbaiiden.  Wenn  die  Kaufherren  aus  den  Nieder 
lan^iun,  dem  «bimaligen  Uauplmarkt  for  die  Moselweine,  sich 
einfanden,  um  ihre  Keller  aufs  Neue  zn  versorgen,  lies«  der 
Schöffe  durch  die  Gemeindeglucke  die  ßUn^er  amanunenläuten. 
Ein  Jeder  Winzer  brachte  von  seinen  Weineu  heibei  und  es 
wurde  eine  allgemeine  Probe  aageatsUc  Dn  aaaa  nn  den  vier 


langen 


TkUn 


Kftnftr  und  Tiritttdbr,  da 


aber  in 


der  Batli 


Erker  Schöffe,  Sdnciber  und  WnibeL  üb  inntündlger  Zunge 
wurde  fersoeht  und  wieder  versacht,  Blume  und  Gme,  KiuR 

und  Saft  der  Jahrgänge  neben  einander  gehalten  und  andl 
langem  Feilschen  und  Markten  ein  beiderseit«  galtiger  Ter- 
gleich  abgeschlossen,  der  einen  Durchschnittspreis  fUr  das 
Fuder  festsetzte.    War  das  Jahr  gut  nnd  der  Wein  gerathen, 
der  llatiib'l  ZU  beiderseitiger  Zufriedenheit  abgeschlossen,  so 
I  mag  der  l'robe  wohl  ein  entsprechendes  GomOthlichscin  sich 
angeschlossen  haben.  •  Der  rnpsberKer  und  Stefansbergcr,  der 
I  Aalfauger  und  Monchenrother  liat  den  Herren  Hollftndem  denn 
iUieh  den  Trabencr  Kathbans.saal  zu  einem  80  lieben  l'bltz- 
chea  gemacht,  dass  sie  sieh  dureh  ilie  Ueschenke  der  oben- 
erwähnten tilasmalcreien  ein  .Andenken  dort  stiften  wollten. 
I  Der  historische  Werth  derselben  ist  grösser,  als  d»sr  küast- 
lerisehe;  die  l.aehmu&keln  reizend  ist  der  frische  Humor,  der 
die  einzelnen  liibler:  Gideon  schlagt  die  Modianitcr,  Juditli 
llidofenics  enthaujitond,  die  Versnchtin<  Josephs  durch  Frau 
Totipliar,  Josua  Ijehmert  Jerieho  mit  Artillerie,  etc.  —  wOrzt. 
,  Von  dem  \Va|)]ien  der  Stildte,  deren  Btlrger  die  Stifter  waren, 
I  ist  nur  unter  «  inein  eine  I  iilersebrift;  .I^rOiWcl  ioä3",  crhal- 
I  ten,  der  Geber  Nation.r.iti.i  1  rVeniii  man  aber  an  den  Engels- 
'  fifruren,  die  anf  den  Sclmeeken  der  Schilder  Bif7«>n;  5n  der 
ri  chten  Hand  führen  sie  das  Weinclas,  in  der  linken  die  kurze 
Tliiinpfoifp .  ohne  weif  he  Minne  sieh  der  Nic<lerlfinder  keinen 
Ilmunel  und  keinen  nehtii;eii  Erik'el  denken  kimiito. 

Der  hohe  l>achranm  mit  Kelilhulkenla|jp,  ohne  bpRonder» 
intero5sftnte  Konstruktion,  hat  w<dil  immer  als  Speieher  gi^ 
I  dient.   Am  Dache,  wie  an  allen  Theilen  des  llniisos  hat  des 
i  Alters  Gebrechlichkeil  sieh  eingestellt.   Wie  lanye  noch  wird 
es  dauern,  und  auch  von  diesem  Zeugen  einer  urwOchsigen, 
eigenartigen  Vergangenheit  sind  die  letzten  Reste  verschwun* 
den.    Hat  doch  der  Gemeinderath  auf  das  Anainnen,  eine 
stilgemässe  Renovation  vorzunehmen,  in  pleno  erklärt,  er 
spreche  dem  Rathhause  Jedes  bnohche  Intereiae  ab,  auch  bitte 
mau  noch  mehr  solche  alte  HnlibgUMT  ÜB  der  JAmcL 
1      Zell  a.  d.  Moeel.  A.  DoelL 
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pif.  II. 


PI».  I». 


Plf.  19. 


Pignr  17. 

Sitaationsplan  den  M»t«rinlien-Dcp<>t  on<l  d«r 
B^tonblock -Fabrik  in  Velsen.  (Ana  Mangel 
an  RsQin  mossto  die  Situation  nach  der  Linie 
ah  getrennt  dargestellt  werden.) 

ABC  Schmiede-  und  Ucjiaratar-Werk- 
itatl  —  /J  />  Kicslagcrplätte.  —  E  Lager- 
platz filr  Ziegelbruckeu.  —  /'"  Sandlagcrplutz. 

-  (r  Lagerplnti  fOr  Kie«  und  Ziegelbrucken. 

—  //  Basalt-Lagerplatz.  —  J  liedeckter  Brun- 
Den.  —  A'  Kesselhaus.  —  /.  MaücbinenhauB 
und  Betonfabrik.  —  M  rfcrdentall.  —  X  Ge- 
neigte Ebene  tum  Transport  von  Zement  und 
Saud.  —  f  Bctuufurmplatz.  —  /'  Stapriplutt 
Ar  nas«e  BU'icke.  —  U  i>tapelplatz  filr  fertig« 
Blöcke.  —  R  Zcraentuchuppen  mit  IlUrpan.  — 
S  T  Bahn  ron  dem  Hafenbauplatz  nach  dem 
Bchutenanlcgcplatz  iui  Wijkcr  Meere  zum  Trans- 
port von  Erde  und  Materialien. 


Fi^ar  IS.  19. 

Gmndrias  des  BetonfabrikgcbSude»  nnd  det 
darüber  belindlichen  Arbeitj<pluteaus  zur  Zu- 
richtung der  MateriallOD. 

A  K«K.«elhauii.  —  /!  Haichinenraom.  — 
C  B^tontrommeln.  —  h  Stall.  —  K  Waiacr- 
resenroir.  —  F  Trichter  zum  MnföUen  der 
Materialien.  —  O  Schöttbretter.  —  //  Kralm 
zum  lieben  Tun  Kie«  und  Ziegelbrocken.  — 
J  Lagerplatz.  —  A'  Geneigte  Ebene. 

Kigur  'JO. 
Durchschnitt  durch  den  Fabrikranm. 

Figur  21. 
Ansieht  dea  Fülltnchten. 

Figur  •2>. 
Obere  Anvicht  der  Uetontrummel. 

Fi  gar  22a. 
Untere  Aoaicht  der  Trommel. 

Figur  2il. 
Durchschnitt  durch  die  BctontrommeL 
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Der  Amsterdamer  Seekanal  mit  dem  Seehafen  bei  Velsen. 
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tirciidpn  Bewegung,  welche  der  B^ton  mit  der  Wwidang 
macht,  his  er  abgleitet  oder  Uberfüllt,  hier  aocll  MMh  ein 
Gleiten  des  Matertals  auf  zwei  geneigten  KlächMk  BMK  ntch 
der  unteren  Kante  hin  erzwungen  wird,  wodurch  lOM  tKUWW 
Vermischen  nach  verschiedeiMn  BichtnqgeQ  hin  la  erwirtcn 
•toltt.  Auaerdem  wflr«  hei  diaen  Tnnnnelii  nodi  hia  Tor> 


zug  vor  anderen,  die  mit  Messern,  Zinken  etd  in  Innern  Ter- 
sehen  sind,  hervorzuheben,  dass  sie  sieb  sehr  Mfiht  vuilütflndig 
entleeren  und  daher  ateta  rein  lialhui  laUMi,  and  daaa  aie 
Überdies  bei  ihrir  ilii|aiiriii  fTi^w^it"  Kunatraktioo  aehr 
dauerhaft  aind.  — 

^ortaetntng  Csigt) 


ArebitekteD-VereiiiiBarlfii.  ».BikaniMf  SoBnabeiid 

den  •_'().  August  IST«. 

Sehr  im  *iej>'ca»uut  ta  da«  Ictiten  Ekkanleaan  haAle  di«  Wahl 
di-s  (lieHnialigi'n  7AeU.  de«  Baracknthnaivtha  auf  dem  Tempellnftr 

»Idi;.  eine  ung.>wüliiilich  starlt«  Bethail^ltag  vtrunliistit,  die  mit 
l£inzur«olinaiig  di  r  dem  Ve^in  sieht  ailA«h«rig«n  l*crison«n,  die 
sieb  di-iuwlbeii  hli-rbfi  angosclilonsten  hatten,  mtf  'Ii-'  Zahl  ron  niin- 
dertenü  l'UO  v<>ratiscldugt  werden  kann 

l)a  eine  allg<.'meiiie  Beschreibung  der  Anlage  und  dit  w.'- 
sentliehätvn  Skizzen  derselben  bereit«  in  Nr.  3i.  d.  Ztg.  niitgetli.  il  t 
Wurden  aiud,  »o  wird  sich  unser  Bericht  auf  einige  Ergiinzungca 
jener  BaiehNilraaf  beaehriinkcn  können. 

Vom  Tage  des  Anftrages  mr  Aunarbeitung  der  ersten  Plüne, 
Tom  29.  Jult  hi'<  Kuru  20.  Aat.'u.«c  ^od  etwa  3  WeelMni  *ai|«afeB 
qihL  trot«  alter  HinderniKK'.'.  die  dai<  htfehet  nngfluitige  Vfetter  ent- 
gegensetzte, trvt«  aller  Schwierigkeiten,  welche  die  ^Schaffung  des 
erturderlichen  Material-Quantums  bot,  iKt  es  gelungen,  die  Baracken- 
studt  innerhalb  diei^r  Zeit  ho  weit  fertig  zu  .itelleu,  dass  einer 
theilwrii<en  Belegung  dersiOben  mit  Kranken  Niehts  mehr  im  Wege 
steht  lind  dass  t«r  .\blanf  einer  weiteren  Woche  di«  ganze  Anlap» 
v<dlendet  nein  dftrfte.  Weicht r  Art  die  znletxt  erwähnten  - 
rigkviten  waren,  darfte  aus  der  Nutiz  bervorgchen.  dass  zoni  Bau 
der  aebkad«  alkia  iääum  laafMdi  Fwa  Verbaudholz,  l^tOM 
□  tau  TertaMterangen  (Daehaehalang,  Wandwhalung,  Fui°<bodeni 
and  '325000  Q  Pn«w  I1achpi»ii«  erforderlich  gewesen  «iiid,  wozu 
noeh  der  HateriaiaBfwaDd  tär  7.')i)0  laufende  Fuii.<;  Bretterzaun  tritt. 
Vaifn  so  koloMRle  Materialvorräthe  zur  augenblicklichen  Diüitoaition 
standen,  liefert  ein  gOnitiges  Zeagniss  liir  den  L'infang  iles  Ber- 
liner Bimeeschüfts,  widerlegt  «her  nv.rh  ilvn  Tadel  derer,  die  eine 
hr.li  h  •  Anlage  in  Berlin  filr  niclit  ,;ik  l'Satzo  halten  umt  vi,,  lieher 
an  die  i'kr  des  Bheins  rerptlaiizt  gesehen  hätt.>n.  It.  im  wo  an- 
ders wäre  es  luüglich  gewesen,  nie  in  »o  knr/.  r  Z.  ir  in's  Leben 
SV  mfeit.  ahgeHehen  davon,  da^is  ancli  nirgend  anders  so  groöä- 
attige  Hiilfrimittel  flir  die  Krnukeop&eg«  läd  Cia  tO  fteoMa  Snt- 
Uches  IVrM>nal  zur  l)i.<]in..>ition  stehen. 

Was  die  Anlage  im  Kinzeinen  betriflt,  .so  ist  in  Betreff  der 
eigentlichen  Baracken  zu  bemerken,  (im*  die  in  Xr.  Si.  darge.stellte 
Anordnung  der«  «Iti  it  nicht  durchweg  Anwendung  gefunden  hat, 
sondern  hei  dm  „'  i  Seiten  der  Stadt  aasgefahrten  Baraclen 
etwas  mo<litizirt  Wurden  ist,  indem  bei  diesen  ein  iu»".?rfr  mit  l 
Vorhängen  zu  schliesnend.  -  L':iii,-:ini,'  in.u  h  Art  der  iti  Nr. 
•kutiurteu  Winterbarscke)  hinxugelugc  worden  ist;  freilicli  i^t  die 
Tiefo  de*  eigsatlielm  Kcankenraums  dabai  entaprecheod  Terringert 
wordea.  Aaeh  «lad  die  FensterOffhnngen  dleur  städtischen  Ba- 
raekett  mit  l>rtilitgnze  geschlossen,  al.44)  für  einen  (»emuuiaatHi 
LnftdareliRig  berechnet,  während  die  anderen  wirkliche  Gilt- 
fenster  mit  Htellbaren  Kl.t|>|H'n  erhalten  haben.  Das  Innere  simmt- 
licher  Baracken.  iMiwie  auch  der  anderen  Gebäude  ist  mit  Waaser-  I 
glo-sfartje  aus  der  I."»hnk  vf-n  H,(erle  u.  Comp  !n  Worms  gc- 
Mrichen;  die  Kuioibi.  ]  n .  mit  A.i  nähme  der  u-i(.  r  l,riL(jsi.i.nis-te- 
rieller  Verwilltunp  »tehetiilfii  Abtijeüüng  utu)  .-itn-r  iiti  .l._'tii  ii»-f- 
»ten  l'unkte  des  (IrundstUck*  in  der  \'.  r.  itiv- Ahlli.  ilui:^'  b.-1-7r..Men, 
Ter.sni'hsweise  mit  einen)  ZemciitJinstnch  versehenen  Baracku  liiibea 
•Inen  AanhaltSbenug  anf  Dachpappeaantar)!^  «rh alten. 

Die  AVaehtgebfiad«.  das  Operaueoehana  —  tin«  Apotheke  and 
den  mit  Oberlftht  erleuchteten  eigentlichen  Operationsraum  ent- 
haltend endlich  die  Verwaltungsgebäude,  welche  mittlerweile 
bereit.s  gleichfalls  fertig  gestellt  worden  sind,  bieten  in  ihr^r  An- 
lagt! nichts*  beiu>nderj  Beiiierkenswerthes.  Zo  erwähnen  dQrftc  nur 
sem.  davi  auf  speziell«  .\nordnung  Ihrer  Majestät  der  Köntf-'in  itnd 
auf  Kosten  derselben  in  letzteren  nac'iT  i^'.icli  noeh  ein  H.  f  >ii.il  für 
cj.  1(J0  Sitnilätze  eingerichtet  wird.  1>»  das  Baraekeiiuxiirech 
aanchlica*lica  fOr  tJchwervcrwandete  hestimmt  i«t,  so  ist  mit  dieser 
Anordnung  wohl  weniger  auf  das  kirchliche  BedQrfuisj  der  Kranken, 
ala  vwlmeTir  auf  d.xsjenig^i  des  Vcrwaltiugapeiaoaali  aad  dar  i'tte- 
getinnen  Bedacht  penommen  worden.  —  Abi  ebe  Nebenanlage 
dirfke  endlich  noch  der  fllr  die  Desinfizirung  und  Terbrennnng 
des  gebrauchten  Verbandinat4.rial<  hiuliulintv  ttfen  genannt  werden. 

I>er  ausreichenden  Versorgung  der  Barackenstadt  dtireJi  Uns 
und  Wivsser  w.ir  bt  reit.N  in  unserer  früheren  Beschreibnng  Kr«ätiiiijr.g 
geschehen;  mit  tias  wrTil'T»  ^ir:!*.?-.?!!  «"immtliche  Räume  itn  I'ni.-rn 
wie  alle  Verbindung-^;^  ril.  ih  hi.  i,  Wasser  wird  zo  .1. n  H;i- 

dern  und  zur  Spülung  t^ummtlicher  Klosets  verwendet.  Irie  Knt- 
«isaeruag  jeeehieht  mit  Beautnnur  de«  nattirlichen  (Jeßlls  bis 
ta  einen  Hanptbaesin.  vo  Dealnimion  und  KUnmg  der  fort- 
BBUhalfenden  nHssigkeiten  vorgenommen  wird;  von  da  werden  die- 
aetben  mittelst  einer  Lokoinobilo  tiher  die  Kreniberghtlhen  ge- 
h<»lwn  «nd  den  Kanälen  der  Iklle-Alliance-Stmsse  zogeführl.  — 
Dil'  \i  rhindung  innerhalb  der  Karackenstadt.  namentlich  zwischen 
den  Kranki-nrrvi;tii,'ri  nn^  d.  r  KTii'h.->n.  .Ii.'  j«J.:'tif.«ll:--  kein.:'  li:'i.:tit.' 
ist  und  dl.'  h.iv.  ii.,  it,:  ,1,t  v-.  sv,>|ilt.  11  l»i-,iir.sitii.ii  r.  i.raieiitir!. 
mU  durch  Itretterwege  herg«*Udlt  werden,  anf  denen  kleine  Hand-  . 
«afn  gdSihnn  «ndan  kBuMB.   Dia  Tanahi  tirtaah«  dieaaa  i 


Wii^,'i'ii,  Juin  grSsseren  Thcilc  :i.i"h  w8st  liegt,  »eigt  an  ..'iii- 
zeineu  t^tellen  bereite  die  Vorbereitungen  zu  einer  Cugestaltung 
in  aamnthige  BwaimMUm.  IMa  Verbindaaf  dar  BanwkcMta« 
durch  ein  an  die  Benliter  CHirtelbahB  iddi  aaseUieiseBdes  Geleise 

ist  vollendet,  desgleichen  die  AuefÜhrung  einer  Telegrapbenleitnn); 
nach  der  Stadt 

Was  die  Kosten  der  Anlage  anbetrifft,  so  werden  dieselben. 
i..>weit  sich  dies  gegenwärtig  schon  übersehen  l&sst,  auf  Ca.  'JUÜ.OOU 
I  hlr..  nNo  pro  Ttett  anf  ea.  133  'llür.  veransclilagt  FSr  d«a  der 
sta  it  nnt;,  h.jr  i,;.  ti  Antheil  Tan  60O  BattiB  sind  Tovllallf  70,000 
Ihlr.  bewilligt  worden. 

Zum  Schlusit  dürften  auch  die  Pertönlichkeiten  genannt  werden, 
deren  Energie  und  Aotdauer  di«  Schöpfung  zu  danken  ist.  Leitende 
■niliche  AnteiiUHaa  hei  Ftaia(«ihni[d«sfn>gramms  nnd  w&hrend 
der  Aoifthraaf  «am dar  OenaralantDr.  Stefnbe  rc  und  Professor 
Dr.  Virchow.  AlaTeehnlker  steht  an  derSpitae  diBr  Au»ftlhrnng 
der  von  der  MlUtafarerwaltung  dazu  beaunrügte  Qamison-Bauin- 
spoktor  Steuer,  von  dem  <f.-r_  I'ri'irnrf  ♦•inielo.'n  Tli.'it-.  der 
Anlage  speziell  aa*^,'.-,irl).  iti-i  wor  l.-n  i>t;  ilim  zur  .'^••itc  ist  Jer 
Baumeister  K  ti  n b I  ;i  u  Ii  in  Funktion.  l>ie  Ausfübruag;  der  «tädti- 
scben  Abtheitutii;  st.  lit  u.-ir.  r  sellKtständiger  Leitung  des  Bauratlis 
Hobrecht,  die  der  Vereins-.\bthuilnng  unter  jener  der  Baumeister 
Ende  und  Böckmann;  letzere  haben  gleichzeitig  di«  £ntrepriie 
ihrer  Abthciloni'  ttlienionunen  und  mit  ihtea  eifenen  Arlmteni 
ausgeführt,  «duaad  im  Uebtifcn  etwa  20  SSimmenacister  be- 
schäfUgt  waren,  rm  denen  je  einer  in  maibua  5  Baraeken  fgt' 
liefert  hat. 

Noch  wiederhallt  die  Baustelle  von  dem  (»eriusche  Hunderter 
von  Arbeifpm;  wenige  Tag*'  nn.?h  Mtid  sie  wird  zu  einer  Stätte 
tiefen  Frieims.  l._'i.i.jr  ii:ii:li  ii;is::it,'lM;lier  Schmerzen  geworden  sein. 
Wir  wönschen  uiul  ]i  ilT..-u,  dass  tiie  Aiila^.'  ;ill»n  snf  sie  ijesetzten 
Krwartangen  ent-[ir..ch.;n  —  vor  Allem  .il..  r.  iln^.s  .ii-'  <r,iiist  des 
Wetters  ilir«  Ii 'imtv  ing  so  lange  gwtatlen  möge,  bis  weni^tens 
der  grössere  1 !..  il  1.  r  Verwoadataa.  die  in  ihre  Pfl^  «fthen 
worden,  Heilung  gefunden  haben  Wil^U  —  — 


Temliditea. 

Der  Bau  aaaer  llaeBbahaliaien  znm  Zweeka  A»9 

Krieges,  wie  ihn  der  Nordaroerikanische  Bürgerkrieg,  jenea  efsla 
grossartige  Beispiel  einer  Kriegführung,  die  ihre  wosentlichsta 
Kraft  in  ausge<lebntestcr  Benutzung  aller  technischen  Errungen- 
schaften unserer  Zeit  suchte  und  fand,  zuerst  in  Anwendung  brachte, 
unterstützt  auch  in  dem  gegenwärtigen  Kampfe  die  Ktthniog 
.3i'i  dfiit.-irhen  Heerej.  Zumlcrist  ist  anf  (|t-it':.rh*>m  Boden  eine 
?w.'i  Sdiuili  ii  lange  Strecke  von  einem  mit' il.'in  reclit.n  lih.nnutVr. 
eegeuuuer  ^iermersheiro  angelegten  Itahniiule  aod,  bis  nach  Ura- 
ben  (vor  Bruchsal/  g.  hü  it  nn  l  .Iiitiiit  ein  .Vuschlnss  der  Linie 
Worma-timnemheim  anl  dem  Unken  Rbeinufer  an  die  badiscben 
Bahneia  (laehaSen  Wördens  dl«  Aaafllhmnf  des  fiaaca  ist  tetn 
i'O.  Jnli  an  lanerhalh  14  Taren  forti;  gestelll  worden.  Noeh 
grossartiger  und  kühner  i<t  ein  Tntemehmen,  das  gegenwärtig  auf 
dem  Kriegsschanplatxe  selbst  in  Ausfitbrung  begritfen,  wenn  nicht 
schon  voll  i:J.  f  isf,  ilir  B.iu  .  iii.:r  Verbindungsbahn  südlich 
von  Metz,  wi  IcSio  di..-  Liiii'j  rorliiich-NAncy ,  die  gegenwärtig 
durch  dii'  l".-^iiuig«wcrko  vcii  M.-u  iiiTtorhriich'>n  wird,  mit  Um- 
gehung .l.-r*<'llivri  wieder  her^itelU.  ist  lii,'.«!'  .\iif>;.ihL'  ■l'jui 
rrettssischeii  t'eldei««nbahn-K<>r|is  zugetitilei)  und  wird  die  Losung 
derselben  sicherlich  einen  der  intercsiantesten  Abschnitte  in  der 
ThKtigkcit  desselben  bilden.  Nähere  Details  über  dieselbe  fetalea 
leider  noeh,  doehiet  woU  snemarten,  das«  die  Teebniker  Oeotwh* 
lande  dea  deatichen  Soldaten  ad  I<e«taitg«ahigheit  idefat  nach- 
stehen werden. 


Znr  Nachahmting.  Wi.:-  wir  rerMr^rhr  Qii.-llf  erf.ihrfn, 
hat  die  Direkti.m  der  Korliii  -  Unnruur'.'.-r  iä^._-nb.ibii  -  <;.--ell'.  liiift 
ihren  sfiramtiicben  zu  l.  u  FuHiicu  d«  deutschen  ü.  i  ri  -  r':i;;>.'- 
rufenen  Beamten  bis  zi;iii  .U.  August  d,  J.  ihr  vollem  «i.lialt 
belassen.  Von  diesem  Termine  an  soll  fUr  die  ganze  l>Bner  des 
Kri^  an  die  Verheirathetea  die  Hilft«,  an  die  UaTerhein.thalaa 
ein  Urittheil  ihres  bisherigen  Oehaltes  getahlt  werden 

Aus  der  rachütteratur. 

Zeltachrift  ftr  Banwesea,  redig.  t.  O.  Brhhaau  Jahr-  « 

gang  XX.  1870.  Heft,  VII- X. 

A.  Aus  dem  Gebiete  des  Hochbaues, 
I.   Vtii  St  inU-Th  eat^r  in  Leipzig,  mit  Zeichnungen  onf 
Dlatl  17— J')  im  Atlii..;,    ii  l    .1  r  f.j  ti  und  ausffeföhrt  Ton  dem 
verstorbenen  Uber-Baurath  Langhane  la  Berlin,  l'ext 
Toai  Arahitakt  Brhokwald  im  Jiltanhitrg'. 
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Di«  Slluatiuii  Jls  Ni'Qliani-s  nnf  ilem  Arfrststusiiliit/c  ist  ' 
eine  »ehr  ß1iii'-ti<,'r  in  li.'/.'ithii'jn :  ihm  ^.'r(;i'iini>rr  li.  tiinl.  r 
n«"««»  MüSfiim  Villi  l'r'if  l.nti^-'-  aus  .MhihIk n.  7.1:  S.iti'ti  liii-  I  111- 
Tt-rsitat  ii.ich  Si-lünkrl  iiiiilil:i>  rji<ti.'i  ti.'imi^:  t-  I'f'.'f.  1  ii' 11 1  r  l)  rii  c  k  . 
irährcnd  an  der  Hinterfront,  durch  l'erraiweniinlage  and  VvranU>ju  | 
«tchitoktuiiaeb  dtmit  mknifft,  Mbiitt^  FUMumadM  dra  Schwa- 
■mtdeli  elBwMi««*«!,  imtn  WuMriiche  direh  d«  michtig  | 
«npor^chiesiiendcn  8tnhl  einer  Fontaine  belebt  wird. 

Wohl  mehr  KOcIiüichten  auf  diesen  Bauplatz  aU  die  Anforde- 
nin^n  den  Prograininü  haben  den  Architektin  m ninlaaat,  von  dem 
oblongen  Planschcma,  welches  den  halbkrti^f 'rn.i^  geschlossenen 
Zaschuuerruum  itn  AcusKcrcn  aLi  solchen  nich'.  chiirnkterisirt,  io 
üoferu  abiUKfii  Iii  11  als  ZU  beiden  Seiten  de^xrlbt  ii  lir-s<iii>!öre,  etwa* 
niedrigere  Pavillon»  angeordnet  wurden,  welche  rnii  4eiii  Hniiptbaa 
durch  Flügel  vereinigt  und.  Dadurch  entsteht  eine  Oebändegmppe 
Ton  mehr  al»  IM)'  Frontlänge,  und  erhält  die  Dreitenrichtung  däd 
Vebergewicht,  was  mit  der  Anordnung  des  QnuMmm  mXSa  im 
Wldernpruch  sich  befindet 

In  den  Verbiudungübauten  sind  die  Durchfahrten  und  dia  bai- 
den  7V|'  breiten  dreiarniigen  Treppen*)  an«  (iu>ti)eis«n  tum  Pur- 
<jnet.  1.  und  a.  Rang  untergebracht,  während  die  breiten  mas- 
siven Trcjipen  lum  X  und  4.  Rang  an  der  Fr.int  im  Anschlu:» 
nn  Vorhalle  und  Vf«tihöl  die  Kcken  aasflillen,  «ütiimtlich  mit  ge- 
raden Liofen.  J):i''  I'ar:>.rr<.'  ist  vom  YestlbQl  nu«  zu  beiden  Seiten 
der  Kaum  »ogAnglich.  AiM^rdem  «ind  fiir  Fuwginger  Do«b  Ter- 
•diMam  HMNafliii-  und  Aosgtnga  Ar  den  OMiiaiUicb  «fthnnd 
derMtMCB  aof  dtn  Aagostaaplatt«  BU»wrofd«nÜ!cli  kbhaAw  TW' 
kebr  in  hinreichender  Zahl  und  gnter  Anordnung  angviegl  — ' 

Das)  Auditorium  i»t  aua  einem  Kreise  von  etwa  TO'  Danli- 
mesHT  konstroirt-,  die  den8«lbeu  mit  der  48'  im  Lichten  grossen 
BQbnenüfTnang  verbindenden  konvergireiiden  Tangenten  sind  zu 
breiten  ProsieniuniK- Logen  ausgebildet,  obgleich  ein  eii^entJichcs 
l'roszeniuni  nicht  vorhanden  ist.  Die  Ober  den  Part'  'ri  L  i^'i  ti  bc- 
tindliclk'n  vier  Ringe  sind  je  um  4  bis  .*>'  zurücktri^tend  aiig<>ord- 
net.  Der  /.nm;bauerraura  fa»«t  im  Uanien  "JOOO  Personen,  davon 
1700  Sitzplätze ;  flkr  Garderobeu.  Foyern  etc.  ist  ausreichend 
Sorge  getragen;  ob  die  Kvcridara  mwiiT,  kt  ns  dw  PliMB  nicht 
10  erkennen.  — 

Die  Rückwände  des  Logenliausea  liqd,  Bit  wenigen  Ausnah- 
men, AiM  akustischen  UrHuden  aus  Holl  (Bthleii)  herieeiitellt,  die 
Ihrerseits  zur  Vermehrung  der  P-s^nan»  nur  ai.f  ■.lim  Kii  s5MnI.:n 
der  katitenartigen  Balkenlagen  fttlnn;  ilii>  ■«']\-^  uliln-hti  Au-fullunt; 
zwischen  den  Iptrteren  hat  nitLjj'jnJs  ^tiittgcfonden.  .^us  lii  rsi  Iben 
UrsBcliL-  la-strht  diT  Fii-il'O.lLii  di-ü  riiii|aeta  nor  aua  zweiznlli^'i  n 
kiefemen  lk>iileu,  dvuuter  tiuliler  iUuui,  und  ist  namentlich  auf 
'  äie  äubkonstruktion  des  Orchestern)  gross«  Sorgfitlt  verwendet,  doch 
iKt  das  früher  unter  demselben  hiuflg  angeordnete  umgekehrte 
Tonnengewölbe  nicht  znr  Ausföhrung  gekommen.  Ob  die  neben 
dem  Orcbester,  unterhalb  der  Garderobe  für  Pari|aet  befindlichen 
Zimmer  Hkr  Munikalien  gleichzeitig  als  iStiramzimmei  benutzt  wer- 
den, i»c  aus  den  .Anlagen  nicht  en-ichtlich. 

Die  Bi'leoehtunjr  de»  Aditoriums  erfolgt  nieht  TiTmittelrt  der 
neueren  (•liirliiliilulMiilitong,  sondern  durch  Wuinlnrnn'  uml  Imi 
10'  im  Durchmesser  haltenden  Kronleuchter,  der  jriiueli  von  der 
üblichen  Konstrnklinn  darin  abweicht,  das»  um  dem  3.  und  4.  Rang 
Schatz  gegen  Blendung  tu  gew&hren,  der  Flammenhng  U'JtQ  Brenner) 
beidmeitt  durch  matte  GlaitaftlB  mit  QlarariaiMl»>wbnM 
kirt  Irt, 

Ueber  dem  Zoscbanerraum  ist  wie  Qber  dem  BBhnenhause  der 
Dachiitubl  ans  Holz.  Die  PQhne  selbst  ist  ca.  100'  breit  und  80' 
tief,  unter  ihr  bcfindi n  siifi  Hulti  n  |  Versenkung» -Keller);  zn 
beiden  Seiten  sind  ilu-  urf  inli  rlii  hi  n  Nihmräume  und  nia«sive 
Treppen;  hinter  derseliitn ,  tlieiis  in  liiRn;  li  '*»nderen  Anbau,  die 
Magazine  etc.  und  der  Malersoal  atiK'  Ki.'i  Der  Aufbau  aber  der 
Buhne  (Gloriette)  ist  so  hoch,  das»  G<irdiiien  etc.  ungcfiütet  in 
die  HSfaa  Myogen  werden  kenne«. 

Slanuftl^  Treppen hättser,  Testibal,  Foyer,  tiSnge  und  Korri- 
dore werden  gebeizt,  ebenso  die  Diihne,  dagegen  ist  dos  Audito- 
rium hiervon  ansgeschloiOiCD.  Im  Text  ixt  angegeben,  daas  hierzu 
theils  Luft-,  tbcils  Wasserheizong  benutzt  wird,  wfihrend  bei  der 
Kosteuaufstellung  von  Luft-  and  Dampfheizang  die  Rede  ixt;  Ober 
Ventilation  «in<5  ebctifsUs  nähere  Mftlhciltinp-n  nirh*  p.-m.irht. 
WasscrleitBii^'  ist  nur  im  BUhnenhansi-;  .lU  li-<l-  r  Jsi'liut;  i;i^'i  n 
Fenersgefaht  i»t  eitie,  von  der  TheaterveiRaJtu»({uiji»bliiin?ige,  lajj 
nnd  Nacht  kontrolirende  Feuerwehr  angestellt,  die  in  telegrauhi- 
•cher  Verbindung  mit  «immtlichen  Feuerwachen  der  Stadt  steht. 

IN»  Fnftden  aeigen  RenaiaMoee-Fonnen,  deren  Kdehtharo 
Boeli  diTcb  TieVadien  omamentalen  nnd  flgttrllchen  Schnnek  ec- 
•teigert  worden  ist ;  es  ist  Qbrtgeni  eine  so  grosse  FUlle  von  Mo- 
tiven aui^'blldct,  die  sieh  aus  dem  Grnndrias  nicht  immer  als 
Bothwctnlij;  '■■rp'bfn,  d;is»  darunter  die  äasscni  Krsch.niiting  in 
ihrer  iJi  sninini  ivirliuni:  ler  harmouischeii  Wuhv  L-nththrt.  umso 
mehr,  sclmii  der  lirundriss  an  sich  nusi-vriirdi-ntlicli  lebendig 
geglitikrt  ist.  Mehr  noch  leie  in  ilm  f.'i^iitn<-tris.lieti  An-Rlitfii 
kommt  dies  in  der  Perspektive  zum  Aasdruck.  Abbildung  der- 
Mlboi  in  der  <3wt«nlnb«  Jibif.  18C6.*"|  KSnen  Theth  £•  dk 


*)  Ffir  dos  neue  Stadttheater  tu  KSIb  fron  lUaebdorf)  lind 

I  Hanptvestibfll  zum  I.  nnd  3.  Rang  vier  Hupttreppen,  Ja  7' 9" 

Im  TJcht«;n  breit,  projektirt. 

■")  Die  im  Tezt  angr^rfficnc  llreitc  von  O'/j'  scheint,  im  Ver^ 

äch  mit  den  flnüsdrisscn,  als  I'ruckfchlcr  «ich  eingeschlichen  zn 

j  Ausserdem  sind  die  Urundrisse,  dieielben  Quer-  nnd  Län- 
ind  dia  Usmptfrfikd»  ait  Tait  IW?  In  Bonbwv'n 


LetTteren  begleitenden  Tezte-i  von  Fr.  Hnfmann,  ps^  771  r.  771. 
t'li  i'-lit  i]liri;.'i--rH  du-  in  Kcdi"  stillende  Bcsohreiburii;  dir  „l- itiri'.  Ii- 
tiiiiK  des  Iheaturs"  von  brückwuld.  pag.  2if2—2äü,  wie  ein  Ei  dem 
aiid'Ten.  was  Wohl  mehr  wie  iluf  eine  zuJKUIga  Ucborelivtluinnng 
verwandter  Seelen  inrDckzufbhren  ist.  — 

Dm  AauMre  iat  in  seinen  ArebitcktnrUicilea  «»  nlranbeben 
Sanditelne  beroMtellt,  die  FUcben,  mit  Anmnlinie  aee  Sockele, 
sind  aas  Ziegelsteinen  nnd  mit  Kalkmörtel  eeiiutzt.  Die  Rctiefli 
der  ftiebelfeloer  nach  Modellen  von  Hujp-n  und  Wiftitf  (Berlin)  sind 
aus  Zementguss,  die  neh  -ii  di  ni  H.nit'leiri'farige  belindlicheu  Ko- 
lossaliiguren  der  Thalia  und  Mi  1;  in.,  h-  von  Knauer  |l.<'ipzig)  iius 
Bandstein,  die  freistehen  l  -n  M.ul|>turen  ans  Zinkpnss  herue«ii.|lt  •). 

Der  bebaut«  Fl  u  hi  iir.unn,  ohne  Pergola  und  Terrassi  'r!  ii:e, 
beträgt  5".','ilX)  JT]'.  die  Kosten  einHchliefslich  der  inneren  l.inrich- 
tang,  Mascbfaienen,  Dekorationen  und  deis  Mi.'ublenients  belanfen 
sich  auf  rot  fiiO.lKK)  Thlr.  Die  Herstellung  der  Tetnisf.  Regtt- 
lirung  de«  Miechliewenden  Temüna  «to.  erforderten  bewuder»  rot 
37,000  Thlr.  — 

U.  Dne  Sopliien-GjrmnMian  in  Berlin.  Ten  8tadt- 
Bnnrntb  Geratenberg.  Tiil  Zetebnwigen  nnf  Blatt  41—43  in 

Atlas. 

I .niiidrisüc,  Uofanslcht,  Durchfahrt  und  Proiii    al-  F  il;»e-  der 
in  H'  ft  I.  Ins  IH.  d.  J.  erschienenen,  daniif  >ti  hmh .it .11  in  m  t  nu- 
lich' Ii  /.iis.iinnienhang  stehenden  Snphiei  IN  ul  i  Iml.    n  l.: 
»Irassc;  nach  vollendeter  Publikation  werden  wir  aul  liu  u  reinig- 
ten Aneteken  wwMdtkMMMau 

m.  Tererdunngeu  Uber  die  Umgestaltung  derbe* 
stehenden  und  die  Er  ri cht  u n g  neuer  (tewerbeschulen 
in  Preussen,  mit  Zeichnungen  auf  Bhitt  Z.  im  Text. 

Die  Reorganisation  der  (iewerbis^chnlen  orie-bii-n  als  drinpende» 
Bedürfniss;  entsprechend  den  grossen  Fortschritten  drr  IftKtcn 
Dezennien  sind  ilire  Ziel  •  ^e?1«'T  hinaiisgerückt  und  Sit-itt  der  bis- 
herigen reinen  Fttcli  -  Ii  di  n  iv  r  l-  ii  zukünftig  In  den  Lchrplnn  die- 
jenigen allgemein  »uc^jitLHliar: liehen  Disziplinen  eiiigeTügt.  deren 
KenntDi.ns  der  Gewerbtreibende  heut  tu  Tage'  nicht  mehr  entb-  hrea 
kann,  wenn  er  seinen  Bernf  mit  Krfolg  ai)..<Obeu  und  sich  c-tn«  ge- 
•ebtele  SteUnnc  in  der  bitnerlichen  (iesellecbaft  aiebem  vilL  — 

Ans  den  ulgemeinen  Be<linguiigen.  welebe  flir  ein  nenmlo 
massig  eingcri'liti-fi  ^  Gewerbe*chul-G.jbände  ali*  inua.'sgeliend  be« 
zeichnet  werd<  n.  In  l»  u  wir  hervor.  da<s  die  l'nterriehtsrIqiM  ge* 
rSuiiii};,  liell,  frei:i.illirli  .iiis(>,->,t;iTtf f  nnd  zweekniässig  zus^amnie-n- 
g'  lx^  s,s:,i  si,]|,i,     i-  ir         Kl;n--  -ind  miiidestenis  10  Schüler, 

—  iMaximahabl  j>t  nielit  u''n;innt.(  —  in  den  Vurtragzinimeni 
pro  Kopf  wenigsten»  I:.'  '  in  d'  ri  Zeicbensfilen  niindeatt  iis  .'L'  [JT 
anzunehmen.  Die  Heizung  der  Klassi'n  mit  ätnbeni'rfon  wird  iiiciit 
assgeechloaaeo.  aber  anf  die  grotnen  Yorsäge  der  Zentrnlheizung 

auch  fBr  die  Korridore  —  hinpewii'sen  und  zwar  neben  der 
Warmwasser-  auch  ansdrAcUidk  die  Hej.s.swass'Tliei/nng  nitmhaft 
gemacht.  — 

Die  beigefügten  Grundrisse,  welche  für  eine  normalmäs.uig  ein- 
zurichtende Anstalt  aU  .Antialt"  ilieiien  sollen,  durften  u.  K.  noch 
einzelner  Verbesserungen  fähig  sein;  so  erscheint  u.  A.  du-«  Ves- 
titjul  zu  klein,  —  als  eiü/ii^'rr  Zngang  zur  Biblio»lii-k  dient  ilaa 
Emj  f.iiii'xitnmer  des  Dirt  kt  irs.  —  eine  ist  nicht  Torge>ehen, 

—  zur  Ereil  Iting  der  bestim  (,'li-  ir-t  n  I:.  Icochtung  ist  es  wünschenf*- 
wertb,  die  Zeicbeiuile  oime  Ausnafitne  nach  den>«lbeu  liinuoela- 
ricbtuig  (MoideB),  m«M  an  die  cntpgemeaetitiin  FnatM  tn  eer- 
Icgen«  —  rnf  EbiehiBobe  mit  Bciteiti  In  den  teieheniilen  scheint 
nicht  gerOcbiehtigt  zu  sein,  —  die  Winde  iinniittelhar  hinter  oder 
neben  dem  Kathe4ler  sind  zwtrkniäsMger  mit  ThUr<'ii  nirbt  zu 
durchbrechen,  da«  Unterrichfsiimmer  für  Nuturwissensohafton  ist 
mit  amphitheatriilisch  aufsteigenden  Sitzen  einzurichten,  —  die 
Subsellien  der  Vurtragszimmer  sind  für  7  Schüler  auf  derselben 
Bank,  ohne  Mittelgang,  ungeeignet  -  nbrigens  auch  im  Wider- 
Spruche  mit  dem  technischen  Gutachten  nnserrr  h<>clieten  Baube- 
hörde vom  H.  Dczemlier  lHtl7.  — 

IV.  L'eber  Konstrnktion  von  Schultischen  in  Mäd- 
chenschulen, von  Dr.  A.  Meier,  Direktor  einer  Bildnnge- 
anstalt  fOr  Tiichter  aus  feineren  Sttnden  in  Lttbeek. 

Dieser,  anscheinend  al.s  Original-.Xrbeit  wirflTtr  ^i  h.  ii"  Anfsata 
i^t  ein  Wörtlicher  Abdruck  ans  der  Romberg'schi  :i  '/.•  i;-i  lii;:t  Tirprak- 
lisrhe  TUnViüist  .Tiilirp.  l-7'<  l'  Heft,  mit  denselben  li.dtsthnitten, 
omr  in  i  tmts  \i  rl.li  ii..  item  Minsstubl.  beschnitten  um  die  l'inlei- 
t.uii;  un  l  einen  l  ituigiii  iiurzt-n  Satz,  der  einen  Tadel  in  ]U-fag 
a  ll  In  Vikt-iriasi  hule  (Berlin)  enthält,  üenenliher  dieM-r  Siiehlsge 
glauben  wir  uns  aller  weiteren  Bcroerkungeu  eutlmltea  zu  ma»»*  ii.  — 

V.  Sehinkelfeat  am  la.  HArx  1870.  Itber  wdchca  in  dieeem 
Blatte  bereUa  e.  Z.  eingebend  relnrlrt  worden.  —  IL  — 

Zeitschrift.  fUr  praktische  Baukunst  erschienen.    Ob  doreb  diese 

VerüfTentlielLting  die  gegenwärtig  neu  vorliegende  Publikation  nach 
der  eimii  .der  anderen  Richtung  geschä4rigt,  oder  oh  vielmehr 
dnreli  I,.  '2reri'  di"  von  arnler^r  Seite  früher  erworlienen  Rechte 
lii.eiii'rüi  !i::^'t  werdr'ii  —  |.'i  linrt  nielit  vor  unser  Fi.iruni.  — 

■>  tÄn  'i'heil  der  ,kUnstleri.»chen  Vcnierungen"  —  Uolischnilte 
mit  Text  —  verüfTentlicht  eben  fidle  in  Bomben'e  Zaiiebrift,  Jahrg. 
18<>8,  pag.  3tW  bi'!  r^l  I  - 

Personal  -  Nachrichten. 

I're:isst'n. 

Dem  Bau-Inspektor  Fer  inuu.d  l>ie.:kmann  n  Hagen  iet 
ans  Anlavs  seines  bevorstefaeii  len  l  elrrtn-'s  in  den  Bnhcabutd 
der  Charakter  ala  Itaa-Katta  verliehen  wurden. 
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HDlfskomit^  für  die  im  felde  stehenden  Architekten  und  J^n-Ingenieure. 


Kur  Bijdnig  det  Httlfslosds  Mnd  vom  MiUufi>chd«a  IT.  Au((iut 
1m8  iooL  INulttg  den  '23.  Aug-u-ri  >.'iii|.'r);iiii(;i'a: 

A.  An  einmaligi-n  lifitrigen: 

An»  Berlin:  Ri«t  5  Thlr  .  Vi-x  2  Tlilr.,  Roth  4  Thlr..  Hmi- 
Bterschinid  3  Thlr.,  Uocht  3  Thlr.,  (.itvue  5  Thlr.,  Strauch  ^5  Thlr., 
de  Vom  I  Thlr.,  StftTe  5  Thlr..  G^dtkivg  5  Thlr..  Caspar  2  Thlr.. 
C.  Bosse  'y  Thlr.,  Römir  11,  5  TUx-,  OerdU  ä  Thlr.,  iL  Urandt  5 
Thlr.,  Hacker  'i  llilr.  F.  8elil«nwJ0  TMr.,  V...  eiM  goldene 
Vluketto  ÜB  Neuwerth«  von  M  xklr.  —  Hfinator:  «»eck 
5  Tbir.,  Klooe  &  Thlr.  —    Ur.  Teapitz:   Zicmcke  !>  Thlr. 

—  JQtorboff:  Heinricb  4  Thlr.  —  Bittcrfeld:  Gestewili  5  Thlr. 

—  Sond^rsnaiiücii:  Schcnpiß  5  Thlr..  (jott^cbnlli  3  Thlr.  -- 
Artista.ii:  Khhlm.in  2  Hjlr.,  Wintcrstm  10  Thlr.  —  Zoppot: 
Ka«ehcr  .i  Thlr.      Sti  Ipinü  nd«:  Weinreich  3  Thlr.  —  Strie- 

&nu:  Angencr  2  Ililr.  —  Görliti:  Fischer  10  Thlr.  —  Gera: 
«•k«  10  Thlr.  —  Emden:  Voss  ö  Thlr.  —  Dcmmin:  Nicolai 
5  Hb.  —  Frankfurt  t.  M.:  Wondcler  10  TUr.  —  Lndwif  «- 
fcAftn:  Boyer  n.  Con«.  15  Thh.  —  Neo»trelit»:  Pfitoner  4  inli. 

—  Knrnherg  ^^^llff  Tlitr.  -  Schönebeck:  Fläg«I&nir.^ 
Hettgers:  IMkM  Iii  Ihlr.  —  Ankl  a  in :  .Ulbert  5  Tfalf.  — 
Wien:  HaiiM  M  Tu  Thlr.  —  Pascwalk;  MöUer  j  Thlr.  —  Sali- 
wedi  l:  Wut^i'iifiilir  ITilr.  —  RQdeahcin:  Krone  .'i  Thlr.  — 
Portmun:!:  Vamba^'u     TWr.  —  Si i,'m « ri ««ri-n ?  I  nnr  4  THr. 

—  AaL'ht'ii:  Mirten«  5  Tlilr.  -  N  u  rd  Ii  m; n  :  Stlmb,' j  Thlr.  - 
Buim:  'J'liür  l' Thlr.  —  I.aiigwcdol;  Hn-rtnunn  .'i 'Ililr.,  Ii:  himr 
.0  Tlilr.  —  iJcuthcn  (i.-S.:  Hanniff  5  Thtr.  —  Kr  t :  u  n  wuMf: 
l>iutcrbaupt  6  Thlr.  Münden:  Hattenbach  .i  Ihlr.,  Üottger 
8  Tbir*  —  dnifoKkacMi  Wafaniu  &  lUr.  —  Homtoboar: 
Mlwtr  i  Tbtr.  —  Onerbtrr:  Qerlhoir  5  TUr.  —  Stendal: 
Pflushannt  1  Thlr.  —  Cameni:  Martins  5  Thlr.  —  Weilburg: 
Kirchhoff  .>  Thlr.  —  Prag:  Richard  3  Thlr.  -  Von  dem  I.okal- 
Komite  in  Schleswig  -  Holstein  Uli  Thlr.  ^  Von  dem 
'Lokalkomit^  in  Ureslan  (d.  Rnsenuw)  ül  Tlilr.  —  W  ti  den 
norddeutschen  Technikern  R!ilinVln.-n  Uureaus  in  Prag 
170  fl.  —  Ladwigshafi  u:  HhsKt  in  Tblr.  —  Wien:  C.  Tictz 
100  Thlr.  —  ChristiaiiiA:  vaii  Haiiuo  4  Thlr.  --  Liin- 
bKff  ».  4  Lahn:  Wolff  i  Thlr.  —  Haltern:  Ruinp  .'>  Thlr.  — 
Hltaackor:  Gldndcr  6  Thlr.  —  Halivedel:  liicdcwald  5  Thlr. 

—  Balle:  Wolf  2  Thlr.  —  MertebiirK:  Trendlng  i  TUr. 

B.  An  laaTecdcn  monatHeoen  Beitrtgea; 
A«  Berlin:  Wiedeufeld     Thlr.,  Bicler  2  Thlr..  r.  Seidlita 
4  Thlr.  —  Boestel:  Schauer  *  Schlemm  3<,  Thlr.  —  Bigma- 
riagen:  I-aur  }  Thlr    -  K?chingcn:  7jA,,)  1  T!:lr. 

BeimLokal-Kotiiili'  i:iS  c  uleswig  -  H  <.  1  s  tt.'  in  ^in'l.  ir:^."  k'^'Hgen: 
Ans  Flensburg;  Uittmaun  20  Thlr.,  Jfpsiu  li>  Ihlr.,  IVter- 
sen  e  Thlr..  Thordacn  4  Thlr.  —  Rendsburg:  F  !■  iis  i  i  lilr , 
Heyn  4  llilr..  Liebi«ch  -2  Thlr.,  Scheer  3  Thlr.  ~  Kiel:  ächykcl- 
fel  4  Thlr.,  Krüger  5  llilr..  Bichel  5  TUr„  BcUicbtiiig  ü  l^lr.  - 
Eutin:  Brahns  5  Thlr..  Schmidt  4  Thlr.  —  Neastadt:  Heydom 
10  Thlr.  —  Brunsbüttel:  Kröhnke  h  Thlr.  —  Heide:  Kcker- 
nann  4  Thlr.,  Treede  4  Thlr.,  Weihmann  4  Thlr.  Blonk  4  Thlr. 

—  Glockstadt:  Land  4  Thlr.,  Glien  4  llilr.,  Fäbicher  4  Thlr. 
Wcldorf:  GiaTenhorvt  2  Thlr.  —  Itzehoe:  ötdichenK  .'j  Thlr., 
Vogt  5  Thlr..  WamhoU  3  Thlr.  -  Wedel:  Wiggers  5  Thlr.  - 
Eck.  ruf  rde:  Langfeldt  1  Thlr.  —  Preeti:  Bargum  i  Thlr. — 


thlr. 


Frie- 


Neu  in  Ii  11  st  er:   Schrödpr  1  Thlr.  Wnllheim 
d»ich  VII.  Ko.ic;;  Muhl,nh.,.?r  Tlilr. 

Beim  Lvkalkumitc  in  brcslau  sind  ferner  eingegangen 

tm  oiMalicaii  BiiMfw: 
Ana  Bretla«:  8lo«k  10  TUr.,  Daemicke  10  Ufa-.,  IKiMniof 
2  Thlr,  Sthmidt  2.'»  Thlr.  —  Waldenburg:  Hammer  f,  Thlr.  — 
Katibor:  Linke  10  Thlr.  —  Oleiwitx:  Schwan  .1  Thlr.  —  Kö- 
nig.-fi  litt.-:  Krah  .iTWr.  —  nnthtiil.Miri;a.  O. :  ^Jc^lmi^!t  .'Thlr.  — 
Neus;>li:  .-^difpor  >  Thlr..  Ja.i:l,el  :.'  ililr.  —  i'ijln.  Kcüm-1; 
Kettni:r  i'  Thlr  —  Urünb.T^':  Neitzkc  3  Thlr.  -  St.'iuan  a. 
0.:  Kucli  :>  TTdr. 

Beim  I.ukalkomit£  in  Kassi  l  «ind  ferner  eingegangen 

an  einiiuiIiLTi-Q  Beitrügen: 
Aus  Kastel:  LingemaDn  3  ihlr.,  Siebert  5  Thlr..  P.  F.  2  Tblr. 
~~  Josaa:  Post  4  TUt.  —  AUengroaa«!  Biap  10  Tblr.  —  Ha- 
na«:  Koppen  5  Tblr. 

Die  direkt  bei  dem  Zentralkomlt^  eingegangenen  Baarzahlnngen 
haben  bis  incl.  Dinstag.  den  23.  August,  Hittag«,  einen  tiesainnit- 
ertrag  von  34W  Thlr.  an  im  »im  ,'il  i  n  miil  TliJr.  an  innrint- 
I  i  c  Ii  L  II  IJeitrigen  ergeben.  .\u-..m- rdi  in  i-iriii  1  TO  Kl.  lu  c^t'-TruiLlu- 
■ichrn  Uanknutm  nxiA  pini-  (^idden.'  K Ii rl: c f t ü  L'in>;<-'-iindl  »i'r\li.':i. 
Zur  .Xufnatinu'  viin  \  iirwur.dt'tt'n  liaben  ;^itli  im  iJii;i/i'li  .1^  l''ii>h- 

S»nosM>n  bereit  erkiürt;  in  mciiren  Füllen  soll  dieselbe  binnen 
aneu  bensit«  erfidgen. 

Das  Veraeicbniw  der  zu  den  Fahnen  eiabemfcnen  Architekten 
und  Ingoniew«!  detan  etat»  Seinntanagaba  nnnnohr  vancbickt 
worden  bl,  ttmfluet  alt  dem  «eiler  wuen  ndtgeUieUtw  «ieiten 
Nachtrage  lOMinnien  4(>1  Namen. 

Ueber  das  Schicksal  der  im  tiefecht  gewesenen  Fachgcuossen 
•ind  n«!iiprding»  folgend«  Nachrichten  eiiifjetroffi'n .  die  wsw  leider 
lietciti  :i  T.i  iesfllll«  melden. 

A.  Conrad,  «tiHU  Berlin.  Gefir.  im  47.  Inf.-R«^.,  in  No.  33 
aU  verraisst  aaftgtbaa,  M  udi  »aiMtgta»  MltUMlaagan  bei 
Wörth  gefallen. 

Viator  aarbti,  *kL,  BwIb.  VeA.  tai  46.  "UL^toKt.  irt  bii 
WCith  ^ 


i>c  ']nld  Rump.  stud.,  Berlin.  ViMfeldw.  im  Kdniga-Gren.- 
Reg.  N  >.  T.  i^t  um  II.  d.  M.  im  Lacantb  an  Baganan  adnan  bai 

Wörth  triijifinn;'-nen  Wanden  erlegen. 

AI«  verwundet  «ind  ferner  angemeldet: 

G.  Biedermann,  Banf..  Hannover.    Uoflz.  im  ?4.  Int-Rcg,  bei 

Saarbr6ckcn.  liegt  bei  Hrn.  Punellanfabrikant  Oryander 

in  St.  Johann-SaarbrAcken. 
Cnäp;»r.  Teehn..  Breslau.    UoflV.  im  .V>.  Inf.-Rc^g.,  bei  WSrtfc 

iSi-liü'..-.e  in  den  rechten  Oberarin  tiinl  linV'-n  Fuaa)  liegt  iaa 

l.a/ari'tii  d^r  RpissVrliPn  KafiriV  l.ii  Hf.idelberg. 
Fahr-Tli..lz.  Hanf  -    lufii   im         Kim.-K.,  bai 

äcitu...!,  ins  liein.    Nähere  Angaben  fehlen. 
jQttner.  BnwlTH  KNn.  —  UnSk.  in  40.  Flti.'Beff.. 

am  Kupi^  Bei  aeiner.nuanio  In  KNn. 

H.  Kick  ton,  stud.  -  UolTi.  im  37.  Inf.-Reg..  bei  VfWSL  IM» 

here  Angaben  fehlen. 
Lucas,  Banf.,  Beflin.  —  Ctafr.  im  37.  Flli.-Bec.  Wai 
Verrenknu«  ina  iMnrafk  in  iltanladt  bet 
bracht. 

Ott,  c.  Ing..  Htwmu.  -  T  niTr  Im  40.  Fla,.!».,  bei  aaarbfMai. 

Bei  geinen  Klteru  iu  Hanau. 
Weyer.  W..  stud.  -  Uoffi.  in  47.  lBt-&,  beiW6rtb.  U^ta 

Lazareth  zu  Fulda. 
J.  Winchenbach,  Banf:  Berlin  —  Veft. Af-B. bat WMfc. 
Sdin«  im  KnBdieL  Liegt  \m  USlHMipM.  -    -  — 


Ifefarhcba  Oeraebe  nm  Uebermittehing  tob  Geld»  oder  Facike^ 

Sendungen  an  die  im  Felde  stehenden  Fachg#noss«n.  die  von  ihm 
Frennden  und  Angehörigen  an  das  Komite  gerichtet  worden  sind, 
gehen  von  der  Ansicht  au«,  dass  derartige  Sendungen  von  Sriten 
des  Komit'^x  schneller  und  sicherer  ezpedirt  werden  kennen,  ab 
.von  ihnen  sellirt.  Wir  tiphnicn  hieraus  Veranla»»iin(_»  zu  irklär««. 
d.via  da«  Kondu-  znar  .nrlir  ecrn  bjreit  ist,  dciartii:<'  \Vriri:tle- 
lungen  vt  Übernehmen,  dasa  ihm  jedoch  in  jener  Hinsicht  keine 
anderen  Kecbla  Und  Mittal  an  g«boto  atahan.  ala  jeder  Pihat' 
IK-rson, 

BadiB,  das  83.  Arnnt  1870. 

X>«r  daiehiilafthrer  des  HttUbkaaiitii. 
X.  £.  0.  Pritaak 


y.  Urto  dar  n  dfln  Fahnen  cinbenifemil 
Banlngenleure. 

Pifriiuina,  F.,  Bui«tr.  —  J.iieat,  2.  Gard.-Gren.-LwidH  - 
i;.  g.,  1.  Bat 

iirubn,  F.,  Bmstr.,  Lübeck  —  Uuff,.  Feld-Eisenb.-Abth.  3. 
Birt.  A,  atad>.  Hamburg  —  Inll-Bicf  47,  4.  Kpi. 
DSbber.  —  UeA,  Inteudautor. 
FQrth,  C,  BaapAadab  —  Oefr,,  Pi0B.>Bnb  %  % Feai-Kv 
Greymann,  F.,  atid.  —  Uoff..  Brandk  Felft>Art.'Beg.  3, 
6.  Batt 

Hartmann,  Areii.  —  Jig«r-Bat.  9. 
Herrmann,  A.,  stud.  —  3.  Braudb.  Inf.-Reg.  äO,  1.  Bat 
Hoffmann,  F..  stud,  —  Uoff..  Inf.-Reg.  46. 
Krapf.  0..  Bfr.  —  Fö8.-Reg.  73,  .5.  Kp. 
Kohn,  C,  »tili  -    Oard«-Fö*.-Reg.,  Ers.-Bat-,  >.  Kp. 
Knmmer,  stud.  —  Peld-Art.-Q.  lU,  2.  leichte  Ke«.>Bat 
Lambroakt,  Bant  —  Ftld-AitBag:  11.  4.  BEh-Batt. 
Lohmtller,  L.,  alad.     Uoff..  PSon.>Bat  9. 
.Meyer.  M.,  »tud.  —  UoC,  Vüs.-Kpit       «■  Kp. 
Maschorreck.  J.,  atnd.  —  To«  .  i.r  -  lieg.  4,  1.  Kp. 
Nicolai.  A.,  Hfr.  -  -  ßefr..  2.  Garde-Reg.  z.  Fua»,  1.  Kp, 
Ott,  C,  Ing.,  Hanau  —  loff..  Füis.-Reg.  40. 
Pippow,  F.,  Arch.  —  Pion.-Bat  2,  3.  Kr. 
Pelizaeus,  stud.  arch.     Garde- Fns.-R,.  Krs.-Bat,  2.  Kp. 
du  PInt.  H.,  Bniatr.,  Ki^  —  Fvld-Art-Reg.  3.  1.  Batt. 
Koseck.  M..  Bmetr.  —  Landw.-Bag.  10^  i.  Bet.-Bat  Wol 
lau,  2.  lip. 

Ueieer.  —  UaC,  Hamar.  F(Ul-Art.-XM.  Vi,  i.  Batt 
Riehard,  Tlu,  alHd.i  XbWf  —  Oefr  ,  Kaii.-Alax-6.<6r 

Reg..  4.  Kp. 
Scheinert,  A 
4.  Kp. 


8k 


7.  Kj>. 
kl  we  lt. 

;S0.  Brii 


Steffen 


«ng. 
s.  a.. 


—  Uoilkt  UBdw.-Ktf .  3tk,  BeB.-BaL 


Reg.,  Torgan,  1.  Bat 
8tampchl,C.,  Arch.  —  V.-Feldw..  Pion.-Hat  h. 
Thewaldt,  Baufr.  —  Gefr.,  Feld-Art.-Beg.  Nr.  10.  h.  Batt 
Wamhsgans.-  V.-FMw..  l^-licg.  SA,  Kra.-BaL 
v.  Weltzien,  Ura^tr,  Benin  —  umt»  knmfaw  Lnidw. 

Reg.  24.i;4.  3.  Bat. 
Weinbach,  J.  M.,  IML,  UOu  —  Gaid.-FiU.-Art.-Beg. 
Et8.-Bat4. 


Wianboldt,  A.,  atad.  »  Uoftn  6reii.-Beg.  1,  9.  Kp,  i 
Wanich«.  O..  atad.  —  QtSt.,  i  Qaid.-Bag.  i.      tili  Km  0 
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BAU-ANZEIGER 


JV?  34. 


DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Blnohemt  jeden  Donnerstag. 


Expedition:  üranienatraase  75,  Berlin 
BackhiindlaBt        V»^^  n«ellta. 


Berlin,  25.  August. 


Arehiftekten- Verein  zu  Berlin. 

Bowiiibrod  den  9f,  Anpis^ 

Exkursion 

5  Uhr  Nachmittag  Vemmmlnii);  anf  der  Kiin$telle  d«  SÜfMdtnk- 

i:uU>  :>ur  (it'iii  Königaplati  und  Ikihichti^'ung  dMHllMI. 

6  Uhr  Uesicbti^ung  des  UvnentlBtabs-Gt'bäudeg. 

SlB  ScUia  gMelli^  Zus&tutneiiscm  im  Zdt  MOw  IV. 
FOr  die  Anordiiunmn 
H  0 11  i  n.  ( ;  ö  J  e  k  i  ij^^^^^^^^^^ 


Die 


Familieimachrichten. 


Aul; 


erfoM«  glücklich«  tjitbinJanj^  meiner 
lieben  Fraa  MapJaleue,  geb.  Falk,  Ton  eiuera  tüchtiK''  ti  Knaben 


»eigt  iTCfb'jnst  an 

Berlin.       Angqrt,  1870. 


Kflhn,  Haiimeiiter. 


Babmieaknien. 

Freitag,  den  26.  Anguat,  Vorm.  11  Uhr:  Liefemilff  voa 
176S'  KOBBelsernen  WanserleltunesrOhren  von  4"  Weite  für 
die  König],  Ostbahn.  Dtd.  beim  Kisi'iibahn  -  Ik'tritbsinBpcktor 
Endviiianii  zu  Köuipibi.rg. 

Montag,  den  'iH.  .4 u  ;.'n  s t .  Viirni.  10  l'hri  Glascrarbeiten 
lur  UfberJaclmiit;  eim-r  ^<Lhl(:ia.~rr- Werkstatt  auf  Bahnliuf  rader- 
bom  der  WestphÄliscben  iliscnbaha.  B«d.  auf  der  Betrieb»- bupek- 
ttm  IV  daaelbet 

Dinitag,  den  30.  Angnit,  Vonn.  10  Uhr:  Bau  elBM 
PflUT*  and  SchalhaotM  unter  im  YdagfabaiB  ia  Wiaa  (w» 
aiMhlagt  in  Sa.  anf  ca.  175000  fl.)  ia  daMlnea  Lmhd.  Bid.  all 
daa  StidUiMaint  daaclbüt 

OSene  Stellen. 

Zur  Li  if  inp  Tun  Krdarboitcu  ruit  Oampfbi'trieb  werden  iwei 
erfahrcDt'  Teclinllcer  ron  einem  Eiaenbaho-Unteniehiner  geancht 
Offerten  mit  Amnbe  der  biaberisoi  WMHawtwIt  werden  ontar 
J.  X.  B.  in  der  Exped.  da.  Ztg.  erbeten. 

Ela  Zeichner  fUr  die  3.  Sektion  der  KIm-GetnQndener  EiKn- 
bahn  wird  gevncht.  Portofreie  Meldungen  nntcr  Einreichnng  der 
Zengniwe  beim  Kitenbahn-Bau-IiMpektor  Behreod  in  8thlflchteni. 

Für  die'  bieiögen  »tädti»che&  Uuchbauten  wird  ein  mit  eotbi> 
■eben  Ziegel-Konntruktioncn  vertrauter  Baoffibrer  lont  baldigen 
Antritt  geaacht 

Meldnngen  mit  Il'  ifu^n^  ron  Zengnisaen  ontcr  Angabe  der 
Honorar-An^prfichc  an  den  I  nterceichneten. 

Jhdibm,  den  -^i.  Antraft  1H70.  Der  StadtbAoraeiater 
 ^_         W.  Schall. 

Ein  tüchtiger  Zeichner 

flu  gothiacb«  Architektur  ündut  in  unserem  Atelier  daoende 
Qihatt      bii  40  Thhr.  mooatlidi.  aehriMkh».  IUI* 
Aagib«  fraheier  Thttigkeit  «nbitten  lich 

Wendeler  4t  SteiTen«,  Banmeiater, 
 t>ankfnrt  a/M-,  barfüagergaaae  Hr.  1. 

BekanotmachuDg. 

daa  Amt  einea 

Betriebs -Direktors 

iet  der  Niederachleaiachen  Zweigb«hn  durch  den  Tod  vakant 
geworden,  enaehen  wir  ^URÜfisirte ,  mit  dem  Einenbahnbe- 
triebe  bereite  vertTante  Bewerber,  sich  gef&Uigst  schriftlich  oder 
persönlich  an  die  untcrzcichüi      Direktion  lu  wenden. 

Da*  Gehalt  daa  biaherigea  Betiieb*-I>irelctora  war  einichUeaa- 
lUh  dar  W«lmag|.|aMhldifaBff  nf  jlkiliA  9000  ThflliV 


Ologttn,  den  90.  Angnst  lilO. 

Die  Direl^tion  ^ 

der  Niederechlesischen  Zweigbahn-Gesellschaft. 

Battflewerid^ctiule  zu  Holzminden 

a.  d.  Weser. 

.\rf  hifekten,  Ingenieare  und  Bildhauer,  wp.-lchc  geneigt 
aind,  im  nächsten  W^inter  Unterricht  in  ertheilen,  ersuche  ich, 
Mkbalgi^t^i^i^M^^ 


Geanclite  Stellen. 

Ein  lagenleur,  durch  die  Kriegsereignine  aawr  ThEtigkelt 

fekommen,  aucht  «oglcich  Beachifligung.   Dendbe  tat  leit  aeha 
ahren  beim  fliienbahnban  thttig  nnd  mit  ollen  AiMten  mtmt. 
Adr.  Rub  K.  185  bef.  die  B^ed.  da.  Zt«. 

Ein  &lter«r,  im  eihbMb«  wak  hmMw  «ftknaer 
ftthrer  «ucht  IicschUUmug  ia  Beilia.  OflMia  aab  L.  IM  aa 
die  Eiped.  d.  Bl. 

Ein  Buuakadcniik>jr  wünscht  Beschäftigung  in  einem  Bau- 
Bureau.  Offerten  nub  B.  2177  beftirdirl  dio  .^nnoncc-n-Eipedition 
von  Rudolf  Mo»se,  Fricdrirh^sfr.  <iO. 

Ein  Baateehaiker  mit  guten  i^euguiiuieu  aucht  ütellong  als 
Baa«  od«  QMihäftilUa».  Mt.  «b.  ia  dar  Bnad.  d.  BL  aab 
J.  IM. 

Ein  Junger  Mann  mit  ^ten  praktischen  und  theoretiaebe« 
KcnntniBien,  welcher  in  Bertin  aohon  längere  Zeit  bei  einem  dar 
naoaaniiMten  Bannieieter  gearbeitet  hat,  sacht  boMigit  Btellung. 
OaOL  Adr.  anb  ChiHre  H.  183  in  der  Exped.  d.  BL 

Ein  junfrer  Mann,  prakti-iclur  Slaurer,  im  Zii'-hiifn,  Veran- 
Bchlftf.'fii  uad  In  der  Bin-difüliruiif;  >rii1  bew.iudLTl ,  Muu-i  lit  ala 
Ti  rbiiikiT  in  '  'ii.-üi  Huii -  Huri  an  tmlil  ;ii!j."-'t''!lt  '/u  Wi'rdtu.  GeL 
Adr.  sub  M.  1-7  .,:  ;.  r  Kx^mI.  dirs.  1!1 

Ein  Junger  ]>Iann  «ucht  ätelle  bei  cincni  Baumeiater.  Der- 
selbe ha*  fiafctiaeh  ala  Manrar  gearbeitet  «ad  llagtM  Zatt  die 
äU>Ila  rinea  BatiAhrera  bekleidet  Zengniaaa  alehea  nr  Seil«, 
«Jen.  Ofr,T«i-n  nnter  X.  1H8  durch  die  Eii:.i:d.  d.  Hnnitg. 

Kin  iin  l*ri,  iissi'h  peiiröRiTi  ält>Tcr  irfatirenfr  Maurermeister, 
der  als  'i  .■.-Imili  r  aiicli  nl»  lt;iu  -  Aufsclu-r  lär.j.'irf  Zi  it  bei  der 
B«hn  iM'.-iduiAipt  w.-ir  nnd  bi  i  I'rivat-Binuiiri.'iti  rn  und  .\n;liiu-kt<.'n 
al<i  Ilaufijhnr  i,'ri'-s«!rp  «r.'häudi>  nnd  Arbcitin  aiiHfülirtr.  y.'tt  a\* 
(ji-'.cliäftsfiilirLT  in  .'^■'-Ili.i  ,' .  sucht  wegen  Kiiislelluiif;  hiesiger  .\r- 
twiten  eitle  .Sulle  Ihm  Ausluiirunjren.    T»ie  bcsU-ti  /.eiigniiwe  liefen 

tmnaa 


vor  nnd  kann  der  Kitilriti 
erbeten  unter  'i.  I^-  '  iri  1 


iijtleich  erf  dgen. 

Ktii-'iiiti 'M  die.si 


Oef.  Otlßrtea 

lilattea. 


KEISER  &  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  Ansüilt 
Oraaiaabargax-Straiia  87,  Berlia 

empfehlen 

HDaustel  <  ^  i  - 1  plien 


Sprachrohre 
I  i  tsablelter 


von  verzinktem  Ki=,endrallb»ed 
nnd  Porzclljan-Iaolinuig. 

Unter  Pwia-ViiiiifbalM  Thefl  IL  _   ^  

Verlage  Ton  C.  BaeUta  mar  anaUaaaa,  ealhlK  aurdeMaae  Aaii«l> 

Bung  zur  .Anlage  von  Blitzableitern  und  Haustelegraphenleitnngen  jeder 
Art.  In  demselben  \  erlage  i«t  jetzt  der  I.  Tneil  QDüerea  I*reia- 
Veneictmisses  Ober  Tcleijraphcn  -  Apparate,  Isolatoren,  Drihte, 
Batterien,  Thon-  und  Kidilonzylinder,  .Apparate  in  elektrischem 
Lieht,  elektriache  Uhren,  Funken j^ber,  Ueitsler'sche  Rdhreu,  gal- 
vanopla-sti^iche  Apparate,  Induktions-,  Rotationa-Apparate  etc.  ia 
neuer  Bearbeitung  erschienen.  Beide  Theile  werden  gratis  ausge- 
geben. 


PapieivTapeten. 
Gebr.  Hiidebrandt 

Heflieferanten  Sr.  Majeatit  dea  Kdalfi^ 

Berlin,  BrfldenrtTM»e  16, 
empfahlen  den  Herren  ArtbiUjkleu  ihr  reiohhaltiKl^s  I.iger  vja 
Tapeten  in  den  allerbil ligaten  bis  in  den  theueraten  Gat- 
tungen, 

Dnreh  daa  Vertrauen  der  ersten  Arehitekten  beehrt,  aind 
wir  (teta  bemObt  geweaen,  daran  Oaaehmaek  gemiaa  ein  Lager 
in  mhigaa,  arehitaktoniaoh  wMaadaB  Deaeina  oad  FarbentSnen 
aeaaiüii  n  baUMa. 

Anf  TeilBafM  rfad  nir  gern  bereit,  dan  Herren  Archi- 
tekten von  nuB  anianunengeateUte  Probe-Aniichten  einnaMiden. 

Da  weder  hier  in  Benin,  noch  anderw&rta  ein  Kommandit- 
Oaaahift  von  aaterer  Firma  besteht,  so  bitten  wir  m  Termei- 
em  bei  unserer  Adreeae  steta 
S«.  1« 
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F.  C.  O.  FrlCfee,  Berlin, 

alte  Jakobs  ^ir  Strasse  '73. 


jjod)-,  iJlittcl-  u.  ^liebcrbtuA. 

Dampf-  a.  Luflheizuiig,  Ventilatioa 
Gas-  und  WasserAnlagen, 
Kanalisirungen. 


Gas-,  Heiz-  und  Kochapparate. 
Rttings,  HShne  und  Brenner 
Jeder  Art 


Preiskourante,  Anschläge,  »wie  jede  weitere  Auskunft  stehen  gratis  zu  Diensten. 


Maschinenwerkstätte 

von 

Robert  Brills 

in  Heilbronn  a.IN. 

hllt  fbeU  auf  Lager  und  empfiehlt  be8t«nB 


OentnlUgaipiUIipei    grosser  WaiMnuengen 
PrelMonrant«  gratis  4  franco. 


Reisszeüge  o.  mathematische  Instromente 

TOn  ujfrkannter  O0(e  nnd  PreUwfirdlKkcK.  in  eigenem,  awel- 
roal  pnrmllrtfn  Fabrikat,  in  insacrst  billigen,  aber  festen 
Preiaen.  Keparatnrcn  schnell  nnd  bülig.  Theili»hlangen  bewilligt. 
Preia-Courant«  grati*.  K.  Ha4r<}>nHnn,  Mechaniker  and 
Fabrikant  Berlin.  Holigaitenstra«««  5.  Ecke  der  Knratraaae. 


j^enaissance'^ 

Kommandit-Qeaelißcliaft  fürHokschnitzknnat 
LAS.  UmMM.  E.  KmaiU. 

BERLIN 

Prompte  AuifQhrung  Ton  Ll«f«rung«n  anf  Möbel  in  jeder  b«- 
UÖbten  Holsgattang,  namentlich  in  Bohenholz. 

NB.  Die  Herren  Architekten  Anden 

in  No.  27  des  Bau- Anzeiger»  eine  Spciialisirung  der  Lei*tiin- 
gen  nneere«  Etabliwementa.   


Spe«ialiat 

Centrai-Luftheizung  und  Ventilation 

Ar  Q«binde  nnd  Trocken  -  Anlagen  jeder  Art,  inabesonder«  anch 
ftrKirehen  nnd  Schalen,  Ton 

Boyer  &  Consorten. 
Lndwlgshafen  a.  Rh. 


Stuben-  und  Dekorationamalerei 

Ton 

f.  lUMstfjt,  Bcriia,  Wm^rtliT-Str.  te. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  Ton 

Lnftheiznngen  Tcrmitteist  Calorifirea. 


Fttr  Unternehmer  Ton  Krdarbeiten  hält  kiefeme  Karrbohlen 
torrithig  nnd  liefert  billigst  nnd  achncU  Rnd.  Heider,  Stettin. 


L.  Kollmorgen,  Stettin 

Holzhandluns  und  Dam pfsiRc werk,  ^ 

empfiehlt  alle  Sorten  Eichen-,  Kiefern-  nnd  Tannen  -  NntihBUer. 


Neue  raiichunmöcrlifhe  Liillheizunffen 
1 J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Perspektiven  etc.  fQbrt  in  Aqnarall  aoa 
H.  Kraemer,  Architektur-  und  LandachafUmaler 
Berlin.  Blnmenatr.  S6. 


Gas- 1  IVassfirlEltiipi,  Dampf- 1.  ffassarlraipa,  CaiUsirapn  ei  f  aitilatü 

lOr  Wiihiihiuscr.  olTcnlliche  Ücl>&ude,  Krankenhiiiscr,   Bade- An^Ullfn,  (ievEchshmscr,    Park-  und  Fontaincnanlagen  eto. 
führen  unter  Carantje  aiiü,  und  »leben  ammtllche  A[>para(e  (In  Thttigkelt)  yur  gcfl.  Ansicht  In  unteren  Bureaux. 

Anlagen  ballen  lur  Diapoaltleii. 


Zeugnisse  Ober  ausgeführte  grössere 
AlexandnnenBtrasse  23. 


TIIOIV-RÜllREiV 


Breitestrasse  36^ 


Oröaatei  Lager  bettei  englischer    *  JllWiW-l%lfMMB»«lini  Innen 

4"     6"     6"     8»«     »"     10"     IS"     16"  18" 


and 
81' 


aussen  glasirt. 
24"    SO"  i.  Lichten  weit 


105  Sgr.Irr.  rhi  Km 


Praace  nanttfllf  n*>rUn       4     6Vi    6Vi    8V4    lO«,'.      iS      ITV;    27%    88^^    WÜ  74* 
Pranco  Baknlief  Stettin      S'/t    4'  ,    5'/,    7'/,     9      JO»/,    14'/i    22'/,    82Vi      4:»      Gl  92 
Bet  grösaeren  Auftrkgen  bedeutender  Rabatt.  —  Slmmtliche  FatonstDcke  stets  vorrlttilg. 
Franeo-Lleferu ngen  direct  von  nnserem  Slettincr  Lager  nach  skromtllehen  per  Bahn  oder  Schiffer 

III  f  r  "I  '1  <■  h  il  <■  ri  I'iMiTti  I' »11 1  •  rh  I  s  nd  «.   


Kiimtir.itKDs.eil«^  Ton  Carl  fle^lilt  in  Itprlin 


UsJakUor    K   F.  ('  Fritich 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Wochenblatt 


.  U. 


lBs«Ttloa*a  (t%  agr.  dU 

des  Architekten- Vereins  zu  Berlin* 


r.kl.r  Eai*sd«>t  i*4«rllHMr 
■BMtInMtaa«  1  TUt.  Iflfx, 


Btdkktm:  K.  1.  0.  MML 

Berlin,  d«D  1.  Septemlker  1870.        |    Knebriat  j«In 

Inhfcll;    I>rli-.rT  Xevbini«!!.  -                 i^"   li^*  nnd  1 -■■  f:ii'trTli  III-  /II  l'.Tt-, 
tu-"  il'  U  jdjnl"         M  i  t  1  h    i  1  U  ll(  »B    stt*    V  (•  r  n  B  '  n     A r^h- t'kl»ii  -  ^  t»- m  tu 
Berlin.  —  V«rati(!btOK:   IVt-er  diit   Vorbodtn^nf pb  ffir  di«  AMiflliing  der 
BMiMi»t*r  In  PtBOMiNB.  —   iJm  TaHi»*%  4er  F»(nAe>B«k».  —  SlBf  ?flwWWM| 
«bf  r  A«ft  Aiiftckb  V»»  ü«U«d««  —  Dia  ArMU»  b«  4«r  D«i«bln«biiff  «M  VmI 

Briff-  und  FrB{0k&*t«a.    —    HtlCs-Kooiit«  ftt  di« 
AreJitUktM  «ad  Sw-lagiMMr*. 

K  '  II  k  11  r  r^'O  »  *  »: 

in  F»Jda  «lahmiloa 

Berliner  Neubauten. 


Da«  Siegetdenkniftl  auf  dem  KOoigtpUtse.*) 

ib  dttm  jtagitgn  Uatigcn 
wMer  d«t  ErMUndi  vor  dessen  (froer- 
BotlM  ikh  DwtadäMid  $  JahrbiiodKte  Mndinth  beigen  1^ 
TOB  Stafcn  »t  aegen  eltt,  tat  das  DetdiBal  eeeh  akfct  »oll- 
«ndet,  du»  die  BuMiiitlirtan  der  Frenariitchen  Aniwe  in  den 
vorangegaDKenen  KiiCfBi  TeriHtrHaheii  sollte.  Ob&clion  der 
gcgonwürtigc  Zeitpunkt  VsHsmtnift  dazu  angotlinu  scheint,  am 
bereits  au  oino  Feier  iler  ueiieii  Siege  zu  denken^  und  obedian 
in  dieser  lie^ieliuog  wohl  einzig  und  allein  der  Wilk  des 
((öniglicheD  Siegen  maassgcbend  sein  wird,  so  l&sist  sich  doeb 
ViMxsi  der  Gedanke  uhweiscn ,  da»»  diegcs  Denkmal,  das  ur- 
sprünglich nur  der  Krinncruag  an  den  dAni«chcn  Krieg  von  i 
18C4  gewidmet  sein  !H>llto.  nach  dem  östcrreichischea  Kriege 
von  IS'j'i  ich  in  erweiterter  Auffassung  projektirt  wurde, 
uunmclir  die  Bestimmung  erhalten  muss,  auch  dem  dritten, 
wichtigsten  und  glorreichsten  der  Kriege,  welche  ilic  Itegierung  | 
König  >Wilhelm's  bozcii-lineii .  zum  (ieiiih^hlnisK  ym  dienen. 
(Mer  '^illtp  iIh'  i-phtpvi'  (M'M:lin'hte  diese  <lrn  Krirt;i'  nicht  < 
als  im  eugittun  Zusuinmenhange  «it«lieiid,  als  dio  Krisis, 
welche  die  poUtischn  Kengeetnltnng  Dentediinnd»  einleitete, 
betrachten  V  — 

Vnu-v  cli.'^.iii  riii-iiui  li'ii  tritt  il.i-  Mii!iuin,'iii ,  das  schon 
nn  Utiil  für  die  li'n'h-tf  kui>tliTi-ilic  l>ra':'(it(Ui^  vfrilient, 

ftir  Uli'-*  re  Kreil"«  sn  iiiitd'n  in  ■i.i'-  Iniftc-si'  .it  -  i.mos,  dasg 
wir  nicht  anstehen,  iluu  au  (li^'^cr  Sti'IU;  eitic  el»\ab  L'iii|ji'li'»n- 
dcrc  Beschreibung  XU  widmen,  l.i  ^k'r  Mud  wir  uik  Ii  nii  iit 
in  der  Lage,  dicjwlbe  dnrrli  bilillu  lif»  I>anit«Uiuig  eii^ilnzen 
/II  können,  wie  dies  <l>'ii  \>l^:ln^'r^^ltl).'>.>nen  Sddldenmgen 
liiT  neuen  Bauwerke  Berluts  i1<t  I  wur. 

Dan  Siegesdcukmal  auf  tl'  iii  K'uiig^plal/.e  M  ein  Werk 
des  Überhof bauratlis  Strack,  jenes*  KOnsllers,  den  die  Berliner 
Schule  und  mit  ihr  die  Archilektoiiwclt  Deut^hlanda  als  den 
Meister  verehrt,  in  dem  die  Tratlition  Schinkcrs  am  Reinsten 
und  Edcbten  Ins  lu  die  Gegenwart  fortlebt,  l.'ud  aU  unzwei- 
felhaft dOrfcn  wir  es  wohl  schon  jetzt  rnichtcn,  das-s  cü  das- 
jenige Werk  sein  wird,  das  unter  allm  si  iucn  Schöpfungen 
dazu  aueerlesen  ist,  seinen  Kilnsticrruhm  bis  in  die  fernste 
Zukunft  zu  übertrugen.  Denn  weder  hat  unsere  Zeil  ein 
ideale«  Monument  von  dieser  Bedeutung  aufzuweisen,  noch 
bat  uttsi^rc  Stadt  bisher  eine  Ausführung  gesehen,  welche 
den  materielleu  Bc<lingungen  der  ruvcrgnnglichkcit  so  nahe 
kommt. 

Der  erste  £ntwnrf  des  Denkmals,  wrspnilich  einfacher 
nndbeedwidener  als  der  gegenwärtig  in  Ausführung  bt<griffcnc, 
wurde  unseres  Wissens  schon  im  .lahrc  gleichzeitig  mit 
den  PlAncu  der  Monumente  bearbeitet,  welche  mittlerweile 
auf  den  Schlachtfeldern  von  Drtppel  und  Alseii  errichtet  sind. 
Uns  nach  dem  Kriege  wider  Ue^sterreich  erweiterte  und  grosä- 
artigcr  gestaltete  Projekt  fand  im  FrUl^ahr  1860  die  üeneh- 
niigung  des  Königs.  Der  Bau  hat,  noch  Bewül^nng  der 
eriacderUcfaen  Geldmittel  durch  die  Volkanrtretung,  im  Som- 
dee  Jebres  1  HGf)  begonnen  und  stellt  nnter  der  I^eitung 
>  Sveiial-KommiiBion,  deren  VonÜsender  der  Minister 
ftr  Knttw  elc.  ist,  «Ibrsnd  den  Geh.  Ober«Regienuigsratli 
Knerk  der  adminiitrMive  oimI  ünansielle,  dem  Oberbofbaa- 
nth  Btraek  der  kOutleriidie,  dem  Gebeimen  Bauratb  Herr- 

•)  Man  Tirgl.  No.  »8,  S.  400,  Jahtg.  CS  o.  Ztg.,  welche  eine 
kene  ficMhreibuig  d<  <  Kniwurb  Cwfatt  von  dnn  jedoch  bri  <lcr 
gcgenwlttigea  AuAhrung  in  mMmn  Aniabniigiaa  abgiwichi-o  , 
«Ofden  ifb  i 


mann  der  technische  Theil  der  Ausführung  obliegt  —  eine 
sachgemä-sse  Thcilung  der  Arbeit,  wie  sie  fthnlicb  auch  beim 
Bau  der  Nationalwillerie  stattlindet  und  wie  wir  sie  im  Inter- 
esse der  Sache  Lei  allen  eigentlichen  Monumentalbauten  dnrcli- 
gefitiirt  wünitcbun.  Die  speziell«  LciluDg  1  >  I'xities  ist  dem 
Rtttmeitter  Hollin  nburtrugen. 

Die  Sitnation  des  Monomcotes  war  durch  dio  beiden 
Axen  des  KAnig&platzes  in  der  Ricbtnng  vom  Kroirschen 
EtsbUssament  snr  BaejEinskjscben  BUdeigiilleiln  —  (dem  dnreh 
die  neoeraa  AnbRUco  sa  acbhapfUeb  ftraartettetn  Meleter- 
werke  Stndt'«)  —  «nd  in  der  Riehtnng  der  Abaumaae 
gegeben.  Hit  der  Vollendung  des  Bane 
ataitimg  des  Platzsa,  namentUeb  aber  dUa 
neuer  Zugänge  zu  dentsdbon  bw  Werk  gsesht  iserden.  Wie 
wir  hören  i»t  es  AbaCsfatt  den  PiftU  «I 

Uaui>twege  zo  kreoMti,  von  denen  der  eine  aieb  in  _ 
Bidiiung  bis  zum  Brandenburger  Thore  ftariaeitaea  wird,  dee> 
8cn  liMscre  l'ragcbuug  hebanntUch  gleich&Bs  euier  wbdigan 
l'mgcstaliuug  iu  einen  grossen  halbkrclsfD rm Igen  Plats  mit 

Schmuckaulagcii  harrt.  Mit  Rockidcbt  auf  die  sieb  hieraus 
eigebende  Ansicht  des  Monuments  vom  Brandenburger  Tbor  aas, 
soU  dasNivean  des  Königsplatzes  bis  zur  HOhe  der  Tborschwelle, 
d.  i.  um  c.  4  Fuss  aufgeliöht  worden.  Eine  andere  Strasse  soll  io 
der  Verlilngeruug  der  Alsenstrassc  und  iu  voller  Breite  derselben 
quer  durch  den  Thiergarten  bis  zur  Kreuzung  der  Thiergarten-, 
Bellevue-  und  Viktoriustrosse  gelegt  werden,  so  dass  auch  von 
jenem  bevorzugten  Thcile  der  M.ult  aus  eine  weite  Perspektive 
auf  das  Denkmal  sich  6ffuon  «tiiiic  Das  weitere  Detail  der 
Einihcilung  und  Ausstattung  il^  s  Köiiitr-.ip|:ii/(  s ,  di  r  lil(ri|.;i  iis 
durch  die  ihm  zunächst  lici^'i'inli'n  Ki'iii.  n  N  uTtrl  an  di'r  Al- 
senstrasse  noch  einm  .^nin  x  crhalti'ii  --ill,  -.tt  lit  Wdiil  noch 
nicht  detinitiv  ftNt  iiu.i  duHu^  siL:h  iiaiui  uilich  danach  rich- 
ten, ob  <|i  v><  ni<  tu  hl  etwa  noch  zur  Aufstellung  iBdcniid.ter 
kleiuersv  Mi  iiamculc  ins  Auee  fiffn^st  winl. 

\S  (  iiii  wir  nunmehr  zn  i  im  r  lio^cin  l  ilj'mg  des  Sieges- 
di'iikrniiU  'raehon,  so  dürtrii  \\\t  wüIiI  \^jrail«<!etzen,  dass 
die  all^i'iiii'iiii'  i\' ■«/«»ptiun  di'^-^'nu  ii  'in-i'r"ii  l,''^''rii  nach  den 
bcreiu  tVuiier  gebrachten  Notuen  iiu  ht  ran:'  inilH  kaiint  ist. 
Leider  hat  eine  öffentliche  Ausstellniiü  <lr-  Kntwurfes,  diu 
wir  sei Zeit  dringend  beftirwortett'ii .  iiii  iit  -tattirefimdün 
und  i^(  rr  dem  gros.seu  I'ublikum  mu  h  /■ii  rnlii  h  fieiiid,  tio 
sch\M'ii;(  il'  un.  (lii-s  es  «ich  frtr  dcn-cllicn  bisher  liitttc  it- 
wiknii^  !i  k.iiiiii'ii .  \Me  llil<^  :iriilLTw*>ii  Nicher  der  l'all 
wescn  wäre.  Im  Gegentheile  sind  noch  viele  schielen  Ur- 
theilc  und  Vorurtheile  verbreitet,  die  alle  auf  dem  Gerüchte 
ba>>iren,  <lass  es  sich  auch  hier  um  nichts  mehr  und  nichts 
weniger  handle,  als  um  eine  jener  geschmacklosen  Säulen  mit 
darauf  stehender  Figur,  wie  sie  einst  in  (Urstlichen  Besidenzeit 
epidemisch  entstanden.  Wir  wiederholen,  dass  nichts  irriger 
ist,  als  diese  Vorstellung:  denn  wenn  das  Denkmal  mit  jenen 
langweiligen  Produkten  allerdings  auch  das  gemein  hat,  dass 
die  krönende  Figur  desselben  auf  isolirtem  schlanken  Schaft 
Iwch  emporgehofc^n  ihren  Stand  hat,  so  ist  doch  dieses  Motiv 
weder  das  einzige,  noch  sind  der  Maasstah  und  die  VerbÜt- 
uissc  desselben  mit  jenen  in  Vergleich  zu  ziehen.  Ein  niberas 
Eingeben  auf  dos  Detail  wird  diea  Überzeugend  darthnn. 

Ein  Kreis  von  %  Stufen  Hübe  und  140  Fuss  oberem  Durch- 
messer, von  vaterlAndiscJiem  graueu  Granit  koostmilt,  bildet 
die  Terrasse,  auf  welcher  das  Monument  von  dem  ttolte* 
genden  Terrain  sich  erhebt  Dasselbe  beginnt  mit  einem 
massiven  Unterbau  von  quadnUisdier  Qnndform,  ca.  'l-i' 
boch  and  Ton  60'  Seite,  bocisontal  doreb  ein  einbches  Oeok- 
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gcsims  und  eine  fiitsiircclicml»;  riinllit',  vcrlikal  durch  iKista- 
mentartiRe  Eckvorei  ninjit  krflftiR  gegliedert.  In  den  Feldern 
zwischen  diesen  Pu>taiiicnton  bilden  einfrelnssenc  Kelieftafeln 
von  ca.  (jVi'Höhe  uml  41'  nwa  s'  riluT  ilom  Stiifen- 

UDtorbau  hegend  uml  ihilit  r  zu  )n  (jut'mtr  UfM^hrtuuug  «emprict, 
den  ersten  bt<ieutsaiiu'u  liildiierischen  Schmuck  d*  Iiink- 
mals.  Nach  dem  lii-lifriuc-ii  l'hm  sollten  die  I>i'lii'f>  iuif 
»liT  (*st-  ujxi  Sllilscitf  der  Vcrlii'n  ituiit;  /.um  KiiiiiiitV:  uiui 
ilcm  r'.iiiiug  der  Hieger,  das  ]U  \wi  »ut  diT  Nunl-ciri',  i.iiiirh 
diL'  Eingangsthür  gcthi'ilti  dem  Kriege  iir^ni  l>.iiieiiiurk, 
jenes  auf  der  Westseite  dem  Kriege  gegen  <  »ostentich 
«Umct  sein. 

Ueber  diesem  ersten  quadratischen  Unterbau,  der  mit 
einer  Stufe  Ober  dem  Deckgesims  schliesst,  vermittelt  ein 
zweiter,  der  sich  aus  einer  hohen  und  drei  niedrigeren  Ring- 
stufen zusammensetzt  und  bis  zu  äU'  uljerom  Durchmesser 
cingczoRfn  i=t,  den  l  ebpnrang  zu  dem  »weiten  Geschosse  des 
IJanwrrks,  (Ins  sirh  als  l  iue  ofTooe  SÄulenrundlialle  darstellt. 
Sechszehn  Stlulen  von  etwa  18'/,'  ganzer  Höhe,  der  mono- 
lithe Schaft  15'  hoch  und  'A'  im  unteren  Durchmesser  stark, 
tragen  das  aas  Architrav  und  einfachem  Krau/gc&ims  ho- 
atebeade  GeblUk.  Die  Oberkante  der  mit  Löwenköpfcii  ge- 
•cbmltdlten  Siroa  liegt  etwa  b2',','.  der  Fus^bodcn  der  Halle 
87'  9"  Uber  der  Terrasse.  Der  gcsammtc  I'nterhau  imd 
die  ioaaere  Architektur  der  Hidle  werden  aus  polirtem  schwc- 
dlscken  Orudt  wn  dnakdnMber  Farbe  konstruirt  und  üind 
die  KnnÜbmMa  »«ohl  diesem  Materiale  wie  auch  dem  u> 
ohitcktffliiiBBhwi  Bythraos  des  Ganzen  entsprechend  derb  and 
ein&oh  gestaltet  irardeB;  dto  Belieb  im  UBterbRn.  die  Sln- 
lenkftpiteU«  (von  dorfscher  Form)  «owie  dto  LftweutQpfe  der 
SiiM  werden  von  Braue  gegoeeen;  der  Fnmbodtti  der  Halte, 
die  KunttendMke  mid  der  l«awre  Pnohalnchhim  denelben 
«enian  vro  anmem  QnxSt  heisesteitt. 

InerM»  der  Hill«  bOdet  ein  rander  Kern  foo  S4' 
Pwcfamewer  den  UaMribM  filr  den  pbena  TheU  de»  Ho- 
iMiMMi*«  Sg  fttlitoibt  zwiedien  ihn  mid  den  Sloien  ein 
freier  Unuaag  Ton  etwa  9 '  Breite,  der  im  ersten  Aussichtv 
panitt  mn  die  l^mgebung  und  ungleich  den  Standpunkt  r.nr 
betnclrtnng  der  Wandgemftlde  giebt,  mit  denen  die  Mantel- 
flftche  des  Kernes  geschmückt  wird.  Ueber  den  Inhalt  dieser 
Darstellungen,  die  womöglich  als  Mosaiken  au.sgcftihrt  werden 
Süllen,  ist  Näheres  noch  nicht  fi-stgesetzt :  sclbstvorstanillich 
werden  sie  in  enger  lleitichung  r.n  '\'  t\  IMi*  ^  des  Unterbaas 
stehen  und  dieselben  angemessen  »rtiitiizfii.  Der  Zugang  zu 
dicst  i  tinUcrie,  die  dem  Publikiini  iH  siiiuilig  offen  stehen  soll, 
wirdiiurili  eine  anfangs  6'  hrcitc  Tr.'i»)«'  \on  «Vi  Steigungen  er- 
folgen, die  von  der  F.iti|,'ün^^Mliiir  an  il<r  Nordseite  /nnüchst 
mit  einer  Viertelsweinituu'  in  id  m  (juiidratiscben  17nterbau, 
demnftchst  aber  als  Wemlf  Itirppe  in  dem  niinli  ii  Kerne  des 
Monuments  emporfDhrt  uuil  in  dem  obri'-n  ilnirmartigen 
Tkeile  desselben  sich  fortsetzt. 

Dieser  obere  Thcil  beginnt  in  einer  Iluln-  vnn  etwa  .W 
öl>prderTerrii-se  mi'  einer  iiLletitigen  Plinthe  von  Jl Imrch- 
iucs<ier  und  i-t  ein  MiiteMiiiij;  /wischen  Sflnic  utnl  'l'iiurm  zu 
iiennoa.  Wus  ilii;  einer  Sär.ji»  ähnlich  macht,  ist  die  m9chtigc 
atüHche  Basis,  die  Gliedeiuij^;  des  Schaftes  durch  Kannelluren 
und  der  reiche  bildnerische  f^ehüim  k  <ilii  ren  Abschlus-scs, 
an  dem  acht  nach  allen  fksiten  ausspähende  Adler  ein  ori-rinellr«! 
Kapitell  bilden.  Was  ihn  von  einer  antiken  .Sflule  niiil  iuniit 
auch  Vdti  i\cn  nnwlirincnd  parallelen  Monumenten  am  Meisten 
iinterselieidet,  ist  jeditch  gerade  die  (»estalt  diese*  Kapitells, 
diLs  mit  einer  iu  hteckigen  Deckplatte  von  geringer  Aiisludunp. 
die  mit  einem  iintiken  Abakus  nichts  gemein  hat,  schlie-^^t. 
Und  gerade  die  Anwendung  des  Abakus,  der  ^ii  de?:  An  hi- 
traven  des  Gebfliks  in  so  naher  Beziehung  sti  l)i .  lii^-t  dii' 
Kopie  einer  antiken  Säule  bei  jenen  anderen  Monumenten  so 
geistlos  erscheinen.  Wesentlich  ver^bieden  von  dii"ien  sind 
Mich  die  Proportionen  des  Thurmbaues  an  sich.  Während 
seine  Gesammthöhe  ungefähr  .*>'/,  mittlere  Durchmesser  be- 
IrÄgti  hat  die  Basis  Dv,'  Höhe,  der  Schaft  CV  Höhe  bei  16 
unterem  und  l.'<Vj  oberem  Durchmesser,  das  Kapitell  «'/,■ 
H&bc  bei  IdV, '  Durchmesser  der  Deckplatte.  Der  Schaft, 
diffdi  2li  Kannelluren  von  etwa  mittlerer  Breite,  mit  Stegen 
tron  V«  dieser  Breite  gegliedert,  wird  durch  zwei  feine  Gurte 
in  drei  Geschosse  zerlegt.  Den  Fuss  jedes  Geschosses  tHäseich- 
oet  eine  Keihe  von  eroberten  Gcecbatzrohren ,  die  in  den 
Kanncluren  senkreeht  MifgesleUt  werden.  Und  zwar  soll  die 
untere  Beihe  20  stitck  groner  dftriadMT  fiiMnnbre  eatbaiten. 
die  durch  Festons  TOD  Broue  mit  ebnoder  vettondeii  sind, 
wlbraid  fhr  die  beide«  oberen  Beihen  Trophten  des  Krieges 
von  IMQ,  DeterreicUBdie  BroniegMehOtio  mit  Je  ebnem  Krnne 
geeehmtekt,  nur  AiiUellmig  beMimmt  wnrea.  Es  mag  Uer 


beilituiitj  erwäbiti  werden,  dass  auch  für  die  s&mmtlichen  anderen 
Bronzetheile  des  Mie.ument.'  eiu^ehliessluh  der  Skulpturen 
das  Metall  eroberter  Küiinuen  \er»':mlei  werden  Das 
Material  filr  den  Schaft  de-  Tlinrnies  i^t  il  t  I  ittc  hellgraue 
.Sandstein  aus  den  Brttchen  ^ou  OL>;rkHi  hen  liei  Minden,  der 
auch  am  Kölner  Dumbau  eine  so  bevur/iittti'  WrwenJuiig 
findet  und  rle<K^n  Fnrh^  in  einen  Stimmungsvollen  (iegcnsatz 

/u  dein  «innKien  ii>e,ii  des  Uaterbams  UM  dam  Tarn  dea 

I  ürouiceMihiituckii  trt;ti-u  wird. 

Auf  der  Deckplatte  des  Kapitells,  dureh  eiu  reich  aus- 
gebildetes Metallgitter  iK'grenzt,  ergicbt  wtli  m  einer  Hidjo 
von  147'  über  dem  umliegenden  Terrain  die  zweite  Anssieliis- 
gallcrie.  Der  Austritt  auf  dieselbe  wird  von  ciueui  liuniseliun 
Aufbau  überbaut,  der  in  einer  Höhe  von  13'  mit  einem  flLiehen 
Kugelsegment  abschliesst,  welches  das  kolossale  ßronzebild 
der  Siegesgöttin  zu  tragen  bestimmt  ist.  Diese  Figur,  welche 
bereits  an  Professor  Drake  in  Auftrag  gegeben  ist,  eine  gc- 
Hagelte  Gestalt,  in  der  rechten  llaiul  den  I/Orbeerkranz  er- 
hebend, im  linken  Arm  die  Fahne  haltend,  soll  von  der  Sohle 
bis  zum  Scheitel  '2(j'  hoch  werden,  wAhrend  dio  Spitze  der 
Fahne  bis  auf  4ü'  aber  dem  Postament,  d.  h.  IOC  über  dem 
Terrain  sich  erheben  wird.  Mit  dieser  Höbe  Itherragt  das 
Denkmal  alle  mit  ihm  etwa  in  Parallele  zu  stellenden  Monu- 
mente, wie  dies  ein  höchst  instruktives  Blatt  im  Atelier  der 
Baustelle,  das  eine  Zusammenstellung  derselben  noch  einheitr 
lichem  Maa-sstabc  enthält.,  aufs  Anschaulichste  zeigt.  Naheza 
gleich  hoch  ist  die  Traialgar- Sflule  in  London,  weldM  das 
Standbild  Nelacm'B  trBgt,  doch  erscheint  dieselbe  scbwScblidl 
gegenQber  den  Haussen  nnseres  SiMesdcnianals,  mit  desiaB 
Aaordamig  bSdiateM  die  Piariaer  Jdi'^Slalie  Dw^i  einen  aa- 
nlheroden  Yetgleieh  gestattet. 

Hoher  noch  denn  nls  Bmnreik  wird  das  Dankml  als 
Kinetwerk  ragm  —  das  gimiben  wir  Tenicham  mi  kOmmn, 
ohne  an  diene  Scbilderug  seiner  origineUen  Oesteltnng  eine 
«eitere  tethetiidw BatnwMnng  tmaäMftm,  fliriBn aln Yfai- 
ieieht  nodi  aimnal  Oeleg^keit  ifaMlat,  wami  mäht  nnr  Piftne 
und  Mwielle  das  Urtheil  darüber  bestimmen,  sondern  die 
glänzende  Wirklichkeit  selbst.  —  In  wie  w«it  dieselbe  durch 
die  voraussichtlich  erweiterte  Ilestimmung  des  Deukmals,  (Ue 
wir  am  Eingänge  andeuteten,  eine  Aendernng  gegen  das  der 
bisherigen  Ausfahruug  zu  Grunde  liegende  I^rojekt  zeigen 
winl,  ist  eine  h'rage,  die  sich  sclbst>  ersiUlndlich  noch  nicht 
beantworten  l.is-i.  doch  ist  zu  vi  rinnihi  n,  dass  dicso  Aendc- 
rungen  die  *-M_^aiu(uici-scheinung  nicht  trerteu  werden,  tsake- 
lieL'en  I  ist.  iln-s  eine  der  beiden  Beihen  ii^terreiehisclier  He- 
.schiU/ndirc  durch  französische  Trophäcii  i  rsei/t ,  und  dass 
1  ini  s  der  beiden  allegorischen  iU'liefs  am  rnterli  iii  nunmehr 
dem  Gedächtnisse  der  letzten  Siege  gewidmet  wird,  vielleicht 
i  wird  auch  eine  rcieln  re  (.estaltun;;  der  Umgebungen  des  Denk- 
mals in  AusKicht  gtiiunimen.  .\m  Meivten  freilich  wQrdc  es 
unserem  »  iet'ilde  cntisprechen.  w  nu  nunmehr  die  unpersönliche 
Göttin  des  SctdachtenglQcks  duicli  diis  Erzbild  der  siegreich 
thronenden  Germania  crsetit  würde. 

Kiue  b<^sondere  Uenehtung  verdient  für  uiisern  Leserkreis 
auch  die  rein  toelmi-rlh'  ><f\ir  d'T  .\u'-f>ilnuiiv'.  l.ir;  vvelelier 
mit  einer  Sorgfalt  und  S*diilit;U  \..rL'i'i,'.in|.'i'n  wird,  die  der 
ausserordenl lieben  Ge^i-scnliul'iickeit  de-  Ktin-ders  die  Waage 
hnlten,  Dil«  Monutnent  ist  nui  einem  Mirznuliehen  lianirrntifle 
NiUi  trnd)!-.' innu'i'ni  S^mili'  mit  rinem  ]''nnd;imentki'r]e:T  \(ni 
1.  m.  ii>S'  Seite  und  ii'  Höhe,  aus  Kalksteinen  iu  Zement- 
mörtel ausgeführt,  gelagert.  DartilKjr  sind  der  innere  Kein 
Tind  die  1»>  Siliden  der  Halle  auf  gesonderten  I'feilem  in 
bestem  Klinkermauerwerk  fuodamentirt;  auch  zwischen  diesen 
rfcilcrn  der  Halle  und  dein  Mauerwerke  des  ersten  c|uadrati- 
Mhen  Unterbaus  sind  i'  bnite  (i.lngo  gelassen,  die  es  er* 
Inubrn,  jedeneit  m  der  Hinterseite  der  Itelicfs  za  geluigea. 
Die  Verrinigifflg  dicaer  einzelnen  Substruktionen  ist  airgaildB 
durch  Wölbung,  sondern  Itberali  durch  l'ehcrkragung  und 
Steinplatten  orl<dgt,  so  dMS  Bogcnkonstmktione»  nur  zur  Ent- 
liistung  der  ThUrslurzc  angewendet  werden.  SäraratLche 
t^iuidcrn  der  Granitverkleidung  des  Unterhaus,  die  <la,  wo  sie 
eine  FIflche  bekleiden,  noch  15"  stürkc  erhalten,  w^dea 
si>rvfAltig  veraakert  Dio  eigentliche  Sinle  wird  in  einer 
Wandttärke  von  unten  3',  oben  2%'  nnsgeflüut  nnd  aetst 
sich  in  jeder  Schicht  ans  10  dnaelnmi  Staimn  naammen. 

Die  Kosten  der  Gesammt-AnstÜmmg  afaid  «nf  aar 
471(100  TUr.  vemnchkigt;  die  YoUanduig  des  Mimnmenli 
Iftsat  lieh  bei  dem  Ziaarnnmenwirkai  so  vanddedomittear 
küMtleriscber  KrSfte,  mmml  nnseres  Wisse«  die  BeHafa  te 
Unterbnis  npdi  gar  nicbt  Tcrgebca  aiad,  acbverUdi  sdion 
jelit  mit  acberiieit  beatinune»  tud  dOrfta  -H'-tT"  »Nih 
I  nroi  ToUe  Jahre  ia  Anqtnieh  nehmen.  —  F.  — 
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Nmm  lacht-  nnil  (irfan^rnhaus  in  Puris,  rne  ile  Ift  mtf» 

i;N:ic1i  >'.>'u  l'tibhkation«n  des  Intiiu-KlDb.) 


Das  iu  ütr  luf  df  h  ^autr  rn  -i  er!<;iu'.e  Zucht-  und  Oe-  : 
fangoiihaus  soll  das  ehemalige  (n'i'Li:i,.'iii^!4  deii  Muflelmittus  ' 
ersetzen,  wolohps  in  Folge  der  Aiiäajje  der  ruf  J'iirln./o  ab- 
gebnirlirii  wcnii'ii  inu'-.-.lc 

l'ür  ilji;  Aiiurdiiang  des  Gebflndes  sind  die  folf^endon 
Bcdiniiungen  maussgebeDd  gew. -i  ii.    l»,i--srUn'  miU  .in   do|>-  ; 
l>clten  Bestimmung  eines  (Jefiiufni-M fm  rir-uiiii,  welche  ' 
sich  in  Untersuchungshaft  beticiden.  -ii  l  l  ir;. -,  ZiKSiliaiises  för  i 
verurthcilte  Verbwlier  dienen.    !■  ili   Al  ilinlim^?  soll  lUum  | 
für  500  riT-(iiirii  .'iiilialt.:!!.    In  il.T  AljtlH'ilüiig  for  Uiuer-  , 
suchungsgefaiiL-i'iii"  M         S\  -ti  i!,  dor  vfiiiigen  Isolirung  der 
einzelnen  Indi  .  i  lui  ii  diin  li/iiiiilii  in ,  führend  iu  der  Abthci-  ' 
Iudb:  für  Striitlin.'.  i mc  huliriing  nur  des  Nachts  stattüutiu- 
ticii   Ii  i;,  (];i  die  Miäflingc  wtthreud  d«^  Tagw  iu  goinein- 
fi  lKifrlirlion  Kilameu  uutctiKebraehl  sind.  IJeide  viillig  getrennte 
Altthi  iiiingen  wenien  von  einer  Verwaltung  geleitet,  welche 
mit  einer  jeden  dcrsellwn  in  direkter  Vcrbimluiig  zu  stehen 
hat.    Diese  Bedingungen,  sowie  der  Bauplatz,  welcher  die  I 
Form  eines  langgestreckten  Dreieckei  benii/t  und  denen  Uber- 
flAche  in  der  Langcnricbtuni;  eine  Niveuuverscfaieieolieit  von 
b"-  zeigt,  haben  zu  der  dargestellten  Anordnung  des  Plans 
geflihrt. 

Die  Gcsammtaiüage  zerfällt  (vergl.  die  (iruudrisse  auf 
Seite  2^s;^)  in  vier  Bauma&^en,  welehe  in  der  Längenrichtung 
auf  flinauder  folgen:  I)  das  ücbitudc  für  die  Verwaltung, 
2)  die  Abiheilang  für  die  Untersuehungsgefutigenen,  :S)  die 
Abtbeiluug  flir  die  kranken  StrafUoge  mit  der  gemeiiuunea 
Empellc,  4)  die  Abtheilung  for  die  StiHfllns»  selbst. 

Dm  UebftBde  für  die  Yenraltoiig  ÜegjL  an  d«r  rw  tf« 
tmOip  «elcihe  deoBuqiliU  ao  dw  kanes  Seite  duDreieekM 
b^renzt.  JE»  am^bt  einen  vorderea  Hof  mit  dem  Baupt- 
eingaage  lan  Geaagain.  Reetri»  «ad  lialn  da?oa  nad  zwei 
Mebangdrilade  mit  H«Cea  aageordaet,  vom  deaea  dM  e(ae  fn 
die  Kaohea  aad  VaiTatbarBumet  das  andere  fltr  die  Wache 
und  die  IbgMine  dient.  Von  doi  HAfea  dieier  Odilade  aas 
gelangt  man  so  den  Btratnn,  wddie  die  nmie  AoIisb  obi- 

Bben.  Von  dieeen  StnuKO  ans  siad  die  Werkstätten  in  der 
ithtBnilg  Ar  Slltffia«  and  die  Bftmmtlichen  Abtriltsanlagen 
dea  OriiliMiM  Mndb  der  Bebiigung  tngtaglich.  An  der  einen  ; 
Seite  dea  voidwcB  Hein  bcllndct  sich  ein  Wartesaal  fUr  die 
Besucher,  Treppen  tn  den  Dienstwohnungen  und  der  Durch- 
gang zu  dem  ersten  Nebenhofe,  zur  Küche,  den  Vorraths- 
kammern, der  Bäckerei  und  Schlächterei.  Am  Hude  diescti 
Uebftudes,  jedoch  mit  einem  besonderen  Zugänge  von  Innen 
her  verschen,  liegen  SAle  für  die  Ttnlten  und  für  Sektionen 
der  Leichen.  An  der  anderen  Seite  befindet  sich  der  Zugaug 
?iir  W.Hchtstube,  da--  <  »fiuiiTzimmer  und  die  Verbindung  mir 
dem  zweiten  Nebciihnt'^  i'iir  die  Wachlstube  von  r>ü  Mann 
und  ftlr  dir  .Ma).';i/inr  iti  I  Vi  rwaltung.  Es  liegt  hier  ferner 
eine  Anslatt  zur  Ijo-iiifi  ktidu  der  Kleider  neu  eingelieferter 
Gefangener.  Die  er>ti'  Kt;ij,"-  iL  t  lu  nl. n  Nebengdiäude  enl- 
liält  Dicnstwohuungett  (tu-  den  AiKitlnki  r .  den  Ilrigudicr  rn 
du/,  für  zwei  l'uler-Brigadiers  uml  /w(  i  l  iiii- v  Iuh-mt. 

Da«  eigentliche  VerwaUi!nff=Krljau,it!  enthält  im  Krdge- 
•ii'liiiiv.  ausserdem  lUiv.pteiiiLMnur- mir  dem  BQreau  ileh  Srl:lii'^- 
MT-.  tiem  Zimmer  tUr  Durdisut-tiungen  und  jenem  lii  ^- 
n  ktürs.  ein  provisorisches  DeiKit  für  die  l'nter^iui  ImiiiJS-'  • 
fujjiiriscn  und  Strfltlitsge,  ein  Zimmer  für  den  l'ntersuchungv 
richriT,  S)in  i  h/imiiirr  etc.  In  der  erste»  I/;i|:c  befinden  sich 
die  Wohnraujuo  ili  ^  liirektor«  tird  ilie  /.immer  zur  Auflie- 
urahrung  der  \S:isi!i(\  In  ilcr  zwi  iicn  Etage  sind  Dienst-  : 
Wohnungen  des  Uberscliiiessers,  zweier  Almaseniers  etc.  ange- 
bracht. Vom  Yerwaltungsgebäudc  gelangt  man  direkt  in  das 
Erdgeschoss  der  Ahtheilung  für  l'ntersuebnngsgefatigene  und 
durch  eine  Treppe  nnd  einen  (iang  in  dem  Kellergeschosse 
dieses  liantVir>il<!  in  f|«s  Enlgcschoss  der  Abtheilung  für 
Strftfltri^'t'. 

Die  Abtheilung  für  die  rntersuchungsgefangcnen  ist  nach 
dem  strahlenförmigen  System  angelegte  wie  es  zuerst  in  I'ensil- 
vania  und  spüter  ziemlich  allgemein  in  Enghind,  Belgien 
and  Deutschland  angewendet  worden  ist.  Vier  Flügel,  die 
SUaammcn  MK'  ZtSltn  enthalten,  gehen  von  einem  Zentral- 
raame  aus.  Ji  Ii  i  1  lugel  besteht  aus  einem  Mittelkorridur 
von  4  Breite,  dem  sich  zu  beiden  Seiten  die  Zellen  in  drei 
üeJichosscn  anschliessen.  Der  Korridor  durclischncidet  sümmt- 
liche  Geschosse.  Die  beiden  oberen  Etagen  sind  daher  von 
vortretenden  eisernen  Gallerien  aus  zugftnglich.  In  einem  der 
Flöget  befinden  sich  die  KranlicnzeUen  und  die  Bftder. 

Der  Zentiatraam  ist  als  ein  Icreismndcr  Saal  aouwbildet, 
in  daatea  Mitte  «nnwr  einem  Wachtposten  sich  ein  Ütar  er- 


:  hebt,  der  sowohl  vuu  den  F!ll;;f Ikrirriilorrn  uns,  wie  von  der 
'  Kapelle  izeselion  werden  küim-    I»ir  Kaiirllr  sillist  wird  nur 
von  den  Sit.illini,'i?n  benut;'t.  ilio  Einpure  il'-rvjlben  von  den 
Kranken.    ,\rii  :iu--,rr'.'ii  l  infaiiL'  dii:'Ne>  Miiiclsaales  betindcn 
sich  l-tainiii'  init   versi^liu ili'iicji   Itr^tiuiitmiiv'en,  namentlich 
Spri'tli/iiii;;i.:r  und  ein  proti'^i,iiiti-<  hi.T  iw'isial,  welcher  eben- 
'  falls  nach  d  tu  Zellcnsjstein  uufeli^r  i,;.  l>ii'  Piflize.  welche 
I  zwis<'.hcn  den  (JebiludcHOgcl.'i  tn  i  blcilu  Li,  liiejuii  zum  Spazicr- 
I  gange  der  Gefangenen  im  l'n  ii  n.    Siu  zerfallen  in  cioselne 
\  Abthciluugen,  welii."         >  iiit  iii  mittleren  «llfllilen  Watl^ 

posten  aus  Iteobachtct  werdrn  knunpn. 
I  Die  Zellen  der  rntcrsin  liiiiii;^i.'i  faiigcnen  sind  r  iii.iiiilor 
völlig  gleich  bis  auf  20,  welche  die  doppelte  Grfi^^i'  ilr  r  iiliri- 
gen  besitzen.  Sie  sind  3,70™-  lang.  2°^  breit  und  hm-li, 
enthüllen  somit  einen  Baum  von  22,'20  Kub."-  oder  717  Kub.' 
Jede  /.eile  wird  durch  ein  Fenster  von  1,5»  im  Quadrat  er- 
hellt, dessen  oberer  Theil  bis  zu  einer  iKSstiiumten  Breite  von 
I  Innen  geöffnet  werden  kann.  Die  Thür  ist  mit  einer  Klappe 
zum  Durchgehen  der  S]teisen  und  anderer  Gegenstände,  sowie 
mit  fiiu'in  Guckloch  ttiv  den  Aufseher  versehen.  Für  das 
'  Thürschloss  sind  zwei  Schlii'ssbleche  angebracht,  von  wokben 
das  eine  um  etwas  von  der  Wand  vortritt.  Mittelst  dieser 
Einrichtung  kann  man  die  Thür  wilhi-end  des  Gottesdienstes 
um  etwa  10  Zentimeter  ötTiieii  und  vennag  der  (iefangcne 
durch  diese  Suttlte  den  Hauptaltar  zu  sehen,  ohne  selbst  von 
den  Mitgefanfeaai  gesehen  m  werden  oder  sich  mit  ihnen  in 
Verbindung  setzen  zu  k5nnen.  An  der  Seitenwani!  drr  Zelle 
ist  eine  eiserne  Betlslelle  iK'fe.siigt,  welche  wälirnnl  i1>n  l  agcs 
an  der  Wand  auljgeklappt  wird.  Die  Beleuchtnng  für  die 
Naeltt  befindet  sich  in  einer  Mauernische  neben  der  Thte; 
durch  «ine  Oeflnnng  in  der  SeiteRWand  «trOmt  die  l^m» 
Luft  der  Heizung  ein.  Iu  Jeder  Z^e  befindet  iMt  da  Ab- 
tritt, der  gleichseitig  Ihr  die  VcntOatian  dienen  uil.  Mit 
dem  Anfaelier  steht  der  Gebnnne  duroh  du  Oleeke  «ines 
LnfidmcittBlegiraphan  in  Tertdndungi  desm  Draddnupf  Uber 
dem  Bette  angebndit  Ist. 

Das  Gebinde  Ihr  die  kranken  Sträflinge  stellt  die  Ter- 
binduug  zwiaohen  den  beiden  Uauptabtheilangcn  des  Banes 
;  her.  £»  entfallt  im  Erdgeschce»  die  acfaoa  enrthnte  Kapelle 
und  die  Bider,  in  ersten  Stock  ^Ue  ftlr  40  Kraukoi  mit 
den  zugehfirigcn  RÄumen,  Thecküchen,  Apotheken  n.  s.  w. 
Zu  beiden  Seiten  liegen  offene  Spazierhöfe  fllr  die  R^on* 
valeszenten. 

Die  Abtheilung  fUr  die  Sträflinge  onlnel  sich  um  zwei 
lli'ifi'.  IiL.'  (i.ljilude  derselben  enthalten  im  Eril>!«'s>lii.>ss 
Wl'i  k--t;ltt<'ii  aad  grosse  Sflle  für  den  gemeinschaftliolinii  Auf- 
( ii^li.ill.  ilnrtlber  SchlatVaiime.  wi'lttie  ii.iofi  ilcm  /i'llonsv stem 
angeonincl  sind.  In  dr;i  l>"keii  der  ticii.'iiidr  lii';^<  ii  Tn'iiiH'ri- 
thürmc  für  dir  \'i'rliiniiimg  der  Etagen  mid  Lotrcn  für  die 
Aufseher,  wekiit  M'Ii  hu  r  iiiis  sowohl  die  Sak-,  wie  die  hiuler 
den  Logen  augehr.i'  hii  n  Klnsi't.s  beaufsiclitigcn  können. 

Die  SchkfyflliMi  Miid  analog  den  Zellen  der  Abtheilung 
für  l"ntrr-ni  lmns"r- (ut'iniji  iii'  eingerichtet.  An  einen  mitt- 
leren Korridor  »tosscn  zwei  Ge«.cbo«se  Zellen,  von  welchen 
die  oberen  durch  eine  eiserne  (lalli  rir  /ngftnglich  >.ind.  Die 
Loceu  der  Aufseher  l>etinden  snli  wi«-  im  EnlsTf^  h  iss  in 
ds  ri  !•'(  k;liiirnii  n.  l  iin  r  di  r  Tlilir  jeder  /.•die  ist  i'inr  brrito 
Oi.Hiiuni,'  aiii,"  i.raidil.  diin  b  welche  du:  Z<  ll<->u  von  dem  Mit- 
telkeuiidiir  Warme  nud  frische  Luft,  >o  wie  bei  Nacht  das 
erforderlicljo  lacht  eriialien.  Unter  den  Werkst&ttea  be- 
:  finden  s!i  h  Keller,  wehdir  zu  MagariiMn  dicoen  und  foo  dem 
Aussenwege  zugänglich  sind. 

Die  Höfe  werden  durch  bedeckte  Gallerien  gctheilt. 
Die  ganze  Anlage,  von  dem  Gebäude  der  Verwaltung 
bis  zum  ä!iss<rsten  Ende  der  Abtheilung  für  SträHinge.  wird 
durch  einen  gemeinsamen  Apparat  geheizt.  Die  Ueizung  ist 
eine  kombinirte  Wasser-  und  Dampfheizung.  In  einem  grossen 
Räume  unter  der  Krankenanstalt  befinden  sich  vier  Kessel, 
welche  die  Erwftmiting  bewirken. 

Die  Ventilation  geschieht  vermittelst  Aspiration.  In  der 
Abtheilung  fUr  die  Untersuchungs-Gefangencn  sind,  wie  schon 
erwähnt,  die  Abtritte  für  die  Ventilation  benutzt,  indem  die 
untere  (ieffnung  der  von  jedem  Kloset  herkommenden  Abfidl- 
röhren  üi  eine  Gallerie  mUndct,  deren  Luft  fortwährend  von 
einem  im  Zentrum  des  Gebäudes  angelegten  Heerde  aufge- 
sogen wird,  la  der  Abtheünng  der  Sträflinge  sind  die  eiii* 
zelnen  Site  imd  Zellen  durch  unterirdische  RoIiileiUagen 
cbeublls  mit  dam  nlttleniD  Heerde  in  Verbindung  gesetzt 

Die  Vamrv«TMrgnac  (Mtagnisses  vird  aus  einem 
Bcaenroir  Ton  Eitenbleek  bewirkt,  welches  100,000  Litrea 
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Vi  iisscr  fässt  und  im  Zei  trum  d<>r  AbthHlung  der  äiratHnpe 
mifgp'^tt'llt  ist.  Von  diesem  Ki-orvuir  werden  sämniUirhe 
Theilr  lies  (ipfilnRnisses  in  allen  Klagen  mit  Wasser  verwlion. 

Die  Hi  ll  in  hüing  geschieht  durch  Gas.  Jede  Zelle  der  I 
Abtheilung  für  Untcrsnchnngsgefangcue  wird  durch  eine  Flamme  ■ 
erleuchtet,  welche  in  einer  Maueröffaunit  hoch  genug,  dass 
der  Gefangene  sie  nicht  zu  erreichen  vermag,  brennt.  Oegen  I 
das  Aousscrc  ist  die  Oeffnung  durch  eine  Illechthtlr,  gegM  I 
das  Innere  durch  eine  Scheibe  nm  mattem  Glase  geacUoBten,  ' 
welche  etwaa  konvex  ist,  am  das  Ueht  auf  den  Tiaeh  des  I 
Gefangenen  zu  konzcntrircn. 

Die  KOcho  ist  mit  den  verschiedenen  Abtheilnngen  des 
(jfh.luilps  durch  GSnge  im  Kellergeschoss  verbunden,  in  welchen 
auf  ciüiT  Eisenbahn  kleine  Waiigons  mit  den  Speisen  bis  zu 
den  Apparaten  gebracht  werden,  welche  dieselben  weiterhin  ■ 
in  die  einzelnen  Etagen  heben.  , 

Das  Kochen  der  Siieiscn  geschieht  durch  Dampf,  welcher  • 
aus  einem  einzigen  Generator  den  verschiedenen  aus  Kupfer 
angefertigten  Kesseln  mit  doppelten  BBden  zngelUut  vird. 
Um  jede  Unterbrechung  des  lH«»ta  m  TerliMflQ,  aind  an 
d«o  KenolB  der  Heisung  ScservMppuate  Ar  di«  Kftcken 
ttgcibniclitt 

Die  BebrigoBg  dar  Abtritte  irird  tou  Gidlaitoii  ans  be- 
wirkt, wehha  int  KattargaadHiia  nnter  d«i  SEeOeii  kerlanbn. 
Die  Biofai«  vottje  drei  itbereinnader  liegenden  Zellen  entleeren 
aidi  in  einen  Topf,  «eteher  durch  einen  permanenten  Wuaer- 
Btrom  geapQlt  wird.  Dieser  Wasserstrom  wird  dann  weiter 
dnreh  einen  siebartig  durchlöcherten  Zylinder  von  Riech  ni^ 
leitet,  in  welchem  die  festen  Bestaudtheile  sich  ansammeln, 
wahrend  die  flflssigen  Theile  dem  allgemeinen  Abzi^kanal  i 


zulaufen.  Die  Bt.  <  hzylinder  werden  von  Zeit  zu  Zeil  von 
dem  Äu.sseren  \\  'l'i'  her  entleert. 

Das  Terrain,  auf  welchem  das  Oefilnsnis'!  erbaut  ist.  um- 
fasst  etwa  128,(H,>0  O'^-  Der  Bi.il.  u  i-t,  wn-  iuiuiig  in  Paris, 
früher  zu  Steinbrüchen  ausgenutzt  worden  uatl  enthält  zwei 
Gcschos.se  von  Aushöhlungen  übereinander,  welche  eine  sorg- 
fiUtigO  Unterstntieting  des  Gebäudes  durch  Brunnen,  mit  Bet4)n 
geflillt,  erforderten. 

Die  beim  Bau  durchweg  angeweadetcn  Materialien  sind 
Ziegel  und  Bruchstein,  namentim  aiad  alle  inneren  Scheidc- 
wAnde  aus  Ziegeln,  die  Au.ssenmnnem  aus  Bruchstein.  Hau» 
stein  ist  nur  da  angewendet,  wo  ilerseihe  nnomgänglicb  noth- 
wendig  war,  wie  bei  den  Stufen,  .\bwilsseniiigen,  Sockeln,  Kapi« 
tflien  u.  s.  w.    Die  FussbAden  sind  mit  Zementplatten  belegt. 

Die  FaasbOden  der  Zellen  bestehen  aus  einem  HolqMr- 
hett  anf  einer  Aspfaaltnntertege ,  eingefasst  durch  tkm  Ze- 
mentatreifen.  —  Alle  Decken  werden  durch  Eisenträger  ge* 
stotzt,  die  auf  gnsseteornes  Staden  j»der  anf  gennnerten  Fiei- 
lera  ruhen. 

Die  Dadntnhle  innd  in  einer  «n  Hdis  vnd  Elien  kom- 
Unirten  Konstruktion  ausgcfBhrt;  das  Dteh  ist  mft  einer  neuen 
Art  Ton  Ziegeln  mit  obcrgreUinden  Rflndem  nach  Art  der 
antiken  Dachiiegel  eingedeckt. 

Sie  Geaammfkosten  det  Banes,  die  Befestigung  des  Bwi- 
gmndea.  und  die  innere  Einrichtung  mit  einbegriffen«  bdanfen 
«ich  auf  7  Miliinnen  Pres.,  oder,  da  die  OehAude  eine  FUdie 
von  etwa  1()(nx^g»  einnelunen,  auf  700  Free,  pro  oder 
18  Vi  Tblr.  pro  □ '. 

Der  Entwurf  ictTon  dem  Arddtektcn  EmH  Taudremer 
aufgcätcllu 


IDttlwihiiigen 

Arohitektfln-VerelnsiBerlli.  Idi.  BxknnlMk, Sonnabend 

den  27.  Au(pi»t  l>i70. 

l'nter  ein^r  Tai  itiLilmi  '-  ilic  sich  in  erfreulicher  Weise  wiederum 
bis  auf  mehr  ais  ;tv>  Ver«in»niiti;li('<lfr  g«sleig<>rt  imttc,  wurde 
aoiltcbiit  die  Baustello  des  SicgeHdetikmaU  «nf  dem  Köiiigiiiilutzc 
bdueht,  wu  Ilerr  Ubcrhurbuaratk  8track  und  der  mit  der  »irc- 
xieUea  Leitung  der  Arbeiten  bttraate  Baomeistcr  Hr.  Hollin  aen 
Verein  cnpflogen.  Die  cahlreich  aa«griit«1U«n  Baat^ehnungen, 
Modelle  onil  «'riaÜpnpToben,  »owie  die  ra*Uidlirheu  Erlüuteruiigeu. 
welche  dieselben  i  rl^Lirt- :i ,  K^ben  ein  anivchaulicliei*  Kild  von  der 
Sui  hOclistea  (Jrml  im.  ri--;u.ti  ii  l!;iii;n^r;hir.i;;_'.  Wir  hab«n  da»- 
felbe  unter  gütig'  r  I.rl.iiiliiii> <  Ic-  K  iii-tl-  ri  ju  •  ;i-er  einstellenden 
i^chiMerung  vervv.  rtln  l  n»  '.  huin n  lic  r  nur  huiiii/nfügen.  da.«  der 
Ita«  In  «eilieni  MmurVir;!  n  ,i  jrli^'  1)  >  zur  H  he  den  Hallen- 
dach«» emporgestiegen  nt  und  diu«.«  in  nächster  /.eit  die  Verätzung 
dar  gHestentlsila  netiff  bcarbeileteB  SaBcbteiaquadem  d«T  Saide 
btghmeB  aolL  Bmlta  aind  die  GorBste  hieran  auf  mehr  als  100' 
einpurgeliihrt  und  kaau  man  von  dieser  Höhe  bvnrtheilen,  welches 
«ntzOcKendc  laudschaftliehe  Bild  die  .\usüicht  von  der  »bersten 
(iallerie  Ober  dos  H&useruiecr  der  Stadl  und  die  grünen  Uaam- 
wipfel  des  Thiergarten!'  gewübren  wird.  Wa»  von  de«  Iktall»  der 
A'i'sffilirnnff  v.in  dfn  V:  r.irt'i'ifrn  füf  diesplhpn  7n  spIvii  W;<r. 

lii,--rn  >-i<:  III  joJ.T  Ii'-7:i  hunc  al-  •  Lih-ri  Mi},-t"rh.iu  i  iM-lh  i-irn. 

Vüu  iler  iUusteUo  de»  &ii.gt>iltulimals  begab  sicii  die  tjf-ill- 
schaft  nach  dem  in  unmittelbarer  Nähe  liegenden  Dienstgehili.il. 
des  groKStiu  Ueniirabtab«!!.  liier  gckileteu  M«  die  ilr».  Uauiuci*ter 
UMokinp  und  BanlUicr  Utberlln,  denen  der  Ban  unlar  dar 
oberen  laitnnf  des  Cfannisonbauinspekter  Steuer  obliegt 

Daher  den  Entwurf  zu  diener  gejrenwilrtig  bedeutenduteu  Aiis- 
IhhtttBg  der  Iterliner  (jamison-Vcrwaltang  i.*t  im  Jahrg.  ftS.  Nu.  '.ii> 
unserer  Zeitung  eine  Mittheilung  gemacht  worden,  auf  die  wir  uns 
in  IktrefT  der  Grundrisnauurdnung  beziehen  können,  wlihrend  die 
Fofaden  eine  l'ingestaltting  erlitten  liaben.  die  nie  den  Timditifmen 
der  Berliner  (Schule  etwa*  mehr  :iiil,,  rt  hat.  Noch  i^^t  ilas  i.,- 
rüst  des  Aeusiieren  nicht  ganz  getalien,  der  I'ortiken- Vorbau  der 
Hauptfavadu  nicht  ganz  vollendet,  der  bildneri>che  t>chmuck ,  der 
diese  und  die  i'^ünt  an  der  Moltke.HtranKc  krönen  soll  —  Werke 
der  Rildhauer  Mwier  und  Schauer  —  nicht  uufKestellt,  ao  daw  ein 
l'rtheil  Ober  dl«  kSnstlerische  Hrscheinung  de«  IJnuwerk«  sich  noch 
nicht  völlig  gewinnen  ISu.n.  Wir  rilrcliten  jedoch,  diiss  nicht  allein 
die  Farben  —  g«db  in  den  Vcrbleiidzicgvln  der  Hachen,  n»lh  in 
den  TerrakiftiMi ,  recji.  dem  Verputi  der  nii'hitclitdniiichen  Uliede- 
rang«l)  nn  i  In  ii-:u  .■^.iiiil-l._Mi._-n  des  Portiki;."  iind  der  Skulpturen 
—  in  den  gewihiten  Nuancen  nicht  ganz  hannuuijich  zuüanimen- 
gvhon  werden,  noodcrn  da«.»  auch  da*  durch  eine  Pilastemtellung 
gcglieilerte  ( tbergvschuiM,  wo  die««  beiden  Farben  in  einem  uneut- 
BcSiedeiien  GleicSctwislit  atshen,  mit  seinem  etwas  flachen  Rdier 
■ehr  uneUiiKtig  wfritai  whrd.  XIaier.  energlocher  und  daher  beswr  ' 
wirken  die  HolTafaden  in  ihrer  viel  einfacheren  iJliederang  —  eine 
Bemerkonjf.  die  man  abrigens  au  nicht  wenigen  Monnineiitalbauten 
niachni  k;iiin.  Mit  AuHnahme  de»  Hauptgei>im«es  sind  hier  die 
am  A'*ii>-si  r.  II  ans  Terrakotten  hergestellten  Architekturllicile  aus 
gefflrLi.iji  Mnrtel  g«zoeen  worden  —  eine  8|Hir»amke)t,  die  wir 
eht  n^,  lifil.iih  i  n,  wie  die  nn-i  K'-inrml  am  gauit  ii  '  ^'liinide  einge- 
tretene Nottiwendigkeit,  die  'IVrrukutten  mit  eiuem  Anatrich  ver- 


Das  Innere  des  Ocbändc'  ii^t  /.vm  zum  allergrussten  Thclle 
vollendet,  zeigt  jeduch  in  der  Au»»lat(ung  seiner  massenhaften 
Ulireaurilume  niclitji  Benierkeuswerlhcs ;  es  möchte  denn  die  ein- 
fache aber  zweckmässig«  Anordnung  der  WaaserheizungsAfen,  bei 
welchen  die  itenkrechten  Kiihren  lu  einem  Richtbaren  Kandel  grup- 
pirt  sind,  erwähnt  werden.  Das  reich  ansgcbildcte  TrepiMmtians. 
Dei  dem  Ffidtar,  Wtade  mii  Back«  mit  fainam  Pflanicnornament 
in  Reüer  dekorirt  werdaii,  ist  noeh  nicht  gans  ToUand«t  anschei- 
nend wird  das  Deckcneewolbe  etwas  zu  schwer  auf  den  Pfeilen» 
lasten.  Die  Wuhnuiig  des  Ueneral-ätabv-Chefs,  da.«  künftige  Hciui 
Untiers  berühintei<teu  Strategen.  Cicneral  von  Moltkc,  deaiicn  Gcuic 
da*  deuldche  Heer  so  eben  wieder  zu  den  gUnzendstcn  Siegen 
führt,  ict  in  ihrer  Ausstattung  noch  nicht  Vj^nnnen:  die  ausge- 
stellten Skizzen  zeigten  theil»  arabisch  -  M^itiv.  .Irr  Dekoration, 
theils  die  Eutwickelung  ciiici  reichen,  an  trunzusiche  Vorbilder 
erinnernden  Rokkoko. 

An  Wenigsten  hat  ans  das  .StallgebSudo  angesprochen  —  im 
AeusKeren  eine  Helt«ani«  Kombination  von  Festnngs-  und  Schwekar- 
Architektur,  im  Imion  bei  aller  luxuriösen  Kleganz  der  Ausftthnng 
eine  /,ii.«amnieii«telliing  v^n  ?il.:'fiven.  die  uns  weder  in  «ich  har- 
monisch, noch  an  ditstr  St.  11  j  zweekmSisie  verwendet  scheinen. 
Dawi  die  edebte  und  ili  ni  11  rzt'U  des  Volkes  thediTst.»  Or.ipiii^- 
dekorsliun.  die  l'renssen  lit-it/r,  Jai«  eisern«  Krr  i/.  nl^  M  .'iv  ynr 
An«HiI<lttng  des  Gitter»  gedient  hat,  welches  die  l'ferde«t*nde  ab- 
vliih  s  t,  inuss  auch  aus  anderes  ala  iBthatiaehen  Ortadsn  snat- 
lich  geniiiwbilligt  werdeu. 

Die  gesellige  ZuaamuHnkunft  uater  den  Zeltes,  am  Sohlnaae 
der  Exknrsionr  vereiowte  bei  dar  Ungaost  der  Wittaniag  «ine  nur 
gering«  Zahl  dar  Thennahmar,  —  P.  — 


VenulMitatei. 

lieber  die  Vorbedlogongeo  fttr  die  Anstdlnng  der 
Baumeistar  la  Frenssen  hat  der  Minister  Air  Handel  etc.  itU 
t'hef  de<i  Itannesens  untenn  iü.  .luni  d.  J.  eine  Verordnung  er- 
la-sseu.  deren  Inhalt  bcrvita  in  Xu.  '29  d.  Ztg.  erwähnt  wurde.  Da 
unnere  damalige  Notis  Jedoch  nieht  gaaa  Tollstf  ndig  und  keevckt 
war.  so  bringen  wir  nachstehend  dn  Wertlaat  des  belredbnden 
Ministerialerias.««'!«. 

,Ks  i.st  in  letzter  Zeit  mehrfach  der  Fall  vorgekommen,  dasa 
Kannieister  um  ihre  deHniHr  -  An'itellung  bei  mir  nachgesucht  haben, 
welche  seit  Ablegnng  ihn  r  Itauiihister-Prlkfung  ansschliesiilich  von 
Korporationen  oder  rrivaten  beschäftigt  worden  sind  und  also  der 
Stualsrigierung  keine  üelegeuheit  geRcb.  n  hiit  Lii,  sich  von  ihren 
praktischen  Leistungen  genügende  irelKTzcugung  zu  verschaffen. 
Mit  Kexug  biersof  beittiroroe  ich,  das«  di«  «letinitive  Anstellung 
eines  Banmeiirter«  al«  Ijind-,  Krel*-  oder  Wa.«scrbanmeister  ktinftig 
nur  dann  crfidgen  B<dl.  wenn  derselbe  mindesteni)  ein  Jahr 
lan<;  unmittelbar  vor  ».'iner  .\nstctlung  bei  einer  der  Königlichen 
Itegierungen  oder  Landdrostcien  resp  bei  der  Künigl.  Ministerial- 
Itau-Kunimission  zn  iicrliu  mit  Bauausführungen,  Vertretung  von 
Staat -ti  ii)('<'imteii  oder  IVsrbeil'mg  von  ifTösseren  liauprojekte» 
b<'«t;liii.'rii,T  _'(<we*cn  ist  iJi^4  -i' ii  'l;iriiber  durch  Beibriugung  gün- 
stiger Ifeugnisse  ä«it«Ds  jener  Bcbi>nt«  auMUwdcea  vermag.  Von 
der  EiAllnnf  disaer  BedingBBg  ihr  die  Anitsllunff  von  Xaad-^ 
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Krei«-  oder  Wass^bnamcistem  sind  diejenigen  Banineiitcr  entbun- 
den, welche  mich  Ablegang  der  Uamntister-Präfting,  wenn  auch 

in  ff<'trermt«"n  Z«itrriiti!i''ii ,  ilucli  7n>i»niin''nj?f  ""rnnvcn  min'l.  st'  iis 
(Ir.'l   J.ihn:    V...M    i  lit-r  K'.  iiii;lHjli<-ii   i;.'j;i'Tiiii^'.j:i    ü1._t  L.unl- 

drustfien,  resp.  roi>  «ivr  Kioiitrl.  Ministori^il- H;iti- K.llnnli^^i■ln  u  li  r 
dem  Künigl.  Polizei-PrÄsiilmr:!  /i:  Inylin  M;i,T  l>'i:li;i:>,li.'  Ilrlts- 
arbeiter  bvi  der  Abtheilung  für  das  Itauwesen  meineü  Miniütcriuuii) 

ZengniMeii  hmor}>«iti.  im»  die  betrelintile  BiiMidetIteiiuMMiilikt, 

obgleich  ihre  r.Ufunu'™,  snwie  ihr  dienxtlidics  und  auiwerdieust- 
liciifB  Verhalt* u  Ii- *ri.  ili^r.  ii  liei  der  Anxtellnnic:  nix  Land-,  Kreis- 
oder WasHerbaumcistcT  hab4*n  unter  mehren  in  Vursehlng  gi-brach- 
U-u  Kandidaten  koIcIic  Itanineikter.  welche  seit  Ablesung  aer  Kan- 
n)ei»ter-  Prüfung  auwtchliesKltcb  oder  Torsonwum  der  ÜUtuUbu- 
rerwaliuni;  ihre  DieuKtKi^lungeii  fevMnat  ImIn««  bwoDitore  B«- 
rQckaicliUguDg  lu  «rwMUB. 

Ktuunimt,  den  »,  Jnri  1870. 

Der  Minister  fUr  Uiuide)  etc. 
(iraf  r.  ItiMpIiti." 

Din  Tonnelg  der  Pacilie-Baho.  Eine»  der  ersten  tech- 
nischen Berichte  ülier  die  bisher  nur  von  belMristiwher  Seite  ge- 
tcbildcrt<^  Pacilic-ltahn  bringt  da.«  Jnnihelt  de.s  l'.nginfurhiij  nach 
einem  in  der  jimer icttiu  Sot^i'lif  0/  (.'iril  Lnijiiii^trt  gehaltenen 
Vortrag«.  Wir  entnehmen  einen  Aü.izng  diesem  Ileridlte  der 
Ztg.  des  Verein«!  deutlicher  Eiseubuhn-V'erwultnngen. 

Dci  ßeritcksichtiping  der*  TerhUtuiMmAMig  Mkr  taanoi  SCeit, 
worin  der  liit^seBlma  der  gr&sstentheilf  dnrcli  wIlBtc,  imbvwohnt» 
Ludiitriehe  führenden  Pacitir-Hahn  vollendet  i.-»(,  konnte  man  leicht 
SB  dem  Ulttuben  verleitet  werden,  da««  das  Terrain  dii^siem  Hau 
nur  tvfi-.i^' S  ■liw'.riirk^  it  r»ntv'>*c:"f5gc«-»-a  habe;  d4Li  ist  aber  darch- 
.-ii!-  iiirlit  ir  r  Fiill  ;  dl'  l._rr;irn->chwicrigkeiten  waren  namentlich 
auf  dtiii  Wfstlichvn  l  iii  il  di  r  trr: -i^i'n  ntoific- üahn  .  auf  der  so- 
genannten Zentral- 1 'nriti./ •  ,  M.lir  lir  ',  1(1(1  i  -inii  r»  iüt  kein 
Kcrineeii  Verdienat  der  ADierikaniKctien  ingeiiieure,  diese  Schwie- 
ni^eitaB  lo  Mfotgi«icli  mi.  in  to  karxer  Zeit  ttberwundea  ira  ha- 
Mfl.  Auf  der  guten  Fadflc-Babn,  (wischen  Oroah»  und  S^cra- 
lliento,  b«riliden  üich  l!)  Tunnels,  davon  kommen  l.'i  auf  die  Zcn- 
tral-Paeilic-bahn  und  nur  4  auf  die  Union-Pacitic-Dahn.  Sämmt- 
liche  TanneU  sind  verhältnissm&iisig  kur»,  keiner  ist  über  1700' 
lang.  Die  Tunnels  der  Zeutral-Paciltc-BahD  liegen  fiutt  alle  nahe 
bei  Ji  r  Prfu  i*el«trecke.  womit  di«»  r):-1in  lür-  nv-ttT;  -Iip  (Jebirgfkettc 
•  |.T  si.Tr.i  Nev;iiia  überächreitTrt-  l'u'  Ii. ihn  In  u''  lii'  f  an  steilen 
HergablUitgi.ii,  grösstentheil.«  ans  kübWtu  Wr^uilli.l'i  U.'.-<«eheiid.  nnA 
da  an  die.<icn  Hteilen  Abhängen  Bahndämme  fa5t  aii  iu-lnhrliar 
waren,  &o  liPKt  dort  die  Bahn  fa«t  nur  in  i-'eiseinachnitten  und 
Tnnnela.  Auf  einer  Itage  T«a  S  EogL  Meüem  indn  atek  1.  B. 
7  Tonnels. 

Zur  Beachleuni^ng  der  Arbeit  wnrdc  an  den  wichtigsten 
Tunnels  Tag  und  >acbt  gearbeitet,  indem  die  Arbeiterkolonnen, 
mriiteni  <'lHnf"«en  b'-flolü  tul,  «ich  alle  8  Stunden  ablösten. 
(  in  iliii  lt;iiii.lü'/i'  7.i(,Mi,fjlii  h  yii  WAcbcD,  mus.<ten  erst  von  der 
'J'iiiiNnhle  :rj^  /agan^wt-ge  in  iahlloner.  Zi' kZ;»cVwfiit1ijnfr*"n  an 
den  I"Tiribli,»ngen  hinautgeftihrt  werden,  an  'irni  f  ir  .■.ii  li  s<  Imn 
bedentende  Bauten  mit  zahlreichen  Einschnitten  und  i- utteniiraueni. 
Vor  Kintritt  de«  Winten»  wurde  das  Aasheben  der  Einschnitte  vor 
den  Enden  der  TuuneU  uiiigUcliiit  beeilt,  um  haldmiüglichst  die 
Tnancla  «dbit  w  AnpUT  m  nehmen,  weil  man  im  dortisen  Ge- 
birge mit  Ultelniclit  aof  die  beflifpen  SeluMeeUknne,  welene  dort 
im  Winter  zu  wüthen  pflegen ,  während  denselben  im  Freien 
^r  Dicht  arbeiten  konnte,  die  Arbeiten  im  Innern  der  'i'nnneU 
jedoch  gar  nichf  nnf  rlitnclifn  rn  werden  brsachten.  l>fr  Schnee- 
fall nn<l  die  ."^i  tiine-iürnie  1  in  v  :!'  r  iieeend  n&nilich  sehr  bedeu- 
tend. 1  B.  Helen  in  wcnii^i  ii  ■|'u^'i;n,  v.iti  -IVMr  Kachm.  am  IH.  Febr. 
l>^i;7  10  l'hr  Mnr«<'iis  utn  JJ.  Fi_br.  >'<  !'ii>s  Sehne«.  Jiaiiti 
trat  bei  liefUtfem  SUdwestwind  eine  (nnfttl|[i);e  i'auB«  im  Schneefall 
tiB^  eher  bald  daiMf  bcnu  dae  Sebneieu  von  Neuem,  und  bis 
nn  9.  Mint  1867  waren  Mieib  10  Fnwi  ßchnec  gefallen  und  i:t 
Tage  Sturm  gewesen.  Anch  durch  Lawinen  wurden  dem  Bau  Hin- 
deruii<><e  bereitet;  i.  B.  worden  einmal  15— •.'0  ChinesiKche  Arbeiter 
durch  eine  Lawine  in  den  Abgrund  gL'riB<>en  und  getödtet,  in  ciaem 
anderen  Fall  wurde  eine  Arbeiter-Baracke,  worin  sieh  15— IfiMaiin 
befanden,  diirrb  eine  Lawine  rcriphßttet  und  konnte  erst  nacl» 
14  Stunden  wini^r  frei  gcgnili-n  w.r  ien,  nachdem  schon  'i  von 
den  im  Schnee  dicht  cingcscltloüüvnen  Arbeitern  tirütickt  waren. 
Um  in  den  Tunnels  arbeiten  zu  können,  mussten  anch  durch  die 
•nonaeD  Schueotnasi>«n,  welche  »ich  vor  den  TanaclmUudiuigcn 
■btafotea,  ttmUehe  Tvmäa,  dem  Liiwe  nriaihek  M  md  äoo 
Tw  varprle,  liindireliectmMD  werdee.  Auch  an  enderen  Stotlta, 
t.  B.  heim  Betrieb  der  Steinbrndie,  kamen  solche  8chiieetunnels 
nur  Anwendung. 

Dos  Siirmgen  der  harten  Granitfelsen,  worin  faiit  .iSmmtJiche 
Tunnel*  liegen,  wurde  »eit  dem  Fr&hiuhr  1H07  mit  Nitroglvzerin  , 
anstatt  mit  Pulver  betrieben,  und  fand  man,  dasa  auf  di<-se  \Veisc  I 
ili'.  .\rheit  «m  die  Hälfte  billiger  und  «cbneller  betriebe  n  w.  r.li>n 
konnte:  z.  H.  kostete  die  Ausgrabung  de»  Tunndji  \r.  (!.  pro  lau- 
fcndea  Yard  mit  I'ulver  14,iS  Dollars,  mit  Nitrogljjcrin  nur  10 
Dollarti  Der  Sicherheit  wegen  wurde  da«  Nitroglyzerin  nicht 
lange  aufbewahrt  «der  aaf  weite  Eatfermnigen  tmaipoftirt,  eondem 
an  Ort  und  Stell«  fUwiiirt,  and  «war  fanmer  nor  eo  tid,  wie  im 
Laufe  de»(i4dben  Tage»  noch  zum  Sprengen  verwendet  werden  sollte. 
Die  IlerstvIlunKskosten  des  Nitroglyzerins  an  Ort  und  Stelle  be- 
tnuKO  *A  Douan  per  Ffood.  UameiitUch  der  Wirknuig  ward» 
«  Ftand  Hiver  «mem  FAud  V itnglyieiia  |i«ld««eSllt  Der 


I  grö^iite  tägliche  Fortachritt  im  Tunnelbau  mit  .\nwcnduag  Toa 
Nitroglyzerin  betrug  auf  der  Zentral-Paeilic-Bahn        Fos»  in  Gra- 
■  nitf'     auf  der  t'niün-Paci<i."-B»hn  sogar  4,i'>2  Fuss  in  !ii>.rf<»m  Qnarz- 
11-     Die  gcianimtc  L&n^'-     t  riiniiels  auf  der  »  isTen-n  |p>'- 
triiijt  auf  der  li  t/ii  rrii  !T  '_'  Fn«*.    Die  Tunnel»  der  erxtrren 

«unli  ii  Vii:n  iii^'i  nii  i-i  1.-  .^I  ( 'L.  :ti.>nts  unter  dem  Ober-In- 
gx'iiieur  Hontague.  die  der  letzteren  vom  Ingvuieur  i^w.  P.  Nortll 
unter  dem  Ober-Iogenicar  Heed  enmflüut.  Bei  den  TmielbenteB 
der  Zentral -PMäHe- Bahn  wiudca  net  nur  Chineeen.  eehr  fleiMii;« 
tUchtige  Leute,  die  monatlich  3i>  .Sj  Dollars  Oold  Lohn  erhielten, 
bei  den  Tnnnelbauten  der  Union  -  Pacilic- Bahn  wurilen  dagegen 
Weisse  Arbeiter,  die  täglich  :? — l  Dollars  erhielten,  verwendet. 
I>ie  Tunnels  sind  süiiiliitlich  nicht  aasgemauert:  wo  der  Fels  sich 
nicht  als  genügend  fest  oder  d.n  .  rliaft  n-'ivlf.  worden  bölKcme 
liögt^n  in  etwa  4  Fuss  Abstand  V'  u  Milte  j.n  _M  it.'  •  ii  ^.  l  r  n  Iii. 

Diejenigen  Bahnstrecken,  Welche  deii  btniiecnerwehungen  vor- 
zugsweise ausgesetzt  sind,  im  Ganzen  von  .'lO  Kngl.  Meilen  Länge, 
wurden  durch  llulzwände  und  starke  hölzerne  Dächer,  die  sich 
Bciateic  en  der  Beneeite  direkt  segan  die  eteib  Feiswand  «tdtxen, 
TOT  den  darüber  buweg  atOrtenden  Lawinen  «der  SclinttmeeieB 
(ebenso  wie  die  AlpciiKtrasscn  durch  die  sogenannten  Galleries) 
L'eschützt.  \ji  i.st  nur  Schade,  d^fs  durch  die»e  Gallerien  dem 
Heisendeu  viele  der  schrinslen  .Aussichten  entzogen  werden. 
I  Auf  «i'jlch«'  Weiw-  wind  die  Hindernisse  nbi-rwunden,  welche 
'  durch  die  schroffen  und  zerklüfti-ten  westlichen  .Abhinge  der 
!  Sierra  Nevada  dem  Hau  nnd  Betrn  li  ,1.  r  PnciAc-Bahn  entgi  n- 
ge»t<dlt  wurden.  In  Kalifornien  hielt  man  eä  lange  Zeit  für  an- 
möglich, jene  «cbroflien  Felswände  von  'SlHit)  Fas.s  Höhe  mittel^ 
einer  Eiitenbahn  su  ttbersld^eii.  Die  Lösung  dieser  Au&abe  ist 
in  der  Thet  nermll  BUfe  von  IftOOO  gedoMiyen  ned  abgulrteten 
(.liinenwslun  Arbcitem  roSgüch  geworden. 


Eine  Verordnnng  über  den  Anstrich  von  Gebinden, 

die  der  Magistrat  von  Bamberg  mit  Genehmigung  der  Regierung 
von  ('bert'raiiliPii  als  <»rt«|mli!:eiliehe  Vorüchrift  erluitscn  hat,  ver- 
dient als  bnreinil.rnti'-eli.'-  Kv.Di'^nri    niil,' ■Hn  ilt  ZU  werden.  Ob 
i  diesellic  einem  besuiiders  stark  ciitwicketteD  Kegiernng^bedflrfaisi* 
oder  einem  besonders  feinfühlenden  bitb«ti«ckem  Sinne  ihre  ßat- 
stehung  ZU  danken  hat.  wollen  wir  dahingei>tcUt  sein  lasien  Ein 
inaterieUee  Bedllrfiii«s  fUr  eine  derartige  Verordnoag  scheint  nns 
und  wohl  Jedem,  der  i.w  frefundlich*-  BLschofstttdl  besucht  hat, 
vätlig  nnertindlich.        I.  Bei  Neubauten  und  Ilnuutrcifaraturen  im 
.  Sinne  des  $  5.  der  allegirton  BunordnuDg  siixl  die  Facaden,  iii- 
h.ifi  LH  diese  nicht       WvivMf.m'-a  Met  Backsteinrohban  IcHi^tniirt 
sini.  mit  einem  F  iri,.  nan  .'riitii'  /n  ser*eh*n  und  letzt. .jik  Ii  zn 
.  rli  il'en.  «  •!  Zur  .\  ) -liilir.i dl'  'li'T>fliH;n  ist  eine  mibb-,  lii-n  .\rji-.'ii  nn- 
1  M-|i<tdl;.,-li.-  .11^'  Stfihf.irl..'  11  ich  Maassgabe  der  .ii.li;e,-l-'!ili.M  Mu-'.cr- 
littJU  lu  üeiuiUcii,  uiui  >:,iu(i  iii-Tzu  Wasstirfttiln.ii-  </iier  Oelaustrich 
I  cewählt  werden,  i'i  Die  llerKtelloagdeeAttatriches  ist  in  allen  aicfaib- 
j  paren  Fafadcntlächen  gleichartig  ttt  beedllftigen.  jl  4  IKe  bervnr- 
I  tretenden  FenstereinfassuiiRen,  Gcsiui*f  etc.  sind  um  einen  Ton  heller 
'  als  der  Fa^adengrund  zu  iL-dten.    g  5.  Zum  Anstriche  der  Fenster, 
I  Thoren ,  Lüden  nnd  anderer  Holztheile  ist  imitirte  Naturholzfarb«, 
'  brauner,  broneefarbiger,  silbergrauer  and  weisser  Oelanstrich  zu 
I  verwenden     <5       Wenn  zwei  mier  mehrere   Gebäude  in  ihrem 
I  Aeussern  •  )!■  architektonisch,  f  bil  len,  i)aben  dieselben  auf 

ihre  ganze  AuMiehnung  einen  gleichmäiu<i|ren  .Anstrich  zu  erhalten, 
I  and  Ist  die  Verwendung  verschiedener  Farnentöne  unzulässig.  Dies 
gilt  auch  von  d«m  Auslriche  der  HoUtheile.   §  7.  Anstriche,  welche 
TOR  den  TontehodiB  BwtkiDiageii  nliweiebend  hergestellt  «erden 
T  wollen,  erihrdein  beirädere  poUieOldw  Bewilligung.  Gleiehee 
'  gilt  in  dem  Falle,  wenn  ein  Gebäude,  welches  mit  einem  anderen 
tiebäude  ein  architektonisches  Ganze  bildet ,  angestrichen  werden 
F,1I.  üofem  im  Botreff  des  Anstriches  Differenzen  unter  den  B«>- 
sit  'i  rn  dieser  Gebäude  bestehen.    §  .S.   Wer  auf  ergangeni  KvA- 
for.li nutg  de«  Stadtmagislrats  vorstehenden  .Anordnungen  nicht 
n«!     mint,  oder  demselben  zuwiderhandelt,  wird  gemäss  Art  180 
,  Ab«.  :H  des  P.-St.-G.-B.  bestraft.    Q^cnwärlig«  ortstiolizeiliche 
Verordnnog  tritt  nü  den  Tilge  ihier  raAflbiilbehTUif  a  Xeebt^ 
Wirksamkeit." 

Die  Arbeiten  an  der  üarohbreeheDg  des  Moot  Ceoie 
I  sind,  seitdem  wir  zuletzt  über  ihren  Fortgang  berichtet  hatten, 
d.  h.  vom  \h.  September  \WJi  bi»  aO.Juoi  1870  um  1127,4»  vor- 
geadnlttan,  so  dass  onnBMihr  vm  noch  883,80  >^  ra  bolüei  aindt 
wihrend  die  iJtnge  des  vollendelen  TheOe  auf  der  Süderite  d603k65w< 
und  auf  der  Nordseite  47:!;!,."»  beträgt 

Man  huK,  den  Durchstich  noch  im  Dezember  d.  ,T.  erreichen 
zu  können  und  bis  zum  I.  .Inli  ISTI  den  Tunnel  ftir  Lokomotiven 
fahrbar  zu  machen.  Bis  zu  derselben  Zeit  sollen  auch  die  beiden 
im  Anschluss  an  den  Tiinnrt  r.m  ;i:  i>rbaa«nd<m  Strecken  lioeevlino- 
Bardonneche  anf  iulieniM  in  r  un  i  s-..  Hishcl-llodue  aflf  franaS- 
sischer  äeite  fitrtig  gestellt  werden. 


Eine  Statietik  der  Dam^ifkesBel  ExplosioDen  in  den 
acht  alten  Proviozcn  des  prctusischen  Staats  wälirvnd  der  Jahre 
Id64>-t8<>8  triid  von  dem  preua«.  Handele-Archir  veröffentlicht 
Nneh  dieier  Ueherrieht  eiplo^jrten  IHiM:  13,  18ß:i:  I»,  IMii:  h, 
1SG7:  9,  ISfiS:  8  Dainpfke»(el.  Von  der  liesanimtheit  der  in  die- 
»eu  .'i  Jahren  eiplodirten  .VJ  Kesoel  waren  verwendet  in:  Berg- 
werken l>.  HBttenwcikcn  7,  MaechinenfobrUcen  b,  chemliichen  Fn- 
Mken  7.  Btimereiea  od  Wrtwwto»  S.  mibeniea  1,  Zn^r- 
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«edereieo  b,  Liutui>fiaütiien  b,  SchilTcii  t ,  anderen  Anlagen  4. 
Das  Alter  der  Kessel  war  Aber:  I(>  Jahre  i»,  Ii  J>  4»  1  J.  3i  | 
ß  J.  >s,  4  J.  f.,  ;t  J.  :i,  •>  J,  -2,  woniger  H».  (unbekumt  M  11).  I 
Von  den  «iplodirten  Resaeln  waren:  7  oinfacbv  Eohrkcni«.'!,  10  Zj-  i 
linderkc«»el  mit  Sicdem,  i.'>  KoHsel  rait  innerem  Feuerrohr,  2 
Ke««el  mit  inneren  Fi  oerrühr  nnd  Siedern,  4  kleine  DatDprket««!, 
I  Lokomobile,  i  nl  i  -nmnit).  Die  Höhe  der  zaliUsigen  l)«nipf- 
sjjstmnntf  war  bei:  4  Kesxeln  tmtcr  nvA  bi"!  •>  AtninnphSren ,  bei 
l  'i  und T  and  bis  :J  A.,  bei  14  r  iiinl  1;-  1  A.,  bei  (>  onter  nnd 
hii  .')  Ä..  bei  1  anter  and  bin  8  A..  bei  1  la  Folge  naclitrSelicher 
Krhöhung  'A  A..  bei  :!  deiigl.  4  A.,  (bei  «  unbekauntl.  l>le  Ei- 
plosion  ward«  reiwilastit  in  ^1  FSlIen  dorcli  Zerstörunic  de»  Feuer- 
nkm,  n  S  P.  tenb  ZenlSnac  der  Boden-  oder  Xf]^lattm» 
in  S  P.  dDrch  AbniHen  der  Vmindung^ttitxeD,  in  6  iwih 
Zvratfirnng  des  AussenkcKsel.i,  in  3  F.  durch  Zerstörung  des  Ober- 
keesels,  in  4  F.  durch  Zerstörung  der  Kcsselplatte  über  dem  Feoer, 
in  G  F.  durch  Zentlürong  anderer  Plittcn,  ;!ti  iinluli  uiiit i 

t}'  Menschen  kamen  durch  die  Kxp!  •■i m  n  un  s  n  l'i-'  i  r- 
sache  der  Krplo«ion  war  l^mal  \\a.'*s<"riii;iiii,'vi  .'mal  nl" nnii^'iiijc 
I>:iiii].f:-iKinnung,  •.'mal  sthlechte»  M.it^  rial ,  TnLnl  -cliw.icln:  Ki'ii-  ■ 
«truktiun  de«  Feuerrubr«,  TnuJ  Abnutzung,  2mal  Keasclütein, 
3inal  uttgMigMte  todMAnlwil  dt«  DuofiAntwicklcn,  Unud  u- 
bekannt 


Konkurrenzen. 

MOBftta-ABfgaben  im  Architekten- Verein  so  Berlin,  i 
eoB  1.  Oktober  1870. 

I.  Für  i-in  grosseii  Wohnzimmer  ist  viv  1  ap  i,  t  >  n luu  »ter  ru 
entwerfen.  Dascelbe  »oll  nicht  mehr  als  4  Farbi-n  enthalten  und 
zu  der  Stöckbreile  von  IV,  Fuiik  piisscnd  eini^ericlitet  werden.  Ver- 
langt: Eine  Anficht  in  uüt&rlicher  Uri'i»*e  in  Farben,  »o  weit  aum 
gefuhrt,  daM  die  Wiederkehr  den  Muster«  tn  erkennen  ist. 

II.  Eine  für  den  Hin-  und  Hergang  der  Fußgänger  geiheille 
I' ,1  s  s  <i  ^' (.'  unter  dem  Aussenbahnhof  der  Uerlin-l'ot«damer  Eisen- 
bahn in  der  Verlüngening  der  Tidtuwer  Stnuse«  iit  xu  entweriea. 
Di«  OmmmHätag»  it»  BMirarli»  bebigt  SJi  Pom.  welche  m» 
Iblgeoden  Anlagen  bemnehen:  Ebieiii  vat  der  lüdBcbiii  Sehe 
des  Bahnhofes  gelegenen  LagerpLttz  von  42  Fuss  Brette,  welelier 
durch  eine  9  Fuss  (Ober  dem  ^traaiennflaMorl  hohe  FntternUMKT 
begrentt  und  eehnlten  wird^  '.i  Itulin geleiten  in  Entfernungen  von 
17  Fu»!5  von  Mitte  zu  Mitte;  i'>  tieleiscn  ä  14  Fuss;  einem  l.ade- 
femu  Ton  60  Fiuu»  Breite  und  3  Fiut  4  2ull  Uber  Scbienenobcr- 
kMrte  liciiciid;  17  OdciMB  k  15  Pm  md  eadlkb  einnii  Jjtgmt- 


platz  »0  1$0  Fuiw  Breite,  welcher  3  Fus«  über  dem  angrenzenden 
SttaatenpfloKter  liegt 

Die  Lagerplätze  liegen  in  glcleber  HAbe  mit  der  Sebienen- 
Oberkante  den  liuhnhofis.  Die  Sohle  des  Bauwerks  soll  nicht  mehr 
als  1 1  Fuss  unter  Schienen oberkanfe  liegen,  die  lichte  Höhe  d«»- 
»elben  8  Fuss  und  die  Breite  eines  jeden  Theile«  nicht  unter  6 
FuHS  betragen.  FHe  Erhellung  der  Paiüoge  ist  durch  Überliclite 
zu  bewirken,  wfthrend  für  die  Belenehtiiitf  bei  Naebt  tweckmiMig 
angeordnete  liaslatenaK  ■MKbttagHi  liiid.  Fir  EntwlMeniDg  iet 
Sorge  f.n  tragen. 

Allo  widitigen  Haasse,  Annahmen  und  Rcchnangsreeultate 
sind  in  den  Zeicbaungea  aa  geeigneter  Stelle  mzulrageu. 


Bmonal-VaolixblKben. 

PreusBon. 

Am  ^0.  AugliH  haben  da»  Bau di  l:rt  r- K  i  a  :[n' n  liv-t.iii  l' n : 
Johannen  Müller  an»  Mansfi»!d,  A't' rl  1  am  «.rcriirudo. 

Der  Kanrath  I)ickm;ui  ii  r.u  Hiitj-n.  s  iwi.  ili-r  Krei»ba«meiflter 
Fflugbaupt  zu  Stsudiil  treten  am  I.  Oktober  d.  Js.  in  den 
Bithertaad. 

Sacbie«. 
Staatüeisenbahnen.  a.  Bttrltb- 
Verstorbon:  Iktriebsingenienr  BaekhtU  Leipzig. 
VcraeUt:  BetriebfiiaMDieur  ZinBetmMa  tob  Werdan 
nach  Lcipilir,  BetriebaDgauenr  UbnaBi  tw  FnuenabeA  meb 

Wcril.iii. 

Crijiiiint:  SeiktitomiegMiienr  Nob«  ab  B«tiiaiMi>g(Biear  In 

Franzcii=<l>ftil. 

b.  Neubao. 

Ernannt:  Scktiuiuiugenieur  Becker  ol«  B<trieb«ingeiiiear 
prädizirt,  Itigealeonmislent  Rschel  ala  l$ebtioMiDgeniear  ia  Bntg- 
städt,  Ingeniennirieteiit  Web«r  ab  BebtioMlafeiiienr  Ar  Toiar- 
beitcn  tax  Linie  Pfanun-OelaniU. 


Bhef-  und  Fragekasten. 

Hrn.  B.  in  Crefeld.  .KU  BczugHiuellcn  für  Tele^aphen- 
draht  nennen  wir  Ihnen  die  Firmen  Sicnieuis  u.  Ilulnke,  Kaiser  u. 
Schmidt  in  Berlin.  Hngendorf  in  Kalk  bei  Köln.  —  l'elter  die 
Haupttirmen  fnr  Pr:il>)uüg<'lf.ibrikftl!<»n  k'tnnen  wir  Ihnen  nnliL^re 
Auskunft  nicht  '  rlli.  iltn.  da  .K>kll.'  Iiiii  j^ir  nicht  hetri' b'  ti  »vir  !. 
Iserlohn,  ü«rresbeiiii ,  i^berfeld,  Köln  o.  s.  w.  haben  gros»«  Fa- 
biikan  dteicr  Art 


Htüfskonüte  ftir  die  im  Felde  stehenden  Architekten  und  Bau-Ingenieure, 

H, 


Die  direkt  bei  dem  Zentnal-Komit«  eingc0ingcneu  Buartah- 
hageii  haben  Ua  iaeL  Uinstag  den  ÜO.  Aiq^natlflttaga  «ineB  fle- 


tertrog  von  8993  Thlr.~7  Sgr.  2  Pf-  an  einmaligen  nnd 
''71  Thir.  an  monatlichen  Beiträgen  ergeben. 

Zur  Aufnahme  Ton  Verwundeten  haben  sieh  jetzt  äi!  Fa«hge- 
aeaicn  betett  ciklirt}  üVcnnmdete  befinden  lieh  berdU  inFtlTat- 
pfleigeu 

Dan  Tanelebaita  der  w  daftFahn«»  «inberaCman  AnUtaktan 
nnd  lugeiiicore  nadlual  mit  der  wurtebeiid  mltgelbeDten  G.  U«te 

im  Oanzen  Ml  IbaMU  Ein  Kachtrag  zu  der  bereite  veran!<talte- 
ten  Separat- Autglbet  Terbuuden  mit  einer  nach  den  Tnippeutheilen 
cmdneteB  ZaeawBeiiiteUqBC  trird  Ende  dieser  Wo«li«  an  die  Be- 
nuiligten  Tetacbiebt  «aidaii  nSunaii. 

Vim  den  Uber  da«  .Schicksal  der  im  tiefecht  gewesenen  Fach- 
genoüsen  einge1r<iffi.nen  Xaehrichlen  theilen  wir  die  folgenden, 
welobe  VerwoodnnMn  bctredfon ,  mit  (TodceOUk  idnd  glDoiliober- 
weiae  niefak  in  meidm): 

Brihj^mann.  Arch.  -  Uoffz.  im  la  Fdd-Art-B.,  beiTSanOle. 

>iihere  Angaben  fehlen. 
0.  Orasamann.  Bant  —  V.'Faldw.  im  M.  Oren.-Reg.,  btlTioM- 

TÜlo  (Schnn  dvreb  den  Oberarm  und  StreifKcfioai  «i  dir 

Hüfte).    In  Tlannorer.  Lazareth  Welfeiisclilosii.  Zelt  NOw  8. 
Hederich,  stud.  —  Truu|i«utbeil  unbekannt,  bei  Vionville(Sclraaf 

durch  den  Ober*chenltel).    Im  Lazareth  rn  Vionrille. 
Eng.  Hcllwich.  Bmatr.  —  l.ieut.  im  U).       -I;  .  bei  (iravelotte 

(Schuss  durch  die  Backe).    Bei  «eiuen  }  li  rn  in  Bi  rliri. 
Haritz  Hellwig,  Bni«tr.  —  Lieut,  im       In-.-!:,  Iii  \  ii.jjvill« 

(BchnM  in  den  rechten  Unterscbeokelj.  im  iiuzareth  zu  Vion- 

TÜle^  am  IT«  Angnat  ampnürt, 
F.  Hoffmann,  atad.,  Potsdam  —  UotBt.  Im  46.  Inf.-R..  bei  W5rth 

(Schuss  durch  den  linken  Arm  nnd  in  die  Brunt).    Bei  Prof. 

Heluiholti  in  Heideiberg. 
C.  Kobne,  stud.  —  (lefr.  beim  K.  Prana  (i^Ur.-E.,  bei  OnTa- 

lotte  idnrch  «inen  Stan  am  Pnai  Terletil).  Im  Laiarelb  tn 

Verne  viMfl, 

du  Plat,  Hl.,  tr .  Kiel  —  Kan.  im  .1.  Fcld-Art.-B.,  bei  Vionville 

(Sehii^<  ilurch  beide  Schenkel).    Im  Lazareth  zu  (iorze. 
H.  B<  ti.'r.^^,  Ing-Kand.    !:■    ii>burg  —  TmpiM.-uthcil  und  Ort 
der  \  erwuudung  unbekannt.  Bei  seinen  Intern  in  liegeosbnrg. 
IT.  atad.    Vfltk.  im  10.  FeUkAifc-B-.  bai  VlooTille  (3  SdUtoa 


RaiaeTt 

ia'a  Bein).  Im  lannOi 


.  Ctoiiai  Mif  dem  Wii{ga  «r  B«bn- 


Wiegandt,  Baof.  —  Lieat.  Im  16.  IttT^R..  bei  VionTiUe 
(ScboM  ia  die  Wade).   Im  Lazareth  zn  Pont-ä-Mounson. 
Berlin,  den  W.  Angabt  l^'ü. 

Der  GeaebfftiAUirer  dea  HbUkkomiUa. 
X.  E.  0.  PritacL 

ZnrBUdDCg  den  Hälf^rotids  Hin..!  \><iii  .MittwocbdanM.  A^giit 
bis  incl.  UiiinUig  Jen  30.  August  ciugt.xiiugen: 

A.  An  einmaligen  Beiträgen: 

Aus  Berlin:  Uäs4icke  b  llilr.,  Uei>tenberg  10  Ihlr.,  Hanel 
1«)  lUr.,  IL  iL  Htiler  b  TUr,,  d.  B.  1  TUr..  Km»  5  'fblr.. 
Sanertaich  I  tblr..  Biebendt  5  TOr.,  DnlliaB  5  TUr.,  Hitzig 
:,0  Tlilr.,  Lehr  10  Tlilr. 

,\UH  Herzlierg  a.  E.:  Becker  5  Tlilr.  —  Aachen:  Schwärt« 
.-)  Thlr.  Victor  '>  llilr.  -  Tb.irr,:  Kl.;-  .'.  Tlilr,  tJcrh.  't  TMt, 
Kluge ."iThlr.  linnfemfiller  .'.Tlilr,  llnrhn.r  l  lilr,  S|.,iu;la-i: 
Schröder  .')  Thlr  -  Kudolxtadt:  Hreebi  lo  Ihir.  A.  Hiiaertm  i^tl  r 
f.  I  hlr,. Th.  HanermeisU'r 4  ITilr.  —  A 1  sf e  1  d :  Busch  :> Thlr.  —  K  h •  >  1 1 
Scotti  Thlr  —  Heilige  nxt ad t:  Bensing  .1  Thlr.  —  Kattowitt: 
Hohne  .7  Thlr.  —  1  nstcrbnrjr:  Beeker  li'lblr.  —  Teternw: Siemen 
•'•/.TOr..  Slahrii'iThlr.  — Zeitz:  Sommer -■> Thlr  —  Landeibnt; 
Pioaiek  1(1  Thlr.  -  Stralinnd:  Dömmiac  3  llilr..  Trabe 
i  Tblr.  —  GreifKwald:  We«rtphal  I  Thlr,  MBlkr  1  Thlr.  - 
Stasafnrt:  Hellinj  If!  Thlr.  -  Magdeburg:  O.  Schulz  3  Thlr. 

—  Schlochaa:  .Vunniiii       Thlr.  —  l*ei!t:  l.oenartz  10  Thlr. 

—  ("oburir:  Fincli,  r-Hinitj^iam  (Ertrag  einer  SummluuK'i  --'  Ti»lr. 
1;  11  III  i  u ir n :   X'ou  'liii  (Vclinikern  der  Dr.  Stroiis-tn  rc  -i  hen 

Wsienbahni  II  ilnr^l.  1  l  iun..  i-tiT  Wiiehtor  in  Jii!V:ar''!it,  enster  Bci- 
tngMO  lh:r. 

B.  An  laufenden  monatlichen  Beitragen: 

Ana  Berlin:  Frandt  1  TUr.,  tb.  Piaabei  S  Ulk..  (Mb 
10  Thbr..  Lehr  1  thfr..  Bmaa  10  Itb..  Hanrbaek  6  TUr.  — 
Beuthen  a.  d.  O.:  Pet<!n<  3  Thlr.  —  Rinteln:  Magr  5  TUr.  — 
Hiddens-t)ee:  Kesxler  10  Thlr.  —  Bnrg:  Ein*»  i  — 
Hagdebnr^:  0  t>chulz  4  Thlr. 

Belm  lSkal'>'Komite  in  König  i't  r^r  ^ind  eiagagaagen 
an  einmaligen  Iki'r.ifj.n: 

Aus  Königsberg:  M.  Kcdolte  1  Thlr  .  1'  Kedolte  1  Thlr.. 
Braun  h  Thlr.,  Schwatlu  I  Thlr.,  Hildeljraiid  1  Thlr.,  t^neisuer 
r.  Ihlr,.  Hexne  '>  Thlr.,  Kacke  »  Thlr..  Sperl  5  Hilr.,  Laigbebi 
a  Thlr.,  Honig     Thlr.,  Schröder  2  Thlr.,  W  olfT  .»  Thlr. 

An  lanfoaden  moaatliehan  Beitragen: 

Am  Königeberg:  Hanbrach  4  TUr.,  Wiegand  10  Tbbw 
Dtflm  1  Thta.,  uiSbeiu  1  Thbr„  DauÄaig  S  Thlr. 


Digitized  by^ 


Beim  I^kal-Komit^  in  Kanscl  sind  hin  zum  24.  An^ot  ferner 


aa  alumKligen  ItoitrSgcn: 
Au  Kaual:  Potento  $  Thb..  fiolte  25  Tlilr..  BpiellMgn 
10  TUr.  —  Etahweg«:  Aiegd3'J1ilr.~  Palda:  BabnillÜTib. 


an  uoBktllehaB  BaiMgcB! 
Am  Kasaals  t.  tMOet  S  TUr. 


Fahnen  einberofena  AnhttvktniinHl 

Bauiugeuieara. 


Adam,  V.,  Polyt.,  SuikrbrQcken  —  UUnün-ngnit.  'So.  'f 
Adam.  H..  Baupnikt.,  TuMu^en  —  WOrtl.  Inf-R.  1,  «.  Kp. 
A1t«nloh.  Kin»tr.  OMt-nss  —  Pr.-Lii>ut.,  3.  Fcst-I'ion.- 

Kit.  (\Vilb«lni^^l:lv.'!L^ 
Angdc.  L.  Bauf..  Ebingen  --  WüttU  lnf.-l{frt.  ±  ! 
~-BerIe,  lag.-Pnkl   ~  • 

1,  £n.-Bat 
Beriiing«r.      Iiw.,  Ffch  —  LiaoL,  Im 


lA.K.  I>. 


BEierle,^  la^.-Prakt,  Böllianlnuf  a.  N>  —  WOrtt  Infi- 

Biaeboff/Tlü.'P<^r lfitoelion^^uS&,  bayr.  Inf. 

Bgt  10,  9.  Kp. 
Blam,  H.,  Potvt,  Stuttgart  —  Witrtt.  FI«L-Sp.  (Olm.) 

Böhm,  Uauf-,  torffH«  —  Irif-Kc^t  117. 

Bdhme,  O.  —  Ujii,  ilat. 

bolzano,  A.,  AbiU.-iug.,  Culiubacb  —  Uu,vr.  Fcld-EiKcn- 

bahn-Abth. 
Bo»6«rt,  Bauf,,  Salz  —  WOrtt.  I*ic.n.-K|., 
Braaaar,  Bant,  Bcnaek  —  Württ.  lnf.-%t.  3,  !>.  K|>. 
BBckalar,  W.,  Bait|irakt.,  Stattgart  —  Wlirtt.  Jüger- 

BAahler.'A!,  Baidl,  Ulm  —  Lient..  WUrtt  Gaaia-Dinki 

in  der  Festuni;  l'lni. 
Ca.ipar.  W.,  «tuii  —  Uoffz..  FcKt.-Art.-Bgt  II,  1.  Kp. 
Clement,  t).,  Poljt,  München  —  ( 
Crtm-t.  ¥.  lDg.-Fnkt,  Xelhaim  —  Bajrr.  FaU-Bben 

bahn-Abth. 

Dobel,  y..,  Bauf.,  StiitlBart  —  Liiut..  Wfirtt.  Inf.-Rgt  4. 
Eotinc,  Banint;.  —  I.ieut,  Jir».-Batlcrii;  beim  württcmb. 

Srh  warxwala-  Dctadl. 
Ejtcl,  H.  W..  Rwlinjren  —  Wirtt  Pim^Ka.  1 
Fan  Ib ab  er.  —  Licut.,  Plui.«Bat  Ü. 
T.  Fischer.  C.  Bauprakt,  Ol»  —  P»fi-Flbar.,  'Wftrtt.l 

Inf-Bjjt.  h.  •:.  Kj 
Frehlo.  P..  l;;iu|pr.iV;  .  A  t  Inns,  u  _  Wilrtt.  Inf.-I<gt.  C». 
F/icdel,  M.,  arch.,  iiiiBthcJi  -  Junker,  b^rr.  luf.-I^t  1,1 

,').  Kp.  I 
Friese,  Ii.  —  Uoffa.,  luC-Bgt  m.  | 
Oaltinfar,  J..  Polyt,  HOachaa  —  Jualttr,  Im»  Land-, 

wakr-Bat.  SS.  -w  | 

Glaser,  ('.  lug..  Stuttgart  —  WOrtt  £t«.-Bat  I.  : 
Olenk,  J..  Ing.,  Kaanatodt  —  WUrtt  Ent-Bat  8.  | 
Grabinger,  J.,  Polyt.,  Manchen  —  L  iitcrkan  ,  bayr.  Art - 

Kgt  1..  1.  Ers.-Batt. 
Grauer,  W.,  Hstiass,  ^  Port.-Fähnr..  Wtirtt.  fJmit^-Kp. 

(i:im.) 

T.  Grundherr,  A.,  Ing..  Pfillx  —  Licut.,  bayr.  Genie-Rgt. 
Gmtach  er,  W„  lag.»  Stvttsait  —  OterUeat,  Aiaeaal  in 

Ultn. 

Saniaeh,  A.  —  ObanSgrr.  J&ger-Bat.  13,  4.  Xp. 
Hatttaach.  —  <ktt.,  Inf.-Rgt  m.  2.  Bat. 
Hang,  A.,  Banpmkt..  Stattgart  —  WOrtt.  fis.'Bat  1. 
Haag,  C,  Bauprakt,  Gmtad  —  Wtott  Pion-Kp. 

Hederich,  »tud.  —  ? 
Hehn,  F.  -  Licaf ,  Inf-Rgt.  107,  S.  Kp. 
Hellwip,  K  .  Bm^tr., Berlin  —  Lieut,  Inf -Kirf  i'f^,  Tüv-Baf. 
Hellwi^,'.  M.  limstr..  Berlin  —  Ftts -Kj,'t 
Herr  man  II,  W.  —  Pioii..Bat.  Ii,  ».  Kp.,  Ponton-Train 
Hescheler,  IL,  BaaH,  St^Huaraiad  —  Liaak,  Witattt  Inf.- 
Rgt  3. 

Hochitattar,  H..  Bant,  Ladvigikws  —  Wtrtt.  M- 

Rgt  ft. 

Junker,  IT.,  arcb.,  Zitüm  —  Uofr« ,  Feld-Art.  IJ,  7.  sehw. 
Batterie. 

Keller,  C.  Bauf..  Edcllingcn  —  VTirH  fT«..Biit,  1. 
Kleinlogel,  (.»,,  Bauf.,  Bibernch  —  W  iirtl,  I'ion.-Kp. 
Knuff.  .1..  BaoC.  Ulm  -  Li«at.,  Württ  Pioll.-K^ 
KStiel.  A.,  BaaT..  StaUsart  —  WUttw  Uii4w.-En.-BBi.  I, 

4.  Kp. 

Kraunc,  R..  Polyt,  Hamburg  —  V 

Kran  »It.  F..  Ing.  —  Fühnr.,  Wflrtt  Inf.-R.  8.,  Er^i.-Ikt 

KDntiel,  Bwatr.  —  Y.-Feldw..  I.  kamb.  P«mm.  Landv.- 

Rgt.  21,  I.  Bat,  I.  Kp. 
LJmmermeyer,  J.,  Polyt,  Strooblng  -  'f 
Uppl«,  C,  Bauf,  Stuttgart  —  Wartt.  Fild-Art.-Abth.  1. 
Laur.  V..  Bouf,  Wilflingen  -    F.  iii-rwcTV  f,  WOrtt.  Feld- 

Art.-Abth.  I.  3.  Batt 
Lehn.  A.  —  Lient,  laf..B.  100,  i.  Bat 
Laidi^-.  I  ,  i  niyt,  GaraaiilMim  —  Bkjn.  Art.-Bgt  l. 

1.  Kr*.- Batt 
Lampa.  H.  —  Liaai,  InC-R.  107. 
teTj,  H.Jig'M  PMm  —  Bajr.  Inf-B.  4.  i.  Er».-Kp. 
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Lorcac.  E.  —  Ocfr..     Bes.-Bat.  4.  Kp. 
Luch,  P.  —  Gefr..  Gnn.-R.  4,  2.  Kp. 
Luti,  ü..  Baapmkt.,  Magatadt  —  Mfflirtt.  £ni«Bat  1. 
Magg.  L.,  Ing.,  MQndiaa  —  tajt.  lat-Baf.  %  i.  Xp. 

Max,  E.,  --  I.ifut  V 

Maier,  J  .  tUuf..  i;iinw,'il  —  Württ  Liih'lw.-l\r»,-Bat  I. 
Mayer,  Vi.,  Bn.it. ,  ^t[ltt|fart  —  \\  ür;t.  Keiter-R.  3. 
4.  Schwad  r. 

Mergenthal  er,  J.,  Polyt,  München  --  Bayr.  Art.-R,  1, 

1.  Ers.-Kp. 

Metzger.  Baupnkt,  C>tuttg«rt  —  Vtotb  Pl«it.-Kp. 
Meyer.  Stud,  —  Uoflk..  FitaU'R.  97,  S.  Kp. 
Molgedev.  Areb,,  Beriia  —  1.  Od<;-I.ABdw.-B.,  &  Bat. 

II.  Kp. 

Morlok.  G.,  Polyt..  Stuttgart  -    Württ.  t'ion.-Abth. 

MoBthüff,  II,  Polvt,  Mtinchen  —  Bavr.  Art-R.  1,  J.  Em.-j  I 
Batt  ■  I    .  - 

Müller.  J..  Stu.l.  —  K.  Franz  G -Grcn.-R.  N«.  2,  10  Kp.  G.  ;  ä 

Keimann,  E.  —  G<<fr..  Inf-R.  108,  Ii.  Bat  Xiit— 

Nottnagel.  W..  Btud.  -  Inf.-R.  ]». 

Uttmaan,  F.  C,  Ing.,  P&üx  —  Oboliaat.,  Bajrr.  Genie- 
Direkt. 

Otto.  O..  Poivt.,  Giabaartaia  —  ? 
Panceram.  X.,  Aich.  —  Gafr..  ykld*Art.<B.  S.  4.  Inf.- 
Mun.-Kol. 

de  Pav,  J..  Arek..  Stattgart  —  WirtL  lat-B.  8,  Depot 

in  Ulm. 

Prell,  Chr..  Polyt.,  Wun«iodel  —  V 
V.  Quer  für  th  -  -  jäK«r-lSat  12. 
Kahn.  J„  Polyt.  Hof  —  Uatarkan««..  Bayr.  Aa-R.  3, 

l«>ichte  Batt  ;  -  | 

Ranzinger,  Chr..  A.,  Polyt.  München  —  Bayr.  Iiif-R.  2.'  — 
Runaeher,  F..  Kauing.  — '  Fähur..  Wörtt  (lönie-Kp 
Riekert.  IL.  Ina.  —  Gde.-FQa.-K..  Bn.-Bat.  l.  Kp. 
R  i  e  m  a  n  n ,  K ,  Pol^  MSraboff  —  laakor,  Bajrr.  Iaf.-1L  14. 

2.  Kr».-Kp. 

Kiezler. O., Pulvt  .  MuiHli.ii-Bavr.Art.-R  1   I  l>:- -Bat?.  — 
Rohrer,  H,.  Baut,  ^Valdtnössingcn    -  Württ.  Inf.-R.  2.  .    -  - 
Rühle  V.  Lilienstern.  A.  -  V  -Foldw.  ?  IXII  — 

Rttsgcn,  B.,  Baul  -  Uoffz.,  Fü».-R.  ;W,  9.  Kp.  VII 14 

RottmaaBB,  0.,  DiakalabOhl  —  Jaakor  9 
Sattler.  B..  Baof;.  Ghaiagea  —  WtrtL  lat-R.  ti 
Schaum.  B.  —  tiroaiberx. HtaB.lBi.-S. 3.Bn.-Bat.8.Kp. 
Hcherer.  K.,  Wljt,  MiteeheB  —  Jvaker,  Bayr.  Laad«.- 

Bat.  l.T 

Schertlin,  J..  Bauf.,  Freuden»tadt  —  Wfirtt  I  i.  ,.  -Kp. 
Schleebach,  Ing,  Roth  am  See  —  FSlii  r  ,  Wartt.  Inf- 
K.  4,  I.  Bat 

Schleicher.  W.,  Ing..  Pfalz  —  Lieut.,  Buy r.  Genie-Direkt 
Schmidt.  W.,  Fwnkfurt  ii.  M.    -  loBz..  Fa«.-R.  34. 
SehöberU'in.  J.,  Polyt,  MUnchen  -  Bayr.  Art.-R.  l. 
3  Bnu-Batt 

Schenhatb,  L  .  Bauprakt.  -  Württ  Inf.-R.  2. 
Schöntag,  K.,  Ing.,  Bayreuth—  Lnterkan..  Bayr.  Art-R. 4 
Schrcmpf.  Banf,  Biesingen  —  Württ  Pion.-Kp. 
Schrenk,  .1,  Ing.,  Netiturg  u.  D.       Bayr.  Alt-lt.  2. 
Schruth,  *;.:.„>:,  Ubcrlürkheiin  —  Wtirtt  I«Bdw.-Bat4. 
Sc  h  wa  rii  III  k  r  Ki^,  H..       JRs^T-Üat.  12 
Sc h  wo  1  II  s  r  •  1  f:e r .  J..  Poly..  .>liii;ch«<n  — f 
Schwenk.  1-.,  Polyt-,  Landau  —  .' 

Seeger,  C..  BanCtBtattgBrt— mnr.. WbrtiOcaie-Kp. 
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Sciblc.  A..  Bauprakt,  Btattgart  —  Württ  Bn.-Bat.  I.  ' 

Seidel.  Bau-Ing.  —  G.-Gr.«n.-Lttndw.-R.  1,  3.  Bat  G 
Seiffert,  G..    -  Gefr.,  Inf-R.  101,  2.  Kp.  .Xll 
Seitz,  0.,  Ing,  Pfalz  -  Buvr.  Inf-R.  t  4.  Krs.-Kp. 
Seyfert,  B.  -  Gefr.,  Inf.-R^  101.  Bat. 
Sittig,  *>..  Polvt,  Kulmbacb  —  Biiyr.  Leib-Int,-R«g.. 

;i.  Krs.-Kp.  ■ 
Sorge,  M.  —  L'oflV..  lat-R.  101.  2,  Kp. 
Sputz.  C,  Bauprakt,  Wtribaig  —  BayT'  9, 
Er».-B»t.  3.  Kp.  ' 
BpatB,  L..  lag..  W«r»biuf  —  U«lb.,  Bayr.  Aib-B.  2, 

«.  reit.  Batt 
Btanglor.  K..  Polvt,  WUrzburg  —  'f 
Tholen.  J..  Baut'-  loffz.,  Inf-R.  („s.  Tllllb 
Trau.  J..  Ing.,  Pfalz  —  2.  Bavr.  tieuic-Kp 
Unger.  H.  —  Loffz.  ?  "  XU 

L  n«<'ld,  J.  F  .  iVIr» ,  MMtichcu  —  Bayr.  Art-R.  I.  I. 

Krs.-Batt  — 
Veigcle,  J..  Bauprakt,  Stuttgart  —  Wurtt.  Kr».-Uiitt  I 
Wciaeubcrg  —  Lodz..  Inf.-R.  3i. 


.1 


Wendl,  C.  In«.  —  Ocfr.,  I.  Fcat-Pion.-Kp. 

-  ^oUU,  r   ■       -  ■    -  - 
Wey««,  C  Polyt.  Rch»t«dt  —  ? 


Werle.  11..  Pohrt.  MOncbea- Janker.  Bayr. Ldv.-Bat  iL 


XI 
IX 


33 


Wiedemann,  Ä.,  Pulvt.  .\ug8burg  — ? 
Wiethoff  ^  Lieut..  Inf-R.  .'il.  i  VI  II 

Winklor,  C..  Ing.,  Regcncburg  —  Bayr.  Inf.-R.  14.  i  —  { — 
WinKtel.  F.,  Polyt,  Hng.n  —  ? 

Wolf,  O.,  Bauf,  Schrozberg —  Fourier.  Württ  Sanit-K] 
Wfirner.  J..  Polyt.,  Göppingen  -  Wfirtt  I  i  i  Art  -R. 
Wunderlich.  Li  —  Lient,  Art-^R.  12,  4.  Mun.-Kol. 


Ul  -  I  Zackarl,  falyt.  Laadaa  —  Bm.  la£-&.  lt. 
—  }—  I  ZiaaBiaBB.  C,  —  Vottk,,  lat-B.  iw,  
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i«B  Catl  BaiilUa  ia  Barth. 
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BAÜ-ANZEI6ER 

bomugegebea  von  der  iMaktioo  der 

DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


^  35. 


IiMheliit  jeden  Donnentag. 


Bxp«iiition:  Oranienstrasse  75,  Berlin 
BneWuiiMlUnt  von  Carl  IleeUtx. 


Berlin,  1.  September. 


Arc]dMteii«¥erein  va 

TTaTiptvcrsammlung, 
Sonnabend  den  3.  September  1870 

Al.Mi.U-  7  Uhr 
im  Yereia;>U»Htie,  WilhelnutrMse  118. 
TagtMonlnung: 

1.  Aufnahme  eines  ncui-n  Mitgliedes. 

2.  IWurtbcilung  der  MunaUkonkOinimia. 

3.  Vortrag  des  Herrn  Adler. 


Der  Einliefeifingsterrain  der  för  <li  '  hi' sii^e  jüdische  Gcmeindo 
Kii«tr>^<chrieb«iieBKoDlnin«nt^ftii«  behab  Krbaattiig  einer  Sjuagoee 
ixt  iti  Anbrtmdik  der  Z4tve>l«ttniiw  mf  4M  1.  Dmmber  d.  J. 

Terschobcn, 

BrMBtehweif,  im  kagut  IBlO.  Ir^  "u^^^ 


Vamfliomiaeliiiditeii. 

k  AbsBil  iräidie  raeine  liebe  Fnn  Ai 
ctam  fumdm  MMohen  gltcUuli  catl 
Bretlaa,  m  &.  Angwt  1870. 


g«b.Wiebe 


SabmlMkm. 

Bekanntmacliang. 


Zu  lein  Nenbau  eine*  Vordeigeb&ades  mf  dem  tinuidstficke 
AVtihdiii  tm^H«  117  loll  dbUeenng  der  MdHtelieiidai  £au- 

maUrioUeni  nämlich: 

78'/,  Klafter  Kolkbausteine, 
31ti    Hill«  gewübolich«  gute  Mauersteine, 
11    Milk  peiOfe  Mawuteiiie.  - 
8S    Mille  gnte  Verblendsteln«  I.  Sorten 
35     Milk-  gate  VvrblendstcittC  II.  Sorte, 
14'/,  Mille  »nto  Rathen»w«r  Maiientcineit 
7O0O     Kubikfu»ü  gelögehtpr  Kalk, 
,S5     Tonnen  Cemeni. 
II:.'     SchAcbtrotlu-n  Muaeriiaud, 
im  Wep«  dor  öffentlichen  Subraijsion  Terg«ben  xv.  iiImi. 

KefloktirenJe  wollen  ia  dem  BureAU  der  1.  llan-Ij»»p«ktion, 
Rathbsna,  Ziuiocr  Nr.  101  t«b  dm  daaellut  awgelagtm  Bedin- 
gungen Kennbibi!  nehmen  und  ihre  OflSnrten  dsselb«t  fandegelt 
n.  h.*  zwei  besiegelten  Pr<.>l"»^tuckeu  der  Mauerstein«  dei  Sandes 
sowie  mit  der  Anfschrift:  „J'iibraifsion  (ttr  Baun  -t-  ti.ili.>u  ta  dem 
Nonban  -iti-'^  Tnr(l':'tL'-'l'.iU'l.'-  ;iiif  ih  m  Gmv.'hM'icy.r  Wilhrlriicf-lrassc 
Nr.  1)7"  Iii'  iu  i\im  um 

Sonnabend,  den  3.  September  a.  r.  ?Iltta^  1  Uhr 
stattfindenden  Su        i  •luterminc  cinrcich.  ii. 

Die  Offerten  der  ä;iiidlieferAuten  mlbteen  auch  den  Preis  pro 
W'ispel  Kalk  enthalten. 
Berlin,  am  24.  August  .1870. 

Our  to^bayekteit 
Ottme  ftellen. 

Einige  BraMkrer,  einige  in  Eiiieubahn-Vorarb«iten  erfahrene 
Feldme§sev  imd  ein  im  Uerechnen  and  Eutwerfeu  von  Eisen- 
kMii-tr.ikttonen  »eimti.lt,.r  Techniker  wir>l  j.'i'--.n1it  mn  Ki'.H, 
Eii^nli.-Li.ii.i]is|i.  i(i  f^Uicifeld. 

l'tir  iUl-  >]  ir/ialli  i'un?  de<i  Ncubauc.i  e:iii:r  l'ruv.iui.il  -  Infii- 
Htil-Aiir'alt  III  0\v]!i-k  .  Reg.-Betirk  Pos<  n.  i'  Meilen  vim  1'..s.;ü 
entfernt,  wisil  tun  Batuueitrter  dder  bereit«  bei  grüütscreu  Ljtud- 
banttsn  beschäftigt  gawe«en«T  Banffthrer  gegen  hohe  Diäten  und 
EDtachidignng  fttr  die  XveiM  sogleich  «racnt.  Beseb&ftigaDg«- 
»eit  ca.  3  Jahr.  Haldvngen,  nnler  Aambe  der  Mbem  BeeebSf- 
tignng  nnd  bei  dem  Beftera^p-  xmA  Siutrath  Koch  tat  Poaen  ein» 
lureicnen. 

Gcsncbt  ein  tftchtiMr  Zeichner  ond  ein  im  Veranschlagen 
nnd  Zeichn<>n  ^HS^ter  Ban-Aasliitent  für  Hambm;g.  HoBorar 
Vu  45  Tblr.  tiK  nurlich.  je  nach  Leistung.  Meldungen  TUtttf  All- 
yabe  frnhyr.T  Th;i'ij;ki«it  in  der  KxjkvI.  «iib  0.  IS;». 

Em  jiinL'i'i'.  iiralvti-L'h.jr  Architekt,  der  im  CiTiibAii  mut 
Kostenüberschlägen  bewandert  ist,  wird  anter  ^niti^n  llu.liu- 
fngan  von  OiHfiaieliMlmi  feitacbt.  ZeagDi»><:^  vv.  rJ>'ti  erbitten. 

Architekt  Jubann  Bibel 

iü  ()r.irii'za,  l'nt'iim  (lianiit). 

Einen  erfahrenen  Baa-Tecbniker,  mit  dem  Re«fanDng»- 
weeen  aod  den  hieaigeD  Terhiltnisun  dnrchai»  vertnwt,  anenen 
gegen  ein  QeluJt  tron  vorUnfie  40— i>0  Tblr. 

BbAs  dk  BtckwHM«  * 


Stutlache  BaBgewnrbohnle  nn  Idstein,  Prov.  Hasimi. 

Architekten  und  Ingenieure,  welche  geneigt  «ind  bei  dem  an-» 
faogs  November  d.  J.  brigiiinenden  Winter-i^emeeter  CtttaiTicht  an 
ertneilen,  event.  auch  für  längere  Zeit,  werden  gtbaleu  ilua  IM- 
dvngen  »cbriftUch  Unterzeielinetem  cinrnseuden. 
    Baumbach,  Direktor. 

Mäschinenmeister-Gesuch. 

Wir  suchen  zum  sofortigen  .\ntriU  einen  tüchtigen  Ma««hiiien- 
meiüter.    Jahresgehnlt  7lH)  Thlr. 
NorJhauseu,  .\ugo«t  IS'O. 

Die  Direktion 
der  Nonlhau^oii-Krf  irtrr  Eixpnbfthn-OaMlleehafL 
S.i!feldt. 


BekanndDadiiuig. 

nachdem  '-lu'^ 

Betriebs -Direktors 

bei  dar  MiedandikaiaelMn  Zweigbahn  durch  den  Ted  Tnkttt 

geworden,  ersuchen  wir  q^Uftlifizurte  >  mit  dem  Dsenbalinbe- 
triebe  bereit«  vertraute  Bewerber,  sich  geCiUigst  üchrtfUich  oder 
rersSnlieh  an  die  mtnieiicbneto  Oiicktien  ni  wenden. 

Dm  Gehalt  daa  bfadierigcn  Betncbe-PhektOis  «ar  einaeUiMa- 
lich  der  WoluinB«a-EntHhid%VD9  anf  jBhrlieih  9000  Tbalflr 
Dormirt. 

Qängm,  ien  20.  AognBt  1870. 

Die  Direktion 

der  Nietlerschlesischeii  Z\seiL''t:i^ii  '^Jesellachaft 


Ein  tüchtiqer  Zeichner 


Ontar  im  ZJadm  dn. 


fnr  gothinelie  Arcbitektnr  tfiiilct  in  iinfierein  Atelier  danerada 
Stellnng.  Gebalt  bia  40  Thlr.  lunnnrlicli.  Schriftliclie  Md- 
dnngen  nnter  Angabe  frfiherer  Thätigkcit  erbitten  Kieh 

M'endeler  dt  StcfTenN,  Daumeistcr, 
l'mnkfurt  tt  '>l.,  Iturrüs<iCirga*se  Nr.  1. 

Gesuchte  Stellen. 

Ein  Banfeehnlker  Olnnr-rii-'i-r-r:,  iIt  Iw-riit-  :i'if  in.;'hroren 
RüreHUa  f."-;\rlj'jih/t .  i^w'.'-  i;rM-.-fi'  liml-ii  ..Hi-i -i  ireleitet 
hat,  sucht  i:;iLMi."'-ii''iil  ii.  ril':iL,-  I  MliT'.-ii  w.  r.li-ii  ii-i-..;r  !<>3. 
bei  der  Expedri'Mi  ili.-.  ,  Isl.itt,  -,  .'ilii-.  n. 

Ein  junger  nnrerheiratiicrer  Baumeister  mit  diKp<inii>iem 
Vennaflm  ancM  in  ein  Jfaniw*  «der  AnmntowAnMrfeeeMft 
ab  OesebSnalriter  nap.  Aoocie  abunfataiaiu  oder  naeb  oaaialbt 
känilicb  zu  erwerben.   GelSIlige  Auifcuen  Cl^ache  iint>  r  H. 
an  die  Kipedition  dieiier  Zeitung  xn  zloiteB. 

Ein  Ingenieur,  welcher  lingere  Jahre  hei  Ein^nbahnbauten 
nnd  seibat  im  Betriebe  thütig  goKc.*en.  mit  den  Venno.iiiungsHrbei- 
ten,  sowie  im  Nivelliren  vertraut  ist,  dabei  aber  liauj.ths'ichllch  nur 
)>raktische  Bauleitungen  in  Ei»enb»l)n  -  Brücken  gefilhrt  und  jet/t 
noch  alt)  Bauttlhrer  und  Zeichner  tliäiig  i»t,  «acht  recht  bald  eine 
gleiche  Stellung.  OLtalh,:  :i  11  cheidbittB  in  der  Eipeditiatt  der 
deutlichen  Bauzeitung  zu  hinterlegen  anter  ChlAre  Q.  191. 

Gin  Bnuteehollcer,  geur.  ilanrer-  anl  Zinuiieriiiei«ter,  «ett 
;  illnf  Jahren  bei  ffi^kalimihem  V'amcr-,  BiAcikea-  nn>l  i>tra.s»enb.-ia, 
i  Kowie  iui  Verwaltnngsbllrettii  b«>chilftigt  gewesen,  im  Besitz  der 
Qualifikation  7ur  Hclb^tstündigt'n  I/eitnng  von  Bauten,  sucht  zum 
«nfortlorn  Antritt  ninl'T'.r.'itige  Steilojig  bei  einer  BauTenraltang 
oder  i-.ilnk  7i:t  Le:ti>ii^'  ■■■Ur  Beiwbläitigaag.  Adr.  Mib  P.  IMl 
in  der  Kxpcuilii'P  iic-iT  Zeiinnt? 

Ein  (in  Prnj->' n  treiinifter  i  tilt.  r.  r  ( rf.iln  en.T  M.iureriiipisf er, 
der  aU  Techniker  ancn  als  Bau  -  .\utVeiier  längere  Zeit  bei  der 
Bahn  bw^iftigt  wa>  nnd  bei  Frifafe-Bamnaialani  nad  AnhiteIrteB 
als  Banfhhrer  grSnere  Oebtade  und  Arbeiten  analUirte.  jetrt  ala 
Geschäftiftlhrer  in  Stellung,  sacht  wegen  Kinstellnug  hiesiger  Ar- 
beiten ein«  Stt'He  bei  Auitahningen.  Die  boaten  Zeugnisse  liegen 
rnr  and  k;inn  der  i'intritt  sogleich  erfolgen,  tief.  Offirten  werden 
erb.'ten  unter  i,.  i^j  in  der  Eii)edition  diejtcs  Blattes, 
r  Ein  Junger  Mann  <ni-h»  »tellfl!  Hm  einem  Banmetster.  Der- 
selbe hat  i>rAkti>c!i  Mann  r  ^r  irtK-it,  t  gnd  längere  Zeit  die 
Stelle  einl'^  H-mfiilirers  h-^kK-iiet.  /.iTji'iii-Bt'  stehen  zur  Seite, 
Gefl.  Offer-i  II  'i-ii.  r  N    1-.-  ii'T.  !i  .1      r.|.-  .1     l    r:  ivr,' 

Slubea-  uud  Dekorationsmalerei 
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Die  Provinzial- Gewerbeschule 


Danzig 


am  :i.  Okti.l.er  er. 

lm;s^  wenigsten«  gxAt 


ZU 

Ui'fpnnt  iJen  iicuiii  .Ijlirrs-Kur 

Di  r  in  di',-  rnkTklasse  Aufzunehri 
EleineDtarli'-iiii1nis-.e  bcsitten  uinl  niniili  sten»   11  Jahre  alt  sein 

Zatu  Kiutritt  in  die  Oberkl»«««  bercchliKeu  gründlicbi-  Kcnnt- 
niaM  in  der  Planimetrie,  Algebn  bis  in  den  Öleichongen  2.  Grades, 
Ph}f«ik  und  anor^Bniscben  Chemie,  «owie  Debang  im  ZeiehiMn. 

Der  Knnoa  jeder  KLuac  ist  einjfibrig. 

Daa  ZeagDÜn  der  Reiff  bereehtirt  1.  zor  Anfnabme  in  die 
könielicb«  Gewerbe-Akademie  zu  Berlin  und  in  die  pol^echnischen 
Schulen  lu  Hannover  und  Aachen  und  daiuit  lum  einjäbri(;en  Mi- 
lifänlicri«!-,  2.  ;ur  Aufnahme  in  die  königliche  Bau- Akademie  zu 
ikrliii,  wenn  (!.  r  Inhaber  de«  Z«ufrius->e,s  ein  Banhondwerk  erlernt 
und  liiiSM'lbt'  nach  zurtick gelegter  I/chrzeit  wenigstens  zwei  Jahre 
lang  bttrirlifn  hat. 

Aninclduiigeu  nimmt  au  iu  si-im-r  Wohnung  FUischcri^asse  67 
 der  Direktor  Dr.  Srabo.  ' 

Baugewcrkscliiilc  zu  llolzminden  a  d,  Weser. 

k.  ächule  furüauhandwcrkcr,  Haurer,  St4.'iukatter,  Zimmerer, 

TiMhkr  «to.  md  maMgß  B»Bb«fliis«n«b 
b.  Sebnie  AiMBiebiiieB-udlltlbUBbsvvT,  Veehsnikar» 

Schlosser,  Knpfcrsch miede  etc. 
Im  Winter  IHKil-lSTO  Schnl  erzähl  729. 
Mit  der  Schall'  ist  eine  Verpfli'ifungiuinstalt  für  500  Schüler 
TcrlHirnlcn.    Der  Schüler  hat  zu  zahlen  pro  Semester: 

1.  Hir  Untrrricht ,  IJnterricbt8ni»teritli«ll,  Heilung' iühI 
Iti'Irruli-tiiii;,  i':.!  l.i'-'ferung  eine«  Jaluipqgi  te  Zeit  NC  hrift 
iUr  Banhandwerker  3b  Thlr. 

2.  ftr  KasarBirnng  ud  BakSatignajr  mit  An«- 
I  Tom  Bröl  lad Baitir,  fttr  Sritfieh«  Tai^ 


«BM  Sckvlrockaa»  BaioigoDg  dar  Wiacba 


der  AaalaUi  UaAnnnf 


ind  dann  Awihwwwiing 


85  - 
TOTblr. 


Danjanifren  SchBlem,  welche  nach  Abaolrirang  der  Schule  eiaa 
H eiiterprQfnnff  abzulegen  wünschen,  ht  hierzn  Gelegenheit  ge- 
boten durch  dio  Seifens  der  vereinigten  Zimmerer-.  Maurer-, 
Steinhauer-  und  LUichdccVer-Innung  unter  Mitwirkung  eines 

S  tua  t  H  b;iuboa  in  t  e  ti  eh.jrCTicliU'te  P r  ü fun  fji-k  n  m  mi  -i^ion. 

li.i;.  ;.n  /ii.llc  l'rojrrannu  d^  r  Sclmlc  und  den  l'iit''trii  hlsnlan 
Uber»eud«t  grau«  auf  Anfordem  der  Vorsteher  der^tongewerkacnnla 

__ 

Ftorttul-CeiDeiit-Mrik  »STERN«« 
Toepffer,  Grawiti  ft  Co. 

empfiehlt  den  Herren  Baa-Beamtan,  Ban-Untamebmem  und  Cement- 
HSndlcrn  ihr  Fabrikat  in  beutcr  Qualität  Vnd  laaUtt  Vaipaelning 
ganz  ergi'bcnst  und  sichert  die  |irumptaita  AMflbiuf  dir  Uemiit 
erbetenen  gt'nilligeii  AnftrSire  vu.   

Laporte  &  Feldhoff 

WMMfteinunB  Jad«r  Art,  D 
Ar  VohiÄlaaer,  FawugabBnde,  Kraidn 
itnma^  Kaaemen.  Kirchen,  Treibhinser  etc. 


V  SebidaB,  Ttoeben 


Bade-  und  Wasrheinricbtnngen,  DampfkMhapp; 

6m>  und  WaHüerleititng  sowie  alle  in  dientet  Fmb 
gaiida  Aibeiti  n. 


arat«. 

■chla- 


RosteBansohläge  schnell  ond  gratis. 


I'ers(>cktiren  ete.  fthrt  in  Aqnarell  ans 
E.  Mimmutj  Aichitektor-  oad  Laatf  ' 
wrifai,  Blaaeiiite.  96. 


Masohinenwerkstätte 

Ton 

Robert  Crriilü 

in  Heilbrozm  ek.'N, 

httt  atati  anf  Lager  nad  eaplaUk 


Gentrifugalpumpe}  "SSS 

Prebeoimato  gnitto  *  tnm 


Fliesen 


in  Marmor,  div  Farben.  Ton  8%  S^^^.  an,  Schiefer,  Solnbofer 
Marmor-Srhiefcr,  (jnarziuUMmeillt  roth  ud  waiaa,  Sollin* 
gcr  Sandstein  in  t  r  rhi  rlrnm  IMnfiini«  imil  ^^''■■^  TlttlPk 
laeher  MoMikpUtten  »owi* 

Marmor*,  SoIiMIm'-  und  Sandstein  •  Fabrikil» 

allar  Ali  n  Bauwaaben,  empfiehlt 

Emil    Ende,  «!,ntrakpent. 

]:.  Tür..  Fii-.lile*Htr!isH-  l>.i.\ 


Bpeeialltit. 

Central-LufUieizung  und  Veniilslfon 

Ar  Gabtada  ud  Trocken  -  Anlagen  jeder  Art,  iaabeaondara 
flirKUehaaiiBd  Schalen,  vod 

T, :  1  '1  M  ]  '>  Ii  .t  t  r  n  H .   \{  h 


Rohgläser 

V«  bia  1  Zoll  stark,  iiir  Bcdacliuug  von  Olamlaallen  nad 
OI,erItcl.te.».  üefert  ß^^pg  ^  DflggtMlll 

ITdMtlnMftivn  A         in  Wa^fmr  T 

SiaiiebtoBg  van 

Lufthsiainiif  n  wnatwabt  Oaloriliras> 

FBr  WttaAmttJVmWiMlkm  litt  fciefanie  garrbohle« 
ToiT&thl|;  utd  liefert  billigst  ud  admaH  Bad.  BvUm,  Stattin. 


FTC.  O.  Frlcke,  "Berlin; 


alte  Jaltob« 


Strasöe  '7&. 


^01^-,  ÜHttf I-  lt.  HifberbmA. 

Dampf-  u.  Luftheizung,  Ventilation. 

Gas*  und  WaM6^Anlagen, 


Gas-,  Heiz-  und  Kochapparate. 
Fittings,  Hihne  und  Brennar 
Jeder  Art 


Preiskourantc,  Ausdiltt(ie,  toww  jede  weitere  AoskuiUt  stebeo  gratis  zu  Diensten. 
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vm  1— SO  Pferiakraft. 

]3ampframmen. 


Menck  &  Hambrock,  Ottensen  b. 


Altona 


Zollverein). 


68  Klingelpütz.  Coln, 

Abcrnlfflfflt  die  Aslage  von 

Jliclicrtirntk-  «ab  fjodibruik-j^epnoen 

EeUtere  nach  Frrkln's  J?yst'»m)  flir  Wohnhänscr,  öfFenlliclie  Oe- 
Inde,  Kirchen.  Muga7.iiit\  (ii^w^ichahäuser,  Parr-  und  Tr.^cken- 
kammern  aller  Art,  —  aach  Vm!^  and  H'a»»erleituitKMi,  Uade- 
Einrichtungen  and  aJle  in  ditttr  BnadM  TMkoBmeirae  Aibaten. 

Bchmiedeeiieni«  H«ianriMMr>,  Gm-  imd  WaiMrItitnngs-RtluteB 
nelnt  I''1ttings,  Apparate  der  aUcraeae«ten  Erflndnng  und  in  ror- 
sOglicher  Gttte,  aind  ateta  in  grOweren  «joantiuten  auf  Lager  und 
düdarch  »chleanig»  AifthniBg  mbUrgt  ZragniaM  ttb«r  aMwgm« 
Anafthmng  grSiHnr  Aidi«M  in  ÜMlMUHkC  «ad«  Mil  TtAn- 
gm  Torgefegt 

Ii.  Kollmorgen,  Stettin 

Holzhnndlnng  and  DampfMlmwerk, 

Kiefern-  and  Tai 


empfiohlt  all 


annen  -  NotxhSber. 


tioldene  Af  edaUlen 


""f^"""  Ofen-  &  TiioiwMreafiibtlk: 


O.Diivigneau&C^ 

(kpifar  tmuHa,  Imm  *u 
Speoialitttai 

für 


MnlklmrklWib 


Tcna-CttUt 


Parguet-Fussböden 

Ii  so  vwacliiediiDeii  ffaltohfln  und  rsielini  MniterBt  6Qip0iilili 

Qmntie  Rlr  Fabrikat  nnd  sorgfSItigiitc  Legnng 

Cmil  Ende,  BerUn,  FnedrichMtr.  160. 
€NlMrtl-Ag«nt  der  r:ir^'.i<:t-   tin>l  Mi'.bpl-Kabrik  r.  (u-br.  BnVW. 
Mmterbefto  werden  aar  Anaicbt  abenandi 


empfehle 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt 
OraBienbarger-8tr»B»«  87,  Berlin 


Hanstelegraplien 

gpdfaalMlie,  | 

Spraohrolire 
Bllf  amlbleiter 


TOD  Teniaktom  ISiendnU»  < 
and  PorMUan-bolinuig. 

DoMT  Preis -yerzcTcIiDliis  Theil  II.  Ober  HaartelegrapUe,  im 
Verlag«  tod  C.  Beelitz  hier  erschienen,  enthtit  anareichenae  AsweJ* 
rang  inr  Anlage  vnn  Hlitzalileit«ni nnd  Ilaustolegraphenlcitnngcnjt.'der 
Art  In  demselben  VcrlaKo  ist  jcXit  der  L  Tlieil  unsere»  I'reia- 
VerzeichuiKses  über  Te1<'Kriii'hen  -  Apparate,  Isolatoren,  Driilite, 
Batterien,  ni<in-  und  Kuhlenzvlinder,  Apparate  in  el.  ktn-chom 
Licht,  eJektriache  Uhren,  Funlicngel>er,  Griüsler'Bche  Kuhrcu,  gal> 
_.  .  ..  ^  ...  Appnrata^  Indulction«-,  Botatiom- Apparate  eto.  in 
tag  tcMUaneak  Beide  Tbetle  werden  gratia  aaage- 
gebcBi 


Neoe  raucbnomfigliche  LullheizoDgen 

J.  H.  Reinhardt  in  IVTannlieim. 


Iremlni^ttT 

Vtakliadiltr, 
ttaatttabtr, 
AMprln 

flir 


ahnit  Mt  tlifto- 
ivai  naii  rljtiti 
gut  gcjtktara 

Jlalticn  In  Ittra 
»lUjalaiflUi. 
ynl|kiflcili|ilM 

»tiAt  aat 
Ciarii^ainL 


Cjtrinra  tirti 
CaUracaaiitu. 


Hoflieferant  Sr.  Holioit  des  Tlprzops  von  DrauiiBchwigig; 
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Silbtrne  Medaille. 


Paris  1867. 


ß.  Sdjotlfcr, 


(5.  Tlhlfwfiirr. 


Gas-  und  Wasser 
Aiilafi:eii. 

Heiss-  Ufld  Warmwasser- 
Heizungen. 
Babr-Itiuridjtungrn. 
Dampf-Kocli-,  Rade-iind 

Heiz -Aulagen. 
ti  BS  •  Koch  •  Apparate. 

FABRIK:  Linden^Str.  19.  BERUM- 


Gasbelcuclitmigs- 
Ocgcnstiinde: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandartne,  Laternen  etc. 

(ßaetnrdsrr. 
Vasröhrca,  Hähnr,  Irenner. 

rittiofrs  n.  Wtrlwttgt  aller  Ari 

Fontainen. 
Blciröhren,  Pumpen. 


D«UU*T«rkAllfl  I.«iptiger  Str.  4S. 


A.  Ii.  Benecke, 

Fabrikant  eiserner  fener-  nml  dicbcBsicherer  Geld- 
Kchränke,  Kunst-  nnd  Baascblosserei. 
empfiehlt  «ein  bedentcmlos  I-uiror  von  soliil  gt-arhvitcten 

Kunst-  und  llauschlosser-Waarcii, 

bestehend  aus  allen  Arten  Fenster-  und  ThBrenb«BchlSjffn ,  nebet 
den  dam  erforderlichen  Mesising-.  Itothgnss-,  Broncc-,  llom-,  Elfen- 
bein-, Tcmickeltcn  und  vergoldeten  tiamiluren  nach  neuesten 
IfodeUeu  in  roiclihnltigster  Auswahl,  wuniit  zu  den  grftssten  Bauten 
lofort  aufwarten  k.inn.    ForntT  i-iiii'fehle  mich  zur  Anfertigung 

sciliniedceiscrilcr  Ornament«, 

aller  Arten  Hchmiedeeiserner  Gitter, 

VeutilatiunMfenHter  mit  fiiia^jalonHien 

nach  neuer  verbesserter  Konstruktion,  beqm'm  und  bei  jeder  Wit- 
terung zu  CiSaea, 

Eiserne  Schaufenster  nnd  liadentliftren 

Eiserne  Wcinlager 

Sil  50  —  .500  Flacehen  und  mehr,  mit  and  ohne  Verschluß. 

Sisenie  einfache  und  doppelt«  feuersichere  Thüren  zn 
Tresoren,  desgl.  Hans-  und  Garteuthore,  eiserne  Fenster- 
IBden.  Glasdächer,  Oberlichte,  Treibhäuser,  Treppen  und 

fteländer  etc.  m  nolidon  Preisen.  Bentellungen  werden  in  k&r- 
•ester  Fri«t  »niigcführt.  l'rciscourante  grati».  lUnstrirto  Muster- 
karton auf  Verlangen  znr  Ansicht. 

A.  L.  Benecke,  Berlin,  Mittelstr.  71. 

von 

Gasscl,  Rockmann  &  Co.  in  Bielefeld 

ornplii'iilt 

Asphalt-Dachfilze, 

bIb  dauerhaft  gute  und  hiUiKO  I)achb«<lockung,  in  Bezug  auf  Feuer- 
sicherheit von  den  kOui^'lichen  Bphnrd.m  geiirüft.    L>ic  IJrdlon  sind 
78'  lang.  2'  7"  breit,  gleich  ISS  pF.  rheinländ.  oi\«T  '.'IXI  C]!". 
«Bgliscn  und  werden  auf  Verlangen  in  jeder  Iüiiei<  hergestellt, 
flaarfllze  zum  Bekleiden  vnn  iVitiiiif-Xylindem  und  Röhren. 


JOH.  HAAG 

Civil- Ingcuieur 

Maschinen-  n.  Uöhrenrabrikant 

in  Aagiburg 

liefert 

Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  kün»tliche  Ventilation,  fUr 
WohnhUnser,  öffentliche  Gebäude,  Krankenhäuser, 
GewSchshiiuiier  etc.,  sowie 

Dampfheizungen 

Dampfkoch-, 

l'l&no  und  An!M:hl2ge  nach  eingesandten  Bau- 
zeichnungen, sowie  Brochüren  und  jede  Auskunft 
ortheilt  gratis 

Ingenieur  Robert  Uhl  zu  Berlin 

 FrsnzöaUche  Strait«  67.   

Bau-Möbel  und  Luxusartikel 
Granit,  Marmor  und  Schiefer, 

ah  Trottoirs  Soldbünke,  Trejiiieniitufen,  Säulen  und  Quader,  Thttr- 
und  Fensterbekleidungen,  Kegelbahnen  nnd  Fussbodonbelüge,  Bttffet-, 
Tisch-,  iJerlHT-  nnd  Billiirdplatten,  Kuniine,  Altäre,  Taufttoijie, 
Basüins,  Wandbekleiduugeii  ft)r  FleiKchhalleu,  Köchen,  Kochhccrd« 
und  ZimmerCfi  n;  Pissoirs  und  Tufellctlen  f>lr  riewilchshi!n*er,  Zy- 
ütem.m  für  ("lil.>rbleich>Tfien,  iN-il'en-,  Taider-  »ind  chemische  Fa- 
briken, nnd  Graiiwarkciisehlcfer,  welcher  allen  Säuren  wider- 
steht, liefert  die  .Miirni')r-  'in  !  St.  inwaannfiibrik  von 

Florenz  Möller  &  Dresse! 

in  Dnrschnit/.  «ind  F.rl'iirt. 


„Renaissance" 

Kommandit-GcBcllschaft  für  Holzschuitzkunst 
L.  4  S.  LöviitKeii.  R.  Kemniti. 

BERLIN 

M,  imtor  «len  I..lii«l«n 
Prompte  Ausführung  von  Lieferungen  anf  Möbel  in  jeder  be- 
liebten Holzgattuug,  namentlich  in  Eichenholz. 

IVO.  Die  Herren  Architekten  enden 

in  No.  27  de«  Bau-Anzeigers  eine  Spezialisirung  der  Leistun- 
gen nnserfs  Ktahlisscnient^.  


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  i'i.sciner  Udillileuden. 

Preis  pr.  nfnas  incl.  Anstrich  10  Sgr.  —  Beschlag  und 
■  ■  .=>-IOTTilr. 


Maschine 


pr.  Stock. 


Gas- 11.  f  assürBipD,  Bipf-  o,  f asÄmpi,  CanaEslriieii  lä  TüDlllatioii 


mr 


Wuhiihiiiser,  «(fentlichc  Gct)liiJe,  KrankeuhSuser,  Bade- Anstalten,  GcwUchshiuser,   ['ark-  und  FonlalnenanIai{en  tte. 
röhren  unter  (iaranlic  au»,  und  stehen  sänimtliehc  Apparate  (in  Th4ti^kl■it)  zur  gefl.  Ansieht  in  unseren  Burcaui. 

Anlagen  halten  zur  Disposition. 

Breitestrasse  36^ 


Zeugnisse  Ober  ausgeführte  grOseerc 
Alexandiinenstrasse  23. 


GrAsstes  Lager  bestes  englischer 

4"     5"     6"     8"     0"     10"     12"  16' 


Innen 
W" 


und 
21" 


aussen 


glaslrt. 

SO"  1.  Liebten  weit 


Pranco  Ilanstelle  Berlin       4     5V,    Ö'/,    8«/i   WTt  "Vs    27''s    88'/i    MV.    74'/.     10:>  Sgr.!,,.  rktr«. 

Franc«  Bahnhof  Stettin      8V4    4'/,    6'/,    7'/i     9      lO'/i    H'/i    «Vi    W/i      *^      61       W       »  B.«u.f* 
Bei  grAasercn  Anflrtgen  bedenteniler  Rabatt«  —  S&inmtliehe  Fa{onstOcke  stets  vorriüiig. 
Franco-Lleferu ngen  direel  von  nnsereni  Stettiner  Lager  nach  s&mmllleben  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  rrreirhcnden  Hlltzen  Iteutsebl ands.  


Koaoüxi'X'wlis       Carl  Bttlltt  ka  UtrUL 


B«<iaktmr:  K.  K.  0.  Fritiek 


Dnck  TW  fttai  Diackar  ta  BerliB. 
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DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 

Wochenblatt 


,1«. 


tutaJUa  u4  BiieUuiUu«n,  Mr 


hcnujgtpkca  t«o  lilgiiekn  -  - 

des  Architektea- Vereins  m  Berlin,  ;:ii;;.^;u:VÄiti;r™ 


MAlMr:  I.  &  0.  MiHi. 

Berlin,  dm  8.  September  1870. 

X  n  Ii  a1  fe  I  r.b.r  ü.  Orona«  Da«tichU»di          Fna\T*idk  in  im  B.nknut 

nr  41.  MaiiKb.  Knut-InJutri«.  —  r.r..aal-Nkch>icli  t ■  ■.      B ri»  r- a. 
r>*t«kftM*a.  -  am'Mmm  Kr  «•  1>  Mto  «Mfato  ArtUNMM 
Ma-bffilMn. 

gfgfB  Frankrrirh 

Von  Franz  Mertens. 


brinehtpt  ia  der  litihnktiaiH  -  Form 
der  BvrClkeniog  eint»  Laodee  ab 
lNito*B(grif  de  Spncbft  tot,  daa 
iftt  die  \8«tavle*  ia  der  Bettütt  Ei  nt  aber  in  die- 
ser Hinsieht  der  wesentüolM)  ünterschied  zwischen  der  Bao- 
laiDSt  oad  der  Spracbe  an  beachten,  iam  die  Erste  hei 
weitem  niciit  so  viele  Beispiele  der  Boobuchtong  darbietet 
wie  die  Andere.  Es  wird  nirKendwo  im  ganzen  Umfange 
eines  Landes  so  viel  gebaut  als  gesprocbcu.  Eine  weitere 
KiDschr&ukiing  erliAlt  die  Beobachtung  der  Aeusscrungsweise 
jii  ili-r  Itiiukumt,  hier  ■«M'iiii.'sfrr:*,  durch  ihre  ^e!^chrSnl{ung; 
uuf  die  geschichtliche  Baukuitot.  Geschichtliche  Baukunst 
lu  uueii  wir  diejenige,  die  ihrer  Kunst- Eigenschaften  wuri  ri 
Oller  um  der  schwierigen  Erkcnntniss  ihrer  VcrhÄltnisse  wil- 
len ein  (n'-.,'rii-tand  der  gescl>icliilii:ln'ii  ri;!cr>tuliimt.^  ist. 
Ihre  Zeugnisse  sind  die  Denkmäler  und  uiiu  r  <li-  icii  kü^iui.cn 
besonders  diejenigen,  die  dem  Mittelalter  oiipt'hüri  ii ,  in  Bi> 
tracht,  weil  sie  den  weitesten  Spielraum  ia  r  (i.  srliiLhte 
dari>ictcn. 

Die  BeukuBhi  dt»  MatelttUeia  hai  ihre  Gii>ciiichU>,  auf  dk- 
wir  liier  nur  sehr  wenig  Rücksicht  nehmen  werden,  und  ihre 
besondere  Oeographio.  Alle  »achliche  Beobachtung  —  auch 
die  geschichtliche,  insofern  sie  sich  schon  aus  der  gi  nL'rajiiM'hen 
ergiebt  —  der  DenkmUer  der  Baukunst  des  Mittciültciij  itthrt 
auf  den  t  iiti  iM  tiied  der  golhhchen  und  der  ronianisclun 
Baukunst.  Ihn  nllf.'emeitis<en  Verhaitnis-se.  dem  Dasein  in 
der  Zeilfolt;«'  mni  lirr  Ue'-talt  mrh.  <\nA  lit  iiti:'  MiUiin'ni 
des  Baufai  Iis  nicht  niihcKniiut.  J*i<'  rnroaniit^iie  liauliuuht 
war  zuerst.  <liiiiii  wiir  i>-  dir  u'iihishe,  ebenso  durchgängig 
wie  die  andere,  als  angcwoirutt  r  H;iu-.nl  ;>l?««ntha!lM^n  im  .\twr.d- 
landc  in  (iebriiuch.  Der  zeillii-lif  -Srheidi'imnkt  dii'sor  Stiie 
liegt  im  dreirehntpn  .T.nhrhnndert.  Es  giebt  einen  UebergaiiKs- 
stii  iwischi  u  biidtu.  der,  obgleich  von  ziemlich  l«stiuimter 
Form  doch  Überall  erkennbarer  Weise,  eine  sehr  kurze  Zeit 
gtd;iii(it  hat.  Die  romanische  Bauart,  als  vergleichsweise 
und  jedenfalls  in  gewisser  Art  die  ursprüngliche  im  Abend- 
lande, nimmt  hier  besonders  nnsere  Aufmerksamkeit  in  An- 
siinicli.  Sie  ist  ein  wesentliches  Ilulfsmittel  zur  Ilerausslel- 
Itiii;,'  k'i  Aisscr  Erkenntnisse  für  die  Geographie  der  Baukunst. 
Auf  sie  b«60Dde»  ist  Kacksicht  zu  nehmen,  wenn  von  Gren- 
zen ia  der  BsnltanBt  die  Kede  ist. 

Die  romanische  und  die  gothiscbe  Baukunst  sind  in  der 
Wissenschaft  so^nanntc  „Klassen*  der  Baukunst;  dergleichen 
sind  auch  die  römische,  die  griedtisrlie,  die  arabische,  die 
neuere  Baukunst.  Das  ganze  Aliciidhuid,  dessen  Grenzen 
durch  die  araprttoglichen  von  Russland  gegen  Sodost  durch 
die  Ktrpattett  and  durch  die  weiten,  von  der  Save  gobiMcten 
Gremcen  der  beutigen  TOrkel  beetinuDt  lind,  theilt  rieh  0^» 
ItQcksicbt  auf  seine  rumaaUcbe  Banlraiiat  genpApliucii  in 
die  Beziriie  voo  drei  KanstaUbamen.  Dieae  drei  KnataUnune 
fiiiid  der  gennanische,  der-  gallikanisehe  «ad  dar  ItaHB^ 
Die  Orenie  nriadieii  deai  genaaniaeben  und  den  itaiii^n 
Votkattame  sind  die  Tockanitcben  Appeiudoea  und  der  Ro- 
m  Gflgcnd]  der  awiicwBrdig  ia  8aclnn  dar 
eiae  Greme  «eUub«a  tat  Dia  Grause 
hau  «nd  dean  gallfluiaiaclKn  Kumt- 
BtaauDO  Biad  die  piaanonteBiaefaen  Alpen,  der  Jnra,  die  Haas, 
die  BcMde  «nd  dtaw  Linie  Terläinjert  ober  das  Meer  und 
' :  Ua  ia  Schweden  hinein.  IHese  Knoststtmme  iMben 
in  dar  gaaaea  Geatatt  ihiar 


msdiaii  Banksnat,  denn  Kennzeichen  folgende  sind.  Der  ita- 
liache  KimatalaiBai:  Hainoir-S^ilaa  a»it  vi^r  enlwreohender 
bimier  Zieide  der  Winde,  bei  forberraehaedem  Oebrnmli  der 
Bobdmk«.  J>er  genaaniBelieKnntlBtanim:  Liaenen,  ge«laMr> 
mamn  dne  SMlreitretong  der -Strebepfeiler,  mit  Bögenfiriesen 
ztir  Teciiemng  der  Wände,  bei  voroacraidieiideni  Gehnaeli 


des  GewSlbea.  Der  gullikaniache  Kunataiaaiat:  Btrebepfwier 
zur  struktiven  Charakteristik  und  tat  wirkliCheD  BtBtae  der 
Wände  hei  dist  ansscIiUesglicheni  Gdnaneh  des  GewOlbw. 

Die  KunsUiamiue  theilen  sich  auf  ihren  Landgebieten  in 
Schulen  ein.  Der  italisciie  Kuuststtunm  bat  folgende  Abthei- 
lungen, die  man  durch  einen  etwas  anadeiinungsweisen  (ie- 
brauch  dieses  Woru  auch  Schiden  nennen  kaim:  Toskana, 
Vi'iii-di:,'.  Kirriii  :i>^taat,  Neapel  und  Sizilien.  Der  germanisclte 
KuiisiÄUinini  Ina  nur  zwei  Schulen:  Die  Schule  von  Dentsch- 
l:uid  nnd  die  Schule  der  Lomliard*  i.  Der  gallikautschc  Kuust- 
Matnm  hat  bestimmt  untersciiii-dtii  fidgende  Schulen.  ?;rstens 
die  Sriiidrii  der  Normandie,  zu  weichi/ii  dif  vm/.r  Ü.inkunst 
der  HiilliK'hen  Inseln  gehAtt.  likuau  äUdui'.wim.s  .sii;L  an- 
sdi}iC!w>nd,  die  Schule  der  l'mgegend  von  l'aris,  mit  einer 
ausschliesslichen  Verwendung  diesi^s  Namens  «lic  franziisische 
Schule  genannt  1  tnier  im  Westen  von  Frankreich  die  atjul- 
tauiscbc  Schule,  ui  der  Mitte  des  Landes  die  Schule  der 
Auvergne,  im  Osten  darauf  folgend  dir  Si  lmh-  \<in  liuivuii  1, 
im  Süden  hiervon  gelegen  die  Schule  d<  r  Provence;  der  ganze 
(iliriui'  Soden  von  ]■  riiiikirii-li  dii'  SlIiuI.'  des  Languedoc.  Im 
(vr-iiiilicn  Spanien  diu  üttukunst  von  Kastilien  «nd  von  Ar- 
raiTMini  II,  zu  vergleichen  mit  derjenigen  de»-  l.iiiit-'UMlijL-.  Diese 
tkhulcii,  wie  gesagt,  sind  fb"n  so  vteU.'  vn-i-liu  dmc  Sju-acben 
in  der  Baukunst.  Mau  k;iii:i  div  ^ii-hi-.h  :i  diT  l!,inkriii>i  auf 
eit'.pr  Karte  ganz  wie  die  iK»liiiM'lii-ii  (udiiiMr  ."irr  miden'! 
i;r!itilivbe  Eiuhells-Gebiete  mit  verM  liicdrin  ti  1'  nl.i'u  dai-iellcn, 
und  man  hat  diesen  Gedanken  seit  hiiirr  «irklu  li  j.ii-t^.  führt. 
Sie  erscheinen  auf  solcher  Karte  durch  licMinniit  ^(  ^»lilille 
Verwandtschaft<^n  und  Gegensätze  der  Farben  unu-rschiedcu 
:  nach  ihren  venjohicdcnen  Verwandtschaften  in  der  Kunst, 
j  durch  die  verschiedene  Dichtigkeit  im  Auftrügen  iler  Farben 
!  unterschieden  nach  der  jedesmaligen  „Bau-l3icbtigkcit''  auf 
I  dem  Terrain,  in  ihren  verschiedenen  mehr  oder  weniger  H-Iiar- 
'  feil  oder  verschwommenen  Grenzen.  Die  Schulen  unterschei- 
den sich  in  rrovin/ialismcu  der  Kunst,  ganz  wie  die  Sprachen 
I  auf  ihren  Gebieten  in  Mundarten. 

I  Zum  besonderen  Gegenstande  der  Erörterung  nehmen 
wir  uns  hier  die  tJrenzen  der  Schule  von  Deutschland  gegen 
Westen  mit  drni  trailikanischen  Kunslstumme,  also  haupiMtcb- 
lieh  die  Gegiii  l'n  um  die  Maat.  Man  findet  (Iber  altcü  das 
Anfschluss  in  dem  oft  genannfcTi  un !  -.i-hr  wenig  gi^kannten 
Werke  des  Verfassers;  «Denk  iii a  i K  a  r' e  des  Abendlan- 
des." Wir  haben  also  hier  nichts  Neues  über  diesen  Gegen- 
ständ vorzubringen,  nidtta,  «as  nicht  in  <ler  Hauptsache  aus 
jenem  Werlte  schon  bekannt  wäre.  Wir  besprechen  denselben 
hier  nnr,  tlieils  um  der  Aufiueriuanlteit  der  Welt,  welciie  in 
diesem  AngenUicke  dioaelbe  Biditnag  TOffolgt,  Rcohnui^j  zn 
tragen,  tbeita  ancb  nidit  weniger,  tim  ao  vid  aa  nna  ist  un* 
sere  Huldigungen  darzubiingaD  den  gewaUjgan  hittoiiKben 
Ereigniuen,  «eldia  aicli  gagenvirtig  gmde  in  jenen  Gegenden 
dnren  oaasr  VoNt  vellrioMii. 

Die  roaaaitche  BaidcanBl  iat  die  einbeimiscibo  der  Schule 
von  Deataehbad.  Dteaa  gmee  Sehlde,  die  grtate  Ihrem 
Umfange  aaeb  nntar  aHfln  urBprttnglicbea  nn  Abaadtande, 
erstreckt  sieh      an  die  obea  angegebene  Oatgrense  dossei- 
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bcn.  Es  gicbt  kolno  polnische,  keine  niag>-arische ,  keine 
Schule  der  einen  oder  der  anderen  slm-ischen  ücvfilkernnp  in 
Oesterreich.  Wo  sie  nicht  ist,  nach  der  Ostseite  »li-s  eben  an- 
gegebenen Bereichs  hin,  da  ii^t  nberbaupt  Nicht!>  in  der  alten 
Kuu.st.  Denn  das  Vorkommen  der  Denkmäler  ihrer  Art, 
(in-  [l;iii-tiichtit;kfit  in  jenem  ausgedehnten  Ikui-Dereichc  ist 
(iurchau*  im  ht  K'leich,  Ostwfirts  der  Elbe  uml  lier  fisterroichi- 
schen  Grcn/i'  i-^l  sii^  .i:ii'h  in  lii  /ui:  di''  Kiinst-Ueberrestc 
des  Mittel;ilt<'rs  liS.ni haiijit  sclioii  s^hr  Ki'niiii'ifTl ,  und  diese 
Leere  jedsvrilr  r  Art  iiiiiitiit  mit  dem  ^ Hyili  inei  ii  in  die  frcmd- 
siirechcndeu  l*«mli'~i.!i'U'<'ii'i<  n  fast  gleiclijuiihiiig  /u.  Wr»  man 
kein  Deutsch  vemrlit.  ila  Ivumi  mau  sieher  sein,  ila^s  m.- 
Denkmaler,  was  iniuiei-  Im  »vlche,  der  neueren  Daukuii-t  \i>r- 
li.iinirü  siii'i.  Pie  Kraft  der  Schule  ist  durchaus  nur  iiuici- 
liaili  lirr  (inMizi'H  den  oigenflichpn  alten  I>pnf«:ehl.itii|.  Ifii- 
Kiiiist  ilirsiT  ScIiuIl-  ist  «ciilfii  r  rii<-li  iii  lii  /ui;  .luf  liir  ^tnlk- 
ti\fn  Fiiiiiirii.  im  ^'l_r^l^■i^^^  iiiiL  den  g-aUik:ii:i-i'ln  i,  ticliulen 
in  dL'r  tviiiaiü-ilifü  liuiikiuist;  hiervon  isl  d-r  Mangel  an 
entsprechenden  Ueberresten  und  Vorbildern  in  der  römischen 
Uaukunst  die  iTsachc,  dann  auch  ein  weniger  gUustig  be- 
schaffenes Material  in  der  Baukuwit;  aber  inucrblUb  du  be- 
schränkten Geistes  der  roniaiiischen  Baiikuni-t  ttbäÄiaapt  hat 
sie  mit  ihren  Mitteln  das  Mögliche  geleistet. 

DiCHC  grosse  Schule  theilt  sieh  in  mehre  Prorinzialismcn 
der  Kunst.  Sie  unterschcideii  .sich  auf  der  Karte  »«cbon  durch 
bemerkbare  Ansammlungen  und  beziehungsweise  Leeren  in 
der  Bau-Dichtigkeit  Diese  I'rovinxinlisnien  der  Kunst  sind 
in  ihrem  Kunstwesen  in  manchen  sehr  fühlbaren  Beziehungen 
Terwaudt  mit  den  Mundarten  auf  dcmsellien  Landgebiet  in  der 
Sprache.  Bie  hOdute  Kraft  der  Schule  ist  in  den  lihoinlan- 
den  angesammelt.  Der  Niedcnhcin.  dessen  Hauptstadt  Köln 
ist,  hat  die  edelsten  Denknuller  in  seinen  malerischen  Kirchen- 
bauten in  dieser  alten  Kunst  Deutschlands;  7uglcich  ist  lücr 
<bw  eigenthfimlich  zusammengesetzte  Material  in  der  Baukunst 
am  meisten  dafür  geeignet.  Der  Mitt«lrhein  hat  die  hohen 
Doine  von  Mainz,  Wonns,  Speier,  ausgeführt  in  einem  schwe- 
ren Sand-stein-Malerial.  Der  Obeirfaeiu  (uiterscfaeidet  sich  von 
jenem  durch  eigenihümliobe  Weisen  in  den  Verzierungen. 
Vom  inneren  Dcut^hUnd  babavjptflt  der  Norden  Ja  besUnater 
Weiw  den  Yorzag  aber  dem  BUca.  Wettfiileii  «ä^  Jim  am 
wanlgsten,  Huaen  aebon  mebr.  Niedei^Sacbiea  bat  bri  einer 
aefar  ««UbeMaudenan  Ban-Oiehtigbait  «Im  aobr  beflaissigto 
Art  der  AmflUining  in  dan  TandctuiigaB.  Obiir43BcibMin  tatst 


I  diese  Kunstweise  im  Wesentlichen  fort.  Franken  hat  seine 
KigeuthnmlichKeit^in.  Schwaben  hat  solctie  ncyh  tmlIii'  in 
»einer  Muudait  «ie  iu  «einen  Verzieri^ngen.  Payern  zeigt 
sich  der  BaÄvait  nach  in  aler  BinalMt  als  «ia  cignica 
Land. 

Die  romanische  Baukunst  ist  gleichzeitig  in  Pctitsi  hkuid 
mit  der  ersten  Existenz  des  deutschen  Reichs:  das  war  uulcr 
Ludwig  dem  I>f'u!-.i-!ten.  Sic  iT-chrim  tu  ihrfii  fisien  Bei- 
spielen da,  \.in  wii  in  den  h>!/t<ii  .kilircii  der  Karolinger  die 
ScndbotLii  lif  a-i-L'iiii;.  II.  in  der  Gegend  von  Konstanz. 
Von  da  an  k.inii  man  ilir  l'fisfin  xerfolsen  in  einigen  Provin- 
zen ih-  I.aüi!--.  in  olt  In-nrh-I  IU  klii!ir:i  alten  S|>ur'jn  in 
viMx  lu.-iit'iieii  t  ;iil(  vri'in  n  Oricri  iniil  boornlcrs  im  Kl>as<. 

Uio-i;;  eijbt  iluiit-ihi'  Prusinz,  die  liaupt-^aildiidiHtc  drs 
Oberrheins  ist  in  der  Kunstart  wie  in  der  Kuiistl.lKUiirkeit 
eine  vorzügliche  ia  dir  lianknn-.!.  auf  welLdjc-  liier  lilieksjeht 
ZU  nehmen  ist,  und  die  erste,  wenn  von  <\'  v  (irenze  iJeutMii- 
lands  gegen  Frankreich  die  Rede  i-t.  ltan-I)ieht:i.'keit 
j  ist  hier  die  grösste.  Sie  ist,  wie  mau  bemerken  muss,  nicht 
I  an  den  l'fern  des  Rheins  belegen,  weil  der  Rhein  hier  in 
I  seinen  Ufern  wie  in  der  Art  bcinos  Wasserlaufs  eine  nirht 
wohl  zu  bewältigende  Verwilderung  und  eine  gewisse  oeie 
'  hat.  Dies  mag  in  heutiger  Zeit  wohl  viel  ftihlbarer  wie  früher 
sein,  Lst  aber  in  der  Hauptsache  zu  allen  Zeiten  so  gewesen. 
Die  Denkmäler  uml  die  alt  angebauten  Wohnbezirke  der 
Städte  liegen  in  den  höheren  I,aridcslheilen  gegen  die  Vtigesen 
hin.  Der  Elsass  ist  in  den  Zeiten  des  Verfalls  des  luthringj« 
sehen  Reiches,  unter  Karl  dem  Kahlen  nnd  Ludwig  dem 
Deuts4'heii,  ein  Zankapfel  zwischen  Deutschhtnd  und  Frank- 
reich  gewesen,  ist  aber  seit  dem  Jahr  STD  schliesslich  far 
viele  Jahrhunderte  bei  Deutschland  verblieben.  Das  war  eine 
Perle  unter  den  kaiserlichen  Besitzungen  der  Uahenstaufen. 
Durch  die  Schwache  des  deutschen  Reichs  im  17.  Jalu4iuudert 
ist  ee  an  Frankreich  gekoantan.  Dies  geschah  unter  vor» 
schiedencn  Herren,  aiidi  aar  stbckweisc.  Slra-ssburg  die 
Stadt  ist  erst  im  18.  Jahrfanndert  TSllig  von  Deutschlaad  g^ 
konunen.  Hier  ist  roauuiiacba  Baaknast  nnd  gothisoho  Bau- 
knact  dar  betten  BlilhaNit  Ia  laiditiclMa  Haasso  TorbandeB. 
Sia  sind  ea  uebr  ata  aaf  irgend  ainam  giaicib  gvoaiaB  Landes- 
fledi  bn  mnaraa  Dentaidiland.  Gegen  dieBenKtaam  andwint 
•los  geganttbeillegende  Baden  wie  ein  wiricUshM  Gmdand, 
(Foirtaatsnug  folgt.) 


llallaB#,  Belpilai  wai  U(ßmL 

(Fortsetznng  IV.) 


Die  Geleise  I,  IT  und  III,  welche  unter  den  fi^tontrom- 
nieln  endigen,  vereinigen  sich  vor  dem  Maschinenhause  in 
2  Geleisen,  die  in  der  Mitte  der  Fabrik-  und  Lagerplauso  <> 
resp.  /*  (Fig.  17  S.  neben  einander  fortlaufen,  und  spAtor 
mit  dem  Geleise,  welches  neben  dem  Lagerplatz  (l  entlang 
flUvt,  sich  verbinden  und  in  da-  Hauptgeleisc  ST  einmünden. 

Neben  <>  und  /'  sind  aul  der  ganzen  LÄnge  von  iltü)"" 
in  je  4"^  Entfernung  von  Mitte  yn  Müie  iieine-^eii  nnd  m 
je  einer  Reihe  za  beiden  Seiten  di  r  i'laiüc  i'ialile  lur  die 
(ierUste  der  Laufkrahne  auf^'>  ^'.elit.  Sic  sind  nach  aussen  hin 
durch  Streben  ,<Ue  in  Schwellen  vet.uiEzt  sind,  abgesteift.  Oben 
f Milien  die  ( ieru-ti>t;ildi',  wie  V\'i.  '2i  andeutet,  Holme,  wclelie 
zueilen  h  die  LangÄctawelien  für  die  Schienen  sind,  auf  denen 
die  l.aatkraline  von  ca.  ^d.V-  Sparweite  laufen.  Von  einem 
oberen  yiierv-rbn!vf!e  ywiselien  ilen  l  eiden  Ifahlreihen.  etwa 
zur  Sicherurk'  de-  Spnrni;;'!-^!-- ,  i-t  in  liuek-n  tit  auf  iln  un- 
gehinderten LaugsbeMcguiigeii  der  Laufki.ilme  inil  ihren  l.;t>tcn 
abgesehen.  Das  Gerüst  trügt  an  der  dem  .Ma-i  hinenliaa-;«  K 
(Fig.  17)  zugekehrten  Seite  eine  durchgciieudi'  NVelleideitttnt; 

Y,j_  ''/  [l'm-  --t )  vem 

XtataU  i»t  lMti)n»htgiit»H<>  mi  ilnrckMhMlcr  WfU«*-  rCCtltecklgem 

lelMic  sab«     Abrik-  „.a^i.«y,^t«i  eviAP  Q„i.rschnitie, 

auf  der  ein  ko- 
nisches Zahnrad 
(I  mit  langer 
Nabenmuffe  ver- 
schoben wei-den 
kann.  Die  Welle 
wird  von  der 
einzigen  vorer- 
wähnten riflrapfm.'isriiiae  getrieben  und  ist  in  gewissen  Ent- 
feriiiinkeii  diireli  Stntzcn  «e  gegen  Durchbiegen  gesichert, 
welche  an  den  Uoluen  um  einen  Bolzen  leicht  drelibar  be- 
festigt sind.  Die  Stützen  haben  unten  liei  r  ein  Gegengewicht, 
waltbes  m  in  vertikaler  Lage  erbUt,  so  lange  daa  verschieb- 


liehe  Zahnrad  die  betreffende  Lagerstellc  der  Welle  nicht  er- 
reicht; soll  nun  aber  der  Laufknihn  und  mit  ihm  das  ein- 
und  auszurückende  Zahnrad  d  der  Wellcnleitung  über  einen 
Stützpunkt  hinaus,  alsu  etwa  in  lier  Richtung  von  «  nach  / 
verschoben  werden,  so  w  ird,  vsfi'arend  letzteres  das  Lager  passirt, 
die  Stutze  r/c  nach  d"r  1;  Ie  .n:  <t'  e'  au->weiLdien ,  his  sie 
nahezu  horizontal  liegt,  dann  Kann  daa  lUd  vuvbw  piMkiirtu 
an  l  da-  (n  ;e!.t;i'wicht  Stellt  demnächst  wieder  die  Stütze  ver- 
tikal, Itainit  »her  die  M'elle,  wenn  der  Krahn  links  dicht 
neben  ihr  /n  :u leiten  hat,  nicht  ohne  AuflagerstOtze  bleibt, 
so  ist  nnt'id'ähr  rei  litw  inklii?  m  n  e,  ein  dritter  Arm  h  fest 
mit  jener  Siiii/e  \erl:iunden.  Kr  Indd  sudi,  während  ti  ■  hitri- 
zuutül  iilier  die  lüchiuug  a'  e'  geaui^'t  wird,  über  ii'  fori  uud 
greift  mit  meiner  am  Endo  />  befindlichen  ijaltel  stützend  unter 
da»  freigewordene  Ijiger  der  Welle.  Ks  wird  somit  die  Strecke 
des  Gerüstes  resp.  der  I^eitnuf.',  an  welcher  der  Krahn  nii  tit 
sicher  arbeiten  kann,  auf  ein  Minimum  beschränkt,  und  bei 
der  Höhe  der  Rüstung  kann  man  mit  etwas  schriggezogencr 
Krahnkcttp  auch  die  l4nsten  auf  den  jener  Strecke  entsprechen- 
den (Juer-treih  n  des  Lagerplatzes  ver>ei/en.  I>er  l.anfkrahn 
selbM  fjestelii  in  der  bei  I.anfkTahneu  auf  Baustellen  üblichen 
Wci-e  aus  ciuem  Gelei-karren  mit  zwei  13,5"-  hingen,  arinir- 
tcn  Triigern,  die  nur  an  den  Enden  neben  den  Laufrädcrn  unter 
sich  verbunden  sind  uud  nach  der  (juerrichtung  <)or  Lager- 
]ilfltze  Uufende  Schienen  tragen,  auf  denen  der  Wagen  mit 
der  Winde  hin  und  her  läuft.  Die  verschiedenen  Bewegungen 
werden  durch  eine  Wellenleitung,  welche  in  der  Ijuigsrich» 
tung  dos  I^ufkrahnes,  also  normal  zu  der  vorerwähnten 
Hauptwelle,  neben  einem  der  Träger  hinläuft  nnd  mittelst  eines 
auf  ihr  festsitzenden  konischen  Rades,  in  welches  das  Bad  if 
auf  der  Hauptleitungswelle  Ober  dem  Gerüste  eingerückt  wcr^ 
den  kann,  erzeugt.  Die  Hebclvorrichtung  zum  Aus-  und  Ein« 
rOcken  befindet  sich  auf  dem  Krahne  selbst  in  einem  kleinen 
Hinsohen,  von  dem  aus  der  Maschinist  die  nöthigcn  Bew^ 
gnagaii  des  Krahns  und  der  Lasten  direkt  ttberseban  kann. 
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INeaa  Art  von  Laufkrahnen  habe  ich  auf  Lagwpllticn  in 
Engfauid  nodi  tmehrfiich  gesehen  nod  aehr  'lob«n  hSron,  ea 
achaint  mk  4m  ToKMMhrtebene  Bewccougsmeelunisnns  an 
solchen  Stdka,  in  ton  Nihe  ohnehin  eine  tUtioBir«  Draipf- 
aeadilMgeliinndit  «inl,  tvaaeracdenllidi  neeknl9dS,nnd  »r 
mhailMltiie  bittpHtKn  den  «ontt  «oU  Ar  Dnmpfhniftrahiw 
in  WedDMttm  asgewtndten  BewccBaavocridninin  att 
SaDbalriab  etc.  Tomiifllin,  hd  dennlhdiltaaeite  oder  m 
naoerer  Zeit  bMaer  BanDvoBeualte  bei  den  kleinen  und  vielen 
Sefladieiben  nir  Yanrendimg  Icoounen  mUaeen'*),  velcbe  darch 
Feochtigkeft  leiden,  währeiul  die  einfiicbe  Wcllcnloitung 
ebensogut  aoeh  im  nassen  Wetter  dauernd  ihre  Scliuldigki'it 
thttt.  — 

Innerhalb  its  Bereichs  dieser  Ijiufkrahno.  zwi$ichen  den 
beiden  Reihen  dor  ÜPrtlstpfiihlc,  Ix  iimli  t  sn  Ii  zunitchsi 
dem  Fabrik -Uehaude  der  Formplut/.  ;iuf  w<  li  li'  iri  /n  beiden 
Seiten  der  zwei  Geleise  die  Formkn-crMi  ziis:iiiiirii'iiu''seut 
Werden;  und  zwar  je  eine  Form  l'ar  .';  Mit;.  ILl  ukc,  und  je 
eine  Form  für  je  4  AusseublftcJif ,  wi  U  lir  li  t/tm:  der  Böschung 
entaiprcchend  (siehe  S.  243)  n.it  i  itn  r  Ri  in  iutfln  Endrtäche 
t  .  ntmifo  sind.  Der  (fsm/f  i'l.itz  tirbon  lii'u  (rrlciNPii  i-t  mit 
ciu.r  <A.  O.S"-  starken  i^etonschicbl  gedeclji  nnd  bestehen 
die  Formkaatw  ohne  Bodco  mr  aoa  Amaait-  und  SehaM» 
«Anden. 


F«nikMttB  fä( 


Fi».  JS  a,  t.  r. 


tu  lacor«  il»r 
HfliiKMitalBcknitt  «b4 
imItIi«  .  Fif  S.'if  iink«  l 
rMkte  a«äl«uiui<lit 
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l  ik'  -■'<!■  giebtden 
tituiidrias,  resp.  die 
Ober- Ansicht,  FiR.  25b 
dir  Länf{»-.\ttsicl)t  nnd 
Fig.  25c.  reiht-  liii' 
Qiifr-.Aniiidif,  link^ 

ll>'Il    l>llicll-r|lü;lt  -Iff 

l<'orniiiu.stcii  lür  die 
Mittnlblöcke. 

Der  Seite  243  an- 
KeRcbenen  Breite  der 
BlAckc  entÄprecticnd, 
werden  die  zwei  Scbei- 
dewän4lp  nnd  die  bei- 
den Aiis--('invande  in 
je  liditcr  Ent- 

fcrnnnft  vnu  einander 
Ober  il,(>4  breiten 
und  0,ul »  starken 
Flacbidiiencn  uufge- 
aleUt,  die  in  den  Rich- 
tungen jener  4  Wände 
btlndig  in  den  lir- 
tonboden  eingel4i.s<>en 
nnd  nur  an  den  En- 
den, wie  Fiff.  ib  a.  bei 
AA  im  Gruudriss  und 
rechts  danct)«n  im 

Detail  zeigt,  an  den  Enden  ca.  U,08><>  hoch  aufgebugen  rind. 
Beehteckig  zn  den  Scliciilrwt)iii1(''n  werden  gegen  die  Enden 
dmelben  zwei  aus  ü,n5"  ^i.nkm  Bohlen  mit  vertikal  ober- 
genagelten  Bohlen  gefertigte  Tafeln  in  die  aufgebogenen 
Flacbschienen- Ilaken  gestellt  und^  durch  Keile,  welche  man 
gwischen  diese  Haken 
Ebenso  sind,  wie  Fig. 

35  b  nnd  e  nebst  Betaib  in  Tenler*  md  SeUcn-Ansieht 
gen,  tber  die  Querwände  je  eino  OyOS"-  brate  Pla«baehienc 
an  dcrw  Enden  aleh  mitteilt  Sehnmierai  Haken 
peldw  ebnnfidla  oben  Ober  iSu  vafSlaäm.  Buh- 
len der  Endwinde  mit  Spielmnm  grdfto  und  mitleht  swi- 
ichon  getHebener  Keile  diaadben  ftatbalton.  Die  Winde  ha- 
ben eben  nooht  iri«  M  i9  0  (jRig.  8&«  «)  nngedeutet  ist, 
über  den  Laittes  Ktam  «rhnlten,  an  danai  4n  gehoben  wer- 
den floiUten,  doch  mcden  aolrhc  nie  mehr  gobniüdit  und  ha- 
ben rieh  als  flberflflreig  erwie!>eii*) 

i:aiiri  il<'r;iitii.'i  n  Dumpflaufkrahn  mit  Soilbetriob  sah  ich 
n.  a.  III  »Ifr  ZiMiiTiilw.  rl  itatt  fliT  Hhf>irj!«rVi.-'it  T!;ihn  in  Köln  (ich 
gl«ubc,  von  ll;irtnianri  i-i  riiciiiin!/  itii  JitSirc  rvngefllhrtl  whr 
prftiiüe  .irbeitor,  .|ir-(  lh<'  goll  sicii  »hr  cut  Imwahrrn.  In  Kng- 
lanJ  nah  ich  nv  'i  ein.  n  .ihnlichen  LaDncTAlm  nach  .Kamsbottoni'« 
l'atciit'  uiit  4.1'  tagl  Spannweite  und  Ij  Tun«  TragfibiKkuit  io 
d<>r  Werkstatt  der  Mi. Hand  nailway  zu  F^crlnr  amfcAbTt.  OäiMlba 
hatte  Mch  s^-hon  längi^rc  't.«\\,  vorzQglicli  trebalten,  nor  wollte  man. 
wie  mir  gesagt  wurde,  das  Manillascil  Jorch  «in  Ranmwolkiiscil 
emutzen. 

")  Die  KonstntVffi.n  Art  in  AlL  .  r  .:,1 'Nr^ir«H!!e  gebninchten. 
sehr  viel  ma^'ivr  ri'ii  I'..riiikuMi  n  fiir  .Ii.-  ,i11.t  linir-  such  (rrrtüieren 
Rlficki>  findet  sich  »u«t«r  in  .iiageii.  .S(;el>au"  auch  sihr  I.^l.iillirt 
dargvHtt^llt  in  der  bereit»  St-ito  a7;i  .nnp'gt'benpii,  ii;  _ii|ii<i'r- 
mano,  nouv«ll«i  annales  etc.*  entiialtenen  Abhandlung  von  Mr. 
J.  Fej  (nlakt  i,  Fmj,  wie  dort  intttaKcb  gwfnckt  wm). 


esit'iii  uuu  uurcn  n«ue,  weicne  man 
und  die  Tafeln,  treibt,  Üea^halten. 
25  a  unten  in  to  Obennaidit,  Fig. 

ils  in  Terder*  nnd  Seitai-Anaieht  zei- 


Ist  nnn  die  Form  zusammen  gestellt,  so  wird  innerhalb 
demdben  der  B^tonboden,  um  ein  Anbacken  des  frischen 
Betons  au  TcrhAteUf  mit  Sand  bestreut  nnd  wenlcn  die  S.  271 
beschriebenen  KMcben  nnd  StAbe  rar  Amsparung  der  fhr 
das  spftiere  Tenetsen  der  Blocke  nflthlgen  höhten  BBnm« 
eingesetzt.  Aladaui  wird  der  Bdton  nni  den  Troidmeln  in 
den  in  ]r%.  SO  angadenieten  daemon  Knaten  iMibeitelidt. 
IKsae  Kasten  Amen  den  Wton  je  einer  TvHnmeUUhiBgs*) 
sie  sind  unten  mit  Klni»pen  TBndien  nnd  hiae  aof  die  Uaiaen 
Phiteanwagcn  ge^tit  IGttelst  der  Lanfkrahne  irerden  die 
Ka.sten  von  Jen  Wagen  Itber  die  Formen  gehoben,  die  Haken, 
welche  die  Klappen  unten  zurammcn  hielten,  werden  gelöst 
un<l  der  Beton  fitllt  in  die  I'nrnikaslen,  wo  er  in  Lagen  aus- 
gebreitet, festgetreten  und  gehörig  in  die  Ecken  eingestampft 
wird.  Natürlich  kommt  ea  dara4if  an,  die  Füllung  für  eine 
Form  möglichst  schnell  hintereinander  einzubringen.  Ca.  4S 
Stunden  nach  vollendeter  FflUnng  sind  dann  die  lilAckc  soweit 
erhärtet,  dass  die  Wilnde  der  BUwkformen  entfernt  wenlen 
können.  Nach  weiteren  4  bis  (>  Tagen,  je  nachdem  da.s 
Wetter  war,  können  die  Blöcke  dann  schon  mittelst  dor 
Schlüssel  und  1.  lufkr  ilmi'  gehoben  nnd  v«.ii  u.'n  h  dem  La- 
gerplätze /'  gebracht  wenlen,  damit  der  l'lat/ .  dem  sie 
geformt  wurden,  für  die  ii'IH'  AufM-lliu;..-'  li.r  Vi  rrni'n  frri 
wird.    Bei  /'  bleiben  sie  ^'i  iv.iiinl;.  Ii  ('iiiiL'i'  /i  ii  lang 

liegen,  bis  sie  nach  dem  !)<  ji  jt  ^;  I  .••."ii  lit  wrril.Mi,  wo  man 
die  fertigen  Blöcke  in  dichtt  si  HiiuUu  hi  1 1;  :iiil'-t:L|H  lt. 

li;itiim,  an  welchem  jeder  Hloi;k  K''"""riit  wru.l''.  wird 
deiirlirlt  ;iiif  il  ;. selben  geschrieben  und  wird  geuaa  il.4rülicr 
i;i  ».i.;lit  .  'Iiis-  Ki  iti  l'.liu  k  lii:v;ir  .-r  ilivi  D.ler  vier  Monate 
Iii!  iM,  '..'1-1  ;/t  '.villi.  l»i  r  Kontrakt  !><;iiiiibt  hierüber  vor, 
il.i.--  l  itii.  -.1  Ii.  >Ti  ii.'!-  V  m  Blöcken  vorrilthig  gehalten  wer- 
«It'ii  iiKi"  <l;i~~  < Iii.'  II. Ith)?  wird,  über  Niedri<jwa«ser  einen 
Blot  k  /II  u  r-i-'.-  'H .  .Irr  uv.'lit  u.indestens  zwi  i  M.iii.it':'  im 
Sommer  und  drei  Monate  im  Winter  lagerte ,  uutcr  Nicdrig- 
wa.sser  aber  keinen  Block,  der  nicht  Her  Monate  nndi  ifliner 

Volinmiung  gelagert  bat. 

Ul  i  den  Fdrinen  für  je  vier  .\usscnblöckc  werden  die 
unter  !>()"  zusamnienslovenden  Scheidewände  dauernd  über 
den  sich  krcn/enden  und  an  ihren  Enden  ebenfalls  aufgeboge- 
nen Flachschienen  aufgestellt  und  bleiben  anch  nach  Er- 
härtung der  Blöcke  stehen ,  wahrend  die  zwei  SeitcnwJlndc 
und  die  zwei  üchrilgen  Kndwän<lc  in  der  vorbeschriebenen 
Weise  vor  jeder  neuen  Füllung  angesetzt,  festgekeilt  und  nach 
Erhärtung  des  Betons  entfernt  werfb-n,  damit  man  die  Blöcke 
herausheben  kann.  Auch  diese;  Aii--.  ulilOcke  werden  mittelst 
des  durch  die  Wellenleitung  bewegten  Laufkrahnes  zunächst 
zum  weiteren  Trocknen  nach  dem  Stapclplatze  /'gebracht  und 
s]iftter  in  ders<'lben  Weise  wie  die  Inneublöcke  auf  die  Wagen 
geladen  und  nach  dem  Stapelplatze  der  fertigen  Blöcke  Q, 
respektive  gleich  nach  dem  kleinen  Depot  dicht  neben  der 
Hafenbau<dello  trnnsportirt ,  wo  sie  nach  ihren  verschiedenen 
(iriH'-cn.  ilirem  .\lter  etC.  uAglichst  gescm.lrrt  .aufgestapelt 
wtrilcti. 

Auf  den  beiden  letztgenannten  Plätzen  bedient  man  sidi 
daza  sehr  gro«»cr,  per  Hand  bedienter  Laufkrabne  von  ll.S** 
lichter  Weite  und  ca.  Hobe,  welche  der  Breite  des  Lnger" 
platzes  und  der  HNie  der  Supelung  entsprechen.  Sie  be* 
stehen  aus  vier  ca.  0,2^  im  Quadrat  atarken  hslaemen  Stie- 
len, je  2  an  jedem  Ende,  die  2,0»'  im  LnditeD  von  ainander 
entfernt  stehen  und  In  Schwdlini  venaplt  und  gegen  fin  yvr^ 
strebt  rfnd. 

IHeae  serel  Schwollen  laufen  Ihrerseits  »itteltt  je  swei 
Rüden  anf  Scbieoen,  welche  den  Lagerplats  noch  der  Lüafe 
bin  atamen.  Kor  dto  beiden  Stiele  anf  den  einen  Ende  dea 
Laufkrafanea  aisd  gegeneümnder  dnriih  em  Andreaakiwiz  ver^ 

strebt  und  oben  dnrch  einen  Riq^el  zusammengehalten;  an 
dem  amlem  Ende  sind  die  beiden  Stiel©  einzig  durch  die  untere 
Si'hwelle  mit  einander  verinmden,  übrigens  aber  ist  der  Kavm 
zwi.schen  ihnen  bis  oben  hin  frei.  An  diesem  Ende  kragen 
die  dreifach  armirten  Lanfkrnhutr&ger,  welche  der  Breite  des 
Krahnes  gemäss  ebenfalls  2  0'"  von  einuider  nnd  zwischen 
den  Stielen  ea.  II,.'»"*-  frei  liegen,  Iwii  einer  ticsammtlfingo 
von  ca.  13"»  um  2,.'»™  über  die  Stiele  hinaus  und  sind  hier 
an  ihrem  Ende  durch  einen  Rick'fl  mit  iniiindor  viri.iuideu, 
der  sie  in  konstanter  Entfernung  halt  und  <la&  Spurmaass 
aidiert. 

Ausserdem  sind  sie  in  ihrer  Längsrichtung  noch  gegen 
die  Stiele  abgesteift.  Die  Schienen  reichen  mit  den  Trägern 
cbeosowcit  über  die  Stiele  fort,  so  dass  der  Wagen  mit  der 
Winde  oben  bis  Uber  die  Mitte  jeoeaOoleiaea  geschoben  werde» 

■)  \,tM)  Knb™-  Materinl  geliilren  tn  einer  Tr.jmmelfltllnng,  sie 
geben  i),n  Knb*.  Ueton,  m  dass  «ich  der  Volninen-Verlu»!  von 
,28%"  (nicht  vi*  Seite  274  fsdraekt  «nr,  von  »•/,)  ngMt, 
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kann,  welches  unten  uübi  si  Jem  l^gerpkt/r,  alifr  rmsserhalb 
des  Laufkrohncs,  wie  nobon  <i  in  Fig.  17  ;iii;:Pt;.  bcu  i-t.  Iihi- 
Ifluft.  Demnach  ist  es  miiglich,  die  Blöcke,  vsukljt-  muh  l'hii/n 
/'  auf  Wagen  nach  diesem  Geleise  kommen,  von  ditM'ii  aus- 
gekragten Laufkrahntrtpprn  nm  mitt<>S?f  iUt  Wiii'ln  ali/uhiibeu 
lui-l  ,111  ihr  hangeml  /wisi'lu  ii  dcu  (.üiifKriiliiiiadlrii  liitidurch 
y.LiL-li  (li'ni  Lftfferpliil/r  n  m  ;ajjii:t'ii.  ri'-ji.  iinim'kriitt  ilii*  hei 
ii  .nitV'i'^Mii.'lh'ii  lili.icke  in  der-  lli'-u  \Vi  i^r  auf  Wani'ii  iij 
jciKtii  Gi'ltiSf  zu  xijilailen.  wenn  >ia  zmii  Yrrsi-t/i  :i  nacli  liein 
llafeu  transportirt  wcnl.  ii  -sollen.  Als  .M.i,is-;ab  fiir  die  l.ii- 
stungsfithipkeil  di^r  uT-ammlen  vorbf-selirii  littieii  Kitirickitiiiigen 
zur  lii  Triiui:).'  >ii  r  Ili  t«nblöcke  ivunK'  mir  von  den  auf  dem 
Werkpiiiue  bi  srliaftiiiten  Rpfimlcti  iiüii."  tlirilt,  dass  gewöhn- 
lich nur  zwei  lir't'.jiitroniiiii  In  arbi-it-  ii.  Diit  ilencu  man  tftg- 
lich  im  T»tirt  liM  fiiiitt  l^AKub"-  Ii«Hoii  fertig  stellt;  in  den 
läng^ti  11  l  iiui  :i  liat  man  jixluch  aach  big  180  und  in  ataxlHW 
bis  Um  huh^-  iirit  denselben  Trommeln  fabrizirf. 

Der  für  die  Hiöcke  verwendete  Portlund-Zement  wird 
fast  ••.'immtlich  aus  der  eigenen  Fabrik  des  Cieneralunterneh- 
mers  Mr.  L*:e,  von  „/.er  and  nnn-  bezogen,  doch  hat  man 
aucb  Im T  v(  rsebiwlcno  andere  Zemente  versucht,  von  denen 
aber,  wie  mir  gesagt  wurde,  keiner  besser  als  der  vorgenannte 
sich  erwies.  In  dem  Fig.  17  mit  II  bezeichneten  Zementschup- 
pen  ist  ein  besonderes  Zimmer  mit  Maschine  für  die  Zenicnt- 
proben  eingerichtet.  Diese  besteht  im  Wesentlichen  aus  einem 
Hebel,  der  am  kftrzercn  Ende  mittelst  einer  Klaue  das  zu 
yiriifi  iiil<  Zi  mentstnck,  das  unten  ebenfalls  durch  eine  am 
Itisil.  ii  Itifistigte  Klaue  gefassl  ist,  hftlt;  über  dem  längeren 
Hebclsarm,  der  eine  i^kalii  trAgt,  Mngt  mittelst  Bolle  ein  Ge- 
wicht mit  Zeiger;  durch  sanftes  Drehen  einer  Kurbel  wird 
das  (»ewiclit  durch  einen  Zwisclieu-Mechnnisinns  nun  allmflUg 
nach  dem  Ilebelendc  gezogen  und  der  Zeiger  läasi  auf  der 
Skala  direkt  ablesen,  welche  Kraft  an  dem  ProbestOck  Dach 
oben  ziclit.  Der  Zeiger  bleibt  an  seiner  Stelle  fixirt*  Denn 
ein  Abnnsüen  erfolgt,  so  dass  Aas  MmiiBUtt  dCir  aofefwaiid- 
ten  Knift  nach  dem  Venuicho  kootrofirt  «nden  Junn.  In 


an  der  Lud  erhirlct 

ateh  40  Btmdeo  änen  Zog  von 


-  7,0  Kikgr^ 

m  n 


dieeer  Weiie  wird  der  Zeaent  auf  nfaaoliito  Feat^ei»  geprftft 
und  xmr  werden  zu  dieum  Ziiecke  bei  alleii  neuen  Uefe- 


rnngen  tm  dem  Zement  beliel 
kMne  Ztmentiiegd 


E fihlter  Tonnen  besondere 
eke  geformt,  die  oben  und 


unten  btaiter,  in  der  Mitte  aber  bis  auf  o.üs-  eingejM^hnnri 
•ind,  an  daia  dar  ()tteieebaitl  von  0,üui5       die  Prohekraft 
ahaiten  hnb  Iiar  Zement  nriid  hiezu  ohne  Sand  angerührt. 
Ea  war  fcomtniktlleh*)  heatlmml,  dass  jene  Probeziegcl 

')  b«i  diesen  fkstininrangen  ^d  woU  dt«  in  London  bei  dem 
B»n  deü  Tlinmr»  Emhankmeiit  ange!«t<Ilten  sehr  ausführlichen  Vit- 
mchc  mit  von  Kinflu^iS  g'-wcwn,  wie  mir  in  Amsterdam  gesagt 
wnrde;  die  K<>Hultnte  derm-lbcn  sind  von  Mr.  Urant  in  einem  Vor- 
triMri',  dt'n  er  in  di-r  iHttitutinn  of  Cieil-EngirKf  r*  hielt,  znüainmen- 

Scla«iit.  »nx  !!'-m  ich  mnipp  fff  r  widitigxten  Notizen,  die  ich  dorch 
ie  riiiii-  ili  i  !!■  rrii  lianiiu  r-.  llriuoKeilc  erhielt,  hie^r  anszai^- 
wei»e  bcinigen  darf.  Die  /nglcri^fte  and  luhalt«  »ind  miuiaüi'ch 
■nf  iinnM  Pftmd  nad  Qoadntiolle  aas  «ngUadmi  Lbe.  nnd  Qan- 
diateonea  rtduirt. 

1)  Die  Eipeiimcnte  aigtben,  aaebdom  die  ZeaMnlmben  «inen 
Monat  gelegen  hatten,  dne  «baotate  IMIfkait  von  w— 3M  PH. 
pro  1  □"  prettKsisch. 

-.')  AU  Minimani  der  Fefltiglnit  worden  inent  170  FfL,  mller 
1Y.I  pro  1  □"  fe«tgts«!tzt. 

3i  WÄlin  nd  (>  Jahren  iist  die  dnrchscbnittlichc  Festigkeit  von 
ca,  KilOOO  Kab.'  ))r.      '2:<»A  Pfd.  pro  □"  gewcsea. 

4)  Ks  war  verlav-jl.  i!  I  Knl.  St.»7  Pfd.  UMgcn  aoUt«, 
ea  wng  aber  durchschmiiiich  1  Kub.'  =  8ä,08  Pfd. 

h\  Portland  -  ZLitiont  liat  .aieh  beaooden  Ar  liydnialiicli«  Ar* 
bnten  geeignet  gezeigt. 

•'>l  VVenn  er  vor  Nima  bewahrt  wi^l.  rerliert  «r  nUbl  nie 
Koman  -  Zenoat  Mine  Kraft,  aondcm  wird  eher  b«Mer  doreh  daa 
Aller^   Dii^s  macht  ihn  namentlich  für  Exi)ort  geeignet. 

7)  .Ie  langxaiiter  er  bindet,  4lcsto  »tärkcr  iist  er. 

>()  Heiner  '/.cmfnt  i-f  strirk-r.  ali  irij.-nrl  «^in«  MlMhung  dc»- 
adbcn  mit  Sai!  I 

9j  Zement  gcmi.-cii;  mit  einer  gleichen  .Vlenge  Saod  hat  nach 
^cni  Jahre  etwa  '/^  der  Stärke  von  reinem  Zement. 

10)  Ucmiacht  mit  •>  Thcilen  Sand  bat  er  V». 

\\\        M  „    3      •„  n      «t     n  'A. 


IS) 


V.  der  Stilbn  von 


»      ^  M  U  r 

geteigt. 

II»  Je  reiner  der  San  f.  .Irat-.  jrrössier  ist  die  Stärke. 

Sehr  starker  i'  ril  iriil  /.iiii-nt  ist  Rchwer,  vuu  Muu^jrauer 
Farbe  iukI  bindet  lang>,atn.  Schnell  bindender  Keiieut  hat  im  All- 
gemeinen zn  viel  Thongehalt,  iit  bninnlieh  nnd  Mit  aebwaeb, 
wenn  nicht  unbrauchbar  an». 

^  m  Mit  je  mnlgar  Waaier  dar  Zenunt  aacerUkrt  wiid,  daeto 
brnrnr  wird  «r. 

i7)  Es  ist  TOD  der  grüi»ten  Wiebtigh^  dam  die  Siegel  oder 
giaine,  welche  mit  dem  Portland  -  Zement  In  Beittbning  kennen, 
gana  mit  Wataer  gatiinkt  aind. 


7  Tai^L'ii         .,  „ 
pro  U,lKK'I  r/^-   aü<h;iUfii  ^ijUten. 

Ks  ^v.lr.>ll  bi>  /aiiii  ^<lri^■l'I)  llerbttu  CS.  593 Kub*- Zemeot 
geprobt,  die  durchschnittlich 

weh  40  Stunden  --  ll,OOKilögr, 
„    60     „      ^13,66  „ 
n     7  Tagen   r=z  S0^70  « 

uuslüelten. 

Das  Maximum  war  eine  Zugkraft  von  43,00  Kllogr.  pro 
0,0001        weldie  ein  Zement  vom  Im  md  aon  nadi  7  Ta- 
nnsfaieh. 

Die  Hafenbaostelle  und  diese  vorbeaehriefaenen  Werfc- 
putze  nnbmen  ao  gana  meine  Zeit  in  .Ammmeh,  daaa  icb 
nicht  dhi  gowlaa  adur  intereannten  Bcdaiheiiea  bn  WQkcr 
Meere,  wmche.berrti»  Seite  S37  u.  338  erwtthok  wnrdeB, 
mir  gaumer  ansehen  koute.  Idi  wiB  nidi  dalMt  Hat  duMi 
beguiinken,  in  Fig.  36—28  eine  Skiaie  tob  dem  oehr  haln 
sehen  »chwimmeiiden  Sturz-UerDst,  welches  znm  Schhtten  der 
Deiche  daselbst  dient,  zu  geben  nnd  in  Flg.  29 — 32  die 
Skine  einer  Zentrifugal -Pumpe  nebst  Itohrleitung ,  durch 
welche  in  sehr  eigeuthtimlieher  Weise  der  zwischen  den  Deip 
eben  gebaggerte  Schlamm  durdk  die  Deioh-Scfaflttung  fori* 
gcdrikckt  wird. 

I'ig.  2t}  /  'ik'f  dir  I.riDi; -Ansicht,  Fig.  27  die  Quer-An« 
sieht  des  ca.  2i'  liri:ite:i  und  3,97 hohen  Gerüstes,  wel- 
ches auf  zwi'i  im  i.icliiiTi  ra.  l^""  v.jii  ciiiariiirT  ftiifcruton 
Pontons  von  liii™-  Laujse  ruht  uml  v'iu  liulci.N«  tragt,  iia.'< 
durch  ein  - ra.  14'"^  lange  Klappe  mit  den  (ieleiscn  verbunden 
ist,  welche  auf  dem  bereits  ge5,ch(ifteten  Deiche  liegen  und 
auf  welchen  lie  llniiim-Lowrios  von  ileii  KiuM  liiiitten  her  den 
Boden  zur  fecliliilung  der  Deiche  In  rbi  ibi  inui  n.  Fig.  28 
giebt  im  Detail  das  Scharnier  dieser  Klap]ii  ;  sio  v  ird  mittelst 
zwei  Ketten,  die  tlber  das  Purtal  dts  beiil^tei  ui.rb  den 
Winden  a  geführt  sind,  gehoben  resp.  auf  diu  firlijicn 
Thoil  der  SchDttung  niedergclas-sen.  Die  Poniou^  Uiiten  \m 
NiedrigwasRcr  auf  dem  Grunde,  bei  Hochw^n^s^T  scbwimmen 
sie  und  können  dann  also,  wenn  die  Schütt'ini;  /Ai  is.  lu-u  ihnen 
so  hoch  aus  dem  Wasser  gebracht  ist,  du^s  luan  die  Eisen- 
bahn auf  sie  legen  kann,  weiter  vorgeholt  werden.  Zu  diesem 
Zwnkc  sind  die  Ketten,  an  welchen  das  Gerüst  nach  vnrti. 
d.  b.  tiacb  dem  Wasser  hin  vemuiiert  ist,  ebenMs  über 
zwei  Windau  h  geütfart,  nlttalat  dann  nie  gekOrzt  werden 
kOnnen. 

Sind  die  Deiche  so  ein  Stück  vorgeschüttet,  so  wird 
zwischen  ihnen  die  gehftripc  Tiefe  pobaggcrt.  Zum  Fort- 
schaffen des  gefilrderti'u  Stliliiks  dirnl  nun  die  in  Fig.  32 
im  Grundriss  und  in  Fig.  29  im  Durchschnitt  nach  e-ft 
dargestellte  Zentrifugalpunipe ,  welche  an  dem  Baggerse.hiffe 
!  i'fcsiigt  ist  nnd  durch  die  Maschine  des  Baggers  mittelst  der 
Ku'ui^cheiben  / /bewegt  wird,  welche  mit  der  in  der  Richtung 
■  '  sich  befindlichen  Bagger- Welle  in  Verbindung  gesetzt  wer- 
(Iru  kimnen.  Durch  eine  Kinne,  welche  in  der  Figur  nicht 
angegeben  iBt,  wird  der  Schlick  in  den  vertikalen  Eisenbledh 
Zylinder  aus  der  ßaggerrinnc  seitlidi  eingefthrt  und  fSUt  ZU 
der  Zcntrifugalpnnipe .  hinab,  «eiche  von  unten  Wnsfycr  zinr 
Verdünnung  des  Sclilieka  auaugt.  Der  Schlick  tritt  durch 
die  obere  ZuHu.ssöfTnnung  nach  der  Fnm|)en8cheibe.  Ueber 
dieser  letzteren  üett'nung  betlDdet  sich  ein  glockenJOrmiger 
Deokel  i,  der  ebanao  wie  die  Dwaialklappn  walehe  den 
Waaaenmdnag  vn  urimi  raguBrt,  ndltät  der  HebdstBuge 
«  b  mehr  oder  weiijer  geaeUoaien  oder  guBffltet  wird*  ao 
dam  die  eintretende  Wnsaenaaaae  der  Menge  und  BeadhaAm- 
hcit  des  Mchlicks  entsprechend  bemessen  werden  kann. 

Die  Zentrifugalpumpe  treibt  nmi  den  gehArig  verdünnten 
Schlick  in  die  sich  anschliessende  schwimmende  Kohrleitung, 
welch.!  ihn  in  Wasserhöhe  durch  den  Deich  iu  das  Wijkcr 
Meer  iwch  ausserhalb  führt.  Diese  lidbrlcituiij;  Ifi  strlit,  wir 
Fig.  .W  in  der  allgemeinen  Grundri&s.-Auüidiiuiijt  und  Fig.  'ii 
und  :iJ  im  lirtail  /rif^t.  iui>  tomieimrtig  /.u-unuucngesoutcn 
boluTucu  Kobivn  \rii  cu.  hi  resp.  S"-  Läij»ge,  welche  zwi- 
schen 2  lAnuluil/rru  dd  dnrch  eiserne,  oben  nnd  unten  in 
ca.  1  «>•  Entfernung  angeholztc  Bügel  gehalten  werden  nnd 

Wenn  der  Zi'ment  luit.r  ruhigem  Wasser  bleibt,  wird  er  ca. 
Vi  stärk«  r  aU  aii^si  rli.illi  iloa  Waak'ra. 

18)  Bluckc  au»  Ziegeimaucrwcrk  oder  Bietern  üind  riel  stärk«r, 
wenn  sie  trocken  gehalten  werden. 

l'J)  Salzwa^töüT  ist  eben»«  gut  zoro  Anmachen  de«  l'urtiand- 
Zamcnta  ab  alaiea  Waaier  oto. 

Zun  Frobim  dm  taaisiile  befitnta  man  siefa  emar,  d 
tat  Valaan  angawandtsn,  ibaltaihaB  Waadtlne. 
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tn  den  Enden ,  wie  Fiß.  IM  und  32  zpiifcn.  durch  kurze 
mit  EiseiiringiMi  aiifm/ntione  Ledcrrohro,  wdrlir-  diuili  eine 
eiserne  S|iinilr  [.'iMiilitzt  wi'rden,  nrtikulirl  vt^rliundcii  sind. 
In  Knlfi'nmii^if'n  von  c^.  2,.'!  ™  bis  ■»  sind  Uber  die  wil- 
lichen  LanRlidlzer  noch  yuerholzor  i/  r  in  P'iR.  :U )  pobolzt, 
welche  eine  I.iiufliohie  (hh  in  Fig.  H2)  trafen,  lit/it  re  int  in 
FiR.  "-'!•  «nd  ;!1  antedeufct,  in  Kig.  30  aber  fiirl^('iassen. 
Ilaiiiit  diese  sieh  oben  hält  and  die  langen  Rohre  nicht  zu 
Sflir  ansbieEcn ,  sind,  wie  Fig.  .'iü  zeigt .  ab  nnd  zu  beidnr- 
seit?  Tonnen  ausgelegt,  welche  durch  Stangen  mit  der  Mitte 
der  l{i)hre,  resp.  den  (lelenken  vorliunden  sind.  Indem  die 
so  cnt.stehonden  Parallelogramme  verlängert  und  verkürzt 
werden  können,  ist  eine  bewegliche  Rohrleitung  hergestellt, 
welche  in  gewissen  Grenzen  den  Bewegungen  des  Bagger- 
achiffes  folgt.  Im  Allgemeinen  wird  wAlirend  der  Arbeit  dar- 
auf gehalten,  iasa  die  Winkel  an  den  Kniegelenken  nicht 
kleiner  ah  TK)"  in  minimo  werilen,  kommt  das  Schiff  so  nahe 
tn  die  .stelle,  wo  das  Kohr  durch  den  Deich  durchgesteckt 
ist,  dass  dieser  Winkel  unleneliritten  werden  ntOsste,  W  iit 
es  uOthig  die  Verbindung  zu  liWen  und  an  eiotr  aaderoi  StcOe 
die  Kohrleitang  dnicli  den  Damm  zu  legen. 

"  ,  —  Jlt,M 

ttg.  Ml  Oni 


auch  die  rflflnzchen  in  «dchen  Strolibflscheln,  um  sie  so  lange, 
bis  sie  anpewachsen  nind,  geifen  Answehen  zu  siehem. 

Den  Ani<iterdanier  Seekanal  mit  seinen  ZweigkutUeo, 
dem  Hafen  etc.,  Ia~st  ilic  „Amsterdamer  Seekanal-GeaflUadhlft) 
( Amsterdanisibe  KaMiialiiualseliappij  r  ausführen. 

Die  siimnitlirlKii  ,\rlN'it<  a,  wt  ii'lir  im  Vorigen  aufjjeführt 
wunlen.  ini  l.  .Selileusen,  Ausru-mnn  des  Hafens  etc.,  sind  auf 
2.S  Mill.  (iuldcn  rot!  I;).k7ü,lkk»  Rthlr.  veranschlagt.  Man 
hofft  aber,  dass  durch  die  Kimleichuiicen  zti^?leich  ca.  GlHIO 
Hektare  entwässert  werilen,  un<i  da  alsdann  das  Land  pro 
Hektare  ca.  2iHK»  dulden  \]^^^^\,  Werlli  erhalt,  wah- 
rend es  jetzt  Nichl.s  werth  i?t,  so  erzielt  man  dadurch  einou 
(lewinn  von  12  Mill.  (Julden  rot.  ti.HlKi.UtKi  iUhl.;  zu  den 
fehlenden  1(5  Mill.  Gulden  =  rot.  9,li7li,UX>  lithl.  flieht  der 
Staat  noch  einen  Zuschuss,  so  dass  die  von  der  (iu^ellschafl 
fur  den  Bau  aufzubringende  Summe  wesentlich  gemindert  wird. 
Freilich  ist  jetzt  tehon  anzunehmen,  dass  die  Anschlagssumme 
etwas  OberselHftten  «inl,  weil  bei  Schellingwondc  jetzt  die 
Scfaleosenanlage  grossartiger  aber  auch  theorer  —  zumal  einige 
UnflUle  vorkamen  —  gebaut  wird,  nh  man  in  AnCuig  annahm. 
Der  Staat  hat  sich  das  Recht  vorbehalten,  sAmmtlichc  Pläne 


rM  m  acMNn  Ut  ItaMa  hi  «llkw  ÜMm  -  Pif.  K.  Uaniaiekt.  -  Fi>.  97.  vi»« 
iMliiDinlMnn*  hM  MrtHillMa  IM  tnmnmk  tm  ftimmm  SsUuw«  «ink  4i* 
t  QmwSSr^ÜHg.  »L^tmSSIk  tm  BtSäST-  nfraLVirkNiWHMtt  M  •(■!»  a». 


<|tt*r»Miekt  -  Fit.  1^  DtUH  4m 
"  IMahib  -  nrük  OantechaiM. 


Trotz  der  vielen  und  sdiarfen  Krtomnncen  in  dem  Rohre, 
welche  der  dnrehgedrflckten  FlOssigkeit  doch  gewiss  viel  Wi- 
dfllltälldc  bieten,  soll  sich  der  Apparat  sehr  gut  bi-wnhren: 
genaue  Angaben  über  die  Leistungsfähigkeit  zum  Vergleich 
mit  anderen  Vorrichtungen,  die  anderweit  zu  ilhnlichem 
Zwecke  gebraucht  wurden,  konnte  ich  nicht  erlialten,  Niel- 
leicht  auch  v^eil  es  hier  nicht  erat  nniL'Uch  ist.  liii'  Ma--c  des 
Schlicks  zu  messen,  der  vom  Üagger  gehubtn  und  durch  das 
Rohr  gedrfiekt  wiril. 

Interessant  war  mir  die  zur  Sichornng  des  tiefen  Kin- 
tdmittcs  durch  die  lidhcii  iMiiicn.  ilicht  neben  der  See  noth- 
wendiu'e,  in  grvjssarligem  Maasstalie  ausgeftlhrtc  DUnenbefisti- 
guiig.  auf  die  man  hfsondrres  Gewicht  IcL'Cii  muss.  weil  die 
Dünen  sieh  weit  ins  Laml  erslrei'ki'u  und  lei<'lil  der  Kanal 
versveht  wenlen  konnte.  'Sinn  hat  hier  in  Unln  n  vnn  (KS™- 
bisii,4'=  von  einamler  und  zwar  ipiadrofisch  verschii  ilene  Strand- 
grikcr,  namentlich  .Helm'  gepflanzt,  nnd  zwar  sind  die  Pflan- 
zen in  0,2™  tiefe  Löcher  gesteckt.  Die  Tanin^n,  mit  dem'n 
man  es  \ersticlile,  sind  nicht  fortgegangen.  .\n  \ii  len  Stellen 
hat  man  .luch  in  1,(k>i?'  Kulfernung  von  einander  (ebenfalls 
in  Quadraten  uwA  nicht  im  Verbauiie)  0,114™  —  u.ns"»-  starke 
BQschel  VC.:;  eiuiiial  zusammoni.'elcutem  l.anj,'stnih  Ii,;*.')"'-  in 
die  Krde  |.'''~:cckt .  su  da^s  Sil  n(ieh  ('..'Ut'"  mit  den  offenen 
Knden  hervorragen;  diTartige  .Strohliestecknni.'  leistet  wohl 
3  Jahre  lang  sehr  gute  Dienste,  bis  sie  verfault.  Man  wendet 
solche  Strohbüschel  daher  besomlers  provisori-eh  an,  wenn  man 
Helm  gerade  nicht  zur  llaiul  hat,  ihUt  weim  es  schon  zu 
afAt  im  Jahre  ist,  am  Uelm  zu  pflanzen.  Oft  versetzt  man  | 


xa  genehmigen,  auch  die  Ausfbhrung  zo  tthannehen.  Der 

vom  Ministerium  hierzu  bestellte  Ingenicnr  ist  Herr  Dircka 

(Ingenieur  vom  Wasserstaat. i 

Der  General -Unteniehmi'r  für  sämmtliche  Arbeiten  ist 
Mr.  Lee  aus  Ldiiilon,  dessen  Ingenieur  der  bekannte  englische 
liiL'enieurMr  ll.iwksbaw  aus  Lr>ndon  uml  sein  Vertreter  der 
bollilndische  .St. lal.s- Ingenieur  Herr  \Valdor)i  aus  liaa'.':  von 
diesen  lleiTen  gltligst  einpfdilen.  wurde  wh  den  austühreii- 
den  Ingenieuren  in  Velsen,  narni'ntlich  Herrn  van  der  l'cill  und 
dem  Aufseher  Hrn.  G.  Boss  aufs  Liehensw urdiL'ste  empfangen. 
Letzterer  geleitete  mich  die  ganzen  z\sei  fai-'e.  die  ieli  dort 
war,  vim  .Morgens  bis  .Vbends  miil  kann  ich  ileu  Herren  nicht 
genug  für  ihre  l''rcnn  ilii  hkeit  und  in n  itvviUir:i  Auskunft  danken. 

Die  .\rliclten  filr  den  K.mai  wurden  :ini  Kt.  März 
lHi'>4  begonnen  und  solhen  \  l)eendet  wei -ie-i,  ili  1  ii  ist  der 
Termin  bereits  verlängert,  da  mancherlei  Hiudernisse  zwischen 
gctieteii  sind.  Hei  meinctti  Itortsoln  im  vorigen  Herbste  wurde 
besonders  stark  an  iler  Schuttiing  der  Deiche  im  Wijker  Meer 
bei  Spaardam  gearbi'itet  und  au  dem  Diincndurchsticlie  zwischen 
Velsen  und  der  See.  Die  Sthleuse  hei  .^chellingwoude  war 
grosstiMitlndls  fundirt,  die  neben  der  Si'C  iioeli  niclit  begonnnn. 
Den  H.iu  der  Nord-Mole  beg.mn  mau  im  .lahre  l.stj?  und  ob- 
gleii  li  man  ans  finanziellen  IttlcUsichteu  ein  .lahr  fast  ganz  fei- 
erte, war  dieselbe  iloeh  schon  auf  eine  Strecke  von  .'HH)™- 
vom  Strande  aus  fbis  /  in  l'ig.  4.  S.  242)  fertig  gestellt,  die 
Rüstung  schon  um  mehre  (ieliitide  vorgebaut  und  einige  Schich- 
ten unter  Wasser,  bis  e;i.  [iiiic  voin  Strande,  versetzt. 

Man  hatte  bis  zum  vorigenHerbste  im  Ganzen21,00ü Blocke 
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fertig,  d.  ti.  r>7.3ß"J  Kub»-;  davon  waron  2.'>,?i34  Kuh»  A<u;s«n- 
lilr»-kr  un.i  31  Kub»  Innenbl<>cke.  M^iii  linttr  ,il<i>  '«.hon 
eioeii  Kail/  an'-chnlil  hen  Ynirath  erbtrteter  bliickc  und  arbeitete 
rttstig  auf  lit  ni  FLitaikplatzn  weiter.  Nach  den  damuli;  neuesten 
Zn&iUz«a  2a  dem  Kontrakte  soUte 


V«  der  Ltaire  von  beidca  1 
■dndeaUn»  771«&0»  um  ' 


1.  Atißii«t  1S70,  V,  derselben  lÄn^c  oder  minikstf-n^  i.'ij'iw 
am  1.  Aiipiist  \>''i'2,  V,  dersclbon  LAnge  oder  iiiiniii-^tiMis 
•2317,i)'«-  am  1.  Aii.^ust  l^Tl  xnr\  ili"  1i»MtI<*n  M.ili  n  am  1.  Aug. 
IftTC  fertig  gestellt  sciu  » 
Mao  taoSte  diese  Termine  einhalten  zu  können. 


Mittheilangen  aua  Vereinen. 


Architekten  Veraia  zo  Berlin.  Di«  (üt  Knnifabeud  im 
&  SrptvnibtT  aiigm-tit«  UaantfetMaiinlaiif  konnte  d>-\i\  hcmeliM- 
den  Siegi>sjub<;l .  de  r  eani  DvaladilMMl  «rlUlte.  gogon Ober  nicht 
abgchaltt-ii  werden.  Wenn  die  himeiMenda  Oewalt  desselben  nogar 
die  lUirwnniKnncr  H«rlin<i  m  mXehti|f  i;ep«e1ct  hatte,  das»  nie  an 
äwmn  Taif!»  »"m  <tf!eb5fl  Nicht«  wt»»i>n  wollt"?»,  !K<nilcrii  die 
,,\Nacht  Liiii  lüii'in"  iijini-"-'ij.  sfi  !?t  i--  •■i kl.irli  'li.  d-iv«  jimli  ilic  f^- 
wiihtiU'  'I  tjäliffkeit  dl-  AnhU.  kIfSn-Vereiiw  uiiiii"L:li'  ii  w.ir.  \V.i|(! 
fiuttrn  -i.'h  etwa  ■.'!)  Jliti,-Iii  Jt  r  im  SitiunKitwuiIu  riii;,'i'l'iiii  d.ii:li 
schnell  kam  man  bberein,  jeden  Y«r*ucb  ein«.-  Versatinulung  jibzu- 
iMltm.  tu  mtarluMD.  Oer  VoentMode  mla«  die  scitbi-u  Cckaunt 
fewerdene  tltpeeeke,  «^lie  die  inleii  TVtaik  der  y>v\gni**e  b«i 
Sedan  vn-ttfirdigto.  Dm  tmmta  sieh  Alles,  um  im  Vnlkc  und 
mit  (l«in  Volke,  dw  die  flSaimid  «rkarhtcten  Stra-snen  de.'«  Stadt- 
Ihvin  dudMroglc^  tteOniMtoeii  u  der  Feier  dieaer  EM^iaML 


DaiSekiekaal  dea  Straasbnrger  HliiiUrt  i>t  in  die- 
aen  Ta^pm  der  Be»chie.««ung  StrassbargH  G«ß«niitaad  nannlgfacher 
Erörteraiig  und  Kesor^nioa  gi-wesen.  Den  nelcn  Obertriebi-nvn  Gc- 
rUchten  gegenüber,  die  bereit«  ron  einer  Tiilliitändipen  Zornlorung  | 

des  Kirrhenfrilintidc«  nnd  einer  «*hr  ln-4.;';if<Tp<!-n  Rpschidiifuug 
des  Til  l riii'i  wi^.scii  wuUtcn,,  acheinen  'lir  ii.  u  .■•i-i.  -\'iiL;irichten,  dio 
auf  Aussikgiu  gt.liütljk  ter  Strasübarger  iferöht-n.  üt^ercinatimmend 
zn  konstatiren,  dasii  die  bisberigen  Iteschildigiingen  des  Bauwork« 


^    ^_   der  fana- 

tliicta  aeat«)ei»chc  Kommandant  Strasiburg«  sich  erent.  unter  den 
Trttmmem  des  Mtinüterthurms  K'^rrnti. n  \y,^],\  ilu  h  wohl  nur  .\as- 

f «harten  einer  erhitzten  Phanta^-i<"iii'i :  m,  w  >1I,  ii  wir  hoflen,  da»« 
kpotschland  da»  Kleinod  seiner  baiikau«!  am  Oberrhein  wenn  auch 
nitht  uiiviT-  tirt,  »0  doch  nicht  rettungslos  verloren  in 
nebmeo  wird.  l>ie  Wunden,  die  der  Krieg  mit  »einen  hi)ch«ten 
Bclireckea  ihn  oeaeblageR,  werden  »ich  leichter  und  schneller  hei- 
len laaeen,  ala  sie  Wunden,  welche  die  Wohlfahrt  einea  blblMaden 
Landea,  welelie  der  Frieden  und  da«  tilück  to  nndUilifer  FVuniUeB 
erlitten  bat  In  dieser  Ikziehnng  ist  an«  die  SantinuntnKtKt  der 
Berichterstatter,  welche  Angesicht«  der  lte«chiei<!<nng  StMlbarg.q 
nicht  Wort«  genn^  linden  können,  Dber  den  angeliliehen  UMer^ang 
des  Münsters  iQ  jammero,  wihrotnl  ihnen  Apt  I'nt^rirnng  m  vieler 
Menzeln  iili-bfn  ein  niehr  ab/-iÄrii|r-ri;Ji^,  mit  Ka.;^uiii;  711  ■  rtr^i^reude» 
KricgHcrvignLss  tat.  als  eine  schiet'«:,  wtim  nicht  fnv.  ie  .nr-rhwncn. 
Und  gegenüber  ihnen  wollen  wir  als  Iteurüsentauteu  j. m  r  Kunst, 
di«  bei  einem  wirklichen  Untergänge  a«a  Btrae«burger  Münsters  1 
foniehet  die  Leidtngende  wir«,  «a  ofea  «oarorecben,  da«a  wir 
Mb  Weilt  dirHaaecMnbMid.  nnd  aei  ea  4m  eddate  and  höchst«, 
k«qimi,daaaB  WeeCk  mit  einem  einiigen  MeinÄeRlebeB  TcigUelMii 


Kriega-Eiaenbahnbanten.  Wiihrend  die  Eisenbahn  zur 
Umgehung  rrn  M.  ti  —  (wir  wollen  unserer  früheren  Noti«  hiniu-  i 
fngeu,  da-iii  .:ii...-.  lb.^  von  Komilly  nach  Pnnt-a-Mousson  geführt  i 
wird,  also  eiuu  Länge  ron  mehr  als  5  Meilen  erhlilt,  sowie  das«  ' 
die  SaarbrOckcr  Kuhlenbergwerke  die  Arbeiter,  die  Kheinische 
Kiaenbahn  das  Material  geliefert  hat)  —  auachoinend  noch  nicht 
■HB  t**^  ivt,  wird  gleicbzeitig  bdiaant,  duss  auch  an  einer 
ntneren  Bahnlinie  rur  ('mgehung  voa  l^eh  (•SaargemUnd-llage- 
nan)  gebaot  wird  nnd  data  neuerdings  auch  «iue  Hülin  ,  ir  \ .  r- 
meidung  von  Toni  in  .Vngriflf  genommen  werden  »oll.  1\  ^-i.  !.! 
also  reiche  Arbeit  fi)r  nnwpc  FcM -ivi  nfi  ifm-.^btheilung.  deren 
Leistungen  v.'i  ;>lli n  Si-itcn  lii^  l^iii'li,rr  Lob  gonpenifet  winl. 
rehripnn?  kinint-'H  dii'«e|ben  ihre  KnU>i  iinf  (liv<r>  g-m^sartipiTi 
Ni.-nljiiutcn  kcn/entriren,  da  —  nach  ■•in..T  iinn  .um  lu'-t.r  ijii.'llf 
tosvgangvnen  Nachricht  die  iCersluruugeu  üii  den  kanzui>i.-<ciit:ii 
BalMMn  eo  (■liBgf%ig  «ind,  <faua  deren  Wiederherstellung  nur 
«BiwdeDtaBda  Albrit  gemacht  hat  Di«  giaiüchHt  in  Au^icht  ste- 
hende gn'issc  Arbeit  dürfte  nach  dem  VMe  Strassburgii  wohl  die 
"Wiedcrherstcllnnff  der  Kehler  Kheinhrdeke  aein,  die  von  aller- 
gtoi^Wielitigkeit  iak,  da  aie  einen  vmuk  Weg  ]»eh  Deatacli- 


Aufruf 

rar  Hataazietiung  der  aus  Frankreich  ausgewichenen 
Arbeiter  für  die  heimische  Kuu-St-Iadnstrie. 

IHe  «i'lilij;w-liv)!ll.'  V.  tlr.  ilnin.'  il  r  I »•■iit.vrh,  n  ms  KiiUiV r,  " rli 
legt  uns  Al>«u  die  Verittlicbtung  aut.  das  unver«chuk*ii-t«  Lnglück 
dm  Anaitewkeenen  mck  jeder  Biehtnng  w  «riekbtem.  Tausend 
Hinda  regen  aich.  ihieii  die  eiste,  diingiiiidataBMilfe  zu  gewahren: 
«Ba«M  ai^«  OfamiaBda,  Btilg&n,  dto  Sefavili,  rntttSOtn,  die 


von  augHvoUer  Flacht  Krmatt.'ten  aufiunehnien.  10  labjn.  weiter 
■a  belBidanii  nherall  im  Lande  bilden  »ich  Vereine  znr  Lindeninf 
der  NoÄ  der  ««■  Hans  nnd  Hof,  ron  Brod  nnd  Arbeit  Vertriebenen: 

was  die  Mü nschliehkeit  forlert,  wird  schnell  nnd  filr  die 
erste  Zeit  ausreichend  geiichchen. 

Aber  Jene  kontmen  nuht  aU  Bettler  in  die  lleitnuth:  »h 
bringen  iin»  ihre  t1<'i»sigen.  ge^ebickten  Ilimle,  ihren  in  der  b.->len 
Srhüli»  i.'«>l>!ldetc'n  «ioschmack.  tjiu-K'ud  Keuntuisne  nnd  Kiil)i<ki.iteu 
im;,  li.  r  II  Werth  für  unsere  Industrie  »nschlltitbir  i.^t,  guiiz  bo- 
soiiiier*  für  diejenig>.^n  Zweige  dersidbea,  die  als  .Kunstgewerbe* 
seit  Kuntem  in  emeotem  Anf«chwuie  dci  altaii  Baf  d«tr  denbehen 
Kiin^tarbeit  wieder  r«  erringen  suchen. 

l)as  Dentache  (Jewerbe-Huf  eum .  !e-s.  n  Zweck  nnd 
gerade  die  Förderung  dieser  Bestrcbun^'en  i^;.  glaubt  dadurch 
sieh  berufen ,  gegenüber  jener  ebenso  un:<innigen.  wie  unroen«ch- 
liehen  H;i3«sregfl.  ganz  aWliend  vom  .Stamlininkt der  Humanität 
und  der  l'olitik,  die  unansbleiblichen  vol kswirthschaftlichen 
l'olgen  derselben  hervnr7.uheben  nnd  alle  (lewerbtrcibcndea  vwi 
Kabrikiinten  auf  deren  Wichtigkeit  aufmerksam  zu  machen. 

Schon  mehr  als  einmal  hat  seit  zwei  Jahrhunderten  die  Auf- 
nahme der  ans  nuliUtchc-u  oder  re%iü»en  lirüuden  aua  anderen 
Länden  Vertnencaen  Deutaehlawi  aad  beaeadeia  Picaiaea  ciaa 
FilUe  Slronoiniwher  and  indnstrieller  KrSfte  ngeftthrt  nnd  lieh  in 
.«eei'n.'reich.iter  Wei.Hc  gidohnt.  Jetzt,  wo  die  n,itionale  Zu-iammcn- 
gehörigkoit  mit  den  Vertriebenen  sie  uns  um  so  näher  führt,  haben 
wir  do|)|>elto  Veranlassung,  durch  Heranziehung  und  Nutzbar- 
mnchung  derselben  unsere  gewerbliche  LeintiingifXbigkeit  zu  er- 
hoben^ ihnen  zu  helfen  und  in!'  fiii  lüistr-im  uber  siehpT  wirkso- 
de»  Werkzeug  zu  friedlicher  1  ,  li.  r-.v.\lt\^i:u:;  -  !•  ."-f  ind>'-  in 
erworben!  Ist  ea  doch  der  frauio.^isciuii  Kuni.l-IiiUu!vtrii,  »ic  be- 
kannt, grade  durch  Itenutzune  der  Intelligenz.  Tüchtigkeit  und 
Zuverlässigkeit  deutscher  Arbeiter  bisbor  gelungen,  auf  d«m 
Weltmärkte  dte  ente  Stdie  eiuaBehaiea  aad  Oer  dMitaabea  Ailieit 
auf  dieaen  Felde  eine  rar  Zeit  noch  nicht  Vberwundcne  Xe«u 
kurrenz  zu  niiichen! 

Kaum  ein  Zweig  des  Kunstgewerbes  wird  sich  auflinden  lassen, 
(lern  nti'lit  il'irrh  .ti.-  Aiv'ir"vrr..<rnen  die  tn:-litiirsfi'ii  Kräp.-  )-r';_'.'flhrt 
'.i.r.leii  t,iii;i,t.[i.  I>.r  M t 1  1  ;i  r  i)  -  i  I  r  r  «Ir.l  ]'"..riiivr  1 1  i-'s-.r, 
üreher  mi  ! /.i  rjrnre,  läioiizeure,  Vfrgolder  und  h-mailieur.- tiudt^n; 
dem  H 0 1  z .1  r Ii I- 1 1 er  werden  Itildhauor  und  Holzschnitzer,  Kunst» 
ti.icbler,  Marxueierie-  und  Buuk  -  Arbeiter ,  HolzfSrber  and  Ver- 
goldar  aar  Veifllgmig  itehant  ffec  Tiioawaaraa^  Fotaallaa- 
und  Olaifahriken  wird  ilen  Oeleceoheit  Ueten,  Dreher,  Panaair 
und  Bläser,  -Maler,  VergoMer  und  Dekorateure  in  Arbeit  in  nehmen, 
und  Weber,  KArber  und  Drucker  jeder  Art,  LederCabriinnten  und 
-Arbeiter,  Buchbinder,  Paj)eteric- Arbeiter.  Instrumentenmacher, 
Lackiri'r  u.  s.  w.  werden  sich  den  Erwerb  von  Arbeitern  nicht 
entgehen  lassen,  welche  die  nnrähligen  wirhtigi-n  Knoat^riffe  nnd 
Verf.iliriii.f:-.ireM.  ilie  rtitilen  Kr,i^i/e--ii  i.inL'e  beneidall,  IH  Fraok« 
reich  »elbst  kennen  und  anweitden  gelernt  hitben. 

Insbesondere  wollen  wir  noch  auf  die  Musterzeichner  für 
alle  Torgetiunnten  Zweige  des  Kunstgewerbes  aufmerksam  machen, 
so  wie  aaf  aeJche  Krule,  die  aich  an  taehaiaehea  Lehr- 
anstalten, ea  Zeiehea-  aad  Modcllireehalea  ala  Lehrer 
verwenden  las.sen. 

Ohne  Zweifel  wirvl  ein  gros.ner  Theil  dicker  tüchtigen,  von 
Krankreich  hi  th''>ri''h«r>»  VcTbl  •r.ilnii;»  viT-fr^--:!  iir>n  KrÄft?-  h'-ir.'lht 
und  im  ?^tin-.ib-  -'in.  in  i!ii<:lTi!'l  lieL'i-  ii  im  1  r  Sebwi':/  bibiiciide 
Arbeit  zu  linden,  und  nicht  minder  werden  Italien  und  ganz  ba- 
sotiderü  Oexterrnoh  ca  lidi  aagelaBWi  aein  iaaiea,  dlaaellNn  aa  lieh 
zu  ziehen. 

Um  «0  dringlicher  erscheint  uns  die  Nothwendigkeit,  dies  anoh 
flkrDeatschland  zo  thnn,  dem  die  ociecbte  Krbittvrung  über 
die  erlittenen  Misxhandlnngen  nnd  das  gchobeae  Gaflkul  der 
nationalen  Angehorigkeit  unsere  Tertriebenea  Laadsleate  doch  in 

rr»».T  l,inie  zufhhren  wird. 

Aber  nicht  Almosen  gilt  es  ihm>n  zu  bieten,  ».»ndern  .Arbeit, 
nnd  durch  dicMlbe  dauernde  Hülfe!  K»  wini  mr  Allem  nur 
eines  Mittelpunktes  bedürfen,  um  Anireti.it  uni  NirlilV.igie  »uf 
dem  Felde  dieser  Arbeit''leistnngen  einander  »cliiR-il  znzuluhren. 

I>a«  Deutsche  tiewe rbe-Museum  gl»ubt  durch  *eine  viel- 
fachen Verbindungen  mit  illmlirHen  luütjtuten,  Behörden  und 
lm]ustrielb>n  vorzugsweise  im  Stande  n  sein,  einen  solchen  Mittel- 

Snnkt  darzubieten.  Wir  erSflbcn  deihidb  ia  nasem  Museum  mit 
em  heutigen  Tage  eine  Naehweiaestelle  für  Arbeitgeber 
und  .\  rbeitnehmer  aaf  dem  ganzen  Felde  der  Kunst- 
iTii1n.,trie  'ind  ff>rd<'rn  dii'  d-utachen  <ipw:'r>ii'treibMii!en  rtnd 
1- iibrilviuitei;  (irini^Tinl  .Uli.  Kiob  die  noch  nieiiL:il-  si»  'ie- 
l''irei:1.ei!  nir  i!r»f  ibuug  aungeteichneter  ArbeitskrAft«  nicht  ent- 

g.'lii']l    .■  11   llls^.'li  ' 

An  alle  liehörden  and  Vereine,  die  aich  die  Anfaabut« 
und  Veiwwgnng  dsv  Tertriebeacn  anr  Aabaka  «stellt  hahea. 
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domgeiDÄiiB  difätu  Autruf  —  (■li-r  unf  crfolgto  nciitit')iricliti|;iin^ 
•uAtn  iB  i;c«räni<cli(i.-r  Anzalil  von  AbdriiekcD  ttbcrMiitlt  wiTtlt-n 
irM)  —  eiuiTseitn  iK-ij  bclrcöVüidi'ii  Virlri<;li<;iieri  iiiit/utli<^'ilt-n, 
andeierseit«  in  den  Kniven  der  aD»ä>Ki<;t'ii  Maiidw^rktr.  Ucwi-rb- 
trabendea  und  Fabriluoten  nach  Mi'Klicbkeit  zu  vcrbn  if  ii  and 
nni  die  unten  beseiebnetaD  Nadnmw  OW  di«  TcrfÜgWen  ArUiu- 
Icrtft«  entweder  »Ibit  w  QbnmttolB  od«r  dtron  ■eUmnlf*  Kixi- 
Ki'nduDt;  zu  vcranbi'tscn. 

H'-niglkh  dtT  Arbeitsucheudc-n  ii>t  Annkniif^  Über  füllende 
Funkte  iiOtlii);:  II  N«me.  '?1  Alti'r,  'Ii  üb  v«rlieiratliet  nder  iiicbt. 
41  Fach,  Heruf.  '>\  !,i  ■l-.  ni.T  AH..  i->-t,  l'.,iiii:.  ob  (ii's.'lle.  W.  ik- 
fbbrcr  oder  dergl .  )'>l  bcan»pruchkr  l.uhn,  7)  oiüjjflicki^t  j^-naue 
Adres».'  ond  im  Fall  dm  Veränderung  «ntnla  MlitbrilMif  d«r- 
■dben,  8)  Ztagnu««  od«r  aonstiev  LA-giUnuitlMicn,  nmieMt  in 
Frint-AbMlHift. 

Arbeitftber  jeder  Art  cwuchen  wir  in  £leicher  Weiw,  uns 
I)  ihre  geotw  Adr^'»»«,  Fach  iiud  i$t«UiiDg,  flkr  dk  ai«  gmiiravt« 
KrSfte  glichen,  :t)  die  un^efllhren  Bedingnnpm,  di«  «ie  tu  iMotcn 
bereit  sind.  7Ttkiiiiiraen  lu  lassen. 

l!n.  t'.  u:hJ  ^..ii-tijfe  Zusendungen  werden  unter  dL-r  Adr<.'sjic: 
Deutschen  Ov WC rbe-Museuni,  üerliu,  t>iiill»lra«i«e  7" 
frankirt  crbettni-,  tni  IVbrigen  MÜolgtn  nll«  Awkftafto  «od  Ver- 
luiUelungeo  aututg«ltlicb. 

Wir  «ahtioMeB  mit  der  Bitte  in  dfo  TanbrL  R«UkUeiiaD  der 
dcvtecbra  nad  aoawErtiKni  KeitnnKen,  diHam  Anlltttf  duck  Alt 
nähme  in  ihre  Ülättir  die  grüsatnidf lloh«  Varbreit«B|r  IQ 
gewähren. 

Betlin,  den  31.  Xa^^aA  1870. 

1 1 .  r  \'  o  r  H  t  a  n  d 
dtt  deutschen  Itewerlie-Museumik 
iga.)  Haiuf  Von  Kutib^r.   D'.'lbrii<-k.  t^taAta-Hiniiter. 
M.  tiro|iiu«,  Profnusor. 

(ileichieitix  hat  der  Treu^^iKhe  flaitdel.ninini^ter  die  Initiative 
in  ähnlichem  Sinne  «rgriiren,  indem  er  in  einem  Zirkular  an  »liumt- 
liehe  HandelHVorüüiKlf  de.i  Staaten  da<i  Interes.se  derselben  für 
UnterbringoDg  ud  VanwripiDg  dar  «a^gvwiMcnen  Arbeiter  ange- 


nifeu  lat.  AI»  Zcntralpiutkt  der  Ycrmittelang  ut  tod  dieaar 
Keila  di«  Hnxdebdtauunar  ton  KCId  daiiguit  «wte. 

Feraonal-Nachhchten. 

PreucatB. 

Dar  Banmiialer  Jnliu»  Siepni«»i»  n  DL  Knuw  iat  Bin 
KreiS'BaiUiniiler  daaelbat  ernannt. 

Jiaycrn. 

Hajerische  (Mbahnen.  /uni  )iezirksoberins|K-kt4>r  in  Weiden 
wnrdu  der  Iktrieb»-Ins«Ji;. 't'  '!n-f:tv  Mack  di«spH»t  und  >u  Üa- 
trieb9-lng*nieuren  dio  Ing  iii-.Vi-~ist.  ni. n  A'iti.n  S h  i»gintW#it 
in  UeiMlböriQg  und  Max  iiir;  in  Fürth  hl  W.  beftirdert. 


Brief-  und  !Fiugeka«tea. 

Ilm.  W.  in  l'cnknn.  Unsero  Nachfunchnn^n  nach  einer 
Beiugi"i«plle  für  eichene  Schindel  re>ii.  HolzHDAhne  lor  Kindecknng 
einen  'l'nnrnidHclu»  haben  kein  Kenultat  ergehen  uod  möchten  wir 
beiweifeln.  d*»»  dieselben  in  N.>rddeiit<«'libn>1  ir^^l^n.lw^  im  Vurrath 
.iiii.'.  '  Tti|?t  Werden.  dftrfte  Ihucn  I  i'.K  .Ii  ■  Ai.»rii.|u[i(,' ••iü«s 
solchen  lUchcs  nicht  um^un^cn  werden  kann  —  Nicht»  Qbrig 
bleiben,  als  die  Schindel  fOr  diesen  iwadt  nach  einem  alten  Marter 
hcAouderti  anfertiguu  lu  laaiMn.  Der  Frei«  flir  ein«  »olohe  DecIniBg 
dSift»  aiab  uttor  ditaes  Umattodan  achwar  im  Tvnaa  Migabeii 
Inaaen. 

Hra,  U.  X.  Ill«r.  T>ic  Publikationan  des  Parier  Intim-CInb, 
die  Hie  in  der  Wbliotbek  «les  .Architekteii-Vcreini  nnd  der  Bau- 
Akademie  7u  Berlin  ein.sehen  kunnen,  aind  nsi-eres  Wissen»  im 
llnchhandel  bi»her  nicht  la  erhalten  ^we»en.  Wir  werden  fibri- 
geus  Ihrem  Wunncbe  ent.tprechen  und  in  einer  der  nScIutea  Nnm- 
niern  cini^'e  IVtails  über  die  Kinrichtiing  der  UeOBglÜMCellCB  In 
I  dem  Zaehthanae  der  üar«  de  la  taute  nMaliefero. 


Hlkifilkoiiiit«  fltar  d!«  Im  T«Id«  «tehmdeii  Aidütolctett  und  B«a*Iii8«iii«nre. 


Die  direkt  bei  dem  Zcntralkouiit.  .  i-i;.-.  ir-uis,'..ii.-ii  H.i.iri.iMunpi  n 
haben  bis  inel.  Dinst&g  den  tl.  Seiil.  n  l..  r  .Min  ig«  niuii  ^-k-^jirnnt« 
ertrag  Ton  'l.'!7-.j  Thlr.  nn  einmalig,  ri  'tn.l  :>  >l 'I'hlr,  an  niimat- 
lichen  Bcitrigcn  crgel>eu    E»  liegen   nunmehr  'M  l)ffort«n  zur 
Anfnabm«  von  VermndeteD  vor,  rradaiieB  ja  niclitarSMt  iriadana 
mebro  benatit  werden  durften. 

Das  Verseichnl««  der  im  FaMa  alalwirte,  .  ...  .. 

hast  gegenwärtig  678  Mamen,  doah  |it  «loa  Amald  dn 


leUar  noeb  an 


dBM  Bricli  ia 


akU  beAnkit 


Die 

daran  aiahn  Ti 


aliiMttalilni(BNaalulcbttB.b»b<B  nn>  leider  wie- 
5  und  MbIrHebe  Varwnndvngen  gemeldet: 


verwundet  lächu»^«  unterhalb  beider  Augen) 
ColU'ge  in  Font  a  Mons-nn. 
Schumann,  H.  i^tud.   -  l'oA'x.  im  'X>.  Fta.> 
(Selm«  durch  d<n  rechten  Oherncbcnliel), 
in  >%h".:i'lie»«  bei  Tolkadorf,  O.-Pr. 
Wini^  t.  1.  1 .,  I'ulyu,  Hajoa.  —  Ldelit 

in  Zwiitirtifken. 
Zekehli.  y.  »tu  !        'ir.ii    iiri  •>.  (Jarde-Keg. 
l'rivat  schwer  verwundi-i  (.SchuM  in'n  Knie) 
in  Herlin. 

Engelhard,  Banf,  Müwrter.  —  Lient.  im  IG.  Inf.-Iteg. 

16.  Angnst  h«i  Man  U  Tour  jefallen. 
Oottgetreu,  «tnd.,  Potadam  ^  Ueat  fan  äd.  Faa.-Reg.,  bei  l'ron- 

villia  au  1$.  Aogatt  TanroDlet»  at  sq      Aognat  geatorben. 


Ehrhardt,  Banf.  —  UolTi.  im  Kaiser  Franz  Onrde  Ciren.-Reg.,  bei 

(iravelotte  verwundet    (.1  Schüiise ,    nicht   leheii-;'<  f;ihrlii'hl. 

Aurenthalt  unbekannt, 
Fach,  E  sind.,  Wienbaden  —  tiefr.  Im  (iarde  Feld-Art-lJeg.,  bei 

Metz  uchwer  verwundet  (.S-bn»<  In  den  i )beraoll«lka  mit 

Kuocbeubrach).   lut  Lutaretli  zu  VeruevUle. 
Oiaake,  atnd.  —  Ubb.  im  46.  laf.'Iteg„  b«  WSith  w^wcr  m* 

«ladet  (geliwB  In  die  raebte  Hand).  Im  aJmitanidwa  Kiaa- 

kanbaniie  zu  Heidelberg. 
Obatber,  »tml.,  Berlin.  -   VoKi.  im     OiieB.-]tcf.,  bei  SplaharaB 

verwundet,    Njhere  Angaben  fehlen. 
Kalb,  M..  Poljt.  —  l'ofTz.  m  Buvrihehen  2.  Ia£>R«g.,  ieltwarTer» 

wandet.    !^iihiTi5  .^ngaben  fcLlen. 
Keller,  ctn-l.       i..  ;r   :tii      <;»rde-I!eg.  zu  Fn^-:   1..  i  «travel.itte 

leicht  Verwundet  (Ii  Schttiiii<>!).    Iki  t^eiucr  Familie  iu  ^<igma- 

ringen. 

Magg,  I...  Ing..  Manchen.  —  Uoflk>  Im  bayriaehaa  2.  Int-Reg., 

krank  im  .Si.itnl  zu  Traunst^L 
Pa '  tel,  .Tul.,  liauprakt.  —  MiuL  im  4A.  InH-Reg.,  Tcnrandet 

Im  Laiareth  xu  Itlieskiutel. 
Schneider.  II.,  Häuf.,  Bertin.  —  Unffi.  im  -1.  (iarde-l!eg.  zn  Vnn», 
bei  tlrsnxbitte  schwer  verwundet  i  Kfirtüt-i'h'  nki;;'.  1  in'-  linke 
Aug.-'  uiiil  fliti*.  nl>iif{el  inV  (ie*!- Iii  i      l.av.ir.'tli  iinln  k  iiiht. 
SchünaniKgruber,  F.,  I'olyt.  —  Voll*.,  im  ba>ri»<.luii  2.  luf.- 

Bcg.,  verwundet    Nähere  .\ugaben  fehlen. 
Schubert,  V.  stud.  —  l'olTi,  im  lit  Inf.-Keg  .  bei  Vionvill«  schwer 

In  Lazaretb  dea 


bei  VionvUla 
■eiBiea  £lt(ta 

MSiUi^ital 


zu  Fuss,  l.-  i  ,st. 
Bei  seinen  l.lltju 


Ist  um 


Nitsche,  Banf  ,  Niulialdeusleben  —  Uoff/  im  Kais.  r  FrAii/;  i.iitde 
(iren.-Beg.,  bei  irruvelotte  am  IH.  Aoguiit  durch  einen  Schuaa 
oberhalb  de»  rechten  SehnlterbUtts  verwundet,  iat  am  25.  An- 
giKt  iui  LuUATeth  zu  }>t  Marie  am  chine«  geatorben. 

BirliB.  d«a  &  September  187a 

Dar  OeaeULftaftbier  dm  BUUumitdB. 
X.  E.  a  FrittBk 


Zar  Bildung  das  Hlilftfonda  sind  von  Diail^  da  WK  A«gWl 

ha  Diosiag  <iuu  >i.  September  eingegangen: 

A.  An  einmaligen  Boitrfigen: 
An*  n<>rlin:  '»Tnrtin«  i!»  Thlr.,  J  P.  A.  2  Thlr.,  Fanlhaber 
■/  'Ililr,,  1>.  \Vnt/i  k  ;;  riilr  ,  Fromman  2  Thlr..  Vni^,'l■s  ,j  Ttilr., 
Hermann  t  iiilr,  .SchwaÜM  10  Thlr..  Strack  i'.'i  Thlr.,  K<5hJii»cb 
i  Thlr..  W.  H.  Thlr.  —  Küpen:  Koppen  5  Thlr.  —  MtkD.«ter: 
ArodU  10  Thlr,  —  Uubeo:  Fischer  20  Thlr.  -  Osnabrück: 
BasMB  dar  Vaaiv^Mambiirgm  Baaabahn  2d  Tbir.  —  ll«ri*B> 
warder:  Sebald  10  Thlr.,  Xlrebboir  &  Tblr.,  Reichert  5  Tblr., 
Ifttken  ft  Thlr.,  Ma.-<ach  .'(  Tlilr.  •  Wien:  Fiatlich  1,1  Thlr.  — 
Stallnpi^nen:  Freund  h  Thlr.  -    Stassfurt:  Hitnck«  5  Tblr. 

-  Frankfurt  a.«).:  Cuchius  "  Th!r.  -  M  e!iu  r  t' :  v  U;inn- 
warlh  Thlr.  —  Land»berr.  ■<  'i^.:  \o:yyi-\  '<  Thlr.  -  Wi,  ..;. 
bud...|i:  lloiTmann  .->  Thlr-  -  l'.---t:  St.'inl.nn  k  10  Ihlr.  Katz- 
htittc:  liianchi  lüTlilr.  M  u  r^.-:  <  ;..n  ke  :'.'>  Tlilr.,  1,'Uer- 
met  lü  Tblr.,  Striewski  .i  liilr.  -    Kendsborg:  Stock«  h  Tblr. 

—  Uentscb-Crone:  :^iepniann  5  Ihlr.  —  Z«llbrlt«!ie:  OeM- 
M>uhn  5  Tblr.  —  Burg:  Beusing  8  Tblr.,  Franke  STbIr.  —  Geo- 
tain:  Sobriider  3  Thlr  —  Lenzen:  Wilberjc  A  Thlr.  —  Drani- 
bilTf:  Lttatg  h  Thlr  —  MQlheira  n.  U.:  SchönbroU  h  Thlr.  — 
Winsen:  Kven<  5  Thlr.  -  Zerbst:  Friedheira  .'i  Thlr.  —  Mtthl- 
haunen  i.  Th.:  Simon  'A  Thlr.  —  Kudesheiui:  Brandenburg 
■J  Thlr.  -  Her  d-krnt-  Ki.«i-hke  .'>  Thlr  -  I.i^tyPTi:  /,rir(i,  r 
•i  Thlr.  —  Fried  ri.-;i..».erg:  Y-.  nlage  V,  Thlr. 

Von  Beiti-ii  l  .  kalkomite  s  in  Baul^eu  durch  Loatbold 
SO  Thlr. 

B.  An  laufenden  wouatlichcn  Beitrigen: 
Aaa  Barlin:  J.  P.  A.  S  Thlr.;.  Frttaeb  8 Thlr..  firaat  5  TOxh 
Scbieflifer  S  Thlr.,  NioiBaaa  3  Thlr.,  StafaibMtelt  S  Thlr.,  CfamanitMi 

•J  Thlr.,  Lnthmer  2  Thlr.,  Weisa  2'/,  Tlilr..  Stuerti  i  Thlr.,  Bette 
lUSgr.  -  Bebra:  Lebmld  6  Thlr.  —  Bischoffawerder:  Hkvpt 
I  Thlr.  —  Lichterfelde:  Otzen  ,!  Tlilr.  —  Altona:  Hciuemann 
'.)  Thlr.  —  Magdeburg:  Ruscntbal  I  Thlr.  —  Uuben:  Grell 
!  'I'hlr  Zolp:  Steenke  3  Thlr.  —  Harburg:  Kochend<"prff?r 
.'  M  ir.  —  Jo 0 ann isburg:  t'artcllieri  '2  Thlr.  -  Ooliiii(i: 
(iriiiiwaid  4  Thlr.  ■-  KncEernccse:  Lorck  .'i  Tblr.  —  SaU- 
Wedel:  Kümmerer  2  Thlr.,  Weiss  u.  Henning  je  I  Tblr.  —  Fricd- 
richi^berg:  Fortinge  |  llilr.  —  Oanabrück:  Scbcnk,  Mauing, 
Schuvh,  Behni»,  Albe*.  Uitbbeltta.  Baddeabcrg,  Wotf.  Orttder, 
V.  d.  Plaiaen,  Hoborg,  äettetria,  VflH,  Uliiah.  BBaafag,  Raiaiaer 
and  Ohrt  ja  1  lUr. 
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Beim  WOrtti  nibeipi^chen  Hülfs-Komitd  iiod  tobh  22. 

Ua  SOl  August  ciDg''{;aii);.  n  : ') 

A.  An  t'iiiinalieen  BeitrSgen. 
Aqk  Stuttirart:  Buck  17  ü.  30..  Brenner  :>  fl.,  ChaOly  4  fl. 
4a.  Ludwig  Dill  j  fl.,  v.  Duriruoi«  5  fl.  l.'i..  v.  Dattcahofer  »  fl. 
90,  r.  Htael  10  fl^  Fr.  Klett  10  fl.,  Louidauer  %  fl.  3D.,  Lein« 
n  IL  aO.,  Hlhrlcn  S  fl,.  MitterniHier  10  fl..  Lxuter  3  fl.  30.,  t.  Sick 
10  fl.,  Sorge  .i  fl..  Spindler  H  fl.  30..  ächtttiler  7  fl.,  Stotz  fl., 
T»fcl  10  fl.,  Teicliiuaiin  I  fl.  ih,  Vfibringer  2  fl.,  Wolf  ä  fl.. 
Weis  r;  n  .  ^V),.l:ln,^  3fl.  30  —  MitfflietVTdi-s  technisch  ^'11  Bfireau» 
ii.  K.  H.  It.  (.'.-  Kuhn  -i  fl.  20..  'iauxi'  Im  Ii  .  Walter  -  Ii.  Vom 
Ij.xt  nli.ihiilj.ii..iijit  in  Waldnee:  Schtuid  i.»  fl..  Itudumcr  1  fl  30., 
I  n  v  2  ti  .  Hehwik«r  2  fl.  30.,  Heiirichscn  2  fl.,  Ki«  2  fl.  SO., 
Möhilc  .1  11..  Osüiott  3  fl.  30.,  &eb«lkk  2  fl„  l^wm  2  fl ,  ün- 
aatb  4  fl.  —  Vom  W«rlntftte.  DmaiBt  io  CaiiBiU4(i  Kranss 


5  i.,  Egt  5  fl.,  Hrpf  5  fl..  Hau  5  fl.  —  Yon  d*r  8tnttaen1imi-Inst|. 
Cftnaatudt:  Möhrlin  (i  fl.,  Wagner  I  fl..  Haarii<<.'a  iLeunberf;)  I  fl 
Zi«tIer(Löbliiig«n)  I  fl.  30.  —  Vom  ßVenbahnbnuumt  AdeU- 
heimrMiir.f  IM  fl  .  T.r.vm  >  fl..  Krauch  2  fl.  —  Vom  Ki«enbahn- 
banamt  S>  lin  ^iM-ri;:  Sturx  .1  fl..  Borger  fl..  Elsleser  2  fl..  Gch- 
rinp  •>  fl.,  HarlnnHiü  i  fl.,  Gobirr  3  fl.  30..  UrCniiiger  3  fl.  30., 
Kl. m  fl„  KnoU  2  fl.  30.,  Lodwig  2  fl.,  Maicbel  4  fl  ,  Neun«  2  fl.. 
Osiandtr  2  fl..  Pabst  3  fl.,  Scbimuf  2  fl.,  Tniüx  2  fl.,  SchlatliMr 
2  fl..  Weis  2  fl..  AVeiwrt  2  fl.,  Uta  2  fl..  Ziegler  3  fl.  —  Vom 
Kisenbaknbaoaiut  Neuden au:  Lambert  10  fl.,  Bayer  3  fl.,  Uroiuier 
2fl..  l>»rr  3  fl..  EUisier  S  fl^  4  1,  FNartack  9  11.,  GOir  S  fl., 
Herold  2  fl.,  Hoflwrr  S  fl.,  Mayer  6  fl..  ««rf  5  Ranmingar  3  fl.. 
Iteinbardt  3  fl.,  Kuow  ."j  fl,  Sämann  2  fl.  Sautter  2  fl.,  Sebald 

2  fl.,  Schmidt  2  fl.  Strähle  2  fl.,  Strecker  3  fl..  Tug  5  H., 
W;ir1li  3  fl  .  Wir:i.-r  2  fl.,  Wild  5  fl„  Widmann  4  B.  Ziegler  2  fl., 
/.iiMi.trh  J  il  —  Von  dem  obcriichw,\bisclien  Ingenieur-  und  Ar- 
chitekten-Verein durch  ili^^'n  Ka»sirpr  Rii'dinger  in  Biberach 
17  fl.  30  —  Vom  Betrioli-li.ui  irnt  I.i.  l  wij^sburg:  Buck  10  fl.. 
Uofiiuuin  1  fl.  45.  —  Vom  l-.i»eijbahul>iiai<iut  AHsliiiu>;en:  diireh 
fiH'talfb fiMÜnser  14  fl. 8.  —  Von  Keuilingeo:  Kujip  10  fl.  _'  , 
Albncfct  1  fl.  10.,  GAnthnr  1  fl  10..  Grouner  1  fl.,  Hummel  1  il , 
Gebr.  Httfl^ier  1  fl.  45.,  K«Uer  1  fl.  4:> .  Zwi^-ster  I  fl.  40.  -  Von 
Waldsee:  Stiefel  ß  fl.,  Fimk  3  fl.,  K.  H.  W  It.,  lichhoh  ;>  fl.  4.^ . 
B.  Kebhoh  .'i  fl„  Sonntag  2  fl.  i'O  —  Von  Ravensburg:  (irund 

1  fl.  4.1.,  Kubier  I  B.,  Kindel  1  fl.  —  Jaxtfeld:  Fuch«  3  fl.  30. 

—  Ell  Wangen:  Strölsj!  fi  fl.  -  H-Mlbmnr.:  Harth  5  fl  Lud- 

irifibmrg:  Düring  :',  il.  /.d.      K^^ttwi  ii:  .Mikuner  A  fl. 

B.  .\n  III  II  n  at  I  i  c  ht' 11  lk-itr,i^«)ii: 
Vom  Kiaenbahtitiaii.uiit  in  (  railshciro:  Baumann  <•  FL.  E. 
BSumlein  3  Fl.,  P.  Hiuitdein  i'  Fl.  30  Kr„  Btron  2  FL,  Quss  4  Fl., 
Fischer  3  FL      Kr..  6MMenm1lUer  3  FL  4S  Kr..  Gdniäc  48  Kr., 
Genuann  3  Fl. ,  Hil«r1«D  4  Fl ,  Habn  S  TL  48  Kr..  Hetilmger 

3  Fl.,  Marr  1  FL  24  Kr.,  Möraner  4  Fl.,  Böhm  4  FL,  .Schrcyer 

2  Fl.  42  Kr.,  Schweiler  4  FL.  Theurer  Kr.  —  Vom  Eisenbahn- 
batiamt  Pfortheim:  Schinnner  !  R,  Boley  4  FL,  Hin^dii  r  2  FI.. 
L*«ch  1  n.,  Schwarz  2  Fl.  -  .\u<  M Aveoebarg:  Ktluls  i'  11., 
ächaal  I  Fl.  —  Das  Ei.'»<^ii!iiil.iiliii'.i»:i)t  Neudenau  l^iit  ;iH-'.-'.Ti|..-iti 
nMia  einen  monatlichen  M^'itra^'  vim  H'i  Fl.  gexeiclir.it. 

Die  Summe  der  bit  zum  \i:pa>t  eingegangsuun  Beitiige 
teUlolt  ^ii-li  min  Hilf  II,»:  Fl.  Kr. 

Il<'iii)  Zvieigkomitu  zu  Frankfurt  a.  M.  sind  eingegangen 

A.  an  einmaligen  Beitrügen: 
Aus  I  riivltfurt  a  M  :  Burnit«  87  FL  W  Kr.,  Kas«!-  '.fl  Fl, 
Si  li,.;,l.-1  -Ji.  r;. .  S.  iiiLii.l  .'iii  FL.  T.  Essen  2«  FL,  Coniitl  Ii;  l-'l . 
Itt-iiiiiiger  L»0  fl.,  l'itöKkvant  .S  Fl ,  Camoizi  10  R.,  Wernher  Fl., 
Piepers  20  KL,  Sommer  10  Fl  ,  Ludwig  20  R.  Andreue  10  Fl., 
Blecken  10  FL,  Sce.^teni-Pauly  30  FL,  Zobel  10  FL.  Broff^l  10  FL. 
Ettling  10  FL,  Biciwrd  3  Fl.  Lieblm  &  FL.  Eeudek  10 FL,  M- 
gemer  Io  Fl ,  Mark  10  Fl.,  Scbinidt  10  R.  OoWlon  10  R,  Otm 
10  FL,  Loh  5  FL.  Albert  10  Funk  3  Fl.  (i)  Kr  ,  HarenMein 
10  FL,  Lindhcimer  10  FL.  Broflt  7  FL,  Ranki  ,  Fl.  30  Kr ,  Bnt- 
ling  d  FL,  Mylin*  10  FL.  Krapp  10  FL,  OaUinRiir  3  FL,  £.  Ualben- 
tiem  3  Fl.  30  b„  H.  BübenatolB  8  FL  flO  Kr.,  t.  I4««litaii«t(in 

3  FL  30  Kr. 

H  an  monatlichen  Beiträgen: 
Aiu  Frankfurt  a.  M.:  Lieblein  I  FL  30  Kr. 


Lokal-Komile  in  Kaitsel  »ind  ferntr  eiltgCgIWfai! 

An  einmaligen  Hei '  r/i  sreu: 
N.  N,  in  Kiuisel  l*',  Thlr.,  Heg. ntn    n  ai  Wulnig  5  Thlr. 
An  ittoBatlicbtin  Beiträgeo: 
in  KmmI  1  Thlr. 


*)  Eine  ans  lugesandte  erste  Beitragvlinte  iüi  leider  abhanden 
geitonuiMi  und  aoU  io  der  nickaten  Nuninwr  der  dratadieB  Um- 
nltnn(  naahMylidt  v«r9flnitlic&t  wcrdM. 


VJL  Ufte  dar  ni  dn  Falmoii  pmbcnifouen 

Baomgenieirre. 


Amron,  H.  Weikenbeim  —  Wartt.  rion.-K« 

"    ik,  C.  -  - 

1.  Kp. 


Um. 

Beck.  ('..  Kannatadt  ^  Olh-Ploii.,  Wartt.  Funk-ITotini, 
Beiabafth.  C.  Polyi,  Stuttgart  —  Wiirtt.  I  i  u  K  r; 


A.-K.l)> 


Bcni.  G.,  Stuttgart       Fi.iiTi.r.  Wiirtt.  Pion.-Train. 
Berner,  F..  Bauinsp.,  Stattgart  —  l'ort.-Fäbnr.,  WQrJt 

Art  -B.  I  — 

Berner.  U.,  Bunf.,  BibtrMB  —  Wlrtt  Fion.<V«nw  — 
BUrclier.stud.,  Berlin-K. Franra.-0.-K.,Ers.-Bai.8.Kp.t  G. 
Oes»,  C.  Bauf..  Winnenden  —  Wnrit.  Pion.-Korp«,  2.Kp.  — 
Clnss.  G..  Polyt.,  Heilbronn  —  Wrtrtt.  Pion.-Korp'  — 


A.-K.D. 
-I- 


WRrft  2.  Laadw.-Bat. 


I 


Danl,  Bauf.  —  l'ofTz ,  (i.-FO«.-R. 
Dictz,  W.,  Bauf..  Oehrinpen 

4.  Kp.  I  - 

Döhler,  R.,  Arch.  —  »«efr..  iHf.-ü.  It**;.  ."i.  Kp.  XII  2 

Dörenberger,  Bauf.  —  Lieut.,  Feld-Art.-K.  3,  Maa.*EoL  III  — 
Kinsiedler,  stnd.  —  G.-FIJ*.-Kn  Lra.-Bat. 
Fmmerich.  Bnutr.  —  FeU-^aeib.-AbUi.  I?. 
Fach,  E..  stad.,  Wieibaden  —  0«fr.,  G.-Ftüd'Ari-B, 
Franz.  E.,  Bauf..  Oroßnd  —  Wört.  .=>.  Inf.-R.,  2.  Era.-Kp. 
Gaiscr,  L..  Adelmannsfelden  — ? 
Ges.swcin,  P..  Bnr.f.      Wfrrtt.  8.  Inf.-R..  Ert.-Bat. 
j  Olockcr,  E.,  Baü|ir.,  Stut;^',.rt  —  W«rtt.  1.  IdH'R. 
l  Gramm,  C.  —  Würtl.  Ke»t.-Art.-Abth,  3.  Batt. 
!  Iluug,  A.,  Bauf..  Ohringen  --  Württ.  3.  Jäger-llar 
'  Ilaug,  C,  Bauf.,  I.Jint«nbach  —  Wiirtt.  2.  Landw.-ltft.t. 
!        4.  Kp. 

HauDtDor,  5tnd.,  Manstor  -  V.-Foldv.,  Inr.-R«gi  13, 


I 

TU  Iis 

)  

XII  — 
XII  - 
XII  - 
G  I 


Heinrieli,  W.,  log.,  Gci$lingcD    -  WArtt.  I.fn£-B. 

Hempel,  R..  Ing.       1.  schwere  Ers.-Bntt. 
HenKcl,  J.  Ing.  —  Serg..  Pion.-Bat.  I.'.  ■_'  Kp. 
Herzog,  B,  Üantechn.,  Lcisnig  —  Fcldw.,  Inf-R  l'»2 
Hicischer,  P,  stud.  —  üarde-FU».-Reg.,  Frs -hat. 
Kaumann.  W.,  »tad.  —  Feld-Art-K.  10.  1.  reit.  Batt.       X  — 
Kirch,  Bauf.,  Harbug  —  V.-IUdw.,  PimL-Bnt  10.  ichw.; 

P.inton-Train  '  X  I— 

Kir-t  •!!.  -.Uvl      K.  Frau»  &-Chmt«-B«  I.  Kp.  0.  ;  3 

Klutiii».  G.,  Banpr..  PfaligrafcnirdlMr  —  Wditt.  8.  inf.R.  ~  I— 
K  uhnow.  Bauf.  —  V.-Feldw..  Inf.-R.  20,  Era.-BBt,,S.Kp.:  HI  *' 
Kitmmritz.  stud.  —  2.  (i»rtle-K.  zu  Fus*  G.  I 

K  unze,  Bauf.,  —  Licnt.  4.  Chude-B.  n  FWk  Q.  1 

Lamberth,  BMd;HriIlnrmni— Vllrtta«ai»-Korpi,  FeiL- 

Brig.  - 
T.  Laucizolle.  Banf.  —  Re».-Lient,  K.  Franz  G.-G.-R     G.  2 
'  LaniUberg.  Tb-,  Baut.  —  U.-Fa«.-U..  £n.-fiat.  2.  K.  G. 
L<  i  .  :  .  r.  F.,  HüMliBgmitfc  —  Wflrtt  2.  laadtr.-Bat.. 

I  LeypolX;  0.,  Smt,  WrfiMdi  —  VWL  7.  Int-B. 

I  Linder.  W..  Geon.  KanMtedt  —  ? 

LAW,  M.,  Polvt.  München  —  Kan.,  Bayr.  1.  Ari-R. 
Löwe.  A.,  »tüd.  —  Inf.-B.  04,  Kr«.-Bat.,  2.  Kp. 
Muri  ins,  O.,  stud.  -    luf.-H.  54,  Ers.-Bal.,  2.  Kp. 

Mau,  Btud.  —  K.  Franz  ö.-G.-R.,  Ers.-Bat„  3.  Ku.  G.  i 

.Mürn  h.  A.,  Polyt.,  Isnigau  —  Lieut.,  Ba^T.  8.  Inf.-R.  —  — 

Naiiiiiann,  Bmstr.  ' —  Pr.-I.ieut.  Fcst.-I'nm.-Kp.  Deutz.  --  - 

Neuhans,  Ing.  —  V.-Feldw.,  K,  Alei.  (i.-(i.-R.  G.  j  2 

I  Nienhansen,  Banf.,  Ulsiberg  —  Uofli„  Int-K.  S>,  4.  Kp.  XI  21 

;  Pfeiffer,  IL,  Polyt.,  Mflnchen  -  Bayr.  13.Inl-B,  2.  Bat;  

I  Piernay,  W.,  .stud.,  SchwL>dt  —  2.  Onrde-Bcg.  «t  Fntt, 

Er!<:.-Bat.  0.  I 

:  Pilger,  Bmstr.  -  Lieut..  Inf.-R.  I«  X  19 

Platzmann.  0.,  Ing.,  Berlin      Jüger-Bat  12,  1.  Kp.  XII  — 

Querfeld,  C,  Arch  ,  Wie!(baden  -  Fest.-Pion.-Kp.Mainz.  —  '  — 

Reuter.  Bauf.  -    L-fl-z..  Inf.-K.  62,  4.  Kp.  XI  21 

Riethmaier.'Bauf.,  Schorndorf     Württ-  7.  Inf.-ß.  4.Kp.  ~ 


vn  13 

1X1  - 


xn 


Rintelen.  F.,  -    IJeut..  I.andw.-I'.  t;    i  ?.  2.  Bat 
Roleber,  G.,  Ing.  —  Inf.-lt.  lOj,  Ers -Bat 
Rüther,  L.,  Ing.  —  Fest-Art-B.  XU, 
Unbenadlirrer,  F.,  Banf,  Sctteldorf  —  WItrti  S.Inf.*R., 
6.  Kp, 

RnmaehSttel.lDg.-  l'nfl^«.,  Feld-Art.-R.  10.  C.  lutebteBktt. 
Sfial.  ntud.,  C.5ln  --  2  Garde-R.  zu  Fniw.  3.  Kp. 
Saut  er.  F..  Bauf,  Steinach  —  Württ.  2.  Jigei^Bat.       I  -  - 
Schlesinger,  Ing.  —  Lieut..  Füs -H.  M\  Vlll  I« 

Scholl,  F.,  Baujir..  Merzenhof-  Limk  .  Wi^rtt.  Inf.-I:.,  —  j— 
Schoninger,  F.,  Itaupr.  —  Wtirlt,  1.  iul.-li.,  Fn  -Fat  ! 

2.  K]..  ^ 
Schünleber.  F.,  Baopr..  Easlingcn  -  Württ.  I.  Im.-K. 

EnL'Bat,  8,  Kp. 
Sc1irnd«r.      stnd.»  Stiviktt  —  X.  Ahl.  QL'Q.'9»  E^- 

Bat.,  I.  Kp. 


En.-Bat.,  2.  Kp. 

Ep. 

Schweizer,  C,  Bnopr.,  Bltsii^  —  Wfirtt  7.  InC-R., 


0. 


2.  Kp. 
Tantieberger.  S't'i.l 

Thom«^.  K.  \  .  Üaiit.  .  Im.  —  l'itfh  .  Inf.-R.  10.3,  0.  Kj..  Xll 
I  Tr.i  .ili,  r.,  F.iur..  Mnuili  rkiiii;.-!      Wnrit.  T.  Inf.-R.,  2,  Kj..;  — 
Vockennpergcr,  J.,  i'olyt  ,  .München  —  Lieot,.  12.  Inf.-; 

Vollrath,  B«nf:  -  Lieut..  Inf -R.  .s.S. 
Wnbl.  J..  Bmill  -  Württ.  2.  Inf.-R. 
WnlU.  H.,  Areb.  —  K.  Franz  G -<,.-R..  2  Kp. 
Winstel,  K.  IMrt ,  Hayna  -  Bayr.  2.  luf.-R.,  6.  Kp 
Wr. rn.  F..  linnf  ,  Finiwii^buru       Württ.  Pf«n.-Korp* 
">\  Ml  rt    W  .  -niil        K.  Fr..i:;.      -'i.-F..  1.  K> 
'  .  ,1  .i  Ii.,  F.11,1    -     \\i;rn.  Kit.-H.,ti 


i  farde-Ft^>i.-R..  Ers  .Bat,  .3.  Kp    (i  I 


XI  ,21 


G.  i 


ItiMk  ««a  Vr 


riaMli. 
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Eracheint  jeden  Donnerstag. 


Expedition:  Ürauienstraise  75|  BerliB 
BM«blMwi<l— g  wm  Carl   


Berlin,  8.  September. 


Architekten -Verein  zu  Berlin. 

BomuAcnd  d«n  10.  BvsUmbn  lilO 

Exkursion. 

2  V.ht  NnohmittaKs:  Ver&ainmlang  auf  der  Bauatelle  des  neuen 

Pofaidauter  BabnhofM,  fii^gaqg  tob  PMMiHMr  flataa  hnj  Bi- 

•icbtiffvng  de«s«lben. 
8  Ulur  Naebmittags  Fahrt  nacb  PotidaiD,  Barfck^guig  d«  fartii»- 

lisdian  Kirch«  nnd  dei  StadtaeUwMii  ^ewIGgm  ZanamaiMiB. 

StcUUift  am  9  Ubr  Abenda. 
Di«  Blllets  tur  Fahrt  nach  Potadam,  fBr  wvlcbo  EitrazogpniM 
btwiHürt  mndiD,  sind  gegen  Voneignng  der  Hitgliedi]une  am 
MiäiwraUMi. 

Für  die  Anoidnongei: 
Znr  Nied«B.  Peniai. 

Familiennachricliten. 

Gentorn  Abend  7';,  Uhr  Ist  meine  Frau,  geborene  Kohlen, 
TOB  einem  geannden  Midchen  gifiaUkh  ntböiaen. 
Gera,  den  1.  September  ISTO.  Ad.  Beil, 

 Banmeirter. 

Heato  Uoiven  gtpok  10  Ubr  wnrd«  meine  liebe  Fran  Sidonie 
galk  LcoBhuai  tob  «tum  gestanden  Knaben  gMcklieh  catbaudcu. 
Bnlin,  dm  1.  B^toBlwr  löTU 

ft.  IiMIlBMiittBhr»  Banmeirter. 
Heato  tiVh      ühr  wurde  mir  «In  Mftfger  Tnab«  ^«boren. 


1 1 1' n. i.tii  1 .  i-.ri(li'. 


SabnüBsionen. 

Montfte;,  (ton  1.'.  Septbr..  Vorm.  10  Ubr:  Verkauf  von 
alten  Obi  rbau-SIaterialien  der  WaatfUtaclMi  Hawbalm,  Bed. 

im  Zentralbureau  zu  Münster. 

Dienstag,  den  30.  Scptbr.,  Yvm.  II  übr:  UtimUBt 
TWI  S4  eisernen  üeberbanten  von  SV|— 40'W«t«  Ar  Dnrcb- 
Uaao  and  Brücken  der  Berlin-HannoveTVchen  ELivnbulni.  lUd.  im 
Baieea  dea  fiaadirektor  Stute  in  btcudal. 

Mnntaf;,  den  äG.  Sepcbr,  Vorm.  10  Uhr:  Lieferung 
von  Iiahn<iehwellen  für  die  Hani>ovL<r'«he  StaaUeis.-nbalin 
(ca.  IÜ4,U(X)  Htückl.  rteil.  bei  der  Ki")ni);l.  Eisenbahn-Direktion  zq 
Ilaanovcr,  mwk  anf  den  Ik-trit-bs-InstuktiuDcn  n  BMIHailt  Har- 
borg,  Oftttingen,  Oanabrtick  und  Nordiiaaaen. 


mr  die  Spoidkltnic  das  Navtanus  «imr  FtovimU-In«a- 
HaO-iaalalt  in  Owink,  Heg.-Bnirk  Pooes.  9  Meilao  tob  Posn 

entfernt,  wird  ein  BanmelOTer  oder  bereits  bei  grBeaHWi  Laad- 

banten  beschänigt  eewcsenur  BanfOhrer  gegen  hohe  Diiten  und 

Entiichildi)i:uiitf  (iir  'Vu-  '/.arfl'^f  !togleirh  p'sudit.  B^chäftignngi- 
teit  ca.  .'i  J-ilir.    Ml  M  ihi,-.'»  .  uiitiT  der  frfllierm  Hesich&f- 

tignng  sind  hvi  dtni  Ui  gi'  ri:r.^:H-  und  llanrath  Koch  in  Puscn  ein- 
loreichen. 

Eini^r  tiichtiifi^ver«'idete  Feltlnic»»er  und  Baiifflhrer, 

Iii;  n,ii;h«ri»lich  lu  reitiulii'i  Kiscnbahnhautcn  (jparhfitct  h.iljcn, 
Ikinni'h  fii  h,  uiilc^  Vorl.i^e  iTiror  Zcu^rni^i'.  «'»fort  lULldin  biini  Biiu- 
meiatfr  Y"t^  iMitir!/'.!!!',  H,tJ^.  I../i|i.'i(f.T  l'lutz  .'>  i>ur1-.  11  -1  I'lir. 

An  dor^.ini),'!,  Eisenbaiin  -  l'in  Llinn   hiersclb.'st  finden  einige 
BaafOkrer  boi  Ei^i'nhahn-Vi.rarbeil.'n  und  Rauten  duacmde  Be» 
aeUUtigung.   Meldungen  könuin  digkt  an  die  genannte  Beh&rde 
oder  aa  dea  Unterzeichneten  gcricbtff  werdea. 
'  Kaaael,  den  &  September  1.S70. 

iW  Einenbahn-Ban-Inspector: 
  l.ntteicen.  

Wir  buchen  fUr  nn^er  H>  i7una<V«scbift  »ÜB  BÜglirlHtaÖibr- 
tigen  Kintriti  und  Ui  entü|>reclianileB  SaUf  cisen  afftbranen, 
^nvcrl•i^^il;en  Architekten. 

I>i.'  ItLichilflilfung  iüt  tbeils  auf  dein  Bureau.  UiriU  uuswärLs. 
üesooderv  Konntni.».«  in  d«»r  Ht  isbranche  sind  zwar  waschen*- 
Werth,  iiIkt  niolit  durfh.iii.'i  i-rf-irdi  rlii'h. 

(aeßllige  Uffcrten  mit  Attesten  Tenvehcn  an 

RaeknaBB  A  Coi.  !■  Mtlam, 
BUWiiatawBt  imr  HaricbtBag  tob  Catoiittwa-HdiBBgaB. 

IHschlnen'meister-Gesuch. 

len- 


Wir  imcben  inm  aofortigen  Antritt « 
meiater.   Jafareagehalt  700  Thbr. 
Nordhausen,  Aagust  |IS70. 

Die  Direktion 
dar  NoidhaaaeB-£dmrier  BaanUhn-flaiallachaft. 


Baugewerkschule  zu  Holzminden 

a.  d.  Weser. 


Architekten,  IiiKeuleure  und  Bildh.Tiier,  ».Irin:  triviirt 
sind,  im  nn.'li^tfn  \S'i[i'i  r  U:i'i;riichl    ii:  ertli-'ili'i.,   rr.-T:.:i-.i'  uli, 
■ich  baldigst  schriftlich  bei  wir  zu  melden,  worauf  ich  diu  beUef- 
BiMUngnngaa  saaeadan  werde. 

Der  Vorsteher  der  Ben 

G.  llaaraMBik.  

Gesuchte  Stellen. 
Ein  ganger  Mann  (Zimnerer)  mit  gnten  ZeamiMa,  anckt 

Ileschilftignnp  h>  '\  i  i>iom  Zimmer-  oder  ßaumeiswr.  Adreasen 
sub  l'-  l'.'.'i  in  d.  r  Kip  d.  d.  Iii.  erWten. 

Kin  JunRcr  .Mann.  w.  1  h.r  droi  .Iuhre  bindorch  bei  einem 
Ziinmor-Mii-t' r  t  r..kti-i  h  -jud  i.ln'  T.'liM  h  bi'M'hiU'tit.'t  war  und  d.vs 
AbiturientcncxutiRMi  uuf  tincr  Gewerbeschule  abgelegt  bat,  «ocht 
eine  ihm  an^'vlll<'SMMle  li'  SchiftigaBg,  OflhriOB  auttf  T.  19$  aJaunt 
die  Eipetl.  d.  itl.  entgegen, 

l^n  Bauteehnlfar,  fon^  Vaarar«  nnd  ZiauaanMlilar,  aiik 
flSnf  Jahren  bei  flafcalisdwm  WaaMr-,  Brflckan-  nnd  Straasenban, 
sowie  im  VcrwaltannbQreau  beuchÄftigt  gewcKen,  im  Besitz  der 
Qualifikation  znr  aelb^tstHndigen  Leitaug  ven  Bauten,  sucht  zum 
sofortlL'en  Antritt  anderweitige  ätelloBg  bei  aiaer  Baavarwaltons 
lider  Enbrik  zur  I^itung  oder  BeanMokt^Uf.  Adt.  aob  P.  19£ 
in  dir  Kxjii'diti.in  die^tr  Zeitung. 

Kin  liautechuiker  (MaurcrmeLvt.  ri.  d.-r  hi-ri  it.'*  anf  mehren 
Hüreiius  fj.-arlj.'itct .  »owie  j;ri'i»iero  Bunten  selbütstAndig  geleitet 
hut,  Micht  I  nj..;;' nient.  (ii  fällige  Offerten  waidan  mtärB.  198k 
bei  der  Kip<>lition  dieses  Blattes  erbeten. 

läa  Lmmitmtm  welcher  längere  Jahre  bri  BaaBholmbaatai 
nnd  aelbtl  in  Betriebe  fhfitig  gewesen,  mit  den  Temenannwbei- 
tcn.  «owic  im  N'ivelliren  rertrauf  ist,  dabei  aber  l»npt*a«hfich  nur 
pr  ittjso)»-  Itauh  ituneen  zo  Eisenbahn  -  RrQcken  geführt  nnd  jctit 
n^rh  al-  llunlVilir.  r  iinil  Ziii-hmr  tbäti^r  ist.  sucht  recht  bald  eine 
^'l..ni:ln'  S-flluiiiT.    In  Iii hud  httio  in  der  ijpedition  der 

deutschen  l{:<ii/i.iliui>;  tu  liiiilerh       uril.ir  Chiffre  <J.  IHl. 

Ein  Architekt  mit  gnten  Refereazen,  luver- 
U<(siK  im  Entwerft««  Anfertigen  t«i  Werlaalahnn 
Detail,  Perspekttra  «te.  ceavt,  sacht  baldiite  Betel 
gung.  Adr.  Y  194  i.  d.  Expedition  die^e«  Blatten. 

Provlnzialgewerbeschulezu  Potsdam. 

Der  neue  Korsos  bcciaat  am  lu.  Oktober;  die  .\ufnahme  vom 
9.  Oktabar  ab  tisUah. 

 ^  taaithoff.  Direkteir. 

KEISER  k  SCHMIDT 

1  L-li'i:^r:ipl'.t_'u  -  M:iu  -  .\iist;ilt 
Oraaienbarger-Straase  2  7,  Berlin 

empfehlen 

Haustelegraplien 


SpradirolLre 
Blltaablelter 

TOB  vertinktem  Eiiendrabt-  oderKi^feidnlllasil  adt] 

oad  Ponellan-IaoUnin^. 

Uoeer  Preb-VerzeichnlM  Theil  II.  über  Ranstelegnnble,  im 
Verlage  von  C.  Beelitz  hier  erschienen,  enlhUlt  ausreichende  Anwei-. 

«nnp  znr  Aiilajrc  von  Hli(?a!d..ntonuind  HutHd-l.'ijraT'henleitungen jeder 
Ar1_  In  dfiM-tüii/n  V.tIiil''  i-t  j.-t/!  drr  I.  'i  lifil  lui^iTes  l'rei»- 
Verzeielmi.vM«!  tiber  Teli  irr.iiilH'U  ■  .\  )'|i;iriitH.  IsidadTi  n.  nrähtc, 
Batterien,  Thon-  und  K'  hU'iizvlin.i.T.  Ai  [»ar^^K"  7ii  .d.'ktrisi  Kein 
Licht,  elektrische  Ulirvn,  Funkengcbvr,  (jeisaler'&che  Höhren,  gaJ- 
Appente,  IndoklMn»^  Ba4atloaa>AmaMta  ete.  ia 
BttdeThefle — *  **  


Sperialit&t. 

Centrai-Luftheizung  und  Ventilation 

(Qr  Oebftade  and  Trocken  -  Anlagen  jadar  Alti  iiibaitaiMB  ■ 
fliKirehenond  Sebalen,  von 

Soyer  &  Ccmsortein. 
IMwIgelMCn  e.  Bk. 


Digitizc 
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Maschinenwerkstätte 

Robert  Cfriilü 

in  JEIeilbromi  a-^N". 

hSlt  »tets  m1  Lager  and  empfiehlt  beaten« 


Centrifugalpumpe}  r-I^"wr±S" 

PreiHcourantc  gratis  A  franco. 


Keisszeu^e  u.  mathematische  iDstrumcnte 

Ton  an<'rkaDot«r  tiOlp  nnd  PrclH«  (IrdlKkrlt.  in  eigenem,  awrl- 
m«l  prviiiiirtfn  Fftbrikkt.  xu  iUKserKt  billigen,  aber  (e»t«n 
Proiseu.  Rcp»rataren  »chiiell  and  billig.  Tbeilzahlungcn  bewilligt. 
Frei« -  Conrant«  grätig  K.  Hnir<!imuim,  Mechaniker  ond 
Fabrikant,  Berlin,  Holzgart«.'nstraii»e  5,  Ecke  der  Knrstrassc. 


„Eenaissance*^ 

Kommandit-Gesellschaft  für  Holzsclmitzkuuat 
L.  k  S.  Leriis«!.  R.  Keuitx. 

BERLIN 

8.  luit-or  clon  I^lnden  Ä. 
Prompt«  AutfQhrung  von  Lieferungen  anf  Möbel  in  jeder  be- 
liebten Holigattang,  nanientlicti  in  Eichenholz. 

IVB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  27  des  Ban-Asieigen  eine  Spezialisiroag  der  Lointon- 
^gen  nniierea  Etabliaaementa. 


Stuben-  und  Dekorationomalerei 

von 

F.  Ronmtiidt,  Bfrlii,  Wasserthcr-Str.  CS. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Kinrichtiuig  von 

Luftheizungen  Termittekt  Galoriföres. 


L.  Eollmorgen,  Stettin 

ilolzhancllnng  uiid  DampfftAi^ewerk, 

empfioliH  rillp  S.irt.Mi  Kitln'n-.  Kivfcrn-  nnd  'fannen  - NutihSlier. 


Atiuvln^ln 

CiakiUbtr, 
Anyita 

•at-  iit  Irtin- 

biUiiitliiiig. 
fatmirB  uat 
Catrraniannt. 


tu  iabdk  Sbn- 
«iml  tic  Cltfc- 
nia(  uai)  ri|(i» 

inb  {rtrknni 
3(iil)BiB4(n  bb) 
4l»)il(B  Ib  Icbni 
Stille  |a  tcn  ftia 
|>i:(l(tBrirrl«)clu 
Stüdit  UBb  iUfi 
CtBrldllunfia. 


Ig.  KiilWS 


Hoflieferant  8r.  Hoheit  des  Herzogs  tod  Braanschwoig. 
loBmuiiaUi-Str.  53.  SSSliLSin  (3.  KMUudut»^. 


Blitzableiter 

Konstraktion  nach  den  bewihrtesten  Priniipicn,  bcrfickaichtigt 
die  rerMhiedenen  Bauarten -,  Material  Kapfer  -  Platiiia.  An- 
»ehlige  gmti«. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrik 

von  HerlUann  Ulfert,  Berlin,  ächönhauMr  AUoe  66. 


Fliesen 


in  Mamior,  div.  Farben,  Ton  Sgr.  an,  Schiefer,  Solnhofer 
Marnior-Srhiefer,  Oosnaandsteiii,  roth  und  wei»s,  Soliin« 
ger  SaniNteiii  in  rerschiedeDen  Üimenirionen  nnd  Stftrken,  Mett- 
laeber  niosaikplattcn  sowie 

Marmor-,  Schiefer-  und  Sandstein  -  Fabrikate 

aller  Art,  in  Baazwccken,  emiifiolilt 

Emil  Ende,  Generalagent, 
Berlin,  FriedriehBtmte  IGa 


Roh2;läser 


■/«bis  1  Zoll  stark,  für  Bedachung  von  Glctaliallon  ud 
ÖborlleHtor,  liefert       ||^  ^ppg  y„  HnSSeldOlf. 


Neue  rauchunmöslichc  Liill1ii'iziins;en 
J.  H.  Reinhardt  ig.  Mann  heim.' 


Für  Unternehmer  von  Krdurbcitvn  liiilt  kiefpriie  ■krrbohlen 
Torritbig  nnd  liefert  billiifst  juid  »chnoll  Ru«l.  lleider,  Stettin. 


Gas-  fl.  f  assBrlfiilWD,  Baipf-  o.  f  assBrlilMia  CaiaUsiiip  ifl  ?6ililaii 

tQr  Wuhiihluser,  Affentliebe  Gebtud«,  Krankenbtuser,  Bade- Anstalten,  Gtvicbsbluser,  Park-  und  Fontainenanlagen  eto. 
fuhren  unter  Garantie  au*,  und  itehrn  skmtntllche  Apparate  (In  ThktiKkelt)  zur  |{efl.  Ansicht  in  unaeren  ßureaux. 


Anlagen  halten  rar  DIspoaltioB. 
Breitestraase  36^. 


Zeuginlsse  ttber  ausgeführt«  grossere 

Alezandrinenstrasse  23. 

Gr6sst«i  Lager  beitei  engliicber  TIlOiV-ROIlRElV  innen 

4«     ^44     0«     8«     914     10««     12"     Ih"  18"  

Praneo  Baaatrlle  Rerlia  ~i  6Vi  6Vi  Vh~W/t  1^  17'/«  27'/,  S8'/i  MV«  74'  ,  105  Sgr.l,.r. rti  f«. 
Franco  Bahohef  Stettin      3«/«    4Vi    6'/i    ?'/•     9  14'/i    «'/.    82Vi      43      61       92    ,  J 

Bei  grösseren  Auflrtgen  bedentender  Rabatt.  —  Stomtllcbe  Fafonstficke  stets  vorrtthlg. 
Franee-Lleftrangen  direct  Ton  «nserem  Mtettlner  Lager  nach  simmlllcben  per  Bahn  oder  Seblffer 

 i u  errcirhfndtn  Plttren  De u tsehl ands.   


nnd  aussen 
21"  24" 


flasIrL 
0"  i.  Lichten  veit 


B*4auu:  K.  E.  0.  frlUck. 


Orack 


,  Frtii  Uaacktr  ia  lUrlio. 


Jahig.  IV.  M  37. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Ad  41«  &a4»kti»*  4«r  Deatnlua 


Wocfaenblalt 

keniipfdb«  TN  Iil[lw4(ii 

des  ArchitektM- Vereins  zu  ßerliiu 


Mftallra  »4  Bocbkuilln(4a,  ft> 

9.n. 


BrtaktMr:  I.  &  a  MMk 

Berlin«  den  Ifi.  Sqttemba*  1870.       |    BiMMit  jmw  taaMtac 

V*kFr  iia  »«ckllitadjol*  LuStiotluag  dor  1 
»B*  YAr«!!«!;    ArrbiUktca-  luid  lairviiici] 
TaraianBwUa.  —  TtratichU«:  Kall* 

l<  («(»n  Frulirtieli  i:^  '1- r  Tt.^:lMt.1 

li*l*r«ll^  t»r  .»  r»nr<»'t  il- 
lirflllilslUii.  —  MUl  ha  ti  11 
r-VeiYiB  I«  KuM>l.  -  Arfbit«kl«D- 
der  Ahtbciling  fa/  Uit«n»cbHB^ 

f7^fini|Ptji»  III  -1.  -1J  li.[i»n  1J«rtBf*|]i#    TuM',  Ml."    ii    Im  *itil.  TfWr 

r>  i;!-..  h.  II  I'..iliii.mi.-Arcl>lt*kl..ii      I'.- 1  « ..  .1.1  -  N      hl.'- h  t>  n  llrii-f 
uwi  >  t»<  f  kuitlfii.  —  UIUSi-K»aiit«  fiit  ix»  'm  Vr\i»  «(«btndiiB  At\Jrit«ktwi 

Heber  die  iittwut  Deutscliiuds  gegen  franLreicii  in  üer  itaukiiast  <ie&  Jlittelalters. 

Tob  Traos  H«rt«iii. 

(Fort»eUung  ) 


Die  hauptsflchlich'iten  Penkmülcr  d4»r  ro m  a  n  i  s  r  h  o  u  Bau- 
kunst im  Elsafs  -"iinl  fijli.'cii..if :  llii'  I-'nuilr  licr  Alil riUiiThc 
MauermOiMer,  vom  i-iurrii  odfk'ii  nml  altciiliiiinliclifii  (u'prAgC 
in  Afv  Kuiisr ;  ilic  Osiluilftc  der  Alu.  i  Murlimli,  in  den  Aussen- 
funni'ti  mit  (ii-ii.-n  das  Doms  zu  S|ii^ii>r  /u  ver^leichpri',  fiie 
AUU'i  M.:irbaLli  uüch  von  cinc-r  i'iluiliihcii  Art;  die  Alitoi  Aiiil- 
lau ,  von  \veli.'lifr  hauptsflchlirh  imcli  ilii'  l'niiile  crliaitv-ii, 
and  von  der  das  I  ol.inv'f  im  I-'^.  .lahrhundi  rt  im  (ir^|>rUii|:^- 
lichpn  Stilo  iiriij-'i  tiiuit  wordi'ii  ist:  ilic  Ahtci  Nicii*. rnuiusler,  von 
deren  allen  Ttnjiieii  nur  iKi<h  wenis  eitialtou  ist;  die  Abtei 
Alspach,  eine  li^üka  auf  rt-idi  verTiertt-n  Arkaden  in  Ruinen : 
die  Abtei  Lutenbach,  in  dem  wa»  davon  übrig  i>t,  iu  t  iu  tu 
Doch  rpirheirn  Stih  das  Schiif  von  St.  Georg  zu  Hageuuu, 
auf  h'?tir  liiekeii  Siiiih  tt;  die  Ilauptkircbe  zu  üebweiler,  ge- 
wölbt und  rillt  einer  migesiatiscben  Thurm-Frünte.  Kleinero 
Kauten,  aber  gleicliwolil  noch  hervorzuheben  sind  die  ver- 
schiedenen kirchlicbcn  in  der  Abtei  zu  Neuweiler,  worunter 
besonders  eine  alte  Kapelle  mit  einer  «ehr  bedeissigten,  an 
die  »kandiuavischo  criiineradcn  Kunst  in  den  Kapitellen; 
die  Kirche  zu  Uthmarsticim ,  iu  der  Anlage  eine  KacbahmunR 
des  Doms  zu  Aachen,  aber  gleichwohl  im  romanischen  ätil; 
die  Kirche  zu  Ito&hcim  und  eine  andere  Kirche  des  Kloster« 
St.  Jean  de»  choux.  In  allen  diesen  Bauten  tritt  der  Chaniktcr 
der  deutschen  Schule  so  bestimmt  anf,  wie  nur  in  irgend  einer 
ltad«na  reich  kultivirten  Landcsgcgend  in  Deutschland.  Man 
hat  beobachtet,  dass  alle  Thcile  von  St.  Nikolaus  zu  Hagenau, 
obgleich  iu  Haustein,  sehr  genau  mit  gewissen  alten  romani- 
schen Ziegelbauten  iu  der  Mark  Brandenburg  übereinstimmen. 
Das  Malerische  und  Milde  ist  allen  Bauten  der  deutschen 
Sdiule  eigen. 

Als  Beispiele  des  TcbergangsstiU  sind  sodann  zu 
bemerken  die  alten  Tbeilc  des  Doms  zu  StnüsbttHK 
Kirche  zu  Kuffacb.  Obgleich  dieser  UebergangasUl  seinem 
Dasein  nach  Oberhaupt  nur  tinem  Einflüsse  der  fttuufieisehen 
Schule  zuzusclireibeii  ist,  ao  er  doch  hier  in  seiner 
Kunst  schon  auf  eine  besondere  wein  eins  Uebereinstiaimiuig 
mit  dem  franzAdsdieB  Wesen  mehr  frto  soMt  in  Denischhind. 

Das8  die  gothleeb«  BnokuMt  ««  der  Umgegend  von 
Parit  beigekonimen,  iit  letawr  Zeit  divcb  di«  Fondmneai 
dei  TerjCuaen  festgekeilt  mrdtB  xaA  feither,  naamitiiA  auch 
aa>  aeiner  .Denkmalkarte"  helnuint  Das  TOHkammene 
Ihndid,  welche* Jedoeh  Uber  alle  weiteien  Fngm  In  Betreff 
dea  ITf^nn«  «Mar  Emat  fa  Jeaer  Oetead  vad  »her  ihre 
GeacUdiM  nhraitat  iat,  wird  Moat  italea  ander«  wichtigsten 
Fragaa  dar&iuntgeacUcihte  ent  doreh  die  Heranagabe  aeinea 
Wentaai  .Haa  IGttelalter  der  Bankunsf  gelöst  werden.  Dia 
fafUadto  Baninnst  erscheint  in  der  Mitte  des  13.  iahP* 
■vadarta  la  Strasburg,  Hagenau,  Weisseuburg,  Colmar.  Sie 
iat  aber  hier  den  nächsten  Verhältnissen  ihrer  Abstammung 
nach  noch  etwas  genauer  zu  beobtcbten.  Der  goiliiscbo  Stil 
des  Chors  der  lürcbe  sn  Weiasenbnn  gleicht  sehr  nahe  dem 
der  St.  ChapcUe  zn  Paris.  Das  Schiff  des  Münsters  zu  Stras- 
burg ist  am  nftchston  in  I^cbercinstimmung  mit  dem  gleich- 
zeitigen der  Ahteikirchc  St.  Denys  bei  l*ari.s  gestaltet.  Die 
meisten  dieser  Werke,  die  mit  so  fleissigem  Studium  ihre  Vor- 
bilder aus  der  Fremde  holten,  behaupteten  sich  in  ihren 
Leistungen  wenigsten'-  in  pieiihr  r  lUAiv  mit  der  fran/nsischen  I 
Baukunst.  Krwin  ^mi  äuinliacli  traeliiet<-  mit  sciia-r  Thurm-  1 
favade  des  Mfknsters  nach  Höheretti.  l'.r  fand  sich  zum  ersten-  I 
male  der  Schöpfung  gegenüber,  lud  in  Einigem  ist  ihm  , 
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der  \  «ifbueh,  seine  Lchrmeistor  /ii  iiliertridVen.  cec;lÜcUt 
gelang  ilios  nur  im  IVeni  /u  Köln. 

Lothringen  i^l  em  anderes  Land,  iso  liti»5i  iuil  liut'iu 
allen,  mit  seiner  Id  k'i  ittV- Aas  Ii  Imung  sehr  oft  wcehseluden, 
a«"!  rl(»ni  '•.  Jahrhuudi-i't  stanniiendcn  Nnm<'n  di«»  Treivinz, 
welelie  hellte  so  ziemlich  ans  iL.'ii  L;illil;.'ehiete)i  dl f 
meiits  .Mijscllc,  Meune,  Meurthc  und  \  ogi  s  b'  Iu. 
iiielit  d«>r  licstimnitc,  in  den  alle»  Baudoti'^nunen:  il 
herM II  tretende,  früher  schon  al.-i  mulenjeli  be/ea  li 
rakter  der  deutschen  Schule,  wie  in  den  anderen  i'ni.iii/i  n 
Villi  L>eutschland.  In  den  oberen  Theilen  di  r  1  ln^mdnele 
'ier  .Maas  und  der  Mosel,  wie  man  auf  einer  k'i  wiibtilichcu 
Karle  sieht,  belegen,  von  einem  vielfach  durcü-ebiiiitenpu 
Terrain,  ist  es  ein  wirkliches  Grcnzland.  lüs  hat  a,le  Ki  im- 
zeichen  eines  Aus.scnlandc8.  So  nennen  wir  iu  der  ISaukunst 
diejenigen  L&nder,  die  in  ihrem  politischen  und  gosollschaft- 
lichen  Zustande  und  in  der  Lebensthätigkeit  überhaupt  uii- 
sclbstat&ndig,  auch  in  ihreiu  baulichen  Charakter  von  benacb- 
barteu  und  reicher  begabten  Provinzen  abhängen.  Die  Buu- 
th&Ugkeit  ist  hier  eine  geringere.  Denkmäler  sind  aus  allen 
Zeiten  verhUtnissmiUsig  selten.  Das  ist  immer  in  der  Natur 
begründet.  Die  Fruchtbarkeit  des  Bodens,  wenu  sie  auch  an 
einitclncn  Stellen  nicht  fehlt,  hängt  nicht  wie  anderswo  iu 
weiten  Triften  zusammen.  Dagegen  ist  der  Chanikter  ihrer 
Bewohner  abgehärteter,  selbst  der  ihrer  In<lustrie  gröber  und 
roh,  den  Krzeugnisscn  des  Latidt!!i  gemäss,  zur  Abwehr  gegen 
l'cbergrifre  von  der  einen  oder  der  anderen  Seite  her  geeig- 
net. Üm  ihr  BesItallnuD  wird  aus  diesen  Unaehea  vielhoi 
gekämpft. 

Lothringen  als  Ueberrest  des  alteu  lotharingischen  Ufichs, 
hat  seinen  Namen  von  Lothar  1.,  dem  Sohne  Ludwigs  des 
Frommen.  Durch  den  Vertrag  vou  Verdun,  die  ci-ste  gesetz- 
liche Bestimmung  der  Thciluug  des  kurolingisehcu  Reichs,  bil- 
dete dieses  erste  Reich  einen  langen  I.4ndenittrtel  zwis4lipn 
dem  Rhein  und  den  iumiren  I'rovinzcn  des  eigentlichen 
Frankreich  selbst  mit  Eiuschlnss  vou  Italien.  E>er  Nii<-b- 
folger  bdiielt  nnr  die  yordhflUte  desselben.  Unter  Karl  den 
KableB  md  Lodwig  dem  Dcmscfaen  (870)  ward«  nm  Lotfarin- 
gen  ebenso  wie  nu  den  Etaas«  vid  gesttluen.  Ton  dem  an 
Angt  der  Begriff  Lothringen  aa  oft  aehwankand  lu  worden. 
Dies  war  gewiss  schon  in  der  Wilsten  Zeit  tmter  Karl  dem 
Bln&ltigeB  nnd  Hehuwh  dem  Stadte-Erbauer  der  FsU.  956 
gab  Ollo  I.  dem  Ferry  odor  Friedrich  L  von  Elnss,  der 
zum  BdwtM  der  iassantaiB  Grense  gegen  Wösten  dM  SchlosB 
B«  Bar  (le  Dne)  gebant  hatte,  das  Obere  LoIhringHi,  nnd 
winde  dieser  somit  der  Stifter  dos  Gesehledits,  das  von  dem 
aai  800  Jaln  kni  dea  Namen  LollHtinBeii  ffthrte.  wMwead 
der  Bmder  des  Kaisen,  der  Enbischof  Bnno,  von  KMn 


sns  das  Obrige  Lothringen  bis  zum  Meere  hin  regierte.  997 

hatte  Karl,  der  letzte  der  Kamliiiger,  sich  dadurch,  wie  man 

sagt,  den  Franzosen  verlius-it  genuuht,  flnss  er  Lothringen  von 
Deutschland  zu  Lehen  genommen,  was  hier  nur  von  den  nörd- 
lichsten Theilen  des  Landes,  Brabant  uud  Henncgau,  zu  ver- 
stehen IsL  1038  war  die  Reichsgrenze  zu  Vaucouleurs,  wie 
man  aus  der  Zusammenkunft  dos  Kaiser*  Heinrich  II.  mit 
dem  Könige  Robert  dem  Frommen  von  Frankreich,  die  da- 
selbst auf  einem  Boote  in  der  Maas  stattfand,  ersieht.  104^ 
wurde  das  (liiere  Lothriuci  ti  auL»  .Neue  dem  Gerhard  ^on 
ELsa.ss  t-'i-^rebi  n,  w.älnen  l  li,  in  (irnfen  von  Luxeiiiliiuff  der 
untere  I  heil  bis  in  den  Winkel  der  Maas  hinein  verUehcu  wurde. 
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lOi  'i,  in  der  sehwachen  Zeit  liniiiriclis  IV.,  wurde  die  Ilerr- 
siii.ifi  liar  mit  ihren  Abliangigkoitt-n  in  I>3thiini;t  n  Si  iteiis 
iliri  s  Iii  >ii7frs,  wcnigütcn»  theilwcise,  vom  K  iiiiL'i'  llc  I. 
vuii  Fniiikrt'iih  zo  Lehen  cmpfungcn.  I'uhhlhh  la  Pruvllf, 
diT  tii'bi.irisiiit  der  Johanna  von  Are  i.!:iii-,'fniii  mui  n;iraii>j, 
gL'liiiltf  auf  JlT  (istscite  zu  uinl  auf  (irr  \V■;^l- 

seite  zur  Clitnuiia^'uc.  Dio  Spracln'  i>t  :-v'ni:Mh'.  l'.>  i  \i>t;r>  ii 
SchrifLslOcki'  ilir  lÜHchorc  von  M'.t/.  titul  Vi nlnn  au-,  (km 
H).  JahrhtHiili'it  i;i  fniri7iV)^fhcr  (roiiianzischer;  Sprache,  aber 
wii'  Uli-  iiui  den  lijt.'tiü  So  Macht  berichten  hören,  verstehen 
die  Uewohncr  in  der  I  nigegcnd  von  Metz  alle  Deutsch.  Dio 
Sprache  des  heutigen  hollAudischcn  Luxemburg  ist  dcutseli, 
aber  Aktenstücke  der  (irafen  von  Luxemburg  im  L3.  Jahr- 
hundert sind  französisch.  Ib'ri,  zur  Zeit  des  durch  den  Pro- 
testantismus veruneinigten  Deutschland,  kamen  die  drei  Bis- 
thitnter  Metz,  Toul  und  Verdun  an  Heinrich  JL  von  Frank- 
reich. Die  Zeit  und  die  Bedeutung  der  Gui&en  und  des  Kar- 
dinals von  Lothringen  sind  bekannt.  Bis  zum  westßllischcn 
Frieden  hatten  diese  Erwerbungen  fortschreitend  schon  den 
Elsass  mit  einbegriffen.  Nach  der  DemUthigting  Ludwigs  XIV. 
im  achtzehnten  Jahrhundert  vrar  der  R>lbst.stfadig  geblie- 
IwnftThoil  von  I/Othringen  sehr  bltthend.  h:c  man  aus  den  auf- 
wandvollen Bauten  der  Stadt  Nancy  sieht,  und  dieser  Glanz 
wurde  noch  erhöbt  durch  die  Verbindung  eines  damaligen 
Fürsten  des  Hauses  Lothringen  mit  Maria  Theresia  von  Oester- 
reich. 

Von  romanischer  Baukunst  cxistiren  in  Lothringen  nur 
ftlgeodc  Haupt -Beispiele:  Der  Dom  zu  Verdun,  die  I'eber- 
rcstc  der  alten  Äbteikirchc  St.  Vannes  zu  Verdun,  die  Fronte 
der  Abtei  St.  Mihiel  an  der  Maas  und  die  alte  Stifukirche, 
jetzige  Domkirche  zu  St.  Diey.  Dieser  Stil  ist  mit  nichts 
Weitcrem  als  gleichzeitigen  Bauten  zu  Trier  und  zu  Stras- 
büt«  zu  verglcichon.  Dio  Kathedrale  zu  Verdun  hat,  ab- 
gt  ( li(  II  von  ihrem  Baustile,  zwei  Chöre  und  dem  entsprechend 
vier  Thnrme,  was  als  eine  beliebte  Art  der  Anlain  ia  DmUcb- 
land  bekannt  ist.  Es  existirt  ein  Weik  von  urille  de  Ben- 
xeUn  fiber  die  Dsnkmller  dos  UtttdaUcn  in  Amndli- 
aemeots  toh  Toul  and  N«a^.  Dar  Ytituur  nMnt  dte  we- 
nigen Veberrette  der  nmaiiiKheii  BMkuut,  die  er  in  iBeier 
Gegend  geftmden  tat,  mit  Uimi  addiditai  Hnoeni,  einliwhen 
ArwideB  und  WlkrfeUKipItiellen  nndeni  dentieh.  Des  ge- 
wUinUcbe  mndiidie,  maa^  vad  weidilicli»  Wttcfel-KnplM] 
gilt  den  Fnanaea  luantiiidilich  nl«  deutMsh.  Sie  beUebte 
Amrandang  der  Btrebeptslkr  in  vielen  dJowr,  iuck  den  U- 
teren  roiruuiiwhen  Beuten  wtide  num  iadetaen  mdi  von 
dentadicr  Seite  awt  bemditet  liontSAdi  nennen.  .Andere 
Beiapiele  der  remeninäMn  BaalranM  liBd:  eine  Kijirta  der 
AUu  Bemirement;  eine  Rnrnd-Kepelle  eni  Eoäa  der  Abtei- 
Kirdie  la  Seuenn,  wenigstens  abbildlich  erhalten;  dne  kleiner« 
KIrclie  n8t  Oiejr,  die  Kapelle  genannt:  dio  Templer-Kirche, 
ein  Plid]ivonbau  zu  Metz;  andere  Kirchen  oder  Cebeireste 
von  aolenon  ta  POx,  Morhange,  Flavign.v  etc.  Aber  alles 
des  will  sehr  wenig  sagen.  Ansprechender  sind  eigentlich 
einige  meh  nicht  sehr  grosse  Kirchen  zu  Egrouves  und  zu 
Liverdnn,  im  Uebcrgangsstil,  der  hier  wie  auch  sonst  nln  vatl 
mit  einer  besonderen  Sorgfalt  gebildet  ist.  Luxemburg  hat, 


seinen  Spracbverfaältnisscn  gemäss ,  viele  kleine  BeiFiiiclc  ro- 
manischer Baukunst  der  deut-chei»  Schule.  Der  cinzice,  aber 
sehr  hervorragende  Unuptbau  i-,t  liii  r  ilie  Abteikirche  zu  Ech- 
ternach. Aber  der  wallinnsc  lic  'T\m\  mui  Luxemburg  hat  schon 
ein  ganz  anderes  !inuwL".rij.  llirr  i-.t  drr  Ilaupfbau  aus  alter 
Zeit  (iif.'  A1jteilari:he  /ai  Orviil,  ijbglei(;li  noch  romanisch., 
durch  ihre  charaktcristisclicu  Strclieiifeiler  der  deutschen 
Schule  schon  sehr  entfremdet. 

In  der  Mitte  des  1 3.  JahriiuriUeila  war  die  bedeutendste, 
aber  nur  i  lue  vorttbcrgehcndo  Bauthätigkcit  in  [.othringcn. 
In  dieser  Zeit  wurden  die  er«ten  nnd  die  bestejs  golhischcn 
Kirchen  gcbant:  der  I^mu  zu  Metz,  tier  I>oni  zu  T<iul  in 
einem  sehr  gem3.s&igten  und  reinen  Stil,  die  Kinhen  St.  Vin- 
cent, St,  Segoli-ne,  St.  Martin  zu  Metj:.  St.  (letii^oul  zu  Toul, 
St.  Paul  und  St.  Nicolas  do  Graviore  zu  Vf^rdun,  zu  KpinBl 
und  an  anderen  Orten.  Der  Dom  zu  Metz  i-.t  im  l.i.  J.ilir- 
hundert  in  seinen  unteren  Arkaden  noch  auf  eine  sihwcrc 
und  mühsame  Weise  der  Baukunst  der  inneren  rrovin/.en 
von  Frankreich  nachgeahmt.  Aber  im  14.  Jahrhundert  zeigen 
die  oberen  Thcilc  durcJiaus  die  Nacheiferung  nach  der  vollen- 
detsten gothischen  Baukunst  der  groMcn  Mfi'ter  in  den  Rhcin- 
,  landen.  So  ist  Lothringeu  auch  in  die.'-.  tii  Bau  in  der  Un- 
tcrhalfte  ein  Ausseuland  von  Frankreich  und  in  der  Obcr- 
liälfte  ein  Aussenland  von  Dentschhind. 

Ferner  sind  dio  Grenzen  Deutschlands  in  der  Baukunst 
gegen  dio  bnrgundischc  Scliulc  zu  betrachten.  Diese  Schnle 
belhatigt  sich  mit  aller  Bestimmtheit  und  Figcnthomlichkeit 
einer  besonderen  Schule  in  dem  Landgehiet  d<,>s  Dreiecks  zwi- 
.  sehen  Langres,  Kevers  und  Viennc.  Die  EigenthOmlichkeit 
I  dieser  Schule  beruht  hinsichtlich  des  politisdien  Zuslandes 
riLi:  dl  r  besonilorca  läciktenz  des  Uerzogthums  Burgund  und 
in  1  r  Kunst  auf  der  Hftchahmnng  des  antiken  Stils.  Hier 
sind  zu  berüclisiditigen  die  ostwärts  davon  gelegenen  LitodeTi 
die  Franche  Comtif  die  französische  Schweiz  und  Savoyen. 
Diese  UUidcr  sind  als  Bestandtlieile  dea  alten  lotlmriiqiiMhen 
Reiches  aits  dem  £rbe  de«  letnlen  BeHtHn  dMariban  l<Ki3 
M  den  deutsche  fieieb  gdunmen« 

Die  F^aoite  GemU  hat  eUe  KenszeicbeD  einee  Omi» 
lande«.  Es  giebt  wenige  Linder,  welche  Aurofa  Um  Arwtth 
nn  Denhmileni,  bei  ihrer  unutigen  NetnUEtflt  ia  andner 
Hindobt,  sich  so  sehr  hervorduin  wie  die  WnmA»  Oontd, 
Dm  Land  wurde  ent  roa  Ludwig  XIV.  ftr  Jtv^knUk.  er- 
obert Der  Kaiaer  Friedrich  Baitaraai»  beinthet»  die  Toeb- 
ter  dea  Onfen  äam  Lande»,  weidiaa  aeltdeD  den  Hmm 
die  Prel-Graflidiaft  eiiddt  Ans  dieser  ZtlkM  mch  die  An- 
Inge der  Sathedrale  m  Beson^on,  wehsbe  wie  andere  grosso 
KiniMn  des  deutschen  Reiches  zwei  GhOre  bat 

Anders  ist  es  mit  der  fninzßsischen  Scbweta.  Sa  IM  an 
Fniditbarkeit  und  an  Annehmlichkeit  des  Klimas  Jaiem  nfteh- 
'  temen  Lande  weit  überlegen.  Die  romanische  Baukunst  die- 
ses Landes  Itann  man  nicht  anders  als  der  deutschen  Schule 
I  beiredmen.  Haupt- Beispiele  derselben  sind  die  Kirchen  zu 
I  Neufchatcl,  zu  Komaiumoutier  und  zu  Payeme.  Zu  Granson 
'  und  zu  Nantua  tiieht  man  bostimmte  Knnstwoiscn  der  bur- 
I  gundischi'ii  ^l■l^ld''.  llie  iiltesti  n  Itautei!  der  I)ir)/esen  V(in 
I  Genf,  Lau-uiiiie ,  Siori  latien  einen  hesondureu  liucliluir^un- 


IMe  UebnbfflAtamg  der  UnteMllw  tag  .JnuuoMBHit". 

Di«  in  Anlaas  des  gegcnwarllgen  Xiiegw  ntm  enten  Male 
hcrgestcDle  Vcrlmding  der  tSbnfer  iwiidien  den  Stidtcn  Ham- 
burg und  Hurborg  nittel.st  SchltHfiiiig  von  BehiffbrBcken  übvr 
die  bctJva  oflt'iien  Stvomarmo  der  NunKT-  und  Sttdertlbe.  iiat  liiu 
und  du  Vcraidn.ssung  ta  der  irrige«  Acus.senrag  iji'jfcbeii ,  diw« 
»cht»«  znr  Zeit  dos  ernten  Napulon  zeitweilig  eint'  tc-ite  llrllckeii- 
verbinduni»  !'wis('!ii-ii  ffntiibiirß  «ind  Ilarburtf  im^fjoführt  sei.  Such 
A  tt'ii'  II  i:ü  .> iidiT  Iii  tischvn  Ibindhuch  ilt'r  iipn<'i<t*ii  Zeitire- 
»«•hiclil«!  von  .Meiitk.  Hrtiiiburif  l^'»:Vl,"  in  Verbindung  mit  Auf/eieli- 
nunp-n  und  Hliizzeu  eine*  Bei  jciieiti  Bau  be^cbäftiijt  gowcwnen 
Kaeligenn.inen,  d<>»  InKp<ikt<ir  Schiib.icli  m  Hamburg,  war  jene  Na- 
polconincbo  Kibüborbrüfkiin'?  in  dreierlei  KcnstruliliimsweisB.  ob 
g\l)ll;istcrte  Strasse  auf  dem  bedeichton  Thcilo  der  iwikchen  Hura- 
bnri?  und  Hurburg  bcle(,'enen  IumIu,  aU  lioUerne  Jochbriicko  Mif 
deren  unbedeicliton  l'lach.  n  und  iiber  den  kleineren  Klbannen,  innl 
al«  Xit(.'fihren  über  dio  beiden  grossen  .Stromarme  der  Norder-  und 
Snderelbe  berijestellt. 

dem  Ban  wurde  bald  nach  der  Wik-derepjbemng  Hamburgs 
durch  die  Franioaen  sebon  um  Juni  IMU!  be<,iiHnen;  unter  dem 
7.  Juli  1813  befahl  Napoleon  aus  llunzUu  dem  im  nördlichen 
l)eut»cldand  kuminandirendeo  MmscIuUI  DaTWOSt»  Prinson  von 
Ixknnihl  ,die  Behauptung'  der  Stadt  auf  jodeii  Fall,"  Und  gab  liicrzo 
in  der  ihm  eiipicn  urüzisen  Weise  n&bcre  .\nweisuiig;  so  neben 
5oni»tit'er  Verii-ollstänäigunf;  der  Festungswerke  HaiuburKis  -die 
itkkuj>iru»»c  aller  liiwhi  durch  ein  Svxteni  von  Kedouteti  und  Dei- 
chen. Kodann  Anlegunfr  von  Jlrncken  iibi  r  eingentmnite  ItUble  über 
di«  kl«iner«ii  Arui«,  anl'  jedem  st«rk«n  Ana  iwut  Fälireii  (wie  ich 


,  zn  Antwerpon  .im:- legt  habe),  eine  für  die  Kbbe,  die  ander«  flr 
die  i  lntli.  (I  i^->  -t.dt,    dass  UM)  Pferde  und  .iUO  Mann  Infanterie 
;  mit  eiiR'ui  Male  übenietzeu  können;**  ferner  wurde  die  Uefesti^ng 
;  Harburg«  befobkn  und  die  AnInge  einer  Zitadelle  iwi»chM  Ham- 
I  barg  und  der  Rlthe.  .80  dftits  die.<ie  Zitadelle,  di«  Inseln  nnd  Uar- 
burg  ein  einzige.i  Svütem  bilden  nnd  im  Fall  der  Fjnnabme  der 
Stadt  nach  einer  nii;el>nüssigen  tiebigerung  die  Bosatxung  isieh  Ii 
I  die  Zitiwlelle,  auf  die  IiiM;ln  und  nach  Harburg  flüchten  kann.* 
I  ,l>i«  Zit.ndelle  sei  ein  Brückenkopf  am  recht>.rn  tHbufcr,  wie 
I  Harbiiri-  rin   i^riickrnk  'jif  .im  linken   l'fpr  und  die   InBehl  das 
I  Mitld  /■■.('!  ■eil i-ii   ii  'i;i  'i;      Sii'  wirs.jü,  d;i.--  idi  Il:inilir.rir  nicht  ge- 
I  s>>her)  tiitbt',  iitaii  toUi^  den  ttei^t.  des  Lk'lehl«  ütudiren,  den  ich  er- 
I  thcile,  nieht  den  Buchstaben,  m)  nftnilich,  das.s  e-i  am  15.  diese-, 
!  durehauü  keine  Srliwicrigkeiten  mehr  habe,  tiOOÜ  liaun  iaolirt  in 
Hamlmnt  aa  lasten  und  diLu  man  weg«D  ihm  Veibindnng  mit 
don  linlcn  Ufer  vor  oller  BeKorgniss  gedehert  asi."  Dhain  Be- 
!■  tile  oiitjprecbend  wurde  die  Brücke  uutor  im  Ingenieur  e«  Chrf 
.  rt  f  ■Ar(M«»tf>  JoiKselin  in  gerader  Uaio  von  Hamburg 

I  nach  Hurburt;  gebaut;  a>ii  I"  \t:^Tist  war  sie  bereit«  bi»  anf  di« 
I  l*lljL<terarbeiten  fertig:,  und  iht  d.uiii  v.  rscliii  i  'Mtlieh  Zemtörnngen 
1  rhtrrh  'hf  Kiiwii  \\'i-il(  rborsteliuii;.'   :i1j?'Mlen  der  Belagerten 

I  :in-._'t t/.l  k.''  l'is  -Ii'  \nn\n  AbtU|^^  d'  r  l''r;inzii;-cn  uuv  ILuu- 

j  barg  im  Mai  IfiU  zwecklo»  wurdu  und  im  Jahre  ISU»  hi  Folge 
\  von  SturmflnUu»  und  £S>«Mng  nir  nech  wenige  U«b«ibl«haei 

I  zeiffte. 

I         l>ie  Länge   der  Brlkk'-nVr.Htrannik.-ittnn   betnic;   inl  ChMSW 
I  H)i\0  Meter,  n&ndich 
Jochbrücke  vom  Hand'  ir  ^c  W  all  beim  Brookthor  üb«  den 

!       st»ltKr«ben  n.  Ulli' '  I' iriitc^ManehlandUitaaiBbsfer  :m 
'  ZogfiUtre  ober  die  ^ordcr-Klb«  810  . 
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(ii'iclien  crkoimcn.  der  in  deuUich  bezeichneten  Beispielen  i 
tif'^tcht   unil  Charakter  sich  in  einer  fantastischen, 

lii'clist  wilden  Ornamentik  ausspricht.    Die  kirchlichen  und  , 
tlio  LaiidesfUrsten  dieser  Gegend  nannten  sich  alle  Mitglieder  j 
des  röfflischfii  deutacfaen  lieictu,  weil  aie  niebt  der  geuiuereB 
Auttaht  dar  bugniidiadMa  Uacht  ia  Fruknidi  iiotentdMn  ■ 


wollen  Der  Dom  zu  Genf  wetclit  nicht  mehr  von  der  deut- 
scli 'II  Si  liule  ab  wie  der  Diun  /n  tl;i^'  1.  Der  Dom  zn  Lau- 
sanne, angefangen  1213,  zeigt  da-  i  r-ti-  Itoispiol  der  Nach- 
ahmung des  gothischeu  Stils  im  liiin  ni  l'rankreiclis.  Die 
üaukuüät  Savoyans  bildet  einen  Uebcrgang  zu  der  des  ViemoyU 
(FertMtenBf  Mgt) 


UdOT  ffc  ividnlsrigsto  Riiriicaaig  ler  Kivtlllikttni. 


Die  NiveiBrlaUen,  ihre  Eintlicilung  im  Allgemeinen  so-  ; 
vrohl,  als  spoMU  mit  Bezog  auf  das  Mctermaass,  sind  vor  1 
einigen  Monate  ia  diesem  Blatte  der  Gegenstand  viel-^eitig- 
stcr  Erörterung  geworden.  TroU  aUedem  dttcfie  die  Frage, 
welche  Latte,  welche  Farbemasammautellaiy,  «eiche  Ein- 
theiliutg  wirklich  praktisch  ist,  no«3h  kdneiweB  entachieden 
sein,  nad  scheint  mir  ein  abermaliger  Vemdi,  dieselbe  dnrch 
yerttondeiigrfliide  zu  lösen  »och  immer  mehr  Werth  zu  haben, 
ab  daa  sdhüMslich  geiUmerto  AnskunftsmiUel,  eine  Anzahl 
TetBcfaiedener  Lattea  MÜna  und  iprobaweis  beouUes  an  laatea. 

Zur  Sache  aei  nvQnlaiat  iMnNMQgeliolmi,  daas  eabduumt- 
lich  Zweck  der  NirdUriatte  ist,  HflhennnteneUede  dea  Bodens 
naterdea  voraehiftdenaten  SrtliehenNebanTerhIlt- 
aiaaan  anl  \ti  d«r  TeracliladaDSteB  Belevchtunf 
aaf  IkagBB  Strockea  aa  erniUeUi  and  daaahUrhei 
im  Allg«n«ln«a  dia  Kndaaakte  vor  daa  mittleren 
Paalttea  «i  a«  erkAlita  B  adaatuas  liabea.  BBeraas  folgt 
aaa  aaaldttt,  data,  weaa  es  aA^ldi  wtre,  tfa  Enailtaim« 
aaf  dar  gaaaea  fltiedie  mittdit  einer  einrii^  laatnuanentalp 
aairtalang  zn  Tollenden,  dies  den  Voizim  vor  vielen  Einzel- 
aafMdfamgen  haben  würde,  oder  mit  anderen  Worten,  daaa 
laage  und  wenige  vor  flelea  aller  kanaa  AafttoUaagaa  den 
▼flrzng  verdienen. 

Ans  diesen  Sfitzen,  welche  so  allgemein  bekannt  «ind, 
daas  ich  sie  nur  mit  RQcksicht  auf  diejenigen  Yerlaiitbamngen 
dieser  Zeitung  hier  hersetze,  in  welchen  dieselben  bei  Gelegen- 
heit der  Besprechungen  über  die  Nivellirhitten  der  Zukunft 
aufßlllig  genug  fast  von  allen  KinM'u  lrr:)  i1,  r  Ii.  in  ftniitra  Vor- 
schläge entwnler  völlig  oder  zum  grossen  Theil  \crgeiwen  zu 
sein  scfaii  ni  II.  ditrfi«  mu  aligemein  gttltjg  and  tmwiderleglich 
zu  folgern  sein: 

1)  d;>ss  r-s  in  KetrosT  licr  F.irLcn.  durrli  «i-iclu*  die  Xivel- 
lirlatte  zu  ihciltu,  gcliotcu  i-^i  nur  solche  zu  wählen,  welche 
uiitrr  allen  Umstanden  uikI  bei  jedem  Ltehtfl  aieh  lebhaft  oad 
(initlicli  von  einander  tri/iin./ii: 

2)  (iass  in  Itotrcff  der  eitaelnen  Theile  der  I-atte  eine 
sehr  f;russ('  Kiiifiichluif,  Klurlieit  inni  lii  fielniassigkcit,  welche 
dem  l''i-I<Irnr;i^fT  die  auspf'ili'liiitc'stf  Anw finiiiiiii  ^l  inrs  .^m,'!  ;;- 
ina;i.s.M's  iiiiij  .Si;h;lt?iin^'sV(Tiiiif^fii:,  l,'i'>ta(!i  t,  niinT  friiii'ii  'l'ln  i- 
liuig,  wii'  sie  in  den  ^:^lllIIl(lil■ll<•ll  in  ilii-^^rr  /citiint!  \i>n;i;- 
lichlageneu  LaUcu  iiiit  Au^uuLiuu  zweier  oder  dreier  uuguweu- 
dat  ist,  bei  Weitem  vorzuziehen  ist. 

F.inc  feine  Theilung,  eine  Thcilung,  welche  sich  auf  schmale, 
viTM  liii'ilen  lange  und  wohl  gar  mit  drei  und  vier  Farben 
aufgeführte  Striche  einUisüt,  welch»«  diese  Striche  oder  Linien 


etwa  gar  dareh  veraddadeaa  S]>itzen  keniillich  machen  will, 
iat  durchaus  zu  verwerfen,  und  wer  sie  empfiehlt,  beweist, 
daas  er  zwar  recht  viel  Kleinigkeiten  ni\cllirt  haben  mag, 
duKS  er  aber  nicht  unter  allen  möglichen  Yerliftitnisscn  durch 
Busch,  Wald  und  Kurn,  im  wellenfönnigcn  wie  im  ebenau 
Lande,  auf  einsamen  Feldern  wie  in  Straasen  volkreicher 
SUdte,  bei  der  in  hohen  Wftrmegnden  flimmernden,  steta 
bewegten  Lnli,  weicbo  namentlich  bei  BchrSgcm  Stand  der 
Sonne  alle  Umtiaae  venchwinmien  liiait,  wie  bei  aobllger, 
rMengeachwlngertar  Lnft  oder  wohl  gar  wttbrend  dos  Bcieaa 
aemt  Ttolo  Mailea  weit  aieh  orslreekeade  Liaien  nivailirt  hat. 
War  Jaaa  faiaw  aad  acheinbar  wohl  aberlegtea  Theaann» 
mit  dm  und  vier  Farben  vorgeschUgen,  der  hat  vielleicht 
einen  Bmqdata  beiüglicb  ier  GdilndcnuidameBtei,  oderfertiga 
Ghanaaean,  Eitenbohnea,  bm  wichen  nma  Tom  Intmment 
ans  atela  die  ganao  Latte  vor  sieb  bat,  aiwUlri ,  aber  er 
kennt  den  Fall  aiclit,  der  lieli  bri  Vaiatbälen  tagtaglidi 
wiederiiolt,  bei  welcfaen  es  dem  gaabtea  and  tkittigen  l^dip 
niker,  der  die  ihm  gestellte  Aufgabe  achaell  au  DMera 
waaaeht,  oft  nnr  gelingt,  von  der  Ii  Fon  hingen  Latte  ein 
gaaa  tdrinaa  Stllelt,  undmiAdieieB,  aamentlidi  m  volknidien 
Slitdten,  oft  aar  auf  einige  Aqgaablicko  zn  sehen.  Blan  denke 
s.  B.  nar  an  Berlin,  wo  es  selbst,  wenn  man  In  frühester 
^rorgonstundc  Iwgiunt,  die  grössteii  Schwierigkeiten  hat,  die 
Linie  zwischen  Instrument  und  l^ttc  frei  zu  halten,  wo  der 
Nivellirende  txho  darauf  angewiesen  ist,  auf  der  Lauer  zu 
liegen,  um  in  deinjenigcn  Moment,  in  welchem  das  Alensohcn- 
gcwinimel  in  der  Waage  des  Instnimentes  zufiillig  eine  Gasse 
zeigt,  schnell  die  Ablesung  zu  bewirken.  Im  Wald,  in  Scho- 
nungen ist  es,  seilrät  wenn  durchgeholzt  wird,  oh  nur  mittelst 
einer  kleinen  t)effüung  von  1'  bis  2'  oder  auch  von  noch  ge- 
ringerer Höhe  möglich,  die  Ablesung  zu  bewirken,  weil  durch 
die  Bodeunngleichheit  auf  Ii»  — Itutbeu  iJlngc  die  durcli- 
gehauene  (Jastsc  .sich  eben  auf  dic>i  s  '.'rringc  HOhenmaass 
einschränkt.  —  .Vufgabc  muss  es  nun  clmi  &ciu,  von  der 
Latte  auch  dann  noch  ablesen  nad  mit  Scheiliaitaild  Sehnet 
ligkeit  ablesen  zu  können. 

Ich  will  nun  in  Niis  li-tr  ln  ndi'm  ilii'  [„ittc,  \v(  ielie  dies 
gestattet,  wenn  nur  *miv  Luin.-!-  ^r.-.i  deibtli  i'n  in  drr  Waage 
des  Instrunient-s  sichtbar  wmi,  iiiiii  welche  sicli  in  i  Ii. deuten- 
den und  in  Betreff  ihrer  En  lrc^ul^ittc  mit  gros^r  Ueuiuiigkeit 
au-i!.  fülüii  n  nivcllitischen  In  iir  ii  bew&hrt  hat,  beschreiben, 
und  d.iiLir;>  durfte  den»  nsu  h  In  ri.iriroUen.  wie  die  Latte  Uei 
Metcrniaasi  /'.m  il.Hi:i>Hi,'  Ull  i  ■■.r.i'ii'ldnir  rni/urichten  is-t. 

'/ms  Dl  durf  ieli  iiodi  uul  ?,»ei  Dtu^se  zui  iickkomnien,  weldie 


Jochbrücke  vom  «tuilicliea  Ufer  der  Kordcr-Elbo  bi«  au  den 
Deich  ivr  Iii»el,<  Iber  aabcdeiaht«  Uaiacblaad  vnJ 
klvioc  Ubaru«  2'2ij 
Stdadamm  ftbcr  daa  bedeleble  Land  der  Inad  $Ui 
Jochbrflclie  vom  Deich  hU  tax  daa  alirdllche  tllhr  der  SA- 
Ht  r-Klb.-' .  Qbcr  nnb«deichtes  Maisehlaad  and  Ueineri 

Kll..;irni.L. 


1203  . 

ZngfShrc  Qb«r  die  SQdor-Elbc  37r>  . 

JecabrUcke  vom  »Qdlich^n  IClbafi-r  der  SOdor-Klbe  bis  an 
die  Wille  Hpr  Hurburgcr  Xltadrlle  Über  unbcdeif-htr^^ 
Marschland  J  1 1  . 

Die  Iktkckenbahn  iag  :)ni.  ober  ordintrcm  Hochwaiis«r,  so  diuis 
aar  brf  hekaa  StarmflaUi«n  sie  viim  Woiiscr  überspnit  Wörde;  an 
dai  Bradmialene  war  dax  Terrain  weuig  höher  al.«  Hochwasner 
lad  von  vielen  kleini-n  Htrumarmcn  dorchnchnitten.  Die  in  .'>"'■ 
Eatlbnrang  gerammtf  u  .l  u  li-  cntliivlten  je  h  liundpfähle  von  .')  bi* 
Ga- Länge,  mit  7',',»i  langen  Kundhühern  verholmt,  darmif  5  liei- 
h«n  randcr  DrSckenbalken,  0,1«.  utarke  Kichenboblen  und  O.OI«<' 
RtArVo  Sji'irilii  len  p.'nagi'lt;  diu  Breite  df-r  Hrtckcnl  uliti  rwf-rlir'ii 
dfii  'ii  laiidi-rii  If.-'.rug  (»■-  Vor  dem  Knd  ■  in.  r  i  drii  l!rri.  l.i_ii- 
■trcck«  befand  »ich  auf  Bamniwerk  ein  breiben»  l'UUüu  und  ^»ei 
m  mit  1:11  Neigaae.  vor  welchen  die  F&br|>rabtiie  lamlcten. 
der  4  bölzern«n  Finr|>rahme  war  72  Fun»  laug  and  i't  Fush 


WagMl,  oder 
i  Ix  Minatcii 


J«der 

breit  und  kannte  bOO  Heaaehcii,  edtr  8   

(iO  bi«  70  Pferde  mit  Helten  aafnehnea  aed  in  10  bis 
•b«r  den  Strom  bcflrdern;  !<eine  Kun»tniktion  weicht  von  uucb 
jetxt  fiblicher  nicht  ab ;  zur  l''ortbeweguug  waren  über  jeden  Strom- 
»rm  zwei  KaWItane  jf^paniit.  an  .lern  i.  je  Ii  Fäbrlt'Ute  in  gewübn- 
licli.  r  Weit«,  n'^'.jii.  l'i.  K  l-;.  11  .  in.  - j. .len  Führiiralinm  wenlen  auf 
■MOO  Tblr.  aog«geb«u,  die  der  4  Kabeltau«  satanuiiau  stt  ilOO  'l'blr. 


Hie  Kosten  der  eij^.ntlichen  BrUcke  bat  liisn  nuf  .1|(»,<>ii«i  T!i!r. 
gcxclLttzt.  Wozu  noch  die  Kosten  der  ti,-ir:i;if  <  rr}.  1  t. 'j  ii  l:.  f.  sti- 
gungcn,  Wacbthiiuscr,  Tburv,  sowiu  die  l'HnJiternng  di-r  Jitrussen- 
■treck«  hin«unre«hv«n  sna  würden.  Debdgeiis  wnide  bcbnCi  d« 
Bane«  viel  Material  gowaltaam  leqnlrirt,  FN>nnarbeit  d«r  Bewohner 
Hiuiiburgs  nnd  Harburg»  benutzt  nnd  h-A  s.uistiger  Verscliweiidung 
jene  ijumiiio  jedenfdlU  erheblich  übcrBclirittcn.  hie  (|ner  durch 
dttjs  Ack.rl:in1  im  l  M«  Wiesen  der  bedeichten  Insel  geführte 
Chausse.-  wiinl.-  in  ..'-.in  l.r  ite  mit  Sieitieti  ge|ifla«tert.  welche 
man  in  der  l  iit^etieud  und  den  VontAdteii  Uambuiga  dam  Straasen- 
»Hastcr  «iiitiiahni,  und  iirt  staDtitwebe  aedl  laage  mM^her  In  den 
VViescn  sichtbar  geblieben. 

Nach  Veriidf  der  Brileke  hat  es  mch»  Jabnehnte  wiederum 
eine  KoramanihaUon  fftt  Fnhrwark  zwischen  Hamburg  und  Har- 
burg uielit  gegeben,  dann  wurde  läng«  den  kroiiunen  l)eiclien  der 
«wi>.elienliegendeii  Insel  ein  kiiniiiierlicher.  uiiKcptlusterter  Fahr» 
weg  ii>it  Kiilireu  über  dio  beiden  Klbarnie  für  die  J'ostbefi<nlening 
im  \\  nifi  r  errichtet  und  im  Jahre  l.s.^;.'  erst,  niigeljihr  in  der 
Richtung  der  ehemaligen  Kaiiideouiscben  Brücke,  eine  r.  l'.  It  -lilu 
C'hiiussee  erbaut  und  llami'nAlireii  angeschain.  nachdem  :ii  i  i  len 
niedrigen  Lüiidereieu  beider»eitK  der  Stromanne  dunh  lliii  ni-i- 
legang  der  Uetcbe  jedeneitigeu  Schutz  gegen  Flutbwa»-  r  t'.  l'.  !.■  u 
llatt^^  DI«  jetzigen  ScbltTbrOeken  crsetzin  die  Führen  antl  sind 
sunacli  mit  denNapoleoni.<cben  relitTbriiokungen  nidlt  ia  Vergleich 
zu  bringen,  welche  der  jetzigen  'l'ecbnik  nur  dvrch  die  Sehnelli);- 
keit  der  Au..ifldiruiig  in  kriegeriseb  bedrSngter  S^dt  Interesse  zn 
bieten  Yermöften.  Jene  ScbifTbrlkken  aber,  wenn  fie  bei  wieder- 
gekehrten) Frieden  den  Kenleraiigi  ii  der  Sciiiffalirt  auch  g.  nirlien 
*ein  werden,  fulgt  hoflentlieb  bald  die  daaenid  feste  Verbindung 
der  £lbitf«r  durch  die  Brücken  der  Üi^eubahu.  —  U,  — 
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bcwei-sen,  dass  die  Kiusfiulur  der  irllhfroii  Artikel  Uber  die 
liii  r  in  Kade  stehende  Snclio,  mit  Ausnalunr  fitii-'i  i  ^\■^■niu'e^, 
tili  ils  uiiricbtiKe,  iclj  Hill  !<4igori  auf  jrrtliiiinlirli«  u  ihco- 
n  ii'.clicii  \  vr.iii--''t/iint:en  aufgt'buute  Schlösse  ni;ii  lii;D,  thciU 
alu T  L'aiii-  I  tiwt'M'ntlii-iii'S  verlangen.  woge^ZPii  aie  das  Wcsent- 

Ül-lii'    UlllTSi  hüll. 

Ich  liiL'iiic  dio  Aii^ii'titcti,  \\rli-]ic  in  Woricii  und  anch  in 
Zoicli»unK<^n  übi'i-  da--  l  'inli'iikriMi/.  In  zfi^lirh  nln-r  lU  ti  wuiiffc- 
rwliteii  Faden  dieai.'a  Kieuzu»  dari;i  -ti  llt  und  vurgetragtü  s-iiid. 

l'iidf'nkrotiz  i^^  je  nach  dor  lit  leuchtunB  ein  gar  sehr 
verschieden  massenhafter  KiVfier,  und  diese  vVrschicdenheit 
seiner  Erscbcinunt;  bleibt  bestehen,  trotz  d<?r  Vi  t^i'  llbarkcit, 
w«U'ho  hei  guten  Inslrunionten  nifts^lifh  ist.  Wtiin  d:ibor  dio 
ev.v;di!i;i'ii  DarstellunKen  den  }loii,'iiiitid!"adr:i  diircli  (/iiir  feine 
riiiii  iidi'f  wohl  mr  dnrch  fitie  puniitirte  länie  vciauscban- 
lirlir  [1  aiid  liiiii  zu  fi-.i'u  siichon,  dass  mau  an  der  Latte, 
wi  IUI  Sil'  iiiir  iri  ht  tViii  •;ft!x'ilt  ist,  auch  recht  genau  abff-^i'ii 
kaiii).  >o  i>t  das  i\\(\r  iinliT  I 'mstiUiden,  koinoswogs  nhcv  imiuifr 
Ill(:l^'li^■ll.  ^l(  tH  :i!ht  kiinii  nur  auf  Kosten  der  Zeit,  der  (iesammt- 
li  ivtniiu'  il>;'sc  iiitrnnitnrrndr,  und  ^^le  wir  sehen  werden,  tlbcr- 
ti«if.s.ige  Oeiiituigkeit  eintreten.  L>as  Fadenkreuz  ist  in  diesem 
Augenblick,  je  nach  der  Beleuchtung  verschwindend  dünn,  fast 
durchsichtig,  und  sofort  bei  der  Cmdrehung  des  Instruments 
stark,  dick,  massiv,  so  dass  es  bei  40 — bO  Uutlien-.-Vblesungen 
—  und  solche  nach  jeder  Seite  hin  zu  nehmen,  muss  die  Auf- 
gabe in  Absicht  bedeutender  und  genauer  Leistungen  sein  — 
jedenfalls  mehre  jener  feinen  Thcitungen,  welche  man  vorge- 
schlagen hat,  decken  wOrdc. 

Ferner  meine  ich  als  zweit««  Uaweücntliches  in  den  früher 
aufgestellten  Aitsichten  dftt  Mltsaine  Gewicht,  welches  anf  jUe 
Möglichkeit  der  Ablesungen  in  grosser  Mäbe  des  Instniment.s 
gelegt  worden  ist  Diese  .Ablesungen  uad  denn  Genauigkeit 
sind  sehr  gleichgaltigc  Dinge,  um!  wenn  es  nur  möglich  ist, 
bei  jeder  .\ufsteilung  von  100,  unter  Uutstftndon  sogar  von 
mehr  als  KKt  Hülben,  die  ICndpnnkte  recht  scharf  einzuwie- 
gen, so  Ist  es  meistens  ganz  gleichgültig,  ob  bei  den  Punkten« 
welche  in  nächster  Nftlie  des  Instruments  liegen,  die  Ablesung 
auf  '/,"  oder  1"  schwankt,  und  ich  lese  daher,  wenn  idk 
durch  das  Fenirohr  die  Tbeilung  der  Latte,  weil  sie  zu 

§ross  wird,  nicht  erkennen  kmii,  neben  dem  Fernrohr  ab, 
.  b.  icb  visire  neben  der  Axe  des  Fernrohrs  mit  blossen 
Aiig»n  nach  der  Latte  bin. 

Ad  1  ist  nun  wa  erwAhnen,  dae&  die  Walil  von  mbidcstcns 
vier  Farben,  mOgen  sie  die  dee  nacddentsoben  Bnndesheeres 
oder  iiigend  «eleEe  nnderen  sein,  dnrehana  nnd  unter  allen 
Vnattnden  verwerflich  ÜelM.  — >  8o  klar  nnd  deutlich  eine 
Miebe  LatM  idt  vier  oder  uehr  Farben  (und  mit  feinen 
Theilimgen,  w  «ie  mit  mnden  ni  eek^n  Fnnittaa)  er- 
ichefaien  mag,  wenn  rie  eben  vollendet  alao  äiyeBil  snchwartt 
oder  beaebmutit«  entweder  in  der  Hand  gebalten  oder  anf 
vanige  Rutben  EnUsrainof  «i^BeileDt  wird,  m  «nbrauchbar 
itt  ale  bei  grOseenB  Eatnnnnigaa.  Die  Farben  blau,  gelb 
tt.  1.  vr.  TCraebwiniaen,  üiaunem  bei  aiaili  baieachleter  Latte; 
die  Arbeit  wird  ersabweit  oder  nnmegHcb.  Die  CeinaK  Tbei- 
lungen  werden  unIdar,  die  runden  und  eeidgCB  Faaiite  inter- 
«cheiden  eich  zu  wenig.  —  Es  bleiben  demnldnt  nur  drei 
Farben  ate  tnOgiieher  Weise  tn  benutzen  fihrig:  weiss, 
schwarz,  roth,  welche  entweder  alle  drei  auf  der  ImUjo  er- 
scheinen können,  oder  von  denen  weise  und  schwarz  o<ler 
weiss  und  Mth  allein  gewihlt  worden.  Roth  nnd  weiss  ist, 
namentlich  bei  neuer  Lutte,  vortrefflich  klar  und  Qhcrtriffl 
noch  schwarz  und  weiss  bei  bedecktem  LUuuncl,  aber  es 
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fliiumeit  das  Hntlm  bei  Sonnenschein  sohr.  so  dass  dio  Vor- 
züge, welche  fs  unter  I  iiiätänden  vor  '■cliwiir/  tnid  W'-iss  hat, 
verloren  gchoii,  uiiil  ioli  ftr  mein  Tln'il  M'lüif.s-lii'h  uiif  da.s 
einfache  Schwarz  iiml  Wci.ss.  tuid  vu:  Vi<;.  l  /'^•i(^t,  in  ein- 
fachste Zusammcnsiillnn^  ziirüi  kgckünuiwn  bin.  —  ich  moss 
zu  dii.'si.T  Liittf'nttu.'ilnnL',  bt'i  welcher 
also  >k-T  kleiusti:-  Tlieil  I  Diindeziniai- 
ist,  ftliiiiii>nid  tiiiuuftirr'n.  dass 
Alles  duraufabziell,  das  Schätzen,  das 
Messen  mit  dem  Angwimam  au  onter- 
stOtzen. 

Die  lj»tte  ist  4"  breit;  davon  ge- 
hören i"  der  Fusstheilung,  "2"  der 
Zolllhcilisnk',  jcilt  r  Ilrihcnzoll  wird  also 
rwfimiil  als  (^uadi.iiztill  dargestellt  und 
ist  stets  einmal  weiss,  einmal  schwarz 
■..irliaiiil.'it.  Dies  ist  Alles  sehr  wich- 
tig,', weü  eben  das  Fadenkreuz  bald 
auf  wuis»  bald  auf  schwarz  licsser  ab- 
schneidet; weil  die  Durstellung  der 
1?roitr  Hnr«  Zolle«  die  zu  srbUtzfndp 
Kintheiliinu'  der  Iliitic  dcsseilion  iin- 
t«rstaU£t.  Dio  /alileii  der  l-usse  sind 
genau  :{"  IhkIi;  und  Hill  Hülfe  von  jo 
cineni  I'unkt,  welcher  V,  □"  deckt, 
für  V,  Fuss  H9he,  von  zwei  Punkten 
für  '/,  Fuss  Höhe  ist  es  also  möglich, 
an  dieser  Latte  die  Höhen  abzulesen, 
wenn  nur  irgend  ein  wenige  Zoll  langes 
Stück  derselben  in  der  Höhe  der 
Waage  sichtbar  wird.  Angenommen 
beispielsweise  die  abzulesende  Höh«- 
sei  1'  4"  4"',  so  ist  diese  Ablesung 
bei  SrhUamg  der  Linien  thunlicb, 
sowohl  wenn  die  Latte  von  0 '  II" 
Höh«  bis  1'  5"  Höhe,  als  wenn  sie 
von  1'  4»  bis  1'  lü"  Hohe  sichOwr 
wird,  im  ITebrlgen  aber  ganz  ver- 
deckt ist. 

Die  pr.ikiisclie  liram  libarkcil  dieser 
Latte  hat  bei  umfangreichen  undschwie- 
rigen  Nivellements  Proben  bestanden, 
die  Jedem  Zweifel  beseitigen  mOaien, 
dass  nuili  mit  Benutzung  daraelbenhidlt 
die  flusserste  ttl»eriiaupt  mögliche  Ge- 
nauigkeit erreichen  kömw. 

Die  MMh  dem  UetermMn  ctainthdlende  Znknnftalatta 
wtod»  demgemim  nadt  dem  Enehtaa  dea  Teibaen  etwa 
wie  Fb.  2  an  geataltmi  lein.  Qoadrate  TWt  S  Zentimeter 
■iHdaufihrdiekldnsleTbtfang;  10ZentimiOtariNfdena«rihr 
mit  Fortlassang  der  UatersB  «all  durdi  6  Zeatimeiar  böte 
ZaUea  aogegeben.  Die  ZdnaftRlatte  hat  gewime  nab- 
Snderliehe,  in  der  Haaaaefatheit  begtädtto  Naehtttfle,  mit 
da  sie  eben 
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Sei  H  noeJi  gestattet,  anf  eine  IzviElielie,  mdrt  übenl 

gelvrftnchliche  Nebeneinrichtung  der  NiveUlr-Latte 
lickanntlich  ist  es  wichtig,  dass  sie  beim  AMeaen 
gehalten  werde.  Eine  an  der  UlfliDeite  der  Tratte  anzubrin- 
gende Dosenlibelle  thut,  um  dies  zu  erreichen,  vortreffliche 
Dienste  und  fesselt,  w.e^  nidit  minder  wlebtig  ist,  die  Stet« 
Aufiucrksaiukcit  des  Latteuirügors.  SL 


Arehitekten-  and  IngaDienr  •  Tereln  Ii  XaaaaL 

Monntavermmmlung  am  '.Uf.  Angnat  1870. 

Nnchdi'iii  Herr  Bauiii»nektur  Dlankruhorn  zum  Mitglü-d 
aufgonommvi)  und  über  die  Thäligki'it  des  Lokal-nslfskoinitci«  fnr 
di«  im  Feldo  stehenden  Architekten  und  Bauingenieure  Bericht  er- 
«»»tt'H  wiir,  ii)irech  Herr  Paffen  tiber  die  hier  Wr  Kassel  in  Aust- 
(uhning  beprittinp  Waiv<)erlcitung.  nntpr  \'orl»Ri;  zahlr^iflwr  7rii'h- 
nuiigcn,  etw  :i  !       : nies: 

Uic  Stadl  K.i^s^i.1  hat  eine  Kinwohnertahi  vun  stark  4u,0Mi. 
Bei  dem  Projekt  fllr  die  WasHerleitinig  ist  zunächst  auf  eine  Ver- 
)»Ti>«simne  bis  lu  .'»O.tKil»  Kinwohner  liückMebt  genommen  nnd 
da"  pro  Kopf  arforderlich»  VVaiaer<|oaiitum  auf  4  Köb.'  rhein.  fest- 
g.'flt<!lU  woraen:  die«  enficbt  al*o  em  (Jesammtnuantam  von  iW.OOO 
Kub.'.  Man  w.ir  nicht  lang*  iweifrlhafc,  woher  man  diese«  W'iusser- 
ciuanlain  nehmen  sollte  und  kannte,  nnd  entechied  sich  bald  für 
ifie  Sammlung  von  (Joellvriviser  im  oberen,  etwa  2  dcntsclii'  ili  n 
V  II  Kasnel  entfernten  Niestethale.  Das  tiebirg  büsfulit  d >rt  au, 
I)iitir,'ii>  Sf»T^d.i*etri,  ^JH'I  flff*  itrj?  d*'nr--''lt»':^T  h'TVtir.jni'lli'ihie 
■st  vsiii  t,':':!'  t'i  s,,ii'.i.T<'r  i;.'iiile'it ,  ie.Hs.'rd''iti  weic'n  i;im1  in  ■■iii.T 
uolchen  Hoho  in  läge  tretend,  dass  es  leicht  zur  ätadt  geleitet, 


]  dort  in  huchgck-gensa  Itassnt üiieB  gesammelt  ind  «ImeABWM* 

I  dang  von  Punipwerinn  in  dia  bSehstgelegenea  Himer  gebndit 

worden  kann.  Für  die  üebcneugung,  das»  man  da.<<  erforderliche 
Quantum  von  aOü.OOO  Kub.'  pnj  Tag  gewinnen  würde,  und  «war 
ohne  tiogsr  dr  n  in  dem  Thale  <iie*.<ienden  Niestebach  zu  ach&digen, 
war  folgeiiiio  l^cidinnng  manssgcbend: 

Das  ganii-  Ni ''li  ricidii^'iif'btft  nb''rhalb  de«  Porfes  Niest«  be- 

;  trägt  ca.  2.4011, Hill)  j  '  -itHl  bi-sii.ii-.  litiii|ii>a«hlich  aus  mit  dich- 
tem I^nbholx  t  ewat  liMjii.'ii  Ikir««ii.  liecluiet  m.in  pro  Jahr  den 
\ Ii  t.  -.chl;!^'  iiiit  Kiih.'  pro  Q",  »0  ergiebt  sich  eine  j&hrlicbe 
lieeenmenge  vun  t.iM,-.'iK».(KX)  Küb.'  oder  i>ro  Tag  rund  I.ÜOO.OOO 
Kob.'.  Mit  Rtteksicht  auf  da»  dto  Berj^  bedeckende  Laubholz  und 
das  acbnella  Eindringen  des  Wassers  m  den  aas  Sandsteinfels  mit 
Oberdeekteni  *ierftlle  bestehenden  Boden  er«cheint  dio  Annahme 
einer  Verdanjitnng  von  00  Prozent  als  völlig  ausreichend.  Ks 
11.  iben  also  n'-.  !i  'ijn.iV»!  Xalt.'  pro  Tag  öbng,  von  denen  der 
Ni.stebach  einen  Tle  i!  utifutirt.  Da«  durch  den  Bach  abgeführte 
\Viiss,>r.;r.»ntniri  isf  \ rrseliiMlent'  Miile  gi»Tn'»«wn  wirden  v.n<\  difle* 
rirt  fUirV.  i-'  ri.irlei<'iii  vi.:!  ]i<''^<_-:i  i^di  r  '1  rll^  kr'nh.■lt  vorhrr>;e^'iiagen 

{  ist.   ijne  Meosnnf  ergab  x.  B.  bei  Nieste  nur  lät,ioU  kub.'  in 
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Dk  Kostvn  der  ipuizvn  Anla^u  »ind  wie  folgt  Terunncliiaf  t: 


i)  Quclk'iifasiiune 
8)  lycitUD^  von  Qeri  QuelKni  hi*  m  dm  Uernntat 
Si  l>ie  beiden  KfNervoire 

4)  Bohrneti  der  Stadt  nebst  Schiebern,  Hvdrantcn 
ond  d«T  Vwbindiug  iwiiebm  dan  b«iden  Be- 
■mote 


24  Stunden;  eine  «ndere  etw»  5  Knb.'  T>ro  SrVunde,  niitliin 
43'»,UO() Kob/  in  -'4  Stunden.  Nimiut  niun  t..  iL>t  1. ü  t.  re  uU  üiircli- 
»chBittK'innnfnm  sii,  *  ■  bli-itif  vi^ch  ■  iiii.  g-n»««  Zahl  flbriB,  da-is 
man  «nl  AliHiij>.s.-ti  \  ^'ri'->ri,  I  iii.M>titiit«-n  Wasser  in  nnterirdi- 
■cben  Liul'vj)  >.cLii<<»>M;n  nitl)ist<>.  l>er  bioberige  Erfolg  der  Uo«ltcn* 
fusnog  hat  die  KicbtigMt  im  geMfOMl  SeklBUM  Mick  TOll- 
it&ndlK  bCKt&tiKi. 

Nachdem  Jm  ganxa  Fnjekt,  welche«  daroh  den  Direktor  der 
Barliiter  Wasagerwerke,  Herrn  Infeiiinir  Gill  aufgestellt  wurden 
igt,  Ton  der  Stadt  Kassel  akzcptirt  und  die  AniifBhrang  den  liern^u 
J.  &  A.  Aird  in  bi-rlin  SbertraKvn  worden  war.  wuwi;  im  Frtlh- 
jahr  IbTO  nit  der  Aunftihran);  uuf  allen  I*onk(«n  kräftige  begonnen. 

Für  die  Sammlung  der  QuiUen  ist  vim-rat  ein  Tlieil  de* 
Nlestethf4l^'«»  i>!>>*rhal)i  den  Dorfes  Nieste  in  einor  Länge  von  4iJN)i>' 
in  Aunsirlir  (,•(  liMmni^  I>ie  KiMsung  des  \Vns.■^■r.^  geschieht  durch 
eine  Drainftge  in  der  Längen-  und  yn^rrichtung  dru  Thaies.  Der 
Haoptstrang  der  Drainage,  ims  Köhren  twischen  den  Dimensionen 
TOD  H—ii"  rhein.  bcstulicnd,  w^dcbe  aaf  Vi  ihre»  Uiafaiigcn  a«- 
lotbt  äM,  «Rtreekt  licli  In  4ltr  Uanurichtiiiig  4ei  Thun  bis 
und  iit  in  Etatfernngien  Ton  ehra  500*  mich  ftunen  mterbiwebm, 
welche  den  Zweck  haben,  die  TersehiedtnW  Qeßlle,  in  dunen  die 
Rübren  bei  der  UngleiehnijUaigkcit  dWT  IlMltenknng  liegen,  zu  | 
vermitteln  nnd  etwaige  S«nd  -  Ahl»gi?mngen  »u  bewirken.  Von  ■ 
einigen  dieser  Brunnen  »ind  dann  noch  Querstränge  in  der  Itreilen- 
richtun)^  des  Thaies  geiogen,  bei  denen  c»  Priniip  ist.  sie  miig- 
lichst  tief  lu  lvj;.  i>. 

Diu  süiiiintiiche  gesanimelt«  Woiiscr  llicsst  xuletU  in  den  ' 
HmptMmmeibrannea  xtHunnteD  und  wird  tob  dort  in  euiM  ge- 
«ehlosHenen  eisernen  Rohr  ntich  der  8«niiiel*tiib*i  ftm  MO*  thal* 
abwärt>i;-v  im!.  ^' Ii  ttet,  welch«  80  einscriclitet  i*U  4att  dtt  Mtuwr 
dort  g<  iiii.'^^Mii  tin  t  der  QberflBMlg«  TMl  wMw  tn  den  Niote- 
bach  ubgegeben  werden  kann. 

Der  «'»«»«ersiiiegel  in  dieser  Sammelatiibe  liegt  auf  -j- 
Ober  dem  Wasserspiegel  der  Fulda    Voti  hier  wird  das  Waisser  in 
einem  geschlossenen  gusseiserneii  I,'  ':ir  '  vti  Xi">^  lichter  Weite, 
durch  da«  Niestethal  hinab  tat  btudt  und  biü  in  Ax*  auf  dem 
Kratzenberge  b«i  KaH^'e!  erbante  Koservoir  geleitet,  in  einer  üe- 
sammtUnge  Ton  niigeffihr  .'jti.Otn»'  rhein.    Der  Wasserspiegel  iu  1 
diesem  ß^erruir  liegt  anf  -|-  l'.'>4  über  dem  Wasserspiegel  iler  r  ulda,  ; 
mitbin  171*  unter  dein  WaiwerHpiegel  der  Sammelstobe. 

Da*  He«ervoir  auf  dem  Kratienterpe  ist  «ylinderfrirmig  gebaut,  • 
mit  einem  Durchmeüser  Ton  i^'i'  rhein.  ;  es  ist  durch  Pfeiler  und 
Mancni  so  {jetheilt.   lasü      mit  einem  III"  starken  fliw.lTi».  ans 
cinz'-liifii  KaiipciL  b'j^trli.jiui,  j!.<rdeckt  werden  konntf.       :  s.mio  ; 

\sf  luiliezu  fertig  in  i  vull  ii'sch  :i '  hof h  tuit  Urde  üug.aeliattBt  ■ 
wcrdi-n.  Oer  Kin-  umi  An-tln»^  i*'  H'  rr^rl-,  dasa  das  Reservoir  j 
znro  Zwecke  etwaiger  Iteintgung  oder  Uei>iinituT«n  aiu^eacbaltet  1 
«ndin  km,  «kna  da«  dar  Bataiab  dar  WanarmAa  gwUrt  zu 
imdcn  knncht  ScIbttrentindUab  nt  diwelb«  ml  einer  | 
aelbstthätigen  KntlastannvnklitiHif  ftnAtn.  Dar küdula  Watser-  . 
fftaud  in  demselben  soll  tS'  b«tn^|m  nnd  ÜHit  «fas  KcMTfoir  al«- 
dann  56,000  Kt^^  '.  I 

Es  schi'ii  »<M'.'n  der  verschiedenen  Höhenlage  '■■■r^r  .'in/<lnpii 
Stailtth'-ili'  nicht  ra'ln.im,  W<>«  I  Reservoir  anzulegen,  indem  die 
tiilVr  K'L'l.  ijoiMii  St;idrt[nil.'  •  in.  ii  .'i:  hohen  Wasserdruck  erhalten 
hätten,  i-^  wurde  de»biilb  der  Bau  eine«  zweiten  Resorvnin.  dessen 
WMWi«ptegel  auf  4-  l-s«;*,  mithin  6ti'  tiff«r  als  der  de»  oberea 
BcaerroiN  liegen  sollte,  ]>rojektirt  Da  dieser  Ran  Toll.sfSndig  in 
aen  fewachaenen  Felsboden  cioffelegt  werden  konnte,  während  das 
ober«  Reservoir  ans  der  Erde  nersns  gebant  nnd  erst  mit  Boden 
muscbnttet  werden  muist«.  so  könnt«  hier  die  einfachere  vier'''ckige 
(iruiidfurm  gewählt  werden.  Die  Dimensionen  betragen  7(1  und  ^1' 
im  Lichten;  Heiler,  durch  t^nerbogen  verbunden,  tneilcn  den  ton 
in  Ii'  weite  Känme,  vrelchc  durch  Kappen  Ton  10"  Stirl,!-  uti-  r- 
wölbt  werden.  Im  Uebrigen  hat  diese«  Ha^isin  die»ellj«  Hinrichtung 
wie  da*  erstbeschriehenc;  bei  Ii'  Wa**er»t»nd  fasst  es  OO.OiX)  Knb.'. 
Ans  dem  oberen  Heservoir  geht  ein  1 4  "  weites  liohr  an  dein  niiteron 
Kesenroir  vorbei,  speist  diesea  dnreli  einen  14"  weiten  Strang,  | 
verengt  sich  daea  aaf  13"  Weite  nnd  (nebt  nach  der  oberen  Statu.  ; 

Da  der  niedrig  gelegene  St.idtthcil  bedeutend  grösser  ist.  aU 
der  hochgelegene,  so  ist  das  Haupt -Speisangsruhr,  welches  aus 
d<"Tii  nntiT.'n  Rr  'crv-.-r  hrran^fllhrt,  IR  A"!'.  Ifti  LirhrcTi  »Vfit  V»^'. 
CiT  Anlagi  di-s  !!■ 'hriii-'zLV-.  d.-T  Si.iili  i.",  .l.i^  \  (■r:Ut''luii2--\ -t.iin  iiii- 

Sewandt,  nur  iiti  t-iruelnea  Stellen  i>'  <  in?'  Kiii:ii.iuiiik:iUoii  der 
löhren  eing' rii  lilct  ■erorden.  Der  Han(it-ti.iiiL'  v.  r.  n;:'.  ii-h  selbst- 
varständlich  immer  mehr,  jemebr  Zweige  er  abgiebt;  letztere  kön- 
nan  dniek  Sckicko-  Mwgwcfcaltat  waraan. 

Ttr  das  FenarlSaeltweHu  iat  in  )nDTai«hend«r  Weiae  gesorgt  1 
irardaa, indem  in  der  Stadt  selbst  die  Hydr-mtcn  in  Entfernungen  von 
SMFui,b]  den  weniger  bewohnten  und'bcbuntcn  i^tudttheilen  in  Ent- 
UmiQngen  von  ."jOO  Vtx*»  iinfgestellt  werden.  FOr  die  n.ich  den  Hiiu- 
sern  führenden  Ableitungen  ist  nl»  Prinzip  festgehalten,  das«  srdchc 
nur  von  RshrtTi  alipchen  dfirfi-n.  ät-Tfn  Dimenvionea  von  ö"  aa  ; 
aljwärt,-  b.  ir,ii^"ii.   w.i  .lU    i.  H  .  ni  K.ilir  v  ti  7 "  DnKluneMer  I 

lit'l«!,    ist    I  UI    7»!  Vr.!|         .M.liT    1   •  L'i'li  L''- 

I^i.'  I)i.-!riinic  d.  r  Ki.lit.ii  i,-.-splii.lit  diirrl,  Hin.  ' 


Der  ganze  H.^ii.  ilf<H.:i  Vollendung  n  rli  f*lr  dieif*  .T.ihr  in 
Aussicht  genoiimii.il  »iir,  lint  »ich  durel.  \\--  ■  in^'.'tr  t'-ii.  ti  Ui.-- 
gerisdiaD  fütoiyuii!s<;  verii'<gert ,  so  doss  die  \  trtl«iidang  erst  im 
Bonrär  1871  mit  Sicherheit  an  anmitra  ist  - 


Nach  Beendigung  diese*  Vortrages  wurde  beschlossen,  Freitag, 
den  t.  September  die  Ouellenfa&sung  im  Nicstetbnl  und  Dinstog, 
den  ü.  September  die  Ite.servoirs  auf  dem  Knittenbcrg  unter  ge- 
fälliger Führung  de»  Herrn  Puffen  zu  be»icht-igen.  Diese  beiden 
Kzkuriionen  wnrjls-n  detin  auch  von  cn.  'KS  Personen  aai^gefährt 
nnd  die  v.  r- .im  .1- noi;  1  Ii.  il'  des  \Va.4>crwerkes  in  adlt  f 
Weise  vun  lierrn  l'alleii  vorgejciift  rBsp.  erklärt. 

Nicht  un>'nriiiat  darf  iiiariMr  Uaikto,  dma  die  1 
und  gediegene  AadUmni;  dar  RnMeituf.  dar  Bmwian,  dar 
'  ib«  nnd  dm  Baiami»  gau  alliaBeine 
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Arcbitekten  VerBiB  zn  Berlin.  Ii.  Kzkursiim,  Sonn- 
tbaod  den       .^rl.t,■ll,l.,Jr  l.'^iü. 

lim  diu  KiknrKionen  des  dii'-.smnligi'n  Sommers,  deren  I*ro- 
graniui  in  Folge  der  Zeitverhältnisse  eine  so  erhebliche  Bayllltol« 
kung  hatt«  erleiden  müssen,  zum  Mindesten  einen  etwas  raichtran 
und  bewegteren  AbicUlUs  nu  gehen,  war  der  IL  und  letzten  fli- 
kundon  der  Zeitraum  eines  vollen  Nachmittags  gewidmet  und  zum 
Ziele  der>ielben  die  preussischo  Konigsstudt  an  der  Havel,  Pots- 
dam, giwälilt  worden. 

Der  Fahrt  nach  diewm  Xiele  gin?  fpdnch  »-ine  kurze  Deiach- 
tigung  des  diesseitigen  Au'gaugspuj  i.r.  ■.  .1.  ^  1111  N'eubuu  begriffe- 
nen Potsdamer  Uahnhofe^.  "»d  »war  iBsbesuiiiicre  des  Emptangs- 
gebäudes  des.sclben  voran.  I  n-  r.  Zeitung  h.-»!  vor  mehr  als  Jahres- 
frist (Nu.  lU,  Jbg.  >ä'i\  eine  kurze  Ikachreibiuig  d««  nunmehr  in 
vollitar  AnaObnur  Mgrifltaen  rraiekta  nebit  «inar  SttnatiAna- 
nnd  Gnuidriaa-Sltlne  gebracht;  anf  di«  wir  ans  Mar  beilchai 
können,  da  der  gegenwärtige  Zeitpunkt  kaum  dazu  »ngethan  er> 
scheint.  Über  jene  Mittheilung  bereits  wewutlich  hinauszugehen. 
Denn  wenngleich  die  Itauten  des  Ausselibahiihofes,  auf  doüi  firo- 
viiorisch  auch  der  Personenverkehr  .stattdiidet,  in  der  ILmpi -ii.-:ie 
vollendet  sind,  so  ist  <l'-r  ilie»jührige  Soniiner  einer  so  schiielJen  For- 
derung des  Eni)  I  iii^;  1.  händes.  wie  sie  beabsichtigt  war,  leider 
nicht  glinstig  gewesen  un>l  für  eine  Iteurtheiloug  neiner  einstigen 
Oestalt  muss  diu  Phantasie  vorläufig  einen  «tftneren  Atdialt^^ 
wihren,  als  es  die  bereits  fertig<;ii  Theile  zn  tlinn  im  Stüde  find» 
Ks  ist  keine  Frage,  da.'w  dasselbe  den  Itang.  den  ihm  die  Reden« 
tung  der  Kahn  und  seine  Ijige  im  bevorzugtesten  Theile  der  Stadt 
anweisen,  auch  in  seiner  äusseren  Erscheinung  nicht  unwürdig  re- 
iirSsentiren  wird,  woju  nicht  allein  die  Di.sposition  de«  nach  dem 
I'otsdamer  I'la'tjp  gericht.'ten  Kopfbaues  mit  »einem  müchtifen, 
zweigejichii^Hii'  n  /u  tiefer  Halle  geöffneten  und  die  Aie  d.  r  L.slin 
andeutenden  i'ortikus.  sondern  auch  die  An.sftlhrung  des  liaunt  in 
einem  ausgesuchten  Material  Uiitragen  wird.  Die  Arcbitekturtheile 
dienes  in  ]i«iiai««anccfurmen  mit  ziemlich  feiner  l>etailtirung  ange- 
orduelMfintkeüae  «eidan  nlulich  in  haUgraoen  SandsteimiiAidera 
(ans  BnmwdiweÜMlian  retp.  Hannover^ohen  Brachen)  ausgeführt, 
während  zu  den  lläehen  derselben,  sowie  zu  sämmtlicben  übrigen 
Ka^aden  (ireppiner  Verblendziegel  von  einem  warmen  gelbbraunen 
Ton  angewendet  werden,  die  zu  jenen  Sandsteintheiien  in  voriüg- 
licbster  Farbenstimmung  stehen.  Die  langen  Seitenfnmten  erhal- 
ten eine  Ziegel-  resp  Terrakotten- .Architektur,  die  mit  dunklen 
Streifen  dekorirl  «ird  ,  iim  Ii  il  i..^  !:i:ii"re  der  Halle  wird  ähnlich 
ausgestattet,  nur  dasx  hier  ein  dunkler  Sockel  ron  Bembargisr 
hoggenstein  hiniutritt.  Bi  dtrfta  abrigan  hecrersakabaB  aaln, 
da>c«  nicht  allein  die  Sehlldnuilur  der  letzteren  anie  Niebeie  Au- 
bihlung  erhält  als  sie  unsere  übrigen  Rihnhöfe  zeigen,  sandcrB 
dass  auch  die  OelTanng  nacli  der  Kahn  hin  mit  einem  theilwelatn 
Absohln«se  von  (llas  nnd  Prisen  versehen  werl  ii  -  H.  f  ir  d^-ssen 
Anonlnung  vorlintig  noch  mehre  Losungen  v  ir  s\  .\.\\\  :^t.  l  .  ii.  - 
I)er  Bau  des  EmpfangsgebUudes,  zn  de-ss^n  ;irchit.\fi'ii->i  Ii.  r  lie- 
staltung  der  Baumeister  D.ibener  das  <  r-r<  l'r  i'  Vr  i;.  h.  t.  rt  hat, 
stellt  gegeiiwilrtig  unter  der  speziellen  technischen  und  künstleri- 
schen Leitung  des  Baumeisters,  äillicb,  «ttncnd  dam  HiiBBMlitiir 
Weise  «dem  die  IVisdiimer  Bahn  ihren  betaunten  icbBnen  Itako- 
inotiTKcbuppen  am  Ende  des  Innenbahnhufes  TerdanktL  de» 
«ammtleitung  des  Bahnhofs-Xenbaues,  dem  Baurath  Qn.->ssowakl 
als  technischem  Direktor  der  Bahn  die  ober»t»>  l^citung  des  lianzen 
obliegt.  Uenaiinte  drei  Herren  waren  in  liebenswürdigster  Weise 
bemüfif .  ili'-  \  I  r.  itisi^-it.ii^.  n  .mf  dem  Baue  zu  führen  und  ihnen 
die  ?,ih!i.'irh  u.K-i     llt<  Ii  Z.  ■..  I  II  mgen  lu  erUntern. 

Aul  dir  i;ibert'uiirii«i|{.  welche  die  la'iden  Seitenstnusscn  dt!« 
Schiffahrtskanals  mit  BlecbtrSg-  rviadukten.  diestn  selbst  mit  «daer 
geraden  (iitterbalkenbrilcke  überschreitet,  gelangte  die  Ocscllschaft 
nach  dem  Avsaeobabnhofe.  Leider  reichte  die  Zeit  niehr  aus,  um 
die  Bauwerk«  desselben  in  nSheren  Augenschein  lu  iichimii,  wie 
wir  auch  nicht  glauben,  das«  die  technischen  Details  jener  Brücken - 
konstruktionen  besonders  gewtlrdigt  worden  sind.  Desto  lautere 
Klagen  über  die  Ästhetische  Krsent  innng  derselben  konnten  wir 
vernehmen,  und  leider  können  li  wir  nicht  blugnen.  dass  die 
schöne  IVrsiK'ktive  unserer  Kati.i'iiir.  iiii  i.ade  durch  diese,  auf  einem 
Minimum  der  für  ili'  nri  rt,'i  l  ilir*.  n  Wege  erforderlichen  Höhe 
gelagertiiu  Balken  auf  diu  Unbarmherzigste  lerscbnitteii  wird.  Ea 
wild  eben  doeh  noab  aina  ganana  SMt  imigek«  —  wann  nie  je- 
mals komnien  aollte  ^  ebe  iQe  an  .Oennn"  gewShnt«  «ithitekto- 
nischc  «Vmeinde  da»,  was  ihr  der  Ingeiiienr  als  uDtilich  predigt; 
anch  gliinbig  fttr  schön  hält. 

Zur  Mit  nnek  Potadam  vmtirkte  lUb  die  Zahl  der  bis- 
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hiriffoii  Thi.ilnclimtT  lui  dir  Kiknrsion  bis  auf  mehr  aU  f.<1.    Wie  ' 
am  Anfun);,      bildoti-  auch  hier  um  Kiiil|iuiiktL-  ziiuuchst  •  in  ikik  g  . 
li«uw«rk  iler  Huhn,  eiu  gruuter  hHlhkn-isloriiii^'i-r  l.okoiuotivschiip-  j 
MB  in  Manerwerk  und  JuiM^konütruirt,  den  (.it'^eiist;uici  der  siem- 
Uch  flBchtig  erfid^ondm  BcrichtJifCiiug;.  Al.-'daiin  ^inn;  eii  «j^iier  durch 
die  Stadt,  wlIcIio  m-t^onwärtie  b«i  AbwcKcnhi-it  ihrer  Garmson  einen 
noeh  tiidtereii  und  »lillercD  Kindntok  »1»  «unst  ni»cht,  nach  der  nof 
dein  nitcn  Ksi'nieridatit!  ii-  ih-r  \\v  drr  Bruiidi'nbnrg<'r><fr**s>c  er- 
bauten neuen  katholischiu  K  n 

l>i  r  •Tste  KritWiirl'  ili.  -i  •<  li.mwerks  —  ibs  einzigen  von  lie- 
deiUniiir.  'li'.s  n.ijir.vnl  ib  r  Iie};ii-riin(;  Köniir  W  iUii-lnis  zu  Toliidam 
«ntstauilcii  H\  rälirt,  wie  uu»  mitgutheiit  war<te,  noch  von 
Stfiltr  ber  and  «ollen  UnrodriiwiBidmiiig,  Mwie  nUKemeue  Di»- 
pmdtlon  d«iMlb«n  beibehalten  wmdeii  Mb,  wibrend  die  Gestaltung 
im  Kinieluen  von  iwinem  Nachfolger  iui  Deparlemcdt  der  kirch- 
lichen Ilauten,  dem  Geheimen  Oberbaurath  Halzenberi;,  unter 
Assintenz  des  Geheimen  Itauraths  liierKherg  angeordnet  worden 
ist.  E>ie  /iiMMiellc  Leitung;  der  Iliniausführung.  bei  welcher  die  bc- 
•ondere  Skliwierigkeit  .  iniriit.  Jii--s  dii'  Knmlirung  der  Kirche  mif 
Brnanen  erfoljpcn  nin>ste   -  (es  •.imI       iirunncn  bis  yii  liefe 

ekt  Worden)  —  hat  dem  Itauiiieiiiter  liad.st&bncr  obgelegen. 
T  enpfine  und  führte  die  Kxkuriiioni<geiicllKchaft. 
Der  Umnariiw  der  Kirche  xciKt  eine  rviu  ientrale  AnordnunK- 
Dh  Mittebchiff,  ein  niSehtigca  <|iuidrat  von  ('4'  Seite  mit  abgi<- 
■tnnnJIan  Ecken,  5ffhct  üch  mit  vier  grossen  (Snrtbögvn  von  ra. 
61'  BOMinang  nach  vier  «chmalen  ScitcDüchilTen  von  ]*;Vs'  liefe. 
Vu  nördliche  und  »liidlicbe  Seitensebitr  entJialten  je  eine  niedrigere, 
diu  westlii  be  i  ine  bidiere  Kmpore  itur  .Xnfualinie  der  Otfif],  waii- 
reüil  Ml  Ii  IUI  ti-t.;i  'I..  ( 'horiuilage.  aus  einer  ll;iii]it-  und  zwei 
Ni  In  II  -  Ai  .i  l' II  !<-.ti  iicnd.  ansehliesst.  In  den  Kcken  der  Sciten- 
»■■hil''  I  .-Mi  nach  <i*ten  hin  Sakristei  nnd  Tnufkapelle.  nach 
Wexteii  liiii  <iie  Kmporentre)*pen ;  quer  tot  da*  West^chitl'  legt 
■teil  der  TJinnn,  im  im  vnteraii  Gwehiw  di«  VoilnUe  cotlifttt. 
Ei  kaetitot  wohl  oha«  Waitana  «fan,  daaa  «Im  lolehe  Arnninoaf 
geeignet  ixt  einen  Inncnraam  too  «iaflulier  and  groosartlger  Wir- 
kung zu  bilden,  wenn  dentelb«  luidirt  ancb  für  eine  protwiaB- 
tiscne  Kirehe  passeniler  erscheint,  als  flir  eine  k.itlipli-.ehe. 

llcr  Zeiitralnuiiii  und  die  Seitensehill'e  haben  llnlzileckin  er- 
halten, und  zwar  xeitft  die  lie>  ke  des  er«tereii  in  eim  r  Ibdie  von 
CS'  ein  ^Tii-i'-e"  ■umilrativi-lii  s  i  ili.  rlieht.  zn  weli  liein  ilie  Soiton- 
felder  schräg  aii«teigeu,  während  die  let2t«ren  eut.sprecheuil  >ler 
DadnHKnrdanag  dea  AcnnereB  Decken  ia  aiBlMlMr  0atteltv»ni  jH- 
((cn.  Die  Cbonnlace  ist  gewölbt;  Aber  den  drti  Alw]denknp|>eln 
Ist  ein  kurzer  Hamkrt-iirtambour  aufgelagert,  der  eine  gr<>?.ser« 
Halbkupiiel  trügt.  Kine  l'eberwrdbung  eigenthtlinliehster  Art  welche 
an  die  onbehnlUichen  Konstruktionen  frühester  Kunsteimchen  er- 
innert, leigcn  die  Kniporen.  Von  den  Säulen,  welclie  die  Wirder- 
wivnd  derselben  trafen,  "der  vielmehr  viin  KnnsfOen  ans.  die  rui 
der  hintin  ii  Siiriilliii  lie  ib  r  He|,'i  n  Uber  diesen  Si'inb  n  auskragen, 
sind  eiiierno  l'räger  (im  .\ensseren  jedoch  nicht  als  Mdche  zu  er- 
kmaan)  nach  der  Wand  gestreckt  und  auf  diesem  kleine  äcfaeide- 
manem  erriebtet,  «wischen  welchen  sodann  Kappcngjewülbe  cinge- 
«pannl  sind,  die  der  EMi]iureDneigung  entcpreenead  in  treppenlSr- 
migen  Ahoiitzt^n  ansteigen. 

Wir  dürfen  nicht  vcnchweigen.  dass  e«  diew,  wobl  Miadeia 
ala  roh  zu  bezeichnende  Anordnung  nicht  allein  iit,  weleha  die 
Wirknng  des  Innenraume»  bceinirfuhliL-t.  SeU>*t  wenn  wir  ganz 
abeehen  wollen  von  den  Knii-ifi  riiieM  des  liinzelnen,  ilie  eine  wun- 
derbare Misehnnß  von  .Mnliveü  ?.  :_'.  n,  die  /iisn  Tlieil  direkt  alten 
Vfirbildeni  v..r).chieden>  r  >li'..  ]  nelu  n  eTitl.  liv.t  siinl,  we:in  wir 
aliaelieii  von  der  harten  und  dnharinouischeu  FarbendekiTatii'u.  die 
im  Char  mit  ■UanlilMtia  liutHlir  altehriitiiehir  Kirchenmalerei 
aaftritt,  wlbreiid  im  Schüfe  eine  GHederanr  dtnth  Habge^ngene' 
Linien  und  ein  Ttankenfries  auf  abwechselnd  rothem  und  grönem 
Omnde  das  Ihrige  thun,  so  ist  es  vor  .\llem  die  Art  der  Beleuch- 
tang.  welche  auf  das  Unangenehmste  »utlTdlt.  Hie  einf.iehe  i  irnss. 
artigkcit  de«  liaumes  wird  geradezu  verniehtei  diireh  .li.'Ne  Kiille 
maasenbaften  aber  ler^treaten  l.iehtes,  da-i  vi-n  ulli  t\  Seiten, 
ans  allen  Winke  ln  m.il  Koken  einfällt.  I>i--  .VimniiiTiriLr  .1.  .  Ober- 
lichtes, d««sen  Lichtwirknng  gar  nicht  zur  Geltung  kommen  kann, 
«ncheiat  hierdurch,  ncbenMi  gtaagti  als  atoa  twadüoaa  abar  daato 
koatniieligere  Dekoration. 

Aach  das  Aenssere  der  Kirehe,  die  Im  Uaamütttlichen  Baek- 
steinen  von  einer  SchccVigkeit  des  Tonea,  wie  wir  sie  noch  bei 
keiner  Ausftllinstip  ?-sehen,  gemauert  ist,  dürfte  nicht  geeignet 
»ein  sich  viele  Kreiiiide  zu  erwerben,  ßn  Eklektizismus  dieser  sr- 
cli'iol'ipi-ielien  .\rt ,  d-  r  seine  Motive  einfach  vnn  einer  Anzahl 
hi-'"fisi  Iii  r  >biiiinnent!'  —  hier  hau|it.sdrhlii  Ii  vnn  rnnianischen 
Hauten  I  ili.  r.ftiiliiiis  —  zus.iinmeiilrägt,  ohne  sie  in  einem  I..äu- 
tomngsproiesse  selbststiindigor,  kllnstlerischer  Knipfindung  zu  ver- 
arbeiten, gilt  glAcklicherweiHc  fast  ttberall  ai»  ein  fibervrnndener 
BtAnd;>nnkt  und  hat  —  aehoa  wagea  aainar  UapradaktivitM  —  «iaa 
praktische  liedentnng  fllr  die  Oeijanwtrt  nldrt  melir.  aolH«  er  awlli 
noch  einige  Zeit  lang  von  »o  finfln»«reieher  Stelle  ausgeübt  wer- 
den. Kine  nähere  Ucschreibnng  dieses  Acnsseren.  an  dem  lanSchxt 
der  Thnnn  niit  «einer  —  gleichfalls  nach  italienisi  heii  Mn^fern  — 
tanneniapfenartig  genianerten  massiven  Spitze  anlTüll;.  wiinl  '  m.H 
hier  »0  weit  ftnren  und  kann  wohl  um  sn  ele  r  mit  rhleil  i  n  ils 
wir  dem  Bauwerke  seiner  Zeit  »•.ihl  i;neli  in  ii  .'.n  i  m-'i-  l'iil.li- 
kation  in  begegnen  erwarten  dUrfon.  I>ie  ijes«nuiitk»»un  deisselbeii 
haban  IMOWtTUr.  hctoMen. 

Naeh  diasem  aeaeana  raornimealalcn  BamreAa  Potsdams 
wurde  zan  Scblos*  einea  der  Kltesten  nnil  interesKnntetften  der- 
selben, das  Küiiiglicho  Schlots,  zum  l'nterMrhiede  von  den  zahl- 
reichen  SchUsaera  dar  ajakatea  Un^{ebBng  gewöbnUeh  daa  Stadt- 


Rchloss  genannt,  tmter  Füliruni;  des  Hefbuuiiici-ters  l'ersiui 
besucht.  Sehnii  ur.ti  r  di  ii  liri.i.'ii  J.i;ii'liiirh n  wur  iui  dieiter  Stelle 
eine  vou  Wasser  unigel>euc  Hurg,  die  unUr  der  liegierung  de« 
groaaaa  JEnifllr«ten  im  Jahr»  IM»  «inaa  Uaaban  erfuhr,  welchem 
der  Kern  des  jetzigen,  nach  dar  Haval  tacckefarlcn  Haaptbaaea 
angehört  Ua  firweiterang  des  SehlosM«,  nad  iwar  im  Weaent- 
lichen  snaalaar  jetzigen  Grü»se  und  Gestalt,  wurde  gleiehtalls  noch 
anter  dem  grossen  Kurfiirsti  n  I(;s;[  von  Xering  t^gonnen,  unter 
Künig  Friedrich  1.  lirt^resetzt  uml  vi.n  dl'  It'tdi  vidlendet.  Mit 
Ausnahme  des  rurt.ds  inu-h  iler  Stadlseil,-  Imt  jedm-h  die  äussere 
r^scheinutig  des  S.  hlnss.'s  in  ersti  ii  KeLrii  rnncsjuhren  Fru  dnch 
des  Grossen  durch  KnobeUdurf  eine  völlige  Liingeataltuug  er- 
fahren, die  vnter  das  »bwslt Baden  aaiivia^iaii  Vataiitaimaa  fa- 
radezn  als  ein  Meiatarmric  dieib  gnmea  Kunstkn  n  tanaidiaan 
ist.  Mit  SU  vielen  anderen  unserer  Bauwerke  aas  den  totsten  bei- 
den Juhrbunilerteu  theilt  leider  auch  dieses  das  Schicksal,  von  der 
gepMiwiirtigeii  areliitektiinischen  (ieneration  mehr  oder  weniger 
nur  .ils  lamlsehaftiiche  .stulTage  betrachtet  und  daher  übersehen  zu 
wi  rden,  wÄlirend  dieselben  in  \Virklichk<'il  verlienten  so  aufmerk- 
sam stiidirt,  geme.ssen  nnd  gezeichnet  zu  w.Tilen,  wie  mamhes 
Haiiwi  rk  in  der  Fremde,  das  eines  bevorzugten  Knfes  genicsst. 

I'K  ilii  .limaligc  ISesiebti^ang  galt  Gbrigens  selbst ver»tändlieh 
weniger  dem  Acnsseren  als  vielmehr  dem  Innern  des  Schlosses,  das 
gcgeuwirtig  hftehst  selten  bewohnt,  in  seinen  zahlreichen  lUamen 
eharakterisTlsche  Beispiele  der  Dekorationsweis«  resp.  der  Ge- 
schmacksrichtung aller  i>rcus«ischcr  K-inige  bis  auf  Friedrich  Wil- 
hahn  IV.  entliält  Aus  der  Zeit  Frieilricli  I.  röhrt  allenling^  nur 
die  Aiiurdniaif;  der  I>ecke  nnd  des  (iesinises  im  grossen  Hau]>tsaalo 
her.  de.ssi'ii  liililneriscln  r  Sclunaekdie  .M,;islerhaMd  Sc  Ii  1  ü  t  er 's  zeigt, 
l'ie  Manii' nli'k  'r.iti'in  der  Wände  dieses  Saales,  sowie  des  vom 
Hilf'.'  auf  ileiiselbeii  fülireinlen  Tre|ipenlmuses  geln-reii  dein  Knebels- 
durt'schen  Umbau  an,  aus  welchem  auch  uoch  die  l{okkoko-l>eko- 
Ettion  der  von  Friedrieb  dam  GroaNa  bawoIntaB  aad  ia  iluar 
Einrichlnng  sor^ltig  koasarvirtaa  /immer  herriihrt  Hier  iit 
eine  unerschöpfliche  Fülle  jener  bekannten  Schnörkel,  Kaiiken  und 
lUainen,  die  ver},'oi'li  ' .  v,  r-ill"-rt  ib  r  n.ituralisliseli  bemalt  auf 
Decken  und  Wänden  sii-li  au.-bi  iteii;  ili  r  (irnnd  zeigt  .inwidil  llolz- 
tiifelune  wie  auch  SloHtapeten,  di  rtn  ill.inr.  freilich  zum  Tlieil  fingst 
verblichen  ist.  In  einem  dieser  Zi.'iuihr,  dessen  Einriebtung 
3-.'.(hiil  Tlilr  geki  st.  f  hat  ein  l'reis.  fiir  dejscii  j.'t2ig.'n  Geld- 
wertli  ein  heutiger  Hofbaamei&ter  schon  ein  kleine»  Schlotts  liefern 
moss!  —  ist  diaaaa  Mmtikalwark,  sowie  die  Kaaua-  vndSlptel^ 
dekoration  ata.  ran  aehler  venoldatar  Bronu  aosgantut  na 
Kamine  sbid  TOB  verschiedenen  Uarmorsorten,  während  das  König- 
liche ArbeitakablBet  ein  «ehr  altes,  nnd  dos  einzige  an«  bekannt« 
lleisiiiel  von  Luftheizung  zeigt,  deren  F^inrichtnngen  einem  Ver- 
such.' kiiustleriscber  .\usl.iildung  unterzogen  wonKn  snul;  die 
licisso  Luft  strömt  nämlich  durch  einen  ans  der  einen  Ziiiimcrecke 
cm|i<jrscb.ii!enden  ge.ifliieten  Drachenkopf  eiu.  Die  Kronleuchter  sind 
theiU  von  llronze,  theils  -  nnd  zwar  fiftnliger  —  von  ltergkr)-stalL 

In  der  einfachsten  Weise  dckorirt,  wenn  eine  aolcba  Anastat- 
tiinff  fiberhanpt  Dekoration  genannt  werden  kann,  sind  die  weni^a 
kkuen  Zimmerg  die  aas  der  Zeit  vor  diaiam  Umhaa  erhalten  sind 
nad  die  voa  Friedrich  Wilhelm  I.  Iiewolmt  wardan.  Das  <  ine  der- 
selben, sein  Sterbesianer,  cnth&lt  einige  von  ihm  gemalte  Uilder 
nnd  einen  von  ihm  angefertigten  H<<lzstuhl  Stattlicher  repr&sen- 
tirt  Her  grosse  Keller  unter  dem  Hauptbau  mit  seinen  kolossalen, 
gegenwärtig  leider  leeren  Stüokrissern  da*  Andenken  dieses  Kfinigs. 
Kinfacher  zwar  nicht,  weil  dies  niclit  möijlich  ist,  .iIht  fast  noch 
•.'•■seliiiiiickliisi  r  als  die  Zimmer  Friedrich  WUhi  Im  1.  sind  die 
WuluirAame  Friedrich  Wilhelm  III.,  in  denen  namentlich  die  An- 
hättftuig  niata  groiaoa  Heaga  dar  viutUaaialia  BUdar  inaMrorlim 
auflXUt,  wUnead  «Ba  Aamfittaag  kau  «bar  daa  aeUicht  BlMw- 
liehe  hinausgeht-  Ttass  das  ans  der  Regienngszeit  Friedrich  WB- 
helm  IV',  herrührende,  mit  schreiend  rotnen  Tapeten,  einer  simpl^ 
I>ecke  und  überfeinen  antiken  Architekturfi^niicn  dekorirte,  mit 
einem  gew  i'hnle  l;i  ii  weissen  Kachelofen  s ersehene  Zimmer  trotz 
seiner  .sfheiiibari  ii  l'racht  sich  gUleklielier  ri  pri-entirt .  wollen 
wir  keineswegs  iM'haujiti  n.  liin);<  prn  auf  dir  wihriini  der  I;ef.'ie- 
rongsicit  Friedrich  Wilhelm  Li.  eingerichteten  Zimmer,  die  näehrt 
denen  Friedrichs  des  Grossen  unstreitig  da«  meiste  architektonbcha 
Interesse  rerdienen,  ganz  be^ionders  auiiuerksaiii  inachen.  Die  gani 
augenscheinlich  durcn  die  Architektur  Louis  XVI.  beeinfloaste  De- 
koration hat  sich  hier  hanptsBchlich  in  ansfrezcichncten  Boiaerien 
—  s&romtlichc  ThBn»  sina  von  echtem  polirten  Holze  mit  gol- 
denem Ornamente  —  geAüka,  doch  sind  oncb  Ta(>eten  von  hoher 
Schönheit  vorhanden;  ein  kleines  Zimmer  ist  völlig  pompcjanisch 
eingerichtet  Der  Kindruck  ilea  (ianzi  ii  ist  iitistn  ilig  etw.is  nüch- 
tern und  schwerfällig,  aber  doch  nichts  -Ki  nijier  als  unwohnlich 
und  höchst  solide. 

Selbstverstündlich  können  wir  auf  Kinzelheiten  hier  um  so 
weniger  eiagdien,  ala  «ia  a»  BQalitianr  Baaaeh  aa  eich  kaam  mehr 
als  allgemciBa  Etadrieka  gawlhrt  wiederholen  kennen  wir  auch 
hier  nur  daa  Bcdanern,  daas  ein  wirkliches  Studium  ilerarliger 
Älterer  I<e!s(nngcn  so  gut  wie  gar  nicht  stuiltimUt.  uhni'  daaa 
sie  als  Vorbilder  kopirf  zu  werden  branchten,  kniinteii  aus  den- 
M  11.1  Ii  iImi'Ii  .Ii.  rthv, .listen  p r a k  t  i .se lie ii  Lehren  gezogen  werden 
iiiel  du-  erlin.il  nde  l'liaiit.isie  würde  eine  uni'rsi:!i..iiiliche  und 
darum  unstb.'il/bar.'  .\nref,'ting  g. ■«innen. 

Den  Schlus«  der  Kxkursinu  bildete  ein  Zusammensein  auf  dem 
am  liahM  BavdaSir galcgeaea  Braabansbem,  der  eine  entxliciraula 
Auaaielit  ttliar  daa  mite,  hier  dnrch  Werder  rielftieh  getbdita 
Havelbecken  den  Park  von  Sanssouci  und  die  Stadt  gewührt. 
Zum  ersten,  leiiler  auch  zum  letzten  Male  gewann  hier  an  frennd- 
lieb  gadaekter  Tafel  daa  Zaaammaaaeia  ia  dar  That  daa  Charaktar 
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den  GcMlIi^u.  Mehre  kurxe  Bedra  trugen  dem  Zag«  der  Zeit 
Rechnane.  Withreml  »uiiilchst  ein  Mitj^icil  dor  Kikunionskom- 
mission  den  ScIjIuss  der  die.-ijährijfi'n  Aunfllige  verkündi-te  und  om 
Nachlicht  (Qr  die  Kommi&siun  bat,  der  ea  bei  der  Ungunst  des 
Wettcra  und  der  Stiinnian};  schwer  geworden  Hei,  ihre  Aufjrsbe  itu 
lösen,  die  ftl>er  dnch  re<llich  beinrdit  war,  die  K<mtinuitüt  de»  Ver- 
eliulebenB  naoh  Kräfton  »ufrecht  iii  erhalten,  dankte  der  Vorsitzende 
der  Kotiimiü^ion  and  inübcsonderc  den  Veranstalteni  der  diesniali|;en, 
Mwie  den  Potsduuicr  FachgenosHcn  für  ihre  Führung.  Hr.  .\dler 
lenkte  den  Klug  der  (Jeilanken  dahin,  wohin  jetzt  jede«  deut.'>che 
Herz  gerichtet  ist,  und  brachte  ein  fenri|;  aufgenomnieneü  Hoch 
den  Feldherren  und  dem  Heere  unsere»  \olkes,  diui  die  wcltgc- 
«chichtliche  Eikurxlun  nach  Paris  ausfuhrt  —  ein  Anstoss.  der  den 
Vorsitzenden,  Hni.  Koch,  zu  einem  zweiten  Hoch  auf  unuTn 
di)doiiiati.<ichen  Führer,  nnd  den  Ijenior  der  Anwesenden,  Hm.  Hau- 
ruth  Troplin  zn  einem  Hoch  a«f  den  jetzt  in  naher  KrfUllung 
be^rilfencn  Traum  seiner  Jagend,  die  deutsche  Einheit  nnit  Einig- 
keit Teranluiwte. 

Möge  der  Traum  »ich  wirklieh  erftillt  haben,  wenn  der  Archi- 
tekten-Verein der  deutschen  Haiii>t.'<ta<lt  »ich  im  Frühjahr  des 
niichsten  Jalirea  zn  einer  neuen  von  Kikniuionen  rüstet. 

-  F.  - 


Vennischtea. 

Zeile  der  Abtheilnng  für  UoteniochangsgeraDgene  in  dem 
■eoeii  Oefan^ss,  Paris,  roe  de  la  sante.  (Als  Ergänzung  zu  dem 
Aufiatz  in  Nu.  ) 


Qaerrii-hnitC  IffimirtMi 
mm.  liJU            «             1             1  I  ■, 

■    ■■■■■■■■  I  I  I 


A.  Belenchtungsapparat 
a.  (lasbrenner. 

I>.  Konvexe  (ilasscheibe. 

c.  nieehtlinr  zur  l'egulirung  der  Flamme  vom  Korridor  aus. 
II.  Klaiipe  Zill  Einführung  der  S|>ei»en  mit  eintm  (iuckloeh  fiir 
den  Aufseher. 

C.  Ventilatinnsrohr  für  die  Zunibrung  wanner  Loft  im  Winter 

und  frischer  Luft  im  äoninier. 
1).  Abtritt. 

tv.  Abfallruhrc  aus  den  .\btrittcn  der  oberen  Gcscliome. 
F.  IWweglicher,  an  der  Mauer  belcKtij^r  'l'i.tch. 
(i.  TaLiouret,  iui  «1er  Mauer  mittehit  einer  Kette  befestigt 
I..  IkweglicheH  Fcnhter. 

M.  Wandbretter  für  die  llettdecke.  Kleider  etc. 
U.  Lulldnicktclegraph. 

P.  Kiserno,  an  der  Mauer  befestigte  B«:ttst<'llc 
o.  Vorstehendes  tjchlleKsblech. 

Ueber  dieSteiloBg  des  enplischei  ParlameBti-Ar- 

ehitekten  »owie  über  die  Pnnzipienfrage,  ob  ein  .Architekt  be- 
rechtigt Kei.  die  Pläne  zu  einem  von  ihm  errichteten  Kaue  zu  be- 
halten oder  ob  dieselben  sclbstverstäudiich  dem  itesitzer  des  Ue- 


bäudes  gehören,  kam  ex  in  der  Sitzung  des  Parlaments  vom  Mni 

d.  J.  zn  einer  Erörterung,  die  als  ehaniktcristii'ch  fSlr  englische  Ver- 
h&ltnisso  nicht  ohne  Interesse  i»t,  wenn  «i':  noch  freilich  resnltatlos 
verlief.  Der  neue  Bauteuntinister  hat  neuerdings  von  dem  Archi- 
tekten de»  Parlament-«,  E.  M.  liarrv.  die  Pläne  des  I'arlament!>ge- 
b&ndeK  verlangt,  aber  nur  eine  abscfil&gige  Antwort  erhalten.  Herr 
j  Harry  erklärte  sich  bereit,  eine  Kopie  (ler  IMilne  gegen  besondere 
!  Vergütigung  anfertigen  zu  la.4«en  und  einzuliefern.  Von  den  Ori- 
giniüen  intteHnen  widite  er  sich  nicht  trennen.  Daraul  hin  setzte 
iler  Minister  ihn  von  »einem  Posten  als  Architekt  de»  Parlan>ent« 
ab  V«)n  Helang  ist  diese  Stelle  nicht  und  da»  damit  verknüpfte 
Einkommen  beträgt  für  gewi-hnlieh  nicht  mehr  als  liOfl  Lstr.,  in- 
dessen fand  sich  Cowper  Tcraple  veranlasst,  diese  plötzliche  Ab- 
setzung eine.H  unter  s<'inor  Amtsführung  angestellten  Beamten  zu 
einer  Zeit,  wo  Arl>eiten,  die  »einer  I.<-itmig  anvertraut  waren,  noch 
unvtdiendet  sind,  als  eine  unpa.-sAende  Dehandlang  einmal  scharf 
zu  tiuleln  und  dann  in  einer  Kes<dation  als  ein  Einschreiten  ohne 
Veranlaiisung  un«i  von  zweifelhafter  Rnthsamki'il  dem  H«u«e  zur 
ileurtheilnng  zu  empfehlen.  r»er  Bautenminister  Agt<'n  erklärt.%  Herr 
Barry  hätte  keinen  (Irund  »ich  zn  he.schweren ,  ind«-m  seine  An- 
stellung keine  dauernde  gewesen,  sondern  ausdrücklich  bestimmt 
gewesen  sei,  ianä  man  dieselbe  eingeben  lassen  könne  nnd  dem 
Architekten  für  etwa  noch  im  Fortschritte  begriffene  Arbeiten  eine 
Provision  rou  uCt.  zahle.  Wa.s  die  Frago  anbelange,  wem  «lie 
Originalpläne  gefiorten,  »o  sei  dieselbe  den  .Furisteu  der  Krone 
zur  liegntachtnng  vorgelegt  worden.  Beresford  Hojie  fand  im 
Laufe  der  weiteren  Erörterungen  elx-nfalls,  djws  der  .Architekt  mit 
unnöthiger  Härte  behandelt  worden  sei.  Dagegen  waren  die  übrigen 
Kellner,  Hernal,  Osborne,  White  und  der  Sclialzkanzler  ge- 
neigt, das  Vorgehen  dea  Ministers  zu  billigen.  Schliesslich  erhob 
sich  auch  der  Premier,  nachdem  noch  I.ord  Elcbo  und  Law- 
renze  für  den  Architekten  eine  Ijmze  pebrochen,  und  wie»  nach, 
da.ss  Herr  Barry  keiner  von  den  wirklichen  Beamten  des  Haus«.'« 
gewesen  »ei  und  daher  keinen  (jegrümleten  Anspruch  auf  «lauernde 
Anstellung  habe.  .\ndererseiU  habe  hier  ;ilier  auch  keinerlei  Ab- 
sicht Vorgelegen,  ihn  zu  verletzen,  es  sei  ihm  mit  keinem  Wort 
angedeutet  worden,  das»  er  erforderlichen  Falls  nicht  wieder  ver- 
wendet wenlen  aolle.  Bei  der  Abstimmung  wurde  die  Iteoolntion 
mit  l'y>  gegen  ICK)  Stimmen  beseitigt, 

Personal-Nachrichten. 

Preussen. 

Der  Kreisbuumeister  He  ine  mann  zu  Altena  ist  znm  Bau- 
lns|>ektor  in  Hagen,  «ler  Krei><-Kommanal-Bauniei»ter  *ieorg  Lud% 
wig  Gerlhoff  zu  Osterbarg  ist  zum  Kreis-Baumei-ster  in  .Stendal 
ernannt. 

Der  Farstlich  waldeek'schc  Kreis-Baumeister  .Schumacher 
ist  von  der  kouimi-ssarisehen  Verwaltung  der  Kreis- Banniei-ster- 
Stelle  zu  Brilon  (Itegierungs-IWiirk  Arn.Hb''rg)  entbunden  aiid  diese 
Stelle  dem  Königlicnen  Kreis- Haumeister  Holle  in  Schleiden  (Re- 
gierung»-Uezirk  .Aachi'ii)  verliehen  worden. 

Brief-  und  Fragekasten. 

A.  B.  in  N.  Nähere  Erkundigungen,  die  wir  bei  mehren  Au- 
toritäten der  llanpraxis  eingezugen  haben ,  bestätigen  (llferein- 
stiinmend,  dass  die  Anwendung  des  Guttapercha  zum  Dichten  von 
Fenstern  sich  überaus  schlecht  bewährt  hat.  Die  Veränderung, 
welcher  dieses  Material  bei  längerem  Lageni  stets  unterliegt,  soll 
bei  einer  derartigen  Anwendung  —  die  übrigens  nicht  wohl  in 
etwa.«  Atidercm  bestehen  kann,  als  im  Einbringen  von  Guttapercha- 
streifen  in  den  Falzen  —  schon  in  Jahresfrist  eintreten-,  die  Gutta- 
|M.>rcha  Verliert  ihre  Elastizität,  wird  br'icklicb  nnd  blättert  ab. — 
(Es  kommt  uns  nachträglich  ein  Aufsatz  des  Hrn.  Ziminer- 
inei.ster  Hermium  in  Itroniberg  in  Nr.  ö7  der  ^Baugeuerkszeitung" 
zu  tVsicht.  der  die  Auwendung  des  Guttaperclia  nicht  in  Streifen, 
sondern  in  liöhreuform  emptleliil,  dentrt  aas»  Gutt»|H>rciiur<)hrclien 
.  T«)n  4  Linien  äusserem  l)urclinies.scr,  die  mit  einem  bandartigen 
Ansatz  (zur  Ik-festignng  des  Röhrchens)  versehen  siml,  innerhalb 
des  Fensterfalzcs  und  zwar  am  Fensterflügel  an^'bracht  werden 
sollen.  Der  Vursehlag  ist  neu  uu>l  erscheint  nicht  unpraktisch, 
ist  jedoch  anscheinend  vorlänlig  noch  nicht  zur  Ausführung  ge- 
kommen. I 

Gerühmt  werden  uns  v<m  mehren  Seiten  die  in  Wien  fabriiirten 
, Luftzug- Verschliessungs-Zyliuder",  und  die  Proben  davun,  die  wir 
selbst  auf  der  Ka-vseler  Iii<liistrie-Ausstellung  sahen,  scheinen  aller- 
dings einen  guten  Erfolg  zu  versprerhen.  Es  sind  dies  Köluvii 
von  gewöhnlicher  lockerer  Watt«,  mit  eim-m  IVber/.uge  v«ni  Lack 
verseilen,  der  die  Watte  g>-gcn  Feuchtigkeit  schützt  uii«l  «laher 
ihre  Elastizität  sichert;  dieselben  werden  in  einfachster  Weise  — 
nach  Iledürfniss  in  einer  oder  mehren  Lagen  —  in  die  Fenster- 
anschlage  geklebt.  ,}Ian  hebt  Fenster-  oder  Thürflügel  au.<,  legt, 
«ie  auf  einen  Tisch,  bi-streicht  mit  einem  kleinen  Pinsel  die  .\n- 
achläge  mit  aufgcli>stem  Gummi  araliicum.  drückt  die  Zylinder  mit 
den  Fin^^rn  gut  an,  hängt  die  Fenster-  und  ThUrllügel  wieder  ein. 
macht  sie  zu  und  ist  fertig",  so  lautet  die  charakteristische  Ge- 
bniueh.sanweisung  des  .Patent-  Luftzug  -  Verchliessuiigs  -  Zylinilcr- 
Erzeugers"  J.  Poiielarz,  Wien.  .Schulerstr.  No.  '6  nnd  Kolnwrat- 
ring  No.  p.'.  —  Vielleicht  ist  diese  Notiz  Veranla.ssiing,  dasa  uns 
Fachgeuossen  ihre  Erfuhningen  mit  diesem  neuen  l-'ensterdiehtungs- 
inittel.  eventuell  «iiderweite  Bezug«|uellen  für  da&selbe  mittheilen. 
Die  Preise  des  Wiener  »Erieuger»"  betragen  !i  Pf.  —  1  i^gr.  pr. 
Elle  (weiss  «nier  braun)  Fenstcrxylinder  und  IV«— 27«  Sgr.  pr.  iJlo 
Thürzylinder. 
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Httlfskomit^  für  die  im  Felde  stehenden  Architekten  und  Bau-In^enienre. 


Pi«  üeMitiniit^fimtn'-  -If'r  hvi  dorn  ^iCentralkoiait«'  vingegangen«n 
Koartalilun^'i  li  ir  Li»  Iijn-i  i;.'  .\.-n  1:1.  Scptbr.  MitUgB  den  Be- 
traf Ton  1  lilr.  all  titjuiAli^i'ii  und  vun  :181  Tlilr.  ab  inuiiat- 
licb«n  UeitrSpen  «rreiclit.  I>as  \'«r2«»ichiii*«  der  dem  dentscben 
Ecer«  ^tt^i^iörigtn  Fachgenoa«eo  aufaßt  mit  d«r  aateu  fulg««d«u 

Lader  rfnd  ua  «l«ler  ?tde  VwimaAntKat  whI  ToduttlK' 

grineldet : 

Bftf«r,  Uauf.,  Kkt— Uoflx.  im  85.  Int-Bvg.,  v«rwttud«t  vurM«U. 

limmtk  n  TflHUTillfti 
B«e1[«r,  A.,  Arcb.  —  Ü«Ä.  in  SS.  Inf.-Rw^  is  dar  8«libditTor 

Metz  verwandet,  iai  as  M  August  zu  vionvinc  gestorben. 
Ditiiinr.  H.,  »lud.  —  Gran,  im  Kaiser  Franz  ünrdi--Grcn.-Reg., 

bei  (iravclottc  .*ch«rer  verwundet  (Granatsplitter  am  Fuss). 

Aurpntbalt«ort  unbekannt. 
Urltbland,  Ing..  Berlin  —  Cieür.  im  $b  V^-Ree.,  bei  Vionville 

verwundet  (Schölt  in  dm  üntandheiikd).  Im  Ltuntii  so 

Thiaocuort. 

BillcBkanp,      «tad.,  BmVm  —  G^.  im  Kamr  Prani  OArde- 

OnB.-Rag.,  M  OmmViIM  Tanniiid«t  (Selmiai  in  da«  linke 

ElkBboiegiiyiduk).  Bei  «einer  Familie  in  l'ud' rbvm. 
Janaaan.  Aug.,  Baif.  —  R«.-Uoini.  im  )«<.  lur.-Ke^..  bti  Mara 

la  Toar  vervrnndot.  starb  xu  rtnrtnaiid  am  7.  Septbr. 
Koop,  IL,  Htud..  Berlin  —  l'offz.  im  S7.  iniB,-ItoB:.,  Tarwudet 

bfi  ?   AufcnUiidtiiort  unbekannt. 
Lindeniann,  Binstr.,  Berlin  —  Uofft.  im  ST.  FBa.-R,  Tanrandet 

bei  ?    Im  Ijiiaretb  m  Lvxlir-im^ 
Lindenbere.  F..  Bauf.  — '  Musik,  im  15.  Tat-tütg^  Tarwudet 

h«i  SoarijrQckvu.  Im  Lazarcth  ni  Tritr. 
tabb^  rt.  M.,  atwL  —  Uaflk.  ton  37.  FBa^-Bag.,  1«  der  Bdilaeht 

bei  Wsrtli  am  6.  Aii|!i»t  dnrcli  eineB  Selnuia  dvrcb  dl«  Bnurt 

gefallen. 

Born,  R,  Artb.,    B.  rlin  —  l^offz.  im  37-  Fü.*.  -  lieg. ,   in  d<?r 

Schlacht  h<-\  ^V,lrth  am  (>.  August,  vun  einer  Kugel  in  die 

Brust  gcr  itti  II.  ::i'fftllen. 
Rumeiss,  utnd. ,  Berlin  —  liofii.  im  37.  Ffti.-B^,  bei  Wörth 

leicht  verwundet  (Selnua  i*  dm  ndUm  Amt).  Im  Laiaieth 

tu  \Vi>rlb. 

B«mm«l,  G.,  AreL,  Humom  —  Pita.  im  Tft.  FH-Blei»  ufiid 
aalt  der  S^ilaebt  rvr  Heb  am  14.  AaKoat  vevadiat  and  M 

wahrscheinlich  verwundet. 
Jtcisonbaum.  Baut.  Posen  —  Vizofcldw.  im  50.  Inf.-Heg.,  i»t  am 

.■>.  Septbr.  im  Hau«e  den  Hrn.  Prof  Huuin  i^t«  r  in  Karlsruhe 

ReiniT  bei  Wörth  erhaltenen  Wnnd?  <  rli  ir  r, 
Wiehe,  W  .  Bmxtr..  f(»>Tlin  —  Uoffü.  im  ■'.  i ianii  - 1;>'^',  r.n  Fu«». 

Terwiiiiilrt  iiri  :-    Im  l,.i/,irvlli  ■/«  r'i.'iil;m,irii. 
Winchenbach.  J.,  Baiil.,  Berlin  —  l'oflz.  im  47,  Inf.-Rcg.,  bei 

VftMh  dnaeili  «iiwB  Üchnia  in  den  Kntehal  tarmmdal,  a»  4. 

Septbr.  n  Baden-Baden  ttatorbeo. 
Ziekler.  atad.  -  Oaflr.  im  Is.  UL^Vig^  kink 


Btdm,  dan  13.  September  1670. 

Der  Ue^ckSiUrdhrer  d«a  HBlfokomites. 
X.  B..0.  Viittch, 

Zur  BUdUS      EtlMonds  xind  von  DiiuUg  de*  C  Segrtem- 

ber  bis  ÜHnataif  den  l:^.  September  eingegangen: 
A.  An  einmaligen  BeitrtMi; 
Au*  Berlin:  Bedt«!  10  Thlr.,  B«tbke  5  TMr..  Boiti  3  Tfalr., 
Ecer  •>  Thlr.,  Wolf  >  Tblr.,  Prin«  1  Thlr.  -  Sagan:  Wronke 
;^  I'hlr.  —  Detmold:  Merkel,  von  Meien,  Peters,  B.je  '.'Thlr.  — 
Blomberg:  Arcularius  :.'  Thlr.  —   I.empn:   'iturti.:,  1;  •_>  TMr. 

—  l)lls«ehlorf:    Krüger    .'i   Tblr..  t'uno    :;   Vh'.r..     i .uirnli.rt 
Thlr.,    Schrors   .i   Thlr.    —    Wesel:    Mertens    i    Jblr  — 

Cleve:  Kngelliardt  H  Thlr.  --  tielderu:  Radlmff  ■>  Thlr.  -  Crc- 
feld: t)ttu  Bruns  :i  Tlik.  —  Gladbach:  Lange  .'t  Thlr  —  Kolin- 
gen: Oentli  9  Tiilr.  —  SciilKcliterD:  Bebrcnd  r,  Thlr.,  Klkn- 
berger  5  Thlr.  —  Vollmert;  Selunidt  5  Thlr.,  Bünacker  l'  Thlr. 
Fischer  1  Thlr.  —  Sterbfrlfi:  Simon  2  Tblr.  ■  Mettgers: 
Ilinkelbcin  I  Thlr.  Altensronan:  Kirsten  Tblr..  «ioniel 
4  Tlilr..  Povt  1  Tlilr.  -  Dessau:  Vieth  .5  Thlr..  lücliter  2  Tblr.. 
Blirkner  •.'  Ililr.  Cötbcn:  ücnK'st  .(  Thlr..  Schrador  .!  Thlr. 
Ii  ITH  Ii  II  r  <•  ■  Becker  3  Tblr.  Sanderslcben:  Illing  3  Thlr.  - 
BttllcnM.  ;t  ll  iiiinel  -J  Tblr.  —  BQtow:  Friek  I  'Ililr.  — 
Cöln:  (tottgetreu  .=»  Thlr.  IMt.lier  2  Thlr. ,  Wagner  -.'Thlr.. 
Voigtei  h  Thlr..  .•^ehopen  ■>  Thlr.  Bonn:  Kieckhuff  "i  Thlr.  - 
Prankenstein  :  Khrenberg  Ii»  Thlr.  —  Lan gensch  walbach: 
Muewt  f)  Tblr..  Wa<n<er  -2  'ITilr.  —  Cüslin:  S^chönwild  S  TU», 

-  Wiesbaden:  Hilf  l-.>  Thlr..  IVner  f,  Tlilr..  Bertram  Tblr.. 
Velde  .">  Thlr  l  imburp:  Kd.  Wagner  |i>  Tblr.  —  Tilsit; 
Fütterer  ililr  i .  raudeni :  Bauter  .'«  llilr.  --  Hannover: 
<ir«iiow  10  Thlr  W  1...  10  Thlr  .  Tlioma  ry  Thlr..  8cbnieit/,  i  TWr  . 
Arijt,-  -1  I  I  hlr.  >[.ill.  r  1  Thlr.  I.'i  Sgr..  W.  Mwitbaupt  I  Tlilr  r.  Su-  . 
A.  Becke  -j  Ihlr..  iL.cpkf  Tlilr  \.%brath  ,i  Tblr.,  A.  Wolil  .1  Ihlr.. 
MoMulski  thlr.  Sehini  it  i  Ihlr  ,  Crone  ."i  Thlr.  Iteitemeier 
6  'J'hlr,  Bahr  j  Ihlr..  A.  i'ieeher  L'  Tblr.  —  Arnatadt:  Wurf- 
bAin  5  Thlr.  -  Von  Seiten  dea  Si«haiichaa  UkidkeniWa  durch 
Sorge  in  Pre.sde»  400  TMr. 


Behrend  i  Thlr.,  KUenberjrer  .'  ihlr.  -  Vullmerz:  Schmidt 
•2  Thlr,  Bonacker  1  liilr.  Mi  rl  Ir  ii:  Kalb  2  Thlr,  Sinion 
1  Thlr  —  Altengronau:  GoMiei  1  Ihlr,  —  Dauiig:  Bobrick 

1  Thlr  -  Frankfurt  a^<».:  Pfeiffer  I  Thlr  —  Oebisfelde:  Kilerl 

2  Thlr.  ttfreuberg  2  Thlr.  —  Freien walde:  Scheck  :>  Thlr., 
li,:n^ln•r^'  Ii.  i'öln:  Franck  4  Thlr. 

ii<'i  den»  Lokalkomit^'      M.i^'>li:  ImrK'  -iml  tVnu  r  einj^v^aiigint 

A.  An  >• :  n  III  .il  L  if  I' II  Bl- I  *  r;l  K'cn : 

Aqs  Magdtibori':  Pnrkel  :>  Tlilr,  Gross  ö  Thlr,  Luiidmonn 

1  Thlr. 

B.  An  moaatlleben  Beitrigent 

Aa«  Magdeburg:  Lent  5  Thlr  ,  Heidmann  5  Thlr.  FBladW 
b  Thlr.,  Schneider  >  Thlr.  Bernkopf  2',  'Ihlr.  Müller  2  TUf« 
Bock  a  TUr.  —  Berichtignng:  Maas  SV,  TUr.,  Bange  2  Thlr 

Bei  dein  IiOkaIkomlt<  in  Brealau  «ind  fem«  eingegangen: 

A.  An  einmaligen  Beiträgen: 
Au»  Landeshut:  Wohom»ky,  Georg  v,  Gemer  3',  Thlr  — 
Aus  Trebnitz:  Wo»»     Tlilr.  —  Aus  Grünbei  j,.':  ?ftiiim"iiiig  m 
der  2.  Bau-Abtheilung  iKr  llri;^l.iii-l'''reiburg-Srliwiiihi;t/i  r  Kisen- 
htim  durch  Jicitzkc  l'i  Ihlr.        An-j  Uresiaa;  v.  Schlemmer 

3  TUr. 

6.  An  monatlichen  H«)i.rugen: 
Au4  Breul  an:  liatnpnidt  .j  Tblr.  Wagner  4  Thlr.  CMmner 
2V,  'Hilr.  Fl  rieh  2  Thlr.,  Grau  1  Thlr.  Pronmiti  3  Thlr.,  Nel* 
lessen  2  Thlr  —  Aus  Üppeln:  Badur  2  Tblr.  —  Ana  Olocnn: 
Uinge  .1  Thlr  —  Au»  ölatz:  Baumgart  3  Tlilr  —  Ava  G»r- 
litz:  WoliT-j  Thlr  -    Au«  Kybnik:  Forsch  1  Thlr 

Bei  dem  Zweigkomite  in  Hannover  itind  ferner  eingegangen: 

A.  An  einmaligen  Beitrtgen: 

.  Ans  Hannover:  Frl.  N.  N.  2  Thlr.,  Barteb.  geb.  Eberl  2  Thlr 
—  Ans  Hameln:  Willigerod  4  Thlr.  Quanti  ."5  Thlr..  PetrosUina 
I  Thlr..  Kattentidt  2  Ililr.,  Bockelberg  2  Thlr.,  Mejer  4  Thlr.  — 
\n»  Acrreii  bei  Hameln:  W.  Muller  I  Thlr,  Mever  !  Tblr  — 
Aus  X<  rt  h.  im:  Pralle  3  Thlr,  Fi.«.chcr  2  Thlr,  Bahr  ,i  Ihlr 
Aus  Oi-iii".!-:  Franke  I  Thlr,  Herzog  I  Thlr  —  Aus  Harx- 
burg:  H.ili  k.uriii  1  Ihlr.  —  Aus  Stade:  Lattich  h  Thlr.  Ludo- 
wivg  I   itiir,  l'nmpci  2  Tblr,  .Sclioroacher  1  Tblr.,  Ticdemann 

1  llibr.,  Kohea  1  TUtn  BinnI  I  Thlr.,  GieaeweU  1  TUr.  —  Ava 
Oeeatemtnde:  Lndwig  6  Tidr..  Dinekli^  4  Tblr..  Bmde  5 TUr., 
Albrccht  2  Thlr.  Höbcl  2  Tblr  —  .'Vug  Harburg:  Lienkamp 

2  Thlr.  Rogge  4  Thlr  —  Ans  Auricb:  MftUer  3  Tlilr  --  Am 
Goslar:  Dotrieyi-r  t?  Thtr,  --  Ans  I.eiT-  Itm-  :l  Thlr,  -  Auv 
Norden:  Tolle  J  Thlr.  .\iii  II  i  1  lii' .- Ih!  i  Ml :  HpilitiaiiM  :!  Thlr. 
~  Au.s  Bingen:  (ilbnder  i  Ihtr..  Meyer  i  Thtr,  l'raeJ  1  Thir, 
Richter  1  Thlr.  Kl:i^^l■r  1  Tblr.  —  Au»  Meinersen:  v.  Hausen 
10  Tlilr,  MollenfaaucT  3  Thli.  —  Aas  Lehrte:  McUca  3  Thlr., 
Baime  3  TUr.,  Mavr  4  lUc. 

B.  An  monntlleliaa  Beitttga«: 

Aue  Wernigerode:  Bosaer  S  TUr.  —  Ana  Harhnrg:  Loge» 
."i  Thlr,  Gebauer  3  Thlr-,  Bahr  2  Thlr.,  Henriel  2  Thlr.,  Btinte 
2  ITilr.  Reimers  2  Thlr.  -  An«  Meinerofii:  Hr>hn-  2  TMr.. 
Hinriflii.  2  Thlr.  Armit  1  I  ii!r  ,  Zisteeker  2  li.lr,  -  Au-  l.thrt.j 
tiiebeliag  3  Thlr.,  Vgigt  1  Thlr.  —  Ave  Sicvcrahanaen:  Brand 
I  Thlr, 


VUL  Liste  der  2a  den  Fahnea  eiaberofenen  ArchitekteB  und 


Ii.  \  r.  I... 
Au«  II  •  r  1  1  T 


ihirh 


A.-K.D. 

Iii- 

Bras».  Arcb  ^    Inf-R  47,  7.  Kp.     '  '|V  |» 

—  Unterkan..  1.  hagn.  Ait-I  { 


Geom.   -  4.  (ide.-Gren.-Bcf.,  En.-Bnit,  S,Xp.i  G 

..,1.  I»»    D     <n     T     tf_  •  I  U 


m 

m 

X 


e 
1» 
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Braun.  W.,  I'  il\t.  .Miir.chen 

Reg.,  2  Kr».'-iJalt. 
rioHnen,  W.,  Bauf.  —  Uoffz..  Inf.-R.  8.'..  Er». -Bat,  4.         IX  18 
Geyer.  Arcb.  —  Mnsk.,  Inf.-Reg.  (W,  3  Kp.  Vlll  IC» 

Haussner.  J.  N..  Ing.-Prakt.  —  Bayr  Genle-Bcg: 
'  Heinrich.  Bauf.  —  Lient..  Inf-IIeg.  *".0 
Hcis,  W.,  Bmstr.  Itcnn  -  I.:inihv  -H.  i'S,      Bat.,  1.  Kp. 
Janssen,  A.,  Bauf.  -   T  lih.  Inr-K.  1 
K  ra i sy ,  J.,  Polyl.,  München  —  I-ieut-,  22.  bnyr  Landw.-Bat. 
K  r  a  u  se .  P.,  Polyt  . Hamburg-  Fähnr.,  Hns.-K.  I«!,  Ijj.-Exk. 
KTrü;-'",  lt.,  Polyt.,  Hamburg  —  Avant,.  Gile -Pinn.-Bat., 

Kr- -Kp.  G  — 

Laiiti.i  u  erg,  Bauf.,  Hannover  —  3.  Garde-lU-g.  zu  Fuss   (i  1 
Methch.E,  Polyt.,  MUnchen  --•  B.ivr  Inf -Leib.-B..  1.  Bat.  ■- 
Meyer,  R..  Polyt.,  MüDcbeo  —  Fü»..|{.  8ü,  I.  Kp.  XI  21 

Meareather.  L..  Polrt..]illnebaB—  1.  bi«T.  InC-R.,  3.  Kp. 
T.  Schaky,  E..  Ing.'Kaad.,  MSttehen  —  Jnnker,  1$.  bayr. 

Landw.-Bat. 

iSchmedcs.  Polyl.,  Hannover  —  Inf.-Reg  .'>7. 
SrhMidf.  A.  Bmstr,  Wnlmirstidt  -    I  i  t1>  .  l  unilw.-R. 

T-.>.  2.  Hat-,  Kf.._ 
Schwenk,   F..   Irj:r.-Kand.,  Landau  —  Janker,  22.  bajT. 

Landw.-Ihit 

Sicgert,  J..  l'olvi.,  München  —  Unterkan..  1.  bayr.  Art- 

Heg..  2.  Kw.-Batt 
Wegner.  Betr.-Ing.  —  Bahnm^tr,  Feld-Eii<«nb.-Abth.  4. 

We>  .1,  f..  IM'.t  .  rM-iSdt  —  Foffj..  C.  bayr  JSKCT-Bat.  - 
/  la  k  e  isL  II ,  .\r(  h..  Ijir.iui.nehw.  —  V.-Feldw.,  Feid.Aft.-B.  U)..  X  1 
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BAU-ANZEIGER 

btraTit|ref^eb«n  tod  drr  HixiaktiOD  d<r 

DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


St. 


Endieint  jedflti  Donnerstag. 


Ezpaditioc:  iJ  riiL  lüi-.ntrrisKi'  7,,,  Berlii 
■■■hh*B4luB(  «••  Carl  jUeeliU. 


Berlin,  16.  Septonber. 


Arehitekteii-Ferdii  ni  Berlin. 

Somiabend  den  17.  Septanber  ItTO 

Varsammlung 
Ub  Tanrtubmw,  WilhelnstniM  1^ 


Votttag  des  H 


Abcndi  7  Uhr. 
Ta|fasardiiBii|f! 

rrii  \  liier. 


Familionnachrichten. 
L.  Ila^eii.  Wiisst'rtjAiiiiispcktMr, 
AciiCK  Hilgen,  tfeb.  Hemm«. 
Wrui&nlte. 
Magdeburg  den  4.  6cpt.  IbiU. 

+     t  f 

Iii  dar  SeUariit  m  M«ti 

iterb  ni*«  Valedttid 

zn  Vionville  m»  '23.  Aoi^t  Architekt 
Augufit  Becker. 

Tief  iM'traiu  rt  Tun  Vater  und  ßi'srliwisfpr. 

W:iliUtorl'l',  ili'ii  :'•].  Aiijni^t  ISTii. 


TiMlei-Anz<  ii^i 
Ueiitem  Abend  Htarb  ta  i^ortiuunJ  iiii  iIiui.<io  winefl  hchwu- 


Asgttft 

 Unt«roflizier  im  J.  WcstpUUildm  latonteriB-Hegiieiit 

Nt.  W,  in  Folfce  seioer  in  der  ScUadit  M  Mtn  h  Toor  un 
16b  T.  IL  erbaltanra  Vanrnadnng. 

astting««.  4mi  8.  SepCnaMr  1S70. 

Fr.  JniTi'fn, 


lodes-AnteiKe. 
Heate  Mh  5^/«  l'hr  ist  mcia  frelicbter  ßrader,  der  Btvfthiw 
Jnllus  Winchenbach, 
l'iitarotezicr  im  47.  ß«giinent.  nach  TierwOchentlicham  Knokciip 
bkgvr  den  Folgen  aeiner  b«  Wdrth  ah«Uea«n  Wnnd«  arlMm. 

Die»  ■]!■>  FnoBden  md  BdtMMtaa  da«  V«niig6n  m 
ÜMihnoht» 

•  BndM-Bkd«B.  dtn  -).  s.'iit.  inbt'r  is7'.>. 

C.  Wincbeabach,  BanmeMtar. 

Submisnoneii. 

Donneritae,  don  ä'2.  Septbr.  Vorm.  II  Uhr:  Mnsrer-, 
Steinhnner».  Zimmer»,  Titrhler-,  Schlonser-  A  Dach- 
daekerarbeiten  zum  Bau  tob  polygonalen  LokomotlT- 
Mhappen  aaf  den  I!  ihiUmitn  in  Bochnm  an4i  Vohwinkel.  Bc-d. 
im  technischen  Dün-au  der  BcrgiHch-Märkiscbcn  Eiienb«hn-Dirck- 
tion  in  Kibvricid. 

Ii.iii  Mer>tnp.  it<ni  *.'!'.  S'cptbr.  Vormitlaffs  II  Uhr:  Aii'*- 
fhhrune;  v(in  Krdarbeitf'u  und  llrilckenbanten  lur  Ii.' 

obere  Kiilirth.ilb;il',n.  ItiMÜii^.  im  lian  iin  tief  Abtheild ii^js- Hü'! - 
nlei^f■■r,■  Kiilt.jniiril'  z:i  Stiidtij.-rfTi'. 

Ijonnabend.  den  -24.  beptbr.  Vorm.  1:^  Lhr:  Lieferung 

TOB  S9U30  laalMiieB  raw  tditoner  Deekadlslm  Mr 

iia  KSnl^TWaft  in  Itmiig.  Bti.  hi  dar  l^tütratnr  daadfiät 

Din^tncr.  den  2".  Septbr.  Vorm.  U  Ulir:  Lieferoiw  von 
Personen-  und  fiftterwagen  sowie  Achaen  mit  RÜdem 
und  Tragfedern  für  die  Kiinijrl.  iv-'-js^  Ontbiiliii.  itciHnj;-  im 
Bftrean  d<M  ObenaaBchlnenirifisti'r:-  lirai-i'  in  HnmiluTp. 

Sonnabend  den  1.  <»ktbr.  Vorm  M  Ihr:  Lieferune 
Ton  6,900,000  Pfd.  gewalzter  Bahnsrhienen  inr  <|i '  n.v.- 
noveraebe  8taat«-Gaeabah».   B«d.  in  BOrenn  der  Kuoigl.  Uber- 


Donnarstag,  den  &  Öktbr.  Vorm.  10  Uhr:  Lieferung 
einer  ZenteNimal-Br&ckenwa«ge  fUr  ESaanlwlHiirinMiica  mit 

500  Zentner  TragfilliiKVeit  fUr  die  Tharingia{ha  Eiaanbahn.  Bod. 
im  fi«kTetari;if.  ili  r  IKrt-ltiun  tn  Erftirt. 

DonniTstaj-.  ilc!i  i;.  Oktbr.  Vorm.  10  Uhr:  Liefemeg 
Ton  SrbraubenboUea  &  Schleneuinl  ftr  diaUannovarscbu 
Stiut-.buhii.  Bed.  hn  Bümm  dirKtai^OlMr-r 

in  Hkiiriovrr 


I  V  Oktbr.  Vorm.  10  Uhr:  Lieferung 
BahnMchieaen  aas  GusstAbl  tbr  dia 
Miag,  im  BkMM  dar  KBtU^  Ober- 
BaMeha'lBipelttloM  Iti  Harmow. 


Sonnabend,  ilcti 
von  920.000  Pfd. 


Offene  Stellen. 


Ffir  mi'iii 
niker  iM;inr.-< 


iui  Zi  iclLiH.-li 


icli  i-'in''n  ; 
bi*-.iiii'l<  rs 


i.'litij,'.Mi  Bauteeh- 

■r  im  \ -■r.iii^i'hlagcn 


der  hiahiaifgtta  JtechilfoiBg  WM 
Banseitnng  miter  Z.  MO  erMtan, 

dt 


io  dar  Bipad.  der  Deal 


LngaM 
Ltaeata 


Vir  das  Ikuhnrean  de«  KaTa]1«riek»i0menicnt&  in  KMnbllüg 
bei  Breslau  werden  '2  in  BureaaaTbeit>>D  und  im  Zeichnen  arfthlUM 
BanasBistenten  auf  lünc'-'rc  Zeit  gesucht.  Eintritt  aofort  Vel- 
dunß  Ik-I  liauüieistcr  Bcrniiardt,  Breslau,  Kleinbur}|:er<tr.  Nr.  37. 


gaUldatar 


Wir  suchen  hir  unser  Uelxaog^gaaohlft  tum  mSgiklut  Mltai> 
Ügen  Eintritt  und  bei  entxpreebaadsm  Sahdr  einen  eifiihiaflii, 
xaverlitoisen  Architekten. 

Die  Besch&fli^ng  ist  theils  anf  dem  Bureau ,  tli'  ib^  Huüwirts. 
Besondere  KenntnisDe  in  der  Hcizbnuiche  fm\  zwar  wHiudUHW- 
Werth,  aber  nicht  durchaus  crfurdcrlicli. 

Geflillige  Offerten  mit  Altexten  ver««hc-ti  m 

Heckmann  d;  Co.  in  Mainz, 
Etablissement  zur  ICinrichtunjt  Ton  OaloriferpH-Hfiznnifen. 

"ÄrChftekt,  in  allen  Fächern  des 
Hochbaues  bewandert,  findet  gute 
Stellung  bei  Jacob  Bttrne.  Bauunter- 
nehmer  

ommo  Stelle. 

De..  h7<'i:-nn^  findet  eis  tbeorttisch  ui  piaktiMh 

Tcehiiiker, 

wrichcr  für  Ansfnhning  grö-iserer  Erdarbeiti'n  und  KTiiistbaiiten 
f,'rei(,'rift  i>'  iinil  ^i^h  über  Un^oere  Verwen<lun^;  bei  ff.  n.mntor 
Arbeil  ausweinen  kc>nn.  Offerten  «üb  A.  1076  an  dos  Annonccn- 
Buwwi  TOB  Baidolf  ^lotHc  i)i  Jifirnherg.  

Gesuchte  Stellen. 

Kill  Bantechniker ,  i^ii  r.  Maurer-  tmd  Zimmenncister,  seit 
Ittnf  Jahren  bei  fiskrilit.ct.i  rn  Wus^r-,  Jirfak.-ii  -  und  !5tr<v.srtib;iti, 
sowie  im  VerwaltUüesli-.irnin  br^rhüMii,'!  i;i'Wi--^rii.  im  lli  sity  lIlt 
Qfiaüflkation  zur  witist^t.m  iii,'i  n  Leitung  von  H»Uten,  sucht  Jum 
HMrirtii.'.-n  Antritt  nivb  rwriti^-e  St.?lluiij{  bei  einer  Baurcrwaltnng 
u<ier  i-'abrik  lor  Leitung  oder  Beaufsichtigung.  Adr.  snb  P.  liH). 
in  der  ExpeditioB  diaaar  ISeitniig. 

Ein  Feldnesm  und  Iligeaienr,  der  bereite  10  Jahre  bai, 
Eisenbahnbnutcn  beschfifti)ft  ist.  sucht  baldige  Beschäftigung.  — -* 
.\ilrmen  «nb  Y.  IW  in  der  Exp.  dies.  ZeitanK. 

Ein  Ingenieur,  welcher  lingere  Jahre  hei  Eisenbahnbauten 
li  selbst  im  lt.  tr;.  !n-  tbfitig  gewesen,  mit  den  Vcrm«ssmn)f»arbei- 
tcii,  sowie  im  Nin  Uir. n  vertraut  ist,  dabei  aber  haoptsSrWii'h  irar 
praktische  Banb  itnhi."  ii  n;  ^^nbahn  -  BrOckcn  ^,'c■^u^l^t  uml  jot/t 
noch  als  Bnnftlhier  und  /i<.-tchner  tbStig  ist,  suclit  recht  b^d  eine 
gleiche  Stellung.  Gef&Uiffcn  Bescheid  bitte  in  der  Krpedition  dar 
aentachen  Bauzoittmg  xa  hinterlegen  unter  Chiffre  Q.  1**1. 

Ein  JuaanF  Hiaa«  «alchar  dni  Jalm  bindonh  bei  einsB 
Zimmer- Heiner  praktiicb  nnd  thaonHich  haachlUligt  war  and  daa 
Abiturientenexamen  auf  einer  Qamibesehale  abgelagt  hat.  iOCht 
eine  ihm  anpmessene  BeschiMgang.  Ofltelan  nnler  T.  IM  aiaunt 
die  Exped.  (f,  Bl,  entee^^n. 

Mn  llaiitrrhalker,  der  den  4j)thrigen  Kur«"<  ein>'-i  ]'.;.ly- 
technikums  ab.solr.  bat,  wünscht  zum  1.  Okt.  c  ».  BeschäftifaDg 
im  Hoch-  oder  Eisenbahabai.  QaC  (Mbctta  eab  X.  198  daith  m 
Exped.  dieser  Zeituii)?-   

Ein  Architekt   mit  gnten  Referenzen,  znveiw 

lAisig  im  Entworfen,  Artfertiffen  von  Werkzelchnnngea, 
ll«tjiil,  Pcrsj>eklivc  etr  ^^niiir,  sm  hi  tialtliKe  Be^cbUU- 
ffun^.    Adr.  T.  1<>4  i.  li.  Ex|ie(liti(in  difscs  Tllat(<^H^  


Zur  Ausführung  eines  200  Meter  langen  ausgewölbten  Tunnels 

iakii  nmi  anvirhii'\.i>«:ni<'n  I^iR)arb<'itl'n  anf  dar  TTOitJuim  ITeipiiiihuigw  Liiilet  dsatB  FfaaU  ™^  fieihaohtitoOMi  hvrits 


mit  Portale 

gatriab«n  sind,  wird  ein  kantionsOlhiger  nnd  solider 

Ban-TJntemehmer 


gsHitilii  Oflbitm  tob  B.  lOTT  aa  daa 


hl  Sflnibatf. 


Digitized 
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Ein  BmnlCliner  sucht  Placcnient.  Rriefu  b<.-licb<'  iiiaa  aui 
BaofUirar  Mmgelber^  in  Erkeleiu  (Regie  mngHbczirk  Ajicheu)  zd 


Eia  junger  Mann,  welcher  das  Attest 
besitzt,  socht  Stelinng  als  Zfichncr  oder 
AdrcBRen  nntcr  W.  IStT  in  der  Eipeilitinu  »1 


Bimmtliel 


Städtische  Baugewerkschule  in  Eckwnfi^ 

a)  Schule  für  Maurer,  Zimmerer,  Steinmetzen  etc. 

b)  Schule  fQr  Maschinen-  &  Mühlenbauer,  Metallarbeiter  etc. 

liehe  im  TerflosMnen  Schaljalur  von  den  SehOleni  fertig  gestellt«»  Arbeiten  wurdn  in  der 

koinpeieDt<<r  Benrtheilnng  an: 
Hanibunfer  Kadtrichtcn  Nr. 


iK  ManrcrmeUter 
Bauführer.  OeOUige 
Zcitmig. 


biaiiitur  von  oen  Bcniueni  fertig  gi 
gehabten  VertAininluDg  iles  Scblcisw.-Hobt.  TechnikervereiM  behufs  kompetentflr  _B«urtheilung_  ausprcstcllt 


am  ü.  April  in  Kitl  Stett- 
in F"Ii,'o  dosscn  öfTi-ntliclie 

Anerkennang  der  Leistangen  in  der  Deutschen  Banzeitang  Nr.  1*">;  Hanibunfer  Kachrichten  Nr.  N^-,  Kieler  Zeitung'  Nr.  ir,71, 
ITW,  I7(>5.  Unter  Anderem  .^apt  ein  von  dem  Kieler  Stadtbanmstr.  Herrn  Martens  unterzeichneter  An&ati  (Kieler  Zeitung  Nr.  1704): 
»Der  Unterzeichnet«,  J'T  Gcligcnhcit  hat,  dio  Ilcsult.ite  anderer  BauRewcrkHebuku  kennen  in  lernen,  ww  im  höchaten  Gride  erfrent, 
ttt  bemerken,  daiss  die  junge  Eckcmfürdcr  Schale  niclit  allein  den  älteren  gleich  steht,  sondern  eine  grössere  Uebereilwtiiiimiiiig  in  den 
'enen  I/ehrgegenstSnden  bekundet,  als  die«  auf  anderen  Schulen  der  Fall." 

Frequenz  im  iL  Schnlljafai  bereita  87  Schalet.   Beginn  des  III.  Schuljahres  im  neuerbauten  Sebulliau  am  31.  Oktober  1870. 
dudi  Pwgiwiwf- 

Der  Direktor  der  siUL  Baugewerkschule 


Provinzialgewerbeschulezu  Potsdam. 

Dw  IMH  Xwu  bagtant  m  la  Oktobeir:  41t  Anbahiir 
  LughoH  Dhihtoc. 

Buchbinder -Heister,  Berlin,  Benbunr  8lr.  96, 
i  sich  zum  Einbinden  von  BOcheis  OM  bi 

Wd  billigem  .^Bfzicli.  n  von  Karten  nnd 


Stnben-  and  Dekorationsmalerei 
r.  lUnstädt,  BcrliBrWaasertker-Str.  15. 

Zeicheiitisclie,  Zeichenbocke,  Reiss- 

IwA-H-AT»  /i  "'"^  verkaufen.  Näheres  in  der  Eipcd. 
UimWl    rli  .      -  T'  ■  '   i,on  Banteitung-  

L.  Koilmorgen,  Stettin 

Holzhandlnnff  und  Danipfwttee'werk, 


alle  Sorten  Eichen-,  Ki 


annen- 


Laporte  &  Feld  hoff 

BerliL,  Gr.  Hamburg^'r  Sirasse  2. 
Wasserheizun^en  jeder  Art,  Dampf-  und  Lnftbeizung 
ftr  WobnhJluMr,  Fabrikgebäude,  Kraiikeuhüuiier,  Schulen,  Trocken- 
itiB«,  KaaeriMD.  Kirchen,  Treibbiiuer  etc. 

Bade-  md  WaachcliirlebtiingeB.  DampfkoebapMrato. 
IM«  nnd  Wasserleitung  sowie  alle  in  dieses  Vük  Milil^ 
§md»  Aitwiten. 

KsstMwnitehläjcB  schnell  nnd  gratis. 

I  Uesen 

In  Uwemor,  dir.  Farben,  von  S%  Sgr.  an,  Sclüerer,  Salnhofer 
HMBsr-Srhlefer.  ^(iiinsaaiiutein,  ntii  aad  «iM,  Mlln- 


f;er  Sandstein  in  vencbicdeBcn  Dimendonen  md  flttrktn,  tMU 
acher  nosaikplatten  sowie 

Marmo^,  Schiefer-  und  Sandstein  -  Fabrikate 
all«  A>l^  n  Bnmeltsn,  n  |  ;  i 

Emil  Ende,  Oensnlissnt, 
Bflvfilir  IPriodrichifefiiM  lOOi 


„Renaissance'' 

Kommandit-Qesellacbaft  fttrHolzschnitskiuut 

BERLIN 

Ä  -unt«*!-  «1*»«  X<lu«1en  S». 

Prompt«  Auiffihrung  von  Ltefeningen  auf  Mftbel  in  jeder  be- 
liebten Holzgattung,  nameutüdi  in  Eichenholz. 

MB.  Die  Herren  Architekten  finden 

la  No.  27  des  Bao-Anteigen 


Die 

FMlaiid-Ceiiwiit-Fkbrik  »STERN« 
Toepffinr,  Grawits  ft  Co. 

In  .Stettin 

empfiehlt  den  Herren  Ban-Beainten,  Ban-UDtenKhnu  rn  und  Cemcnt- 
Hfcndlem  ihr  Fabrikat  in  bester  Qnalittt  and  reeller  Verpaclning 
ganz  ergt'benst  u:i>l  Hcliirt  die  promptMAS  AarfÜCinK  Uanft 
Rbetenvu  geGUlij^en  Autträge  n. 


Maschinenwerkstätte 

  von 

Rollert  CJrals 

in  TTcilhi'onn  n.lST. 
hüt  «tet«  auf  Lager  und  empfiehlt  bestem 


Centrifiigalpumpe}  „ 


WaAlrrnntifi  ^  Qo.  Ül  MailU 

Einilclititng  von 

Luftheizungen  vemtittibi  Galorifkrei. 


A«  Ii.  Benecke^ 

Fabrikant  eiserner  feuer-  und  diebessicherer  Geld- 
schränke, Kunnt-  ntid  Uft II Hcb i .i  ^^  i  Toi, 
empfiehlt  lein  bedeotendes  Lager  von  solid  gearbeiteten 

KnDst-  und  Banscfiosser-Waarai, 

bestehend  ans  allen  Arten  Fenster-  nnd  Th&renbeMblSgen,  nebst 
den  dain  erforderlichen  Messing-,  Rothgnss-,  Bronce-,  Horn-,  Elfen- 
bein-, vcmiekclten  nnd  vergoldeten  Garnituren  nach  neuesten 
Modellen  in  rcichhaUig4er  .\u*wahl.  womit  zu  den  grüs.sten  Bauten 
sofort  aufmuten  kann.    Kerner  empfehle  mich  zur  Anfertigung 

gchmiedeeiserncr  Ornamente, 

aller  Arten  Hclimiedeeisemer  Gitter, 

Ventllationsfeuster  mit  Glaejaloosien 
nach  neuer  verbeaealar  XamilnkliB^  lls^a^»  aad  bei  Jste  WIU 

terung  zu  öfihen, 

Elsme  SchanfensUir  md  Ladeilhlrai 

Eiserne  Weinlafrcr 

cn  50  — SOO  I'laachen  nnd  mehr,  mit  nnd  ohne  Verschinas. 

Eiserne  einfacbe  and  doppelte  feaersiohere  Thüren  zn 
TrMoren,  deatd.  Bau-  muL  eartaotliora,  «iMno  FeDsUN^ 
Uden,  ffluMfflwr,  ObolfaUa,  TMbUiiM;  Krqvai  nd 

Qettnider  et«,  m  soliden  Preisen.  BesteOn^  «erden  in  Hr. 
lecter  Frist  antgeOhrt  Preiscoanate  gxatb.  IBniMrl 
aif  Tsniaitii  n>  Imidit 

A.      BoMke,  Berlin,  IGttobtr.  71. 


Digitized  by  Googl(j 
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F.  C  O.  Fricke,  Berlin, 

alte  Jakobs  «MK  Strasse  TO* 


)llii0iferl)et5iin9eit, 

ijfld)-,  Ülittcl-  II.  iluiiertrudu 

Xteniiif-  n.  LnftheizoQgt  VfiDtüstioo. 

Gm-  und  WatterAnhigon^ 
K«nalltiruii9sa 


(ßegenpiärUie, 

Gas-,  Heiz-  und  Kochapparate. 
FIttIngc,  Wim  und 
Jeder  Art 


Prdakounuite,  Aoscblflge,  sowie  jede  weitere  Auskunft  sUhcn  gratis  zu  Diensten. 


KEISER  iL  SCHMIDT 

1  t>legr;iphf'n  -  Hau  -  Anstalt 
Oranienburger-Strasta  27,  Berlin 
mpfehl«!! 

SarLstelegraplien 

Sprachrohre 
Blltsableiter 

von  rcninkt«m  £isendr&bt-  oder  Kapferdnhtoeil  mit  Platioupitien 
ud  Forzellan-Uolinui^. 

Unser  I'reis-Verieichnisg  Theil  II.  fiber  Hauafclr^aphip.  im 
Verlage  von  Beelitz  hier  erscliicncn,  cntbilt  aa  r.  Kl:oiiiro  Ariwei- 
gnng  zur  Anlage  von  Blitiableitem  und  UaDstele^tj1jt.'nleituo^eDjeder 
Art  In  demselben  Yerlaff?  ist  jetzt  der  I.  'Jneil  untres  Preä»- 
TerieichniiM«  Uber  Telegraphen  -  Apparate,  Isolatoren,  Drftht«, 
Ibni-  ad  Koblcnzylindar,  Apparate  n  «kktriMhem 
'  '  '  I  QhifB,  Fnnkeoccber,  GoMlnr'Mha  fiShii%  gii- 
inU,  Indakmoa-,  Batatimc-Appinit  «le.  in 
ndmom.  BeM«  TheDe  «Mto  gntti  auge- 
geben. 

RdsszcDge  D.  matbematische  Instrumente 

•aeikannter  GOle  nnd  l*r«l(i«ilrdiKkelt.  in  eigenem,  Kwet- 
Mal  pnrmllrlrii  Fabrikat,  zu  Sus.ierat  billigen,  abt-T  festen 
Preinen.  Reparaturen  sclinill  und  billig.  TlicilzaLlangen  bewilligt. 
Preis  - Cj-'-iriuit.'    frniiii  T  I (i  tJ< -m i« iiri .    M^i  linnib-r  und 

Fl!  -    ,1,1       ■  .    ,        1.      -  ••:    .  ■ ,  I  ,  .  •     I  I-  ,  ■ 


Rohgläser 

%  Us  1  Zoll  stark,  ftz  Bedachung  tob  Glai»l»«lloia  nnd 

öwiioi.«*i^.  UM  21  DtMdoil 


KoiwtwMwi  Mdt  tnaairtiilwi  MuMei*  btrtttaiditigt 
die  vMidiMeiiMi  Bmaitmi:  Vateiial  Knpnr-IlatiBa.  An- 

lelilige  gratis. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrik 


vom 


Ufert, 


fi6. 


und 

Ctaltlcfetr, 
Aayda 


Bat  Affjn- 
kcita^taai. 

CaKnirn  uai 
Uitmumt, 


Wt  Mifk  ilrr- 

ntimnl  Mc  Cirfi 
cuag  nii(4  ilgtura 
aal  (titfetata 

4ii)(lM  hl  litai 

mit  )a  tn  TolO- 
lirclftaffirtia}«!« 
Stndu  aik 


Hoflieferant  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  von  Braunschweif^ 


von  1—20  Prerdekran. 

Darapü^aiTixaen. 

Bf 


ml 

Menck  &  S^mbrOOk,  Ottonsea  Ih  Altona  Cm  Zo]lTeraii> 
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Silberne  Medaille. 


W**"  GMchlfti-lnhi 


Parle  1867. 


Gtichlfti-Inh  Iber 

6.  Sd)ntfrrr. 

Gas-  und  Wasser 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 

Dampf-Kocli-,  Rade-  nud 

Heiz-.Vnla^n. 
Qafi-  Koch  •  Apparate. 


Gasboleuclitungs- 
Ocgenstündc: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wardarme,  Laternen  efc. 

05n6mr96fr. 
(luröhreD,  HÄhne,  Brnaer. 
Rtülgi  L  Wtrkuiigt  iJIrr  Arl 

Fontainen. 
Bleiröliren,  Pampen. 


''ABRIK:  Linden-Str.  19.  BERLIN- 

Detaü.TerkaDfl  Leipziger  Str.  42. 


JOH.  HAAG 

Civil- In^nieor 

Maschioea-  o.  RöhreDfabrikant 

■B  Aagibnrf 

liefert 

Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  and  ohne  künstllcbc  Ventilation,  f&r 
Wohnli&nser,  fiffeutlicbe  Gebinde,  Kruikenhiiuer, 
OewichshioMr  etc.,  lowie 

Dampfheizungeii 

Dampfkoch-, 

Pline  nnd  Anschl&^e  nach  eingesandten  Ban- 
zeichnnngen,  sowie  BrochUrun  nnd  jede  Attukonft 
ertheilt  gratis 

Ingenieur  Robert  Util  zd  Berlin 

FranzSaiaehe  Strasia  67. 


H.  Piiy 


68  Klingelpütz.  Cöln, 

Qhemimmt  die  Anlage  von 

(letitere  nach  l'erkln'N  System)  fUr  Wohnhäuser,  öffentliche  Ge- 
bSnde,  Kirchen,  Maganine,  Gewich.ihÄu.icr,  Uarr-  und  Trockcn- 
kamniem  aller  Art, —  aach  liaK-  and  WaNHprIi-ltuiiKeii.  Bade- 
Einrichtungen  und  alle  in  dieser  Branche  vorkommende  Arbeiten. 

Schmiedeeiseme  Hoisswasser-,  Gas-  und  Wa»>erleitnngs-KühTcn 
nebst  Kittings,  Apparate  der  allemeuesten  Krtindnng  nnd  in  Tor- 
tQgllcher  GQte,  sind  steta  in  griKueron  Qn&ntititen  aof  I'agvr  and 
dadurch  schleunige  Aoüfuhrung  rerbärgt.  Zeugnisse  Ober  gediegene 
AasfQhmDg  grösserer  Anlagen  in  DeuUchland  werden  auf  Verlan- 
ge^^org(>iegt^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

NperialitAt. 

Centrai-Luftheizung  und  Ventilation 

Ar  Gebinde  nnd  Trocken  -  Anlagen  jeder  Art,  insbesondere  aneh 
ftirKirchen  ond  Schalen,  von 

Boyer  &  Consorten. 
LndwlgHbafen  a.  Rh. 

Bau-Möbel  und  Luxusartikel 

ans 

Granit,  Marmor  und  Schiefer, 

als  Trottoirs,  Sohlbänke,  Trc'iHR'nBtuffn,  Süiili'n  und  tiumliT,  ThUr- 
ttnd  Fensterbeklcidungen.  Kegelbahnen  und  Kussbndeiiljelüge.  Böffct-, 
Tisch-,  Gerber-  nnd  Billardiilattvn.  Kamine,  Altäre,  Tuufstcine, 
Bassina,  Wandbekteidnngen  für  KleiKchballen,  Ki)rh<.>n,  Kochbeerde 
nnd  Zimmeröfen;  l'isBoirs  und  Tnfelletleu  Tur  GewächshSui«er,  Zj- 
stcmen  ISr  Chlorbleichereien.  Js'ifcn-,  l'apier-  und  chemische  Fa- 
briken, und  Granvrarkenürhiefcr,  welcher  allen  Säuren  wider- 
steht, liefert  <iio  Marmor-  und  Steinwaarenfabrik  ron 

Florenz  Möller  &  Drossel 

in  Doeschnltz  und  Erfurt. 


Parquet-Fussböden 

in  SO  Tenchiedenen  einfiachen  and  reichen  Miuteni,  empfiehlt  unter 
Garantie  fUr  Fabrikat  und  sorgfiUtigste  [<egnng 

Eniil  Endo,  Berlin.  Priedrichaatr.  160. 

General-Agent  der  Parquet-  und  MBbel-Fabrik  t.  Gebr.  Bauer. 
Mnsterhefta  werden  lur  Ansicht  Qbersandt 


tioldone  >Ie<lnllloii  IQCQ 


!Slll>t.<m<>  ModiUllo 


i  Ofen-  TlioiiwaaronfabrlkL_i*L_ 


O.Duvigneau&O 

^niUt  liunii^riiffs,  Kaniiiit  «tr. 
Spocialitäton 

t.jr 

/tolirfn-  Sc  ^oa^s^cijung, 


K.ooliJit-<-<r<lu 
Kr 

PriTHbai«  k  nmtU 


\  1 


f>Iastr1t 

mMmgu  I-Baiir*a. 

rrm-fsttn 

il*eh  EvlQluiiuifMI. 


SMUli      Pr«l»<»uranto,  Zeichnuncon  *  Ansohläga  ck»«aii 


frttnn»  grym  /WiMw. 


|H(7. 


PSr  Unternehmer  von  Erdarbeiten  hlllt  kiefeme  Karrbohlen 
TOrrlthig  und  liefert  billigst  und  schnell  Ruil.  Heider,  Su^ttin. 


das- 1.  f  asssrleilMpi,  Daif-  o,  iVawlisjziiipD,  CaEalisirDiei  iiJ  f  baMod 


mr  Wclinhluser,  cfrintlichc  Gebinde,  Kraiikenhluser,  Bade-AnsUlt*n,  Gemichshluser,   l'ark-  und  PontAlnenanlagen  ete. 
(Öhren  unter  (JaranUc  ans,  nnd  »Uhen  s*mmtlichc  Apparate  (in  ThUtiRlieit)  rur  gell.  Ansicht  in  unseren  Burcaui. 

Zeugnisse  (Iber  ausgefObrte  grfiascre  ^■■■■■BP*tP(*>>nHHII|p€A  Anlagen  halten  lur  DisposlUen. 

DSerllxi.       ^MKNCER  &HYAN  [  Oöln.. 

Alezandrinenatrasse  23.  Breitestrasse  36*: 

GrAsstes  Lager  bester  englischer  TllOiV-ROIIREli;     innen  und  aussen  glasirt. 

4"     »"     6"     8"     9"     10"     12"     15"     18"     Sl"    24"    «0"  I.  Lichten  weit 


Franro  Baustelle  Berlin       4     6"/,    <!",    8'/,    IC  .      ß      17'/,    27%    38V,^3'7i  74 
Fraaeo  Bahnhof  Stettin       8V.    4'  .    5-  ,     v\      9*     10'/.     H«;'    22'/!    Siv\      13       ßl       92    "„  j  B-U 
Bei  grosseren  Aurtrigen  bedeutender  Rabatt.  —  Simmlllrhe  PafonstQcke  steU  vorrathlg. 
Franco-LlefaruDsan  dircci  von  ««»«Teni  Sletllner  Lager  nach  simmtllehen  per  Bahn  oder  Sehlffar 
  m  f rrelrhenilrn  Plttiten  t'fii t.e hl snd «. 


Kaaaiaiaanorlag  n%  Carl  IttalUi  la  Uariia. 


UtilikUsri  K.  K.  0.  Frltsek. 


Dmck  TOT  /rsBi  Daaolier  ia  Bsrlla. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Aa  dl«  B*4ftktl«t  tm  DcnUck» 
BMMlIaa«,  BwUk,  Oraalw-iU^.  ;i. 

Inarrll«!!«!!  :SVi  Sfr.  dj>  itofiUt«** 

r*UU«ll»l  tnim   Aiirr:.kni'   i:.  d»! 

EadAktovr:  K.  B.  0.  FritMlu 


Wochenblatt 


des  ArcMtekton-Yeronis  m  Berlin. 


I 


Berlin,  den  22.  September  1870. 


twt4lt«a  »d  ltiiclfc4B4liiii(«> ,  fB> 

BurHfl  ji«  Krfi«4itMft,  OrMUiwU.  Tl. 

l'rrU  1  Tkir  frn  Vi<r(»ljKlu.  Bai  ii- 
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licker  4ie  Crnie  DratodilMMls  grgfa  Prankrcirli      <kr  BaHknut  4e«  Hittclaltcn. 


(ForUt'tzuug  uud  t^cbluss.l 


Die  Orcii/o  <ii-  (ii  staliiiim-iwescns  in  der  Uankunst  »wi- 
schen Deutschland  und  Frankreich  zeigt  sich  auf  eine  be- 
sondere Weise  in  Belgien.  Dieses  Land,  nach  seiner  ursprüng- 
lichen Aeosserungsweisc  in  der  liaukunst  lictrachtet,  thcilt 
sich  am  besten  in  zwei  HAIftcn  ein:  in  eine  Osthalflc  und  in 
eine  Wcstbälftc.  Die  erst«  umfufwt  lirabant  mit  Hennegau 
nnd  dem  LntUcher  Lande  an  der  Maas  und  hat  hinreichende 
fitihDeberrcste  der  deutschen  Schule.  Die  andere  umfasst 
Flanlara  und  gehört  entschieden  zur  Gallikunischen  Bau- 
Oidnung.  Die  Grenze  beider  bildet  so  ziemlich  die  Scheide. 
Otto  L  bestimmte  zwar  den  Saa«  von  Gent  als  Keichsgreiize 
gegen  Westen,  aber  zu  Autwerpcii,  etwas  weiter  ö^illicb,  steht 
ein  alter  Thurm,  den  man  später  immer  als  ein  ausdrtlek- 
liebes  Merkzeichen  der  deutschen  Grenze  ansah.  Dagegen 
tbeilt  sich  das  Land,  den  Verbaituissen  seiner  Volkssprache 
nach,  eben  so  entschieden  in  eine  Nordhfilfto  und  in  eine 
SttdhAlftc.  Die  Grenze  geht  in  einer  ziemlich  horizontalen 
odtr  4m  Parallel-Kceiien  gleichlaufenden  Linie  von  Verviers 
ttlwr  Courtray  bis  zum  Heere  bin.  SOdwlirts  dieser  Irinie 
rrpiprt  Aw  französische  Sprache.  Nordw&rts  dmelben  re- 
gii  rt  ilii-  vUlmische  Sprache,  etwas  mehr  noch  GntfnMdet  der 
acutscben  wie  das  HoilAndiBolie.  Vkunland,  ans  detwdben 
Sprachwurzel  wie  Flaadero,  «Ol  eigmliich  ngen:  PlQclitliiiei- 
Lud.  Der  Korddrataeh«,  der  «0  MmuMtect  iat  FltttdctttMk 
n  Trantaheo,  macht  rieh  mit  den  Leatea  Mer'nr  Hotk  ver- 
Btlndlicb.  So  laiQ^e  mui  von  den  gewOhnlidutoi,  mMiohit 
pUtten  Dingen  sprkht,  geht  du  guu  gat.  Aber  wbnlomMi 
•nl  Hohem  Unkeht,  nun»  aan  aogläeh  nun  FtancOeisebeB 
greOln.  Vob  HoUtnd  tat  Bel^  «in  nnd  incb 
luuhiiB  l«nd,  TerlMeen  reo  Ontt  nnd  niler  Welt,  leticnnt, 
von  Antverpeii  ni 
tea  ICaaa 


Ue  mr 


fehl. 

nit  ^ 


irelt,  geticnnt, 
'  Breite  von  ymm  Hnlen 

Au  diesem  Lande,  wo  jetzt 
KrAner-Latein,  sind  die 
.  «EifrtDgUch  eine  rloberische  Oenoweotcheft^  eine 
Art  TOD  Briginten,  hergekommen. 

'Wenn  man  fingt  nach  Uehcrresteii  der  romanischen  Bau- 
Inmst  in  der  Ostbkine  von  Belgien,  so  kann  man  von  solchen 
manche  angeben.  Der  Uteste  denelben  ist  wohl  die  grosso 
Kapitelskircbe  z»  NiveUes.  Der  Bau  i<it,  bis  auf  die  wahrend 
der  Zeit  einer  Erneuerung  des  Innern  mit  Stuck  erst  zu- 
gesetzten Gewölbe  ganz  aus  einer  Zeit.  Das  ist  eine  Scbiffs- 
kirchi'  in  (irci  tiiiiipi'ii  mit  lii>hen  Arkaden  auf  \i'.Tfrktfij 
ri'uilcru,  310  hi'abauter  Ymf,  lang.  Die  Ausscuv\auüt:  »üiii 
mit  hohen  Flach-Arkaden  M-r^li^i  t,  eine  Kuaatwate,  fttr  welche 
in  einem  Umkreise  von  m  Stunden  die  Aussenseite  einiger 
(.'ros<L'r  römiM-hrr  lianicn  zu  l'rier  die  üezup-'inelle  gewesen 
ist.  \  IIB  ÜiiKi'iifru'M  n  ist  hi( T  keine  Spur.  Dagegen  sind 
ztir  wirksairien  lierviirlii  biitii;  di  r  (ntsimsc  Sparrenköpfe  ver- 
wendet. Die  Wostfniiii"'.  Hi'iiM  man  sie  sich  in  ihrem  ur- 
sprDnglichen  Zust.nn(lr  hergestellt  lii-iikt,  zeigt  einv  nsickte 
M Buerfliche ,  nur  obtu  mit  einer  lUäihtj  von  zweil'iieh  über- 
einander liegenden  Arkaden  geziert,  seitwärts  mit  sein-  boiilau 
ken  Itundthftrmcn.  Sie  sind  vollständig  erhalten.  Ihre  hIh  !>t( 
Ktage  tnil  iiirem  stciiiernt'ii  Keßflilaehe  isl.  rtnt  l'ilii>iern  mit 
tiiiehen  Klotz-Kapitellen  verziert.  Sn  stellt  man  sich  karo- 
linRiscIie  Baukunst  \ur.  In  der  Mitte,  gewiss  auch  nrsprfing- 
lieh  wie  jetzt  ans  einer  sniiteren  Zeit,  ein  Ijreiler  noch  hö- 
iierrr  Tlinrm.  I>;ts  ist  die  Vorsetie  des  Westbünes,  der.  wie 
auch  anderwilits.  z.  l!.  Liittiuii,  zu  tin>ien,  von  hervor- 
tretender Anlai^e  ist.  Kr  ticsieht  iiftmlich,  ausser  dieser  Thurm- 
frontc,  in  zwei  westlichen  Kreaz armen  und  in  zwei  an- 


deren kleineren  Anhauten.    Der  Frontbau  besteht  in  seinen 
Seitenrilumen,  enlsprecheud  den  Seilenschiffeu,  mchrfath  über- 
einander liegend,  aus  Kapellen  in  je  zwei  Abihciliiugeu.  mit 
EÄ;k«!tnIen  und  Kuppelscbciben  gedeckt,  ganz  »viit  in  S.  Alan'« 
!  zu  N  eiii'  ii.;.    Nur  ist  hier  alles  sehr  roh.    Auf  der  (Mseitc 
I  sinit  die  Altar-Hilnnif,  entsprechend  dem  tlior  und  den  Krciiz- 
I  armen,  viereckl,  nur  im  Ersten  niit  einer  \iel  schmiileren 
und  niettcren  Abside;  darunter  ist  eine  iiieilri^te  Krypta  auf 
\  4  viereckten  l'feilcin.    Aiuaea  iat  die  Aiisiclii  iiieM;r  t>st- 
Hcitc  das  AlterthQnilicbste,  was  man  sehen  kann,    liier  sind 
I  gar  keine  Architekt urformon  mehr  auf  den   nackten,  rohen 
Mauerflflchen.    So  niü.s>ieii  die  ällcMen  austiasischen  Bauten 
gewesen  sein,  die  jetzt  alle  untergegangen  sind.  Eingeweiht 
wurde  die  Kirche  in  Gegenwart  des  Kaisers  Heinrich  III., 
1047. 

Zu  Lattich  und  zu  Mastricht  sehen  wir  Beispiele  von 
dieser  AkcHten  Baukunst  in  kultivirterer  .\rl:  sie  gehih  t  aber 
hier,  ihrer  Kunst  nach,  auch  i^atiz  zu  il  r  L'leichycitigou  des 
Niederrheins,  Dies«^  Beispiele  iV.A  die  Km  heu  .St.  Servais 
nnd  N.  Dante  zu  Mattrielit,  äl.  Bartheleniy  uud  .St.  Xh  uy^ 
zu  Luttich.  Hier  tiuden  wir  irieder  ausgedehnte  Wesibauttin, 
flache  Wand-Arkaden,  schlichte  SchifEspfeiler,  aber  auch  fol- 
nere  Formen,  die  auf  spitere  Zeit  oder  gebildeler«  Meister 
BoUieeten  bneeo,  wie  z.  B.  an  der  Kirche  N.  Dame  zu 
Bhetriidit  achea  einen  tehr  ediflnnn  Cbor-Umgaug  Unter 
einem  HnUdtreiae  ran  Sinlen.  Dan  «lad  nheir  Mich  alt»  Gr«sa- 
hanten  b  diesem  Thrile  ran  Bel|^.  Ein  -volbtSndiger  Bmi, 
ibneQ  w  Ortaao  »urichst  konHwmd,  itt  die  Kirche  ttu  Sdjgnles. 
an  ain»  nniMn  gnns  db  tEapiti^dcirdui  an  Xivelles  nach. 
Be  VA  Uer  nicbte  Fremdartins  nie  die  Anwendung  von  aom- 
derhar  nnponeoden,  Onlennimigen  StrebepfeHom  nnf  den 
Kreuzfronten.  Das  Innere  ist  auf  Oewfllhe  aiu^e|lt  •OB"' 
mit  oberen  Etagen  aber  den  Seileuschiilen.  Die  Kapitelle  der 
Rundsiiulcn  zwischen  den  Pfeilern  sind  eigcnthUmlicii,  in  der 
Art,  die  man  spSter  immer  mehr  im  Uebergaugsstii  in  Bel- 
gien sieht  Der  Thurm  endlich  ist  in  grocee»  ^trebepfeileru 
mit  einem  grossen  Spitzbogen -t  enster  auf  der  l'iotite,  nud 
doch  ist  Alle»  in  der  Z<'it  nicht  sehr  weit  untei-seliieden. 
Sonst  aber  hioU  sich  im  Lande  der  Stil  der  deulschen  Sciaik' 
noch  lange.  Die  Kirche  St.  Ursnier  zu  LoU^s  gehört  noch 
zu  den  älter«n  Beisidclen  mit  vollständig  ausgeprikgten  Lisenen 
niiil   IlDu-iTitVieseii.  sr.  Chapellc  zn  Bruss.el,  in  ihren 

iillesteii  l  iu'ileii,  jiy.  li  liu  vollsliUidiges  Beispiel  davim. 
Front-Bauten  zu  Tirlcnionf,  zu  Löwen,  zu  Luitieh  sind  vdii 
der  üblichen  Weise  der  deutschen  Schule  uieiit  zu  unter- 
scheiden. Die  Klüsterlii)(<-  Ni'.^  lli'-  niel  /u  I  Mi];r>  rn  ■■iiel 
im  bekannten  deut.«<  ln  n  I  i  li-ixaiifii»lil.  Di<.  ivl-islei  Isirche 
zu  Si.  Lanilnrt  bei  l.Uftieti,  von  12ti-.'.  nur  abbildlirh  er- 
I  lialtei),  i^t  ttir  ihr«  ttauart  am  aach»tcn  mit  Uer  gieicbiteiligou 
I  aber  viel  grOeeewu  des  Kloaten  Ehtacfa  in  Fnniten  tn  vor- 
gleichen. 

Zu  den  obengenannten  austrasist  In  n  liaiiteii  geh'.trt  auch 
die  Kaiiitelskirelie  j-ii  Virenx-Mnlhfun  an  diM  Maas,  auf  heu- 
tigem IViuizö^i^elu  n  (irliii't,  im  Kaiilen  (i;\i  t.  Ada,  eine 
\  er\vanilte  des  t'ii'in,  Koiiigb  der  iraukeii.  Wae»  Karls  des 
Guissen,  hatte  7.>J  diese  Kirche  gegründet,  die  v-tdcm  immer 
bestanden  li.ii.  Wi  iicre  .^ncnhf^n  kOnnen  niclit  gemacht  werden. 

And' TS  i^t  es  i;ut  Flauderu.  Dieses  Land  oder  das  I>and 
zwischen  der  Si  helde  und  der  Sonimc.  unter  verschiedenen 
Herren,  su,  hte  li<  i  Gelegenheit  seinen  Nachbarn  gegonülH-r 
oetne  Abb&ugigkcit  von  Denlaohiaud  oder  von  FraitkrcicJi 
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gcKpnil  zu  muiiit'ii,  um  ilLifür  ¥Pinfr'»i(*;  lieiiion  lUsiu 
uiiabhiUik'iK'iT  ^'t'iii  7.Ü  kijnitt'ii.  Iln^r  Inidri  iimn  fjist  \i-  im- 
Spur  der  deufsclieii  Sihulf.  l!s  wunk'ii  Ja  im  II.  und  12. 
Jahrhundert  froilii-li  viele  Kiiihca  ciriilitct,  aber  sie  Säud 
i«patcr  wieder  neu  gebaut  worden.  Sic  müssen  also  von  einer 
Art  gewesen  mn,  die  keine  Dauer  hat  für  iliren  Bestand 
in  einer  spSteren  Zeil,  oder  die  dem  Sinne  fOr  Kunst  nicht 
hat  genOgcn  k&nncn.  Was  man  von  Ueberresten  aus  dieser 
alten  Zeit  sieht,  gchOrt  der  gallikanischen  Bau-Ordnung  an. 
Das  Land  ist  von  dem  der  l)cnachbartGn  franz&sischeu  Schule 
dordi  Wim  Bodeagestaltung,  durch  seine  Kunstart  und  selbst 
durch  Mria  BMunaterial  deswegen  doch  streng  geschieden.  Zu 
Gknimr  und  zu  Arras  ist  schon  ganz  das  weichliche  Bau- 
ntteriu,  was  man  auch  in  den  flusserstcn  Thcilen  von  Bra- 
bant  verwendet  sieht.  Genau  zu  KrqiKliiK auf  der  Grenz- 
station zwischen  Paris  und  Namur,  üiig  ii  lu  den  ansehu- 
liclicrcn  liautea  die  greUftrbigeo  ManerwAud«  tm  Uiuuteia, 
gemischt  mit  rotben  Zi«geiii  an,  dk  aan  so  dnnligftofig  in 
Belgien  sieht, 

Einheit  ist  hier,  wie  sonst  im  Lande,  nicht  viel  zu  be- 
merken. Das  Belgische  ist  in  Allem,  was  eigene  Ertinduuf; 
heisst,  ein  wcseutlich  negativer  Charakter.  Das  Land  ist  für 
die  eigentlich  kDnstlcriscIie  Leistung  in  der  Banicunst  ein 
Aus^nlaiid,  nicht  in  der  BauthSligkeit.  Nor  eine  Ausnahme 
ist  fur  die  eben  bezeichneten  EigCDschaften  za  nmcben:  das 
ist  die  eigenthamlicbe  Slellong  und  die  Banknnst  von  Toomaj. 
Die  Stadt  ist  ans  elter  Znt  belwnnt  ak  die  ReMeni  des 
Fnnkenköoig»  (Siilderidt,  deiten  Qveb  hier  befanden  worden 
int  Ihm  Blanem  ataamca  JedMidii,  nie  es  acfaebit,  in  der 
Anhee  nns  rtaüsehcr  Zeit.  Ihr  Dem  ist  das  OratBertigste, 
was  iMB  in  mnunhoher  BaolnuBt  sehen  kann.  Oicaelhe 
ist  Idar  nnt  onnwAhnlicitsr  HditondiBft  hthand^,  VM 
tn  beatuigai  scoeint,  dasa  diese  fianktmt  sieh  «m  oesten 
•honll  in  8tldten  zeigt,  die  sin  finde  der  BOnerseit  ^ne 
TschUltniSHntiilge  Bedenlaaakca  hattsn.  Se  Mdei  hier  dne 
hessaiars  Bchnlsi  Sie  hat  nidrtB  mit  der  framllsiidian  Schale 
gemein  tmd  wei^K  mit  der  deutschen;  ihre  Ünpnuigi-Elenicntc 
«erden  wir  gleich  kennen  lernen.  Diese  Schale  von  Tournay 
ist  in  alter  Zeit  der  Repräsentant  der  SelbststBndigkcit  vo)i 
Bel|^.  So  originell  diese  Schule  ist,  so  ausschliesslich  ist 
ihre  Knnst  «nf  die  Grensen  des  Stadtgebiets  beschr&nkt  ge- 
Idisben.  Ihre  schftnen  Yorbilder  sind  fttr  die  benachbarten 
Stidte  vergehUdi  geblieben. 

Der  Dom  in  Tonmay  ist  ein  dreischifßges  I^an^haus  von 
200  Fm  I.Ange  bis  zum  Kreuz-Mittelpunkt,  mit  ciww  (^uer- 
hanae  von  200  Fuss  Länge,  welches  nonl-  uud  sfniwüns  in 
Absiden  mit  schmtihTi  rntijÄiiKfn  cmirt;  ostw.lrts  ceht  di^i- 
gothische  Chor  voti  i^titcm,  mir  fasi  zu  k-u  litcia  Siil  uücli 
bis  auf  4'2o  Fli?s  Läupe  «iev  {^nn/m  ü.'iuos,  wiihrcnd  hier  ur- 
sprünglich ohne  Zwfifil  diosilbe  Auhgu  wit;  im  nOrdlicben 
und  im  sndlichon  Kri'ii/t1ü(,'cl  war.  Fünf  Thfirme,  ein  ganz 
l'toiii  1  Zi^nfralthnnii  luul  vier  schmilerc  in  die  vier  Kreuz- 
\siukil  (gestellt.  crlHihnn  von  .-Vus?«!  dus  AiiM-lifii  iles  (J.in- 
Zt'u.  Auä-seii  ist  d]v  .\rthitoktiir-< iestaltuug  iMMiingt  vtm  iii-r 
Anwendung  der  flai  hru  ^»rfln  iifi  ilci-.  Dies  beruht  auf  Vdi- 
bild  der  nomiMmii^rlini ,  cn^ÜMlici:  Baukunst.  Es  erlaubt 
eine  sehr  kriiftii;i'.  wrsi  ntlHh  nillikaniscbe  Baugcstaltung 
nicht  nur  der  Pfeikr,  soBiiuni  aucli  dor  Arhnden  in  den  Oeff- 
niinf.'1'ii  and  auf  den  Wttndcn.  l'ort.il''  lui  den  Kreuz;inncn 
und  aiidi  re  Formen  nn  dpri  I\  iisti  ru  cniuui|  ii  uii  die  Aurerjmc, 
Dazu  koinnit  iiiii  li  ilt-r  m'Iiwjh/''  Ton,  womit  das  Ganzt\  durcli 
die  Natur  dts  vetHfudoti  n  Siciu-Materials  berbeigefDhrt,  an- 
gehaucht ist.  So  efwas  Mt  ht  man  nicht  mehr  in  ganz  Belgien. 
Im  Innern  gewahrt  drr  AiddiVk  dor  Arkaden  5ifltiffs  in 
2  Etagen  Ubereinandei-  irrossM  llrfi  iriliu'iing.  ]»i<'  iinti'i  eii  *.iud 
dreifach  gegürtet,  riie  (ili<  reii  auf  Pteileni  mit  4  Kck&auicu 
an  der  Diagon.di'  g'^t-  llt.  mit  Wandschrflgeu  ila/,v,jscheu  und 
auf  den  Laibungen,  von  einer  gro&«pn  Wirkung.  Die  Hanken 
und  Bltttt<^r  auf  den  Kapitellen,  die  I  j  kldiitter  auf  den  Rasen 
etc.  sind  genug  deutscher  Schule.  Am  bedeutendsten  ist  der 
Blick  in  der  Kichtung  der  LSngen-Axe  des  Querhauses  ge- 
nommrn  Man  sieht  hier  die  Absiden  in  ihren  kräftigen  Ver- 
tikal -  Linien  und  in  ihrer  wunderbaren  Beleuchtung.  Unter- 
halb ein  Halbzirkel  von  hohen,  ziemlich  noch  stehenden,  starken 
HAulenschaften  mit  Kapitelleu  von  dorischer  Proportion.  Dar- 
über kürzere  Arkaden  mit  r'enstern  darin,  dann  eine  noch 
kürzere  Uallcric  ond  darüber  eine  Oval-Muscliel  von  weit  vor- 
tretenden, breiten  und  vicrccktcn  Gewölberippen.  Die  Yer» 
hflltnissc  iu  diesem  Bau  sind  durchbin  wflrdig  uni  ansprechend 
für  den  Beschauer,  und  auch  die  Zeitgenossen,  die  Augenzengen 
der  Errichtung  dieses  Baues  waren  dagegen  nicht  unempfind- 
lich.   Die  .nobilis  eccicsia  Tornacensis"  »ui-de  eingeweiht  1172. 

Im  Jahre  tl>!>2  «unle  zu  Tonrnay  die  Abteikirche  Sl.  Mar- 
tin gsgrtndet,  von  deren  altem  Bau  sieh  Zeichnangen  erhal- 


ten hüben.  Die  Baukunst  zu  Tournay  erinnert  ;m  die  Kreiu- 
/llu'e,  an  -VütifK'tden,  an  Edi'ssa.  Die^e  Zeit  \i.ar  niiht  ruh. 
DiunAli  lel.te  lin  Geistlicher  in  jener  Abtei,  beiülmit  dnreij 
s.jine  liedi  ;i  vuii  den  Vorstufen  der  Kirche  gclndien,  und  «r 
unterrichtete  das  lernbegierige  Volk  über  die  denkwiir  iijien  Er- 
eignisse der  Zeit,  über  die  Bewe^'un«  der  tn-^tinie  u.  s.  h. 

Ks  gicbt  andere  kleine  romanische  Kirchen  zu  Tmrnay: 
Sl.  yuentin,  St.  Nicolas,  St.  Bricc,  St.  JaqucH  u.  s.  w.  Der 
Stil  ihrer  Kunst  ist  einzig  aus  dem  Bau  des  Doms  hergenommen. 

Zu  Gent  und  zu  Brügge  zeigen  sich  namhafte  romanische 
Bauten.  Das  älteste  Beispiel  derselben  ist  die  Kreuzfrontc 
vou  St.  Donat  zu  Brügge,  nur  abbildlich  erhalten.  Hier  zeigen 
die  vers<hlungenen  Zier- Arkaden  auf  dem  mittleren  Theile 
der  Wandflftchc  ein  bestimmtes  Beispiel  von  englischem  Ein- 
tluss.  Man  darf  sich  nicht  wuudcrn,  hier  englischen  Einflusg 
zu  finden  in  einem  Lande,  welches  durch  seine  Interessen  so 
viel  mit  England  verbunden  ist.  Calais,  eine  hinlänglich  lie> 
deutende  Stadt,  zeigt  romanLscho  und  gothischc  Bauten  dorch- 
aus  in  englischer  Art.  Die  Kirchen  St.  Nicolas  und  St.  Jaqucs 
zu  Gent  sind  romanisch  aber  mit  Spitzbogen  eingemischt,  mit 
Strebepfeilern  von  gallikanischer  Art,  an  den  Fronten  und 
Kreuznngeln  mit  schlanken  Rundtbürmchen  an  den  Ecken  be- 
setzt, was  ein  eigentlich  belgischer  Chnrnkfer  ist,  der  lUni- 
gens  sehr  alt  ist.  In  derselben  Art  \\ar  aueh  derdildke  FnÜIp 
thurm  au  der  Westseite,  der  älteste  Theil  der  grossen,  sonst 
gothiachen  Ksthednile  zu  Cambray,  die  jetzt  verschwunden 
ist.  Der  oben  heaeiduietfi,  ftiiUnr  an  weichlicbe  Charakter 
dsrBanknnit  an  Oent  nnd  xnBrIlgge  hingt  aneh  wohl  etwas 
snsanmen  mit  dem  mtaderten  Bwunaterifil,  welehes  hier  der 
Ziegel  ist.  Die  Blnu-Kapelle  n  Oent,  eraent  ton  KSlipp 
von  Ebsmt  llfiO,  ist  am  nelstan  der  deutschen  Art  genähert 
und  Ar  ihn  Aidsge  dni  eft  «orknnunenden  Doppel-Kapellen 
in  Dentstddand  sn  TenMehsn.  Alte  Theile  nm  gnenchiS 
der  HaniNltlnihe  lu  OndsDsrde  srnd  ramsidBAt  wie  die 
Krypta  St.  Marie  su  Oeat  Sieht  s^  gross  nnd  dabei  roh 
ist  Hetre-Dame  an  CSauMngr.  Die  Xlrchsn  Bt  Mmn  nnd 
St.  Jean  m  BrtomA  iähm  in  Um  rsaanfanhSB  Iheien  etnsn 
Stil,  der  snf  die  Banknnst  sn  Tonm^  TfinreisL 

Der  belgische  ('harskter  in  der  Baukuagt  behauptet 
im  l'ebcrgangssiil,  der  hier  zugleicb  mit  einer  gdiobemn 
Baothltijriteit  auftritt.  Ein  frühes  Beis{M  desielben  war  schon 
die  Abteunrche  zu  AfHighem,  jetzt  auch  schon  vom  Erdboden 
verschwunden.  Sic  ist  sehr  verschieden  in  ihrer  Kunst  von 
der  Abteikirche  zu  Laach,  obgleich  beide  denselben  Stifter 
gehabt  haben.  Noch  bedeutendere  Beispiele  sind  die  grossen 
Ahf«ikirchen  von  Villci-s  nnd  von  Florcffc,  seit  dem  Ende 
des  12.  JabrlMHidiTis,  die,  jede  auf  ihre  Wej-.e,  hieli  schon 

!  icbr  zum  Uothiscbtu  umbilden.  Der  Dum  /u  Rrtissel .  ge- 
gründet li2»>,  fängt  «uf  der  Oslseite  i;nten  mit  einem  viirk- 
liclien  Ueborgangsstile  m,  gebt  dum  nach  uLeu  durch  süuder- 
liare  Versuche  in  gothischer  ,\rt  hindurch  und  setzt  sich  im 
Schiff,  gegen  Westen,  während  einer  kaum  erkennbar  untcr- 
broebeuen  Bauzeit.,  mit  einer  vcrsebwiichten  .\rt  des  Ruthiiebon 
Stils  fiirt,  ohne  iji  dieser  Zeit  eiu  Beispiel  der  cilelcn  .Vusbil- 
linnf-':  y.n  cewahren.  Das  sind  die  bauptsächlieb.Hten  Verli.ill- 
liisse  in  der  ü.inkunst  auf  der  Grniijf-e  ^wtwben  lieulscblaud 
und  Frar.kreieb. 

Diese  Greiizti  wiirdi:  iiitt  einem  Male  durubbrochen  durch 
die  Aufnahme  der  durch  die  französische  Schule  ausgebildeten 
BaMw<»!«p.  Die  potlii^ohe  Bauknnit  wurde  in  Deut»cldand  von 
Krankreieli  her  an  il)e  Stelle  der  i'i-.!ierii;en  romanischen  cin- 
gel'ülirt.  Sie  er^ebeint  /nei-st  7\\  1  Vier  und  dessen  Umgecend 
an  der  selii'men  l.iebt'rauenkirehe  dieser  Stadl,  12'J7  pesirUn- 
rlet,  UDeli  mit  einitteii  ]'>iiinciuiif!en  aus  der  alten  Kuust; 
t-'Linz  rein  IV  i.'  :ni  lier  li()i:ii^.7->eh.itzl(-n  Elisabothkirchc  zu 
Marburg;  l2!4S  am  Kolner  Iinni,  der  ibi";  whfin'tP  Hf»i«[)i<'l 
davon  ist.  In  derselben  Zeit  ei^-idieint  die  putbiselie  Huiikunst 
zu  Lattich,  zu  Metz  nnd  an  ciuzeittcu  Orten  verstreut  fust 
in  allen  Provinzen  vou  Deutschland. 

Das  war  die  Baukunst,  welche  früher,  nach  der  Erkennl- 
niss  ihres  Werthes,  aber  nicht  ihres  I'rsprungs,  die  deutsche 

]  genannt  wurde.  Die  Zeit,  in  welcher  sie  auftrat,  war  merk- 
würdig.  Sie  gehört  der  Regierung  Friedrich'«  II.  an,  wo 

;  Deutschland  und  Frankreich  n>r  lange  Jahrhunderte  hindurch 

I  ein  festeg  Verfaaltnias  zu  einander  annahmen.  Solche  Erscfaei- 

'  nungen  sind  immer  mit  anderen  hiugo  vorbereiteten  kirch- 
lichen und  politischen  Erscheinungen  verbunden. 

I        Gegen  Ende  des  13.  Jahrhundi  ns  war  die  gothischc  Bau- 

)  knnst  die  herrschende  in  Deutsebbuid. 

Din*  Betrachtung  dieser  mcrkwürd%ea  kunstgeachicfatliciicn 

.  rmwilkujig  kann  vielleicht  ein  anderes  Hai  der  Oegcnstsod 
einer  besonderen  Darttelhug  werden. 

Frans  Uerless. 
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lickcr  Jlirgiiagttr«stigkrit  und  TranfähigLeit  dies  SialeilMMht. 

Von  Dr.  F.  Hi^inzTling.  ProfesKor  a.  d.  Univ.  Gi«M(^n. 


Obwohl  der  Saulcnbasalt  sowohl  wegen  seiner  gnwwn 
Fffltjgkcit  und  Dauer,  als  wegen  seiner  prismftUaclien,  die 
Bearbeitung  erspareuden  Gestalt  in  vielen,  besonders  an  Ba- 
altfarflcben  nichcn  Gebende«  rar  UCbacdeekniig  nm  Durch- 
Um«  aognwendet  wird,  m  geieliiil*  «Bat  ««gui  der  Vnregcl- 
anlsslgkeic  MineaQQenclmittaandderUiilidaiuiladitftfflitaeincr 
BicKpingfitMi^t  meht  eni]ririicli,  fradialb  la^ateheade  Mit- 
theilatiff  Ober  diaEndttetansdai  WUcnMndsmMwntea  oiidder 
Tragahigkett  dar  Bwaltetolwi  tiM  ehM  InlMtaae  aeia  dArite. 
BaMtehnat  t  im  TitiheitanKnnent, 

«  dto  grtaile  ndbaige  S{mnnung)  der  (juailnit- 
p  m      n  .       Pressung  J  einheit, 

Oi  den  Abstand  der  gespanntesten  I  „„ 

Of  ,       „       .  gei>ross(cstPU  [ 
Theile  I 

des  (^ersofaaitta  der  BasaltsAulen,  so  ist  deren  Widcrstands- 


W 


(entweder  —  * 


,    .     .    .    .  ■ 

 (IM 

wovon  in  der  Praxis,  der  kU^iiitiri«  Werth  zu  wählen  und  dem 
grOesten  Aagri&moment  .1  gleich  niietiaii,  d.  h. 


ist 

Pic  QiinfipntPTi 


(2) 


nnd 


hilngen 
Im  den 


der  Gleichungen 

villi  iUt  i^tuT'-cliiiitisfiinii  (li's  l'ri»m!is  ah.  weK'li 
HasaltjjlulcLi  jt'  ii;u-!i  iUt  Auxhililiuii;  ilircT  Kry-tiillform  ein 
mehr  uditr  hhihIl'v  iiiin'^'''liiui^^ini'-  SfiliM'i'k  liildet,  an  dem 
sich  bisweilen  li^  /u  ^  Kanti  n  untrrsclicid.ai  lassen,  wie  die 
durch  Fijr.  l  bis  b  in  ,  di  r  u  itiiHiLhen  Grösse  d«iBe8tell- 
ti'iL  (^lUT^i'huitlc  einiger,  imiut  ^piiter  za  betraditcoden  Frtt- 
fang  uiiti  rttitrfcnen  llasallMulen  2eigcn. 

Tn.t/  (iii  ser  Verschieilenheit  lassen  sich  docli  zwei  Gründ- 
ls pin  iintf'rscheiden,  welche  entweder  eine  zur  AnflagcrHache 
.1/.'  l  iirallele  Seitenflache  besitzen,  wie  in  Fig.  i  und  T»,  oder 
('iiic  'ulilif  ilirTir  lM:";itxen ,  wie  in  Fig.  I,  3,  4  und  ti.  Die 
irstu'i  riaim'.L  ii  i^in  rMilimtto  enthalten  das  Rechteck  I  und 
Iteien  sich  au<u«rdcm,  nach  VcrUngerung  der  ents)irechenden 
Seiten  bis  zum  Auflager  AU,  in  die  Dreiecke  II,  III,  IV,  V 
zerlegen,  wahrend  die  letztgenannten  (jueracluiitte,  mdk  Vor- 
nahme der  analogen  Vcrlllugerungea  älW  Zutoguag  nnr  in 
solche  Dreiecke  I,  II,  III .  .  zulassen. 

Wenn  in  den  Figuren  1 .  3,  4  nnd  6  mit   

die  Basen,  mit  h.h,  Ii,  die  zugehörigen  Hfllien  der  Drei- 
ecke 1,  II ... .  VI  be^ "ii  Ijrii  t  werden,  so  crgiebt  Bldi  dar  Inhalt 
des  unrcgelmAssigen  polvgonalon  (jucrschnilU 

/=V,K',A,^('-.A,+-.. *.*.)!     ....  (:•.! 
und  da  das  statische  Moment  eines  Dreiecks  in  Bezus?  a«f 

seine  ßiei»  im  Allgemeinen  den  Wcrtli  ^  •  y  =  ^  iutti  ('<^'' 
AlNtABd  der  leBtralea  Axe  Ton  der  AvUageiflache  AB 
.  _*Aft*b«-(M,*4-  \M1 

/ 


weise  gedrückten  Thcils  der  Querschnittstlache,  jedes  in  Bezug 
Mlf  die  neutrale  Axe  des  Qaaammiiiuer^rhnttt«,  ^r<üPichlleD. 
Die  Trlgbeitsniomente  dieser  Tlieile  Ix  ^tcln  n  ans  I  r^t<{heit8- 
momenten  von  Baehteckcn  bezogen  auf  deren  Basis,  und  von 
Dreiecken  tiemfien  anf  deren  Basis  oder  Spitze,  welche  im 
.Vll'.-'pmr'incii.  wenn  unter  //  deren  Breite,  unter  Ii  deren  llölio 

verstanden  wird,  beziehungsweise  den  Werth  und  ^ 

bsaitsan» 

Beaeldmet  man,  nm  das  TrOghcitBrnoainnt  t§f  z.  B.  der 
Fig.  la  an  (laden, 

mit  S  dl»'  Hreite  des  Keclitecks  V, 
„   /}.     !>.„  'U  dip  Uasfn  der  Drt.iikc  VI,  VII,  VIII,  IX, 
.,    !t.„  /,',  dip  Höhrn  der  Dreiecke  VIII,  IX. 
so  ifit 

f.  -  '/„  («.^ +  .J.,!  -  l,i.,.'>.„'  +  ,*.'V)|  ^  V,a(^-Ä). 
wenn  der  Karze  halber  dtts  positive  (iliud  iu  der  Kli 
mit  /I,  das  negative  mit  /.'  bezeichnet  winl. 

Das  Trflglieitsuiomcnt    derselben  F'igur  ergiebt  sich, 
mit  r"      die  Oasen  der  Dreiecke  I,  11,  XII,  IV, 

;<  II.  Häht^n  dar  Dnkeke  II,  Hl,  IV 
bezpirhni  r  wrnli  ii.  ans 

wenn  der  Kür/.«  liaiber  das  positive  Glied  in  der  Klammer 
ait  (i  Diid  das  negative  mit  h  bezeichnet  wird,  mithin 

<^  V.,|/t  +  '-t/<  +  />)|  .   .....  (10) 

In  ikhnlicher  Weise  lassen  sit'h  die  Trägheitsmomente  der 
Figur«!!  ta,  3a,  4«,  üu,  Ga  und  verwandter  Formen  tindcn. 
Ad«  den  OleiBfaungcu  1«,  \t,  und  %  ergieU  aicb  nun 

a  =  ^am.~r      •      .      •      •      .  (It) 


(4) 


af.—  h,~a  l.>| 

Wenn  andrerseits  in  den  Figuren  i  und  mit 

h'  und  A'  Basis  und  Hfthc  des  Urchtf^rk'?  I. 
//'  //" . . .  A»  die  Ba-sen, 

A"  —  A',  A'"     A',  A"  und  A»  die  zugeiiörigen  IlOlicn 
der  Dreiecke  II,  III.  IV,  V  bezeichnet  werden,  so  erhflit  man 
den  Inhalt  des  uuregelm.lssig  polygonalen  (Querschnitts 

/=ft'A--fV,  (M/-'4-A»A»j|     .    .  (Cd 

und,  da  das  statisclie  Monicnt  iir'<  Rechtecks  in  V,w\\<i  auf  i 

/</(' 

seine  Basis  im  Allgemeinen  den  Werth  ^  hat,  den  Absland 
der  mratiateK  Axe  von  der  Anflsgeräiicbe  AR 


af  =  h'—(i  (Sl 

Wird  nunmehr  die  neutrale  Ave  iu  dem  Abstand  n,  vim 
der  AuUagerriachc  All  und  parallel  ZU  derselben,  wie  in 
Fig.  \a  bi.s  G(i  eingetragen,  ro  ergiebt  sich  das  auf  die- 
selW  bezogene  Trägheitsmoment  der  ganzen  Qucrschnittstlflche 

t.-\-tr  CM 

wotinfj  uod/,  das  Trftgbeilsmomeia  desgetogenen,  boziehungs- 


'und 


{VI) 


t 

"i> 

r 

durch  Berechnung,  wenn  für  lirMhiiiiiie  Bavaltprisniin  ein 
gewisses  gi-iisste«  AngrilTsmomen)  den  zur  ilriiiittoliini;  der 
Bicgangsfe^iiigkeit  erforderlichen  Versuchen  zu  Gnind  gele 
und  die  zur  Krinittelung  von  I,  a ,  und  a ,  nothwendlgeil  AI 
messungen  ihres  (Querschnitt*  zuvor  genommen  sind. 

Nach  folgenden,  anf  Veranlassung  der  Gr.  (»berbaudirek- 
tion  in  Darmstadt  vom  (>r.  Kreisbauamt  Alsfeld  angestellten 
Versuchen,  wobei  die  Prisnicn  wagorecht  an  beiden  Knden 
frei  aufgelegt  und  in  der  Milte  ihrer  Länge  /  (s.  Fig.  7)  mit- 
tehit  einer  Kisenbahuschiene  als  eines  einarmigen,  bei  l>  fest- 
gehaltenen, bei  /•..■  mit  dem  Gewicht  <i  beschwerten  und  bei 
F  auf  das  Pristua  drückenden  Hebels  (s.  Fig.  «)  belastet  wur- 
den, ergab  sich,  wenn  mit  E  das  Eigengewicht  der  Schiene 
bezeichnet  wird,  unter  Hinweis  auf  die  BezeiclmaBgen  der 
Fig.     der  Druck  auf  das  I'ri.sma  bei  t' 

und  wemi  van  dem  verUUtnissmtarig  geringen  e^uen  Oevicht 
des  Priamaa  ahfcaeben  wird,  das  grIMa 

P    l  m 


(»*) 


Bei  folgenden  C  Versneheii  ergaben  sich  luin  fiir  !'  =  134  *• 
nnd  die  beigesetzten  Werüie  von/,  nndi' die nachstebcndea 
grOsstcn  Angriffsmomente : 


Nu.  d«s 

Amt. 

Versoehf. 

1  2 

2<H) 

412.0 

:i3 1^,(1 

1  (;.v.>ti« 

l 

17.) 

2,j(W/» 

l(j97tH 

l 

2(W 

Silvio 

4 

m 

6148,5 

3»17A 

■j 

im 

»18T5 

m 

!tSOD.O 

473000 

brach 
brach 


hndi  aJeM 
bnich  BieU 
brach  nickt 

Ferner  für  dioi  '.lii  :i  Ila-alt-.riiilen  durch  Bereetmnng  die 
uachstebenden  W^erthe  der  (QucrsdiuittaflAcfaen/,  der  AbstAode 
a.  und  a,  eewia  dar  TMgheätmoneiite  /: 

'  il 


No  d. 

Qiu>r- 

./■ 

Ver- 

nclinitts- 

saehs. 

fomi 

stn. 

tm. 

1 

Fip,  1 

:H'.M4 

K.77.'i 

8.<».)<) 

.1 

Fig.  2 

7.WX1 

•.»,700 

Fig  3 

:is(i.r,:i 

>...s-.»j 

lOAi:> 

4 

Fig.  l 

<;2i..iO 

1l>.470 

h 

Fiji.  ■, 

44:5.41 

l(i.:'V> 

H.m 

Vi-!.  (J 

.',1.1, Sl 

10,7X1 

i2.i-''> 

I  78.HH.17 

2740030 
IlfM«S.44 


brach 
brach 
brach 

hiaick  nidit 
Vnek  nicht 

br«<'li  nicht 


Da  beim  ersten,  tweiten  nnd  dritten  Venmcbe  diei^km  go- 
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brodien  manu  und  dies  bei  der  die  Zugfcüligkcit  bedeutend 
Bberwit^nden  Druckfestigkeit  des  Basalts .  sowie  der  Stciuc 
ffltiotliaiipt,  /unüiiisl  Folge  eines  Zerrcissens  der  zumci&t 
ßwimnnten  Theilcbeu  war,  so  crgiclii  sich  unter  Zugrimdc- 
legong  der  Oleiihiinpra  II  und  Ii'  für  lüft  Uasaltalnle 

die  Zugfestigkeit  au  der  lirucligrenzc 

j?*.iföiHKj..^f.- t  .   .  .(15) 
die  diemr  Zagfestigkeit  eatapreelMiide  DradttaU^nt 

fdto  Zugfestigkeit  an  der  Bruchgrcuzc 

■Äfü^- lül'-ül  .  ...'■.'*.=  130,7  k.       .      .  (17) 
]die  £mr  Zagfestigkeit  entspredianiia  Dndlleiti^tit 

fdie  Zngfntii^eit  ui  der  Bmebgr«!» 
^  :;i  I  i.-^) .  „f^f ^.     -JiKLS  k.       .     .  ( 11«) 
'.•■U;«.L'.> 

|die  dieser  Zugf^tigkcit  entspreehende  DracitfesUgkeit 

I  Or^  S1I2'>U.  '.IV'-;=  =  :i47.(K!  »•       .      .  (30) 

t  ;».i4:','jj 

und  bleibt  bei  Bi.ainimung  der  Tragfllhigkeit  der  DasiUtsllulcn 
jeilenfalls  der  Werth  von  /  inaassgebend,  wovon  aln-r  in  fraxi 
zur  lleratdlui^;  der  uöthigen  Sicherheit  nur  ein  gewisser  mtcr 
TlKiJ,  s.  B.  ein  Zelmtel,  oder 

tu  nehmen  ist 

-  Die  in  Gloichnng  1&,  17  und  19  erbahaen  Werthe 
seigen,  d«ss  die  BaMite  in  Beiug  enf  Um  ZugiEitIgiEett  sehr 
ungnidi  nnd.  Llsit  num  den  mittlereB  Aeiv  dnü  Werthe 
gelten,  lo  sind  mit  Benig  wä  Gldctnug  ftmlteiulon 
nnr  m  Ri  einer  ZugqMiattung  von 

•  =   «2) 

ftr  den  O*^  in  An-;]>ruch  zu  nchineu. 

Dm  beim  vierten,  fünften  und  seebttten  Versuch  die  Ska- 
len nldit  gehroclion  waren ,  die  dcni  ersteren  nnterworfene 
(Ognr  noch  die  Schlage  einer  3,5  k-  schweren  Schlage  aoa- 
gebalten  bette,  ohne  zu  brechen  und  die  letztere  erst  nnter 
den  Schlagen  einer  2,5  ^  ««hweren  ScUage  gebfocben  vw« 
10  crgiebt  sieh  mit  Besng  «nf  die  Tabellen  ftr  die  BuMll- 
alnle 


No.4 


\di9 


f~  923175 


12.47 

i4,aa 


JdieZ^gtertigfcelU^IMWS.ß^^ 

I  ..  _     I2.f>0 


jdieZagl«tigkett*=47SC0O.,,,;;-,;;, 


-  14401  k 

(«9 

»  1«4.9  iL 

m 

« im 

(") 

=  243,79  k- 

(W) 

Werthe.  von  welchen  zur  Uestimmnng  der  Traj^higkcit 
der  Basaltsttukn  ebenfaUs  nur  die  c  in  Betracbl  luwunen. 

Die  durah  GMehnng  23,  25  nnd  27 
Spannungen 

ß      144,;!  =  20 .  7,2 
#  «  »9,6      SO  .  4.96 

«  totiu  «  »,m 

übertrefTen 
gcuommenen 
lOjSraehet 

Die  Tragfähigkeit  der  Basal tsAulen  ergiebt 
in  deren  Mitte  konzentrirte  Bdutong  dUTCb  dMehaetiuag 

der  Werthe  14  und  la 


Inher  den  dundi  Glei^ung  23  als  zulässig  tn- 
Weith  benebungnraiie  um  dni  7,2-,  4,l»ti-  nnd 


La, 


m 


und  ftr  ein  Über  deren  Lange  gleidiftm^  rartheiltM  Gewicht 

Q   -  H.    *  (30) 

wuriii,  lif-vor  aus  vm:y  trrii'-H-ri'ii  Aii^nh!  \un  Versuchen  ein 
gentiurrer  iMittelwerth  prfiintii'ii  i^t.  für  ^  iIit  durch  (ürichung 
22  Ijivni  liiuite  Werth  gesetzt  witiImi  Vmiu.  »Ahremi  die 
iilin/ru  Wirthe  aus  den  Abmessungen  iI'T  VL  iiüi^bnrrn  I5a- 
saltsünlen  zu  ermitteln  sind.  Sollte  ih>:-  lulastung,  z.  B.  die- 
jenige durch  das  Wagenrad  i-uw-  Kni'r'hivfagens,  =  3000 
gegelieu  so  in,  so  ergiebt  sich  iii>'  Weite,  vmI  welche  die  Sfto- 
nn  bÄ  einem  8tnaaBndnrchl:tss  fr«  ii^etagt  «erden  kfioonn,  «ui 

!   (31) 

also  z.  B.  fUr  das  in  Fig.  1  und  4  dargestellte  scbw&clicre 
nnd  lUrken  Plttema  beziehungsweise  SU 
1^.7mi7^ 
3»W0  .  «.77.> 
.«j  1     4.ai.27400.:t_    .  „ 


OUnen,  im  Oktober 


Heiniarllag. 


Mittheiiimgeu 

Architekten-  und  Ingenieor • Verein  ea  HannOTer. 

Vi  rs.iniiiilunp  iiiu  7.  Sf])teinbt'r  ]>i7(l. 

Itauiiieift.T  Liiiiiihurt  boriehlet  übtT  ilie  Tliätickf»!?  I.nkal- 
KoiniteM  zur  I  ntfr-itütiung  dir  Fachgenuüiwn  im  hel  li 

Luud  •  UaukuuiluktLur  ächustür,  deiu  die  Atiüluhrung  «Itc 
LataietbbanckeB  i«  Haanofcr  •bertngen,  tirigi  Aber  die  teneBeatcr 
VAsit  fctrodimen  Anstalten  xor  Aufbahne  und  Pflege  ba  Kriege 
ViTwuiidctor  vor.  i 

l>a  iMn  Hiuj|itirfordi'rnisH  znr  Verhütnng  von  »cliwcrrn  Ver-  j 
lustfii  dii-  Vonm'iJniig  dtr  Anhäufung  von  Verwundeten  in  dor 
>"üln-  il<  r  SclilnclilM>Ur  und  die  Verthifilung  der  Virletzten  nach 
Sluiiogiil"-  ilirir  'rrniisjiorlfäliigkell  über  mügliclist  pni««f  Tiaiid- 
Btrichi-  int.  !.ü  werden  un  gecifriieten,  vortiehiidich  an  I  i-. nb  ilioen 
liegendtfo  Orlen  KeeervvLuzarethe  eingerichtet,  in  Hnniiuver  t.  B. 
Hr  SfiOO  Betten.    UBnpt«rl<>rdeniiiM>e  für  diese  I.azaretlie  sind: 
l<aire  in  friuher,  reiner  Luft,  reichliche»,  gute»  Walser,  leichte 
Besinitktiiin.    Für  die  Ijijnrt'the  werden  Mwohl  Torhandtne  Ot-  1 
bin  Je.  wie  Kusenien.  Schulen.  Vergnügungslokal«  fla  Haanover  ' 
ilii.'«  \Vi-lfe»»chl(K>  und  nithro  Kasernen  I,  niit  weni^r  Vortheil  , 
Kirchm,  da  in  ihnen  nieist  die  Ventilation  Bchwicrig  Itit,  benutzt.'  ' 
Viir  der  Inbr.iuchnahme  i*t  eine  »orgfaltige  rH'sinfcfktion  erfor- 
derlich. 

Mit  triinstijfitem  Erfidgo  werden  besondere  Bauten,  Zil'--  nn  i 
namvntlicii  Buraeken  errichtet,  und  sind  dieselben  im  letjti  ii  im.'- 
liknni-cheu  Kriege  tu«rst  in  grosiMirtigsler  Weis«  (202  litneral-  | 
Spitäler  mit  Iä4>,»!i4  Betlcu)  angewendet  wnnlcn. 

Die  ßaracken  wetdcn,  nn  ou  VerfiDegong  nnd  Tenraltung  zu 
vt'rcitifacben  tn«i«t  in  grOsiierer  .\utMll,  nra  die  Diirchxtruniuog 
derselben  von  der  Luft  zu  erltiehtem  in  rtufleKÖrmiger  Anonf 
tiuttg  lind  zvrcckn)ü««ig  mit  der  Lanmaite  Mnkrachi  inm  harr* 
Mlieiideti  Wiiiii.'  augelegt  and  «n  diewlftlucbafti-  «od  Vcrwal- 

t«iig''(j.  K;iii,l.>  i;ru|ipirt. 

AI!'  ;i,ir:,.k^ii  £rif;en  die  ähnliche,  bekannte  Anoriiii  iiiL' :  in  h'  u 
d>:m  Kanni  tur  diu  LM(er  der  Krikoken  eine  kleine  Thevkbchc,  ein 
BadMimaer.  meict  ab  Bann  tu  WCitar  und  nrtgUehit  iiolirta, 


aus  Vereinen. 

gnt  ilc-irifiiitte  Aborte,  seitlirhp  nnd  Dach-Venftlatioii,  ond  onter- 
MMi-iilvii  !-iih  liiiu]  tvii-hlii'h  (iiiri'h  die  mehr  ■"■i'-r  minder  solide 
K'<i!^ltitkii<>n.  je  nachdem  »ie  auch  den  Winter  über  benntzt  wer> 
il.  II  oder  nicht.  Den  Baracken  mit  etwa  W  Bcttea  wird  dar  Ver- 
zug Tur  denen  xa  gftfeben.  Aus  der  durch  viel«  SMuan  anl«r> 
stütaten  Banbraibueg  dar  cinnUen  Sjateiaa  »»gm  folgende  NV 
tiz«B  beeicrkt  w«rd«n. 

AnMiiknUcliv  Barack«  mit  pro  Iktt  77  H'  resp.  164S  Knb.' 
engl.,  do|ipÄer  Fuüsbuden.  fiindewcrk  von  iiölz ,  bia  anf  Manna- 
höne  BUHgcmuaert  und  verputzt;  (iO  Betten,  -.'(W  linig. 

Baracke  nach  Stromever,  |HC6  bei  Liuk  r.s.ilvii  <  rri<lit.i,  ).r<> 
Bett  ^!  ,  tW9  Kub.-.  'iCosten:  HO  Thlr. "  Bretterdach,  2  Seiten 
mit  l.  LMu.iiid  gceeUaaMi,  aiue  Seüa  Ua  6*  beeh  genWaeaan, 
:tü  Betten. 

Itanick«  nach  Esniarch  (ßmstr.  Sehoenroek,  Kid),  nn  Bett 
Hi  □',  14S.S  Kub.',  74  Thlr.  Kinhcher  Fimbod««,  Gerat  Tan 
Hols,  gesebaalt,  15'  hoch.  Ventibti«nslateme  im  Dach  stellbar, 
30  Betten,  MTV     '  Kro«s. 

Baracke  nach  Itisolt  (InU'rlaken).  pro  Bett  C8  Q',  lO.'n  Kub.'. 
'lO  Thlr.  versehaalt,  mit  doppeltem  Fassboden,  VentiUilniiffen, 
Ventdafion  im  Dach  durch  »telltiare  Kln|ipen,  ohne  Laterne.  i;o  t- 
ten  bei  24'/,'  k  VMV,: 

Baracke  nneh  K»se.  |>ro  Bett  107  \^]\  1131  Kob.',  dopiwlter, 
anch  dreifacher  1- ii-sV'U'tcn,  Oefen,  Dasgeuaucrte  Fache. 

Boraekeu  in  Berlin,  pro  Bett  lil'/.Ll'.  832  Kuh.',  GCVj  ITjlr., 
die  K«Hutraktion  wie  bei  dm 

Banwken  in  nunorar,  welche  lach  Tonehrift  des  Kriegs- 
niini«terimns  erbaut  sind,  mit  pro  Bett  .ISH'.  <25.3  Ktib.'  bei  ItH,',' 
Hdie  und  üliiie  Waiserleitung ,  die  von  der  Herrenhau&er  Kunät 
g<->.pvi»t  wild,  4»  Thlr.  pro  Bett,  mit  Watserleitang  nnd  Kaaali- 
«ation  .>6  Thlr.  heatan.  Die  Abetta  ahid  naah  MBUer^cfalr'iNbenk 

System . 

Iii<'  l<.ir;k' ken  in  lülde^ibcim,  aosgeltlhri  vom  Ingenieur  Kfim- 
mol.  haben  pro  B«U  «i4>/,  U'<      i^^b.'  uad  eaUtaltcB  bei  l!>ä  X 
dO  Batten;  sie  keatcn  pro  Bett  bei  dappdlen  Feaabüden»  luiaww 
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vertikaler  and  ioncrer  fapmoiiUIer  Scliaalung,  sowie  solider  Dsch- 
konstrul.!iiiM  tS^  j  Tbir. ,  Termögc  der  grüiwrca,  in  vinem  Kaum 
«lterv-lir.«i:lit.'n  Ilclt.n^.ihl.  — 

I^nif.  I' illiliiiiknii  hä!t  'laranf  einen,  durcli  T>nr<-hsrhni1ts- 
Zeichmiiig!'ii  »ind  VoriHpm  ilir  Patronen  erliui.  rt.Tti'n  Vpitnii,' 
aber  KoBatrnktioB  ond  tJebranch  der  ».  Z.  in  Kaxtcl  nusKirsti-llton 
MitrailK'UM  inH  kMTMB  kiatoriMkMi  BtnwikgDKen  Ober  liciiaB 
fiodun;;. 

Arehitektea-Tertia  BD  Berlin.  Vcrsammlnng  am  17.  Sep- 
tember-, Voiritander  Hr.  S«e)i,  MiWiaMi  109  IfägUadtr  «ad 

2  Giate. 

D«r  Snrin  dar  wfihriMga  VcniMthUNtlEttt  im  "Wbitm- 
TOD  Amt  Toinbcndeii  mit  ciMni  koixcs 

ßackblick  anf  da«  Tergan^ene  Stinitnersctncstcr  eingeleitet.  Tntcr 
uocltmaligera  Danke  an  die  Kxkariiiunükominisiiiuti  warde  die  Rei- 
henfftJpij  ond  daa  Programm  der  1'.'  in  di.  <.  :n  .fnlir.  vi  rnn-tslteten 
Ausilüj,'!'  (einachlieiislich  der  Zusamnit  rik\mft  auf  I  n  i  üi  kv.u.  reka- 
pitolirt ,  deiunichat  aber  dpr  hm?^'Ut,'iidL'ii  Knnrirki;nj;  i;.  iliiclit, 
welch«  der  gegenwärtige  Krio>i;  nitht  :iiir  ii  d.r.'l.t  uuf  l.i-  V-t- 
eiaileben,  »ond«»  vor  Allem  auch  direki  auf  den  Mitgliederittand 
gatanart  hat.  Kkbt  miiif«!  64  in  BerUt  voJutnd«  ud  t» 
amwlTtig«,  HMunmaii  «Im  lOG  Hitglteder  des  AinädlaUoivwidiM 
(etwa  ■/«  der  OeKunimtzalil)  sind  als  Landwchrinünner  und  Rescr- 
Tistcn  iD  den  Kalmen  einberufen  worden.  Unter  ihnen  «ind  leider 
»chun  dif  Hrn.  Lindemnnn,  du  Plat,  Keimann,  jQttner, 
Moriu  u:iil  Kngen  Hellwig  rerwundet,  zwei  andere,  die  Hm. 
Nit«che  ond  Winchenbach  hireif!!  ihr^n  NVijmion  frli'!»t'n.  Ilcr 
Verein  ehrte  da»  Gedächlui-s  il._-r«'ll)L"i .  ii^.l.-tu  d-T  V.irs-itüende 
die  bei  ihrer  Aufnahme  eingereichten  MiilLieiUiui^«.-»  üU^f  liiren  Le- 
biulauf  verlas. 

Unter  inebreo  Zusendangen  von  Werken,  Zeichnungen  etc., 
dia  dar  Tante  MhaltMi  hat,  iat  «n  Geschenk  do>  Tecbniscbeo 
Tgntei  ta  Lttbeok  harrortnbebtn  —  «ine  Uriginal-Abreibung  der 
berdhmten  grarirten  Orabplatte  im  dortigen  Dome,  die  eigentlich 
dazu  beUimmt  war,  dem  Architektsnrerein  bei  »einem  für  die»en 
Bomaur  piojaktirtni  Auflage  aacb  Ltback  an  Ort  ond  Stella  ab 


I  ehrendes  tiast^^schenk  ttbamlelit  tn  werden.  Es  fand  diese  werth- 
Tolle  Gabe  nicht  allein  wegen  der  dadurch  bekundeten  freund- 
lichen Ge.Hinnung  der  Geber  die  dankbarste  Anerkennung,  sondern 
auch  vi'cm  iSirsr  anügezeichnet  gelungenen  technischen  Heistel- 
lunj;;  iii  Oir'n  Anwesi-nden  wurde  der  hiermit  von  unn  vor- 

'  niittclte  Wun^  h  ;u[!<<f»;s|)rochen,  dass  Näheres  über  da«  dabei  beoh- 
I  achtete  Verfiihri  ;i  Li  k  uiiit  i^'emacht  werden  m<»gc. 

Eine  Zn.iflinir  .Ii  s  An  littekten  nnd  Sanitäta-Ingeuteurü  f>char- 
rath  aus  Bidrf'lil.  <i'T  iKm  Verein  eine  .\nzahl  Exemplare  eine« 
Vurlrags  übenandt  hat,  in  welchem  die  Ikdeutuog  der  tob  ihm 
oftiRdaicB  •FanBFVciiitilatioR''  in  naaailoaar  Weiae  gerthml:  wird« 
nb  Hm.  Pritaeli  ra  der  Bencrkang  Teiaalaanng,  data  au 
U\.  September  die  Abnahme  einer  Ton  Hro.  Seliarratk  te  twel 
Räumen  der  hiesigen,  als  Lazareth  benutzten  Pionierlnwnic  «iage- 
richteten  Probe-Ventilation  «tattgefundfii  hufii-  nnd  das«  nunmehr 
endlich  Gelegenheit  geboten  «ei,  die  von  di  rn  Krtindtr  m  i*  Jalui?n 
ohne  tecbnifirhe  Detail-Angaben  aufgesLeUWn  B'  ^khj;  tunj^n 
ond  VerKjiri'tlniiijfen  an  einem  praktischen  Beispiele  it<lti>t  l..ur- 
theilen  zu  können.  Eine  solche  BuartheilujijK  werde  jedenfalls  niia- 
mchr  TOB  hametenter  stelle  am  atattflnoat  dach  wMe  ee  aicli 

fegenübtfr  den  BehHuptnngen  dea  Hrn.  Sebarratb,  daaa  dl«  Bau» 
'«diniker  seine  Erfindung  ao«  Neid  nicht  aufkommen  lieaKea.  ge« 
i  «Im  empfehlen,  deniselben  die  Krlaubniaü  nicht  zu  verweigenii 
'  wenn  er  Me  auch  einer  technischen  PrQfnng  dea  Vereiiiea  tintar« 
werfen  wolle.  —  Da  ein  derartiger  Antrag  nicht  Toriiegt«  aa  warde 
die  Angelegenheit  Torlänfig  als  erledigt  erachtet 

])cr  Keüt  de.i  Abendü  und  zwar  bis  zu  .<ipätcrer  Stunde  ala  sie 
sonsit  den  AbüchluBH  zu  bilden  pflegt,  wiirdf  disrrh  einm  Vortrag 
I  des  Um.  Ailler  über  »einen  fönlwüchen-li.  heii  Ai;f  ■iitl  iilt  in  K.in- 
stantinoiM.'!  im  verflossenen  FrQhjahr  —  oder  viriiiKLi  durch  den 
ersten  Tlicil  dlc*e»  Vortrag»  ausigefüllt  Die  Wunder  de.«  Orient« 
und  »einer  eDropiitchen  Metropole  atehcn  uns  in  Ällgeroeinen  so 
fimnd  gegeatbar»  daai  wtdil  Jeder  ee  dem  Redner  dankte»  dm  er 
an«  dem  Hokatae  te  van  ibm  Erleblea  and  Gnehaaten  alckt  Uee 
das  herausk'S,  was  arehitektonisch«  und  technische  Faehmenschea 
al»  solche  intere«sirttD  künnte,  »ondern  da.'<s  er  in  lebhafter  nnd 
I  aaaietaender  fianidinng  nah  Aber  all«  das  verbreitete,  was  die 
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Stadt  libt'rlKin])t  Je<;  OrijfintlK'ii  und  nemcrtfiiüwcrtlifn  bietet  — 
fibcr  ihr-'  TdiKipraphif  und  l'li»>iu)ni'-iiiii«'.  Lebiiiswi-i«-.  V<  rkihr  der 
Ter»«lüt'deneu  ltcvulk<.'rungskl)b«i:Q  «tc.  elc  Uervonubvbi^u  dlirfteu 
die  Notim  Ober  die  kedcrliche*  XoiwtniiitiwKi  de«  tHrUaclwn  j 
PriratbuiM  «um  (Faehwtrk  mit  BirttefT«rMgMm>|K  Hi«n«  endUeh  ' 
die  Ii^lM-ndijfe  SoliildtTun^  dos  crosstn  Pfingstbruiaeii  in  Pen»,  d*'s- 
(t(*n  /..'iip'  d«r  K»<liii?r  i,'e«v?eii  int.  Intcreinnt  i»t  c\  ila»*  uacii 
hier  d!''  r>T!.1i>rwUrt.-<  l)i-id>;»cliteli>  HrfidiriKL'  <?•  »nin-ht  wordon  i-«t, 
duss  tiir  IUI  wohnlithcii  Sinne  als  ali»ri|ni  l.  u  i-;<:hoT  erachteten 
Konntraktionen  ans  miissivvm  Mi4>!i-r\v.rlv  iin  i  wie  sie  nni'h 

fmntt»i'M;h«;ni  W.rbildf  hier  n  un  n! Ii' h  iii  .1mi;  \  ii  rtel  der  reiclirn 
uiueni.selir'n  Hande)«lt«rr«u  ikidieh  waren,  i-ineni  witUich  U'diiu- 
teMlm  Feuer  ^HiMwr  küiM  tflcktirc  SicNrhcit  nutlmMi  daa 
▼felmehr  gerade  dareh  ili«  AnwtndqiiK  d«B  w  T«rwii«deA«i  Au«> 
dehnuii(,'«KTiid*M)  nii«ße<-etxteik  Kbau  btTwUiuliuif  mit  M:ii!<'rwerk 
i-ünsthrie  verurvitcht  wenlen.  WCkh«  dia  glSMleu  Ojiicr  an  Men- 
Mhonleben  gekmitot  habeL  —  !>'.  — 

Vermischtes. 

Deber  das  VerhäUnisii  der  Ortttpslizei  zo  den  Bau- 
aas ffl bronzen  der  Preossiacbcn  Staatsverwaltong  hatte 
No.  3^  uiiti.  itg,  eiu«  Notiz  )^>hr»(-ht,  deren  praktivelieK  Itoultat 
jad«eb  moMdingi  «iader  unige.Htx»4!<«n  i«t    Wir  flnden  in  der 
nmaatui  Noinmw  derKSIn.  Ztg.  folgende  Mittlieikng :  „D«a  Olwi^ 
Tribmal  hat  in  einer  aus  <;  :n':>  Nu.  1^  d««  Slralgesetzboeboi  an- 
hioglg  gemaeliien  L'itteryiieinuig'tiiaclie  (die  AiiflTilirutig  eines  Cfttaf"  ' 
«rhupiK'ti^  auf  einem  Kisetibahnhofe  betreffend i  den  t^rindsatz  aus- 
t;ex|iroelK'n,  daH<  die  Kinholuiig  der  i)rts|>(.ilii(*ilicben  KrlauhiiiKü  tnr 
Att^rührung  von  K'Mnl'ubüJiinncrken  nicht  rrforderlieh  sei,  und 
de.-halb  das  von  il  r  i,-|ri(  i.  n  Ansielit  ausgehende  freispreelieude 
Krkenntnüi.4  er«t<^r  in.'<tttiit  (einen  rheiniseh.-ti  Oeriehte*!  be»tatigt. 
Nach  den  tiründen  dicHer  Kntieheiilung  ist,  wie  der  Handelsniini^tiir  '] 
den  Staatü- Ki)^enbahn  -  Direktionen.  Koniini^nariatcn  etc.  trüffuet  , 
hat,  der  h<'>chtit<9  «lerifhubof  „wo.  der  nielit.  mtieffendni  VDrani-  | 
Setzung  an^tgegangen",  dam  der  tofolge  de«     4  d«B  G«Mt<e*  OW  { 
die  l'jiienbahn-l'ucerni'hniungen  Vorn      Noiiieinber  IS.ls  vom  Ila«- 
■b'li'niinister  zu  ertheilcndrn  (ü'nehmigung  iler  llnhnlinie  und  der 
Kon»tr<iktiensverhäilnis*<'  der  bahn  eine  i'rllfung  nicht  nur  di-r 
in  Itetrucht  kMinnienden  8tiuit'i-  und  Ki.ienbahn-,  üondem  auch 
der  orts)>iilizeiiie|ien  Interexen  voniugebe.    Zur  \  ermeidung  hier- 
dureb  etwa  entstehen  Im  /h  ili  I  inacht  der  liundelsiiiini<iter  die 
trorgenanulen  Behürden  darauf  autuicrkMUl,  dass  durch  di«  dtea- 
■eiti>  bewirkte  Ifefiflftii  von  KiatabahalMHipUDeD  die  nach  «pdicllcn  ; 
VnvrdmtnpMi  deo  batreftadwi  OttaiMliacibehird«»  nutobeid«  PrS-  I 
dar  Entwtife  Ar  HocfabAiitni  uiiuawaBi  «ntbahrlieh  gauadit  , 
Ttelmtbr  naelt  wia  'm  an  gcachdicii  taXf. 

Bftt«  *D  die  PaehgenoeseD.   Der  Konknr^■n^•  Entwarf 
dca  Unteraaicjuiet««  an  einem  protestantiaehen  l)<ini  fllr  Kerh'n  int,  ', 
akchdeiD  er  in  der  internatiunuien  KuiLHt-.XnHstellang  zn  MUnehen  ' 
IS(59  ansgestelU  war.  in  unerklärlicher  Weise  verschwunden.    Die  ' 
Zeichnungen  sind  naehwei.Hlich  von  dem  Komite  der  Ausst*dhing  ' 
in  (»ituT  e  i.  5'  h<di'-n  l'n[i]ik,'»psel  v<»ti  I'  ,'  I)urcbnioi*>er  der  Ki^eii- 
li.ilni  /  :i:n  Tr;i  irii»!!  ■  n       j;,jiiin    iIi  t-.'Ii."i  c-td  mlV«sen  auch  dnir. 
aaeli  der  Meiiaing  de»  am  besten  unterrichteten  .Miinehener  Spe- 
diteurs, wahrncheinlich  angeknmtnon  und  an  eine  falisciic  .Vdresse 
gelangt  sein.    Nach  den  QiQra.4%ndi«t<.'li  vergeblichen  NacidbriiChDU- 
gt^n  ersrbeiiit  Uatonwlduuitaiii  «in«  MbnitiielM  Anfttige  bei  deo 
deut<<chen  K.-wb|{caoM«  die  ktite  MfigUelikeit»  die  Ä|wr  dca  Ver- 
lorenen wiedeianlliHlen,  vaä  bittet  ci  damiiaeli  All«,  die  i^end 
etwas  vun  dar  SaelM  wiiaeii.  iba  gbti^  HfttheÜuiiir  datroo  machen  ' 
m  wollen. 

ttnf  bei  Uegdabarg  in  SajiUiinber  ISlOi 

ü.  Eggert. 


Au  d«ar  FuUittentiir.  | 

Rheinlands  Baad»nkmal«  des  Mittelalters,  heraus- 
gegeben von  l>r.  Kr.  HiM  1,. 

Bcri'its  in  No.  !•.,  .lahrg.  <;:i.  d.  Hl.  besprachen  wir  den  Plan 
und  die  Anlage  die««  Werkes,  in  dem  der  bekannte  und  ver- 
dienstvolle Vcrfa.4>er  es  unlernunimen  hat.  die  haupt-Se liüfhsten 
Handenkmalu  des  Mittelalter:«  um  Kbein  und  Keinen  -NMi. ullissen 
der  Kenntniss  und  dem  Verständnis«  de.s  deutschen  Volkes  niher 
in  bringen.  Den  damals  erschienenen  ersten  beiden  Lieferungen 
«ind  bk  jetit  10  w«itere  gefolgt,  so  dau  die  »rate  Serie  des  \Ver-  . 
Im  abgeschlosien  vorliege  und  mit  ihr  folgende  iiaaverke  abge-  j 
bfldet  und  besehrieben  sind:  ' 

II  Die  Abloikirtbe  zn  Muachen-tiladl>,tch.    -j)  Die  Stifte-Kirche 
zn  (tber-Wes.  l,    ,!j  Die  ITarrkirche  zu  Andernach.    I|  Die  Peter»-  ' 
kirche  und  Werner-!>T:p.>lle  zu  Jtiichanu'h.    .'»)  Die  Matthiaokapelle 
zu  Kobern  und   Ii    K.  mperhofkapelb-  zu  Köln,    t'l  Die  Ljiuwerka  ' 
l'hilipl«  von  .'schwjiin.ii  um  .Vaebener  .Munster  und  <lie  Kurie  König 
liichards  von  lornwall  tu-Auehen.    7|  Dii  .In milige  Stifl-skirobe  1 
ta  ScUweii-Iilieindorf.    S)  Die  Kirche  zum  heiligen  Uercou  iu 
KSük  9)  Die  NikolaihapeUe  am  lUMter  an  Aaebea,   10)  Die 
Annakapelle  am  Manater  an  Aaehen.   II)  Die  tiebfhnienitlreiie  n  | 
Trier.    IJi  ftii^  ebemalige   Henediktiner-.Vbteikirohe  dcx  heiligen 
Willibrordus  zu  Kchfenneh. 

den  Inhalt  ili-r  einiteltMn  Liefi-ningen,  zu  denen  der  Teit 
v  II  I  I  -id  S  durch  Dr.  .V.  Ifeieben.'-perger,  von  7  dureh  tJraf 
^irbach-Uartf,  von  Ii  durch  l>r.  A.  MöllendorC  nnd  J.  Ü.  Claaen, 


im  Tebrigen  durch  Ueo  Hi  rausgeliei  verfa-s.st  ist,  können  wir  hier 
nicht  näher  eingehen,  doch  linden  wir  vielleicbt  spiiter  an  änderet« 
Urt«  Uelegenlieit,  auf  diese  l'ublikattoiien  zuruekznkomnien  Daa 
li«h«  VenSeoat  denelben  und  ihre  MBtaUchkeit  für  den  beabsich- 
tigten Zweck  erkennen  wir  bereitwil1i«r  an,  doch  können  wir  leider 
auch  einen  schweren  Tailel,  der  die  uieiNtrn  !.r  elb«'n  gvmeiniwm 
trifft,  uninftglich  zurückhalten.  (leradi  tHr  l-u  twpulüreii  Zweck 
des  Werkes  tritt  der  Text  an  Wiehtigkei'  C'-^rw  (Iii  inn-ti-MioTi.'n 
zurück  nnd  man  durfte  in  Itetreff  die-,  r  \  Mtn -lii  lii  ^  .  rvnirtin. 
nachdem  das  puire  l'uternehinen.  damit  eint;!  l.  iti  t  wur.  lia^s  eine 
Anzahl  adeligi  r  ^•:lt(  i  die  Kosten  der  Herstell  .1.  r-.  Ii»  n  ftber- 
nahni.  Die  AVirLhukkeit  eutspricht  ditsaer  ICrwartnng  nicht.  Die 
Darstellung  der  meisten  Hamwcrke,  ee  iaiaiif  aie  im  Ucbiign  an- 
gefertigt sein  mag,  •ntbetirt  dofchMU  dei  inffividiMOen  bebenn 
und  siebt  viel  eher  danach  aus,  als  ob  ihr  Modelle  der  betreffenden 
Monniiientc  und  nicht  diese  j^clbst  zu  (irunde  gelegen  hätten.  Kio 
Mangel,  der  »elbstverständlich  nicht  d-i;  Xvli.ffraphen,  «oniint 
den  Zeichner  und  noch  mehr  den  llernu-r-" triflt;  der  }nl l  i-li 
ili'ii  Werth  <les  Werke»  erhfblieh  heeintiM»  litiL't,  'l:i  ein»»  der.iriit;,' 
l.il  ill'lif  Wiedergabe  di-j'  rii/i  .M.ito. m.  winl  .ir^h  -Hl'  rlieii.i:-i  Ivii 
Hauwerke  ihren  eigeuthQiiiiichen  iieiz  <  i  li.ili  i n  den  malerischen 
Eindruck  derselben,"  igliorirt.  Wir  wolle»  dcjtnlb  wahrlich  nkht 
einer  auMH:hlieiislich  malerischen  Darstellung,  die  der  Korrekllieit 
entbehrt,  daa  Wort  reden,  aber  wo  die  Mittel  so  reichlich  vor- 
handen an  aein  scheinen,  darf  nuui  billig  verlangen,  das»  beidea 
FVtrdrmngen  gleichzeitig  Hechnung  gc tragen  werde.  Wir  mCchten 
sonst  glauben,  das«  die  Hecbnung  auf  die  Popnlaritii  eben  ißt- 
«rliL'-n  Werke«  eine  irrige  «ein  wir.1. 

W.  iiii  di'r  Heriinsgeiii  i  ;ii  m.  Iirni  K.ill.'ii  iiirlii  A---n  iregen- 
wärtigen  Zustand  eiues  Itanwerks  abbiMen  lässt,  soiKlern  dasstdbo 
in  einer  zum  Theil  durchaus  willkürlichen  Hestauration  heriitellt, 
so  ist  ein  sulcbes  Verfahren  wohl  glejchfaJlii  nicht  oht>e  Kedeukcn, 


EonknimiMiL 
Konkarreag  flr  in  litwirf  eliet  ivaltM  SpiteU 

in  Lüttiok.  Die  Admimifraihn  rfe«  kopfinyr  eivih  ä  Liege  fn- 
dert  in  iiilentlichen  i^lättern  zu  diest-r  Konknrretil,  deren  Schliua- 
termin  auf  den  März  T-sTl  festgesetzt  ist,  auf.  Das  Prc»grainm 
und  iler  lithograpbirte  .Situationsplan  sind  bei  den»  fsfVretariate 
der  S]>iti|er,  liue  ,Sf,  Kticnne  No,  Ii.,  zn  bezichen.  Verl  ingr  w,  r- 
den  Pläne  und  Kostenanscliliige,  deren  Gesanitntsnmme  den  Betrag 
von  .VxnHji)  Francs  iiicbl  übersteig<!n  darf.  Ivine  Angabe  aber  die 
Höbe  der  aHsge»etjte«  Preise  fehlt  in  der  öffentlichen  Anzeige  — 
inerkwtirdig  genug  —  gana,  doch  werden  wir  hieriiber,  sowie  über 
die  weiteren  itctaiis  des  Programms  jeileufalk  einige  Mittlieilongcn 
machen,  aobaU  vir  daaaelbe  erhalleD  haben. 


Brief»  und  Jragekaoten. 

Hm,  H.  (',  H,  in  Harburg.  FJne  Thonwaan^nfabrik,  welclie 
n!is  der  Anfertigung  von  Schornsteinanfsätucn  eine  SpezialitCt 
cht  und  ein  griisises  Lager  derselben  unterliält.  ist  un.s  nicht 
bek.innt.  Auf  liestellung  dürfte  wohl  jede  derartige  Fabrik  sie 
liefern  nnd  geben  wir  ihnen  eventuell  anheitn .  bei  mehren  dersel- 
ben auzufraj^-n,  ob  Modelle,  wie  sie  fUr  Ihr«  Zwecke  pasiwii,  vor» 
hnnden  aina. 

Hrn.  K.  T.  in  P.  Ub  nnd  Wo  AaafltlniUipen  der  ron  Ilnien 

gi  meinten  Malzdarren  publitirt  »ind.  ist  nus  leider  nicht  bekannt. 
Für  die  beabsichtigte  Dichtung  einer  feuchleo  Wand  ist  als  ein 
für  kurze  Zeit  wirkende»  falliatiT- Mittel  ein  Uebentreiehea  mit 
As|>haltlack  iMch  mehr  n  empfbiikia,  nie  ein  Bcnagaia  nit  Ae- 

phaltpapier. 

Hrn.  A.  H,  in  .V.  Wir  'iv.  ril.n  ni  Knl;;.  ui,:-en'r  X'itii  in 
voriger  Nummer  von  erlaiir^'ner  Seite  darauf  aaliiierksam  gemacht, 
das«  auch  die  von  Hm.  Hermann  in  Bronibei^  erapfohiene  An- 
Wendung  von  (inttapercharährchen  statt  Outtapercha'atreifen  kei- 
neswegs neu  i.st.  Derartige  Uöhrcben  dnd  bei  Fonrobert  in 
iierlin  vorriitbig,  haben  sicli  jedoch  zu  einer  Wirksamen  Fenster- 
dichtnng  nicht  bewährt,  sondern  zeigen  genau  dieselben  Uebel- 
»tände,  wie  jene  Sl  reifen.  SVenn  die  i'ebelslSnde  vielleicht  auch 
erst  etwas  spät'  r  eintreten,  so  t  lit  dieser  Vortheil  nicht  im  Ver- 
h.tltni-is  zu  den  erhöhten  Ko>!i  n 

Hrn.  S.  in  Kvritz.  AU  eine  geeignete  und  bewährte  bild- 
nerische Kraft  zur  I'e.^tauration  eine.s  mittelalterlichen  geschnitzten 
uud  gemaJlcii  Altaibiide»  kOtincn  wir  Ihnen  den  llildhnuer  Herrn 
Schweinit«  Ucteelbiit  Olünaatnaae  10)  empfehlen.  Holl  neb  dio 
Beatanintion  «naieliDeiulich  oder  d«eh  vorwiegend  auf  die  Malerei 
und  Vergoldung  erstrecken,  so  nennen  wir  Ihnen  hierfür  den  Maler 
Herrn  b    Weiss  | Aleländrinenatraise  7:h. 

lirn  It  in  K.  K.iue  für  den  gesaminfen  Pr^iussischen  Staat 
gültige  Verordnung  Ober  das  Korinat  der  künftig  für  Slaababanten 
zn  verwendenden  .Mauersteine  ist  trotz  alles  Petilionircns  und 
Drängiiis  leider  noch  immer  nicht  erlassen,  trotzdem  aiidererseitt 
amtlieli  bereits  (heUweiiM  die  Veranschlagung  nach  Metemiaaw 
eorgeseh  riebt  n  vjhrd-  lünadna  Ranennfen»  in  cmler  Liiiie  die 
Königsberger.  «Ind  otine  ^e  EntaeheldnhK  de«  MinialArinn»  ahm- 
warten  selb^tstündig  mit  dem  Erlass  einer  Verordnung  vorgegangen. 
weUbc  das  Foriunt  von  J'»  X  X  »'•.'>•■  Tür  ihreu  Beiirfc 
obligftforisoh  macht.  Dass  dasselbe  zur  allg<;meinen  Annahme  ge- 
langen wird,  crschi  int  wohl  durchaus  unzweifelhaft  nnd  haben  wir 
daher  aneh  fcdn  Bedenken  getragen,  <a  den  Angaben  anierea  in 


Sä 

wira. 
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VnrlaTcitung  bi-;;rilli.'iicii  ArtliittklcnkaKruIer»  |tru  1871  <i runde 
lu  legen. 

Mehri'  A  hnniK-iitiTi.  Di«;  UiTliii-StraUuniKT  Kiseiibnlin. 
för  Wflclu'  ein  iii^'lisLlur  lugi-nieur  im  lelzti'u  Frühjahr  cinipe 
Voraibeitt»u  ecui«cbt  bat,  bcfinJct  sich  noch  üu  äüuliuiu  des  Fro- 
j«ktw;  ein  Vcntaad  Bnd  ein  Bandiiektor  dmetlMD  cintireB  vocb 
aUtt.  Wo  dM  Bima  der  Vorarbeiten  ftr  die  Ootthard-Bmhn 
rieh  f^efreowärtig  befindet,  liaben  wir  nicht  ermitteln  künnen.  duch 
glaoben  wir.  d»*«  ein  Sthroibtin  an  seine  frühere  Adresse,  d.  Ii. 
Dach  Her»,  d»j«,<elbe  »icber  erreichen  wird.  Uebaut  wird  riii  (i«>r 
8t.  Gotthard- Hnhn  noch  nicht. 

!ln>.  F.  H.  in  S  Kine  spezieltf  r,'i-et7lir(n-  Bestimmung, 
Wilriii-  M  r.ir.lri-'l .  ^a.^-:  Um  diitari^fli  ;r  li.iiiicti'n  ßauuicisteni 
und  Xaiittthrern  in  Krunkbeit^itallen  l>uu-n  zu  znlilcn  i<eien,  i.it 
vut  nicht  bebinnt.  —  Ein  /iirk.-Kcskript  dtK  M.  L  H.,  Uew.  n. 
6C  Atb.  irotn  22.  Janaar  mi  (Min.-Dl.  f  d.  i.  V.  1851,  S.  'M 
No.  109)  Biramt  Beine  aaf  cio«  Allerh<»ch.it«  Kabinetawtdre  vom 
IC  NoTember  1&&0,  welche  gviiebniigt,  .das  den  M  AtaHlbniug 
TOD  StMtslMQtMi  TOfibergeluiiid  haMblftigtaii  FeiHMicii,  niwitt' 


lieh  den  Buiiurbeitcm.  .Schochtnielster» ,  lUnfaufseliern .  lifireiio- 
arbeifern  und  dergl .  in  Füllen  unver-^ehii I  !■ r  ['i  1. 1 iri'^m  ^'  mIiT 
k<>q)erliclier  Besebii<iig\iiin.  welche  »i«  »ich  durch  ilire  liescliiifti- 
gmig  bei  <lcn  ötantsbauten  luxiehtm  mSehlen,  voiQbergebeiid  Un< 
teratützunj^u  aus  den  Ituufoiid«  gewihrt,  tolcbe  aacn  nach  den 
Unatiindaii  aof  die  Hinlerldiebenen  der  bei  den  I!auausfiilirunt?cii 
oder  in  Folge  dereelben  v<.rDnjrluckt«n  Pemonen  «UNir>'debut  wer- 
den dnrfe».*  —  Was  hiernach  dem  unterfreurdneteti  llauiiersoniile 
bewilligt  wird,  dürfte  wohl  auch  ohne  Weiteri«!  den  IJauführern 
Hill  ÜiTTn  i-fern  }.'ew:ihrt  werden  kijiinen.  'i;iJ  '/escbieht  dies  u. 
W.  in  ..It  Ihat. 

Hr:i  Ii.  in  CtMiNtadt.  Snvicl  uns  ijekauiit  bestellt  dun 
( I  Ii.  iiii  iiiHS  dei<  Filzes,  der  zu  di  ii  Siering'schen  Fenstern  benutzt, 
wird,  in  niclita  Audcrein,  uh  dass  der  betrefleude  lucker«  Filz  einen 
L'ebeniur  ten  g«wöbnlichein  TiMblerleim  crhXlt,  Ein  Laolcabcr- 
tag  dBrfte  dieaellMn,  resp.  noeh  beasere  DltMle  ihm,  da  e«  — 
wie  bei  den  neulich  enrllmteB  Wener  Feusteriylindern  jed.  nfulln 
nur  dariiuf  ankomnun  luuin,  lu  verhiit«'«,  das*  ihm  Dielitungh- 
msterittl  dor«h  Aofimugeti  «oBFeaohUgkeilMiiie  £laati»iUt  verliert. 


Hülfskomitö  für  die  im  Felde  tteheiidieii  Architekten  und  Bau-Ingenieure. 


Die  (io>iai>init>uminc  d«r  bei  dem  Zeiitnilk«niit<^  eingegangenen 
üaarzahlungen  hat  bi»  IHu^tag  den  '.'0.  September  Mittags  den 
Hefrriff  v  .n  '.■J-'M  'l'hlr.  (diese  Samiuo  war  in  Nr.  ;»?  darab  eiocJl 
Ml  III  kl.. hl.  r  mit.  .lii'  i  »Lutt  .'mhIi)  ungvKL'ben)  au  einoialigVD  QBd 
Iii)  ;;>:i  i  lil,-.  all  iiiunatliclien  Beitriiireii  i  rreielit. 

l>Bs  Verzeichniss  der  dem  d  i/sch.  m  )|..._r..  angehürigeu  Fucli- 
genosiiea  utoliuat  mit  der  anteu  fulgeudeu  Ltüte  7bO  >:aiueu. 

MlKt  ■ind  um  «ieder  viel«  Verlaata  gMualdet: 

Bvden,  Bttuf.,  Kinbeek,  -    10.  Jä(:er-Bat.,  vor  Mett  aa  90.  Angnat 

schwer  Verwundet.    Im  l.atareth  zu  Ivunerv. 
B«liin«,  O.  —  Inr.-Keg.  KM),  verwimdet  faaii^  (Sdmw  in  den 

Obennn).   Im  Laxarrth  in  KaueL 
Cuut  i.  F.,  Ing.,  Wiesbaden  —  l<if-Keg.  tvi».  Verwundet  bei  W$rtll> 

Nähere  Angilben  fehlen. 
P'  nkhaus,  (i.,  «tiid.  —  K.  .Meiandcr  G. -tJren. -Reg.,  verwandet. 

Im  Luzareth  zu  Mannheim.  ^ 
i>urnaucr,  (i.,  Bauf.,  Hannover  —  IJ<?nt  <m  U<.  Iiif-I?ig.,  ver- 

miKxt. 

Lbert,  Fol>t.,  Hannover  —  Kanon  im  |u.  Fetd-Art.-KeiLr.  v...r- 

vnndet  b4'i?   Im  LMMVtii  sn  Xro««aie. 
Eltler»,  I...  Ii-,'..  blHiked«  —  6efr.  (in  I.  G«de-Reg.  in  Fuss, 

verwundet  vit  Uetz  (.Schaists  an  der  linken  liand^   In  Voi^ 

cin.i-Himiiital  xu  l>eide:.heim. 
Flügge,  l'olyt.  (iiislar  —  V -Feldw.  im  71i.  Inf  T";?  .  verwundet 

im  Uefcelit  bei  <jorz<  um  !(!.  August.  Näher.  .\iiL'.ii.i  n  fehlen. 
Fricdrich»en,  K.,  Ing.,  Osnabrück       l.ient.  im  |ti.  Inf.-Keg., 

verwisst. 

(Jro«!iheini.  l'vl^t.,  Schmalkalden      Votft   im  !)|.  Inf.-Keg,, 

verwundet  im  Uefeeht  bei  Tronville.  Nähere  Angaben  fehlen. 
HenesT,  G.,  atnd..  Herlin  —  MnnV.  im  4G.  lof  -Reg.,  verwundet 

Im  nlttdeni.  Lazaretb  zn  (iiesMii. 
Jacobs,  H.,  Arch.,  Aachen  —  L'offz.  im  'S!.  Inf.-Iteg,,  verimdel. 

Iin  Lazareth  I  tu  Frankfiirt  n.  IL 
Krüger.  A.  I..  -  Hes«.  Train-Bnt  Ke.  II,  vcrvnndet  In  Lesa- 

reth  70  M.mnheim. 
Lji:i^:,  .1    -tu  L  .  Berlin  —  I.ieut.  im  ;i.  <iude>Beg.  M  FusH,  Ter- 

wandet.    Im  liew.-Lazureth  zu  kiUMsl. 
LUniner,  Duuf. ,  Krfiirt  —  Uefr.  im  97.  FOit-Reg.,  venrandet. 

Sllherc  Angaben  fehlen. 
V.  d.  Ohe.  i'uljrt.  Uernuwnelmit  —  Kn<  im  V).  FeU'Art-ß«g., 

verwundet.  Im  LetttreUi  n  IVonviUe. 
i'i|K  r,  W .  »lud..  Berlin  -  lUffz.  im  97.  Fli«.<1fo|r..  aehwer  »er- 

wuiitiot  iSehDivse  in  den  t>beri<rlienltel  «td  in  die  HDftel.  Im 

Wiakonis-cnhai!"!  rr.  I  .udwigKbiirg. 
ir i  iiiaru  k,  (i.,  l'  .lu    finnnuver  —  V.-Feldw.  im  2.  (iarde-lleg. 

zu  Fu'»,  fcrwutidet  bei  ät.  I'rivak  (ächita«  im  linken  Scbenkvl 

und  (iraDateplttttr  «h  icehten  Feae).   Bd  YarwmdleB  in 

Berlin. 

RonnoTt  J.  F.»  Pol>4;  —  Trappentlieil  nnbefcannt,  verwniui.  t 
{Scbnai  dnrcli  Dmat  und  Arm).  Bei  den  KIteni  in  Näruberg. 

Bebultz,  »lud.  Berlli  —  CuA.  im  S&.  Flta,-B<g.,  verwundet 
(Schu«»  im  linken  ObeiedMokel).  Im  LeznroQt  des  Seminar 

zu  Foiit-n-Mousson. 
Bpies«.  Job.  —  Urcn.  im  Kaiser  Franz  G.-<iren.-UtL'.,  Verwnn- 
del.    Im   Iteüvrve  -  I-izarcth  in  der  K.   Kranz  -  Käm. nie  xu 
Berlin. 

Stahl,  il  ,  »tud.  -  («  fr.  im  tiarde-Feld-Art.-Keg .  am  I.  Sptbr. 
»chwer  verwundet.    Nähere  Angaben  Milen. 

Theinsing,  L .  »tud.,  Münster  Trap|>eotiieU  unbekannt,  gc- 
dUlen  in  der  Schlacht  iiei  Wurth  oin  ti.  Aagnai 

Thomat».  Fnljt.,  Hii»nm  K»n.  im  10.  F«Hd>Art.-neg..  ver- 
wundet.   Im  Lazaretb  zu  Tronville. 

Tburmaun,  Bauf..  Hannover  I.ieut.  im  Ii!  Inf-Keg..  vor- 
wnudet  im  Oefecht  bt'i  Gorz«  am  Iti,  NShere  . Angaben 

fehlen 

Wilke.  U.,  stnd.,  üoff.  im  47.  iuf.-üeg.  verwandet  bei  Wi^rth 
gebnae^H  den  rachtoa  Qbeiann).  b  Plrivnl|illdf»  u  Fiwik- 

Beriia,  den  SO.  Btiitbr.  i^To. 

bat  Ue*chüfl«lilhr«r  de«  Uülfakoruite  «: 
K.  B.  0.  Fiitaeli. 


Znr  fiUdnng  des  HBIfbfonds  »ind  von  Umntag  den  U.  Septem- 
ber bis  Dlutag  den  l'ii.  September  eingegangen : 
X.  Xn  einmaligen  Beiträgen; 

Aus  Berlin:  Willinnniis  2  Thlr.,  Ziidler  .">  Tlilr..  Mu.vscbel 
iw.iler  Beitrag  .'•  Thlr..  M.llin   Ilt  Thlr.,  IJu>l  nen.  .'i  Thlr.  — 

-  NeUN>;  Bu.-ch  '<  Thlr.  —  Dieg:  Bnl'lii-  i  Thlr.  —  l'iUit; 
Nörilig  .ü  Thlr.  RDsenherg:  .Sehmundt  ."l  Thlr.  —  Kopen- 
bncen:  C.  B.  däniache  Hiktttblr.  lö  pMM,  Tldr.  ^  Bi«' 
brich:  PrenaKer  5Tlilr.  -   Homburg:  Wcsterreld:  5  Thlr.,  Hol- 

1er  2  Thlr.  —  Altona:  Clären  I  Thlr.  Arol.-en:  Pliilipid 
.IThlr.  —  Pillkallen:  lirun  .i  Thlr.  -  C'othen:  Itiiter  :{  Thlr. 
--  <irajew-'-  Anidt  It)  Thlr..  Stiller  jij  Thlr,  Speilh  10  Thlr., 
Lorentz  Ii-  Uli  ^  Rheda  W.-l'r:  Kortüm  't  Thlr.  -  Von  .Sei- 
tende s  1,1  ...v  -)|.  I  t  -Z.i  'i^*.Komlte.^  sind  eingegangen:  41  Iblr. 
II.  Ui  hril'.-ii.l.  i:  luunatlirhen  ßeitrkge»: 
Berlin;  ßuoier  ^  'ihlr.t  Melliu  •'•  'l'hlr. 

Bnm  Zwrif4baiiW  in  Taesel  ^'ind  weiter  eingegangen: 

A.  An  einmaligen  Beitragen: 
Dr.  Lots  bi  Marburg  >  Thlr. 

B.  Ab  Bonatlicben  Beitrigent 
Ouwr  ia  Fulda  5  Thlr. 

Bi  iin  Zweig-Koinite  in  Breeta«  eiad  weiter  clagcgnagen : 

A.  An  einmaligen  Beiträgen: 

Voigt  -Ii  t;r.  -lau  Thlr. 

Iv  .\u  monatlichen  Bei  i  rf»  gi^i ; 
Marx  in  tÄurlitic  2  Thlr.»  l'henne  in  ächurgant  -i  Thlr. 

Bei  dem  Schlwwig-Hobtein'ieben  Zweig. Körnitz  «ind  einge. 
gangen: 

A  An  einmaligen  Beifräf?en: 
Altona;  He»*.-  5  Thlr.  T.dlkumi.f ->  Thlr.,  Wegner  5  Thb„ 
Ringklib  5  Thlr,  Holfinann  .'•  Thlr.,  .May  .'i  Thhr.,  Nünncbcn  4  Tbk. 

—  1*1  iin:  Mohr  I  Thlr.  Suhre  4  Tblf. 

B.  An  monutlieheii  lieiträg^'U; 
Neustadt.  Heidorn  ■)  Tlilr  —  Eutin:  Schmidt  2  Tlilr. 

Beim  Wgrttembergi.schen  Ublfekomit«  eind  bin  tum 

22.  Angii«!  eingegangen  (I.  Li«le): 

An  i-inmaligen  1 1  ■  1 1  r  .  i.-.jn: 
V.  Abel  .)  (1.  1.').,  I>r.  Aniniermöller  4  tl.,  W.  liäuiiier  17  fl.  ;!lt., 
H,tumg£ni>er  U)  II.,  Beisbarth  I  6.  4.)..  Iti-ulrnnihller  .'t  tl.  M, 
Ikyer  II.,  Binder '>  tl.  l'i. .  v.  Bolieim  Ii.  Braunwald  .!  II., 
üröckinann  '>  II  |j.  v  (Toss  I  fl.,  |>.  1  fl.,  l^iefenbach  .'•  H.  I.'i., 
De  Milhu«  7  fl  .  l>iniler  »1.  I-')..  v.  Egl«  17  fl.  iJimaun  10  tl , 
Fi-eher  4  II..  Fritz  I  tl.  ^.'i ,  i;i oekerl  II.  Jlangletler  Sfl.ao« 
v.  Häumt  2  tl  i't.,  Ileimerdinger  7  II.,  Kachlev  5  ff.,  KaiwT  4  IL, 
KauKsler  .'i  tl.,  v.  Klein  .".  H.  I.'i.,  Köhler  .'>  fl.  l."i.  v,  .Marteiis  7  ft., 
V.  Morlok  tl.  I.)  .  v.  Milldenstcin  2  fl.,  .Muller  I  fl.  )  >..  Oertie 
T  fl  .  Ott  2  fl.,  l>e  r.r.  1  fl.  4,'.,.  l'K.uquel  h  Ii.,  Ramniinger  2  M.  20., 
I^i'ijer  :H  H.  m,  >lll.ir  1  tl.  4.')..  Sehenk  .n)..  Scheu  .i  II..  Selilier- 
holz  .'i  fl  I.)  .  V.  öeeger  II.  !.'>.,  \Vei.i.<er  :l  fl  .  Wej.f.r  2  fl  .  Wal- 
ter  10  fl.  —  Technisehei'  Bureau  der  K.  K.-II.-K.  ihii.i-  :..ii :  A  -t  n- 
heiiiicr  ;'.  II..  Beck  it  B<^er  1  fl.,  Bracher  1  il.,  Ilullingi  r  I  »t , 
Färber  I  fl.  45..  Fre>-  »  £,  Ffihr  i  fl.,  Gancker  Mn.  '2  SL  io» 
Caueker  hin.  i  fl.  iO.,  Heinler  1  fl.  2tD.,  Hartmann  3  fl.,  Kranea 
2  fl..  Kuhn  I  fl.  Hl ,  l'aulu.*  4  fl..  Rätz  1  fl..  Runkel  I  fl .  Schrrd- 
her  I  fl.,  Staudenmavcr  4  fl-.  Stn.ble  2  fl.  It»..  Waawr  2  fl..  Wag- 
ner .'>  fl  ,  Wolf  •_'  fl.',  '/eller  :i  fl.  JiK.  -  Kisenbabnbanamt  Ried- 
lingen: Mayer  In  fl.,  lieissler  I  II.  :M).,  He»peler  'i  fl ,  Kinimel 
2  fl. .  Pfeifer  I  H.,  Wismier  2  fl  K.-B.-.\,  Schwenningen; 
Andelfiiiger  I  fl.  MX.  Bertrand  .  li  .  K'öliner  1  fl..  (fmeliu  '>  fl.. 
Hennann  2  fl..  .läger  1  H.  :(it..  kam  Mi  kr.,  Kutter  2  fl.  :«)..  Leuthi 
1  il.,  Lohnihller  I  fl.  :»)..  .Müller  I  fl  ,  Moosmann  I  U..  Rerappi« 
MO  kr.  Ro.^nagel  I  fl.  :]t) .  Schwarz  I  fl.  :Hi .  Tref»  2  Ü-  -'.lt..  Wal- 
ter M  kr.  Welkr  2  fl,  Weller  I  fl,.  WeinleUt'-in  2  fl.  »ü.,  Wlaii- 
mann  I  fl.  '■'•>}.  —  Kixenbahnbaunmt  Mallingen:  Hncheiiten  5  fl, 
hahn  I  fl..  Hofmann  I  fl..  Holder  ötl  kr,  M.iiehert  M  kr.,  Mayer 
I  fl.  :Ui.,  Menio-r  1  H.  ;!(>.,  Mfiller  I  fl.,  Ruxs  :U;  kr..  Schenk  I  fl.. 
Steinhauser  I  fl.  4.'»..  Schobel  3>;  kr.  Theurer  !  fl  ,  Timer  4'i  kr  . 
ZoM  I  fl.  :;ii.  —  Kiüenbahnbau.imt  Miick in  u  1. 1  /Der  In  fl.. 
Barel»  ;i  IL,  Bauer  2  fl.,  Uiain  b  Ii..  Bi«er  ö  fl.  llcUer  a  ii„ 
Beie  1  fl.  3%,  Lata  5  fl.,  UU  5      Xaier  b  fl.  4&,  MndiBgSfl. 
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;ui  kr,  l'alm  ■>  fl..  rächfer  .')  fl..  Rieth  1  fl.  4.1,  S.hull  h  i\ , 
Schieß  .'.  H  Si  tinriiiilnfr  V,  fl.  ,141..  Sf»ttiD»rin  .'>  (1..  l  ;<  fl.  1.')., 
Wilde  .■>  fl..  Wt.rner  fl.  16.,  Zull  2  fl.  ~  Ki»enbabBb«aaiiit  Wei- 
kcrcheiin  durch  B.-1ds|>.  KuoU  eingeitandt:  90  fl.  -  Kiüenbshn- 
banamt  Khin^'cn:  Bosmert  :-i  fl.  ;!0,  Antenrieth  I  fl,  HO,  hrnsa 
'J  fl.  Hai  :t  fl..  Klein  i  fl.,  Kneak  -J  fl.  »ti..  Köni^  H  fl.  »i.. 
Rrinimrdt  2  11 ,  Schirnier  -i  fl  .  Sriimitt  1  fl.  —  J-IiseDbahnbauuiiit 
Tuttliii(?eii:  Itertüch  ;S  fl.  Bacher  J  fl  .  Beck  I  fl. .  Fischer 
1  fl.,  Ki.-chler  fl  ,  Kriwehle  I  fl.,  HAberle  1  «.,  HÄring  2  «.. 
Hohl  I  fl.  Haibcl  I  fl..  (iuhl  1  fl.  :t4i..  Knnblanch  I  fl.  .10.. 
Kh^oi  1  fl..  Loihinger  1  fl  .10..  Meister  •>  fl..  Martin  .'W)  kr.,  Oel- 
kuch  i  fl..  Roche  I  fl.,  Rnofl"  1  fl..  Kieker  1  fl..  Schäffler  I  fl.  .10  . 
Schneider  I  fl.  »i.,  .Schniticr  I  fl.  ;!(>.,  Schellhmnincr  I  fl..  Straub 
1  «..  0.  Thfurer  J  fl..  H.  Theur«r  i  fl.,  LImer  J  fl..  l'mgeiter  1  fl.  30. 
II.  im  WQKtetnb«rgl«elitm  BMfskoiniU  tixd  fttn«r«la- 

|;egUD((en  (III.  List«): 

An  Stvttnrt:  Ü.  Schüttle  100  t„  Bngr  6IL,  T.Bc«l!klOfl„ 
Gbtawr  8  IL,  Tknl  1  fl..  4;<'iger  U  L,  Dr.  Hcfcl«  1 1L.  LdMnlien' 

5  fl..  Möller  3  fl.,  Waltber  3  fl.  —  Vom  E.-B.-A.  Ehingen  in 
Bi(rniMiu((vti!  EtilenBtein  ')  fl.  t.j.  B&rtle  2  fl.,  Diatclbkrth  1  fl.  i't, 
!Cl:.eiti,ir.t  1  I].  no.  Fünizlcr  1  fl.  i:>,  Foo»»  I  «..  OniteT  l  «  . 
H.uipa  I  II  HcrJeifcn  1  fl,  Hemer  !  fl.  30,  M.vss  1  ?L  .-ii. 
Hau  l  H..  ticlnUi  r  I  fl.  :M\.  Wciuel  l  fl.  45  —  Vertin.'ibautlüttc 
dc-i  Hochbauanit-  Kiiin^ri  n  H  fl.  —  Vom  K.-B.-A.  Heilbronn:  Bon- 
liüfl'er  :>  0.,  Albcr  .'S  M.,  Barteobach  :t  fl  ,  Borkiwrdt  2  fl.,  Fnchs 
■.'  fl.,  l'obrt  a  B.  aa  l^lnt  .1  fl.,  Uelchert  i  fl..  RoskwHd  2  II.. 
Wagner  3  fl.  30.  —  Vom  E.  B  -A.  Weildwtiidt:  Vwer  10  fl., 
über  2  fl.,  Eng«'!  2  fl.,  (ielbeke  ü  fl.,  Hubbuuer  i  fl.,  Kluibcr  2  fl., 
Bchmpp  3  fl.,  Sehnt'ider  i  fl.,  Schwcitzir  ;i  fl,  -  -  Vom  K.-B.-A. 
Li^beuiell:  MotU  :;  fl.  M.  .Tetter  1  fl.  4  i.  Kaden  1  fl.  4:.,  Wcjl 
I  fl.  45.  —  Au«  FrvuiJeiistiult :  Bernhardt  :i<;  kr.,  Braun  ;W  kr., 
Olani  1  tt,  Ffoifer  2  H..  Schitl.  nhelm  Xi  kr..  Wälde  1  fl.  — 
Aus  Hall:  Bulx  I  fl..  Funk  1  fl.  4,'i,  (iantser  4  fl.,  Gunzcuiu&Uer 
3  fl..  Hernnann  I  fl..  Kulb  J  fl ,  rflüger  •">  fl-.  Heini^'er  1  II.. 
Ruft'  •>  fl..  Sihwend  40  kr.  Seeger  .1  H.,  Wahl  2  fl.  -  Au-sOnittnd: 
Üilltnins  3  fl.  ao,  Bür««h  1  fl.,  Hummel  l  ü ,  Kucher  1  fl„  A. 
Letur  I  Ah  W.  Latscr  1  il..  A.  Scitler  36  kx^  ¥.  S«iüer  Id.,  A. 
iitrginaier  I  fl.,  1t  Stcgmaier  1  L,  SUti  1  II.  —  An«  Biberach: 
Bunliulter  '>  R  \h.  Angele  2  fl.  no,  Hinter  2  fl.,  DoUbger  2  fl.. 
Flacher  R  fl.  SO,  Merkle  .'t  fl.,  Strigel  Ii  fl  30,  Strigel  iitii.2  fl.  24, 
'/.n.r  n  fV  ?,ri.  -  Ai^  «(.pbinK.-n:  Brinkiinger  l  iT,  Itnrk  1  fl.  li. 
lI'M  r.  r  1  t!  ,  Kiil.l.  r  1  fl.,  Lfuth  1  fl.,  Morgner  I  fl.,  Xa»t  1  fl.. 
WeiUuer  .i.j  kr.  W.  ihraflllcr  IK  kr  .  WViti»«!  I  fl.  22.  —  Vom 
K.-B.-A.  TübiBiTi  ii  in  L.*tttkirch:  Pt.  :i  J  rl.  IJ.  lin  d..:  I  II,,  Guide 
l  >l.  30,  Uaug  1  fl..  Mu«ti('re  I  fl.,  KuckgiiU-r  4»  kr,  Theilacker 
1  fl.  —  Vom  B..B.-Betri(>bt-B.-A.  Schorndorf:  SdlNl  d  i.  45, 
Boas,  ChniUid  3  fl.  :iO,  Seieer,  Wnibling<rn  2  fl.  IS.  —  Von  d«r 
K.  Stmsmnbau-InisiJekt.  Calw.'  Feldweg  fl.,  Bauer  I  fl.  4.'r,  Tfei- 
f>'r  I  fl.  4.t,  Fiohnicver  I  fl.  —  Von  der  ."<tr««ienbau-In8pekti»n 
Oberndorf:  Uibrand  V)  fl.,  Braun  1  fl.,  Hildt  1  fl.  —  Vom  E.-H  - 
Betriebs-H -Amt  Reutlingen:  '/.immer  2  fl.  ;10,  Seiti  I  fl.  4."». 
Aii«  Zws,-ral?.-n  ?  KlesR  1  fl.  'M,  Schlegel  ••  t!        Schneider  24  kr., 

1  r.niK  1  :1,  Wächter  18  kr  —  Haaf.  W.mh.ius.  :i  ;!  fl.  ;)0 
Ikisier,  üüiMtigeD  .'i  fl.  I.'t.  —  Ans  Ravem-ljurg:  kntft  ö  fl.,  Zahn 
ö  fl.  —  Ans  Gaildorf:  Polmetich  ii  fl,,  Burkbardt  5  fl,  Herbifl., 
Schmid  1  fl.,  Remp|ii.<4  H  fl.  30.  -  Au«  Herrenberg:  Braunbei-k 
8  fl.,  Walt»  I  fl.  M.  —  Ans  Unphcim:  Werkmaan  A  fl.  HO.  Wil- 
bdm  30  Ir.  —  Hetlinger,  Rottweit  :>  fl.  —  Wolff,  MBhringeu 
:i  fl.  30.  «erber,  Calw  12  fl.  -  ^V'^^^^aun.  Waldsee  ;t  fl.  — 
Gebhardt,  Kliwantfen  3  fl.  30.  —  Si  liurr.  Heilbronn  10  fl.  30.  - 
Klihlenthal.  Kiednngen  10  fl.  —  Vom  E.-B.-.\.  Riedlinprn  Zwei- 
ter Beitrag:  Muycr  .i  fl.,  (ieialer  2  fl.,  (Scyer  tl  .  ilispeler 
:•.  fl,  30.  Jaisle  4  H.,  Kiinmcl  2  fl.,  (>»»wald  3  fl.  ."/it,  l'i.  if  r  2  fl., 
Schiropl  ;!  fl.  ;!0,  Sigwart  2  fl.  :W,  Wi«»n*r  2  fl.  W'  iiiitl  Iteiirur«' 
dos  Bunanit«  Kte<lUngeD.  —  Vom  E.-B.-A.  Tuttlingen,  /.weiter 
Beitrag:  Befti«li  fl  fl.,  BmIiw  1  fl.  30.  Beck  t  fl.,  FiMlMr  I  JL, 
Frey  2  fl.  30.  GlUdi  S  fl.  SO,  QM  I  fl..  Hirin;  1  fl.  4i,  Koob- 
lanch  1  fl.,  MeixUr  1  fl..  Oelkucb  I  fl.  .'»0,  Riekert  1  fl..  Ramchert 

2  fl.,  Roche  I  fl..  Ruofl  I  fl.,  Sehäflier  1  fl.  :(o,  Schneider  I  fl.. 
Straub  1  fl,.  IMnier  1  fl..  Umgelter  1  fl.  ilo.  Aus  Stuttgart. 
B.-.K.  für  Dienstwohnungen.  Monatl.  Beitrlge:  Raver  I  fl., 
Batlille  4  fl  ,  Behnke  2  fl.,  Itrodtbeck  I  fl .  DauUd  4  fl..  Frey  4  fl., 
Haag  i:  fl.,  HhussUt  4  fl..  Hacker  2  fl..  Mai  2  fl.,  Mayr  2  fl., 
MfiUer  3  tl..  MtiM«r  4  tt.,  ä«bmidhuber  1  tt.  —  I>i«  Siuuuie  der 
bb  11.  Sept  emfcgragKiMB  BriMge  belloft  acti  aiif  1751  fl.  «kr. 


XL  IM»  dar  sa-den  Fahnen  RinberafenenArohitahtam  und 

Bauingenieure. 

A.-K.D. 

Albreeht,  U.,  Ufr  —  Württ.  Hion.-K..  J.  Kp. 
Aiig««tiBi,  H.,  Bpr,  Kotzenan  ~  Wcrft.Di«MNi  tat  KM. 
B«a<*BbeTir«r«  0.,  I'olyt..  Stuttgart  — 
Wörtt.  n«ii.-K. 

Bertcer,  H.,  FMjt.  —  Offli.-A*p„  Wlitl.  M^JL  V9.  7,\  1 

Krs.-liat.  —  I— 

Btrger,  R..  l'nlyt.  —  l>l»rtep.«FilnirH  WKitt.  Ji{|«r*Bat  1 

Kü.  2.  I  K|.  *  ' 

fierrenberg.  A  .  In^'rn.,  Elberfeld  Inf-R  No  X\,  .t.  K|>.  VIII  |i; 
Bitehof.  iL,  Rfr,  Kirchberg  —  Wuttt.  J&ger-Uat.  Nu.  2,j  > 

&■  Kp,  i  — J— 

l»MMow.V«ik«  im  CatI  •••liti  Ii  Bdlia.  ~ 


A.-K.D. 

Roden.  Rauf..  Einbeck  —  10.  Jügerbat.  X 
Böniach,  Ablh.-Biustr.  ~  Loff».,  L'UacQ-R.  So.  3,  Km.- 

fitkadr.  1 111 

Breebtold.  t„  "BkO.,  ObemandUhal  —  Witartt  Pioa.-E.i  — 
Briiitringf r.  0..  Polyt..  E«»liugtii  —  Wttrtt.  laC-R.1 

No.  1.  1.  Krs.-Bat..  2.  Kp.  — 
Cailloud,  H..  I'olyt.   -  Offi.-Zögl.,  Württ.  Inf.-K.  No.  1,; 

1.  Er».-Bat,,  2.  Kt).  — 
I  Ciaren.  B.,  Arch..  Alton»  —  Gren.-R.  No.  II,  Era.-Bat, 

4.  Kp.  IX  W 

des»,  R.,  Rauf,  Winii.  n.i  ■«  —  Württ,  Inf.-R.  .No. .'»,  I.  Kp.  — 
Cuoti,  F.,  Ing.,  Wi.Oiii.leu      Ftt«.-R.  No.  ik).  XI  *1 

Dettling,  E.,  Baut .  Kluiigen  —  Wlrtt.  Inf-U.  No.  «,  R.Kp..  — 
Dftrtiiigcr,  F.,  Arch.  -  Wir«.  Inf-R.  No.  7,  1.  Kn.- 

Bat..  4.  Kp.  — 
Dötschmanu,  E.,  Rauf.  Aalen  —  Fourier,  WUrtt.  Iiif.-K. 

No.  I,  S.  Kp.  ,  — 

Dun»,  i!.,  Hohenberg  —  Wilrtt.  Inf.-K  No.  4.  .x  Kp.  — 
Kgle,  J.,  Rauf,  I.jiupheiui  —  Württ.  Fcat.-Batt  No.  4.  - 
Ki-icnlohe,  A.  —  Portei»  - 


K,., 


ortep -Fähnr,  Württ.  Inf-R.  No.  1, 


Fitigcl.  Arch.,  Flenaburg  —  V.-Feldw.,  («ndw.-R.  No.  ti4, 

1.  Bat,  3.  Kb. 
Gall,  B.,  BmiT..  Wtfldcnrtadt  —  ? 

GritttCT,  n.,  Polvt.  -  FAhnr.,  WOitt  PioB.-K. 
Qraaer.  H..  Polyt.,  Stuttgart  —  Po(t«p.-nbiir.,  Wflitt. 

Inf-R.  No.  3,  I.  Kp,  — 
Onnschke,  stud.  —  Fcld-Art.-R.  1,  1.  leichte  Ers.-Ratt.  1 
Hager,  R..  Rauf  —  Ltt-tit..  Bsyr.  Elüenb.-Uenie-Komp.  — 
Haldenwang,  H..  Poljt  Wdrtt.  luf-B.  No.  1.  — 
Uartmaiin,  Rauf.,  Liebeiiiell    -  Wdrtt.  Inf-K.  No.  2, 

3.  Er*.-Bat.  — 
HaoAiier,  P.,  Rarf.  —  'Wtett.  Iu£*R.  N«.  7.  7.  Kp.       1  — 
Hellich.  A..  Ing.-As8U(.  —  Portep. -Fähnr.  Württ.  Feld- 
Art  -Reg.  — 
He«*,  Wilh-,  Arch.,  Frankfurt  a.  M.  -    U  ilTi.,  Pfl!<.-Reg. 

31,  II.  Kp.  XI 
Höäslin.  (i.  V.,  Hanjir,,  AuffsV-urg  —  Wörtt.  Fnsiw.  J&gw-i 

korps.  — 
Jolas,  F.  —  1.  B»yt.  Art.-K.  '  — 

Kohl  er,  U.,  Geoin.  --  Wilrtt  Inf-R.  No.  3,  5.  Kp 
Kolb,  Rauf.,  Tuttlingen  —  Wörtt.  PioiL-K, 
Khuin,  F..  Bauprrirt.,  WeUdentadt  —  Wittt.  F«14-ATt- 

Rcg.,  3  Ero.-Baitt 
Kropp,  Arch.,  Hannover  —  F«ld-Art>Bcg.  10.,  '>.  üchw 

tlatt. 

Kntt.  Heinr,  Ing.,  Frankfurt  a.  M.  —  PI(NU-U«t.  No.  II. 
Kntt,  Herrn.,  Arch..  FranUhrt  a.  H.  —  U«<^,  Fu».- 

|{"H  No.  m.  c.  Kt», 
l.:iub.-r.  I.  ,  lV;lv.  -   Wiirtt.  Kis  -Hat.  3, 
Mayer.  1..,  Ing.       Ravr,  Ki^enb -Vienie-KviDp. 
Mittler.  A.,  Fuljt.  -  'Wtetb  Iiir.'K.  Na.  1,  1.  En.*Bat, 

ä.  Kp. 

Horlok,  J., Polyt.,  Stuttgart  — Roltenmstr.,WGrtt.litoiu.K, 
Müller.  H.,  Polyt.  -  SVurtt  Inf.  No  7,  I.  Ers.-Bai,. 4 Kn. 
Müller,  .1.  Abth.-Ing.       Hivr  Feld-Ei»enb.-.\bth. 
V.  d.  Ohe,  Polyt.,  Uornii^uiii-liurg  —  ?  ■ 
Peipers.  L.,  Polyt.,  Frankfurt  a.  M.  -    Feld -Art-R.  Il,| 

2.  Ke«.-Batt. 
Peseheck,  Bnistr.   -  l.ieat.,  Inf.-K.  No.  4h. 
Pieper,  Hans  —  V.-Feldwn  Int-B.  23.,  12.  Kp. 
Reiroaru«,  U.,  Polyt.,  llannom  —  V.-Feldw„  2.  Garde- 

Rag.  1.  F.,  S.  Kp. 
Bannar,  J.  Fr.,  Polyt.,  Ktrabarg  —  ? 
Sanboeuf,  (X,  BuL  Ladii^aiK_—  WOrtt  Snit-Kp 


IX  - 


21 


21 


.\1 

III 

i 

VI 

l» 

Q 

1 

Sauerteig.  P.,  BaM£  —  XMtL,  fat-B.  il,  E!R.-Bat.. 

2.  Kp  viii  h; 

Schiele,  F..  BaoH.  Ladwigifaaig  —  Wtrtt  M-B.  No.  5, 

1.  Er«  -Kp 

Schm..>.'  r,  W  ,  Banf.  Taxi«  -  (l.-Pion,  Wftttt  Pion.-K. 
Schweinehagen.  Arch.  —  Oeft.,  F«ld.-Art.-Keg.  10.. 

5.  Aft-Mna.-Kol.  X  ■— 

Sei  bei,  Tb,  PttM.  -  WBrtt.  Inl-B,  N«.  1,  4.  Kp. 
Silier.  Geom.,  TottllBgeii  —  ÜK-rkm^  Wttti  Fioa.-K. 
Speidal.  F.,  Poljt  —  Ratleaawtr..  Wilrtt.  Jflger-Bat. 

Nu.  2,  3.  Kp.  -  - 

Stahl,  1;.,  Polvt  —  Württ  Er».-Uat  N  1.  :;.  Kp.  —  - 
.Stahl,  L.,  Polyt  —  Fahnr.  W  irtl.  .I.ip,  r-ll.it.  No.  3.  .  —  - 
Stitz,  Ii.,  Baut.  Stuttgart       Wiirtt.  luf.-l:.  No.  7.  —  .— 

Schwarz.  R..  Rauf.  -  Ob.-Pion.,  Würtl.  i'iou.-K.,  1.  Kp.  —  , — 
Theiesing,  L.,  stud.,  MOnst^-r  —  V  i  —  '— 

Thoma».  Polyt.,  Frankfurt  a.  M.  -  Feld-Art-K.  II,  2.    .  ' 

BaB.-Batt.  XI  — 

Unfried,  Baof.  -  WBrit  Inf-R.  N«.  I.  —  1- 

VngL-l,  Rauf  —  Oberu.,  Wttrtt  Landw.-Ew.-BMt ,  3.  Kjii.  — 
Wagner,  A..  Lndwig»burg --  WUrtt  Feld-Art -R  . .V  Battl  —  |— 

Weiser  W   Arch,  -  WOrtt.  Inf.-K.  No.  7,  l.  Kp.  |  

Weng  r    Ii    ))anr.,  KtatdaBB  —  Wflrtt.  Iiif.-R.  K«.  1.1 

I.  KtÄ.-iial.  —  — 

Wundt.  (f  .  ing..  Ludwigsbnrg  —  Wurttlnc.-K  —  j — 

liiegeliuüllor,  Ilig-'A«».      Al<(h. -ing .  Ravr.  Tvld-Eisen- 

bahm-Abtb.  '  -  !- 

Oruk  T«a  Fraai  Oaaekei  <■  Iteilia. 
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BAU-ANZEIGER 


bMitiou-Pnit 

VI,  Sfr.  ii»  tmrMuu  P«UUail«. 
bamu  Iii»!  Ml  ((ttwtMa 


DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


A  l)oiiB«men  ts>Pr«ii 

ii  .S«r  pr«  Vl»rt«lJiUr     Onill*  fOl 
AkoutttM  4«r  D«rti«kM 


Eracheint  jeden  Doimeratag.  1    ^'P*l'.'i^^Ji''Ji,"^rBZ«i!""*        Berliu,  22.  September. 


Zur  gefölligen  Beaehtnng« 


11  Zuaendnntf  unsre«  Blattes  kuiiie  L'nterbreeU  iti^  ■■;ntrut.  ii  z  i  erMiclien  wir  die  vcr<  lirlu  h- u 

geßlU^  recnUeitign  Erueueniug  d«s  Abonnements  ftr  dM  vierte  Quart«!  (mit  1  Tiiir.l  b«i  Jen  rtst). 
In  B«rl{K  tMidin  vir  di«  Fortwttw«  umiMct  mitsr,  Olli  nltfit  «Im  anMiteUifika  Ab- 


ili-r  regt'liuil->:f; 
u  s  w  Ii.  r  t :  ^  c  n  AboQn«nteu  um 
Biu  liliati  lluneeD  und  PovtliiHtAll 
t>«  Stellung  erfolgt 

Dirtktt  Zotend uBg  unter  Kr«uxban<l.  im  Falk  ilies*)l>c  Behob  Khndkmi '  

W«liiioitM  oder  tÜA  dem  Aatlftud«  {tevQngclit  wird.  Rind  wir  wie  bii«lier  i«  abernelimen  bemi  Dm  Tieitd|lki1ieiie  Abottument 
l>etra^  alsdann  ebuwIdieBalicb  d<^  Post|>ortns  in  DroLschlund,  Oesterreich  nnd  Ungarn  1  Tblr.  h  ^^'r.;  Schweiz,  Uel|;icn,  Ita]l<^u.  Ruac- 
laud,  Serbien  1  Thtr.  8  8gr.;  Krankreich,  Niederlande,  Pünomark.  KirclienstsAt ,  liuiiiiiuien  1  Hilr.  1'2  Sgr.;  TUrkei  1  'Jlilr.  U  Sgr. 
Cri«  ohenland.  S|wiiiieD,  Pntagal,  Scbwodenji.  Norwesen.  Vereinigt«  Ütuten  tob  Nord-AiueiiJu  1  Thlx.  16  %r.;  £nrpten  1  TUr.  20  8| 


inieD,  Pntiigal,  Schweden  n.  NorwcfCD.  Vereinigte  Ütuten  tob  Nord-AiuenkA  1  Thlx.  16  »r.',  Egrpl 
1  Tblr.  10  Sgr.    KreBde  TolKton  weiden  «um  wmtmnXb»  beivilwillig  in  Zridimg  femnunen.  K« 


(irip^.sUritt*nnieii 
gegen  franko. 

Berlin,  im  Septii 

Architekten  -  Verein  zu  Berlin. 

Sonnabend  den  24.  September  1870 


tarn 


Versammlung 
In  TewlBihuuse,  WiUiAlmrtnMN  HB 

Abends  7  Uhr. 
TBj[«f»rda«iig: 
Vortrag  des  Brno  Adler.  (Fo«<Mtiit«f.) 


Die  Kxpedltion  der  Dentsehen  B«u-Zeitung  iiud  de-.  Hau>Ai 

üriternehnifr  liul'cri  ilni- 
l.l^■^■rul^'^•GcJ»en»UllIlL•  Il.-i 
der  Angabe  des  betreffemlen 
j^ttofrn  bis  znni 

1.  Oktober  c.  Vormittags  10  Ubr 

«IBRireichen, 

Spandaa,  den  1.  SVti'rmWr  IK70. 

Körii'^^Hrlio  ForttaioiUiiil. 


PreisofftTtcn  für  ji-i  n  ^l'r  genannten 
iderB,  Echriftlicli .  sorr-ii'jrolt  nnd  mit 
LierLTuii;!ri-Objel,*s  avu'  üem  Coorert, 


Heft  L,  Jabrg.  tK70  (61.  13—18)  der  Monatskonkarrenten  L-.t 
ietit  erschienen  nnd  kann  von  den  Mitgliedern  in  der  fiibtiothok 
in  Empfitng  genommen  werden- 

Familien&achriohten. 

Meine  Verlobung  mit  FrKnldn  LoniM  Weber,  Toebter 
Herrn  F  G.  Weber  in  Hamborg,  boefaM  ieb  nl^  hiaiducli  er- 

gebentt  anruieigen. 

Uamboxf,  den  '21.  September  1870 

H.  S«irk.  Banmeieto. 


Am 


ir  mrde  uns  eine 
K.  £.  0, 


Tochter  sibor"!! 

I  Frltocu  UD.)  l-'i  ikii. 


OfiiMM 

Lcistuiicri-  nnd  lunitioufkbige  Vntanwliiner  fttr  Heeta* 
bauten  Wullen  ihre  Adressen  abgeben  in  der  Ein.  d.  Z.  snb  B.  202. 
Xum  vAvrüenu  Antritt  wird  KeKUchl  ein  ttichtiger  Bautecb* 

nibcr,  w.-!''lier  gewandt  im  Entworfen,  Zeichnen  von  0e(ailf  und 
beson  l  T-  .11  Aufitellnng  von  KiMten-AnschlSgen  und  BanrcLlnnnij^i  ii 
ist  Gehalt  xwieebea  m  nnd  4&  fbk.  uwaatlidi.  Adressen  in  der 
EipedltM»  C      Mb  g  m  

Für  da>  Baubtircaa  des  KavallerivkaoTnenients  zn  Kleinbarg 
bd  Breslau  werden  2  in  Bareauarbciteii  und  im  Zeichnen  erfahrene 
ItouaaalstMitoB  auf  Unceie  Zeit  geeochtb  läntritt  aofort  llet- 
dnng  bet  Bamseebter  BswäwH,  Breslau,  thtebnigaralt.  Mr.  »7. 


Snbmiaeionen. 

lit.,  Vorm.  10  Uhr: 


Liefwuttg  TOB  4 
  Bed.  Im 


Cjöterzne-Lokonioti ven  lur  Ii  '  WestphlL 
Zenträl-Burean  i\-r  Iiirjkii-ü  in  M'Hister. 

Montag  den  l'I  i><  .  NU  l^m.  ITir;  AnsfOhrnni;  von 
Bau-  und  Steinmetz -Arbeiten  dir  dun  Kicderüstr.  Uewerbe- 
Teieia.   Offerten  an  die  Kanzlei  des  Teiciaa  n  itehtal* 

Muntait  den  2<:.  Sept.,  Vorm.  10  ühr:  BtliaMleter«, 
SteiMmetz-,  Stukkateur-  etr.  Arbelten  fttr  den  Wiener  Ma- 
gistrat.  Olferlen  an  den  MHgintr.-kt.^rftth  Marlini  in  Wien, 

Frcitaif  den  ;iO.  Sept ,  Vorm.  U>  Uhr:  AuNfflbrun^  von 
Kiaenkonsiniktionon  zu  dcu  Ofltcrsrhuitpen  in  Rlaitde- 
bDt';(.  T!i  1  •«'gen  Kriecung  von  'i  Thir.  im  H.iaptbnrc.m  ''.■.■\ 
Ikrlm-I'i.t -d.in.-Magdcb.  Kiscnb..  l!i  rlii:.  K<>thciKr  Str.  h/'J. 

I  rr-it.ii;  vlen  'M^.  Sept.,  Vorm.  II  L'br:  Lieferung  und 
Aiifttelltuu  der  F.iNentheile  zu  einem  jioljrgonalen  Loko- 
motivfietiuppeu  in  Mai^deburg.  Ikd.  im  llauptburean  de^ 
BarUä-Potadam- Magdeburger  Ei»«nbalin.  Berlin.  Kötlienerülr.  8  >t. 


idem  Silair  ehten  eribfaraneni 


li;r.."ai: .  lli-  i 

aind  zwar 


Is  auiwirt». 
wQnsclieoa- 


Zwangsweise  boH  die  der  Aklienpselbchaft  fnr  Bauwe^i  n  in 
Uotlia  gehörige,  unweit  des  hiciigen  lixhnbofs  auf  einem  Ar.  .1  wm 
4  .<cker  .'H.y  Qu -K.  irelejfeno,  mit  eini'm  Aufwand  von  rtwu 
.)0.0()0  Thir,  in;  .I.i!;?'  Im  ">  ■  rfichtctc  Fabrikanlage,  in  welcher 
HnUarbeitcn  aller  Art  iclcrtigt  werden  können  und  deren  nähere 
Beschreibung  vd  yortdwie  Anfhife  sdUcfart  weiden  bann,  an  Ort 
und  i«telle 

dew  19.  Voveailer  4lewe  Jahres 

ron  Voimittag*  9  Ubr  «b 

riiTentlicfa  vensleigert  werden. 

Der  Zuschlag  erfolgt  un  denjenigen  lüeter.  vclchernaci  liCbr 

cedacbtea  Tages  das  höchste  Uebot  belisit. 
CloiHn,  den  29.  August  1870. 

Henofl  Sgrh«.  8tjidti,vriclit. 

Slorzing   

nSekanntuaeliiuis. 

Die  Livicnuiff  von  circa 

eOO  yc^^HM^  KalkfanrttiiMii 
500.000  Bttok  BiriwBw«idei'*«b«B  TerUendaleiBtn, 

IOO.O0O     -     Rathenower  MaueMicinen  und 
1,400.000     -     ordinären  Mauersteinen 
Iflr  den  Bau  des  Forts  A  der  FortifiViifi'm       im  Wctj- 
mission  vergeben  werden. 

Die  ^L&tmmg»-  Bed^jBiyai  sind  ün  Forüfikations-Boreau, 


Wir  tm'lii?r.  fr^r  unser  Heb 
tigcn  Kint.'iU  ui.  l  bei  cntspieell 
xuTerliLtjigen  Architekten. 

Die  BcRchlfti^ng  ist  itn  il^  ant  ilrm 
Besondere  Kenntnu»o  in  der  Heizbranche 
Werth,  aber  nicht  durchaas  erfurdcrlich. 

Gefällige  Uffertcu  mit  .\tl«iiten  verteilen  an 

ileckuiann  &  Co.  in  Mainz. 
Ktibli-.^.'icnicnt  zur  Kinrithtung  von  Cahirifcres-Heizungen. 

Architekt,  in  allen  Fächern  des 
Hochbaues  bewandert,  findet  gute 
Stellung  bei  Jacob  Börne,  Bauunter- 
nehmer in  Frankfurt  a.  M.   

Für  Maiirciiiiclstcr 

Im.  1.1  li  li  I  i I  legenheit,  ein  «Iten,  gnte«  (Jeschift  in  einer  gro^ieren 
.Si.-Kit  unter  gHnstigen  Hedingungen  sofort  zu  Ubeniehmen.  Keflek- 
tirende  crfdiren  NÄi'  r.  n  ich  Abgabe  ihrer  Adr.  mib  M.  2&32 
an  die  Annoncen-Kt]»  dit imi  von  Kudolf  Uesse,  Berlin,  Frie- 
drieh^tr.  II«. 


di'rSnli-     IiT-1'11  ff." 


Städtische  Baugewerkschuie 

zu  Idstein.  Prov.  Nassau. 

Architekten.  Ingenieure,  und  Bildhaner,  welche  geneigt  Hind 
bei  dem  Anfangs  November  d.  J.  beginnenden  Winter-Semeater 
Unterricht  zn  ertlieilen,  evcnt.  anch  für  längere  Zeit,  werden  ge- 
beten ihre  Meldnngen  schriftlich  Unterzeichnetem  einiosendeu. 
 BaailMichtJDiielrtoi. 

a«ea(dite  SteUen. 

Bin  tltenir  BMlfUirer  racbt  cam  I.  k.  U.  BescULftigong, 
am  Uebetea  in  Berlin,  OeOUlige  OfTcricn  smh  K.  im  in  der  Ex- 
peditien  d.  Bl  

EiiTFeldmesser  in  allen  Arbeilen,  auch  Nivel- 

ü^f,   sfffi'nwärtig  bei  den  Gnmdstoiipf-Arbeiten  be- 
lialtigl,  Mivht  .Ulli  T»,  [t  danemdcs  Untcrkomiii,:!i.    (Infl.  frc,  Of- 
ferten »nb  £.  2373  befördert  die  Annoncen- i^pedition  von  &u* 

dalf  HeMvin  Berlfiu 
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Ein  Bauterhniker,  welcli'-r  ):<n^ro  Z«it  beim  Babnbaa  b«- 
gt  war,  );eUb(  im  Anftirtigen  yilcr  Art  vnn  Zächnnn^en  und 
BamBscIiIii^i-ii,  ^uclit  Ik^chüftignng  beim  Halinbau,  od«rbei  einem 
Banmeist^  r.  ,M.iiiriTnM-i!rtcr  oder  (iroiiieU'r.  (iefüUigo  Oflertcii  wer- 
dtn  in  der  Kipedition  der  Baiueitung  rab  A.  201.  orbeteiL 

ffl»  TtHwiiiwr  nnJ  lafenienr*  mU  10  Jalna  beim  Sbao- 
bihibM  ttl%,  mdit  MdMu  Be«ehUtigiiitg.  GdUl.  Adr.  nb 
F.  SMS.  an  die  Rxp(^ditioll  alcaer  Zeitung;. 

Eün  janger  Banteehntker  (Maurer),  der  b«niti  einen  Winter 
hindvch  in  dam  Hilrciin  iMncü  Kroisbaanieisterü  ir<'arbi-iti>t  hat, 


w  ir  ibt  r  I  T  «Ith  durcb  ein  guti's  Z  r.  rui--  auszuweisen  Teriliag, 
sHiht  (Vir  den  komtncnden  WinttT  Sl.'lluni,'  in  ih  m  liilreau  eine» 
lianmeUkrs.  Adrenwn  sub  C.  O.  741.  belVT^lert  di«  Annoneen- 
BxpeJltto«  jcm  HMwengtein  d-  Vogler  1«  BtMi>«. 

^'Baiigeoiiietor. 

Ba  aeifber  bd  KaenbahBToiarbciten  vbA  gOmmn 

«nngen  beBchäftigJer,  sehr  gnt  eiiijifoWener  Geomelar  ^_ 
daaemd«  Stcllo  beim  Kis6nb,thn-  <"ler  StMuibau.  CML  OlMeB 
unt^-r  1».        b.  f  rilert  die  Kxpwlition  die«c»  Blattea,  


Städtische  Kaugewerkscliule  in  FiCkernförde« 

Schule  für  Maurer,  Zimmerer,  Steinmetzen  etc. 
bl  Schule  ftir  Maschinen«  &  Mahlenbauer,  Metallarbeiter  etc. 

Slmnitlichc  im  rerfloaienMi  Sehnliabr  tod  den  Scbakrn  fertig  gestellten  Arbeiten  wardcn  in  der  am  9.  Apr3  n  Kai  atttt- 
gehabten  Verummlaug  des  Scbleaw.-Holat.  Technikervereins  behufs  kompetenter  Beoitlieilang  auagesU^t  In  Folge  daeaen  SflnUidw 
Anariwuniif  dar  Laimmgen  in  der  Deutcchon  Baai«itiuig  Nr.  16;  HambnMar  NaohiMttai  NrnS;  XMar  ZiitucNr.  l<96i  1671. 
ITH  1106.  Unter  Anden«  aagt  ain  ron  dem  Kieler  Stadtbaamitr.  Hann  Martana  utaraiiakMtar  Aaftati  (Öälar  Battug  Mr.  1704): 
«Dar  üilinaichBete,  der  Qelegenbeit  hat,  die  liecnltate  anderer  BaogewericMhalen  bawiaB  tn  laraan.  war  im  bÄelMtan  Gnd«  Mftant, 
n  banurkan,  da»  die  junge  Eckemfördor  Schale  nicht  allein  den  älteren  gleich  ctaht,  aandm  äina  jrlimMa  UabantaatimmnC  b>  das 
Terschiedenen  I^brcreeenHtänden  bcknndot,  ala  dies  uf  andeztn  Schalen  der  FaU." 

I  r.  ju.:u  Hl.  II  ^chu^ahr  baiNMa  87  SohHir.  Biglu  daa  m.  SÄaqahna  Im  a«oaib«ttai  MmDiMa  am  tl.  OfeUbar  1810. 
KUWK«  durch  die  rrogramma. 

Der  Direktor  der  stUt.  BugeveikBcliile 


6. 


Owtav  Beyer  In  liUlle 
«mpflaUt 

Quarz  -  Sandstein-Platten, 

nnh,  h^  und  feiogescbliffen.  Py,— SZoIl  stark,  in  allen  Dirnen- 
aionen,  von  4Vi  Sgr.  pro  rj'  an. 

Wegen  der  anBsergcwöhnlicben  Härte,  de*  eleganten  ScUiffii 
eignen  na  sich  begooders      Urhi^'  \uii  Kirchen,  Schalen) 
nen,  Pemna,  Fluren,  Fabriklokalea,  Malztennen  etc.  etc. 

Diese  Flutten  werden  in  taAUar  od  biüfathari  MM' 
graawtiiMr  Farbe  geliefert 

Frobeplftttchen  und  Preitkoarant  stehen  lu  Diensten. 

La  Kollmorgen,  Stettin 

Holxhandliing  uno  ÜampftOlffewerk, 
alle  Sorten  Eichen-,  Kiefen-  and  l'annen-Mn 

KEjSER  k  SCHMIDT 

Telegraphea- Bau-  Anstalt 
Or«mi«a%«rt*r-ltrttf •  tT,  Berlin 

ampfeUen 

HsiTistelegraplien 

(pÜTaniaebe,  pucuuiatiache, 

SpraoliroliTe 
Blitzableiter 

TOI  TCninlrtam  Eiaendraht-  oder  Kopferdrahtacü  mit  PlatiMwpitxen 


Fliesen 

in  ßlamior,  div.  Farben,  von  H',  Sgr  .m.  Schiefer,  SolBbofer 


sa?  .  

Marmor-,  Schiefer-  und  Sendtteiii •  Fabrlketo 

aller  Art,  in  Bauweeken,  empfiehlt 

MM  11  SndOi  OenaialagaBi, 


„Renaissance 

KcmnMndMhMellinheftftrH^ 

LtaUftaMik  lilbulli. 

BERLIN 

8.  nmtor  «lern  lulncloii  8. 

Prompte  AutfOlining  von  Uafwungen  aof  MSbal  in  JadW  b^ 
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Verlage  von  C.  Beeliti  hier  erschienen,  cnthslt  ausreichende . 
■nng  lur  Anlage  von  Blitzableitern  nnd  Ilaastelegraphenleltnngen  jeder 
Art.  In  demselben  Verlage  ist  jetit  der  1.  Tiiuil  unseres  Preis- 
VerieicbniüseH  über  Telegraphen  -  Apparate,  Isolatnren,  DrSlite, 
Batterien,  Tliuii-  und  Kidilcurylinder,  Apii.iralp  zu  elektrischem 
Licht,  elektrische  Uliren,  Funken^^ber,  Gci.v-Irr  -cl.o  Köhren,  gnl- 
vanoplastiiebe  Apparate,  Indnktioas-,  Bot«tioDs- Apparate  etc.  in 
neuer  Baartdtanf  anaUmMk  Mda  Ihaüa  «aidaa  gntia  ange- 
geben^    

Für  Unteriieliim  r  von  Krdarbciten  biUt  kipforuc  Karrbohlan 
Torrtthig  nnd  liefert  billigst  nnd  schnell  Rad.  Melder,  Stettin. 


Stoben-  nnd  I>akonitU>nsnuü«rei 


Vb  die  MehnaU  inaamr  Leaer  Uegl  dar  bantigan  Niamar 
danr  Zeitvng  ein  IntereMantea  Tableau  ron 

j  lUuminatious-Gegenständen 

'  der  bekannten  Fabrik  tHr  Unseinrlcbinngen  ron  Sehifer  A 
I  HMUchaer,  Berlin,  Friedriehatnuaa  haL  Daamlba  b«  aaeh 
I  direkt  roa  dar  Fabrik  gratif  od  ftaako  in 


Gas-  L  farleitiieii,  Sur- 1  f niieizum  Cmiisiriipii  id  f  eiltioi 


Wahublnaer,  OffenUicbe  Gcb&ude,  Krankcnb^ku^cr,  Dade-AnstalleM,  G««lchslilu.«er. 

Garantie  aus,  uikI  stehen  Riinmlliche  Apparate  On  Thkligkeit)  rur  pell. 
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laiMM:  Tiwiiiiiiinpii  likii  Mr  Hm  •■anhw  Tflhk  —  M«r  40»  n«ck- 
■lwll>l  HMMlUff  IwIMUithMn.  a  -  br  «bMUMai  aknUntf ■  B«. 
MltMMC  im  ■lllMif          <  m<4  0»wiekt>.  —  Raanif  mra  41«  DmuH^w 
•tats  üBiUlMMM  ■Mtnikw  raf  ««■  MwklpMu  n            -  Mltti«l- 
VarsUM!  TiNla  Mr  MunikikaluiM*  m  Bartlo.  —  ArckiMklM- 
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la,  —  Aa*  4«f  Yaahllttaistm  Mi- 
tta.     iMwIiMitalima  UHmlwiMN, 

aI>liaakrlalilaiL  —  Irlaf»  aal  Frsa«- 
hi  rtHa  alahtata  iMHiklM  aal 

WamrmMfgup-Ailqp  Ahr  ctee  cteidM  Villa. 


JvMkr  Midi  ia  DeotMUiad  die  Uebenengnng  Ton  der 
OomdheH  «Hl  Asaehnliohlnitdes  Wohnein  in  frei  gelegenen, 
nur  fUr  den  Gebrauch  einer  Familie  bestimmten  Ilaum3rn  1 
Anhänger  gewinnt,  in  deato  weiterem  Kreise  umgeben  sich 
imMK  GrosstAdtc  mit  eineai  Knnze  von  mehr  oder  minder 
opslent  ausgestatteten  Villen.  Die  Zahl  derselben  wordc 
wahrscheialidi  noch  schneller  wachten  und  das  Tcmiin  für 
derartige  Privatansledelunircn  wnnlo  vielleicht  in  nooh  wei- 
terer Entfernung  und  tlicihscisi'  in  pei  iimeterer  ticpen<i  auf- 
gesucht  wcnicn,  wenn  Anluecu   -  sobald  sie  niiht  -o- 

fort  im  (irrisHTcn  Maasstal.c  uiitrrnommen  und  vm  Imroilct 
wenlen  —  nicht  häutiR  allzusclir  des  gcwohnlon  pnissiÄrlti- 
■chen  Kimifnrts  oiillichrfii  mnr-^lcn. 

Keiuf  Ji^-^t■r  Knltulirungrn  —  es  mOsstc  denn  an  geeig- 
neten WeKevcrhindungen  fehlen  ist  schwerer  zu  ertragen 
ab!  der  Mangel  einer  ausreichenden  und  bciiuemen  Versor- 
gung mit  WasstT.  und  leider  sind  iliesem  Mangel  h.^utig  •nluiu 
solche  Villen  aust»esetzt,  die  in  unmitfelliarer  N.1he  einer 
grossen  Stadt  lid^cn.  Non  Im;  Krdirn>'tz  d<  r  stidUMhM  Was- 
«lerif^nft  Jedwh  iwht  mehr  errt'ieht  wenlen. 

Ks  sind  daher  in  n<  iiiTt  i'  Zeit  verschietlenartiKc  Kiin  ich- 
lUMKen  der  Wasserversorgung  für  solche  Klnzelvillcn  K'elrntl.  11 
wiinlcn,  die  jiiloeh  hier  keiiie^vM  L-,  ^Anmillicli  aufce/iilili 
werdi'ti  Milli'u.  Ks  durfte  vielnielir  geiiüu'i'U,  wenn  die  voll- 
kiinimenste  derselben,  die  nicht  nur  auf  Ifi  tiuttiiin;  von  kal- 
tem, sondern  auch  von  warmem  Wasser  Uedacht  nimmt,  in 
einem  s]ie/ieiien  Beiqrfcl«  dugertdlt  nd  beaolwiebw  wird. 
Das  zur  Anwen- 
dung gebrachte 
Svstem  ist  v  >n 
dem  Inßeiii,  ur 
Stumpf  (Finna 
Eisner  it  Stuniid 
zu  Berlin)  kon- 
gtruirt  und  hier 
in  einem  Durch- 
schnitte durch 
dicWirllischafts- 
itume  einer  Villa 
mr  Darstellung 
gebraeJit. 

Im  Souter- 
rain, neben  der 

WaschkQche, 
■teht  ein  kleiner 

mit  geringer 
Mühe  und  an» 

bedeutendem 

Brennstoffver^ 
brauch  zu  unter- 
haltender 
DaanduaMl  (a), 
wdofier  die 


ihn  anfgestellte 
dgppeltwirlcende 

Sampfpninpe 
cinhdier  Kon» 
tinktiiHi  *trtibt> 
DiMdte  MUi|t 
dM  Vamr  a» 
in  der 


Nfthc  befindliehen  BnuunakMiel  md  der  Dfndcttnuig  (r)  iit 
direkt  nachdem  auf  dem  Boden  stellenden  SeBerTtnr(/')  gefurt 
Dadurch,  dass  die  ruro|>c  dn|ipeltwirkend  ist.  wini  es  nOf» 
Uch,  dass  dieser  Steigestrang  gleichzeitig  das  llauptrolir  ia 
Kaltwasserleitung  bildet.  Ks  sind  in  ihm  direkt  die  Abzweige 
nach  den  AusgussLeckeu  in  der  Kttchc ,  WascbkDchc  und  im 
!Speiseicimtner.  nach  der  Waschtoilettc  im  Schlafzimmer,  nach 
dem  Waler-Kloset  und  nach  dem  Badezimmer  angebracht. 
Kin  Abzweig  dicht  ftber  der  Pumpe  versorgt  den  Ciurten  durch 
den  Iicdirstriing  {/i).  welcher  nultelst  de^  Hahnes  tcignu/.  ab- 
sperrbar  resp.  im   Winter  zu  entwässern  Hinter  die- 

sem Hahn  (»)  \erzweigt  sich  der  Gartenstrang  und  speist  in 
der  angedentctA-n  Weise  SprengbUbne  und  die  Fontaine, 
welche  einzeln  ausser  Tliiitigkeit  gesetzt  werden  kiinin^n. 

Die  Dain]ifpumiie  arbeitel,  so  lange  im  (iarten  Wasser 
gebraucht  wird,  natürlich  «naiisgesetzt.  Sonst  genügt  es.  nur 
immer  das  lieser\oir  gefüllt  zu  halten,  nml  zur  steten  Kon- 
Irole  hierüber  wird  ilurcb  eine  an  einem  Schwinnner  befestigte 
Kette  der  Wasserstand  des  Ite^ervoirs  im  Souterrain  mlieu 
dem  Kessel  angezeigt.  F.iii  Siginilrohr,  welches  nach  unten 
gclUlirt  ivt.  giebt  iiu^s.'i  ilrni  <ladnrcli,  ihi-s  e»  l»  ginnt  WaiaHr 
/.u  siieien,  an.  winn  da-.  Ii<".er\oir  ganz  gefüllt  ist. 

Die  Hinrichtung  des  Waler-Klnsi'ts  i>t  die  gewöhnliche, 
iM'kannte.  Auch  die  Iladestub<'  ist  so  eingerichtet,  wie  es 
jetzt  in  der  Kegel  üblich  ist,  nur  ist  noch  Vorkclirnng  ge- 
troffen, das»  man  die  Temperatur  des  zum  lirauM  u  benui/ten 
Warnen  lielieUg  ragnlim  km.  FenokBhnc  können  anjeiler 

beliebigen  iStelle 
auf  Korridoren 
eti'.  augebracht 
werden.  Die 
ganze  Leitung 
wird,  im  Falle 
eine  Reparatur 
nothwendig  ist, 
durch  den  Uaupt- 

hahn  (<0  «I«»- 
sperrt. 

Daswescutlich 
Neue  der  Ein- 
richtung besteht 
in  der  Beechaf- 
fiug  von  war- 
mem Wasser  — 
e'.n  Komfort,  der 
in  Deutschland 
allerdings  noch 
nicht  allzu  hantig 
gefunden  wird, 
jedoch  ia  nicht 
allzu  langer  Zeit 
fhrebenMunent' 
bduUdt  gehal- 
ten werden  darf- 
te,  wie  schon 
jetzt  die  Zulei- 
tung kalten  Wa» 
sers.  Die  prak- 
tischen Ameri- 
kaner haben  das 
ichoD  langst  an- 
erkannt nnd  le- 
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gen  ihre  Wasscrivitungcn  dein  cn(«|ircchvii(I  uii.  SLui  ist  dii- 
durch  nicht  mehr  gebunden,  sich  im  Laufe  des  Thrcs  mit 
dem  geringen  luhalt  eines  etwa  an  der  Kochmascbiue  der 
KOchc  angebrachten  W'armw:isscrkc$.soLs  zu  t»ognQgen,  man 
braucht  zur  Hercitmtvr  ^itll'^  l  itifacbcn  Rades  nicht  erst  gro^ 
Vtirkolmingcri  zu  tn  rt.  ii  kann  also  mm  Vortheil  seiner 
Genmdiwit  weit  After  baduu  —  und  hat  zu  einer  Menge 
Utaoikdier  Tonfidhitnimni  stets  warmes  '\S' asser  zur  Hand,  die 
man  eben  nur  gezwungen  mit  Hülfe  v<in  l<altcm  voniimmt. 

Die  betreffende  Einrichtung  ist  wie  f<ilgt  bewirkt.  Das 
Beäcrvuir  (/<)  speist  mittelst  des  Schwimmkugelhahns  (il  >  das 
kleinere  und  etwa»  tiefer  stehende  Reservoir  (•/).  Von  diesem 
ans  fikhrt  ein  Ruhrstraog  (/)  nach  dem  im  Souterrain  neben 
Kesttl  und  Dampfpnmpc  stehenden  VorwinMr  (o).  in  dessen 
üulcrcn  liodeu  er  einiuandct.  Diewr  VorwtemOT  ist  gftozUch 
mit  \Va.>iser  gefüllt  uml  aus  ihm  Ist  das  Steijpnhr  (A)  bis  »ach 
dem  Boden  geleitet.  Im  Vorwärnior.  abd  vom  Wasser  nm- 
«{»ült,  liegt  cino  Rohrschlange,  welche  am  unteren  Ende  mt- 
weder  den  abgehenden  Dampf  der  Pampe  oder  andi,  wenn 
diese  steMi  bischen  Kesseldampf  cm]ifäugt  und  deren  For1> 
MtMiM  am  Bodent  End«  das  E&haostrmr  blldett  wdehea 
ttber  «n  Sndi  gefUirt  ist  In  dies«  Exlunistrohr  mundet 
gtni  oben  dts  Steinobr  (A).  Die  ^nriungiweiae  dieser  Tocw 
ndhtuig  ist  aoimdi  folgende.  Sobald  der  Dampf  in  der 
ScUmge  n  lirknllrBn  negbrat,  erwlrmt  sich  das  Waaier 
(wieldwB  Mtttilioh  im  Bohr  h  so  hodi  steht,  wie  der  Sple- 
iß des  fieservoifs  g)  im  Vorwärmer  md  die  eirwtrmten 
ThrikhiSB  BteiMii  im  Rohre  (./'),  weil  ^etes  von  oben  in  den 
Vorwlxmer  gtOhrt  ist,  empor  (IhnUdt  wie  bei  dnerUVann- 
wasserhänmg).  Somit  Icann  man  ans  allen  mit  (A)  siuammen- 
hAngenden  Seitenstrtngen  warmes  Wasser  erhalten,  dem 
Kubikinhalte  d«i  Vorwärmers  entsprechend  selbst  noch  go- 
ranmc  Zeit,  nachdem  der  Dampf  aufgehört  hat  durch  die 
Schhuigc  zu  zirkniircn.  Solche  Seiten^trilnge  führen  nach 
der  KUche  und  WaschkQche,  nach  dem  Speisezimmer,  nach 
der  Iladestube  und  nach  der  Waschtoilctie  im  Schlafi^immer. 
In  i|>  iii  Alaas&c,  wie  dort  warmes  Wasser  entnommen  wird, 
sinkt  k.iltcs  aus  dem  Reservoir  (<,')  nach  unten,  um  neu  er- 
w&rmt  r.n  werden.  Das  Nucni  m  .,0  wird  wie  erwfthnt 
durch  ciueu  Schwimmku^'clliahu  vuii  yoj  her  stets  auf  einer 
bestimmten  Höhe  crli.iltt  :i. 

Ucbrigcns  kann  tias  warme  \Va.sser  beliebig  woit,  selbst 
Ober  eitii'ii  tVcii  n  Hof  hinweg  geleitet  werden,  ohne  das«  man 
wcscntlictii'  W'ä  nur  Verluste  zu  befürchten  hätte.  Man  besitzt 
Jetxt  die  Mittel,   um  snii  li."  fast  ganz  und  gar  zu  vittih  iden. 

Eine  Exjilu^iuu  des  Vorwärmers,  l'eberkochen  oder  der- 
glcu'lii'ti  ist  uiemaLs  zu  befürchten,  da  das  Sj  stom  ein  otTcne.? 
ist  und  somit  die  Temperatur  des  Wassers  nie  über  W  steigen 
kann.  1  i'b'Tiiiis  «rwühnten  wir,  dass  das  Steigerohr  (A)  in 
das  Exbaustruhr  mündet,  welches  selbst  alien  sich  bildenden 
Dampf  bsUebig  weit  über  das  Dach  führt 


Do-s  in  der  Schiauge  und  im  Kxhaustrohr  sich  liildcudc 
Kondecisaliouswas.ser  wird  nach  einem  kleineu  Reservoir  gc- 
j  leitet,  in  welchem  die  Kesselspebcpumpe  (»»)  steht,  die  übri- 
;  gens  auch  aus  dem  Bruuneu  saugen  kann,  falls  Koudensations- 
wasscr  nicht  vorhanden  ist.    Kbcnso  lioslcht  die  Einrichtung, 
clas.s  der  Kcvsel  aucii  ilurch  ilie  Dampfpumpi«,  wenn  diese  im 
Gange  ist,  gespeist  witd.  Selltstredend  kann  man  durch  Ver- 
zweigungen das  System  beüebig  ausdehnen,  ohne  allzufrüh  an 
der  Grenze  anzukommen,  wo  eine  einfache  Dampfpumpc  nicht 
mehr  zur  Beschaffung  der  Wasscnnengeii,  welche  man  braucht, 
ausreicht.    Hauptsächlich  Wird  nur  di«  CirOsse  des  Reservoirs 
I  (b)  zunehmen  mtl>isea< 

Das  Wesen  der  ganzen  Einrichtung  durfte  hiernach  itlar 
,  gelegt  sein  und  es  kann  nur  uocb  erwüihnt  werden,  dass  die- 
i  selbe  bereits  mehrfach  ausgeführt  wunic  und  sich  stets  voi^ 
trel'liich  bcwührte.    Die  Fabrik  von  E.    SSt.  hatte  es  sieb  zur 
I  SpexialitM  gcinncht,  derartige  Einrichtungen  zu  trctfen  und 
I  das  bystem  mehr  und  mehr  auszubilden, 
i       Bei  besiebeuder  Icalter  Wasserieituog  imd  wo  eine  Dampf- 
{  vurnpe  nicht  vorlumden  ist,  kann  eine  Leitung  fltr  warmes 
I  Waaier  einlach  dadnrdi  ennfleUeht  werden,  dass  man  in  80«- 
I  tcnain  einen  kleinen  Kesiekppant  aufstellt,  gans  abnlidi 
wie  ilr  eine  Wamwaaserheiaung  md  nur  wn  dem  Umfimge, 
dan  sein  Inhalt  soriel  WlnnereserationsTennOgen  beritit, 
um  nach  einmaliger  Heiznng  am  Mergea  «fknnd  des  munen 
Tages  den  Bedarf  an  warmem  Waater  n  decken«  INoser 
Kemel  wird  von  dnoa  ttemndtt  fefliDt,  wekhes  auf  den 
Boden  itohend,  mit  der  kallCB  Wataerleitnng  ihnlidt  InY»' 
bindnng  gebracht  ist,  wie  in  unserer  Abbildung  (>})  mit  j^).  Das 
Steigenhr  eotsju-icht  genau  dem  Bohre  ( A)  unserer  BeMhrei- 
bunff,  nur  ist  es  selbst  direkt  bis  Mwr  daa  Dadl  geMkirt,  da 
ein  Exhanstrohr  nicht  existirt. 

Die  Herstellungskosten  einer  Hans -Wasserleitung  nach 
Stumpf  sehen  System  sind  nicht  so  hoch,  dass  sie  nictit 
I  durch  die  erlangten  Vortheile  reichlicJi  aufgewogen  wQrden. 
Die  Dampfpiimj>o  braucht  man,  auch  wetm  man  von  der  Be- 
schafTunt;  warmen  Wassers  absieht,  Jr'di'ntulls.  Sii;  ktisi.'t  bei 
einem  Fördenpuintum  von  KXi  Kub.    luo  btuiide  etwa  l5tt, 
von  -200  Knh.'  pro  Stunde  2(HJ  Thalcr.    Die  crstcre  Grösse 
winl  in  den  meisten  Füllen  genOgen.    Der  Dampfkcsf^l  von 
ciitsprecheniler  (ir''i^-r  mrl.  AniKitjir  winl  fQr'SOO  rcsj.,  -I(m) 
;  'i'hlr. .  der  Vnrivin  nuT  iml  .S.'lil;iii-r  fiir  UM)  bis  Tlilr. 
'  ZU'  h.ili<'!i      i:-.    Ü'ilirli'il iiii^'  iiiul   li'.'sfi -^ i>irs  w ri«'!!!.'»  iKitllr- 
I  lieh  uutti  im  Preis  liii  lit   \'>-.[  den  lii-,lic>i^i?ii  NurmcLi  ab. 
l>urchschnittlich  wird  eii.i/  Kiiitii  liimif,'  Kir  kaltrs  und  warmes 
Wasser  an  :«)  pCt.  mehr  kiwtcu,  «lu  iür  knlii  s  allein.  Der 
l'nterscbied  im  Betrieb  ist  dagegen  kaum  /u  lii  riic  ksit  titi^i  n, 
da  man  io  der  Ikgel  mit  dem  Abdampf  der  Pumpe  ausreichen 
I  wird. 

1  B.  Uenneberg. 


«dkcr  ik  iweckntalgile  HMkeHui;  der  mvdlirhUn. 


II. 


Wenn  es  w  ir  liisln  r  ■•o  auch  ferner  wohl  meistens  einem 
Ji  'ioii  itbcriasseii  Mribi  ii  winl.  seine  Nivellirlalte  nach  eigenem 
Enncwrn  nriii  srincm  Bedürfnisse  entsprechend  zu  theilen 
und  i'in/uri<  hii'ii.  um  Besten  auch  selbst  zu  malen,  und  sich 
demnächst  auf  ihr  bftnslich  bekannt  zu  machen,  wenn  es  dem- 
nach auch  in  Zukunft  eine  ebenso  grosse  Verschiedenheit  der 
Lattcncintheilung  wie  Zahl  der  messenden  Personen  geben 
wird,  so  hat  ein  Gedankenaustausch,  wie  ihn  die  Deutsche 
Bauzeitnng  hinsichtlich  dieses  (iegenstandes  seit  geraumer  Zeit 
vermittdt  bat,  doch  den  gros.sen  Nutzen,  dass  der  Einzelne, 
sein  gewohntes  IfaasB  bis  Endo  nächsten  Jahres  umxutheilcu 
verpflichtet,  die  ihm  hferfHr  mangelnde  Erfahrung  aus  den 
fieobachtungen  Anderer  ergänze,  ehe  er  selbst  eine  Entschei- 
dung trifft. 

Mit  Xo.  ;^7  dieser  Zeitung  ist  nach  unmaassgeblicher  An- 
sicht das  Gebiet  praktisch  brauchbarer  Vorschlüge  betreten 
und  die  Nachbildung  einer  vom  Verfasser  jenes  Artikels  er- 
probten Latte  mit  älterer  Theiluug  \ ersucht. 

Auch  von  den  hier  beigefügten  Skizzen  zeigt  Fig.  1.  eine 
Latte  nach  bisherigem  (Umnbuiger)  Maassi.>  get heilt,  welche 
sieh  im  pralrtischen  Gehzandie  bewährt  hat  Dieselbe  ist 
M  SV, "  Breite  und  1  Vt"  TMk»  auf  einer  Länge  von  10'  ge- 
und  macht  die  an  eine  zwedtmlnige  Lnttoneintfaeilnng 
Terfassen  AiHricht  lu  stellenden  Anfinderaacen  ohne 
Weiteres  aosdiulicli. 

Die  GrBaee  der  skiitbar  m  maobenden  Itleinsten  Vaasa- 
tlieUe  riciitet  sieh  äufla  nach  dem  Zwecke  der  Mesiwacen, 


bei  denen  die  ijjtte  regeliiiassin  gphraiifbe  wird,  tbeils  nach 
deren  Sichtbarkeit  auf  prak1i-i  bc  EnttYrnuiiii*  n.  Es  ist  hier 
die  in  No.  37  gedachte  Theilung  auf  i  Zoll,  bczielilifli  2  Zen- 
timeter, jedenfalls  eine  recht  weite  und  deren  \  <\'ni'iidung 
(tir  plattes  Land  und  Wasserniveanverh!lltnis.'«e  umtiireichend, 
wo  die  beistehende  Latte  Fig.  1.  mit  ihrer  Theilung  auf  'W 
[■i  IJnien»  erprobt  wurde.  Man  kann  diese  Theilung  auf  40 
bis  .'11 1  i;iii)i>'n  L>istan/  von  einem  guten  Instrument  nnter  ge- 
wfihtdiclien  l!msiiinilcn  recJit  gut  erkenne);  und  selbst  bei 
unglliistiger  Wiiteruug  :?.'>  bis  80  Rutben  I)istan/.  nehmen; 
die  Ablesnng  erfolgt  auf  Linie,  ilurch  Sdiätzung  von 
Sechsteln  des  kleinsten  Maasstheils. 

Die  Theilung  m<jge  ferner  die  verschiedenen  Abtheilungen 
des  Mans.ses  so  deutlich  zeigen,  dass  deren  (Frenzen,  also  die 
Nullpunkte,  sich  thunlichst  sofort  und  i>hiir  Nachzählen  der 
Unterabtheilungen,  sichtbar  darstellen.  Fig.  1  zeigt  die  Zolle 
scharf  begrenzt  durch  schwane  Felder,  die  Fuaae  durch  den 
\N'ecbscl  dieser  Felderreihai  Ton  der  einen  nur  aadem  Seite 
der  l>atte. 

Um  ein  Abzählen  auf  längere  Strecken  der  I^atte  entbehr- 
lich m  machen,  zumal  da  dieselbe  nicht  in  ihrer  ganzen  Länge 
im  Femrohr  sichtbar,  häufig  aber  sum  Tbeil  ganz  Terdeckt 
ist,  wild  rine  fortlanfende  BeMichnuiig  der  Toeilnng  dnrch 
Zinera  erfbrdert,  Ton  KklMr  GrOme,  dan  sie  auf  gleiche 
DitUaM»  wie  die  TMhiMt  adbst»  siditbar  sind.  Fttr  die 
Latte  Fig.  1  fant  aidi  die  HBUb  der  Zllwn  von  1  ZoU  pr^ 
tisch  bewihrt;  jede  derselben  fftlH  den  ihr  subebOrigeu  Tbeil 


Digitized  by  Google 


818 


10  FiM 


des  Maas««  in  der  HAhe  T&lUg  am,  md  es  wnrde  nillaa^ 
sie  nur  alternativ,  iteta  die  ingeradflo  Ziffern,  damntaUM. 
In  SlaQe  der  Ziiar  des  II.  ZoOee  Ist  die  ZUfer  des  aadifbl- 

tenden  Tum  gcsetst,  wd- 
4>«iBBM<rt>u,«i*i>  ebe  Jedesmil  M  der  Able- 
si>Ma  .     loaa  anEraindien,  totbiß 

ifffjÜ^f^  J|L  da  es  nwaiif 
Kosten  dvörelte  der  Latte 
mfiglich  scheint,  die  Be- 
nffemng  in  gaiuer  Länge 
der  einzelnen  Fnne  in  zehn- 
milig  TerMhiedencr  Wie- 
derholung zu  geben.  In 
der  lieget  werden  Übrigens 
eine  oder  mehre  Fiub> 
zifTem  im  Femrohre  zu 
&clion  sein.  UoUinfig  sei 
niH  pniktlsch  das  ans  cng- 
li!%hen  Vorbildern  onf l<'hnto 
Hinführen  deutlich  vcrwhic- 
dennr  Zitferfirmm  orwiliint, 
wok'ln'  iiuili  bei  aliKonul/ter 
Oller  licMhiiiul/.liT  l.ultf 
Merkiimlo  ihrnr  Vcrwhie- 
denheit  behalten,  iinmcnt- 
lich  der  AnwcnduiiL'  der 
röniisi  lu  n  V.  bei  ilcr  .Vehn- 
Uchkeit  dir  iir.ilii-'ibfM  .') 
mit  diT  /iftrr 

Darstelluiii?  der  1  lieiliiiiK 
iliueb  recht  wiiikiiiii-.  aii- 
wi'iii>eliid  schwarz  und 
Weisse  Felder,  welche  in  i 
Rpitien  so  antjeordni't  sind, 
dass   allemal    der  Faden 

glcichzoitig  auf  einem 
schwarzen  und  auf  eiuoui 
weissen  Felde  abscbmiidel, 
hat  Verfasser  des  Artikels 
in  No.  .ST  bereits  mniivirt. 
Neben  diesem  bcdiirl  das 
ganze  Hibl  der  l.iitie  zur 
.\nnehmlicbkeit   d'^  .Vujjcs 

einen  gewissen  rulii|;eu 
(ileichgewiclit.s,  hinsichtlieh 
dessen  die  Latte  Fig.  1 

3 wohl  kaum  etwas  zu  wOn- 
sehen  lisst,  deren  schwarze 
Ziffern  den  gegenabenttc-* 
henden  !>chwarzen  Feldern 
genau  korrespondircn. 
Schon  in  No.  37  ist 
darauf  hingewiesen ,  dass 
die  Zukunft«lnt(e  gewisse 
unabänderliche,  in  der 
Maasseinheit  begründete 
haben  werde,  oder  vielmehr,  dass  der  Meter 


2i 


nr  s. 


Xaditheile 

wnd  dessen  Unterabthcihugen  zufällig  QrOsten  und  Grossen- 
veiklltnisBe  besitzen,  wdoie  ans  Undsn,  die  Kinriehtung 
wuercr  bisherigen  Latten,  «eiche  vermöge  der  GrOsse 
das  Zolles  die  an  eine  praktische  NivellirUtte  nach  Obigem 
in  machenden  AnsprOcbe  erfnllt,  ohne  Weiteres  auf  eine  Me- 
tsriatte  zu  tibertragen. 

Der  einbeii  ruhigen  ZoUtheilnag  oad  passenden  QrOese 


der  ZiAm  entainidit  weder  das  Zentimeter,  noch  das  De* 
Letztens  ist  zu  groes,  Enteres  zu  klein.  Ferner 
■dt  BeqmmHeldisit  aine  HaasairOsw  in  S, 


3,  4  aUea&Us  «neli  5  Tkeile  durch  das  Aoge  tnaOen,  i.  8, 
4  oder  5  Felder  tlUen,  nidit  aber  der«  10,  «ad  ipena  dies 
in  No.  d7  zu  einer  roraliigiBen  TheOnng  auf  haUw  Meter 
tat.  so  gereidit  dies  dsn  nhini,  dsMimiwigeB  A» 
ler  Latte  offenbar  mm  Abbrao,  oias  gteiebwobl  die 
Theilnng  auf  einzelne  Dezimeter  genlmad  n  naiUnn;  die 
Zahlen,  hoch,  roaehen  diese  TheOnag,  abgeaefaea  naA 
von  der  Unbestimmtheit,  ob  Ober-  oder  Unleciaate  der  Ziffer 
maassgebend  ist,  wenig  anschaulich. 

Die  in  Fig.  i  hier  bcigoftkgte  Latte  mit  mctriscber  The^ 
lung  wurde  vom  Verfasser  rar  einiger  Zeit  für  einen  Frennd 
entworfen  und  zur  Ansftthrung  gegeben;  Erbhmngsresultate 
0lH>r  deren  praktischen  Werth  liegen  noch  nicht  vor,  doch 
dürfte  s(-lion  ihr  Anblick  zeigen,  dass  sie  der  auf  Zoll  ge- 
tlieilten  und  enmdMen  Latte,  hinsichflicli  der  Iliihe  und  doa 
(ileirliü'ewirbts.  nicht  nachsteht-  Die  kleinsten  Blaaistheile, 
.")""  .  krjumien  <ien  '  ,  Zollen  nahe;  ihrer  4  bilden  das  2*" 
Feld,  deren  .i  den  De/imeier  völlig  kenntlich  begrenzen.  Die 
den  letzteren  kiiuizeiclineiide  /.iiier,  etwa  J.'t""  hoch,  in  die 
Milte  des  Ile'inieter  i/e-it/t.  dürfte  die  Krinnorunii  wach 
halten,  dass  ilie  I  nter.ibiln  ilunnen  dess<dben  das  Uoppelte 
der  Kinbcitscrüsse,  je  zalilen;  sonst  das  Einzige,  was 

Verfaswr  bislang  an  seiiieiii  \  orsclilape  noch  auszusetzen  weiss. 

.Miweicheiid  \on  der  Fus^latte  wird  es  liier  miiglich,  auch 
die  Meterzitl'er  in  der  «.in/eii  Länge  des  Meiers  durch  I  oder 
J  ItaiiiKtriche  Invielilicli  für  den  ersten  und  zweiten  Meter 
>ieliil)ar  zu  inaelien:  bei  binderen  Latten  kann  der  4.,  h. 
Meter  wiederum  mit  bez.  weissen  liändern.  1  oder  2  Rand- 
strichen bezeichnet  wenlen.  da  4  ine  Verwechselung  dabei  nicht 
denkbar  ist. 

Her  Vollzilhligkcit  weccn  i'-t  auch  die  NiillzilTer  erfor- 
dcrlicli,  und  winl  <li','  riiter-clii  idun<;  von  dieser  wie  von  der 
Ci  CS  ralbliili  tiiaclieii.  die  ciiiiisclie  Ziffer  I\  zu  beiuitzen. 

.•selilns^li.'li  sei  erwilbnt.  ibiss  Verfasser  die  tiid;iiigst  bei 
dem  llanibiirper  liipenieiirwescn  ver>ni  ble  Tlieilung  der  Ni- 
volhrlatten  auf  beiibn  Selten  und  Arn, innig  mit  eisernen 
Spiliteii  bewahrt  gefunden  und  beibehalten  hat.  Es  wird  mit 
■J  Latten  gearbeitet,  und  werden  diese  auf  den  Endpunkten 
der  Station  mit  den  Spitzen  in  cb'ii  Erdboden  eingeslossen, 
SU  dass  durch  wiederholte  .\iifsielluiii,'  di's  Instruments  die 
Niveaudilfcrcnz  der  Latten  mit  gi'nüireiider  (icuauigkeii  fest- 
gestelll  werden  kann,  und  die  Vorderbiite  beim  Fori/uge 
ihre  Lage  genau  behttit.  Die  gleichzeitig  mit  dem  Instru- 
mente vorrückende  Uinterlatte  nimmt  die  Zwischen-  und 
Seitenpnnkte  mit,  und  stellt  dann  als  \  onb  rlaite  sich  wieder 
auf.  liehufs  des  Aufselzens  der  Latte  auf  Zu  i  i  K enpunkteelc. 
liegt  der  Nullpunkt  der  Theilnng  am  stumpfen  Ende',  die 
Sf^M  dagegen  bclindet  sich  am  oberen  Ende  der  Latte  und 
muss  deshalb  das  durchgehende  Hauptnivellement  auf  die 
Oberenden  der  Stationslatten  reduzirt  werden,  was  abrigcns 
keine  Schwierigkeiten  bietet.  Die  Eintngang  gescU^t  nach 
dem  Scheow 
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Zur  dnhettHohen  abcekftntoB  Begeinhnaag  de»  metrisoheo  Mflannon  und  OewiohtB. 


Kaebdemdietwbesaichacte  Frag»  in  Xo.7.d.  J.aaiiBL  tasni  an- 
geregt worden  war,  iitdlMelb«  in  den  Spalten  desMlban  beliannCKeh 

mchr&ch  weiter  verhandslta  an  einer  wirklichen  EntscheidnnL'  h'mt 
noch  nicht  gebracht  wetden-,  denn  IHder  hat  der  duiik<  i  '.m  tiI..' 
Vorgang  de«  Architekten-  und  Intfeniciir- Vprt'ins  rn  Ür^^Lm.  dir 
dieaelbc  durch  eine  besonibri'  Keiiiihi-si  .ii  irnr-mi  Ii'--,  .iiidi-mrit 
keine  Nachabmang  giiiimlen.  und  di.-  Al-M<bi  i]>--  \  ■r-t.iinb  -  di  r 
XVI.  Waiiderrersuniiiiliiiii:  .b  ntM-hiT  Ac  liil.'Vti  ti  mihI  Ihl-  i  i  mt^'. 
den  Gegenstand  durch  einen  i'U'iuirbeschlu.'v.s  <lici>«r  Korii<'rs<  lial't 
an  «riemgea»  isli  wie  die  fsaie  lüuianiher  ZHaaBenkaan,  deich 
dl»  tMutSpibmt  vef«H»ir  worden. 

Seit  wir  zuletzt  in  N".  •.'1.  n.  III.  die  Vorschläge  des  Hm. 
Banbcauiten  lirebi  nuu  t.n  iterinersheiiii  veriiffeiitlicht  iiabea,  sind 
nn«  noch  vii-r  wiMtere  i(U!)chrifU'n  in  derK«lb«ii  Angelegenheit  ge- 
worden, deren  V«rfawwr  die  Hm.  Frofesnor  l'ohlke  in  Berfin, 
Baaineistsr  UOpke  in  Haoaorar,  Kieisbaumeiiter  Woas  in  Treb- 
■ÜBiBdAMUlslitHafraeyiBaiefaaafaid.  Wfar  hahm  diaaeibm 


voriaaflg  ttrtelMlagt.  wall  whr  ria  in  dar  Anasieht  anf  cia«  dem* 
nficbst  Mvevatthende  al^fcmeine  Krtrternng  nicht  in  eiteaao  md 

cinitcln.  i«ndcni  annngswpise  und  im  Xiisamin^nhange  mit  etwaigen 
weiter  «iDgehend<>n  Vorscld£gen  behandeln  wallten.  Da  ans  letz- 
ti  fi'  nicht  pew,irdi*n  sind  niid  diir  eaiue  .\nifi.dcg<'nlieit  —  fSr  tin« 
«riii^'sti üii  ii'ii  tn  Ali-i  libisse  drängt,  si<  W'db  li  wir  liiir/.  be- 
nierki  n.  'Ihsn  ile-  h.  idi  n  jidet/tcnaiinleii  /tivcliriiten  die  Kilifüh- 
rniif;  ge»vi<s,T  Zeiclim  iiti  Strlle  <I.t  Abki'ir/.iiii^'eri  T.irschlngen. 
Und  zwar  will  Hr.  Haffucr  die  alten,  bisher  iUr  das  Fu«>muiw 

Kbrftncfaiichen  Zaichso  in  dnar  KonWaation  mit  ttUulna  nad 
ichstabcn  ainMlIIhrt  wiasan  —  ein  Tenehtag,  dar  woU  aidit 
viel  AnlilagFr  finden  wird  —  wihiend  Hr.  Woas  ein  geistvollea 
Bjiten  von  Halbkr<>iiti[ngcn  in  venchiedenen  Stellungen  mit  Rank- 
ten und  Strichen  kombinirt.  orsunncn  bat,  das  wir  jedoch  weg^n 
•einer  Kompliiirtbeit  und  wegi  n  ,bT  tii  l'ahr  der  Undi-utlicbki  it, 
die  liieniiia  hei  den  vuischicdcnartiKcn  Handachriften  erwacltnen 
Biebts^  glaiehAlla  nleht  enpMkkn  lännaa  xm'  '  ' 
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nüliL-r  bL-jclirt'iWn  wollen,  tiaiix  nb);0£u)R'ii  duvun,  diisa  derartige 
Uc/cichiiungcn  «im'  »clinell«  und  xllfiimieiiK'  Kinnilirung  Hchon 
doiliall)  iii<-iiiul«  i-rltben  kannten,  wr-il  ilii  '/i  ii  lit  n  ihmr  im  I)rn<-ke 
nicht  TorKandeii  »iud  und  die  Hor-ti  Ihmu'  bis  uii,  h  i  Tv|i,  ii  <  r- 
füfdi'rn  wfirdon,  ein  3dninent,  das  aui'h  ieut  \'or.->cliUg,>  dt»  Ür<i*- 
liiatr  ViTt-iiui.  Kuljik  s:i:r.;h  (§1  zo  beiciehuvii.  i-nfifejft'nsttfht.  — 
Ui«  H«rr«ui  l'uhlke  uiul  Döpke  geben  aomentlicb  auf  die  tir«* 
btUM'hdiM  VoncUl^'v  ein.  donca  üe  —  iiiMWi  fimditMiftdiiMliaai 
mit  ttccht  —  eine  zu  ums-^o  Unttlndllelikiit  mwaka.  Dut 
£rat<>re  rerthei<ll)!l  daijogcii  die  von  ilim  l«  Vo.  10.  mtteollMOtai 
l(i>zcichniiitgen,  w&ltrend  wir  au«  den  AvrfBlinnifeii  de*  Mtatenn« 
div  mit  den  sogk'icb  zu  (.'rürternden,  Ton  Qn.s  selbst  angenonimencn 
I'rin7:i|>it.'ii  fii>t  g;inz  nlHTcinHtiiiiiiien.  uanii-otlicli  die  l'räzisirung 
dt-r  Hauptscbwivriekeit  hiTvurbebon  wulkii,  <!!••  Ixi  Kinfiftrüsip 
iDitglichst  ftbf^ekUrJtt'r  lkz«icli»iiugi'i)  we^eailicli  in  U  r  rnti  r  i  lh  i- 
duiip  der  5  Worte:  Kilometer,  Zentimeter,  KubiknifU-r,  Kiii>j{nMnin 
und  Kilu^o^tnnicter  lie^t. 

Die  Nutbwcudigkeit  der  Entsvheidun^  für  «in  be&timmt4.'s  nnd 
feste«  Hriuzip  i«t  ftlr  uns  /fegenwirtij;  niclil  mehr  abiuwelaen.  du 
wir  bei  der  immer  hfiutiKer  werdenden  Anwendung  metrischer 
Miuiselx'zeichnungcn  in  unserer  Zeitans  nicht  mehr  der  Scbreib- 
Wfise  ditfic«  oder  jenes  Antors  resji.  dem  Zufalle  folgen  kSnnen; 
tic.*-!»  m<>lir  aber  tir>«Ui(»t  on'-;  Inzi:  ilie  Kinftibnin;»  <!c«  Mcteriii&aiases 
in  ili  h  !i;i>l>l.n  .I,ttir','u:i^'  uni._T----  Afliit. '^ti/iikalui  i-rs.  \>i:i  dem 
ein  Öciiw«iil.-'ii  in  iIi.'mt  H<v i.'lninj,'  ii  rli  w.'ci^T  jicjUitt.t  Ut. 
ahne  dnhtr  i  iin'  .'v,  ntu.  Ili  Ki;iiu'Miig  ili-r  iitüchen  llaijt- clinik-r 
Ober  die  Abkürzung  der  iuvtri.ivhtm  Itezcicbnungen  abwarten  za 
kCiuM»,  hAm  wi»  imtar  gewiiLM^nhaft««  Ifttibaia  miA  TtugMelung 
■Ibr  vaa  Uaher  n  Otdait  gelangter  T«n«hMg«  nnd  unter  kc> 
Müderer  BerOcksichtigaiif  d«r  Bedarlui«««-  und  der  LciHluiigxnihig» 
k«it  dw  Tjpendruck«  nneererieiti  ein  Sys-un»  «ufge«tellt.  dnn  wir 
in  unseren  Publikationen  fortan  zur  Anwendung  und  hiermit  znr 
Keniitniiia  unserer  Loser  bringen  wollen,  deren  freundlicher  Herllck- 
»jrhtiffüfip  w(r  i»;  'Miq  fchlen.  Solitc  Hiiüterhin  —  etwa  durch  den 
Vi  rlMul  Ii  it--,  Ii,  r  Ar.  lii'ekten-  und  ln;;enieurvcrcine  --  eine  Ktni- 
gung  Über  aiidefweitise  Heieichnungen  t>tatttlnden.  *o  werden  wir 
ans  «leiselben  selbstverütADdlich  fbgt^n. 

I)  Die  abgekürzten  Ikieichnungen  werden  durchweg  hinter 
db  belraffiutd«  Zahl  gaietot  und  zwar  im  Allfemenen  in  Ripo- 
nentenforu.  Bei  Fttelkni  und  KarpereiBlKiteh,  die  am  Qnadri- 
ranc  ri>$ip.  Knbining  von  Ltn|ni^li«ten  horvorge^'angen  nind, 
wird  zwii^ehen  die  7ahl  nnd  OM  Zeifihei)  der  I.'utg-'neiMlicit  die 
Beteiehonng  Q  re«|i.  Kb,  md  iwar  »nf  der  Linie  der  ZU- 
fern  einifaaeliiiMn*^ 

'i  I'ii-  W  ulil  iler  Kiponentenform.  anden'rseitü  ili'  Si.  llun^' 
den  und  kb  auf  der  Linie  uiulivirt  »ich  durch  die  dadurch 
crlMKto  mrOuim  ÜentUchliett  nnd  Kkitelt,  mmcndich  «ich  im 
Dmet   


l')  Die  am  hän(i|;'ilen  ||^brau«ht«n  (kleineren)  Grundeinheiten 
werden  durch  kleine  laieiniKcbe  Buchstaben  bezeichnet,  und  zwar 
Mfter  durch  Liter  d'irrh  Schoppen')  durch  <,  (iramm  durch  ( , 
Kil'tL'r;iiiiin-^|  iliircli 

^  iJie  übrigen  <  irundcinbeittin  cbarakterisirten  (jnönvTf^n) 
Haas»-  und  ftewichN^rr  is^r  ti  werden  durch  grO'.se  liit.'ini>.iln-  KikIi- 
Ktaben  biueichnct,  und  zwar  Meile  durch  ».  Ar  durch  a,  ;[%ehetf^l 
dnreh  8,  ZmtMr  dnrali  *,  ItaM  dnvb 

4)^  Alle  nndenn  nii  VieNbehen  oder  Tliälen  der  Omdiinlimten 
nbnlnteten  GriWuen  werden  durch  Vorsetzen  eines  groRüen  resp. 
Utuien  Buchstalren  rnr  die  ürzeiehnung  der  Omndeinheil  darge- 
«teilt,  und  zwar  die  Vielfachen  durch  ■  IKilo..),  HiHek'ti.  j  nnd 
D  (IX>ka..t,  dieThcile  durch    (Deii..),  >  (Zenti. .)  und  n  Milli  .). 

5|  Kit»  IVxeiehimJtfr  prftiljft  »owoit  als  »n<'«t»li«h  diiri  (i  ein-^  Ji^f 
die  Urumltinlioit  lirz--;,'L'in'.  m  f'iirru  inm  <  I  ic/inirillirui'h-,  (.'''-''life- 
bene  Zahl.  Nnr  weim  die  Vielfachen  oder  TheilcTÖRsen  flwt  auH- 
achliesslich  angewendet  iraidm,  empIMiHitakli  ueBmUhnungHi 
auf  dicxe  tn  beziehen. 

Die  Bezeicirnnox  der  nwchaniiichen  Arlieit  erfolH  dmdi 
einfa<'lic  Kombination  aer  Knw-  und  UewichtwrIhHwn.  Zw  T«i^ 
uieidung  von  MioaversilJlndniasen  werden  die  «meiCB  *Mb  TmaK- 
gedtellt.') 

Hiernach  ergiebt  »ich  folgendcc  S,  j„.i,^n- 
I)  Längen-M:iii-s.'. 
M  Meile  —  K«  Kilometer  —      Dekameter  iKette)  -  ■  Meter 
ist.^hi       Im  Dezimeter  —      ZemtDUtat  (NmoU  —  waMOli- 

lUft-.T  (Strich). 

2)  FlIcktn-MnMa«. 

LJ"  Quadratmeile  —  U  Helttar  —  A  Ar  —  [  >  Quadrat- 
meter U  II.  w. 

S)  KSrper-Mansse 
Kb«  Knbilmieter  n.  s.  w.  -  ni  HektoUter  (Fm»)  -  s  Sduf- 
fei  (SOI )  —  I  Uta-  (Kannp)  -   '  ticboppe«  (0,5  >>. 

1  >  ( I  <•  w  i  (•  h  t  f<. 

'f  Tonne  (KiMlOk)— z  Z.  iit:iür  i'ili  v  i  -  ^  Kilogramm  ri  PAmd) 
Dekagramm  —  r  (iranim  —      I»i  zi^;r.iiiini  n.  «  w. 
.i)  Hechauiacti''  Arbi.  it. 
•»T  SIeter-Toun*  —  «»*  Ucter-kilogramw  -    «»>'  Zeiittmeier- 
Kilegnmn  v.  il  w. 

Redaktion  der  D«nti«ben  Bnai<itin|(. 

'I  Mit  .'Schoppen  ditrfte  selten  schriftlich  gerechnet  werden. 

'I  Da«  Kilogramm  a1-^  'triHtd' intjeit  zu  behandeln  erscheint 
zwar  als  «rger  Venitos«  L'y):<-ii  A-.^-i  d.-m  MetersjKteni  zn  Cininde 
U»»ijen<l<-  almtraVte  l'rifiyii-,  i.irlit  ul'L'r  aN  snli'hor  gegm  die  loben* 
iilj'j  Wirkli(iil>.'i;.  W.'iiif^ti  n-.  wirt  di-r  K^intt'i  liuiker  hickiCMtleB 
in  den  Fall  kommen,  mit  (irauiUK  ri  /u  rt  i-liticii. 

*)  Abo  nicht  Kilof^runmeter  ^u'.  :ik  Kubikmeter  gelesen 

Verden  kSante,  »ondem  Meter-Kilugrumm  »k,  tv»)*.  >»k,  wr  u.  n.  w. 


IDtUMiliiiigMi  ftns  TwdiMiL 

Verein  für  Eisenbnhak  unde  zn  Burlin.    Ventamn.lnng  Il.  rr  Wio.l.'nfol'.l  bifU  einen  V,.rlr:in  üb.-r  .Ii.'  r!i|^':-lJ:ili:i. 

km  IX  ä«|>t«ij>ber  lt»iU.  VuraiUcuder  tlerr  Weiehnnpl,  ächrifl-  Diuüclbc  beginnt  bei  Kitzenau  am  L'fer  dea  Vierwolditättu  ik«s 
Miw  H«R  VogcL  I  iBf  dMT  «BmlttellMr  «■  Utor  gtSegum  DnlmhnlM  tob  MV«* 


Nothrnf  gegen  die  Beseiügiuig  eines  mlttelaltarlieluiu 
Baiweito  waS  Um  HuUilatw  n  LSbMk. 

Auf  dein  Mi'rkiiilii-,-.-  n  l  ubeck  »teh(  seit  einem  halb,  n  .lalir- 
taooend  ein  kleine»  iiauai-rk.  da»  durch  »eine  originelle  Form  ein- 
lij;  in  seiner  Art  Ut  nnd  jedem  Krem>len ,  der  mit  kunstvcrstin- 
digim  (»inne  die  mitielaltcrUchen  Uauwerke  unnenr  Stadt  durcb- 
mnatert,  mfort  in  die  Angen  flUlt.  Daa  kleine  ISebtade.  mlehai  ' 
in  aeinem  Rrdge«cho«*c  irOher  den  BnUeimlUInfera  «In  Unter*  i 
kommen  darimt.  hat  einen  Aufitaii  (Iber  dem  Dache,  welcher  ans 
Kcha,  durch  .Spitzbog.m  verbundenen,  mit  zwei  Kreuzgewölb«"n 
und  einem  ti  .!t.  ii  W;iln,,t.>.  li.  i"i1n  i  .li  pkt^n  Pf«>ilern  berteht.  Diene 
in  zierlicLi  in  Hn  1.  .tr  ii  r  hba  i  mit  r.  i.  h  profilirten.  «cliwarr  gla- 
»irli  ii  Hack-i-iii- 11      i.ll.l.  i.-  .-tl. n.  Halle  dient«  iii  Tergantceaen 
Zeiten  dazii.   -  .I.  l.-'  1..  i:t.     \>,  l.  l:.   «ith  gegen  <ii''  M.irktordnnng  ' 
vvrgaugvu  hatten,  daselbnl  zur  Strafe  üffentlich  aufzustellen. 

Ab«Mben  tob  diaaer  hiatoriadMii  Badontanc  verdient  dii» 
finnvarl,  «vlchea  ubmhm  Wltaana  Im  kebiMn  iirmea  Beicpieltt  in 
Dentachlnad  ao  Tolbandkr  ffhaltai  lal,  nnek  aeiner  arehitektoni- 
■chen  Zierllcbkeit  «egen  die  lekkaftaite  llwflnahiM  nuMrer  I^Kk* 
gcnoi«en. 

Da  <ler  l'nterbnu  schadhaft  geworden  UQ<I  auch  da«  Stiarr- 
werk  des  Dnihe«  durch  einen  vor  wenigen  Jahren  i«lattgef«itnl»>nrfi 
Urand  stark  besi-hJdigt  war,  wurde  die  Kmruernng  de!>  1>.|^'.-- 
»diok>.es  unter  si.rcfälli^er  KouKcrvirnng  der  olj«ren  offenen  Halle 
beachloiH-n ;  die  tilsldaiittel  dazu  worden  bewilli^jl  und  der  Her- 
«♦elhingsliim ,  fljr  welchen  die  erfonlerliclien  Furiustcin«  bctvits 
niimrntlic'h  uligefertigt  sind,  kürzlich  büonmo» — Itn  hat plOteUck  i 
die  bevorstehende  Nriipflasterung  den  Marktee  nnd  die  AkmÄt»  in 
eilietn  Tlieile  des  Unterbaue«,  der  sogenannten  Butferbude.  in  dank» 
au«  iliskreter  nnd  ver.steekter  Weise  eine  öffentliche  DedMioiw- 
auMlalt  filr  die  Marktbesucher  ii'utjt.rii:^»en.  die  Veranlassuug  ge- 
geben, dans  in  einer  Ma»senp<'titi  . Ii  .1<  i  I lürgemchaft  an  den  Senat 
dM^azlivliu  Abbrach  de»  luierMtzliclicn  Baudenlinida  beantragt 


Einen  amtlichen  Konnervator  der  .\lterthnmer  haben  wir  hier 
nicht;  der  Senat  ist  die  höchste  Instanz  der  Regieronp».pewalt. 
Wen»  dieser  daher  dem  Drängen  der  librgerschaft  nachL,'ii  nt  un<i 
dem  geforderten  Abbruch  zustimmt,  dann  ist  daa  der  Krh.Lhtin;; 
SU  würdige  Denkmal  nnwiedcrbringlich  verloren. 

Wenn  die  mit  dem  Abbruche  beauftragten  Baumeister  auch 
ihre  Mitwirkung  versagen,  so  würde  damit  wenig  gehidfen  »ein. 
denn  da»  X'iederrcissen  iitt  eine  Arbeit,  wozu  man  nur  selten  ciocH 
Banmaiitei»  bedail  Wann  in  Beiliu  die  tierielitiilaube,  welch« 
dem  modttnen  Terkehr  so  UnderUck  kit,  der  Brhahang  Werth 
geachtet  wird,  obgleich  sie  Sus»erlich  die  Schönheit  sehr  verinÜaCB 
lässt.  to  holTen  wir  keine  Fehlbitte  zn  tho».  da««  unsere  Facbia» 
nosven  krillig  mit  nus  obutinifflea  nögm  in  den  Pioteet  gnfiii 
den  Abbm^  der  aegcBttBBteB  Bntlerknda  «nf  dem  Harkt»  tn 

Lübeck. 

Wtan  wir  uns  nn'serenieits  diesem  Proteste  von  ganzen)  Her- 
ten anschliesscn .  so  glauben  wir  sicherlich  im  Namen  ttitd  Siuno 
einer  grossen  Anzahl  von  Architekten  and  in  dem  aller  Kanat- 
niid  AlterthumsfVennde  zn  handeln.  Noch  i*t  das  Schicksal  de« 
kleinen  Bauwerks  nicht  definitiv  entsehiede«,  aoeh  giebt  das  Aus- 
stehen der  Knischeidung  des  Senates  eine  letzte,  vielleicht  nicht 
vergebliche  HoSbung.  Denn  wir  dürfen  davon  versichert  »ein, 
das»  sieh  'lie  lifsrhli«^*sende  Körperschaft  der  reltpn  Hansshaupt- 
•\siM.  A'.f  »i.ii^t  iiiit  l;,...  lit  >.i  stolz  ist  auf  ihn'  AU«  rtfilinnT,  durch 
eine  mit  nuvi»  «o  »ahlreichen  l'nterschrift.  ii  v.  r-.  h.-n.'  I'etition  der 
Bürgerschaft  gewiss  nicht  zu  einem  v.  r^  ili.'.-n  IS.  liritt.-  bestimmen 
lassen  wird.  Fragen  dieecr  Art  sind  wabriich  mehr  als  eine  ,lo< 


knie*  ABMWfHil 

Vermnfenneff  aebnlnt  vinkt  nlMn  den  Dirfem  der 

Stadt,  sondern  billig  ist  et^dass  die  öffentliche  Meinung  de«  gan- 
zen Volkes  gehört  werde.  Will  der  Senat  diese  befragen,  so  zwei- 
feln wir  Dicht,  das«  sich  eine  Anzahl  von  Stimmen  für  die  Er- 
haltung des  Bauwerks  aox>i>ri-i  lieii  wirl,  gefCB  mMw  die  I 
aeiner  (iegner  nicht  in»  Gewicht  fallen. 

Di«  JMiMi««  dar  DMtMkoB 
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prens».  I>urehrae*«rr,  ^eht  darcli  einen  llieil  dea  Orte«  hindurch. 
»nfSnelich  mit  einer  Steißnrif;  von  x  |i(.'<.  (t  :  liM,  die  hinter  dcni 
Orte  in  'in  ültertfehr,  ari  i! -Kiiltlir«!  vorbei  nach  K.-Sljir.-1, 
wo  »i«  fiiistw.Jiloii  fii.l.'t  ('iKmi.  fi;i;,t  ;uii  Alitiaiige  1-ntliiiii,'  in  (li<- 
Hiihe  und  int  thi-ils  in  den  Kids  i  Nagt-lHuli  i  finpeschuittcn .  thi  ils 
saf]p;e<ichiittet.  pA»  .S|irenj'fn  tTfolt,»!!.-  mit  Pyiijiiiit;  lüs  M.a.riiil 
wurde  abwftrts  diurch  SchleiAeu  tnuisirarUrt,  aufwärU  diu  kcren 
8clil«iren  getnwMh  Mm  AMmg  B  DiitMiiiii  tcb  «tmSO'  Hübe. 
ÜM  Krdmmtwiil  Iii  ratii,  ttrawi  nun  DmIrb  im  IteelniDt;«!! 
wird  verwittert«  Na(;«lflnh  vefwendet,  welche  »ich  bald  berasit.  I>ie 
Baowerlra  bentehen  Mit  Granit  Ton  «chüntT.  warmer,  grauer  Färb«; 
emiti-ichi'  lil.ii  kf-  die  dort  in  Hner  lH>titmnt"'n  ll.'lif  vivlfBcb  sieh 
tind.  ii.  Mini  ii  iiVro.Hucht .  herunter  ir<  »tiir/t  und  di  iiinächst  bcar- 
bfitet  wi.i  i.  II.  Hurcbläs-se  sind  Uut  Mv  f  iten.    Der  Viadukt 

aber  den  .<i!iniiii..!..l,  uni  Ende  der  Strctkif.  ii^it  :;  tiertnungsn 
k  S5*  WVit»!  mit  Xlecliiri^fiTn  und  l'fcüern  aus  schniiedceisvrnum 
Oittonrark  auf  Granitaoclcel,  dervolbe  tut  1'>U'  hoch  und  liegt  in 
datr  Strignng  von  1 : 4  und  einer  Kurve  von  iHM'  Radiiu.  Di«  6«- 
lalac  haben  t^wuhnlicb«  Spur  und  Vignolschienen,  welch«  10  Z.>Pfd. 
pro  b»d.  Fn««  ica.  1(1.4  Pfd.  prcass.)  whwerand  3"  hoch,  IV»"  breit 
«ind  (Kopf  ."y,"  baut,  briit,  Lasclion  '  lang  mit4BolMDl;  diu 
Schwellen  »ind  eichene,  traiiexfiirmii»  ^exchnittim,  di«  Thailluif;  be- 
trägt In  der  Mitte  Ihelind.t  •.ieli  eine  leitrrfünilf(fe  Zaliii- 
»fange  in  Theilen  »md  .')  Laii.  i  u.^.-  \V','  riui  i  I.iuif;.'.  AI.-  LTH^-te 
•Schwierigkeit  hat  »ich  bis  jetzt  die  .\u-ilelinnns  der  Zülin^taii^'en 
bei  Rtarker  Wärme  herau»>r«!iitcllt.  Man  hat  du-  .^tH^-l. :  Iikus  .jif 
d«n  einzelnen  StöHsen  versucht,  hierbei  aber  su  vaele  iluü-tiiiide 
cdbnden.  dau  man  dies  aufgeben  and  daflir  in  grümeren  Ent- 
nnrangen  «ine  Kinrichtnng  «ur  Aofgleichung  der  Ltngeu  -  DilTe- 
MXen  treffen  will.  Einstweilen  bat  m.in  lar  Aufhebung  der  Ycr- 
•ddebungen  alle  .•Kur  einen  eisernen  Winkel  r.ntergcnietet.  der  auf 
«ine  Schwelle  trifft,  die  sich  wieder  auf  einen  eingegrabenen  (irunit- 
wBrfel  «t&txt.  Ausserhalb  de.<  «ieleiseB  ist  zu  beiden  Seiten  eine 
SchntiRchwelle  vi.n  KiihiMiholj.  7:7"-turk  mit  s"  lichtetii  Ab- 
»t«nd  von  der  .*<chieneiif;i[irk;iiite  angebrn«  lit 
r.'-  Di«  Lokomotive  hat  su-benden  Kc«s«d.  di  r  Ic  i  )jn.ii»t«'r  Stei- 
gung «nkMdlt  Ht,  and  5  Räder;  das  innere  Wt  Am  /.ahnrnd, 
«e  loMerai  lanfcn  frei  aof  den  Schienen,  haben  2  Flanschen, 
maä  wirken  ilarauf  ftremsen.  Das  Zahnrad  int  ans  iJaastahl-, 
S  EiliBe  sind  immer  in  Angriff.  Die  Henimnng  wird  aaner  der 
Hretnic  durch  liie  rresKiing  der  l.ufl  nu«  den  ZfÜBdcni  bewirkt. 
Die  Lokomotive  ist  immer  auf  der  Thal.«>ite  des  Zuges.  Jeder 
7.02  be.steht  aus  l..ikiOMnti\ e .  |  nflenen  < ■  Clterwagcn  und  1  Per- 
sonenwagen. .".  snlchiT  Zill,-.'  -  1),  „  l,esch.itn  werden.  Der  Personen- 
wagen _i.<it  JweietiiKig  tur  Mi  IVromen.  die  .Sit/o  darin  sind  nicht 
b«W«flicb,  sondern  auf  die  mittb  re  StMcun.'  f. -t^'.  stellt.  Die 
Wagwi  werden  nicht  gcknupelt,  da  die  Jla»cbiu«  immer  uulen. 
Die  Paffer.  KonrtSät&M  iai -  -  .      .  . 


  i  fiveliitenfedem 

In  1"  AbKtand  iiind  darek  dB««  lancier  verbaiden.  welcher  in 

der  Mitte  eine  Rolle  trügt,  die  gegen  eine  eiserne  l'l;)(le  an  der 
Stirn  des  folgenden  WagcnK  drückt.  Die  Züee  werden  mit  einer 
(icsehwindiffkeit  von  circa  Minuten  pro  Meile  befordert.  Die 
Uewegiiner  i>f  ruckwi  ise,  l,i  s..nd.  rs  iuif  den  jreriiigcren  Steigungen, 
sonst  erfolL'l  .«ie  mit  trr.i,s,-r  lilei,  Iif.,rmi(;keit  und  IJnlie.  ato  b 
beim  Hinal. fahren.  S,  ll,.^f  beim  lIinalilHlir.  ii  in  schnellerem  'l'emtn». 
al*  heabiichtigt.  wurde  die  Ma«cbine  schnell  mm  Stellen  frebraelit. 

Demnücliit  hielt  Herr  Weiahauiit  einen  Vortrag?  über  die 
Leistungen  der  Eisenbahnen  b«i  der  Mobilmachung  und  bei  dem 
Tnns(H>rt  der  Amee.  die  Scbwi«rü;keit«n  b«i  WiedtriianteUimg  der 
im  Feindcslandtf  upfabrbar  geroaenun  QaenbalHin,  die  ÜHgMung 
von  Hett  durch  eine  Eisenbahn,  »owie  fll)er  die  /u<mmmeni«etxung 
4«i  (eld-EUenbabn-Abtheilun^en  und  deren  I/eiütungen. 

Am  Seblusse  der  Sil/iiii;.'  wurde  Herr  lt.  Schneider,  UltW- 
ih  liiii-T  i.in  Ki-enlialinl.:>nti'n  liierselbst.  durch  übliche 
aU  einhvimiiiche«  Mitglied  in  den  Verein  auigenomaien. 


Arehitekten-Vertin zoBerlin.  Veiwunulung am  iM. Sep- 
tember I.STO;  Vor»itiender  Hr.  Kneh,  atiwewnd  114  Mitplieder 
und  i  Uiiste. 

Nachdem  der  Vnr.vily.  nd--  dem  Verein  ans  Ibrz  gelei;!  halt.', 
ob  nicht  1"  im  Ileijirinr  ili  >  Winter«  ein  ;il  i  r:iiali>;<T  Ver-ncli  ge- 
macht Werden  »olle,  nach  Schlus«  der  Sitznnf;en  in  dem  Tiiniicl 
de»  Itfkala  «ich  auch  tu  geniQthlicher  lieMlIi^keit 
—  (a«r  ente  Versuch  fiel  demn&cbst  stcblecht  genug  au»,  da  die 
Benchaffenheit  dea  TuuHla  M4«r  Mock  «b«iw»  mfemUhlieh  iat, 
wir  frtiher)  ~  berichtet«  Hr.  8t«o«r  ttb«r  dl«  bereits  i«  Torigcr 
>  er»ammlunjt  erwähnte,  in  der  hiesigen  l'lonier-Kanerne  ausgonihrte 
.l'oren-Ventilation"  des  Hrn.  Srharrath,  die  er  unter  Vorlage 
der  betreffenden  Zeichnung  unil  naeli  V,,rlesnne  der  v.m  dem  Kr- 
flndcr  selbst  gegebenen  Ueschreibnng  einer  Kritik  unterwarf,  Welche 
ein  nicht*  weniger  als  giinsti);.'«  IJesulm»  erpub.  .l.  r  w  ir  uns  jedi.eb 
nach  der  aus  eigener  .\nsclia-.iiinir  n.'WMimriien  lebirzcugung  in 
allen  Punkten  anschlie&üen  können.  Wir  werden,  nachdem  es  uns 
ia  Polp  diaMT  SfMUthM  MMbeiloM  gestattet  ist  «ach  nn- 
Mmant«  Ober  die  .GHIiidaBg"  n  berichten,  ihr  in  ntchcter  Zeit 
«tne  selbstsUIndige  Bccprechang  widmen. 

Hr.  Adler  gab  in  Fortitetiiing  seine»  Vortrages  über  Kon- 
»tanlin.i|w  I  zumlchst  einen  kurren  Abriss  der  i  Jeschichte  der  Stadt, 
in  »ekhiin  er  die  (ur  die  Entwickeliinjr  ihrer  Kunst  wichtigsten 
Momente  tu  rv..rhob,  und  ging  sodann  lu  einer  Itesehrr  ibung  ihrer 
JBgeuwirtif  III. eil  \  nrhiimleneu  Iienkmäler  nb<>r, 

Spirlicb  üind  die  liest«  aoa  klaaaiach  antiker  Zeit,  mehr  von 
I     VM  n^ttektmiiMkaB  r 


Werth  beansprucht  das  auf  dem  Hi|iiiodrora  erhaltene  Bnichstück 
dcsSiege-sdenkmal  vonl'Kilää.  der  berunniten  Sehlanifensäule;  ausser- 
dem kommen  die  Säulen  iles  .\rk.idiii<  und  Marciaims.  drr  Obelisk 
de»  ThcüJnsiiis  loder  vielmehr  der  I'ntertian  li-  sM  lhi  n .  da  der 
Obelisk  altügvptischen  l'rsitrnugs  Ut)  und  die  Wasserleitung  den 
Valens  io  Beüacht,  welche  die  Stadt  malerisch  durehachneidet. 

Unter  den  Warken  der  byianUnischen  Frofaukunat  sind  lO- 
niehst  di«  nahr  datch  Kolo«salitCt  and  kostbare»  Material  all 
durch  Kunstwerth  hmorragenden  Kaisersarkophage  su  bemerken. 
Von  den  einiKt  «o  iBUnicben,  amiangreichen  und  prachtvollen 
Raiiierpaltsten  M  wenfjfimlir erhalten.  Von  dem  Hauptpalaxt,  «Bdiich 
der  HftL'ia  So|diin.  existiren  nur  noch  Kellerreste,  mehr  »"II  «ich 
innerhalh  de.-  ^ierails  üml.jn.  uinl  auch  a»  der  l'r(<],()ntis  steht  noch 
ein  Iiis). er  wi.iiif,'  bi  kaiinler  und  seliWiT  ztitrilnfjlii  hrr,  jednch  sehr 
leai.hten.^wertlier  Palaslrest.  Am  l.ekaimti  nten  i-t  ilurch  die  sehr 
korrekte  und  getreue  SaUenborg'sche  Aul uabme  der  unter  dem  Namen 
de«  Hebdomon  hnwidiMla  BaaUwü  gnwnl«,  der  im  TMMeht 
am  beatea  eüM  Tofitdhnif  Ton  der  Arekftektnr  jener  Werk«  gMl 
Da»  Hauptinteresse  an  dem«<^lben  gi]ifelt  in  der  ronOglichen  Ko»> 
stniktion  nnd  der  .sehr  geschirkten  .Materialverwendnng.  die  ein« 
Mischung  von  Itrucbstein  und  Zieirel mauern crk  zeii^f,  bei  welcher 
das  Ictitere  sehr  glucklich  als  deknralives  Klenieiit  verwendet  wur- 
den ist.  .\ls  .Irices  Material  ist  weis^rr  Marinur,  namentlich  zu 
d.  ?i  Feiisleri;!'« iiiiii-u  Iieran>;e7..ii;eii  Wür  lrn.  l'^T  Kindruck  de«  ge- 
^anlllllen  an^  dem  zehnten  (nicht  wie  Saljenberg  angiebt  aus  dem 
n<  unten  I  Jahrhundert  stammenden  Bauwerks  ist  aJa  cm  entschieden 
rumänischer  zu  beieicbnen  und  erinnert  an  Bauten  in  SSdfrank- 
reieb  und  Oberitalien,  i.  B,  an  den  Dom  »  Pisa. 

Von  Rani  besonders  herrorragendeni  Interesse  ist  die  itim 
gWissten  'Irieile  wohl  erhaltene  und  er^t  in  neuerer  Zeit  theilweiae 
cefiührdete  Hingmaner  der  Stadt,  unter  allen  noch  vorhandenen 
Iteisjii.  leti  iiiittelaltfrlicher  nefi  sliifunfri  n  nnstn  itii,'  wohl  das  gros«- 
a^ti^;-te.  An  den  Ifid.-n  Meeresseiten  «inil  M.iiierti  mit  «leckenden 
Thürinen  he^elit;  diiju  I  J  Thiir.'.  am  t,'..l.ieii,-n  Hurn,  7  an  der 
i'ropiintis.  —  der  I.an.i-  it.'  1  ;i|ielte  Manerii,  ^ede  vnn  1  hiir- 
inen  gedeckt,  davor  Wall  und  tirabcn;  hier  besitzt  die  innere 
Kager  ll:i  Thann«,  welche  jpanwiiUmtla  »odi  4«m  9.  vui  19. 
Jahihandert  «nt*tanm«n,  dm  tiMÜi  vmsMMrt,  theOi  f«Mb«l  17 
Thorc.  die  Terschicdene  VerthetdtgKiciqwteine  zeigen.  Unter  dea 
venuaaerten  Thoren  ist  ein  von  2  starken  ThOrmen  gedeck-te«  drei- 
pfortigea  Marmorthor  —  die  porta  anrea  von  Theodosius  11.  er- 
baut, besonder»  eigenthünilich  und  baugeschichtlich  wichtig.  (Der 
Hr  Vnrlragende  wird  ausser  ein.  tn  anderen,  srine  Forschungen 
in  Kiinslantinii|iel  betreffenden  1  liei'in  un  li  eine  sj.ejii  lle  Mittbei- 
\m\:  \i1nt  diese  liineinaner  flir  uns  bearheiten.)  Auf  einer  Stell« 
iiinerhulii  <;,<r  M:ii:eT  and  unmittelbar  an  diei«  gal«hnt,  sind  vor 
kuncer  Zeit  mächtige  unterirdische  Anlagen,  «in«  It«ih«  von  SSlaa 
mit  Tmow  gewölbt,  (iftnsc.  Treppen  etc.  mtdeekt  worden,  deren 
BeatfmMiaiMr  noch  rithselhaft  iM.  Praniiletseh«  Phantasie  hat  n« 
siifort  als  Tlicile  eines  prachtvollen  Kainerpalaatea  geschildert,  doch 
widerspricht  dem  der  Hangtd  jeder  architektonisclien  Ausbildnng. 

Die  berriliiiilen  Zisternen  der  Konstjntinssladl  anscheinend 
Wohl  nur  /«fällig  iil.i  tjreln  tid.  wandte  si.  h  ..ItT  Kulii.  r  li.'ninächst 
rn  'lrt\  kirchlichen  Uainvi  rkm  der  hyiantinischmi  l'iTi'ide.  llas 
„neue  Horn"  hat  s<.'in  .  l  ■  :  l'.iiiiU-ch-»  VurbiM  an  Zahl  kirchliclier 
Bauwerke  einst  sogar  uvcli  Ijbcrtrollen  (430  ge^cu  4;.^U},  doch  ist 
nur  ein  kMMr  Itait  dmalbaii  Ua  anf  iMin  Hrngt  fikaaaMn. 
Wie  groM  derselbe  !tl,  konnte  mi  kann  bfi  kern  Mnm  nidit 
festgestellt  werden,  da  diese  ehemals  christliehen  Rirchen  in  tHr- 
ki.sclien  (iebranch  äberj;i.^aiik;LU  bind,  hierbei  eine  theilweise  ver- 
änderte (iestalt  nnd  andere  Namen  erhalten  haben  und  daher  erst 
wie<ler  entdeckt  werden  mü>j.en.  Ks  ist  Hrn.  Adler  gelungen, 
neben  di  n  v•^Il  Sulu  nherg  gekannten  uml  mittretheilten  .>  Kirnieu 
noch  0  andere  anf^utinden. 

In  der  liesihreibung  der  schim  frUher  bekannten  Kanwerke 
begann  dofiolbe  mit  der  Basilika  des  Hagios  .lohanneg.  um  fUr 
dleien  Abmid  demnächst  noch  die  Kuppclkirche  dea  Hagios  Ser- 
ie* (die  M(eBanntc  kleioe  Sopbienkirehe)  und  endlich  die  Hagia 
iphia  selbit  tn  besprechen.  Ohne  diese  Beschreibung  wieder- 
holen in  kdnnen,  wollen  wir  hier  nnr  das  erwihncu,  waa  der  Red- 
ner ab  Abweichnn^  nnd  Ergänzung  zu  den  Sulzenkerg'schen  Auf- 
nahmen, ilenen  er  Im  Allgemeinen  da^  hiich.«te  I.ob  spendete,  her- 
vnrhob.  Ks  ist  die«  bei  der  llagin-.  .■si  igins-Kirche  die  Thatsache. 
da^s  die  hei  Sal/enbcrg"»  .\nwesenhi  it  eiiii  r  nahtren  I  ntersuchung 
un^u^r.'iiigliche  Kui'iiil  niiht.  wie  liie^cr  anhiebt,  ans  Hippen  und 
Kaujfeu,  sondern  als  richtige  Kupuel,  nur  mit  besonders  tiefen 
KuaratiMMn  jMnMBtrt  ist,  Eifumilmlich  ist  die  Anoidnaaf  dar 
aas  j«  einein  ueincn  and  groann  Sticbeiifeiler  gep^uirten  Cannwi 
VTidcrlager.  In  ISctrclT  da«  Innenrsnms  ist  die  ausL^ezeichnet«  Ib> 
lenchtung  und  die  sehr  gQnst^  Akustik  hervunufieben;  die  Ho- 
saiki'ii  sind  unt.-r  der  Knlktlliiche  jedenfalls  noch  Vi.irhaiideii. 

Id  i  iIiT  Hii|.'L.i  Siiphia  l.-t  zu  heiiierkeii .  dft.ss  drr  Söll  Siilii'H- 
bcrg  jtegebeiie  taihice  1-äiigcndnrchschnitt  in  üe/ui;  auf  die  Farbe 
ein  keineswegs  richtiges  Bild  der  über  alle  Wieder^rabo  nnd  Ue- 
»chrcibnng  schonen  Wirklichkeit  giebt.  Im  Uebrigou  gestattete 
die  vorgeschrittene  Zeit  dem  Redner  leider  nicht  mehr  auf  di* 
dekorative  Seite  dieser  berühmten  Hanptkirche  des  byzantinischen 
Reiches  einzuüben;  er  be|;iiU^o  sich  mit  einer  Erörterung  Ihrer 
Disposition,  die  weix-ntlich  aus  /wecken  des  Kultus  hervorgegangen 
Lst,  und  ihrer  besoadsm  köhnen  Konstruktionen.  Namentlich  gilt 
dies  von  dem  nnpringlichen .  allenling«  auch  dnrch  einen  th>  il- 
weiaen  Einsturz  der  Kuppel  gi  ßlhrdeten  Hnn.  wenn  man  bid-  nl.'. 
das.»  zur  Verstärkung  derselben  nachtrafjlieh  iiiiht  «i  nii/i  r  als 
etwa  <>U00  Schachtrathen  volles  Mauerwerk  binzuxesvttt  worden. 
Btikamt  iat  di*  üabarwiading  dar  SekwMi^,  «Hn 
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und  üBdlichen  Vierongabo);en  ein  f;enQi;en(les  Widfrlu^rc-r  zu  ^'i-Ik>u, 
indem  jeder  dcrsolben  vhu  U)ii  bis  auf  "i'  (.•iiijft'Kuji'n ,  ilii-«'  knii- 
■tniktlTe  Nntliweudinkiit  jriloch  diircli  'llr  Arkinlfnllill'.itiL'  il<'r 
BOgeo  in  m«'i*tcrhafl«r  WVi»*  unsichtbar  g.'iiia<lit  wurJe.  Ihirch 
die  Jahrhonilf rte  lane  andnnprnde  eünxliche  Vorwabrlof^ung  drohte 
de?  Kifclie  vor  ih  iShrea  retton^Mser  VerCül;  die  uaweMieluMte 
Reiitonnrttwi  dee  ItaUeMra  PoiMti  hat  ilu  ia  totetat  Muda  Ret- 

-  F.  - 


■Vermischtes. 

Dsrt^rlass  einer  Vcrordnoni?  aber  die  bei  Erbaonng 
eiserner  Brücken  in  üesterreicb  zd  beobachtenden 
Sieherbeiterneksichten  ixt.  nuohikin  diesi<  Angelegrabeit 
durch  Unge  iieratbunsen  uud  l>obatl«u  seit  geraumer  Zeit  erör- 
tert wordea  mr,  eadlidi  am  90.  ämgut  d.  J.  nm  Seiten  daa 
Huidalmiiiiiateifnna  arfotot  Wir  gaMa  uehiteliaitd  eine  Mit- 
thoilun^  Ober  den  Inhalt  <T?8»ell>en  n«ch  der  N.  fr.  Pr.  t.  14.  Sept., 
lK-<laut'rn  jedoch,  dum  darin  übi^r  die  technisch  interessantesten 
Fniu'i'n.  ■!  h.  übiT  di^-  Fottctzuii»;  lK'«tinimtor  Nürmulzahlen,  noiMi 
koiiif  AnK-'li' '1  '  nrlL^ilii  h  vinil.  Hi<Tuach  ist  der  B«u-EDtwtirf  *iii''r 
l  if^'-ru'-r.  I  i'i'  ribaluibrui  k-',  li-  vi.r  zur  Krriolitniip  ilrrxllk'n  [»«chnt- 
t>-ti  «ifl,  li.'iii  Hnnil«Kinini-il<^riniii  vurjulf^rcn  Diei^o  Vorlage 
muf.»  eiithulttin:  Die  IVbersichts-  unJ  1  ktailzi  icimuugtm  der  tjscn- 
konatrnktion  lait  Angabe  d«'s  Materialvs  der  KonstruktioiMtlMila 
und  ihrer  bei  Bereehnuu);  dt-r  Tra);fuhit;keit  maawi^fbendaB  IH> 
mensiiini'n',  den  Nachweis  ilc.  Ki^i'iif^-wichteü  (bleibeada  LMtl: 
di«  tboort'tisebe  Itegrttndnng  ilrr  die  'Ini^iihiekeit  bedingendt^n 
IKnieii.tionen  der  Konstruktinnsthoile;  für  llriicken  vnn  mehr  aln 
20  Meter  (10,.')  KlaAcr)  Tracweite  oder  bei  un)fe»'iliiitiiii  SvsteUK- 
die  Itercchnttni;  der  unter  der  zußllif.'en  Ifelastun^  inlsteiienden 

früsütcti  ela»ti«rben  F'trnivorändenin^'  di  r  KmistruktiMn.  l  iii  von 
er  v<>riichrift«niiUiiit;en  Au>fuhriiti^,'  tiwriuT  lirllekfii  nich  lu  liber- 
zeugi'n ,  bellDt  rieh  die  I{e|{ienin);  Tor.  den  Kan  zu  ilberwachen 
nnd  nach  GntdBnlMn  FestigkeitsprolK'n  mit  den  lur  \'vrwendung 
komnendea  Siaeaatttckcn  «if  Koataa  der  fiienlHtlia-GeMllaeliaft 
aiuteDen  an  lasten.  Ferner  hat  bei  der  ITeberKabe  «olelter  Brteken 
an  den  Hahnrerkehr  eine  koinnils»ioni-||,'  l'r«ifiin(;  und  Krprobunir 
voraiiiugt'hen.  Hierzu  wird  von  Seite  ibs  H!)ndt'Uniinist><nuins 
ein  Dflegirter  entsendet,  wrli  In  r  nai  Ii  iltm  KriiobniB-c  dor  mit 
dem  genehmii^ten  Bauprt>j''i.ic  .mi;  .i,  llt,-n  Wruli-Klriin^.'  und  der 
faktischen  Kri-rubniij,'  die  Kr^  iViiniiij-rulnu'lteil  diT  llriiek'-  luisf prii'ht. 
oder  wlier  dii'  Hrnffiiini^;  bi-->  uiif  bi'h'T.'  N'erfiifruiit.'  im!i  r>-iiri, 
KrprobuneskMteD  sind  von  der  Kiscnbahn-(je»ellscb<it't  tu  decken, 
«tenao  dM  Koalaii  aller  «Mb  Vaaaagaha  dar  BqmbnwmaBltate 
■Mhf  g  craeMaln  TanMitaMiB  aiar  UiateiitM.  Db  VitttidiiDDg 
findet  auf  die  nr  Zdt  TollcMeteB  oder  im  Baae  WriHI 
br&eken  nnr  Mtt  Ziatiinwug  der  Betkeiljgln  ihn 
wendwig. 
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Die  Tliltigkeit  der  Biseibahneii  in  den  letzten 
groaaen  Kriegen  unterwirft  eine  Kortespundenz  der  X.  fr.  Pr. 

einer  intere^anten  Ke*|irechuti|.'.  Während  in  derselben  den  Leiston* 
gen  der  deiitscW'n  KiM'rihabiien  in  ileni  getfenwärtij^n  Kriege  in 
Bezng  auf  Truj>i<en-Trun>[H'rt,-  di  r  Iliihni  iri'/ullt  «ird,  d.!*«  die- 
Milben  daii  Maximum  aller  bishi-riu'eii  I.ci^tum'  n  ml  ib  iii,i  ll),  n  Ge- 
IdeterepriiKenliren.  wird  hervurfrelndjen,  davs  hiiip  gen  wan Zerslöronif 
nnd  Wiederherütellnng  vnn  Kiiteiihuhnstreeken  betrifft,  der  pneriwär- 
tise  Krieg  mit  dem  amerikanischen  gar  nicht  zu  veri^leicben  xoi.  — 
Du»  Sprtngnng  der  Rheinbrflcin  bei  KcU>  der  binnen  wenigen 
Tagen  Tollrobrto  Baa  einer  fehlenden,  aber  Ar  den  Trniii>entrana- 
port  wtchtinn  kurzen  Bahnsireeke  in  Baden,  die  Herstiiluni,'  der 
Bahn  Kemiily-Pont  ä  Mnniwon  und  die  \Vji  derlKT^tellun^r  .|,.r  zer- 
stfirten  fi-an/riii-eben  Ibhnstreeken  «Ind  iti  di  r  Tliat  anderenkdU 
nur  Kinder-j  !•?  c  !i  die  I'liat.  n  des  iiiin  rikaiiix  lien  Ki<enbalin- 
kurjix  unter  dem  lienenil  Mae  <'ii11(h!i  Ms  erklärt  sieh  die  iferin- 
pere  Thäti)»keit  auf  deufsclier  .'-ei',  r  nicht  dureh  eine  schlech- 
tere t>rganis«tion  unserer  Kisenbahnkurps  —  e«  Us.nt  .tich  ia  deut- 
iick  leben,  wie  sehr  der  amerikanisclie  Krieg  die  hohe  äcbule  der 
dentachen  Ingenieure  geworden  iiit  —  »ondern  durch  den  Umstand, 
daae  unnerc  Trupnen  nnnnfhaltitani  nnd  nnnnterbiochen  rorwirti« 
drangen,  u>  d«Ai  Kiüenbahn-Z.erst'imngen  nnd  WicderherRtellaiigen 
nieht  in  u'leiebem  MaIlv^e  vorkamen,  als  in  dem  wech^*elvollen  aine- 
rikarii'^eli.  n  Kriege,  In  .|.«m-'elben  wurden  i.  H.  die  7S<)  Fn«»  lange 
nnd '.e.'  FiHs  bolie  <  b.itlabr.  ebe«'-llriicke  biiinen  l'  ,Tapen  wietf-r- 
lier>,'estelll.  Dn-izebii  Tii^',-  bi-iliirfte  ni.in  nnr.  oni  eine  l'.  i'.'-.-  eiii»- 
lische  Meilen  lange,  vmii  dberbau  durch  «ieiieral  llitod.  der  im 
Klicken  von  Sheriiian  ojierirte,  vollständig  entblnste  iialin  auf- 
neue  betriebsfähig  zu  inachen,  auf  der  4.'>.'i  laufende  Fuss  BrQeken- 
werke  total  zertrümmert  tnren.  Damala  wnnlen  unter  Aidena 
die  Manaaae-Gap-,  die  London>Ham]MhiTe-,  die  .X^iula-fnck-  vnd 
die  Pre<lerik!«bnrg-F.isenbahn  je  dr<-imal  ToUkomnien  lerstfirt  nnd 
Ton  neuem  erbaut.  I>ie  beib^nteinUte  lliat  der  Feld-Iviscnbahnkorps 
aber  war  die  Wieilerlier^lellung  des  fMt  total  TOn  lj*e  zentdrten 
lej'.  Fuim  langen.  .  Fusn  Indien  Kappaluuuioek^ViadaktB  tn  I»  Ar- 
bcitaetnndeii  eine»  Konilnerlageü. 

Profeaaor  Bäamer  in  Stuttgart,  der  Itek.mnte  Mitlierana- 
geber  der  v.  rdi,  n<tMd!eii  .<iewerbehalle,-  giebt.  wie  wir  erfahren, 
seine  .Stellung  am  ilortigen  l'<dvleebnikiim  nnf,  um  die  AnstVihning 
de«  H.iliidn>|',>  ,lor  Oesterreil  biseben  N.ird«e*lbahn  zu  Wien  zu 
äbemehineij,  tu  welchem  er  den  Kntwurf  geliefert  liat.  Ob  hier- 
mit in  der  Ueraasj^be  der  UewerbefaaUa  irgmd  ~  -  - 
eintreten  werden,  iet  nna  nnbekwrat. 


üeber  die  Kopie  der  gravirten  Grabplatte  im  Iieine  /u  Lü- 
beck, von  Welcher  in  No.  .ks  d.  Iii.  (.-Vrcbitektenvereiii  m  lierltnl 
die  Kcde  war.  n-^p.  über  das  bei  Herstellnng  der  K^ipie  be.d.aehtete 
Verfahren  giebt  uns  ilerr  Architekt  Urube  zu  Lübeck  die  er- 
betene Anafonft  Hiernach  ist  die  „Abreibang"  diemc  Qnkfktt», 
welche  die  Bi*chr>fe  Rnrchard  roa  Serken  und  Joluwn  tob  Hill 
dantellt  in  einer  höchst  einfachen  Weise  erfolgt  and  entepricht 
durchaus  nicht  den  darüber  laut  gewordenen  Veriuuthangen,  welcha 
annahmen,  daaa  die  Platt«  mit  einer  Farbe  ver^'hen  und  auf  dieser 
aM^n«  iiui  Bild  quasi  aU  Bürstenabzug  abgeilrurkt  sei.  Man  ver- 
wendet tn  einer  «nlehen  .Xbn  ibnng  vielrnehr  sngenanntef  Sehuster- 
[lecli,  welebes  die  Kmisisteiu  vnn  gebiirtetem  Wach«  bat.  Auf  die 
i'latte.  welche  vorher  gehörig  vom  Staube  2u  reinigen  iiit,  wird 
dauerhaftes,  aber  nicht  zu  grobkörnige».  Kllenpapier  glatt  gelegt 
nnd  beschwert,  damit  e»  nicht  Tenchoben  werden  kann.   Iit  dies 

KMhaheB,  ao  fltaigt  ntf  «iiMr  StcUa  der  Platte  an,  mit  dem 
eh  auf  dem  anagebreiteten  Paplar  n  relbn,  bis  die  Flächen  der 
Platte  «of  dem  Papier  «ich  gleichmissig  schwarz  fSrben.  Pie  ver- 
tieften Linien  der  Zeichnung  behalten  dabei  n.itiirlicb  die  Farbe 
des  i'apierx.  mid  iinrer  den  Tliinflen  des  !!eil>eiiden  rntst.  iit  d.iiiiil. 
in  -ebr  fo.^dn.ier  W  ei-..'  selinell  dii'  gi  naue.-ite  K"|ie'  di  r  : .  ii:; 
Herr 'im  he,  w.dcber  das  Verfahren  •■inem  enirliscJn  ii  K T'.n^U're'inde 
i:;v.  li.dinite.  hat  ir.it  Be/ng  a'.if  ilie  I '„m  r  -'dL  ieT  Abreibniii,'  mich 
anfiitisiiren.  dass  ein  Zeitraum  von  lo  Jahreu  keine  sichtbare  Ver- 
än  1  rnngeii  ilerselben  bemerken  liew,  wobei  alkrdinga  die  Ab- 
reibuiif.'  aufgerollt  bewahrt  wnrde. 

Die  Wiener  Hanssiele.  1»:«  erste  Heft  des  laufenden 
Jahrgangs  der  For-I  ji  -i  li.n  Hanzeituug  enth.ilt  den  Kiitwiirf  des 
neuen  Mnsikvereins-Gebäudea  daselbst  vou  Tb.  Han.sen.  Sei  es 
gestattet  von  dem  künstleriftchcD  Thetle  diew«  Batiwerha,  dar  flwi 
so  schnell  einen  gTo«.«en  Ruf  verachafR  hat,  abzuaehen  and  daflr 
eine  praktische  hSusliche  Nebeneinrichttmg  deaaelben  nl<  Bei«|del 
der  in  Wim  fiblichcn  .Anordnungen  zu  betrachten.  I>ie  bebaute 
Fläehe  des  (iruiidstücks  ist  etwa  •.'U.>  □  "  grosK.  Fllr  ein  solches 
Areal  würde  bei  dein  stärksten  in  Betracht  zu  ziehenden  Platz- 
regen und  l"  i  ättsMTst  M-liw.)cliem  (leflille  eine  «eite  ledire 
zur  Elitwfissi-rmig  niebr  als  aiHreieb,Til  sein.  Statt  dessen  i^?  eni 
nvaler  Kanal  Hidie  nnd       Breite  angelegt,    von  welchem 

sich  inieb  ein  zweiter,  ebeiisn  grn—er  alizweigt.  Das  lJuer|trolll 
enthalt  r.i,  sage  neunzehn  an  uias<iveiu  Mauerwerk.  Anschei- 
nend iat  die  AMtii|Aarkeit  Ihr  nSthif  «nahtet,  weil  die  Ablritt- 
KcbUacha  in  dleic  Kanile  mQnden.  W1«rie1  Wasser  gehört  aber 
dain,  um  aolche  riesigen  Haussiele  rein  zu  balNn?  Jedenfalla 
mehr,  al«  diaponibel  ist. 

Kann  man  sich  unter  üidchen  Umstümlen  wundern,  wenn 
städtische  Behörden  nicht  für  die  Kanalisation  eingenüiiinien  sind? 
Kann  man  e»  den  niedirinischen  Ant.^rit;iten  \Mens  verdenken, 
wenn  sie  sieb  ent.-M'bii  lien  gegen  si>lcbe  Anlutreu  anssiirechen .  die 
der  Nachräumuug  durch  Menschenhand  bedürfen,  und  wenn  solckie 
iiachUjaig  anageRkhrt  wird,  sich  verstopfen  bi«  iB'a  «nt*  Stock- 
werk, wie  diea  in  Wien  schun  vorgekuuiuien  iat? 

Btnlimid.  T.  H. 


DU  FreQuen;'.  der  Poly teohaiechen  Sehulen  t«1 
MSiehOB  und  Stuttgürt.  Das  Poivtechnikum  in  HOneben 
zftblte  im  eritHi  fMadieiünbie  nach  aeiäer  Erömiang  186»/«»  901 
Htadirende,  S6  ZabSrtr  nnd  101  Hotpitantcn.  saaaramen  aiao  4^ 
Beeneher,  welche  Zahl  sich  schon  ini  zweiten  Studienjahre  l.'<4:!»/"0 
auf  4tJl  Stmlirende,  4o  Zuhörer  iiml  H'.ii  Hospitanten,  zusaainien 
also  auf  lilti  Besucher  erh<>ht  hat.  Hiervon  geborten  l.').'i  dein 
Auslande  an.  Die  Ingenienr-Abtheilung  der  Sclmb'  I Abtheiliings- 
vorstand  IM-ofessnr  Dölileniannl  zei;et,..  i|.>n  stärksten  Besuch 
(•Jt!l  '/..).  während  die  Hoehbau-Abtbeiliing  l  Abtheilnngsvorstand 
l'rofesäur  U.  Neureutherl  den  zwcitschwächstcn  Besuch  iW  Z.) 
anfwie«.  ~  Da«  Polytechnikum  zn  Stattsart  aihU»  im  latatai 
Somiueracmester  439  Schüler  und  %  berechtigte  Znbünr,  faa  Gan- 
zen also  4!M  Besucher  (womnter  Ihi  .\uiUoder),  was  die  Frequenz 
de«  Torbergegangenen  Jahres  um  die  Zahl  ron  t!t)  St.  UbcrtrilR. 
Die  Inganianr-Abtheihmg  wnrde  hier  von  IK,  di«  Hochhao-Ab- 
theilvig  TCQ  97  StadirendoB  baMebt. 


Au*  der  fachlitteratur. 

HolE-ArebittktiV.  Auawahl  praktischer  Beiapiele  von 
F  W.  Holz,  Banmeicter  nnd  Uhier  der Baakanat  an  derKfiaigL 
liaiiak<i<lemie  tn  Berlin.  Ente  Samralni^.  Leipiig.  Verlag  wn 

Carl  Seln.lt  ze. 

Es  i  t  ■  ri.  l.  Xanntc  Thatsache.  dass  d-  r  l>ei  Weitem  grössere 
'l'heil  lieiji  iiigen  ierlmiker,  in  deren  lläiiilen  die  gewöhnliche  bdr- 
gerlioiie  Haiiiiravis.  die  grns,se  Zahl  .aller  kleineren  Aufgaben  des 
Privatbanes  liegt,  es  für  i>e<|ueiuer  erachtet  zu  kopiren  ala  zu  «tn- 


diren,  fllr  «inm  Mmban  Vortaga  m  benmtMOt  ala  i« 
BrIlDdng  onalToll  lielt  aInnnItlMB.  Ii  «rkHit  aieb  Uanaa  die 
pamt  Gangbnrkeit  derjenigen  Werke,  welebe  eine  mAglichat  groaac 
SnU  praktischer ,  zur  beliebic en  Wiedcrrerwcndnng  möglichst  ge- 
eigneter Beispiele  von  architelttuni sehen  Motiven  enthalten  nnd  es 
iat  einem  strebsamen  Verleger  walirlirb  nicht  zu  verargen,  wenn 
er  darauf  bi  daeln  i.st,  sich  derarlii/e  Verl  ic-iirliVel.  zn  denen  auch 
die  v»rlii'gende  S.iiiiininng  gereelin,  t  w.  i  1.  n  in  i--,  zu  verscbatTen. 

Di<'se1be  enthilt  auf  .iii  diireli  i  iiien  entsprechenden  Teit  er- 
liotcrtcn  Tafeln  eine  grosse  .Auswahl  von  Ik-tuils  de«  Holl-  re«p. 
I  Fachwerkibane«:  Ausbildung  der  Dach-  und  Uiebelverzierungen  — 
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H"Izhol,l<  iiltiiiu'i  n  iiii  i  i  JrluM'i'  T  ■  TliQr<ii  tiii<I  Feii!«<er  —  arclii- 
tektoniHch  ausgcliildi^t«  Dachknnstruktioueu  vU.  «tc.  Qud  wird  »icher 
ao  «uehw  tilgmii  KriMmmikiift  im  mrtiwdilai  Aakalt  «- 
wShm.  Di«  Fn(M  muIi  dem  Vntcm  einta  derurUgen  WciIm  mSeli- 

t*"!!  wirüiclit  ubiimDl  vi-riicitif  n,  i}>'V.n  ff  »ürei'in  i;nr2u  KtrciiKcr  u<lcr 
vielmehr  ein  vollifj  unmOglii  hrr  ■^rin.iljjniikl,  wenn  wir  vorlftn^ten, 
tlias,  alle  nusfnhrenden  1I»ii:m  Imik  r  «nti«'vder  wirkliche  KUnKÜpr  win 
oder  sich  der  Kunst  jrani  ■  nthalt' ii  nnd  ihre  Werke  auf  das  nackte 
BedürfniHK  buscbräukon  solltai.  Ai  r  r  inan  i^ird  ulnlaiu  tiuu  Mia- 
d«iston  gewisse  BediiiRonfr  n  t'  inriss,]!.  die  wir  bd  dar  VOI^ 
liegenden  äatiiuiluu^  leider  wcnii;  crüäil  Miten. 

I)er  VerfiMKr  —  denn  die  (tegebenen  Ikispiele  wind  von  Hni. 
Holz  allein  «rfonden  —  legt  einen  befouderm  Werth  daranf,  dasn 
x«ine  Holz-Arehitektar  den  AnforderoDKeu  entii)*richt,  „welch«  die 
Neiueil  in  Betreff  der  Formen  nnd  OrnameBtiningen  maebt  ;"  er 
betont  diese  .Anfordfrungen-  in  den  2.'»  Zeilen  der  Vorrede  df'  i 
mal.  Wir  würden  ihr  einen  grösseren  Werth  heili'gin,  wenn  i'- 
»{»tt  die«!-«  nach  ))ersönlieher  AnSansung  <r!in'T  im  delinirendcn 
niul  l  ilh-r  )>i  vjri.ithari'n  Vurzuge«.  diejenigi  Kii; 'ü  -  li.ift  iii  bühereiu 
•  irn  i.  In  »inAe,  welilie  beim  HoUbau,  der  iiiiivrtten,  iiidividnillslen 
luiil  lr^!raien  aller  Kauwcisen  nur  nni  schwerer  in's  Gewicht 
fiillt  und  licittuielc  d«£iielben  «rst  uacliabuiuiuwcrtb  macht  — 
Still 

Mit  der  Poidenmff,  da«  die  «ichitektoitbelM  Afwbildui>g  aus 
der  Konstruktion  des  H>diba«s  hervorgeben  nnd  die«cr  niclit  (Je. 
walt  anthun  Holle,  ist  es  wahrlieh  noch  nicht  allein  gethan.  und 
die*c  ICrkenntnis»  iM'lahigt  an  sich  nuch  nicht  zu  künstlerischen 
Scholifungen.  diu  ul^  Muxler  hinge&lcllt  werden  dürfen-,  vielmehr 
gilt  es  hier  vor  Allein  die  noch  »o  tabtreichen  Werke  zu  ^tti  liri'ii, 
welche  vergangene  Kiiochen,  denen  noch  ein  lu  Fleisch  iimI  liliit 
gewordener  Stil  zu  eigen  war.  geschahen  haben.  So  ist  vt>ii  Muii- 
nem,  wie  Gludbach.  l'ngcwitter  Q.  A.  verfahren  wurden  und  ihren 
BemOhnngen  iiit  e«  zn  verdanken,  wenn  in  der  Uej^-nwart  bereits 
«jne  ndere,  strengere  Eichtling  des  H<dzbaoa  PlaU  jgecrilHi  kat, 
TOS  der  wir  mit  mehr  Itecht  Kagen  konnten,  daw  ne  an  Anfor- 
derungcn  der  Neuzeit  ent^iiiricht.  Wenigsten«  erscheint  un«  ihr 
gegenüber  eine  Auffassung,  wie  sie  vorliegende  Saninilung  zeigt  - 
etwa  die  vor  2'i  Jahren  ttliliclie  der  ficrlincr  8ohnl«,  jedueh  iti  ent> 
iKlimdMcr  VeiflMhmg  —  ■!>  veralteL  —  F.  — 

Zur  Vorlfereitung  auf  die  Kinfllhning  des  metrischen  Mauss- 
und  (iowichts-ävalcniB,  H>wie  »r  Crleicliteraqg  des  Kecbneiie  da- 
mit, sind  noch  liilgeiid«  WerkclMii  «rMhienai  uid  rar  JScapndiiing 

un»  Vorgelegt. 

Redaktions-Tabellen  lur  praklischen  Einführung  der 
Norddeutschen  Maass«  und  Gewichte,  aebst  l'rei»- Tabellen  und 
eiae«n  Anhaog^:  Tabellen  zur  Verwandlong  eagUnclier  MMwe  nnd 
Gewielite  in  die  des  norddeatschcn  Band«*.  bcatbeHel  Ton  Dr. 


igl.  U 

L.  Dnake,  Direktor  des  K^i.  Kiehnngp- Amtes  zn  Berlin,  in  drei 

Heften.    I"    P'  rl.n,  Komii!i>!«i<>ri'i-\Vrrag  von  Stilke  n.  van  Min"- 

den. 

bie.se  liibell  ii.  wv  Ii  Ii-'  dfu  .\ iinalen  de»  Norddenlschen 
Bundes  nnd  de-  i<  r^'  l  '  n  Z.ilh er.  in-  hier  in  Stei' ( -.N nsgabe 
zum  iMHiuiHlern  Abdruck  gekommen  nindi  küoaen  al.i  amtUche» 
Uaterial  aad  wegm  üiier  AnOlu'r  " "  ' 
amdigbin  Gebrauche  enpfoUeB  wei 
eignen  nie  sich  weniger. 

F9r  diesen  ist  jedoch  bereite!  durch  ein«  groMe  Kahl  von 
Broschüren  gesorgt    So  die  folgende: 

Heltto.  —  Kilo,  Anleitung  <um  richtigen  (iebranche  der 
■enen  deutschen  Maas.se  und  (iewichte,  von  IT.  F.  Kaineke, 
YttfasBcr  des  SehnellrecbnerH.    f".    |!i>rlin  bei  Seeliagen. 

Aniiser  den  Tabellfn  die  alli'  Shnlirljf-n  Broschüren  eJtthiiUen, 

wird  hier  in  einem  l^  -  !■    n  .\riil.vl  :ii  p  -..ulärcr  Form  1  r  'i.-- 

brauch  der  neuen  Uaass«  unU  Ucwicliiv  un  einer  üeibe  von  üoi- 
nM«B  erlSutert,  welche  die  He«ehaffiingen  der  Handwahn  mA 
dCD  Bedarf  einer  Hau«wirth»chaft  befreffen 


werden.  Für  dm  Prlmtralahr 


Klii-t.'r- 


fierlin. 


Archiv  tt  i  ri  aiiientale  K  iii-t     Red    durch  M.  Gropius.  mit  cr- 
i     I  i  :  V.  I..  Lohde.  I     :i  llvft   1.1   iierlin.    1  Thlr,  <j  Sgr. 
Btlue ,  W    H. ,    Die    technische  Anwendung  der  darstellenden 
Geometrie  bei  der  Konstruktion  der  gewaudOMit  Tre^ipeii  i^u  m- 
«chnitt  der  Uewutbc.  Schiftung  der  Dteher,  Anmitutteinng  der 
9.  Aifl.  Hit  80  Itln.  FoL  Hall«.      i  Thlr. 
1.,  Lihrhach  der  Eisenlran^tnürtMBei  mit  heeond.  Anwea* 


Redaktor  zur  Umwandlung  de»  rheinischen  Fn.s.smaasiea  In 
M«termaa«4  von  Ferd.  Neubaur.    Berlin  bei  Seehogen. 

Der  Heduktor  ist  eine  Tafel,  do  eingerichtet,  dass  man  an  der 
reripheri«  eiacs  Kreise«  nach  innen  gerichtet  die  Eiulbciluu^  nach 
rbdaiiehcB  FMtmiaHt  nach  aossenfeiiehtotdi*  nach  actmehen 
XaaM«  fladet  nnd  durch  etufaebea  Ableeen  auf  «faiem  Vkmm 
RmHB  aaifort  die  ümwandlnng  des  einen  Mau^ses  in  da.H  andere 
tnwnabmcB  kann. 

Wo  es  nicht  anf  eine  Keihe  richtiger  Dezimalsten,  ii  rjuVommti 
ist  dieses  meclianischc  HQlfiUnittel  sehr  zn  enipti  lil>  n.  wie  alle 
frafhisclien  DanMxUaiigen.  die  au  äuültr  von  labellcn  txetcn. 


Baiiwiif»Bi«li»ftlieh«  LlUo'ratvr 

Juli.  August.  Sentember  IS70. 
Adler,  F.,  Baugeschicbilicbe  Foriiclmngcn  in  Deutschland.    I.  Die 

nn  f  S*:ft<!itrf1i.  fiuf  der  Insel  Reichenau.  Fol. 


itung  auf  <U'n  Hochbau,  i,  fto  Foac  und  MeleilBAa-sa  umge- 
arbeitet« AiiU.  i>^.  Beriia.  i'h  Tbir. 

),      fietliaa  btnJidn  Sfnkwft  md  der  Bebsmiippba-  Mit 
1  nan  Toa  Berlin  nnd  Charlottenbnrf.  K°.   Berlin.      Ih  Bgr. 
Bamrd,  J.,  Ktudes  üur  l'art  funvrainMuodernc  dan«  ses  concentione 
le«  )dus  ^rati<|ues.    Munument',  Ornement«  ulleguri>|ues,  l'arul- 
lele  de  differents  niode.«  de  conütrnctioD.  Blatt  Fol.  in  ca. 

•JO  l.it  ferongen  a  I  Thlr.  H  Sgr. 

0ari>«7,  P.  J..  Tableaui  decoratifs.  Lief.  I— Ii.  Fol.  l.,Uttich.  ii  ■-'Thlr. 
Oettrav,  A-,  Album   des  dcssins  d'eleeution  et  des  metres  di- 
|tonls  lii^tiilli<|Ue>  du  reseau  des  cheniins  de  fer.  .'io  Tafeln.  Fol. 

10  Thlr.  -.»It  Sgr, 

T.  Sehn-SotfdMr,  H. ,  u.  W.  LoU,  Die  Baudenkmäler  im  Heg.- 
Bezirk  tjaaaid,  beecbrieben  nud  in  toii«gr.-alphali.  BeOieitfoiga 
zasamia«n^st<>llt.  A*.  UmmL  3  Thlr.  10  8gir. 

F»li«b,  A..  Leber  Thealerbrände  und  über  die  fHr  das  neue  Opern- 
haus in  Wien  getroffenen  Sicherbeitsi-Maasaregeln  N".  Wien.  U'Sg. 

Franke,  0.,  Der  praktische  Bautischler.    ^'     Hnlb'.  1  Thlr. 

Im  Orange,  (.>rnamenten-.\lbam  in  t)rigiii.il-Z. ;  Imnngen  für  Dek<>- 
rations-  und  Flachnialcr.  Stncki»?^ir..rK"iter  iti  \},  l.j.f.  Fol- 
/.«rieh.  JO  Sgr. 

Oraehof.  F.,  liesultat«  der  «««hauisclien  WÄnnf-theorie  ni  ihrer 
Anweitdong  auf  daa  V«riMiian  der  Ua«e  uid  Uknipfe  ete.  8ap^ 
Abdr.  der  5.  Aoll.  V.  Redtenbaeber  Rewnltate  f.  d.  IfaeehineBiMB. 
S".  ll.  idelberg.  24  Sgr. 

Hflffminn.  Ferd..  Uelu  r  Tracirutig  von  Eisenbahnlinien  im  offenen  und 
kunpirten  Terrain.  Mit  Ze4chnnngeu,  h'.  Wien.    I  Thlr.  -.':*  Sgr. 

Hombcr,  W.,  A  complcte  and  pructical  ireatise  on  cast  and  wrought 
irou  bridge  constructiMii  in  lu  tiii^'  irnn  f.iiinilritions  etc.  Neue 
Ausgabe.    2  Hände,  t  41  Thlr. 

Iai;eiiieur*,dcs,Tu.sclK'nbuch.  1  leiausg<'gt  iRii  vuu  dem  Verein  „Hütte." 
\  Iii.  Für  Fuss-  u.  Meurmaajis  umgearbeitet.  >s".  Berlin.  I'  .i  Thlr. 

Xlmgoabarg,  L.,  Die  unkauieutale  Baukunttt  de«  Mitt«]atten«.  I.  Ug. 
Mit  4  TafelB.  F«L  LttttMdu  IC  Btp. 

Xafcel  H.,  V.  X.  laldaa,  Pahüa  dn  Lonm  «t  d«c  Tnlleriei.  Motub 
de  decorations  tires  des  constmetieM  entoltees  an  tiiiin-.'riii  LoHTTe 
«t  au  p:ü.iis  des  Tuilrries.    Livr.  ir—4,    Fol.    l'nn-      itj  TUr. 

MeEitl.  C  Ä..  D  r  j  raklischo  Maurer.  .'».  Aufl.  W  rb.  u.  vcrm. 
Villi  I    .<cliw.,t|o.    s'».    Halle.  a  Thlr. 

Ott,  Karl,  von,  Voiirii;;.'  Ishf»r  Hnnmecbanik,  gefialtfn  am  deutschen 
I'olvtechnikum  in  l'r  ii;.  I  IIipü.  Die  .Statik  .1.  s  Krdbaues,  der 
Futtermaueni  und  der  (iewölhc.  Mit  Uolzschn.  u.  I  Tafel.  SP. 
Prag.  1  TUr. 

Pfltor,  K.,  Orneuieututiun  aaneUa  da  toutea  lea  <po<ines  dam«  le» 
•TiB  indmtrieh.  F«L  LBtäeh.  Thlr. 

Ptaor,  %.,  Portefcnllle  den  aita  hidoatriek  S  Bde.   4".  l'arif. 

10  Tlilr.  i?  Strr 

Prigiiot.  E  .  I.'architcctora  —  1a  deCotatlan  —  l'aBMBblement.  I  i.  I 
1-4.    Fol    T^ntti.'h.  »  Ihir. 

Pnrtacher.  S.,  \  .i.l  la.  kam  dc^  Turbi<  nli-oii  r.~  s    Klagenfurt.  -24  Sgr. 

R»illetsliaeh»r.  F  .  Ik-sultate  für  den  Maschinenbau.  .'».  Aull,  bearb, 
s    K  (iTi-hi  l    Lei.  ü".    Heidelberg.  5  Thlr.  2i  Sgr. 

aitur,  A..  lA-lirbucb  der  tcckaiscben  Hechauik.  '2.  v«rb.  AuÜ. 
Hannorer.  V/t  Wt. 

Benard,  Alban  der  Archcologie.  AMh.  F.  Giie^lani.  K  TtL 
F>tl.   l.Uttich.  i  Thlr. 

Bitter ,  hn$. ,  Lehrbuch  der  techniaefam  Xeehanlk.  8.  varb.  Avfl. 
Mit  750  Holiscbn,   8".    Hannover.  4V>  Thlr. 

Setber,  L.  F.  W. ,  Telegrapbeubati.  Handbuch  zum  praktiechen 
fii  hrnnrh  für  TelegrapTicTi-Twhnik«r  und  Beamte.  M,  t'^f'  Hili- 
..ehniite«.    S>'.   Berlin,  i".-.,  1  blr 

SckcSsr*.  A.,  Darstellung  der  beim  f  rivatlutu  jgebrftucbliclu<Uii  Uau- 
forinen  znr  Aui>bildang  dea  Aenaaere.  8.  Aafl.  H*.  Leipz.  P  ,  llilr. 

Sebaaaie,  C,  Geschieht«  der  bildenden  KQnrte.  3.  Aull.  4.  Bd. 
1.  Abth.  Bearbeitet  Tom  Verl  nnter  MilhOlfl»  r.  A.  Sehnlti. 
d».  PBMeldorf.  IV«  TUr. 

Sehwatio,  C.  Das  Verantchlagen  der  Bauarbeiten  nach  dem  neuen 
Meter-Maass  u.  (iewicht  1-4.  Heft  s  Halle.  Jede«  Heft  T/^Sgt. 

Stempelpfliehtkgkeit,  die,  im  preussischen  Banweien.  Bear- 
beitet von  deu  Ilcrausgebem  der  „DeatsehaB  Baueitung*  und 
des  „Arcbitekteu-Kalenden".   N'.    Berlin.  I'JV»  Sgr. 

FranqaoU.  Bätimciit»  iiittoresijnes.  Kecueil  de  cottage«,  villa», 
clialetä  etc.  etc.   iO  Blatt  in  Tondnick.  F«*l.  li  Thlr. 

wthrie,  t„  PnjektiTe  AbhainWrog  Ibor  StoindHÜtt  Dargestellt 
und  erlEntert  dnreb  eine  Aaiwdil  der  wIchlicBiMi  aad  aehwierig- 
atea  Konstruktionen  von  Mauerllächeu,  Gewidbeti  u.  Treppenbuu. 
5.  Lftg.   Fol.   Zürich.  1».,  Thlr. 

mUar.  A.,  üebcr  die  Festigkeitüver^uche  nit  Eieea  nnd  StaU. 
4«.  Beriii.  I  llür. 


PreaaaoB. 

Der  Ban-Intpekt,Baanth  Ednard  Zai«  n  Scbwatbacb  iat  nach 

Wiesbaden,  dar  bisherige  Landbanme ister  Schnitzler  zu  Wte»> 
baden  (de  Kraahawneister  nach  Homburg,  der  Wasiierbaa-Inspekbor 
WellnaHB  tob  Stralawid  nn-h  Stetiu  nnd  der  Waaaerbau-In« 
spdrtwr  Dagner  to«  Stettin  ü.h  Ii  Mralnad  Tinelit  wnrdaB. 

Sachfseu. 

KriKiiiii'    l.aiilii.di'ji^pektor  Temper  iu  Dnodm  nm  Bc- 

zirksbaumeinler  iit  zVniiabi.rg. 

Versetzt:  Bexirk^bauneiater  HaaKC  na  ABmbtaf  aaah 
BiwUeD.  LaudbaniMpektor  Müller  von  Zwiehan  nach  DiwdaBk 

Der  BoDTkabaameiiAar  Rothe  in  BtaUn  tritt  mit  dan  I.  Ok> 
tobet  in  den  RnhMtaad.  ^ 

Digitizedby 


Brief-  und  Frag^kasten. 

Hrn.  Ii.  I...  in  St.  Die  von  Keichnow  in  Bt-riin  Tcrtrifbcofu 
„Luftzug«- Ycriicl>licai>uugii-/)ii»di-r*  sind  ji.-dcufalls  da«  Wiener 
Fabrikat,  und  dnrftf  nur  eine  Eui|>feblanp  fBr  rlni-:d%c  e  in 
wenn  Si<!  angel'f-ti.  ili^s  die  Zylinder  durch  /w.i  \Vnit.r  ihr.' 
i^ehuldiskeit  gethan  louben.  Der  vcrhiltnisRniSüftig  hobt'  l'tvin  wird 
»ich  durch  Konkurrenz  ii«hr  bald  wi-'^en'iii'h  i  nn&Ksiecn  liisson.  — 
In  Nr.  3i>  der  Baugvw.-Ztg.  tbeilt  Hr.  MBiii  rmstr.  Drccbüler  mit, 
4aN  er  Mit  mim  Jahicit  (Br  demclbeii  Xveck  Lampandoelit 
und  imr  den  DoeM  Ar  einftidie  Kikebenlampen  ä  Elle  1—3  Vt 
ipit  beetnn.  rar  einen  Winter  anü reichendem  Krf<:<1gc  verwendet-, 
wahteehcinlich  ist  dieser  Docht  jedoch  ohne  dun  schlitzenden  Lack- 
Bbmn.?  >relrai;.rV.1  wirfilcn  und  wlirdc  mit  einem  soIi  iu  n  noch 
bc*.«ere  I)i<'ii^t.'  l.i-ion.  iEine  Tränkung  mit  I>acl>  -  ilcr  irgend 
einer  anri.  rii  Siil.«t.)ii7  .  wie  Sie  dieselbe  eventnel!  tiir  ini*2lich 
biilti'ii.  i-i  jciifi  i.il'.s  zu  vermeiden,  da  fii«  di  i  liiiuiuw  11^'  »ofort 
ihre  hier  Hin  Wesenllichiitvn  in  liotrucfal  koinmendo  Ki^'uschiift. 
ihre  Mwtiiitit,  raaben  wArd«).  In  Nr.  3i*  derseiben  '/.mtvag  vinl 
endKeh  eine  «ädere  Methode  der  Feuf^erdichtnn^  inittelitt  i.«-der- 
■cbreiCm  erwihnt,  die  in  feine  Nuthea  derart  emgelt  imt  werden, 
data  lie  tieh  beim  Schlieesen  iht»  Fenstern  fest  m  die  Ekkv  de« 
Falles  klcmmcD;  auf  dieiio  Weise  sind  die  Fenster  des  Kronurinz- 
lichen  Palai«  in  Herlin  gedichtet  worden  —  eine  Konstruktion, 
die  ubne-Ts«  ia  Heft  10  des  .Inneren  An-sbans"  von  Strack  und 
Illlzif,'  -p  'li  U  dargestellt  ist. 

In  wie  weit  nmn  durch  dieses,  so  wie  jede«  andere  ähnliehe 
Htilf<inittel  «einen  Zweck  wirklich  oder  doch  m6t;liehst  vollkomraen 
erreichen  kann,  wird  «elb«tvcrstiudlich  von  mancherlei  Nebeauu- 
ettadeBt  w  Allem  imli  von  der  [,age  des  betrcffendeo  Feneten 
aUiinglf  >8ln.  Wae  M  einem  Kegen  Sadco  gerichtetea  Feneler 
(genügt,  er«oj»t  sicli  vielleicht  als  ifane  nnzureicbeud  );ecenuber 
einem  schneidigen  .Stnrme  au«  Osten.  Kiuen  Ersatz  der  ]k<i>|«?l- 
ffrist.T  k.'rincr.  einfache  Fen»ter  trotz  be>t«r  Dichtung  nieniaU 
gl  !  .11,  lUi  j.i  dii  Huuptwirksamkeit  doppelter  Feiuter  nicht  in  der 
Abhaltung  des  Zuges  durch  doppelt«  Falle»  soodeni  bekanntlich 
darin  benäht,  daaa  tviaeltea  dioii  beldaD  Fanatcni  eine  ueatiala^ 


1  Echk'cbt   wüniielciteude  I.urt«chicht  «-bildet  winl,    welche  die 
'  schnelle  Au.igleiebung  der  inneren  und  linsseren  1'emperatur  rer- 
;  MUrt.  R»!  vriT''.  il:iru'if  .inkonim-'ii.  i  !i  man  mehr  den  Zu?  mler  die 
Killt.;   tVirclili't,    '.»•  iin  tinem  gedichteten  riiilui'bi.'ii 

nn<:  einem  t;i'WüliuUciiit.-u  doppeiu-u  iVnater  ent  cbeiden  »oU.  Um- 
lU'lt  ' ^ich  darum,  das  letztere  noch  zu  dichten,  so  diUfte  wohl 
mue-K  Feu»t«r  hierxu  geeigneter  «ein  ah  das  &as»ere,  iu  dc^^cn 
Falze  der  BMeB  treiben  am.  Beliwnt  iit  ea  Uwiina,  da«  vm 
bei  gewSbnliehen  Banfe«  auf  dem  Lando  und  in  SulneB  Bttdtaii 
I  dar.  alten  unschönen.  nube<)Tiemeb  und  schneller  verg-ingtielieB 
I  Sorte  von  Doppelfenstern,  die  nach  Aa«i<en  auf^chliigi-n  und  von 
.fassen  eingehängt  werden,  tu  oli  tuintii;  mn  i!i -!'a!ti  ilen  Vorinif 
giebt.  weil  sie  von  jed..'i;i  W.ml.    nur  iin.  >'i  f.  ■.t.  r  !ii  l'.il/u 
geilrückt  werden  iin<l         r  ilulit-  r  htlilic.-.»»'«,  als  die  nach  innen 
1  aofsehlageuden  K-  n^lir 

'         Hrn.  ''.  M   ll(  rlni.    Die  einzige  nn>-  bekannte  Fabrik  von 
]  (lURsttthl-ijliitkLii    i>t  'lio  des  Hoehnmcr  li  rL'^'  rks-  und  Hütten- 
!  Verein».    Glotlien  von  nur  .'lO  I'fd.  «iewicht  werden  jedoch  nicht 
ane«fertigt;  rielniebr  beritten  die  kleinsten  tiloeken  einen  I>aroh- 
meic»er  ron  U"  nnd  ca.  fi!y  Pfd.  Gewicht  und  koüten  pro  lfd.  9  9gr. 
.  exci.  Zubehör,  welcher  mit  8  Thlr.  berechnet  wild.   NAhcre  Ana- 
kanft  wird  Ihnen  event.  der  hiesige  Agent  der  Fabrik,  XnAnaan 
Freudentbal,  Friedriclisstnisse  II  ertheilen  lifinnfii. 

Hrn.  B.  hieriielbst.    Mit  der  Verliit-'  int:  l^-r  för  den  II.  .Sep- 
tember d,  .1.  Tinrli  K.irlsruhc  (-iiilii  nif' ri.  n  \  .  r..uiiii:lT;r.!r  dent- 
al lur  Ari:liiti'kt'Jii  mi'!  1  ii:.''.'iLi' ur..-  :-itiil              itj.'  :irn'li  lü,'  Kinlei- 
tnngeu  zur  iiriiiiduii^    >  \  <.ri>iia<ieA  dcuL-cUer  .-Vri.Uiick.leii-  und  In- 
genieur-Vereine bi«  auf  Weiteren  eingestellt  worden.  Ob  die  ttrüDdung 
de«  Verbandes  demzufolge  auch  bi»  znni  wirklichen  Zu^aiamviitritt  der 
AUfenelnCD  Ksrisndier  Vemmmlnns.  4.  h.  aleo  veiMaaiehtlkk  bb 
tnm  afiehaten  Herbei  Unanageschoben  werden  whd,  dMfte  wrr- 
läiifig  Wohl  noch  nidit  lb*t«teben  und  Wesentlich  voll  der  Initia- 
tive abhiin^-ii,  die  entweder  dous  vorbereitende  Konnte  oder  einer 
I  der  betheiligten  Vereine  ergreift,  W<-  .■••tzt  i»t  uhk  überhaupt  noch 
I  nicht  bekannt  gew^irden,  uaKü  einer  i!- r-.  1    n  i^ich  mit  der  .\nge- 
legcttiieit  weitet  beadiäftigt  and  über  den  (in  Ko.  2'J  u.  M.)  nit- 
I  fnkeUtto  Slatntoi-E^twnif  bateldeaMii  hai 


Httlfakomitt  for  di«  im  Felde  stehenden  Architekten  und  Baa-Ingenieure. 

Die  OeaamnrtaannBe.  dar  licl  dem  ZaBtnlkonitt  eingegangenen 
Baarznhliingen  bat  bis  Diaattt,  den  S7.  Septhr.  lUttaga,  den  Be« 


47.  Inf. -Reg.,  kraab.  Im 

-Beft.  rer> 
ner  wmidB 

•lta»> 


rznnliingen 

trag  von  .VJ84  Thlr.  an  eimguHgcn  und  von  399  Thbran  nenat- 
lichen  Beiträgen  crr»^!  Iii. 

iJiw  Verzeiclim-^  li-r  dem  Deutschen  Heere  angehorigen  Fnch- 
geaoMen  untfa»iit  mit  der  unten  folsenden  liat«  llNi  Namen. 
Lddar  aind  u»  «ledar  dto  BAMMtekaBdnt  Varlute  genwldet: 

Hahreckc.  Banf.,  Berlin  —  Voft,  In 

Lazareth  zu  KCiln. 
Dornaner.  (}.,  Hanf.,  Hannover  -  Lieut.  im  lö.  Inf.- 

wundet  im  tjefccht  bei  Oorie  am  l'>.  August,  seiner 

erlegen  im  Lazareth  zu  Maricnlle  bei  Mars  U  Tonr. 
Droache,  Bautechn.,  Bautzen  —  V.-Feldv.  Im  lOS.  Ittt.- 

Terwundct.   Im  Uo^tpital  zu  Viller». 
K.4che,  Arcli. .  Lehrte  -  Gefr.  im  UardoSflhUiSl-Batt 

det.   Im  Lazareth  zu  Kai^cr^atem. 
Jaworaki,  H.,  atnd.,  Berliq  —  Uoffc.  in  97.  Ftti^-Big,,  UtM 

verwandet  in  der  Sebkelrt  bei  WSrth  (BAom  Ib  den  rechten 

Fme).   Aufenthalt  unbekannt. 
Krapf,  0.,  Banf.  —  Fü*.  im  73.  m-Iieg.,  vor  Metz  am  14.  Äug. 

verwandet  iSrhnss  in  'Icn  l'itl' rl-  ili  .  t;.  .■iruTb-  ii  ;ini  T.ifc  duraif. 
Ludoltf.  .\rcli.  —  \\-K..-iaw.  Uli  7;i.  Iiil.-I!.  i,-. .  '..-^.l.t  -..■rwuriJ.  t 

(GrauaispLitter  im  nifiim  Libcrsc-tieokel).    Beim  l^rs.-ilal.  in 

Hildegbeim. 

Trieudt.  Poivt,  München  —  Freiw.  im  San.-K.  de«  Bayriiiclieu 
1. Arinee-Korpe,  verwandet  bei  8edan(8chntt  ia  dmEUeMMfen). 
In  abeflH  Fnvatapital  in  Mänelien. 

Beriin,  da»  ST.  Septbr.  isto. 

Der  (jcactkäftiiUiier  dea  HäUdcomiti«: 
K.  E.  0.  Fritaeh. 


her 


fir  Bildung  den  Hfilftfonda  «nd  von  Dinstag 
We  Dinstag  den  ^7.  September  eingegangen : 


den  iO.  Septem- 


A.  An  einmaligen  Beitrigen: 
Au.''  Berlin:  Zastrau  .*»  Thlr.  —  Gubm:  Balthasar 
(1.  H.  S.  .'i  Thlr.  —  Wiesbaden:  Bfirwrcv.-    )  Tbir  . 

Tl.lr-,  1; nitzler  i  Thlr.  -  H.-lni  »t  dt :  S|..rb.xk  .-. 
ii um  bi  nn>' II :  .  ,  Zseh»>.-1:  S  Tlilr..  Kftj.iiil.      ■ri:lr.  1, 

Mamv  10  i'iiir. 

B.  An  laufenden  uionatliebeu  D-iträgt  n: 
Berlin:  Altsta-dt  •.'  llilr,  ,1.  K  .V  I  Thii..  1  r  t/i 

CV,  ;irVi*t  r  Ii}.!- r^:  Wrii-cntipni  "  Thlr  -  i  i  r.i  m  .1 :i  / 
■•  llilr 


'ITilr., 

(  "r-  nicr 
liilr. 
eipzig: 


.'  Thlr.  - 

Fi^'-TtiT 


Bein  LakalkoBiiti  in  Zwieka«  aind  eiBgegange^^ 

A.  An  «iMiallffea  Beltriwan: 
Au  Planen:  Kiatner  5  lUr.,  ZnoM  5  Thb.,  Zo-  T  3  Thlr., 
Dünger  3  Tblr.  —  Orimmitachan:  2  Tblr.  —  Kirchberg: 
Stuinbach  .5  Thlr.  —  Zwicitaa:  Flechsig  10  Tblr.,  Ktihn  I  Tlilr. 
BeclK  r  1  Tblr .  Harthold  1  Tblr.,  IJlevl  I  Thlr..  Tanberth  l  T^lr.. 
Hiia  liiiiri.l  1  l  lilr.  Wolf  1  Thlr.,  Wenzel  I  Thlr.,  Döhnert  1  Thlr., 
0]«i»c  3  l'hir.,  Hertwip  1  Thlr. ,  Variibiigen  I  Tblr. .  Dr.  Mever 
1  Thlr..  Jähkcl  1  Thlr.,  Kreischer  I  Thlr..  S.lirMtnm  I  Thlr, 
Wagner  1  Thlr..  Arnold  I  Thlr.,  Schenke  1  Thlr.,  Keller  l  Thlr., 

Klötzer     Jlilr..  Tannert  2  Thlr.,  M  3  Tbir.,  Winlier  S  Thlr., 

Becker  20  ITilr.,  Jluth  3  Thlr.,  Wl.  '>  Thlr,.  Reichel  I  Thlr.  — 
Booknua:  Mode«  5  Tlür. 

B.  An  monatlichen  Beiträgen: 
Zwlckan:  IfUj  8  Hdr.  —  Ane:  Oeorgl  1  TUr. 


Z.  Lbte  der  n  den  Fahnen  eiubemfenen  älASMm  «Bi 
Bauingemeiire. 

A.KI). 


Blohm,  V..  I'olyt.  —  Feld-Art.-Reg.  10. 

Uruner,  O..  Ing.,  P>rinout  —  Jäger-Bat.  Ilt,  i.  Kp 

Hottenroth,  rolyt.,  Johannisberg  —  Uefr.,  Feld.-Art.- 

Ueg.  II,  4.  »chw.  Batt. 
Kasten.  1C„  Aich.  —  l  offz.,  Feld-Art.-lUg.  4,  ■>.  leicht« 

Reik-BBtt 

Krettsckmar,B.,Tcchti.  —  V.-Fvldw.,8chütsen'Reg.  iw, 
8.  Kp. 

Lndoirr.  Areb.  —  V..peldw.,  InC-R  79,  8.  Bat.  | 

Maier.  F..  Ilauprukt..  Angsbnrg    -  Bavr.  .\rt.-Beg.  3,  I. 
Kr>.-Batt. 

Martiu»,  0..  .stnd..  ('nmrr.-r  -  Inf.-U.  :a,  S.  Kp. 
Peters.  N..  Polyt..  (M  t.in  -    Inf.-H.  IC. 
Köder  1..  Banf.  Insti  i  bmi,'       K.  Fran?-<!  •<  iren-Uei». 
Ködor  II.  lliiil  .  lii.t,T:ni!'„'       K.  Fr-.il/-i  1-1  ;ri  h- 
Scheuer,  E.,  Ing.-Kaiid.  —  Junker,  Havr.  Landw.-Bat.  l.'i, 
Seknltae,  F..  Poivt.,  OUtingaii  —  lai'.-B.  16. 
Trlendt.  Polyt.  HlBekcn  —  BanitMakofia  dea  Bayr.  I. 
Armee-Korps. 

Vonhausen.  M.,  stud.,  Wiealmden  —  Qtlr.,  Feld-Art.- 

Keg.  II.  i  schw.  Bh" 
Wcngfer.  Teehn.  —  Inl.  K        Kr  -l;.,t. 
Wittenbecher.  Techn.  —  Uberifcfr.,  Feld-Art.-R.  I,  2.1 

leichte  Kes.-Batt.  1 
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Hfcrn  einD  Holiactautt- Beilage :  SgnJBto-Ddtoittioe  nm  aOnlüclwn  Flflgeibaa  de»  nenni  FtoljrtadHäkwn«  m  München. 

(V«i;g1.  den  AuteU  in  Mo.  39  «nd  Sl  dlM.  Jehrg.) 


»ijai^      Carl  »••lila 


v*a  Fraat  Daaeker  Ia 


Digitized  by  Google 


Digitizecrt5y  Google 


Mag*  IMO. 


BAU-ANZEIGEB 

h«TBn«gefe1)«n  tob  der  K<"dakt.ion  der 

DEUTSCHEN  BAÜZEITUNG. 


JVt9. 


BiDuitaaf. 


Eneiidnt  jedca  Dmiunnriig. 


Eipedition:  Or»ni«n(traii«  75,  Berlin 

BarbhaBdlaaf  roa  fJmrl  Beelila. 


r 

Zur  gefälligen  Beaehtimg. 


Berlin,  99.  SqitoiiilMr. 


Um  1a  der  ngdiniisigea  '/AwnAime  anurCK  Blatte»  keine  Unt«rbreohuti;  eintraten  zu  lassen ,  ertiuclien  wir  die  verehrlichen 
mtWirkis««  Alraonenten  am  ^rilli|;o  reenl2«iliKe  Kmeuernng  de»  AboBO«ments  (Cr  dax  \'ierte  Quartal  (mit  I  Thlr.i  bei  deo  resp. 
D«AtMldmiiMn  Itnd  Postantitältea.    Iit  Berlin  senden  wir  dl«  Fortsetzung  unverlan^rt  weit«r,  fall«  nirtit  ein«  ausdrückliche  Ao- 

Direkte  Zuscudan^  unter  Kr^  uz  h.iuJ,  im  Falle  difsr-ll)'"  Behufs  schnelleren  Enipfanei,  wegen  öfteren  Wechsel»  des 
Wohnorte»  oder  nach  dem  Anslmde  gewinn L'lit  ntnl,  Hind  wir  wie  bith.  r  tu  Qberuehuien  bereit.  Dai  vierteljährliche  Aboitnement 
betragt  iüsdann  elnschliesHÜch  dos  Postptjri'.x  iu  Däntschland.  Oei<terr«icii  und  Uu^rn  1  Thlr.  .'>  S^^r. ;  Schweiz,  Helxien,  Itali«ii,  Ruß- 
land, Serbien  1  Thlr.  H  Sj:r.;  Frankreich,  Niederlande,  Dänemark,  KirctHMirtut,  liainäiiieii  1  Thlr.  I.'  Sgr.;  Türkei  1  Tblr.  14  Sgr. ; 
GriccheiilAud,  Siouiisn,  Tortug^»!,  Schweden  u.  Norwegen,  Vereinigte  Staateo  »»■  Nord-Amonka  I  Thlr.  IGSi,'r.  ;  Efjvpten  1  Thlr.  30  Sgr.; 
Orowbfittaiinieii  i  Thlr.  lö  Sgr.  — '  Wnnd*  Tataten  werden  tum  Kourswerthe  bereitwillig;  in  Zniilua);  j^Miomm' n.  K  >rr  sji  mdenz  fnako 
gegen  franko. 

B'-rlin,  ini  September  1870.  Hie  Expedition  dar  PwitiebMI  BlMi-Zfltuug  und  des  BtM'&MMtltWB. 


Architekten -Verein  m  ßerlin« 

Haupt- Versammlung 
■m  Bonmibtiid  den  1.  OklolMr  1S90 

Abends  7  Uhr. 
im  ▼«ninsbRuse,  WilhelmstnMN  IIS. 

T  a  (j  «  s  o  r  d  im  ti  g; 
1  .\;ifu,-ltiiii'  Ui  iii  T  Mitglieder. 
2.  Beurtheilung  der  Monatükoukurrenicn. 
&  DilWfWiehling  der  l'rciBandeuken. 

Familiennachrichten. 

Meine  Verlobung  mit  FrSulcin  Afsnen  Masekowsky  bwhre 
ich  mich  Freunden   und  Bekannten  hierdnTch  wg«b«iut 
Mjgen. 

Uchwielnu»  14.  ^>eptember  1870. 
 Otto  StMlt», 

Oebnrtiany.plge. 
Uente  wunle  ineine  Iii  b.'  Vt.hi.     I>,  BliM  KlMp, 
gesunden  Jungen  glücklich  MUbuuden. 

 Bril  iii.  Ji;n  24.  September  1»70.  J.  Xand  .  RanmeiBter. 

Diestern  Abend  iai  nxtaet  lieber  kleiner  £rBSt  im  Alter  von 
bat  drei  Jahren  seinem  jän^'Hten  äehWMterdCtt  in  dm  Tod  gafi^gt. 

£«rliit,  doQ  ij,  September  1870. 

Carl  Bnase 

 mä  Frag  Amia  geb.  KUmroth. 

Im  Kamen  der  Hinterbliebenen  zeige  ich  bierdanh  den  geatein 
Crfib  Vht  erfolgten  Tod  meine«  innig  geliebten  Binde»,  dea 
Kaadiuten  der Bnumsti  Herrn  Julius  NAnneke  ergtrbenat  an. 

Bcrlio,  am  S8.  SapilmlMr  is7(). 

Wflnoeke,  Kjti»baumai«ter. 

■nlmusMoneii. 
B«jinaliam4  dM  L  Oktbr..  Vorm.  11  Chr:  Llefbniag 
■bmHIiw  und  2  doppelt  wirkender  WawMr- 
ttm.  tiSt.  nir  die  ThUriui^cbc  fjsenbahn  in  ErAnfe  Bad. 

iat  da-selbst. 

Montag  den  'i.  Oktober,  Vorm.  11  Uhr:  Lieferune Ton 
25,000  Knblkfnss  Kundhol/,  und  70,000  Qu.-Fnss  Bohlen 
in  dcü  B  intfii  t!  T  RLm-4iemandener  Eisenbahn.  Bed.  im  Pnrenu 
im  Kisrnli  iliri-1'..iu. Inspektor  Behrend  zu  Schlüchtern. 

Mittwocli  den  Oktbr.,  Nachm.  2  L'hr:  Lieferung 
und  Annstellung  einer  Wa.*<!terhaltun^!iniaschlne  fltr  den 
UJi«iii-Kabe-Balm-,Scbacht  der  tirube  König  m  WeUcswvil«r.  Bed. 
heia  OberMhiehtmeiater  Fncke  doseibat. 

Sonnabend  den  l.*».  Oktober:  Lleftoniig  Ton  Tole- 
gni»feeB<)<angen  fhr  die  S£ehsichü  St.ut^isenbahn.  Offerten 
an  die  Oeneraldirektion  der  S^chs,  Staat<-Ei8<nbahn  in  Drtsidcn. 

Bdiaimtnaiiliiiog. 

Die  Liefcninfr  von  eiren 

^1."  I  Ki  ll',' r  K.ill!).iiwt«inen, 
i>iXI,t.MJ  .Stück  UirkenwCf ifr's'-hcn  Vrrblendsteincnir 
1(X>,IK)I)     -     Itathenowi  r  Man.  r4.  inun  vad 
l^iOOfÜtiO     -     ordinären  Mauersteinen 
Ar  den  Baa  des  «nta  A  d«r  FntiflJmtioB  aoll  Im  Wage  derSab- 
niianon  vergeben  werden. 

Die  T.iefemngg  -  Bedingungen  sind  im  Fortiflkatioi^Bluaattf 
Bllmitzplatz  hicrsclbst,  titglicli  in  den  Dienstatunden  einiuebeu. 

Untoruehmcr  haben  ihre  Preisofferten  für  jeden  der  genannten 
Liefenings-Uegenständo  besonders,  »chriftlich,  Tcraiegelt  und  mit 
der  ABj^il>e  des  betreffenden  Iicferun^<-Ohj<>kt9  auf  dem  üimrart, 
porloA«!  Ua  tam 

1.  Oktober  o.  Vormittag»  10  Uhr 

aiuureichen. 

Spandau,  den  1.  September  ISTO. 
KliUgllehe 


Ofieoe  Stellen. 

Kin  tßehtiger.  in  Burkau-  ini  l  Kcc hnizr^r-Arbeitcn  erftt3iRi).  r 
Santeehniker  lindrt  Beschiiftigunj;  auf  meinem  Bauburean. 
Meldungen  im  ICgl.  Wilhelnti.<]janttiraaiiaBeiliat  Ball0rMBtr.I& 
IC  Stüvc,  iSau-Lispektor. 

Ein  Sltorer  BaufUhrer  wird  fltr  dleAuaflhning  ron  lYinter- 
wolnrangen  ftr  Krieg«geliui|^ne  auf  dem  SchlcttspUtxe  bei  Jüter- 
bog sofort  für  die  Dauer  von  ca  8  Woclien  gesuc^it.  Hillt .  ii  rwei 
Thalcr;  freie  Wohnung  und  Kciac-Entschädigungen  werJcn  i,'LW.Hlirt. 
Meldunp'n  An-X  m  Br.iiiii.  isI«  r  Sttjertz.  y-:T  .\ilr'i-,;e  Biiliiiiinf*- 
In*pekt-liiii  Ji;!.  rl.iii:;,  ;u  ncht'-i!. 

Zu  der  Auit»fLieiluii(f  mm»  Cli.iu<^-  i-iTnji-lit.-«.  ev^ntuf-U  ?Mr  A««- 
fühning  de!<«elben,  winl  zum  sofi  rtiu-i  n  Antrat  tu  ii.mssee- 
und  Bniekenban  erfahrener  jtiterer  Bauf&hrer  oder  iiauuietster 
geaacht  Düten  und  Reisekosten  nach  V< 
aa  die  KöuigUche  Wegbau-Inspektioa  la  : 

Ein  Bautecbniker  (.llanrer),  dar  Im  KAAbM  aad  Ye 
schlagen  gelabt  ist,  findet  sofort  Stellnng  lMiBul.BHnBi  lünrtr- 
meister,  rnttcrstr.  i't-J  in  B>.<rli:i. 

Ein  Bauelrve, 
Zimmermann,  der  gut  zciciineii  V.inn,  auch  achon  in  XoBteir 
thätit;  nur  und  gute  Zeugni^^e  h.il .  wird  auf  Daaar  gaaacht  TOB 

II  Na'i:tibr;rLr  !>  S. 


C  Kifdlim 


.Vntritt  .sofort. 


Al'Chitekl*  in  allen  Fächern  des 
Hochbaues  bewandert,  findet  gute 
Stellung  bei  Jacob  Börne,  Bauunter- 
nehmer in  Frankfurt  a.  M.  

Wir  suL-licii  r.ir  unser  lleizungogeschAft  tmn  miigUi.hRt  sofor» 
tigen  Eintritt  iin>l  bei  ent^ipreehendem  Saliur  einen  crfalirenen, 
iQvcrl&stigen  .'Vrrhitekten. 

Dia  Beschüili^ttiig  i»t  theib  auf  dem  Bureau,  tbcil»  aiuwärts. 
Beaondera  Kenntnuae  ia  dn  HeiahnaAha  liad  swir  wUmehaae- 
wcrth,  aber  nicht  dumbana  «rfbidaitieb. 

GefKlligo  Offerten  mit  Attesten  versehen  an 

Heckmana  A  Co.  ia  Haiaz, 
RtabliMement  anr  Kinriehtnng  von  Calorifferes- Heilungen. 

Städtische  Baugewerkschule 

zu  Idstein.  Prov.  Xassaii. 
Architekt i-n.   Irii^enieure    uiiil  llil.llian.T.   nrlcli.'  peneigt  sind 
bei  dem  Anf.iinjn  N  vember  d.  J.   bi  i^inuiinlo:!  Winlor-Somesler 
ITutenicht  zu  ertheHeu,  event.  auch  tilr  längere  Zeit,  werden  ge- 
beten ihre  Maidaafia  aehiiftliak  DateneichDetem  eiuzuit«ndeD. 

Baumhaeh.  Direktor. 

(}e»nehte  Stellen. 

Fin  jmiger  Techn.,  Zlmmemielflter,  welcher  5  Jalire  K. 

Ei5,riii».  in  Berlin,  im  Bureau  und  mit  Bauleit\tn^  bescimlnu''. 
»acht  hterselbst  ShTiüche  Stellung.  Adr.  an  die  Kiped.  d  '/.'g. 
Rub  K.  '210. 

Ein  jniig«!  Msurermeiater,  welcher  eine  Zeit  lang  als  Bau- 
führender  foiigirt  hat,  «uelit,  mit  guten  ZengnisMu  rersieheii,  eine 
iholicbc  Stelle.   .\dr.  »nb  M.  H.  po«t<.^  r«stante  8onder»baa4en. 

Gin  AMhitekt,  der  die  Kgl  Bau-Akademie  abeobirtnad 
betelta  flngiit  hat,  racht  geeignet«  Stellung  Oeli.  Oflinlen  luttr 
G.  207  an  die  Exped.  d.  Bl. 

Ein  Junger  Mann,  welcher  sieben  Jalirc  auf  dem  BSrean 
ein-"«  Wa>H.>rb;iii!>f ;rrit<'Ti  thSfifr  gewesen,  in  l>ulViil:it('tisi:hi'ti  Ar- 
b<'it;'n  ninl  in  ii,T  lini-hfuhrun;  bewandert  ä^i .  M,-'lit  ri:i  a:iii'jr- 
weitigca  Engagement,  i  'io  .\  In'sse  ist  in  dor  K«)!  Iition  lu  er- 
üa^-n,  aucn  ist  der  Banl»  ninf.-  bereit,  wit-  r.'  .\iiskunfl  zu  er- 
thetlen.  Sehtiftlicbe  Offerten  werdtui  unter  der  Chiffre  h.  211. 
davab  die  fiiiped.  csbetca. 
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Ein  junger  Mann,  fj>  l'  rnt' r  Maurer,  dtr  »ul  i.mhui  hiftigcn 
grösseren  Atelier  lünp-  r.'  Z'  it  mi'  Zticlii  tiftrh<!l<ii  i  fM'liiiftigt wnr 
und  Ton  dort  gute  /eagiii;«;>e  besitzt,  sucht  eine  ähnliche  St«Ue. 
CM  (MMm  Mb  &  SNW.  an  die  &p«d.  d.  BL 

Bfailltlitoaiallnr,  Uihtr  ab  BavfOknndtf  ut^tm  Umigtm 
grosseren  Bao  thltt^  noch  in  StaUuig^  ndit  nm  LBoadillligimff 
am  liebsten  in  dnoB  MPw-  Adf.  Mbetn  rab  J.  SOO  an  die 
Kxjirii.  (1.  Zt>:. 

Ein  jun^rcr  Bautechniker  (Maarer).  der  bereits  einen  Winter 
hindurcli  in  dem  Uüreau  rinc-s  Kreisbaumeisters  gearhcitct  hat, 
vroröber  er  sich  durch  ein  ^ute«  Zi'u<rniBs  au^zuwitsL»  Tirma);. 
sacht  fUr  den  kouiiaendcu  Winter  Stelluti;;  in  di-u  hureau  eine« 
Baameisteis.  Adrenürn  üub  0.  o  741  lie^irilert  ilie  Annoncen- 
Expedition  Ton  H«a«ensteln  &  Vogler  in  Bre«I«a. 

Ein  lüfaaiflar,  ««IdMr  ibMaaduunnMirttr  M  EbmlMlni- 
braten  Ihngirt,  aneb  uiibM  Jdm  ihJXMUHiaMI»  afaier  be- 
deutenden Haschinen-Fabrilc  bekleidet  lüt  naA  aneb  fal  Gas-  ond 
WsMeranlagen  erfahren  ist.  sucht  mgm  polUiidier  TeibUtnime 
mm  1.  Oktober  c.  anderweite  T)>-srhiIfti|?nn«:.  QeflQL  Offerten 
bittet  man  »ub  D.  Q.  7GM  :ui  die  Aiiuoiircu  -  ExpelUlm  von 
Hnwrteia  A  Vogler  in  Ureslau  rinzmenden.  

KägeQiöa,eter. 

Hb  ttSBm  b(i  Bwniwrmvorarbeitan  and  grOneren  Venaa»- 
rann^oi  baadiill%tar,  atbr  gnt  cmpfoUenar  Gcometer  racht  eine 
danemde  Stelle  belin  ESseobalm-  oder  Stromban.  Gefl.  Offerten 
nnter  l>.  204  befördert  die  Eniedition  dieee»  Blatt«».  

Ein   FBldRIBSSBr,   in  »Oen  Arbeiten,  aaeb  Nirel- 

Itrcn  Hc.  peübt,  cc^enwfirtig  bei  den  Grnndstener-AllMlitaa  bc- 
sch;>ftigt,  suclit  lumerweit  dunerndes  Unterkommen.  Gefl.  fire.  Or- 
ferten  »ub  E.  237.*i  hr-fTirihTt  A\o  Ainmncen-EipeiUtion  tob  Sn- 
MtWttm  in  Berliu. 


EiH  Teclniker, 


flcprnftcr  l'Ianrennelwfer.  .I  ,!,r  ült.  imvrrh.'lrathet, 
ui  baulicher  llinncbt  (aucli  Ei&cii|jahnbau},  Holz-  ond  Kiegelei- 
geaabUt  ond  kaafin.  Bnchfuhrang  erfiüma,  böcbat  saTvrliaaig  nad 
an  aiHaatnii|tcste  Tbstigkeit  pewSlmti  irflnwbt  bei  einem 

Muuiclien  oder  indastriellen 

Unternehmen 

mit  2— ;{0O0  'I  hlr.  tliril/iinelimen.  ein  baulicli.s  «i.  scliürt  zu 
lianfcn,  oder  einv  cntNprerhcnde  fe»te  Stellung,  (iefl. 
Offerten  «ob  0.  258<2  bcIOrUert  die  Annoncen- Expedition  Ton 

MmMI  Utm»  Im  Serliib 


T.iftc 


MB,*.  V«i8*  in  Wetamr  iat 

a  laben: 


nad  in  allen 


BnehbandlnBgvB  n 

Karl  Matthaey's  neuestes 
Lehr-,  Modell-  uuA  Oraamrntrnbiich  für  Ebenisten, 

Bau-  und  Möbelschreiner 

wie  für 

die  der  KunsttlBclilerei  vei-\^'audt«ii  Gewerbe, 
tax  BeiSrderang  «igeBer  Erfiadnag  and  znr  Krreichuna:  und  Yer> 
Imitnng  dea  reinen  and  TeiedelteB  Geschmacka  l>ei  allen  hterlMl 
in  Betnekl  kommenden,  der  Mode  onterwoiftnen  Arkeitan.  Ma«h 
bShem  Ckildilipvnktcn  and  den  OnndaltMB  dar  laiauhtBrnndan 

Architektur  nnd  der  Antike. 
Vteta,  gase  «agearbeitete,  dem  neucaten  Oea^nack  BtUat' 
nisü  .ini;ep:iÄste  Anfliipe. 
Ton  A.  W.  Hertel,  Bauinspektor  in  NaumbUfg. 
Mit  48  lithogrniihirten  GroRs-Fvliotutebi. 
 gt.  4.   kart.  3  Thlr.  


Soeben  crschlea  im  Verlage  der  I,.  Schwann'schcn  VerUpB- 
IrnndluiiL'  in  Kuln  und  Neus.s  und  ist  durch  .'die  BiichhundluiiKen 
in  Iwxiehen : 

Rheinlands  Baudenkmale 
des  Mittelalters. 

Ein  Führer  xu  den  luerkwUrdigsten  niittelalterlicheii  Itanwerken 
am  Bheine  nnd  seinen  NebenflBsaen. 
Mit  zahlreichen  erltlirenden  UolMchuitten  herausgegeben  Ton 
Kanonikna  Dr.  Fr.  Bock. 
&bU  aaa  13  Lieferangen  lieatehende  Serie. 
Preis  2  Tbir. 

Selten  möchte  ein  Unternehmen  die  Gebildeten  »na  so  vielen 
SMnden  und  Krritien  anziehen,  nl.'i  (rerade  das  Torließende.  Jeder 
neand  der  Knn.-t  und  Archäoli  irie  sieht  hier  in  der  reichsten 
Fllle  ein  grosisteü  Stück  l(aD(^»ehichte  in  Abbildung  nnd  KeKchrei- 
Imag  vor  sich  aUKgebrcitct.  Per  Klerus  lernt  in  dicscni  Werke 
die  Tortrefllicheu  Bauwerke  nnd  ihre  KunKtschülzo  aui  Rhein  und 
MÜWn  Ke>>enthälem  kennen  nad  aohttaen.  wekbe  ciao  glanb— 
kiUlige  Vergangenheit  n  BnaB  dea  AlNifcMHln  in  iM  nll- 
cndetnen  Foimcn  cntatAen  nb;  der  mit  Qea^Udita  nnd  Sage 
>  wild  dawh  eine  gadtingte,  die  ariwoHMbafÜialM  ~ 


in  |iujiulfircm  (lewamlo  darbietende  I larstelluiig  mit  fimni  weit- 
pedeliuten  Abs' !.:i:tte  jLutL-eher.  .lUs  eiigerein  l'mkreis  die  (ic- 
schicke  de»  iuittel«Ucrliclitn  Euro|ia«  beherrscliendcr  ILütuno  ter- 
tiant;  der  Architekt  äeht  die  wirhtigvten  liaadenkntale  in  dn 
korrtictaften  nnd  ToUeadetaten  Zeichnungen,  mit  dem  groawa  teeb- 
ttiaeben  Geaeliiek  aaigefllhrt,  znr  Belebung  des  eigenen  Kunstrinnea 
Tor  sieb  enteteben  nnd  schöpft  aua  den  Bildungen  riner  sehfipfe- 
risch  gromen  Vergimgenhcit  Richtacheit  und  Orientining;  iHr  die 
baulichen  Aufgaben  der  Gegenwart-,  selbst  der  Pliepi  r  kin  liliclier 
oder  profaner  Kleinkunjit.  aei  ee  (inldachmied  oder  ItiMhauer  etc. 
luidet  in  trelilichen.  charakteristischen  Mustern  Aiini^uiig  und 
l'ingerzcijje.  Jeder  Dillettant  aljer  auch,  der  /.«r  VoUendunp  meiner 
üe«aniiiitbildun);  tdiiie  •;ri -^e  Mlilie  die  fertigen,  durch  liilder  be^ 


lebten  Ergebnisse  der  hier  iu  augenehmor  Verknüpfung  gegebenen 
historiachen  nnd  aitittiaelien  FoneliaBgen  «ich  als  Sehnmck  and 
seiatigaB  Baisaditel  Tenebäftn  «On«  ffMet  dea  Beirrenden  lud 


historiachen  nnd 
seiatigaB  Beilädt 

Ante^nden  viel  anf  jeder  Seite;  vir  nehmen  aelMt  die  gebildeto 
Dame  niebt  ans,  die  daa  BedBifblse  hat,  den  'l'iHch  ihres  Vor^ 
zimmera  mit  einer  an>r>?ni^hnien  nnd  lehrreichen  Augi-nweide  zu 
sehmQckcn.  Man  kann  d'  lu  ieulscben  Volke  aaf^u,  ind'  in  nuin 
ihm  diese»  Buch  bietet:  Seid  ihr  ■•urt?r  Vorfahren  wertti,  dann 
achtet  die  grMsticti  Denkmale,  in  denen  >ie  da.-.  eijfe;ir  1).  nln  n  nud 
geiatige  Leben  abgeprägt,  macht  each  mit  diesen  lUe-'ien  Turtraat 
nnd  Mrt  «nck  an  iuen  Itennfl 

Sauge  Werks  -  Zeitimff. 

Zentral  -  Or^an  slmmtlicher  deutscher  Banicewerk- 
Vereine  erscheint  nn  je<leni  ^fonnabend.  Zeichnungen  im  Text 
oder  anf  Extra-Beilagen,  Kachartikel,  Korrespondenzen,  Termiachte 
Nachrichten,  Marktberichte,  Behandlung  sozialer  Vtum»  etc.  etc. 

Pieia  I  Btbir.  bat  ina  Hana,  Zo  beliehen  durch  die  Espedi- 
tion, Berlin,  Gr.  FrankAntter  Str.  ISTn,  die  POat  nnd  dank  jeda 
Bachhandlnng. 

Stab-Maasse  (Meter) 

Ar 

Konstmlrteure  n.  Zeichner. 

Diese  Maa.'^tSbe  aind  zu  den  bLsher  gebria«Uidien  Skalen: 
1,  V.,  "  „  '  f  V„  ",.  und  Vir  Zoll  zum  Pnra  komtrairt^  wo- 
nach sie  da.s  direkte  Aufm.-ias»  nllor  nach  obiger  Skulft  Jedn 
IjuidcHinausw.--  konirtruirten  riStie.  Zeiehnnngeu  e(c.  ^'e.stattaa. 


dadurch  die  Venverttinnf  der  Letzteren  frtr  die  neue  Messung  er- 
leichtem. Oie.-olbeii  lithograiiliirt  auf  weissem  Kart'  in-l'apier  sind 
11  4  Sijr.  in  lieziihen  «lurch  Th.  Anhuth.  Lan^'eiiiarKt  10  IhinxiK. 

W  iederverkäiifeni  bei  Abnuhnie  xmi  I  J  Satz  a  Stftck  20% 
Rabatt  durch  ('.  K.  Waini  rk,  I^an/ip.  Hpil  (iei.-tpit.se  .'i.'). 

Fftr  Unteniehmcr  von  Erdarbeiten  hält  lüeferne  Karrbohlen 
Torrithig  und  liefert  bUUgat  nodacbnaaBad.  HaUnr,  Stattin. 

Krystallkronleucliter 

und 

Krystallspiegelrahmen 


fabrizirt 


Citri  Heckert, 

Hof-UeferAiit  Hr.  IVfajestAt  des  KAldg» 

Berlin.  Kr()n(Mi.sti"dS!^t»  .'13. 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen-  Bau  -  Anstalt 
OrBai«mbBYff«r-l«ranB«  $T.  Borlia 

empfehlen 

Hanstelegra/phen 

galTBoiacbe,  pneninatiBche, 

Spraclirolire 
BlltB»blelter 

Ton  Tertinktem  Eieendnhb-  odarXapAidnlrtHffl  adt  FtaUnaapllBea 

und  Porzelian-lsoUrung. 

Unser  Preis- Verzeichnis*  Thcil  II.  über  Hanstelegranhie,  im 
Verlage  v«>n  C.  Beelitz  hier  erschienen,  enthalt  ausreichende  Anwei- 
sung zur  Anlage  von  Blitzableitern  und  Hanstelegraphenleitungen  jeder 
.Art  In  demselben  Verlage  ist  jetzt  der  1.  Theil  unseres  Krei»- 
Vericichnisse»  über  Telegraphen  -  Apparate,  Isolatoren,  Drfthte, 
Batterien,  Thon-  und  Kohlenzylinder,  Apparate  zu  clektriaehem 
UM,  nllfctriifhr  Uhren,  Funkengeber,  Geiaaler'sehe  Behren,  gi^ 
~' — • -»  Apparate,  Induktion*-,  Rotatioaa-Appamte  et«,  ia 
 —    Saida  XbeOa  waid«  gintii  
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ELSNEll  &  S  rUMPF 

ßcriin,  ttfufiiburgfr  Straße  H. 

EtabliMement  für  Anlage  von  Gas-  und  Wasser -Leitungen,  Wasserheizungen  mit  und  ohne 

Ventilation,  Dampfheizungen, 
empfiehlt  aioih  zn 

Illuminationseinrichtungen 

füi'  ganze  Gebäude  oder  deren  I  lieile  nach  Zei(*hniin<r,  bei  billiger,  prompter  und 

vorzüglicher  Au  sfii  h  r  n  n  . 


oe  Kiingelput»,  Ooln, 

fibüroiiuiut  di«  AuJttge  von 

ßtitcrc  nach  I'frkin's  System)  für  Wohiih5u»er,  öffentliche  Q«- 
nd«,  Kircben,  Uaguine,  UcwiehthiUMr,  ihurr-  und  Trocken- 
kanam  allor  Ai^-- tMh  Cm- uA  WawntettMMi.  Bade- 
Einriehtvnf  eil  ud  alle  ta  dicMr  BnadiVTWtwniiMiiM  AriMitan. 

8ehmiedc«i«erne  Heteivaiwr-,  Qa*-  «ad  Wasserleitungs-IUHirni 
ntbat  Fitting»,  ApDaiate  der  allemAieaten  Erfiudung  nnd  in  vor- 
rtctieher  Gftte,  sind  stoU  in  jrrijfs«  ron  (}uantiUt«n  anf  Laper  nnd 
dwonch  «chleunige  Au>füliruni,'  vi  ilmi  i;t-  Z«uem»sc  über  gixii-'gano 
AnafUmine  crttaMMr  Anlagen  in  I)t;uttichLaji<r  werden  auf  V'cilan- 
gut  TorgwigL  

Beüiazeaf;e,  rinzolne  Zirkel  und  /icliftdcm  in  aoerkaoat 
besk-r  ArWit  «ni|dietiU  J.  C.  SciKeri  vonn.  Oia<'ii<1oTl(]lMklllli]ur 
in  fierÜn.  AleuDdrincDstr.  104  an  der  Rilterstr. 


Nene  ranchomnögliche  LuflheizoDgen 
I J.  H.  Reinhardt  in  Marrnheim. 


OHL  it  HAHKO  in  EHMirfeld 

Fabrik  elserner  Rollblendco. 


Preis  fir.  GFii*'i  inrl.  Anstrii)i 
MiisciiiniT  .'j  — 1(1  'i  lilr.  pr.  StücV. 


10  i^krr. 


und 


„Eeuaissance'' 

Kommtndft-Oesellecliaft  ftrHoheehnitdaMMt 
Lft8.UfiMMk  l.lMnllK 

BERLIN 

8.  laatter  <1«n  I^lnclon  S. 
Prompl«  AuafWiniiig  von  Uaferunoen  anf  Mab«|lB  Jadv  be- 
liebten Eoli^ttong,  namentlich  in  Eioh«nholz. 

isH.  Dia  Herren  Architekten 

in  No.  27  des  Birj-Anzciger» 
san  nnurcis  EtabliK&emcntit. 


Laporte  &  FeldhofP 

Berlin,  Gr.  Ham'hnrgRr  Strasse  2. 
Wasaerhelzim^n  jeder  Art.  Dampf-  und  Liifthrlzang 
für  WohnhiUMr,  Fahnk^binde,  Kraukeuhüiuicr,  Schulen,  Truckeu- 
iS—tii  XiMnn>KinlM%  TMUAuer  etc. 

Kaja  adWaaSrnrlefetinigeii.  Dniapfkoclimante. 
ttaa«  und  WHWrleitnng  -.r.yno.  alle  in  diea«  Vith  mlUtr 
Scuda  Atbailaii- 

Kortenanachläge  acbnell  nnd  gratis. 

Reisszeage  o.  mathematische  Instrumente 

von  anerkannter  Gate  nnd  PreluwardlKkelt,  in  eigenem,  awel- 
mal  prvmllrirn  Fabrikat,  zn  lla«8«r«t  billigen,  aber  festen 
Preiien.  Keparataren  schnell  nnd  billig.  Theilzanlnngen  bewilligt. 
Pnia-Cowant«  natia.  XS»  FlHarotnaiiii .  Uochaoikw  und 


W.  Oreiner, 

Ingenieur,  l.>ehrer 

sn  itahchn  0*w*>k«- 

MUMOI. 

Berlin,  Innlidan- 

n.r. 


IVredinunn  und  konstruktive  Ausfiihning 
•  i^' Ith  I  |i,iclii-r,  DrCicken  ete.;  EiMMikuti- 
atruktioncn  (ür  Gebäude ;  Vcran.Hchla- 
gmigeB.  — 

I'nvatmitaniehtin  daiatellandcr Geometrie, 


Parquet-Fussböden 

in  50  verschiedeitoii  einfachen  und  raiclian  Mnatem,  «mpfiablti 
Garantie  für  ^'abrikat  und  «orgflUHsita  Iiafnnf 

£inil   SndO)  Berlin.  Friedrichsstr.  160. 

Genemi- Apent  der  P.irquef-  >!  L_l-I'Liliik  v,  iJ.ljr,  Bauer 


Whatman  Zeichenpapier 


in  BoUn  «ad 

Wir  fabriziren  obig«  Rollen  ana  Wltaf man'g  Donble  RIcnhant 
in  27  /oll  Hübe  nnd  19V]  Fum  Unge  oder  in  39  Zoll  Höhe 
»d  I3'/|  Fnw  LAn«»,  pittBoU«  5V*thalci.  In  cinielnenBo 
gOB  laeliMn  vir  pra  Bnek  90 


Carl  Schleicher  &  Schllll 

ia  DflnB  (BhcfnpniiiHn). 


L.  ii 


iiiiiixiji' 


Stettin 


Hol^handluni^  und  nami)f»a:;cv« t-rk, 
empüelill  alln  ■"ü.'rttu  Eichen-,  Kiefern-  und  1  armen -NutzhJlior. 


Spezialität. 

Centrai-Luftheizung  und  Ventilation 

ftr  Geb&ode  und  Trocken  -  Anlagen  Jtdor  Alt,  tlulininnJw  ■ 
AiKiceheBond  Sehnlan,  ron 

"Bayer  Sc  Oozusortexu 

Kudwlsahafiaia  Rh. 


Die 

Mlaiid-Ceiiait-Mrik  ,,STERN« 

Toepffer,  Grawiti  &  Ck>. 

*  in  Stettin 

empfiehlt  den  HHMn  Bau-Beamten,  Buu-Üntcrnchmem  nndCement- 
U&ndlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualit&t  und  reeller  TaipaickBU 
gmni  ergebenst  nnd  sichert  die  pnnnptarta  AniflUinuf  dn 
erbetanen  geiUligen  AnftriUre  ra. 


BUtzableiter 

KonHtruktion  nach  den  benrtbrtetteB  Frinripien,  beiUdnichtigt 

die  Terschiedenen  Bauarten  ,  Mnterial  Kupfer  -  Piatina.  An- 
Hcbläge  gratis. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrik 

von  Hermaiin  IJlfert»  Bnlin,  S«MnliWMar  AUm  j>6. 


Digitized  by  pll^Ie 
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SllberiB  Medaille. 


Paris  1867. 


ß.  Sdiarfftr, 

und  Wasser- 
Anlagen. 
Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
6abr-(finrid)tniigrn. 
Dampf-Kofh-,  Hude- und 

Hciz-Anla;:^n. 
Oas  •  Koch  •  Apparate. 


(5.  3ll)lfmfi)fr. 


Oasbeleuclitiiiigs- 
Gegenntiinde: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Latern-en  etc. 

(Baflinfsarr. 
Casröhrea,  Bähnr,  Brenner. 
IWlkp  B.  Wrrl  wttge  »ller  Art^ 

Fontainen. 
Bleiröhren,  Pampen. 


''AßRIK:  Llnden-Str.  19.  BERLIN- 

Detall^Terkanri  Leip«ig«T  Str.  is. 


JOH.  HAAG 

Cml-  Ingenieur 

Naschinen-  u.  Röhrenfabrikant 

tn  Angl bar( 

liefert 

Wasserheizungen 

aller  Art.  mit  und  ohne  kUnstliclic  Ventilation,  (Hr 
Wnhiihilnsor,  Öffentliche  Gebinde,  Kr&nkenh&nser, 
Gewächahänscr  etc.,  sowie 

Dampflieizuiigeii 

Dampfko«h-, 

Pläne  und  Antiehlägc  nach  cinf^esandten  Ban- 
zeichnuni^en ,  sowie  Brochiircu  nnd  jede  Aaskuntt 
ertheilt  gratis 

iDgeDleor  Hobert  Uhl  zu  Berlin 

FranzSalaoh«  Stra««a  67. 


A.  El«  Bcnccke, 

Fabrikant  eixcrner  Teuer-  und  diebessicherer  Oeld- 
BchrSnke,  Kunst-  nnd  Uanschlbuserei, 
empfiehlt  sein  bedeutontles  Läufer  ron  solid  gearbeiteten 

Kunst-  und  Hauschiosser-Waareu, 

beatehend  ans  allen  Arten  Fenster-  nnd  Tli&rcnbcscblägcn ,  nebst 
den  dazu  erforderlichen  Mesüiing-,  Kothgus«-,  Brouc«-,  Horn-,  Elfen- 
bein-, vernickelten  und  vergoldeten  (iarnitnren  nach  neaeeten 
Uodelleu  in  reichhultigstvr  Auswahl,  womit  zu  den  grössten  IJanten 
sofort  aufwarten  kann.    Ferner  eiupfeble  mich  zur  Anfertigung 

»chiiii«d«>eiHeriier  OrDniiiente« 

aller  Arten  schiiiiedeeisenier  Gitter. 

Ventilationsfenster  mit  Glasjalonslen 

nach  neuer  verbesserter  Konstruktion,  beqnem  nnd  bei  jeder  Wit- 
terung m  ftffiieti, 

Eiseruc  Scliaurenster  und  LadenttiQren 

Eiserne  Wciniagcr 

10  50  —  500  Fla.*chcu  und  mehr,  mit  nnd  ohne  Verschlnsa. 

Eiserne  einrache  und  doppelte  feuersichere  Thüren  zu 
Tresoren,  desgl.  Haus-  und  Gartenthore.  eiserne  Fenster- 
läden, Glasdächer,  Oberlicht«,  Treibhäuser,  Treppen  und 

Geländer  etc.  zu  soliden  Preissen.  BestoUnngen  werden  in  kür- 
zester Frist  ausgofOhrt  Prcisconrante  gratis.  Illustrirte  Master- 
karten  auf  Vcrlaugon  zur  Ansicht. 

A.  L.  Benecke,  Berlin,  Mittelstr,  17. 


Fliesen 


in  Marmor,  div.  Farben,  von  8^  ,  Sgr.  an,  Schiefer,  Solnhofer 
Dlarmor-Srhiefer,  Quarzsandütein,  roth  und  weiss,  KoUiii- 

f:er  SaiidKtein  in  rerschiedeueu  Diiueuüionen  und  Stärken,  81ett- 
arlier  itloNaikplatteii  s(iwii> 

Marmor-,  Schiefer-  und  Sandstein  •  Fabrikate 

aller  Art,  zu  Bauzwecken,  empliehlt 

Emil  Ende,  Generalagent, 

Berlin,  Friedricbstrasse  liiO. 


Heckmaim  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheizungen  vermitteist  Calorifiret. 


Aciintaltaittrt 

VtaMcnttttr, 
(aililaktr, 

Anptla 

(tr 

•aa-  an)  tin}n- 
ktlraditua}. 
CairracB  nnt 
Calnaraiirint. 


Dir  iabtlk  ikn- 
alamt  lit  Clcft- 
ran(  **iti  cijtun 

nat  ((jcbtarn 
J(t(ftauBjrn  aal 
AoMta  Ii  jttna 
dtflt  ]u  tri  folO. 
PctirrnfricilnKlai 
StUki  uat  gaa|l 
Clarli^laasra. 


mmm 

Hoflieferaut  Sr.  Holioit  des  Uerzogs  von  Brannschwei^. 
 IC»iiimMittt«a^<itr.  M.  ffliliBiLaS?  5,1.  lniBiMadiat»4te._ 

Stuben-  und  Dekorationsmalerei 

von 

F.  Renstädt,  Bcriii,  Wasserthor- Str.  (S. 


Gas-  0.  ffasserMlEw  Darasf-  o.  f  asserliempa,  Cailisirap  aml  Vitilalioii 

Bude -Anfüllten,  GewBch.shausiT,  Park-  und  Pontalnensnlagen  et«. 
Apparate  (in  Thiliskcit)  /nr  «efl.  Ansicht  in  unseren  Bureaux. 

Anla^n  bülten  zur  DispotiUoQ. 

Breitestrasse  36*. 


fOr  Wiihiitiduser.  OlTcntllche  Gebäude,  Krankenh&iiser, 
fuhren  unter  Garantie  aus,  iinil  «tehrn  fiiuintllcbi 

Zeugnisse  Dber  ausgeführte  grossere 

Berlin. 

Alexajidrlnenstrasse  23. 


Oresatea  Lager  bester  englischer  Innen  nnd  aussen  glasIrL 

6"     6"     S"     »"     10"  15"     18"     21"     24"     80"  1.  Lichten  weit 

Franca  Ilanstelle  nerlln 


»     ö'  ,    tt'/,    8%    Wu      13      17'/i    27'/,    38'/i    M'/i    74".     lOÖ  Sgr.lr,.,kLr«, 
inco  iiaannor  .Hiellin      3»/.    i' ,    6''.    7';,     9      10»/i    W,    82'/»    «Z*/,      43      61       92    „  /  b«Uk* 

Bei  grflaseren  Auflrtgen  bedentendi-r  Rabatt.  —  Simmtliche  Favonstflcke  stet»  vorrftihlg. 
Fraoco-LleferDOgen  direel  von  nnserem  .Stettiner  Ijiger  nach  s&mmtlichen  per  Bahn  oder  Schiffer 
^  III  irrelfbyndTi  PUirm  l'ciil  « <■  h  1  n  n  d  «. 


Kol 


'<ri«c  TO«  C>il  llocliti  la  ll«iUa. 


B«dkk1«u:  K.  E.  O.  FriUck. 


I>ndi  TM  r>»as  Oiaeket  te  Berlim. 


Jahrg.  IV.  40. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Wochenblatt 


n  aU.  l'oat- 
mi  fMMmi<l!»iige».  (tr 

n. 


iMrrtlODrn  CT/,  Bpr.  «■  flwgtUMM 
Ii  Im 


r*«to  1  TUr.  in  VlMMjakr.  M  <t- 

Ax'clutekteu-Yereins  zu  Berlin,  :iL'*iJ.SrC'X/1SL 


B«daktenr:  K.  K.  0.  FrltacK 

Berlin,  den  li.  üktuliri  ISTi). 

ErsoSieint  jeden  Docnerctag. 

InfeiMt  liiiiaiUm        dta  lUMMh  u  Bhaiioa.  -  Wim  mn-nu 
InM^  —  Ml  IteMlMMHkM^rfim  l»r  IldU  LalniK.  —  Bb  T*iAU«  lur 
■llMWig  Um  fkiaiM«|niH4lB  h  laSUaL  <-  ll«kir  latwiM.  —  Mitikai. 
Igiaf >■  ^«a^  T,iri|l»aBi  JbglgMm^riNb  iB^^»iN|»|^j-j  VanaJacktaa^ 

l'»iil-*-Mi)«nua.  —  IM*  Iftnalianitr  IMtauvriMtnl«  uoil  Oin  Var«Mi4aaff.  —  KiU 
teokaiaaka  Aaa«un«i(  u  Fnf.  —  SHt  AnaktManiif  rat  PaktlKUdiaa'aafoiaan  n 
Caglaal.  —  UiBi|4feniiMl-AtJic*B  !■  f  MM«««.  —       t^wauw  »•sau  4>ii  BinIm» 
dMlanca  ia  aar  Ihiiiiailiaulnaiia  ia  Wlaa.  —  Kaakitrf  au^aa.—  Faraa««!- 
VaakriaktaiL  —  ■«fc'Kvoili»  Mr  ilia  Jia  Mihi  alakaada»  IrrMtaktn  al«. 

Mua&ttm  ilnr  ü«  KtMrale  n  ttcias. 

(Ncbrt  <iMr  SUm:  4ie  neoau  Bokriinrngcn  ^«rsolbttn  duaicllcud). 


Km  ist  ein  ilor  ftothischon  Stilweifle  inübesondfro  oißi-nob 
Geschick,  diiss  gerade  Ihre  an  l<nn«tlcrisciicr  Bcdcut-iHnikoit 
wie  an  Maiksstab  ticnomtgentlsUMi  Moiiuniviite  tins  nur  blichst 
selten  in  jener  Vullstänilijtkcit  cntf^ejientretcu,  deren  ein  archi- 
tektouiechcs  Kunstwerk  bedarf,  um  seinen  Heschnucrii  ein 
völliKns  Vcrstanilnisü  und  einen  uiigetriiltten  (lenuss  r.u  be- 
r-itiri.  \V:ilirend  unüilhlipe  kleinere  Hauten  aus  den  vor- 
hiiiicruii  l!j»ochen  des  Mittelalters  ssidi  uns  als  Leisiuuisien 
\  :'h  (  iiiem  (iii^^'j  iLir-tdliMi .  sind  ilii'jviii^en  Monumente,  in 
ili'iien  Jciic  Kuii>t  ihre  IfUltii  Kuu>i.:,iucnzcu  zoij  und  ihr 
lliji  listrs  anHtrebte.  Mtnl  dii'  grossen  Kathodnilen  Fraiikn  ;<  lis 
uii'i  Driit-tchlnndb  ta-i  ■■Uuimllich  in  einem  Zustande  aut'  luu 
gl  hiiik't.  iliT  «  iiir  (niheillichc  Wirkung  (trüsstentheik  aufliebt 
und  /,ujiiL'i>t  mir  vollendete  einzelne  Theile  zeipt,  die  erat 
diindi  riiie  KeHi'xion  ergänzt  und  vereinij;t  s^fni.^n  nitiMxen. 
Nur  l  iiii'  kiiijsilji--lorischc  Forschun?  Iftsxt  ili n  ur-prriiiBb'i'hen 

riliil  ili's  ristrii  Mrisli  T-  rrk('inu'ri  .  lit  r  riiSwi'drr  ali';Tll;(U)il 
nitiit  volliMiilc;  wurdu  oder  vou  st'Uii'L  Xatiiiuigeru  in  ivr^mt- 
lichen  Tin  ili  n  nii  difizirt  ward,  oder  endlich,  wenn  iii.in  ilm 
im  AllKemeinea  befolgte,  so  doch  nach  der  jeweiliüiu  Kiit- 
wickeluug  der  Kunstfomi  eine  verhinderte  DetailauAbiMun-.:  rt- 
hielt.  Der  ("hamktpr  jener  lüesenbanten  au  ?ijc.h.  dv.  i  rlm- 
dorliidirii  Mittel,  dif  l.iiiiu'i'  dir  iiiilhwi'iidiLrrii  lliiu/rit,  dtr 
alKiulute  Man«rl  ictuir  KunsleiHjciie  an  einer  Ulijr'ktr. itüt,  die 
von  dem  uiim  uttlieklich  ab  gut  erkannten  und  ilr  nmai  ti^t 
üblichen  zu  ,ili>trabiren  und  in  einem  ihr  hen  it--  ■  ntln  iinl  '- 
ti'ii  Sinuf  üii  dotiken  und  zuzubilden  venin'i  liic .  mih:  d:.' 
ium-rrn.  dir  /rT>trini!)^Ptt,  denen  solche  lianirn  mIhim  iiirer 
ki>nijiliv:irt.i-ii  Furtii  ::ai'li  srlir  ;ui"irr-iU,'t  mipi.  di'_'  lui-seren 
l'rsachen  jum  r  Tim  licmung.  Wir  können  uns  eine  Kathe- 
drale des  1  J:ilir)uiiiderts  in  einem  Gusse  nur  als  ein  I'lian- 
tasiebild  darstellen  und  erst  mit  dem  vullemleten  Domo  r.n 
Köln  durfte  ein  solches  Itild  auch  in  die  Wirklichkeit  treten, 
Dank  unserer  Zeitepoche,  die  neben  der  Schöpfting  des  Neuen 
auch  den  Sinn  und  das  Veratiadnia»  ffer  die  Wiedeilielebniig 
des  Alten  gewonnen  bat. 

Obenan  indesi-cn  unter  jenen  Bauten,  welche  ilsi!,  Mittel- 
alter gelbst  un6  als  zum  grössten  Theile  >ollen<let  hinterlassen 
und  dio  uns  am  vollstAndigsten  Aufsciduss  geben  über  seine 
Absichten,  ist  wohl  d.isjenige  Bauwerk  zu  bezeichnen,  dem 
die  nachfolgende,  auf  eine  neuere  Restaurationsarbeit  an  dem- 
selben bezügliche  Skizze  entnommen  ii^t,  der  Dom  zu  K hei  ms. 
Es  waren  schiene  ond  friedliche  Tage^  in  denen  jene  Skiz^io 
und  die  bozOglichen  Notizen  im  lebendigen  .Anblick  des  ge- 
waltigen Baue«  gesammelt  werden  konnten  und  die  traarigen 
VerbUltnisse ,  welche  ihre  Mittbeilung  jetzt  bis  zu  einem  ge- 
wissen Grade  als  zcitgemüss  erscheinen  lassen,  lagen  damaU 
noch  in  scheinbar  weiter  P'crne,  oder  wurden  Uberhaupt  als 
nunöglich  verworfen. 

Weither  schon  kandct  »ich  der  Bau  als  eine  buchgehobene, 
scheinbar  ungegliederte  Masse  an,  welche  sich  Uber  der  Stadt 
und  der  weiten  kahlen  Ebene,  in  ireloher  dieselbe  due  jede 
Anszeichnung  des  Bodens  flach  alch  «matnekt,  erbebt.  We- 
)  SMdt«  FnaknkhB  Mstw  in  Yciiipeidi  n  Amt  gesdi^ 


jtipattdteFiaakwkh» 
UnNo  Bednitafls  einw 


w 

dir  ak  Rheims,  und  die  Kathedrale,  mleha'irölil  «n  mid  Ar 
sich  genagen  wttrde,  nm  die  Stadt  ab  KrOnnapMadt  schon 
von  weltiwr  «i  bewteiiaq^  «niMirt  hkm  dat  «eaetitlichsten 
Antdrttcfcamittali,  Arer  nm^itaen.  Die  sieben  Spitzen, 
(He  TbOiiae  —  iwei  aa  der  Facada,  ner  an 


dem  Krenxschiff,  einer  auf  der  Vicnaijt geeiert  liabea  oder 
doch  zieren  sollten,  sind  bis  nuf  dnen  kleinen  Docinviier 

vcrschwniifleti,  utHl  die  unteren  ThnfmKeschos^e  nHiebcn  slrli 
jetzt  stumpf  abgcnschlON-ien  nur  wenig  lllier  ilas  Dm  li  des  Mil- 
telscbilTes. 

Dies  erscheint  aber  im  Acussercu  auch  als  dur  ein/i(,'c 
auffallende  Verlust,  und  bei  einer  nslieren  Ikti-acbtunu  zoi<;t 
sich  das  ganze  architektonische  (ierüsl  des  Ilaues  als  \or- 
haii  lMi  di  r  -..inuntli.  lir  >.:hinuck  bis.  auf  den  figiirlirhcn  vor- 
Innlluli  cib.i'u  ii  und  adis,  wenigstens  auf  den  ersten  Blick, 
als  aus  einem  i<n-:-v  .  ni'iau<len. 

Der  Ban  i?»  noi/ugiich  gelc-jen,  mit  AuNuahnic  \ii>lloiiht 
von  Amiens,  eine  Eigenschaft  fast  alirr  iTiKscr  Kuihctlralcn 
l'Vaukreichs.  Die  Favade  erhebt  sich  uii  eniem  freien  riat/.e. 
geraile  gross  genug,  um  dieselbe  völlig  Ubcischaueu  zu  ki'innen. 
Der  l'hor  und  die  Nordseile  liegen  au  S4-hnialeren  Strassen, 
aus  denen  die  huln  ii  ll  nitheile,  zu  denen  man  steil  biiianf- 
schen  muss,  nur  um  so  imposanter  aufsteigen,  die  Südseite 
endlich  an  dem  Ilofc  des  erzbischhflichen  riila-ir-.  Ii  -  i  lic- 
malige  Kreuzgans  ist  hier  verschwunden,  statt  di^-i  u  Uii'tct 
rill  tri  i  luiidi  A  iissen  abgeschlossener  1 1  d  l  inr  um  so  un- 
i.'r:,iririi  Stidli'  /Iii  lipii-achtung  des  iJamvi-ik.-.  Kiu  paar 
wcitscliatii-nde  allr  lia  niie  venlecken  hu:  /niii  1  iu>ll  das 
i\tiirr^rliiti  und  liildvii  Uurch  ihr  GrUu  eirirr:  in  .i.  Iu  voIIimi  Kon- 
tia-t  ^11  di'ui  iiitersgraucn  Sii  m,  Nur  L'ri.'u  d^  n  (.'hör  hin 
steht  Ii."  Ii  .  i^:  l;--5t  de«  raittididtrrli.  km  Hau  der  ehemalige 
grosse  Sa.il  iitid  damdu  ti  dir  Ka|i(  !li..  rin  köstliches  Beispiel 
edelster  gothiMhn  Kiiir-t  in  drn  mAssigstrn  Abmessungen. 

Entgegen  drm.  wa^  uL.in  sonst  wohl  m  -'ir iiiselii'U  Ka- 
thedralen, namentlich  im  Hinblick  auf  den  Dum  zu  Ki'iln, 
al-S  da.s  insonderheit  charakteristisch  Gotbische  hervorhebt, 
den  liberscbwenglichen  Keichthum  des  Details  und  die  him- 
mehiustrcbendc  Leichtigkeit,  wirkt  der  Ithcimscr  Dom,  nament- 
lich in  den  Seiteutheileu  und  dem  Chor,  mehr  durch  wn<  li- 
tige  Grösse  und  energische  Kraft.  Bei  allem  Heichthuni,  der 
schon  in  der  Gesamnitdis|K)sitiiin  begrtimlet  ist.  fohlt  docU 
fast  nirgends  die  Klarheit  und  Ver>t,lndlichkeil  un<l  (liirch 
das  an  sich  einfache,  erst  in  der  Wicderliolung  reiche  Detail 
gewinnt  das  (janze  einen  auf  keine  andere  Weisa  SU  er- 
reichenden Charakter  der  Majestät  und  Fülle. 

Nur  durch  Abtreppungen  sind  die  schweren  Strebeiifeiler 
gegliedert,  die  bis  zur  Höhe  der  .Seitenschitfe  die  Chorkiipel- 
Icn  begleiten  und  die  .\xcns>stemi>  des  Seitensi-hitVes  lic- 
zeiefanen.  In  den  stärksten  (^na<lerblOcken  ausgeführt,  besitzen 
sie  Abmessungen,  um  wohl  das  L>oppelie  von  dem  zu  tragen, 
«aa  «freuwllrtig  auf  ihnen  lastet,  und  haben  in  der  au  ilinen 
zur  Schau  tretenden  imponirenden  Malerialverscliwcnduag 
etwas  au  sich  mhi  dem  Tyima  ägyptischer  Banien.  Das  gatueo 
I  ntergiMChoss  bis  nahe  an  die  Faeade  siinumt  an«  der  2>eit 
Boger's  von  Coucgr,  der  als  erster  Meister  den  Dan  be- 
gann. Bei  näherer  Betrachtung  l&sst  sich  denn  auch  oberhalb 
dieser  Pfeiler  «ine  Abwoiebiuig  von  der  tiRipmsglicbcn  An- 
lage erkeaneo.  Obne  den  Plan  In  wcsentliclien  Tfaelleo  zn 
mo<litizirea  lieht 
.Strebepfeiler 
baft  SU  '  . 

Terfolgender  Sehnilt  bildet,  üaialttelbar  an  jeuer  Schnitt- 
sidlB  eoviadet  um  aaeh  die  Sdnraehung  als  eine  ciheblielie, 
weiter  naeh  oben  mid  ae  wieder  ausgcijUchcn  und  (Ir  den 
GeaammtelBdrudc  veradiwindot  sie  bk,   Doppelto  Strebe- 


»nneo.  \miw  mn  rinn  in  wceenuiuien  i  neuen  zu 
n  lieht  man  doch  die  tbernaasigen  Stlrken  der 
üer  nd  llanem  ein  und  beginnt  weniger  messen- 
bauen,  so  daas  «ich  eia  dwdi  da»  ganse  Werk  sn 
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bofjou,  (IftTii  ulicrslcr  tlic  Kinne  tniirt,  s|iai)ncM  '•ich  von 
jedem  l'fiiliT  /MI-  Mauer  des  Hauptschiti'ii.  Die  Strebfi>fciior 
selbst  liiwu  sich  zu  «rossen  lialdachiacn  auf,  \iin  M-hlankou 
freien  Uundsüuleu  tielniKen.  mit  hohen  »ierscitiu't  n  !'>  ruimilt  n 
bokniiil.  unter  dfnen  ein  Heigen  kolnssiiler  I-'njieltißiH«  ii  K'leii  li- 
niiis^iK  ih'M  li:iu,  wie  eine  Schaar  sehirnieudcr  W  lichter  uin- 
pieiit.  Noch  fi'lilt  kliescn  uliercn,  reicher  geschmückten  l!an- 
tlieilen,  von  denen  die  Ski?./.e  eiius  der  Fenster  des  lloch- 
schiffes  am  Chnr  wie<icr(;ifbl,  liiis  feine  Detail  späterer  Zeit 
Dicbigercihi.  mii  krullenfomiiK  peschlirsscneii  Blfittem.  beglei- 
ten die  Kantenblumen  wie  ein  Saum  die  Grate  der  Pyramiden; 
we  sind  hier  nur  erst  Ornament  an  einem  bedeutsameren 
Hautheile  und  verlangen  noch  nicht,  wie  si)äterliin,  jede  für 
sich  Hcaehiunj!.  Das  Maasswerk  der  Fensler  beschrankt  sich 
noch  auf  das  einfachste  System  einer  Theilung  der  UeflnuuKi 
soweit  dieselbe  zur  Verglasung  erforderlich,  durch  einen  Mittel- 
slab, der  im  Bogenfelde  zwei  Spitzboiien  und  einen  einge- 
spannten Ring  aufnimmt.  Nur  der  grosse  King  ist  mit  einem 
FOiif*  oder  Siebcnposs  pc/iert.  Uebcrall  tritt  das  konstruk- 
tive Sptem,  sclion  un  und  für  sich  des  reichsten  Ausdruck«* 
ftbig,»  sofort  erfas-sbarer  Deutlichkeit  henror,  imd  der  orna- 
niMrtideaad  figttrliche  Schmuck  eiBchaiRt,  elm  mir  ab  mleher 
tfUtMOUx  verthcilt,  doppelt  wirksam. 

Andi  in  diesem  DeUil  nun,  dessen  FOlle  erst  demjenigen 
skfa  gm  Mifthut,  der  nach  dem  eisten  Anblick  den  Dan  auch 
in  adimi  Einelheiten,  auf  den  inneren  und  ftusieren  Lauf- 
gftngen  unter  dem  Walde  der  Strebebogen  her  begeht,  spricht 
Eich  jene  im  Eingang  erwtiiDte  ROckaiiCDt  auf  die  Einheit  aus, 
wekhe  dm  Uber  «ta  Jahriraiidart  danemdien  Bau  bebemcfat 
hat.  Es  TCrtidani  lidi  «oU  tarn  Chore  mr  Fa^ade  die 
PonMi  tan  EtnaetaMn  nach  dn  md 
aber  ^  Gesana^ertaHnng  wM  Btt 

od  so  schwindet  der  UnteneUed. 


Die  I'ortale  der  i.iiiers  liiffr  in  ilon  l.aibungen,  reich  mit 
Statuen  geziert,  luitii  In  in  ii  ■uik-aiu  die  einfachen  Mas-scn 
des  I  nterhiiues.  Jene  Zerstiiruiigswulh,  die  in  I'ari  s  und  l'm- 
t^cweiid  und  ilurch  diis  ganze  Burgund  allen  iigttrlichen  Schmuck 
der  Kirchen  so  v.-indaliseh  wilhrend  der  Hevolationszeit  ver- 
iiichti  te.  hat  liier  nicht  jjesMi'hi  t ,  zeipt  sich  überhaupt  eng 
auf  jenen  Cezirk  tteschrüukt  und  hat  unter  anderm  auch  die 
herrlichen  Portale  von  Amiens"  Kathe«lralc  verschont.  Im 
(intssen  und  (ianzen.  einzelne  vorzaglicho  und  an  aasgczeicb- 
nelen  Stellen  i>hizirto  Statuen  ausgenommen,  wie  den  Christus 
am  Mittelpfeiler  des  Nurdportals  und  die  schOnen  KngeltigQr- 
chen,  welche  die  Endigung  der  Strebepfeiler  der  Chorkapellen 
bilden,  sind  die  Skulpturen  von  lihcims  nur  von  milssigem 
Wcrtbc,  vieles,  lumcntlich  die  KOuiitsstatucn  am  oberen  Theil 
der  I''ai;ado  sind  sogar  entsetzlich  schlecht  und  nur  als  Deko- 
ration zu  ertragen.  Eine  eigene  Seite  dieses  Schmuckes,  in 
dieser  EoUe  charakteristisch  fUr  Itheims,  bildet  eine  mit  be- 
sonderer Liebe  angebrachte  seltsame  Thicrwelt. 

l'cber  den  rortalcn  der  (jucrschiffe  ölfnen  sich  die  giooson 
Rosen  und  beginnen  ilie  lliarmc,  welche  je  nei  das  QtMr- 
sehifT  begleiten,  sich  bestimmter  von  demselben  >n  sondern. 
Ihre  oberen  (ieschosse  sind  von  hoiiett  Bogenfntstern  durcb- 
brodien.  Diese  Fenster,  Oeffnungen  gcwalligslou  Muasstabcs 
und  unvcrglasl,  sind  von  auMeroixleutlicber  Wirkung.  Stets 
dunkel,  da  sie  zum  Ilintcrgruad  beschattete  Wände  oder  das 
abschliessende  Gewölbe  des  Thaimes  haben,  stellen  sie  als 
markige  KmftsteUen  die  Rnlie  her  innerhalb  des  fraiecen  0^ 
wimmels  der  BaMachioe  und  Strebebogen.  Verglaste  F 
namentlich  Bit  gemalten  Bdiaiben  nnd  Bletveii^nniig, 
selten  ab  OelBrang,  Ctst  immar  am  '  ' 
FUche,  welche  die  Wirinng  iwnjgar  Ikht  Fe 
und  weniger  encigisch  geaeidnMl« 

Wgt) 


Ifhfr  gewö 

Heft  \  ll  bis  X  der  /.eiLschnfl  fiir  Hiiuwesen  briuRt  auf 
Blatt  W  im  Text  mehre  in  der  .\n(irdnnng  geistreich  er- 
fundene nnd  von  Nachdenken  i'cujjeniie  gewölbte  Bauten. 
Der  bedeutende  Fortschritt,  welcher  sich  in  denselben,  ver- 
KÜcbcn  mit  illtereu  Hauv\erlMii.  welche  gleiebein  «pder  ähn- 
fichem  Zweck  dienen,  Im  i.  ci  klu  h  macht,  tritt  unter  Anderem 
hervor  an  der  in     Ocflnunpen  jjewölhten  Wegeliberfilhrung. 

Sehen  wir,  um  den  Fortschritt,  «eichen  dieses  nmiwcrk 
ilteren  und  manchen  neueren  Bauwrrki  ii  L'li  irher  liestimmnng 

Segenuber  erkennen  lilssl.  /u  wilr'iii,M  n,  un>  nach  den  Ge- 
anken  um,  welche  bi'i  Entwurf  (ics-.c|iien  i(ia!i---.'.;ebend  ge- 
wesen sind,  sei  finden  wir  durch  Vergleich  iiiit  rcti,  in  ge- 
wöhnlicher Art  ausgettihrten  Bauwerken,  welche  eine  einzige 
OefTnung  und  zu  deren  Seite  Kuttennaueni  (t'ltlgeli  entweder: 
B.  parallel  stehend  und  in  gleicher  Höbe  fortgeführt,  oder 
b.  schräg,  aucli  lio^cuiöniiig  gestellt,  und  dann  in  gencigteD 
Linien  oder  stufenförmig  abfallend  zeigen.  Folgendes: 

I.  Die  nattirliche  Festigkeit  des  Erdreichs  ist  geeignet, 
den  Schub,  welcher  aus  dem  (iowölbe  entsteht,  anfznnehmeti, 
also  das  Widerlager  theilwois  zu  ersetzen  —  Bei  den  alteren 
Werken  linden  wir  den  Schub  des  Gewölbes  ntir  dnrih  da.s 
lediglich  aus  einem  Hauerwerkskörper  gebildete  Witicriager, 
dem  sieh  die  IfanorweriiakOnier  der  Flogel,  welche  mehr  oder 
nrinder  nr  TsntMnng  jenes  beizutragen  bestimmt  sein 
aollen,  asschlicssen,  aufgenommen.  Die  Formeln,  nach  denen 
die  Abmessungen  dieser  Maaerwerkswiderlager  festgesetzt  wer- 
den, Ikberwiegend  cojpiiisch  mbildet,  nehmen  Rücksicht  auf 
Hohe  nnd  Weite  dos  Bogena,  Höte  des  Widerlagers,  und  die 
besseren,  schon  einer  neueren  Zeit  «ngehörigen  Formeln  auch 
auf  die  StSrfce  des  Bogens,  welche  wiederum  empirisch  mit 
Rnduicht  anf  die  UebersehüttonashAhe  (Belastung)  desselben 

EbiMet  ist.  —  Ton  der  DruddiMtlgkeit  des  Steins  ist  in 
len,  wie  anidi  in  den  aodi  n  enrihiienden  Focmebi  Dir 
die  Bartiammig  dsr  OuMbrtlilea  nieM  die  Bede. 

S.  Eil  nn  geneigler  Enhnnd  staliandeB  Bttmeib^  eder 
ein  aa  sokii  genmgler  Wand  stabender  Tlwil  aince  Banweiks 
darf  als  hlnllMUeh  stolw  «Meoehea  «eidea,  wen  die  tob 
der  Unter-  nnd  Vorderkante  des  Fundamenta  nach  dem  Fuss 
der  Deninng  gesogene  Linie  mit  der  Waagerechten  einen 


r 


Ibtc  Baaten. 

Winkel  bildet,  welcher  kleiner  ist  als  der  Huhcwinkel  des 
Erdreichs.  Bezugnehmend  auf  Figur  1 ,  die  im  Wcsent- 
lichcn  eine  Kopie  der  in  Rede  stehenden  Wegeüherftlhmng 
i.st,  besteht  also  der  Fortschritt,  welchen  dieses  Bauwerk  in 
dieser  Ii<  /.ieliiinj.'  darstellt,  darin,  dass  die  1- iindamentirung 
der  Wiilcrlagcr  ftlr  <Iie  zeitlichen  (iewiilhc  iti  ein<  r  lliihe  be- 
gonnen ist,  derKestall.  dass  h  <i  r  kleiner  als  der  Ruhe- 
winkel lies  Erilrei(hs.  wahreml  bei  iilteren  Bauwerken  meist 
eine  genügende  l''undameutirum;  nur  daiiu  vorauisgesetzt  wurde, 
wenn  dieselbe  überall  Iiis  unter  die  (iraheiisiihle  hiuabrcichte. 
Eine  Ausnahme  nicht  zu  hitutiger  Art  wurde  hier  und  da  bei 
])araHelen  Flügeln  als  /nliissi<;  entchtet,  indem  deien  UntCn' 
l'jnleii  treppenfünuii;  liiisteiKcn  durften. 

:i  Ks  ist  v<irtln  :lh;il'ter  Gewolhekonstruktionen  anszu- 
tuhreii,  als  Futterniaueni  hrr/ustellen.  Vortheilhafter  i-t  jenes, 
weil  der  Stein  mii  seiner  linickfrsli^-keit  hr;i:.-|>r'iv'lit 
wÄhrend  er  in  den  Fntteniianern  vornAmlich  nur  mit  seinem 
Gewicht  wirkt.  .Mittelst  .ler  Druckfestigkeit,  als  der  hervor- 
ragendsten Eigenschaft  des  Steins,  vennag  aber  dieser  viel 
mehr  zu  leisten  als  mittelst  seines  Gewichts. 

Wenn  wir  liiese  l'i-sarhen  (Punkt  1,  2,  Hi  des  in  der 
fraglichen  WegeOberfOhrung  hervortretenden  Forl.scbritts  er- 
kannt haben,  sodann  zu  der  Einsieht  gelangen,  dass  durch 
Anwendung  dieser  Mittel  das  fragliche  Bauwerk: 

a)  vielleicht  nur  halb  so  viel  Kosten  verursacht  hat,  als 
ein  älteres  derselben  Bestimmung  dienendes  Bauwerk,  mit 
nur  einer  Oeffnung  tmd  MOgelmauern,  an  derselben  Stelle  ge- 
kostet haben  würde: 

b)  sehr  viel  zweckmäs-sigcr  als  ein  Älteres  Bauwerk  ist, 
insofern  es  namentlich  bei  vielen  und  starken  Krtlmmungen 
einer  im  Hagel-  oder  Gebirgslaude  zu  erbauenden  Bahn  eine 
weit  grösstTe  lielwrsicht  derselbeD  gestattet; 

c)  einer  sehr  viel  besseren  und  dauerhafteren  .\usfnhning 
ihhlg  ist,  somit  sich  die  Unterhaltungskosten  mindern, 

so  mikiaen  wir  billig  erstaunen,  dass  wir  eben  diese  Grund- 
!  sitn  niebt  mit  grosserer  und  scharf  betonter  Gleichmlasigkett 
■  anr  Anwandnng  gebracht  und  sogar  later  Verblltaisaen,  mrter 
denssi  dieaellmi  noch  frnchtbringeaiMr  Min  ktaatan,  nm 
neO  TOnig  lenuehUasigt  finden. 

Die  Ortnde  dieser  asfflUligen  Ersdieinnng  ghuben  wir 
in  der  nickt  vMUg  mm  Uaren  Bemnstaain  gskomnienen  Elr» 
kenntaim  das  enien  Punktes  anMfaiden»  woAr  anch,  trie 
wir  sidtter  edm'  «adaa,  die  AbmeasaagsB  nad  die  Anaüh- 
maoaitdaa  Widariagen  in  aptetbaa  aehdat,  dcaulcbit  aber 
hl  &n  AalhsWlwBB,  wMm  wm  dar  Tart  gMit  Ans  diaaaai 
waOaa  «far,  nta'aBfMant  teaciilanaiwrtb,  Uar  iriadensbaa 
die  FotmM  nad  die  Onrndütae  Ufr  BOdni«  dar  OewUSsttr- 
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keo.  Sie  i«nt«ii:  ^FOr  SandsMnfewUbe  mit  einer  Ueber^ 
•etattoDf  Ui  itt  5'  Hübe  «b«r  dem  SdMitel  kt  die  SUrke: 

IC 

d  ü,75  +  ^  (0.8  +  0^  w):  tar  ZtafaigAwSAe  tf.  • 
^  0  +^-?-^)<1l«rillrfdieftrS0lldrtttin  bmebnctttStllket 
ir  die  Weite,  H  die  H«he  de«  BoneM,  wd  J  »«irt.  Bei 

einer  grosseren  rebcrschattungsUSlie  Ut  90'  vird  (J? 

Uebprsthridtingshöhe)  zugelegt." 

\'on  iler  bedeutsamsten  Eigenschaft  des  Steins,  von  der 
Druckfestigkeit,  findet  sich  in  diesen  Formehi  Nichts.  Bei 
einer  Steinvemrendung,  bei  einem  Verband  vieler  einzelnen 
Tbeil«  ta  einem  Oeasaa,  ra  einem  IJauwerk,  das  fast  aus- 
•ddiemBdi  —  lekr  utbedeutende  ymA  ganz  uawesentUche 
Mauennassen  ausgeDommeo  —  mittelst  der  Dnckfettlgkelt 
des  Baostoffä  wirkt  und  besteht,  ist  diese  Eioenaduift,  diöe 
Ciaache  ao  der  S^bOpfong  wie  der  Exiateu,  Jet  Teofl^Keiikcit 
des  fnieD  Weikee  licht  in  Bedmuag  getMUt 
'    warn  wir  eegea:  «Die  Brnddeetigkeit  ii 


Beelinnag  geetellt,"  eo  1« 


iddenokeit  ist  .nicht  in 
ladt  liUerdings  das  Richtige 


in  Betf »eilt  |ecogcn,  denn  ee  Ist 
«M  Ziegel  gemedit 
Wclflii  eis  VMmMHA^"  MaA  dem  IniuH  der  For- 
s  der  üntsndded  aUgsmeüw  Matsr,  daie  ftmd- 

  aieZi^eL  —  Dies 

Ist  fcbdi;  wir  urieien,  lUd  &  Tensciw  Uber  Dmekfestigkoit 
welche  vor  3  Jahren  in  den  ersten  Nummern  dieser  /eitimg 
mitgetbcilt  sind,  bestätigen  dies,  daas  es  Ziegel  giebt,  welche 
fester  eis  Sandst^n  sind.  Ziegei  fester  ab  Sandstein  sind 
■ber  bei  der  fortdanemden  Terbeeiening  der  Erzeugung  der 
Zicgelwaare,  und  vomftmlich  auch  bei  Verwendung  von  Thon- 
erden für  Ziegelerzengung,  wie  solche  ehemals  nur  selten  ver- 
wendet wnrden,  nicht  etwa  als  gros-sc  Ausnabmoii  m  txtiai'li- 
ten,  sondern  dOrften  schon  ncmlich  hilufig  sein  und  in  Zu- 
kunft mehr  und  mehr  xorkiunmcii.  Halicn  wir  liorh  auf  wr- 
wandtetn  Gebiet  schon  Kr/rugiii^je,  weiche  uii.s  die  lüiiistotlc 
derKrili'in  rliT  bililtnuk'n  Hantl  des  MenB4:bcn  und  niitlelst  des 
Breniiprüzesscs  als  eiutle^tein  licfcrti.  iiftrler  als  härtesten  Stahl ! 

Jedoch  die  Fofrraelii,  uml  wir  tnih-srn  dirs  den  .ib-  und 
Ansichten  des  Baumcwlcni,  dur  iith  ihrer  Lt'ditut,  alü  eut- 
sprccbcnd  ansehen,  gehen,  so  scheint  es,  von  der  allgemein 
genommen,  unzutreffenden  Ausi'hanung  aus,  Asasm  Zicgelgcwölbe 
stArkcr  sein  Irltis^^■^,  uls  Sand.MeingcwMlIio.  Aln  r  ihre  l  n- 
zuverlOssigkeit  wird,  abgesehen  von  dieser  kUnlit-n  Auiiatuiie, 
noch  mehr  dadurch  erwiesen,  dass  sich  unter  Umstflnden  das 
YerhAltniss  umdreht,  —  dass  also  nach  diesen  Formeln  berech- 
nete Gewölbe  von  Ziegeln  unter  lustimniten  Verhflltnissen 
nicht  starker,  sondern  gleich  sturli  wie  diejenigen  von  Saud- 
«teiti.  DilfT  scliwncber  werden  vWm.  Denn  es  ersiebt  sioli 
leicht,  dasK  ,/,  d  wird,  wenn  [/  4.  und  duss  rf,  <[  ti, 
wenn  d  ^  -l  i>t.  Dies  ist  Widerspnirli.  Iiii'  Funneln  schlagen 
dem,  der  sich  ihrer  bedient,  ei«  St'biiippcbeji.  —  Hiervon 
jrtiiH'h  ahi;r-s<h(>ii.  ul>gesehen  von  der  höchst  bedeutsamen 
Thütsache,  dsifcs  lüf  heutiffe  Baukunst  ihre  grossen  Krftilvrp 
auf  ili'in  Gebiet  nßi/.lii  hrr  lii  strebungen  der  W  i  ssc  n  s  rl>  ;i  f  i 
verdankt,  ihim  si»>  ri'clmend  die  Eigenwhftften  der  Ü.mstot^c, 
welL'lio  sie  anwt'mit't,  in  Betracht  zieht,  wilhri'nd  sulch  riidi- 
ti^  \' erfahren  Iwer  nicht  in  Anw>-iiiliiii«  gckt^tnraeü  ii»t,  wolk-u 
Wir  nunnndir  ilit-  l'Uniiel  selb-,*  bcirai-litoti. 

Der  liauraristcr  wiril.  wie  >^'ll)'.tvi'^^talld!irh  ist,  tifiin 
Gebraiii'li  riiicr  I'ormel  v<in  <Iit  Ansicht  ausvfehoti,  da--,  dcn'u 
Anwendung  ihm  oberall  glci<lic  sichnrhoit  «i  «abri;  er  wir^ 
die  Meinung  haben,  dass  die  Starken,  die  dm  eh  I'*ormeln 
ermittelt  werrJpn.  die  Fpstik'keit  de.s  Itaiistntf-;  in  allen  Bau- 
werken giidehiiiii'Mit;  lieaiiNiinielu  ti.  Si'l/cii  wir  If.  den  Fall, 
dass  Gest«  ine  mit  eiin  r  Druckfestigkeit  von  i(X»  i'td,  pro  □", 
also  mit  einer  iiussers!  geringen  l''estigkeit,  mit  Sicherheit  ver- 
wptidei  werden  kcinnen,  so  soll  die  anzuwendende  i-'orniel 
uns  el  in  soU'he  Abmesisungen  von  Gewölben,  Pfeilern  oder 
anderen  Baulbeilen  vorschreiben,  dass  die  erwähnte  Festig- 
keit in  der  That  ttberall  und  nicht  etwa  eine  'i-  oder  :tfach 
geringere  oder  grössere  in  'I'haiigkeit  trete.  Erfüllt  diesen 
Zweck  die  F'ormel  nicht,  so  ist  jetle  Kenntniss  über  Druck- 
festigkeit des  Bausteins  selbstredeiid  gleichgfiltig.  Sehen  wir 
nun,  wie  die  Formel  dieser  Antwdermig  entsprechen  kann. 
KK)  Pfd.  pro  □"  Druckfestigkeit  ist  etwa  =  130'  in  der 
Hagen'schen  Formel  aber  Bestimmung  von  GewOlbstilrkcn, 
und  es  ist  daher  fOr  verschiedene  UeberschOttung>§höhen, 
welche  wir  von  •<  zu  :t'  zunehmen  lassen,  die  Gewölbstilrkc, 
welclie  für  verschiedene  Bögen  nach  der  enpiriscbeii,  wie 


nach  Hagen'scber  Formel  sieh  ergieht.  in  Nachfolgendem  zo- 
sainmengestellt. 

A.  Für  ein  OewSlbe,  In  dem  W  «  36',  ü  »  IS'  ist,  wird, 
wfna  fsitO'aetw»  100  PH.  pro       Ist,  erferderlidi: 

L  Ihr  die  Belastungsböben  von  Fussen: 
•     <     >    II    IS    1«   :ti    -.;4    VT         u    »    »    4»    4S  M 

II.  die  ScheitelstArke  nach  Hagen'scber  Formel: 

Ofi    tj»    1,1     I.»     1,«     2.1    'J,:,     ü.«    .1.9    3.1     (.1     4.«    .-..1     X«    S.I  4jS 

in.  die  Gewölbstilrke  nach  empirischer  Formel: 

I.M  t,l«  ».Jl   S,.1J  J.4I    a.4!»  Ii,.-.;  ».*»  1.74   »."^  ».ÜU  J,<I7,  Mi  J,a4  XXJ 

Die  Hagen'sche  Formel  ist  wissenschaftlich  begründet,  und 
durch  die  Erfahrung  an  ausgefohrtcn  Bauwerken,  mögen  deren 
Erbauer  in  wissentlifhcr  oder  ihnen  selbst  nnbeltaaater  Ueiier- 
einstimmnng  mit  den  Hagen'schen  Anscbennngen  gehandelt 
haben,  nicht  etwa  durch  einige,  sondern  durch  eine  erhebliche 
Aniahl  von  Einzelfällen  —  deren  erster  und  so  viel  bekannt 
KHestcr  ürOcke  von  Meailly  durch  schöne  Linien  und 
nnUideliges  Uoteben  swgeteichnet  ist  —  bewahrt.  An  ihr^ 
Richtigkeit  kann  daher  weder  von  demjenigen,  der  die  Er» 
gebnissc  der  Wissenschaft  ehrt,  noch  von  dem,  für  den  nur 
die  Erfidurmig  tu  Fertigem  Gewicht  hat,  noch  ihr  den,  der 
beUsr  Beweismittel  bedarf,  bhi  Zweifid  seic  Splleriiin  wlfd 
dies  M  einzelnea  Belipielei  wwftbrMdwr  ni  erOrtcmiein.  — 

Hteh  dieser  Beuerlraaf  eehsa  vir  san  Siialte  D  md  IQ 
Blher  an  nnd  finden,  dass  die  empirische  Feimei  die  OewMb- 
StlAen  flbr  geringe  BelastungshAben  viel  n  sisrk,  flir  grom« 
BelastnngebiHieiB  viel  zu  gering  aogieMt  «Imt  mit  eudercn 
Worten:  „Für  geringe  Belastungen  ist  die  firmdtftttigkeit, 
mit  wekher  der  Wolbatein  betaspviidit  wird,  eins  viel  gmin' 
gere  als  100  Pfd.,  mid  ftr  bedeatende  Bdsstamgen  eine  viel 
grössere. 

TbatsScblich  ist  dieselbe  nur  etwa  bei  21 '  HShe  vorhan- 
den, nnd  hiermit  dürfte  denn  der  Beweis  gcföhri  sein,  üaa» 
rOckvriikende  Festigkeit  des  Gesteins  für  den  Baumeister, 
welcher  mit  Hülfe  der  obigen  empirischen  Formel  —  es  giebt 
ihr  ähnliche  andere  und  noch  schlechtere,  wenn  möglich  — 
Entwürfe  anfertigt,  ein  wesenloses  Etwas  ist.  —  Nirgends 
gewährt  die  Formel  den  Bauwerken  eine  gleiche,  sondern  in 
jedem  Fall  eine  aridere,  tmd  ^war  im  .MIgemcinen  mit  Steigien* 
der  Belastung  eine  sehr  uel  (.'eriuirere  Sicherheit 

\  er^ll(■hen  wir  jedoch  dunli  Aiililiek  von  Spalte  III,  he- 
^ieliyjjüicli  durch  Vergleich  mit  ^italtfi  II  noch  Einiges  zu 
lesen. 

Bilden  wir  die.  erste  Differenzreihe  ^e.n  Sjiulie  III,  so  ist 
dice  11,17.  (Mit(.rw,  0,OM:t'«,  0,1»^  ::;:;  .  ..»),  d.  h.  also  in 
Worten;  Wenn  sich  die  Belastungsliöhe  um  je  .1'  vennehrt, 
so  muss 

U  die  Gcwtdbstarke  für  die  Zunaiiroe  von  3  bis  6'  dop- 
pelt so  viel,  als  für  Jede  MtendeoS'  wichscB,  und  wse  hier- 
aus selbstredend  ist: 

•2)  für  die  Gewölbstärke  von  b'  au  wKiMt  jede  ZmmhSM 

ilf^r  Belastungshöhe  stetig  ba  4s  ilijlio, 

■  >)  ja  sogar,  sie  wächst  in  diesem  Maasse.  wie  siell  leieht 
ernmheu  Ifcst,  bis  in  die  I  neiidliclikfis.  —  Der  Zablenaav 
druck  nn  1  ib  r  Wille  des  Baumeisters  sind  also  auch  hier  mit- 
einander Uli  Widerspruch,  insofern  dieser  die  Gültigkeit  des 
/atdenaii>iinicks  nur  bis  50'  zugiebt,  derselbe  aber  seiner 
Natur  muh  iti's  rii*>nitHrhe  fortptefliUrt  werden  kann. 

I'',in  M  hreieiider  Wider>lirneh  ist  in  1  i  inu'eschlossen,  und 
huclmi  uiiglaubiich  ersclKüiit,  was  aus  i  leioschliesslich  I) 
hervorgebt,  da^  eine  gebogene  Linie,  mler  besser  eine  Kon- 
■"tntkfion  in  gebogener  Linie,  von  ii'  Belastungsbttbe  an  an  Kör» 
l>orlii'hkeii ,  an  Masse  in  einfachem  gersden  Teilliltoim  mit 
der  Uelustungshöhe  zunehmen  soll. 

Das  sind  alles  Diuge,  welche  der  einfachen  Anschauung', 
dem  gesunden  Menschenverstände  schnurstracks  zuwiderlaufen, 
wogegen  wir  uns  mit  dem,  was  uns  die  erste  Differenzreihe 
der  Hagen'schen  Formel  erzählt,  in  wohlthuenden  Einklang 
versetzen  können,  denn  diese  sagt  uns.  ohne  dass  irgendwo 
ein  Sprung,  ein  Absatz  oder  gar  ein  Widerspruch  auftritt: 
i  .Nicht  in  einfachem  geraden,  sondern  ausser  Vcrldllniss  mnu 
mit  der  BelastungsliöliG  die  Gewölbmasse  zunehmen,  derge- 
stalt, dass  die  Belastung  keineswegs  bis  in's  Unendlii-lie  wuch- 
sen kaim,  ohne  dass  zuvor  StArkeinnahme  des  Gewölbes  ein- 
träte, vekhe  mit  dem  Zunehmen  ihr  geringe  BefautnngshBhen 
bedeutend  Itontrastirt.- 

(SehInn  folgt.) 

*)  L'ui  die  Spalte  III  nicht  la  weitläufig  tn  martien.  da  schon 
die  swaita  Oesimaklclla  «ina  ebarmiarifB  OeBaaiirkcit  «gabmi 
wftrda.  wann  «s  sieb  am  wlrklieb*  AsaMunM  handelt;  ist  anitstt 
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Die  Lazareth-Baracken-Anlajre  der  Stadt  Leipzig. 


l  ns^rv  l-i'iiT.  JciKii  wir  in  N<>.  .'L*  der  IX'utsflH'n  Kuuicitung 
pin  BiM  Jen  auf  Jcni  Ttuiptihofer  Koldi"  boi  Bvrlili  erricbtet«ll 
griiMeii  Uurnckciilutiirctiw  gegeb«)!  hutten,  wird  t*  iiiteregtüren 
von  einer  «ndenn.  ii  neaiei  BraidMUfni  abwaichMdeB  AbIm« 
derwiben  Art  Kenatni»  in  mbmait  die  auf  cIcb  srädiMi  Laipiv 


r.  KftrkA  -rf.  KottaMtllBpiim.  — Kantter^wll«.— /.  MiUtotcwMk^— «,Mrk«n 
kNiL  —  *.  lUM  Kr  4m  OrpUk  tu  bwtkM.  —  A.  IMiMMiM.  —  *  WiMMr 


 liii.-  niiw.'ii  ili-r  ■riii'irltii.'cr  Jii<i  tiliiiliii  iM'l-'i^'.  'i.-ti  Kxenier- 

.iluUc  Kiliaut  nonltii  int.    Wir  cn^piivii  die  S)tu»ti<>ii.4«kizxe  nnd 
■  —  '    Hvnigm  der  WuHen  Zettuf ,  «idcbe  lieh  fti 


ibre  Darbhillungen  der  Ik-rliucr  Aiila^  »ogenacbeinlicta 
Zeitug  ab  Qadi*  hMmt  hat. 

Auf  «tner  dnrcli  oAiie  La^.  guten  traeüMwn  Kiesgrand  um 
angenehme  L'nig>>bnBg  (das  Mriihmte  Rowiithal,  der  Lciptigar 
Stoiltwatdl  aiKgcz^ichneten  Ban-sti-llo  ist  diui  Leipzi^r  BaritelNB- 
)ns4treth  im  Anschlus-sc  an  ein  ^eriit"  v.irhiiii'li-ii<>s  Ijebilnde  er- 
riiliti't.  das  scifb'-T  ;iN  <;,irtii-->ril.i/iirrili  liii'iit-'  \:M  miiinichr  abi 
Wirthschafli -  tind  Atiiiiuii<trriti(iii>n;r  liniuli'  b-  nutit  wird.  Vom 
Hufe  dienei'  im  IhuiI«'-  nii.'^i'chi'nd,  in  uninittclbiinni  Zusiininicnlianife 
mit  dtniliwlU'n  und  der  gesrindi-rttn  Küche  bildet  tin  bedeckter 
(inng  die  I^ngenaio  der  ganzen  Anlage,  die  >  r  va  einem  geschloaM« 
nm  t-ianien  vereinigt  Die  Baracken.  12  nn  iler  7.M  und  in  Ab» 
■tfaden  Ton  je  90  EUob  (17  »|  erbant,  srhliestien  xich  in  aagemeiafr- 
ner  Tenracbeelang  der  Zwincnenrinme  mit  ihren  (iirbeln  za  beiden 
Bettelt  det  Gang«*  an.  An  der  ifidMlichen  Frontacite  des  Gcbiadf  • 
Komplexe»  ist  eine  EmpfongiihaJIe ,  reehfai  davon  daa  Lokal  der 
Militarn-aihe  <t»blirt;  aiwserdem  belinden  «ich  innerhalb  dea 
l'l.iiik' ii/n'iii  ,  il- 1  il.iv  (iiniie  nnifa«8t,  ni>ch  ein  \l.ium  für  daa 
tjetiäck  dl  r  Kr.uiV;.  ii.  ein  Kohlenscliunpen  nnd  ein  l.*iclienhauB. 

V.Ttiii  ili  iiü  i  Nachthi  ile  l  iii.  r  1.  i.irtigen  Disposition  gegen- 
über der  in  llerlm  getroffenen  Anordnung  springen  Wohl  ohne 

Weiteres  in  die  Xxtgn.  Lttatew  hat  dan  Tome  «iMr  ftdiiwi 
Lage,  eines  oagehinaerten  Lnftntrltli,  «Ihniid  hnr  eine  giBaeeta 

Baqncmlichkt'it  und  Einfiu  l:'  '  it  de<  Betriebes  errielt  ist.  welche 
bei  einer  litn^ren.  namenth  h  m  den  Winter  hineinreichenden 
m^.  den  Winter  überdauernden  IScnntzang  allerdings  »ehr  ent- 
Mbieden  in's  (iewicht  fallt. 

T>a»'i  das  letzlere  Monu  nt  diu)  uiaatisgebende  und  leitemie  ge- 
wcf«n  ist.  vrlivlll  ,111-.  der  EinrichtTing  der  Uunn-ken,  welche  nicht 
Mos  mit  Brettern  ver»chaalt,  sondern  anügeinoaert  (der  Bericht 
der  Illuntrirten  SMtnng  aagt  «mit  Manerwerk  amgeban")  aituL 
Aoeh  die  Foaabaden,  weleha  aaf  Manerpfeilem  .'IG"  (035  *)  Aber 
Teirain  erhöht  «nn«,  atad  mU  Lnftzie^ln  anaseietit  nnd  tot 
mT  die  Högliehkait  eimr  Heiiniif  durch  je  vier  Hanteldfen  pro 
Bataeke  Bedacht  genommen  worden.  Ebenso  «ind  die  l>aehflBcbeB 
nicht  nur  von  Aoasen  »«ndern  aaeb  von  Innen  mit  ,\iiiiha]tdaeh- 
pappe  verVh'idrt.  Hie  Ventilation .  welche  bei  Brelti^rbarackea 
dnrch  -h  n  l  uf'/nf ritt  .•wi  -i  li,  ij  den  üiticn  der  Verschaaluni;  iiiiter- 
.'.tfitit  wird,  wird  dKrcli  eine  Aii/.;ild  von  vi-rschliessb.in'ii  li<'fT- 
nunK'  -1  in  d-  r  i^'^  Kus^liixjen-i  nn^l  nu-hro  Anfsit/'-  im 

firxt  Vermittelt;  im  Winter  soll  dieselbe  durch  die  i wahrscheinlich 
nach  Art  daa  Blsnkanatm'aeben  in  No.  33  nnaner  Keibwc  arib- 
getheilten  lluataca  angeotdnottn)  0«Chi  bewirkt  ««den.  wa  ni 
Waaaer  atehen  IB  udahlichar  Uaufa  tnr  Dii^oMan:  dln  KloHt' 
einriehtnngsn  sind  mit  etiler  DerinlbkiioB  naeh  SAvera'eebem 
Sviitem  verM'hen. 

,I,,1p  Itiiraoke  ist  '.'iXl  Wien  |.'i7,Sm[  lang,  12'/,  Elle  iT™^  br.  it, 
i.  M.  ,S  F'.ll.n  M'imi  h'  i-h  ii!i,l  ij^wiihrt  he.|uemi'n  Huam  für  dO 
Betten,  so  d-i^-^  Ii  ■  ^'niii  i-  .Knla^e  auf  die  Aufnahme  von  ""iO  Kranken 
berechnet  i*t  und  etwa  den  halben  Umfang  des  Berliner  Barackcn- 
laiareth:«  repräiientirt. 

i:ine  Notix  Ober  dieKoeten  der  Anlage,  welche  durch  den  Ijeipri* 
garStodtbwidiwktwDoataBagcfthrtirt.  atilit a»  nichtwi  flabrtfc 


Ein  Vorschlag  zur  Aufteilung 

Oli^'lei.  li  die  n.iehf<djremlen  Keilen  Aussicht  auf  einen  prakti- 
M-ht-n  Krfidj:  w<dil  nicht  mehr  haben,  da  nach  den  neneoten  Nnch- 
riililen  der  M-i^ristrat,  daa  Koniite,  der  äcluipfer  des  Berliner 
■Schiller-StandbildeK,  «owie  alle  anderen  mehr  odor  miBdar  maaw- 
gebenden  ln«tansen  «ich  nunmehr  Ober  den  Piabi  Dir  daa  Uonn- 
mcnt  (T^einigt  haben  nnd  die  EntbflIInng  dexKelben  cchon  am 
dinriMirigen  t>chUlcrtage  Ktattlinden  koII,  ho  niog<<  es  dem  l'iitcr- 
xeiclinelrn  dennoch  versdittet  sein,  mit  einem  undi'reii  l'laiie  7nr 
.\uf<t«llttng  ■lo^NellH  ii  liervor/ulreten.  Wenn  aucli  iTfiilu'ioN  dir  il.  n 
xpezielli  ii  T.dl.  kiiiiii  die  Idi'.  vi.  ll.  ielit  deiuKfcb  ala  Beitrag  xttr 
.illir.m.  im  n  l,.•^nM>:  der  Vt.ii:<-.  wie  ni.iii  ein  KuatWUrk  BOBU* 
mental  unf.-^tellen  .soll,  verwert het  werden. 

Dar  flir  daa  ücUUeidankmal  in  Berlin  gewlhlle  Platz  liat  zu- 
Törderet  den  bekannten  Naebthatt  der  Untcrbrechong  jener  alark- 
benntzten  diagonalen  Verkehrslinien,  dar  ainsigan,  wtlebe  die 
rechtwinklig.-  Kriedrich<-tiidt  bietet;  und  wird  dteae  SMiraBg  namcBt- 
lii  li  frtr  <li>n  Wiip-nverki-hr  n..ch  nm  so  fühlbarer  wenien,  wem 
-  wii'  man  dien  »n  l>.  ali>ieh1igen  s.  h.int  —  das  Monnment  noeh 
mit  g.irtn. ri^.-hi'ii  .\iila};en  nnigebon  wird.  Iter  zw.  ite  Naehthcil 
li.irt  in  .I.  tii  v.  rhältni^-niäs-ig  (»eriiigen  Ah^!allll  von  ca.  Jik)  Funa 
•/wi-..  Iien  der  rr.  itreppc  de<  J>eha«s].ielliaUM  <  nn.l  der  Häu»erfr.inte 
il.  r  .Markgrafenatrasiie.  —  Man  kann  daher  dem  St.tu.lhild  keinen 
genfig4-nd  freien  Vorranm  ecwihren.  ohne  es  gleichzeitig  auf  die 
Frcilnppe  zu  drängen.  Will  man  letitCN  nidtt  adiaiabar  nnn- 
gänglirh  machen,  so  musa  man  daa  Standbild  andewneiU  nf  die 
nsti  r  d'T  S<vhaiidlnng  ntÄrren  laitM-n. 

I'i-  tjeig.'fligtp  Skizze  dentet  nn.  »ie  beide  Nachtheile  zn  ver- 
lii.ideii  find,  wenn  das  Stan.ll.ild  mit  iler  T  r«' |.|.en£in  1  age 
in  V.  rl.iiiiltini;  K-esetzt  wird,  indem  man  .  ^  aiiti  ih.ni  die 
Freit r.  [.|i-  auf  liallier  Höhe  nnterbreehendeii.  ea.  ^  I'.ks  id.er  dem 
Niveau  .l.  >  l'llasters  erhalienen  I'bit.'nn  errichtet,  von  welch,  in 
weitere  Fri  itrepiK-n  zum  l'latze  hinabfuhren.  ~-  Selb»tTerRt.Hndlicli 
lü^  t  .lie  auf  der  Zeichnung  angedeutet«  Anordnung  der  Ttappon 
no<  h  manche  andere  arehitektoiuaeba  LSaaagsB  zu. 

Unain-itig  «rhilt  dnrdi  eiBe  danitige  Ingo  daa  MonomeBt 


des  Sohiller- Standbildes  in  Berlin. 

einen  nngleieh  erhabeneren,  impeaanten  Standpunkt,  im  Ueoei  

zn  der  faat  stereotvpen  Sttalnng  der  Qbri^eu  SehiHerdcnamllcr 
1>entKhlanda  un.l  der  meisAen  Suwdbilder  in  Berlin,  welche  aieb 
hinter  beengendem  Sehutrf.'it(er  auf  ebenen  IMfitzen  einsam  erhe- 
ben. —  Es  erhilt  ferner  die  .^tatne  aU  Hinterjrrund  nicht  mehr 
di«  monoIonen  Stufen  der  Freitreppe,  aondem  den  klaMiachen 


mehr  be^^intrilchtigcn  kann,  al*  die  Statu.'  r  Ath.^ne  den 
Kllekt  de*  Parthenon  beeinträohtiirte.  l>as  Moiiniiient  mit  der 
Trep|>enanlftg.'  in  l.iiu>t l.ri«ch.-  \<Thin.lung  geliracbt.  versperrt 
■■n.lli.  h  ni.hl  iii.  lir  .l.  ii  /nj:ang  zur  Freitrepp.  ,  vielmehr  beireit 
i'ri  >i.-  V..II  il.'iii  üir  ImiiIh:  i;einarhten  V.irwiirf.  k.il.issaler  Zweck- 
losigkeil.  nährend  umgekehrt  die  Treppe  un.l  das  liebüude  dem 
Danlcraal  den  VortbeQ  biatoB,  data  aie  ' 


Bifikaeit«  dcckOB. 
WiriMB 


Moli«« 


,  w  irifd^aMli  du 
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Prinzip  iler  rnwitasJbarteit  SehinktlKchcr  Wfrkc  \e'm  Hind^r-  | 
■tobiLd  n,  v.'rau-i;f('s«tzl ,  ilas»  dif  Aij1uj;i--      r.ilVtn  ii  ll^iml  ii  lui- 
T^rtraut  uml  im  Uciite  lU-.i  grossfii  M''i«t<T^  nm  li  Anliinui::  s.-incr 
Kiitwilrfi"  tVir  <la-'<  Kriedrichs-ltpiikinal  diiroii^.  fuhrt  winl, 

liei  Kiowand  deijcnifen  Kritik,  welche  in  üuklier  üitaintiiK 
«IS  n  enff«8  Baad  swiMMu  8«Ulkr  md  SehtMiiitUma  fttaNnA 
tUU,  widerlegt  tieh  dadnreh,  itm  j«der  Pbn  In  dtr  Alt  om 
Behanapielbauit«»  die  KedentoDg  den  Dichtem  »Ih  Dr«niatih«r 
benroThebl.  «beiiso,  ilas!!  jeder  in  der  Aie  des  SchanKpielhauMs 
irewählte  Platz  di«  Aufstcllunp  einc^  zwiitcn  (fK'ichbcrechtigten 
StandbildpH  ausschliissl.  tiowi'iK  ist  uii^  tkliilkr  nicht  nar  Drunia- 
tikcr  nnd  der  becte  PUta  für  sein  Standbild  wäre  imnittan  des 


vidkifhömlichen  Getrt-ibt^  zu  rachm,  wi«  man  es  anf  Tlützen  de* 
inti'Tt'ii  Wi.jiis.  i\n<  h  in  •-•ini^>n  Theilon  der  Berliner  Köni'f<iitailt 
tind.'t.  In  dicsi-r  liiukiiiht  nättf  man  überall  von  der  Wahl  de» 
<  M  iisdaTnicnmarktK  Abstund  nehmen  mflstien,  welcher  »tet*  d.  n 
i'bürakter  jener  monnmentaien  and  kalten  i'racht  beibehalten  winl. 
die  »ofu  GoMwUUiMr  twinct»  Hdi  den  Gwetm  dar  Symnetrie 

Da  indesMn  der  GeMdarmcnmarkt  (i^wShlt  ist.  »o,  ht  ge- 
wis«  nicht  unrichtif;,  die  Anordnnng>  de*  Monument«  In  der  T»r> 
geschlagenen  Art  and  Weiwe  dem  Cknnkter  de«  Platze«  za  akko» 
modiren. 

Hnrnbarg,  1.  Oktober  1»70.  Martin  Haller. 


Ueber  Intarsien. 

(Ans  den  Miltbeihmf^rn  de^  K.  K.  <'<«ti-rT.  Museuniü  für  Kan»t  und  Industrie,  Mürzbeft  1870). 


Sie 


So  rid  dartber  bekannt  ist,  weicht  die  Technik  der  älteren 
Intarsien  ni<  lit  weaeatUcb  TOD  dem  noch  bentsntage  bei  ftbnliehen 
Arbeil' II  •-ingeeeblagevan 

VerfatipMi  nl» '  i. 

i.iit'  irr  \Mr|.'0- 
zeichiii  I-'  l*t-tiui  wird  auf 
ein  dünn.  s  11  I/lil.itt,  i.  B. 
Mahagoni.  i;il>i^'l)i.  <iin  iwei- 
tee,  X.  B.  Ahorn,  darnnter 
geli^,  beide  werden  «0 
mt  ab  mSglich  vi  rlxinden 
nnd  mit  der  I>Htil(>ili;o  ilie 
Koiitnr'^n  duri'li  idi-  lilät- 
V  r  liiiiiir.ri:li  ;hin;i>' Imi'.- 
t«>n,  die  ditiai  .ml' iilitidlnd/ 
aufgideinit  w.  rdtn. 

Bei  der  geringe»  Dicke 
unserer  ▼erroilkomuiatan 
Si'i^ebliltter  nnd  der 
bnuirhtfn  Vursicht, 
zwei  U'  l^i  r  ^.^  aber  einan- 

ih  r  /i;  \'  [Sin,  diis-i  <lie  Fa- 
i"Tti  -ii-h  kr.'ni'vii  i.ii'l  \"'ii<! 
n.u-li  (•r,tg.').'rnL:''-''t?t..  !i  Gri- 
ten A-,i:l'  nii' II  <|ii.-l- 
len,  rcduzirt  sich  der  aU 
SäMMibn  WM&llendeTheU 
dia  Hdiee  fa»t  auf  NnU. 
xaA  wild  heutzutage  daa 
gfllltbanrerden  einer  Fuge 
geradezu  al»  ein  Venitoee 
gegen  die  Kunst  angew-dien. 

AndiTi  witr  dit>--  den 
Xi'i-V-rii  diT  V.<  iiiii--.iti'  -'; 
i;iT;iilf  'Uf  l  iH'illl.iiiiimeu- 
heit  ihrrr  \S  i  rl/t  ii^e  rer- 
lieh  oft  diu  liitaniifii  einen 
Haiminis  in  der  dukelen 
Dmnliiiaf  d«r  Kootnfen, 
die  durch  An*nilnn|  dar 
/wiachenräunie  mit  Sehd- 
lack  entstanden  war. 

Seitenor  nnr  kiiniim'n 
mieh  Werke  der  Kenai»- 
«aneeiPit  '  •  in  di  n'  ii  i-in 
senauea  lueuianderpaimen 
der  swei  Uol«idatten  ar- 
Rieht  Ht  jener  eehwan« 
Sand  daher  fortfllllt. 

Die  Farbent&ne  der  ge- 
br:ii!<'hti  ii  flidTarten  diireh- 
lii.U  n  <ih-   Sk;iUv  v.>ii  <ii>lb 

diiri'li  Si.'iuibr Uli!  iii'i 
S.  liwiir/.' .  hänt\\:  sind  nur 
«■■Iii.'  ■■  I filiii'di-n'-  Farlteu 
nn  '  iih  lri*!ir--iii  verwendet 
and  ilie  Trennung  wird 
durch  die  (rOher  erw&hn- 
ten  dnnkelen  Linien  be- 
wirkt ,  dir  nnchtriglieh 
auch  ni>eh  eingeritzt  wer- 
den, um  im  Iiniirn  des 
eingcb'gtr-ii  Tli.  lU  Kr.iitiir 
oder  leichtp  Sch.itt«n  an- 
zugeben. 

I>ie  Technik  de*  15. 
Jahrinndnta  gabt  aiabt 
weiter,  wenn  ancb  mihm- 
ter  ganz  be«ondi>r.'  Kipi-n- 
thUnilichkeiten  in  il'-r  Be- 
handlung cin/ilmr  Orii:«- 
meutenthcile  tu  l..  i.liadilfn 
«ind.  So  z.  B.  Undet  man 
BtMetten  dnrch 


fugen  nuancirter  Holzblittehea  MiriUak,  dia  dnch  tbn  hMgt 
AtwtttAuig  eine  Art  ModeUinuig  n^pn. 

Di.  ,r  ICuit'iiclili.-it  ■icr 
Mittel  und  ili>-  Biscliriin- 
kungen,  die  >ii.'  d<'M  Mei- 
atern  anferlegen,  gen&gen 
lidit  inafar  dem  IV.  Jabr- 
hondart,  aber  es  atakt  n 
bezweifialn,  ob  ea  anm  Vor- 
tlieQ  der  ganzen  Riebtang 
diaaer    Kiiti<t  ir.'schi^'ht, 

daai  dlirrtl  )ti  i/en  dc^^  )Ii/l- 
te»,  diirch  Trivnk-^n  mit 
saurt'U  <  k-len  od^  r  lurtli 
partiellex  Br<'nneii  di  -*.-»»!!».  !! 
verti'hiedeiv'  'l'^Tir'  un^l  Ue- 
bergänge  erzeugt  werden. 

Vaanri  T&UaiM  1»^ 
n»tiieh  dan  Fra  Rio- 
T  nun i  da  Verona  das  iw<n- 
felhafte  Verdienst ,  diese 
Fortschritte  anK-bahnt  zu 
haben,  und  trii  bt  lui.  Letz- 
terer habe  ijui'.-ksillierMi- 
bliiii  it.  .•^i'hwelel  -  und  Vr- 
wnaiuro  zu  s«iDen  Betzen 


Xiae  MilantMi  4*r  K>th<«triJ>  »  h)» 


Daa  Breanan  Am  Hol- 
I  geaoU^  d««h  Bbrtao- 
ia  wltheadan  Band 

oder  gescTiinolzenea  Blei, 
durch  .\nlilA^«iii  mit  dem 
1.1'thri^hr  ffc..  und  durch 
alle  lie-  M.ttel  wurde  der 
Zweck  vertulgt,  einen  ma- 
leriitchen  lÜTekt  tu  errei- 
chen-, ja  man  Rrbte  end« 
lieh  daa  H»lr  ^rfin  oder 
roth  und  fugte  V  erguldanf 
bei.  wie  an  den  ChorttSl^ 
len  der  Ortoea  bei  Paria, 
l)i<>  Intarsien  der  Be- 
nai».*.inee  jiri^entiren  .-ich 
heute  in  nn-i^t  n^n-h  gut 
crlialten^''ii  /iivliiiid.  ;  ge- 
biftunt  vom  .'Vlier,  aoKge- 
^ahei  ia  ihna  TdMH 
wiilMai«  in  bamonlMhar. 
aahr  wohtthi ender  Weise. 
FitalUafa  hat  oft  noch  d<  r 
HoliwunD  an  adianat  und 
iniiUica  kma  Löclier 

Obcrdeelen  nicht  selten  di.' 
Fläclii'  ili  r  ■■  i^'  i! 
tr  ,  Maiichui»l,  wie  z.  Ii.  in 
Baaagi»,  findet  man  dia 
lichten  Ornamente  etatt 
mit  lltdz  dttn  li  ^^tuck  aaa- 
gefiillt,  iler  j«\h  gefSrbt 
und  lir.inn  k'^ntiirirt  ist, 
wahrscle-mlieli  nur  .iln  J^r- 
satr.  li.Tan*t,'<  liilli  ii'T  "'1er 
zer^terter  H"U''iiek.. .  der 
freilich  in'eli  weitiger  Wi- 
derstand der  /entAmnga« 
loit  leUtot. 

Daaa  lUMifMa  aaab  w 
Zeit  dar  baaten  Ranaia- 
laaea  aahon  ImitatiaBan 
von  Intarsien  vorkommen, 
zeiiren  uns  die  von  (i  ru  »er 
publizirten  .Schr.inke  .1.  r 
^^akri»t•■i  v^m  Stu.  M-ir;.. 
di'll.   lir;i/ie  in  M.iiliU.d. 


')  Tai|L  Kftrmaaeh,  TeehnoUgia,  IM.  6.93(1. 


hu  Aligeineinen  sind  ch  Thfirm,  ChorstUUle,  .Scbrünke  und 
 '   -  n  dam  Qottfd  uid  FttUangan  dia 
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tania  die  Mutigst«  Anwendane  findrt,  an  denen  Mcb  wesentlich 
ner  Tjrp«ii  dmuba,  jt  iMik  dn  daifutdUn  Sqjtli,  «ntvwhci- 
den  laaMB. 

Vor  All«in  ist  es  daa  eingelegte  Ornament,  da«  am  hkilfrteB 
aDD^efUirt  wurde  und  am  reichsten  und  phantamcTolliiteii  drach- 
gebildet  encheint,  während  in  zweiter  Reihe  DarstcUangen  tod 
Architekturen,  namentlich  in  der  Rücklchne  der  ChonitBhIe,  ihren 
Plati  fanden.  Vagari  brtnnpM,  wievroM  itiif  rnreeht,  daas  fre- 
radc  dieae  Art  Ton  lifirMteilungpii.  w.'il  ilir.r  giradlinieen  unJ 
«charfkaatigeD  Kvntaren  wegen  am  leichterten  aosfUhrwr,  da$ 
eigenllichd  ud  iuif««||ilkht  IMiut  du  IirtMii««tacliiiik  g*> 
«eaeo  wL 

JfflwMItilM  ftwff  ■füMtnitHihthBiPmtilmf— 
IiUfMW««!  «ttadi*  ti»lffi«fa«  Idw  dwIAinden  hImb  wir  hmto 

fal  Ihnen  erhalten,  die  nie  sonit  aar  AudDhrnng  gekommen  wtre. 

Die  FQllnni^u  der  Chontühle  in  S.  GioTanni  tu  Parma,  jene 
Tom  DontoZQ  Siena,  dann  die  in  S.  Domenieo  an  l^^^l<^g■l^  deim 
Architekturen  so^ar  dem  Vigaola  tugcachritbai  «antap  dmA 
hervorragende  MeiMtcrwi'rVe  rtir-sFr  Gattung. 

Stilleben,  Ziuauiiiu.U!iU'll>iii^'''ii  der  roruhiedenaten  Art  von 
idlerlei  O^nstündeo,  Muiütusuuwenten,  Sandnhren  etc.  erstrebe 
rdÜA  selten  ciue  IlhuioB,  ja  in  der  KJrcke  Monte  olireto  tu  Neapel 
kaatmt  Mgar  ein  Zahnrad  mit  Tor.  Viel  nebeusXehlichcr  behan- 
delt und  nur  in  Verbiadong  mit  dem  Umamente  flnden  sieb  dann 
flnrale  Darstellungen,  meint  die  gante  FOlInng  bedeckend.  Bnut- 
hmer  'lor  Propheten,  Szenen  aus  dem  alten  und  nenen  TeatameBttk 
hi^inriiiclit:  Bilder,  meiüt  ansgefDhrt  mit  allem  Aufwände  d«r  TMl» 
nik,  oft  unter  Anatraban  «üur  ToUkommcsan  Uhuton. 


ham  c»  wünnchcnKwertJi  ist.  in  uuMri:  Hukarcliitektur  und 
I  Bpeziell  'Kunsttischlerei  ein  nMMa  Element  einioluhren  •—  war 
\  wollte  OS  leugnen!   Leistet  dcxeh  die  heute  getlbtc  BoulMibeit 
I  nur  gani  Unbefriedigende»,  kontraatirt  doch  Ihr  uinUge«  Or- 
nament so  »ehr  mit  der  ruhigen  gedirapftan  Wirionif  ainer  italie» 
nisehen  Intarria.    Leider  ist  deren  Anwendung  momentan  nicht 
in  der  Mode:  Grund  gcnuc  dafür,  doss  Niemand  den  Verauch 
mncht.  ?i«  «nniTivndi'n.    T^id  rtcch  z^ncrti'Ti  dii»  wriiL"»»  in  Pari» 
im  Jfiiiri'   iMjT  nii<^'i-stelltiM\  n<■(Mtalielli^^  iir-n  Anweiuliing.'n  der- 
ii'lhen,   v.'.v'-  sie?  iintsr  ■:itiii  Kiiitliis.-.'  -ler  iiItHii  Mii^t-'r  lu  liinten 
im  tit.indc   i.st.    In  Wii  n   he;n'iiit    in:in   erst  in  ftU>Tn':'iii  ster  Z>'it 

(den  eingelegten  Holzarbcitco  im  8inne  des  ('in<inec«nt«  Aufmcrk- 
■mlrrit.  nt  idMUttoa,  nnd  einig«  (tu  bawihrte  Kiilte  iM  ia 
diewr  Rlchtunr  dmmit  thitig. ') 
I  Eine  solche  AufTriachan^  unserer  niodemf-n  Mi'.Minda^trie 
'  durch  Anwendung  der  Intarsia  Lit  nm  so  «ifrculichfr  und  wün- 
{  Bchenswerthcr ,  sag  mit  ilir  eine  Reform  des  hariachendan  Vöbei« 
I  Stiles  verbunden  sein  niuss,  und  nur  reinere  und  tUnnVjfn  dM- 

■elben  hierdurch  gvfötdcrt  werden  kennen. 
I  T.  TtiiUh. 


*)  Auch  von  Derlin  ist  Gleiches  zu  melden.  Namentlich  und 
hier  die  in  itm  Bibttotfacksaak  des  neaen  BnthhaMca  anmtfUuiM 
unfangieiohMi  AriMiian  ein  danlienawertber  Vorgug,  fOB  dm 
wir  iriuMdMH,  data  ar  nUiaiaha  Haehfolg«  Sudan  ntfe^ 

Anm.  d.  Bad. 


Mittheilung«!!  atis  Vereinen. 


ArohiiakteB-Yerali  tt  Berlin.  Haaptvenunnlung  am 

1.  Oktober  1870;  Vor«t)ien<lfT  Hr.  Koch,  anwesend  Ü7  Mitglu-der. 

Profesaor  Bohnst<"Jt  in  Oütfaa.  der  den  Verein  vor  einigen 
Monaten  beroits  mit  den  von  ihm  gemalten  Pc-rtraits  vn«  ri.rn<Tiiis 
UJni  Kuurli  Lr..9<-h.-'nlcte,  lut  jener  tiabe  gegcnviirlj^  in;c!i  dieliilii- 
nisse  V'iii  .Soliiiili-I,  Willielm  Stier  und  lC!.'nzi»  bitizuififü^jt.  I»i-r 
Vor»itjfiulp  s(irii-lit  dem  ftir  den  Schmoel.'  iles  V.TfinslukLil.-.  so 
eifrigthatigen  Mitglied«  den  wiederholten  hmik  de«  Veteios  sua. 
Dia  BaafiMHWgiMg  ijHt_dan  Honatskonkurrenzen  wurde  einge- 


dnroll  dl»  ainuleha  ITeherreichnng  der  den  Siegern  der  letz- 
ten Monate,  den  Hm.  Strack,  HUberlin,  SehEffer.  Wulff, 
Stier  und  Oenick  gewidmeten  Andenken.  Im  Namen  der  bridkra 
BcMirfluilunj-lr.niiiiiMionen  besprachen  sodann  Hr.  Orund  die 
li](f'iii.'ur-.\uf|i;abi.'  da»  Monats  September,  Hr.  Adler  die  archi- 
tektonischen Aufgaben  der  Monate  August  und  September. 

Die  zuerst  genannte  Aufgab«  (eiaeme  lieachtbaakc  uuf  «.iniT 
Sandbank)  hat  nur  eine  lÄrsung  gefunden,  an  welcher  der  lir.  lie- 
ferent  zwar  einige  Schwächen  nachweist,  die  jedoch  ihrer  sorg- 
aamen,  von  aasfunrlichen  Rechnungen  begleiteten  Doicbarbdtang 
halber  von  der  Kommission  eines  Andanlma  Ulldff  ai*eUet  Wai- 
den ist;  als  ihr  Verfasser  ergab  sich  Hr.  EBlifar. 

Die  arehitektoniacbe  Aoigab«  de«  Angnst  (Spiegelrahmen)  ist 
doppelt,  diejenige  des  Sefteinber  gleichfalls  nur  einmal  bearbeitet 
worden.  Unt*>r  den  ersten  beiden  hat  diej  ni».».'  I. ^;^^ln^  d.  n  Preis 
erlialten,  wrl.:li.'  >le>i  Spital  weniger  in  st-rfii>;r-n .  .l.-in  .Stcinbau 
entlehnten  Formen,  al.i  viflm<»hr  in  frpii-rer  H^lumJluiiK  -'iI'^'M 
aufgefasat  hat  An  der  l..i.-uiij;  .I.t  zweiten  .\uff;ali.'  (Kiniülfunn 
fttr  einen  achiuiedeeisemen  KB.steutrager  mit  eiserner  SAole)  hatte  1 
der  Belteaat  iwar  dia  gawiebtvMm  tektaniaehaii  Awaäaiaimi  | 


zu  machen,  doch  ist  auch  ihr  die  nbtiche  Anerkrnnnng  nicht  rar. 
sagt  a'ordeu,  weil  die  Kommission  schon  den  r-ntbigen  Versack 
einer  derartig  schwierig«!!!  Anfgabe  gegenüber  glaubte  ehren  zu 
müssen. ')   Der  Sieger  ist  in  beiden  Füllen  Hr.  Hermann  Ziller. 

Kine  Anzahl  von  Fragen  wurde  durch  di>'  Hm.  Streckert, 
Sehwatlo  and  Sohwedler  beutwortat.  In  den  Verein  aufge- 
nommen «wdan  dl*  Bm.  OefOlawalti»  Hegamann  und  Höh- 
mann.   ,  —  F.  — 


VermiBohtes. 

Bitte  an  die  Faehgenoisen.  Wir  beveitan  da«  grOaien 

Arbeit  vor,  in  der  wir  den  Nachweis  fQhreu  wollen,  dass  das  Mä- 
her gfiltige  System  der  Baupolizei,  namentlich  die  Handhabung 
dTwllifii  in  grosaen  St*df#ii.  den  Anfordenuipcn  lirr  (Tcp  nwnrt 
in  keiritr  Weis«  mehr  eiilsi.rii-!it  und  da»,-  es  a.ih^r  liriiiL'.-ini  iintti- 
weutiig  i»t.  ein«  Reform  der  Baup'.lizoi.  ili.-  nadi  Kinlulinnii.' 
der  tiewerbefreiheit  eigentlich  nur  l  in,  Kni(,'r  J.-r  Z.  it  u.  H\,rvleii 
ist,  sobald  als  möglich  und  mit  allen  zulässigen  Mitteln  anzubah- 
nen. Obgleich  wir  bei  eiaan  daiartifMi  Vamt^  «vfal  vas  vom 
herein  auf  die  Sympathieo  eittta  aabr  greaiaii  llielli  dar  im  praic- 
tisehen  I.eben  stehenden  Fachgenossen  reehnen  dGrfen,  so  ist  uns 
—  soll  die  Arbeit  anders  so  objektiv  und  so  griindlich  wie  nothig 
«ein  —  dtK-h  nicht  allein  die  Svmpathii  ,  -nmli  rii  wtt  AWem  die 
ttiats.i.  lili.  hr  l'nt/.TKtütznng  aller  dfn.-mfjrn  Facli(fi  noBsien  cr- 
wtHnflit,  w.'l.'lif  irti  i^tand«  sind,  M;iiirj;U  Mr  nasen;  /.wfclr  bet- 
zutr;it,'cM.  Wij  liitt.  k  li.ih.  r  um  freundliche  Mittheiluni,'  s.jw.ihl 
praktischer  Bpezialßlle,  welche  die  gegenwärtige  HandhalintiK  der 
Bunaliad  baaMdae»  ehanklerisiren ,  wie  auch  von  beztigliche» 
ReJoriB-ronaUiffni.  ütn  nuaere  Arbeit  nicht  zu  sehr  auszudehnen 
und  zu  zeroplitteni,  beabsichtigen  wir  allerdings  Vonagaweiae  die 
Vorhlitoi/tn«  iterlins  in»  Auge  zu  fassen,  doch  aollra  aaa  geeignete 
Beiliig«  anch  »na  anderen  Uitan  wflllMwiien  aein. 

Die  RadaMm  dar  dantaaban  Banaitang. 

Die  Rröffnaag  der  Peld-Sisaabthn  von  Remilly 
nach  Poat  ä  Moaasan,  <\fr<-n  wir  b.r.ifs  m.'hrfurli  FrwSftnBnp 
tli.it.'ii,  liat  nunmehr  Soiml^uc  il.:n  Sr|(t.'iij|jer  n.  c.  wirUi<-li 
»tattgeftiDd«tt.  —  Indem  wir  darauf  aufmerksam  machen,  dasa  wir 


n  wir 

der  UT.  RelbiaBt  bei  £ae(r  Gdtgakhait  entwlebettt^ 

kennenswerthe  Offenhell,  mit  wdahar  er  über  die  KliUk  hinaus 
einiges  von  seinen  eigenen  Idaei  flr  die  L&snng  dee  beMfbnden, 

noch  iniiniT  unif>'l"«ti>n  Problem«  »nm  Brstr'ii  f.'uti,  nicht  nnerwShnt 
l.as.s,'i,_  WiMin  ■liT-t'Iht'  jüi'uli  glciolizeilig  anzudeuton  kcIihmi. 
dttss  der  von  ihm  und  And.  riTi  unter  der  Fahne  butticher's 
besthriftine  \V<^'  der  einzig«  und  inifohlbar  zum  Ziele  führende 
sei,  oder  die  Uubeatreitbarkeit  dieser  Annahme  gar  schon  vorsnt- 
aetete,  ao  n Achten  wir  dem  doch  entgegenhallea,  daea  aaa  dlaa 
eine  starke  üebernehltznng  der  BOttieher'scben  Lehre  dftakt  Blne 
sei  derselben;  sie  hat  emOchtemd,  reinigend,  zum  Deakail  am» 
gend  gewirkt  und  unleugbar  grossen  Nutzen  gealiflet  Aber  flv 
(Schwerpunkt  iUtti  in  iler  Kritik,  nicht  in  der  rnKiuVHon,  und  wir 
möchten  viel  elier  .iniT  frBhoren  Aens.<ierang  .\dli  r's  zustimmen, 
<!ä.^3  wahr«  iiinl  wirkliche  Förderung  der  Kunst  am  Khesf^'n  durch 
naivt'  TaU'ntc  trn-i.  lit  werde.  Wer  unsere  Meinung  (iIht  die 
Produktivität  der  BCtticher'scben  Schul«  fttr  «gerechtfertigt  hält. 
Ho«  Wette  mit  ihtei  Weitaa 


«int»  ausführlichen  AufiMitz  Ober  den  Bau  dleaer  Bahnlinie  bringen 
weiden,  aebaM  die  TerbÜtaiaie  «e  aeetatten»  geben  wir  ftr  jetrt 
die  Bacbfolgaade»  einm  PWpoatbiiaiih  antuen 


9.  Aigval  aildeK  der  BaantiBaim  Qeli  rtm  Oeneralalabe 
den  AnftrafT,  in  QemeiMchaft  mit  den  Feldeiaanbahn-AbthdlnnKea 

Nt.  1  iChel:  Baurath  Dircksen)  und  No.  4  (Chef:  Obor-lngenwor 
Mt'iiu«)  von  Saarbrücken  aus  die  theilweise  xeistörte  Linie  i^aar- 
brücken-R'itisillT  fuhrbur  zu  niiichint  <ind  dfriiTirii-hst  .tn  den  Nen- 
bvi  einer  die  K''stung  Metz  ikiliieh  ^nl^'elu•IllltM)  L"k>niiidi\ lialiii 
von  Rrfmilly  nach  Pont-»-MoUi»iiuii  in  N.d  li.li  in  ih-r  i  rst>- 

Theil  der  Aufgabe  bis  zum  l.'S.  An^:"^'  U'<'l  '-l  w  ir-  1"  j,MuiM  ti  am 
14.  die  ersten  Vorarbeiten  resp.  Abstecknn^-n  fnr  d-,  u  .Nt  ubau  der 
ca.  5  Meilen  langen  Verbindungsbahn.  .  Dm  wirkliche  Fertigatd- 
Inng  der  gesammten  Bal^nUnio  erfolgte  am  9^  September,  mithlB 
nach  einer  Bauzeit  fen  fand  .*>  Wochen.  Die  Bahn  Ist  eingelei^dg 
angelegt  mit  If  Fim  Kraaenbreit«  Eine  üclineile  Fertigstellung 
war  nur  zu  erreichen,  wenn  die  erforderlichen  Kr  lutheiten  auf  ein 
Minimum  reduzlrt  wurden;  die  'l'raee  rouas('  ili  -li:illi  so  gewühlt 
werden,  At^-a  da»  Planum  dem  natürlichen  T.  rrain  iiiiii;li.-h«t  tA\ifn 
könnt'.  Sell.str.si.n.l  utussten  Sleigungs.  nnd  Kriiniiminijsv.  rliiU- 
I  nisH.'  tii'i  luf  ilus  ^fiusKte  zuläxsige  Maa««  ge»tiaiiiit  wenlen-.  ludtm 
I  man  .vnii.ditn,  d.iss  etwa  iO  Nutzaien  auf  einmal  zu  befördern  »ein 
würden,  ging  man  zu  Radien  von  M  Ruthen  (preuss)  und  zu 
Steigungen  tot  1:40  «la  dea  inoentaa  Grenzen  über,  jedoch  im 
Allgemanen  ftathnllend,  daaa  tn  den  IfuiBalsteigungen  die  Radien 
nnT  mindestens  7.>  Rathen  n  erweilen  aiiaa.  Der  Obcrbn«  be- 
atelit  aus  Vignolschienen.  weleha  anf  hillaamea  Oneredwallaa, 
ii»piit  m\t  ffitem  ^inmf  genagelt  sind. 

Xn   griiüHL-reii    H.iiit'.n    eiittialt   die   Linie   jw-i   Yiadakte  in 
der  Nähe  von  Itcmilly,  von  denen  der  grünte  ca.  äjO'  lang  ond 
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22  Kn*>  tif»"))  ist;  ft-riieri  BrOcken  über  dUc  MokI  nn<l  den  Neben- 
Udm  aLTM'iL.  n.  ai«  SaiU«.  Die«  iIiantliclM«  Sunmk«  üd  Ii 

Holz  au^vlüiirt. 

Kiav  genü|,'«iid4»  IMnrMihiBf  int  SahwBM  M  ttrfb  «agn 

Huicel  «D  {((.-«itrnctem  Ibteritl«;  laiuaitlldi  sIwt  mjgm  Hiu^t 

an  ^Funrerken  dU  iHzt  iiicbt  errcicbt  w«nl«n  kGnn«n-,  rielmi  lir 
bleibt  bkr  während  d«r  ersten  Betricbueit  diu  \V<>«entIictHt<> 
durcbanx  midi  nuclizuln  kii.  XichtsdcHtowcniecr  lag  doch  diui 
(ifstfiii^-.-  .Uli  T»^''J  <1  T  Kr>  tV[iuij|;  licrciU  bu  korrcKt.  duu  der  Train, 
wflchi  r  uns.-vr  (  iiii^;i.'n  l'eraoncnwa^eu  noch  3  liBti-rwagen  tiuit 
Ku  ftr  ilii'  l.ii/nri tli<'  b<!i>tininit)  {Uhrt«,  die  mewten  Strecken  mit 
eioAr  licscbwindigli^U  von  :>U  Fub»  (;latt  durchfuhr.  Der  Lokonio- 
tivf&hrer.  ein  Bcaintvr  der  Bvr|psch-Miirku<c1i''[i  erklärte, 
ducH  er  unbcdonklich,  die  cnt^'rcn  Kurren  uiutgcnonimcD,  mit  Ter- 
Kuneniu},'g<<»chwindiL'keit  Tabren  kiinne. 

sei  i>chlie8sTich  uncb  »ii^fUbrt,  diM  3  AuwaidestcUn 
and  eine  Wusucrsution  lunicgt  «vrden  «wdi  «id  dm  dim  Nc» 
b<>naDkKOD  am  Tag«  der  EHMnnttic  «Mehlblb  fini  TvlbttMUg  fer* 
tig  ((«stellt  waren. 

(Kn  Korte»pohd«'nt  d<  r  Knlui-iiiMi  Zt  ilunK,  welchir  der  Er- 
öfTnungMfahrt  beiwohnte,  gu  hl  eine  i-ingt'litmie  Schildeniiij?  «Icuael- 
hon.  Die  französuchc  Üevölkcrung  eines  von  der  Itahn  berührten 
OrUs  begrüMsto  die  Ingvmeun.',  wdcb«  demii«lbea  die  enetv  Luko- 
iHrtiv«  tnfUntem  oid  ihn  Minit  «inm  Flata  ■u  der  WdMcMie 
nwicMii .  in  feierüch  ftitlidier  WcInl  Dock  feiUfolMr  fMtaltate 
«ich  die  I{a«t  der  Itabnge.'ielWh.ift  auf  der  iniprofisirten  StetWD 
.Mitton Walde.'  wo  hclK-r  Jubel  die  Ingenieure  und  ArMtÄ  dar 
betbeili^^n  Keldei«*nl>iiliiial.n(cilniip'n  —  der  Herr  Korrecpondent 
nennt  irrthUiulieb  dii  AliMi.  iltiBK  S"<>.  ."5.  itjttt  No.  4.  —  un'i  ilir.> 
niilitiKri-irtipn.  wie  nirlithiilit^irisehei«  'Myte  TiTPi«tc,  -  Mit  nilini- 
li<  listt  r  Alp  rVi  Iiiiiin^;  winl  ;iin  li  liii  l'liütiL'k'  it  il  s  h  ' Mi  i^-'iilKihii- 
korps  bei  lug)  gCMbildcrt.  Noch  ehe  die  Ka|iiliüa(inn  votli«;  ab- 
ge!(chlu«is«n  war,  »oll  »ich  dii«i<elbe  auf  den  leristörteu  Bahnhuf  ge- 
«t«nt  und  iu  «lu«r  Weire  geiirbeil«t  Inbcn,  daiw  »«bon  aiu  nich- 
■ton  Tage  di«  cnte  L«komotiTe  aber  densetbcfl  paanren  konnte.) 


Die  LSaebarger  lafneorienerde  aad  ihre  Verwen- 

dang.  BeTfit«  im  .Tahrf  ^'•^■u  wiiT-ii.  diis  liiiicMik'i:  l.aper  T«in 
kieseTachati^rcn  liil'ii-iiri'jii .  ^-jinnutlu  h  zu  noi-h  lehentlL-n  Sm'zi.js 
gehörij»,  am  sü'llii  tifii  luirnlc  <'.■■■•  liutr;<:is  't.-r  Kiiueburger  11. mJ' 


Imm  I  ibr"r  >(u',  iifi  Amte  H< 
durch 


iliim.iüc'n  PrCTin»  HanDov)  r, 
den  t>t>er»t  ton  Hammer>te)n  doreh  bnhrver«nch«  auf- 
INa  apAteren  EraittelnogeB  ergaben,  daa«  die  Lager- 
iUtta  «im  BldweaHii  nach  Nordosten  die  groaM  Verbidtiraff  von 
4.'rU  Ruthen  bei  einer  Breite  ron  durchachnittlich  3lM)  Ruthen 


bcaiht  Ihre  MArhti^keit  wechselt  zwinchen  12  und  18  Kuw.  aber 
nn  eintelneii  Stellen  lot  »ie  bei  40  Fus»  Tiefe  ri..-  !)  nicht  durch- 
bohrt worden  Die  Mbdac  besteht  mit  .Vusnolmi.'  v.  n  etwas  ur- 
ganischeni  .Schleim  and  Firhtenpollen  aus  kieselballi^i  ri  InAuxmen. 
die  reinere  auch  nur  au«  letzteren.  In  den  l«t»ten  .l.ilirt  n  i>t  .iii  .io 
merkwürdige  Ablagernng  Gegenstand  einer  rielfacben  nutzbaren 
Gewinnung  dnrt  h  die  Indniitne  dreier  Kttofmaiinabiaiier  in  Hanno- 
ver und  Lbncburg  geworden.  Die  Gewinnung  der  lafusurienerde 
«ud  von  ihueo  im  Oro»M-n  betrieben  nnd  geht  inn  TbeQ  in  ganzen 
Sdnffiiladnnffen  fOr  Hamburger  Hechnong  nach  8ehottlaid. 

Die  rielartige  Verwendung  dieKe-i  animalisch  -  mineraliachen 
Ptadukta  gcvchieht  nach  dem  .Berggeiiit''  vom  IM.  Juli  d.  J. : 

11  »h  DUnjrBitHH  fBr  nn  lösllclifr  Ki'i'^i'lcHc  ?irniiTi  Boden; 

l'l  iilv  l'i.lir-  ■inj  )'-iUmiMrI  Hir  .ill"  MiLillf.  >i.w,.l,l  h.icken, 
aU  niit  VVjiKXrt,  .Sf  irilii..  iiiul  lN'tr..UMn[i,  ]><r  l'.ilirsclii^'fiT ,  no- 
genannter  Silbertrip)»'!  v-mi  ISilin  in  l!..hni<'ii.  w.ir  fcln'n  v.ii  Alters 
Oer  ein  HandcUprodnkt  und  wird  xum  I'atien  der  edlen  Metalle 
md  der  PolaB  oaaiitat: 

3)  die  SeMeitaitlFl  nn«  Alncblaifen  den  PoKergrandes; 

4)  aiu  Hchlechter  \S'&rmeieiter  zur  Fnltang  von  Kis«chrinken, 
ÜMatfieaten  Kehrfinken  u.  dgL; 

.'>)  lu  leichten  Ziegeln.  Die  KnjiiKl  .^t  Si.|.!ii.i(liri-ln'  v.n 
KonHtantinopel  »oll  aas  «olcli.  n  /.ict"  l^ti  i^m  Infii-.iri. m-r.li'  nu-. 
l'hodas  gewölbt  sein,  welche  auch  'Ins  Miit.n.il  yti  .li  n  .  srtiwiui- 
mendun  Steinen'  r  Alten  lieferte  Ihiin  Art  il.  r  V.  r«i  ndung 
bat  in  Berlin  schon  lange  Zeit  mit  der  uiireiucu  I[iriu..ri';nenk- 
atettgef^inden,  welche  in  dieser  Stadt  und  deren  (iegeii#  vorkommt; 

f<)  al»  Ab»orption«iuittel  PSt  FlClKüigkeiten  aller  8ie  ab- 
»nrbirt  dai«  drei-  hi*  ftlnflachc  ihre»  eigf^nen  tiewiehts%pn  damit 
vermischten  Ma-s^ten,  Oel,  Nitroglyierin  etc.  Bciondcr»  nt  bjerbei 
der  Dj^naiiiit  tu  erwähnen,  welcher  aus  mit  Nitroglyzerin  (iAtng- 
8t)  getränkter  Infusorienerde  besteht;  iflft 

7)  inr  KieiteUeife,  auch  mir  Sicij.  Hackfshrikatii'n.  niii  »liwr  Ah. 
Inpfi^n  des  8iegellackg  lu  v  t  rtiinitt^ni : 

als  Zusatz  zum  Modeliirtbon.    Dieser  '/.r.^utt  v.'rhQtet  das 
Raiwen  sowohl  beim  Trocknen  als  beim  Brennen , 

i>l  abi  feiner  Kormsaad  beim  Uiessen  von  Metjdlen; 


aar  PantdhiH  voa 
CRlklM  UmO«  lataariaiierda  md,  BU^tttt*  md  cn  halber 


.  .  am  Fnlver  gal^ebien  Kalkes    mit  Leinöl  zu  einem  Ktcifen 
T«iM  Bllgeiihrt ,  bilden  eine  Hasse  von  sehr  bedeutender  Binde- 
kraft,  welebe  die  Hürte  den  Sandsteiiv's  in  ^ttsrü"?  'Mt  iiiniiniint 
und  sich  zum  Kitten  von  Stein,  Holl.  .Mct.ill  \ ..rziiL-üili  t:i,n)it 
Mit  geoehroolzenem  Harz  (K<dophonium^  und  Scbwefei  gemengt, 
bildet  die  Inlu^orii  nerde  nach  dem  Erkalten  eine  steinharte  Mast«, 
welche  nU  Zement,  Stuck  u.  s,  w.  verwendet  werden  kann; 
II)  lor  Fabrikation  von  TlUmwaaren; 
1»  anr  Glaalbbrikatioi; 
]S|  an  Giaantaii,  bemidan  Iftr  Fayenca; 


14)  zur  Glasmalerei  und  zu  Ejusillen; 
1,5)  zum  Wasserglas; 

Iii)  «artltramarin-  und  Smalu  -  l'abnkation.  ~  Ausaerdem 
;  diaae  ftiat  £ida  aiab  mch  xu  manchen  andere«  Zweck en  wr- 
B  faüaik  Ihr  Tnla  adnnnkt,  je  nach  ihm  RaMhait  iid 
mich  dan  hataganet  QnaNt«»,  awiaeikaN  10  Sgr.  lUd  8  Thlr. 
w  9gr.  pro  Zamer.  . 

Kiae  taokniaehe  Aoaatellang  z«  Prag  wird  der  deutarha 
Ingenieur-  nnd  Arehitektenvcrcin  in  nr>hmeTi  vom  S(»  t»kt'»lMT  bis 
incl.  l.  November  d.  J.  gclejfOnlli.  li  scim  r  in  iÜimmi  T.i^,'fn  stutt- 
tindenden  .Tahretiver^nrnmlnnj»  v.T  instalteii.  Di«i««lUe  soll  Ivutwärf«, 
Zi  lcliiuiiif,'''"-  Mi  il.'lli'.  liistruiiii-'nte,  Werkzeuge  nnd  Materialien 
aus  dem  «.iobiete  der  Architektur,  dci»  Strawieu-,  Wa*wr-  und  Eiaon- 
bahokaMa»  daa  Haacblaenweaeaa,  darCbanltb  daa  Berg-  und  HU* 
teawaaana  md  der  Vermaaiaagrinmd«  aaiteatD.  '  Uabar  die  ffroaia 
Bedeutsamkeit  derartiger  Ausstellungen,  mit  daMS  U»«rf>  Mhrai- 
scheu  Fachgenossen  seit  Jahren  ein  Beispiel  gabsB.  das  litiiit  i  viel 
zu  wenig  Naelutlmmri;;  tindet,  haben  wir  uns  zu  vcrkchiedenen 
Gelegenheiten  un^^isprocbeo  und  nehmen  wir  gern  Veranlassung, 
eine  reg«  BelheiligtiDg  an  dii":fiti  t'nti'rn*'hTi!<?fi,  ilits  nnsufr«  Wis- 
sens diesmal  zum  ersten  Mali>  am  ti  Seiii>in  n.'ii|.'i-j'nunl*'t>!n 
deutschen  Arcbiti.'kten-  und  Ingenieur- Vtreiu»  m»  ge- 
rufen wird,  angelegen tlichat  ta  empfehlen.  Meblungen  lind  an 
das  AussteUuii^kouiit^  den  Vefeiiw,  -Ititll  Inselgosae  in  Prag,  xa 
tiditea.  ^ 

Die  AnsbesBernng  von  Fabrik-Sehorasteinen  ia 
Kngland  i»t  im  Gegensatz  za  den  vielfach  noch  sehr  scbwer- 
millgen  und  kostspieligen  Vorbereitungen,  die  iii  I>ent.«chlari't  7.11 
diesem  /wecke  getroncn  werden,  aU  Muster  eines  kOhnen  IIhu- 
vorgangs  zu  empfehlen.  Anstatt  «eh  mit  (»«rfS.-itcn  den  Weg  riucli 
Oben  zu  bahnen,  verwemli-f  man  linzii  liir  Hulfo  .Jinc!-  b'n.'iiiii.Ts 
gewandten  Arbeiter*,  der  ans  dicMUi  Ijerufe  eine  8p«zinlitlit  macht, 
de»  •ogeoannten.iSf/'e^/e-./n.-A'-.  Betrachten  wir  ihn  beim  .Gesehifle". 
Die  SlilUmnk  Chemical  Work*,  Ula«igow,  sind  genöthigt,  einen 
2<G0  Fuss  hoben  Behonutaia  awabfeni  in  laaaen.  Mr.  Bama  aad 
80g,  ein  erfidiraier  Stttpk^mA  ana  Ajr,  ist  bald  gemfen  nnd  aa 
d<T  Arbeit  Ein  an  zwei  SchnSreii  befestiurter  tnrliati  kite  (Drache) 
winl  sfMiu  84H(j>*n  gebracht  Fast  senkn  1  hi  Hi.  jjt  erauf  nnd  wi^l. 
wiMili  in  .li-r  Hüll!'  A>'f  S<'h'trni--teiTis.  äIht  iI.^-,.«  i  Vffnnnp  fcf?lhrt. 
.irr  /.»('lt.'  Sfrn'k  iiacli^tziiifon  iiii.-l  i'inf  viilL^itHniii^r  \'ert)inilun>; 
mit  der  .Spitir  In  r^'i  sti-llt.  Jiii-s  ist  in  fünf  Minuti-n  ^•■>i  In-hen, 
es  ist  nun  Mclit,  /»ci  Kii|if.T(ir;ilit''  und  mittelst  ilii--i-r  wieder 
einen  Flasebenrog  sammt  teilen  anfinwiuden.  Streple-Jack  er» 
sieigt  nun  Hand  T«r  Hand  den  Schomtain,  balMtiBt  an  daaaa» 
schmälster  Stdie  «In  ElNnbaad,  daa  «r  mit  Sehnnban  fiehl  an- 
zieht und  welches  an  fe«tgcnletctrn  Haken  und  Oeseii  nun  Ge- 
legenheit girbt.  mit  Ketten,  Drahtseiten,  Eiiienstangen  und  Brettern 
(lerOste  beliehig<'r  Art  tn  k.'UetrDiren.  ,Ti  tyt  ist  ifas  Wcpentlicbste 
k'<'scbehen,  der  schadhaf!''  hIi^tv  'I  tnMl  lics  Scli  'riist''inr-s  wir«!  n-n 
rnri  HoIfern  itht^etrsgen.  dann  wieder  neu  aafjg^baut  nad  dae  AUea 
für  i«.":  dif'^dii.'n  KostuM,  «tl«ha  aiB  iNlca  Boliinlal  «IM» 

»on.'-t  t'rtVir.liTt  liätt«'. 


OanpflceBBel  Anlagea  iaPrensaan 
HandelaarafaiT*  «am  in  dan 


Nach  dem  .Prcuss. 


sehen  Rtaafea  im  Jahre  Iflrä  14,7M  Dampfteatelanlnffan  vor- 

han'l.'ii .  ilrfjeuigen  ungerechnet,  welche  unter  Aufiiicht  der  Berg- 
und  ris.'iil.Alioverwnltungen  Kteben.  Da  sich  die  Zahl  solcher  Dam^- 
kesselanlweii  im  Jahre  1«5'.»  auf  7567  helief.  »o  stellt  sifh  in  die- 
sen 10  Janren  eine  Vermehrung  um  7il7  «der  ca.  100  pZt.  hiriias. 
Diese  Vermehrung  verthetlt  sich  anf  sSmmtliche  Provinzen.  Es 
betrug  nämlich  die  Z.dil  'Irr  liiimpllii  ssehinlagen  I8f;8  in  den  Pn>- 
vinten:  Prenseen  l(X>iMli<>f.  ^fv»,  i'oinniem  7-.'C  (44'.'),  Schlesien 
5387  (I •.'"«>),  Posen  45(;  (30.'>),  Brandenbarg  '.»411  (i;<7(>).  Sachsen 
2114  (U'«).  Westfalen  I!»0«  (Ö04|,  Rbeinproviiiz  mi  (1329).  Von 
den  B«Kiemiua|lMdcirken  weist  alletn  Gumbtnnea  eine  Abnahme  auf: 
IMB:  884,  iiSO;  44:*  DampfkrsselanUgen.  In  den  Sbrigen  Regie- 
rungsbezirken war  die  SUhl  der  DampfkeaiwUnlagen  INtVS  (und  WVi) 
folgende:  Königsberg  i>H7  lIKjL  Danzig  244  (l2-'i),  Marienwerder 
l!t4  (I2«t,  St..ttin  4J7  (2GI|,  Oöslin  2<)<;  fl*.'7*,  Stralsund  !>3  (54), 
Bresbin  i:>i;7).  I.icgnitz  7.>l  (.IIC),  Oi.[i.1n  i»2  Po«en 
(20!!.,  Hrumberg  127  Berlin  770  (  l  17 i.  i'..t!idnm  77'.>  (CI). 
Kr;.iiU"ii:t  silä  (4<>H1,  Mav'ii.'b  nrtt  ll'il  iS.'il|,  M'ri-.  hiirf;  7.^S  (.V.ril 
i^rlurt  177  ((iO),  MQnster  222  (12i»,  Minden  IlK)  ('.I7|,  Arnsberg 
14<.h;  (281).  X«in  520  (186),  DtaaMiMtf  S07d  (7»t),  KoUma  113 
(51),  Aaenen  693  (SSQi  Tnar  SM  (72). 

Der  Proseaf  dea  Qealnaeinatarsea  in  der 

Maxirailianstrasie  in  Wien  fmmi  vcrj;!.  Nn,  l.'i  di.a.  Jahrg. 
u-  Zttr.l.  in  wfl<-li''Mi  d<T  .Vri.-liitok!  CArl  Tii-Iz,  J<t  K.inmeistM 
Pranz  Sommleitner  iiiitl  '1er  t'olier  Marlin  K.ipf  .inp-eklagt 
waren,  hat  am  22.  Sefit'-tnd^T  mit  der  FVeispro-lning  Twn 
und  der  Verurtheilnng  vua  tiuiumleitner  nad  Kopf  zu  drei  rop. 
«echs  Monaten  strengen  Arrestes  geendigt  Wir  behalten  uns  vor, 
anf  die  bCkbst  interessanten  Details  der  Vcrfaaudinng  aDsfftbrlicher 
zurltcki  ' 


Eonkurrenzen. 
Monata-Anl^bei  im  Arebitekten  ■  Verein  n  Berlin  Eon  6. 
Honnbar  UTO. 

L  Ein  Ubrgahdnae  Ibr  «ine  sogenannte  St4tUnbr  an 
■*'"'*     anO  in  *      " ' 
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vm  1  >4  der  wMrStlin 


l>urclinieius«r  ik«  ZiflerblatloK  l>  Tioü. 
Verlangt:  Blut  AMkUs  im  MaMBtaba 

tirÖMW. 

II.  An  d«r  recbtwiQkHgaii  Uabertmaiwiff  smier  BmüImiIiii- 
linicii,  die  il  Vtu»  Niveu-ÜatMiHliiied  Inon,  etn  ^emeüi- 
üchaftliclie«  Kiupf»ngs^bäade  nit  INttrhi  und  WMte«SJeii  iDjud<!in 
Niveau  vrrichtet.  Vjt  soll  einr  hydraalisclio  Anfzngiivorrich' 
tunß  för  Ucpück-  und  I'.stlrsrrfn  n<'b>i{  BciHi-nnnf»<stiiiinn-rhufl<ii 
berechnot  und  culwurlVii  wuriloii.  li.m  irl"rJ..Tl[.:hi-  \^.l^>a^  iüt 
MW  eiaem  Briumca  luUtebi  cin'  r  M  im  him  in  i  in  beaiuniivres  Ke- 
Mrv«<ir  tu  f<>rd«rn. 

Alle  wichtigen  Maa^oie,  Aun^tlKucii  lunl  U<  clinungsixntultat« 
VtA  in  4m  SSeichnuugvu  lui  gveiinH'tcr  SU'lli'  >.'ii)ziiir.i^«ii. 


Fersonal-Naoluäohtea. 
Prettcieu. 

Üer  Baameixter  I'Vrdiuand  Kit  «er  xu  AiKliuii  {."t  xnin  K«nig^ 
liclidi  I^ud-Baonieiktcr  ernannt  un<l  dviusolbrn  di«  techniiu^ 
Ulllfcarbeiter-Stelle  bei  der  Königlichvu  Regiernug  tu  Wicsbadca 
V(-rli«lioii  worden. 

Der  l'jiu'Dlahn-Itttu-  and  Bctrieba-Inipektor  Bdtteker  x« 
Klberfcld  iai  lu  iliicb«  UfHuslinft  txt  Xidii-Wcter^Bnlui  nuh 

('usM-'l  vrr-'ftzt  wiinl<'ii. 

IX-r  oi,i  rl.i,iur;ifli  H^riiLiiitni  /ii  Wi« -liaii.'ii  int  um  1.  Ük^. 
d.  J.  in  UmIic-UhuI  gt'tri'li  Ii  ;  <l,'i  Kr-,  i-ljüniii'-i-tcr  koch  in  KonitS 
int  ff<?stnrb<>ii. 


HttljhkiOiniM  für  die  im  Felde  stehenden  Architekten  und  Bau-Ingenieure.       ,  „ 

-     -  -  -      —        —      -  .    -  ^\  -K.I*. 

Ruur.—  ScL-LkuL.  i.Br»ud.luf.-l{.No.U).  luKp.  VIJII3 
PoliiibRrdt.  BaoT.  —  He«.  VaM-Ait-ItcK«  11.  Mhw.. 

Kni.-lJ«tL  '  XI 

Dittus,  W.,  IVrivi,  JUMÜlngoii  ^  Woitt,  Pioa-K. 
ItoKAth.  0.a.Po1jt  — V.-Vi)U«i.tinn.-B(!tr.  100. 12. Kp.  :(It  £1 
Kbinann,  K..  l'ulvt.,  IWlidni  —  l'urt.- Fühur.,  WOrtt,  ■ 
liif.-K.  1.  I.  Kn.  ]  ] 

IChrbardt,  C.  ~  Ijtndw.^lientq  WBrtt  Fwtvngt-Art.  I  i 
Kiaciil.'hr.  I..  l-nlyt.,  Ntrt&lfM  —  PBrt.*nikur..  WBrtt.  ] 

luf.-M.  ■>.  ■>.  K|i. 
Ertel,  K.  II.,  slud.  -  Janer-Kst  IJ.  J  K|..  XII 
Facilidos.  Ii  1".  l'.djt.  -  Oren.-Ktp.  loo.  .!  K>.  Xli  Äi 

Kloriv.  <;.  H.,  Ar.b.  -  I  cHi.,  (ireu.-It.g.  101,4.  En.  XWiA 
rniii).",  I'olvt,  —  (ifr.-A<p,.  WiirK.  Bdttr-K.  :{. 
Fein.  A  .  f'oht..  Tübingen  —  Wfirtt.  Aneml-Kp.,  Lvd- 

Fein.  II.,  In){.,  Tübingen  —  Umdvt.-I.k'nt,  Wflrtl.  EfB.-i 
Dattorie.  i 
FrLibcrtf.  lug.  -  Fwt-Ait-lUg.  12,  2,  Kp.  IXU 
F  u  n  k .  A . .  I  tonmeidiingai  ^  PtrtL-Fninr.,  W«iti  Iiif.<B.  1,; 

;i.  Kp. 

tioiL'onniülter,  U.  R..  l'olyt.  -  «.iifr-,  Inf.-UeK.  lOSi, 2. Kp.; XII  24 
T.  ifaKen,  F.  IL,  lu«.  —  Uoffz..  Jüger-ltet.  12. 
Ilabnir,  A.,  K«la  —  Pion.-Uat.  :(,  Ponton-Kol.  '  III  H 

Ilofk.  r.  iMg.  —  Ob.-JäKir,  .lütter- liitt  13.  a  Kp.  XII  j— 

lUi»«,  A..  ndvt.  —  l.oifi.,  I'iun.-Bat  1:',  I'onton-Kol.  XII  — 
Hü1k.h',  H.,  Ing.  —  Obtr-Kau.,  Fest-Art.-Keg.  12,  1  Kit.  XU  — 
Kaiser,  II.  Ii..  Tocbn.  —  V.-Feldw.,  Inf.-R.-;   ItK,  XII  24 

Kircbhübtl,  A.  K..  IVivt  —  Gnn.-Hcg.  inl,       Kj..     Xll  SS 
KK Oberg,  Fr.,  i'olvt  —  Fest-Art-lUrg.  12,  2.  Kp.  ,X11 
K  n  .•  I>  1  a  u  <•  h ,  A.  II..  I'ulyk,  Stat^üt  —  Port.'B1dmr„Vrilrtt.| 

I.a«idw.-Bat.  ;i. 

Kr.  u:.  Ihi,'.  —  I'ext.-Art.-lCc«.       i.  Kp.  XII  — 

Kuiuun^r,  <>.  1..,  Tolvt.  —  l  off«..  Pion.-Uat.  12,  3.  Kp.  X»i  — 
Korr,  Artli.,  StuttjL'art  —  Landw.-Licut.,  Wörtt  Art  I 
Lang,  Ii..  Pul)l.,  Ucutlinifcn     OlT.-A^p.,  Wßrtt.  R.-B,  !•  ' 
Laut,  O..  Arcb.  -  (u-fr..  Int-Kos.  10»;,  4.  Kj..  XII  -M 

Link,  C.  A..  P.dvt,  MühlackiT    Würt«.  F.rR.-Bat  1,  l.Kp  , 
Luck,  Pmd.  Arcb.  -  Mr..  Inf.-Rci{.  UCt,  Ers.-Bat,  2.  K|>.  XU  23 
Marcb,  <).,  -itud.  —  V.-Feldw  ,  lut-KeB.  m,  11.  Kp.        VlU  W 
Hiuthc.  Inc.,  X«UKliull-Eber*w.       L'offx.,  Inf.-L'cg.  HO, 

lU.  Kp.  VI  11  Vi 

MülKr.  Clura.  Anh.,  Polvt  —  ücfr.,  tir«n.-Kcg.  100,  4.  Kp.  XU  -'^ 
Xi  ttu,  C.  A.,  In«.  -  Lient.,  Inf.-Kt^'.  Iü4.  S.  Kp.  jXIl'« 
i  Nt'uficr.  Polyt  .  Esslini,fn  -  OIl.-Asp.,  Wftitt.  AtL-All  I 
:  Ncumei«ter.  O.  J.  IL.  Arch.  —  10/.'^  108;  3.  Kp.        XII  j3 
P*'scbck.  Arch.    -  Lieul.  im       JnC-Btg'.  III 
Pfali.  Hob  -  Inf.-H.  ?  Xil  — 

lUnscbtr,  F..  Arch.  Stutt^part  —  Württ.  Ing.-K. 
lieinhardt,  1!..  Arch.,  Ravensburg  —  Laudw.-Lieut, 
I        Wllrtt.  KrK.-Batt  ! 
!  Rom,  Roh.  —  (Jri-n.-K.  lOÜ.  XU  23 

i  Rudolf.  Injt.      Ober-Kvi,  Fcst.-Art.-R.  12.  4.  Kp.       Xll  j— 

ISaupp,  U.,  Pylvt,,  öuutbcim  --  Württ.  Lundw.-Bat.  4.  i 
Sftttiter,  Jd(.  .~  Id«at„  Wflrtt.  Pioit.-K.  i 
Scharr«. P.,  ftnd,»  HalU  a.  8.  —  UnlRi,.  Fttk-B.  S5.      III  S 
S  c h  enkeltflM.  —  Pert.-Art-R.  13.  4.  K&  l  Xil  1— 

.Schill«  rjilnd:,  Berlin  —  V.-FeUw..  Ffcni..Bnt  3.  3.  F«t-I  I 

YiunM  III 
SdiHttBU  (J..  Pobt-,  «Intlp.uf       WOrlt  Erit.-Batt. 


INe  Q«nmmtnimme  der  lici  <t«n  SSentnlkomit^  eingeguugcueu 
Baanablnng*»  hat  bia  DillllMr  tl«»  4.  OUvkar  UHümp  Be* 
trag  von  .>4:t2  Thir.  an  ainnaivmi  und  Ton  459  TMr.  an  nramlit- 

liehen  Bciirrigi«  erreicht. 

Da»  Vcricichnisu*  der  dem  ^^>uI^.-lI.  n  Ib  lt.  Ii  iii)feii  Fach- 
genoDAvn  unifanKt  igit  Am  unten  -n  LiKto  ."^iiA  Nanicn. 

Leider  sind  uns  wii'der  nachisteli'  iuli  Vi  rlnuto  geint-ld<-t; 
Bönivch,  F.  A.  —  üron.  im  4.  Game-i.ir.-ll.,  vorwundctlm  1.*- 

zaretb  der  Inf.-KB«cruc  xu  Manuiieiiti. 
Fach,  K.,  !>tud.,  Wientbudeu—  (iefr.  im  Qard«-F«ld'Art,-ll.,  «Urb 

an  iM>incr  Wunde  am  24.  Scwicmbar  im  FddlnMRtli  m  VtlMTille. 
V.  Hagen,  Berg-lng.  —  UaB.  b 

Nähere  .Vii'^'uljtii  ulilen. 
Heimbui  h.  <  url,  K.  bleut  — I(cs.-LimtnnSlli.  Int-lltg;,  galUlni 

in  der  Schlaclit  vor  Met«. 
Kttmmriti,  ().  —  (lefr.  im  3.  GMNb'Baf.i.      TanraadeL  Im 

Lazarcth  im  Krmnkrurt  ».  O. 
Lati^'-  l.i.  ut  im  :s.  (iafde>lt«g'.  I.  F.,  v«nni|id«i  —  Im Lauratii 

St.  Marie  aui  chciuui. 
Pipp  » w  —  OoCl  im  Fioalcr-fiiL  Sob    wnraiidat.— Im  LmtraUi 

in  Smnlnttelaa. 

Reuter,  W.  — Musk.  im  .S2.  Inf -l!itr  ,  krank.  Im  lte8.-l.;txnreth  IL 
zu  CassvL 

Schön amsgrabr  r  F..  INilyt.  -  l'.  ff/  im  Bayr. 2.  Inf.-Reg.,  «Lirb 

aiu  7.  Aug.  in  l'iil^,'L-  l  iiKT  \'i  rwiinilriiig  V«ä  Worth. 
Wilke,  U.,  xtiiiL.  B'.rlih     r  aU.  im  47.  liif.-B«g„  verwandet  bei 
Wiirtb.  «tarb  im  i  ltt-rliclii  ii  HauM, 
Berlin,  d«u  4.  tiktober  IKTO. 

Der  CKschäfUfuhrer  den  HnlfV.k>»niiW> 
K,  E.  0.  Fritack 

Sur  Bildug  Aei  Httlblonds  sind  tod  Dinetag  d«ii  27.  Srptcni- 
ber  bis  Dinstog  den  4.  Oktiibcr  eingegangen: 

A.  An  einmaligen  Beiträgen: 

Atip  Bt  rlin:  Bur.  luir.1ti_'  I!.  it.|;!ThIr..  Früh  lOTlilr.—  Brnm- 
berj;;  I,.  m.  r  in  llilr.  <;rillH  .i  Thlr.,  Ilns-.,  nk;unp  ,t  Tblr, 
V.  Knill.  Ii,  villr  .,  Thlr,.  Heinrich  3  Thlr.  -  Jvli»erfcld:  Stoll 
In  Thlr  W  im  »leben:  Süss  .'i  Thlr.  —  iScbne idemQ hl : 
Baumert  lu  Thlr..  /ickler  {  >.  Bcitr.)  6  Thlr..  Hww«  it  Thlr.  — 
Plntaws  Mci6Tblr.—  Konitt:  Imd.  BramBtt.,  h  TUr.  brad. 
]Ih£,  h  TUr.  —  Initerburg:  Midmelk  5  TUr,  —  Oordnnen: 
MntthieK  10  Tlilr.,  Rcinmann  5  Thlr.  —  I)iinboff*tädt:  Voigt 
5  Thlr.  —  BanMen:  Thnniscn  .')  Tlilr.  —  Wartenberg:  Ottu 
f>  Thlr.  —  AUcnEtein:  Bullauf  -j  im  (2.  Biitr.).  —  Osterode: 
Fredcrking  II  Thlr..  Behring  •>  Thlr.  -  Bricsen:  Rnttkemlör 
ä  Thlr..  .Schacht  »  Thlr.  —  Thor n:  Siwk'«  "  llilr. 

B.        jjinfi  iidfi  iiionatlieb.'ii  H'  i'rigen: 

Berlin:  Nic^laasen  I  Thlr.,  A.  Orth  10  Ihlr.,  Frflh  ■>  Thlr., 
Harggraf  :s  llilr.,  Weim  j%  TUr.  —  Hinteln:  Mav  Tblr.  — 
Bcutlien  a.  •>.:  Peter»  »Tlilr.  —  Bromberg:  (Jrotcfend  2  Thlr., 
Blamantlml  2  Thlr.,  Hildebrandt  I  Thlr.  Bucking  1  Thlr.  - 
Landsberg:  Magna«  2  Thlr.  ~  Schneidemühl:  (.ioering  1  Thlr 

—  Pr.  Stargard:  Ocricke  2  Thlr..  Buw  2  llilr  -  El  hing: 
Tan  Nes  I  Thlr.  ■  -  Königsberg:  KtMienkranr  l  l'blr.,  Lndematiu 
1  Thlr..  Ilegcwaldt  I  Thlr.  —  Inüterburg:  Ostermeyer  :i  Thlr. 

—  Biscboritburg:  Sperl  .'i  llilr.  —  JabloHuwo:  Scnger 2 Thlr. 

—  Rogti>ck:  üfiiAMA  2  Thlr,  -  tiWy:  .Ste.nke  .'i  Tblr.  — 
Ooldap:  (iroti«iil  l  'llilr. 

Bei  dem  Lokalkomite  in  l  asucl  und  eingegangen: 

A.  Ab  «iKmaligaa  Beitilgos: 
Aw  Casael:  Roertenaeher  3  Thb.  ' 

B.  An  monatlichen  Beiträgen; 
Ans  Cassel:  Hahn  Vj  Thlr..  8.  Sallniann  1  Thlr. 

Bei  dem  Bavri.ichen  U ülfs-Komit^  in  MftDChen  dnd 
bid  zum  20.  Septbr.  c.  zuaamnieu  1218  Ü  AI  kr.— 708  TlilT«SKgr. 
ttn-n«-«.  »ji  Beitrügen  eingegangen. 

XL  Liste  der  zu  den  Fahnoneiiibsnilimai  Architekten  etc. 

A.-K.D. 

Anger,  Hugo      Voffr  ? 
Arndt,  Ott«,  Ar  Ii.       Inf.-Reg.  1<II.  7  K;. 
B&lz,  H..  Polyt.,  Bietigheim  —  WDrlt.  Int-B.  l,  7.  Kp 
Bauer,  stud.  —  V.-FeBw..  I«]idw.-ll«g;  4fi^  ft.  Kp.,  Bck 
Korpa. 

Blnmiek.  W.      itna.  —  <]na.-Rw.  100. 
Hf<'aa,  M..  In^.-AwSrt.  —  TIat-Aiina.,  Lanelw.-Rpg.  53. 

\:  .   i:^  l  :   

i  CatI  Beallt«  in  atltls. 


SclÄiiim.  O.  E.,  IMvt,  —  Ue.H.-loilz..  Gren.-R.  No.  100. 


XII  23 

Xll 


üiclfFeT?,  E.  F..  Polyt.  —  Fwt.-Art-R.  12,  X  Kp. 
Seyfert.  U.,  stnd.  —  Qttr^  Qun^-^l^l,  i.  Bat.       .  XII 
Stierlen.  C.  Polyt.  —  Wllrtt.  En.-Batt 

nuler.  X..  Bauf.,  Berlin-  Landw.-R.  Xo.<i2,L Bat,  1.  Kp.  XIII 


33 


XII  - 

XU  J.-i 


xn  l23 
III  '  s 


l'rban,  stud.  -  Jäger-Bftt.  12,  .'1.  Kp. 
Wegner,  «J.  ^' ,  A'  1        t'  fr..  Gren.-R  101,  II.  Kp. 

Weu«.  R.  ■    A:t  -i;  ]■>. 

V.  Welk.  H.  1{.  0„  T.  rliii.  —  I'fiffc.  rtif.-P.  N'".  KM. 
Wille,  Iiig.  —  Fcst.-Art.-i;,  l.'.  l.  K|. 
Wolfram,  lag.  —  Uber-Kan.,  Fcst.-Art.-IE.  Ii,  4.  Kp. 
W  M  .  r  1  i  c  h.  E.  P.,  Bawlera,  —  Ok-PioB..  PioB.-Bnt  13. 
1.  Kp. 

Zimmermann,  Ing.  —  üoffii..  ScbQtten-Reg.  108. 
7iniini8tin,  f.  A.,  —  Oefr.,  Inf.-R.  107.  :>.  Kp. 


i:l 


XII 
Xll 

XII  - 

XU  21 

Xll  - 

XU  - 


xn  - 
xn  33 

XII  24 
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^0  401 


H  Sjr,  tn  Vlert-rljkJir     Jrtlu  flr 
U»  AknaaaUs  du  0«t«ck«a 


Enoheiut  jedea  Donnentag. 


Bip«dlttoa(  OiftBltMtnttt  IS»  BmUd 


Berlin,  6.  Oktober. 


Arehitekten-Terein  zd  Berlin. 

VertniMiilung 
an  iMnabend  den  8.  Oktober  1B30 

Abends  7  ühr. 
IB  T«iNtBi>IuMiM,  WllheliMtntfM  HB. 


Vortofi 
TOB  Zitate  X 


Tage&ordnuns: 


Heut«  Mittag  wuTd«n  doroli  diä  Uebort  liw 
Stcod«!,  de«  ti.  September  1870. 

W.  ■Hb«rg,  Banineütvr. 

k.  MMii«rs,  geb.  KrOgw. 


Hi-ntv>  fr-.ih  wurd«  uus  .jiii  Enab«  MbOftB. 
OsoAbrtok,  den  29.  September  ISTO. 

Hobarg, 

Abtheilungsbanmeiater  nnd  Frao. 


Qertem  Abend  am  halb  II  Uhr  wurde  meine  liebe  Fnn 
Hari«,  geb.  Wau<;liiL,  Ton  einem gcmiidui lUdtim  gMfikttob 
entbanden. 

BerÜD,  den  4.  Oktober  1S70. 

H.  V.  Lancixolle, 

Huaioeister. 

Submiasiooen. 
Sonnabend  den  15.  Oktbr.:  LieferaBg  von  :n2fi  Kab.- 
FuH  I«iineBtaol2  nad  1043  Knb.-Pa!»)  £ictieukolz  für 
MnlMblMaten  in  OanabrOck  und  Vehrte.    Bed.  beim  Abth.-Baa- 
'  Kmtenich  in  OuiabrtlcL 
SoBBaboBd  den  1&.  Oktbr.:  AnilAhniacvoBXtanur- 


selben. 

So  1  1.  ,U,  '  Uli  den  1.').  (_)ktbr.:  Ausfahrun«;  der  Arbeiten 
Bnd  Lieferung  der  9Iat«riAlleB  ffir  einen  LokonotlT- 
sebnpifen  der  Köbi-Hindener  Eisenbahn  auf  fialmbof  Wanne. 
Bed.  bei  der  Betrieba-Innpektiun  in  Hamm. 

Sonnabend  den  la.  Oktbr.:  UaANrnas  TOn  TS  Hart. 
BBd  100  GmiirtaM.8ttelCMi  ete.  ftr  die  Oumorersehe  Btnats- 
bahn.  Red  beim  Ober-Masehini'nmsirter  Schiffer  in  Hannorer. 

Du  tin<irstAK  Jon  jo.  Dktbr.:  Arbelten und  Lieferungen 
XBB>  Menbau  der  kathoi.  Klrcbe  In  Ratb.  Bed.  im  B&rean 
de«  Architekten  Kincklake  in  DlUaeldorf. 


BekaiiliNHshiiig. 


IM«  UdfHmne  na  eina 

•50  whMhlntlm  Haner«and. 

«  Feldsteine, 
i  'i)  ,  gesiebten  SandUet, 

IJOi»  .  Filtemnd 

•oll  im  Weg'--  der  Submiisioa  vür^eb-'H  «erden. 

Die  Lieferunnbedingungen  sind  in  dem  ^IreMi  der  Wasaer- 
«arl»  BhUnIk       8,  ti^ieb  *«»  »  Uhf  bie  4  Qbr  ebinnhen. 

untenHiiiBtr  Mbta  ihie  PltdwBhte  Ar  jadm  der  MnaBBten 
Liefemngsg^ftHÜindabaMiäden^  adniftliah,  mriMclt  oA  nitdar 
Angabe  d«i  betnftndiB  LMmBga-Oljakti  «vT  dam  Ooanrt. 
portofrei  bi«  van 

IS.  levHBtar  a.  IS  Uir 

ehMarwf  bnn 

.  dar  Wauaiant«.  Dniteett.  Fa,  S  in  Berlin. 

Hnunr  Gill, 
nad  tiMrieba-JNsaktar. 


Offene  Stellen. 


Zar  VervollrtSiKli^imär  ilvr  Anfnahiii<.  b^dcntemlen  Kirrhpn- 
b.iue^  in  dor  Jlurli  iZifgflbau.  reiche  nüttolultorlicli'-  FornibilJuiigl. 
xoi  Bearbeitung  des  Kcstaurations-Ubjektea  a.  s.  w.,  wi«  lur  Leituu^ 
dar  AiaUkway  «iid  «ia  «liUiMMr  AiaUMifc  gerocht.  HeldunKen 
aut  Zeaniiaai  tbar  Uihari«  mrkaanikfltt  and  Angabe  der  ver- 
bngten  Uittea  Vat«r  C.  H.  in  der  Exped.  d.  Zeitung. 

Bei  der  Zflalgl.  Eisenbahn-Direktion  lu  Saarbrücken  finden 
niehre  BannMlirter  sofirt  BouchäftigunK.  r>i.äton  fürs  Erste  2'/, 
bis  3  Thlr.,  in  den  neu  ckkupiricn  ^rau^l'si^chell  LandestbeiWu 
a*«iitneU  mehr.  Kihei«  Aaskunft  eitheilt  Buuaeiater  Hachenberg 
an  Bt  ri>1taBm-ll>aTtrll^k<nii 


.Mehr.'  luf^euieure,  in  .Xuslühniug  stAdtiseher  WA.'<sorleifa)it;im 
et&hren  ond  darüber  mit  |[uteu  Zengnlmen  venebcD,  finden  ange- 
nehme Stellen.  AditaMB  aaid  in  dn  BqNditioa  der  Zattnag  aatat 
M.  abzngeben. 

Tiicbtigr  Banaufieber  and  Sehachtmtater  finden  Be> 
schiftiguttg  an  Eiaenbahnbanten  In  dM  Niederlandti.  Meldungen 
an  Ingenieur  Hecne  in  Cottbus,  Spremberger  Strawe  No.  53. 


Bei  dtti  Vorarbeiten  und  dar  AnrilUumag  dar  Kaails 

HqnNB)  liild 


krn  Kni!<i;f<'r  (Kr«is  Lingen  oad  HqnNB) 
lugeniniirn  in  begchAraani. 

Cm  SL'hltiunige  EinaeMMBg  dar 
Anspreche  wird  ersucht. 

llqi|WB,  am  i*'-.  September  IKTO. 

Der  Künigli^^  Waaeerbau-Kondukteiir 

BekanntmachuDg. 

För  disn  neu  konstituirten  Verband  de»  Groesen  Marifnbnr^r 
Werders  «ird  -  in  Deiehinspektor  ta  engagiren  i,"'b'ii'']tt  Gthalt 
IROf)  Tlilr.  iii' !.  Ifisnlp^lder  Fi»n«!OTi«berwhtift"°fa'  "''^n 
i5t-ÄJit<bi'.\mt''ii  nnt^'r  .^nerkfiinnnff  li.T  ben'it-;  orri.'irhti'n  Ancienni- 
t*t  als  ätaaedtener.  Die  äteUang  dart'  nicht  als  Nebenamt  Qber- 
aoBOim  mrdaa.  Dia  WaU  tadet  am  2».  Oktober  et.  daieb  daa 
neu  kotntitnlrte  Delebamt  statt,  «ptter«  MeldoBfea  werdea  dan- 
rifti-h  nicht  berDckMchtigt. 

McUuiigen  bei  dem  Unt*r!>?irbn»!tsin. 

KlaüfLeMnrttaimKrD«  M  ri  nburg  W.-  Pr.,d«ai7.tl«pt,  1970. 

iKi  1     1  :^:e»chwome 
H'K  uebeadorf. 


Stadt  Baugewerksahnle 
Eokemförde. 

Ma^chirieritechnlker,  Ingenieure,  Architekten, 

welche  g>:  ti<'iirt  .^md  Unterricht  xu  ertbeüen,  finden  unter  gttawtigeji 
Bedingnngcn  zan.ichat  flir  die  Dauer  de«  WtBbWIiBiaatBia .  WMar 
Umetibtdeu  aber  auch  daaomde  Stellung. 

MMiana  dmrab  dm  MraWar  WUia. 

Gesuchte  Stellen. 

■  Ein  jniitjir  Maurermeister,  weleber  eine  Zeit  lang  als  Bau- 
führi-tidtT  fuii«irt  liat,  siebt,  mit  gaten  Zeugnissen  Tersehen,  eine 
ähnliche  Stelle.    Adr.  »üb  M.  H.  noste  restant«  Sondersbausen. 

Ein  junger  Banteohnlker  (Maur.T),  der  U-reitn  emen  WintoT 
hindurch  in  dem  BUreau  eine«  Kreisbaomeisters  gearbeitet  hat, 
worttbar  er  sieh  dncek  ein  gnte«  /.«agiüns  aanBamaa  Teimag, 
sucht  Ar  den  kommenden  Winter  Stelinng  Ib  dem  BVreM  flia« 
Banmeiatert.  Adro^^S'^n  sab  C.  O.  741  belSrdert  d:o  Annoneail- 
■Spedition  V'ii  IIaas«n.<itetn  4t  Togler  in  Breslau. 

Ein  junger  Mann,  wtchar  fl('ben  H)w  auf  dem  Börcan 
eines  Wa.vsi'rb;iiib''aint'-ii  liiitikj  (j._'wi:sL'n ,  in  kalkul.^ti'riscberi  Ar- 
beiten nnd  in  dir  Knclifiilmuiif  bew*nd'-Tt  ist,  sucht  ein  ander- 
weitipos  En^'a^rciuent-  Uie  Adresse  i^t  in  der  Einedition  tu  «r- 
&ageu,  auch  ist  der  Banbeamte  bereit,  weitere  Aaskaaft  zo  <»- 
ttedM.  MnMieba  OAiiM  midaa  «alar  dar  CUfke  L.  SIL 
cttron  die  Exped.  eibelea. 

Ein  erfahrener  Bauteebniker  mit  Bauauxf&lirangs-  nnd  Be* 
visionsarbeiteii  Tertraot,  im  Bcsitie  guter  Zeugnisse,  saeht  w^B 
Aufgabe  der  biRherigMn  SteUaag  andannitig  tiimii  hii  ITiiaiiblflliaiia 
OeftUIge  Adressen  IbeUabe  man  aater  M.  tit.  ia  dar  l^päStiaa 
d.  Bl.  «bKDp)ben 

Km  BuHtei'hniker  iMiHir'  ri,  der  bereits  aein  Mii'.irsnnoi.ner- 
ezamen  absulvirt  hat,  wünsche  in  dem  BUreau  einet»  KuaigUchen 
«der  tfaaa  MamanaaiatM  aofert  Stellung.  Geßllige 
beUebo  nnn  «nter  A.  14  poHe  rcstante  AnkUm  ca  senden. 

Litterarüche  Anzeigen. 

W.  Adolf  &  ( omp.  Or.  Hen««t>  Ia  Bwlla,  5»  Uatar  daa 

empfehlen  ihren 

Allgeiwlnen  Journal -Lesezirkel, 

der  —  neben  vicl.'n  nnibren  /^«itschriften  ftlr  Baokunde 

und  Technologie  enthAlt.  Dt«  Aosnahl  der  Joamale  atabt 
M.  Htt  dam  araliB  Oktabar  bapant  «ia  Maat  Qaartil. 
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Tfc.  Vm^imt  (AiclntokO  Wd  A.  W.  Hertel  (Buuiispelctor), 
Bntwilrfe  tob 

CAkiilkSSiiAnitn  f^f  Stadt  und  Land.    Neixst  A»v!en  oder 

<N«nUlllaUSorn  Kinderbewahr-Anstaltm.  MitAuMellnm;  ^ 
der  Onindufttzc.  wclob.'  j'"  nach  Aiivti  hnnng  iintl  U.  r'üf  lik- it  boi  j 
deren  Erbuuun);  InM.v^:^t.'cb^!nJ  >iiiJ.  Kür  H.'li.ird.'n.  Hinim-i-t- r  und  j 
Bangewerke  bearbeitet.  Mit  :'■">  'J  ittV-ln,  Royal  4.  kari.miiirt.  Iblr. 


Hern  BaumbriT  Vahl.  der  auf  der  lioi^p  in  der  Silrhsisrhen 
ScllWtii  um  PtingstfeiiTtaRP  in  Frit-  Im  Lei  deiu  licDcontrc  mit 
tiiMD  Advokaten  ans  Pinia  tnccgen  war,  bitte  um  ^chr  gef&llig« 
Ai^ebe  Huier  Weksang  bebnn  nilMinr  B«sprechanc. 

Zimmertncist^rt 
Herlin.  I»mK«n  -  üftr  le. 


1,-trii  ■(•  No.  "9.  2  Treppen. 
Wäw,  Alitlifiliiii..'--Iiailinii>t<-T  i-i  Iii  rlm_ 


Ich  WohM  J«tlt  Jigentr.  G9,  i  Trepp  en. 


'Benilsdorf. 


PWMMlttlven  ete. 

XS.Kn 

Aniritektnr-  nod  Lndaehiflninter,  BerKn.  Bhuneaatr.  5*. 


Di»  V. 


Steinmetz -Werkstatt 

an  I.  Oktober  von  der  Anill<'rii>Ätc.  nach  der 

G-eonthiner  Str.  No.  ±4t 

tläge  hj.  nnit  .Tueli.-'i  .t  än 

P.  Wimmel, 


W.  Gieiner, 
Ingmiear,  Lf-br-  r 

BbtUb,  lavalideB- 
BtnaM6A».  IL  r. 


Sti-inmef7m>'ist<'r   in  Bcrliii^  

H<Tei'lini:ii[:  und  l[fn>.tri;litivo  A !i.%fiihn»nu 
.■is.TiKT  l'i'.rlKT.  UrilcVen  i:tr.;  EislnkoD- 
'«tmktioni'n   ftr  Ciebindu  -,  VerauMbla- 

f^rinSuteiiklit  bi  dant«UeDder  Oc«ln«tri^ 
MtckanOt  und  MmluBCBlwaJnnide.» 


Sie 

IMaird-OaMit-IUift  «STERN« 
To6pfl9»r,  Grawitz  &  Co. 

fmvti.  lil-  l'  -i  H.rT-  r_  r!;n:-Bc:init«II,  Bao-Untenifliiiiern  nn.:l  l'rmfnt- 
Uiiiill.  rn  ;1  r  K.ilin!.!ii  in  bester  QnaUtkt  und  reeller  VerpackuBg 
gKnt  f'Te<'l<e:i4t  1.1, .1  -ii'ii-rt  di>^  jiroui^iUili  AulUmiig  dnr  Umn 
«rbetenen  \i;itr&sr'?  m. 

"     Ä-  Ii.  llenecke, 

Frtflkaiit  eiserner  fencr-  und  di«'bcssich*rei  6*ld" 

schrlinki'.  Kun-^t-  v.iu\  lian-^ch^<.^s«rei, 
empfiehlt  Bt'iji  b-.l.  nt.  i.  i.  ,  l  .uy.T  vcn  soliJ  pearl.eitet« 

Kirnst-  und  ItjiiisrlilosNer-Waaren, 

bettehcod  aus  ulV  ii  .^rt-  n  F.  ii-;.  r-  -in.!  TliUrfnbc.schläffen,  nobrt 
den  dsTti  orfririlfrlicli.  n  jM.  -hiii:-.  Il.itligu.'^ä-.  lironco-.  Horn-,  Klfen- 
bi.  :n-.  vcrnicUelti'n  r.r  l  v.  i  l,' M' ti^n  (iarnitaren  iiiicb  n>:'nesten 
Mf»leri«'n  in  reichhalvj.'-'''*  Ai.."WiiUl,  wmnit  zu  den  grf^ssten  Banten 
»ofort  aufwarten  Vain..    ^.■TIl•'r  empfehle  mich  7ur  .\nfertiflUlf 

schmiedeeiserner  Ornamente, 

«Der  ArtcB  «clnniedeciflemcr  Gitter, 

Vrn<ilii<ion^tf<>n«i(er  mit  Clasjalonslen 

nath  iitner  verlj'!K.iert(!r  Kon-itrukti'in,  b*'fliietn  nnd  bei  jeder  VTil- 
tiening  zu  liffnen. 

£iserne  Scbaulenster  uod  LadeuÜiOreo 

Kisernfi  \Vemla|!:er 

la   .1      "'fl  Fl.;'-e!i.'i;  r-nl  irirlir,  mit  und  ohne  Ver!^cjlll:^s. 

Eiserue  einfache  imd  rtoppolt«  rHUPrsichere  Thüren  zu 
Tresoren,  dnsgl.  Haus-  und  Gartenthoro.  fis.'mn  Fenster- 
lÜen.  Glasdächer.  Oberlichte,  Treibhäuser,  Treppen  und 

GAl&ndor  etc.  zn  soliden  Preiüwn.  Be^tellnngcn  werden  in  kttl- 
■aatar  Flitt  aosgeflihrt.  Pr-'i-cf-nranto  (fratii^.  lllastrirte  Muster- 
kutan  naf  Terlanfrc!^  '"^<:  Amm.  !  t 

♦p-  A.  L.  Bcneckc,  r.Tliii,  Mitfelstr.  ]J.  

Reü;üzeQge  u.  loatbeniatiscbe  Instrumeote 

Ton  BoerkanntCT  641«  nnd  FrclawftrdlRhelt.  in  eiKenem,  aw«!- 

nal  pnrmllTtMi  Fabrikat,  rn  änsserst  bmis;en.  aber  festen 
Preisen.  R«inraturen  schnell  and  billig.  Theilzahlangen  bewilligt. 
Pnto*CouaBte  jgrmtia.  K.  HauranMuoua.  MaebaBikac  «ad 
Berlli,  HaligartawIrMM  8^  te 


EjTStalfiEroiileuchter^ 

nad 

Krystallspiegelrahmen 

ftbriEirt 

Carl  Heckert, 

Hor-IMw«Bt  Sr.  m««ttt  des  K4Mgs 

Berlin,  Kwmenstrasso  33. 


Robirläser 


%  bii  1  ZoU  »tvk.  jKi 


Ton  C^lmalta-llon  und 

Berg  zu  DfiSSeMMi 


von  l.ief'rriiliicrii  an 

iinnii.iill;'  h  iii  |-;irlieii 
nach  StcicliiHinx  dir 


„Renaissance" 

Kommandit' Gesellschaft  für  Holzschiiitzkuust 
fc.  4^  tSk  lAviliMm.  II 

BERLIN  • 

H.  l  ritrr  den  Lindrn  8. 

KCiiIrr  Arheilnkran«. 
■2.  V.W  h-  'h.nteiiderVonBth  Tvaipilta.  emgelraclnrlea 
llAlzerti. 

a.  Dia  Im  wmnr  Fabrik  in  aMiin  BetaMto  beladlkbea 
1t  IMabeMbeilmcMiMacbiiMa  awMitar  nad  besteh 
Konslsnikttra 

i  r:  ■    Hi  llen  M  VHS  7H    dr-n  billipiten  Prei««  ,'\u>>fttlimng 

f  >fttb«l  in  jeder  beliebten  Holsgattunjb 
iihols.  jedaiuit  n  «beraebiaM,  thefli 

Herren  Architekten  ^ 

tbeilH  tiaeh  .'ifrenen  Mwn. 

Hiii-^i'-hil-ih  jirompt.r  rirlnll-.ing  im^enr  kontriiktliehcn 
Verpflli  hiiiMLr^n  stehen  nn«  dir  Refereiiy.eii  der  Herren 
BaiiiiieUtrr  zur  Seit«.  Von  den  inr  vollen  Zufriedenheit  aus- 
geflihrtcn  Arbeiten  dar  aenmn  ZOt  «raihatn  vir  aar: 

1.  Die  f^tbischen  Aii>altan  latMala  Sotaaa  in  Bannovor 
nnd  in  der  Haiieabnit  (K  Banndli  Oppjar).  . 
S.  Die  Renaiaianea-EioriiAtnng  ia  ScUaaa  TBndta  (K. 
Architekt  OollerV. 

3.  Die  Bnhnboft-EiBrieMangcn  der  SebiMiMhen  G*> 
bin,'>li;ihn  iK.  Hanmetnter  Cnno).  \ 

4.  l'ie  iiDuri'  Kinrich;um,''d'T  ii>  u<>n  .'^ynngoga  bi  BoUk 
(K.  üiiiiriitli  Stijler.  Baun)«i^t«r  HähiKl). 

5.  i.irt.  nuicen  nr  die  KfmigL  Central-Kommiasion  dar 
l'ari..^er  AuMtcIlnng  (KgL  Banmiirter  Pflanme,  Kgl.  Ban- 

6i.  Die  Ba!l^£(S^^^ifelrt nagen  der  Magdeb.  -  HiiMnI. 

Kis-nihahn  (K.  Pm=fr.  Srhncider.  K.  Hm5tr.  Bftck). 
7.  Die  cothi«rhfn  .\rbfil<'n  fnr  das  Schl'iss  des  Grafen 
^^^^otoMdi^Bengg^^^^M^BBwtoJlMjgw^^ 


B«y<>r  in  Halle  a«  8. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein-Platten, 

ranh.  halb  nnd  fringc^chliffea,  1'/«— &  Zoll  atark,  in  alknDiMa- 

(ionen.  von  4' ,  Sgr.  pro  an. 

Wegen  der  auss«rgcwöhnlii  hen  Härfr,  dM  elegaUMB 
eignen  we  rieh  besonder»  tiU  Helig  vnn  Kirchen,  Scbakm. 
iH>n,  Perron*.  Fluren,  Fabriklokalea.  Malst«an«a  ete.  «tO. 

Diese  Platten  werden  in  daSIdtr  ond  bdbraaMr, 
fraawtiMtr  Farbe  geliefert 

Probeplittehen  und  PTtiakMiHil  atabtn  i 

von  I 

Ctamel,  Beteaim  &  Co.  in  BIdiftU 

en>].ti.-l-lt 

Asphalt-Dachfilze, 

ala  danerhaft  gute  und  billige  D«chbe<leeknnj;.  in  Reznt;  auf  F<  ner- 
Rirhprhcit  tod  den  kimifjlirhen  H.  hurdfn  geprüft.  I>ie  U<i!len  sind 
::>■  lang,  '.»'  7"  hreir.  pleieh  I-^  pF.  rheiiiUii  m  I' r  L'-li)  QP. 
englisch  nnd  weiden  aot'  Vurlangt-n  in  jeder  Linge  hergestellt 
— - — -•  »-"-.^  Diunpr-SjliMeni 
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IDampirammezi. 


Menck  &  Hambrock,  Ottensen  b.  Altona  (im  ZoUverein). 


Maschmenwerkstätte 

Boberi  CirriiUi 

in.  JBCeilbroim  a^N. 


Gentrifugalpumpe)  "SSS 

Ti  iMtiwiMiMl»  tf^Hi  #  tum 


fDIrtgUc^iam  Fördern 


Dir  itkrtk  fiftn- 
Ut  Clffb- 


^HiOciini  fi  leim 
dtgii  la  in  (M. 
ISrcirnffetriipIll 


HoflicdBniit  Sr.  Hoheit  des  Henogs  von  Bnnnschwaig; 


Sllbwi«  Nedaine. 


Paris  1867. 


Gas-  und  Wasser 

Anlagen. 
Hein-  und  Warnwttnw- 

Heizungen. 
fiolr-Cinridihtngrn. 
Dampf-Koeh-,  Bade-  nnd 
HeU-Ailagei. 


9.  JUdtnuiftt. 


Gasbeleuchtiings- 

Caarikrea,  lUif ,  Bremer, 
fitti^ll.  Wtfb^gllitfili 


JOH.  HAAG 

CMl-lngenimr 

MmgUmi-  I.  atkcaiaMkait 

■«  Avfaftvrff 

liefert 

Wasserheizungen 

I  aller  Art,  mit  nnd  ohne  künstliche  Tentilation,  fttr 


Bl«irelir0a, 


Dampflieizungeii 

Dampfkoeb-, 
^ttelh*  10.  (Saida* SMdDtviiisMia 


PUoe  und 


teiehnanj^n,  sowia 
ertbeilt  gratU 

bgenletff  Robert  Ulü  za  Berlin 
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ELSNER  &  STUMPF 

ficrlin,  iUwnbnrger  Sixa^t  24. 

Etablissement  fQr  Anlage  von  Gas-  und  Wasser -Leitungen,  Wasserheizungen  mit  und  ohne 

Ventilation,  Dampfheizungen, 

empfiehlt  sich  zu 

Illuminationseinrichtungen 

ftlr  ganze  (iebäude  oder  deren  Theile  nach  Zeichnung,  bei  billiger,  prompter  und 

vorzüglicher  Ausführung. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Kinricktac^  tod 

Luftheisangen  TermitteUt  Caloriförei. 


SpeeiallUt 

Central-Lufthelzung  und  Ventilation 

Ar  G«btade  und  Trocken  -  Anlig«o  jeder  Art,  inabMOudere  aach 
nrKirchennnd  Scholen,  von 

Boyer  &  Conaorten. 
Ludwi«t)bafen  a.  Rh. 


L.  KoUmorgeD,  Stettin 

Holzhandlang  ana  DampfitAcewerk, 


Holzhandlang 

empfiehlt  alle  Sorten  Eichen 


Kiefern-  und  Tannen -Natib9li«r. 


RelsazfliMce,  einzelne  Zirkel  und  /.iehfedern  in  anerkannt 

be8t4!r  Arbeit  tmplifhlt  J.  C.  Seiffort  vomi.  Oldendorff,  Mei-h»nik«r 
in  Berlin,  Alexaodrtnenstr.  104  an  der  Rittcrstr. 


Fliesen 


in  Marmor,  div.  Farben,  um  S^,  Sgr  an,  Schiefer,  Solnhofer 
Marmor-Srhiefer,  Quar2<«and<«teiii,  roth  und  wein»,  SoUiu- 

f;er  KandNteln  in  vcrschiedein'n  üiiiiensioncn  und  Stirkeu,  Mett- 
acber  MoMaikplatten  auwie 

Marmor-,  Schiefer-  und  Sandstein  -  Fabrikate 

aller  Art,  zu  Banzwecken,  empfiehlt 

Emil  Ende,  Ueneralagent, 

Berlin,  Friedricbatraase  IGO. 


KEISER  &  SCHMIDT 

I  elcgraphen-  Bau  -  Austalt 

OraBienburger-Straise  27,  Berlin 

empfehlen 

Hanstelegraphen 

galvanische,  pneumatiacbe, 

Sprachrohre 
BlltBAblei  ter 

TOB  reninktem  Fjsendraht-  oder  Knpferdrahteeil  mit  PUtinaapitzeD 

nnd  Porzellan-Isolimn^. 

Uuner  Preis- Verzeichnis«  Theil  II.  über  Hauirtclegraphie,  im 
Verlaufe  von  C.  Beelitz  hier  eritchieaeu,  eutbält  ausreichende  Anwei- 
anng  zur  Anlage  von  Blitzableitemund  Hanjtelefrrauheuleiiungenjeder 
Art  In  demselben  Verlage  ist  jetzt  der  I.  Tneil  unseres  Preia- 
Veneichniiu)««  Bb«r  Telegraphen  -  Apparate,  Isalatoren,  Dribte, 
Batterien,  Thon-  und  Kohlenzylinder,  Apparate  in  elektrischem 
Licht,  elektrische  Uhren,  Funken^eber,  Oeissler'nche  Röhren,  gal- 
ranoplaistisch«  Apparate,  Induktiuns-,  Rotationa-Apparato  etc.  in 
neuer  Bearbeitung  erachieneo.  Beide  Theile  werden  gratis  ausge- 
geben. 

Stuben-  nnd  Dekoiationamalerei 

von 

r.  lUastAdt,  Bcrlia,  Wasserthar-Str.  C5. 


Blitzableiter 


Konstruktion  nach  den  bew&hrte»teu  Prinzipien,  berücksichtigt 
die  verschiedenen  Bauarten  ,  Material  Kupfer  -  Piatina.  An- 
achläge  Krati*. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrik 

von  Hermann  ITIfert.  Berlin,  Schönhauser  AUec  56. 


Yted-*-  H.  Pi,- 


68  Klingolpatz.  Cöln, 
Bbemimmt  die  Anlage  von 

(letztere  nach  Perkin's  Sjstcm)  ftlr  Wohiihäu-ter,  öffentliche  Ge- 
binde, Kirchen,  Magazine,  Gewichshäusor,  Darr-  nnd  Trocken- 
kammern aller  Art,  —  auch  Gan-  und  WaHi«erleltunK«n.  Bade- 
Einrichtnngen  und  alle  in  dieser  Branche  vorkommende  Arbeiten. 

Schmiedeeiserne  Heisswaaser-,  Gas-  nnd  Waaaerleitangs- Röhren 
nebst  Eittings,  Apparate  der  allemeuesten  Erfindung  und  in  vor- 
züglicher Gut«,  sind  stets  in  grSaseren  Quantitäten  auf  Lager  and 
dadurch  schleunige  Ansflihmng  verborgt  Zeueniss«  Qber  gMiegene 
Aaafbhrung  grösserer  Anlagen  in  Deutschland  werden  uä  Verlan- 
gen vorgelej^ 

Ftlr  Unternehmer  von  Erdarbeiten  hilt  tdeferne  Karrbohlen 

vorrSthig  und  liefert  billigst  und  achuell  Rad.  Heider,  Stettin. 


Gas-  0.  f assfirlfiitiDPD,  Dampf-  o.  f assartoniii,  CaialisiraDP  lum  VoatilatioB 

fUr  WuhnblUüer,  OllfiiUiclie  üeblude,  Kraiiki-nh&user,   Bmlc- All^Ultl■n.   (ji»acli-l)lujuT,    ['ark-   utnl  KuiitaJiienanJagen  cl«. 
IDbren  unter  Garantie  aus,  und  elehrn  n&mmtliche  Apparate  |iu  Tbltii(kelt)  zur  i^efl.  Ansicht  In  unseren  Burcaax. 

Zeagolsse  Ober  auügefdbrte  grOascre  ^■■■■■■■■ÜB^VUSSSV^^Ift  Anlagen  balten  zur  DtsposlUoo. 

Beri^    IBRXNCER  &HYAM:kl  <=^^ 

AlezandnnexiBtrasse  23.  Breiteatrusse  30^ 

Ortsalei  Lager  beste»  eDgllseher  XIIO^^-ROIIItEM     Innen  und  aussen  giailrL 

4«     6"     C"     8"     9"     10"     12"     15"     18"     tV    ti"    SO"  I.  Lichten  weit 

106  Sgr.lpi  iki.rM 
»    „  1  »*»>*^ 


Franc«  ßaattelle  nerlin       4     ö'/,    6'/,    8V4    10»/.      1^      17'/,    27'/,    38V,    MV.  74 
Franc«  Bahnbef  Stettin      J«/.  5'  ,    7'/,     «      lO'/i    14'/,    M'/i    82»/,      4a  «1 

Bei  grösseren  AuRrlgen  bodentender  Rabatt.  —  Slmmtlicbe  Pa{onat6eki  stet*  turriUiig. 
Franeo-Lleferungen  dlreet  von  nnaerem  Mrttlnrr  Lager  nach  »immtllchen  per  Bahn  oder  Schiffer 
^  III  rrrtirhfuAfti  Platri-n  Ii cul^rhlandft. 


KraaMnirnUf  tos  Citl  Bttllti  Is  Btrlin. 


IMaltMr:  E.  E.  0.  Friticli. 


Orack  TOS  Frsit  Uaatktr  la  Barlii 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


ZuarnduBirB  bitUt  mu  tu  rkkt«*; 
Au  dl»  UsdAklioii  dar  liwuticbcft 
BuMit«ac<  B«rUt,  Oruiai-Slt.  TS. 

InNfrliaBrn  nV,  B(t.  di«  (MraltM« 


Wochenblatt 

ktraiapcrWi  TN  lilKliiHlrn 


S».^»:^:':;«*;':::!:^.^     des  Architekten- Vereins  zu  Berlin. 


fir»lrlluiiKru  ftbcrftakmen  &!)•  Pont* 
usUIUi  %XkA  Baokkjuidtiuig» ,  Ar 
B«rUB  41«  Expt4tU«D.  Orui«uU.  71.' 

PrrU  1  mir.  rro  Vl*rUU»kr.  B«i  di- 
rekter Zmendanf  («dirNtuuMr 
nBt«r  KriazKu4  1  TUr.  %  Sfr. 


RM&ktev:  E.  E.  0.  FriUeh.  | 

Berlin,  den  13.  Oktober  1870.  •  1 

Ersoheiat  Jeden  Donnerstag. 

ifrar.ltit«  JUuUn.  |S<-b|ii>u.>  —  AiK  Slr.i*>.b«riC  «n<J  K*hl    —         lUffiff rmufkineii 
Im  Sii^i-KatiAU.  -    M  i  1 1  li^llu  Bic^n  kun  V«ri*iii«»:  Art-kl^fkifii-Verein  n 
IWrltn.        Vrrnii^rlilfiii:  Urb^r  di«>  tvfcbmiiii-ifvt«'  lÜnlllpUltiiK  dvr  NiTflllr 

Utt''«!,        Pwi  frt't»'  ••«»♦mt'  Kr*"»«  ftr  <^iiirn  tlor  im  K-M»-  »lf<l»*'ii<l«'i)  Ar'htlpltfs 
t)«tl  H>iMintr*'<ti'<tr«'        l*rtifi*>**Hr  l.an);««  in  ll.*rl*iir|f        l>*>r  Al>t*r«rh  O^r  Hutt'rKvdii 
m  L^herk.       An*  diT  Ka<-bli  Mcrator:  Alleomfin»  Haairilaof  -PariioBal- 
Kachrichlo».  -    lUlf«  •  Koait«*  für  «lie  im  Feldf  pU'kokdta  An  liit«<kt«ii  «Ut. 

Rfisenolizrii  ühfr  die  Kathedralf  zn  Rheims. 


(Kxrtiietzaat;  ittatt  Hchlnn.) 


Das  Iloilischiff  war  iiniprUnplich  vou  einer  dun  IiIhocIk'- 
nen  (iallerio  bi'kri'nit,  hinter  welcher  die  Kinne  Idk  »ml  welche 
den  Fnss  «K««  Daclies  verilccklc.  Ihre  geßcnwlkrtlKU  ^•c^tult 
bil<let  einen  der  erheblichsten  Mängel  für  die  iliissere  Kntchei- 
uiing  der  Kuthednile.  l)er  grosse  Brand  nAnilich,  welcher 
am  Juli  14^1  das  Kirchendach  und  auch  die  wahrvcheiu- 
lieh  in  lliilz  mit  UU'i\erkleidung  aufgeführten  Tluirmhelme 
xcrslörto,  vcruichlcle  auch  jene  itberen  llekrönungen.  Ob- 
gleich dieses  Kreigniss  in  ganz  Frankreich  eine  weit  allgo- 
nieiuei'c  Theilnahmc  erweckte,  als  sie  sich  ftlr  gewrdinlich 
RcgenQber  ähnlichen,  in  der  mittelalterlichen  l{augeschi<-hte  nur 
zu  uft  auftretenden  Vorkunimnisscn  zu  zeij;en  jitiegte  und  von 
dem  ganzen  Lande  als  ein  naliunales  Cneltlck  uufgcfastit 
wurde,  so  geschah  doch  die  Wiederherstellung  des  Sclmdcuü 
in  einer  keineswegs  entsprechenden  oder  mit  ausreichenden 
Mitteln  unterstützten  Weise. 

Kine  Ik-krAnung  wunle  zwar  wieder  errichtet,  eine  durch- 
brochene (iallcrie  mit  Fialen  und  i^pitzgieliclu  im  Stile  des 
!i|>:iten  Mittelalters,  nicht  ohne  Ilcichlhuni  im  l)rtail  un<l  di>rh 
klüglich  mager  und  plmntaHielos  im  Vergleich  mit  dem  Alten. 
Sie  bildet  ein  bcdeututigs\ olles  n<'isitiel  für  die  kraftlose  Km- 
plindungsweisc  jener  letzten  Kpoche  der  Gothik.  l)io  Kunst 
jener  Tage  kommt  auch  in  diesem  Kalle  Uber  ein  leeres  Schema, 
dem  der  Geist  echter  architektonischer  Foriiienliihlung  ver- 
loren gegangen  ist,  nicht  mehr  hinaus  und  vermag  denselben 
auch  Angesichts  einer  so  imiionirenden  Anregung,  wie  die  alten 
Theilc  der  Katheilrale  sie  bieten,  nicht  wiederzugewinnen. 
Das  Zerstörte  alier  etwa  in  der  alten  Form  herzustellen,  kommt 
ihr  gar  nicht  einmal  in  den  Sinn.  Die^ie  Kunst  ist  allerdings 
abgestorben  und  musste  uaturgemüiis  vor  «leni  frischen  Lelwns- 
faauchc  der  Renaissance  verschwinden.  Aber  der  Ucwcis,  der 
daraus  gefolgert  worden  ist,  dass  die  Gothik  darum  Ober- 
hnupl  eine  abgesttirlKtnc  Kunst  sei,  weil  der  Gang  ihrer 
historischen  Knt  Wickelung  schliwslich  dahin  gcftlhrt  hat,  ist 
falsch,  genau  so  falsch,  wie  wenn  Jemand  eine  Verdammniss 
der  Kunst  des  Parthenons  herleiten  wollte  aus  den  schwilch- 
lichcn  oder  schwülstigen  Formen  der  alexandrinLschen  und 
ttpittrOniischen  Zeit.  Wer  macht  iktinos  denn  verantwort licli 
für  ilen  Konstantins-Iiogen  und  warum  soll  die  Gotliik  des 
13.  Jahrhunderts  keine  Kunst  sein,  weil  <lie  des  l.V  sich  in 
einer  Sackga-ssc  veiTennf.'  -  DcM:h  genug  hiervon.  Das 
Interesse,  welches  unsere  heutige  Zeit  jenen  grossartigen 
Uesrten  aufs  neue  entgegen  bringt  und  welches  sieh  voruelun- 
lich  in  dem  Tteslreben  kuuil  thul,  dieselben  technisch  wieder- 
herzustellen uml  künstlerisch  zu  ergitnzen,  ist  auch  die  Ver- 
anlassung gewesen,  eine  abermaligu  Frneuerung  jener  ver- 
schwundenen liekri^nungen  zu  »ersuchen,  l-'.igeutlicher,  er- 
heblicher Kcstaurationsarbeiten  bedarf  die  Kathedrale  ron 
Ithciras  nur  in  geringem  Maasse.  Der  Umstand,  da.ss  sie 
Krönungskirche  der  französi.schen  Herrscher  war.  vielleicht 
auch  eine  gewisse  Pietät  der  Stadtbewohner,  ist  Veranlassung 
gewesen,  dass  ihr  baulicher  Zustand  niemals  in  j<^ne  absolute 
Verwahrlosujig  aerietb,  in  welcher  sich  z.  IJ.  fiie  Notre  Dame 
zu  Paris  vor  ihrer  neuesten  Restauration  b«<faiid.  Nur  die 
Fugen  der  oberen  Theilc  am  Chor,  —  die  der  Strclicbogen 
zunml  —  waren  ausgewittert  und  sind  »•ie»ler  gesehlinssen  wor- 
den; jene  (iallcrie  aber  war  auch  technisch  höchst  mangelhaft 
und  imrtircicheud  ausgeftlhrt  und  musste  auch  ohne  KOck- 
si*-bt  auf  ihre  ktlnstleriscbe  liedeutungslosigkoit  entfernt 
»erden.  — 


Der  Entw  urf  zur  neuen  IJckn'^nung,  welche  bereits  an  drei 
Seiten  des  Chores  ausgefiihrt  ist,  iinil  die  in  der  vorangegan- 
genen Skizze  dargestellt  war,  rtlhrl  von  Viollet-le-Duc  her, 
jenem  Manne,  dessen  ausgedehnte  lieniQhungen  um  die  Er- 
forschung und  lirhallung  der  mittelalterlichen  l'enkniale  seines 
Landes  ihm  einen  allerwflrt.s  anerkannten  Ruf  vei^clintft  haben, 
I  und  der  durch  seine  Ucstrebungen  um  Reform  von  Prinzipien 
I  und  Formen  innerhalb  der  nicKlemen  fraozi'isischen  Arfhitck- 
'  turschule  wenigstens  das  erreicht  hat,  dass  seine  Ansichten 
niiinlestens  eb«nso\iel  eifrige  Vertlieidiger,  wie  ausgespritchene 
Gegner  besitzen.  Auch  diese  Hliltter  haben  dafür,  iiairicntlich 
von  gegnerischer  Seite  her  Beweise  gebracht.  Kino  WOrdi- 
gnng  seiner  I,ei»tungen  auf  diesem  zweiten  Gebiete  gehört 
an  eine  andere  Stelle:  nur  so  viel  sei  bemerkt,  dass  seine 
Bedeutung  offenbar  in  seiner  'l'hfttigkeit  als  Restaurator  gipfelt 
und  sein  Talent,  das  ihn  bei  eigen<'n  künstlerischen  Pro<luk- 
ti'jnen  oft  auf  seltsame  Abwege  führt,  unlitugbar  da  hervor- 
tritt,  wo  CS  sich  um  jene  allerdings  weniger  unmittelbar 
schöpferische  Thfttigkeit  der  Krg;1nzung  und  Wiederertindung 
im  Sinne  einer  vergangenen  K|M)che  handelt.  Feh  habe  im 
Eingang  schon  angedeutet,  dass  dieser  Kunsizweig  ausschliess- 
lich der  neu<>sten  (ieschichtsep^Mrlio  zugehört  und  elK>n  nur 
auf  der  allgemeinen  objektiven  Bildung  derselben  sich  ent- 
wickeln konnte.  Viollet- 
le-Uuo  ist  darin  unbe- 
stritten Meister  und  seine 
Art  der  Itestaunition.  fitr 

wehJie  sich  in  ganz 
Frankreich  Beweise  fin- 
den und  für  die  er  l>e- 
reits  eine  ansehidichc 
Schule  grossgezogen  hat, 
entscUcden  mustergül- 
tig. Meiner  Ansicht  nach 
ist  auch  das  \ereinzeltc, 
hier  voriiegende  Beispiel 
ein  Beweis  davon. 

Einige  Bnichstftcke 
der  ursprtinglichen  Gal- 
lerie,  die  in  der  spate- 
ren .\nlage  vermauert 
waren,  gaben  allerdings 
einigen  .Inhalt.  lie.slc 
dcrgros-sen  Vögel  auf  den 
Ecken  uml  der  Zinnen 
wurden  gefunden,  ein 
Kapitfll  mit  den  l'rotil- 
ansiitzen  der  Bögen,  ei- 
nige Spuirn  vom  An- 
schliKse  der  Galierie  an 
die  (iiebol  der  iiiuerschiHe. 
Die  Bckrönung  (von  der 
Linie  ah  neu  ausuefUhrl) 
zeigt  nach  diesen  An- 
deutungen eine  Reihe 
vou  Bleuilarkaden,  zwi- 
schen denen  sidi  kleinere 
nach  einem  Kleeblatt  ge- 
schlossene <  »etTnungen 

befinden.  Eine  Ziunenreihc  bildet  dco  endlichen  Abschloss,  deren 
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cncrsi»che  Form  eine  Bereicbeniog  crliitlt  diiroh  dio  |.'ri»s<Mi 
Yögt'l  auf  den  Ecken  des  Giaruiiieg  —  Adler  und  Falken. 
Uterin.  wie  in  ihrer  ptanzcn  Form,  xei^t  die  Itekrouuiig  »ich 
mit  der  gn^scii,  uur  reicldif.her  ilurelilirin'lif'ueti  (iailerie  mt- 
wandt.  ^^l>Il  lic  in  MannsliOlie  die  Chorkaiielleo  abscblietss»  ntid 
elieiif.ilN  i  iiH'  Keihe  railchtigcr  sitzender  Tliiernestalton ,  den 
•  liilriMi,  den  I.tiwcu,  dn*  Koäs  darstellend,  trügt  Ol  diese 
mit  vieler  CLiirAkt('ri>tik  durcliKofiilirte  riiieriM  lt  .  .Mjlehe 
sich  nicht  allein  auf  den  Dienst  Ais  Wik.ss<Ts)MMer  hcschraukt, 
au  einem  kathuUM:lu'ri  Dome  dn  13.  Jahrhunderti»  gerade  ein 
Beiveiii  fta  die  nach  gewisKn  ncn^uthibchcu  Ajisclttttuiwen 
jene  Zeit  vdUig  durdidüringendc  Cbristlicbkeit  ist,  mag  dauin 
fifsMh  hleibem  ldln$tlcriwn  witken  mnentlicb  Jom  nlciitigcn 
Vi<gcl  aitsserordeotllch  gMcklkili.  Hinter  der  ganz  IMatebon- 
den  GoUerie  liegt  die  mit  Blei  verideidete  Dadiriiiae  und  «uf 
ciien  niedriKen  Mlnerdiea  (die  Fnmzaaeii  besitaeu  daAlr 
den  tigeuen  tedwiscbea  Aoidruck  ttahui)  ruht,  ganz  tub  der 
BdcrOnug  geticnat  das  Dach,  so  daaa  maa  von  anten  her 
dtueh  die  OdEnangcn  tttwnil  die  freie  Lnft  dnrclHddmmeni 
■iciit.  Die  fivkr&nung  erhfttt  tMiurdi  Leiclitigkott«  ohne  die 
Stahjllllt  avbngofaea,  deren  sie  aa  dieser  Stelle  im  Gegenaats 
za  dem  maasigeB  Ontertheilc  so  entschieden  bedarl.  Die 


iranze  Anordnuiii:  eiitfcrut  sich  weit  von  dem  Ucblichcii,  wel- 
ches als  obere  Kudigung  in  der  Regel  nur  Tereinzellc  Fialen 
und  eine  leicht  durchbrochene  Ballnstrade  anwendet.  Meiner 
Kni]iHHdujig  mich  iK^it/.!  die  vurstchcnde  Lösung  neben  der 
Eigenartigkeit  auch  den  Vorsug  viel  entH^hiodcnercr  Kntfl  und 
Murkigkcit  und  verleiht  dem  gatueu  Bau,  bei  welchem  die 
Vertikale  noch  keiuesvreg«  so  au^cblies&lich  vorherrscht  wie 
späterhin,  einen  Obcrauri  entsprechenden  Absohlu&s. 

J'',ine  liCMiiidcrc  lierttck sieht iguug  in  der  Itetrachtiing  dea 
Baues  verlangt  nuu  ferner  die  Westfacade,  neben  jener  der 
Notre  Dame  zu  Paris  das  einzige  (mit  AusschlosB  da  Thum- 
spitzen)  ganz  vollendete  Beispiel  einer  «oichen  Anlage  entien 
Ranges.  <iegen  die  beqMwtencn  TheUo  des  Aeit»ere&  aeigt 
die  Fa^-ade  insofeni  ebieu  Vatmehled,  als  daa  Detail  hier 
nicht  mehr  Sehritt  hllt  mit  der  ardiiteichMDischai  Gniad- 
kompositien«  vmhnehr  die  letztere  bereita  vidfiieh  lUiennMihert 
hat  und  d^  eraten  Blndmck  schAdigt.  Der  Anabau  der 
Fa^e  leicht  hie  ins  14.  Jahrhundert,  und  diese  spMere  Ztit 
hotolfeohu'  «i<M  »ehr  Maass  zn  halten  «wwatia  dem  ematen 
Sinne  der  frtthereu  Epodie.  Aber  trotzdem  bleiU  diese  F^cade 
von  Bheima  9vem  Grundgcdanlien  nach  eine  aichitektoui^che  • 
Kompoiiiion  höchster  Bedootung.  (Schlug  ful^t.) 


lebrr  genölbtc  Üauttii. 
(SchlaH.) 

l'm  das  (Ir-a;j;t<"  .'mi  ti  im  hi  erlitutern.  fidge  Tabelle  Ii: 
B.  Für  ein  (jewülbe.  dessen  H'      4S'.  //      24  '  ist,  wird, 

ijl  =  iL'o '    etwa  !*•(>  rfd.  prr»  r. "  ist,  erüNderUch: 

I.  für  die  Itelastungshöhe  von  Fussen: 

1      t;      '."     U'    1'.     |s    ii     ;l  m>  ;i;    -v.-    «j    !■  i< 

II.  die  iN-htiilelsUrlte  nach  llageu'wher  Formel; 

M    >.•■    iv;    V  I    S,»   U   1,7   4.3    li^   »iS    M  J,l    T,1    M  M 

lU.  die  GewMbstitrfco  nada  empitischcr  Formel: 
xatM9fi*tß»tjttVttM>i^*jnxw  «.i»  tat  m»  >.««  u>  M» 

Wir  idten,  daas  Uer  rebereiustimmuag  etwa  bei  15' 
BetastnngdiShe  zwacben  den  Krgebulsgen  von  Spalte  11  und 
III  ist,  imd  wir  bcstütigen  damit,  vun  einer  atidmm  Seite 
hetnuihtet,  d»«s  der  Baumeister  bei  Gebrauch  der  empirischen 
Fonmd  nie  wLsm  ii  kann,  mit  welcher  KruckfeHtigkeil  der  Stein 
bviUKprucht  wird.  Wenn  aber  »«chon  in  dem  denkbar  ein- 
fachsten Falle,  liei  der  Bestimmung  der  OewOlbst.Irke,  die^^c 
chaotisehe  Verwirmnp  herrsihi,  um  wieviel  weniger  wird  er 
es  bei  Betrachtung  der  /iisimiitieiigcH-lztoren  FtUe,  der  Wide«' 
lager,  Miltelpfcilrr  u.  s.  w.,  wissen. 

l  ( lirigeuK  h-hrl  Verglvichung  von  Tabelle  I!  mil  \  dii> 
1 'ririii|'iiiiiil!r1ik«>i!  ntid  l'n/iivrrlri'ismkeit  der  empirischen  l'nr- 
iiii'l  ,i',u  Ii  iii'i  li  ',iMi  aiLii^ti  r  s.  iir  kennen,  welche  aus  lii  i' 
Jfi  ri'i'liiiuiji,'  nur  ciuer  labcllc  .-.icb  nicht  /cieen  kotiui'  ; 
»icuu  »jlnrinl  Siialtc  It  III  an  und  für  sieb  all''  liii'  I  n;».- 
reimlbeitUH  vuu  Spalte  Ä  III  wiedctgiebl,  zeigt  sidi  der  Ver- 


gleich von  S|>alle  IS  III  und  Siwlte  A  III  um  h  noch  insofern 
lehrreich,  als  die  erste  Dilfereuzreihc  lij  beiden  genau  dic- 
■^elbe  ist,  d.  h.  also  in  Worten:  Ob  das  (lewftlbe  gross  oder 
klein,  ob  i^,  tr' oder  weil  ist,  die  Zunahmen  der  tJcwölbe- 
stürken  sind  fUr  gleiche  Zunahmen  <lrr  i;il:i^'iini.'-lnilii'ii  durch- 
aus dieselben.  Man  denke  nur,  weiiu  Jciiiiuj.l  rv'len  hen  für 
einen  gera<leii  ÜLilUrii  behaupten  wollte!  Und  din  ii  w.irr  es  für 
einen  solche;!  nuh  siel  eher  /.ulftssig,  als  für  ein  lirwoll«'. 

Ainli  r>  jiii.nh  i-.!  Spalte  HU  und  A  II  mit 

einander  ii*.rr!iclirii  wci'iii  ii;  hi'T  erkennen  wir:  die  Zuiialiiiii: 
der  (iewölbestid krii  i^t  tiir  /uiiahn:»'  fii  i  I!.-!.i>tiuiir«i- 

ludien  eine  um  et ii--i'n:\  |L'L'Hl^-•t■  iI'T  Hul'«-'!-  lii'i^im'Iv 
weiM'  in  T.il.i'Ui'  A  i-l  liii-  /un.ihnn'  t\vr  (ir«r:.lli>r;irkr  für 
die  Zuü.ilinir  lirr  I ii  hist ihr  \(rii  hi<  Ii'  i',;',  aber 
in  der  'l  ulirlli'  11  iv  l '.  Ha--  iTM  lii'iiit  ii;itiirl:i-li.  wii' tiudea 
es  verstitmilich  uml  Ii«  u'rritin  ti .  iiimI  iiiii^'-<  ;i  lialier  hi  k^nnen:  ' 
,die  llagen'sclie  I'i'iinvl  In  irir.liu'! .  iuil(.'iii  mc  .Lis.  «ir 
als  Wiihrscbeiidirti  ■  i  ki'iiiii-ii .  in  /iililmi  .iiisilnii  kt :  ilic  enipi- 
i  i'-ilir  l'niinrl  i>t  nliiT  III  \iiU.-ni  \\  iili'i->jiruv  Ii  iiiil  ijrm,  was 
wir  «nscTOii  iiefuhi  mich  als  richtig  ansehen  möchten.'" 

Sehen  wir  nun  in  Tabelle  .K  wie  B  übereinstimmend,  ilu-^  - 
ilie  llagen'sclie  Formel  für  grosse  ('eberschüttuiigshöhen  ganz 
liitlällig  grxjsso  tiewölbstarkeii  vorschn-ibt,  so  gross,  diiss  Er- 
tahningen  an  bi-stehenden  Bauwerken  uns  sag<-n:  ,,die  Wirk- 
lichkeit stimmt  mit  dem,  was  die  empiribclie  Formel  vor- 
sehreibt, Tiebueiir  als  mit  dem,  waa  die  Uagen'sciie  Formel 


\hs  Sirasfibarg  und  Kehl. 

.1).  Karlsruhe."  —  Seitdem  Stm^^sluirg  gefallen  nnrl  die 
drückende  Spannung  gelost  ist,  mit  der  ganz  Deutschland  und  vor 
Allem  der  staminverwandle  Aleuianneiigau  »m  diesseitigen  Ithcin- 
ufer  dem  endlichen  Schicksab'  der  uiiglui'klic.hen  SIhcU  entgegen- 
gesehen hatte,  wogt  eine  wahre  Vi\lkerw«ndening  Neugieriger 
und  Tbeilnehniender  von  Nah  und  Fern  u  m  Ii  der  Stiitte,  wo 
das  blutige  Dnuua  Kicb  abgespielt  hat.  Kiiic  l-°lut  von  Be- 
richten, in  denen  die  Kindrucke  eines  sulclicn  Besuches  in 
mehr  (xler  minder  grellen  l'arbeu  geschildert  werden,  erfüllt 
die  Zeitungen  Dentscidunds. 

Ohne  mit  diesen  Schildenugcn  wetteifern  /u  wollen,  will 
der  Verfass<T  dieselben  einzig  in  jener  Beziehung  cigAnzen, 
welche  für  M-ine  Faehgeno«scn  ein  spezielles  Inten^se  bietet, 
und  soll  iiarbfolgond  in  schlichter  Knrze  über  die  vielbe- 
sprochenen Zerstörungen  )  •  iMitet  werden,  welche  der  Krieg 
und  insbesondere  die  Bc  >  lii>  -  iini;  Strasburgs  an  monumen- 
lalen  Bauwerken  verursacht  hat. 

In  erster  Linie  und  in  möglichster  Ausführlichkeit  nmss 
sclbstverstÄndlich  des  ehrwürdigen  Denkmals  <lfiitscber  Bau- 
kunst gedacht  werden,  welchem  die  Stadt  Strassburg  nfeht 
den  gcrii]g^ten  Theil  ihres  Ruies  «nd  ihrer  Bedenlnng  vei^ 
dankt  —  de«  Münsters.  Der  Sdiadcn,  «dcher  Meister 
Enrin's  Werk  durch  das  mit  sb^tlicher  Sehenmig  Mr  ihn 
gdoitete  Bombardement  cngefügt  wurde,  kann  im  Garnen  — 
soweit  dies  die  im  Gedringe  der  henmtrtmeudeB  Bewdier 


geführte  Besichtigung  beurtlieib  u  In^s  —  .tis  kein  Zu  erheb- 
licher und  beunrubigeiidcr  ai!2<  ■•■  hrn  \u  ii|(  n. 

Die  l'horfacade  ist  VMilk  jr.nn  n  itiiaki  geblieben,  das 
MotalUlacli  des  f'bores  voll«!  iii  li'^'  i  rlmli' ii.  i  im'  eiii^i-re  Kngel 
hat  den  Anfallspuiikt  vnii  1  n-i  uml  i  ■  i  ;ili  ii  l'rsi'linilipt,  Klieu- 
falls  unversehrt  ist  die  ganze  Ost tat.ade;  «  in  s.  huvs  Ncnuckte 
hier  den  Giebelscblusstein  des  romaiiischi  ii  liwii  uz-m  IniTes,  au 
dessen  Aus^enseite  noch  di<>  «Gerüste  fftr  die  Vcrgoldcr  »teben. 
die  kurz  vorher  mit  d*    Ni  i'.'olden  der  SumMnuhnUTem  mid 

Inschrifien  beschllftiKl  waren. 

An  »ler  Westfa«;ade  ist  ein  Baldachin  iles  der  NordseilO 
zunilch5t  gelegenen  StrelK^pfeilers  zerschossen  die  Fialeu- 
kn'^nung  desselben  hingt  nodi  mittelst  der  eisernen  .\nker 
an  der  Muuei-tlUehe  fest,  während  die  SAukheo  und  die  Figur 
unter  ihr  in  Trümmern  sind.  Ausserdem  ist  eine  Ecke  an  der 
Oallerie  der  l'lattform  cbi'nfalls  angeschossen,  sonst  aber  der 
uaiizen  Fai.ade  mit  ihrem  reichen  Stabwerk  und  Figuren- 
schmuck,  der  wunderbaren  Kose  und  dem  prächtigen  Portale 
nichts  weiter  widerfahren. 

Anders  verhflii  es  sicJi  mit  der  Nordfacade,  an  der  ver- 
schiedene Kugeln  ihre  Zerstörungskraft  gezeigt  Imlien.  Strebo- 
l  i  -f  u.  Fenstereinfassungen,  Gesimse,  SSulchen  etc. .  deren 
TiUDimer  den  Boden  bedecken,  sind  theilweise  stark  beschä- 
digt, aber  dueb  keineswegs  so,  dass  die  Solidität  des  Baues 
irgendwie  geitthrdet  wAre.  Das  auf  dieser  Seite  gelegene 
bileremMtte  Portal  der  St  I^urcntiuskapelle  ist  unverletst. 

Der  Uanndanstnbeflde  Thurm  mit  seinem  durohbrodie- 
mm  ndme,  der  Krone  und  dem  Kreuz  hat  nur  wenig  8«- 
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(^bietet,  nborcin".  so  dOrfen  wir  niilit  verso^scn,  rlass  in  A 
und  D  eine  aiissoriirilontlicli  i,'oririRc  Urufkfcstinki  it ,  oilcr  «ns 
(IassoHio  ist.  ciiii'  siiisscrilOvvMhnliclii'  SiciuTlH'il  MJtiiiHfri'^i'tz! 
hi  uml  ili-^  ii;ii;(T.  'iiili.ihl  ciüi'  erösscri'  I)ruiV,f>'-(itrk<'it 
in  (inindn  gelegt  wird,  nach  der  Hagen'sclii'ii  Fc-rmel  sich 
gaii/  andere  Resultate  ergeben.  Nehmen  wir  Inisitielsweisc 
C.  FQr  ein  GowOlbe  (wie  in  A)  W "  36',  //  ^  IH',  v  = 
900*  B  etm  IM  PH.  pro  □  wird  eriorderileh: 
I.  fftr  die  BelastimgshShen  von  Fussen: 

I      R      »     U     IS     IH    71     a«  .tu    XS    M    S»    n     4S  w 

II.  die  ischeitcUtJlrke  nach  Hagrn'scher  Formel: 

0^    ».4    "«     v.H     Ii..'     1.1     1.^     I,«     |,T     1,'J     J.!     •.M     !■       J.;     -Jß  SJ 

III.  die  Gewölbstärke  noch  empirischer  Furniel : 
IM«  2.21.  2.1*  2.41  2.i:'  j,74  ?.«s  ».»«  ».»  3/it  .1.1'. 

Die  Spalte  III  ist  solli>tredeDd  dieselbe,  wie  A.  III.,  was 
wir  eben  als  eine  in  der  Natur  der  Formel  liccrütidete  Un- 
natOrlichkeit  derwibcn  auoh  an  dieser  StiHi'  k<'iui/>'irhiien. 
Es  Beigt  Jedoch  du  letzte  (Mied  von  S]i:iltr  II  ui>t  HL  nahe 
UehfroinMimmung,  d.  h.  schon  hei  der  imnierüiii  noch  sehr 
g4>ringen  Druckfestigkeit  von  Hiß  Pfd.  pro  ergiebt  die 
IIagen'<!che  Formel  für  erheliliche  l)ela«luag&h0licn  Gewfilb- 
fttArkeu,  welche  mit  denen  in  naher  UebereiaclinBiMUg  sind, 
die  vir  »B  vMen  bcKtcbenden  Btnwerken  —  or^rtoglich 
widi  M  oder  m  gestalteten  empirisden  Fotneln  entwörCen 
und  tnogeflllnl  —  wahrnehmen. 

Ist  nun  durch  Erfahrung  als  feststehend  anzusehen  und 
a.  a.  C).  schon  früher  erwiesen,  dass  viele  gcwJUbte  Ituuwerkr 
mit  bcfleutenden  UeberM-hOttungshOhen  grössere  oder  geringere 
Bewegungen  gemacht  haben,  aus  Vielehen  auf  eine  sehr  be- 
denleiide  Keans)iniehnng  der  Jtruekfestigkeit  des  verwendeten 
Bjiiisti'iiiK  gc'ichliiK.si'ii  wi  rdeii  nuis<,  wenn,  wie  dies  wiederholt 
vorgekomnieii,  ilie  .Strinkiiiiten  iiii  df^r  einen  (lewi'dbelMilniiii; 
abiiirinpen.  aucii  whIiI  liiir  iiml  fin  Stein  brirht,  -i^  dmi' 
elien  aus  diesen  \  orp^iiiL'ru  luid  ili  ii  inil  sielen  Sii  iii:ii  1 1  n 
\iirt:riniinmriii  ii  I Iniekpriibeii  ge'ii'lilossen  w i  r  ii'ii.  .1;;^--  In  il.  r- 
artii^'  liiK  hulirrs<'liii(tetrii  Hauten  di'r  Stein  niii  rian-  Itriiek- 
feslinkeii  v.iii  vielen  liundi-rlen  von  ri'nndeii  jiro  ;  "  wirksam 
ist.  Denken  wir  uns  üIhm'  die  llauen'Mhe  Furniel  f(ir  l'iui  — 
401)  l'fd,  Drnckfcstigkeil  l>ereeliiiel.  so  ei>.ielit  ••ii  li  diireli  Ver- 
gleich viHi  Tabelle  A  und  f  in  Hetreff  der  letzten  «ilieder 
der  Siiiille  II,  wie  Iii  i^li  I  i.'  lirnckfestigkeit  die  (ieudllie- 
StArken  ani'h  fnr  liule-  I  t  li. ; -r|iutitiiis;eti  uai'li  der  lliiijeii'veiieii 
Formel  verliilllliis»iiia«-ii;  '.■'■iiiil'i-  vsi'id'  ii.  .1  Ii  mil  iiinli  rn 
Worten,  wie  die  W  aliniidiiimn-r!.  iiiiil  Hrülurlii iiu^ieii  an  .ni>- 
gefnlirtra  liiieliliela^li  ti  n  ll.imvrrken  '^eniai  lil.  keineswei."-  mit 
ihr  im  \S  iiler^jinieli.  sonilcrn  sehr  wulil  mit  ihr  in  i  el)er- 
eiMtinitiiiin^'  /II  bringen  siml. 

Inileiii  wir  nnn  also  ?us;unmenfiissen.  dass  die  Ilagen  sehe 
Formel — vim  Allem  aligt-sehen .  was  si,  |i  snn^t  dureli  obi-ie 
Vergleielie  ertielien  hat  -  uns  das  Mittel  L'^  wahrl.  in  Iteln-tr  de- 
Zii  ser«iiii|p'iiili'n  üanstdll--  wiiii/^lrns  ijli'^  Fliie  zu  wissen, 
da-s-s  er  da  und  durt  nml  in  jeilerii  I'.ille  mit  dieser  und  jener 
rOckwirkenden  FeHti(.'k<'it  brani  lit  wird,  hilft  sie  uns  zu 
einem  als  wichtig  zu  erachteuden  Punkte  hin,  indem  nie  luu 


die  Mie.'ljelikeit  t'ew.ilirl.  in  einem  Bauwerk,  welelies  mit  dem 
einen  (ider  Lnnli  iMi  Sinn,  il.'^-i  ii  Drai  kfi  -liiikeit  durch  Proben 
eriniihdt  i-i.  iTriclitet  werilen  soll,  alle  Abmessungen  der  Art 
/II  l  i'^tiniiiien,  das«  der  Stein  nnn  thatt^iMick  Utt  der  fOlT- 
aU'geselzten  D^lekfesti^'keit  lliiili^:  wird. 

In  Fig.  L'  skizziren  wir  nun  das  in  l'ig.  1  dargestellt* 
Hauwerk  und  zwar  unter  der  Vuranssetznng.  da&s  die  tiewölb- 
st.lrken  nach  ll.igen'sehcr  Formel  fiir  /y  120'  und  für  eben- 
dasselbe <y  die  Ahme&&ungcn  der  Tfeiler  bestimmt  sind;  Jene, 


-kg 

"1 

die  GewAlb.  ote  vietatAr  die  SdMitilttirke  iet  nttUeren 
Bogens  —  nnf  weMien  es  odi  hier  luScfait  aatMMit  —  M 

0.  8',  woraus  sich  ergiebt,  dass  es  der  dem  Seheitdl  WBiBiwt 
,  li^cnde  Tbeil  des  in  Tabelle  B  berechneten  Gewölbes  Ton 

4«'  Weite  und  U'  liAbe  ist. 

Wie  den.  Steht,  so  darf  man  auch  das  Erdreich  genau 
I  seiner  Beschaffenheit  gemilss  mit  einer  bestimmten  Dnick- 
1  festigkcit  beanspruchen.   In  l'ig.  2  ist  vorausgcseixt ,  dass 
das  Frdreieli  Sand  sei.    Nach  Krfahrungcn  und  Wabmeh- 
nuingen,  w  elche  snwohl  an  si'-hr  verschiedenen  Orten,  als  auch 
auf  ganz  viTwhiedene  Wi  isr,  imil  zwar  /um  Thcil  durch  be- 
rechnete Helasiiiiij;  leriii;  dasti  In  iidcr    Hauvverke   als  anch 
dun'h  Versn<lie  |V'vii.'esiellt  sind,  nelnnen  wir  an.  dass  ring»- 
nmsehlosseiier  feiii  liler  S.iiid.  « ie -ieh  derselbe  in  natlir- 
lieliem  Zustande  in  der  l  .nle  im  |i  •.  inii  einer  Druckfi-stipkeit 
von  .'lO  Pfd  .  (ipi  _   •'  zin>  I     Iii  In  Ii  lind  dauernd  liela^tet  .  lind 
mit  ilii'scr  d.iliei   suwolil  ai  drli  --eliilVi  aus  den  iMjWiinii  ii.  .ds 
In  ilie  si  nkreelile  Last  aus  den  >l)tle']it<  il(  ni  anl'm  liiin  ii  k.inii. 
I  nter  aiiv"  ine--.i'ner  Verbreiteniiii;  der  Fundamente  der 

1.  elzli  reii  und  elieiiso  uiili-r  anp  inessi  ner  \  erl>reiteruiii.'  der 
(iewidlieseliielilen  und  sdiiiil  der  .Vii^ralinnii;  eines  selirae 
gegen  die  Waacrrelite  anzuleyend<  ii  W  idi  rlaijers  entsteht 
daher,  hei  dlirelian-  l.»!-,.'.  tli  lilieer  llamllial.nni!  der  ;'i  zu  .\n- 
fam;  erwitlinten  Salze  und  unter  llinzunahme  der  Gewölbo- 
li  '  '  iiiiniiMig  iiueh  I  lagen,  an  Stelle  von  dem  Bauwerk  Flg.  1  dm 
liaiiwerk  in  Fig.  i 

j  *\  Hl  ilanfig  sei  inM  li.  «i-nn  s.  ln.n  es  lui  ilieü'T  Si.  llf  kaum 
di-r  Kri'rl'rnii!.'  «.rlli  i^l.  um  uiili''i.'rilini''l''ii  Hinwürfiii  /vi  he- 
gegni  ii,  ernriloit,  d.t^<  dii-  \Vas.^i'riitiralirung  dureh  Ate  Mittcliileiler. 
nnd  jwar  niii  jeden  ProstKchadm  unmöglich  zn  machen,  hin  xii  ü' 
Titfv  in  ilax  Rrdreirh  gcduchl  iüt.  (iolegcntlich  t;i>nunen  wir  darauf 
zlirfick.  dasK  t*  <iew<">llie  giebl,  «idcr  vielmehr,  dass  e»  .s^teiniiiassen 
giebt.  w<>loheii  ibt  Frost,  wie  et  xelkeinl.  bi>i  einer  vnrsichiigen 
.AnsfUhriing  und  ln-i  nur  einigem  Sehnt«  Nichts  schadet.  Die  Kin- 
führuiig  de..  W  .issj-r«  bil  ta  .H'  Tiefe  ins  Krdreicli  bei  Verwt>ndang 

'  gbiiirter  Thonröhren  flr  di«wn  Zweck  wird  Bbrigens,  wenn  sie 


litten.  Kine  Kupel  streifte  die  Krone  und  \erlelzie  diesellH' 
anf  der  sOdöstlieheu  Seite-,  da-  Kreuz  --telil  vielUdehl  ii- 
Folge  dieser  Besi'hädigiini.'  M  liii  t  |ii  r  Iiuh-liilil  des  l..in_'- 
haases  iMittelsehiffiNl  ist  MdlMandip  niederiieliraiint.  da-  l'eiii'r 
blieb  jedoeli  i'ie.;  .nil  die-m  Tlieil  de-  Haue-  ejnL'i'K'''''"'''- 
es  S4'hwarzte  kaum  die  Mauern  der  Tliinni''  iiiiii  di-r  lii.tiel- 
blcnde.  An  letzter.-  (cm-jin  nn-li,  d'-i  ih.  null.',  ti  1  la.lildnii 
folgend,  die  zn-ammen:;rl(itlie(i'n  Kii|il'i'rl.il.-In  der  Darlideekiiiig 
in  zwei  lireiten  Streifen.  Kiiie  an-.ueli.iule  \Vendeltre]i|>e  auf 
der  IM.seite  des  sUdlichen  'l  lnn  nie-,  in  wi  lehem  der  .\nfgang 
nr  I'lattforin  liegt,  i-l  duri  Ii  eim  n  ."-i-lm-s  Ix^m  hrtdij;!. 

Die  (iewollw»  Imlieii  dnnli  den  üraiid  anseheinenil  nicht 

?;cliUon,  »<'ni^!-tens  ist  an  den  inneren  wei-sge|iutzlen  (ö  wolb- 
eldern  nielu  der  u-eriinrste  l!i--  oder  SpruiiL;  lieinerkliar.  liiirch 
die  ringf(irini(.'en  olfenen  Selil\is-l(-ine.  all  denen  sieh  die  Dia- 

tonalripiien  \ersi-hneiden,  schaut  jetzt  der  Mane  Ilimnii'l,  gÜinzl 
Icndend  die  warme  Oktoben-oniie. 

Die  Ghismalereien  der  das  Mittelscbilf  erliellmden  Fenster 
und  die  der  Triforien  sind  auf  der  Südseite  n  :  l>  .  ii  idiu'l-  auf 
der  Nordseite  sind  durch  dieselben  einzelne  Kugeln  i^edrnngen, 
die  ttbrigcns  nur  runde  I^Acbcr  zurilckliessen ,  nlmi'  den  Zu- 
sammenhalt des  ganzen  Glasfcnstcrs  zu  stOren.  In  den  Fen- 
stern <ler  Seiteaschiffe  sind  die  Glasmalereien  zwischen  dem 
Stabwerke  (wahrscheinlich  von  Kinheimischen)  noch  rechtzeitig 
entfernt,  his  auf  eine  moderne  im  nördlichen  und  eine  alte 
im  südlichen  Seitenschiffe  zunächst  des  einen  Thormcs.  Die 
Malereien  im  Maasswerke  sind  flhenll  noch  vorhanden;  Spu- 
rw  von  BceeUMlignngen  sind  an  den  gemnaten  Fenstemiiicht  xu 


liennTkeii,  (dien-oui  iii.,.'  an  d.  n  |iralit-ieliuitl<  rn.  welelie  aii-ser- 
halli  Mir  jedem  ein/rlni  n  .ivu'  ••raeht  -iiid.  al-o  .iii-  .\iinalime 
■•iri'-i  \.ir-^iru'lielien  Kiil li-riimi-J  .'laiilili  iil  nnn  In  n,  l>a-  t'l.i-- 
geinrilde  im  t'lior  i-l  iiiili. Ijadiul.  .-li  n-o  .Ii.-  --i  liw  iV'"'  -ehe 
l'lir-  der  .MaL'iiel.  il.  i  l:i.'lieli  iiiii  I.'  I  ln  -n  ni'l<  l!i'-.eliauer, 
liaiiiitNielilii  Ii  1  .andl^  iii.  .  anzog.  .  Die  keincüwc-gs  iHTQlunle 
iiri;ei  wurde  \  im  r  Kugel,  welcbo  einige  PlitiCm  lMt«b- 

warf,  anderi'  \erlio|>,  fjetiiiffen. 

Zum  eiNteiiin.ilr-  entiiiiig  uumt  elirwilrdige-  Itaiideiiknial 
einer  Versiilmmelung  im  .luhre  \1'X'<  durch  den  .gllu  klielien" 
Gedanken,  der  Thurm.spitze.  welche  damals  die  „Kgalite--  stiirte, 
eine  irrosse  rotliangeslriehene,  aus  Hleeli  ttefertigte  .lakiddner- 
iiililze  ailfziiselzen.  Ihis  seiner  Zeit  noii  einem  rn.li.iii  des 
Innern  zu  einem  ..Tempel  der  Vernunft  '  .Mi-l.iinl  genommen 
wurde,  verdanken  wir  den  neiuUhiingen  lies  limlisi In  a  ,\rchi- 
tekteii  Weinhrenner.  Nur  einige  hundert  Statuen  lielcu 
tlaiiial-  dem  l-'anatismiis  zum  Opfer,  welche  in  der  Folge  wie- 
der durch  neue  ersetzt  wurden.  Vierzig  Jahre  spater  ^\>^^^) 
wurde  die  Thnrmspitze  durch  den  Blitz  stark  beschädigt  und 
nach  beinahe  wieder  4<*  Jahren  s^liOtt  wir  jcl/l  eine  weitere 
IUtastro|ilie  au  dem  Danwerk  vorttber  idehen. 

Im  ilcrzcn  der  Stadt  halien  nur  wenige  Gcbiiude  gelitten, 
die  eingoSscberteu  rdTenlltchen  und  Prixalgehiuide  liegen  lueiU 
in  S4)  nnmitlelliarcr  NAhe  der  Willle.  «In»  dieselben,  uucli 
wenn  ein  Itoniliardement  der  Sladt  nicht  in  der  .Absicht  der 
Belagerer  gelegen  hätte,  hftiten  Ntith  leiden  mrisseii.  Die 
Zerstörung  der  protestantischen  Kirche  {Tim/'lr  i>injt  und  der 
I  damit  nisammenUbigenden  Stadtbiblioihck  ist  bekannt.  Ton 
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Es  enkbt  sich  Mcht,  wte  die  KmUb  lUh  bei  dieser 
Anurdning  mindein,  deon  GewOIbenusen,  Pfeiler  und  Wider- 
kier  «Cfnindeni  tidi  bei%(lieli  ron  136  wa£  80,  tod  184  auf 
148,  TOB  280  auf  24.  —  Brtitiuw  «d  GeUademuHaea  sind 


und  geringeren  Höben  die  GewSlbe  aieh  nach  Hagen  geitalteii. 
y  ist  filr  diaaesBanveck  filr  de«  Stein     200'  also  etvn  166 


Die  Hmmh  TermiiMkni  sidi  aho  int  Terbaitniss  \-on  CvOO 
ra  342.  —  &  erwihaen  ist,  dasa  unter  Widerlager  bei  Bau- 
werk Fi|.  1  Deiieiw  und  Hintennaacrang  einbegriffen  ist. 
Dies  flBhrt  uns  nochmals  anf  die  Hagon'sciic  Formel  nnd  zu 
der  fQr  das  richtige  Vor<;iandnks  dcrKclbcn  orronleriictien  Be- 
mericuDg,  dass  die  mich  d(>rse]ben  angeordneten  OewOlbe 
dieser  villliOrlirh  bnld  so,  bald  anders  angoordnclon  Iliiitcr- 
maneruDg  nicht  bedttrfon,  sondern,  dass  sie  auch  in  dieser 
Besiehong  statt  der  \VillKrir  linem  bestinniiten  (iesetz  untor- 
Uegon,  indem  die  l>ei  aiiilfren  (iewölhcn  für  inMlii!;  oraclilete 
llinlermauenin);  na<'h  Hul'oh's  Fumiel  in  das  (Icwnlbe  M>lbst 
hinoinsclpKf,  mit  ilim  nul's  innigste  verbunden  wird,  indem 
dir  s.  Ii<  iikd  dea  Gewöibea  an  StArini  vom  Sciieitel  ab  stets 
zunehmen. 

Wir  stdbn  noch  tn  Figur  3  ein  in  Betreff  der  Gewfilbn 


nach  Uagcn'scher  Formel  nnijcordiietes  liauwerk  dar,  in  wel- 
chem der  allerdiugii  seltenere  l-°itil,  dass  4  (i<  l,  i-r  in  einem 
Einschnitt  und  b^  einigen  Fuss  bt  nut^liaK  r  Höhe  luiii  r 
eiuem  Wege  fortsutUuren  sind,  um  dcswilkn  zur  Anscliauuni; 
gebracht  ist,  nm  an  ihm  an  zeigen,  wie  bei  gr<iS8cren  Weiten 

•ach  dita  Gefrieren  auf  dem  Gewölberöcken  etc.  nicht  rüllig  hiii- 
dera  kaaa.  doch  die  Unwche  lein,  dju«  die  AbfiiUri»hren  steta  ge- 
hMg  <Ainiinii,ststBBDsaiagaagaBngaaBM  Votlath  voriundan  ist 


Md.  pro  flir  dn  Erdreich  M  f  irie  bei  Figur  S 
PM.  pro  JemgWilM  abd  die  Fe  * 


SO 
und 

Widerlager  angeordnet. 

Banwerlce  von  vieUttoigem  Bestand,  wie  die  Brttdte  m 
Hdnn  a.A.,  flir  grosse  weiten  und  geringe  Hohen,  Banwerke 
TOB  nriagafCB Wetten  alt  wrhiltnl— liwig  hohen  Belastungen, 
nnd  hiermit  hi  Verbindniig  den  Sinn  osa  ^  Bedenlung  der 
Uagen'schon  Fonnd  tn  nihcren  Betracht  m  liAen,  wenn  die 
Recbnungi^rcsultate  derselben  ergeben,  daas  die  Bdwitdstirken 
der  GcwOIIk!  eine  f&r  nnsere  Anschauung  nnd  Gcwfihnung 
Schnecken  erregende  DOnnlicit  x.  B.  von  U,l'  haben  mfiaseu, 
bleibe  einer  ferneren  Anscinanderaetnng  vorbehalten.*) 

Berlin  im  Olitobcr  1870. 
  —  St  - 

')  Unscron.  an  den  Anblick  dcnbicher  Mwölbter  Bantra  «- 
wübnten  Anisen  wird  eine  BrQckc,  wie  die  in  Figur  S  beispielsiMM 
dar|.'>-iit>-llrc,  mit  ihren  niu;h  Maas>ieal>e  der  Hagen'xchen  Gewölbe- 
tlieorie  angeordneten  Gewölben,  welche  fa«  46*  wTeite  .'i'  l'feilhSh« 
der  MittebifTnang,  filr  die  nrackfestigkeit  V4)n  '2W  i-inc  Srheitej- 
ütarke  vnn  2.1'  haben,  den  Klndrnck  de»  Kreunlfii.  jn  wubl  »ngnr 
«b'H  Kiiidriiik  lU-*  < iebroehlirbpti  innchi-d.  Hli<lii-n  »ir  ilaiier.  nm 
yii  l.  iiifii,  mit' ft.iii/'i-ir.cli,'  Huiiwifki-.  itiTi  ii  1  »;u»tflliiii^'  Kaamea 
wcjicii  Wohl  li  id' r  iint'  rld,>ili<  !i  kiuss,  /.  H.  anf  ili.'  dri'ihogige 
llrüclif"  über  ib'ii  Liiirii,'  7.n  N-ihmiu«.  w.'U'Ik'  Iki  '»II'  Woite  und 
nur  l'feillitdie  im  (icwwlbi-  nur  durctuicbuiUhch  3'  SUirke 

liut.  '-drr  auf  die  tbcr  dea  sehsMlsw  SaiMani  an  Faria  Ahiande 
zwi'iboK'ige  Briicke,  die  bei  gleicher  GewStbestlike.  bei  6V«'  tkä- 

hühe  l'ir  Weite  hat,  »o  wir«  nnaer  Urtheil  weh  bessern.  —  Nach 
Ha^-n'scher  Formel  nntergoeht,  int  in  diesem  Kauwerk  das  43e- 
w<>lbi''i.'i'st''iti  mit  riwii  700'  |)raekfestigkeit  in  Anspruch  ponoiiimcn. 
\  i  r:;h  ii  li.  n  w  ir  hi<  riiiit  die  |datupon  ticwülb«.  wie  ndcho  z.  H. 
ma'»«  »hilft  iiii  di  n  Itrsickcii  d>'r  neui'ii  Iti  rlinor  Vi'rbiiidHiif,'>h.diii  zur 
.^usfDhrung  Rfkomniun  sind,  uml  bi-urilM-dt-n  wir  nach  jincn,  io 
wif  vielen  Fällon  die  eisi-rncn  Hrüikon  —  deron  rnschiiuheit  in 
diesen  Itlüttem  ja  wit'derbult  beklagt  ist  —  fortbleiben  nnd  dnreh 
Mhüttgcformtc  und  ongleicb  daucrfaaftcro  gevSlbte  BrOeken  htttni 
caetst  wwdea  kAamea.  — 


Die  Baggeruaschinrn 

Urspranglich  lag  es  in  der  Absieht  der  Geadliditft  dea 
Snes-Kanals,  die  im  Trockenen  MHnJhhnaden  Erdarbeiten  ~ 
grdaaten  Theilc  wenigstens  *-  durch  Bnndaiheit  Eingis 
m,  der  FelfaÜM,  hertnstelkn,  idme  Anwendung  von 
Ifaaehinen.  Ab  aber  im  Jahre  1864  die  von  der 


*)  Die  nai  li-tcluMiili'  Mitth^  ihnii;  i'in  Aiisz«)?  «us  dorn  von 
Heim  H3niii>iii'kt'ir  L.  Ki.niyiu-  .im  [■■.  F.liriuir  d.  ,1.  im  Ber- 
liner ArchltrktL-nv.rcitic  jrvh.dtcnt  n  \  i  rtriipi'  i>f  d<  in  \ ^r  kunor 
Z«'it  früchi»'!!!  iK  ii  Urft  I  d^r  dic-j.itiriijcu  Sitz-uichpr  -tnkMlli'  des 
Vereins  entnommen.  Wir  benutxvn  gern  die  tivk-Ki'iihcit  uns<'r  in 
K«.  8  d.  Zte.  wgsbSBSs  Befbat  Omt  jenen  Vortrag  gerade  in 
Besag  aar  den  tSmltt  an  " 
Barblat'e  nach  am  Um 


in  welchi-in  uumt  Hrricbt  der 


in  huez-kanale.*) 

EgTptiscbeu  Regienuig  gestdlten  HOMO  Arbeiter 
wurden,  mnsste  man,  aohon  nm  die  Ancitca  uMi  ta's  I 
«rathm  an  lassen,  grosse  MaaeUHB  m  Hülfe  aehnen.  Ane- 
nihrliche  UittheOnigen  Iher  AflMlben  sind  in  den  Mtmom» 
n  campte  mdu  du  tnrmu  dt  Im  aoeMe  de»  tmienlnir«  «ivik, 
lieft  III,  1866  enthalten;  es  feigen  Uer  Mvefaii^  '  ' 
tungen.  Die  aar  Anwendung  gehcadileB  IfaicMni 
in  drei  Gruppen: 

1 )  BaggenuichineB,  weldie  daa  Erdmaterial  ans  dem 
Wa.sscr  holen,  Ohne  dtwilhf  aeitiwirls  abnriaden. 

:■'  )  Baggennaaehhien,  wdehe  daa  Erdmaterial  anf  das  an- 
liegende flache  Ufer  bringen. 

3)  Maschinen,  welche  das  Material  ai»  Schiffen  beben 
uml  auf  das  aidiegeiidc  hohe  l'fer  bringen. 


modernen  öffenlliclieii  Bauten  dttriten  wohl  dox  Theater,  die 
(insf^ibrik  und  der  Bahnhof  am  mci-^teri  beschfldigt  sein.  Von 
d«'u  idTi  titlichen  plo^tisrhen  Monutm  iiteu  hat  nur  die  Statue 
des  M:iri|(iis  Le2jii  Marn^sia,  an  deren  FnasgesteU  ein  Pro- 
jektil platzte,  gelitten.  Der  llohlguss  bekam  dadiürch  ein  Loch 
in  die  Wange  uml  Wade;  bei  der  treflUchen  Kleheratatno 
wurde  ein  Kandelaber  zcrsclinettert. 

Neben  Strassburg  hat  bekanntlich  aneh  die  der  SQladelle 
k'i'genaberli«^nde  Stadt  K  e hl  anf  badiadierStdtestaik  gelitten. 
Da  dieaelbe  sich  an  Bedeutung  mit  ihrer  nun  wieder  für 
Dentcehland  gewonnenen  Sdiwwtentadt  keineswegs  messen 
kann,  an  «ei  hier  nur  erwihnt,  dasa  von  ihren  OfBatUchen 
OebAuden  der  Bahnhof  total  aerschosaon  ist,  wflhrend  an  der 
von  Fischer  erbantan  protestantischen  Kind«  dnigo  Tburm- 
qmidcrn  zersdunettert  wurden.  Hingegen  dürfte  es  angemessen 
sein,  nbcr  die  nidit  bei  der  Befaigonng  Strassburg»,  sondern 
behanatlidi  gtoich  bei  Beginn  des  Krieges  erfolgten  /crstü- 
ningen  an  der  Kehl -Strassbnrgcr  Eisenbahnbrtlrke  einige 
Worte  hlanmlUgcn,  da  die  darfllwr  miigctheilten  Noii/eu 
veraehledener  Zeitschriften  der  Berichtigung  bedürfen. 

Am  Naehmittage  dos  22.  .Inli  d.  J.  wurde  die  Preli- 
brflcke,  welche  das  badisrlie  l'fer  mit  dem  ersten  Strom- 
pUdler  Terinnd,  durch  Sprengung  unbrauebliMr  itemuidit.  Hier- 
bei wurde  auch  das  in  gothiwhem  Slih'  ans  ( ,ii..,i'i>i'n  aus- 
gefllhrte,  dem  badischen  Tfer  ziijrrki  liii<>  rm  t.il  mit  seinem 
Fignreaschnndn  feilt  ganz  zerstört.  Die  siunintliilu  n  Stioin- 
pfeiler,  sowio  die  Oitterlrltger  hind  mit  Ausuahme  einiger  ge- 


ringen BeidiAdignagen  dm  einen  anf  < 
Strompfeüer  nuesiaen 


und  scweiten 

Trlgers  nnrersehrt  gehKebea.  Die 
aus  3~  panhoUselien  naohtrtgacn  von  je  64»  Linge  kon- 
stmirte  Drehbrücke  liegt  gefOBWlrtig,  in  ihrer  Konatraktiain 
der  iiau]it.saclie  nach  noch  amMMnengehaltea,  quer  swisohen 
dem  Wkhvkanr  cnf  hndiaeiMir  Seile  nnd  dem  eiatan  Strom» 
pfeiler  hn  Biein,  daa  rine  Ende  tn  den  Snnd  gdielirt,  das 
andere  hoch  ans  dem  Waaser  hcrausragend.  Daa  WegsolHdhn 
derselben  dürfte  s.  nicht  ohne  Umständllchlcclten  an  be- 
werkstelligen sein. 

Das  (iewicht  der  Drehbrücke  betragt  an  Schmiede-  und 
Wafateisen  200,0(K)  ^ ,  an  Auflngcningsplatteu  nebst  Drob- 
mechanismcn  ;«),(HH>  das  des  INirlales  ltK),iiOit  FOr  50  •> 
(1  !^')  Si'liinicde-  und  Wal/.eiseii  wunlc  einschliesslich  Anfer- 
tiguiiK.  .\nt>iidluni{  und  Ansirieh  l.'i  tl.  O  kr.  (8'/,  Thlr.), 
nir  .'Htk  l'oi-tal  II  ti.  'l'hlr,  I,  für  .'rti  k  fertige  DrehbnleJten- 
axen  17  tl.  (ii  kr.  (iti  Tlilr.)  bexahli,  wonaili  sieh  derdnreh 
die  Sprenniinn  oiit«taiideue  Srliaiien  li  iilit  luTerhiii'ii  lilsst. 
Der  (iesammtk'islenaufwand  flir  die  Hrtii-ke.  welelicn  Baden 
zur  Hälfte  /u  trafen  Inillr.  Ixlit  r  suh  auf  <lie  orhebliolM 
Summe  von  .■!..llH,ii.')T  (iuiilen  i  I ,s'n".. ;■.;(;  I  hlr.i. 

An  di'in  llrrstellen  der  Nütlil'iUi  k''  fUr  di'u  Ki-ienbaliii- 
vcrkcbr  wird  rüstig  gearbeitet  und  duiflc  tiolcJie  vor  Mitte 
Uktobor  noch  an^Mtellt  werden. 
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Ad  1.  Mit  Tllllfo  dieser  Maschinen  wurden  die  Tläfcn 
Rotieft.  Die  lia^Rcr  bieten  woni({  Neues:  sie  wurden  ans  Kisen 
konstruirt  und  durch  l>am]ifiiiascliineit  bis  zu  Xt  rferdekrilften 
in  liewegunii  gesi'tat.  Das  gewonnene  Ph'dnialeriul  wurde  vom 
Itagger  aus  in  neben  dom»ell>en  liegende  DampfinaHchinon  ge- 
leitet, welche  lGi>  bis  2iK>  Kb."  fassten  und  von  einer  Dampf- 
maschine von  .")(»  i'ferdekräften  bewegt  wurden.  I)ie:5C  Schifte 
brachten  das  gewonnene  Malerini  auf  das  hohe  Meer,  wo  e!« 
dnrcti  (><>tTnnng  von  I'-'  lt<idcnkla))pen,  welche  sich  im  ge- 
schlossenen Znstan<le  gegen  den  Kiel  des  Schiffes  legen,  ver- 
senkt wurde. 

Ad  "2.  im  Menzaleh-See  und  Qberliaupt  da,  wo  das  Ma- 
terial nicht  höher  als  il  bis  7 Tiber  den  Kanalspiegel  geholten 
zn  werdeu  branchtc,  wurden  llagger  angewandt,  welche  das 


Ad  :t.  nnfgefQhrtcn  Maschinen,  den  Elevatoren,  von 
denen  in  Fig.  ■!  und  ■•  eine  Ansicht  nebst  (jueninrchschnitl 
gegeben  ist,  welcher  letztere  da.s  l'rotil  (Iber  dem  tragenden 
Wagen  (v)  zeigt.  —  Das  Krdmaterial  wunle  von  gewöhnlichen 
UaggennaM-liinen  in  Sciiilfe  geladen,  deren  jedes  in  7  Kasten 
7.2  N  Kubikmeter  enthielt.  Diese  Kastenschiffe  wurden 
alsdann  bei  <•  neben  den  Elevator  gelegt.  Letzterer  ist  ahn- 
lich wie  die  zur  l'nterstutzung  der  Schtttlrinne  ad  i  dienen- 
den Trilger  ans  Kachwerktrügem  konstruirt  und  ruht  einer- 
seits auf  dem  Schiffe  /i,  auf  dem  auch  die  Dampfmaschine 
steht,  andrerseits  auf  einem  kleinen  Wagen  .</,  welcher  paral- 
lel zum  Kanäle  verschoben  werden  kann.  Das  l'rinzip  dieser 
Elevatoren  besteht  nun  darin,  da-ss  mittelst  Ketten  die  Erd- 
kiisten  bei  n  ans  dem  Schiffe  k  an  ein  auf  der  geneigten 


Baggermascbinen  im  Suez-Kanal. 
Fig.  -2. 


.1  -  ,\VIU> 
■  <>&Tt«flli  ■ 


Flg.  1.  Normnlprofll  des  gnezkanal».   Fig.  i.  Bagger  mit  BehAttrinnra.   F\g.  3  nnd  4.  Clerator. 


Moterial  H,7»  über  den  Wasserspiegel  liol>en:  an  der  hiVh- 
sten  Stelle  Hfl  dassellM»  auf  eine  7(i"'  lange,  mit  I  :  1.1  bi.s 
1  ;  HI  geneigt*  Schtlttrinne,  auf  welcher  dasselbe,  da  durch 
einen  konstanten  Wasserstrahl  eine  gewisse  Fittwigkeit  des 
Materials  crn  icht  wnnle,  hinabnitschte.  bis  es  am  Ende  der 
Schüttrinne  auf  das  I  fer  tiel.  Die  SchQftrinue  wurde  durch 
einen  gittcrftirmigcn  dreieckigen  Trilger,  welcher  seinerseits 
durch  einen  neben  dem  Itagger  liegenden  l'rahm  untcrstnt/.t 
wunle.  getragen.  IMe  Konstniklion  ist  ans  Figur  i  ersicht- 
lich un<l  l»edarf  keiner  weiteren  Erklanin«.  I?ei  leichterem 
Material,  b«'»iOnder»  Sand,  ergab  sich  diese  F.inrichtnng  als 
sehr  branchlwr.  .\ls  alter  die  I  ferhrdte  am  El  (iuisr  und 
Seraiteuin  nocli  wuchs,  hier  auch  «las  Erdniaterial  zum  Theil 
Thon  war,  ei-wics  sich  die  Anlage  als  unzureichend:  einersi'ils 
tnig  man  Hi'denken  din  HnggerhAhe  noch  mehr  zn  vergrössern, 
andererseits  wollte  der  Tiion  auch  von  der  Kinne  trotz  des 
hiiizugeflihrtcn  Was-sere  nicht  mehr  hinabnilschcn.  Man  war 
deshalb  genöthigt,  von  dioMr  Aukgc  ganz  abzusehen  und  griff 
nun  zu  den 


Ebene  rff/rf  laufendes  WagengesIcU  gchiJngt  werden.  Diese  ] 
Ketten  wickeln  sich  auf  i  Trommeln  auf,  welche  auf  der  los« 
in  ihren  Hadern  laufenden  \'orderaxe  des  Wagen»  festgekeilt 
sind.  Auf  derselben  A\c  sitzen  zwei  andere  Trommeln,  eben- 
falls auf  der  festgekeilt,  über  welche  in  entgegengesetz- 
tem Sinne  ein  Drahtseil  gewickelt  ist,  welches  am  oberen 
Ende  des  Elevators  tlber  eine  Lcitrcdle  und  von  da  nach  einer 
durch  die  Dampfmaschine  im  Schiffe  bewegten  Trommel  geht 
Wird  diese  letzten«  Trommel  gedreht,  so  nitirt  auch  die  lose 
Vorderaxe  des  Wagens  so  lange,  bis  die  ilen  Erdkasten  tra* 
genden  Ketten  sich  so  weit  auf  ihre  Trommeln  gewickelt  Im- 
ben  und  der  Kasten  so  hoch  gehoben  ist.  dass  sich  zwei  an 
seiner  hinteren  und  unteren  Kante  angebrachte  und  seitwSrtfi 
vortretende  llilder  (oder  Hollen*  gegen  die  oben-n  Schienen  // 
einer  ans  doppelten  Schienen  //  und  ^z-  gebildeten,  an  lN>iden 
Tnigeni  hinauflanfenden  Rahn  stossen.  Dann  kann  der  Kar- 
ten nicht  weiter  gehoben  werden,  es  erfolgt  nun  alter,  Im'I 
fortgesetzter  Anspannung  der  Drahtseile  durch  Drehung  der 
Trommel  im  Schitie  ein  l!inauffahn>n  des  Wagengestelles  anf 
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seiner  geneigten  Ebene,  nol.i'i  i],-r  nti  !;iiiriin'i;ihrrinli'n 
Wa>!0jlßostcllo  lliUlL;oi'i^■  Ki;-l  i'ii  mit  -l  iririi  Iniili  i  i-n  Lnlr.  .ilen 
zwiM'hfii  (It^r  (loppelton  8eliioni<n)i»iiii  jj  und  l  e  ficfuhrt  wird. 
Wi  lc  lic  km  /  Mirlicr,  flie  dtir  Wugt'n  oben  unRckomiiien  ist, 
(»iiip  >tiili'  Klint'  nach  ul>en  macht,  so  dass  die  Leitrollon 
vo)i  lirr  iiiiti  ii  II  Schiene  in  die  Höhe  schoben  worden  und 
der  Übrigem  immer  noch  an  dem  Wogen  h&ngendfl  Kasten 


dadui'i'li  /.i!in  Ki)ii>en  nnd  Entleeren  gebracht  wiril.  I--t  dies 
I  KeM"lli  li!-ii .  «H'i  il;.'  Tiiiiiiim'l  im  Schiff  rftcksv Uli--  Uewegt 
I  nnd  der  Wagen  sainnit  m  1«  i  icn  Knsten  elein  t  wiwler  auf 
!  der  schiefen  Ebene  liiii.ili.  lüi'  sper.iellen  Amtriliiiin(»pn  hier- 
über sind  in  dem  ol/en  anKefOhrten  Werke  beschrieben  iKor- 
den.  Mit  ilnife  dieser  KlevitomB  Wurden  tl^di  400  Kb." 
I  gehoben  und  vertchottot. 


ICttheüuugeD 

Arehitoktn'Tareia  n  Btrlin.  VcTMmmlnnt  un  8.  Ok* 

tober,  Vor»itXendcr  Herr  Koch-,  unw.  ■  ii  I  Si;  Mil(,'Iiv>kr,  3  Qitt*. 

L*cr  Vi>n*itlfn.b'  VfrlicÄt  i'iii  ',i  il..  :i  ;l<;s  il'^ut'clKii  ingeiieSI- 
«11(1  An  liin-ktcn-W-rniiiü  in  l'ra;;.  wek-(ier  zu  der  von  ihm  w  ver- 
aii-t.i:t-Ki|.  n  ADs-itoHuiiß  arohit<'l(l.inLi'Chi-r  WerLc  dui  hii-sipin  Ver- 
ein um  i  tbcriifnJunj;  rrü-'-^'.  r  Artiot.iii  ersiirlit  IIiTr  Hcnsr  ülxr- 
ninilnl  di--  .Kuswnhl  li'  i  I'  mi  ll  orsnf  hält  Herr  I,:is|>>'N  r«-« 
«eill«o  Vorlratf  &b«r  die  HauIiu  iti  \  it''r)>o  und  (ImRcgeiKl.  w<'irtii'ii 
dcfNÜM  dndi  eine  njnuu  '/.M  \»n  vortrt<fflich  nui-^vrülirtvn .  in 
fleht  neMteltOhltebmi  Sinne  g.-hultemn  licixi^ski/ttn  •rlautort. 
Er  erwähnt  lunXchlt  ToKkauolla  mit  TWi'i  bonn'rkrriswerlben 
nnmtiiichcn  Kircbra.  geht  ^'Hliinn  über  nur  Viterbo,  «  ine  im  d<'ni 
nönlliclu  n  A1li.iii(re  di's  oimiiMKchcn  Wnldi-s.  wclcUi^r  da«  alw 
Latiuin  m  ii  Klruritii  ncbeidet.  rienilich  hoch  ührr  d-m  Meer«'  be- 
legene StiMtt.  I'ie  Munumente  derselben,  wi'lcbe  «uh  der  lien;iii<- 
saneejteil  herrühren,  «ind  nicht  ;rcrade  beroerkenswerlh,  veiiht.et 
oicb  dft(;el^'ll  durch  eine  grn^s«'  An/.ald  wi.hlerb.iltener  und  li.iohst 
inaleriüch  anecleifter  liautcn  uns  der  niittelulterlichuii  Zeit  im>. 
Neben  d«ui  raliMzc»  |mb1it:i<  sind  vorzuglicli  ruehru  \VuhuhüuM>r 
WH  Wttttm,  an  denen  der  goütueht  sUt  mit  einer  ihm  mmI 
in  Itdien  nieht  eben  eiipenen  («««elileUfcliIceit  tind  Feinbett 
äilftritt  lun!  nn  deuoii  bes.mder!«  du-  Vieif  ■rri'ifTiielen  I.oi;i.'ien  iiüi 
Hftcheii  Stil  !ih  igen  iduTdeckt.  die  Kreil re|i|i«'M,  die  vnrtretenden 
Kalkoiie  bf'uu-rkens^wertli  sinil.  IVnnuelist  lusitzt  Vit<rbi>  eine 
groHM'  /uhl  öffentlicher  Itriiunen,  einer  derselben,  der  b<'deutei>il>ite, 
ttUi  der  ft'itbisrhen,  die  Hbri^;eii  nn*  der  I'rn;ii«iv:inic-/eil  bernitireiid. 
«ümnitlieb  l>eniflrken»werth.  >iMWihl  durch  die  l'onn  —  niei.^t  ."^ r  1 1  ili  n. 
auü  dt.'ncn  da»  WasMir  hcrubtallt  -  ■  ^l^ «udi  durch  ihre  pruktii^clien 
ESuliehtnngan  nla  Brunen  Or  den  aUgcmfinen  »«brauch, 

Nieht  weit  ym  der  Stadt  befindet  ai^  die  dem  Hramnnt>'  in- 
geschriebene Wallfiihrtskirebc  der  Uudonnn  delb  <|ncreia.  eine  <lr<^i- 
schillige  bnüilika  mit  Kcd/balkenderke  nnd  einer  Kni>[Hl  liber  der 
Vierong.  Shnlicb  der.Xnbige  von  San  {.oren/n  m  Kli<renz.  Hinter 
der  Vienin-;  ist  Much  ein  <|nudratiscbiii.  etwa.',  tiebr  aiisitieiiile* 
Cowidliefrld  »Jip?i>riluet.  eine  nicht  f.'liicklie|ie  1  Hsimsilion ,  daran 
-I  lil:  .«it  sieh  ein  langer  Chnr.  I>ie  Ka^ade,  b<'>cbst  einfach,  mit 
einem  )fT<iii:'en  tiiebcl  abjresebbis«  n,  benit/t  i-in  vorzfi},'lieli  sebioi 
geieicbuete»  t'urt«!,  welche«  der  Vorlrj<;ende  dem  Bramante  .seli.st 
iitM:hr»'ibeii  mfichte.  Sie  i*t  uu»  «cliwiineiii  Tuff,  da»  l'ortal 
am  MAniiiir,  l'eber  der  Kirrhenracade  erhebt  «ich  ein  iaglirter 
Thann  in  mehre  liescboss^;  gelbeilt  nnd  itnrch  Ilketetst ei- 
lungen mit  Fenstern  und  Niselien  darwi*ehen  L'eifliVdert.  Kine 
S|>itze  fehlt,  nie  l'roflle  »ind  iiuffulbnd  «einv  r  ui  der  /.eiehiinng, 
d»s  Detail  in  tS'>r  K«iiiiiM«ition  «brni.  in  der  Au.<flihrung  dagegen 
h.  ■  l)'.;  t»aii,;!  irial'.  -.<>  ilasi,  ib  r  Vurtra^emie  den  Tburtn  al«  Tuieh- 
»teu*  iiacii  liruiiiuuteji  äkizzcn  angelegt  beieichlK-t.  Kin  teilender 
Klusterhui  niii  zierliehcn  Arkaden  fat  der  einen  t<eitc  der  Eir<  be 
lutgeKchluswiu 

Etwaa  weitw  tm  mtwlw  «itlbn*  Begt  Bagn^'a,  ein  KtMtcheu 
mit  der  naeti  den  Angnlien  deeVjipiola  angelegten  Villa  Lante. 
Den  viirzügliehsten  lt>-iz  erhalt  die  Villa  durch  ihre  un  dem  Berg- 
abhaiig  aiil'steii^'nile  Lage  und  durch  eiuen  «iarten  vmII  lu  rrlieher 
Bäume  und  rwuscb-'nder  \V*«er.  I>ie  Baulichkeiten  sr-lbst  bestehen 
nur  in  iwi>i  iiynnuetrisch  di.s|H>nirten  K^isiims.  vi>r  webben  sich 
ein  freier,  von  niedrigen  Hecken  durcbzogi-ner  l'lalz  ausdehnt,  in 
dessen  Milte  sieh  eine  Kimtaine  mit  vier,  eii»'  Sohiiale  irageiiden 
Trit«nen  belindet.  Zwisclien  den  KiL'iinoH  s^■i^;en  Tr''|<|>eH.'inbigen 
und  Terriussen  mit 'Was.M'rkiinsten  rerBcbiedeimt.  r  Art  au  der  l!er)t- 
lehiie  attfwärU«  bi'  ru  einer  pracblig  bewiicbiieiieu  tirutte,  an»  wel- 
cher das  Waeeer  hervor^triiiui  tind  welche  den  tteUni«  einer  An- 
lafe  bildat;  die,  «di^leii  h  weniger  bekannt,  doeb  nnmiMelbar  hinter 
der  berOhiiiteren  ViIIb  Ksti'  tn  Tiviili  •,'ciianiit  i»  Wi-rdeii  ver>lieii(. 
ller  Viirtraueiel.-  Rchibiert  Mi.l.mn  d,-i«  .sildlii  Ii  vnn  \'it.  rb.i  am  Ali- 
hange  d'  -  r-Tiini.'sehen  Waiden  gesjen  Latinni  bin  geleijeiie  Scblo» 
Capr.ii  I  1  1.  ein  Fiinfeek  im  (■rnndri.'iäi' ,  von  einem  tn>ckenen 
liraben  iiitil  liaitionen  am|;eb«n,  luicli  auf  einem  llirgrüeken  be- 
le({en,  der  zu  leiden  S.  iten  »ich  in  liefe,  reich  begrünt«-  Üclducb- 
teu  hcrabscukt.  Vnii  der  Terra««  vor  dcui  SchiuiüiC  geuii'sst  man 
eine  herriiche  Au^uclit  ulxr  gani  Latinm  mit  dem  inwlartig  auf- 
ateigenden  Sorakto  bi«  tregLii  itom  nnd  die  fernen  An»anerget>irt.»e 
hin.  Der  Bau  «orde  von  .'^an  <ialbi  beif.inneii.  v,>n  Vignola  be- 
endig!, iler  liier  cbenfalt!«  »eine  .srhnn  Iwi  iler  Villa  Laute  b'-lli.i- 
t^gt•^  l!>'.schi<'klicbkeit  in  <ler  ISeniitxinig  den  Tcrrjin.'i  duknmentirt 
hat,  iiaiuentlii  Ii  in  einer  hinter  d>-iii  l^eblosse  nicli  er.otreckeiiden 
tiarti'ii-  und  Terwscnanlajre.  |)ie  <iriindriiwdis|)ii(iitiiin  des  Scldnsse«, 
fin  Klmfeek  um  einen  inneriii  runden  Hi>f.  «ird  von  dem  Vor- 
tragtfuden  keine  M-hr  geixhickt  ^el>wte  U-zeichnet;  derM'lbe 
nennt  nnch  die  Arehitcktnr  hedeatendrr  nie  die  aonat  iierhhmte 
Innere  tVkvMtion, 

.Vncb  ib  r  iTWahiiiin^'  \'>n  Sorian»,  rinrin  am  Bervanfiteigenden 
«cht  italieiiiscli.-n  Kels^  nneste.  (jclil  der  XortnifOIW  Uber  .iiif  da« 

ntidUch  von  Viterbo  hoch  über  einem  ßinnenaee  aebr  naleriMh  i 


aus  Vereinen. 

I belegene  UonteFlaacone:  Der  Dom,  eineaektaeittge  Kuppelkirrhe 
Ten  i5"-  D(irchnie«>er,  i«t  nicht  vollendet,    l'eber  der  Stadt  er- 
hdwn  eich  die  Keiite  einen  vmi  San  (iailo  erbauten  Ktistcllii;  eine 
.  kleine  achteckige  Kajielle   wird  dem  Sau  Michele  zugenchrjcbeii. 
I  In  dem  See  liegen  mehre  InKelii;  die  kleinste  davon,  kaum  10 
j  Minuten  im  I>urclime«<i-r,  1r>ii.'*  •  in  K1firit>'rkireh(p!«  nivl  nnf  einem 
Felsenvorsiining  ein  l'i       li'li- II  ii  i  h  li- ii'  iMitwurl,'  il-  -  .'-'311  '  ialL). 

Wenn  der  Vortragriide  die  iiulieii  bereiAcndeu  iv<dlegen  luui 
Besuche  dieser  geaeiiwärlig  von  ilein  gewiihnliclieB  Zug»  der  IJei- 
j  sen.leii  eiwan  iibMiils  gelegenen  (legenden  anitdrlieklieh  auffurderte, 
Mu  kann  ihm  der  Ib'rieliterxtatter  aus  ei^^ener  Anüchaanng  nnr 
I  röllig  m«tiininen.    Sie  bieten  nelw'n  dem  arebitektuniseb  Ihlarat« 
j  aaaten  ancb  eine  Fülle  hoher  landachaftiieher  Schönheiten, 
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üeber  die  zweckmänitigste  Eintitetltiig  der  lliT«!' 

tirlatten  erhalten  wir  von  dem  Verfa.-v-ier  de*  in  Xr.  87.  d.  Bi. 
niildetlieillen  .Viif^atte«  eine  Weitere  Znsebrifi,  in  welcher  der<eib« 
entgej^eii  di-ni  in  Nr.  .'{;».  veroffentliebt^'n  Voi-seblafc  wiederholt 
nml  Hilf  das  Kindrin);liehste  vor  einer  zu  fein  getlieilten  Ijtte, 
deren  tiibraiicli  unniitiren  Zeitverlust  veranln.«se.  warnt,  l'iii  zu 
beweisen.  da<s  die  von  ihm  vertheidigte  Kintlielliin);  der  Nivellir- 
latte  naih  preusKisrlien  Z<dlen  resp.  Doppelzentiinelern  selbitt  fikr 
die  srbwierigslen  nihl  |M'inlieliUen  HShenmessnngen  in  plattem 
Laude  nnd  Flii.-.»tlialtrn  mit  ichr  geringem  Läng^-ngefälle  vülli|f 
genögemb'  und  ziiverlässi);».'  Iteraltate  liefere,  führt  derselbe  ver- 
schiedene Beispiele  uns^jefülirU  r  Längen-  und  hTäcben-Ni>e|lenient« 
an.  bei  denen  »ich  Latten  mit  Zollt lieilung  -  oines  bei  d<'ni  »ich 
^"oar  Latten  mit '  ,„  Fiis«tlieilnng  -  bewährt  haben.  Wir  ent.s|ircchen 
g'-rn  seinem  Wunselie  auf  den  fiegeiihtand  nochmiilü  einzugL-hen. 
ohne  uiiK  ji'doch  veratilaKsl  zu  linden,  die  betreffenden  Beispiele, 
(den  n  eiues  wir  schon  in  dem  Aufsatte  in  Nr.  IST.  gestriehen  hatten) 
mit  allen  Zahlen  and  Ik-tAiUugabeii  leiiui  Abdruck  lu  bringen. 
Die  IMflicbkeit»  dan«  mit  einer  nach  Zollen  jretheiUen  l4itte  eenaae 
Nirelkmenta  anagelhhrt  Verden  können.  dBrfle  welM  te«  lelaer 
Seite  bestritten  wenlen,  tMUadeu  nber  können  fitktiiche  Bciapiele 
daton  zunächst  Wohl  nicht  mehr  alft  einen  indiridBelien  Werth 
hesnspruelien  und  beweiM'n  an  und  for  sicli  ebensowenig  die  ab- 
.sobile  Fntbehrliehkeit  einer  feiner  ^'ctheilten  l.iitte.  wie  die  That- 
saebe  iiiehrer  gelungener  Schätzunpeti  ntn  h  dem  .^»ijji'DniiUlsse  die 
KntlK'brliehkeit  ilK  1  Mexsinslrumei  t.  fi,  «.-^  ..  ti  «iir  l.-  I>ii'  we- 
ii<<ntlich«t«n  praktischen  Uuuiente.  auf  die  es  Im>i  lier  FiitUieilang 
von  NiTelüriatten  Mikommt,  dliften  dnrch  die  hiahnrifcn  »ieiaef 
tigen  ErCrtenraien  In  anareiehender  nnd  anerkennenawertber  Wdae 
geklärt  r-ein.  l7u«5en  wir  in  Bezug  auf  die  Frage,  bi»  t»  welchem 
•  irailcder  Feinheit  die  Kiiillir-ibing  r«  filbren  »ei,  der  Individualität 
der  Kinirelnen,  von  denen  der  eine  stet«  die  engere,  der  andere  die 
I  Wrilere  'riieilung  vorziehen  und  vortbeilhafler  verwenden  wini  - 
'  iminerbin  einigen  i^pielraum.  Wir  glaabeo  nicht,  daia  lieh  eine 
kiinstlielie  ITnJbmiUt  hierin  emiehen  liaat  oder  nneh  rat  em- 
pliehlt. 


«rita  «iMna  £mi  flr  iliM  4«r  ia  P*l<* 

,  Btekant«!  Arebttnktnn  nnd  BnnlBfnilettf«  iat  dem  Bau- 

I  nieiiiter  itor.sehe  aus  l'ol.sdBm.   /..  7..   Vizefeldwebel    l«ei  dein  in 
;  allen  Kfimjifen  der  dritten  .Arno-»-  niil  gpisster  Anszeiebnung  ge- 
nannti  II  I Iiifanterie-l{i-_'iniente  /u  Tlieil  g.-wordi-li.    I'üth'  I  e-"r 
werden  .'^  in  wUidigen  wi^s-  ii.  dass  wir  ^.ni  di^se  Ah-J' 1.  •iiniiig 
j  •'iiies  FacbgeiiosM'ii  erwihnen,  wUirend  wir  die  übliclu^n  UrdeuK- 
I  verleihnngen  des  Friedcna  nUntiieilnn  atcia  nnterlnaaen  haben  and 
unterlaiiiicii  werden. 


Professor  Lange  in  Harbs rg,  S '  ^  omt  ilureb  die  ro«  ihm 
iinirriiHiiiiiii-ne  ForLsetKung  iles  r<-Me-  zu  Hoilsiadt  k  .tiothinchem 
.\-B-(''  nnd  durch  di^  von  ihm  geleitete  Ue«tnoration  der  ICI)«al)eth- 
kirclie  tu  Uaidbnrf,  iat  Anfang  Sepieniber  d.  J.  verxtorben. 


Der  Abbruch  der  Bntterbode  in  Lübeck.  Air  die  wir 
in  Nu.  '.vj  u,  Ztg.  l''ür»|>riwhe  einie^ten.  hUieiut  bi»  jetzt  nucb 
nicht  entechiedcn  tn  «ein  nnd  ict  dii*  Huffning  auf  KflMÜnng  den 
kleiaeu  nMikwQrdigrn  Banawrka  um  ao  berechtigter,  et«  aieb  nun- 
mehr aneh  ein/eliif  Slimrnen,  welebe  bisln  r  auf  M'iiii  11  Abbruch 
lirungen»  daltlr  verwenden,  F«  wird  jeiloc'i  von  dies»'r  Seite  die 
Ikidingiing  gwrtellt,  daea  die  Behörde  daa  Denkmal  am  seiner  lelhct 
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willen  kuiiiMTvire,  nichl  über,  um  <l<  i  i  -  ll"  m  Jio  uiit  di-iii  BcjfrilTf 
einen  „DeiiknialH"  iülerüiii)^*  «tark  k  tii r.v  i ireiido  triviale  Ikstiiii- 
manp  miht  iitTi-ntliclien  IkdürfniMan-iaLt  yu  verl«ihcti.  AUv  am- 
MÄr<;L''ii  K;!!!"!-  und  Altorthiimsfrt'i.i.>li  H>riieu  «ick  Mit  tfciCIII 
Aiijcudcmi'iil  hfrzlivi)  gern  lüuwrüUQilcu  erklär«». 


Ans  d«r  TMddittatfttnr.*) 

Allf;niiciuc  Bauzeitnng.  rt-JlBirt  uiul  lKniusj,'t>.fobiMi  vi>n 
H.  mi  t  1^  l.'iti.  i  >,.ii  tc.rn.T.   Jlir^'.  ISils/Cü.  Ihfl  XL  »ml  XII.  j 
A.  Aiiri  ilt'iii  (icbiefi'  den  IIiK'libau».  i 

I)  l.ituilhiiUK  lies  Hrn.  Köii|ivn  boi  Kobttrg.    tiiitwurr  < 
vnd  AtuSÜknag  von  \'»»]  «iclirlichvr.   Ihis  UeMode  i«t  «n  dem 
iHUdwotlicben  ltrrj;ablian^f  des  K»ljiirff<'r  Iliäle»  nt  riner  R««- 
atcMe  «rbuQt.  die  <■»»■  <l>-r 'IVrr:^-' uliil  lnnf;  de»  Abhangrs  >ich  aii- 
«e1lini»geiiile  <irundri!<Kdi>|i<»i(i  ori  1.  ilm^'U'  »nd  meiner  reich  )?Tup- 

Idrtcn,  iiialorischcn  KaeiuleiibiMuiiR  hcriiusforili'rti'.  Die  eingehende 
icKchreibunp,  weUhe  der  Arctiitekt  von  heineni  Werke  peld,  zeiftt. 
iiiit  wi'K-brr  l.iebf  er  diiNselbo  i»  peolaldn  bennilit  (^-weM'ii  ist. 
Wi  iiii  ilscses  Moment  die  Kritik  auf  da.H  milde.-'te  Mhii!»  Iieraii- 
if(it<iiiunien  ßei'if^iiet  i.'<t  und  nmn  der  maleriüciien  l•e^anlnllvlirkunl; 
dei>  AenxKcreti  in  der  Tbiit  AmrkenDun^  Zellen  mn^>,  so  darf  iloeli 
nicht  rerKcliwiegen  werden,  dos»  die  Itrreebtigiin^'  der  hier  ^ur 
Anwendanp  Kebraohteii  ArehiteitUr,  einer  M'^a-iiauntea  au^hekm 
Qothik  mit  Ainii«ii,  sovohi  dem  lH'ntii;<'ii  Stunde  der  Milkuiist 
«ie  speziell  den  Krniugensclia/len  der  hi'Ulik;cn  Ciothik  gifpciiölH'r 
alü  zWfitVHüifS  crfirh'.'ijil-  bat  iii  diT  'Ibat  lediglieh  eine  ib-- 

koriitive  Bedeulii  il,'  in  i  (ra^'t  de»  Nuiuen  .Tbeaterpifthik"  niebl 
ohne  (Jriuid,  »miimI  i  si  der  MiUi«.'<tab  <ler>elbin  so  kleinlieh  und 
iingleiell  i»t  wie  iiiei.  wo  ilie  '/.iiiiieii  de»  H!»ii;)tL''-l"'iud<  «  n<ir 
die  des  Wirthsebaft?4(;flbiindes  nur  'JO"»  ?  t  irnl  in.l  i|  r  Itnr  li 
in«6>>er  der  xiliueugekrönteu  rfeileran«kr»giiiicc  n  an  den  l'.i.l<.<:ii 
vkielAlb  bk  Mir  iO*^  bemb^inkt,  wfihMM  im  Xtbkm  p»»  r 
»Baden  KatiMiwerkffllllaiiK  «ni  H.iu|d);iel<«l  U»t  10m  Bivlte  zeii^'en. 
Filr  den  (ürondriM  Ui  die  Hefebriinktlieil  der  Bmistelle  ein  veli'wcr 
7.n  nberwindendm  Hinclerniii^  «;owe*4  n.  da.-*  nnnienllicb  die  Tre|i|ien- 
aiil.ii''  |i>  i^t  eine  einzi)(e  .'l»  im  PiirebmeniM-r  breite  W  eiideltre|i|ie 
^  rl  Ii  ■li-n)  in  unj^UnKtij^T  Weise  beeinlliLint  bat  ,  da*i  der  .\r- 
chiUkl  sich  enUcliuIdifrt.  weil  «r  t1i  >  Thören  nicht  immer  in  die 
Mitt«  der  Wand  »teilen  konnii  iml  lieselbiMi  theilwcine  auf  da« 
]<ral(ti.icb  nothwendige  MnoD.'^  eUm^iiiiiiken  irin>y.te.  war  wobl  nicht 
erfardcrlicll.  —  I>ie  llrrstellnnj;  der  Favaden  ist  in  Teiiiein  Ki  uper- 
■Andsirin  «rfolpt.  I>ie  K<isten  der  eigeiitliebeu  Flaunii'<rnhrung.  die 
ia  otiuleuler  W  eiü«  aits^etitattet  hU  tmbea  pro  M'  des  Wababunaes 
12  Fl  ,  pro  U'  des  WirthschufUtrebändei«  4  FinK'trnfren. 

•J.  I>er  Snalbuii  zu  Kraiikfnrt.  a.  M.  von  Arcbitekt  II. 
Uurnitj.  Uas  in  den  Jahren  lsr,(l  ii.  Iii  durch  eine  Aktiengov«  II- 
•  -rliajl  irnclitete  lieliäude.  das  /M  MufikaUllHbrnnir«  n.  Hüllen,  Baii- 
Vi  t-  iLiül  Ansstelliinpen  dient  und  »ich  mit  Keelit  einen  griiNMii 
liiilta  erfreut.  niui«te  auf  bliebst  untninxtig  geformter  Hanstelle, 
die  uniiüerdoni  durch  eine  ütreutlicbe  Stni*ü«  diirehseljnitten  wird, 
erbaul  wcrdeu,  und  ist  die  rclwruindtkug  der  bieraui»  oute,j>ringtJudea 
Sehwierigkeil«!  al»  iiiei.-<terliati  so  bneitbneD.  I>ie  Aala»  theilt 
•leb  in  r«1gi)  di«Mr  l)i>)iosition  in  ein«»  jpöMieren  alldticlien  bo4 
•ineii  kleineren  nördlichen  Hau.  die  im  (;rd<resilio.Hse  durch  «iae 
Durcbfabrt  vellij;  von  einander  ptri'unt  sind. 

I>er  »Udliche  Bau  zerfallt  im  f;rdf.'e*ch"it.-«e  »iederimi  in  .'(  ver-  ; 
sebit'deue  linippeh.   von  denen   die  vine  durch   da.*  t,'ros»e,  zum 
Hau|itNUil  nihrende  und  von  der  Pi;rchfnhrt  i-nfriSitffjiei'f  Treppi-n- 
baus  mit  si-inen  NVlM-nraumen    il„  !  r  I.    in  n  i  .  -/Ixur 

Abendbörse  benutzten)  Kompbv  von  Laden  und  Ma|rHZinen,  die 
dritte,  m  xwei  jsich  spitiwinklip  kreuzenden  Strassen  belej;en. 
dorch  ein  i  leirantes  i;e!(t*uratiunslMkal  gebildet  wird.  D.i.s  obere 
Stockwerk  wird  zum  eröiuieren  Theile  von  dem  l(auptkonzi>rtsAide 
«ÄnganoiDtnen.  iler  sich  !n  smnem  Mitteirnume  als  ein  obluni:  mit 
abgestnnipfU-n  lükcn  von  lo:!'  Länge  und  .'>"'  Breite  darstellt, 
an  dessen  Rflimnb-  Seiten  »ich  ein  |K  tiefer  Vorraum  nnd  eine 
(*irbis»i>rniscbfl  von  .'I'  Uadius  anscbliessen.  wiihrend  in  beiilcti  , 
"i  i'i  II  Hl' breite  Korridore  entlani;  fiiliren,  die  sieb  mit  je  U  TbUreii 
nadi  dem  Saale  öffnen.  Leber  diesen  Korridoren  biMen  ".'  Keibon 
von  schmalen  lA>>,'en  ein  zweites,  über  diesen  eine  liallerie,  die 
»ich  auch  inuerbalb  der  Orchesteiui^che,  »owie  Uber  dem  uni(;egen- 
geMtoten  Vamaal  aiiid  V<«tibU  fiirtwtit,  das  dritte,  von  den  in- 
ncrm  Saalnmife  aar  dnreh  ««l^iraatftllt«  «elminle  Pfeilmtntzcii 
P'trenute  Ocsclioss.  Die  I.open  lietfcn  h''.  die  <;allerien  die 
IWke  4;''  liber  dem  H'nniuet  des  Saales,  |Vr  untere  Saal  eiilli.ilt 
'.'«II  Sitz-  und  l.'iO  Steli)dätze,  die  iH^wc^jHcbe  DrchebtcrlriliUiie  fasst 
^'110  -Sün^ter  und  .'lO  — lili  Musiker,  die  Lii);eu  nehmen  l;UI  und  die 
tialluri«  euü  Zuhörer  auf,  ao  d««»  im  Uouzen  Kaum  für  wehr  ab> 
2fiOO  FmoMB  «nääAni  iit  Ak  2«-  md  Aaigtpfie  Mir  dkaUMn 

*i  Obwvlil  der  Ikiicg,  der  wie  Bb«rall.  *»  auch  in  d«n  Yer- 
anicitr  Zdtnng  »emen  i-^influss  ^efiustMrt  und  nn»er 
rro);r»mm  filr  da«  verflossene  (Quartal  in  viekn  Hezieliune.in  an- 
ders gestaltet  hat,  als  da»  untere  Alxicbt  war  -  -  noeb  nicht 
vorüber  ist,  so  wollen  wir  nunmehr  doch  einen  bisher  notb);edrun- 
gen  etwa«  vernaohbts.sigten  Thcil  nnserer  ThSti^fkeit.  die  Berichte  ( 
ans  der  Fachlitteratnr,  ho  jrut  wie  möglich  !irii-?ihfi|,  n  inl  -ilsdnnn 
in  ^össcrer  li'e^clmS^ipkeit  wieder  iint  ii  lirm  r,.  \V  ir  »■  r  leii  zn 
dieeem  Zwecke  mit  jenen  Fachpenue«!!,  die  nn«  t>ei  Beginn  des 
vorigen  gnartnla  in  so  freundlicher  Wei«  üm  HIlUb  anigeboteB 
bitUeo.  iu  erueutc  Verbindung  tretca. 

Die  Badaktion  dar  Dontaelian  Paaatg. 


tlieaen  neben  der  grossen  dreiarmipen  (IS'  resp.  je  10'  breiten) 
llaujittreppr.  die  nur  bis  ins  erste  (iesclioss  führt.  stcinerna, 
,')  bis  7','  breite  Nebentreppen,  ilie  <\n  /»s^erkmäUsij^^n  Punkten 
un^'ebracht.  durch  sämmiliclie  Sl  -  k^rrlM  r.:<l,en;  tu  den  Logen 
führen  au»  dein  Hauptvrirrttum  besondere  kleine  Au^Kangstrrp|^en, 
eine  aiidel»  kkinc  Lauflrepim  dient  für  den  interne»  Verkehr.  Ite- 
tiraden  lind  an  Tervchiedencu  Stellen  Tettheilt  Der  übrige  Kaum 
i«t  l\ir  JConvenaliwuduiner  uttd  zu  USaiuea  für  die  den  Saal  be- 
nnireiHlon  Vereine  verwarthet 

Der  Hauptraum  des  n<'>rdlii:hen  Baues  ist  der  im  ersten  Stock- 
W'-rk  dessellxiii  beloi;ene  kleiner«'  Konzertsaal  v<in  .VI'  l^nge  ninl 

Breite,  der  Sitz-  und  I<H>  Sieliidätie  enthält,  wahrend  die 
zu  einer  Lanjfsiite  de*He!hi'n,  über  dem  Vorzimmer  befindliche 
liallerie  noch  l'lKi  IVrsoKi  'i  fi«--»  1»er  Snnl  i-t  durch  eine  beson- 
dere 'l'ri  ppe  z»!;*iij;licl.  I;.  r  ihm-i  ^,  lli-i  - i  ,uidiir  lienutzt  wird. 
Durch  viiieit  über  der  l'aiclitaiin  iniimllicliea  l.)bvrlicbtsaal  von 
.VI  •  Uagt  and  Breite  hänpt  ar  mit  dm  fiiaaMa  daa  0lldl»iiiM 
zuaailMnCll,  to  dam  für  grosae  r«Btliciik«ttaii  all«  3  Slla  mit  alnmt- 
lirlica  KebcaiSimeu  aar  J>itpoaltion  al^Mni. 


irh'  4^J,-t  -t  -l-^i;  t^  |.   i  X.K^^, 

Ciamlii.!-  ■1».  II :i<ipt(e*cka*t<». 
,1   llunfltipppr.       Vnrrug»    r,  Voi^hJ.    ä.  Oroutr  R«iaffl«Ml.  «.  0rcW4«i; 
'.  VtftiiiMl «»>!!*»»»<;.  f.  KorrMer.  iuthm  L*(m.  ».  UfMlrfn«»  <.  WetwUnwia. 
«  untVo-pt«'     1-  m.  II.  f.  K«BT«Mati^ntaga*r  «le.  J^  MaulMaw  <b 

iii-  Mö-iirr  '  tirtoxtvB.  1.  Ti»tv*  w  4«a  «•■wh»  4m  ifMim  KeMwKMta». 
r.  ,  Ne^.uticini-.  tiM,r  t«tit«rMa  0*11  trt«.  M«rd«hlti»L  ir.  QwMlMli 
j.  Tr'|<(?  nm  ijauit^tawl.  p,  Ott  t.  HarMltkKlMr. 

Ha  t»  nBcingfachrSokto  Lob  wir  dieier  GrudiiagaBordaanc 
VOT  sollen  ItSanen,  m  wenif  kSnnen  wir  daaselbo  anf  die  spemli« 

arcliitektoniscbe,  kruistleris'  lie  \usbildunif  der  Anlage  erstrecken, 
die  sich  in  Itenais^^auceforiu.  ;i  b;«egt.  Sie  ersciu  int  filr  den  Zweck 
und  die  Bedeutung  derstdlfeti  b'ider  gar  zu  steif  und  trocken  und 
"■«(spricht,  wie  wir  aus  eiR>ner  Ausehaiinng  mittheilcn  können, 
auch  in  der  kalten  und  stumpfen  Karbengi'bnng  wenig  dem  hei- 
teren. I'e.st lieben  t'barakter.  den  man  bei  ihr  zu  snehcii  berechtigt 
ist.  Ilingegt  n  <lfirfen  wir  wohl  tdü  eincu  im  Teil«  diei-er  Fubu- 
kniion  nicht  erwähnten  Vortag  aaflUinn.  dau  dlcAkiutik  derSila 
als  ausge/eicbiiet  g-  rlilmit  wird. 

Besondere  KrwSlinimg  verdienen  die  von  .loh,  lliiaL;  in  Augs- 
burg aufigeflilirten  lleiznngs-  und  Ventilationsanlagen,  die  in  ihrer 
Kinrichtniig  ftir  den  irrossen  Saal  des  !<üdb.ius  dargestellt  nind. 
Die  frische  Lnfl  wird  ans  eiivm  im  Hofe  •Trichteten  .SeliBchte  «nt- 
Ti.,ii  r-en;  durch  eine  Din  ii  friaschiiie  bewegte  Ventü  it  Ten  von 
I  '  Ti'  l)nrebmess«'r  trcili"i:  -i.  tu  di-n  I  im  Keller  üK'j  '-t.Hvn 
Dcicapparaten,  die  al.s  Itolireiisyt-tem  einer  lleisswa^iserheizung  kon- 
»truirt  sind.  Besonden'  Vorriciitungen  ermöglichen,  dass  die  frische 
Luft  sieh  entweder  vulUtÄiidii;  iu  dcu  l<eiza|)UHraifii  erwürint  udi-r 
kalt  All  denadben T«rii«i«b«icbt  oder  «odlieh. aas«  kalte  nad  mma 
Luft  gemfacbt  «titar  tMmt  Tin-  randp  Vartikalkanite  (Blirai 

dieselbe  bis  unter  den  Fussboden  des  Saales,  sie  in  ".'  .m  den 
Langwäuilen  liegemlen  llorizoiitalkniialen  sich  urtheill  und  endlieh 
durch  ciii  >  Ar ';?bl  kleiner  Vertikalkanäle  dicht  liber  dent  Wand- 
sockel in  I  ii  >^!ial  tritt.  Die  Abrülirung  der  vcrbrauehlen  Luft 
erfidgt  durch  Oefl'nung'.n.  die  über  dem  llauptgesiims  angebracht 
sind  und  einen  grössicri  n  Qner«chnit1  haben,  als  die  Kinströintings- 
rtH'nungen.  Die  Lei»tuog  der  Ventihtoren  betrügt  pro  Stande 
MfiiMUN)  Kb.'  Luft,' die  ibH  *.67'  Ueacbwindigkeit  bewegt  wini 
eine  lA-istuiig.  die  nach  Bedarf  anf  da*  Dop]>plte  (d.  h.  alio  auf 
das  Doppeita  dar  «akoo  aUHsergcwobnlichen  lieschwindigkeit,  di« 
dann  wohl  jcdenftU*  eine  ».br  fühlbare  Ventilation  bewirkt) 
steigert  werden  kann.  Der  Kohlenrerhraneh  der  4  Heizapparate 
beträgt  70— "5  Pfd.  pro  Stunde,  bei  Urzeugung  einer  glciehniässigen 
Teinj>eratnr  von  15"  IL,  woza  no«b  'il  Pfd.  Koble  m  deo  Bedarf 
der  Dampfmaschine  tretea.  Di«  Heittuig  bat  rieb  in  seciigibrigani 

liebruuebe  gut  bewährt 

Die  Cesnnimtkosten  d»  OebdodM  lialMB  9ß(iM0  Ii.  oder  fm 
□  '  ca,  11  11.  botrufeu. 
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tlsni  eli*nii»litrp»  Stiibeiitlior»-  lu  Wien,  luitgcth^'ilt  v>m  H. 
Hhuüsiu ai!  >i .  '  >ti' iiiii."  DKiir  du-*  8t«<ltliaui>iiitp.  Mit  lirn  ktii  tit 
auf  <li»'  Hiiiliiii^ieuiiiMi  Arbfitiii.  die  von  Köln  iiiiJ  Lt-rlin  aus  üIm.t 
di'-  Mir  il'irti^-r'  Svbulbaiiti'n  giilti^^ii  (irundsätzv  und  Erfi«hriin<!i.-ii 
viTulTentiKlil  worden  Kind  (vur^l.  Nr.  14.  d.  16.  d.  Jhr^.  d,  ^(^.) 

Mittliriliint^'ii  Ulis  den  K''*^<wn  iftAdtca  )$Ui> 
'Allem  Jiim  <l«r  HauiiWadt  (Vstcrn'iclM,  vonbcKHi- 
dMWai  Intaraw  eein.  l>a^  auch  ytm  dt-m  diirtigi-ii  (ieiDcindcnitli«'  ein 
Dnw  Pnignuun  für  den  Kau  ncner  i^olmlliiiuMT  nurccHti.-llt  wonli-n 
ist,  erftihrtn  wir  aai4  dur  vurlio^'t-ndon  Mitllit-iluii<.'.  di«  «in  niirli 
diwuni  l'rugritiHin  eutwurfi-iio«  IkMuhlcl .  I«id«'r  j<-<i'>ch  ho  wrnip 
aimlUlirlicli  nvA  niH  »<•  •«(»nrlii  hi'ii  n  tibor  di«  l'cluibi  di-r 

Kinrichtun;/  irivl  t.  d.i^-  m  iii  \  rl.iM^L'  nur  i  ui  ehr  all^'cm«im-s  ISild 
äb«r  die  in  Wiati  m:atmc>:\n:udiyu  ^nmuluMtv  dvK  S«biill>aiis  erliJIt. 

I*ik.'<  (.iebiiude  i«t  Huf  einer  hx'libuustolle  von  'M>  »n  H7'  derartig 
dinponirt,  dii^'«  cio  uu  Niveuu  d«»  iSuiiUTruiini  belesener  flof  von 
51  ta  Mi'  »U  Svmicriwivliita  frti  gabUeben  Ut.  üt 

httMit  Mit  vintm  SontenviRi  in  wvkiwm  di«  HMiaiditeni'ohnnQg 
niij  «in  SV interlnrnnta)  von  4;l'/<  ru  II'  »ntjelcpt  ti-t,  «Ineni  Erd- 
ge.schoKD,  nclclien  4  KbiSK'nr.iiiiiner  und  Auliiuhine-KuniiKien 
ctitliält,  1  in.  In  rsfen  und  zweifen  Stockwerk  mit  j«  (1  Kliwiieii- 
»iiiiiii.  rn  iiinl  .  im  Iii  dritU'u  Stoekwerk  mit  der  4L*  /II  '20'  groii.*«» 
geHM'iuscbiidliih'/ii  Atiln  sitnl  rvcA  'H>iT!*'I<r<'r- W<>h<titH!^'P  I)io 
liebten  OeHcIios^li-lirii  brir.i-i"i  m  'in  i  im-'l-rn  kv. .  rken 
j«  14',  in  den  kl«;iütj<.i(  lUumeu  d«.*  Siouterriiins  niid  dritteu  Uu- 
mImwkch  I-.",  im  Turnnual  I4V,',  in  d«r  Aula  16%  Dia  Uroadriii- 
elufheilnng  Ist  vinc  rcf^elmas^i^e .  >.!«  duurnktetbltt  och  nu  «mten 
ond  zw«it«n  lieKehosiMi  J&liij].  dius«  .'>  KI<«»setizirnnior  vnn  II)',' 
Tiefe,  bis  41'  Lüti)^  nn  den  beiden  KtriUHsenfnintc»  lie|.'en,  wäh- 
rend ein  Klnh«enxiinni«r  von  Jl'  Tiefe  und  •.'.'»'/j'  l..injc>-'  niieti  dem 
Hufe  schiint.  Ton  dem  Bueh  die  sehr  bcijuenieii,  im  I.iiufi-  il'  breiten 
infif  ivrn  Tn  ;tfi»'ii  ihr  I.icbt  erlKilf  n  Zwiscbei»  den  Trei>|i«n,  nn 
«im  III  in  ili  r  IlHlrck«  anpebr.i  1,1' :i ,  ilijfCKebloiiseneii  l^ichtbufe 
liegeu  it)  uätliäitr  Nübe  der  Kliuv.-<iäiiiiiiiier  die  Uetiradeni  «in  i;«- 
wrilbtor.  Ii'  br«it«r  Korridor  verbindet  die  einzelnen  Käume.  Die 
Sckeidung  der  Abtbcilung  für  Kuuben  von  jeuet  tur  MAdcheu  ist 
duaii  «M  iiB  KmUat  ufgtstftUt«  GlMwaM  iwwiikt.  jedoch  ««> 
iiiger  itreDg  durobgeftiirt  «U  «ndcrwCiti,  da  nur  «im  der  iMidan 
Trcj>p«n  bU  in«  dritte  StoeVwfrk  fulirt. 

UeUer  die  luiber«  Kinrieliluni;  der  einzeln«»  Lokul«  geben,  wie 
anlboti  weder  der  Tait  naeli  die  SMdurangan  AntMhlun.  Seibat 
tbar  dM  Schlieiialil,  aof  welche  daa  Gebinde  bcnehnel  iat.  er- 
Ihlüaii  lätiiU  aiidores,  aU  dosn  aucb  diu  kleinst«  der  Sebul- 
alis  liinlünKlieben  Kaum  Rir  SO  Kinder  jtwwiilirt-.  Iwi 
MM  ma  a  IQ  19  V*'  wtide  die*  pro  Kopf  einen  Flieheif 
6.1  □'  («.IW  a^Fnwdae)»  argabaa,  ■»  daaa  In  Wien 


dn»  ult«.  IVir  tir<fH>'^«i*oii''  |l«rf»elinli'n  g<itli^'i  Nmhh  il  ii.i.i---  V"n 
|iro  Kind  zii  lieKleli.  n  M:b.  iut.    Hie  Krw  irinn:.;:  d' r  S.  t.  ily^iiim.  r 
eilolk'l   mit  lM'>leio  Kllekte  durch  eine  LuHtieiKiihg.  lur  weleb«  4 
lleizK^ininurn  im  Keller  aii<;eordn«t  sin<l. 

l>ie  tie.Hunimtbiiukosteu  iud.  der  lleineiuriehtuu^  haben  M.'t\^2  fl. 
betr<i-.;en.   |)ie  KneivleD  eiiid  10  einfocher  KcMiaiiaaoa-Arefaitektiir 
.nus!r>  fnbit,  die  Kl;(i  lieM  "m  MürUlvervuU,  die  ST«ldteklonlirlien 
I  tilieiier  in  Zemeutj;ii>H,  die  Wu-M-r^eblüfie  in  HnU.''t<'iu. 

I.  Wohnhaus  in  L:in;;ens»l/n,  von  Haurüth  Seberzer  in 
tiotbu.  Kine  eiiif.ielie.  miisiii>;>'  Anl.i;;«  in  jj.itlii.selnu  Formen,  die 
leider  «her  ebeUMi  »eni;;  jflUeklieh  ji-  w.Hlilt  ersebeim  n,  «ie  ilie  <iv- 
«iunuitverlialtni>»e  de»  lianwerk».  nu  dem  iiuiiieuilieb  d;i-»  Kebb-n 
eines  I  nterb.iui  un.-«ni;onebni  iiullalll.  l>ie  Arebitektiirlheil.'  wind 
aus  .Sand.'-tein.  dje  Khiehen  i>uk  Zie"eln  im  liobb.m  ber);e>telll. 

Piitbknnst  ruk  )  ion  d.  r  Halle  des  «».-.tbahnlioro^  in 
München,  von  iSaurath  Uä^;«!.  J'^  wird  diese  Unebkuu^lruktiou, 
«in  einfache»  PolMiaeaa-lSyetm  mit  liöbenmi  Ureick^verbiudungen 
am  FSnt  und  den  AndaMrn  kirniblniH.  niclil  »wnhl  »I«  MnKter 
einer  Koristriikti.,n.  ah  viiliiielir  ihrer  :irebitekti.iiii.elien  Aii>bildHnt» 
we^reu  mi^jfetbeilt.  und  in  der  Tluit  bat  die.-elLe  alt  Liu<*  di  r  al- 
teren 13«i»|iiele  eines  derürtiu'  11  Ver.sueheü  zu  ihrer  Zeit  vielfache 
I  lii.achtuni;  gefnnden.    ('lni'    i  it  die  lietaiU  der  AusfÜhrimt;  «in- 
l  /uj^elnn,  deren  Besprechung;  2weekniä'isi;^'r  im  ZilSiimnieiiliange 
mit  einer  all;^em«iueu  Erörteninff  über  da^  hier  «nge^TilTen«  l'ro- 
Ideni  und  im  Verf;leiche  mit  anderen  jiarallilen  \'«w«cben  einer 
I  l.H«un<^  ilesKelheo  erfolgen  dOrfto.  kAnncn  wir  nicht  «erheWcn,  data 
'  diw  hier  erreichte  Uc^nitat  ein  weoip  bcfricdi(»»!Bde»  Ist,   Die  ge» 
wühlten  Kunstfonnen  erscheinen  rniii  weil.iiis  (rr^sslen  llieile  als 
eine  zii'iiilieh  willkiirliche  und  bedentnntrslose  Dekoration   ■  be- 
deutiinirslos  in  nm  r,o  hohereiu  tiriide,  i\h  die  II)  leueblnn;;  der 
Hall«  f  ider  eine  so  uinii-^ellirtflc  i.-<t,  iliiss  die  feinen  Kun.stfornicii 

der  Ilaciik«n8truk(i«n  Ar  den  i;>taDdp<inkt  des  Ueschancra  in  Wirk- 
lichkrit  bbcrliaapt  mcaial»  aar  Geltang  komann  kSauen 


P«miial-VadifiohtnL 

Preaaaai. 

Oer  lianeleTe  htm»  T1ieed«r  Scheele  ta  Marbuty  fait  tarn 

Ki«iiibiHinM'i.sier  in  Altena  (He^'.-Iiez.  Arn>^ber^M  ermnit  wordcm. 
Des  Itanmeiütcr-Kxitinen  lab.üi  bestmiib-n  am  l>  Oktober: 

Hermann  Holt.'  uar^  Blickebnr;,',  All>ert  N'olkniann  aus  Köniß»- 
berg  i.  l'r, ,  Albreeht  t.lenick  ans  Ilfisseldorf:  am  8.  Oktob.T: 
Vrie.lrieb  l.and).'rebe  ■n'  H-T-fM.  l,ntr::  Mrll.r  .m-  Wil- 
lielnisbobe. 


Htüfskomitö  ftkr  die  im  Felde  stehenden  Anhitekteii  und 


I»i«  tjesamnitiiumnie  der  bei  dem  Zentralkoinitö  einpejjanifenen 
Raiirzaldungcn  hat  bis  DinetnK  den  11.  Oktober  JUittaga  d«u  Bt- 

tng  von  .>(t<i  Thlr.  un  cinoiaugeB  und  Tofl  Slil  TiHt.  aa  tmnate 

liehen  Beitri«(?<-n  «rreieht. 

VtM  Verzeichnis  di'r  dem  dentficlien  Heere  iuieehOri);en  Fach- 
genoriiten  nmfamt  mit  iler  unten  folj^nolen  Liste  sfr,  Nanien. 

\n  Verlusten  sitid  uns  nachstehende  genifhlet: 

B- hr' nd.  »tud.  —  Uoffz.  im  47  Inf-Iiej;.,  bei  Petit  Ifieetr.-  diir.  h 
I  in.  11  schuss  in  den  l.«ib  f^fallen. 

Botin  ke,  ini;,  -  Mask.  im  47.  Inf.-lJeg..  bei  Petit  Iticetre  dort« 
einen  ScbosA  in  dr»  Kopf  ^■fallen. 

llübtoe,  U.  —  MiuL  int  Leib>(jt.-U.  liiO,  am  |:S.  Augost  bei  St. 
Fiivat  Tecwondet  Aofeatludtaort  aabekant 

Conradt.  ]|„  Areh.  —  tjefr,  tat  NiedeiacliL  Iaf»It  4S,  vor  fam 
verwandet.    Im  I.azareth  m  VaneiHai. 

Cr  User,  Bnnf  -  Lieut  im  d.W«*tph.  InC-B.  N«h  5i5,  verwandet. 
Lazaretli  aabjkanatk 

HauüHHiaaa,  TaduL  —  Viaclldw.  Im  M-R.  441,  bd  8edan  ge- 
fallen. 

Ucis.  Baumstr.  -  Wehrin.  im  3.  Rh« a.  Laodw.-K.  ^  Terwaadet 

Iiu  Liuareth  in  Trier. 
Henri« i.  Bauf.  -  Gna.  im  VL,  Fnan*<Said«4hen.-1teg.,  galaUnt 

bei  iit  Privat 
Jllagllsg.  Bant  —  Vottt.?  ^  bei  Wörth  KebOen. 
KerBeT,8tiA,— Oren,,  KaLier  Alei.  (i.-iir.-K.  im  Lnzareth  Ktain. 
Müller,  E.,  Banprakt        SchKw.  Inf.-U.  Kl,  verwundet.  Im 

Verein«liuan.'th  zu  Veckerhagen. 
Nicolai.  Bauf.  —  liefr.  im  t,  Uarde-Reg.  s.  F.  Geblien  bei  K 
Niese,  stnd.  —  Uotlz,  im  95.  FOiL-Rcg.,  fcrwuadek  NIbere 

Naehriehteu  fehlen. 
Platz  tu  aaa«  lag.  —  12.  Jiger'Bat.  geJalka.  Kibei»  Angabca 

(Dblea. 

T.  Qaerfnr Ih/ArdL  —  lä  Jiger^Balw.  verwoadet  MShete  Maeb- 
riditoii  fehlea. 

Scbwamkrag,  Anh.  —  l'i.  Jlger^Bat«,  vcrwaadet  Xfthcie  Aip 
gabaa  fehleg. 

ReiUa,  dno  U.  Oktober  1S70. 

l'er  (Jesehaftxfflhrer  des  llßlfkkomitAi 
K.  K.  O.  Fritsch. 

Znr  BlMnr-.:  nnl^fmdn  -iihi  v.in  Din»ln>{  d»>i  1  'HI<dn.T 
bis  l»iii-t.i-  I'       Mi,:;''^':in>;,,a : 


A.  An  eiiinialigon  Beiträeren: 

Ans  Berlin:  Keder  10  Thlr..  l.iidke  Thlr.  —  Kmdenr 
Westphiilen  .'■  Thlr.  ~  Speyer:  Sammluni;  der  dort  wohnhaften 
AitbiUkt*»  und  Inffemcurt'hllilr.*  Sgr.  lilT.  Erfurt:  Pabst 3  Thlr. 

B.  Ab  mftaatUohea  BeittAgen: 

Ana  BeiHn:  Claaeftitzer  i  TUr.  Cm«t  5  Thlr.,  Lefar  1  Thlr, 
Haarbeck  .^'nllr.,  Nicolassen  J  'llilr..  Sebald  HTblr,,  Stoll  .ITbIr., 
FritÄch  -2  Thlr.  Memel:  Mcver  -.'Thlr.  -  Sahwedel:  KiU- 
merer  •_'  Thlr,,  Weiss  I  Thlr,,  Sfentii  it,'  t  TMr.  -  Knekerueesc: 
l.orck  .')  Thlr,  —  lieuiibe  r;;  b.  Cölii  1  l  i' Thlr.  —  Johanni  .s- 
bur;;:  Carlellieri  :.'  Thlr,  Harbttrfr:  Kocbend«rfer  Thlr.  — 
Brombcrg:  HildebramI  I  Thlr.  —  Kr.inkfiirt  ».  <»,:  Pfeiffer 
1  Thlr.      Si  jfjnari  n>;e  n  :  J.anr  •_'  Tlilr.  --   UechinRen;  Zobel 

3  Thlr.       SehlMebtern:  Ikhrend  J  Thlr..  Ellenberger  1'  Thlr. 

—  Vollmerz:  .Schmidt  J  Tbir..  Bon.-ieker  I  Thlr.  —  Sterbfrilt: 
Kidb  ä  Ttlir..  tiimon  l  Thlr.  —  AlteoKronan:  (iimzel  1  Tblr. 

—  Gaben:  Grell  1  Thlr,  -  nanjijj:  Bobriek  1  Thlr.  Lang- 
ftthr  b.  Daiizie;  .Sk:dweit  l(i  Thlr,   --   «»snabriick:  Boi.Mseree 

4  l'hlr.  --  S  eb  II  e  id  etil  fl  h  I :  tioeriii);  1  Thlr  —  Bentseben: 
V.  Seydliti  4  Thlr,      Oebisfelde:  <  nreu!>erp  ■_'  Thlr  ,  Filert  J  Thlr. 

—  Mersebiirif:  S.i,s.se  Thlr. 

Bei  dem  l.okalkomile  in  Breslau  •,ind  ferner  eiu^egao^u: 

A,  An  «inm»  I  i  ^'en  Beitr&gaat 
,\ns  l.auban:  .\.  Au^rustiu  'M  TkLr. 

B.  An  monatlichen  Bettrigca: 

AiK  Broslan:  Wacnor '^f  Thlr.,  Uldeb  ?  Thlr.  —  0(>peln: 
Bader  i  Thlr.  —  Frey  barg  I.  ^  bl,:  Smehon  i  Thk. 

Xn.  Liat»  der  n  den  Fahnen  einberufenen  Arehltektan  etc. 

A.-K1». 

Abel,  lag.  -   I.icnf-.  W'iirit.     I.aiulw,'Kn».-Bat.  —  - 

Behread,  »In  l.      !  ■  iffz .  Inf.-Bep.  17.  II.  Kpu  V  :> 

Borpmann.  stud.  -    Int'.-lJe»;  47,  '(.  Kp.  V 

B<  linke,  In^'  -   Inl.-I!e)r.  47.  4.  Kit,  V  0 

Drewitz,  Häuf.  —  V.-Fi-ldw,,  Brand,  l.ondw,-l«.  l'O  Hl  - 

•  ioerz.  stud.  —  ttr,-l!ef;.  No.  1   ,  I 

Henri  ei,  Buul^  —  Kai»er  Fraux  O.-Cir.-li.,  8,  Kli.  U  >  J 

Horn.  stud.  —  Fbhai^  R.  Wlitt,  lat-B.  ■  - 

Kamps,  stud.  —  Won..  Fe1d-Eiwnb.<Abth,  iL  —  — 

.Müller,  Knill.  Daunn.kt,       Inf,-K.  Sl.  i.  Kp,  IX  - 

Omeis.  Baut.  Wtirttb,  F«st.-Art.,  l  B«ll,  |  - 
Kuhlen,  Ini;.  \           1   l'u.:    Ait  K 

Keu.^.-.  Iiif;.        Ii. III..  \\  r'l.  r,,iii  -    iuji-..  --  — 


*M  tfati  Baellti 


UrMfe  ma  Ftaea  Oeaefcar  ki  aartik 
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BAU-ANZEIGER 

herMUgegeben  von  dtir  li«dakUoB  dsr 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


JV  41. 


B»ax«Uu|. 


Eraeheint  jeden  Donnerrtag. 


Bspedition:  Oranienitrta««  75,  B«rliB 
Batikkandlant  ran  Carl  BeeUts. 


Berlin,  18.  Oktober. 


Architekten- Verein  zu  Berlio. 

Versammlung 
am  BeoBibend  den  16.  Oktober  1870 

Abends  7  Uhr, 
tat  T«Mi]MliaaM,  WilbelawIrMM  US. 

T  a  fr  e  s  ü  r  1  n  u  n  s^r 
V:rti<"ii:  il.--  Hrn.  ^li/llfr  t'iljvr  i ;n-.feULTiHi>r- 

SubmisBionen. 

Din«»«!»  fi.  n  IS  Oktober:  AusfUlirung  einer  Blech- 
trÄKtTbrüc  ki'  über  ieu  liihuenbach  in  d«r  Stadt  Kim,  v«ran- 
sdikgt  auf  .-ii,'>o  Thlr.  b.jim  Bai:-l!i5}5.  <'onra*li  in  KrMJfnB'-h. 

Dm  -  trtK  lU-ii  l^',  Uk  t  über:  Uachdei  ker-  und  Klempner- 
Arbeiten  lu  Ter8chi«deneii  Hochbauten  aaf  Bfthnhut  Usoabriick 
der  Venlo-Hambnigw  BimilMihn  Bad.  bdn  AMIl-BmuimM« 
Eentenieh  dMolMv 

Donnerstag  dvo  20.  Oktober:  Erbauung  eines  Blate- 
rialien-Maf  aziiis  mit  eiserner  Dachkon»truktion  aof  Bahnhof 
KIberfeld.  Bed.  im  techn.  Bdreauder  Pi  trirtiv  Abtli.  .In  R  rtrbjch- 
MBrfc.  Eisenbahn. 

8nnnabcnd  den  15.  Oktober    Bau  einer  3&&0  Ratben 
laufen  Cbaussee  von  Kauthen  bi^  Ilul.'-ohin  (In  9  Looira). 
J  L-ti'.  b'  im  Könipl.  I.tuidratbS'Aujt.  iu  iiitUbor. 

Sciiiiab'MMl  'Ir^n  |j.  Oktober:  Liefernng  von  4  Stflek 
leudermiutchiuen  uud  100  Stflek  offenen  Gaterwagen 
fllr  di«  Rheioiscbe  i^ÜHnbahn.  Bed.  im  ZentralbQroau  zu  Cülu. 

DinstaK  d*B  19.  Okt«ber:  Lleferanc  von  116  Htflck 
LokomotiTntadraifen  ans  Tiegel«  and  BcMflUMiF  Chtwi- 
etabl  für  di«  rechte  Oder- l'fer- Bah».  Bed.  beim  KansM-Vcntand 
derselteii,  Ür.'sl.iu,  n>"Tliiirrstr.  T4'*7'*. 

I>.  I  ii  :  t  dklob.  r    Ausfttliruug  von  1ü;I0 

Hcbai'htrutheu  Maiierwcric  iin  Vurcinachiiitt  des  TunneLs  bei 
Lengemh  der  WiA-,  -  lUmburger  Binbaha.    Bad.  bili 
BaQinei«ter  SStern  7n  I^ei:^'.  rieh. 


BekanntmacbiiDg. 


rune  ' 

Tk'x)  ISchacktrutbeu  Mauerstuid- 
dhO  ,  Feldsteine, 

750  .  ee&iebten  ii&udkie», 

1200  ,  Filt«rsaad 

toU  im  Wege  der  Sabmisnion  verjgeben  werden. 

Die  UoteiuuMbedingTinfeD  und  in  dem  BQrean  der  Waiwer- 
«•rln,  BrrfhrtrTNo.  8.  Uglich  von  9  Uhr  bis  4  Uhr  einioMben. 

Unternehmer  haben  ihre  PrcisoSerte  fltr  jeden  der  geriariut-  n 
Liefernngsgegeiutinde  besonders,  BchriftHeb,  Tenie^lt  und  mit 
Abgabe  des  betreffenden  Licferango-Objekt«  nnf  dem  Conrert, 
pomÜM  Va  zum 

15.  November  e.  12  I  hr  Qlittags 


einiufcRlii'ii. 


Büreau  der  Wasserwerke,  BreiU-str.  No.  8  in  BerUo. 


IngeBirar  vmA 


'IMrtUer. 


('a.  700,000  weisse  Mauersteine 
umi  ■-'O.OiXi  l'atb.  nniwtT  MniH.Tst.'ino  gfpMi  Kasse  TBrlangt.  Liclor- 
jrit  I.  Februar  bi?  1.  Mai  1S71.  liauj.ilatl  vor  dem  Potr>!.imvT 
Th  ir  in  der  Niihf  d':r  v.  (1.  H«jdt-litUcke.  Probesteine  mit  Prei«- 
offrti'-n  Iruiiko  Bau.^t^lle  oder  frei  ab  St&tteplats  eiasOMIldeiB  U 
Banineister  HeoM,  Berlin,  Nuueubnrger  i>Cr.  38w 

OflSene  Stellen. 

FQr  dia  Ltitaag  einer  SehneidemQhls  mit  Holilagtt,  «eich« 

einer  gtStmm  Fabrikanlage  gehören,  «rird  ein  qialiflzirter 
Tecbniker  gosadit  Adressen  snb  R.  217  in  der  Kipedition  die- 
ses Blattes  abzofieben. 

Zur  VerTollBtfindigung  der  Aufnahme  eine^  liLdttiienilen  Kirelu-n- 
bauM  in  der  Mark  (Ziegelbau,  reiche  mitteklt.  rlicln'  hVrjiibibiiing!. 
»ur  llearbeitong  de»  Rr^tdrjrations-Obickte»  u.  ».  w-,  wj.'  7.ir  I;i  ituug 
der  AasAhrnng  wir.!  ein  erfahrener  Architekt  gesucht.  Moldnngen 
mit  Zeojrni.'KMjn  üb-r  bi  hcrige  Wirk»»mkeit  und  Angal>«  der  vcr- 
bingteii  I>iät'.-ii  uiiti  r  ('.  H.  in  der  Ciped.  d.  üMtung. 

Die  öicUe  eine»  «UUltlMben  Banverwaltem  der  Stadt 
1^  Iii  aui  L  Janiar  fc.  f.  neu  zu  besetzen.  Geh.tlt  HKX)  Fl. 
Sta'.  W.  VeUin«en  bei»  Stadtrath  daselbst 

Sv  ^ezicllen  Leitung  eines  Kirchenbancs  wird  ein  BanfDh- 
9tt  gc^ra  rcgleuientsmäUnig«  Diäten  für  sofortigen  Kintritt  ge- 
malt Ton  dem  Kr.nribainuf'.ft-'T  K'jnisdi  in  Nsustettin. 

Kam  sofortig<'ri  .Antritt  wird  fin  Architekturzelebner  ge- 
mcht  Tom  Baniiieiater  Schur,  Berlin,  Oraiiicnrttr.  149. 


Bei  Eisenbahn- Vorarbeiten  und  Bauten  im  Beiirk.  dvr  KS; 

mehr.-  ({epi 


rant 


Eisenbahn  -  Direktion  hienelhit  

Bauf Obrer  und  FelJiewer  danand  BÄafalftiguug  Yoi 
Ucldungen,  unttr  BeiOnag  des  '^r*'"'%**'imf-At1rrtiTt.  Jtfli_  _ 
direkt  an  die  ganaiinta  SaikMe  oder  an  den  ÜBtonakhmtok  ge* 
nebtet  werden. 

I,  den  S.  Oktober.  ISTiJ. 

Tier  Risenbahtt-Bau-Iuspektor: 
Latteken. 


Bekaiiütmacliuns. 


Xnr  Volloiil  Uli:  ii;'  li;uijciier  Vorarbeiten  ISr  die  Korrektion  des 
Jontzelflus»«s  if<\  s.tUwedel  und  Hitzacker  aucht  der  Unter- 

xalchttüt«  einen  B;tuiu«ister  oder  Banfflbtrer  sofoft  m  eiua- 
fiiw.  Oalw  Ygrir«a  dw  ()nt>ttati(nui-AttMte  «lid  die  TeqjBtwg 
«IM  OeMHiikanittaK  ftaMatit  werden. 

BÜHMhtr,  dan  U  4Hitob«r  1S70. 

Glflnder, 

 Kuuigl.  Wamerbau-Inapektor. 

fis  wild  Tou  uns  dk  Austt^llung  eines  Betrleb»-In«pektore 
beabiiebtigt»  dem  Torliiillg  ond  bia  tum  AbaclüiHa  eioeB  Man 
EngMementa'Tertrftgea,  bber  waleben  inaerlialb  JabradHat  definS« 
tive  Entscheidung  getroffen  werden  wird,  ^  Thnler  DiSten  und  Er- 
Ml>  der  Reise-Auslugen  gewährt  werden  wirvL. 

t^ualifiiclri«  6ew->rber  wollen  unter  B«Ü6gnng  too  Attaiten 
aber  ihre  biüherige  'niati;::k' it  sich  bddarDBlanildinalail  nildan. 

Lilbeck,  den  10.  tiktnber  1870. 

Die  DirektJoD 
der  Lttbeck-BOchener  EiBenbalin-(io.'Ji lUchart. 

Itui  diu  \\  rarb-.jit.Jii  und  der  Au-^fühnini^  dfi  Ksn.il>'  am  lin- 
ken Kn.L-iif'T  iXreis  ].iti(jeii  und  ilciijjeui  siDiJ  .-tulkjrt  no$i>  »wei 
Ingenieure  2'.i  bes.;  luiiti^-rti. 

Um  schleunige  hjusendnog  der  l&eogniMe  und  MitUteilnng  der 
AaaprQcli«  wird  ersucht. 

HepiMB,  am  26.  Siotaaabar  18.70. 

Der  KSo^giahe  WaaaarbanpKondnManr 


BekauDtmacliuDg. 

FAr  des  neu  konatitinrten  Verfamd  des  Grossen  Xarienburger 
Werders  wird  eis  Deiehliw^ktor  zu  enga^ea  gesucht  Oebalt 
1800  Tlilr.  incl.  Pferdogelder.  PeusIonäb^reeliti^Dg  wie  bei  den 
Staatsbeamten  unter  Anerkennung  der  bereits  erreichten  Ancienni- 
Ut  als  8taaadiener.  Die  Stellung  darf  nicht  al«  Nebenamt  über- 
nommen werden.  Die  Wahl  findet  am  22.  Oktober  er.  durch  d«a 
rifn  V<:.n.'ititiiirtv  Pcifbiimf  Ftatt.  üpätere  Malduigei  wetdcD  den- 

nich  nieht  btriieksietiti(»l. 

Meldungen  bei  dein  Uutcrxcichnoten. 

KMfr-Leaeviti  Im  Kreise  Marienburg  W. .  Fr,,  das  ST.  Sapl  UIOi 

Der  Deichgeschwome 
Boenchendorf. 

Kin  gel.  Zimmermann,  mit  Buchführung  uud  Zeichnen  ver- 
Inalt,  wild  na  loiartiflw  iäntht*  fnaackt  mm  ZiBuumaiativ 
  W.  Halm  in  yppenlk. 

Ein  Zeichner, 

der  Uobuiig  und  lüfahraag  im  I^ackrteiiuobbaB  besitzt  oad  schau 
Baut««  «elbststSiidig  gaiaHlt  M,  «M  WH  mir  MWht.  OaMt 
nach  den  I.ciitungen.  Daacnida  BteDimr.  Oiihmn  nft  Aagabe 

dar  bisherigen  lliitigkeit  und  der  Qebalt^orderuii^on  an  <1od 

Lichtmelde  bei  Berlin.  HHuiiioi.tter  Otzen. 

Zwei  techtlRe,  Im  Zeichnen  und  Veransehlasen  ge- 
Abte  VBnterbniker  kOnuen  bei  Projektirung  und  Aus- 
fßhmng  Ton  liorbbauten  der  Berlin  -  Viit^iijirn  ■ 'llagde- 
burper  Eisenbahn  in  I^lasdeburt?  brl  MifVn  ( ii.;i  rti  [Zutritt 
BesebäftiKuuK  finden.  Meldungen  unter  BeifOgung  tob 
Zeugnissen  §ind  xu  richten  an  Baniiilltcr  Mpb  ttt 
BÜigdeburg.  Heilige>Gei»t-Str.  TVo.  12  a.  

GteBuchte  Stoileu. 

Ein  tuiiitÄrfreier,  «eit  13  Jahren  selbst^t&ndig  mit  Waseer- 
und  ii^auteu  bcüchliftigter  Techniker,  der  ganz  bes«nden  in 
Vemenuiga-  «nd  siTeUitischett  AibaitaB  ata.,  a«A  tm  ZalehaaD 
geQbt  lat.  anebt  dauernde  Stellong.  OiMaa  «riwlan  aab.  P.  SI5. 
ui  der  Expedition  der  Bauzeitung. 

Ein  junger  Architeirt  mit  guten  Zeugnissen  raeht  8taUau[. 
OeRDiK.!  Oflerton  bittet  ma.n  unter  Q.  216-  m  der  Ripwütion  d.  Hl. 
zu  hint<'rle^Hi. 

Ein  Bantethniker  (Zimmemeister)  wünscht  bei  bescbeide- 
nen  Auxurilchcn  Bo|^äHi  ilaalit  n  waaB.  Adr.  aob  T.  919  in 

d.  Exped.  d.  Ztg. 
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Ein  Arrhlfekt.  iLr  -.iti,'  vr.n  In;:»  Iiis  Frühjahr 

IS68  in  D.  iit^ciil.iiiii .  Franliicii-li  iiiiil  Italien  vtTv..lllc"iii!iitu-t,  bc- 
xiebeodlich  be«iuiigt  bat,  in  Witn  .i'jJabrc  in  Jrn  ir^ton  Ateliers 
MllMtttilldJs  in  Ukiutlcrijcher,  sowii  in  pnikti-cinT  Hinsicht  ar- 
bdtete,  inent  nnter  annehmbaren  Bt  Jingnngeu  einen  Platz.  Offer- 
ten unter  /.  V.  4'M  (»l^r.l.  ri  die  AniMBeeB-EzpMUttan  Ton 
Haasen<ttfin  A  Vosler  in  DreMlcn. 

Ein  r  ne.  !  liaiitei  bniker,  w.  loher  eine  üewetbeaehale  «owie 
ir-  U;.  j-.  w,  rk-,  hi.l-  ;i!,..Ml;ir!e.  m  lotzt«rer  Zeit  als  BanBufseher 
b.-.ii.ini«(  V..IT.  mit  giiiistit.  n  Znnjui^sen  v.Tseheii,  nnd  im  Ent- 
würfen gellbt  h'.  -uiht  (jis  üiuii  I.  K  .v._-iiiI.,t  , w.ini.'l^li.'li  in  Her- 
liuj  Stellung.  <i.!.illit.v  ntV.rltii  weil.-  man  n.  -jm  ii,  aer 
Bipedition  d.  itl.  hini'  H:  4111 

Kin  jiiuktis.Ji  tinil  tbi  i<reti>th  gebildeter  Bautt'i'builier  sucht 
Beschiifti^un^.  Adressen  beliebe  man  tu  Modni  Berlin,  Rocen- 
■faraib«  1  bei  Kran  Dochler. 

Ein  Bautecliuikcr  1  Mnun  r).  der  mehre  JahM  hier  in  BBreans 
gearbeitet  h»t.  im  /"i<  Im.  n  iin  l  l;oclinuii(^ttrbeiten  crfiibrai,  sucht 
Mi  einem  Mn-  f  -  Maiir-  rmr  i-ti  r  ««fort  Beschäftigung.  Adreiseu 
mb  S.  21-  I  xjM.iiiiHii  ,i,jr  Üanzeitung. 

Zum  koiiiren  v  u  Krlüuterunnberichten,  KoUwianheftwi  etc. 
mpßcUt  sieb  ■  1  bri<nieheB«rt«nirog)  Sarärin«,  Beriin. 
Montzgtr.  i.  :,.  K-;,.-.   

Ein  fein  niAhlirtes  Ziuimrr  mit  auch  ohne  Kabinet,  ii>t  an 
1  oaer  i  Herren  »u  veniiiethen  Alt«  Jakobstr.  IG(J  1  Tr.  rechb. 

Die  Veriflgnng  ineiDer  Wohnung  und 

Steinmetz-Werkstatt 

am  1.  Oktob  r  VIDI  flor  .•\rtiIl.Ti.T.|r.  N,..  S  tiai  b  iler 

Gtmtloiner  Str.  No.  14- 

icigtt  hiermit  ergebenct  an. 

P.  WimmeL  Steinmetimeister  in  Berlin. 

Heckmaim  &  Co.  in  Mainz 

Fi::rii'litr.r.f»  V'I) 

Luftheizungeu  veruittcUt  Calorifires. 


Sperialität. 

Central-Luftheizung  und  Ventilation 

dir  Ueb&uJe  und  Trecken -Anlagen  jeder  Art,  iaabeaonden  ancb 
fBr  Kirchen  nnd  Scfanlen,  von 

Boyor  Ä:  Oonsortfn. 


L.  Kollmorgen,  Stettin 

Ilolzhaiiilliiri:;  uiul  DainpfNät;ewcrk, 

einiitiehlf  alle  Sorten  l-^iclicn-,  Kiefern-  nnd  Tannen -Natihölaer. 


Gebrüder  Bauer, 

Berlin    W    r.'.  r  ,  ■i.T  Miul.- 

Möbel,  Parquet  und  Bauarbeiten- 
Fabrik, 

em^hlen  ihre  nach  ^ot  stilisirten  Zeichnungen  säuberst  angefertif- 
ten  and  in  gru&ser  Auswahl  rontUiigen 

Möbel  und  sonstigen  Tischlerarbeiten. 

Ich  wohne  Jetit  Ageratr.  (!6,  -i  I >■  |.| . n. 

Leopold  LeNüing-llerniMiluri'. 


i,Benaissauce*^ 

Konmumdit-QeMllBohaft  ftrHohidmHrinnwt 
L*B.UTkiiM.  B.Kcii^ 

BERLIN 

8.  unter  c1«m  UnAen  8. 
Prompt«  AnafOhning  ron  Uefleningefl  auf  MBM  in  Jadar  b*- 

liebten  Holigat^inp.  ria;;i<  titlicli  in  Eichenholz. 

IVO.  Die  Herreu  Architekten  finden 

II,  N.i  in      Biiu-An/riK'i-Ts  ein«  8p«alalMTaiig  in 

gen  nnsere.s  Ktabli^seineuta. 


KEISER  iL  SCHMIDT 

Telegr&phen-Baa-AasUlt 
Or«BieBb«rffnr-ttr«at«  S7.  Berlla 

empfehlen 

Ilaustelegraplien 

galvaiii.i(;b<>,  pnenmatiacbe, 

Sprachrohre 
Blitzableiter 

Ton  verzmkttiii  Ki>eudrubt-  udcr  Kujjt'crJralilseil  mit  TlatinaispitieB 
und  Porzellan-Isoliiuc. 

Unser  Preiü  -  VerEeiehnin  TheO  II,  Uber  Hanstelegraphie,  im 
Verlage  Ton  C.  Beelitz  hier  emchienen,  enthSlt  ausreichencb  Anwei- 
sung (ur  Anlage  von  BLitzableitem nnd  Haustelegraphenleitungenieder 
Art  In  demselben  VerlajK^!  ist  jetzt  der  L  TneU  nnseras  naiB» 
Verteicbnissea  öber  Telesrrttpben  -  Apparate,  Itolatoren,  Dfihta, 
Batti'rirn,  rSii.n-  und  Knhli-n/yün  ler .  Apparate  zu  elektrischem 
Licl:t,  -l.'klri -■  Ih-  Uhr.'].  Fi-jiI.'.mi;,  lier,  <  i.'iysler'tcbc  Röhren,  gal- 
Tau'jplasü^cbe  A]<para(e,  Induktions-,  Kotations-Appanta  etc.  in 

nenei  Bearbeitung  eiMhicnea.  Beide  Theik  werden  gratia  i  

geben. 

Stoben-  und  Dekoratioiiaiiifllerei 

vr.n 

F.  Rdnstüdf,  Berlin,  ^Va^isertliM-Str.  65. 


BUtzableiter 

Ivunstrtiktion  nach  den  bewährtesten  Priniipien.  borQcksichtigt 
die  verschiedenen  Banartaa;  Material  Kante- Flatiaa.  Ab- 

Hcbliige  gratis. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrik 

van  Hemiann  Ufert,  Berlin,  SeUlnhanBar  Allee  66. 


W.  Greiner, 

Inp-  nicnr,  Lehrer 

■ir  .1  nl-.-bu  Gewrrbn- 

Berlin,  luvaJiden- 
8tra8se66a,  II.  r. 


li'rev'hnum^  und  konstmktiTe  AnsRlbnmg 
ilM'rii.  r  Diicber,  Bröcken  etc.;  Eisenkon- 
^tn<l.ii.  iien  für  GcUtade;  Vetanachl^ 

fU'>K'n. 

rrivufunterriebt  in  .1 1' 
Mechanik  nml  M.c  ■ 


1 1.  T  Mietnei 

iliaiik-iii.le. 


KeiK<«zeuge,  einü.Uie  Zirk.1  mnl  /,ieblV,kTn  in  .iii-  rkannt 
bester  Arbeit  empfiehlt  J.  C.  Seiflert  vorm.  Uidendorff,  llechaiiiker 
in  Berlin,  Aleiaudrinenstr,  104  an  dar  Bttteniz. 

Perüpektlvea  etc.  fahrt  in  Aquarell  aua 
Architektur-  und  Landaehaltsmaler,  Berlin.  Rlamenstr.  SC 


Gas-  0.  f  asserlGitttiei,  Dampf-  n.  f assiirliaizia  CaMlislmiüii  iiM  ymlilaii 


Wohnh»user,  Öffentliche  (itbJuile,  Knuik.  ^hHu-.  r 
tbhren  anter  Garantie  aus,  uml  siAt.-n  ^ümmt 

SaoiBliac  Ober  anagalUiMa  grSaaare 

AlaxaadrlneiiatraaM  2a 

GMaataa  Lage  beaU»  «Bgllaeher  TflOjK-RÖllRElK 

y*   jM    g««    g<#   »««  t0«    18«  i5.# 

fnM«  JtomMto  Btrila    ~1    svT         8'/;  "W%  il —  iT'T;    i;- . 

7V,     »  U'ii  22V 


H.;.  -Aii<.ialton,  Gewichshluser.  I'arlt.  und  Pontainenanlagen  «In. 

\;ilit-.-ite  im  Thiligkelt)  im  gell.  An.sifht  In  unseren  Bureaut 

Anta^n  tiailcu  zur  Olspeettton. 


n^hi^h^T-ailSir-     .*     f y»  8'  «  »      17'/,     27' .    38V,    53«,'»  74 

"•*^,2J^  .«^'i»    7'/j      »      »•*/•     U',.     22V,    32'/,      43       rtl  92 

......  I  i^.  .  fc^entead»r  Rabatt«  -  StanrotUche  PHonotQcke  stet»  vorrithig. 

Fnneo-Llafarnngan  diraet  von  snaerem  Stetttner  Lager  nach  •Immtlichen  per  Bahn  oder  Schiffer 

tn  arraiehenden  Plitzm  H.  ulaehlaBda 


5V, 
4V, 


Breitestnase  80«t 

Innen  und  «'i^^rn  _-!n 
18"     21"     Jl"  SO" 


r!. 

I.  Kuhlen  weit 


lO'i  STr.Irr  rhl.  Fom 


2     ..  i 


KmaMiMMVMtaf  «m  Carl  8«*in»  ia  BciUa. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Wochenblatt 


des  AroMtektoi-Yerems  zu  Berlin. 


RmUkteu:  K.  K.  0.  fritMk. 

Berlin,  deo  20.  Oktober  1870. 

Erachelnt  Jeden  DouanUg. 

Inludt:  l'aUr  AanifauÜK-liM  Bmwm».  IV.  —  C.W  VcneUaM-Banttna 
«•d  4t*  ar*ii.n«  Aunbildaaf  Toa  gcUicUamtii.  —  K«i.rMUi«k  (tb.r  4ie  EeUm- 
4ral.  u  BkfiiBi.  (Scklnsa;)  —  M  ilthe Iis                 V«r«t>«ai  AieUtek- 
toalKliar  Vwiia  !■  Banlian.  —  Ankltaktnr  ud  liinaimtfVMvia  n  HuBorat. 
—  AMkH«Mu-Tif«iB  tm  Y^OIm.  —  TataiMkUai  Dia  Bantai  te  Oah, 

OWr-Baaiatta  •.  D.  Hartwiek.  - 
Dm  naita  «iMni«  Kr««.  —  I« 
Ua  BHAnaK  dar  Bk«igiwk-WMi 
Tta  a—  Kimli  —  Faraaaal- 
—  Mim-lMüM  Ib  di*  Im  M 

-  Bäanife  «atlftM  Haumtkar  ia  Htaekaa.  - 
r  OnaiMmt  4ar  •aavannltaac  te  Waiaa  - 
ttMUadMaralipttcikalaekn  8«k«l*  n  Aatkaa.  - 
l»aktlaktj^>^ ütlliilii^'aj».  '"'*''"^*'''' 

IT.  Die  ThBras  d«r  E«st  Btrer  Brteke  sv  K«w<Tork. 


Bereits  in  frflhcren  Nrn.  tl.  Hl.  ist  (jer  gro!>scii  DralitiMMl- 
brtickc  aliiT  den  P^ast  River  Erwähnung  geschehen,  welche 
muh  <iiMi  Entwürfen  des  vtrstorbenen  Johu  Rocbling 
gegeDw&rtig  von  dessen  S4)hnen  au&gcftlhrt  wird  nnd 
welche  Brooklyn  mit  Ncw-York.  Long  bland  mit  Manliattuti 
Island  in  Verbindung  bringen  soll.  Man  hX  angcnlilioklich  mit 
der  Errichtong  der  mftcbfigen  Thürme  beschiiftigt ,  welche 
bestimmt  sinii .  lui  ^''iilen  Seiten  dn  FlnaaCB  die  Drahttane 
nufzuiirfiini'ii ,  an  lieiitn  liic 
BrOckc  in  der  bisher  noch 
immer  fQr  sehr  bedenklich  ge- 
haltenen Spannweite  von  IQX) 
Fms  schwebten  soll. 

Die  oberste,  mit  einer  Bal- 
ItMtredc  veivehene  Spitze  der 
Thfinne  soll  2"h  Fuss  engl. 
II  Her  dem  Wa&sci^pieHel  (bei 
llüi-hmiBer)  akh  erheben,  die 
lircit«  der  ThBiino  über  dem 
WaaMrmiMel  iMMIgt  &C,  ihre 
I4nge  199'.  JHtm  Abmessun- 
gen allein  genogen,  nm  sich 
einen  Begriff  von  der  giganti- 
^i1ien  Masse  Mauerwerkea  zu 
iiuii  ben,  ans  welchem  diese 
ThUnnc  bestehen.  Ter^etehs- 
weiae  bosiut  die  Kuppel  dee 
Kapitolis  n  Waahtagtoft  eine 
HAhe  Too  387y,  nna,  die 
Stadlitale  Londow  miaat  20S 
Fun,  die  KigwÜBcnwiiile  m 
reris  m  Fnaa. 
Die  untere  Hüfte  der  TbOnM 


SWei  Zoll  Breite,  während  in  der  Mitte  die  unbi'arbeitrte 
FlSchc  stehen  bleibt,  so  dass  dieser  'I  heil  den  fliarakter  einer 
etwas  zierlicliiTi'ii  Rustika  crh.llt.  Uie  7'  hohen  .VbHä.--sc- 
ningen  der  Strebepfeiler,  die  Ecken  derselli<'n  wiwie  die  Wölb- 
steinc  der  Spitzbugen  und  die  Pfeiler,  auf  wehhe  letztere 
aufsetzen,  werden  cbeuMls  noch  in  der  Weise  der  Itu!;tika, 
doch  etwas  sorgßlltiger,  bearbeitet.  Eine  glatte  Flächenbo- 
handluttg  erhalten  nur  die  Gesinise  und  die  ebciifalLä  aus  stein 
höchst  mommMBtal  lt«gestclltcu  Uallustradeo.  (Je-iiinsc  und 
Abwäamugen  rind  anaurdcm,  des  besaereu  Ilervortrctons 

halber,  in  einem  Steinmatorial 
von  etwas  hellerer  Farbe  als 
<las  Itbrigc  Mauerwerk.  Die 
Platcforni  des  Thurmes  wird 
mit  schworen  (iranitplatten, 
welche  Bebnfi  des  Wastemb- 
laufes  einiges  GettUe  erhalten, 
abgedeckt.  - 

Die  ürttndnng  der  1MMM 
ges4  hicht  vermittelst  rerscnktcr 
CaiKSDUS.  I)cr  Caisson  fOr  den 
Thurm  an  der  IJroiikljii  Seite 
wurde  am  i.  Mai  d.  .).  üur 
Stelle  gebrocht  und  äud  die 
Arbeiter  gegenwSrtig  damit  be- 
schäftigt, die  zum  Senken  des 
Cai&son»  erforderlichen  Lagen 
von  Ilolzwerk  und  Steinacbl^ 
tung  aufzubringen.  Die  Waagn*- 
tiefe  betrflgt  an  dieser  Seite 
gegen  90'  vnter  dem  Hdqb- 
wasscr,  a»der  New  Yerinr  Seite 
mag  die  Tiefe  gevu  90 '  und 
dartber  betragen.  Das  Ibnier- 
«erk  wild  innerhalb  des  dnrch 


per«  der  obere  Theil 
fwei  im  Spitzbogen 
nen  Oefibnngen  Air  die  beiden 
Fahrbahnen  durchbrochen.  He- 
ber die  Spitze  der  Thnrmc  hin- 
weg gehen  die  vier  uqgeheurcn 
Drahtseile,  weblie  Jene  Fahr- 
bahnen tragen. 

Grosse  S(rel)cpfeiIor  gliedern  das  im 
übrigen  hOclut  ciufat^h  und  maH.siv  ansucfiihrte 
Banwerk,  dessen  Dimensioniii  si'h  ilnuh 
Abtreppungt^n  -nach  oben  hin  alhiiiilib^;  zu- 
samnicn/irben.  riidThalh  der  1- ahrbahn  und 
als  Uekroiuiup  ile.<  (laii/eii  sin  l  (ioiiii-e  mit  '  ' 

Ballust radeii  aus^-ekragt . 

Als  .Mali  riiil  für  alle  Aii-sriitlieilr  wird  l>ester  Oranit, 
liariiriillii  h  Min  jener  Furfn'.  in  welcher  der  V'ar/  vorhen'si-ht, 
und  in  ItezuR  auf  dessen  l>uuerhaftigkeit  nicht  der  geringste 
Zweifel  obwaltet,  verwendet. 

Der  Theil  des  Thunnes  unter  dem  l!rllekenwei;e  wird 
ans  S'.ei:;eM  gcbilib-t ,  die  nur  in  den  Lager-  und  Stos^fugen 
behauen  sind,  a«  der  An-senseite  dagegen  völlig  nnlwarlH'itet 
bleiben,  l'eber  dem  UrUekenwege  crlialtcn  die  Steine  jediM-h 
auch  an  der  sichtbaren  Seite  einen  bearbeiteten  Hand  von 


sons  ansgefidirt  Das  Fnnda- 

mcnt  misst  an  der  Basis  75' 
bei  149'  nnd  veijtlngt  steh  all- 
mähllg  in  abgetrepirtea  Lagen 

von  2'  Höhe. 

Die  nachstehenden  Dimen- 
sionen der  ThQrac,  ihr  Inhalt 
und  Gewicht  sind  dein  Yontn- 
fchlagc  CMtnommon  und  können  sieh  insofern 
mM'.h  etwas  moditiziren.  als  es  noch  nicht 
genau  bekannt  ist,  bis  m  weh  her  Tiefe  der 
t  ai-snu  in  «las  riu-^b«  tr  einzusenken  iil. 

Es  betrügt  die  tle-^airuntniasse  des  Mauer- 
wi  rk^  a:i  eiiii-ni  Tliurme    ;iJ,.'rtHl  Kub.-Yardä 
da>  (lc>uriinitge»ieht  desselben  (j.'i.tXK)  Tonnen 
Gesammtgcwicht  ib  s  (»berbain  s  eines  Thurmee  5,0tK) 


(iesammtgewicht  eines  Fundaments 
{iewieht  am  Caisson-Daehe  nach  [lFu>s 
Höhe  des  Thurmes  nber  dt  in  Wassersjiiegel 

-  lundanienle 
rmfang  des  Thurmes  «n  der  Basis 

am  Wasserspiegel 
Höhe  des  Brückenweges  über  dem  Wasscr- 


70,00l> 
»,5  ,. 
ils  Fuss 
ca.  .'.INI 
7.)  bei  U'.i  Fuss 
.'»6  bei  18»  . 
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l'elin  U n<chlnss-Barrif>rea  und  die  üpeziellc  Ausbildung  ton  Scfala^baumieM. 


Die  Uarruitii,  «.Irin  müii  «n  «Ion  KroH^nngspuiiktcn 
von  Wegen  und  Eisi'iibaluu'ii  mv  S].i  i  iniit:  ili  r  N'i^  ;iu-Ucber- 
gänge  anwendet,  kann  man  iji  /«i  i  ijrii[']i-  ii  rinrlioiipn,  uJim- 
licb  in  solche,  die  ^itli  ln^ui  Oi  iVucii  und  S(•ll[il>^i n  ju  iK;rsel- 
bcn  Vcrtikalebcuo  lit^vvcf^eu,  uad  iti  ^liitclie,  die  dubei  in  vcr- 
si'liicdeno  Verükalebcnon  nhcrgehcn.  Zu  der  tirstcii  Giiippe 
gi-hön'R  Srhic'be-Ii4»Ti«'roii ,  Holl-HarTii-rcii  und  i>chlugbäume, 
üti  'h'v  AiM  jti  u  llui  i  ii  rt  il  (aucli  Lütirb&unie  oder  Trag- 

BarriiTeu     tintint  i  •.iinl  L»ri  Ii-  (udcr  Flügel-)  Barrii  ren. 

Die  AiumihIuij.'  iIiT  /UV  letzteren  Unipiic  pehijrigeu 
Konstrukti'  )i(  II  »ii'i  li;mlig  djuiureli  un/ulüHäig  gomadif.  duss 
in  den  Wi  f;L-l\litrf,'aii;?  vou  beidi'ii  Kichtuiigcu  lier  l  aialli  l- 
wegc  eiumuiideu,  welih«*  hin  dem  geöffneten  Zustande  der 
Barrieren  theilwelise  gewinnt  >i m  wurden.  Uebcrdies  leiden 
dicivclbcn  an  einem  rebiisiaiid,  welcher  namentlich  bei  grösse- 
rer Breite  des  Weges  iu's  Gewicht  fällt.  Ei  dürfen  sieh  näm- 
lich Fuhrwerke  und  Passanten  nur  bis  zu  einer  gewissen  Ent- 
fernung der  geschlossenen  Barriere  uilhern,  wenn  letztere  soll 
geöffnet  werden  können,  l)ie^elbo  ci)t.<-i)rieht  ilahcr  ihrem 
Zweck,  die  Vcrschhis-sgrenzc  darzu-stcllen,  nur  unvollkommen. 
Man  bat  zwar  in  Vorschhig  gebracht,  die  Dreh  -  Barrieren 
BBCb  dor  Bahnscile  hia  aufsehlagen  zu  lasseu,  so  das.s  innner 
nur  einer  der  beiden  Kommuuikatiunswcge  offen  gehalten  wird. 
Diese  Einrichtung,  welche  vom  theoretischen  Standpunkt  aus 
dem  vorbuidonea  BedOrfnias  in  boter  Weise  zu  ent.sprechen 
sdieint,  hat  indenen  praktiseb  manche  Hcdenken  hervorgc- 
rufen  und  daher  wohl  nur  am  Ende  der  Uuhnhöfe,  nicht  aber 
auf  freier  Bahn  ausgedehntere  Anwendung  gefbnden. 

Die  Biitrirrpu  der  erstgenannten  ürupj>c  sind  von  den 
crwilhnleii  N.i'  lii!.','ilen  frei.  Dagegen  erfordern  aber  die  bei- 
den ersten  Arten  derselben,  nilmlich  die  SchiclH"-  und  lUdl- 
Barrii'ren,  die  Erfüllung  einer  Bedingung,  welche  nicht  immer 
zutrifft.  Diese  Bedingung  besteht  darin,  da.ss  in  der  geraden 
Verlängerung  der  Versehlusslinle  ein  nahezu  horizontaler  Tcr- 
nilli»trcifcn  disponibel  sein  muss,  um  das  fe.ste  Barrieregerflst 
cufkunchmen.  Da  nun  ilicses  vorsvlu  in-niiissig  mimlestens  4" 
von  der  nSckbleu  Geki-smitto  entfernt  stehen  soll,  also  tticfat 
unmittelbar  um  Kande  des  Babnplanums  aufgestellt  iMidem 
darf,  so  bleibt  jene  Bedingung  bei  allen  Dammschttttttogcn 
von  einiger  HOM  meriUlt  Nor  bei  der  Anwendung  von 
Sehtagbäumcn  ist  man  wn  allea  vorerwUmtan  Bedingungen 
unabhängig,  nnd  ec  und  iddit  teicht  ein  Hiodenlw  fttr  deren 
Aa&teUung  forUcgei,  Wenn  datier  auch  Jada  dar  angedaur 
tatan  KouMniktiouartan  aatar  apasidlan  TanUtidMeii  mfkb- 
leuworth  sein  kann  und  man  gut  thuii  wird,  jedanml  ao  weit 
ala  fhanSch  die  nnhabaie  dandlien  zu  widilen,  ao  li«t  doeh 
der  VorthieU  der  allmmänUiB  Anwandbaxbait  allein  auf  Seitan 
der  Sckhgbliiina.  Üntar  gewiwa  Umgtflndm  aber  TeräoMB 
atoselhea  vor  allen  aaderoii  Baerliren  den  egteddedaaiten 
Vonotf,  lOttliich  einmal,  waiiii  dia  Braita  der  su  vcndiHetten- 
dea'Oeibnhg  w  gron  tat,  dam  aina  einfache  ScfaidM-Bamt  rc 
antwader  zu  achwer  oder  mclit  BoUda  gcuug  ausfallen  «firde, 
und  dann,  wenn  der  yerschlnsa  von  äaem  entfernten  Staud- 
punkt aus  erfolgen  mnss;  denn  dia  ia  latztercin  Falle  augu- 
wendeieu  Drahtxug-Barriercn  sind  nur  ab  eine  besondere  Art 
von  Schlagbäumcn  anzusehen. 

.Mit  ItUcksiclit  auf  diese  Vorzüge  der  ScIdaKb&umc  cr- 
scbeiut  es  von  Belang,  bei  der  Konstruktion  derselben  gewisse 
Moilitikationen  nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  welche  auf  die 
einfache  und  leichte  Handhabung  von  wcscnilichein  Einflüsse 
sind.  Es  handelt  sich  hierbei  vomelunlich  um  die  Regulirung 
<|ps  Gegengewichts,  welches  an  dem  Hinterarm  des  Schlag- 
baums anzubringen  ist,  uinl  lUr  f  ilL-i  y.'l'^  ürtrachtung  wird 
zeigen,  dass  durch  seiiim^  Abwcidimigiii  hierin  sehr  ver- 
idiiedenc  Resiilnstr  .  ivii  lt  »verden  können. 

Am  einfaclisti  II  uinl  luitrtrlichsten  wird  das  Gegengewicht 
so  nonnirt,  dass  Yor  ii  r-  nwl  llinterarm  beständig  im  Gleich- 
gewicht sind.  Es  gt  iniL':  liierzu.  dass  die  gerade  Verbindungs- 
linie zwischen  den  hwi  i iiuiikten  beider  .Vr.'-f  ilurch  den 
Drehpunkt  geht  nrnl  liass  diejenige  BelastitiiL'  ili-  Ilinteranns, 
vv.  ii  ljo  1 1  fi  .r  ilei  Iii  a  i-', ,  um  den  Schl.Pp'ii.iuni  i  iliiio  zweiten 
Siii;/|iuiiki  liiiruuutal  schwcbcnd  zu  crhuUiu,  durch  Berech- 
iimii.'  liii.  r  iiMch  sicherer  durch  Aosprobirung  ermittelt  wird. 
Daum  diisvlb«'  rriftsrlicbM  klein  a'i«fa)lr  wird  man  sclbstver- 
stAudlich  den  IIi  Ik  l-iiriii.  jn  ili'in  -i(  uiil,?,  so  gross  annehmen, 
als  es  die  ]irakliMhcu  ll'uk^irht.  u  iiL'i  ii  I  zula.sson,  d.  h.  den 
Hinterami  nicht  zu  kurz  nini-hi  ii  iitnl  Air  Last  nach  Möglich- 
keit an  dessen  itu.s.sersl' m  limlr  kdU/tntriren.  Da  bei  dem 
Aufrichten  und  Niederhi—  n  >  hh  -  Ii  rartig  belasteten  Schlag- 
baunis  nur  die  Zapfenr»  il  uni;  /n  ulierwinden  ist,  so  genügt 
eine  äusserst  geringe  Ki.iü  il:i/n  Dieser  Fnistand  ist  mit 
Yortheil  ausgenutzt  bei  den  balanzirteu  Drahtiug- Barrieren, 


.f. 


bei  denen  neben  der  Irichten  BowfMjliclik-'it  d.iJunh  aüch 
noch  die  Sicherheit  i^ivvvuuiu'ii  wird,  liass  ein  sclbstthiltitcs 
OeffnOQ  oder  Niwirix  liLii-'m  li'  s  Si'lil:iL'l:auius  bei  ciwaisotu 
Keissen  des  Zugdnilits  mrlit  MjrkDirittirii  kann.  Fttr  liamon-n, 
welche  direkt  mit  (1<  r  Ilaml  ni  si  hlusscn  werden,  ist  iiides»cn 
die  gar  zu  leicht-  utnl  in  jLiKr  Stellung  gleiche  Beweglich- 
keil von  xweifelh.itViii  Wriilic'.  namentlich  da  dnrch  Wittc- 
rungscintlii--si'  C'i;if'  (ji'i-iiiL'c  Stiiruii|j  des  Gleicli.iewiclitsi  und 
damit  eine  uubcabsichtigto  Bcw»  '-'tui^  fif«  Sp!ilaL'l>:iuinp  herbei- 
geführt werden  kann.  l5i  fragt  sirli,  wi  ll  !i' II  I'.iüilu-.'-  i:i  dieser 
Bt'/iehunf;  eine  veränderte  Anbringung  der  Last  aaszaAbea 
vrniiaL-,  vh'M-  ilu--  der  Variheil  da»  QlaieligBwiolilaiaHaadea 
ganz  aufgehoben  wird. 

Geht  man  von  der  •„•i'^ililosscncn  Stclliinu'  dir  liarrii  re 
aus.  bei  der  die  Verbindiingslinin  zwischen  dem  Drehpunkt 
und  dem  Schwerpunkt  des  Vonlerarms  genau  horizont^d  liegen 
möge,  so  kann  v.m  den  Srhwfrpiinkt  des  Hiuterarms,  statt 
ihn  wie  oben  ii>  liii'  ^'.  nni'j  \  ei  laugerung  dieser  Horizontalen 
zu  legen,  cntvtetler  Ut>er  oder  unter  dieselbe  gertUilU  denken» 
Liegt  er,  wie  in  nebeustehender 
Skizze,  über  derselben,  uud  soll 
in  diesem  Zustande  Gleichgewicht 
vorhanden  sein,  so  ist  ersicht- 
lich, dass  beim  Heben  des  Vor- 
derarms dieses  Gleichgewicht  so- 
fort verloren  gehen  uud  der  Baum 
mit  beschleunigter  tiesclnvinilig- 
keit  nach  oben  schlagen  wird.  Denn 
indem  beide  Schwerpunkte  Kreisbögen  um  denselben  Mittcl- 
]iuiikl'  besehreibcu.  ninuat  der  Hebelsarm  des  Uiutergewichta 
Allfangs  zu,  während  der  des  Vordergcwichts  gleich  von  An- 
fang an  abnimmt.  Nun  kann  man  aber  durch  eut«prechcnds 
Verminderung  der  hiuteten  BalattUlU  bei  unveränderter  Subwea^ 
]iunktslagc  erreichen,  data  das  Olmhgcwicht  zwischen  beidaD 
j  Armen  nicht,  wie  eben  angenommen,  in  der  geschlossenen 
Stellung,  sondern  bei  einer  Mittelstellung  erreicht  wird.  Um 
die  alsdann  eintretenden  Beziehungen  zwischen  dea  ia  Be- 
traebt  kommcudeti  Grössen  sicherer  benrtbeilen  zu  kfinncfl, 
mOgm  fiolgenda  BezeiehmingeB  dafikr  in  dia  Bflchaang  eis« 
geRdut  weiden: 

P  nnd  Q  Hinter-  und  Vordergewicbt, 

a  und  b  direkte  Abstände  der  Schwerpunkte  vom  Dreh- 
punkt, 

n  der  Winkel,  welchen  tlie  Linie  a  mit  Jor  \  crlflngcrung 
von  h  bildet, 

e  der  Elcvationswinkel,  bei  welchem  Gleichgewicht  vor- 
handen ist,  oder  der  Sohawinkei.  Denalba  aei  ^  ■ 

angenommen. 
Dann  ist  die  Bedingungsgleichnng: 

I'ii .  <'«»  ii  -  a)  —  Qli .  Co»  e. 

.Sinkt  der  Schlagliaum  ms  .h>r  KiilustoUung 
herab,  dasa  sein  Elevatioiiswinktl  nur  noch  («  — p') 
so  irt  das  Kamant  des  Vortlcramis 

und  das  dea  Hiuterarms,  so  lange  (t  —  ,i)  ^  a  wi, 

Mf  -  l'n.Vns  |f  -    —  «), 
dalier  dä*-  PifT« n  nz  beider  ^Mimiciito 

«1,  -    M,,  —  Mp-  -  QfiJ  'M-     — ,Ji  ~  Pn.  ('«tus  -   ,J  —  a). 
Willi  iUt   Wcrih   M'ti   I'ti  ans  Olv'ii'hiiiii;  1  entwickelt 
und  hierin  substituirt,  so  cntatclii  luicU  Zusammcnziobung  dea 
trigononetriacbaa  Anadmcks 

,  ,,  .^in  «  .  Siii,*  ^, 
l  o»  u  —  m| 

Wird  («  —  »iX  « ,  so  ist  für  .I//-  statt  des  obigen  Aus- 
dmdu  au  aehieibcn: 

/>a.C««ta  — «-t-j»). 

Für  mi  ergiabt  aieh  aber  ladi  daoo  dar  Werth  von  Olai- 

ehung 

Ilitt  sich  dagegen  der  SchUigbanm  Uber  den  Ruhewinkel 
hinaus,  also  etwa  um  ./  (:  -f  aufgerichtet,  so  ist  das  Mo- 
ment des  Tonlararms 

das  des  Hialaftrms 

Me=^  fa .  Om  tt  -J- —  <j) 
und  die  Differenz  beider  ergiabt  Bich  analog  dem  Tarigen 

Sm'«.iSin,y 

Da  Ijcide  Dittertii/rii  im<l  m,  den  IVber'-chu>^  von 
}f,j  über  Mr  bezeichin  n  uud  ilii::.<;r  l  i  lieisrhu^s  iiut'li  Glei- 
chung i  j)'"'''^"'  nsirh  ( il.'ii'liuiii-'  :!  hI.it  negativ  auafailt, 
so  folgt  liiuitii-,  Ml  hint;i'  lici  l.li  \utiiiii-winkcl  •<'  *  ist, 

dos  Uebergcwicbt  sich  auf  Seiten  des  Yorderamts  b«ündet; 


1) 

so  weit 
betrügt, 


-qi, 
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Mf  Settan  de*  Hlatanni»  dagegen,  werni  der  Eleratioittiriiilid 
>  c  M.  Je  gruaer  der  z.  iS  vkd,  «däier  &  Atnroicbnng 
von  den  ftnefrinkd  beieieBiiet,  deito  grtaer  «iid  irotn- 
•brigCM  oMdwn  YerhlUniasen  auf  der  einen  oder  anderen 
Seite  deBUebeiigewidit  Wie  weit  /  ß  vaclisen  kann,  liiingt 
TOii  der  Wahl  des  ^  e  nnd  des  Haximal-KlevutiuRswinkelK 
Kiant  ffl»n  leuteren  doppelt  m  grosK  als  e  an,  so  l>e- 

und  e.  Uie 
gleich  gross 


mfl  tieb  der  Abweicfaaagtwinkel  ß  ivischcn  u 
VlxiB^vartlM  wo  «,  md  W)  «erden  olsdsuui 
uad  dnd,  afatefait  genemmn 


4i 


Sin  a.Sin  r 

l'Oi«  II  -«I 

Bei  dieser  Anoninuug  hat  also  flio  Itarrii  rc  in  beiden 
Endstellungcn  in  Folge  «Ii  s  j,  lii  simüIi/,  n  I  i  tu  ri^ewichts  eine 
sicherere  liAge^  und  es  inns>,  um  d<is  i  kffueji  ..»iler  Sclilicfisen 
SU  bewirken,  zuerst  ein  ^jewisscs  Arbeitsmoment  aufgewandt 
wortlen,  dessen  Grösse  naci»  Maa&sgabc  der  (ileiebitntr  4 
gulirt  werden  kann,  indem  man  den  /_  n  ihin  li  HiOhiiil'  ihU  t 
Senkung  des  hinteren  Oegengewii-hts  w:l■■h^l•n  dil«  r  iilm  limu» 
lässt.  setzt  man  die  CiröstiC  ji'ni  --  Arb^  iMnuTin'iitr-  von 
vornherein  fe&t,  so  ist  der  _  n  durt  ti  folgende  dleichung  zu 
iieitiauMa,  welche  aus  der  vorigen  leicht  bergeMlMverdoRMoa: 

Cte  n      (^''      1  )  Tir  i  5) 

Oder  CS  J.i^si  -ii  ii  liii  r.iu»  uuch  direkt  die  Hohe  h  eiit- 
wii  kcln.  um  «cIcIh^  ili  r  >i'liweri)unkt  des  [linterarms  bei  p'- 
srlilo>s(iifm  Zuslaüdv  <i»i'  Uarrivre  aber  die  durch  den  Dreh- 
puiiUt  K'i'iegte  Horizontale  gehoben  wcnl' n  mu-s.  %si  iin  die 
auf  letzterer  gemesspne  Eniferniine  /vvi^.lnii  SiliMrijtunkt 
und  Drehpunkt,  :il'<)  dir  lliiri/inital]ii.jji'Ktinii  miu  .i,  fi'sigcset/t 
tit.  Wird  diese  Kntfernung  mit  i  bezeichnet,  so  ist  h  —  t. 
Tg  a,  «Im  Mdi  GMdmng  ö 

,         im.  Ctg  i 

U'l   —  M 

Ist  beii>pielswei<M!  l>oi  i>»  I.itnRe  dps  —  geliörig  /ii  ver- 
jüngenden—  Vonlernmu-s  (l;is  (.ewii  ht  di  >selben  Q  =  'K*^  . 
der  Iletwlsann  b  «e  2,2»  :  soll  ferner  m  =  10»*  ,  ^  *  = 
und  die  Liege  I  a  i»  sein,  so  ei^iieM  aicli 

I  .  10.  \ -:<,•> 

Wo  <lif  gegebeiii-n  SertiälUiisse  bei  massigen  OefFnnnfrs- 
brcit*ii  (Si.i:  — ()"•)  auf  die  Anwendung  von  Schlagb.lumcn 
führen,  hat  die  vorbeschriebene  Anordnung  den  Vorzug,  dass 
es  zur  bequemen  Handhabung  der  üarriiTe  genOgt,  an  der 
unfcrfn  Spitf  lips  Vorderarms,  etwa  1  vom  Drehpunkt  cnt- 
ft  riit,  i'ini-ji  Ihiüti^riff  anzubringen,  mittels  dessen  der  Baum 
niedergezc^en  und  beim  Hochgnng  an^elmlten  werden  kann. 
Bei  den  hiernach  ausgeführten  Ilarrii  ren  i»t  an  dorn  (ierOst, 
welches  die  Axe  trögt,  noch  eine  l'ungvorrichtung  angebracht, 
bestehend  in  einem  Kinfallhaken,  welcher  mit  abgenicsi^enem 
Sjuelraum  Uber  einen  nm  Schlagbaum  befestigten  i^nerbolzen 
sellMUtiAlig  Uberfitllt,  sobald  der  Baum  seine  Meinte  Stellung 
erreicht  hat,  und  welcher  beim  Niederlegen  des  letzteren  vom 
Wftrter  ausgelöst  werden  muss.  Kine  solche  Fangviirriitlitirnjä 
erschien  nothwendig,  um  der  (lefalir  vorzubeugen,  dnss  durch 
starken  Wind  der  Baum  niedergedrückt  werden  könnte. 
Ehen  diese  KOcksic?it  -mf  .Is  n  Winddnick  läsest  bei  gnlsserer 
Länge  des  Schlagbat:  bblier  besprochene  Anordnung 

nicht  cnipfehlenswerth  eritciieincn.  Hier  kommt  besonders  der 
auf  die  untere  Seite  des  hochgcrichleten  Baomes  drteltende 
Wind  in  Betracht,  welcher  erfabmngi^gcmäss  ein  so  grcKies 
Ifament  zn  erzeugen  vermag,  dass  der  Wflrtcr  kaum  im  Stande 
ist,  die  Barrii'-re  bloa  mittela  des  Handgriffs  zu  schlies'scn. 
Es  ist  daher  bei  groaiea  Oeffnnapsbremn  «Be  Anbringung 
eines  SteUhebels  vornuiehcn,  «reicher,  gau  Ibnlich  den 
Steoerangshehefai  anf  den  Lokomotiven^  in  einem  Bttnl  aelBe 
Fiihrnng  erhält  nnd  bei  den  Endetellungen  miltds  eines 
Sperrhakens  in  die  dafltr  hngettellten  Knidiakungen  des 
Bfigela  «ingreift,  wihrend  beim  Ztaammendmdcen  des  geepel» 
tenen  Bandgrim  der  mit  Feder  Tenehcne  8]ienliakeii  aU' 
geUSst  wbd.  Ist  in  ecridier  Weise  ehimal  eine  sichere  FesiU 
iteUfORiditvng  geKfaeftn,  so  hat  das  Uebcigewicht,  wie  ce 
dereh  GMehnng  2  nnd  V  daignatdlt  ist,  keinen  bcienderen 
tUKA  rndv.  In  Oegentheil  wurde  es  aledaan  ven  Worth 
sein,  wenn  das  llebcivmfGht  gende  In  entgegenge^et^'ter 
Weiee  nr  Wlrknng  komotnen  konnte,  nimliek  lo,  dass  im  gc- 
edikMueB  Zustande  der  ffintemn,  im  geftliieien  Zustande 
der  Toiderann  ein  grösseres  Ifoocnt  entwickelte.  Bs  würde 
dam  sowohl  beim  üeffnen  als  heim  Schliessen  der  Anbog 
der- Bewegung  sehr  leicht  vor  Nich  geben,  gegen  Ende  der 
Bewegung  dagegen  gewissermaas-sen  ein  Bremsen  erfolgen,  «o 
dass  der  niedergehende  Baum  sich  sanft  auf  den  An^hl.-ig- 

J&hl  legen,  der  aufsteigende  sehr  allmalig  in  den  Zustand 
er  Ruhe  überleben  wOrtle.   Während  daher  bei  der  ersten 


AlUttdntmg  der  Wirter  seine  Anfineikaamkeit  dannf  iicMen 
nnarte,  dem  Sdihcbamn  gegei  das  fiide  der  Bewqjnng  das 
üun  imewohziende  ArbeitsiBoment  an  nehmen,  um  rinen  Rück- 
schlag zn  Termeiden,  wtrde  er  Ider  zuletzt  noch  einen  Druck 
auf  den  Steilhebel  aiisaben  mt^ssen,  um  denselben  in  die  eine 
oder  andere  Kinklinkung  einlegen  zn  könneii.  Wie  sieh  im 
Toratis  sdiliessen  lOsst,  wird  eine  solche  Aendernng  der  Yer> 
hültnisse  dadurch  zn  erreichen  sein,  dass  man  den  Schwer- 
punkt des  Hiutcranns  der  geschlossenen  Barriere  tiefer  legt 
aU  <lca  Drehpunkt.  Die  Berechnung  bestätigt  dies.  Wird 
genau  dic&olbe  Bezeichnung  wie  oben  beibehalten,  so  ist  die 
BedingUBglgleichung  hier 

/'«.Cos  U  +  «)  =  <ih.C<)%  s  7) 

Für  den  F.levationswinkel  —  ,1)  ist  der  l'elienehusS 
des  vorderseitigeii  Moments  über  da&  hinterscitigc 

)M,  =  (^/..  Cos  (e  —  ;J)  —  i^ff.Oes  (*  —  yJ  +  «) 
oder  nudi  Kliminatiun  von  /'•' 

and  für  den  Eleratienswinkcl  (;  +  ^^^ 

Sin  -1 .  8in 


iih. 


Die  Vorzeichf  II  IkiIm  ii  -icii  äbtj,  v»ic  /ii  rr\s;irlrii  stand, 
umgcl^rhrt. 

Wird  wieiler  der  Maximal -Elevatiouswinkel  =  2  £  au- 
L  iiommen,  so  sind  dm  ahsolatea  Haximalwertlie  von  m, 

und  m, 

^  .    Sin  II  .  Sin  ; 

Dieser  Ausdruck  wird,  iM'il.tuiig  lt-.il:!.  identis4'h  mit 

dem  di^r  (ileichnng  4,  wenn  man  fiir  il.  n  Winkel,   den  der 

Ann  ■)  iiiit   der  duvcli  den  I)t  i  lijur-kl      li'U'li  n  II  n  i/injiüli'n 

bildet,  eine  bcioinifrt-'  Hp?'  ii  liiiniig      einführt.    Denn  dieses 

}•  ist  im  crstiii   l  all''  _  u"       «)  und  im  zweiten  Falle 

^-      +  «>.  der  trigonouiotri.n:be  Ausdruck  also  in  beiden 

,.  -       Sin  'i.Sin  ( 
V  allen 


CCMIJ' 

Statt  der  uleiebniigen  b  und  C  treten 


beiden  ein: 


folgende 


Clg  «  -  Ci''  +   l)  .  Tg 


11) 

12) 


I  m  .(  Itj  t 
*  =  Hl.  -j.  ,„ 
Dass  die  beiden  ontgei;<!ngesetzten  nelastungsann.iliinen 
auf  völlig  analoge  tileichutipen  fölin-n  und  in  jletreff  «Us 
l'cbergewiehts  auf  der  vorderen  oilcr  hinlereu  Seite  ent- 
gegengesetzte Folgen  haben  müssen,  lilsst  sich  leicht  veran- 
schaulichen, wenn  man  die  Lage  des  Schwerpunkts  für  das 
ganze  Svstcm  in  Betracht  zieht.  Bei  der  Uleichgcwicblslage, 
also  der  Elevation  um  £,  muss  der  Schwerpunkt  des  gan- 
zen Systems  in  der  durch  de'u  Drelipunkl  gehenden  Verlikal- 
Unie  liegen.  Liegt  er  in  ilem  Drebpnnkt  selbst,  so  blciid 
bei  jeder  beliebigen  Klevation  das  Gleichgewicht  erhalten. 
Liegt  er  dai-fllM-r,  so  ist  labiles  Gleichgewicht  vorhanden, 
weli'hes  beim  weiteren  Heben  oder  Senken  des  Baums  mehr 
und  mehr  verloren  gehl.  Liegt  er  darunter,  so  ist  das  Gleich- 
gewicht stabil;  sowohl  die  gc  i  li^.  '-^r'Me.  als  die  «eiter  gedff* 
nete  Barriere  sucht  zn  dem  Bulu  wirLkt  1  znrürk/ukehren.  Diese 
9  Fiile  eBlsprechen  uuu  vollkommen  dt'ii  <'\m\  betrachteten 
Anordanngeu;  <lenn  mit  der  Hebung  o  lt  i  iikung  der  hin- 
teren Belastung  wird  auch  der  Schwerpunkt  des  ganzen  Svstems 
gehoben. 

Vergleicht  man  die  beiden  letzten  Fitlle  mit  einander, 
SO  dttllle  prinzipiell  die  Senkung  de«  Si-hwerpunkles  den  Yor- 
»w  for  der  Bebung  desselben  verdienen,  da  sie  auch  noch 
bei  bedeutendem  Gewicht  des  Schiaghaums  eine  grosse  Leieh> 
tigkeit  nnd  Sicherheit  der  Handhabung  gestattet  und  den 
Baum,  wenn  er  sieh  selbst  nborhisscn  wird,  nicht  fest  anf- 
oder  auseiilaiäl«  aendem  um  die  Mittelstellung  hemm  un- 
sehldUeh  ponela  U«st  Ansscrdcm  ist  es  bei  der  Anwendung 
vom  Stellhebdn,  lekfat  «i  bewerkstoUigen,  dass  die  beider- 
seitigen BarrKron  von  einen  und  dcmaeibeB  Standpunkt  des 
Wttrten  ani  bedient  werden,  wM  an  frequentos  Wcgei  aelir 
crwQwdbt  tein  ksm» 

Da  bei  der  Ausflllurnng  nleht  immer  gleicb  der  gDnsUgste 
Werth  fbr  das  Mement  m  getroffeB  werden  wird,  vidmdir  nach- 
trflgNdi  dn  etwM  crOaMros  oder  geringeres  Uefacmwldit 
wlinscfacnswertk  endbeinen  kann,  so  empdddt  es  sieb,  die 
Bekstnng  des  Btntennns  Anfimgs  nur  prorisorisch  zu  be- 
festigen und  etwas  Tentrilbar  an  machen.  Die  obigen  Glei- 
chungen geben  dann  einen  Anhatt  dafür,  wie  die  Lage  und 
Grösse  de«;  Gegengewichts  la  madjüntti  ist,  Amiit  die  Hand- 
habung in  der  liequemslcn  Wehm  erfolge. 
Breslau,  den  10.  Oktober  1«70,  Oberbeek. 
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Dar  aUgcmaiM  Trpni  d«r  franxOsischen  Katbedralftcade 
md  die  TOuMlmoüTe,  ns  denen  derselbe  sich  zniwininenMtst, 
tind  in  BhieUa  die  fileichsn,  welche  bereits  an  der  Fa^ade  der 
Notre  Dune  n  Pms  tnftreten:  Zwei  Tli&nne  in  der  Axe  der 

Seitenschiffe,  drei  den  ThOrmen  entsprechende  Portale,  eine 

Sroew  Kose  im  Ilochschiff  und  eine  (iallcrie  mit  KOnigsstatucn. 
[nr  seigt  Rheims  diese  Motive  in  einem  anderen  und  ont- 
•dlieden  heberen  Sinne  kombinirt,  als  dies  dort  <lor  Fall  ist. 
Die  beistehende  kleine  Ilainlskizzc,  wclrhe  Obrigons  kninen 
Anspruch  auf  Korrektheit  macht,  verscEcnwftrtigt  wciiitjstens 
die  eUgenoinc  Anordnung. 

Die  VertikaltbeilnnR  der  Fa(.adc  Rcscliiulit  (lunb  tlio 
\ior  jjroKscii  SlrrlicptViN  r.  ^s^l^■lle  sich  uiiliiiL.'riii:iss  ;ius  den 
]-'.i'ki'ii  di'v  Thann«'  und  aus  «liT  Tlioiluni,'  ilcr  drri  Siliiffo 
borlriton.  Zwischen  densellicn  (ItTncii  sii  h  iüi  rnti'rbuii  die 
ilvci  r<iitalc,  iliis  nüttiNto  M-ini-r  Itriicutnnt;  i'nts|ircclicnil 
weiter  und  hiihcr  als  die  beiden  anderen.  Sic  geben  ini^- 
bcsondere  die  Slolle  her  fUr  einen  mit  dem  äusserslen 
HeichtbtiiM  \ervM  iideten  ornamentalen  und  tigilrlicben  Sehmuck. 
Vorztijtlieh  sind  zu  seiner  Aufnahme  die  nehrilBen,  in  Al>- 
treiiiuinpon  nach  Aussen  sieh  crweiteniden  Lailuingeii  be- 
stimmt das  oiijfaelisto  und  «-irksanutc  Alittcl,  um  einer 
immerhin  den  üien-elilteln :;  Kiirper- 
maasM'H  sieh  .ni-rhlies-,eiiden  unddera- 
/ufitl;;''  hl  ]  einem  l!a«  yon  sidehen 
Abmessungen  naturpema'-s  klein  it- 
Sihelnenden  Thnröffnun^'  den  rrfiir- 
dorlichen  Charaktor  der  (iri'^^e  iiml 
M:'.i'lit  /w  verleihen.  Fein  r  liij'iii 
lsi>ckel,  tti'li  lier  nat  dem  Moli'.e  einer 
skul)iii'teii  IiraiKTie  geziert  i^t.  >lelit 
auf  \(ir1rel enden  Kimsiden  ei::e  Reibe 
lein  ii-.^ro^-'iT  I'i^Mireii.  unter  denen 
neben  manebcm  handwerksmassigen 
lUldniss,  wie  schon  bemerkt,  aueh 
einzelne«  An'«p/.eichncte  sieb  belin- 
det.  Kino  zusammenbilngendo  Reibe 
von  liahlachineii  t'tber  (len  Statuen 
bildet  durch  ihr  krilftige^  Relief  und 
den  unter  ihr  sich  iTzeugcnden  tiefen 
Schatten  einen  Kämpfer  für  den  An- 
satz der  die  l'ortalc  abscblicssendcu 
Spitzbogen  und  eine  encrigiacli  betonte 
Horizontale  am  Fusao  der  Fnckde. 
Die  Spitzbogen  selbst  enthaHm  Jene 
m  allen  Epochen  der  Gothik  verwen- 
dete Vcrziemng  durch  reibenweis 
geordiietc  FigOrchcn  mit  Baldacliinen  darüber,  welche  sich 
der  Krihnmung  des  Bogens  anschliesscn.  Trotzdem  dieselbe 
als  ganz  allgemein  ly]iiseh  angesehen  werden  muss,  bietet  sie 
doch  vielleiebt  iler  Kritik  den  angreifbarsten  I'unkt  der  mit- 
telalterlichen Portablekoration.  Schon  der  Gegensatz  im 
Haasstnb  zu  den  grossen  Figuren  unterhalb  wirict  nidit  glttdc- 
lieh.  Die  Stellung  der  obersten  Figiu-en  im  Bogen,  die  nidit 
mehr  sitzen  sondern  angeklebt  schweben,  widerniridit  den 
mUtrlirhen  Gesetzen,  und  die  Menge  der  FiiDrcoeB  —  (im 
Bogen  deü  Ilauptportals  zu  Rheims  beflndflB  neh  deren  nSdit 
weniger  als  76)  —  laatt  eiw>  WOnUgmm  der  eimänai  Oe- 
Blalten  gar  nielit  melv  m,  <o  daai  ia  Udnaiidie  Sdmmi^, 
dem  Im  aller  Uotaiwdanv  ia  den  Rahmen  der  ArddUdttnr 
ndi  in  der  QotUlcdodinmeiatdaaBeofct  bleibt,  in  teliuii  ein- 
selnen  Leist«B0en  favtidiit  weiden  m  kbraeB,  Uer  gndem 
ab  Maasenprodnlctien  wraclwendet  endMint.*) 

Drei  Giebel,  in, den  SoitM«.  »K  bedentaamen  Figuren- 
arnupen  geziert,  ncbBemn  die  Portale  nb.  Ibre  ¥tti3tt  liegt 
MiuQg  wa  dar  vwderaeite  der  maaen  Strebepfi^er,  wodurch 
ir  dar  llinairifieim  an  licE  aadi  nodi  das  Haass  des 
PMer  fllr  die  Tiefe  der  Porullaibungen 
iwirdmd  diese  somit  noch  bedeutsamer  angeordnet 
Onaen.  auch  die  im  Mittetelter  nnr  zu  oft  rein  de- 
Gieb«  dadurch  ein  wirklich  plastisches  Relief  gc- 
Die  Portale  der  Notre  Dame  zu  Paris,  welche  nur 
in  der  Mauerdickc  liegen,  stehen  daher  an  Bedeutsamkeit 
md  Grösse  gegen  die  Anordnung  von  Itheims  entschieden 
nrflck,  dagegen  behalten  die  Stret>e]ifciler  dort  ihr  volles 

*)  Bei  dieser  Gelegenheit  erimiere  ich  midi  der  Klagen  tkber 
vaigendet«  ArheiUknift,  in  wakke  sin  modsmer  Bfldhaner.  trota- 
dem  «r  ein  cingefleiitchter  GeHriksr  war,  ambrach. 
verwandte  Aa%abe  aa  efaMm  nastesr  | 
SU  bewlMiin  IwMs. 


als  er  eine 


ReHef  oad  steigen  vom  Sodnl  ab 
rcnd  diese  flir  den  Orguiismaa  dca  i 

theile  hier  durch  jene  Anordnung 
Rheims  fehlt  in  dieser  Beziehung 
dass  es  den  Strebepfeiler  völlig  zu  dem  delcoratiTen  Schmudt 
der  Portale  hinzuzieht  und  ihn  dergestalt  anflSst,  dass  er  erst 
oberhalb  der  Giebel  zur  Geltung  gelangt  Die  Portallaibungen 
schneiden  so  weit  in  die  PfeUer  ein,  data  an  der  Stirnseite 
nur  noch  der  Platz  fhr  eine  Figur  und  eine  feine  Fiale  aar 
Trennung  der  (liebel  verbleibt,  tmterbalb  welcher  die  Thier- 
zeichen der  Evangelisten  mit  sitzenden  Prophetenstatucn  dar- 
über zu  einer  originellen  Konsole  verbunden  sind.  Bei  der 
Kathedrale  zu  Amiens,  welche  sonst  jener  zu  Rheims  bezOg- 
lieh  (b  r  l'orlalanorilnung  völlig  verwandt  ist,  erscheint  dieser 
KoiiHikl  enlsidiieden  '.jlüeklicher  peR'ist.  da  dem  Streliejifeiler 
die  volle  Breite  der  Slirns<  ile  verbleibt.  Die  Kathedrale  zn 
.\miens  ^t^  lit  lierin  aueli,  was  speziell  die  l'iu-talbildung  anlangt, 
unter  allen  liauweiken  des  Mittelalters  obenan,  in  man  darf  es 
ohne  rebertreibiin^  au.ssprechen,  dass  ihre  INniale  Überhaupt 
den  urossarl irrsten  und  prilchlißstcn  Zupant' liilden,  der  je  für 
ein  Uiiuwerk  geschaffen  w<irden  ist.  Leider  ent-proelien  dort 
die  oberen  Theile  der  l'aea<le  jenem  l'nierbau  durchaus  nielit. 

In  Rheims  dagegen  i»t  genide 
diese  zweite  Zone  der  Fii<;adenbil- 
duns.  in  welcher  die  grosse  Rose 
für  <lrn  idicren  'l'hcil  des  lIochschifTes 
die  H;in]ilr<dle  Spielt,  in  höchst  ori- 
gineller Weise  bebandelt.  Die  Rose 
öffnet  sieb  unmittelbar  ülx-r  dem 
(iieliel  de-;  Mittelportals,  der  mit 
dem  /.icilitheu  Sr  limuek  kleiner  l!al- 
dai  liiiii',  welche  die  ilaselbst  ange- 
bnielite  Durstellung  der  Krönung  der 
Maria  schirmen,  noch  vor  dersidben 
frei  aufsteigt.  Kin  grosser  Spitzbugen 
mit  tiefer  Lailuing  umsehlieast  «loa 
Rundfeu.sier  und  ebarakterisirt  im 
Aeusseren  das  (iev<ölbe  des  Ilodi- 
Kcbiftes.  Die  Rose  selbst  besitzt  noch 
das  ursprllngliche  Maasswerk,  dem 
eine  radiale  Zwölflheilung  zu  Grunde 
liegt.  Wie  der  ganze  Fac^adcnban 
ist  auch  dieses  Detail  dem  des  Ohri- 
geu  Gebäudes,  der  späteren  Bauzeit 
entsprechend,  an  Reichthum  über» 
legen,  doch  noch  weit  entfernt  von 
jenen  krausen  Fischblo-senmustcm  des 
15.  Jalirhundcrt£,  welche  jetzt  in  so  \ielen  Kathedralen  Fruit» 
reichs  an  die  Stelle  des  allen,  der  Zerstörung  frdlicb  dem* 
lieb  exponirten  Maasiswerkes  der  Kosenfenstcr  getreten  sind. 

Die  Stirnseiten  der  vier  llauptstrchepfciler  zeigen  in  einer 
Höhe  mit  der  Rivse  die  grussen  Italdachinc  mit  Kngelstatucn, 
welche  der  schon  am  Seiteni«<'hiff  und  dem  Chor  erwähnten 
Anordnung  entspn  .  !,eii  iinj  aliermals  im  Hau  die  Horizontale 
zur  Geltung  liruii:eiK  l.inon  ganz  besonderen  Reiz  bat  die 
Fai.ade  iinn  aber  diireli  die  .\norilnung  des  rntergesclmsses 
der  beiden  ThUrme.  welche  hier  bereits  über  den  Selliii- 
schiffen  nach  drei  Seiten  hin  frei  werden,  erhalten.  .\n  der 
Fai.ade  der  Notre  Dame  zu  Paris  Ist  dieser  Theil  in  der  Koinpo- 
sitii  'ii  der  si'liwUcliste.  /vsei  Fenster  \on  /ieiulieh  fjcilruckton  \'er- 
haltnissea  sind  dort  ohne  bewmderfs  (icseliiek  rechts  und  links 
vom  Rosenfeiister  anifeliraeht.  In  Rhi  im^  il.ii-'e.;,  ii  mihI  liie 
Thunnmauern.  soweit  es  thunlich,  durch  huhe  dopiieite  Feiixler 
geöffnet.  Dieselben,  nicht  verglast  und  auch  nicht  dafür  be- 
stimmt, gestatten  zwi.scbcn  den  schlanken  Sitinsaulen  des 
Maasswerkes  eine  völlige  Durchiiehl  gi'i;eii  die  Strebebogen 
Uber  dem  Seitenschiff  hin,  deren  Sillioueltcii  sieh  deutlich 
auf  der  freien  Luft  abzeichnen  und  welche  sofort  sichtbar 
werden,  sidtald  mau  nur  soweit  von  der  l"ai,ade  zurt>cktritt, 
als  zu  einem  Gesammtülierldiek  ul  erli.iui  t  nothwendig  ist 
Diese  Anlage  ist  eine  mit  dem  höehsien  (.;e-.e!iiik  ^'cwahlte. 
I)ic  sonst  gerade  aufsteigende  Faeade  itIiüII  ersleus  durch 
jene  Oeflnungen,  von  denen  einzelne  Theile  im  tiefen  Seiiulten 
liegen,  ein  ungewöhnlich  kräftiges  Relief,  welches  den  rnücli- 
ligen  l'orLallaibungen  gegenüber  dieser  Partie  s<inst  entschie- 
den abgeben  würde,  und  zweiteits  vennitlels  jener  Durch- 
blicke bereits  hier  eine  erwünschte,  auf  das  Aufsteigen  der 
Thürme  vorbereitende  Leichtigkeit.    Deutlich  zeichnet  sich 

"juemdinitt  der  drei  IScIiifle 


ferner  durch  dieses  Mittel  der  Quersdu 
in  der  FordeifroBt  «b  md  die  Binmaai 


tkan  der  Strebebogan 
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tMMlduMtt  den  dAUiiter  UcMüdeii  Organkmna.  Keines  Er- 
■ditflui  dürfte  es  Bohirar  im,  in  vorUegCDdem  Falle  eine 
fUekliGbera  Lö&ang  zu  fiudon. 

Dm  Detail,  obgleich  ziemlich  rei«di  und  fein,  scblicsst 
fiA  dem  gnaieu  Grandgedaaken  doch  noch  «Hu»  wesentliche 
BMnmf  tat  Der  rein  ornamentale  TheO  desselben  zeigt 
mncntlich  in  den  Friesen,  den  Blattcrkapitillen,  den  Kantcn- 
blomen  eine  Falle  jenes  ebenso  fein ,  wie  wirkungsvoll  behan- 
delten Laubwerken,  das  aas  den  Ulütbcn  und  Blattern  der 
hcimiscbcn  nordlandischen  I'lüra  seine  Motive  nimmt. 

Den  nun  folgenden  Partien  kann  das  l^h  leider  nicht 
mehr  erthcilf  wenlen.  Sei  es  das  allgemeine  Sinken  des 
Kiinstversländiii"'*^  siopn  cs  uvuijjstniis  theilweisc  Restauratio- 
nen in  der  sputcreii  Zeil';:  kur^  iliese  oberen  Theile  <'iii- 
sin«M-hL'n  in  dieser  Beziehuiig  den  unt«  rtin  in  keiner  Wcisf. 
Ducli  hai  inaii  ersichlüch  auch  hier  imh  feMgelialtcn  an  dem 
urspriuiL^liclit  n  l'.ii.ailnu-ntwurfe,  und  der  Meister,  von  dem 
er  iieirülirU  a*ji  cä  uuii  K  oL'cr  de  Concy  oder  ein  Anderer, 
hatte  hier  gerade  noch  fiiuii  i'ntscbeidend<'n  Tninii'f  niiszu- 
spielen,  der  denn  auch,  al  ^  icljen  von  jenem  Detail,  m  t.eiucr 
Wirkung  vöIIil-  i;r-luii|.'eii  i-t. 

Die  t»al!eri['  lu'a  di-u  Künipsstatuen  nämlich,  welche  an 
der  Xotn"  Ihvnw  /u  Paris  unniinrlliai  lil  i  r  (in!  Portalen  ihre 
Stelle  erhalU'ii  li;if,  ist  hier  zur  obiärstcii  lüönntig  der  Pa- 
rade bemit/t  uiiii  iilä  oiii  L'cwalliges  Band  luipodidnet,  wel- 
ches zum  letzten  Male-  \o\  ili'iii  Aufsteißeti  ilcr  Tlitlrme  den 
ganzen  ÜLUi  zu-ammfiifass!  lukI  iiiitiTf  M;i^sr■  rlr-srllM'!! 
absriiliis^I.  lii'Mir  <iii'  M  lihitikoil  SpiUcti  iIit  'l'lilirmr  der  Vi  r- 
titcalriilitunu'  üiiiii  inAlistrii  Ausdruck  M'rii'ilien,  trb.ilt  liior- 
.iiinii  .iir  lldii/uutalu  im  Bau  noch  fiiuiini  ihr  vol!i-s  l!ci-lii. 
Ancli  lici  iiiT  Notre  Dame  zu  l'atis  i^^  ilifs^r  Kiii'kl  durcli 
die  grosse  Uallcrie,  welche  licidf  1  liUrmc  vcrliaut^^l  nini  ilon 
MittclschilTgtebel  deckt,  errtidii.  Wenn  in  UheiniR  :ui  ilin' 
Stelle  die  KönigsgalJerie  tritt,  sm  wiril  einmal  ih-r  Fai.aden- 
organis-mns,  der  zu  Paris  durch  di*'  zwar  lir  \ci  vi  lüedcn  aus- 
gebildeten, aber  doch  doppelt  vorkomiuenden  datierien  etwas 
viel  Ilorizontnimotive  tibcreinander  baut,  noch  entivchicdon 
vereinfadit  und  geklilrt  :  fcruer  aber  erhalt  die  Boiho  der 
Künigssiaiiii  ri  bei  dieser  Anordnung  eine  Stelle,  wie  sie  an 
einer  Kronungskirche  nicht  bedeutsamer  und  hervorrriErfnflt^r 
gedacht  werden  kann.  Allei-dings  sind  bcgrnndetc  /\uilV'l 
erhoben  worden,  ob  jene  Statuen  zu  Paris  z.  15.  in  der  'i  hat 
französische  Hemcber  und  nicht  vielmehr  die  judischen  Kimigc 
als  Vorfahren  l'hristi  darstellen.  Im  Volksmunde  Lst  ihnen 
im  Mittelalter  die  erstcre  Bedeutung  zugelegt  und  in  lUieims 
wurden  sie  auch  noch  in  der  zweiten  Auffa.ssung  vermittels 
der  Uebertragung  einen  Hpeziellen  Bwug  zu  dem  Baue  be- 
eitsen.   Endlich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  durch  diese 

•l  Kriinnni^kirchc  Imtt»"  IShi>im»  wach  noch  im  !7.  Jihr- 
hüiiiliTt  diis  .■M  nivkial,  b«i  (i<'li't;t'iilii  i-  <ii-  ^<'r  Feiern  uti'i  /ul.'t^t 
lti.kt  bei  «kr  Krönung  Kurls  X,  wie  man  tu  sogen  ]>fie^t.  aulV<:- 
muotert  zu  werdm.  Namentlich  bei  der  letzt<Tcn  ginf^  e»  der 
Kathedrale  «chleeht.  Ann  Furcht,  der  Donner  der  T<»r  der  Fa^adc 
nrünteUten  Kanonen  kunne  einige  d<T  KSpfe  der  ablrrtUMn 
MiitHD  erschüttern  nnd  si«  anf  dif  nnten  Tennnunclten  nuaUkit- 
kaMai  m  Fall  Iwingan,  a^iag  man  aie  llaber  vorher  hcnnler. 


Galkrie  die  Dorehbrechuic  der  onteren  Thtmueeseboeee, 
welche  Mnrt  leicht  rar  AiiflBniiig  de»  FB(iideiiniiuiinn»i 
!  als  eines  Gesammtgunen  iUiren  kümirtie,  in  flurCr  WirinUBg 

wieder  gcmiUüigt  wird. 

Des  Details  habe  ich  schon  erwähnt,  es  vermag  den 
grossen  Gedanlten  nicht  ganz  zu  zerstören,  aber  krans  und 
nnruhig  setzen  die  Baldachine  Uber  den  Statuen  «ich  gegen 
die  Luft  ab.  Der  MJttelachiffgicbel ,  der  bei  der  Kotro  Uta» 
ganz  verschwunden  ist,  macht  sich  in  einer  mageren  SpJtae 
noch  Ober  der  Gallcrio  bemerklich.  Die  Künigsstatnen,  nur 
I  in  halbem  Relief  vertretend,  gehören  mit  ihren  dicken  Köi>fen 
,  zu  dem  denkbar  Schlechtesten,  nnd  die  Darstellung  vom 
Kamiifr'  (l's  Idriririi  David  mit  ilrm  i:v:r.s,-ti  (niliatb  in  den 
Zvwikclii  uin'i-  der  grossen  Itosc  zu  di.'n  an  rHii''m  ernsten 
liiinwfikt  unt  rijuicklicbcn  spätroittelalterlicliL'n  Kaiaiit  m. 

L'm  l  in  \ii  i"sciiiges  schlankes  (Jeschoss  siiul  die  l'hürme 
noch  Ohl  r  dir  F.!i\;ado  hinausgeftlhrt.  HcIut  lirniM  Uh  u  soll- 
ten unmiuelkir  die  nicht  ausgeführten  Spit/fn  ati'-*  rzi  i].  Auch 
in  diesem  vorhandenen  Thurmgeschosse  dokain'  ntiri  -^ii  h  noch 
einmal  die  ihrem  Grundgedanken  nach  so  höchst  nutürlicho 
Disposition,  welche  diesen  ganzen  Fa^adenbau  auszeichnet.  Die 
Vermittclung  zur  Spitze  wird  nur  bewirkt  durch  eine 
geringe  Einziehnng  gegen  unten  und  eine  erlu'lito  liuti-h- 
brechnng  aller  Massen.  Von  allen,  oft  sehr  gekün^udd'n  \  i^r- 
suclif])  (ii T  späteren  Gothik,  dieselbe  durch  Ubereinaiidi'iL'.si  t/tn 
Abtn  ]i|iuii^'.  n  nnd  IVberpflnRe  zur  Polygonalfonn  zu  \  ersuchen, 
ist  liit  r  aliu'i'si  In  n.  lliiho  h  i  ii-^ter  durchbrechen  dir  \irr  Seiten 
iiinl  atlf  diai  I-'.rkrn  Ir-rn  m(  Ii  die  grossen  Strebepfeiler  zu 
v.irtn'trndrn  1 '.rkiTlliiiriin licn  iinf.  dir  nur  durch  schlanke 
Steinstabr  grliiliirr  wrrdrii  ninl  ^ilnrli  i\i<n  F''e«!fero  den 
^ianzrii  nld'rtliril  drs  riiurnir>  zu  riiicr  liiftiirrn  .  aljeridl 
1  iiirrlisii-lilcti  L.'rvi  ahrriidrii  Ma-^c  rrstaltcü.  Dir  'I  hutnispilzen 
-iiid  jrdrnl'alls  s,,  zu  drnkrii,  dass  eine  mittSrrr  at  lirs<itige 
Pyramide  an  ihrrni  Fuss.-  von  vier  kleineren  Spitjccn  um- 
geben ist,  dir  .K';;r  i ^rkrrtimnnc  abschliessen  und  den  Uel>er- 
gang  zum  Acht«^k  aui  den  Diagonalen  vermitteln.  Eine  Aiis- 
fuhrung  ilerselbcn  wäre  hier,  wie  an  der  Noirc  Dame  zu  l'aris, 
weniger  von  einer  Lösnng  technischer  und  ästhctisclier  Schwie- 
rigkeiten, als  von  den  disponiblen  materiellen  Mitteln  abbJUi- 
s'rj.  die  freilich  bei  der  jetzigen  Ijige  Frankreichs  voraus- 
Mrljtl:,li  für  llingere  Zeit  nuiugeln  dürften. 
I  leb  kann  von  der  Fa^ade  von  Rheims  nicht  scheiden, 
ohne  noch  einmal  anf  jenen  Grandcharakter  derselben  zu 
verweisen,  der  sich  Uber  alle  etwa  weniger  gelungene  Einzel- 
heiten hinaus  von  ftir  geltend  maclit  und  den  anzudeuten  ich 
mich  bereits  in  dem  Gai^e  meiner  Schilderung  beroflht  habe, 
den  nämlich  einer  arcUtektonüschen  Komposition,  die  weder 
allein  vom  gewissen  geometrischen  Lincamenten  beherrscht 
wird,  ttodi  in  einem  unkhiren  phantastischen  und  imaginären 
Dücrl  zusammengewürfelt  ist,  sondern  die  einerseits  überlegt 
und  niu  litrrn.  Und  andererseits  reich  und  gross,  ihrer  Zwecke 
und  itircr  Mittel  jederzeit  wohlbcwusst-,  als  ein  echtes  archi- 
tektonisches Kunstwerk  sich  anfbant.  — 

Kine  Notiaaber  das  Innere  der  Kathedrale  aoU  späterhin 
gelegentlich  «folgen.  w 


Mittheilnngen 

Architeklonlseher  Veroia  iaHamharg.  Ans  d«« Pro- 
tokolltu  (l-  r  Sitaaugan  das  verflesasnca  SoniRMn  ist  fUgoadM 

naohtaliuko. 

In  dvr  Versaminlunt;  vom  I.  April  d.  J.  hiidt  d«ir  Inspckt  >r 
der  Üa«ani<taU.  Kec»c,  ehicn  durch  Kxnchment«  bc^K-itetcn 
▼ertrag  Alwr  die  KonttroktiaB  ind  AawcMinn  der  Oa«bn-uiicr. 
Et  iMsttoint  die  chanticb«  Kvnlitatioii  dia  OMei,  wie  «•  die 
in  Haashtttg  wu  Verwindiuig  ksaunnde  NeveaaUe  Kdile  Uebrtt  I 
n  95  pCt  veriHtaunnden  and  S  pCt  leachtenden  OeaeB.   Die  I 
«rsteren  Rind:  j 
II  Wussorstuff,  ca.  .'lO  pCt.  völlig  lichtlo.ne,  »ehr  heiiüae  Flamme t  ' 

2)  Kohlcuoxydffxx  (Ofemlmistl  ca.  1-,}  jtlTt.  lichtlDW,  nicht  -^thr 
heirm  Fl»  r 

3)  Icichteii  Kohlen waüseratolTgais  (V»  VoL  0  aaf  2  Vol.  H,  ver- 
dichtet za  I  Vol.),  ca.  sehwach  gelhücha,  tut  lidit- 
lo»«  heiaM  PlanuM.  1 

Die  Tiiger  des  lichtes  sind  die  seliwaren  KoUenwasaenteAi. 
namentUehEhirl.  PropylenvndBntjdeo}  dieaolbon  selchnen  sididareb 
Dainpfdicfate  SOS  («.  U  Bntylen  2  Vol.  C  anf  4  Vul.  H,  vt-rdichtct 
zu  I  Vol.).  Atuaardem  sind  dam]>fn>nnige,  sehr  dichte,  »ehr  Icuoh- 
teadv  1i"hi?r*  Ki>hlonwiui8<retoffo  vorhanden,  die  bei  langer  Leitung 
allnlü^'  k^jaili  iislrm  uii«!  vcriichwinden. 

t  rill  r  die  ijawick«lQng  de«  I.ii'htiM  bemerkte  der  Redner,  dass 
'Irr  Wuä.-iirsttiff  ZDcr;tt  verbronrir ,  ,i.  r  Kuhiensloff  dangen  in  ato- 
niisuscher  Feinheit  frei  werde,  glühe  nnd  za  Kokueuiiäure  vcr-  i 
hssana.  fii  sei  mm  die  Aaijpkbe  des  Bnaaen»  den  Keiilinatnff  | 


aus  Vereiiieii. 

möglichst  lange  nnd  intenKiv  zum  Weisselöhen  xu  bringen ,  nnd 
desnalb  inüsie  die  Luft  ven  dem  FlauiinenKi'>n>er.  und  eiiie  AbkUh> 
lunp  der  Flamme  durch  rn'itrrtmende  Kutt  fem  jtehaltcn  wer»len. 

Nariidom  Redner  dir  liclit-i  hwäch*'ndpn  Krt'id^fc  dieser  Vor- 
gänge dnrch  Rxperimente  mitStrUt  den  Hoiz-  udvr  Kohlenbrenner» 
von  il Unsen  nnd  durch  Einblasen  von  Luft  in  die  I.«itung  dar- 
gctluko  hatte,  Howie  durch  Verglcichuiig  von  zu  kleinen  rianimen 
mit  grti«!ieren  gezeigt  hatte,  das«  die  Lichtstärke  bei  gleicher  Bren- 
nerform  beinahe  proportional  dem  (Quadrat«  des  KonnuniB  ist,  geht  er 
auf  die  Natur  der  Spiirbrcnner  ein,  welche  die  Austlostif^ehwindigkeit 
und  damit  die  Keiliung  de«  tia««»  mit  der  LoA  anf  ein  praktisches 
Minimum  redaziren,  und  führt  b*is;»i«*l«wpi-<#  den  lirrnn.  r  von 
.hilin»  Rrünner  in  Frankfurt  a.M.  an.  wrlciirr  nntrn  rine  »Irinc, 
üben  eine  sehr  fp-ossi!  Ocffniui);  hat  und  aia  einer  der  besttia  dieacr 
Klaue  )K/-'i<  liiirt  wir  !  Jedoch  macht  Redner  darauf  anfuierkimm. 
dtm  all«  dmckvcrmiiidcmden  Brenner  unr  da  angewendet  werden 
ittka,  w»  der  Dn«k  hceWndig  s»  hoch  kt,  dam  die  Flammen 
iMi  nms  offnem  Bafaa  pUUta  and  saamn.  Sodann  heeeliTeiht  er 
die  Argand-Brenner  mit  Glaatyliodem ,  welch«  die  AbkQhlang  der 
Flamme  durch  blansbAmeade  Luft  verhiuderu  sollen,  indem 
der  Brenn'Tk''frpi»r  »o  eingerichtet  isf.  dus^  dir  ia«trcimendc  Luft 
erwärmt  wird  i  liMchrini  nut  lisi--.seiii  Wmiie  >;.'i>la»en).  In  seinem 
Itesume  em|>tiehl'.  ICrihier'  sohwarlir'ii  I 'nick,  weite  Brenner  und 
wenig  groKse  ~tiiit  virlrr  kk'inrr  Fliuiiinrn.  und  fllni mm  SchlnSS 

ein  Keine  photonietri»ch«r  hiuerimente  vor. 

Am  sL  Afiü  fsierte  der  Verein  sein  eilQlhrigM  Bsstehea  hei 


Digitizedby 


«tum  MHuniNn  in  der  Bcttaimtion  dM  loologtedun  Gutetfu 

—  In  der  vcnumtnlun);  rom  39.  Aprit  niihin  der  Verein  aaeli 
£rMinng  venchimiener  kleini^rrtr  AnK«l(>genh<Hten  den  Kotwurf 
Hiner  jTmnnlwdon  rur  ein  neues  Htatut  unutür  rine  (iwch&ftsnnl- 
UOJIK  entgegen.  Sodann  liielt  der  WossvrbauinKpoklor  Krieg  einen 
Vortmg  ober  di«  .Sprengung  de«  Wrack«  einer  Hrigg  iiu  Fnlir- 
mmer  <h'T  VWv  mittels  ujnarait.  Kr  be*cbriob  za^rriit  da«  fr'V 
h«rc  S|ir  'iL|K'- Vi-rf.itir.  n  anter  Anwendung  von  SchieiwiiulTrr.  Fin 
Spreugiu:iiQ&£  beütäud  aas  JOO  Pfd.  Pulver,  in  einem  (juttaperebü- 
kaiiten  verpackt,  welcher  in  einen  gut  venicliraubten ,  kalfaterten,  i 
Terpichteu  nnd  mit  »tarkeu  eiMToen  liUndern  aniffbenen  Holz- 
luurtan  eiageMtxt  wnrda.  Zwiielmi  dem  Uol<>  nnd  Uattanereh»- 
IcHten  befand  sieh  Sand,  nnd  die  in  das  Palrer  gebraehte  Fatroo« 
war  eine  mit  feiocni  i^ehleittipulver  gerillltc  (ilMhQUe,  in  welche 
zwei  Platindrühte  mOndeten,  die  durch  Innge.  in  (inttapereha 
fi-hnüS'  Kapferdrikte  verläniyert,  bis  lur  Hiittcri.'  fTil;rt.  n.  — 
Kill  --.il.  iu  r  Apparat  »oi;  l'fd.  und  b.iitr  l'i-.v.i  <iii>  nämliche 
sptüälihtlu;  (lewieh»  WM   '>\  ii^>vr,   jmi  --r   inir         i'Ui.  .Sand- 

luickcn  oder  Stviii'-ri  In  li-t.  t  w.  rdfn  mn^alr.  ui.i  -m  riner  sehrügcn 
Spier«  auf  den  GruiMl  hart  an  die  Seitvnwand  des  Wracks  hiuunter- 
«aitn  IQ  kiiiinen.  äe  war  die  Entoiion  cwar  eicher,  aber  die 
Handliabinig  des  Appantoa  Nuer  Ücnwei«  wegen  Mbr  Uutig  und 
zcitraobend,  so  daaa  'fap  liarfllxr  hingingen,  bevor  der  zweite 
Spriängschosf  dem  MWten  folgen  konnte.  Pie  Kosten  eine«  SchusneB 
l)'  lrn>,'.  ti  411"  Mk  —  U<e\  llilr.  Wesentlich  beiiueiiier  nnd  billiger 
«Ulli  »irh  iiac,'i.'fii  .In-  Anwendung  dex  l)vnainit«.  de«ten  Spr<mg- 
kraft  Diich  der  Angal  "  I-  n  Wrfertigerü  Iii  mal  grösser  ist  als  <lie 
des  Pulver«.  Der  lJe<ln.  r  Ii-  z.  ichni't  es  als  eine  weiche,  fettige, 
kernige,  bräanliche  Masse.  Kr  bat  der  ubigeu  Auualiiue  tttfulge 
'ib  Pfd.  fUr  einen  SprettgscboM  fenommea  and  daaaaUw  n  aiiner 
OriginjUpacknng,  einem  mit  Kranpen  versehenen  Hnlifaai  von  H" 
Darchinei»er  and  14"  Höhe,  Tonretidet,  liingshenini  nurde  der 
BAllftfit  gehüiigt.  ond  der  Znnddralit  durch  ein  Uuhrluch  eingeflihrt. 
I)ir«er  Zltjiddrnht  Heitebf  ar.^  i-iner  noch  von  einer  HanfliltTse  ein- 
geschki-i'-i :ii  II  I intt;;p. n-tiii-ltiilire  mit  Pulvcrfftlliing;  er  wird  oben 
angesteckt  und  dtr  l'ulvcrrullnrifr  trennt  langsam  weiter  bis  zur 
Lüngc  von  ."iOÜ  Kii-.<  uiul  ■lri;l>rr.  Sil-  ^'rtiügt  über  niilit,  um  das 
Dynamit  zur  KxploAion  nu  bnitgeu,  »undeni  dies  wird  bewirkt 
durch  den  Schlag  eine«  ZOndhütcheuK,  welches  unten  fest  auf  die 
ZQndrCbru  gesteckt  wird.  Die  /ündruiire  niu<»  an  dem  Dohrloeli 
der  Tonne  mit  iVcli  gedichtet  werden,  damit  das  Ziuidb&tchen 
nicht  niM«  wird,  wogegen  da»  Dvnnutt  wlbst  durch  Wasjacr  nicht 
verdorbr  i»  w  i  rden  kann.  Die  Ürigg  Um;  30  Fuss  unter  Wiwer 
und  iiLicli  'kr  mit  der  Kigarre  bewirkten  Anstccknng  der  Lunte 
erf'dgte  iU  Minuten  später  die  ICiplosion,  nicht  mit  demwlbcn 
Wassemufschwall  wie  bei  iw  Pfd.  Pulver,  aber  mit  demwlbeu 
lerstürcnden  tlflekt  in  Bezug  auf  Hcbilf  und  ljulung.  Von  M  l'hr 
Mittags  bis  7  l'hr  Abends  wurden  r>  IjMlungen  hinuntcrK' l  i"^' n. 
TOB  denen  4  zur  Kxplosioa  kauen,  während  2  nicht  cxi>lodirU-n, 
iratl  der  Fabrikant  ea  nicbt  mehr  ftr  dMUb  beHudea  uMe«  die 
DnrcWUirBngtBtelle  der  ZOndrSlne  an  dem  mlrloeti  der  Timne 
rn  verplchen,  und  dethaib  das  in  die  'f'onne  gedrnngene  AV asser 
das  /•ilndhatchen  verdarb.  Diese  ganz  durchnüsAten  Tonnen  wnr- 
den,  b-^wr  verpicht,  wieder  zur  Kxplosion  i'iber  üord  geworfen 
und  e«;|ili,dirt<jii  I  ti  .S'  W.ts.'^rtiefe  bis  zu  100'  Wai<«crwurfliöhe. 
Dn^  Th  n:t:iiL-.  k  iLii'  t  15  SgT.  pro  Pfd.  Und  der  äpreDgwhiuw  büch- 
siei.s  'i.>  MI.  -  1^  Thlr.  gegen  14») TUr. d*aPnlv«nelM«Ma.  Das 
Dynamit  ger'nert  bei  -f-  4"  ('el»ius. 

Is  der  VerMumlung  vom  Kl  Mal  kam  «in  .Schreiben  den 
aebleawIf^lieiMeinaeben  Ingenieurvereins  zur  Vorlage,  worin  dteaer 
Verein  vorschEgt,  <lie  Frage  dos  einheitlichen  /iegelnaasscs  auf 
die  'l'asesordnung  der  n&chsteii  Wuiidervenurninjung  deutscher 
.\rchitekten  nnd  Ingcni^'iire  in  Karlsruhe  zu  setzen,  bis  dahin  aber 
die  Sache  ruhen  zu  Lli-^'-u.  Der  Verein  besehb««,  nach  Schleswig 
und  Karlsruhe  im  ^lJ^liml^••Ill^  Il  f^i<itit>  in  whreibcn.  Für  die  von 
iJrashof.  Kgle  uuil  ii,iiiii,r'i>i.  r  uuf  ili  n  .I  mi  nach  Kassel  be- 
rnfene  Delegirteji-\ ci.->,uiuijluijg  der  ileulschcn  Techniker- Vereine 
«um  Zweck  der  Besprechung  eines  allgemeinen  dentschen  Tech- 
niker-Vereins  wird  .\.  I,.  J.  Meier  al-s  Vertreter  des  tuunburguchen 
VetniM  abgeordnet 

In  der  Venammhing  vom  27.  Ibl  erMlt  der  XNd^irt«  für 
die  Kasseler  Versammlung  eine  Instmktion  als  Richtschnur  fBr  die 
ihm  btvcTtragene  Vertretung  des  hninbnrgischen  Vereine  wobei  er 
damof  ft»tfmi?rksam  pemscht  wird,  das-i  er  flir  di n  V.  riii,  "kf'.iic 
Vt  ri.ih(lli,-lik,-it  uiii/uti  li'-n  habe,  daas  sich  dur  \ .  ri  ri  vithiiolir 
in  alleik  lllil^."n  ilit  J!(--c'hlij!*.<nabriie  »ellci»  vorbehalte.  .>od(iuii 
wird  der  I'iiiwcrf  il'-^  neu  St.inits  un  1  iler  (ieschlftsordnung 
durvlibcratbcn.  in  endgültiger  Fassung  g>>nehmigt  und  zum  Druck 

SSnm  SeMnii  mnclit  Reeaa  efne  MtHieilttnif  Bber  Saaenton- 

itnd  Wasserstofr-Gas-Relenchtnng  der  (iesellschuft  Tes.sii(  da  Motay 
n.  Co.  nnd  berichtet  fiber  '2  Arten  der  iinnerstoflgewiniiung  dorcn 
Knpfer-Clil<irv,1  nn.i  dun  h  i:i;iiiiiiiLt>en  der  Luft  ins  Wasser. 

Aus  der  VLTv.iiiii.iIurii:  \. m  ].i  ,luni  ist  nur  zn  erwähnen,  data 
der  Vorsitzende  eine  .Miitlivilung  tll>er  den  ihm  zufällig  bek.innt 
gewor>li-nen  Ein«tnrz  einer  hlinwölbnni:  in  der  Ferilin.i:i'l  tra 
niacbte,  wo  die  Int«res.«*>ni>chttft  der  Feuerkasse  sich  hinter  <iem 
Hauie  N«.  39  aSnen  einatöckigen  Anbau  vun  4(»'  Tiefe  und  IH' 
UrtHe  entebteB  Uaet,  welcher  mit  V,  J^tein  starken  Kappen  auf 
8  Ua  'y  hohen  scbmiedeeiM'rncn  Kalken  (Iborwölbt  ist.  l>ie  letzte 
Kappe  steift  »ich  gegen  die  AusnMinianer  ab.  Die-ic  .Vus^cnmaner 
war  Dicht  als  Widerlager  kon.struirt.  zudem  noch  nicht  einmul  er- 
härtet, als  die  tiewolbe  schon  aungertlstet  Wurden.  Nur  ein  eiser- 
ner Anker  giaa  durch  liaoer  nud  itelken,  deewra  Ankerkreu  eicli  [ 
nndi  dar  AuMDHang  dnreli  die  Mch  mwe.  awmtebeoda  Knnar  | 


I  dOTebn^.  Von  d«  6  Kappen  aind  4  elngtitilnt  nnd  4  Levt» 

I  veriettt 

I  In  der  Versuiiimlttng  vom  24.  Juni  stattete  .\.  L,  J.  Meier 
I  einen  Bericht  über  die  von  ihm  besuchte  DelegirtenversammlunK 
j  in  Kassel  ab.  IJetlner  trigt  die  daselbst  berathenen  (irii-nilztige  in 
der  Form  vor,  wie  sie  von  der  Dclegirtenversaraniluni;  .m^ri  n  nimen 
sinl  nnd  begrQndet  die  einj.'Jii'it.  von  l.irashofl' re4ligirlin  Faüsnn- 
iSrii-  l'r  bbriehtet  sudonn,  ^  yy,'  und  Kannieister  es  übernomtiien 
liabtrii.  hiernach  Stutulen  »uszuarbeiteD.  nnd  da^s  von  der  Del«- 
girtenversamnilnne  die  llitte  ansgesprecben  aei.  dieeen  demftriwt 
znr  Vertheilung  kommenden  Entwurf  in  den  einxelnen  Verebten 
dorchzaberatbeni  damit  er  auf  der  li>.  Versammlung  im  September 
d.  J.  in  Karlmdie  anr  definitiven  Krledignng  kommen  könne. 
Schliesslich  miirt  er  au.  dass  die  Vereine  in  Oanien  mit  SSM  UUr 
glie^lern  vertreten  waren,  und  verlieet  die  ZmammeaaelnDfr  dieatr 
Zahl  nach  di-n  i-in?elnen  Vereinen. 

\',T.Lhii  ilfiio  Pläne  aber  die  V.  rw.'v.'l  iiik'  4.  ^  ■I'.'rriiln-.  'I.t 
Vi<ri;iliriL''  ii  i  .,ir|.  mIlhi- Ausstellung  für  »ilieiilUcItc  /.wrtlic.  weUlio 
ilili.  ;L -1^  <|.  T  llii,'.  rschaft  zur  Bepntachtong  vorliegen,  sind 
zur  Ansicht  des  Vereins  aosgoitellt^  Diewelbeu  werden  vun  Waat- 
nhnlan,  At<  L«ll«uns^  Aadimi  Meyer,  Sameleon  «mI 
Direltor  DnlmanB  eingnheod  baaproehen,  nnd  die  allgemeine  An- 
seht liU<«t  sich  dahin  zusammenfassen,  dass  keine  abgeschlos.Hene 
Parkanlagi-  sondern  stidtiücho  Promenaden  und  Anl.igen  herzustellen 
seien,  welche  neben  hmdaehalUicher  Scböoheit  in  erster  Unie  dem 
in  jener  Uegend  beaondert  atarken  Verkebr  neaa  WegennllMUiaawn 
niQssten. 

In  der  Vertamminng  vom  S.  ,Inli  legt  A.  L.  J.  Meier  einige 
Dmekschriftcn  vor,  welche  sich  auf  diu  grusle  Ixadoner  AuiatüUnng 
des  nächsten  .lahros  bozieben,  und  giebt  Ober  dlMribft  aildg»  Hit» 
theiluujgeii.  Aussenlem  wird  be«cnl<iwen,  di«  BammtMttnigen 
bis  «ni  Wcitcrea  muftllen  n  laaaen.  ^ 
(FertMtmng  folgt) 


Architekten-  nnd  IngeDlatr-Vnrci»  ttt  HftllOTet. 

Versammlung  um  .'>.  Oktober  l.sTO, 

Naeli  der  Aufnahme  nener  Mitglieder  billt  Prof.  ÜQblun«» 
einen  Vortrug  Über  die  am  IH.  August  erfolgte  Kiploeiail  e&l« 
Dnntufkej<sels  in  der  Stockeniaiin'schen  Dampfmühle  in  Hann OT er. 
Der  Kessel,  ein  sogenannter  t'omwall-Keiwel  mit  inneren  Pener- 
röhren.  war  bei  Vj"  W'andstärkc  .'SO' lang  und  h:itt.  iMrtm..  wr<h- 
rcnd  die  Feucm'ibren  mit  knapp  V«"  Wandstürke  n-  '  1  'i-ini.  liüfl.  ii. 
Iiie  durch  StirtiMfcli*'  vi-rs*(>iflcn  Kopfböden  wann  iliin'  .Vrwiii. 
dung  von  Wink' 1. 1-.  II .  i1uil>i  l'mkrempcn  in  den  Ki  s.-,1  liiii.  iii- 
genietet;  der  KeK)*l  wiir  vnn  Bergmann  ic  Kling  in  Wetter 
n.  d.  Ruhr  gefertigt  und  am  Juli  d.  J.  daselbst  amtlich  auf 
li>  Atiu,  L'eberdruck  geptdfi  und  seine  Inauspruchnahaie  auf 
6  Alm.  befürwortet  Oer  KMaai  apeiate  eine  als  :(OfCnde  atark 
Terkanfti  DarapftnaadiiBe,  wdeha  Hahlgibige  annteibroehen 
trieb,  die  tiglich  .»00  Illmten  Getreide  vermählten. 

Die  Kuplosion  erfolgte  Mittags  vor  I  l"hr  bei  Hotteateni  Be- 
triebe mit  üncelicnrer  •Jew.'jit.  ohne  ipdocli  MiMi-cliru  in  b<esehn- 
digPii.  iinif  «nr'lij  ■Lili.'i  ii;u:iriitl:,'iL  .in  l''.- ii.TT'hr  /  isuii  ririij;,-- 
dnlckt.  i:i  ,1,  r  Mine  lmh,-,  hui  hinteren  Ende  lliiilw»,i.<  zerrissen. 
Die  I  xplii-i Mii  v\,ir  n,  Irr  l.iingsaxe  de«  Kessels  nach  Norden  er- 
folgt, die  Keaktion  hatt<^  den  KeiMel  O'/j'  südlich  verschoben  und 
etwas  ferdreht  Ungebenre  Wmurmnawa,  Beatatibe.  Ziegelsteine 
waren  bb  *2I4'  fortgeaeUendert  Goitam  tmtemchungen  ergaben, 
dass  die  Explosion  nicht  durch  Wassermangel  VOTaiilasst  wurde, 
vielmehr  in  Folge  zu  geringer  Widerstandskraft  des  einen  Feuer- 
rohrs, das  neben  kleinen  Konstruktionsrnfiiiijeln  zu  u'''rini:f  Wand- 
stArke  zeigte-,  dazu  mochte  zu  grosse  Aiotr.-iiL'i.n^'  il'i  luinj,f- 
inn-schine  treten:  das  vorhandene  Sie1ierhcit>veiitii  gab  anch  zu 
Bedenken  Veraiilagsung.  Vielleicht  ist  ftlr  Bestimmung  der  IHeeb- 
stärkcn  die  frliher  im  Uegulativ  vurgeschriebcnc  Formol 

,-u)gc»end«i  werden,  welche  i}  o,'^'X','i'  rheinl.  ergehen  «Brde. 
Nach  dem  PrOfanga-Atteet  betrag  die  Stärke  o  -  <)..1T.>-  rhnl..  die 
dünnsten  SteOen  ergaben  nach  der  Eiplosion  i):,Ky  rlml.  Obige 
Fornml  Uwt  die  Ldoae  dar  in  keDatnimaden  ajUndriecbein  IMn» 
ren  awar  A«ht  In  BngUnd  «endet  man  blgande  Formel  m: 


wobei  t>  den  I'  ^müIi  i.^  pro  ;  "  engl.,  il  den  Diani.  der  Röhre  in 
engl.  Zoll  bezeichnet,  lii'.is«  Formel  hätte  Ü,*itJ"  engl,  --  rot,  V," 
rhnl.  KlecbaUrita  eigaben.  Za  dw  garinfen  BkebeOrke  kam  dar 
Mangel  der  TMi  F&irbnirai  emipmueBeo  Awiteifiingiring«  am 

Winkeleisen. 

Endlich  wird  das  Bedenken  rege,  «b  niebt  bei  der  amtlieben 

Prüfling  auf  die  doppelte  Arbcitspressang  »cbo«  eine  bleibende, 
niichtheilige  Aendeninp  der  liestall  des  eipl  'l.rti n  F.  n  mdire* 
eingetreten  sei,  oder  ob  der  angestrengte  i,iljr.iiirh  1  >  K.  !s»Is 
i'in.  II  nicht  ganz  nciiMi  der  wahrst -i.  n'.i.  Ii  ilnn  li  \  fi.iii.l. - 

nnig  der  Kreisform  des  Feuerrohr*  entstanden  war.  veranlasst  liat. 
I  nter  den  ttründen .  das»  d<u<  andere  Feaenrohr  nicht  beichidigt 
i<it,  stellt  veniiuthlich  oben  .in,  dasü  e«  an»  be«»erem  Material  ge- 
fertigt war  nnd  s<'inc  Krei.sforin  behalten  hat.  Ilauptursache  der 
Kuplosion  ist  voraussichtlich  die  nachweisliche  ttbenii&<sige  An- 
«trenirnng  der  für  •.'))  Pferde  stark  verkauften  l>ainpfma.M:bine,  die. 
wie  iRe  arifhineti^che  Verfolgung  ihrer  Arbeit  zeigt,  über  .10  Iferde 
kietete,  nnd  eollen  FachnOnner  ecboa  auf  diese  L'eheraastrengnng 
bfDgwriefen  haben.  Dar  VnrtrageMla  iat  der  Amiebt,  dam  die  1S«< 
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|ilos)on  Kch'  II  '.  "1  Ki  reklinug  der  znli-nigtn  MtHiimlimillllBg  TO» 
6  Aim.  ücbcrdruck  stattg«fiuitlk!n  habe. 

8oaMte|(,  4«n  I«,  Ottdbw,  ollilgte  ntir  iMug  im  FnC 
K&hlnkin  etat«  EikirnloD  nteh  der  im  Oeweknufe  du  Zng^ 

aa.>^^>Ht«ll(etl  cri>berl«n  Uitrnülm?'^ .  fterm  duarei^  dm 
I  Knimtniktinn  im  iMail  gozvigt  ^<  ^r>l>  und  TciMliurang  nr 
Vfliftlunuig  Kaimt  modtrnw  Feuerwaileu  gab.  —  r. 


Architekten-Verein  zn  Berlin.  Vpwammlnii^  wn  15.  Ok- 
tober In70;  VoTr»iUcn<l«r  Herr  Koch,  anwi  wml  'M  Mitglieder  and 

Nuch  Krlediirunjc  di-r  klviiierin  laufoiidcn  Veri'in»iu>f;i-K-;,'<jn- 
lieltvn  verlient  Herr  Adler  die  n.'n-listeln'nde  ErkLIning,  deren 
Wortlaut  dem  l'rotok<dl  dies«r  Sitzong  einverleibt  werdtm  sidl 
Wnl  deren  Aufnahme  in  die  deutsche  lluuzrituni;  er  erwartet: 

„Der  in  Nu.  10.  dietivH  Jidir^aiifTH  der  lK-ut»elicn  Bauleitung 
entbiiltene  Üvrielit  öl»er  die  Iktirtheilun^t  der  Honnts-Koukurrenieii 
Omer«!»  Viniu»  aiu  1,  d.  M,  i^t  von  einer  Anmerkumr  betrleitet, 
ducb  irekiM  «in*  winotlkh  ianm  Anfelcgenheit  des  Verein» 
vttn  Sattao  d«r  Radnktioii  li«iiiitxt  wbd,  eine  scbim  vlelfnch  er- 
Srtorte  BtreitfruKc  von  Xeueiu  zu  be>i^>reolk•n  Tul.'m  nümlieli 
4er  VerfMsor  de*  li<Ticht>  kur»  inittbeiit.  da>-  '1' i  Ki  ierentder 
K<'mni!H'ii<»n  fl  r  ti  Hoi'hliikuarti«it«'n  seiner  Beurtheilnng  die  Ton 
B  -t  Ii' T  Kttti.A.hcn  Ocset/e  arcbitektonischer  Fonuenbildung 
tu  tirutide  hx'i  li;ib.>  rü(jl  er,  diis»  der  If^'fcrt'r.t  di-ti  tfV'r  lurcn 
torgesohriclit 'Ii  II  \\  > li-  den  eiiiy.i|;«n  nn.i  unfi  Iii' .ir  j.v.w,  Ziele 
iUirenden  betrnciiten  oder  gar  di«  t'ubestreitbarkcit  dienor 
AttMlinie  schon  *anniniwlMii  idhieiiM.  Dann  MkliaMt  et  dm 
Vorwurf  ften-n  dl»  T«1kt«iiilc  «tt«  Um  StCrke  m  der  Kritik,  mieht 
in  der  l'rodnkti<<ii  beruhe,  und  du«  die  aus  ihrer  Schule  hervor- 
gegangenen Werke  den  W  erten  iiieht  entuprilehen.  — 

I>ic  untcrzt'ichueten  Mitglieder  der  Koniniiihion.  welche  an 
der  Beurthcilung  der  betreilendeu  Arbeiten  Tbeil  ^■noliniien  hüben 
lind  in  deren  Sinne  und  Nunicu  der  Heforeut  fce«protlien  hnt, 
M-heii  firh  nicht  veranbu.'-t,  Uber  den  Inhalt  dieses  Iterichteü  in 
eine  litterariüche  IMnkuwiinn  mit  der  Dauzeitung  einzntreten.  weil 
bei  der  (ii^'unetzlicbkeit  der  Anschauungen  ein  er»prie«Hliche«  Ke- 
»ultiU  davon  nieht  zu  erwurten  ist.  IndoiweD  ict  die  Art  und 
Weise,  wie  da«  abgegebei]«  Keferat  2»in  tiegenstand  eine»  iiatli- 
trilglichcn  Angrifl'ii  gemacht  worden  ist,  ohne  dni^  sein  Inhalt 
selbst  dem  Leser  mitgetheilt  wurde,  wohl  geeignet,  das  Vertrauen 
in  die  Ibütigkeit  der  Konimission  lu  encliüttern  und  dadureh 
auch  indinkt  iXitf  V,r'rti;il<-fi<>ji  zu  beeintr«<■1!ti^^'Il,  Nur  aus  die- 
sem *intiide  hal;iii  wir  m-  «lern  Archiri'l.liri-\ inin  gegenüber 
für  Terpdichtot,  «tiewc  .Angelegenheit  noch  einmal  in  Deiner  Mitte 
«ur  Spruehe  zu  bringen  und  unsern  Standpunkt  lu  begründi-n. 

iJie  mit  der  i>«urtheiluug  der  Monat«- Konkurrenz- Arbeilen 
bttnwt  gewetwiten  Veraimadtotttder  hklicn  das  Vereinalebeii  da- 
dueh  in  lurdern  gefduibt,  um  ne  dl«  v»a  ik»  jQngeren  Fa«h- 
ffcn<>«son  gelieferten  Arbeite»  nieht  im  AUpieiocisen  und  aus- 
«clili«*»lich  wiihlwollend  Ihwprachon,  sondern  sie  einer  eingehenden 
«uehlichen  Krnrtcrung  anf  Onniil  f.-tcr  KuMsIpriniipien  unterzogen. 
Als  eine  solch«  ({nmdl.i^'i  Ji-r  ll  i  rtlnilunL'  li,il>en  ilic  Untorzeich- 
iieU'n  die  von  Böttieher  «  i  l.  i i,.  fniidi  twu  und  aufgestellten  (Je- 
setie  der  Formeiibildung  I  i  nrn  i  'lischrn  Banweis«  stets  festge- 
halten und  aiigew«iidet.  wi^il  wahrere  uikI  aJleemviu  gültigere 
UuMR  nidit  IwksnBt  gewiwdwihid.  Dtni  Architaten-Vttrei»  sind 
iäbM  mmt  Cnindwtto  «tUMkAUt,  and  wenn  er  nm  wieder- 
liolciiilklk  mit  «eineiB  Veitltncn  beehrt  und  uns  noch  neuerdings 
in  eine  mit  erweiterter  Vollmacht  versehene  Heurtheilungs-Koui- 
misfnon  gewühlt  bat,  so  hüben  wir  darin  nur  eine  Zustimmung 
erblicken  kimnen. 

lier  Vorliegende  Fall  bot  um  so  weniger  Veranlassnng  lu 
einem  anderen  Maas^tab  der  Keurtheilnng,  »1>  der  Verfasser  der 
Arbeit  selbst  oHenbar  iM'müht  gewown  war.  die  Aufgabe  in  dem 
angedeuteten  Sinne  zu  lösen.  Wenn  eintelne  MitfUeder  des  Ver- 
eins mit  unserer  Beurtlieilung  nicht  eiuverstanden  waren,  io  bSt- 

wir  erwarten  können,  da^o  cutgegenvtebende  AmicKteB  eofort 
zur  Sprache  gebracht  worden  wiren,  am  ein«  für  den  Venin  nlbst 
noch  Nutzen  bringentie  l>i-ki  -sion  daran  zu  knüpfen. 

.  Ferner  sehen  wir  r,jn  M  runlasst  zu  erklären,  dats  Keiner  von 
uns  die  rnbc«lreitbarke)t  der  Hotticbfr'seltefi  (.ehre  jemals  be- 
hauptet hat.  aber  wir  messen  tbens  i  •  ut-i  hiu  i.  m  wid.  rsprt'chen, 
dass  sie  so  fremd  und  angefeindet  dnsteli«,  wie  die  liedaktion  der 
Deutschen  Kuuzeituug  glaubt  oder  glauben  machen  mochte;  das 
bcweisl  neben  den  praktischen  Bestrebungen  zahlreicher  älterer 
wie  jADferer  Arcititukten  da»  Auielien,  wächea  die  Tektonik  in 
der  Uttmiar  der  klait«brhen  ArchScdogie  rieh  ermngen  bat  mtd 
Tielieicht  am  meisten  die  'rhat«.-Kbc,  anxn  bereit«  mehrfache  lit- 
terariscli«  Unternehmungen  vorliegen,  welche  bestrebt  gewesen 
sitvi.  tti.'  «cugcwonnem  Frki'nnttii-«-:  diri-l;  ]j'i|iiilrin'  l*ur»t«'llung 
ii-  Ii  -  «i.'iteslen  Krei-e  ,:n  Ini^'.  ii  .Ii  ilrr  IUt^'.  l.t' r- t.itter  der 
I)au/;ettuttg  selbst  kann  ihr  ein-  j  Aii' rk.  ikiiihl-  nicht  ver- 

»agrn. 

Woji  die  der  Tektonik  bezüglich  ihrer  Auwendung  geuiachten 
VoratrC»  bald«,  m  klHinMbt  der  BHMditcnMtnr  •ntlick  dM 
die  Xiltik  «Ms  kfditET  nt  ah  jedct  SehallbD,  naneatfien  ■!■ 
8cbaAn  ton  inacn  heraus  und  nach  bestimmten  als  richtig  er- 
kauUm  Geaetsen;  tweitens  dass.  wie  die  Bungeschichte  lehrt,  zur 
Erreichung  in  die  Augen  springender  und  allg'  ti:.  'ti  anerkannter 
(•raktischer  ItesulUite  ein  «ehr  viel  grösserer  /eitin  im  itforderlieh 
tat,  ab  die  Tektonik  Jahre  lählt  nnd  bulier  bat  wirken  kimoen, 
AnidfttcUich  bctoncD  wir,  data  vut  fiwdiikliiMi  gniwutifo  ar- 


chi(cku>ni«cher  KunHtwcrk«  da«  GeMts  der  FonmaUlduf  altoni 
uiewaU  genttgt.  aber  es  wird  Immer  eio  aielMMr  Wcnrmar  aein 
keim  Sduffen  und  ein  fetter  Maaaatab  Ar  die  BenrtiwUam,  «in 


Maantab,  den  die  heutig«  Kunütkritüt  tat  n  oft  TambMBuaat 

Berlin,  den  V>.  ()ktol»er  I-S7(). 


gez.  Adler.    Blankenstein,    f.  Schwatio, 
Corauiissiun  zur  Beurtheilnng 
kurrenien  fUr  den  Hochbau. 


lit  .San<ldiehtiing,  am  Besten  durch  solche,  diu  von  Unten  nach 
)ben  gepn-sst  wardcB.  bewirkt.  Um  bei  etwaigen  K.ipbisioncn  uui- 

uigrviche  ZerslJiroBgcn  zu  vcrhQfen.  wiril  rinc  Art  von  81<-!ii'r1i?:ts- 


gez 

Hitglieder  der  Korauiissiun  zur  Beurtheilnng  der  Monat«-Kon- 

Hr  Fritschsagt  die  V.  r."fT  ntlifhmig  de«  Schriftstllck»  durch 
;  .Ii.'  ,|.i;i:M-hi'  Bauzeitung  ni  niiJ  h.  ^iiilt  >h:li,  nnt«'r  kurzer  Ver- 
I  Wahrung  gegen  die  ihm   iinl.  rgelsgte  .\Usicht  eine»  Angriflis  auf 
]  die  Koniinisxioii.  i  ine  w.  t.      Antwort  vor.') 
I        Hr.  Möller  hiilt  hicriiuf  einen  Vortrag  6ber  (jaafenernng  mit 
Hiiczieller  Her1lckaichtiB«liK  dw  EiBlMinillK  deraelbeu  in  der  von 
ihm  geleiteten  Kgl  mzdlan 'Mamfidllar  tu  Berlin.    Nach  einer 
Kinleitung  nh-r  die  Sicllung  der  OaafeiMnng  im  tiebiete  der 
Fcucrungskoiide.  al«  deren  wichtigst«  BtTttl(jen>chaft  dieselbe  sich 
darstellt,  und  nach  einer  kunen  nsrlegnnff  ihTci  üniruli  ritifi].'i, 
die  Krzeogung   der    Brenngase   getrentit   v  n   di  r   \  1 1  tji.ii:  ■l.',- 
-stellf  stattlind«'«  zu  lassen,  geht  der  Kedner  zu  einer  lk>chrtibuHg 
der  einzelne»  Theile  einer  liasfeuerung  über. 

Die  liewinnung  der  llrennpse.  zu  welcher  jcdas  beliebige 
Ureiiiimaterial  benutzt  werden  kann,  erbiet  in  MgtMntCB  <}*• 
neratoren,  und  zwar  in  der  WeUe,  das»  d«!  Uber  einem  Roet  in 
Brand  gvwMv  Brennmaterial  so  hoch  g^M  tinUf*  wird,  dass  wohl 
die  betreffenden  frei  werdenden  Gase,  niclil  ul"  r  die  unter  dem  Kost 
eingeführte  atunwidi&risehe  Luft  nnd  die  bei  der  Verbiiidnng  ent- 
wickelte Kohleniiäure  ihre-n  Wog  durch  dasselbe  linden  können,  Ihre 
Hinrichtung,  welche  nach  d.-r  Aiiimlnunfr  de»  I{o!>tei*  in  Man-  und 
Treppeurost-( ieueruloren  mit  i  -  liiLdci,  wird,  icine  dritte  Art.  b*i  der 
mit  gcpres»ter  I.uf>  gearbeitet  wird,  gellört  ausschliesslich  der  U«t«l' 
lurgie  anl  Ist  einfacher  Natur  -  Kammern  mit  getnaaertHli inmi 
UilziiisülirUn  Winden  undgewölbter  Decke,  durch  weldiedaatltrui- 
terhaltiinff  der  BdUMMia  crfordorlidie  Bnnnraateriat  in  «liim  b«fr- 
metiaeh  xu  Tenddieianidaii  Sebttttxriinder  eingefthit  wird;  e*  vanirt 
iliese  Schütthöhe  flfarlgtnB  Jo  nach  dem  Brennmaterial  von  2— y 
bei  tiniskühle,  bis  za  W  MI  Verwendung  von  Scheithidi.  Aus 
dem  (Itnerator  miisi>en  di<*  tJas.-  durch  eiue  besondere  Leitung 
zur  VerbrauclmsUdh'  geführt  w.  rdi  n.  «•  1.  U.  zumeist  aus  getnauer- 
ten  Kanllen  besteht,  wenn  ni' tit,  ^-l,  lueitig  eine  Iteiniguiig  der 
(ja.se  bewirkt  werden  s*dl.    V.  r  .  in  den  Leitungen,  soweit 

sie  zur  Rogulimng  des  Weges  erlordcrlich  aiud,  erfolgen  duich 
Klanpen,  die  uiweren  <)fenT<>hrklap|Mn  aaaloK  iil^i  «a  eine  her- 
metische AbsiMTmng  ntiüiig  W,  wW  ^Bea  dirdi  VMnlwiaiMtai» 
inii ~  ■     '    '     '  *      «•  - 

I  Ohe 

I  faiigrviclie  Xerst<irnngcn 
Ventilen  angebracht.  —  Am  Hcbwien^-Ht-n  lA  eine  zweik^ji  nuiss« 
Kinricbtimf  des  «Iritten  Haupttheils  der  ^;a^(  lernng  zn  tiellea.  in 
w  U  ti'  -ii  dl.  üa-se  unter  Zuföhrung  der  i  rfi  rd.  rlichen  Menge  at- 
mosphärischer Luft  zur  VerbreunoBg  gelangen.  Die  AuattrömoDK 
der  (rase  erfolgt  entweder  aoa  oiMMn  MaadaMdiai,  dia  jadncfc 
sehnell  zerstört  werden,  oder  mfNheK  IMml  (Aamatlmauani, 
j  "der  endlich,  iiuleni  das  Brenngaa  md  die  Lift  atnfodi  cui<«mmen- 
j  geleitet  werden. 

Die  Vortheile  einer  tfftufeuemng  gcgenöber  einer  gewi  liTiiiehen 
!  Feuerung,  die  namentlich  fUr  inunstriell«  Zwecii    in    H.  tr  ieht 
,  kommen  und  vcrl.'ndtr  "ii-.-h  nnr  f5r  'VviC  nniw-wetid.  t  »..rdeii  »irid, 
I  bestehen  naineii-in  li  in  .-.le  r  \id"i-i,'iiidit;-'ii  A  ii>riiitjuiii:  der  Iinntt- 
I  Hiaterialien .  von  denen  nur  diil  Asclie  aU  liuckstand  verbleibt,  — 
in  der  Möglichkeit  einer  Verwcrthung  jedes  disponiblen  ttrenu- 
stuffes  iwibrend  gegenwärtig  zur  Erreichung  der  erforrlerlicben 
I  llikllutao  Tempennm  IWr  dia  «dclsten  Brennmaterialien  benntzt 
'  werden  konntan.  denn  Beselwflhng  mei.st  hohe  1'nins|>ortko«ten 
erforderte),  —  in  der  Oekonomie  des  Räume»  für  die  eigentliche 
Feuerung,  von  der  die  i leiieratoren  vollkommen  annbhilngig  dis- 
ponirt  wer.ti  ii   Vi  ii;  !'!!"!,    —  endlich  in  der  Oekonomie  diw  Be- 
triebes, w.dili.'   b.  1    Aiiw.jMiliin^'   Sii  in.  in'scher   Itefreüi-rut.in  :!  die 
Ausnutzung  der  überschibsi^-n  Würmemengen  zur  Vorwüminng 
des  Gases  und  der  Luft  in  i'iner  Vollkommenheit  gcstatteft,  welche 
I  nur  von  der  Oekonoraie  des  Uiugufons  ültertroffeu  wird, 
I       Am  AaweBdiwB  dar  Oarfincniiig  ftr  dia  avexiaileo  Zweek« 
I  der  Porzellanlkbrikatiott  ttbcrgebend,  ehanlKierittrU  der  ttednar 
die  bisher  auf  der  hiesigen  I'orzellan-Hanufjiktur  Bblichen  Brenn» 
ofeii  in  ihrer  Brennmaterial-  nnd  Kaumverschweiidnng.   Die  bei 
Verlegnng  der  i^  -M.  von  Berlin  ii:>i:h  ri.nr!  Henburg  unabweh- 
liehe   Kothwendigkeit  einer  vollstundiu'  n   Ai  nd  innig  des  Brenn- 
betriebes  hat  der  Direktion  V.'ranlassiiii^'  n,  I.  rn  Knlschlusse  ge- 
geb«ii,  M  ii  der  bisherigen  unvollkommen' (i  h>  t  irt  i.r.  d^  r  i  llkom- 
men.sten  Fcncningn-Kinrichtuiig  ttberiogehen  nnd  die  Mannfaktur 
aller  \'urtlioilc  thGilliaftig  tu  macheBi  walchadaioh  mdgUobat  ana- 
gedelinte  Verwertliung  der  BrennmalerlailaB  aovie  eine  konlinoir- 
liche  Henntznng  der  Warme  sich  erreichen  lassen.    Da  hieriilipr 
aus  anderen  l'orzeUanfftbriken  noch  wenig  Erfahrungen  vorliegen, 
so  hat  die  Ansruhrung  der  beabsichtigten  Aufgabe  die  uiiifa»send- 
sten  und  schwierigsten  Vorbereitungen  durch  eine  grosse  Zahl  von 
Vcrsuclishränden  erfordert,  die  seit  dem  Jahre  l>(t>.S  nntemomiuon, 

•)  Dieselbe  erfolgt  in  ein- m  In -i  ridi  r.  n  .\rtikel  der  nfiehsten 
Nummer. 

'"i  T>i  r  Redner  erwähnte  hier  beiiäutig  dos  Projekt  einer  aus 
den  l'iir^l.'ii Wilder  Kohlenbergwerken  nach  Berlin  tn  fahrenden 
IlvizKasIeitung,  da»  er  für  mdir  sdiwierig  und  AU»  Krst«  wohl  noch 
anmclitdM,  aber  Ar  kabMawefa  nuvaihibar  «nd  ütaMiiaek  UUt 
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in  einem  mr  tiein  Vtrcin  inr  B«förili»m!ip  de»  GewcrUflfisseti  in 
PreosBcu  ),"  lutlt.  iu!ii  Vortrage  des  !ii  liiit  io  bcscbrivben  W'  rili'u 
«ind.  AI«  Hvsultat  divscr  Vcrsnchc  im  Projekt  <  iiics  i  ifi  n:^ 
gegenwärtig  in  Au^f&hriing ,  dar  22  Kuiuuicrn  filr  t  iutf-ui  r. 
gluLfpucr  und  Kapii«lbnuid  in  2  Jicilien  augeordiiei  entiiäit.  In 
d«ni  7i"  (ivfen,  alt  «iBer  «mimiii  I>»chkooitniktion  ftbardMirteii 
0«bSQd«,  in  «r«lclMm  dtoer  OCm  eUblirt  «ird,  nnd  an  d«r  «intii 
Seit«-  drei  Generuturen.  um  gtiganAbnlitgmdeii  End«  der  Sctiurii- 
iit«in  anj^ebracht;  da«  Gas  wird  ni  bddcB  Seiten  derOcfeu  catlant; 
^'•"ftlirt  orifi  tritt  rm  S«it*  d«r  Kainni«rn  ein.  Die  Hpetielkn  Kin- 
li' !i'Mii^'iii  :i-j>  Mliiir,  ilie  der  Kedner  an  einem  Mmkll  crlJlnterle, 
i-iinl  l.-iiiiT  zu  k"rij|iluirt.  ab  dasB  äc  nach  einer  so  <lnctitt^.'n 
Kl  nntiii^'-DiiliiM'  liiiT  .iC'ii  nur  aUuSliemd  be«ciir)(  liMi  «■■.■rl'  :i 
liunntcu.  Jedenfalls  wird  i>|iät«rhin  eine  aa»ntlirliche  Fubiitiaü<»n 
der  Aalagt  «Mgnit  n  deren  Benchtigiuig  bei  eiaer  der  Exkur- 
nonen  d«  nlelKteil  Bonuneni  Hr.  Maller  den  Verein  »clmn  jetzt 
einlud. 

Am  Sthluwie  iler  Sitzung  wurden  ein^  FVagen  durch  die 
Hrn.  Henac  und  Blankenstein  twantwortft:  der  Vorsiliende 
«teilte  die  (Jäitlti  vor  und  beerüi-ste  nui.ii  ■■In  'u  lcm  Willkummcn 
den  ab  ort»aiig«lidrige«  MitgUed  Ben  eingetretene»  Ueh.  Ober- 
— HArtwieh.  —  F.  — 


Vermiaclites. 

Die  BernfDiiK  des  Oeb.  Ober-  Banraths  n.  D.  Hnrt- 
wich  in  das  BuudeBkaniler-Amt  den  ttordileutüclien  Hundes,  die 
lieh  in  jOngster  ZfH  definitiv  vollzogen  liut,  wird  allgeiuoin  nnd 
wohl  init  Ifecht  aU  ein  Vurzvichen  des  nuhcu  L'ebergaugii  des 
MsaamitMi  igMiiihaJin.ItwNCli  u  die  Verwaltuf  4n  llnMlM  ae- 
oeatet  Kaehdera  dto  Poit  tmd  ^  Telegra]>hte  tm  denelbni  M- 
itita  längere  Zeit  llbernonimeu  worden  »ind,  kann  eine  Mdchc  Kon- 
Mqnenz  allerdingK  nnr  aIk  eine  Fnige  der  Zeit  erscheinen.  Das 
Interense  fuchg^nr.ss*  nsi-ftaftlirt'-r  Kreise  be-tchüftigt  sich  jur  Zeil 
«ienilich  lebfaul'l  r.iA  r  Kr  ii;- ,  \v.  !■  he  Stellung  dein  berühmten 
Eisenb.ih!5-1>cluiil>er.  der  von  der  Direktion  der  ubeinischeii  lUhn 
liicniiit  :n  •It-n  Htaat-sdieast  zurQckgetrcten  i-l.  m  ■.[•■!  kimlliiron 
Urg^muation  des  Kiiseobahnwe^ens  zu  Thcil  werden  wird  und  wie 
•KD  Mia  UmaOUbm  Tnb&ltniH«  zu  dem  bisherigei  Cbef  der  Vrem- 
■beben  EiMnIwhB-AbCheiInng  gestalten  wird.  WicbtigeT  and  in- 
tereBeanter  erscheint  UU«  die  Frage,  welche  KuU»o<|uenion  «ich 
«IIB  dem  bevorstehenden  Erei)>niH  rär  die  Zuigirnracnix'tzung  des 
Prenfwischen  llaiKtcT-miniNleriamH  nnd  fttr  die  piii/  r  '  )rgAni»ntion 
der  Preuui»cheii  Jinnv.  rwultijng  ergeben  werdi  ii.  tur  »nlche  hier- 
mit wohl  eine  aberauüi^  und  nidiknli!  Uniwälzung  «iageieitet 


Batirnth  Gottfried  Nenreatber  in  Httachen,  der  Er- 
bauer d«K  dortigen  INdyt^ehntkuuia.  dc«a«u  orchitektontiiche  Ab- 
tbeOong  er  leitet,  ist  zum  XitfKedie  dar  Almdaarii  der  KlMe  in 
Wien  gewShlt  worden. 

Das  zweite  eiflerne  Kreoz  lial  unter  nnwn'n  ijri  Foli?' 
Bteheii.ln  K;ii;tii;i'in_w-vii  -h-T  Ii;.u!ii5|»-ktor  Pflauiiiu  .'.■i-  Kuln, 
I.  7,.  Jiau(itni:inii  r!i;.'r  ilcr  Hi'higtmng  StrÄüS^'iT^'-  init  Aus- 
zeichunng  ^•■ii;iniit.-ii  !'i  iii'r-l-r^riing^.Konijui^'iiir.  crhait.n.  lin 
Jahre  löir?  tangirte  i'itanine  als  d«r  mit  dem  Arrangement  Utr 
i  AbauUnag  «nf  der  Puter  WdlnnitMlniig  beaun  rügte 
■rtm  ibB  dir  Buiiüatalnr  Kyllmaun.  der  gegen- 
«litif  «im  V««  Tbimfille  •tebcnd«  Seinniln«  Mbrnner  Rewm- 
KnraOaie  Ohnt 

Zar  Organislrnng  der  BnuvcrwaUang  im  Bliats 
irt  in  der  letzten  Woche  der  Geb.  Ober-Banratb  Rlamininf  Ton 


Berlin  nach  Strasburg  ge»f  hirkt  worden.  S«lbstTcrstäiidlit.h  kann 
es  bich  hierbei  nicht  um  detinitiTO  YcrwaltuugB-Kinrichtungen,  »on- 
dr-ni  nur  um  eine  Lösnng  der  zahlreichen  und  wichtigen  Fragen 
Lau'.i  I  hniscber  Natur  handeln,  die  der  prori«inri«chon  Itegiernng 
dtia  Laiideai,  deren  weeentUcbe  äorge  m  nein  mmw,  die  Scb&den 
des  KricflN  N  adiiNll  ab  migiicli  inedar  gnt  in  : 
liegen. 


Die  Eruffnuag  der  Rheinisch-Weatph&Iisclien Foly- 
teobniaohen  SebllU  st  A««b»a«  welche  durch  den  gegen- 
wärtigen Eriegtiziiitand  •mstllcb  ia  Frage  g^itellt  schien,  hat 
trotz  alledem,  wie  beab.^iclitigt  war,  zu  Aniang  de*  diesmaligen 
WinterMniesiterB  stnttgelunden  und  ist  am  10.  (Jktobcr  dnrch  eine 
entaprecbend«  Feierlictibcit  fitstlieh  begangn  ivorden.  Kiber«  Mit» 
thainnigan  nbw  dw  luatttat  babtltoa  vir  nn>  tot. 

Vom  Snez  Kanal.   Vm  den  ^uoz-Kanal  dlROMia  aafdie 

Ureifi'  V:  M  -.•■Jm  'Hpfc  Tfin  !ii  lirinpcn.  waren  am  I.  Au- 
gust li.  J.  nich  1'l rr.iiu-Aii4ii:ljii!i;,'eii  vuii  ''iil,'!!!"  kl:"'  erf''irJt'r- 
fich.  »(.-lebe  bis  Ende  d.  .1.  i  .ill''nj>.'l  s>:tu  »ollen,  i-^  bi-iitideu  &ich 
zu  dieitem  Zwecke  geg>  nw.irtit:   Ii  It!  fiaggermaeebinen  in  Ar- 
beit L'ebngeiM  i»t  bereits  auf  einer  Linge  von  t>0  die  Tiefe 
TOB  8*  hamitoltW  «Kbmid  die  40>a  in  den  Bitterseen  ein« 
grttiam  TI«M  bttitäM.  In  den  «biigea  dOKa  iat  die  geringate 
TieA 


TUmonal  •  Nachxiditoii. 

FieuBien. 

Ernannt:  l>er  UanmaiBtir  Baralek  n  CbId 

banuiei»t«r  in  C-onitx. 

Ekaauat:  Dar  landban  Aa Jalmt     nhi»k  m 
lyaktor  ia  DnaduL 


lEicia- 
.Ja. 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  ün  11  I  I.  iniT  W,  in  t>.  1)  Huben  »ich  die  Ma- 
schinen zum  .M.ililf'n  der  Steine  behufs  der  Zementbe- 
rcitang  bcwahrtr'  Wo  sind  dergleichen  M  i s fh n!«?n 
im  Betriebe,  und  sind  sie  in  einer  techuiachi-n  Z'  it- 
»chrift  veröffentlicht'!*  —  Im  Allgemeinen  werden  gigtiiMirtig 
Kt<-inbrecbm8achineD ,  Walzenpaare  und  dann  franzüsi.«cl)e  Mflhl- 
<«teiae  in  Zementfabriken  gebraucht,  i^olcbc  sind  T»rhitnden  in  den 
Fabriken  rou  Lothar; xa  Waiaaansv  b«i  Mainz;  bei  Dicker- 
boff Snhne  zn  AmAnebnrg  bei  Bibericb:  bei  Grund- 
mann  in  Oppeln.  Sie  finden  in  dem  Bncb  von  Dr.  W.  Mi- 
ch.i.  Um  „nie  hydraulischen  Mörtel  inübesondere  der  I'ortland- 
Zement  "  ^'l dräi;  In  Arparate  zum  Pulveri>'iren  der  Zementsteine 
gezeichii' I  un  l  Ii.  :-^i,rii  li-  ii.  und  in  verschiedenen  technischen 
Zeitsehrif-i  n  in'm  r.'  ^Tli^^llnlgen .  wie  der  Desintegrator 
V..1I  '  ATT.  St..)iil.r,..::'l,i.i;v-i:liitifn  von  Drake  in  I...ti'l..n  tt.  *.  w. 
initL'.  Ii  .  üt  Wirii  uiau  hier  ubt-r  die  Koostmkoonen  und  die 
I .  I  -iiiii^fühigkcit  der  Masebinen  iMlahrt,  ao  iat  man  GbiT  denn 
Lei  tung  nir  den  speziellen  WÜk  BOdl  Biebt  immer  genQgend  aaf- 
gekblrt.  weil  man  e»  in  der  ZcBeBtbikrikntiiin  ilberhuuirt  mit  ver- 
:(ehieden  h.irten  Maasen  ta  tfaav  bat  K'wührt  sich  demnach  io 
einer  Fabrik  ein  .\ppanit  gani  iinsii'T'^r.li  ntlich ,  wird  er  in  einer 
»ijileren  vielb  icht  nicht  so  an  -i  im  r  il  -  nein,  weil  ib-rt  zum 
l'jäpiimt  ein  an.brcr  Kruftiiutwund  nutiiig  bleibt.  Ans  soleheu 
(irnnden  haben  die  Herren  Ingenieure  Nagel  (c  Kümp  in  Ham- 
borg aus  der  Wahl  der  je^lesmal  tiir  das  Zenientniaterial  geeig- 
neten Maschinen  t  ine  Spezialität  gcni:ieht,  Indem  sie  die  dem  Ma- 
terial entsprechend  leisinnjr^fuhig^teti  erwiblen.  Zu  solchem  Zweck 
kennen  wir  diese  Herren  angelegentlich  empfehlen.  A.  T. 


Httlftkoiiiitt  für  die  im  Velde  etelieiidaii  Anbitekten  und  Bmi-Iiig«iiieiize. 


Die  G<'^:Miiiii*--iuniiii.'  .1.  r  li.  i  .li-iil  /eiifr.ilk.iiiiil.-  ._-iiiu..,j;iinf,'./iii  ti 
Baarzalilungeri  hut  l>inBls2  den  11^.  Oktober  MittagH  deu  Be- 
trag von  .'>4T7  Tblr.  an  einuaugan  wd  Toa  571  lUr.  aa  bobbÜ 
liehen  B<-itTügeu  eneichl. 

AU  erkrankt  tind  ana  gemeldet: 
llenuig,  atnd.  —  ViaaftUhr,  in  M.  laC-Kcg.,  an      ttahr  «r^ 

krankt.  Im  Uaaftth  ta  Oonflans. 
.Sorge,  Uo&.  ha  Bielu:  S.  flr.-Beir.  N«.  10t.  Im  Laaarefb  n 
KatbeL 

Beriia,  den  18.  Oktober  \h',LK 

Dar  QaMhÜtaläbrer  daa  Halftkomit^a 
E,  K  O.  Fritaeb. 

Zar  BUdang  dea  HUfsronds  >in.l  v.  ti  Dinataffdaa  Ii.  Oktober 
bis  Diastag  den  lü.  Oktober  emgegangen: 

A.  An  einmaligen  Beiträgen: 

Aoa  Berlin:  N,  N.  I  Tblr.  -  Call;  Lemcke  Ii)  Tblr.  - 
Weacl:  B.iioit    TOr,      Lingen:  GIftndcr  3  TlJr. 

B.  An  monatlichen  Beitrigen: 
Lichterfclde:  Otzcn  :!  Tblr.   -    Freienwaide:  Scheck 

.'>  Thir.  —  Elberfeld:  Boniniüller  4  Tblr.  —  BischofBwerder: 
Haupt  I  Tblr.  -  Bromberg:  Grotcfcml  J  T'ilr  K. m.-.^. 
berg:  Koeenkrana  I  Thlr..  Udcmann  1  Tlilr .  II        i  i 


Bei  dem  lx>kulkoiiiite  in  Breslau  sind  ferner  eil 
.\n  monatlieben  Beiträgen: 

Breslau:  Nellesen  i  Thlr.,  Porseb  I  IJilr..  «irimmer  J  TMr, 
1^  Sgr.,  Grau  1  Thlr.  —  Giatz:  Bauuigart  Thlr.  --  Glogan: 
Lance  S  Thlr. 

un  dam  LokittmaiM  ia  Cnaael  Rad  ftner  eingegangen: 
Aa  einnnligen  Beitrftg»: 

Altena:  Scheel  S  Tblr. 


XIL  List^  dfr  zu  den  Fahnen  elnberafenen  Architekten  etc. 

A.-K.D. 

Beetz,  Polyt,  Mllnrhen  -  2.  Bayr.  Inf  T?  ,  ?  Ers.-Kp.       -  :  - 
Dausenau,  Bau-Awist.  -    Uoffz..  4.  t>.'n  1.  ■  I'. -t  -Kp.         G  - 
Iivnt  schman n,  ctud.  —  Inf.-Beg,  'Jd.  I.  K|.  III 
Engelhardt.  Muschinonnistr.  —  1  •  1  i-l  if  nt  ■  Abth.'  — 

Gebhard,  Pulyt,  Manchen  -  4.  liuvr.  lul -lt..  1.  Em.-Kp.!  — 
Jolae,  Iiw.-Pnikt.  —  1.  B«r.  AxL-Utm^  3.  VMd-Batt  - 
Hiehel,  tag.  —  Bmr.  FeMtdegr.-1>ivjktor.  ^ 
Schneider,  Emil,  Bauf.  —  Württ,  Inf. -Reg.  8,  G.  Kp.  '  — 
Sprandel,  Baiif.  Port.- Fähnrieli.  Württ.  Inf.- 1!.  ,'>.  I.Kp.i  - 
Str-i..h.T  l-..Ur    >1  I  \  rt  .|;  .  -  F.i.t-Ralt.' 


III 


«OB  Cazl  neeiita  Ia  Uta». 


teaak  vea  ftaaa  Daaska«  Im  •leUa. 
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BAÜ-ANZEIGEB 


Lmrtlou-Praia  u  j  i.      j  AbouemeiiU-Praij 

!■/,  8(1.  «I»  ite«p»lt.r<.  P^UImU*.  he»Ulg«geb«0  tob  <t«I  Redaktion  der  H  igt.  fn  TM%»ti»kt.  Onlto  «f 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


&whemt  jeden  DoiU>M*«^>  |    *''*t"iy,,2,MVy^^T»\n  I  Oktobw. 


Arehitektea- Verein  zu  Berlin. 

Versammlung 
SrambeQd  den  22.  OktolMr  1B70 


Abond?  7  I'hr, 

Im  yet^Bhaose,  NViiheIni<.ti 
T»ß<»!'or<inung: 
Tortng  in  Hnra  Orth  ftb«r  ScMwi  ghirttir  In  BMiiict. 


M  0 1 1 V. 


Venuuumlung  jeden  Donnentag.  Abend«  8  Uhr,  im  t'atc  iiuu- 
iB,  MnhialHitnMK  Nr.  :>>. 

 GfiaU-  willkoiuiiien.  

Familiennachrichten. 


Borge  vimu  kniltl>.'rii 


riir        tm'iii'-  Vu-h,'  Oiim  Marie  gob. 


MMibttfg,  dea  13.  Oktober  l»7u. 


Sonnabend  den  '2-.V  Oktbr.:  Aa<)fflbruii«  und  Aof- 
MtellDD«  TOD  Damuf-.Apparat«n  auf  der  Kflrfitl.  Saline 

Pyrmont.    }V>]  hin     in  I!..i!(u)irtr  Kiclnofcclin  ■■.|,.r  in  l'vrnmnt. 

■A^f^  iIlii  okti.r:  Lieferant:  eun  r  (..iMnni-ter» 
glucke  rar  die  Neafstädter  GaAfabrlic  iu  Drt-sdou.  l:.Hi. 
Bei  der  Betriebs-Direktion  der  OuRlnbriken,  StiftüBtrsüse  7  in  l>r.  -l' n. 

Dinatag  di-n  J.j.  Oktbr.:  LieferunK  TOB  Überbau- 
Hkterialien  für  dir  Saarbrückvr  und  Kiiein-Nabe-Bahn  {il^ 
Ztr.  Schienen  nebüt  KkiMiseuzeag,  LüÜllO  titttek  bölume  und 
10000  stock  daenie  QoertahweUeB  xbrt  90000  Gmnitarai  Dein- 
eiienieug  tu  letsteren)  in  Behren  Loomo.  Bad.  bei  der  KSnigL 
Etucnbahn-Direktion  zn  ^>aarbräckeo. 

Donnerstag  den  '27.  Oktbr.:  Lieferune  Ton  23,000 
Ztr.  KUtn-  und  37,0<N»  Ztr.  ««MtiütlMllfiMiMk  Or  di« 
11  .  MürVi^xbc  Eiaenbehn.  Bed.  b«  der  Mrtkdan  n 

Berlin,  h.Mp|i-  !>tr.  «S'H!»_ 

Donn.  rsMc  d.  n  l,.  oktbr.;  Lieferung  von  Oberbau- 
Materialien  |4  Miliiouen  Hd.  gewaUt«  £ji>enbalin«chleuen  nebst 
MiiiiiwuBg  ii  Bchnii  Leewn)  Ar  dieWeitpbiUiiche  fibenbabn. 
Bai  Im  tntaiJbnmi.  m  VBiutar. 

Pruitag  den  88»  Oktbi  ^  ,  

mm  Schwellen  aclMt  WdelMalidlSM«  ilto'  dieeelbe  Bahn. 

Bei!,  wi'-  v..rlii-r. 

II-  Lu  ll  I  Hilft  von  '21  Stück  Lo- 

kiiinutiveu  uuil  104  St&ek  Ferüouett-WaMnfardieEaiiMirin- 
KliMibeth-UHiin.  Bed.  Ui  d«r  IMMictiona-AbaL  IL  aaf  dam  Wait- 
bfthiiliof  in  Wien. 

Kontaf  den  'M.  Oktbr.:  Liefemng  T0ttl71IIei«lMtt«ll, 
M.  480  niMat&ben,  Schublehren  ete.  für  die  Hannoversche 
Staat«babn.    Bed.  im  betri'  l'  -ft  clmiii  Ii  n  Bureau  rn  Rannorer. 

~  Für  Thon-  öder  Zementwaaren- 
fabrikanten. 

M.^n  l>i'.l;irt  :5  Karyatiden  von  9'— 0' ,'  Höbe  aU  l'ilanter.  Thon- 
üdcr  Z.'niciitw:ian:nfalirikaTiti'n.  Wi'IcI'h^  vf.;>ll.'icht  flr  «^nlchi«  Modell« 
»urr.'ithig  habi'n,  ii'liiiinij^r-ii   .lavun   ini*   Ane-ili.'  de» 

Prell«»  inticr  (>.  J.  'iU  ui  lii.'  .\:iiiHiKeii-lt,ii>t>ditioD  ron  Uaaaen« 
aini»  tl  Tngl«  In  StuttKurt  .  iiiiu»endon. 

Offene  Stellen. 

SS«m  VerasiicUagen  nnd  zum  Kopiraa  von  Baozeichnongen  tb 
gr38««re  Bnar^n  werden  eini);«  BaoMohalkcr  in  picbatar  Zait 
tu  engagirvn  ^e-ui  ht  .Melgungaa  baia  LndhamHiatar  Dtttaur 
in  Knmpiti  FniLlitniiirkl 

Zwei  tftrhtifte.  Im  Jtelfbiien  im  l  V  erii um  !i  la<;pu  «e- 
ftbte  Buuteehnlker  kAnnen  bei  l'rojektirang  und  Aun- 
f<i!i!>uD|(  Ton  Hochbauten  der  Berlin- Potsdam -Macde. 
burgcr  Eisenbahn  in  Mai^deUurg  bei  sofortigem  Eintritt 
BescbftftiRuus  finden  nieldnn«en  unter  Beiflksan«  von 
ZengniMen  »ind  ieu  richten  an  Baumeister  Sipp  za 
Meede»«^  Heillye-Ceiat-Str.  No.  12a.  

BckaMtBUidiaDg. 

Znr  VoBendanr  taalnbdierTararliaUMi  nr  Ae  Konakion  dea 

Jentzelflamei!  zwiwnen  Sahwedel  nnd  Tlitzacker  «nebt  der  Unt«r- 
leichnete  einen  Baumeister  oder  Banfflhrer  Mfort  zn  enga- 
Ksrao.   Unter  Vorlag,  der  Qu»lilikati«u*Atteate  wild  die  Veisitaog 
onreh  UebereinkotiuiK  U  f<jstge«etzt  «aadan. 
Htttacber,  den  1.  Oktober  lK7ü. 

Olflndcr, 
Künigl.  Wueerbaa-InKpefctor. 


StMt.  EaugewerkscMe 
Eckernförde. 

Maschinettteciuiiker,  lugeoietirea  Arciulekten, 

welche  geneigt  itod  Unteniditso  «itbeilMl«  indan  luter  gänitigen 
Bedingnugou  niinächst  Ar  dia  Daaar  das  Whitenemeitanr  ant«r 
UmHtilnden  ab«r  nm  li  diuMinde  StdlOBf. 

Näiieros  durrh  d.'n    _    Direktor  WIMfc  

Die  liikiinif  /cicbnönhi]io  bei' mir' iäTlianll 
Licbterfelde  bei  Berlin. 
 J.  Ot<n< 


Gesuchte  Stellen. 

Ein  Baiif  Ahrer,  der  zw.'i  .fuhre  tbeiln  im  I.'isctibiilinbuu  theils 
in  Hacliban  iu  >1.<t  Pr:ivi.<  gaw^srii,  »«cht  in  Berlin  eine  St«llailg: 
Meldungen  uuftr  W  22-.'  in  der  Hxiiedition  diese*  Blatten. 

Kill  Ingenieur,  der  mit  Ei&>jul>unstrnktinnen  benchiftigt 
Wesen  iat  und  sich  iu  }«<le  Art  von  Prujekti':>nen  hineinzntiiiaen 
w)1«te.  sucht  Stellnng.    Oef.  OlT.  »ab  l'.  •J-.'O  In  d<'r  F'iii  1  !  HI. 

\'jn  juug(T  pr.  und  the^'r.  gebildeter  Bantecliniker  Manri  r 
und  Zimriicrcri  sucht  Ile^cbiftigaug  bei  eiiivin  Baa-  Maurer-  oder 
Kimniermei«ter.  Adr  bittet  nnm  miar  Y.  Hl  in  dar  Bi^aditioii 
dieser  Zeitnng  nieduzulegeu. 

Rin  Kg).  BMflUiMF»  BtiehHiehiw,  memenlan  BiiaiibBhn- 
hochbaoten  leitend,  raeht  inra  15.  Nov.  meDang  In  BarUn.  Otttes 
4  Thir.  Gut«-  Zeugnisse,  Adr.  G.  Mueller,  BaubOreftn,  Bahnhof 
I>neren,  Kbeinpreusscn. 

Ba.u-  Bureaia. 

Km  junger  Hamburger,  cclcrnter  Zimmermann,  weloher 
drei  Jahre  auf  dein  PoljteehnUnm  ta  Stattgart  die  ikicbitektar 
•todirte  nnd  ein  gutor  /eicliner  M,  «Mnaalit  atne  AnatäDuy  avf 
dem  Bureau  oder  anderweitig. 

Die  be>it«n  /eogui«!»  kmnan  votgaUgt  «aidan  < 
»ellH!  sofort  aotreteo. 

Adreman  nwAm  «abalM        CL  &  04  na  dl» 

königliche  Baugmrksehule  zu 

Nienburg  a.  W. 

Der  Unterricht  in  dem  bnvi.rsrclionii'ii  Wiatttt •  KoTMU  dar 
Königlich  Preasnscben  Baugeuerk^ciinli  r\  Nicntauy  a,  d.WaMV, 
Pronnz  Hannorer.  beginnt  am  2.|.  d.  M. 

Die  .\un)abnie  der  Schttler  findet  «tstt  rom  SOl  bn  81.  d.  If. 

Nienburg  a.  W.,  II.  Oktoher  |H-rt 
  K.  K.  Rhien^ 

Unterricht  in  der  gesamiuten  Matheuiatik  und  Mechanik  töm 
Bnonaiitar.  od  Banftliia^Eunian  aitheilt  ~  wir  seit  -JO  Jabrai 

C.  Schmidt, 
 T"  t1  1.  Kaunynstr— e  4i,  i  Tt. 

Litterarisclie  Aiueigen. 
▼avlae  TOD  E.  A.  Seemana  inUtpiig. 

Darstellung  der  beim 

Privatbau  gebräuchlichsten  Bau- 
ftrmen  zur  AusbHiiung  des 
Aeusssran. 

Zam  Gebrauche  ftr  Bangewcrk.«cbuten  nnd  Banhaadwariier 

bearbeitet  von 

Direktor  der  at&dt  Bangaw«rbe«chale  in  AJt^ma. 
Dritte  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
S".  Mit  1-24  Iloluchnitteu  und  40  litbogranhirtcn  TaK^ln  in  4". 
FialB  broeh.  1%  Thlr ;  in  eiwl  EinlMnd  2  Tbir.  3  ägr, 
Dureh  seine  amBSMode  Verbieitang  and  Hnftbnuig  «a  vielen 
Bangewerheachnlen  hat  die»«  Arbeit  Aiupruch  auf  allgemeine  Be- 
achtung von  Seiten  der  l.«hrer  wie  der  Lernenden  erworben.  Die 
ninr-  .\nna>r<''  1''irt  nb'Tmat'i  Zenifniss  ab  von  der  SoigiUt  lud  dem 
Flt'isiie  des  VrrtW'Ki'rs  uni.l  vnn  «einem  Bestreben  den  Warth  das 
Werke«  und  srim  IU  niclilurVeit  tu  erhöhen. 

'       Erbkam'^be  Baüxeitung. 
1850— lätüt  mit  Sappl  (die  eitten  7  Jahig.  gebunden)  aind  xu 
kaufen  doidi  Andiant  v  Ca,  In  "      '    -  — — 

beten. 
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W.  Ad*ir*-CmBV.  (H.  H«i«al)  I«  BoUr.  »  Unter  dm 

Allsi  meiiien  Journal  -  Lesezirkel, 

te —  neben  vitk'n  amli  ren  -  i;i  Z<  it>tlirifltii  für  Hauknndo 
mui  Technologie  enthült.  Uir  Auswahl  d«r  Jouroale  Bt«ht 
IM.  mt  df  «wtem  Ottober  bi  ^^innt  Pin  nww  QMitti. 

■  Th.  Woltf 
'V<  ii  r  jetzt  nicht  mi  hr  ^Vord.  RaMMtt.4, 
Strasse  7,  :(  Trcj.pen  hoch 


Ein  (irctüiiivolles  ReisszeugrM  hm«  za 

VI  rln.ifon  im  Käckkaufi;cHchSft.  Rt-'rliii.  Schütirntflrasne  '12.  

Paiicna  niop      'mürte»,  lÖO'  lug,  4Vi'  brdt,  ä  TUr.  3Vi 


Eine  noch  gut  erhaltene 
Woolf  sehe  Dampfmaschine 

vi^n  i'l— ä(i  l'firili-traft  mit  .«ier  ■ilni.' Ki^i-el.  fnwie  ein  V(illgatt<r 
wird  g«  >nilit.  IMIfilfn  Hub  S.  J^l-'  l.iL-(;irJrrl  ilio  Aniiniicen-Ex- 
pedition  wii  Kuilolf  Monwe.  Hirlin,  rridlri.  li-tr  i.i,.  

Luf  tlit^iziiiigei  i 

Mi  b»ulicli<'  /wi'  Vi  mit  ftiK-lit.  I  I.uft,  fiir  toclmi: i  iiv'  /.w.rlv  mit 
tioeketter  Lofl.  AvU  sIkt  utit  reichiicli«r  V'eiiUlittiou,  liut'crt  in 


J.H. 

Ma<>chiDeiifntn-ik 


Die  Eisengiesserei, 
Maschinenbau  -  Anstalt  und  Fabrik 
für  IctjniieÖliuifii  y:lffni)uß 


von 


8,  M.  Friedlander, 

liirlin.  AckLi'i^triis.-i'  »'s. 
biMILilBlUt  Eisenkonalruktionen  jrdir  Art  (aurh  »tuii.st'h«  Ikri'cli- 
BOBgcn  dmiit,  miptiebll  Mich  bexoiider»  aber  für  Ladenau$bairten, 
•laarne  Treppen,  Balkon*  nnd  Gitter,  letxtere  mit  den  jetit  be- 
liebten Verzierungen  in  ichmiedbarem  Oma  bei 
von  Modellen.     

An  dus  nüll»komite  fftr  die  in  Ftld« 

und  Baoiui^eoieim:  zahlea  wir 


TW  Bnttobctnge  aller  Avilrtfe,  die  in»  von  Arehitelctea  mdr 
Benfev  auf  dteie  vaeere  Aiwmee  «ilveiid  die  Kito(H  vaä  ein 
halbes  Jahr  nach  den  FtMteaaadihw  raRewlceeii  werden.  — Preise 

nnverändert. 

Wihroild  ein  )^r"^-t■r  1  li-.il  lUiiL-res  riT^ciuiI.-,  iihmT  (ii'^cli.'ifts- 
(tlhrer,  Herr  M'^iMTkn.  «  ht,  imd  im-i-r  «Jistliäft^inhabcr  l>r.  Oidt- 
niann  seit  .!tili  in  Kmuki-pii  li  niitu-  .Irn  Fiilincn  ■iti.lien.  liultcn  wir 
e»  fOr  onseru  nuiialt  i'tiuht.  >t>  »i  eanzen  hervunul  für  seine  fiöck- 
kdur  na  dnt  lUdsn^  den  Foftbelrieb  der  Atellen  zu  erhalten. 
Dieee  Anflnbe  ist  wbwierifr.  besondeia  in  den  Rheinlanden,  wu  daa 
bauende  l\ibliknra  und  da«  buuwillige  Kapital  für  den  bevoictelieB- 
den  harten  Wintt  r  sich  h-ider  noch  nicht  beastimroen  laam,  die 
zurückgenommenen  .\nfträgr  ili^r  rorieen  Baiuaieon  wieder  anfta- 
nehmcn,  geschweige  ilurch  InaiigriirnaonM  iMner  Beaten  den  Ban- 
fewerken  helfend  euteegensakonimen. 
Unrieh,  Bghi.  Aadwa,  im  OUob.  i  std. 

Dr.  H.  Oidtmanu  4fc  Co. 
CHaemakret-AMtalt 


K  I  i  ugelpats,  GOln. 

Obemimmt  die  Anlage  vnn 

Mtcberbni(k-  nnti  ijodibrudi-ijeiinngen 

(letztere  nacli  l'frkln'-i  Sj^t'-ni)  ü:  \'''Ar\]iiut---t  .  Go- 
biude,  Kircluii,  Masaiine,  lii'wricli-^iirms.T,  lUrr-  und  Irjckcn- 
kaminrrii  aller  Art.  —  anch  Ca»-  und  Wa«$>erleHiinKPn.  15  Ade - 
Einrichtungen  und  alle  in  dieser  Brauche  vorkommende  Arbeiten. 

Sehnicdeciaeniv  Helanweeae  ,  <]aa-  ind  WaaMrieitniige-lUUinn 
nebet  FItUnfcs.  Apnarata  der  läeneneatra  Erflndniig  nnd  in  Tor> 

Äehrr  Otite,  sind  stets  in  pri'^'iseren  Qaantititen  aaf  Lam  nnd 
rch  scideunige  Ausführung  vcrbürgl  Zeugnisse  Aber  CNlCgene 
AuAhrnnx  gröMerer  Anlagen  in  Dentachland  werden  aoT  Verlan- 
gen  vorgelcgl 


«ICL  iUutt  In  Aquaretl  aaa 
Kraa«mox>« 


Dia  Verlegung  meiner  Wohnung  und 

Steinmetz -Wer  {(Statt 

an  1.  Oktober  von  der  Artilleriwir.  Nn.  S  niirh  der 

Gcn+liincn*  F^tr.  !N^o.  14- 

■«Ige  hiemit  er^olur-t  .w:. 

P.  WÜmnel,  ateinrnetanelet«  in  Bedin. 


Specialitkt. 

Centrai-Luftheizung  und  Ventilation 

tti  Oebtade  nnd  Trocken  -  Aulagen  jeder  Art,  insb««ondero 
ftelirehennnd  Schulen,  von 


56. 


Boyer  &  Coruaorten. 
Iniwittfeifln  Bk. 


»aa»ltR4(ct. 
Caa>«lab((, 

rar 

Ca»-  an)  flrr(ra- 

l>(l(H(t)li>n4. 

CaUiBia  nat 


DU  fakrlk  ül>cr 
nhiiut  tic  fitrft- 
tun}  «adi  rigtnra 

aab  ttiibiacB 
Jci4nBB|Hi  aab 
iRetclH  In  trlni 
aivlr  in  int  \<iUi. 
Prttfrtifürtli.;;.« 
2tldu  sanii 


Hoflicfi^raiit  Sr.  Hoheit  des  Hci  iogs  von  Biaiiiisi:liwt>ii!j. 


FlieseD 


In  fflarmor,  div.  Farben,  von  8^/«  Sgr.  an,  Sehtflfiw« 
lUmior-Sciiiefer,  ^arxaandstein,  rotb  und  ' 
nr  Bwwintnl«  in  feneUedenea  DineniiMic  " 
ndkev  ]I«nikpI»tteB  aowie 

Marmor,  Schiefer-  und  Sambtoin  -  Fibriklls 

aller  Art,  m  Haazwecken,  empfiehlt 

Emil  Ende, 


Parquet-Fussböden 

in  SO  Tpniclui'd'.  nen  einfachen  und  reichen  Minstem,  empfiehlt  unter 
flnranUc  für  Fabrikat  and  sorgf&ltiK»t«  Legnng 

"Emi!  EndSi  B«1>b.  Inndrichnatr.  160. 
Oeneial-Agent  der  Parqoet-  nnd  WbelpgblMJk  t.  Oehr.  Banar 
Haaterhefle  werden  aar .'    ~  ~ 


lleiBe  Wohnong  ist  ieut  Uakatiaiea  Hei.  Ih  3  tnmm. 

  WaK.  AbtteOange-Banntiiitar  bfSwMn. 

Dia 

Portljind-Cement-Fabrlk  „STKUN« 

Toepffer,  Grawita  &  Ck>. 

*  Iii  Stettill 

emptiehU  den  IL  rrrn  Hiiu-Fkaiiiten,  lia'.i-l'ntf  mehmem  und  Comcnt- 
Hfindlern  ihr  Fabrikut  in  bester  QuaUtit  nnd  reeller  Verpackutf 
gani  ergebenst  nnd  sichert  die  juaiptarte  AnAhnug  der  hkiaft 
erbetenen  geftlligen  AnftrSg«  la. 

RafaMzeuge,  einielne  Zirkel  and  Kiehftden  ia 
Itaater  Arbeit  empfiehlt  J.  C  Seiffett  vorm.  Oldeadoiri^  ~ 
in  Beriin.  Aleanadiinenatr.  IM  en  der  BMaiate. 
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silberne  Medaille 


6a8-  und  Wasser 
Anlagen. 

Keils-  und  Warmwasser- 

Hoizungen.         '  i 
ßaöt-(Jiiiriä)tuujjttt. 
Itampf  Koch-tBade-ad  » 

Heiz-Aiilaarc«.  |' 
ÜM-Kot-Ii  -  ApiMu-ul«. 


OasbelouchtnngS' 
OegenstSnde: 

Kron«n-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wnndannff,  Lalerncn  etc. 

(ßa'jtntöocr. 
Uasrährcii,  Näiuir,  Brrnncr. 
nttnir*  «•  Wninv^  alkr  Art 

Foiitaincii. 
Blcinilirou,  i'umpuu. 


^^BRIK:  Linden-Str.  19.  BERLIN- 

Uftall- Vcrkunf  1  l.cipiigcr  Str.  42. 


L.  KoUmorgeii,  Stettin 

Holxhandliini^  nnn  B.imjifs.aKcwcrk, 


VVhatiMu  Zeicheupapier 

ia  Bonn  ind  Bogtn. 

Wir  bbrizirea  obige  BoUen  mm  Vhetma^  l>wiM»  BhtlMit. 
in  27  ZoU  USka  ud  l9Vs  E^i»  länge  oder  la  W  Sali  BBhe 
und  iSVt  IA>f«L  pmBdle  &*t^ikakr.  In  «luataenB 
f^n  feblllMIk  wir  pvo  Bmh  90  Thaler. 

Gari  Schleicher  &  SchUII 


fSas^av  Beyer  fn  HaUe  «.  8. 

anarz-Sandstem-Platten, 
)  und  MageecUiiim,  IV«— S  Seif  «tut;  In  ellenlNnien- 
•lOBML  Ton  4V,  SgT.  pro  □'  an. 

wegen  der  ansscrgewönnliclien  Hiutc,  des  eleiranten  Schliflk 
eignen  sie  sich  b<;so!i'.k'rn  :iU  liflag  ti.ü  Kircht-ii,  Schulen.  Kiwor- 
icn,  l'crruni?.  Fii;r.'ii.  KAlirikl  ikalen,  Malztiiiiien  etc.  i  tc. 

Diisi-  !'lii1t'  ;i  wi  Tilen  in  dunklur  uiiJ  hollrother,  bUuliebtr  nnd 
gnnwatuer  ^'^rll.'  |i;i-liefert. 

Frobeplättchen  und  Pieülionrant  !<tehen  zu  Diensten. 


JOH.  HAAG 

CiTii-lngeoienr 

HasollBeii- 1.  R(ftraiftbrilaiit 

■B  Aagebnrf 

liefert 

Wa  SS  erheiz  11  ngen 

alkr  Art  iint  und  ohne  künBÜicho  Ventihriun,  Tlr 
WuhnhüuKt'r,  i'trenUichc  Gcb&ude,  KnuakenMoMT, 
G«wüc)i»liiaser  etc..  sowie 

DampfheizniigeiL 

Dampfkocli-, 

PUne  and  Antciilige  nach  eingesiuidten  Bm^ 
leichnmgeB.  eowie  BfoeUran  ud  Jede  Auknft 
ertheiU  gintit 

Ingenieur  Robert  UM  zo  Berlk 

  Fmnzöeleohe  Streeee  t7.  

Laporte  &  FeldhofT 

Berlin,  Gr.  Hamburger  Strass«  2. 
WasscrhcizuDKen  j.  d  r  An,  Danipf-  und  Luftbei/nng 
fii  Wohnhiiuer,  i'altriki;i.-bäudc,  Kranktiiliiiuacr,  Öchulon,  'J  rockea- 
anenLKinMik  XniUiinMr  etc. 
nnd  wnMlMtnriclitiiiisen.  DnmpfkoelwfMnto. 
und  Wnsserleitung  »owle  nlle  in  dicsae  Via  eeUn» 
Arbeit  en, 

KoRtenanMliliige  schnell  nnd  gratig. 

Asphalt- Röhren 

für  WiMaer-,  l>nkck-  und  SangO'Lcituugen  (Trinkwasser,  Soole, 
BiuwH 

■„  AMtnen  Lelfanigen,  Dnreilliae.  Knile} 

p  Gw-Leitvii^cn  •. 
,  Oebliii«-l^iiuiiL.'en; 

a  nnterirdiiichc  'lplpfrra])lii"M-Dr*lite-Leitiinfcen; 

,   Cjpfftchrohr-Lvitunh'cn  durch  die  Erde  uder  dnreh  Bddiellle 

invl  Sriillpii.  ;i!if  l.ili!>.'r-ri  vcii  üln-r  lO(H)  Fils«; 
,    W-tt.t-ljitt.  h  in  «inihenzwi  i  i,  n ; 

B«st<<r  und  billiger  Krimtz  tur  MctaUri>lireu,  ui  .starker,  d«oer- 
hafter  Qnslit£t,  fUr  iwlen  CnhewinbenHielt,  mit  geeignetea.  eoUdeetai 
Terinndnngen,  empneUl 


Joh.  Chr.  Leye  in  Bochum,  Westphalen. 

Zu  <bii  Vi-rlfjrnti^'-^-  unJ  ^'erllichtatlJK-Arbeiten  stehen  ge&bte 
n  Arul.ier  zu  l'it-n^f:  .iiif  Win»vh  fibeiumnit  din  Flibtik  | 

HiKi'hlefjeu  ferti!.'cr  Her*t«lhin);. 


W.  Oreiner, 

Iiif»!iiicar,  lebier 
•m  j»Uckra  0»m«A*- 

Berlin,  Invaliden- 
a1zMee66a,  II.  r. 


Berecbnnng  und  kou«truktive  Ausf&hruog 
eiserner  D&cher,  Bdtokan  etc.:  Bisenkon» 
»iruktioncn  ftr  Oeblnde;  vemeelilip 

gniigeii.  — 

Priviitnutfrri.  lit  in  il.irslolleii-i.TiTeoinetrie, 
Mechanik  nnd  MaMhinenbaokUttde. 


von  1—20  Pferdeliraft. 

Dampli'tumiien. 


Menok  &  Hambrock,  Ottensen  b.  Alton»  (im  ZoUverain). 
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Reisszeuge  u.  mathematische  Instrumente 

von  anerkannter  Oflte  und  l'rrlHwOrdlKkflt,  in  eigenem,  Ewel- 
nal  priraiiirten  Fabrikat,  zn  äas&crst  billiKen,  aber  lesteo 
Preisen.  Reparaturen  schnell  und  billig.  Thcilzamanf^cn  bewilligt. 
Preis -Conrante  gratis.  EI.  HAfremniin,  Mechaniker  und 
Fabrikant,  Berlin,  Hohgartenttras^e  5,  Kcke  der  Kurstrasse. 


Ooldene  KIe<IixUloii 


1869. 


I  Olen-  &  Tiioiiwuarciifabrik  i 


O.Duvigneau&C^ 

rl'nntrr  Zinnprörd),  kamiie  tt(. 
Spocialitäten 

r  or 

Aolj[<n-  it  äoafisljcijunfl. 


^rahtisc^t 

K<>«lil>t!«'rtlu 

fu 

rrintklwr  t  iMdt 


6Iatirtr 

Ntclnvnl  .RMirvu. 

Trrf»-r«(t« 


810111a 

IIM5. 


nAQh  ZelottnuocvD' 
Prelaoourante,  Zelohnunsm  4  Ajisehl&ge  j  ckomnili 

ffnnrtj  f/rf/rn  fmiim,  \  liW7. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtang  von 

Luftheizungen  Tennitt«Ltt  Calorifdrea. 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  .\nstalt 
Oranienbnrger-Straife  2  7.  Berlin 

empfehlen 

Ha.Tistelegra.pheii 

galvaaiflcbe,  pneuinariRcho, 

Sprachrohre 
BIltEableiter 

von  veninktom  Eisendraht-  ud«r  Kupfi-rdrahtseil  mit  Flatinaspitieo 
ond  Ponellan-IsoliraD^. 

Unser  l*reis- Verreichnis»  Theil  D.  Ober  Hauctelegraphie,  im 
Verlage  ron  C  Beelitz  hier  erschienen,  enthält  ansreichenne  .\nwei- 
Bnng  lur  Anlage  von  Blitzableitern  und  Qaastclegraiihenleitangenieder 
Art.  In  demselben  Verlage  ist  jctit  der  I.  Theil  unseres  Preis- 
Verieichniss««  öb«r  Telegraphen  -  Apparate,  Inulatoren.  Drihte, 
Batterien,  Thon-  and  Kohlenzj'linder ,  Apparate  zu  elektrischem 
licht,  elektrische  Uliren,  Fiinkengebcr,  Geissler'sche  Rj^hren,  gal- 
Tanopla^tische  Apparate,  Lidukttuns-,  Rotations-Apparate  etc.  in 
nener  Bearbeitung  erschienen.  Beide  Theile  werden  gratis  aiugc- 
geb«n. 

Stuben-  und  Dekorationsmalerei 

Ton 

F.  Reastildt,  Ikrlia,  Wassertlier-Str.  «3. 


^36naissance" 

Kommandlt-Gesellschaft  fürHokschnitzkunst 
L.  k  8.  LöTiasoi.  R.  Keaiitx. 

BERLIN 

S.  iintor-  <1oH  X>iu<lou  8. 

Prompt«  AutfQhrung  von  Lieferungen  auf  Möbel  in  jeder  be- 
liebten Hulzgatiang,  namentlich  in  Elohenholl. 

NB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  10  dea  Bau-Anzeigers  eine  öpeiialisimng  der  Leiiton- 
gen  pnseres  Etabli-ssementg.  


A.  Ii.  Benecke, 

Fabrikant  eiserner  feuer-  und  diebeBsicbcrer  Geld- 
schrSnke,  Knni«t-  und  Baunchlosserei, 
empfiehlt  sein  bedeutendes  I,&ger  von  solid  gearbeiteten 

Kunst-  und  Bauschiosser-Waaren, 

bestehend  ans  allen  Arten  Fenster-  und  ThürenbeschlSgen ,  Deb»t 
den  dazu  erforderlichen  Messing-,  Rothguss-,  Bronc«-,  Horn-,  Elfen- 
bein-, venückelten  und  vergoldeten  (Jarnitureu  nach  neuesten 
Modellen  in  relchhaltigtit«r  Aanwahl,  womit  zu  den  grüssten  Bauten 
sofort  aufwarten  kann.    Femer  empfehle  mich  zur  Anfertigung 

seluniedeeiscriicr  Ornamente. 

aller  Arten  «ichmiedeeiserner  ttitter, 

VentilationNfenNter  mit  drlaHjnlonsien 

nach  neuer  verbesserter  Konstruktion,  bequem  und  bei  jeder  Wit- 
terung la  öffiien, 

Eiserne  Schaufenster  nnd  Ladentbüren 

Kiserne  Weiniager 

lu  iO  —  MX)  Flaschen  nnd  mehr,  mit  und  ohne  Verschluss. 

Eiserne  einfache  und  doppelte  feuersichere  Thören  za 
Tresoren,  desgL  Haas-  und  Oarteuthore,  eiserne  Fenster- 
läden, Glasdächer.  Oberlichte.  Treibhäuser,  Treppen  nnd 

Geländer  etc.  zn  soliden  Preissen.  Bestellungen  werden  in  L-är- 
lester  Frist  ausgeführt.  Preiscourante  gratis.  Illustrirte  Muster- 
karten  auf  Verlangen  zur  Ansicht 

 A.  L.  Benecke,  Berlin,  Mittelatr.  17. 

Krystallkronleuchter 

nnd 

Krystallsplegelrahmen 

fabrizirt 

Ca.rl  Heckert, 

Hof-Lieferant  Hr.  Mi^estAt  des  Königs  ' 

Boiliii,  Kroiien.'^ti'asse  33. 


Roh^läscr 


Vi  bia  1  Zoll  stark,  lur  iiedaciiung  von  CvlttHlisal  len  und 
Oborllohtor.  IM  |J(f^  j,,  |)0sSeldOri; 


Ulis- 1  f asssrleitupg,  DaiDif-  d.  f asserbemii,  CaMlisimiipD  il  feiltli 

nr  Wubnbluscr,  OffentUche  GcUkude,  Krankenh&user,   Bade-Auslalten,  Gew&chsli&user.   Park-  nnd  Fontainenanlagen  etc. 
ftlbren  unter  Garantie  aus,  und  stehen  simmlliche  Apparate  (in  Tb&tigkcit)  zur  gell.  Ansicht  in  unseren  Bureauz. 

ZeugTÜsse  Ober  ausgefQhrte  grOucre  ^HBHHHHHI^HHBHiHV^M  Anlagen  balUn  rar  DIapoettion. 


Alexandrlnenstrasse  23. 


Qrflsstes  Lager  beslef  eogilsche 


Franc«  Baustelle  Berlla       4     5'/,    6Vi    8»/,    lOV.      ß      17'/.    27'/,    88'/,    MV4  74V. 
Franc«  Bahnhof  Stettin      8'/,    4'/,    6'/,    7'/,     9      W/,    14»/,    82«/.    SV/,      48      61  92 
Bei  grosseren  Aufirkgen  be4ent«nder  Rabatte  —  Sammtllcbe  Fa{oiistfieke  stets  vorrüthlg. 
Fraoee-Lteferangen  dlrect  Ton  anserem  Stettlner  Lager  nach  slmmtlUhen  per  Bahn  oder  Schiffer 
  zu  erreichenden  Pl&tten  Deutschlands. 


5' 

5'/. 
4'/. 


r  TnOIV-RtfllRElV 


Breitestrasse  30^ 


9" 


10" 


Innen  und 


nd  aussen  gtasirt. 
21'«    24"    80"  I.  Lichten  weit 


12"     16"  18" 


105  Sgr.Ur.  rklTM 
{  BmISsc« 


KommuMiiMTMU«  Toa  Ckrl  Bxllli  in  UoUiu 


■«UkUar:  K.  K.  U.  Frlt.ch. 


l>rafk  v^-fi  Kruni  IruMfhitr  In  H^rtis. 

,  Google 


iBhTfr.  IT.  43. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Wochenblatt 


Xwivnduatrn  ua  la  riekUa: 

4n  4U  K«il»kti«n  dar  Daalathaa 
Baoiaitaac,  Bwlin.  Oraalaa-Sb.  Tt. 

lucrtluDcn  {i' ,  %r  dSa  faapaltaa« 
Patitudlei  tbiiic  AofiialiBa  >■  dar 
6fatia-£aU<(a  ^^Baa-Aaaa^.** 


ftrxii'Iluii(rn  Ibcrnehaiaa  alla  Paat* 
i%u-)U\\*n  Ulli  >jr]<-hhaatllna^a,  IQr 
hrri  a  Ji»  lU|«4iti4a,  Omiiaiiatr.  Tt. 


des  Arcliitekteii- Vereins  zu  Berlin. 


Pri  I«  I  TUr.  pr«  Vlariatjar.  m  41- 
i»klai  Xaaasdaafj'i'lor  NTunmac 
antai  Krauliaad  1  TUi.  i  Bfr. 


■■toktm!  K.  ft  0.  MtHh. 

Berlin^  den  27.  Oktober  1870. 

tabalt:  Cakw  4ta  IMaMw  «ar  TrktMift  Ar  4aa  taa)i«aMlada<ka  «eM»9. 
—  Ma  lataiaft  dor  luiarllck»«  WMMrab«»*«.  -  IM»  palrhwbalKh»  Srbal»  la 
Aacka«.  —  IHa  Ar^^aitra  uu  Wi«d«ili»«l«llttii£  il«r  Ma-B*-Brtrk*s  tek  l>nt«mbi 
m4  bla«.  —  Hillhailaacan  aai( Varaiaaa:  AreUtakloaiMlier  Venn  ia 
iMkarg.  —  ArekiUklaa  aal  la(«Di«Br-V«ieia  n  Br«alaa.—  Amlüiaklaa-Varaia 

n  krrtta.  —  Taraiaaklaa!  Uatar  Ate  laaklavaaffB  ia  taeksMiaa  Aaplaga«- 

MXi-a.  —  UalMr  du  OaJAtitoHaaMdia  nf  /anaatTarpaU.  -  Aa«  Stnubaif.  — 
l>aa  tiMTB«  Krru.  —  Al«  dar  PacblitUtatar:  AllaaaMin«  Bauainaf.  — 
Paraaaal-Haakrtabtaai  —  Brtaf-  i.  Pratekaataa.  -  UkUk-IaalW 
dl«  im  Faid«  alakaadni  ArcUtaklaB  ttc 

leWr  lUe  BcdeutuDg  der  TeLl«iiik 


für  «Ihh  bxuliuiistlerUche  Scbaffei. 
Ein  Wort  snr  Terstftadlgttttg. 


Eine  flncfatige  Bemerkung  tther  d.i-  \  <  rhultniss  von  Kri- 
uk  uad  Produktion,  wie  sie  auf  der  li.i t !  i  c h i  v^rhen  Leürc 
von  der  Tektonik  sich  bepirnii'iisi  las>'  u.  iiinl  wu:  .  i:,  Krei-i 
seiner  nilehsten  Mmk-r  sie  linrits  snt  .I  ilir.  ri  M'w.irkliclit, 
hat  uns  ci( n  Zin  n  vim  drei  rti  ilu  -i    riiu'f'i  i'ii  Schule 

Böltichcr's  /A\(;f/if^''u.  V>']\  hiitti'ii  in  j«  r.'T  l!^"iii'rlimig  einem 
G^'fiüiio  W;ir1c  hi  i].  iLi--  in  iluii  li  iV.-'  A'  usscruu(j!en 
eines  derselben  iiuiorhalli  di"- Ar.  liiti'kicii'. ereiris  geweekt  wor- 
den war  und  da-s  m  run^n'-sti',  lu  i  l'.rwiihniing  jenes  Vor- 
trages vor  einer  UebcnchaUung  der  tektoiiischen  Wissen- 
schaft zu  warnen.  Unsere  Leser  wissen,  welche  Erwiderung 
nns  hii^rmtf  pf-wm-den  ist.  Wenn  uns  dieselbe  einerseits  zu 
cim  r  iK  i-Mitiliclu  ii  Ki'v  htfertigung  innerhalb  des  Vereins  gc- 
jtwuiigcn  hat,  so  legt  sie  uns  andererseits  die  Verpflichtung 
anf,  die  damals  nur  HUchtig  angedeutete  Ansicht  nunmehr 
an  dieser  Stelle  etwas  weiter  auszufahren  and  sie  auch  ihrem 
sachlichen  Inhalte  nach  gegen  den  heftigen  Angriff  n  ver> 
thcidigen,  den  sie  erlitten  hat. 

Nicht  ohne  Grund  betonen  wir  den  Zorn  und  die  Ilefiic- 
kett,  die  wir  sehr  wider  unseren  Willen  erregt  haben.  Denn 
nar  eine  «luseivewohnlichc  Krregnng  kann  es  möglich  ge- 
mtcht  haben,  dass  ms  in  jener  I-'.rwidcrung  Annulnm  n  uml 
Absichten  nnlergelc^  worden  sind,  an  die  wir  auch  nicht  im 
Mindesten  gedacht  haben.  Selbt:!  die  kühnste  Intentretation 
wird  aus  jener  Bemerkung  nicht  l^vi  i-en  können,  dass  wir 
die  liötticber'sche  Lehre  als  fremd  und  augcfeimiet  dasteheud 
erachten,  oder  dass  wir  eine  derartige  Meinung  ober  »ie  ter- 
hrciten  wollten,  und  fast  an  jeilem  Satze,  der  uns  entgegen- 
gestellt ist,  würde  sich  mit  bestem  Erfolge  rütteln  lassen. 
Doch  uns  hegt  wahrlich  nichts  an  einem  Salz-  und  Silben- 
stechen, nicht«  an  einem  nur  zu  weiterer  Erbitterung  fllhren- 
den  Streite  mit  M Anncrn,  die  wir  im  Uebrigen  mit  so  grosser 
AchtOUg,  tum  llieil  sogar  mit  Dunkbarkeil  verehren.  Hat 
nna  dodi  ein  penDnlicfam  Angriff  auf  sie  ebenso  fern  gelegen, 
wie  die  prinzipielle  Gegenaltzlichkeit  der  Anaehauungcn,  die 
de  liei  uns  voraussetzen,  in  WirkUcbkelt  gw  Hiebt  vorbanden 
fit  El  gilt  Tielmehr  der  Sa«be  allein,  lütd  auf  die  Sache 
troHaa  «ir  daher  n  knrs  nnd  buulig  tinnthen,  wie  ea  ihr 
1  Zweck,  der  cleichfidla  auf  itefaie  «ettttaflge  Didninion, 
nnf  daa  einluhe  BekenntniB  nnserea  Standponktce 
kiuidt,  erforderHoh  nnd  genOgend  öL 

Wenn  vir  die  BedenMiag  der  Tdctonik  flir  das  bankomU 
leriaclie  Sdnffea  vntenneben  wallen,  ao  ataen  wir  f or  Allem 
das  Wesen  derselben  uns  klar  ffiMben.  Wehl  kamen  wir  die 
Tektonik  ab  jene  Lehre,  dnnh  welebe  die  Bedeutnng  der 
ardtitektoniscbcn  KnnatiiBnnen  and  ihre  Beziehung  t.n  einan- 
der orlaotert,  das  Oesetx  ibrer  Riklang  und  ihrer  Verwen- 
dung wissens4!hafltich  erschlossen  wird.  Aber  die  Neuheit  dieser 
Lehre  und  der  Gegen-satz.  in  den  sie  zu  den  An-^chauungen 
trat,  die  frQber  als  Kunstwissenschaft  gelehrt  nurdon,  haben 
en  mit  ach  gebracht,  d.iss  sie  meist  zu  wlir  fltr  *ich  allein 
und  daher  von  einem  ungenügenden  Gesichtsi>unkle  ans  Ii 
trachtet  wunle,  w.thr^md  es  nahe  liegt,  diesen  Gesichts]mula 
zu  verallgi  Uli  n- rn  niid  .uinli  .(zi.  ii  auf  anderen  (iebictca  der 
Wisseuschail  aut/ii-  Klnn .  dir  .l.  diiniann  gclAulig  und  daher 
geeignet  sind,  \011i'.:'  K]aii><  ir  aber  die  Steilnng  XU  verhiel- 
ten, welche  der  Tckiui.ik  anzuweisen  ist. 

Die  Analogie,  welche  wir  im  Siniii-  Liluti,  ~|>ii;iL't  fast 
von  sell>st  in  dio  Auaen.  Wo  eis  «ich  um  iieuniieiiuiig  irgend 
f  iiic!  \V'  is.  di'^  lijMiiali  ii  AiiMlnii  ki  fftr  Gedanken  handelt, 
werden  wir  uos  stets  untrüglichen  Hath.  erholen  können,  in- 


dem wir  auf  das  allgemein'itf  ini  i  v:  llkuiiiriiru^d'  O  i'  jijel 
dieser  Ftthigkeit ,  auf  das  edelsU'  ik'biuthiuji  di  -  Mrii^chen- 
geschlechls,  die  Sprache,  zurQckgehcu.  Di;  üdd'ing  von 
Kunstformen  werden  wir  niit  d<'r  Bildung  von  W  Ji  v  ii.  die 
Anwendung  derselben  mit  dem  n,  den  höc-l  -ii  ::  drad 

der  Meisterschaft  in  dieser  Anweuduug  mit  dem  Dictiten  in 
uumittelbaren  Vergleich  setzen  kennen.  Der  Schatz  der  Spra- 
chen, wie  der  Schatz  der  Knnsifurmon,  haben  sich  langsam, 
aus  unvollkommcnon  Anfiingrn,  im  (><-bruuche  und  durch  den 
Gebrauch  entwickelt:  «ic  sind  in  einem  furtwührenden,  für 
die  Gegenwart  unmerkbaren  l'mbildungsprozesse  begriffen, 
der  nicht  müde  winl,  neue  Variationen  zu  schaffen,  ohne  dass, 
was  bis  dahin  Eigenthuin  der  Menschheit  gettorden  ist,  ver- 
loren gehen  kann.  Auf  sidche  l'm-  und  Neubildungen  ein- 
zuwirken, ist  (!  n-  V.'illklir  des  Einzelnen  —  und  wäre  er  auch 
der  Begabteste  seiner  Zeit  uml  mithte  er  sich  auch  in  der 
ernsten  Arbeit  —  vci-siigt;  wohl  kann  man  in  und  mittels 
cim  r  Sprache,  eine*i  Baustils  schaffen  und  bilden,  aber  Nie- 
mand vermag  jemaU  eine  neue  Sprache,  etuen  neuen  Bauislil 
zu  ertinden,  nnd  die  Ver.-*uche,  die  man  n.nch  beiden  Iticli- 
tiingen  hin  gemacht  hat,  sind  vergebliche  gewesen. 

Aber  so  völlig  machtlos  wir  uns  in  dieser  Be/iehung  der 
Produktion  gegenüber  finden:  ein  desto  breiteres  Feld  der 
Thätipkcit  ist  dafür  der  Kritik,  der  Forschung  geöffnet. 
Man  kann  das  Verhiiltniss  der  historischen  Sprachen  und 
Baa»Ule  mit  ihren  Untei^  nnd  Abarten  nntcrsnchen.  ihren 
ürspnmg  von  gemeinsamen  Wnrzeln  lr,\i  i^cn,  jede  einzelne 
Phase  des  l'mbilduugsprozesses,  als  dessen  Resultat  sie  sich 
darstellen,  mit  mehr  oiler  minderer  Schärfe  bestimmen.  Man 
kann  ferner  ilas  Gesetz,  nachdem  Sprachen,  nachdem  Kunst- 
formen sii-h  entwickelt  haben,  entdecken,  indem  man  aus 
der  Fülle  der  Krscheinangen  da.s  Gemeini^ame  zu  lesen,  indem 
man  bis  zu  ihrem  Wesen  Torzudringen  versucht  und  nicht 
itbsteht  zu  iinrschcn,  bis  nun  den  Schlüssel  gefunden  bat, 
der  alle  dieae  Erscheinungen  zu  eilclftren  vermag.  Wer  seine 
Muttersprache  qtricht  oder  wer  eine  fremde  Sprache  durch 
allmälige  GewAhnung  im  lebendigen  Gebranehe  erlernt  hat, 
wie  daa  Kind  seine  lÄitterspmehe  erlernt,  wer  in  einem  durch 
dlodbe  lebendige  Tradition  ihm  ftberiieierten  Jkualile  achalt^ 
wie  die  Griei^ea  dn«t  in  dem  ihilgaR  scbnfent  bedarf  des 
klaren  BewusMaeln  ^nm  loieheB  Qci^na  Diebt,  vm  rieh 
seiner  mit  voiUer  Shdwrlieit  au  bedienen-  Aber  im  Besitze 
dieaca  Gcaetiea  wird  man  fortan  auch  ohne  jene  lebendige 
Tradition  im  Staude  sein,  sich  einer  Sprache,  eines  Stiles 
soweit  zu  bciDli<'litigen.  dass  man  nicht  nur  die  Werke  der- 
selben zu  verstehen,  sondern  »ucl«  seine  eigenen  Gedanken 
mittels  dieser  Sprache,  dieses  Stils  anszudrl)cken  vermag. 
Das  Gesetz  der  Sprachfoi nien  nennen  wir  Grammatik 
das  (ieselz  der  architektonischen  Kunstformen  nennen  wir 
Tektonik,  (imvisse  Itegeln  dieses  (le.set/cü  werden  ihrem 
Grundbegriffe  nach  in  jeder  Sprache,  in  jedem  Stile  wieder- 
k' hren,  andere  wenlen  einzelnen  denselbcu  eigen! hünilich  sein: 
man  winl  daher  zwischen  einer  allgemeinen  (iramtuutik  und 
eint  i  ■illL.'i  iiieinen  Tektonik  und  zwischen  einer  solchen  fÜrjede 
Sprache  und  jetlcn  .Stil  zu  uiiter^cheiilen  hubeu. 

Eine  weitere  Dnrchf))hrnng  des  Vergleiches,  der  sich  uo<:h 
beliebig  ausdehnen  liesse.  halten  wir  fltr  Uberllüssig,  du  wir 
nielii   .:wi  if"'.n.   d.i~-  im-:  die  vollst.tndige  Amtlogii'  '. mi 

Grammatik  und  Ickluiiik  /hl"  In ü  wird.  Könnte  irgend  civva.s 
dazu  beitragen,  diese  Ein-nht  iiuht  sofort  durchdrintten  zu 
lotsen  und  bedarf  dies  daher  noch  einer  näheren  Ansdliuruug, 
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«0  ist  es  allein  das  grosse  Mi)v«.\(  ilinlliii88,  wckhes  liei«lc  Wis- 
SBDBcluifiaii  in  Bezug  auf  den  Grad  ihrer  s^onwftrUgt-u  Aus- 
biUiiBg  acigan.  Dort  etnc  der  ältcsteu,  vielsoitigst  gcübion. 
dtmh  den  FMm  iiimI  4m  NaclideDkcB  von  Tausendüii  der 
fletehrtcatCD  Foridier  (tetig  vemilkaniniiele  Wisseusciiaft  ^ 
Uer  «in»  Lekte,  die  zwar  den  vetttangenen  i£i;iten  kcincsw«»» 
gans  framd  war,  alier  doeii  mehr  oder  weBiger  empiriacTi, 
uhiio  System  nkl  KonMHanr  i^iA  winde  und  kt  iliror  Bo- 
Ki-ündnug  alt  Wiaaeaaehaft  eis  Werk  muerer  Zeit,  die  go* 
«altige  Tliat  eiaea,  aoeli  imtor  den  Lebenden  befindlklwn 
Hannea  iat  Ea  entapiidit  aber  dicaes  IfiaiTerfailitniB  an- 
derortdte  audi  dem  aehr  vendiiedeBea  Oiade  der  Fertiglu^t, 
den  nnsero  Zeit  in  Bezug  auf  den  Amdrudc  der  Qodonlten 
durch  Worte  oder  durch  Kunstformea  bedtat.  Der  Cu'hraiali 
der  Worte,  zum  Mindesten  in  unserer  Mnttcrspnuiic ,  tr- 
schcint  nns  so  leicht  und  selbst vcritiliidlicb,  Anss  dm  Ucsctz 
der  Sprache  iu  nnsem  Augeu  fast  mn<-  Ikdoutung  verloren 
hat.  —  l<Dgleicli  schwieriger  ist  der  (ührnmli  der  Kunst- 
fonncn.  Derer,  die  sie  uLs  Meistur  soweit  helierrschen  nm 
mit  ihnCD  zu  dichten,  sind  mir  liiiclist  wenige;  selbst  solcher, 
die  nur  fliessend  und  niulielos  sinvcluni  köuueii,  Imlitu  wir 
nicht  allzu'. itie  iuiiViri\i.iMii.  Wer  vollends  ihren  («eliranch 
zuuA«;h»t  aul  (jriuiü  der  iclvtoüi&dica  Wisbuuschaft,  wie  einc 


freniile  fs|irnche  dnreli  Selbststudium  ans  einem  Lehrbiwhe 
I  zu  erlerui'ii  Itenjidit  i>t,  der  wird  mit  so  unendlichen  äcbwie> 
ri};keiten  zu  L'tniidon  h;iben.  duss  ihm  ein  dunkles  (ietühl  dea 
S-Iiöpferstolzcs,  ein mftdittBCs  I(<-wusstsein  von  «leriuigelietirea 
Wicbti^keit  der  in  seinen  Händen  betindlieben  Geheimlein« 
wahrlich  uiirbt  zu  verargen  ist,  sobald  er  die  ersten  zusam< 
mcubftngeudon  Sflize  in  der  fremden  Sprache  gebildet  hat 
«der  durch  sein  8tudircn  und  l'roliiren  (rar  4lahiu  geLingt 
Iat,  den  ersten  rcgelrcchteu  Vers  gcbunt  m  haben. 

Ob  nun  untere  Ansdunnng  Ubci-  die  Stellung  der  Tck- 
lenik  im  Gcaammtgebiete  der  WisGeuBciiaft  in  der  That  als 
ohie  im  vdlil^n  Gegeonli  an  der  in  der  B&tticher^idMiD 
Sdinle  gültigen  Uebeneugnng  erkiOren  und  allenfiüla  bOcb- 
steua  ab  daa  ZiigeatiadniH  ^er  .gewiaaui'*  Anericennnng 
aufnobmen  wird,  mttiaen  wir  dabin  gealalH  aain  hiaien.  Ea 
VkSbi  mm  munitlir  anr  ttbrig,  die  «tnfiMduai  Kfwieqneazica 
zu  zieban,  die  bm^  Mia  dieser  Anffeaanng  der  Talctooilc  a)a 
daer  Ünmamtik  der  aiMMtoktoDiscfaen  KunatÜBnaen  fte  die 
BodoutuDfr  deraelben  und  zwar  speziell  fbr  die  Dedetttung 
der  von  Karl  B&tüchcr  entwickelten  Tektonik  der  Hellenen 
iu  liezug  uul'  die  Priui»  ergeben. 

(geldUM  fiiJgt.) 


Die  XttkiMft  der  utiriidMi  WiMmIrwMi* 


Noch  ist  ein  halbes  Jahrhundert  bei  Weilern  uiclit  ver- 
flossen, seitdem  die  ersten  Kiscnhahneu  in  Hent.si-hl.ind  erlNinl 
wurden,  und  schon  ist  dassiclhe  von  einem  Net/e  von  mi'lnen 
tuusond  Meilen  Itahnliingc  nliers]iannt,  dct-scn  Maschen  immer 
enger  gezogen  werden,  da  jedes  kleine  Landsiadtchen  sich 
für  vernachUissigt  erachtet,  s<j  lange  es  nicht  nn  einer  Kisen- 
bahn  liest.  Weder  die  höchsten  Gebirp-ziii:' .  i.i>rli  ilie  niiicli- 
tigsteii  SnuiiiL'  sind  noch  llinderuis^e  fm  iku  ktthnen  Hiscn- 
lialintorluiik- r;  selbst  im  SidiiNisse  der  Krde  baut  er  seine 
SUii3t<jii,  und  es  wflrde  heutzutage  gar  nicht  mehr  in  Er- 
staunen setzen,  \'iriui  riMji.kti  zur  Anlage  einer  i''.isenliabn 
auf  den  Montblain  ar.fL'i  -trilt  wurden,  um  den  Touristen  die 
Kr.>1i'i|^iiiin  (li's-'  llii  ii  zu  I  i  lrii  liii  i  ij.  da  dasjenige  für  eine 
unterinliM-lh-  ll;tliri  zvvi.M.;l(en  iJovci  und  Calais  nicht  minder 
abenti'Ui'rlii;li  klingt 

Obwohl  DHU  die  Ausfnhmng  dieses  Eisenbaljumf/r"  e?« 
ganz  riii'iiiiL's  Kai'ital  lu  Ai;>|niirh  nininil,  so  i-i  ili-  '  imIi 
forlwklirendc  Ei  wcili  l  üiii;  il.  >--r!lipn  si>lir  erklärlicii,  so  lange 
dieses  Kapital  sich  t-ui  M  i/i;isi.  >\;i  ilr  ,  gegenwärtig  noch 
bei  dem  gri^««teii  Thi'il  ibT  i;,il;riiimijii  .ii  f  Fall  ist.  Es  ist 
jedoch  mit  Siclirilifit  aDzuuchiirMi ,  ila-'-  diese  Ver/insuiig 
durch  die  ininicribit  /uuelmiriidit  Konkun°eiix  zwischen  den 
einzelnen  Linien  und  durch  die  Steigerung  der  Anlage-  und 
Betricb<!ko'iten  «ich  im  I.anfe  der  Zeit  erheblich  ermassi(;i  n 
wini.    i:rs(  iia>iii  wir.i  ■  iflsehcn,  dass  man  (Iber  dem 

Wettstreit  in  der  Anlage  von  Eisenbahnen  andere  Yerkcbrs- 
wcge  veriiaehlüssigt  hat,  deren  Ausbau  bei  weit  geringeren 
Anlagekosten  noch  grüsscr«'  VortlH-ile  gewilhrt.  Es  sind  dies 
die  natürlichen  SVasserstrasseu,  die  Striime. 

Es  ist  bekannt,  dass  der  Transport  von  l'"racliten  auf 
Eisenbahnen  in  keinem  Falle  so  billig  bewcrks-telligt  werden 
kann,  als  auf  den  Wassci-strasscn;  ebenso  bokaimt  ist  es, 
ilass  der  normahnissige  .\usbau  der  let/teren  im  AUgemeinou 
weit  geringere  Kapitalien  erfordert,  als  die  Anlage  von  lüsen- 
bahnen; man  darf  deshalb  wohl  mit  Ikcht  fingen,  weshalb 
sich  nicht  schon  Iflngst  Aktiongc-sellschaftcu  gebildet  haben, 
welche  die  Regulirung  der  Ströme  ins  Work  aetzlcru  IHv 
Ursachen  ilicser  Erscheinung  sind  mehrfaclu  r  Art.  Ebwneits 
haben  die  Staatsregierangen  im  Interesse  des  allgemeinen 
Wohlstandes  die  Verbesserung  der  SebifEifüirtaBtnHacn  vom 
vornherein  selbst  in  <lie  llaiid  geuommen  und  dafttr  bcdcn* 
tende  Opfer  gebracht,  welche  hei  dem  l'ebergange  dcnclbeu 
in  Piitntbiinde  voraussichtlich  nicht  ersctat  werden  wBrdcai. 
Andererseits  würrlen  ^iktiengcaellMihaftol  fir  4fie  Bei 
der  Strome  nur  in  dem  Falle  entatatno,  waon  deucl 
die  KrUubmas,  FrachtzdUe  au  erheben,  die  Aomiebt  anf  die 
Verzinsung  de»  au&uwendonden  Kapitah  erBffnet  wflrde,  wceu 
die  fiegicron^en  mcb  kaum  entscbifezttn  werdra.  Säidlieh  iat 
dnreb  den  bisher  aehr  farngtamen  Poctacbrltl  der  Stromregnli- 
ningen  daa  Vertrauen  auf  den  Erfolg  denelbeu  dnIgermaaH» 
gesunken,  M  dua  ea  aebwer  Roin  wurde,  aolcfaes  von  Xeucm 
zu  beleben. 

Man  darf  mm  «Old  frngen.  ob  die  Ansffllirang  n>sp. 
VervoUitiwHgung  der  Stromreculirungeii  innerliulb  des  prenssl- 
when  Staates  dnrehPrivatkapitalieu  iuder  That  zweck- 
mamig  wtoe  und  ob  die  derselben  cntgegenatehendea  Hin- 
demngigrtade  unUbecateiglidio  sind. 


liie  preus-tischc  Stnatsivgierung  hat  bekamitlich  seit  mehr 
al»  .'Kl  .lahri'ii  den  SchitVahilsslrussen  eine  sehr  bibliche  Für- 
sorge gewidmi'l.  iiMil  es  witre  sehr  l'nreclit,  die  b<?ileutendeu 
Erfolge  dei-selbon  /ii  verläiigucn.  Des.scnungeuclitt;!  hat  die 
Schiffahrt  nur  auf  den  wasserreichsten  Strömen  des  Staates 
einen  wabrhufl  bedeulendcn  Aufschwung  genouiincn,  wilhreiid 
diescIlH'  im  l'i'brigeii  sich  :.rihni  ki  ftthlt  und  von  Zeit  zu 
Zeil  lebhafte  ücschwerdeu  übe»  iitwigollidcs  Falii'wns.ser  erhebt. 
i;s  hat  dies  seinen  tirund  durin,  ilass  ein  zeitweise  wasser- 
armer FbiHS  durch  vereinzelte,  hruchstuckurtige  He- 
gulirnng»  II  iiii  Iii  kiui  i  ini  fahrbar  eihaltt^n  werden  kuiiii,  eben 
sowenig  ^^M  im  u'Mii'iluscr  Weg  durch  die  (Jhau-ssirung  ciu- 
z<  lr:.'i  k'ii  /'  1"  Ml'  rki'ii,  —  der  Sta  i;  ah' r  Isishor  noch  nicht  diu 
notüigcu  Ocldmilicl  tiUssig  machen  lioutc,  um  bedeutendere 
Strome  durchgehcnds  zu  rcguliren.  wie  dies  bei  khiiii  ivii 
Flnsseii  w»bl  f.'e'ir!>i'))fn  IMe  zu  diesem  Zweck  a'ilj  ihr- 

hi'h  li.",u'.liL/'i'ii,  \ I  ika!i ni'.-aia--ii.'  r'rriiiL'i'ii  Kapitalien  «'-r'h'i!, 
wie  liiis  wohl  nii>jli  der  UilliL'ki  it  L'iit-iiricht,  unter  liir  '  iji- 
zelncu  Ströme  im  Yerhllltn>>-  zu  diiin  Hcdeutung  ■.iiilnih, 
und  da  ein  grosser  Tlfi!  h  i-tUieii  zur  Konserviruug  der 
vorhandenen  Uogulinnis^-vM  i ki'  verwendet  wenlen  muss,  so 
bleibt  für  ilie  Fortsetzung  der  liegulirungen  blutwenig  übrig. 
Treten  nun  noch  ausserordentliche  Ereiguissc,  z.  D.  Krieg, 
Mobilmachungen,  Finanzklemnien  ein,  so  werden  auch  diese 
sehr  beschcidiiicn  Mittel  insoweit  zurückgezogen,  als  sie  nicht 
zur  Unterhaltung  vorhandener  Werke  unumgänglich  noth- 
wendig  sind.  Es  liegt  auf  der  Iland,  dass  unter  diesen  Ver- 
haltnissen vielleicht  noch  ein  halbes  Jahrhundert  verstreichen 
wird,  ehe  die  Uegniirnng  der  llauptströrae  des  StajUes  nach 
j  den  gegciiwilrtig  zu  Gnni'h  !i>gten  Systemen  vollendet  wer- 
den kann  und  ehe  nnr:  il  lazu  erforderlich  gewesene  Ka- 
]>ital  als  ein  im  Interesse  des  NationalwohUtandeä  nutzbrin- 
gend angelegtes  betrachten  darf. 

Anders  w&cde  sich  die  Sache  gestalten,  wenn  die  Bega- 
liningen  tliirch  Privatmittel  vollendet  würden;  sie  wtkrdm  in 
lüi  "  IU  Falle  ausserordentlich  beschleunigt  werden,  um  so 
;  a-.  h  als  ini^glieli  eine  Kente  abzuwerfen.  Selbst  der  nieht 
unliercchtigd'  Einwand,  dnän  hieniuich  die  Matcrialpreise  sich 
steigern  durften.  wOrdC  den  durch  die  r.ische  Vollendung  zu 
erzleU'iKlen  Vorthdien  gegenftber  ab  geringfbgig  erscheinen 
und  der.  Staut  wflrde  m  kurzer  Zeil  eine  groaae  Zahl  gut 
hhrbarcr  SchiffiihrtaBtraswa  erhalten. 

Waa  die  tlindenriaso  anbelangt,  welche  der  Ausführung 
von  Stomregulhruagen  dundi  Prinktmitiel  entgmaatehen,  ao 
würde  der  Umatamd,  dasa  die  bbtae  adlena  oäa  Staates  er- 
bmiten  BeguUrnngawerko  In  PrivalhSade  übergehen  uflaalent 
wahnebijnlich  au  Schwierigkoiteu  nteht  Anfain  geben,  da  der 
Staat  dieselben  todiglieh  im  al^tctteinen  Interesse,  ohne  die 
AusaMtt  auf  eine  ffirabta  Venmsung  angelegt  bat  und 
dieaelbea  deAalb  idcheitteh  gein  abgeben  würde,  snmal 
hierdurch  deren  bedeutende  UatorhaltungakoBten  in  Zu^ 
kunft  erspart  und  die  gute  KoBaorvirung  derselben  hier- 
bei gesichert  wird.  Schwieriger  würde  e»  sein,  die  Be> 
ilenken  der  Staatsregierung  gegen  die  Erbebung  von  FrachU 
Zollen  zu  bi>s(  itigen.  nachdem  erst  vor  Kurzem  die  bisher 
noi'b  hier  und  da  bestandenen  St'hiirahrtszi'kllc  vollständig 
aulgehohcu  worden  bind.   Mau  darf  jedoch  nicht  vergessen. 
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dass  <\\c  lelztorm  als  It<*li<|Uion  aii>  «irr  Koiululzoit  Hrditc  olinn 
PHiditon  warten,  williroiiil  ilii-  iiou  i'in/.ut'ülirciiilcii  /öllo  iiuf 
beileiitende  und  noch   forl'liuiorii'lo  I.eistunsen  basirt  sein 
würden,    l'cbenlics  mUsstcn  dieselben  ilhiilich  denChaus- 
»ocziillcn  M)  m;lssiK  normirt  werden,  dass  sie  ilen  Sfhitl'er 
uielit  helAMigoti  kTinntcn.    I>i<^  Krlw^bung  dieser  /Ml»  würde 
wenig  Schwierigkeiteu  and  Ki>s|en  verursachen,  da  die  Fahr-  j 
t«n  d«r  Finnefaillb  rieh  mm  weit  nl>erwiet;ciidon  Tlieih'  von  | 
den  am  Strome  (fclcKencn  llauptstanclplützen  bis  zur  Au>- 
niQuduM'^'  «leiiselben,  oder  mitteUt  eines  Seitenkaiials  bis  zur 
JtfQnduu);  eines  beiuu-liharten  Stromes  hin  ei>tre«kei)t  weshalb 
SSoUheb^tellcn  nur  an  den  Il.iuptortt-n  und  an  iet  Einmuth  ( 
dnag  von  Kanälen  und  suhiffbaren  liebenllltaseii  insnleg^ 
nein  »Orden.   Sicherlich  würde  der  Schiffer  mit  VergnllKen 
einen  massif^cn  Zoll  zahlen,  wenn  er  dagegen  dgn  ausser- 
unlentlieheu  \or(heil  genösse,  dOD  gtnsen  Sommer  hindurch 
seine  Fahrten  unbehindert  fintMiieill  <n  können,  wahrend 
er  gegeawftrtiir  selbst  anf  bedeatendenNi  Strömen  oft  wochon- 
laug,   zuweilen  auch  ganze  ll^onatc  hindurch  wegen  i 
Waiisermanirel  still  Ueoen  musL  Auch  wOrde  der  Knufinnnn,  ; 
wenn  die  Fahrzeit  aogoklrvt  and  aieher«r  normirt  ' 
wAre  als  gegenwartig,  dem  Sdlifter  irait  lieber  als  bicher 
seine  Fnienten  «nvertranen  und  in  Rflefcsieht  auf  die  ihm 
hicrdaroh  eMatehenden  Torthdle  einen  liieioen  Fiaditaufschlag  , 
gern  bewiOiMB. 

Dos  beSeatendate  nindomiH  der  Verrollstlndifung  mid 
Ynilendang  der  StreMreauVynngeit  dareh  AktiongcsellBcfaaftca 
iit  nnzwelfelbilt  der  Mn^l  a«  Vcrtiwim  mi  dem  walirbaft 
bedeutenden  und  dauernden  Erftdge  dieser  Meliorationen,  der 
durch  den  bis  jetzt  llberaus  Inngsamen  Fortgang  und 
durch  die  wegen  des  bruciistflckaTtigen  Ausbaues  tbeilweise 
nngcnügcnden  Resultate  derselben  entstaodcn  and  gc- 
nUict  wurden  ist.  Dieser  Mangel  an  Vcrfrancn  würde  cin- 
&ch  dadurch  zu  behoben  sein,  dass  der  Staat  die  Zin«- 
garnntio  fQr  die  auf  die  Kegulirungen  zu  verwendenden 
■{apitalien  (IhcmShme,  wie  bei  Ticlcn  Efeienbahnen,  oder  «cni|?- 
stens  eine  gewisse  l'rilmie  jiro  Meile  reßulirten  Stromes 
bewilligt,  wie  er  dies  bei  allen  I'rivatcliau>seen  llinf.  Kr 
wOriie  hier/u  aus  zweierlei  I{(*cksiclilen  Veranlassung  haben, 
einmal  ans  der  fUr  den  rascheren  AufschwunR  des 
Handels,  der  Industrie  und  der  Landeskultur,  durch  welche 
iler  Xationalwoklstand  im  Wesentlichen  bedingt  wird,  andorer- 
scits  deshalb,  weil  er  hierdMi  h  ili  '  l)isher  zu  IJeijnlirnniis- 
zwecken  verwendeten  SumiiK;j  iii  Zukunft  ganz  ersparen 
würde.  Selbstverstiindlich  wflni' n  I.  '  im'  .Im  Aii  l  .ni  di  r 
.Slrgmo  xu  betnuieiidcu  UcaclLsi-liaiien  die  Verptiit^luung  ein- 


geben müssen,  denselben  in  GemiLssbeit  cler  von  der  St.mts- 
reL'ieruug  aufztistellenden  resp.  zu  revidireuden  l'rojcksr  m^  l 
unter  Aufsieht  derselben  diurchzut'tthren  und  dauernd  zu 
unterhalten,  wie  dios  nach  bei  Etseabolinon  und  CSiaianecB 
der  Fall  ist. 

Wenn  die  llealisirung  <ler  vorstehenden  Vorschläge  auch 
zu  mancherlei  Bedenken  Anlass  geben  dtirftc,  so  bezeichnen 
dicieihen  nach  der  unmaassgeblichen  Ansicht  des  Verfassers  den 
einzijjen  ViVg,  auf  welchem  «las  von  so  vielen  Seiten  ersehnt« 
Ziel  der  vcdlstilndigen  Hcgulirung  unserer  StrtSmc  rasch  und 
sicher  erreicht  werden  könnte.  Der  |>rcu.ssischo  Staat,  am 
Ausj»iu;gt  eines  zwar  gilicklichcn,  jedoch  mit  schweren  f)pfcm 
vcrbmideiien  Krieges  stehend,  wild  noch  sehr  Unge  einer 
hedetiteiiden  und  kostspieligen  AnMe  bediiün,  am  sich  in 
seiner  mächtigen,  aber  schwer  errungenen  Stellung  an  der 
Spitze  des  geeiniKten  Deutschlands,  gegenüber  seinen  zahlrei- 
chen l'  cindeu  und  Neidern  zu  b.  liiiiiiif<>n.  So  lange  nun  aber, 
wie  bisher,  ein  so  bedeutendiii:  Iln  il  der  Staatseinnahmen 
fllr  mililÄi'ische  Zwecke  vcrweudiit  werden  mtiss,  kiinncn  sehr 
kostqiielige  Meliorationen,  wie  die  Hegulirung  der  StrAme. 
aus  Staatsmitteln  nicht  so  energisch  betrieben  werden,  wie 
dies  zur  Sicherung  ihres  Etrfolges  nothwendig  wire.  Diesel- 
ben in  dem  bisherigco  Unia^ge  weiter  zu  (bbren.  hie.ssc 
deren  Vollendung  ml  eaUiulm  grama»  vertagen  und  wUrc 
deshalb  in  finaazielier  und  ataataoltonmiscber  Beziebang  nicht 
z«  reefatfert^en.  Dieselben  ganz  eimnittellen  oder  auf  die 
Unterhaltung  der  vorhandenen  Werke  m  bciMhfliiitNL  Mrde 
noch  weniger  gcrccbtfertnt  werden  künnan  nad  an  oaa  bef- 
tigsten  Protesten  roitona  des  Kandels,  der  Industrie  nnd  der 
Landwlrtbscbaft  gaweer  IVovinaeo  Anlass  geboi.  Venn  da- 
gegen die  bisher  anr  FortfUiniqi  dieser  MeHontloneo  be- 
wiliigtea  Summen  ledi|^ch  zur  tbeOweiseB  Tetnnsnug  der 
hierzu  aufzuwendenden  Privatkapitalien  oder  zu  Pirflnien  flr 
die  Vollendung  einzobier  Roguliningen  benutzt  werden  dllzf- 
teil,  so  würde  hiermit  in  kurier  Zeit  Grosses  ecreidit  werden 
kOuucu. 

Sind  denn  nicht  in  ühnlicher  Weise  die  grossartigsteu 
T'ntemchronngBn  der  Neuzeit,  wie  die  Dnrchstechung  der 
Landenge  von  Suez  nnd  die  Durchbohrung  des  Mont-Ccnis, 
ermöglicht  utul  in  überrascbcnd  kur/er  Zeil  vollendet  resp. 
ihrer  \'(db>ndiing  nahe  gefuhrt  worden?  Der  rasche  und 
energische  Fortschritt  cliarakterisirt  unsere  Zeit,  sowohl  in 
drn  Arbeiten  des  Friedens  als  auch  in  den  kricgeris<'hen 
rnternchmungen;  sollte  derselbe  lediglich  auf  einem  einzigen 
tiebiete  der  Technik  für  unmttgUdi  oder  oazwcekmlaaig  er« 
achtet  werden  und  UleibenV  —  x  — 


Dio  pftlyffrhnivrlif 

Die  am  10.  Oktober  d.  .1.  eroft'nete  «Ivüiii^lii  lic  liln  iin-i  1;- 
^Vi  siili  ilis.  lie"  pol.vtecbnis4>lie  .Schule  zu  .\acbeii  i^t  <li.'  iv.nte 
iliter  Art  iii  l'roiiswn,  das  iielM-ii  ihr  noch  das  P  .l;,  t<  i  ?;i  iknni  m 
Hannover  besitzt,  die  achte  ihrer  ;\rt  innri  l^iili  il.  i  imiiiiM  In  ;» 
(Jri'tizen  Deutschlands,  in  welchem  aiKscuii m  iumIi  liie  )mi- 
Ivtcchnisclien  Schulen  zu  Hraunschweig.  Karlsruhe.  Dann-tadt, 
Dresden,  Münclieff  und  Stuttgart  bestehen.  Ilecbnet  man  das 
«Ifiitsche  (Jcbiet  nicht  nach  den  |Mditischen  tirenzen,  sondern 
„soweit  die  deutsche  Zunge  klingt,-  so  sind  zu  diesen  n  An- 
sla!i''ii  iiM.h  ,l;iv  i'iii!ienössisi:he  I'.  zu  Ziiri'-Ii.  ilir  liivl  i.M<r- 
reiciii;-x.licn  1*.  zu  t<raz,  l'ra«  und  Wien  nnrl  einilicli  das  Iwil- 
lisclie  l'.  zu  Higa  als  lii  nt-rhi  p  Jvtechnisclie  S<-hiileii  liiii- 
zazuzählen.  Endlich  i-t  /u  lMmci<siclitigen,  dass  zu  llerlin 
die  Königlich«'  l!:m-  uml  die  Köniudiche  (iewerbi»- Akademie. 
—  welche  vereinigt  iJ  i-  ri  n  und  crrrKstc  l'olvlechnikuni  Deutsch- 
lands bihlen  kömi'i  ii,  il.i'-  illi'  Iii  ilingiiiigen  höchst i  t  llliidie 
fiir  sich  hätte,  —  nm  li  imnur  als  lii-.l!<rische  Instttiiti'  m  I  i-n 
einander  konservirt  werden. 

Der  Tliin  ziir  (iründiing  einer  il  .  i  r.  Imi-i  In  n  .^clmle 
für  die  l'n  ii-^isr!i.  ii  Klu  inlnnde  und  \\  n  entstammt 

bereits  li  'm  .l.ilin-  1>  Diin'h  eine  Kiiiouelsordre  vom 
14.  NOvi  mtl.; t  >i.  .  u.ir  .sie  Sfa<lt  Aachen,  nicht  ohne  eine 
scharte  KonkumMiz  mit  Köln  bestanden  zu  haben,  zum  Sit/e 
der  Schule  bestimmt  worden,  am  l.'>.  .Mai  l-si;."»  wurde  ilrr 
(irtiiiilslein  <les  (iehiludes  gelegt.  Seit  liinger  als  ;i  Semc-.tcni 
enrllicb  wurde  die  (trganisalion  der  .^lngcll  Anstalt,  zu  deren 
l)irektor  der  Haurath  von  Kaven  ans  llauDovcr  berufen 
worden  war,  vorbereitet,  das  Lehrerkidlcgiiim  amigcwftlilt,  die 
.Saniniluiig  der  J.i'hnnittel  ins  Werk  gesotzl. 

Das  Inleix-jise,  welches  wir  gegenwärtig,  unmillelbar  nacli 
seiner  Khiffnung,  an  di'in  Inslilute  nebmcu,  bat  —  liir  unsern 
Stamlpunkt  wenigstens  —  einen  Rivalen  an  dem  Interesse, 
wetebes  uns  die  banlicbe  Anlage  fttr  dasselbe  erweckt.  Wir 


Srhnle  in  Aaclifii. 

wollen  daher  mit  einer  kur/t  n  l!. m  hrribung  dieser  Anlage, 
für  weli'lic  uns  das  Programm  'In  Anstalt,  sowir  tlrulitige 
eigene  .\nschauung  das  Material  geboten  haHcn,  luLjiiinen. 
I  Sie  ist  nach  einem  Entwürfe  des  Üegif  ruiii.'-  iiml  Üanr.iths 
I  K.  t'remer  in  A.icheu  von  die^nt  und  dem  Baumeister 

i> v  I  ^v  -icher  die  spezielle  Leltnng  dos  BaoeB  gsfUhrt  hat, 

an-.g>'Uilii  I  worden. 

Die  HauürupiK;  ist  auf  einer  sehr  glinstig  geh  i-^enrn  l!au- 
stelle  an  der  Ahilaclnnig  des  Höhenzuges,  der  sicli  im  Ndrden 
und  .Nordwesten  iler  Stailt  erhebt,  zwiM  ln  n  drin  Diissrldni-fer 
llahnhofe  unil  dem  sogenannten  'renipier-tiralirii  ciiiihtet 
uncl  M'tzl  sich  aus  einem  in  '.\  Flügeln  hut'eisci'.fin  im;,'  f;.>t.il- 
teteii  Hauptgebiiiide  uml  dem  auf  der  vierten  Seile  des  in- 
neren Hofes  isolirt  errichteten  Gebftude  ÜBr  das  ehemiscbe 
Laboratorinu)  zn<:ammen. 

Das  II  au  ))t  geb. In  de,  in  <li  i'  \  di  di  !  *  a.  in  den 
Seitenfronten  ca.  ISMt'  lang,  an  satirnMii  Inn  Kckeii  imd  inniilte» 
der  Hof-  und  Wasserseite  des  «.ni  Ii  i, n  Flügels  durch  kiiiUit-'i' 
Vorbauten  wirksam  geglie<lert,  «  niliiUf  l  itte  bebaute  Flilcbe  von 
'2X'>]1  U'  nnd  besteht  aus  einem  sniri n.iin.  nin  m  Enigoschoss 
und  i  obeiTn  Stockwerken,  welche  Ftagenhölii  ii  n  12',  ]S', 
llt'i'  und  IN'.,'  erhalten  halH>n.  Der  (irundris-L'i  d.iiil<r  ist  ein- 
fach und  grossartig;  das  llauidmotiv  dessellH'n  ein  an  der 
Innenseite  des  Hufeisens  entlang  geführter  Korridor,  der  in 
den  beidi'n  Seitenllügeln  mit  je  einer  Nebentrepiio  endigt, 
während  sich  ihm  die  mächtige,  ganz  in  den  Hof  eingebanle 
llaujittrep)>e  in  der  .Mittelaxe  des  Oebfludes  ansehliesst.  SAmmt- 
Uehevoinlieseni  Korridor  /iigilngliclien  Innenrilume  desstiebüiides, 
deren  spezielle  Finlheilung  in  Dienstzimmer.  Auditorien,  Zei- 
ebetlsAlc,  Lokale  für  Sanimbiugen  etc.  hier  Obeigangeu  werden 
kann,  liegen  somit  au  der  Aussenseile,  —  in  der  Mitte  di-r 
\  onlerfnint,  über  dem  gntten  N  estibül  und  unmittelbar  von 
I  der  Uanpttrep|ie  un  n|^glich,  die  durch  beble  oberen 
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Stockwerke  roichonilc  Anla,  l  iii  Rnnm  von  ca.  tr_"  LAn^^p. 
88'  Tiefe  umi  'M*'  H/Hie. 

Die  arcliilckloiiischc  (iosialtuug  des  GcbriudcK  zei^t  Ite- 
nai&saticofonni'ti  in  nfichor,  jedoch  wohl  e«»a*  starrer  Bcliiind- 
lung  uml  mit  durchgAiiKiRer  Anwendung  des  Kuiidbo(;eDs  in 
den  Fa^'iiden,  die  im  Hofe  in  Hacksteinrobbau  ausj{cfabrt  sind, 
wahrend  die  Stra«cnfronton  eine  QuadorvcrbUaKlitiig  erhallen 
haben,  bei  welcher  betiondero  HUclisscht  nuf  die  Anwendung 
verschiedener  Steinniatcriiilicn  dos  libeinlandrs  Benommen 
worden  ist;  das  Souterrain  ist  in  Trachyt  vom  Dracheiifels, 
das  Erdgescho>s  nnü  riithlichem  .Sandstein  von  Trier,  die 
oberen  Stockwerke  sind  Min  liroUler  Tutf,  die  (ieMmse  gleicb- 
falis  von  Sandstein  herßChtellf.  Alb'gorische  Gestalten  —  die 
Siiiilt  Aachen.  Kbeinland,  Westplialen,  Borussia,  Minerva  — 
krönen  die  Attiku  des  Mittelbaues,  Adler  jene  der  Kckvor- 
s]>rUnge.  Im  Innern,  da.s  mit  Aufnahme  des  Souterrain><,  des 
VestibQls  und  sümuitlichcr  Korridore  durcliweg  Iklkcnduckuu 
erhalten  liat,  «eijien  dj»s  Vestibül,  das  Trciipenbaus  und  die 
Aflla  die  reichste  arciiitektonisclie  AusliildaDg,  bei  welcher 
nemeiiitlicli  die  bringe  SelonstioD,  die  In  aehr  krIlUgea  und 
banUn  Ttaea  gehalten  ist,  ttenerkenswertli  erscheint  Die 
Basten  des  KAaUgs  und  des  Kronprinzen,  sowie  Kenten  anliker 
StatMQ  edmDdfen  du  TrevpenhnaB,  Pertrait-Medaillons  von 
Dediea,  Beuth,  Liebig,  BnÖBen,  Ma^pius,  Dave,  KsrouiTsch, 
Beaid,  SeUnkel,  Heilia,  Rodt,  Uumbobli,  Kiaprotb.  Mitschcr- 
iieh,  Lcibniif  Gauss,  HedteBhadier,  Ikirsig  und  Hagen  sind 
als  Zierde  der  Avla  «ngebracht. 

Bas  GeMade,  mit  AnnahiiM  des  Souterrains  nnd  der 
Aala,  wddie  Ofen-ElnriditiiiigeD  haben,  wird  durch  eine  Mit- 
teidmck - Waawriieiznng  nach  dem  i^y&tvni  von  Ahl 
POnsgon  in  Doaaeldorf,  mit  dem  auch  eine  entsprechende 
Ventilation  verbunden  ist,  gelieizt  nnd  hat  seine  besondere, 
duroll  Dampfkraft  betriebene  Wassorversurguntr.  Die  Bau- 
kosten haben  ca.  .SlS.tHiO  Thir.  o«ler  pro  bebaute  l'lilcbc 
11  Thlr.  4'/,  Sgr.  bei  rillen.  Die  rihimlichen  Ahines!i.ungen 
sind  auf  eine  Fretpienz  von        Studirenden  berediuet. 

i'.ijiiVu  lii  1  111  seiner  äusseren  ErM-heinnug  stellt  sich  das 
im  liiH'ksteiiiroJitKiu  mit  tiachboßitrer  l'eberwölbuiig  der  Oclf- 
niuiL'on  errichtete  chemische  Laboratorium  dar.  Ks  ist 
im  Grundriss  ca.  1.>1'  lang,  42'  tief  und  zei«t  zwei  Risilile. 
welche  den  grösseren  Ijibonitorien  resp.  Auditorien  entsprechen. 
Der  zwischen  diesen  Rii-aliten  liegende  Tlioil  iiat  statt  <les  oberen 
(.irMtii;>vs  zwei  Halbgcschos.se  erhalten,  deren  oberes  Woh- 
nuügcii  iür  As,sistonlen  und  Diener  ciiwilhrt,  wilhrend  das  aus 
Souterrain,  Krdgescho^s  %ii  1  i  iin  in  >;  .ckwerk  bestehende  Ge- 
bitude  im  Udingen  die  aut  <.n  l'iaLiiliiuiten  liererhneteu  Hfiume 
fUr  eiiM'  <l'  i'  rrim  n  und  eine  der  tecbtu  rji. n  rin  iiilc  gewid- 
mete Abtlj  iliitii^  mit  den  zugeliiinKcn  äi«mni)ung<>ii  enthult. 
Die  beliautf  l'l.n  ii-  l.rin'igt  ihM  f die  Summe  der  Bau- 
kosten .'■)2,0iK»  ililr.  .i1m>  pro  □'  <i  Th!r  17'  Sir. 

Der  Hof  2\^i--i'li.  n  rlem  Uaupi^'vliaiiii.  un  i  ili'in  Liilmia- 
torium,  sowie  der  \oi-garten  am  TciuplergraiH'n  sjiid  mil 
Garteiiaiiliii;rii  gescLmnckt  und  durch  mehre  l'ont.'iinen  belelil. 

Die  Gesammlkostcn  filr  die  Einrichtung  des  Polytech- 
nikums, d.  h.  für  die  Baustelle,  die  Gebäude  und  für  die 
BeschafTiing  von  Einridiiung^egeugtaiiden  und  Lehmuttein 
für  dasselbe  haben  eine  Summo  von  Ca.  536,|000  lUr.  in  An- 
spruch geuommeu. 

Die  Einrichtung  der  I'uterrichtsanstalt,  die  mit 
einer  Schölcr/ahl  von  is»  erüffnet  werden  koniilc,  ist  durch 
ein  „Verfassungs-Statut"  rom  20.  April  d.  J.  festgesetzt  wor- 
den. Ilicselbe  gliedert  sieb  in  eine  allgemein  wissen- 
schaftliche Schule  (Halbwisseuschaften:  Mathematik  und 
K«tnri(uxide)  und  in  drei  FacinebulcQ  —  far  Ban-  nnd  In- 
geniearwesen  —  for  Hasehlnenbaa  und  ueehaaUche 


Technik  —  filr  chemische  Technik  un  i  !Iü  1 1  cnk  und  n. 
Einschliesslich  des  rnterrichts  in  der  allgi  iin  iii  wisM  ii^t  li.iti- 
lii  hen  Schule  ist  der  vollständige  Kursus  für  Architekten  und 
Bauingenieure*)  sowie  för  Maschinenbauer  auf  eine  vierjüh- 
jUlirigc,  der  Unterricht  für  Chemiker  und  Hüttcnleute  auf 
eine  dreijährige  Dauer  berechnet-  Als  Bedingung  der  Auf- 
nahme ftlr  Studirende  (denen  auf  Verlangen  ein  /eugnisa 
ansgestelll  wird)  ist  der  Nachweis  de«  einjährigen  Besuchs 
einer  Prima  oder  das  Abgaugszeugniss  einer  reorganisirteii 
Gewerbeschule,  eventuell  eine  l)es<iiidere  IVüfung  erfonierlich, ") 
währeuil  .Zuhörer"  und  „Hospitanten"  im  Allgemeinen 
keiner  besonderen  .Vufuabmebedingung  zu  gcnU^n  bÜtauebeB. 

Die  Institutionen  der  Anstalt  sind  im  Uebngen  durchaoa 
liberal  und  entsprechen  uca  beredttigten  Aflforaemngeii  un- 
serer Zeit.  Es  herrscht  eine  in  angemessenen  (iron^en  ge- 
währte I.ehr-  und  Lornfreihcit.  Die  organisch''  \'i  rliiudung 
zwischen  der  aligcoieinen  Leitung  der  Schule  uud  deiu  Un- 
terrichte, die  dadurch  gemtbrt  ist,  djiss  der  Direktor  dem 
Lehreria>lle(hna  angeboren  tnoss  uod  dass  di^m  ein  weseot- 
Hdmr  Astildl  an  der  Leitung  und  Tenvaitnng  sostebt,  i«t 
beseite  firaber  mit  Anerkenanng  erwähnt  worden. 

Das  LebmiieraoiBal  besteht  gegenwartig  aus  17  ordent- 
llclien,  4  aimerordenllichen  und  3  Httlfaiebräni,  doch  sollen 
lirograinuigetniss  7  auaicrozdflntlidaa  nnd  7  HUlfsIdirer,  im 
Ganzen  31  Lehrer  Torbanden  seb.  Torstdur  der  drei  Fach- 
schnlcn  and:  der  IKrektor,  Baanth  tos  Kaven,  Professor 
Lcwicki  und  FnL  Dr.  LandolL   Den  iBathflmstisohem 
Unterricht  ertbeOen:  Dr.  Hattenderf,  ML  Dr.  Reye, 
Prof.  Dr.  Bitter  nnd  Dr.  Helmert,  den  üttterricht  im 
'  Maschinenbau  und  dw  Technologie:  Prof.  Lewicki,  Ingen. 
.  V.  (Jizycki  und  Ing.  Herrmann.    Als  Lehrer  der  AfCfai- 
:  tcklur  und  des  llochbauwcsens  fungiren:  Heg.-  u.  Brtb.  Cre- 
i  mer,  Arch.  Ewerbeck  und  Arch.  Tochtermann,  als  Lch- 
'  rer  des  Bau-Iugenieurwe.Heiis:  Prof.  I>r.  ITeinzerling,  Ing. 
Intzc  uud  Brth.  von  Kaven.    Die  Qbrigen  Fächer  (Mine- 
ralogie. Phvsik.  Chemie)  sind  durch  Prof.  Dr.  Landolt, 
,  Dr.  Las]   >  r.^  Dr.  SUblaebmidt  and  Vtoi  Dr.  Wnll- 
1  ner  vertrete«. 

Der  im  ersten  Programm  der  Anstalt  v.  stii: ^nuile  IJnter- 
richt.spliiH  ist  ein  ausserordentlich  durcb  lui  liti  i  uud  reich- 
haltii'i  r  —  n  ichhaltig,  dass  unwinküilii  li  üi'iU  nken  rege 
werilrii  inu-Mii.  id>  es  möglich  sein  wird,  ihn  n)it  den  vor- 
ii  11 'l  iii  II  Ki  u  in  allen  Theilen  erfolgreich  durchzuföhren. 
liiil»4S€n  Mi\l  dici  Lichts  weniger  als  ein  Tadel  gegen  diesen 
Plan  sein,  der  ja  vorläufig  al-  diis  l  iriili'  Zu  l  zu  liftr.n  littn 
ist,  an  (!<'sspii  Verwirklichuvin'  ilic-  lusUiut  nunmehr  ali«  seine 
Kiiit'tc  M.'tzi.Mi  will,  (irliiiis  is  il.iii.  die»  Ziel  zu  erreichen, 
Ml  winl  <la<  iiiiiL'-tt'  .i'  uiM-hi'  l'ulylcchniknm  seinen  älteren 
I  Wirliil'^ru  iiirlir  uiir  ebe;ilinrtig  SUT  Seile  StflllBB,  SOOdflni  die 
iiii-i-^ten  sogar  noch  (ilinttclien. 

Ein  herzliches  ('Irn  kaiif  /ii  ilit-soin  \Veitkani]ifo.  bri  dem 
uui-  «las  Vaterland  uud  die  Tccbmk  gewinnen  können,  sei 
{  Olm  auch  von  unserer  Seile  daigobradit  —  F.  — 


'i  Die  droi  erst*n  Studienjahr«  «sind  in  di'n  LehrgegenstUnden 
flir  Architekten  und  Inc!.'i;i'».ire  dieselben  nnd  befähigen  luin  Ab- 
legen der  prfussiBclji  r  Ii  ,i  u r  iihier prüfung.  Djis  vierte  Studien- 
jahr ist.  j<-  niii)iil<in  il  1  Studirende  die  Architektur  oder  da.s  la- 
gL-nicurfu<  I,  ni.  lir  i.  il:r.  .r.  ii  'vill,  für  beide  Fächer  verschieden  nnd 
befähigt  dum,  die  preussische  Baamei»tet-PrUfnng  abaolvlMa 
zn  künnen, 

"  I  Auch  m  dicMr-BteUe  ici  wiederholt d««k  IrrOnas  licftegnet. 
dass  die  /uliusung  luni  Pidjtechniknm  ohne  WMtsrss  die  '/,\i\aa- 
snng  ZD  den  Staatsprüfungen  im  Baufach«  erAffitel    E*  gilt  (ur 

I  diew  vidinehr  nach  wie  vor  di«  Vorbedingung  «um  vollattodig 

I  abetlvlitten  OjmamM-  od«  Baslscbal-Kanas. 


Die  Arbeiten  zur  Wiederherstellimg  de 

Uebcr  die  Wiederhersleltiiiig  diesir  Brücken  der  fnuu^i^ehen 
(Isthabn  im  Di imrtem-'iit  Seme  et  Miiriie,  welche  von  d<ii 
KranzoKcn  bei  ilireui  lüiclizug.'  .luf  Paris  gesprengt  worden  sinii, 
giebt  uns  ein  vom  I  I.  Okiuber  dutirter  Ki blpostbrief  einc.i  Fiich- 
geiKixseii  einige  N.itizen  und  Skizieu,  Wir  »heilen  die  ersteren 
DAchfolgcud  luit,  wAhreud  wir  leider  zur  vulUtuudigiu  W  iedergabe 
der  inten«amt«a  Skisien,  weli;b«  die  TotalaoMcht  der  scnMrtca 
B«Dwerkc  dsnteHen,  nicht  im  Stauda  lind.  Ah  bcMnden  bemer- 
kenswerth  Widlen  wir  auf  Grund  derftlLen  den  in  ^  ni  firiefe  nicht 
crwiilinten  L'ni.>.t)iiid  filer  aiifidir-n,  tiA^s  <iua  aue  I  i.  >  I  enen  un'l 
yiier«chwi-llea  geliild.-te  Ki  enhsilinge>tiiiige  Jiireh  die  ICxplo-sinn 
mir  an  einer  St>  lle  (jerisi« »  zu  .'«  in  .s,^lii-int  iiinl  iinnin.'lir  i>U  ei» 
durch  die  Laj^chen  nnil  Hnkenn.lt'«-)  ?Hi-:iiiM)irngi  lialtene.'i  (lerippe 
t«n  den  stebengebllelienen  l.«ti<1|  i-  ,1  i n  i  rrahliiiniit. 

Die  W'ied«rbera.telluiw  l>cider  llriuki-n,  na  icbrcibt  unier  Uo- 
nihimwBa»  ist  f  ea  der  8.  gtenMiichMi  f  «IdeiicRbabn-Abtheifauif 


marne-Brücken  bei  CbntovalB  nnd  lales. 

ilbemoinnien  w  i  i- 1-  u"'!  ■■»  rJen  dieselben  in  etwa  IOT«g«n  dem 
Verkehr  wieder  Ubergelxn  »erden  können,  nachdeni  ungefShr  cbenno 
lunge  schon  daran  gearbeitet  worden  ist. 

Die  flrüeke  bei  CoutoraU  befindet  sich  an  der  Stelle,  wo  der 
nhein- Marne-Kanal  iu  die  Marac  nOadet  Die  Eiicnhaha  ahu^ 
schK'iiiit  hier  die  ITanM  in  S  Oeihnngm  von  72'  lichter  Welle 
aad  swei  kleinen  l.'r  weiten  Land<'>ffniingcu  Die  Hidie  derSchiencn- 
oberkanU  Bbcr  dem  W'ujwcrBpiegel  betnigt  clw*  43'.  Der  erste 
Bogen  auf  der  Uferseile  nucti  Parin  tu  nebst  der  hf  tr.  ir^-itd-ri 
LuiidolTiiniiL'  i>t  letal  gesprengt  und  fidlten  die  Mii  -  ii  li  '^  .M  ii>  r- 
rk^  Iiis  I-'lns),bett  so  v.dl'^tiindig,  dass  das  Wasser  keinen  Dorch- 
rl  I  -  h  i'te.  Die  iwi<cben  den  erhaltenen  Theilen  in  einer  Kon- 
stru>.tiiiii-.'^>'ite  von  etwa  It»'  herzustellende  provisorisch«  ürgän- 
zung  <i<  I  l'Fiieke  konnte  daher  auf  einen  feilten  Üsmiu  gawttt 
wtrdeii .  der  mit  Benutzung  der  hiuantergeüdlenen  8Mi«s  Wim 
aUsnschwer  mnunlfthran  war  und  der  uatar  Anoidauaff  1'  slaAw 
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BMnliecn  ait  dnwiKiMn  ■efUttem  BrdMieb*  a«f  dto  HBk«  to 
Hoehwawcn.  das  irt  ctm  n'  Uber  den  J«bi!gcn  WinwUud  g*- 

bracht  wordon  ist. 

Da  dor  Tträckcnbogcn  znnächüt  dem  fr^^preo^tca  efaiSB  bedeu- 
t'ii'ii  M  Iii--  Vi  kniuiiifn  liutt«!,  ist  ciuc  kräftifTt»  l  nterstütinDR  des 
ül"  'sti'lii  ii'l'-M  Mu  n  rworksn-iites  <[<.■»  fresprentrii  »  H'ii,'<  nH  angeordnet 
»iinliii.  un.i  zwar  fr>v<rhah  fiii's  init  im  Winkel  von  ca.  45"  an- 
gt'lirachtcn  Stlilvrii.  Uio  Kon^truktinn  liir  Hdhbrüikf  selbst  ist 
sehr  einfach  durch  Bücke  gebildet,  deren  10  Stück  in  mittlerer 
Eotfernanc  Ton  je  9  tnm  m^ßUMk  riaA,  «to  diät  dk  beiftWfle 
Skizze  andeutet. 

Die  Herbeisebafltaig  von  HShem  wurde  insofern  erleichtert, 
als  es  möglich  mr  den  anweit  der  Eüienbahnbr&ck«  belegenen, 
gkiehfidla  gaqwa^ten  Trauel  desBlwin-lIwD»-KHia]a  Ib  «aifaa 


MMwendtt  mrdcii.  ümja- 
dm  Luigcnaie  Tormbengeii,  nnd 


Btwk  ohM  :    .  _ 

doeh  einer  Y«nckUilNng  nedi  .  _ 

die  einzelneH  Bftcike  uiter  «Ich  mit  »ogenannten  Spreiicn  Tcrsteift. 

Die  BBeke  stehen  10';,'  Tnn 
Mitte  in  Kitte  uiiM'innnder  and 
«ind  die  Stiele  (lerselbi-n  aus  mn- 
dem  Pappelhiih  nii<l  die  Holme 
ans  Richenholz  anf^rfortigt.  Die 
Versteifana  liegt  auf  einer  Seit« 
tat  dar  (^Mnanetif  mdiataef 
der  anden  Mto  avTcli  eiiien  Kail 
angetrietCB.  Die  Arbeiten  tind 
so  weit  gt&Utm,  diiü»  mit  Anf- 
atelloBf  der  BScke  in  S  Tagen  wird  mtpigugn  «erden  ktanen. 


Tkgen 

flSwien. 

Die  Sprengung  diese-!  Wasnertuiinels  i-.t  .li-slialb  i'ii'inliih 
twecklo«  gewesen  nnd  «ind  die  Arbeiten  twr  Hi-rstellang  der  Brücke 
dadurch  in  keiner  Welse  vernigert  worden.  Am  IS.  Ultol»er  waren 
die  Arbeiten  soweit  Kodiehen.  dass  bereit«  der  erste  Beek  aafge- 
iMlL  liinintliciNi  Ifolswerk  lieaclilegen  md  aogerielitet  war. 

Dte  Bradn  über  die  Hnrae  liei  uleetMetand  aai  5  Oeffhdngea 
»je  44'  lichter  Welte,  Ton  denen '2  Ocffiiangen  nnd  der  dazwischen 
beUndliehc  Pfeiler,  let»terer  Töllig,  weggesprengt  «ind.  Auch  hier 
konnd  n  die  StruiiiöfTiinngen  in  der  Wi-ite  der  gesprcneten  Theile 
bis  s  Ku^s  lilii T  W;L^srr>[iii'gol  znpuchöttit  werden  und  bleibt  dann 
noch  eine  Konstroktionshöhe  ron  2d'.  Da  dies  eine  Höhe  der 
Stiel«  T«n  10'  bed&igt,  es  kontc; Uar  gut  gnt  da 


Das  H<dz  ninss  hier  Stunden  weit  zasammengeanelii  werden,  nad 

werdeil  die  P-ippelii  s^irar  von  l'ri'incniidfn  genommen  werden 

inÜKsen. 

üeiile  elieu  besclirii  benen  ICis-nbuhnbriii-ken  beliiulen  sieh  nnr 
etwa  eine  Stnnde  von  einander  entfernt  zwischen  Meam  und  Paris. 
Zwei  grosse  Tannchi  auf  derselben  Behn  sind  ebenfalls  gesprengt 
nnd  ist  man  mit  dem«  BSnMiag  aehen  mhn  Woekn  baeeut- 
Ugt.  Einer  derselben  bei  Amenlier,  Stnden  tob  Menn« 
wird  in  ca.  S  Tagen  hergestellt  sein,  wogegen  der  zweite  beiNno* 
tenil  noch  lAngere  '/.dt  in  Anspruch  nehmen  wird.  Da.sselbegiH 
Tnn  der  fr^üsen  H^enb,iihnbrlirk.'  \wi  Triljinrt.  ca.  l'j  Stunde  vor 
Meaiu.  wi'Khi:  t.ital  (j't'.-iiri  ii^t  i^t  und  iiiii  .lereti  Herstellung  die 
zweite  Künigl.  Preuss.  reld-Eiseubahn-AbtheilaDg  schon  mehre 
WodMB  baadiingt  iat 


Mittheüungen 

A rchitektonischftr  verein  «n  Hamborg,  i, Furtsetztingi. 

Ezk  11  r^i  o  ri  z  ii  r  Bes  i  i  h  t igu  ng  Je  r  soj;  etiaii  n  t  e  n  Butte  r- 
bnil.'  .'Ulf  dem  Markte  in  Lübeck  am  Dinstag  den  18.  Ok- 
tober.'i 

(iemein.icliaftlich  mit  vielen  iiitgliedem  des  KOnstlervereins  i 
bea«chtederArcbitefctonM^Venai4le8tMltIi«beelc.  Eine  Wände- 
nag  dnrdk  die  Stadt  AIiTte  naidiat  n  einem  kleinen  Frilhataek 

in  uer  höchst  originell  mit  humoristisch  Bufgefa*>iter  Weltge»ichlchte 
bemalten  und  geschnitzten  nnd  mit  pendelnd''n  SebilT-<inn<l>  llen  nnd  1 
Wandern  Ap*  Me<'re<  freselmiOi  kleii  Halle  d'-r  S.  bitlV  riT'':-'.  Us^biif^. 
Vun  hier  aii»  wtirde  ilie  zu  kb'inen  Wiibmiri|;''ri  :in?i;ibaii1e  liurij 
besacht,  sodann  d.is  nai'h  d>'iii  Vurbilil  der  iSchifl'-kaji;ti'  k"ji'nar1ii; 
filr  .\riii.  iiw.  litiiiiii,'''!!   ..III;.'' rii-hti  to  n<'S]iital  ziiiii  ln-lli^'eii  (;fi»f, 
uikI  nach  flüchtigem  Kinblick  in  die  «chüu  getüfelten  und  mit 
ächnitsereien  bedeckten  lUane  de*  Fredenbann'Bckan  Fkrtenea  i 
ging  man  an  das  GesehSft  de«  Tages,  die  Bedcntignng  der  Butter^  | 
bade. 

Man  fand  dieselbe,  wie  man  erwartet,  in  einem  defekten  Zo- 

atande.    Die  da»  f^te  Banwr-rk  nttigebenden  Buden  waren  abge-  | 
brochen  nnd  es  stfui  l  nur  di  r  niittb  re.  in  Hai  ksteinbau  ausgeführte  I 
Theil.  welchi  r  uben  einr  panz  wohl  erhall<  iii\  mit  guten  ilaekstein- 
profilen  und  tilasurvii  v.  r>H  hene,  von  l'  Kre  i/^'i-wolben  tiberypanntc 
nehr  einfache  Pfeilirli.ill,'  trüjri.  in  welcher  früher  diejenigen  zur 
Schau  ge^ttrllt  wtird<  n.  die  ^'i');en  die  Marktordnung  frereiten.  Ein 
durch  eine  Leiter  zugänglicher  Keller,  gmt  unter  dem  MiTean  dea  ; 
Mwlrta  gelffea.  leigte  eiah  dreiMhifl^  mitTonnengetrnben  über»  { 
apnmt,  ala  ein  bnnoeb  aebr  nntergeoranetea  Werk.  Die  Auaei-  I 
mauern  dieses  Kellers,  nof  welchen  frdher  die  AnnsenwCnde  der 
Buden  gestanden  hatten,  waren  anf  <leni  Markt  durch  eine  bereits 
neu  gelegte  St.  insi  hwrlle  i  rkrnnllieb.  bfHtimmt  einem  neuen  festen 
Batksteinunil.au    al-   rnl-iln^"-   zn   iliirnn.    la   dem  bereite  die 
W(>lilgef<irinii  ti  iinil  dm  ki  1  K'laMr'i.ii  linck^teini'rofile  in  dem  nni- 
gfebi'iideii  Ita-iftli'';.'!;  ;ii;;ir'--t.il"--l!  la^:'  ii. 

Die  fllhreiiden  l.Ub.eker  Facbgenossen  theilten  mit,  dass  auf 
Beacblnsa  der  Banbehi^rde  schon  seit  3  Jahren  dieaer  Ton  dem 
Stidtbnndirektor  Dr.  Krieg  proiektirte  Nenban  vorbeieitet  sei,  nun 
■bar  die  BBfgenchaft  den  volbtindiga*  Abbraeb  wolle,  wllirend  | 
der  Senat  an  dem  BeaeUoaae  der  WiederhentelluBg  IMhalte.  Die  i 


■|  Wir  schicken  den  Bericht  Über  diese  Kiknrsion  vomu.s,  ob- 
wohl wir  die  Protokulle  (Iber  die  v.iranci'iranKf  iii  M  Sitzung«  n  dies- 
mal noch  nicht  mittbeilen  k'innen.  weil  liii  .Vni;- l<v'.  nhi  Ir,  um  die 
ee  lieb  hier  handelt,  augcnblicklicb  noch  im  Intercsaei  des  Tage« 
■t^  D.  Bid. 


ans  Vereinen. 

zur  Ansicht  vorgeseigte  Zeiclinuiig  dos  neuen  Tinbaus  tcii^-:  .äiiascr- 
licli  1  i;la11e  Ziepelsteinniauern  mir  l  ilasi:r-idiii:bri n  i:nd  ririi;.'L-n 
einfach  protilirten  Fenstern  und  Thürötfnungcn  nnd  ein  ziemlich 
flaches,  nicht  fibertretendes  Ziegeldach,  mnerlich  KedUrfnissan- 
stalten  f&r  Männer  und  Franen  nnd  Kontore  tüi  den  Marktroist. 
Jedoch  schien  nun  Jtm  dar  Verwendung  in  BedttrfiüssanataltM  j3h 
atead  nehmen  ra  wolleB. 

Dem  Berichterstatter  erschien  die  Stimmung  der  Hanptmima 
der  kiittwb  besichtigenden  hambnrger  Künstler  ohne  grossen  Bntini- 
siasmns  nach  irgend  einer  Seite.  Dies  hatte  rnrnirnmlich  seinen 
i-Jr.Kid  in  dtm  L>ll^'iin''iM  vorhandenen  tiefübl.  dass  der  neu  pru- 
jrktirte  ri;i!  HU  iii<  l;t  ans  einer  geschb's.senen  Mauerniassc.  sondern 
a  ls  .  ini  tn  sirli  i.'' u'en  lien  .Marktyerkehr  iltTncnd-'H,  dnrchljrrir ||.'i;,-n, 
malerisch  bedachten  und  den  Uebergang  von  dem  festen  hoben 
Mitlalbwiaadamdubaw^iohnTMibeBdmllailEtaa  «tmittaliidw 
Bodaabn  beittiuD  mtiie,  and  aleh  dm  mebr  dem  Cbardcter  der 
Tieien  Mitgliedern  gut  erinnerlichen  früheren  Bndenbautcn  :inzii- 
•chlieeeen  habe,  an  welche  der  Lübecker  Marktrerkehr  t'njipr  in 
der  passendsten  Weise  sich  nnlehnen  konnte,  während  nach  dem 
Verschwinden  dieses  letzten  kleinen  Kunstbaues  nichts  als  eine  sehr 
nllchteme  nnd  ungeschickte  grosse  Pflasterfl.iche  nachbleiben  dOrfte. 

Kür  d-'n  festen  noch  stehenden  Mittelbau  daui'efii  lap  eine  nn- 
getheilte  Achtung  in  dem  Verhalten  der  einzelnen  Gruppen,  eine 
Anerkennung  der  historischen  fiereehti|rang  nnd  der  guten  Kon- 
stmktion  des  kleinen  GewOlbebanea,  welchem  in  den  MO  Jahren 
seines  anf  Zugeisen  angewiesenen  Sehiebelebens  keine  Widerlager 
nr  Seit«  gestanden  hatten,  und  der  trotzdem  keine  Spur  von 
Altersschwache  zeigte.  Man  ging  in  das  Rathhauit,  in  den  Dom, 
Ober  die  Wälle,  be»ah  die  künstlerisch  interessanten  Tlicile  Lübecks 
hin  nnd  wieder,  kehrte  wieder  riinick,  besj.raoh  anch  hie  und  da 
mit  ni".ipiiTifri  ii  .Anw.dmcni  die  \'erhaltniss.'  ilcs  Marktes,  nnd  Allen 
crscbi'  II  dsi'  .sehr  nnchternc,  farblose  und  schicfgenchtete  Seite  des- 
■i'-Ux  n.  W'  lebe  hinter  der  Butterbmle  lie^.  durch  d«a  klafaMM  CUI^ 
bigen,  freistehenden  GcwOlbebau  nicht  Qbel  belebt. 

Diesen  fitarirtekoB  etmatapncb  din  cinbdw  oflbieOe  Kud- 
gebung,  welebe  t»h  dem  Tnraitnndim  d«e  arebttektemieheB  Tei^ 
eins  den  im  Rathskeller  sieh  konaentrirenden  Vereinen  TOfgeaehlft- 
gen  wurde  nnd  zu  der  folgende  Hngnbe  an  den  Senat  ibbite,  dem 
an  Ort  und  Stelb-  risdi?ir'e  K.T«snnir,  nachdem  aie  eiBaUmmig  an» 
),'rn>::iitii<'ii.  -  L^'l'irli  v.'M  d'  ii  \'i'r~t,ni<li  n  der  VenlBe  utanfluhBat 
und  Hbg«'s.iiidt  winde.  Iiir  Kinijabr  lautet: 
H.di.  r  S,  n.Htl 

Die  Kunde,  welche  durch  die  deutschen  Blitter  ging,  data  die 
WegitaMngeiBaa  aUaaBMimrka      dem  Muktpiib»  ia  lAbaek 
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in  Fnigt  stünde,  iwd  dass  i>cbon  mehre  j^cwichtige  Stjmtii(>n  ^ich 
fllr  dit'  Ivrlmltong  desMlben  mwendctiti .  v<'niiilu>ht('  den  Arclii- 
tokU'oiachui  —  und  den  KQntrtlcr-V^roiti  in  Ilninliur);.  (;eriioiii- 
•cblilUicb  «B«  Ifesiclitigiiiip  <li<'s«ii  altrti  HutK*  vxrzuiiohiiRM).  I)ieüe 
TonblO,  wekhy  dunh  i'iO  Mitglieder  vertreten  sind,  erlanben  »ich 
nun,  iliro  gciiieinsclmflliuhc  Bitte  mit  den  bereits  laut  gewordenen 
Stimmen  zu  vi^reinen,  und  »io  ersni'hfn  den  hohen  Seiiiit,  diihin 
wirk«n  zq  w<dl<!n.  da^s  d».'«  iiueh  iinverliilkoe  feate  Bauwerk  für 
4l«  /ukunft  erhalten  bleibe! 

Liibecl.  den  IS.  Oktiiber  |S7l>. 

Iii  li'iihaehtunpsvidlor  Kr>;ebenheit 
(Rez.)  F.  G.  SlamiuaDU  aLi  Vursitzetider  des  iircbitcktüuiiicheu 

?areiu  in  UaiBbur^'. 
(get.)  Uitrtin  Gensler  Ar  den  Bsmhurger  K'Bmtkr'Vcrtra. 

In  Air  tavdrkoninieudsi«!!  Weise  hatten  die  Lübeelfer  Paebge- 
nonen  dafür  gen'triTt,  die  Hiunbarger  Vereine  in  intcre.^nantv Kaliwerk« 
/II  rhbrfTi  und  ihnen  diu<  l.eb«n  in  l.itbeck  iinp'nehin  7.11  mnclion. 
Dies  erkannte  die  (it>iiellschaft.  dnrch  ein  von  K.  <i.  Stainmsnn 
ansgebrachtes  Hotli  anf  die  Lübecker  Fnehgenossen  in  den  liübfch 
dekorirten  üyitiw  -  Gewölben  des  Kutlii'keller<i  lebhaft  an.  Der 
StadtbttU<lir«kt<>r  Dr.  Krieg  «rwieikrt«  dieMn  Triitkoprueb  durch 
«B  Hoch  mt  dw  hnAwgar  yamm,  md  dit  Ititta  dar  Xiwknden 
nahm  ihren  voUbBnVndrtta  Vaibmt  E!s  soQ  mr  Bocb  ada  dM« 
wibcn  erwähnt  werden,  dass  Friedrich  .Stummann,  nachdem  die 
Erinneniiig  des  gegenwiirtitfeii  J;>hrestiigeK  mit  Ittrag  auf  an»«rn 
natioiiAlen  Kriei;  \nn  anderer  Seite  anfrefacht  war,  aneh  der  gnten 
Vorbedeutung  desselben  als  des  tieburtstaife^  des  prenasiseheu 
Kronprinzen  gedachte,  wi'lchctn  die  (ieeelLsehaft  niit  grohM-r  ISe- 
geistening  ein  Uucli  I  r,;  Zof  Uctrübnis»  für  die  flaniburifer, 

welche  in  den  beiden  .Seiiwc!st«rxiiidleii  da.^jeni'je  nicht  am  Wenig- 
sten nrhten.  wa.s  sie  <ietl>st  leider  nicht  besitzen,  innsste  man  des 
Kiitcnbaluuuges  wegen  &chon  diu  bVt  i  hr  den  vom  Hauch  der 
fMd«  dvndiwalilaii  GawAHmk  de*  Sathakallan  tiMd  dar  mauaid- 
•ehen  Praelit  der  alten  Thurm-  und  6lebel-l(tndt  I,eh«int1«1  n^^n 


Architekten-  and  Iui:euieur-Verein  20  Breslan. 
Trügt  der  Sommer  im  Allgen;'  n  Nchon  «ine  gewi.<se  liuhe  in 
da"!  V'ereinsleben  hinein,  so  haben  liie  kriegeri.M:hen  \'erhältnisse 
noch  mehr  dazu  beigetragen  die  Vereinstliätigkeiten  abzuschwächen, 
nie  ancli  mancher  unserer  F«chgenüi'*en  jet»t  das  Uewelir  ^tatt 
de»  SUikd»  lUuL  Die  gewalligim  Ereigaistie  hatten  nnsere  Kom- 
niimion  Ar  die  Aitordnnng  der  Rnkarsionen  naeh  nachbarlichen 
liaunnternc'hmungcn  theilwciso  lahm  gelegt,  no  da.«  nur  drei  zur 
Au.^luhroiig  gelangten.  Mit  dem  1.  ♦)ktubcr  belebte  sich  unser 
Vereinisloknl  zmii  ersten  Male  wieder.  Die  statutenni.issige  Neu- 
wahl des  Vorstandes  bestiitigte  die  bi-sherig<.'n  VereinsvorntehiT  in 
ihren  .Xcmtern  bis  auf  die  llerTen  Koscnow  und  Stock,  welche 
wegen  dienstlicher  (>CM:hünsäberhiurung  eine  Wiwlerwahl  von  vorn- 
herein  abgelehnt  hatten.  An  ihrer  Stelle  wurden  di«  Uerr«ii  Studt 
nm  Sickalmeiater  und  Haaanjlger  som  Scbrififlibrer  «wSblt. 
Der  VofRtand  gab  einen  kunen  Abrii«  Aber  die  Thltigleit  de« 
Vereins,  auch  erfolgte  Naehweia  Uber  den  Vermögensstand  desselben. 
Der  Vervin  wini  künftitf  in  einriii  underi'n  geräumigeren  Lokal 
Mine  Sitaangeo  halten,  die  von  jetst  ab  wieder  regelmtaig  etatt- 
Ündcn  «cfden.  Bt 


Arohitekteu-Verein  2U  Berlin.  Versammlung  ,tm  '.''.>.  Ok- 
tober I87u-,  Vonitieiider  Ikrr  Koch,  später  iterr  Ködere  an- 
lesend W  Mitglieder  ond  S  Oi^t«.  — 

Nach  Verle.snng  de*  l'rotokolU  der  lelaten  Sitzunc  verlas  Hr. 
Pritscb  eine  auf  die  Krkläraiig  der  Hm.  A<ller,  rilaiikeiintein 
nnd  Schwatlo  bciiagliehe  Kntgegnung,  in  welcher  die  Redaktion 
der  deutschen  ISauzeituug  sich  gegen  den  wider  sie  erhobenen  Vor- 
wurf, die  liiteresw»  <les  Vereins  verletzt  zu  !«atn  ti.  rt'elitf<'rt(gt. 
Fr  bat  darum,  da-s«  nueh  die.ses,  in  seiner  I''<  tiii  lurrli  .Ii.  v  r.  i  <- 
tcegangeo«  Aensserung  be»)in^t<.>  ScbriTtstück  111  die  l'rotokolle  des 
V«nim  amtoBMnmini  weid«.  V«hi  den  Varbaeem  jener  EritÜning 
war  itar  Um  Keiner  anwetwud:  Hr.  Giersberg  warnte  daTor.  di<- 
Di^kuKsion  jius  ileiu  Venine  111  di«  l'n-nse  zu  übi  rtraif.n,  was  uiir 
dahin  fflhren  kiiniio.  diejenigen  Mitglieder,  welche  zu  einer  iler- 
artigen  olVent liehen  Verhandlung  nicht  geneigt  sind,  dem  Vereins- 
lebeii  zu  entfremden.') 

TirtiT  den  eingegangenen  Zusihrifteii.  iiber  welche  der  Herr 
V«r-il  .' ml.  berirlilete.  befand  sich  eiii<  h  p  iii  i^'C  Mitlheiluiig  lies 
Hrn.  Ministers  filr  Handid  «U;  iiber  den  nunmehr  er1ol-;teu  Frla.ss 
einer  Verordnung  iiher  ilns  neue  Ziegelforiiiut.  Der  Minister  hat 
deiunaeli  den  Vorsehlag  eine«  Formats  von  'J't  X  *  '>,-'>'"' 
akMtiUrl  nod  den  Kegiernugen  rifHii.  Landdrosteien  AnweiMing  er- 
th«ill.  da«)  fitr  alle  nach  dein  I.  .Inntmr  It^li  atunilbrcnden 
Staatsbauten  in  der  b'egel  nur  Ziegel  diesi  s  Formate«  Jtnr  Anwen- 
dung kommen  solb-n,  wiis  bei  Ansclililgen  fdr  derartig'-  Hauten 
»chon  jet/t  /n  Kerliek«iehtig«n  ist;  über  Au.snnlinien   halien  die 

■|  Die  .Aiilnidime  der  gegen  uns  gerichte  ten  Krklärang  in  die 
deutsche  Kauzeituiig  ist  an?  da*  ausdrückliche  Verlangen  der  \  er- 
(a*M-r  erl'ulgt.  Auf  «iuun  Abdruck  uiiMirer  Lrwiderung  verzichten 
wir  jedooli,  weil  vmek  wir  darcbaaa  der  IMwntMfuiy  aiad,  daa* 
eine  derartige  DialniMton.  aoweit  sie  aidi  anf  innere  Verdnean- 
gelegfnhiiltii  beileht,  in  keinem  Falle  vor  das  grosse  Puldikum 
g»di1rt.  <l3ss  vielmehr  eine  otTentliche  liehamllnug  .solcher  Diflen  nzon 
il;is  Vercinsinteresft«'  ill.  i-.Inigs  Kchädigen  wiinle.  Die  Lueksieht 
auf  diew.s  aber  si  lit  1:1  Imlier.  als  der  |K'raönUcbe  WuiimIi.  vor 
uiueru  Leieru  diu  let>:te  Wort  au  beba«pt«a.  Die  Ked. 


Regierungen  zu  befinden.  .Albs  Btästimmungen,  die  sich  anf  Ziegel 
aadercn  Formates  beziehen,  sind  anfgehoben;  wo  »olche  Beatiu- 
moneen  In  baupulizeilicbcn  Vor8ebrifti>n  Torkommen,  bleibt  ea  den 
PnnuiÜaUbabörden  VOfbehalten,  dieselben  angemessen  umzugeatnlteB» 
Ur.  Orth  hielt  daraid'  unter  Vnrl.-ige  «ler  linindri^szeiebnangWi 

j  nnd  einer  sehr  gro.ssen  .\n/.alil  nach  der  Xafur  aufjjfcnomroencr 
l'hotogmjihien  einen  Vortrag  über  Schlnss  Zbirow  in  ISöbinen. 
Das  in  einer  der  üchoiisten  liegenden  Wo.stböhniens.  zwischen  I'r.ag 
und  l'ils<>n  gelegene,  auf  einem  llerge  erbaute  Schloss.  eine  alte 
kaiserliehe  llesitzung.  ist  vor  wenigen  .fahren  in  den  I'ri v;4tbmtz 
des  Dr  Strousberg  nbcrgegaiigen  und  von  dem  V  ortragenden  trator 
der  AK«iiiU.ui  der  Architekten  Kayser  (welcher  den  Dan  JwwSn- 
Ueh  geleitet  bat),  von  (iroaiheim  und  Vramer  uragobant  wor- 
den. Daa  arehitabtogHelie  fatgwaaa  der  tarbandenen  Banlieb- 
keiten  war  kein  be.sonders  henrarragandca}  Diillvlalterliche  Arebitel;- 
turreste  fanden  sich  spärlich  nur  m  der  Kapelle,  wülireml  die  we- 
sentlichsten Theile  von  einem  ^m.ssen  t'mbao  ans  der  Zi  i»  Mnrin 
Tliere>ia"s  herrtlhrten.  Der  jetzign  t'mban  brauelit.'  'mIi  1  i;:it  iir- 
ehäolngische  lüickairhten  keinen  in  gros.sen  Werth  lu  legen,  koii- 
deni  konnte  fast  ausschliesslich  nach  den  wohnlichen  llediirfnissen 
und  Wünsohen  de«  Besitzers  g««>inlt<^l  werden-,  iiide^uun  ist  doch 
lledacbt  darauf  genommen  worden,  «hanfctKiatiaehiit  IlMile  des 
alten  Itane»,  mwohl  im  Aefiascren,  wie  noeb  mehr  In  dem  ttieil» 

I  wei.-^e  mit  sehr  inonunienialeii  'iewülben  auBgestjitteten  Innern  Ctt 

.  konversireii. 

!        Die  Anlage  ist  so  komjdiiirt,  dass  eine  Bi  n  hr  iliuiig  «dine 

!  Mitllieilung  von  Zeielinungen  unmöglieli  ist.    N    1    >  r»vickelter. 

.  aber  .-incb  gewiss  nm  \'irli  s  wohnlicher  nnd  beiinemer  ist  sie  durch 
die  Anordnung  zahlreicher  versteckter  U."i»gc  g<!Worden.  die  zwischen 

(  beiden  üeschos-en  in  der  Hinterrüllong  der  gros.sen  tiewulbc  auf 
den  »teilenweise  7'  dicken  Mauern  des  Erdgeschosse»  geweVDen 
worden  sind  ond  eine  wichtige  Kommunikation  zwinchen  Wobn- 
nnd  WirtWhHftsriiinicn  bilden.  Im  AUgemciDeo  mag  hier  nnr 
erwähnt  werden,  da«  sich  der  UebäadeSomplei  in  iwei  Haupt- 
theile  zerlegt,  die  sich  um  /.wei  Hiife  gruppiron.  I>er  filtere  war 
bereits  friilier  vollständig  nnischlo.ssen  nnd  entlmlt  auf  einem  iso- 
lirten  Fclskc;;  1  !•  11  alten,  höchst  iniissiven  Sehlo'-fhurm:  der 
neuere,  bisli.  r  u.iO.i  einer  Seite  otfen,  iist  bei  ■''■■u  I  inhau  durch 
eine  grosse  tirungi.rie  umschloiiM'n  worden.  Iin  Kinzelnen  sind^  die 
eigeiitliciien  Wohnriitime  iles  llcsitzi  rs.  die  (iesellschufts-  und  Fedt- 
riluine  (ditront^r  «in  gewölbter,  durdi  Uberlicbt  beleuchteter  iSaal 
von  «twn  60  X  dO').  di*  uUmIcIhr  EtondMiimmi,  die  Kans- 
lefen  und  DieiMw«liunae«n  (Ur  daa  lahlmtsbe  BaanileBiieraonal 
der  Herrschaft,  die  alle  Ka|u?lle  etc.  zu  unterscheidan.  ])U  arehi- 
tektoninclie  liestaltung  des  l'inbauea  hat  dem  SeldMM  Iieinawega 
eine  totale  Veränderung  scimr  Krschcinung  aufgcZWUligiM),  sondern 
ist  wesentlich  auf  die  Veriin^erungen  bescbriiikt  geblielion.  welche 
\on  Innen  heraus  nothwendig  waren.  Hierbei  sind  kräftige  \U> 
nni.ssancefornien  angewendet  worden.  Am  Malerischsten  erscheint 
der  alte  Hehlosshof  mit  seiner  bcsond<  rs  reichen  ( j ruppirung. 

In  Verbindung  mit  dem  Schlosse  ist  eine  i««br  nmfiMICreiolW^ 
auf  den  Iktrieb  einer  i-igeucn  Pferde»nclit  eingerichtet«  Stall  an  Inge 
iien  erbaut  worden.  Die  lUngestaltnng  des  l'arkes.  die  nach  einem 
Plane  dettBeriiner  (iartendirektors  Me.rer  erfolgt,  wird  eine  gro»»- 
aitige  Schö[<fniie  der  Landschuftsgartnerei  hervorbringen;  erwShnt 
mag  werilen,  dass  in  diesem  l'arki'  der  von  der  letzten  Pariser 
Aiisxtelltuii:  'irinniite  l'n5llon  di-s  verstorbenen  vnn  !*icbitsch 
u  itt:' ^^.  1»  »■■t.l.ii  i^i.    Z::i   il.      -i.-run^  des  :-owie  zur 

V,  r..,ri;iii!;_'  lira  SthtLsse^.  mit  Walser  ist  eine  Daiiipiiliascliinen- 
Aiil;i','.    ■.  irhanden. 

Der  gMOM  Umbau  hat  unter  a^dir  (•chwiorigcu  VerbiHobu^en 
in  der  knnea  Zidt  tm  eigcntltoli  nnr  9  Uonatan  anegclUirt  wer- 
den rallwen.  Die  liemlieh  betTRchtlicb«»  Koaten.  cn  dene«  die  der 
mit  allem  Komfort  versehenen  illlle^•n  Kinrielitungen  tr»>teii,  1»«<en 
sich  deshalb  noch  nicht  genau  iilHTsehen. 

Zu  der  llerrsehaft  Zbirow  gebort  ein  zweites  Seliloss.  Fnckik, 
einst  ein  Liebliiigsaiifeiitiialt  Kaiser  Wenzels,  im  den  noch  einig»- 
üeste  der  dein  Mittelalter  angebörigen.  heut  aber  im  tianzen  niilo-n- 
haften  IJnrg  erinn-'m.  Die  Lage  drrsellien  in  di-r  Ijindschafl 
und  ihre  äussere  ErM'heinnng.  von  der  gleiehfalls  mehre  Photo- 
graphien nn«ilagt!ii.  Mt  ungleich  malerischer,  als  die  von  Zbirow, 
während  andcremriti«  der  Auxblick  von  diesem  in  die  Gegend  vor- 
zntiefaen  iat.  Kino  Keittaanition  di«aer  Barg  idieint  ToiUnMg  nieht 
bcsbaiclMigt  an  nein.  ^  F.  — 


Venniachtes. 

üeber  Rechtspflege  in  technischen  Angclegcuhoi- 
tan.  Der  UnteneidMeta  glinibl  nicht  allein  tn  «taiwBt^  wenn  er  die 
Behanptuiig  anfatHlt,  dam  die  Kocht  spflcge  in  teehnbichen  Angp- 

legeiilieilen,  »»  ie  sie  g>  gi-iiw5r)ig  in  Pr  usten  b.-stehl .  der  Refonn 
biillirftig  ist.  Das  Verfahn-n  best.ht  lo-kaniillich  darin,  dass  der 
Kichter  die  Klag-'  aiinimiiit,  Parteien,  Zeugen  und  die  von  ilen 
Parteien  vorgeschlagenen  •"|er  um  ihm  selbst  gewälilten  Sachver- 
ständigen hört,  sieh  aus  den  v,rsehiedeneii  ,\uss.igen  ein  eigcm-s 
I'rtlieil  liil.li  t  lind  ib-ingeioäss  ent^rheidet.  Ks  kann  nun  alR'r  in 
vielen  Killen  nicht  ausbleiben,  dass  liie  < iricutiruii]^  des  Kichters 
anf  diese  W<>iae  eine  nur  aehr  mangelhafte  aein  wird.  Wann  er 
idcb  auch  dl«  auf  doi  nieiiell  vor1b>gendeB  Fall  beztigliehen  Daten 
\olI-ia>i  Ii!,*  V  T.ehalfen  Kann,  so  wird  den  KaehversUndigen  doch 
meist.'!  Ii.  /  it  und  (.leh-geiihrii  f.  hlea,  ihn  liefer  in  das  We.sen 
der  Sache  einzuführen,  wodurch  uft  ganz  albiii  eiiu-  richtige  Be- 
urlheilmig  des  einzelnen  Falli-s  möglieh  ist.  Diiin  kommt ,  dass 
die  Fragen,  wekhc  der  Sacbv«ri<iaudige  in  beantworten  bat,  dem- 
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Rilbt^n  T.im  TticlilfT  oft  in  einer  sij  b<'Ktitiiiiit<'ii  F"rm  v<»rpel«-(r' 
Wtnicil,  <la>s  i'iiie  vfi.'iti-rv  Vordri-KuiiK  (thtr  ilic  faelic  scliun  du- 
Jnrtli  iui^);i>eli|iihivi'ii  bliibt.  I>riii  L'iittr/oii.biu'<>'!i  i*t  n-nsAt 
wieiU-rlinlt  beginnet,  ila^s  ihm  Kra^r»  wr^jL-b);!  ivüi  l-  i  ,  in  wol- 
cheD  eilü^i.'  U-ebui-ihf  AuxtiiK'1.1-  /.(I  t'iii«r  vollit;  Kiiiiibix  ii  Ünti- 
kvnrtmlction  verbuiulvn  nun-n.  Auf  .seine  enL-i]<rt;ciieii<le  llenerkang 
«tictirt«  iet  Richter,  «laHU  «r  ulkrtliugn  uucli  keinen  Sinn  hinein- 
lirin^^rii  l;.une.  «tftM  ihm  IsdotMli  die  Kragen  von  dam  Ueriditc, 

Kt'U  beni  K1a|{e  anhSngiK  gcniaclit  »vi,  in  d«r  Vorllvgendra 
l''i'riii  libi  r>-iin<U  w.iren. 

iiuf  'lie-e  Wti^i'  ili«  Wuhrsicbcililiciikeit  eiifs  ri<litij;en 
rrlli  il  1  rir.  "i  .  keine  sebr  ;fro«>e  ^eiii  wird,  durfte  einb  iiehten. 
'  i.'l  "  !■  ^'  :  ii  t  man  ilenii  b.iiitij;  dem  lte--treben,  (erlpnisibo 
&4l(.ileM  li'Ji  llijnijiuten«  (Irn  «tnli'nt bellen  llieliUT^  Uli  entxiebell. 

l>i>'  f,f lin(le».te  Fonii.  in  welcb4ir  dies  ^irscbiebt.  ist  ilie.  diiss 
bei  \'ertri^;9^b»t;UliuMU  btrid«  'ilivile  uberuiukuniiiieu ,  voUtebcntlii 
Diffinvnnm  Iwi  «iner  boiUjnntM  ticuiebMiiulicit  unnbiiugei),  w*- 
(lorcii  die  olwn  gmchiMcrteu  Koehtbcile  and  die  dHmm  de« 
AilK^junsre«  wenigstens  für  U'ide  Tbeib-  ^jKieb  werden.  Eine  Mldüre 
Fi>nn  ist  ilie,  uils^  die  eine  l'«rtei,  naiv  (jcunjj,  sich  aelbut  da-s 
Üecbt  vcrbebilll,  in  streiti-Ten  Punkten  die  Kntseli.jidnug  in  trelVen. 
Sil  b*''rcfrni:t  niun  ztini  lii  is|iiel  in  den  zwisehen  Kisenbiibti-Oest'll- 
sebaften  und  I  i>ternelini<'rn  ubffpscbl'i.ssfiien  \erlr.i)jen  dem  l'ara- 
Kri>|di«n  :  .der  irecbtsweu;  ist  aus^escbbissen.  dasl  'rtheil  desOlter- 
Inj;enit'iir.s  eiitsebeidet  endgültig."  Kudlieb  ist  cü  aucli  Wulil  tiblicli. 
ein  i$cliiedjwericht  mm  Vertraucii«iii2unein  «uiinalia,  wekiicni  rieb 
IKid«  Theifc  üo  nnU'rwerroH  vi'rspri'chen. 

I'iesi'  )litl«l,  weiii^teiis  die  Iwidon  /nietet  araniuinlen.  di'irfU'n 
nlicr  nur  lur  den  Kail  unsn'icben,  daxs  der  nnterueipmde  'l  lieil  sich 
hei  dem  erfid|{lcn  rrtheilssiiniehc  iK  rahi;;! .  w.tbreud  es  undonii- 
falls  s.elir  w:>brscbeinlit.']i  Ist,  dass  diic  luxubciidc  Gericlit  die  .'siiclie 
in  die  Hund  ncbliieii  nitd  dieselbe  nnbekltninu  rt  um  djis  bisher 
ErrulfTte  eutücbeiden  »iirde. 

Pie  IJi  fornivorscblävfe  des  Cnterzeiebiieten  belieben  sieb  daher 
daran!',  da«s  in  tecbnisehen  I'ruiessen  die  eijrenttitbe  KnUclieidunB 
der  lliuid  des  Itiilitern  viiUu^a  und  dieselbe  einem  ."^ehwHrjferiebl 

Toa  Sachrentindif^n  oder  etncro  einzelnen  .&iichv«n*ijindip  it 

der  BereclitiipiD«;  »ich  durch  Siengenverhör,  LoiulbeMclitigiiii)^  oder 
auf  andere  Weis'i  )^-uiii<end  (Q  informireu,  Hbvrtra);e-n  werde.  Ob 
ind  inwieweit  die  Miiwirknug  dM  Riehtürs  hierbei  tweekuiSMij; 
odfr  iintlivri  Miiiif  ist,        hier  nicht  unleri«ucbt  werden,  wie  die5>e 

;i  üI  m  J  .iiij  t  nur  den  iCwerk  halieii.  die  Aitfnierksainkeit  der 
Fiieh)?eiie<Kscn  »nt  dmea  wiclitijpcn  l'nplil  in  leolcen. ') 

diUboa,  den  9i,  Oktober  1»70.  B,  Thennei, 


*)  Als  Amv^unj;  werdäli  di^  Vi  ir«.chb°ti^  ge«i«t  mit  T>iiuli 
und  IntcrwMe  CTitge(,»«'ni.'en..ninien  werden,  denn  d*<  BeNlIlrfniHs 
nnd  die  Bvrccbtii;un^'  einer  auiremcssenen  lioform  auf  dieM'iu  (>e- 
biete  dürften  wuhl  von  keiner  Seite  bestritten  werden,  während 
die  Anubitfie  einer  pesundertiu  (ierichtsbarkeit  für  die  Ijeebti-- 
alipeb-ffelilieiten  eines  s|iezicllen  lierufes  bi  reits  in  den  Kandels- 
pericbten  pepelnrn  ist.  AllerdiritT*  Lsl  es  widil  zweifellns,  das.s  die 
ICinsetmnj;  viMi  teebnifchcn  (iericbtrn  nnpicicb  pMsseren  Sehwierig- 
keiten  uiilerliepen  würde,  als  sie  bei  den  UiindeUperiebten  vnr- 
lHgen._  Auf  dieMiiwirkun<  des  liiehtcn  gani  tn  venicliten,  dürfte 
Utobl  in  keinem  Falle  ani,'anglieb  sein.  1).  Hed. 


Ueber  die  OelfarbenaiiBtr|ohe  anf  ZementTerpatz. 

I>ie  niebilen  Anstreicher,  welche  einen  Oelanstrieh  iinf  Zement 
her»lellen  Wullen,  wasebcn  v»rher  die  Überfl  i«  l;e  d  '-.  \'er].iit/<fs 
mit  stdir  verdünnten  Säiircn  ab,  um  die  im  i  'ins  i  Ii  v  ijen 
bellen  Flecken  desüclben  7.u  entfernen,  und  bel)au|it<u,  i>ut  dann 
mit  Frbdp  die  .\rbeit  ausnihren  in  können,  wenn  die  panze  l'"lüelie 
des  Verputze»  eine  eleichniüs<tpe  ••''arbe  zeipe.         ist  d.as  nicht 

fani  ohne  fJnind.  Mie  btlb-n  Flecke  dos  Ver]iii»»cs,  welche  die 
landwerker  mit  Sal|H'ter  bezeichnen,  bestehen  häulii;  uu&  »ehr 
locker  auf  dem  Zemente  hufleiidcn  kohlcnsunreii  Kalke  und  den 
wirklichen  Ansbliihun<.'en  von  sul|iet<;r«iiuren  Salden  der  Mauer, 
welche  sich  namentlich  dann  cern  bibleii,  wenn  der  Ver|>nii  im 
Frühjahr  auf  die  noch  winterSalten  und  alten  Muuerwände  auf- 
petniifen  wurde.  Itei  «•intreteiidem  warmen  Wetter  besehlttBen  die 
Winde  sehr  stark  mit  Fcueblipkeit,  wozu  die  b.vproskiiiiische  Kigen- 
»vbiift  des  (rincbeu  ^üueututurteLi  do«U  sehr  viel  beitri^'r.  ()ils 
oft  tiifeiMf  n  IWfenliwra  mf  den  Venmise  snhingesde  Wuser 
liet  aowenl  den  in  jedem  fRseliem  Zementmörtel  rorhnndenen 
Aetdudll,  iil!t  auch  die  durch  EiTlunMCnz  nach  der  (>l>ertlaehe  pe- 
triebeneu  Sähe  do  Mauerwerks,  Di  r  nachher  sich  bildende  koh- 
lensaure Kalk,  untermengt  mit  ibn  KrvsLallen  der  Mauer^alie. 
:  ..  beim  Abtrocknen  der  Nl n  er  als  ein  sehr  lichter,  mit  dem 
Zement  iibi  r  schwach  xiuaiuuicubüugender  L'ebenug  xnrülcit,  wulcker 
der  VereinipunK  de»  :VaatrietMt  nit  dem  VennitK  ein  giumi  iiin> 
demiw  eittgegen^etzt. 

Sodann  Sit  ne^  im  Anw  tn  bdutten,  dae»  überhanint  idehta 
laehf  «he  BeltUKben  «if  iutem  Maner«ei%  bi-punstipt,  ak  ein 
fH»cber  B<!warf  mit  Zement mörtel,  Man  kann  mit  tiewifLsheit 
Toranssapeii,  das.s  der  Verjuit/  auf  .Mauerwerk,  welches  Salpeter 
enthjill,  in  der  ersten  Zeit  de^  KrbärtenH  mit  einem  reifäbulicben 
.Vnrinp  der  Manensalze  bedeckt  wird,  dessen  (iildunp  erst  unter- 
brochen wird,  wenn  die  erbür»"t<'  OberHiiehe  keine  KfHureHienz 
mehr  üuLis.st. 

Bei  »ebleelitcu  Zementen  bewirkt  dieitep  Aufbiüben  du*  Knt- 
•tehen  von  Haarriawn  ond  Poren,  und  die  .^imblühuitpen  «eigen 
•ieli  s|>ätur  aelbat  anf  dem  Üclanstncbe,  de««ea  Hinttuigfceit  na- 
tttriiab  dama  nicht  n  benrdl^  iet. 


Die  Wa.scbunpen  mit  verdünnten  Siinrcu  ii  •Inn.  ri  die  im  ifdwn 
Falle  pebildeten  dünnen  l'ebsTiüpe  von  'm  liU  ii^  uir' in  KiiK  nii  l 
."«ttlirn  furt  nnd  bewirken  »n»serdem  beim  Verpul^  i«.  li  li-  r  mit 
einem  yii  pi-riiipen  S;vndz«sttt7e  berprslellt  «unle  nnl  .  ine  por- 
/«llunartipe  HbeiHaclie  iH-koiiiineii  hat.  eine  l'eiukurnige  KaabUelt 
der  Flache,  auf  welcher  der  Anstrich  besser  ballet^ 

län  das  Wasebeu  mit  verdüniiteii  Siiun  n  »reit  abertreRtades 
llittel,  den  ZementverpiiU  ftlr  Oell'urbenan.stricliG  mit  Krfolp  i" 
prHpnrireD,  habe  ieh  ra  der  Aiiwendunp  tun  kobb'nsaurem  Am- 
moniak pefuiiden.  nnd  empfiehlt  sieh  namenllicli  d».s  durch  liin- 
pen's  Aufl>ewaliren  an  der  Lullt  /.eriallene  Sal/,  welclto»  die  Uni- 
puisteft  zu  diesem  Zweck-'  per«  ausles<'n.  Hestrei.tif  mim  den 
etwa  l'U  Tape  alten  Verputz  ii  il  i  i iier  Autlösunp  voi  i  i  .'•>  Htm. 
de»  .Salzes  in  li>  l.iter  kaltem,  iiiiehstens  lauwarim^in  \\iisoer,  »<> 
zeigt  die  Flüche  nach  dem  .Xustrueknen  eine  pleicbinässipo  h«ill- 
gniuo  Fitrbti  and  iüt  jettt  aosgeusitibutit  zur  Aufnahme  von  Uel- 
aaatridien  YtwbeMilet.  Der  unter  der  ünnwutten  Flüche  mich 
etwa  TOrimndene  Aetaltallt  lit  in  bobienaanmi  Katit  v<  rwandelt. 
I  Mclir  feine  warxenfiinnige  Punkte,  aus  Kalkkryittalleii  be.strlieiid, 
welehi'  innig  mit  dem  Zemente  xusammenlianpen.  Indccken  den 
i  Verputz,  und  der  Handwerker  bestalipt  bei  siiii  r  Ail  if  -J>fort, 
j  daiks  der  .Anstrich  durch  '»elfarbe  mit  prii*ser  * . I.iclil  rn , ii  aii- 
I  pt'iiomnien  wird.  I'eber  die  Haltbartcil  des  Ani-lntlte.s  liaiie  ich 
versehieileno  l'mben  gemacht,  indem  Ii  it  iner  Seite  bestrichene 
l'rubestncke  einige  Tage  im  WanM-r  aulbewabrte.  duuu  luil  der 
Farbeiitläebe  der  Mittagwionne  und  im  vurtiuMenen  WuiUt  die- 
sellwii  Stücke  den  genauuutett  lualilbi.s«n  der  .\tnioapliXTe  aoAHrtsler 
ohne  daae  ich  bemeikcnaimtlM  Beschädiguupcn  dem  Aiuitrieliea 
beobachten  Iconnte. 

Wo  man  sieb  nun  der  gewohnten  Waschungen  uiit  Sauren 
fort  bedienen  will,  woiu  ich  verscbiedentlicb  Salzsäure,  I'itBip  und 
Sehwefelsäiire  anw.  'til-n  ati.  5-1  j  4' nfall  d.-r  Schwefelsaure  der 
Vorzug  z«  gel  K  iMn.iil'ii.i  i .  1.  Ii.  ^  -idi  Im!  vViischuiipeii 
mit  ."«alzsäure,  e^öigsnurei'  Kalk,  wtitiier  sicii  bei  denen  mit  l^9»)|; 
bildet,  .sind  beide  sehr  bvgroskopiscbe  .Sdte,  welche  bei  iiinni 
andaucriideii  FeucbtigkeitjijiebalU  die  OberlUclie  dus  Zemeutver- 
iiiitMfl  Ar  Udamflriefie  jadenlUla  nieht  *ortbeilhaft  di^ioniien. 
(Dr.  U.  miilinig  im  Hell  ItL  dea  NottaUattta  de»  denltelien 
Ziegler'  ete.  Vendna.) 


Abb  blra»si>urg.  Als  Frpiiutiiup  des  in  Ku.  41.  d.  BL 
enthaltenen  Berichtes  über  die  dem  8tv;uisburper  lUmiter  4mA 
das  Bumbarde-menl  ziigeluj^ten  BtMChSitiguiigen  kann  noch  die 
Wirkung  dot  merkwürdigittcn  Schnsse«,  der  den  Münatertlmntt  ge- 
tn'lfea  bat,  mitpetheilt  werden.  —  Au«  der  weit  ausladenden  Krone 
steigt  der  an  den  Kanten  mit  S  starken  Kisen^langen  arinirte 
."'^cbaft  de»  »teineriieii  Kreuzes  empor.  —  l>iesen  Schaft  hat  der 
frapliebe  Selius»  nnterliitlli  des  Ansatzes  der  Kreuzarme  ilnrcb- 
sehlagen,  den  Steiukern  bis  auf  weiiige  'l'rttinnier  hinabgescideudert, 
dabei  eine  der  Stallpen  stark  beschädigt  nnd  die  übrigen  durcb 
indirekte  Wirkung  etwas  verbopen,  wodurch  »ich  di«'  .scbiefe  Std' 
iuiig  de*  Kreuu-?",  da*  jetzt  nur  durch  tlie  Kiseiistangcn  gidialtett 
viM»  erkUri  —  Ant  ii.  d.  M.,  aJ»  der  llerichteriitatUT  dies.; 
Stdile  ana  lUHnlttelbaier  NShe  betmcbten  kunnte,  wurde  daran 
gearbeitet,  JCtteitai  ur  Uei«tcUiuig  «inca  Qcriist«a  bclraf»  der 
icienrall«  aehwkäi^  GetMliielitnng  nnd  Auabcaiienng  den  Kremwa 
hinattbBMlidbn. 


Dan  eiserne  Kreuz  balien  fenier  erhalten;  ISaufldirer  A, 
Dollenmuier,  l.ieut.  im  1.  («urde-tiren.-lfep. ;  Stnd.  arch.  <>. 
Heinemann,  l.ieut  im  K.  Franz  <J.-(!reD.-lfep:  llauineister 
Lindcmaiin.  Foffz,  im  ;t7.  Fus.-Kep.;  Inpenieur  l<'iinisch<>tle], 
rotfz  im  III.  Feld-Art.-Rep.i  H<inmiirer  W  i e p  a n d  t ,  l.ieut^  im 
l«;  Inf-lfeg.;  BaufühKi  üeknr  Delina,  einjiibr.  Frciwilli^r  im 
KaiMT-Ftena-Bcglment;  Banmciatcr  Peachock.  Lieni.  im  48. 
InC-Reg. 


Aus  der  Faehlitteratur. 

Allgemeine  Banzeitong,  rcdigirt  von  II.  r.  F~  Ritter 

,  Von  Forster,  ,lbrp.  I^(ih;(i-.'.  Hett  XI  u.  .\II, 

It.  .\  u  s  de  III  (i  e  b  i  c  t  e  des  I  n  p  e  n  i  e  u  r  w  e  >■  e  ii  s. 
1)  Leber  Bru  cke  n  pfeiler  aus  metallischem  Ziinnier- 
werk.  Nach  der  franzosischen  AbbautUung  von  .M.  Niirdling 
bearbeitet  von  Friedrich  Hi  i  <  likt.  —  Die  Abhandlung  war,  d& 
sie  im  I  rteit  bereits  im  Jalirgiiiip  1861  der  Anniilr»  ife*  f»mU  rt 
ehaustee»  ertcbieneu  ist,  d«m  tcchiiiitdien  Poblikaui  nicht  nubc-  , 
kaniit,  immerhin  aber  i«>t  bei  dem  benromgenden  lntcre«»e  der- 
selben  die  vorliegi mb'  l  eberset/ung,  dnTch  «elcbe  «ie  noch  allge- 
meiner bekannt  und  weiteren  Kreiaen  tniginglich  tvildr  ala  ein 
TerdienstlicbuH  Werk  zu  bezciclmeu. 

A«<L»i-Heiid  Von  den  Iteideii  Viadukten  von  Busseau  d'Abun 
izwfiu'i  1' i^i.i; .    i'i-      l.H'.    Ii  '  i(  tTiiungen  ,   gro>ste  Hohe  .'iriin)  und 

I  l;i        i   1 1  i.iurli  L-i_' .     IS  "I  l.iiii:.  .'r  Oetl'nuugen ,  prössle  Hohe  'i'tm\ 

I  im  ZeuUalnetz  der  Oilt«uebaiin  .  Welche  beschrieben  wenlen.  aber 
leider  nur  in  sehr  kleinem  Mim^stabe  und  ganz  «kizzenhait  durgi  - 
siellt  sind,  entwickelt  Herr  Kuidling  in  «einer  bekauuten  Grüud- 

:  liebkeit  die  Thcvria  der  metnülachen  BrItekHinfcihfr,  ebne  einen 
«inxigen  uiüglidmn  TiiO  der  dwek  taflUMge  Lnat,  WiwUrnek, 

I  T«mpetntuiaiiadiduuiDg  oder  <t<*'i'MbiittaTeiBdüedenlieiltn  hieiror- 
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aigM«lni)iMl«B  BdutDBf  ntwittebichtigt  zd  lass«ti. 
Auf  die  i>«hr  ainfangreicneD  Rechomigen  einzueeh«o  ist  hier  Da(Qr- 
lieh  nicht  müglich    Wir  wollen  nur  kun!  die  vervollkoiuninuiigeu 

fegen  frühere  Anafühningen  and«nten,  welche  Herr  NurJling  an 
cn  vorliegenden  Viadukten  konstatirt,  ood  die  möglichen  und 
wöDjiehpTiswertheu  weiteren  Yerhesserwigcn  des  Systems,  auf  welche 
U  hinwi  i^t. 

Jiu  bemerken  ist,  dass  die  Ästhetik  uiclif  verceiocn,  vielmehr 
lOgar  der  Theorie  vuraiJL'.HL'liitkt  wird-  I'i.-  .Stellung  der  Sänkn 
im  Grandriii«,  ihre  Neigung,  sowie  die  dcui  gvtuauerten  Sockel  zu 
gelMiid«  BitBchung  wirt  von  dieser  Seile  aus  betrachtet.  Auch 
sUmbt  Herr  Nördliug  rerschiedene,  in  die»er  Beziehung  an  dem 
Gnmilin-,  fnilwigw  «pd  Sittar-TMnkt  bcneorkkm  lUmgA  be- 
«•itigt  m  hab«. 

In  lt«imtniktim  HiMloltt  ist  bmvnalwbcB,  dm  dia  IMger 
auf  An  PtMlem  iniftelit  Chanlcren  nhan.  Auf  den  nUbn  n- 

nächst  den  WiJerlajr<'rn  sind  80«serJeni  noch  FriktionBrollcn  hin- 
lugefllgt  Hierdurch  werden  manche  starke  Spannungen  in  den 
SSulen  bei  Ausdehnung  des  Brückcnkürpen  and  iiiiKTeicher  Be- 
lastung der  OefFnangen  vermieden,  denen  die  ult.  j.  n  \  äadnkte 
ausep«(»ftt  sind  iitid  wlchrn  ht-i  dem  Freibur^r  iiar  ^clir  -cinroU- 
kotiimiii  iii;rcli  Zwiü(:1i..'ii1ii^'ij:i  von  Holl  twischi-n  TioiIlth  und 
Brückenträgern  entgegeugcwirkt  wird.  Die  SSulen  bestehen,  wie 
awA  an  dan  iltenin  V'iaidukteo,  an»  gai^eiseraea  Hähreu.  Doch 
ociBt  Harr  Nördling.  di«  Prajos  iuIUm  erst  n<>ch  enticheiden,  ob 
d)ef>  System  wirklich  den  Vorxng  verdiene,  mler  etwa  schmiede- 
eiserne Kohren,  oder  kteÜlBnDige  8tBtzen  von  Scbmicdeei»en. 
Als  Haupt rii;i in."  1  des  System«  werden  die  durch  den  Wind  in  den 
Pfeilern  i  r;- u>;;.  n  Zugkräfte  beieichnet,  sowie  die  daraus  hervor- 
gehende Nothwendi^keit.  sich  auf  Maueranker  in  verlassen.  Dem 
kann  lum  grossen  fheil  dnrch  Weglassung  der  inneren  Säulen 
nnd  Verwendung  der  Masse  derselben  zur  Verstärkung  der  äo«eorcn 
abgeholfen  werden,  l'ir  Zuhl  l.  r  ssulen  eines  Pfeilers,  die  bei 
Cramlin  17.  Freibnrg  12,  Uuaseau  und  C«re  S  betragt,  wUrde  dem- 
nach auf  4  rcduirt  Dia  AMW^migTOB  nrimi  Mtebntr.igem 

f eht  damit  Hand  in  Hiud  lilid  Et  aallwt  ab  ciM  Mthwendige 
'olge  de«  Vorigen  to  bezeichnen.   Um  jedoch  die  Zugkräfte  ganz 
zu  beseitigen,  roflssteii  die  Pfeiler  eine  nnverhültnisiimü.'^sige  Breite 


nn  'l'^r  Rusis  eihiilf.'!-. .  w.-'li-ht.'  »■v.^ili'r  .in  !f-rc  N.i.-hthpili-  mit  sich 
fii!irf'i  wi:r(io.  Als  iimlikiilnutt./l  w.rd  lii.^  s.itliolii-  .M.-taifung 
und  Veraiiktrutiu'  ilt-r  ]'IVi;._r  durch  ih.tth'  oder  Halttanc  in 

Vorschlag  gebr;irht ,  »nlutrli  /-.njl.  i.h  li'.iliutemle  Krstianiisse  er- 
zielt werden  ki.i.jstcii.  Ob  und  inwieweit  die»  aii^hlhrbiu'  sei, 
kOitnt«  freilich  nur  dnrch  die  Praxis  ent«chieden  werden. 

i]  Di«  Torthcilhaf testen  'remperstarverbältnisKo 
«ad  Di]ii«saioneD  der  Wasserheitnikg,  von  I>r.TlL  Waiaa, 
Proftaior  am  PolyteolwifcaxD  in  Dresden. 

Im  .^llgemaiBien  känit  man  sagen,  da.«»  das  Brennmaterial  am 
meisten  ausgeaatlt  wild,  «ean  das  mit  einer  gewissen  Tcnperatur 
den  firUtennffHnMnt  fedaaaend«  Waaaar  niSflieltit  slaik  ab- 


gekahlt  in  denaalbao  fwttclilalirt  aad  waimdiaVeri>niiiiug«igMa 

erst  mit  möglichst  niedriger  Teiujn.>ratur  in  den  Schornstein  tretea. 
Wenn  man  das  aber  aufdic  Sjutze  treibt,  bedarf  mau  so  groaaer 
AbkUhlungsflächcn  ibeziehungswei.He  Köhrenlfingen)  und  so  ausge- 
dehnter tiinge  im  OtVn,  da.ss  die  Kr^parnisse  an  Rrennmatena) 
dnrt'h  i\'.c  h"h-'t!  Anlae«>kn-t<'n  mehr  als  verschltingen  werden, 
liidi-ui  di-r  V._Tl"ii'.5--'r  >in-  Zin-ra  der  letzfi-r.Ti  in  dii'  l!"i'l.:iuij;,' 
zieht,  gcUugl  er  m  dctu,  «uu  den  zeither  gebräkucblichen  empi- 
rischen Formeln  abweichenden  Ke*ultit,  da^s  bei  Warmwasser- 
heizung (Krbitznng  auf  100"  C;  die  vorthcilba{te«to  'J'emperator 
deU  zurlickkebMHMn  Waweia  96  bi«  99*  iat,  «Ibtcnd  die  Vw- 
brennungsgaae  mit  860— S15*  (ja  naeb  den  Btflleben  Preisen  dar 
Anlage)  in  den  Schornsteiu  entweichen  niftssen.  während  bei  Heisa- 
wa.'iserheiiung  (lürhittiing  auf  300*)  dos  rlukkehrende  Walser 
TM  —  •J'O",  nie  entweichenden  O«'"'  '!'>  ''(■.ti"  h.iben  sollen.  Uni 
die  erforderliehe  Zirkiilation.Hgesiii\vii.il:,_'k'  i'  iles  Wassers  zu  er- 
zielen, kommt  es  auf  die  Röhreiii|uerschnitte  an.  Ea  auipüehlt 
sich  daher  bei  grosseren  Heizanlagen,  iiwbn  gui  TOO  eiuDdcr 
getrennte  liöbreDsystenie  «nzuw«Dd«u. 

Bei  der  Danplbeiniig  «a  dm  TRKbkdeiie  Artea: 
1)  Dar  Dampf  entwaieM  tA  nn  gbatan  Ende  der  BShi«n- 
Nteng,  2)  geseblos»eue  BAhrenlcttang  mit  Kondensator.  3)  ge- 
sohloMcne  K>^hrenieitniig  ohne  KondeDsator  oder  mit  Kouden- 
sation-^rohren  in  den  zu  beheizenden  Räumen.  Die  dritte  Art, 
und  zwar  mit  Vorwärmern  an  den  Kesseln,  erweist  sieh  am  vor- 
theilhiif1<-stf;i.  IMe  Temperatur  des  in  den  Vorwirmer  loriick- 
kehrendeij  KumI'  u  .itiouswusser'«  noH  99*,  die  dar  aBtmi«AaBdeu 
VerbreuuuugxgAse  .iO0°  sc'iii.  W.  GL 


PreoBsen. 

1 '11-  Haumeistcr-EiaiJi  L 11  liab' ii  ^mi  1>  t*i>tMber  bestanden: 
Wilhelm  i^^warding  «na  Cassel,  Arnold  Kenner  aua  C<»ini  am 
iS.  Oktober:  AleiiBder  Liath  am  Alfeld«  Angiat  Haiiamei  na 

Or.  Lüb*. 

£rief-  und  fragekasten. 

Hrn.  K.  in  Löbeck.  Dire  Beschwerde,  dana  Hinen  onsre  Zf^. 
in  letzter  Zeit  häufig  erst  am  Sonnabend  zngeht,  liegt  zum  Theil 
in  Verzögerungen  des  Erscheinens,  die  in  der  gegenwärtigen  un- 
ruhigen Zeit  leider  nieht  tu  vcrmeidifn  war*n,  zulu  Theil  wohl  aber 
aii'.'i;  iin  ■Wn  Ijiirii  t;rumr<'i;  liic-i^'i  ii  /i-i"iiii;s.Koniptoir«,  welche 
Tür  täglich  erscheinende  Zeitungen  musterhaft  sein  mög«u,  für 
Wochenblttter  aber  MBehea  n  irtaaebaa  ikbrif  laiaea.  Waan 
«DR«  Zeitang  —  wie  ea  di«  Regel  M  —  am  Uittwocb  Micb- 
roittag  dem  Zeituugfkomtoir  ausgeliefert'irfrd,  TarhuMi  teEiaB' 
plare  entt  am  Donnerstag  Ahmad  Beriu;  dla  Unaae TertbeUuf 
erfordert  alao  voUe  84  StniiaeD  Zait, 


HlUftbnafM  fttr  dte  im  TMm 

Die  Gesammtaumme  der  bei  dem  Zentralkomit^  eingegangenen 
Baarzahlungen  bat  bis  Dinatag  den  2.j.  Oktober  Mittags  den  Be- 
trag vnn  TiW.S  Thir.  üii  cirirn;ilit'''n  und  von  .V<ti  Thir,  an  monat- 
Hcheii  Hi'itri^.-ri  .-rr.'irht. 

An  Verlu»t«a  habeu  wir  leider  wieder  zu  renaiehnen: 
Brühl.  Arch.  —  Gren.  im  Königs-Gren.-Reg.  7,  verwudfft  In 

SanitAta-Vereins-LMareth  in  Bentlingeu. 
JoUa,      lag.  »  Kanonier  im  I.  burr.  Aft-Rag.,  lal  im.  der 

SeUadit  leT Odeaitt  am  10.  Oktbr. 
Odert.  Bamustr.  ~  Prem.-Lient.  im  !».  Pion.-Bat.,  an  der  Kühr 

erkrankt.    Im  Lozareth  zu  Eibingen  bei  Rüdesheim. 
Kahtkcns,  stud.     •  Oefr.  im  2.  Garde-Heg.  z.  F.,  vcrwnndet 

I>azareth  unbekannt. 
Schweiler,  Baupr.  —  Soldat  im  7.  Wllrtt  luf.-Keg.,  erkrankt 

Im  J«pit«l  zu  Bethel. 
.Sncidel,  Polyt.  —  Jigcr  im  2.  WörU.  JAger-Bat.,  Kestotben. 
Thomas  -  l  oO^.  im  4.  SiahiL laC-Kaf,  i«C  im Lannth.  VUut 

Na«bricht4)a  feUeo. 

Dar  GaacUMBIinr  daa  HtUUeomiUa 
K.  &  a  Frltaah. 

Zu  BildDBg  dea  HtUMonda  Oul  van  Dfanlair  dan  18.  Oktober 

big  Dinjitftff  den       f'ktnb'fr  eingegangen: 

.\.    .\n  liüinaligen  Iii  i  1  r  ä      II : 
\iiH  ü.  iliii!  I'alil  lu  Prunks  —  -J 'l'iiir.  M  6gt.  -  ■■  Hamburg: 
H....      i  l  lr       Li.i:.l  Iii:  Strong  .j  Thir.  —  Hamm :  Onrcke  5  Thür. 
—  Rumilnien:  Gehrmann  U)  Franks  :-  ■>  Thir.  i'O  Sgr.  —  Xwd- 
hraam:  Voaa  b  Tblr.  —  Uothebude  b.  Danzig:  Brown  :t  TUr. 
B.  An  monatliehen  ßeitr&gen: 
Aas  Berlin:  Hagen  1(1  ITilr  .  Kbe  J  Thir.       OsnabrUck:  Ho- 
bure  1  Thir,  v.  d.  Plassen  I  llilr.  -  Albes  1  Thir.,  Behne«  1  Thir., 
Buddenberg  1  IWr..  Heissner  I  Thir,  R<ibbelen  I  Thir,  (irfider 
1  Thir-,  W-dir  1  Thir.       Burg:  Kggert  4  Thir 

Bei  dem  Lokalk^mi*''  in  K  Hriig  slierg  sind  femer  einfrrpaitfren : 

An  '  1  inii  .1 1  i  „■  r  11  lliitrige»: 
Köiiig»b«r|c:  Mendthitt  ..  Ihir.,  »Vinkler  .<  Ililr,.  W.  (iersch- 


Aichitektan  und  Bau-Ingeiikiu». 


s  Tbk, 
Tallia  3  TUr, 


(S>  Beitr.  i  :>  Thir ,  Kucknak4  TUr.  108^., 


An  monatlichen  Beitrtgea; 

:  Herzbrui 
•>  Thir.,  flofhemz  Tlilr. 


Königsberg:  Herzbrach  4  TUr« 


4  Thir.,  Daliwa 


Ber  i  r  Ii  t  i  II  11  Der  in  Nu.  .'Ci,  Seite  Zeile  H  von  unten 
ver7Pi  tiu.  tr  Heiirag  ist  nicht  vnn  Ifake,  sondern  von  Herrn  Kaske, 
Ull  i  du  in  N'n  :!H  Seite  SOf  verzeichneten  lleitrSge  der  Ki»enbabn- 
baubciUMtcu  III  Ballingen  sind  nicht  einmalige,  sondern  monatliche. 

Xm.  Liste  der  za  den  Fahnen  einbemfe&aaArcMtekten  etc. 

A.-K.D. 

BiV.l.  Baisf.  Stnttiwt  -  Württ  Inf.-K.  Nr  7,  '..  K>. 
B  II  <  Ul  i  rd  I ,  Miih.  hen  —  2.  Bayr  Inf.-Iieg.,  l.i-.-K:«. 
Diepolder,  Ing.-Kand,,  München  Huvr  inl.-lCeg., 

1.  Krs-Kp. 

Eberaberger,  Pulyt,  MiiB<;h«u  —2.  liayr.  luC-ICeg.. 
3.  er».*K|>. 

Erno,  Banf..  StottKart  —  Wdrtt  M-Rcf.  Ko.  7.  7.  Kp. 

Fr  ah  wein,  Polyt..  München  •  2.  Bayr  Inl-K.,  2.  Er4.-Kp. 
Heintcin.  Ing.,  Ncuniarkt  —  ?  —  -— 

Hungrichhuusen,  Arch.  —  V.-Fcldw..  lioiiib.  Lanilw.-R.  ' 

No.  ■>•»  u.  f,0.  III  I  - 

Moll,  i'olvt..  MUnehan  —  2.  Barr.  lut-Beg.,  1.  En.-iLp.  .  —  v-. 
Mass.  Bau- Ass.  —  VcKb ,  UeiB.  naR.-Bai  N«.  1 1.  (Fanton-j  [ 

Kobiuiie.J  XI  '  — 

Neuniann.  lianmstr  —  V.-Feldw.,  k«Bh.  V<aitd.-B«r.  Mo. 

20  u.  iX,  1.  Kp.  UI  _ 

Oalert,  Banmatr.  -  Prem.-Ueat ,  Ploii.-|]|it      Feat-Kik^  IX 
Oertel,  Arth.  -  Gefr.  Leib-Or.-R  N«.  &  I.  Kp.         I  —  U 
Savle,  Bauf.  -  Wttrtt.  liif.-K.  Nu.  T,  1  Kp  ^_ 
Schmidt.  Wilh,,  Ing.,  .\mber^      V  —  _ 

{Schneider,  Ludw.  —  Ober-I.i«nt.,  II.  Bayr.  InT.-B.      |  — 
Schoninger.  Ing.-Kaad.,  XltBehaii  —  S.  fi^T.  lnf.-RJ 

2.  Fn^.-Kp. 


Bi«m  «im  Hotaachnittlicilagc:  FHi,adc  des  Gebäudes  für  die  Bibliothek  der  Sdudverwaltnng  in  Kdln;  —  Text  nebet 
  (Ii  iiihlriiss-  und  Durchachnitta-^hineii  folgt  ia  einer  der  otcbsten  Nnni?>iom. 


Ki)auiiualoiii..V«tU||  tob  Carl  lla«litt  ia  Itartla. 


Oiack  TOB  tfi.9.1  baaekat  in  Ilwtik. 
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InMrtiont-Prels 

IV,  Oft.  du  (MvtltaM  PaHtMU*. 


BAÜ-ANZEIGEB 

UTSCHEN  BAUZEIT ÜNG. 


•V  43. 


Expedition:  Üranienstrata«  76,  Berlin 
Bachhandluac  *•■>  CJarl  B««Ut«. 


Berlin,  27.  Oktober. 


zu  Berlin. 

ilung 

29.  Oktobm  1910 


Architektel 

Vei 

am  Somtabend  den 

Abend«  7  Uhr. 
iU 'V0Mlliühau»e,  Wilhclmstrasfle  IIS. 
Tage»ordnaug: 
Tortns  dM  Hann  Adl«r  Ab«  dk  Agi»  Sofla  la  Eonstan- 
ttnopd.   


Motiv. 


Vtr^aui-iiluti),'  j«deii  Douantag,  Abaads  8  Vht,  Im  Gaß  Bao- 

niiitm,  i'ritdricli^^tra-we  Nr.  H'?. 

«ii-.»!'  willkomnR'n.   


Familiennachricliten. 

Edward  Srbortau, 
Schortau,  geb.  Waltbcr, 
VenuShlt«  zu 


Hanta  wud«  n^e  liebe  Frau  ElU«  gdk.  Miliif  VM 


KoaU^deo  31.  Oktober:  Erd-  und  Felswbeiton  »r 

IMD.  isc. 
fn  umabrlick 


dk  T«do-Bul 
IMOO 


ibaiinr  Eisanbaba  b*i  üst*rkappc 
läoOO  Scbachtruthen.   Bed.  bc 


in  *2  Loosen  su 

Abth.-Baumstr. 


Dtnitac 


don  1.  Novinubor:  Ausführung  eines  provi- 

 ktation.<i-  und  \eben- Gebäude»  auf  H.ihnhft 

Wanne  der  Küln-Miiideu«r  Ki-^obaUu.    Bed.  im  Bctr.-iuspekL- 

Burcaii  zu  H,4ii>m.   .~  --  _ 

Mittw.ich  den  3.  NoTember:  LMWru»«  »gl  ■«■■- ■■ 
PnddelMtahl  RadMlflm  Mi  di*  JSMtnOi^-iUälMM 
b^h»   Bed.  im  ZenhalbBreaa  in  Bwu  nd  b«a 
Miiter  Guat  in  Frankfurt  a.  0.  rr  nnn 

Freitag  den  5.  Norember:  Lieferung  von  55,000 
Zentner  Eiaenbabnsehlenen  und  Si  hienenbifestig^ggin^ria- 
Uen  (200,000  Stück  Hackniig  l  '  •   i  :i;r  die  Tb^lnagli*» 
-  -      Bad,  in  Bekratariat  der  Direktion  in  Erfurt. 


Offene  Stellen. 

Für  *iu.-n  b.'Jvr.tenden  Hochban  lM,  MW  l  TUr.  10^. 
Diiten  pro  Tag  „ein  tlichUgcr  BnnMbMlMr  femebt, 
.mit  dem  Btcbnuggnraaw,  der  Matenalabnahmo  n  «.  w.  voUM&n- 
dlir  Tertrant  sein  mm».   Meldnnj^n,  unter  Angabe  der  MMnn 

Bächäftipun«.  nimmt  di-  Kit'«'Ji"on  «üb      tli  'in'/'F'',. 

Ein  Bau-Eleve  (Maurer)  wird  als  Hölfsarbelter 
ftr  das  Büroau  einer  Thonwaarenfabrik  in  der  Proviu« 
tum  baldigen  Antritt  g.  -m  ht  Nur  iM  stc  Empfehluneeii 
kAnnen  berftckslehtigl  w  i  rden-  Mi  lUuagen  unter /.22o 
an  die  Expedition  d.  ZtR.     

PlD^llndener  Eisenbahn-Gesellscbaft 

Für  4«H  Ucliniache  Bürean  unserer  Wagenrcrwaltung  in  Dott- 
mand  »neben  wir  noch  einige  Iionkni«. 

Bewerber  bitten  wir.  nnln  iSnMiehaog  ihrer  Zeugnisse  weh 
■m  nwniB  Voreieher  der  Wagenverwaltung ,  Herrn  bLirth  in 
TWtttnnnid.  IQ  wenden.  . 

yM-Tden  21.  Oktober  1870.  Die  Direlrtion. 

Bekanntmachnng. 

Zur  VollendoBg  techniacher  Vorurlj.  iten  fflr  die  Korrektion  des 
JentielllusM's  iwischen  Saliwedel  nn  i  Hiti.acker  wicht  der  Untcr- 
»eichnetfi  oinon  Baumeister  oder  Bauführer  sofort  in  cnga- 
ciien.  rtiti  r  \  nrliiKi.-  der  Qualifikations-Atteate  wird  die  V  ergfllung 
JKarcb  U.iM'n  i:ik..!!iiiifn  featj<e«et»t  werden. 

UiUacker,  den  1.  Oktober  1870.       „.^  ^ 

filtnder, 
miligL  WaMerbaa-Inapektor. 


Redaktionageticbiften  derl 
igneto  PeiaOnlicbkeit  ge- 


l'nUrstützTüi^  in  den 
werks-Zi  itung  wird  eine 
Xili.  r.'  AuÄunft  ertheiL_ 
die  Bedaktien  der  Bangt  .-  _ 
Berlin,  Gr.  Frankfiirftr«tr.  lyin. 


Ein  junger 
.  6  Jabien 


tho.irrtiscl.  tir.^clililht,'!  i-t,  M-,clit  andLTW>'iti^  bei  einem  Bau-  oder 
Maurern).  iHt.  r  r.v.;tiiii  p]icli  m  Birliiii  Stellung.  Adrewen  werden 
erbeten  unter  X.  'J  j.'  in  d'T  Kiped.  a.  Bl.  .    ^  i  u 

Ein  juuger  Mann,  Maurer  und  Zimmermann,  un  Zelelinn 
ud  VeiaaaeUagaD  geübt  dei  mit  Beanfsichtigong  von  Hoch-, 
BrB^tt-  mdKdbaaWB  beeehSftigt  gewexen.  «ucht  zum  1.  Pezbr. 
d.  J.  anderweiUeM  E!!f.'a^?ment  GefSllitjre  Ort'ertcn  aub  P.  A.  5 
Frimkenan.  Kr.  Bprott.m  in  Schlesien. 

Ein  janijer  Architekt,  der  mehre  Jahre  liKTM-lbst  bteciiimgt 
war  Qiid  ^'Mlf  Z'j'ignUsv  aufzuweisen  hat.  sucht  tiei  einem  Bau- 
oder Ifaurenueiiiter  sofort  Stellang.  Adre^en  6ub  A.  226  in  d. 
Eipedition  der  BMt^Wf. 

Stadt.  Baagewarksdude 

EckernfÖrde. 

NaschlneDtecliDlker,  Ingenieiire.  ArchiteUe^ 

dcbc  i^eueigt  aind  Unterricht  n  ertbeOMb  AtinxatM  ffltit^ 


mich  .  „ — 
BidinguDgen 


«B^tat^fflr  die 
NUmim  dmeh  den 


Daner  des 
StaUnng 


Direktor  Wllda. 


iTiUe 


An  das  Hulftkoimte  für  die 
und  Bauiiijcfnie'.ui-  zahlen  wir 

fünf  Prozent 
vom  Hruttobetragü  aller  Aufträge,  die  un»  Ti 
Berufung  auf  dime  uneere  Auumee  «Uuend 
halbes  Jahr  nach  dem  FriedenaMblnM  ngewieien 
nnrerlndert.  „  , 

Wihrend  ein  groeser  Thett  uiiens  Personals,  unser  Geachafte- 
Whrer,  Herr  Mcsserknecbt,  und  nn.wr  Gcschiflsrnhaber  Dr.  Oidt- 
roann  seit  Juli  in  Frankreich  uiit.T  den  F;ilmeii  stehen,  hallen  -»nr 
es  für  unsere  »i.y.i.ile  l'Üi^ht,  dem  gaiuen  Persunal  für  seine  KJ«- 
kehr  aus  dem  Fcldvu;;.'  i.jn  Furtbetrieb  der  Ateliers  zu  erhalUO. 
Diese  Aufgabe  ist  scbwleriR.  besonder»  in  den  RbcinlaadeB,  wo  die 
bauende  Publikum  und  daa  banwUligo  Kapital  Ar  den  bfwwehwi« 
den  harten  Winter  eich  leider  noeh  aUM  bsalmuBien  laiMDi  «e 
xarückgenommenen  Anfti&ga  dar  TMi| 
nehmen,  gaeohwaige  dnroh  Lmgrifltai 
gemckM  bcUmd  •ntMgensaknuien. 
-  •  •  Bgb«.  AhSm,  im  OWob.  1870. 

Dr.  H.  Oldtmaan  A  Co. 
Ghismalerei-Aartilt 

Xk.  WeW  ' 

wohnt  jetit  nleht  mehr  Iferl  Boieutr.  4,  iendem 

"''         7,  3  Treppen  hoch. 


PerspelrtlTen  etc.  fUbrt  in  Aquarell  aus 
IL.  Kraemer* 
Architektur-  und  Landuchaftsmaler,  Bemn.  Stmnenitr.  5fi. 


Reisszeuge,  einzelne  Zirkel  und  Ziehfedem  in  iinirkannt 
bester  Arbeit  «mptichlt  J.  C.  Seiffert  Torm.  Oldcndorfl,  Mechaniker 
in  Berlin,  Alexaadrinenstr.  104  an  der  Rittanta. 


Bis  Veileguig  meiner  Wohnung  und 

Steinmetz-Werkstatt 

am  1.  OkMK  vm  te  AtUMufr.  Kn.  t  nadi  im 

G-enthiner  Str.  No.  ±^ 

leige  lilermit  ergebenst  an. 

P.  Wimmel,  Steinmetzmeister  in  Berlia. 


Oeanohte  Steilen. 

Maurer,  der  eine  Gewerbeschule  besuchte  und 
Maurermeister  theils  praktisch,  theils 


Die  Eisengiesserei, 
Maschinenbau  -  Anstalt  und  Fabrik 
für  rcOmleÖDaren  (^ifenguB 

S.  M.  FriedlÄnder. 

Berlin,  Ackerstrasse  HS, 
fibemimint  Eisenkonstruktionen  jeder  Art  (auch  statische  Berech- 
nnngen  dazul,  emptiehlt  sich  lii'^fonden  aber  tiM  LndOMMtaMlt^ 
eleame  Treppen.  Balkons  und  Gitter,  letttan  mit  den  Jetil  be- 
liebten Verxlenm«aa  ia  eilwriiOiw  9m  M  gnewr  AamU 
Ton  Modellen. 


—   210  — 


Schaefer  &  Hauschner.  Berlin 


und  Belenchtangjige^en!«f  Snde  jed«r  Art 
bonen,  Kandelaber,  \S andleuchtcr,  Ain|>elii  fOr 
Qu,  Petroleum  und  EerzenbeieDchtung. 
Latenen  ud  UtomenanDe  naiMter  Tum. 

ZiDkgiesserei  fUrKunst  n.  Architektur 

MesNing-  n.  Bronce-Ciesserei. 
Wir  Bbernt'hmcn  dii-  Lieferuni,'  \      Arbeiten  in 
ledem  ätilc,  bei  einzelnen  Stücken  wie  bei  ganzen 
Einrichtuttgen,  gowobl  nach  g^benen  abi  aach  in 
luwenu  eigenen  Atelier  in  fertigenden  Skiizen  und 
Zdchnnnpn. 
AnsehlSgo  und  Bkuzen  fertigen  gratia. 
Zru  Bequemlichkeit  der  Herren  Architelcten  waA  Banumter* 
nehmer  stehen  Ton  unserer  groMen  Zahl  von  TOlliBdMMB  Ka* 
dellen  Photographien  znr  Ansicht  zu  Diensten. 

Gaa-IllumInatlou«-OoireDa»tllndiab 

Die  Englische  Scliieferhaiidliing 

J.  Wilfert  in  Köln 

liefert  prompt  and  1iill%  iatedifilMdha  Wa0OMlMiiMhil^ 
BlIuutetioMii: 

Prima  blaie  engllsdie  DuMiierer, 

Rlane  und  rotbe  französische  Dachschiefer, 
ScbieferpliittCD  n  Pissoirs,  Billards,  Fenster- 
b&oken  etc. 


OHL  &  HANEO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  RollbleadeD. 

Preis  pr.  nPoM  incl.  Anstrick  10  te.  — 

•*    fi— uHlilr.  pr.  Stück. 


Heckmaiin  &  Ck).  in  Mainz 

Einrichtang  von 

Lafthaiinngen  Termitteiat  OalorUtres. 


Fliesen 


SOr,  dlT.  Farben,  rnn  8»^  Spr  an,  Schiefer,  Holnhofer 
KaraMr-Schiefer,  Quarzsandstoln,  r  ith  m  i  w-  j  ^  Sollia- 

K' Sandstein  in  Ters.chiiNleiii'n  DimciisioiK-D  uaJ  SUir'neii,  Mett- 
her Mo«alkpIatten  N.i.viv 

-,  Sohiefer-  und  Sandstein  -  Fabrikate 
'  Axt,  n  Baonradmi,  empacbu 


Einü  Emddy 


W.  Greiner, 

laffenieur,  Lehrer 

M  onUdwn  G«w«rk»- 

lanlil«!^ 

n.  r. 


Berechnung  und  küiistruktivc  Aii-fulirr.iig 
eicemer  D&cber,  Brücken  etc.^  Ei^cukoa- 
straktionen  ftr  CtoMada; 
ingen.  — 


8tuben>  und  Dekorationsmalerei 

von 

F.  RoMsUdt,  Beriii,  Wasserthor-Str.  U. 


Blitzableiter 

Konstruktion  nach  den  bewährtesten  Prinzipien,  hetHalMMlHgt 
dia  Terschiedenea  BanrtBB}  Matfrinl  Knpfer-PIatiaa.  An- 
(chläge  gratia. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrik 

Vlfort,  B«dh,  aeUakaaaar  Allae  5«. 


Kollmorgen,  Stottln 

alahaadUiwg  «ail  IhuftpfIrtmwcvlE. 


H»lali«a<la«g 

eiapfleUt  aOa  "       ~  ' 


Speetalltil 

Central-Luflheizung  und  Ventilation 

Ar  QehAade  oitd  Trocken  -  Aulagen  jeder  Art,  insbesondere  auch 
fBrKlr«b«naa4  Sabalaa,  tob 

Boyer  Sc  Consortenu 
Imdwlgffhaflni  a.  Sh. 


^^Eenaissance** 

Lft8.liMBiai.  a. 


BERLIN 

Prompte  AutfQhrung  ron  Uafbrungan  aof  Mtbel  in  jäte  W 

liebten  Holzgattang,  namentlich  in  Bohenholz. 

NB.  Die  Herren  Architekten 

in  No.  40  de«  Baa-Anzeigera  «iaa 
gea  uuerea  Rtnbli^^ement«. 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Bau  -  Asst&lt 
OraaUakarffer-Slraia»  97,  Btrlia 

empfehlen 

Haiastelegraphen 

galranigche,  pnenmadtcbe, 

Sprachrohre 
BlitBAlileiter 

ron  Tcnioktem  EiMndialiiWodarKvpMMIitMO  nlt  RaUmapiMi 
und  PonaUaa-IwUniBC. 

Onaar  Pnb-yercaelmiM  Theil  II.  Ober  Uaugtelegraphie,  im 
Verlage  ron  C.  Bcielitz  hier  erschienen,  enthält  ausreichende  Anwei- 
tnng  inr  Aiil.ti;''  vuu  Blitzaljleitfrn  und  Ilaostelographenleitungen jeder 
Art.  In  dem*elheii  Vtihig''  i^t  jcttl  der  1.  Taeil  unseres  I'reia- 
Verzeiciini>s<'f  illi  r  1  t  li  vi  ii  l  fn  -  Apparate,  Isolatoren,  Dribte, 
Batterien,  Thon-  und  Kuiilenzylinder,  Apparate  n  elektriachem 
Licht,  elektrische  Uhren,  Pnnkengeber,  Ckoilar^icbe  BOlino,  gal- 
Taooplaatijtcho  Apparate  IndokHont-,  BataUoaa-Appanto  ate.  in 
aBMueaia.  -  ••  —  -  -  -- 


fitaiMtoDf  I 


Baida  Thalia 


Gas- 1  ffasserlfiitiici,  hif  i  UmMiMm,  Canalisiroioi  eM  TeiWon 


Ittr  Wohnhiüser,  üfTi ntli  ■' r-  Gi  fi'-ii'lc,  KrankenhSn'^pr,   lUdi^- An';(nlt>'n.  Gi^w^rh-tr^ir- 
fUlTCa  nnler  (iarantie  aus,  urni  .«stehen  sammUxb''  Appa-'ir.'  rn  l'l'.äiiskfit) 


Park-  nnd  Fon(«lncnanlagen  etc. 
Ansicht  iD  uDMrcn  Bureaiu. 


AlemidiliuoMtiaMa  88* 

OMaataa  Lag«  kailaa  enKliicher  XJUOIV-RÖUKfilK 

4«     ja  %ti     9»     io</     114,  Ig/« 

frtmm  Wum/UO»  Berita    ~i    6</,    6Vi    8V«  lOV«     iS     17Vt  V% 
StettU     8Vt  «Vi    5Vi    7Vi     •  14*/t  Wh 

  - 


Anlatm  baHn  aar 


W    21"    84"    tO"  I.  Lichten  weit 


ii 


Wh 
Wh 


6iy.    fiV«  106«|r.l|r.iU.PMa 

 ^  ^  _.J«atend<>r  Rabatt.  —  SAmmtUebe  Paftaalächa  aMa  vmM^ 

fiMaa«LI«far«atta  diNat  vaa  aweram  stettiaer  Lager  nach  simmtlialiaa  f*f  Baku  «dar  Sakiffar 

«■  atralchaadaa  PUticn  Daataahlaada.   


!  waCariaealltetel 


i  a  a  a  rtitoeh. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Wochenblatt 
des  Architekten- Vereins  zu  Berlin, 


Bed&kteu:  K.  E.  0.  Fritaolu 


Berlin,  den  3.  Nuvembcr  1870. 


■«•l«naBg«a  ttwütha«*  all*  PMt> 
■a  •■«Mlmi«.  Ita 

i.n. 

rr«la  1  TUr.  iro  Tiwtoyilw.  M 
utor  Krank«i4  I  Tktr.  I  Bfr. 

Enolieiot  J»d«n  DonotnUc. 


Inhalt:  I)««  Mdi^Ui  /u  .Mr^tx-klifg.  Um  k»»g«i>ckjcH|ii  Ii.?  Sladij-  Y'>ii  K 
Aillu.  -  A»  OM««micli.  Wmii  Im  Qkt«k«I  IliV,  —  Nm*  IkMtl  -  Aalt»  <«' 
WiMirtwiiMtt».  -~  ■lUh*{l«Bf«a  Vfr*li*i:  ArdUMlMiMur  V«nia 
!■  DHikv«  (iMMtauf.)  —  AnAIWktak'T««!«  n  Bwila.  -  V.mlicktM 


iir''jn1rng  ?jti>'>  Diirtbiukoitiiträ  i*  BU*Mkar(.  —  Aa«  '!  ■  r  Ki> '  klk  1 1. r ktl  r: 
»•lUchrift  Ol  itooMen,  ndifltt  ru  U.  lifkiw.  J»lkr|*ii«  l"TO,  H«A  I-l«.  — 
ltri«f-a.Fitg«li.tt«ai  -~  I 
m4  ttm-lmgutlmu*. 


Dan  Iffini^ter  zu  Strassfinr^. 
Kinc  baugcschiclitliche  Studie 
vmi  F.  Adler. 


Wfiiii  Mm  iIiT  Ilcnlii'likcil  iUt  iiüttolalterlii-licii  Uaukuii'^t 
in  T'i'iitsi'lil.md  (iio  Ke.ie  isl.  dium  (;uu:1h  ii  ilrr  KiIUl'  von 
DciikiiiriliiTn,  wi-ldu'  ilic  MriiiiitTUiij;  umf.is'-t,  ilrri  Duiuc  .^uf, 
durch  ürftsse,  Ucsüill  miil  Km iiionrt'iL'lithum  alle  \r'rttainltcn 
8('M|ifuugcn  Obcrnu:' ml. 

Ks  sim!  rfie<5  der  Dinn  zu  Spekr,  der  Dom  zu  Kölu  und 
das  Munster  in  Strus-iliuri;. 

])cii  niK'lihaltiycii  irliiiHuss,  den  diese  Werke  innerhalb 
ihrer  Kuu^typhurtt  sowohl  giciclizoiüg,  wie  siiiitcr  ^roüM  haben, 
(rrkviint  der  kundige  Fadigenossc  aus  den  zuhln  i>  licn  Ab- 
leitungen, deren  Ausgangspunkt  sie  bilden.  Ilirni  allgemeinen 
und  dauernden  Werth  bezeugt  die  umfangreiche  Lilteratur, 
welche  sich  um  den  Fuss  eine«!  jeden  dieser  Baukunstriesen 
bereite  gesantmelt  bat.  Die  kun$tgcschichtlichc  Fonchong 
winl  nicht  müde,  durch  immer  schArfero  Anal.vsea  iQe  ein» 
KlDen  Altersstufen  methodisch  zu  Mwdem,  nm  in  dar  ur- 
■pttagUdieii  Erscheinung  den  Banentinirf^  in  dem  Entwurfs 
iu|  Prognunm  wicdcrzugowinncu,  —  ja  wem  «•  «gin  kann 
—  liitt  der  VcrgleicJiung  lH.'idcr  auf  die  PenOnlieUwIt  des 
Helaten,  anf  sein  Talent  und  seine  Richtung  zu  schliesscn. 
UnbeiUhrt  von  solchem  wisseu-schaftlichen  Kifer,  al»cr  ganz 
erßllU  \on  angeborenem  Deatnogstriebe  leiit  und  wobt  »ucli 
die  deutechc  Volksseele  seit  Jahrboadfllltn  »1t  Spruch  und 
Wort ,  mit  Lied  und  Sage  um  diese  gm  wrwcttcrten,  gc- 
hcimnisfibcrgcndcn  Uestalten.  Die  Bdiöpfn^gm  riesiger  Massen, 
wie  ihre  wunderbare  Erhaltung  trotz  Blitz  und  Lohe,  trotz 
Aufruhr  und  Belagerung  ist  dem  deutschen  Volke  zu  allen 
'  Zeiten  rlthseUiaft  mni  befremdend  geblieben.  Baram  naht  es 
•idi  mdi  beut  aiili^  Woktn,  di«  einer  Uebanrnnehetthand 
aalnnuiaHi  iduiiien,  twar  mit  tndiehtig  atua«ider  Ehiv 
finrck»  UMT  «Mb  Unit  laliem  Ommd,  uH  jener  tlilleu  Sehe« 
rar  dunklen  Machten,  wdflbtt  ein  nraUea  Erbgut  loseres  Vel- 
ken IHI^Ito- 

Speicr^f  momtet  cinflMdur  Dwi  im  die  bUcheteLafe» 
lang  der  mmuMm  mnwein  in  DnlMlIinl.  SfliM  kenebe 

Ruhe  ud  Strenge  spiegelt  eben  w  «dv  A  enMe  der  andi 
gebundene  Bichtnng  der  Arcbitektar  des  II.  und  13.  Jafar- 
hnnderts,  wie  seine  imposante  Or;H«e  und  Einheit  die  Falle 
nnd  Gewalt  der  kaiserlichen  Macht  verfctndeD.  FransOsischc 
Rnnbsncht  hat  die  alten  Kaisergr&ber  geplündert,  fransiMicbe 
ZerRtOmntpwnth  hat  die  starken  PfeuerreHlen  und  GewOlbe 
mit  Pechkranz  und  Pulver  uiedcrgcworfen ,  aber  die  treue 
l'iet&t  seiner  geistlichen  HOIer  und  der  rastlos  Ihatigo  Kunst- 
sinn ciiii's  iloutwhi'n  Karsten  haben  den  altchrwördigcti  Dom 
aus  Schult  uud  Asclie  herrlicher  hervorgehen  lassen,  denn  je.  [ 
Der  Dom  zu  Köln  ist  das  iiatidualsic  uii^en  i- Hariwcrke  ' 
geworden.  Was  zuerst  begciitcric  Kuustfrtiui^Jii  aus  den  ste- 
henden Thcilen,  sowie  aus  glücklich  wieder  aufgcfuiulotn n 
Pergamentrissen  der  stolzen  l'rachtfa^adc  geahnt,  was  sexhntn 
die  mOhevoll  suchende  ThStigkeit  deutscher  Kunstfurscher 
durch  rtickwSrt^  wit-  v()rwarts  schauende  Vgrgk-icluiiiK  all- 
mAlig  erkannt  imd  festgestellt,  das  bat  zuletzt  die  dunh 
Königrs  Iluld  and  Fürsorge  neu  begonnene  und  rasch  fort-  | 
schreitende  Ausiithrung  des  Riesenbaues  inuncr  deutlicher, 
immer  sichtbarer  beslAttgt,  das«  hier  nicht  nur  dem  deutschen  ] 
Volk»  «in  MeittenieA  ersten  lUnees  geboten,  eoodera  der  j 


(iipfclpunkt  der  gothi«  hen  Bauweise  in  rlt-r  ganzen  abend- 
Inriiü'ifhfti  Welt  crstif^nen  wird.  Dureli  die  seltenste  Gunst 
des  Selnek'-als  i^i  Köln  hernfen  worden,  das  he>eb5te  Ideal  der 
kirchticheu  Uaukuiut  dos  .Milte lalle rs  in  seinem  Dome  zu  ver- 
wirklichen. 

Das  Monster  zu  Strasshuri;  Rai!  sthon  im  Spät- 
mittelnlter  als  ei«  Wunder  der  Baukunsl.  Die  hier  f!;ci?rüu- 
dete  Banhfltfe  beherrschte  bis  zum  Aussterben  der  letzten 
golhisi  lien  Kunsttraditionen  mit  ihren  Satzungen,  liriiuehen 
und  ZuaftijeheininisM'ii  da"^  prrwsc  detit.M'ttr'  .\rrhitpklurBobiet. 
Aufs  Nene  erwaelUe  n;ielihal(if;  unii  dauernd  das  Iiitcn^sse  der 
Knnstler  und  Kunstfreunde  ffir  das  Man^r,  seitdem  GAthe's 
jugendlich  überi|uellende  Begeisterung  mit  den  gigantischen 
Steiuroassen  gesprochen  uud  den  fast  vcriüungcnon  Kamen 
Erwin  darin  gewtM^ct  hatte. 

Dennoch  war  es  und  blieb  das  Münster  ein  Schmerze ns- 
kind  des  deutschen  Volkes.  Wie  vernehmlich  auch  dlö  UHBf-' 
rciclio  Formenwclt  der  gewaltigen  Front  mui  den  Tagen  des 
(ilauzcs  und  GlQckcs  der  alten  dcutsehen  Keichsstadt  reden 
und  jeder  Sdiritt  innen  wie  aussen  das  I>tb«n  und  Wehen 
des  deutüchen  Geistes  bestätigen  mochte,  —  doch  Qberschlich 
uns  stets  das  Gefahl  der  Seham.  dii^^s  dieses  Juwel  der  deut- 
schen Baukunst  mit  der  ganzen  Stalte  herrlicher  BDrgcrkraft 
am  Öberrhein  in  den  Tagen  der  ^hmach  dem  Vaterlande 
geraubt  nnd  für  immer  verloren  sei. 

Nun  ist  es  anders  geworden!  Deutschland  hat  sich  seihst 
wieder  gefunden.  IB  riOddielMr  Abwehr  des  nogerecbtea 
Asgi^lEi  hat  uMV  gBalnigtes  Volk  die  Terioiwie  Ekn  wiedor 
eingeiaet  «nd  kn  oeiikwtvdig  opfoneicben  Knipfe  die  nlton 
GmiBea  nieder  gemoiMa.  Mit  giegeigowieJMit  tniea  «Ir 
desbdb  aafk  Nene  nm  tthnbanea  Bm  dei  VMnKai«,  oin 
dieses  uns  so  lange  entfremdete  Denkmal  mmA  necher  Hei- 
lung aller  ihm  geschlagenen  Winden  mit  dsdibiiw  IVeude, 
auch  mit  dem  festen  EatecbhUM  «e  nkftft  wieder  Csbren  im 
k|ffien,  in  dic^lan^i^KWle.  deniaeber  Kmetdenkmlter  nm  Rheine 

Und  wie  es  dem  Menschen  ein  BedOrfiiias  ist,  einen  nach 
langer  Trennung  zurOdcgekefaiten  alten  FlNMud  gleleh  bi  der 

ersten  Stunde  des  Wiedersehens  pr&flmd  tu  moatem,  am  die 
woidbehannten  ZQge  aufs  Neue  sich  einzuprftgcu,  so  mag 
diese  sdioa  vor  acht  Jahrein  an  Ort  uud  Stelle  gemachte 
Untersuchung  dem  gcstPipTten  Inten^sn  der  (io«enwart  ll>*eh- 
nung  tragen  uitd  firfiher  in  die  Ocffcntliclikeit  treten,  ak  beab- 
sichtigt war. 

Ich  weiss  sehr  gut,  dass  diese  kleine  Uaugoschichtliche 
Studie  die  nii-lit  li  ichien  Kragen,  wdche  der  MUnstcrbau  bei 
näherer  i'raiuug  aufwiifl,  in  ktinur  Weise  erledigt  ;  aber  ich 
hoffe,  das»  durch  die  HeranschafTtug  raanehcrlei  tinbenntzten 
Maierials,  sowie  durch  rttckhaltlosf  Mitthcilutig  gewonnener 
Ik'sultate  die  dcut,s<  hen  Kaeh<;euiis!-en  veranlasst  werden  mögen, . 
aiii;h  ihrcrscit-s  helfend,  si'i  es  ze)ehueud,  sei  es  forschend,  ein- 
zutreten. WsH  vereinte  Kriifte  zur  Ehre  und  zum  Sijhmuck 
des  Vaterlandes  als  neuen  Ik-.siu  gewonnen  haben,  das  mögen 
auch  vereinte  Knute  zur  festeren  Tte^rlindmig  deolaclmr  Kuut- 
wisten&chafl  weiter  erforschen  und  ausbeuten. 

^FoftWtamg  folgt.) 
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Ans  Oesterreich. 


—  «t.  —  "Wien,  im  Oklobcr  1S70. 

Wir  sind  liier  vonirllicilt  die  N'tutraloD  zu  spielen,  und 
wir  sind  (^s  niilit.  Wn  Müh"  imd  Noth  sililcppcn  wir  un&erc 
TngfßCii'hafte  tVit.  unser  Geist  schwr-ifi  ali-rit-.  ir  lni:li  miIi 
niitßcrisseu  vmi  iU\n  vorwltils  MörriM  luii  n  IIunaluHir  dir 
Hiegeiidcn  Art»ii  r  i.ihi  ri  r  linnUr.  linrt.  ^Ml  iDStinktiv,  liluic 
sehwankonde  Vi  Iki'k  mi  nsth  ubtr  !!■  nl  wi  ifcnd  kieinli>tith 
GeirfirKi' imrl  .iiuh le  K i .li.winkliaden.  ilic  siiihieulsclicn  Völker 
Bavciii*  Uütl  Wiitltcmiit  rps  im  Auki  iil  lu  Im  iler  vim  Aii'ifen 
drohenden  fiefSlirdung  dts  gemi  ii  -JUhi  :i  Mn"*  i lunili-  iliie 
l'osiiion  );cncniinen  haben,  dtrt  Milien  im  Ueittc  uutlj  ttir 
Ferngehaltenen  mit  all'  un-rii  r  S\inpalhie,  mit  unseres  'We- 
sens innerstem  Kern.  Wir  juiuhzin  init  Kueh.  wir  fohlen  die 
Wunden  mit  Km  Ii,  wir  hoffen  mit  Eneh,  wir  halien  vergessen 
mit  Kuch.  T1i  ,  )i  T  is  festgekittete  und  Buomefar  auch  mit  Xa- 
turnolhwt  ihIi;:1(i  it  <lt  i  volleu  Treieo  ScHKtvermiHliiig  entgcgen- 
freihemJe  ll^■ut^clle  \:iterlflnd! 

\  iT/i ilii'ii  Sil'!  AI  i;r  <  l.iii'  ilii  M'  K\]'('li:nration  als  Eiu- 
kituijg  «Are  mir  nicht  m^'iglieh,  ant  Aiitags^hcricbte  Uber- 
zugehen. Sie  spiegelt  unser  Lehen  wieder,  das  uns  alles, 
sonst  mit  dem  von  ruhigen  Zeiten  lirgflnsligten  Detailiulercsse 
Verfolgte  als  uchetisllcldieh  erscheinen  lässt.  Gleiches  bei  den 
Lesern  Ihres  Ulaltes  voraussetzend  «ilrc  es  eigentlich  schwer, 
den  richtigen  Stoff  zu  einem  lierichle  zu  linden,  wenn  niehi 
Ihr  Blatt  seihst  mit  dem  ruhmwOrdic'sten  fici^piel  objektiver 
Hnbe  mir  vorleuchtcn  wünle:  jiinnl,  d«tB  mitten  unter 
SchlaehtgetOnimel  Vereine  tagen  und  Meteimaass  und  Ziegel- 
format besprechen:  zeigend,  das«  mitten  unter  den  Beralhuugen 
Ober  den  allumfassenden  Neubau  des  grossen  Vaterlandes  ar- 
chäologische Detail -Studien  mit  dem  stoibchslen  Thlegma 
wcitergetrieben  werden;  zogend  auf  der  Kehrseite  des  eiozigeu. 
was  die  friedliehe  ThMigkdt  Ibm  Blatte«  etnas  in'B  Kriegerische 
ffirbt:  der  Verlustlisteu  aus  unseren  Fachkreisen,  —  diiss 
muntere  Knttblein,  Ersatz  versprechend,  an  s  Lieht  der  Welt 
sich  ringen  »r  Freude  des  «Urdigcu  I'apa-Fachgieiutssen. 
Wulirllch!  Sicee  liodiphiloso|>bi£clie  (incrscbfitterlicLkeit  allein 
Tonrng  auch  mir  dw  Kraft  sa  eebco,  aieh  nit  .NebensSch- 
Uchem'*  an  mefaiMi  liltM  Fbti  xh  ileBeiL 

Mehr  als  gewöluklldi  in  der  todten  Tciein-BaiUa  vai 
den  abgetanfenen  SoUBer  tbcr  nmer  (MemidilBcher  Ingenien^ 
und  Arehitekten-YeKfa  ia  Kommissionen  lUWiB.  Von  dieaer 
Thltigkdl  Irin  hdi  mir  diejenige  benrasMan,  wdcfae  lieh 
nof  anaereB  TcreindMiu-Ban  beaog.  Dieter  hkl  in  aeiaen 
Einleitvngwtailieik  unendfidi  rid  zn  thun  gegeben.  Die  0»> 
neimMBkeit  ad.t  dem  niederdstcrrcichischen  Gewerbeverein, 
auf  die  nun  sdi  eingelassen  hatte,  in  der  Meinung  der  Sache 
dnnit  forderlich  zu  sein,  liat  sieb  aU  arger  Uenunschuh  er- 
wiesen. Wohl  war  sie  das  Nüttel  gewesen,  den  Bauplatz  um 
enaäsaiglen  Preis  zu  erlangen.  Nun  er  mit  der  ausdrUek« 
liehen  Widmung  für  die  Vcreinslokale  beider  Vereine  zum  ' 
halben  Treis  unter  Signatur  Sr.  Mim  i,"lt  pcsehenkt  wurde, 
mnssen  W(dil  oder  Obel  beide  V>  triii-  m  l'ebcreinstimmung 
M eil i'i-Lj:''h':  11.  Iiu--.r  I 'ulii  1  i'iii-l iiriijiii:^  Kiiiititc  aller  weiter  1 
liiili*.  als  m  di.r  Fui.uüt'  und  iu  ihm  AidiUtktcii  dieser  l-'a- 
vnde  erhalten  werden.  Per  mit  dem  ersten  Preis  bedachte 
Architekt.  Hr.  I'riedr.  Scbachner,  ist  der  noihwendig  zu 
erhallenden  Vmi  iasgemeinstJuifi  /m:i  • 'pfer  gefallen.  I>as 
liütte  frdücli  nicht  -eiü  liri.i  , n,  wi  im  der  Verein  konseiiuenl 
Bij  liiiii  froher  eii;ir..il  iiii:i;(>ti Htm  Grundsatz  foip« li;ilti n 
hatte,  da.ss  der  zuerk^unie  er.ste  l'teis  auch  dns  .\iirccht  zur 
Ausfuhrung  gewähre.  Der  Architekt,  Hr.  ()  1 1  n  1  Ii  i  <  n e  m  a n  n . 
IhjI  in  seinem  I'Inne,  der  den  /weiten  Preis  erinngen,  mehr 
VereinigutiL^'-i'UnkV'.  Cr  '.vinl  ii;ili< ;  ikt  Architekt  d«  Wii'iiif- 
Doiipclhau^ts   biiu.    Aber  w^ln    I  nccb  I<!inliieilung 

seines  Konknrsplanes  bleibt  n  niiui  i  uj  il  innl  tiij\cnlndert. 
Zwei,  nach  Innen  völlig  gelrennte,  uiriiussichilich  von  ver- 
8r!;i>  ii<  1' ü  i;.iuii[ilernebmcru  ausgeführte,  verschieden  ein- 
^elhtiUi'  ii*!iiudc  mtissen  nach  Aussen  lünheitlichkeit  zur 
.Schau  ti;iLi  1.  Es  wird  nur  der  (ieschicklichkeit  des  Archi- 
lekleu  iu  C«nippirung  von  Linien  und  Flächen  zu  danken  sein, 
wenn  der  trennende  Pfeiler  iu  Jilitten  der  IIau|.t-I'ai,ade  der 
beabsichtigten  einheitlichen  Wirkung  keinen  Eintrag  thut. 

Nai:bdem  nun  endlich,  unter  unau^blciblicher  Verschlej»- 
piing  freilich,  eine  endgültige  l'"e>tstellung  erzielt  ist.  sind 
die  üauausschreihuugen  erfolgt.  An  s  Uebersiedelu  aber  kön- 
nen wir  natürlich  noch  nicht  denken.  Die  drei  prüniiirten  Kon- 
Itursplfinc  worden  in  der  Zeitschrift  des  fisterrcichisehen  In- 
genieur- imd  Architekten-Vereins  milgcthcilt,  zwei  davon  sind 
bereits  erschienen. 

Eine  jüngst  erlassene  Jlinistcrial- Verordnung,  drr.  ii  Sii' 
in  Ihrem  Blatt  achon  Knvidmung  gelhan,  betrelfen.l  du 

£rbattiiDg  dBaraer  Brttclien  sn  beolMiGhtenden  tiicherlioitstttdi- 


sichten,  d.  d.  :u>.  Augu&t  lS7t»,  verdankt  ihre  Enslebung  der 
Initiative  *li  ^  i  -iemichischcn  Ingenieur-  umi  Aiihiiekten-Ver- 
cins.  Icli  l;al>('  Ihnen  Letzteres  bei  iViilierer  (.ieli iJCDlicil  be- 
richtet. Orr  Entwurf  d<  ~  Aeifii,';  hnite  im  (.iinsM-n  und 
(Janzen  li'.t  /.u.-.limmur.g  der  k.  k.  Gcni  ralii.hi  Lki'oii  lier  öster- 
n  ii  liiH'hen  Eifcnbahncn  geruiiden.  Atii  r  \mi  Seiten  Einzelner, 
'.i  n  Seiten  des  Professorcn-KolU  ^riiiiii'.  dir  poJv technischen 
tJeliuIe  ii>  Wil  li,  Villi  Sellin  ilcr  Heiilen  Ingenieur-Vereine  in 
Pr.ij,'  v.iifij  Kiinvciüliiiipen  f;e!:rii  lien.selben  an  da*  Minist rriiirii 
K'i'lliii^;!,  il.i^-^  -ieh  ilii^-i  s  vc•rallIli-^t  nililte,  die  can/e  ,\n- 
gelcgtubiit  von  einer  Eoiifere»/  aller  der  hierdurch  mi  der 
Sache  helheiligt  Gewordenen,  zngtiglich  einiger  Vertreter  der 
grösseren  Eisenbahngesellschaftcn ,  durchbersthen  zu  Imstitt». 
Das  Bcsnltat  dieser  Konferenz  ist  in  (ier  Ven  rdnung  vom 
30.  August  getreulich  nieilergelcgt,  und  der  österreicfaischc 
Inpi  iiimr-  iiiul  Aieliiiekten-Verein  bat  die  Geiragthnung,  das« 
die  in  seinem  iuit\\urlV  enthaltenen  Anschauuniren  die  msas«,- 
gcbendcu  geblieben  hinii. 

Die  Einwenilimpen  «ami  Itanptsfielilieh  gegen  die  Auf- 
stellung noimirter  Ikhi'-tnnpi-tjewiclitc  jiro  LAngeneinhcit  für 
die  verschiedenen  Spannweiten  periehtct.  theils  aus  praktiseb- 
spckulativen,  theils  aus  ^-nlilinien  tlnnrrtisclicn  Bedenken. 
Letztere,  vornehmlich  von  den  I'rofessorcn  berrOhrend,  l»tten 
zu  einem  Gegenentwurf  geführt,  der  $cbon  bald  ein  völliges 
Lehrbuch  genannt  werden  konnte.  Es  war  bei  ihnen  die 
Furcht  maaf^sgehend,  dass  u.  A.  bei  Vorschrift  einer  idealen, 
gleich  vertheilten,  zufälligen  Belastung  den  örtlichen  Scbub- 
krilften,  wie  sie  sich  aus  dem  Ueberrollen  einer  konzentrirten 
Belastung  (Lokomotive)  ergeben,  nicht  die  gebOlirende  Kccb- 
nurg  gelragen  werden  könnte;  sie  wollten,  vorgreifend  aller 
zukünftigen  Eniwiekelung,  nach  konzcntririer  Belastung  mit 
jeweiliger  Angabc  von  Radstand  und  Badgewicht  gereebnct 
haben.  Die  Bedenken  der  crsteren  Art  fbrcbteten  geradezu, 
als  allzu  gross,  das  natorlicb  ans  den  schwersten,  hentzntaga 
gebriluelilichen  l-.okomoUven  abgclciteie,  nortnirte  Bclastangt* 
gewicht  und  wollten  mindestens  durch  Abstufungen  des  yw- 
schiedenen  LokomotiTen  der  einzelnen  Bahnen  Reduinng  m- 
traccn  wissen.  Beide  Ociiebtaiiiuihte,  so  bereditigt  ihn  ttd* 
tendmacbmg  nandMo  Angon  eisoiMiien  iMoelile,  a»  rfahtig 
daa  Uoilv  des  daen  war,  Inttes  la  einer  TaroidiMiie  gaflilat, 
wddM  e&i&tdi  pnMadi  aie  bitte  gdMndhabl  «odilun^ 
gefUnt  weiden  bOnaro» 

So  haben  wir  Jetit  eine  yerordaiiiift  wddie  nfdit  aUm» 
schwer  gehandhobt  wenlen  kani*  wddia  den  thaontii^en 
Bedenken  des  GMenentworib  gielcbwoU  Iteefanaag  trlgt  and 
weidie  dodi  den  Zwedi  des  Ganzen  eiftllt,  daa  in  Oeatttreudi 
leider  dngeris.<«n  gewesenen  Baunntemelunnngndiwindcl  in 
einem  seiner  geßihrlielisten  Punkte  zn  Stenern.  Sie  entfallt 
folgende  Ilauptmomcnte: 

§  1.  normirt  die  Plan-  uud  B« n  ebnangsvorlage,  wobei 
fQr  grOssei°e  Spannweiten  als  20  Met<r.  tder  für  ungewidmtc 
Koiislruktions-S.vstemc  (Behufs  der  Küiilrule  1  ei  der  Erprobung) 
auch  die  Berechnung  der  unter  der  zufallii-eii  lielastimg  etit- 
stehcndcn  prJ'i^steti  nln«fiseben  FunineräiiiUröiig  der  Kon- 
struktion ciitlulteii  ?ein  i!iu>'-. 

Hierzu  In  inerke  ieli,  d.iss  dies  eine  Abw  eiehiinK  von  dem 
Entwürfe  des  ü-tt  rieieli:velien  Ingenieur- ^■ereills  ist,  welcher 
dieses  Verluiit;eii  nicht  i'iit!i,iltf>n,  dsgeuen  filr  die  lioi  der 
Probe  zuläSMize  .Maxinuileinl'injunf.'  eine  A  crhaltnisszitVer  ^ur 
Sjtannweite,  und  zwar  getrenni  tür  I  rügcr-.  Bogen-  und  ilflnge- 
brucken  fcsigcsctzt  hatte.  Iiie-e  Verbflltnisjziffer  war  aller- 
dings liberal  gegriffen,  aber  auf  Grnndbgc  tbeorctischcr  L'n- 
tersuchungen ,  und  var  Qberdies  der  Fall  vorgeecben,  dass 
bei  kleineren  Spannweiteu  die  nOlzIichste  Konstruktionsböhe 
der  Trllger  c,^  der  Spannweite)  aus  lokalen  Ursachen  nicht 
angewendet  weiden  ItOnnte,  ein  Fall,  der  bei  grOsaeren  Weiten 
höchstens  etwas  Taitbencrnd,  aber  nie  zwingend  anftretea 
kann. 

Die  Dureblbhrbarkdt,  das  Praktische  der  Verurdniug, 

was  Beides  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten- 
Verein  in  oberster  Linie  im  Auge  behalten  worden  war,  haben 
durch  die  bierin  beliel  te  Aemierung  imuorbin  etwas  ein- 
gebn.s-,!. 

$  i.  beatimmi  die  den  fierediuangen  la  Grande  an  le- 
gende znfUlige  Bdastung  ninimal  wie  folgt: 

bei  I  Meter  SpauwaU»  30  Tannan  fei  Meter  Gdaiae, 
bei  ä    .         ,        15     ,      ,     ,  p 
be«  3    -  .        10     .      ,     ,  , 

1h-1  .Min.  incbrM.   „  4      „        .      ,  , 

\ud>ei  für  die  duzwischen  fallenden  Tragweiten  die  nöthigcn 
•  inier)K)lKtioDen  zu  madien  sind.  Hierzu  bemerke  idi:  Ikr  • 
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Entwarf  des  asterreichiadieB  Iiigeide«r*Y«Niii  hktte  eine 
eDRere  und  namentUch  weiter  fortgesetzte  Skala  oofgestellt, 
wahrend  die  Gewidit«  Mlbit  aniülbernd  Dhercinstlmmon.  Auf 
die  grosseren  Spannweiten  entfallen  noch  immer  abnehmend 
kleinere  Gewichte,  zumal  wenn  man  sich  auf  das  m  Grand- 
legen  eines  I^ustzugs  mit  :S  Lokomotiven  beschrlnkt. 

Die  Voroninnng  sagt  zu  S  2  weiter:  Insofern  die  vor- 
stehende gleichmissige  Iklastting  nicht  eine  grf>ssore  Inan- 
sprachnalinic  hervorbringt,  miiw  libfnlit's  in  Rcchniinp  ge- 
nommpn  wonluii.  dass  ni»pr  jedes  Geleise  mit  IH  Tonnen  l»e- 
l;i--t<  tp  I;.'iilrT.i\.  II  /n  u'clioti  lialii'ii.  Hei  kniitiiiiiirlii  lieii  Tni- 
g'-rii  Mjii>s  (laniiil  itin  k^ii  lit  fii'nomnirn  wenlen.  il.'iss  liie  n'eicll 
Vi'i-Ilirilre  IVobelast  in  vwri  Stücke  (rrtreniii  sein  krinn,  so 
zvv.ir,  (lass  z,  B.  das  zweite  und  vierte  Brttckcnfcld  belastet 
tiiuA,  .v  ihrend  die  drei  oder  daswisdien  liegenden  Felder 
uiitjeliihtei  bleiben. 

^  3  Ivostimmt  da';  7u!ä.ssige  Maximum  <ler  Inanspriich- 
nalime  allperaein  mit  auf  den  f^  "^  nutzliarer  Vuersciinilts- 
fliU'he,  setzt  aber  tHeiehzeitin  l'e-^I.  iwiis  der  iiigenicur-Vereins- 
Entwurf  niclit  trettian  liatte.)  <iiiss  die  NietcnzabI  so  /u  be- 
messen ist,  das«  Xii'l,  II  nur  mit  (i''  jicr  ;  '  '"  arln  iten, 
und  dass  diejenicen  Kuustniktionstheilc .  \velr!i<'  imti  r  l'ruek 
gegen  seitliches  Ausbiegen  nicht  gcbiiS  ii  inl  L'esii  hett  siixl. 
ebenfalls  mit  einer  i,'erinK'''ren  Inansjiriulnialime  luich  den 
R^^ln  der  Kiiiekfi"'1ii'k>  i'  zu  bemessen  sind. 

Gu<wei«>ri  sull  im  Ali^iemeinen,  in-ibesondere  aber  in  frei- 
traiji'nii.Mi  Kmislruktionen.  iiieht  auf  Zug  liean^iiriiclU  wcrib'n. 
I>ie  Henrtheiliing  der  dabei  auf  i'ressung  zulftssigen  Inan- 
tprachnahme  fileibt  auf  die  einzelnen  Fälle  vorbehalten. 

Hierzu  bemerke  ich:  Auch  dieser  Satz  über  (lusscisen 
weicht  vom  Entwürfe  des  östcrreidiisclien  Ingenieur -Vereins 
ab,  welcher  bei  üiNnbahnbrOcken  Gosscisen  fbr  die  frei- 
tragenden KoutndtUoMB  -~  ilkhHiigs  nu  nU  ]btforitSts> 
Bescbluss  —  ganz  ansgescbloss  n  hatte, 

Zur  Charakteristik  der  Gegenbcmerkungeu  und  Entwürfe 
bemerke  ich  ferner,  dass  dieselben  den  jeweils  zu  erhebenden 
Brachkocftizienten  der  zur  Vcrwendnng  kummendcn  Kisen- 
aorten  ^^'■"""c  getragen  wissen  wollten,  ao  daas  anr  der 
Ond  der  erhagten  Tebersieberlieit  in  der 
n^rechen  gewesen  wftre.  Recht  schOn,  aber  — 

(  4  giebt  Vorbehalte  für  den  Fall  der  Verwendung  nn- 
gewöhnlich  lohwarer  LelwnMitivgawkhte  im  Sinne  der  Stei- 
gerung der  Bedingaiinn  ond  in  ffinne  der  Milderung :  bei 
Virittalbalmen  vwi  wwekheoder  (klelBecer)  Simrweite,  oder 
bei  Terwaadnng  m  BUH  oder  Eisen  MneiBewaknlleher 
QndHtt  etc. 

J»  nad  6  lind  adMiidMntiter  Nitnr. 
7  behandettdie  Proben,  wobei  auf  nhende  und  rollende 
Last,  anf  die  für  kontinairUcbe  Brfleka  maasagebendeo  FlUe 
Ate.  BUWdit  ftMiiaMi  tat  Sie  raheade  Lest  aoUwiinend 
der  Daaer  «faee  Btoade  bduna  wetdea.  Bei  gMdueitiger 
ITebemnhme  mehrer  BrOokeo  Ton  gleicher,  weniger  als  10» 
betragender  Spannweit*  ist  es  anch  gestattet,  die  Erprobung 
nicht  auf  alle  jene  BrQcken  auszudehnen,  wenn  die  bereits 
gewonnenen  Itesultate  dem  Kegiemngskommisair  hinlänglich 
entscheidend  erscheinen. 

§8 — 10  sind  endlich  administrativer  Natur.  — 
•  June  für  unsere  Welt  besonders  spannende  Aifoire  war 
die  Gerichtsvcrhandlnng  ol»pr  den  (iesimseinstnrz  in  der  Maxi- 
milianstrasi^e ;  ln'i  welchem  bekanntlirh  eine  grössere  Zahl 
Arl>eiter  Tod  und  Invaliditilt  gefunden  haben.  Der  Kall  selbst 
hatte  hierdurch  und  aus  dem  ferneren  (irunde  ungewöhnliches 
Aufsehen  erregt,  weil  der  Ueraltstur/  des  einen  von  so  vielen, 
allerdings  übertrieben  weitausraf,'enil  ober  unseren  Ililuptcrn 
schwebenden  (iesitnsen  ftuverst  nnliehawlichc  ticfUhle  im 
l'ubliknm  erwecken  niiisste. 

Eben  der  l'mstand  aber,  dass  es  sieh  hier  nm  die  Knn- 
struklion  eines  (iehändetheils  handelte,  die  nichts  Nems  an 
sich,  die  vielmehr  in  Ilumlerten  von  Ileispielen  au^  der 
neuesten  wie  au«  älterer  Zeit  ihr  bendiigendsles  Vorbild  hatte, 
musste  e^  auch  liiM'bst  auffällig  erscheinen  lassen,  da.ss  die 
Staatsanwaltschaft  die  Anschauung  der  gesanimten  teehnisehen 
Welt  nicht  tbeilte,  wdnaeh  nur  ein  ganz  s|»e7ieller  Aus- 
fOhrnng'^i'i  liliT.  di  -^en  ausschliessliche  Veranlwortniip  den 
ausführenden  iianniriM'-r  und  seine  IlQlfsorgane  trettVn  nui-.ste, 
die  Schuld  al  iL m  lli  rabsturz  des  Gesimse-  trnfcn  koiifile, 
dass  die  StaaSsanwallM'haft,  sage  ich,  einen  unserer  vertranen- 
getragen^len  .\rcl)itckten  in  ihre  Anklai.T  eiiiliezo^.'.  als  ob  i'iii 
solcher  Mann  sich  hatte  zu  Schulden  kommen  las-en  können, 
in  seinen  liauentwürfen  eine  Sünde  gegen  das  jedem  Knaben 
gelHuiige  (ilei<li«e»icbts(;i'selz  2U  begehen.  Von  dem  mora- 
lischen In/icbt  aber  abtjesehen  hätte  mau  erwarten  dürfen, 
daas  eine  löblicbe  Staatsanwaltschaft  eine  kurze  l<ekiare  in 
■nr  Eriaagang  der  Keaalain  dteMlbea, 


der  zu  spAten  AufkUrnng  über  die  Destimmungcn  dieses  Ge- 
setzes im  Verlaufe  einer  langwierigen  nffentlichcn  Verhand- 
lung vorgezogen  hnite.  Pann  witrc  der  Architekt  Tietz  ^ar 
nicht  in  die  Anklage  einbezogen  worden  und  man  hOttc  sich 
das  Bedauern  und  die  Beschämung  erspart,  die  man  darüber 
empfinden  mussto,  ds.<i.s  man  einen  angesehenen  und  in  seinen 
Fachkreisen  hochn'spoktirten  Manu  brichst  überflüssiger 
Weise  in  die  iieinlichste  Situation  verwickelt  h.-it.  Wie  nun 
aber  Alli  ■  -  i.:!-  .'«ei  Seiii-n  bat.  so  hat  sich  auch  fOr  Tietz 
aus  iler  \  i  iiiainünnj;  il.i-  VAw  (uite  herausgestellt,  dass  das 
gro'csi»  ruliliknm  nun  anlhi'nli>-<'h  darüber  anffteklarl  wurde, 
dass  ihn  auch  nicht  einmal  ircend  <lie  gering^te  moralwlie 
Mitschuld  und  .Mitverantworlunp  Iritit,  was  in  dem  richter- 
lichen rrtheils>i>rücb  nml  seiner  Hcijrüiiduni;  '.,'anz  aus<lrlick- 
lich  hervorgehoben  ist.  Tu!/  balle  niimlieli  der  frostigen 
Witternnf;  wepen  ilie  Ausinauening  des  (ie-imse^  ganz  ent- 
schieden untersagt  und  deshalb  den  Kons1rukii(ins)dau  gar 
nicht  biraiispcpobrn.  Der  Polier,  nur  tnil  einem,  die  anhi- 
lekloiii^.'lii  !!  Vcrli.'lilnissi'  des  ll.mj  tu'i'-inv-i--  lu  tr'.  Uviiilcn,  'diue 
innere  Kou'^trnklion  platt  als  Iiv<ai.'inil--cliiii'ttlnche  mth  an- 
gelegten Plan  in  llamlen.  \ol!zo<;  ilie  .Vü^mauerunp  gepen 
Befehl  ei^.;enm;iihlii;.  wiü  einipe  schone  sonnijje  Tape  ui  koni- 
men  waren,  und  liess  sich  dabei  verschiedene  Filibr  z« 
Schulilen  kommen,  Einmal  das  Nicbtbeachlen  der  Nafhifro^-te, 
dann  hat  er  die  .\ufmaueruii!,'  panz  pep.'ii  alle  Oe)i1l(i.;en!ieit 
bei  Tiotz'ücben  Bauten  über  dem  Dacbbodcngcbttlkc  um  einen 
balbea  Sdinh  abgeactst,  auf  !■,'«'  Dielte,  die  Hiagplatte  an 


VonoaU  G«rima-Ka«itnkU« 
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eben  <lns  kürzer  gemacht ;  die  Ausspa- 
rutipen  für  das  Einsetzen  der  Konsolen 
hat  er  durch  die  Mauerdicke  reichen 
lassen,  so  dass  die  Maner  auf  eioiolao 
dem  Emst  zugAngliche  I'feilerdMn  la* 
duzirl  war:  die  Anfniauerung  Umt  der 
Il.tngplatte  für  die  in  l'utz  gezonno 
Siuia  hat  er,  statt  ein  paar  Steina  Ooe^ 
einander  su  legen,  voll  auf  die  gaaae 
Aosladttng  der  liangplatte  bis  nater 
die  Sparren  anfgefttbrt;  die  Eisenver- 
onkenug  liat  er  in  nnznreichendster 
Weite  aar  illUr  etawelne  Steine  und  in 
nihem  borinabJtr  Lege  gegen  dae 
OebttlBe  «nadnaeht.  Disbtale  Geiiau 
werde  ühngena  gewiii  aodi  inimer 
AAeOi  weaa  aidit  der  roraaiwiheade 
Frost  und  das  eingctreteae  warn»  «ad  MMO  Vetter  em  Wort 
mitgesprochen  hätten. 

Man  denkt  nnn  gerne,  der  Ueberwaehung  seiner  Baalea 
von  Seilen  des  Architekten  hätte  die  gegen  Befehl  vollzogene 
Aufmauemng  nicht  entgehen  kftnnen.  Dem  entgegen  muss 
bemerkt  werden,  dass  die  Ausmauerung  eines  Gesimses  an 
und  für  sich  in  kurzer  Ziit  vollzogen  ist,  die  Katastroplie 
i-t  ab.  r  dieser  Aii-flihninj  auf  Atm  FosM-  gefolgt.  Wenn 
nun  ein  Architekt  alkiu  iu  Wien  circa  20  Häuser  gleich- 
zeitig in  .\usfnhrun,p  und  \orbereilung  hat  und  ausserhalb 
Wiens  in  den  rrovinzeii  Niederfisterreidi,  Krain.  nohnuMi 
elc.  an  \erschiedeneu  (»rten  ebenfalls  grosse  (mei^t  Fabriks-) 
Ilauten  ausführi'u  lilsst.  s,i  leuchtet  ein,  liass  in  s<dclieu  Ver- 
hflltnis'^en  von  einer  persönlichen  rebernachunp  in  dem  ge- 
svrdinlichen  Sinne  nicht  die  Kede  sein  kann.  Der  von  Tietz 
anpe-tellt  p.  wesene  liauflihrer  hat.  nebenbei  U-merkt ,  sein 
\  erlrauen  rlw-nso  i;elauscht,  wie  der  Haumeisler  und  l'olier: 
(•r  halte  der  verbohae  n  ,\ii-fiibninp.  „um  das  si  liöne  Weller 
zur  raschen  \ol|eniinnp  zu  ln'hutzeu",  ohue  Henachiiclitipuiig 
seines  Ib-rrn  ztiüi -limmt^ 

.Man  höre  aber  auch,  wie  die  Vortrüge  in  diesem  llio- 
bUek  abgeCmt  liad,  and  wie  der  Baaneitter  —  wie 
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lieh  vordem  (Jp^ctir.  mi  anrli  !uiHsrliltes<!ltch  (IcmnÄuhemi  iiwti- 
Ober —  alle  Vorantwurtlirtiki'it  tr.iKt.  Mi  svill  mir,  d-.i  f?,  gewiss 
nicht  ohne  Interesse  ist,  erlaubeu,  die  iH  Xüglicljrii  SloUen  gerade 
aas  dem  Vertrage  mit  llirrn  Uof-Böuiiuisicr  Sommlcitucr 
ttber  das  Seybel  sche  Haus  in  der  Maxiiuiliansstniiise,  der 
fibrigens  gleichlautend  mit  allen  anderen  Ähnlichen  Verträgen 
ist,  hervorzuheben.  Voraus  will  ich  nur  das  in  Wien  gttl- 
Ugo  Baugesetz  in  ein  paar  l'unkten  zitiren,  um  zu  zeigen, 
wie  dio  Architektur  ex  lex  und  unter  die  freien  KOnste  ge- 
stellt ist.  ob  dies  gerade  der  ehrenhafteste  und  erfreulichste 
Standiuinkt  für  den  Architekten  ist,  lasse  ich  dahingestellt.  — 
S»o  üel  aber  kann  ich  Ihnen  sogen,  dass  unsere  Architekten 
siAlwt  allgemein  die  Sachlage  geilnd^  w&nsebea.  Die  mura- 
Itaehe  Verantwortui^  für  ihre  Konstmktionen  tragen  sie  ohne-  i 
iüB,  nad  ne  wolkB  die  volle  Verantwortung  tragen.  Die 
mätt  BaooidnHDg  ngt  nun  zuerst  in  §  7:  der  Bauphiu 
rnnss  von  dem  Verfasser,  falls  aber  eine  andere  Terson  die 
Ausführung  obernittmt,  auch  von  dieser  unterfertigt  werden. 
I  29  tagt  '.  Die  Bauherren  liaben  sich  bei  ihren  Bauten  nur 
ucina  berechtigter  Personen,  InNUceasioairter  Bauaeister,  anto- 
risirter  und  beeideter  ZivUiiwBnienre  als  Bniklbnr  m  bedie- 
Mtt  ud  Jede  Aondemng  in  der  WM  des  BMlIÜiNn  (B«i* 
BMblcr  oder  Bnonatiemehmer  ist  dmater  n  tmattbeii)  der 
BebSide  niitueüen.  §  31  sagt:  Der  Bnnühnr  hnt  die  TqDe 
Tennüirartuif  iSr  die  loUdei  ^'"^""H^^ritcbt  AnsllllininK  des 
Bnee  n  ObemahneiL  (  Bl  Hgl:  Der  Uuiitnt  bit  durch 
dtai  BmmI  JunÜdA  ni^Meii,  da«  — d  die  Baaftlmw 
att  kaiDe  daitt  nicht  hencntigte  Penoii  übertragen  wird. 
Genna  hienon.  HOren  Sie  also  jetzt,  wie  unsere  Architekten 
flire  vertrflge  abzuachUesscn  geuOtbigt  sind,  und  benutzen 
Sie  gOtigst  den  Auszug  aus  im  Vertrag  Uber  das  Miaiml' 
ISansstrassenhaus  zugleich  zur  weiteroi  Belenditnnf  des  Toran- 
geheod  bebandelten  Falles. 

In  §  7  jenes  Vertrages  hciast  es:  „Herr  Franz  Somm-  ; 
leitner  verpflichtf-i  sieh  fiir  dir  knriHrliihe  Sicherheit  der 
Arbeitsleute  bestens  Surso  zu  trafen.  Er  verpflichtet  sich  ' 
feriur,  den  Dauherrn  bei  allen  gegen  diesen  in  Betreff  der 
von  ihm  übcrnommeiieu  Arbeitsleistungen  erhobenen  Bcschwcr- 
ili  I  icr  ^crichtlirh  anhflngig  werdenden  Klagen  zu  vertrettm 
und  im  Fallo  eiut'f  Sachlälligkeit  des  Bauherrn  diesem  vuli- 
kommene  (ienugthnung  und  Entschädigung  zu  leisten.  Ellens^ > 
hat  Herr  Sommleitner  sich  selbst  um  die  Baukommission  zu 
bewerben  eu  .  .  .  | 

§  11:  Herr  Franz  Somraleitner  hat  die  volle  Uaflnng  | 


für  tlic  !5<iliilitili  aller  seiner  Arbeiten  und  des  zu  \erwenden- 
deii  M;iteriul.s,  sowie  fiir  die  Sielierhi'ii  ile>  tiruniie.s  Imu  An- 
lage der  l*'andaineute  zu  iibcrnehinen.  l)a  derselbe  j<'d<x'b 
andererseits  bei  der  IJauauslilhrunK  sich  genau  an  die  Zcieh- 
nungcu  und  Angaben  des  Arcbitcliten,  iieritt  Carl  Tietz,  zu 
halten  hat,  so  werden  ihm  diese  frtth  genug  eingehändigt 
werden,  um  seine  Bedenken  dagegen  äussern  zu  können. 
Jeder  von  seiner  Seite  gegen  die  Ausführung  dieser  Pläne 
oder  gegen  irgend  eine  vom  Architekten  getroffene  Anordnung 
crhubene  Einwand  ist  nebst  den  Motiven  dem  Bauherrn  und 
dem  .\rchitektcn  Hm.  Carl  Tiet^  R-hriftlich  mitzutheilen ;  im 
anderen  Falle  hat  Hr.  .Stjuiudcitner  ziun  Zeichen  seines  Ein- 
verständnisses diese  l'lftnc  längstens  nach  3  Tagen  nach  deren 
Emjtfang  mit  seiner  Nauionsunten>clirift  zu  versehen. 

Obgleich  die  eiaeraen  Säulen,  Trftger  und  Schliessen  hin- 
Unglich  stark  angefntigt  «erden,  am  mit  voller  Sicherheit 
Terwcudot  werden  so  können,  so  hat  Ur.  Souimleitner  sick 
dcssonungeacihtet  m  dem  Versetzen  und  Einziehen  derselben 
nochmals  genaa  vom  deren  Festigkeit  und  Tragfähigkeit  sn 
lllieraeagen,  da  er  aacb  fttr  daqenige  Mauerwerk  zu  garan- 
tirea  hat,  mit  vaileheia  dien  Eisenhestandtheile  belastet  wer- 
den. Danelbe  hat  Br.  Soaiaüiitner  mit  aOsa  Arbeiten  so 
ihiB,  dttdi  wekiie  die  aoUda  Aastthnmg  der  Toa  ihm  IiImi^ 
nemneneD  Arbeiten  bedingt  ist,  i.  &  ansh  ndt  den  SMa- 
nets-,  Zbnnonnann»-,  T&duer-  und  anderweitig  Tergebenea  Ar- 
beita,  nad  er  hat  im  VaHe  dleseibeB  oMit  ToUkoBnoa  soUd 
and  swecfcNttiMndKttd  sein  sonten.  die«  aolort  4m  ArcUltlc- 
ten,  Hrn.  Gsil  Tiels,  ananieigen,  die  ftUerfadlen  GegeaslladB 
aber  sogleich  zorQdkzaweiseB.  liacfatrfliriicheEUnirc&dnngBn  wtt- 
den  in  dieser  fiesiebung  in  keinem  Faiue  berflcksichtigt  werden 
nad  Hr.  Frans  Sommlritner  haftet  dem  Baoherm  ftr  alle 
ddrtb  eine  fehlerliafte  Ansflibnuig  des  Banes  doaselben  etwa 
zugehenden  direkten  oder  indirekten  Nachtheile. 

§13:  Dem  Ilm.  Franz  Sommleitncr  obliegt  bis  zur  Ucbcr- 
gabe  seiiHT  Arbeiten  der  Srlmtz  derbelben  in  jeder  lUehtung, 
und  bat  derselbe  jeden  sich  allcufalls  daran  ergehenden  Sehaden 
aus  Eigenem  zu  tragen  und  schleunigst  wieder  guE  zu  machen. 
Alle  Elcmcntarscliäilcn,  die  möglicherweise  während  der  Buu- 
ansfiibriing  eintreten  sollten,  sei  es  durch  Feucr  oder  Wasser 
etr.  t retten  gleichfalls  Hm,  Soiumk'ilner,  Auch  haftet  der 
letztere  ftlr  alle  Beschädigungen,  nelehe  durch  ihn 
oder  seine  Lmtte  den  Arbeitern  und  Arbeiten  andontr  Pro- 
fesslonisten  sugedgt  werden  soUten  et«,  eta. 


Neue  kf<i*«rl-.4aiagf  I 

Als  l'rsaehen,  dAs.s  Was^iorbeizungcn  für  Anlagen  von 
geringem  rmfatiKe,  frtr  einzelne  Privatwohnungen  etc.  nicht 
so  häuÄg  angewendet  werden,  wie  die  vielen  S'ortheilc  und 
Annehmlichkeiten,  die  damit  verknOpft  sind,  es  wQnschcnswerth 
erscheinen  lassen,  sind  o.  a.  namhatt  zu  machen:  beim  Uoch- 
dmcksystem  die  Kothwendigkeit  einer  fast  nnttBtarbfodtencn 
Itodienung  dee  Feuers,  wozu  meist  Anstellung  eines  beson- 
deren Heizers  erforderlich  ist;  bstn  Kiederdrucksystem  — 
wegen  der  grttmerw  UeiritOiper  und  des  dadurcb  bedingten 
umfangreichersB  KeMb  —  das  ha  VerUUtaiss  ta  hohe  An- 
lagekapital. 

Vorsage  aad  Naehtbdle  beider  Wasserbeizungs-Svsictu« 
als  bekannt  vorausgesetzt,  soll  OBobiteheDd  eiae  in  der  Fabrik 
der  Um.  Granger  &  Hyaa  ZU  Berlin  konatndite  und  von 
dem  UnterzeicbiMten  bei  eüiem  in  d.  J.  m  Charlottanbaig 
anageftthrten  Baae  aar  Anweadung  gebrachte  WaaNrheli- 
Ankge  beaehiieben  werden,  bei  welcher  abi  sehr  boMrlBaoa- 
wertfier  Versndi  gemadit  wordea  ist,  die  gmaaniaa  Uebd- 
attadfl  iMh  Knftan  la  beaaitijmi  aad  das  Gate  belderaniana 
■BdidMiB  veraiaigeD.  Die  Beldirper  sind  an  ca.  ein  viertel 
Üe&ünr  uiHpr  als  bei  der  Wanrnrnm^Heinuig.  obwohl 
die  Tampsiatar  in  Waamt  In  X«mc1  Je  nach  dar  iiMsiaa 
Tampofitor  anr  aof  40— 40*  B.  gebracht  wird;  —  dar  KenWI 
idbst  Ut  ahaaMlB  (kleiner  und  A£er  biUiger),  als  beön  Nieder- 
draCta^lMn  Ar  ^Che  Heizflächen  erforderlich  ist  Wc&ent- 
Ich  tat  iener,  dass  die  Wartang  des,  wenn  nOthig  permanent  | 
an  anterhslteadea  Emen  obae  nenaencwerthen  Zeiuufwand  j 
dadurch  oviOgUeht  wird,  dass  der  Kessel  auf  einmal  mit  dem  | 
fbr  ldele  Stunden  erforderlichen  Brennmaterial  beschickt  wird,  [ 
ein  Anfffillcn  daher  bei  strentfer  Kalte  höchstens  Morgens  und 
Abends  crforderlieli  ist,  wahrend  in  der  Regel  das  einmalige 
AnfschOttcn  genügen  wird.  lJureli  das  gleichmässigc,  hingsam 
fortbrennende  Feuer  bleibt  die  Temperatur  des  Wassers  im 
Kessel,  also  auch  die  der  zu  bebeiieoden  lUome  darduebend 
fsat  anf  faaa  gieidier  HMw,  wobei  dar  Aataiad  aaBreiuh 


ur  >VasscrheixuBgrji. 

material  als  verlkältnissmassig  gering  bezeichnet  werden  mnss. 

Der  neue  .Köhren-Kessel",  soviel  dem  l'nterzeich- 
netcn  bekannt  eine  Erfirtdnng  des  Ingenieurs  Granger, 
ist  in  den  ziemlich  ungtlnstlg  belegenen  BBreen-Itäumen  des 
Uescblifts  der  Firma  Granger  &  Uyan  im  vergangenen  Winter 
ununterbrochen  in  Thätigkcit  gewesen.  Bei  Ii"  lt.  gtntg 
tcn  4V,  Scheffel  Koaks,  die  Temperatur  dieser  Räume  von 
:)(),0(K)  Kubikfuss  Inhalt  beständig  auf  +17"  R.  zu  erhalten. 

Der  Kessel,  dessen  Veröffentlichung  an  dieser  Stelle  von 
den  Fabrikanten  im  Interesse  der  Sache  gestattet  ist,  besteht 
aus  1 9  gussciseruen,  senkrecht  stehenden  Köhren  von  i  V,  Zoll 
Durchracs-ser,  welche  an  ihrem  oberen  und  unteren  Ende 
durch  2  horizontale,  bafeisenCarmife  Biqgatlfike  i/  za  ataam 
Gänsen  verboades  sind.  Die  Zwiaehannmaia  der  eiaaehieB 
Bttbrea  sind  dorch  an  dieeelbe  anngoaaena  FlanehM  am- 
gefUlt,  wodardi  die  IboeriierthrtaFttdie  thvalidul  madbrl 
«bd.  Aa  dem  oberen  tOagt  ist  der  Stataen  snglfauHli  mit 
dem  das  iteigerahr  g  TerbsndsB;  in  glalcharWeisB  fUvtdas 
HiloUa»ltohr  h  das  atgahoMte  Wamcr  aiitMi  In  des  Kessel 
Kortd. 

Der  hnriaoBtale  Rost  l>  ist  mittels  einer  Hebdvoiricbtang 
hBhar  nad  aiedriger  zu  stellen,  um  den  Verbnmcb  des  Brennp 
nateriala  regeln,  den  KalaeidBt  verirOsaen  oder  varriagem 

so  kBonon.*) 

Die  den  Rost  zugünglich  machende  IleizthOrc  hat  netten 
dem  Zweck,  des.4cn  Itcinigung  von  Schlacken  etc.  za  bewirken, 

nur  das  Anhei/en,  nicht  di»>  KiiihriuBen  von  ürennniaterlal**) 
ZU  crmöglitheti.   lAlzieres  wird  —  iÜiuUch  wie  bei  der  Gas- 


')  Vli'^c  Vr.rVelminfr  frsfJirint  dem  Unt.T):ficluH'ton  nicht  ab» 
8olnt  iii'tbwr  iiibji .  Ut  ndn'h  •.■len*  noch  lU  \eri'iril"uc!icn  ereot  da* 
damit  b<'zweckU'  liesnltat  auf  suulfr^m  Vii_x,-  zu  Lrn  iiiien. 

"}  Als  Brcnnmatcrinl  ist  am  /«.  ckuKi^^i^steii  Kimks  in 
cigrosae«  Ütackea  —  tu  verw«iulen,  jedoch  uncii  KohW  oder  T«tf 
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fenernng  —  darch  den  Schntt-Trichter  i  anfgCRebcn  und  nach  ' 
erfolgter  vollständiger  Fällung  durch  einen  Deckel  in  Sand- 
verscbluss  ol)CU  hermetisch  ahgospcrrt. 

Die  zum  Verbrennen  erforderliche  atniosphArischc  Luft  | 
wird  nicht  darch  die  Aschfallthtire ,  sondern  durch  den  im 
Mauerwerk  ausgesparten  LuftzuströinungvKanal  a  eingeleitet, 
welcher  stets  in  diagonaler  Richtung  vom  Schornstein  anzulegen 
ist.  Von  diesem  Kanal  fuhren  im  (irundriss  und  Pn^til  |uinktirt  | 
angedeutete  Schlitze  seitlich  unter  den  Rost  und  befindet 
sich  in  ihm  ein  Kastenschieber,  welcher  den  Querschnitt  resp. 
das  Zuströmen  leicht  zu  regulircn  gestattet. 

Der  eigentliche  Rrennpmzess  geschieht  fast  nur  an  der 
Mantcl-Oberüflche  des  abgestumpften  Kegels,  dessen  Basis 


V«iiilulKkalU  uch  A  B  iia  Orairimt. 


Ktail  ur  ZnnibniBt  i*f  l-«ft.  —      Bort.  -  r.  r.  Vn»ntt». 
—  .1.  Kaoekrolir.  -  /.  /.  Ul(ftcBi(*  »rbifiiliingutlirka  4i>r  V*r- 
Uktirvhr**.      y.  L«itua(  <la>  »nriraUti  Wuwn  uck  «ia- 
Mlan  HciikdfpwB.      *.  BtcklMfrakr.  -  i.  8eUltk«t«l. 


R5hrenkeii«l  für 


von  dem  Rost  h  and  dessen  obere  Si^hnittfläche  Von  der  t'nter- 
kante  des  Fülltrichters  t'  gebildet  winl.  Die  Zirkulation  des 
Feuers  resp.  der  Verbrennungs-Produktc  erfolgt  zwischen  dem 
Schütt-Trichtcr  i  und  der  inneren  Seite  des  Urdirenkranzcs 
(Kcs.scls)  iheils  durch  die  Lücke  zwischen  den  Röhren  ober- 
lialb  der  IlcizthOrc,  theils  durch  die  im  Ilorizontalschuitl/i;— 
angegebenen  Feuer2üge  cc  oberhalb  der  hufeisenförmigen  Hori- 
zontal-Verbindung  /  nach  der  Äusseren  Seite  des  Kessel»  und 
von  dort  durch  den  am  Fuss  desselben  angelegten  Zug  {rc 
im  unteren  (irundriss)  nach  dem  Raucbnihre  </. 

Die  yuerschnitle  der  oberen  Feuergänge  <•  nehmen  allmäb- 
lig  an  Grösse  zu,  je  weiter  dieselben  von  dem  zum  Schorn- 


stein führenden  Kanal  entfernt  sind,  um  den  Zug  am  l'mfange 

des  Kessels  möglichst  gleichniO-Sjug  herbeizufoliren.  Durch 
entsprechende  Stellung  des  Schieben!  im  Kanal  o  ist  man  im 
.Stande,  nachdem  das  Wasser  auf  die  erforderliche  TemiK-ra- 
tur  gebracht  worden  ist,  die  Verbrennung  bis  auf  ein  Mini- 
mum zu  beschränken,  ohne  die  Wirkung  der  Anlage  wesent- 
lich zu  beeinträchtigen. 

Die  Kosten  eines  sulchen  „Röhren-Kessels"  bei  4'  Höhe 
(genügend  für  ca.  WX)  nFuss  Oberfläche  der  Heizkörper  in 
den  zu  erwärmenden  FUlumen)  betragen  1  Hi  Thlr.,  dazu  kom- 
plete  Garnitur  —  luftdichte  Feuerthttrcn,  Ri>st,  Schicl>er  etc. 
—  45  Thlr.,  Maurcr-ArlK'it  mit  Material,  einschl.  Verankernng 
aus  liandcisen  rot.  bO  Thlr.,  zusammen       Thlr.  Ein  Kessel 


WM8erheizun(t> 


mit  innerem  Feuerrohr  zu  einer  Niederdruck-Heizungs-Anlage 
von  demselben  l'mfange  winl  etwa  resp.  HK>  Thlr.  +  45  Thlr. 
-f  NO  Thlr.  —  22.')  Thlr.  und  ein  Sattel-Kessel  resp.  120  Thlr. 
-f  4!)  Thlr.  4   7i)  Thlr.  -  240  Thlr.  kosten. 

Für  ganz  kleine  Anlagen  kann  mau  kupferne  Röhrcn- 
kesscl  derselben  Konstruktion  —  oa.  .10  %  Iheurer  als  guss- 
ciserne  von  gleicher  Wirkung  —  anwenden,  die  weit  leichter 
sind  und  deshalb  in  den  oberen  Stockwerken  auf  Balken- 
decken aufgestellt,  event.  in  den  Küchen  mit  der  Hccrdfoue- 
rung  verbunden  werden  können. 

Berlin,  Oktober  IHTtt. 

C.  He  DSC. 
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Mittheihmgen  ant  Vereinfln. 


ArcbitektODlseher  Verein  KoHambarK.  (Ftirf«ctznnp). 
Am  5.  Juli  versammelte  sich  diT  Verein  nin  I  l'hr  am  Altnna- 
K  icler  Bahnhofo,  iitn  die  Zcmetit'  and  Thüiiw^inri'n-Fabrik  der  Ifcrren 
Khler»  qnd  Mac  Bride  in  Uoter»en  lioehcn.  Von  der  Eiscn- 
balinst»t!<<n  '!'nrnr-».rh  fuhr  \mu  in  i  i|iiiiilin-"i'ii  n»ch  il'-r  Fabrik 
und  iinii  lit.'  mit  lirr  II.  siclitif,'uii|,'  ^l^■r  I  liouwuiit.'nf.ibrik  ili  ii  An- 
Suag.  hvi  ikr  utiUt  ausgeUcluiten  I''abrikaLii>ii  wei^t^-gia-iiUr  K<tt;liel- 
öfen  iiit«ressirt«  bciunden  die  H«ntoUungi>weiiw  der  Kacheln  und 
On)am«n(«tltcke.  Dieselbe«  «erden  tucrtt  uoa  Thon  «sfurmt,  nach- 
dem dieser  in  einer  KiietmosehiM  Stark  darehmvMitrt  «ofda« 
kt  ,  dann  j^trocknct  and  (rebrnnnt.  IKe  Kadieiii  wcfdeo  ttedann 
ffettchlifTen ,  du  sie  sich  bei.n  lirennen  etwa-i  krumm  lieben  und 
Wr  ein  eb'n^antes  Aasnehen  absolut  ebene  Flächen  erfordert  werden. 
Zu  [Hr?rr  "0]i,.rntii.ri  wmlen  ei|jenthfimli 'Ii  k.in^lniirte  Kach.  !- 
Sciil-.  ilniA-ii  iMiii  n  v.  rrtrriilft,  welche  n^u'h  Art  -lor  ilhisithlL-lf- 
inii«iL'liiiit.-u  tlu  Küclii'ln  in  einem  Jlalirin'n  aul  «iot-r  j.'«  .<''^^criii'ii 
ritttte  hin  und  her  bewe;.'Lii.  l>.  r  fur  .Iii  Oefen  Terwcn.li'to  Tli.ui 
wird  uicbt  iu  uninittelbarer  Näliu  gegraben,  aundern  kotanit  aa» 
KellisglnKa ,  md  es  kt  ein  Kmat  nur  KunterviniuR  desselben 
wählend  dei  llfnitvn  neben  dem  Mnftxeblade  an)^l«<;t.  Uebri- 
^ens  kommen  bt'i  der  Fabrikation  die  Koüten  des  Thons  gut  nicht 
m  Betracht,  und  eii  liefet  der  Schwerpunkt  vielmehr  im  Arbeil«- 
lühn,  dem  firennmaterijil  und  il  r  (Jl.i^ur,  .Ii tlh  Hin  ^^aI1g•^!a'^Knbrik- 
((ebeimlIi««  i<t.  Von  be«oliilvTiii:  Iii?L-rivis<j  waf  ri  ilk  iiu  lltiiaii»- 
iiance«til  vori(i);lich  echän  bi«  zur  Grösiic  Tun  4  FiUMi  im  QnadrKt 
ao~u-i  iiiliiti>n  Thon-Ornamente  fttr  dan  StnUninBlicliai  NenbM  ia 
der  Drandtwietc  zo  Hamburj^. 

lisch  der  lienicbtigung  der  Ziegeleien  und  der  Kormatein- 
Fsbflltstion.  bei  welcher  aowohl  dem  Material  ok  auch  der  akara- 
tcn  Aosniirun^  der  ventchiedenorti^ten  PioAls  und  CUasasen  gnuae 
Anerkennung  gezollt  wurde,  gelaoxtc  man  rar  ZementUnlk.  Der 
Zement,  welcher  zu  dei;  li.  sfvn  in  Hambnrß  zur  Verwendung  kom- 
menden Sorten  gehört,  wiril  liinr  anf  nassem  Wege  bereitet,  wie 
in  Kü^lrvtnl,  iRbwi_>ii:lii'ii  i  v.ni  iIit  \i:n  l!?icm  {rfbr:l!!.irhli.'Wti  llcrei- 
tHiiir  iiiil'  tr;>.:)iCii,'iii  Wf^jtL  jti.r  'lli.^n  wird  nnweit  dir  !'.ibrik 
gegrat)en  umi  )nitl..l^  finut  Plertlmseubuhn  tranijiiriirt.  Die 
Kreide  kommt  aos  I,i  g-  rsilorf,  2  t^tunden  von  Itzehoe,  »  :i  «i.  sie 
Qtttchit  lYerdecisenbahn  an  die  StOr  und  von  hier  |>er  hilf  durch 
di»  Elbs  nad  die  FIrmih  nach  der  Fabrik  geiuigt,  Die  beiden 
Mataifnlin  werden  nsicli  liesliinraten,  eehr  genau  zo  bemessenden 
GewielltnieDgen  zusniumcngeschlemmt,  die  Maaae  lagert  Hich  in 
Bsasins  ab.  wird  dann  in  mehr  oder  weniger  breiartigem  Znstaade 
»■f  Parren  gebracht  und  getrocknet.  Sobald  sie  gi-uUgende  Kon- 
sixtenz  gewonnen  hat,  wird  nie  in  Spatenstiche  ab^>thoilt,  vollends 
getrocknet  und  in  Offen  gefahren,  wo  s-c  in  (^-Jm-htäi, ,  abwech- 
selnd mit  Koak«,  gelagert  winl.  Ist  ■.U-r  dl.  n  pi  tiiHt,  m.  wird  er 
angehrannt  nnd  nach  etwa  Ii  Tagen  der  j,u  viiter  blumigen  Masüe 

K ■brannte  Zement  aus  dem  Ofen  herausgezogen.  Die  harten  grossen 
rocken  kommen  znent  unter  KoUerrteine,  die  weitere  Verklcinc- 
xaat  i^hieht  zwiachsn  MlUitsiiMBt  wobei  das  fert^Folw  wi" 
IbSl  gelmtelt  wird. 

rnniittelbar  nachdem  der  Zement  gemahlen  ist,  bindet  er  eben 
so  ra<ieh  ab  wie  (Jypg,  and  ist  zu  wenigen  Zwecken  zu  verwenden. 
Mit  der  Zeit  wird  er  lanpssiner  tittnloiiri.  Hasch  bindender  Zement 
eignet  sich  beoonders  jiiin  Vnt/-:-t'.,  i.injrsam  bindender  lieiunders 
für  WMt  und  als  Mörtel  tür  Wasscrbaoteu,  d«  er  hXrter  wfard  als 
r»<>ti  1  iiitender  nnd  das  risUigt' AnmaelMB  deiadbsi  «airiger 
schwierig  i«t. 

J'Br  die  Kfickfahrt  naeh  Rimbnilg  Miante  sich  der  Verein 
aiiiet  kleinen  DampfochifT««.  «eichet  Ihn  die  vieleu  Windangen  der 
schmalen  Pinnan  hinunter  in  die  >Ilbe  fUhrtei  Naehdam  dsT  Sand 
zum  hungerigen  Wolf  j)ai»irt  war,  gelangte  man  onterhalb  Stade 

in  dik<  HauptfahrwoiiBer  der  Klbo  und  landete  gegen  !)  Uhr  Absuds 
in  St,  Pauli,  um  «ich  in  Wizel's  HMel  bei  einem  gemeinsanm 
Mittags-  oder  besser  Abendessen  von  den  durch  anhaltendes  Regen- 
wetter vermehrten  MUh^tiileu  des  Tagen  zu  erholen. 

In  der  VerKamnilnng  vom  ;iO,  SeptemTi-'r  fsn  !  il.  r  h  ü  Ilastedl 
und  Andreas  Meyer  eingebrachte  Antr.ij;,  v.  ri  i:is.,  itij,'  InoOMark 
(Ur  die  deutnehe  National-InvalidcnstiftuDg  heringi  iicti ,  tilUeitigen 
Keifall  i.r.il  H  ir.li-  l.iliin  .-rwitert,  dasa  der  Verein  b,'scli|i.s.N,  geinen 
JUaervcfond  im  BetTajjc  tob  IMO  Mark  lilr  diese  Stiftung  zur  Ver- 
Ognag  ca  stolkm.  Hietanf  macbte  der  beim  Bsa  der  KlbbrOcke 
anfasteUte  tngenlenr  B9per,  welcher  einen  Urlaub  genommen 
batte.  um  w&hreud  des  Krieges  bei  Ingenieur -Arbeiten  im  Felde 
verwendet  zu  worden,  eine  selir  interesiyinte  und  eing<"hende  Slit- 
theilung  iSber  den  Bau  der  Kriegs- Kij<enl>ahn  von  fieiiiillv  nach 
Pont  a  Monsson,  an  welchem  er  Theil  genommen  hatte.  l>ie  Vor- 
arbeitt'n  för  diese  B:ihn  miissten  bei  dem  in  der  Nnfnr  il<r  S,iehe 
liegenden  Mangel  ■  ri'. nlerlichen  technischen  II iiir-cihiti-rulK  in 
sehr  )>riniitiver  Weist  l»elrieben  werden,  und  die  giiii«:  .Scäjilderung 
der  mit  den  zufällig  zur  Hand  belindlichen  Materialien  nnd  Ar- 
li-'itskräflen  abweichend  von  der  Ublichcu,  iwrgfiiltig  geregelten 
ltaiiK.'i<e  der  detit«eb«N  RasnbaihDeB  in  gniascr  Hart  batriaMncn 
.\rbeiteii  erinnerte  n  trtekr  Beziebang  an  die  bekannte»  rerdienst- 
lioben  technischen  Leistungen  des  anf  üch  selbst  nnd  die  Natur 
ange«le«cnen  K<jhin»on  '"rusoe.  Täter  diesen  Uinstfinden  ist  ea 
um  so  er*tiiunlicher,  das»  die  Bahn,  welche  naeh  der  Schätzung 
d. '1  li'edners  im  tJanzcn  nicht  mehr  aU  IÜ4,(HM)  Thir.  gekostet  hat, 
in  d<T  T.änjje  v..n  deut^icliAn  Meilen  v  m  1«.  Angust  bis  zum 
S,  |.|i -id.'-i  .    Iii-,-  in  ,'>  Wochen  von  Anr.in^:  bi-  /H  Ende  fertig 

gettaat  ist.  ciiigercchiiet  eines  grösseren  au»  H"h  konstraürten  Vi»- 
dnkita  nnd  einer  feiten  Mtlssnten  Bracke  Ober  dieMoael,  nnd  dMS 


dieselbe,  obgleich  sie  Kurven  von  .'lO  Rathen  Iladias  mit  gleich- 
zeitiger Steigung  von  I  :  40  enthSlt,  »olide  genug  geworden  ixt, 
um  Zöge  von  Itt  ri-äenKn^intwePii  in  drr  nblicheu  Kiscaibahnge- 
sdiwindigkeit  zn  b<  (-  rdi-ni 

Etkiirsiim   'nr  li.'si     t,  i  t;n  n     di.s  Pariser  Bahnhofs 
und  di-r  I!  1 1.  b  r  Ii  0  k  r-  ;>i;i  liinsta^  duü  l,  '  Ikl-sbi  r. 

litii  2  ühr  Xa4.'luuiU^ä  verKäiiimelten  sich  etwa  7Ü  Mitglieder 
des  Vereins  auf  dem  Grasbrook  und  besichtigten  unter  der  FOli- 
rnng  der  lugenieurc  des  Baues  zuerst  den  Hau  der  Pfeiler  nnd 
Wiiierlsj(er  Kr  die  tweig<<leii^igen  und  zogleich  fUr  Strassenfahrwerl 
beallmmten  Drehbrflcken  am  Ilrookthor  und  am  Ericas,  and  dir 
Aasgrabung  des  neuen  Durchstichs  für  den  Oberhafen  am  Ericos, 
sodann  da»  in  der  Anfmanerung  liegriffene  UauptgebAude  dei>  Balin- 
li.'fs.  firniT  die  F'indininir  di  r  (^'K^imstifr  atn  oherhafen,  sodann 
di-Mi  in  der  StbiitUimr  briiniUii-b.Mi  li^diniiAiriin  ant  dem  Entenwürder. 
/  ili-Ut  die  ElbbrfiCM  ,  di  r.'ii  l'f.'ib'r  «choa  stit  längerer  Zeit  für 
dii'  .Aufnahme  des  «i^^i'riirn  nb  rliiues  vollendet  sind  and  deren 
nördUcliste  Htroniöffnnng  augenblicklielt  durch  ein  hülierne«  Leltr- 
nrtst  «taMA»  iataaf  wdefaaai  die  tw  dn  TMuam^mi 
BaaraUi  Löhaa  <nt«a<nne  nnd  nm  Harkort  amgelUirte  sennicde- 
eiseme  Fachwerkskonstruktion  aufgestellt  wird.  Die  bequeme  Ein- 
richtung de»  LehrgerHstes  Hess  selbst  för  schwindlige  Mitglieder 
die  genaue  I!ii~ii  iitigiing  der  Eisenarbeit  an  den  Aufl  i^'orn  and  nu 
den  oberii  li  .irtungen  zu.  deren  höchste  Wölbung  -i<  Ii  fiist  li^i' 
aber  das  Nicdrig«a»scr  der  Elbe  erhebt  Pip  bMd-'ri  Hrii.  Vin  lU"  r 
die  Nordcr-  und  Södcrelbe  zwischen  HarnliiirK  und  Miirburi;  wi  r- 
den  voranssichtlich  im  Herbst  de»  nileh^rm  Jahres  ganz  vollendet 
sein.  8ie  tragen  eine  zweigelcisi^e  IlHiiti  tiad  8  nsnwgt,  Ftr 
Strasseofohrwerk  sind  sie  nicht  eingerichtet. 

Nach  dsrMektignDg,  gMiaa  i  Uhr,  kdntsa  dia  Taiaiaanit- 
glicder  ia  Jsllaa  «iader  uieh  mr  Stadt  nrllck. 

(fnrlsetnnf  IblgL) 

Arokit«ktM-T«MiB  h  Bcrllll.  Venamninaf  am  29. 

tober  1S70;  VorritsenderHr.  Koeb.  aDwtsend  109  Mit^dsr  and 

.'»  (iäste. 

Mit  Beziehung  anf  seinen  vor  9  Wochen  gchaltsncB  Tortrag 
iilvr  die  riiifil1irun<j  der  tlasfei-eriinfr  in  die  n<'ue  Porzellan  -  Ma- 
iird.iUrr  zu  rhHr!.i;(L-iibi.ri,'  i,Mb  Hr.  .M.illi  r  dii'  l>l.Kiriiiifi;  ab, 
da.«»  diti'  l'rojekt  zu  dem  gegeuwurtjg  im  Bau  begritl'enen  Hrrnn- 
ofen  derselben  allein  von  dem  in  seiner  vorlüntigen  Publikation 
ttber  die  Versuchsbr&nd«  {iu  im  Uittbeiluagen  des  Verein»  zur 
BaOfderaag  daa  GawerbAaisHa  in  PnuiaeB)  «mihaton  Hra.  II ead- 
heiu  nad^  {hm  selbst  heirBhML  Der  Antiiail,  ««1cIi«b  der  An- 
führer Hr,M  eis  ebner  iu  einem  kQrzlicb  verbreiteten  Zirkular  an 
d<>r  Krtindan^  dieser  Ofonkonstruktion  fUr  sich  in  .\nspmch  nehme, 
bescbränke  sich  in  Wirklichkeit  ansschliMslicb  daiKof,  dass  dandbe 
unter  der  detaillirtesten  l^itung  mit  dem  Aidtiagaa  dar  Bata- 
zoi^hnnitfren  bi-schfiftifft  worden  »'i. 

|[ii  AiivLldu'.s  im  i-L-inu  trühor,'!!  Mi'.'.ln ilur.p'.ri  Tibir  Ki'iistan- 
tinu|>el  und  »eine  Bauwerke  gab  Hr.  Adler  sodann  eine  eingeben- 
dere  Schilderung  dca  berfthiMCB  Hauptbaadanknals  dar  Stadt,  der 
Hagia  Sophia. 

Die  ItaageaeUdMa  wd  die  Banbcschnibaof  ia  Xirehe  sisd 

nicht  unbekannt  ErMlut  Mi  nor,  daaa  dar  Radier  die  Ustvriaclimi 

Vorläufer  und  Anknüpfungspunkte  fBr  dis  Ptandisposition  derselben 
in  den  gro:uen  Oewölbebuuten  der  rfimtaenen  KsiMn-zeit,  K|Hiziell 
in  der  Basilika  des'  Maxi  ntiiiv  rrblickt,  welche  genan  die  gleicHi' 
.\iiiirdiiun;'  .li-r  H.iii^dw  idi  rl.ißt-r.  ji  doch  für  Kreuzgewtdbe  dispoijiit. 
aufweist,  wihrend  die  Eigcnthnmlichkeitea  der  Uagia  6«pbia  daran^ 
eutsUnden  sind,  dass  dm  Aoi^  Kii|ip«lgawalba  anf  2irickaln 
halten  suUto. 

Die  IjOsnng  der  grossen  konsirvUlno  Sebwierigfcsiten,  welclM 

hiersag  hervorgingen,  ist.  wie  der  Redner  ichoa  In  SUnsm  M* 
beren  Vortrage  ausgeführt  hatte,  mit  au^serordentUciheai  Schalt 
sinn,  ja  zum  llieil  mit  RafHnement,  aber  do«h  mit  dlinBOnar 
Kühnheit  erfolgt.  Die  Widerlager,  sowie  die  zu  stark  anreil« 
brochenen  Haupttragomaaern  waren  entschieden  za  schwach,  daksr 
haften  stell  r.nti-r  dorn  EinflnB^e  d'.T  Krfbi-fion  in  wiederholten 
/fit.'ti  »t-irke  He'^ili;idi;:urii.-i:ii  iiti  Jrm  liuinviTl«.'  iTfic-ten,  «uklie 
allittälig  i-i(ie  »elir  l»e<iBiiri  iidr-  \'er.-l;irl.iiii);  ili\-..«'lU'll  liottiw.'iidiiT 
gemacht  haben,  ohne  dass  's  f;i  Iuiil'i  n  ^v.i^<!.  :ille  Sparen  der  ^-L-itt- 
gefiindeiien  Slönuigeu  seiner  «tiakilität.  die  sich  namentiicb  in 
einer  Verdritalnnf  daa  KupaalkiaaMa  nnd  sahlmieliaa  Xiaaea  tei- 

fen ,  ganz  in  beedtigen.  In  der  are1ilt«kl«niIselMa  ISsaag  dar 
onstraktiven  Bedingungen  giebt  »ich  zum  llieil  die  grössie  Un- 
beholfenheit knnd,  -»o  z.  H,  bei  der  l'elterwiMbung  der  unteren  ' 
Seiti'nscbift'e,  w  din  Kimpfer  der  da«  Emporengcwfilbc  stützenden 
inneren  Sänli  n  um  S—'J'  niedriger  liegen,  als  die  Kämpfer  der 
nach  dem  MitteUctiifT  «ich  .'iffiiiTideii  Arliadmwnn;!  Diese  Dif- 
ferenz -M  d.idiin  Ii  \ ,  i iiiiu- It,  ii.i-,s  db  rib'T  di'ii  iiin<Ti'n  SSulen 
gespannten  iiurte  mit  «linei.i  i^Uiieti  •isiilodiltgt.ii  BugenstOckc  zo 
den  Kämpfern  der  grvs.->en  Säulen  emporgi^führt  »iiid,  während  die 
starken  \  erankerungea  dieser  Ourtbögen  sich  mit  ScbUlMeD  an  die 
kostbaren  (angebUck  aus  Eubasna  stammenden)  Schftlte  gresea 
sanlen  anscbliesien.  —  Au  Msterialien  der  Konstniictioo  haban 
Marmor  (zu  den  SInlen  nnd  feineren  Arcbitekturstricken),  ein  sehr 
feiner  Kalkstein  (zu  den  K  Haupipfeileni).  endlich  Backsteine  (tu 
den  UinfaK^ngsmaucm  und  (Ji  *.  liifn»  {rHient.  Die  Bs(  V«teiiie 
sind  14"  im  □  gross,  'J  diik  und  mir  1— starki  ti  I  ii>:i  n 
vemaiiett.  Dsss  an  der  im  Scheitel  2i",  im  Aa&nge  starken 
KnppelSlaiatnia  airn  
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mI«,  bat  neh  M  nAb«rcr  üntersnchittig  (wUmnd  dtt  Mtten 

KeiMirntnrbaaH)  »Is  Mvt);c  .rwicacn. 

Das  I'ro^anini  <!<t  Kirclx'  üt  nncb  hmte  klar  za  «rrkttoueo. 
Nächüt  «intm  sehr  bedcutciidon  oivi  In  K")fr?  des  strengen  bvzui- 
tiniiicheu  ZeromouicIlK  komplixiriin  Iliuinilt 'lirfnisse  wnren  die 
Bc<liuf;UDgen  f^iif^'n  H»>hfni  djh!  H  :r.  .  iii.  r  LMitt-n  Ttipcsbt'li'och- 
tung  und  di  r  Mi'jjlii  li»rit  .  ih.t  f,'u'.i  u  Aln'i;iUH'lni<:litii:i^;  /.»  er- 
mien.  DlcM  KrfuUung  ist  in  nivinU-Tbalti-r  WriKc  gvgliickt.  Lei- 
der ist  dm  Iiim  MtMT  chaaMÜm  klKblkhan  HaiiaMmM  tOBiK 
bcnuibt,  «M  dl  «ttttehleilcBer  Ibiitcl  emplimdcii  wird,  intlneBa 
die  nacb  «vliräg  litRenden  Axen  eriol|;te  Pwponiriing  der  tArki- 
«ciien  Gebct»vorricht»nffen  »uf  dem  Fussboden  »Wrt  und  verwirrt. 
Aber  doch  \ia»t  sich  die  Stellung  f3r  den  eheniuligen  Altar,  die 
heilige  Wand  nod  die  Schreine  für  daa  heilige  Itcrätb.  tat  die  Sitie 
de»  Patriiirclien  und  hOcbsteu  Klerus,  die  Kanzel  and  d''n  kaiwr- 
liili'  ti  Tiifini,  fi;r  die  t;ch ranken,  W'jli.li.'  ilir  •  uui  Imii  AbtlieiloBgen 
:>chied«i>,  gKtiüü  fe»t«>trllen.  Der  .tilgt itit- ine  Kiiitiruck  lie»  Inneni 
i«t  ein  iiberrawcbend  weitränroiger  und  luftiger,  die  Akustik  nach 
den  »pezicllen  Yersucben  des  Redners  eine  .10  g&nstige,  dusü  trotz 
der  jetzigen  Kahlbelt  und  der  Leer«  des  Baumes  «in  nicht  tu  laut 
•preeheiider  Kedaer  von  der  SteUe  der  alten  Kstutel  aus  (in  der 
fflHtvliise  der  Kirche,  etwa  im  uben<teii  Viertel  de»  Kumjel<|QAdratt) 
bis  so  die  iu»»eri!ten  Grenzen  de»  Mittelschifl'ii.  als«  bis  atif  NO' 
Rntfernnuff,  oTirri  Timl  nntfn  TuHlciirnmün  il,  iitlich  zu  verstehen  int. 
Ein  Kc)m  i>i  hiiri.'Li  nicht  zu  btiuLrkLii,  H,in,i'rn  tritt  erst  beiden 
äusHcr-ten  Kral'tiiris1rcii(;iiugen  dr:  MiiLinu  ein.  —  Die  Tagesbe- 
li  uilitiiii^r  i:iuss  früher  eine  ftberri  iv  hlirlh-  gewesen  stein  und  i»t 
noch  jetzt,  nachdem  viele  Oeffnungen  gesclilosnen  oder  doch 
«iDgeicbiiiikt  üiid.  eine  Kht  belle.  Die  Anordnung  nml  Vcrthei- 
laog  der  FeimteT  ist  mit  m  grossem  Geschick  goscheben.  das»  nirgends 
•ine  Blendung  des  Auges  erfolgt,  sondern  durchwej^  l  iiiL'  ^'Kieh- 
mässig  vertheilte  FDUe  von  Licht  vurfaundon  isl,  J,i,-.  ."^cl.lag- 
»chaltoD  kanm  zu  bemerken  sind  -  ein  Uanptf^rund  (Qr  deu  ma- 
gischen fjndruck  de«  Innern  der  Hagia  Sophia.  Die  Abcndbe- 
leuchtnng  erfolgt  jetzt  in  einer  jii  inlich  kindlichen  Weise,  indem 
an  schmiedeeisernen,  im  Iinlhlen  hcr:k)>h.ii:gcnden  üingen  eine  An- 
zahl Von  kleinen  Lünip«;li>.'u  Ufestigt  wird,  macfat  aber  doch  einen 
höclut  glänzenden  Eindruck,  wabnwbdiliab  iit  die  dmUfe  Be- 
leuchtung »ehr  ihnlicb  gcwe»en. 

FBr  die  tsthetiKl«  Wkkmf  im  Imen  iit  ü»  d«rA  die 
Terwenduig  vmi  ÜMirikm  badingto  BOdnii;  der  Piwttle,  die  nir- 
gends (cbam  Kanin,  eoidem  überall  rundliche  Formen  zeigen, 
Ton  groeaem  EinfloM;  man  vermisst  deuizufulgc  entschiedene  archi- 
tektoniürhe  Linien,  kann  wich  jedoch  andrn  rs.  its  .l.  rn  Kindrucke  der 
Milde,  den  diese  Protilbildung  bervorbrintrt,  11  ■  lit  .  nt/iehen.  Ueber- 
wältjgpnd  nnd  nSrhit  «ler  n>-!t»irhfnrii;  liic  1  ij.'i'iithii!iilirbs*<- Srhfin- 
lifil  der   Sephiii  >ell  die  Hirbi),'!'   Wirkriiiij  iles  Innern  wele!ie 

der  Hedner  »l»  im  Wesentlichen  au»  zwei  Huuptlönen  zusammen- 
MNlBt  KbiMait»  —  mUn  «m  vnUm  gnmn  BUberi  eben  «in 
IriMB  mrttea  GM. 

Itiich  Bct>ndiguDg  des  Vortrages  gab  eine  im  Fragekasten  cnt- 
hahrae  .\nregiuig,  wie  der  Verein  (ich  zu  dem  i>eitei)H  de^  .^tras:«- 
burger  Doinbaukoroites  erlassenen  Aufrufe  verhalten  unltt».  Oelf^en- 
hcit  zu  einer  kurzen  Diskussion,  in  welcher  für  und  ui  lei  das 
Veranstalten  von  GeldfiimmlHngi-n  im  Tr.ter'?«'  Ich  Str.i  >l  urgcr 
Münster»  gesprochi  11  wurile.  ;eil(jeti  ili,  :illf.'i  iiii  irie  An-e  lil  .1  .Ii  Mind 
gtih,  da.'««  der  Architektenverein  zu  lierlui  »ich  eiiit  iii  s>>k-luu,  tum 
Theil  direkt  an  die  Architekten  adressirtcn  .\nfrufi'  gegenüber 
nicht  ganz  pasirir  vcrbstten  k<'>nne,  /.u  einer  Vorberathaog  der 
«tm  einznschlagendaii  Schritte ,  aber  ««lebe  in  nlebeter  fimpt- 
TMMiniBlDDg  beacMoaim  werden  soll,  waide  «bw  tMuadtdott, 
bMtchauI  ans  den  Bantn  Adler,  Blanskematelii,  RocekmaBB, 
Frltaek  oaA  Ortk  «ingeert»*.  —  F.  — 

Vermisclitea. 

Orindang  eines  Dombaukumites  in  Strassbnrg.  Die 
.Straeaburger  Zeitung  und  nach  ihr  die  Mehrzahl  der  deutschen 
Btttter  TcrtilNitlickaB  NgfsdcB  AilW: 

SliBiebing'k  berrHcber  Htnster  iet  in  Felge  der  Belwernngs- 
o|M;rationcn  stark  besehüdigt.  Das  T>ach  ist  von  den  Flummen 
verzehrt,  da«  Mauerwerk,  die  Fenster  und  die  innere  Ausstattung 
der  Kirche  Iwben  erheblich  gelitten.  1>  tli'ir  ilrini,'.  ii(i  Noth, 
»choB  vor  dem  Eintritt  de;«  Winters  ein  ime  ?  Pai  Ii  /u  Iraen  und 
die  AnsHes'pnifip  rlpr  übrigen  Schäden  mindesten»  iin^uuuhnen. 
Zniiiii  ti^t  y\ini  Ziv.cki!  der  schleunigen  Vornahme  dieser  lleslau- 
rationnarbeiten,  dann  aber  auch  zur  I'ürderung  dei>  gtiizlichen  Ans- 
baue»  der  imnerhiD  noch  unvollendeten  Kirche  sind  die  Uater- 
leiobneten  zn  einem  Dombaukouiite  zuxiimmen^ctrcten. 

Ab  un.terc  Angabe  betrachten  wir  die  Ite^chafTung  der  zur 
Anellihrung  des  gntaieB  Wöiea  erforderlichen  Mittel  und  die  l'rber- 
waehung  der  Kestauriitlonsarbeiten  in  techniceher  und  nrchäolu- 
giscber  Hinsicht.  Die  Mittel  der  MGnsterkirche  •«■Ibi't  sind  im- 
ji>Jfinf''lj<'h  }<\m  Aufwand  "s.-ifcTii'r  Kr->te:i  ,  die  Stiidt  i.st  duicb  die 
lli'driin^'ni-C' d.  r  lei/Jm  Z.  ir  ii;  h;ir1  h^'lTeJtrn.  ini  IVironaita  dieses 
jiestaurationswer»  in  'tic  ll.ind  iiciiiiieii  /n  kniiinn. 

Darum  wenden  «ir  iin»  :ui  liie  i;.in/r  /nilisir'r  Wi  l*  mit  der 
Bitt«,  die  Erreichung  des  hehren  Zieles  förUern  zu  bellen. 

AlH  wetdw  «kat  abnrltodtap  JülBaf«  bneita  F^prand«  ge- 
woideB  ibd.  Alle,  welcbe  inm  ndae  and  lar  Ehn  fiottat  aoiie 
Temiiel  schniAcken  wollen.  Alte,  welchen  die  Wiedeikeiatoflkng 
lind  Vollendung  eines  der  prAchtigsten  Denkmäler  gothüeher  Bau- 
kunst am  Her/en  üe^rt.  —  diet.-  .Ulc  iv  r  l<.'n  uns  untersilQtzen.  sie 
werden   uns   l)i  liidfhel»   i-ein,    in  den  lienit/,  der  Oeldmittel  zn  g«- 

langea,  deieu  wir  zur  Aasfilluuug  des  Werkes  bcdärfen. 


Jedes  Scherflein  ist  uns  «iOfcOBiBieu,  allein  es  müssen  der 
(iaben  viele  und  reichliche  flicssen,  «oll  An*  Unternehmen  tu  »•inem 
raKcheu  und  guten  Erfolge  gefBbrt  werden. 

Kmpfehlensworth  ist  darum  dii>  HiMung  von  <[  .viulkeniiteR, 
welche  sich  im  Beri'iche  einer  In  rinirnt en  Lurid^eluiü  ,  rite  r  Pro- 
vinz, eines  Kreises  oder  einer  SU.lt  die  Auibringnng  von  regel- 
mässigen Ueldbeitriigen  angelegen  sein  Issiieii.  Jeder  der  L'ntßr- 
xclcbucteu  ist  gern  bereit,  die  uabeii  in  Empfang  zu  nebmcn  BBd 
ftr  dcB  baiactM  Zweck  der  MüBstentiftakaiae  ro  ftberwainB, 
OalT«  Gfttt  nntercm  Werke  das  Geliagea! 

SlroMburg,  den  20.  Oktober  1870. 
tJraf  von  Bismarc k- Bohle  11,  tiencral-Uouv^'rueur  im  Kli.a».i. 
von  Kählwctter,  /ivil-Kommissär  im  El<as.H.  Andreas,  Kischnf 
von  Stras»<burg.  Kapp.  (Jeneral-Vikar.  Marula,  tieneral-Vikar. 
Graf  Lnzburg,  Träfekt  Dr.  Kil»-«.  Maire  .TanKü.  ii  Land- 
rath. ;>pitz.  Dompfarrer.  Gerber,  rf..i;er /a  H;i-;en;ei  Mraub, 
Sekretär  des  Vereins  für  Alterthumsforschuji^;  iiu  l,ls»ss.  Klotz, 
Dom-Arcbitekt  FUminiqa,  Gebabuer  Baurath.  fnanoiVt 
Architdit  oBd  Ingeaienr-HattptiMBB.  Bpach,  Arebir-DiNktar. 
Patltf,  Afehltekt. 


Aus  der  Ifachlitteratur. 

Zeitschrift  fir  BftlWM«!,  ndigirt  r,  O.BiUaai,  häag. 

|H7ü.  Heft  7-10. 

B.    .\us  dem  Gebiet«  des  I  uire  n  ii-urwesens. 

1.  Das  Ilocbresurvoir  der  äiadtwasserkunst  io  LU- 
bek>  fwi  Kiicg.  —  Daaidbe  iit  iai  iahi»  im  auf  den  Sff 
bobea  Uftmuide  des  WakenitiHanea  obeilialb  der  Sudt,  ndie  dem 
I'unkt,  wo  das  W.-vser  für  die  Stadtwas^rkuiist  geschöpft  wird, 
erbaut.  Die  Hochreservoirs  in  Stettin.  Hamburg.  Altona  und  Ku- 
stock  haben  als  Muster  ifeiient.  Doch  scheint  «^fivr.s  mehr  Sorgfalt 
auf  die  äussert'  architektoniscbe  Ausbildung  v  rw. mlet  r.n  sein. 
Dip?r!be  krsiin  im  Gnitren  :iU  p'li;!iij(»n  bezeichnet  werden,  wenn- 
MjSii'ii  d.T  iius  der  .M:t1''  A' •■  lleM  rv  injebttudc«  hervorwachsende 
»ilir  bclikiike  iliurm,  welcher  das  Steigerolir  umschliesüt,  ^ich 
nicht  gerade  günstig  aaanimmt. 

Der  ca.  ütj'  hohe  Bamn  unter  dem  Boden  d««  Keeervoin  ist 
iwwkwBaeig  tu  WohBiugen  nnd  UteaailkwAanieB  verwerthet 
Dan  Btaemlr  fluiet  bei  einem  WaMerstaod  wn  It  S"  48126  Kb.' 
Wasaer.  !  '  •  is  frii5^-''i'ernen  Platten  zueammengesctzt,  und 
rabt  auf  fi-l  I    '      1-'  r:i'  n  If.dken. 

Die  Liji luv trassen br 0 cko  7«  Berlin,  jet?t  Augustu- 
BrOcke  genannt,  von  Quassowski.  Ihe  llrm  k  ■  «i:rde  erbaut, 
um  den  Verkehr  zwischen  der  Stadt  Berlin  und  dem  provisorischen 
Bahnhof  der  Borlin-l'  i-diini -Magdeburger  Ki.senbabn  zu  vermitteln, 
erhielt  jedoch  unter  Mitwirkung  de«  Atagistrats  einen  d«limtiv«u 
Cbarakter.  Sie  hat  ebm  HlttiMOMM  tm  M'  snd  »ni  iMlaa* 
SAniBgeB  von  ]e  18'  Wette,  Die  FraibabB  wird  in  der  Vittel- 
olfiuing  durch  -I,  bauptsüchlich  ans  Schmiedeeisen  kon.stTairte 
Klap|H;n.  in  den  Scitcnölfnungen  ilurch  schmiedeeiserne  B<igen  IbH 
/ugsiange!!.  die  Fu^-s^iänifr-Bankets  werden  in  allen  drei  Ocffiiangeu 
durch  sehinie  l>  l  i.'  rni'  lle^',  :i  ohne  Zugstangen  getragen.  Die  Khip- 

Sen  sind  iint  Wellenblech  und  darnber  eichenen  Bohlen  abgedeckt, 
ie  festen  0,  !liuiiii;.,'n  mit  '/«zolligen  Buckelnlatten,  deren  konveze 
Seite  »ach  unten  liegt.  Letztere  sind  mit  rl<''ton  abgeglichen  und 
tragen  Granitptlaster  in  dement:  in  der  Fahrbahn  aus  grossen,  in 
den  Fus.swegen  aus  Mosaiksteiiien.  Die  Fundiruug  der  Brücke  er- 
folgte twiseben  Snondw&Bden  auf  BetoBscbkihtea.  Die  BancfBBf 
geschah  mit  gewöhnlichen  Haadbaggern,  die  BMonirnng  mit  ndflen 
iAliemen  Klappknsten,  die  aa  Stangen  versenkt  warten. 

3,  Se Ibstregistrirende  Pegelohr  an  dem  Hau]it-We- 
»er-l'egcl  zu  Uranien,  von  Derif.  —  l*er  se^t  l-;'"  existirendeu 
I'egeluhr  wurde  ImI',  i  in  .Xjjjiiir.il  2nni  m l:(^.UliLUif,'i n  Registriren 
der  Wa^iersfSnde  l.n  «-.e/erugt.  Derselbe  ist  besibricbeii  i:iid  ;mf 
einein  Idiitt  ini  Alhi-  diwgestellt.  während  ein  Blatt  iniT'  \f  in<  lire 
DLi^Tuiiiiue  zeigt,  wvkhe  der  i^tifl  d«s  Au|*aFat«s  vencichnet  hat. 

4.  l'ra-  und  Neubauten  dar  BerliB'-PBtadBn-llagde- 
bnrgcr  Eisenbahn,  von  (jnatiowaki.  —  Von  «Eeeem  Atnsatli 
als  dessen  Vorläufer  der  ad  2  erwähnte  über  die  LinkstrosieB' 
brdck«  zu  betrachten  ist,  liegt  augcnblicKlicb  nur  der  Anfang  vor, 

;  Nach  einem  üeberblick  Uber  die  inteu'*j»ante  Kntwickelungsgeschichte 
derPot.-idainer  Bahn,  der  >cr.->tiMi  I.<ikomotivl)ahn  in  l'reUhAcn",  wi  rden 

'  die  l'mbanten  der  kleineren  Drücken  hrs^-hriehen.  wplchc  thcil>  durch 
die  Anlage  des  zneit-  n  ' )■  le>>'-.  ilur<  l.  ile' immer  schwereren 

I Betriebsmittel  erforderlich  wurdeu.  Dem  stlir  Hchwierii;en  Ijiiliaii 
der  Werderbrflcke  soll  siiiter  ein  besonderer  Auf«itt  gewidmet 
.  werden.  I),inn  folgt  Beschreibung  der  ErwciferuiigsbautcB  der 
,  kleineren  Bahnhufe,  mit  viekn  iu  den  Text  eingestreuten  t^iam. 
Endlich  werden  die  neuen  Bahnprojekt«  besjtrochcn.  Vk  rind  dkn 
I  die  Linien  Bur[.'-Helmstedt.  Eil>leben-Jenhemi  und  Biedritz-Zerbst. 
;  Die  erstere,  die  Haupttinie,  ist  aii*  der  Nothwendigkeit  hervorge- 
gangen, die  l'ntsfl.iiiH'r  Unlin  ir  riknnx'nzfiihig  mit  der  Berlin- Lehrter 
1  zn  erhalten  S  e  -t  ll;  \ nn  iJi. le'  l.is  Magdeburg  eine  Korrektion  <ler 
■  alten  Balinlinie  d;ir  inni  lührt  zugleich  den  flir  das  reisende  l'u- 

IHil-.nir;  ni' lit  li  jidi  zn  schätzenden  Vorfheil  mit  sich,  da.^!! 

Magdeburg  einen  ueueii  Zentralbahnhof  erhält.  Den>«lbe  wird  in 
der  indostriereicbea  Keustadt  vor  dem  l'lrichsthor  erbaut. 
5.  Ueber  die  Darstetlu  ng  der  Verhältnisse  der  Schic- 
berhewegaag  bei  den  Dampfmaschinen  dvrek  Scbaa- 
liniea,  von  U.  Wiehe  (Fort^tzung).  —  Die  Detiachttng dtl  An- 
ordnungen mit  einem  Schieber  gelaugt  in  diesem  Abschnitt  zum 
Absehlu«8.  Dieselben  zeigen  bei  sehr  verSnderlielicr  Füllung  l'ebel- 
I  stiade,  wdebe  inr  Aawendang  der  Stenerang  durcb  zwei  Schiebe 
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Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  W.  in  W.  —  Als  Werke,  welche  die  KfORtrnktion  von 
Kiicliclüfen  dan>U'lK-n,  Heien  Ihnen  empfohlen:  .Dor  inn^  ra  Auk- 
bau  vou  WuliuKeb&uden*'  tob  Stuck  nod  Hitiig,  Heft  \'U, 
Blatt  l-C  uid  dit«Vorl«febl&(tar  fltr£»aiii«iBteT,  ' 


atefn^b«a  TM  der  TCgl.  ieAMIUA  Bndtpiiteliiw  n  Bcrila,  lUU 

XIV.  0.  f.   

Uericbtiguiig.  In  Xo.  4.t.  dieser  Zig.  Huid  ciiuig«  Urnck- 
fehler  8tehen  geblieben,  die  der  BeriehtiKune  bedürfen.  8.  3i5. 
Sp.  ■>,  Z.  IC  V.  U.  lc«(c  man  SlrwRenseite  sUtt  WacMrseite.  —  ö. 
:m,  Sp.  I,  Z.  -ia  v.  U.:  IJS  »mt  -  S.mi^S^  Z.  t7  r.  D.: 
Tocnik  8UU  FookiL  -~  &  349.  Sp.  i.  L  U  r.  0.:  CMmt  iMI  r~ 
-  8.  860  intflr  ~  " 


HlÜfiikomit«  fttr  die  im  T«Ua 

Die  Geii*inmt.><nmnie  der  bei  dem  ZerifmltoiniW  eii(Re?»ngenen 
Biuu'ziiiilango'n  h;it  I.lh  Dingtaf  den  l.  NoMiuin  r  Mitt«t.''<  «ien  Be- 
trog von  ü*'li7  1  hlr.  Lit.  l^gr.  f  Ff.  an  ehiiiiiili^cn  und  Ton  006  l'blr. 
5  J'f-  iiii  iimjKithtlifii  ]!■  itrÜRou  rrmcht. 

An  VerluHlen  sind  leider  wieder  K<^meldet: 
Brs«n,  W.  —  Kanonier  in  der  bif  r.llilnOleuKii-fiill,  cvknnht. 

Im  LaitreÜi  za  Chalon«. 
Ko«b,  Bant  —  Licat.  im  .v;.  Landw.-iivg. ,  Torwandet.  Angeb- 

lidi  Im  Tj«xarctb  zu  Saarbrück. 
I.nn^i»,  I?ii!iftr.  —  L'offr.  im  17.  luf.-Keg.,  im  Itcacrro-T^iAreth  zu 

\y\vi..    NTliire  Anjpben  fehlen, 
huttroanii       Lieiit.  im  \i  Hh\t,  iTif.-Kff»,,  vorwnniki  Ktihorc 

Angaben  fehle«. 

Weifuer  —  Ma.ik.  \u\  ^.ii'li-^.  Itif,.|;i'^;.  Ilm,  ii.l  l.i'i  Sriluti  am 
I.  Septbr. 

Weiiier.  stud.^ — Soldat  im  T.  wQrtt  lnll-i<cg.,  verwandet.  Niilterv 


Bantfntller,  Mu  —  V.  Fddw.  im  Bad.  (I.)  Uib^reiu-Iteg.. 

Cka  in  Qifetkt  bei  8t.  Bnny. 
■     rtad.,  Barlin  —  Ocfr.  in  3.  Qarde-Sci^  tu  Fdm, 

vemiisat. 

Leidig.  Fried.,  V"\)  \  .  liermcruhiMm  -  lintor-Kaminier iui  I.  B»>r. 
Arf  .Iti'g,,  verwundet  im  (iefecht  bei  Orleans.  —  Anfentliatl 

iiiilfViumt. 

Ma)-er.  'Iheod.,  lug.-Kaud.  —  LkuL  im  1.  Bavr.  Jüger-Bat, 

fifidkn  im  GeKaiit  bei  OrUaiu  tob  eiMBi  Mhu»  dnreb  den 
opC 

Seameiiler,  O.  J.  H.,  ArA.  Mtnib.  in  lOi.  M-Meg.. 
war  in  dem  ieitt  Hnfgebobciieii  LaiaMftb  Ib  TuRBBeSi  NUiarc 

Ansahen  fehleu. 

Oberbeck,  Kitenbahnbaumcliiler  in  der  3.  fdd'Ebmiliii-Abtb.. 

erkrankt.  Tlei  aeiiwr  Familie  in  Btavlaa. 
Tfarun.  Carl  —  äcfr.  in  «.  Bud.  lBr.-Rcf.,  pSOan  Im  Oefeeht 

bei  St.  Iteiny. 

Ho»><feld(,  lt..  Kind..  \V  r\m  -  (iilr.  im  ."l.  Keld-Ar(  -K.^;  ,  »iii 
Kit»tri««ll«li  Fieber  erkrankt.  Im  tlaapt-Feld-.Spital  No.  II.. 
Mnwk«  6  in  Nniür. 

Wit  Geitcbitfurtibrer  des  HAlMomlUa 
K.      U.  Fritseh. 

ZuiBIklong  der  Hülfüfond«  sind  von  IHnstag,  des  S5.  Olitobcr 
bil  Biafllif,  den  1.  November  c.  eingegBiigen : 

A.  .Vi!  eininaligcn  Beiträgen: 
Ans  Berliti;  \Vit..  r  0  Tlilr.,  Süer  .>  Tlilr.  (II.  Beitr  i.  H.  St. 
I  Thir.  —  Soest:  Üolim  .>  iblr.  -  Taderborn:  Bmhh  r  .)  Tlilr. 
—  Hölter:  Schaixe  4  llilr.  —  Wifn:  Ki.>tliii  --^  11.  cstr.  - 
Vom  Uadüchen  UUfikkomitö  durch  Herrn  I*rnf,  baameister  in  Karl»- 
nba  SSO  IL  15  bK  «ML 

Bl  Ab  noBatlUbcB  Baitrigen: 
An  BerliB!  iHimer  4Tbir.— BMtbamlQ.-8«bln.«  Fttna 
S  Tbir.  —  Gbarlottenbiirg:  WeiHcaboni  S  Tbfr. 

Bei  dem  I.okalkomite  in  KarUrahe  sind  eingegangen: 
.Vmi  Karliiruhe:  Lang  10  fl,  Banmeister  10  it.,I)nnn  10  II., 
Steril?»  rj.'  in  f  ,  B. n  kmüller  lo  11.,  Oerwig  10  fl..  UuehistetU-T  10  fl., 
Leniili.iril  Iii  tl..  11.  r),,  r  10  fl..  Senaoer  10  fl..  IHcnier  10  B.,  Dycker- 
hoff lu  8crger  ii)  fl ,  Vii^  h^  j  tt ,  Wilünnl  '>  fl  ,  Heinrich  10  fl., 
Klingel  10  fl..  Helbling  lit  f.  .  Stimm  In  fl,,  Tr.ist  !0  fl.,  Mittel- 
berger  2  fl.  —  .\un  Krt-umr  i;:  Kul'i^i' r  tl  ,  l,embke  3'/i  fl.. 
Arnold  .IV,  fl..  .Schneid,  r. ;.  H  .  S.  Ii.  tl.  Ii  :i' ,  tt  ,  Teufel  1  fl.  4.'>  kr., 
Behiiidiel  ;!'/.  fl.,  Fcmi  lim  r  J  tl  -  .Vjh  UaUcii:  ßolier  40  fl.  — 
An»  Hei<l.-li..  n^:  l'rmiV,  tl. 

Beim  Zwcigkomite  in  Hannover  liiad  Airoer  eingegunj;«»: 
A*  An  einmaligvR  Beitrigsn: 

Abb  HfeBBBter:  HQgcI  V\  TUr.,  Kfinig  10  TUr..  BchBn* 
S  TUr.,  (klL  Rath  Harln.umi  .>!•  TbIr.  ~  An?  Nicnhtir":  Heye 
STUr.,  BUm  3  Tblr.,  KlinArv.ar  1  TbIr.,  \Vil.il..rir  iTilr.  — 
Au  HBmbarc::  Bbex  ü  Tblr.  -  An»  Kinteln:  Elbe  1  TUr.  — 
Ana  Goalar:  Hotzen  3  l'hlr.,  Nessip  :s  ThIr.,  tinimbreolit  1  Tblr. 
n   .\  n  monatlichen  Beitrtgen: 

Aus  Ilanii..'  r:  Huse  -.' Tblr..  Hagen  •,' Tblr.,  Op^Lr  Tlilr . 
Ki;<fhcr  1  Tlilr,  ötliuster  1  Tblr.,  Launliardt  1  Tblr..  H...  bc!  1  I  lilr., 
Hagen  J  Tblr.,  Hiu<e  i  Tlilr.,  Wallbrecht  l'  Tlilr  ,  \Vi  .^lLndarp 
l  'rhlr..  Kubrmaun  i  Tblr.,  Tlatlmei  t  Thlr..  Auha^n  t  Ihlr.. 
Hoagat  h  TMiw  Oppl«  9  TMiu  HerbaJd  1  TUr.,  Anden  1  TUr., 
BaBm  1  TMr.,  Deb»  1  Tblr..  Hiwaeaa  I  TblfH  Koidnami  1  TUr., 
Brtkaj««  I  Tblr.,  Overbeck  I  Tlilr  .  Witling  I  TJilr..  Voigts  1  Tblr.. 
Kriga»  l  Tblr..  toben  1  Tblr  .  Ii  .1.  I  Thlr.,  Prediger  I  Tblr.  - 
.Aiu  (joalar:  Hot/en  I,')  .Sgr.,  lnu'i  15  Ser.  -  Au<  Harburg: 
Loifc»  ;i  Tblr..  «iebauer  ITilr.,  li.iht  -■  Thlr.,  Henrici  -1  Tblr., 
JMnt«  3(1Mr..  B«imeni ä  Thlr.  —  Aiu  Mcioeraea:  Arndt  1  'l'blr. 
H»a«  31  TUr.,  Katadwr  S  TUr..  RloHebf  t  Thlr,  -Am  Lehrte: 


Architekten  und  Bau4]igenieure. 

Olebeling  i  Thlr..  Voigt  I  Thlr.  —  Aa«  SievemhaaBcn:  Bniil 
1  llilr.  —  .^OH  Anrieh:  Taak»  J  Tlilr..  W..iii«ir  1  Thlr.,  Leopold 
-l  Tblr.  —  Au«  Harburg:  Loge«  3  I1ilr..  tiebauer  3  'Thlr.,  Kafar 
1  Thlr.,  Henrici  l  Tlilr.  -  Am  Anrieh:  IWki  S  Tblr«  WcBigBr 
1  Thlr..  U-opold  1  llilr. 


XIV.  Uste  d«r  sa  deu  f  atmeaeinbernfemea  Architekten  etc. 

A..KD. 

B«r,  Fran»  —  Mnak.,  S.  bad.  Inf.-B«g. 
Banm,  Adam  —  Oefr.,  1.  bad.  Lcib-Oren.-Reg. 
Herker,  Herrn.  —  F««.,  (5.  bad.  Inf.-Beg. 
Iii  ilor  —  V.-Feldw.,  I.  bad.  I^ib.-Gren.-Reg. 
Benzinger  —  Uefr,,  I,  bad.  T,r!b.-()r<>n.-Tfrfr. 
Bergmann,  l'oht.,  Mnncli.  ii  —  Kinj.-Fn  iw.. bayr.Art.-B 
BeuteiiiUller,  -^l  ix    -  V.  K.  liiw.,  1,  Iml,  i,eib-Ored.-R.    —  — 
V.  Bezold,  l'olj-t  ,  MüilTm  ii      1.  I.avr  Iiif,-B.,  2.  Kr«.-Kp.  - 
Bi.isinger,  Ucrui.  -  -  Lient.,  I.  bad.  Leib.-Urcn,-l{«g.       —  ~^ 
Rurgwcgcr,  Philipp      FML,  %.  bai.  Gfan.>li<f;         I  —  l  — 
CMorcr.  Hob.    -  Lieat  ,  .5.  bad.  iBt-Beg.  •  — 

Deimling,  Berthold  —  Münk.,  5.  bad.  Inf.-R.  ^ 
De«aga,  Franz  —  Fa«.,  «.  bad.  Inf.-Reg.  —  <_ 

Diekmann,  Ing.,  Stettin  -  V.-Feldir  .  Feitt -AtL-Bm.! 

No.  :i.  Ki.  Kp.  !  III 

Dr.ii'b.  Herrn.  —  .Soldat,  bad.  Pion.-Abthlg.  _  |„ 

Kril'  li.  n,  Tlieod.  —  IJcnt.,  l.  bad.  Landw.-Bat.  '  ~ 

Franenholz,  f'olyt,  Mlinelien  —  Einj.  Freiw.,  i\.  bayr.  --  '  — 

lüf-Heg.  -  - 

Fnch«,  L.,  Baof.  —  Landw.-Reg.  .Mo.  I'J,  2  Kp.  V  _ 

Giller,  Theod.  —  säMat  bMl  FlM.<Aii-«.  ;  -  '- 

ümelin,  Uopald  —  Gefr.,  I.  bad.  Laib.-anB.-R4f.  t  —  i— 
Orethar,  Carl  —  F«».,  «.  bad.  InfT-Reg.  '  — 

Hanf,  P»lyt.,  Manchen  -  I.  bayr.  Art  -R.,  2.  BfetL       "  - 

Hinze,  Baaelcve,  Bredow  —  Urcn.-R.  2,  H.  Kp.  I  |l  . 

Köck,  Aug.  -  Soldat,  bad.  Re».-Art-Reg.  ■  —  |— 

Keller,  Afiii  —  Soldat,  bad.  Pion.-Abthlg.  —  \^ 

KirB.Hling,Polyt.,  Mfim  Ih  m     Lieut.,  12.  Mjr.I«ld«.-]hij  — 
Koch,  Aug.  —  Musk.,  «iren.-Reg.  3.  i  —  '— 

Koch,  lUnf.,  Hn«en  ^  Lieut.,  Landw.-Kw.  56.  *"  i~ 

Koaamaun,  Biehard  —  Lieot,  3.  bad,  Inf.-B.  \  -  •_. 

KrtBtb«  Theod.  —  SoUat,  bad.  Re«.-Art-R.  '  - 

Kredell.  Frtcd.  —  Ucnt,  3.  bad.  Inf.-R.  _ 
Lange,  Brnstr.,  Friederickenhof  —  Uoffi..  Fäa.-B.  N».  Ä7. 
Mecs.  Wilh.,  —  Lieut,  Bad.  FosL-Art. 
Mohr,  üu»t.  —  Soldat,  2.  B^d.  Pr»fr.-Keg. 
Münk,  Heinr.  —  Muak.,  :i.  B.i.l.  Inf.-I;.^;. 
Müller,  stod.,  .Stettin  —  ilr.-K.j:.         Kp  H 
Nebeiiin^.  Fried.  —  Lient.  .1.  IIhi).  Inf.-li.g. 
Perrin,  Victor  —  Soldat,  Bad.  Feld-Art-Ueg. 
Pfeiffer.  Wilhelm  —  Muk.,  S.  Bad.  luf.-Reg 
Ret!  Inger,  Friedr,  —  Ufttik.,  4.  Bad.  laf.-Reg. 
V.  Hitgen,  »tud  .  (iii.s-5f>n     l.iVnt,.  Orossh.  Hesü.  LJäg.- 

Bat.,  4.  Kp 

BmIi  I,'.  stn.l.  W,.llUeck  -  V.-Fcldw.,  Feld-Art.-Rcg.  10, 
:;.  Inl. -Muri. -Kill  X 

Roricb.  Ing.,  Mönchen  -  Einj.  Freiw.,  14.  Bavr  Inf.-Reg., 
1.  Kp. 

Ruth  Polyt.,  München      Kinj.  Freiw.,  .'S.  üayr,  Art-B«g. 
ün.-k,  A..  Polyt  —  .Iiiiik..r,  1.  Bayr.  Arl.-Reg. 
Singer,  I.eop.  —  Soldat,  Bad.  rioa.-Abth, 
ScbiUhMdt,  Feljrl»  HlBcbes  —  Hi|i.  VMw«  3.  Bajr. 
Ait-Beg. 

Schmitz,  B.,  Arch.,  Glogno  —  V.-Feldw.,  Inf.-Reg.  S8, 
Kp. 

Seifert,  P.djt.  —  Frfiw       Bavr.  Art.-B«,,  ](lUI.-Xol, 
.Sommer.  Philemon      l'ii^ .  2.  Itad.  (!rca.-H()|. 
Stark  —  Soldat,  2.  Bad.  Drau'  R<:r 
Thrun.  Carl  —  Uefr.,  C.  Biul,  lnr-li..- 
Volz.  Herrn.      Lient.,  '(  Bad.  l»i.-luk{. 
Walliaer,  Theod.  —  Lient.,  4.  Bad.  fnf.-Beg. 
Weiss,  Carl  —  Moak.,  4.  Bad.  Inf,-P.<g. 
Weltia,  CoDst.  —  Lieot,  Batl.  Pioo.-Abth. 
Weyse,  C.  —  Lieut.,  7.  Bayr.  Inf.-Reg. 
Wiustel.  Ferd.,  In<;.-Knnd.      Lii-ut.,  Ii.  Bllr.  Iur.']tM.|  — 

8.  Kp.  — 
Ziogler,  li.  —  Lieut.,  2.  Ba«l.  Drag -Reg. 
/iniiiiermann  —  Füsilier,  l  llad.  L«ib.-f  Ir<-ii.-K.  g. 
Zimmeriuanu,  Augmit  —  V.-F«ldw.,  1.  Bad.  Leib-' 
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Einfahrtsthor  an  der  Villa  Gcrsan  in  Berlin,  DHl^'vupstr  tO.  comp  von  Hch  PiM^i'rr.  Hit/,i(^ .  nustief  von 
C.  Hauschild,  1863.  Ganze  Breite  2  50"*  Höhe  vom  Fuss  bis  zur  aussersten  Spitze  3,til'"^  Breite  der 
gestansien  Kosetten  in  den  Thürflügeln  0,61"^  _Die  canelirten  Seiten  -  und  MitteUäulen  massives 
SduuieAeeisen,  Vertlcalstftlte  Himdeiaen.  Gerippe  des  Sockels  von  Tlacheis^  mit  aufgesetzten  ge, 

trieTjenen  Ver/.ierunqen.  Fries  (H'slanzt  und  kunstvoll  austicarhritct ,  Grundformen  der  dbern  Oma,,,  , 
mente  von  Flacheiaen,  Blumen  getrieben,  die  Glockenblumen  oben  in  voller  pla»uscher  üestalt.  ^^^^S^^ 


Beilage  zum  Bauanzeiger.  Jahrg.  1870.  Nr.  44. 


la  dem  unterzeichneloQ  Verlag  erschien  und  ist  durch  jede  Buchhaodluiig  zu  beziehen:  ^ 

^rnamenM  für  ^^tofftx  unb  ^x^itdten. 

DarstdUuig  von  in  Schmiedeeisen  aasgefuhrton  oder  aoszuf&hrenden  Thorei 
Tbüren,  Tbürfüllungen,  Gittern,  Balkons,  Geländern  aller  Art,  Mauerkrönnngei 
Anstrebnngen  und  Trägem,  Wetterfahnen,  Blomentischen,  Beschlägen  ete* 


kMfh  Krug     Antoa  Perteel 

F.  R.  Riiiralh.  KunsischloMcr. 

Erstes  und  Zweites  Heft,  60  Bl&tter  iu  üochlexiconqaart  nnd  Tier  Gartoos,  eatliftltead  26  Vorlagei 

in  el^ntem  Umschlag. 

Ladenprei«  2  Thir.  —  Subscriptionsbaarpreis  I  Thir.  18  Sgr.  -*  für  jMiM  Heft 


Inhalt.  L  Heft  1)  Thor  ao  dem  Hioptportil  de.  neuen  RathhauMS  ia  BaSo.  Comp.  t.  Bannlh  WtCMiaanD,  ausgef.  C  HaiMchild.  IM 
ti  Balkoai^inder  in  I>r««deii  nach  Motiven  de*  Baum.  Hanmer.  3)  TliOr  an  der  GrabitfUe  tut  üahcrtilit  tof  dem  Friedhofe  la  Leipiif,  1660.  4)  TM 
Wlan;  an  der  Gallerie  Spaeihe  ia  Gera.  Comp.  v.  KauraUt  Krag,  auagef.  t.  AbL  Pertzel.  6)  Thor  an  der  Vorhalle  inr  Kirche  St.  Martia  d'Ainay  in  li<« 
TCO  Profcaaor  Qoestel  in  Vrrsailles.  6)  Thür  an  dem  Henrich'arben  Hauw  lo  Frankfurt  a.  HL.  Er6geratr.  Eatworf.  u.  atu^.  t.  Conrad  Ranke  Söiot 
7)  Eii^neothar  lur  Vorhalle,  Gustar-Xdolphatr.  33  in  Lcipziir,  ArchiL  C  Klemm,  ausgeC  t.  Oehlft  jr.  9)  Thor  und  Nebeiilh3r,  Fabrik  Morand  <b  Co  in  Ua 
Comp.  V.  Baurath  Krug,  aoagef.  v.  Ant.  Perttel.  9  —  10)  ( Dnppclblalt)  Reich»  Thor  lor  Aosatcllun^,  Pariü  1S!>7.  Archit  t.  d.  Hude  u.  Hrnnicke,  aaa| 
V.  C.  IIaa»cliild  in  Bcriiit.  IIa)  Balkongitter  ao  dem  K6nigl.  SchloM  ta  Dresden,  Anbng  d«  17.  Jahrh.  und  IIb)  TharflUlang  in  LetptiK.  Uuer«tr. 
SLiserf  V.  Nel«ke  1866.    IS)  EinnngtthAr  zur  Grabstitte  Chr.  t.  ütjet.   Leipxig  1756.    13)  GothiMhe«  Thor  in  Pahren.   Coup.  t.  Banrath  Krug.    U)  F 

rigspforte  lar  Leichenhalle  in  Getn.   Entworf.  n.  auaget  v.  AnL  Pertxei  1868.   1&)  Drei  Wetterfabnea  (gotUadi  ete^  lu  Cdln  de  t.  Donüuumstr.  Scha>4 
Wien     Banrath  KrUL  16)  Thor  an  der  neaen  Prcimaurerloge  in  DrMdcn.  Archit  B.  Schreiber,  M^jaL  bei  A.  KAhucherf.   17)  Thitrnilwig  in  Leim 
UhnplaU  6.  Comp.  t.  Bnnnilr.  Pnoich,  «Wfef.     Fiedler  jr.   18)  Balken,  DOrrienfllr.  13  In  Lcipiig,  ArcUt.  Grinia,  ansgef.  ▼.  SdiAler.   l»a)  CcUnderM 
nnog  eioer  Mauer  au  Limburig  a.  d.  L.  nnd  b)  Balkont^itter  in  Venedig,  Ende  des  17.  Jahrhundert«.   20)  Thor  und  Nebealhür,  Fabrik  Brubn  de  N^er  in 
Comp.  V.  Baarath  Krug,  ansgef.  r.  Ant.  PerizeL    21)  Blumentiach  in  hdimiedeeiaen.    Ctcnp.  u   aus^^ef.  v.  E.  KAhnicherf  in  Dreadeo.   21t  Gitlerfatlnn;  <>«j 
Rundeiaen  an  einem  Hofthnr  lU  Stiiltirnrt.  Knd«  des  17.  Jahrh.    23)  Eing:«tiir«lhür  zrim  Hüstünhiuse  Scnkrnberg'«  im  botanischen  Garten  xn  Frankfurt  a.  1 
Wahrsdieinlich  Miü  v.  Si-hloxj.rni^t/.  Iil^smaiin  entworf.  u.  aiMgef.    24a)  Oln-rliclit  in  iIt  II;iiiptlhür  <1«  Tupplf-r'^chen  Hauses  in  Nürnberg  1590  a.  b)  fti 
nicDein(>HUDK  an  einer  Giticrthür  im  KrzliLicliötl.  .Museum  in  Cöln,  circa  I4.^ii    25)  Krit-he  E:iiii;iiu'4|>ri)rie  zur  Grabstätte  Fickert  io  Leipzig.  Anf.  d.  18.  Jtkt 
26)  Einfasaung  dea  Denkmala  Johann  d.  iksU  in  Weimar.   27)  Thor,  entworf  v.  E.  Kühoscherf  In  Ureiden.   28)  Grabgitter  der  Familie  Spaethe in  Gera.  Cota; 
T.  Baoralh  Krag,  «u^geL  t.  Ant.  Perttel.  2«)  lliOrnUlung  an  der  Villa  Kegler  in  Suehleii.  EntworL  r.  E.  KahnMhcf^  aoacel.  bei  A.  KOhoaeherC  3U)  Oiui 
an  *m  Väkml  der  Pkoilie  della  Skala  in  Veraaa,  14.  Jalwk  —  IL  Haft.  U)  Biofahrtather  m  te  VUla  Genon  in  Bartta,  BellefaaMi.  10,  caan.  t.  fi* 
■igia>IL  nUft  aaagaf.  t.  Gl  BuiMlilld,  IM».   92)  Roadbegeafeld  Ob«  dnen  Eingang  (Zam  Nmm  Egg),  Zlrkh  1141,  gai.  t.  ArehlL  Olla  Sdmlaeii 
MtadMib  IS)  BaDuiigeUnder  (RomaniKh),  comp.  v.  Banr.  Krn?.   34)  Zwei  Balkontrfiger  und  ein  Balkongitier,  coni».     Bear.  Krag.  35)  Treppeogelinderia 
Haaan  in  lern  v.  Ibfnui  in  Berlin,  ausgef.  t.  .\rnheim.  3d— 37)  (Doppethlatt)  Garten^ellnder  und  Kandelaber  an  der  Villa  Ceraon  in  Berlin,  Bellerae^lr.  l( 
comp,  von  Geh.  Regier.-Rath  Ditiig,  ausgi-fülu-t  von  C.  Ilauschild.    3^)  Grabgelinder,  St.  Annenkirchhof  la  Dresden,  nach  franz.  Mativen  ausj^efTihrt  von  h 
KQhDScherf   39)  Gitter  an  der  Grabslüttr  drr  Kumilir'  Zillnir  /.n  S.ilzburg  rirca  li<:il.    40a)  Thürfiillang.  Les«in;<^tr.  20,  in  Leipzig,  comp.  v.  den  Archi 
Aerkerlcin  und  Zeisig,  auagef.  v.  Jnl.  .Sdiwartzr».    )>)    rhiUfiilluiig  und  Oberlieht,  Stliürmann«  Hnus  in  Frankfurt  a.  M.,  entworfen  o.  au.'tjref.  von  C.  Raak 
11)  Tlior  «m  Mini.^itfrium  des  .\uäwärlisen  ((iraf  v.  Bismark),  r  imp.  T.   l'rof.  Uropius,  amgi»f,  v.  Si       rnn   IH67.    AI)  (iarlenaipl iniJf r  ii.iA  TU  ir  drr  Vil 
List  in  Zwickau,  comp.  r.  Archit.  Möckel,  aiMgef.  v.  W,  Dietericli  iu  Uaunorer  1870.   4J)  Keli  her  Euieobeschlag  eine*  ThürUüjclü  (unlerc  iläUleJ  an  di 
Kirche  Noire-Dame  zu  Parit^Bad«  dia  IX.  JalutmdHla  (aln  Thdl  dicacr  ImrlMMa  AftaU  in  lutdrlicher  Mna  anf  Out  Bi.  IM.  44)  üurchaieMigiHar 
Eiacnblech,  gegeowSrttg  im  WaBoaaliiiawiiin  mnn  HOadcn  circa  tdSO.  45)  Vier  BalkoalrSger  (Modern,  ReaalHance,  lUhn.  MoUt  etc.),  comp.  r.  iMt.  1.^ 
46)  Cuten-  oder  Grabgelinder  in  dreifacher  Ansf3hning,  comp,  von  Baur.  Kru?.  1670.    47)  Hiu-tlhilr  an  Or.  Motbes  Haus  in  Leipzig:  Kreuzstmia  T.  tili 
48—49)  (DoppelblatL)  Drei  Rondbogenfea^ter.   a)  Zu  Augsburg,   b)  Am  Riitliliau«  zu  Nümber«.    c)  Winklenlrasse  zu  Narnberg,  «ez.  v.  Archit  OHnSdMT 
in  Mönchen     50}  GmbgelÜBder,  TrinitatLskinhhof  zu  Drcüdpn,    .Ml  Iti-irlic  ThürfülUmg  am  Palais  Fürst  BIQdier  io  Berlin,  Kilüinirilierstr.  14il,  comp.  r.  B 
■Deisler  Richter,  ausgef.  v.  Nachtigall,  l>>7iJ.    ri2;  riiur  am  K.  Wilhelm.« -(iymnasiuni  lu  Berlin,  comp.  v.  Baumeister  liobbelü,  ansjfef,  v.  Nachtigall,  l- 
b.la)  Treppenireländrr  an  der  Kanirl  der  L:l^arl^lcnklrclu•  zu  NVirn.  camp.  v.  K.  K  Öberbaur.  und  Dooibaumeisler  F.  Schmidt,    b)  Fcastergitler  an  dem  1; 
gesclio.^s  eines  Haust-i  zu  I.iuiIt.i.  i  i.-cri  ,">l)  Hlnineiikurli  auf  der  (jriift  der  Kamille  fJellimarin  in  Krankfurl  a.  M.,  comp.  u.  amgef.  v.  C-iorad  Ranke.  I^, 

55)  Ualkongiller,  comp,  von  baur.  Kru«.  I87U.  bli)  Mauerkrdnung,  KAniggrilaeratr.  135  iu  Berlin  (Graf  v.  Biamark),  comp,  von  l'rof.  Gropius,  aujjef. 
Schramm,  1861.  »7a)  «ivtanfeUader,  BellenMalr.  6  ia  Beitta  (KaMMUM  Manhdner),  comp.  Geh.  Regierr.  HiUig.  auigef.  r.  C.  HaMchild,  1863.  h)  DivttJ 
■icht  im  Hanse  dea  Bcrra  t.  Hagutt»  in  Berlin,  aoigef.  t.  AnMlai.  B8)  üeberbfBckongsgcUader  bei  Dreadea  59b)  Fenstergitter  am  ErdgeKhoM  de*  nent 
Rathhans«*  in  Berlin,  comp.  r.  Baor.  WI»eniann,  ausgef.  v.  G.  Hauscküd  1869.  b)  Trcppengelünder,  Bellevuealr.  IS  in  Berun  (Mor.  lecad),  comp.  tr.  Bm- 
meister  Koch,  aitsgef.  1868.  60a)  ThOriailunf^,  Breite  Str.  15  in  Berlin  (Herzog),  comp,  t  Archit.  TiU,  ausgef.  IS«^.  b)  Kaaddaber,  Bdleraealr.  5  ia  6«A 
(Frau  Musikdir.  .Meyerheer),  comp.  t.  Baumeister  von  der  Hude,  ausgef.  18ßT.  61 — 63)  (Carlonblatt  l.~II.)  a)  ThOrbcschlige  an  dem  Haupt-  und  Seitenporld 
der  Lazaristenkirche  in  Wien,  b)  Tliumuspilze  an  der  Kirche  der  Origitlenao  bei  Wien  nebst  Groodriss.  c)  Kreuz  au  dem  SanetnaUitrmchen  und  Firstblaa« 
an  dea  INcbem  de*  Krensadiiffca  der  Kitcbe  Vontedt  Wciiagirbcr  von  Wien  (a,  b  n.  c.  cooip.  t.  K.  K.  Oberbancatk  und  Bomhanwdder  F.  Scbaiidt  ia  Wmlj 

Ein  praktisches  Werk  dieser  Art  bat  die  Kuostliteratur  noch  nicht  aufzuweisen;  es  ist  durch  vereinte  Kr&fte  mil 
Vorlagen  der  tQchtigsten  Architekten  und  der  renommirtesteu  Schlosserwerkstiltten  eatstaodeo,  wie  der  Inhalt  zeigt,  lul 
die  Angaben  von  Maaaaatab,  Stjl,  AnsfOhnuigaatt  «te.  verleihen  demselben  einen  Wertii,  welker  von  vielen  Soten  in  Deotsck) 
land,  im  Aubiid,  ja  lolbat  JenMÜ  dM  Oomu»  bardi«  «aarkaiint  wnida.  Wir  bütai  maiaiiaiek  den  Inbah  Hafk  IL  (51— Oj 
IO  beachten. 

Das  ganze  Werk  wird  vier  Hefte  umfassen  nnd  in  circa  einem  Jahre  vollendet  sein.  Für  Subscribeuten  auf  das  G-<na 
haben  wir  den  fxmm  iDr  jedes  Heft  auf  nur  1  Thir.  18  Sgr.  haar  festgestellt;  Ladenpreis  Ar  Kiebtsubscribenten ,  resp.  im 
Erscheinen  des  ganzen  Werks  2  Thir.  pro  Heft.  —  Am  Schlosse  dea  Waria  wird  ain  NaaanvaraeiclMiaa  der  veidirtoa 
scribenten,  nach  Städten  geordnet,  beigegeben. 

ivi»  eolide  Buchhandlung  nimmt  nicht  mr  Sobaeriptioiwii  an,  wmdam  wlid  salbst  in  den  Stud  gatatit  wenhn 
«ndilenanai  twei  Hefla  zur  Anaiebt  vaiznlegen. 

(Probevorlaü*?  auf  der  Räckseite.) 

Oini  und  Lilpill  187a 
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Hermann  Eanitz  Yerlag. 
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BAÜ-ANZEI6ER 

h<nugeg«bea  rvn  dar  Sedaktion  dar 

DEUTSCHEN  BAÜZEETUNO. 


AbonnemenU-fiaU 


ErBclieiut  jcdeu  Dounerstag. 


Eipeditioa:  OcMie 
BaahhaaitaBf 


Dstr&suo  73,  BstUb 
C:inrl  U««UtB. 


Berlin,  3.  November. 


Areliitekten-yereiii  m  Beriin. 

Haupt-Vepsammlung 

am  Sonnabend  den  5.  November  1870 

AI..?  II  vis  7  Uhr, 

In  Vereilubsatre,  WiltaeiaurtnuiM  HS. 
T«c«sor4ii«iig: 


1)  BamtttMflmig  d«r 

2)  Aufittlmw  amar  Hfl^lMer. 


schriften. 

Die  Mitptti>,lt»r  «-enl'^ii  bc>  i\nn  h<n•r.r«t<•h•^^fd«u  Dtack  das 
Mil^rlii'.lor  -  \  rr/.  ic!i;iiv-,.'N  ir^nriit,  Wi.li'iunL.'>verÄndamgil  ate. 
dem  WreitH-Sükrct.ir,  Wilip  ltll^■r  jruu/.i'jgaii^  

Famüiennacimoliten. 
statt  Jeder  besonderen  Rleldun;;. 

Ucnt«  Morgen  üVj  übr  aatsi-blipf  iianft  am  Nervcuüeber  mein 
lieber  Mann  und  nm^  T  L'tit.  r  v^it.  r  ar-r  FWtriabe-Diiaktor  der 
Biilla-CMeler  EUeniuini 

Paul  Karl  IDtto  fumuie. 
Dl«  Bocrdignnt;  tindet  Sonuubend  Nacbmltlaf  SVa  atatt. 

Nordbaiwan,  den  27.  (»Vfodtr  1870. 

Die 


Submiasionen. 

r>iii^r  .i;,.  d  ■  v«mber:  Liefernng  von  27.000  FuM 
WasserleltiinKMrülireu  von  «  Zoll  DnrehmeHHrr,  für  tli<^  Rhe?- 
niMb''  Ki'.oiili.iljn.   B«d.  bei  dar  Direktion  in  K'  lii. 

l>iii«tag  dea  S.  November:  Lieferant  von  zerltlein- 
tera  Basalt  nr  UntarbaltiiBg  mehrer  Staafartmaoii  im  Bnknia 
Solinetm.  Bcd.  beim  Kr«sbauineii)t<>r  daaidbat. 

DonnerKtai;  den  lU.  November:  Lieferung  tob  Werli- 
etaU- NatzbOlzem  für  die  Nii-demehl.  VSrk.  Eisenbahn.  Bed. 
baim  Oberraaitchinennieigtcr  Ga«l  in  Frankfurt  o.  U,  wiA  T»<i  ilei 
Direktion  in  Berlin. 

Donnerstag  den  10.  Nuvpmln  T-  Lieferung  von  La- 
..«chensehraubea  and  Hakenu&i;<  In  i  t.  .  Ztr.  re«p.  l.iM  Zu  ) 
für  die  K^l.  SücliB.  Staata-Ei.Henbutiu.  ikii.  bei  der  (ten.-IMrt^ktiua 
der  ääuh«.  StaalseiBenbahnen  in  Dresden. 

Dunnerütaj;  den  10.  Noreinber:  Liefe rnil^  von  3500 
TeleKrapbenütangea  Dir  4ie  l'khgntnlHapOicaktioB  im  Btettia. 
Bed.  bei  den  lelegraphen-Statioaea  in  Berüii,  Stettin,  Broaiberfr 
■ari'l  K"!.liii. 

K r.' 1 1 .1 1,' >i <' II  I  [.  N'.'rember:  LiefenuiK  Von M Personen' 
and  11  Oflterwiieen  nebst  Achnen.  Federn  elc.  fTtr  di*'  Kk'l 
Saarbrückcr  Kis.i|ii..iiiii.    Ued.  bei  der  Direktion  in  Sniirliriick. 

Domiiiistn»;  1.  n  1 1).  November:  Lieferiiiit;  von  circa 
8,500,(100  l>r<l.  Baliiiitcbienen  aua  Walteis.  i,  un  l  lüi'.st.ifil. 
Sonnabend  den  1:2.  NuTcuiber:  Lieferung  von  23,4MK> 


l>in«tai;  den  15.  NoreBbari 
befestigungfimaterial  (14,«»  Sttdr  LMdMaeto.)  , 

für  diu  Uannoverüche  Staata-Bsenlialra.  Bad.  bei  dar  Obar- 


lliuirp'V.T. 


"1  -  I  b    r:  Hcrsicllune  von  ii:ililj 

-Härter -Budca  und  U  trausportnblen  Welebenstelier- 
bnden  (in  :!  Loosen)  fUr  die  Kim- (■  iiiuini 'uer  äHabaihilL  Bad. 
beim  Eia.-Uuu-lnqi.  ßchrend  in  .<chläclitern. 

Diaatae  den  Ii,  XoTeniber;   Baaarbelten  auf  dem 

verausehlafft  auf  eirua  4IUÜ  TUr„ 
ftr  die  KSla-XiiKtoDcr  Eiaaabtln.  Bed.  lidler  BeMeb*>Iu|MUiatt 


Bekaniitmaehung. 

K-  siilli  II  ilie  Maschinen  nn  I  Ki  -s.  l  ler  choraäls  Sroith'nchen 
WiUserkunKt  auf  dem  Grasbrook  per  HubmiasioB  kioÜich  übcr- 
Imaa  wacden.  Baieictitende  kAnaen  die  Badiaptuia  in  dem 
VoixiimBar  der  Flaani'Dapatation  tto li<di  toi  10—2  Dar  eimehoH, 

aowie  aneh  Excmplaru  derjielben  anf  dem  Ingenieur  -  Bnrean  der 
Stadt- WaaserkunAt.  im  Venraltnn^ngebäude,  cnt^gennehmen.  und 
haben  ihr  Anerbieten  bis  tun  8.  DeuulMr  d.  X,  Jfittaga  12  Ubr, 
Di  t'-r  Miiuntersebrift  ibmr  fiBigaB,.bd  dar PiMiii-De|Hnation  far- 

l,i,'^'.'lt  ririJürMchpn. 

H-,  vvir.l  il.i- :jv:i;(.'i  AiiiTbietcn,  welches  fÜr  da-  .iiinfliml)ar«1.' 
gi-haiten  werden  wird,  innertialb  der  nächstfolgenden  ricnehn  1'age 
gewählt,  wogegen  die  nicht  angenommenen  Vonaiiilfe  aodann 
auf  Aufordero  vennot^U  turtlckfifetteben  werden. 

Bant  barg,  den  2-1.  oku>ber  1.^70. 

Die  Finanz-Deputation. 


64  Stack  alte  EbienbaliDsehieDeiLTo.  o  Länge,  brcit- 

basig,  4  oder  tVi"  hoch,  sind  bis  nlt.  NoTemiMr  tu  lieleni.  Qfbr* 
tcn  werden  bis  u.  Kovember  Hittaga  12  Uhr  imBuaau  der  uter- 
leichaaten  Direktton,  Leipiiger  Str.  4  angenoonnen,  vosallNt  i 

die  Lieferungsbedingungen  anüliegen. 
Berlin,  den  ;il.  IHctober  IS70. 

K^aigUcfce  yori»lton.M«»iifaktiir«Plrektton. 


den  17.  Deumber  er.  AuMinniK  von  Pfleiter> 

Lieferung  der  Materialien  in  Poaen.  Anschlag  SSM 
Vhlr.  Bcdtagungen  etc.  bei 

Bwinispektor  Petereen.  Po«eu,  Bakahofittragaa. 

0£fene  Stellen. 

Ein  Bau-Eleve  (Maurer)  wirl  ils  IMlfsarbfiter 
fttr  üafli  Büreau  einer  Iliwawaarenfabrik  in  der  ProTlnx 
zum  baldigen  Antritt  geHucbt.  Nnr  beate  EmpreUwum 
kAnnen  berArlcslriitlgt  werden.  Meldungen  unter  Z.zt5 

an  die  Ilxpeilltion  il.  '/As^. 


Iki  diHi  Vorari»«jUii  und  der  Aimfuhrnng  der  Kanüle  am  Un- 
ken Emnufcr  (Kreis  Linsen  und  Mappau)  Sind 
Ingenieure  zu  beachälti^en, 

Um  «chleooige  Einseuduag  dar  Zeagniise  i 
Aaaprilche  wird  ernucbt. 

Meppen,  am  iL  Oktober  l»70. 

Dar  KSuigliche  WaaBcrbaU'KoadaMeiir. 
Oppermann. 

An  der  Haugeworkschulo  zu  Höxter 

ist  ein«  Lebrerstelle  fQr  einen  .Arcliitrkt-  ii  ;n  beactxen,  wtli  ljpr  im 
Hodibau  aicb  bereit»  pralitii>ch  l>i'tli:iiitrt  h.it.  Anntaldnngen  nimmt 
  ftltvlimgiir,  Dinfctor. 


Cteincht«  Stellen. 

Ein  jonger  Mann,  der  lingcrc  Zeit  bei  einem  dar  ramiumlrt*- 

st'  U  ltii'imei«t«r  gearboKet  onu  die  Bau-Akademie  b«<ncbt  iuit, 
»Hellt  b,ildraöglich«t  ein  anden*«  Engagement  ala  Zeichner  oder 
Bauführer.    A'.r  unter  Chiffre  E.  *>;10  in  der  Erp.  d.  Bl. 

Techniker,   I  Jibrc  in  PraiiH,  im  Maschinen-KunFtniiren 

fewftii  lt,  .-\cirli  iiii  Hriul; .  nhnu  erfaliren,  sucht  Stelle  auf  hieiiigem 
inri.iu.    (i  f  Kraul,  i-i  III  unter  F.  2^1  besorgt  die  Exijed. 

Em  Kgl.  Bauführer  tincht  lieüch&ftigang  In  Berlin.  Prak- 
tische Tliiitigkeit  erwfin.tchtcr  wie  nUrcan-.\rbeilaH.  Auflidw 
mSssig.   Offerten  unter  B.  227  in  der  Expedition. 

HHn  BtutMlulIwr.  praktiaeh  nad  «heoietiadi  feUt^  mcht 
eine  Stelle.  Geil.  Off.  bittet  man  ia  der  Eqiad.  der  Baaieituf 
unter  Chiffre  C.  22S  oiederzalagaD. 

Architolrt,  theoretLHch  aod  prakti.scb,  in  allen  Fächern  de« 
H«rh(>ftni"<  tirm     -urhr  in  i,'n»«R«Tem  GeBchäft  danmi.!-:'  ReschSf- 

Hfrudtr.  '■  j:  '  I         Ki|i--d,ti -II  dieiios  DL 

Ein  Bautecbuiker,  mit.  Diiaiitialuhrungs-  und  Bureauarbeiten 
Tortraut,  im  Kesitze  guter  Zeugnisse,  sucht  ähnliche  Beschinignng. 
GefUlige  Adressen  beliebe  man  nnter  J.  Sn,  WC  po«te  reätauu 
WllllmiK  lU  senden. 


Wiclit^es  Werk  ftlr  Ingenieure! 

Im  Veilafe  tu  Feal  ITcir  in  Statlflart 

nad  ist  dttrelt  aOe  "  ^ 


soeben 


Der  Bau  der  Brückenträger 

mit  1j.i'»<  iiik'rer  ]iöck«icbt  auf 

j3ji«en-lvonstruktionen 
Ten 

fr.  Laitsl«  und  Ad.  SeUlblw, 
Ingenimres. 

Zweiter  Thai]. 
Preis  Thlr.  2.  —  oder  »1.  .;.  :\0. 
1  licsos  Werk,  von  dessen  erstem  Theile  bereits  <t  Aufla^a 
rbreitet  sind,  erhält  durch  Erncheiuen  des  zweiten  Theils, 
»elcber  insbesondere  aacb  die  bei  allen  Naabaataa  mit  Vor- 
liebe aogevaodtan  eiaamea  Paebirarkbrtoken  aiogeband  baban- 
dalt.  eine  dem  8tmdp«nM  der  bmligaa  Btuteeboik  eotapre- 
ebaude  yoUatKadj^MUT 

(Der  FM»  d«i  komplelMt  Werkel  ist  Tidr.  3.  M.  ^ 
fl.  «.30.) 


r 
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Z 


Dio 


Liiegelfabrikation. 

Handbuch  bei  Anlage  uud  Betrieb  der  Ziojcleieii,  SEur 
Berstelltuig  aller  Artoa  von  Mauer-  und  Dadmegela, 
HoUstdnen  a.  DrainröhreiL 


Sechst«  Anflftge  von  P.  S«haller's  praktischem  Ziegler 
bearbeitet  von 

Friedrich  Neumann,  ZlviMuRenieur  in  Ualle  a.  S. 
Mit  «neni  Atlas,  eiithaltend  20  Folio-TaftliL 
8.   Geh.   I  Thlr.  -J2V,  Sgr. 

Bei  B.  K.  Voigt  in  Wetmiir  cfschinm  vaA  imMUg 

in  ^lüi'n  Uu-iiliwuiltirKTcii. 


Städt.  Baugeworksclmle 
Eckernförde. 

Maschinentechniker,  Ingenieure,  Architekten, 

welche  pi  nt'ii;t  siii'l  l'iitfrriclit  zu  crfhrilen,  finden  (uitc-r  ^Tünhtipeu 
Bedinpuntitm  i-iriiUliHt  für  die  Dauer  des  ^Villti  r^.  mrsUrs ,  unter 
Unietäiiik'ii  ubor  uucli  Kiueilldt  BMUlIg'. 

Nähens  durch  <h:u  direkter  Wilda. 


In  einiT  denti'chin  Ijind<Bhaiipt*t»dt  Oesterreichs,  in  wilcher 
be<lentender  .XnfKchwun);  der  Industrie  stattfindet  nml  die  Bnulost 
fortwährend  im  >>tti(;tn  ist.  wünscht  iniin  dit  An^ü^^i^r^la^hu^g 
eines  tüiiitifren  und  unterni  hnienden  juntren  m  r.iil'  iit?chon 
Architekten,  der  ttcimi-ilich  mit  eiuem  Ka|)itiil  \.n  l.'i  bis 
2Ü0Ü0  Tbniern  als  Kninpiigni  n  in  ein  rentaldes  Hautn  iteriulien- 
geschäft  eintreten  könnte,  lUr  welche«  ihm  eine  byindlieliiirisrhe 
Sicherheit  von  ober  lOu.uiHJ  Gulden  <).  W.  cewälirt  Werden  köimte. 
KUmm  Aadtnafk  im  Btreaa,  Kes»olstr,  7  la  Berlin. 


Tli.  Welff 
wohnt  jetzt  nicht  luelir  Wer J.  RoMUfe  4,  i 

tttnsMe  T,  ;\  'rre]i]ien  lii>rh. 

Ii  Uie  aul  eil]  IHutt  lU-iuiii-ienL'etniL'ene  Kurte 


IhitMFwaMer- 


von  Kassel 


bis  Litiitviuiu  iiiil  1  ji;1r:i|,-iinjj  der  (■ri'j'l.tirten  Bulm-Traee,  2)  die 
5  Generid-tabs  -  Kurten  d.izu  ^elbHt,  si^wie  1  i  i  i^i  imene  Karte 
Vsm  von  Kaj'.'>el  bis  tuDi  Uergesan^cbluiis  bi«  hinter  Kaofungen, 


Ar  15  Thlr. 


bei 


ArcUMton 


An  das  Mi'ilf-k'itnite  iur  die  im  FlU* 
und  Baninpenifurc  zahlen  wir 

ffinf  Prozent 

Tom  Druttoixtragc  aller  Aafträge,  die  uni  von  Arehitekteu  anter 
Banftiof  Mf  ditM  uhcm  JLbboiim  «Umiid  dm  lUefm  umI  ein 
hdbm  JUT  Dieh  dem  FriedenncUiim  mgtwieiai  weiden. — Preise 
UiTWftndert. 

Während  ein  ^Tcisser  Theil  unsere»  Personals,  unser  GeschSfls- 
er,  Herr  Mi  «serknecht.  nnd  nn-ei  (lesch&ftsinhaber  Pr.  Oidt- 
mum  seit  Jidi  in  l'rankreich  unter  den  Fahnen  steliei^.  hulN  n  .vir 
M  Ar  un-ire  ^,.i'i;•.le  l'tlielit,  dem  guijiea  Personal  flir  seine  Uiu-k- 
Iwlir  ai-;-  dt  i!i  r-M>T.;,'.'  Kcrtlielrieli  der  Ateliers  zu  erhalten. 
Diaw  Aulgabe  lüt  schwierig,  besonder«  in  den  Bheinlanden,  wo  daa 
:>Al!|kuMudd«ilimi«iBig«EM^  '  ' 
harten  Winter  lieh  leider  jwdi  aiaU  bt 


fif  de»  

wiadmnta^ 

le  Bener  Bnitn  den  Bm- 


niBekgenommeneii  Aaftrigo  der  « 
■cliiiwn,  geschweige  doKb  Inangiitei 
gmrarkeii  hcUmd  eoteegewralnnmen. 
Ifamidi,  Bgbs.  A$&t»,  im  Oktob.  l9Ti} 

Dr.  H.  OidtnMUi  *  C«. 
 fflaanalerei-AMtali 

Gebrüder  Ba-iier, 

Berlin,  Werderscher  Markt  0, 

MSbel,  Parquet  und  Bauarbeiten- 
Fabrik, 

empfehlen  ihn'  naeh  imt  slilii  irteu  /eiehnunsen  Miuberst  angefertig- 
ten nnd  in  prii.«M»r  Auswahl  v  .rrütliigen 

Möbel  lind  .^«)nsti!z<'n  Tischlerarbeiten. 


Laporte  &  FeldhofT 

BaBn,  Or.  Hamburger  Strasse  Z. 
Fabrik  für  Wataerheiziin^cii  jeder  Art,  Luft-  und  Dampf- 


Pferdeställe  von  Eisen 

bewübrteBter  Konstmkdon  und  in  cleganteolar  Aiul&lirBng 

Se  BiniQIIJf  Zivil-Ingenietir»  Berlin 


L0lj!ow-4r.  79. 


ReisMZeuge,  einzelne  Zirkel  und  Zicblcdem  in  aucti 
beeter  Arbeit  en^ahlt  J.  GL  MfM  mm.  DUmidori^  ~ 
in  Berlin,  AlexaMrlnemir.  104  m  am  BMtentr.  ' 

ReLsszeuge  u.  mathemalische  Instnimente 

vriii  an  rkanuter  GOI«  nad  PrciNwardiicItelt.  in  eigenem,  BWel- 
nial  pririiiiirten  Fabiiltat.  lo  fias8er«t  billigen,  aber 
PNiean.  Beparatoroi  schnell  und  billig.  TheiUsolnngea  bei 
Preis -CotiraTite  gratiii  9  In(r<'n>*tnn .  Hcchanilter 

PabriVaiit.  Herl  fr,.  n..lrrart.-r.»fTar!'.'  '.  Fckc  der  K>;r-.'.ra.<ie. 


Blltzabletter 

des  bewUntesten  Pthn^pien,  betftckaiditigt 
die  wnehiedeaeu  Baoaiteii;  Material  Kupfer  •FtaUiia.  An- 

BcUSg«  gnth. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrilc 

ym  Hermaini  Ulbert,  Bedfai,  SchSidiaMer  Allee  5«. 


L.  Kollmorgan,  Stettin 

Btil/tinndluus  und  Dampfstt^ewerk, 
cmptieblt  alle  t'erteii  l'ielien-.  Kitlein-  ui;d  T*tineit - Nutzbölier. 


Schaefer  &  Hauschner.  Berlin 

Priediieluatr.  9SK. 

/ttbrik  für  ©asbronfit 

und  Beleuchtungsgcßcnständc  jeder  Art. 
Kronen,  Kandelaber,  Wandlenchter,  Ampeln  Ar 
GttK,  Petroleum  nnd  Kertenbeleuchtnng. 
Laternen  und  Latemenanne  aeneeter  Form. 

Ziükgicsiierei  ArKuost  u.  Ardütektnr  ^ 

MeMins-  n.  Bronee-Gieeiierei. 

Wir  übernehmen  die  l.ief'inini:  von  .Arbeiten  in' 
jedem  Stile,  bei  einzelnen  sti  '4..n  wie  in  i  ganzen 
Einrichtangen,  sowohl  nach  j,'e{;cbenen  als  auch  in 
ansem  effiMn  AteU«r  zn  fertigenden  Sidtm  nnd 
Zeichnnnjjen. 
Ansehliige  und  Skizzen  rertii;eii  ^T.i'is. 
Znr  Ik<|neralichkeit  der  Herren  Arcliitektcn  und  Bauunter' 
nehmer  stehen  Ton  mmrer  gmwt«  Zeld  von  vethaadeMn  He* 
delleu  Photogrnphia  nr  Aniicht  n  Dieaaten. 

n  H-iI  liimiimtions-GoKcmmtSmdeb 

Die  Verlegang  meiner  WidinunfT  und 

Steinmetz-Werlcstatt 

am  1.  OUolwr  Ten  der  Aitillerieelr.  He.  S  laeh  der 

Oenthinear  Str.  No.  14 

aeige  hiermit  ergcbenst  an. 

F.  Wimmel,  Steinmettmeietsr  in  Bedin. 


Die  Eisengiesserei, 
Maschinenbau  -  Anstalt  und  Fabrili 
für  rcOnüeÖöacen  ^ifenauB 

TOB 

8.  M.  Friedlander, 

Berlin,  Ackerstriifrfe  liS, 
Qbeminimt  Elsenkonstruktionen  jeder  Arr  mueh  Htatisi  he  Berech- 
nungen dazul.  emidiehlt  ^ieli  le's  ,'idi  r.J  ati- r  fiir  Ladenausbauten, 
elaerne  Treppen,  Balkon*  und  Gitter,  letztere  mit  den  jetzt  be- 
liebt n  Verzierungen  In  eohmtedbaram  Qnte  bei  i 
TOn  Modellen. 


Riiiirliger 


kelsangen,  VentUatlea,  Ueuswaeaerbaeköfen,  Dampfkochappa-  i  cSbor Holste 
lale,  Bade  nnd  WatcheinriditaBgen,  Oae»  vad  Wmaoleitanien.  I 


Vi  bis  1  Zoll  stark,  flir  Bedachung  vun  C>lamlsHllon  nnd 


r,  liefert 


H.  Berg  zu  DBsseldori; 
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silberne  Medaille 


Ä4)0ffftr.  ®.  AI|Umti)cr. 


das-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser-  j 

BoJif-Cünridjfuiigfn, 
Stnpf-Kocli-,  Bade-  lud 


Gasix'louchtuiig-s. 
Uct?eiistän(U': 

KriMien-i  Can^i'iitbi-r,  Arrpelp, 
W.indani  r,  L.i'''-i  >    ■:'< . 

(ßflomrsorr. 

Guröhrra,  lähnr,  Brenner. 

fittiüjMi.  Wfrksf-u^'f.'ilifrArt. 

Foutainea. 
Alelrölmn,  Pampeu. 


JOH.  HAAG 


'^UBK:  Liodei-Slr.  19.  BERUH- 


D«teIl«T«rkMf> 


CM- 

Haschinen-  ii.  RnhrenftMant 

Wasserheizungen 

Aller  Art,  mit  xai  ohne  kflnttUtht 
Wohuhäuxer,  dÄntlidie  GeUndt, 

GewiU'lishäaier  etc.,  sowie 

Dampfheizuagen 

Dampfkofli-, 

Was©}!-  u.  !3!id5-SjTj/'lf;hiUT)g»ii. 

FI&D«  und  AnscLläpe  nadi  tiin^efAinUcn  Bau- 
zeichimngpn ,  sowie  Bruchüron  nml  je<i.i  Auslcuült 
erthcilt  gratis 

iBgenieur  liobert  UU  zu  Berlli 

Franzödsoh«  Straaae  67. 


Parquet-Fiissböden 

faflO  Tersthi<>(l''rt>!i  einfachen  nnd  reichen  Mngtem,  •mpflthlt  lUtR 
«MBiitio  für  y..].yii  Lt  and  aorgfiUtigit«  Legnng 

Emil  Ende,  JMiB.  Ikiediiduntr.  160. 

'■Afent  dar  Pkrqnat-  vaA  HSbel-Falirik  t.  OMibi.  Baaer 
Mutodicft«  werden  zur  Ansicht  flbersandi 


Stuben'*  und  Dekoiationanuüani 
iMHlM^BciU^  WaMKÜM-Sfr.  Ii. 


CIr  fdlirik  ilkn- 
■iaiau  Mt  i'llf^ 
iHf  «4  Hmni 

ttiiü  {rgtiitant 
3rld|nitiigcn  aal 
iÜDtdta  in  jcira 
Slqlt  {II  tcB  {tili 
Prdftafütdtt^lai 
Mäu  US)  iat» 
•liil^laain. 


%.  mmm 


Hofli«f«iraii(  St.  Hoheit  des  iiento|^  von  ISmunscliweig. 
i-Slr.  tl  ffiS&lbaSII  n.  I 


OHL  &  EAJÜKO  in  Elberfeld 
Fabrik  etsener  RolIMcideik 


VaMhiu  a— l«PlUr, 


10  «gr.  - 


und 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Kinrichtnng  von 

Luftheiiungen  Tumitteiat  Oalorifixet» 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen-  Bau  -  Auutalt 
OraBl*mb«rf  «r-Stracs*  S7,  Berlin 

empfeUon 

Haxistelegraphen 

gilvulaehp,  pufumutlscbe, 

Sprachrolire 
Blttaableiter 

Ton  ▼erzinktem  GMididi^  ateXopftidnUMil  mit  FlatlMipitwi 

nnd  Porzcllan-IsoliruDf^. 

L'.iser  Preis -Verzeichni«  TMl  IL  &b«r  Hanstelcgranhie,  im 
Verlage  vnn  C.  Beelitz  hier  erschienen,  ent Ii filt  Husreichfndo  Anwci- 
imngznrAi  l-ii,-  v  n  l];ilz;ibleitfninndHatiMti-l(»gra)ilieiilHiluuj;enji-dcr 
Art.  In  dciu-.eliji>ii  Verlaifo  ist  jetzt  ücr  l,  Theil  otiäeres  Prei«- 
Veneichiiijac»  tlber  Telecniiiheti  -  A)iiiariiti!,  Isolatoren,  Drfthte^ 
Batterien,  Thon-  nnd  Kulilcnzj- linder,  Apparate  la  elektria^em 
Liebt,  elekMaehe  Uhien,  Fnnluiifabar,  Gdaaler'wsbe  Böbren.  giO- 
nuioplMtMwlM  Appmta,  loMkSm-,  ]lotedoiH.ABpanto  etc.  in 
 ^  Bdcto  Thalto  wrt»  gmifa 


Speclalitftt. 

OwitMl-Liilllwizuiig  und  Vi 

—  ^-JM»  wA  linekm^Aidagn  Jwin  Art, 
fliZlrehMimd  BekvUa,  tob 

>y<u-  Sc  Oonsorten. 
LodwlgslufeB  Blk 


Fliesen 


in  Marmor,  div.  Fnrben,  von  8*j  8gr.  u, 
Miimior-Schlefpr,  Quarzsanaateiili  la 
KtT  Saiidsfelii  ;].  v.  im  hiedeuen  Di 
lacber  aioiMüJtplatt«ii  aowio 

Maiiiior-,  ScMefer-  und  Sandttoin  -  Fabrikato 

alte  Art,  n  Baomdun,  ciniifleblt 

Emil  Ende,  <;  rd  r  * 


„Benaissaace'* 

LASLUvinwa.  I. 

BERLIN 

Prompte  Ausführung  von  Lieferungen  aaf  Möbel  in 
liebten  Uoligattang,  namentlich  in  Elohenholx. 

NB.  Di«  Herren  Architekten  &ndeB 

ia  No.  40  datBan-Anieigera  ~ 
gaa  miaaiat  Btabliasemeata. 
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VW  l-«0  PMritkran. 

T^QJOd'P'GcBJXnXlGIL, 


Menck&  Hambrock.  Ottonsen  b.  Altona  (im  ZoUyerein). 


Whatman  Zeichenpapier 

in  R'ilk'ii  und  Itopsn. 

Wir  fabritinn  obife  Rnllcn  ans  Wliatiuau's  Double  Kleiiliaul 
in  27  Zrill  Höhe  und  Fuss  l  änge  oder  in  39  Zoll  Höh« 
nnd  \:',' ;        Lüii^'o.  i>ro  llolk'  .V ,  Tluda'.  la  itoatlim Bo- 

geo  rechnen  wir  jirn  Buch  ".M  Tliul.  r. 

Carl  Schleicher  &  Schüll 

io  DImi  (BhaiBpMQWMi). 


Di« 


I-Cemeot-Fabrlk  »STERN« 
Toepffer,  Orawiti  Co. 


in  Stettin 


empBeUt  den  Herren  Bao-B«uit«n,  Ban-UDtemehmeni  und 
H&ndlem  ihr  Fabrikat  in  better  Qnalitit  und  naUtr  T< 


«wtaT  Beyer  in  Hbdle  a.  S. 

«mpfiehlt 

Quan-Saadsteiii-Platteiiy 

nah,  halb  und  feingeichliffeii,  !■/« — 5  Sali  ttiäk,  Ül  «Dm 
lionen,  tob  4V,  Sgr.  pro  Q'  an. 

Wegen  der  auuergew^olichen  HXrte.  4m  «ImmiIw 
eignen  ne  sich  besonders  als  lielag  Ton  ITirTliT'j  SmoIMi 
nen,  Perrons,  Flarcn.  Fsbriklokaun,  MehtMHen  et«,  ete. 

Divse  Platten  werden  in  daakiar  mid  iMOnOMr,  VmX 
granweUssr  Farbe  geliefert 

Probeplittchen  und  Preiskonrut  stehen  ra  Diemten. 


W.  Gfelner, 

Ingenieur ,  Lehrer 

sei  MuUch«n  U»wi>rl>*- 

BvliB,  iDT&liden- 
atnMee66a,  U.  r. 


gani  ergebenst  und  Riclii^rt  die  , 
erbetenen  geflUligen  Auftrüge  zu 


Berechnung  und  l[oijä.truktire  Ausnihrung 
eiserner  Dficher,  Brücken  et«.;  Eieenkon- 
stmktiunen  ftr  QeUnd«}   TeiMii ebln- 

Priratanterricbt  in  darstelleuderUeometrie, 
Mechanik  nnd  Maacbiuenbanktuide. 


6B  Klingfelpat«,  Oöln. 
tbenimmt  die  Anlage  von 

fletitere  nach  l'erkin's  System)  für  Wohnhäuser,  öffentliche  Oe- 
Mad«,  Kirchen,  Ifaguine,  Uewichüh&oser,  Darr-  nnd  Trocken- 
kaum  »Omiit,—  sadi  finn-  ud  WnMnrieHnigcn,  Bade- 
linrlelitvnf  tn  um  tlla  in  dieaer  Biaaebe  vorkommeode  Arbeiten. 

Schmiedeeiserne  Heiseweeier-,  Oae-  and  WeaMrleitangi-B$hr«n 
nebst  Fittings,  Apnarate  der  allenuNieeten  Srfindnng  nnd  in  Tor- 
tlixlicher  Gttte,  sina  stet«  in  grSseeren  QnantiUtcn  anf  L*ger  and 
dadsreh  schlennige  AusfQhruag  verbürgt  Zengnisse  Ober  gediegene 
AaalUminf  crtaierer  Anhigen  in  DevtacUand  werden  Venan- 
gen  Tmgafcgi 

Xiu^tüieiizaiigerL 

Ar  bnUehe  Ziradn  mit  Ibnehtar  laft,  Ar  taehaiaeli«  Zmeka  ait 
tioekanar  Inft,  aMa  aber  mit  rdeUieher  Ventilation,  lieftrt  fn 

t.nii«iid»t«  kanatrakda.  j.  H.  Reinhardt 

  Manchin««mirtk,  Maanheioi. 


das-  0.  f wMw  Büiil-  n  f asüttaipi.  GiiiMiiiiiiii  m  f  itilaii 


Rr  WahnUuaar,  Mhaffliba  OeUnde,  Knnkenhlla^er, 
fQhren  unter  Garutle  aas,  und  «tri 

Zeugnisse  Ober  ausgelbhrte  grossere 

Benin. 
Alentiiftriaaniitreete  88. 


Bade  •Anstalten, 


Gewtdishtaser,  Park-  and  Fontalnenanl&gen  ele. 
i;'l.:('it)  zur  ci-fl.  Ansiebt  )n  unsi  rcn  Hun^aiix. 

Anlagen  bsltcti   iiir  Disposition. 

OöUtx. 


tiioiv-rOhrei\ 


OrMaUa  Lac«  kaatof  enftliscticr 

4"     6"     6"  8"  9"  10"  12"  1.1" 

France  Bansteille  Herlin       4     5Vi    6%  8V»  10» »      1^  IVT,  'iV^ 

Pnnco  Bahnhof  Stettin       3'  ,    4'/,    5'  ,  7'  ,  9  10»/,  14'  ,  2-2';, 


I  Ii  II  •' 


21' 


&  11  s  s  e  n 

Ü4" 


«lasirU 

SO"  i.  Liebten  vdt 


38'/,  53V.  74'  ,  105  Sjcr.lpr.rtLfw. 
32V,       43       t;i       92     „  /  B»iüi»f* 

Ri-i  (5r''issercn  Auftrliitcn  bedentender  Rabatt.  —  Siuiiiillichc  FafonstOcke  sIcU  vurrilliiff. 
Franeo-Llcftru  Ilgen  dlrtct  vun  nuscroin  Stettiner  Lai^er  n«cti  «imniHIcLen  [icr  Bahn  oder  Schiffer 
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(FoitMUaBgl 


L  Baureiehiehie. 

Da&  Stiftangsdatnni  der  Kattalnla  M^urkUidHdi  ap 
venig  gesichert,  wie  der  Anfang  dM  BbUranh  IMe  IttMtai 
Chronisten,  u.  A.  Künigshovcu  in  ScbiUera  Ausgabe  S.  nt, 
•diceibpn  dem  FrankenkOuigc  Chlodwig  die  ÜrbiUttu^  der 
erMeB  Kathedrale  von  504—510  zu.  Von  dieacm  pnnitiT 
9dllielit«n,  mit  einem  Strobdache  bedeckten  EMAenhohbane 
bat  Specklin,  StadtbaumcLster  zu  Strassburg  von  ir>77— I.W, 
in  seinen  CoUectancoii  einen  Grundriss  ttberliefert.')  l>as  an 
sich  unscheinbare,  aber  «in'rnli.ir  aus  alten  Quellen  stammende 
Fragment  findet  sich  bei  Scliilt<r.  Schadacus  und  Gerbert») 
Lciiitv  vfriitl.  ntlii-ht,  doch  ha'  nur  l.ango»)  bisher  eine  nflherc 
Xuüz  davüii  ßciiijnimen.  Eiiw;  kritische  Prüfung  und  Vcr- 
gleichnng  difsis  (iniiuii  i  ms  liegt  ausserhalb  der  (irenzen 
dieser  Arbea  und  ums*  ciaui«  audcrcnOrte  vorbehalten  bleiben. 

Wann  Chlodwigs  Bau  untergcganKf"  und  dunh  cinci! 
Neubau  ersetzt  worden  ist,  wissen  wir  uii;lit.  Xadi  uu\t:i- 
liiiri.:ii  ii  Nachrichten  soll  schon  Pipin  <iii'  Ali>ii  lit.  i.iiii-i!  si)lidi  ii 
iSii  iiiliaii  auszuführen,  gehegt  und  Karl  dir  Clru^so  ditsi'n 
Plan  im  Jahre  771  verwirklicht  h»l>rn.')  i'e^l  -,t.  ht  nur  dif 
TliatÄachc,  dass  in  Ludwig's  des  Fromtucu  Tuh'i  n  ein  m)U- 
stAndigor  Miuistirbau  vorhanden  war.  Der  um  nach 
S!rri«sliiir(,'  \ i^rliainiti'  F.rmoldus  Nigellus  erwähnt  i»  dem  Lob- 
fit-ilirlitc  imf  Kai^tr  l  udwiu'  (Buch  IV.  v.  701)  mehrcr  Aharc 
des  MiinstiTs  nnd  dciitct  ihre  Stellung  an.')  Au-s  seinon  Mit- 
theilunpL'ii  darf  ccfiil'^rTl  werden,  dass  der  diuiiuli>!!'  Bau 
eine  kreuzformigt,  drt  isi  iiifii^,'«  Basilika  bildete  mit  ilhnlithw 
Plandispositiou ,  wie  dii'  d;^rIlid^  im  Bau  b'^criiieui'  Klimtcr- 
kirche  ru  St.  Gallen,  Jirin  un-< liiUz.barcr  Grundrivs  \ui\  or- 
haiten  ist. 

Dio-.cT  zweite  Mflnslrrhan  \uirde  H"^  't  vdsn  Feuer 
bfiM  tuldiul  luul  i;iiiK'  naili  andi'rllialb  .lulirtiuiidcTlcn  zu  Grnndc. 
Ik'i  einer  l'r-tnntiuni;  Ötrassburg  s  dun  Ii  llefitiig  ilcrmann 
von  Schwaben  ini  .lahru  i(X>2  wurtlc  die  Homkirchc  gepluiiilnt 
und  verwüstet.  Nai  h  ra^ch  erfolgt'^r  Wirdf  rhr>n:te!hing  durch 
Bischof  Werner  traf  der  Hlit/  IH'T  die  Kinbc  und  zerstörte 
sie  völlig'),  bis  anf  den  <  Imr,  wir  fijiige  Chronisten  melden. 
Der  thatkrältigc  Iüm  IhiI  fas^t^'  Hofnrt  l  incn  stattlichen  Neubau 
in's  Auge.  Aber  trotz  seiner  einllussrcichen  Stellung  im 
deutschen  Episkopat  und  trotz  seiner  engen  Beziehungen  zum 
Kaiser  Heinrich  II.  gelangte  Werner  erst  nach  vielfachen  Be- 
rathungcn  mit  hervorragenden  Architekten,  sowie  nach  mehr- 
jährigen Vorbereitungen  zur  Grundsteinlegung  im  Jahre  lOl.'i.") 


Ickt  gewesen  nnd  wiien  aaliar  Frönunif^it  wie  hervoi^ 
Mf  eaur  Gebteaeabeii  baUer  adion  von  dem  Kaiser  Heioricb  IL 

Die  hohe  Aaetkennmig,  weiebe 


mch  Kafier  Koiaad  II.  dem  BantaJente  Poppet  aoUte,  beweist 
Unreiehend  die  Thatiache,  daaa  er  ibm  den  Lieblingsbaii 
,  den  gewaltigen  Domb«n  M  SMtar,  abertnig. 

~  tbaiienpt  vMer  den 


Der  ave  Fiaidcn  gebürtige  Popno  darf  ,  

dentacben  AnMeikten  det  XI.  Jabrbundeiti.  «ebsbe  damala 
noch  almnitliidi  dem  geiaUlcbea  Stande  angebUrtan,  ab  der 

grösstc  Meister  bezeichnet  worden.  Seine  uarJi  strenger  Dctail- 
bcbandlung  und  nadi  vollendeter  Raumgestaltuug  »trebende 
Richtung  Iftsst  noch  heute  die  Krypta  des  Domes  zu  Speier, 
eine  der  odebiten  Bauanlagen  der  ganzen  kirchlichen  Bankunst 
des  Mittelalters,  in  bewunderaswünliger  Weise  erkennen. 

Die  VoUendunRszcit  des  mit  Rooksicht  auf  die  Stellung 
di.T  Striuvsl)ur|icr  Kinlic  llir  das  XI.  Jahrliutidcrt  si'lmn  sidir 
sLatiJii.;h  zu  Uculiciidrn  Mlinstcrbaucs  iil  nicht  tiberliefert; 
nv.r  di  r  Tag  der  Kiirliwtibt'  -  der  20.  August '")  —  ist  bo- 
kvkannt  geblieben.  .\m  den  uü*.h  erhaltenen  Resten  in  der 
Kr>p(a  und  im  i  hore,  sowie  aus  einzelnen  BaufniRmriutcn 
uiid  Natliiiditon  lässt  sich  sdilißsscn.  das»  WemerV  liau  i'brii- 
falls  eine  krcn/förmiu'n  ilr<'iM'biftif!f'  üa^ilika  war,  deren  Ar- 
kaden entwc^liT  auf  SiUdf'n,  oder  ssmI  rfciloru  und  Siudini 
ruhten,  l'nter  der  jilatttjKrhhis.sonen  Apsis  lag  die  thcitvs  eis  uiN-h 
irhaltciie  dreisidiitiiite  Krj'pta.  An  der  Westseite  erhoti  --ich 
«  in  (ilin'kr'ntbur;n ;  viir  demselben  erstreckte  sich  ein  umsAidter 
Vorliot  mit  Tnüfkaptdle;  während  an  der  Ostscite  die  std't*- 
gebäude  sich  um  den  daselbst  ant;coriliu  tin  Kreu/i^'aiiK'  (liier 
BrOdcrhof  genannt)")  grupiirtt  u,  l»ie  aliganeitii;  Plan- 
bildun^;  kann  man  sich  leidu  dunh  eine  Kombination  des 
\  i  fbofes  und  der  Taufknpelic  zu  Essen  mit  dem  T»nme  nnd 
«lern  Düinkreuzgonge  zu  Hildesheim  veranschaulii  hon.  /wcifol- 
haft  iniiss  bleiben,  ob  zwei  Chöre  —  ein  Ost-  und  Wustchor  — 
Vürbaiiilen  sv:»ren,  doch  i-it  dusi;  Plaubüdunp,  welche  VioUet- 
le-Duc  ^ehnn  vermuthet  hat  und  welche  ich  aus  genauerer 
Untersucliiiuff  der  wichtigsten  Bauwerke  des  XI.  Jahrhundcrtu 
in  Dcutsi  lilai.d  nur  b.>1f!tijT."n  kann,  als  sehr  wahrscheinlich 
vorauszusetii.iiL 

Der  dnttc  MUusterbau  erhtt  schon  ein  Jahrhundert  nach 
seiner  Herstellung  schwere  Beschädigungen  durch  das  Feuer. 
Es  wird  von  Bränden  in  den  Jahren  li;?0,  1140,  IN 2,  1130 
nnd  117ti  berichtet.")  Der  Brand  von  1140  muss  ganz  be- 
sonders Schaden  angerichtet  haben,  weil  auch  ausserhalb 


umfangreich  geplanten  wie  mit  möglichster  Sutidiist  durch- 
geführten —  Neubaues  erlebte  Werner  nicld,  weil  er  102« 
auf  einer  Gcsandschaflsroi><e  nach  Konstantinopcl  starb.  Sein 
Nachfolger  sollte  Abt  l'ojtpo  v.  S;ablo  werden"),  welcher 
«abneheinUch  mehre  Jahre  liindarch  bei  dem  Mttnterbane 
dee  Biaehob  teebniaeber  Befaatb,  irnm  idcbt  Idtender  Archi- 

l  D.a  Rp.cklin'i  ftr  di.  BurMrkirlit.  d.r  Stadl  Slruakirg  weith  (  II  r  \r 
bfitm  wtr«n  mkk.r  In  zw.l  Bftad^n  d.r  SUdtkiklifi4]|«k  rorkAn^ea  »i£<d 
vktr. .- h»|..lii^  h^i  .l.'m  jnsff.t.B  Hr.ad.  donclkeD  »it  Md«raB  Sckktun  in  Gniiid. 
f^K'iif" 

«)  ijckiit«!  m kMpiMi'»«'«  rttr*nlk  &  Mst^ttaiaaBai»  .Sawaai  AffaB- 
t«ni.n«iaiB  tüntiin«-  s.  T  ••  i  ,  ?  r  i. r  I  In  .iitaMla  alaoaMtca*  l,  IH. 
.11  In  4er  iiDvuD«i.ji.|«ii  Fur|.  v  11 «  f  f«  t  a< t «  Oatt.  aB&BMll  8.  MI. 
t|  .Strob.l,  G«.r)i    1  l:N:i<.«.a  1.  I'i». 
l)  Parti.     a   II.  fii  C 
«1  Orandldi.r,  »k^u  h  nur  U  CtWIlw,  9-  lt. 
^^  KaatfakaT.B  a.  ik.  0.  S.  m. 
*>  a<ha4a««a  a  MI  t 
«QraUUlaf.  Umvii»  taM.  I.  «M> 


Die  Vollendung  des  langsam  fortschreitenden  —  weil  ebenso  |  Strassburg's  (z.  B.  in  Altorf)  davon  Notiz  genommen  wurde 

Dennoch  hat  derselbe  keine  gänzliche  ZeRtörunt?  bewirkt"), 
well  der  berühmte  Bussprediger  Bernhard  v.  CUirv  nix  schon 
1145  in  der  Münstcrkirelio  «ntnr  i?rosscm  Zulaufe  des  Volkes 
eine  feierliche  Messe  zclehriren  konute.  Indessen  hat  man, 
wie  die  erhaltenen  S]>urcn  lehren,  bald  mich  ll~(i  einen  selur 
umfassenden  Cuibau  begonnen,  welcher  offenbar  den  Zwedi 
hatte,  die  bi>  daUn  festgehaltene,  aebr  nnsolide  Hebdedwa» 
bilduug  durch  kilftige,  dem  Fener  beaier  widontelMäde 
QeHülMslndctnr  m  enetiei.  leider  fthlt  ee  aa  jeder 
blUfreicben  Nachiidit  aber  BegiBD  nad  Fortgang  dieaor 
lanajifaffgen  BantUtigkeit  in  roaaaiMfaen  und  Ueber^giags« 
atilrormen.    Nnr  aas  der  Anaine  der  ' 


1"!  Stioli.l.  ;i:   Ii  ■ 

11;  Or.a^idicr,  .Mtüt  w  In  »tk.  S,  3^t  0, 

tat  laaalia  turna^  M  Paria  SVIL  «S  C  a.  l  

U)  Wai  atraCäll.  ffi  awk  Wlrliwtla  TU,  W 


Jhaaalaa  <aA  Wl  t. 
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Fragmente  u!;ii  iiu'.pr  Hei'.uuiehung  oinzeliHT  linvvi>rntcff iirlfr 
Haudcnkdifi'.''!-  iIi'-'  MUus-'S ,  wolcho  dir  s|.;\iir.Mi  rpinlif  iI't 
liolienstauteiixcit  angehörcu .  i'^t  tiiöglieh,  eine  ziemlich 
sichere  Vorstellung  von  dem  duiniil-  lieabsii-htigten  Bauprojekte 
zu  gewinnen.  Die  interessanten  l  mbautcn,  welche  ein  nach 
Lothringen  gelangter  Zweig  der  ronianii^ehcn  lUukniist  zuerst 
in  St.  l)i<!>  am  Weslabhange  der  Vogcscn,  so4lann  in  den 
Elsasser  Kirchen  St.  Fides  zu  Schlettstadt  und  St.  I.eodegnr 
zu  Gebweiler  hervorgerufen  hat,  sowie  andrerseits  der  sicht- 
bare Kinflus«,  den  die  gi-0!wcu  Duino  \on  Mainz.  Sjw-icr  und 
Worms  am  Mittelrhein«  und  noch  weiter  aufw.lrts  goilbt 
haben,  gestatten  eine  sichere  Interpretation  der  im  Münster 
vorhandenen  Baureste,  sowie  eine  Krgilnzung  des  Ober- 
haupt nicht  zur  A'n.sfQlining  gekriminenen  Langhauses.  Man  i 
hat  im  Wesentlichen  da.s  gcluindene  i  iiii  ini-chc  Gewöllie- 
Hansystcm  von  «inadratiH'hen  Kreuy;^- wi '.Im  ,  )■•  zwei  im 
ScitennhilT  auf  eins  im  Mittelschiff,  wie  solches  damah 
in  der  Lombardei,  der  Schweiz,  am  Ober-  und  Mittel- 
rheinc  zur  konsequenten  Anweiil'.uic  gelangte,  auch  hier 
eingebürgert  lud  mit  den  aUcn  liuücsten  verschmolzen. 
Dabei  ist  man  nach  Westen  hin  nicht  Uber  die  starken,  aber 
schon  reich  gebttnddlen  Tierungspfeiler  fainans  gekommen. 
Denn  in  Folge  des  eelnrterieen  und  deshalb  iangtsm  mOr- 
dartcB  BwilNlriebes  an  Chore,  der  Vierung  und  la  dm  Kna»- 
flüsela  war  mn  genrangen,  das  fikr  den  Gottesdienst  iinent- 
iMkrUeho  alte  dcejadiiffige  Langhaus  des  XI.  Jahrhnnderta 
nüt  der  gaaien  Wettfront  sehr  lange,  bis  gegen  ISUO— 40 
Ino,  den  QkelnBklionn  sogar  Ms  1277,  ni  IwsserrlnD.  Als 
ea^ich  die  OsthUfto  des  Hunsten>  mit  der  Krypta,  der  aö- 
aebUeaMUden  8t.  Andreas-Kapelle .  den  Krenzflilgefai  nnd  der 
ViemugdnMid  fertig  gestellt  and  dem  Gottesdienst  übergeben 
war  —  rlMleidit  sogar  die  Fundamente  fbr  das  Langhaus 
schon  gelegt  waren  —  und  nun  der  .\ufliau  des  dreiscliiftigcn 
Lougbauaes  mit  der  Westfront  erfolgen  sollte,  waren  die  Bau- 
fimnen,  in  welchen  man  mühselig  und  sorgcn^oll  mehre 
Henschenalter  hindurch  die  eine  Mnnslerhaifle  umgebaut  hatte, 
verblasst  und  abgestorl^cn.  Pie  goihischc  Baukunst  hatte  ' 
ihren  triumphirenden  Ein/ng  in  Deutschland  gehalten.  ! 

Zuerst  in  Ivv  r.  <\:v.'.n  i;;  Marburg,  gleichzeitig  in  Metz 
und  etwas  split'  i  in  I  üuI  «ur  man  bei  stattlichen  Neu-  oder  , 
Ervi i'itrriiiiL'-liautt  u  /n  ili^ii  ^mi  Nonl-Frnnkreich  gekommenen 
Uaut'ormuu  ubfigegiuigcti.      ja  hatte  man  in  Trier  nud  Mar-  i 
bürg  das  ganze  uonlfranzösiscbe  Bau^ystcm  rein  und  voll-  1 
standig  angenommen.    Selbst  in  der  Scbwesterstadt  Freiburg 
im  Breisgau  war  nach  einigem  Zögern  stlniii  ,  .r  Mitte 
des  XIU.  Jahrhunderls  der  Entsehluss  geiai..st  wuiiiiii,  ileu 
stattlti'!i  iiml  cinhoittioh  noch  in  s|i,ttromanischer  Bauweise 
bcgcniiK  tu  t)  Mnnsferhan  von  der  Vierung  ab   in  den  neuen 
gothi-i  Vii  fi  Fviitj.'  ii  foilzufnhren ,  .vrliii  ',  wenn  auch  .lusser- 
lich  M^ioii  zieiulii  li  hichcr  cefa'M .  nii  ht  ohne  Schwierigkeit 
niiii  mit  ilcijl hi'h  -ii'liiliarrr  KcilnlvSmi    i\>:r  l"".', ishlten  Vor- 
bilder dun  .'iltiM-i'n  l'iieiien  ;uiL,'i'i  :;-"t  iMTili 'i  iTiii"t(>n.  , 

Ein  i.;l(^;<'liiT  Schritt,  nur  tviri-  uml  miIk"-!  y.  i-/  ;iarli  iii  ; 
Strassburg  nm  das  Jahr  12.'>0  erfolgt,  l  iii  ^i  -  usigetiihrc,  aber 
(icr  S;u;hlage  und  den  Zeitverlittltnis!-'  :i  .im  meisten  entspre- 
chende Datum  rtiesst  ans  der  uns  aufl/ewidirten  Nachricht, 
dass  der  alte  Lettner,  dessen  Atisfühnmg,  wie  so  oft  im  Mittel- 
alter, gewiss  auch  hier  den  Absehluss  des  Chorliaucs  bildete, 
im  Jahre  12.')2  zur  Vollendung  kam.  Die  Vermuthung  liegt 
nahe,  dass  wenn  in  jenem  Jahre  die  zur  kirchlichen  Bennlzung 
Ubergebene  Osthfliftc  in  Üblich  monumentaler  Weise  zwischen 
Klerus  und  Laienwelt  geschieden  wurde,  der  Fmbau  endlich 
zu  dem  alten  Langhause  gehingt  war  und  dessen  Abbruch 
bewirkt  hatte.  An  seiner  Stelle  traf  die  im  Wesentlichen 
noch  erhaltene  stattliche  nnd  hochschiflige  Bauanhigc  mit 
ihren  nickt  mehr  unsicher  oder  schwankend  aufgcfoiatcD,  son- 
dern klar  nnd  bowusst  wiodergegobaoen  sehr  reidien  gotbi- 
schcn  Bauformon. 

Den  Zeitpunkt  «]<  &  Auflietens  der  Gotiiik  am  Münster 
würden  wir  mi  lierer  bestimmen  können,  wenn  die  li42  be- 
gonnene K: ;  1 1!<  St.  (ieorg.  sowie  die  \ifi6  geweihte  Kapella 
St.  Blasius,  beitle  am  Krcnzgange  belegen,  noch  aufrecht 
stünden").    Ihr  Verlust,  so\Nic  der  l'nlergang  gleichzeitiger 
mosterbanten  iu  und  vor  der  Stadt,  wie  Sl.  Katbarina, 
St  Mareus  nnd  St.  Agnes  von  1242,  1246  nod  1248  >M,  hat 
1I0S  der  rar  Tcfgleicbnng  verthTolien  und  nnersotzIicbeD  i 
Httlbniltd  beraubt  Efaiei  ßmlK  md  eine  gewine  Erveite^  I 
rung  nnarer  Annabme  des  Dalas»  von  1250  gewlhrt  die  j 
dnöniitisclie  Nacbridit,  da»  man  1247     das  Vramnlma  in  ' 
dem  Probabofe  erbaut  babe.  Seui  dieses  Oebtude  war  der  i 
sowobl  für  die  Terwaltang  der  Baugdder,  als  aveb  tat  die  ' 

Iii  scbxiixii «,  s  i.i  c.  FriinMfim^  ttftn  uiicr.  nr  I»  catk.  a.  tu. 


r,cifiri,'  «ii-r  pr!»kt?M;hen  Ansfühniüt;  iiiiriitbelirliube  Mitlel- 
|u.iil,r.  fli  -iiilich  vom  Münster  ln'lcu'on ,  zwar  nur  in 
einer  zwt^iüiuligeu  Erneuerung  auf  unsere  Zeil  i;><l^ororaen  ist, 
aber  seit  sechshundert  Jahren  die  Frkunili  ii  und  alten 
Baurisse  vei-wahrt  und  deshalb  mit  dirn  Mflir^fcr  eng  verbunden 
ist.  Da  die  Bauverwaltung  dariii  l"  iincli  uiisscbUcsslich  Saclio 
des  Bischofs  war,  so  ist  das  Prauenbaus  auch  bischötticiier- 
seits  erbaut  und  zwar  in  der  Absieht  erbaut  worden,  den 
nothwendigen  Baubetrieb  des  Langhauses  nachhaltig  und  kraft- 
voll, möglichst  ohne  Unterbrechung,  ganz  nach  Art  der  fran- 
zösischen Katbedralwerkpiatze  im  direkten  Zusammenhange 
mit  einer  Sleinmclzenhüttc  aufzunehmen  und  durchzufahren. 
Wir  werden  also  nicht  viel  fehlgehen,  wenn  wir  den  Zeitpunkt 
ftlr  den  Bruch  sal  den  romanischen  Traditionen  und  die  bu- 
wiisste  Aufnahme  der  Gothik  nm  Münster,  zunächst  durch  den 
Entwurf  und  allerlei  Vorarbeiten  eingeleitet,  auf  etwa  1245, 
also  fast  gleichzeitig  mit  der  GrOndung  der  Kölner  DomhOtte 
feststellen. 

l'ebcr  den  Fortgang  des  Laaghansbanes  fehlt  es  wieder 
au  Nachrichien,  aber  der  Zdtpnnkt  seiner  Beendigung  ist 
völlig  gesichert.  Es  war  der  5.  September  des  Jahres  1276, 
wie  ein  ans  Strassburg  stammendes,  jetzt  in  WolfenbOttel  ant^ 
bevahrtca  Lectkmarinm  das  XIIL  Jiüurbnnderts  mit  den  Wor- 
tes: Amn  domini  UCCLXXV.  7  id.  upL  vigi^a  tiativUaß» 
healae  virgm»  vmifttta  etttlmetttramdia/abne«,  prtter  turnt 
ttntfriarft  eeeUnie  ArgtntiiMtüt ....  Aberuefert.  '*)  Ta  den  BO- 
aadi  ftnfnndzvanzi|DBlir^eB  Zritranm  des  Langfaausbauea  ftOl 
eimita'dio  Stadtges^dtte  bB<dNt  wichtige  Begebenheit,  «ekd» 
wegen  ibrer  indirekten  Einwlrkuog  an?  denKfinstecban  nich 
bier  nieht  ausser  Aebt  gelassen  «öden  darf. 

Unter  den  sflcbsiscben  Kaisem  hatten  die  ffischAlb  Ae 
Stadtberrschaft  erlangt  und  trotz  manchen  Zwistes  in  patziar» 
chalischrr  Wdio  bis  com  Anfiuoge  des  XIL  Jahrhunderts  zu 
bewahren  gewusst  Obschon  kaiserliche  Privilegien  die  starren 
^'erlIllltnissc  bürgerlicher  Abhängigkeit  schon  ein  wenig  ge- 
lockert hatten,  beweist  doch  da»  Ut«ste  Stadtrecht  --  um  1130 
—  dass  der  Bischofshof  noch  immer  den  Miiti  ipi.nikt  fhr 
Gericht  und  Verwaltung  bildete.  Erst  in  ili  ii  AiifiiiiK  des 
Xlll.  .laliilinii'lrrts  flllt  die  Entstehung  des  M;eltratlis  iitiil  min 
raug  die  vuii  iSul/en  Geschlechtern  gelalirte  liliri^ciidjafl 
nach  immer  grösserer  Selbstständigkeit.  Da  trat  ihr  die  bi- 
schöfliche (jcwalt  in  der  I'erson  des  kriegerisch  gosintrteu 
Bischofs  Wallhcr  (von  Geroldsci. k  i  mit  ;^'fwaff:ii'ti'r  Hand  ent- 
gegen. Die  Bürgerschaft  sicgtr  in  <|i  iii  •lenkAuniigen  Kampfe 
bei  Hnusbergen  uu'.vi  it  Stra-^luji  iia  .l.ihrc  1262  und  erwarb 
vi)n  Walther's  Nufblolger  iiiji>li  Siil.iii  verlrag  die  Anerken- 
nung der  erstrebten  Rechte,  Dii'  P.i  rnng  nnd  das  Gcrii  ht 
kamen  in  die  Ililnde  der  Gesilili  i  ht' r. '*j  Aus  der  otieuea 
Parteinahme  des  (irafen  Kudol:  v.iii  Habsburg  (der  früher 
Bannerträger  nnd  Heerfiihrer  ii(  i-  St4idt  gewesen  war)  für 
die  Stadt  nt.  i  l'i  ;-i  n  li-  ti  Iti-i  l..  f  erklärt  sich  aucli 
h.'^nglichkeit  J_a  .iiateren  Königs  Rudolf  an  Strassburg  mid 
die  Dankbarkeit  der  Bürgerschaft  für  den  König. 

Wi  •  Ii  t  machtige  Aiifs<'hwung  des  städtischen  Selbst- 
gefühls II  I'  Ii  ili'r  Schlacht  bei  llausbergen  auf  den  Mftnstcr- 
bnu  eingewirkt  bat,  zeigt  sich  daran,  dass  schon  r2G3  die 
Verwaltung  der  Dombaukassc  dem  Bischöfe  abgenommen  und 
dem  Grosskapitel  übertragen  wurde. Indem  sie  aus  dessen 
Ilflnden  bald  darauf,  im  Jahre  1270,  auf  den  Stadtnith  über- 
ging und  bei  der  Si;<  ir  M  ililitTi.  wurde  dos  Interesse  der 
Bürgerschaft  für  die  i    um-  des  Münstcrwerlo  M>lwft 

entzündet  und  dauernd  luil  d>  iselbcn  verbunden. 

Auf  den  Baubetrieb  des  Langhauses  hat  diese  Aeodcrung 
gewiss  ebenso  fördernd  eingewirkt,  als  die  lebhafte  persön- 
liche Theilnahme  des  energischen  BiscAolk  Konrad  von  Licb- 
tcnbem.  der  seil  I27.'i  dem  Bisthumc  vorstehend,  den  Bau 
IU  seinem  niibmes- Denkmal  gestalten  wollte.  Ein  von  ihm 
noch  erhaltener  Ablassbrief  von  127.'j  für  ilus  'Mfltisirrwerk 
entbAlt  hierfür  die  bezeichnenden  Worlr  „Weil  das  Werk 
der  strassburL'iscJien  Kirche  glejch  den  Blumen  des  Maimondes 
sich  in  die  Jlulie  erhebt,  die  Augen  der  Beschauer  immer 
mehr  auf  sich  zieht  nnd  mit  inniger  Freude  von  ihnen  be- 
trachtet wird,  so  ist  es  uns  Herzensangelegenheit,  das- 
selbe Werk  mit  Flriss  zn  beflirdem  «lad  «nf  Jede  strack- 
dienlidie  Webe  der  VollkommeBbelt  enti^eiuiifliiirMi.  Wer 
also^  nm  den  Bau  aufanfadfen  eie."*^  Der  TBlBae  Abedkhui 
des  Langbayses  «fokte,  wie  oben  erwSbnt,  1279i  aba  zwei 
Jahre  moi  diesem  EnasMk  Lrider  Ist  derKine  dos  inasea 
Heisters  dieses  Bautheiles  nfeht  «berlfefert  worden,  ne  Be- 
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eniligung  Jarf  aber  mit  prosiwr  Wahrsohpiiilichkeit  dem 
Meister  Kr vriu  von  StcinbacU  am  dttwüleB  zagesduieben 
w«n)en,  weil  ntdl  unzweifelhaften  Dokanenten  dieiex'  der 
Sa^yta  dv  impoiaataB  Weit&oDt  gewcaea  irt  «od  «iim  <o 


scltoiien,  ja  filr  ilio  Stadt  wie  für  das  Bisthura  ganz  einzigen 

iAuftras  niclit  erhalteu  hab«ii  «arde,  ifesn  nteht  aiebtlMra 
nod  «DeriuuiBte  Proben  aeiiiie»  Tnlentea  Imniti  TOigfliiiien 
bitten.  (Foftaetttinir  folsi) 


Die  FtMditMi  m  M 

Auf  elur  KeiM  in  die  von  nnscren  Tra|>pcu  besetzton 
llnutffttiMihen  Lmdestbeile  nahm  idi  Veranlassung  /.n  einer 
BetkhUgang  der  neuen  Kiscnbalmlinic  von  Keniilly  nach 
Font-  ä  -MoQsson,  diesetn  ftar  ordre  ilf  VoliLf  hervorcezau- 
bertem  Werke  dcutsi-tuT  Tr>'liii:k.  I>Li^  Imlic  Int.; n'---.  \m1- 
ches  dieser  Schuellbau  mir  onv'u'tt;,  ilarf  i'-lj  w<ili!  bei  dein 
grossen  KriM*r  thn-  «Ifuts.li-n  iKiutecliniker  ilirnlill^  voraus- 
setzen, Kti  will  <iulii  i  il'  ti  in  iler  deutscheu  Bauzeituu;;  ge- 
gebenen  Ni)t;/.  ii,  unln  i-i  hmli  t  di  r  von  ihr  für  s|inier  ver- 
sprochciieiä  auiluhrlutun  Mittliciliiiiii.  einiee  Erulinzunsjoii 
liiii/iit'ligf'n,  welche  ^urlaulip  /ur  iNT' ii  ( tricuin  unu-  dn  - 
ji'iiiBi'i)  Facheenoiisoii  ilir;!i'ii  iiujL'f'n.  il^-iini  i>  iiiciit  leigOniit 
sein  wiril,  dic^c  für  dir  rmicri'  J  jitw  irkt  Iniie  unserer  Eison- 
bauunetzc  /.weiten  und  dntten  Ranges  bedeutende,  vielleicht 
einer  minder  kostspieligen  Angfttlirangnniae  babsbrcehende 
Leistung  selbst  zu  sehen. 

<jr;ientlbcr  andorcti  Biniti'ii  li.it  d;<'m?  Bahn  eis:'-'  km/e 
Geschichte.  Ohne  weit.>chwe>tige  Vorerhe bimsen,  ohne  lauge 
Diskussionen  Ober  die  Wahl  der  Tra^e,  über  iii  ^  litcre  Keu- 
tabilitflt  wurde  ..aii'?  freier  Hand,"  auf  di  u  liliis-;en  Befehl 
liiii  .Kv'urtnjitt;,  yim  tml  cius  r  I'.i-t  iibidit:  in  slidlicher  Ricli- 
tuii|i  n\  '.mitteilen  und  die  I.uui'n  Sa.irbrtk'ki.m-Metz  und  Nancy- 
Rietz  mit  ( ir.aiiiii'r  rt  \LTbiiidcn.  .VI-  wir  daheim  seinerzeit 
von  dir  Aufgabe  hortcu,  die  uns(>ren  Fcldeisenbahnkor]w  w 
kateiiin-cli  sistollt  «urdc,  glaubten  wir,  es  handele  sich  um 
einen  Eiseubabnbau  in  ebenem  Terrain,  etwa  wie  bei  dem 
fiahnbau  von  Chalons  nach  Mourmelon,  der  auf  Napoleon 's 
Befehl  in  4  Wochen  geschaiTcu  wurde.  Al>er  nein,  das  Ter- 
rain zwischen  Römill.v  und  Mousson  ist  hügelig,  vielfach  durch- 
schnitten und  nur  ein  sehr  geübtes  Auge  konnte  die  beste, 
tl  Ii.  LÜi  kürzeste  und  mit  dem  geringsten  Aufwände  an  Ar- 
beitskräften herzustellende  Linie  so  ricbtig  ti^fl'eo,  wie  hier 
gcsdichen.  ScbJicsscn  wir  au&  dem  BftQ  surBck  auf  die  )Io- 
Üve,  die  die  Art  Hiuer  Au&fUhrung  bcKtimmten,  so  dürften 
OhrOaae  des  Verkenn  nnd  Schnelligkeit  der  Herstellung  alle 
anderen  überwogen  haben.  Die  Kotten  der  Anlage  wie  de;; 
Betriebs  sind  kaum  in  Betracht  gentgen  worden  und  durch 
ilie  VamachUwignng  dieser  Momente  unterscheidet  sich  die 
Linie  Ittnilly-FonU  i -Mousson  von  jedem  andern  Staats-  oder 
Aktiennnteinefamen;  es  ist  allein  ebie  fikr  militärische  Bodttrf- 
nisse  geaduflme  Bakn.  In  ledkniaelier  Betiehung  besteben 
ihre  Gegensätze  zu  Sebienenwegen  vorgenunter  Art  in  der 
Reduktion  aller  Maane  filr  das  LUngenproffl  irifl  der  Bndlea 
der  Kurven  auf  einen  Jllirimalaati  (von  1 :36  reap.  190*),  in 
der  —  soweit  es  die  Sicherheit  des  Betriebs  erlaubte  —  ge- 
uMtom  Herstdlmg  dei  Unter-  und  Oberfanaea.  In  der  Zo- 
hrabnhma  euflieb  eines  Iblinlaia  —  de«  H«SM,  —  das 
Idiher  tod  grneaeren  Ülr  einige  Daner  beredmeten  Konstnik« 
tiooein  «nnnoideeaen  war. 

Dw  Fiamui  Ast  Balm  bat  awitdien  Bteüir  nnd  dem 
AweUan  aa  Siraeka  Hnnof-Vetz  eine  Llnge  von  4' , 
MaOa  oder  33900«,  im  Anftrag  dne  Breite  von  3,76«,  im 
Abcrag  eine  solche  tod  8,13*.  Die  B««chungen  sind  in 
enteren  1 V,  —  2  fÄssig.  im  letzteren  1  füssig  angelegt:  du, 
wo  bereits  GrSben  vorhanden,  hatten  dieselben  normale  >Iaasse, 
Abtrag  und  Auftrag  glichen  sich  nicht  aus,  sondern  wunleu 
nur  mit  Rücksicht  auf  schnelles  Arbeiten  auf  die  Seite  geworfen 
oder  von  da  entnommen.  Die  Beschaffenheit  de.s  Boden!;  ist 
wechselnd;  l.,ehm,  fette  Ackerkrume  tinden  sich  von  Remilly 
bis  Cheminot,  leichter  Wiesenboden,  Sand  mit  Lehm  gemischt, 
Kicslager  in  der  Nähe  von  Pont-  a  -Mousson.  lüuige  Durch- 
lässe 7\n  .\bfilhrnni.'  d.  s  \Vns-.,is  •-iiMl  Irorkcn  ^'.  iiiauen,  tlie 
meisleu  jeducli  btjU-injn  uns  ra.  :.'u-'"  ijri  Licliten  weiten  guss- 
eisemen  Röhren,  die  b.il  i  ei  l'^rt  waren  und  ihren  Zweck 
trefflich  erfüllen,  da  sie  nuL  li  lici  uidsiiger  Neigung  das  Wasser 
schnell  abfuhren  und  ihvc  blatten  Wandungen  ein  V(  r-ibbiui- 
nien  verhindern.  Ibitnin-Mnaterial  i*»  unter  die  Seliw<llfii 
niidit  anfij;rbr;ii  ht  woiib  ii.  div--'db''n  wurden  vielmehr  direkt 
auf  die  Krön,-  des  Ab-  oder  Auftrags  gt^'egt;  ihre  Vcrfüllung 
und  rntiM>tiipfung  geschieht  jetzt  theils  unter  Verwendung 
der  Kalksti'ine.  ilie  als  Dtvidstjpmaterial  an  den  Strassen 
lagen  und  ri  ijuinri  wuriii  ii,  tbeils  mit  den  in  Brüchen  ge- 
wonnenen Kaikiteinen .  tlvils  rnif  dem  ans  dem  Moselbelte 
gerftumtcn  Kies.  Die  GebUle  dilfenrcn  zwischen  t)  und  1  :  ;!»>: 
letzteres  Verhftltuiss  tindcl  sich  im  «og.  Loch  bei  Remilly. 


iUly  lach  Ptiit^-XMiMi. 

;  l'ni  diese  Steigung  zu  erklimmen,  wird  dn  Zug  entweder  ge- 
'  thtilt  oder  es  wird  eine  Ilnlfsmiwchine  vorgespannt.  Da  sich 
!  die  Trare  möglichst  dem  natürlichen  Terrain  anschliesst,  so 
i  ist  der  Wechsel  der  Gefalle,  wie  der  der  Kurven  ein  sehr 
ri scher.  Das  Minimnm  der  Kur\enb;dlimcbscr  ist  190",  ein 
il.'i.-i.ss,  diis  besonders  bei  der  Lani.'.'  unserer  Wagen  nicht 
I  geringer  genommen  wcnlen  kamr  \Vt  puntt  rüihrungen  oder 
I  Wegoberführungen  hat  die  neue  Dalin  nu  bt.  ri.iL'.'oren  mehr- 

■  fache  Strassenllbergängc  der  rour»»  (/c/^or^  .  ■  niul  r  i'-i.« 
;  t  irikitU  ».    An  denselben  sind  dio  wbr  prirj-.itiveu  Wartevtkiiuer 

—  I!r.:  tterlunlcn  mit  einem  kb  iu' n  ei-<  :ui  n  tnV-n  auf- 
gwlfllt.    Die  Linie  hat  ;i  liiUu^-  uml  AiL-wüiiilusUdleii,  Kulk- 
1  ofcn,  Bichy  und  Cheminot,  und  eine  Wassorstation. 

Der  Oberbau  zeigt  i^uer^ehwellen  gewöhnlicher  Dimen- 
sionen, aber  sehr  verscliiedcm  :  idtüt.  Es  liegen  da  Eichen-, 
Buchen-,  Kifffm-  und  l'apiieU»'liw eilen  bunt  durcheinander; 
.  was  irge:iil  fU  brauchen  war,  hat  Verwendung  gefunden,  Dii' 
'  4',',»"'  bidn  ;;  i  iiifachen  Vignoleschlenen  sind  von  der  ersten 
FcldeiM  :  ti.ibui.biheilung  mit  schwebendem  .  i  iu  der  vierti  n 
mit  festem  .^i "     .'<  !cgt  worden.    Die  Verbindung  der  Schie- 

■  nen  wurde  rmtiel  t  l  aschen  bewirkt,  die  znm  Thcil  mit  vier, 
zum  Theil  nur  mit  2  Schrauben .  befestigt  sind.  Ob  es  an 
/.eil  fehlte,  ob  mau  zu  wenig  Schrauben  hatte:  genug,  auch 
<liese  leichte  Sicherung  ist  bisher  genügend  gewesen.  Die 
Flucht  der  Schienen,  wie  ihre  ebene  Lage  wird  fortwÄlirrnd 
gebessert:  hei  dem  starken  Setzen  des  I'lanuras  in  Folge  der 
nassen  Witterung  ist  es  vorgekommen,  dass  in  der  geraden 
Linie  zwischen  zwei  Kurven  eine  Schiene  2—3"  hoher  als 
die  andere  lag,  unbescha4let  der  Sicherheit  des  Trains.  Lt 
den  Weichen  liegen  doppelte  Vignoleschienen  im  Stuhl. 

Die  bei  weitem  interessantesten  Anlagen  sind  die  beiden 
Via<lukte  und  <lio  Brflcisen  Uber  die  Mosel  und  Seille,  voran 
der  von  der  Feldeiseafaahn- AWbeUnog  No.  I  unter  Herrn 
Iluurath  Dircksen  ausgeführte  grosse  Viadukt  bei  iUmillT 
uml  die  von  der  FeMeisenkihn-Abtheilung  No.  IV  tmter  Lm« 
tung  des  Herrn  Baarath  Menne  bewirkte  Ueberspannung 
der  Mosel  bei  Pont-üi-Mousson. 

Die  genannten  Bauten  sind  in  Holz  ansgefn!irf  nnd  ist 
besonders  die  Konstruktion  des  ca.  HO""  langen  nnd  7  hohen 
Viaduktes  eine  so  fabelhaft  leichte,  das.s  ich  an  der  Möglich- 
keit der  Belastung  durch  einen  F.iscnbahnzug  gexweifolt  utteu 
wftrdar  hAtten  meine  Augen  das  Faktum  nicht  leifaat  gesehen. 
Diese  is  eioem  Winkel  von  ca.  80*  an  der  Basis  gegenein- 
ander gentiaien  Saalcn,  deren  jede»  Jccb  nur  >wä  bat» 
Bind  verbnnden  durch  tinbehe  Quer-  mk  Llngntreben, 
die  vor  dem  Fuss  der  Btadranfen  Uegenden  Joobe  dueli 
AndreMknasc.  Ali»  Verfainduiifen  basireD  anf  der  ein- 
AidtoteD  feitan  KoattmkthHUiffgnr,  dem  Dreieck,  «nd  xax  tm 
der  wobldnrcbdacfaten  jameiasamen  InaDiproebDahme  der 
Widentandikiifte  alter  TheUe  Ist  die  LekbUgkeit  des  Baues 
zu  eikUren,  der  mit  sparsamer  Yerwendmig  der  geringsten 
IloUstärkeu  viele  unserer  mit  laxnriftsem  Aufwände  von  Mit-, 
teln  ]>lump  gebauten  Viadukte  beschAmt  Seine  TrefHichkeit 
hat  er  auch  durch  das  geringe  >laa$s  seines  Setzens  bewiesen; 
die  \  orsicht,  ihn  mit  geringerer  Geschwindigkeit  zn  tlMrfab- 
ren ,  wird  wohl  mehr  zu  seiner  Schonung  ab  ans  Hisstltien 
gegen  seine  Slandfähigkeit  geübt. 

Nicht  nnndir  d.  r  Aufmerksamkeit  werth,  obschon  mit 
mehr  Jlaterialiiulvuiiiil  gebaut,  ist  die  Brücke  über  die  Mosel, 
'  die  zwischen  den  Landstflssen  ca.  70"  lang  ist.   Ihre  19  Joche 
I  stehen  durchschnittlich  von  Mitte  zu  Mitte  entfernt; 

I  das  in  der  Fahrrinne  liegende  hat  doppelte  Weite,  um  die 
I  Fahrzeuge  iwssircn  zu  hissen.  Die  Breite  des  einreinen  Joches 
I  betrügt  -'.".'O"  und  wird  es  von  vii  r  'i.-'-'""  nn  i,*na,trat  starken 
!  senkrecht  in  das  Flussbett  eingoramii;li;i  I'l  tlib  n  pehildct,  die 
■  inrt  li  2  gerade  und  i  Strebezangen,  sowii'  diü  i  i;  einen  Holm 
I  mit!  i minder  verbunden  sind.  Ueber  den  Holmen  liegen,  je 
I  nach  der  Starke,  eine  oder  i  Langsehwellen  auf  jeder  Seite, 
'  auf  dicken  endlich  die  Kiscnlrahnr|uerscliwellen.  Kopfbamler 
'  unterstützen  die  Langsehwellen;  au  den  Stössen,  die  sieh  ii-Hür- 
j  lieh  nurülM^r  einem  l'fciler  betimlen.  siml  diespl'ien  dttri  i.  ein 
I  uotergeschobeiLes  ri.  1"  langes  Rähm  virstilrla.  Ü^i  der 
I  Eile  der  AiiFfnhrung  sind  die  Pfähle  in  di'u  K.ieslH.di-ti  mit 
I  dem  ei^ci  ueii  liummbär  ohne  eisernen  Schuh,  selbst  ohne  sie 
au  den  Spit?.eu  auxubronnen,  eingetrieben  worden.  Die  FlAdiea 


Digitized  ^^«€oogle 


—  86«  — 


derBOlser  dlld  nnr  da,  wo  sie  in  Verband  treten,  scharf  be- 
blMMIi  SOUt  fatt  man  ihnen  die  Rinde,  wie  die  uuregclm&s&igo 
Starke  gelaauo;  ihre  QoalitAt  ist  sehr  variabel;  die  Pßlhle 
sind  von  Elchen-  und  Kiefcrnliolz,  einzelne  Langschwellen  am 
den  in  der  Nähe  wcf^gehanenen  Pappeln  zugerichtet,  vide 
QmnchwcUen  Bind  von  Buchenholz.  Der  Ban  der  BrOdc» 
hat  17  Tage  «nlliit;  7  Taec  lang  wurde  genunat,  7  Tage 
waren  nun  AmcUngni  desHoIzweria  noUnroodie»  an  8  Tagöi 
kante  inmo  d«  uuMfliililldMn  BegnnrMten  meht  jear^ 
beitat  mrMD.  Diese  Lebftug  iat  in  labetndit  der  aabwie- 
ligan  Arbeit  im  WiaMr  gewte  «Im  tviiMPt«  wo.  aannm  oad 
tMuta  imritsniiK  wnmn  wir  dn  Mtendn  Xrlften,  wie 
dm  haam  PHaatana  nUn,  deren  FMn  und  Anadaner  tnu 
mit  M  gttiuwBdeB  Bwilltiew  abemadit  hat 

Itt  atteh  ftr  korrekte  Lcgang  der  Schienen  noch  Man- 
ehea  zu  tbon  ftbrig  und  wird  fortwährend  an  ihrer  liesserung 
gearbeitet,  so  fuhr  sieb  doch  die  gatuo  Strecke,  wenn  auch 
mit  gcriagcrcr  als  Personenzogageadnrindigkeit,  vollkommen 
Bieber,  auf  den  geraden  Strecken  sogar  flflditig.  Freilich 
tanzten  die  Wagi^ons  auf  den  Schienen,  wie  der  Kahn  auf 
leicht  erregtem  \V  asser,  sie  neigten  sicli  bei  dem  differircnden 
Gefäll  balii  nai  Ii  vurri,  hM  riin  h  liiriU  ii,  tn  den  Kurven  b;ii«i 
nach  dieser,  luild  iiadi  jener  Seite,  aber  Hott  griff  die  Li>kü- 
raotive  ans  und  die  crstauntcu  KinwoLiier  srhaiiten  kupf- 
schüttelnd  deiu  davonciieuden  Irain  uacii,  unvcnnügciid,  deut- 
scher KricgfQhnuig  md  dentniiar  Tecfanik  ihn  AaahMmHuig 
zu  versagen. 


Von  überwiegeodair  Bedeutung  scheint  uns  dieser  Bahn- 
bau insofern,  als  er  uns  gezeigt  hat,  mit  wie  geringen  Mit" 
teln  Tüchtiges  geleistet  werden  kann,  wenn  man  von  der 
Schablone  der  Scholweiaheit  abweichend  und  den  benmendem 
Bestimmungen  polizeiliGber  Beronnundung  entritdct,  Idntiiip 
greift  in  das  ToUe  Lebea  goUeiwr  Pnm  ^bea  «tr  Ws 
beute  die  kobnen  Sprttnge  iBMrikaniidMr  Tedaik  benlkdt 
und  als  kicbt&rtig  an  den  Pranger  feateOt:  mUaa,  wir  aeben 
heute  den  eram  and  k&hnan  Sehntt,  ikaaa  aadnudm«), 
\ar'm\  michn  irir  T<n  da«  System  ab,  lalu-  oder  hnifc- 
dertfiicb»  Stcherfaelt  bleteode  MMurUMw  oder  ESsengitter 
für  Drackea  ud  Viadukt«  IriiiaistrilwH,  nft  mmm  Cnkosteo 
Anlogen  m  bewitlien,  die  Uber  Ziredc  «od  zeit  mit  tdeM»" 
greifen;  ibfaren  wir  fortan  bei  dem  Ban  von  UniaB  twSbtn. 
und  dritten  Rangea  Holzkonstrukttonen  ein,  die  das  Anfaig^ 
kapiul  vcnnindcm,  Zlaaco  aperen  und  sich  in  wenig  Jahren 
bezahlt  machen.  Die  Reduktion  aller  Maasso  —  wie  sie  die 
Linie  Remllly-Pont-ä-Mousson  zeigt,  die  die  billigste  Ausfnh- 
rung  ermöglicht  —  zum  Vorbild  nehmend,  wUrden  wir  scl^nell 
eine  Rcilu  von  Ansehluss-  und  Verliimiungsbahnen  unserer 
grossen  liiiicn  «tu  st  eben  sehen,  die  unserem  Handel  und 
Vorkehr  neue  Ilülfsmittel  /.ufalirten  und  ihn  in  seliiiellere 
Zirkulation  bdlchicn.  Der  juiif^ou  lialin  aber,  di«  uns  dieiie 
Möglichkeit  /.cv^U  wUn  :  :i  vir  ein  kräftiges  Gedeihen;  ihren 
Schöpfern,  «den  bni\en  i  iuinuren  des  deutachcn  Eiscnbalu- 
baue^",  senden  wir  ein  teudigw  Hodhi 

Traben  a.  d.  Mosel.  A.  DoelL 


Das  neue  H«Ucl  Dien  in  Paris. 


Bis  zum  Bekanntwerden  einer  Renatifren  Pnblikation  Uber 
das  in  der  letzten  Bauepochc  desKaiserrciL-hcs,  naeh  enioni  luit- 
wurfe  lies- Arehitpkten  biet  orrii-liiele  ausi^edelmie  neue  Kraii- 
kenhau.'-.  das  llutcl  Dieu  zu  l'aris,  rniiijen  die  rmelifolizendeu 
Notizen,  erläutert  durch  einen  den  Publikationen  du  Intim- 
Klub  entnommenen  Omadriss,  wenigstem  eine  allgemeiae  Idee 
des  Baues  geben. 

Im  Jahre  18G6  wurde  mit  der  Ausführung  eines  Kranken- 
hauMS,  welches  die  bisher  unter  dem  Namen  des  Hutcl  Dieu 
SttsanunengeSassten  Baulichkeiten  aof  der  Sainc  Insel  df  la 
eUi  enetzen  sollte,  begonnen.  Das  alte  OebHude  entsprach 
den  modernen  Anforderungen  an  ein  Krankenbaae  Ii  kaiaer 
Weise  mehr;  die  einzelnen  Theile  desselben  waren  sogar 
durch  den  Seincami  getrennt  und  standen  nur  durch  einen 
Gang  Uber  denselben  hinweg  in  Verbindung ;  UobektiUidc,  die 
längst  allgemein  anerloumt  waren  und  dringende  AbhoUe  £or^ 
dertcn.  üass  dieselbe  erst  vorbältnissmlssig  so  spät 
nachdem  sich  bereits  eine  glänzende  und  umfangreidie 
thätigkeit  fast  ein  Jabnebnt  hindorch  mit  Erricktaag  von 
Fallästen,  Theateni  und  Sasemen  b^chäftigt  hattet  bleibt 
immerhin  bemerheBBmrtit.  Um  das  Venftumte  «entateaa  ki 
etwas  einznbolea«  ward  der  Baa  vaa  Miner  baagnflbaluae 
ab  «ehr  beaeUeaiiigt  und  sollte  JedediBlIa  vor  dam  aenaa 
0|ierBhaaie  wdlendct  werden,  was  denn  ans  auch,  aber  woUlo 
anderer  Weise  als  ursprünglich  erwartet  wurde^  ebigatreteB  ist 

Else  Verlegung  der  ganzen  Anlage  in  eine  antoe  Sladt- 
gegead  als  die  des  beachränkteu  und  linnenden  Mittel- 
fwiktea  yob  Faris,  moohte  wold  aaa  inneren  GrOnden  nicht 
mflgUch  sein,  auch  mussten  die  alten  BaoUclikeiten  bis  zur 
ToUendong  des  neuen  Baues  in  Funktion  bleiben.  Man  griff 
dalier  auch  hier  zn  dem  bekannten  Ilanasmann'schen  Mittel 
der  Demolimng  eines  Stadtviertel«,  welches  dem  alten  Ban 
gerade  gegcnQbcr  von  der  Krönt  der  Ni)tre-I)aine-Kirrlic  lös 
zum  anderen  Scinoarra  sich  ansstreekt.  Es  ward  liier  ein 
Terrain  von  17l»">  Länge  und  l  iui"  durebsebnittlii-her  Breite 
gewonnen,  seiner  LängeDrichttinj;  nach  von  Nord  naub  Süden 
belegen.  l>cr  I'iatz  vor  der  KathedraU'  und  die  Seitu^-Kais 
begrenzen  die  kurzen,  /\sri  hilni!j.ieu  die  Uitigeren  Swtcn  der 
Baustelle,  welelie  Kir  eine  wOuschenswerthe  freie  und  luftige 
I>age  der  einzelnen  Konipb  xe  de»  Krankenhanses  doch  nur 
einen  verliäUnis«m;Sssip  besebriinkten  Hauni  darlmt.  Es  er- 
klärt sich  wohl  hieraus  die  newillill('.  mit  lu'uiTen  AiiMtihfcn 
aiebt  durchaus  harmonirenile  (iestalt  der  AnbtKe. 

Sechs  QebäodetiQgel  mit  grossen  Krankens&lea  aiad  zu  den 


7wej  Reiten  eines  hingen  mittleren  Tfofes  geordnet  und  zunÄch*t 
a;n  Hofe  dureb  Zwi^chcnbunten  v-ereinigt.  Die  einzelnen 
l'ltigel  siiid  durch  Hofe  mit  (iartenanlaecn  von  .17™  lirfite 
geschieden.  Jeder  l'ltlKel  enthidl  in  drei  (ieschossen  je  einen 
grossen  Siaal  zu  26  Betten  und  an  dem  einen  Ende  (iesselbea 
die  erforderlichen  Bade-  und  Wärterzimmer.  Die  Kb)sr!ä, 
TheckQchen,  An&^ge  etc.  liegen  in  den  ZwischenHQgeln,  ebenso 
die  Haupttreppen,  je  eine  für  jeden  FlOgel.  Ausserdem  ent- 
halten die  Zwischenbauten  klf^incrc  Krankenzimmer  zu  sechs, 
zwei  und  einem  Bette,  ttieils  ziu-  Absonderung  fUr  einzelne 
Krankhcitsformen,  theils  zur  Benutzung  fttr  Kranken  höhenr 
SHade.  Die  einzelnen  Zimmer  sind  durch  ei&cn  mittlOMa 
Vcrsammlungssaal  zum  Aufenthalte  der  ilekonvaleszentcn  tm^ 
bnndeip,  die  Zugänge  sind  abwechsebid  aaf  den  Haupt-  und 
den  Z'wisc'heniNxlcstea  der  grossen  Treppen  angelegt  so  data  Je 
zwei  Etagen  der  Zfanmer  einer  Etage  der  groaseBKraakeaaUe 
entsprechen.  Gegen  den  mittleren  Hof  öffnen  sich  lange 
Gallcrien,  welche  geschlossen  und  heizbar,  zum  S]Miziergaiige 
der  Kranken  während  des  Winten  dienen.  Die  Anlage  ist 
fbr  etwa  700  Kranke  bestimmt 

All  der  Vordeiaelte  des  Haases  baflsdet  sieb  ein  Yorimf 
and  «fa  Teitibal,  weldiee  ndt  dio  Batten  and  NameB  loldMr 
FanoMa  gmfbattftkt  iit,  dfo  dansh  Tenatobtidiie  and  1>> 
gata  Siek  ma  die  Aariatt  wffient  _ 
Ton  Haayteliicrag  Ucgen  die  Zlauaer  ftr 
TCO  Kranken,  die  niebt  in  die  Aaatalt 
woOau,  aowie  versdiiedene  Werkstätten;  lediAa  dmoa  dieBo- 
reans  der  Terwaltung,  Remisen,  Stallungea  a.  n.  w. 

Am  Ende  des  mittleren  HauptrUofes  erhebt  sich  die  ge- 
meinsdiaitliclie  Kapelle,  rechts  davon  ist  ein  Aufenthaltsort 
für  Schwache  und  Obdachlose,  die  anf  dm  Straaaaa  aa||a- 
funden  werden,  angeordnet. 

Mit  der  Anlage  dieses  Bauce  und  der  Vollendung  des 
neuen  Jnstizi»aUas»Äi  wird  die  Insel  der  eitr  dann  übrigens 
i  nnr  nocli  vein  izrussen  Monumentalbauten  eiuKenomtnen,  Aa 
I  der  Spitze,  Seine  abvsarts,  der  kolossale  Duu  -  Komidex  de« 
I  l'alai»  dm  jii'hf  -,  mit   den  (iebSuden  der  l'refrcturr  de 

I  lice  und  der  Samit  t'htimUr,  dann  jenseits  der  die  Insel 
'  in  der  Axe  der  Bonlevara  St.  Michel  und  Sebastop  il  ihireli- 
j  schneidenden  Strasse  das  Trihtnnl  de  eommn<,    und  ihm 

entsprechend  eine  prosse  luisenie  <ier  tiardcs  de  l'aris.  ferner 
I  das  llöiel  Dieu  und  endlich  die  Kathedrale  der  Aefi-- 

und  an)  äussersten  Ende  stromaoMMa  die  Kwaranansehniidie 
i  aber  bedeutungsvolle  Mmtgue,  \{ 


Mittheilungen  aua  Vereinen. 


Architektoniseher  Verein  znHambarg.  (Fortsetznng.) 
VersBmiiilung  ani  14.  t>ktobi?T  Vnrs<it?.?!ider;  F.  O. 

Staintnitnn. 

Nach  Mitthciloug  J«a  EiBti(aog«clin;ibcnii  dra  ^kkretärs  der 


dentücben  iDvalldcn^tiftunf;  uber  den  dcr««lb«n  tlbcrmiiti  heu  It<i- 
tra»  dei  Verein«  und  iKich  Krl-dipnn^  einiper  Gefirhitft.H.'.ft.'heii 
A'\\U  d''t  V'irsitj.jiiili'  liie  i-r.-ite  l-'raj,'e  der  'l.i^,'! -Hrdniing,  die  if«- 
«prechnng  Ober  die  aogenanntc  l!att<<rbnde  in  Lübeck,  tor  Dii- 
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knssion.  Per  \>ri'in  heschloss  nach  IRußerer  Be*|(ri»chunjf,  am 
IS.  (1.  M.  eim  f  vl, t  r  hin  iiBcli  Lllbeck  7u  machen  nnd  <i«ii  Kfln»tl'-r- 
Vfrcin  in  vi--  n  Ih  m,  -i  Ii  an  (ierscIlN-n  lu  bethcilijrcn,  um  naoh  eiinr 
gciiiiui'ii  Iii     l:iit:r,i.L'  wi.itiTi'  Schritt«!  lu  thun. ') 

isüUiiQu  gah  liullicr,  ntlcher  einen  Eistrauiifpuri  filr  di«  Lb- 
taratlu  BMh  Fiukteich  «,ibritchft  täubt,  «ine  mx  aDKk«diche 
BeachnÜMiif  mm  Stnusbart;,  welches  er  n  des  enten  Tufvn  nach 
der  Ehmlnw  bwncht  hattp.  riiter  Benntznn^  eiwr  Karte  von 
Ktrassbnilf  gtb  er  xucr^t  rine  to|»ograiihiscbv  l  vbcraicht  ober  die 
RefestiKunfT!-  und  AnjrrilTswcrkc.  I>if  B<]u(,'i-ruti);viirl)cit>.ii,  welche 
sich  liiiui  tviu  hliih  im  Nordeii  von  der  St«dt  bi  liiideii.  nnhnien 
ihren  All^^^«l)xs^lnllkt  von  Schiltipheim.  f>ie  iHdr-i  kon  «  in  Ti  rrain 
Ton  uiindeBtpns  ';,  deut.^che  .M«ili.'  lircit«'  und  dtut.'-cli'  .\Kilf 
Eot/emnng  von  dien  f  estungswerken,  und  der  Kediur  !:L'biI'ii.'rte 


dritten  Parallele  den  WftKserprShf n  der  Festunp  aof  etwa  '0  Pchritl. 
Wenn  diese  frri'fstenth^'il-*  NaclitM  v  'rf.'.  riijii;i!;etn'n  Arhciti'ii  and 
der  Transport  der  scliweren  lieslilit;-'  in  li'ii  l.anf£rt'äb<'n  srhun 
fast  Knglaublich  schiitnn.  -u  i-.t  di.  iiiin  itul^'tr  iT-lüriiiuiij;  dvr 
Lünutten  bi  und  ^S,  zu  welchen  Brucken  Uber  die  Uräben  gebaut 
werd«  »urt«  mi  in  ieam  dit  Htlwwd«n  uoh  wieder 
7U);Tat)«ii  battcD,  weil  die  LBiWtten  iMih  der  Festuag  in  ganc  offte 
sind,  erst  recht  bewnndernngswOrdig.  Nachdem  die  Fe«tungRinaoer 
in  '/!  ihrer  Hohe  v<tn  unten  «o  lange  btschussen  war.  bis  der  obere 
Theil  niili  Minli  Aus^^en  n^  iRte  und  heruiiterfli  l,  konnte  der  Slann  auf 
die  »Iwlanii  srbon  von  den  Ki-stiinjrskannnrn  verlas.Mjnen  Lünetten 
über  das  si  hr  steil  nehräff  anfsteiu  ndc  tieTtdl  der  ycr^olMoicncn 
MuuiT  auseefülirt  werden.  Nac'r.  i.  r  l^r-tiininm^'  Iphh  lite  man  ila.s 
rini^'s|;e,schütz  in  die  LUuettcu,  und  nun  würde  nach  neoom 
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dieses  ganze  Terrain  rnlli);  durchzogen  von  I^ofgräben  and  Pft>  | 
rallelen  mit  ihren  Bastionen.    Kr  beschrieb  die  endloucn,  ftr  den  \ 
lAien  gra<lezn  verwirrenden  /.iekzacklitiire  <lcr  Laufgräben,  in  wel-  ' 
eben  man    uicb  völlig  verirrte,  wenn  man  keine  sichere  Ffdirung 
hatte,  und  Welche  rückrticlitalos  dnn.h  .Mies,  7.  Ii.  diir<'li  il.  11  K  reh- 
hnf  von  Schilti^beini.  hindarcbgingen;  Kodanu  die  Art.  wie  sich 
die  Belagerer  in  neue  Parallelen,  eingruben,  die  .Vnlage  der  zum 
Broscheaeniewien  dienenden   Batterien  in  denselben,   sowie  die 
muterliafte,  darch  Aabrtiwng  ron  TalelD  mit  W«giNiiiin  nd 
BeieiehnnDgen  der  VtriM  Mfiirderte  Ordnung. . . . 

Während  die  llBner  taut  Brand^chiessen  vorzugsweise  hinter 
dßn  An^riflk werken  ileben  blieben,  weil  sie  in  Bogenschüssen  über 
Alles  hinwegschiestten  -  was  besonders  des  Nacht..-  tintinterbrochen 
Statt  fand,  um  die  die  lieljigi  rten  beunruhig.'üiii'ii  Ürände  nie  aus- 
gehen an  lassen,  —  wurden  die  Bresche  -  Batterien  durch  die  Lanf- 
gilbeii  in  die  FmOeleM  gebnebt  nid  ttbutm  Mt  sidetit  h  der 


Der  Bditeht  «ber  diceaBikiiRioa  iet  benite  in  No.4S,  8.947 
ftbgednwkt  wofdei. 


Breecbeecfaiemen  in  der  irirklieba  Fcstungsmaner,  welche  ron  das 
L&netten  wieder  durch  Wiuiier  getrennt  ist,  un<l  nachdem  wiedenun 
Brocken  an  diese  Breschen  gebaut  worden  wiiren.  von  denen  übrigen* 
eine  IxTfits  fertig  war.  der  Sturm  auf  die  Keitiing  8i  ll)nt  in  1  bi» 
3  Tagi  M  sLittki-  fiiiiib  n  lialien,  wenn  dieselb-  nii'ht  ka).i;ulirt  liätt«. 

Keiner  besehrieb  nun  die  /ernt.'rnng  d.  r  Ko>tungaWerke,  welche 
von  der  ur^jirrmjclielien  tie.^t.ilt  so  w«  iiij;  uii.iir  zeijften ,  das«  man 
anstatt  der  »tohcu  Mauern,  die  au  der  SädM>ite  der  Festung  noch 
■BfMMhit  HD  fwniRte  Willi  Bitbd*bflieii«M«äEiiekt«b 
ud  die  Feetongiwerke  ▼011  den  Anffifftwerben  nv  ditfcb  die 
^üaaero  HShe  der  erxteren  nntertcheiuen  konnte.  Daa  Bteintlunr, 
in  welches  Kcdner  zuerst  hineinkletterte,  war  zenchMecn;  aber 
die  'ni.'rötTnunf;  war  iiuoli  bis  unter  die  Bogcnwolbung  mit  «nzäh- 
lii,'..]i  .'^iiihlMi  Leti  ^.'esi-htossun.  über  welche  man  liiiiw,.>.'st.'ii,'-'n 
nmsste.  ,\ueii  da.<  Saverner  Thor,  durch  welehcii  der  Hauiitstroiu 
der  Fremden  und  der  nieder  hiinikr  hrenden  .Strassbiirger  Flueht- 
lingc  in  die  Stadt  drang,  war  ganz  zerstört  und  die  Bogen  hingen 
kaom  noch  xusaumen.  Hinter  diesem  Thor  fand  Bedner  das  gaaM 
nordwestliche  Drittel  der  Stadt  als  formlose  Scbuttmast»;  von 
Braadbemb««  Mcbfolfanden 
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waren  sdbgt  di«  äpuren  d«r  Br&ode  mei»t  wieder  wc^nounnen 
■nd  Alka  ingte  ma  in  ener  gimiMi,  i«atQ«keltaii.  gleioiiförnüKcn 
TMnmmnuiM.  Vie  Untn-Itegtndeii  SUdttheile  waren  mehr  oder 
«Klüger  «^rk  beschädigt,  die  Slrii!t«ea  roll  von  Struli  und  MUt, 
die  heiink«hrehd«ii  Bewohner  ohne  irgend  ein  Untvrkutnnicn.  Am 
besten  (^rhalt«n  fand  aich  der  entfernter  liegende  .StadtUieil  nni 
den  Hünstcr.  Die  Kinwohner  hatten  durch  anstrengenden  nnd 
Ketabrlielicii  Wachtdicnnt  einen  groüHcn  Theil  dpr  Rrnrndgeschnüse 
gelöscht,  und  die  üräude  waren  kuaptaSchlicii  in  v-irlassenen  nnd 
vt^rKchlo<i«eiicu  iläusern  entstunden,  in  die  niaii  nach  dem  Fall  der 
lirandkiigehi  nicht  schnell  hatt«  eindrinf^u  kiiniion.  Aber  ancb 
die  äußerlich  wubl  crhult«ncu  H&iuer  («ixtea  iia  Inneru  «ümmt- 
Ueh  BmM^igaxigta  dnwh  tw  «iummumm  Bonhw«  wd 
Bedonr  bat,  fom  MtaiaMtrllumii  Vhtt  au  SbMt  ■ebaneBd,  nicht 
ein  ciruigC!«  gutit  anYer^iehrte^^  finden  können. 

l)en  .Münster  lelbitt  fand  Keduer  ziemlich  stark  mitgenummen, 
jedoch  in  keiner  Weine  .10,  das»  eine  Wiedcrher«telluiig  Schwierig- 
keiten machen  könnte,  oder  dasa  der  konatniktire  /.nsammenhang 
de*  Bauwerks  i"-l'!ck>'rt  wSr.-,  An  der  Nordscitc  hnttpn  «nehn» 
(iranaten  die  Kci.i  n  i\\A  Kmiti  ii  •}.'  r  Gesimse  und  l'r"lil:riinf;.  ;i. 
iwwi«  die  acliteckigen  Kckthnrmcben  and  einig«  Bril»inngcu  be- 
MUdjgt,  jadtek  nn  Glick  nsr  eiae  Stet««  völlig  lemiörL  hm 
wMnt  Fortal  dar  Vaidaeita  war  ganz  nnTcraehrt  aod  ebcnto  die 
Thnrnifafade.  Dax  Lcdzerne,  mit  Kupfer  gedeckte  Dacll  war  da- 
gr-^eii  voiUtilndlg  abgebrannt,  so  daKii  aauiter  den  OebarNetcn  ge- 
schmolzenen Kuj'fers  nicht  einmal  Beste  und  Tnlmmor  xu  sehen 
waren.  Von  oben  gc.iehen,  waren  die  Oewulbe  gaii«  sauber  aU 
ücliUtzende  Tk-cko  übrig  geblieben,  sie  hatten  »0  trcfHich  den  eiu- 
Kclilagend'-n  Bomben  ihre  Spannung  entgegengesetzt,  dass  diese, 
nnr  ein  rnude^  L<>ch  scldagend.  olino  Weiteres  hindurch  in  das 
Innere  der  Kirche  gel'alien  waren.  Und  auch  hier  hatten  sie  rmr 
ein  tiesttthl  abgebrannt  und  die  Orgel  Hircblerkcb  zenttort,  m  das« 
die  Pfeifen  wie  walin^innig  in  die  Loft  atantan.  IMa  O^fil  dwr 
irt  ebeniowenic  von  faerrerragendeai  ardritektmuseiien  Evnatwaräi 
wie  dai  Get<tlnil,  und  die  Kirche  machte  im  Uebrigen  innen  einen 
iadeUoa  nnversehrten  Eindruck.  Die  berahrate  L'hr  liattc  man 
»war  seit  dem  Beginn  de«  Krif-T  's  tii'  fit  wieder  aofgczugen,  jedoch 
war  sie  nicht  im  Mindesten  b  -.ra.iaiift.  Kedner  schilderte  nun 
dj;-<  rih'<raas  baute  (ietreibe  in  .Miir,st.r,  welcher  von  einem  Laza- 
r.  -li,  •. i.n  armen  hungori^n  F.imuion  nnd  Ton  neugierigen  Sol- 
daten gleichteitig  angefüllt  war,  uuii  berichtete  alsdann,  daü9  er 
dia  BeatrinDK  de«  Tburme«  unternommen  buhe,  obgleich  manche 
Stnlitll  iq  aer  aussen  sichtbaren  Wendeltreujie  durch  einschlogende, 
tat  daa  feindliche  nbs^TTatorium  gerichtete  Granaten  weggenom- 
Htea  waren,  ko  daas  die  zahllos  auf-  and  abateii^nden  Soldaten 
sich,  an  .Seilen  kletternd,  einander  begegnen  masaten.  Redner 
legte  das  liruehslQck  eiue^  SteinprofiU  vom  Huniitcr  vor,  behaup- 
tend, das?  an  jenom  Tage  wohl  Jeder  sich  eiue  ähnliche  Krinne- 
rung  ii  itVi-.ujiLii  It  l  abe.  Später  sei  Alles  genauer  überwacht 
worden,  njan  habe  die  lebenügefÜbrliche  hoAtm^mg  de«  Thormea 
verboten  und  die  BesichtiguuK  des  Mani>t«r«  ir-.Jiiv..rt,  Äar  an 
jenem  er>>ten  Tage  habe  mau  k«ine  G««titze  gekannt. 

Der  Redner  gntnclite  au  dar  ZitadeUa,  «mn  Werke  imiar- 
Uch  wenig  zentBrt  Mtiulm.  mhmd  daa  Imme  ma  'Mnma- 
lukofea  war.  Die  daialbat  beflndliclie  Kirche,  die  Arsenale  nnd 
Kaaernen  waren  v^llteranlektttt  Mr  die  ziemlich  elenden  Kase- 
matten würden)  dem  Konrnnd^lMi  noch  auf  einige  lUi  Schatz 
gewahrt  haben,  wenn  e»  In  acilier  Abdalht  gtlifaa  lAttCi  dleGefm- 
Wehr  noch  fortzusetzen. 

An  der  Südseite  Strassbnrgs  sah  R^iiinr  liu  n'iss.  ror  lentlith 
regelmässige  Zcrstörimg  der  Chansseebäum« ,  weielie  vor  der  Be- 
lagernug  von  den  Franzosen  derart  krenzweig«  übereinander  gefüllt 
waren,  daas  an  eine  Benutzung  der  Strasaen  nickt  mehr  gedacht 
werden  konnte. 

Kach  manchen  anderall  iateremoten  Blieimi  auf  Ebudma 

erwähnte  Redn*r  schliesslich  der  durch  die  Belagerten  bewirkten 
Tollstü lidigen  Be.^chiessung  von  Kehl,  legte  einige  Photographie» 
der  Ruinen  vor  und  beschrieb  j'ilotyt  die  Art  der  dentf^cherseits 
ausgefilhrten  Sprt>nguug  der  iJr.  hbnicke  in  der  Kehler  lihein- 
brücke.  Man  hatte  die  auf  <I<  r  Ii  i,i.  n?=<>T  .Seite  beAndlicbe  Dreh- 
brücke halb  aulu''  Ii' Ii'  uii  1  •.i'  i;uin  Iii  ^).r.■l.s'  r.ig  im  Drehpunkt, 
won^lbst  schon  bei  KrbanuDg  der  Brücke  aal  Anlage  von  l'ulvcr- 
kammern  Bedacht  ftRomnien  war.  vorgenommen.  Dadurch  war 
dieae  rieeige  DrehbrBeka  io  iwei  zueammenhäugende  llieile  aus- 
einanderg  erisseii,  jedoch  elsa  >o  nngeordnete  l>agernng  dieiier  Thcilc 
bewirtet,  dass  gar  keine  AnkoQpfung  für  eine  schnefle  Wiederhcr- 
»telliHi}?  witens  der  Franzosen  während  einer  für  sie  glücklichen 
Krieg<»'cndung  hiittc  gefunden  werden  können.  Die  grossen  augen- 
blicklich bevrliäftipten  ArbLMt'ljrifV'  w.-rden  kaum  in  1-1  Tagen 
die  \\ egrauniunL'  d^r  riesigen  tlmcli-'rickc  bewirken  kiSnncn. 

An  diesen  Vortrag  anknüpfeaii  verlas  Friedrich  Stammun 
«inen  an  ihn  eing^ngenen  Brief  «eines  Freundes,  des  Strassburger 
Dembaameittt«»,  wel«b«r  ibm  auf  «eine  Anfrage,  wie  viel  vom 
Mnetcr  tentStl  ari,  in  aulUirKeher  AnbkUoiff  beriehtet,  daaa 
twar  Tiel  lentSrt  lei.  jedoeh  die  alten  FlSne  geivttet  aeien. 


Architekten-  aod  Ingeniear-Varein  zo  Hannover. 
Versainm1uii<;  am  i.  Xovomber  1S70.    Vorxitiender  B.  R.  Hase. 

B.iuineiiifor  Lconhardt  trügt  über  die  Kiitwickelan)::'C'"'<'liiclit<' 
eiserner  Brückin  \  r,  in  der  er  vier  charakteristische  Ab-ihnitr, 
uuterstfheidet.  Der  Bau  eiserner  Bröcken  häo^t  innig  mit  dem 
Im  vorigen  Jahrhundert  erfol^'teu  .\ttfiichwuiige  des  Wegebaues  an- 
aaaanuM;  die  gleiebaeitige  VervuUkommnuug  der  Eiecubbrikatlon 
md  die  Forlachiitta  naohaniaehiar  WiMuehaften  takten  die  Aitf- 


merkMmkeit  auf  die  vorzüglicban  Eigenschaften  des  n«nen  Materials. 
Die  ciate  Staft  daa  Banea  aiatf  nar  Britcken  cbarakteriairt  aich  durah 
die  Kaebabnnng  der  Mher  fllr  Holi<  md  SttinkematniktioacD 

üblichen  Bauweisen,  und  treten  die  )(odifikatiouen  baD|>taBelilieh 
in  dem  durch  die  Ko-stlwrkeit  nnd  die  Widerstand»l%bigkeit  dea 
Ki»en8  begründeten  Bestreben  nach  möglichster  Materialersparnis» 
hervor.  In  Kngland  werden  gusBoiseruc  Boci^nbriick.  11  .r.  baut,  die 
von  den  steinernen  Bojfenkonstruktir.tim  sii  Ii  imr  l.nlnrLh  unter- 
ücbeidcn,  dass  das  Material  statt  in  v:.:b'ii  L;iibiin','in  >icli  in  Ue- 
wölbrippeu  konientrirt,  oder  e«  werden  gcwalliec  Balken  jjegossen, 
oder,  wie  namentlich  in  StddantNhlaM  geaebeheB,  dw  Hing» 
und  .Sprengowerkc  imitirt 

Dm  in  Amerika  aagaweodeteu  Tuwn'schen.  Howe'schen  und 
Long'ücliiin  HeltkoMtruktionea  wer<lcn  in  SchmiedeeisL-n,  sowie  in 
Kombinationen  von  Guss-  und  .Schmiedecis«»  nacbgealimt.  finlaj 
hielt  «ich  mit  der  ersten  Hüngobrücko  von  1796  an  die  Vorbilder 
der  vr.ji  den  Indinnfrn  knnstnürten  .Seilbrück<*n. 

I>i,'  i'.v.-it.' r-Tinili_-  i'.:ii;:i:irt  sich  aus  duT'  li  liii- An-i-i-JunK  Jf- 
iii  i;urruni.'i-ii  ^riip])irt«n  liiiefKChnitts  iiis<l  r  \\  ands.v.-.ttuia.  Dia 
K  >inbiii;ii ;i  von  iju-vs-  uud  Schni  '  1  i-  n  sind  noch  hüufig. 
kästen-  und  rohreofärmige  obere  tjiurtungen  machen  den  Aufang; 
die  Britanniabrikch«  wM  tda  gniiaar,  tmtnelaitiger  KinUn  her- 
gestellt. Dnreh  Ontnel  «erden  18!i0  die  eitlen  xfönnigen  Trigcr 
aus  Blech  gebildet. 

Die  dritte  Periode  bildet  ii  ii  illi  r  gefundenen  Systeme  aus  und 
beKchnfligt  »ich  namentlich  mit  dem  Aufsuchen  der  zweckmässigen 
Längenforni  des  Trägers.  Die  Vervollkommnung  der  Nelzwcrk- 
brücke  wird  zuerst  in  l'reussen  iWeichstlhrnck'i  ;ii  Ptsfipn  nnd 
L'ngam  erreicht.  Die  Fachwerksbrtick-' .  wi-'.>.'be  Ii--  in  Iff  Wund 
thätigen  Kräfte  in  einzelnen  starken  ^ou><(rutliuui>ttieilea  kon- 
zentrirt,  wird  in  Belgien  durch  Neville,  durch  Warren  in  Endaiid 
bei  der  TrentbrUckc,  nnd  durch  Üabitt  .im  Brumlin  Viadukt  in 
giwam  Ifaaaatabe  «nagefUiiti  dna  VBCh.waifca]rsteni  wird,  nra 
iaehr  Stfitcpnnfcte  zom  Anflegmi  der  Fahrbabn  an  gewinnen,  ver- 
vielfacht (Wipplc.  ^fohnio)  und  es  bilden  »ich  die  verschiedensten, 
oft  nicht  glücklichen  Varianten  (Sbiffkorn).  In  Amerika  wird  viel- 
fach die  .Ausbildung  der  Hänge-  nnd  Sprengewerke  reifol|[ti  dnreh 
arinirte  Balken,  durch  da«  System  Albert  fiak:,  Wendid  Bollnann 
(Brücke  bei  Haq>ers  Ferry)  «te. 

Hauptaäi  IiÜlIi  bildete  die  drifte  Periode  die  Balkciibrüi  kr>  .\n<. 
und  zwar  in  :i  Uauptlypcn,  dem  Blechtrüger,  dem  Netzwerk-  nnd 
dem  FttchwerktrSjfer;  jeder  hat  vor  dem  änderen  den  Vemtg  dea 
geringsten  Jlaterial-Verbrauchs  in  gewiDsen  OrSsrcn,  nnd  zwar  dar 
Tllechtriiger  bei  starken  Betastungen  und  kleinen  Spaanwdten  (bin 
Ii} — 1.')™),  zumal  wenn  die  Querträger  zwiselien*den  HaapttrSgera 
liegen.  Das  Netzwerk  ii^t  vorthcilhaft  bis  etwa  SO",  zumal  wenn 
die  Belastungen  auf  oder  unter  den  Knotenpunkten  liegen.  Die 
l'eberdeckuiig  grösserer  Spannweiten  gehört  dem  Fachwcrkträ?r<'r. 

Die  .\usbildniig  der  gebogenen,  der  Bogen-  und  Hängebrin  ki  u 
iSllt  mehr  d'r  TitTt*-«  i'erioile  zu  nnd  kann  noch  nicht  aL  ai»- 

feschlu-Hon        soln  n  iv.:T,b.:i.       Ibi/  li-.Tiimji  iiickle  Zeit  nüthizte 
eu  Vonragemien ,  den  Vortrug  abzubrechen,  doch  sicherte  er  die 
Fortactnog  dMieibai  n.  —  r. 

Ar«liit«ktaB*y*nli  si  BarÜV  Hasptimammlniiff  am 

1  n.  Norember  1S70;  TonltieBdcr  Hr.  Kock,  ntweaend  76  Ml^ 

glieder. 

Der  Vor.sitzende  meldete  zunächst  das  Ableben  eines  auswär- 
tigen Veriiris-Mi1',rlii'<!c5.  lies  Betricbs-Direktors  Pnrnnie  ?it  Nor»!- 
haueen.    Si.il;u;n  ili-nhr  Hr.  Blankenstein  die  l'iii  .•■Ih-i.Imm>i;  der 
1  Komiiiisti-ivit  Itter  t^it  Lysuiig  der  letzten  architekt*iiu.>«cheii  .Vlouats- 
'  Aufgabe  mit.    J->  galt  die  Krfindong  eines  Tupetcnmu-sters,  und  «nt- 
.  wicKelt4J  der  Befereot  zunächst  im  Allgemeinen  die  hicrflir  in  Be- 
{  Incht  komuwadan  Momente.  Ala  «esentliehitc  Sohwierigkelt  b«- 
I  laiebiMte  er  die  Bedingung,  daaa  towoM  Zeiebnnng  wie  ParlMn- 
I  Zusammenstellung  gleiehmlssig  fUr  eine  Betrachtung  im  naher 
;  und  weiter  Hnifemuiig  disponirt,  aUo  nicht  weniger  schön  im  De- 
'  t.iil,  .n!»  fVir  etnr   ti;irmnni*r?if  Oi'i.'-aTnnif wiiiiii'ii.'  :ibij<>woi»('fi  sein 
mü:--'-'n.    All  V  .rlii  i;.'!!!!!  n  KnlwurlV-   wird  iKiuptviU'lil.ih  jjfe- 

:  tifbl!.  lUis-  iJ:>'  Uciiehung  der  ciiir^lnni  i;ru('(i'-ii  dfs  Musici»  ztl 
eitnirnl^T  iiL.  l.t  ranz  organisch,  die  l"irli';iir-i>.iniKn_-iivtellung  etwa<< 
hart  »ci.  Indessen  ist  die  Aufgabe  immeriun  als  gelost  anerkannt 
uuil  dem  Verfataer.  als  welcher  sich  wiederum  Hr.  Hermann  Ziller 
ergab,  ein  Andenken  ziieesprocheii  worden.  ~  Die  dieamaUge  ar* 
chitektonische  Monatskoiikurrenz  {Entwurf  eines  Stntanlir-Ganinaea) 
liat  eine  ungemein  starke  Bethcilignng  gefunden^  «a  Bind  nicht 
weniger  nU  7  Losungen  derselben  eingelaufen. 

Hr.  Stier  berichtete  Ober  Verhandlungen,  welche  er  behufs 
.Vusführung  de«  von  ihm  entworfenen  Rednerpulte«  eiri^rleitct 
hat.  und  wird  ihm  fi;r  .In  >r  Au-lnliniiig  ein  Kredit  bis  7:1  Ion  Thlr. 
bewilli)^.  Die  beideu  Oberbibliothekare.  Hr.  Hcnse  und  Hr.  Fran- 
I  zi n s,  V-richtoteu  über  die  bisher  gehaltenen  Faclijoumale;  ihre 
beaüglicbcu  Antrag«  fOr  das  uäch«te  Jahr  wurden  genehmigt.  — 
Hm.  Tcilagabnehliladler  Sroat  waida  Ar  ein  abcnnaligca  G<* 
aebenb  an  den  Verein  —  «ine  Ktter^cbe  Origraaüc^bimng  daa 
tchöncn  Brunnens  in  NlmV.  r^r  —  der  lülgemcine  Dank  durcli  Er- 
heben von  den  Sitzen  iin-;,-!  Irilckt. 

Nachdem  hierauf  Hr.  .Maresch  mehre  unmittelbar  nach  der 
Einnahme  von  Stratsburg  aufgenommene  Photographien  einiger  der 
am  mfi^fen  zerstörten  Punkte  der  Stad»  vor^iiyeigt  tind  einige  in- 
!•  ros-;inrij  ^itellen  aus  zwei  Briefen  eii      n.it  der  Hcrstelluii;,'  d.  r 
uucit  i^tittsaburg  führenden  Eisenbahn  beauUragten  Faehgvuo«iivn 
I  Torgelesen  hatte,  theilte  Hr.  Orth  das  Resultat  der  Bernthung  mit, 
1  wcklie  die  in  letzter  Sitzonff  gewählt«  Kommisaion  Uber  die  l<i:ag« 
;  «inar  Betheüvaagan  d«  SMoiltaan  Sammiaqge»  ftr  daa  Mtaater 
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^cpflO|?en  hftt.  Dieselbe  ist  zwar  der  Ansieht  (f«w«sen.  da**  diose 
Angelegenheit  der  Beachtung  des  Verein*  dorchan«  werth  sei,  hiSIt 
jf»(1rich  rii«'  fft'cenwärtij^e  Zeitlage  frtr  eine  yffentlit'hf*  IVtheiligung 
(ioi  V-ri  iiis  i'l-  Holchcr  wenig  gwigne*  und  cBii  ti.  lil?  laher  den 
Vt'rt;iiiiiitiitgiit.tlern  dus  Interesse  fiir  ias  Strii.ssbnrgtr  Münster  nus- 
schliejwlich  in  Privatkrei^en  y,u  betliütigrn  und  weiter  unzuregeu. 
Ein  Widerspruch  wird  uicht  erbobeo.  —  Ur.  Fritüch  ttbcrreicht« 
«Mn  EMmpla»  dn  acoMtea  VommIimmw  ia  Velde  «te- 
iMHdittt  Fiebg«nO««n  und  gmb  fan  Ameblme  damii  ^igc  uta- 
tistiMho  Daten  über  die  Emiitfelungen  nnd  die  Wirksamkeit  des 
HHlfskoiiiilv«. 

Kine  Anzahl  meist  sehr  ü)>eiialislrt.  r  Tru'm  aus  den»  Ciebiete 
des  Wufnerbaneü  wurde  durch  die  Hm.  Fr.;  :i  ■  i  i  - .  (.5  ru  nd ,  Schwed- 
ler iinil  Küdcr  beantwortet.  Kine  Anrfgnng  des  Hm.  As.imann 
g  ili  \i  r.i;il,issnng  über  die  mangelbane  Akustik  des  Versajnmlungs- 
KaaieK  und  der  unter  ihm  betindlichcn  Uestaarationsräume,  sowie 
Mnt  die  WKbrsebeinlkhe»  L'r«aehen  die^'r  Mängel  und  eventuelle 
Hitiel  lor .Abhalf«  in  ditlrotiren.  wobei  «ich  ergab,  ian»  Hr.  8c  h  wed- 
I  e  r  die  inangelhaite  AlrasHk  de»  Saales  au»  der  Resonanz  der  Decke 
ableitete,  während  Hr.  Orth  den  kleinen  Tonnengewölben  der  Ar- 
kaden au  dm  LbtgminiMi  dk  Schuld  ^b.  b  wurde  beichlMiien 
hierüber  praktbehe  Temuke  ■oiieMles,  denii  LiltiHif  Hr.  Orth 
übrmirnTrit, 

!ü  l.  ri  Verein  neu  aitfgennmmen  wurden  die  Herren  Bauer. 
Beuda^  König,  Lütke  und  Hostraaun  (Breu«o),  lettterer  aU 


«uwSrtigM  HitglM, 


F.  - 


YemdaehtM» 


Di«  Thatii^keit   der  französiscben 
D  bei  Lingen. 

l:Lii'„'ener  bei  filTentlicben  Bauten  in  Aus«icht 


Kriegggefan 

Kenen  an  deu  Kaoal  booten  bei  Lingen.   Mehrfach  i-<t  eine 


Be.'icbSftignng  K 

genommen  oder  I  r.ir  .  i iigL-tretcn.  Ks  darf  daher  manchen  Fach- 
genuiisen  nicht  uniiitere.-««!«»!  sein,  nb«r  die  hier  erzielfon  Kcsultate, 
WO  eine  fienuduncdiMr  Aibfitikrtfle  is  xiemlicher  .\uHdt'hiiung 
stattfindet,  tAtigt  TfotiMB  tu  «lialteii.  Bei  dem  Kanalbuu  unweit 
ElIlM»en,  etne^taiid«  rtdÜch  von  Lingen,  sind  seit  den  14  d.  M. 
3000  Kfiegi^rangeiM  mit  Erdarbeiten  be^^ohsfiigt.  I'^m  Blwrbanpt 
einen  Anfang  «ii  machen  und  sich  zunächst  ein  Bild  von  den  I.ei- 
.'^tun^n  der  Leute  lo  verschaffen,  wurde  am  U.  die  Arbeit  zuerst 
mit  'i(N)  Mann  begonnen  und  mit  der  gleichen  /.nh',  i>ti-  t  '    iiiii  17. 

f,.rti;<— tzt     liu  bei  der  be-.  U  i-i'K'teu  InnngriÜL.iln  I,-:  ll.iue» 

ähnliche  Kriuittelungen  früher  noch  nicht  vurgeii  rnin-ni  waren,  sio 
könnt«  den  Arbeit<-rn  aneii  kein  bestimmter  Ver  li  i-.i  AoRsicht 
ge»t«llt  werden.  Die  Arbeitaleistung  war  dah«r  eine  kaum  ncnncns- 
werthe,  and  betragen  die  in  diesen  3  Tttgm  geiSrderten  Huara  aar 
700  Kb">. 

ü  gelang  nnnmfhr.  'fi«-  Arbeit  in  folgender  Weiw  in  organl- 
•iren:  Zo  jeder  .irbt:1.  rk.  l  .i  ise,  welche  au.i  1;.'  bi;*  -.'4  Karren* 
sc)!i>-bern,  der  gleichen  Anzahl  von  SchauHern  und  einigen  Leuten 
iuiii  Flaniren  etc.  besteht .  wird  ein  frnn/ösiselicr  Korporal  koni- 
raandirt  und  dii'i^^ni  nach  jeder  Fahrt  der  Kolonne  von  einem  der 
beanftichtigenden  Pioniere,  nachdem  diesA-r  die  Karreu  hat  vorbei- 
it.ixsiren  lassen,  und  sich  äb«r»ugt,  dass  dicM'lhen  gestrichen  ge- 
laden sind,  eiae  Uarln  aujMliiDiiigt  Ks  ixt  nach  Möglichkeit  da- 
Rr  itesorgt,  dan  etat!  1  Fahrten  n«b<Tieinandcr  liegen  und  somit 
ein  rionier  i  Kolonnen  beaufsichtigen  kann.  Der  Hoden  ist  feuchter 
Sand  und  die  Transjiortweite  betrügt  HK)  bis  \M  Meter.  Nach 
beendeter  Tagesarbeit  rapportiren  dl«  Korporale  einem  dazu  de- 
signirten  Sergeant- Major,  die  Pioniere  aber  dem  Schachtmeister 
Karren-  ^nil  M^rtenjalT! .  worüber  die  nrithi "•i  n  Vr-tiicn  gemacht 
nnd  vt'rcl:i-li..ii  wrr  ii'ti 

Die  .^nssicht  ant'  «inigen  Verdienst  und  dje  .Mitwirkung  ihrer 
eigenen  Linterolfliiere  bei  der  Kontrolle  hat  den  Kriegsgefangenen 
ervicbliicb  Ln»t  zur  Arbeit  gemacht  und  diu  Vertrauen  derselben 
geweckt.  Die  Folge  hiervon  war,  daa»  dai  nftideita  (liiaiitaDi  ia 
dm  nichstcn  (  l  agen  bei  dmelben  ArbeitemU  tnf  2300  Kb« 
stieg  und  der  Majin  dur.-h.Hchnittlich  Tri  Fahrten  in  5.<tHndigcr 
.\rbeiUieit  machte  nnd  damit  ■.>,.'i  bis  .'i  Kb»  bewegte,  I^ti»  tu 
icder  Karre  ein  Schaufler  gestellt  wnnle.  hat  thell»  in  der  schwäch- 
lichen Köqierbeschalfenhcit  der  meisten  Kriegsgefangenen,  welche 
wegen  der  auf  ihi.<  Nolhwendige  beschränkten  Verpflegung  noch 
meur  itn  berücksichtigtjn  ist,  tbeils  in  dem  Wunsche,  eine  thunlich  t 
grus«o  Auukl  Leute  zu  be»cbH(ti(j|«u ,  seinen  <>rimd.  En  ist  zu 
wKiii,  daw  dieaa  tnatioiwliir  Aneltametbode  wird  abgeschafft 
in  den  Lauten  dnrch  eiuigvu  Vcrdicmit  Ge- 
ilt, sich  ftir  ihren  l'uteriiilt  VerbenenugaD 

 —  jn, 

Ehi  wesentlicher  I  nterschied  der  I-cistung«n  ist  bei  den  vcr- 
.'<chiedenen  Tnippengattungen  nicht  tu  bemerken  gewesen;  wenn 
aach  die  Arkillcritten  nnd  nonier»  etwa»  sewandter  dod,  ao  xeuen 
aieb  doah  iftaiBillielii»  I<eiita  aebr  uitdllc  imd  aait  dar  AunSht 


Bitte  an  die  Taohniker  der  detitsohen  EiaenbahD-  i 
Vorwaltnn^en.  Von  Seiten  einiger  bei  dem  Feldeisenbahn- 
Kiirp»  nud  beim  Betriebe  französischer  Bahnen  beschilftigter  Fach- 
^.ih.%4«n  werden  wir  daranf  aafmerk.sam  gemacht,  dx«  es  wohl- 
rtiu'i  s"in  möchte,  wenn  dem  in  gleicher  J-^inktion  nnd  in  llber- 
A  1.-  .ui-ri  i  iigcndem  Dienste  stehenden  Unterpersonale,  den  deutschen 
balmua-iatcrn,  Telegr.iphisten,  Wi  icbeustellen»  und  Hahnarbeitem, 
an»  der  Heimat  icitweLse  gleichfalls  eine  S.  rüln);;.:  v  .n  Sl  irl,  irags- 
nnd  Krfrischungsmittcln  zugesandt  Wörde.  Da«  Hültskomite  für 
A.  u.  I.  kann  »eise  ThAti|[Iwit  fadaaifiilla  oiebt  ao  weit  erstrecken, 
indessen  hoffen  wir,  dan  jene  Bltla  Uaraiit  an  £o  richtige  Stelle 
termittelt  worden  ist. 


nof  Verdienst  willig  und  nrbeitolustig,  selbst  die  Tarkos  nicht  an.s- 
genonimen,  obgleich  diese  allerdings  das  Prüdikat  .willig"  im  ge- 
ringsten Maas-oe  verdienen.  Eine  Eigcnthümlichkeit  der  Leute  ist 
daa  Graben  einzelner  tiefer  Löcher,  und  fallt  es  schwer,  ihnen 
dieses  ab-  ond  eine  gleichmässige  Arbeit  anzugewöhnen.  Einielne 
Schaufler  sind  so  emsig,  dass  sie  kleine  Sehnitzarbeiten  mit  auf 
die  Baustelle  bringen  und  w&hrend  die  Karreu  uoterwe^  :dnd,  an 
diaiWI  Siwhan  arbeiten.  Am  .*).  arbeitatM  109,  mli  dam  86. 
8W  Hmhi  mit  gleich  gutem  (Holge.  Ktntartindar,  dia  den 
Lentail  apABga  neu  waren«  waidau  jetit  tob  Huian  bmahit 

B.  F. 


Strassbarg  8  Mänster,  Das  Dach  des  Langsctiiffs  ist  zer- 
stört-, es  handelt  sich  um  »eine  Wii  derherstiUung.  Die  Zerstörung 
gcscliah  durch  Brand:  möge  die  l^neuerang  in  einer  Weis«!  erfol- 
gen, welche  dan^alebaa  Verderb  fbr  alle  Zakuaft  aiuacUieuti 
möge  das  »»0  Dacb,  wie  d«r  Kern'  dca  canzen  Keisterbanea  an« 
Stein  be-stehen;  möge  ein  gewölbte.s  Dach,  ein  Ttacb  von  unbe- 
rechenbarer Daner  an  Stelle  des  bisherigen  tiLtui  ui.J  somit  für 
alle  Zeit  eine  Gefahr  Ton  dwn  «delca  Bauwerk  abgewendet  weiden, 
welche  wenn  sie  eintlHt,  f^ehscilig  CbM  glUMW  GcflUndui(  fllr 
die  rmgebuDg  birgt.  — 

Welche  Grtinde  lA.-«sen  sich  gegea  die  AnaMirnng  cinaa  ge> 
wölbten  Dachen  vorbringen? 

Wer  in  den  Üblichen  Anschauungen  befangen  ist ,  der  wird 
gegen  die  .Vusführnng  eines  gewölton  Daches  die  Bedenken  äussern, 
dass  ein  «olehes  zu  schwer,  dass  es  zn  kostbar,  dass  et  lufSnnlicb 
and  de«halb  nnm^glich  sei.  Alle  drei  Bedenken,  ron  denen  edion 
das  Eine,  die  Utiförinliciilielt ,  falN  üie  bestände,  ganz  allein  ge- 
niigen würde,  diesen  Gedanken  als  einen  unausführbaren  ro  rer- 
werfqri,  ^ird  bogrtlndet,  wenn  die  üblichen  (iewölbc  in  Kr>-isH(it»en- 
form  1.  ii  .i  i-.->(ebend  sind,  —  Zu  schwer  würde  cm  •  ,  I>.i  h 
sein,  weil  in  diesen  Gewölben  die  Massen  unrichtig  vertiietil.  den 
wirksamen  Krüften  widersprechend  angeordnet  sind,  daher  einen 
l'eberlluss  an  Masse,  an  Schwere  also,  bediugeui  eiueu  Ueberüium 
an  Hasse,  nm  w>  bedentender,  n  grOam  die  AmiM  waMtitmr 
zu  einem  Verband  ftimmmengenuster  KreiabSgen  mit  Ihren  aehtnt 
bei  einem  einzelnen  derselben  kaum  berechenbaren,  bei  eiDCUI 
ganzen  Svateni  derselben  aber  ganz  unf«issliclien  Krüften  int.  — 
Zu  kostnar  wfirde  ein  solches  Dach  »ein.  weil  eben  diese  über- 
flU.s*igen  Mengen  au  nnd  fttr  sich  Kosten  beanspruchen,  weil  aber 
femer  diese  Mengen  durcli  iiirirfii  stiirp  Bedingungen  während  der 
Ansfübrnng.  entspringend  r  !  n-elb?itsfändigkeit  dt-s  Kreis- 

bogengewölbes, gnissere  Oelilupdr  iordern.  —  Unförmlich  würde 
ein  solches  Dach  sein,  weil  die  ungefOgigen,  einem  starren  Gesetze 
nnterworfenen  Kreisb<'.gen  eine  AnnäheruDg  an  erwonschtc  Daeh- 
formen  nicht,  oder  nur  mit  anaaerPidMtlfchen  Uittelii  geatatten. 

Alle  drei  Bedenken  terlUlen  In  ein  Ml^ts,  wenn  daa  gewMbia 
Dach  nach  denjenigen  Grund.«iitzen  »usgefnhrt  wird,  von  denen 
Nü.  10  und  41  d.  Ztg.  spricht.  Steht  Gestein  zn  Diensten,  welchcc 
eine  Druckfeslitrkeit  vm  !.iO'  jisliis-ür,  s  »  i^!  die  Schwere  eines  ge- 
wölbten D,i>  l"'^  i/t»  .  ii-h  ili  iii  C.  ivi.  hr  ..ines  Steindachs,  der- 
gleichen viele  anf  gothisehen  Kirchen  bestehen:  die  Kosten  sind 
ungefähr  gleich  oder  anch  geringer  aU  die  Koj<1en  einen  solchen 
Steindachs,  and  von  kandiser  Uaud  geordnet,  von  kuDstfertig<!r 
Hand  aber  TCia^n^  «ild  «b  aft  gewwbtca  Dach  namentlich  anf 
einem  gothiidm  BiHWwk  In  liidiit  aiila|inebaw|«r,  dieGliedemng 
des  Garnen  bis  zvr  ItVehtten  VinI  der  (Jebaidadtting  ainnig  an«- 
dritekender  Gestaltvng  aieb  erbeben.  —  Data  ein  aoilches  Stola» 
material  am  Orte,  ist  ausser  Präge. 

Dass,  wenn  da^  Gesagte  möglich,  dadurch  filr  da<  Bauwerk 
ein  grosser  'Iffrinn  erzielt  wird,  wer  wollte  die.s  bezweifeln V!  — 
Ob  und  »;  ■  ■  ■  rji  ^^lieh  ist,  darüber  kann  xiinaohst  nnr  der  Zu- 
stand des  Vuiljandenon  entscheiden.  Bietet  dieser  kein  Ilindemiss, 
Ko  sprechen  unwiderlegliche  Zahlen  und  Daten  für  die  Möglichkeit, 
und  wenn  dies  Ziel  erstrebenswerth.  so  richte  ich  au  die  Kcdaktion 
dieser  Zeitnag  die  Bitte,  mit  mir  Ar  die  Biiangug  deaielbcB  wir- 
ken, fllr  seine  Erreiehnne  tbfitig  sein  in  wellen. 

Berlin,  30.  Oktbr.  |S70.  F.  Tl.  Hoff  mann. 

Kreisbaumeister  a.  t>. 

(Soweit  e«  in  unserer  Macht  steht,  entsprechen  wir  dem  Wnnseh-- 
des  Herrn  V.  rlas^.  rs  durch  den  .^bdrnck  .seines  Vor>iChliiges  Eine 
fitktiseh..  li.  r  iilHi  litlgnug  desselben  an  entscheidender  Stelle  wird 
h  .1  I /I  -.  lin.  rin  h  ilürch  einen  solchen  allgemeinen  Hinweis  ange- 
bahnt werden  können,  sondern  müsste  die  det.^lirte  Naebweisuiig 
der  behaaptetCB  llfiglichkffilt  zur  Voraussetzung  h.iben     Diese  zu 

Ähren,  iat  die  FVana,  sam  Ifindesteo  misere  Zeitaug  jedoch  uicht 
detOit  I>.  Sei). 


Architekt  Pmas  Sebnlz,  oder  wie  er  sieh  ah  rn||Br 

nannte,  Schulz  Ferencz,  einer  iler  bi'gabtesten  Scliüler  Frie- 
drich Schmidts  in  Wien,  in  web  heni  namentlich  •Ii-  virtuos..' 
Zoirhenfertigkeit  der  neueren  Gotbiker  eim  n  ltVI  i senden  Vertreter 
Ii.  -.ISS.  ist  nach  längereu  Leiden.  .'L'  Jahr.  ..Ir  v  i  p.-'.st  irestorben. 
Neben  den  Zeichnungen,  die  er  schon  früher  uiit  gleicli»lrt'b>iid>'ii 
Genossen  fHr  die  Publikationen  d<'r  Wiener  Bauliiille  iielirtVrl  hatte, 
sind  es  uameutlich  sein«  lleis««kizzeu  aus  Italien  und  Spanien  g.'- 
wnen,  die  aeiiiea  Kamen  in  den  lettteo  Jahren  bekannt  gemacht 
hatten,  ßnz eines  davon  iat  In  der  Zeiisehrift  (tir  bi!>b n.le  Kunst 
veröffentlicht  worden,  währtnd  eine  Diirsfellung  der  Allertbhmer 
Genjna's  als  selbsLst.Sndi^'e.s  Werk  von  ihm  ersi  hieiien  ist.  dem  sich 
andere  in  ihnllcber  WeiM  anaehlieasen  aoUteni  der  jugendlic' 
«-^•.-^         ^       ^  ^  .^tdeekung«  \:er 
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froliu>ciien  Bauten  auf  i'iüiiin  Mt  »eincii  Meutcr  btrichU't  hatte, 
wiir  VcranfaNMiur,  duts  diese  NuchrichC  durch  innt  iillc  Ktiti^iblüttvr 


einif.  Alt  ein  wIlMlttindiitcti  Hauwerk  von  Uuu  wird  uns  diu 
königlich  anfptriKche  Ju^^MÜilässcheii  in  Maac»  «nai 
Hauptanfgsb« ,  an  welclie  er  nach  Heiner  R5ettMir 


•naaDt-,  dte<;ruKM> 

.      „     ibr  in  die  Ueiiuatt 

die  Kruft  seines  nunmehr  leider  so  früh  tumimm  gcbrooborai 
Leben«  gei*t.'(zt  hatte,  war  die  Itentuurining  im  kUfÜuntMl  InItM- 
titerlicben  Künig«dclüo«es  V»jd4  Huuyad. 


Das  eiserne  Krenz  haben  ferner  erhalten:  Baumeister 
Knebel,  Lient.  im  X  Garde-lteg.  i.V.,  Bauführer  Honthunib 
und  BaufUurer  A.  SarrMln,  letcten  beide  Lieab  im  Westplüü. 
lBf.-B(f  .  Neu  53.   


■«Mtt-Aifs«b«B  !■  AroUtekUB-Tenti  siBarlln. 

I.  In  ciueai  IttnsflieiMli  Park  mtt  ein  Fahrweg  von  l'I  Fuss 
Breite  über  eine  20  Fta  tief  ein|;eiicbnitteuo  KiHCnbnlin  gef&hrt 
werUi:.  v.ikhe  •.'.'>  Fuss  Kronenbrelte,  •.'  Fuss  tiefe  Grüben  und 
1 V,  I 'C«chuBjfen  hat.  ^jl  int  die  llrllckc  im  Unindriss  and 
AnHichc  und  daneben  ein  Dahn w&rterh ar. :ni  'fmn-lri"!,  ■>  ,\n- 
«ebten  und  Diirchnchnitt  zu  entwerfen.  Li  tittn  .  lii:1i,>Uv  j  Sin- 
ben,  Küche,  Kelter,  einen  besunderen  Wärlerräuia,  klcineM  Stall 
und  Abtritt,  und  werde  mit  Uartenanlneen  uin);eben.  AI»  Material 
Ar  Brttclie  und  Wärtcrhuus  diene  io  der  UuuuUache  guiejr  liack- 
«tdn.  VerlMgt:  Zwei  Unudri«i«  im  Minirtihe  toh  I  sStOi  «ine 
uenenbuicht  tod  1 : 190,  einige  Details  von  I  :IS0. 

II.  An  der  MUndunf;  cine^i  Strumen  in  die  Nt>rdf«e  *oll  eine 
Niederung  von  MHW  Morgen  eingedeicht  und  doreh  ein  .Siel  ent- 
wiUiiiTt  werden.  Das  gewöhnliehe  Hi>chw!v»-i>r  <>  nm  Ft»e'l 
Albdann  liegt  das  Terrain  um  .Siid  auf  —  ■.'  1  u^^.  cl-  i'i  w  linlii  I  i 

NiedrigWBsser  auf  10  Fum,  das  Iluchwuiiser  b' i  .'■'luri  !■  r  l'latheu 

de«  Strome«  auf  |-.'  Fuss  und  in  letzterem  l'  ,iil<-  l.i-  Niedrig- 
woMer  auf  —  I  huM,  Da»  ltinneiiwii.s»er  darf  sich  nieniiilH  über 
+  i  Vm  iaeammln.  Dh  Aosoemiiei  iat  »U  ein  Itleiner  Hafen 
für  6  bis  S  Fun  tia^ahaude  Küstenfahrer  einturicliten.  Der  fim* 
cnnd  iet  bis  nur  —  tS  Fna*  wudebe«.  Dia  eribfdcHicli«  OrOaae 
lea  Bicka  Jit  dnidi  Bc^wnift  uwtituweiiwn. 


Alle  wichtigen  Maoiu«,  Annahmen  und  lieebonngsreniltate  sind 
in  den  Zeiebninafeii  an  geeigneter  Btell« 


PreaaaeBs 

Ilroannt  der  Bau  -  KtUttpiiat»  6*mb«>t  t«  FrlMar  «M» 
Kxei&-BMiaotst«r  dauellwt. 


Brief-  und  Frag«kaaten. 


TTnsere  Erörtcrnnc  üI'IT  iHo  He^l t' n t im -^t  '''^r  TcV- 
t<itiil,  für  das  baukuii-tl-ri^i:  lio  t  Ii  u  ff.' ii ,  -loreii  .T.-fon 
Theil  wir  in  Xo.  43  d.  /i.  gaben,  k^  nnt  n  wir  am.  rtdattiuueilen 
Ojipnrtunitätsrticksiehten  leider  auch  in  ■(  ■  -■  r  S».  noch  nicht  rum 
Ab^chluM  bringen.  Mittlerweile  Ut  bereits  in  No.  4t  der  .Dioa- 
kurcn"  da»  Hiirn  Dr.  Max  Schaalar  4«r  Aaiiu|^  '  .  •  « 

auf  grüiiei«  Ünge  angelegten  Artüieli  enebienen.  in 
unM^rc  erste  .Vusflihrnng  naih  ihren  Worten  und  SItMn 
und  daraus  abgeleitet  wird,  wie  ein  nicht  philwophiedl  gabOdStar 
Architekt  bei  einem  Versuche,  sich  über  iathetische  Fragen  nos- 
2us|irechen,  nur  ein  Konglimierat  unklarer  l'hr**en  lU  Tage  för- 
dern kiinne.  Wir  f?  -ben  denjenigen  unserer  I,e»er,  i^ie  Iiiteresste 
daran  linden,  anln  im,  b  •iie  la  diesem  Zwecke  von  dem  ginuntitcn 
Organe  Kinaicht  ueiituvii  wollen.  FAnf  förniliche  liechtlertigung 
gegen  do-sselbe  liegt  uns  selbHtreraUUidlich  völlig  fem;  denn  der 
Itulint  der  Schuliibi|(isi<|düe  und  di«  Anerkennung  der  Diogkuren 
elnd  Iceine  Dinge,  auf  die  wir  ^^ouderlichen  Werth  legen.  Um»  nn* 
der  Verfnaeer  trota  seiner  bhiloiioiihi.tehen  Bildung  (die  ihn  freilich 
nii'ht  einmal  befUligt  den  VnterKchic^l  zwischen  (iesichtstinnkt  und 
Standimukt  zu  erkeianen)>  nicht  verxtanden  bat.  ist  allerutngs  rich- 
tig. Unaern  FaehgMMMan  hoffen  wir  trotadem  «uueieiMDd  Idar 
gewairdan  an  nin. 


Beriehtigung.   Auch  in      .  tl  l.  '/■<■; 
teblieben. 


sind  einige  Druck- 
fehler »tehen  geblieben.  Der  Ko»li.^vertiraueh  dea  .BühreukeiMrU' 
in  den  Komtoir-I'.äumen  von  <>ranger  Und  Hyan  hat  nidtt  4*/« 
aondarn  !*/<  Schfli.  uro  lag  betragen.  In  dem  Beifcbta  nns  dein 
AcdilbditHitweiu  8.  S|jw  t,  Z.  II  ran  U.  iit  .ainblÜliBeB- 
«tatt  des  tmverstSndllebcn  .nnbAbKp;««*  sa  lesen. 


HlUfskomitä  fUr  die  im  Felde  stehenden  Architekten  und  Bau-Ingenieure. 


StatistiNche  Mittheilungen  über  die  bisherig« Tbt- 
tigkeit  de»  '/cn tr  i1 -Hrtlfsk onii t es  in  Herlin. 

I':i>  HiiU'-li  luiti  tiir  die  im  Felde  stehenden  Architekten  und 
Bau-Ingenieure,  dem  sieh  im  Laufe  der  Z-  it  tmch  l;i  andere,  die- 
Kclben  Hentrebungen  vcrfülg'  ^iil  Zw  u' -  Ki  ni.tjs  ttngesehl<*SM!n 
haben,  begann  üviue  Tbäti^keit  am  1(>.  Juli  d.  J.  mit  einem  dorcb 
die  Deiitacne  Banaeilnng  mityeUieilten  Anftnfe  an  din  Faehfenossen. 
Safaie  wevenUicfasten  wlisiaahsitm  sind  gawian: 

1)  U»  fiimittalmig  t9u  Nncbrichtan  Aber  di«  im  Felda  ate- 
handeii  VMhganoMan  nnd  dl«  TeimMtahmg  der  NaefariebleB  an 
diese. 

'.'I  Die  Sammlung  von  Ikitrügen  zur  Bihluug  eine»  HQlfafonds. 
;$)  l)ie  Untentlilzung  der  itii  Felde  stehenden  hulf»bt>dnrflis?en 
fachgenossen. 

Alle  bei  dein  BQrcaa  des  Hulfskomites  eingehen4lcn  Nach- 
richten sind  tuniclist  dnrch  die  Deutnehe  Bauzeitnng  mitgetbeilt 
nnd  demnilchst  in  bi'»:)ndercn  BMchBren  zusanimengesteDt  ««rdra, 
von  denen  bis  jetzt  drei,  in  einer  Anzahl  von  lOOU  resp.  1800  Ezem- 
jdarcn  aufgelegt  und  an  die  Fach^noju'en  im  Fehle,  «owie  an  die 
/weigkumitcs  versandt  wonlen  smd.  Nach  den  bis  heute  einge- 
gangenen Nuchriehtcn  sind  im  (tanzen  deutliche  Fachgennsseu 
zniB  Hl  iTi  einbenifen  wonlen.  V'iti  (ticwr.  «ind  fi  |mi'5?-t»'ii11iejls 
zuj:i  l'.i^.  nh;iiiiitj:'trii'li-' der  ■>-\kmiirtrii  lkihiil;ui..':i I  lIlt  i  ir.laisiri, 
im  Kanqife  gefallen  oder  ou  ihren  Wunden  gestorben,  äi  ver- 
wundet, 18  ericnnkt  fdnron  banita  10  wiadei  ttcim  BagiBant),  4 
rermisst. 

Die  Ge.^animl«nnaM  dar  bal  dem  Zentnd-HtkUi>komit4  einge- 
gangenen Beiträge.  Ilboy  weleh*  In  Einzelnen  gleiiebbllB  in  der 
l>entscben  Banteitang  quittirt  werden  Ist,  beträgt  iMil.^  'fblr.  8gr. 
:t  l*f.,  wozu  mich  ein  nicht  eingewechselter  Ffaudbrief  über  llH)  Tblr. 
und  i  goldene  l'brketten  treten.  Hiervon  sind  l\C,'.\  Thlr.  1  Sj;r. 
:>  l*f.  von  Seiten  der  Zweig-KoniiteV  in  Dresden.  Brcslun,  Schleswig- 
Holntein,  Baden  und  Ti:int?"ii  titifTetragen:  der  Keet  aeUt  sich  aiu 
173<:  ililr.  I  <u-r.  t'f.  ,11,  <'iniii.ili;,'en  und  668  TUr.  iOSgr.  8PC 
an  monatlichen  tieitiugen  <u.o.,t!iiinen. 

Die  L'nterstQtzung  hülfsbedürftiger  Fachgen«.Hsen  hat  in  enger 
licineiluichufl  mit  dcu  Zweigkouütc'«  stattgefunden,  je  nachdem 
die  AmMge  gestellt  wann  edor  die  QelMMnhelt  resn.  daa  Uedärf- 
nias  sn  sehncUer,  anmittelbarer  Hlllfe  «ien  darbot  llit  ROcksicbt 
uuf  die  von  Anfang  an  in'»  Auge  gefiii^t'-^n  <  i'"<iehtji|nmkt<J,  daea 
die  Haaptwirkisamkeit  dcü  Koniit»- s  sich  '  i' t  n.u  h  Beendigung dee 
Kri«jr''s  Cnffilter,  wiril  unJ  ■luv.  r  II  ilf-funi»  deshalb  nach  Müg- 
lichk.  it  fiii  dl.-.  Zw,-i'm_  r>v,rv;ri  «■  r'L  ii  luiis».  sind  Unterstützun- 
gen |>riu,ii|>ii;ll  r.iir  (jrund  besonderer  Antrige  uid  in  einem 
Iiiiifange  gewäiirt  w.  r.ien,  der  Ar  die  Lmdaranf  anpnbUoldidKr 
^tvth  berechnet  war. 

Bü  jetet  sind  416  Tblr.  «n  UntenUtiongen  in  hataem  Oelde 
(ia  dl  «mnefaien  Poatan).  TUr.  ftr  wnUan«  Unterkleider,  330 
Iblr.  Ilr  TCfschiedeM  tttrlcanganiitM  vatnnmnbt  werden;  de«b 
letzteren  noch  elalge  VorriUbe  dlaponibcL  Die  ICeaten 


für  Druckivachen ,  I'a)iier.  Forto  und  Fmballnge  haben  bi>  j't/t 
liei  Thlr.  ■_'■>  Sar.  betrugen,  so  das*  die  l.iesitniiiit^umnie  der  Aus- 
gaben J  lilr.  '2b  Sgr.  erreicht  und  ein  li.iuiiT  Bestand  von 
.tJiil)  Thlr.  I  Sgr.  .">  l'f.  \erbleibt,  von  dum  ^t^öO  Tlür.  au  i  >C't. 
zinsbar,  jedoch  disi<onibel  angelegt  siud. 
Berlin,  S.  Nuvomber  lätU. 

Der  OadiiltiabNr  des  HUHUnaiiU's 
K.  B.  O.  Pritacb. 

Im  Laafit  dar  letiten  Wocha  aind  nia  Iblgaide  Verhüte 

meldet: 

Hehl,  .1.,  Biwf.  —  Kinj.  Freiw.  ini  S,S.  Inf.-Bag,  bei  WSltb  Wt- 

wiindet.    Jetzt  wieder  beim  Regiment. 
Knnimritz,  Ü.,  »tud.  —  (Mr.  im  i.  (iarde-Keg.  zu  F.   War  nach 
oberflächlicher  (Senesnng  wieder  zum  Keginiente  abgegangen  und 
eUrh.  »nfj  neue  krank  zurtickgekehrt.  zd  Berlin  im  eltcrlioli'  :i 
Hanse. 

Rautenberg,  I'ol)t.  -    Uoffz.  im  60.  Inf. -Reg.,  verwundet  in  der 
Schlucht  bei  Gravelotte,  ist  seinen  Wun<len  erlegen. 

2nr  Bildung  der  HQlfxfonds  sind  von  Dinstag,  den  1.  NoveulMr 
bis  Däutag,  den  S,  November  c.  eingegangen: 

A.  .An  einmaligen  Beiträgen: 

.VusBerlin:  ilrruuin  10  Thlr.  (2.  Beitr.)  —  Pr.  Sturgard: 
Jlei  ■>  TLlr.  —  Wiesbaden:  Mecklenburg  3  Thlr.  (2.  Beitr.  t. 
B.  .\n  monatlichen  BeitrSgen: 

Aus  Berlin:  Iljigen  .->  Thlr.,  Fritsch  2  Thlr.,  Niermunn  I  Tblr., 
Lehr  1  Thlr.,  Weis»  -J  Thlr.  Ij  .Sgr..  Clauenitzer  3  Thlr.  — 
Rinteln:  Mav  .')  Hdr.  Bi.-tcho fsbu rg:  Üucrl  i  Tblr.  — 
Klbing:  Vau  Ne»  2  'J'lilr.  —  Harbargi  KochemWiftr  S  lldr.  ~- 
Bromberg:  Bücking  1  Thlr.  —  Daniig:  Bobriek  I  TUr.  — 
(ioldaii:  (ironwuld  2  Till r.  —  Zölp:  Steenku  ,"l  llilr.  —  Knkei^ 
nese:  l.urck  .'<  Thlr.  '  8ulzwedel:  Kninmercr  i  Thlr.,  Weiss 
1  Thlr.,  Menning  I  Thlr.  -  Lichterfelde;  Otzcn  3  Ihlr. — 
Jabldnowo:  N.  N.  2  Thlr.,  Senger  2  Thlr. 

Beim  Lokalkoiiiile  in  Frankfurt  a.  M.  sind  oingegangvn : 

Frankfurt  it.  M.:  R.  Dielniann  ,".  II.  M  kr,  F.  lUuth  5  fl.. 
A.  1'i.stor  r;  tl..  II.  Arnold  :t  11.  ;iO  kr.,  Netz  5  (I.,  J.  G.  rl:..  ti  :t  fl. 
:in  kr..  ,1.  I).  Walluf  10  tl ,  K.  Sclioelles  ;i  fl.  .W  kr..  .1.  (iunliier 
3  It.  m  kr.,  U.  Itarthel  .>  U.,  C.  G.  Uaeiiitel  lU  tl„  J.  CrAmm  l'J  d., 
Gohr.  Lnab«Ut  15  11.  Znmnmen  M  fl.  DO  kr. 


XV,  Liste  der  zn  den  Fahnen  eiubenifenen  Arohitektn  eto> 

AltzHchner,  Ing.  —  Kan.  bei  der  leicht.  (J.'inlf-Krs.-Batt 
Blumich,  Wilh..  stud.,  Grävernitz  —  Konica-' ■r  n.-Rcg'. 7. 
Boie,  stud.  -  Greu.  im  Kr8.-Bal.  des  Greu.-lfeg. 
Lemiie,  Herrm.,  stnd.  —  Liest  im  107.  Reg.,  s.  2,  heim  &  Ftid- 

lameth,  Xn.  A.'C 
PhilipiM,  «tud.  ^  Ifosk.  im  ]n£.Beg.  No.  24.  II.  Ku. 
Waia«,  R.  —  I«.  Art..»ri«. 


I  *w  Carl  aeellts  Ia 


Siaek  Via  Frsat  Basefce?  i»  ■erils. 
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BAU-ANZEIGER 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Aboueaeatt-Prali 

H  8CT.  tn  ri*rUIJ>ki.   OrtUi  fBi 


Erscheint  jeden  Donnerstag. 


ExpaditttBt  0»Mi«astrMM  75,  Beilla 
ssm 


Berlin,  10.  November. 


AreUftekten-Tereiii  zu  Berlin. 

Venammluiig 
■m  8o9UMlMBd  den  12.  ITovemlitr  1090 

Abends  7  Ohr, 

In  TcrabuluHia«,  WUbeloHtraHe  UL 

Vr-rtrair  ili'.-,  Hw.  A    •  ••  ••       .  r  .1  n  H.-l.  m  j-u'm.I  in  < 


Oktobor  187Ü. 


aohriohten. 

Wcaol.  den  2.V 
Statt  beionJeixT  MelJonff. 
Uiwre  h«iit>'  vf-illzog-ene  ebeliche  V'crLiodaDK  ttig»  Ter- 
und  Ff'  iiiilfMi  trifebenst  an. 

Antou  Subeczko,  BaanM»«ter. 
Emma  Sobeczko,  gab.  t.  Bndow. 

 Oalktz  in  ßnmänien.  WeBsl. 

~^     Unsere  am  1.  November  zu  Nfalml>l.;insl'-'htn  vonzogrnt;  ode- 
Ucbe  Verbindung  beehren  wir  on^  kierdttrcb  ergvbcnst  anzateigen. 
Bftdo«li«ia,      4.  NoTeiub«  1810^ 

Addr  Krone,  Bnmriitar. 

EdwtB  Vensebaanr,  1  

Emilie  KeuKebaaer,  Äräold. 

Berlia,  den  30.  Oktobor  1870.  

Hanta  Mh  wurde  meine  liebe  Fran  Agnes,  gdb.  BeUobaebi 
fon  iiaam  aumtana  J«a«a  iliddkh  entbanden. 
Bramea,  S.  BoniBMr  1b70l 

  Mel— aer.  Banmeister. 

Ab  16.  d.  IL  müde  meine  liebe  Fnn  Hedwig,  geb.  Gronow 
ia  BwIIr  vwn  aiam  gesnnden  Junges  gUeUick  «rtbnadaa. 
C.  Ii.  Cbateaay  bei  Sceaai.  am  30l  Oktober  IBIO. 
Seil,  BaumeiKter. 
8.  Z.  Sek.-Lient  3.  mobil.  Fe«tnaip.-i''  "ii'-''-'-'""l^' _ m^A.-K. 
Heute  früh  4  Uhr  wurde  meine  liebe  Kran  Julie, 
Orassboff  vuu  einem  gesunden  Töchterchco  glQcklidl 
Laoenbnr^  i.  Pom.,  deu  7.  November  1870. 

^       _  _       _  Jaeckel,  Bauim  l-t.-r. 

Heute  Morgen  S' ,  Übr  eDt.scbli'-r  ^Anft  nach  liiigerem  Leiden 
und  Knider,  li  i  Miirmor-Wl        —  •  - 


Edoard  Uerrnt>eri 
Tief  betriibt  zeige  iek  Um»  Wimm 
Beriin,  den  7.  Netmabar  1870. 

al»  Bmder.  Im  Namen  der  Mtttir  B. 


SnbmiBsionen. 

Oinstag  I  n  1'  '  o.  iuu.  r:  Aufertlcninf;  von  750 
Sittck  Gusstalii-BaudaKea  flir  Wugenrü'.b  r  Jor  i  oln-Mludener 
Bbenbabn.    Bed.  bei  der  Direktion  in  C'i  lii. 

Muntag  den  21.  November:  Lieferung  von  12  Per- 
•oaenwa^n  nebst  Aehsen  und  TrarMem  (Ar  dia  " 
Eisenbahn.  Bed.  bei  der  Direktion  in  Wiesbaden. 

Montae  den  21.  November:  Llefemnc  

Zentner  BoIskeUen-Elaendraht  Ar  die;  KSnigl.  OttMuu 
Bad.  bsiai  Eiieak-lMqgr.-Insp.  Schroetti  la  BramMg. 


F&r  den  Bau  der  neuen  Ikrliner  \  erbindungsbahn  soll  die 
Uaftnac  TO*  4000  Sehachtruthen  Klee  im  Wege  Mbat- 
llehar  Sabmlseion  verdangen  werden.   Termin  hiana  ist  auf 

UMtath  den  1&  HMrMnber  d.  J,.  VeraüÜitaa  11  übr 
la  dam  Bftreau  der  aataneMmalia  SinUioaa-AbtiMOanc,  Lange- 
Strasse  17-1»,  aabenanL 

Bedingungen  und  OflMtai-Fonwdafe  ktaaea  abea  dmilbat 
vorher  in  Empfang  genommen  werden. 

BerUn,  den  2'J.  Oktober  1Ö70. 
KOnigL  Direktion  der  NiederKchlesiücli-Märki.^chen  Kinenbahn,  Ab- 

tneüong  fttr  den  Bau  der  nenen  Berliner  Verbindnngabahn. 

Sonnabend  den  17.  Desembar  CT.  Aaaflkluaag  Toa  Fdaatar^ 
Arbeiten  und  Lieferung  der  Hateiridiaa  la  Foee«.  *«^'f  SttS 
Thir.  Bedingnagea  etc.  bei 


Qflbme  Stdlan. 

Bantechnlker  nun  sofortigen  Eintritt  goeen  anstilndigcs  Ge- 
balt  gesucht.  Kur  tüchtige,  solide  und  nicht  zu  Jugendliebe, 
theoretiitch  wie  jiraktiscb  gebildete  Beflektanten  brlirben  Ihr?  Of- 
ferte mit  .\ngabe  ihrer  bisherigen  BeacbäfUgnng  uiul  etw.iigT  Re- 
ferenzen sub  Litti.  N.  P.  No.  10.  poatc  restante  Barmen  franco 
cinzDsenden. 

iäa  in  Eostenansciilä^'en,  in  Gas-,  Wasser-  und  womöglich 
Ueisuagsaalagaa  ocnbter  Ingenieur  findet  in  Uaaig«  Mwtt 
unter  TortiieOkanan  Bedingungen  Engagement  Niheraa  ta  dar 
Expedition  dieser  Ztg. 

FQr  eine  dauende  Beachflftignny  zur  Aufnahme  von  Floss» 
Nivellements  und  Sitoi^onapUnen  wird  ein  in  diesem  Fache  ge- 
übter und  gewandter  FeldaMSser  oder  Banfttlirer,  der  za^leich 
das  FeUlinesseneognisa  besitzen  muas,  (jesueht  vom  Iku-Iiisjicktor 
WeniLT  m  Niurubarg  a.  .S. 

Ein  Baumeister  far  Kisenbaim- Vorarbeiten  nnd  ein  Bau- 
meister fUr  Hochbau -Projekt«  werdea  TOB  ElaMduha-Baa-la- 
spektor  KrUll  zu  Elberfeld  gesucht. 

In  einer  deutschen  Landeshauptatadt  Oaotamiebe.  ia  ; 
bedeutender  Aufschwung  der  Industrie  stattfindet  oaa  die ! 
fortwihrend  im  Steigen  ist,  w&nscht  man  die  AnsK 
eines  tüchtigen  nnd  nntemehmendan  jungen  nor 
Architekten,  der  womöglich  mit  einem  Kapital  von  15  bis 
'iOOOO  Thaleru  als  Kompagnon  iu  ein  rentables  Baumaterialien- 
geschäft eintreten  konnto,  fUr  welches  ihm  eine  hypothakarisahe 
Bicli-  rli'.'it  v.iu  iib^T  lou.i.'uu  liijlilen  ö.  W.  gewährt  werdaahBmto, 
NShete  Aunkunlt  im  Bttreau.  Kesaaistr.  7  in  Berlin.  

Bai  den  ToimMtan  tiad  dar  AuWinaf  dar  Kanlle  am  lin- 
ken Emiufer  (Kreis  Lingen  nnd  Heppen)  lind  sofort  noch  zwei 
Ingenieure  zu  beschämten. 

Um  schleunige  Einsendung  der  Zeagaiaaa  nad  Uittiiailuag  d<r 
Ansprüche  wird  er»ucht. 

Meppen,  am  31.  Oktober  1S70. 

Dar  Königliche  Waaserbau-Koadaittm; 
^ppermann. 

Terkiiifler-  Aesnch. 

Fttr  mein  Bau-  und  Ofen-Geschäft  suche  ich  zum  1.  Januar 
1871  einen  or'lfDtliclien.  gewandten  Kommis  ab  Lagerdiener  nnd 
Verkäufer.  Kenntnisse  der  KaclielOfcn  siivl  erforderlich,  Kennt- 
niss«  der  Bunbruncha  anfttBKift.  Bei  >'iit.]>r>  i  hL-riJer  Tantieme 
festet  Gehalt  iM  llilr.  Taul  KrcttgcbmaBB, 
 Leipzig,  Sehillatali.fc 

Ein  tüLchtiger  ZeicMer 

Sadat  dffir**»  Baadilfti^ng  im  Bureau  des  BaumoiataB 

Wesenberg,  Mohrenstr.  50. 
G^BUChte  Stellen. 

Arcllltekt,  theoretisch  und  praktisch,  in  allen  Fiichern  des 
Hochbaues  tirns,  .^nrlit  in  grüsFeTein  (ii-.ieli;ift  'laiKTnJo  Heschüf- 
tigins^'.    Air,  S',         i:i  Act  Ei]..  lii'inn  ilie-ies  Hl. 

Eiu  Arctiitekt,  huttur  Zeichner,  sucht  unter  beicboidenen 

BMiBBiiaHgaa  Bi  aar  aBpedWoa  d.  HL 

BBBaBinbBBBTOB  werden  sauber,  schnall  und  billig  kopirt 
l*(adaa  «ad  imiegta  Anaicbtaa  ia  PnqpauTa  faaaM  nnd  getuickt 


AnlM«  waittait  BaafAhnr 
Yenainagi  10—12  Vlir.  FrobanicbanBgea  rar  Abi 


Unterricht  in  Jer  ijesummten  Matlieniiifik  niiil  Mechanik  tum 
Baaakeister-  und  Baufllhrer-Eiameu  ertheilt      wir  »ejt  20  Jahren 

r.  S.-htnIdt. 

Berlin,  Nauu;,  lutr^ao  4.S.  2  Tr. 

Verbesserungen  an  Brennöfen 
zum  Brennen  von  Thonwaaren. 


KiBlsL  Stabaisehea  Patent  von  BeuM  »«»«wr, 
Ibaiwnuiater,  Berlin,  Potsdamer  StniN  Nr.  138. 

Diese  Verbesserungen  beziehen  aich  nidit  allein  auf  Oad» 
ftlterer  Konstruktion,  »ondem  auch  auf  die  aog.  Hoffmaaa- 
schen  Ringöfen,  auch  bei  dem  Brennen  von  Kalk  aad 
Zement.  Um  meine  Krtinduug  auch  dem  kleineren  Betrieb  antl* 
bar  zu  muchcn,  stelle  ich  mein  Honorar  sehr  mäasig. 

 Benno  Schneider. 

Darob  Eiabemfiug  nr  Armee  iat  Vüratenatr.  9,  Ui  Trqipaa 
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Th.  Wolff 

«Obntjetet  nicht  mehr  Werd.  RoWHb'.  4, 

■traaae  T,  3  Treppen  hoch. 


Pauspapier, 


.prämiirt'*.   Rolle  100'  lang,  4' ,'  fireit,  k 
Thlr.   Wallslniiso     lei  Herrnberg. 


PflatttoPtttoinO  rechteckiK  l><r';:it  irii.  vurzliKl  MaU-rial 
■  imaiProlPIIIP,  7u  verkanf.  W ul liti  Herrnberg. 

WftAlnwftim  A  Co.  in  Jbüiu 

BbudcMnig  tob 
Luftheiznngen  Tennitteiit  Oalorifir^fc 

Specialitüt. 

Central-Luflheizung  und  Ventilation 

tkt  Gtb&ade  und  Trocken  -  Anlagaa  Jeder  Art,  babamitoi  HCb 
llrXiiehaBBiid  Schalen,  von 

Boyer  &  Cojasorten. 


r.  ftMUtidt,  Berlin,  Was^erthor-Str.  13. 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegn^hen- Bu- Anstalt 
Orfttti«Bb«rgtr-f  tr«s»*  97«  Bcrlia 


Hanstelegraplien 


Sprachrohre 
Bll  taableiter 

von  Terzmktem  Kbendnlit- otoKlfMhnl 
und  PorzeUan-Uolinut^. 

Cnser  Preis -Verzeichnün  Thcil  II.  über  H.ir.sti'li'^iipine.  im 
Verlage  von  C.  Beelitz  hier  erüchienen,  eoth&lt  aasreichende  Anwei- 
■img  lu  Anlage  ron  BUtzabk-item  undHniM«|iw>benleitiingtnieder 
Art,  In  demwlben  Verlage  i^t  jetit  dar  1  Todl  UDtere«  Prew- 
Tonaielmiiaes  über  Telegraphen  -  Appante,  Isolatoren,  Drähte, 
Battarin,  Thon-  and  Eohlensylindw,  Apparate  zn  elektrischem 
Ucht,  elektrische  ühren,  Fankengeber,  G^sler'achc  Rühren,  gal- 
Tanoplastiscbe  Apparate,  IndoktMiu-,  Botations-Apparate  etc.  ia 
Maar  Baarbtitoag  «ncInaiMii.   Baide  Tbeile  werden  gratis  aoage- 


W.  Oreiner, 

Ingenieur,  Lehrer 
Berlin,  luvalidan- 


Berechnung  and  konstroktive  Ansfühning 
eiserner  Dächer.  Brücken  etc.;  Eisenkon- 
struktiiincn    für    (;fb."iii  lo  ;  Veranscbla- 

Pr  i  V  ii  t  u  1 1  terricht  iji  darttellender  Geonietii«k 
M«.  liAnik  ud  MaaaUBaDbi  ' 


Flieset 


bl  Unmut,  dir.  Farben,  ron  8'^  Sgr.  an,  Seliiefer,  Solnhofer 
nWBdr>Sehlefer,  Qiiansaiiast«lii,  rotb  nnd  weiss,  Sollin- 
MV  Snlltoln  in  verschiedenen  Dimensionen  nnd  Stärken,  9Iett- 
Uahar  ■iMikplattcn  sowie 

Marmor-,  Schiefer-  und  Sanditoin  -  Fabriluto 

aller  Art,  zu  Bauzwecken,  empfiehlt 

Emil  Ende,  Generalagent, 

Berlin,  Priedrichs-Str.  160. 


U»  MBlBga  MltthcUoDg  des  gegenwBrtigea  Aafeathallaa  Aea 
Mrammmten  mid  Zeichners  Carl  Xaorig  aia  Berlin  an  dU 

Eipedltion  d.  Bl.  wird  ergebcnst  jrelM'ten. 

L.  KoUmorge^  StetUn 

Ilolzhandlnug  una  Dampfsäse-werk, 
eiiHiliehlt  all«  Sorten  fliehen-,  Kiefern-  und  Tannen  -  Nutzhölzer. 

Schaefer  &  Hauschner.  Berlin 


JtMi  für  Mac$m 

nnd  BelenchtnBgsgegenatSnde  jeder  Art 
Kronen,  Kandelaber,  Wandleuchter,  Ampeh  Ar 

Oa«,  Pftrolenra  und  Kerzenbelenchtnng. 
Lattiroen  und  Lateroenarme  neuester  Form. 

Zinligiesserei  fllrKnnsl  ii.  Architektnr 

lUcüsing-  u.  Broiice-(oes>!erel. 
Wir  üLiirnehmcn  die  Licfiniii«  vun  Arbeiten  in 
jedem  .Stile,  bei  einzelnen  Stöcken  wie  bei  ganzen 
Kinrichtiingen,  suwuhl  nach  gegebenen  als  aneh  in 
nnserm  eigenen  Atelier  za  fertigenden  Skizzen  ond 
Zeichnungen. 
Angchläge  nnd  Bkizien  fertigen  gratia. 
Zur  Bequemlichkeit  der  Herren  ArchiteIrteB  md  Baannter- 
nehnier  stehen  ron  anderer  groRH'n  S!ali1  von  rofluuideiint  ICo- 


.in. 


t .- 1 1 1  <  1 1 


„Renaissauce 

KftimniTHtit-GeBdlflohtft  fBrHoIndiiiitakiunt 
LftaUviMaa.  I.KcaMllb 

BERLIN 

St.  unter  dorn  I^liMloti  i!*. 
Prompte  AutfQhrung  von  LIefleningen  anf  Möbel  in  Jäte  b*« 

liebten  Holzgattung.  namentlich  in  Elolieniiolz. 

M».  Die  Herren  Architekten  linden 

in  No.  40  des  IJ.ii:- Ann-iger»  eine 
gen  nusercrf  Etaliisscnicnts.  • 


Pferdeställe  von  Eisen 

bewährtester  KonstniVtion  nml  in  elegantester  AuHführnng 

£•  Simony,  Zivil-Ingenleur,  Herlin 

 Lfltzowgtr.  79.  

Die  Eisengiesserei, 
Maschinenbau  -  Anstalt  und  Fabrik 
für  fcOmieÖOaten  Ktfenguß 

ron 

8.  M.  Fidedläixder, 

Berlin,  Ackeratrau«  68, 
Bbemiiiimt  Elaaakomtrukttoiien  Jete  Art  («Mk  atarifaebe  Bereeh- 


Dangen  dain),  en^fleblt  alcb  beaaoto«  tiber  flbr  LadauMbanteii, 
etewne  Trapfai,  aaUnw  and  MHlP«  Miteia  odt  den  jaü  be- 
liebten Verzleninga«  in  aabiiadbarum  8na  bei  greaaer  AnmraU 

von  Modellen. 


Das-  D.  f aritDii,  Mf- 1  larliiiiioi,  CailisirimpD  m  yeitilaii 

fttr  Wubnhluger,  öffentliche  Geb&iide,  Knitik.  rihüu^.  r,   nai?«-- An-^falt.n,  flrwAch'-ln'iiis-'r,   P«rk-  und  rontalntnanlagen  ete. 
ftbren  unter  Garantie  au»,  und      U     -ä-     \l  fU-    '■.■•\     .i.  i;n  T.';&tuk.-it;        .i.  Ii.  Ansicht  in  unseren  Bureaus. 


Zeagniste  übt:  tu^i^efahrte  K^f'S^ere 

Benin. 
AlanaAlBMWbnuNa  88; 

afMtta«  L«tar  b«»t«»  engU.eher  TlflOxV-KOIflltEA 

4'<     6"     6"     8"     0"     10"     12"  15" 
Franee  Banstelle  Berlin       <     5>,,    6'/,    8V,    lO'/T  "TS     IVj,    27'/,    88%    Wü    74^     m  »r  Ur.  m  t«* 
rrm»  Bababor  Stettin       S',.    4',,    5'  ,    7'  ,      9      W/,    14«/i    82'/,    32»/,      43      61       92    „  )  B.ma.i.. 

Bei  Kri^5fi«ri  n  Auftrlgcn  bedentemlrr  Rabatt.  —  Slmintllche  Fafonstfleke  stet«  vorrithlg. 
Prin  CO- Lief  f  ru  n  je  ri   direct  vims  nnsrrcTii  Nti^tdni^r  Lnimr  nfirb     ü  nv  m  1 1 1 1- hen  'i'T  Hfthn  nrlcr  Srhiffer 


18' 


.\niagen  halten  zur  DI«pa«Kioii. 


21'. 


u  s  s  i'  n  g  1 1 
24"  10 


"  I.  Lichten  weit 


■Mi 


r      Csrl  ■••Uta  Ia 


:  E.  &  «.  »rilaab. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Wochenblatt 


An  dia  liedaktioa  dar  DoTitüt^H^B 
R*awilang.  Berlin.  OrEiiiao  Btr,  TS. 


des  Architekten- Vereins  zu  Berlin. 


Barlis  die  Exp«4iUaD.  Oruifinntj.  7ft. 


PrrlH  1  Tklr.  pro  VlAH^Uftkr.  S«i  di- 
rcktar  Zsaaftdong  |«d«r RuuMff 
uit«r  KrvMlMkd  1  Tklt.  h  S(b 


Berlin«  den  17.  November  1870. 

Inhklt:  Da«  Mln.nt.-i  tn  Mrajukajg.  (1 
{K'hilnrwaltanii  i«  K       v  i  i  '4U4tbur*ib  J 
■  an  V*t*lii«i:  Veroui  lüi  ElwabthiikiiBili 
■»•l«iif-V«rMB  In  Buhm«!.  —  AxchiUktea- Y 
Jni^iiirur*  Dod  ArrhilekUU' Verein  tu  Wien.  - 

^U..  Irliirll            M  i  U        In  n  t 
i  EQ  B«rU«.  —  AK^Iu(«kea«  seil  in- 
tnia  u  il«rliii.  —  »ettrraichlaokar 

TaraisRkteii:  Tom  Kriegnclua- 

f  liliiv  -    Di*  Bf  imrincKprii'.«  i1»r  T 
OAck  Yr'.\i  Syriloiii.      '.»r'in'luntf  ein* 

P  er  «0J14I *i:  k  1  i  i:  h  t  e  n.  - 
di«  Im  F«ld<  •t<k»d<'n  Arckiti>kt«a  «k 

winiu**r*rk*  tft  ?*t«itpr«e 
>  r  ti»  ^- «.  f  f      ®  kas  L«^  - 

i>«Mic>k*kiiM 

Vvn  8aM-KA»*l. 
IlllCikviiiile  für 

Das  Miiuter  xu  Strassbarg. 


Ucbcr  Erwin's  Kintriti  und  Wirksamkeit  di  Dotabaa- 
mcisU!^  wurden  wir  vollmundig  uiitcrriclitct  sein,  wenn  einer 
der  hmorraßendslen  Bürger  Strasübnrgs  aus  jener  cntwickc- 
lungsrcichen  Zeit,  Kllenliard  mit  den  Zanaiiien  „der  Grosse" 
«der  .vor  dem  Monster" ,  welcher  höhn  San  far  die  Stadt- 
gescliichtc  mit  dem  lebbaftei>teii  In(«rcMe  for  das  MOn.stcr- 
wcrk  vereinigte,  ong  nihere  Mittheütiiigeii  aber  seine  Stellung 
ztt  £rwia  hinterlusea  hlttai  FniMcb  Terdanken  wir  seinem 
Eäfer  jeae  werthvoUe,  vuMBun  1190— 99  snsammonaelHraclite 
Saaaataaf  8tnMsb«iser  Hiateriaa  aad  Denkwtiralgkelten, 
«eleta  eine  HaaptfiaeUe  fltr  die  LokalgeMihiidita  aad  gMeh- 
«eftjg  tia  schönes  nad  onverglJiglkbei  Denkmtl  leiaer  eigeMa 
Bafnrtdiebe  gewordeB  ist*^  Aber  aiifleads  findet  uch  io 
jjeaeia  aaf  «eiae  Xoatea  aad  laieKaag  gBachiMwaea  Saainel^ 
codex  eiae  Notis  aber  den  UagiMer  Enriaak  Et  belireiadet 
dies  ellerdlogs,  wenn  swa  erfÜnt,  da»  EHenhard  adMA  im 
J.  1284  nroeurator  tm  ijubrmator  fabrieae*%  d.  keiner  der 
.ticiden  Pfleger  des  Werks  geworden  und  hierdurch  in  dlo 
engirte  amtliche  Rezivhung  zo  Krw  in  getreten  war.  Die  dauernde 
Ttieilnahmc  und  stets  opferbereite  Liebe  Ellcnliarcl's  für  den 
Bau  bezeugen  mehrfache,  urkundlich  verbürgte  Schenkungen, 
womit  er  in  Gemeinschaft  mit  seiner  Frau  Gisela  in  den  J. 
1290,  1:205,  1398  nnd  1299  die  Mftnsterfiibrik  begabte.  Auch 
sein  Testament  llli«t  dies  deutlich  erkennen").  Am  vollgül- 
tigsten winl  «eine  Stellung  zum  MQnsterbuue  durch  die  be- 
scheidene Nufiz  im  rrkiimlenbuche  des  Frauenhause;<  buwio 
Bcn,  in  wukher  liacli  Angabe  seines  Todestages  —  Mai 
i:W4  —  von  ihm  ganz  kurz  gesagt  wird:  /W(7  i  !?  ■,  (,!  hona 
tua.  ICIlenbard  mnss  daher  als  einer  der  grüssten  Wohilhäter 
[KKluli-ticklichsten  Ffiidavar  daa  gewaltigen  Fa^adeolianes 
bezeichnet  werden. 

Dnss  er  aber  von  dem  grossen  Werkiiioi>t(r,  dem  er 
selbnt /wanzif»  .Jahre  lang,  von  12»4— LW,  ircu  und  hOlfreich 
/II]  Si  itr  go'.jiiiilr  [1  bat,  nichts  berichtet  oder  berichten  bess, 
ist  eiu  fehler  Zug  jener  Zeit,  in  welcher  die  Sache  alles  und 
der  Einzelne  nichts  war,  oder  der  Einzelne  (uh  lisu  ns  in  si  iitriu 
Kreise  eine  Geltung  bcsass,  welche. ihm  iluii.:)i  Tiilout  und 
Thatkraft  zukam. 

rumittellmr  nach  Vollendung  des  1.4uigtutuses  im  J.  1275 
diilngte  dtr  baulusti|;e  und  nihmsQchtigo  Bischof  Conrad 
von  liu  tiln  ri?  zuiti  Wciterban,  d.  h.  zur  Aufführung 
der  /«i  ithfiniiici  ii  W^sifaradf.  Nürli  f^cttcsdienstlicher  Feier 
am  Lichtmei^tagc  l*i7«>  begiinnrn  ilir  Knl.irbprton  imrt  zwar 
am  Nordthnrm,  wie  aus  KöniKshovcn's  Worten  S.  ■-'''■'i:  „do 
Tienp  man  iin  7e  müchendo  den  ninvon  turn  <1pss  mOnsters 
wieder  liif  Iir(Miii;cri''-  (d.  h.  nach  Jit  Duniinikaiu'rkirche  hin), 
hervorgeht.  Jr^in  hitreit  unter  den  Arbeitern,  der  mit  Todschlag 
endigte,  unterbrach  am  Anfangslage  nnd  neun  Tage  lang  den 
Baubetrieb,  bis  eine  neue  Weihung  des  Platzes  stattgefunden 
hatte").  Erst  lin  folgenden  Jahre  am  25.  Mai  erfolgte  die 
timadsteinlegung,  wie  solches  die  berOhmte,  Jahrlmndertc 
Madardt  am  Mittclportalc  befindliche  nn<l  erst  \»\\  den  Fran- 
aoaaa  nm  ltiH2  herausgebrochene  Inschrift  mit  den  Worten: 
/faao  iiomini  MCCI.SX  V II  in  die  hrnti  Urliaiii  hoc  ijlorio- 
opus  inrhnari!  Mrt'ji'Ur  F.ririsia'  de  tSVcrli/jOcA  nieldetO 


Sil  Vircl.  Ja*«'«  Eialeit  h*i  r»rlx  äS.  XVU.  »1— l»L 
»)  IxiUcki  Trk.  Ui  JsfM  a.  ik  4K  &  M 

n>  kl..««.  Muckr.  f.  CMdLd  eia»aMiPn,m 

if)  Srk*4*«*i<  «v  II. 

:'S>  Krkillrr  la  K«aiKtl>»>fa  8,  U»  talB«1»«l*««*e.  I4>  Mt  aM«r 
aiif(*nia4«in  BrarkMUcka  illtMr  !•  «Uam  • 
hMkrtft  k4M«a  «Wi  !«•*  ia  fnMlteM 


l)ic.sc  Instlirif!  luilarf  in  mehrfaclicr  ik-ziehun;,'  liiier 
nfllicri  ii  i  :rl.lutrniiik'.  Zun&chst  ist  sie  die  ein/.ige  yuelle,  au« 
well  hiT  ]  Twiu^  Jli'iniat  und  nichtadlige  Herkunft  hervor- 
geht. Wäre  Erwin  vom  .Vdel  gewesen,  so  wDrdc  bei  einer  so 
wichtigen,  ihm  offeubar  allseitig  gestatteten  und  von  ihm 
selbst  besorgten  Inschrift  das  ^tluminu»  nicht  gefehlt  haben, 
auch  mUssten  dann  spAtere  ihm  angehörige  Inschriften  stets 
den  Geschlcclitsuamen  de  Sifinlmch  besitzen,  was  nicht  der 
Fall  ist.  Wclcliea  Steinbach  aber  in  der  Inschrift  gemeint 
ist,  kaim  mit  den  ttns  zu  Gebote  stehenden  llQlfsmitteln  nur 
wahrscheinlich  gemacht,  nicht  erwiesen  werden.  Grandidier 
bat  kurzweg  Stciubacli  in  Baden  als  Geburtsort  bezeichnet; 
andere  haben  fttr  Steinbadi  bei  Thann  gestimmt,  noch  andere 
berichten  Erwin's  Herkunft  nnd  Berufung  aus  Mainz").  Das 
frllhere  St&dtchen  Steinbach  bei  Bohl  in  Baden  bat  wegen  einer 
sehr  alten  gewerblichen  ßcziebuag  zur  Stadt  Stxaasborjg,  deren 
Moller  gesetzlich  vcrpHicbtet  waccOi  keine  aadetea  SMae  ata 
Steiiibachcr  Steine  zu  den  Lftnfem  zu  verwenden,  sowie  wegen 
seiner  Lage  nach  Freiburf  md  Stntb^bnrg  hin,  di«  meiste 
Anerkennung  gefunden").  Dort  steht  auch  ein  von  dem  Bild- 
hauer Friedridi  angefertigte«  Btandbild  Erwin's.  Auf  das 
Badcnscbe  8*«iabecb  flniead  haben  Baader  nnd  Schreiber 
seioo  erste  Anibüdaag  oder  Beadiäftigaac  ant  Freiburger 
MOnterbatt  aagenommen  nnd  von  deit  ans  leiae  Bwaftmg 
nach  Strambon  gefolgert.  Dleitr  wabsefaeinlichai  Hypothesa 
BchUesM  fcb  mich  an  und  ftga  za  ihrer  weiterea  Uatentttiaag 
noch  Eiszelnas  Uaaa. 

Saas  der  gothischo  Schiffsbau  zu  Freiburg  Uter  aad 
herber  ist  ab  der  zu  Strassburg,  Uist  ein  vergleichender 
Blick  sofort  erkennen  nnd  dass  jener  Ban  gegen  das  J.  1*270 
schon  bis  zur  Westfront  vorgeschritten  war,  beweist  das 
unten  am  Thurm  bctiudliche  inschriftliche  Datum  von  1270. 
Erwin  konnte  also  in  jüngeren  Jahren,  etwa  zwischen 
1270—73,  bei  dem  Baue  der  Westfront  zu  Freiburg  bcschAf- 
tigt  sein.  Nun  befindet  sich  in  jeder  westlichen  AbschlusS' 
nmni.'r  lU-r  Ijriilcn  Svitrii^diitTe  ein  L'dtliis-cliei,  reich  getheil- 
Us  uuJ  i.,Uiulratisi:li  u tn  ni hm  t  es  l^l^enfcn^t>:■r,  welches 
in  den  struktivcn  ()rt,':Mü-nius  di  r  Srluliliiiaiicrii  in  keiner 
Weise  hineinpasst ,  Sinnlcrn  n  dit  eigtndicli  al-.  ciin:  kcekfi 
und  willkürliche,  abtr  effektvolle  Zuthat  /w  hetr.ichtcn  ist. 
Diese  beiden  Roscnfensier  erinnern  in  Fll'^'^uIlg  und  Buhaud- 
luiJ!;  unverkeniib.ir  .in  ilas  lienlhirue  l{i)-,eii-  und  Itadfenster 
zu  S!^a^'■llnr^;  niul  k.'irnn'n  für  jenes  uls  Vitrsludien  Seitens 
de^  jun(:eM  Krwin  t:e]ten.  Dazu  koniJDt,  dii^s  Conrad  von 
LicitlenberK  ein  Scliwager  dt»  Grafen  Egino  von  Freiburg 
war,  d.  h.  des  Mannes,  welcher  den  Mün^terlmu  da- 
seilet  so  pifriK'  fiirdertc'*).  Hat  nun  Erwin  >irli  bei  dem 
Friintbaii  vuii  l'reüiurg  rasch  und  in  hcrvonairender  Weise 
ausgezeiehni  i,  bo  darf  seine  baldige  Bemfnng  nach  Strass- 
bufL'  schiin  1273  um  deswillen  vermuttiet  «erden,  weil 
Conrad  von  1  .tchtenb'^r»»  in  jenfm  .Jahre  zur  bitK-hOflichen 
Würde  ^'ekiM^rte  und  den  Münsterbau  sofort  mit  Kraft  und 
Nachdruck  in  die  Hand  nutun.  Damit  wtlrde  auch  die  oben- 
erwähnte letzte  Vollendung  des  Ijinghauses  zu  Strassburg 
(von  127.^—75)  unter  Erwin's  Leitung  stimmen,  und  die  That- 
sachc,  dass  ihm  der  grossartige  Fa^'adenbau  in  einer  ' —  wie 
die  Steine  selbst  nns  lehren  —  noch  nie  gesehenen  und  fast 

Mt  r.riadiditr     a.  O  .S.  «I;  R  a  a  4  a  r :  Bnria  VM  SMaklfk  &  11,  K*«  U| 
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iiiibLiclu  iiilvti  n  WeiM  Obertitgea  ininle,  toUsliiiidig  «ridlrt  I 

wcrjcu  kiiiiiit  n.  I 
l>iT  Tilfl  Ma^'i'-Irr.  wrUilun  in  der  Itisclirift  füLrl,  ' 

beweh;,  diiss  it  niiht  ILniilwcrksnu'iili  r.  r\s\.\  mir  Sif iiiiiirl/, 
.-niiiltm  ein  studirkr  uinl  jra  hiiitijr  AviliiUkt  Wu  rr 

die  MLifjistorvs üriii-,  'iie  finc  .'iliiilii.lir  IJcilfiituuf^  im  Xil.  i.iii<i 
XIII.  JuiirliuiiiU  rl ,  uir  aii^cr  I >■  ■'nl.nK'iail  li.itti',  cnipfaüiJi'a 
bat,  ist  nicht  überliefert.  Aus  »iiiiler  bervtjn'ulu  liriKlrii  eirun- 
den darf  aber  auf  eine  der  Hütten  zu  Paris  oiit  r  y\\  Klii  ini«  ^r- 
folgert  werden.  In  jedem  Falle  bedingt  dieser  Tittl  ilii^  Aauahmc, 
dass  Krwin  schon  früher,  also  nach  der  obin;cn  Auita^siinR  schon 
vor  1270,  einen  gewiss  mebijabrigen  Aufcntbüll  xum  Zwecke 
praktischer  Studien  in  Frankreich  Kemacht  bat.  Dadurch  wird 
abcrmit  KOckdcbt  auf  sein  Todesjahr  von  1318  ein  ungefähres 
G«bnrbtjsbr  um  1240— 4i  gewonnen.  Endlich  hat  das  Adjektiv 
rylorioium'^  nichts  befremdliches,  wril  «ifberlich  Urwiu's  Knt- 
wurf  zur  Front  von  Seiten  des  lii-i  li  jf^,  des  Domkapitels, 
der  Fabrikpfleger  und  vielleicht  auch  schon  der  Ifathsver- 
wandtcu  als  ein  rnhrowUrdigcs  ^Verk  erachtet  und  daher  nach  | 
einstimmiger  Auffassung  auch  öffentlich  so  bezeichnet  wurde.  ■. 

Die  1277  begonnene  Münsterfa^ade  erhob  Mch  trofi  der 
Grösse  des  Maasstabes  und  der  überreichen  Fülle  detaillir- 
tcstcr  Stcinmetzarbcit  ziemlich  rnscb.  Die  (ieldmittel  wurden 
diurcb  Suumlaogeo  beteluSt,  bei  denen  bisi-hötlichc  Ablas»- 
Mefe  Blit  auageadiiddMlIwvoUmachl igten  GeUlsammiem  (p«- 
Htort$  »tmeitirM}  rasumenwirkten.  Uni  aur  GeUroeada  g»- 
adUe  sieb  die  dumtl  «Usvmaiii  OUidw  prpktiiDhe  Thltigkdt 
«rf  dm  Bmvlatw,  to  weteber  ttUrelcM  Ottitblge,  Stadt- 
baiNdnair  iriia  Wanderer,  FUger  tukd  Fidirleute,  welcba  alle 
Hand-  oder  SpumdieMte  Iditetea,  <idi  ai  drtoiea  nflegten'n. 
Endlich  befördert eo  zaUreicbe  "Wunder,  wekbe  danab 
linOi  ÜB  Hflartw  atattlKiden  .and  «deha  dw  eibiga  EOen- 
baid  io  «iiMB  bflMQdaren  Abcebaitte  aeiuet  Codex  nmiaeln 
IIa«,  eiaea  groiMai  ud  daneroden  Zusauimenlanf  des  Volkes 
nad  ftbrfen  mittabt  Tennebrter  ())ifors|iendc&  und  persfin* 
Ikher  Httlfc  auch  indli«kt  zur  lebhaftesten  Forderung  des 
Baabetriebes.  Obgleich  man  noch  1280  mit  Fundanientarbei- 
tea  am  Südlhurme  beschäftigt  war'"),  —  wobei  zahlreiche 
riesenhafte  Knochen  gefumlen  wurden,  —  so  gelang  es  doch 
nach  etwa  zwölljahriger  Tliaiiirkrit,  (i;is  init>  r-i>' Ucschoss  um 
1290  fertig  zu  stellen,  in  i\  eicht  in  Julu  o  ilic  Ve^^•altung  der 
Dombaukassc  L-Hn/li^'h  in  die  Ihnnie  d'>  K;ahes  überg.ng 
(nicht  1270,  wie  iu  vi/r.  Na.  inthmiiljuh  für  diese  Thatsache 
angegeben  worden I.  Kin  Julir  --iciii  r  konnte  iniiti  se^'iir  schon 
an  die  Bcschaffunt:  der  in  dta  Mer  lliiklachiurn  di"-  ersten  Stocks 
der  liani.tstn.b'  i  teilrr  projektirten  Keiterliilder  d-  tiken.  Man  i 
v  iUilte  uls  Ilaiii:it\M>hlÜiäter  dcrStndt  nnd  der  Katbeiirale  Chlod- 
wig?. Daniil'crl  utui  Kudolf  von  Ilal.-hcrg ''I.  Das-s  man  Karl 
dcu  titik,st«  uusbchloss,  scheint  duiur  zu  sprechen,  dastJ  er 
nicht  einer  der  Erbauer  des  Münsters  gewesen  sein  k;*nti 
oder  im  XIII,  Jahrhundert  nicht  daA^r  galt.  Guiiulf  vuu 
UaleViurg's  \V;dd  la^'  /wielVndi  nahe,  eiinnal.  weil  er  ein  von 
der  Madt  iK.eliTerelirli'r  (Ttitim'r  nrui  Woljltliaier  wnr,  lind 
andererseits,  ^^ell  er  pera'!e  d.iir.als  (l-^'li  tierhlietaul  utn.l 
krank  in  Strassburp  »eilte  nnd  \iin  ik.it  mis  s,;inen  bt-kauu- 
ten  Todesritt  nach  S]ieier  antrat.  Idlridiui J's  Chronicon 
enfbslt  deshalb  die  t iilircwlen  Abschiedsworlu  liudolfs:  »Vali; 
c.r'e-,  f.'  f.;!,',.  r,i,s  t.ifi  ilitrrri  *'^)  Es  scheint,  dass  dieser 
letzte  Aufenthalt  des  Kaisers  und  sein  baldiger  Tod  die  Bau- 
vcrwaltung  veranlasst  hat,  sein  liildniss  sofort  verewigen  zu 
lassen  und  dem  fertigen  Heitcrbildc  den  dritten  Tlati  in  der 
Königsreihe  anzuweisen.  Der  vierte  Daldaeiibl  („Strahatge' 
stell",  wie  ihn  Schadaeus  nennt)  blieb  leer. 

Ob  man  einen  ebenso  nahen  und  werthon  Freund  in 
Rudolfs  Sohn  und  Nachfolger  Albrecbl  dereinst  zu  ündcn 
hoflte  und  deshalb  die  Werte  Ehrenitelle  firei  lies»?  —  Wel- 
c!iT  Ortinii  auch  vorgelegen  haben  mag,  der  Baldachin  hat 
tilier  lünt"  Jahrhunderte  lang  des  beabsichtigten  Schmuckes 
entbehrt,  bis  die  Nachkommen  der  alten  freien  Ueichsstadt- 
bOrger  es  im  J.  182«  für  jtassend  erachteten,  Ludwig  XIV. 
als  den  vierten  Hauptwohltbäter  der  Stadt  an  dem  ehrwür- 
digen deutschen  Münster  aufzusiclkn. 

Während  solcher  Besorgung  dos  plastischen  Schmuckes 
ist  auch  die  wünlige  Ausstattung  dei*  Innoni  vorges<'hrittcn, 
wie  ümeobard  im  Chronioon  vom  J.  1292  durcli  die  Worte : 
f^eompmvvimiu  organat ...  «1  mnifitter  GmetUttut  de  Fruiikt  n- 
/urt  fioritii!  itretilcla*  orgaha»"  ZU  erkennen  fnebl**).  Da 
R-hon  1 2iK)  eine  Orgel  durch  den  Dominikaner  Üiridi  Engel- 
brecht (Schaler  Alfaart'a  des  Gnnaea)  bergeatidit  wordaa 

»I  Ein«  int«rr».ii,i»  .';i,tl»  lklM«W  M  ■•hal*»«s  9^  tt. 
.^(1)  Aiuml.  •  .Inur,  M  Ptrti  8S.  XTU.  SOT. 
Sl>  Svbadacu«  8.  ii. 

r«ru.  stk  srit.  m. 
Ml  r«i«fl,  aa.  ■am,  m, 


war''),  SD  nui.s  dii*  obenerwähnte  eine  i'woite  nnd  grössere 
gewp'-en  MJin.  welehe  für  das  Langhaus  bebtimint,  auch  inner- 
liftll..  de-.sellii'n  aiitV'  Stellt  wurde. 

iJer  iiis'Iose  Haiieifer  des  Bischofs  Conrad  führte  endlich 
1ie!iidV,  iler  inOi/lielisL  u'esieherten  und  gleichmässigcn  (ieUl- 
liesv'liatlnnL'  /n  einem  .Sui.idallieseldus<!e  im  .Inhre  1204.  nach 
welehem  alle  ^'eibtliehen  Anstalten  nnd  Slilter  der  Diu/cse 
sich  \ eridHihteten,  em  Viertel  ihrer  Einkünfte  vier  Jahre 
laiii;  an  dp:  liaiikusse  abzuliefern.'*) 

Ks  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass  bei  dem  nllscmeinen  In- 
teresse, svelehes  das  Werk  erregte,  und  bi  i  so  naehiirüekliehcr 
Förderung  von  Seiten  der  Bauliern^n  und  tlönner  Erwin  s 
reicher  l'lan  schon  in  etwa  zwei  Mens«  henaltem  hätte  dnreh- 
gefUhrt  werden  können,  —  wenn  nicht  ein  besonderes  Sohick&ai 
dazwischen  getreten  wäre  und  die  liattthUigkeit  von  der  Fa^^ 
vado  fast  vollständig  abgelenkt  hätte. 

Nach  einem  heftigen  Erdbeben  im  Jahre  I2<~':t,  weWdu  s 
nach  Ellenhanl's  Bericht  die  Pfeilerreihen  des  Münster»  so 
stark  erschüttert«,  dass  man  fast  den  Einsturz  bcfürtitete  '•), 
erfolgte  nenn  Tahre  später  einer  der  verheerendsten  Brände 
unter  den  vii-len,  welehe  Strassburg  betroffen  haben.  Das 
bei  grosser  Hitze  (]'>.  Anlinst t  entstandene  und  durch  das 
Materi^  wie  die  Struktur  der  hohen,  mit  Obertrctemlen 
schosücn  (sog.  Uebcrhängen)  versehenen  Fachwerkshftuscr  kräf- 
tig genflhrte  Feuer  entzündete  ganze  Stadtijuartiere  mit 
mehren  hundert  lUosern,  ei^S,  an  den  Wiikden  und  Krabn- 
adlen  bi  die  Höhe  steigend,  anob  die  groasa  UaurOstung  des 
MOitaterB  und  Tarskbtflta  iumlMlb  wie  anaserbalb  desselben 
aÜM,  IM  brena-  dükr  admetthar  war.  Die  gesammte  innere 
Einriebtuiit,  GhontllUe  «ad  Oifel  verbnumta,  die  Gkiekaii 
zerscbmolnii,  selbst  daa  ftrtige  Steinverk  wards  maf  das 
Schwerste  boichlAgt  EBeahard  b«icbtet  diese  Fenanbnmat 
in  lafBor  Gbroaik  ad  mmt  1298  anrftlbrUeh  nnd  mit  «flbn* 
barem  Sdnaenee.  Er  betont  dabei,  daas  aelbst  In  dea  vom 
Hfinster  catfenitMni  Werkslfttten  die  strinemea  Wtada  nad 
Gewölbe  zum  Sturze  sich  neigten.*')  Weit  und  bntt  hal 
man  diesen  zerstörenden  Brand  verzeichnet.  Fitr  die  Stadt 
veranlasste  er  die  baupolizeiliche  Bestimmung,  dass  die  üebes^ 
hange  fortan  nicht  weiter  als  3 '  10 "  in  die  Gass«  Qbertreten 
sollten.  Zur  Vcnncidung  von  Streit  üi^er  das  Maass  ward« 
die  vom  Stodtrathe  festgestellte  Liini!e  an  der  Wand  dea 
Munster?  ,.u:f  der  (.Iritdeii,"  d.  h.  an:  den  Stufen  (grados) 
wo  da.s  C'-i^-tliche  Geridil  gehegt  wurde,  als«  am  südlichen 
Krcnz-etiilTe  eingohaucn.  '•)  Ausserdem  zögerte  man  nicht, 
dcti  M  linst  erbau  und  seine  Wiederherstellung  kräftig  in  diO 
Ilanii  7.M  nelinien;  reiehe  Schetiknnizen  niid  Gaben  erfolgten, 
:;eue  Al.uasse  uud  Stud&clH'cilien  wurden  >erköndet  und  tns- 
pesaniii,  In  ies  Geleit  ftir  Fuhrleute  Nersprochen  und  verborgt; 
der  lii.si..hol  selbst  gestattete,  dass  zehn  Jahre  lanß  sein  MOnz- 
recht  zum  Bexten  der  Fabrik  in  der  Stodt  geühl  werde  u. 
dgl.  m.'»)  Siieeklin  setzt  in  seinen  Colleciauceu  (hieraus 
bei  Scliadäus  S  I  .).  imd  bei  Scbiltcr  S.  564)  die  bemerkens- 
wf^rth*»  N'!ic1iri(  !d  liin/u,  dass  das  Münster  zur  Zeit  des  Bran- 
■  les  nueh  tiieht  frewolbt  und  die  Zerstörnnt;  am  Stcin- 
wtrke  so  si''"'-s  Rewcicu  sei,  dass  mau  theihveis  pan/.  aufs 
Nene  liatte  bauen  nud  bcsscrii  ni(lss<-n.  Ks  .sei  aueh  nun 
vi<  1  selioner  gcmaelit  worden  als  /inor;  iiisliesonikTe  habe 
nnm  >!amalen  die  ülien'enster  mit  detn  Uingiuige  pe- 
macht,  an  dessen  eiur^ni  der  Kan/el  peRenUl.ier  hcleseiicn 
Pfeiler  ein  Steinmetz  eine  s.  It-siüf  Tosse.  ein  feierliches 
FnchslHJgrftbniss  durch  Thicre  darstellend,  eingeham n  hahei. 
Dieses  figurirte  Kapitell  ist  wirklich  an  einem  Triforiums- 
pfosten  des  dritten  Joches  (von  Osten  gerechnet)  vorhanden 
gewesen;  seine  Abbildung  findet  sich  bei  Schadäus  S.  58.  mit 
den  bcissenden  aber  echt  volksthümlichen  Versen  Job.  Fiscbart's 
gegen  Roms  Herrscliaft  und  priesterliche  Heuchelei,  Diese 
Verse  sowie  das  Interesse  des  Volkes  an  dem  ]>bantastiscbea 
Bildwerke  —  es  galt  als  das  cigent liebste  Wahrzeichen  d<a 
Munsters,  —  hat  liiS2  zu  seiner  von  mIh  n  In  der  Stille  be- 
wirkton Zerstörung  durch  Abmeish  lnnp  pei'ulirt.  <  )  Aber 
gcrailc  solch  ein  volksthOmlich  gewordenes  lüldwerlt  konnte 
seine  Enistehungs/eit  nach  dem  grocam  Brande  nnd  «bndt 
auch  das  Datum  l&r  die  jetaigen  Obennaaen  im  barten  ud 
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1,^  .>ipi<r  k  1 1  0,  V'A.  14.1k  und  S'li  »d*e  u«  H.  4«.  Dl««  Iliuw(sii«i>(  AB 
im  K'irrh^ni"<r1>lvit  llqdrt  fich  In  PmnVr^lok  wie  l>  DMUclituii,  iet.  deatlick 
aacb  ftir  Uohlx^mbKic  am  UfitiBtfr  zu  FrciMiT^. 

Strol'sl  )[..  III  IT  «ad  AdiuI.  Colmar,  ad  anno  1»^ 

Ke  Graadidiar  «prUkt  loajatn  aask  der  Zt»{/>raa(  nock  niit  Kotiliiaiif 
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lieherstcn  aberliefern.  Schwieriger  ist  der  Widcrspriidi  aii^ 
ngkiclieu  zwischen  Spccklin's  Mittlieilttttg,  dass  das  Münster 
btA  dem  Bnunde  noch  niclit  gewOlbt  gewesen  sei,  nod  der 
Motii  im  aheo  LeälODaifviB:  ^empitta  e»i  *trueinn  med&a 
itttttdiuumtuptriorum  *t  toeiu»*)  faiiriee  preter  turnt 
aHttriom, . . .  Weoa  anch  dieier  wortlaat  nicht  an- 
iMdiagt  nr  AbimIimw  von  benitB  fertigea  GevBlbeo  cwiaRt, 
weil  «Miü«  «(r«c(arci...a»elk  auf  die  Obunaiwra  oad  das 
Slw^aiwric  getai  kann,  aa  lit  dodi  aaf  du  «rociN«  /nbriar  > 
Otwkht  m  Mgan  und  JBUenlurdrft  wie  Ctoieaer'a  Scbweken 
Ulier  dlcacn  Paut,  «wUcb  KOnigdiinen'!*  awdiHnkllithe  ver- 
aidiening,  daaa  Mi  Ittiilar  fäiKSlIit  geweaeD  wi,  nkbt  m 
Ibenehea.  Da  attdn  ^peddb»  Quelle  vtUUg  asbelaauit  Ist, 
■0  ilt  «flU  ncher  unuwimiea  dius  die  ab«t  uefaifedi  be- 
nlMe  Ferti^tcllung  des  Langhanses  andi  die  GewAIbe  um- 
iuak  hat  Aber  der  Brand  von  1298  hat  diese  seit  25  Jahren 
Tollend  et en  Oberthetle  Tenrichtet  Hieran  glaube  icli  nach 
KmrSgnng  aller  Nachrichten  und  Untersnchnng  des  Münsters 
festhalten  zn  mOsscn  und  nehme  daher  aii ,  (ia^s  Erwin  die 
stattgehabte  furchtbare  Zerstörung  in  echt  kuusiluiiMihcr  Weise 
benutzt  hat,  um  alle  zn  erneuernden  Hnuthcile  de^  Ijinghauscs 
ohne  völlige  Verletzung  der  altjrewohnten  Eischeiiiuiig  doch 
seiner  Aufifassung  dcrtkjthik.  wie  5o!ohr  dif  Fis^ade  spiegelle, 
möglichst  zu  Dfthcrn.  Will  mai\  sich  ilalier  das  ursprUnaüche 
iniKTe  Svstt'in  ^ iTHigcnwiirti^'cri,  wini  ttirui  'ili^orlirli  irren, 
wemi  M(  ]i  das  einfache,  aber  von  strenger  Wurde  helebic 
ober«!  Sr  hittssystem  Ton  Fidliaig  anf  die  Stnorimiser  Arltadea 
gesteilt  denkt 

Aber  damit  nicht  pi'uni:.  Krwin  wiinln  niudi  v»•rallla^^f, 
die  schwer  beschädigten  hreuiliügel  wii'ii»  rhi  r/u'.tfllrn.  1  »alier 
entstammt'.'  das  hi-riitirate  zweipfortige  Su.iportal  n:it  di n  (ii  - 
Stalten  der  Kin  lic.  der  Synapoffe,  dem  SalMivm  und  diu  12 
Aposteln  diosrr  F.porhc.  iire  der  l-  iL'Uii  ti  soll  Erwin's 
talentvolle  Tüs-litiT  Sidimu  persunlii-li  geurtn'iii  r  htkhfn  —  wif 
Schilter  S.  a58  benthtct .  -  -  die  Statuen  der  Kirelie  iiml 
Synagoge;  von  einer  Apostclligur,  dem  Johannes,  war  es  la- 
schriflich  bezeugt  durch  den  jouinischcn  Verse:  Jlrutia  <h- 
vinae  yietati»  adegto  Sarinae,  />«  jirtr»  rfjfm  ;i"r  ./•cft«  num 

r>em  grossen  Rfpnrnlurbaue  nach  l'itw  gehören  femer 
die  jetxii?cn,  mit  v  irtn  iVlii  h  gezcichnetDu  Kckthürmchcn  be- 
setitcn  ( >bnp\rhf\  der  Kreurffft;;«*! ,  wnir  dif  noch  reicher 
gegliederten  aeht  steilen  Obergiebel  libi  r  der  /■.verggallcric 
der  VieruDgsknppel  an,  welche  Ii'",  den)  Brande  von  IT'.tj 
zerstört,  jetzt  nur  aus  alten  AbliddniiKen  erkannt  werden 
können.  Ferner  entstammen  jener  itouzeit  die  merkwürdigen 
Mittcistfltzcn  der  Kreozflogel,  welche  nebst  den  Gewölben, 
mit  Rücksicht  anf  die  nahen  allen  Bautheilc  im  romanischen 
«nd  Uebergangsstile,  geflissentlich  in  einem  ttefar  herben  alt- 
gotbischen  Chuakter  hergestellt  wurden.  Der-  nördliche  Mit- 
telpfeiler hic-ss  nach  Spocklin  früher  im  Volksmunde  der  Er- 
winspfcilcr  und  der  «ttdliche  mit  Figurm  besetzte  der  En- 
gel sp  feiler.  Jetzt  haftet  Erwin'«  Name  traditionell  an  dem 
Sndpfeiler, ")  von  dessen  drei  Figurenreihen,  Christttft  als 
Weltricbter  unter  Engeln  darstellend,  ebenfalls  die  Sage  gellt, 
dam  8ai>inea«  linntttertige  Hand  daran.  bcschAftigt  gewesen 
ist  Vot  däi  wenUrea  noch  erhaltenen  echten  Skulpturen 
an  Jener  »)  selten  kunstreichen  Zeit  am  Monster  sind  sie  in 
dar  That  bezüglich  der  Stilbehandlnng  nicht  m  nntertcbeiden. 

Alle  diese  OatUchen  Uaupttheile**)  sind  trotz  des  ei^en 
Anaeblnaaea  an  gewisse  fifanzösteehe  Vorbilder  offenbar  mit 
Abaklit  ta  dnar  atralbna  FonnenbOdniig  gehalten  wor- 
den ab  4fo  FraittlMil«,  vod  das  Strebewerk,  welches 
loMiw  dunh  iBrfitamrtmg  and  Bigliisang  viettkcii  gMltten  hat, 
Aanla  dazn,  «fam  ktnstlsrisdw  albnlhlige  Ueiberfthning 
fwlsehen  Front  and  Our  n  Mdaik  KteU  oerinM  Uebar- 
«indung  mag  es  Enrin  fdcoalat  kaliea,  den  aamab  so  sehr 
beUebtoa  oad  bezüglich  der  eHektvoUeii  Wiikng  gasz  un- 
ematadlohea  Wimpergen  Aber  den  ■evan  Oberfenatenn  entsagen 
in  mtsm.  Absr  scwIm  Basignatlioa  ecldiht  des  editea  Ktut- 
lers  Knbm.  * 

Wenn  man  diese  umfossende,  einem  stattliehen  Nenbau 
gleidi  zu  achtende  BauthAtigkcit  summarisch  überblickt,  so 

'l  Die  gcHpcrrt  gedruckte  Stelle  ist  in  dem  zweiten  Artikel  in 
Ko.  M.  dieser  Zeitung  dnrch  ZalUl  nsfeiUIen»  daher  ich  sie  in 
Wisderiiokn  vetaBlawst  bin. 

«II  l«M«r  ftin  ll(U  nr  MülUcnr.  mnim  ntniiiilick«  ApoiUt  lU'l  Haltuiiv 
Bar  4M  StoMUMir  Sir  IMt  i*t  M^ktfAr*  •>*<1  Vudtlinnin  ier  tnh- 
liilwlwa  a«v«tatiaualaMr  MlcsacM.  Vu  Jttiit*  Portal .  m  »nlchr»  am  ilie 
WUm  IiMm  Slatm  wMer  n<intMll  «•rlea  Hui.  mitht,  wmn  m  mit  Kclu- 
SmmT  AtWU.  th.  (  TtnUtkM  «M.  Mmtm  Mki  BiaMt*  wd  tttknüft  Kfcutiaek 
annWhUMa  *u  Kinkt  aai  Bnamm  Hi  Ti»lUt>U<DM  V,  IM  %  IW. 

«»  S«kMik»r  a.  >.  O.  B.  in 

4^  Pm  Ri«ia  Sh  »Mknn  M«ra4M  M  iiwiilfctli  iAm  a«kr«ib*i 
a  M  m«  «iflto  fla  «IWMImc  Umh,  «Nt  wmlMtkm  Ummvt  ttSifäim 
rti  ?iiilim|  Sit  itam  Irwla^  tMla  «wUma.  M  Imm  itawlU  ächi. 


wird  es  nicht  mehr  bofromilen,  da«s  Krwin  fro»?  «!pine>  nner- 
kannten  Rnfcs,  ti-otz  nllor  Untet ■^tlIt/.llJli.;  von  iM-'undi-u  mid 
(«önnom  und  trotz  einer  41j.tIn'iL'en  Wiiliaamkeit  an  demMl^ 
ben  AVorkc  die  l'')u;adc  nicht  lujher  empoigebaut  hat,  als  tlB- 
gefilhr  bis  Uber  den  MiUeipuukt  des  grossen  Iloscnfcusten. 
Sdn  halbes  Leben  in  Slrsssbarg  hat  der  Front ,  die  an<Iere 
BUfte  dflm  Umban  angehört  Die  Rücksichtnahme  auf  die 
an  BO  vMian  PankMi  de&  Münsters  erforderlicliea  Geldmittel 
l^ikherlkh  Erwin  seihet  bald  nach  dem  finmde  dazu  geführt, 
an  dem  zweiten  Oeadusie  der  Facade  wasentlidie  Rediuitkmea 
eintreten  in  lassen  und  des  vnnderhsre  Zientahwerks-Syttem 
des  ErdgaidMaaes  an  den  Satten  der  Tfahrme  gar  nidit  an 
bflgianeo. 

Aasserdem  darf  nicht  tberuhen  worden,  dass  andi  das 

Innere  wiederhergestellt  werden  mnul«.  Wie  sdtf  Erwinfls 
Talent  nnd  ThAti^dt  für  eine  eidebe  wSrdige  Anastattnng  in 

raotinmentalem  Sinne  in  Anspruch  genommen  worden  ist,  lic- 
zeugen  besonders  zwei  Momente.  Einmal  zeigt  das  schlanke, 
aus  drei  Baldachinen  zusammengesetzte  hallenartige  Hochgrab 
des  liischofe  Conrad  Ton  Lichtenberg,"^  welches  bald  nach  dem, 
l'2fi!t  crfolgti-n  TihU  dieses  kriegerischen  und  im  Kampfe  vor 
Freibun?  gefallenen  Kirchonfürstcn  in  der  St.  Johannoskapellc 
errichtet  worden  i^st,  noch  heute  im  (i;ue/i  n  wii'  im  F.iii/elncn 
die  echten  Spuren  der  Erwin'scheii  Keiuipo^itiun.  Andrer- 
M  iiv  mi  lden  die-  die  N.ielirichten,  welche  sich  auf  den  pracht- 
vollen, von  ulkii  L  duiUchrift.slellern  hdchgepricsencu  und 
einstimmig  als  das  Juwel  des  Münsters  bezeichneten  steinernen 
lA?ttner  beziehen.  Derselbe  war  ein  neunjwhieer,  reiclige- 
«i.tulter  Ilnllenliau  mit  lauf  Aiiaren.  ITi  rten  mul  Treppen. 
Schlanke  Wimperge  übtn>5ies'^»  Sj»it.^lieL'enarkadcn;  zahl- 
reiche Reliefs  und  Steinbilder  schmückten  die  Str(  lü  iileiler 
und  Stützen.  Mit  dem  I-ettner  war  eine  tlndlueis  ireötlnetfi 
Marienk.i]ie!ic  verbunden.  Kino  nin;i  ;:ilne  Vur'-telluiiir  vnii  der 
(Je-aii  niianlaui^  !»r»w!ihr(>i!  Am  TUail  vom  Innern  des  Münsters 
bei  Mcrian .   /  /■  v'-.  S.  .1^,  niwie  alte  Stiche  auf 

den  Slra--liurL'er  llili|i.>theken,  llie  ;'i<Tlieh  vullcudete  Dotail- 
liildiini,'  und  di'r  pla-ti^ele'  Iti  iclitliiim  kiiiineii  nur  aus  ein- 
zelnen geretieten  l'ragnicnten  im  I'-amaihau--.'  und  im  Privat- 
besitze zu  Strassburg.beurlheilt  weidi  n.  Aneh  dieser  Pracht- 
bau ist  in  Folge  der  franzrisisehen  Jiesii/irt'reifuns,'  1*;s2 
zerstört  worden,  um  den  uijrliiarr.  Itaum  l'ür  ei-ie  Mattlieho, 
des  neuen  I)i>nika]>ilels  würdige  Choranlage  im  gieissnensch 
pninkonden  Stile  I.oui«  XIV.  zu  gcvriunen. 

Wir  Iwkltigen  den  Verlust  des  Lettners  um  so  tiefer, 
:iU  er  eine  inschriftlich  beglaubigte  Arbeit  Krwin's  war  und 
unzweifelhaft  dem  Standpunkte  des  an  seinem  eigenen  Werke 
gereiften  Künstlers  entsprach.  Ausser  anderen,  auf  den  Marien- 
kultus bezüglichen  InscJiriften  fand  »ich  unter  der  durchbro- 
chenen oberen  Brüstung  —  denn  man  konnte  den  I/Cttner 
sowie  die  Kapelle  oben  begehen  —  attch  diese  Inschrift: 

äM(('('X]'1  aeilificarit  Mai/htrr  Kriiitt.*'')     Es  ist  sicherlich 

die  letzte  Arbeit  des  grossen  Meisters  gewesen.  In  demselben 
Jahre  starb  seine  Iliinsfrau  llusa,  er  selbst  Mgta  ihr  xwei 
Jahre  spater  am  17.  Januar  1318. 

Nach  übereinstimmendem  Zeugnisse  älterer  Chroninten 
und  Sammler  ist  Johannes,  Sohn  des  Ekwin,  Bochder  Nuh- 
folgcr  am  Münsterwerke  gewesen.  Kr  eni&int  im  Copiat- 
buche  des  Münsters  1332  und  18:^4  als  ftutg.  operiM /oM» 
unter  dem  Namen  Johannes  tlicrut  Winlin  **)  (such  in  Wenber^ 
Chnmik  als  M.  Hans  Winlin  oder  Job.  Wynlin  ans  Magistrats- 
Ibto»),  Oawiia  ist  Winlin  das  DiminntiT  von  Erwin  und  heiast 
der  kleiiM  Bniin.  Von  Um.  wininnr  gemeldet^  dam  er  den  fiaa 
.fast  bisa  nmi  WldiUriilusdieiB  vfliielWni,  «nd  ist  nstorban 
als  man  ahtte  nnch  Ghiiati  geburt  1339  Jahr.«  <<)  Johannas 
whil  Uamaeh  wihrend  aemer  21jahrigca  Baathltlgkait  dia 
Krosie  Roes  vollendet,  die  BaMaohingälerie  an%esteUt  und 
die  haiden  TMmn,  Mch  Sdudamn  Baikiht  wrwiegrod 
den  shdlichen,  den  bm.  alteii  Thwn  —  geArdert  haben,  so 
dass  dieser  fast  das  WilditBihlasItihi,  d.  h.  also  ftst  die  jetzige 
Plattform  erreicht  hatte.  Ans  der  BanbochnilMmg  wird  sieb 
die  Richtigkeit  dieser  werthvollen  Nachricht  ergeben. 

Nach  dem  Tode  des  Magister  Johannes  ist  die  gemein- 
schaftliche Familiengrabs(.ttte  Erwins  im  westlichen  Krenx- 
gangsHogel  des  Stifts,  hart  an  der  St  Johannes  Kapelle,  wo- 
selbst IJischof  fonrad  begraben  big,  mit  einem  einfachen  In- 
schriflsleino  bezeichnet  worilen  "i  Obschon  Schreiber,  S.  H2 
denselben  bereits  veröffentlicht  hat,  t»i  doch  lüor  eine  erneute 
Mittheilung  gestattet 


M)  AkkM.  M  Chaiay,  Cka.<Ma&  H  Dftaü  M  Sta«s  «.  ira|a»ttt«T 

M.  X~4i  KT. 

4it  Scb*4a*sii  8. Ct. 

i»)  M«ii«,  Z*i««ckr.  VI..  «U. 

4?)  8eha4atai  8.  I».  Schills  a  .'il*. 

4»)  Wla  addiM  luti  n  Mail»  *il  4«r  rHaBtoHnt  i-  >>■«> 
W««h(rila,  «vMSSa  tt*.  fMAalm  M.  WtttaT.  Ihm  ««■  Waiai  a  m 


Digitizedby^  ^le 


—    370  — 


Dio  mit  Ausnnhmo  der  !>chlnsswftrter  M<i;iiftn  ■■j^i-.-i.' 
hujus  fee!ef<:if  \vu-\i\  /u  IcMiiiiiiüi  Zcilrn  fTfioiicn  we^oii  des 
Titels  (iubeniaior  fahneae,  dass  Krwju  wie  miw  l*'i<  iiiir!  l'.llnii- 
hard,  wohl  zuletzt  auch  als  Pfleger  oder  Verweser  des  rkts 
Ihftüg  gewesen  ist,  dem  er  sein  Ranze»  Lehen  pfwoiljt  halte. 

Aus  den  Exzerpten,  woli'ln-  der  spulcvf  Münslrrliaumcislrr 
II  er  kl  er  angelegt  liat,  crrikJu%ii  wir  mx'b,  das*  Erwin  selbst 
so  wie  ein  zweiter  Sohn  von  ihm,  WinliinR.  das  Mdnsterwerk 
)int  einem  Le^'ate  Ijedacht  haben.  Erwin  bat  nämlich  ein 
l'fenl  iiiul  eine  .)iilirrsrent<-,  Winhing  alle  Kltiidcr  seines  Kör- 
per» testametUiirisch  der  Fabrik  vermafM.  *")  IHe^^cr  Sohn 
Winhing  (richtipcr  wohl  Wisiiiine)  hat  den  si'nssten  Theil  der 
<;chnn(>n,  wenn  auch  bMcbftdigtcn  Stiftekirciic  zu  Ilaslach  in 
den  V(>»;c$en  erbaut  Dort  iat  er  ancih  ISW  gentorbai  und 
begraben  worden. 

Der  Grabstein  nach  einer  Skizze  meines  Freundes  II.  von 
GermUller  im  Holzschnitt  mitgethcilt*),  verdient  sicherlich  eine 
—  so  viel  ich  weiss,  —  erstmalige  Publikation,  da  Kgflrlicho 
Grabstein«  bervomgcnder  Baumeister  ausivo  fiiiber  Zeit  selten 
sind.  Denelbe  beämd  «ch  im  Sommer  1862  sehr  vcrnach- 
Ussigt  in  einer  Gartenmauer  <;n<llich  von  der  Stiftskirche  ein- 
gsmaacrt.    Die  durch  DaroUcrgt  hcn  bereits  etwas  undeutlich 
pwordenc  Inschrift  habe  ich  nach  Auflösung  der  Abbrem- 
tiiren  an  Ort  und  Stelle  M  gdtWD:  Arno  dmiütn  MCCCXXX 
TionU  cleeembrin  obiit  .......  nuiyUtrr  optiia  hifftu  eefktia*, 

ßliu*  Krtfini  maijinfn  ij\i''ntiam  nperix  eccleriat  argnUifttMit. 
Qnuididier,  welcher  bei  seineu  nelen  ForsdununrBuUniBgen 
ta  deft  Klötterarchiven  des  Elsasses  dieloschnft  in  boBWiw 
Erfatltnng  mehen  hat,  tlwilt  aifl  genou  «bomo  iiiit,*<)  wr^ 

ßatMT  aio  liehUwr  «flbn  nliimno  Lodte,  «ehsho  * 
ca  «■IhalUo  bat  oder  oBdudten  ullte, 
Da  aber  iai  Doaatioiiiibaelio  daa  FiaaenhinMi 

ifMM.  Jf.  EruAut»  Ali/««  «gwri«  etc  //.  M. 

Yrwmt  eu.,  w  iit  woU  nidit 
oder  Wianiiio  ein  zweiter  Sohn 
dam  erstf^nannten  Sohne 


Wkikmg  natu*  pratOkH  Kr 
n  smifela,  daie  Vialiiat  odi 
Erwia'e  gemeen  iit,  «euMr  ' 


3 Die  AbbUdnann  l»aid«r  Grabstein«  folgen  in  itikhster  No. 
SakBMaaB*  ^  &  a  & 


und  Nachfolger  Jobannes  starb.  Daa  Auslassen  de»  Namens 
im  Ürahsteine  zu  Ilnslaeh  scheint  mir  daftlr  j^s  ^preelieii, 
'iikss  bei  Anfertigung  des  Epitaphs  Zweifel  über  ikn  in 
.SQddeutschland  ungewöhnlichen  Vornamen  bestanden  haben, 
duss  man  deshalb  den  nöthigon  lUtim  Hess,  um  nach 
pini;f  /iif;enon  Erkundigungen  —  wahrscheinlich  bei  der  Strass- 
burk'fT  Ilötte  —  den  richtigen  Namen  später  einxusctzon. 
Dies  ist  indessen  uns  iiiibekaiiiiieii  (irttudcn  nicht  geschehen.*') 
Die  Elvissen  Kiiti^-tforM  luT  liahi-n  [Ion  Namen  bald  als  Jacob, 
bald  al^  KrsviiP-)  creiln^t.  Mit  KüLksicht  auf  die  urkund- 
lichen FursehntiKeii  des  Dr.  Heckler,  welcher  aiifli  im  Sswl- 
buehe  von  S,  liarlnini  <h"'n  Namen  Wiuhinp,  Solln  des  Er- 
win angetroffen  hat,  habe  ich  den  Niiinen  Winnine^^)  iu  der 
rnisrhrift  der  Hashicher  Grabplatte  wieilerlierKCstellt  und 
bemerk«»,  dn^s  diesem  Sohn  Erwins  von  liehJinann:  ..l>ic  ?^  äl- 
testen geseiiii  litlichcM  Denkmale  der  dcutsi  lien  >' reim  aurer- lirü- 
dcrscbaft"  (S.  1»3.  Ni>te)  anch  die  grosse  Münstenerra-^se  zu 
Bern  zugeschrieben  wird. 

Schliesslich  sei  die  Andeutung  gestattet,  dass  auch  viui 
einem  dritten  Sohne  Erwins  noch  Spuren  vorlinndcn  sind,  der 
den  Namen  des  Vaters  fahrte.  Er  wird  als  Strassburger  Barger 
1332  bei  der  Untersuchung  Uber  den  Straasenkampf  der  Ge- 
schlechter Zoni  und  Mttlnhcim  als  Zeuge  vernommen. ")  Auch 
er  hinterliess  wieder  einen  Sohn,  welcher  „Krwinux  jilius  quon- 
dam  Krwini  am  holiT  ut  f  rl r  te.  eitfi»  Ari/entinrnni*,''  um  dos 
Jalir  1370  genannt  wird.")  Von  der  kunstfertigen  Tochter 
Sabina,  am  deren  Gestalt  die  deutsche  Poeiifl  und  Sage  bereits 
ihre  Faden  |räeblangen  haben,  ist  mir  nlebta  weiteres  bekannt 
Kworden«  HSgUch  ist  ee,  daaa  eine  erneute  Durchforschung 
der  Sträasbnrger  Archive  noch  weiteres  iächt  Ober  Erwin  nnd 
seine  Familie  gewährt,  doch  ist  dies  Sai  he  der  Lakaiforscher. 

il)  8«ka»**  1.  AO.  V..  tu  Xtto.  (ImU  i*  lUm  F*M»  dM  Kimiu  im 
t«BMalMl*  SekMoal  Itr  HiM  (UMMt  Hlii>«r  n  >«lie* ,  A»tm  rigntt  Hok* 
TM  4m  IMm»  4m  VUfr  mlinlnlt  wbi. 

m  »%T»mh  AmItm  im  ilinn  ....  t*  Hwl*ck  S.  a,  oad  B*ll«Us  a  Abte« 

II.,  IU. 

Ui  WtaiklH  ktt  nah  r«Mto«*aa.  At4  ÜMHsknek  8.  Ulf.  Bai  J*r  Arka- 
IMMt  iw  Iiyaktt-lulMrtM  U  aäi  X.  M«to  0       Cla  ViL  «ad  ludit. 


H)a«liiU*raTM. 

(iPertMrtawig  Ib^gL) 


Mb  IKUfOefc 


iat  SdnIrenraHaig 

J.  Bfttehdorft 


In  Ko.  43  d.  BL  haben  irir  eine  Ansiebt  des  neuen 
Bibiiotbelt-Geblades  der  Schalvenraliung  der  Stadt  Köln, 
anigelUirt  nach  dem  Entwürfe  des  dortigen  Stadtbauraths 
Herrn  3.  Rasehdorff,  gebracht.  Wir  vervollst&ndigcn  nnserc 
Publikation  Ober  den  genannten  Bau  durch  die  Mitiheilung 
der  Grundrisse  des  Erdgcscho&ses  und  ereton  Stockwerkes, 
diircii  l  inon  Qaanobaltt,  sowie  dareh  die  nadifaigBnda» 
lAuterungen. 

Das  (iebitude  iat  von  der  st&dtischcn  Schulverwaltnog  im 
Jahre  Ifiü'J  siin  den  Mitteln  des  sogenannten  Studien-  und 
Stiftungsfonds  errichtet  und  im  Anfange  dieses  Jahres  in  Be- 
nutzung genommen  worden.  Bei  dem  Zusammenstürze  der 
alten  kirchUchen  und  khi^terlichen  VcrhlUtnisü«  Kölns  im 
Anfiingo  dieses  Jahrfannderis  und  bei  der  durch  die  französi- 
sche Herrschaft  crfidk-len  .Vuflieljiiny  thjr  peiitliclicn  (.enossen- 
schalten  ging  die  VeriiÜichtimn  zu  dem  hi>hiT  von  dort  aus 
erthcilten  Jugendunterrichte  an  die  Madt  llher,  welche  gleich- 
zeitig hiermit  aiieh  die  Erbseliaft  iler  zu  <iiesein  Zwecke  an 
Klöstern  uml  Stiftungen  VDrhatiiienen  (udd-  und  I  nterricht-s- 
mittel  fintr.it.  Die  (leldmittel  wurden  zu  dem  erwähnten 
Studien-  und  Stittunizsfonds  geschlagen,  an  Unterrichtsmitteln 
fielen  uamcutlich  dio  Bibliotheken,  sowfit  sio  nh<*rha«pt  jertp 
StOrnie  oberdauert  hatten  und  nicht  anderweit  versclilcppt 
wurden,  der  Srhtilverwaltnng  anheim.  Die  iiibliottiek  der 
Jesuiten  bildete  den  Grundstock  dieser  Sammlung,  die,  bisher 
in  ungeeigneten  Räumen  nothdiirfti^  untergebracht,  einer  all- 
gemeinen Benutzung  wenig  zugiinglich  war.  Das  in  Bode 
stehende  Oebftode  soll  diesem  JVLugel  abhelfen  omd  für  die 
Bibliothek  «inen  «Otdigen  und  angamessanea  Aufetellangsort 
bieten. 

Die  Baustelle  liegt  in  einer  Nebenstrasse,  welche  auf 
den  die  GcreoosMrcbe  umgebenden  l'latz  mUndct,  und  ist  von 
demselben  nur  4mA  ein  Gartengrundstück  getrennt,  isu  da.ss 
der  Bau  scboa  von  weitem  her  sichtbar,  nicht  nur  eine  gOiis- 
tigere  Lage  besitzt,  aU  dies  in  dem  engen  Köln  in  der  Regel 
ennOgUcht  werden  kann,  sondern  auch  noch  wesentlich  zum 
Ite  des  Platzes  beiträgt,  aji  welchem  auch  BaschdoHTs 
Bans,  ein  höchst  aaziehendar  Banaiisaaflefaau  liegL 


Leider  gelang  es  nicht,  die  Verwaltung  fir  den  Plan  zu  ge- 
winnen, das  Gebäude  auf  dem  genannten  GartengrundstOckc 
an  dem  Platze  selbst  zu  crriehton.  Ks  wemlet  u'ep;en  (h^ns<d- 
ben  vielmehr  nar  seine  Seitenfront,  w.-direnil  die  Voriiorfaradu 
der  engen  Strasse  zugekehrt  ist. 

Der  Unterbau  des  GebÄudcs  hcäJeht  aus  einem  Erd- 
geK<  }u)ss  lind  einer  Mozzanina  darüber  von  12  rcsp.  10'  Höhe, 
in  denen  zwei  Lchrerwohnungen  untergebracht  sind;  die  Wohn- 
rüunie  derselben  befinden  sich  im  l'>dffeschosse,  die  Sehiaf- 
ziniiner  in  der  Mc^zanina.  l'An  Zentralve^tihul  ceht  durch 
beide  (leschoaso  und  ist  von  .Vusseii  linrei»  ein  h(dies  Portal 
mit  tiefer  Nische  zn«;lnglieh,  in  weldier  die  zur  Kmteigung 
de»-KelleTigesehos6(s  erfonh'rlK'he  Freitreppe  liegt.  Die  halb- 
kreisförmige Ha«i'ttreppc  fahrt  vom  Vcstibftl  zur  Mezzanina, 
mit  weither  sie  dur<  h  (iailerien  in  Verbindung  steht  und 
zum  oberen  Stuckwerke,  in  welchem  «sich  der  HauptbibUothok- 
saal,  zu  2>>'  (rruss  un<l  :!,('  hoeli,  befindet.  Die  WSnde 
des-;elben,  welehe  die  Ilüchcrregaic  enthalten,  sind  dureli  vor- 
tretende CialU'rien  in  ■!  (ieseliosse  von  je  7'/,'  lli'<he  peiheilt, 
zwbclien  denen  zwei  eisornn  Wpmieltreppen  die  Verltiiiiluag 
vermittehi.  Ib  r  Sa.d  selbst  ist  frei  und  enth&lt  nnr  grosse 
Schranktisehe.  Zwei  Nebenräume  zu  beiden  Seiten  des  Hanpf- 
saales  sind,  jenen  (iailerien  entsprechend,  ebenfalls  in  drei  .Stock- 
werke von  je  7 ' Höbe  getheilt.  An  der  Hinterfront  neben  iler 
Tr<  pi>e  ht'tindet  äch  das  Lesezimmer  und  ein  feuerfest  ttberwölb- 
tcr  Archi\Taum.  Sic  reichen  der  Höhe  nach  durch  zwei  der  cr> 
wähnten  Zwischengeschosse,  während  das  dritte  noch  Ober 
ihnen  und  dem  Trepiienranm  durchgeht.  Die  Bibliothekzim- 
mer  enthalten  eine  Wandflfiche  von  zusammen  8500  □ ',  bieten 
somit  hinreichenden  Raum  für  die  Aufstellung  von  etwa  35,000 
Bänden.  Zur  Erweiterung  in  späterer  Zeit  kann  das  Dadi- 
geschoss  ausgebaut  werden  und  würde  noch  lO.tXX)  Bände 
aufnehmen.  Da  der  Kostenerspamis,s  halber  die  Dibliothdt* 
räume  keine  feuerfeste,  «ondem  nur  Hdcdeckan  erbaltea  haben, 
so  sind  dieselben  andi  mit  Avmabn«  des  Leceitanmers  nickt 
heizbar. 

Der  ganze  Bau,  aar  66  n  48'  gross,  ist  swar  dnrdiaa 
aar  in  einor  beechoideaeo,  den  trarlniMleooD  lüfttela  BOigBUig 
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anftepassicn  Weise  ansffobildet,  idine  dasn  jodoch  die  künst- 
lerische ItUcksiclit  hierüber  irRcndwie  vernachla<i5iKt  würe. 
Jener,  sämiiitJichon  Werke  ItafchdorA's  eigene  (.'harakter  einer 
vfdiigen  kDnstlcri^chen  Durchbildung, 
die  indessen  ohne  Prütcnsion  auf- 
tritt und  auch  in  den  engsten  Ver- 
hältnissen, wie  sie  einer  sparsamen 
Stadtverwaltung  gegenüber  liilutigor 
vorkommen,  doch  stets  noch  An- 
ziehendes zu  schaffen  vermag,  do- 
kumcntirt  sich  auch  hier.  Wenn  das 
Innere  des  (lebttndcs  zufolge  seiner 
Bestimmung  nur  geringe  (lelegenheit 
zu  höherer  Ausbildung  bietet  und 
nur  in  dem  Bibliotheksaale  einen 
etwas  auageieicbneteron  B^uim  Itc- 
sitzl,  so  konnte  dagegen  an  der  Fa- 
Vadc  etwas  mehr  geschehen. 

Schon  an  einer  anderen  Stelle 
d.  Bl.  ist  der  eigenartigen  Stilrich- 
tung liaschdorir s  Krwihnung  getbati, 
mit  welcher  er  bestrebt  ist,  die  For- 
men der  deutschen  lienaissan(;e  fort- 
zubilden und  durch  dieselbe  seinen 
Bauten  einen  Charakter  zu  verleihen, 
welcher  sie  einerseits  in  Ueberein- 
stimmung  bringt  mit  der  scharf 
ansgepriigten  Physiognomie  der  alten 
Stadt  und  andrerseits  gestattet,  ihnen 
eine  mwlem  ilsthetische  Durchbil- 
dung dos  Details  zn  verleihen.  Auch 
die  vorliegende  Fatjade  bietet  hier- 
von ein  Bcisfiiel.  Sic  i.sl  sehr  kor- 
rekt, die  Mauerflachen  in  gelblichen 
Ziegeln,  die  Architekturformen  in 
weissem  Kalkstein  ausgeführt.  Hrd- 
geschoss  und  Mczzanina  sind  zu- 
sarameugefasst  und  werden  durch  ein 
Gesims  mit  einer  auf  die  Bestimmung 
des  Gebäudes  bezOgliclien  Inschrift 

abgeschlossen.    Kinen  reicheren 
Schmuck  hat  nur  da.s  IlauptiHirtal 
erhalten,  welches  von  omamentirten 
1'ila.steni  eingefasstwird  und  aberwel- 

OruiirliH  4m  Hwp4(MclKiai«i. 
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chem  dos  Wa)ii>cn  von  Köln  und  die  Figur  des  heiligen  Petrus 
als  des  Palruns  der  mittelalterlichen  l'niversitilt  Köln  ange- 
bracht sind.  Im  Obergesehoss  siml  hohe  Pilaster  angeordnet, 
die  das  ilau|itgcsims  mit  langen  Kon- 
solen tragen.  Zwischen  den  l'ilastern 
öffnen  sich  die  Fenster  zum  grossen 
Saale,  welche  durch  kräftige  Stein- 
pfosten getheilt  sind.  Zwei  Figuren- 
nischen enthalten  die  Statuen  des 
Albertus  Magnus ,  als  des  llcpräsen- 
tanten  der  in  mittelalterlicher  Zeit 
in  Köln  gejiHegton  wissenscbiiftlichen 
Bestrebungen,  und  «Ics  Aristoteles, 
als  des  von  den  Scholastikern,  deren 
Bacher  einen  grossen Theil  der  Itiblio- 
tliek  ausmachen,  besonders  bevorzug- 
ten Philoso)ihcn,  beide  von  der  Hand 
des  Dtmibililhauers  Mohr.  Das  huhc 
Dach  des  (icbaudcs  ist  in  Schiefer 
geilcckt  und  hat  eine  besondere  Aus- 
stattung durch  Dacherker  und  Luken, 
sowie  durch  farbige  Muster  erhalten. 
Alles  Detail  der  Fai;aile  ist  tnitz 
seiner  Kinfachheit  mit  grosser  Eleganz 
und  Feinheit  durchgebildet. 

Wir  kJ^nnen  8<;hliesslich  niclit 
umhin,  die  ausserordentlich  schöne 
und  korrekte  Darstellungsweise  der 
uns  fördiese  Publikation  zuGebote  ge- 
stellten Originalzeichnungen  des  Gc- 
bitudcs  zu  erwilbnen,  du  unser  Holz- 
schnitt liicr>on  nur  ein  sehr  be- 
dingtes Bild  giebf.  Möge  Ra.schdorff 
seine  Absiebt  in  Erfüllung  briiigrn, 
einen  Theil  seiner  neueren  Werke, 
die  siinimtlich  in  jener  vorzDgliclien 
Weise  dargestellt  sind,  sei  es  durch 
Photographie  oder  Photolithograpbie 
vervielfältigt,  zu  publizircn,  welche 
den  Heiz  derselben  in  [unmittelbarer 
Weise  wiedergiebt. 
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Die  Bibliothek  der  Soliulyerwaltung  in  Köln. 


Mittheilnng«n  ans  Vereinen. 


Vereis  für  Eisenbahiiknnde  zn  Berlin.  V«rsanindung 
am  II.  Oktober  1H70.  Vonitzcndcr  Herr  Koch,  SchriftfOhrer  Herr 
Vogel. 

Herr  Frischen  besprach  da.s  in  Kngland  gvbnlnchlichc,  neuer- 
dings «nch  bei  uns  mehr  zar  Anwendung  koniinenJc  Bluuk-äignal- 
«Tstcm  auf  KiM'nbabncn  und  buschrieb  einen  hierfUr  von  isiemenH 
Halske  konstruirten  Atiparat,  aU  dessen  Grundpriniip  er  ful- 
gendes  bAeichnete:  Nach  Krtnncn  des  gewöhnlichen  (ilnckennignals 
etellrn  die  WSrter  der  Klnrk»t«tjiiDen  ihre  optischen  Signal«  auf 
freie  Fuhrt.  Sobald  der  avisirte  Zug  eine  Blockstatinn  passirt  hat, 
stellt  der  betreffende  Wärter  hinter  ileniHelbeD  durch  Drehung  einer 
Karbel  da«  optische  Sipiul  auf  .Halt-,  and  .blukirt"  damit  die 
Strecke,  aof  welcher  aich  der  Zog  beliudet,  bi>  zur  näcluiten  Ülock- 


Station.  Durch  dieselbe  Kurbeldrehnng  erzengt  er  gleichzeitig 
in  der  die  einielnen  Stationen  verbindenden  Drahticitung  einen 
magnetu  -  elektrischen  Strom,  durch  welchen  auf  der  vorher- 
gehenden OlocksCatioQ  diu  Haltesignal  in  daa  Zeichen:  .Frei* 
Tcrwandell ,  aUu  die  Blukade  der  vuni  Zuge  veriaaaeucn  Strecke 
aafgi-hobcn  wird.  Die  Wärter  xind  nicht  im  Stande,  da»  einmal 
auf  .Halt"  gestellte  Signal  ihrer  eigenen  Station  in  .Frei*  uniiii- 
indern,  en  kann  dieü  nur  durch  den  in  der  Zugrichtung  fnlp>nden 
NachbarwSrter  vermittcUt  der  elektrischen  Leitang  geschehen. 
Die  Z(!ichen  werden  entweder  in  einem  besonderen  Kästchen  clem 
Wirter  sichtbar  nnd  run  demselben  darnach  die  Signale  an  den 
optischen  Telegraphen  gegeben,  oder  es  kann,  um  ton  der  Auf- 
merksamkeit der  Wärter  möglichst  unabhängig  zu  sein,  durch  den 


Digitized  by^^OOgle 


Strom  dirukt  di«  Buwegang  der  Flügvl  dor  oiitiKche»  Tcln^a]>hci) 
bavirkt  werden.  Km  giftOgt  dn  «tauigar  DnMAr  «in«  Bwcigcld- 

!1i  rr  M'  lliii  liit'lt  hierauf  einen  Viirlrac  Ob«  die  Kr1cuch(aug 
Her  r,  r-i  !i.  liiige  dnrcli  (.Ja»  und  beschrii-n  die  auf  der  Nieder- 
sclilcsisch-^lürkiüchcn  Ksenbahn  neuerdings  j!ur  Ausftthriing  ee- 
koiiimcni'  Linriebtuntr,  bei  welcher  (ias  aus  Rrannkoblen-Oelen 
verwandt  wurdu.  Jeuer  rcrsorienwagen  bat  seinen  besonderen,  aus 
verziiiuiem  Ksenbleeb  bestehenden,  auf  SV,  Atmosphären  Druck 
geprUn^-n  l'ezipienten  von  iü  hh  S4  KU*t.  Inbait  zur  Aufnuhnie 
den  «uf  *>  Atmosphären  koiiipriniirlen  Ciase».  Vom  lU-niplenten  fWhrt 
ein  holb^rdligea  scluui«deviiK:rueii  Kohr  zaiu  Kegulatur,  an  welchen 
■icb  «ip  erweiterte»  R^rcbcn  ivü  16 "  Ung»  WM  4*4"  Pmchnaiwr 
al«  Se1ilEt);riinger  anwUJeut,  um  ZnekmiMn  wid  Sttwo  UMhfid» 
licli  zu  tuAclieii.  Von  diesem  nus  gehen  Tiulbzüiltif^  Röhren  uatet 
oder  auf  dem  \V«t,'en  fort  und  zulli^  Kobrchen  la  den  ein- 
«einen  Klammen.  )tei  C  Atmoüphüren  Druck  im  l!ezipieiit«'r,  ken- 
nen p.  \t.  40  KblsB.  Gas  verbrünnt  und  damit  ;i  Flammen  IS  .-'tiin- 
deu  bing  unterhult^in  werden.  Seit  dem  1.  März  er.  lUiirt  ein 
y.w^  •.  .u  7  iu  dieser  \Vei?^e  ein(;crichteteu  Wujfen  «wischen  Berlin 
und  Uroslnu  and  entspricht  vollkommen  den  gehegten  Erwartan)^>n. 
K«  brennen  darin  stet*  16  Flaniincn  and  ww  der  Darch«ehuitt»- 
Terbrauch  pm  Pliirame  nnd  Stunde  0,7;i  Kbffui.  Zum  Füllen  der 
Itozijdentcn  divnt  tin  pr'"»erer  Kes.-icl.  der  unter  10  Atmosphären 
]>ruck  steht.  Von  demselben  fuhrt  ein  Cjummischlaueh  tu  einem  mit 
einem  Xebengelcise  parallel  laufendL-ri  Izüllijfcn  Hohre,  von  welchem 
»ich.  in  den  V\'aj,'eiilän(,'eD  ent»urochendeu  Kntfernungeu  von  je  32' 
halb?ol]lge  Ansatxrohre  an  HousUindern  ftbiwf  :j.'t  n,  flf  r.  ii  Verbin- 
dung mit  den  Ketipieuten  der  Wag>-n  wieder  d'ii  c:i  1 1  r  nnii.  olilfinch« 
lierge.itellt  wird.  I>ie  Füllung  der  srimnitliciitn  Wagen  des  auf 
das  betri-tTeiide  Nibingelcis  gesetiten  Zuge»  erfolgt  gleichieitig 
durch  deu  L'eberdruck  de&  grossen  Kesüel».  —  Die  Eiuricbtuug 
«taua  Wagena  ftr  3  Flaamcn  keatet  kiafbü  nt  SflO  Thir.,  flkr 
Oal  41  ^Ir.  Die  Belenehtang  mit  G»  (1000  Eb.'  9  Tblr.)  kältet 
pro  Flamme  und  istunde  i,5  If..  mit  t)el  fi.lj.i  Vf.:  die  Uster- 
mltnngskoüten  pro  Flamme  und  Stunde  bei  Qu»  0,121!  l'f(  bei 
Ocl  1,1  l*f-  Hh  riifteh  werden  bei  Gusbeleachlung  pro  Flatnmd 
uud  Stunil-  '.J  l  I'fenuige  erspart.  Hie  jibrlichen  Ziut^en  der  Mehr- 
kosten der  Einrichtung  der  siimmilichen  .'l'^O  Wagen  der  Nieder- 
«chlesisch-Märki^eh«»  Eisenbahn  für  tia-l  ^  uclitnng  wUrden  Jem- 
aach  durch  die  Krsparni^se  hierbei  in  ca.  '.>  Monaten  gedeck't,  die 
Chwbelruchtung  nUo  bedeutend  billiger  »ein. 

Herr  Streckert  besprach  darauf  ein  Mittel,  einen  Tunnel 


Qn  KfiaifiMlieni  Ibr  einige  Zeil  uuf«hrbAr  zu  machea, 
adimt  anndt  Sprengungeti ,  welche  gewöhnlich  angewandt  mrdcii, 
tu  zeritt9rai.  Uober  dem  Tunnel  i^oll  eine  trockene  Sand-  oder 
tieroll-Ablagenmg  ansebracht  werden,  die  beim  OeHnco  eincit  Ver- 
8chlns».'s  Im  Scheite?  !■  s  <?ewölbes  hinunterläuft  und  eine  kigel- 
n'irmigc  Ausfüllung  !•  s  Tunnels  an  dem  betreffenden  Tunkte  be- 
wirkt. Kmi  sfleb  '  A  l  l  iIliiniT  wfinle  ca.  löü  Schachtruthen  Inhalt 
haben,  usnl  ti:i  1.  .m  linliti  ii  I'i.uVmi  Torgcnommen  wird,  w«ren 
des  Uütchrankten  Angrilfspunkte«  nicht  obn«  grosKB  Zeitverloit 
bcaeitigt  warika 


Architekten- ODd  Ingeniear-Verein  in  Böhmen.  Ver- 


ama  am  2i.  wnl  tS.  Oktober  1870.  Vortrag  des  Hrn. 
Kommarnmiith  Tahn  Vtm  die  WB.«serT«r«orgnng  grosser  Städte. 
ICuch  kurzer  Krwälinung  dessen,  was  in  dieser  lU'ziehung  von  den 
nlteüten  Kulturvölkern,  uesonders  von  den  iJöraern  gelei.stet  wurde, 
konnt-itirte  der  Vortragende  die  Thalsaclio,  dass  die  Frage  der 
bes-seren  \Vas^e^vers^^rgung  der  >S(üdte  in  den  letzten  10  bis  15 
Jahren  fiist  an  alle  Geineinderepril.'ientante'»  b^rrttigetreten  und  von 
vielen  derselbi-n  bereits  in  gliicklichor  W.o.'  j:.  (o.^l  «ei.  Hi  r  i'if 
Verbreitete  sich  der  Herr  Vortragende  fifn  r  <ii.'  \  i  r-i  hicdenen  Wasser- 
bezugsi|uellen  der  Stidtc,  Ober  di«:  i  r  .  K  ;  t  m  l  nro  Stnndc  in 
rechnende  Wa«,gerueDge,  Uber  die  FiltratKm  des  Wassers,  sowie 
Ober  die  Wuaerineiigan,  welolte  ia  f  CBaeUedenaa  flIUlait  mmb- 
«irtig  tn  tiäwlidiaa  imd  iodutrielhD  SmokcB  aifonlei^  md, 
iu4bale(tedieaallttihdlitnfnBit  «foerUcnga  Mia  der  JMibiraiif; 
Ziffan. 


Arehltekttv-TaralB  sa  Barila.  SitsoM  am  13.  K«- 
veniber  1H70.  Vonitaender  Herr  Koch,  aawtMod  133  Httglieder 

und  8  Gil.Hte. 

Der  Vorsitzende  verliest  ein  Schreiben  des  Obmiinni  des 
Itöhmirchen  Arehit<'kten-  nnd  Ingenieur- Verein«,  in  web  fn  in  ili^r- 
selbe  «einen  Dank  unüspricht  filr  die  dem  genannten  Ver.  i;ir  iM  ln  f, 
Ansstellung  überschiektin  Kntwürfe.  Ks  waren  zu  diesem  /»«clte 
die  beiden  Sehinkelkonkurrenzen  des  Jahres  18^i^,  einen  Hahnhof 
XU  Hauuovet  dan>t«lkud.  ausgewählt  wurden,  uud  hab«u  dicuMilben 
Mf  der  Awwtailwiff  «in  lierTCRafeadea  iRtereaee  erregt 

Herr  AHmanii  bklt  bienmf  «inen  Vortroifr  Vber  den  Be- 
baunn),'s|dun  vi'n  Berlin.  Von  den  Krörterung>'n  au.-gehend,  welchen 
dieser  l'lan  neuerding»  von  verschiedenen  Seilen  unterworfen  worden 
ist.  gab  der  Vortragende  in  ijSnylii'h  objektiver  Weise  ein  Hild 
von  den  Trinzipifu,  welche  lii-  i.iit-tehung  und  Durchltihrung 
diese*  l'lunes  leiten,  und  den  Motiven,  welche  fdr  die  Aiii'Hnr.ii:»i>n 
dev^idben  maN<geliend  gewesen  sind.  .\us  einem  liHeklilii  k-  i  '  rr 
die  Formation  der  ."»indt,  wie  sie  sich  v<ir  Aufstellung  die.««,»  i  lanes 
cntwieküK  li»tte,  leitet  der  Vortragende  den  Nutzen  eine»  Be- 
bmvngiiplaiMa  mnScbst  au  der  Thntaacbe  ab,  dass  nur  die  Frie- 
driebaatodl  in  Berits,  fdr  mlehe  ei«  donrtiger  dfftatiUiier  Flaa 
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vorgelegen,  sich  iu  wirklich  güoüUger  Weis«  entwickelt  h«!  und 
hierdurch  eine  wesentliche  VenolaeNDg  n  dem  WadwUmn  d«r 
Stadt  gegen  Westen  geu'orden  ist,  wBlumd  dis  Stadtviaitel  naeh 
Osten  und  Kurden,  sich  selb.'<t  überlassen,  eine  durchaus  anztll» 
reichende  Gestaltung  gewannen  nnd  in  ihrer  Entwicklang  stclieB 
geblieben  sind.  Neben  der  Friedricli-  fiolt  i>t  :iT;ch  >!.»>  K':>pnickeT- 
feld  nacll  einem  fe9t<.'n,  in  den  tw<inzii;fr  .luhmi  ruif  (irmi.i  eepMl- 
seitigcr  Vcreiniwrungcn  der  Besitaer  autgesiteilten  l'l:irif  MDuut 
worden.  Ein  all|,''jniMner,  die  ge»»jnmte  .Stadterweilenin^r  in»  Auge 
fassender  Man  ist  lür  Berlin  vor  etwa  U»  Jahren  durch  dius  liiesige 
Polizei  -  Pritsidium  entworfen  worden,  riiicti  i.m  ein  Mini«t«rial' 
reskript  fÜc  di«  grosMircn  Städte  die  Aulsteliujig  solcher  l'Une  und 
die  Art  ihregr  Bearbcitnag  angeordnet  hatte. 

Di«  Anaddmimf  nniehtt  anlangend,  bis  zu  welcher  ein  Be- 
bauungsplan  sich  zu  erstrecken  hat,  so  irt  der  Vortrs^nd«  der 
Ansicht,  dass  dieselbe  itiligliehEit  gross  zu  nehmen  ist,  um 
allen  üIiJ'Vn  m,  Wr  ldn  hri  späterer  F.rweitening  derf^tmlt  sirli  sih 
nicht  in  Ihm  iiipi-niie  li.-:ruusKtcllen,  wie  dies  l.  B.  .lie  Kirolili'ile 
und  A'w  HahulioisanlaKen  sind,  von  vornherein  eine  lucplicliht 
>-rin)-'  Lage  zu  aichero.  Ay.ch  iüt  der  Plan  in  niöplielist 
etaillirtcr  Weise  auszuarbeiten  und  nicht  auf  bla«se  Feststellnug 
von  Haupt verkehrtUmen  n  beaelirliiben.  Aach  ^  Maltanatwaaai 
sind  vielmehr  von  vnmhereui  an  beetbnuen,  da  Utre  Aotagv  wad 
privatem  Wege  zu  Unzuträglichkoitcn  führt,  wie  die»  das  Beispiel 
der  so  entstandenen  Puttkumuer-  und  BesseUtrasse,  welche  in  die 
Friedrichsstrasse  in  höchst  störender  Weis.-  einmünden,  beweist. 
Eine  die  Zirktdation  iu  der  Peripherie  ili  r  .-^lailt  vcrmiUehule  An- 
lage hat  Berlin  dnrch  den  Fortfall  der  ätadtmaoor  gewisscmiasaea 
von  selbst  erhalten.  Die  Anlage  von  Ringstrasseu  in  weiterer 
Entfernung  braucht  keine  direkt  durchgehende  zu  aeia,  eottdera 
kann  sich  je  nach  Uin~t:ii':J.'ti  u^i  >ii.'  VerUiduig  der  Hampt- 
Radialstra««en  unter  sich  besehränken. 

Deal  «iMdnca  Orandbeiitser  «cfdcn  dardi  «iiMB  ia  Vonu 
beatinratni  ftoten  BebamBnpbn  aUirdiiigi 
der  Benutzung  seines  Grundstüekea  nnierleKtt  d«el 
die  aothwcndigen  Folgen  der  UntetofdaiiBf  dea 
gegen  das  der  Allr:-ini.i:ilieit. 

Spezielle  ges' i/litli.'  Bestimmungen  für  di«  Durchftlimng  des 
Helmiitinc''i'bri(>-  i  ^isliren  nicht,  dieselbe  geschieht  vielmehr  dfurch 
Ku'.*;in  t.  iiiilc'  Hüll  ..md  hier  nur  die  allgemein  gefasstcn  I'aro- 
grajdieu  de.-»  I.4>iidrcchtea  anzuftlhren,  welche  von  dorn  Zurück- 
treten der  Sonderinteressen  des  Einzelnen  handeln.  Ein  Bvbanann- 
plan,  ab)  Theil  einer  allgemeinen  Bauordnung,  ist  kein  Ver- 
trag, Banden  eine  iu  Interesse  der  AUgamcuheit  anigeatellte 
obnckeitliBlie  Asordnnng  and  die  ans  dmnielbett  imltiieDaen  Ue- 
schraoknngen  «ind  jenen  der  BamidnvBg  ^etilisaataüeiii  nach  «ei- 
chen z.  R  CfebSude  in  besiimvteB  Strnew  aneh  —r  eb  baalfan  mtea 
llöhenmaoss  erhalten  dürf.m. 

Auf  die  StrassenbrLitu  cin^'ih jr.J.  s.i  i.st  :ih  Minimum  vun' 
solche  von  Kuthen  ungenoniiuen  w.ird<  n,  einmal  des  Veikeiirs 
halber,  S'  i.mn  aber  wesentlich  um  il^  r  in  Berlin  Oblichen  !Ban- 
weis«  willen,  welche  bestrebt  ist,  in  der  billigsten  Art  mögUchat 
Tial  WviHMtaaa  tu  schaffen  luut  daher  za  beben  EtagaiMiaaen 
von  meist  fiO'  KShe,  also  der  angenommenen  StrasaeBDraila  ent- 
sprechend, greift  .T.:'de,  durch  einschränkende  Bestimmungen  her- 
vorgerufene V..  riliiii..rung  dieser  Bauweise  führt  zur  Steigerune  der 
schon  «ehr  druckend  gewordenen  Wohunngsuoth  und  da«  ilun  h  Treite 
.Strassen  zngcfbhrte  Q'iAQtum  von  Licht  und  Luft  ist  ■l■flli(>s^lich 
be'linf.'inli  r  i;ri(l  wichtiger  als  da-sjenige,  welche*  dnrch  Erweiterung 
dtr  H  irii  iine  unter  erheblicher  Verthencrnng  des  Bauens  etwa 
gettüiiiieii  wer  ieii  kann.  Einem  Stadtviertel  vorweg  einen  bestimm- 
ten CliaroktiT  'ler  l:eliii;iuiii,'  zu  \  Indiziren,  li.ilt  "d-T  \  i'rtragend« 
nicht  für  stailiiaii,  wie  das  Beispiel  der  thausseestrasse  zeigt, 
welche  znm  Fabrikeaatadtnertel  obae  aoniderlich  erkaiBbarea 
Umnd  geworden  iat  Als  Manmuo  der  Straiaenbrtita  rind  K 
Ruthen  angenommen,  welche  Breite  nach  dem  Vorbilde  der  Linden 
sowohl  für  Promenaden  nnd  Reitwege,  wie  für  Vorgärten  i^enttgt. 
Vorgärten,  dir  der^  ii  Aril.t^fe  eine  Verpflichtung  an  sich  alcllt  TOT* 
liegt.,  ermöglichen  i'i  )»  .u' mer  Weise  eine  spätere  Erweiteniiif  dar 
Strasse,  sowie  die  .^nj.ii;''  vnii  VT.rliftn'pn  nnd  Erkern. 

Ida  im  Bebannngsjil.in  zu  ■U^[ll'nin■n^ll  n  l'jätje  iuil.inijen.I,  so 
ist  die  rechteckige  Form,  wegeji  Vermeidung  der  todten  Winkel 
für  dieselbe  die  |iasseiidstc.  l)ic  Strassen  sind  zunächst  der  Un» 
fangslinio  anzulegen  und  sollen  die  Plätze  utögliebst  wenig  doicb- 
schneiden,  deren  Urtae  TOiBelmiüeb  dareh  di*  Bttehalcbt  Matimmt 
wird,  unifangrelcbera  GMen  md  Pnitanlagen  aafbdnnan  an 
können. 

Für  die  Grösse  der  einzelnen  Sta<lt(|nRTtiere,  von  welcher  die 
Band ichH^^i eil  nliliänirip  i-t.  i-t  ein  Minimnm  von  h\<  40  Ktithen 
angenoiiiiii'  II.  il,i  dir  Vi./rtel  >!er  i-'rirdritlist.idt,  \vt/li-|ie  nur  10 
Ruthen  p'.imi  sind,  sicii  atierdiiig»  ai«  kleiti  erftiiscii  li.iben. 
Eine  rechteckige  Orundform  der  tjuartiere  rcsnltirt  ans  d.r  Mop- 
lichkeit  einer  bcsserün  Itcbunung.  da  si>ita!e  Winkel  für  dieselm) 
stets  nnzweekaMMf  eiad.  Ob  StroMeR  lilMi  dm  Wosserltufoi 
aiirulegen,  wild  Ton  den  jeweiligen  UnsUmdeii  abhängig  seias 
längs  der  Ei.nenbahnlinien  i«t  ihre  Anordnung  nntweckmässig. 

Schliesslich  erwähnt  der  Vortragende  noch  des  inneren  Be- 
bauungsplanes, d.  h.  des  rnibancs  scnon  vorhandener  Stadtviertel, 
bei  welciiem  er  die  früher  befolgte  Methode,  eine  bestimmte  Bau- 
llucbtlinie  vorzuschreiben  «md  die  Xi  nbsuten  suf  dieif  zn  be- 
schränk' ii.  Iii.  iiirh'  yiini  /i<-l<'  fiiliriiiil  verv%irft  iind  diifiir  ein 
diirchgreiiinile«  Verfuhren  veruiitielst  Expropriation  för  j>a*Bicnder 
erachtet. 

Der  Verein  bcsdiUesst,  bei  dem  weitgehenden  Interesse  des  be* 
haadaltan  tie^iietand«*,  in  eine  allgiemeuw  DidnuaiaB  ~ — ^~ 
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und  ilic»«lbo  in  <ler  nilclistfu  Sitzong  fortzusot/«!!.  Kür  lieotc  er- 
BTv'ift  unr  Hr.  Itöckinann  dos  Wurt,  der  gi.i^n  dk  ra  rtojisi'  1>p- 
uillirung  eines  Ucbauanjr5|>!riin  ■  «ifh  an?  iiriftit,  wdli-hc  die  Thfi- 
tj^keit  (jrifSstT  Baa({i-M;ll»chiilt.  ii  fM  iuinr.  ar-  ■i  'i-.u  Iwliiunif  Tor- 
za(p>ir>.'isc  oiiiv  rutiuii<.'ll«rv  Uäudii.kUuiiK  llt;;^  i'rivatbuuwunviu  hcr- 
vur^cht-u  könne.  Di«  K*'f^"wu''ti^  iiblictic  rufliiiifU  Auinatraig 
dtM  Urniul  luid  JL(od«U8  «ei  ebcu  daa  Ue*ult«t  der  ilotirtcn  PriTiit- 

''^^'fien-'Astiiiiiiin  «nriidttt.  Mm  «  da»  Beispiel  der  Wiinrtn- 
KradiWGaHllMiliBft  uillkr^  dtakh  naeli  kmarEiiatei»  mflü^  ond 
BW  «ine  aMit  invUlhihaie  Aalige  Uatnllcw        —  V  — 


OcBterrekUflehw  b^eni^  ud  ArdritektnTwdl  n  Wi«L 

Mit  der  mii  Oklnbpr  unter  ih-m  Vorsitze  de«  Vcf dMVoirtehei», 
DanbauiiiciHter  Scliniidt.  ubgcbaltcnen  Wochi-nvcrMiiiitiilung  don 
Varainm  wurde  die  Wiiilersuii'on  eröffnet,  rrofemir  l>r.  Kxner 
s|irac1i  ßber  diu  Aosbildon^'  der  /Mglingv  der  Mariikbrunncr  Kdrst- 
Akudi'iuie  in  den  lun^'nieur-WiBstto&cbantn,  wie  sie  deni^elben  naeb 
dem  neu  orpsRi^iriTi  ^tndienplunc  der  Anntnll  iibcnnittelt  werdin 
sidl.  Naeh  il>  r  1  inr-fi  II de.H  lirdnerx  handelt  eü  niih  dariiin, 
drni  Fumtnianne  jene  K>-Dn1iii!>!<e  im-«  den  lii(jeiiieurlTielieni  an7u- 
eignen,  deri'n  er  bei  Ansübunt:  ili  r  \\  .Jdwirlhschaft  und  Ver- 
werthuug  ihrer  l'iudilkt«:  dringend  nnd  uinüuiu«br  bedarf,  als  es 
dcHMlbea  im  den  meistM  ClUoi  nleht  loCflich  ist,  Fa«li-lBgenieur. 
n  Rithc  n  n^bm.  üiner  Bsdarf  an  unDMvr^wbsenseliaftUehen 
RenntniHscn  erstreckt  »ich  daher  ftU  den  Korstuianii  Im  An>j*liieinen 
auf  die  Anlage  Tun  K<>ninianikatii<nB-MittL-ln  zu  Lunde  und  zu 
Wasser.  Naclidem  der  Vortrajfi'nde  den  liielur  ttuff;e«lellten  und 
seit  einem  Jahre  in  Uebang  i^tehenden  Sludienplan  eines  Niihercn 
au»einanderuesetxt,  ersucht  er  die  Versaniminntr  um  ihre  facb- 
ininniHehe  l'utenttUtznnt;  und  F&rderunt;  dies«'»  Theilc»  de»  l'nter- 
riehtcs  an  der  Akademie,  -  Hierauf  .sprach  Ingenieur  Albiii 
Prukuu  über  .\rbeiter-Wohnh&uiier,  velcha  die  Kaiaer-Fer<linan<l'>- 
Nordbaiiu-GesclLscbnfl  in  Kloridsdurf  aui^zufliiimi  im  BeifritTe  steht. 
Sprecher  giebt  einen  U«berblick  &b«r  di«  Uihcr  xnr  Anwendung; 
f^'lllngten  bedeutendefen  Systeme,  derea  Vor-  und  Naehilieile  nnd 
namcutlieh  deren  >ik<ini>mi»che  V'erhiillnisse.  Per  Vortrag  deK  Obvr- 
Ingenieurt  1'.  Kink  nber  .I.ei.ftungen  der  I<oki)m<>ti»'e"  worde  wegen 
vorgertcktar  Stoodc  ftr  die  nicfaste  Vcmmmlang  vertagt. 


Vermischtes. 

.  Tom  KriagisebanpUtE«.  Di«  Xadirichten  ftbcr  die  Re- 

Kaltatc  der  Ton  unseren  FachKei>>'3*en  auf  doiR  KifeniehMplatn 
entwickelten  Ilautbütigkcit,  wckhc  atm  in  dtrletltea  Woehe  theil« 
durch  dif  IVc?««,  theils  auf  privatem  Wege  angegangen  sind,  mel- 
den als  wichtigst«,  leider  iedueh  unglückliche  Ereignis»  den 
Miimtun  de«  grossen  Tnnnels  bei  Nsiiten>1 .  der  beim  AnninrRche 
unserer  Truppen  auf  Paris  auf  -. r  w,  sllii  h.  ii  Seite  genprengt 
worden  war  und  an  desnen  Wicderiiersteilnng  »ieiilier  die  eine  >ler 
beiden  Sektionen  der  Feldeisenbabnublheilung  N>>.  '.'  unter  Führung 
der  liaumcistcr  Leot  und  Bode  mit  Aufbietung  aller  Kraft« 
thitig  wu.  Di«  SfüMgiuii:  des  l'tiDnela  durch  mahn  MitUclia 
Hinen,  die  «ich  nf  «ne  l.inge  \nn  60—100  Sebritt  «ratreekte^ 
(während  der  TuiMl  selbst  eine  halbe  Stunde  lang  ist)  i-oll  eine 
»o  vollkommeoe  gtwe*i-u  sein,  daj»  achtm  vor  Wochen  Stimmen 
l!tii1  \?nrden,  wckhe  die  baldige  Wiederherütellnng  de*  Tunnel» 
Iiis  :iii>su  lit-^ -i  tn  /eichncten;  d*«  man  nicht  mit  absoluter  Sicher- 
lu  it  .lut  diis  lii  lin^r'n  d.^r  .^rb»it  rechnete,  ist  wohl  am  Itcst<n 
liftrsms  «n  ■htm  liinvii,  ihi--  w,i';ir.,'iid  derselben  bereits  der  Bau 
einer  Bahn  zur  Umgehung  des  Tunnels  in  .Angriff  genommen  wor- 
deniai,  Di«  Katastrophe,  bei  welcher  die  uii  tfiihrenden  Techniker,  die 
daa  mulUga  WantCchnntemommen  hatten,  sell>^t  verständlich  nicbt 
der  CUtCtriltealarannirf  treffe  n  kann.  &cheint  kurz  Tor  gSnxliehcr 
BacadigUg  der  Arheit  erfolgt  zu  sein,  doch  haben  sieh  die  Be- 
wegungen de«  Bergei«  glUeklieherweiii«  rechtzeitig  genug  anfiikttn- 
digt,  um  die  Rettung  aller  im  Tunnel  beschiHrtitrtiii  Arl»;iter  in 

f;eitatten.  Mnn  wiH  wnhl  niinrr.i  lir  ni't  '  i  r?rsfilrkten  Knlften  an  den 
(au  der  Unii;o!iTiiii.'-h.iliri  n.  ilu-  ilu' \'iJl:  ndung  der  Bahnlinie 
durch  den  I  ufall  iieiue  aiizulauge  Verzugerung  erleidet.  —  OlUck- 
licher  ist  die  Wiederherstellung  de«  zweiten,  in  der  Nahe  von  Meaiit 
bei  ArmentiercH  ges|ir«ngten  Tuuuels  von  Statten  gegangen,  der 
bereits  wieder  fahrbar  geuMchi  worden  ist,  wie  auch  die  Beiden  ia 
No.  AH  u.  7Ag.  erwihntan  Maraebrteken  fertig  gestellt  sind.  Der 
FoldeiseDbabnabtheilung  Xo.  :i.  welche  diese  .\rbeiten  aitsg<'riihrt 
bati  liegt  nunmehr  die  Hemtellang  der  Linie  Bheims-l.non-(.'i<m- 
]ii'"-fne  tAi.  M.iliin  die  eine  ihrer  beiden  Sektionen  unter  den  Ban- 
Dj  'ivtcrn  i  >  b  i  I  iK  liruhn  nnd  Sarrazin  bereits  abßegangen  ist. 
iviilin  nl  liii  zweit«  derselben  unter  den  Ftannici>t' m  üarii!«  und 
Knli/f  ü.jch  kunc  Ei  it  mit  der  Kinrichiunr  i\-r  l:.ilinliMf,  von 
Lagny  nnd  Citelles  zu  thun  hat.  —  Von  der  Feldeiseubiiiiuitbthei- 
lung  N«,  4  wiaien  wir  nur,  dan»  die  eine  ihrer  iiektionen  unter 
den  Batüneiitam  Schultza  an<l  Urtittefien  bi«  vor  Kurzem  auf 
der  Strecke  SuiMonE-Pari»  thitig  war,  während  un»  liber  die  Auf- 
gaben, welche  gegenwärtig  der  Abtheilung  Xo.  I  nnd  dem  bayri- 
MChcn  Keldeiiteubabnkurvii  obliegen,  jede  Nachrieht  fehlt.  Anderer- 
KeitH  k<)nnen  wir  melden,  dans  die  in  Straitsburg  neu  furmirte 
I'reussisch«  Feld<'i-fnh:i>in-Abtheilung  No.  -i.  deren  Chef  der  Ober- 
Ingenieur  Kr  ihn  I  Nur  ili-iu.Mjn)  issl  und  der  au>.tcrdem  die  Bau- 
nieuter  J.  Skalwcit  und  Wiehe  angeia^ireD,  uiuuuebr  ihre  Thä- 
tigkait  hcgMMMi  Ml  Map,  ia'a  Fdd  gertcik*  iab  —  Dt«  Bhcin- 


brQcke  bei  Kehl  i'^t  iVm  badiseher  Seite  unter  Ix-itung  des  Olitr- 
banraths  Stumri  i  pr .  x  i  juriseh  »oWeit  wiedur  hergestellt,  dass  ntii 
3.  November  die  Probefahrt  »tuttfiiidesi  könnt.-;  mitlb.nveile  dürf- 
ten auch  die  beiden  ürücken  ui  ii  ili.  zwischen  Stnissbtirg  und 
dem  lliinptstroui  lli«»«cud«n  Arme  de»  libeiu»  bueudigt  sein,  d,i 
die  Kroffnong  daa  KiaMbahRvaihahta  iwiaehen  Stnaabarg  «od  d«m 
recht«D  Rheinubr  auf  de«  tfk.  Moveniber  feetgeietst  Ict.  »« 
Metz  endliah  iat  dto  Eiaenbaikuverhindun».'  n-ich  allen  Briten  wiisb  r- 
hergeatellt,  ao  daaa  di«  Tielbciprocliene  Bitbnlinie  Uemilly -l'^nt- 
u-Mooaiiun  entbohrt  werden  kioin.  M;ui  hiit  in  l'ol-ce  dessen  den 
lielrieb  derMlben  eingestellt  nnd      besebärtiirt,  ihre  [irovi-. irischen 

Anlagen  nnd  EiDiichtaagen  ivr  eine  Ueliiiiiive  und  legeliaiaige 
Beamiiim  niuivhMuii,  nap.  an  varhaaani. 


0ii  Belaattiigaproba  der  Donavhrlak«  h«l  Sta- 

delftO.  über  die  wir  in  No,  21  bureits  eine  lur/e  Xidiz  gegeben 
hallen,  fat  am  7.  Kovember  in  Gegi-nwart  einer  gri'ssiren  Anzalil 
1  von  Kapazitäten  dc-r  OesterretohiscMon  Kisenbahn-Teelinik  und  Ver- 
wnKun);  vorgenommen  wonlen. 

Die  Ilutiptbrlirki',  die  luif  vier  niÄubeigcn .  aas  Cjuader-teineii 
erbauten  Stnuiipfeib'rn  ruht,  besitzt  fünf  Uefftinngi-n  von  je  SO" 
Weite;  die  liiundatiioisbrüeke .  an  die  sieh  nm  li  g>'g«uwirtig  eine 
dritt.^,  aus  Holz  erlmute  BrOeke  anreiht,  w.lehe  }«loeb  oaeh  «r» 
folgter  liegiilirnng  der  Donau  überHiSs>lg  wird,  zehn  öeffiiun|!ca 
von  jea*»"»  Weite.  Die  Itelaütimg  wurde  auf  dreifache  Wei<e  vor- 
genommen; I)  durch  Belastung  dir  Brücke  ihrer  gixnren  L.ingi! 
nach;  L'l  durch  llchistnng  der  emzelmn  Felder;  "•\  durch  {'rftfung 
dl  r  St  nliniiig  bei  Schnellfahrt,  .\uf  ein  gegebenes  Signal  brausten 
32  l.nkomotiven.  je  IC.  hinter  ein,inder  iiiif  Hini  io  (ieleise.  heriii, 
um  die  Krücke  auf  beiden  tielei-^en  ihrer  ganze  n  .Vusdehi:  rii.'  '  •  Ii 
zu  belasten;  die  L"kionotiveii  repriseiitirUn  ein  Gewithl  von 
I'.'— i;i(KXi  Zir..  oder  nuf  den  lfd.  Wiener  1'os.i  ca.  '/.It.  AU 
bämmtliclie  Lokomotiven  eingefahren  waren,  ergab  sich  an  der 
ersU-n  i  kffnung  auf  der  linken  Satta  «ia«  ttflgkaaie  von  |s  »la ,  an 
der  rechten  Seite  von  40»";  nach  CBtftnilcr  Uela.-tnng  hob  «ich 
die  Brücke  sufnrt  auf  ihr  ur^prunglicloTt  Niveau.  Nicht  luindi-r 
glinstige  Kcsnltate  ergaben  alle  übrigen,  in-liesondire  aber  die 
Itelastnngsiiroben  der  einielncn  <  »i  iTiiiiiigi  n.  Bei  gleichzeitiger 
Belai^tnng  des  er-ilen  ,  dritten  und  fünften  Feldes  der  Brücke,  der 
jrrösjif.  n  Viii»»T  »lleti  Bebstnngen,  ziigle  sich  stromatifwärta  eine 
.-I  iil,!!'!;.'  V Mii  htroniabwiirLs  von  tH  Die  l'rttfuiig  ergab  sn- 
luit,  da«s  die  Festigkeit  nnd  Tragfähigkeit  der  BrUcke  über  da* 
aonnirto  IlMaa  hioaniNlehi 


Qebirggbatiiieii  nteh  Fall'«  Sjratea.  Troti der nnglln- 
atigen  F.rfiihningen,  welche  m,in  hei  der  Uber  den  Mont-Cenis  füh- 
renden, \>i'>S  gebauten  Dahn  mit  dem  Fcli'sehen  F.isenbahnsjiilem 
gemacht  hat,  scheint  es  doch,  djL<s  dieses  Ssstem  noch  anderweitig 
neue  Anwendungen  linden  »oll.  Kiuem  Vortrüge  Fell'.s  in  der 
Pri1i>-li  As»oeiii»ion  zu  Liverpool,  den  die  Ztg.  d.  V.  deutscher 
1  i  "i  '.  V.  nach  dem  „Knginer-ring"  mittheilt,  entnehmen  wir,  dass 
eine  iilailiche  lialin  von  i'u  Meilen  (engl.)  I,itn!»e,  welche  die  Sierra 
in  einer  Hohe  von  MXiO'  überschreitet.  ■  i  Ii  r  -^tadt  Novo  Fri- 
burgo  in  Itrasiliea  bereit«  in  Ausführung  iH-^sritlen  ist  In  vieler 
Hiniiicht  ist  diaia  Bah«  dnjenigao  ftbar  den  äont-Geai«  ihnUek; 
die  Steigungen  hei  Uabendiratiuig  der  Sierra  wechMtn  auf  10  ongL 

Meilen  Länge  zwischen  1  ;  20  und  1  ;  12,  und  die  Kurven,  womit 
»ich  die  Hahn  an  FelseibhSngen  entlang  windet,  huh .  u  zum  groHHI 
Theil  nur  40  bis  lui)">  Radius.  Anch  ist  die  »chmalo  Spnr  ro« 
Lim  adoptirt  worden.  Andererseits  wird  di  -e  I  ir  einen  permanen- 
ten Betrieb  bestimmte  Bahn  unter  Benutzung  aller  am  Mont-t'enis 
gemachten  Krfahrungcn  wesentlich  solider  und  zweckmässiger  als 
:  ihre  Vorgängi  rin  ansgel'nhrt.  Kinc  «ehr  bedeutende  \  erbesserung 
«ollen  naaientiich  auch  die  für  «i«  heatlnniten  Lokomotiven  erhal- 
ten. Die  Bankocten  dieiwr  Bahn  werden  anf  die  Hälft««  der  ftlr 
ein  anderes  System  erfordürlichcn  Konten,  d.  h.  auf  etw.i  ;;i>ii,(Xii) 
Pfd.  Hitrl.  renuiRchlagi.  Kine  ähnliehe  Buhn  wird  für  die  10  Meilen 
(engl.)  lange  Gebirgsstreeke  einer  ONtindiKclien  Linie  zwischen 
Karwar  und  llooble  beabKiclitigt.  In  Italii'n  werden  Bahnen 
nach  Feli's  System  (irojektirt  zwischen  Mar  rst  i  i'i.l  lein  Adria- 
tischen  Meer,  ferner  zwischen  Fliiren.'  uhl  ii.»a  via  Fo- 
lign«  ijuer  ülier  die  Apenninen,  ',i  kleine  X.MeigimJmen  im  Neajioli- 
tanischen.  in  P'rankreich  von  ("hambery  n.ich  S(.  Andre  du 

IUaz  und  direkt  nach  L}  ua,  <|ucr  über  den  C'ul  de  rKniuv,  iii  der 
Behweia  über  den  dlmjtloo.  nad  in  Spaniea  von  leon  aaeh 
Coraana  vnd  Qioa,  Die  über  den  Mont-Cenw  führende  Bahn 
wird  nach  Eröffnung  der  dortigi-n  Tunnelbahu  wahrscheinlich  nach 
.  einem  der  benachbarten  .^Ipenn.'isse  verpflanzt  werden. 

Für  den  Transport  von  i;olij)rodukten  auf  kurzen  Zweigbahnen 
'  emptiehlt  Mr.  Fell  >cbiniil''purigc  Hahnen,  die  über  der  Frdober- 
I  tliiche  in  .'l  bis  20'  H"he  liegen  und  ^on  Pfosten  oder  genutierteu 
I  Pfeilern  getragi'n  wer.len.  wie  die  kür/lich  erbaute,  zum  Transport 
von  Kisenerz  bestimmte  Zweigbahn  v.>n  den  Park b o u se- Mi n en 
nach  der  Furnace-Bahn  in  Xorth-Ijincashire.  Diese  /wcigbabn 
von  1  engl.  Meile  Liagv  hat  aar  8"  i^purweite.    Der  Obetbaa 
dieicr  Baha  beateht  aaa  ciaein  verdop|»elteu  Baiken,  der  «af  wäaif 
oberen  Fliehe  die  beidoa  OelebaehicBcn.  aa  den  SeitenflSehea  aber 
Doeh  iwoi  Loitschiencn  trägt,  wogegen  sich  horizont.ilen  lA'ilroIleii, 
die  unter  den  Wagen  angebr.icht  "ind,  stützen.  d.iniit  die  Wagen 
nicht  entgleisen  und  umstürzen  können.    Die  Wagcnka-'^ten  h^Hiigen 
onter  den  Äsen,  so  dass  der  Schwerpunkt  der  Wagen  niMgliclisl 
,  tief  liegt.   Die  Baukovteu  der  Balm,  olioe  Stationen  und  Iklriebe- 
I  laittel,  bBtiafsn  1000  Fß.  StarL  pn>  engl  Meile.  Aaf  der  Baha, 
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welche  mittelst  chmr  att^Ünalbm  DMnpAiiMckiiw  md  einca  Dnfat- 
seiU  ohne  End»  MiMMd  «ivd,  sind  jllndbb  «tWB  50,000  Im  m 

bffonlem. 

In  der  Schwei»  ist  ein«  ähnliche  Dahn  fnr  den  Personen- 
verkehr prujelitirt  zwischen  Lansanne  und  dem  Genfer  See.  Aoch 
tür  militärische  /wecke  Verden  «olebe  Bahnen  sehr  geeignet  sein, 
umal  d»  si«  «ich  schnell  bcrttelks  and  wieder  «bütechen  und  die 
«tromtlichen  HttarttlfaiB  ndi  JcMit  tm^ntiMa  Ihm».  Vor  dem 
Beginn  de«  jatiiMO  Krieg«»  wmde  der  fnmOiiacIiei  Xegierung 
von  einem  nauunteniehmfr  in  Pari«,  der  Bh«r  ein  Korps  von  'iMK.1 
(Tt-ühten  Arbeifcm  zn  vctftlgen  hat.  das  Anerbieten  gemacht,  bei 
ih-u\  iTwarti'c-n  Viirr"ic!vi  n  At  französischen  Armee  in  Ouirtach- 
l.uvl  sn\i:],v  Kis.i'iil:i!i:ii  II  zu  ,Ttjaii.-,h ,  um  der  Armcc  1000— 30I.K.I 
Ton»  Munition  und  Proviant  pro  Tag  zuzu/ttlurea. 


Oriindnng  einer  BiDgeaellschaft  in  Rom.  Nachdem 
Kom  für  llulicn  gewonnen  ist  «md  nunmehr  wirltliche  Vorberei- 
Ungta  ßeUotfm  mudM,  dia  badiatMi  Verwaltniigibelit>rden  des 
Kwgnicbw  nach  der  ao  lange  anahntau  Batarliclien  HanuUitadt 
in  verleben,  hat  man  erknnnt,  daaa  tu  diesem  Zwecke  noch  sthr 
hcdentendc  VorWreitungen  nülhig  «Sud.'  AI«  grünster  Mangel 
bat  sich  hii  rbi  i  lu  rausgestellt,  da.««  für  die  grosse  Zahl  der  ia- 
niilien.  welcln  I  i  \  i  riegung  der  Hauiitstadt  nach  Kom  Uber«icdeln 
mfnK  !i.  i;«'.  und  genQgende  IVivatwohnungen  noch  nicht  vor- 

li  iii  l.  n  I  i:^  ist  daher  sofort  eine  äusserst  lebhiifte  Hnuthü- 
ti;;keit  >:ililulit  nnd  bat  «ich  auch  hier  nach  dem  Muster  anderer 
Stidte  eine  grosse  liaugesellschuA,  von  der  Socit  Ui  ijimntlf  il,  t 
(\titlli>  priinmiiili  e  vidnmtitiale  gegrdndet.  an  die  Üyiiu:  derselben 
gestellt.  K»  mni  di«  bOher  fäqincn  GtadNlMila  Bena,  «ekli« 
znr  A  obige  der  neaan  Qnnctiara  amerhian  «oidan  aini,  md  »oll 
die  jnnanntt  aeaeDadiafk  «idi  in  da  Badti  bat  aller  daft  dia- 
]MBin«i  Oiuidatacke  gcaittt  balien. 


Vom  Saez- Kanal  !..i-.t.  (i  die  letzten  Ka<.liri>  liteti,  ili-.'  fn-i- 
lieh  noch  der  lle^•,^tl;:^lrlt:  1"  iluifen,  ziemlich  anpiiii  i iL.'  Ki  .ll  n 
bei  den  in  jbng^ter  >'.eit  hcrn<ehcnden  ^itiirinen  üo  UUckilend.- .<iinil- 
aianeliungen  in  den  Kual  erfolgt  .sein,  dit-^s  man  wiederum  r.u 
iwaüblii  beginut,  —  nicht  daaa  die  neue  \Va!>t>erslra!iÄe  durch  fort- 


lesinut, 
wikrand^  ßaggau  ^  _ 
wohl  Aw,  daia  aie  hmbei 


wird  atin  «diallcn  «rctdan  können  >  ^ 
n  ciB  icnlabua  Untenahuieii  Ueibeii  »Jid. 


P  re  n  H  üe  n  : 

I'em  ](un-]nü|>ektor  Mirtcn.i  xu  Aarlien  ist  auf  seinen  Wnn»cb 
ein  einjähriger  Uiensturlaub  ertheilt  nnd  in  «eine  .Stelle  der  liau- 
nth  Dieckboff,  bLüher  in  Ijonn,  verseilt  worden. 

Piiü  l!;iumeiRter- Kjumen  haben  li"st;tiKliii  sim  .*  X'ivrnilwr- 
Otto  <i  1!  III  III  .■  I  au-i  Stijtiiu,  UuiilaV  .Siirwr  ui-^  l'r.  St:irt';irilt , 
am  .November:  Franz  l'uhlmanu  nua  Ikrliu,  Hugo  üiciu 
ans  Königsberi;  i.  l'r. 

Das  Uaufuhrer-Examea  baheu  am  12.  November  b«i4aiiden  : 
Wilhelm  Woirr  w»  Menanhain,  Alh«rt  Eiahkftrn  ana  Bariin. 
WUk  Behttrnnnn  anaEaherAild.  ChrfaÜM  H**ft  »naBlaNnlnirg. 


BliAfr  md  EngikMlnii 

Diu  U't;t..  ii  r;nK--ii  uiis^Ti-'s  .\  rclii  t  L  nk  :ilLMi-iers,  .T.itir^r-  1>TI, 
«iud  dem  Abdclilub^L-  iiiilh  .  iluch  sind  leider  die  Notizen,  welche 
uns  toT  VervollständisriiiiK  iur  in  der  Beigabe  desselben  enthaltenen 
YenekhAi^  der  fUr  den  i'reutid^eheo  Staatedienst  gcprtliten  Ban- 
meistei  aafegaa||aa  aind,  noch  so  mangethaft»  daaa  wir  dn  Aua» 
weg  wlUen,  dw  Haaien  aller  deneni^cn  Batinaiaktri  Ihor  daran 
Anfenthalt  und  gegenwSrtige  Bencblftigun?  uns  keiaa  berian^;lia 
Nachrichten  vorliegen,  hier  zn  veröffentlicncn  und  on  analeanipto 
rfbensendung  etwaipi  r  N'r>tir.'n  zu  bitten,  die  wir  bis  zu  einer  Frist 
^'iii  etwa  8  Tagen  u<  '-li  in  J.  u  Korrektnrlxigen  nacbtrafrcri  können. 
liSjS:  Scheibner,  Ki.wi.h!,  Lux.  —  1S.V.»:  tiraff,  HIanrock.  I-^'  M: 
König,  Howe,  Il  ill-i.-.  .li  .ob.  —  1861:  SImann,  v.  Glasena}i]'.  i.d.l- 
mann,  Wejer.  '1  bie»niejer.  Stenzel,  Schlepclberger.  —  IfÄ: 
Terstesse.  —  lt*<;3:  Klage.  Weber,  Langbein.  Becherer.  —  ISM: 
Hauptmann,  Keinckens,  Krap]>e,  —  li^'r.  Knoche,  Ossent  — 
l>M;ti:  Weinreich,  Berendt,  voo  Oeldan,  Daisberg.  itindewald» 
Stahlenbrecher,  Döbener.  -  18CT:  Heater.  Keasler,  Alf.  Möller.  — 
WM:  Kulcrewski.  Urban,  Hölscher.  -  184;ii:  Sternki'.  StAllner. 
Müller,  Höhnisch,  t'lans,  Schwechten,  Han'i''maun.  —  l.*^7^•: 
1*.  Mflllcr,  liottheincr,  Aug.  Scbmidti  AjpcUtti,  Ad.  BduMer,  Atg. 
MUllor,  Steinfeld,  Volknmnn,  Landgtah«,  Loaia  Htller,  Emmiag. 
Hennen.  Loulb  <ind  Meiianer. 

.^iii  h  iliis  \  iTücnlinis»  der  Prlvatbaumeister  zeigt  noch  viele 
Lecken  und  unsere  Bitte  um  Mitlheilung  der  Namen  deijeniiten 
in  den  neaan  l'rciTinwn  geprüften  Fachgenonaer,  denen  die  Qmli- 
flkadon  aar  Beltleldnng  einer  gtaate-Banbcsintenatella  erlMlt  wor- 
den i«!.  fallt  eine  so  geringe  Beacbtvng  (cfinidea,  daaa  wir  nodi 
nicht  wissen,  ub  wir  zur  .\tirstellinig  elaea  derartigen  TeneidiniiBM 
im  Stande  sein  werden. 

Hrn.  V.  M.  i  I).  iiinl  P  in  B.  —  Die  Annahme  eines  bestimai- 
teu  S)*t<.uis  für  die  AI  iiür/ui  j»  der  metrischen  BezeicbDungen,  wie 
wir  solche»  in  No.  ;SH.  iniulu  il'tn .  WUT  niiK«T<T«i'its  rtn  noth- 
^.'i'ilrnngt'ner  Schritt,  und  iiulun  wir  irVUUt.  ••iuvT  i.ll>.'i  iiii  iii.  u  Up- 
tii-hUissfassung  tlfwT  i1ic«e  Frage  uii>  •^•■in  riiyen  za  wollen.  An- 
dererseils .-  b  ;i  wir  vniLttutig  allertiiiii:^  ki'iiie  Veranlasanng.  die- 
selbe noch  einmal  zur  l>ii>kttseioQ  zn  .ttellen.  Die  Bezeichnung 
nnd  nkkt  «■  ftr  Zantimator  iMiMn  wir  nicht  aileim  dcahalb  ^e- 
wUdt.  wcO  daa  Gei«tt  ton  |7,  Aapial  1S68  dlne  Sdnabirt 
branciit,  oder  w.-'it  lio^elb«  der  hl  ansercm  Blatte  dnrcbgcftihrtoii 


Qrthosraphie  ent^)  ri<  liu  sondere  vor  Allem,  weil  dadurch  allen 
lieftircTiteten  Verwechselungen  mit  einetn  Si  hinge  ein  Kndc  gemacht 
»inl.  .\a  der  Forderung.  da«s  nur  ^'iK  ^h  /«ichen  zur  Ablfirznng 
gcwälilf  «iTilrn,  welche  schon  jetzt  iii  j<ilrr  DrurktT'"!  vorräthig 
sind,  »  ir  ;uiv  p  riiktisc  hen  i  irijn^lrn  fi'sdiiilt-  ii  lu  ii:B*»en, 

wenn  juulit»  im  I.Miufä  elniper  .'nhrt'  LinlRit  uiid  i.ilvii:bmJUsigkeit 
in  jener  AbkOrzong  erzicli  >w.rJ,.u  «i>||,  giuiz  abgesehen  davon, 
dass  nna  unter  allen  Yorselilügeii  fllr  die  £iuflihrung  eines  Kubik- 
zeicbens  noch  keine*  vorgdrommaB  laW  daaa  ihr  den  haadaehrUl- 
liehen  ßebraoch  bequem  und  deutlich  gewoaan  wSr«.  —  Dem  una 
ivi  fli  II  l.'^jfen  Tagen  zugegangenen  Vorschlage,  ftir  *■>  **aod  am 
ili.  r>  Ml  lachen  Zahlen  '  "  'V  zu  setzen  leveutnellanter  Fort- 
la«sung  de«  unteren  Hrtriron'niritrichs  |  verni'">gcn  wir  ein  gün- 
»tige»  I'rogro.stikiin  nicht  /n  -.ti.'lU'n,  d»  sich  ein  konseii«' nt-.s  ilie 
gaatea  mctriechcu  Bczcicbuaa£«u  umÜMiiendee  ässtem  däraof  nicht 
'  Icgrtadcn  liwt 


Htüfskomitö  für  die  im  Telde  stehenden  Architekten  nnd  Baa«Ingenieure. 


en 
Ton 


THe  Oc.sammtsnmme  der  bei  dem  Zentralkomite  einj 
Beiträge  hat  bis  Dinstag.  den  l.i.  Norambor  C.  dt 
Tblr.  U  ügt.  II  Pt  erreicht. 

Im  LaoJb  dar  Maten  Woche  aiad  an  Verlnaten  gomeldek: 

Bissinger.  Herrn.  —  Lieui.  im  I.  Bail.  Leib-tiren.-Beg^t  ver- 
wundet bei  Dijon.    In  einem  Feldlazareth  daselbst. 

Brüneeke,  stml.  —  Geiiir.  im  2.  (terde-BMr.  an  Fnaa,  verwendet 
bei  .St.  l'rivat  (Sebnaa  in  den  rechten  Obcfaehenliel).  Wieder 

Iteim  Hpgiment. 

Gt  i  1.'  1.  lug.  bei  der  Keld-Rsenb.-Aotii.  <!- -  11.   Vnnee- Korjis, 
bei    \V  ietlerherstellungsarbeitcn  iu  Kemirtiuout   gefangen.    In  - 
B<-sanron. 

Hugo,  i\  stud.^  Hannover  —  Kan.  im  Feid-Art-lUg.  Xo.  lU,  im 

Laaanth  in  Ibiafionaonrt  Nihara  Angahon  Mdan, 
X och.  Polyt  —  üoffiu  im  FtK-Keg.  No.  7S,  im  Lacareth.  NUtere 

Angaben  fehlen. 

Zu  Bildtin*:'  ih-<  Iliilf-I"  ii  1«  «ind  von  Dinstikg  den  8.  bis 
'.Dimitag  den  l...  N.,v;n,l..         .■ini:<>;,,ni.'i  tt: 

A.  An  eintualigeti  Heitrii  «ronr 

Köln;  Lemcke  im  Namen  mehrcr  Kolk'f.'i  ti  Iii  l'lilr.  —  Elber- 
feld: .\ugu>tiiu  Thlr.  —  Von  den  teclin.  Heaiiittn  der  Eisenb.- 
Ahlh.  in  Crnjova:  S.  Bmun  i'ii  Frc.  Forst  .'U  Frc-,  lt..r«che 
ta*Vn^  a«i«tilii  M  FVe..  Hip|K'l  Krc,  Sauerestig  10  Frc, 
Nagy  lOFto..  P.ump  lO  Krc.  -  Von  dem  l^kalkomiti  in  Bnntaen 
dvren  Lenlboid  ,'>()  1°hlr. 

_    B.  An  monatiiehen  Boitrl*aa: 

Ana  Barlin:  Enut  »  Thlr.,  VaHin  «  Tbbr.  —  Roosael: 


Schapcr  2  llilr.  --  Korschen:  Schlemm  IV,  Tlilr,  .T"h»ni>i»- 
burg:  Cwtellieri  •.'Tblr.  —  Bensberg  b.  K"ln:  .'  Ihlr. 

—  Brnniberg:  Hildebrand  I  Tblr.  8cb  1  li  i  ii  l  >  r  n  :  C-  breitd 
S  Thlr.  Kllenberger  -2  Ttlr  V.illm.  r/:  Si!ii,ii,lt  Thlr.. 
Bonacker  I  Thlr.  —  Sterbfritz:  halb  J  Tlilr.,  Simon  I  Thlr.  — 
Altengronaa:  Gawtel  1  'llilr.  —  ßromborg:  4hiitcCmd  t  TUr,, 
Blomenllml  2  Tblr.  —  ICBnigsbcrg:  lUgewaM  I 


Bei  dam  Lokalkomite  in  llr>'-l:u>  sind  fumart 
An  monatlichen  iteitrßgen: 

Ans  Breslau:  »irimmer  Thlr..  RampoMt  h  Ihlr..  N.-llessen 
■i  Thlr.,  Porsch  1  Thlr.,  Promnitt  ä  Tltir.  —  Uppclu:  Bader 
S  TUr,  —  Sehntryaat:  Thanne  5  Thlr. 

XVI.  Liste  der  zu  den  Fahnen  einberufeaeu  Ärohitektea  etc. 

Dübisch,  stod.  —  Vam.  IKi»  .  l,  (Jarde-Iieg.  8.  F.,  10:  Kp. 
tJockel,  Ing,      F.  M-Kis(mI) -Abth.  No.  "i 
(irapiiw,  H.,  lliiMl        l.i.i  t.  Feld-Ki»pnh.-.\tith.  No.  ;t. 
Klein.  Arch.  —  i-ahtur.,  i.  Württ  Ers.-Bat.  4.  K|. 
KrSuter,  Ing.,  Karlsruh«  —  l'ionier.  Feld-E:^-i)li.-.\hth  V. 
Krohn,  Ober-lng.,  Nordliansea  —  Teehn.  Chel  der  Feld-fcisenb.- 
Ablh.  No.  5. 

Motte,  itaut<'chn..  Pulsnitz    -  Mnsk.,  Inf.-Keg.  No.  103,  7.  K]». 
Uuöff,  Ing  .  Karlsruhe  -  Pionier,  Fetd-Klienb.-AbUL  llo.  ft. 
Sattler.  Ing.  —  Fähnr.,  4.  Württ.  Inf-Keg. 
Schnbrntfolicr.  Ing.  —  Fthnr,  4.  Württ  Inf.-Bag. 
Wiaebmnnn,  Baa£  —  Fdd-iaaenb^Abfk.  No. 


■iiii  liUi  iTeilsK  v«n  Cevl  leel Ita  Mto. 


Sndk  vaa  rraai  Daaefesf  la  Mih 
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iBMrttou-Prels 
tK  Sit-  <i*  i«q^t«M  PtuiMtu. 
Im  Hill      Ml  I 


EndMint  jeden  Doonentaf^. 


BAU-^ZEIGER 

DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 

Expedition:  Uiftnienttrtgs«  76,  Berlin 


AkMBamuta-PNto 

»  Oir.  im  fiMtoVikr.  Onlli  Mr 


Berlin,  17.  November. 


Architekteii- Verein  zu  Berlin. 

VerMmmlung 
tm  Souitbend  den  19.  Nowaber  UIO 

Abends  7  Dbr, 
in  TcMtaakme,  WUhelmrtrMN  US. 
Tkgetordnnne: 
Twtewt      Hra.  BdaJI««  Bwultato  einer  WarnJaBMiMg. 

Das  Motiv 

feiert  selu  Boirfafitsuuif sfost  Donnerstag,  den 
SA,  mvmAtK  ßlmi»  1  Uhr  tn  VaukaU.  OBWtaier 
Mr.  M,  w*n  ile  Htm«  KoU«8«n,  Mwto  nmmim  des 
'  )  «rgebenit  elnla4et  «Uo 


ramilieimachrichtan. 

lic-bii  Frau  Helene,  geb.  Ehrhardt,  mai»  luvte  von 
B  pttohtigen  Knabae  ^AekOdi  entbund*  n. 
Ottmilar.  am  10.  nonmber  1170. 

Eckhard, 

Kreiü-Koiumanal-Baameistcr. 

Submiflsioneii. 

Montag  den  •>\.  Novcinbflr:  AliHfQhrunR  von  Erd-, 
Plariiruuffs-  und  BefestisiiuK'*-Arbciton  (ca.  GMi  Scli.-H.) 
auf  der  Strecke  rou  Oberbilk  bis  lUtb  tür  die  Untere  Kuhrtbal- 
bakn.  BmL  im  ätationebnraaa  n  Battnctn. 

Dtnitag  den  33.  VoTenber:  Lufmuf  Ten  64t  div. 
Gfiter-  und  Tiehwagen  ftr  die  Berlin>PöMaaB>]bBieib«8«r 
Eisenbahn,  in  II  Looeeo.  IM.  im  HatDlilbimaii  daiMtbea,  Ber- 
lin, KiHhiMi'.Tslr.  8,9. 

Fr-  iUiL,-  .ItMi  -i.j.  N'ivlir.:  LieferiHiK  von  Busalt  zur 
Unterhai' ini;  ili  r  ,S(a;it-^tra^9(>n  thii  rli.mssfchaua  Specht  bis  Beck- 
linghan ^>:i  'in  l  von  Hurii'jbur^  hu  AV:iUrop,  in  f  TilHllieB  Bcd. 
beim  Cuuiiispektor  UuH/.er  iu  KeckliughauMa. 

MontaK  den  38.  NoTembert  LMwaf  TW  4000 
Sebaehtrntben  Kies  Ar  die  neaa  BmÜmt  TaAladnngiibahn. 
Bed.  im  ßarean  derselben.  LangcstaiM  17/19. 

Mittwoch  din  30.  November:  Liefernng  von  18000 
Steck  BahnhOlzern  fUr  die  erste  an  gar.  Pre>ii<bnr^-ryniaaer 
Eitenbfthn.   Bed.  im  /«ntralbnrean  in  Prnabnrg.  Xenstadt  -i'M. 

Mittirnch,  den  'M).  Novtir. :  An<)fflhmn|;  der  llorhbautcn 
atlf  Vi  Stationen  der  l'r::  ii  I-Lupkowcr  Ei8enbaliii>tr':ckc,  >LTau- 
schlagt  zu  resp.  lO.OtHJ  bU  lt>t,UOU  FL,  im  Ganzen  oder  in  ein- 
lelnen  Lunsen.  Bed.  im  Bureau  der  ernten  nngari»ch-^izi«cben 
Karpathcubahu  in  Wien,  MoriabiUer  Haaptitr.  1  A,  »owie  im  Bo- 
mb der  BwleitaBg  in  PrzemyaL 

1>0flneratag  den  I.  Dezember:  Erdarbeiten  (ea.  9100U 
8eh.-R.^  and  AusfahrnnR  zweier  TuBala  tm  ma  143  <■ 
Unge  fUr  die  obere  KubrOiitlhahn,  in  vereehledeam  Leoen.  Bed. 
bein  AbttMiluigibaiiinei»t<T  t -  i  itrünn. 


FOr  den  Bau  der  neacn  liorlincr  WTbindungsbahn  soll  die 
Lieferung  von  4000  Schachtrnthen  Kies  im  Wej»e  öffent- 
lieber  Sabmi«Hion  Terdutit;f  n  »•  t  :'mi     Termin  liiorzn  ist  auf 

Montag,  den  28.  November  d.      Vormittage  11  Uhr 
ia  dem  BQrean  der  nnteReiehaelm  DMctieia-i 
17— 19,  anberaomt 

Badiemngen  und  osiactai-Ilecawlam  Wtanea  ebaataelbiit 
liar  ia  XtaipraDg  genommen  wardea. 
Berlin,  den  39.  Oktober  1870, 
SünicL  Direktion  der  Niederschlesiseh-Mirkitchen  Eisenbahn,  ,\b- 
fmnhmig  Ar  den  Baa  der  neuen  Berliner  Verbindnngsbabn. 

Bekanntniachong. 

En  eollen  die  Mu»chiuen  und  KcAiel  der  ehemaU  Smitb'tichen 
Waasarknnst  anf  dem  Ütaebrook  per  Snbmieaion  k&uflich  Qber- 
laesen  werden.  Reflektirende  kOnnea  die  Bedingungen  in  [dem 
Torzimmer  der  Finanz-Deputation  tigUdi  ron  10 — i  Uta  einaeben, 
sowie  aoch  Exemplare  derselben  au  dem  Ingenieiir-Bmreao  der 
Stadt-Wasecrknnat,  im  VcrwaUuDgjigebSade,  enteegennehmen,  nnd 
haben  ihr  Anerbieten  bin  tum  '.i.  Ueiember  d.  J„  Mittags  12  Ubr, 
uter  Mitoateiaelmft  üuw  Btrgen,  bei  der  Finani-Depntation  Tcr- 


wiril  da.sjpMi|/i'>  Anerbieten,  wi'loh«.-.  fllr  ilas  (innrhnili.irste 
gehalten  wrnlcii  vrir  l.  innerhalb  der  n;ii  hstf.ilgenden  rierzebtt  Tage 
gewählt,  woge^'Lii  il'u-  nicht  an^reuuniineiun  Vorschläge  IttflaWI 
auf  Anfordern  vi.'r-i'-}.T;t  j  urikkf^tjcben  werden. 

Hambarg,  den  i'.'  i  iVuMr  1870. 

Die  Finanz-Deputation. 

Offene  Stellen. 

Ein  gewandter  Zeichner  wird  aafbrt  geaneliti 

Offerten  In  der  Exp.  d.  Bl.  muh  H.  233. 

2  Ingenienre  nnd  5  Bau-Adjnnkten  können  beim  steier- 
mirkisehen  Laniics-IIauanif  in  (ira/  Anntrllung  erhalten.  Mel- 
dungen daselbst  unter  li»;ilupnn},'  Vmii  Zi  uunissen  über  SUfldtge- 
IcRte  t<'Ch!i>che  StnJicn  iiini  bishiTige  Vi  rwcmlunt;. 

Z'ir  V i'll"!  1  i:iu'  ih.M  irnit  rcn  .VusLMues  im  neuen  Amtsf»erichts- 
Uebiiadc  mit  O«rant;on-Aniit<ilt  zu  Hurburi;,  sowie  zur  Ausführung 
der  (Qxehörenden  Nebenbaawerke  wird  ein  Baumeister  oder 
Bauftthrer  zn  engagiren  genncht.  Offerten  sind  dem  liandban- 
Inspektor  Schw&germann  in  LUncbnty  eianeenden. 

Ein  Bauftthrer  (Qr  inotraktire  Landliaaten  auf  ein  Jahr,  bei 
Be8ulduo<;  von  mindeitens  ("üU  Thlm.,  suiti  «ofortijfen  Eintritt  ge- 
»ncht  vom  KreishaumeiNrer  Marui^raff  in  (Vscber^lehen. 

In  einer  ilentschen  l,anileshauiir-;tail'  Oesterreichs,  in  welcher 
hejentender  Anföchwun>;  der  Ithlr.-tn  '  -tattliielet  uml  liu'  flanla-it 
fortwährend  im  Steigen  ist,  wün.-.cii£  man  die  .Vn^Issit^inachiinj; 
eine«  tüchtitjen  nnd  unternehmenden  jnn>,vn  n.T.Mint-chcn 
Architekten,  der  womSglich  mit  einem  Kupitul  von  lö  bis 
20000  Thalera  als  EomM«»  ^  <la  leataUee  Beomaterialiea- 
geschlft  eintreten  kdnnta.  ftr  «dcbee  ihm  eiM  bypotbekarieebo 
Sicherheit  vun  fiber  100.000  Gulden  5.  W.  gewährt  werden  könnte. 
Nihcre  .\iifkuiifi  iin  BQreau,  Kcssclistr.  7  iu  Berlin. 


FSr  ndB  Baa-  nnd  Olbn<0«ediI(l  anche  ieh  znm  1,  Jannar 
1871  einen  ordentlichen,  gewandten  Kommii«  nU  T.ngerdiener  nnd 
VerkSafor.  Kenntniaso  der  Kachelöfen  Bin<t  erforderlich,  Kennt- 
nlaie  der  fianbraache  erw&nsdit.  Bei  entsprcchemler  Tantieme 
Gehalt  SSO  lUr.  Paul  Kretz.4cbmnnn, 

Leipzig,  SdiiUeiBtt.  A. 

Qeenehte  Stellen. 

ESn  praktischer  Steinmetz,  sowie  tfichtiger  OmamiatBibailer, 
Iber  2  Wintersemeater  diu  Bangewerkscbnie  beiadit  nnd  ala 
Polier  fnngirt  hat,  incht  unter  beaeheidenon  Bedlnupugen  eine 
Stelle.   Geallige  Adressen  unter  K.  335  an  die  GipeC  d.  BL 

Ein  junger  Bantechniker  (Blaarer).  der  längere  Zeit  bei 
einem  Architekten  tbätig  war,  im  /eicbnen  geitbt  i>it  nnd  efaie 
hnb.sclie  HaodBchrift  schreibt,  sncbt  so  bald  aU  möriieh  ^g 
ment.  Ueßllige  Adressen  erbittat  au»  unter  X.2M  m  derE 
dieser  Zeitniit;  niederzulegen.   

2  zuverlfiss.  Lokomotivflyirer 

sowie  2  Heizer 

kOnnen  nch  sofort  melden  in  unserem  Baa-Barean  Hameln. 

Bvacli* 


BaxL- Artikel. 

FQr  Breslau  sucht  ein  thätigcr  Kanfmann  die  \'erfre1i:nc  vor- 
iBglichiT  l'abriL.ife.  Oflfrt.n  siOj  J.  P.  889  bctV.r.iern  Ilaafien- 
"""In  A:  Voller  in  Breslau. 


Bauzeichnungen  werilen  sauber,  Bclmoll  und  billig  kopirt, 
Faciuh  n  und  innere  Ansichten  in  l'ersjyelilivi-  genetzt  und  getuscht. 
AuhrÄge  vermittelt  lianführcr  Fischer,  Klottwrllstr.  i'.,  S  Treppen, 
Vormittags  U) — IJ  l'hr.    Probezcichnnnpen  zur  Ansicht 

Zorn  Kopiien  TOn  EriAutervngsberirhtcn.  Anschlrigen  etc.  om- 

SarforiuN, 

 Ikrlin.  Mnrit/str,      Hof  j  Tr. 

Zur  Zeichnung  der  Schrift  au  Kntwürfcn,  Nivell.-  und 
Bnuzeicbu.,  Anfert.  v.  Antogr.  etc.  citipfieblt  i^ich  F.  Werner» 
Zeichner  und  Lithogrenih,  Berlin,  Brandenburgstr.  :.M,  ?>  Tr. 


Uatanlebt  in  dar  i 


Mathematik  und  Mechanik  anm 
I  aKheilt  —  wie  seit  30  Mumi 
C.  Schmidt, 

Berlin,  Nannynstra.-.^  •  Tr^ 


£io  freandliebea  3fenatr.  möblirtea  Zimmer  in  vermietlien 

78,  STn  r. 
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Litterarische  Anzeigen. 

Im  Koluiiii  fMui]-;  -  \'i  rliij^i  d-.s  l'nUTZ'jichnoti'ii  erschien  Tor 
Kuwm: 

Die  Stempelpflichtigkeit 
im  preussischen  Bauwesen. 

VjM  Qberxichtliche  Zajianiiiicii.«tp|lanK  der  VoKcliriilcn  Ar  die  Be- 
handlmig  aller  der  StempcUtracr  iint<>rworfiBiMB  Dokumcnta  im 

gdMinillWl  BMlWC»cn  ik's  iireusxiKcliai  SlMtci. 

Ziiit)  Gebrauch  für  * 
Wnilttnlitnti-      lliiuniolist'Oi*,     Bnii  •  Vlltel^ 
ucltnKii'  Mixl  T>loft?icnntoit 

bearbeitet  vi)n  den  HpTaoußebcrn 
der  , Deutschen  Baazeitang*  und  des  Architcktan- 
Kalendera*. 
Preis  18 Vi  Sgr. 

1>io  Tonraltnig  der  B»abeainten-St<-1len.  die  aelbststSndiire 
AaNübung'  der  Banpraxis  und  der  Absihlu^s  maniiigfiicber  Ge- 
fichäft>>.  Tjenondcrs  der  Vorlräfrc  SfifeiiH  der  Unternehmer  und 
Lieferanten,  nacht  die  K.  iintiiijf.  riin  r  iiiiht  unbedeutenden  IJeIhe 
Ton  Vor-^chrih'-ii  in  IVlrelT  d.T  t>ti  )ii!.i  li  tlichtisWeit  nnthwpndi^, 
dennoeh  felilt  den»  'IVcbniLcr  nnd  'Ii  li;it:>i]:;.iiii  ii\  der  U-  gel  die 
(^Dauc  KeuDtiiiiia  derselben  und  er  niu&s  auf  Ireu  und  tilaubcn 
«ich  dem  Daftilwlt«  4«r  bdniMn  B«MM-teml«i  ttfan,  da 
ca  ihm  in  iwriftDuflm  FMln  idtn  nll^illeli  tHn  «fid,  n  den 
Stenpelgesetien,  dem  Tarif,  in  HdiMglichen  Verordnungen,  An- 
liiacen  cte.  da«  tu  wii»en  NoUnnadife  heranszutindcn. 

Die  vor«tehendi' .  bis  an  f  die  ncocste  Zeit  vulls tänd  i  pe 
kleine  Schrift  gieht  den  f>ti>ft'  in  überhiehtlitlier  uuJ  handlicher 
Vom,  daw  in  jedem  Falle  die  gewQnHChle  Auakuuft  mit  leichter 
MUw  «ringt  w6d.   

Zu  beliehen  durch  jede  Buchhandlnng,  snwie  direkt  (mittelst 
PMtanveüiang  franko  gegen  Franko- Zusendung)  to«  dar  Verlags- 

-    "      m  Cul  Beeilte  tai  Berllii, 

OraimMtr.  7S> 


Twiag  fum  B.  F.  Voigt  im  Weimar. 
A.  W.  Bartel*« 


Ba^Titisclilerei 

für 

Tischler  und  Zimmerleute, 

i  rith.ilteud  die  in  der  Praiin  vorkommenden  nSthigen  geome- 
triscbeu  Konetmktionen,  die  Architektvr  in  Bezug  auf  die 
SialnwdinnMeB  md  alle  beim  inaaran  Aaahaa  trafkommenden 
AiltdteB  daa  BantfaeUata,  ab  TUotaa,  lliora,  Fcoster,  Vorbaue, 
Treppen.  Curten-  nnd  VofaiUianv  PtnebMen,  KirchenarbeitcD, 
Bronncnhünschen,  Sünlan,  Mgor.  Kolonaden,  Ventiernngen, 
Geoimne  ete.  Nebst  Anweisnng  zur  Bereitnnc  von  Fimi-<Ben 
nud  Lacken,  Beizen,  lA-im-  und  <  K  lfarbenunitrithen,  einer  Be- 
schreibnng  der  in-  nud  ausländischen  Hölter,  welche  der  Tixch- 
Ict  warlMittt,  «ad  «iner  Anleitunii?  znr  VanaiaUigiag  der 

Tiwhlerarbeiten. 
SMkat«  clidith  wagMiMtata  aad  aehr  Twnaaltta  Alflai»  TOD 

Angast  Graer, 
Heraasgeber  des  .piaktiaenen  .T>'iimnl5  f-ir         nnd  Möbcl- 

tiaeUer"  in  i:rfiirt. 
Mit  AUaa,  enth.  7'^  gMarttafeln  ud<I      in  <1  Text aiagadrockt 
lli'lzschnitleu. 
(ir.  8.  Geb.  2  Thlr.  U  Sgr. 

VoivAtlitar  Sit  aUoBk  Biaoliliaaadlnna<oii. 


VoB  der  UataraeiebDeten  i»t  im  Neudruck  n  beiiehcB: 


Norm 


archttektMische  Arbeiten. 

n^patallt  toa  dar  XT.  Tai— nwalmg  dMladMr  AnUtwIia 


a.  OMamat-ABagävt,  ta  üalahar  aaiatt  daat  ralktindigen 
Text  nach  eine  grBaaere  CebeniehtttabeUe  gebSrt,  pro  Exemplar 

5  ^gr. 

D.  ILi;n'r;ir-  lal  elleii  lür  die  füjif  einzelnen  Bauklassen,  zur 
Aushuiidiifiin^  an  Hauiierren  be~liimnt,  je  1'2  Kicni|darc  nach 
belicbi|(er  Wahl  5  Sgr. 

Beatdlungeu  im  Wcgv  des  Buchhandel«  oder  direkt  (per  Fost- 
ftaako  gegen  Fraako-Znaendang) 

BiVe41ttoB  der  Beutaeben  Banaeltaag. 
Carl  Baaliti» 


Der  Ar«bitekt  P.  Ziadel, 

gebürtig  aus  Hnndebhansen,  früher  Lehrer  der  höheren  Qewarbe* 
aoknlc  tu  Cassel,  wird  ersacht  «einen  jetziMI  / 
IVande  durch  die  Redaktion  d.  Bl.  «ngeben  ta 
er  aoeb  dea  Naaica  dessellien  etrii  r^n  knnn. 


Btaacainqur 


tlUntl(ai])trr, 
daakclabtt, 
Aaptia 
m 

eof-  «ak  ft<fiMi> 

l)clcnitlan|. 
Celmitn  uak 
CalrracBemt. 


Ott  iakdk  üf» 
ahMal  Mt  WU^ 

rung  nuS}  tiitnk 
na)  gcjfktw« 

Oititln  ta  tik« 
jN«lc|eliilWlk 
prelCnfllritaiitac 
SHUkt  aal  |M|| 
•iart^laaifa.' 


HoflieCoiaat  Sr.  Hehiil  du  Hanoga  fMt 


RBpi  k  SCHMIDT 

Oranionbargar-Straiaa  ST,  Barlla 

empfehleti 

Haiistelegra-plien 


galTaoiache« 

fi^pnMlirotaxtt 
Blitzableiter 

von  Terzinkteui  Lisendraht-  oder  KopfeidrahtMil  init  Platioiispitzcn 
und  Porxallan-laoliran^. 

Cniar  Preis -Veneichnia«  ThcU  Q.  fiber  Hanstelegranhie,  im 
Verlage  Ton  C.  Baelitx  Mar  «rachlanen.  «nthttt  aaanichende  Anweip 
mag  nr  Anhige  TonBUtnbMtaraBadBaaiiaiagiwihaBleitangeniedti 
Art.  In  demselben  Verlage  ist  jetzt  der  L  TneQ  nnaeraa  nai^ 
VeneiehniaBes  tiber  Telegraphen  -  Apparate,  Icolatoren.  DflMl^ 
Batterien.  Thon-  und  Knhlcniylinder,  Apparat«  7n  elektrischem 
Liclit,  elektri.'iflie  Uljien,  Funkengeber ,  Geusler'Kcho  llahrun,  gii- 

""^"^'^^■SiftaM  iiwdSiBiiifc «tc  ia 

geben. 

Pferdeställe  von  Eisen 

bcwalir'r  i.  r  K<  m  tniktion  und  in  elegantester  Aiuf&hmng 

E.  Simouy,  Zivil-rn^enieur,  Berlin 

LfiC;HW-tr,  7'). 


gaMtfcmftfiti  &  Co.  in  Maim 

Kinricfatong  ron 

Luftll^iBiingeii  Tcrmitteist  CalorlfArtti. 


Laporte  &  Feldhoff 

Berlm,  Gr.  Hamburger  Strasse  2. 
Wa.<iN«rbeizungcii  KMer  Art,  Dampf-  und  Lnflheiaiuig 

für  W>  hnliSns.T.  FiibrikRolifuid.-,  Krankenhäuser,  Schulen,  Trocken- 

rSuijii  ,  K;.-i  nien.  Kirchen.  TreihhäiiM  r  etc. 

Bade-  und  W'a»rheiiirichtungen,  Dampfkocbapparate. 
Gas-  und  Waaserleltan/^n  sowie  alle  in  die«ee  Fkaa  aeUa> 
gende  Arbeiten.    Koatenainchitge  schnell  nnd  gratia.  

Dekox 


ff.  BmhIUI^  iniii, 
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Ml  IM7. 


.6.  JMilUmtgt, 


Gm«  und  Wasser 
Anlagen. 

Htiss-  und  Wa-rnwaSSer- 
Heizungen. 

Bnipf-Korli .  l'.ade-BMd 

Heiz-Anlagen. 
Ots-Koch- Apparate. 

^AßRiK:  Linden^Str.  19.  BERLIN 

SetaO'Terkanfi  Laipiigtt  Sir.  42. 


Gasbeleiiehtniigs- 
Oescnfltinde: 

KrwMo-,  CanddalMr,  Ampaln, 
Wandann«,  Utemefl  eto. 

Casmrtäorr. 
fiatrAhrcn,  Hähnt,  Irrnotr. 
riUiigs  D.  WfrkuB^  aller  Ark 

Fontiiinen. 
Blefrökre%  Pumpen. 


niesen 


in  Slarmor,  di?.  Farben,  von  8»;  Sgr.  an,  Sclilefer,  Solnhofer 
HunrnsScUtinr,  QumMMMaiiit  ntt  «nA  miM,  Sollin- 


nr  SrnndstclB  in  raracbMenea  1%Bciiiioaeii  niid  Sttrkan,  Slett- 
iacher  MoKaikplatten  f^ovrk 

Marmor-,  Schiefer-  und  Sandstein  -  Fabrikate 

•Dar  Alt,  n  BmwMkan,  cmpfiihlt 

Emil  ünde,  omnittmA, 

 BwMd,  FriiarMi»«r.  ICO. 

68  Kliu^'elpütz.  Cöln. 
nbemimmt  die  AnUnje  vnii 

)Itei)erbru(ti-  nitb  j^o(4brtutt-|ei^mtgen 

fletitere  nncli  l'prkiir«  System)  fnr  Wohnbia«pr,  ßffentlichB  Ge- 
binde, Kirrhtn,  M;i^.'aziin.- ,  GewScbsh£a»er,  Darr-  und  Trockcn- 
kammen)  aller  Art.  -  auch  tian-  und  Wll)<»«rll>ilaiiKi'n.  Bade- 
Einr ichtu ti  i;r  II  r.v.A  äW,-  in  A\o^.c-r  lirnnchc  vorkomineiide  Arbeiten. 

Scbioiedeeiaerii«  lleiÄüwanüer-,  Uaü-  und  WaiaterleitVDgg- Köhren 
nobit  Fittinn,  Appmta  im  ttS/oatnUbm  Iitadinif  wai  in  T«r- 
lUgUcher  GH«,  aiiid  «tttai  im  grilManB  duntltltaD  Mf  I«ger  und 
^■dimh  MhlcnnigaAiMAUuimf  MthticL  ZnniMtbtr  MOiMene 
AmlUimjiff  nöHinr  kahgia  k  OflAaUHd  «ata  m  ▼«mn- 


'  17lllClT«l80lMira0 

Wiiüiniau  Zelchenpapier 


in  BoOn  ra 

Wir  tMUtm  eUfe  Bollen  au  Wbatmaii's  Donble  EleiAant 
in  27  Zoll  HUm  «ad  19V«  Fu*  Linee  oder  in  99  Zoll  Böbe 
nnd  ISVt  Unga,  pioBoUa  A'/aHialer.  Li  dulnenBo- 
gea  reeoiaB  wir  pro  Bmi  SO  Tlalir. 

Carl  Schleicher  &  ScbOII 


Gebrücier  Baner, 

Berlin,  Werderseber  Harkt  6, 

M'öbei,  Parquet  und  BauarbeKen- 

Fabrik, 

empfehlen  ibie  nach  ent  adlüirtfln  Zcichnnngrn  säuberst  angefertigt 
ten  anain  groeaer  Amwahl  rorräthJgen 

Möbel  und  sonstigen  Tischlerarbeiten. 

L.  EoÜmorgen,  Stettin 


JOH.  HAAG 

Ciril-Iiigeiiienr 

MucUdu-  I.  lUHrei&brikuit 

am  Amgikarg 


Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  künatlichi-  iLlil.i'mn,  Pjr 
Wolmhäustr,  öffentlichi)  Gubäado,  Kruuktiiliäaser, 
GewichshiuMir  «tc,  sowie 

Sampflieizuiigen 

Dampfkocli-, 

PUne  nnd  An«chligc  noch  eingesaadten  Bas« 
Michniugen,  »owie  BrochOren  and  jede  Anikimft 
ertheUt  gratis 

iDSMiiear  Robert  üb!  zo  BerUn 


W.  Greiner, 

Inseniear,  Lehrer 
*iB  aratocluni  Otwaib«- 

Berlin,  lovaliden- 
i66a.  IL  r. 


Franidaleche  Stratte  67.  _ 

Berechnung  and  konstioktive  Ao^flUmmg 
aiMMV  Olehiir,  BrtakiB  «to.:  Banki»* 
atnikäoiiCB  ftr  OdUUidai  TamMiiift- 

Fungen.  — 
riTatantcrrichtin  darstellender  GcomeMa^ 
Meeliaiiik  and  Maifhintiibaiilninflai 


Special  ität. 

Centrai-Luftheizung  und  Ventilation 

ttLT  Gebtade  und  Trocken  -  Anlagen  jata  Ii!»  iMtMiBim  K 
f&r  Kirchen  oad  Schalen,  tod 

!Boycr  &  Oansarten. 

Lndwis^hnfen  n.  Rh, 


Ciiistav  Beyer  in  Halle  a.  S. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein  -  Platten, 

raoh,  halb  ond  feingeschliffen,  IV,  — .'j  Zoll  Ftirk,  in  rill-M:  Dimen- 
sionen, Ton  4',.',  Sgr.  pro  □'  an- 
Wegen der  anssergewöhulicben  Hirte,  de«  vleganteo  ^hliia 
«igM  M  aiek  baaoBdan  ala  fialag  nm  KiMka,  Bttata,  ~ 
men,  Pertons,  Fhiren,  Fabrik] ofailea,  Malxtennen  ete.  ata. 

Diese  Platten  werden  in  dmnkier  nnd  bstlrether,  bUnU  ~ 
granweiaser  Farbe  geliefert. 

Probapl&ttchen  nnd  Freiakonrant  stehen  xn  Diensten. 


^Benaissanee" 

Kommandit-GcaeDidiBft  fttrHoIzschuitzkun^t 
Lfc&UvbMi.  ILKmuUi. 

BERLIN 

Prompte  AiisfGhnino  t  >i  Liererungcn  .  f  Möbel  in }adar  ha- 
Uebten  Hobgattoiig,  nameDtlicb  m  Elohenholz. 

MB.  Dfa  Hoffen  ArChitdktill  Anden 

In  Kc>  4'^  'V"!  TIm:- An7'.Mi-'Ti  'jint' Spciialisimn^  ■•!"r  T.fifittin- 


Dia  Verlq(img : 

Steinmetz-Werkstatt 

a  L  Oktober  Ton  der  ArtOleriestr.  No.  8  nach  der 

Genthiner  Str.  No.  14- 

icige  hienait  ergebenst  an. 

Steinmetsmeittcr  in  Berlin. 


Rei&szeuge  u.  mathematische  Instromente 

von  anerkannter  GOl«  und  PrebwArdlirkelt.  in  eigenem,  ms»«!- 
■lat  prsrnilrten  Fabrikat,  tn  üuHMTst  billigen,  aber  feeten 
Preisen.  Beparataren  schnell  ond  billig;  TLeUiahlungon  bewilligt. 
Praia-Oouraat«  giatia.  JH.  Hnsrenatuaak,  Uoobaniker  ond 
BwMb.  BaluMtomiMia  ft,  Bah»  ta  ] 


Digitizec  i  ,  ^^rtogle 
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9tmgpotiabk  DainiifmaMineit 

TO«  1—20  Prrrdfkran. 

Dn.Tn  plraiiiiiien. 


4-^ 


Menck  &  HambrOek,  Otteman  b.  Altona  (im  ZoMverein). 


Parquet-Fussböden 


H  80  TindiM«i«i  «tofcelwi  «d  ntelwn  Vnttcrn,  «npfieUt 
flwantie  tttr  Ftbrikftt  and  sorgfftltiggte  Lc^id); 

Einil  EndO;  Berlin.  Friedrichsitr.  160. 
Owaul- Agent  der  Farqnet-  tind  Möbel-Fabrik  t.  Ci«br.  Baa«r 

MTi-'.orheft«  werden  zur  Ansicht  üborsandt. 


Pnktisohe,  daoerli&ne,  eieguts 

'Marmor- 

KoclimEtschineiii 

KaailiiiriBgoi 

Lager 

gla8lrt«r  Tlionrölirea 
VerblfliidBtemejBaiionuuaMiite 

•Ic  (te. 

Berlin,  0«org«o-Straaae  46ft. 


Verbesserungen  an  Brennöfen 
zum  firaimeii  von  Iliouwaareii. 

Ktaigl.  MebfltMhM  Pttaai  tob  Bmoo  SduuldAr, 

MaQrermois(i.>r.  Berlia,  Potidamer  Strasse  Nr.  ISS. 
Vie^  Vcrbeg.-vt'rutif.v'ii  beziehen  lieh  nicht  allein  anf  Oden 
ilterer  Konstruktii'n.  -miili^m  auch  anf  die  sog-  Tloffmann- 
aohen  Ringöfen,  auch  bt'i  dem  Brennen  vuu  Kulk  und 
Zemaiit.  Um  meine  Erfindang  andi  dem  klelu>>ri.'n  iictriob  tiutx- 
hu  W  «UMiMII,  «teile  ich  iMla  Hemrar  >>•  )jr  nuVt 

U«nno  Schneider. 


Schael^r  &  Hauschner.  Berlin 

Priedrichaatr.  225. 

^lUirtk  für  (l^aBlironcit 

and  BelevehtnngsgeffeMtKlida  jeder  Arl 
Kronen,  Kandelaber,  VV'aadlMMlller,  Ampeln  fftr 
GtL*.  Pctrolemn  und  Keimttelenchtung. 
Laternen  nid  Latemenarme  nenester  Form. 

Zinkgiesserei  fUr  Kunst  u.  Architektur 

Messing-  a.  Bronce-Giesserei. 
Wir  übtTncbiiion  die  I.i^fcrimf;  vnii  Arbeiten  in 
edem  Stib»,  bei  <'iii7.elii*'i>  Stiickon  wie  h<'i  guiizen 
iinrichtongen,  sowohl  nach  gegebenen  aJa  aach  in 
ouaim  eif^iMii  Atelier  ta  fertigenden  SUtien  nd 
Zeichnuneen. 
Anachläce  und  Skisien  fertigen  gritli. 
Zur  BeqnemKenlieit  der  Herren  Architekt«!  und  BaImBte^ 
nehmer  stehen  von  nn&erer  groiBen  Zahl  Ton  Torbindenen  Jla* 
dellen  Phutograubien  tat  Ansicht  tv  Diensten. 

OtU9-XI  l«tinlii(«tIo»  m-Ci  oici'uMtflaa^to» 


lUhfliser 


Vi  bi«  1  Zoll  stark,  für  Bedachwig  von  <irla»lial Ion  and 
Obor-Uol.tor,  !i«f.rt       ^    R^pj^  711  OnSSCldorf. 


Blitzableiter 

Konstruktion  nach  den  bewührteatcn  Prinzipien,  berOckaiehtigt 
die  TentcbiedencB  Bturtei;  Mitadal  Kifte-Ilattna.  An- 
BchlSge  gnUSa. 

Blitzableiter-  &  Dralitseil-Fabrik 


eifert,  BeiUD,8( 


»am«. 


Die 


Portland-Cement-Fabrik  „STERN" 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

*  In  SteHln 

empfleUt  den  HeneD  Ban-Beamtcn,  Ban-Ünt«mehmem  and 
Hkndkni  ihr  Fabrikat  in  beitor  QoaUUt  waA  iMülar  Ta. 
gant  ergebenat  und  ilelieTt  die  prompteste  Anillllmnig  der 


rrtTt:> 


Gas-  II.  f  assirlsitiüipi,  Diuf- 1 

nt  Wuhnbhuer,  oCTenÜiclie  GeUuda,  Kr»i<k   h' i 
IBbiCQ  «nter  Garantie       nd  st  h  n   \  r  i 

e  Ober  auagefohrt«  grfieser« 


'-'T.    l'iirk-  und  FonUincnanlagen  etc. 

i;-  :!.  Aii.-ii!u  in  iitis«-:«)  Bureaus. 


Ort Mt««  Lftf  er 


\nlageD  ballen  lur  DI<p«s(tion. 


k«it«i  eaillaeler  THOK-ROHIIBV   inneii  «nd 
6««     9"    9"    10«*    W*    U"    18"  iV 

Mm    H     6V,    6Vi    8V.   IC/»     iS      ITVa    «7V,    88'/.  ö3'y 


Hften  glnilrt 

  "    84"    i0<«  t.  Lichten 

i     OV.    «>Vi    8V.   lü*/»     15      ITVa    «TV,    88V.    öä'/,    74'/.     106  Sp-Irr.  HA'-' 

.  _  4V,    6'/i    7V,     9      1«%    M%    «V,    82V,      43      61       92       1  B«*^ 

Bei  gHneieu  AnftrtgiM  kemntend^r  Rabatti  —  Hiimilllebe  FafomtQeka  aleta  vorrkthls. 

.,  -  _  i:«„«4i  —  -  r   u    _.«...  *  1 1  .  u  - .         Tj  .  k  r  j,. 


Franc* 

INI  Bivaaaiiiu  ADiwagn  va«vatcnurr  iuiDi»»i  —  mmnuicDe  i 

Fraoeo-I.l^feTn  nRf  n  dlrfft  yoTi  oniorom  Stftflnpr  Laprer  ri»rh    &r;i  ni  1 1 1  c  h  ^  n 


rr  Puhn    M-Ipr  Schiffer 


rem  Carl  Beelita  h 


ttltaeb. 


r......ek:e.*r 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Wochenblatt 
des  ArcMtekteii- Vereins  zu  Berlin« 


K.KafltML 


Berlin,  den  S4.  NoTember  1870. 


ri-'htTiog<'n  jm   Kni|tf»aß-ifrt-.iyl"  >i.  -l(>f-rlitr>T..-lt  -  >l 

V*r«lB«n:  Axekitektoalscli*r  Vereia  in  Il*mburg. 


Inf  ll«'i(jangV-Kfal-  Deilin.  -     VrrtniHcht»»:  K4wUarstiAn  d*«  S<tit>>-  t<K  iit  3llar1>«r^.  -  IH« 

mL>>iIi'ii   l;;i>]Rh»(W  1«  !  Kiunigv^dcr  fruii^aikolMn  ChrgigsfaiicearB  «■  König-WÜkeliBa'lu 

-.'•>  i-ur  H'rechrxinu-  a«-r  ;  -r  P*r««iftl * ll««krUfcU&  —  BftUduwW  Ar  41*  Ih  fnU* 

H  1 1 1  Ii  ^  U  u  n  k'  p  II  aus 
ArrliiUktftii'^flroiB  n 


In  HiHler  ra  Strassbuf. 

(Fortsetjung.) 


Neben  dem  vcrlioproiuloii  Hn)n{lo  vnn  1  i?Os  lml)pn  micb 
nOtih  ainipic  Muiiiciiti'  (Jariitif  i'iu>ri'wirkt,  ili  n  liisliir  biitoii- 
noncn  I^VonlUiiu  tlH-ils  oftmuls  zu  untrrlni  i  li.  n.  Iln'ils  tort- 
gcset/1  /M  '..if.üKJii.  Nur  durch  Deziiifiuiliiii'.'  auf  die  Il;iu]it- 
moiuputi;  ilur  Staiittifsohichte  lll?<sl  ^ich  ilio  sim>t  siliwcr  ei- 
IiIüiUiIr'  Tlialsavlir  lic(;rüu(ioii,  \\\v  es  ijckomincri  isl,  da^s 
Strassbiii^t,  «i'U'liis  im  \IV.  .lalirliundi'ii  ilu-  crsti!  Stolli: 
uutor  1I1.  M  li«  iitsoliL'H  Stadti'ii  ciiiiiahin,  sei:..  11  riüriitlichcn 
Lieblirn-'slpau  erst  so  spilt  und  iii  Sd  cip'  iiuitiL'i  r.  kaum  nouh 
an  Krwin's  GcdankniHug  friiiiicriukT  WiiM-  MiUcmlct  liai. 

Zunächst  hatliii  im  Aufange  des  XIV.  Jahrliunderts 
pestartipe  Kiiidemicii  und  IlungersDOtli  auf  den  öirenllichcu 
Wcddstaad  und  damit  auf  eine  Vonnindcrung  der  Spciidcii 
und  Boitri^c  zum  Müasterbau  fulili  ,ir  eingewirkt,  Nuch  ein- 
sclincidonder  war  der  Parteieukampf  im  Scbootae  des  Stadt- 
rathes,  der  aoB  onltm 
fujuilicnzwistcn  vor- 
iMhiucr  (jicschlechtcr 
CDUpritijK'nd.  im  Jahre 

1332  zum  iiffenon 
8lrasscnkiitii]ifc  ftihr- 
tc. llirniiirch  bot 
sich  den  inzwischen 
erstarkten,  aber  von 
der  Verwaltung  noch 
beimlie  völlig  ansgc- 


enrOnscht«  Ter- 
mit  Entp 


mals  liiidcniden  (iesclilechtor  so  viel  als  mJ'iKl'^^li  auscin.indcr- 
zulialleti,  zwei  stattliche  t;ctrcniite  l''rcitrej<|ioii  und  darin  einen 
vielhcwiimlcrtcii  urcliitcktunischcii  S<'hmuck  ci»i)ti!if; ;  andrcr- 
I  -'i;s  jcLuT  I  l.'J  ctiiclilctc.  gewaltij'c  (luadratisclic  Thiirtlmrm 
der  Iiuien>tadt,  »clclicr  mit  vier  Trepjienthünnen  au  den 
IVkeii  lirsetzt  und  in  vier  tii'schevM  ii  hucli  aufsteigend,  ausser 
anderen  Uiiumen  die  Stttdtkas>c  utU'-ihloiN-i  und  dalicrder  l'fen- 
uiL'thurm  i;euannt  wurde.''")  Nach  den  neieli  vorliandiiieu 
1  Abliildiiii^'eii  bcurlheilt.  tntiss  dieser  lT4i>  abficbrochcn«.'  Tliiinn 
weg<'ii  si  iner  imposanten  (iriisse  eine  stolze  Zierde  der  Käu- 
zen ätadt ,  und  wegen  seiner  reicfacn  und  strengen  Ulioücruug. 
ein  besonders  hervorragendes  PraehtBUdc  der  ■MdalterlidMa 
rrufard)aukuiist  gewesen  «ein. 

Nach  der  Sladtrevolutitm  liiiren  derartige  kunstgetränkte 
I  NnUbauten  ylOtelich  auf.   Ausacr  kldneren  Kapellen  und 

Kirchen  litebt  diese 
Thatsachc  besonders 
deutlicb  das  1358  er- 
baute langgteitrcckte 
Kaufhau»  mit  seinen 
schlichten,  fasttruckc- 
ncn  gothischen  For- 
men erkennen.  Wei- 
tere Beweise  geben  die 
in  jener  filedloaw 
Zeit  nie  sloekcadet 
BeÜMtigUBni  fftäUH 
die  seit  d«:  Milte  des 
XIT.  JahrhuadartB 


nng  eiandUneii.  INe 
Gewalt  der  alten  Gc- 
uchlediter  wurde  da- 

nialH  so  nachdrQcIclich 
bcscIirSnkt  und  der 
Bttrgci-schaft  (vertre- 
ten durch  die  ZOnfto) 

eine  s«  beAcir/Ugto 
Stellung  getjebca,  da&.i 
der  etwa  dreis-sifj;  Jahre 

spilter  .schreibende 

rriestor  Kritsche 
('  1  o scnor  dioso  Vcr- 
iiiiiirnuL^j;  mir  kurzen 
WiMton  SU  iHisdrücken 
Herren  Hand    jui  tlin 
des  alten  l'atriziats  veranlasste  auc 
in  di  r  lichaudUniK  der  stildtischcn 
nach  aiis.sen  \Yie  nach  innen 
nicht  unbertdirt. 
lulittn.  sind  msch 


vif  V cT' 

(irAbfleia  Urr  r.imihr-.-ran  Lrwin  i  « 
.Sl'*inbafh  ani  Miiii-t.'i  in  slrt^fVcrir 


«ad 


OrtlifiMii  <M  MailiitM  Wluhe  u 
Kdrk*  iti  IfunUch. 


konnte:  ,S« 
Handwerke. 


kam  die  (icwrilt  au.-,  ilcr 
'  "'i  /iiriu'kdruMpeii 
'1  eini'  anilerc  Auttassumi 
.\n(ielei,'pnheilen  ^o\sohl 
Das  (robic.  i!cr  Itaukuiisl  Islieli 
Bis  /.<nn  .lahre  i;t.'J2,  d.  Ii.  Iii'-  zur  Sladtre^e- 
«rixsse  und  wahrhaft  kÜustleriM'ii  btbamieitc 
St.idibauten  naclns eisliar.  Dahin  gehört  oinorseits  die  I.>:.'ii 
erbaute,  sp&ter  durch  einen  Spedtlin'scbea  Uenaissancebau  er- 
saMe  PCtli  (d.  h.  dea  Badduun),  wdelu^  em  die  idioe  de- 

a.  0.  a  ST.    Dil  «MHctt  /afaMM  tkw  «w  ainit  M 


••hitura:  -». 


StsUfiriw  Am»  &  IM.  -B«(th«l4.  Onch.  i. 


Bauten  darchlielit  eil 

ubcreinstinunendaBelh 
terucr  Zug,  dessen  Ur- 
sprung Icicbt  erkenn- 
bar ist.  In  dieser 
K|>(>cho  erscheint  — 
nicht  mirin  Strassbuig, 
sondern  in  den  ineistei 
licut.scheu  Städten  — 
.1111  dem  (jcbiete  der 

Baukunst  das  (le- 
schlecht  der  biederca 
(!e« i-.M.'iitial'lon,  höchst 
strebsamen  alier  doch 
in  engen  (icsieliiskrei- 
seii  sich  liCMPsienden  llandwerksniei.stcr,  wilhrend  die  Gene- 
ral ion  der  mit  uni\ers<ller  Bildung  ausyerttstetcn ,  durch 
Studienreisen  inicli  den  emsH-n  Kathedralwerkplat/.cn  Frank- 
reichs Kcti'itlcu  und  :uit  den  idealen  Xieleu  der  Kunst  ver- 
trauten .\relii(i'kleii  nielir  und  uiebr  s erscli« iuiiet.  l»icse  mit 
der  l'.i.l  wiekcluii^r  des  ncsell-ebaftliclii'U  Lebens  cn^  /iiNnutneii- 
huutreiiile  Erscheinung  ist  auch  auf  anderen  Gchieton  der 
deutscln  ii  Kunst,  J>csoudcrs  der  l'ucRie,  lanjrsl  orkaunt  und 
lestKcstellt  worden.  Ich  erinnere  an  das  Verklingen  des 
ritterliehen 
Meistersanges. 

XHeaer  dsantlAndlehe  VmbildiuigqpNMai  Uterar  VerUUt- 
u)  eshiitM  a.  11m. 
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nisa«  hat  iii  Ii  auch  am  Mttiwterbau  geäussert,  al^i  wulil  nicht 
Iiliit/li(;h  sondern  allmiihlit'  L'flic'uil  ^'cmaclit  uml  i-^t  w.ihr- 
ücheiulich  erst  nach  il<  tu  Twlc  tlcs  Mafiislcr  Juliitnnis  licr- 
vorgetrettn.  Kr  scheint  iiicbt  nur  der  letzte  Architekt  aus 
Krwiir.«(iii  iii  (ifsi  hlecLlt«,  sondern  auch  auf  lange  Jahre  hin 
(liT  l*-t/.ii'  ;ill;rtmein  anerkannte  Aii'hiirkt  u-fw-'-iii  zu  srin. 
Si'in  iimiiittf'lbiiHT  Nachfolger  hut  utlViitlicli  w-mi^  Ui  iuljtHng 
gefiiiKloü:  ki'iii  (  Lronist.  ki'iii  siiiitirtr  Muii-l-ji hoM-breiber 
nennt  »einen  Namen,  welcher  tlbcrhaupt  nur  gelegentlich  sehn 
Jahre  noch  JohMim  Tod«,  «bar  dann  aifcuDdlkh  gesUherL, 
hervortritt. 

('In  -iciicr.  der  ultn^te  JeutR'li  schrciNfiivio  Clinmi^l  Strass- 
bur^s,  tifricliiitt  ais  /.cilgiMioHsi'  ;ni^iiihrliil],  liass  im  Jahre 
13'1(>,  also  vh-'nh  nach  dem  Tmic  dis  M.  Jidiannes,  der  Hi- 
schof  lierthold  von  Buchecu'  ilie  Bl.  Katharinen  Kapelle  am  i 
südlichen  Seitenschiffe  ik's  Mui^sters  als  seine  GrabkapcUe  er-  ! 
bauen  !!(»?<;.  *^)    Er  nennt  aber  iiirhl  den  Namcu  des  Mei&ters,  i 
obsdiDii  ( r  nU  I  iner  der  ersten  j'ti  iiinliK  r  dieser  bischöHichen 
Kapelle  uuzweiielbuft  denselben  kennen  gelernt  haben  muvbte. 
Da  die  Kapelle  \      nüt  Glasmalereien  durch  Hans  von  Kirch- 
belm gescbmnckt  und  der  Stifter  schon         darin  Itcgrabeu  ; 
wurde/')  so  darf  die  Vollendung  derselben  auf  i:t.'>i'  gestellt 
werden.   Da  nun  aus  der  handschriftlichen  Sjininilung  von  i 
Wenker,  sowie  aus  städtischen  l'rkundcn  die  Nachricht  vor-  1 
liegt,  dttfB  Ucrlach.  der  Werkmeinter  des  Monsters,  I 
1349  TOB  den  Steinmetzen  in  den  Kath  deputirt  worden  ist.*')  ! 
■o  darf  man  ihn  als  den  Baameister  der  Kapelle  und  als  den 
Knchfolgcr  des  Johannes  mit  einiger  Sicherheit  aunphmcu. 

Während  des  Uaues  der  St.Kalharincn-KapcUc  wunle  l.'M.'i 
dai  Hauptporlal  mit  den  in  Messing  gegos.scnen  und  reich 

KLTiitOD  Thürättgeln,")  welche  eine  Beate  der  franz&sischcn 
foInliiNninttnner  geworden  sind,  gescbmftckt.  Vier  Jahre 
tpiter  erbaute  Mejiter  Clauc  Carl,  «elebcr  «twb  ab  Wurf- 
utiddiMaBieiBMr  der  Stadt  bdniuit  ist,  die  mmb  Otgeli.*«) 
Ton  ihn  ngt  CioeeMr  S.  110:  ^iJtr  wat  ei»  XiMÜrmoHH 
NSA  «tw  baenw  ime,  JMa  mrek  k»$tet  CCCCL  lib\  if," 
INm  ilt  elae  besetdÜMode  8täle  Ibr  daa  eben  benibita  Her» 
Tortietea  des  baadwerldieheii  ElemeBtes  in  lEllnstleriBchea  oder 
IcOmtUdi  mechaniacheii  UutemehmnngcD.  Denn  Closener  will 
nfeht  den  Ueister  Claus  Carl  ab  Laien  ioi  Oegcnsaizc  zu 
den  Klerikera  hiaitellcn,  sondern  ihn  als  einen  schlichten 
nuidwerksmeister  besteichnen,  welcher  ein  Werk  vollfnhrt 
habe,  das  bisher  nur  studirte  Leute  fertig  gebracht  lilltten. 
Unmittelbar  hieran  schlos»  sich  l.'töL'— 54  die  Aufstellung  der 
ersten  Uhr  oder  „<hz  nrlft  zum  munfter.'" " ) 

Wie  lange  CSerlachs  Wirksamkeit  gedauert  ;ind  wie  weit 
dieselbe  gereicht,  ist  bei  den  vorhandenen  llülfsniitteln  »eher 
zu  bestimmen  unmöglich.  Der  Hau  scheint  unter  seiner  Foh- 
niiik'  iiiif.iiigs  nur  prniige  Fortschritte  gemacht  zu  Imln ü, 
was  durch  die  M:h\%üreu  und  nbtyondcrlicbcn  städtischen  \\;r- 
hültuisse  hinreichend  erklärt  winl.  Im  .lalno  i:t48  durch- 
wanderte die  grösstc  I'e.st,  wek-iju  Eiiroi«  erduldet  hat,  den 
ganzen  Koiitim  iit.  Ihr  vorauf  zog,  besonders  in  den  rhei- 
nischen Gt'gf'uili'ii.  lier  in  ent«*t!'lichen  Grüuelthaten  gegen 
die  Juden  siih  Liussfruile  t.lanhiiisUass  des  niederen  Volkes. 
In  Strassbur!-'  wii  in  Fiifiburg  w  i  lcnitaml  der  Siadirath  mu- 
thig  den  ;;raus;iiiii:ii  Forderungen  dur  tiiVicinloii  M.i-^i'ii.  ^M'lche 
auf  Aa>r(itiiiiiK  der  Juden  weet  n  linimieiivrriiituiiii.'  draiiEea. 
Von  ilciii  iillcii  A»iel  gehetzt,  >ii|;'e  aber  ilio  faiiati~:rti'  MriiL-e: 
der  Kath  wurde  134!*  «isiiir/t  im  1  i  hiö  nenc  äsladtordnung 
eingeführt.  Ein  grauciiMiiler  N  erlireiiiiiingsakt  von  fast  2000 
Juden  hrsrhlrns  diesen  neuen  (  mviAl/.ungxprozess  iler  städ- 
tischen Vi  rliiiliiusse.  Wenige  Wochen  si>Äter  erschii-n  nlrlits- 
destoweniger  der  schwarze  Tod  und  hielt  seine  furchtbare 
Ernte;  die  Stadt  verlor  ein  Drittel  ihrer  Bewohner.'*)  Fast  | 
gleiche  Opfer  forderte  eine  andere  Seuche  i;i.'>H.  Dn/.wischen  [ 
die  wundersame  (ieisselfalirt,")  zweimaliges  Erdbeben,  Tar-  ; 
teienkampf  im  Innern  nnd  unaafhörlichc  Fehden  (sehr  bc-  | 
sefehnend  Kaisen  oder  Fahrten  genannt)  nach  aussen  hin:  | 
alles  zusammengenommen  litsst  schlie*;M  n,  lass  das  rsffi  iitlirhc  i 
Inicrossc  nicht  mehr,  wie  in  der  begi  iM  rtm  /i  it  rli  ^  n 
städtischen  Aufschwunges  vum  Schlüsse  des  XI II.  Jahrhunderts, 
am  Monster  haftete,  sondern  nach  andern  Beziehungen  hin 
abgelenkt  war.  Wenn  aber  der  mit  (Ueichgaltigkeit  Itetrach- 
tlÄe  MQlNlerlmu  liUsig  bcirieben  wurde,  so  hallen  auch  die 
trilgeaOnitchen  Getchicbtsichniber  wenig  VcnnlasEnng,  in 
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ihren  Aufzeichnungen  des  Münsters  und  seiner  Meister  zu  cc  - 

denken. 

Und  hieraus  crkliu  t  si^  h  die  bemorkenswerthc  Thaisache, 
warum  mit  dem  Ausstt  iIh  ii  ilcs  Erwin'scfacn  Geschlecht*,  der 
Faden  der  Mcistemamtn  plötzlich  rcisst  und  die  seltsamsten 
Ik !iauptungeu  die  gni^.H'  Liickr  Iii-  zur  zweümoe  gMidMlten 
Vollendung  des  Werke»      lalku  suchen. 

Specklin  setzte  in  seinen  CoUectaneen ,  und  ihm  folgend 
Schilter  S.  j.'»',»  unmittelbar  nach  dem  Meister  Johannes,  F,r- 
.'^..lin,  einen  MoLster  Jobanii  IltUt/.  oilcr  Hiltz  von  Kuhi, 
wekhviii  wieder  gefolgt  sei:  »cim^r  au-  iicbwalipn".  SchadaiHis 
S.  G  erwuittrtt'  diese  falsche  Naclirü-lit  dahin,  dass  Joli.  lililt/, 
VM'-iA  ..die  viijr  Schneeken  sanijit  di'iii  riiiinn  biss  au  den 
lielm  vi  rforti^t  hnbc- ;  ilarauf  ^oi  fr  bald  i^Ohtorbcii.  Im 
Wuicr»i>niche  huT%ii  gab  .^pi  iklin  wieder  au  einer  anderen 
Stelle  das  falsche  Datum  1  '^l  für  die  Vollendung  der  vier 
Sclineckcn  am  Tharme.  Aiidi  rc'  GnL>r!iicht>srhrei1ier  des  Elsasses 
und  des  Stifts  Strassburg,  wie  \Viiii]iliidiii<'  utid  tiebweiler,  be- 
haupteten dagegen  dass  der  Thurm  mit  Ausschluss  des  Helms 
im  J.  läOj  vollendet  worden  sei.  Dieses  letzte  Datum  ist 
ganz  unrichtig,  und  kann  nur  unter  der  Annahme  eines  Schrcib- 
fchlci-s  i;iO,'>  statt  1405  annähernd  verwendet  werden.  Indem 
Schlussdatuin  der  Vollendung  der  Thnrmspitze  —  I  trSO  — 
sowie  in  dem  Namen  des  das  Werk  vollendenden  Meisters  .1  nli. 
Haitz  von  Köln  stimmen  alle  Forscher  wieder  öbcrein.  Bei- 
des, Datum  und  Name,  war  auch  durch  den  wohlgekannteu 
Grabstein  des  Kleisters  zweifellos  sicher  gestellL  Aber  dutcli 
die  Sjiecklin'sche  Angabe,  dass  Job.  HflUx  Ton  Kttin  s^on  1339 
der  Nachfolger  des  Ma^'i-ti  i  Tolianncs  gewesen  sei,  war  mtD 
zu  der  höchst  unwahr.bi;hci:didi<'ii  Antuihme  gedrSnpt  worden, 
dass  zwei  Meister  des  Namens  Johannes  Utklu  ut  lienoi^ 
ragender  Stellung  am  Hftnsteriwn  beschftfUgt  geweaes  bcImi. 
Uieraos,  sowie  an»  der  LOekenbaftlgkeit  der  geaebiebtli^n 
NachriebteD  tind  die  vtelen  Widerqnrttehe  su  erikllien,  wekhe 
aicb  in  der  Literatnr  des  HUnstcrbaues  mifindfln.  Schon  Dr. 
Hadder  hotte  in  seiner  Hannsluiplgcscbichto  die  AuhIhm  der 
beiden  Meister  Hult2  bestritten,  ihm  war  Sdurelber  Im  Wesent- 
lichoD  gefolgt.  .Schnccgans  hatte  aladaan  in  einer  fruberen, 
oben  bereits  ziürten  Jagendarbeit,  welche  die  Utere  fferue 
tfAluet  1836,  S.  1  ff.  cnthAlt,  in  einzelnen  Pnnktcn  das  Rich- 
tige getroffen,  war  aber  bei  s|iitcren  Publikationen  in  Folge 
einer  von  falschen  Voratissctznugcn  ausgehenden  Kritik  zu 
eigcnthUmlichen  Resultaten  über  Erwin'g  Familie,  Ober  die 
eigentliche  Zeitepoche  der  Sabina  (die  er  in'g  XU.  Jahrb. 
glaubte  setzen  /u  imi-^-  ti,  uml  d.nnit  auch  zu  einer  neuen, 
aber  theilweis  i'aii/  utLli.iltbarca  llaugeschichtc  des  Mttnstcrs 
gelaugt.  Siin  iridier  lod  hat  die  absdiUeaaendo  ToUeodnng 
dieser  Uuteräuchuugeu  behindert  '"). 

Ftir  die  Frage  nach  di  rii  wi  itcn n  l'urtgange  des  BauCi 
nach  der  Mitte  des  Xl\.  Iidirtmudi  rtj  f;inbt  es  nun  einen 
sicheren  Ausgangspunkt,  nanilirh  dir  l■'f•sts^cdlu^^•  der  .Vngabcn 
des  zcitgenAä^ischcn  Kiniigslinveu  v»;rgliidii'u  inii  dnii  Mtlnster 
selbst.  Königshoven  -.airt  in  seiner  dctit^  Ik n  i  lirotiik  bei 
Schillers.  'Hb  wCrtli.  h  uath  dem  J.  1275;  .du  vicog  iiwii  an  ze 
machende  den  iiuwcu  turn  dcss  munsters  wiwlcr  die  brcdigerc 
und  wart  vollruttr.n  bt  imtü  (hh)  :iu  äcn  Ifrtm  nach 
Gotts  geburte  MCn  LX\'.  Iii*  zwu-tlu'id  wart  drr  ander 
Inrn  wieder  deu  Inudnd"  drr  d^  heisset  der  alte  turu  angc- 
vangen  und  gcbuw.  ii  uiul  rwr  (gar)  vollcnbrocht."  In  der 
lateini-tchen  Bcarbeiiun^;  m  iut  r  (  bninik  findet  sich  mit  kleiner 
.\bweichung  des  Wui  th  uti  s  dor>- Ibc  Inhalt.  Hieraus  darf 
man  folgern,  dass  in  der  Mitte  uud  zweiten  Ilolftc  des  XIV. 
Jahrb.  (Königshoven  .schrieb  13S2)  1)  an  zwei  Thürmen  ge- 
baut wunlc,  von  denen  der  nördliche  zuerst  „untz  an  den 
Helm"  etnitorgefUhrt,  der  andere  aber  dem  ersten  bald  nacii- 
gcfolgt  ist;  und  i)  dass  beide  ThOrmc  im  Jahre  nc.')  die- 
jenige Höhe  oder  den  Abschluss  erreicht  hatten,  auf  welchem 
der  Helm  errichtet  werden  sollte.  Jedenfalls  wird  durch  seine 
.\ngabc  ein  Hau]>tabschnitt  in  dem  Baubetriebe  der  Fa(;adc 
absichtlich  henorgcbobcn.  Seine  Nacluicht  ist  nvn  fflebrhiGh 
auf  diejenige  lirdie  des  jetzigen  Thurmee  iMMgen  worden, 
auf  welcher  die  zur  .Vusftthrung  gelangte,  00  odlmmc  Treppon- 
sjutze  ruht.  Indessen  sehr  mit  Unrecht  Seine  Angabe  kann 
sich  nur  auf  den  horizontalen  .VbR-hluss  der  iiuadratischen 
Unterbauten  der  Thürmc  beziehen,  denen  nach  Erwins  Plane 
die  lielme  folgen  sollten.  Zweifelhaft  bleibt  nur,  ob  da- 
mals schon  das  im  drittea  Stockwerk  Ulior  der  AposlelgaHarie 
bohsgeae  hohe  QloekeobauB  vwrbandeii  war  oder  nicht. 

«»)  .««ill«  wicbtif-t'li  >rl'Plli-Ti   ll.-r    in-  Kon-l    u=.l  P.iigr-^i   il   H  tin.lro 
in  A«t  nfnrn  K-tk'     a«!..  l-  l  Mit   ilii-UuM   «iif  d'ii   li^rr  \ mli^icrLil^n 
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Kinc  Untersuchung  dos  Innern  dos  pben^i^ir.ntKi  ii  ni<N;ken- 
tmuSPS  bCHtAtigt  nnii  /«<'ifrllü<.  wn'.  krimn)  kfni>tUTi^.  Ii  il.ircli- 
Kobildeten  Architfktpn  spfni-t  hc-\  nur  ohcrflarlihoher  l!.tt:i<li- 
tung  der  Fm;a<i<"  \ itIkuvoh  lilrihi.  (Inss  iliosos  (il'u^kfiiliaiis 
ein  späterpr  und  sehr  nnge&tlnckt  lnii/.!i!.'<'i'iii;ii  i"  /usiu^  der 
nUen  Anlage  iat,    I»ie  dritten  (JtM  lntssr  In  uli  r  ThOrme  sind 
nämlirli  nrriprOnglich  mich  an  der  je  vierten  Seite  in  rten- 
Sfllicn  Kmi^tfonmii  ciIkt  ilcm  Mitlcldache  fnji>i>runfülir(  wur- 
dfii.  wie  jetzt  an  ilni  je  (Irni  freien  Luftiiciten.  Der  Kiiiliicinj 
Tlmrui  zri,i,'t  su^rar  ilie  viUline  AussUitlnnR  mit  Stabwerk  in 
den  I'enstern  und  das  ffrlig«  Kranzgcsiros.    Der  nftrdJiche 
Lat  7ftar  die  t'ensteröffnungen  und  (iewÄnde,  entbehrt  aber 
des  Stabweriics  und  zeigt  in  grösserer  Höhe  (bei  4i'  H.)  plötz- 
licli  da«  Aufhören  der  Kunstformen  und  eine  IJcbcrbindnng 
der  Frontwände  des  Glockenliouaes.  Da  auch  diese  gcgcnnbcr 
gelegenen  Wände  bereits  deo  EioBoss  der  Atmosphäre  auf 
das  Stein  werk  erkennen  lassen,  so  ist  die  Thatsachc  sicher, 
dasn  beide  eine  gewisse  Ilcihe  von  .fahren  hindurch  getrennt 
gestanden  haben.     Dadurch  best.1tigen  sich  Schadüu»  und 
Schiltcr's  Nachrichten,  dass  Jobannes,  Erwin's  Sohn,  den  Bau 
fittt  «bis  zum  WäcbterbAn&lein'',  d.  h.  bis  zur  jetzigeii  Flatc- 
fom  OUporgeAlhrt  habe.  Bei  seinem  Tode  war  also  d«r  SQd- 
thunn  het  zum  KranzgecimB  gedieben,  der  Nordthnrm  viel- 
lekht  «ben  angefangen.    WaUMbdillieli  ist  der  Kordthnrm 
dnrdl  Kelster  Oeriach  langnin  nachg^iiolt,  möglicherweise  auch 
di«  ApoMelgallerie  von  ihm  aoüpatfllk  und  ntm  in  jener  giuis 
Ton  anmnn  InterMMH  eriUltoi  Zdbq^he  in  aller  Sülle, 
aber  gewin  nach  Tielen  Bentfaugeii  und  Zfigemngen  Seiten» 
der  FaMkidlMer  md  d«  Htttteanetotars,  der  bcdauemswcrthc 
£BlK]itawjnBait  worden,  von  Bmiii*!  Pttnen  abzugehen,  um 
die  caaie  Fat«de  bedeateod  bBher  «niporfOhren  zu  kfinnen, 
all  der  Bwnta  Tonchrieb.  Ei  üt  idir  möglich,  dass  die  um 
1330  so  Stande  gekommene  Fertigstellung  der  hohen  durch- 
brocbeoen  Thormspitze  von  Freiburg  hierauf  von  Einflu^is 
l^esen  isL  Sowie  aber  der  EnlschlosB  feststand,  hat  man  in 
tiner,  nur  ans  grosser  Host  und  Eile  zu  erklirrenden  Oekono- 
rale  aller  Banformcn  das  grosse  mittlere  Glockenlinus  in' die 
Höhe  genommen  und  mit  den  ThUrmen  auf  gemeinschiift- 
liche  Gleiche  gebracht.  Damit  wurde  ein  läniitheil  hergestellt, 
welcher  seilest  in  dem  milden  Lichte  aller  lokalen  nml  zeillichen 
EinllOstvo  lirtractitet.  nur  si  limcrzliches  Hedaueni  iiin  r  du'  ve. 
eminente  TiilcullüHgkeit  rmin.    Hat  Mvisler  (Irrlacli,  wi« 
ich  nicht  zweifle,  diesen  Mitteili.in  !  ulil  n  icli  l  '.ni  u'ezeirhnet, 
—  sein  Originalriss  bttindet  üdi  mdi  jra  Frauenhanse  — 
so  giebt  diese  Thatsachc  einen  weiteren  Beleg  fttr  meine  oben 
ausgesprochene  Annahme,  dai^s  schon  in  der  Mitte  dos  XIV. 
Jahrh.  die  .\reliitekien  den  HandwerkstiirdMern  das  l'idil  ge- 
räumt  hatten.  Trauriger  konnte  flrwiii's  Fm  ;ide  nudit  enfstellt 
werden,  als  es  mit  diesem  nüchteimn  nml  ]>ncsie|nsen  Mittcl- 
bauc  geschah,  und      war  fast  «:li'ii  tiLviliir.' .  «a^i  olir:;  ueitep 
folgte.    r>enn   eine   der  ei.'en.'irti^'-trn   nnd   tr  'tz  ihrer  Fiii- 
seitigkeit  bewimdenu^wUrdigstcn  Schöpfungen  der  ganzen 
Architcktnr  dei  Ifittenltera  mwde  danit  Ar  alle  Zeftoa  ver^ 
nicht«t. 

Ist  hierdnreli  für  die  Rezension  der  Mllnstcrfr(?nt  niittelst 
dca  DatuiTis  nod  IHii.»  ein  fester  Boden  geworineii  würden, 
so  wird  tinniirtelV.ar  darauf  mit  dem  Schlüsse  \"n  Kiiuigs- 
bmetiV  Chriitiik  die  ikiiigcschichte  wieder  lückenhaft  und  lilsst 
Meli  ;ius  den  zersheni en  Fiinzelnachrichten  nnr  annithernngs- 
weise  1  rfiilii/eii.  In  kurzgefasster  Zusammenstellung  liegen 
folgende  Miiiheilungen  vor: 

Wir  erfahren,  dass  l.'!82  ein  an  der  Spitze  des  MlJnster- 
banes  stehender  Moisler  Cunlz  in  den  Kath  gewählt  wurde"»); 
data  ISM  «in  grosser  Brand  die  Dacher  und  Orgeln  etc.  zer- 
itOrte«);  dass  von  i:)!>l— !U  und  spater  noch  ein  Mal  um  14(>-> 
der  ans  der  Schweiz  stammende  und  an  verschiedenen  Orten, 
z.B.  in  I  lm,  beschäftigte  Ulrich  von  Ensingen")  Werk- 
mei'-ler  war;  dass  ein  gewisser  Nicolaai  TO«  Lohr  (nicht 
]!i>l)re,  wie  .vtrobcl  III,  459  sugt)  sein  Stellrertrctcr,  vielleicht 
auch  I^acMolger  geworden  ist;  daai  1397  da  starker  Orkan  das 
Olockenlliarmcben  Ober  dem  Chor»  beraMflizte ")  and  dass 
im  Jahre  1404  ein  schOaes  aad  «egen  sdnes  «enmertUchaa 
Ausdruckes  hochverehrtes  Standbild  .der  tranrigtn  Karft* 
weldiea die  «  J nngker  von  Prag "  gavbritet hatten,  durdi den 
Farlirer  Cdarad  Franckenberger  dem  Xisater  gcsehenict 
and viAeridnemlEoafbanaTabflnHikel  aufgestellt «ttide^.  Bald 
dannf  ^ad  die  Jungker  von  Prag  sogar  nach  Btrassburg 
Hkannei  l|nd  ndire  Jahre  hindurch  in  angesehener  Stellung 
dem  Werte  vorgesetzt  worden  "),  Ibr  Kachfolgcr  war  —  wie 
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I  es  stiheint,  n.ich  einer  längeren  Unterl>reehiin2  —  seit  14i'< 
.Mei,tei-  Johann  Ilültz  von  Köln.  Si'iner  l''.ner.;ie  und  Civ- 
seliiekliehkeit  sehin«  in  zehiijSltriiff^r  Arl)eit.  nni  Taije  Johannes 
lies  TJiufei-s  14.'<!t,   die  Spit/e  /.n  vollenden  damit  den 

vüllii-'eii  A  Ii  <•  Ii  1 11 S-.  lier  Wcstfriml  /n  licHirken. 

Viin  diesem  Meister  Iliiltz   diiil  l''.inzoiheiten  bekannt, 
i  mit  deren  Hülfe  eine  imgenäherte  Fcttstelliine  di«;  llaubetrielws 
I  nach  nf>.'j  zu  cewinnen  ist.    Zehn  Jahre  naeli  der  Vollendung 
'  di?r  Spitze  sfarli  ?ilei<tpr  Johann  und  hinterliess  ein  ruhm- 
viiliev  ( led.iehtiiisv    Kr  wurde  in  der  Nähe  der  I'.rwiii'schen 
tirabstflttft  hart  an  der  St.  .T-ohnnitei- Kapelle  liepralien  nnd 
sein  wahrscheinlich  noeh  v.irli.iiule'iier  Or.ibstein  ist  im  vori>(en 
Jahrhundert  durch  einen  l  mban  des  fieminargebäudes  vi  r  leekt 
worden.    Man  sah  auf  demselben  des  Meisters  .Schild  und 
Zeichen.   Angeblich  bestand  sein  Meisterzeichen  aus  drei  Ii, 
die  in  Dreieckslage  gruppirt  waren ") ,  dazu  die  Inschrift: 
Aniw  Iii!)  stiirh  dft  fruim  luiiftreich  Johann  IIhUz  W'errk- 
nifiittfr  fiff  liiiire*  und   ]'oUI)riNj/"r  dr»  hohen  Thurn^  hier 
:>(  Slranfhiin/.    Ihm  Holt  (liind.    (Wappen  Dod  Spruch :  Kit 
lieber  die  Kunst)  '«|.  Derselbe  Schild  mit Hebleneichen  fand 
sich  froher  (und  iindet  sich  noch  jetst  —  wenn  auch  etwas 
vcnMnimelt)  an  verschiedenen  Pttnbten  der  Stein$])itze  und 
stieg  sogar  an  drei  von  den  vier  sogenannten  Sciineefcea  bis 
zur  Plateform  hinunter^').   Man  ist  nicht  nnberedillgt  an 
der  Tbatauhe,  daas  xnniefait  nur  eine  Aie&er  Schnecken  em- 
porgebaut ««den      dan  Sdilnsa  in  folgern,  dass  vielleicht 
crrt  Hillti  den  MktawiEea«  am  nrai  idir  Tuschen  Geschossen 
bestebeadoi  Aebtechsthml  dea  Nordibora»,  wddiar  ursprang* 
\  lieb,  ähnlich  wie  in  Freilmig,  mit  gruniirten  FlalentlÄnnai 
zur  üeberftlirung  des  (juadiat  in*!  Achteck  «patdit  werden 
i  sollte,  anf  den  drei  AsMenecken  mit  deo  adtknkan,  aebnudwo.- 
,  förmig  dnrcbbrodienen  TrejmentUlnnen  beiatit  kat 

Wenn  aber  IlUltz  mit  der  Fertigstellong  der  Spitse  14S9 
begonnen  hat,  so  gehören  die  beiden  Achtecl^sgeaehoiW  in 
den  langen  Zeitraum  von  13*>r>  bis  14'2i).  Iliüt  BUUl  nun  fest, 
dass  14<M  das  Marienbild  der  Jungker  von  Prag  von  dort 
ans  nach  Stn.s'ilniri:  trelutigt  nnd  allgemein  bewundert  worden 
ist,  so  kann  mnu  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  vermuthen, 
dass  eine  Hemfuni,'  iler  .lungker  bald  darauf  stattgefunden 
hat.  Es  wird  dann  mit  IlQcksicht  auf  ihr  plastisches  Talent 
erlaubt  sein,  ihrer  ]liiiitli;iti-,'keit  deiijeni'^eii  'l'heil  des  Thurmes 
zuzuschreiben,  ari  welrlu  ni  neben  der  Archilcktör  ein  reicherer 
plastischer  Selmit:  k  i  rM  heint.  Dies  ist  aber  der  obere  Theil 
des  unteren  Atiiteeksgesi  hrtsscs mit  st-inen  frei  vr>rfretenden 
und  reich  durchsehlungcne«  Wiiriiiern;^ ii .  nn  denen  zierltehe 
Znckensilnmc  herabhängen  nnd  au  deren  rfeiU  rn  nnd  (lallerien 
sich  zahlreiche  wenig  motivirte,  aber  /um  Tlieil  sehr  \:\\\  |_:e- 
arlieilete  Figuren  vorlinden.  Dass  aber  da'  Jungkherren  vijn 
Tni^r  eine  nicht  unbedeutende  Bolle  bei  dem  Thurmbnu  i:e^|liclt 
iial  en,  —  wenn  die  älteren  Quellen  auch  ihrer  imr  niehi  (wie 
S/lindüii-. I  öder  kaum  andeniend  Kuiieiiken  —  hewidM  eine  l.'itJä 
ilim  n  /II  I'"lin>n  in  f?trassliiiri;  aevehhirrene  (  u'egDS'.ene'.')  Me- 
daille, anf  deren  Avers  die  Mtiii-terlVieade ,  auf  deren  Kevers 
die  drei  Jungker  von  i'rag  zu  l'ferde  mit  Umschrift  dar|.'estiHl 
sind  "  f.  Offenbar  wollte  man  damals  ein  KrinnenttiL's/eiehen 
stiften,  welches  an  <len  vor  2l)0  Jahren  bewirkten,  durch 
Königshovens  Chronik  allgemein  bekannten  Absclilu.«  des 
Werkes  ,untz  an  den  Helm"  (1H6;))  und  an  die  Meister  selbst 
erinnern  sollte.  Leider  war  man  Ober  die  einzelnen  Phasen 
der  Bauausführung  nicht  mehr  sicher  unterrichtet  und  bezog 
KSnighoTaD's  Datum  auf  die  Vollendauu-  des  Achtecktheils  des 
Thurmes,  —  ein  Imhum,  den  auch  Specklin  beging  und  der 
seitdem  vielfach  feslgehaltcti  wurde.  Aber  die  That.sache, 
dass  man  dieses  Datum  mit  den  Jungkern  von  Prag  in  Ver- 
bindung brachte,  beweist,  dass  man  in  Strassburg  fflr  sie 
noch  eine  dankbare  Krinnerung  bewahrte.  Fasst  man  alle 
diese  Momente  zusammen,  so  muss  mit  Sicherheit  ihnen  eine 
(ehr  bedeatendo  Antheitnolune  bei  der  Auffnhrung  des  Acht- 
edntheib»  ipaioll  die  Krflnnngen  des  unteren  und  die  Pfeiler 
und  Winde  dea  ObanetciMeM»,  bia  mr  Helmnaitte  hin  aur 
gesprochen  werden.  Ihre  Thltlgkeit  wird  uageGUur  aof  1408 
—SO  ni  sdiMaen  sein. 

Somit  Terbleiben  aU  das  Letzte,  vraa  in  den  begrenzten 


»•ch  *r«bll«ktrri  .—  »rTti  Mii.i.  In«.-,.'  Miih  Ii"ttif«r  la  d«r  I>fd.l.itici=  virf« 

II**  TOrhWl*«  Ml  'Ii»'.  .\   "    l'  i  lulfti  '.1  r.T.Mik'k-lf  In  il»«  «r  i\r  JinV.T  ,il«r 

ICttiut  witji«ki]«  -ir.ti'-  iImi  A  t-ir  ii.Tiiit  Itiiiri<.^e  di*8pr  M*i«t*r.  Aft*M  .Nahmii 
J»ii»t.  Wcniel  Ti-  I  IXt  1"  .         ;.ri    i.rM  i,.  d.  Wi.  K  i*  H»}«t»  II,  3<s  g*- 

Ulnt  Wirfus,  K-Uen  n-'  li  71  Krl»ni("ii  lllh!  ll'mh««^  T«tka*d«ll  >*)>. 

Hcliwii||aa«iet  im  Teil  til  ehtpa^-,  t;«lk.  8.  Ii.   t'aUi  <l«i 

bei  UUrea,  Ann  arcWvil.  III  uad  V  ■UfMiMttiB 
ItfilU'i  Z«ich<>t  iiSrItt. 

TC(  iSrhreik'r  H,  V)  N'n«». 

11)  Sr\Tt\\>ti  8.  M«.   )l«lirr«eli«  R«paritar*i.  ji 
9»it»  tial<eB  TitI«  dir  nwk  lan  H«ckl«r  ||f>m4clil«> 
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Zeitabschnitten  untorznltrinison  ist.  dio  unteren  Stock  wertes-  J 
theiU)  des  Achtecksbaucs.  Dieselben  roflwpn  der  Epoche  von  1 
1365  ab  oder  —  wenn  man  eine  längere  l  ntorbrecbung  nach 
13G5  zugcbra  will,  rtwä  .on  bis  14()4  angehören  und 
dcrThAtigkeit  diT  drt'i  M^i^ttT  (  nutz,  Ulrich  Ensingcr  und 
Klaus  von  Lohre  entsprechen.  Was  jeder  Einzelne  andern 
Tburmbaue,  der  durch  den  groi«3en  Brand  von  l.'!H4  gewi>is 
auf  Jahre  hin  unterbrochen  wurde,  ausgeführt  bat  und  ob 
dies  nach  eigenen  oder  bereits  Toriiegenden  Plänen  gcaehehen 
ist,  habe  ich  nicht  «rmittelo  kOnaeii.  Einer  geoauerea  xcit- 
Ucheo  Begrcnsung  ihrer  Antatbldglieit  wBrde  dne  gm 
«ingebande  Uatemubmig  allar  utiiltiKheB  und  MidiiidieB  Ar- 
ebive  vonogdicn  nttsMiif  wm  HttatTmtlndlkb  ««Nrlwlb  d«r 
Gfeaam  mm  Arbalt  liegt.  Auf  der  aodeveD  Seite  «brde 
eise  Tolkttadige  &iiuiiliiiig  der  mn  der  Flitefiinn  eb  be» 
aondera  blnlig  eoftreleiideB  Steinmetgwicbea  sehr  erwfincht 


sein,  um  in  den  tpesiellen  Portgaig  de*  finbetfiebes  geewiere 

Kinsioht  zu  gewinnen. 

Doinit  ist  im  (irosseu  uml  (iauzcii  die  Geschichte  des 
Aufbaue»  d«S  Mttiuters  abgcschbissen.  Die  f*ilgonden  Nach- 
richten bezeugen  znnSchst  noch  da^  fortgesetzte  Verbessenuigs- 
iind  Ver^chöueruni^rebcni  geben  aber  dum  leider  uab  biüd 
von  schweren  BoscbUigongen,  Je  tmersetsUeheii  ZentAnngien 

oingcliendc  Kunde.  i  Furtjivtzan);  folgt) 

I)Tiickr«hicrberichtii:uDgcn  niid  /uaätie. 

.    .    4.'.  fip   r.  1--^  All«f  -   AlUncf  !■  Wim. 

.    .    !<!  I  -UL  L'll  Ii-..  Aull  VI   -  V. 

,    .    .  (  iUt  .  I  Iii.  iBKlir.  F»rn.         tl'i  nirht  ur  rarUblMMfa'.  MatHB  M 

U.T  ,1"^  l,.iHn«ni. 
,    .    ,  a»il»  .1**  Sp.  r  »t»tt  a.I  iiiMic)  I-.  -  -.      ..^  »B«i  Vi**. 

•    •    •      •*!*.•■                   l"-.in-..'hcn  .Ii-  l-nti  im  .-ii.-!! 
,    ,    ,      ,     ,      .1.  jluU  l.'''-  l'iAl. 

,  ,   ,     ,(•.'■  naUiii  ui  n«rh  hinter  Sclirdibn.  u<ili  Sri»««««»,  /irr. 
«fJM  DI,  I.  Wanmntm. 


IhrichlMMgw  im  Kaffugsgebünde  4» 


Als  das  neue  EmpfangsgcbAudc  der  Königlichen  Nieder* 
schlcaisoJi- Märkischen  Eisenbahn  zu  Berlin,  von  dessen  Ikiu- 
licher  Ansfuhnuii;  in  iln  .n-ri  Illüttuni  si  Ikhi  nu  lirf.u'h  <]:v  Rede 
gcwestiu  Ut,  entworfen  wurde,  trat  die  trage,  in  welcher 
Weise  seine  verscUedenon  BMun»  gdieist  weraen  loUteii,  aeibr 
bald  nahe. 

Wenn  der  Leser  die  No.  "i'"!  ilc^  vnriuL'n  JaliruTiHis-  ilicscs 
Blattes  freundlichst  zur  Hand  nehmen  will,  m>  wird  vr  darin 
den  Grandriss  dieses  Enipfangsgcbaudes  und  Mittheilung  Ober 
die  Bestimmung  der  eiozelnen  iUiune  tiudoa.  Es  sei  ge&(a(let, 
auf  die  dort  gewlhtte  Beioichamig  der  KOrw  balbör  Detug 
zu  nehmen. 

X.'ichst  dfjn  VoiTtiuiiicii ,  ilt-ra  Ve?ti!jt»l  a  mit  dcii:  lüllot- 
Verkauf  !>,  der  Cirii.ii  k  -  Expedition  er,  r/,  welche  nur  Iciciit 
beheizt  wrnli  n  solUi  ri.  war  hierbei  vomebmlich  das  Augen- 
merk auf  die  Wartesäle /,  A,  i",  k  mit  ihren  Ncbcnräunien  //  </,  l 
nnd  auf  die  Bareaux  der  Station  und  Tclegraphic  n  o  p  zu 
richten,  welche  sjUnmtlich  in  dem  FlQgel  der  Abfahrtscite  be- 
llten nnd  fttr  einen  längeren  Aufenthalt  des  Publikums  und 
der  Beamten  der  Bahnverwaltung  bestimmt  sind,  wührend 
die  AnkunfLscilc  zumeist  Kfiumc  enthttlt,  welche  von  anderen 
Verwaltungen,  nllmlich  der  I'ost  (r,  «•)  der  i'olizei  (>■)  und  der 
Steuer  is)  besetzt  sind,  oder  solche,  durch  welche  das  Publi- 
kum schnell  hindurch  geht,  wie  das  Vestibül  a  und  die  Gc- 
pAcIcausgabc  r  daselbst,  so  dass  nur  der  Wartesaal  u  dieser 
Anknidlseite  fOr  die  Wahl  einer  Hdznng  mehr  Aufmerksam- 
keit verdient.  Noch  ist  zu  ervlQuieilt  £»  aucli  die  Ktinigs- 
sbomer  m  mit  ihren  VeaUlritis  a,  wegen  ihrer  nur  zeitweiligen 
ktnxen,  aber  adiiidl  nnunifllhrciiden  Ileiziuig  eine  besondere 
Heizunguut  verlangten,  dagegni  die  (tber  ihnen  belegenen 
Wobanngen  fttr  Stntiemheente  ens  keinem  enderen  Oeahdii^ 
eh  der  Büdcridit  auf  WehnUdikdt  n 


Endlich  Anden  rieh  noch  ehiigo  woilrlnnige  Ablheilungen 
PP  auf  der  AnkunlteeHe,  >ur  Zdt  twar  nech  Binbnreaux, 

rer  aber  fHkr  PSckerei  in  Aussiebt  genommen,  und  die  nur 
Schuppen  anzusehenden  Eilgut  -  Expeditionen  >y  und  die 
PoatipacKkanimcr  au  welche  geringere  Anfordwai^en  hn- 
trefls  der  Heizung  zu  stellen  sind. 

Diese  letzteren  K:uiim'  sind  denn  auch  nur  mit  eisernen, 
mit  Chamotte  ausgcfüttor'i'n  I'lillfifen  versehen,  welche  nach 
vorschriftsiiiil.--it'iT  Auliri/.nnt!  h  Iiis  s  .'^tdiidcu  iiliiic  bosondcrc 
Wartung  denirt  fuiikiiiniiri  ii .  d.is-,  di-:s  uut  iiit>  r  OberH'lclie 
in  Brand  \rr--('t/.ti'  Sioinkuldi  um  iiuliniig  von  oben  lundi  unten 
durchbrennt  und  das  Material  iu  Koaks  verwandelt,  welcher 
zuletzt  auf  einen  gcrit>t;(  ii  AscheniOlt  durch  die  von  inten 
aufstt  Hitze  verzehrt  wird. 

1*10  Wiihiinnsen  der  Stalionsbeamtcn,  fAiwk  din  liiiroaux 
der  I'ost-,  <irT  Tnlizei-  und  Steu«»rh«'amtej!  luilu  a  K:u  hi  |rsr»n- 
keizung  erhallrn.  dir  jii  iliirclisidiuilllii'li  ;itii  iix-istcn  dfii 
Wünschen  verscliiedi'nuriig  konslituirler  l'erüoufii,  ilir  in  riii.'in 
Ittiinii'  mit  einander  aufkommen  mOsscn,  cntsprii  hr :  es  mwu 
hierbei,  aiHser  der  iu'iUU-  wirbeinl<^n  WJlrmrsiiMlilung,  die 
überredende  Mucht  der  (iewiiliiihnt  \if  l  zur  Zufriedenheit 
bcitrairert,  '•owie  auch  der  I  mstaud,  dass  diese  Uefcn  wegen 
ihrer  linprre  Zeil  anhaltenden  Wanneausthcilung  weniger 
Bedienung  beiiurfen,  als  andere  lokale  Heizungen  nnd  deshalb 
von  dem  Uieustpersonal  neben  anderer  Beschltftigung  nebenher 
besorgt  werden  kCmnen.  Jeilenfalls  sind  sie  fttr  W^ohnr&ume 
angenehmer  als  eiserne  Oefen  und  w  enn  nicht  Zentralheizuig 
aiigeirendct  wird,  Dir  Mdcbe  BAume  iaunorttin  an  meisten  in 


empfehlen,  woftlr  die  verbreitete  Kinbürgcning  in  uusere  hei- 
mischen  WohnsUltten  das  gönstigstc  Zcugniss  ablegt 

Es  war  für  die  ebenerwähnten  liAume  der  Ankanflseitc 
allerdings  ursprünglich  eine  /ontmiheizung  pi-ojektirt,  deren 
AustTdinuii,'  nus  \'eranlas.snngcn,  die  Imr  zur  Suche  nicht 
von  lielaiig  Mud,  unterblieben  ist:  der  I  intaiif!  der  in  Hede 
stehenden  liSuniC  würc  nueli  ltovi  u-enuL'  sewe>en,  um  eini;" 
solche  Beheizungsart  mit  VortheiJ  ajuuwcudeu.  Ita  nun  alier 
der  Wartesaal  h  der  Ankunftseite  vereinzelt  Obrii:  Idieb  und 
da  die  Anstcläung  einr-s  besonderen  Heizers  ft^ir  d<  useibcn  zu 
kostspielig  gewcs«'n  ^Mire,  su  erMlu-  ti  weisen  der  UmstiUid- 
lirhkeil  diese  Heizuuc;  vun  der  Abführtscite  mit  zu  Überwachen, 
eine  Zentr.illieizwnu'  nicht  mehr  zwcckniikssig  und  es  sind  zuerst 
/wri.  >|i;iter.  d.i  die-i'  nicht  H(i«reichtcu,  noch  andere  zwei 
KaehelDfi  :i  ujii  l  iäcriii'in  i'  idieiten  im  Innern,  eogcnnmita  Dur 
vigueau sehe  Uefeii,  hier  aul'.;e-tellt  wonicn. 

Die  Königssalons,  d^  reu  I)un  Idu  i/ung  meistens  in  einem 
kurz  gemessenen  Zeitraunj  gefordert  wird,  sind  mit  einer  Ouv 
fenerung  mit  Buum  n  m  hea  Brennern,  in  Manuiii  kanune  ciu- 
gcfasst,  versehen  worden,  willirend  die  Nebenzimmer  clicntalli 
mit  Dnvigneau'schen  tiefen  geheizt  werden  sollen.  Wenn  Ober 
den  Effekt  der  crwithnten  Gasheizung  Krlahrnngen  TorliQgea 
werden,  so  wird  darüber  vielleicht  in  dieaem  Blatte  gelegentp 
liehe  iiittheiluug  gemacht  werden. 

Es  bleiben  fOr  unsere  diesmal  in  Absicht  genommene 
nähere  Betrachtung  jetxt  nur  die  snertt  erwalinten  Kftnme 
der  Abfahrtseite,  in  Grundrin  mit  a  h  e  d /  g  h  i  k  t  m  op 
bezeichnet,  Obrig. 

Da  dieselben,  wenn  auch  lang  gestreckt,  w  doch  in  un- 
naterbiechcner  BeihroliDlgie  nebeneinander  liegen,  <o  nUen 
Irier  nnbedlDgt  dne  Zentralheizung  mit  mehren  Fenerrtdlen 
am  Orte  su  Min,  mkbe  denn  ancb  rar  AusAthrang  geirannien 
IbL  Die  Frage,  «ddie  Art  der  Zenlnihehmng  au  «Uklen 
s«i,  wnnlc  Ton  dem  Bauralh  Iti'imer,  von  welenem  der  Ent- 
wurf des  ganzen  Daues  gefertigt  is-t,  nach  den  BeobaebtangeD, 
die  derselbe  auf  seinen  Reiaen  ntt  Zwedte  Ton  Studien 
Ober  Bahnhof^aidugen  gemacht  hatte,  dahin  benntwortet,  da» 
die  in  Süd- Deutschlaml  gesammelten  Erfahrungen  und  dio 
vcrgicirhswoisc  geringen  Anlage-  und  Betriebskosten  das  Prin- 
zip der  Wamduftheizung  in  diesem  l  all'  am  cmpfehlens- 
werlhcsten  erscheinen  lassen,  besonders  da  man  iu  neuerer 
Zeit  ilnreli  i;eei;.'n>  te  Vin I ii  lituuiiea  in  llei/uiifjviiiilaijen  sol.'her 
Art  liir  i^ine  liii'.r'aeh.  tiile  Vi  riiii'iii;n)i^'  der  erwärmten  Luft 
mit  Was-!  rdain]if  S.irire  irai^i'u  könne,  i  Ihne  auf  weitere  Lr- 
(irteruiin,  id)  und  warum  nicht  eine  der  iiti/unc-arten  nnt 
W  asser  als  Waiinc  (tbcrt ragendem  Mittel  zwc'  kiiia.->i;;er  trc- 
wesen  wilrc,  einzugehen,  sei  nur  berichtet,  dass  in  entschei- 
dender Instanz  die  Wald  il  r  M  ii inelufthcizmig  gehüUgt 
iin<l  diewlb»*  i'tir  Aiisftiliruni;  Ijeslimint  wurdi?. 

In  den  I)edinL'urii;<  n  fUr  den  i;nt\vurf  der  erfordcrli'  lieii 
Alllagen  wurde  nun  aK  l'ni<;rauiin  vnr  Allem  die  Aufgabt' 
gestelll,  dass  liei  ieder  au-->ereii  TemjH  rat iir  und  bei  regel- 
milssiger  Beschickung  der  l"i'uenniu'-anl,i>;ä  mit  Brennmaterial 
das  VestibQl  nebst  dem  Itilletverkanf.  <>'»in  die  GepAckannahme 
auf  10 — VI",  alle  übrigen  gedachten  Bäume  aber  auf  Ii 
bis  10°  11.  erwilrmt  werden  sollten. 

Uierauf  wtirdcu  zwei  derjenigen  Firmen,  welche  sich  vor- 
wiegend mit  Ausfikbrung  «iicbcr  lleizungaanlagen.  \on  ihnen 
selbst  Cabirifi>rcs  genannt,  beschäftigen,  nBmlich  Boyer  & 
Cons.  in  l.uilwigshafen  a.  Ith.  uml  lleckmann  dt.Co.  ioJfalnit 
zur  Kiucudttng  eines  Entwurfs  veraniaaaL 
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rii  i  il*  r  Prüfung  dieser  Entwürfe  fiel  die  Wahl  auf  den  | 

von  Heckuiuan  Co.  ßofertigtcn,  zumeist  dosweRcn,  weil 
von  denselben  in  liolrftV  der  AiibrinKutif,'  dor  Warinliift- 
kanille  und  der  Am-stii/iiiiiiiiz-iitliiiHitrcn  nn;  weniu'^ten  liiti- 
(loiiioii  iinil  beeiipfnilrMi  Vorsohriftfii  j;fniarlit  wnrilcn,  wah- 
rend im  Ucbrigeu  bi  idf  Ki:iwttrfc  in  lictrcfl  der  DurchtUhrung  , 
des  Prinzips,  der  Dun  liari  t^ituag  «lld  in  Hiaridlt  dar  Kosten  | 
zicnilicb  glcichwerthip  hiitlicn.  I 

IkT  ilei/;iii|inrnt .  df-r  <Un  KeniiHiiikt  rior  ("alurifrn-s- 
Hoiziiiig  liitdel,  und  zwar  in  dor  I  in»,  welche  ihm  spezii  11 
Ilirkiiiunii  Co.  gegeben  haben,  ist  in  einer,  diCMB  Blattu 
besüiidere  bciRelp^en  Zpirhnuag  dargestellt. 

Bei  {.Mos-crir  Aiiv,i(  )inang  der  zu  heizenden  Kiinnic 
sirtit  mfhn;  sidfln^r  Calorifcrcs,  in  einzelne  HfizkamitiL'rn  im 
KulliT  {■in.nc'vchlosM:'!!,  gotrennt  von  ciaandcr  uiul  in  lior  (irund- 
ris^^aiiU^'e  m<>gU€b<i.t  gtcicliniilssig  vertheilt,  anzuurdtien,  dcnui^ 
dass  die  warme  Luft  mehr  in  vertikalen  Maueraussparungen 
aufsteigend,  als  in  geschleiften  Kanülen  unter  der  Kcllcrdcckc 
entlang  Rtreichcml  den  zu  heizenden  ItÄumcn  zngcfUhrt  wird.  . 
£s  Uegt  nahe,  dan  je  sclmeUer  die  warme  Luft  ihr  Ziel  er^  f 


reicht,  eine  um  so  vdrthi'iUiaflfn'  .\iisnut/,iniK  des  vfrwrndcten 
Brennstoffe  zu  urwurtfn  siLdit ;  >lass  .ilier  lu  vertikLileii  Kanälen 
frvwlnnlt'  l.iift  M-lnudlfr  .luf.-lfigt  :d>-  iir  siluviicli  geneigten, 
darf  hitT  wühl  kaiiiii  iKTVi.rprlKda'u  wirdt'ti.  In  Uttcksicbt 
iü>o  auf  fiiic  vorwirgrin!  vortikalL'  Lnitiiiis  der  wiimioii  Luft 
üiud  iu  dl  Iii  l''1iigi'l  ilfr  Abliilinäcitc  liea  Kiupükiigügcb&udcs 
Ileizkamnii  rn  iti  diejenigen  Kcllcrabthcilungcn  gelegt  worden, 
welche  in  die  I.ilngenaxe  der  Wartesftle  falleo,  währood  die 
benachbarten  Abt)ioiiiiitg>'it  im  Keller,  moidnt  der  BaUeo- 
wand,  einen  langen  Korriilor  liililen. 

Nur  eine  Hci^kamnier,  nanilicli  riiijenige,  widiiic  den 
AiJiiaraf  zur  Ifpizuiig  den  Vesülllk  cuth&lt,  liegt  dicht  an 
dir  Ilallenwaiiii,  am  E:itit'  des  Korridors  in  der  westlichen 
Kelleraniage  des  tjebäiides.  Di1:'^elbe  enthält  5  Calorifi-rcs 
eine  andere,  östlich  bcleK<  ne  deron  nur  zwei.  Da  das  Vestibül 
und  die  GepAck-Annahme  nicht  unterkellert  sind,  so  ist  eine 
unmittelbare  Kommunikation  zwischen  diesen  letzteren  beiden 
HeizungoD  und  den  enteren  nicht  vorhanden,  sondern  nur 
durdt  die  Kelkrtn|>pen  oad  aber  den  Perron  hinweg  zu  ge- 

(FovtMtiatg  folgt.) 


grösser  üt,  al»  die  Tiefe,  M  ktna  mH 

da»»  —  -    -   *  .  El  ittelMS  «ndialUlMiBg 

n  iMrlkckncftt^aa»  üe  rechte  SeSte  der  PmperliaB 


>n. 
ist 

C:c  =  |/f^H 


I  mit- 


n 


I, 


zn  multipliziren. 
Demnaeh  ist 


 /;  _ 

Vi*. 


and  dann 


n  +  •  // 

In  dem  IIan*ibaeh  der  Mechanik  fester  Körper  und  der  Uy* 
lilt  v<  •  •-    •  -  ■  - 

in  l:iO, 


JraaliL  vo«     i.  Ä,  Bjrtelweia,  tw«ite  AaHagt  (1B3S),  Zauta 
iat  mit  BenigBidime  auf  |  tOt  angaftthiC  dam  die  VaMtv» 


THnüwTiOTe  Badeltmie  eJaer  bekannten  Formel  zur  Berechnunir  dar  Cteetdiwiadigkeit  des 

Wassers  in  Flüssen  und  Kanälen. 

Wegen  der  gering>?n  Kohiiian  dee  Wiaien  fcami  der  Spiegui 

deKselben  in  einem  von  festen  Wänden  b^grenrtt'n  Baume  nie 
«ine  gcnelgio  Ebene  bilden.  Auk  diesem  Grunde  fliegst  da«  Was- 
ser in  KlBsiien  und  Kanälen  anch  unf  ein  ^r  äasv^rst  wcnii;  geneig- 
ten Jkihle.  Das  Be-trrbcn  des  Wanm-TH  auf  aeiner  OberHKebe  s!et« 
eine  hori«on*.(le  Khev.«  tu  bUdcn,  gicbt  aisu  ä'if  Veranlassititg  zum 
FlicDsen  deksclbi  n. 

Wenn  ein  mii  Waiwer  gefllllter  Kanal  niit  li.thn  rhti  n  Seiten- 
wilnden  eine  gani  ebene  geneigte  Suhle  Imt  und  ikis  (.jnantum 
des  zndiesgeuden  Waiuiers  gkich  dem  de«  abilicsücnden  int,  lüteo 
ein  HehainuHBEaetand  bcateat,  m  lit  die  nnaicte  £Imm  de»  WaaMv^ 
spiegele  im  Waenlüehea  parallel  der  Sohle  aea  Kanata. 

Die  TMb  dee  Waaem  iHt  von  der  Menge  de«  zn-  und  ab- 

Bezeichnet  A  in  der  nebenütehen- 
dcn  Fignr  die  Woitsertiefe,  nod  denkt 
man  sich  A  in  unendlich  Ti.^d'  Thrih 
von  der  Höhe  <•  getheilt.  lurcli  jrdcn 
Theilpunkt  eine  Hor)zont.<l<:  nUmMU 
gezogen,  bis  Kie  den  Wa.iKer«picgel  be- 
rührt, und  aiM  jedem  Ik'rähning.spnnkte 
eine  Lot  ireehto  auf  die  Däehste  Hori- 
zontale geflint,  KU  ergeben  sich  an 
der  Linie,  welche  der  WaHscnpiegcl 
im  Ungenschnitt  bildet,  unendlich 
viel«  kleine  rec>itw.inkli(r<>  Dn-ieck«,  deren  UOhe  s  e  iat  und  de- 
ren (Jrnndlinie  mit  /  i/i.-i't.'icliriirt  Min  nag.  Die  Unge  der  nn- 
t  '»iften  Horiront«!'-  s<  i  =  r. 

Zi'dd  ni.iri  ni'.)i  die  Urtite  des  Kaiails  /.  in  Hitiai  lit,  go  er- 
b&lt  man  »tatt  der  Dreiecke  eben  »o  viele  Wa83eriiri8mcn.  Dm 

ebent*  PHima  y  A  lagt  tn  lotluediter  B'ehtaag,  bSa  ec  die  Ben« 

lontale  c  berührt,  Amal  den  Weg  e  zurück;  der  In  leHireeMer 
lUektnng  zurückgelegte  Weg  i&t  »Uo  =  «  ,  A. 

Bei  dem  AoaaoiB  dea  Waiawa  «u  Oeflinngea  nm  glelehcr 
Breite  mbalteB  ridi  die  Qeaibiriiiid^kelfam  dcaadben.  wie  die 

Quadratwurzeln  aaa  dea  Biltiien  uder  tau  den  lothrceht  zurück- 
geleimten  We^  n.  Bl  iet  alao^  IKlin  die  kloinen  und  grossen  Huch- 
sulkcn  für  Ovtriiniwen  tob  *anehiedencr  Höhe  gleiiSe  Bedeotmig 
haben,  c : yg  :  yj  juA  im  TofUegendea  FtO»  Cie  = 

K»  tsleieluutf  bleibt  imverändert.  wenn  die^iccbte  Seite  darelh 

l/Tdividirt  wird,  also  U.  r-.       |  //:]/|A. 

Die  Gei^chwindijpktit  wird  liitreb  di«  A<lliä«iiin  'nitr  Keilmiig 
an  der  Sohle  und  aa  dta  S-  itennind^n  vt  rin;iidi  rt.  Ui-'  lii'ibung 
an  den  letzteren,  welche  die  WanKermaiiR«  nur  zasammenzuhalten 
bttben,  verliält  «ieh  aa  det  aaf  dat  BeWei  weiehe  die  Wawnaaaie 
trägt,  mr  jeden  moidlioh  klefaea  tbaD  der  Heft  md  Breite^  w» 

4-:L  Da  die  Bmite  der  Kaalle  and 


menge,  welche  ein  au8  Bohlen  gefertigter  Kanal  fObrte,  im  Hei- 
nein  des  Herrn  VerfasHers  ermittelt  worden  eeL  In  denelbeu  war 
tim=i  i  II  T^i'/j "  =  0.43838aS':  E  —  V»"  —  OkOBMÄ'}  /  100'. 
Die  genie«sei)e  VVasnenuaage  bevac  Ii»  Seinnde  31.3^  Kb.'t 
alao  war  C  =  \,M'.>3. 

Setat  man  die  Werthe  in  die  Oh 


n. 


n 

11+  \i'i 


liatCs 


.91.7]/; 


>£»cli  MckrmansR  iBt/;:=  U^-yVI""-,  // =  0,1  IHH.j»i;  /v  =  ü,Ul 7 1 1 1» ; 
/  =  31,.'WM.'>»;  die  gemes.Hene  Waiwermenge  pro  Sekunde  =  0,071  IM  1 
Kbxi;  C  ^  0,^98^7  Hicruos  ereicbt  sich  die  Konntantc  .51,U4'iSä 
eder  nt  and  twar  flbr  dl»  Prem  mehr  ala  genanfenan,  s  &Mi 
alw  iat  lir  MetemaaM  _ 

e^5Ml/-|-*  ,  /i, 

ItL-i  ITerleitung  der  Formel  ist  i  in  rechteckige«  ProHl  voraus- 
gewlzt  worden,  weshalb  bei  Anwendun;,'  derselben  auf  FlÜ!«(»'''><!«?r 
Kanäle  da«  Profll  der«ell)«n  in  ein  i;<elil<ek  zn  verwendidn  l^t, 
indem  man  die  obere  Breite  nnd  die  mittlere  Tiefe  in  lUclitmng 
briagt.  Die  Resultate  dieser  Formel  «timmen  frtr  geringe  äefalle 
mit  denen  der  Dnbnat' sehen  sehr  genau  Qbercin,  wogegen  «ich 
Ar  edir  etariie  OeOIle  erbebUcb  gennger»  Geeebvindi^etten  er- 

Jnalcer. 


Kittheilungen 

Arehitektesiaeher  Terefa  In  Hambarg.  Versammlung 

vom  II.  November  1870.   Vorsitzender:  P.  (1.  St  am  mann. 

Noch  der  Erledigung  einiger  geoehüftlicher  Verhandlongen 
bwht»  Frifftrieh  Stammanu  die  (Trnndung  einer  kleinen  Unter- 
stiiizuiit's- k;i.-sr  für  in  Noth  gerathcne  nna  «ehr  hfllfsbedürftige 

Fachleut"  in  A n ri»(»nnjr  nnd  stellte  für  die  mVlist«'  .Sittmif?  einen 
dabin  gtlicnileii  .-i  hriltliclien  Antrag  in  Aussicilt. 

Uieranf  legt«  Andrea«  Mejfer  due  (iaslateme  in  Kugelform, 


aus  Vereinen. 

au«  Eisenrippcn  mit  kugelförmig  gebogenen  Gbuaeheiben  (die 
obere  Halbkugel  mit  SeheflieB  aea  llilcbgiaa)  ror,  wie  er  sie  nmer« 
ding«  an  CfTenÜleben  Bauten  in  Hamburg  aar  Verwendung  gcbradit 

bat  Kr  machte  darauf  aufmerksam,  dass  e«  bei  der  vorkommenden 
Verwendung  dieser  Iiatemen  durch  Private  erwünscht  «ei,  einen 
bentfmmten  Kngel-Dnri  hme^ser  (I.">'/,  Zoll  hainb.)  fe«t-/fih;iltcti,  weil 
sonst  die  der  (iaskomii.ignie  zMf.dl.mli-  I  nterhaltong  bei  dir  sctiwie- 
rigen  fi««cliaffung  doppelt  gekrümmter  Ul&aer  aehr  lästig  werde. 


Digitized  by  Gpogle 


Dtr  Anpektor  der  OiuMlütAU,  Re««c,  bi^stStigt«  die«  nnd  tr- 
wfhnto,  dasH  bereits  weit  Qb«T  hundert  vcmcliifilen«  Glufommi 
an  '•frfnlliclii'ii  nml  rrivatlatonvn  in  ()<r  Stull  vorkümcn. 

IV'bor  den  Piuu-us  de^i  in  ■1er  DLiit-^clicii  Uauzeitung  vom  :i.  No- 
venilKir  ali^redruclitin  I'r  tuk  'll.s  <'!'r  KxViir'iion  mich  I>ti  r«(.'n. 
dabin  Uot-'iiM.  il;»s  r;is.'li  bimli'nJ.  r  Z''iiii:rit  -i'-li  1»  ^i^n.I.T»  Jiim 
Patxen,  langsam  biiidcudcr  da^egcu  mehr  fikr  Wa«a«rb«ut«.'n  eigne, 
regt«  Blies  «im  n  in  nidinia  Sitiaiif  n  «sMi|«Mla  Di^ 
InüaioD  AD. 

Rodann  machte  der  BaapollKi  -  lupektor  Lni*  eine  Mit- 
thoilune  Qbür  einen  Neaban  in  der  RoMortrocM,  welchen  er  in 
8eiD«m  Eatatehen  xn  beobachten  4ieleg«nheit  gehabt  bab«  nnd  alt 
einen  Fortschritt  ftlr  die  RntwickelanK  einer  ^(eninden  Banterbnik 

in  Hamburg  zur  allß>  nieinen  Kenntnii«  7U  brinppn  wünschi'.  Da» 
<  n  liiiiijo ,  »Mii  'Ics-en  (irumlriss  ilcr  bfijfednickti'  Hohtichnitt  eine 
äkiMc  giebt,  enthalt«  kleinere  Wohnungen,  sei  ca.  10,7.'>*  breit. 


IHne  hemntergeklnppt.  welche  üirh  gegen  die  nntefW  Balum 
Memmen  und  daselbst  Scimbriegel  haben.   Dieae  Fta«  aollea  M 
Bnebe  der  Aani&ngeTorrichtnng  das 

<^u«nH*knttt. 


■  I 


A.  HofrLitt.    HU.  BilkoB    f  (.'.  VorpUtt  Mit  HMrd.  Ai»|*uk«i!k«  vi  Zaplkaka. 
Jili.  Zimair.  JS.  Trappfs  VarplaU. 

Iii  »tief,  nnd  best*' Ii«-  iinsKMl*>r,  l'.irfprre, 4  Stockwerken  und tichrügem 
Dach  mit  ansp' b  lut.  ii.  Kü.ot  .  tr.  Die  limmtlichcn  Balkenlagen 
MÜeu  gebildet  an^  prwalitun  1 1 1  j  t  olt-JKisen  von  lOO^nijS' „"  rbein.l 
HUlC,  5"™  Scflenstärkf.  i  ;  P  lü|;clbreito  unil  IS  riuM«!  tirwirbt 
pr.  Ueter  L&nge.  Di«  lialken  lägen  U.TTui  von  einan«ler  entfernt 
«od  Hf  Mi"  Aci.  Die  ZwImW—Mm  aeieD  darch  Kappen- 
gMiMbo  Hl  BMdiiegeln,  von  C»  l>lc1ta  in  Portlandiement  ani- 
SCMH.  Dndl^unn  nnd  KeUMken  beständen  ana  denselben 
Z  Einen  win  die  Mken.  nnd  iwiMhen  den  ä|mrren  bis  tum  Kehl- 
balken üd  das  Dach  mit  gebrannten  TbonpUtten  untenrülbt, 
während  die  Kehlbalkenlage  in  der  Weite  der  anderen  Balkenlagen 
);»  vfnlbt  SCI.  Anstatt  der  r)aehUtt<»n  seien  auf  die  .Sparren  gani 
•  luiiiii-  Winktieisen  von  ca.  .'l'm  Hreite  ».'«'"chrailbt;  dii'  1  »iK  lnleckung 
bestelle  »ü^i  Duchpfannen  und  ein  eintiillcndes  l.ioht  s.i  rwischen 
dm  .Sparren  darcli  dicke»  Cilus  nlm.'  .-«i/rMSKin  Ii. tj;. -ti  llt 

Der  liedner  hob  dann  hervur,  da««  die  Fassbudcn-Dieleo  aul  »inn- 
nitlM  Art  mit  «im  Blatt  nntiiMi,  nh(afttet  nnd  Mf  der  Kant«  des 
01ierbl«tl«a  aef  jedem  BilbiB  ■■jheiehimM  eeten,  ao  dass  jede  Diele 
nnr  eine  Vergchranbonc  In  der  niito  habe,  indem  das  Oberblatt 
der  einen  Diele  das  Unteiblltt  der  nebenliegcndcn  niederhalte. 
Die  Wangen  der  Treppen,  an«  Doppelt-yKisen  der  obigen  Dimen- 
sionen hergestellt,  seien  mit  aufgenieteten  eisernen  Winkeln  lor 
Tratjunt,'  der  höliernen  Stufen  versehen.  Da  nun  die  rmf.Lvinngs- 
iiiaueru  iles  Hauses,  sowie  dessen  Scheiiiewiin  Ic  ni;is»iv  m  ien,  «o 
liüti»'  man  es  hier  mit  einem  Wohngebätulc  zu  Ihnn,  wclf-hes  bis 
in  iliut  Ibu  li  liitieiti.  mit  .VuMi.ilimo  ih:r  Kr.s-^ticdi'n .  Ffn-triTähme 
unil  Tbüreu  aus  nicht  breujibaretn  Mstcriole  hergestellt  sei. 

Ite  der  Badnr  nf  lilmpeMntifli  «Iniini  MfiflHItf  den  Tvr> 
eUMMdea,  F.  0.  Stsmnnsv,  ele  Ar^Ütnrtaidtoääi  Bawa  ke- 
leielmete,  so  iraodte  man  sich  all.ieitit:  mit  der  Bitte  an  denselben 
nm  genauere  T)at«n  Ober  Konstruktion  und  l'rcis,  welche  auch  von 
ihm  Ar  eine  sp&tere  Hitrnng,  nachdem  der  Bau  voUeadet  aoül 
«erde,  in  .Aussicht  gestellt  wurden,  indem  er  tagleieh  Äe  An- 
maenden  auffurderte,  «ich  den  Bau  solbut  uiizusehon. 

Zum  .'^clllus-  besclirii-'b  Konnicki'  riin'  v::n  iliiii  konstruirte 
mobile  AnsrüstiiiiK  vnn  E:t^,'nlalin-iiiit»Twri^eii  7,11111  'rnin^i'urt  Ver- 
wundeter. Er  ist  d.izu  ani,'iTei,'t  wor.bii  durcli  dirj  h.rWiigung, 
dass  di«  vom  Berliner  Uüllsverein  und  von  den  \Mirttenibergem 
nit  BeUaa  loagarMetan  Lmmthatae  bei  aller  Vortretnichkeit 
ihrer  Einilelituig  Uiten  Ziraek  iHM  in  yoUem  Umfang  erfüllen, 
weil  die  iCinrichtnng  derselben  lehon  m  der  Hinfahrt  angebracht 
werden  mnss,  wodurch  die  Wagen  für  andere  Zwecke  verloren 
gehen  nnd  nur  Ungiiam  an  Ort  und  Stelle  kommen,  üedner  hat 
deshalb  die  ganie  Betteinrichtnng  lum  iSosaramenlcgen  eingerichtet. 
Man  kann  von  densol|>en  tiber  HX)  in  einem  Gfiterwa>.'i-n  verpacken, 
versieht  so  uinn  cim  n  »weiten  Wagi  n  mit  l'roviiiiir,  .Medikamenten 
nnd  Koeheinriditung  und  transportirt  diise  b>  i  b'n  Wagen  mit 
bidiebigrn  anderen  Eisenbahnzüf'cn  bis  an  dju  ;ii  1  v.iknireiido  l.a- 
zaretii,  wo  man  dann  dort  betindliche  oder  leergcwordene  Wagen 
das  SpaiiMi  Znges  xur  Anfhlnguy  dar  Betten  fimntzt 

me  Sinriehtong  selbst,  wie  sie  vom  Redner  akiaiirt  wird,  geht 
ans  den  betgefllgten  Uolz^tcbnitten  ber\'or.  Die  an  die  DeekDal- 
ken  kneifenden  Zangen  ziehen  sich  durch  die  unten  anhlncende 
Last  von  sidbst  fest  ins  Holl  ein  und  haben  2ur  grösacren  Sicher- 
heit nocb  eine  Klemmschraube.  An  der  Zange  hin^t  eine  Spiralfeder- 
lünrichtung,  welche  Hediicr  A<  n  (iiinimi-Hiiieeti  vorzitlit,  un  dieser 
die  Taue,  welche  in  •.'  Kt;i-.  1:  iii.'  üitrriibme  triii;'  ri.  Zur  Ver- 
hinderiing  der  S<-itensehwaiikuii^'en  ^imi  an  dir  Seit/.'  der  liiilircn 

a förmige  Haken  anjj.-braclit,  welche  in  die  an  der  I.uiiifwand  des 
agens  eingeschraubten  iiohru  eingreifen,  so  nur  kleine  Bewe- 
■Migea  wlMMn  md  hwrt«  AoMhiaMi  der  fiahiea  an  die 
BeiteDWtadc  Uaden.  Von  den  oberen  Bahlen  werden  bolseme 


-r 


»  WlatL 

An  den  Qnerriegeln  der  Bahren,  dao  Mn 


Tiirrichlang. 


BakMi  Tulnndeni. 

Knfi  «ad  MB  Fassende  des  Bettes,  int  ein  Brett  mit  Chamieren 
henatigt»  Wdeliem  durch  eiserne  Haken,  die  in  die  T.Angbänmc 
eingehakt  werden,  eine  verschieden  geneigte 
Stelloni;  gcgtdjen  werden  kann.  Nun  ist  Jan 
eigentliche  Lager  ein  starkes  ansfii-sjuumle«  Segel- 
tuch, welches  an  die  I,iiin,'biu;iHr  ib  r  It.iliri- 
nagelt  ist.  Die  kurzen  Kndcu  d^  s-si  Ibi  n  ImIm-h 
Ochre,  werden  über  die  sehnige  gcj<ti  llt.  n  Kopf- 
und  Fuss-Bretter  gesogen  nnd  durch  «  inen  durch 
die  Oehra  geateeUan  Boiien,  der  von  eine« 
iMigholi  mm  nndaim  doKfafdit,  fest  angespoaiil 
nnd  in  Stellniw  gehalten.  Durch  verschiedene 
Neignng  der  iTopr-  nnd  Ftobrettcr  kann  man 
so  das  Lager  etwa.<<  linger  oder  kürzer  machen 
nnd  das  Knjifende  höher  oder  niedriger  lielltaBt 
je  nach  der  Ikschairenhi  it  des  Kr.inken. 

Die  eben  ,Tw.ibnt.  n  I'uli't/n  liubeii  Ki'i'f  ntid 
Mutter,  wt  b'hf.  wenn  -ic  iin(,'eiogen  sind,  tu- 
pleich  die  Qiierri.  v'el  K'i  «:en  die  Langbiume  fest- 
klemmen, während  man  dies«  (juerriegel  fiir  »ich 
haiananriunen  und  verpaeken  kann»  aobaU  die 
Belsen  heranscezogcn  sind. 

Das  Anfrollan  aar  Bahren  sowie  da*  Etah 
hängen  derselbaB  in  die  Wagen  erfordeit  M 
einiger  Uebnng  nnr  wenig  Zeit,  so  dass  man 
einen  Wagen,  der  je  nach  winer  LSn^  H 
_,rider  10  Betten  aufznnebmen  hat.  wobei  die 
.TliOriill'imn);  frei  bleibt,  w.ibrtn'i  einer  halben 
Stunde  iilme  weitere  Hiillsinittel  eiiiriibtin  k:inn.  Auch  da* 
Aus-  und  Kintrii^,'in  der  Verwundeten  an)  den  Üahren  und  dax 
Einhängen  derselben  mit  den  Verwundeten  geht  sehr  sicher  nnd 
■chnelL  Die  Küsten  der  Ginricbtnag  stellen  eieh  Mahakna  pn 
Dop)>elbett  mit  Taawerk  anf  10  THr.  Der  Redner  aeUkw  ntt 
den  lUnwaia  daraof,  dasa  ein  vom  hiesigen  Zcntralverein  aasge» 
rQsteter  "Rransport  von  lOO  Betten  mit  Kochhccrd,  Proviant  and 
Verpflegungsmaterial  in  Begleitung  von  2  Dirigenten.  .1  Aenten. 
Ii  rilegem  und  Knch  in  den  nächsten  Tegen  nach  dem  Kricgs- 
RchanpMU  sbeehen  werde,  and  lud  die  Vensanuninng  aar  Besich- 
tigung 4er  BiuieMnig  nnd  TheOnahma  an  einer  Vetauehafchrt  ein. 


A roh i tek t ei-Tareii  Bi  Berlin.  Veraanmlang  am  19.  No* 
verabcr  l.sTo.  VonUnndar  Harr  Xoeh,  anweaend  iw  Mitglieier 

und  10  Gäste. 

Xnclidem  der  Vorsitzende  verxchi' ib  ne  Miltln  ibingi'ii  ei  ni.icht 
hatte,  unter  denen  wir  die  .\nzeige  v.m  dem  Tode  des  auswärtigen 
Vereinnmitglieiles.  Baumeister  (fc rdicn,  inletit  in  Oeynhausen 
bei  Uskalischen  Hocbbanten  beschUtigt,  hervorheben  wollen,  über^ 
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zunücli^t  Herr  Hugo  Koch  finc  Phülopniphie  de«  Ma- 
-  ttiul  Kesfidbausc»  3er  ncaen  DreBlauer  WavM-r!.  HuDf? ,  die 


reichte 
Hchiuen- 

er  mit  eiaigCD  Notizen  über  dwse  IwdunU'od«  UauiuiefuhTHOg  er- 
Uaterte. 

Sodann  hielt  Herr  8«iid)er  ^eo  ^VMtn^  «Iwr  Ha  Hciimigs- 
«juriehtuni^n  im  neuen  Kn)pfaDgsi;<^bSade  de«  Mederschlcsiixb-M&r- 
kiidieii  BahnhofeH,  insbeisündcre  Ober  die  von  Heckmann  &  (V 
aiiü^.fUhrte  WarmlufthciznnK  desselben  und  deren  ICcsuUutc.  Eine 
Ilcsrbeitunß  des  Vortrages  (ür  die  Deutsche  Baaieitnng  ist  bereit» 
in  rl?r  luüfcnden  No.  begonnen  worden.  Das  Interesu«  an  den  be- 
tn  tt'  ihicn  Mittbeilani;eD  fina»erte  »ich  in  einer  grösseren  Aniulil 
Vfin  Kni|,'i  ti.  ilie  an  den  Kedner  gerichtet  nnti  rmi  diesem  beant- 
w<irdi-ii  »iir'ti-n. 

Zum  Jjcblmsse  Wirde  die  in  der  letzten  Sitzung  aligebrochene, 
durch  den  Vortrag  de*  Herra  Aasmann  über  den  wrlincr  Bc- 
l>annn^ii|ilan  vcranlaiuite  Ditkniislon  wieder  aargenommni. 

Herr  LucBc  tritt  für  die  unbi-iliiifrt'  Nuthwendigkcit  eines 
dctuillirten  Bebanungsplunea  ein.  D:c  l'i  •■tstelloniy  eine»  blossen 
Netzes  von  Haujtt Verkehrslinien  sei  über  kein  Bebauanenplan  nnd 
werde  in  vielen  Fällen  einem  «iruudHtückbeeitzer  die  zwcckmäHsiRite 
uml  iiutzljrinpi'ii'l-ff-  J?.:'^un-in(f  fUVf  Tcrrrifrt?  e^rsd«-?!!  «ninriplich 
liiaclu  ri.     ]iir'  Si  Km  ii.-lh'ii  viiiL-s  ilrl.iillirli'U  IsLliiiUini:;-]'!.!!;.'-  si  :t  ii 

diiuell)!-!! ,  .Ii''  ii'..  iii:-c))alilich  alkii  :>llL'i-'iiii'in«;n  i{e»etziichen  Än- 
or  liiiitiL-i'Ti  iinli.ilti  II  —  Die  Schwicni'k.  it.  ri  bei  Aöfslellonjf  cines 
liettitaon^planea  seien  so  bedeutend,  liaisü  die  Kritik  alle  Veran- 
laamng  m  cnbwtcr  BMdl«Ui(iahcit  habe,  wenn  ite  BkhtgMt  senau 
wlMie,  welCM  Folg*  wn  Bcdlngnuh'eu  jede  einzelne  AMiwtung 
verntlii«-«t  habe.  IVshalb  beduaert  es  der  Redner,  dass  Herr 
A-isiiiaiui  »einen  Vortrag  so  allc^emeiu  gehalten  und  nicht  an 
einzelnen  char»kteristi>chcn  Bei!>pii-Ten  die  interes-un'*-  Entstein np"!- 
geschithte  des  Uerliner  Bebaunng.splanes  nSher  t  rliiuti  rt  ludn-.  \  i  r- 
liiList  hat  er  iin  All^»mi»inen  die  ausdrückliche  ^■'  •llnu:l^; 'I  r 
aicht  auf  die  St  Ii  .1  n  lic  1 1,  welche  bei  einer  S(.  Mir»  i.i;.  H'l  .irclr.- 
lektonisehen  Anl^riili  m  . tüI't  Link'  »fi-hen  müsse.  Un  Kinseltitn 
gl.iul't  or  iil  .  M.iiif;.'!  bLZiitliiii-ii  n.  iiiiii-«en,  da«»  die  Anlage  zahl- 
reicher kkiutr  Flitze,  die  in  dem  Ötransenverkebr  nihigc  Oasen 
bikleu  niiUsen,  lu  lelir  venrnhUwict  wL  Diese  Anordnung  bilde 
einen  Hauptreix  derneacn  Stadtrierwl  Londons,  wo  noch  hinzatrete, 
dass  diese  l'Utze  meist  mit  Berück.iichtigung  der  vorhandenen  Grup- 
pen .^Iter  liüunic  so  angelegt  würden,  dass  diese  hierdurch  geschont 
und  als  Zierde  der  Stadt  erhalten  würden.  Der  ISedncr  tDfrl  i  ii^- 
licli  die  allzu  nnbariiifacrzige  Zer-störong  mancher  inl  --.iti-i  n 
alten  Anlagen  und  bezeichnet  al.«  r'.nt  >>]i'i^r,)vt^.  I.  r u  tict  Füliier 
zu  söhnen,  die  Wiedcriierstellui  r.'  l  iin  -^  >li  Hii  lu  ii  Ah-i-h'.us-i 3  am 
Kelle- Allinuce- Platze.  Kr  hodt,  dii»i»  der  aiu  (bedanke ,  an  dieser 
Stelle  ein  prachtvolles  1>iiimphthor  zu  erbauen,  Angwielitn  dar 
BciieHtcn  Zeitereignisse  verwirklicht  werden  würde. 

Hr.  Bö  c  km  an  n  kmistatirt,  daaa  «ein«  AulaManCMl  in  letzter 
Bitinng  roiiNtverstanden  sein  mü<i<«n.  Er  luibe  lüent  die  NoUi- 
wendigKeit  eine»  llebaunngsplanes  bestritten,  sondern  nur  die  all- 
zugros-se  Detaillirung  des  vorhandenen  bekämpft,  die  am  Besten 
daraas  li«>rTr>rfri'bi'.  fln'"'  Kr  eine  ArizaW  pTns-<er  rnlerm'Vniiungen 
der  Ift/.ti'n  Zi-il.  doii  Vi-'hniarV.t,  Ji.'  rinu'  Fulirik  tur  Kn.  iiitahn- 
bedarf  i-t....  ;;ni;ni|.'lith  kelu  paiScuilcf  Iliunn  1.1,1  tiinl.'n  gewesen 
wäre.  \V  itiU'  J.i^  l'etoil  der  Bebauung  der  l'rivia.-)..  knliition  nber- 
liw»en,  so  mürxle  diese  ■  wie  ja  in  einzchi.;ii  F.!!!!,!!,  namentlich 
Villenvorstldten  bereits  geschehen  »ei  —  sich  zum  Vor- 
1  Oitnieii  theilweise  strengere  Beilinggngen  auferlegen,  als 
4iN  die  BdiOrde  thnn  könne. 

Vr.  Atsmann  verspricht  für  spjltere  Sitzungen  siteziellere 
RrgSnziingen  seines  Vortrages.  Für  diesmal  stellt  er  dem  Vor- 
redner den  entschiedenen  Zweifel  gegenüber,  ob  die  I'rivatspeku- 
lulioii  ifi  der  TL  it  von  Jenem  gehegten  Krwnrf«tii?eji  erfill!*.!! 
Wfril.'.  iniili  w.ijii  -.i,!  nicht  blOB  isulirt  umi  v.in  J-n  iiiil  I.'nrt'.iit 
aix  die  i-.iriiiiir:f--.t.-!i  I  iriiiut-itiWV-Aits<i;h!Mhter  bezeichneten  Maurer- 
polier, n  an:-,^'.  iilit  w.  r.l.<.  ix  rmli.  .Ii.-  genannten  Beispiele,  sowie 
die  neuen  Bahnhofs-Antag^it  ..«eicu  schlagende  Beweis«  dafür,  daa« 
dwehaus  kein  Hindcroi.^s  für  eine 


 .       _    Bge 

EntVicikllnif  nacb  den  Bedingungen  der  Gegenwart  nnd  Zlknut 
sei,  londem  oiwe  Bcbwierigkeit  dem  jedesmaligen  Bedürfnis.n«  xjch 
mpHieB  tue».  Bk  sei  ebensowenig  ein  (irund  vorhanden  den  Be- 
hörden, welche  darüber  zu  bctlnden  haben,  zu  luisstranen,  das» 
sie  hierbei  nicht  mit  allen  billigen  KUcksiehten  zu  Werke  gehen 
tHillten.  Gegen  Hrn.  Lncae  beiiierkt  der  Kedner.  dit-'.  p.ruiJf  die 
ausserordentlich«)!  .'^^iliwipriek.'it.'i;.  .Iii.  ilnn-d  .lic  VüUr  .icr  sfli.in 
vorbanil.'HPn  iiml  llir  .Ii.'  Zntunl't  ir.  erw.irttn  l.ju  BcUiitguiigi'U 
entatcli.'ii,  (i:vzn  rülinii  niüsscn.  nicli  .luf  tiiiR'  streng  objektive  Be- 
handlung zu  beschränken  und  alle  pcrsinilicben  Liebhatbereiea  bei 
Sitte  n  eeUebea.  Wie  ■■dentfrts  afaUeh  ind  na  nd  Ar  neb 
Mck  wohl  Mhta  nnd  iweekniiielg  «d,  1mm  steh  ntcH  fanmer  mit 
den  lokiileu  Bedingungen  vereinigen.  Jene  zahlreichen  S^jnarea  in 
l/>ndon  würden  auf  Kosten  der  Onindbesitier  angelegt  und  un- 
terhalten. In  Berlin  würde  eine  derartige  nnd  manche  andere 
Anordnung  an  der  durchschnittlich  viel  grÖBj>eren  Annuth  der 
Bovolkerang  scheitern,  während  zu  hoflcn  sei,  dass  die  auf  den 

1>rojektirtcn  grosM.>n  Plätzen  anzule^nden  öffentlichen  Parkanlagen 
Jeinereu  l'mfauges  sich  als  nützlich  erweisen  würden.  Die  Atw- 
bildung  aller  dieser  Plätze  werde  aber  gleichfalls  davon  kbUllBei» 
«b  und  wieviel  Mittel  dafllr  vorhanden  sein  wUrdeu. 

EiiM  VMtMlmyy  dar  JHekujision,  die  sngcnselMiBlMi  Mab 
fOB  nahnn  üettes  MMehtigt  wnrde.  deegleielMn  dia  JlmnA- 
vortoM  jer  eiuMugimaR  Fkagen  mvaate  n»  Biteinriebt  «if  die 
Toigetduitioia  Zan  stifinala  veitagt  werden.  —  F>  — - 


Vermischtes. 

RestanratioB  des  Schlosses  zn  Marburg.  Ein  schönes 
und  werthvolles  deutsches  Baudenkmal,  dos  Sehloss  der  hessischen 
Landgrafen  zu  Marburg,  ist  in  diesen  Togen,  nach  langer  Verwahr- 
losung, einer  beaaeren  ncsfiiiimun»  znrlicVf'ifr.'^en  worden.  Da» 
tiebaude,  in  letzter  Zeil  als  ZiKiill.aus  luiin(/t,  war  demzufolßC 
in  seinem  Innern  vOliig  verliant  iiinl  ur.zugiiiiglich.  Die  prcusslselie 
Kegiernng  ifte  Im;9  die  iirrat  iii^t.iU  und  Iiess  da»  Sculoss  durch 
den  Landbnuineistcr  Kegenbogvti  ^ur  Aufnahme  des  heiiiiiii«Leu 
^^taatsarchivs  herrichten.  Die  l'ebersiedelnnK  dasaaUen  batlfliails 
im  L«ufe  dieses  Jahres  stattgefunden ,  worauf  im  Olrtobei  die  da- 
tinidva  Uebergabe  des  unter  S|iezial-L,citung  des  Baumeister  Philipp 
SolT  BOHgeAhrten  Baues  erfolgte. 

Das  SeblosB,  höchst  malerisch  anf  der  letzten  Spitze  des  Berge..,- 
belegen,  an  welchem  Marburg  sich  aufbaut,  besteht  wesentlich  aus 
zwei  Thtilrn:  ••in.-m  Buii  v.  ti  Ini  Hinein,  welche  einen  engen 
Hof  uni'..  hlii'^vn .  ninl  .■■in  rii  hii  rv.Di  isnlirt  gegen  Westen  er- 
riciit.tin  «ii  biiudi",  dci«  »ugeuauiiten  neuen  Bau.  In  dorn  er«<<>n 
Ko!ii]/l.  I  bilJet  den  interessantesten  Theil  dir  ii'js  ili  ni  l...  Jul^r- 
bundert  stammende  XorddOgel,  oack  Ansscn  durch  atrebepleiler 
und  Treppengiebel  »od  grosse,  Tov  admatam  BteiiBaaaawcfk  fe- 
tlieiltc  Fenster  sich  auszeichnend-  lu  Imen  eittUH  er  einen 
gewaltigen  liittersaal,  dessen  Kreuzgewölbe  durch  eine  Mittelreihe 
von  rier  Pfeilern  gestützt  werden.  In  den  diesem  Baue  sich  an- 
schliessenden Flüffcin  befindet  sich  eine  zierliche,  ebenfalls  früh- 
gothische  Schlosskapelle,  in  welcher  Spuren  ehemaliger  ßemalnng 
aufgefunden  wurden,  und  eine  Reihe  von  ä&len  and  Zimmern  aus 
spät.  rcr  nuitelalterlichcr  Zeit,  die  man  dureb  ÜKlfHmac  dar  fiia- 
hjiut.  II  erst  Lrewsssermassen  wiedercntdi'cktc. 

1).  r  _n..u.;  Hill"  .  ti  Iis!)  enthiilt  in  drei  Geschossen  nur  je 
.1)11  II  ^-ro.'^en  i^aal.  Der  im  Krdgeschoss  belegene  ist  jgewOlbt,  die 
iiiin^'.  it  Oescliosae  haben  Balkendecken,  die  von  Sttuebden 
tni^rfii  werden.  Alle  diese  Blume,  «elcha  Hber  in  swei  nnd  drei 
Zwischenge8chos..se  mit  zahlreichen  einzelnen  Zellen  gethi  ilt  waren, 
sind  nun  wieder  freigelegt',  die  ursprOneliebeB,  zum  Theil  ver- 
mauerten Fenster  sind  wieder  geöffnet  und  da  die  architcktonischo 
Struktur  durch  jene  Einbauten  zum  UlOck  nur  wenig  gelitten  hatte, 
w>  bieten  dieselben  jetzt  schon  nicht  nur  eine  zu  dem  berep»i>n 
Zw.  .  k-  vorzüglich  |>assende  Anlage,  sondern  auch  ein  höchst  gr  >  - 
artig»'»  Ki!f!(>!«tii.)!»  dnr,  obgleich  die  mit  vieler  (lewisscnhafligkeil 
dnrcngeriilut.'  i;.- t,inr,.ition  sich  auf  wenig  mehr  als  die  nothwen- 
dige  HersU'lIiiiig  jener  Struktur  erstreckt  hat.  Dur  iUttersaal  und 
die  Ka|>ellc  sollen  noch  eine  twaoindara,  nlaban  DehonlMR  w> 
halten,  deren  Ausführung  dem  ArdittelEtn  Scbifer  in  Taasal  tther» 
tragen  ist. 


Die  BeschlftigoBg  der  französisehen  Kriegsgefan- 
genen am  Köolg-Wilhf' 

durch  die  Mittheilnng  in  N. 


IftigOBg  dl 

enen  am  Könlg-Wifhelms  Eanal  bei  Hemel.  Angeregt 

iiluDg  in  Nu  l'i  'lii'-'r-r  Zcitani;  frlnuli.;  auch  ich 
mir  einig«  Notizen  üoer  .Ii.'  Arl..  it  d.T  rr:iiizi.fi>clL.  n  Kii.  ^'^iii  tan- 
genen  an  den  von  mir  ^'.  l.  it.  t.  n  Kaii^lbii.iii  n  uiit^uttii-iien.  ¥.s 
wurden  nur  zur  Arlj.it  '>:<i>  M.inn  .lu.-  d.ni  r,,.fangenendejiot  in 
Königsberg  überwiesen,  und  zwar  nur  solche,  die  freiwillig  sich 
zur  Alban  ualdalcn.  Vor  Itegiut  der  Aibalt  bntio  idi  genaue 
Profile  des  Terrains  anl^nommen  ud  Uemaab  den  Ahmt  Ar 
jede  «ioielne  Station  lM?rechnct.  Der  Boden,  bestehend  aus  Band 
mit  Kies  und  itUiiien  Steiuadern,  ist  ca.  10'  abzutragen  und  zur 
Seite  in  einen  Wall  abzulagern.  Die  Transjiortweit«  belriigt  durch- 
schnittlich 2."»  Kathen,  die  Transporthöhe  in  mcdio  H'. 

Dabei  .  rr.lc't  die  Berechnung  des  Uebervcrdieiisle'*  <^ie- 
f;^ll^,'enl  n.  lii.'  im  Akkord  arbeiten,  wie  folgt:  Jeder  1  i.  f.mu'.  11« 
inii>>.  Arli.'it^-ji.'nsnm  '',  Seha^-htrnthe  Boden  fördern;  vau^  Uar- 
iiliiT  iKt.  t  wird,  \riril  ihm  mit  SA  Sgr.  uro  Schachtruthe  vtr- 
j,-üitL  .'^ellnviTstäudlick  liljku  die  kriegsgdaugenen  UntcrofUzieiie 
mit  in  die  Arbeiterzahl  und  tnvi<>»  daran  AfbaitifaHmn  dntcb  die 
Übrigen  Oefiingeneu  mit  aufgebracht  werden. 

Die  Gefangenen  sind  in  12  Schächte  eingelheilt,  deren  j  'di  r 
in  einer  Station  arbeitet  und  ganz  gesondert  seine  .OiretliiuiD^' 
erhält,  .\bnahme  erfolfft  alle  II  Tage.  Den  Gefangenen  vinr.lr 
es  freigestellt,  sich  selbst  zu  dieser  Vertheilung  ihre  Kumeraili  n 
von  gleicher  StSrte  mirl  pli-ii-hrtn  Eifer  »«««sncfien ;  iede  Abtbei- 
luiig  erhielt  iliib.-i  riimir.  r.  liit  ütiri^r'n  Kirrten  und  enlnahmen 
den  Boden,  ik-noiidtrc  ÜchauJicr  sind  nicht  Migestellt.  Die  Ar- 
beitsstunden sind  von  8  Uhr  Morgens  bis  3  Uhr  Nachmittags  mit 
einer  halben  Stande  Mittagajwuse  uurniirt.  Die  einzelnen  ADtkei- 
lungan  baban  bkf  aabr  ?aiaeUadaie  Liistnngen  gsialgk.  Am 
bedwn  arlid.tea  die  Ktrsasien  nnd  Linneien  (beispielsweise  batnc 
ihre  Leistung  bei  der  letzten  Zahlting  für  4U  Tagewerke  fOK 
Schacbtrulhen,  also  pro  Mann  unil  T;ig  uptr.  '  ,  Sch.-K.)  am  wc> 
uipiten  flthig  zur  Arbeit  timl  ili.:  InfHitteristen  und  die  Chossenrs, 
(sie  leisteten  bei  der  Utztt-n  Zulilnni;  tn  401)  Tagewerken  nur  R;7 
Schacbtrutben,  also  pro  Maun  nn  .1  Tn-j  i.|it.  Kb'.  Der  Veber- 
verdicnst  für  die  Leute  variirt«  lii.  rna.  fi  |iru  Mimii  und  Tag  zwischen 
.1  Sgr.  t;  Pf,  and  5  Sgr.  6  Pf.  KarftiitiiUider  wtrden  hier  nur  von 
den  schwächeren  Arbeitern  begehrt,  wllhrend  die  stärkeren  die- 
selben durchaus  wegwerfen.  I-He  fieaufsiclitignng  in  technischer 
Hinsicht  |rescUebt  lediglich  darcib  «snan  BdiaidmMiatar.  dan  3 
freie  Arbeiter  tnr  Hilfe  beigegeben  aind. 

Der  Gesundheitszustand  unter  den  Gefangenen  ist  trotz  der  bereits 
sehr  rauhen  Jahreszeit  nnd  der  ungünstigen  klimatischen  Verhültuisse 
ein  sehr  b.'friedigcnder  und  läsat  ihre  Lustigkeit  nichts  zu  wün»i-hen 
übr.g  liiis  Depot  fttr  dieselben  liegt  etwa  20OO  Schritt  vom  Ar- 
beitiulata  entfernt,  und  swar  iet  das  Vorwerk  eines  tintee  zu  die- 
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Line»,  30'  Tteff»,  tSam  8ldl      W  Ung«,  34'  TMb  vnl 

ciDcm  Wolinliaust'  von  M)'  LSlIBg  80'  Tiefe.  Die  Scheano  ist 
doppelt  Terticliiwlt  in  Dach  and  ^Widangen,  die  Zwiivcbcnrininc 
mit  Slrob  j-vfiilt!,  s"  daius  eine  ganz  anfcenehmo  Temperatur  luni 
Schlafen  cr/kU  ist.  L)ic  GcfanEenco  siml  hier  in  2  Ktaecn  Üb»»r 
nnanil«r  (j-lf^-l  i;tiil  /war  fw-ft  di«  SrSwune  444?  Munn.  Im  Stall 
ist  tmr  rin«-^  IS'ii.r  rrits."l>i_-:i  (.'r:lVrti-f  iiiiii  ilnriii  7'.'  Mann  unter- 
ecbr»cbt;  der  lU;st  lieft  im  Wobnhan»e.  in  dem  lugleich  die  Wache, 
uic  Ofiicivn>tabe,  TeTe(;raphie ,  Laiaretli,  Uondwerkenitiiben  fUr 
Schuhmacher  and  Schneider  and  endlich  ü  Ärraitlokale,  letztere 
im  Keller,  «iBMtioMet  md.  £bi  fliiiiiliiil  vom  IM'  Ubi|t« 
;i4 Vi'  Tien,  In  4m  4er  Uoge  naeli  4  IMhw  TbdM  md  8 KdlMii 
BAake  «Mebracht  sind,  ist  ebenfalls  dnreh  doppelte  Verschaalnni^ 
m4  fltronrDlhini;  «o  wie  Aufstellnng  von  eisernen  Oefco  wohn- 
lieil  pinpprirhtft  und  dient  gleichioitip  Miii  Aufriithalt  der  Oe- 
Ai^ni  ii  .'iiisDi  r  (i^'ii  ArbeitsotUDdcD. 

Neben  demwlbcn  ist  Watlit-  uml  Kiuliotivrlt  «"benfall« 
neu  ^erbaut  in  dem  I  pr xs-t  Kin:!u-tiri«nin,  \  iirrn11i»k.iii>mern, 
1  Wacbtlukal  fnr  20  Maim  Au**eHW4che  und  1  ^clitafr»nm  für 
dea  KAcheDDOteroffiziiT  und  4  du  jnnr  habende  (iefreiten  angele^ 
•ind.  Mitten  im  KQcbenraam  i»t  der  Hcerd  errichtet,  iu  dem  S 
kvftum»  EeiMt  vom  nu«ingm  861  4)iMit  Inlwlt.  jeder  Mit  ba- 
fmetmif,  eiafimBttert  elnd. 


I       Di«  KeetaiHDiiniiM  dieeer  1ieid«<i  un  eAanton  GeUnd«.  ■» 

wie  die  Kinrichtang  der  vorhandenen  heliinft  sich  auf  j>pt.  .iOOQ 
Tblr..  wozu  für  die  üeschafTiing  der  Eos-  niid  Sehlunitensilieil 
(ui9  Hmiii  Straiuaek,  KopftMlctei  ond  wolleuo  Decke)  noch  OL 
lioO  TUr.  iiolw.  •  EM. 


gWMonaUlff anhrinhton , 

Presaiem 

Am  19.  N«rbr.  haben  bertwidKiid—B»miiei»ter-Kxaiiiem 
Krafl  Jahn  aMTvigm,  Paul  8cbw«dl«r  «u  Berlin-,  das  Bab- 
fahrer-Kxani«!!!  Ciöl  Fuehi  alle  HeliiiiiMB,  Carl  Wecnar 
aoK  Berlin,  Riehaid  Bpfthk  an  Laaiaa,  TMadrich  KlaisirSeliter 

au»  Oclü. 

In  den  Kuhe<itand  treten  am  1.  Janaar  1S7I:  Geh.  Heg.- 
Hath  Thomas  in  Kri«!--!,  ttfh  If»-?.-  und  liau-llath  <ierhftrdt  in 
Bromberg,  Ei^<  nli  tliii- l!.ui  •  uinl  II  triebs-lnspuitor  Sclieerburth 
in  Aachen,  I,)tiidüitiiiu<  UUi  Matthei  in  Witieahauaea ,  Bau- 
KumraüiiMir  Kliiu  .Schmidt  in  Uersfeld,  um  1.  Fabr.:  EiaCMbahfe» 
Bctriebs-lnsiiekttir  Ehrhardt  in  Ulouscu. 

Dar  Kmibaltt-Batrieba-liiapaktor  Qalaae  la  KmA  M  gc- 
stmilieR. 


Httlftkomit6  für  die  im  Felde  BtehcDden  Architekten  und  Bau-Iiigönieiire. 

I.  -i  bw.  Ers.-]la<t 

Kp. 


Die  Gei>aninit«uiiiiii''  d'-r  bei  ileui  ZentralkuniiU^  cin^'gaiigonen 
fleitrSpf  ha»  bia  DiiisiiH:,  den  TS.  November  c.  den  Betrag  von 
«SCK»  Tlilr  II  Sgr.  II  Pf.  erreicht. 

Im  Lanle  der  letzten  Woche  nnd  an  Verloetea  gemcldiet: 
BlVrckuer,  Ad.,  »tud.  —  Einj.  Freiw.  im  K.  Rll»>Q.«Onii.<B.> 

erkrankt.    Bei  «einer  Familie  in  Berlin. 
Dreser,  Arth.  —  VvSt.  im  17.  Iiif.-Ilrt,',,  in  iiül.Aaniitvii;  L  i/urL':].. 
Hcriog,  A.,  Arch.  —  Licut.  im  4(i.  luf.-Keg.,  lui  einem  rbcatna- 

tiaebcn  nualeiden  erfcnakt  Im  Oflifiefa4taaiBO  n  Wiaibaden. 
Km^ar,  Hanfr.,  Polyt.,  Dtm^  —  Kan.  fm  IS.  Fcat-Art-Iicg., 

verwundet    Weiti-re»  unbekannt, 
Laiiii>e,  n„  -  Licut  im  107.  lnf.-I5eg.,  am  Ncnrentieber  verstorben. 
Htller,  Cl.  Artli..  P  >lyt,  Brenden  —  im  llH.).  Orcn.-lteg., 

verwundet.    ^V.  it-  ro  Nachrichten  fchlej). 
Pfciff,  Ii!,.'.  IS.  Bauanternehuier,  Ru-saland  —  Freiw.  bei  der  Feld- 

eiiJi  ii'juliii-.Vbthlg.  4,  bei  Wiederbcrstelliingsarbeiten  in  der  Nähe 

von  Vültr!>-(Viiteri-tü  durch  Franctin-iirs  verwimdi»»  (ScImu»  am 

Kopfl.    Bei  ili  r  .\1)tli."lun>.r  verldii'lj..'ii. 
Börner,  Friedr.,  i'olyl.,  JlQncbcn  —  Tra]>pentbeii  uuUkujiut,  ver* 

Bttdolph.  BanC,  Vaeiet  —  Gefr.  im  SS.  Flt8.-Bcg.,  erkrankt 
«ihrend  der  Belagerung  von  Mcti.  Kehrt  wieder  rurn  Hr  ^Hnient 
lurSck. 

RBhIo  T.  Lilienstorn,  A.,  Ing.  —  Licut.  im  llM.  Inf.-Ileg.,  ver- 
wandet   Nähere  Mittheilungen  fehlen. 

Si-hnf2,  Arch.,  Leipiu'  —  Kan.  im  IU.  Feld-Art. -Reg,  im  La- 
vmkÜi  zu  l'icrreYUlir-i.    Wiiiteres  nicht  bek»niLf. 

l  eupel,  Polyt.  —  K^tu,  im  J2.  Feld-Art.-Beg.,  ttruiisat  DetaUx 
fehlen. 

luebv,  U.,  Bauf.  Uoflk.  iiu  20.  Inf.-Ecg.,  verwundet  iiu  Ge- 
Ibckt  brf  ViaoTiUe  ^tnribebow  am  Faaa).  Beim  B^ment  gt- 
VMtm. 

Wlrhmann,  G..  Polyt,  Oldcnbnr*  -  Kan.  im  la  Feld-Art - 

li'  U  .  .ui  der  Ruhr  erkriuikt    Im  Lar.iireth  zu  IHets. 
Wvlf.  l'ulyt..  Dresden  —  Truppentheil  unbekannt,  renrniidet 
Mühere  .\ngabsn  fehlen. 
Zmi  Bildaug  de»  HaUVfonds  »ind  von  DiiuUf  den  15.  Ua 
Dfnitac  dan  iä.  Novbr.  c.  eingegangen : 

A.  An  einmaligen  Heitrügen. 
AwGöln:  KitHchdortr  2.'^  Tblr.      yWl«:  Fiebdkant  SlMr. 

B.  An  monatlichen  ÜvitrSgeii. 
.\us  Berlin:  Marggiaff  1    Ihlr.,  Urun»  .'i  Tblr.,  ll.i,]rl>r.k 
5  Thir..  Drth  lOThlr.;  Guben:  Balthasar  <;  Tblr;  Freien«  i»U>;: 
Scheck  6  lUr.;  Glats:  Baamgart  3  Tblr. 

Bei  dem  Lokal-Komltrfn  Kasiel  eiiid  ferucr  ciu^tipiDgcu: 

an  ainmuligen  Bcitrtaen: 
BauaSb  Bau  ia  Xa^iel  tu  Thlr. 

am  mamatlicken  Boitrig«m: 
in  Kaael  1  TUr. 


8. 

XVn.  Liste  dar  zu  denFalmn  «itlMmtam  Inddtaktoitli). 

Adolf,  l'oivt.  Sach««n  —  1' 

,\  1  Ii  ii  11  II  s,  Polyt.,  Saclisi'ii  ' 

As-iiKuin,  ('.,  Banf.  -    Landw-Üs-fr.  4i;,  II.  Kp. 

Ani\(  lilager,  Polyt,  Dresden  —  I  Md-Art.-Bag.  lä. 

Aulbnrn,  Polyt.,  Öresdcn  —  Tram- Bat  Ii. 

Bach,  Polvt.  -  Feld-Art.-Reg.  V2. 

Beer,  Tb.,  Polyt  --  Uoftt.,  Feld-Art-l!eg.  12.  2.  leichte  Balt 

BUma,  Paljt.  —  Train- Bat.  12. 

Beda,  W..  ftud..  HaUe  -  Inf.-Keg.  -37,  10.  Kp. 

Caedur.  R.,  Rmatr.  —  V.-Feldw.,  konib.  Landw..BlK.  iO  n.  CO, 

2.  Bat,  7.  Kp. 
Dick.  C.  J..  Sinti        I  'i;ir!e-l{eg.  t.  F.,  11.  Kp. 
DrpKitler.  Poht        rr;uii-li,st  12- 

Eecbe.  I'anl,  t'  .lvt  .  .\ieiierabenstein  —  Feld-Art-Beg.  Ii.  


Fabian.  Polyt,  üschata  -  F.  1  l  Arr.  l;.-;.  1:». 
Finkc,  Paul.  Polyt.  —  Lieut,  Gren.-lteK.  K"'.  : 
Friiblich,  Pidyt  —  Feld-Arl.-Keg.  12.  2.  H.tt. 
Gcricke,  (Scorg,  Polyt  -  Fft«.-Reg.  108,  >..  Kji. 
UicHckor,  K.,  Polyt.  —  Inf.-Rcg.  IU7,  Kp. 
GroDsmauu,  Polyt.  UruMeuhatn  —  Uofft.,  S.  G.-Ueiter-Ueg. 
GBntber.  Foljrt.  Chemniti  —  Uoft,  btL-S/eg.  lUG,  5.  Kp. 
Hamm,  Pioljl,  SaehMii  —  ? 

Hanneck,  Polyt,  liri»Mvnhain     Feld-ArL-Heg.  12.  V  laiabi«  Batt. 

Hartenstein-Schreiner,  Polyt,  Plauen  —  folTi..  I'ltt.-Reg.  IW. 

Hauptmann,  L.,  Polyt,  I>eipzig      Train-Rit.  12. 

Heropel,  Polyt,  Dresden  ■-  Fej-t-Art.-lteg.  12. 

Herold,  Polvt.,  Dii>]>ölditiwaldH  —  LolHi.,  Gnw.>Keg.  IUI,  0.  Kn. 

Hcvm,  Polvt.      Fest-Art.-Keg.  14. 

Jofles,  Polyt,  Sjichsen  —  Y 

Klaeger,  Fr..  Ing.,  I'ugam  —  OiEL-Aep.,  WSrtL  I.  Int-Bcg. 

Kleeberg,  Reinh..  Polvt  —  FeaL-Art-Reg.  12,  i.  Kp. 

Klette,  Herrn.,  Poh^,  Dretden  —  Feld-Art.-Reg.  12.  4.  xcbw.  Batt, 

Köhler,  Karl.  Polj^,  Dniiden  -  PeM-Art.-Reg.  12. 

Kurncr,  lUfr.,  Arch..  Drexden  —  Lieut,  luf.-ueg.  laO,  >k8.-BaL 

Krillc.  Polyt.  —  Lieut,  Pion.-Hat  12. 

Krflgcr,  Manfr..  Polvt..  t>r»s<len  —  Fost-Art.-Reg.  Ii. 

Ii;iii:tiicrii.i'yer,  J.,  Pnlvt  .  Straubing — Bayr. Inf-Leib^Bcgii üLK^h 

Laober,  G.,  Polyt  --  I.  Wiirtt  li3.-lteg,  1.  Kp. 

Ludwig,  Polyt,  Saclucn  —  ? 

Mann,  Georg",  Polyt,  Dresden  —  UolT«..  Gren.-Ueg.  101. 

May,  Emil,  Folyi  —  Uent,  Int-Btt'.  1U3. 

Meinert,  Polyt,  Dresden  —  Ttain-Biit  12. 

Meyer,  Polyt.  —  Int-B«.  106,  7.  Kp. 

Nicke,  Polyt.  SachMn  -  ? 

Oppelt.  Polyt  —  Lieut,  Inf.-Rcg.  I0<;.  ">.  Kp. 

Peter,  Polj-t.    -  Uoffl.,  Feld-Art-Rce.  12.  4.  Itatt 

Pfeiff.  Itisr.,  RuBslaud       fr.  iw.,  rdu-Eisuub.-Allli.  t. 

Bau.  l'.ilvt.  —  l'offi.,  K.  iM.'.Reiter-lieg. 

Rein.  iiti<  h,  A  ,  Arcli  .  K:isi  1  -  Fcld-Art-Keg.  1 1 ,  4.  leicht«  Iktt. 

Ritzki.-,  Mml.    -   Li'.lr..  Iiil.-Rcg.  20»  IQ:  Kpi. 

Rübboieii,  i'ol)t.,  Sacht>eu  —  'if 

Römer,  Friedr.,  l'olvt,  Bayern  — 

Rother,  Pol)'t,  Sachsen  —  ? 

ROting,  Paul,  Polyt.  —  Lieat,  Ktappen-Kouiniaudo  zu  BelbeL 
Sarfert,  Polvt,  Snchnen  — 

Schade.  Polyt.  C'hcmniti  —  Fest.-Art.*Itcg.  Ii,  i,  Kp. 
Scbadv,  Max,  Polvt..  Dreulen  —  K.  Sfichs.  Baitor-Baf.  3. 

8cVitiir.It.  I''-!v?.  -   Pi.iii.-Biit.  12. 

Seliiiii'U.  liiili.,  Tiilvi..  .Miciiburg      Gefr.,  Inf.-Keg.  'M\  :;,  h)!. 
Scbuadvil>ucii.  Polyt.,  Dipuoldüwalde  --  tiefr.,  Urea.-Reg.  lüt>. 
Scholf.  Jul.,  Polyt  —  Inf.-Reg.  Iü7,  1.  Kp. 
Schröder,  G,  Pol)'t  —  Gr«D.-U«[.  7,  2.  £p. 
ächubert-Kng elacbnlli  Folvt«  Sachaen  —  V 
Schulte.  Polyt^  Saduen  —  f 

Schürrmann.  Emst  Polyt  —  Feld-Art.-IW.  12,  2.  leichte  Batt 
Schuster.  Alex..  Polyt.  Roda  —  Gefr..  Inl7-Reg.  ilC. 
Siebert,  L.,  «tud.  --  V.-Feldw..  Landw.-lteg.  71.  2.  Bat.  Ä  Kp. 
Stein,  Paul,  Polvt.  MQuchen  —  Jäger-Bat.  S. 
Stoll,  Kng..  Pilvt  —  Gefr.,  Gren.-Rcg.  liHj  4.  Kj. 
StrShuber,  .1..  V..]\u,  München      2.  IVavr  Ini.-l;,.^' 
Spntb,  Polyt,  Dresden  —  l'olli!..  Feld-Art-iU'g.  i2,  4.  Bali. 
1  o  lii.M  ,  Mnd..  —  K.  Vr.iii/  Ii  -i.r -Heg..  11.  Kp. 
leupel.  Polyt  —  Feld-Art.-K.  12.      leichte  Halt. 
Taehncka,  Poljt  —  Ji|m>Bat  12. 

W  t  e  h  m  an  a .  G.,  Folft,  fndeabnry—  FeU-Art-It.  10.  ii.  »ekw.  Bau. 
Wieaner.  Häuf,  Kettwig  —  Fdd-Kiaanbldnt'Abth.  4. 

Wolf,  Polyt.,  Sflch«en  -  y 
/acharia»,  l'olyt.  .Sachsen  —  ? 
/schirnt.  Polyt.,  Sachsen  —  'f 

Zachitte.  Oeoig.  Polyt.  Oroaeanhain  —  Lieat.  Stehe.  Bait.-B.? 


Hierzu  oiue 
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Eischani  jeden  D(Huientag. 


Expedition:  0rKBi«Q(ti««8e  76,  Barlio 
■ackkABdtaaf  tob  Cturl  ]3««Ut>. 


Berlin,  24.  November. 


Arcilitekten- Verein  zu  Berlin« 

Versammlung 
am  Sonnabend  den  26.  November  1870 

Abends  7  Uhr. 
im  Verein<«han»e,  WilheliiutrMM  118k 

Familiennachiichten. 

Ihre  beut«  ToUzogene  eheliche  Verbindang  beehren  tieb  tenvx- 

Heinrteli  Krause,  Baameister, 
Clan  Knuiae,  geb.  Frank. 
Berlin,  den  12.  Noyeniber  1870.  

Anton  Winsen, 
JOMphlBB  Winiren,  ^i>b.  de  B«r(rhe«, 


Submissionen . 

Hontag  den  -M.  November:  Lieferung  von  SOOBIllle 
Hohlsteine  xa  fiewOlben,  600  Hille  Blaaersteine,  423 
Scb.-R.  Kies;  AnsfflbninR der  Garten-,  Tisehler-,  Maler-, 
Tapezierer-,  Glaser-,  Töpfer-,  Bmunenmaclier-  und 
Wai»erleittUi^- Arbeiten,  sAmintUch  mit  ]lat«ri»llicf<;ruug. 
mm  NenbM  dev  Kas«M  n  Übeek.  —  Bad.  b«i  dar  Garnisonbsa- 
dfacUiAn  TOr  dem  Hobleii{kiir. 

Utttwocb.  den  fiO.  Novbr.:  Anfertigung  yon  53  hfti- 
zemen  Babnirftrterboden  auf  den  Bahnböfen  DQüseldorf  und 
Hi^en  ili-T  Bt-rjri^cli-MHrkisehfn  Eisenbahn  lIcL  im  Zrii!r  ilbnu- 
Bttrcan  in  Klhi-rffM. 

Freitag  den  2.  Dezemhiv:  ^laiirer-  und  Steiiihauer- 
Arbeiten  lur  Hcrstelltmg  iwiacr  Hnickf:i  .-m  d-r  /.ire^^bahn 
DMb  Menden  (3r  die  ner^^o)i-}ilÄrkisi.h'-  EiüenlMlin  Bed,  im 
BfcaWwaii  ta.FrijiBdt-ia»:rir. 

Offene  Steilen. 

Ein  eewandtcr  Architekt,  ingloicb  geübt  im  Veranschlagen, 
fiüdet  sogleich. gute  Stellung  imBUreau  efnrN- bicsit^en  Haameistera. 
OSerten  sab  S.  243  in  die  Expedition  d.  /t^ 

Zur  Vollendung  de«  inneren  Ausbsae«  isn  •ii  n  Ambigerichts- 
(xebäudc  mit  Gefajigcn- Anstalt  ta  Harburg,',  iciwi«  mr  Ausführung 
der  augebJirenden  Nebenhaawerke  wird  ein  Baumeiater  oder 
WmUmrrir  in  engogiren  g«.incht  Oflertes  aind  dem  Ludbwt- 
Inspektiir  SehwU^rmann  in  Lönebnrg  einsasendeo. 

Fttr  einen  interessanten  Eisen  babnban  am  Rhein  wird  in 
draemdcT  B^chüftigang  ein  Baumeitter  geeneht,  deseen  Eintritt 
Bofitrt  erfolgen  kann.  Auskunft  ertheilt  Mittage  12—1  Uhr:  L. 
BrtkelDiann,  Bauführer,  Berlio,  Küra^üierstr.  G.  II.  Tr. 

In  einer  deu'sclicn  I.nn'l'-'shar.ptstailt  Of'ftfrrfich»,  in  welcher 
bedeutender  Aofscliwniif:  der  IniUistrir-  Btatt.fimi«!  nnd  die  Banlu«t 
f<irtw*liri-tul  im  S;eigon  i-t.  wünscht  iiiiin  dif  AnsÄ(isiginachnTi(f 
eine«  "M  l.iiL'  ii  uu'i  iiiitorn-i'hnii-nik'n  jungen  n'^rddeutschen 
ArcbitekU'U,  der  womöglich  mit  einem  Kapital  von  Id  bis 
20O00  Thalem  als  KoBi|M||noB  in  <Ib  lantiUM  Bunmilarlalii«- 

teschift  eintnütoi  Monte,  für  wdchcs  thm  da«  bypoCbekariache 
ieherbeit  ron  aber  100,000  Golden  6.  W.  ppwShrt  irerilcTi  k  mTit  '. 

Nthare  Aaaknnft  i«>  Bttreaa,  KeeseUtr.  7  m  limiin.  

Ein  bemittelter  Erdbau-Unteraebmer 
wM  m  amtr  sehr  gewiaaieichen  L  ntomehnenggMaeht  AAtwae 

Mb  M.  »7  am  di«  lipsdjtiwi  djy  BlatteB.  

Baateebniker 

tnm  «ofortigen  Eintritt  gi'gen  aiittXndiges  Gehalt  gegucht  Nor 
tilchtige,  snildo  nnd  nicht  (u  jn^ndliche,  theoretisch  wiepraktiseh 
gebildflte  Reflektanten  belieben  ihre  Offerte  mit  Angabe  unr  blt- 
hciigen  Beschäftigung  und  etwaiger  Referenzen  enb  Ittlnn  N.  P. 
No.  10  po«fte  taaUnte  Barmen  franko  einrnscndeo. 

Gesuchte  Stellen. 

Kin  jii:ii;.  r  ri.iiit-  chniker  (Zimmern) nii Ii  l ,  milit.'iffrei,  der 
Hchon  im  iliiri'au  cinos  liaaraeister«  und  <6iiuiueroieiater8  thitig 
ccw.'tcn  uiK!  f:ut.j  ZniK'ni^f-i  iiuOuweisen  bat.  sucht  rnm  1.  Januar 
k.  J.  als  Zeichner  etc.  im  Büreau  eines  Baumeisters,  Ztmmermei- 
tUn  etc.  SagsgimeBt  Admaea  wwdin  sab  1»  SM  indar  Eipa- 
ditioB  d.  Zif.  eibeten. 

Ead  Bantechtiiker,  gelernter  Zimmermann,  sacht,  gestützt 
nf  gute  Zeugnisse,  eine  pausende  Stellung.  Gef  Offerten  erbittet 
man  aa  ficna  lageaisar  C.  Weber,  Berlin,  Ufaikentr.  126  ge- 
begn  ■■ ' 


in  älterer  Banfnhrer  racht  za  Neojahr  1871  Ragage- 
Fordemogao:  Thir.  Dttten,  VJ.  Tbhr.  FvUstdaga, 
kkmd-Atb«tt}  lastenMer  Aiging.  Adr.:  a  a  Hk  SmK 


Ein  junger  Eisenbahntechniker,  angenblieklich  noch  in 
Stellnug,  der  sowohl  bei  der  Oesellschaft  als  auch  beim  Unterneh- 
mer beaefatftigt  geweaen  ist,  wünscht  bei  einem  grösseren  Unter- 
nehmen gleich  ootT  znm  Frtrahr  mMt,'lieh»t  »elbstst&ndige  Stellnng. 
Gef.  Adrcss-'u  s-jb  N.  j.  '-;  i  i  .1  ht|r'4.  d.  Bl. 

Ein  geprüfter  Miilileubauiuejster,  praktisch  und  theoretiseh 

gebildet,  wün-scht  syf.yrt  c\nv  Stelle  boi  einer  K.isenbihn  oder  iiuth 
ei  Wasserbauten.   Gel  Ulferten  unter  0.  23if  befördert  die  i^p. 

Eia  jiMtr  Bantsabriber  (giilsiiiHi  fflmiini  BWiil  dormab- 
HN  iriatsr  fli^  VBtnrfebtgwieaieBhal  miA  aM : 
rertraut  Ist,  wQnscbt  zur  weiteren  Ansbüdung  bat  «iai 
wenn  auch  znerst  al«  Volontair,  Stellung.  GaC 
mnti^Tib  r._2IO  in  die  Exjiedition  d.  Ztg. 

iiii'iit, 

od.  r  Akkmd-i 

Markt 

Ein  jnn^or  Hjutechniker  (Maurer),  der  mihrere  Juhre  bier- 
■elbst  als  Zeichner  besch&ftigt  war,  auch  in  sou&ügfia  Bürcauar- 
beitsn  SiftJntB  iat^  saabt  bai  «biam  Bau-  adar  Maurermeister  tum 
1.  De«.  Stenmig.  Adr.  erUtto  aab  Q.  941  in  die  Kip.  d.  ß.-Ztg. 

Ein  in  allen  Zweigen  des  Baufachs  erfahrener  MeuNffBelster, 
welcher  bisher  selbstsUndig  in  Berlin  and  aosiaAalb  grössere 
Bsut.  n  ;iui;t;tführt ,  im  Zeichnen  und  Veranschlagen  gewandt  ist, 
»luht  j-t-.l'.un^r.    (ief.  Adr.  erb.  unter  B.  241'  d.  Iii 

tiu  junger  Mann,  dtr  in  Ellrich,  Stattc-ari  nnd  Paris  Archi- 
tektur Rtudirt  hat,  sucht  iu  Ikrlin  eine  Melk  als  tt/UtJUK, 
Gell.  Adressen  sab  T.  24-1  im  liarcau  diesem  IthilUiS 

Kin  junger  Banteehniker  (Maurer),  der  lingere  Zeit  in 
einem  Maorergesch&ft  thttig  wu,  uutl  da»  iü^amen  einer  KSnigL 
Gemgrbaaehilo  absalriite.  sucht  sobald  als  rnSgUdi  bSar  am  Platte 
unter  bcaebeidsnea  Bedingungen  Engagement  QeMUge  Adreaam 
bittet  man  unter  ü.  245  in  der  Ezpä.  dieser  Zaii  alMaB 

Ein  BaufOhrer  sucht  eine  Stellnng,  gleidnM  in 
Branche.  Adr.  sub  Y.  846  in  der  Eiped.  d.  Zeitung. 

Baxi-ArtikeL 


FUr  Breslau  sucht  ein  flilHgtirX 
zGglicher  Fabrikat«.  Offerten  aaD  J. 
stein  4fc  Vogler  fai  Btealau 


die  Tartantaag  tw 


Jidsr  Art  werden  koneikt  angefertigt: 

BsrUa.  IbaäsMitwsse  «,  IL  Btaw. 


Der  unbekannte  Kollege,  welcher  von  dem  tot  Uets  ge- 
fallenen Bauführer  G.  Nltsche  die  Anmeldebogea  ron  v. 

Böttcher  an?  Zojinot   hti  Dan?it;  und  L. 
iius  KasKcl  trli:Llt4.'ii  tiai,   wird   gi^beti^n,   diSS  i 
neten_mitxiitheüen  rcsp.  zu  eberachicken. 
l,  dan  Ib.  Aarembcr  1870. 

KochendArfer, 


Bauführer. 


Der  Architekt  P.  Zindel, 
gebürtig  aas  Handelshausen,  frfiher  Lehrer  der  h<(heren  Gewerbe- 
schule zu  Cassel,  wird  ersucht  seinen  jetzigen  Anfenthaltsort  einem 
Freunde  durch  die  Redaktion  d.  Bl.  zugehen  zu  lassen,  woselbst 
er  ancb  den  Namen  desselben  erfahren  kann.  

Ein  kleines  noch  brauchbares  Kivelllr-lnstrament 
zum  Nivelliren  von  Cbausseestrecken  (Casseler-,  Breit- 

lUHipt'Mhe  oder  andere  Kon<itriiktionenli  knnft  «ei(en 
tau  und  bittet  um  OfTcrtrii 

fi«»!»«-!*'!-,  liaii-lUM|n'iitür  In  BriiUdrüliurK- 
7jUt  Zeicbuung  der   Schrift  an  I>itwiirfen,  .Vivell.-  und 
Baazeichti.,  Anferi,  t.  Autogr.  atc.  empfiehlt  sich  F.  Werner, 
Zeiduer  aal  Iiildbi(ii]ih,  Kriln.  Btteifcabuäili.  n,  S  T^- 


Speeialltlt. 

Central-Luftheizung  und  Ventilation 

f&r  Gebinde  nnd  Trocken  -  Anlagen  jeder  Art,  insbesondere  anch 
furKiieheaauA  Behalen,  von 

ßoyer  <&.Con8orteQa. 
Lmhrtgahefee  «.  Kk. 


WaftlnwattTi  &  Ck).  ÜI 

Elnrichtang  roa 

LnftheisnnifM  tscüMsm  CaloriAxet. 

Digitized  by 


Yerblendstdne. 

etc. 
■alter  k«ft 


—  S96  — 
Carl  FriedeBtbal'sche 


Glasirte 
Thon-Itobxein 
L  Qualität 

frelsliMraat 


in  5  nnchiedcnen  FoODMi  TOD  C"  and  8"  fiditn  Wtitlw 

Berlin.  MaTCUS  Adler.  Georgenstr.  46a. 


Scliaofer  &  Hauschner.  Berlin 

PriedriPhsftr  ^SR. 

^obrik  für  (öaßhioncii 

und  Belcnclitungsijp^enstiiiide  jeder  Art, 

Krouen,  Knnd'jhibiT .   VVniHn.-iii-lir.r.  Vmp.'lM  fir 
Gas,  IVtri'l'juKi  Ulli  K':. |i     'II  I  u' 

Laternen  and  Latcrni  Darme  neaester  yorm. 

Zinkgicsserci  lüi  Kunst  u.  Architektur 

fliessius-  II.  lirouce-CiivsNerei. 
Wir  UlxirtRliiudi  die  Liefi-rting  vnn  Arbeiten  üi ' 
jedem  Stile,  bei  einzelnen  Stacken  wie  bei  gaiMO 
Einrichtungen,  eowobl  UMh  ^ej^benen  «Li  mnck  in 
«mm  eigenen  Atelier  in  fertigenden  SUnaB  md 
Zeichnangen. 
Anschläge  and  äkiziea  fvrtiven  gratiii. 
Zur  llequeiiilifhkeit  der  Herren  Architekten  ond  Baaunter- 
Bchmer  st<']i>  ii  unserer  grossen  Zahl  von  vorhaiideneu  Mo- 

dtUen  I'li  •  i^'i  i; 'i;.  ;i  :  wz  Ansicht  xa  Diensten. 

<  >  1 1 M- 1 1 1 1 1 1)1  i  imtio>uB«GUi|reaurtaaaae. 

W.  Greiner, 
Ingenieur,  Lehni 

Berlin.  Invaliden - 
Btnaaeftea,  U.  r. 


TaUgnqilMii- 


DLhor,  imami  v»,\y 
atralclloiMn  Ar  <3«Miid«;  Ttraiaolikk 

npefi.  — 

'riviitutiterriclct  in  (Uirntelleji  i<Ti.ii  r.inctric, 
iMccliAnik  MMcliiuenbaakunde. 


Fliesen 


SCHMiDT 

■Bttu- Anstalt 
Orknienbir^tr-flirait*  ST.  Btriitt 

oraprehlen 

Ha^iistelegra  phen 

galvaniache,  pDeoiaatiMilie, 

Spinudtrohro 
Blitxatileiter 

von  vertiitktem  Eiaendralil-  oder  Kupferdrahteeil  mit  flatin^pitien 


ünaer  Preb-Tcra^elmfai  HuO  IL  Aar  Snitelcgraphie,  im 

Verlage  v  > '  Reelitz  hier  erschienen,  antiiAlt  aosreicbenae  Anwai- 
anng zur  Ar.hu::'  ^ nn ßlitzableitemmidHanatelegraphenlcitungeniedin 
Art.  Iii  iIeiu-L'll>en  Verlane  i^t  jetit  der  1.  Tüeil  anseres  Preia- 
Verxeiclinis.-ies  abtr  Tcli-i,'r.ifilien  -  Aiipurate,  Isolatoren,  Dr&hte. 
Batt.Tii^n ,  'rtmii-  rjnd  KnUleiiiyliinier ,  .\)ip!»ratt?  m  elektriscbem 
Lii:iLt,  ol-krrisi:!ii'  IJliren,  Konkcngi^Uor ,  (ii.is.slcr'.-icl>3  Rohren,  gal- 
Taaaplaatiäche  Apparate,  Indaktions-,  Eotations-Appaiata  etc.  in 
Mon  BMurMtnig  «naliiMmi.  BaU«  TiMils 


in  naraior,  div.  Farbeo,  Ton  S^;,  Sgr.  an,  Sebiefer,  Solnhofer 
HwinoisScIilclkv«  ^waianaatotii,  roth  nnd  waiaa,  Sollln» 
MF  SuidstelB  in  femddedenen  Dimensionen  nnd  StSrkan,  Hett- 
lacfaor  niosaikplatten  sowie 

Marmor-,  Schiefer-  und  Sandstein  -  Fabrikate 
•Uer  Ac^  m  Bnmafcen,  empfiehlt 

£lllil  £lld6a  Gaiuniagant. 
Barii^  Nediidi-Str.  160. 


Blitzableiter 

Konstruktii'H  nach  den  bewährt  , n  i  l'i  iiirii.ii-n,  bernckaichtigt 
die  verschiedenen  Bauarten;  Mat-  riiU  Kupier  -  I'latiiia.  An- 
flchlilgegratis. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrik 

▼on  llerilianil  Vlf^rt.  H  rli  i  ,  Si  h  .r.naiisar  Allee  56. 


Stubcü-  uud  Dekorationsmalerei 

von 

F.  lUnstädt,  Berlia,  WanertliM-Str.  M. 


Korih-mtmohiTien 


r  Thmrtlirai 


glaairtBr 

Verblendsteine.Bauonumente 

»IC.  »tf. 

Berlin.  Georgea-Stnaa«  46«. 


„Renaissance'' 

Kommaudit-GesellschaftfUrHolzBchnitzkiuist 
LAS.  Lifiasoi.  R.  Keuiti. 

BERLIN 

8.  untair 
ProMpla  AuafMrung  von 

liebtaa  Balifattniif , 


ivn.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  40  de«  Bau- Anzeigen  eine  Speaialiünmg  der  Leistou- 
gen  nnaere»  Btabliwenient».  


(jus-  \  Vawleim,  Dutf-  l  f lainnn  CinlKirDien  ml  yiiiitioi 

IBr  Wuhnhiuscr,    fT   'I  Jm   (i.hiiiJe.  Knir.keiih&user,  Bade- Anstalt^  ti .  i: '  WAflishiluser,   Park-  und  Fontaiaenanlagen  eto. 
ftthren  unter  Garantie  au»,  utui  «t.'h.  ii  -^ll.Il.lIi^^•ll-  Ar'i'iir»ti-  liti  T:,i(iu'ki'ii}  Mir  ^rn.  Ansieht  ts  nnaarcn  Bureaux. 

Alezandrinenstrasse  8a.  ^Sttgjggf/g/ggä^^^^ä^lSSm       BreitestraBse  30!; 

OrOiates  Lager  beete»  englisehcr  innen  und  nassen  glaairt. 

    W    W    W    18"    81«'    W    fO<' Lüchten wett 

1^      ITV,    27",    Wh    f»U    74%     106  8gr.|)£ikL?^ 


_4"   

ViUM  Bamtelle  Berlin      i       ,    >;= ,    8'  .   10',  17'/,    27",    Wh    M'/i  74«/, 

FrtMt  BniBhor  SteUin     8'/«   4'  ,    5'  ,    7'  ,     9     io>/,    U',,    S2V;    32>/i     43  61 

Bat  grOeiinn  Aultngen  bedeutender  Kahatt.  —  stmmtliche  Fafonstflefca  stets  voRiÜiig, 
Frna«o*LI«hra Ilgen  4ire«t  von  unaerem  stettiner  i.ager  nach  s&mrotlish»  per  Bnhn  nler  Scblffer 
  tu  arreielienden  CUlzen  Itcutachlanda, 


6" 


8'.  10'. 


«rilg  ««■  Carl  S**Ut(  In  Strlla. 


ItoJakUwi  K.  B.  a  riU«<k. 


OfBck  i«a  fraaa  Daaekai 


Digitized 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 

Wochenblatt 
des  Architekten- Yereins  zu  lierlin. 


MaMw:  K.  1.  &  IHM. 

Berlin,  den  8.  DeEember  1870.        |    inAda«  Jtta  DnuHmtoc. 

'iKi  ^  ^Lw*n*r  SdB  [Ulirifc'if''H  Iii  Kflrljii.  i  Ki>fU*>li^;iii  1  --  lU**  ( 'fgii.ri;-*ftlK'tt  d***  feiofpi« 
.t*r  Hr:'iil»frn-  iiMil  ^1nt*i.ti  lincpftieiir*-  iti  Knakiplrh     i- nr1-->>t     tig. )  —  Dm  M&ll«t*J 
Sl-*.«Mburx   i!  Furt^-liii n(t.)  —  M  i  t  t  h  i«  i  1  tj  n  ^  *•  c  a  a  n  V  t  r  t*  i  o »n:  Archil«kt«n- 
■n4  Ingrniriir  Vfrria  xa  K*«iei.  —  ▲re^iWkt«e<^  Vsitic;  zu  Ik^rlm.  —  Vtmliicli' 

•ifiA  luBoa  ZiBfallbruMtA  -   Dor  KrUf:i  :ki  I'rf>u'-<i!fli'!ii  IUo4«l«-Mlftl4t«ra  (Iber 

die  Vorb^in^Vllg^ti   Ijr  <Ik    An^^t-^Kung   drr   n.tuTT]'*i:.;^r  :m  ^  t          i'.'c*^if*  I>te 
Orf«nl«etil>«  de»  tl  tüir^.-.-'ri-.  lki  KUjw-*        IU'^J(:iltl^'-u[■,p        Jiii         >i-iTl.r   d  }. 
Kenkarrensen.  -  Pl•^^:^>a||l.^'tt,.^h7Ubl«ft.  ~  Ut  i^i-  &.  ^^agokanlen  eU. 

Die  Ucisugi-EiHkUngca  im  KnpfaiiKogebalMde  des  l^iedoecyeslMli-fllriiiichai  Bthihefee 

in  Berlin*  (Füruetzuni?.] 


5.  \'  0  nt  i  latious-  V  c  r  fall  ii. 
Da  mit  einer  Wunneluftheizuiit,'  ilii  I^rncuorim^'  der  Luft 
in  den  %u  hei/emlfn  Räamen  unlreaubar  vert>uiiilen  ist,  %o 
kann  es  skli.  wnin  bliese  I.ufi.  aus  reiner  (JucUo  |.'i  srhM]ifi 
wird  wie  Mit,  mir  um  ein  ÄhfUhrcn  der  durch  di  u  Atiimungs- 
proxes-^  ilor  Meiiscbon  und  durch  das  Bienufii  \oii  Flammen 
verbrauchten  oder  durch  AusdUnBtangcu  veniiireiuigten  l.ufl 
handeln. 

DerottemSss  siod  uur  in  den  Warteten  II.,  III.  timl  [\ . 
Klasse  aber  den  Gaskroneii  und  aus5er>lein  in  ciiieni  der  Hll- 
roau- Hüiinie .  im  Telegraiilun- /immer,  Oeflauiigen  in  der 
Decke  iingehiai'iit,  die  nach  Belieben  zum  nicil  oder  gm 
geöffnet  und  geschlossen  werden  können. 

Bei  ollen  Qbrigen  Räamen  bewirkt  der  Wechsel  der  I.uft 
b«i  dem  so  häufigen  Ueffoen  und  Schlieseen  der  Thttren  eine 
hinreichend  grosse  Ableitung  der  verdorbenen  Luft,  so  doss 
besondere  Vorrichtungen  dazu  entbehrlich  gewesen  sind.  Die 
erwähnten  AbzugsölTnungen  in  den  Decken  (in  den  Warte- 
sälen haben  dieEelben  1 '/,  bis  2  Fuss  DurduMaser)  wirken, 
unterstützt  durch  die  von  den  (jaskronen  aufsteigende  beisse 
Luft,  sehr  kräftig,  so  dass  von  den  4  bia  d  decwiben  in  jedem 
Wartesaal  je  nach  der  äusseiw  Tanpentlir  «Im  oder  ndve 
abgflechkwsen  werden  können. 

Diew  ihre  kräftige  Wirkmg  hit  ndi  auch  im  Sommer 
gezeigt.  £•  imrde  wahrgenommen,  dass  zu  dieser  Jahreszeit 
aus  den  obam  Hnndnngen  der  Warmeluft-Kanftlc  angenehm 
kDhle  Luft  ausstrBmte.  Dieselbe,  angelockt  von  der  dünn  Ab- 
ngirolice  in  der  heinen  ZiAudmng  «nWrfiflMndien  Lnft, 
wurde  «af  deoadlMn  Wege,  den  im  Winter  dte 
mende  Lnft  niaunt,  «d»  der  Balle  angesogen,  mi 
«neb  das  in  d«r  Tim  dar  FnadaaMBl»  UcfaBdan  Kanal  dorch- 
attaiakee  »i  wavda  Uarfaei  algdttUt  u  deier  Weit»  nnd 
die  Wartaaäla  im  Saunier  ateti  kflbl  erhalten  worden, 
e.  Hensvng  TOB  FeachtigkeU  anter  die  Heixlnft. 

Ana  der  in  voriger  Nummer  pag.  387  mitgetheilten  Durch- 
aebnittSBeichnung  ist  ersichtlich,  wie  nach  Belieben  Wasser  in 
die  Ueizkammer  eingefOhrt  und  auf  dar  KalOlißro  mm  TOIV 
dampfen  gebracht  werden  k;iiui. 

liei  /.'  befindet  sich  nündieli  ein  Wiisseriießss  mit  einem 
Hahn;  dnreli  diesen  lässt  man  Wasser  lr(i]ifenwcis  in  rin 
K'ihr  tlie.ssen.  \velelies  in  dir  Ilei/kaintiier  hmriiigclt-ilv't  ist 
Uctd  durl  tiber  einer  piisseiseni»'n  Kinne  endi't.  Ks  lie^;!  auf 
der  Uand,  dus.s  man  liicrdurch  je  uaeh  Krfordeniiss  die  ileiz- 
luft  mit  NVa.s'-enianiiif  uiengen  kuiiu.  l'idier  den  I'iMichtit;- 
keitsgebalt  der  letzteren,  wenn  ihr  nicht  auf  die.^em  We;,'e 
Wasser  zugeführt  ^vird,  soll  am  Schliisse  Miitlioilung  gemacht 


T.  lU'diennnf:  der  Ileizuiiii. 
Wegen  des  'I'ap-  und  .^aehtdien5te^  und  \  erkelirs  in  dem 
Stationspeliäude  niUssi.'n  alle  iUiunie  lii^selhrii  furtwillireiid 
erwärmt  geliaiteri  werden,  und  wegen  der  hirraus  entsjirin- 
genden  Ablösung  im  Dienst  werden,  wenn  auch  die  sammt- 
lichen  sieben  Heizungen  von  einem  Manne  bedient  werden 
können,  doch  zwei  Heizer  erforderlich.  Denselben  liegen  fol- 
gende Funktionen  ob: 

Beim  Antritt  der  Arbeitsschicht  Uebemahmc  der  Kohlen- 
restc  ans  der  vorhergehenden  Schicht  Hinzukarren  eines 
wdtcren  Vorraths  von  Kohlen  sn  jeder  Hcizungaanlace;  Nach- 
feuem  bei  derselben,  oder  wenn  die  äussere  TenMntnr  miUe 
iat,  Abtrtellen  der  Heimig  vad  Verschliewan  daa  Kaltdnlt- 


d«r 


ilnft-Kanlla 


und  der  Duustabzüge;  Eintragen  der  Temperatur- Abksungen 
au  -7  rhermomctcrn,  während  jeder  Schicht  dreimal,  und 
zwar  ird.snial  eine  Stunde  vor  Abgang  eines  Zuges,  in  ein 
LtiK'li,  in  wekheni  aueli  d>3r  KoUemorbcittch  «isaa  jaden  dar 

.sirbrii  Aiiji.irate  verinerkt  wird. 

Ijner  iluser  Ilrizer  ist  ein  Maurer,  iler  wülireud  dt»s 
Siimniere  lohueudcrer  Arbeit  michireht ,  aber  ini  Herbst  die 
kli'iiien  Itcparaturcn  an  den  l''eueruii-„'eii  beMrjit,  bevor  sie 
wieiler  in  Pj?!iiit?nT!sr  !f<>noninien  wrniiTi;  der  andere  ist  ein 
.Vrbeiter.  der  im  Sommer  bei  der  Ptluf^e  der  Gartenanlageu 
(iussende  Vcruendiin^'  lindet.  Beide  sind  bereits  beim  Bau 
und  drr  Kini  ichtun;^  d<T  lleitaidagea  thkUg  gimaaBi  keanao 
dieselben  deshalb  {.'rundlich. 

Wenn  der  ge^luldige  Leser  dieser  eingehenden  Beschrei- 
bung der  SVarmeluftheizunii  freundlich  gefolgt  ist,  so  wird  es 
ihm  von  Interesse  sein,  auch  ihre  Leistungen  kennen  zu  lernen. 

In  der  ersten  Gruiipc  (.\)  traten  bei  dem  langen  unter 
dem  Wartesaal  der  1.  Klasse  hindurch  geführten  Kanal  zum 
Daroenzimmer  bisweilen  nmgekehrle  StrÖnongen  ein,  «etche 
aber  aufhörten,  wenn  der  Kanal  sich  aUmäUig  erwärmt  hatte; 
immerhin  bestätigt  diese  Erscheinung  das.  was  Eingangs  Uber 
solche  Kanäle  gesagt  ist.  Im  Wartesaal  IV.  Klasse  wurde  in 
der  Xäho  der  Thür  zum  Vestibül  über  Mangel  an  Wärme 
!  geklagt.  Dem  ist  für  diesen  Winter  bereit»  dadurch  abge- 
holfen, dass  von  dem  System  V  icwei  der  verschiedenen  nach 
dem  Vestibül  geleiteten  Warm eiuft-Kanäle  dort  abgeschlosseii 
nnd  nadi  den  «nannten  Wartesaal  geftfTnet  »>iud.  im  Ucbrigen 
ftuddhffiirtea  die  Betenagna  dieaar  Oroppe  r^olmässig  und  gvt 
nnd  die  Tbvrmomater-AUaaanMn  leigteii  durchschaittUeh  die 
Torlaogte  Tanpemtw  tob  1&  Ua  16*  B.  Ein  Ohadm  iat  von 
der  GhrnNie  C  BmeaarlnuM  an  aagaa;  ale  sind  mit  LaicbUg- 
keit  anf  die  gewttnehte  Temperatur  zn  bringen  geweaen. 

Dagegen  bUeb  die  Oruppc  //  mit  der  Teroperator  ihrer 
BSume  weit  Unter  den  Erwartungen  zurück;  es  ist  aber  hier- 
aus der  Heizungsanlage  und  ihrem  Erbauer  kaum  ein  Vor- 
'  wurf  zu  machen,  der  Grund  vielmehr  darin  zu  suchen,  dass 
erstens  der  lange  Kurridor,  (;es;eii  'iie  iir^iirün^'li*'be  .\bsirlit, 
ohne  Abschlnss  fietren  da>  Vustibtil  gLblitbeu,  also  mit  in 
den  l  infiiiit;  d«  r  zu  liei/endcn  Käuuie  gezogen  ist,  und  dass 
/«l  iictis  l:iii|,n  rc  /.rit  bindurch,  als  man  i<ich  beim  Entwurf 
vurcestelU  halte,  diu  naeh  Aussen  und  in  die  Halle  fiihren- 
Ucn  Thülen  vor  .Xbgang  der  Züge  gc<itt'net  geholten  werden 
Hiussieii.  wüdiirtli  dann  viel  Wärme  in's  Freie  entwichen 
ist.  ülctchweiiil  ist  an  dem  kältesten  Tape  de^  Jnhres, 
dem  5.  Febr.  ^^Tll,  bei  — i:;  auv-rni  einr  Temiivratur  süh 
-f  2°  im  Ve-lil)ul.  also  ein  L'iiUTscbieil  mui  l-'i'.  an  der 
Skala  des  Thernnuneter-,  Reaumur  crreieht  weirdi-u. 

Es  rous.».  ril<er  imeli  bemerkt  werden,  dass,  da  unter  die- 
sen 1 'mstiindi'n  ilas  ant'.'iii(jlii'li  ge-^teikle  Ziel  nielit  erreiclil, 
werden  konnte,  alsdann  überhaupt  anf  die  Durdiheaung  dieser 
!  Räume  geringerer  Werth  gelegt  worden  ist,  was  aus  der  später 
folgenden  Kolilcnvcrbrauchiitabcllo  deutlich  ersichtlich  werden 
wird.  Es  genügt  in  der  That  bei  solchen  Vorräumen  eine 
Mittelstufe  zwischen  der  Temiieratur  aussen  und  derjenigen 
in  den  Wartesälen,  umsomehr  als  dieselben  vom  PubUnm 
nur  in  der  fUr  die  Reise  selbst  fUr  nöthig  erachteten  wärmen^ 
den  Kleidung  betreten  werden. 

Das  Resultat  der  L«istung  der  Heizung  im  Ganzen  kann 
mithin  ein  günstiges  genannt  werden. 

lilioe  erheblkhe  StArong  erlitt  der  Betrieb  derselben  durA 
daa  iMiltlgaa  Btnna  am  17.  Baabr.  1869.  Dendbe,  weat> 
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&adwesllicli  gerichtet,  traf  die  Empfangshalle  zwar  an  ihrer 
geschlossene«  Seit.',  faml  aber  durch  die  Luft/Ugc  und  die 
Laterne  des  GhtMLii  ln  -,  sowie  an  der  östlich  ßcOffiieten  Seite 
Gelegenheit ,  die  Luft  aus  iler  Halle  mit  Mrh  fi.ti/.'.ir.'isscn, 
wodurch  dt>jiu  auch  in  den  Katteluftsubäditcn  eine  umgekehrte 
sti  IUI  iiig  entstand,  und  die  Wftnne  der  Heiikaminer  m  die 
Halle  entwich. 

Um  ilu  M-m  r«  hrlHtBndc  für  die  Folge  vorzubeugen,  sind 
in  der  Decke  des  KalteluftkaiiaU,  bei  der  DurchächniU- 
Mlehning,  Ktapp»  logolvacbt  wordmi,  dareh  mXeha  ant  dio 


Dauer  ähnlicher  Stürme  die  Luft  aus  dem  gcrBnmigen  Keller 
angcsoi-'i  II  wi  i  !en  soll,  »ährcml  liie  Al^-d  tivorrichtuiigen  iu 
den  Scb.lcliten  dicht  geschlossen  werden.  Ertahiungen  hierüber 
liegen  noch  »kdit  for,  wUm  iber  geltgraUidi  mit|«tlieiUt 
werden. 

l  ebcr  die  Dimensionen  der  einzelnen  Theile  der  Ilciz- 
nntapn,  sowie  nher  den  absolaten  und  den  auf  1  Tag  und 
:i'iiii  KiiSilvf:is^  liiiiim  liilü/irtcn  Kolilenverbrunch,  sowie  Ober 
die  entstandenen  Uetriebskostcn,  giebt  die  nacbatcbende  Ta- 
Mb  den  bntan  AateUiw: 


Tabelle  über  DimensioueD,  KoUeaverbrauch  und  Betriebskosten. 
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(SeUan  folgt). 


Die  OrgaiUatioii  its  Korfs  der  firüclteii-  und  StraucM-bgeiienre  in  fraakrtich. 

(Fortsetiaug.  t 

Verschiedene  Dii  ii'^tzu  eipe.  Dienstffpwhäften  in  Beziehungen  stehen.  Die  dieustlicbcn  Hc- 

l'ri' lirUt^kcn-  und  Strassenb:)ii(iiiMi~t  vivd  m  ilrci  Zweige  7.ii/fK.ii'.;>'ii  /-Tf.illen  itt  nrai  AbÜMilltDCei,  ia  innem  äad  in 

fttheilt:  lautender  Dienst,  ausserortli  ntiirhi  r  nii  nM  und  Im?-  «u^-i m'  Bi/jehungen. 

sondere  Dienstgeschäfte.  Die  inneren  Beziehungen  kann  man,  wio  lulut,  /t  r!<^i.'i  n: 
Der  laufende  Dienst  umfasst  alle  stündigen  hini  ili-  l)  Studium  und  Vorbereitung  der  Projekte.  Wenn  durch 
^(  li;iit(  ;  I  I  uii  il  in  üll^t  tu  iui  ii  Dienst,  speziellen  I»irii^'  nml  diesen  Dicnsttheil  auch  zunächst  nur  annähernde  und  muth- 
verschiedene  Dienstgcuthült«  eingetheilt.  —  Der  BÜm  iucinB  masslichc  Resultate  gewonnen  werden  können,  so  ist  er  doch 
Dienst  besteht  in  der  Leitung  und  Ausführung  der  li  uii  li  lmi  insofern  vou  Wichtigkeit,  aU  l'i'g.iiii;s'iu'  IiTlhQmer  in  diesem 
Brücken-  und  StrasseuUauarbciten,  welche  nach  licrgebnichter  Falle  die  wesentlichsten  Folgen  für  den  Ausfall  grosser  Ar- 
Weise  aus  Staats-  und  Departemeiitsfonds  in  Ausführung  kom-  beiten,  für  das  Interesse  der  Staatskasse  und  für  den  guten 
men.  —  Der  spezielle  Dienst  besteht  in  der  Leitung  und  Ruf  des  Brücken-  und  .Strassenbaukorps  haben.  Bei  neuen 
Ausführung  der  vom  Haupt-  und  Departement.sdiensi  getrenn-  Arbeiten  theilen  sich  die  zu  machenden  Studien  und  die  Vor» 
ten  Arheiteu,  wie  der  Was.scrwerke  eines  Bezirks.  —  Die  j  bereitana  der  Projekte  unter  die  Gencral-Inspektorcu  zweiter 
verschiedenen  Dicnstgescbafte  umfassen:  1)  das  GencraLsc-  I  KUwsa,  die  Öiet-lngenieure  und  die  dienstthuendcn  IngenieuTfe 
kretariat  des  Ministerium.s,  •_')  die  Briickoih  und  Strassenbau-  —  Ersteren  liegt  es  ob,  Projekte  för  die  ganze  Ausdehnung 
schule,  3)  die  Kurten-  und  IMankainnur,  4)  die  Wissenschaft-  eines  Stromes,  eines  Flusses,  eines  Kttstimtheileii,  einer  Kisen- 
Uchen  Anftrtse  und  Arbeiten,  die  Burcaux  der  zentralen  j  bohnlinie  inaerbalb  ihm  Becirkes  zu  entwttfeai  oabeMhadet 
YerwaHttOf,  6)  and  ganz  besonders  alle  bottovlrlen  Dienst*  der  BerflcksicbtignnK  der  Studien  der  Chflf-üMaieDe  waA 
verridttnnMn,  welche  weder  in  den  aUgemeinen  nadi  in  den  ■  ibror  eigenen  Awcntea  bei  diesen  Hnaptpriijartna  (flier,  7, 
sperieUen  Departemeutsdienst  geboren.  fntct^  m.  Si,  Art  —  IHe  ClMif>laceniaan  eatwma  die 
Der  ausscrordentliebe  Dienst  unfiust  die  Leitung  aad  AtbeltBriaM  und  ineien  iBeeelbca  duiA  die  dienHinaDdan 
Auafllbmng  grosser  Offentlieber  nidit  ferünnfender  Aiiieiten,  Ingenienre  nnlertfgeii.  Dnt  luenienren  ist  es  nattnust,  aaf 
wie  die  fimmmg  der  Eisenbahnen,  der  Kanile,  der  Heer*  SMrtskoiteD  aadere  Pnjebte  «i  aiddie,  welche  tob  der  Ter- 
uferbsuten  und  uiderar  Werlte,  welcbe  nicbt  durch  die  In-  !  mltungsbebSrde  yerlangt  oder  genehmigt  sind,  ansniUren, 
gemenre  im  laufenden  Dienst  besorgt  werden  und  welebe  1  ausgenommen  im  Falle  der  Dringlichkeit  und  unTorlmgwe* 
nach  ihrer  Vollendung  für  ihren  (ieschiiftskrcis  bestimmt  sind.  '  hener  Kreignisse.  Diese  BesUnuuuug  gilt  besonders  flir  die 
XHe  bcflonderen  Dienstgeschaftc  umfassen  alle  Dienstthit-  Studien  und  Projcku,  wehdie  Oddlüdttel  Ten  einign-  Beden- 
tigkeiten,  velcbe,  wenn  sie  auch  nicht  aus  dem  Budget  für  tun»  erfordern  würden. 

öffentliche  Arbeiten  bestritten  werden,  doch  für  die  Brücken-  Untersuchungen  »iml  G  ii t  a  i  li  t  on.    Die  Staats-lrico- 

und  Strasseaingenieuro  obligatorisch  sind,  wenn  der  Minister  nieure  sind  gesetzlich  dazu  bettiiiiiut.  rntcrsucluiti(^oii  ■  Ex- 

■■iL'  iliuen  zutheilt.  wie  der  Dien-;  in  il-  u  Häfen,  Kolunicn  perti-'ii  i   iiini  (iiilachten  auf/ustellcu  tlljfr  ilii^  Koiimuiiiika- 

uiiii  iu  .\lgier:  der  Dienst  der  Wa»ci  li  iini;.'  iiiut  d(-s  i'lla.sterb  lii.nsiniiici  zu  i.aini  iiinl  m  Wass*^,  liir  rimi-  iiriti  Viiteriial- 

iu  l'atis,  der  Dicn-t  ^hv  KanUle  in  iirlr.m-  und  im  Süden  tuii.'-i,.i-i(n  ilur  .■^ll■,l-^L■Il  mi'.i  ItriiLkfnI'Liiitcn .  iler  Kanftle, 

und  anderer  SchifT.iiiit-k,iii:i!e.  bei  w<  ,i  |ii  u  der  Staat  ein  Mit-  di  i  1  'i^(  IiIm1üu;h,  licr  l/fvtfljcinii.Ti  Tarifiauc  iiii<i  iK^r  F.rtrflge, 

eigenthunisrecht  hiU,  i,i|ii  nu.  li  iln^  (.i"-chäfte  eines  Studien-  wi  li  Ii  ■  ili.  se  zu  liciViM  M  riiinu-r'a.  —  Bei  ikn  ütTciitlii-hen 

direklors.  eines  Pii  fr-M  !  -  uii' :  Iv  i  i  tii  irs  an  der  iiolvtech-  Arbuittn  kommen  zwei  Arten  vuu  rntersuchungeu  vor,  solche, 

nlschi  ii  S' Imli:  iiiiil  .111  ,111  Ii  rni  lics..:!.i-T<;n  Staatsaustaltcn.  welche  wegen  eines  einzelnen  Objektes  statttindcn,  wie  eines 

i'iü  Verweiidiiiig  ni  lii;oiidtii.'ii  1  lii  nstseschftfteu  alterirt  st!l<!tis^(ir»n  S^trassenplans,  der  F.rrichfung  ein«  fÄr  gosund- 

kcineswegs  die  Stellung  des  Insrcnioiir-^  ii:i  i  -■■iiii'  .Vii-jn-iii  hr  l:.'ii--i  liii.llirli,  t^- üilirlich  ijili:r  liiiiiii rlirh  i:oliftltenr-ii  Bauwcr- 

im  Avancement  oder  in  der  Pcusionirung,  wenn  er  sich  dem  kes,  der  Anlage  eitii>  ulucii  liam\iikfs  im  l  iiioia  Wassor- 

vfjrL'fM-hn.'bencu  ( M'lialtsabzug  uteigeoKlnet  bat.   (Dekret  lauf  H.  B.  w.   Dann  riitcr-ni  liiniL'i'ii ,  wulrhe  im  allgemeinen 

1  '  "kt.  l  -.'i],  Art.  1—1.)  Interesse  geschehen  und  doirn  Fornnii  ilurch  die  Yenrdnnng 

1  iuifi  ii  li  oder  zufallige  Dicnstgescbafte:  ihre  vom   18.  Februar  1834  ali  Itlm^m/iiiiu-  drs  Expraprintioini^ 

inneren  und  Süsseren  Beziehungen.  I)ie  Anitsgeschflfte.  gesetzes  zu  fiffentlichen  Zwecken  bestimmt  sind. 

Arbeiten,  Dienstbericlite  beziehen  sich  zunftchst  auf  Gegen-  Vorarbeiten    für   die  Krcditübcrwcisnng  und 

stunde,  die  nach  verschiedenen  Richtungen  hin  von  öffent*  weitere  Vertheilung  der  Fonds.  Die  Fonds  im 

lidwm  Inteicsae  sind; sodann  «uf  Personen,  veldie  zu  den  Budget  des  Ministen  Atr  MBatUdn  Arbeitea,  mkhe  mm 
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firllekai  und  Stnnea  gdiSnn,  werdeo  in 
~  dt;  die  tiM  nmCurt  di«  N«u- 
lipnitam,  die  udere  die  Untere 
nd  iRvfMidn  Bflötratnno  (VerardnoDg 
10.  Mai  18S9,  Alt  1).  —  Die  Tertheita^  der  rondt, 
w«lcibe  ÜT  Neatanten  um  getan«  Sepantaren  bMtimnit 
sind,  nach  Departements  bm  innerhalb  jedes  Dcpartcmcuts 
wird  durch  den  Genenil-Direlctor  dos  Brocken-  und  StruKscn- 
baoes  vorgenommen  (dies.  Yerordn.  Art,  2).  —  Ebenso  ver- 
hält es  sich  mit  der  VertheilunR  ftlr  rntÄrhaltunc-iarboiton 
und  lnuf><ndc  HPiMinitun'n  auf  die  Oeiiartcmcnts.  Innerhiilli 
der  einzelnen  Deiiartomenls  gesflaolit  aber  liii'  weitere  Ver- 
fheihinp  in  i1ie«-ni  Fnllr-  'leii  l.cMiii.it^nn  Uoilürl'iii-M'rn  ciit- 
s]irtcliin(l  liurili  liiirii  IJozirksralli  unter  dem  Vorsitz  des 
l'rillrktt  i;  nnil  L'i  bildet  au5  dem  Divisions-Inspclttor,  dem 
(  tief-In^jcnieur  und  zwei  Mitgliedern  des  (ieiierairalhs,  «eiche 
vom  Minister  ernannt  werden.  ]»ie  dien^ttliuenden  InKenieure 
haben  in  diesem  Rathe  Silz  mit  Ijnrallieniier  Stimme  (Art.  .'!|. 
—  Der  llochoiisc'liaft.sherirht  lilirr  ili<'-.e  Arbcitt'u  v  in!  jÄlirlicli 
Vom  l'rlifeliten  ilrm  Ho/irksr;it!t  vnrurb  u't  niiil  l  ine  .UiM-lirift 
davon  muss  mit  ileiii  rrutiikull  d<r  Hi  riitljun^;  ilcni  Hrlirken- 
niiii  '>trn';--enbuu-I)irektijr  (jesehickt  werden  (Art.  4>.  ■  Wenn 
lir  1  iii-iände  die  };rri('hHiDg  von  iiruen  mnl  uiivorlier- 
geM'bi  iK  II  Wi  rken  erfnrrlern,  so  muss  der  l'rilfckt  sieh  an 
den  Mmi-ifT  wi  inb  n.  «elciier  seine  Anordnungen  so  rasch  als 
es  die  [  mftliiiilc  erlifiseheii.  tretTen  wird  (inot.  miu.'2<; ßonul. 
an  S.  Hl!.  1'',  Ii.  j:  .  Der  Chef-Ingenieur  giebt  jillirlieli  bei 
Vorlage  des  Ilundreiseberichtcs  an  den  Divisions- Ingenieur 
die  nöthigen  Mittel  fOr  die  Ausführung  eines  je<len  der  vor- 
gelegten Projekte  an ;  er  spricht  !>eine  Ansicht  über  die  grßssi^ro 
oder  geringere  Nothwendigkeit  der  für  die  jilhrlichen  l'nter- 
haltungsarbeitcn  und  ftlr  neue  Bauten  bestimmten  Fonds  au» 
(imt.  l.'i  it'-ril  ys  .'.'r.  Mr  prüft  die  Anforderungen  von  (jcld- 
mittcln,  welche  durch  jeden  dienstthuendcn  Ingenieur  fttr 
sein  Dienstgebiet  gestellt  werden.  —  Die  Vorbereitung  und 
der  Abschloss  der  Kredite,  sowie  die  weitere  Vertheilnng  der- 
■alben  werden  an  Anfange  eines  jeden  Jalires  geordnet  in 
enter  Linie  in  die  HanptDOdier  dea  CheMngcidenn  «nd  Jedes 
Beiiriu-IiijenieaiB  eiageingett. 

Akkorde  nad  TersteicerongsprotokoUe.  Die 
'    ),  «eldw  dnrek  die  dienalunenden  Inoenie«« 
>,  KoBhwananhllge  und  die  treseatüdieB  De* 


taib  haben  fittiigan  inawn  und  die  Akkordbedingangen  dem 
PrUMctes  TOigelegt  habeUt  wohnen  den  Arlwltavergebungen 
bei,  wenn  dabei  von  den  U&tenehMem  Erkllmagen  terluigt 
weiden.  Wenn  DiffiBrenten  entstehen,  so  spcecaen  sie  ihre 
Ansicht  fliwr  die  Bestimmungen  des  Bedingnlsaheftea  nnd  die 
erfolgten  Vergebungen  aiu  {d/^cr.  an  t2,  arl.  U!). 

Ausfahrung  der  Arbeiten.  Der  CheMngenienr  ord- 
net die  Arbeilen  an  nnd  überwacht  sie.  Die  Arbeiten  seines 
Dienstes  verrichtet  er  nicht  persönlich  oder  doch  selten  allein. 
Aber  vermöge  seiner  Anordnungen,  seiner  Ansichten,  seines 
Wis^i  iis  Hil  l  >^  :ijM  Willenskraft,  i.st  er  die  Seele  lier  Arbeiten, 
deren  Lutum:  ilmi  angehört;  er  verleibt  dem  l)ienste  I.eben 
und  brinpt  Itewe'junii  in  alle  .-niviiihri  inien  Krilfte.  iMr 
diensltliui'nden  liit;enieure  \ri.i;il.i--eii  uni  bcubaililen  die 
AusfUbning  von  Arbi  ii, ;.  ji  in  Arl.  Sie  Ili^t  werden  durch 
die  rSrüekcn-  und  .st^l^it■uilau-Kl  lulukteure  uuterstuizt,  welche 
naeli  ilireii  .\nordn!ne.;en  sowohl  die  in  Fntri'|irise,  wie  die  in 
Heeie  ausirefiihrten  Arbeiten  ulierwneben.  sie  hallen  den  Hand« 
werker-  und  \rlieiterstan<l  in  der  Hand  und  besichtigen  die 
.Materialien  und  iliie  Verw enduiij;  (hi'.  .\rt.  47). 

11  urean  füll  nni F.-  w  iirib'  in  b  t/t'T  Zeit  bir  notb- 
wendig  erachtet,  di'u  iUireaux  i  iiif  be~tiimiite  mnl  einheitliehe 
OrguüisatioM  zu  (.'eben,  d.imit  iii>'  lm:i  :iii 'ire  beim  Weeksel 
des  Woiinsil/i  s  mihI  bri  der  1  ebernabrne  einer  neuen  Stelle 
sieb  niebt  ei--t  in  ein*'  besnuilere  ort^dblicbe  (jcschflftsfUhrnng 
wieleruM)  einzuarbeileu  hatten.  Kine  einlieitliehe  Hureau- 
l'iilirunk'  konnte  ihnen  in  dieser  Hinsieht  vielen  Zeitverlust 
ers|iiiren.  eiu  \ürtlieil.  der  auch  für  die  ücneral-Inspektoren 
auf  ihren  Uundreis<-n  wünschenswert h  war.  Die  Instruktion 
für  die  Durcauführung  vom  •J'i.  Juli  IK54  behandelt  sechs 
Tunkte  in  ebensoviel  Kapiteln.  Nämlich:  1)  die  auf  jedem 
ßnreau  zu  führenden  Ki^iüter;  2»  die  Ueberlieforung  der 
Akten  und  ilie  Diensiüberwci^iung,  sowie  die  Ordnung, 
ftlr  rflckstAndige  .\ngelegenheiten  eingehalten  werden 
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Slaatsinventars; 


I)  die  Instandhaltung  der 

4}  der  Ab-  uud  Zugang  der  Auarltstangaitfldte  in  den  Staats« 
magazinen.  (Die  Bestimmnngen  dieses  Kapitels  entsprecbea 
jenen  Aber  du  Öffentliche  ReebanninNaen«  insbosondere  ttber 
die  HagasinTenraltnng).  ■'•)  die  luiaHaihalinMn  ist  Fall  der 
Teraetang  oder  dea  Ablebens  eines  Ingaalnna;  <)  die  vom 
GhflF-bgeuenr  md  to«  Difiiioina>Inipelttisr  n  fUirnde  Obei^ 
wlUckt  tber  die  Bnrcam.  (Sektua  fsIgO. 


Dtt  lAiatfr  zn  Strmhl^. 

(FerUetzang.) 


II.  nanbesehreibnng. 

Wie  der  im  llolzsehnitte  mitgelheille  Grundriss  erkennen 
lAsst,"')  bildet  das  Münster  eine  ilreisehiffi.'e  Kreuzbasilika 
nrit  plaittgeaebleaBener  Apsis  fA)  im  tMi  a  mnl  zwei  Thlir- 
men,  von  welchen  nur  der  nördlii  be  \ollenilet  ist,  im  Westen. 
Unter  dem  Chore  liegt  die  jetzt  von  den  Kreuztlugeln  aus 
zugftngliche  Kryiita:  neben  derselben  aber  minder  tief^  auf 
der  Südseite  die  St.  Andrcas-IUpelle  (Ii),  auf  der  KonlMite 
die  St.  Johannes  Baptiata-Kapelle  (CJ.  Am  tödlichen  Seiten- 
schiffe, «eatlich  vom  Kremäigd  M  die  St  KathurlneB-Kn- 
pdle  (D)  hennsgebant;  ihr  gegeMbcr  am  nOfdUehen  Selten- 
adrif»  St  Martin  «ekha  jetst  nadiTeriqjnngdervr- 

aprtni^iwdemlidrdkiiMallgderhnatea  StlMentHKnell« 
St.  Loreni  genannt  «M.  Die  alte  St  Loiens-ltapdleaent 
SakfistefannekBa,  ebenso  wie  die  an  der  Noidoaleeke  1743 
dnreibliaBaola  erbante  achteckige  .neue  Sakristei.*  DieOai- 
Seite  des  matten  wird  von  Stifte-  und  Seminaiigebdudea  be- 
grenzt Die  Steinhfltte  liegt  noch  immer  an  der  SDdseite; 
in  ihrer  NiUte,  zwei  Joche  westlich  von  St.  Katharina,  das 
alte  Archiv.  Zuletzt  umgeben  die  Nonl-  nnd  Südseite  La- 
den, welche  im  Will.  .lahrbmulert  durch  tjotz  iu  ncugo- 
thiaehen  sehr  nticbienien  StUiormen  errichtet  sinil  und  die 
.Wirde  des  (;ottesKau.scs  wie  seine  Erscheinung  beeint räetiligen. 
Die  Westfront  schmücken  drei  Oberreich  ausgestattete  Por- 
tale, zwei  (die  bereits  genannten  Fmlale  ,,uir  der  tir;l(len") 
das  Sudkreuz;  eins  befindet  sich  am  Nordkreuze  nml  ein 
kleines,  versteckt  liegendes  zwischen  St.  Katliariin  n  Kapelle 
md  dem  alten  Archiv.  \  on  den  Miflsi^ebiluden  tillin  ii  alte 
Portale  zu  der  St.  An'ireas-  und  St.  .bilianne^-Kiipelle. 

Mit  Kih  ksiebf  auf  das  höbe  Alter  einzelner  MUnstertlieile 
i>'  (lüri  hweg  ein  ^;rosser  Maa.sstab  erkennbar.  Sebon  die 
Lchtc  Weite  der  Apsis  von  über  40  Fuss  bezeugt  dies:  ihr 
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ent.sprcchen  die  Gesammtmaasse  von  ca.  330  Fuss  L&ngc  und 
llG  Fiisslireiie,  sowie  die  MaagaedesQnenehÜi  mit  4&Fnas 

zu  1K>  Fuss.  "") 

1 .  K  r  >  |>  t  .1 .  Die  dreischifligc  gewßlbte  Kr}-pta  entstanunt 
verschiedenen  Zeitepochen,  welche  aber  sSmmtlich  der  roma- 
nischen Baukunst  angehören.  Der  westliche  vierjochige  Tiieil 
ist  jünger  als_  der  r>stliche,  dessen  Mittel- 
schiff mit  rnndhogigen  Tonnen  "  und 
<les-<icn  Seitenschiffe  mit  scharfgraligen, 
kiiiii>elf<)rmig  verlaufenden  Kreuzgcwöl- 
lM>n  liedci'kt  sind.  Die  Arkaden  des 
Ostlheils  stossen  parallel  zur  Ilauptaxe 
gegen  die  Apsismauer,  scheinen  aber 
ursprünglich  halbrund  gestanden  sn  ha» 
hen,  wie  in  der  Wiperti-KrvptasuQoed- 
linburg.  Zu  dieser  Vermathung  drängen 
die  erhaltenen  Theile  der  Bvndaiaaer 
mit  i^n  tieCra  gedoppelten  Halbkr^ 
lud  eimaaligen,  m  der  Diaoonale  dea 
Quadranten  geofdiMten  Obkmgwaiid- 
(Vergl.  den  Grandriai  der  Kiypla.)  IHe  aocfcilkMW 
Pfriler  zwischen  den  Xlsdien  stehen  auf  einer  gemefluamen 
riinthe,  tragen  einfach  geschrägte  Kapitelle  und  darüber 
Ilalbkreisbogcn  aus  wechselnd  gefärbten  (rolhen  nnd  weissen) 

laii  Ick  UliMr«.  nTirlidrif*  JIum»,  mIM  lUailntMW.  aldkt  mWs  m 
Uaiwa  UtoHtMH  M  i  htp»j.  WU kakinc. 8ekr*ik«t  i»4  ■•llir  (Fraal) 
»«Itkta  nbaUIck  ve«  •ikM4*r  ak.  D»  Cktpiir'«  g<«»tcl«ck*  Z«lekaaagtB  im 
WüUickkiHI  *■  n«il*n  rBt«rrrck<>i.  •»  »i>d  illMflkvii  «iit«  HmoiUksai  <rM 

Witbekiir  «  gicT.'knitt.  »owir  «inirliss  MiUkellatw»  kfl  Cnitwiltcr  «*d 
inhlrei^'ltxa  l'b"tfi|;rapbi.n  iim  Oron.!).  K^lcf^  und  il»aek  »II«  futf^tt4M  Akbil- 
4«e2«n  «lurrtt  H.'th  Ati-ktli'kt  Vtr-i.  I.athinflr  flr  den  llolx^chnitt.  Ihailw^i«  »f 
4*u  iloltjttork  iwn'»t  l^ff ii'liB4<t  «iiTiUn  t.ifift  ifcna-ir.  Aurti^hinc  nrrtn  »urk 
nur  in  ilrn  Itacpl.Kchfa  —  ist  i!ri()jC*l>(!''-  tif  r.r  l.'rr.i.s ,  ,U  K  r  i  <•  i1 .  r  i  :  !. '  • 
(ToflM  Werk:  Li  OiM*./r.  .'<'r>i*»»..  v  t  ni-.-ht  fiber  «U.  «f-te  Heft  li;njLU-K< in»- 
in*ll  i*i  uni  in  t2iiDi..l'bnB  nur  l)alj>ilN  linnrt. 

wvlb«  »iii  in  ir.rq  Tlirilrn  ilrr  Kr.j.t.i  t-r:"  I       r  .11  ü  KNWmaHkf^' M 

DU«  Ich  an  difl.pr  it.m  «iifr.fr'-  hi  n  'II.  1  Lorv  >rkf  b«iw         MI  OltlMIV 
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Sandsteinquiwlern.  Die  tcchuiscbc  Dcarbcitui)^  /ei^t  nuis<;ige, 
streifig  gestockte  Arbeit;  sie  findet  sich  auch  an  lieu  sein  stm  kcn 
Wandpfeilcrn  zwischen  den  beiden  KryptahÄlfton  Diese.  I,;in«- 
pfeilcr  trtiK''"  iKilbzenNtürlf  gidS^t^  Ahiiicrldciiiibö^rii,  bt^sltzpii 
abgeschrägte  Basen  uml  ebensolche  aber  mit  dicken  Kaiikeii- 
friesen  belegte  Rnpilelle.  '"'i  Man  ilarf  diese  lie-,U'  der  aii- 
gedeut«t4>n  KigeuÜjUmlidjktiien  halber,  welulic  sich  luicli  in 
f!leich('eitii;eii  frlthromanischcn  Ikuilen  zu  Trier,  Mainz.  Ib'i- 
clii^nau,  Kantlangen  etc.  vorfiuitcu,  aber  in  echt  karliiigiM:hcn 
Denknhilent  nicht  auftreten,  mit  voller  Sicherheit  AOiWmU' 
sehen  Haue  von  1015 — 1021*  ztischreiben. 

Die  iiiii-h  erhaltene  l  eberHulhung  des  Ostthoils  i*»  jiingcr 
als  die  Wandreste.  Die  iiei  im  !>tnt7fnrfihen  zeigen  den 
Wcclisel  von  Pfeiler  mit  Siinlen.  Die  letzteren  besitzen 
jtfile  mit  seltener  Keinheit  gezeichnete  atiisclic  Basen  ohne 
Keklillitter,  verjOngto  rothc  Sandsteinschäfto  und  reich  ver- 
scbtuagene  aber  roh  gezeichnete  Kankenkapitellc  in  einem 
Charakter,  der  dem  niedersächsischen  verwandt  ist.  Zwei 
Kapitell«  sind  figurirt,  und  zwar  mit  bäfesliihen  Grotesken 
und  Bi  siien  an  den  Ecken  besetzt.  Die  Deckplatten  der 
S&ulen-  und  der  Kreuzpfeiler-Kapitclic  sind  aus  Platte,  UoM* 
kehle,  Rundstab  und  zwei  PlAttcben  zusammengeseUt,  achei- 
non  aber  nicht  mehr  alt,  sondern  nur  in  Wiederholung  erhal- 
ten zu  sein.  Die  Pfeilersockcl  sind  abgeschrägt;  die  Quer- 
vie  Lttngsgurte  hlKen  daa  Prinzip  des  Schichtcnwcchsels  fest. 
Die  TonnengewUhe  llllen  mit  mftssig  grossen  Stichkappen 
gegen  die  Llnngiirte,  nod  entbelireii  deshalb  de«  horisonUl 
durchgcfaendcn  GewGlbeanflUigen.  Der  srOaawe  Pocmeiireieh- 
thon,  beionders  die  acbi»  rofgeMhiittene  Dedtuntniktiir 
tprechen  fttr  ein  jungeiet  Datmn,  aU  das  des  Wemer'gcben 
Bum.  DMidbe  isl  «Uerdimt  mir  mil  Tonleht  «nf  etwa 
1060— 2060  n  sehltMU. 

IHa  Vtatüdie,  aefar  schwach  beleuchtete  HSlftc  der  Krypta 
btt  ddi  la  nicht  allzn  ferner  Zeit  der  OstbJilfto  anget«cblos$en. 
Auch  hier  sind  scharfgralige  Kreuzgewölbe  auf  rothen  und  weis- 
sen Sandsteingarten,  wcicheim  Mittelschiff  stark  gedruckt,  fast 
elliptisch  erscheinen,  vorhanden.  Zwei  Heihen  si  lilankrr  Spu- 
len mit  ruml«.<  Iii hi igen  Würfelkapitellen  und  attischen  BaMü 
mit  Eckzehen.  sciwio  Wandpfeiler  mit  daran  «ekhnteu  ),'icich- 
formirten  llaibsaiulen  trafen  die  (!ew.:ilbe,  Dt-^r  ganze  Bau  bt 
mit  schlicliicr  Strenge,  aber  betin/rketiswerthcr  Sicherheit  ans- 
gefohrt.  Kr  crinneri  an  Bauwerke  aus  der  Hirschauer  Srinile, 
besonders  an  Ilirseliau  selbst  und  an  Panlinzellc  .  u.ir  sin  i  die 
Verhältnisse  noch  selilanker.  Die  AusfOhrURf  enl>priebt  eiiieni 
Datum  der  cr^ien  Hälfte  des  XII.  Jalirlunderts  und  kaim 
ebenswnt  der  Bauth;ltij:keit  nach  1130,  wie  der  nach  1140 
tngebüren. 

Der  jüügste  Theil  der  Krjpta  ist  die  östliche  mit  einem 
epitzbogigen  Tonnengewölbe  bedeckte  Ki  Weiterung,  in  welcher 
der  Altar  steht.  Das  aus  Seh  r  i  f  t  s  t  e  i  n  e  n  konstniirtp  OewMhe, 
■wi'h'bes  auf  durehgehenifeii  roraainsehcn  Blattkämpfersteineu 
ruht,  scbeint  euie  gleichzeitige  UauausfUhrutig  mil  dem  oberen 
Neubau  des  (  hures  niK  Ii  dem  J.  1 17C  zu  sein,  was  auch  durch 
die  weiter  unten  hervorzuhebende  Architektur  des  Aeusseren 
«a  dieser  Stelle  bestätigt  wird. 

Zu  den  ältesten  Hauthcilen  des  Münsters,  welche  sich  in 
der  Apsis  und  den  KreuzflQgeln  mehr  vei-muthen  als  erkennen 
lassen,  gehört  noch  der  bei  einer  Ausgrabung  gefundene 
Untertheil  einer  SandsteinsAule ,  welcher  sich  im  Hofe  des 
Fraoeobauses  befindet.  Das  sehr  merkwürdige,  weil  aus 
einem  Blocke  gearbeitete  Stück  zeigt  nämlich  den  l'uter- 
fluil  des  Säuienscbaftes  mit  dem  Ablaufe  und  der  attiicfaeii 
Basis  direkt  Terbunden.  Daa  Material  ist  rother  Sandslaiii 
iiBdderDiinhneMrbetrlgiBabeSFiMi6ZolL  DietllehtiKe 
Arh^t  nnd  die  itraiig  nü  ichiSii  geMichaetea  Knattfiarmen 
wmma  Ar  einen  traSUdien  Bau,  dar  an  dieser  Sidh  luSa 
aadinr  adn  kann,  ab  der  Wemer'sehe  rem  Anfinge  des 
XL  Jahrfc.  LcMer  bim  es  trottdes  SSttlenrestes  unentschie- 
den bMben,  ob  daa  Ifittelsohiff  jener  Moatteranhwo  auf 
Sinlantkaden  rahteeder  den  StttjeBwednel  etwa  wie  £ehte^ 
andi  besDss. 

II.  Die  St.  Andreaskapelle,  südlich  von  der  Krypta 
belegen,  bildet  eine  dreischiftige  Halle  von  drei  .bicheu.  Sie 
zeigt  zwei  Bauzeiten.  Die  nördlichen  Wun.llKilbsaub  n  und 
Wandpfciler  an  der  ('herman.-r  sind  alter  als  alles  Uebrige. 
Uleichwoiil  sieigeri  <iiese  illteren  Tlieile  niehl  nber  das  Jahr 
117C  hinauf.  Die  lialb'-änh'ti  besitzen  rntnani^chf»  iiormanni- 
sireiide  Blattkapitelle  mit  liehen  abgekehlten  Derkplatteii 
dnrtiber.  sowie  attiselie  Basen  mit  Kckkugein  und  l*xkmu- 
scliein.  Die  vier  iMittel>'iulen  and  die  dienstartig  verlänger- 
ten Blattkousolen  an  Ost-  und  Sttdmaner  sind  Jttnger  und  lie- 


I  stimmt  gegen  diis.  Ende  <ies  XII.  Jahrb.  zu  setzen.  Die 
•  Biliiutig  dieser  Details  erinnert  an  ähnliche  Formen  zu  üeln- 
liaui?eii.  St.  Sebaldus  Naruberg  u.  a.  Drei  der  Genulbe 
ruhen  auf  sehr  dicken  halbrunden  Wulstrippen,  wie  solche 
bal  1  uaeli  dem  Aüfenge  des  XIII.  Jahrb.  an  verschiedenen 
l'iiiiklen  in  Deutschland  auftreten,  .sie  entsprechen  dem 
stattlichen  bnibaue  jener  Zeit,  dessen  ninfangreiehnrc  Spu- 
ren in  den  Kreuztliigeln  sichtbar  sind.  Die  übrigen  sechs 
(iewOlbe.  uaiiilicli  liie  nördliehen,  die  westliehen  nnd  das  mit- 
telste der  Südreihe,  sind  seharfgnitige  Kreuzgewölbe,  deren 
ürato  nach  oben  verlaufen.  Sie  sind  otTcnbur  etwas  ülter 
als  die  anderen  und  gehören  dem  stifiungsbau  der  Kapelle 
an,  der  zwar  nicht  genau  bekannt,  aber  dadurch  einiger- 
maa<>sen  fixirt  ist,  dass  Bischof  Heinrich  von  llasenbarg  der 
erste  Bischof  ist,  welcher  in  St.  Andreas  (1190)  begraben 
wird  "").  Dadurch  gewinnt  man  ein  angenähertes,  aber 
wabrKcbeinlichcs  Baudatum  von  1180  —  85  fbr  diese  Kap^e. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Beisetzung  Bischofs  Heinrich  von 
Veringen  1223  darf  man  mich  diesen  als  einen  besonderen 
Gönner  der  Kapelle  nnd  viclleicüt  als  Wiedcrhersteller  der 
bereits  mit  Bippiän  Teneiwuen  KreaageirOlfae  nm  1320  b^ 
trachten. 

III.  Die  Kapelle  St.  Johannes  des  T.lufers  an  der 
Nordseite  des  Chores  zeigt  zwar  in  den  Maassen  wie  in  der 
PlanbiViuiig  uTfisse  Ucbereinstininning  niit  der  St.  Andreas- 
kapelle, weicht  aber  in  der  Deckensii  uklui  erbeldicli  von  dieser 
ab'"*).  Von  den  vier  Mittelpffileni  sind  z.wei  -  die  beiden 
östlielien  —  Rundpfeilcr,  die  beiden  vrcstliehen  aus  vier  halben 
Riindiifeilern  zusammengesetzt.  Die  flach  Kedrllcktcu  attisdien 
Basen  lassen  noeh  romanisehe  Reminiszenz  erkennen,  die  Ka- 
pit' lle  sind  mit  tlei.-chigeu  K iiullenbl.'ittorii  bes-et/t.  die  hohen 
Deckplatten  sind  an  den  fckken  gestutzt.  Aelterals  rllese  Stützen 
sind  zwei  Wandarkadcnrcstc  an  der  Chormauer  (ein  dritter  ist 
zerstört),  welche  dicke  romanische  Ilalbsäulen  mit  korinthisiren- 
den  Kapitellen  und  Eckblattbasen  besitzen.  Sie  entsprechen  völ- 
lig den  in  analoger  Stellung  vorkommenden  Ilalbsäulen  der  St. 
.\n<lre  iskiipelle  und  gestatten  in  Verbindung  mit  der  schmuck- 
reichen  .Ui:i»anarcliitektnr  des  abgestuften  und  mit  dem  Ziclczack- 
frie  e  iiiiinümiteo  Kiyptafenstcrs  die  Annahme,  doss  der  roroap 
niselic  Umbau  nacib  dem  Brande  von  1  ITC  den  alten  sddichten, 
plattj^escblossenm  Chor  mit  einer  reicher  formirtei)  FafSden- 
architektur  ausgestattet  hat  Derartige  Ummantelungsbanlea 
sind,  wie  die  Ustchöre  von  Mainz,  Worms  imd  Spflier 
im  XIL  Jahrhundeit  melirEMh  Torgekemnen. 

Die  tfaeils  gnadiatlscb,  theüi  obiMg  gertatteUn 
gcwölbe  werden  von  ciaftdi  abgeadnlgtBU, 
Bippen  nnd  Guten,  mit  gnasm  Mirttbel«tw  9d 
getngen.  TireU  der  OrBm  und  SdHrnnflUnft  Ümit  ein- 
fachen Kunitformen  maefai  der  ganaeBanm  «neh  üb  8^er» 
heit  nnd  Klarheit,  womit  die  mflchtigien  Bl^mn  auf  das  Kapi- 
tellen auscinandcrwachsen  und  sich  n  den  Winden  binobor- 
spannen.  wo  Blattkonsolen  das  Auflager  biklen,  einen  günstigen 
Eindruck.  An  einer  der  Konsolen  scheint  des  trefflichen 
Meisters  Bild  hergestellt  zn  sein,  wahrend  an  einem  der 
Schlussteine  sich  Johannes  der  Täufer  mit  dem  Lamme  uud 
der  üblichen  rmsclirift  behndet.  Die  Thdr,  welche  zu  dieser 
Kapelle  fuhrt,  i.sl  gleichfalls  in  liersellien  ernsten  und  gedie- 
genen .\uffass\ing  behandelt,  die  im  Innern  trotz  einer  ge- 
wissen Herbigkeit  wohlthncnd  berülirt.  Ks  ist  rnir  sehr  wahr- 
scheinlich, dass  der  altgothisehe  Baumeister  des  Mfitister-<, 
welcher  die  Langhausarkaden  unrl  die  Wandgallerien  an  den 
rntertheilen  der  Seitenschitl'sinaniTn  aufgestellt  iiat,  auch  die 
St.  Jolnuu'.eskaiwr-llp  erbaut  hat.  Mit  Bücksicht  auf  die  Tbat- 
sache,  dass  vier  liiselujfe  hintereinander  (von  1  l'.K) — 12(30)  in 
der  SL  Aadreaskaiteile  iMiigesutxt  worden  sind,  wflhrpnd  der 
fbnfte,  Walther  von  Geroldseck  (1263),  in  Dorlisheini.  also 
ausserhalb  des  Münsters,  begraben  wurde '""),  biii  ich  zu  der 
Annahme  geneigt,  dass  die  81.  Johanneskapelle  bt-i  des  Letz- 
teren Tode  noch  im  Baue  begriffen,  also  ungeweiht  war,  so 
dass  erst  der  Nachfolger  Walthor's,  Heinrich  von  Gcroldseck, 
der  erfitc  Kiroheufürst  war,  welcher  1273  darin  seine  Grab- 
stätte fand.  Hiemach  ergiebt  sich  ein  angenähertes,  aber 
durch  die  Baugeschichte  des  Monsters  wohl  gestOtzie':  Dittum 
von  a\.  121)0—6.^  für  die  St  Johanneskapelle. 

IV.  Die  Ch  orapsis,  die  Vierung  und  die  Kreut* 
flügel  erheischen  wegen  des  heinandeigreifens  der  an  diesen 
Bautheilen  sichtbaren  Bauepochen  eine  zmaramenhlngende 
Beschreibung.  An  Ort  nnd  Stelle  sind  wegen  der  Bloslage 
'    «MsflUtig  bdumenan  Omden  die  nnehiedenen  finnwitMi 
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ia  gadriiiitar  Ktne  m  dar 


selben  durch  diA 
raktirisiron. 

"Wenn  von  der  PtaallildnnK  div-T  r.üu'lH  ili'.  in  wrlrhfii 
luu'li  lueincr  Ueberzeagang  die  Oitanluc;*-  dt--  \Venier'>chen 
Baues  VKtri  .1.  101.'),  sow()li!  in  «icn  Fiin<iainoiilfn.  ;ils  aurh  in 
einzelnen  Wand-  und  Pfeiier^tücken  nm-h  t'fhaltt'n  ist,  zunilchst 
abgesehen  wird,  so  las^^n  sich  drei  liauzcitcn  sicher  unter- 
scheiden. Die  älteste  zeigt  si>;ltronu»niMiic,  in  den  l  cbfifranKS- 
stil  Qbergehendc  Uaiiforni'  n,  .Iii'  zweite  einfach  altgothisehn 
Details,  welche  naiver  Wiise  lutch  mit  romanischen  Tradi- 
tiuiv  n  p.  [iiisclit  sinil,  unci  die  dritte  eine  von  dem  sichersten 
Kunstbcwus.sl.'ieiii  getragene  Wiederherstellung  beschädigt rr 
oder  untergegange- 
ner Bautheilc  ans 
den  beiden  älteren 
Epochen.  In  der 
Bangesohicht«  habe 
ich  bereit.s  oben  licr- 

yorgehoben,  dass 
diese  letztgedachte 
Tortrefflicho  ResUa- 
ntton 

Erwin 

1298 
en  ist. 
Der  spatromani- 
Zeit  entstam- 
men alle  Umiu- 
sungsmanem  der 
'.ahertB 
Tbai- 

Ub  ia 

denea  HakM, 

ner  die 

pf eiler,  der 

eddge  Knppeläianii 

mit  Zweiwallerie, 
sowie  erbebliche 

Tbeile  der  Apais, 

Tielleicht  auch  das 

Ap»isgewOlbe.  Da 

der  nördliche  Theü 

der  Wcstmaucr  des 

Südkreuzes  in  gan- 
zer Hube  erhalten 

ist,  M)  ist  iladurch 

ein  gesicherter  Aus- 
gangspunkt cr|_'i> 

ben.  Au-sscrhalli  i  r- 

kennt  man  ilt'ir.Iich 

die  paarwcis  i^.?-,!cllt 

gewest  neu.  .ilsi)  auf 

Ueberwölbune  be- 
rechneten rund  bo- 
gigen Oberfenster 

(eins  ist  nur  erhal- 
ten), sowie  vollstän- 
dige Hcste  des  aus 

profilirtcn  Kleinbo- 
genreihen,  SSge- 

schichten  und  Plat- 
ten, Kehlen  und 

Pfuhlen  formirten 

Hauptgesimscs.  Die 
Höhenlage  dieser 

alten  Reste  beweist, 

daflsdieUcbteHObe 


portalen  von  unten  an  erkaant  (mdiirdi  die  Gewiasheit  erleti^ 
wird,  doss  die  beiden  Pottale  steU  vorbinden  waren  nod  nodi 

die  alten  sind,  welche  Erwin  nicht  erneuert,  sondern  nor  mit 
plastisclieni  Schmucke  reicher  ausßestattct  hat),  als  auch  in 
einiger  Höhe  der  We-twand  da-olb'-t  in  der  .Milte  befdiaehtet 
werden,  woselbst  drei  getrennte  i^tajigcndieiiste  auf  den  wegen 
ihrer  charakterist is<.'hen  Form  so  allgemein  bekannten  Hifthorn- 
konsolen entspringen.  Ferner  stiitinien  bicnnil  die  wohlerhal- 
tenen aber  nur  tbeiitteis  sichtbaren  u'.tlicben  rntermuiiem 
beider  KreuzdQgel  bis  auf  lo  Fuss  Hiibc  mit  iiiren  auf  um  l.ang- 
hause  beabsichtigtem  Eniporenanlagcn  deutenden  Wandblcn- 
(li  n,  den^n  eine  im  SUdkreuzc  neben  der  beröhmten  T'br  tnit 

einer  zicrliih  Min 
S^itulen  getragenen 
Dreiarkadenstellung 
an  St.Gcreon,  Notre- 
Damo  (rarisi,  I,im- 
bnrg  und  iihidiche 
Aidapen  erinnert.  An 
den  beiden  Wcst- 
tnauern  hatte  man 

angefangen,  die 
Kämpfer  horizontal 
in  Form  zerbroche- 
ner Rundstabfricse 
herumzuführen  "•)» 
wahrend  an  der 
Nord-  und  Südmaaer 
beider  KreuzflBgel 
und  der  OstoMMer 
des  NordkreoMi 
eine 


der  Xr*itfltgel 
beidem  nMerw  Ifa 


bei  verfinderter  Pro- 
stattgefon- 


die  BBtevea  Wand» 

tbeile  des  Nordkren- 
zes  viele  Verftnde- 
rungen  erlitten  ha- 
ben, so  erkennt  man 
doch  auch  hier,  dass 
ein  sehr  kräftiger 
Uebergangsstil  im 
Anfange  des  XHI. 
Jahrhunderts  in  der 
ganzen  Osthälfte  zur 
Ausfübrunp  gcLangt 
ist ,  zu  welchem 
schliesslich  auch  die 
beiden  derb  abge- 
sluften  \ierui)gsbö- 
gen  der  Ost-  und 
Westseite  nebst  den 

gewaltig  starken, 
mit  Halb-  und  Drei- 
viertelsilulcu  hesclz- 
tcn  Kreuzviernngv 
Pfeilern  gehören. 
Die  KAmpfcrkapi- 
teile  der  Vicrungs- 
bögen  sind  aus  vie- 
len Platten  mit  Keh- 
len etc.  zusaiinnen- 
n&hreiMi 


nete  BIfttter  die 
KelchflBche  bedek- 


wniahtreicbe  Innennate.  Twrtirirrt  ""t  

abBtatofken  spitzboglgeaGiittbogeii  nebet  MMatalamiiii,  weUibe 
la  die  SaiMoaehiffeftthren;  sodann  das  mdbo^  Mordportal, 
soirfe  efai  tweftes  im  Nordkreuztiogel  au^geeteaieePortal,  welches 

mit  sflolenbesotzten  Gew9nden,  steigenden  liogenreihen  und  Gie- 
belgesimsen vollständig  erhalten,  aber  von  einem  anderen  Orte 
aus  an  seine  jetzige  Stelle  versetzt  worden  ist  und  gewiss 
schon  seit  langer  Zeit  als  Altarnische  benutzt  wird.  Derselben 
Hauthfltigkeit  entstammen  femer  Dienstanfflngor  schwerster 
Form  im  Slld-  wie  Nordkreuze,  —  sowohl  an  den  ent- 
sprechenden West-  wie  Süd-  und  Nordwinden,  welche  die 
begonnene  Ausführung  eines  sii.ttromanischcn  (iewölbebaues 
in  unzweifelhafter  Weise  bestiUitrcn.  Es  kann  diese  That- 
sache  sowohl  an  dem  Mittelpfeiler  zwischen  den  beiden  Sfid- 


Die  HaaaenhaiUgkeitndbaitaGliAdaninrdflr  ViernsK 
■oiila  diaQlnIdieBeleMbtiiiit  habn  «n  Ghor-üid 


I  der 

seUMt  BodI  la  dar  BitaMraz«  naehbaltig  empüodet  Dem 
Innem  itt  ab«r  dwA  die  mlkbenfiiidlidie  OefiensAtzlicbkeit 
von  lichter  LanghaoageetaltangnndicliwerflllligerOhorgliedenmg 

jede  höhere  künstlerische  Harmonie  geraubt  worden. 

Bevor  man  zu  dem  schwierigen  Versuche  gelangt  ist,  die 
beiden  KrcuzHögel  mit  nnidbogigen,  siebcnkaiipigen  Kien/- 
gewölbcn  auf  Ripiivii  zu  uberwölben,  ist  eine  Acnderung  - 
Projekts  insofern  eingetreten,  aU  man  sich  plötzlich  eut- 
schhiaaan  ra  habea  icMaft,  Jeden  lEfeaafiBgal  mit  Tier  ob> 
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longcn  Hinzelgewolb«n  zu  Qberdecken.  Hierzu  bediirilte  es 
zunächst  zweier  schlfloken  Frcipfeilor  in  der  Mitte,  sowie 
zweier  mit  dicseu  axial  zu  stellenden  ZwiBchewfeiler  anter 
den  Vierungitbögen  der  Nord-  und  Südseite.  Mtt  Uücksicht 
auf  den  Gewölbeschub  der  an  die  Viorung  heratitreteaden 
üewölb«  verlangten  die  Zwischenpfeiler  eine  bedeutendere 
Stftrke  als  die  Freiiifeilcr;  beide  liauclemente  cndliob  eine 
Hftherlcgung  der  Kämpfer,  aU  die  alten  Vicrungbpfeiler  bc- 
Sassen.  ■<>)  Die  aufiallende  Banngtttaitnng  der  KreozflUgel 
und  der  Vierung  wird  ua  «oldier  Aoflusung  der  slmkUfen 
VerbAluüate  in  ungezwnngener  Weise  erkUtat.  Die  nach- 
trägliche, aber  vor  AnsfilhraDg  der  dmnf  ntheadeiiViBniiiga- 
bOgon  beiilrkte  Einfllguiiig  der  nyuditigeii  ZwiadieiipliBiler 
irird  beeoaden  deadich  an  den  nrergMtlgeo  tbereinstim- 
ObcrstOckfls  der  Vimu^pieiler  mit  schlicht 
PfeOnkAmpfern,  ferner  an  den  originellen  gothisi- 
rendcn  Kcichiaqpitdieii  der  ZwischenpMler,  «owie  an  den  Ein- 
llindungsspuren  von  Rippen  erkannt.  Hit  d«r  folgenreichen 
Abindenuig  des  ttnipr&ngliohen  Projekts  ist  der  altgolhischc 
Stil  mit  romanischen  Reminiszenzen  gemischt,  mehr  und  mehr 
hervorgetreten  und  hat  die  ganze,  wenn  auch  noch  zweite 
Banepocbe  dieser  (Htbautheilc  ausgefällt,  ■ 

Ich  vi  rrniiilH'.  (lu^■.■  der  Meister,  vcU  hiT  (Ii*  \vu;hiii;e 
änderung  m  der  l  uberwölbung  traf,  üif  «ün^'f  ilieii-  Nwii- 
maiicr  mit  ihren  Iwjiden  spitz  bogigen  und  tidV'  IniM'  mit 
&i:liu;ii'lilichen  llundstäben  einftefassten  Fenstern,  s.owie  die 
sechsspeichigen  Rii  lfrns'fr  dai  iilnir  nebst  der  krünenden  Zwerg- 
gallerip,  fpnier  (iio  uiii  Liafachrii  schlanken  Spitzhf><?pnfpn«tern 
dur<:hljri:H'li<'rii'ii  I  ibermauern  im  Nur  I kreuze  heii,"  ■-ii  IIl  snwic 
die  Ut'btu  Wölbung  der  Apsis  i^was  nicht  ganz  sirlier  ist)  vol- 
lendet und  dann  den  gleichen  Aufbau  im  Siiiikrouz  l>cwirkt 
hat.  In  "111«^  tiHfferechtfertigt  ängstlichen  Vnr-ii  bi,  wr-kho  nh^r 
^ciiii'  !,'ijrinu'i.'  Ert\ihr;iiiE  im  OcwOlbeban  ili^utlicli  lior.oiip:,  hat 
er  gleichzeitig  jene  gewaltigen  schrlggcgtclltca  Slrebentaucru 
an  beiden  Kreuilliifatai  «nl^nhrtv  weUM  des  KNufronlen  dee 

III)  I.abka  mm»t  i*  i.  oliei  «rw.  Anrntir  «a,  Im  A«  ctarlng  Ziriickm-  I 
^•ilar  ,irn*iitlieh  mit  Ktckalehl  uf  4i>  !ji<lian)a>  te  b«kn  llltt*lkii»cr<  <r-  ' 

kiir&t«M  -  - 


l«cd«rlldi  («»1*11  «Ind.  F«i  eiiun  lligkUMtalhlf  Iit  Um  nntihUti,  »ImtU  M 
nr  *i»rn  (r(lndlkli»ii  Kiin«trana]i«r  Mi  ImIiAm  IMn  9ilM  gfl«!«!  hltM,  u 
tnfn.  mhalb  dir  Zwuckas^tr  nttH  4m  tt*  MM  WtritUrnnnlAfr»  Mim, 
«dar  wakba  itnitliTM  UUeiailM  MM  Ugiwalrt  wttUm  dad,  am  di«Mlb«i> 
»ntbrbrm  i.a  M«Mik 

.>'.->  HaiMcInlltojtal  fariUalHlOT  Wito  «»  4nl iMticlita  dia«ar 


Monsters,  trotz  aller  splltcren  kOnstlerischcn  Ausstattung  ein 
so  charakteristisch  herbes  und  massiges  Geprfige  geben"'). 
Erst  nach  glücklicher  l'eberw&lbung  der  KrcuzflOgel  und  der 
Apsis  (';■)  hat  derselbe  Meister  —  wieder  im  Anschlnae  an 
das  erste  Gewölbeprojekt  —  die  einfach  gegliederte  Vierungs- 
kuppel erbaut.  E$  ist  dies  eine  auf  spitzbogigen  Zwickel- 
nischcQ  mhende  nod  mit  einctn  achteclügea  «piubogigen  Rip- 
pcnklostiWgewUbe  bedeckte  Dauanlage,  welche  mit  acht  klei- 
nen Femlern  versehen  and  nach  AMMen  hin  aü  einer  gothi- 
sirendeo  ZwengaUerie  awgeatRHat  tat.  Zidetxt  haben  rieh 
die  ansteamiim  mit  Biel  gedeeiktien  und  deshalb  flach  ge- 
neigten Kieudldier  diaaem  weniger  umfangreichen,  all  bei 
maiiinljider  Erfidimiig  cchwIerigeD  Unbeu  aiigeecbloaeen. 

Dan  die  Jetit  siebtbaren  Thdie  de«  Chores  an«  derselben 
Bauzeit  mit  der  Vierung  stammen,  dafür  sprechen  die  fhnf 
spitzbogigen  Wandarkadeii  an  der  Apsismaucr,  die  arabiaeh 
Uberliülit,  mehrfach  abgestuft  und  mit  Ilundwulsten  Iwsclzl 
sind.  Drei  derselben  sind  mit  rheinischen  Zackenbogen  der 
schwersten  Form  besäumt.  Im  liintcrgninde  befindet  sich 
eine  grös.sere  platlgesriilossene  Nische,  daneben  zwei  kleinere, 
alle  drei  mit  splt^•lll■^'i'.,^nl  i  otiiiciiu't  »v>illtcn  bndcA'kt.  Veber 
den  Arkadenbößi'u  l.iut'  t  iu  Ltii^aiig.  «i'Ii'Iht  /ii  lir-wi  iscn 
scheint.  ■iir  ^'un/c  Arkatur  einst  r.iiiiitiapliL'li  v.ir^ji'legt 
wordpii  iNt.  Iiaiiii  fdli^t  die  schmucklnse.  vdii  ilrci  Spitz- 
bcipfiiteii-tevn  ilLu\iilirii('lir;i*- ( )lH-ntui!i«T  uii  1  ilie  Iliilbkuppcl, 
wclv  lu'  .-jiii/liiii^iij  /u  :>f'iii  ^i'h<  iiit.  HcrvorT'iilii'lM'ii  i«(f  noch 
schliesslich  'Iii?  l'.eol.iaclituu^;.  il.is.i  ilii'  SMiiiiiitlicluMi  Hülli^iuilen 
und  Pfeiler  der  u&tlicbvu  VitTun^c^pfeiler  in  etw«u>  Uber  halber 
Höhe  mit  Hingen  und  Plilttchen,  ahnlich  wie  die  entspreclieildeil 
Pfeiler  des  Ostchors  im  Dome  zu  Trier,  gppllrtet  sind. 

Die  Vollendung  der  mühevollen  Ut  i  i  rwrillmn.;  der  Ost- 
hnuEinlage  darf,  da  kein  gestcbertes  Datum  zur  llülsV  bereit 
siriit.  auf  etwa  iUO,  iddieldit  nodi  etwas  froher,  go^ciiätat 
wcrdea.  (Fortsetzung  folgt) 


III)  DiM  Aa  SlraknUMni  der  RAdvIti'  nainfnllkli  iatth  Kr«<  n'a  Bantkaa' 
gn  bbiL^lleriiuTh  f«fli#d«it  wntles  tiai.  i»t  mir  nicht  iwrifglb*!! 

lU)  Uia«»iM  arwictet  dt«  V«niiiilkttii(.  itm  dat  uiaar«  Ka^a  dar  ApaUnliick* 
ha<ki»  nt  tte  BMt  te  Wtraat'MbM  Btmm  M.  Ok  BicU  lidw  BmU«. 
nUaaikaa  4m  XV.  JibiL  wrilatl,  aal  «ia  *«dt  «rnIS«  nIcM,  haW  W  aUUt 
nBiMan  Mfiaaa. 

Kol  Atim  74)  Onabar  bit  Iit  f'-n  KI^Mbril.  d.  K.  K.  <iMtr.  Znitr.-KaiilviM 
ü.  X.\ll.  dj«  Narhtlrkl  (»fal.jp,      -    ü«  drai  .Jiarkbaia-  tu«  Krajdka 
8ukH  du  beliMales  ll«iilai  Fatar  Pirlar  n«  «jatwl  «««ms  nad.  Well 
V.Pttar  in*  Ktittt  CM  IT.  ia  4ia  Mdilaat  Mkktw  warti,  imOm  mMm 
ailM  aJoi^kUMii"  0**  .Mkn»  iMwa»  mite. 


Hittheilungen 

Arohitekten-  and  Ingenienr  ■  Verein  etl  Kassel.  , 
Xttiatliche  HanptvcrMUüiiilinii,'  vmi:i  Jii.  Ni.vtinb.T  lS7ü.  ' 

Auf  Antrag  de«  VorüitzenJcn,  Hern»  Kudr  lph.  wiiH«  ma- 
nschst beüchloüsen,  in  dicacni  Jahre  den  Stiftu:i|,'s)aic  d.  s  N  in  i^s 
ßa.  Dczcuiber)  der  ernst^D  Z«itvcrhältiiis.s(>  wegt-ii  iiitlit  zu  leieni, 
derartige  FMtlkkkaiten  aberhnpt  bU  nach  Bcendignng  des  Krieges  ' 
m  TefBeUebMt  Znm  VennwUeliothekar  für  die  Klance  des  Inge- 
nieurwesens.  au  St«llo  des  von  KaiMl  nach  Btilla  TmetstMi  Hem 
Spnngenbcrg  ward«  d«r  ProTmsIal -  Waaadrbanmdftar  Herr 
f  c-hmil*  Inliier  (fCwShlt.  , 

H-nr  s.iilmanD  sprach  unter  Vorlage  zahlreicher  Zeicbnuii-  ! 
gen  und  Photographien  Ober  vcr.schiedi-nc  Bauten  zu  Florenz  und  | 
Itora  etc.,  Rowie  Ober  die  Kim-nbahn  von  Bologna  nach  Florenz, 
wolche  letztere  ihrer  äusserst  srhwi)»ripri''n  .Anlage  und  grn*s«rtigcn  I 
Bauten  w^n  das  allgemeinstt  Int.  r.  ^'^.  trrLgten.  Hr.  HohdeU. 
erklärte  die  Konstruktion  der  neuen  lirahtbrücke  über  die  Fulda 
M  XiHel  «id  Isgte  die  StaWUtflilMieehanng  di«Mr  fiiiehe  nr 
EinMebt  wr. 

Ht-rr  lUbde  I.  (prach  Ober  DamufkesMl-ExplMioneD.  Ein- 
leitend wurde  der  Rnnstroktioa  der  Lokonotir1c«Bul  sowohl,  wie 
der  stationären  Kesmel.  deren  SpciHCTorrichtnng  und  sonstigen  .Ar- 
maturen, sowie  der  Hiehcrheitsvorrichtang  ErwShnuiig  gtithan.  Ks 
wnpde  d«  Kiiirosten  der  Kwsfllilic!!.-  und  de-^aeii  Eintlo.'iB  auf  die 
Stabilität  des  KcssbIh  näh^  r  t>i  lriuhtct  and  der  Umstand  erörtert, 
das»  durch  Einrosten  dünn  (,'ewor*leiier  Stellen  de»  Kessela  —  Was 
namentlich  dicht  an  den  Niotfugen.  niu  die  Xietköpfe  horuiii,  sowie 
an  den  tiefilcn  Stellen  der  Kessel  einzutreten  pflegt  —  in  der  Hegel 
jüeht*  Walter  als  ein  J/eckcn  de*  Kessel«  unter  sonst  norniiiren 
Vwniltniaaen  derDan)pf«pnnnnng,  höclisitcn»  ein  Anseinandergeken 
der  Bleche  an  rissigen  !>tellen  eintritt,  wie  die«  aanMMÜicb  an  den 
Ecklaschen  des  die  Keaerkiste  nmhällenden  Tbeilea  iltem  Lolto- 
inotivkoKsel  fast  ohne  Ausnahme  Toreekominen  ist  ' 

Kxplodirt  ein  Dampfkessel,  »o  haben  neben  dem  Vorh«ndciis«'in  i 
KesehwSchter  .Stellen  unfehlbar  andere  abnorme  Vcrl.:U!iii-<i  obj,'e-  '[ 
w.iltet,  als  pliStiliche  Siedobesclileniiigungcn,  weicht-  .■^i.ilevcr- 
zfigeruiijren  rem-lniS.'i.^ig  folgen.    Diese  Siedev«r?  i,-.  i nn-.  n  ent- 
1   n*!      i''        Vorhandensein  ftemder  StolV        K%sm  lw.i->,  r.  , 
all  Oel  und  derglfiehen,  Welche  einen  viel  iioheren  Hie<iepunkt 
ab  Mas-ser  haben.   Bi  tritt  Uerdareh  der  Umstand  ein,  da«»  die 
Dampfentwiekeliiiiff  iMmi  ZdÜnlervaUen   r«n  verscUedener 
flrtae  vnterbiochen  wird  ud  da*  KeaüiwaMer  in  «ine  todt*  Sähe  i 
garltt,  die  diiek  4m  fUMdleihe  OcOicn  ehua  tHduAeHareatO» 


aus  Vereinen. 

etc.  gestört  wird;  e»  wird  dann  sofort  die  im  Wasüer  während  der 
Ruhe  gewiBsermaa.<a)en  aufgespeicherte  Wärme  frei  und  es  entsteht 
eine  spontane  T>am]in>i!(lnncr.  i'v<  pnjj.^iisnnte  SiedebescW  r.i  iirisng, 
die  unter  l'ui-.ündL;i  uinr  smI.:!h  ).]  :t7lii  li.'  Krhöhung  i?- r  l'.iiujif- 

spanininfr  bcttjrkt,  J***  liic  Wideräutid-slahigkeit  eines  bereits  durch 
Liiirt  sIl'ii  ;^^)scljw3chten  Kessels  bierdoreb  Mi  WtitMl  tbcndnü» 
tf-ii  wir]  iiijd  eine  Explosion  erfolgt. 

l>,i!;s  (äie  Hypothese  der  8iedebe«chleanl<ang  viel  Anspruch 
ikut  lleachtune  hat,  geht  schon  aas  dem  Umstand  hervor,  diiss  voll- 
ständig nene  Keu«!  explodirt  sind,  die  also  noch  keine  eingerosteten 
Stellen  bab«n  konnten,  während  alte  gebrechliche  Kessel  mit  er- 
heblich eingerosteten  SteUan  bin  ond  wieder  bei  ihrer  Mastm^ 
Dauipf«panaung  einen  Riis  erhalten  haben,  ans  wdchem  der  Damuf 
eben  entwich,  ohne  aber  weitere  Folgen  zn  Sus.sern.  Auch  spricht 
für  die  Hvputhesc  der  Ursache  der  Explosionen  durch  spontane 
Daiepfenlwiokc-Iung  der  Umstand .  dass  rast  alle  Lokomotirkessel- 
Kipl  )si  ri.  II  bt.ittgffunden  haben  entweder  beim  Stillstehen  oder 
beim  Ingangsetxen  der  Lokomotiven;  durch  die  plstiüeh  <»rf.;»t2Pnde 
Bewef^ing  der  Maschine  bekommt  das  K<<:-->-1w:l'<m r  lickuimtlich 
einen  Stosis  der  i^enflfteud  ist,  ein«  bedenklich«:  biedeb<;tschkuiJigQiig 
hervorzurufen,  wenn  Siedeverzögerung  vorher  obgewaltet  hat. 

Als  Mittel  zur  thunlichsten  Vcrhimlernnp  von  DarepfVfs.'<fl- 
Exidosioncn  wurde  dringend  einpfuhIeD,  .lio  Htiii  r  dir  .stai ii.nin n 
Kessel  möglichst  Ober  die  Eigcn^chaften  des  Dampfes,  sowit:  üIkt 
die  pnliicilichen  Vorschriften,  betreffend  die  DaiupfkeBscl-Aiil;iK'<>n. 
in  unterrichten,  ferner  die  strengste  Kontrolo  üb«r  die  Hetzer; 
auch  «rurde  feiner  «Dpfoblcn,  etatwBire  Eenal  in  Intatvailen  toq 
.')  und  spSter  hSehsttni  3  Jahren  totd  ttanerwerk  sn  eatblSiMn. 
Kr&ndlich  lu  nnteninchcn  nnd  mit  der  I  Vi  fachen  Normalspannung 
mittelst  Wasserdruck  zu  probiren,  wie  dies  die  Bestimmungen  Ober 
die  Itevisioncn  und  Druckproben  der  Lokoinotivkessel  adlgcinein 
vorschreiben. 

Die  Anbringung  eines  mit  dem  Innern  des  Dampfkessels  kom- 
mnnizirenden  Thermometers  mit  einer  Tabelle  über  die  den  rer- 
schicdencn  Dampfsnannniigen  ent<nrechenden  Wflrmct'raili'  diirfle 
interessante  Aufi.chltlsse  Ober  -i  '  iit.itie  Dainpfenfwii  kt  Ir.r.»;  gi  h«n 
ttml  <\rn  HeiJern  rrsr  In«tniktion  sehr  forderlich  Min.  am  ii  wurde 
dirj  Hci  n-iuni;  Mm  M  in- iiieteni  mit  Maiimnmx' i^om  sehr 
empieiileniiwertli  bezeiciiiiet.  Die  ro<tglichst  gute  Erhaltung  der 
SampfkeMel.  denn  Armaturen  nnd  Siebiriieitn'atficbtliegM  werde 
aU  hiOchat  erfotderlich  herrorgeboben. 
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ument- 


Arebitektftn-Verein  so  Berlia,  Hanph-crsaiurolang  am 
M.  DcMmber  1870;  YoniUender  Herr  Koch,  anwesend  Mit- 
glieder nnd  1  QmL 

Niich'lem  der  Vorsiticnde  üb«  die  in  loUtcr  Wuclic  ving«gsn- 
gtuen  Zuschriften  bcrichu-t  hatte,  erlUttterto  zunächst  Hrn 
Schwedlcr  xw*)  rnn  iliiii 
rend  desDauea  ilc-  hlumi.  h 
Artsi1:ilt  am  Schtl!.ihrt^k,iri;il 
lii':n  wi-nicn  \  i;tvv.i  -JOi  j  '  l.iiie''  nini  l"  j  '  li^f"  lii'liii'lilf  liut 
eine  DachkuQsiruküuu  irlulUii,  Uiu  »tin  jiiin<i«ni  in  yurin  vua 
gakifiimuteu  Gitterbalken  besteht,  über  welchen  Fetten  von  :i"  hohem, 
uf  15'  freiliegendem  S-Kiaen  sestreckt  «ind,  die  das  nach  derl^nch- 
fonn  eebogene  ZÜdnralltlBblech  trasvn.  Bemerkenswerth  ist  die  bei 
Aofiricntunz  der  nndcr  befolgte  Methode;  jedes  licbind  hat  näm- 
Mch  im  Scheitel  ein  Chumier  und  ist  von  einer  leicliten.  nur  bi» 
tar  Höhe  der  Fnsspunktc  cnipor);<.Tührt('n  HQstang  aus  dcrartiR 
»nfi:<'rir(i»et  w.'rdcii.  das  man  liic-^e  l'ii<>^i.;tril,1"  mit  R<.'ttoii  verband 
iiiul  ?.i:-^:iiiim'jnii::ij,  --  Von  S*iUMi  il<'v  Hi  rrii  S|  ir-kfr  wiir(l<Mi  Pro- 
ben eines  in  Bouibii;  (»ach  Kans  iiio  s  l'^tenri  fuhri^irt-u  künst- 
lichen Randstein«  Tortreleet,  die  ili  rih  l.  ii  ■l  irtii;.  !!  Kmi  mi]  (inmp- 
recht  fQr  da«  hic*i);e  lacdwirtbüchaitltche  Museum,  das  bereits  eijie 
lieinlich  reiahiB«uuteritli«i*8«nailuig  mthAlt,  einganndt  wor- 
den »Ind.  — 

Beftrat  ober  den  AntMl  IcT  letzten  MuDutskonkurrenz 
Mll  dem  «iebictc  der  Architektur  —  Entwurf  eine^  Stutzuhr-Ge- 
bSniieJi  in  Bronce,  —  welche  eine  ausserordentlich  lebhaft*  Dethei- 
iieung  gefanden  bikite,  wurde  im  Namen  der  Ki.>niniis«ion  darch 
llmn  AiUer  er-lnttot,  der  die  7  eingegangenen  Arbeiten  einer 
»u.-riilir!ii'li<  ii  Aiuilvs«  und  Kritik  unterwarf,  die  .«ich  im  All'_'t'i:ii  i- 
nen  mit  frroeMr  A!ierk<TiT)Dnp  öb«T  die  oripiitcl!  erfiinHi  iiiMi  und 
xum  Theil  mit  Beltein'r  l'frtiirkLit  Jur.  lif^Lfiilirt^-n  I.':tTi:iL'i  n  ;i'h- 
»prach.  Der  I'reia  iat  Tun  der  Kummiasion  der  Arbeit  mit  dem 
Motto  .(rVuHivm  aratemt*  siMTkaimt  wwrdM.  an  vtl«h««  Mk« 
der  Vollst  Sndigltttt  dar  Dantctlnni;,  die  mit  vnlMB  einfludiM 
Üotiven,  aber  mit  ^üisslcr  Zierlichkeit  undAnmuth  durchgeführte, 
eine  »ehr  güniitige  Silhouette  ergebende  Kom))o«ition  gerühmt  wird; 
Verfasser  aie»cr  Arbeit  ist  Herr  Uhenius.  Zwei  andere  Arbeiten, 
Tim  den  Herren  ti  e  n  i  c  k  und  S  c  b  ä  f  f  c  r  vcrfiMst,  «ind  jedoch  gleich- 
falU  all«  so  w»»rthTo!!  und  gelfinecri  nrj.rrt.trint  vr^rAfn ,  d*«»  auch 
ihnen  oiii  Ari  i'MiVi'ii  /iiL'i'liillic'-  ^"frdi'ii  i^t.  l'ii'  (iii'-iii.clii.'i'  }\o- 
n«t<r.,i:_':ib''  iMt  i  li<>4un^i  II.  dii  n  ii:|.M  ans  dsin  Geltiete  des  Inge- 
ui-i.r«.  s.  im  wir'denim  kenn:  cin/if;.   I..  -  jng  gefunden. 

im  Namen  derKommiHi-iun,  welche  Uber  dan  neue  Ziegelfonuat 
and  ^  Am  Vtnuuchlagcn  dea  Buaiaiarialita».  aäaiit  ittdi  Ma- 
tarmaaM  n  Orande  in  lebenden  K«nnal-Xah1aii  bentbcn  hat  — 
(ihr  Bericht  ist  in  No.  :M>  n.  Z.  abgedruckt)  -  barUbtcta  Herr 
Blankenstein.  Die  Angelegenheit,  welche  inzwisebcu  dwch  das 
den  Vorschlügen  über  dit»  neue  Ziegelfurmat  zastimmendu  Volum 
de»  PreuHsiscIien  llandel»niinister»  eine  wesentliche  Förderung  er- 
fuhren hut.  ist  durch  dw  L'>*w«ltigen  Zeitereignisse  etwas  in  den 
Hintergrund  fTi-tr.  ti-n  mnl  .  [i'behrt  noch  de»  offiziellen  Ab»chla.i- 
Bcs.  haneu  solchen  glaubt  die  Kommi»«ion,  nachdem  ihr  von  Sei- 
ten der  dazu  aufgeforderten  Vereinsmitglicder  keine  weitere  Aeusse- 
rußg  xur  Sache  zugegangen  iit,  dadurch  herbeiführen  tu  können, 
Aua  «M  dia  Anwliina  iw«er  ftaaotatMoan  Tanclillft»  in  wakbar 
der  Vcraia  die  von  Ibr  anffcatelltan  Vormen  anerkeniien  wtlü. 

Herr  Fritsch  macht  unter  beiläufigem  Hinweise  auf  den  Stand 
der  Ziegelfonnat-Vrnge  in  Bajem  und  ISachsen  daranf  anfmerk»am, 
daas  mehre  von  den  KonimisstioDs-Vofprhläj'en  abweichende  An- 
nahmen durch  eine»  der  Kommls8ion;'iijitt;li.'4er  seibat  und  merk- 
wt5r<!i|^?r  Wpts'  •«««ir  in  einem  Hülfsbuche  lür  Veranschlagen  pu- 
blii-irt  wiirili  h  I.v-  in  seinem  Titel  auf  die  Arbeiten  der 

KuiiiiotMiiiu  «^uii.Urüi:kUi:ii  Bezng  nehme.  8o  seien  in  demselben 
beispielsweise  zwei  Ziegelformat«  angenommen  und  zeigen  die  BStze 
flkr  den  Kalkbcdarf,  die  in  dem  Kommissionivorwblage  zum  Ibeil 
«Uflfdiaig»  laiMiaMl»  aeleu,  aini«  MaiUaada  DifliMaiiMii.  —  Auf  das 
Tonehlaff  dca  VanitModan  anra  dla  Ba«eU«adinMiii|f  ViMr  die  v«h 
der  Kouimiüsibn  vorgelegten  llctulnlionen  für  beute  vertugt,  um 
den  Mitgliedern,  welche  sich  (tr  die  Angelegenheit  »pezieil  inte- 
reasireu,  Gelegenheit  lu  geben,  sich  eventuell  noch  näher  zu  in- 
formiren. 

Eine  Anzahl  von  Sperial  -  Fragen  aus  dem  Gebiete  des  In- 
getiit  urwr.-.i in  wnnle  durch  die  Herren  Franiius  ( schnitSii  Ii  i 
und  di/reh  Herrn  Streckert  beantwortet,  J)ie  Frage  de«  S  er- 
sitzenden, üb  der  Verein  .\ngcsichts  der  allgemeinen  l-nge  auch  in 
dicücu  Winter,  wie  lereits  im  vorigen,  auf  die  Verunataltuog  cio<M 
miftalaa  vanichten  wull«,  regt  NieinaiidaR  m  aiocr  AmwanM 
am,  ao  daaa  dleaelbe  $i»  bejaht  ancMut  In  dan  Tar^  aati 

FnomiiNa  voxdea  dl«  Henaa  Ansanari  Biilaer,  Frnnckc, 
ritiiah,  Hehl,  SiepaBhaver  um  SclillBliala. 

-  F.  - 

Berichtigung.  In  der  Sitz,  des  Bcrl.  Arch-'V.  Tvm  '2>i.  No- 
vember (8.  Xo.  ^H.  S.  ;iHfi.)  tindet  sich  dio  mir  lugesehriebem? 
.\euHs«rung,  das»  die  oberen  Tlieilc  des  Strassburger  Münsters  mit 
t)cl  gctrlukt  worden  seien.  ?fiM  tl<Ms  (it»nii<'ph5ri<chen  EintlüsKcn 
besser  widerNt''li'.':i  / u  üticn.  li-h  L.ilio  Ii  iln-:.  nur  von  den  un- 
teren Theilen,  xpeziell  von  dem  trr>t..ii  r^t  <  k%serke  des  MDnsters 
behauptet  und  i)  nicht  von  Uel  -•  M>n4eni  J'irnisstrünkung  ge- 
«procfaeD.  Zur  Bcslütigung  setze  ich  folgende  Aeus^ieruiig  von 
scInMaaa  aoa  Kar.  d.  Alaaaa  SU,  8&  hlarkar:  i  e^fOftte  A  tott 
«atfate«  «fttiM  MywM  <fe  tentit  ImM  la  ftirtie  a^iHeutt  de  la/a- 


{•Ilde  Je  In  itithf'ilrale,  /tfin  'ff  /rr.-'frrt^  !>''  ;»'erri't  ehnirc  l'lnßKfni  f 
l^riilci'-yiie  <(■■  rimmidilt-.  <  ■■  r,  ,  ,i  ■ .  ■  u  <■■!  eniluit.  gvi  rfowi  .  ' 
h  ij/.-jT»  Ulf  kinic  noinilre  et  ta  la>(  rerHrittfileT  au  mtlai,  //  fmi  aU 
(fcoir  I  u  y  •  tlant  l'i  uTtmirrt  muitir  itu  dtrnirr  tiicli:  Celle  «rp» 
ifmllnn  appartießt  ä  Mr.  KloU,  arrhttecte  de  la  calhälrak,' 

BarUa,  i,  XSL  19.  V.  Adlar. 

Vnmdfolitoi. 

Der  Zirk  olar  -  E 1 1  1  ^  i:  ■: ;  rreasRisolicn  Handels- 
Mioistera  über  die  i^inlutLrang  dea  aeaan  Ziegelfor- 
Bftta,  daaaa*  wir  banita  KrwUuniiif  gfthan  IwbaB,  bat  f^geadaa 

Wortlaot: 

Berlin,  den  l.*!.  Oktober  1870. 
Die  geaanwirtig  geltenden  Bestimmungen  Ober  die  Abmes- 
sungen der  Mauer-  und  Dachziegel  können  im  Hinblick  auf  die 
Maa«s-  und  Gewicht«- Ordnung  für  den  Norddeutschen  Unnd  toih 
17,  Aiipist  (B.  0.  Bl  f^.  IT"*  itiilit  ft'ifr'fht  rrhalten  bleiben. 

lliii-irfirUrli  li;i.:  li?i''^-.  1   i,t    ein    li-jd  irfiiis-    n:T  FcRtÄtellung 

eine»  neuen  allgem  •m.  n  M.ia.sstäibi.s  uiclit  VMilia.n>li,ii.  Für  die 
Verwendung  von  M.m  rzi' j.'--ln  aber  eniptiehlt  es  sich,  nicht  wie 
bisher  mclure  verschicilcDe .  souderu  nur  ein  einziges  Format  in, 
Metermaaaa  ak  NormaUanaat  la  beni«bB«Bi  Wmb  die  dem  bii- 
herigeu  wtitverbrdtetoi  Darcbechnittafemiftt  aebr  Bähe  komncn- 
den  Abmessungen  von  iT)  zu  Ii  zu  il'/,  Zentimeter  ~  O'/u  ta 
4'  ,j  zu  ".'V,  preusüisehe  Zoll  am  besten  geeignet  erscheinen. 

Auf  die  Fabrikation  diese»  Zie^'elforniats  kann  im  Wege  des 
Zwange«  nicht  hingewirkt  werden,  hs  ist  jedoch  zn  erwarten,  dass 
dasselbe,  w".-  splir  rn  allgemeinen  Eingang  ÜBdet,  wenn 

es  fti-  üi-L'il  hrM  liin  st.Mtsliii  jreii  vorgeschrielica  Wud- 
Deiiif.'' in.iM-.  wird  FMl^rciidcn  bestimmt: 
1)  Zu  illi  ii  III  ■.ä  hnlichen  Staatsbauten,  die  nach  dem  1.  Januar 
zur  Ausführung  komme  sisd,  »okn  deren  Verhältnisse  nicht 
an  sich  acbon  ab  andaiai Fomt  bediii|«m  Inder  Bagel aar 
Mauenteine  annltasfeii  vnä  m  Tanrandeii,  WMoha  in  gevrann- 
tem  ZusUnde  Zentimeter  lang,  12  Zentimeter  breit  nnd 
fi'/,  Zentimeter  dick  sind 


i)  Die  Verwendung  anders  geformter  Steine,  wenn 

Umstünde  sie  erfordern,  bleiut  der  Bestimmu^  dar  KOnigL 

Ref»-ii:r'i(it,Tii  I  VanildrosteiiT!!  vorbehalten. 
3i  .Mli^ti      sti  ti.i:ir..  lil;i.'.ii  .ci;  Bauten,  die  nach  dem  1^  .l.uiuar 
l'^Tii'  ;>nui;r'fii!iri-  wErrl  ii.  y-t  dw  bezeichnete  Normalt'onuat 
Ii;  liniihl.'  /\,  Ii  L't'u. 

4)  Die  l>t»l)erigen  V  «r»cii[ir;<!a  über  die  Abmessungen  der  Mauer- 
nnd  Dachsteine  —  namentliob  daa  ZlrknlMieaKript  Tem  15. 
Dezember  1835  (v.  KajnuU  Ann.  XIX.  1101—4.  149).  die  den 
Königl.  KegietnogaB  unterm  17.  Mai  I.sjo  mitgeUMiltan  Ver- 
scbrifteu  vom  21.  Uta  ISV2  fiber  die  Anzahl  der  Maoentnina, 
welche  bei  Berechnung  der  An.schlSge  zn  den  verxchii^di-ncn 
Maucrarbeiten  in  Ansatz  gebracht  werden  mUüsen.   ilh;  iie- 
kanntmachung  des  vormaligen  Königl  Haunoversctien  Mini- 
sterinms  vom  l'-'i.  Oktbr.  1844  (Honnov.  Gcs.-S.  l.S4t.  I.  AMh. 
No  -17)  treten  vom  1.  Januar  1872  ab  ausser  Kraft. 
Ihc  Kiiiiigl.  Regierung  wolle  hiernach  die  Banbeamton  Ihres 
Bezirks  mit  An  Weisung  veneheu,  die  getroffenen  Anordnungen 
durch  «iedarinlte  VerähiBtliahu«n  m  EauitBia*  de»  beUieiliK* 
ten  PatUkmiia  biingeB.  aiieb  den  wrabeaoiteB  aaempfeUen,  datreh 
geeignete  persi^nliche  Kinwirkung  anf  da.s.selbe  der  allgcnieiuen  Kin- 
fÜhrung  der  Normahiegelfomiat«  förderlich  zn  sein. 

Wo  baupolizeiliche  Vorschriften,  die  auf  die  bisher  üblichen 
Dimensionen  der  Mauer.sti'inc  gegründet  sind,  durch  diesen  Erlaus 
beröhrt  werden,  mass  es  den  Provinzial-Pnüicilii-Iiörden  nberhwsen 
bleiben,  die  etwa  erforderlichen  Modifikati  in-  n  Ii.  rliLi.'iiInliri n 
I>er  Ministor  für  Handel,  Gewerbe  i;:iil  iitleiilliche  .\rbeilen. 
(gcz".  Graf  von  1 1  z  o i:  1. 1 i  tz.) 
An  säniiutliche  Königl,  ßcgieniugcn  und  Lauddrosteien  («U.  der 
BqjieraBf  in  8iguiariB||eB)  und  dia  KinigL  Miaiatenal-BaB' 
kamalaiim  bier. 


Der  Irltea        Prcotalioban  Hnidali'ltiilattr« 

fiber  die  Torbedlngangeo  fSr  die  An<)t«llDng  der  Bau- 
meiater  im  Staatsaienate  vom  'i-^.  J'ini  1.  J.  (vid.  No. 
d.  Bl.)  ist  neuerdings,  unterm  iM.  Oktober,  dahin  abgeiindert, 
auch  eine  Beschäftigung  bei  Frümienstrasscu.  sowie  bei  Proviuzial- 
oder  kreiastündi><clicn  Instituten  der  als  VitrHciliHgung  fllr  eine 
künftige  Anstellung  als  Land-,  Kreis-  -  it  r  \\  u  t  ri i:iu meiste r  in 
jenen»  Erla.xs  vom  "JS.  Juni  er.  geforderten  üeschaitignng  gleich 
geachtet  werden  soll,  wenn  der  Auftr.ig  zu  einer  solche»  Iteschüf- 
tignng  unmittelbar  von  der  bctrefTcnaen  Itegieruug  (Luuddrostci) 
oder  deren  OiniiaB  arthailt  wird  and  dia  «nf  Gmad  diaaaa  Auf- 
trages atMmnfiMnden  Arbeiten  unter  der  nnmlttelbaren  AnUeU 
eines  elutsmässig  angestellten  Königlichen  Baubeainten  stehen.  — 
Wir  entnehmen  diesf  Nnchrioht  der  B.  B.  '/.,;  der  Preuseiicba 
,StaatsanzciL'or  enthllt  dieselbe  nic!i«.  «on-lrrn  juiWi/irt  seltaauer 

Weis«  norli  rinriiiii  den  Wurtlant  d- ■<  Krl;i-s.  >  *   Juni,  ma- 

vielleicht  auf  t  in  r- ilnktiorif Kfs  V:t.m:1ii  |i  ynr  n  kniHiliren  ist. 

Die  Organisation  desHauwesena  imElanKs.  zu  deren 
I  Kiulcitung  sich  der  mittlerweile  nach  Berlin  zurQcl^'ck- lirtt  Geh. 
I  Ober-Baurath  Flaminius  nach  Strii!»biirg  begeben  hatte,  scheint 
I  bereits  etwas  festere  Formen  augcn  itKuvn  zn  haben.   Nach  den 
amtlichen  Nacbrichtcu  für  das  Gouv.  Usus«,  Nu.  41  v.  -2.  Nov.  70, 
ilt  dem  biabeiigta  fiuiaap.  LBBge  in  Äankflirt  n.  H.  (frilliar 
Knbmitr.  Ib  OlMMweh)  dii  Aul  aiBca  Irnftnittur  <«  ekef  dtt 
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pontt  et  ihaii»$eei  zu  Strassbarg.  dru  Dialrikts-Ing.  Köh«! 
und  dan  Architekten  Winkler  das  Amt  ciuc»  Infftnieur  ordfnarre 
tu  BtMMlräfif  r«8|).  zu  Ha^ona  ttt>ertnig«n  worden.  —  Wir  heeuam 
b«rt>itij  in  vorii^r  Nu.  eine  ausfltbrliche  Mittheiluug  Uber  die  Organi- 
iAÜon  de«  Corfis  tiet  tngenieurt  ileiponlf  el  ehattsteet).  Zur 
inst.^inls  .I.  r  K.itiSle  in  den  cikknpirt«n  franiösüchen  Land«»- 
tln  ilt  ii  w.irm  ilirifjf  un  -teit  längerer  '/«it  schon  einig«  Preassiscbe 
Üaobearnt«  ( Wasserbauinsp.  L.  Hagen  in  Gpnthin  nniT T.aTKlbsTtjnstr. 
Danncr  in  Trier)  n«ch  Frankreich  gescliioVt  woi.ili  n.  Nciii^r  lirigs 
hat  aoch  der  Geh.  Rcg.-Rath  0{»perniann  in  Könignberg  ein 
Kummissoriuni  daselint  fibcrnommtK,  Ib«  4MMII  Zmck  jMOtil 
noch  Nichts  bekannt  geworden  ist 


Bdriebtignne.  Die  in  Nr.  47  der  deutschen  Baazeitnng 
anfgcnomnii  ih  H  rn  itiing  ilcr  Formel  inr  Ilerechnung  der  <re- 
«chwindigki^it  d^^i  Wto^cr«  in  FlBsHen  und  Kanälen  enUiSlt  eine 
«Ute  Anzahl  ■innentitcllcndmr  DnickMilciri  4tn)l  >Mhlll|^fclM 
BorichtiguDg  nothwendig  ersebeint,  da  ditttHio  Mdcr  in  der  Kor* 
rektur  ver«euen  worden  iüt.  ZuiiSchst  sind  in  der  Figur  f>HH  der 
grosxen  Bachatabeu  K.  L  und  //  die  kleinen  « ,  /  und  ä  m  m'U>:u 
und  i«t  die  nnterst«  Horizontale  nicht  mit  C,  sondern  mit  L  zu 
bezeichnen.  In  der  ersten  Spalte,  Zeile  28  und  32  von  oben  i»t 
cbcofnlh  *fatt  flr^  C  f'm  I.  tn  setzen.  In  der  Zeile  4'J  irt  im 
dritten  (ilii'ii..!  (i,'r  l'ri'p'irti'.^n  ^tatt  des  grossen  /.  ein  klriiuM  /, 
ebenso  in  der  zweiteo  >^|i.iltt'.  V.Me  4  and  7,  im  vierten  iiliede 
der  Proportion ,  so  wie  in  unter  dem  Wurzelzeichen,  im 

Zililcr  de«  Bruchs,  »tatt  des  grosscu  /.  ein  klein««  /  tu  üeticn. 
!■  dtr  entüi^^ltM  twnuAt  Zol«  US,  U  «Ddlifth  itett  dtt  graneH 
C  «■  kklicB  e  und  Ist  Kauar  ixler  dim  Wtuidtatitoi  lottdas 
L  aüi  IdeiiMa  l  sa 


Am  29.  Novbr.  d.  J.  feierte  der  CMiaine  Begiemin-  and 
itaurath  Karl  Rosenthal  sein  oOjlhrigH  DHOat-JoDiltnin. 
Zahlreiche  Freunde  und  SchBler  brachten  dem  verehrten  Heister, 
der  aneb  in  weiteren  Kreisen  deutscher  Architekten  durch  frtiher« 
Waader  -  Vammniloqgeii  bekannt  ist,  ilix«  Grl«w  nnd  Gitck- 


dar. 


Koukuneuzen. 


lieber  die  Entacheidnog  der  KonkirreoB  für  den 
Entwarf  einee  KrankeBli»iMti«Wllt<ltliar  <vid.Mo.  18 
d.  Zt^.)  wird  ans  mitgetheilt.  da»  die  betdan  FMaa  van  800  reap. 

3(H)  Jt-v,  «  l  iehe  fnr  die  Sie|^r  ausgesetzt  waren,  in  bekannter,  oft 
gen»),'  u'' f '(-'u-r  Willkür  nifht  jur  Vertheilung  gebracht  wurden 
sind,  Mandern  dajss  man  d;ii;»us  t;!eicl;e  I'n  uo  v>iii  'iSO  I'rcj.  Pjr- 
niirt  hat,  die  dem  ArcliUekt.-n  StniU'r  in  konKlaiiz  i\irl.i>sir 
des  Projekts  .Cariti«")  unJ  iltni  .\rciutekten  t'unrud  HuMit  iu 
iilrii;iii  «Vcrfiiwer  d<>«  I'u.jlI'-s  „JuIlmi  das  Seine")  ^orlii'hi'n  wui- 
den.  Nähere  DctaiU  Ober  da«  Ergcbniss  der  Konkunicnz  stehen 
um  bidar  nii^t  n  Gtbata^ 

In  Betreff  der  Koiiknrrenz  in  Kitzin^en  ist  in  Ni..  4^ 
d.  Ztp.  eine  irrtliritnüclif  Ant,-iihi'  i-ntlmlt.'n-  Vcrfus-i-r  ih's  mit  dfiii 
zweiten  l'rri-.-  kria:t.  ii  l'nijrkl^  :-t  J.  r  Archittkl  H.  liiineck 
(nicht  Itetiutek)  in  Breslau  und  ist  derselbe  nicht  Inhaber  eines 
taebniscben  BOflaaaa,  imdieiB  aar  Zeit  iot  taahniadian  Mfaan  dat 
dortigen  Magiatnfeia " 


Bursonal-Naohzlfllitaii. 

Preaaien:  . 

Knaiutt:  Dar  Baunelater  Oiabe  n  Hanabwf  inm  n«iibaii- 

uieister  in  Zielenzig. 

Am  :l.  DezetntMr  haben  das  BaufQhrer-Eiaiuen  bestanden. 
Hat  Mttnohliiiff  aus  Oranieabuif ;  August  Breton  anaStnlaandi 
Heiatann  H*ael«v  aw  Nai-llai^a. 


Brief-  und  Fragekasteu. 

HrD.T.  inBrandenburg  a.  d. H.  —  Ihre AnfiroM,  obderltaM- 
pori  von  ea.  .*!4XN]  Wi«pel  liObsensAanicu  auf  eine  Unge  von  300' 
iK-i  einer  Steigung  von  I  bis  1 V, '  mittelst  einer  Zentnfugalpurope 
durch  eine  weite  unterirdische  Böhrenleitung  sich  »fisfflhrpn 
laä«e,  rc.Hii.  welche  Bedenken  hiergegen  obwalten,  fSlIt  ^w..r  k.i- 
neswigs  direkt  in  Am  (Jebict  dee  Hauwcsens  und  wäre  daher  wohl 
an  «ine  andere  Stell-j  m  rn  h;en  gewesen;  indessen  haben  wir  den- 
noch Veranlassung  getiouinieu,  die  Meinung  einer  sachverstiudi^en 
Autorität  dartbet  aiuabolan  wd  tbaikii  Uimb  diaialb«,  vi« 
folgt,  mit: 

,l>ie  Anfrage  wird  vorab  nieht  genaa  nad  erscböitfend  lu 
beantworten  m<'<glic1i  »eiB,  da  Fragesteller  die  Zeit  nicht  anriebt, 
in  Welcher  die  ;KiOO  Wispel  die  RObre  passircn  sollen.  Will  er 
iilso  d«'r  Frage  nach  Krwlgung  de»  Nachfolgenden  noch  näher  ge- 
treten wisK«n.  Ro  niOsstc  vorab  die  pro  Zeiteinheit  (Sekurnl-'.  Mi- 
mte etc.)  10  transpurtircnde  Rfibs«nma«sc  angegeben  «ird-n 

Ezi>eriniPnle  mit  Hi'rh'^i'l  nnil  Kaff  vm  a«'<»r<.-dro$e:ii-n.  in  - 
troide  Iiuben  mir  p-ij  \\::.  .Li-s  m,  I.  Ji.-  ni.-lt  tninial  s'  lir  laupni 
Kohren  auf  ein«  iienihciie  strecke  theilweixe  vpll  lagerten;  die 


laichten  Maasen  bewegten  »ich  nieht  mehr,  die  eaMantaa  Ter- 

Cflgcmng  de*  Köhrennuerschnitte«  steigerte  die  Reibung  des  Wind- 
atroni«,  so  dass  ein  Kräftiger  Ventilator  endlich  ausspannte,  d.  b. 
nur  mit  der  Luft  spielte,  fast  gar  keine,  wenigatenj  keine  energiscb 
forttreibende  StrSmung  in  den  Röhren  mehr  zu  erzielen  vermocht«. 

Wenn  nnn  auch  die  Rllbsenkfirncr  in  «ehr  );l;itt(>Ti  Röhren 
vielleicht  besser  als  Heehscl  und  Kiitl  in  »i-itcii  K  ahren  sich  bow(.i;cii 
werilm,  so  firehte  ich  doch,  dass  auf  die  uriKM;  l.iinge  von  .iihj' 
die  .malogc  Ablag^ruiit;  ■.itni  Verengung  niclit  ;ui»ljl<'ib'jn  wird. 
Au^tirdew  hat  e«  »cbon  groeie  Bedenken  mit  der  Geschwindigkeit 
der  Luft  bei  nur  SVs"  Dixahmaaiar  dar  SDkTCi  daran  UB|a  1440 
mal  so  lang  iaL 

Ohne  aina  Rechnung  auustellen,  nehme  ich  hier  al*  fest- 
stehend aa,  dan  ein  guter  Ventilator  wenig  Luft,  eine  Kreiselpumpe 
noch  weniger  aosblasen  wird,  das«  viafaMW,  wann  «i>  iioali  kitf- 
tiser  ]<uftnTom  austreten  soll,  schon  «iii  KttlbaBgabllaa  alt  aieoH 
licncr  Kraft  anpesetit  wcT'J->ii  mn»?. 

Ein  Kxijcrini'-'iit  mit  K rcis._'l|ii;i:i):.e  und  auf  kurze  Strecke,  etwa 

(l>:r  jirnjcktirtt^^u   wird  den  Hrn.  Frageatellcr  init  sertni 
Kijv-.iMninivfiindo  .iufk!.;r>'ii.   AOaidiBga  aud  dia  ttast 
ganz  besonders  heuimeud. 

Ob  ea  sich  nicht  empfiehlt,  einen  Doppelatnwt  v  _ 
votea,  Vit"  Köhren  au»  glasirtem  l'hon  hcrsnateOan  and  dpi 
KQbsamen  in  kleineren  Parthien  dnrch  einen  Kolben  mit  «da 
Manschetten  fortzutreiben,  will  ich  dem  Hrn.  FragectcUer  n  «r« 
wägen  geben.  Es  würde  d«z  K«lben  dnrch  Luftdruck  getrieben 
oder  auch  angesaugt  werden  kSnnen.  Die  in  die  Oehlmflhlc  ge- 
laufften  Treibkolb^n  Wörden  ebenso  in  detn  itwfitcn  Strange  latn 
Spidrlii-r  zuruck^jL'fülirt  wr'rd''ii. 

Su   -iiiii   wir  nun  di.'iii  Ii  i.-f,'0  n  de  n  P  iil  i' r  n     t  er  wo  r  k  nah'' 

fckomineii  und  dii.si-s  wird  norL'fiiltijji'r  Auswuld  nnd  LfKiinf,' 
er  Röhren,  Herstellung  weicher  Kolben,  die  möglichst  wenig 
KSraeir  senraetochen.  das  Beste  sein,  auch  direkt  tam  dar  Ikiab- 
kraft  der  OelmUhl«  bewegt  werden  können." 

^  Ew.  Pr.  BebolL 


EülfBkomitö  für  die  im  Felde  stehendan 
Architekten  tmd  Ban-Ing^emetiTe. 

Znr  Bildung  des  Hülf^fi^nd«  sind  vun  ]iin'<t,'\j;  den  TJ.  Norbr. 
Ina  Dinaiag  den  ti.  Dezbr.  e.  riii|^i:'i,'&ti^>?M: 


A.  An  einmaligen  lititräpen. 

Berlin:  Sendler  10  Thlr.  (2.  Beitr.).  -  Alt  na:  M.  <  inren 
2  Thlr„  —  Bemh.  Ifeiff,  hei  drr  FMd.Fkenb.-Aljth.  Nu.  4,  -Ib  ThJr., 
—  SahftU  b.  Hcii-iti'u:  INdnin^  j  'l'hlr.  14  Sgr. 

B.    An  in  II  n  :i  1 1 1  c  h  >'n  lio  i  t  rä  i^e  n. 

rtorlin:  M.  Weiss  Thlr.  —  (' h ü r U llenh  urg:  Weiasen- 
bom  C  Thlr.  —  Salzwedcl:  KAnimerer  -1  Thlr.,  Weiss  1  TUr., 
Itaaiaff  1  lUr.  —  Baii»aab*at  v.  BefdUta  4Ilili; — B^rbarg: 
KoehendSifir  9  Thlr.  —  Frankfart  %,  d.  0.;  FMflw  9  Hut. 

Bri  dem  Zweij,'-Komite  In  Magdeburg  sind  Bschstefaeode 
üeitriigM  eiiiifi'gaDgca  und  dem  Zentral-Koraite  Bbermittclt  worden : 

Lent  20'  'lllr..  Heidmann  20  Thlr..  Föbche  20  Thlr ,  Kranke 
20  Thlr.,  Maaa»  14  Thlr.,  Hottcnrott  14  Thlr..  Marks  U  Tlilr., 
MflllcT  12  Thlr.,  Costenoble  12  Thlr.,  Sehncht  12  Thlr..  Wollank« 
12  Thlr.,  Sturmhöfel  12  Thlr.,  Urubitz  10  Thlr.,  Klönne  10  Thlr.. 
Garke  Thlr,  Büttner  !)  Thlr.,  Lange  8  Thlr.,  B»ntre  s  l*hlr.. 
Schulze  8  Thlr.,  Schneider  8  Thlr.,  MölJ.r  s  Ihlr.  Ikmiopf 
"V,  Tlilr ,  B.?ck  7  Thlr,  Rathsam  C  Thlr  ,  Koch  6  Tblr.,  Broock 
6  Dilr..  riiLkel  5  Thlr.,  Gross  ö  Thlr.  Schnbeit  b  TUr-,  HeiB 
5  l  ldr.,  Strii  w>ki  5  Thlr.,  Landmann  1  Thlr 

l!ini:i  1,M  k .-il -  K  jmite  in  Kassel  sind  Urnvt  idiigijgaugen: 
Fink  in  Ka»s«l  i^inmallg)  2  Thlr.,  8.  Sallbiann  daselbst  (monatlich) 
1  Thlr. 

An  Unßllcn  sind  mitgetfiHtt: 

Trau,  Jo».,  ing.  —  Soldat  in.  h-Ay-j.  fl«iiU>Iiaff.»  arkmidtt  JM 

seiner  Familte  in  Ludwig- ha/on. 
H'JO!^.  H..  ÜI.UI.     -  Kinj^  Fri-iw.  im  i.l.  Inf  -  Regi,  MB  S7.1lntbr. 
zu  'i'ouman  vor  Paris  am  iyphu»  verstorben. 


XIX  Liste  der  zn  den  Fahnen  einberufenen  ArcUtekt«n  et«. 

Bf  eil,  Inc.  Miijdi'hnrf  —  Lieui,  Pion.-Bat  4,  2.  Fei«t.-Kp. 

ILittit,  ii,v^direktpr   -Hptm.,  Pioii.-Bat.  4.  X  Fcst.-Kn. 

Brand.  I!in-ir..  I.aiii:en:-iilz3  —  Lient.,  Piwi.-B»«.  4,  2.  Fest.-K|i. 

BranttiuHcr.  W..  K.iutoclm.       I.i'.ut.,  l'iis.-IUjj,  :!5,  4.  Kpi. 

Urocke,  Ing.,  Nienburg  —  l'ioii.-B«t.  4,  2.  Fest-Kp. 

Grupina,  atnd.  —  tide,-Flla.-I(«K.,  4.  Kpw 

lleiiubaeh,  Banmitr,  ScUenoingen  —  T.-FMw.,  FloB.-BBt.  4» 

2.  Fe»t-Kp. 
Hoof»,  H.,  Bauf    •  Inf -Reg.  64. 

Jacob,  Arch ,  Berlin  -■  l.icut.,  Pion.-Bat  4.  8.  FeakiKp. 
John,  »tud.,  Halle  —  hon.-B»t.  4,  2.  Feab-Kp. 
Mütze,  ftnl      Ode.-Frtt.-Reg.,  4.  Kp 
Otto,  l'.aiil.  stn.l         l'ion   Bat.  I,  I  K] 

Rossteusclier,  A..  .\reh..  Kassel  —  Keld-Art.-licg.  11,  4.  leichte 
Batterie. 

Tobias,  Arch.  —  Y.  Fcldw.,  Piuii.-Bat.  4,  X  Fest.  Kp. 


i*Tm»w  fsa  Carl  leelite  In 


m  Vraac  Banekai  in 
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BAU-ANZEIGEB 

DEUTSCHEN  BAVZEITUNG. 


Äiwaiieiinen  t8-?re!i 
M  Sp.  p«  TI»wlJ»hr,    ;ir«ti<  nj 
U»  Ak«BBMl«a  in  I>«<tKkM 


Eracheint  jeden  Donnerstag.      ''g*^*il°J_Q!A"l''-''U!!.'V^J-^;J*'"*         Berlin,  8.  Deaember. 


irdiitekteii-Ycf^fai  bh  Berlin. 

Versammlung 
am  Sonnabend  den  10.  Dezember  1870 

Abends  7  Cbr, 
im  TereiiuluuiM,  Wilheluwtraase  118. 

Tagecordnonp: 
1.  Yorlrag  de«  Herrn  SpisVer  mfr  die  neuen  Anlagen  im 
IiOstAurteo. 

i.  Vortnt^^  den  Herrn  Boetltke  aber  die  UafuuAulAg«  der 


Brandenburgischer  Baugewarkan- 

Verein 

Veroin  „Berliner  Baubude" 
i«  Venammlniifr  •iammtlieher  Baogewertmi» 
Vereine  1}«ntacbland«. 

Am  II.  und  l'J.  Der.  d.  J.  findet  statiiteDinXaaig  im  Berliner 
8chBt»«nhnx3!i8  —  Liuitii»tr.  '>  —  dit;  Genernl-Yertuuifauig  dieaer 
Vereine  Htatt  D&mit  Terb  ;  i  i  ine  An^stelluBf  ' 
Bischer  und  baakÜBStlertecber  (•egensttode. 

Wir  lad«  4ii  B/mnlÜlt^MB,  OtatonaAmM 
liebst  ein. 

Ma^iwitaft  «ttiBi  «•  Mtfti,  ±  BaiCMwerksseitaii«, 

Familiennachriobten. 

Heute  Morgen  wurden  wir  durch  die  Gebart  ein«  gwnnden 
iMn  erfreut. 
B«i)sea  ik  B.,  den  30.  NoTembor  1870. 

fiMUMifter  0.  Htrt  und  Fnn, 
gA.  Bloektdorffc 
Am  87.  KMtBtar        In  iManUt  ra  Tmmn  vw  Fwis 

MD  'i'TphOB 

der  BanfOlirer  H.  HoeCi, 
^jShr.  Freiwfnton  im  8.  Brandenb.  Inf.-Kef^.  No.  C4,  was  ich 
den  Prcundeo  uikI  Bekauinten  de«selb«n  hiermit  anieige. 

 E.  Main»». 

Den  am  S7.  NowilMt  e>  «tfolgtca  Tod  scitu  ..  lieben  FrenndeB 
Carl  MAllcir  ObMHnMMii*  m  tireifüultii'  L  Pomm.)  leigt 

Wllh.  AMlenwoldt. 


ngebwat  an 

OamBln  (Pommwit)« 


Snbmiacionen. 

Montag  den  12.  Dezember:  LieferoBf  TW  89  Blil- 
lioneo  Pftud  Eisenbahnsehlenen  an«  Gnastahl  und  140,760 
Stftclc  eiebenen  Babnscb wellen  für  die  Bergisch -MSrldscbe 
EÜenbafan.   Bed.  bei  der  Direktion  in  Elberfeld. 

Donnerstag  den  15.  Deaember:  Liefemna  tob  ea. 
4280  Meter  ga«set8«men  MnlfonrAliMa  and  naem  Gas- 
behllterkestel  mm  Ban  einer  Gasanstalt  ii  LadirfgAafen  a.Bhein. 
Bed.  bfim  fiÜT-iTiTruistor-Aint  ilaselbirt 

Fr  t  r  ien  ir  iH'zt  mber:  Iiiefernng  TOn  6  Stflek 
drflifacb  gekuppelten  tiat«rxuc4*okaBwUv«B  Ar  dl«  rbei- 
ni;^chu  EisenlMluL  Bid.  im  ZiBtnfTetwattaiigi-Banaa  damllen 

lu  Kdln. 

Montag  den  19.  Desenber:  LtoftniBg  TMI  ca.  Vn,MS 
Stflek  Stempel-  and  «M.  tB,4M  KeUk'lMar  Eleli!»> 
Bueben-  aal  HaMMtaiv  flu  die  K«aM.  aWakoUenpabta 

bei  Saarbrücken.  Bed.  bä  der  DMgL  BaqgftnvMi  im  Bt  Johaan- 

Saarbrflckcn. 

Di:ii>t  u<  Il'ii  Jk)  Dcxember:  Lieferang  von  1300  Stflek 
Blsenbiilinschienen  hnhen  Pftfllsi  axu  Besaemn  StaTil  ffir  die 
Kgl.  Kis.Mihalm-Dirpktiiiii  in  W  ii'sb.nli'n.  Bed.  im  Üurciiu  Jir^t-lbon. 

Din  still!:  rlfln  Oi-zc'iii  bor:  Llefemn)^  von  4  Lastzug- 
LokoBiotiv(>n  und  l'Z  Stftck  offenen  Gfiterwugen  ii'btt 
Aohien  und  l'ragt'cdem ,  f&r  die  Bebra-Hanaaer  lüsenbabD.  Bed. 
bli      SiBtUiM  Ja  OumL 

HIttwoeh  den  91.  Deiember;  Ktef)»raag  tob  80.000 
Stflek  pffhencn  Qner<;pbwellen  (in  6  Loosen)  und  2320 
Stflek  Kicheuhnl/.  filr  Wi  icii.ii  iin  8  l.oo«enl,  Ittr  die  Niedor- 
ländiscIi-Mliein.  Kiscnbahn.    B-  d.  beim  Jn^renienr  Wrigt  in  Utrecht 

FreitäEr  den   .'{O.  Dozenibor:    Llefemn«  TOB  30,000 

Stitek  Idefemen  Babnücbwellen  fQr  die  Herlia  •  äOiUtzer 
hn.   Bed.  bei  dem  Ober-Betriebe-Innpcktor  KeartI  tl 

Oberschleslsche  Elsenbalin. 

Die  AnalOhnuig  der  Eid-  «od  Planinuin-Aibeiten,  welche  xni 
~   '    ""        '  '  >lfftMaalur 


ia1H>  der 


Strecke  StreUen-XltaittrlMig  «tfoiderlkk  nnd*  lell  la  «lir  ftoOMi 

im  Wege  der  SobmiatfoB  nraongm  werden. 

Dia  BedittguMCD,  ][amenl»crechnnngcn  und  Pläne  licfai  ia 
ansenn  Bureao  nldutnisa  18  hierselbst  zar  ^neidit  offen  od 
können  erstere  aneb  gegen  Erstattung  der  Kopialien  bezogm 
werden. 

OfTerten  sind  portoffpi,  Terrfegelt  rmi  rait  der  Anfschrift: 
.Submission  auf  die  Ausfilliruiiij  von  Krd-  and  Planimngt- 

Arbcitt'n  7V.T  Iirfslan-Franifcnsrcin-Mitfi^lwalder  Eftanbafan** 
bi.^  zn  d';::.i  rrJ 

Montag  dea  lü.  Dezember  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
atib<;rautntaa  BihmiiikattaeBilB  an  wa  eiwaniehMU  wo  dieselben 
in  GegenwiitdcfiiiafaiiaeBiBBBbBiittiatiairndaietaabet  werden. 
BNdaa»  den  tS.  HeraBibar  IMD. 


Oflbne  tttHePi 

Ein  Banteehniker  wird  gegen  anständiges  Gehalt  ^ 

Nnr  tQcbtige,  solide,  theoretiscli  wie  praktiscn  gebildato  

tanten  wollen  sich  melden  bei  dem  Manrermeiater  Wesslanin 
Vetschau . 

Ein  Baumelater  lÄr  Hochbanprnjekfe,  mdirc  BaomeLster  1 
für  spfiiill'j  i'iiienbahn- Vorarbeiten  and  domnäc-lisÜKe  Äusfiihning<n,  1 
sowie  einig«  Baufflhrer  werden  gctsuebt  von  dt'in  Kis^obuin- 
Baninspcktor  Kflll  in  Elberfeld.  j 

Ein  Baneleve,  Zimmermann,  der  gut  aeiehnen  kann,  in 
Komptoin  lebon  tb£tig  war  tmd  gnt«  Zengnine  bl4  findak  amH 
Stellnng  bei  C.  Riedling,  Kanrnburg  a.  d.  8.   

Ein  Bau-  oder  Blaacblnen-Tecbniker  wird  vorlünfijj  mm 
Kopirea  vonZeichnangen  getocht  Gehalt  pio  Monat  26  Tür., 


Ein  Radaktaur 


rar  eine  XeitnBg  (BanfiMh)  tpM 
da  der  bisherige  im  Felde 
reataate  £.  B.  Bo.  77  Leipzig 


•elUkia.  n 


€hesnchte  Steilem. 

liin  rdtorcr  Baufflhrer.  dorn  TurzQglicbe  Zeugnisse  rar  Seit« 
stehen,  sucht  zum  1.  Januax  1871  I^^ü-rbdfH^Dg  bei  ESsenbaba- 
Vorarbeiten  erent.  beim  Bau.  Fcirdenine;  Diiiten  2' ,  Thlr.  nnd 
1  Thlr.  Feld-  resp.  Bau-Zuhf;.:'.  Gif.  Adreswn  jub  B.  2^}'2  in  d. 
ihpedition  d.  Ztg. 

Ein  Banteennlker,  welcher  schon  l&ngero  Zeit  hier  th&ttg 
war,  Wflniofat  baldigst  Engagemeot  GaOlUge  Offerten  erbaten 
arter  Oälfn  C.  m  durch  m  BimediiMa  diner  Zeitag. 

whf  awK  MlBer  Btnn 


Ein  Bautecbniber  wOnwlif 


BfeMMMit  Ba- 
rCUA«».  S54  doch 


ht  tu  Neujahr  1871  EngaM- 
Thlr.  Di&too,  1%  Thlr.  Ftldiäagab 
at.t  C  t.  70.  Jen, 


Khäftigung.   Gef211ige  OfFertea  ( 
die  KiLiodUion  dieses  Blattes. 

Ein  Älterer  BaafOhrer 
ment.  Forderangen:  S'/i 
oder  Akkoid-Ariwtt:  ' 
Markt 

Ein  junger  Mann  (Architekt),  »acht  in  Berlin  ein«  Stell«  dl 
Zeichner.  OeC  Adr.  snb.  E.  2d5  in  der  Expedition. 

Zur  Zeiehnong  der  Schrift  an  Entwarfen,  Nivell.-  aad 
BMUdchn..  Anfert  r.  Antogr.  etc.  empfiehlt  «ich  g.  W« 
Mdmar  nnd  Lithograph.  Berlin.  Brandenburggtr.  81,  >  Tr. 

Penspe'itti  ven  i'tc.  führt  in  A'jiuirt'll  aas 

II.  TCi-tl«-moi*, 

Arehitsktur-  nnd  L»nd»«)iatt<wi»ler,  Ikrlin,  Blnmenstr.  5€. 


jeder  Art  werden  korrekt  angefertigt: 

Berlin,  Krangenstrass«  9,  IL  Etage. 
ReiMxenge,  einzelne  Zulcil    itid  Ziclifcdem  in  anerkannt 
beater  Arbeit  «npfiafalt  d.  C  Seifert  ironuala  OldeadoHT,  Mc- 
ebaalltar  tat  Berlfii,  Alenadiinenitr.  101  ea  dar  RtttocstnuiB«. 


K.-irhf  dp:i>!ide  Gogenatände  sind  in  dem  Ban-BoNan, 

tu  »i'rlv.'liü«  II : 

1  NivcllirinstmaiaBt  nebet  Stattf  nnd  latte, 

1  Me*<skc(te, 

2  Planimeter, 

1  Zelebenbock  nebst  l'Iiitt<'. 
Terscbiedone  Zeiehenbretter. 
Berlin.  Haeger, 


-.6 
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Brodnitz  &  Seidel,  Berlin. 

Lokomobilen, 
ZtöutriAi^al  -  Prunpon, 

Bau -Pumpen, 
Dampf  -  Rammen, 
Dampf-Winden. 
Lokomobilen  und  Zentrifiifral-Pinnpen  werden  «ich 
leihweise  abfjegeben. 


niiTmit  beehren  wir  uns  linrin  verehrten  Publikum,  wii_ 
numi-iiüicli  deu  Herren  Baumeisttm  und  ItanunterncUmern  auf 
unser 

Etablissement  zur  speziellen  Fabri- 
kation von  Heisswasserheizungen 

ergebcn^t  aurmerksun  xu  machen. 

Borjirfiiltii.'  ftDjreiitellt.'  Beobschtnnpen  und  dadurch  gewonnene 
Erlahrunj,'en  haSten  im  :ri  li-n  Stand  ifL'-i'tzt.  Jii'  iilrcn.-  Jh'thr'di' 
mit  bedeutenden  Vpriiessernnprn  in  der  Konntruktion  der  Anlage 
—  7nr  Enielunjf  tiniT  niildtn  und  andauernden  Wärme  —  ausiu- 
(Obr<m.  Deshalb  emjifehlen  wir  dies«  Heilung  b«i<onder«  für  herr- 
•ohjüUiehe  WohngebSndc,  einzelne  Wotmungen,  Schalen,  Kra  ikcu- 
hlmer,  Ge««hiftäokalitften  etc.  und  ganntiien  darch  BelaaniDg 
•imir  MtipraclwidMi  Eration  (Qr  alle  dia  in  niemr  Brodraie, 
«dclw  jedem  Naehfhigend«  nncntgtlOieh  tiNoitMl  wird,  diaieT 
Heilung  zngenchriebenen  ES^eoBchuten. 

AuftrSge  Ton  naiserhalb  werden  auf's  Promptarts,  su  den  miig- 
lichst  niedrigsten  Preisen  bvscrjrt  und  Heizungs- Anlagen  :n  selbst 
»chon  bewuhulen  EäuiH'-:!  i/l.r.'-  •.v-.'r-'ntliciii-  Stnruuf»  in  ib-r  kiir7('iten 
Zeit  »vwefthit  Korten-AnschlüfC  and  Tliinc  werden  :<tet.s  unent- 
«•MMhnealMIgt 

M.  Adam  d;  Heiser. 
Berlin, 
Brtcken-StwiM*  18. 

Schaefer  &  Hauschner 

Berlin,  Friadncbatr. 

Fiibrik  fWr  Cxa;älcTonPTi 
Ziulcgiesserei  (Or  Kunst  u.  Arcbltektur 


Bei  B.  F.  Voigt  in  Wttnar  iit 

handlnnf;en  zu  haben: 

Architi  kt  Pr.  Carl  StpRUianil,  lic 

W  asserleitungen  für  das  Haus, 

im  Ztuaniinenhang  mit  den  durch  Fie  ermöglichten  Anta^n,  als: 
I  Kloset",  Sptilvorriehtnngen,  Wa-schtischen,  Badcstnlien,  Synngbnn- 


Wir  fibenehman 
vie  nach  eil 


jeda  Aibeit  aaeh  eiMnen, 
ia.Hode]letL 


Whatman  Zeichenpapier 

!■  BaUai  ud  Bogaa. 

Wir  bbriöran  obige  BoUen  ans  Wbatmaa'aDonbleElaphant 
la  27  Zon  HSba  und  19Vi  Fo»  Unge  oder  in  «9  Zoll  H6he 
■nd  M%  Faaa  Ulfa.  pwBolla  S^TMu.  la  aiimimB  Bo- 
m  Neun  vir  pi»  BMh  90  üiiilar. 

Cari  Schleicher  A  SchWI 

in  Düren  CSheinprenuen). 


W.  Greiner, 

Incenieni,  Lohrer 

Badia,  Infilidiii^ 
■liMMWa,  n.  r. 


Eine  Scliwartensage 

Konetroktion  mit  Eisengestelle,  no<;h  im  jSetrieb,  iit  bü- 
Terkanfen.   Niheree  unter  A.  A-  No.  405  poste 
franco  tu  '  "  * 


ir—|mwnTi  ^  Co.  in  Maim 

Siniiehtong  ron 

Lnfthainng^B  «andiMat  OaloiiAroi. 


neu,  FeiierliiH'hhähnen.  ( iartenhähncn,  jCflUllamen  ' 

j  Taf.dn  Abhil.inngen.    »ieh.  1  Thir. 


Berechnung  und  konstruttive  Ausführung 
eiserner  Dächer,  Brucken  etc.;  Kisenknn- 
stmktionen  ßr  (Jeb&nde;  Veranschla- 


Ifatastinlehtia  daretelUnderOeometri» 


Mit 


Ländlichen  Wohngebäuden 

•der  läasern  f»r  tli  n  Bauer,  Arbeiter  uad  Handwerker  aaf 
deai  Laadr,  lail  den  data  i'rrordrrlirbea  Mallansea, 

sowie  unter  Berücknichtiguni^  anderer,  auf  d^  in  Lande  vnrkom- 
mcncnder  Uebiiude,  als  Backhünser,  Darren,  Brauhäuser,  TlranaV 

Weinbrennereien,  /iojjclrii  n,  Dienenhäuser.  Taul'^  nhilu&er  etc. 
Nebgt  der  ansriihrlirl.pii  Angab«  dea  zo  deren  Erbauung  aottaWlB* 
digen  Anfwandeg  an  Uaterialien  and  ArbeitalraksB. 
Y«B  Andreas  König,  Xaarermeiater  in  ODtalg. 
Erst«!«  Heft.  —  Zwttif  Tafel*. 
 gr.  4.    <Tch.  1  ThIr. 

Etablissement 

nir  CeotnllieizaDgen,  Ycntiiations-,  Gas-  mi 
WasserleltiiDfirs-ADlagen 

J.  L.  BACON 

6eBdiäfti>&iliaber:  C.  E.  Gross,  Ingenieur. 

Berlin,  rnmktert  M. 


»nMebafgerlaafafe. 

  Veneichnifs  der  ciiaa  700 

r liwainilrtaB Hetamgt'Xppaiate anthftit,  wnde  ich  anfV» 
langen  gern  zn.    Anschläge  nach  eingesandten  Zeichnungen 


Maina  BnBahai«»_dia  «la  ma 

den  prompt  und  unentgcldlich  ron  mir  ausgeführt,  wie  ich  ttbaf^ 


hanpt  jede  Aaatatnft  lu  ertheilan  mit  VeignOgen  bereit  Md. 


3enaissanoe^ 

KotQtnandit-Ocsellschaft  ftrHolxachnitzkrinst 
L.  4  S.  UvusM.  R. 

B££LIN 


 AuaMmng  von  LMbrunoan 

IMMn  Hohfattnng,  namentUch  in  ~ 


NB.  Die  Herren  Architektm 


i'i  No   Ii"!  i1e=i  Vi.\n-  ^'iiriei'i 


?r'f!iiili'':n:rsr  der  Lpi'tTin- 


ßohsfiäser 


%  Mb  1  XeO  alaik;  llr  Badaehnng  von  Olaslinlloii  «md 

<>i>airtioi«*e^.  «alw    H.  Bcrg  ZO  DOsscIdorfc 

Grebi'ücler  Bauer, 

Berlin,  Werderacber  Harkt  C, 

MSbel,  Parquet  nad  Bauarbelten- 
Fabrik, 

•  jin^  Midi  cvft  rtlBiiyVMi  SdichNDfiB  m'kBfe  siudirt^^ 
tn  anaiB  potaar  AaamU  TuillliifB 

Möbel  und  sonstigen  TbcUeraibeiteiL 

Digitized  by  Google 
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Carl  Frteddüliiil'tehe 


YerblMidstenie. 
Batt-Omamwnte 

etc. 


XnsUrheft 


Glasirte 
Thon  -  Röhren 

I.  Qualität. 

Preisk«irait. 


Berlin. 


Marcus  AxUar. 


AH rwp  Säulen. Waächtisch-Auf-iUe, Platten, Stofen, Klie- 
iUtnl  Iii  vi  ^"  Bauzwctkcn  wie  /immer-DekoratioDen  lie- 
  fort  biUijgst  Louis  Hermberg,  Berlin,  Wallstr.  6. 

PoiienonSoi*  prSmÜTt,  TonUgl.  Qualite.  Bull«  100'  lang, 
rdUSpapiOl  f  4V,  bTcit,ä3V,Thlr.,L.Herniberg,Will«t;6. 

Central-Luflhelzung  und  Ventilation 

Hl  GtUid*  oad  Trocken  -  Anlachen  jeder  Art,  inabesondm  auch 
teKircbtBiBl  Behalen,  von 


Boyer  &  Consorten. 


es  Klingelpttt«,  Goln« 

Bbcmimmt  die  Anlaufe  von 

ilicöfrörudi-  uub  flor^lwrmk-flepngcn 

(li'lztora  nach  l'crUln'i^  System)  fir  Wohnliriaser,  üffc'utliclie  Ge- 
biade,  Kiri-Iiiri,  llafpizine,  («wäch.shJinäer,  Darr-  nnd  Trockpn- 
kammam  aller  Art,  —  auch  <i«t*-  und  Wa88«rlrllaaKeii.  liaiio- 
Einiiebtu ngen  und  alk  in  di«er  Branche  Torkommende  Arbeitea. 

Mmlede«iseme  H«iMwaaMdr>,  Gm-  «nd  WaiMrI«itai|i«]Uhi«i 
mlM  THtings,  Apnarat«  der  iJIcmciiMten  ErBndniig  und  In  vor» 
iQflichcr  OOte,  nna  stets  in  pSaaeren  Qwutititen  »of  Lanr  und 
daüurcb  seUeimige  AasfUinuig  Twbfirrt.  ZengniM«  Ober  tpedieffene 
Aatf&hranr  f^5sserer  Aalafm  in  DtUMUaiid  werden  au  Verlan- 
gen vorgelegt 

Fliesen 

in  Marmor,  dir.  Farben,  Ton  8%  Sgr.  an,  Scklefer,  Solnhofer 
IHarinor-Sctiiefer,  OnarasandstalB,  rotk  «td  müM,  BoUis- 
«er  Suidateiil  in  renchiedenen  DimgaritMl  ud  BMlkn,  Ilett- 
uehar  Mo— IfcpUttwi  sowie 

und  SarNMebi  -  Fabrikat« 

empfiehlt 

Generalagent, 


Crfwtar  Beyer  tm  Halle  a.  S. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein  -  Platten, 

nob,  halb  and  feiogeschliffen,  IV«  — 5  Zoll  stark,  in  allen  Dirnen» 
■Imn«  Ton  4V|  SgT.  pro  □'  u. 

We^n  der  «iiwerg»wBfliilicheB  Hirte,  d«e  eleganten  SehliA 

eignen  aie  sich  basonden  aU  Belag  Ton  Kirchen,  Scholen,  Kaser- 
nen, Perrons,  Floren,  FabrlUokalea,  Malxtennen  etc.  etc. 

Diese  Platten  werden  in  dunkler  und  haUrothar,  bUnllahir  Bud 
franwtliMr  Farbe  geliefert. 

ProbeplAttchen  und  Prciskourant  stehen  tn  Dienit— . 


Cfiltlabtr, 

nr 

CU'  Ulli 

ktln4tHii|. 


CeimwnnK 


OU  iakrik  Utf 
«Inri  M(  tUft- 
ta«(  Mit)  rinua 
ntil  jcgrkflwi 

Jiidmun^in  uitl) 
iU.->i)(ilni  Iii  liitn 
jli;l(  !u  (tn  ffitt. 

dtrli^tMin. 


EoOMRUit  8r.HolHH  dM 

lr.A8Blft&IB 


von  1—20  Pft)T49ktm(L 

Dampfraznmen. 


Heilflk&  fiamlirOOk»  Ottensen  b.  Altona  (im  ZoUverob). 


Digitized  by^^^OOgle 


SllberM  Medaill«. 


Parr$  1867. 


e.  5(t|oc|ffr. 


(5.  :^l)lnRri|rr. 


Gas-  und  Wasser* 

Anlagen. 
Heiss-  und  Warmwasser- 
HelzungSR. 
ßabf-Ctnrii^tiingrn. 
l>«]iipf-Ko«li-,Bade-iud 

Heif-Ailagei. 
On-Ktek-Aipflnite. 

FABRIK:  LiiMleii-Str.  19.  BERUM- 

8«r.4l. 


CJasbeleuchtniigs- 

OcffcnstUndc: 

Krcnen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandaniie,  Laternen  etc. 

(Saemrssrr. 
(iisrölirfo,  Hähar,  Brt  naer. 

Filün?'!!,  IVfrUmgtilkrAlt 

Foutaineo. 


JOH.  HAAG 

Civil-  iBgvmmz 

NasdüiMD-  0.  Rflhrenfthrflaiit 

■a  Amf ikarf 

li«felt 

Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  nnd  ohne  kttnttliobe  Tmlilatiim,  Ux 
Wolmli&nii^r.  öffentliche  ^CWUala^  Kmikalilm^ 

Qew&cbsb&oser  etc.,  Mine 

Dampfheizungeii 

Dampfkoch-, 

PUne  and  Änaehlige  nach  eingesandten  Baa> 
teicbnnngen ,  sowie  BroehBren  und  jede  Aoaknnft 
«rtheilt  gratis 

lagenleor  Roliert  Ulli  za  BerilB 

FraailslMi«  MrMM  ff. 


Parquet-Fussböden 

Is  60  venchiedenen  eiufachea  aad  rafashM  Mwtn,  twpftfhH 

Chnatie  Ol  Fabrikat  und  ■or^*"""-  "  


Emil   ElldO)  Berlin,  Friedrichsitr  160. 
General-Ageut  der  rarqaet-  nnd  M<>bfl-Kabhk  t.  Uebr.  Baaer 
Masterhefto  werden  lur  Ansicht  äbersandt 


Blitzableiter 

Kouvtruk'ii'iri  n.ulMli.-ti  L'_  v\  iüirtr-ti  a  l'rin;;]ii' n.  b<'ri:cksichtigt 
(iie   vcr-chii.-d'jij-'ii  lHi;i;;rt.'ii-.   Mjl.  ri;il   Kupftr  -  l'lutina.  An- 
•■i:bl;i_'L*  ;.'ru'.;'- 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrik 

von  llerinanil  Vlferf.  BcrUn,  Schönhaiuer  Allee  5<S. 


Pwduid-Ctoeiit-Mrik  „STERN« 
Toepffer,  Grawits  &  Gk>. 

empfiehlt  den  Herren  Ban-Bcamten,  Bau-Üütemchmem  undCement- 
Hftndlem  ihr  Fabrikat  in  bester  (tualitit  nnd  reeller  Ve 
j^ani  ergebeoiit  und  sichert  die  pr      ■   -   -  — 
erbetenen  gefltllijfen  AuJträK«  »i- 


L  Kollmorgen,  Stettin 

Holzhandlung  uiicl  Dampfsäfewerk, 
Uli  •0»  8«rtn  Eichen-,  Kietan»  nod  l^iua-MvtahOlM. 


Haus-Telegraphen 

elektiischi',  *  pnoumuti.sche, 

Sprachrohre,  Blitzableiter, 

Pntereneichnin  II.  Theil  mit  MittliTBelMr  AinraIraB|>  nr 
AalMK«  aovie  Yoranaehllge  gratis. 

Der  L  TbeD  des  FieiaveReichnias  Ober  pbyaikal.  Apparate  nnd 
dbniMlidw  MatatnltaB  Dir  dit  TebpapUe  «teht  ^ehblk  ani 


ReisszeDj^  u.  matbematische  InstninieDte 

von  anerkannter  Gate  ond  PrelMW'OrdlKkeit.  in  eigenem,  ewH- 
mal  pr^rmllrfen  Fabrikat,  in  (nsserst  billigen,  aber  ierten 

FrcLsca.  Ikparatnren  schnell  nnd  billig.  ITieiltanlnngen  bewilligt. 
Prei*- Courante  gratis.  iC.  llufet^miua.n,  Mechaniker  nid 
Fabrikant,  Berlin,  nokgartenstrasBe  5,  Ecke  der  Karstnuwe. 


Koohrnnwchinen, 
iMalliimgM 


Verblend»teme,BanomBimBi» 
Berlin,  GmrgtBrStiMae  64a. 


KeiBer  &  Schinidt 


BaleKniphen  -  Bau  •  .\nNtalt* 
Üranienburgcratr.  il. 


OHL  &  HANEO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  Rollbiendeiu 

Preis  pr.  [JlKus^  incl.  Anstrich  tO  8gr<  ~ 
Matciiine  5—10  thlr.  pr.  Stack. 


h- 1  hmhlwm.  Dipr- 1  f alinp,  Cialisinmei  li  ?eilliiii 

Iv  Wohnhluser.  uir.  iala-lic  r;,  i,a;,de,  Krank  ■i.fir\ii>;.-,   Bade -Anstalten.  Gcwich^biuser,  Park-  nnd  Fonlainenaoluai  tlii 
Ibbrao  unter  Garantie  aoi,  und     '     -::'iir.!]:ch<'  App-irnti;  fin  Tbitlitkuu  /nr  ^pH.  Ansicht  In  lUMrai  BamiiiiL 

Anlagen  biltw  nr 


AlflnadiltteiMtraiM  08» 

Cr«i«tac  Lag«  ImU»  «Bgllaebtr  THOM-RÖmCBM    innen  nnd  au»tcn  clasIrL 

4«    *'»    «««    8"  9'^  tO^«  18"    n**     18"    gl"    84"    «0"  I.  Ltehtenwelt 

Wnmm  ItakalMf  SMUb     »•/..  *'/,   SVi   7'/,    9     w/»    i*'/.   ^'i,   32';,     «     61      92  '  j  B..itM» 

FraBeo.Lftrerangen  dirtet  tob  «aMnutt  NtitttlMr  llger  »«ek  •«mmtlichcB  per  Bahn  oder  Schiffer 
 «0  »r»lrhmd»i>  PmwB  l>«BUchUBd», 


itaaCavlBeelttato 


MaMHrt  E.  &  a  rrlteek 


*N  Praaa  Daaeket 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 

Wochenblatt 
Architekten- Yereius  m  Berlin.  iVilftMAUrimty 


I  Uttot  MB  M  rkUn: 


lllMlIiMrn  O'.'i  Sfr.  di>  ftilpmtta» 

PftttuU«)  toim  AotekkM  ia  Aar 


Bi-n(ollungpn  ab«rB'>^vt«n  »II«  re«t- 
Prrln  1  Thir.  pro  ri«rt«IJtkc.  M  il- 


BAktnr;  C  &  0.  fkilrtk. 

Berlin,  den  15.  DeKember  1870.        1    inaMrt  Jiln  Ummti«. 

Inhalt:  Ih«  IlfiriiCK«  -  >  irjn'-bl^DCfn  im  EBpbiifHnkMd«  4i>i  M'VrMlM*- 
•'i>rk-ii4tkbeli«  Bi^abvtM  >e  ii«titii.  intklua.)  —  Di«  Ortaiiottoii  4m  K«r|»  du 
Brfirban-  und  StrMM«  >  iBfraiaar»  la  Fnakraieli.  <äckliua.)  —  Da«  MtaaUr  n 
Stnaabvt«.  (F«rtra4inn(.)       lllt«k«ilaaK«n   aa«  T«r«in«B:  ArrhitaHia- 
Varaia  w  Mim.  —  VarmUebl.t:  V*b«r  4M  U«Cw(MMtaM  «aM  TtaiU  4*r 

llaadeU -  Mkiii>t«r.  —  Ai«  <l«r  PacklUlaratar;  biuckrifl       Baavuaa.  — 
rara.Ml.>Mkrt«ht*a.  -  BtUkfetMii«  ite  «.  !■  IM«,  rtihirtw  iNit- 
t«Uak  tmi  ■M-l^pMtoai.L 

üe  IditMgi' 


!■  EMpfugiigeblile  4«  WciemUeaiKk-IirUickai  BMtf« 


ii  Berlii. 

Die  letzte  Zeile  der  Tabelle  cnlliält  in  Spalte  2,  3,  •!, 
ft,  ß,  7,  X  und  1 1  die  Summen  der  Zahlen  aus  den  einzelnen 
ürup|>en,  in  Spulte  Q,  10,  k' 'iml  i  ^  die  aus  diesen  Sunnunn 
sith  ergi  I  n  n  li  11  ItesdUto.  i  :  hinter  jedoch  als  letztere 
Zahlen,  welche  den  grossen  l>uiclischnitt  aus  dem  Heizergeb- 
iiiss  bei  sehr  verschiedenartigen  Räumen  darstellen,  sind  die 
bei  den  enncUea  Gruppen  eriDitteltieitlterailita,  weldw  Uer 
kurz  nock  einmal  itebrä  einander  gestdlt  iranten  mOgeo: 

t,  ».  I«.  I>.  13. 

K»lil*a-  I«ri*n  4*r  Hainac 

varbcaacli  a.  dar!<Ujali.  k  Aatbull  amlc  iBOaai«», 
pro  lOiiuIt.'  pr.  UoaK'ia  Halwrlnka  1 
•alwisMi«»  km.Rag*  II.  ^.  ,,  "f  SlJS^. 

Ba»*a  »»<pr.lT««T.;i''""7"'F*-  *" 
l  Tat    St,  wpaa  1  ;  I»*  '  " 


an»  Bpalt« 
10  sad  13. 


A.  Wevtetlle,  bei  IS 

bis  1«*  n<'aomur  .  .  , 
A  Vorräume,  bei  ei- 
iifff  Toiiipvratur,  welch" 
cino  MitteUture  zwiKch. 
«1«T  Su««?»!!-!!  'I'um^^ratnr 
iiD'i  iltTj'juij,'.-n  iD  den 
Wart«8iltloii  bildutv  .  . 

bn  re«iii<  bei  H>  hia 
17»  Roauiimr  .    .   .  . 


... 


0,019 


0,022 


3,2 


n 


1,15 


1,:! 


1 


rt 


:>,ü 


Die  Ui.sultate  der  (>mppen  A  und  ('  anterschoideu  sich  hier- 
nach wenig  \on  einander,  (i nippe  //  dagegen  zeigt  weit  ge- 
ringere DetnebskoBten ;  wie  schon  frilher  erwAhnt  wurde,  ist 
ober  auf  die  Durdiheizung  dieser  Käumc  weniger  Gewicht 
gelegt  worden  und  man  hat  aidi  b^nßgt,  bei  dem  ganz  un- 
vermeidlicben  nod  Iftngere  Zeit  andauernden  Ueifnen  der 
Thtrea  des  VesUbfila  und  der  (iepIckMiafaM  in  diMCB 
Binnen  eine  Mittdabife  der  l)urchwannnn|  tu  errddien. 

In  demselben  Winter  kostete  der  Betrieb  der  Ueiaswaoer- 
kdxung  in  dem  nomn  bieiüen  YerwoltonmeMiide  danelben 
Eisenbuhn,  weldw  in  diMan  «itto  kanäi  eingebäid  be- 
sprochen  ist,  pro  1000  Kb.'  itt  bdaeadea  Rannee  und  pro 
Tag  «fthrend  der  Bureauitiuiden  —  nlso  mf  7  bis  8,  in  ei- 
nigen Rtamen  bis  bftcbatem  12  Sbrndw  —  dfi  Pfennige. 
Der  KoUenrarfann«k  Ist  bei  der  Wanneluftbeizung  des 
wir  in  Allgemeinen  mit  dem  Abnehmen 
der  lUMren  Luft  gestiegen,  jedoch  nebenbei  von 
Umstanden,  z.  B.  von  Wind  und  Regenwetter,  von 
dem  TtHrbeiKchcn  kälterer  oder  wftrmerer  Tage,  sowie  von 
dem  Sdnraidten  der  Fre<|ueu2  bcciniiii'ivt  worden,  so  da»»  sich 
ans  dem  Kohlenverbrauch  bei  besliimiiti  ii  äusseren  Tempera- 
tiiren  an  einzrlnru  T;i;.'*.ti  kein  sicherer  Sclihivs  /icIhmi 
auf  den  Verliram  h  bei  aiiflcrnn  Tcm|i(TJiturt.!n.  liie  tii'lirii- 
stchcndo  kleine  erajiliiM  he  nar-^telliini;  Riebt  ein  uiiKef.ilires 
Bild  des  im  Kiti/rJnen  spruii;;^*  isr  >ieli  lindernden,  im  li.pi- 
len  aber  ^IPig(■Illlen  KdiilenviTlnain  hs  1m  i  zimeliinenilev  K?nt(\ 
Die  lirirr/iiiital  finLselireileiiilen  Tliriliiiit.'i'n  (Ali'i/is^ent 
/eigen  rlii'  Tei)i|ieruttirL'raile  iiaeh  ilem  1  lieriiinMieler  lli  aiiiiHir 
au.  uiid  awar  links  müu  Null-l'unktc  die  WanjHgjmic,  rcdit» 
die  KÄllcgrade.  Die  vertikalen  Abthcilungen  (Ordinalen)  be- 
deuten den  Kohlenverbrauch  in  Tonnen  4  Scheffel).  Die 
obere  Kun  c  gilt  fBr  Gmppe  ^,  <Ue  nttlL  Ar  ^9,  die  «ntiere  ttrC. 

')  l'r u !■  Lfi'hler -  Ii.: richtignng-  In  der  im  Sclilii---i  diexer 
Mittheilunsen  in  vorij^er  Nr,  belindlli'hen  Tabelle  i«t  in  der  vor- 
l«tati«i  ZoUe  ra  lieen:  SvsUm  VII  -  «impite  r.  lu  der  letiteo 
Zeile  lal  die  Beteieliunog:  Urnppe  C  sa  »troictien. 


(Scliluss.*) 

Je  stetiger  die  Abnahme  der  äusseren  Temperatur  in 
einem  gewissen  Zeiträume  erfolgt,  desto  gleichmassiger  ist 
der  Kohlenverbrauch  gcsliegcii,  wfihrend  bei  bAutig wechselndem 
Wetter  ganz  unrcgelm&s!>igc  Verbrauchsmengen  sich  ciignbea. 

Die  Aulagekoston  dor  Heizung  haben  betragen 

a)  für  die  KaJofißm  Mibst  Schiebern  in  den  Wanneluftr 
kanAlen  4640  Tbk. 

b)  ftlr  die  Haorer^Arbeitoi  und  Materialen  .    851$  , 

Summa  MW  Thlf. 
oder  rand  ■'irKK)  Thir.,  womit 
r>4^  Tausend  Kb.'  Raum  ge- 
beizt sind ;  also  betrogen  die 
Anlagekosten   im  Rrosscn 
Durchschnitt  rund  Tiilr. 
pro  Tausend  Kb.'.  Nach  den 
einzelnen   Gru]<pen  stellen 
^i.'h  liiere  Kosten  in  ahgo- 
riiijdct'  ii  Zahlen  bei 
Gi-uppo  (,  Wartesäle,  mit 
2.')<j  lauji.  Kb.  llaurM  auf 
2ft43  Tblr. 
also  pro  Tausend  Kb.'  auf 
rumi  1 1 1  jTlilr. 
ürup]K!  It,  A'orracmie,  mit 
251  Taus.  Kb.'  Raum  auf 
17ÄR  ThIr. 
ako  pro  Tarnend  Kb.'  auf 
7  Thlr. 

Gruppe    c,    Bureaux,  mit 
41  Taus.  Kb.'  Raum  auf 
7!»7  Thlr. 
also  pro  Tausend  Kb.'  aof 
mnd  IS'/;  TUr. 
Im  aeani  TenvdtnnBBgeWitHle  (ymi.  No.  4  dIaMt  Jdir- 

fanp  der  Danssbeii  Banrig.)  beben  m  AiriMAoaim  der 
leisswaisariwizang  lUr  Bttreau-Ritumc  liei  mnd  346  Tausand 
Kb.'  Baum  10,000  Thlr.  betragen,  also  pro  Tamend  KhJ 
Raum  rund  4U  Thlr.  Es  sind  die  AnkuBklMten  dieser  Hei- 
zung mithin  doppelt  so  gross  gewesen  ab  flr  dt«  Bitoean 
im  KnipfangsgcbOude,  und  3  Vi  mal  w  grofls  ala  dittfeidgeii 
für  die  WartcsJle. 

Spätere  Erfahrungen  werden  lehren,  \eii  weleher  der  bei- 
den .'Vnlagen  eine  grOsser*»  I)aner  umi  periiipere  riiterli.iltong«?- 
kosten  7.U  erwarten  .siml  mni  \\v  ^ieh  mit  Itlieksielit  Incrinif 
ein  Venrlcich  des  M  lTtll^  bi^iiler  llci/uiigs^arten  ausdrucken 
l;i>>t;  l'i-l:i-ii\v Ji liu'  Kann  wulil  Ijoliauptet  werden,  dasa  durch 
die  ^orliegeinieii  UeMiliate  ilie  Walil  der  Warmcluflhoizung 
für  das  Einpf!in«--Kel);in<ie  l  ine  ilnrel ums  geeignete  besUtigt 
worden  ist;  denn  dass  die  Aufstellung  einzelner  Oefen  voiv 
zn/ieben  sei  uud  günstigere  Resultate  ergebe,  wird  wohl  Nie- 
mand behaupten.  Der  Kacliweis  lAsst  sich  leicht  fllfiren.  Im 
günstigsten  Falle  kommt  man  für  5  Taus.  Kb.'  Raum  mit  einem 
Ofen  aus;  für  .VtH  Taus.  Kb.'  wArm  somit  im  Uanseo  110  Oeteo 
.notbwendig  geworden;  für  die  Gmppm  A  und  Cmit  S97  TtiU. 
Kb.'  Baum  deren  nur  ÜO. 

iSteme  FBUc  oder  Benüir-Oafen  m  pasamdar  GaslaK 
tnng  und  hinreiGhaBdar  wOaae  wttidaa  nit  ChaäMUieaw- 
fftttening  pro  Stock  ea.  20  TUr.  isoaten.  Daa  Anlagekapltil 
im  Ganzen  bctrfige  allerdings  nur  3200  Tblr.,  da»  %  der 
Warmelol'theizuug,  wenn  von  aUea  noch  hiaaslretenden  KoBien 
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flir  Sfhürnitt'ino  und  deren  öftere  Reiniifuiie  ah(;cs«hcn  wird. 
(Für  die  Gruppen  A  und  f  IK^O  Thlr.  ge^. n  2; '4  1 
7!»7  3740  Thlr.  AnlaRekostcu  der  Warmelufihri/uii-i.  Kit 
Belrif'l<''ku-t<.-ti  '!*t  Ilri/uiiK  solcher  fftscnnT  <).'iVii  stiUrii 
sich  a!)cr  mirli  anei-strllti'n  Ili'obuchtnnBCB  auf  iijiiiiik:-i(  n- 
10  l'f.  jii'o  raiist'inl  Kli.'  luiiiiii  miil  '24  Stunden  Ileiznn'^'. 
alÄo  wiüiigstiiis  dujüjjfU  wii-  die  Wanncluflbpi/iuit; 

der  (iriiiiiKri  .1  und  ('.  ])ir-(  lln n  hatten  erfordert  iiü  \\  iiiI't 
1S<;<J/71)  nach  der  Tabelle  ii.iu'.  ';ti'  2l)13V,  Ii«!»'/.  —  riiii.l 
23^3  SchffTrl  Knill, II  ;i  :>.:>  Sgr.  =-  ruMiI  437  Thlr.  An 
Heizerlobn  nach  Spalte  1  i  pro  Taft  2?r>  -f  .'»4  =  'M'J  l'f..  also 
ftor  1*1 1  l  äge  rund  Thlr.,  in  Summa  .Vi:!  TLlr.  I>ii  *ll>e 
Summe  ist  also  itach  Ubig«in  innerbiüb  der  Ciruppcn  .1  und  C 
bei  Anwcndoag  TOB  VtiuelaftlMiziuig  in  «inem  JäHm  gespart 
worden. 

Bei  einem  Anlagekaiiital  mui  3740  Thlr.  gehen  1H7  Thlr., 
bei  einem  solchen  von  liint  Ihir.  gehen  i'.O  Thlr.  Zinsen  ver- 
loren; die  Differenz  zu  rngunslen  der  Warmelaftheizung 
Ist  also  —  127  Thlr.  Dagegen  werden  ersjiart  an  Helriebs- 
kosten  Thlr.,  ts  bleiben  also  noch  AW  Thlr.  Ersparnisse 
pro  Jahr,  so  dass  die  Anlage  der  Warmcliiftbeizung  der  (irupjion 
A  und  C'  in  8  Jahren  amorti^iil  sein  kann. 

Dms  Mk  diese  Bochaiuig  b«i  ADoalimo  von  KüchAlfifea, 


die  pro  ^tiick  mit  40  Thlr.  .\nlaeekositcn  nnd  pro  Tausend 

Kli.'  li.iuin  i.uni  l'4  S'niMlf'ii  :;u;n-h  dfii  IlIi-'.         Nit.  4  tiii-i  s 
.Ialir;..',niL:-  i\ry  ])<.ut-ili-  Ilauztu.   nütgtlheiUcil  Jki/luclil iiu(.'iii 
mit  M  l'f.  für  u't" (■Imlit'ae  Tagesarbeilszeit  in  Bureaux 
iiiiivlj-(i;iiif.lii  h  ^  SiiiüiloiO  hier  mit  20  l'f.  BctTicbski>steu 

arit:i'vi  l/|    wciiK  ri  Diu  Ii   ivrit.   ^'iin.-li^'i  i'  licniUSStellHI 

vMir'lt  ,  l.ivjlatf  ki-'iii>-'r  weite  t rn  Aiisr'iiiaiiilcrMjt/iinLren. 

i;>  Ulm  zum  Schlüsse  do-,   (ian/a-n  noch  einige 

lii-rj' i,i;;cii  Ili-iibaciituiii."'"  iiiiii,'i  i!ii-ili  werduu,  »lOi  In-  mit  einem 
\ViiiiM.Tt'^i  li"n  rrozent-Ha.ir-ll\  i:rumi'ter  inBetrt'tT  liei-F«.  ULliti'j- 
ketL-^eiialu  der  Luft  bei  den  verschiedenen  hier  Ix  -imii  hrurii 
Heizungen  ansiestellt  wonleu  sind,  w<iln-i  aii.sdnu  klu  li  In  r^ir- 
gelioben  werden  mnss  da-ss  während  der  Zeil  dim'r  Beobach- 
tung der  Warmcluftheizung  auf  küastlichem  Wege  Wa&scr 
nicht  zugefilbrt  i^t.  Bei  nebligen  Tagen  gicbt  der  Zeiger 
des  Hjgrometer!«  im  Freien  den  Fcucfatigkeit^gebalt  der  Luft 
mit  UK)  ■  an.  Die  Theile  von  0  bis  lUO  der  Skala  des  IIvgrtH 
moteiN  sollen  dem  wirklichen  Gehalt  der  Luft  an  Feuchtigkeit 
in  Prozenten  entsprechen.  Bei  den  Beobachtongai  mit  diesem 
Instrument  ist  ausser  den  Zcigeraugaben  desselben  noch  der 
Tbemionierorvtnud,  Miwie  die  An/aid  der  Penonen,  die  «ich 
In  den  bctittlviiJen  lUiumen  befanden,  notirt,  feilMr  der  Btr»' 
metentawi  iumI  die  Witterong  dea  Tages. 
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Es  crgicbt  sich  hieraus  ziemlich  zweifellos,  dass  die  im 
Vorhergehenden  besiirochenc  Wamieltiftheizung  die  Luft  nicht 
mehr  austrockne,  al&  die  KacbelofenhcisaDg,  wAtiread  di«  Ueis»- 
wat«erheizui)g  i*  dieser  Hinsielit  den  Voniig  vor  beid«ii  \er- 
dient. 

Mögen  diese  Bi  trach'.iiiigeii  ein  Geringes  dazu  beitragen, 
das  höchst  rationelle,  einlache  nnd  itkouoiuisdie  l'rixuip  der 
Warnicluftheiziing,  dem  dun-h  die  offenliarett  UebelatAnde 
derartigen  mangeUiaften  and  Terktihrtea  Aidagea 


seither  ein  gewisser  MiH.skrcdit  anhaftete,  wieder  zur  völligen 
(•eituog  zu  briDjreii  und  zur  Beseitigung  der  aocli  jetst  T«r- 
haiideiien  kleinen  UnvoUkommenlieit«n  an/iircgen. 

Hei  keiner  andcreii  licizungsart  ist  die  Hei-stellung  enWr 
krüfligen  und  uiiunterbrochnen  Yentilutiim  m>  leicht  don^ 
zuführen  wie  bei  dieser  und  bri  keiner  underen  findl 
ein»  gtoicbnOMigef«  DurchwtraMUg  der  lütaiine  statt, 
BeniB,  im  Morember  1870. 

Seadler. 


We  OjfiviMÜM  in  K«rps  der  Brücken 

(Schi 

Kechnungswcsen.  —  Die  dicii'-Klim  iiilcn  Ingenieure 
abersenden  den  ('hef-lngeuienrcn  die  Anweisungen,  welche 
die  Unternehmer  zur  Krlangttng  wm  Abschlags-  oder  Scbltisv 
nM^f"  nOthig  haben.  Sic  mO^en  die  Hegi...tvr  nnd  Belege 
in  bester  Ordnung  halten  und  dem  Thef-lngcnicur  alle  Rcch- 
nnngcn  und  Nachweise,  die  er  verlangen  kann,  ttberliefeni 
(tUer.  7  /nirr.,  un.  I'J,  urt.  I  i  ft  I)).  —  Wegen  der  vnauf- 
MrlidieB  AngtAnde  der  Heehnnngsluunmcr  nnd  um  die  Si-hwie- 
rii^aHflo  an  Tenn^doo,  wnidie  toi  den  Finanz-Inspektoren, 
mau  ale  dio  Ansgabobelege  Ulr  Bracken-  nnd  Stnuaeobauten 
ttSA  den  KredHctt,  Yoraincbllgen,  den  Akhordea  und  Kredit- 
abenehrtitnngen  in  Einklang  brlngnt  MdltÖB,  erbobea  wur- 
den, ist  ein  neues  »pscieUcs  Begtentent  aber  das  Rechnungs- 
weaen  dieses  StaMtea  «vf  Orund  aiiM^  Einrichtung  erlassen, 
weldie  den  seit  langnr  Zeit  bei  dem  MilttAr-Oeniekorps  an- 
BSnaiMBttneD  Grundsätzen  entlehnt  ist.  Ks  ist  ein  Haiidlnu  h 
der  Kondukteure  und  der  Handwerker  eingefühlt  wordemi,  in 
welchem  alle  Ausgnbeposten  tJlglich  und  gl.  ii  Im  i^hl'  ii;i:>  : 
der  doj)pcltcn  Sicherheit  der  Najucn4>iuiterschrilt  der  lieiicf- 
fendcn  l  ntcrnehnier  und  der  uunatüclien  l'raluag  des  In- 
geuicurs  fciitgcütcilt  werden. 

Dft  keine  Ablndenug  in  der  Arbeit  vdMensmmen  wer- 


aa4  StnttCM-iageuewe  im  Fradtreich* 

den  darf,  ohne  da&s  sie  geprfift  und  genehmigt  nnd  ihr  ^sil 
im  Ta^eboch  sogleich  festgesetzt  sei,  so  wini,  wenn  Uerbei 
Differenzen  cBtsIdMB,  den  Iiigenienr  daraber  beiiahtet. 
Das  Oescliebcne  wird  so  auf  auverUaiko  Art  festfestriU.  Va 
wocdea  daduteh  vielen  bigenieuren  Ksklamattoiea  erspart, 
welche  sieh  fraher  im  Stillen  anhäuften  und  deren  Erledigang 
dnrafa  Yersduebuiu  der  Abredinung  bis  zum  Jahros^lusg  . 
oft  nnnQglldt  nnd  willkürlich  war.  —  läiic  andere  Vcrbos- 
si'rung,  die  im  Rechnungswesen  durch  dieses  Reglement  aus- 
gefhlnt  wurde  und  die  ebenfalls  eine  Folge  lU  s  mititiirigclieu 
Beispiels  wai',  besteht  in  der  Bcstimmunp,  «i.kli.'  .Ittii  Cliof- 
Ingenicur  das  Recht  zu  Zahlungsanw-  iMiiif;tii  ObcrtrÄgt,  wo- 
durch die  Zatilnngeu  den  I  ntwiiehnu  rn  Lnr  lU  r  als  durch 
die  rrüfekturbureaus  zugestellt  werd<  ü  knuix  n. 

hl  einer  Jährlichen  AbrechnunH:  Ira^ii  .ii  r  ( 'liL>f-Iiipt'ui<  '.ir 
alle  Details  ein,  \m'Ii3i.-  ilazu  dHiirii.  dijii  .'^laiid  des  Kinh- 
H'itiffswesens  und  ilii'  auf  s.riiirm  iJuieau  c  iiisiandi  rK  n  .'-•»■linft- 
Mii,kr  k.'iinni  /u  Ituiiru.  Ih'r  Gcncral-liisiicktur  kuiitrolirt 
Ulli  seilten  Uf.-sindelirii  und  jiilirlk'ben  ItuiKlrris.  n  lü.'  .\ii..^iibc- 
belcge.  den  Stand  der  Kr«  il  tc.  die  .VaMin  -mhi'^'.  ri.  .iic  Km- 
pfaug»bc&cbciuigaugen,  die  Aii&zahlungcii,  die  im  Verhfilt&iss 
der  den  vencfaiedcnea  Untcnwbmeru  bewilUgtai  TotachasM 
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stehenden  cHsponihlcn  Foads  and  im  Aügeincinen  das  R«cli- 
nniig&wcM^n,  wvun  auch  nidit  des  ganzen  Dienstes,  so  doch 
wenigstens  de»  wehier  villkOrlicli  hennKgcgriffieDeD  volUiSit- 
digen  Tbeile.  InAm  er  mit  Sorgfalt  die  ganse  Reihenfolge 
des  GcacfaaikigAiigs  dwclttielit,  hat  er  nicht  allein  den  Zweck 
zn  haltei 


Augo  zn  nalteng  die  a« 

konstatiren  tmd  m  bei 


ibes  mul  XeatciD  der  Arbeiten 
lelRifeD,  floni«»  «neh  aidi  s» 
aberzengrn,  ob  die  iBtenM»  der  Sttaitalnm  md  ^  der 
betbeiligten  Pkrtäen  gteiebiidsiig  geriebert  ifaid.  {eirt,  dn 

J5.  arr.  IXy».) 

Ericdignng  von  Streitsachen.  —  Jedf  Ilcklamation 
bildet  ein  Streitobjekt,  (Iber  welches  die  Verwaltung  entschei- 
den muM,  sei  es.  dass  der  Cicgenstand  rein  administrativer 
oder  kirchlicher  Natur,  sei  es,  dass  or  den  fharakter  eines 
Prozesses  habe.  Im  zweiten  Kall  wird  die  i."tii  Minister  selbst 
Regebene  Entscheidung  niiht  vorhindeni  koniieti.  dass  die 
Frage  an  den  l'rafeklurrath  geliracht  wenie,  wenn  es  sich 
um  Objekte  h.mdelt,  welche  durch  Art.  4  des  Gesetzes  vi>m 
l'v.  tili,  v  nnd  dnreh  das  Gesetz  vom  16.  S(-|iten)l>er 

IS0(  bestimmt  sind.  Daselbst  sind  f>il){eude  Fülle  aiiirefnbrt: 
l)  die  zwischen  der  Vens'altting  nnd  den  rnternehrm  y.i  nl  rr 
den  Sinn  nnd  die  Ansfaiiruuit  ihrer  Voranschläge  nnd  Akkin.le 
entstrlif  Uli*  ti  Ihrterenzen;  '2 >  li  r  no«  den  Kigenthiliiu  i  n  \i'r- 
hrngte  ^iliii(liiirr'?at2  (Ür  aufgegiiibcne,  temporär  okkujnrte 
Gelände,  fiii  Ausbeutung  der  Materialien  in  Steinbrüchen, 
für  Schfldi  II,  wi  Ii  lie  an  Hänsern,  Gebäuden  un<l  Mauern  <lurcli 
ErhfihunL'  mliT  Tieferlegen  einer  Strasse  entstehen:  .'l)  die 
Yerhandluu^ri)  liier  Htftjilssjrawn.  'ItP  Muterialablage  auf 
den  Strassen,  Alli^'u*  ttn nt  ;ui<l  Sti.i  -  nnnlagc:  4)  die  Krör- 
ternnaen  «her  <irn  Sinn  und  die  Inigweite  von  Iknlingungen, 
w>'li  hl'  in  ii<  11  Kcinzessionsurknnden  fllr  das  Trockenlegen  von 
SOmjifen.  die  llanpebrlicken,  die  Ableitung  von  Siromwasser, 
für  Wassert  riebwerke  eingetragen  sind;  .'»)  die  Krörlerungen 
ZT^iscben  den  Triebwerksbesitwm  UOd  den  Eigenthümern  von 
Wiesen  und  zwischen  der  Temttttng  hinsichtlich  der  dorch 
letztere  genehmigten  Aufstauungen  nnd  Wasseranlugen  etc. 

Diese  Fragen  entstehen  alle  bei  Dingen,  von  denen  die 
Ingcnieore  des  betreffenden  Dienstes  eine  ganz  si>ezielle  Kcnnt- 
niss  haben.  Die  Protokolle  and  die  Petitionen,  welche  hier- 
durch hervorgernfen  werden,  werden  diesen  mitgetheilt,  dunit 
sie  die  Verwallung  durch  ihre  Ansicht  nufkUren,  ebenso  den 
l'rib'kturraih  oder  den  Staatsnth,  wenn  die  Angdegeniieitan 
dorthin  gebracht  werden.  Sie  habea  ae  wahrhaft  die  ^idlft 
eines  Affeatlichen  Miniiters  m  enetMa,  wenn  andi  nicht 
mündUdi,  ao  doch  in  schrtftUetai  Enttatenuigen.  —  AnsKer- 
dem  glebt  der  Generalratli  der  BMdteu-  und  StnMenhnuieu 
seine  eataeheidende  Ansieht  hei  Btreitiekeltaii  «her  die  Anlage 
and  PoKsdanfincht  der  Waasertricbwence  ab,  ebenso  wie  über 
alle  streltigoi  Fragen,  welebe  an  den  Staatsnth  gebracht  oder 
dardt  den  Kinister  bealiiiunt  werden. 

DiSiiplinarTerhlltnisse  der  Ingenienre.  —  Dei 
allen  orpuLschen  Korps  besteht  ein  Ehrengericht,  welches  im 
Stillen  ohae  Aufs4?hen  und  Aergeruiss,  alM-r  doch  wirksam 
die  dem  Öffentlichen  Pllichtgefnhl  zuge^iL-hn  r.rlcidigungen 
im  Tnteresi»  des  Staates  und  aus  Hücksii  k;  Im  das  Korps, 
dem  die  Heschuldigten  angehören,  aburthcilt  nnd  münchmal 
bestraft.  Das  ist  die  Disziplinarpolizei.  Die  Beslimmungen 
Ober  solche  Ehrcdu  hiii  riithii  i;  il.is  iH'kret  vom  .\ugust 
1«04  (7  j'nici.,  tili.  ;_'),  ukr  die  iSlrafon  darin  waren  veraltet 
Ull  i  w  irden  durch  das  Dekret  vom  1  .  ii|,-obcr  IHjI  (.\rt. 
Jo,  und  umgeändert.  Das  Dekret  von  1m,)4  llsst  Fid- 
gendes  in  Kr.il't :  _l)ir  Inu'i  nii  tm-  verschiedener  Grade  uivd 
vers«'hiedener  Kliw;«:!»  haWi»  die  .Subordination  gegi'n  die  hö- 
heren Grade  nnd  Khisscn  zu  beobachten." 

DieftnsüprenHcziehnngondes Brücken- und  St rasscn- 
li:inili<-ri^tis  iT^trrckrn  sich  cvcntiifll  auf  die  verschiedenen 
ütTentlii  linn  Kirnstc.  Krieg,  Marine,  Inneres,  auf  den  Gcneral- 
ralh  ii<  r  lK  p.ui(  tili  Iiis,  auf  die  Städte  und  ( »rt-^chaftcn,  auf 
die  liaiiiKMiMiirrii  rn.  niif  di?  konzcs.sionirten  ausführenden 
Gesellscliafti  Ii.  iuif  tlir  iM^'oiitliiimer  grosser  und  industrieller 
Etablissements  und  auf  alle  Bürger,  welche  bei  der  Anlage 
und  Ausftihning  von  Arbelten  in  Oibntli^om  Knt«»  intcrcfr- 
sirt  sind. 

Die  Brücken-  nnd  Slrassenbauit^eiriflnrB  sind  durch  Ab- 
fassen der  a«lministmtiven  Instmlctimcn  manclinial  Hnlfsar- 
heiter  der  Verwaltung,  nni  durch  ihre  Berichte  den  Petitionen 
nnd  Keklamationcn  jeder  Art,  welche  sidi  an  Ol^ektc  üua, 


t  Dienstes  und  an  die  Vollendnng  ?en  öffentlichen  Arbeiten 
knikpfcn,  eine  höhere  Geltung  ZU  verleihen.  Sic  arbeiten  w 
im  PriHilitur-  nnd  Staatsrath  geulst  der  Instruktion  über 
StrsUasiCten  mit  —  Aber  die  Verwnltnng  der  BrlWkcn  nnd 
Strassen  hat  keine  ncbtaprechonde  AatorltSt;  dnrch  die  Anf. 
gäbe,  jeder  Zeit  uid  «ber  alle  l'ttnkte  des  Oebietsi  ihn  An- 
sicht anannredien,  Hefert  sie  der  B^iemng  wir  die  n&- 
thigen  AnfkUmngnn  am  m  entacheMen,  sie  selbst  aber  ent- 
scheidet aber  keine  Streitfrage. 

Die  Brftcken-  nnd  Straasenbeaingenieare  sind  in  nundm 
Fällen  beauftragt^  Bürger  für  die  Ansftthning  gewisser  Ar- 
beiten  zu  roquirirco,  bei  ihnen  I:Iri(Uttdigungcu  Ober  Iksich- 
tigungen  und  ArbeitsleistangeD  einrasiehen.  Indessen  sfald 
sie  nicht  die  Tollzieher  des  Gesetzes  dnrch  gewaltsame  Exe- 
kution o<ler  ilie  Miithcilung  der  Verwaltungsbofehlc;  wenn 
sie  aber  nach  irgend  einer  Seite  hin  in  ihren  tieschllften  einen 
Wider^i-iij  !  \  i,t  li^  ii  su  <iiiil  die  Maircs  einzuschreiten  ver- 
ptlichet,  \uU:li<;  tli<  Wiiicrspanütigcu  auzuhaltea  haben,  den 
BeschlUss«^in  der  r.ffentlii-.ben  Autotitll  dieselbe  Aichbug  «t 

zollen,  wie  dem  Gesetz. 

Sie  können  auch  auf  Vri  hm^-i  ii  ilrr  Priifrkteu  und  mit 
Zustimmung  des  Gerierrtl-lHrekturb  antii  ri'  als  1  Win  ken-  und 
Strassenbnuarbcitcn  ausführen,  welche  iiln  r  /nr  <:iffriitlirlien, 
l)e|iartcmeiit*  -  «Hier  Kommunalven^altung  gehören  müssen. 
—  In  iiii  lii  1  rliM;i.'t.'ii  siiuld  n  nn  i  wo  weder  Militttringcnicure 
noch  Architekten  sind,  die  das  Vertrauen  der  Stadt  verdienen, 
können  die  Brücken-  und  Strassenbauingenicurc  mit  der  l^i- 
lung  der  .\rbcitcn  an  MilitJirgcbaudcu  benuflra^'t  «inlen, 
vorausgesetzt,  dass  ihr  laufender  Dienst  nicht  darunter  leiile. 
In  dies4Mn  Fall  haben  sie  das  Recht,  sowohl  Vergütung  für 
ihre  Reisekosten  unil  andere  .Vusgalicn,  als  auch  Honorare,  die 
ihren  Arbeiten  entsprechen,  zu  beanspruchen  (nrc.  //.  nvr. 
/s/1'.)  —  EbeiLso  verhält  es  sich,  wenn  die  Ingenicure  bei 
Ausführung  der  (iesetze  und  Vors<:hriften  im  Privatinteresse 
thiilig  sind,  konform  mit  den  Bes'timroungen  der  höheren  Ver- 
waltung und  zu  Folge  der  l'rtheilc  und  Beschlüsse  der  Ge- 
richtshöfe (ilirr.  7  /i'irt.,  ,iH  }j,  nrt.  /.}).  Die  llonoraro  und 
Diäten,  welche  de4i  Brücken-  und  StrassenlMUiingenienien  fllr 
die  Arltcitcn,  mit  denen  sie  beauftragt  werden,  gdl•hrel^  asi 
auf  Departementsiiostan  oder  auf  Kosten  Ton  Kemmnen 
oder  Gesells4diaflen,  <ei  es  ihr  Gutachten  in  Stvaitsadmi,  w» 
ftre  IiMervantieD  in  allgemeinen  nod  Privatinteressen  verlaagt 
wird,  werden,  sagt  dasDdcret  vom  3i.  Oktober  1S51,  Art  <i 

511,  durdt  ein  speaidles  Dekret  geordnet  werden.  Diea  lat 
er  Gegenstand  de«  Dekrets  vom  IOl  Hai  1854.  In  dem 
FaH  wo  Arbeiten,  weldu»  ia  MfeatHidiem  brteresae  genra^gen 
oder  ErelwiUig  ausgeflUiTt  verien,  Yeranlaasong  zn  Kosten 
nnd  nottararan  der  IiigcnieaK  und  ihrer  Untergebenen  geben, 
werden  iBese  Kosten  dnrch  die  PriMiten  gegen  die  Parteien, 
welche  die  Kosten  zu  tragen  hoben,  fllr  cxcknloriscb  erklärt 
nnd  durch  die  Einnehmer  der  direkten  Steuern  bcigclricbcn. 
i  lhrr.  r.  IT.  Mtii 

Verschiedene  Dienstverhältnisse  der  Brücken- 
und  S  t  r  asM'  II  Ii  a  n  - 1  II  ^'c  II  H  urc.  —  Diese  Dienstverhältnisse 
sind  si^ehs  :.n  lUi  /alil  :  .i  die  Wirksamkeit;  "1)  die  Stellung 
ztn  I >i-]i>iHiMn ;  .'')  lii  r  unbegrenzte  Urlaub;  4)  der  Wiedcr- 
einUiti  )u  den  iJieiiai;  U)  der  temporilre  Trlanb:  (>)  der  Dienst- 
nustritt. 

Diese  verschiedenen  Fülle  sinii  im  fit.  :i  (ies  Dekret« 
vom  1 .1.  < >ktbr.  1  ~  i  1  au-cinandergesci/t,  Wii  wiillen  sie  «ielit 
in's  Detail  verfolgen,  s  imlem  nur  vdm  iiiiln  uTPiizten  1  rliuili 
sprechen,  welcher  v.iin  Mini-ter  ilcn  hini'iiimren.  die  sieli 
lcni|>or;lr  vom  Siaatsdieiisi  zuruclv/.t<;ltea,  um  sich  dem  Gcsell- 
-tchaftsdienst  zu  widmen,  im  Auslände  Dienststellen  zu  beklei- 
den oder  aus  anderen  Frsaeben  h«willigt  wird.  Ziemlich  viele 
haben  so  in  Frankreich  oflt  r  im  Ausland  eine  sichere  Stclinng 
oder  bedeutenderen  Gehalt  als  im  Staatsdienst  erlangt;  nichu- 
dcütowenigcr  bleiben  sie  fortwährend  Gln  ikr  de^  Korps. 

Der  Ingenieur  in  unbegrenztem  Urlaub  erhält  keinen 
Gehidt.  Die  in  dieser  Stellung  verbrachte  Zeit  wird  ihm  bei 
der  Bestimmung  seines  rensiunsgehalles,  aber  bAcbHlcns  für 
eine  Dauer  von  fünf  Jahren  angerechnet.  Wilhrend  derselben 
Zeit  behält  er  seine  Ansprilche  auf  Avancement.  Nach  fünf 
.lahren  ist  der  Ingenieur  in  unbegrenztem  I  rlaub  aus  dem 
Dienste  ausgetreten  und  die  Zeil,  die  er  weiter  ausserhalb  den 
Staatsdienstes  verbringt,  z,1hlt  ihm  weder  fllr  das  ATnneement, 
noch  für  die  Pension  <Art.  19).  ^  W.  — 


Sah  Miatter  i«  Stns»burg. 

(FMaebung.) 


Der  dritten  nnd  let.'len  ll.inei.orlie  in;  f^linT-.rlnlTe,  d.  h. 
dem  groüiien  Itcslaurulioiisbaiie  uacii  eiitjitammcn  die 


vorhandenen  reif  iziitiiiM.'lK  ii.  alier  eiiif.u'lieii  Iknifonnen.  Zu 
ihucu  gehört  zunudist  der  i'reipfeiler  im  Südkreuze,  weicher 
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eine  l»cdeulsain  lißhcre  Grslaltung,  der  schlichte  Riiml- 
pfeiler  im  Nordkreiize  erhaltcu  luit  "').  Kr  besteht  aus  oi nein 
schlanken  Achtecksschafte,  welchem  vier  axial  gestellte  Dienste 
eiDgebundcn  sind,  während  vier  diagonal  geordnete  frei  davor- 
ateheD''*).  Dieses  Pfcilerbildungsniotiv  erscheint  in  mehrfachen 
YBrianten  bei  den  Scitcnschiffspfeilem  von  X<ilre-Danie  zu 
Paris.  Von  dorther  hat  es  Erwin  entlehnt,  aber  durch  die 
IlinznfOptng  dreier  Statuenreihen  in  origiDeUcf  Weise  umge- 
staltet Deshalb  tragen  die  Diagonaldienste  »Iten  in  geringer 
Hohe  auf  Knospcnkapitellen  vier  ETangelistenstandbildcr.  Aus 
dw  Büdachioen  dieser  entwickeln  sidi  niedrige  Pfeiler,  auf 
daMB  Tier  PomuMB  btaaende  Engel  stehen.  Da  diem  Kotiv 
iidi  aodi  «iimal  in  einer  dritten  Reibe  yriederiialt,  —  nor 
«racheint  hier  QuMm  mit  dni  üngeln,  welche  P— ipMwwfc- 
leage  tragen,  —  lo  «tkeuit  man  in  dieter  plastlick  nnldlek> 
tonischen  Anlage  die  zwar  eng  begreute,  aber  danOMi  nna- 
geprftgte  Daratellnng  des  Bednnw  d«  jAngatan  OHMrta*"). 
Em  ickeiat  lunm  iweitalhaft,  data  dieaer  eigenthOuUdie  Pfeiler 
arit  dem  plaatiacihen  Sdnuneke  der  beiden  Südporlale  in  einem 
engen  kOnstlerischen  nnd  symbolischen  Zusammenhange  gestan- 
den liat  und  daher  fOr  beide  liautheile  die  gleiche  Entstell  ung;'- 
aeit  anzunehmen  ist.  Denn  vor  dem  l^Iittclpfeiier  zwischen 
den  rundbopigen  Portolen  thronte  als  ltepra.scnt.int  des  iiili- 
schen  Richters  König  Süloniti.  im  liegriHV  d;is  Sclnvert  aus 
der  Scheide  zu  ziehen,  und  Uber  demselben  befand  sieh  das 
Büdaiss  des  himmlischen  Hu:litor-i  ('hristus,  weieheiii  das  Bti<  Ii 
der  Schuld  von  einem  herahM  hsveb<-tiiieii  Hii'^'d  ühi  ilnuilit 
wurde  "").  Auf  Hundpfeilern  in  ii<  n  l'm  tal^iewftnden  standen 
die  zwölf  Apostel;  einer  derseUn  ii,  Juhaniies,  stutzte  sich  auf 
die  schmale  Steintafd  mit  ihn  lureiis  zitirieii  Irniiinlvi-heu 
Versen,  welche  Sahina  als  plastisrhi'-  KUristliTin  hezeielineten. 
Die  vier  Reliefs  Uber  den  l'f  irttn  --teilten  Maiiil  Tod.  lit- 
grilliniss,  Himmelfahrt  und  Kr"niiri^'  dar,  hc/ou'en  sieh  «Isd 
auf  'Iii'  llauptiiatroiiin  des  Minister'- '■">.  Den  äusseren  Ah- 
scliluss  der  l'ortalgcwiuide  liilden  noi'h  heut  die  Statuen  der 
Kirche  und  SynagOHC.  V(ri.'l<'ii'lit  man  dii'  Irl/Irren  mil  den 
ijtandhihlern  des  f.rwin-iifi'ik>rs  und  den  eehten  der  Wost- 
portale,  so  erkennt  mau  trotz  vielfacher  Abweichung  ini  Kin- 
selncn  die  auffälligste  und  nn/weifelhaftestc  reboreinstininmng 
in  der  Gesammtauffassung  und  Behandlung.  Trotz  einer  ge- 
wissen Schärfe  sind  die  Pfcilerligurcn  Hiessender  und  feiner 
behandelt,  als  die  der  Westfront  Die  höchste  Stufe  nehmen 
die  beiden  Standbilder  der  Kirche  und  Synagoge  ein,  welche 
von  allen  uns  erhaltenen  Bildwerken  des  Mflinsters  am  ehesten 
der  Sabina  zugeschrieben  werden  kOnnen.  .Jedenfalls  berech- 
tigt die  Folie  und  der  Werth  aller  dieser  Skulpturen  zu  dem 
Schlüsse,  dass  ähnlich,  wie  in  Paris  nnd  Rheim«,  auch  hier  am 
Münster  neben  der  SteinmetzhOtlo  eine  Bildliauerschule  be- 
standen bat,  deren  BegrOnder  und  Ldtcr  der  grosse  Meister 
Erwin  gewesen  ist. 

Doch  kehren  wir  in  das  Innere  mrtek.  Die  oblongen 
KTOHgeiKUbe  des  SAdkranes  werden  Ton  kriikiaen,  mit  Rnnd- 
atlben  eiagebastoi  Gtvtbflgen  gctracon.  in  Unlidi  strenger 
Bahandlnng  enchidnen  die  Diagonahii  iK n  and  SehildbAgcn, 
sowie  die  Oberbälfte  der  (Mtmauer  mit  dreifachen  Wand- 
dienstan  **")  und  paarsweis  gestellten,  glattgeschmicgten  achlan- 
ken  Oberfenstem,  zwischen  deren  liogcnschenkeln  einfache 
Kreisfenster  eingebettet  liegen  Es  gehören  endlich  auch 
die  Oliermaaem  der  Sodwand  mit  den  beiden  streng  gezeich- 
neten Rouenfenstem  hierher,  welche  den  romnni-schen  Itad- 
fenstern  der  Ntirdriiauer  eiitsiirorhen.  Die  (icwölbe  des  Nord- 
kre>i/i's  stinimen  mit  denen  des  Sadkreu2cs  im  Wesentlichen 

ui'er'jin.  i.ur  iirsitzen  sie  schiren  BifBenatabpradla  in  den 

Diagdiijil-  ii.'iii  Si'hildriiipi.'n. 

l)ii'  A  i-M'ufai.aden  der  Ostlheile  des  Munsters  machen 
mit  Ausnahme  des  SUillireuzes  keinen  guten .  tln'ilwei-S  ?.(igar 
einen  dorfligen  Kiiidruek.  Dies  gilt  be'-ümli  rs  von  der  im 
nUehlemston  spiititothi'^ehen  Stile  hergestellten  ( »stscite  mit  den 
ali^'i  fasten  Apsisnuiui  rn.  Hesser  gestaltet  erscheint  das  Nord- 
kreuz  mit  seinen  einfach  nmstabten  Spitzbogenfenstern,  Ilad- 

11$)  B«i  dar  (kklunrMlaktlw  dlcMf  Sto«*  M  M  uk  ttkl  «raknKlMtaUcli  f*- 
«•nln,  itM  *n  NMdkiciKphtl«  M  Sm  Bnal*  ««■  IM  Ub  WMMlIldMa  «r- 
kitlM  («Kiitbe*  Ul.  £•  t>t  UMMck  4it  tm  iu  SiiiirtlnMi  mufifAiM 
A»ukw.  4an  uek  ika  KrwiB  iriadcr  «rriekM  kakk  m  mlriwa 


ISO)  Im  4»  MNckM  Wulk»a»la,  nf 

M  »Mlch-ht  —  «■■  Icballfiin  VcnnatkiniK  anxtii^i  ri>.  iirti  mir  (wutt«  —  Krwin« 
Bildaiu  aal  •■Mtoa. 


1)1)  Oi—m  rtaitenifilua  k»t  u  <!•■  VnUrtli«ü«a  du  S«(«ul>ar(*r  Uoau 
(aiMl4  iiM  »mmSm  tüMiuli  a«Nate(  «ritate. 


fenstem.  Zwerggallerie  und  dem  mit  Kleinbogenrcihen  besetz- 
ten ()b«rgichcl,  der  von  derben  Fialen  tiankirt  i-.!.  Der  l'nter- 
theil  ist  durch  die  davorgebaute  spätgothiMhe  St.  l.orenz- 
kapelle  verdeckt.  Höchst  wahrscheinlich  hat  der  Wunsch, 
diesi  r  K  i|i  lle  einen  axialen  Zugang  zu  schaffen,  zur  liesci- 
tigung  der  beiden  auch  hier  vorhandenen  älteren  l'ortale  ge- 
führt. Das  eine  wurde  in  die  Mitte  gcrfickt,  das  andere  ab- 
gebrochen und  im  Nordkreuze  wieder  aufgebaut,  um  wie  oben 
schon  hervorgehoben,  femer  als  Altarnische  ttt  dienen. 

Ui^leich  interessanter  ist  das  Sodkreuz,  dessen  Giie- 
damg  am  so  grossere  Schwierigkeiten  bot,  als  die  mm  dtaa 
ersten  allgotbitchen  Meister  hinzugefügten  Strebcmanem  in 
diaondcrlicher  KolosMlitlt  vorhanden  waren  und  nicht  entfernt 
werden  konnten,  weil  die  eine  —  die  Ostliche  —  mit  de« 
dann  gebauten  StUtsgebioden  bereite  onlOdidi  mbanden 
mur.«*^  Da  nach  die  Mden  Pwitnl«,  aoirf»  die  nanrweis  ge- 
stellten  sdüidit  ahgothisdten  Ofaerisnster  darüber  erhalten 
werden  mMten,  so  hat  Erwin  eine  ebenao  kompUairie  nia 
ungcwfllmlidie  Anliiafae  in  Msen  gdwlit.  Seine  BaalMDation, 
leider  nur  noch  tbeilweis  erhallen,  ist  «tar  Mehfc  eritennlMr. 
Sic  beginnt  an  der  westlichen  Seite  tiefer  als  aa  der  aatliekaii, 
'i  nilmlich  in  der  Höhe  des  (iurtgesimses,  mit  der  AnflUwnag 
j  eines  runden  eingebetteten  Treppenthttrmchens,  gegen  welchea 
j  ilie  wuchtige  Slrebemauer  gelegt  ist.  Dasselbe  steigt  bis  snm 
j  Kranzgesimse  schlicht  emixir,  ist  aber  von  da  ab,  sowie  an 
der  Wevtseiie  Min  unten  ,inf  achti'ckifj;  jjcst.iltet  worden.  Ein 
nach  I.aue  und  l'iirui  eleiches  Treiipentbürnu.-hen,  nur  hidier 
—  Uber  den  iieiiaarteu  Spit/hinrenfenstcrn  •  li(  p:m;ciiil,  Üan- 
kirt  die  ( i-,tecke.  l-aue  \iu,:Ti!allerie,  deren  Itrüsinn,'  in  spät- 
güthiH<;her  Zeit  erueiurt  i^t,  verbindet  beide  Thurmchen, 
welche  oben  mit  ausu'ezeichnet  sohöiien,  arkaden-  und  gicbel- 
rdcheu  Spitzen  mit  glatten,  aber  erkerbesctJtten  Stcinhelmen 
hi  krönt  sind.  Zwisciien  den  ThDrmchen  sind  noch  innerhalb 
der  mit  Birnenstithcn  eingcfassten  spilzbogigen  Waudliku- 
(len  die  heiiien  oben  erwähnten,  mit  reichem  Kiugniiuiss- 
werk  trrfiillten  lluscufcn-ter  eingebettet  worden,  welche  den 
!  nordlichen  Uadfenstern  entsi)rechcn.  Seihst  ilic  Strebemauern 
haben  eine  .1hidi<'h  strenge,  aber  edel  alti;iithis<^hc  StilbehanJ- 
lung  erfahren.  Die  östliche  hat  zwei  zum  Stiftsgcbäudc  ge- 
hurige Feiistcrpaare  unter  kräftig  abgestuften  gemeinschaft- 
lichen Spitzbügen  erhalten;  die  westliche  ein  gleiches  Portal, 
welches  zum  alten  HOttenhofo  fahrte.  Obschon  der  alte  Kreuz- 
giebel fehlt,  —  er  ist  im  Jahre  1384  zu  Grunde  gegangen  und 
dnrdi  eine  ^ttc,  froher  reich  bemalte  Steinwand  ersetzt  wor- 
den, —  so  macht  die  Kreuzgiclwjlfront  trotz  der  heterogenen  Ele- 
mente, welche  daran  erscheinen,  einen  sehr  bedeutenden  Ein- 
druck. Allerdings  sind  für  ein  kundiges  Auge  mnuchcriei  Ein- 
aelheiten  Torhanden,  welche  nicht  neu  geschaffen,  sontlern  ober- 
tragen  sind  und  ihren  Ursprung  ans  Paris  Terratbcn.  Zunächst 
ist  es  die  Ocsammtkomposition  mit  den  steinernen  Eckthürmchen, 
welche  an  die  EVont  der  8t.  GhuaUe,  aeirte  an  die  Kreuzfronten 
von  Notre  Derne  erinnert.  MicuBiändardeaiUoh  weist  die  An- 
ordnung und  Fonnation  der  BoaeiiCBnster  ianacbalb  der  qpits- 
bogigen  VandUenden  auf  die  Ffefade  des  sdiflMii  nnd  mit 
Recht  hochberthmten  BefdclotlaBM  von  St.  Martin  das  duunpa 
hin  nnd  giebt  sich  schliesriid  der  streng  gezeidUMte  Oidiek 
baldachin  mit  dem  scbildtngenden  Engel  an  der  Stirnseite 
der  südlichen  Strebemauer  als  eine  Kopie  ähnlicher  Stttdw 
an  der  Kathedrale  von  Chartres  zu  erkennen.  Indessen  sind 
derartige  Ahleiliiiigen  in  jener  Zeit  des  ersten  AufblDhons  der 
Gothik  in  Deut»  bland  etwas  so  gewöhnliches,  ja  w<^eu  der 
stattgehabten  Verptlanzung  etwas  so  innerlich  begründetes, 
dass  ich  daraus  keinen  Vorwurf  gegen  Erwin  herleiten  kann, 
um  so  weniger,  als  es  sicher  ist,  dass  die  HauiitUuieu  des 
ganzen  Sndkreuzcs  durch  die  Konservurung  des  Ndidkn  ii/es 
bereits  fertig  gegeben  waren  und  nur  eine  Fnikleidnut;  mit 
anderen  gereifteren  Formen  gestatteten.  Dies  hat  Erwin  mit 
höchstem  Takte  und,  wenn  man  auf  die  Wirkung  des  VAn- 
zclnen  sieht,  mit  einer  Meisterschaft  gcthan,  welche  mir  aus 
angeborenem  Talente  und  einer  reichen  praktischen  Erfahrunii 
ent.springen  konnte,  (irade  de>hall)  milsscn  neln  ii  ilem 
Verluste  des  Kreuzitiehels  die  /.erstrirnnir  der  acht  Sieiiiiiieltel 
des  Vlcrungsthurmes  mit  ihren  reich  nnd  nianiiigfach  ue-tul- 
teten  Maasswerksformen,  I,aui)bosscn  und  Kreuzblumen,  sowie 
der  schlanken,  mit  einem  metallenen  Muttergotteshilde  ge- 
krönten Miltelspitzc  lebhaft  beklagen,  weil  die  \on  l'.rwin 
angestrebte  uml  gewiss  mit  gleicher  Meisterschaft  durcligc- 
ftihrte  einheitliche  Verknflpfung  der  aUehrwnnllL'en  Osttheile 
dos  Münsters  mit  den  jüngeren  Itantheilen,  dem  L.mghause  und 
der  Front,  (ttr  immer  serrissen  ist  Der  umstebcode,  aus  Herian'i 
beikannter  Topographie  (Bend  Ehaaa)  enOehat«  Hbbadmitt 

in,  Iii*  rrrhl»i>ikl>(*  stnllnK«  iUM«r  iSd^tUclirii  Slrtbcaaur  kmrtiit 
tw«ir«lk«ft  in  V*rgl*ick  >a  «Im  4ra  ••4*na,  «Itu  tim  wkultM*  B4Uto|ib4i4« 
SU  «raSlMhl*  mmMliMtil  M«t  ktUaSutt. 
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gicbt  pinc  nnRofilhrf  Vdrstflluni;  von  di  r  frtiliornii  KiNclii'iimnsf 
des  VitTungsthurnies. 

Die  Südkrcuzfa<.-ade  hat  fp;ltcr  ilurrli  die  in  ikr  Daulic- 
schreibuDR  orwühntc  AufstciliiiiL'  di  r  .luf  dor  hru  listcn  Tliiirm- 
•-liilzo  eine  Zeit  laiij;  gi-stanilcm  ii  Maria  mit  einigen  Heiligen, 
(S.  Arbojfast  u.  A.i  sowie  diirt-h 
I  hrschoilM»  im  Jahre  14',';5  Zu- 
iluiten  i  nipfatigon, welche 
die  Kai.aiie  im  Einzelnen  pi- 
kanter und  inaleris-chcr  gestal- 
ten ,    aher   die  nrs|irnngliehc 

klare  Gesaninitk(iiii|")'ii(ion 
fühlbar  beeinträchtiRiii,  Itie 
jetzt  auf  den  Stufen  \nr  den 
SOdiKirtalen  aufgosIclUen  Stand- 
bilder Erwins  und  Sabinen's 
sind  moderne  Arbeiten  von 
nieht  besondemhenromgndem 
Werthe. 

V.  Das  Langhaus.  Das 
dreiscbifiige,        ^e<  hs  .loehen  ' 
beatdMflde  gewölbte  Lanuhauf« 
macht   zwar  auf  den  ersten  ^^^^ 
und  tlaobtigen  Rlick  hin  be- 
tnelitet,den£indm«k  einer  «in- 

keillklien  Sdi8iifiug,>*<)  swingt  aber  bei  gen«uorer  PrUfang 
des  Innern  wie  den  Aemsexen  sar  Annahme  tod  drei  Baozeiten, 
«ddie  mA  dnrdi  die  erhaltenen  baogeediiditliclMa  Nai^ 


Krwin'schea  OewOlbc  (iuu:h  r2!)H)  zu  bezeichnen  sind  und 
>  inen  scltfliien  Bei|Mkt  vor  daa  urqHrttoglidMa  FoniNn  be- 

kniiilen. 

\\  i(  IUI  üe  rfeilerreihen  nn<I  rmfrt8.snn?j;->mauern  den 
allen  (iriiiiil)il:ui  aus  der  Mitte  drs  XIII.  Jalirhnnderts  klar 
erkennen  liissi  n,  s,,  nestatlet  uns  die  miUsieo  aber  ulicrein- 
stimmende  lUihcnluye  der  Seitenwlnl1skranz(ie>inise  und  der 
Arkadengurtiiesimse  den  sicheren  Sililii-s,  li.iss  cIIm  Itaumvcr- 
hiiltniHse  iu  den  Seitenschiffen  w.  riiu'  "der  fjar  nicht  geändert 
worden  sind. 

DafeRen  liewei-l  die  sehr  liedeiitende  lliihenilirt'erenz 
zv^imIicm  dem  KnmzK'esini-ie  des  •  »berjtadens  im  Langhanse 
und  dem  der  KreuzHllgel,  sowie  der  buchst  dreiste  .Vnsclduss 
<les  Mittelscbiffsdaches  an  den  Vierungsthurm,  duss  Krwin  die 
lichte  Höhe  des  Mittelschiffs  so  weit  gesteigert  hat,  als  df-r 
vorhandene  Vierungsthurm  es  gestattete.  Ja,  dass  er  diese  Hü- 
herlegung  erst  vorgenoinnien  hat,  als  die  Westfront  iiidii  nur 
projmirt,  Bondem  bereits  bi  ti.  iinen  und  erheblieh  vorgesclirittcn 
war,  beweist  die  Thatsachc,  dass  die  Firstlinic  des  llaupt- 
dachcs  mehre  Fusse  höher  liegt.,  als  die  Oberkante  der 
Oallcrie  über  dem  «weiten  Thunni.'cscl!i)sse,  so  diiss  hier 
schon  vor  der  Aufführung  des  Mittelhancs  ein  besonderes 
Giebelatflck,  welches  die  Brnstnni;  durchschneidet,  aofgosteUt 
werden  mai^te,  um  das  in/wischen  hoher  gelegte  liich  — 
b5her  nilinlich  ab  das  ent^rochonde  Outgeidma  des  im  Btm 
begriffenen  Frontprqjekta  es  nrsprtti^Udi  angaDoniaai  batta 
—  stmküv  ond  architektonisch  absaschliceoen.  '»*)  Hieraus 
gebt  mit  Efidau  liervor,  daai  Bnria  die  HOhewnaam  daa 


richten  sicher  fixirt  werden  können.  Der  Kern  der  Gcsammt- 
anlage  ist  altgothisch.  Denselben  bilden  die  Seitenschiff- 
manem  mit  ihrem  Umgänge  und  dem  Unterbau  der  Strebe- 
pfeUer«  ferner  «lie  beiden  Arkadenreihen  bis  zum  Ourtgoftimno, 
—  im  WeientUdien  also  die  unverrückbaren  Onmdlinien  des 
fpmtm  Laagschiffes.  Sicherlich  gehören  diese  ausgezeichneten 
fteitlwiht  jftiwi  nnlffk?""'»"  gothischen  Meister  an,  dessen 
Naehlb^r  Erwia  vm  1273  woi^e.  Auf  Erwin's  Bauthltigkeit 
iak  daa  Triftniiun,  die  alinntlicfaen  Fenster  oben  irie  nnten, 
die  oberen  TheUe  der  Strebepfeiler,  sowie  das  Strebewerk 
und  ein  groaser  Theit  der  KnauedDie  EBTttdanflOreB.  Am 
der  dritten  Banepocbe  von  I4w— 1489  rtbten  dto  atnmt» 
Uciien  OewWbe  her,  deren  adhdleid  atMoge  Behandlmg  in 
■0  nUac  Zeit  ab  eine  «ehr  gewlMDhifta  Enwaeniag  dar 


SSil»1l!SMSrti^^  nS  KiW         I      iSÜf  a»hi3ilit«S«r    TMt    Chsyrnr.  ai  «a. 


m)  T>tM  jtiilf  natrUM  tHgt  II*  I>U«a  IUI  Sri  MTI; 
laii  Hl«  M  Ltbk*  a.Li<.  auch  okn*  nUtra  Ualwncbi 
Bcknaane 


IL'T.')  beendigten  Langhauses  im  Interesse  dw  imiainni  Raum- 
wirkung bei  dem  RcRtaunitionsbaus  nach  1896  ao  weit  erhöht 
hat,a]sirgcnd  zulässig  war.  Die  DiffBreu iwischen  dem 
westlichen  Vierungsbc^en  und  dem  darüber  gaatdlten  Schild- 
bogen des  Mittolschiffs-OewOlbes  betrftgt  tbier  90  Fuss  und 
man  siebt  an  dieser  Stelle  drei  steianne  SparrenkOpfe,  welche 
ursprünglich  zur  Ansacnfa^ade  dOB  Ytornngsthunncs  gehört 
haben.  Will  man  sieh  daa  anpröngliche  innere  Baiuat* 
TerbllUiiaa  vor  dem  Bnrini'Behen  Umbane  vergegenwlztigeB, 

im  v*tti  n*  Fmik  t.  Cksfir.  ?i.  i..  «*t<kK  jum  niaUuh*  t»«ui  n. 

k*luiM  HmI.  Dm  OWrtkcit  ilMti  OI*li«l<iri(U  Mit  uiirtiiM«ni|«*  Hrflaloai 
Mai»  ipUciitliiock«  Crnfatraiig .  nickt  ik«r  lUi  >t<lir(i>i4a  DrckcMlma,  walckcs 
In  ilUa  Dackiwi(iu(<wiDk>l  k*«akrt  kiL 

IM)  HStl*  LSkk*  olrh  wicklick  «ingekriiil  »d  KrABdlidi  mit  itm  airawkor(«r 
Mar  MmÜAM.  m  iiti4«B  Ihn  dix«  mcktbaraa  Tkalwckn  kickt  bkkra  mU 
MfeM  Mmm.  Br  mM»  alxlu«  iu  U»i»mii6»»  I<ok.  vcick««  w  k.  i,  0.  4m 
gtiMiliWMi  Ibtalwm,  bM*o4*n  4«m  Brwii  «m«b  teht  4««ti«h*t  Bflkat- 
kciikriBkiai  Ib  H<k«aBaaaa«a  h»  aigimlM  «a  Itm ■iMrtw SjjC* 
to^alm  ua  lanlkaMtallt  YagbmlmiJUUat  Otjktt*  «am  lila  Ii  Olk 
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so  wird  man  zur  Annahme  sehr  niedriger  Oberfenster  gedrängt 
und  somit  auf  aiB  QoefBclmitUvwbUtnias  tob  geoan  1:2 

hingewiesen. 

Die  Arkadenpffil*T  ^iinl  ütis  dem  QlMndntelienden  Qua- 
drate konstruirt  und  mit  Iii  in  rechtwinkligen  Absätzen  ein-  und 
angcle^ton,  wechselnd  siiirkoron  und  schwUclioren  Dienstru 
besetzt.  Fünf  ilicser  Dienste  steigen  iin  d<'r  Wand  des  Mit- 
tekchil^'s  ompnir,  dn-'i  entsprechen  il^'n  ijUnTtriirten  iIit  Sritcn- 
SchifTe,  je  vier  iUt  andern  stützen  die  Ai kudeiilinu'en.  deiTn 
rnililirunf!;  bereits  Hinien-t.'iiH-  iTlKcimeii  l.'i^st. '-"i  (nit  ge- 
zeiclinete  Hasen  nnd  nocli  sehi>neTe  i.anl'kaiuti'lie  "')  har- 
mi>nireh  mit  der  ^1r.l)y(■n  alicr  edlen  Ciniii  l''iilil  ;rii,'  der  Pfeiler 
un  l  verlcilien  bei  di'in  trefflichen  lliilienM  rh;iilnisse  diesen 
Arkadrnreilieii  einen  linheii  ktinstleriseli''Ti  Wer" Ii.  Di>s>^  die 
l'fi'ilnrliildiinij;  im  innii-'en  Anschlüsse  an  die  der  .SehiilsjifeiliT 
di  ->  l'iiili.mes  von  St.  Denis  mach  IJH.t)  erfr)lf't  ist,  hat  schon 
Werteii'i  —  und  soviel  ich  weiss,  er  zuerst  —  in  seiner  .Vb- 
handlnng:  Paris,  bnugcschichtlich  im  Mittelalter  (I'iirster'sche 
Bau-Zeit.  IH47.  S.  ^0.1  ausgOEprochcn  und  in  seiner  Schrift : 
Die  Baukunst  in  Deulsehluud,  S.  131  wiederholt.  ■») 

Den  Bchfinen  Arkadenreihen  entsprechen  die  Umgänge 
in  den  SeitcnscbiiTsroauern ,  welche  von  kraftigen  Arloituren 
nit  kleeblattartig  gestalteten  Bogcnreihen  getragen  werden. 
Chuilkteristisch .  doch  etwas  herb,  ist  die  uasenartig  herald 
gieiqgeiw  scliarfc  Vencimcidnng  des  abgewftsscrtcn  Gurt- 
gMtaiaas,  welche  aber  nur  in  den  ersten  Östlichen  Langhaus- 
JoebM  anftritt  und  dann  Terscliwindet,  indem  man  daa  Gnrt- 
geaiaa  otwriialb  der  Spitabogen  in  bnitar  Ausladung  horiiaatal 
lennmeflUirt  baU*")  Alles  Detaü  dieser  Arlcataron  tat  von 
besondwer  SdhBnheit  uad  FriidM,  so  daia  es  die  dbilidira 
BBotheO»  nnd  IMaOs  in  Trier  wie  Brins  fibertrlflU  Aneh 
die  mit  Knunilfbea  beaetsten  Setteosehiftsivte  mit  Ihrer 
kriftigea,  alterthumlichett  ud  den  Artcadenbagen  nahe  ver- 
trandten  Bildung  gehören  necih  dieser  Epoche  an;  unsicher,  ja 
mehr  als  sweifelhailt  tot  mir  dies  bei  den  OevUbcn  mit  ihren 
blattbelegten  und  meist  an  den  Stirnseiten  mit  4  Ma.skcn  ge- 
schmückten offenen  Schlusstcincn.  Die  Verhflltnissc  der  Seiten- 
schiffe sind  breit  und  weitnlnuiig  und  auf  ein  Minimnin  von 
Höhe  anu'eimnimi'n .  >o  dass  wie  der  im  Holzsclinilt  inil- 
gctheilti',  ans  Wiobekiiii; :  liür^erlichc  Daukunde,  151.  'M  ent- 
lehnte Quer-ictinitt  ,'(  it-t  .  .iic  (MAvfilhrsi  hi'it^'l  in  die  Sattel- 
dächer (friilier  I'idtii  ii  lii  r)  liineintrcten.  l'assl  man  die  gc- 
wdiiidertcn  EiRcnthUndichkciten  des  LanKhauses  zusammen  und 
vergegenwärtiiit  sieh  die  durch  die  breiten  Spannunsen  und 
mJwigen  Ilrdien  Ixnlinutcn  eigenartigen  liauniverhnltnisse,  so 
erkennt  man,  wie  der  alte  Kleister  mit  (iro^sem  Takte  be- 
strebt gewesen  Lsf,  die  alten  i  l.,tlianlhci!c  lai!  dem  neuen 
gfithischen  Schiffsbane  niöfilichsi  harnmni'ich  zu  verbiiuli  ii. 
ohne  freilich  die  harten  Kontraste  autlöscii  zu  können.  Vi  ri 
seinem  Schünheitswinne  (leben  die  wahrlnift  miisierßiltiL'en  De- 
taüs  an  den  I'fcilern  unil  Arkatnrcn  das  niliinlii  h'-te /miirniss. 

Die  genaue  Uebereinstinimunf;  der  Ober-  und  l  nterfensier 
beweist,  dass  alle  einer  Zeit  ciitstAninicn.  Die  Grosso  der 
Lichtötfnung,  die  reiche  Theilnng  des  Maasswerks  und  seine 
sichere  Dehandlung  lehren  daneben,  dass  die  Herstellung  nicht 
der  Mitte  des  XUL  Jahrhunderts  augciiören  Itann,  weil  man 
damals  in  Deutachland  noch  mit  Vorliebe  an  den  so  beliebt 
gewordenen  zweitheiligen  Rcimser  Fensterformen  (mit  Schluss- 

Äim  lio^ienfelde)  festhielt.  Wohl  aber  konnten  sie  am 
I  des  XIII.  Jahrhunderts  hergestellt  werden,  wo  die 
pnktiscbe  Nothwendigkeit,  die  grossen  Kircbenr&ume  bei  be> 
TOnqgtnr  Anwendung  des  farbigen  tilascs  noth  einigcrmassen 
hell  n  erlialten,  zu  immer  breiteren  und  höheren  Licbt- 
nnuusen  in  den  Fenatem  diftngte  nnd  dadnidi  aar  völligen 
Beseitigung  der  Wandflldiaa  luite.  D»  am  nUe  FsHter 
den  ganzen  Raum  zwischen  den  StrebeptsUen  ansAlUea  nnd 
■dt  TORttglich  gezeichneten  Stab-  ud  Usassweriten  geRHIt 


siad,  also  eine  spatere  ^»che  ud  einen  hervomgenden 
Heister  bezeqgen,  so  kann  es  ktfnem  Zweifel  UBteniegen, 
dass  QpsdkUi's  oben  mitgethciite  Nachricht,  dass  die  Obeir> 


■dt  im  rmgangc  erst  aaoh  dem  Brande  tob  1898 
BBgefairtjgt  worden  seieBt  auf  niTerilssigeB  sidieren  QadleB 


L.  ii.i,  n.  si.-,. 

I.'t. 

lUak.  ni.  lilirt 


liollli«dllBt««rBiglT  ^v'hLAii^r 


A1.li.  t.,  1'  n  ^  .  VI  H  t  c  t 
I'--'-    I  ti    r  wi  •  l  '  r  it   A  *' 
I  H-,  K  ti  ^'  I  «  r   ia  üt  v-li  d 
•L.  .i,  „.»r.j..„. 
dir  II I  .  - 

kickl  icttlua. 

HO  «tot«  AM.  Iw  rrt«S*rl«h,  PI  S.  1  -  S  «.  h  Wn.  Bericht*  S»     P.  SL 
k  BM*«iH«r.  Sf,  tm. 


Irr  diMM  fkliliiB  lkMn>M«b«b«i  k*l.  Ml  Mt  di«  mm  Icuriraag 
-  b>a  ÜMMtaai««,  «WM*  ilok  M  CafUT  mhrtMih  Stfit.  AacS 
r-i  btr  MMt  ll>rt«M  Mtar  iMlit,  ki*  m  ■■  Simr  SMIi,  V. MSw 


beruht  tin  l  snmit  s-linintlichfi  Fenster  des  Langhauses  der 
Krwin'schen  1  liaticki  it  angehiireii. 

Die  breiten  und  nieilriL'on,  viertheiliKOn  rnterfensler 
sind  mit  einem  grösseren  S.  rli-,)ia>^e  und  mit  zwei  kleinen 
\  ier|'i"i-sen  Refnllt.  Der  Mittel), luvten  ist  Redojipelt,  Husen 
und  Ka|iit>lie  -iml  vorhanden.  I>ie  Oberfeuster  zeigen  bei 
grii^scren  i!ohentnaa.^sen  nnil  deshalb  steilerer  Ilogenfllhruug 
die  Bleiche  Maa-swerksbibliinf;  mit  ebenfalls  ''<'1'1"'''''" 
allen  Pfosten.  Die  ;ins«erstc  noEenninrabniunu  siirinirt  in 
nicht  pun-titrer  Wiise  .-chrii);  uevvulstet  hervor,  um  mehr 
üelief  in  den  .Seitenprotilon  zu  gcHinm-ii.  und  die  nuujitkehle 
ist  mit  ilerben  Kuosponreihen  Resclimnekt  worden,  welche 
an  den  iitmtichen  iS<'hmuck  der  'IhurmuSiertheile  von  Laon 
und  Paris  erinnern.    (Verj;!.  das  System  <le>  .\.eus>er<  ii.  i 

Im  Innern  sind  die  (»lierfenster  mit  dem  lYil'orium  durch 
den  )redoi>pelten  alti'n  Pfosten  direkt  verbunden.  \  or  dem 
Triforium  belindet  sich  nodi  eine  besondere  (wenij;  nKi(i\irtei 
durchbrochene  HrUstunp;  hinter  demselben  liegt  der  nach 
aussen  geöffnete  Laufgaog.  Ob  der  Letztere  erst  spater  und 
nachtrilglich  geSiTnet  worden  ist,  kann  ich  niclit  mit  Sicherheit 
sagen.  I<h  vermuthc  es  aber,  weil  sichere  Anschlusspurcn 
auf  die  nr  |iriingliclio  Anordnung  Hnch  geneigter  Pultdächer 
hinzuweisen  sclieincn.  In  dem  i,ttierselitnlt  sind  die  jetzigen 
Satteldächer,  sowie  die  vcrmull.«  ten  l  ultdäclicr  angedeutet 
worden.  Dass  die  ABSsesfenstcr  des  Laufganges  aber  schon 
in  mittelalterlicher  Zeit  hergestellt  worden  sind,  beweisen 
sahirskhe  Fiagn«ite  toq  fflasmalereieu,  die  sich  in  den 
ObertheBoB  der  Fenster  erhalten  haben,  wihrend  aum  die 
Untertbdle  durch  weisse  GIftser  ersetzt  hat  —  (rffenber  tun 
die  dlniMnavaiti^ 
Terbessem.**>) 

Die  Einnhrtmg  des  Triforinms  war  aHerdlnM  täuB 
'    -  ■  rthvoUe  verbesst 


(Furtsetzung  folgt). 


liehe  Bereicherung,  aber  docli  keine  werthvolle  ^ 
Denn  hftttc  man  genau  wie  in  den  Seitenschüfen 
fachen  gebrOsteten  l'mgang  angeordnet  nnd  dahinter  die  Bodi- 
fcnster  aufsteigen  lassen,  so  würden  die  letzteren  von  einer  tiefen 
wirk:ingsv<i]len  Lailtinif;  umnihmt  worden  nnd  dadurch  in  die 
glücklichste  W'rbindumr  mit  den  so  keusch  und  ernst  gehal- 
tenen ,\rkailenn  ibeii  -.zelteten  sein,  statt  das.s  sie  jetzt  fiacli 
und  relieflos  zwiMln  ii  ihn  Schildrippen  emporsteigen  und 
durch  ihre  zierliclii  ri  Protik-  und  ihircli  ihr  schlankes  Pfosten- 
werk  einen  sehr  fülilliarcn  Kontrast  zu  dem  Unterbaue  bilden. 
Dass  diese  Obcrfensler  mit  dem  Triforium  von  St.  Denis 
stammen,  hat  schon  Scluiaase  Y,  am;eii. mimen  und  ich 
bestiltiije  es.  imleni  ich  hervorhebe,  dass  die  nur  selten  vor- 
kommende 1  iiipjielun!;  des  allen  Pfosten«  bei  vii'rtbeiligcn 
FeuMcni  hier  wie  doli  an  den  oberiMi  Chorfenstern  diirch- 
u-eftilirt  worden  ist."')  Die  unmittelbare  V<TknUpfung  von 
■J'rirorinm  ninl  OlicrfciiMer  durch  l'.iiidnrcliL'cführte  alte  Pfosten 
ist  aber  nicht  in  St.  Denis,  hmihIith  nach  Viiiik't  le-lMtc  zuerst 
in  <ler  etwas  Alteren  Kathedrale  vun  Trove^  /nr  .Vti^-fillirnng  ge- 
kommen. Die  (iewölbe  des  Mittelschitls  stimmen  in  allen  svescnt- 
lichcn  Punkten,  Gurtbögen,  Hippen,  ma.skenbesetzten  Schlu--.- 
steinen  etc.  mit  denen  der  Seitenschiffe  so  genau  itlKreiu, 
dass  eine  nähere  Charakteristik  ttbcrfiossig  ist. 

Das  einbogige  Strebewerk  ist  in  Form  einer  hochkantigcn 
PUitte,  mit  ehion  Tierpassc  durchbrochen,  kräftig  gestaltet, 
schon  geschwungen  und  steil  gefahrt.  Es  wird  in  üblicher 
Weise  zur  Herstellung  eines  iinsscren  l'mgangos  von  einem 
abgelösten  Kundpfeiler  an  der  Oberwand  getragen  und  durch 
schrig  zurackgczogenc  Strcbopfeiler  mit  niedrigen  Vorhol- 
daehinea  nnd  höheren  Hinterfialen  gesUtst  Die  Strefae- 
pÜBileriailBBngen  sind  sowohl  anf  der  Nord-  wie  Sadseite  ver- 
schieden gestaltet;  die  beiden  mitteliteB  stete  hoher  als  die 
abrigen.  Die  hier  ni^etheateB  Holasdmitte  lassen  die  Seiten^ 
ansidit  ud  die  FtoBtaeite  des  Btrefaeweriii  dentlkb  g«M« 
eritennen,  nm  die  strenn  SdiOakelt  dieser  widitlfeB  BanF> 
theile,  welche  Erwin'k  Takut  ferdankt  werdea.  an  «Ir- 
digen."«)  Leider  war  es  ans  den  vorliegenden  PabühalkBieB 
nicht  möglich,  ein  znverllssiges  System  des  Innern  aBMHBBMl» 
stellen  zu  können,  und  mag  diese  Lücke  der  TheilnddBe  aM^ 
deutscher  Fachgenossen  ernpünUen  werden,  nm  sie  fanU  Wld 
dauernd  au.szufullcn. 

Il>)  S,  kw*i(k4a<ür  n  >  0  S.  i!.  Bell Il»*f0  Biiimt  V.  di»  llinUr- 
wniiil  il<..  Ttif'^rinnia  fßr  n.'  hl.  an:  «r  hU  Mk  nhlMlMMMl  Smii  ttt 
TonIPTsIrn  «pi.ilirhrn  J         m  il'nrn  .im  tUvkUnm  OtilSta  iM*  RMtmaS 

■^lilosN^n  H*iik  tnfl.At«..  Un>.'lipii  Ut.rn. 

IXJi  Vi,.ll.  L  Kor.  .4.  II-  .Vnilm  j.rii.-lit>ull  fifiilinfO  n  {^.tr.|i|-H.>n  r»n*Ut- 
»UAMWAlltfii  ilrr  Tllbmfrunt  l^llil^<>p*i-lin,i«,  HQilM^it'j  h.kt  Hin  in  ilio.if  V^nluM)«- 
Ing  4n  M»u  FficlM  M  4m  «««ttteUicM  Peulm  Kickt  «witf«k«n«ii  t.fti»- 

IMI  «M.  fe.  Ost ««itt«r  SS,  m 
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Mittheilungen 

ÄrcLitBkien-Vercin  ZB  B«rliB,  Vvi»*jjnu!uiiÄ  ioa  lo.  Lv- 
leulwr  1870:  Vonitaeii<lcr  Herr  Völler,  wiwtaMid  lOT  Mitglieder 
nod  4  QKstc. 

N';i.'ii  lil-.'in^ n  n  l.'' m liiilni(:li,;i;  Mii;li';iliJi;^'i'ri  ilt-^  V.ir.-.;ti.  iii}<!ii 
uii.l  Wih^iiii^  IcljnslIii'ii.'lV'^i  i.lniiti  ll..Trii  II    u  h  s^' !  1  *, 

ikr  in  jiii;:ii-li''ir.!LT  Wi  in.-  scbilil^  i  r ,  wir  ilic  1.  I-'.'Mli.^v  n'i.aliii- 
Aljlli'-ilu'i^'  uii'Lr  llLrrii  l'nU-oti  iliin  li  i  ukii  ki.liu.  n  ll,.iii|-,'r','i<  lj 
(Iis  lktri<.l'7!iint<.ri;il  L".i  >\iij|it  tiuf-  r  -h  n  Kaiiuihh  vhh  1  liiiliMiiLulL'H 
»ürhi_-i;;r-M;li.i:n  .        h.v.iitwm  til  [im  ]l i  k  iii  ;i  ii  ii  f'i;iL,'i',  'ili 

Sii^'i'lili  Iii   ill-    V.H'.H'.t   /U  M"Tt'-l    211    l'TWlTtll'I'.    111.4    ll:illK  IitI'uIi 

l!-lr>l;i  II  ^iiiw  I  inili.i|-  ^fi.    JiiL-  AiiW'.'jjiliiii;'  diiv-vH  M.iiiii.il-  v  iird> 

letcben  Vernche  der  Verveadnnf  ein  gBuelicei  Becultat  «igebens 
m  Rstrieben,  aber  irar  auf  gm  troekenem  Gnind«,  werde  es  steh 
w(, '  II  ,,:\ui  T  FlasUiitit  cmpfehlcD. 

IltTi  .-^|>  t'k«r  gab  faicrnnf  einen  l!i.'ri*lii.  iil'.r  (li^  n  .i.;  <;■  ■ 

al.illuriu'  it<-<  Lüslj-.iil.  u.,  Init  d' tu  Ilriti.T-l trnLiiii.l  I  riL.lrii:li  W'd- 
litlrii  III.  V..I1  ]>i-ir.  All..  '  li ---.fii  Ki.tliMlliiii-.'  iir-iM-üi,'^'li.  (i  /r.n: 
"i   AiiL,-Li-i'.  \ iirliiTi'Ui.t,  .liuiii  ili.'  Kii,      n  iL'iiisw  j.-il.n  |,  inr- 

LiiL'ij;  III  Ziit:;iiiri  i,''.  i  ij^'t:'  i-.;,  Mil  lliill.'  nulii  1 1' .  ^.'.'.i  i..-!i- 
iMjt'ji-  .'»i'.Miil  i<.;i'pl:u:i-  x-i'-'  'l'-i'  ^  "iti  ;i-/rLnli'  im  lliM  .Ii:-  v.i-iiiii- 
ik'ii.'ii  1  iii'.>,iii>Uiniu.  i:,  ili''  .1..-'  Lu^t.'iirli  ii  i  ifiil.ri'li  liull.'.  lu  v.  w^r 
iUiii  Muuviuni-liiiii  ii'-'<U  ^MU  «uilcii,  mit  tüior  Üjiuiurtiljv  siu- 
getasteu  Plate  bubeielibgte  Btlunkel  durtb  xwei  Baamwända  eiq- 
nAween  und  mit  zwei  in  der  MnteiiniMJce  «t<>beiidaii  FouKimd  in 
■eliniQckcn.  wahnMi';  ■Mm-!  aiirt,  ,  .tu-  -r..--^.-  Sdlloi*l'«mtSlK>,  in 
«cbSncr  Weii«  <1>.  n  iliv,  iL-in  ini:  is  Aiv  i,  il.  r  Linden,  de»  Muscuiiir 
mul  i1..>  -/.w-vil.-  ij  l.l.i.--|ii.rt.il.K  ;iIh  \  tTiiuttrluiiL'- -  uiiil  Kii.il.'ii- 
(iiiiiH  K.''li.  iit  linL..-u  wiir.l.-.  l>-..-ü(T  l'l.iu  Hiiiili'  lnM.-lisi.-)i  iirt.'n 
iiii.'lil  u"'i'..-liiirr.'l  iiii.l  ;ui  -.'iii  'r  St-.ll.-  d.-in  l.n>t^'-,iit<  i^  .U"  l''i'iiii 
j,'.  l'i'Lk'i;  ,  ilic  In-,  i'  i-  Kiir-,'i  III  L.utt.iinl.-ii.  Ki:r  liif  1  m.riiU'i  uul,'. 
«■•'leih'    lu-  Ali'«'i-niiM^.'  'l'^  l;.  i'i.T-^l.lIrll.ll.K'-        ;ilij:t.-.      i;i  ,i<:  .i.lllii 

/'Uiintift  unter  l-'n- .1  ri»  L  \\illi..-hii  \\ .  \.iii  ^ii-Ll,  r  i-ia  ri-..|i-Vt  x.\l- 
ö'okllt  ,  welche«  jjtüiimuU'u  ^UiUi^t-u  uul  Utui  tiU;l.  i'-..  hm 
I)«nie  in  Verbindiu)^  «etct  und  da«  KODinbild  umgcki  u  v  n 
einem  Kran«  gkicbieiti^  Staatunianiier  und  Feldbenru  di>>L.  jnrt 
Ii.  i  ;l1.-ii  Vi-,li..  ri^'.  ti  Lüsimgcn  hi  il^i  Av.  .l.  <  l'i.;iiiai  ein  Hanpt- 
[iintiv  Uli.)  (li<:  |iiii^;'>natverbiti<lr.i;^'-  il.-r  s.  !i;..>si.| iicke  mit  j^m 

l;..-.'iilli,il.-r  VliTl.'l  U'.iii-i  ii.->;ir'.  Abw.  njlirii.l  lii^-iv.  n  7i-i>,'t  .l.i.H 
jrij.\  zur  Au^l iiii niii;.'  V'itiilii'.'iuli.'  l'r..|-l;l  m.ii  Su.uk.  Hil.-l:.-  ^i.ti 
!it.iri>;.'ii«  irilii'rJiiill.i  il.-r  ;ilu-ii  'J'i''"l..ii--* ■  r..-ii/.-  Ii.ilt  .  /\*"i  ~tii?l.  ln.'- 
t'  riTi_-  l'iiiL'i.riibv.'i;.' .  .|;i.s  S:i;i:.UjiM  'jli.-i.-  w--it-'Ti-  I 'nix'ftuNC ,  vi.v 
Jtii  KrcUtUBjjftiLiljkt  iJv'1'-*<--;1jv;|i    i.;n-|i   ilfiii  S..-til...^-s   r.n   \-i.i-l,'<  r-irkl 

und  »or  deroeelben  zwei  kleinere  K'-^'  ^i-  ii,  M,,lir..  ii.l  .mi  il.  t.-i-n- 
wirtii^  oder  eine  künftig  Poni-A.:».!'  Kt-iuu  i;i;^;ki,i<:iii  ^/c-uliiiiii.  n  i.i. 

ihiT  Vortragvnda  knfipfte  hiersn  no«b  einige  N«Uaen  Blivr  (bis 
Ueidimal  selbst  nnd  die  FumUniii!;  denellmi,  die  ohne  ;.'r  ^  «  rL- 
Sehirii'ti^;!..  it"-ii  iti  ]>■  .'IJ-  T:.|".'  iHlT  gri.l.  iii  Ki'J-  ■■It"..li;l,:.  \y.,,  U- 
dem  rii.  üuiiL-r-.ilii  -iiiirli  I  Uli-  ^j.iii.ih-. -Uli  ^»n.-|i..'i-l  w.inlrii.  Zuv 
A .ir.t.-li.iUL'  Ki-ili-rljilil.-;-.  ii'.ir"  iImi  yiir  l'Vrtjjrfl-jlluiij,'  iL-r 
l-^t-kli^jui.  II  !i..>'li  jr.ii  :--i.ri-..-l'..-:i  S.niiKti  i(i-i.rkfl  um  ll'ii.- 
(litiiUii  y.\im  Iii.;!  in-.-|i  .In.-  l;-;l^^tl.Ill.'.■rl.  mit  il.'ii.'ii  /,  .Ihn  lliiil 
il.-M  ;ill..-ii  l-"rifi;  V'.ir.-:..  1K(  \^..r.:i-:i  iv.ir.  |-'..h  k>  iint-i!  ilir.-i 
.Ii.-  Ai-1  'J..T  \  .-I  I.III. luiii,'  .|i--r  rmxi'lii.-ii  '  i n'--t  iii'k.-  Li.-r  nl.t/ruiini."!  Ii 
wiT'l.-ii,  .hl  .-ii..-  ;ljr..-r  /.-it  .mrlVuiLli.  Ii  vri.ii'.-i:;iicht  wordvi.  -ii.-l. 
Iji  Mgtvh  nuch  tinijrc  Nuü/t ii  über  diu  leiden  neuen  .^i'Uuj;- 
briuiuen,  deren  ZaleiUingurobr  \»a  deiu  OsmpftnaeebinanbMi»  in 
daem  Kemaaerteu  KuDole  lit^t,  uihI  Herr  Orth  knB|>he  an  d^ 
Vortrag  noch  mit  einem  warnenden  «-«iiipid  .m  r  .  i.Mi  n 
Jlrfabrang  die  Notiz.  4u»  m«n  derartiir«  mtolch>.ti.l.  Fii.iin  n  ir  iy 

ihr.---,  (■.■•ii'iilitc.,  tivlil  ^..1  L'l".,tl!!r  gfi::-f;!  <,"V--ri  W'ui.hlrui'k  yr;. 
aiiki'i-!i  L--rini', 

Iii. -null'  hi..lt  H.-!-|-  l!  .1  ••  t  1.  Ii  V  i  iiii  ii  \  i.rtrii_'  über  i-iri.  ii  v..:i  iliin 
l.ir  ..l.jii  i'i..'!i.^t  "  'r  ku'^  ruri-lhui- Miir.i::".ikt iir  .:M-;;..-liLhrt.-ii  Mi..i"i:- 
1,1. Ml  ;ni  li.-r  K"i-nirmili;i;.:  .b-.  i'^.  hi.t'vr.ib.-ii^  iu  «Sit  .-^jt.-.-.  bi-i  srA- 
chvii.  ii.iiii<'iilU.;;i  .lif  -^..--nvi.-n.;..'  .■Vii-hilirniij  der  l]fe(-.i-)i;ihiiii;  ;.iif 
«vli!t;rbt«tu  Jlinnfr.ui.l  i.iu-'.  tu  iiiij{-jii,'.ij;i.-i  J»bre»zeit  Vou  IijUtcj««.' 
vnr>  Wir  künncB  bier  auf  ein  eini^encndarta  Kefant  Taraiclitco, 
da  der  VortrAjecnde  eine  «elb«t«t<ndi^  HitlbcOttttg  filr  die  deQticba 
üsniti;,  in  Ain-i,  hi  l-i  -ti-t|t  tiat. 

Znii.  s,  ;ili.;ii  'ii;i.  lu"  >l.-r  \  ..r-'iisemle  m(  eine  dem  Verein 
Ai.rh.  'i-.il.-  SiiiiiiiilniiL.  mir  L;r"-..-.  r  r.r..i  ...ir  ninL'.'liil.i-trr  Sl.i/Cion 
d- r  y.-r.-i  rkii  1  b.  ib-  v....  .•^trii-  .ljniL'  f.'ir'ui.  •  k>:iiii.  il:.-  ili.-r  .\r..-hi- 
tckiai-maivr  Hr.,  HitUi  .n  N  iri:l..-.'  .nbf.  uomiucn  bat.  L. 

Vermischtes. 

Uubu'  diu  Gera-BgeiuiaLiae  einvs  Tbvils  dir  i.  iireo&si&chcä 
FtM-£iaaBb*ha-ibtiMQuig  wind  nna  von  dnem  Mitglied  doraelben 

AU*  La  FAre  vura  I-}.  Dctembar  Fblj^ond««  nitnthält: 

<i.-.^l>-i-'i  Ab.-ti.l  nur;.-  .b-T  f,'T.;sn..-  Tli-.-il  .b-r  FcM-Ki-üHhalm- 
Abibi-ibinu'  Nr.  :':  iv  b  h.'i'  Ni'it  i-iiiij;.  ii  'r.iL,'.-ri  nll  ll»'r».".-lli:iif:  .li-r 

Mnrkl'    l.,l-.|l  -  .A  II  l■..|l^   bl-:..-ll;..l:if,'l    l,i;.|    Iii    lllllll     st .  it  i  1. 1 1 1  r",     «llr,  in 

|.  t::ti  I  i  m  m  i.'  v..n  ,M.  hn^-n'.b-n  im.',  i-'i  inkt ir.'.ii-K  .ib<?n^Ui-n  ucnh 
.-..^v.  it  |.i>  -i.'i/.l  b.'|,i.iii.|  ].-t .  L'i-f.iii;-'.'»  L.'.  :i..nM;ii  II  .Nur  ib.-iii 
l.ii-iil-  ii.inl  lliitli.  |];.;'.ir'i;l.r--ri  uml  ;i  M-um  ;r-  la:u:  xi;  i  iitki.iriiiien. 
lh[  l'.-->.-i-|,ill  iT|..lL'fii  Ab-  r.i|s  um  i:  [  br.  ..-in.  r  Zt^t,  la  dcJ'  Jit 
Maniliti'li.il'l.-ii.  i.^-1'b'b.  niil'  b  r  ' 'Ll;-...ii  Ib.-  l:iu.:ii,  MUn  fiMan  in  die 
B9fi^cr(j:i;ir'.i.'ri'  .b.-i  .''t.i.l'.  /u  i'.  l;.-ri  (.ib-^-t.  u. 

Hin  d'T  Abdivilnnc  in  Huii  befanden  aicli  dl«  Bauuiebter 
Tubiüa,  B»rti'li<  uud  tirubn.  sowie  der  Ueutonant  Qrapow 
(UanftliKrl,  wSbrond  der  Chef,  Geh.  üatb  Simon,  nnd  die  Herren 
Koalic«  ud  ilurftilit  aoeb  rtskwiita  iiiiikfirttekanlMa.tai  h<s 


aus  Vereinen. 

ftbaiü^i  waren.  Iv-  sU-lit  iii  l>utltii,  dm,;.  l»i>i  di.'u  >^iaiiUigi.'n 
VerhUtoiweiit  in  donen  «in  Widarataud  vnnwcUeh  gewaiea,  lua- 
mand  tv  Seliadoi  ^^kKinmcft  ist.  Nähere  Naebriebteo  fehlen  nr 

Zeit  ni'-Ai.  M..lb.-li  .ii..b-;>  s..b.ili)  iil-i  lri"::lii;li  f<il;;.j)i. 

EinScLrcibcQ»udeDpren8si6cbeQ  UandeliBiiniKt)^r. 

»  ■n  .b  :ii  fi;i-  ill.j  l'iiil'-ilinitiL'  f.'i'W..ilit>.r  |-;.iiit>  i!  mit  Wort  lanl 'l'liul 
■.iriijr!iiu.Ui..ii  «irki  ikI^'U  H.ii;iiioi.-tcr  I'.  II.  Il.irfiiiann  cThss.^.-ii,  >wrd 
IUI-'  vli.  ilii'.»i  Iii  y.ur  \  rri'.lbml  lu-li~.i:i^'  i:n),'t>iUhit.  Wir  i.'[its|.r.-cliOli 
■  li-'si'iii  Wi:iiM-h<'  iini  K..  li-|.(:r.  j.-  luil.r  iiutli  wir  ib-n  v;.rlii'._''-inU-u 
K.ill.  in  ib  ni  '  S  ^;(■ll  um  ciin-ri  ii-hl;..  ;j.r<.i  lu  ricii  Nül/li>  lilii  itsbao 
IjrtüdijU.  lüi  iit>:JgiJtt  liallLU  dit;  lii-Üiiiiuiu  j><;Jii!  iji-wcibi'li.m-.M^.lhed« 

in  Anwandong  an  britig«a  und  io  nudur  wir  naeb  d<  u  N  .i  bricbtea 
Qbar  «eiaa  biaherigcn  laadwiruiaohaftlieben  AnnAbiuiiLtti  datran 
übeneiigt  «ein  kOnnca,  daia  er  ig  halten  im  siin.^l"  ist,  waa  er 
verapii^t 

H.rlin.  :'.  ik'r.iiiiWr  l.STil 

Si'.  Kv/cll.'iiz 

de»  Köuigliclieo  siuii1:<ii  ini>ri.'rs  uml  Minist.T^  IBr  Handel, 

OoWi  lb-   IiIkI  ■  ■ih  ntlii  Iii.  .Vrb.  lt'JH 
1||  rni  I  ii'  ib  11   1 1  /  i:  II  Ji  1 1  f  /. 

liii  I  . 

1  Lft.  LiivlkUi  gfsUUtt-ii  ll^H^ll^'Ucigtc-it  ,   il;i>(-^    n  li    :iul'  ürWid 

4cr  Kunde:  ea  aei  a«  3>  er.  eine  Sanunv  vun  .<  d-h»  lUr.  dnreb 
den  Biwid  einer  WerkatattaMif  Bahnhof  K.  ui^        vt  rlorea.  aaf 

I  .b'ii  Wurth  jeniT,  neit  lingerwr  Z.,-.it  >-m  i-i-inirlitii,'i-ii,  .Icr  l.-si(iL-iiiI,.n 
.  KLi->it}  augt^hörigcn  Münneni  b.-nclit'b'H  Hjnm.  ;l;u'b  dir  Auliin.-rk- 

I  s,iiiik.-il  zu  l.'iik.Ti  -^iklit-.  ivi-lcli.;  diin.-li  |-:i rii  btni'i.'  ^'.-,vidb:i  r  liLiHb-ii 
I    ib-rL,'b.-i.-li..TI   \'i-i  I  ilsl,.,.    Iilii.b  rr  All   Wil-vfl;;.-    i;i:^v.'.'.l)t'-r  KilUllii! 

I  Sil..!  ^'r:.s.-..  IbimT  uii.l  W  illi  r:-bini.Ubiliii,'k(  it  |;i.'j.'i  ii  K<-ili  r  nH- 
I  h.-kmiiit-    Hub,,  hii.'tvii  vi-rlun.U-rl,  n  i.-ib.i  li  i'iij..-  idl;;<..|i.tiiK:n:  Au- 

Wi'ii.l  ihl'  dl  r  Iji.-li.-r  v.  ri.iinilicli  nA'.}i  |-irf.dini!ij,'srä1  ii  ri  :in>t;i  hihrttii 

'  «1  «  .'.Itn  b.iiitn:. 

Ji'b  tutfi<i  dvit  gKUujiiiUu  Vtiriii|;«!U  i>ci  vbia«.* ,  iti  Mutxr 
Linie  auf  die  Ergebniaee  der  Wiiaenaeliaft  begrOnoeten  iäewülbe» 
Bauten  den  Voreng  der  BUnüflteit  und  ~  wo  e«  daraof  ankünunt 

—  jene  aebätzbaren  i:ii;.,-iis..)i.ilt.,-ii.  w.-b.b..  db--,  ».'.IVtin  l^ümiia 
ra  taftkentt  eeiinnd«ti  Aul.  iitli;dl><.ft..ii  imu  ii.-si.  On-  l-ii!lirk..;t. 
LV'>riitt..t  nur  uiirli  .hi.-  I.';irli  fu  iM.lli.'ii.  l-:rnii:!i:  i--t  >!:ili.'i'  mit 
j.'triii;r,.n  K.iNt<Mi,  ttii.s  -i.-it  irti  iiiiiii<-r  /lit  mit  .\utvi  iiini  f:r.-.-...i  Ii  r 
K.l^t.■n  1- ,11.(1  Irjijr,.  idb.-r  ?iMb.siitrii  \'.ilk»'r  m.!).'.  lln  li  .-rstn-litf  ii 
i'ii  (t.stbibii  vMii  tiih,  Ii,'  bi.;  K.  iiif:>l..  r^;.  wi-kln'  in  knrzir  l'Vi.-t 
.l.inli  Kfui  r>j;.  filir  ^■>  nalimhuflr-  Wrlusl..-  eih.tt,  Ijt  in  üirof 
N.ih.-  b.-j.bii  S.  jfrii  ..  luiy:-:  di.'vor  1 1..-«  .lUii-lumt«-»,  li''ri'''liii..-iiii..-a 
uimL  üiit  b  immi  .S-lili   für  die  Eikilluug   Üil'is  i-jj^i.uliiuüiS  aus- 

gflMlMen  Landwtrthen  gebfirig.    Deten  AMfbhfwig  eotat  mieJi 

in  die  Lag«,  aaKtQ«^ire«hen! 

.dsM  mit  ib'u  Ki  :-i<.|i  fin..-.  imis.-ivt-ii.  iiill  H  djlniii.strnlrtloB 
»kr  IVi-kiii  ni:il  d.>  Dixdirs   ,iri>btctcn  Werkst. itti,'<l.ä«dea 

Lin    k'i  .»^  :bb.  s ,   ,il.^..    uiijjl.juli    w._rtlivi..llfri.-s   Ici  biiiid.-  li'.K- 
;:ur.ilir.,  11  ii:h  im  Stund.'  Inn." 
Milbrtn.tb.n   .Uirtli   ini'j  \iTiK..'h(n!ij:cn   v.in  .St:!iil^virii'..Jt:>'!i 
l'.il;/.-  i.;h  il.  in  l;nl'  d.-r  rili.-!il,  iirb.-:ii  i.;li  1-av.  Kvivllrnj  bitt.-,  iuiii 
.   l!nt»i,r;  i'iinjs  d.  riirti^rriH t.  iv:.lb..'iiiiia-«i  »jb  i^t^^il»  dt*  »bgebriUiliU-n 

ib.'b.iivb.s  III. 'II...'.  .1.11.  An.s|.ti:,1i  ii'if  Kntaebtdigung  anr  VerfQgnng 

I  j;i;iit>jllEi.-  AibniskriUl        vttwciidi'll.  — 

Dem  nur  von  £w.  Kudlcni  aeiner  Zeit  boeh(r!ne{gte«t  er- 
tbeillcn  Baih,  die  Prewe  fftr  Verbreitung  dieaer  w  wpnsrdcb 

zu  etadltcii.l.'u  Hi-ium  rlimli-  .iiitr>-t-pn  zu  IbbuWi,  uns!  il-m  :.iidi>rpT- 
]  oeits  v^in  .i.  i  t,'Mvii-btii;rii  Kr;itt  ilpr  Fael»pr<'n-i'  ..■rili./lltm  K'ilfh, 

.111  i;ii.4:iii.l:):.-r  >\AU  ti.  I/..  In.-tidi  r  Kinsiclil  IVii  .ib.'  Li  r;>.bii:^,e 
liii-iiii.|-  lli'iiii;l.iiii^''-ii  lrui-|ilr.--iL-li..-:i  Ib.di'ii  tv.  i:'-vviii!ii-ii .    si.ibv  i.:li 

liiiicr  lliinvLL..i  ;i-ii  (ic  b.  rodU'slen  iU^guiaH,  aul  dw  KoUendBtcu 
W'.  t-k.  .  d..lr^'h  \  ur..ii;'rit:iebuag  dieata  meinea  gut  gtbefeauiaien 

AugL-lMfi  SU  i!iitj»j[>r.  i.-li''ii 

|-i\z.-lli'nj 

iu  au.'L'i  «'irtiiiot.-ti.-r  H.jctiiiilitimg  LTg^bi:iiat«r 
ti.  Ü.  Uoffmann,  Kfeiabaunuditar  a.  D. 


Alis  der  Vatshlittomtur. 

Zeitseluift  fil  r  {Bauwesen,  r.divr.  vun  <i.  Irbkani,  Jahr- 
gang        lldt  X  \li. 

A.  Ans  d  i  iii  *ii-|>ict.:  d.  ;-  IL.  i-libiius. 

1  .  I » I..-  •,  .- tfi  n  i  IT  f !i  1. 1. 1  .III  f.t  iiUt  n  ■.[■■■^  Si.  |.li  ii  )i  -  li  *  m  - 
ii.isniiii.  und  dtr  1:  ii  1  s,.;  rm  1 ...  in  dir  W  •  i  n  iiu  i  ;■  t  <■  r  -  und 
.s;._.i:i-i  r.is-..  y  i,  H.-iliii.  Mit  Zeil liiinu^'ou  .ml  llliitt  \  im 
IVi;  uiiil  liUU  7  l,.is  .11  liü  -U,  ,>ii  iiud  Ul  lui  AlLü.  Von 
fitadt-Banrath  äeretenberg  in  Barlin. 

Im  Torlieoenden  Hefte  ist  das  Qymoaaial-  und  das  Dltektioiinl- 
n<.l..rm.!.'  niiiL.'- tlii'IIt.  «.diroiid  di.!  !b-:ilsi-liulü  b«nUa  in  der  «iclan 

ili.-sj.iliri-.  ii  l.h  liTtinc  >b  r  X.i-ifsd.iilt    . t.m  Ii  i'lien,  auf  WClolM  Wir 

iiii^  s.  Z.  \  ..i  l...'halti.ii  liiur  .n;riitkzuk..uiiii.- u.  ■  I 

Ihis  i.us- .  r  :iir  Ii.'  b.  i.b  ti  ;rri;.iniiti  ii  li'di.  ri.n  S'  buli-n  nm  li 
I  n-  ciih-  ^'ri'^-t'rr  TmiiiI  hIIi.-  —  b'yti-i-'  Mirlunli^;  nur  Tf  irkt  -- 
Und  ■■'III  l>iri'kt.Tuil-(nli;in.k  fi;r  .-jiiiiiitlKb.-  .Irvi  .\)n.l;il(iii  b.-- 
,-liiinut..  III 'II  LJ  Ibitbi  11  cr.j-is...  At.-al  liegt  cwi.srb.'H  tli-r  Sttuii- 
Und   ili'f  Wriiiim  i:.t./r.  I  r;i.>Mj.   ,iii  b'tv.t.'f-r  luit  pröliM  r.-r  Frmil,  die 

hvi  A\i~-fn'M\iV,j£  dci  divi  iUiiut«!)  «kkU  durch  ein  dttiutil.s  nicht  an 
orwerbendea  rrivat'Qrundatflek  leraelinittni  wurde«  eo  daae  ea 


•)  Man  mgleieiic  auch  Arcbitckten-Woclieiibl.,  Jahrg.  07, 
&  405. 


Digitized  by^^ju^le 


«HDö^licbt  werden  konnte,  dicM  bedeuUame  Varainignag 
trAUaktooiacb  ra  clunktcriiinB,  wm  um  ro  mehr  sv  bcdanin^ 
ab  Um  gfinitig«  GclegenbeH  unter  den  lolalen  VeifaUtBiHn 
kaum  tum  iweitenmale  wi«<Ier  geboten  werden  durfte. 

Die  ^i-^-bcnc  Sitatttton  ist  >tehi  reschickt  benatit;  die  Real- 
M-huli'  liej^t  nn  «Ilt  SteiiiHtnuiiic  und  scnlicast  mit  dem  (iymnftsinra, 
il'  u  Zu^'un^f  vun  der  Wcinniei.iteriitras.sc  «an  erfolgt,  an  wel- 
cher dic-i  Umiwcrk  jedoch  von  dem  ^friiheren)  Nachbar-' inimlstück 
und  dem  Diri-UnriiU-i  ii  Ij-imlr  luiL'.kirl  int.  -  zw..'!  ;;pi'^-r  Spiel- 
bfife  ein,  im  uninitti-lhuri-n  Ausclilun«  au  einen  uuifunereichen  mit 
B&amen  geicbmOckten  Tumnlati,  lo  dam  aSamtliaiw  Hliawa  dem 
UtiaaMiilinn  eatsogeo  werden  konnten.  — 

Unter  Benijirnabme  aaf  die  MittlMilmw  dciodfcan  Tcrfnaen 
Iber  die  GemeindeKhalen  in  Berlin*)  nnd  aen  Anffstz  in  dieaem 
Blatte:  „Ueber  Ausführunf;  und  Kinrichtnnjf  von  Klementar-Scho- 
len"')  werden  im  Kol({endcn  vorznf^weise  nur  diejenigen  nllpe- 
meinen  KrgänJUiip.'n  und  Erweiterungen  kurz  berührt.  w.l<ho 
durch  ihn  uiiderwi'itiKeri  Clmnil,ter  'liewr  Anstalten  be.liiif;!  -iii  l. 

Au.ii-er  für  ileri  .Seliuldiener  Im!  ln-ine  hindere  Wohnung,  «■■•ii  r 
für  Lehrer  ihm  h  !iir.  l,'nr  ii;r  I,ei/ti  r'  ii  allein  ist  da*  >;rvjii<li  r1e 
Ucbinde  bciitimmt,  —  in  den  Austalti  ii  i'lal»  gefunden.  Abeesehen 


von  dam  MWölbtan  ft*  koiian  KclIergeMhosii  sind  3  Stockwerke 
mit  Ja  14*  lieliter  HSlw  erb  an  t,  nnd  befinden  »ich  in  der  .Real- 
schule* im  Erdgcschoas:  Scbuldiener,  MatnraHai-KaliiMt^  Bi- 
bliothek, liebrercimmer.  Konferenzzimmer,  Areliir,  cbenbebei  L»- 

boratnrium  (in  direkter  Verbindung  mit  SuntcrrainrSomen  xnrAnf- 
bewahmng  von  Chemikalien,  Vurrätben  etc.),  Klaime  ßr  Cltemle 

nnd  line  derirliichi-n  für  ph) fik.ilii^ehen  Unterricht-,  im  ersten 
SlucL:  Ztichi  iiMi.il  m  li>t  Mi-ilflikuniini-r.  Vi.r.^i-hul-  mi'l  "i  or- 
dentliche Kl.i^sen;  im  /w.it.'ii  .■^tnik:  1  crd'ii'lichi-  Klt^^rn,  (iv- 
aaag»iuil  und  .\iila  mit  Vnrziniinrr. 

W'ährend  die  L'nt«rrichtsränmc  der  .  (jenieindescholen "  iu 
Barii«  Ar  fiOb 


für  70  Kinder 

«erden  la  der  Realidkiils  dia  mtercn  Klaaaen  mit  'A,  die  mitt« 
bren  mit  40  nnd  die  olicm  mit  30  Schalem  Ixisetzt;  die  dafür 
angeordneten  Zimmer  rind  smHbnxtrige  sogenannte  .Tiefkluwscn* 
von  Hi'/,  bis  Ih'/, '  I,inge  nnd  i')  bis  -JH'  Tiefe  —  Biilken  itarallel 
mit  den  Krontwfindcn  —  nnd  ergeben  pro  Kopf  lo'/j  bis  i;i'/,  H' 
Hüche  und  I  I-')  bi»  l.Slt  Kbf.  Üaurn.  Dfts  Arrontrement  der  Hänte, 
Uiin;je  und  Je?  Katheder  ist  dem  der  lieiiiHindo>ch!ilfii  «'nUjirechiud, 
die  .Subsellien  seihst  sind  jednch  davon  ahweic hcnd,')  Ni^.  l.'i 
d.  Ztg.  bereit«  erwähnt.  Der  unverrückbare  Ii  rizontale  .\bstunil 
zwischen  TiMb  andüank  belrigt  2  bii  Ii'/.  ",  die  iiühe  der  letzt- 
Bmnntan  M  14  Mt  U"  md  itad  dlMMban  wn^ilna  in  den 
nnlemten  Klaaaen  drach  FMlirettar  (idi^t  Fttubodaalintter,  wie 
HK.  II!»  irrthilmlich  abgedmckt)  rerbc-ssert.  Das  Holsimk  der 
BoDsellirn  und  \  iin  Tischen,  8chriuken  und  Itepuiiitorien  irt  nidit 
anpestrichen,  B'  ndem  naturfurhig.  geTdt  oder  polirt. 

l>ie  Klassen  für  Physik  nnd  Choniic  sind  am]ihithtatrttlisch'| 
«ngi'iirdriet,  das  Lahoraturium  ist  di  n  besten  di  rartigm  Einrich- 
tungen nicht  nachsli'lieud.  der  Zeichensaal  u.  A.  iiiil  sehr  »urgxam 
kon«trnirt<-n  Kinteltischen  mit  l'eitsilz  versehen.  Ge«angti-  und 
Zeichenüiial  »ind  38  V  ft'M'  >■  -1  •  'Ii''  Aula  41'/,  ;><  .')-"/,' 
grajM^  letztere  ^8'  noch  nnd  bat,  wie  die  Klau»en,  Gasleiiong  cr- 

IMe  Haupttreppe  ist  von  Oiuift,  dreiarn^ir,  10  nap.  8'  breit 

Die  niiussiT  gt  wölbtcn  Korridore  nind  10  vcsp.  1 1 '  breit,  mit  Flieden 
heUjjt  und  wie  die  Klassenzimmer  durch  Hidzpaneelc ron  4'  ,' 
Hohe  gegen  Beschäilignngen  geaicliert.  Oia  Garoernli«  wird  ianer- 
balb  der  irnterrichtsräume  asfgeUngt  Zn  A|ifMUrteneato  lak  «in 
b0S4>nderes  »Tebäude  iin;.'el.  gt.  -- 

Als  iibcnius  wcsinllichir  Theil  des  Baues  wird  njit  Hecht  die 
Heizung,  -  Wurinwassi  rbeizung,  auch  fSlr  «lie  Aula  —  und  die 
VentUatioii  lii  j.  iehni  t,  die  in  ühnlidu  r  \V(  isf  wie  in  den  neuen 
GendndeiicbaUu  (cunl°.  Dtache  Hztg.  li^Tu  pag,  II'.'  und  ll.'i)  aus- 
gamiiitt  Ar  etm»6»«)0  Uf-  Kaum  beatimn»  nnd  rat.  11500  lUr., 
also  pro  1000  KbC  ea.  SS  Thir.  gekortat  liat.  — 

DaK  .Oy mnasialgcb&ude'  ist  dem  Torigen  ganz  analog 
ausgeführt  und  hat  einen  werthrollcn  Beiz  dadurch  cnialten,  doss 
die  Wandfl&chen  in  dem  hauptsächlich  durch  Oberlicht  erhellteu 
f^ppauhause  mit  einem  Bild-Zyklus  geschniOckt  sind,  ile.ssen  Vor- 
wurf dem  frojanischen  Kriege')  entlehnt  ist,  Komposition  und 
AusfiihruriL'  sitnl  l  iu  Wt  rV  des  talentvullf-ti,  vi(  Isei1it,'<  ii  Mm  I.i  iul«, 
dem  der  Kunst  .«uf  d.T  h!Iuilienreisc  in  Italien  in  jqgi  ndliilirm 
Alter  üchon  entri.ssenen.  Mit  diesem  Friese  ist  die  im  kalten 
Norden  seit  l&ngercr  Zeit  entocblnrnmcrto  äyraflito-Techuik  lu 

*)  ZcitediTHt  Ar  Bnuwaaan  1801. 

>|  Deutsche  Banzeitnng  1870  Na.  14  ud  IS. 

'I  Auch  die  Tischplatte  ist  n^lrt  brafiaiitiil,  aondara  anf  14 

bis  l.'i"  Breite  um  cii.  I  "  g-'ueigt. 

'I  Die  Bank.'  des  pliv^ikiilisrhen  l.ehr,!iiiiint  rs  im  (iyniiiasiTjm 
zu  Hildesheim.  (Zeitsi  liril't  <\fi  An  hiti  klei.-  und  liigiiiiour- Vereins 
zu  llaiiiiov.T,  .l.alif;.'.  ISV<i|  irol  im^^  r  l'-m  noch  .ährenforiiiif;" 
ungelegt;  iu  der  Uberrealschule  der  böhmischen  Kreisstudl  l'il«eu 
(Allgem.  Bautf.  nn  Fttiater  1866)  halbkrnilSnt^  mit  ndiafen 
<J4ngeB. 

*)  Btott  derselben  sind  die  Korridort  dar  Knabenfto-  nnd  Kna- 
benbBrRersehnle  «a  Kiel,  einem  jnfUsehen  Ziefclrobban  von  Mar- 
totta  (M'ischrifl  filr  Bauwesen  pag.  102).  mit  gelben  Steinen 
in  Rohbau  ^>  irianert. 

*)  I't"  s^'raCütolpililer  im  Treppenhaoac  des  Sophien -iJvm- 
nasiums  MI  ii'tiiii.  .'ii-»..ri<'n  und  awgrfUut  v«n  aax  Land«; 
tChrorooUthogra|>bien  mit  Tezt.l 


neuem,  wannen  Leben  wieder  aulgewacht;  aus  diesem  Grunde  aai 
m  dofnalt  willkonunen,  obwohl  wir  an  dieser  Stell«  einem  Baliaf 
oder  einem  Fresko  nnb«din|^  den  Vorzug  geben  wQrden.  Daa 
ist'raflifo  ist  H.  K.  v..r?iiL'»weMe  lÄr  die  Aussen-Architektur  au  ver- 
werth<ii  und  hiiiirn  triir  ^chon  frBber,  n.  A.  auch  in  diesem  El.*) 
auf  seine  hamionisciie  V  erwendung  in  Verhindunu  mit  Itacksteiu- 
Kohban  hinpr-wiesen.  l'ic.-i  lu  h,  wiihrlitittn  hui  ?;ch  bei  dem  In 
ücdc  stehenden  litliäude-Kiimplex  cl  .  nf-ilK  i  o  1.  i,-t uheit  ll'auk  der 
Munitizcnz  der  städtischen  VcrtrL''r'i  ^'i-r  i:nlrii ,  in.li  in  der 
Fai;ade  des  gemeinsamen  Direktorial-Oebäudi-s  in  der  W .  inniei.ster- 
Strasse  unter  dem  Hauptgeainue  von  demselben  Künstler  —  ea 
war  das  letzte  Werk  vor  Antritt  seines  Römerzuges  —  Allegoriea 
aasgeftlkrt  aind,  die  den  Zweck  der  ganzen  Anlage  rcninnbüd- 
lichen;  fibrigena  ala  Komnostinn  nicht  von  günstiger  Wirkung. 

Daas  die  Geoammtansfuiirung  —  das  Aenssere  und  im  Anscbluss 
daran  auch  die  geräumige  Bberwölbtc  Durchfahrt  des  Direktoriid- 
liehäudes  als  Hauptzugang  zum  (iymnasinm.  in  Backstein-h'obbau. 
iirit<  r  \  I T»i  iKiuiig  Hon  Terrakotten  nnd  Sandstein  zu  dem  Maa»«- 
werk  der  gr.isstr.  n  l'enster  wie  bei  allen  neueren  stadtisi  In  u 
Bouten  »urdlg  utoi  in  der  allerL"  iiii-j;,  ti.lsten  \\\i-e  erfolgt,  i-t  m 
d.  BI.  schon  «o  oft  anerkennena  her\ orgehoben  und  erscheint  in 
nnseren  Angen  so  «elbatveratAndlich ,  dasa  irir  diaulba  Mar  iMA 
beaonders  za  betonen  nothwendig  haben.  — 

I>ie  Kosten  der  vereinigten  Schulanstalten  mit  Einschluss  des 
(irunderwcrbcs,  aber  ohne  die  iirojektirte  Turuhallo  und  das  erst 
neaenüa«  aanekanAe  Bestgrandstück  zwischen  derselben  nnd  dam 
DiNktMUl-GeMnde.  beziffern  sieh  auf  rut  491,000  TUf. 

iSchluss  folgt.) 

')  Duntsche  üauzeitung  |  Hi;s.  pag.  .Vi. 

Panmnal-HMhiidilflii. 

Prevssen: 

Brnnnit: 

Der  Geb.  Obcr-Bau-Ratb  Hartwich  zum  Wirklichen  tieheiium 
Ober-Begiemngs-Bath  nnd  vortrafmden  Batb  Jbeim  Bundcakui» 
ler-Amt. 

Gaat»rbcn: 

Der  Bn-In^alctor  Qottaehnlek  in 


HtÜfskomitö  für  die  im  Felde  stehendeii 
AxtMbMm  und  Bm-bgenisiir». 

Kur  Bildung  des  Hülfsfonds  sind  von  Miistag  dm  &  Dütbr. 

bis  Dinstag  den  1."..  iHlhr.  c.  eingo',.'iui^;rii : 

A.  Au  c i  n  ni a  1  i >r--'ii  lic i t  räj^cn. 
Berlin:   Knmm.r  m  Tl)lr..  Muuclui  (/,.  Beitr)  5  Tblr.  — 
Wremen  b.  n  'rum:  \.  lo  ldcrn  5  l'hlr. 

II.  An  tnon^illicheu  Beiträgen. 
Berlin:  Hagen  h  Tblr..  Orth  10  Ihlr.,  Lihf  1  lUr.,  Onn» 
nitzer  2  TUr.  —  Königsberg;  LadoDaim  S  TUr. ,  lloaMibraat 
■i  Thlr.,  Haegewaldt  1  Tblr.      Bmmberg:  Hildebrandt  I  Tblr, 
Blumenthal  1  Thlr.,  Grotefend     Ihlr.  —  Danzig:  Bobrik  .'Thlr. 

—  Klbing:  van  Nes  I  Thlr.  Rinteln:  May  :,  llilr.  Uol- 
dap:  Gronwald  2  Thlr.  Kukcrncse:  Lorck" Thlr.  —  Zoclp: 
Steenke  ,5  l'hlr.  Lieliferf.  Ide:  Otzcn  Thlr,  -  V.  d.  Schlp?<w.- 
Holst.  Zweig- Komile  di.n  h  Wollhciin  in  Neuinünster;  'l'hlr. 

—  Sigmariiigen:  l.aur  .  'Ihlr.  —  Hechinfren:  /.oh-)  •_'  Tl.lr  — 
Schinchtcrn:  lielmnd  •>  Thlr.  Klhnberger  J  i  hlr  V,.ll- 
uierz:  Schmidt  °J  Tblr.,  Bonacker  1  ildr  -  Stertifritz:  Kalb 
2  Tblr..  Simon  1  TUr.  —  Altengronan:  Ganze!  1  Iblr. 

Bai  d«n  Zwalg-Comit^a  räd  linner  eingegangen: 
In  Breslan: 

An  einmaligen  Bettrtgen: 
Hoyerswerda:  Göbel  10  Thlr. 

An  monatlichen  Beiträgen: 
Breslau:  l'ors.  h  1  I  hlr,  HoUzhauscn  0  Thlr.,  Kellieien i TMr.i 
A.  Grau    l'hlr      i  ij  i  .  In;  Bader  2  TUr. 
In  Schleswig-Holstein: 
Eni  in:  Schmi.lt  2  Thlr.  (meb  Berlin  SbanandQ. 
In  Zwickau: 

A.  Am  «isniltg««  Beitrigen: 

Zwicknn:  Belehelt  I  Tbbr..^.  lOTbb..  Owt  10  TUr«  Wa|p 
dowSlIilr.  —  Manrer-Innnng  in  Glanchan  n.  Hernn«:  16 TUr. 

—  GUncban:  Nebe  S  Tblr.,  Marx  I  Thlr,  SobIdKeh  1  TOr. 

B.  An  monatlichen  Beiträgen: 

Aue:  Georg!  S  Thlr.  —  Zwickau:  Frry  |  Thlr.  (Summa 
■"•0  Thlr,,  welche  :»n  da.s  Zwcig-Komitc  zu  Dresden  gesandt  sind). 

All  V  rlinto:i  Mnd  mifgelbeilt: 
Scburiclit,  Hugo.  Bauf. .  Görlitz   -  Fö«.  im  Xy.  Füs.-Keg,  an 

der  Kühr  erkrankt.    Aufenthalt  nnbekiiunt. 
lienuer,  J.  Fr.  l'ulyt.  -  verwundet  in  der  Schlacht  bei  t»edan 
bei  kwMmg  des  freiwilligen  Sunlütedianataa  (Sdinm  doreb 
Brust  und  Arm) ;  am  T>  ]>htt»  venfanbcn  im  eHeiUeben  Hanae  in 
Nürnberg. 

Rebentisch,  A.,  Arch.,  Kassel  —  Kan.  im  II.  Feld-Art.-Reg., 
verwundet  im  Gefecht  bei  Baignenni  (Gewehrkugel  im  linken 
Unterwhenkel).    Im  l^azarcth  zn  Toury  bei  drlean.s, 

Laur,  \  iktor.  Kauf  —  Feuerw.Tker  im  Wiirtt.  Keld-.\rt.-Reg., 
vr'iiM;i„l't  v,,r  l'ari-  bei  dem  An^Lill  :nu  2.  Dezbr.  |Srlii:ss  •lureh 
den  rechten  Uberarm  I.    im  elterlichen  Hause  za  Sigmaringen. 


kTmIis  *«a  Carl  Baalita  ia  I 


OcBsk  vaa  f  raaa  Daaekar  k 
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t'/f  SfT.        f«>pa3t«ne  r*UlieUe. 


RAU-ANZEIGER 


Atvueneiits-Preia 


PEUTSCMEN  BAUZETTUNft 

Encheint  j«dai  Donnergtag.  I    '«F*«*«»«  g»>"»*«!!»'«*,^**,y»"'    [    Berlin.  15.  Dezember. 


Aj?cliitekteii-Ka;leiid.er. 

Jaiir^njf  1871. 

Wir  beohrt/n  nns  den  FachgenoBsen  die  Anzoi^c  la  machen,  daas  der  Jahrgang  1871 
volleiidft  ist  Uüd  im  I.anfe  der  nächftfn  Woche  zur  vollutäudigeii  Vorsendung  gflimgt. 

Form,  Inhalt  uril  AnurJumj/  un^erts  bereite  zam  vierten  Muli-  uiiil  in  einer  Autirii^e  von  lOOOO  Eiemidarcn  erscheinenden 
UnternebiueTi»,  die  im  AIlKemeineu  auch  diesm«!  nicht  waMatUch  veiindert  worden  gifid,  dürfen  aU  b«luuuit  Toimsgesetzt  «erden. 

Kine  wichtig«  VmgßMtoag  hat  J«lif|Mg  18T1  dM  AuMtekf  kilieJm  j«d«di  4inh  ä»  MUt  lUf«  ■hwwiliwii» 
and  nunmehr  erfolgte 

BinfBfciung  d«fl  Meltr  !!■■■■>■  ta  taiiiraktlscliMi  IheU  des  laaAMihMiM 

«rfikhrcn.  Wir  tind  mit  giGaitcr  Sorfblt  iMitnht  gvwMan,  die  EalUmmg  de«  bcdcb  Hutt-Sfilaiu  m  luiiiilHueiten,  wie  ne]da 

Wünschen  nnd  BedttrfiiiMen  der  FachgeaoMea  w&hrend  der  berofstehenden  Ceberg$iii^'^v'?t"-'^<'e  am  Meiiten  entaprechen  dürft«.  Durch 
Binnittgonff  einer  Anzahl  ganz  neuer,  fttr  den  prabtisebeB  Gebrnurh  des  iiiintcfiintkean»  einfferiehteter  Tabellen 
zur  Unueiznng  de«  alten  MaasssTtem«  ins  neter-Kaass  i»t  fVr  Ma  dirartigon  Rechnungen  ein  i>e<iiienie8  und 

hfUif  lltolicai  Hölfsniittel  gtlf  tcu,  wilirend  im  Texte  des  bauwissi-nschaftliehcn  Theilis  mit  wenigen  Ausnahmen  eine  übersichtlidw 
Kelieneinaoderstellan^  der  Zahlenaugubeu  n.ieh  altem  ^l'reu^lii^ehenl.  snwie  naeh  Jl-iu  MetiT-Mii.iSi>e  stattgefunden  lifit,  den 
Gakmeh  beider  Mua^se  freistellt,  ragleicb  aber  i  i:ie  btete  \  e7;;leh::iiiiit:  d.  rsi  lbi-ii  gewährt. 

Die  Angaben  (Ur  den  Bedarf  an  .Haurer-  und  Dachdecker-Materialien  zu  den  ,im  häutigsten  rorkonimenden  Bau- 
«tlMitaa  aind  mit  ZnannuManag  de«  Gutachtens  der  Kommiinon  de«  Berliner  Architekten- Vereins,  anter  BeznganbnM  naf  da« 
dnlMitUehe  Zieselfofaiaf  wie  nnf  die  alten  ZlegelforaMte  in  Micher  AnsfOhrlichkeit  gegeben,  dasa  sie  Ar  dat  Beddifhia 
der  meiBten  Banteehneker  zum  Teranschlagen  nach  IHetennaaes  aosreichcn  dürften. 

Das  Veneichnis«  der  Aibeitapreiae  in  Berlin,  die  Yeneiehniate  der  Materialien -Preise  in  den  wichtignten  Stidten  jNord- 
deulMhlanda,  die  Eisentabellen  und  alle  anderen,  einem  Wechsel  nnterworfenen  Angaben  aind  aorgHlItig  revidirt  nnd  dem  neusten  Stande 
dir  IMage  entsprechend  berichtigt  worden.  Auf  mehrfach  geftasi^rtea  Wonach  worden  einige  Hul£-Iat>ellen  hinzogeftigt. 

Elbensn  °ind  die  Personal-Notizen  dnrcb  die  uns  wiederum  freondlichat  geapendet«  Hülfe  imhlftifihfr  JPMi^nonM  darebweg 


entsprechend  virindLrt.  urgänzt  and  durch  ein  Veneichniss  der  ans  den  neotn 
im  Prenssischen  i^taatsdiensto  ■lualiüzirfen  Baumeister  bereichert  worden.  — 

Indem  wir  un*cm  Kalender  hieniach  wiederujü  der  Gi-.üsl  J.  r  Fachgenossra  empfehlen,  bitten  wir  Be&tellau|,'cn  auf  denselben 
baldigst  aufgeben  zu  wollen,  damit  dieselben  noch  vor  hjaiin  des  Jahre«  aongefUirt  werden  künueu.  Ailscltigem  Wunsche  zufolge  aind 
die  blUko^SBlitede  disml  nieht  a^ä^amkn  aar  «vai  Ai^fibaü? 

Jn  BiflIaMihMnd  ndt  G«1d«etadtt^  pro  bemptar  .  .  I  Ihk.  7Vs  8gr. 

In  Ledereinband,  pro  Exemplar  I  TOr- 

Teronatoltet  worden.    Direkte  Be«tellangen  unter  Franko-Einaendong  des  Betrages  Alitt  i 
Ton  Carl  Beeliti,  Berlla,  Onntenatr.  7t)  durah  dii^  p«rtoillrai«  Zutadnng  im. 

Bellte,  den  1&  Beiembir  1870.  Di«  Bera««g«b«r  d«r  Dentaeban  Baiseitvaf: 


Arehiteklen-Verein  za  Berlin. 

Vemmmlung 

den  17.  DeMnlnr  1010 


Abends  7  ühr, 
ihauae,  WilbelmalaMM  Uflb 

Tagesordnan 

1.  Vertrag  den  Ilerm  Bchwatl«  Ihat 

der  BelagerooK  1870. 
S.  Terliag  aaa  Hsnn  znr  Xieden  Db«r 


KIttwoeb  den  8I.Dei«iib«r:  IMaxMIeB  (en.  n,600 
SdLJL)  an  der  fileiwltc-Bentbener  Eiseababn.  Bad.  beim 

AbtteOangB-Baumeister  Mentzel  in  Benthen  O./S. 

Donnerstag  den  •'■2.  Dezember:  LlefenUMt  Ton  7 
Schnellzug;-  und  70  Lastzu^-LokomotiTen  für  die  Bergitch- 
Mirkifcbc  Eisenbahn.  Bed.  bei  dem  Eisenbahn  -  Bau  -  luripektor 
Meehelen  in  Elberfeld. 

Donnerst.ig  den  29.  Dezember:  Lieferung  vou  16039 
Pftand  Schmiede-  und  5920  Pfund  Guüscisen  füi  die  Bres- 
laner  Verbindungsbahn.  Bed.  bei  der  Bau -Abthcilnnir  der  Yer- 
biadsogsbahn  is  Biaiiaa.  an  Obanabiaaiiebm  Bahnhof  No.  7. 

Donaeratag  den  99.  Deaenbert  Itofcrmig  des  Stab- 
•toen-Bedarfh  pro  1871  Ittr  die  Ibachinen-nndBaa- Verwaltung 
bk  Clauatiial.    Bed.  in  der  Registratur  derselben. 

Freitag  den  30.  Dezember:  LlefernnK  Toa  Kleln- 
eisenzeuK  (IMi'Xi  St-.ick  l'nt.'rlag«pl;i;t.'a  .tc,}'  (Ur  dl*  Hb- 
Mindener  Eisenbahn.    Fied.  hei  der  Direl^tion  in  Köln. 

Offene  Stellen. 

Die  vakante  Stelle  eine»  Stadtbaurath^  in  Berlin  ist  auf 
12  Jahre  neu  zu  besetzen.  Gehalt  IGOO  Thlr.  mit  periodischer 
Sr<  Igernng.  Meldungen  auter  Beifligang  der  Zeugnisse  über  roll- 
Btjlndige  Unalitikation  im  Wasser-,  Vfege-  nnd  Hoehban  beim 
8tadt«<min«teB-V«ntebia  Xeehbftsa. 

Ra  bia  twei  cnte  ^tm/MUm  wm  KepiMB  Toa  Hodibaa- 
tind  BrOckenban-I^jekton,  Sitnatinnsplänen  etc.  gMOiTkgMalder 
oder  in  Akkord  werden  gesucht  Meldungen  mit  »adnreS  der 
Beflhigunp  unter  J.  •>'>'.>  an  die  Expenl.  d  "tg. 

Zur  Lrweitenuig  eines  gut  fmidirt'  ii  KLsoiibahnbAngescbiflcs 
Wird  cia  Kompagnon  mit  einer  Eialsge  von  10— ^(MXM  Thaler 
ruB  anfWaoadi  ImieilMlaiiiPOkia Habubalt gabalan 


werden  kann.  Beüektauten  wollen  ihre  Offerten  gafl.  uler  V.  SM. 
an  di«  Expedition  dieser  Zeitung  gelangen  lassen. 

BekanntmaclinDg. 

Die  Stelle  des  Stedtbaomeisters  nnd  DiHeenten  des  Waaaer- 
werka  soll  sofort  beaetit  werden.  Da«  j&hrUche  Gehalt  iat  aiaf 
1000  Thaler  and  50  Tbaler  Boreaakoatn-EntacbAdigung  featgeaatat. 

Wesentliche  Anstellnngsbedinganj^  aiad: 
Die  .Vustlbnog  der  PrivBipnuis  als  Banmeister  iat  aa«> 

geschlossen,  ebenso  die  PensinnsbcrTchtignng-,  es  bleibt  ein« 


gegenseitige  halbjährÜLiu 
Qaalifliirtc  Bewerbet  wollen 


Sich  Echlounigst  oatar 

ihrer  Zeugni.^se  melden. 

Witten,  den  5.  Deiember  l&IO. 

Dar  Magiatnt 
Wegner 


Janga  Taehnikic,  BUnev  eder  Zlnunerleute,  werden  fUr 
Baaiomtnr  (Hoebbaotan  aar  Ungarischen  Noidostbshn)  ge- 
sucht  Xeldnngen  nebst  Curricnfaun  ntae  nnd  AbachiUk  dv  Zaag» 


nisse,  s«  wie  Uehaltsanspriiche  nnter  B.  poste  leatmta  franSo 
8.  A.  PJhelyi  Scmpliner  Comitat.  K.'inigreieh  Uagaa. 


fOr 
da 


Ein  Redakteur 


Zeltong  (Baufaeh)  wird 
Mahe^  Im 


aehieuntj^gt^iyancht. 


fefldlea.  Bi 


Gksuohte  Stellen. 

FJn  Bautechniker,  welcher  schon  ISngere  Zeit  hier  thltig 
war,  wQnsebt  baldigst  Engagement.  tiefÄlfige  Offerten  «rbaKB 
unter  Chiffre  C.  2.').!  durch  di«  EijH'ditiun  dieser  Zeitung. 

Ein  Bautechuiker  wünselit  ausser  seiner  Büreauzcit  Bc- 
schilftiguDg.  Liefiillige  <  iiTerfeu  erbeten  unter  Chiffre  D.  254  dnrch 
di«  Kxpetiition  dieses  Blatten. 

in  bSümt'S*'^  **'*°^iBSaiti2  '^aneMalaith ed«^*  nnd^chon 
eine  Stallang  M^^Mm'BwBaaMBa^^ti^?^'!^^ 

ChüEre  L.  Hil.  in  dar  Eipadition  d.  Blattes. 

Ein  junger  Ibnn.  der  iSngerc  Zeil  im  Eisenbahnban-Borean 

rearbeit^t  und  gegenwKrtig  noch  als  Bau  -  Aufseher  thSte  iait 
Ittet  nni  i'lhnliche  Be»chäftignag  vom  I.  Januar  1371  ab.  CmUL 
Fianko-Ofiert  H.  206  besorgt  die  Ezped.  d.  BL 

~        '  «daher  Uendbat  atahN  Jabi« 
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du  lt«cbuang3wes«n  etc.  eines  gröaMrea  BaagescIiäfU  f&hrt«,  spo- 
xielle  KoatensMcUäga  n  hinigan  fremm  KmHMiniibmteB  n- 
g«fertigt  bat,  aneb  im  Zeielnen  bewandert  iat.  «Iliiaeln  den  tu 

Ter&Ddern  and  sucht  eiise  iiasscnH.?  Stcllnn?.  Adr.  unter  K.  2ii0 
tn  der  Eiped.  d.  

Ein  junger  Blanrennel>ter  (nfMmtlMl)  «mU  cte  PUce- 

mcnt  als  Zeichner.  I!an(1]hrer  etc.  cte.  AdiMMin  «ib  0.  t57.  in  der 
f^edition  dieser  /.eiti:i5>r. 

Zur  Zeifhniins  der  Schrift  au  Entwürfen,  Nivell.-  und 
Bauzi'irliri,,  .\nf.rl,  v.  Aut"f;r.  etc.  «nipfiehlt  sich  F.  Werner, 
2eicbDer  and  Lithugraph,  Ikrlin,  ürana«nbarg»cr.  il.  3  Tr. 

Pei«pektiv«ii  etc.  tUiit  bi  Aqwn«]!  um 

Aiehit«ktar-  und  Landschaftsuialer,  Berlin,  61ttnieu»tr.  6ü. 


PWifakttvem  jidar  Art 


komfct 


pfleUt  aieh 


Umi,  .An.'^chljtffen  etC.  OIB« 
Sartorlüst, 

Mnritzstr.      Hof  .)  Tr. 


Heine  Wohuaug  i.it  jetzt:  l.i'i|izit.'er  .Str.  l;tij,  Hof  rechts  i 'l'r. 

F.  I.utkmcr. 

Belssxenge,  einzelne  Zirkel  und  Ziehfedprn  in  anerkannt 
Aibeit  empfiehlt  J.  C.  Seiffiert  vormaU  Oldendorff,  Me- 

Itr  in  Berlin,  .Mexandrinenstr.  li>4  iin  J-  r  lüttcratraaao. 

!!  Patent-Breuner!! 

mit  SchaaUnkreuz  ilirönner'a  ävstcin)  liefert  naebwebilich  am 
BiUi|^Ht>'ii  diL'  Fubrik  voa  Pktml-BiiaiMm  tw  W.  WagMT, 

Berlin,  Kursteuntr.  15. 

Hiermit  beehren  wir  nna  ein  verehrt«  Pablikom ,  wie  naroent- 

licli  die  H'^rren  Raunieister  und  Bananternchiiu  r  3i:f  iiiiS'T 

Etablissement  zur  speziellen  Fabri- 
kation von  Heisswasserheizungen 


IQ  nacben. 

SorpfSltij;  angestellt«  Beobaclitonifcn  und  dadurch  gewonnene 
ErfahruiiL,'en  haben  an«  in  den  :^ii\:u\  ^<-  t7t.  die  illtere  Metliode 
mit  bedeutenden  Verbesseningen  in  der  Kon^stmktion  der  Anlage 
—  inr  Enielnng  einer  milden  nnd  andsnemden  Würmo  —  ansm- 
Alhren.  Deahalb  empfehlen  wir  dies«  Heizung  besonders  lüi  berr- 
•cliaftUche  Wohngeb&ade,  einielne  Wohnungen,  Seholeo,  Kn^ikm- 
bbuer,  OeecbUtalokalititen  etc.  und  garaotinii  *  -  ~  - 
«iMT  «DtramebaadM  Xkation  fQr  alle  die  in  1 
«dehe  jedem  NMtafragmden  nneatgeltUcli  «bentfttdt  wM, 
Heiiang  zugeschriebenen  Eig«nüchaiflen. 

Aaftrige  von  ausserhalb  werden  aaf'i  Prompteate  n  du  _ 
liehst  niedrig.^ten  Preisen  besori:'.  und  Heixungs-Anlagen  in  Mlfit 
schon  bewohnten  Käumen  ohne  wt>.sdnilichL-  .^^tiining  in  derUimtea 
Z44t.Migefähxt.__  Koiten>Ancchläge  unl  Pl:i!ie  werd.>n  Ht<>t8  nnent- 

M.  Adam  &  lleiser. 
Berlin, 
■    ~  18, 


L.  KoUmorgtfiirStettln 

llolzhuudluni;  unu  I)ampf«>iij;Hwerk, 
empfiehlt  alle  Sorten  Eichwi-,  Kiefem-  and  lanBen-KutahdUer. 


ecmcnf'Xanife  onb  OimlilMe 

in  alkn  Xalibem. 


W.  Chreiner, 

Ingeniear,  Lehrer 

un  titvtjch«]!  G««i«rb«- 

Btrlii.  iBT&liden- 
i66b,  ü.  r. 


BcreehnoDg  and  kon.^trakttre  Anafthnuig 
eiserner  Dächer,  Brucken  ete,;  Eüienlron- 

struktioncn    fSr    Gebäude;  VeranschlA- 

rrivatunt-irriclit  iu  dur,$leileDderGeonetrie, 
Mechanik  and  MaschinenbwakiiDdtL 


Pnktleehe,  daurhafte. 

"Mnrmoi'- 

ivocjl  II  n  aist  •  1  linen 

luallairvBfei 

L«er 

glaslrter  Thonrfihren 

Verblendi;teine,Bftuonuun6iite 

Ate.  Alfi* 

Iflsrcttt  MItr 


„Renaissance" 

Kommanilit-Gesellechaft  für  Holaädiuitzkunst 
L.  A  &  UriBsoH.  R.  Kuuüti. 


AaefUMimgfiHi 
Holzgottvnf  ,  nam 

IVB.  Die  Herren  Ardiitekten  finden 


Schaefer  &  Hauschner 

BerDi,  Wedriehitr.  MS. 

Fabrik  fClr  Ga.skronon 
Zinkgieeeerel  fOr  Knn«t  n.  Arcbitektar 

Wir  übernchraen  ji>de  Arbeit  nach  cißencn, 
wie  aachflingeMndten  Zeicbnongen  o.  Modellen. 


etc. 


Photographicu  tat  Anaicht. 


läCW.  WMMäf*  Teitag  in  WIeeMi««  tit  loeben 


«nd  indi  jede 


ORGAN 


tOr  die 


miSCHBITTE  DES  EISENBAHNWESENS 

in  technisclier  Beziehung. 


EatUlt: 


SAMMLUNG 


BAHNHOFS- GRUNDRISSE 

fW  den  Bahnen 

DES  VEßEmS  DEUTSCHER  EISENBAHN-VERWALTMGEN. 

An* ml  im  teehirianhen  Kewwiieilen  Im  T«NiH 
  kenugegebM  >on   

Xjdnxund  Sjenunnger  von  "Waldegg, 

'  b  Huiimr  ud  Redkkteor  dn  tecHlMiii  ^ 
IM  N  TnMn  AbMMwiMn. 
Hßut.  Mdtat  Fniadnder. 
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Wir  bfillgtll  UMdnrch  zur  allfremeinen  Kenntnis;,  iass  wir  mit  dein  Ii>-ritt|.'.  n  7:ige  ilem  Herrn 

Emil  Ende,  Friedrichstrasse  160,  Berlin, 

die  G(>neral-A^entnr  un^  r-r  Fiklrik  tt<  ^   i  llol7jal(iu<<if  ii ,  Hiil/tapptcn  ■■ic  t:l»-rti:i|.Tri  Imlx-n,  und  bittM  «ir  M  Bldllf  lUk 
an  deiiacll>en  wea<l«n  zu  wolkn,  indem  wir  gleiclizcitig  prompte  La-tcrung  bvi  Tarzui^lichHtrr  ijualit^t  vi'rüytrechcn. 
~    '        kB  7.  DamoibCT  M7a 

H.  C.  Franzen  &  Co. 


Ed.  Puls, 

Schiaäscrmeister 
Od 

Fabrikant 
MhmledMlBenier 
Ornamente, 

BERLIN 

Ibrotbfenstr.  41, 


▼entllstleufBwrter 


Ed.  Puls,  ^ 


i>chlos8«rroei«ter 
und 
laMka^ 


mit  GlaoJaloimJeii. 


Ornamente, 
BERLIN 
Dorothfcnstr.  44, 


liefert  nach  g«ge)»en«D  oder  eigenen  Zeichnun^'D,  bei  prompter  und 
konbatw  äaMäutuag,  ta  »oUdcn  PireiwD 

Antike  und  moderne  Arbeiten  mm  8ohmiede-£i8en,    Front-  nnd  BtUmBgitter.  wandicnchter,  Sunia- 

Toraetzer  etc.  in  .stilgetreoer  Ansftlirang.  HebeSkOBOhinen,  dehet  and  schnell  arlM^teiid,  nm  Trans)K)rt  von  Spelaen, 
Wäsche .  Brennmaterialien  etc.  durch  nll-'  Kta^en.   Ventilationsfenster  mit  Ola^alonsien  sutt  der  gewöbniicben 

Luflklajitien,  überall  leicht  oniiihrini?<:n.  olme  <U'*  I.icht  7.n  beeinlrächtiffen,  ih' Ii  r  dauerhaft,  b<:->|iiom  und  bei  jed«m  Weoeria  dfl^eo, 
welche  f.ir  iie  Ki.'I   i  /li.rir,  .  Iii     S.  irj'..  n  otc,  in  >,'rusn:-r  Z.'ihl  ansgcfiihrt  wurdt^n.    Eiseme  WelnlageV  ta  509— lOOO 

FlaMben,  ■cibitUiäUge  Sicherht-iti»cbuepp«r  fttr  UoUjaloiuien,  sowie  ailo  BaUSOhlOSSer-Arbeiten. 


FlieseH 


in  nmor,  dir.  Farben,  ron  8^;  Sgr,  ao,  ScUefer,  Solnhofer 
Marmor-Schlerer,  ^naramnostatB«  toth  aad  wtlat,  MUm- 
aer  Sandstein  in  Tcrschiodenen  DiOMMiHMB  «ad  StUn,  Hett- 
laeher  Mosaikplatten  sowie 

Minnop*}  8OM0ANP'  uimI  Smdttofn 

alkc  At<i  aa  Baumtkni.  empfiehu 

£mü  Ende,  Ueaeralageot, 
FiMHMIr.  IM. 


Fabrikito 


Etablissement 

f&r  CeDtralheizungcD,  VentilntioDs-,  Gas-  uod 
Wasserleitung-s-Anlagen 

J.  L  BACON 

Oeschafta -Inhaber:  0.  E.  Cross,  Ingenieur. 

Berlin,  Fraakfart  a.  1. 

44Dorotheen!itrasae.    -27  Kriedeberger  Land.«tr. 
■  die  ein  epexielles  Verteicbni«  der  ciKa  TOO 
Bafanragi-Appantenailti  mda  iok  aafVar- 
langen  gen  SS.  AoMkUm  aaeh  atagw dto  Srieteai 
dm  pnirat  lad  «anlguuiiali  too  mbt  imifMkii,  ^ 


laabarg, 

S  OberhufenetraHe. 
Heine  BroichQi 

von  mir 


SpeciaUtAt 

OentraWLufUieizung  und  Ventilation 

für  Qallada  aad  Trocken -Aalajea  Jeder  Art,  inefaeeaadej 
fbClrahaawri  Schalen,  mm 

Boy  er  Sc  Consorton. 

Ludwigshafen  a.  Kb. 


Reisiizeoge  a.  mathematische  Instmmeiite 

voa  naeikautir  CMe  nnd  Frei«w«rdigkeU,  in  Ugtum, 
mal  prrmtMfn  Fabrikat,  ra  Smaant  bIDlMB,  ab«r  ' 
Preisen.   Beparatnren  sehneQ  nnd  billig.  TheOf  tuilangen  b«^ 
Preis -Coorante  gratis    £2.  Hniromaam«  Mechanikar  ' 
Fabrifcaat,  Berlia.  Holigarten»tragge  5,  Ecke  der 


V  a  n  >  1  c  n  dl  1 1  r , 
(aiirtsbtr, 
Anpcln 

rif 


klnd)liti|. 
f  ttrritii  n\ 

tatmuttnxm 


Hb  MUk  IMc 
■IMM  Vt  Cttfe* 
rung  mti  riinu« 
ant  (({tknn 

JMiiiaialftaB 
ai|l«  la  Inr  IMk. 

prriftaifBrfiRftItc 
Mdu  «bI  (Ol]« 
fflntamin. 
eM^ 


.  mmm 

Hoflieferant  St,  Hoheit  dm  Herzogs  von  Brauiiscliweig. 


€;arl  FrledcntlNa'sche 


Yerblendsteine. 
Ban-Omamgiite 
etc. 
Mnsterheft. 


i 


Ghiarte 
Thon-Röbren. 
1.  Qualit&t 

Preiskeiraat 


ir  .Tiwiii)<ii|ipi.i>.riiijiiiiir  r  ^ad  s" 

BerBik  MaiCUS  Adler.  Getn^str.  46». 
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Wlberne  Medaille. 


Gas-  und  Wasser 

Anlagen. 
Heiss-indWimiwmer- 

Heizungen. 
iil«»Ciari(l)tiiR0rK. 

Heiz-AnlagOL 
Üu- Koeh  -  Appurtte. 


Ciasbeleuühtungs- 
O^nstSnde: 

Kroneni  jCandelaber,  Ampeln, 
Wandamie,  Laternen  etc. 

liutiktta,  Uhu,  IrcBDtr. 
ftütp «.  Wtriin^  ilkr  Art. 

Fontainen. 
Blelröhreu,  Panqieii. 


f AßRIK:  LInden-Str.  19.  BERÜN- 

]toUU«T«rkMfl  lüqngw  Sir.  *i. 


JOH.  HAAG 

Civil-  Ingenieur 

MascUnen-  n.  ROhrenfkbrikAflt 

Aafibart 

liefert 

Wasserheizungen 

alln  Alt»  mit  and  ohne  k&nstliche  VentiUtioD,  fb 
Wohnhluer,  OffentIicli<!  a«bSad«i  Kiukeahliii^ 
GwtlfihiMiiifr  etc.,  eowi« 

Dampfheizungen 

Dampfkoch-, 

PUne  nnd  AiuchlAge  nach  eingetandten  Baa- 
nicbnimgen ,  sowit  Bwüii«  ud  Jad*  iakoft 

ertbetlt  gratis 

iDgeiiieiir  Robert  Uli  ni  Berlin 


fhMtav  Bcgrer  !■  HallA  «.  8. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein -Platten, 

raah,  halb  und  fviugcs  chlifTen,  IV«— 8  ZM  itnk,  in  aUes  Dimes- 
sionen.  von  4'/,  Sjfr.  pro  □'  »n. 

Weffen  der  ftussergewülinlichcn  Hlirte,  des  clcganton  Schlifi 
eignen  sie  sich  beaonders  o.h  ISelag  von  Kirchen,  Scholen,  Kaser- 
■co,  Perreaa,  Flnreii,  FabiiUokalen,  Malsteiuun  ate.  atOb 

Dieae  Platten  mrden  in  taaUar  und  kallnCkar, 


lim    Co.  in  Haini 

Einriehtoig  von 
Luftheizungen  TnmUMit  Calorifirea. 


Luftheizmigen 

flu  banUeha  Zvecka  mit  feaehter  Loft,  f&r  technische  Zwecke  mit 
tUMklMr  Lafti  aMa  tim  «it  laicblicher  Ventilation ,  liefert  in 

""■^^«•«^  J.H.Reiiüiardt 


£onstrnktion  nadi  das  tawIlffiMtCB  Priniiplea,  bertckaichtigt 

die  versehiedencg  Baaarten :  Mat«r!iil  Kapfer  -  Piatina.  An- 
schlüge pratis. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrilc 

TM  HcraUUin  Ulfert«  Berlin,  8«hönha»ar  Allee  56. 


Haus-Telegraphen 

elektrische,  pnonmatische, 

Sprachrohre,  Blitzableiter, 

PrcisKVC-rzeichniss  II.  Theil  mit  aasitübrlicber  Auuiiiiang  zar 
JUÜMM^  aowia  VonaaeUige  gratia. 

iNir  1  Tbeil  daa  ftSwiiaidmiaa  ftbar  phnikaL  Apaanta  ud 
■iBBäMM  XMaridte  Ita  dia  TalapipUa  ataht  glääüüb  uA 
Verlangaa  ffttii  n  Diaut 

Iveiser  &  Scliiiiiclt 

Tele^aphen  -  Bau  -  Anstalt« 

OranietiljurKiTstr.  27. 


Ideen  zu 

Neuen  Schaufenstern, 

Waatonauslagen  und  Ladenvorbauen 

mit  den  dazu  nSthigen  Einzelnbeiteu  und  erlSatenidem  Texte. 
Mit  34  Tafeln,  entworfen  tmd  baachrieben 
v«a  Amirum  Klais«  Maammaiatar  in  Kobug. 
gr.  4.  QA.  1  TUr. 

Bei  B.  F.  V  n  i  <  t  in  Wataia» 
in  allen  Buchluuidluugcn. 


üben-  und  Sekon 

MRte-Mr.  «L 

liobgliser 

%  Mi  1  Soll  atKA;  flto  Badaclmng  von  <<iaHiin.liou  nnd 

«».-lioht»»-.  BAit  Uüsseldort. 


Gas-  fl.  Viwioitiiip,  QiMif-  l  Vwlulziiiigii,  CaiiiiiimDpi  oiii  figtitioi 


MT,  oMwiiaua  uniMnM,  KnalualdUnar,  Badt^ABalaltan.  Oe«tcli«biiuscr,  Patk»  and  Fi 
üUr  GanuHa  wh,  and  atalMa  aUmOMa  Appaiata  (in  TUHgkilt)  zur  i^cfl.  AMA  fei 


Ober  auBgenUirta  gMaaara 


Alozondrinenstrasse  23. 


Anlagen  halten  zur  Dlapoattiea. 

Breilestraase  36^ 


18"     «1"  84" 


rtfft»«lei  Lauer  bester  englUclicr  lllOil-ROIlRElV 

_»'«     6"     6"     8"     0"     10**     18«  16"  

Franca  Bautalle  llerlln  ~~i  6Vi  i'lt' lOV,  iS  TvJ,  27vi  385;^^  68VJ  TV, 
Frnaea  Balnhaf  Stettin      S'A  6'),    7'/,     9     10'/.    U\,    82'/,   32»/,     43  61 

Bei  grösseren  Auftrtsen  badratender  BabatU  —  S&mmUlebe  Fafonatfleke  itela  verrfcthlg. 
rraoeo-Liararaagaa  dlraat  fon  aaicnai  StattlMr  I«f«r  aaok  aiaiaitUahta  par  Baha  odar  8«hll|«t 
 ta  arralahaadaa  Ftittta  •t^MMaad«. 


lo"  1.  Lichten  weit 

106  Sgr.lr,.ALrM) 
92  ,1-- 


I  c»ti  a«*iiit  I* 


ri  E.  a  a  rrltaak 


Dnek  T«a  7r*Bt  Danoket  ia  I 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG  *- 

lasfodaDf Uttot  mu  n  tiektMi  '1X7'  l.  Iv  1      a  »  ■ra<«llBnt*>  tb«ia.kM*ii  PmU 

K«<»kU*a ^«t^DMrtMkM  VT  0011611018.11  auWIn  n«  ■■«hMinc«i,  Ar 

heruigcfeli«  tn  lil|iMin   

Inttrrtloprn  (tVi  8(r.  41«  (^.lUra«  rrete  l  riüi.  fia  TlwtoUkkr.  M  <l- 

r-«M«.,  ^  Arehitektea- Vereins  za  Berliiu  :i;;*«Ä:VÄit£" 
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VI.  Die  Ncbcnkapcllen,  «clciie  dem  Langhausc  lutcli 
und  nach  binzuizcfQgt  s^ind,  sind  sehr  beiehoidcnc  I^eistungcn 
der  nittolaltcrliciicn  Aicbliektnr,  mni  man  sie  mit  dem  Mna««- 
atabe  des  Innern  od«  d«r  Fnmt  niMt.  SI0  bedftrfon  «neb 

nar  knrzer  Atidcatungen. 

Die  titeste  nud  beato  voa  ollen  ist  die  Kapdk  Sk  Ka- 
thftrioK  «n  dor  SodMite,  ««sttleh  vom  KnusflOivi  Sie  ba- 
det «Im  iweyoebige,  mit  videa  Penateni  und  acbnnkeii  Strebe- 
pMom  beaetste  Spelle,  deren  alte  Gewölbe  beseitigt  uud 
von  ^eckfin  im  i,  1547  dsrcb  In&tlg  gebogene  Kurvcnripjien- 
newSlbe  enelat  aiad.  Die  «drinÜMa,  Iheile  s«ei*  thciu  drei- 
tbeiiigenFeiuter  lind  «usenuttkmbbenbeeetaMa'Viiniicrgcn 
Kosciminckt,  «elcbe  wie  dfc  Fialen  dttrch  die  darchbrodieiio 
Brttstnncr  )iindarcbscbiess«u  uud  dadurch  entforot  an  dn 
S}-8lem  der  8te.  Cbapelie  za  Paris  erinnern.  Wenn  auch  noch 
in  allen  Details  eine  ^te  Schale  erkennbar  ist,  so  lassen  die 
trockenen  und  sehr  uii.schön  abgeslufien  Strebepfeiler,  sowie 
die  wenig  girickliclicu  Gcsammtvcrhilllnissc  sofort  dos  Mach- 
werk  eines  Epiguoen  von  iiui--igcr  Begabung  erkennen. 

IHe  virijochige,  mit  icii.h  gethciltcn  Sterngewölbcu  be- 
deckte St.  Martinska]!  I  1  Ic.  n;i  der  Nonlscitc  belegen,  bo- 
stütiirt  in  der  Gcsatnmtftdiiiimsitiim  wie  in  der  Kinzelbehand- 
Iniii;  (l.i^  hrKiiimri']  Datiiin  ihri'i-|  A iivfiiliriiiiL;  von  ;r>l.'>  i'u. 
ILi"  J!;iii:riri-trr  K'piirad  W;ii:t  tinl  iliitcfi  du'  mIiw  uiiur'"llL'ii 
Ausst'ii!(inrir.".  ikil'Ii  ritii^.al  mit  l'!rwiii's  rcx'lirr  I';ii;ail( 
rung  wetteifern  wulk'u:  deshalb  sind  die  iircuhcilig<'ii  Sj>ilz- 
bngeiiri  ii-t'T  mit  Ixigenförmigcn  \Viiu|jei an  denen  dnn  li- 
broclieiii;  /ackeTisfljime  hfrabhflniren.  uiiiiidinit  und  mit  Kicuk- 
blunii  Ji  tmd  iu'aldd'ii  im^Lv^t rittet  u.'nien.  Anzuerkennen 
ist  diu  iiiiRÜttitung  der  üöhc  der  ^itcuächiffskranzgesiiuse, 
welche  Meister  Geilacii  bei  dflnBfttt  von  St  Kttbartü«  Ober- 
fiohritten  hat 

Pin  drit!  '  mh-  di  ia  Nordkrcu/.Högcl  belegene  Kapelle  ist 
Sl.  Lorenz  geweiht.  Ihr  Inticrcs  ist  iltirrh  eingezogene  Sa- 
kristeiwände verSodert  worden.  Das  Aeii>-eri'  entbehrt  der 
Strebepfeiler  mit  Ausnahme  der  lioiden  am  Portal  gelegenen, 
in  der  I'orm  von  Tabernakeln  reich  gegliederten  Strebepfeiler. 
Die  wegen  der  sehr  geringen  Höbenerliebung  besonders  brei- 
ten vicrtheiligen  Fenster  haben  Fischblasenmaasswerk  und 
wenicn  \on  geschwungenen  Wimpergen  oberstiegen.  Das 
Tympanon  tlber  der  rechteckigen,  tiefgestabten  Thttr  ist  durch 
die  durcUschlungencn  und  durchbrochenen  Wiini>crge  in 
origineller  Weiw;  zu  einein  kleinen  Kapellenraumc,  in  dem 
dos  Martvriura  des  h.  Lorenz  plasfisch  dargestellt  üit,  nmge- 
gewandclt  worden.  Ueberzierlichc  Tiibemakel  und  Gallcrien, 
sowie  ein  frirmlicher  Flor  von  pHanzlich  gebogenen  und  ge- 
sogenen Archilekturformcn  sind  fUr  dn^  kleine  Rauwerk  und 
fbr  seine  Kntstehunaaeit  ran  14il5 — l^i05  durch  M.  Jakob 
von  Landshut  charuterittiKb  uid  atinunen  mit  verwandten 
ErsdNinoDgen  sa  Kanbe»  a.  k.  0»  vOllh  Iberein.  Weder  auf 
dem  pbislisdien  nodi  eniUtidttindadeB  GebleM  lat  die  herriir- 
ragende  Icttnstterisebe  Knft  erkennbar.  Das  Ganse  giebt  aidi 
als  eine  trou  «nd  liebevoll  durebgefbbrte,  aber  ecbt  bandwerfc- 
liehe  Scbairfbiig  des  SoKtmittelalters  si  erkennen. 

Tn.  Die  Torballe,  stattlicb  nnd  drcijochig,  folgt  dem 
Langhausc  als  organifldie  Fortsetzung  des  Gruudplans;  doch 
fehlt  CS  an  kUnatteriacher  Yermittelung  zwischen  beiden  Bau- 
thcilen.  An  den  inneren  Frcipfeilern  der  ThUnne  scheidet 
si<'li  die  altgothibchc  Bauweise  de«  Schiffes  von  der  de?«  Er- 
win" sehen  Frontbanes  in  -ivliil  urer  Wi  i-e.  Wäl.reud  das  l.iui;,'- 
baus  Itci  freier  Wcilräumigkeil  durch  die  Kücksicbtnahnie  auf 


gegebene  Hölieiim.nassc  eine  maassvolle  Sclbstbe»chr9id{ung 
in  allen  Kin/olgliedcm  bekundet,  st  tu!  in  der  Vorhalle  alle 
Baudetaib  so  schlank  nuf!>tn'bend  und  dabei  so  Ubertrieben 
nrt  geaeiebiMl,  dos»  ein  scharfer  Gegensatz  uicht  ausbldben 
konnte.  DBg«|gen  ist  die  Stmlitar  woU&bcrIegt  durchgeführt 
worden.  Das  nittlere  TorbaUeqjoch  seigt  die  Fortsetxung  der 
ScUflsarkaden.  dtrsber  einen  trifi^nartig  |c»ffDet«n  Lauf- 
gang,  «ddber  «e  alariien  ThnfmDamern  ma&kirt  nnd  die  ycir> 
bindimg  mit  der  Fmentnoner  vermittelL  Ebenso  sind  aaf 
den  letttflo  ^kadenblHsaiB  «Ue  beiden  nadi  Daten  getichtMen 
Strebepfeiler  der  Thanieckea  in  veUer  Stirice  angelegt  wor- 
den. HH  dem  IßttalQoobe  der  Torbalitt  koBnaidslren  di« 
Mitielgescboase  derTfaorae  durch  reich  prolDirte  Spttabogea* 
fenster,  so  dass  ftberaO  eine  möglichst  gictohe  Dmolnertlieiliuig 
und  passende  ^laucrverknüpfung  anguütrebl  crscbdnt. 

Aber  neben  dieser  technischen  ItUcksichtnabme  cntfoHot 
sic!i  in  t'isihrti'.t  Iht  llcziehung  eine  andere  Siniieswcite  in  der 
Behajidluug  aller  Ueiails,  besonders  der  der  l'mfassunt^siuaueni. 
Feber  der  einfachen  Doi>pclpfortc  des  UaupliwriaU)  folgt  ein  12- 
theiliges  uicht  durchbro<-hci)cs  sondern  nur  geblendetes,  i|iiii*lra- 
tisch  umrahmtes  l{oscnfcn.stcr,  wcU  lies  si  hon  illterc  Scliriftstellcr 
(u.  a.  Schreiber  und  Schnccgans)  uIü  eine  Vorstudie  fhr  diu 
grosse  darüber  (»eiindlielie  Ititheiligc  Hose  bc/ciilmet  Ijaben. 
Zwis'-hcn  boid™  Iii u  mid  neben  der  Doppcliilorti'  ist  die 
^'.iiize  N\'aud  llieils  inil  selif  sstdaukcn  Blendniselicu  iinit  eiii- 
gcsscllu-ij  WiiDjieiLtsii  liadi'H  I,  thi'ils  mit  einem  aus  aeht  drei- 
theiligen  Arkaden  In-ti  lioiaien  Tril'^rium,  welchem  die  i.'rii-,iic 
Kose  folgt,  reich  und  xieriich  gegliedert.  Dabei  lass  -ri  siiiiiinf- 
liehe  Waiidthoilc  die  Vorliebe  fnr  rechte'. ihIvül'i  l  nuaLriHiiini  u 
mit  Einlagen  von  FUnf-  oder  Drrii'iHMU  in  den  HiiLjei.eeken 
erkennen.  Iimeh  du'  l)eMnzaL''e  Festiialtnnvt  der  ildri/nti- 
talen  hei  m>  encrgiM.';!)'  r  l!'  tiinnn<,'  der  aul  ciu  Minimum  von 
■Ma-sse  eingeschrUnkten  Vertil-:a'.en  !>r  eine  besondere  Auf- 
fassung der  gothischen  Stiit'ormen  entstaii'lp»,  welche  in  sol- 
cher Scbilrfc  und  Konseiiucnz  wie  hier  nni-  selten  auftritt. 
Diese  mcrkwünlig  einseitige  Richtung,  deren  Kimluss  anf  die 
formale  Entwickelung  der  gothischen  Baukunst  von  Silddeulsch- 
land  noch  nicht  genQgeiid  hervorgehoben  worden  ist,  hat  Erwin 
nicht  scibststflndig  aus  sich  entwickelt,  sondern  wie  weiter  unten 
zu  erweisen  sein  wird,  von  FrankiYich  her  llbortragen.  Dass 
er  aber  dieser  Richtung  gehuldigt  und  sie  mit  voller  JugeiMl- 
kraft  und  Frische  vcrlrclcn  und  gefördert  hat,  lehren  uns 
Vorhalle  nnd  Westfront  in  unxwcideuligcr  Weise.  Die  hier 
erscheinende  Oelailbildung  trat  der  Alteren  FormciigesUiltung 
des  Innern  mit  genialer  Sicberiieit,  aber  auch  mit  Il&rte  ent- 
gegen. Erst  zwanzig  Jahre  s|iil(cr  bat  Erwin  als  gereifter 
Meister  den  bedentaamen  Versuch  gemacht,  zwischen  den 
jogendüdi  btmmettmatttnnendea  Liiiieu  der  Vorhalle  und  den 
maassvoU  besebitatkleB  des  Langhauses  eine  sohöue  Bracke 
zn  schlagen,  welche,  wenn  sie  auch  nicht  die  tcharfon  Uegen- 
sttso  "vOWg  versftbnte.  doch  in  wehttbnender  Woiia  milderte. 

Vltl.  Die  Wettfront.  Die  «berdtdiäUm  Kiarheit  der 
Westfiront,  wdehe  schon  Götbe  bewundernd  «npfiiad  und 
kraft  dorcbdiingender  Einsicht  in  den  HanptUnien  bezeichnen 
konnte,  beruht  auf  dem  Uildungsgesetxe  der  gothischen  Kap 
thedralfronten  Frankreichs.  Erwin  hat  da-sselbc  nllcniiiigs 
adoptii't,  aber  neben  der  harmonischen  Ausprägung  der  Eiiuel- 
tbme  dnreb  ein  eigenartigea  Hoti*  bereidiert  nnd  dnrch  die 
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enerRisihr'  Wrwrthnnff  desselben  l.i^  im  auwerstfii  (ircnze 
Mto  auM;i'i'ilili't. 

Zwei  <jttiiidntti^.cbe  Thttnnc  begrenzen  den  Mittelbau, 
dessen  zweites  Gcscboss  den  Dlilichen  Schmuelc  eines  jiracht- 
volicn  Ho&enfenilers  eni|>|]ftngen  liot,  wahrend  die  Tliürme  auf 
allen  Seilen  mii  reich  prutilirten  Spitzbogenfenstern  besetzt 
nnd  ulle  drei  Baatheile  mit  vortrefflich  anueorduetrn,  üguren- 
reicben  Portalen  gescbmOekl  sind,  welche  in  streng  orgn- 
niKber  Weise  den  Schiffen  dec  Ltughausei)  ents|irechen.  Recht- 
winklig gestellte  kräftig»  Sbdiepfeilcr  «eben  die  Vcrtikal- 
tbeilung  der  Fa^dc,  an  ^welcher  die  FigurcngaUerie  ebeiK 
sowenig  fehlt,  als  an  den  iStreltepfeilcrstiniseitcn  die  BCluBiKd{- 
voUc  Ausstattung  mit  lialdachioen.  Zwei  HorizontaJgcsimgc, 
ein  /.MX  angedeutetes  unter  der  ßose  und  den  'riinrmfeDirtcni 
und  ein  energisch  vorspringendes  in  der  Ilöbe  der  Ap<Ktel- 
galleric  und  cn<tlich  da»  nudi  krlAiger  abschlicssaide  Kranz* 
aber  den  dritten  Qeachoasen  der  Thttinie  neben  die 


aothwendigen  Scfaeidnngen  ud  Abetnfoogen,  um  nreh  ce- 
VerkUtnisM  tm  SIbim  ebenulaiger  FnqKNmn 


oder  euladüedaiMn  KmümiIcb  kOntleriMli  »  wlikeo.  Enrin 
hu  Uerdoieh,  aoiwie  dwnA  ■aanvoUe  Uit«rordnnng  der 
drri  Portale  das  «berkommeBe  Wertfrontsyatcm  nldit  sklavisch 
wtoderMl*  aondem  mit  grossem  SchAoheitMinn  noch  klarer 
und  MMtsmiasigcr  gestaltet.  Niemand  wird  bestreiten  kön- 
nen, aass  er  mit  solcher  Schöpfung  den  grossen  frai 
Kidbedralmcistcrn  cbenbQrtig  zur  Seite  getreten  ist. 

Aber  daneben  hat  er,  V'Ui  dim  trftilirhr-ri  M;iti.Ti,i!«?  dr? 
Vogesemandäteins  begllnstigt,  j;t  zum  Th.  il  MTfubit,  imcli 
ein  zweites,  so  eben  erst  in  Frankreich  veiNUi  htes  Fa<;adt 
motiv  an  seiner  Westfront  eingeboreen.  «iMjes  Itcscheiden 
angewendet  den  architcktonl«>  In  n  l  itilvt  M<  i^'ert.  aber  aus- 
schliesslich verwcrthcf,  trotz  Blaiizvulliir  Witkuiicren  den  Ver- 
fall vorber<  it(  t ,  ja  in  ^ith  s.Jilic'sst.  Dies  ilir  Bcroichc- 
ning  der  Wamltl;!;  In  n  ihn  cL  frei  davor  pi'^trlhes  und  nur 
an  einzelnen  wciiigrn  rtinktcrj  eingcbondenes  Stab-  und  Maass- 
werk. Deshalb  ln^'unit  \\<-rs\.  den  Ilolzstlniia  der  Fai.ade) 
Uber  den  v>'it  vcrtrii'ttii.iou  rurtaUMi  yw-^  /icriichc  scblank- 
stflbigp,  vi.Ilis  iiiin  bbrfn  bi  nc  spitzboglge  üitterwerk.  welches 
bei  drin  CTsti  II  l'.liiiinii  ki'  nicht  an  Stciuarbeil,  >'.i:<ii  rn  an 
Mefnllt'U'^s  f'riniicrt.  .Mit  :\hn!lr!ior  Zienrdiitcktur,  theils 
in  llelicffi/fincn,  tlu'ils  in  fn-i  alit;vli"'stfii  Kuiistfiirmcn  sind 
auch  Uit  iSiiniM  itcn  der  Strf  bi:|ifeiler  bektcidcl  und  die  ticf- 
gelaiblcn  IjibUt'rkrfiLlitn  l'i'iiulo  mit  «teilen  und  ganzdurcb- 
brocbenpii  Wimi  i  igcn  geschmückt,  auf  deren  Schenkelstäbcn 
in  St<  Ib  (in  Krabben  sich  schlanke  Fialen  erheben.  Da 
das  gewählte  iVinzip,  reich  gegliedertes  und  zierlich  durch- 
brochenes Stab-  und  Gitterwerk  zwischen  den  .Strebepfeilern 
auszuspannen,  bei  der  Ausbildung  der  grossen  Mittcirosc  we- 
gen der  Feberschneidung  der  vielen  Sprossenlinien  nicht  fest- 
zuhalten war,  hat  £rwin  den  genialen  Attsweg  getroffen,  das 
ebenso  kolossale  wie  liMÜdl  getheilte  BMedeuster  tief  ge- 
bett«!  zurückzulegen  nnd  den  dam  gestellten,  in  den  Ecken 
fftnf-  imd  dreipSssig  durchbrochenen  qoaidratisdMHi  Resenrah' 
men  mit  einem  schwebenden  Saume  zarter  Lillenzad^eD  zu 
umkrftnzcn.  Auf  diese  Weise  wurde  das  Prinzip  gl&ckUeb 
modifizirt  und  durch  die  energische  Vertielnsg  der  KNegogen 
die  gitterartig  abenponoenai  WandflÜdMa  ein  bewndns 
«itnainer  Eiskt  dvüeh  Konintt  gewonnen.  In  ■i«'«'*"» 
Wein  dnd  iSe  viertlidligen  Thannbnrter  tat  nrelten  Ge- 
ichoase tief  zurückgestellt  nnd  dnreh  freln  Inftig  sdüankc 
SishwMrkilgallcricu,  deren  Ttaeilnng  der  StrebepnOerbrvite 
enispcidtt,  halb  verdeckt  worden.  An  den  Seitcnfavadcn 
der  ThOm«  at  dieses,  eine  Verdoppelung  der  Favadenarchi- 
tdrtnramtrebndeZientabwerks-Svstem  nicht  angewendet  oder 
nnr  im  Erdgeschosse  mit  der  Modifikation  festgehalten  wor- 
den, gedopjielte  (wegen  der  rhurniiii  i-^m  ii  theilweis  pcsrlib  s- 
Bi-nc)  Stabwerke  in  den  breiten  vurtkeiügpn  Fenst.'tn  aul- 
zustellen. Diese  That.sache  sowie  die  bereit^  ni  ilfii  minieren 
Thurmgeschussen  sichtbare  Heduklidn  der  1  rcifüruKn  scheint 
dafür  /II  -lin  ili'  u.  rl.i«.^  in  l^rwin  <  Planen  bereits  von  An- 
fang :in  riiir  alliii:i!ib.ibi'  stiifriiwuis  [.'•■'ordnete  1 'eberffthninii 
der  (i  n  n- b  lir  iii  hi  II  f  II  I) u  ]i  |i I  f  .i i.  a il  c  lii -  riilrrbaiit";  bis 
zur  skulptirtcn  licliefla'.  ail  e  (irr 'Unimnibi'rlbi-]]!.'  beab- 
sichtigt gewesen  ist.  Wie  abrr  ilii  -  rti<  he  Fai  adoiiL-fstal- 
tungsmotiv  <len  ciuzelnen  Bantheilen  ant'i  jia^^i  umi  r  inm  r<>iht 
Viinb-  inni  nie  il.i-silbe  mit  Statuen,  üclirfs  L'i'lliiiniiton 
Siii  b(-iifi'jb;rii .  \\'i:riiM  ri,Tii.  Krabtien  nml  Ki-pui'liliuiicii"' i  in 
ein«  r  fii^t  i  Insflui  ri-.i  !ii  11  Fflllc  bercitlirrt.  j.i  Ubr'i>;l<-l  wor- 
den Ht,  das  rmi---  man  sehen  und  oft  sehen,  um  zu  rrfabreu, 
welcher  klinu«  iid'  u  1  nspracho  die  unbcsecltc  Stoinwelt  fthig 
ist.   Selbst  dir  br-irii  Photographien  geben  nur  eine  ganz 


St>  SB» 
gereifte,  ja  tber- 


!  entfernt''  Vorstellnnc;  \nn  dem  wiindcrvamrn,  weil  vivllic  un- 
gewohnten Kindnakc  dieser  ('chttn  aitcn  IJaulheilc,  welchi' 
noch  heut  die  ücgeisterung  und  die  Opferfreudigkeit  jener 
Zeit,  das  berechtigte  stolze  Scibstgeftlhl  der  frisch  aufblü- 
henden deutschen  Stadt,  —  vor  alkm  aber  die  heaeidenB- 

,  werthe  goldene  Freiheit  Ihres  schiOpbrisckMi  Veislen  allsir 

:  Welt  verkündigen. 

Dennoch  lag  in  der  nnr  durch  Stejgertmg  der  architck- 

1  tonischen  Mittel  zu  gewinnenden  Wirkung  nie  gesehener  Kl- 
fckte,  in  der  schrankenlosen  Ausbeutung  einer  nie  geahnten 
Herrschaft  Ober  das  sprOdc  Material  nicht  nur  die  Gefahr 
einer  grossen  Einseitigkeit  eingescbloasen,  sondern  es  musste, 
well  die  äusscrste  Grenze  des  vollen  mangclloscn  Seins 
bereits  überschritten  war,  ein  jeder  Schritt  weiter,  ja  nur 
jede  variirte  Wtederholnng  so  naehor  Fatndenbildnng  faeiie- 
abwärts  fülirea.  Kein  mit  den  «rtnhcnsten  Sdiüpfiingen  der 
Architektnr  dnreh  eigenes  Sehen  Tertraotes  Ange  wird  dies 
bezweifeln  kAnnon.  In 
wnrf  dn  GipÜBl^paaikt  der  vindmieitt 
laad,  eher  wenn  mnn  ihn  ndt  den 
sabetkn  Maihuri  Teij^dit;  dae  n 
reife  Fracht  nach  karzeBi  FrOhBi^. 

In  der  Baugeschichte  ist  bereits  mehrfitch  benrorgeboben 
worden .  dass  mitten  im  fröhlichen  .\ttfban  der  PradUfbcade 
jener  verderbliche  Brand  von  1298  eingetreten  ist,  welcher, 
den  ganzen  Bau  mit  Zcrsi&mng  bedrohend,  den  stolzen  Gc- 
dankentlug  Knvin  s  an  di  r  Westfront  sichtbar  bcscbrünkl  hat. 
Daher  die  sichiT  auf  ihn  selbst  zunickzuführende  licduktiun  des 
Zicrstabwerks  in  den  Mittelgc&chossen  der  Thürme  an  der  Front 
und  da«  völlige  Verklingen  dt  siclUeu  an  den  Sciten&ic<^CD 
jener  StiK^kwerke.  I'.s  ist  mir  auch  unzweifelhaft,  dass  jouer 
Brand  Kruiii  vt'niiila-.st  hat,  einen  neuen  Faeadcnriss  tu  ent- 
werfen. iKshalb  ist  höihstwahrschpinlieli  da.s  ursprüngliche 
I'rojekt,  »eil  cb  gcündert  werden  iniisste  und  gewiss  mehr 
als  ein  Mal  geändert  worden  ist,  verloren  (;eji;an^?cn  oder  pa- 
limpsestartig  Bberzeichiiet  worden  —  aiall  da&s  der 
Fri  h'.eiitwurf  fiir  den  Kölner  Dom,  oben  weil  er  das  geneh- 
migte und  uie  aufgegebene  Frqjekt  darstellte,  mit  treuer 
Sorgfalt  Jahrhunderte  hindnrdi  ins  BonacdiN«  gsblttet  nnd 
gerettet  worden  ist 

Wie  hoch  die  Front  empcrgeftthrt  war,  als  Krwiu  1318 
starb,  ist  schwer  zu  saßen.  Gewi's  ist  sie  nach  dem  Urnnde 
Von  lil'^-,  da  ihre  Vullondiing  nietit  drflngte.  jubrelani;  liei:eii 
gebticbcu  oder  im  schwftcbsten  Betriebe  erltalten  worden,  unt 
alle  Krflfle  znnflchst  der  Wiederherstellung  des  Langhauses 
nnd  der  Kreuzflügel  widmen  ZU  kOnnen.  Erst  das  Uatom 
von  i:{16  für  die  Vollendung  des  Lettners  Itet  schliessont 
data  die  Restauration  des  Langhauses  mit  den  GcwOlben  schon 
filÜier,  seit  einer  Reihe  von  Jahren,  vielleicht  seit  1310  beendigt 
gewesen  ist.  Wegen  des  nothwendigcn  Anschlusses  der  Mittcl- 
scbiiT^^gewolbe  und  des  Daches  an  die  Westfront  musstc  lia- 
mals  auch  die  Ostmauer  der  Thürme,  also  ein  grosser  Theil 
des  zweiten  Gcschofisos,  vielleicht  selbst  die  grosse  Rose  im 
Wesentlichen  vollendet  sohl,  doch  bleibt  Vennuthungen  hier> 
bei  ein  weiter  Spielranm.  In  dem  beifolgenden  Holzschnitte 
ist  Erwin's  BnnthtUgkett  an  der  Westfiront  dnreh  das  hi 
einer  K&b«  mn  cn.  100  Tut  nebanaertdlte  Untnn  1818  nn- 


Enrfn's  Sohn  Jqihnnnos  flkbrte  dnna  bis  1389  d«n 
derten  Entwarf  des  Taten  veltir,  intern  er  den  MItteiMa 
bis  ttber  die  ApostelgaDerto  hüi  TODendete     nnd  nach  An- 

hige  des  Nordtburmes  den  Sfidthorm  trotz  der  Hemronisite  der 
Zeit  bis  „fast  zum  Wlchterhlnslein"  Hlrderte.  Die  eigen- 
artige Wandgliederung  des  dritten  Thunngeschosses  mit  drei 
schlanken,  theils  drei-,  theils  zweitheiligen  Stabwerken,  hinter 
welchen  im  Sinne  der  Dopiielfin.ade  ■.nieder  sthmalere  /.wei- 
und  cintheiligo  Spitzbogenfeustcr  ssteLen,  wjwie  die  nan/.»> 
I-^ossung  und  Bchandlnng  der  Strebepfeiler,  endlich  auch  die 
vorauszusetzende  dankbare  Rücksicht  des  Sohnes  gegen  dcu 
so  hol  hberlihiiiteii  Vater  gestalten  die  sichere  Annahme,  dass 
auch  das  dritte  (Jeschoss  des  Sndthurracs  im  Wesentlichen 
noch  nach  Erwin  s  l'lane  hergestellt  worden  ist. 

Obsclw»  das  eiiispreeheiide  .Stockwerk  des  Kordlhurincs 
gleiche  Gestaltung  mit  jener  erwälmten  Doiiitelung  der  Front- 
arrbitektnrcn  erhalten  hat,  so  erkennt  laau  dotii  ans  unüwei- 
d'uiiM;ei!  Simren.  dass  CS  spStcr  und  von  oincjn  anderen 
Meister  aufgeführt  worden  ist,  ak  das  des  SDdthurmcs.  Der 
Kofdthnmu>Meister  hat  sieh  vocudaaBt  geidMi,  in  den 


wltt<r>  nutekwt  Sl,  SS,  «S,  M;    ttmciwltlftr,  L*kikv  fli  iSfc  ist  tk 


1)7)  Din  i«t  im  llitt«la]t«t  Uii)ir«r  (Mch*h«ii,  ■!>  Sud«  Twliart  Di«  W 
k«iuit«a  P>lia|«nt-Z«icliiL  ia  Hhaban  nad  naiwcifelkana  fiparra  voa  Kaiaraa  aal 
I  «ben«lrbaaii(«a  aaf  daa  alica  ranraaaalriMaa  im  fraaaakau«  la  StcaatbaiV 
k«Mif*a  «>  iMUiek. 

li«k  Ka  tat  Bic  Hdwc  M«kiwMimUMkillMKBtk*B.  «k  SI*A»ittal(dlMtli, 
M  Miel«  ■■kiM>  -  1b  «•  aNNt*  MUlh  -  imMM  MtiMli^  na 
ivtsBMS  »te  ti  UmlMtu  a*tl»efe  ktniM 
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pcrggekrOntcn  Maaaswerken  einige,  aber  nnorheblirhe  Aonde- 
ningen  eintreten  lu  la.ssen,  insboisonilcro  die  S|iitzb<)g(.'iikftmi»for 
einige  Fusse  höher  zu  legen.  Die  an  den  Strebepfeilern 
stebcndcn  gedoppelten  Strebegestelle  haben,  wie  Schadftua 
Abbildang  Mut.  nieoalB  ihren  figürlichen  Schmuck  erhalten, 
W  diM  ««Ä  «uram  das  bat  erstorbene  Interesse  für  den 
BM  in  jener  Zeit  (Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts)  crliannt 
vaiden  kann. 

Aoi  der  baugetchichtlirbcii  l'rofang  hat  sidi  ebcnüdls 
«fgebca,  dMB  das  dritte  Hittelgt^^clioss  ein  naehträglicher  Zü- 
rnte gewesen  ist,  welcher  —  abgesehen  von  B^oem  geringen 
kftnsUeritcben  Warthe  —  deshalb  so  sehr  ni  beklagen  nt, 
«eil  mit  aeiner  HenteUnag  der  Erwin'iche  Banplnn  verlusen 
wurde.  Der  Originilriis,  welehen  ich  MeiBtar  Gerbush  zu- 
aolnraib^  M  aoeh  in  ItewnliMiNwikMideB<^ 
wrajaktifte  oben  licilkbe  ArkadenabacUinH  d«  OtocbHhMMa 
ht  Bidrt  sar  AMÜhnng  gelani«,  aondmi  der  Mmihan  wie 
beide  Thtmw  itad  fffmfWHmimiA  mit  vtnm  lolftig  ana- 
kdwdi  KiuMMiaie  rt|MdifcHii  «wdii.  Siflig«  M 
Üb  in  «Didier  rahe  litkAtt  udEBiMllariBdiB  Anorimaig  de« 
sitzenden  Weltenricfaters  mit  Maria,  Aposteln,  Engeln  und 
auferstehenden  Todten.  «elclies  Motiv  der  Originalriss  in  ge- 
tnchter,  aber  talentloser  Weiae  ■«■>)  mit  dar  Architektur  der 
beiden  Oberfenster  zu  Terschmelaen  sachte,  wirklich  ausgeführt 
worden.   Gern  wttrden  wir  dasselbe  entbehren. 

Die  gcmoinsciiafUiche  Krönung;  der  TbOrme  und  des 
lOUelliauw  beendigte  den  von  König-^ltoM.n  7.  .1.  i;it>!>  er- 
wMinton  Hauptabschnitt  des  Munstcrbauos.  Durch  seine 
Fcrtipflelhiiig  als  hoher  und  pc-si  lilofseiu  r  l'nterbau  (  von  über 
21H)  t'us.s  Ilölio)  wurden  allo  siiiiton  n  Meister  gezwuiiiion,  mit 
den  beiden  Tbürmen  bei  weitem  hüher  hinaufzusteigen.  nU 
Erwin's  Entwürfe  gcreiclit  haben  keiniien.  Nach  Vollendung 
des  Unterbaues  Rcheint  :n.ni  hezngüeh  der  Weiterfübrung 
und  der  Thurmgestaltung  lange  beratheii  zu  haben.  Den 
bereits  geschilderten  Tendenzen  jener  Zeitepochc  entspreehcnd 
siegte  schliosslicb  nieht  die  künstlerische  liiclitung  in  der 
Baubütte  —  f;i'.ls  sie  Uberhatipt  ntxdi  vorhanden  war  — 
sondern  das  bereit»  in  seltsamen  HandwerkskUnsteleien  sich 
ergehende  KunsLstrobcn.  Man  hat  daher  —  ungcwiss  wann, 
aber  etwa  zwischen  i:i7ti — H(»  —  darauf  verzichtet,  durch  frei 
aufgebaute  Fialenpyramiden  die  für  die  ]«>rspektivische  Be- 
trachtung so  wichtige  Vcrniittelung  zwischen  dem  quadratischen 
Unter-  und  dem  aebtcckigcn  Oberbau  nach  dem  trefflich 
geglückten  Vorbilde  von  Freiburg  herzustellen,  und  dafür  das 
allerdings  neue,  aber  vom  kQustleriseben  Slamlpunkto  aus 
betrachtet,  abgeschmackte  Programm  aufgestellt,  dieauf- 
znfUirenden  Thannhelme  Tollständig,  ja  bis  znr  höchsten  Spitze 
hinauf  besteigbar  zu  machen  ■«■).  Deshalb  sind  neben 
dem  üchlanken  und  frei  geöffneten  Achteeksbau  (vergl.  den 
Holzschnitt  der  drei  Thurmgrundrisse)  jene  zierlich  durch- 
brochenen Schneckenstiegen  in  höchst  kohner  und  technisch  be- 
wonderungswürdiger  Weise  emporgeführt  worden,  welche  einen 
bequemen  Zugang  bis  zum  Helme  verstatten***).  Dass  der 
nntere  Thcil  des  Achtccksbanes  den  Meiateni  Cuntz,  Ubich 
T.  Ensingen  und  den  zwei  (oder  dcaf)  Svakera  von  Prag  zu- 
MHcfareiben  ist,  ohne  data  eine  genane  nnd  skliere  8diei> 
dug  der  einadneii  Banabaelmitte  nach  den  Meiattra  gaord- 
Mt  fliD|^  wlre,  iat  in  dar  Bawmdilchte  bereita  mitndidlt 
wwdai.  BiriNr  w  aa  Hir  waA  nbdit  gelangen,  dea  IMiter 
SB  «naltUbi,  mlaher  die  Gnuididee  —  efaie  beateigbare 
Heluapitta  bemalellea  —  angoieben  bat  VloDa(-le- 
Dne'a  Aaalebt,  dMB  die  gnun  JeM  ToriMadtM  SpttM  idna 
in  XlVa  Jihfhi  TOD  JoiiioBei  entwwlbn  worden  iat,  Itam  iA 
■ickt  ywOen,  aondern  glaube  viefanehr,  dasa  die  Anattbmng 
aaf  aubren  Prujekten  einzelner  Heister  beruht 

Daa  addanke  Acfctecktgescboas  ist  aa  ttinm  Püsflen  mit 
figorenbeaetflea  Tabemakebi  mehr  zierlich  als  wirkungsvoll 
ausgestattet  worden  nnd  hat  über  den  tief  gelaibten  aber  zart 
profiUrten  Fenstern  den  reichen  Schmuck  von  durchschlungenen 
Wimpergen  mit  Zackenbogens^umen  einiifangeii.  Unverkenn- 
bar spiegelt  sich  hierin  das  Streben,  Krwin's  liebandlung  der 
Gothik  Uaterliaue  leatzuhalten.  Dicht  über  den  ca.  Fu.ss 
hoben  A<!itccksfenstern  sollte,  wie  die  sorpfiiltig  kotisiniirtcn 
Anfänger  eines  achteckigen  KiptM-nkreuz^ewrilbes  lehren,  das 
Thurniachteck  abgeschlos.scn  und  der  Thurmbelm  begonnen 

Mf)  K«  imi  titft  der  rom  Chr.  Srhmidt  kIh  F&rtiinil«  ft]Mii;r1n  i  ^i.^inA]ri*ii. 
wekber  lo  o.tmi'i,  i»ir  atm  xirel  Tkeilr-n  hf:.'.*ht,  al.nr  in  k-eld^u  'l'KfilPTi  y..n  d*r- 
Kolbfn  Hoad  grzfir^nrt  worden  üit. 

Uü)  liM.-niiT-i  iiriKlScklif h  ift  di*  Idee,  di«  ffOllii«<h*o  Kntlibea  al<  'Jrit. 
kHHt«n       gpnlÄHt'i\,  d-n^D  ili«  aafanUkead«!!  Tollen  enl*tei^ca. 

UtJ  Kl  a  rbt   dp.  nfiWrm  B«««iH«.  da.«,  mu  in  BtriMlnrf  (wl^  in 

i'öla.  Ilp(trp,-l>ii rn.  Wjrn  rl.- I  nUtt  drn  AnfHao  TknnEpaar»  im  Aagf  ^''faaljt 
hat.  wrnn  aarh  nur  nin  Ttcnr.  In  ilon  illm  Raorina,*  pro;iiikt;r'.  rr^thrlnl  dm!  f-r 
AnKfOhroiiff  Krlan^t  iNt. 

14»)  Dtt  nurillMlirlM  dlawir  ichtvcklilfB  HckDtekMÜitnnf  ritUU  »!■>■  (v- 
iittlUi  —  «ft  f MitriMlM  —  H<  Htlnri  4uM  tlum  Mm  anraii  flr  dto 
■idliiile  nfHiinliii  n&l«^  Jnm  ti»  t>»tt> 


worden.  Aber  der  1420  eingetretene  H.  Johannes  Hlttts  von 
Köln  gab  den  b^onnencn  UewOlbeabaoblnasbaa  wieder  auf, 
um  ihr  die  TluumpiiUe  durch  Einadmltang  etaies  niedren 
mit  ^pltibogMiftaitoni  loftig  getlliaeten  Geieboaaea  eiae  aodi  ' 


grössere  Höhenerbebnng  zn  gewinnen.  Das  darüber  gespannte 
ttherkAnalUch  Inmstmirte  Gewölbe  besteht  aus  achtFraiitepOB 
mit  dartnf  gaatällten  kurzen  liuudpfeilern,  weldie  Ä  BMh 
plattepdedM  tragen.  In  Folge  dieser  Abandemag  nnmtea 
ani^  dio  Sdmeckenstiegea  bUlmr  gefbhrt  nnd  bü  tn  der 
aiteindalBd ichlanken Hohe  m  119 FMa  bei  SFamAoiaen- 
danbaaaaer  angebaut  werdoa. 

Aaf  dem  obeiea  «ad  letAea  Aditedqgeaehosse  ruht  ntm 
adttelat  eiaaa  4  Fnm  hoben  Soekda,  wddier  elaen  Umgang  ge- 
atattet,  der  so  «riginea  gestaltete  Steinhelm,  dessen  Eckstreben 
benatzt  sind,  tun  adit  kleine  ataffdfiirmig  hiato^  nad  aber^ 
elauider  geordnete  sechseckige  Treppcnthanardhoa  Itt  tragen 
and  damit  eine  liesteiguug  des  Helmes  bis  nr  Laterne  hin 
von  allen  Ecken  aus  zu  ermöglichen.  Eine  seltsame  Mee  aber 
in  technischer  Beziehung  meisterhaft  gelöst.'")  Von  der  I^i- 
terne  fuhren  dann  entsprechend  gestellte  Kragsteine  zu  der 
von  einer  niedrigen  UrtLstung  iimscblos.sencn  Krone,  welche 
ilen  liücli^ten  sicher  erreichbaren  Aussicht.sjiuukt  des  .Mllnsters 
bildet."")  Oberhalb  der  Krone  treten  die  acht  Steinrip|ien 
zusammen,  um  die  iiiitteKt  vieler  starken  Hisenge.stänge  ver- 
ankerten letzten  Bauthcile,  nümlich  ivuopf  und  Kreuz  zu  tragen. 

no  Ebbe  bia  aar  Oberinate  dea  Krenaea  belrlgt,  weaa 

14»!  t»  lat  markvOtdif,  Sui  dar  Sokn  im  M.  Jokaiata  noil  i,  Wficliar 
aarh  Jokaai*»  kl««.  U4ir  uck  BufM  kantba  vnrd«.  »dlakaUtan  Thnntilirim 
der  Kalhrdralt  la  Ti>lt*n4ail,  aMi  ilnm  Arbeit  aakr  aoli4  and  tOrbli);  in  der  alt- 
berfeWnichlen  Welaa  n n  k«at*l  |  barer  >i)i|tinn  vollendet*.  Z««ir«ihnn  hlioM, 
fh  er  tin  Altäre«  PrnjeVt  dnrcbfnr'hren  liatte  <>d-»r  dnW'i  ei;.'t>npr  Kun>.ltn  hltuiic 
Wfta. 

144)  Chr.  Hi'tr.iclt  I1.Ü  iwri  lirr  0 r i i;  n»l r.«.e  i-.  ilf-r  Thiirn;.;.iti<.  >1> 
iiiälea  edirt.    Ati-'  <lt  luj^lugen.  wrUtipr  .it>r  ,V:i-.f  :hriTii;  im  rii.  ..loii  ».nt-jirirht ,  i»r- 
k'n-it  rrai,  d*',  j- Ii*  Trefpeaalalfel  fiii'in  kl-i-fn  --Liiihi-lm  nt  ■.-rJt'n 

»ollle     liicM«  AniiTdnttng  lUl  »ach  \  t  "  1 1   l  - 1.  - 1»  V.  44^,  «i-nn  rtw-i*  aii.len« 

fomirt,  TnruaaeMtit  vaA  «rtaA  am  ikt*r  UentaUanc  aiaa  leeaeatlirk  keaaera 
WitkWK  SwMllltwwU«.  V|L  «•  Itaaikbi  BiHatanag  in  Wniklar  4u  SfilM 
k  TUn-L-Dt.  r.,  4»  C 
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ich  am  eäaer  mdit  UeineD  Smmilaiig  nm  Muwwngtbea  (fhdls 
direkt,  ÜwÜs  trigOQOowtrilch  g/mmtmi)  die  in  Meisten  ««hr- 
KhelnlidM  amwlbto,  45S  Twm  MUL  •»)  Die,  oft  gezihlte 
Stnfencabl  der  Tieppen  betilgt  tSO.  —  Die  im  IIolzBchaiU 
gcgebCDe  Fhwt  entspricht  «dUmtwI  (450  F.)  dieeem  Uum. 
Oes  beaeren  Ver^dm  halber  kt  sie  wm  andi  schon 
Volleiv  aber  mit  aehr  bfadieii  HuaMD  getban  —  sweitbBiinig 
pieiraBet  and  die  Ecksehnecken  mit  klcinrn  gewipfdten 
ThamHaitseD  gekrönt  worden.  Die  eing&scliricbonen  vich- 
tigsten D.itcn  und  Mcislcmamen  werden,  wie  icii  hoffe,  die 
IkberKklitlichc  Auffoäsung  der  Uaugeschicfatc  der  Fa^adc  cr- 


III.  IC  <  1 11  - 1  r  u  k  1 1  u  It. 

Das  rar  Stmktni-  vcrwctul.He  Material  ist  in  iUtt.Ti'i  Zi'it 
den  Steinbrüchen  roti  kronilul  i^ntnommen  wonlfii.  l'Ur  djc 
schlanken  Freifurmen  hat  m  in  (iiii  --('Imiii  n  roUii^n,  elicnso 
feinkörnijfon  wie  harten  Sanil^ti'in  ILi-l.u  li.  U)r  die  wel- 
ti  rt)f:''t;lii<li(i-tri)  stiii  k''  i\:f  ^]>ü/r:  oif.  lit  Ii  .iliiilii  li  harten 
SaiidstLju  vtin  Üirsw  l  iier  ÜrviL-sctillialc  verwemiet.  Alle 
diese  Vogescn^andsi*  lu-  .(  hören  zu  den  vorzöglichsten  Bau- 
UUUerialicn  Deutsclilaads.  Ihre  aa'»Be7ei<-hn<*tP  Wctterbcst.lndisr- 
keitwird  durch  dasAusseheu  des  Miui-.ttTs  Millr;iiUig  empfohlen. 

TVber  Hie  mitfelnltPrürlion  rniiilami'ntiiüiii.'''*»  lioeen  ^■'•^(■i 
Aiifirriiliimt;sl>iTiili!'.'  mui  ili'ni  "tt  zitirteii  Mnii-i'Twrrk- 
nieistiT  Hei  kler  vor,  denen  ich  da;ä  WiclitiL'-te  eiitiiiOime. 
Ein  i'«i<<  lieii  den  sfliilichcu  Strebepfeilern  il'  -  Siiilili-irnus 
am  ii.  itexember  IOC)  gegrabenes  Loch  iicss  den  Heginn 
des  Hnichsteinbaucs  bei  .,21  Schuh  -P/,  Zoll  Jytrassburger 
Maass"  erkennen.  Dies  ist  eine  Tiefe  von  nahezu  Fuss 
rheinisch.  In  dieser  Tiefe  fand  sich  eine  kUn<itlichc  Hetlung, 
von  geschlagenen  Kohlen,  ZicgeUtücken  und  Letten  herge- 
gestcllt,  aber  nur  1  Fuss  stark.  Darunter  folgten  drei  Schich- 
ten: 1)  natürlicher  Maitr«r  I  ffton,  3)  eine  Schicht  gelblicher 
und  sandiger  Letten,  ii  lue-I.Dileii;  alle  drei  Schichten  waren 
4  Fus.s  \f  Zoll  st&rk;  das  Grundwas<>er  stand  ca.  24  Fu«k 
2'/»  Zoll  unter  dem  Hoden  der  Kirche.  Kin  zweites  Loch 
wnrde  am  2S.  Februar  KJiU»  in  der  Krjpta  an  der  SHdmaner 
gegraben.  Die  kOnstlichc  Ilettung  wurde  noch  hoher,  bis 
fll»er  2  Fuss  stark  gefunden;  der  natürliche  Letten  tiber 
4  Fuss;  das  (irundwasser  st4ind  etwas  tiefer  ca.  Ii  t'uM  -t  Zoll 
unter  dem  Kircbenbodcn.  Unter  dem  ThnriDe  und  Chore 
war  des  Terrain  durch  kurze  GrundpOUe  Toa  4— S  Fus^ 
Llnge.  5  ZoU  Unite  md  S  Zoll  ßtAB  fediditet  «erden. 
Kcne  Aoigrabinigen,  im  Mute  1835  von  Friee  am  weiUicb- 
iten  Joch  dea  nfirdliehen  Seitenddfii  antenummen,  haben  die 
oUgen  Angeben  bestAtigt  Man  hoi  die  Seblfbfnndvn^  ans 
geaehidMeim  Braehstdnaa  inHaftelhettmg  bis  in  «laer  H9tw 
TMi  16  FkH  avQpMKL  Zwei  Baitqnet-AWitae  von  10  Zoll 
Tenpaig  «afca  TorhandeD  and  der  oberste  Theil  mit  G'/, 
Fun  HBhe  an  drei  Beihen  Werksteimiuaderu  sorgfaltig  her- 
gestellt. Unterbatb  des  Daininetmauerwerks  fand  sich  ein 
dichtes  I'faiilwerk  tod  6';,  Fuss  langen  und  4V,  Zoll  starken 
£iehea|dlhlen  in  Eatfenmng  von  15  Zell  geechlagen,  vor  ***). 


U'  Kurier  ficht  ia  a*«rli.  d.  Ik  HU  ^^1  mctrihr  «Mi  F.  rhaitLi  I>*lt 
end  <'li'  tiatra  du  nr|iti|«  Muiu  nll  «iV',  m)  4!,3.  l>*r  UliUM  litt  «Mr 
4w  fui  Abi>rtri*btM  Wim  ««■  »M,  I«  Bi*H>ktm  knsa. 

i4«>  Dm  huin  mm  PtiM  aanwiM M  acka**f M*.  euti *Mi.a« 


Andi  irimm  wir  ans  dvoniitieehen  aber  aathenttichen  Be- 
richten, dasa  aeUnt  die  Ideine  «nd  niedrige  St.  Lonadcapelle 
au  den  Xerdkreue  Aber  SO  Fua  tiefe  Fimdaniente  heaitiL 

In  GiMWB  und  Oanien  sind  die  etauttfidMi  Obcitheile 
mit  Sorgfalt  nnd  GewiMenbaiUgkeit  erbaot  worden,  was 
durch  die  trcffUdie  Eihalbdig  dca  MllnatMi  troU  aller  Be- 
schädigungen aof  dae  SBehente  beiengt  wird.  Weniger  za 
billigen,  ja  vom  Sttnilpunktc  raonumcntalot/IMlBik  aus  zu 
verwerfen  ist  das  Zierstabwerkssystem  der.  weatfront,  welchem 
Erwin  einführte,  weil  dasselbe  neben  den  schon  nothwendigen 
Verankerungen  in  Mauern  und  Fenstern  noch  Tausende  von 
Klammern  ete.  erfunlerte.  lun  die  M-i,l,uikeii  urnl  duiuieti  St.lbe 
ßlcichmässig  tlueht-  und  luthreeht  in  emer  KiitfeniiitiL'  von 
Fii-1  Mir  den  l're.nliiiiiueni  riiif/uviellei!.  Die-e  i!;i--teit;erte 
ilbcr  wenig  tnjiiftLleii-wirthe  \i.rliebc  (Or  Anker,  Splinte, 
Zug-  und  Bandeisen  tiii  let  i-i<  h  ^L-i-onden  am  Nordtluirme  hit 
zur  höchsten  Spitze  hin  aii-Kciniir'!. 

I\'.  K  u  IIS  t  w  e  rk  e. 

Sowohl  die  zur  Architektur  gehörigen,  wie  die  den  Kul- 
taszwecken  dienenden  Kunstwerke  sind  stark  zusammenge- 
schmolzen. Der  Lettn<*r  uivl  der  Schöpfbrunnen,  die  Portal- 
tliliren,  die  .VltÄrc  (bis  «ul  /u  ei  i  und  die  meisten  Grabdenkmiller 
fehlen.  Kunstgeschichtlich  werthvoll  sind  die  Kan.^cl ,  der  Tauf- 
stcin,  die  llrgel  und  das  Hochgrab  des  Bischofs  Konrad  von  Licli- 
tcnlierg.  Die  gros.sartige  Knifaltang  der  i'lastik  an  den  Kreuz- 
dUgeln,  dem  Strebewerke  und  der  Weetfront  hat  zwar  schon 
bei  Kreuser,  tiörrcs  und  Schnaasc  entsprechende  BerUdisicli- 
tignng  gefunden,  verdient  aber  uichLsdcstowcniger  eine  nene 
aorgftltigc  und  eingehende  Untennchung  sowohl  nach  der 
8wo  ilires  tiefen  Iiubalts,  wie  ihrer  reiclien  Form. 

DasGleiche  gilt  von  dem  wncthToUen  maleiisohcaScImradGe 
des  Mitmiera,  der  in  «nndertnrar  Falle  ud  theilwcis  lel- 
tcner  Eihaltang  mit  xaUiekhen  Ghnmalereien  mm  Im  Innrni 
entgegentritt.  FnÜkb  gehOcra  nieht  alle  Olndnidsr  znia 
Münster,  sondern  üad  an  andam  KirdME  Uertnr  geratlet 
worden;  dodi  biUen  die  lehtmi  aelbat  nodi  eine  «UtdidN 
Keihe,  welche  mit  dem  XIIL  .fahrh.  beginnefid,  bis  lum 
Schimm  des  XY.  Jahrb.  reicht  und  in  Verbindung  mit  den 
übrigen  zahlreich  im  EUoss  verstreuten  Glaanalereien  eine 
vortrefHiclie  Uebersicht  dieser  mittelalterlichen  KunstdiszipUn 
am  <dierrh'  in  •.ersuiiiet.  Besonders  wcrthvoll  sind  die  drei 
im  .SiiilkrenzHiiRi  l  Mirlumdenen  sitzenden  Kuiscrgcstalten, 
welche  iiii/.weilVlIiaü  [u>i!i  dem  Anfange  des  XIII.  Jabrh.  an- 
gehören lind  die  liidie  iUütJic  der  Glasmalerei  im  Klsass  imtcr 
den  Ilülieii^^tiuifo!)  MTkOnden  "'). 

Villi  den  tiliKken  ist  die  frrSs-ste  im  J.  I4"2i"  durch  Ma- 
gister .luliiiniies  Miii  Strus;lniri:  ge^-iis.-en  worden.  Sie  wiegt 
IGO  Zentner  und  hat  Uber  7  Fuss  Durchmesser. 

(Seblnm  fiilgL) 

Schreiber  S.  S'        nuT       Fr«ck1«r  i)cb4>n  AoKftl^^n. 

Iii»  8eka©f  K^c^  iti  I^v-i«  4'Atnce  III.  1  C  Ott^rber  ntntnx  *t  K  r,tfh. 
il  .Sir.  I  IT.    i  »hi*-!  et  Miiriiü  IV.,  SH»  I;  l4A«t^?ri«  XVII.  44>:  Bul- 

l«Un  4  AU*c«  IV    -J  if. 

i^llMU  «il  <'(1.it.  IL'?,  I>iir%flllt«  Xniimyei  iS  ■•  h  w  r- i  p  h  1  -  1 rl  hit  :ni  'J'filr 
xn  d«e  Aalin       l" -\  l^iii^*''        "-^  «fe*nf.ill'  ■s<t>   An-iriit   u- ■■.:.>>]'f  ■   hfn.  dxi*  liif 

•  ibJT'i  th    drH    I,iiii;hi';  -■■■>    iinj    d     K  r--  u.'i'  i i>;#t    lUm    K  t  w  i  n    i  u  h  t: .•'r--  ii  w/-f.lon 

■lfl>>  I  II     nhr.r-    u:-r'    nihrr^    B^wri-"*'       ii'j  Iriiigrt      -  c  h  r  h  i  l>  »■  r  S    .■4  t-  rk  ^  n  Ii*  uti 

fUlZMii  f>nogk&a^-  Krwin*  Kinll-«'<  ^il'^r  be£«-ic^n't:aj&.r  mehr  dfii 
FuAtrllAUirfii  <i^y  H«lt«ffiitibifr«  aU  in  4ra  OWrfcnnlvrB 


Die  Gefangennahme  eines  Theils  der  JH.  Prcxis- 
aischen  Feldeisenbaha- Abtheilung  xu  Harn. 

lii^-  idlj,'' in- Hl  '  1  lii'ihi.il  nip.  wi?lche  der  l'nglllcl:s<fall,  von  dem 
unser  FiMi  if  nl  iiljiik  .rii^  ({«rtroiTen  worden  »»t  .  auch  in  der  p<di- 
tifchcn  l't' >  e  iKolel.  ;zt  una  in  dtin  Stinel  mif  <  Iriind  mclirfaclitr, 
in  den  letili'n  Tiigc-n  vcrOflontlichttT  S]>ezmib<richtc  niinmelir  un- 
serer kuri:«»,  in  yori^.  No.  gO)f<jb«'nen  Notir.  einige  Iictiuls  folgen 
tn  lawen,  wdche  vor  Allen  die  zahlrcichvn  [wrnönlichcu  Freunde 
der  <  iffangonrn  inti^ressiren  werden. 

Nachdem  beim  KinrQckfii  der  betrelTenilon,  unter  der  Leitung 
des  Bautnvister  Tobien  ntchendim  Feldeisenbuhn-Sektion,  deren 
nilitäriKchc  Bedeckung  der  I'ri'mierlcntcn.int  lIDrger  knniniandirte, 
di<?  Insherig*"  IteKnUuiiR  Von  Hani  d«n  l'latx  verraR^en  hiittc.  wur 
^'..nz.'  (i  iitrr)i.  Mii.  li:  ■I.iscIUd  auf  die  ta.  ]•,;(»  Mann  d.  r  KeM- 
eHeiibaliii-.4l)tlieilniig  'iiel  ■  tw;i  TMi  Mmtn  vom  si,  Iiil.inti  rii -I'rr^i. 
ment  unter  dem  Konini;tn<l><  'ii -,  l.;.:iti  nunt  liimn/'i  rM]i;virr.  \U:\~i' 
fdr  di«  Hichemng  der  wichtigen  KiM>nbshnlinie  i,a  Ferr-Asiiiru.''  im 
Orwle  mSittehan  VefWUtoiwa 


 _  Feinde  nicht  on- 

heinuint  geblM^ea  vnd  untenahin  dendbe  —  «rie  es  heijiiit  etwa 
800  M.nnn  mit  etwa»  Kavitllerie  und  2  tJeiR-hütien  Kt.irk  —  am 
Abend  d«i  'J.  Doiember  einen  llonilHtreieh  gegen  die  kleine  Festung. 

I>ftws  die  Franzosen  Ober  die  S.ifliluj,^!  auf»  liante  inittruirt  und 
von  Kinwolinem  der  Studt  Hani  tjeleitet  wurden,  winl  de«hidl)  rcr- 
mnthet,  weil  die  Stunde  des  l.'eberfnIU  »o  gOniiti^  wi-'  möglich 
gewählt  wur,  w&hrend  nur  ein  kleiner  Theil  der  Munnsi  li  ifi-n  «He 
Siitudelle  besetzt  nnd  hielt  der  grössere  —  darunter  all  ■  '  Mti/ier.'  - 
in  der  SIndt  beim  Mittage.iHen  weilte. 

Die  tj-zählungcn  der  KAta!«tru|ihc  xind  ans  zwei  einander  er- 
glnwaden  Quellen  gmcMpO,  den  Ikriehim  des  Bannhtem  (IJcB- 


tenant)  Bothe,  dem  ch  gelungen  ist.  sich  dsircliTUNehlasren,  «nd 
den  vnriänfigen  Mittheilungen,  die  der  in  I.il'.''  irit^  riiirl*  H»u- 
niei«tcr  Tobi«'n  von  dort  «si«  mich  der  lli  iniath  gesandt  hat. 
Der  Krstere  er/iildl,  il,i>->  ■■■r  ^-e^-i  n  i;  l  lir  .Vi!--!!!!!!  mit  zwei  andern 
Lieutenants  pUuderii^l  uus  dvin  Kaie  j{«ticli  ii  do.'^  die  l.ieuti-- 
nantäDürger  und  ( Bftuflir. )  tl  r  a  p  o  w ,  sowie  Bttunicistcr  Härtels 
kurz  vurhi:r  verlassen  hatten,  wibrend  die  Banraci.'iter  Tobieii 
und  Binhn  in  ihmm  gemsimchiftlichea  Qn«tti«M  gebHebon  wann. 
l'IStxlieh  TnniM,  Sentaa  imd  ttbendl  FVancoMB,  die  Im  I^nf- 
schritt  den  Kingang  zur  Zitadelle  zu  gewinnen  suchen,  deren  'I'hore 
jedoch  zeitig  gvnug  —  leider  auch  für  die  in  der  Stadt  betind- 
lithen  l>eut»chen  —  geschlossen  worden  waten.  So  worden  die 
Meisten  derselben  gefangen,  nur  den  Lieutenants  (Sronen  und 
hothe.  di?  »ich  vor  der  Stadt  auf  freiem  Felde  getroffen  lintten, 
getmi^,'  LS  zu  .  iitlioi  iiii n  and  unter  uns&gliehen  Möb^.il' n  sjen 
?t  L'hr  Morgen«,  nach  fa-st  siebeDi>tandiiKm  FussinarKch  die  Festung 
La  Fere.  wo  der  Reit  der  FeldetBeabaha-Ablluanag  weat«,  an 
gewinnen. 

Ueber  daa  Sehiehial  der  gnrBt^tgeUiehanaa  jslebt  dat  arwihate. 
MU  Lille  Tom  13.  Detenber  datiite  Belneibea,  dia  wir  Bacbelehend 

wörtlich  folgen  las.ien,  näheren  Auf*chluss. 

,llm  V,ti  Uhr  Abends,  so  berichtet  Biiunieiiiter  Tobien,  wnnle 
ich  durch  lebhafte*  Gewehrfeiier  iinfge^chreckt.  Mit  dem  Kollegen 
Hrulin,  der  im  selben  Hanse  mit  mir  wohnte,  und  mit  unseren 
beiden  Burschen  lief  ich  (wir  Imi'.en  mit  bewaffnet  \  hinan«  Biif  die 
Strasse,  Wo  wir  auf  all<  n  S.  it. n  ii,"c(iri  i  imi  li.  «.•lirfmer  li.'rltfn. 
l'ns  einzige  Mittel,  dem  l.eixTfall  die  üpitzo  zu  bitten,  scbien  uns 
in  die  Zitadelle  zu  gelangen,  da  man  Zahl  und  BewaAlUg  d«a 
Feiudex  nicht  aheen  Konnte;  wir  schlugen  deshalb  den  kDnestm 
Vtg  doTtliin  ein,  and  etaj^ch  riegaam  geecheaiea  worda,  felang 


Digitized  by  Google 


ICttheiluugeu  aus  Vereinen. 


SiolisU«liar  IngeiiUir-TMeii.*),  Dritt« diesj li  r : ^ . 

Haai>trerbaiuailnn(;iiebBtSelLti<in<iiiit7nngenan>  27.  No- 
vember in  Leipzig. 

In  <!er  I,  Sj^VII'H  ilebattiHo  mm  ;nriäcli>t  Mit  ninwi  von 
Hm.  rljai;Mi-ii-'l.i'ir  Fthr.  T.  Wa^ru.T  fiii:.'..'l.rai:liriMi  Antratf 
lirbHt  Mult>  irtiiig,  Kiiiaichltli^  oine«  Goeuvlivii  mu  iltin  u<>[d'i>  uNohrn 
liiinil  2Hm  Zwecke  der  WiitderbewaMuiif^  der  Klusnanini  l-rill- ü 
b«ireScud,  arni  wurde  die  Zv<'ckiitS.Mi^keit  d«s  Antr>tgv«  zwur  uii- 
crlnmti  aber  auch  auf  die  äckwknfkeit  der  DanbfUiriuif  «nl 
dtr  ficÄrdening  an  dio  ^ccigiiot«  Stell«  aoflnerkwn  gmoaeliL  Vor 
weiterem  Vorgeben  überwies  man  daher  'diesos  Gcsucli  nebst  einer 
einjjereicbU'H  Motivirun^  zur  Reduktion  einer  aoH  Hrn.  Ober- 
ini^-nicur  Lobmann,  Wasi4<>rbauins|K-kt4)r  Sebuidt  nnd  l>ir«k- 
tion^rath  Kell  bc.»telicndeu  Kotumiü»ion.  —  Hr.  i'ri)f.  Frankel 
zeigt«  hierauf  ein  von  Amtier  in  SchiifTbft'iiw  d  k"ii*tr>iirt<'s  und 
von  der  PolytechnUchen  Schule  in  Drosdeii  iVir  .'Tu  1  r  uiArii  ;,knui- 
rirteg,  hfhr  schön  gearbeitetem  MoMienteiipluniiiieter  vor,  beiiteheuJ 
utu  einem  gewöhnlichen  FISelien|d.ininieter  rerbntidcii  mit  einem 
l'bei]«,  welcher  den  WiihungüM'ijikel  verdoppelt  und  vvrdriii&cbt 
mttd  daidarcb  die  Ablcnung  d««  «tatiishan  und  TMibcitMBMDaitM 
j«d«r  FUcheutiptr  bexugeo  ftuf  «Iii«  am  Itutnuatot«  markirta 
Axt  eruiüKlicbt.  (ÜODcbrelbun^  im  ersten  dieüjährijren  Heft  dea 
üstcrreicbi-schen  Ingenieur- Vorcin»  von  Trcf.  Dr.  WinKler.i 

Herr  Ingenieur  Hein» er  «imich  liieriuif  über  den  Umbau  der 
Prohstbaidener  CbnnH.st'eübt  M  iii:  ;:nr  (»Iber  die  üichs.  bnyor.  .**tauti- 
bahn  unweit  Leipzij;),  welcher  da<fnrch  iK'merki  M-'wcr'th.  t!;n»  die 
gewiill  •■  /n  tiiedrige  Brücke  im  Sintember  i-i  "^  :k  i  i  turzi-n 
Kochtzeit  Von  AbeadK  11  biü  früh  1  liir  dorcb  8|.r>.ii^iiii^  U^eitigt 
wurde,  ohm  tlam  der  Vorkehr  eine  Sii>runK  erlitt.  Xu  diesem  Iie- 
hof«  Wirde  die  Uebemwuerung  bi.'«  auf  das  Gewulbe  abgetragen, 
Iii  StBck  Ztlndpntvonen  vi>n  Siemens  und  Hal^ke  eiiige7H<tzt  and 
diaaellMa  mittels  'l'elegraphcnli'itnng  nnd  eines  elc-<.)trud> uuniiehen 
A|ip:tnitoii  entzündet;  der  Niedergung  dea  GewAliMM  enlelcle  VoU- 
»lündig  and  wurde  nach  Krh<dmu<.;  der  \Vid«rUgev  SunkOMtrok- 
lion  hb«r  dem  P.ifniplaTi'.un  -gt^ 

°\  Leber  die  ernte  diesjährige  (TO.)  Hanptvorüaninilnng  des 
Verein»  nm  '.U,  April  ist  in  Nu.  19  d.  üauztg.  nur  unvolUtiiudig 
referirt  worden.  K«  möge  hier  DAchgetrugen  werden,  daa.<i  in  der 
Hcktion  II.  Herr  Htittenhnistr.  Siebdrat  über  die  Waiscrver- 
dumj>fung  in  Dampfkessieln  mid  die  Speisung  derselben  durch  tüf- 
fard  sehe  Danipfstrahlpunipen,  Hr.  Hit-'^chiiteiiiiuitr.  Strick  a>K>r 
die  Zngkraft  und  Uidtung  der  Lokomotiven,  Mwie  Oln  r  den  Wider- 
stand der  Eisenbabnfubrwcrke.  uud  llr.  Kslrik-üri  kt«r  Happach 
llber  die  Frage:  ..Welcher  Bildungsgang  Ihi  !  •im«  liigen  zu  i  nipfeh- 
len.  Wi  trlier  .«ich  dorn  Miisrhinenwe^en  ^vniin- n  ■.vill  .-"  vortrugen. 
Li  t/t.  I  I  I  r.i-.;  veranlaiwte  eine  l.  l.ihalt.'  I  >::-ki:i--iiiii .  11)  welcher 
nielire  der  Anweiendcu  unter  Darli  guiig  iliri  >  .  ii;.  hrti  Kildnuir«- 
ganges  ibro  Ausicbten  entwickelten,  «Tie  in  lirr  M  lii/.ihl  l.ilnii 
gioeen,  da»»  dem  letxtttu  thvurctiücbuu  Studium  mehre  Jahre  der 
VimaiAm  AadtUdus  TMWHMmagtB  «du  aiiMteii.  Jm  der 
ifektioii  irr.  «praeh  Br.BimtT.  lOtter  ttber  fnlerimialbclie.HoIi» 
bauwerke,  n.'unentlich  nriickenkonxtruktioncn,  Herr  StadttMadirektor 
Friedrich  über  die  Ausführung  de»  Annen -J'eubicIllllfaMM-s  in 
Dresden,  eines  atattlicben,  opulent  angelegten  Neubaues  mit  Hei- 
zung- und  Ventihitions-Kinncbtungen  nacii  Kclling"»chem  .System. 
In  Siliti  ti  IV.  lierirhf.'fe  Hr.  Kuiustnü'istiT  Rornemann  über  die 
'I  liiiti^'ki  it  'irr  1  in  V.  rtiu  eiugeb«t/l.n  Klll;ll■l:-^^an  fUr  l'rUfung 
uiiil  BeiiiÜiiiluBg  der  Mittel  an«'  lii-ti  r.uente  zur  Mes.sijn?  de« 
Luftzugs  in  äcb<>rn»t«inen,  Hr.  l:  t<  lir.  ktor  Kreisel  aber  A  i-lüu 
luit  Liseu  und  getbcertcn  Ui<lzcru  auf  Grabe  Uott«s  Segen  zu 


Betriebidngenieur  Prasse  .iprach  hierauf  über  eine  Fahrt, 
welche  «r  am  27.  September  a.  c.  anf  der  Feldcisenbalin  von  Re- 
milly  nach  Pont  a  Moaäson  nnternommcn  nnd  &b«r  welche  er 
nach  Besehreitmng  der  beiden  Hauptwerke  (QuUviadukt  bei  Ke- 
millr  nnd  Moselbrücke  bei  Attuu)  ausser  der  «elbst  bi'wirkten  Ein- 
zeictinung  der  Bahn  in  die  Keymann'scbe  Karte  de«  Krieg.«scliMi- 
platzes  wenig  mehr  bieten  konnte,  als  diej«  lllatt  and  die  >ieitng 
dii»  Veteiuat  dcutichor  EiMDbabnverwnltungen  berichtet. 

Mht  SUdthmingeomr  H>nck  aus  liresde«  beriebt«»  Vhtx 
deo  Stand  d«r  I>re«d«n«r  WsHerTersorgunpfrage  nnd  lM«eliralbt  die 
Arbeiten,  welche  auf  Anordnung  des  ^tadtratbs  von  Ingenieur 
Baibach  ausgeführt  worden  sind,  um  die  (junntität  des  Klbtm- 
tergrundwassers  und  die  Moglichkeil  natürlicher  Filtration  durch 
duH  Kiesgrundbett  nachzuweisen,  sowie  die  Anlage,  welche  in  Fidge 
dessen  asii  liiiVrn  Klh'ifT  nnwpit  der  sog.  Saloppe  proi>'kt!rt  ist 
undaa.4 1 m.  r  Ki'ilu' ilnr.  h  hiii izüi,t.ileRrihren(Horizontalbri;iini  II I  v.t- 
buudcjter'i  itlhruwiHjU  l.i:  \V  fe^fieiitnalnne  und  einem  Hi)ckilnii  kn  i  rk 
bestehen  »oll.  Die  sich  hieran  knüpfende  L<:1mü.'  nnl  I ll.kIl^.slon 
war  dadurch  interessant,  ila^  Uber  diese  Angelegenheit  verscliiv- 
d«a«  Qotacliten  «von  Fälsdi  in  Wien,  LÖbuiaun  und  Manek  iu 
DMMlen  ate.)  eingezogen  und  im  laufenden  FrOlijabr  ein  grftsaerw 
Expose  von  8  T««huikern  t Staatsbeamte  der  Tcrs«bied«nen  tccb- 
msclicn  ßnnchcn  und  zum  gri<s>iti'n  'l'heil  aU  Mitglieder  anwesend) 
erschienen  war,  welche«  Hm.  nb.-riiv.-'nioar  Löh  mann  t?egen  Hrn. 
Ingenieur  Manck  und  Picp-r  ii     l'rcsden  verltii  i  iu'tc 

In  der  Sektion  spr;i  b  Iii.  .Maaehinennu  i'it' r  I.  'i  liner 
über  verichiedeiie  Ilrems-Appar.i'i  :ui  Kisenbahnfalirii  iii,'iii.  bj-i  n- 
dors  an  Lokomotiven,  und  über  deren  Bremswirkung.  i>ie  nucb 
Osien  und  Westen  Ton  l>r«Mi«n  aus  ftlbrenden  Staalseisenbahnen 
mit  (iefallen  von  I  ;  40  Uld  I ;  -iS  boten  zur  Anstellung  von  Versnchen, 
über  welche  in  eingebender  Weis«  berichtet  wurde,  beijuem«  Pri}- 
besteecken  dar.  Hr.  Prot  Hartig  sprach  hierauf  übir  den  me- 
chanischen Wirkungs^ad  der  Dampfmaschinen,  während  Hr.  Be- 
gierimgsrath  .Schneider  durch  einen  längeren  Vortrag  eine  Dia- 
kus&ion  über  Ii«*  vrvn  il.  i  Londoner  /ft«f>f"ifi'  i  <'><-)l  Kn'pn^rr» 
angeregte  and  l'iTiit-  \irl:ai^li  beleuchtelf  1' r;.^'ij.  li'  M  lur  u  .Ma>rlii- 
nent'^efini^er  rn  ijiii|iri'lili  ii,ii'ii  HiMnn-:;^!: mi;  iiftn  tlVinl,  .  ii,!.  itrle. 

In  iii  T  .'.  .^-'kti/ii  bitili'l'.'  ib"i  llnuj'tci'L'-'nstan.i  i'uii-  \\(- 
bandliuiK  "l/ir  die  bei  Eiiitüliniiig  des  .Uetermaasses  erlorderlich  wer- 
denden Abünderung«»  der  Baumaa-sse  und  BawnatarialicMUtiaaat 
Nachdem  i<ich  die  .Sektion  am  ■>:>.  April  18119  mü  dhiaui  Q^fm- 
Staad  eingebend  beschäftigt  und  die  Hauplnnaatinlmy  taf  An- 
tr.tg  der  Aktion  beschlossen  hatte,  die  von  Tenebiedenmi  K^. 
mis.si»nen  ausgearbeiteten  und  in  der  Sektion  zusauimcngi^stellten 
Vorschläge  für  künftige  Nnrtnirung  der  Baumaterialienmuaxsc  — 
in  der  Hau|>tsuc  e  Qbereinsliiiimoiid  mit  den  l<c.schlU.'»cn  nllcr  an- 
deren Arcbitektenvcreiiie  und  nur  den  sächsischen  Veili  nt ni^-en 
anff.'j.a-i^i»  der  hoben  .St.uitsr<giening  znr  geneigten  Benick- 
-ii  liti;,'uiii;  iu  iibirw  iicn.  ist  am  Mär/  a.  c.  eine  Verordnung 
crseiitenen,  welche  für  die  I'uduktioU  d«r  ill  dem  B*Ug<!SutX  Von  lMt3 

and  1861»  iMkoamantai  Mnaiae  Bnah  MatanDaaM  aiiifa  ab- 
«etcticnd«  Kaan«  von  Bniaaterialien  m  Grand  1^  iaabcaenler« 

da«  Mami»  dar  Se«l  anf  2^.Vi  vnd  (sA  «■  nonnirt.  In  Fk»lge 
dessen  btaeblon  tu«  Sektion  nnd  «plter  die  Haupt  versammlang 

eine  liegenvorsteltnng  auf  die  rrlassene  Veronltiiiiii,'  b.  i  ib  r  Sfimt,'!- 
regiening  einzureichen. 

In  der  vierten  Sektion  s^iirafli  U'Tr  ilL'r;.';i;^'rtiti  nr  Klirbur  it 
von  dem  Fis4!nwerk  Könj^'iii-M,,rii  nblil /u  Küim »liirl  b  i  Zivii  kau 
über  Kupolofenbetrieb  mit  Vorheeid  und  bti<ji*)i!U-l  dii  1  lunch- 
tung  als  vortbeilhaft  betreffs  Zeit  und  Materialaufwand,  b-M  bneb 
hierauf  auch  die  neuerdiug«  auf  bezeichuotcin  lüsenwerfc  lur  An- 
mndnnf  g duunmancn  Nfaenngea  beim  B««wm«rwrMiwB.  U«ir 


CS  uns  allen,  das  Thor  zu  erreichen.  da.s  uns  sofort  gi-iilTiiet  wiinle. 
Wir  fanden  von  unseren  l.,eDten  eine  Zahl  von  etwa  HO  vor,  den 
Feldwebel  aU  einzigen  FObr  i  r,  k'  inen  der  Offizier?  oder  Beamten. 
Hofort  «tcllt'^ii  wir  uns  un  du-  S|iitze,  durchliefen  <las  uns  ganz 
unbekannte  '  it  ti  ltidf.  m-i  die  Vertiieidiguitff-Tint^  I  Iii  nn.'n  zu  Icr- 
llf-n,  und  "di  lbi'n  ilie  I..  iite  an  ihre  PosIlh.  \\:r  wm-  n  der  An- 
sicht, da.'.s  laur  1  laiikttuttrs  un^  Überfallen  li.tUi.it,  aiitl  wir  glaub- 
ten, gegen  diese  die  /itaitelle  bb  zum  nächsten  Tage  halten  zu 
können,  wo  wir  sicher  UnterstiitzoBg  erhalten  wQrduu.  üui  das 
aehwaebe  Thor  an  «cbWeen,  liewen  wir  mit  dam  wenigen  vaibaa- 
deacn  8ebaax<«itgo  «ba  Banttad«  vwbanen.  nnd  nicht  lange 
dauertu  es,  so  ging  das  Schlesien  v<m  allen  Seiten  los.  P1r,tzlich 
entchallte  ein  Kanonenschus«,  der  sich  dann  mehrmals  wiederholte, 
ohne  uns  ini1<'s«'ii  den  gering>;ten  Schaden  zu  thun.  In  einen  festen 
Kckthurm  Ib--*'  m  .»  ir  die  vorhandenen  Lebensmittel,  Liebte,  Decken 
nnd  Holz  bringen.  Bis  2l'hr  Nachts  ging  das  so  fort,  ohne  daitn  Jemand 
von  Ulis  verwundet  wnrdc.  während  wir  dem  Feinde  eiiiic  n  .-^i  hadcn 
anfügten.  K»  war  zu  dieser  Zeit  .\lles  ruhijf  geworden ,  und  wir 
glaabten  bereit«,  dass  die  Feinde  abgezogen  seien.  Doch  da  hiess  es 
udt einem  Male:  l?nser  Preuier-Lieutcnaut  Bürger  habe  vou  ans»en 
gmkn.  Wir  gingen  naeb  dem  Walle»  an  in  Wnn»  waa  «r  woHc. 
da  wir  wohl  anaehünen  dorften,  data  «r  von  den  FMobomo  ai«  Ge- 
fangener vor  die  Zttadelle  gebmcht  »ci.  Er  übcrbraeblc  uns  die  Auf- 
forderung dea  KflWIUindireuden  der  franzosischeo  Trui>[H.'ii.  uns  als 
Kriegsgefangene  zn  ergeben,  da  wir  „ca.  liÜOÜ  Mann  Liuiu.  t'J  (ie- 
KchUtze  und  Kavallerie"  gegen  un«  hätten.  Wir  handelten  hin  und 
her,  Anfar.f,'-  pnt«chl"ssen,  die  Festung  zu  halten.  .Seliliessdicb  tr- 
kannttii  nn  jiiloch,  dans  bei  dem  Mdiigt'l  an  (ie.sobntz  nnd  Mu- 
Bttiqii,  bei  der  seriiigen  Zahl  der  eingescltltnuenen  Mannschaft,  bei 
I  Jepfchar  Aipaiata  um  dia  achwaehe  Pfinte  «cbndl 


zu  befestigen,  ex  zu  einem  unnützen  Blutvergiessen  führen  wArdth 
wenn  wir  weiter  känipflcn.  Wir  ver.ibredeten  daher  eine  Kapifn- 
lation,  in  welche  auch  die  ausserhalb  der  Festung  gefangenen 
j  Munnschuften  und  Oflizierc  eingeschlossen  wunlen  und  die  immer- 
hin als  ein  gutes  Resultat  ange.M.'li«n  werden  muss,  und  Hessen  nm 
(!  Ihr  Jl'irgens  die  Franzosen  ein.  Bruhn  und  ich  wurden  nach 
der  l  ienMlariiiurio  gebracht,  wo  wir  zu  uiisJTcr  Freude  alle  t)t)izierc 
und  Beamte,  mit  .Xusnahine  dos  Sekonde-Lieutcnants  Bothe,  fanden. 
Ich  erfuhr,  das«  die  Anderen  alle  Uieibi  in  den  Uäusern  selbst. 


theila  anf  dar  Stnwaa  ftbarfallan  miA  gabagan  muoih« 
nnd  daae  wir  an  Todten  nnd  Vmrandflla  Hsfr«  ta  batniMra 

hätU'n.  Die  oben  erwähnte  Kapitulation  enthält  u.  A.  die  Be- 
dingung, dass  die  OOizicre  und  höheren  Beamten  ihre  Bagage  und 
ihre  Degen,  die  niederen  Beamten  und  die  Stddaten  dage^^en  ihre 
Mäntel  und  Brodbeutel  behalten  und  Alle  bei  der  ersten  tielegen- 
hcit  (.ä  Li  preT5i;  Ti?  r.muiion "  1  sollen  auügewech^'lt  werden.  Die 
Kupitulatlüii,  iibtTi  vi  libi-isen  zu  llam.  am  I  i  li.  /.  iular  (.Mor^eiwl, 
ist  unterzeichne!  v.m  den  Herren:  Martin,  Kapitän  im  i'l.  Linien- 
Regiment  (in  Vertretung  und  im  Auftrag  des  Generals  Faidherbe), 
Tobieu,  Eisenbiihn-Iiaumeister  und  siellrertretendcr  Chef  der  :t.  Feld- 
«ia«nb<dn-&btbcilang«  und  Barger,  i'remier-LieDtenaat  nndlliliUf» 
Kommaadant  der  S.  Pe1dcis«nbahn*Abtheilang.* 

Spätere  Nachrichten  melden,  dass  die  (iefangeneii.  eioige  Ek- 
xe&sc  des  Pöbels  bei  ihrem  Transporte  nach  Lille  abgereebnel,  — 
daselbst  gut  behandelt  werden  und  sich  wohl  beliudcii.  HolTen 
wir,  dii!-s  die  ihnen  zugesicherte  Answechselun^  nicht  zu  lange 
verzögert  wird.  An  Uelegenbeit  dieselbe  zu  bewirken,  wird  es  den 
Fraataaen  ja  ao  Iddit  nicht  fehlen. 


Digitized  by  ^QOglz 


B^Tgingtaienr  Cramer  d«oelW>fii  HmbwwIm  liblt 

Uufnreu  N'urtnw  über  tlie  Fabrikation  ^tu««iiicnic-r  Köbren  in  rer- 
tikaUteh«iid«n  Funii«n.  wuraii  »icb  etme«  kan«  Minbrilnugen 
ütM>r  lieUiU  in  Uerifwerkcn  (Anweih1aD(:  kldncr  LokomotiTai  an 
Ktelle  Ton  Pferden.  I.«itcra  vw  Kii)enbahnKbi«n«a  iritDnJiliyw 
mm  in  '/,wie\mPT  Knhl'tf  ehSclitrTt)  iwihlogsen. 

Ii'  'i' r  H  .1  n  ji  t  V  >  r  >  i  III  III  1  II  n  if  beantragte  ili  r  Vi^r-tand  ü-' 
feitrlithe  Iktr-^lmn^.'  .)••'  in  kiinlUKemiahre  bevünrtoli'-n.ii-ii  '.'.ijiünKfE 
Httrtani^irnUvi  li.--  V^r.  iiik.  fall»  der  Friede  lu  ili'-si-r  Z-  it  erlanf!:t 
M.-i,  >uwi«  in  Hinblick  aaf  die  aosKrordeotlicfa  freundliciie  Auf- 
Hkbm  uBwlia  im  Mai  d.  J.,  ngkith  imAaukaamg  der  herroi^ 
ngradea  Leiitnifni  der  beärcflSndeo  Herren  im  Gebiet  der  Teduük, 
di«  Aafnahme  der  Herren  Mlni«terialdirektor  Wei»haa|it  nndOeh. 
Oberbaarath  Koch  la  IWlin  aU  Ebreomitglieder  des  Vpreinn.  welcbe 
Vor^cbläi^e  alli^ittgc  freaiiiffe  Aofnnhrni'  utnl  cinatimtniip.'  Annahme 
erlanjftfn.  Das  Ütatnt  for  dim  V»  rl>  inii  dr  ut-iher  Arthitekt«n-  nnd 
Iri)fenieur-Vm-ine .  w  l<>heK  am  !».  utiJ  In.  Juni  i1.  J.  nuT  Atr  A\>- 
ffCjrdneti-n-Konfer.-ii/  /u  Kassel  feirt^*»>li  11t  »ur.  u  nrii-  naoii  ••iriij^m 
Ikmerkaneen  Bber  <»  14  .  welcher  in  »«itivr  jvt.ii|$<.-ii  Jca 
ileitritt  a>-t  f;e>tam  inten  Maschinen  techniker  aoj>ztii)chrie9«.Hen 
(cbeiiit,  »agemmm^.  Uieravi  rvfenrte  der  VorutMDde,  Herr 
<Jk«ibMnth  8«rga.  tbir  «•  ThMtfMtt  ai^  LakaHnnMa 
tar  PBtawtatoaag  d«r  in  FaMa  ttdundan  AnUtaUaii  und  In» 

^'nieurc ,  wihrcnd  der  Vereinai>«kretär ,  Herr  Prof.  II  artig,  den 
verstorbenen  Mitg-Iiedem  Herren  R«Kieraoi;i<ratb  Schubert.  Be- 
triebsiiigenienr  Backhaot  und  Uaurermetster  furflimt  dnieh 
Mittlieilung  kurter  Nekrologe  die  gvb&hrcnde  Anerkennoaif  Ihnr 
Leintiingen  'itrl  V.  rdlenst«  um  den  Verein  verstbaflt« 

Der  fok-t-iiie  rereinigte  ein-'  crcH.vrr  An».i)il  .Mitflj.ilfr 
(iir  liesichtiguiig  <ie« ^osnartigen  neuen  K  ranken  hKQ<ies)niit  vor- 
tiffiichen  ncnen  Kinnchtangen  in  Bcxng  auf  Heizung,  Ventilation 
aav  Deainfektivo  and  höchst  {»raktiMhen  ÜanickeD',  Koch-  und 
Waachanly,  aawia  m  einer  eingelkcaden,  uiarLaitUf  daailarm 
PnC  Xolf«  ontaraoinmeAeu  Wanderung  ia  dam  awaerortntlieli 
nieh  •u(g««tAtteten  »ehr  vorzBglich  und  bet{uem  aiimtriehten  cbe- 
mlaehen  l.nboratoriuin  der  l'niremitilt.  Von  «fort  b^ohtigte 
man  die  neue  KelliTutilni.'!'  in  'I'-t  V.  r e i n ^brauerei ,  woselbst 
nicht  nor  unter  <l''m  i'rn--i  ii  llnt  rii  .Mi  Kllen  tiefe  Keller  «n- 

r!«'{jt  lind,  B'indcm  zv.r  \'i  rtiimluni:  mit.  InTfiti  VH'stebenden 

■IlLTaiil.iecn  die  Unti  rtuliruni'  l  iii' r  niar-iv.  n  .M.iUt<  im«  in  der- 
M-lben  Tiefe  ukn«  Stümng  des  Betriebes  erforderlich  wnrde.  s. 


Arokitekten-  ood  In(;eniear •  Verein  zu  Hannover. 
VerMunmlniiK  am  7.  D«2br.  1»70.   Vonützender:  B.-K.  Ua«e. 

Ba  iMvdaD  drei  aaoa  Mil«liadar  M^aBaamea.  Aaftlar  Xicea- 
wriMMg  «taad  Bantlnaa  Uber  Aanalmw  4fa  in  dar  Alweaninatai« 

Tnaammlnng  in  KasHel  bcschlo^Kenen  Statata  Ar  oai  TaAand 
dontaeher  Architekten-  und  Ingenieur- Vereine.  D«  imlav 4aa  Statut 

einein  groftsen  Tbeile  der  Mitglieder  in  ap&t  zugegangen  war.  nm 
tich  tiber  den  Inhalt  gehörig  zu  informiren,  ao  wurde  mc  Bescbhw"- 
nalimf  auf  eine  >i[>äter«"  Ver^nmm!<inp  Tertsssrt.  !•>  winle  p;..liitiri 
iL  r  Kiitwurf  ;u  i  im  ni  ii-'Ui  n  Vurtr.iu'f  mit  iJiT  \'.T!.ii;4in<  lil].iriil- 
l  ui^'  über  die  Ueransgitbe  dir  /.«iuchrifi  de»  Verein»  if^in  Vur^ttiMli: 
V  >r^''  !egt,  und  auf  Anregung  de«  B.-K.  Upitler  eine  Kommissi  iii 
gewiihlt,  die  in  Oemcinsamkeit  mit  dem  VoTstande  den  Vertrsig 
cDdgDltig  funnuliren  und  auf  Aatrac  daa  Bnitn.  LMshardt  aach 
abeenlieMwa  solL  Zaletat  mtda  wa  taamiiaio»  IkrYatbaNUiing 
der  WaU  daa  aialiitan  Vaiatawbi  abifleaetst  -*r. 


Architekten-  nod  iBsenieor- Verein  in  Biibmea 
Pfftg.  In  der  WochanTerMunüaag  am  3.  Dezember  {iind  eine 
intereamate  DiikoHton  Iber  die  Ventilation  der  StJillungen  »tatt, 
an  welcher  lieb  aaiUBtUeh  die  Herren  Architekt  Tnrek  und 
Halla  und  Ii^enieiir  Wolf  betlieiligten.  Woire  Ventilatioiu- 
metbodc  besteht  ans  einem  Tierthciligen  VentiUtioamchlancbe,  der 
fest  im  Scheitel  des  (iewölbeji  eingemauert  i«t,  nnd  das  Fennter- 
»ffnen,  wi---  nirfli  ilio  Hc.itif-iohtii,'iinfr  Af"  »iwindei'  etitWhrlich 
macht,  ilii  ilii-<.  r  A|i|i,;rnt  k.iiu'  iM'Me^ihcticn  'lliiile  liiit.  H  rr 
Turek  liiiiacgvli  W'  ii.li  t  •/inf.n.h  ili.'  L..  «iitirti  n  I>:itiMab/ii(.'-l- i-lu  r 
unter  der  Kap|X'  ^n.  in  w.-lcln-  L-iri  in  liL-i-si'ii  Kirni-^  if'.-trünk'.i-r 
Uber  die  Mauer  etit>i)>r«<:bend  vorragender  HolzKcblancii.  mit  einer 
HMaaniaM  SiHMlirungsklA|>|>e  Teneben,  eingesetzt  wird.  Derartig 
TmtiHrla  SlaBiiDgen  bleiben  auch  nach  io  Jahren  trocken,  üen 
Halla  «npftU  vertikal«  ScUiscbe  aw  Biriiliiegcli. 


Bangewerkentag  an  Berlin  am  11.  ond  12.  Deiaiifear 

1870.  V(.t)  dem  Verein  „Berliner  Baob'iiJ"",  iti  r  an  ihr  Spitze  der 
{iaii;,vnvrl,i  ri-\  (  ri  in<i  iIit  Provinz  BraiMi'-'iib'irs;  üti.lit.  ln-nifoii  faml 
aiti  11.  und  li.  Dezember  d.  J.  im  Si  init/.'iifi.ni^.-  m  Ii.  rlin  une 
fieiieral-VerNaiumlung  dieser  inr  ^i.itt.  zu  wrlcluT  ^rl.'irli/witig 
aucli  Delegirte  der  Baugewerkcnrereine  an«  gnnz  ÜenixcliluiKl  einge- 
laden wovdeB  «anii.  Ja  anftaaü^cr  £abl  war  diewr  Einladung 
eDtamocbcB  worden,  ao  dan  Terlreler  aaa  fant  allen  dentüchen 
Landen,  im  (ianien  elwa  2.V)  Theilnebraer  der  VerhnndliiDgen  vor- 
handen wareil.  zu  welchen  .Seitemt  des  Preuiuischen  llandelsminiD- 
teriuma  iler  Wasser-Iiau-Inünektor  Franzius.  Seitens  des  Berliner 
Mngistrat«  der  Staidtrath  Krug  de|jutirt  wortlen  waren;  auch  die 
Direktoren  der  Bauakademie  nntl  't.-;  Uewerbc-Muwum^ ,  "iowio 
der  fhef  der  Berliner  Bani' .lizti  w  .Im!,  n  denselben  bei. 

l>ie  KrOffnong  de«  Baiigewerkentage«,  mit  welchem  eine  An*-  [ 
atoUmg  von  BMvrtlHini  nnd  AMrildnatan,  aawia  von  Hatariallan- 


Pmben  lad  IlaWlaa  aaa  daai  <MMa  dea  ' 

war.  erfolgte  am  AbaaAa  daa  II.  Dezember  durch  den  VnrritzendcK 
der  Baubude,  fln.  SnnMVBn«ter  Holland,  nnd  wurden  znntchrt 
ur  da»  Bureau  und  mehre  Kommissionen  zur  Vorberathnng  der 
anf  der  Tagesordnung  Ftebenden  Fragen  konrtitoirt. 

Die  •  i(r<»nt!ichen  V<>rh«ndltiBecB  nahmen  Montag  dei!  IV. 
/pmiIm  t  \  "rmi;"A>:-  11  I  hr  mit  zwei  Vorträi:^' n  iltr  Um.  Haii- 
m.  i-t.r  K'  li-ch  (.iwr  Baut',  ■»,  rl:smei«t#r  im  Mittelalter  and  tn 
<li-r  .l-t/tz'it")  und  Lancken  i.r-i'r  iJrii  Kofluse  der  sozialen 
Bewegung  aaf  die  Technik*)  iiircu  Aoiaug.  Ziel  des  erstes  war 
aa  ananregen .  da»»  dar  fia«eewerki«raeiitar  4er  Gc«n«ait  in  ie> 
reebter  Owägung  aller  PoTdemngen  denelben  mek  nUrt  »rar 
damit  begnügen  dürfe,  auf  dem  Boden  des  blossen  TTandwerk« 
Mehen  zu  bleiben ,  sondern  danach  ringen  möss«,  wie  d  r  mittel- 
alterliche Werkmeister  auf  der  Höbe  seiner  Zeil  zu  «fchen  nnd  im 
vollen  Wortiinne  Knni>t-Handwerksmeister  z«  w.  r  i-  n  -  Der 
Tw«t«'  Vortrag  empfahl  fint<»T  Wänü^nnf  d<?r  o*_'.-iivi irti^;  vrr;Vi>- 
■  l'-Tten  sozialen  Verli  iltiii-:'.-  im  l!;iu;:v».:rl.'LS  WiOcIil-  ili./  tii  fi- Kluft 
iVkucbeu  Meistern  Uiid  G^Uea  bcw.-aigt ,  aud^rerMiit»  äber  tl(e«e 
zu  weiti;e)ienden,  im  W«ge  de«  Zwangi-s  erstrebten  Forderungen 
veraiil»s(4  babea.  «iaea  fetteren  Anacblui»  der  Bangewerksmeister 
;ballli«baB  VcvhaHiea  mmllbar  diaacr  Bewegung, 
weatntlidiale  Badentons  oac  Baa^revaikentagea  gipfelte 
in  den  demnicLs-t  zur  Debatte  gmtellten,  positive  BescblAsse  heraus- 
fordernden  Anträgen.  Der  ervtc  ders4:lben,  aber  den  Hr.  Baomeislcr 
Fei i seil  referirte,  betraf  die  Stellung  der  Vereine  zn  einander, 
sowie  Mei>>tcr-,  Gestellen-  und  Lebriings-I'rüfnngeu  and  ergab  ia 
Be?«^  svf  >.»irpn  ei-st.n  Tbei!  die  Annaune  folemdea  Ucaciuaaaeih 
w-'Ii'Im  r  .Ii'  Knn  .tit'iiruii^  <'i[i''-  orgaiiiiirteB  veThaadea  dCT  tat- 
»eilen  Bftujj^wtfk.Bvei'enie  einleitet 

1 1  Kin  Baugewerks-Verein  wird  nur  als  solcher  angesehen, 
wenn  seine  Mitglieder  auf  Cirond  Dackgewieeeaer  Fachbildnng  anf- 

sj  SlauntUebe  kanlta  beattlMaden  ond  läniar  an  büdeadea  Ban> 

gewerk-Vereino  wollen  beschlicsaen,  den  Verein  .Berliner  Banbode" 
alt>  Zentral- Verein  zu  betrscbteu  und  die  Generalversammlung  die««a 
Verein«  mit  wenigstens  einem  V'.-rtr<^t«r  zn  beschicken,  auch  all- 
jiihrlich  einen  Bericht  der  Vereinsthätigkeit  des  vernosnenen  Ver- 
einnjahre»  Hn?n«pti(1»>n  nivt  liii»  «Icoffrvlverssrnmlonp  nnter  Mitthei- 
Inng  de«  l'r'yi.nnin-  .inüiii'-iit-Mi. 

:i)  Diu  UrtfMt  d«r  i^iniiiUivbtu  Baug«werkeo-Vereine  iitt  die 
.Bangewerks  -i^itung\  in  welcher  simmtliebt  Vcniliaia|Bla|IB- 
hcit«n  aaeotgeltlich  aUbcDoutoieD  werden. 

4i  Mm  Mi^liadnfiMa  aakhaa  Vaniaa  hat  «•  Bmob^nm 
ohne  waitana  Naahnei»  a«iberVb«hbading  in  cinan  aniann  v«»» 
ein  einzutreten. 

5)  Jedes  Mitglied  eines  Baugewerken- Vereins  crhilt  ein  Zer- 
tiHkiil .  welche«  von  dem  betrrfrind'-'n  Ilaiii'tv.Tt'ini;  bf^'Uutii^'t  ist 
itn.l  liir  .tII.'  Vereine  gleiche  Fnnn  hat. 

In  auf  den  tweit<'ii  'I  hi.-il  wunlo  b'-ychlus-srn .  vvrliiutig 

j- i'iiiii'liK'ii  Vercihi;  ru  lih.-rlii.<-i.'ii  in  H'.'iük  auf  Jit-  Viin  ihm 
für  nothwendig  eracliteten  Prüfungen  eigcue  Normen  Uurcbiiufutiren. 

In  Folge  eines  von  Herrn  Zimmenneister  Schwager  er- 
statteten U^erates  wurde  denmichtt  betcbloeseo  io  Betreff  der 
K!nfDhraBvba*taebaia6h«rS«hicd»gerichte  Celgande^  aUaa 
li^ugewerkovmlnaa  mr  üntandrift  rmniegeode  Fatfim  aa  dia 
Bondewetjii-rBii?  zn  erlassen. 

wmIIi-  l  itie  hohe  Bnndesre||;ier«i]is  beaeUteaMn  mt  d«B* 
nScfisf  rur  Au^f-ihrmi;.'  ^••.•liiiii.'ijn  la^nen ! 

1  I  .■^.tiiMJitlirhi-  .■^tn-ili^'ki-it'-n  iih-r  biiutfthnisi  lu-  Arl.n'iteti,  s" 
wi.'  alle  Iii  (ii<'-e>  Fai'li  (-iiiisthlagende  klogcn  uii'l  Ii<->clisv-Tileii 
nms.icii.  h<'TMr  lii  r  IIi'iiit-K,-^'  zult«sig  i«t,  vor  ein  iiu^  S,ichv.-r-.tAu- 
digen  zn  bildeotleü  äcliiedogericht  geltracht  nnd  «mt,  nachdem  ein 
Ausgleichungsrersuch  unter  den  Parteien  durch  die  Sachverstin- 
digen  fruchtlos  lieb  erwiesen,  darf  eio  l'TQZe»i  aabisgig  gemachk 
werden. 

3)  Bei  den  oben  angaftlatea  Btrettigfcrfte»  dea  Itdudta.  be- 
treffend a.  die  sachgeinüssc  oder  nicht  sacbgemüsse  Aaiüfiihmng 
de«  Bauwerks,  b.  eine  zn  hohe  Preisforderung  nir  die  gefcrti<»1en 
.4rlM  iti'n,  t't  vnii  den  Schledxrichtern  nach  Anhöniiig  nnd  Vemeh- 
iniiiip  (l.r  I'irt.ku  ein  Gutachten  iibzugeben  resp.  eine  IJew>i  » 
li'-r  !i.  tri  ffcii'li-n  F.  rflfrTiiiL' i'iir7nrichni''it.  wpffhe«  von  dem  Kicbter 
»iiwolil  a!<  liiT  l'art.  n  II  iiir  richtig-  an/u,Tk<'mi''n  und  gegaail*lell6 
Einwendaugen  in  dtcmx  In^taia  sieht  zul^siiig  itind.* 

Die  demnSchstige  .llerathnng  und  Be<icblu»>nahme  Ober  die 
Arbeiterverbaitnixae  und  Gründung  von  GoacUen-Krankcn-,  Sterba- 
und  UnteiatltinncekaaMn",  wabd  Hanr  Snunenaalalw  ScIiCa- 
berg  als  KeArcnt  ftin|jrte,  fha 
indem  beschlossen  wurde; 

1)  Die  B«>rhlas>'nahmc  Ober  die  Arbeiter -Teiklltaiiae.  deren 
Fntwkki  l-.int:  iim  li  mVht  zur  Reife  trediehen,  zu  vertjiffen  ond 

■J)  Dil'  .\nt.'i'lri,''Mihvit  der  Oe«ellenk«-N»en  libfrlin«)'*  iil^  «ine 
unter  den  ubwailenden  L'niütSnden  aicbt  geeignete  fallen  zn  laHsca. 

Hingegen  wurde  scblicHalidi  ein  dareb^ami  KanmiBaialer 
Seimert  gestellter  Antrag: 

.Bei  der  hohen  Stuataregicmng  sowie  dem  Hause  der  Ab- 
geordneten dahin  vontellig  zu  werden:  dass  ein  BangeAeta 
ansgearbeitet,  ia  Facbkreuen  beratben  nnd  nach  Oenekaii- 
gang  der  gesetiliehen  Pnkteivii  verSflinitlieht  weid«'^ 
angenommen  unil  dem  VVri*in  _Bauhnde"  aufgetragen,  ein  der- 
artiges (iesetz  ausinarbeit.  n  nivl  <tai*  Weitere  zu  ver8nla».*en. 

Kid  F.:•sfll^:>lll  am  .Abende  diese«  Tai,'!--,  mif  wi'Iilii'in  ilrutsch^r 
Frnvt  uinl  ilciitj-i-he  Fröhlichkeit  ;uiL.'i':nr-F!.'ii.  n  .^u-ilriick  funden, 
und  eine  gemeinseliafUiche  Iksiebtigung  architektoni.<scher  Denk- 
wM^kcitea  BoUaa  aai  anderen  Tage  Wtdalen  dan  ~  '* 


fhad  nr  In  baadalaktw  Waiaa  atatl, 
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dlctea  BrandenbnrKiiich«!!  odi-r,  nach  der  TNippiltB  i 
ernten  <lp«t»chen  Baugt-wcrki-nlAifes. 

VereiB  fftr  KiBonbahnkiai«  st  Berlin.  Sitzung  vom 
IL  November  187Q.  Vowitiender  Herr  Koch,  Scbriftftthrer  Herr 
Vogel. 

U«rT  liSner  sprsch  Sbt'r  die  BiJuiböfe  zu  Taru,  soweit  dir- 
Mlben  dem  Penioneti  -  Verkehre  dienen.  l)ie  alteren  ilahnhöfe  zu 
T'ftris  hfthfTi  i»T"siw  Yorlinlleit ,  in  ilenf>n  der  BilletvcrVanf  statt- 
tih.i.'t  und  li.is  l'ul.likuin  1>U  uitir  N  ifrU-Utundo  vor  Abliilirt  -iU'h  aof- 
hilt.  Die  Warlo-iilc  siml  klt-iti  iitnl  <>hii'  Ilrstauratinn.  l>et  West- 
bahnhof  hat  ^iii  Sunti-  iiti<l  l'i  si':i^<  ii  i  imn  silir  bedeutenden 
I'enionen- Verkehr  zu  bcwilligcD,  auch  bcgioat  hier  die  UOrtelbahn. 
Eine  breite  ll::l!>  iiiinmt  -.M  UeMn  «nf.  «clebe  in  Gruppen  von 
j«  3  lasammetigeUgt  Hind.  zwiadtn  dewn  Perrom  Kemn.  Dun 
8tati«liiftl»liadb  bat  «ieh  nach  und  nach  entwickelt  nnd  Keine  bo- 
nMricenwCTlbeo  Einrichtungen.  -  Der  Nordbabnhof  vemiitttilt 
bocondeni  den  internationalen  Verkehr,  bat  aber  anrh  nicht  anbe- 
dcDtenden  l^kalverkebr.  Die  jfro»sartii»e  *U!«erc  Architektur  de» 
IWll  voUendcttii  Km^fanir-trfti.lwde»  ist  bloss»-  Pi-krTatinn.  hinter  der 
nur  nnterpci'nliK't.'  liiiT-Miiiii-nnc  liegen.  I*i  r  i  ■r  iri'lri:-- 'li-r  ganzen 
BahnbofMnliigc^  i-t  unklar.  Ple  HBnmc  fBr  di^u  L'urcligüiipiverkebr 
i»ind  von  denen  Cur  'h  n  Li  k  ilvcrkehr  petrennt.  Kr«tere  bestehen 
•Ha  einem  gn>»en  Wartesaal  and  kleioeren  Wurtetilen  fltr  die  ver- 
nUÄikMn  UMPtiMrtw  I  welete  tuttt  nun  ■nuiiiiMB«  vm 
«rtMi aidtllMiKii PaHdiidi« Utftn  und dvräi nledr^HoIiwIiia« nit 


er  Refrennl  «ind.  Die  prwwe  Halle  von  ISO""  Länye  nnd 
70*  Bieite  irt  dreinchiflig  und  rntbfilt  S  Geleise  mit  Zwischen- 
]>erron!i.  —  Da.«  Stationsgebiade  des  ORtbabnhofes  boateht  au* 
'i  Flügeln  ftiT  die  Abfahrt  nnd  die  Ankunft  und  einem  /wixchenl  .lu 
in  welchrm  >1cr  Warteiaal  {•pp-t  Dii-  'lf'ftSclt<*'i!M>(!!tifii»  liejft  un- 
g&nsti(,'.  d»  sä[iimtliLl-.i  ?  (ivi..Kk  '.ilj.-r  J-m;  ):M\/.'-n  l'i'rron  trans- 

Iturtirt  wt  rdeu  mam.  Die  ilalle  mt  äti»  breil  und  entbSlt  :i  Gc- 
eist-  uii.l  'i  i>eiten]Kerrou».  —  Der  Ürleans-Bahnhof  ist  volUt,1n- 
dig  nmgebant  und  eist  im  Jahre  l^(ij$  vollendet  worden.  Dm 
tttatiMMgcbliMle  iMrtfliA  am  S  catwutm  AiriMtiit  di*  4nx«b  die 
Hall»  vfibmidM  aiad.  An  Kopfe  denellMn  liMt  ein«  Qneilinne 
Ar  dia  Paat  nril  5  datCll  Drehscheiben  nnd  eine  schiebt'bQhne  mit 
im  VtmfiplUlmt  Vmtavdenen  (;elei!<en.  Die  WnrterSame  bilden 
taaammen  einen  grossen  Saal  und  »itül  '!ar<1i  iiiedri)<«  Bretter- 
«iDde  von  einander  tretrennt.  Die  Mulli  )i,it  _'^0n■  LSng«  bei 
.'(0"  Brcitf  Dntl  oiill-iSI!  S  Oel<»i<!e  nhiv  Zwi-rti.  ii[M'iT"n«,  <li«!  dnrch 
4  Svstt'iiii'  v,iii  kli'incii  nri  lisrd.  ili.  ti  vcrtiiin.U'ii  siiul.  —  l*er  \S'eiit- 
bablibiif  (Munt  /'nrnti.^i  lU^t  bcdcuteiid  über  der  ijtrasHC.  l>pr 
bedeotendc  Lokalvcrkchr  iat  aach  hier  von  dem  durchgehenden 
Verkehr  getrennt  Die  Räume  für  den  crsteren  liegen  zur  ebenen 
Skda  md  gelangt  man  auf  Trei>|>en  von  dort  liir  Halle.  Da« 
ndl  den  lTam>tzaeen  reinonde  riiblikum  ^'i^langt  nl>cr  l!ani|H>n 
reen.  (rro»«?  rreitrep]>en  direkt  in  die  ob«ren  RiiDme.  Die  Halle 
enufilt  II  Geleise  mit  -J  Seiten-  und  einem  Mittelperron. 

Der  ViirsittiMuli:  l;tin|i1>f  hiprsi)  weiter.'  Mitt^pilntipin  Ober 

(Iii'  i;fli-iNiinlllf.'.'ri   'Iis   ^V.stlj.illlll|.:lV-:.    il;.'  .T  ill»   ^il:!    y  W  .(.k  IJI  .liwig 

zur  ^It'iihM'iti^''  II  AuMtiilung  der  gTosien  Zahl  von  Personenz&gen 
bezeiciiii  t,  w<  l.;he  in  kuraea  ZwiMwartaauB  aal  diaian  Bahalmfe 

»nkoniiin  n  und  .ihgwhen, 

Architekten- Verein  so  Berlli.  Versanuulau«  am  17. 
Dezbr.  IHTO;  Vonitseadcr  Hr.  K««li,  anwewiid  121  iHeUedier 

nnd  II  Gä.sie. 

Nach  Vortrag  und  Erledlgaag  mehrer  geschäftlicher  Veteiti^- 
angelegeiiheiten ,  unter  denen  wir  den  BeseUnaa  hervorbebeu,  an 
den  beiden  nächsten  Sonnabenden,  die  unf  des  Weilulädito»  md 
Bvlvcsterabend  fallen,  keine  Silznng  zn  haltea,  «wl«  der  giOnte 

1'hcil  der  disponiblen  Zeit  durch  die  Schilderung  ausgefüllt,  welche 
Hr.  Schwatio  bber  die  ihm  durch  längeren  Aufenthalt  daselbst 
vertTiiTit  gewordenen  gegcnwlrtipf n  Anstände  in  Strussburg  und 

!  i-t  Whn  <Mc?e  lieHr-n  im  MiltiljiiinltlP  des  Tapr-isinterew««! 
sti.ditriilcn  Stäiit'j  iiiii;h^:L'rU'lL  s  >  viel  i,'.-j(  lirii 'im  ü  (iini  i'rleson 

wurden,  dtua  wir  Anslulld  uebmvu.  hier  •in  uusiiJhrtichcs  Heferat 
Qber  einen  Vortra«  tu  bringen,  der  dueelbe  Them*  -~  allerdings 
mit  architektoni«cbcr  Anschaulichkeit  —  bebaaddta,  deaicu  iudivi- 
daaüea  Baia  vir  in  einem  derartigen  Au.«ta«  jedMii  oidit  «iadar* 
eebcn  kSnnten.  KrwAbnt  mag  einzig  nnd  allein  die  taduiiclia 
mtiz  sein,  d»8»  Hr.  Schwatlo  im  degenFatze  zu  aiidermit  aaf- 
fre«tellten  Behauptungen  fibor  die  UnznlÜMiigkeit  eiserner  Kevatnit« 
ti4men  bei  F^upT-itjofuitr  konstatirte.  dass  --leinr  B- otiarhlnnifen  an 
den  Roinen  zer-*i;>rti  r  ü.mwerke  Stra8.'hiiri,'^  ,  ri:iii>'n  Ii.iIm  h.  dä-s 
sich  die  sthr  i.ililri'ii  lu  ti ,  fa-^t  siiiiniitlii  Ii  iii  jiuflulleinl  .■.cIih  ;ii  l^i  ii 
l-'imeii>ii>iiiii  iuii,-.. w mid'i  II  ijM-iik<'ri-.1niKli  iii'ii  vorzüglich  bvw.ilnf 
beben,  während  der  hteiii,  naiiieutlich  der  natürliche  Werkstein, 
dem  inm  aehleobt  widarataadaa  hiL  —  F.  — 


yenrnsohtei» 

UeVar  tla  sir  Salt  !■  Praikniali  raay.  fir  Kriags- 
sweeke  beeeh&ftigtea  deatseboa  EistBlMliltBobiiiker 

erhallen  wir  von  zarerlässiger  Seite  naclutehcDda  MIttbeiInni;,  die 
nicht  allein  ein  personelle»,  aomii  rn  uucli  i  in  fiervorrBfrern'.i.H  sach- 
liches Intereüse  darbietet,  da  »iis  J.i  (.-rivv.  n  Zulil  dc-r  in  Ii»,  lehr- 
ten Persünliehkeiteit  litrvorjreht.  wi.-  iiiiil!iin:ri?:i  li  die-  niiH.Tjii  Kisfn- 
bahningenleurcn  in  Ku;iilf'-l.iiid  id))ii'j;ciHlr  n  Aiifpbi-ri  viinl. 

Der  bi«eubahn-Kxekotivkoiumis»)on  im  gri>siieu  Haupt 


qwntier  8r.  HejestSt  de»  König«  gehören  an:  Weishaopt,  Minl- 
■tarial-Direktor,  Kinel,  Geb.  Banrath,  Batring,  Bfr.,  Sekretär. 

Die  Feldcisenbahn-AbthciUugeo  xiod  wie  folgt  zu- 
8Ammenge«etzt : 

I.  .UitlieiliiRg:  Difkscn.  liuunith.  (Tief,  BlamberK,  Mel- 
chiors, Ki.-.iil.'iiliiilmi.-tr.,  i^i/lirudir.  v.  d.  Barfb,  Maydea- 
biuicr,  l!:iuii]F(r.,  !■  Izteror  I  ibcr-SI.it  -Vrrw 

II  AbtlK-iliin)'-.  Wl-xi  II.  u.  ÜaiiT.itli,  riirf.  .J.ic  iIm,  Kisen- 
b.tliii.liiiiiitr.,  Lcnt,  Bode,  Bmsir.,  Klint,  B(r.,  Ober-Mat.-Verw. 
(her  der  Abtheilnng  Docb  angehöriga  Biaatr.  Scbtalaart  iat  er- 
krankt in  die  Ueinwth  beurlaubt 

IIL  AbtheihuH;:  Simon,  <ieh.  Reg.-Rnth.  Chef.  Koeltio, 
Bmstr..  Sarraxin,  Bfr..  Ober-Mat-Verw.  (Binstr.  Oberbeck 
ist  bereits  im  Augqät  fiuakiaak  in  die  Heiuiatb  nir5ek|ekihit. 
Die  Brastr.  Tobicn,  Bartela  and  Braks  lind,  wie  bereite  «a- 
meldet,  g«>fangen,) 

IV.  Abthoilnn)r;  Vie  n  ^-f;.',  Tis, nli  -  IwuhI  r  .  rh.d.  i^cbnltze, 
Eiscnti.-Bm^tr  .  v.  X  i.'d  .-r s 1 1- 1 1  r ,  Ii  r ii 1 1 ,  ) i«!n,  Biiistr..  Wios- 
ner.  litiiiull,  lllr .  bi/;  i  ib,  r  Mit  -  \  .rw  (Der  der  Abtbeiinng 
frähcr  uls  Llief  niigefaorige  Banrath  Menne,  sowie  der  Bmi>tr. 
Emmerich  sind  in  ihre  Mbere»  ßtellongen  an  dar  CSfelbalia 
zarftckgekehrt. 

V.  Abtheilung:  Krohn.  Biiu-Iimt  .  (Inf.  Ruttkowski, 
Wiche,  Krüger,  Skalweit,  Bmstr.,  liier,  Wiechmanii,  Bfr. 

Bay  rische  Feld  -  Eisenbahn  -  Abtbeiluag'l  Scliaia- 
berger,  General-Eisenb.-Direktor,  GYsatiaf,  EiBeab.-INr.i  CbcC 

Ziegelmüller,  Oberrasyer,  Ing. 

I>tn  (ienerttl-Etapiien-lnsiiekti'iii'  ti  mhI  altailiirt;  für 
die  I,  Artnee  Dulon.  Banrath  —  fBr  «He  II  Anm  \  ns', ,  E:*enb.- 
I linkt.  -  tVir  4ie  III.  Ariiip-.'  .M  11 1  / .  Il;t>i-Iii-j>.  -  l'ir  sie  IV. 
^Miuisi-Armee:  iilaKcr.  Ing.  (bis  zum  Ktk^u  m  tranz.  Ki«eub.- 
Dieusten). 

Der  mobilen  Linien-KommMoB  Nancy  gehört  der  Ban-Inep, 
Seebaldt,  der  mobilen  Linien-KommisHion  Saarbrücken  der  Bau- 
Insp.  Wilde  an 

Die  Betriebe-KamniiMion  Stnübars  (frlhcff  Weinwabotg)  ba- 
den: Croaaa,  Qvaasel,  Bttttaer,  wn-laepn  Baanalaiaae, 
Bnulr. 

Die  ]lL■tri■d)^-Kull>llns^i.ln  F|iirii;iy  bildtn:  S 1 1  u  :,'rii  ;i  11  n  ,  ll^ia- 
Ingp.,  LcliwslUt.  Si- biili  iiburp,  KiM.'iib.  - Itiustr.  Altvater, 
StDertz,  Zilless«'ii,  I'.iti-Jtr 

Die  Betrieb«  -  Komnus&mn  Nancy  bilden:  FrQh,  Garke, 
V.  Baggeeen,  Baa-Inep.,  Bel«aiaa,'BBrtrM  B.  Huk«.  BCr. 

Dem  mobilen  Penoaal  dev  HeeaUkB-Direktioa  SaaAMataa 
gehOiai  an:  Babaoaan:  Obar-Bati.-Iaapi.,  ülriah»  Baii-Iaa|h, 
A.  LiadeiaanB,  Bnatr. 

I  *)  l'ns  sind  anderweit  al«  der  Abtheilung  (als  Tcchiiik'  r)  :in- 
gobörig  die  IngeBieare  Baner,  Bolxeno,  Cramer  oad  Müller, 
sowie  die  KaacMnaaiadater  Eagalbardt  aad  Hlberleia  ge- 
meldet. 

BieOmalia-Üriicke.  l'ebvr diese groasartige BrUcke mit eiixT- 
nem  Oberbau,  «akba  ftz  dia  FaaiMa-nihii  bei  OaMha  in  der  Aas- 
fahrnng  begriffl»  W  and  io  etwa  1  Xahr  r«llcndet  eem  wird,  bringt 
die  Ztg.  d. \.  deuteeb.  Elsenb.- Verw.  nach  d.  Engineering  naehstehenae 
Notizen.  Dieselbe  enthält  1 1  Pfeiler,  die  ae«  jfusseisemen  Röhren  von 
S'/,  Fuss  Durchmeser  bestehen,  welche  bis  auf  den  Fcl»gni!ul,  dor  in 
40  bis  7;i  Fuss  Tiefe  unter  dem  mittleren  WasserKtand  -ivli  rindi-t, 
bimib  f^>scIl\'t  wi'rd«'rt.  Vnn  diesen  Ifeilcrn  sind  7  »cIkhi  in  der  Aus- 
fiihruiii;  bi'Kritr'ii  iiii  i  niit  ileni  Ban  der  4  übrigen  «nll  nüch.'tten» 
bi  ^'iiiiii.  n  w.  r  l,  :i  iu  i  driii  Vprsenken  der  Zylinder  IVir  iliejenijfen 
rf.  ib  r,  d.  Hi  n  di  r  I'%  lsi;riind  .sich  in  grösserer  Tiefe  als  50  I-uhs 
unter  dem  Wa^ücr^Lutid  iiuiit.'t,  »ird  das  pneiuuatiscbe  Vcrüfthren 
ugevandt-,  bei  den  übrigen  I'feilem  hat  tum.  aa  ajbn  ala  ptak.» 
tiiielier  befunden ,  die  Zylinder  in  gewöhaHeker  Wciae  dtirdi  Ava- . 
I  baggerun)r  wie  Brunnen  zu  versenken.  Die  Weiten  der  einzelnen 
Brückenöffnungen  sind  ".'jO  Fuss,  die  Untorkante  des  eisernen  Ober- 
baues liegt  .>u  Fuiw  koch  Ober  den  htebiten  WiaaeretauL  «o  daia 
der  höchste  ifeiler  Ten  dem  FMagnind  ab  gauMtaca  am  H9ka 
von  14A  Fote  bat 

AoB  der  Fachlittoxatur. 

EaltMllHftflrBaBVtita.  ladig.  raa  a  Srbkaui,  Mr- 
gaig  1870.  Heft  X-m  (Fartaatan«!) 

A.  Ana  den  Geblal«  den  Hoenbaaa.  (Sddaat^) 

?t  Kapelle  nebst  Leichenhalle  auf  dem  Friedhof  der 
si.  <i  I '>rgen-<jeineindc  in  Berlin.  Von  Baumeister  Erd- 
mann in  Berlin.  (Mit  Zeichnungen  auf  Blatt        .'il  im  Atla<.) 

Der  Verfasser  konstatirt,  dasa  der  Zwi-ck  der  bisherigen  Lei- 

chenliitiiiwr  als  Anstalten  rnr  Rfttiinjj  vom  Scbeiiilode  zu  dienen, 
nicbt  nur  c:n  iii'b''n>äi-liliclKT,  >  >ri(i..Tn  viidmidir  '  in  Sflnilätlicher  sei, 
namcntli'.b  ;ibiT  in  sidebrn  Mädten,  wo  in  Folge  h«her  Mietbcn 
manche  Khii^^eii  i'itli  in  ihren  Wuhnunctn  auf  den  mödlcliHt 
kleiniften  Kaum  besehrünken  mOssen,  auf  psjchologi4cbe  Motive 
fiexojr  hab& 

Dar  Baa  leiftllt  ia  awd  BaapttheÜe,  in  die  an  der  Vorder- 
front liegende  Kapelle  und  die  aicn  rfickw&rt«  anschliessende  Lei- 
cbeoballe.  I^etztere  bietet  zu  elieBer  Erde  nnd  im  Souterrain  Ge- 
legenheit znr  l'ntoibriiii^nir  von  je  10  Särgen,  die  nicht,  wie  f» 
namentlich  in  Süddent^ilibiiul  üblich,  in  einem  grög-ieren,  gemein- 
faraifn  Rsak*.  §endrrn  in  iiBTkcnti'-'ni'Wt'rthcr  Weise  in  ein- 
zuhiLn  ,\l:'thL-iliii:.T!i  \md  eituiiidur  fietrennt  iiufgestetlt  werden  und 
didurch  den  Angehörigen  den  fehlenden  FUtx  aee  eigenen  Heerde;« 
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w..h1  in  eri)«t2i>ii  im  SUnd«  linJ,  den  »1«  to  Ehm  lIltM  Vcr- 
iih'  lu  y,'-n  je  nach  BedBrfni»«  MBS<)im&cben  können.  DiaM  Korn- 
partiiaeDtc  werden  darcli  Pfriler  und  ni**'<ir<>  Maq^m.  oben  dnrch 
Säakn  und  ewrrne  C>  Fnw  hob*  Wind'/  l"  KiM>  t.  »ind  in  b«iden 
Seitfii  einen  MitteltJiuige«  anße'inliiet.  mit  Kri  i:?-  r^^p  ^tt^mee- 
wolbfll  Bberitpsmnt  und  tod  elienfAllt  eewulbU-'i  n[:ii  -i  i:ih- 
ifcbvn.  Duxcb  letztere  wird  dio  Wrbindunt;  mit  4«r  k<ijM:lk  be- 
wirkti  W  wie  aw  asch  rofsai^wcue  butimrot  sind,  die  direkten 
SoniMmtnUeB  tob  dm  Ltdeheakaaiut'ni  abznhaltco.  Aoa  doni- 
»clb-zn  OniDde  üt  dM  flMbe  OMh  dcnelbcD  Bit  HolsumcDt  i^e- 
dcckt  EH«  ZeUen  werden  bn  Winter  dorcb  eine  Kiedeidnwk-W«*' 
herbeiinnjT  W  8  bi«  10"  R.  erwärmt,  w»br<nd  im  .Sommer  fßr 
uweckmisnii^  Veitil»tif/ii  —  unter  Znhhlf>'nahme  einer  SaoifeeRse 
-  S..rp<'  C'-tragen  wi:r  l  -ron  Wirkung  erhöbt  »ir  !  I  rr-h  An- 
1  11-.  rui.  hlictierer  L  iftf n  >iro.  die  darcb  Kii'k- 11' r  kühlt 
wenien.  A"«*<t  'itjrcli  eiui?  i  rep|»c  sind  die  ontere  und  obere  Halle 
vennitt«L«;  tat  im  Ik-tail  mitiretheitteu  Aql'zaj^<TeiRieUa^  die 
»ictt  gut  bewaiiri  hat.  lult  eiuaJiJer  vi-rbundeii. 

Pia  geciamirc  Kapelle,  <U  ren  mit  KcUefer  gedeckt««  ZehdAcb 
In  Innern  al«  üiehtbare  H'dzdr  cke  aojigehndot  ist.  wird  gleichfiiUs 
diireh  Wasurbciziiug  Cfwinnt.  Wärtor-  nnd  Sczir-Ziiamer.  I'ten- 
•ilieiikiimmer,  Räum«  ftr  I.<i!idtfa(fendc,  I'redistsr.  Todtcn:;räb<.'r 
tuid  bber  dem  rorderrn  Kin^'ang  eine  kleine  ümpore  »ind  al»  Kc- 
IwBriiiini-  ajip'urdnet. 

Zur  Krk-itbteroBif  il  r  V.  rl  iri  ?  :  iff  i-t  >\ji*  Uauwerk  mitten  auf 
dem  Friedhofe  erriflitit.  -m-A  A'u.  .r..^  in  monumentaler  Wci»e 
im  Xiegclrohban  unter  Aiiw  uJaür  ^  IIinMHfwn  hergestellt 
nnd  über  dein  Ha«|>t|>ortnl  ein  Frc  l  .r- m  il  ;•  ..i;  ^'^  fuhr'  l'ie 
(ietouniotkusten  haben  i'in'rtilieü.'.lirh  I  ten.iiii<']i  J  j.'<i  >  Iblr,  ytu 
□  Pm  betwnter  lla«fae  rot  4  llilr.  in  s^.  betraK-  n. 

Eine  IfcnUebe,  nur  einfacher  aB<i;ebndete  Anla^'«  ist  von  den- 
Helben  ArcbHckten  für  diu  St.  I'h<>niu>«-Geiiieinil<'  aafgefHbrt ,  für 
nur  je  H  Kainmem  im  Krd>,f'r<ch<>"s  nnd  SuuU  rrain  bentiromt,  haix  ti 
lieb  der*ii  Kirsten  auf  liJj^M)  'l'hlr.  oder  j.ru  C  Fu«s  rot.  4  Tlilr. 
i  8ftr.  >  c  rrinjfert. 

"■1  I>cr  Thann  der  Liebfranenk  irche  XB  MOnatcr.  Utt- 
^ethr  ilt  von  Iiuafithr>^r  <'.  A.  Sa v ein.  (.MitZcicbnangen  MrBbtt  59 
im  AOas  und  anf  lilatt  C.  im  'IVxt.l 

Ule  liii'bfruuen-  oder  rt'l>erwni<^er-Kirche  Mlbst  ist  zwar  ein 
vi.-rltäUniiteaaiuug  uiaiaBgreicbt;r,  aber  ziemlicb  einfacher  Bau,  (ILd- 
leakirehe),  wUmd  der  wr  d«  Mitte  W  WeMftont  ■nmorduet« 
Thun*)  arefeitektAniicb  IntereatwifaHr  und  rricb«r  dnrcnKebildet 
ist  und  in  den  impoiumteiiten  derartigen  Anla)>>Mi  auf  der  .rothcn 
Krde"  tehört.  I)cr  lirnndri««  d<-3«ellx.-u  i^t  ein  (juafirnt  v.in  fitst  'At' 
Seite  (tfinc  jniwcdc  StndH  jifeiler- Vorlage;  da.*  ßewiilbte  KrdeoeboM 
ist  an  der  Front  durch  ein  tweitheiliee!»  I'ortal  von  edle»  Vcr- 
ln!tt)t?..  n  j'ii.»-5!t{»)irh,  welclii-B  dnrch  reichen  figürltcl;!  ti  SifiniMck 
.iii-i;.'/-ir|iii.  ■  iiii.l  (i.  --,.-ri  lirüiantcs  Oberlichtfensler  mit 
Wiiititurg  gi  krunt  id.  I>ic  näcliatcn  drei  <>C'»choS)ie  »liid  «tnuiiherttd 
tricicn,  Tiaben  an  jt^ler  der  freiilehendcn  Seiten  i  mit  .Stabwerk 
verzierte  «chLtnke  UleudniMben .  iji  dereu  beiden  luittWeu  die 
«acb  oben  w  irAH«  «cnkiidn  JPcmtor  nvgekyträid.  DMobere, 
«•iebal«  üteekwcrk  iit  aebltheilfK,  Hmvkiit  n  am  Eeken  von  vier 

vielfiich  dnrcbbroebeiien  kleineren  Th&nnehi'n,  die  dnreh  freies 
MaiMWerk  •tn4>«bo^'cnarti|;  mit  dem  llauptkörper  verknüpft  sind 
und  in  itchlniiken.  mit  Kraf>l>en  bcHolzten  ititein-)  Helmen  endigen. 
Ul  i  SehhliB  de>«ilben  wird  bei  etwa  '^H}'  Höhe  durth  eine  ik  jour 
gearbeitet*»  t>telnbrfMtttng  !»KirV{.  !fi>t  /■!  (1f.-.r  }}l-hr-  i«t  der 
Thurm  zugänglich  <lurcli  mw  rii:i->'n'  W.  ml.  Ii  r.  ;  i.r,  «,1.1h  in 
dem  südiwtlichen  Kckpfi.'iler  den  «iiiadratiBehen  rnterbanci*  rc«i>. 
dem  korresp'mdimMien  BcktbOfaielien  des  «bcrai  Stockwerbi  m- 

gelejrt  ist. 

Mit  M  «idat  Oaaowen  tbetit  dar  Hkv  dM  eMclM  Gewhlek. 
dniw  die  ihm  beirtlmnte,  luftig  dnrchbrocbene  FiUrnui-Arbelt  der 

inaa.Niwn  l'trainide  Kider  niiTit  zur  AuiifUhrtiug  g»>ki>tuuien  ifl. 
Wne  mit  l^b-i  gedi  ekte  schlanke  lloltspitzc  ward  l.'i.'U  von  den 
WicdertSnririi  yi  ..»ört.  ein«'  später  erneute  17ü4  von  einem  Orkitn 
hersb^'.  W'irf.  II    ui  l  int  dann  nicht  wieder  agfge*etzt  wi  nii  u, 

I'er  gegenwartige  Kau  int  nacb  Beseitigung  früherer  Anl  itrin 
iiu*  der  Mitte  des  XIV.  .labrhnndert.«,  -  eine  Inachrift  ül  rr  1. m 
llaupteini;ange  giebt  l'Mit  an.  --  ilocb  dfirfte  daii  letzte  tTe.scho.ss, 
Wenn  .10(1]  vielleicht  unter  Slitbemitznng  de$i  ursprüngUcben  Pinea 
erxt  viel  »päter  Zur  Auiifilhning  gekommen  nein,  was  iweUelloB  na 
der  Kilduug  der  l)«tul»  (FkchblafcnniBater  n.  a.  w.)  benrorcebt, 
wälirend  im  Tebrigen  Biir  Portnen  der  bebten  Zelt  tma  AnMunck 
gebracht  sind.  In  tcchnifieher  Hinsicht  itt  tn  erwfthnen,  da.is 
der  Thurm  au.i  IjtiadenandKtein  mit  ro  gro.-iser  Sorgf.ilt  erbaut  i*t, 
dtt«M  8elb>t  der  Kern  der  im  p^rdgeHeho.i»  II  Fus.t.  im  obemten 
Oi-sehüs«  noch  Ii  Fus.h  starken  Mauern  ans  genau  zusammengefugten 
Blöektn  beste  ht,  die  kaum  <in<-  M;irf''lfugo  erkennen  liiSM.'n,  sowie 
dma  Kirehc  »ie  Thurm  hnI  i  I.ü  Irn-t  ^'(gründet  mnd.  - 

4)  Au  »grabuogen  am  onnathenTuhchen  Stadion.  Mit- 

SFtbcUt  Ton  Arcbitekt  E.  Ziller  in  Athen.  (Mit  Zeicbningen  auf 
latt  5!>  bia  fit  in  Atbu  und  anf  Itlatt  C  im  Text) 

Unter  Leituoir  undAnfangK  auf  eigene  Kosten  de«  Architekten 
im  Anguit  IdOtt  Degonaea,  babon  n.ich  fa-^t  einjähriger  Arbeit. 
Micb  ttMeiügnn«  von  cn.  laOüO  Kb"  Erde  die  AuRwnnMU  die 
Ileate  da«  paanueoliMhen  Btadimu  bei  Atben  wiener  volutindig 

')  l»ie  Anlage  zweier  Tbüriiie  kommt  während  der  Herrschaft 
de»  SpitibogentUk  in  Weatpbaleu  nur  «nnwbroewvi««  vor.  (Wie- 
«enkimie  tm  Boert  n.  A.1 


zn  Tage  eefördert.  Dasselbe  i«t  ron  den  Redner  I.vknrgo»  an- 
gel^  ond  JIM)  Jahre  *pit<T  Ton  Herodw  Attilnu  in  Folge  uriner 
Krönung  in  -len  S'pieUn  in  weis(''>!n  Msm^r  umgebaut  worden. 
Die  Rennbahn')  hat  eine  Unge  n  i''iiJ'T=  i.iid  eine  Dreite  von 
'.',:i.:U',B,  ist  nach  dem  unweit  vorüberlltesstrji'  n  Ilissiw  ?n  —  öber 
den  penan  in  der  Längcnaxe  de»  Stadions  »••>;••  ]reil>ogitce 
Krücke  geführt  war  —  geradlinig,  am  cnfpegeDgeseuten  Ijide  halb' 
kreii-fönnig  abgeschloiiiien.  An  letzterem,  dem  am  mctttcn  TO» 
»ehüttcten  llieile,  wo  {^ebuMg  noch  :S  Kalkufea,  In  Wclcbe« 
die  ManuHrrerkleidBBi^  i.  a.  w.  epUer  clcich  an  Ort  und  Stdin 
za  Kalk  gebraeot  worden,  aoQifcdcekt  md,  hat  nu  die  eviMh- 
lichxten  -  -  allcr<ling>«  auch  noch  Trrhältiii.*.^trJ&»ig  wenlgea  — 
l'eberbleib»el  aiift'efiinden.  Ihidurch  wurde  ermöglicht,  daas  ein 
Stück  der  aa.t  o.iL'ta  br<     ii  lU 'cken  bestehenden  Brnstnng'imaaer, 

welche  die  FEennbahn  v  1  n.  -je  ganz  umgebenden,  etwas  lieferen 

Korridor  absehlo«.  wieiler  errichtet  und  einige  .Siti<<!i!feii ,  von 
denen  keine  uinzigc  mehr  an  der  nrsprünglieheu  Stelle  -  .  Ii  i..  Liad. 
rtkonstruirt  werden  konnten.  lA-tztere  wsrrn  tbeilwei.^e  aot  den 
gewachsenen  Felsen .  Iheil«  in  aufgesichliltetem  Boden  auf  i^nda- 
nientiuauerwerk  gebettot  und  sind  von  denen  de«  Dionysos-Tlieater 
nur  dadurch  vencbiedrn,  A^m*  immer  am  Anfange  bei  den  kleinen 
Treppen,  welche  den  Zugang  von  dem  i^orridor  aus  vermitteln,  in 
der  .\naicbt  als  .Schmuck  eine  Kaie  angebracht  ist  Au«  den 
Maacsen  der  Stufen  geht  hervor.  da»s  im  Stadion  geg^-'D  .V><XK.i  Pcr- 
E.onen  sitzen  konnten.  Spure»  eine»  bn.-iten  liugange»  anf  der 
oberen  Kante,  nicht  aber  auch  auf  halber  Höbe  des  Zuitchaner- 
raunie»  sind  aufgi.fuu<len ;  die  l?.'«t.  . 1er  am  hinteren  V'nile  dei»*!dH.'n 
wieder  frei  gelegten  iLt"»  br.  ;t- n  ^■  i  laiucn  einen  doriseht  u  r- 
tikii;<  erkenn-  ii.  ilr-^ien  Areliiu  l^luriragnienl«  aus  pentelischem  Mar- 
mor Clbrigeu!-  roh  geglie<iert  und  ebanao  •WWftbrl  .sind.  l^MUO 

Anlage  l..t  durch  viclfacbc  gemanerta  KnUa  auigfaliig  eatwaHcrt 

Word«  n  und  h.it  die  Rennbahn  nach  dCB  XSllgiaBfe  (den  FllMe) 

zu  ein  L.^ngengefälle  von  iA"^",  welcher  KogiBg  die  Bmitwnnd. 

der  Korridor  und  Zu.'chuuerrauni  fidgen.  — 

An  Skulpturen  wurde  aujtM'r  einer  l>oi,pelli<  rme  —  anseheineml 
uiiB  dem  2.  (Hier  n.  Jahrhundert  v  Chr.  -  Tnit  einem  gut  erh.dtemn 
j«gen<ilichen  (Api'Houl  nnd  « inera  b.lrti^;.  n  K  i     (Dionvsos)  nichts 
,  Von  }{ ■tl.'iitnn?'  ?er?i!idt-n.   —  Technisch  interessant  ist.  da«*  an 
I  Sl'll  '  1>    1,1  hiL'' 'i:.t.  .  zu  <li  II  lonnengewolbcn  (au»  BrucliHtfin«a) 
im  Unterbau  «itr  Moa  eine  KriJanschfittung  iKUiuUt  Worden  ist 
(FoftMlanng  <blgt|  —  IL  ^ 

'I        Stadion  war  bekanntlich  nur  fOr  gjnmactiiehe 
be-ondi-rs  für  den  Wettlauf,  während  das  lUppodrom  nrdeilW<ilt> 
lauf  der  Beeee  und  den  Wagenkampf  beatinnt  war. 


Fersooal-llachnchtea. 

Prenssen: 

lj<-st'irben:  IVr  < »ber-Itanin^p'/ktor,  B.iurath  Brinkmann 
in  König^lK.-ra:  i.  l'r. 

Am  r.'.  T'<-7.br.  haben  das  Duumelster-Kiamen  bestanden; 
Hermann  Runge  aus  Berlin,  l'ritx  ZaKtran  anx  Fr<'i4adt  LiSebl.; 
'  «las  Banfübrcr-Exameu:  (Ju^tav  Schalk  aus  Manafeld,  Oeerg 
tiett«  M«  Vroienwalde. 


HlÜfskomit^  tüx  die  im  Felde  stehendoD 
Architekten  und  Baa-Ingemeure. 

Zur  BUdmig  des  Hülfsfunds  sind  von  Dinstag  den  13.  Deibr. 
bia  DiMfaif  dm  äO.  Detbr.  c.  clogegnngen: 

A.  An  einmaligen  Beitrigen. 
Hnmantbal,  z.  Z.  Lieut.  im  77.  lnf.-R<yr..  Thir. 

IL  Ab  munatlicbcu  Ueitrfigisu. 
OUtii  BimnfKt »  TMr. 

Vom  Lokalkomitj  In  Breelan  ilnd  dem  SScntralhoatitö 

200  Tblr.  iiln'rniittelt  worden. 

An  Verlusten  Bind  gemeldet; 
Abrens.  Krnst  Ing.,  Tönning  —  tiefr.  ira  81.  Inf.-Reg.,  am  Tvphus 
erkrankt    Im  Laziireth  zu  Troye.s. 
I  Dcutschmaaa,  F..  atiuL.  Wittenberg  —  Mu«k.  im  20.  laf.-Kcg., 
I     gefallen  bei  cinec  Aekfligiutninnf  bai  Bojnei  (In  der  Kiho  Tm 

Orleans). 

■  Krümmer.  E.,  Bauf..  Detmold  —  Lieut.  im  HI!.  luf.-Rcg..  verwundet 
I      bei  Gravoot  am      Dczbr.  gestorben  in  Orleans  am  II.  Dcibr. 

XX.  Liste  der  zu  den  Fahueu  eiubemfenen  AnhitekUn  etc. 

Schmitz,  (lust.  Ing.  —  roffz,,  II.  Ke*t.-l'ion.-Ki>.,  IX.  A.*K. 
Horn.  Arch.,  Stralsund  --  titfr.,  iul'.-Hcg.  ItJ,  .».  Kp. 
Schnricht,  Uuks  Baaf,.  G»rliU  -  Fto.>Reg.  ^  11  Kn. 
Urlmneiaen,  /Elb.,  Ing.  —  Janker,  f.  Bajrr.  Infl-Re«.,  3.Enk4ep. 

Pfeiffer,  Ilonorat.  I'olvt  —  !•.>.  liavr  llif.-lleg.,  J.  Bat. 
Schwcinnteigcr.  J..  fVIvt  —  lollz.,  Bayr.  Inf.-Leib-Reg.,  7.  Kp. 
Spies*.  J.,  I'olyt.  Schnialfilderhof  —  l!a>r.  luf-Leib-Reg, 
Btlchting.  H  .  *tnd..  lilogau  —  Inf.-Reg'.       4.  Kp. 
Kar  »er,  W„  Ar«h.,  üldenbnnf 
Bat,  g.  yp.  


V..Feldw.,  Int-Beg.  CO^  Hn.- 


Hicrzu  cinp  Ilolyschnttt-B<illget  WcrtftOBt  dw  MUltttgr»  r>i  Stni.>vsloirg. 


■«■■|adiiM>Tnl>«  ««■  Viitl  B««tlti  ta  KmIu. 
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BAÜANZEIGER 

DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


MM. 


Atonnoment-ä'Prpij 

M  SjT.  pr»  V:»rt«lji[ir,    ijrtLi  T: 


EracheiDt  jeden  DonnersUg.      » 'P'jt"»»'  ^''*4?^"'m?ui""°        Berlin,  22.  Dezember, 


Zur  geftlligen  Beatditnng. 


meet 
b«t«Uniig  e 


l'm  in  der  Mfpelmissijfen  Zusendtlllg  untres  BkttM  keiiio  rntorbrochung  eiiitretc-ii  tu  lassen,  ersuclien  wir  die  vorohrlichen 
aai  wärt  Igen  Abonnenton  «ira  geaiUg«  rceUMitig«  finumanuif  ie*  Abonnemimta  fUr  das  erato  Qnartal  (mit  1  TUr.]  bd  den  resp. 
ndlungen  qqI  PMuililtB.  Ib  Bwlla  wd«  nir  ib  FotMmwff  «»««rIaBgt  viilar,  &||«  toM  tin  niaiiaUtali«  At> 

Direkte  ZnaeDdong  unter  Kraniband,  im  Falle  dieeelbe  BehnCg  «chnelleren  EmpEiDgi,  mgMi  Mteren  Wecbatk  des 
Wohnorte«  oder  noch  dem  Aulüde  gewiinseht  wird,  rind  wir  wie  bisher  la  Qbcmehtnen^rD  bereit.  Das  vicrtdillirliche  Abonnement 
b«>tTSgt  alsdann  einseblieaslicb  des  PcHrtportos  in  Dentschland,  Oeeterreicb  und  Ua^^rn  1  Thlr.  6  S^r. ;  SckmbTBdgien,  Italien.  Rnas- 
land,  Serbien  1  Thlr.  8  8gr.;  Fnmkreich,  Niederlande,  Dineraark,  Kirchenstaat,  Rnmfinien  1  Thlr.  12  Sct.sTtrlMi  1  Thlr.  U  8er  : 
Griechenland.  apuiiiL  Portijpl,  SobwcdM  «.  Swpmgtu,  Terdidgto  Staataa  tob  Nord-AoMrikA  1  Tüt.  16  8«. :  Bmttn  1  TUi:  SO  flir.; 

ürossbrittanni«  llUr.  —  «.ji»       9.„,„^„m.^         nt- *-  «n^  » 

(•gen  finuiko. 


im. 


Architekten-Ymin  m  Bertto. 

SoOlMbettd  den  24.  Dezember  1870 
keine  Versammlung. 

ZoT  diesjfihrigen  SchhikeUiMt-KonknrTeBz  sind  im  Landbau  5, 
im  Wasaerbna  8  Entwürfe  auf  rosftmmen  Ifi'fi  Blatt  eineenngen ; 
die  Entwürfe  »ind  vom  '.'1.  I)e?enibfr  c,  bis  10.  Jiuiuar  1871  in  der 
fiiUioUiek  des  Vereins.  WOhelastr.  118,  Abends  von      8  Uhr 


Motiv. 


Die  Tersammlangtn  des  Motiv  finden  vom  Donnerstag  den 
Dezbr.  ab  ira  Tunnel  Wflbelmstr.  118  statt  —  Die  »weit« 
Kriegaatuumer  ist  d»»elb)>t,  «owi^  bfi  Hcrm  f'hh]  7t\  b<i)icn 

Familien'BTaehrichten. 

Loyeke,  Altheil  _ 
Loycke,  pcb.  PI 
VennSiilt«. 

LBbeck  und  Berlin,  den  ü:.  D.  ieniber  1870. 

Pretmdcn  nnd  Bekannten  die  Traaer-Anseige,  dass  der  Bau- 
ftlbrcr  Ewald  Krflnimer,  z.  Z.  Kompagni^n&hrer  im  83.  Inf.- 
B«g.,  nachdem  er  bisher  alle  Gefechte  der^3.  Div.  giOcklicll  und 
mit  Auszeichnung  iiütj<finicht,  bei  Graront  dureli  •iiMB  Scfcni 
T«rwud«t,  am  11.  d.  U.  in  Orleua  gestorbo»  i«t. 

BmIb,  dm  n.  DMkr.  187Q. 

L.  UroekelmuiD. 

SobmlBaionen. 

M  jntag,  SC.  Dezbr.:  Lieferung:  von  Obcrbau-HaterU- 
lleu  (läOifiOl)  St&ek  eichene  Sthwelkn,  Zintner  Fisn^'^fhie- 

MBi  MUMM  nr.  QwstaUidiienen,  Lawiben  etc.  für  die  libeinischa 
ESsoiMlB.  Btd.  i»  Bttreftu  sn  Cöln,  l'raDkinuii«  4». 

Mittwoch,  28.  Dezbr.:  Lleferniog  v«B  IMMMO  SUtok 
Schwellen  aas  ßchen-,  Bochen- oder  KMMhob  flr  4tol!IMtr- 
■ehles.-Mürkiscbe  Eisenbahn.   B«d.  bei  der  DinikttM  ti  Berlin, 

Montag,  j.  jBnnfti  1871:  LtoAmw  t«b  10  BMek 
6«tflnti(;-Lokoiiu«VM  flr  die  1IMMNUM.-Ittik.  Bfanb«lin. 

Bed.  wie  Torher. 


Main- Weser -BaJiD. 

Die  Lieferung  Ton  3  Stück  (iütenng-LttomoUw  dici- 
beb  gekuppelten  Achsen  nebst  Tendern  and  Aurtttmift« Gegen- 
•Itnden  soll  iin  Wege  der  ^^abmiasioii  Terdmian  yffltiti 

IT  -.^jgy^  -^--^^  uiSn^iLu,  12"  ^ 

t«nnin 

•m  3.  Jamv  ft.  X.  Movgau  Ii  Vhe, 

uns  emcnreichen. 

Kasse!,  den       Dezeiubor  ISTO. 

Kgl  Direktion  der  Main-WeBer-B^^^Ti 
Offene  Stellen. 

Vau  Buehhalter  Ifir's  Baagemhift,  mit  Zeiduieu  vertraut, 
findet  iftcllung.  Adre»seti  mit  Angake  der  Aanrtche  sab  X.  JDl  S7 
b«f4rd«rt  die  Annoncen  -  Uxp*lKlMl  m  HHWUnilUll  VMA 
Vogler,  tkrlin,  Leipzigerstr.  4fi. 

Jangi  lechuiker,  Manrer  oder  tlmmetleatt,  werden~Ar 
Ma  Bankomtoir  (HoehbanteB  xu  UngMiMhtB  NordottbBha)  m- 


KJ*^  G«baltMMprt«lie  unter  K.  poate  restante  frank« 

a.  A  lliflely»  aempHBcr  Cenaitat,  Königreich  üngara.  


ßekanülmacliuiig. 

Dia  Stella  4«a  Btadtbanmeisters  ond  Dinge 
wart«  aoll  aoAtrt  besetzt  werden.  Das  jibrUche  Uehalt  ist  wti 
lOOO  Thaler  und  .'>0  Thukr  Bureaukosten-EntsebtdigmiyfMttaabl 
Wesentliche  .Vustcllungsbedingungen  sind: 
Die  AusObung  der  Privatpraiis  ala  Bauuiater  tat  an^ 
genchloiisen,  ebenso  die  Pensioaabaiaaliligiiw}  a*  Naiktaina 
gegenseitige  halbjihrliehe  Kbidigiiqc  TorMwllM. 
Quallftzirte  Bewerber  wattan  alclt 
ihnr  Zeogaisae  malden. 

Witiaa,  im  5.  iJc/emb.'r  IS'O. 

I  k'r  Magistrat, 
Weener. 


ingentee  des  Waaaw* 
hruc 


Bei  einem  baulichen  L"Dt«ru«li«>''ii  und  }n<i  nstri  i-l  1  cm  fe'ta- 
Macnt  findet  ein  Techniker,  M«ur>  r-  i  r  :  i  t  r  n-i»U-r  mit 
i  Ma  WXM^Tyr.  Einlage  sofort  StellDiur  ab  Kompaiciiuu.  Offerten 
aab  M.  »CT  beCrdert  die  Ezped.  d.  Bl.   

Zb»  iWeilerang  eines  gut  füudirtcn  £4senbabnbiiugt»ichJia«<i 
wird  ein  Kompagnoa  mit  einer  Kuümm  ton  10—20.000  Thaler 
gcKucht,  wofhr  ihm  anf  Wnaaeh  h7potbe£ari*ebe  Sicherheit  geboten 
werden  kamL  EaflAktaatm  wollan  Ilm  Oftrlaa  gatt.  utvT.  SS6.- 
andifl&qpcAtloK  diaaar  Zatmg  ~'  • 


Associ^  gesucht! 


Eia  jngar,  Tamtaaadar  Mann  sucht  einen  Assucie  mit  einem 
KajKtalTMl  SO— 80,0<WTblr.  wr  fWhrlkation  ein«  neuen,  in  meh- 
ren Gerden  Deutschlands  vmA  Fnakiakl»  kavrili  atauaAthrten, 
nachweiolich  sehr  rentablen  BaianatHialiL  Olbiln  ilShte  nu 
«oler  Chiffre  U.  M.  279  franco  «i  ~  '  ~ 
von  Haa»»eB8<leln  a.  Yogier  tat  ItaHltet 


Oesnohte  Stellen. 

Ein  junger  Zimmermann,  welcher  hierselbst  mehre  Jalm 
^a»  R^hnungswesen  etc.  eiues  pr.ris.teren  Bangcseli&fts  führte,  spa- 
zielle  Ko«(eiian«cbiäge  zu  hi.«i(;en  gro^serfn  KcmRianalbauten  an- 
gefertigt hat.  auch  im  Z-r'icljiieu  bewandert  ist,  wilnscht  sich  lU 
yerSndern  und  siicbt  eine  jwüMijid«  iStcUung.  Adr.  unter  K.  860 
in  der  Eipcd.  d.  Hl. 

Kels.szeuge,  einreine  Zirkel  und  Ziehfislern  in  aiierkaäüt 
bester  Arbeit  emidiehlt  J.  ('.  Seiffcrt  Toriimls  Oldendorff, 
cliamkcr  ia  Berliu,  Aleiaadrinetotr.  Iü4  an  der  Kitterstrasse. 

Zur  Zeiehnüng  der  »c^rilt  an  Entwürfen,  NiveU,-  aai 


Banzeichn.,  Anfert  t.  Antogr.  ate. 
Zeichner  und  Lithograph,  Berlio,  ~ 


liaUt  aiak  F.  Werner, 
'   81.  Sft. 


Art  werden  korrekt  aiigi:fi  rti^,'t: 
Berlin,  Krausenatnisiit.'  Ii,  IL  Etage. 


Die  Baugewerkschule  zu  Höxter 

saebt  zur  Besetzung  einer  Lchrerstellc  einen  Ingenieur  d«a 
ElaenoBhn •  Baufache«  daui-rnd  zu  cnpaRlren,  nachdem 
derselbe  durch  Ablegimg  eines  Trübe -. Senn  stens  seine  BefShignng 
nacbgewtesen  hat.  Mpldanpcn  unter  Kiii.Kenduni'  von  Zeumir-— 
•oala  ZaiabuBBcaa  aimi  i  r.n  da^ 


ksrsfrlaw  der  laaxeweriiMhBle. 


!!  Patent-Brenner  II 

mit  Schaalenkreuz  (BrOnner's  System )  liefert  aachweiilieh  im 
Brägrtaa^dte^Mirik  tob  fMaat-BiaBaaf»  voa  W.  Wasnw, 


Digitized  by^'uu^Ie 


—  i86  — 


Wir  Mflfn  Uvdnreh  «nr  allgemeinen  Kenntnis«,  d»ss  wir  mit  dorn  hentigi  n  Tr.gc  dem  Bem 

Emil  Ende,  Friedrichstrasse  160,  Berlin, 

die  fieneral-Asentor  unserer  Fabrikate  von  HoljAalonilleB,  Hoiatopetett  etc.  ttbertw^en  bab«n,  and  Utten  wir  bei  Bedarf  neb 
U  dnuelbe:\  v.  >  II :,'][  zu  wollen,  indem  wir  gleiehMmg  pfOBgM  LMwuf  M  TonftgUehttii'  4)u]itlt ' 
ilamburg,  den  7.  Dezember  1670. 


H.  C.  Franzen  &  Co. 


Hii.-niiit  IjceLreii  wir  niis  ein  wr.'lirt.'s  l'ubhkuni,  wi(>  nMMJrt» 
lieh  die  Herren  Buamei-iter  uuil  Itiimniternelinier  auf  unser 

Etablissement  zur  speziellen  Fabri- 
kation von  Hoioswasserh^zungen 

•egebemt  anfmerlc^am  xn  machen. 

BorgOltig  aug«»teUte  Beobaebtangen  und  dtdveh  xemwMoe 
BdUragM  mm  ww  ia  den  Stud  geaettt.  die  Alten  MaOude 
mit  bedavtenS«!  TnbMMrragen  in  der  Konstruktion  dar  Auage 
—  tnr  Enielntii»  einer  mOdcn  und  andauernden  Wärme  —  aann- 
ftlireti.  l)e«li.ili>  (>mpfeblen  wir  diene  Heizung  besondere  fttr  herr- 
»chiiffl.che  Wohngebiude,  einzelne  Wolmun^'in,  Schalen,  Kra'tken- 
bSuver.  (io-icluifulokalitäten  etc.  nnd  triT^iiitir.  ii  ilurch  Belassnng 
einer  enttprcchenilen  Kaution  fiir  alle  die  in  unterer  Brocbure, 
irelche  jedem  Xaelifnigonilcn  nni'ntsoltUch  tbVlllittalt  Vlld»  diaiar 
Heizung  za^eschricbcncn  Eigenscbuiften. 

AnftrSe«  Ton  anaaerbalb  werden  auPs  l'rompte>te  zu  den  BiSf- 
Uebet  niedrigsten  Preisen  beaetgt  nnd  Heizungs-Anlagen  in  aelbat 
•dum  faawohatn  Biimaa  «hna  waaentUdw  Stürang  in  «er 
Zeit  M^afthtL  Xaaln-Aiaelüig«  ud  FUm  Warden  iteta 
ffdulioli  wuHcrtiCf^ 

M.  Adam  A  HeiMF. 
Barlia, 

Mb 


Schaefer  &  Hauschner 

Berlin,  Friedrichstr.  2.'5 

Fabrik  fav  Gaakronen 
ZinkgiMMnI  ttt  Knut  «.ANUtaktar 


Vrir 


jede  Arbeit  aadt 


etc. 

  l'|ji't"ifrftiihii  ii  /i.r  Ansicht  

ISMa^ö^  &  Co.  in  MaJni 

Kiariclitttug  von 

Liift]i«Uiiiif en  nniMiHii  Oalofinrei. 


in  •llen'^Kalibein. 


Haus-Telegraphen 

elektrischo,  pneumatische, 

Sprachrohre,  Blitzableiter, 

PreissverTcichnisa  II.  Thcil  mit  aunftSlirlichcT  Anweisung  lur 
Anlage,  «owic  Vurunschläge  grati.i. 

Der  I.  Theil  de»  IVeisverzeiehniaa  fil>er  pbjitikal.  Apparate  und 
K&inmtliche  Maten;ilieii  für  dia  TalagnpliM  ■Mrt  giaHlilUla  aaf 

Verlangen  gratis  zu  Ihpiist. 

Kaiser  &  Schixiicit 

Tel  eif  raphen  -  Bau  •  A  n  s  t  a  1 1 , 


Luftlieii^iii  Igen 

für  bauliche  Zwecke  mit  feuchter  Lufl.  Air  teebuifche  /wecke  mit 
trockener  Luft,  stets  aber  mit  reichlicher  Ventilation,  liefert  in 
tor>agliebet«r  Konatrtiktion  JJ^  Reinhardt 

Masclünenfabrik,  Mannheim. 


r.  27. 


L.  KoUmorgeiL  Stettin 

Jlolibaadl«iig  ua  Dampfatee 
dto  Bthm  WUtm  ,  XlaAim-  and  Ti 


;ew«rk. 


■NaUiBliar 


Etablissement 
llr  OentralhelzuDgeD,  VeotUaüons-,  Gas-  und 
WasserieHmgs-AidigpD 

J.  L.  BACON 

Initarx,  Berlin,  Fraakfart  a.  H. 

3  Oberbkfenstrasse.    •IJDorntbeenstro.w.       Friedeberger  T.andstr. 

Meine  DrMSelil'ire,  die  ein  spezielle«  Verieiclini-';  d<  r  cii<  a  700 
Ton  uiir  kon»tniirten  HeizuDge-Auponte enthält,  Mude  ich  aufVcr- 
li>ii;;>  n  ^'era  la.  AnadiUljt»  ■an  aiafianniltnn  Keidiauagm  wer» 
d<  u  prompt  aad  iaaiilB(Hli(li  vm  mt  anigeflUut,  wie  Rh  Über- 
haupt Jed«  Aaafcaaft  ta  «liluilea  nit  TatgaQgen  bereit  bin. 


„Bonaisoance" 

Eommandit-G^efteUMibaft  IttrEoIzschnitzkruLst 
L    8.  Liriu«!.  R. 


BERLIN 

S.  luiter  <1ou  UiiKlon  S. 
Prompte  AutfQhning  von  Lieferungen  auf  Möbel  ia Jäte  1te> 
liebten  Uoltgattong,  namentlich  in  Bohanholz. 

NB.  Di«  HieiTeii  Arehitektoa  fladen 

in  N  '  l'.-i  nno- .','i7''lL,'rri  iMnc  Pvi^iaü'irr.üg  ■.1er  I.eistnn- 
gjii  uu.,-i.rij-i  ;;uijii.— 'Mieiiu.  


8tnb«tt-  nnd  DekoratiMumalenij 


ron 


r.  IUbiUA,  tolii,  WaMerlkw-Slr.  61. 


h- 1  f  Bliiiiiii,  S  v[-  D.  kiteipu,  Cailisiniii  li  Titila&i 


Bade-Anxtalten ,  Ce* ieli  tirmser, 
Apparr^le  (in  Th&tiL'kelt 


aflbntHeha  Oebtode,  Krankenhin  »er, 
(Ohren  nnter  GaranOe  aue,  und  fi.  !i  n   -immilir'  i 

Seugnlas«  Ober  «nagelDbrte  grossere 

AlfBuWU^gllM'lllPtTWWft  99, 

Ordaalaa  Lag«  kaater  englischer  TIIOJV-ROIIREIV  Innen 
4"     &"     fi"     8"     9"     10"     12"     16"  18" 

Franeo  flanatvlle  Berlin 


Park-  nnd  FoDtaiaaBaBlagan  ata, 


1  Ansieht  In  unseren  Bureanx. 
Anlagen  halten  zur  Diapoiltlen. 


und  aueien  glatirt. 
   21"    84"    80"  I.  Lichten  weit 

4     6V,    <;';,    8V.    10'/,  17'/»    27V,    887,    MVi    74'  ,     105  Sgr  lr.  tM.  r,« 

Franc«  Ilahnhof  .Stet«  in      3',,    4',    5",    7',      9      lO'/i    HVi    22'/,    82'/i      43      fil       92  „ff"'«»«». 
Hei  grr-sfren  Auftrügen  bedenfeiider  Knhntt.  —  S&tnmtllchc  FatonstOckc  ptet«  viirräthi?. 


Francft-Lleferu  agen  direct  von  nnfiorein  Stettlnor  I.«g(^r  nach  flmmlllchcn  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreichenden  Pillzen  lirnlKrhlanda. 


EMmiuiiMifvIat  M  Carl  Beeilte  ia 


I T.  a  0.  tritieV 


fm  iTnma  ünäefeerla 


jd  by  Google 


Jahrg.  IV.  M 

DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 

An  4te  K.daktioD  dar  ümiMtw  fY  OCllOnDiäli  «■rialtaa  tai  llua.a>adlaa(«n.  flu 


I  Bwtk.  Qjttim  Iii,  m  Buito  Ht  Kii.«<imoB.  oiMiiMii.  i*. 

  ki:r»8»ij(|fbrii  lon  lilflieiltro  -  — 

iMertiODCB  :3'  ,  SfT  ü«  j«-]!.'!?!)  rrrl»  l  Tklr.  pro  VlactciJUr.  tfi  ii- 

P.HÜ.U.,  «.da.  Aaftui^i.  da.  Arfthit-ftlft^Ti -V^rftinft  za  Berlin«  ÜSi;;i^iU;Vi2>i1C^ 


B<ttMwr;  1.  K  0.  irtirtk.    |       Berlin,  den  99.  Deaember  1870.       |  WimUMjßBn  

Inhalt:  I>h  Mta.Ur  la  Slrasal>ar(.  fSrlilii»^)    -  Mittkrila  ngcn  aaa  '   —  Ftr  Betluoira  —  l>f  r  l>urcb.tkh       Mivat-Caaii-Tnaa.k.  -  Du  riMm«  Krrui. 

V«r«tn*a:  Aicklt*ktM-  Ba4  ln|t«a'lmr -  Varata  ia  Bdkmra  tu  I'ri^.      Oputar-  — Aai  d>r  Fachlittaratar:   ZriIfChrift  fDr  Baawaaa«.  -  |iaswi<i'ii»ckDmir.ka 

I>ltilllif1ii  f  laitiilnai    and  Arcliil*kl«a-Vat*la  la  Wlao.        <  »tot-Var.la  fsr  l.lUaratar.  -  K  oaknrr«ai«ti:  t>i«  Mailar  aiaar  Koakarrant  »i«  »i«  nicht  mI« 

Bakaat  dar  4aala«kaa  noaa-  aail  KaaalackifakrI.  —  VarMiacktaa:  l'akor  illa  .uU.  —  l'akar  dia  KrulTaaag  aiair  K.viikur:i<ai  für  daa  Ealnrftian  f  cka*9|<l*lliiiiu«* 
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V.  Erwin's  Frontcntvsurf. 
In  der  \ III ipcii  Nummer  dieser  Ztit  .11.;  i-i  im  lIo1/i-rtiiiitt 
ein   vor  nirlircn  .lulin-n  von  mir  skiz/iitiT  \  iTHu  li.  Krwin's 
Fruiitcntwiirf  ulibiMlii'U  wieiKTtirr/Uhtrllcn,  den  t'atiliL'i'uos^en 
zur  Ansiebt  uini  rrtlfuiii^  vorgt'lugt  «urdi-ii.    Von  riili'tilliar- 
keit  dieses  Versucli^,  kann  SLlbit\cr5tatidlii'h  keine  Rede  sein, 
lui  Gcgcnlhcile  soUlt  es  mich  freuen,  wenn  wcrtlic,  mit  dem 
Entwickelungsgange  der  Gotbik  genau  vertraute  uml  durch 
praktische  ThAtigkcit  auf  dem  Gebiete  kirchlicher  üaukuDül 
hierzu  besonders  berufene  Meister  Veranlassung  tinden  mach- 
ten, ihre  anders  zielenden  Kcstaurations-Idccn  ober  den  Front- 
entwurf in  geeigneter  Weise  mitzutbeilen.   Xu  nJUiercii  Ilc- 
grllndung  meines  Ycrsnchcs  bemerke  ich  in  KQrze  folgendes. 
Vic  Gnudbtgc  bilden  diejenigen  Theile  der  Westfront,  weiche 
eich  auf  Grund  der  mitgetheilten  geschichtlichen  wie  tech- 
nischen Untenncbiing  mit  Sicherheil  auf  Erwin's  Thatigkcit 
odw£influ88  zurttckftohrcn  kus^n.   N&mlich  1)  der  l'nterbau 
(einichUesslicb  der  Portale)  und  die  Rose,  alles  nach  dem 
entea  Fnehtentwurfe  Erwin's  und  sicher  gnniei^i]a  von 
Miner  Hind  gezeichnet;  2)  die  Mittelitockwerke  und  dritten 
Gmtom  betdec  Thftnne  nacb  einem  zweiten,  wegen  des 
BnndM  Ton  1S98  itufc  reduzirten  Entwürfe  hergestellt,  wel- 
chen Bin  bis  xnr  Hltte  des  XIV.  JahrininderU  befolgt  hat. 
HiMniiit  tind,  «bgcsriMn  von  der  TbanngsslalUme,  die  Hrap(- 
UnieB  des  Entvail»  iBr  einen  HentcDi  " 
Htann  tritt  Mi  der  HttendUteeni 
de»  iOmiainNilii  aaMUtelgeidMMMder  Tlillmwnndder  des 
BosenrduMns  die  begrflndete  Annahme,  dam  die  Apostelgal- 
lerie  trotz  ihrer  spftten  Vollendung  zu  Erwin's  Entwurf  ge- 
hört lMri)en  moss.  Endlich  giebt  die  hervorgehobene  That- 
sadM,  daiB  die  dritten  Geschosse  beider  ThOrme  eint  einige 
Jdire  tatnlurch  frei  gestanden  haben  und  Slabwerke  an  den 
Innenseiten  besitzen,  den  sicheren  Wink,  dass  zwischen  den 
Tbnrmcn  nichts  anderes  als  ein  Satteldach  mit  Vorder-  und 
llintergiebol  iirnjektirt  gcv\escii  -.ein  kiimi. 

Da  für  alle  weiteren  FniRen  nadi  der  lieul/sicliti^'ten  Ge- 
stiiltung  und  Gliederung  der  OLliUh  il''  il.  Westfront  ver- 
sagte, mu.sslc  an  die  selitiu  mchr  tai  Ii  n  \v  .liijI.-ii,  im  Friiueu- 
liaUMJ  des  Münsters  aufbi  ".v.ilirli  Oi-jumlr:--!  '.m  iter  aii|icllirl 
werden.  iJie  cntgcgeiikommenile  1- remulj.  l.keit  der  Hüter 
dieser  kostbaren  Schütze  gestattete  mir  eine  zweimalige 
Durehsieht.  Dennocb  konnte  bei  <lor  (iriissc  und  l  nbebalf- 
lielikcit  dieser  bis  1 1  Fuss  hohen  rerpanieiitzeiebnuiigen,  ^lowie 
bei  der  Kürze  der  mir  zu  Gebot  stehenden  Zeit  an  eine  Er- 
ki]ii>'iuii;  aller  mit  diesen  Zeielmungen  im  ZusamnieubanRo 
stil:'.ijdrii  Münsterfragen  nicht  «edaelit  werden.  Nur  das 
lu'-iill.il  erlangte  ich,  —  in  vsesentlirlier  Be-lätiguiiR  der  von 
Stljr.i'i'u-aii-i  a.  a.  (>.  S. -l.')  tt  gefällten  l'rtheile  ■  diiss  unter 
alUii  Faeaileiiri^Heri lii'ii  li.>-leiis  einer  Iiis  in  das  Xlll.  ,)ahr- 
bottderl  hinaufsteigen  und  dem  Erwin  um  deswillen  ziigc- 
sprochea  werden  könne,  weil  in  diesem  mit  der  siiiUen  ,\uf- 
silirift:  „.\nerkannter  I'lan"  vei>cbenen  linkslialftii^  gezeich- 

1I*J  LHf  T.irhanilBDPB  Itiine  tpri>'b»'ö  pkh  in  iii.lirfin  V.iriant^n  iuf  dt«  WmI- 
friat.  welche  ainmal  reckt.liAltiitf.  rin  anier  Miil  linV^halfliir  nn>l  r>n  drlttaa  Ual 
tn  Miltrltb^il  g.Kcicbn^t  if*:  lotunn  uif  >1id  Torl.ilr,  Tharnuf'il r^.  Il*lni,  Kamel. 
t'ff»l,  Tanf-t^ia  .tf.  .•^rlinf^r*"''  Tr^rf«  1*11  Jurrk  llnntcn  "31  il  I.  ''paia4 
I.  ritt^r  Heratianaa  aBu*r.<i  :<  n  r-.  !,  hrr)f<t»trlltrn  Kf'i'i.B  irr  ««h-b'.iiniUii 
i'liia  Itanifti  4a«tl  aack  r«  r..ii  n  -l  *iit.!.'S  .Um  K<'>ni|r«  Kn^Js!' li  \v  iLlirlm  IV. 
if.rjfWirl.  ladruea  brvlitf  Iivh  iUm.il.  .rWK<hta  lawr#>.^^  fQf  ]-r  k^.ptl.cka 
Xif^diti'>n  -Ji«  S»«'Lr  rTi\  m»  .si..,-i(^ii.  ii.tiii  ia  VanjaManhciU   Spit^r  ii.it  flir. 
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neten  Frontentwurfe  die  Untertheile  weniger  schi'in  geoninct 
worden  sind,  als  in  Ii  r  liu  l'i  lillirti  n  Earaile.  Dieses  Um- 
sLandes  halber  bin  ieh  geneigt,  deti  Itiss  als  einen  früheren 
Vorentwurf  vn  betrachten,  welcher  durch  den  besseren  und 
Bereifteren  verdrängt  worden  ist.  Der  Thurm  zeigt  drei  »lua- 
dratische  mit  Stabwerk  bekleidete  riiteigrschosse,  von  denen 
das  oberste,  ilhnlich  wie  in  der  Au^fulining.  lirei  ungleich  weit 
gespüuute  gegicbelle  Fenster  besitzt.  Kaiiibcr  folgen,  aber 
von  einer  andern  Hand  gezeichnet  und  nur  leieht  skizzirt, 
zwei  schlanke  Achtccksgeschosse,  welche  iilinlieb  wie  in  1-  rei- 
burg  von  gethürmten  F.ck.strcbcpfeileru  begleitet  sind.  Dann 
schliesst  ein  mit  Kanteublftttcrn  besetzter,  nie  fertig  gezeich- 
neter Steiuhelm  das  Ganze.  Offenbar  bat  man  auf  eine  Al- 
tere, durch  die  Ausführung  fiberwundcne  EntwnrfszeicluniBg 
neue  Kombinationen  der  UbcrthcUe  skizzirt,  —  und  insofem 
hat  der  betreffende  Riss  einen  bestimmten  Werth.  Alle  abrigen 
Zeichnungen  beziehen  sich  mehr  oder  weniger  llu^das.ans• 
gefhhrte  Werk  und  mOnen  als  Baurine^  nadi  denen  im  Ve- 
scnüicfaen  gebaut  worden  ist,  gelten. 

Daher  sind  nach  nuiner  Ueberzeugung  uml  aus  OrlB- 
den,  wekhe  ich  oben  aaigeaproohen,  Erwin's  UaaptfroBlent> 
wOm,  sowohl  der  Utere  sehr  raiche,  wie  der  spüere  ndnp 
State  bn  Fraoeahane  nIdA  mAx  foduoden.  Ans  dem  soge- 
nannten „aBerltnnnt«n**Planeiitrarnralerieiherviomhriien. 
ErstBoh,  dass  man  noeh  in  einer  spAtereo,  niefait  licbef  be* 
grenzbareo  Zeit  sich  mit  dem  Entwarb  eines  aohtedqgen 
steinhdiagekrBiien  Thurmpaaies  ähnlich  Tri»  in  FMibug  he* 
seMlkigk  hat  Zweitens,  dass  man  Bbec  dem  dr^esehoadgen 
Unterem  der  ThOrme  noch  zwei  Achiccksgeschosse  projcktirt 
hat  iHese  Terleiben,  wenn  man  sie  auftragt,  der  Fa^adc 
ein  sehr  unharmonisches  Verhaltnias  nnd  zwingen  —  wohl  oder 
Obel  —  zur  llinzufüifung  eines  dritten  Mitlelgeschosscs  Ober 
der  Kii-'e.  Da  aber  die  erhaltenen  ursprunglichen  Auaien- 
wünde  der  dritten  Thurtngcschüssc,  welche  grösstentheils  noch 
von  Johannes,  Krwin's  Sohn  aufgebaut  worden  sind,  schlagend 
dagegen  si>reelien,  da.ss  ein  Mittelbau  damals  beabsichtigt  oder 
lir<jjektirt  war.  mi  fulgt,  tlass  die  Übertheilskombin.itioucn 
dieses  Iki.sse:i  auf  einen  der  Naehfolgcr  dos  Krwin'sehea  Ge- 
schlechts, wahrselieinlieii  M.  Geilaeli,  zurUekzufnlireu  sind. 
Es  wird  iladureli  die  'l  liatsaeho  gewonnen,  dass  Gerlaeh  noch 
immer  einen  achteckitri  ii  'Huirui  mit  ilurchbrochenem  Stein- 
helm bei  seiner  iJanthätigkeit  im  Auge  gehabt  bat  nml  die 
seltsame  S<  hnei  keiitreppcnspitzc  auf  Rechnung  eineN  in  .eh 
spaieri'ii  Meisters,  vielleicht  Ulrich  v.  Ensingen,  zu  sielU  ii  i-^f. 

Weil  hiernach  für  Erwin's  Froutcntwurf  niehis  1'  iMüses, 
zu  gewinnen  war,  so  habe  ieh  von  einer  ilirekton  fti  nutzuiig 
iler  llisse  di-s  FrAuenbauses  Abstand  gennmnKu  und  mieh 
liesclir.'lnkt,  in  möglichst  harmonischem  .Vn-clilusse  au  den 
l  ntei  ltau  die  Gbertheile  zu  zeichnen.  Dass  üliei  der  .\iti.siri- 
galleric  ein  durchbrt(chcher  Stcingiebel  folgen  sollte,  kaim 
nicht  bezweifelt  werden.  Ich  habe  demselben  ein  schlankes 
Giebelthlirmchcn  hinzugefügt,  weil  diese*  interessante  Mitliv 
frühzeitig  und  mehrfach  inx,  Elsass  erscheint  "*)  und  in  den- 
jenigen beiden  süddeutschen  liauwerken  festgehalten  worden 
ist,  welche  in  einem  sehr  engen  ZusÄjnraenhange  mit  Strass- 
bnrg'»  Monster  stehen,  n&mUch  an  den  Westfronten  von  St 
Loran  an  NOrnberg  nad  vom  Dome  zn  Beguisbarg.  Das 
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letzte  Obergeschoss  der  ThOrme  habe  ich  noch  quadraiijcli, 
mit  ditgnml  gestoUten  achtedogem  BaUachintlittimchea  featp 
gehaltoii  und  «bsicfatlich  sehr  nMorig  b«m«aeii»  wnl  ich  toi^ 
aussetMb  dM  £i«iii  da»  Haaptgewicht  «nf  00  scbUnk  m- 
porsdiiiMMidendttrebbToeheii«a8t«iiibelai«g8lQgthibeii 
viid,  darenEinhtrgarniigta  DenttcUand,  wenn  nicht 
letstt  koBieqnsnte  AnsbilduDg  Ibm  ttb«rba«pl  vei^ 
dankt  wird.  Die  hn  (trittea  Thun^esdiataavDibiBMM 
gleiche  Drtidicilang  der  gicbelbekrSnten  Fewiiantiabwflifco 
spriclit  nach  meiner  Ansicht  durch  das  geringe  BreiteuBMSS  des 
Hittclliieils  entschieden  dafür,  dass  in  Erwin's  Projeltt  das 
letzte  Tharnigeschoss  nicht  achteckig,  sondern  viereckig,  aber 
mit  gestumpften  Ecken,  ähnlich  wie  in  Keims  an  der  Kathe- 
drale und  St.  Nicaise  bcal^it  Iiiigt  gi  weisen  ist. '»")  Die  kleine 
Schwierigkeit,  welche  ciinj  ngularu  Achtecksspitze  bei  einem 
quadrntisi.:)i(.'n  riitfrlniu  mit  abgestumpften  Ecken  dem  An- 
fange über  den  Mittchnmpergen  bereitet,  kann  hier  fÖRlich 
übergangen  weriirn.  In  sirii^n  Stcinspit/i'n  I'lnu'hmds  i^t  dicso 
etwas  unfertige  Lüsuug  vurhandcn,  olmc  dass  sie  i-torend 
«iifcte. 

Dies  ist  im  Wesentlichen  eine  li'^chlf^Ttitiuni^  nirines 
Rostiuiriilii)iisvf:r>iiichf's.  Drrsrlbr  würde  in  den  ll:ui[i?verliält- 
nisseii  viel  güuätigt'r  (weil  sclilaiiker  und  au  KüIlt^^^^ten  rci- 
eher;  ansehen,  wenn  nicht  bei  der  Uehirtni|.'uii;,'  auf  den 
Hokstuck  das  dritte  Gpsfhoss  beider  Thüruiu  um  Knss 
zu  niedrig  gegrirTeM  und  am'uetrusen  worden  wäre.  Icti  bitte 
dieses  Verseheti,  welehes  bei  vergleichender  Betrachtung  der 
beiden  nebcnciiiandercestellten  l'  ruiil<;n  sofort  erkannt  wird, 
entschuldigen  und  —  in  üedanken  —  korrigiren  zu  wollen. 
Die  in  mcineni  Versuche  erlangte  I  dtalbuhe  der  ThOrme  er- 
gab penan  Fus?  (rhein.'i;  ein  Maass,  welches  mit  der 
zii  iiilich  allgemein  auf  .'.''."i  Fuss  ('rhein.J  angegebeneu  Höben- 
crbebung  der  Man^terBpitJic  zu  Freiburg  fast  identisch  ist 
Dei  der  gegenseitigen  Rivalität  zwischen  Freiburg  und  Strass- 
burg  im  XIV.  Jahrb.  ist  f-^  nieht  unroCglidi,  dass  der  Wunsch, 
die  Freibnrger  Spitze  um  jeiie»  Preis  Übertreffen  zu  wollen, 
•uter  anderen  Gründen  dazu  mitgewirkt  hat,  das  in  der  Hohe 
gleicfamaassige  Erwin'sche  Frontprojekt  aufzugeben  und  diAr 
ein  entschieden  höheres  (um  50— (>0  Fuss)  zu  adoptiren. 

Wenn  man  bei  summarischer  Üetracbtnng  des  vorliegenden 
Beiitaurationsversnchs  erw^pt,  dnss  die  lichte  Höhe  desMittel- 
•dofls  schon  auf  Vi  des  U'jseudurch.TicsBcrs  abschneidet  und 
die  Firstlinic  des  MitteUchiffsdachcs  didit  Ober  der  Apostcl- 
gallcrie  anstOsst,  so  werden  zwei  Momente  deutlich.  Einmal, 
das  Entia't  Projekt  in  den  Hauptumrissen  der  vorhaodenea 
Altectn  Bavinassc  des  Langhauses  glocldich  and  nHHWTOU 
angmHl  fw,  «ihniid  die  jatit  vor  um  Hebend«  Westfront 
in  den  Ummm  via  HttheBnaanen  ao  «bertrielien  geeteigert 
wanden  itt,  daaa  von  einer  aooh  nur  «ngniShert  organiacW 
TerUndnag  mit  den  litfliw  Bantbellen  edcbt  aMfar  die  Beda 
eein  kann.  Zweiten  erimiat  iian,  daaa  Enrinit  femiga  Oe- 
ilaltttiigriknft  rieh  oflbnbar  mabr  aef  die  Orii^nalitat  nid  den 
Btiditlnim  der  formalen  Behandlung  gerichtet  bat,  als  auf 
die  Gewinnung  einer  extravaganten  Tolalgrösse.  tJnd  darin 
edieint  mir  unser  grosser  deutscher  Meister  eine  besondere 
Anerkennung  zu  veraienen.  Er  hat,  was  er  auch  in  Frank- 
reich durch  Anschauung  wie  PniNis  gelerni  Initte,  nicht  ex- 
tensiv gesteigert  seinem  Volke  vor  die  Aniren  stellen  wollen, 
sondern  intensiv  liereichert  in  einer  neuen  kühnen  eigenarti- 
gen Fassung  und  Ikbaudlung,  zu  welcher  ihn  seine  uulcug- 

t<are  ludic  pbwtischa  Begabug^nebr  als  andere  Metatar  ba- 

^ffchigLc. 

;  VI.    Ursprung  des  Frontsv  stems. 

An  welchem  Orte  Erwin  seine  Lehrzeit  durcligemaehi  hat, 
oh  in  l'rciburg,  ob  in  Stra.ssburg,  wird  sielier  zu  eutsi  heidcn 
kaum  noch  mOglich  sein.  Mehr  ah  viiihsadmialkh  aber  ist  <*h, 
dass  er  noch  in  sehr  jungen  Jahren  —  also  etwa  13~14  dahre 
alt  —  in  eine  dieser  beiden  Rnhon  hr<sfehendcn  Uaubat(«u  vija 
Steinbaeh  ans  eingetreten  ist.  Ah  g.mz  unzweifelhaft  be- 
zeichne ieb  es  sehltesslich,  dass  er  nach  einer  (damals  üb- 
lichen) fuiifjähriuen  Lehrzeit  seiwn  ^\'atule^^1ab  uneh  rank- 
reich  gesetzt  hat.  um  in  dem  für  die  danialige  Kin  lu'nbau- 
knnst  SU  hurhgelijbteii  Lande  seine  weitere  Aiisl>ildung  zu 
suchen.  Auf  weichen  französischen  Werkplätzeu  er  sich 
praktisch  wie  zeichnend  thütig  aufgehalten  hat  und  wie  btuge 
auf  jedem,  ist  nirgends  ttberliefert.  Doch  will  mir  scheinen, 
aU>  ob  sein  grosses  Werk,  die  MOnsterfront ,  uns  über  den 
ersten  Punkt  einige  «icher?'  Andeutungen  überlieferte. 

Zwei  architckteuiisrhe  Motive  verleihen  der  Westfront 
ein  eigenthanlicbes  und  unter  den  dealacben  Kathedralen  aus- 
zeidmendet  Oeprilge.  Es  rind  die  piadtttoOa  Boea  md  das 

l'.Oj  Virl"?  i'riKfi'lf  hi^-rriT  Iir:<-*n  ^ii  h  :iEi  FranVrf  leb  r^'n  r>*cVnia>rii  :«i.':h'!n 
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frei  aufgestellte  reiche  Zierstabwerk.  Bei  der  Bon  ist  nicht  i 
ansaer  Aoht  an  lassen  die  qnadiatiBeha  Umtabaning  mit  durch» 
brocbeaen  BagsnedMi  md  bei  den  Ziantabwerk  zu  betonen,  I 
dass  durch  aabw  konaeqaenta  Tamandiugakie  Tardoppelnng  t 
der  Facadenarabitflkfnr  angebahnt  wird.  BabiellatiTC  Anden  ' 
sich  ani  BOfdGfMuOelachaB  Weri^lllian  nnd  gerade  in  den 
Jafanebatea  dea  XU.  Jabih.  aar  AnsbOdmig  gelangt,  in 
wekbea  der  junge  Erwin  zwei  Aer  Hanptlai^pNniniaD,  die 
Champagne  nnd  Isic  de  Fnmcc  besucht  haben  mme. 

In  Paris  war  neben  den  bekannten  grossen  Meistern  der  1 
Hocbgothik,  Peter  von  M<»iitereau  und  Eudes  von  Montrenil, 
ein  jüngerer  Meister  hervorgetreten,  welcher  von  dem  Erz-  | 
bischofo  Rcn»ad  de  Corbeil  protepirt,  die  Vollendungs-  nnd  | 
Erwt'iltTungsarbeilen  an  Notre  liaiiie  erhalten  hatte.  F.s  war 
Jean  de  Chelles,  welelier  mit  di'm  Aufbau  des  Südkreuzes  ! 
und  der  reicheren  Ausstattung  der  Tliurmfront  daselbst  i,init-  1 
lelst  der  reieh<>n  BlendguUene  am  der  Thlirme  der  1 

,  Westfront  I  seit  1257  beschäftigt  war.  Sein  hohes  Ansehen  I 
bezeuct  die  noeh  pro?senfhcil'!  erhaltene  RpÜpfbucJjslabcn-In-  | 
sehrift  an  der  l'Hnthe  des  SüdkreuzttUgels '»'I,  welche  uns 
sofort  an  Erwin's  zilirte  iianinsclirifl  um  so  incbr  erinnert,  j 
abi  von  der  letzteren  ausdrücklich  gesagt  wird,  sie  sei  in  i 
erhabenen  altfränkischen  Buchstaben  am  Mittetportalo 
I  cingeracissclt  gewesen.  Jean  de  Chelles  ist  der  energische 
1  Fortsetzer  (wenn  nicht  sogar  derselbe  Meister,  was  ich  aus 
'  sehr  bestimmten  Gründen  annehme)  der  am  NordkrcuzflQgol 
von  Notre- Dame  begonnenen  Richtung,  schhinke  zart  pro- 
■  filirte  und  —  soweit  es  irgend  zulässig  —  durchbrochene 
'  Detailformen  aufzustellen.  Daher  Uber  dem  bochgiebligen 
I  Portale  die  Herstellung  einer  kühn  durchbrochenen  Oberwand 
mit  triforieoartiger  Axkadcnrcihc  nnd  einer  quadratisch 
umrahmten  grossen  Rose,  deren  untere  Bogenecken  mit 
Sechs-  and  DreMssen  duobbrocfaen  sind,  aUcs  im  Anschlüsse 
an  das  eben  Tanndata  Nordkreoz,  aber  kühner ,  schlanker 
und  Mb  aorUBferitatt  Mhon  ttbaitiWban»*).  Dass  damals 
an  Notra-Dama  nnd  auch  an  anderen  Kathedralen  bei  Er- 
neuening  oder  ToUaadnag  dar  Ibrenzflügel  zu  einer  ao  voll- 
ständigen bis  mr  lOHentenOrenia  dnrchgcführten  Beseitigung 
der  Wand  Yorgegangat  mnda«  tnur  wegm  dar  vofbaadenen 
tiefen  Dnnkdbrit  d«  Innern  dnndians  nodnrandig,  man  wir 
aus  der  noch  jetzt  in  Notre- Dame  so  nngltiistig  wiricendea 
Halbdämmerung  (an  trüben  Tagen  ist  es  trotz  aller  Ytr- 
mehrung,  Erweiterung  nnd  Durchsichtigmachnng  der  Fenter 
in  Notre -Dame  unheimlich  düster)  einen  praktiscben  Rück- 
schluss  auf  ;etu'  Zeit  uns  gestatten  dürfen.  Aber  nicht  nur 
ans  dtiiii  praktiaclicu  Auiriebe,  sondern  auch  aus  dem  Streben, 
immer  etwas  neues,  noch  nicht  versuchtes,  noch  nieht  ho- 
wundertcs  zu  schnlTcn,  entsprang  der  weitere  \'ersueli,  das 
auf  .die  schwächsten  Quer^ebaitte  gebrachte  schlanke  und 
durchsichtige  Pfostenwerk  an  einzelnen  Bautheilen  ganz  frei 
aufziistelleii ,  an  anderen  in  sehlanker  und  zarter  Relieffortn 
n)il  der  Wand  m  vcr^e!lnlelzen.  liaher  sind  beide  Kreuz- 
tMi^'el,  besonders  der  südliche,  im  .Sinm?  sideher  Kiehtung 
innen  wie  ansscn  mit  jenen  iiborwiegend  dekorativen  Formen, 
gegielu  lten  .Spitzbirgeublenden,  /wischen  denen  wieder  kleinere 
Blendarkaiii'n  mit  sehr  kb'inen  Wimpergen  eingestellt  sind  etc., 
im  l  iilerbaue  so  reieli  peffillt  und  bödeckt,  dass  die  Struktur- 
nias.sen  an  der  Wand  wie  an  .ien  Strebepfeilern  beseitigt  er- 
srheinen.  A'ollig  durehbroeiien ,  aber  rcin  als  dekiinitive  Zu- 
that  behandelt  erselieint  die  trefflich  gezeichnete  Freigallcric 
an  dei-  Westfiuiit,  welche  den  Mittelschiffsgiehel  verdeckt  und 
die  bereits  getrennten  lUiiergcschossc  der  beiden  ITiürmo 
:  wirkungsvoll  verkleidet.  An  den  Strebe]ifeilcm  in  dieser 
!  FrontbOhe  tritt  endlirh  eine  nnr  selten  vorkommende  Kunst- 
form auf,  nämlich  die  üesetzuog  der  Manerecken  mit  weit  * 
I  ausladenden  Kanlenblättern,  ähnlich  den  Balkenspäncn,  welche 
;  sich  beim  Beschingen  der  IlOlzer  spiralförmig  t.ufiroUea. 
Es  ist  diese  Einkerbung  und  Besetzung  der  Pfeileredlen 
eine  eigenthomlichc  aber  ganz  willkürliche  Zulhat,  welche 
nur  durch  den  Uber<inellenden  Drang  der  Architekten ,  aslbst 
die  einfachsten  Linien  noch  detaillirter  pointiren  zu  woUeOi 
erklärt  aber  nicht  entschuldigt  wird.  Da  alle  diese  Eigen- 
thOnilichkeiten  —  die  quadratisch  nnirahmte  Rose,  die  deko» 
ratiren  Wandstabwerke,  die  Kantenblätter  an  den  Straba* 
pfeilereeken  etc.  —  in  einer  eng  verwandten  Bildung  und 
Anwendung  an  den  acht  Erwia'seban  Tbeikn  dar  lüssler- 
front  in  aberfaleber  Weiaa  wiadaAebran,  ao  bin  ieb  nhAt 
zweüldhaft«  daaa  Erwl»,  wahdiar  na  IMO  nach  Faifs  ga> 
konnnen  aein  wM^  in  dar  Bttia  tod  Kativ-DiBa  kniM 
Zdt  hindtureb  bescaUUi^  geweaan  lat  ind  in  aakiier  Stranag 
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als  SchQler  unil  fiflioWe  des  Jcnn  iln  Ohollcs  neneste  Rich- 
tung der  »ri  liitcktonisclienWflbtuiit  l'uris  mlIi  unffceignct  hat. 

Die  zweite  Eigenthfimlichkcit  der  MOnstrifnuit,  ilio  Dop- 
Iic'luuK  des  l'aija.iieDSchmucks,  stammt  aber  nlrlit  nus  i'uris, 
Sündern  nasder  Champagne,  speziell  von  der  K  i  r  i.  )i  e  S.  l'  i  b:i  i  n 
in  'I'royes,  Dieses  höchst  merkwDrdipp.  van  den  dcut**lien 
Kiiiistschnftstellern  bisher  zu  wciiij^  benrhicte  ünuwerk '"), 
in  küusirulitivcr  De^xiehung  vii'lleii'lit  ilas  w*  rtlivollst^  Hes 
gothischen  Baustils  in  (leni  so  (ieiikmulreiclien  Frankreitli. 
hängt,  wcniR«T  in  der  Struktur  als  in  der  formalen  lieliaud- 
lung,  so  eiic;  mit.  Sira.v-.liurg  zusammen,  dlM  toBB  kunft  GlMr 
raktcrisiruiig  nielii  zu  mngehcn  ist. 

Papst  Urban  U'.,  Suhu  des  armen  l'lii:k.seliusU-rs  .laques 
Panfalfon  za  Troye»  (gel).  Iis!"»  und  gest.  y.n  l'enigia  I^''>41 
peLmj^te  iin  .Sommer  den  J.  ll'vH  anf  den  i'iipstliclien  Stuld, 
]S(k1i  in  demselben  Jahre  b4jsclili)S'3  er  in  dankbarer  Kriiine- 
ruiig  an  seine  Heiniatli  auf  der  Stelle  seiner  ^ ixtcrlichen  Bude  j 
ein  mit  12  Kanonikern  besetztes  btitt  zu  gründen  und  die 
Kirche  dem  Mürtj-rer  und  römischen  Bischof  Urban  za 
weihen'").  Trotz  einer  nur  kurzen  Regierung  von  drei 
Jahren  hat  Urban  doch  auf  die  kirchliche  wie  politische 
Entwickolang  Eiiroiia's  nachhaltigen  Eijiflua  geobt.  £r  ist 
der  Stifter  des  Fronleiclinamfcstcs  und  Int  al«  unversöhn- 
licher Gegner  der  llohfiiHiaufon  Karl  von  Anjou  (den  Bruder 
Ludwigs  d.  Heiligen)  veranlasst,  gegen  Manfred  die  Krone 
.  beider  Sizilien  zu  crk&mpfcn.  Wegen  seiner  engen  Beuehnng 
niit  dem  französischen  Hofe  hfitle  man  erwarten  darfea,  düs 
Urban  für  seinen  auf  Kosten  der  pAi>stlichen  Kasse  nnter- 
nommcncn  Kircbenbau,  der  ein  dauernder  Dcakmlbaa  för 
ihn  in  Troyes  sein  loUte«  «uwa  der  berttlunten  und  viel- 
beschäfUgtea  Pari«»  HofanUMln  fevililt  htben  «aide; 

iodeasen  ii4  diM  aidtt  (eBdieben.  Oer  Bu  der  Stifi»- 
kin±«  8.  ürliaiB  inud*  dnen  «nndKiraiiD  AnhiMitaB  Je«s 
LtttfloU  (inlguidMMdMaftäiJoliiIbiiMAiiglifiiitfB- 
minn  flUrtragen,  mäünetMk  dsidi  Mb  hMionigaiidti'Weiiit 
■n  GiMrbaB  der  Katbedrale  zu  Troyes  ansgeEBldinet  hatte. 
Bei  Urbu's  aellHtständigcm  Charakter  darf  man  ans  dieser 
Wabl  RoUieNeii,  das«  Langlois  ihm  entweder  persönlich  be- 
kaoBt  oder  auf  Grund  anerkannter  Leistungen  warm  empfohlen 
war.  Der  meisterhaft  geplante  uml  mit  dem  gnis-,ien  leeh- 
nischen  Scharfsinne  vorbereitete  Hau  begann  im  Frtlbjabre 
und  \viirdp  in  lion  ersten  Jahren  so  energiseb  betrielien, 
dass  um  12i.7  seh. in  die  drei  cin.H-hifl'igcn  nebeneinander  be- 
legenen Piilvironchrire  nahezu  fertig  waren'").  leider  hatte 
die  vLin  rrbnn  nusgesi)rochcnc  Exemtion  wnfts  Stifts  von  allen 
kirclilieben  wie  weit  li<  hen  Gewalten  die  Eifer^iirbt  der  Grafen 
von  t'katuiagjje  und  des  Bischofes  von  i  roys  wachgerufen 
und  der  zu  rasche  Baubeginn,  welcher  alle  irrritoriale,  aber 
verletzte  Rechte  zu  bcsi(^cln  droht«»,  den  Widerstand  dps  horh- 
licgilterten  Nunnrnkonventes  \on  Kutrc-Dame- iiux ■  Noniiaiiis 
gewerkt.  r)ie  tapfere  Aebti^^in  war  von  Difiisfuefidge  beglidlet. 
Feigar  ll'tJti  in  den  Hanplatz  eingedninuen  nnri  hatte  dort 
Kinzelne.;  zerstören,  seigar  die  &choD  fertigen  Thllren  fort- 
feblepiien  lassen  und  den  Baubetrieb  unteriirueben.  fta  bei 
der  Kinweibung  des  Friedhoffts  8.  Urbnin  sieb  i^liiiiiche  Tu- 
multszeiien  wiederliollen ,  (ieistliehe  beseliini|ift  wurden  ctc, 
so  wurde  l2ii,si  Aebtissin  nnd  Knuvent  durch  Clemens  IV.  px- 
kdmtimnii'irt  und  blieben  mit  iliescr  Kircbenstrafc  bis  12)S2 
belastet.  Alle  diese  Widerstünde,  sowie  das  geringe  Interesse 
der  sMiist  sü  nahe  betbeiligten  Kreise,  endlich  die  weite  Knt- 
feniung  der  pflpstlichen  Gewalt  und  der  frühe  Tod  des  Stifters 
haben  den  weiteren  ra.<>chcn  llaufortgang  behindert,  so  dass 
der  Kardinal  Ancber,  ein  Neffe  Urban's  IV.  und  nach  dem 
Tode  des  Papstes  mit  der  Ueberwachung  von  8.  Urbain  be- 
traut, mebvfneh  die  thatkräftigo  Hülfe  Clemens  IV,  in  An- 
spruch ju  l  III  :  iiidKste,  nm  alle  Schwierigkeiten  zu  über- 
winden. In  Folge  dessen  ist  die  Kirche  nur  in  den  Clior- 
theilen  rasch  und  ganz  fertig  geworden,  —  wie  die  Wappcn- 
bilder  etc.  der  Chorfenster  aidier  beweiseo  tun  13/69.  Dann 
Bloditc  mehre  Male  der  Ban,  warde  aber  anter  veiikiiOrdig 

ßwissenhafter  Featbaltanf  der  alten  Baurisse  .Inaer  wie<ler 
rtgesetst«  Us  die  £ioweäuig  erfokte.  jetzt 
entbehrt  das  LaaghiM  der  Oeertdbe  ud  der  beatektUgte 
Tiereaatbimn  M  idckl  mr  JbKfUWinig  gekanraai. 

Niehtadeelowenlger  iet  die  lioUrte  und  von  allen  Seiten 
bednihte  Stelhmg  des  Stilkee  ihr  den  Ben  ein  grosser  Gewinn 
lewieu,  —  denn  der  ArcMteitt  erfrente  sich  darum  der  sel- 
tensleo  Freiheit  und  hat  dieses  Gl&dc  ftlr  s«ino  Schöpfung 

lU;  Kii(l«r,  a«ch.  d.  Bank.  III.  7S.  a^niit  M,  »b«r  mit  m  d(lHU(«r  Charak- 

H.  V  fthU  tm  fiatlick  und  diu  kat  an  so  anlTAilendar,  iIs  Iiik«v«l«y,  4*J  8.  Cr- 
kaiii  «rUtllirt  kMckrttk*«  bat,  tob  Ika  on  litirt  wird. 

iU)  T>»r  üf>  Mal  t?«}  iliillrt<  JliM  Vr},ti,i,  ]V.  u  Aebtimi«  «itd  4n 
e.-nffnt  S.  Miri»  mt  nooial»»  in  Tr  jr«.  •nnii  nr  n-iit«  Stiftail(uMckt  «t«.  •«- 
X&ndixt.  b«i  Uftitea  aad  Dmaad.  T1i«mui.  aaf.  II,  S.  Andflr«  Brivft  de» 
SKkiMc«»  D>hu%  Pafit  CUmu  IT.  Um  8.  Vibk  >  itmihH  II,  SM  S:  «Ii. 


im  vollsten  Maasse  und  besten  Sinne  benutzt  Selbst  die  be- 
scheidenen Finanzvcrhflltnissc,  denen  er  Rcchn^mg  zu.  tragen 
li.itie,  waren  ffir  sein  glänzendes  Talent  eher  ein  Sporn,  aU 
eine  Fessel.  Aus  bewnsster  Sehonnug  der  JMittel  hat  er  so 
leicht,  so  luftig,  sn  kühn  gebaut,  wie  in  derselben  /eil  kein 
anderer;  er  liat  aber  aueli  so  reieh.  iO  neu  nnil  eigt-narlig 
bauen  wollen,  diiss  ir(it7  der  Kiiujtidieit  der  Mittel  und  des 
—  mit  Katbedratverliältnissen  vergheben  —  mitleigrossen 
Maasstabes  sein  Werk  mit  den  reiehsten  Pfarrkirchen  und  , 
glänzendsten  Schlossknpellen  wetteifern  krmue.  Und  beides 
ist  ihm  vollkommen  gebiiigen.  j.i  sein  Genius  bat  das  Bau- 
werk Rfl  horh  7.n  steigern  gewusst ,  dass  es  nach  meiner  An- 
sicht die  lel/.len  (irenzlitiien  für  die  eeht  sebi'i|jferiselir-  (ndbik 
in  Frankreii-ii  gej'ouen  bat.  Ks  bibb't  desbiilb  im  Sinne  der 
Struktur  und  iler  aus  der  knaj>iist.en  Struktur  tliesscnden  fur- 
malcn  Behandlung  einen  üiptelpuukt  aber  auch  gicicbzcitig  einen 
Wendepunkt  zwischen  der  mit  der  hOch.sten  Energie  des 
französischen  Geistes  ganz  fertig  ausgebildeten  Hochgothik 
und  der  sofort  eintretenden,  von  den  gewonnenen  Errungen- 
schaften ttinlielrw  zehrenden  SitiUgothik.  Die  Stiftskirche  St. 
Urbain  zu  Trfe.es  hat  zurückgewirkt  auf  Isle  de  France,  Pi- 
cardie  and  liormandie;  die  hier  ents;'rungene  Richtung  hat 
England  wie  Deatschland  dauernd  heeintlusst. 

Das  gr«sse  J,eb.  wi  hhes  in  diesen  Worten  filr  die  be- 
scheidene Stiftskirebe  in  ]  ruyes  enthalten  ist,  wird  denjenigen 
nicht  befremden,  welcher  die  bochbedeutsame  Stellung  der 
Stadt  Troyes  während  des  XII.  und  XIII.  Jahrb.  (vor  dei^ 
Ueimtnll  an  die  Krane)  als  Handelspktz,  als  litteraritcber 
Zentralpunkt»  nie  Reditsmittclpunkt,  als  Hauptsitz  des  Templer- 
Ordeo»  und  Bnidein  der  Grafen  von  Champegne  (die-  im 
Xin.  Jahrb.  sugleieb  K5ni|e  tqo  TSvnim  waren)  kennt  nnd 
die  wenigen  ans  Jener  beben  Blatbexeit  ataaunenden  Denk* 
nilar  von  Treree  aad  Umgeaand  eingdunder  atodirt  kaL 
Ba  lenigl  udi  bier»  anf  die  UitiMll»  xwelHr  «dcher  Kenner 
der  ttitteUteriidiea  Baukuast,  wie  yioUet-I»-Doc  nad  Inkers- 
r  loy,  zu  verweisen.  Jeder  Leser  des  trefflieben  Dictkmiwir*  <fo. 
I  m'cm,  wie  oft  sein  Verfuser  mit  be^isterter  Yorüelie  anf 
I  St.  Urbain  au  apreeben  ktmnnt  und  nicht  müde  wird,  alle 
I  Tugenden  dieses  sdtenen  Werkes  nnd  die  Begabung  seines 
Meisters  zu  preisen.   Von  dem  Letzteren  sagt  er  IV,  183: 
^■Seulemfnt  V archiirrif  . . .  rtait  un  df  crx  artiutes  che:  UtqueU 
le»  principe»  tes  plu»  avancef  de  la  theorie  t'aUient  h  une 
erperience  pro/viide,  ii  uue  pralique .  qui  n'ett  jomai*  en  de- 
faul,  'I  n  '.c  connnittance  »üre  de  la  i/uuliti  r/i  <  ii,ii'r  ri"n.r  ^  n 
d(K  rriKf ürrr«  iiifitiief  diinf  Vej'rcution  i'l  um  vriijin'jU!i'  uatu- 
rrlle ;  c'eltiil,  /m      .'0, '  dire  en  ttii  mot,  un  komme  de  gen  if'*"*J. 
Und  von  der  Kirche  sagt  er  IV,  192:  .J'rfjlite  de  S.  Urh. 
ne  prrneutera  foitreiit  ditns  te  eour*  de  e<!  (uimi^/e,  ear  teile 
eilt  certainement  la  dernii^re  limiie  11  Usijtuile  la  eon- 
ttructinn  de  pierre  pui  nfe  atteindre  et  comme  cimpoti- 
lion  archilrclimititi'.  reif  nu  ehe}  •  d'  oeur  r  e."  Zuletzt  kommt 
in  einer  Zusulznote  ''ill,  IIb'),  das  bliebst  eharakteristisehe, 
I  aber  durchaus  zutrefiondo  Urtbcil:  ,6".  l'rbain  de  Trouc»  ett 
I  en  avaiice  de  r itii/t-cinq  tnt  m  moins  iHT  Fareiit««^ 
'  t'ire  de  t' hie-de- France' . 

Diese  Urtheile  eines  1lle(lre(i^eb,  wie  praktisch  Bleich 
durchgebildeten  Architekten  bedürfen  keines  Zusatacä.  i>och 
vorweise  ich  ausdrücklich  auf  Inkersley.  webber  ohne  die 
technische  Einsicht  Violict  s  zu  hi'sitzcn,  doch  den  Werth  dos 
Gebäudes  vom  kunsthistori-sch-klassiti/irendcn  8taad|Ninkt  frOh- 
zeitig  erkannt  und  näher  erläutert  hat  '*'). 

Die  Kirche  selbst  bildet  eine  dreiscbiffige  Kreuzbasilika 
mit  drei  po!jgon(V«) geschlossenen  Chören,  zwei  gewölbten 
Vorhallen  an  den  l.angseitcn  und  einem  vorbereiteten  (aber 
nur  theilwei»  ausgcftllirten  und  sp.lter  beseitigten)  Vierungs- 
thnrm.  Mit  Rücksicht  auf  die  in  Iroycs  /u  Gebote  stehen- 
den Materialien  und  von  dem  Waubcbe  beseelt,  trotz  der 
Mittelgrosse  (Totalläugc  1G5  Fua)  datcb  neue  und  glänzende 
arcbitektoniscbe  Effekte  im  Innern,  wie  im  Aeusscrn  wirken 
zu  wollen,  hat  Jean  Lasglols  fonlchst  den  Ostbau  mit  zwei 
Feasterreiben  |irc|}dttiit  Die  nntere],  aus  drei  giebelgckrOn- 
tes  Arkatnrfonstam  bestehend,  liegt  nach  aussen,  vor  ihr  nach 
innen  der  mit  einem  durchbrochenen  Spitzbogen  (rechtwink* 
Kgomrahmt)  aberw01fateLanl||ai«.  Die  Oberfenster  zeigen  da^ 
gen  dos  eatgegeafleaetite]iIiotiv;sie  sind  dreitheillg,  tief  zurock- 
gclcgi,  siekeä  also  leihrecbt  Uber  dem  Laufgangsnischenbog» 


Iii)  Lüldst  wmi»  J«SI1  Lsngloid  iettM  Tntrijrn.n  im  Frflt.jihrn  e.~"J  loj 
aniiir  Stullaaf  rardrinf  t,  dock  i>p4l«T  «tie<l«r  ati,.-i>«t':u 

lJ«t  Waas  Vlell.  1.  D.  kuranf  onmittclkar  r.Tlfnhn     .s  j  n  -j        .r,  lu 

AHWttif         itf  ttt  ptupart  lU  rti  drfallki   «u  mtn-i  irh  b.fiin^r;L(l  hir,;iinKf'i», 

d>M  «ia  karur  Elabltck  In  InkarnUj  ni^r  tir't«t>r  eint»  riTi..LUckf  ItiurlHieht 
4flr  Urkaaitpa  ia  ArthiK**  hithif^"'*  j'>.^^j-.Vr,.,.'>.f  'U  t  Au^'r  ihm  dpa  7<%m*n 
in  Maisun  and  «aig«  iat«rr*waJiU  0«l«Uf        mImb  Lakaa  fi«*k«a  blU«. 

Iii)  Ukaolrj.  laqaitT  int«  tkt  tfeNMltglMl  WCWWli«  «f  »•  mjOmtt 
]  nmutfan»  uii  Mialad  ArckilocUM     filMtb  SL  ISS  C  BWft  ältr  MW  W- 
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erleU  doh  triedw  Mlmdit  aber  <ka  Untor- 
fiHMtero  der  offsiio  und  braite  Spttibogen,  «dAar  «ine  Wlm- 
Mfi»  «ad  nlticiAt  beMMMknr  StBlnrlin  aaf  dmOiebclschcn- 
inla  da*  Banptgesims,  die  Bbuw  nd  die  firUtnng  trügt. 
Daher  virlcen  die  Ge^nsltze  swisdien  den  fl  achtrechten  und 
den  turfickgestellten  Fenstern  hftchst  günstig,  sowohl  fUr  das 
Aeussere  wie  fltr  das  Innere,  weil  fücUs  f^hattcnreiche  Tiefen 
neben  belcachteten  Wftnden  vorhanden  sind.  Hierzu  kommt, 
dass  der  ebenso  dichte  al.s  feinkörnige  Kalkstein  von  Ton- 
ncrre  ""),  welcher  in  lan^on  und  breiten,  aber  dünnen  Platten 
liricht,  die  Verwemluui;  <  im  r  ilnr<.lilir(.i-lienen  riattenslrtiktnr. 
sowohl  horizontal  als  viTtikal  (in  l'alzoii)  auffiestcllt.  lictrüu- 
Rtigte.  Da  nicht  der  Arbeitslohn,  wohl  aber  der  Tiaiisinirt 
thcuer  war,  so  liat  .1.  I.anplois  den  mitleltni"issi(ipn  Kalkstein 
von  Trovcs  (aiicli  Sandstein  von  sog.  crratistlu'n  HKickcn  auf 
den  t  eliiorn  bei  Trnvcs^  zum  Kernliau  verwendet  uml  diesen 
Kernbau,  soweit  es  it  i,-i  i:  !  tiiriKlii  b  war,  mit  Platten  von  Ton- 
nere  bekleidet.  Nalnrhi  li  wurde  das  fran/e  Stal>-  nnd  Bogen- 
werk —  eigentlich  waren  die?  silnimtliclic  Waiidti.li'lirii,  und 
zwar  wegen  dos  t'nir;ani.''-nKitivs  stets  urdduiielte  Wandtlüi-lieu 
—  ans  diesem  MMterinlr  volli;.:  dunlibrnihen  nnd  luftig  her- 
gestellt. Man  kann  mit  üecht  lichauiiteii ,  da^5  die  Chor- 
Wilnde  in  der  Form  verglaster  S[eiii;,'illrr  grilii]iiielt  sind 
und  aneh  so  wirken.  Zu  der  ijrö'isti'n  Sii-herluit  m  di  r  l'ro- 
lilining  tritt  so^laun  eine  Detailluldung  hinzu,  von  (ieri-u  Zart- 
heit, Feinheit  und  Vollendung  keine  lieselircibung  zu  geben 
ist  Zuletzt  stellt  die  plasliwdie  Ausstattung  un<i  die  Form- 
vollendung aller  Skulpturen  (einen  herrlichen  Wasscrsi>eicr, 
ganz  antik  gedacht,  bildet  V.  i.  Duo  VI,  2(>  ab)  darehau.s  auf 
dorllöho  des  Bnues  und  bezeugt  auch  hierdurch  die  seltenste 
^ftbaog  de«  Meisten. 

Diese  eigenartige  Behandlung  dp=  Stfiiibanes,  welilie 
kOhn  und  schwungvoll,  energisch  uuil  ili'-^  ,'urt,  völlig  an 
Mct«llgus.s  erinnert  und  weit  Ober  die  Arbeiten  des  Jean  de 
Chelles  hinausgeht^  ist  am  HQnster  zn  Strassburg,  wenn  auch 
mit  dcigenigen  Modifikationen,  welche  ein  anderes  und  faftr- 
teres  Material  «rheiachte,  eingeborgert  worden.  Schon  die 
mnigen  Zeichnnncien,  welche  VioU.  le  Duo  giebt«  laasen  dtese 
Thttaache  eriiennen.  Aber  nflgemein  dcntUcher  iriri  «  u 
Ort  md  Stelle.  Bim  sebr  adMne  im  Chore  iteheode  W»- 
Bit  ioB  TDrtNflIidun  Stttoen  Papst  Uriwn  IV.  nnd 
dee  Kardinals  Andiar,  vm  1966  gaubcltei.  enUpdehl  ^Hig 
den  «ianemgebfiMtan  Waad.  nie  BMutaMo  dei  MluterB, 
ehe  Friederfeb  so  sebOo  nitgetbeSt  bat,  nnd  klingt  noch 
dem  qpIteB  und  bereita  recht  flbertrieben  gezeichneten 
Grabmale  Bischof  Konrad's  Ton  Lichtenberg  hindurch.  Wei- 
tere Aehnlichkeiten ,  wie  die  zahlreichen  rechtwinkligen  Um- 
rahmungen der  OcÄiuiigen  innen  nnd  ansscn,  Krabben  und 
Kreuzblumenbildungen  etc.  nadizoweisen ,  muss  ich  mir  an 
dieser  Stelle  versagen. 

Alle  diese  Kigenthündiehkeifen  Ui'^si'u  für  mich  keinen 
Zweifel  bestehen,  ilu^^s  Krwiii  auch  mif  ilit-sem  NVerk|ilntze  in 
Troyes  längere  Zeit,  hüch»t  wabr-.ilicinlii'h  von  — Oü, 
verweilt  haben  muss  und  daher  mit  Hecht  als  ein  Schüler 
des  .lean  I.anglois  zu  bezeichnen  ist.  Gewiss  hat  er  auch  noch 
andere  Orte,  darunter  <ias  vii'lcrn]irii^srne  Kt  inis  besurht,  ohne 
dass  aber  so  deutlich  hervortretende  KinHüsse  von  jenen  Stellen 
in  seinein  liauwerke  sichtbar  würden. 

Zwei  jVrchitekten  des  Namens  .Johanne«!,  .Tean  de  Chelles 
und  Jean  I-anglois,  sind  Erwins  Meister  gewesen.  Ihnen  ver- 
dankt er  seine  friili  gereifte  und  der  Zeit  weit  vorangeeilte, 
aber  auch  einseitige  Uichtung.  Mit  Kocksidii  ;iuf  die  Meister- 
namen Johannes  läge  es  nahe,  eine  dankbare  Erinnemng  bei 
Krwin  für  >ie  darin  zu  tinden,  dass  er  seinen  zweiten  Sohn 
.lohaniirs  L;riianiit  hat;  doch  lege  ich  kein  (iewiclil  darauf, 
wi  ll  .InluiiiiH's  der  Tilufer  sclion  damals  Schutzi>atron  in  den 
Bauhütten  war  und  Krwin  seine  Familien-lirabstättc  an  der 
St.  Johannes-Kaiiello  aus  dieser  ItUcksicht  erwählte,  li;.^  um 
scheint  es  mir  nicht  unwichtig,  daran  zu  erinnern,  dass  der 
Bau  der  Münstcrfnmt  —  in  die  btati  Cr/'uni  begonnen 
worden  ist,  weil  ich  darin  eine  dankbare  Rückerinnerung  für 
St.  Trliain  in  Truycs  erblicke.  Man  sage  nicht,  dass  auf  die 
Bestimmung  des  Tages  der  Urundstcinlegnng  der  Architelit 
•ehverüeh  einen  Einfluss  gehabt  bat  Er  konnte  diee  —  da- 
mals so  cut  wie  heut  —  durch  technische  Verzögerungen 
oder  l><'-<cldcunigungcn  sehr  wohl  einrichten,  aber  es  ist  nicht 
nöthig,  derartiges  geltend  zu  machea.  Iba  darf  Tiefaühr 
nach  der  freien  und  echt  kttnstlnilflh  eknonoUn  StoUnng, 
«ekhe  Ji^rwin  Ja  ättaasbaiB  tinffwi?— 'tn  hat,**)  wdü  an- 

IM)  T«*a*rr«  Im  Voonf-Tlialii  W  tt^fflkli«  In  gromn  PIiMfn  ViMt>«Dde 

IM)  8*lbatnnMiillirh  lub«  bwoBiItr«  Ji»  »lleii,  rckl»ii  nni  \:nTi>rlftit»i> 
Tban*  im  Aam. 

IW)  AUU.  4*r».  in  Aim»l.  «rrVol.  VIT,  M  «n  1      K  >  ;i  ii  I  ,  17. 

Ul)  Isk  iM*  huiWi  »ch  nach,  44«!  Krwis  >  F»a  Uu  »a  tütrtraa^  in  ikm 


1,  daas  ihm  die  BesUauHiiig  des  Tases  flberUumn 
warde  and  dass  er  iai  Bewaastaein,  wie  viel  Aarcgung,  Be- 
lebnnu  uii  Bifiriicaag  «r  81;  Uibaia  verdaake,  den  25.  Mai 
Cdea  8t  Ürbent-Tag)  ab  den  hoben  Faattag  Ar  den  Beginn 


seines  Meisterbanes 

Und  somit  vSren  inaerbalb  dea 

der  Baagesdüehte  des  Münsters  aucli  Erwins  Lehr-  nnd 
Wanderjahre  in,  wegen  der  Unsicherheil  seines  Goburta- 
jahres,  angenäherten  Umrissen  wiedergewonnen  und  dadurch 
Kb'ichzeitig  die  bei  weitem  merkwürdigere  Thatsache  näher 

lifcrünirt  worden,  wie  es  gekommen  ist,  dass  Strassburga 
Muiisterfriint  eine  so  ausserordentlich  vorgeschrittene  Bau- 
kunst, die  alle>i  bisher  in  Deutschland  gesehene  völlij;  Ober 
den  Haufen  warf  und  sehr  rasch  verdrilngte,  emi>fangen  hat."") 
Denn  dass  i^rwiii.  nailideiii  er  in  I'"reiburg  bereiU  seinen 
hohen  Künstli  rberuf  ilargothan  und  sodann  den  seltenen  Anf- 
trng  fflr  Stra^-^burg  erhalten  li.itte,  in  jugendlicher  licu'cisto- 
rnnp  und  im  Vollgefühl  reif  durchgebildeter  Talente  alles 
daran  i;e>etzl  hat.  um  mit  einem  nie  cc^ehenen,  ja  nicht  vnn 
l'i'rn  giMhntcn  Werke  der  Haukunst  Strassburg  zu  schmtlrken 
und  sich  selbst  ein  unvergäiitdidus  Denkmal  zu  errichten, 
wird  jeder  Fachsenosse  be.'^täticcn .  der  jemals  vor  der 
MuiH'.i'tt'nint  |.'e-,!aiiden  hat  und  einen  lilick  auf  die  Portale, 
einen  zweiten  zur  Hose  hinanfgeworfeti  hat.  Welche  KtTckto 
und  welche  Technik! 

Hieraus  erkllirt  sich  aber  die  allgeincine  und  dnnernile 
Hewunderiing  für  Krwin,  welche  seinen  Namen  unter  allen 
deutschen  Meisternamen  am  besten  nnd  dauerndsten  bewahrt 
hat.  Eben  so  begreift  sich  aus  der  weit  vorangeeiltcn  Eigen- 
artigkeit der  Formbchandlung,  deren  immense  Schwierigkeiten 
nur  eine  trefflich  organisirte  Hütte  bewältigen  konnte,  der 
wcitbioreichende  nichtige  Einflnss  des  MOnsterbanea  durch 
die  Sdnrels  nnd  Sttddeatadiland,  Ja  Ua  naoh  Balinn  hinein. 

VIT.  Rückblick. 
Aus  der  bauanal)  tischen  Untersuchung  ergeben  sich  fünf 
lI.iupiejuM'hen  für  die  liautliätickeit  am  Münster. 

1)  Altromanisclicr  Hau  mui  Ml.")  — i'O.  Von  ihm 
sind  erhalten  Chorapsis,  (^uerschilfsmauern  nnd  Kr> jitareste; 
alles  im  Charakter  der  beginnenden  schwcrfillligcn  romani- 
schen HankiitiHt.  werlhv>dl  durch  die  I'lanbildung  und  den 
Maasstab.  Der  unmittelbare  Anschluss  der  Apsis  an  das 
(juerschiff  entspricht  den  verwandten  Dispositionen  von  Mainz 
(OstTiertu^V  ^dienan  (Westchor),  Eschau  und  ßergholzzcU 
im  Baaaa,  Begcnbaiv  (Obermünstcr),  Ingelheim  n.  A.;  <") 
ebenso  wie  die  aussen  plattgeschlossene  Apsis  in  Rcichenaa 
und  Worms  (Westchörc)  und  Bcrgholzzell  (Ostchor)  vorkommt. 
Beide  Momente  hissen  altchristliclie  Traditionen  in  der  Püin* 
bildung  erkennen,  entsprechen  aber  völlig  der  Baukunst  in 
Süd -Deutschland  um  1U30.  Der  fllr  da«  SJL  Jahrhundert 
antlallond  grosse  Maasstab  von  43  Fusa  in  der  Apda  nnd 
1IS2  Foaaim  Qnenchiff  Mast  auf  ein  ebenso  gerftumiges  Lang, 
bans  gdiBeaaen,  dessen  Mittelachüf  mindestens  42  Fuss 
sosaea  habw  amaa.  Da  nnn  Limbnrg  an  der  Haardt  39  Faaa, 
IleralBld  40  Fkna,  Apeler  44  Fbh  Spaanaiig  baattiaa  nnd 
nadi  den  Angaben  nnd  theilweb  unter  der  Ldtang  Fappola 
Ton  Stabto  eibant  wofdea  aiad,  ao  addleaaa  iA,  daaa  doa 
alle  Münster  von  SttWHlwn  in  der  Mltta  mrimSum  Harafidd 
und  Spcier  gestanden  bat  und  wie  Jena  dem  Pompo  ealstannit 
Ich  betone  dabei,  dass  das  Querschiff  zu  Henfeld  184  Fna 
und  zu  Strassburg  182  Fuss  buig  ist  nnd  daas  femer  die  To- 
tall&nge  in  Uersfeld  330  Fuss  betragt,  In  Strassburg  aber  334 
Fuss  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  betragen  hat  Eine  Re- 
konstruktioti  des  altromanischen  MOnstcrbaues  ist  daher  mit 
Hülfe  von  Limbarg  und  Uersfeld,  sowie  unter  Verwendung 
des  erwähnten  .S;1ulenschafles  annilherungsweise  zu  gewinnen. 
'        ■-'}  Romanischer  Gewölbebau,  seit  ca.  liso— 124tt. 

Im  engen  Anschlüsse  an  den  bestehenden  Bau  au^eführt, 
j  aber  nur  in  Fragmenten  erhalten  in  Kapellen,  Vierungsi>fei- 
'  lern,  Kreuzmauern  etc.    Monumentaler  (^uaderban  in  harten 
'  und  s(!hweren  Formen,  welche  Ihcils  mit  dem  .Millelrhein 
tSiieier  und  Wornisi,  theils  mit  Lothringen  und  Elsass  zu- 
sammenhängen.   Aus  bestimmten  Spuren  darf  vermuthet  wer- 
den, dass  die  l'eberwülbuug  <ler  Kreuztlügel  li.it  7  ka]ipigen, 
des  Langhauses  mit  ti  kappigen  Hip]ienkreuzgewi,llii  n  luKci 
ähnlich  wie  Schilf  und  Westkreuz  in  St.  Aposteln  zn  Köln) 
erfolgen  sollte.  Damit  ist  das  Auftreten  des  reiferen  Ueber^ 


iiii««»1h»(tl'n  'Inil.'-liTtn  .'r. ...  .  n-i  tcBunt  wird.  «l«o  tii 


winl  Krwin«  h  ;  huti  gf'i.ia.an  St.llong  in  j.nor  aof  StAMM 
Gtfwirlit  Irjfinl.Ti  Zoit  iDf>.  I'.'utlirh.lf  b+»till|f|. 

I'ji  .(n.-l.   Ii...   rii.t--a.'h.  huX  K.  M.rl.n«  «gl  MkMtM 
tltrhl  niiti.r  Vl>trf.ni|..t     Vi.rnl,  «,  Bau»,  i   Mittxllllm  m  D.  S.  IM. 

I'.il  K.  i^t  r  ^fl-h  t..-n  ^rcrti]  Tcirkuidrn,  binrin  mit  I.flVik»  B.  ■.  0.  fta 
Wi.iit'Til;  Ir'i'k.»  <Jrr  t,i-n  vcrvrlif-n  /rUhrhr.  }X,  ..(Uli  Ni- ^-klanj;  t\rr  ni*ro- 
Tinjfiicliu  iLil4i«dnl*  n  nb»*,  MiMi  liw  iliftustku  elaltalikt*  («wota  bl. 
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HiangssUls  gc<«icheit,  welchem  Bocb  die  EinthentmgjedAB  Kreai- 
tlagels  mit  obtoDgen  KttmgemiVm  and  die  Abwiinig  der 

Kuppel  angehört. 

3.  Altgotliisclicr  Bau  von  1246—75.  Dil  Langbtos 
im  Anschlüsse  an  den  ramani«:iien  Dan  streng  nnd  sohfin 
hergestdlt  nach  Studien  ans  Paris  nnd  der  Cbamp^e. 
FrauMtehsr  Eiala«  iit  aidit  m  iMgMB,  aber  «ditdeatnh« 
BehandloDg  ilditinr. 

4.  Hoetacothisfllier  Btn  dwcih  Erwin  «nd  JohaiuM 
1S75— 1318— S9.  Unteftan  dw  yr«st6«at  mit  der  Boae  in 
fibeirtieben  FeraMo;  Wiedcchnstellung  des  Langhauses  und 
der  IbflttflOgel  seit  1298  in  alrengerer,  den  alten  Bautheilon 
gUtditieh  nnd  schön  angcpasstcr  Beliandlnng. 

5.  SpStgothik  a,  65.  Volleiidung  der  Thurm- 
cncbosse,  Verbindung  derselben  durch  das  Glockcniinii'^, 
Platcfonn;  erst  in  schleppender  Weise  nach  alten  EMtwurtVii 
fintgcbant,  dann  ctwus  Nt-ues  pi'i>I:ii;t  innl  hustii(  ciiiu'i'Ii  itct. 

b.  1380— 143''.  Kntwtirf  iiml  AiisfnlirunL'  ile.  X<,r.l- 
tlnirmes  :ils  tiohc  lliui'm^iutzo  mit  bcstrij^liarfin  llcitriu.  Selt- 
sames rrugiamm,  aber  in  technischer  lie;<iehung  meisterhaft 
durchgeführt,  deduib  ein  Wunder  in  der  Bmlninst  de* 
Mittelalters. 

i'.  1440— I.'jJO.  Kli'ino  N'.uli-  iiud  VoIlcndungMrlK'itrii, 
Kapellen,  Kirrli*  nuteiisilipn,  Knustwerke  Ott  Alles  recht 
licl)«roll,  Kciiin^cn  und  sur^zfrittig  abor  «odl  IklMllUlaitelt 
hergestellt  nml  dru  Verfall  iH/i  neend. 

Offenlmr  li-'gt  der  kOnssltTisdic  Schwerpunkt  in  Erwins 
RchwiinRvollr  r  umi  begeisterter  Bautbatigkeit.  Sie  hat  nahezu 
(in  liiilbes  Jubrliundcit  unifttsst.  In  kunstlcchnischcm  Sinne 
feiert  dauji  die  von  ihm  geweckte  llichtnn?;  fl^r  unbeschränkten 
Herrschaft  ober  das  Material  ihren  lii>Llistt  n  Triumph  in  der 
merkwürdigen  Spitze  —  so  dass  Anfang  wie  l-]ndo  der  t*root 
aüt  Er\\ins  Namen  unlöslich  verbunden  sind. 

YIII.   Des  Monsters  Einfluss  und  Kuhm. 

Nach  der  hier  gegebenen  Entwickclnng  von  Erwin's  firSber 
Kcnntldssnahme  nnd  Aneignung  der  reifsten  Gothik  jener  Zeit, 
sowie  nach  mehrfacher  Betonung  seines  ausserordentlichen 
Talentes  Uinin  es  nidit.  tnclir  Ijid'n  nidrn,  diiss  --('in  Wrrk  ton- 
angebend wurdi'  nnd  die  von  ilini  lunu'i'  Juhrc  lundurch  jier- 
sönlich  geleitete  IJauhiiitc  (seit  li'so}  d--n  ersten  Platz  in 
Deutschland  einiiiilim.  Der  lliuJiuss  iii;r  in  Striisslmrg  ge- 
schaffenen NeuKiitliik  tritt  frlihzcitig  in  engcn.n  Geliisten, 
dann  sehr  rassdi  in  wi  iten  n  Kreisen  henw.  So  inU'rci&aut  die 
eiiixeheriilc  Iturstellnn^.'  dii'ses  Verli;iltiii«e3  wäre,  so  muss  ich 
iiiii  li  doch  an  diesor  Stelle  auf  einifie  Andciitangen  iM^s.ebränkcn. 

Zuiiiichst  /ci\;l  <ii  ii  der  l'!iiit!üs<  d'-r  Stnisslmruer  Schule 
im  i:il.>i»3ä  bleibst  uud  zwar  ubeu  so  friih  beKiiinend  nls  lang 
dauernd.  Die  Kirchen  zu  Wcissenburg  (Sebitt  i  uml  Tbunn 
bilden  in  solchem  Sinne  üeitürhe  (ircnzwcrthe.  l»anebeii  sind 
Haslach  (mit  jiraclitviilleni  diiretibrochenen,  jetzt  zersleirlcn 
Steinhelra),  Kulfach  iMitielrose  wiedfrholt^.  Colmar,  Scidutl- 
stadt  u.a.  zu  nennen.  Weiter  tritlt  niiin  Sr  r;Hsbnrger  Schule 
in  der  Fnhwriz  von  Basel  bis  Bern  n  iclicnd.  Narhlirltigcn 
KinHuH.s  III  Sehwidien  l.iekundet  das  Mun--tcr  zu  I  lm,  dtSSCh 
spilter  rrachtbLirni  diirebans  auf  Studien  an  Erwin's  Münster 
beruht  Iias  (deiebe  «ilt  trotz  dcr  bedeutenden  Reduktion 
und  tJiloiiUüsen  Verwerthung  des  Originals  von  St  Lorenz  zu 
Nürnberg.  Mit  unsicherer  Dctailbildung  und  voller  über- 
flüssiger /uthalen  las»!  auch  Ilcgen«ibnrg's  Domfront  den  Zn- 
sammenhang mit  Strassburg  erkennen,  j  i  veranschaulicht  jetzt 
UD  besten  die  Iluuptllnien  des  Erwin'schcn  Frontentwurf^ 
Die  Chorgestaltung,  besonders  die  Fcnstcrbildnng  entspricht 
so  sehr  den  Tendenzen,  welche  in  Troyes  aufgestellt  worden 
sind,  doss  ein  noch  näher  aufzuklärender,  wahrscheinlich  Uber 
Stnusbvg  vermittelter  üSnsaumenhang  hier  vorliegt  ■'•).  Am 
Mlttelrbeill  ist  Oppenheim  ein  mit  quadratisch  umrahmten 
Maasswerksfcnstem  bfligestdUer  PrankbMi,  welpfaer  ibntidi 
wie  die  Wenwr*e  Eiicihe  M  BM^Mith  Stadieo  tob  Slna- 
bnrg  mit  Mddien  von  KHn  nntikmSUL  Am  Niederrfaein 
UehiC  der  faerBfamte  EKate  Demfawtoto  dm  vollgültigsten 
Beweis,  wie  nhr  Erwin*!  ISrienl  —  idbit  den  bfli»biesten 
Zrit-  mid  Facbgenonen  imponirt  bat   Die  glttciUidiste  Ter- 

1«4I  Mit  roütm  BtthU  dorfta  dak»  lltrt«aa  (mIkm  1i>Mi!)  nm,  4ua  iia 


bindnng  zwischen  ober-  und  niedcrrheinischer  Grithil,  /^wischen 
Gcrhard's  stiller  Grösse  and  Erwin'«;  hinreisscudcin  äeliwunge 
gicbt  der  herrüche  Hoebaltar  von  St  Elinbeüi  la  Harburg 
zu  erkennen,  —  eis  Jnwel  der  denteehen  Klembankantt,  wte 
mir  kein  zweites  lidcannt  isL 

Selbsistftadig  h«t  eieb  nur  die  dwcb  Kail  IV.  ta  Pn« 
begrtadete  Banknaat  des  XIV.  Jabduuidefta  gefen  atauHbirg 
geüellt;  eber  tSa  verdanbta  soihdiea  mrr  der  Bonmiahtnig 
nener  fifanaOeiidier  QoeUen  und  diem  enettten  Stndhim  den 
KSIner  Domes.  Znletxt  erinnere  ich  daran,  dsis  anch  der 
norddeutsche  Backsteinbau  seine  schflcbtemen  Versuche  ge* 
macht  hat,  doppelte  Fa^adcns}  stcnic  anüustellon.  Die  Ilanpt» 
beispiolo  linden  sich  in  Preudau,  Men-Brandenbnrgi  ia  Fmb- 
mern  und  der  Mark. 

Dies  mag  genügen,  um  andeutungswoiso  die  Behauptung 
zu  begründen,  dass  ein  sehr  grosser  Thcil  der  gothiscltcn 
Denknialltnnten  Dr-itscblaiids  ^rdit  oder  indireitt  ndt  Straaa* 
bui'g  zuaamateuiuiiigt. 

Des  Münsters  Ruhm  im  Miltekilier,  «.idb"!  ^  in  lI■^^b^'e^il- 
dct«n  Italienern  der  Kenaissnnee-I'.jKhbe  rutVMirlieli  ain^^c- 
s]ir>irlieii,  tlo'-s  rln-iisii  sidir  an-;  der  reielien  I ii'^anniitkunipo- 
>itiiin  der  ^^'e^tfroIl^.  nls  dem  kll-istlii  ben  und  htihoil  'ilnirinr'. 
D.ili'-r  <:i\ir  Seb.  Münster  uiirllieli  von  ibni:  ..möclit  iau:li 
seiner  kijstlii  bi'n  Mihune  und  iiölie  \ve^'e;;  weil  für  das  aebte-st 
zn  den  iielten  Wunderwercken  der  Welt  yesetzt  werden." 
I>ftps  die  l.iikal-chriftRtellor  Str«ssb;n>'-  v.m  ihrrni  Kbdiindc 
k'ern  nnd  viel  i^'esjiroelH  ii  b;ilien.  i-t  ^elir  bepri'it'iieli ,  zieht 
sich  diieb  d- T  i^iUusterbau  wie  ein  rother  i-adcu  durch  die 
reiche  f^tadtu'eschichte.  Nur  willirend  des  XVIII.  Jahrhun- 
derts, in  den  i  asjon  elendester  Zerrissenheit  und  Kleinstaats- 
jammers  in  Itentst  lilan  1  !i,-if  man  wenig  vom  Münster  ge- 
sprochen. Aber  li.il  1  begann  seine  Anziehungskraft  aufs  Neue, 
nachdem  Götbe  den  Bann  gebrochen  und  tiefbeseolle  Worte 
von  deutscher  Art  und  Kunst  geschrieben  hatte  Fnr  die  ro- 
mantische Schule  wurde  das  Münster  ein  I^iebliuu^j^ei-enstand 
der  Betrachtung;  Schlegel,  Görres,  Boisierto  u.  A.  haben  mit 
Andacht  und  Liebe  davor  gestanden,  docb  erst  Schenkcndurf 
traf  das  richtige  Wort  deutscher  Erlüsnng  vom  falschen  Frank- 
I  r(  ich,  was  der  aufflamnienden  nationalen  Bcgeislerting  jener 
Tag«  v:iptntc.  In  schwungvoller  SpFUslie  hat  de  Welte  seinen 
ttbeniuelknden  Empfindungen  Worte  gdieben;  schlicht  nber 
treffend  sich  Schinkel  geäussert.'") 

Gern  hat  man  auch  das  Münster  zu  Slra.s.sburg  mit  dem 
Dome  zu  Kdin  verglichen  and  Vorrllee  wie  Mangel  beider 
gegeneinander  abgewogen  Es  ist  dies  eine  schöne,  aber 
schwere  Ao^be,  wenn  mta  nicht  mit  bohlen  FIbraaea  sieb 
und  andere  tAusdien,  aondero  beiden  nliabeneii  ScbSpfiingeo 
gerecht  werden  will. 

Fest  ihdit  mir  nach  Boisicida'i  Arbeitai  nnd  ICartena 
FonchnMM,  im  dar  Dom  an  Köln  das  cinhcitlidnte  nad 
haiiBonliNi  vollendeiMe  Kirefaeng^lnde  der  goihiadien  Dan» 
knnst  ist.  Dieser  Ruhm  Imnm  nie  gemindert  werden.  Nach 
ihm  behauptet  in  Dentubhuid  nnzweifelhaft  den  ersten  Phitz 
das  Münster  kraft  der  ktlhnen  uud  originellen  Sch&nheit  seiner 
Front  und  dea  Beiehthnms  an  geschichtlichen  Erinnerungen. 
Das  Münster  vereinigt  in  sich  ein  Abbild  der  ganzen  Bau- 
kunst von  Deutschland  während  eines  halben  Jahrtnuscnds. 
Beide  Werke  ergän/i-n  dalior  einunder  auf'-,  (^iliieküeh'^te,  beido 
lassen,  obsc})on  mit  ilircn  VS'urzelo  nach  Frankreich  reichend, 

(buh  die  Kraft  nn<i  Herrlichkeil  denlscben  Baogelitos  aice- 

reieli  und  ruhiiivoll  erkennen. 

Frendig  stellen  wir  sie  daher  nelienein.mder  nnd  (rapen 
alte  Scläulden  ab,  indem  wir  den  cmcn  vollenden  und  den 
anderen  bald  geheilt  und  Iren  gejitb  üt  an  da-  alle  Vaterland 
wieder  ane<*b!i(>«ipn.  Und  wi«  beide  den  lientscben  Strom 
am  <  »lierlaiide  wie  am  Niederlande  so  wundcrherrlteli  scbmüeken. 
so  ninv'eri  sie  aneh  fortan  treue  Wächter  für  deulschc  bitte, 
Spraehc  lind  (loinnnni;  bleiben. 

Berlin  im  Nov.  &'Dcz.  1870.  F.  Adler. 


le»)  «.  W»lt«f(B,  Ana  SeliUkdii  NkIiUw.  I.  ioi.  S«kliik«l  Mgt  witi- 
lick:  ,i>m  kenat  ilu  prtrhUit»  Mst«ti»l  «Inn  ««kr  h>t»,  ruthra.  ilnrck  iu 
Aller  ukwiraUck  («wonlcii««  aai  mit  grMttl^m  Uoa*  (btnoftuii  I>aii4iit<jw| 
■u  |l«nbt  in  iv  Tlut  '^n  Wfrk  »ti«  flrmt«  tm  nck  in  Mkrn.*  Ea  uitd  Mn 
lk«t  di*Mlb«n  Wort«,  wrlrKn  Viol'  I.  1'.  i:,  M  Tm  S.  Crbun  auurr. 

W)  l,kkkt  kat  a.  a,  i;.  Migit  •ita  Vei<tu<li  (mackl,  in  froi*««  MaMar  Mt 
{  Uta  gtau  Brwii  aoX  iu  Ti*M»  LankMMMa  BIh  anuU  AbImiI  tum 
\  ttM**aliairHiM«Mt*«ekMZ<iUiiMft  I.SMUiaBaaairittn«nn««i4«% 
I  Mrbltf*lul«raWkt«iiMMfeaUB«iArftfeM. 


Mittheilungen 

Architekten'  und  Ingenienr-Verein  in  Böhmen. 

In  <U!r  \S'Mi-.heiiTcrsainrolanif  am  Ii».  iti  ü-Muin  r  siir.Kh  lliirr 
Aiiiiistent  (labriel  Hendrich  über  Uio  V<!rw<.>n(l«iiig  von  /.«m«int- 
wQrfi'ln  vam  Eiiwnbahnbaa  nach  dorn  System  Hart  wich  aaf  der 
wBrtlt-uibcrgljchcn  StaAlsbalin,  welche  sich  nach  2Vi)ilhngcin  Uü- 


au8  Vereinen. 

braacb  ^ni  Wwährt.'.  lli'Taiif  ref'iirte  Herr  Architekt  Tnrck 
über  iliMi  K'innni.^sion-^brt'iitiii  in  ■lir  kireha  Maria  Sohnco  »m 
Fran<i»t(ancrpl»tx  in  l'riig,  tier<.'ii  'iburm  als  vollit&ndig  ItauAillig 
bcftanden  werde  nml  abpetragon  wenl«n  wild. 

In  der  Wochcnvemnnilung  am  17  Des mhImt  basprach  Bcrr  Piro» 
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fiissorDr.  K  o  r  i « tk  a  die  Anwendnüffde»  Anfrni.^-BaTometcrs  ta  i'Antn- 
liAliutnizirnngsArboiten.  Kcdncr  tlit'iltc  h  '  Or.'.i^hiclit«  uml  die 
vcrschit'dLiion  Koiistrul(ti>>nsarten  dit-si«!  lns:ri;i!ii  nf-'!«  imtpr  Vr>r- 
zeigung  von  Ricmplaren  «Her  Arten  mit  und  i  rkrirrc  liu'  M  iu^-il 
der  frUbcre«  Fariu«ii.  Die  be«te  bixUcr  gcliclertv  konstnikiion 
rfthrt  Ton  dam  S<li««iHr  G«ld>ekttl4t  her  und  bcdndtt  rieh 
in  Vng  «n  eli»!!««  MÄchM  IiulranMnt  in  PrlTatbcalta,  wdchM 
Rcilncr  nnf  seloca  R4.>isFn  gcitriirt  nnd  in  1^0  Ter«cbitMloiicn  iI51ien 
und  bei  »ehr  venscbicdeneii  Temperaturen  mit  eineu»  viTzQKlicheu 
Qoecktiilb(>rbaruiiictcr  uj)d  mit  d«ii  biülier  gt'brüuchliciieD  i{olo>t«rik- 
Aneroideii  Terglichi.-ii  bat.  I'a«  Ooldschniidt  -  Ancroid  zeigt«  eine 
»'dir  nnhe  kniiRtantc  Abwcichang  von  5,*;»"'  im  ^faxinllun  bis 
1,11"'"  nri  Miniinnm,  wilhreml  bei  dem  üolostcnV-Arn  rnui  diese  Ab- 
weittiiini,'  Ton  ,  H  bis  '.t,!»""  variirte.  lU'dner  erklurt-i  die  Noth- 
wendi^'i  i  !•  Ull  i  Ii.  AI.  tliode  dir  Anfertigung  der  Kurrcktioniitabclle. 
yika  nach,  da«^  nehr  grosse  Ki'liler  vub  Met«rii  Hübe  aus  der 
MMitimtiMatyitU  dtr  I.iilMUtlii«B  nnlimn  ktaacn,  wmh  dte 
aw«i  BwbMhtangwnte  in  boriMMBlam  weit  Mnetondcr 

sind,  diilicr  beringe  Dixtanz  der  zwei  Orte  eine  crstd  Hedinguug 
ist.  Ferner  hat  l)ozent  JJöhlmann  in  Karli>ralie  darch  lienutzung 
^'bsjähriger  VemuchMlaten  in  tieof  nnd  am  St.  Iternhard  ge- 
funden, duDB  die  Mitteliahl  der  Temperatur  Ton  oben  und  unten 
in  di-n  Tagesstunden  um  4,1  ürad  f^ri'vset  ist,  tlt.  wahre 
;iiittl<  ri  Ceniperator,  welcher  Fehler  :ii  .;tr  in n  i:liiii'i..n  1"  rijhöhe 
•M  .Victor  belrigt,  a.  t.  erhält  mau  au^,  l^e^lieub,tt:titau;ren  die 
Iterghöhe  zn  gromi,  aus  NachtbeoUachtnngen  zu  klein.  —  Zum 
Zwecke  des  Trazireo«  moM  iu4n  luindeueDs  zwei  gute  Au«roide 
mbiMR,  dem  AbimdHnfn  Tom  <)m6kiillMirb«raiBanr  feua  be- 
■tiniut  werden  mBsten.  Der  ehie  lagttniear  bleibt  mt  einer 
Btttieill  Oed  trägt  seine  Ileobachtnngen  graphisch  auf,  der  AndcN 
baraM  die  Strecke.  .Man  kann  auf  diese  WcIhc  VorarhebnilfeB 
mit  maiem  Vortbeile  mecheii,  beaondeia  im  Miit«lgebii]|i.  — 
Dienidato  WoeltnfeiMuninliin;  Isdat  am  T.  Jaimar  1871  etett. 

Oetterreiohiseher  Iigeiienr»  «od  Arehitektenver- 
•ll  SB  Wien,  Monabvcrsammlnng  am  Oktober  lijTO;  Vor- 
aÜeender  Oberhanrath  Fr.  Schmidt,  anwesend  Mitglimler. 

Der  zum  V.irtra(j  kommende  Geschäftsbericht  giebt  die  ge- 
genwärtige An/:ilil  'Ur  Mii;;li«der  auf  12I.'j  wirkliehe  und  S.'!  kor-  \ 
rexpondirendc,  ia  äutiinin  aiiso  auf  Vi-lS  Mitglieder  an.  Bezüglich 
der  Ohegn-Sliftuiig  wird  mitxcthcilt,  das.«  der  Stand  de«  Sliftungn- 
vennOgeuB  ca.  :i7,UO0  Fl.  betrügt.  I>ie  Kedaktioo  der  Vcrein«- 
xeiladirift»  welche  I'rofessor  Dr.  Sonndorfer  medergelect  hat, 
bt  nach  erfolgtem  Konknrrenz-Aniffichreiben  in  voller  Ceberein- 
ttimmong  den  Verwaltung&ratlics  mit  dem  Hedaktions-Komite  dem 
Frofesaor  Ingenieur  1-^mnnd  8t ix  übertragen  worden.  l>ic  l'm- 
«■Ddlung  der  Zeitschrift  zu  einem  in  Utügigen  rauson  erschei- 
nenden Journale  ist  eingeleitet  und  »tcbt  bevor, 

L'eber  .i.'ii  K'ivinl  i!er  Wrpin-ifi.'iisi-Anrrr-Ippi'nhiMt  bvrifVifet  lli.f- 
ratb  Kng.'r:li.    N;n:i..li  iii   ^li,.  l.rtln  V.-r<.jii..  firi, 

Ober  die  Ausliiliriiin;  i!-  :-  in  "I.t  h. /iil;!  ..-Ii,.]!  Knik  irn  n/  mi"  i.'Ki 
zweiten  Preiiie  |.'i.kr..iit.  n  l'riiji'kts  d.  .^  .\:<-liit,.kt.'n  T  ii  i  .■  n  r  :ii  a  r,  ri 
gveinigt  baben,  sind  die  ilnupliine  von  diesem  bearl>eitet  nnd  die 

Atbciön  «Mveben  wotde«.  V«r  Kmm  liek  dir  Bn  »elbit  be> 
«nnan  wid  «tobt  m  beflba,  deae  der  Verein  berelti  ram  nftcbsten 
Winlv  in  sein  HauK  werde  ciniieben  künuen. 

Naebdcm  Hr.  Fischbach  eine  Sammlung  stilgerechter  Ta- 
X>ctt'n  aufgestellt  und  beiiprocben,  hilt  Hr.  lns<pektor  I'ink  einen 
(in  der  Vereinnzcit.^chrift  ab|^druckten)  Vortrag  über  die  Ix^ixlungen 
Ton  l,/>knn!ofiri->n  nnd  thi»i)t  Hr.  Inapekfnr  Si'limi.-it  citiip?  S't»- 
tizen  ub.T  .i:.'  S..r..l'.riir.fr.hi.linmgen  für  d;..  i  iriiii.lijri^  .1.  r  l'IViU.r 
zur  Stadelauer  ilonaubräck-'  mit.  IHe  Bo'ün-.ii^,'.  ti  »tuti  in  den  Jaiircn 
1Sr>7— iKianternommen  und  »  iir  len  bi  i .  in.  r  I(..hrlochweite  von  l.'i.lS«» 
biii  zu  einer  Tiefe  von  -tT,.')»  geruLirt.  i>ie  dazu  verwaadtcn  Olech- 
robre  hatten  eine  Wanddicke  von  4.4<»b.  IVr  ÜMla  Baagnndf  ab 
Uebtgelber  (der  aog.  Injeriidorfer)  Tegel,  de«Mn  lUchugkait  bei 
der  vorwnaniiten  tiefsten  ßohrang  noch  nicht  bi<  zur  im-nze  er- 
reicht wtäi«!.',  wnrde  fnrdi«  HauptbrUcke  bei  ca.  14",  für  die  Fluht- 
brOcke  bei  ca.  II»  mittlerer  Tiefe  unter  dem  Null]iankte  des 
Fegel»  erreicht. 

Monatsveraammlnng  am  5.  Xorember  IH70;  Vnrsit/ender  Hr. 
Oberbaunith  Fr.  Schmidt,  anwesend  11)7  Mitgliedi^r 

Nach  einem  idurcb  die  Ven-insieittichrift  zu  ].iii>li?ir.  jiden) 
Vortrage  de«  Um.  l'rufess.ir  St.i  Itli.nuii.iistcr  t.  Oriinh.  ir  Ober 
«in  neuartigem  Wii..»crrad  und  cluen  Uoltmanu'üclien  Flügei  f<dgon 
«inj«  Bemerkungen  des  Hn.  iaganienr  Dentich  Uber  Qaaebwit* 
digVeilamessungcn  des  Waaien, 

Central-Verein  flir  Hebang  der  deataohen  Fliiss- 
■ad  Kannl  Scbiffahrt.  —  Die diei^Uirige  Gencral-Vvrsnmmlang 
de«  Veirins.  die  am  in,  Dezember  nnter  dem  Vorsitze  des  Abg. 
I>r.  V.  Hunnen  ütAttfand,  war  im  Verhältnis«  zu  der  vorjähr^eo 
nur  schwach  berocht,  ein  Umstand,  der  wie  bei  allen  anderen 
Yercinsbcstrobunjgsn,  wohl  auf  die  jetzigen  ZeitverhitltniuM;  za 
schieben  ist.  Die  im  Oktober  v.  J.  abgehaltene  Generalver.'tamm- 
Inng  bnite  eine  srrosso  lU-ihe  von  Kanaljirujekten  cn»!  inuliriri 
(jegc)>t  iiidi  n  -.1  Weit  Torbercitct,  daüs  eine  bestirniut,'  iMr.  l,tiv<. 
gcgcJ"  M  w.ii-  .1.  tu  Aunschn-ise  zur  weiteren  Fonlcrun^  überwiesen,  i 
Dieser  hut  -i.  h.  d.  r  \'.irsit/.  in  -l  inem  Bericht  über  die  , 
Vereinsthiiiigkeit  de«  verwichenen  Jahres  mittheilte,  »einer  Auf^pb«  , 
MCh  JEiiikiai  m  entledigen  gemocht  und  bedauert  nur  die  gering« 
TMbahaia  dar  Preiae  ra  den  den  Verein  beicli&ftigeudeii  f  lageu, 
weeani^  «fa  ar  glanbe^  naeb  die  in  Allfeneinen  groiae  Theiluiim- 
lo^kol  dei  PwlikuiB  diaian  Fngan  mganllbar  Mnülii«.  Beine 


Kau]itaufg»bc  habe  der  Vpr*'in  in  der  praktischen  Thiltigkcit  er- 
blickt und  darin  erfrei  Il.snltate  erzielt;  man  sei  sich  klMf 
darüber  "»«»worden ,  in  welchem  VerhSlti»i«so  di«^  einzelnen 
Torgeaelilai,'' ii'^i  l*rojekte  schon  ihrer  l;.  ilV  riitj,'-.L.'.--iiKi-lTilirt 
«eien  und  welche  nitter  diesen  Projekten  der  k«iic  am 
nächsten  stellen.  Dw  Fragaeatikeii,  daa  mu  dam  Vereine 
bei  seinem  IniMMuteatan  gebellt  habe,  daai  er  nr  ein  Debattlr- 
klub  werden  könne,  habe  steh  schon  jetzt  ah  falsch  erwie«en;  die 
Keatrebangen  des  Vereins  hätten  gleich  von  Anfang  an  ]>niktiscbe 
Zwecke  Terfolgt  und  noch  vor  Ablauf  eines  weiteren  .I.i!ir«i  würdea 
hofTentlich  zwei  der  vom  Vereine  unterstützten  l'r..j.  kt,.  in  Ana- 
fiibning  genommen  worden.  Der  Verein  zählt  HliO  .Mitj^ladiir.  — 
Auf  den  Antrag  d<'-  .\um  ;mHscs  wurde  zunächst  nach  kurzi  r  De- 
batte beschloiwen,  eine  Petition,  deren  Formulirnng  dem  .Vai-i  Ims.,© 
überlavtt  n  l.li  Uit,  betreffend  die  Dnrchführuug  eine»  vullst,itidit,'eil 
Kanalnetzes  in  Dentiehland  und  de«s«u  lueiDaadergreifjn  mit  den 
TaterltndiacheB  Strümea,  an  daa  flinikakMiiimmt  m  itehtan. 

Auf  der  Ti^^sordnang  cbnd  dann  die  BMefatoritattanfr  Uber 
den  Stand  der  Angelegenheiten  bei  den  verschiedenen  Kanal- 
l'rojckten.    Herr  Abg.  M.  Wiggi^rs  rcferirto  znnüchst  über  den 
Rostock-Berlin-Kanal,  den  er  von  allen  vor.'cschl^ncn  I'rojektcn 
für  diejenige  erklärt,  dessen  Ansfdhrung  die  wenigsten  Mittel  er- 
fordere, da  e.'«  Hicli  bei  dem.selben  iitr  mn        Hm  von  f*  ,  Heilen 
Kan,'ü  handele.  Dadurch  würde  d^inn  ein  Uvt  ilin  kler  Wiisacrweg 
von  Itostock  nach  Berlin  hTsrent'.ll"  w.  r.l. n.   iiie  Vontrbeiten  dazu 
wurden  sich  nach  ('.--in  (int;.,  lii.  ii  dis  Wu- ..  rbriu-Iniipektor.s  Hese 
in  Läneburs.  einer  anerkannten  AutoruitC  in  diesen  äachen.  auf 
aooo  TUr.  Mlnnfen,  mit  deren  Anfbiinnng  der  ZweigriniB  ia 
Roeloek  gldeb  naeb  prokbuntitem  Prieaea  Torgeben  Wörde.  Di« 
HenteUnng»kosten  de^i  Kanals  nelbst  schätze  man  auf  HOU.OÜO  bto 
1  Million  Thaler.  —  l'eber  die  (hlerstrassc  rcferirte  Herr  Alor. 
Mevcr,  fUr  deren  Regulirang,  nicht  Kunalisimng  er  sieh  ans- 
sprach,  und  über  den  Rhein-Main-Kanal  Herr  r.  d.  Wyngacrt. 
Beide  Projekte  wurden  dem  Attsscbusso  zur  weiteren  FörderttOff 
überwiesen.  —  l'eber  di.-  Wartl.ebctt  -  RegoliroDg  rcferirte  Herr 
Justizrath  L  esse;  er  wies  darauf  hin,  dm«  nach  der  Erklärung 
der  Staatsregierung  diese  Ketfulirung  erst  dann  vor  sich  gehen 
kOnne  und  von  Kutzen  sein  werde,  weou  U!  aacb  im  Königreich 
l'oka  rorgcMHUM  «aidb   Uie  KaatM  daneUMa  Mias  «af 
'>.'»o,000  Tbir.  TennaeUai;!  «nd  iwnr  ao.  daae  de  auf  9  Mb»  «»• 
theilt  werden  sollten.   Die  Handelskammer  in  Posen  babn  alAba« 
«ondcn  tragelegen  sein  lassen,  diese  Sache  za  (orJem.  —  Debar 
den  F.lb-Spree-Kanal  referirt«  Iii  rr  Li  i.[,  ..M,  iiid.  m  fr  »nifftthrtc, 
da«s  dieser  Kanal  eine  wüns<  Ir  iiswiTil;.'  Konl,urrei]i  mit  Jrr  An- 
halti..<chen  Ki«enbahn  hcrbeifübreii  wurde,  die  mit  ilir,  n  tn:in;;<'l- 
haften  Einri.  litimgen  dem  Verkehr  und  den  Anf.irdtriitiijcii  der 
7mt  hH  Weitem  nicht  genQ^.    Der  Kanal  könnt«;  utiicr  auderen 
li'  if.-n -landen  Berlin  anch  in  billiger  Weise  das  n*Uhige  Wasser 
zuführen,  fdr  des«eu  HerbeischatTaog  der  bioug«  Magistrat  ianene 
k  istoieüfe  Anlagen  beabsichtige.   Auf  an  daAUewaa  Belireiban 
des  vereine  habe  der  Magistrat  geantwortet,  daaa  er  die  Baabe  bi 
^:r•lvSfr^lng  ziehen  wolle  und  sich  eine  bestimmte  Krklämng  nrttb 
v..rln  lialte.    Die  Herstellnngriknsten  des  Kanals  seien  auf  S'  ,  MOL 
Th.ll.  r  T.  »anschlagt  und  das  Projekt  selbst  schon  so  weit  g'-diehen, 
das-  11.11  h  dem  Kriege  mit  der  ilildong  eines  Gründung^  -  K.itnil^» 
auf  Akli.  ii  v/sr^egangen  werden  solle.    Der  Korreferent  Abfr.  l*r. 
Löwe  «ei.t      'h  besonders  auf  die  Krfahrongen  hin,  dii-  m.ui  im 
gegenwärtigen  Kriege  von  der  grossen  Bedeutung  der  Kiiuuk  auch 
für  die  Laiide^rertheiiligung  bezüglich  der  Verproviantining  ge- 
wonnen habe,  iw  Kriege  seien  di«  KiiteabakBeu  so  «ehr  von  &ia 
Traj^MBtHnapeit  in  Anapraek jananmen»  data  VerMiarioaknnin 
nur  anreb  eb  wohl^raiieteBKanBlBets  eerliindeit  werden  ktantai. 
Da  jedoch  eine  Initiative  des  Staates  bei  der  Jetsinn  Regiemttf 
in  (fiewr  Beziehung  so  bald  noch  nicht  erwartet  warnen  dürfte,  so 
mii?>e  die  S. Ib-tlifilfL'  vr.r-^.hen,  wozu  sich  dieses  l'rojekt  aas 
inBLcli.  rl.  i  (lri;i  .li  n  1.  ...n.li-rs  empfehle.    Die  Bildung  de»  bereits 
erwälinten  Urtindungti-Komites  nach  dem  Kriege  wurde  von  der 
Versammlung  ausdrücklich  beschlossen.  —  Hr.  Dr.  Hamm:ich.  r 
rcferirte  über  den  Rhein  -  Wecer  -  Kanal,  zu  dem  die  Vorarbeitea 
schon  unter  dem  HamleUminister  Freiherni  v.  d.  Heydt  dnreh  den 
Benrath  Michaelis  Torgenonimen  seien.   Die  Eiusicht  in  die  be- 
treffenden Akten  aei  von  dem  jetziges  HandehmioittM  dem  Ali» 
Schüsse  gestattet,  der  neidi  geaeMeeeenem  Frieden  tob  dieier  Er>. 
laabni.4«  (icbraneb  machen  werde.    Die  Herstellungskosten  dieses 
Kanals  seien  (ar  die  Xl  Heilen  Tnm  Rhein  bis  zur  Weser  auf 
II!  Milliotien  Thaler  und  von  der  Weser  bis  zur  KIbc  aaf  10  bis 
12  Millionen  Thaler  veranschlagt  worden.  —  Schliesslich  konferirte 
noch  Herr  BQrgeniiet.ft'i'r  Hintze  über  den  L'eker  -  Harel  -  Kanal, 
■ier  bereits  in  seini  r  ^Mrizini  Länge  durch  die  Regierung  verincsscn 
unii  Teranschlagt  *ei.    Ii»  iiandle  sieh  daher  fUr  dienen  Kanal  nur 
noch  um  die  Ite.schaffong  der  Ueldmitti  1,  /n  w.  l.  ln.m  /Cwi^ck.'  ti.mi 
nach  dein  Fricdensscbluis  stUnmtliche  A^jazenten  nach  Prenzlau 
tusammenzabemfen  beabeiditwaL 

Hieranf  erfolgte  die  Ifenwibl  dec  Aweelmeeca.  Der  VsnitieBde 
schlüs«  die  Versammlang  in  der  festen  relwrzcngung.  da»s  der 
f'enlralverein  nicht  vergeblich  zusammengetreten,  sondern  seine 
Hertithiingcn  und  seine  ganze  Tlifitigkeit  von  den  erwUnsehten 
nii'-.nn  il-wirthschaftlichen  Erfolgen  begleitet  sein  werde.  Nachdem 
noch  die  N'ersaniinlojig  dem  Vorsiteenden  fbr  seine  F5nt>  rung  der 
Interc^en  des  Vereine  dctt  Dank  a«afeapii»e1iaa,  tr.  rinti  sie  «icb  i 
gegen  11  l'Jir.  (NaL-Ztg.) 

~ —   j 
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Vermischtes. 

Deber  die  Orsanisation  nni  bisherig«  Tbätigkeit 
der  Bayrischen  Feldeisenbahn  Abtheilnn^  ri' iitet  eine 
Korri»«]inntienz  der  Ztg.  d.  Ver.  deii(^<ii-  Kis-n!)  -\  rw.  wie  folgt: 
i  Ausbrach  des  deutsch -fran/.iiAU-lhn  KU.  i,'>  >  trat  »uch  an 
Tinjuru  iüe  Aafgabc  heran,  cino  Feldci»€iiL><ibii-AbtLi;ilaii^  schtea- 
nilfst  ZQ  formiren,  and  va  wurde  zu  dem  Ende  der  Uboringt-'nieur 
der  Königl.  barr.  Staatsbahiien ,  Franz  Gjssling.  mit  dem  Titel 
eine«  FeldeiseabaluidiraUon  und  dem  Rang  tiat»  Ub«rtiteii,  beauf- 
tragt, eine  «olehe  AbOMtlnng  tofort  zu  oipiaisiren  and  f&r  die 
Dauer  des  Feldzuge«  zu  Icit -ii.  Die  in's  Leben  gerufene  bayr. 
Abtheilang  nmfsMt  än^^  i  deoi  geniuiuteu  Chef  3  Ingenieure, 
2  Ineonipur  Aisist^nten,  :i  Haf^chinentueister,  8  Buhtmn  Ufrr.  !  Ma- 
(•ri.-ilvirw.tltir.  1  Kechnangsbotinten ,  ".'4  Vorarli'iNr  v m  tithni- 
si  lii  II  Ki.-itnbabnpersonat,  dann  eine  GeDie-KoiD|>agiae  (miter  Hanpt- 
mnun  l'!rich  mit  -t  Offizieren)  von  mehr  als  'M)  Mann  und 
•U)  Iferden,  die  am  4.  August  mit  'i  stattlichen,  mit  den  rerschie- 
deuten  Oer&tlun  and  Materialien  für  Kisenbalmzwecke  beladcnen 
ZSnn  HttnchcB  TeiUe»eu  und  am  Aagoxt  Urucbtal  erreichten. 
Zeu  Ta^  MBDgten,  in  Verhiadune  mit  badiacbtt  iBfnkmren 
die  FekktMUbahanrecke  Bnicb»al-Qrai»en  benutellen,  wonaoh  die 
AbtheUong  nach  WeiMenbarg-Hagcnau  und  Niederbronn  Ixwrdert 
wnrd«,  tmtnwU  tm  Rinrichtnni;  die<er  strecken,  anderer.ieit.'i  um 
den  Bau  e'mf»  iweifci-n  (ifleiit»«  zwischen  Winden  und  Wenden- 
heim  zu  üli.Ti  chiin  ii ,  ni  lji  :iS.'  i  u.ich,  um  die  Spuren  eine«  am 
1".  A«i;ust  z«i-Lhen  Hagenau  und  Niederbronn  vorgekomm^ni-n 
bedeutt  iiduii  Ki^i  iibihnunfalls  zu  beseitigen.  Der  weiteri'  t- 
fbhrte  die  Abtbeiiairg  nach  Kanzig  und  am  i'i'i.  Scptbr.  nach  dem 
Falle  von  Toul  ouch  Xanteuil  «ur  Marne,  welcher  Ort  mit  cioem 
Bfthazng  von  Wagen  nach  manchen  »torendeu  ZwiacbenAlkB 
MB  2<*  Abend«  erreicht  wnrde.  (jeleiseveränderuDgen  und  Vcrmeh- 
ftmiBen,  Herstellung  von  Geschütz-  und  frotnant-liamiien  und  Pahr> 
mgeil  ia  den  Stutiunen  Chatean  -  Thierry,  Nogent  und 
NsBtettil,  Mithülfe  an  dem  hier  eesprcngtcn  Tunnel  waren  die  Auf- 
gaben, nnch  deren  Lö«ang  der  Abmarsch  am  >>.  Oktbr.  nach  Cund«^ 
hi.  Lii  n:rii-  bei  Heaux  erfolgte,  um  hier  die  Wicderheriitellung 
liiiir  MArnebrücke  i>h<Tnehmen.  von  deren  O.ffiKingeu 
•J  l!i'f,'en  Yon  lusammtn  S\  i  itr  und  MO'  Hob-'  l'"  |ir.  i.>;t  w  ireu. 
.Natürlich  könnt«  die  Herstetiang  einer  iiolclien  ürück«  binnen  «o 
Iraner  Äwi  nsr  mittelst  böliemer,  isit  Kiienwerk  Terboodener 
BockgcrBRte  effolgen,  vielfach  in  raaber  Form,  aber  für  bevchrfinkte 
Zeit  nultbsr  genug.  Kaum  war  jedpch  an  10.  Qittbr.  diew  unter 
Lftitung  der  beiden  Abtheilungs-Ingenieare  giaiUeh  beendigte  Arbeit 
begonnen,  abi  ein  Theil  der  Trupp«  unter  Führung  de«  I'ireklur» 
in  Begleitung  oincs  Ingcnienris  und  cini-ji  MascIiinenmeiDterü  auf 
die  Streck»'  Paria-Orlean«  in  fi!.:i  li?»tte,  um  im  Knfk.n  iIm 
vorgeröckten  1.  bayr.  Armeekorps  l'  n  H  il(nb«"1rleb  wii  1  m  <:.n,^' 
zubringen.  Vom  II.  bis  1.5.  Oktbr.  ward  der  über  100"*  langt 
Weg  dnrchwandert,  nusgebobene  Schienen  und  Wechsel,  abge- 
«peirt«  WaMerleitaoeeu  etc.  wurden  wieder  eingerichtet,  (o  das« 
•dwn  Hl  17.  mkOi^m  nitPlMeB  bc^MwIn  nd  ■»  Venna- 
deten  beladeaer  Znf  iiaeli  Ablob  abgelten  keimte.  Ein  anderer 
Zup  der  bayr.  Feldcisenbahn-.Abtheilnnff  hat  die  Dahnstrecko  Ver- 
RailleR-Chartreii  im  Botrieb,  während  «Jur  grönsere  'l'heil  der 
Abtheilung,  etwa  140  Mann,  unter  Führung  des  Direktors  gegen- 
wärtig in  Monterau  bei  Melun  unter  sehr  Bcbwierigen  Ver- 
hfiHiiiswMi  mit.  Wiederhenttvütin^  einer  •^«■«[»rMiirffn  Sviii'/hrPrlii- 
bf^clui.'tii;!  iVt,  um  einen  XW' ;l.  !i  >i  hp  ni  ir.v, v,iiiO-i,  ri  ln.-r  lun-ti 
Pari»,  nämlich:  Vitry-Chauinonl- i  ruyes-MolH«,  wieder  falir- 
bar  tu  milchen,  wozu  wohl  noch  eine  zweite  Beiacbrtdn  bei  N«» 
geut  rar  Seine  berge.^tellt  werden  muas. 

Ftr  Betb»alen,  die  »einer  Zeit  ab  Vaeterwlnatitiit  berthnt« 

Kranken-  lad  DiakouiKKen-Anslalt  in  Berlin,  die  im  vorigeo  Jabre 
wegen  de«  in  ihr  ausgebrochenen  Hospitalbrandcs  qo«!  der  bei 
dio'  f  Oeleeenbeit  aufgedeckten  Sthrulea  lliri  r  inneren  Vcrwiiltung 
in  starken  Misskredit  gekommen  war,  [ilu'  Url  der  Kgl.  l'r.  Staats- 
Anzetger  in  N'o.  401  d.  J.,  indem  er  angiebl,  da«s  wesentlich'-  Ver- 
besaernnj^cn  in  dem  Hanse  zur  .\nBriihTnng  g(-bracht  wordeti  ^•■i;  n 
Namentlich,  so  heisst  es,  wird  jetzt  der  Bedarf  an  Wasser 
von  der  öffentlichen  Wasserleitungs-Anstalt  entnommen;  ^^A^  Ab- 
wAwerungssYstem  ift  gründlich  und  zweckmässig  umgcbaati  die 
KJoaeta  «inii  nach  bewährtem  Muster  mit  reiebilcbeni  WMwrver- 
bimcb  angelegt,  unter  HertleUong  einer  kentinnirlieh  irtAeaden 
Dexiufektion;  die  Ventilation^-  und  Spalvorrichtungen  sind  vcr- 
volbit&ndigt-,  ferner  «ind  die  Krankensile  i.ach  Reinigung  der  Wände, 
Decken  und  Fui^bitden  nii'  tv!farbe  gestrichen,  »o  diis»  sie  jeder- 
zeit durch  .\bwaschen  Uii  h*.  ..''  .säubert  werden  können;  die  cliirur- 
finchf  Station  ist  eine  ireppe  ni<'<!ri^fr  t^'li'jrt  unter  der  Station 
fi.r  [iiiitri'  Kranke,  während  fröln  r  ilie  Kiujl-  zwei  Trepjien  hoch 
für  die  chirurgbche  Station  bctttuuul  war,  und  dlo  Luft  ans  den 
darunter  beflnaUehca  Hiumen  der  inneren  Station  nachtheilig  »i.! 
die  Wunden  wirken  konnte.  Kndlicb  hat  die  Venraltong  d<-s  llauM« 
die  SCabl  der  Kranken  im  Interetuw  der  Salabritit  um  mehr  als 
10  pCt  Termindert,  —  Seit  Ao«nihm»g  dieser  Verbwisernngen  soll 
sich  das  GesnadheitsverhUtniss  wieder  günstig  gestaltet  haben  und 
wird  daraus  abgeleitet,  dass  kein  Grund  vorhanden  sei.  dem  H.tn.'«' 
da<  frShcre  Vertrauen  nicdt  wieder  zuzuwenden.  Man  ksmn  nur 
fi  l  ;inft  »  iliäjchen,  da*s  tinc  llintjerc  Erfahrung  diese  günsti|:  ii  An- 
gaben btfstitigt.  Inwii  wi  it  jcilt>cn  das  schwer  «r»chtittt'rtc  Vertrauen 
xnrnckkehren  wirJ,  I  iage  nicht  noch  andere  Zustünde  radikal 
bejteitigt  werden,  di«  man  aU  t'riiache  dafUr  anhiebt,  dm»  diu  einst 
80  berdhmte  .\nstalt  so  weit  (inken  konnte»  Irt  eine  Füge,  die  toi 
da  auderea  Fonun  gehört  


I       Der  Dnrohiticb  dee  Hent-Ceaic-TDnnele  ist  nach  einer 
I  DepescbeaiuBardonmcheaju  ersten  Weihnacbt«feiert«ge gegen  Mittag 
gn«klicli  iHbtal.  DaaauEreicniiHnaoKiebeJahr  ikTO  kann  aLso 
aoeli  den  auliaMidenden  Absdlnai  dNaw  Ar  die  Technik  unserer 
Zeit  «0  Ifffifq***— »  Untandinicnc  in  «Ninn  Annalen  vendcbBeu. 


Das  eiserne  Krcnz  init  ferner  erhalten:  Baufülinr  Iiicdcr- 
mann,  z.  Z.  Unteroffizier  im  74.  inf.-Keg.;  Areb.  (J.  H.  Flore?, 
Lieut  im  101.  6Kn.«R«t  Btnid.  Oaanr  Hennig,  V.-Feldir.  «• 
:iO.  Iuf.-Keg. 

Ans  der  Fachlitteratur. 


jn  ü.  Li  b  tau».  Jahr- 
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dem  Jahre  \^^''>  einen  interosMinten  Beleg  für  die  gros«artige Eot- 
wickelung  des  Joutschen  Eisenbahnwesens  in  den  letzten  Jahren 
bieten,  »o  ist  der  neue  llahnhof  Görlitz  noch  dadurch  v.in  (»auz 
besonderem  Interesi*«,  div«  er  als  ein  Musler  der  J.ii-uiiK  .  ;ii'-s 
durch  TerrainTerhiltnisse  und  Verkehrsanforderungen  sciiwierigeu 
Bahnhofsprojfkts  ist,  in  welchem  dem  Eisenbahn-  und  Straiara.' 
verkehre  mit  gleicher  Sorgfiilt  Rechnung  getragen  wurde. 

Bis  als  Endstation  der  Niederscblesisch-MSrkischen  Zweig- 
bahn Külilfurt-üörlitz  einerseits  und  der  Sächsischen  Staat.^bahii 
andnimita  nnT  «ine  LüngenaiMdehnnnff  voa  aoo*  beaohrinkt  und 
dnich  mehre  Wrcaniibergiluge  nntarbrocben,  mmsle  er  i^ittlem  in 
Folge  der  Hineinfilhrung  der  schlesischen  Gebirg»-  nnd  Berlin- 
Uörlitzcr  Kahn,  abgesehen  von  der  sehr  bedeutendeu  Verbreiterung, 
auf  über  .">»«)"  verlängert  und  siimmtliche  Ntveauuberg5r:_'i'  lif  soi- 
tigl  Wordin.  Letzteres  war  um  so  schwieriger,  weil  dir  'Is- 
strasM!  iZittiiuer  Oiaussee),  w«'lch<'  fl.^n  It.ihnhof  schon  bei  <iüer 
Breite  von  I'.'  Geleisen  »elinei  1- 1 .  •  i'i  -  Nivi'auvcrändcrnng  durch 
ihre  .Steigung*verhältnis>'e  dnixbans  nicht  begünstigt«.  Eine 
Strassenkreniung  mui>ste  be^itigt.  «iae  andere  bchnft  Untciftfaning 
bedeutend  verlegt  werden.  Dies«  Terkehrsenebwemagen  worden 
aber  ivnk  AnlM^g  von  4—5*  breiten  Parailelstrassen  zu  beiden 
Seiten  de«  Bahnnofee  mehr  ala  ao^K«wocen. 

Die  Lage  des  Empfangsgebäudes  auf  einem  Inselperron  wurde, 
als  (ilr  die  Einfuhrung  zweier  neuer  Bahnlinien  in  den  Bahnhof 
vortheilbaft,  beibehalten.  Nur  mnsstc  das  Empfanrrv ""^"de  zu- 
gfinglich  gemacht  werden  ohne  Ueberschrtitung  d.  r  l  i.  li  ise  im 
Nivi'sTi.  Pi«»-!  wnrdf  dnrrh  einen  100'  langen.  iiV  i  ri  ilen  Tunnel 
iTiiiM^-liih',  wililiiT  auf  die  Richtung  ■U:t  H  ilinhof'«4tr»i«e 

iii  der  VeilaiigL-ruiig  der  l'.i  kliofsstraisKe  angi'legt  wurde.  Derselbe 
ist  durch  eiserne  Sä-il  -t  ii.  Kchide  tob  :!1  nnd  awcimal  7' 
Breite  getheilt.  Bei  der  gvriny.n  Höhe  von  It  tinter  Behlenen- 
nheikante  mos^te  die  [»ecke  ilurch  '/•"  starke  Blechplatt^n  gebildet 
Warden,  welche  in  gewidbeartiger  Form  an  eiserne  BlecbtrSger 
angenietet  sind.  Hierauf  wnrde  bis  zur  Höbe  der  oberen  Gnrtnng 
der  Trüger  Beton  geschOttct  und  darauf  eine  '/,"  starke  Asphalt- 
schiebt  gebracht.  H:  rii!,.  r  i  -t  Kie<  ^-sfhdttet,  in  welchen  die 
Schwellen  gfl>ett<>t  ■.wrl':i.  liit  F.iiij.('.iii},'-r;mme  wurden  in  einem 
tieiif«.  an  «!*■■  Stai iHnv:;.  li;;ii  i  ■  mgebanten  Hanso  nnterge- 
lir.ic'jit.  ',v,Uii'.  in)  it\  ilrin  :tlö  ri  i^  l'.'üide  die  I.iokalitäten  (ilr  dii) 
i'ost  und  den  itahnholsbetrieb  i'iaVJ.  fanden.  Um  die  l'ost  von 
dar  Straaa«  nn>  snc&ogtieh  xu  niachi-n,  tuiiate  nneh  ein  twaitar 
Tnonat  8'  breit  und  fiberwdibt  angelegt  werden. 

Zu  Beschulfung  des  für  die  Lokomotiven  erforderlichen  Wa^ 
aen  wnrdo  an  der  Neisse  eine  Pumpstation  mit  Dampfmasehine 
angelegt,  welch«  daa  Wasser  144'  hoch  hebt,  durch  eine  OOOO' 
lange  Leitung  diltekt  nnd  in  maiimo  IO<X)  Kbf.  pro  .Stnnde  fördert. 

2)  Die  Wasserstände  der  Elbe  zn  Magdeburg  in  den 
Jahren  17-J7  bis  1H70,  von  Maass.  Ans  den  volaminificen 
IV tr.'li„.,,i,  „  titungen  aind  die  Or  Waeverbanten  bei  Magdeburg 
.>irliiiL  II  l>uten  hennigaiagan,  in  Tbbeilcn  febnaht  nnd  gm- 
pbUich  üargMtetlt. 

:Vt  Die  französischen  .Schi ! I Li h rt ^kanül«  nnd  die  in 
orddeu tsc hin !id  prf>i ek tirten  Kan&le,  von  Heiis.  -  I'm 
ein  rrtl:'_n  iliiT  iii.'  .\ii--ii  hlen  der  für  DeutschLuil  ui  ni:n  r,r 
7,aH  aulgetaucbleu  Kana]{irojekte  zn  gewinnen,  empiiiblt  e«  »uh, 
die  Kanüle  anderer  Länder  an  Ven^ehen  heranzuziehen.  Kein 
I.and  eignet  «ich  dazu  so  gut  wie  Frankreich.  Du.«  dortige  Ka- 
nalnetz umfasse  im  Jahre  liiOb  beretti  eine  Ltnge  von  14*]0  Hei- 
len. Sehr  bedeutende  Kosten  sind  darauf  verwendet.  Au»  «ner 
Labellarischen  Zasamineastcllang  sämmtlicher  Kanftle  ergiebt  sich, 
doss  auf  emv  Meile  LSag«  durchschnittlich  :.*<>'  Geftlle,  und  anf 
r'.'^  Meilen  Läni.re  eine  Sr?i!,juiio  kommt.  T'.is  ilTarcIi'..:hintili.  ho 
Ircfiill.  .Irr  Si  !iU':i...'ii  l.L-fr.iul  ._rw.i  S'  Iiio  \'.TliiLltDisH,'  .i-T  h.i- 
nüie  sind  al*o  nicLi  ^.'unslii;.  l>.ini)'f-i:lil.  |i|.SL-lii:T.ilirl  «irj  ilnnh 
die  vielen  Schleusen  li-  ii..ili.'  luiriiM^'lith  fjrmiv.jhl.  Der  Tr.in^iiiirt 
der  Vahrzeage  geschieht  durch  Mensciien  und  l^erde  und  i»i  zum 
■13Mil  »aiaiuidentKeb  Uogeant.  Dazu  kommt,  da»«  der  Betrieb 
dnreb  die  oft  mangelhaften  Einrichtungen  xam  Verladen,  nament- 
lich der  Kohlen,  erschwert  wird.  Auch  thut  die  Konkurrenz  der 
eine  bedeut<'nde  Macht  im  Staate  bildenden  Eisenbahnen  den  Ka- 
nälen viel  Abbruch.  Dennoch  ist  die  Fln.ss-  und  KanHlscfaiffuhrt 
in  Frankreich  von  grosser  Bedeulune.  Auch  betrug  z.  B.  im  Jahre 
lö»»t;  die  Frncht  fl5r  Ki>h!.  n  vn  Belii^ifn  nncU  Puri»  zn  Wasser 
nnr  Imll.   so  viel  iiU  Hilf  il.T  l'isoiihah:!. 

In  DcatscbUnd  sind  die  VerbUtni»««  den  Kanftka  eatechiedea 
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f!Ün.<itiper.  Mun  kunn  itnnchmcn,  dftt»  im  DarchschoiU  «ctt'-n  kür- 
zere Haltungen  ol»  tun  cin«r  Meile  Torkommcn  w«r>l''ii.  Iiiqs 
iritbt  chnn  Tiel  lK»«cre  Aussichten  für  die  Schlcppuchiffalirt.  Auf 
•  kii  ]jr(  n  ktirtcn  Uliein-Woscr-  und  Wescr-ElbL>-Kaiiälon  wBrdcn 
iMmiautlich  dio  res)).  27  und  22  Meikn  Iwifren  SchtiiUdlialiunecn 
so  üu  bfta'ibcn  sein,  während  die  kurzi  ii  Tni'i"  ii,  welche  die  Ver- 
bindung mit  den  Flö-isen  herstellen,  sich  mehr  »tim  Pf^nlfhetriub 
ngmo.   Viel  bleibt  in  Deutschland  noch  zu  thnn  lur  <ik  ViirL.  s 


IM  der  Sebilliihrt  aaf  den  FlUascn.  Uierin  ist  aas  iraruusi^che 
ScUrahrliMU  fqgm  4aa  deutiM:he  im  VortlieiL  W.  H. 


Bauwisaeusihailliclie  Litterütur. 

< 'l,tii)'i  r ,  November,  Dexcmber  ISTn. 
ArctitektaB-Kaleader.  Bearbeitet  von  de«  Heraungcbcrn  der  Dcnt- 


8chen  Itauzeitung. 


Jahrgan^^-S 
Lederband  1  Thlr.,  in  SafflsnBknd  mit  Goldschiy 


1871.   -2  Thie.  8. 


Berlin.  In 
1',  Thlr. 

VW,  K.  Handbuch  der  In^nieuririssenschaA.  5.^Pi.  Ansiee- 
fltnrte  Koustruktiuncn  de<i  Ingenieurs,  (i.  Heß.  t^.  Mit  Atu». 
Stuttgart.  8  Xhlr. 

Ml,  J.  L.  Ueber  die  Entwlckelangr  und  Venrendting  der  VSmie 

in  Risenijfcn  von  verschiedeneu  Dimensionen,   reber».  von 

1'.  Tunner.   8.    Leipilg.  I  Thlr.  10  Scr. 

B»ebcle,    Scliriffti.-ho  .Au-i.rtirif rui;,-rii  iiu^  d.jiii  '■.e«ch5ftslebeu  de» 

Jiu'iti-t tinil.1  r-,_    S.    Stiitlgiirt.  2G  Sgr. 

Ere«t,  M    Il.in dbuch  fiir  den  r)ch)rtsnia.«cliiiieiidien.'*t.    1.  Hd.  H. 

'I  uriiK  2  'riili,  -.'II  Sf:r, 

FUciisr,  Carl,    Die  Itheinbrücke  zwischen  Mannheim  nnd  l,(idwigs- 

heftn.  36  BleH  mit  Text.  Imp.-Fol.  (  arlHrubc.  4  Tblr. 
ftattlek,  W.,  Ueber  Omnuut-Alionlnuug  der  liahnhöro  nnd  Stu- 

tiooen,  insbesondere  der  Hoebbtttten.  Blit  9  Tefobi.  8,  Wien. 

1  Thlr.  10  Sgr. 

tiebBsan,  H.  'raseheDbnch  ftilfMKrsStdiHBVtt-iLZimmermeister, 
Mählärzte,  Uaabiuidverkcr  tbcrlmint  cU.  1.  Tbeil.  Li.  Aufl. 
.s.    München.  I  Thlr.  M  Sgr. 

Bert,   Kuiutruktiunen  MW  d«a  llBMfaiDeabn.  STheOe.  67Blett 

in  K(»!i"  mit  Text: 
?.  11:1.  ]:l,itt  1  — 1>2  Hebemaschinen,  rwnjiwerke,  rrcs-Lii.  1-  ,  Thlr. 
II.  iiii.  liliitt  211—34,  Wasserräder,  Turbinen,  Ti»ui;i!iilwir.t.kr. 

•i  llilr.  lü  Sri. 

JJL  Tbl  Btott  35—55,  Dampfkesite).  Danibtuiaschineo.  4'.  j  Xhlr. 
IT.  TbL  Blett  S«-G3,  Werkzeugma-iohiiMB.      1  Thii.  15  Sgr. 
mnattC4-67.Brackeuban(DrahtieilUi«ebrSckeVlVfTlilr. 
9n  OniBdsilKe  der  koiutnktiTeii  Anordnung  und 
Bereebnnng  der  BrSeken-  Uid  Hochbau-KouHtmk- 
tioncü.    4.  lA'inilu.  ?  Thlr.  3trr. 

BMebraadt,  J.,  KuliktaU-'K-n  für  M.-Ierjiia;u.^.  T.i1.  'll,in-  li  g.-. 
ordnete  Her!'<)iKu:i|^  des  kulli^<■ll.•u  liiliulti  -,  |i,irnllilli.]ii ]".'• 
■  U-i  lr  r  /N rmlmcher  Köriio:. 
Hopteid,  W.  und  W.  ScheniMiif,  HohofeD-Anlage  de»  Coln-JlttKencr 
Bennreilu-Aktieii-Tcniae  in  Kieutlial  bei  SiefiD.  Fol.  IH71. 
Hdle.  1  Thlr. 

Jeepk  V.  Der  Bm  der  PuDpea  mA  Spiiben,  1.  Lief,  mit  in  den 
Tett  gedmcUm  Hobaennittei)  und  15  TVifeln.  S.  hc'miig. 

•2  Thlr.  l.>  Sgr. 

tesei,  Owen,   Grammatik  der  Ornamente,  112  Kupfer  in  prüchti- 

f^ern  Farbendruck,  etwa  li'iwi  (>ni;inicnte  nnd  Master  cnthal- 

ti  rill,    Ini] .  l.    London.  X>  Thlr. 

KcUm,  V  .  Hii-  Ti>n!?ertlm!.Uabu.  imp.-F.  !.  i  'iuhiuiie.  7  Thlr. 
Laliile,  F  Ull  i  A.  Sthübitr,  Der  Hau  il^  r  linii  kentrilger  mit  bc- 

iH<nderer  KHcksicht  auf  Ki!$en-Kon»uukuon.    IL  Tbl.  H. 

Stuttgart  2  Thlr. 

'  Orgm  f.  a>  Fortschritte  de«  Eisenbahnwesens  in  techn.  Dczichnng. 

Hnransgeg.  V.  Henxinger  V.  Waldegg.    1.  SupuL-Dd.  SiuntU- 

Ivttlf  bewährter  Biümhofi^grnndriis^e.  4.  Wiesbaden.  4  1'hlr. 
Bsiche,  H.  V.,  Diu  Miuschinenfubrikution.    2.  lld.    I.  IIüllU-.  Ü. 

Uipzig.  I  Tblr.  10  Sgr. 

Boetling,  JohnC,  L  nic;  and  Slh  rt  Span  Itail  I?■^ad  Uridgen.  Fol. 

N.  .v)ork.  35  Thlr. 

Salbach,  B.  Das  Wiisierwirk  drr  ."^'.ailt  Halb?,  i.rLaut  in  den  Jahren 

l.H<;7  u.  ti8.    Mit  17  Taf.  K.d.    H;.llr.  R  Thlr. 

Sehltle,  t.,    Aasweich-tjleine,  umgearbeitet  von  A.  F.  Friedrieh. 

Aufl.   8.  Weimer.  15  Bcr. 

Ludewlg,  J  ,  Der  Uan  von  Telegraphcnlinien.  S.  l^lpiiir.  2V<Tlur. 
tlhleller,  B.,  l'eber  die  Bewegung  dvK  Wassern  in  Leitnngsröhren. 

8.  Gera.  10  S-r. 

itetai,  Th.    Krweit«rungi>bHUten  der  Oerlin-Stettiuer  Fisenbabn, 

ausgeführt  INUI  — ijm;;».    Mit  2S  Kupfertafeiu  und  in  den  Text 

gedruckten  Hoh.iehnitten.   4.  llerlin.  0  Tblr.  20  Sgr. 

lekn,  &.  ▼.,  Musterbuch  fOr  h£n»liche  Kanütvbeitcn.    2  Abtbign. 

Je  24  Bleu  im  Folio  mit  Text.  Leipzig.  a  i  TMr. 


Konkiufwunn. 

Das  Hneter  einer  Konknrreis  wU  tU  litkt  ■•Ii 

■  tll,  »clioint  neuttrdings  wiederum  einmal  in  der  KottlCBrreBl  flir 
den  KntWDif  eincH  Schnlbause-i  zu  l'ilscn  gegeben  Worden  zu  »ein. 
NeiCkdem  wir  diese  Konkurrenz  in  No.  4  d.  Jahrg.  angekündigt 
geben  wir  in  Kr.  7  ein!.'  n  rttwerwlegt-nden  Bedenken  .^n  • 


druck,  die  uns  bei  nfthercr  Durchsicht  des  Programms  anfgefallen 
waren.  Der  Ausgang  der  Sache  hat  unsere  Bedenken  nicht  alleiii 
bestütigt,  .■iiiihitm  wcituus  Bbertroffcn.  Einer  der  Herren  Kon- 
knrrcntcM  '.hrilt  uns  tnil ,  davs  ihm  noterm  27.  Augnxt  —  (die 
Küoknrn  lu  war  Ende  März  abgidnufen)  —  folgender  Bescheid  tn- 
fcgnngcu  sL'i: 

„Nachdem  die  lur  l'rüfuug  der  KunkorrenzpUne  zum  Bau 
eiiK's  iiouv'ii  Schnlhauses  in  Pilsen  ernannte  Kommission,  bestehend 


 Ph»,   _  . 

Klaebten  vom  14.  Juni  d.  J.  keinen  einzigen  der  angelangten 
«{dSne  als  znm  Durchführen  vollkommen  geeignet  an- 
orkunnl  hiil.  fo  Lof LhTjsH  d'--r  ri.;:iiciiHi'_MU:->chn>^»  in  4er  an»  h(»ntigcn 
'l"«(?e  abgi-lialti-'iL'--n  Sirmni.'.  auch  keiiii-m  dersiTljeii  eiiicti  l'ri  in  7.u- 
zaerkenneu,  wovon  i^w.  Wuhlgeboreu  untc-r  üäcksicbt  des  von  Jbnen 
voliuateB  Plane  hiermit  in  Kenntnis»  gesetzt  weideo.* 
(Datum  und  Unterschrift.) 
In  wie  trhn  i'^nder  Wei.w  hier  nicht  allein  unsom  in  Hamburg  be- 
.«ichloKsenen  .^irundsätzen",  sondern  den  einfachsten  Reehtsbcgriffcn 
Gewalt  ncMtan  «videa  art»  Uagi  «•  tn  Tage,  das«  c«  einer 
uSherea  ESwtenng  itielit  bedarf  Lilder  kennen  wir  ausser  der 
öffentlichen  Warnung  Vor  etwaigen  ferneren  Konkurrenz-Ausschreir 
beu  der  Illsener  Gemeindebehörden  kein  andere»  UQlfsmittel  gegen 
ein  derartiges  unw6rdiges  Verhalten  namhaft  machen,  nh  ilon  ^chon 
oft  wiederholten  Rath,  das»  die  in  jedem  einzelnen  Falle  bttniH.  in  ti 
Konknnwnten  den  Rechtsweg  gegen  den  betreffenden  üauherren 
b' .M'lirciti  n  und  auf  anj;*  rr.i:-s?jcne  Entschädigung'  kl:it"'n  mögen, 
damit  endlich  einmal  im  i'riozipe  festgestellt  wecdu,  iu  wie  weit 
ein  (flimtlich  erlassenes  Konknmnz- Ausschreiben  den  Urheber 
deMelben  lechtarerbindllch  macbt.  Da»  Mi!<»liche  einer  derartigen, 
TOB  einer  Privatperson  gegen  eine  Behörde  antustellenden  Klage, 
bei  der  eine  ganze  Reihe  der  schwierigsten  Fragen  in's  Spiel 
kommt,  verkennen  wir  freilieh  durchana  nicht  nnd  bat  es  uns  dal  !ier 
durchaus  nicht  gewandert,  dass  die  un<  mclir&ch  geäusserto  Ab- 
fiilit,  dcrarti^i'  Klr.^ri  n  an.»t;sT-dltn .  in  ktititm  finngoii  Fülle-  ?nr 
Ausfi:l!runi;  k':inin'jn  tu  -ciü  ftln-inf.  }'.:■  it-l  dii.s  i'ine  ArfiLlt- 
^'..•üliLit,  die  seiner  '//sit  als  t;n  ti  .--a  niu  s  !iit<'n' »Ihr 

dint-ichen  Architekten  mit  geiueijis.uin.'ii  Mitteln  vi  rfidijt  nnd  nun 
Auftrag  gebracht  werden  uiuss,  »ullten  die  Itechtsbestiininungen, 
dnreh  imoke  Konkurrenten  vor  Willkti  geiAttrt  iMrien,  «neb 
erat  ira  Wege  der  Gcectzgebnng  gewonnen  Wtien  kMaen,  JNa 
bevorstelitwM  OrlndmiiK  «e  Verbmdee  dioitadiif  AieUtekten-  nnd 
Ingeoiett'Yenine  wird  hoflkadicli  mch  dleae  Frage  aar  Unaf 
binigen.   

Ueber  die  ItMtaag  einer  Konkorrenz  fBr  des  Entwurf  eint 
Sobanaplelbnaas  n  Kopenhagen  bringen  politische  BlStter  eian 
kurze  Notiz.  w>>nach  Arcliitektcu  des  Iu-  und  Auslände»  zur  Tliefl- 
nahmc  an  dieser  l'reisbewerbung  aufgefordert  werden.  Die  betretfen- 
den  Pläne  und  Kosteuvorauschliljte  sind  bis  zum  (>.  Juni  l'iTt  an 
das  Kgl.  DSniüche  Kultusministerium  anonym  einzureichen;  in  .\iis- 
sicbt  gestellt  tin«!  ein  erster  Preis  von  21)(X»  ltdir.  (ca.  1.'»<I0  iWr. 
Pre-.his.t  Mild  J  Nehn,|,i,:i.-,e  TOD  .lOO  Rdlr.  IUt  IJau  .-idl  1700  Per- 
souen  inkl.  der  .SttiiiijUtze  fassen  und  darf  exkl.  der  iiiuercu  künst- 
lerischen Ausstattung  ca.  .'lOOOÜO  Rdlr.  kosten.  ~-  Nähere  Mit- 
thcilungen  können  wir  vorläulig  leider  nicht  geben,  du  nn«  Be- 
tie^ge«  au  der  dftnischen  KAui^tadt  nieiit  lor  Dishositioo 
stelian.  SoUla  einer  nneerer  Leeer  ua  Stande  aeb«  uns  das  be- 
ndtliigte  Hatoial  an  farackafllm,  ao  «Sxdo  «r  «na  an  Dank«  ver^ 
pflielileB. 


Eine  Konknrmz  fBr  ein  Pndokt  EW  Aalas«  «iMS  Zantnl- 
l^edkofes  di  r  Stadt  Wien  ist  eiänot  AnankmelMa  darttlicr  in 

Nr.  1  dee  Jhrg.  1671  d.  Ztg. 


Penonal-V«din«liteB. 

Prcusscn. 

Yersetat:  Der  Regierung!«-  nnd  Bauratb  Weruckiuk  zu 
Poeen  an  den  ]lifiennge-J£oUe(p,nn  an  Bionbeic»  dee  Kiaiabaa- 
meistcr  Bohnan  in  Nenwied  nacb  Paaewalfc,  der  KTeie-Bannaifter 

Möller  zu  Pasewalk  nach  Neuwied. 

Ernannt:  Der  Bau-Inspektor  Haustein  zn  WittGdi  lam 
Obcr-Bau-Inapektor  bei  dem  Rogicrungs-Kolleginin  in  Posen. 

Am  IT.  Ik-zcmber  haben  be^ttaiiden  das  Bau  meist  er- Fxa- 
niest;  Tarl  Breda  aus  Itromberg;  daa  fianf Qhror-Exameu: 
A'i'didi  Waid"ci.  aus  Berlin,  Carl  Btnmfartli  an»  TatnUIUen, 
Friearicb  Peltz  ans  Halbmtadt. 


Etv*  IL  9.  hitx.  Daaa  aiannia  ftttna  n 
tan  büeita  verwendet  waidfln  adan,  Inben  wir  nidit  cnniltcin 


können.  Zweefantaig  dOrilen  (BeaelUn  in  jcdeni  FaÜa  aein 
wo  das  AnlsgekapHarsnfgewendet  werdco  kam»  fewiaa  anoh 

tiretl. 


Titel  und  Inhalta-V«aeicboiss  werden  iu  einigen  Tagen  nachgeliefert. 


I  na  Cut  Baellt»  te 
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BEILAGE  zun  DEUTSCHEN  BAUZEITMG. 


N»t  52. 


Aus  dem  In&ütate  of  Britisli  Arohiteots. 


Gin  trarthvolleT  Bdtng  tai  EemtiiH  der  mchitoktoniMlim 

Vorhiltnis-ie  Eii^lanJ»  i»t  die  IJcJf,  mit  welcher  der  zeitige  Vrl- 
«id*nt  «le«  /if.v'iV  liittiMe  ul  Urititli  Arcli<U-<  U,  Mr.  T.  Wyatt,  die 
WintersitiurpVn  (liesest  Wreinc»  Aufatig  Novci.ibi  r  cniffiiet  hat. 
In  ihrfui  criiieu  Thoik"  werden  die  perwiiillcbt-ii  W  rlialtnisse  der 
dnrtip-n  FnchgfenoHscn  einer  einßeheridt'n  Ik!»|irectiutijf  uiitorxogcii. 
«,.hri  riil  »ich  der  iweito  Iheil  tlut  dea  iieoiTeti  Lcistuni^en  der 
.1  ;,'Um  li-  r  'IVchnik  buscljüflitrt.  Aas  der  Fülle  der  über  ifio  loti- 
ti  r.  ri  :aai  iit.  M  MitthcitunKeu  lässt  «ich  leicht  erkennen,  da*.«  lii  ■ 
iiITentlic-iio  wie  die  private  liauUütjgkeit  in  ganz  Knglaiid  g'-ircn- 
ulitif  »  nUw  Ultkt  itohca  «4  4u»  ««fadilidi  Jßttd  ffioMD, 
am  d»>  Tollaiidiuag  der  b^mieiMn  Oanirarln  sk  fördm  md  in« 
za  BchuiTeu. 

l'eb«r  den  ertten  Abschnitt  lohnt  es  sich,  wenif^er  «matamrucb 
SB  berichten,  denn  er  bietet  auch  ftir  den  deutschen  Leser  genug 
diM  luterciJiantcn,  nui  hier  im  Atutiupe  wiedergegeben  zu  werden. 

,Fi<  eji^'jnri,  sajfte  Mr.  Wyatt,  cegenwärtijf  S  Gesellschuften 
zur  Förden. 1!;' :iriliitektoniiicher  Zwecke,  nämlich:  I)  Das  Institut. 
•_')  Die  arciiiteklüiiische  Vereiui(,'ung.  .'!)  I>ie  Architektonische  Ver- 
bindung. II  Dax  architcktohiHche  Muiieuin.  .'■)  I)ie  arcbitekto- 
nincbv  AnsütcUung.  C)  Vax  Architektonische  UnterstQtzungsvercin. 

Si  Sto  aicUtcktoiiidw  OtMllachaft  für  Pnb)ifc»tiOTmi.  S>  Dia 
Biufklanni  fitr  AieUttkinr. 

Ich  kann  mich  der  Betrucbtani;  nicht  entziehen,  djisK  ca  wci&cr 
wfirc  nnd  bensercn  Krfolj;  Tcr^pricue,  wenn  eich  diese  !S  üescU- 
»chaften  zu  einer  ein^i;^•n  mit  niögliehst  einheitlicher  Verwaltung 
verbänden.  Y.a  würden  dann  FelilgriltV,  wie  ich  deren  einen  hier  aU 
BciiilMvl  rinFihf!;  wül.  «ich'Tlrrb  «tritt  mehr  Torlmrum'"!!  •  .Alt  in  den 
Kreiüt'ii  unx'rir  l-'in'liiir'u..-  1:1  Wr-.jlilüi;«'  i:i'i;i.i..ht  w.itvl.n  zur 
UrQuduii^  eiii<->>  l,  iiu-r»l4Uuu^'»vcrt.iii^  Tur  Aichückteu,  ul>er)ie.'<8 
man  e«  der  Privatthätigkcit  einiger  Mitglieder,  denen  das  Herz 
b«««nd«r«  wann  für  diese  Suche  schlag,  sio  ins  Werk  zu  setzen. 
Ala  ti^itgun  iin  lui^titut  der  Zifilincienieiue,  da»  •ich  «iner  ein- 
MdkihMi  Urganisntion  erfreut.  Umlicbe  Bettrebongea  tnftauehten, 
MlMla  luan  den  Vor.st.tnd  des  Iurtttott  mit  der  Angelegenheit 
tuid  brachte  in  wenigen  W«ch«i  $9000  L.  St.  rnfanrniei),  welche 
Sncnm*  eiii^  i;!,' ri7(>nde  .Ausführung  der  nnirfn  i;t,  ii  Mee  i-icherte. 

Ii  Ii  iiiu  ■   11. ii   Itcrliäniun^   ^cnttben.  iiicht  weisü, 

«1  Ii  li  j  AiiÄtictigungon  in  letzter  Zeit  zur  IkiüLuituiig  meiner  Ei- 
ni^'^inc^HQni'cb«  gemacht  sind,  aber  ich  bin  der  AnMcht,  i*.-**, 
wenn  dait  Iu»tiUit  mit  der  arch.  Verbindung  und  mit  der  arch. 
VtNiBjgug  HHnacRffbtr  dw  tbiigfii  S  VeraiBO  sich  auch  bald 
ZI  eiiieni  «inüieii  vendttiltltMi  «erdm.  Di«  3  erstgenannten, 
Ton  denen  das  fnsfitat  gegenwärtig  aus  0.24,  die  Vereinigung  aus 
■  >■*}  Mitgliedern  nud  die  Verbindung  aus  :>  oder  II)  I,on>K>ner  und 
Provinziulverduen  bcftcht.  verdanken  ja  ihre  RotstehunL'  gleich- 
mässig  dem  Heslreben.  die  allgemeinen  Zwecke  der  Itaukanxt  im 
fördern,  die  architektonische  Frzichnug  zh  l  -iti  n  und  Kinheit  in 
alle  zur  Frreichane  dieser  Zwecke  nMliigt  i;  il  in  :liingen  zn  bringen. 
Wie  wichtig  geraoe  diese  letztere  ist,  wird  uohl  Niemand  ver- 
kennen. Ihr  Secen  v  ;  !!  mi  Ii  in  den  von  uns  aufgeteilten  Grund- 
Bällen  zur  Kcgelmig  des  arcbitektunischcn  Honorars,  welche  von 
«Um  Aiehttaueii  dw  K^iaiiemiidM  UMMMnUMn  «ml  und  welche 
Ton  TnaeUedenen  OerichnnOfeii  •bKofm 
angesehen  werden. 

Warum  tollten  wir  nicht  mit  gleichem  Ertblw  (irund*ilt«e  für 
da»  Verfahren  bei  öffentlichen  Konkurrenzen  außtcUcn?  Warnm 
nicht  einen  Kbrcnrath  einsetzen,  der  in  Fragen  des  per.^^ünlichen 
Vi-rhaltens  (eli'juttle  itnä  (ximluit'  zn  ent-cbtiden  hrtt?  Warum 
nicht  !  >  dingungen  vereinbaren,  welche  allen  liauverträgen  zu  Grunde 
zu  legen  smdy  l'nd  warnm,  frage  ich  weiter,  udlte  nicht  ein 
einziges  UmU  Ober  die  Han-Pftliici  für  alle  Stidtc  des  König- 
reichs gclteo  liiiuieuy  l>urcb  ein  (olcbee  wdiden  viele  rnzutriig- 
lichkeitcn  i^cboben  wcides,  mldn  gefemrlitic  Architekten  wie 
Bwberrcn  in  Folge  der  Twlmdenen  800  Lonügesetzgebungcu 
beliatigcn.  —  — 


^otmlhr  ihre  Rntoeheidongen 


SolUfln  lÜMT  meioe  Hottnng«»  auf  eine  enge  Verbindung  aller 
archilektoniiebeB  TÖnifte  zu  »anguiniseh  sein,  »o  lege  ich  I^nen 
Allen  die  driiiMwIt  Bhtc  ans  Herz,  gegenseitig  MifgefQLl  nnj 
Achtung  za  pflegai  nnd  in  allen  jpit«D  Zweckes,  «elebe  die  In- 
teressen des  Fachs  fiSrdccB,  M  Tlcinnr  tmmtr  nOgUebiitt  lunv- 
nien  zu  wirken. 

¥a  ist  ja  in  den  letzten  Jahren,  be^sonder»  im  Erziehungswesen, 
schon  so  viel  gethan,  unsere  ■7ünschc  zu  erfüllen  und  unsere  HolT- 
iLuiik  II.  .erniuthigen:  die  Gründung  einer  UntanicbteklaMe  dnreb 
daa  hutiiut,  die  Jünriclituajf  architektoniaeher  Vorlesungen  am 
Kitifi  C«a^  ud  w  d«r  LMMkaer  Universität,  die  verschiedenen 
Untwitebtanctalten,  «elebe  die  ardiUektoniscbe  Vereinigung  ge> 
CTÜndet  hat,  die  fakultative  Ablegnng  eines  Flamen»,  die  Soane- 
Medaille,  die  I'eiseprämien  der  KönigL  Akademie  Kind  ifomente, 
welche  die  arebilektonische  Krziehr.Tifr  iI'T  i^^n  errn  Faeh^'iio-ssen 
begünstigen.  IK'Ch  nicht  nur  für  iln-  >i"  tachliüliL-  .'lusiiilhirig, 
BoniV  rn  Mch  für  die  .illgcmcino  arci»U«kt<mi*ciif  Üiiüiiitg  ist  luan- 
cht^  )."  ',li  in,  was  unsere  Anerkennung  verdient,  und  hierzu  rechne 
ich  vor  aliem  die  Hinrichtung  von  Lehrstühleu  für  Architektur  ao 
den  Uiiiver.sitSten  Ozfonl  und  Cambridge. 

Sie  werden  mir  wohl  beistimmen,  wenn  ieb  den  Hugd  an 
Ventftndlliat  ffir  die  Architektur,  namentlich  bei  den  besitzenden 
und  bauenden  Klotten  ab  eine  der  Hauptquelleu  vieler  Uebelstiinde 
bezeichne,  unter  denen  wir  zu  leiden  haben,  und  es  i.st  erfreulich 
zu  seilen,  wie  uiebr  und  mehr  Gelegenheil  geboten  und  auch  be- 
nutzt wird,  die^e  Löcken  anszufullen.  K«  ^  ll  hiermit  nicht  ge- 
sagt »ein,  diDi.s.  ich  es  fUr  wünschen!- »»  rr Ii  ii;>lti',  Ijiicn  in  den 
l>etails  der  A-  ^lictii:  t!Ti<i  der  Konstr<i'»li'in  »u  nnterrichteu.  -- 
aber  ich  eraolitr  -i.  vi  l  K-nnini-^^  von  beiden  fUr  angemessen, 
als  erforderlicii  i.^t,  um  die  Uexchichte  der  Arcttitektiir  v«nt«ben 
zu  ki  nnen.  Das  Studium  der  Kun»t«aeb{eM(  M  «a,  WOraof  wil 
die  Laien  hinfllhrcn  müssen;  dnrch  daaadba  Wild  flmeil  di«  Be- 
deutung unterer  Kunst  (Br  die  gcsammte  Euliurgegehichte  klar 
werden  und  mit  dem  Gewinn,  den  sie  für  das  VerstÄndniss  der 
bildenden  Künste  »elb«t  daraus  ziehen,  verbindet  sich  der  Vortheil 
der  Ergänzung  der  (ieschichtskcnntniss  überhaent.  Denn  in  den 
Z''gen,  welch-?  uns  <?if  nrchitrtt"ni-rhen  Ocbiliff'  ilvr  verschiede- 
nen Zeitalter  i-i'i^.v  n.  siii'^irclri  ncli  4:''  rr  li^'i.  ii,  i..iU;:-L'lien  und 
sozialen  liitere>~L-ii  wii.-J'.T.  ■.»'.Mn'  in  ■I'T  )h  trL-fl'.-inl.  ri  i  v.'C-he  die 
herrschenden  w:ii ■••i. 

Ks  ist  zu  bedauern',  da««  die  ebeugenannten  Studien  nicht  in 
dem  Kniebaanpiogiamm  deijeaigea  «leben  boebajitflltteB  Herren 
standen,  welcae  erst  ror  wenigen  Jahren  ef na  Kommiiatoa  nw 
riegutachtung  von  Vorschlagen  töi  die  Reorganisation  der  König- 
lichen Akademie  (eines  zur  Förderung  der  Ttaukanst,  Bildhauerei 
nnd  Malerei  gegründeten  Instituts)  bildeten,  welche  aber  der  MilngeU 
soweit  sie  unser  Fach  betrafen,  mit  keinem  Worte  Krwihnung 
tbatpii  T'in  In  rvi.rr;ifretnleK  Mitglied  der  Akademie  wies  auf  dieses 
Fill^^llll  mit  ilirn  II  im-rki  ii  bin,  das»  e»  ein  Itewei»  für  die  Ge- 
ringscii  U /  irii,'  -t  i,  mit  h  l  ieber  iti  nnseri'm  Ijinde  Picienigen  diu 
ArcliiteUiir  V.iliii.-nlrln,  'i-Tfii  l'tlidit  .-i'i,  ihr  tun:  ^  beson- 
dere Aufmerksamkeit  zu  iheil  werden  zu  lassen.  —  lu  Belradit 
dieaer  beMbendeo  Tbataacbe  gewahrt  <a  aiaiga  Oon^gtfmug, 
daaa  wenn  auch  die  Attademie  ak  XorponÜnn  tlob  nicht  daju 
erheben  konnte,  die  WicbÜglialt  dca  aieulaltonischen  Stadiums 
anzuerkennen,  die«  docb  ron  Humn  letiten  Präu^identen  >Sir  C. 
Ka«tlake  geschah,  indem  er  gelegentHA  nntquaeh  „dam  doicb 
Nichts  dos  isthetische  GefUbl  bosser  gebildet  werde,  aJadudieia 
gediegenes  Studium  der  Vrchilcktur."" 

Die  Königlich^  Akilemle  Mlbbt  hat  denn  auch  endlich  den 
Forderongen  der  i  lli  iitlivliün  Meinung  eine  Konzession  machen 
mü'.-'':i.  jivl.;i:i  -ii  iii  li.itii  Räumen  cini.-  Kla>SL'  fiir  arcliitektoni- 
»che  Stiidieu  eröffnet  hat.  von  der  wir  um  so  mehr  Isatzun  für 
nuert  jitngeieii  Faebe«no«ien  enraitan  kSnnen,  ah  nnact  farabi^ 
g  y«ün«nltglied  itr.  Bpi.»  erwlblt 


HlllfskomiW  für  die  im  Felde  etehe 

Zur  Bildung  iles  Hülffffsids  sind  i uii  ^>llJ-lu^,'  den  -JO.  Dezbr. 
Itis  Dimtag  den  :>7.  Dezbr.  eingegangen: 

A.  An  einmaligen  II v i  i  i  i  ^ e n : 
Hamburg:  Devin  15  Thir.  —  .\rnst;i,lt:  \Vurntiuin  .5  Thir. 

(2.  Ikitr.)  —  Ünenos-Ayrei:  Hini;:  lim  iblr.  —  Böttcher, 
1.  K.  lkib.->Lient.  im  1.  Haii.s<>at.  Im  K  l'  N  >.  7.V  4  Tblr.  lOfi^. 

B.  An  monutlielien  Beiträgen: 
Osnabrück:  Boisseree  4  Thir.  —  Friedriehabarg:  Tori- 

läge  ;■>  Thir.  --  Freienwalde:  Scheck  5  Thir. 

Bei  dem  W Urti<  iii bergisches  UBIfakatnltd  alnd  von 
i.  Novbf.  bia  iO.  Itoibr.  ferner  eingegangen: 


len  Andutekten  und  Bau-Ingenieure. 

A.  An  eiiitualigeu  Beiträgen. 

Aus  Stuttgart:  Sonne  (1  Reitr.)  5  Seckler  ö  «  ,  Schifer 
3       Seubert  Ii  fl,  .k)  kr..  Fr.  Schitlenhclm  \.  Schitten- 

hclm  "»"/j  fl.  —  Kisenb.-Bauamt  Pforzheim:  Scbmoller  4(1.,  Bo- 
ley  4  fl..  Dniiio!  !  fl  ,  Hirscher  •>  fl.,  Jungel  1  fl..  Lösch  1  fl  , 
Roth  P/,  fl„  S  hn.ir;  :l  Kisenbahn-Bauamt  Lconberg  (2. 
Beitr.l:  Schubler  4  II.,  Müller  2  fl..  Seckler  ä  fl..  RehSfer  '.'  Ü  — 
Eisenb.-Banamt  Schrozberg  (•-'.  BeitM:  Storz  tl  ,  lJurK"  r  .i  fl., 
Bernhardt  2  fl.,  Braun  l  fl.,  El^sser  IV,  U..  Fiiikbeiner  2  H., 
dabler  $%  ft,.  tiafatiog  1  il„  Ofaunger  2  it.,  Heidlin  Si.,  Bartt- 
numi  i  Hinle  S  £,  Ka«U  t%  £,  Kfein  1%  fl .  KnAtr  i  I., 
LmteBaehlaga  4  1.,  tmdirig  g  lU  Xeietaal  3  fl.  10  kr.,  v.  Mlwil 
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2  fl.,  OsiiiiiJer  3  fl.,  Ptbrt  VU  Sipirtf  TnMlVifl.,  Wdi- 
»«rt  '2Vi  fl  ,  Zieelcr  21.  —  EÜMiilk-AnuntWtikersheiu  danb 
Knau  (3.  Baitr.)  SO  4.  —  Am  Win:  A.  Undnn  SO  L 
B.  Ab  noBatlie1i*k  BeitrSgco. 
TnIni.  Btma  d.  K.  ElteBbmhilbAK-jEomiiiiaBloB  (pro 
OUbr.  V.  Novbr.):  Wagner  7  fl.,  Attcalieimer  IV,  (1^  B«ek  r>  H., 
BullingLT  4  fl.,  Färber  2  fl..  Hauker  ttn.  1  H.  10  kr.,  Bill«T  2  fl.. 
Kimniel  2  fl.,  Lutx  I  fl..  l'aulu»  :t  fl..  Kau  3  fl.,  Rook«!  2  fl. 
S«l)rcib€r  1  fl..  SUudeiiinaicr  f.  fl.,  Waawr  l' .  lt.,  Zcllcr  IV,  fl- 
-  Baaamt  fOr  Dieiistwohnnngfln  (pro  Oktbr.  u.  Norbr.): 
llayer  8  fl.,  Batsilla  1  fl.,  Bebnke  3  ? ,  Brodbeck  t  fl.,  Dautf  1  i  fl., 
Frey  ■>  fl.  Haag  C.  fl..  Hensor  tl  .  M:i.vr  :  tl ,  MöIKt  I  fl..  Nuascr 
fl.  —  Kl» -risuamt  11  icd  1  i  ii  g  tn  \,^to  Uktbr.  n.  NoTbr):  Major 
K)  fl..  i;ry,  r  IS  .  nLi.].cli  r' 7  fl,  Jaulo  8  fl..  KiiDtnd  2  fl., 
Oawald  i  A..  äiewartii  H.  —  Eis.-BAuamt  UaÜDgeu  (pro  Uktbr.): 
Hochdaui  &  i.,  Dahn  1  fl.,  Hoftnaim  1  fl..  HMr  9tt  kct  Main 
IV,  fl .  Minner  tV,  fl ,  HSbler  1  fl ,  Relcliert  30  kr..  Am  SC  ki.. 
Schenk  1  fl.,  .Scho»)*!  .*«',  kr.,  Sstcinhanser  1',  fl.,  Thenrcr  I  fl-, 
Himer  4S  kr..  Zobel  IV,  fl-  KU.-Ilanamt  Schcer:  Köglrr  IV, 
Völker  I  fl.  —  Kiü.-Bituomt  H  irTi:  KrsuM  4  fl..  Srhaal  1  fl.  — 
|js,-B»aSnitor  Sc h wenni ii  n  ii  Kottweil  (pro  (Ikfbr.,  Novbr. 
u.  Dcrbr.t:  .Kndclflngcr  1'/,  fl..  BcrJrandt  R  fl  .  r,ni.>Iin  fl  .  Hör- 
luanii  .1  fl.,  Jäger  1';,  fl.,  KSm  P,  Ii..  Kulti  r  .1  M  I..  utlii  ,  fl., 
LobmOller  I',  fl..  Moosnmnn  .1  fl.,  MitUer  1  =  ,  Ii..  iUiiippis  1  fl 
18  U..  Hosiiiiaj?*!  1  fl.  kr,  Schwär«  1',  fl..  Stahle  I  «.,  Trefi 
ü  H.,  \\'all«r  IV»  II.,  NNcudelsteiu  ö  tL,  Weiler  ä  fl-,  Wiasmann 
l'A  i.  —  HocbbuMBt  €TBil(h«im  (pro  Oktbr.):  Banmana  6  fl., 
BaTOQ  3  fl..  Oebring  I  fl.  kr.,  Narr  2  fl.  4S  kr.,  Tbenrer  I  fl. 
12  kr.  —  Hnnini»  der  bis  2»t-  r>c«lir.  eingeganc:«'W'H  Beiträge 
3197  fl.  :(r.  kr. 

Bei  dem  Lokal^KomiU  in  firaalan  aiiMl  forner  eingegangen: 
ans  Bresbi«.  Bachniam  («famal)  19  TUr,  Griannar  (menail ) 

,  Tblr. 

Bei  dem  Lokal-Komite  in  Kassel  alaifl  ftnar  cfaigtgaBgan: 

Hahn  in  Kus«*!  i<T««mi(I.  Bei'r.)  I  Tlilr. 

B  L'i  1  c  Ii  t  i  L' u  i>  ^' :  l  Ui!  I.iut  .\(ulii:i!iiiii,'  iu  vit.  Nmiiih-i  'lr;ii 
/entrui-Kuiiiitv  ttlKr-iandten  i'OO  l'hlr.  »ind  nicht  von  dem  Lokal- 
Kumite  in  BreHlan,  attnÄmi  im  im  lankal^Komita  in  Draiden 

lüigiiKcbickt. 

Ii«l4l«r  baban  wir  b«uta  aabr  aahirdelw  nnd  «ebmerzliche 

Vfrln-^^i--  M  mt-Mi  n: 

Brinkmann.  Lnist,  »tiid.  —  V.-Feldw.  im  !.'>.  liif.'Reg.,  rerwun- 
dat  in  der  Schlacht  bei  (iravelutto  (SchlMB  in  &n  nebten 
Obecarm).  Bei  »einen  Eltern  in  Minden. 
ZiMiermftBn,  Aug.,  P«]yi.,  Karlirnkc  —  T.>Faldir.  in  Badi« 
aalKB  Iidb-6ren.-Reg..  ist  »einen  bei  Dfjon  aibaltaneD  Wimdan 
am  10.  d.  M.  im  Spital  da»elbst  erleffen. 
Wlaital,  F.,  Polyt-,  Hayn«  -    Junker  iia  2.  bavr.  Inf.-Reg.; 

^fallen  in  dfii  Gefechten  vor  Or!'>:in?!  A"if»n>,'»  d.  M. 
T.  Riedel,   K.T.l,,  Polrt.  ~  Lient.  im  Üavr  Inl-Leib-Heg.,  ge- 
fallen in  iIiMi  liitVfnten  vor  Orl'iirs      Tangs  d.  M. 
T.  Sc Ji III li '1'- 1 .  .I-;-!.,  Ar- h.  —  I.i.-.it.  [iayr.  Inf.-Reg.,  rer- 

wandet  im  Uerecfat_  bei  Orleans  (Schuss  längs  des  rechten 
Schienb 
meldet. 


Bat*  wrunntlpt  vor  Paris  am  2.  üeibr.  (Strei&chaii»  an  der 
Stina). 

WagcnmaDD,  E.,  Ing.,  Stnttgart  —  Soldat  im  !.  ^örtt.  Inf.- 
iJcg.,  verwundet  vor  Paris  am  30.  Novbr. 

!  Si-bertlin,  .T.  Cr.,  nanf,  FrcoiienBtBfSt  ~  Pionier  im  WOrtt 

l'ii-nifi-KHr|rS.  aU  l^rjiik  bfnrliiubt. 
Sitijlo.  H..  lii^..  Stuttgart  —  Ufti.-Asp.  MD  i.  Wttftt.  inf.-l4eg., 

v.TsfuiiilL't  vor  riiriä  sni  'M.  Novbr. 
Werner.  Ii.,  Miu.cli.-i'echD.,  Plieniiigvn  ~  Soldat  im  1.  WQrtt. 

Inf.-Reg..  verwundet  vor  Paria  aa  Korbr. 
Boger,  K.  Ch..  Ing..  Stattgait  —  Soldat  in  7.  WWlLJalL'Beg-, 

gefangen  vor  Paris  am  2.  Dexbr.   In  Varia. 
Eyth.  Hascb.-Teclin.  -    Soldat  im  1.  Wflitt.  Int-Bag.,  fltefUl 

vor  Parbi  am  2.  Deibr.    In  Paris. 
Riedel,  K.,  Ing.,  Nanroln:rK  a.  S.  —  V.-Feidw.  im  Ii:.  Inf 

pfsfnrbf'n  im  Hiii".al  rn  lli^ll'r:inn.  NSherc  Aiii;;iljt'ti  riliUi». 
Schr.'inilv-'.  l'.Ivt.,  Soinni-jrf'.l'.i       riiviiirr  im  j.  i'inii.-lijt.,  ver- 
wundet.   Änfüiii;  .Vovlir.  t,'i-lirilt  i:i  di,;  ll'dlii.illi  iHitl*t«*en. 
i  Stsmpchl,  C  Arili  .  I'.r.>:iilnT|,'      riininT  tn  i  di  r  :l.  Feldeiacn- 
'        bahn-Abth.,  geiangeu  l^ei  dem  leberfall  in  Ham.  iDtcroirt 

in  Calait. 

V.  Hagen,  ff.  F..  Areb..  Hnaara  —  V^VMw.  im  76.  Iiif.«Sa(t. 

gefallen  im  Gefecht  bei  Viljoin  von  einem  Schaag  durch  dioBnisl 
Nolze,  Arcb.,  Brenien  —  Uoflz.  im  7.i.  Inf.-Reg.,  leicht  verwun- 
det im  GcÜMbt  bei  Kaaaaa  an  8.  JOosbr.  (Sebn«  in  des 
reebtan  Obmahanbal).  Im  lasaiwtb  m  ~ 


anas  a 

Schienbeins  baim  Kiien  «rhaH««).  Aninrtbattaart  nicht  ge- 


XXI.  Liste  der  zu  den  Fahnen  einberofenen  AroIiit«kUii«te. 

Evtl!,  Masch.-Tcchn.  -    I.  WOrtt.  Inf.-Reg..  7.  Kp. 
s.iut.  r.  F.,  Bauf.,  Steinaeh  —  2.  WQrtt.  Inf.-Reg..  2  Kp. 
Linn  r  F.  Banprakt,  —  Fibur.,  2.  WOrtt  Inf.-Keg.,  6.  K|>. 
Wund' rill  Ii,  \ng.,  CNgliugaii  —  FMt-FVhBr.,  3.  Wbtt.  loJL- 

Uummel,  P  K.,  tng^  OalM  —  FofL-Rflnr.*  4  WML  IbK- 

Ileg  ,  ■».  Kp. 

Spieler.  W..  IW-,  Ponaoewhingen  —  5.  Würtl.  Inf.-Rcf.,  5.  Xy. 
Boger,  1'.,  Ihl'..  Stuttgart  -    7.  WOrtt.  Inf.-Reg..  4.  Kp. 
Hoffneker,  W..  Baiif.  -  7.  WOrtt.  Inf.-Reg..  .5.  Kp. 
HaasHCr,  A..  Bauf.,  Stnttcart  —  7.  Württ.  Inf.-Reg.,  7.  Kp. 
Junior,  J.,  Banprakt.,  Eningen  —  Obermann,  7.  WOrtt.  Inf.- 
Reg.,  1.  Kri. 

Grossniann,  H  ,  Ing,.  Stnttgart  —  Üff».-A»p..  7.  WOrtt  Inf.-K<g. 
Kessel,  Bauf.,  Riedlingen  -  2.  WOrtt.  Jiger-Bat,  1.  Kp. 
M&lUr,  J..  Bauf.,  Calw  —  2.  WQrtt  JSger-Bat.,  .X  Kp, 
Mflllar,  G.  A..      2.  WOrtt  Jiger-Bat,  4.  Kp. 
Btlafanhafer,  W.,  Hanf..  Wangen  —  S.  WOrtt  Jäger. -Bat 
Kuhn.  F..  Ing.,  Berg  —  Fibnr.,  S.  Wflrti  Jlgar-Bat.  1.  Kp. 
I  Trnchse»»,  F-.  PoTyt.,  HnuttlBKen  —  Paib-Flbnr.,  S.  wftrtt. 


Jägcr-Bat.  I.  Kp, 


Oarnar,  Ja»,  Polji.  —  XIavt  im  S.  IStfr.  Int- 
im Oelkelit  bal  OrUana  (FMacbwuida  Im  (RMiadunkal). 

AnfenthuHsort  nicht  angegeben. 

Oppelt,  Pulyt.  —  Lieut.  im  lOt'.  Inf.-Hcf.,  Tenrandd  «dar  er- 
krankt.   Nähere  Nachrichten  f  lilt  ii. 

Andrescn,  H.,  stud.,  Altona  -  \  -l^ldw.  im  3"i.  Inf.-Reg.,  am 
Typhus, erkrankt,  gestorben  zu  i'itliiwir^  nm  17  iVzbr. 

Eisenlohr,  A.,  Ing.,  Friedrichsthal  -  l'  irt  -1  .Uinr.  im  Wllrt- 
terob.  l.  Inf.-Keg..  gefallen  vor  Pari*  um  Novbr. 

Link.  K.  A,,  Polyt ,  MUblackcr  -  Soldat  im  I.  WOrtlamb.  Inf.- 
Keg.,  gefalleo  vor  Paris  am  3U.  Novbr. 

Sanboattf.  K.,  Banf.,  Ludwigsburg  ^  Soldat  im  7.  WOfttamb. 
Iu£>Keg.,  Sanitits-K])..  gefallen  vor  Paib  am  3.  Vasbr. 

Bischoff,  M.,  Bauf..  rnierkirchberg  —  Jäger  im  2.  Württcmb. 

Jiger-Bat.,  gefallen  vor  Parii  am  2.  Dexbr. 
Ehmsfitt    V.  -  Polyt..  Thalheim       !'  rt  FSliiir  im  WOrttemb 

I.  lid'-HiK  .  gefallen  vor  Pari«  am  -.  I>>/Iir. 
lirosaniAitn,  H..  Ing.,  Stuttgart  -  i'iV/.-A^jj.  im  7.  WOrttemb. 

Inf.-Reg.,  gefallen  vor  Pana  am  'J.  I'i'übr, 
FetJier,  C.,  Ing..  Adol»farth  —  Oft.-AKp.  im  Wörtt.  Feld-Art.- 

Reg.,  verwundet  vor  ParU  am  ;iO.  Novbr. 
Kessel,  Bauf..  Riedlingen  —  Jäeer  im  2.  WOrtt  JäBer-But,  ver- 

wandat  vor  Paris  am  i,  Oeabr.  (ikbusa  in  eine  Mandl, 
trnebaeat.  F.,  Poljrt,  Hammingan  —  Port.-Fähnr. ira  3.  WBrtt. 

Jäger-But.,  verwundet  vor  Paris  am  30.  Novbr.  iSchuss  in  den 

Uberxcheiikel). 

Schlegel,  A.  L,  Ing.,  Stuttgart  -    .Soldat  im  I.  WSrit.  inf.- 

Iteg.,  verwundet  vor  Pari»  am  3U.  Novbr. 
lierger,  R.,  Polvt,  Stuttgart--  Port.-Fähnr.  im  2.  Wiirtt. Jäger- 

Bat.,  verwanilvt  vor  Paris  am  2.  Dezbr.  (Muskclschnss  in  den 

rechten  und  .StreifschuiLs  am  linken  tJberschenkel). 
Eberbacb,  F..  F.,  Ing..  Tübingen  —  Soldat  im  I.  WflltL  Inf.' 

Reg.,  verwundet  Vur  Parin  am  'M.  Ni<vbr. 
Stiafenhofer,  W.,  Bauf..  Waug-n      Jäger  im  2.  WSlttAfef 


Weigelin.  A.,  Po^t,  FHadrichabaftn  —  Oft.-Aapb,  8.  Württ. 

Reiter-Reg. 

Schlehmer.  Polyi  .  l  iit.  r-W \  i>     h        Wörtt  Feld-Art.-Ba(. 

trute.  H  .  Polirt,  Esslingen  —  Wörtt  Feld.-Art-Reg, 

Fat  7  r  <    Inf..  Aiddilbra  —  Olb.-Aqi.,  ytWt  FcU-Ait-KfC., 

.'l  Batt 

HaiUc,  m,  BnL,  MithhaiaB— WlriiFaaL-AiL-Abdi.,  2. Batt. 
Cbar,  Arob.,  Hall  —  Ftfanr..  WBitt.  Oanla-KaTpa. 

SchOtx,  Bauprakt  —  WOrtt  (lenie-Korps. 

Schirm  er.  A..  Banf..  Biberach  —  WOrtt  Pionier-Kaipa. 

Schutz,  A..  Polyt.  CinOnd  —  Württ.  P'  nii  r-Ki<q««, 

IJeisser,  Fr.,  Bauf..  Calw  —  WOrtt  P:oniiv-K  ip*. 

Faiss,  Tb.,  ^^nT.  Rotterbari?  —  Fihnr.,  1.  Wünt.  Laaidw.-BaL. 

1,0 ti,  O.,  ü-iuiTikt  ,  .M;;fr''t.idt      1.  Württ  Undw.-Bat. 

Lfsble,  H..  hmi.,  Wciiisl«!«  —  1.  Wörtt.  I.andw.-IUt 

N  n  tl  1  i  11     F. ,  Ing  ,  Ludwig.nburg  —  Fähnr,  1.  Württ  Landw.-&b 

!?chäifier.  F..  Bauf..  Statteart  —  I.  WOrtt  Landw.-Bat. 

Uaaftld.  a..  Banf..  Bibanäi  —  3.  Wlitt.  Uadar^Bat 

Bnaae.  R,.  Ing.  —  V.-Feld»..  Ittt-neir-  *>• 

Lemme.i,  W.,  Ing.  --  F?-! -Pi-.,'  (". 

Drertcher,  F..  Ing.,  Ber/  —  Üorv.,  .>.  Huvr.  Irf.-Reg. 

Pnclicrcr.  Tli.,  Ihk'.    -  1-'.        r.' Inf.-K-y"..  1.  Krs  .K[,. 

Stra:i5>.  .1.,  In-.  —  I,i.-i;t  ,  V.  }!,i,r.  l.umlw.-ii.it,.  :;,  K|i. 

.Sdiurrer,  K.,  lug.  —  Lieut,  'J.  Bayr.  Landw.-Bat,  3.  Kp. 
Brinkmann,  EL,  «tud.  —  V.-Feldw.,  Inf.-Reg.  15^  3.  XpL 
Hildebrandt ,  «tud.  —  Inf.-Reg.  1,5,  1.  Kp. 
Ruliiiid,  l'er  l.  ,  Bautechn.,  Tegernsee  —  Lient,  ? 
Seidel,  Gabr.,  PoU-t.    -  1.  Barr.  Artilleiic-BcgimeDt 
Riadal,  Fard.  Ton,'  Polyt  —  Uant„  Bajrr.  InT-Leib-Bar. 
llemmingar,  Georg,  Polyt.  —  1.  Bajr.  Ait,*Rag..  1.  Kac^ 

t&tschen-Batt. 
Pietiner,  Aug..  Polyt.  —  1.  Bnyr.  Art.-R<^. 
Kläger.  F..  Banprftlvt  OiT?  -Asp,  1.  Wnrtt  Inf.-Reg.  5.  Kp. 
Siegle,  II..  Ing.,  St  itt^'urt  Ulli  Asp  .  I.  Wnrlt,  Inf.-Reg.,  I.  Kp. 
Werner.  H., Masch.- le«  liii..  Fli.  i'iiigen  —  1.  Württ.-Inf.-Reg.,  7.K|>. 
Eberbach,  E.  F.,  Ing.,  iuliingcn  —  1.  WQrtt  lnf.-Reg.,  3.  Kp. 
Wagenmann,  K,.  Ing.,  ätutigtirt  —  1.  WOrtt  Inf.-Reg..  2.  Kp. 
Schlegel.  A,  I,,  Ing..  Stutlgart  -  1.  Wbrtt  Inf  -Reg.,  7.  Kp. 
Riedel,  K.,  In«.,  Naumburg a.  S.  —  V..F«ldw.,  Inf.-Reg.  iß,  fi.  Kp. 
Schrawfc«,  Paiyt,  Bowmerfeld  -  Piun.-Bat.  J 


«M  Carl  a**Ut»  ia  aerita. 


Dmk  m  Vraas  l>aaelisc  ia  tttfUa. 
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^  52. 

Abousnnta-Pnii 

H  Bp.  r»  Tl«li«Uar.   Ontii  flu 


EcMbflmt  Jeden  Domwswtag.  |  g'*'','"'i'*.";^,\^;,f""'        Berlin,  29.  Dezember. 


Zur  gefälligen  Beachtung. 


nnsna  BbkttM  keine  Unterbrechnng  eintreten  in  lassen,  ersuchen  wir  die  vi-rehrlielMn 
~  flU.du  entoQiuutal  1871  (mit  IThli.)  bei  den  iMk 

■rlwKt  mite,  Uk  aidit  ämt  mlitAlkhe  Ab- 

Kreazband,  im  Falle  dieselbe  Behuf»  schii«ll<7reD  Einpfans«,  wegen  öfteren  WeehMl*  dw 

Das  rierteljihrliehe  Abonnemd* 


Mlgia  MMHong  nnsna  iiiattM  Keine  u 
■td&.  la  BmUb  mukm  vir  fie  Wo 


Um  in  der 
atiswä füllen  Abonni 
Bui:trunii'lliiiii.''^'i  and 
be»t«llnng  eriV.l^t. 

L> i r e k t e  Z n s 0 n  J  Uli ^  u n 
Wohnorks  uder  luich  dem  Auflande  gowiknacht  wird,  lind  wir  wie  bi»her  in  abernehmen  sem  bereit, 
betrigt  ahidMui  einaeUieKslich  des  PiMtatrtw  te  DwteUnd,  Owiliiltali  «ai  Un«!»  1  lUr,  '  " 

iMKt.  Serbien  l  Thlr.  8  Sgr.,  FrvikniA,  HUta_  w    .  ^        ^  » 

OiiMhMdHid,  Spanin.  Pottaftl,  Sibmte j. KanNfMk  Y«irii«to8tHln  wb Noid-AiMifln 
OwertrittMurien  t  TOhf.  lO^T— Rmte TaUiB  iraite  nBKBBnm<iM  l«i«itwi% u  &Alng 
gegen  flranko. 

Berlin,  im  Dezember  1870, 


6  ScK>;  Sdnttii.  Bdgimi,  Italiea*  Bbh- 
1  Thfi.  a  8gr.{  TtaU  1  Thlr.  14  8gr.i 
k  iTUr.  16igr.|  llRptoii  1  Thb; SO Sgr.; 
iMiMj  MMBUMn.  TunmnoaduM  flaiiko 


Arehitekten-Verein  in  Berlii. 

den  31.  nexember  1070 

keine  Versammlung. 

Xaatet  deu  in  Nu.  jI  des  Baa-Aiiitn^n  beseidintlen  Bnt- 
■t  ÜBhliihilfcnt  ir  II  Ii  III  III  ist  noch  <ia*Aib6ttlmWMMiv 
14  Bktt  Sriebnungen  ein^'egangen. 


Motiv. 


üie  Vers-ainitilniij^en  'l'-^  Motir  linden  Tom  Doi 
22.  Desbr.  «b  im  Toanel  WUbelnutr.  11«  ttntt. 


den 


Familien-N'achrichteii . 

^Hentu  wurde  uns  ein  kräftif;..r  Knabe  geboren. 
WBerlui,  L'^l  Ik'zrmb'-T  :.-.;iJ. 

JlautMling.  Üauuieuier  und  Betriebe-Lupektor 
der  Berlin- Hamburger  Bsenbaha. 

Harle  Haaadlag,  geb.  Aumann. 

Heatu  Mb  4  Uhr  endete  dag  tbeure  lieben  meinr-s  inni^'  ge- 
liebten Man  ae«  und  n  ii  res  gat«n  Brnders  Theodor  We  i  n  sc  he  n  ck. 
Königlich  PreosRuif  iu  r  Kisi  nbahn-Ranmeuter  an  der  Nit  it  r-  ch  l'  si-ch- 
lüSrkurhen  Halin  and  Hauptmann  a.  welctwa  tiefbetr^bk  »n- 
»eigt 

Berlin,  den  21.  December  l^TOl 

Ulae  Wilu^hiBak|rih,  Baataaatraiek, 
 im  Winw  dw  KirtBBfcwM.  

D«n  heute  Nucht  erf<dgt«n  Toi  des  AreUtaktn  ■■IllMU 
uigea  itatt  jeder  betondern  Meldung  an 

durirtkataig;  dn  ».  Vmubu  1870. 
 Die  Hlnterbltotww. 

Submissionen. 

Dinitae  den  3.  Januar  1871:  Lieferung  Ton  ISOO 


Bereise  h-ü 
in  Elberfeld, 

Dinstag  den  3.  Januar:  Lieferung  TOB  S  Sific'k  Oütcr- 
ang-LokomotlTen  nebet  A<:hsvu  und  Tendern  etc.  für  die  Maio- 
WaMT-Balu.  Bcd.  bei  dw  JMnktiHi  in  CMuel. 

Donnerstag  den  Ii.  Isa««?:  Ualbraiw  tob 
Weiehen  nU.  M»  StttK  ■M|«W>lMimSk«l  ArdfaBsbia- 
Hanauer  EiMabdm.  Bed.  iMi  den  l!iHnl>.>liH8falBmiMM(r  Tmeli 
in  Fulda. 

Freitag,  (J.  .lanuar:  LlcftTunR  Tou  2  I)amprke<i<ieln 
für  den  Enadorfer  Schacht,  Ikd.  b 'i  der  K|,'l.  Bert^iuspektiun  I. 
la  Franlaotern  boi  S!a.irb'nis. 

Montag,  %  Januar:  Lieferung  von  H.1  Stack  Uüter- 
nad  Plateanwagen  für  die  Ii]«deriliehl.-Märkische  UmkakB. 
Bed.  bei  der  Direktinn  in  Berlin,  Koppcnstr.  ss/U). 

Slalii  -  Weser  -  Bahn. 

liie  I.i.'fvrni)^.'  von  :>  Stuck  (iüterzng- Lokumotivon  mit  iln-i- 
ttch  g<'knj>ii<'lti'n  Achsiüi  mb-t  Tendern  und  .\nsrllstiif,f,'H- i.!-'^'in- 
11  im  W.jpi?  der  Subiuissi^in  rerdunpen  «■■T;i.  :i. 


■tinden  so  „ 

Bedingnngeu  und  Zciclinou^n  und 
fOB  aai  n  bMi«ilMni  laid  OdtetaB 


rcj^cn  Erstattung  der 


am  3.  Januar  k.  J.,  Metgaae  11  rbr. 

an."  einzureichen. 

Ka.*«cl.  den  15.  Danmber  1870,   

KLgl.  Direktion  der  Uain-Waaer-Balm. 


Oberschlesische 
£iseiibaJuie 


Die  LiaCtnag  Ton 

934  Stick      Li.i.'.s  laufenda 
die  Bahn»tri  i.ke  l)re»l;m-Str*>MoTi 
soll  im  WiLji'  der  ulTriitlichen  .Subini    i:  i  icrdungen  werden.  Dia 
LiffiTurig-bedingunjitn  liegen  in  nn  ■       Üareau  and  im  Abthei- 
lungü-Bnreuo  zu  Strehlen  tm  Eiaaicht  oiVen,  kdnaMI  aneh  TOB  dCB 
Sutimittanten  ^egeu  Enstattnng  der  Kuitndicn  IteionB  imdia. 
Qfinrten  »ind  port4>frei,  Teraiegelt  und  nüt  der  Aafculuifli 
.Submiision  auf  Liefcmng  tob  WelehMMhwalleB  ftr  die 
Brealan-Mittelvalder  Eisenbahn* 
ytt  tn  dem  auf 

Dinsta«  den  17.  Januar  k.  J.  Vormittags  11  Uhr 
fii:ber.iuuite:i  Subui!»#ionÄt«nnin  in  unsenn  Bureau,  Teichstra-^se  IS, 
einxureii ':m  II,  vf(i  d>'se1bon  in  Gegenwart  der  erschienenen  Üabiait- 
tnderi  Wi  r,i'.'n  eri/tlurt  werden. 

Breslau,  den  21.  Dtsiember  1S70. 
MiaiB«««fc»  Bintktion  der  Obergchlesiacifcl«  Blfff^^^l^^- 

Offene  Stellen. 

Jnnfe  Techniker,  Manrer  oder  Zlnunerleute,  werden  ftr 
ein  Baolumt^iir  (Hochbantcn  lur  Uni^nrischen  Nordortbahnl  ge- 
sneht.  Meldungen  neb-,t  t.'urriculuni  vitae  suid  Abschrift  der  Zeug- 
ailie,  so  wie  (jehalthaimprüche  unter  I!,  jn'Ste  restante  franko 
IL  A.  VJhely,  Semplintsr  Comitat,  Königreich  Uni^aru. 

^n  Anfseber  für  die  st&dtiBcheD  Wegebauten  la  baldigem 
Aattitt  wird  gesucht  vom  Stadtbaamelrter  Behnlti  in  Doisbnrg. 

Ein  innger  BButeehnlker.  der  leielmeB  lad  Tenaschlagea 
kiBB,  nud  aa^Mk  verlangi.  Fraako>AniSnig«n  an  Benrath  Eaaol 
Oehow».  ft.  PmSB.   

Ha  ffrtiMete  Arcfeitakt,  dir  favandt  leiehaet  und  prö^ 
JAtirt  ud  beMNidan  im  venmasktageB  getbt  ist.  wird  Tonus- 
sichtlich  saf  die  Daner  Ton  8  Jatwen  snr  Aseistens  des  8tadtl>au- 
ratbs,  womAgUch  snm  sofortigen  Antritt  gesucht. 

Ben  Meldungen  sind  Zeogniase  fibw  biahadfa  LaiatBBgaB 
babnüiL'Jii. 

Ii,  tiiuneruti  'n  n.icli  Vereinbarung. 

K i,:ii^.'>bi- r^'  i,  Pr,.  iien  l!t.  Dejcmber  1 
Der  Magistrat  Königlicher  Haupt-  und  KesiJeiiü-l-uit. 
 Betsemann.     

Ein  Bucbbalter  fürV  Baugeivcbätl,  mit  /eichnen  Tartraut, 
Ifaidet  StaUoBg.  Adre««en  mit  Angabe  der  Annrflcb»  aabV>lkI« 
befördert  die  Annoaeen -Expedition  von  BaaBe—Hfai  anl 
Vogler.  Berlia.  Leipiigeratr.  4«.    

Bei  einem  baulichen  üntemehmen  und  lad  aetrlallea  ll£ 
bliaaMBCnt  findet  ein  Techniker,  Maurer-  oder  Zinunamaiate  Bdt 
3  bia  3000 Tblr.  Einlage  sofort  Stellang  als  KompaglOB.  OflnUn 
sab  M.  Mt  befördert  die  Kxpci.  d^BJ.  

Assofie  gesucht ! 

Gin  junger,  vermögender  Mann  sacht  einen  Associi  mit  einem 

Kapital  Ton  20— :tO,<MMi  Thlr.  zur  F.ihrikation  eine»  neuen,  in  meh- 
ren Gegemlen  I)iul>cb!:iii  In  i!ii,1  I-  niiikreichs  bereits  eingeführten, 
nachweislich  sehr  rent.ibb'n  Itaüjnii'cri.iN.  Cff-Tten  richte  man 
unter  ChilTrc  U.  M.  -JTl'  frantM  :.r.  ■!  -  Aiiiiiiir'ou-Kxi 
von  liaaaenalein  u.  Voller  in  Kr.^iikturt  a.  91. 

Oeauchte  Steilen. 

Ein  Maurermeister  i;iit  guten  ,\m,  -.  ti  wMi,  r  i:i  Ilau- 
Büreaus.  auch  uU  Buoaufseher  bei  Eisenbahubauten  und  auch  bei 
Priratbaaten  tbätig  war,  aaaht  SteUe.  OitartaB  sab  A.  16  peato 
restante  Cassel 
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Ein  I 
fMh  als 


n  Mi  iNb  alMMM,  uridwf  in 


lateiialien-Yerwalter 


f.in^rt,  ilic  B<Tgädii]li>  abfolvirle  und  ancb  b«rcit»  als  Bmnter 
in  <ii«iter  Br«i)dtie  arbeitete,  kocht,  gestützt  anf  beste  EmufehlQJigeii, 
raöeUchst  lofflii't  anderweitig  Engagemtntk  Gtfl.  Offenen  asb  V. 
36fi6  bd:ördert  die  Ai:i!onc<.>o-Ex]>cdition  tob  Biid«lf  IIorm  i» 
Bwhm.   

Zu  kaufen  gesucht: 

Fr?)k5(m's  Zc(f!»fhrirt  fflr  »aiiwescn,  .lahrs.  is:*!.  1857BBd 
1-  I  ,  ^'ifsolhcn  iiiüsicn  VDll-.tänäig  und  gut  i-rhalttn  sein.  Adr. 
rii<t  AiiK'abf  dvs  <.'.jfordL-rt«u  I'ri-isi-s  und  d'-s  cvc-iit.  tmtiandos  ?ub 
N.  -^i-'ö  III  d«r  Ei|i<"d.  d.  Bl. 


▼cria§  TtB  B.  F.  Vaigt  tai  Watmup. 

Ml  pnktiBchtii  ArWitcn  und  Batikon(iinMl«gMB  4m 

M  a  u  r  e  r 

xmd  SteiiihaxietrB 
in  i^llsB  tkr«B  Ibeil«!. 
Ein  HnIbMih  ttr  Uaurer  imd  Stoinbauae,  ttmtt  ArBminrerk- 

and  Gewerb«MhuleQ.  BearMiM  n» 
Dr.  W.  JL  BehM. 
BmxMMor«.  Sektor  der  ctidtiKlNa  OnrerMadtde&iDoitiNnd. 

Vierte  Auflag 
Mit  eiD«m  Atlas  Ton  47  Fäliotaf..  enthaltend  bG3  Figuren. 
üdMlräon  AMlmiii;  rili4>r  d.Ls  iitotri(cbe  Maa«»-  u.Oeiiiflhtmtcin. 
S  Geh,  2  Thlr.  22"/,  SgT. 
Vurrftthig  io  aUcn  Bnchhandinngen. 


Zu  Zeichnniig  der  Selortft  an  £ntw<iftii,  Viv^L*  und 
Bniieiebn.,  Anfert.  t.  Antogr.  etc.  empfiehlt  lidi  V.  Werner, 
Mehner  und  Lithograph,  Berlin.  Bnindeuborgntr.  31,  3  Tr. 


P«r»pektiTMi  jeder      werden  konrekt 


B^szenge,  einxelne  Zirkel  and  Zicbfedem  in  MMllwuit 
baiter  Arbeit  empflcblt  J.  C.  Seiffiert  vormals  Oldendorff,  ¥»• 
dtHuker  in  Berlin,  Alexandrinenstr.  104  an  der  Kitl(>n>irai>!». 

Hieimit  beehren  wir  uns  ein  verehrtes  Publilium,  wi«  uamcnt- 
Vich  die»  Herren  BanmpiHttT  und  linii'iiuerneliiner  auf  un*er 

Etablissement  zur  speziellen  Fabri- 
kation von  Heisswasserheizungen 

eigebenst  aufmerksam  in  machen. 

Sorgffitti^r  nn);e«teI1te  Beobacbtongen  nnd  dadqrch  gewonnene 
Erfahxungm  h.ditn  ons  in  den  Stand  gci^tzt,  die  iltere  Metbode 
mit  DCdeutendeu  VerbesBernnppn  in  lit  r  K  onstruktion  der  Anlage 
—  lur  Erzielung  einer  mildLii  nnd  .indiiui  rnden  Wirme  auszu- 
ttthren.  ]>e$ihalb  empfehlen  wir  diese  liL-aung  besonders  fäi  lierr> 
schaftliche  Wohngeb»ade,  einzelne  Wohnungen,  Scholen,  Kranken- 
hfiuser,  GeschäftalokalitSteD  etc.  and  garantiren  durch  BclaeHUig 
liiier  «ntMiieebenden  Kaution  flir  alle  die  ia  «iMitr  finwhmk 
wehbe  jedem  NaohtVagenden  unentgeltlich  Vbennittelt  «M,  ffienitr 
Heilung  zugeschriebenen  Eigeoscbäten. 

Aunrige  von  ausserhalb  werden  auf's  Prompteste  zu  den  ntOg» 
liehst  niedrigsten  Preisen  besorgt  mid  Hei'nrgs-Anlagen  in  selbst 
ectii'ii  l.ifwidiuten  Bäumen  ohne  wesc-ntlidif  Sinrung  in  ticr  kürzesten 
Zeit  aufgeführt  Kortea-AmehUge  und  Fläne  werden  iteU  aQ«nt- 
gdtUilh  nagdBOft. 

M.  Adam  Heiser. 
Berlin, 

BrBekeif-Strajwe  IS. 


Beekmaim  &  Co.  in  ■aini 


Parquet-iu88bödeii 


in  50  TerMhiedeoen  einfocbea  aad  ideboi  Moitaa,  empieUt  naiv 
Guantie  für  Fabrikat  oud  toiKMUgela  Lagaaf 

£niil  £llde,  Berlin,  FriedrichsBtr.  160. 
Q«ual-Agent  der  Farqoet-  und  Möbel-Fabrik  v.  (Jebr.  BMAr 


es  KlingelpHtff,  COllX. 

Bbernimait  die  Anlage  voi^ 

(letitere  nach  l'erkln's  System)  für  Wuhnhiasfr ,  öffenlliclie  Ge- 
bänd«,  Kirchtn,  Ma^^ino,  Gtwicbsliiluner.  iJarr-  und  'rMcVoa- 
kamineni  aller  Art.  —  auch  Gatt-  und  Wasserli-Uungeu.  Hadc- 
EiurichtuiigeD  ujid  alle  tu  dieser  Branche  vorkomuiende  Arbeiten. 

Schmiedeeiserne  Heierwasser-,  Gaa-  nnd  Waaeerleitaa|>«BihiiB 
nebit  Fittings,  Apparate  der  alleineaeston  ErtiDdong  lad  ia  m- 
zQfUeher  Oftta,  riut  itata  in  gr&saeren  Qoantittten  Mtf  Lwer  «ai 
dadufib  ■eUnmlge  AaMirug  Terbdrgt  ZengnisM  tber  »diMmia 
AuMiHW  gctaeiw  Anlage*  in  SeAehlMA  «erden  anf  Verlan- 
gea  TwgdRgt.  

Die 

Portland  -  Vmmi  -  Fabrik  „.STERN« 

Toepfifer,  Grawitz  &  Co. 

in  Stettin 

empfiehlt  den  Herren  Ban-Beamten,  Bau-T'ntemehniem  und  Cemenl- 
Hindlem  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  and  reeller  Veqiackuc^ 
ganx  ergebenst  nnd  sichwt  die  promptcate  Aualthning  der  bioaui 
erbetenen  geftlligen  AnftiSg«  sa. 


Blitzableiter 

Konstruktion  nach  den  bewährtesten  l'unzi^di  n,  hcriicks.ichliKt 
die  verschiedenen  Bauarten  -,  Material  Kupier  -  i'latina.  An- 
scblfige  giatis. 

Blitzableiter-  &  Drahtseil-Fabrik 

von  Hermann  IJlfert,  BcrUu,  Scb^nhanser  Allee  56. 


ISustav  B«^«r  In  Halle  n.  S* 


Quan-Saiidsteiii-PIatteii» 

muh,  halb  nnd  feingescUiffen.  !■/•— 5  ZoU  aiark,  in  allen  Dimen- 

en  Härte,  dc«  eleganten  Sehlift 


aioaen,  Ton  4V,  Bgr.  pro  □'  an. 

I  der  ansaergewßnnlich 
eignen  sie  eich  besonders  als  Iielag  von  Kirchen,  Kchulea, 


eeei 

Se 

nen,  PerTons,  FIutpti,  FabriklokaUäu,  Malrtennen  etc.  rtfc 

Diese  Klatten  werden  in 
fiwwalHer  Farbe  geliefert 

PMbaplMMtW  aad  Preiakontant  stehen 
Vertreter 

Ia  Beitln  Br.  C  A.  HaoMhel*  Akiaadentr.  Vt- 

tn  Breslnn  Hr.  C.  A.  TmUtocf. 


Einladung  zum  Abonuement 

aat  den  m.  lüaguf  dw 

Baugewerks-Zeitung, 

ZeirtralOrgan  HanrtUMBnvvimkMi-TcMln 

Tendenz:  VM'trvtm^  die  Baugewerksmeisterstandes,  m  aafam  mmmw  «ad 

lertachea  Intereaaen. 

2a  beriahen  darch  die  EspadttioD,  Berlio.  gr.  Ftaakfurtaistr.  mn,  mni»  danb  jede  Paateaatatt  aad  BnakhaadlBBg . 

Prcia:  1  Tbir.  pro  ^artal  IM  taa  BiMW. 
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ED.  PULS, 

Berlin,  Dorotheenstrasse  No.  H 


Elnfiiche  nnd  ti 
"  i  Thflr-  und  FenstcrfeeMlOlsak 

S  ^   m*  I  j    B  «.  


fertigt 

Tre»or-Einrletatungen, 
Eiserne  Schanfenster, 
Eiserne  Treibhfni«>er, 
Ciasdächer,  Oberliehte, 
PerroDbedaehnngen, 
Eiserne  Haan«  nnd  GartentlMre> 
nach  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  zn  billigen  Preisen  bei  kürzesten  Lieferfristen. 


MeüHlng-  nnd  BroneagialtWO, 

iTTj  Venillations-Fenster, 
;  <  £  Eiserne  KassenthOren, 
\£a  £1MI1M  FeBSterlftdea, 


flsrten-.  Balkon-,  Erbbegr&bnlss-, 

First-  uud  FeiistergiUer, 
Treppengeländer,  Kandelaber, 
WAttarfaluien,  Kronenleaeliter, 


etc.  ete. 


W.  Greiner, 

InjCtnitur,  Lfliror 

Berlin,  LtTtliden- 
atraaaeeea,  D.  r. 


Bercehnanf^  nnd  konstroktiTe  AaffBhnuig 
eiaemer  Dicher,  BrSeken  etc.;  Eii«iikon- 

stmktionen    für    ficbäadc ;  Vcranschla- 


rivaUinterricLt  iu  danteUenderGeometne, 
Mechanik  nnd  Matehinenbaidnuid«. 


lr[ilitiI(V(fettt 


lUasHdiitjIcr, 
<aa)(lak((, 
Amptta 
nr 


Calmua  wA 
ttHatamut. 


9k  hm  na- 

nhral  Mt  gltft- 
niij  «a4  ritniti 

itUftamm  Hl» 

SmU  !■  %n  ftUi. 
ptdfmflrtliidat 
Stidu  Ii)  $ra|i 
<iiil4lM|ta. 


Central-Luftheizuno  und  Ventilation 

Ar  U«b&ado  und  Trocken  -  Anlafi^en  jeder  Art,  inibeaonder« 
fbKirohHul  Schal LTj.  v  .n 


aach 


,Hoyer  <St  Consortexi. 


Schaefer  &  Hauschner 

BeiUtt,  Friediichstr.  22&. 
S^brfk  flXr  G^askronen 
UokgliMtirei  ffir  Kiin<it  ii..\rehlteMv 

Wir  flbemehmen  j«di>  Arbeit  naeb  eigenen, 

wie nacheiDg«8audttn  Z-Mrlm^nfri^n  n.  >fMi_-!l"n. 

Lager  von  Kronen.  FuuUiinen,  Ornamentea 


etc. 

it".'r.'f  liii'ii  7nr  An- 


Boflieforant  Sr.  Hoheit  Jos  Herzogs  Ton  Braunschweig. 


MBenaissanee'' 

Kommandit-OaMlbQlnft  ftrHinlMflliiiltKfciwiat 
L    &  UifaMi.  R. 

BERLIN 

t^.  untoi-  <!<»»»  Linden 
Prompte  AuifOhning  v<  n  Lieferungen  auf  MMell 
liebten  Holigattnng,  namentlich  in  Elohenbolz. 

MB.  Die  Herran  Architektan 

i:i  Vn  10  ilir?  Bau- Anjpiirirs  eine  Sil 

gi.  il  „HKviiM  ElubliaaemcnU. 


Craiti^portekle  9mpfmäfim^ 

v©n  1—20  Pferdekran. 

X^ampixaiiixxieii. 


HandLft  Hambrock,  Otleiuwii  b.  Altona  (im  ZoÜTerem). 


Digltiz 
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1  Uardnrch  zar  allgemeinen  Kenntaitf,  iaaa  wir  mit  dem  henU|i;en  T*^  dem  n«rm 

Emil  Ende,  Friedrichstrasse  160,  Berlin, 

die  General-Agentur  uriKorer  Fubrlkutc  vi'u  Holzjalouslen,  Holztapeten  etc.  Qbertra^en  haben,  und  bitten  wir  M 
an  daiMlb«H  wendea  an  woUeo,  indem  wir  gleidueitig  ptompio  Liefenutg  bei  roriQ^lichsUT  Qualität  Tersprecben. 
■uAng»  4m  t.  Dwoibw  18Kk 

H.  C.  Franzen  &  Co 


silberne 


Ptria  1867. 


4L  Ai|lffifTi 


Gas-  und  Wasser 

Anlagen. 

Keiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 

ßn^f-(^  iiirirtifiiiiafii. 
Danipi-Kocli-,  ikule-  uud 

flai'Koek-Apptrate. 


(ijisl)eleuclitungs. 
ticgoustUnde: 

Knmn-,  Ctmlclaber,  Ampeln, 

Wand»rme,  Lifemen  etc. 
©oemcöörr. 

Vuröhrcn,  llalinr,  Brriiner. 

Iil%su.  WtrkitiijcaiktArt. 


Blelröhren, 

8tr.19.BEm* 


JOH.  HAAG 

Civil-  Ingenienr 

Maschinell-  o.  ftöhrenliUtrüaiit 

liefert 

Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  Unstliche  VeatilatioB,  flkr 
Wohnhfiaicr,  öffentliche  GebtaÄl^  KnolnAllMi; 

Gcw&chsblQser  etc.,  sowie 

Dampfheizungeii 

Donpfkocb-, 


PUne  nad  ^  

Michnangen,  tawia  BMÄBno  WMTJada  Aidnnft 

•rtheilt  gratis 

iDgeoleur  Robert  UM  m  BerÜB 

FriailtlMk*  SInm*  <S» 


fBom,,]^  ■''■i     y  y  y  . 

Cemcnt'KauäCe  unö  Surcdföwe 
/       P  fai  «nea  KaUlMra. 

Etablissement 
flr  CeDtnlbeizimgefl,  VeDtilitiens-,  Ctas-  ind 

J.  L.  BACON 

ClMdlifli-UludMr:  0.  X.  Ozotti  Ingcnieiir« 
■■■barg,  Berlin,  Rnakftrt  •.  I. 

S  ObetbafenstiMM.  441>orotbeen«tiMM.   9TM(4a1»eif«r  Laadftr. 

Hein«  Breaehllre,  die  ein  spetiellca  VcrzeichniM  der  circa  700 
TOB  nirkoaetrairtenReisangs-ApparatoenthSlt,  sende  ich  »ofTer- 
langea  gera  sv.  Aatchltoe  nach  eingesandten  ZelclinuDgon  wer« 
dea  armayt  and  fnentgelalich  rua  mir  atugefOhrt,  wie  ich  über- 
hat« Jtdt  Aaaknnft  in  ertheilen  mit  VergaBgaa  benit  bia. 


Haus-Telegraphen 

elektrische,  pneumatische^ 

Sprachrohre,  Blitzableiter, 

PretsarenaiehniM  IL  Thefl  oiit  aasfthrliolMr  Aambaag  aar 
AnluM,  iowia  TonuiachU^  gratis. 

Dar  1  TlicU  das  PrauTarMidmiai  über  pbraikaL  Aaparale  aad 
Mateqaliaa  ftr  dla  Telegrapb&  stakt  ^hricUkUa  nf 


Kaiser  8c  Sdunidt 


Telegraphea  -  Bau  •  Anstatt, 

Üranienburj^orntr.  27. 


L.  Kollmor^do.  Stettin 

empfiehlt  alle 


HolxbandlaBg  naa  Dampflilffewerk, 

Ue  Sorten  Eichen-,  Kiefern-  nnd  Taunon -NntihOUer 


V«  bis  1  Zoll  «tark,  Wt  Bedachung  von  Olnslmllon  nnd 


Praktiadia,  AaBarbafU,  •!«(•■(• 


KiatlUiniBjfa 

Lafcr 

gUsirter  thonröhraa 


Hpriin,  Ofinrfrfl  Str)iH!ip  64a> 


Ik- 1.  f nsserleMpD,  Diif-  o.  f asserlisizipi,  Cinlsimii  gM  Tentiliitiii 


Ar  WahahlMcr,  «ffentUche  QcUode,  KraakenUiuar,  BadfABaUltaa. 

lisse  Ober  (in??i>fnhrt« 


It}  zur  i;clL 


Alexandrlnonstrasse  8S. 


a«wtch!'h&user,  Park*  aad  F( 
käUA  kl 


AallfW  baltcB  znr  DtopMÜta. 


OrSiites  Lager  bester  eaglisehef  >  u  n  c  0 

K"     6"  8"     9"  10"^  12"  16"  18" 

Fraaeo  BaaBtelie  Derlla      4     ö'/j    «'/t  8V4  10»/«     lV~  17'/i  27'/,  88'/» 

Btettia      SV.   4V>    6*^  7*/^  •     l«*/i  14«/i  82>/t.  SS*4 


und  auDRcn  glasiri. 
81"    24"    fO"  1.  Lichten  weit 


BreitestraaBe  869; 

laslrt 


4     öVi    «>'/t    8'/4    10*/«     13      17 Vi    27'/,    88'/*    68'/«    7^'/«     106  Sgr.Ur.  ikur«i 
»V.    4V.    5%    T»A     •      10»/,    14'/,    82'A    SS*^     4S      «1      «    ,  j  »saltatk 
Bei  grosseren  Auftrtgen  MMrtMdar  BaftatU  —  S&mmtlicbe  PafoaiMtaka  stet*  varrMUc. 
rraDco-Lieftraagea  direet  voa  aaiereai  Strttlaer  I<af«r  na«h  •katttUakiB  far  Bafca  adar  Sehiffer 
 sn  srrelchendan  PlUsaa  Deglachlaftda.   


[  NB  Carl  aaallt«  la  toi 


K  a  Friliefe. 


Dmk  «ta  riaai  Dmaafear  la  Mla. 
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Haupt -Agentur  bei  Th:  Holzhüter. 
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